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Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
Aus Holſtein, 27. Juni, ſeiner geſtrigen 
Plenarſitzung hat der Ausihuß der Schleswig: Holftein⸗ 
Vereine eine Adreſſe an ben g beichluffen, worin 
dem Landes herrn der Glüdwunid über vie Deieitigung 
des Theilungsprojelis durch ben Ausbruh der. Feind 
feligleiten ausgeiprodyen wird; zugleich wird das Auf: 
treten des Großberjogs von Dldenbur verdammt. und 
bem Land:sheren für feinen Ausiprud (auf ver Reiſe 
nah Dithmarſchen) gebantt, daß er ber norbbeutichen Groß⸗ 
mat, melde vor Allen den Beruf babe, die Norbgrengen 
Deutihlands zu ihügen, diejenige Etellung in den bes 
freiten Herzogthümern bereitwillig einräumen werbe, 
welde berjelben im Jutereſſe von ganz Deuiſchland ges 
bübre. Die Adreſſe wırd morgen in Kiel überreicht werden, 


Die Hamburger Nachrichten bringen über den Leber» 
gang ber Preußen nach Alien einen ausführlihen Be: 
richt aus Flensburg von Mittmoh Abend 9 Uhr. Dar: 
nad begann bas an geftern Früh um 2 Uhr 
mitteli Pontons, worauf die beiberieitigen Batterien 
nördlich das Feuer eröffneten. Innerhalb einer Stunde 
waren bie Bıuden fertig, um 4 Uhr ftanden bie eıften 
Preußen auf Alfen. Der Kampf währte nod fort; bie 
Dänen widen, tapfer ſich —— von Stellung zu 
Stellung zurüd. Um 2 Uhr Rachmittags waren die 
Preußen ſchon in Rollerup und Ulfebül. Nad) Ausjage 
von Augenzeugen iſt der Prinz Friedrich Karl bei Eon: 
berburg über den Alsſund gegangen, während der Haupt» 
übergang bei Sandberg ftattfand, Unter dem überges 
eg Regimentern waren aud das 64. und das 24, 

er Berluft beim Uebergang betrug 100 Mann. In 
Eonderburg fand zulht noch ein Etrafentampf ftatt, 
mobei jedoch mur wenige Opfer fielen. Geftern Abend 
wurden in Flensburg 1000 Gefangene, darunter viele 
Offiziere, eingebradt. — Eodann wird den Nachrichten 
unterm 28. (Dienftag) aus Apenrade eldet, daß von 
dort zwei größere däniſche Kriegsidilfe ſtark beſchoſſen 
wurden; eines davon erhielt binnen 5 Minuten 10 Koll- 
ſchüſſe in die Vreitjeite, das andere verlor den Fodmaft. 
Endlich unterm 26. (Sonntag) aus Kolding, daß auch 
in bortiger Gegend am Dflieeftrande fortwährenne Allar: 
mirungen durch däniſche Ranonenboote vorlommen. 


Aus Flensburg wird der Köln. Ztg. vom 28. b#. 
noch eine andere Leine Kriegsthat mitgerheilt:. Die 6. 
Kompagnie des tapferen 35, Hegiments demontirte vom 
Land aus am Wenningbund ein Kanonenboot. Dagegen 
meldet eine Kopenhagener Depeide, dab zwei preußische 
Kavonenboote, weiche den Eiderkanal paffirten, in ber 
Koldiuger Föhrde angclommen feien, dort aber auf den 
Grund gerathen ſeien umd feftiäßen. Zu Land werten 
jedenfall -die-Preußen- und Defierreiber nur noh leichte 
a 'erfechten baben, und es fragt jih, was, wenn 
fie Befig der Inſel Alien umd des daniichen Feſt- 
landes find, weiter ſoll. Jütland foll, nad der ſchon 


Bertag, den 1. Juli 1860, 


Theodor. 


Een leg —2 235.* 
er g willen unter preußiich-öfterreidhi 
Eivilfommifjäre geflellt werben. Be em 

Die „Franff. Fofstg” bringt ein Telegramm aus 
Berlin vom 29. ds. mıt ber Me ung, daß die Preußen 
bei dem Uebergang auf Alien 4 Dänen gefangen 
nabmen. (Die „Kreuzjjtg.” meldet bies ebenfalls, a 
mit Rorbehalt.) 

Berlin, 28. Juni. Rad einem Telegramm ber 
Romn. war MWolgaft: von geftern Abenb iſt eine 
unterhalb Die ferelnde preußiiche Brigg von einem 
Dünen ( anjheinend dem „Danebrog“ ) genommen worben. 

Aus Föhr e fährt die Flensb. Nordd. Ztg., daß 
daſelbſt eine umfafjenbe Unterfuchung gegen bie FA 
Nepräjentanten wegen Unterzeichnung einer in den letz⸗ 
ten Tagen durch eine Deputation nah Berlin über: 
brachten Adreſſe an den König ron Preußen eingeleitet 
worden it. Am 22. d. wurden die Nepräfentanten ber 
Landihait Ofterföhr uach Devenum — 
ae geblich zu einer Berathung über Einquartierung. 
in Begleitung von 25 Soldaten in Devenum erſchienene 
Land-ogt erklärte fofort, es handle ſich darum, zu er⸗ 
fahren, wer die Berliner Adreſſe unterjchrieben. Das 
Berhör dauerte bis genen 7 Uhr Abends. Gegen eine 
von jedem Einzelnen geftellte Raution von 1000 Thlrn. 
R.:M, wurben fie dann: vorläufig wieber auf freien 
Fuß geiegt. Ein glelches Verfahren ii gegen bie fyledens 
vorſteher in Wyd eingeichlagen worden. Die Derutation 
war glüdliberweiie noch nict von Berlin zurüdgelehrt. 
m Folge dieſer Vorfälle find die Mitglieder auf dem 
Sefllande geblieben, um bem Styidialg ber Sylter zu 
entgehen. 

Dresden, 29. Juni. Ein Londoner Telegramm 
des Dresd. Journ, jagt: Die deutſchen Bebollmächtigten 
. fi eine Entgegrung auf das in der legten Con⸗ 
erenzfigung ee unvolftändige und einfeitige 
Neiume vorbehalten. 


Tagesneuigfeiten. 

Erledigt: die mit Kirchendienit und Gemeindeſchrei⸗ 
berei verbundene proteft. Echulftelle zu Oberlauringen, , 
Ber. Königé hofen, Diſtrikis-Schulinſpeltion Rügheım, 
mit 350 fl. Ertrag und 94 fl. Fixum für Gemeinde⸗ 
ſchreiberei. 

Auf die Zeit vom 2. bis 15. Juli bleibt bie Brobtare 
unverändert. 

Se. Majeftät der König paifirten geſtern Mitta 
auf der Neile nad Aſchaffenburg hier durch, ohne jebu 
Aufentbalt zu nehmen; in gleicher Weife wird heute bie 
Nüdreite erfolgen. 

* Eonceifiontgefuche. Karl Bollermann von hier 
um eine Hutmacherconz. — 3 Georg Blafy von hi r 
um eine Glaſerconz. — Nikolaus Braunwart von hier 





— — nah. ö * 
gr; ae un — 


um eine Detailhandelscon — Andr. Stecher, Bürger 
und Gaftwirth dabier um eine — — Rochus 
Noos von Waldbüttelbrunn um eine Büttuercon. — 
Karl Loſchge, Bürger u. Rappenmader ug eine Sädler: 
conzeffion. 

* Beſcheidene Anfrage in Sachen des neuen Bahn: 
bofs. Schon jeit vielen Monaten lad man regelmäßig 
alle 14 Tage in den hieſigen Rofalblattern „der Wall: 
darchbruch am Teufeldihor fteht demnächſt bevor“; bie 
Eröffnung der Anebaher Bahn hat nun flattgefunden, 
mit ihr die Verlegung des Verkehrs in den neuen Bahn: 
bof umb immer nod hört und fiebt man nichts von 
Shritten zur Eröffnung der neuen doch fo bringenb 
nötbigen Verbindung mit der Stadt; die anlommenden 
Fremden willen nicht, wohin fie fi in dem Chaos wen- 
den jollen, fein Bolizeiviener ift zu ſehen, ber etwas 
Ordnung bielte und vor etwaigen Langfingern, bie jept 

leid den übrigen Neugierigen freien Autritt haben, 
Fügen lönnte; die ganze ——— er, Fialer ıc, 
muß alfo jegt durch das neue Thor paifiren unb bort 
fi mit entgegenfommenden Stein: und Sandfuhrwerken 
aller Art kreuzen; babei ein Staub zum Erftiden und 
bei Regenwetter ein Roth zum Berfinten; wäre es benn 
nicht möglich, wenigften® für die Fußgänger, und bas 
find doch immerhin die Meiften, bie Eiurichtung zu treffen, 
daß man vom Walle, beim ehemal:gen Bafjertyurm, wo 
bie proviſoriſche Aus: und —— * zunächſt liegt, 
einen einfachen —I gen anbrächte, der wenigftens 
bem bringendften fniß genügte, jo lange bis end» 
li die vielbeiprodgene, dur geheihelte, längft erfehnte 
neue Verbindung mit ber Stabt eine vollendete Thatiache 
fein wird (einige Beifimiften verbreiten die Meinun 
es könne ſchon nod ein Jahrzehnt Bauern)? — Alſo 
Schnelle Abhilfe thut noth; möge ein wohllöblicher Stadt⸗ 
magiftrat vor Alem dieſen Gegenjtand erledigen! 

Herr Direktor n, deſſen Dverngeielligaft durch 
ihre vorzüglihen Leitungen fih bermalen in Bamber 
allgemeinen Beifalls erfreut, beabfidhtigt von Ende Juli 
an er Bayreuth einen Gaftipiel: Gyflus“ von 12 Opern 
zu geben. 

Dan bofft, bie Nürnberg: Wärzburger Bahn nod 
in biefein Jahr ihrer Bollendung entgegenzuführen. Diele 
Bahn bildet eine zmeite birefte Verbindung wit ber 
Ludwigs: Sübnorbbahn und der Ludwigs: Weitbahn und 
benugt von Nürnberg ab den Bahntörper bis zur Sta: 
tion Fürther Kreuzung und von Rottendorf bis Würz: 
burg, jo daß alfo nur die Zwiſchenſtrecke von der Station 
Fürther Kreuzung bis Rottendorf neu zu erbauen ift, 
weldie 23.,, Stunden lang ift, während die Geſammt⸗ 
länge ber Bahn von Rürnberg tis Würzburg 27.5 
Etunden beträgt. Diele wen zu erbauende Trage berührt 
die Orte: Fürth, Burgfarrnbach, Langenzenn, Hagen: 
büdhadı, Emezfirgen, Neuftabt, Langenfeld, Marktbidart, 
Markteinersteim, Iphofen, Mainbernheim, Kipingen, 
Dettelbach Rottendorf und enbli Würzburg. Die Bahn 
linie hat nicht unbedeutende Erd: und Kunftbauarbeiten 
erfordert; es müflen 45 Bahn: und Wegbrüden, 240 
Bahn: und Wegburdläfle u. |. w. gebaut, bedeutende 
Dämme und hnitte ausgeführt werben. Der längſte 
Damm ifl bei Rigingen mit 3200 Länge und 62° größter 
Höhe, daran reiht fi) ber Damm bei Rottendorf mit 
3000" Länge und 44° größter Höhe, bann jener bei Ems: 
Firgen mit 2050° Länge und 129° höchfter Höhe und ein 
anderer mit 98° größter Höhe und 1650 Länge. Der 
längfte Einſchnitt wird ausgeführt bei Rottendorf: 5U00- 
lang und 62° größter Tiefe, darnach kommt ber bei 
Neuftadt: 2800’ Lang und ebenfalls 62° größter Tiefe; 
ein Einignitt bei Emslirhen hat eine Xiefe von 59. 
und eine Länge von 2200, Unter ben Bahnbrüäden 
find namentlid neun von befonberer Bebeutung; wenn 
wir nicht irren, find bieje meift fon änzlic oder na ezu 
vollendet. Bei ben Brüden über bie Kara ben Esch 
ba und über den Main ift Paulrs Spflem in Anwens 
dun gebracht, bie Rednitz⸗, Farrnbach⸗ ennfluß: und 
bie — — find gemölbt; bie Deffnungen der 
—— Blechträgern überbedt, 

ernen 
geraden Gurien) uberſpanni. Fachwerletragern (mit 


Aſchaffenburg, 30, Juni. Bei dem geſtrigen 


3Italien. 


Signalfeuer unſerer Landwehrartillerie wurde ei 
wehrmann durch Loegehen des Schuſſes —— 
nit unbebeniend an der Hand verlegt. (Aſch 3.) 


Stuttgart, 29. Juni. Wie verfihert wird, fol 
das Teſtament des veremwigten Königs, ea es feinen 
Sohn den Konig Karl zum Univerfalerben einiegt, biejem 
fämmtlidhe löfer und Güter vermacht haben; für die 
übrigen Mitglieder der Köninsiamilie fol in anderer 
ausreichender Weile geiorgt jein. — Der Rorfland der 
Bau: und Gartenbirection, Hofrath von Sadländer, ber 
fi gegenwärtig zur Heilung von einem Augenleiden in 
Berlin befindet, iſt feiner unttion enthboben und in 
Ruheſtand verjegt worden. 


Deutihbland, 


Branffurt, 30. Juni, Der „Bohemia” wirb aus 
Wien, 28. Juni, telegrapbirt, der Herzog von Auguften: 
burg babe direft in Frankfurt feine Anertennung vorbe» 
halilich ber Rechte Dritter beantragt. 


pres en. Berlin, Tonnerflag, 30. Juni, Auf 
Befehl des Königs bleibt ber Kronprinz vorern be ieis 
nem Armeecorps und ift bereits in Stein eingetroffen, 
Die Kronprinzeifin Lehrt heute nad Potsdam zurüd. — 
Die Brovinzielcorreipondenz jagt bezüglich ber Erbfolge 
in ben —— daß ſich für die Herrſchaft über 
ganz Schleswig Holflein die Anſp üche des Großherzogs 
von Oldenburg fo wenig ale bie bes Herzogs von Aus 
guftenburg als zweifellos darſt llen bürften, und Breußen 
werde, wenn bie Rechtsfrage zweifelhaft jei, vor Allem 
bie wirflihen Interefien Deutichlands und bes eigenen 
Staates bei jeiner Entihli Bung uber die Erbfolge zu 
Rathe ziehen. Dre Provinzial»Correipondenz reoroduciıt 
fobann ben Artilel der Spenerihen Zritung, wonad in 
Karlsbad fehle Kerabredungen (Wunciationen) getroffen 
worden fiber die Art und Weile bed neuen Feldzugs: 
Alien, Fühnen und die weſtlichen ſchleswig'ſchen Z.jeln 
follen genommen, und ber Seelampf joll mit vermehrten 


Kräften wieder aufgenommen werben. Wegen Vereinig: * 


ung der Gioilverwaltungen von Holflein und Schleswig 
werde verhandelt, und ebenio feien bei dem B ındestage 
—— wegen »olitiiher und militärıider Mit: 
wirkung bes deutihen Bundes zur fchliekliben Erledig⸗ 
ung ber Angelegenheit angeregt. Das eroberte Yürland 
fole von Deutſchland in eigene Verwaltung und Bes 
fleuerung genommen, und e# fole Eorge getragen wer: 
ben, baß die reihen Erträgniſſe und Mittel des Landes 
einigen Erjah für die fortvauernden Kriegsopfer gewähren. 


Huslanud, 


Rom, Mittwoh, 29, Jıni. Auf dem 
heutigen Apoſteltag (Peter und Paul) ofnciirte der Bapft 
im Vatican und ermeuerte bei dieſer Gelegenheit jeine 
Pıoteftation gegen die piemontefiihe Invaſion. 
Nußland. Belerabarg, 26, Juni. Der Ruf: 
ſiſche Invalide ſagt in einem Artikel über bie Zufams» 
menkunft in Kiſſingen unter Anderm, bas nationale und 
liberale Rußland ftrebe nicht nach der Wiederberftellung 
ber heiligen Allianz; aber es freue ſich über bie gem: 
feitige Annäherung der Herrſcher, da dieſelbe ein Gegen⸗ 
gewicht gegen die kriegeriſche Strömung re 


Zeit abgebe. 

Vörfenbericht. Kranlfurt, ben 30. Juni, 
Die —* öfterr. Effekten konnten ſich auf ihrem * 
gen Standpunkt nicht behaupten, und wur den zu un. 
geren Tourſen verhandelt, wovon hauptiädhlich die ſchwie⸗ 
rigen @eloverhältniffe die Veranlaflung waren. Die 
Liquidation per Ultimo ging nicht fo leigt von Statten 
als bisher. — Nadmittage 2 Uhr. Deiterr. Bantuttien 
793. Rational 66°/,. 180er Looſe 83'/,. Creditatktien 
195%/, &. — Abends & Uhr. In ‚ber Efieftenfocietät 
war die Tenbenz.feft. Defierr. Grebitactien 194'/,—'/a 
ex C. be). 1860er Looſe 831/, G. 1882er Amerikaner 
55—547/, bei. 


TEE ———— 
Voegelſiand des Mains 17 2 über o. 
Mainwärme 15 Grab. 
Verantwortlicher Hebalteur: Zr. Brand. 
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Es wurde in dieſem Blatte ſchon einmal auf die in 
KAöln erſcheinende Zeitſchrift „Gäa, Natur und Leben,” 
auimerfiam gemacht; es find nun von biefer trefflichen 
Schrift die Heite 2 bis 4 aufgegeben worden, welde 
der dur reichhaltigen umd gediegenen Inhalt auszeidh- 
U. a. entalten dieielben Abhandlungen über Ra: 


nen. 





bie Fiſchereiarten 


turwiffenichaft in Küche und 
€ auf ber Dftiee von Prof. Emsmann, 
mit einer Kupfertafel, techno) 
wie- meſſungen unferer Erde von 
in einzelnen Pilangenfamilien von Lalemant, die Stein« 
foblengasbeleuhtung u. a. , 





ansbaltung von Alende, 


iſche Notizen, bie s 
ee über 53*2* 


Fertige Betten, 


ordinäre, bis zu den feinſten, ſowie 


Bettfedern, Klaum und Eiderdaunen 


empfieblt zu tilligiten Preifen 


ganz friihe Teihwaare, verſende ich 
fräftig mittel bo, 


Nürnberg im Juli 1864, 
254] (2a) 


eroße Sorte fl. 5. 18 


fr. 


f ben billigften Wreifen, 


Bad Neubaus 


4. 36 fr, 


und empfehle mich zu geneigten Aufträgen. 


A. Dassdorf. 


— —— 


bri Neuſtadt an der fränkifchen Saale. 
Das im einer ſehr ichönen Gegend liegende Bad befigt 4 kalte 


erbig:muriatiie Duellen mit beveutendem Koblenfäure- 
Rach Liebig enthält die Elifabethenquelle in 16 Unzen 99 

S " Sran, die Hermannsguelle 131 ®ran, die Bonifaztusquelle 152 Gran und 
! j bie Marieng.elle 164 Gran feite Veſtandtheile { 
} gegen Unterleibeblutflüffe und deren Folgeleiben, als träge, läflige Ber: 


Eiiengehalte. 


und mäßigem 


währt bat fih Reuhaus 


Dauımg, chronische Wagen: und Darmkatarrhe, Objtruftionen, gutartige 


F Urigwellungen der Leber und Milz, und gegen fogenannte blinde Hämor— 
rhoiden, ferner gegen Scropheln in allen ihren 
2- ten, gegen alte ..autausichläge, bartnadige Lungenkutarrhe und Qungen« 
= ” ichteimilufie. jomwie gegen verichievene Leiden des weiblihen Geſchlechts, denen 
3 XTorror zu runde liegt, als unregelmasige Menſtruation, Fehler berjelben, 


Formen bet torpiden Kranz 


Weißfluß, Bleichſucht und Unfruchtbarkeit, eudlich gegen Hyiterie und Hypo» 


" honoerie. — Eilenbahn bis Meiningen (nörhlih) und Sch veinfart (füdlich). 


Kon beiden Eianonen fährt täglich die Poſt bis Neuftadt ('/, Stunde von 


Neuhaus), neues Badehaus mit 
u häuslichen Kuren verſaundt. 


unter Bade-Einrichtung. Das Waſſer wird 
dearzt it D, Billmann; in dlonomi— 
enheiten, 3. B. Wohnungsbeſor sung, Verſandt des Waſſers zc. 


: wende man 7 an bie Brunnen Aomtniflration zu Reubaus, Anfang ber 
8 Saiſon 1. Juni, Ende Mitte September. [263 


Beihwerden, Leibſchmer 





Dr. Heibſt's Haus-Balſam! 
Dieſes vom Kgl. Bayer. Staats-Miniſterium genehmigte 
heilfräftigften Pflangeuftoffen beſtehende Kerpr inun *2 
> srdeutlihe Wirkjamteit — inbeſondere bei den verſchiedenen Magen- 
und -iarchoe, nervöſe Schmächezuftänden, I 


ben 
eine aufers 


aus 


petit- und Sclaflofigteit, desgleichen vorzügli bei Berwundungen, Kräm: 


pien, Zahn: und Kopfichmerzen, Rheumatismen u f. w. rübml 


ft befannt 


und in überrafhender Weile verbreitet, ift (& Flacon nebſt Gebrauchsan⸗ 
weifung 24 fr.) zu beziehen durch die 


1946] 
a Bettfedern find billig zu 
verfauten. Anfragen A, B, posie 


restante ſtarlſtadt a / M. 


276] in freundliches Logis von 8 
bis 4 Zimmern mit Erforderniſſen 
wird von einer !leinen Familie bis 
1. Auguft zu miethen gefudht. 1. D. 
412 im Hinterhaus, 1 St. 


Einhorn: Apotbhefe in Würzburg. 


163) Ein Sapital zu 2600 bis 
3000 fl, wird als erfte Hypothek auf 
ein Haus in ber Mitte hiefiger Etadt 
mit binlänglider Berfiherung aufs 
zunehmen geiudt. 

Naͤh. in der Erp. 


@chöne Betten werben verkauft 
tm ehem, Arbeitshans, 1 St, rechts. 


F. Schirber. 


NB, Auf Verlangen können von den Käufern in meinem Lofale ſelbſt bie ern 
tn die Betten eingefüllt werden. 


, Geſchafts⸗Bůcher von Hannover 


S, Brenner am Markt. 


Nngerifche Blutegel, 


2377) (a1f) 

Rhein-W eine. 

Niersteiner al. — 36, 

do, af. 1,12, 
Oppenheimer a1— 36° 
do. Goldberg A fi. 1. 30. 4 
Hochheimer af. 1. 30. F 
Liebfraumitch af 2.390. 5 
Marcobrunner af. 2 390. ” 

Steinberger al. — 

empehlt 
. V. Lesch. 
(12f) Hofst- asre, 


192) In Mitte der Stadt 

ift eine große Wohnung von 

11 Zimmern mit allen Er- 

forderniffen zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. (36 

275] && wird auf iel Riliani in 

eine Garküche eine Kochin gefudt. 
1. Cifr. . 163, 


970] Eine gan; neue Roßhaar⸗ 
matraße iſt zu verkaufen. 
Nah. in der Erp. 


277) Mehrere Kellnerinnen wer: 
dem geiucht, ſowie auch einige geſchickte 
Röginnen Paſſende Pläge. ſuchen 
mebreie Mädchen durch das Bureau 
von Johanna Kernaul 

gegenüber ber Polizei, 


Stelle-Gefud). 
153] Ein angehender Uhrmacher⸗ 
gehlfe jucht Sogleich eine p ſſende 
telle. Bu erfragen im 3. Diſtr. 
Nr. 55, Domer Pfaffengaſſe. 


Getraute 
Sn der Neumünfter: Kirche: 
Guſtav Adolph Schimmer, Bud» 
binder in Ochfenfurt mit Anna Maria 
Freiftätter, 


In der Pfarrlirhe zu Gt. Burkard: 


Georg Scheiner, Delonom von 
Greußenheim mit Juliana Roth von 
dort. 

Geftorbene. 


Walburga Dereib, Bädermeifters: 
ttin, 43 3. — Amalie Weigel, 
Grängaufieserd: Zittwe, 64 J. 


Meue Matjes Haͤringe, 
friſche Sendung, empfiehlt 
Joh. Schüfteln, 
262) Firma: Seb. Cart Zürn. 


Neue Matjes-Häringe, 
ärhten Emmenthaler 8 Liinburger Säle 


empneblt E _ 
374] Wilhelm Seubert, Zellerſtraße. 
| 3 





Fran öfifchen Karfiol, Schneidbohnen, Grbjen 


und Nüben empfichlt 
Ph. VW. Lesch, 
194) (3b) Sefftraße. 


Salami, Gothaer & Brauuſchweigtr Servelatwürfte 


vorzügliger Dualität empfiehlt . 
272] Th. Gottfr. Schwarz. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Ich bringe hiemit ergebenft zur Anzeige, daß ich morgen meine 
Golonialwaaren-, Üigarren-, Tabak- € 
= SpArituosen- Handlung 


tur Haufe bes 
nifan ‚fe N, Diftr. Nr. 209, eröffne, und empfeble alle in mein Geſchäft 
—— eArtikel zur geneigten Abnahme. 

Würzburg, den 1. Juli 1864. 


264] (20) Joh. Georg Berger. 
Fur Maſchinen-Werlſtütten & Feuertarbtiter 
— engl. Gnußſtahls⸗Feilen in allen Gattungen 


zu billigen Preiſen. 
J. B. Deppisch, 


Eifenbanblung, Tomſtraße, 
260] (3a) im Sanfe des Hern C Miölter, 


& =" Mailändischer Haarbalsam.‘) = 


Bean über die außerordentliche Wirffamfeit des Mailändir 
chen Saarbarams zur Erhaltung, Berichönerung, Wachſthums beför derung 
und Wiedererzeugnng ber Haare in ſchönſter Fülle und Glanz. 

* Der Unterzeichnete hat den von Hrn. Kreller, techniſchem Chemiker au 
Minberg, fahricirten Mailäudiſchen Haarbaliam jhon im „Jahr 1834 
chemiſch unterſucht, und ift in Folge dieſer Umerſuchung — die ihuwsanj Stoffe 
flogen ließ, welche am fih ganz unſchäbdlich, bis. dahin An feinem andern Haar: 
wachsthume beförbernden Mittel in Gebrauch genommen wurden — veranlaßt 
worden, verfchiebene Verſuche über die Wirkjamteit dee Mittels, bei jüngern mie 
bei ältern, männlichen wie weiblihen Perſonen, welche am ftellenweiler ober 
gänzliher Haarloſigkeit des Kopies litten, anftellen zu laffen, und fand fo: 
daß in allen dieſen Fällen das Mittel leiftete, mas ber BVerfertigter von deſſen 
Wirkungen ausgefagt hatte. Dergleichen Wahrnehmungen find im Laufe der 
Zeit auch von andern Doktoren ber Medicin (und prakliſchen Aerzten) gemacht 
worben, fo daß mithin der gute Erfolg des in richtiger Weife, vorſchriftsmäßig 
gebrauchten Mittels, aufer allem Zweifel jicht., 

7 E W. ©. Kaſtner, 


Erlangen, 14, Juli 1847, ” 
ber Mebicin und Philefopbie Doktor, 
orbentfiher Prefeſſor der Phyſik und 
Ghemie, fgl. bayer. Hofrath.* 
F Vorräthig in großen Gläfern à 54 fr. und in Meinen & 30 fr. nebſt 
Gehrauhsanweifung mit vielen andern ärztligen, amtlichen n. Privatzeugniſſen bi 
Carl Bolzano in Würzburg. 


Drud 





‚20 Zlaſchen 54 Fr. 
(3b) -» 


Herrn Lederfabrilanten 3. B. Deninger, untere Domiz 


don Bonitası Bauer in Wurzburg. 


Harmonie. 


Die verehrl.auherordentlihen 
Mitglieder, deren Abonnement mit 
zu au Ende gegangen, wollen bie 

intrittsfacten für das 2, Halbjahr 
bis zum 15. Juli in Empfang nesmen. 


256) Eine Get: Dfchaft fucht 
in En FPBirtbichaft ein tust 
ned Ver fommim gojimmer nes 
gen 77 eve Entibädig: 
ung. Gef. Offerten mit An 
gabe des ietb inſes wit A. W, 
gezeichnet beforgt die Exp. 


Poudre fevre, 


ur leichten Bereitung von Selter⸗ 
etwaiier Preis per Paquet zu 


Earl Boljano 


184] (30) Ich ſuche einen geprüften 
Biechtspraftifanten. —— 
1. over 15, Septbr. I. Irs. 


Kigingen. 
Fertig, I, Notar. 


243] Die jumge Perion, weldie am 
— ven braunen Sonnemn⸗ 
ebirım im ber Reumünftertirche 
mitnahmt, wird erfucht, denjelben im 
der Eafrijtei abzugeben. 
14331) Ron ber Anguſtigergaſſe bis 
zum Markt wurden I6 fl Pepiers 
eid mit emer Rechnung verloren, 
an bittet um Hüdyabe gegen Bes 
lohnung in ber Sip. 


253) Ein Beutel mit etwas Geld 
wurde geiunden. Adzuholen im 3. D., 
obere Karerugafie Nr. 182 über 1 ©t. 


273) Zwei Kanari:npögel find 
entflogen. Man biitet }o gegen 
wie Belobnung un 3. D. Ar, 263 
ber 3 Stiegen abzugeben. 


2) Ein KansriewBaftard ii 
entflohen und erfoigt Belohnung ges 
en deſſen Zurüdgabe im 3. Diſtr. 

rt. 180 


Winter Keps 
zur Ausſuat zu haben bei 

ri 7 u, Echmalbach, 
Urjelinergafe 203. 








240] 





233} Faßlager werden zu laufen 
Er von Büttnermerfter Reller in 
er Bütmersgaſſe Nr. 326, 


345](36) Ein geprüfter, ver: 
läßiger Brauer, welder aud) bie 
Bütinerei verfieht, wird zur 
feldfttandigen Fortführung eines 
Geſchafles = dem Lande unser 
äußert vorsheilhaften Be— 
dingungen jogleich geſucht 

Näheres zu eritagen bei — 
Rechnungs ⸗ Neviſor Gätner, 5.» 
Nr. 1U8, 


— —— 
247)]. Ein noch gut erhaltenes weißes 
Kleid für ein Madchen von Jahren 
wird zu faufen yram. 4 D. Nr, 
237, Rufengaffe, 1 Etiege rechts. 


(Diega Berlane.) 








Beilage zu Nr. 156 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Borlänfige Meſtanzeige. 


Der Unterzeichnete zeigt biemit einem hohen Adel und verehrten Publi: 
fum ergebenft an, daß er bie fommende Kiltanimefje mit jeinem reichlichſt 
fortirten Lager von Leinwand und dahin einjhlägigen Artikeln, dann Hem⸗ 
den, Brufteinfägen, Krägen nnd Mandettes wieder beziehen wird, und ver⸗ 
bindet hiemit bie weitere Anzeige, dab er jegt in ben Stand gejegt if, auf 
Beftellung und zwar 


unter Garantie für Schnitt und Ausführung 


emben nad allen Façons, Unterhoſen ꝛc. in kürzeſter Zeit anfertigen zu 
affen, und daß bierauf bezügliche Beflellungen im Geſchäftslokal des er: 
ebenit Befertigten, welches ſich im Haufe des Herrn Schirmfabrifan: 
en Weber auf der Domgaſſe befindet, zwiihen dem 1. und 16. Juli 
emacht werben wollen, da, um die Lieferung ber Probehemben ober aud 
de ganzen Beftellung während der Meßzeit zu ermöglichen, ber Unterfertigte 
fih mit feinem Chemifier Herrn Deran aus Frankteich jhon am 7. Juli 
in Würzbura einfinben wird und die Maße für zu fertigende Arbeiten nur 
von dieſem Tage bis 12. Juli genommen werben. 
Bei Beftellungen bedarf es feiner Maßnahme mehr, da die Einſendung 
von Mufterhemden ꝛc. ſodann volllommen genügt. 


Mm. Führer, 
Leinwand: uw. Semdenfabrifant aus München. 
Geſchäftslolal in Münden, Carlsplatz Nr. 25/0 u. 1. 











Beamte, Bejchäftsleute und Touriften werben hiemit auf die bei 


Friedrich Puftet in Negenäburg ericienenen: 
8 Kreisfarten von Bayern, 
x 


Herausgegeben von 
J. Heyberger, ?. bayer. Lieutenant. 

a 48 Pr. in Umfclag gebunden, 
aufmerkſam gemacht, welche durch ihre Eintveilung und vorzügliche 
Bearbeitung allgemeine Beliebtheit ji erworben haben, aber auch 
wirklich zu jeber Art von Benühung dringend empfohlen zu werden 
verdienen, weil es nicht vorlommen wird, daß man in benfelben F 
einen Anhaltspunkt vergeblich ſucht. 

In Würzburg zu haben in Julius Kellner’s Fränli: 
ſcher Buchhandlung. 


EURER DEAN RE AAN AN AR 


Mobiliarverfteigerung. 


Zufolge Auftrags des k. Hanbelsgerihts Würzburg verfteigere ich im 
Erelutionswege gegen Baarzahlung am 

Montag den 11. Yuli I. Is. Machmittags 2 Uhr, 
im II, Diſtr. Nr. 168, Bronnbadergafie dahier, ein gerichtetes Bett, ı 
Pfeilerſchränkchen, 1 Klavpptiſch, 1 Nachtttiſch, 1 Stoduhr mit Blasftur, 1 
Epiegel und 7 Delgemälde mit Goldrahmen. 

Würzburg den 28. Juni 1864. 
227] Huth, k. Notar. 

Bekanntmachung. 

228] Kunftigen Montag den A. Juli d Is. Nachmittags 
3 Uhr werben die in ber alten Stabtbefeftigung zumächft dem ſ. g. Teufel: 
thore zur Füllung gefommenen 40 Aüftern - Baumkämme in mehreren Par: 
tien an Ort und Stelle gegen glei baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 

Würzburg den 30. Juni 1864. 


Stephan Dillmaier, 


Sattler und Wagenbauer in Würzburg, 
empfiehlt neue gut gearbeitete Ein ſpänner, jowie feine und billigere 
engl. Gefchirre, Werkzeuge, Stall: Requifiten, Peitfchen zc., 
für deren folide Bearbeitung garantirt 
3) 0 Ä der Obige. 










. 252])(Ra) Ein geofes Ihön möblirtes 


immer it zu vermiethen, 3. D. 
Ar. 85, Schulgaſſe. 


Zu vermiethen 


iſt auf 1. Auguſt an eine ruhige Fa⸗ 
milie ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc. im Weingarten. [245 


244) Ein Mejanen:2ogis, bes 
ftehend aus 2 Zimmern mit Kochein= 
—55 iſt an eine ruhige Familie 
bis J. Auguſt zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


241] Mehrere Zimmer und ein 
Stall find zu vermiethen. Näh. 3. 
©. Ar. 208. 


237] Ein Logis von 3 Zimmern, 
nebft fonftigen Erforverniflen, mit 
ſchöner — iſt bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näh. in ber Exp. 


249] 3, D. Nr. 21, Kettenga e, iR 
ein Logis jogleih zu vermiethen. 
R SEESESESEBEHS 
Ein abgeihloffenes Logis, 
neu lalirt und tapezirt, be= 
ſtehend in 6 Zimmer und allen 
übrigen Beauemlichkeiten, ift Ki 
auf den 1. Auguft im 5. D. 3 
Nr. 78 zu vermiethen. Aut 3 
9 Verlangen kann auch Garten 3 


und Stallung dazu gegeben 
werben. TBe 20 


RELLERLLLLERDER 
4) (dc) Im 5. D. Nr. 116 ift eine 
— 





ohnung im 1. Stock von 4 bis 
inımern, lafirt und tapezirt und 
fonjtigen Erforberniffen, nebft Garten⸗ 
zutritt, pr. 1. Auguſt zu vermiethen. 


— Im 1. Diſtr. Nr. 413 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit Alloven zu 
vermiethen, 

229] Eine Wohnung von 2 bis 
3 Zimmern mebit fonitigen Er— 
torbernifjen wird auf Allerheiligen zu 
mie hen — Die Adreſſe zu hin⸗ 
terlegen in der Exp. ds. Bl. 


242 3. D. 36 iſt eine Schlaf⸗ 
4235333 zu —— er 


251] 2 elegant möblirte Zimmer 

über eine Stiege find einzeln oder 

zuſammen jogleih zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


. (3a) Eine ftille Familie (ohne 
Kind) ſucht auf November ein kleines 
Logis. Näh. in der Erp. 


269) In der Nähe der Regierung ift 

ein abgejchloffenes Logis von drei 

Zimmern, Garderobe, Kühe, Wafler- 

eitung und allen übrigen Erforber- 

7 bis 1. Auguft zu vermiethen. 
äb. in ber Erp. 


ni 





* Bekanntmachung. 


Die Deconomie-Commiſſion des kgl. 2. Artillerie-Regiments vae. Lüber 


verſteigert am 
Montag den A. Juli früh 10 Uhr 
ben in ben verſchiedenen Stallungen anfallenden Pferdedünger pro Monat 
Juli, Auguft und September, wozu Stridsluftige eingeladen werben, 
Würzburg, den 1. Zuli 1864. 


Ausfchreiben. 


Verlaſſenſchaft der Eva Regina März, 
Wittwe von Wiesthal betr. 

rberungen und fonftige Anf e an ben Nachlaß ber Eva ina 

wa Witwe von en, —82 ’ * 
Samstag den 16. Zuli I. Is. früh 9 Uhr 
dahier anzumelben, mwibrigenfalls auf diefelben bei der Auseinanberjegung 
ber Verlaſſenſchaft feine Rüdfiht genommen würde. 
Rothenbud, den 18. Yuni 1864, 
j Königliches Landgericht. 
Mad. 
196) Müller, 


Bekanntmachung. 


Der Bauer Bernhard Zell von Feuerbach * ſich freiwillig unter die 
Curatel ſeiner Ehefrau Margaretha Zell geftelt, was hiemit unter dem 
Bemerken öffentlich belannt gemacht wird, daß derſelbe ohne ausdrücliche 
uftinmung und Genehmigung ſeiner Ehefrau keinerlei läſtige Verträge ab⸗ 
— oder Verbindlichkeiten eingehen kann. 
Wieſentheid, den 23. Juni 1864, 
Königl Landgeriqht. 


76] (3b) Neuß, k. Lor. 


Eichenſchälholz Verſteigerung. 
Mittwoch den 6. Auli I. Ars. früb 10 Uhr 


werden im Wirthshauſe dahier aus den Waldabtheilungen Saljberg und 
Herrnrainſchlag A. 











145 2 
303%, Klafter Scheit⸗ und 
253, Rlafter Kohlhol; 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einlabet 
Steinbach bei Lohr, den 26. Yuni 1864, 


Freiherrlich von Hutten’sche Nentenverwaltung. 





75](26) Rüttger. 
Berfteigerung. 

165])(36) Mittwoch den 6. Zuli werben dahier in ber Reuterifchen 

Pa 22 Stüd 3. * u Bugufete Ye tlih an ben Pk s 


bietenben verfteigert und wird bemerkt, daß für dieſelben gejegliche Garantie 
und Gemähricatt für gut im Zug geleiftet wird, 

Hierauf folgen Pferdegeigirre, gut erhaltene Steinwägen, Ketten und 
bergl. Kaufluftige werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Strlösbebingungen am Berfteigerungstermine bekannt gemacht werben, 


Bauer, Verwalter, 


Adam Grundel, Tapezier, 


bringt bem geehrten Publikum feine folid gearbeiteten Polſtermöbels 
von ben orbinären bis zu den feinften Salon-Möbeln; alle Arten von Ma- 
tragen, Spiegeln, gemalte Fenfter-Rouleaur und Borhangverzierungen in 
empfehlende Erinnerung. 

Reparaturen werden auf das Sauberfte und Billigfte bergeftellt. 

Mein Magazin befindet fih im. Haufe des Herrn Hutfabrifanten Bol⸗ 
lermann, Martinsgaffe, neben der Neumünfter-Schule, [230 (3a) 


Theerseife, wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 


empfiehlt & Stüd 18 Er. 
die Kronen-Apotheke in Würzburg. 





5817] (t) 












255) Mehrere Mädchen mit den 
beften Zeugnifjen, auch eine ſeht gut 
empfohlene Sausbälterin, bie ihon 
8 Jahre in einer Stelle als Hauss 
—— war, ſuchen Stelle Zu er» 
tagen 5. D. Nr. 158, bei Mädchen: 
verbingerin Goß. 


234] (20) Ein Mädchen, das gute 

ausmanndkoft dochen kann, wird in 
eine fleine age auf Kiliant 
geſucht. Näb. in der Er. 


9958] (3b) Eine junge Schaum 
fpielerin wird auf dauerndes En: 
agement geſucht. Zu erfragen bei 
aftwirth Knauf in Wurgfinn bei 
Gemünden. 


257] Eine eſciat⸗ —X ſucht 
— — erfragen ee A 


269) Ein braves Dienfimä 
* auf nächftes Ziel —* 
Näh. in der Exp. 

















239] Ein braves ordentliches Mäd⸗ 
chen von hier kann unentgeltlich das 
Dednähen ausführlich erlernen und 
kann aud) ſogleich eintreten im 2, D, 
Nr. 496 in der Stocdfiſchgaſſe bei 
Frau Dernner, 


200] I einen Gafihof wird ein rein⸗ 
lihes Zimmermädchen aufs Ziel 
geludht. Räh. in der Erp. 


166] (2b ür das 9, Inf.⸗R 
wird ein AA Pn 
tirt unmontirt, auf 10 Monate ges 
fudt. Näh. in ber Erp. 


170] (2b) 5—6 tüdtige Maurer 
finden bei gutem Lohn dauernde Bes 
ſchäftigungl am Soloßbau in Caſtell. 

Mich. Hoffmann. 


250) Eine ſolide Perſon ſuch einen 
Bel als —— rn hi 
Näh. in der erp. 


68] Ein folides Mädchen, weldes 
fi) aud den häuslichen Arbeiten un⸗ 
terzieht, wird in ein Gafthaus als 
Zimmermädchen aufs Ziel geſucht. 
1. ©. 356. (Bc 




















238] Ein Glafergebilfe findet 
dauernde Beichäftigung. Auch kann 
ein ordentliher Junge in die Lehre 
kommen. eorg Meinifch, 
lajer, 


in ber Sterngaffe N. 166, 


236) Ein 7 Monat alter Schweins: 
ag ift zu verkaufen in Opferbaum 
r. 4, 


265 Eine vollftändige Branntı 

—* —— chtung iſt 
verkaufen. 

ih. J ber Erp. 
267] (3a) Ein zug von 5 Bine 
mern mit fonftigen Erforbernifjen ift 
auf 1. * zu vermiethen u. kann 
2 ſogleich bejogen werben. 
äh. in ber Exp. 








Würzburger 


Unrrklige Bon Bamberg | N. Frautfurt r 
inrüerza. 12 2 Mittage' To Hasm. — 








359 83 Abende | 75, Abends Susi 
doſtzu 2; Früh 24 üb 

Donzuny 2 | 8,, Früyp | 8,5 Früh 

eur 110%, Som. 2,5 Nadım 

@üterge 2.184, Mahm. | Gy, Abende 





Güiterg. 2.10 4n Nachts | Ay, Früh 
Bahunzge Bongtanffun: Na Bamberg * 
Tonriefjg. 2, Nadım 2, Nadım. (7,8 
Echnelig. 8, Frün | Y,, Krüb 

Tofzuf TE) 65, Abende | 6,, Abends 





Fonzugn2.tt,, Nähte 1T,; Arende 77 WR — 
Siebenzehnter J 


Girtenge Al 25, Mittags; 2,5 Abende 
Sürerz, 2.) 8 25 Abends | 2, yrüb 
Güterz, SU - Nantes. 110— Früy 


nnd Fandbote. 


en „, Würzburg = Ansbad- Münden. 


Babnzüge, Nach Anebach Yon Anebach 


= Schnellig., S früh Tg; itrih 

IR Ecbnellig. | 2,, Nabm 125 Nadım. 
Voſtzug 5— Krb 110,5, Abende 

@üterz. 1. 645 Abends | 8,5 rüb 

ve er, 2.) 9, Früh 54 Atende 


















Vohomnibusfahrten nad 


Arnüein IUZHMU. 
d Detielrab:Neufes 8u. — M. A. 
Ebelſtadt⸗Ochſenfurt 3143 M. N. 
9u. 150W. B. 


Kikingent 
R 





ergentbeim IAU— MA. 
er JMosbach per Biſchefeheim 5U. — DEU. 
in Keuftadt a/A IU,—- MM. 
ahrgang. Roßdrunn⸗Eſſelbach . 45 M. A 


Bertb.» Wiltenb.sHeidelb, 5U. — RM. U. 


Der „Stabt: und Landbote“ erfcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertra:elleifen* wöchentlich dreimal, 


Breis befannt. 


lensburg, freitag, 1. Der (hi 
Roche, Er —X Venen: 872 


Mittwoch der Ueberaang nah Alſen auf 120 Kähnen, 


5 it 3000 Mann, zmifhen Schnabeck und ber 
pi 
des —RX feindiichen Feuers wurben bie Strand» 
baiterien der ite genommen. Der Rolf Krale wurde 
jweimal jurüdgeihlagen; er brannte. 2400 Dänen find 
fangen, darunter an 100 Dffigiere ; Oberfi Kauffmann, 
r daniſche Generalſtabschef, iſt ſchwer verwundet. Der 
Verluſt der Dänen iſt groß; der Verluſt der Preußen 
fiellt fih auf 3 Offiziere tobt und 17 verwundet und 
von der Mannihaft 300 Tobte und Berwunbete. 


Rendsburg, 30, Juni, Abends. 800 Gefangene 
find eingetrofien, diejelben werben in Karlahütte betinirt. 

Die Berliner Blätter bringen über bie —— 
that noch feine ausführlichen Berichte. Nach Coblenz iſt 
aber der Konigin von ben vom dem Konig ein 
Telegramm: folgenden Inhalts zugegangen: Eübdalien 
in unſerem 80 Geſchutze, gro Rriegsmateriel, 
2000 Känen gefangen, 560 en tobt und bleffirt. 
Unier Verluft nit beträchtlich. Hauptmann Graf von 
Yıalgahn vum 64. Iufanterieregiment und Lieutenant 
Behr vom 53. Infanterieregiment tobt; Major v. Witz⸗ 
leben vom 3. Jägerbat und 6 re bis jegt 
verwundet. General Herwarth Held des Tages. 


Kopenhagen, Mittwoch, 29. Juni, Abends. Das 
Kriegsminifterium macht bekannt, daß der Feind in der 
Nacht von Dienftag auf — die Inſel Mien an⸗ 
gesriften bat, und daß laut Meldung des Generals 

teinmann von heute früh 6 Uhr die Unfrigen nad) hef⸗ 
tigem Kamtfe auf der Halbiniel Kjär und nah be: 


es Satrupholzes bemerkftelligt wurde. Trotz 


deutendem Berlufte zum Nüdgang zwiſchen Ulkebüll 


und Sonderſkoa gezwungen waren. 








Tagesneuigkeiten. 

Durdy ein Dlefctipt des tönigl. Staatsminiſteriums 
bes Innern für Binden und —2 elegenheiten wird 
angeoröftt, daß beit Bornahme von Keftaurationen gu: 
ter unbeiwertbuoller "Gemälde in Kirchen und Gapellen 
ſftets een die Frage ft werde, ob es nicht zweck⸗ 
nk | derherſtellung nach dem Dr. 

eitenl de Berfähren "vorzunehmen. Das Minis 
Fechum hat na) erfolgte® Inſtruktion in den Einzel» 

vorbehalten. 

fe Arnold Rickl zu Rottenſtein 

- bme_ von Forſteinrichtungs⸗ 
dh von Eaftel’ihen Waldungen, 
einen 1 alaprigen Urlaub; auf 
em Tage an, ber F. Forſt⸗ 

& ju. Motten, auf Anfuchen vers 
tatt zum E. Forſtgehilfen ber 





Imjerate die Iipaltige Zeile 3 fr, 2fpaltige 6 fr., größere werden nach dem Raume berechnet. 


Samdtag, den 2. Juli 1864: 


Mariä Heimſuchung. 


— Bpllinn Müller zu Waldbrunn ernannt. 
A UT 
mwurbe wegen. n ener enftesun B 
keit vom 1. Juli an mit Alimentation aus bem Staats- 
forftvienfte entlaffen, und an deſſen Stelle zum k. Forfts 
gepilfen der jeitherige Verweier biejes Bolten, orſt⸗ 

eve — Eyſſel zu Wieſen vom 16. I. Mis. an 
annt. 


ern 

Die canoniſche Smititution empfing am 20, Juni 
. Pfarrer Joſeph —* von Trennfeld für bie 
arrei Unterleinah, Lanbcapitels! Lenafurt. Seine 
Biihöflihe Gnaben Haben das Mittelm —— zu 
Suljfeld a. M. dem Herrn Pfarrer Johann Kolb zu 
Kauberretterheim verl Die Bermejung des Bexe⸗ 
fiyiumß zu enbaufen a. M. wurde dem Priefter 
Hm. Sofeph Knörzer von Lohr, die ber Pfarrei Trenns 
feld dem Hrn. Pfarroicar Job, Berbe ich zu Unterleinad 
übertragen und als Verweſer der urn Sternberg, 
Hr. Kaplan Joh. Schmitt zu Maibach aufgeſtelt. An- 
geaielen wurden: Hr. Pfarrvicar Liborius Huhn von 
ufitetfen als Kaplan nad Repbaiı Hr. Andr. Markert 
von Herlheim als Kaplan nad) Maibach, Hr. Aldin Klopf 
I Oberſchwarzach als Kaplan nah Herlpeim, Hr. An: 
reas Friebrid von Wolbah als Kapları nad Ober: 

qhwarnach | 
Die erledigte Lehrerftele an der katholiſchen Stabts 
ſchule zu Shweinfurt wurde buch h. Entſchließung 
tgl. Regierung vom 26. Juni [9% dem Schul s, 
peltanten und feitherigen Verweſer  biefer Stelle, 
8 Georg Ringelmann, feiner Bitte entſprechend 

en i 


ben. 
Mit —— ber k. großbrit. Regierung ſollen 
in London bie alle oͤffentlichen und Privatiammlungen 
umfafienden Sataloge aller Kımitiammlungen und Muſeen 
—79 eftelt werben, Es wurden daher auf eat 

t. gropbrit. Geſandtſchaft in Bayern um thumli 

— dieſes internationalen Unternehmens vom 'f, 

taatsminifterium alle Stellen und Behörden beauftragt, 
Berzeichniffe der vorhandenen Werke der Sculptur-Me- 
daillen und geſchnitiene Steine, Mofaitarbeiten, Gemälde, 
gefiemise und lakirte Arbeiten von künfileriihem Wertbe, 

asmalereien, Ematlarbeiten, Kunfttöpfereien, Kunſt— 
werke in Gläd, Metallwerte (Bronce), Taichen: und 
Manduhren, Juwelier⸗ Arbeiten von Kunſtwerth, verzierte 
Gegenftände aus koftbarem Material, Waffen, Balten- 
rüftungen unb deren Ausihmüdung, Meubel, Arbeiten 
in 2eber; feine: Korb- und Strohflechtereien, Gewebe 
(Teppiche, Gobelins), Bucpbinderarbeiten (Pradtbände) 
vorzulegen. 

MDeffentliche Sisung des Stadtmagifirats 
Würzburg.;, Das Geſuch des Drehermeifterd Auguft 
Röjite von hier um Wieberverebelihungs-Erlaubnig mit 
Marg. Schred von Karlitabt wurde bewilligt. Auf er: 
griffenen Rekurs wurde von Seite der kgl. Regierung 


Bi es Kreier —— — ——— 
ep Öppner von hier eine nwirtbichafts : Gonz., 
u Kaſpar Albert von zum Repariren 
getragener Kleiber ertheilt; bem Kaufmann Morig Kohn 
von Buchau wurde eine Großhanbels:Gonz. nebft Leber: 
fievlungs: Erlaubniß vorbehaltli bes Nachweiſes der 
Auswanberungs:Bemilligung ertheilt; dem Dekonomen 
Georg Schürger von Hafenlohr wurbe bie Ueberſiedlungs⸗ 
Erlaubniß bieher ertheilt; dem Schreinerge ellen Michael 
Reichert von Oberpleichield wurbe bie Znjaffen: Annahme 
und Berebeligungs:Erlaubnig mit Marg. Kol; ertheilt; 
dem Mufitus Adam Scheuring von Veitshöchheim wurbe 
bie Heberfieblungs+-Erlaubniß hieher ertheilt; dem Georg 
Anten Braungart von Kilfingen wurde eine Hutmacher: 
Sonzeifion mebf Verehelihungg » Erlaubnig mit Anna 
Maria LZeimig von bier ertheill. Bon Seite ber kgl. 
Regierung wurde Herr Brivatier Johann Köchel 
Mitglied zum Eomite für Verwultung ber Verſchoͤner⸗ 
ungs: Anlagen berufen. 

te morgen ereignete fi im neuen Bahnhofe der 
Unfall, daß drei Erbarbeiter von einer nachrutſchenden 
Erbm je verſchüttet wurden Einer erlitt einen Brud 
am Oberſchenkel, der zweite wurbe bebeutenb auf ber 
Bruf beibänigt; fie wurden ſogleich ins Spital gebracht. 


Der dritte ſol weniger verlegt fein. 
Der Beſuch des Theaters inBamberg bei ben Bor: 
flelungen ber hiefigen Operngeſellſchaft iſt Rets ein ſehr 
bireiher. Bei ber lebten ſtattgehabten erſten 
ufführung des Gounod'ſchen Fauſt“ betrug bie Ein⸗ 
nahme über 500 fl. Hr. Direktor m wird, bem all⸗ 
gemeinen Wunihe nahgebend, noch ein zweites Abon⸗ 
nement eröffnen, 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte Toftete Walzen 
— tr. bis 22 fl. 40 ie, Rom 12 fl. — fe. bis 


15 

13 E 15 fr, Gerfie — fl. — fr. bis — fl. — fr. Haber 
9 fl. 20 fr. bis 10 fl. 15 Er, Erbfen 13 fl. 15 ix. bis 
15 fl. 30 fr., Linfen — fl. — kr, Biden — fl. — fr. 


fl. — fr. — 98 Wägen. 

Aſchaffenburg, 1. Juli. Geftern Rahmittag 
kurz vor 3 Uhr traf Se. Majeität der König Lubwig U. 
mit einem Ertrazuge im Biehgen Bahnhofe ein, allmo 
bereit# Se. Majeftät der König Ludwig I. der Ankunft 
feines hoben Gaftes harrte. Rah gegenfeitiger herz: 
liher Nmarmung beftiegen bie beiven Majeftäten unter 
ben ftürmifgen Hodrufen der maflenhaft am Bahnbofe 
verjammelten Einwohneridaft bie bereit gehaltenen f. 
Hofwagen und fuhren burd bie reich deforirten Straßen 
zum Erchlofie. Obmohl alle Empfangsfeierlidteiten 
verbetet?baren, hatten nd doch die hiefigen Gelangs: 
vereine, bie Schligen und Turner mit einem Mufittorps 
am Bahnhofe eingefunden und es ertönte fofort beim 
Erſcheinen des Königs die bayeriihe Nationalhymne, 
Der jugenbliche Monarch machte auf alle Aumejenden 
burd Aur liebevolle Eriheinung den günftigfien Ein: 
drud. A Abende führen die beiden Majeftäten in den 
t. Bart Schönbuſch. Zu eben diejer Zeit traf auch Se. 
k. Hoheit den Bring: Abdalbert von Stuttgart wieder bier 
ein. Heute Frutz veſuchten die beiden Majeitäten den 
pompejanii Dau und das Schönthal. Um 9 Uhr 
kehrte Se Majeſtat Der König: Ludwig IL. wieber nad 
Kifingeichäunik, nn gabe ihm Se. Majetät Köni 
Ludwig! Lrmnb Yaı Mir 29 *8* von Heſſen 8*— 
Prinz ——*—— zum Bahnhofe bad“ lite, (Aſch 83.) 


rar aa Das nik der bayer. 
Sure Sa ka 1 ee 
bs. Ara’ zii. 1 . — U auf 7 fl. 
e ſie im glei⸗ 
Br Beleg 
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———— 


per Aetſe geſeh 
en Serik er El dr AP, Eu, 

Al ge, engere ſoll die Rück⸗ 
kehr St, Tale Besnenngmehr 





3, men 
nrerfiag 


geiroffeil mitd, am; Sder:?. alinftaitfihden. 


Botihaft, dab bie preußiihen Truppen nad lebhaften 
Kampf und hartnädiger Wertheidigung der Dünen den 
Uebergang nad der Inſel Alſen erzwungen hätten. Elf 
preußiihe Bataillone haben in zwei verichiebenen Co⸗ 
lonnen bereits die Inſel beſeht, und if ihr Berluft ver: 
a nur gering geweien. Das bäniiche Panjzerſchiff 

elf Krake ift von dem überlegenen Feier ber preußi: 
hen gezogenen Geige zum Rüchzug gepwungen wor: 
ben. Der König, hocerfreut, theilte Diele freudige Kunde 
fogleid) ben nächſten Umft henden mit, und fie verbreitete 
ho mit Bligesichnelle unter dem geiammten über 4000 
Perſonen zählenden Bapepublifum. Ale Deutſchen und 
ar vor Allem bie Preußen waren in der freubigften 

timmımg, während bie hirranmejenben Dänen, Schwe- 
ben, Norweger unb gar die Engländer verbriehlidhe Ger 
fihter machien. Der bier amweiende Erzherzog Karl 
—— von Deflerreich, der König Otto von Griechen⸗ 
and und auch der Duc be Grammont gratnlirten bem 
König von Preußen zu biefem abermaligen glänzenden 
Erfolg ber preußiſchen Waffen. Ein Se thaten 
fpäter aud mehrere höhere öfterreichiiche Generale und 
Staböoffiziere. 


Be BTanEInEN befindet ſich gegenwärtig ein ori⸗ 
gineler Sohn bes britiihden Jnielreihs, welder es fi 
Geihäft madt, den Produltionen der in ben ver« 
hiebenen Wirthslofalen aufipielenden Munthöre mit 
Aufmerlfamleit zu folgen und nad ber Beendigung der⸗ 
felben eine eingehende, nicht jelten mit Tabel unters 
miſchte Kritit an maßgebender Stelle abzugeben. Wenn- 
dies geſchehen und mit gehöriger Würbigung von ben 
Betrejenben angehört worben ift, daun legt der wunber- 
Tihe Rauz gewöhnlich eine Jweipfundnote als Ehrengabe 
bin, die bis jegt nod niemals zurüdgewieien worben if. 
Aus Baden, 29. Juni. Die jept begounene Heu⸗ 
ernte ſchlagt im ihrem Ertrag gegen voriges Jahr zuräd, 
bagegen haben ſich bie Körnerfrüchte ſehr ſchön entwidelt, 
u gi ht in biefer Beziehung hier eine vollommenere 
Ernte bevor, als fie in ben mitıleren und unteren Sans 
beögegenden erwartet wird, wo befanntlic beim langen 
roitwetter bie ſchüzende Schneedede gefehlt bat. Die 
tiehpreiie ichlagen auf allen Martten anſehnlich ab. 

Stuttgart, 30. Juni. Die Beiſetung ber Leiche 

des verewigten Königs Wilhelm fand dieſen Morgen 
um 3 Uhr mit dem erften Rorgenſtrahl auf bem Noten: 
berg flatt, nachdem geitern Abend um 7 Ubr noch in dem R. 
Nejidenzichloh bei der Reihe ein feierlicher Gottes dienſt ab- 
gebalten worden. Der Leichenzug, welder ganz dem Willen 
des Berblichenen gemäß jufammengelegt war, wurde in jeber 
Gemeinde, die er au paifiten hatte, in Cannſtadt, Unter» 
türfgeim und Nothenberg, von Blodengeläute empfangen 
und von der Bürgerichaft mit Fadeln geleitet. In der 
Grablavelle auf dem Rothenberg hatten jih Se. Maj. 
der König, die IE Prinzen Friedrich und Wilhelm, der 
Prinz Hermann zu Sadien: Weimar, der Pr ns Peter 
von Oldenburg u. f. w eingefunden. Nah vollendetem 
Gottes dienſt und Beliekung wurde, wie der Veremigte 
es vorgeichrieben, ein einziger Kanonenſchuß abgefeuert. 
Die deutſche Architekten: Beriammlung wird vom 

28. bis 31, Huguft ds. Its in Mien fattfinden, wozu 
mehr als 800 äürchitekten ſich bereitö gemeldet haben, 


Deutichblanmd. 

VGreufen. Berlin, 29 Juni. » Das Garde» 
Füfilier- Regiment, das Garde Fäger:Dataillon, jo wie 
wei gezogene Fub-Batterien von der Garde: Artillerie 
habe geitern Abend fpät plöhlich Marſchbefehl zur Be⸗ 
egung ber Inſel Rügen erhalten, wohin die beiden erſten 
Batailone des Garde Fühlier- Regiments bereits heute 
rüh zwiſchen 4 und 6 Uhr, und das britte Bataillon 
sormittags nad 11 Uhr abgingen, und auf ber Stet« 
tiner Baba per Ertrazug nad) Stralſund beförbert wur» 
ben. Das Garde: Jäger: Bataillon, welches Vormittags 
11 Uhr Votsdam verlieh, paſſirte Mittags ver Ertragug 


Mihuberin30.) Zurikıı Wei Pinrnihtit dent fled ut) ‚bier durch und die beiven Batterien werden morgen folgen 


geitern fußbober Schnee, * 
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Die N. Preuß. I melder noch: Mir erfahren aus 
r Duelle, dak in Kurzem ein ruſſiſches Uebungkge⸗ 
d aus einer Dampflorvette und ziel 
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Ausbildung zwei junge Großfürften in ber Eigen ⸗ 
Haft von Eee Ft a dos Geichwaber wird in 
die mteiften vreußtichen, dänischen und ſchwediſchen Oſt⸗ 
ſeehafen einlaufen. 

Oeſterreich. Wien, 28. Juni. Große Mißſtim⸗ 
muug erregt in ben betheiligten Kreiſen bie Verfügung 
des inanzminifteriums, daß die mit Zinsgarantie ver: 
febenen ———— nachträglich doch, allen wieder⸗ 
holten münblichen Neriiherungen des Frhrn. v. Plener 
zum Troß, die Cintommen und Couponſteuer jahlen 
mũſſen. 

Sachſen. Dresden, Donnerſtag, 30. Juni. 
Heute Rand der Antrag v. Zehmens auf ber Tages: 
ordnuug ber erſten Kanmer. Die Kammer beſchloß ein 
fimmig, die Staatsregierung ju erſuchen, beim Bunde 
dahin zu wirten. daß berielde an der erg des 
Krieged gegen Dänemark ſich betheilige, und db Brage 
der Berechtigung zur Thronfolge in den Seriogth mern 
fchleunigft erledige. Der Minifter v. teuftein ver» 
fiherte, daß der ſächſiſche Geſandte am Bunbestage be⸗ 
reits in diefen Sinne inftruirt ei, unb bemerkte, das 
Eintreten ded Bundes in die Aktion und die 
Anerkennung des Erbprinzen von — 
burg erſchienen ibm ganz uͤnzweifelhaft. 

Huslamd. 

Schweden und Norwegen. Stodholm, 
25. Juni. Wie bier verfihert wird, hat Graf Mander: 
Arm auf eine Anfrage über die Beftimmung ber für 
die Diliee ausgerüfteten ruffischen Kriegs lotte won dem 
biefigen zuffiihen Seiandten den Aufſchlüß erhalten, ba 


Belensntmadung. 
8637] (3c) Der biefige Rollenmartt wirb in dieſem Jahre am 


12., 13. und 14. Juli 
in den Räumlichleiten der Schrannenhalle abgehalten, 
Teilnahme den Verkäufern und Käufern eröffnet wird 
Würzburg den 24. Mai 1864, 
Der Stadbtmagifrat, 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter, 


Alit hoher königl. Aegierungsbewilligung. - 
Leninerische Hü nerangen-Pfläjterchen 


aus Schwatz in Tyro 
3 Städ für 12 fr, im Duvend fammt Anmweifung 42 tr. 


Baupt:Niederlage für linterfranfen in 
Würzburg be örm. Nic. Ebert, Kaufmann, und 
3. A. Herzing & Comp. ferner in 
Amorbach bei Herrn Schwargmann, Apotbefer. 
Afbaffenburg bei Herrn Meuburger, ©. 2, Kaufmann. . 
+, Kaufmann, 
Dertelbach bei Herrn @dert, Gg., Kaufmann 
Kiffingen bei Herrn Vergmann & Comp,, Kaufmann. 
Hisingen bei Harn Amman, Ü., Kaufmann. 
arftbveit bei Herrn Mupprecht, (Sbhr, 
Meuttadt a/S. ver Deren Schnell, Dtto, Kaufmann. 


rücfenam bei Herrn Gluck, 3. 


Deb bei Herrn Ihl, &. Pb, Kaufmanır, 
Schweinfurt bei Herrn 
Nöttingen bei Herm G. Carl Seubert. 


— ——— — nn — — 


5285) Beste englische (13g) 
Patent-Filze 
zu Dachhedeckungen. 


Gerachloser Eidpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände. 
Niederlage auf dem Continent bei 


JM. \alkhofl, Mm 


burg. 


ein 


Nr. 309%, 


mas zur zahlreichen 


Strobmenger, Gg., Kaufınann. 


217) (2b) Ein Mädchen, welches 
en kann unb ſich den häuslichen 

Arbeiten unterzieht, wird auf Kiliani 

in eine Bleine — geſucht. 

Detgleichen reinlihes treues 

Kindermädchen. 

Nr. 262, nächſt der Brüde, 


214] (2b) Ein Sparberd aus Ra: 
el mit Bratröhre, neuefter Conſtruc— 
tion ift zu verfaufen im 1. Diftr, 


bie Flotte nur für den Fall des Erſcheinens einer ena⸗ 
lichen Flotte in ber Offee re en Ba 
Unterita. Rem: York, 18. Juni. Grants ganze Mrmee 
Reht auf dem Gübufer bed Jamesflufjes. Emith nahm 
am 15. Jumi bie Hauptvertheibigungslinie von Peters: 
burg, und ſoll am 16. Petersburg jelber genommen 
aben. Die Richmond⸗ Peteröburger Bahn fol jerHört 
ein, Goldagio 951/,. Wecielturs 16'/,. Schuld 106. 


Karlärube, 30. Juni, Bei der 
iehung der babiſche fl. 35+Rooie entfiel auf jede ber 
enden Rummern: 218079 218088 262468 286079 
2 7 321214 332302 383422 und 36211) eine Prämie 
von 1000 fi. Die Auszahlung erfolgt am 1. Oft. d, I 


Börfenbericht. Frankfurt, dem 1. Juli 
Amerikaniihe Obligationen erlitten in Folge von D 
teren New: Porter Rotirungen einen empfindlichen —* 
gang. In öfterr. Effelten war lebhafles Gef u un⸗ 
veranderien Courſen. Neue 5p6t. Silber: Metailligues 
wurben zu 767/,—76 verhandelt. — Na ittags 3 — 
Deflert. Bantaltien 786. atisna! 671/,,. 1860er Roofe 
83%/,.. Grebitaltien 194 G. — ben & Uhr. 

der Effeltenſocietat wurben öfterr, Grebitactien zu 1%, 
bes. National 674/, bey. 1860er Roofe 8531/, G. 1882er 
Amerikaner 52'/, bey. 


Vegelitand des Mains 1’ 2” über 0. 
Mainwärme 15 Grad. 
Verantwortliber Hebakteur: Fr. Brand. 


Providentia, 
Verfiherungs = Gejellfchaft 


in 
Frankfurt am Main, 
Feuer⸗, Lebens. u. Eransport- 
erfiherung. 
Grundlapital: 
— 
e Brov av ert 
Segen uerfchaden: 
Mobilien, Maaren, abrifgeräth» 
ſchaften, Getraide in Scheunen und 
in Schobern, Vieh und landwirth⸗ 
ſchaftliche enftände Fe: Art 
möglihft billigften feften — 
mien, jo daß unter feinen Umſtänden 
Nahzahlungen zu leiften find. 
"Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfehlen ſich und ertheilen jede nähere 
Auskunft 


eutigen Gewinn- 





Serzog. 


Der Agent: 
Job. Balles, 
ein 


„m » 
Die General: Agentur, 
arl bn. 
9587 20) Nürnberg I 418. 


18000 |. 


werben auf 1. Hypothek gegen boppelte 
Xerfiherung ohne Unterhändler aufs 
zunehmen gefucht. Näh. im ber Erp. 
1007 (3b) Ein Bäckertrog wird 
zu kaufen geſucht. 

Näh. in der Erp. 

90] Auf ein großes Delonomiegut 
werden 2 tüctige Pferdeknechte 
gegen hoben Cohn geiucht, ) 

(3c 


Kaufmann, 





Näheres 5. D. 


Näh. in ber Erp. 


138] (3c) Ein ordentliher Junge 
fann das Buchbinder Geſchäft erler: 
nen. Aud kann daſelbſt ein Gehilfe 


eintreten. Näh, in der Erp. 


216)(2b6) Ein großer Zadentifch 


iſt zu verfaufen in Nr. 106 am Dom 


über 2 Stiegen. 


91] Ein erfier Schweizer wird in 
in eine große Delonomie unter gün⸗ 
fligen Bedingungen geſucht. 

äh. in der der. (3c) 


Anzeige 8 Empfehlung. 


149] (25) Der Unterzeichnete beehrt ſich biemit bem Adel und ver- 
—— en Bublihum jein zone optiichen, ————— * 
phyſitaliſchen ———— in empfehlende Erinnerung zu ei. 

u Harz befonders mache ich bei jegiger Jahreszeit auf, meine Meise- 


—— Fernrohre -JSumeliles & Taschen-Per- 
peetive für Yagtliebhaber in allen Größen und Gattungen von aner: 


fannter Güte anfmerkjam, 

„Mieroscope von 100: bis B00maliger: Vergrößerung, daziı bie 
Objeltenſchieber mit verſchieden belehrenden Objekten, wie Trichinen ıc., alle 
Sorten Brillen, Lorgnetten & Pince-nez mit jelbftverfertigten 
gan richtig geichliffenen Gläfern für Kurz: und Fernſichtige * 

perngucker, Loupen, Barometer, —e— — 
Wasserwaagen und ale Arten Flüssigkeitsw en, fomie 
Reisszeuge & Kataster- Maasstäbe halte ih ſtets auf das 
Neiapaltigfte aſſortirt. 

Da mieine optiſchen ee mit größter Genauigkeit und unter. mei« 
ner perſonlichen Zeitung ang nt werden, jo bin’ ih auch in ben Stand 
geiett, dedermann in jeder Hinfiht zu feiner vollften Zufriedenheit zu be⸗ 
jenen. 


Neparaturen von all diefen Gegenftänden werden aufs Beſte ſchnell⸗ 


ſtens ausgeführt. 
Anton Schwaiger, Optiker und Mechaniker 


in Würzburg und Augsburg. 
2. 5. Bürger, — Der 
Blumenfprache neuefte Deutung, 


mit einer Farben · und Zeichenſprache. 
Ein Taſchenbuch der Liebe und Freundidaft. Adte umgearbeitete 
Auflage. Preis 27 Er. 
Vor allen anderen Blumenſprachen möchte dieſe, wegen ihrer Neuheit 
und Volffändigkeit den Vorzug verdienen. 
Zu haben in Julius Hellner’s Buchhandlung in Wärzburg. 


310) Eoeben wieder eingetroffen: 


Aphorismen über das bayerifche Heerweſen. 
Den Mitgliedern der deutſchen Volksvertretungen zur dergleichenden Be— 
urtheilung der heimatlichen Heerverhältniffe. 2te Aufl. Preis 27 Er. 

Stuber's Buchhandlung in Würzburg, 
Sterngaffe Nr. 169. 


Stephan Dillmaier, 


Sattler und Wagenbauer in Würzburg, 


empfiehlt neue gut — Einfpänner, ſowie feine und billigere 
en Geichirre, Reitzeuge, Stall: Requifiten, Veitichen zc., 
für deren jolive Bearbeitung der Obige garantirt 235] 


Gold- K Silberborten 


—— Pol: und Bahnbeamte, halbfeine Hut: & Linrde: Berten, 
eoner Drabt:Borten & Uniformfuöpfe empfiehlt 


Gg. Völk, vorm. Nhein, 
gegenüber bem Mürttemberger Hof. 


Geldhäfts-Eröffnung. 


IH bringe hiemit ergebenft zur Anzeige, daß ich heute meine 


Colonialwaaren-, Cigarren-, Tabak- € 
Spirituosen- Handlung 


im Haufe bes Herrn Leberfabrikanten J. B. Deninger, untere Domis 
nifanergofje; I1. Diftr. Nr, 209, eröffne, und empfehle alle in mein Gejcäft 
einſchlagende Artikel zur geneigten Abnahme. 

Würzburg, den 2, Juli 1864. 


‚ 24] (2b) Joh. Georg Berger. 
280] Eine neue Mlaviersifte ift billig zu verkaufen. R. i. d. Erp. 


1 833] 


Unterdürrbach. 
Morgen Sonntag 
Canzınufik 
im Gaftbaus jum „tern“, 
er ergebenft einlabei 
uguſt Hoffmann, Gaftwirth. 


Unterdürrbad). 
Morgen Sonntag im Gaſthaus zur 
Schwane 


gutbeſetzte Canzmuſik, 


wozu einladet 
305] Kilian Kießling. 


—— Von heute an Schluß der Wirth⸗ 
ſchaft bei Rolb, Mocca, im Ingoi⸗ 
ſtadterhof. Wiedereroffnung in mei: 
nem neuen Locale werde ich ſeiner 

eit befannt machen. Auch ſind da= 
elbſt 20 Stuck Abfül-Fäffer zu ver⸗ 
laufen. 


281] Zunaͤchſt des neuen Bahnhofes 

egen das Pleichacherthor zu am 
—— Haus Rr. 436°, iſt ein 
freundliches möblirte® Jiminer an 
einen ledigen Herrn bis zum 1. Auguſt 
zu vermieihen. (20) 


279) Ein leichter dräbiger Sands 
wagen wird zu faufen gejuct. 
Nah. in der Erp, 


283] Es wird eine Köchin, bie gute 
eugnifje beſitzt, und jih auch den 
äusliden Arbeiten unterzieht, fo: 
lei oder aufs Ziel Kiliani geſucht. 

Näheres Kürihnierhof 2, Diftr,. Ar. 

376 über 2 Stiegen. 


286] (2a) FFamilienverhältniffe wegen 
ift für einen jungen foliden Kauf⸗ 
mann mit einem bisponiblen Ver: 
mögen, von fl. 5000 bis fl. 6000 ein 
allgemein bekannt ventables Geſchäft 
nachzuweiſen. Offerte bitte T. F, bei 
ber Erped. d. Bl. nieberzulegen. 


292] Ein Hengftfoblen if zu ver» 
laufen, jehr ftark und fchön. 
Näheres in der Exped. 


Pierde-Berfauf. 
291] Wegen Abreiie find zwei Meit: - 
pferde joglei billig „ verkaufen, 
biejelben find fehlerfrei, 6 und 8 
Jahre alt. Näh. in der Exped. 


298] Als ſehr praltiſch für Bauarbei⸗ 
ter und Müller empfiehlt feine felbft= 
verfertigten Seglibellen in Holz: 
faffung, mit melden viel bequemer 
und fiherer al$ mit ber gemöhnli: 
gen ba e zu arbeiten und auch 
im Preije far fein Unterſchied ift, 
E. A, Weber. Mechaniler, 
Blafiusgafle, 
Auch werben Libellen ſehr genau 
reparirt. 


297) Eine elegante Wohnung. 
— 2 — Zimmern nebſt allen Er» 
forbernifien ift jogleich zu vermiethen, 
uutere Dominitanergafje Nr. 256. 





" 3041030) Im fhönfter Zage if ein 


E is: t lei 
vertanfen, ge po ee .n 


ee 


für Herrn und Damen. 


‚A Friſtern 


Depot Acht engl. & fram. Marfinerien. 


@de der Eichhorn: und Serrngaſſe im Haufe des Hrn. Schneidermeifterd Aloys Rügemer. - 


J. R. Mader, Coiffeur. 


— Karfiol, Schneidbohnen, Erbſen 


üben empfiehlt 
Ph. V. Lesch, 
194] (3«) SHofftrafie. 


Nngerifche Blutegel, 
ganz friihe Teihwaare, verfende ich zur ben billigfien Preifen, 
große Sorte * 18 kr. 
kräftig mittel do. 4. 36 fr, 
und empfehle mich zu geneigten Aufträgen. 
Nürnberg im Juli 1864, 
254] (26) A. Dassdorf. 


9597] (56 R 

9 MWerfteigerung. 

Mittwoch den 6. Yuli gen reg 2 Ubr, ſowie die dar» 
auffolgenden Werftags:Nahmittage verfteigere ich gegen Big in 
meinem feitperigen Laden auf ber Domftrafje, bie no aas 
ren meine 


&Slıs- & Zorzellan-Sagers. 


Die jedesmal zur Verfteigerung gelangenden Gegenftände fönnen an 
ben betreffenden Tagen von Morgens 10 Uhr an, im Strichs-Lokale ange: 


ſehen werben. 
Philipp Treutlein, 
®de der Schuftergaffe. 


_Bumpffochtövfe v.Chr. Umbach. 


Diefe Zeit und Holz iparenden Kochgeſchirre, welche ſich ſowohl zum 
Sieben, Braten ald Baden eignen und fi durch die eiritretende Holz 
Erfparung in einer jehr kurzen Zeit bezahlen, find wieder in allen Gro⸗— 

en vorräthig und empfiehlt ſolche, nachdem beren Bortheile in Unter: 
anken bereits hinlänglich befannt find, mieberholt allgemeiner Beachtung 


bie alleinige Niederlage bei 
&. Rödelberger, 
9349) (4c) Eifenhandlung am Markte, ehemal. Hauptwade. 


Landwirthschafiliche Maschinen € Geräthe 


aus der FHabr f von I. Pintus & Comp, 

—X qinen mit Cocomobilen, Dreſchmaſchinen Roßwerk⸗ 
und erfrafte, Getreidereinigungsmafchinen, Mähmafdinen für Getreide 
und Öras, Heuwender, Pferderechen, Küben- und Kartoffelichneider, Hädifel-, 

“uns Mahlmuhlen, Aartoffel- und Malzquetfchen, neue ameriakan. 
-Sohmühle ac. xc. in sorgfältiger Ausführung und mit ben erften 
reiten md Medaillen der gröheren Ausftelungen ausgezeichnet, liefern zu 
fen unter. Garantie vorzüglicher Leiſtung und Dauerbaftigfeit. 
Ferner Maidyinen für Grennereien und Grauereien, Ge- und Ent- 
wällerungsmafcdhinen, hauswirthichaftliche Maſchinchen, ald: Waſchmaſchinen, 
amerikan. Walhausringemafchinen, neue Patent: Fleifchbadmafchinen, 
WBurfi Sdinen, Suttermaſchinen verichiedener Größe, Kirſchkernausſtoßer, 
ichreiniger, Mähmafchinen ıc. 
nun Verzeichniffe: ftehen gratis zu Dienften. 
armſtadt, Grafenſtraße R0. 


Eommiſſionslager und Fabrik 
Hans: und laundwirthſchaftlicher Maſchinen 


9942](3b) w. Venuleth. 


vorhandenen 


337) Bon der Huguftinergafle bis 
zum Warft wurden von einem armen 
Dienftboten 16 fl. Papiergeld mit 
einer Rechnung verloren. Man bittet 
um Rüdgabe gegen Belohnung in b. €. 
ee) Ein Spunenfchirm ii ftehen 
geblieben bi . 

Philipp Fiicber, 


Ehmweinemeßger. -- | 


282) Ein Meines Geldtäfchchen 
mit etwas Geld blieb an ber te 
im Veitshöchheim liegen. Abzuholen 
bei 9. Full, Büttnerägafe. 


289] Ein fhwarzer zottiger Pudel 
ohne Schweif, ’/, Jahre alt, hat ſich 
verlaufen. Man bittet nm —— 
egen Belohnung in der Weinwirth⸗ 
— bei Frau Feſer Wittwe im 
Greifenſtein. 


294] Ein Eommis wird für eine 
Eijenhanblung zu engagiren geſucht. 
Franco Briefe Nr. 1070 bejorgt bie 
Exped. db. BI. 


296] Ein Frauenzimmer ſucht im 
einem anftandigen Haufe ein Logis 
in Mitte ber Stadt, mit freunbli 
Ausfiht, von 2 Zimmern, mit Gar: 
berobe oder Kammer, Küche, Keller» 
abtheiluug und übrigen Bequemlich- 
keiten, womöglid über eine Stiege, 
anf Ziel Allerheiligen. Adreſſen bits 
tet man unter A. B. in ber Grpeb, 
zu hinterlegen. 


287) Ein Junge von hier oder vom 
Sande fann die Schuhmacherprofeſſion 
erlernen bei 
Eybel, Schuhmachermeiſter, 
1. D. N. 238, Reisgrubengaſſe. 


Für ein Messgeschäft 


ift ein halber Laden zu vermiethen. 
Näheres in ber Erp. [290 (3a) 


Kin junger Menſch, 
welder gute Jeugniſſe aufweiten tanın, 
lann jogleich in eine gangbare Wirth: 
ſchaft eintretet. GSterngajle-153, 


293] Eine abgeihlofene Wohnung 
von’ 3 ineinanbergehenden Yintmern 
und übrigen Erfordernifien ift an eine 
ruhige Famille auf Allcrheiligen. zu 
vermiethen. Näheres in ber Exped. 


319] 2 oder 3 möblirte Zimmer 
werden bis 1. Auguft zu miethen 


— in ber Erp. (2«) 


74) Ein Flügel i ertaufen. 
ja in —— — Ran 


Die Dachpappenfabrik von 
Peter Se 


in 
Rürnberg m München 


am Baswert, 


übernimmt in Bayern, nad allen —— hin, 


Karlsſtraße Nr. 39, 
anze Ginbedungen von 


ächern aus feuerfiherer Steinpappe zu folgenben Breifen : 
* 2 —— „_ 10,000, is 15,000 Duabrat: Fuß, 
ben Quadrat: Fuh zu 51), 4), 4 Kreuzer. 


u biefen Preiſen werden bie zur Pappebededun 
teriaften a liefert, und die Eindedung burd bie s 
38* und raſch unter Garantie bergeftellt. Die Ar‘ ⸗ 
dieſen Alkordpreiſen inbegriffen. 
erſter Qualität, per Quadrat: Fuß 2%/, Kreuzer, 
bei Barthien befonderen Rabatt. 


‚Deder ber Fabri 
löhne und Reiſekoſten find in 


Dachpappen, 


Asphalt und Drahtſtifte biligi. 


fen bei 


erforberliden Mas 
eigenen, tüchtigen 


äparirter Cheer, 


ug von allen Deckmaterialien zu Sabrikprei- 
errn 


Anton Dömling 


7108] (11e) 


det 18 und 3 
5818] (g) 


in Würzburg. 


—_ 


| Aromatische Gichtwatte 


unfeblbares Mittel gegen @lie- 


» berreißen aller Art, empjiehlt k Ba» 
die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Strichsausſchreiben. 


deln Bufolge Privatauftrags der Eonrab Shmurr Wittwe von Beitshäd: 


verfeigere ich am 

Dienstag den 5. 
auf dem Gemeinde 
Beinberge und He 
im Roßberg, Steuergemeinde 
wie eine Hofrieth $8.-Nr. 225 
Dielelbe enthält cın jweiftödiges 
im biefem 9 


und eignet ſich ih 
Halte. Hiezu lade ich 
Würzburg, den 23. Juni 1864, 
[26] 
145)(3c) Ein gepräfter, ver: 
läßiger Brauer, welcher auch die 
Büttnerei verftebt, wird zur 
lelbfiftandigen Fortführung eines 
Geihäftes aut dem Lande unter 
äußerft vortheilhaften Be: 
binsungen fogleih aefucht. 
_ Kaheres as eriragen bei Finanz» 
Rechnungs:Fteviior Häfner, 5, D. 
Nr. 108, 


— — — 
192) In Mitte der Stadt 
iſt eine große Wohnung von 
1 Zimmern mit allen Gr- 
fordernifjen zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. (3c 


252)(56) Ein aropes jchön möblirtes 
Zimmer ift zu vermiethen. 3, ©. 
ti. 85, Schulgaife, 


— — — 
328] Ein moblirtes Zimmer ift fo: 
eid) zu vermiethen im 2, Difte, 
tr. 295, hinter der Fleiſchbank. 
334] Ein möblirtes Zimmer if mu 
vermieihen im 5, X, Nr. 225, 





Juli l. Ze. Nachmittags 5 Uhr 
ufe allda deren Grundvermögen — ca. 10 Morgen 
er in —— Markung, dann ca. 7 Morgen Weinberge 
ürzburg, gegen Zahlung in 4 Friften, fo- 
an ber Hauptſtraße nad Thüngershein, 
utgebautes Wohnhaus mit Hinterbau, 
Zimmer, 2 Küchen, fodann Durz:, Gras: und Baumgarten, 
gewölbten Keller, geräumige Scheuer, 


olzremife, Stallung und Hofraum 


ihrer Lage wegen vorzüglich zu einem Sommeraufent⸗ 
— u 


ein, 


Hutb, f. Notar. 


— — nn 


— Sa Bra 
® 335](2«) Ein Zaden in befter ® 
5 und frequentefter Gejchäjtslage, * 
ſowie eine Mezauenwoh⸗ = 
9 Rung von 5—6 Simmern find 

» zu vermiethen. Näb. in der Erp. & 
TRIER a 


336) Ein abgeiglojjenes Logis, 
neu tapezirt und ladirt, beftehend aus 
6 heizbaren Zimmern mit Mlkoven, 
Garderobe, Küche mit Bafferleitung, 
3. v Abtritt und fonftigen Bequem: 
lichkeiten, ift bis ] Augufi zu vers 
miethen. Näb. in ber Erp. 


313] Ein möblirtes Zimmer if 

an einen ledigen Herrn mit ober ohne 

Koſt auf 1. Auguft zu vermiethen. 
‚Näh. in der Ern. 


326] Eine Mejanen Womnung 
von 3 Zimmern, mitten in der Stadt, 
it jogleich zu vermieiden, 


Rah. in der Exp. 


325] Ein ſchön möblirte® Zimmer 
iſt jogleich zu vermiethen, 1. Diftr, 
Rr. 3791, 


317] 88 iR ein Shawl in einer 
— liegen geblieben, Der &igen- 
thümer Tarm ihm abholen hei Lohn: 
tutiger Klein, Bilttmersgafie. 


7) Ein Sonnenschirm murbe 
gekern auf dem Markte gefunden. 
Näb.. in. der Etp 
332].4 ichöne junge Winfeber find 
zu verkaufen. "Rab. in der Erp. 
308] Es können einige Mädchen 
bas Weißnähen und Stiden um bil» 
liges Honorar erlernen in der oberm 
Dominikanergafle 9, D. Ar. 237, 
309] 1800 A. werben gegen hy⸗ 
pothekariſche Sicherheit au unehmen 
geſucht. Räh. in ber Erp, 


323](30) Cs if ein Ichönes Sans 

re und Earten ” verlaufen, 
Räh. in der Erp. 

32 (3a ı@h eine neuefe Her . 

a der Flöten ſchule en 


Brouör billig zu verkaufen. 
Näh. in 4 Erv. 


306] Es wirb ein ordentliches Mäds 
hen als Köchin gefucht. 2. Dif. 
Ar. 118, innerer &raben. 

303] Ein ® von 2 Jimmern, 
eine geräumige ſtatt, Küche und 
Bobenkammer, wird fogleich zu miethen 
geiucht. äh. in der Exp. 


316] Ein Meßlokal in ſchönfier 
Lage nebft Schlaitabinet iſt zu ver> 
miethen. Näb. in der Erp 


en EBEN en 
31,5] Eine Werjon ſucht einen 
Monatsdienſt. 

Stäh. in der Exp. 


338 Ein ſich gut rentirendes Haus 
in gutem baulihem Zuftande in Bitte 
ber Stadt ift zu verlaufen. Näheres 
2. D. Rr. 252, Sandgaſſe. 
324) Ein Garten in ciner ber 
liebten Lage außerhalb der Stadt, 
gauz entpredend ju einem gelegenen 
Bauplage, ift zu verkaufen, 
Räh. in der Erv. 


343] (2a) Eine »artie alte; enfter 
mir Mabnten find fehr A zu 


verkaufen. Gaſthaus zur blauen‘ 
Glocke. 


Für Arbeiterinnen 
Aunftwolle - Fabriken. 


Geübte Tuchfortirerinnen finden in 
ber Kunftwolle: Kabrit von Matb. 
Stirn Söhne, Offenbachet Land: 
ftraße Ar. 3 in — * a / M., 
lohnende Beichäftigung. [16d 9654 
33) (c) Ein Zunge kann bie 
Drechsler⸗ Profeſſion erlernen. 

Reh. in der Erp. 


210] (25) Ein vierjigiger 
Pult zum Zerlegen ift we- 
gen Mangel an Plag zu 
verkaufen. Näh. in der Exp. 





41] 
burg fett. Die Verblichene wird bem frommen Aubenten empfohlen. 


9 VVVF 
bie J. Bloch’sche Schönfärberei 
in Darmfladt 

empfichlt fih im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
aller biergu geeigneten Gegenſtaͤnde; fie garantirt die fhönfte Aus⸗ 

fahrung jeden gefälligen Auftrags bei billiger‘ Bedienung. 
Cchwarz für Trauer wird in fürzefter Zeit geliefert. . 
Beftellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Dümlein an Markt in 


noY’IPH 


Büärzburg. 
* Zahnwolle vn .o.1ia * Stillen jedweden Zahnſchmerzes 
Z 8693] (e) Apotheker Schneller. 


5 8838] (6e) Das ir erfundene WWittel 
un und ee neten Bringe ig in ——— Re: 


Münden. . 
F. Solbrig. Ghemiter. 







Zu haben in Würzburg in ber Mpotbefe zum Engel. 


J Bank- & Conmiffions-Gefchäft 


| Gebrüder Pfeifter in Frauffurt a. M. 


” empfehlen fich zum An: und Werfauf aller an ber Frankfurter Börfe gang« 
baren Etaatöpapiere, Actien, Anlehensloofe, Bauknoten, Coupons x. unter 

Bufiderung ber reellſſen und prompteften Bebienung. 

Brovifion 1 per Wille ohne weitere Gourtage ober fonflige Speſen. 


5 








- — 1 u > 








Bon gh qui run dr 
qoq y gg wi 200 0E ae a " — * 


DER Vorläufige Mei-Unzeige! — 
h 9596] (3c) Das 
Herren-Aleider- Magazin, 
Shlafröde- & Foppen:Lager 
vn Leopold Späth, 


Ccneidermrifter aus Münden, 
* = bevorftehenden hieſigen Meffe vieljeitigem Wunſche zufolge 4 
Berkauftlokal wie öhnlich: im Hut £ 
— —— ee ag ee ) 
(Genau auf meine Firma Berfaufslotat zu achten.) 


— — 














— 


— — — — 
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Berfteigerung. 
Donnerötag den 7. Zuli 1 38. Vormittags 9 Uhr 
läßt Unterzeineter wegen a ee Gegenftände, als: 
3 Bferbe (franzöfiiche ) 
2 * (bitte), 
4 Big Die nb noch jonflige Def athſchaf 
5 e, unb noch jonflige Dekon erät ⸗ 
ten, eine — Ann mit Zugehör und eine 
Partie gut gehaltene Faß, 
gegen Baarjahlung verneigern. 
Fey, Pächter zu Uettingen. 


190] (26) 
311) Ein freundliches möbliertes Zins: ſoliden iethen. 5. D. 
nen Ar. 209, Bikmersgafe —— 


mer iſt um fl. per Monat an einen 


Todes-Anzelge. 
Am 30. i Abends 9/, u Are zu Damm, bei Aſcha 
den Willen des Herrn, unſere gute 


ter, Schweſter, Schwägerin und unvergehlide Freundin, 


Fräulein Elise Russ, 


im 31. Lebensjabre an einem längeren Bruftleiven. Das Begräbniß findet am Sonntag zu Aſchaffen⸗ 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










enburg, ſanft unb ergeben in 


9— 
Hutten’iser Garten, 
Morgen Sonnteg in der Garten 
ber Geſellſchaft Bürger: Verein re« 
e 


344] U. Suchenmeifter. 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen Sonntag gutbefchte 
armoniemufik, 


wozu ergebenft einladet 

846] Mik. Zrol, 
2 J 

5 bulden Belohnung 
y biejenige Perſon, welche einen 
fchwarfeidenen Paletot wieder 
zurüdbringt, welcher bei der am Mitt⸗ 


mob ftattgefundenen Parthie abban« 
ben gekommen ifl. (2a 


Geſuch. 
33912.) Kür die Würz- 
burger Bahu-Reftauration 
werden wo möglich zum 


fofortigen Eintritt noch 


einige gewandte Kellner 
und Kellnerinnen geſucht. 


331] Es werben Mädchen zum 
Klleidernahen geſucht im 3. Diftr, 
Nr. 395, Auguftinergafle. 


318] Bei dem Unterzeichneten Tann 
ein 7 in die Lehre treten, 

eorg Stumpf, Buchbinder, 
(3a) Eihhorngaffe. 


348] Eine gefunde Amme wird ger 
ſuchi. Räh. in der er Rn 
Conditor-Rehrlingsftelle. 
In einer biefigen Eonbitorei wirb ein 
ut erzjogener Junge 

a die Lehre genommen. 
Räh, in ber Erp. (2a) [340 


330) Ein junger Fellner ſucht Dienſt 
in einer Reftauration und fann for 
gleich eintreten. 

Rh. in der Erp. 


a) 2 se. > er —* dem 
rt rwall ein Semd liegen. 
le ber Erp. r 








bene. 
Wolz, Meggermeiftersfind, 
2 ed Een Brelirebadı, Bürgers 
fpitalpfränderin, 72 I. 


2 —— 
} Daukſagun 

für die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 
dem Trauergottesbienfle bes Herrn 


Clemens Konrad, 


von Sendelbach, 
Sürger und Badanflalt-Befiker, 
agen allen jeinen freunden und Belannten jowie der Geſellſchaft 
ederkranz den innigiten Dant Mürjburg, den 2, Juli 1864. 
die tiettrauernden Minterbliebenen. 








995]... 


Danffagung. 
Für die liebevolle Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und 
dem XTtauergotteöbienfte bes Herrn 


Heinrich Konrad, 


von Würzburg, 
Bürger und Zimmermann, 
jagen allen feinen ‚Freunden und Belannten- ben innigften Dank 
Würzburg, am 2. Juli 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


eräncherten Wbeinlachs, neue Matjes- 
Säringe,:Sardines à l’huile, Weſtphälinger Schin: 
fen, Gotbaer Cervelatwurft, ital. Salami, 
Ebeiter, Kränter, Grwöore 8 Emmentbaler 


Käſe empfiehlt 
9 Ph. V. Lesch, 
320) (3a) Sofftrafie. 


Augftelung von Gewerbs-Erzeugniffen der. Lehrlinge 

Se a a nu pa 
Näheres in der „Gemeinn. Wochenſchrift⸗ vom 1. Juli. 

Die Direction,, Die Schulcommission. 


Manbgrtenf von Pariſer Brochen und Obr: 
ringen, Armband bei 
8903] J. S. Brenner am Markt. 


Adam Grundel, Tapeiier, 


bringt dem geehrten Publikum feine folid gearbeiteten Polſtermöbels 
von ben orbinären bis zu den feinften Salon: Möbeln; alle Arten von Ma: 
tragen, ag Set gemalte Fenſter⸗Rouleaux und Vorhangverzierungen in 


— rinnerung. F —* > 
$ Sauherſte um e ber 
Ed im Haufe des Herrn He Bol 
lermanun, Martindgaffe, neben der Neumünfter-Schule. _ [230 (3b) 


Wirthſchafts⸗Eroffnung. 

b RE: i blitum die ergebenfte Anzeige 
ma? Dep ia alt Geanhuiineer vie Wirihiänfi 
Witiwe in Heidingsfeld übernommen habe, und morgen b armonie: 
Muſik viejelbe eröffne, wobei bemerkt wird, daß für guten Kaffee geſorgt ift 
und Mittagstiich, kalte und warme Epeifen in und außer bem Hauje verab⸗ 
reicht * a ütigen Zuſpruch 

46] m.) Sam — "Anten Bügler. 
288] (2a ö d 
A = rn Breifen Im Neus 











verlaufen. Näheres au 






sI1ag® 791 












er bau unterhalb ber ‚Eilengie „du 
Faljbretter bau —— 


Bürger-Verein. 


Zur Nachfeier der 50jähr. Vereinigung 
Würzburgs mit der Krone Bayern 
Sonntag den 3, Juli 1864 


[4 
Garienfest mit Ball 
im 

Hutten’schen Garten. 

Die Musik-Produktion beginnt um 
& Uhr, der Ball-um 1/,9 Uhr. 

Bei unglinstiger Witterung in 
den Säälen, 

Der Ausschuss. 


Freundschaft. 


Morgen Sonntag den 3. Juli bei 
günftiger Witterung Waflerparthie 
nach Sell. Zulammenkunft um 2 Uhr 
am Hol,tbor. Abfahrt nunft '/,3 Uhr. 
Gintehr zur Roſe. Bei unguͤnſtiger 
Witterung Abend Tanzunterhaltung 
im Lolale, wozu Einlabungstarten 
von 10 bis 12 Uhr im Lokale ab» 
gegeben werben. Anfang ?',,8 Uhr, 

ontog den 4. d. M. Plenarver⸗ 
jammlung, Rechnungseobſchluß und 
Ausſchußwahl. lm zahlreiches und 
pünktfiches Etſcheinen wird gebeten. 
301] Der Ausſchuß. 
Arbriterunterftügungs-Verein. 

Zu bem morgen den 3. Juli ab» 
zubaltenden Gartenfeite erolds 
arten) werden Die Herren Mitglieder; 
er Jämmtliche Herren Meifter und 
Brinzipale freundlichit eingeladen. 

Die Mitglieder werden erſucht i 
Hzeihen zu tragen, Huch finb dies 
felben beim E.ntritte zu haben. 

Anfang '/,4 Uhr. 
302] Der Ausſchuß. 


300] Die Herren 


Landwehr-Unteroffiziere 


werden erſucht 
Montag den A. Quli 1864 
Abends 9 Uhr bei Adam Gäbhard 


zu erideinen. 
Das Comite, 


Aumuühle. 
Morgen Sonntag 
große türkiſche 


Canzm ufük, 
Schießhaus. 


Morgen Sonnta 
große Canzmuik, 


u er einladet 
a Ss uber. 


NRandersäacker. 


Im Gaſthaus zum Latin morgen 
erg 
Sonntag: den. 10. Ju 
Tanzmuſik. 


312] + Jimmermann, 





— — — 








17, Witige; 1,9 Nasm. 
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1 Duyg, Abends |:7 46 Anenda RER 

am ac 12% Füb F 

ZU8n Han [3 Fun 3 
Süt ı 105 Som 24 Kadm Le 


Bire: DR, Nam. | Gy, Abenas 
ltery. 21046 Kıcis | 4, Fü 
nm m — ——— — — — 


Bahn üze Bon zeantiurtiNahBamperg h 


Gourierzg.| 2, Kadum | 
id | 8%. Bei» | 9, Akrüb 
1. tiyg (MRen>e | * Abends 
his Rabir Il, Arende 

ar 1112 5, Wiitans; Arende 

a Gy; Abende" 2 b 


BO, Rachte 102 Fay 





Ropssunn-flelda suHm“ 
Berib »Sriltenb "Deibelb 5 ng u. 


Jahrgang. 





Wer „Stadt und Fandbore” erfteint tag ich, außer Sonntage, Rahmitt ge 4 Mir; das „Ürtrarffelleifen" wöchentlich dreimal, 


Preis bekannt. In exate die Afpaltige Achte 3 fr, ipaltige 6 fr, arähere werd nad dem Maume bereihmet. 


ASS. Montag den 4. Juli 1a. Urid, 








Zur fchleswin-bolfeiniicben Sach⸗e 
r ne er Juni, Abends. —— 
urg theilmeiie darnieder; nn Schloſſe, 
dei ‚Gaierne Fefinben fih ca. 1200 @efangene, 
nachdem geftern 1400 nebſt 34 Dffisieren nad Flensburg 
. Die brandenburgeriiben Hegimenter 
24, 35, 60,64 bewerkftelligten auf 5 Steuen durch Böte 
um ] Uhr Nachts. Der Verluſt ift noch 
zu en, aber nicht ganz unbedeutend, da bäs 
Hart mit Kartätichen gefenert wurde; e# ing 
aber zu rafch vorwärts und war Alien ſchon um 6 Uhr 
anz von den Dünen geläubert. Dieſe Racht if die 
) hergenellt und ſomit deatſcherſeits Der Ber; 
mil bergeftellt. Soeben wurde ſchwere Ar: 
au Wnpbergebtadt und mit Beerdigung der Todten 
0 egoanen werden. Die weitnhätiihen Kegimenter 
18, 15, 55 befinden fih jegt auf Alien auf Vorpoſien. 
' amburg, Sanıftag, 2. Juli. Den Hamb. Nacht. 
ehrt. Se 30. Juni berihtet: Yad Privat: 
i ſoll der Geſammtverlaſt der daniſchen Be: 
jagung Allen etwa 1400 Mann um Zodten und 
deten betragen. Die fämmtlihen Verwundeten 

witgeführt fein. 

Vor RKriegsiharplag it das imtereffantefte Neue 
Belanntmahung: Bekanntmachung an die Bes 
erung von Jütland. Die Verwaltung von Jütland 
t mir dem heutigen Tage auf die Vermaltungsbe> 
örbe der alltirten Ems über. Der legteren haben 
Beamte wie Privatleute zu fügen, au Steuern 
und ſonftige Landeseinfünfte am dieielbe abjuliefern. 


Ueber die Regelung des Geichäftsganges wird dieſe Bes 


örde, bie vorläufig ihren Sig in Randers & 
einer Zeit die nöthigen Beitimmungen erlafien. Handers, 
26. Juni 1864, Der foınmandirende General v. Kalden: 
fein, — Damit ift Die angelünvigte Stellung Juütlands 
unter die Berwaltung der Verbündeten ausgeführt. 

Altona, Eonntaa, 3. Juli. Den Altonaer Nah: 
richten wirb unterm Geftiigen aus Rende barg berichtet, 
daß 100 Beiten vom bortigen öſterreichiſchen Feldlazareıh 
an der Weſiküſte requirirt wurden. Nach der Echleswig- 
Holftein’ihen Zeitung befanden fi unter den Kriege: 
efangenen viele Schleswiger, die meiſt freigelaffen wur: 
en. Aus ufienburg geht dem genannten Blatte bie 
Rachricht zu, da am 1. (freitag) ein dänifches Kriegs: 
Ähiff einige Kugeln mad der Eonderburger Brüde ge: 
worfen, ohne jedoh Schaden anzurichten. 

Die der R. Pr. 3. aus Wien gemeldet wird, hat 
fih die daniſche Flotte von —— wieder wegge⸗ 
zogen und den Kampfplatz in der Rordiee aufgegeben, 
um wohrſcheinlich ihre Operationen auf die Tftjee zu 
beidränfen. x 

In Jütland bat der Gommandirende v. Fallen: 
ftein aus ſtrategiſchen Küdfiten die große Eijenbahn: 








giterbeäde Aber die Guben: Ha bei Lang: Aa in bie 
ft ‚gelprengt. 

ad Berichten aus Kopenhagen bis zum 29. Juni 
haben die wllitrten Mibdelrart enüber Batterien 
aufgemorien ıMiddelfart Liegt 9 nen und 
nahe jener Stelle, wo die un vom Feſtland U. 
ing reg am — a Fe u 

erlin, Samflag, 2. e Rorbdeutii ⸗ 
emeine Zetung meldet, daß bie Halbinſel Kekenis (das 
Udliche . ber; Juſel Alien) geſtern von den 
Dünen geräumt wurde, und daß die Preußen dort m. 
eilf vernagelte Kanonen erbeuteten. Nach der Rational: 
Zeitung ift der Capitän zur See Kuhn zum Commandeur 
des preußiihen Rordiee » Beihwaderd ernannt. Der 
Oberbefehl über das alliirt Gejhmwaber verbleibt bem 
öfterreichiichen Admiral v. Wüllersiorff. 

Wie die Hamb. Nacht. erfahren, wurden bei Beginn 
der Feindſeligkeiten ſammtliche im Herzogthum Schleäwig 
noch im Amt verbliebene Beamte ausgeprägt bäniicher 
on, (Helen und Konforten) entlaffen und mußten 
innerhalb 24 Stunden das Land —— 

EDER ENEIN. 29. Juni, Dem Generallommando 
in Fühnen iſt angeblich durd einen Barlamentär, zur 
Beruhigung der um ihre Stadt jehr beiorgten Einwohner 
Middeltarts, befannt gemacht worden, daß eine Be: 
ihiehung vorläufig und bis auf weitere Nachricht nicht 
— —— 2, Juli. Die = 

raſſel, Samftag, 2. i. rg ce 
beige“ jreibt, dab bası. Cabinet von 
Seite des erhobenen An⸗ 


von O 
auf die Nachfolge in den ryo 
hr a: indem es biefe 132 
als das ie 7* moiihen Rußland und Preußen 
zu Stande gelommenen geheimen Einverft 8 bes 
trahte. Der Großherzog von Oldenburg hat auf: ſpe⸗ 
—— Anfrage in Paris den Beſcheid ehem baß, wenn: 
Drobbergen von Dibenburg von ber Beoöllerung 
ber: hümer auf deren Thron berufen werben jollte, 
Fra den Bollswillen reipeftiren würbe, außerdem 
Te a de 
und ber rger n 

Auplands, ber Wajas und bed Großherjogs von Diben« 

burg. vorgingen. 


Zagesnenigkeiten. 
Se. Maj. der König —— allergnädigſt — 





daß für die von dem verfiorbenen igl. preukii Ge⸗ 
year Obermedizinalrathe Hr. Schönlein während feines 

ebens und in jeinem Teitamente bethätigten großartigen 
Vücergeihbente an die Bibliothet zu Bamberg (mehr als 
30,000 Bänve in durchaus joliden, meiſt prachtvollen 
Einbänden) ſowie für die hiebei vom dem Erben besielben 


bewiefene Uneigennützigkeit die Allerhöchſte Anertennung 
durd das Tg, R göblatt öffentlich kundgegeben 
werde. 


— 


Dritten Ace Bat 8 —55 
et ledigie © dem Lehrer Zaf. 
Weihenbach übertragen. 







wilh. ©o in Weiß 
Das Hof: und Staate handbuch ift eri d 
— 
chtarxe den Monat Juli. Würze: 
wu Siheajeieie per Pfund 15 net ), 
7: hmeinfurt ie 14%, tr, Aſchaffen-— 
ürg 16 ir. Il. Ta — 164%, fr. vitten 
berg * tr, Ralpfleife murbe nme je 
ſcheint demnach den Mehgern are 
en freigegeben zu fein, 


BEE a —— 


—— beim 9 
5,5, M. ttage 3 Uhr genen Johann Adam 
Lang von Heimbucentyal wegen Parfäl 3%. 
ung; um ! 
—— Bernhard Günther von — wegen 
ebflabld; um-4 Uhr gegen Lorenz Steigleder von 


wegen a; am 6. be. Mis. ad: 
ag6 3 Uhr gegen Jonann Georg Wöhringer nom 
Baldmannshoien Rüdlehr aus der Lanbedver- 


—— 5%, Gar gegen Margaretva Kachel von 
8 wegen deegl. 

Morgen Dienfta werden Se. biidhofl. Snaden 29 

Alumnen die Subpiatond:, 22 bie vier miedern, und 

‚ftigen Donnerftag 26 die Diatoneweihe ertheilen. 
Mittwoch den 6. Juli, früb 9 Ubr findet der ge⸗ 
** ee des Baramentenvereind im 
om 


* Fe zählte —* 30. Juni 3668, Brüdenau bie 

Die Raiterin von Oeſterreich wird uoch in diefer Woche 

Ihre Kur ; a ne —— 
nige n offenpofen zu 

rer Witte zu hen e 


— 2. Zuli, Bi der heute durch 
die Gemeindebevoflmädtigten. vorgenommenen Bürger: 
meifeewahl wurde derr Bezirfsamis: Aiiefior Dr. Vogler 
von Wartiheivenfeld einftimmig zum Bürgermeifter hie» 
figer Stadt gewählt. (ib. Itg.) 

Sämmtlihe bayr. Hd. Biihöfe werden ſich am IB. 
d. M. zu einer Verarhung in Bamberg veriammeln. 


Münden, 2. Juli. Einem Schreiben au? zu 
ſchwan ge dajelbft im Laufe bieies Monats 
ein rt. Mai. des Kaiſers von Anplann ;u er- 
warten j Ihre Raj. die Königin: Mutter erire it ſich 


ee des beften Wohlſeins, odaleih bie 


ge voll Schnee liegen. 

Münden, 2. Juli Ge. Maj. ver König wird 
ver der Abreile won Kıllingen noch ein großes Abichiend: 
biner veranftalten laſſen Morge: finder namlıd, infolge 
an bie biefiye f. Hofbaltung gelangten Beiehls, die An: 
ſendung des äußerit fünfileriik gearbeiteten, verſanedene 
Ecenen aus den Nibelungen darſtelleuden höchſt werih⸗ 
vollen Tafelaufiages, ſammt d. zugehorige Service ſtatt. 
Viele halten diejes Tafelyeräth für das jhonfte in Drutich 
land. Aus dem. Maritalle gingen heute wieder zwei 
Neitpferde nad Kürfingen ab. 

Münden, 3. Juli. Nach den Vorgängen anderer 
Städte wird nun aud von Prasers Commirjionsbureau 
dahier eine Vergnügungsfahtt von Münden nad) Wien 
per Eiſenbahn und zu ſeht bedeutend ermaßigten Breiien 
veranftaltet. Die Fahri jol noch im Laufe dieſes Monats 
flatıfinden. Der Yreis für bie Fabrt hin und zurid, 
nebft Logement auf 6 Tage in Wien mit Zrintgelver und 
DZebienung u. . m. im Hotel beträgt im 11. Kaffe 26 fl., 
in 48: Alaſſe 19 fl. 30 kr. 

Es verlautet von einem weiteren Armecbefebl, ber 
bis zum 25. Auguft, dem Geburtstag Sr. Maj. des Königs, 

erwarten mäte, 

Berlin, 1. Juli. Das Stabtgericht verurtbeilte 

te den Abgeorbneien Johann Jacoby wegen Majeftäts: 
leidigung und Aufreizung teuervermweigerung, bes 
gangen — > in — h bon —— 3 13. Nov, 
».% enen , jur Erjtehung einer jehsmonat- 
lichen Sefängniäftrafe. : 


Deutihblamd, 
Defverreich. Nah einer Wiener telegr. Depeiche 
der | inftruirten) Bobemia hat das sbur, 
Katinet beftimmt ertlären laſſen, daß ein Auslaufen —* 
rofiiten Oftteeflotte bie jegt wicht in Ausſicht genoms 
men fei. 

‚ Dunnpver, Hannover, freitas, 1. Juli, Die 
Ubgesipnetentammer beſchloß (und mer mnter Zuftims 
mung des juftizminiflers), die Regierung aufzuforre:m, 
zu erwägen, ob nicht. wenn ein gemeiniamet Vorgeben 
mit den übrigen Bur desſtaaten unwährſchelnlich ſei, 
Hannover jeinerieits mit der Bildung einer deutſchen 
Bundes \otte beuinnen folite, 


Ausland. 
arFreich. Ter Moniteur veröffentlibt nad« 
fiehende Teveiche, welche der Krien&minifier von General 
Marrımpreyg empfangen bit: Am Auiammenflub des 
len 254 und der Mina, 27. Juni. Nach einer 
cömhinirten Overation, an weldher die vier Enlonnen 
Hofe, Lıerert, Marineau und Lapaſſet, fomie bie von 
mir befebligte Eu vollerie Therl genommen haben, wurden 
alle noch im Aufftande beuriffenen Stämme der Flittahs 
in ihre lehren Zufluchte ſtanen zujammengebränyt und 
biben fib auf ®nade und Ungnade ergeben. Mehr als 
400 Gefangene befinden ſich als Unterpfand ber Unterr 
merfung in unieren Banden, 





Mlitteipreife der Zpranne ju Murzjburg 
vom 2. Juli 1864 


u n 


ge y ıı sang "WU 


€ 


Waijen 20 f. 44 te, Kom 12 A. 19 ie, Merie | 


—A. — FH, 
Sinſen — U — fr, Wicen — fl — fr. Demeach 

fegte Schranue Waijen 1 fr, Kom 7 tr. van Seber 
9 fr. gefallen. Summa aller vertauiten R te Beö 
Schaffel. Umſabſumme -3,140 fl. 17 Ir, 


Danbdılöbericht. 

Mainz, 1. Jıll, Die Witterung bleibt den Ges 
realien forthin günftig ind verharrt Dıher auch das 
B:ovubtenge häit in seiner bisherigen Flaue. Weizen 
beat: in der Halle in Folie fnupper Jufuhren jrar 
ein ge Aremier böher, im Sroghandel ſind die Preiſe 
unverändert bei Ihr Meitem Umſaße. Korn findet zu 
billigeren Brei en willig Nehmer Hafer etwas billiger 
erl.ffen. Wir motiren Pfalzer Weizen 12 & '/, fl, free 
ven 11, A YıfL., Korn 7%, A 8 f., Hater Hi, Fe 
Hulienfrädre graumt, Jet bien von auemwärte langen 
nıht an Aütterungsartitel find fortwahıenb brgrhrt und 
gu ptacirbar. Rep tidhen bi & 75 fl. Noont den 66 

“8 fl Lei kachen 85 & 90 fl. per Str. Kleeiaat uns 
verändert, deuſcher Samen in teten Händen, Luerner 
bei guter Frage zur Saat ziemlich jelten und 30 a 33 fl, 
willig begabte Ruböl one Daudıl; effekt. 25 a !/, AL. 
rer Dftoner 25 & #/, N. geroroert. Reps 22 fl, ver 
Herbu 20%, a %, Ronmol 51%/, fl. Moyn 22%, fl. 
per 160 Pio,, Leiröl 6 A '/, fl 


Wien, 1 Juli. Bei der heutigen Serien;ieb«ug 
der öllerreiniihen il. 250 Looie von 1854 wurden fol 
gende 18 Serien & 50 Stud Looſe gejogen: Serie 19, 
67, 2:4, 296, 395, 5B1, ol, 770, 92, 1136, 1402, 
1816, 2490, 235%, 2681, 2174, 3606 und 388 1. — Von 
der öfterreihüchen Erantsıhuld murden folgende zwei 
Serien gezogen: Serie 32V und 445. 
a — 


Vegerttand des Maine 1° 3” über 0. 








MM ainwerme 16 Brad 


Kerantworiliwer -edulteut: sr. Sraud. 
Telezranbiihe Deneite Southampton, ben 30, 
—* Das Kurfiihe dDambfſchiff „Bremen“, Capt. ©. 
eyer, welches am 18. Juri von Rew-Hort abgegam- 
gen war, ift e.te I br Nachmittags ı ad; einer Reiſe 
von 11 Tagen wohlbehalten unmeit Comes eingetroffen 
und hat um 2 Uhr die Reiſe nach Bremen fortgeiet. 
Dafielbe bringt außer der Volt 126 Paflagiere, volle 
Ladung und 27,500 Dollars an Eontanten. Mitgetheilt 
durch Carı Sieber, GeneralAgent in Würzburg. 


a 


& 


—01 ET Htz⸗ 


Yıot as im mag er ur dia Ki HD 
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ber 9 fl, 52 kr, Erbſen 14 A. 5I ie, > ) 


*$ 


E 


Yar 


416] | 


nad längerem Bruftleinen, geftär 
ju rufen, 


Tedes-A azetige, 


Bott dem Ailmähtigen bat #8 gefallen, Sonntag früh 4%, Uhr meinen innigfigeliehten Gatten, 
Bruder, Shmager und Onkel, 


tern Johann Baumann, 


— * und Baanenbäudl:r dahier, 
t 


mit den heiligen Salramenten, in jeinem 35. Lebensjahre zu ſich 


Die feterlibe Berrbigung findet Dienstag ben 5. Zult Abends 7 Uhr vom Leihenhanfe aus 


utb ber Trauerusttesdienft Diensts 


den 12 Juli Morgens 10 Uhr im hohen Don, dann von Feite 


ber loblichen ſilianus⸗Bruderſchaft Frritig den 15. Juli Morgens 9 Uhr m Neumänfter Ratı, weis 


ches wir jümmtliben Verwandten 


=. 


115 8 moa ganog°qI>® 


Für Mofhinen-Werfätien & Sencrarbeiter 
ri engl. Guß ſtahls⸗ Feilen in allen Gattungen 


zu billigen Preiſen. 
J. B. Deppisch, 


@ifentandlung, Domſiraſie, 
tim Danſe des Seren C. Möller. 


K. Stark, 
KAleider-Keinigungs- Anftalt, 


am de der b:ideu Glocken zaſſen. 
Cs werden MA iber gewaſchen, von allen Flecken gereinigt und ausger 
befiert, Glagrnaudschune Iihän gemalten. 
Von heuſe an bis zum Schluß der Meñe Büttnersgaffe Diftr. III. 
Wr. 34%, nad der Meile wieder im Laden am Ede ver beioen Mlodengajien. 


-Barifer Mode-Schirmehen gefüttert, 
& Entouscas 


Fin großer Aue wabl verkaufe ich ber voryerüdten Jahreszeit wegen nmter 
dem Eelbjtfoftenprei e. 


I Waldvogel, Schirmfabrikant, 


um Ma:tı 


260] 136) 








u — 


407) (2a) 








Nicut zu uberfchen! 
Dei grgenwärtigem fhüttermeangel «wmpfible ich meinen mod bedeutenden 
Vorrath von Ynerinet le faamen, melber und in dierem Jahre 
einen Echnit Futter gint, wenn Deriele jett geſärt wid, um deu vıllagen 
Preis von 20 fl ver Zentner, das eingelne Hund um 15 Er, und ift der— 


jelbe zu haben bei 
Balentin Uhl, Saamenhändler, 


fomohl aut dem Daıfır uls ım Haute, 1. Dir, Ar. 281 
im Banernbof. 


Ein Lehrling 


wird in eine bDiefige Wuch: 
drucerei gefucht Maberes 
ts vr Ztahbel’ichen Buch: 


Bam alik Ama — — —— 


wo y wi Anna 420 za Mat BD 


401) (30) 


ERLITTEN 
3 Ein Yaden 8 

mit Gompiomr it billig zu e 
> vermieihen. Nährres in der F 








Erpidition. 1387 & baudlung tabier. [345 
| 2,ο Ein ordeniliher Iunge kann 


bri Unterseichuetem in Die Lehre treten. 
Carl G:Ömling. Schreinermſtr. 
4. D. 77, Hoͤtleinegaſſe. 


377) Aut der Straße von Rimpar nad 
Würzburg ober dem Hötnsteller ging 
ein grauer &bwal verloren, 

Dan bittet ben Finder, benfelben 
gegen guie Belohnung in ber Erpeb, 
abzugeben, 


416) Eın Jimm er in an Wehirrmbe 
zu veımierhen. Näh. in der erp. 


413) Ein Zimmer und Echlafı 
ftelle iii für Herrn ſogleich zu ver» 
mieihen im 2, D. Nr. Yo. 


398] (da) Ein Pferd und eine 


Ebaiie find Abreiie billi 
verlaufen, Kap in en 


und Freunden bes Verblichenen mittueilen, 
Die tieftrauermden Hinterbliebenen. 








WB urnung. 
. Ich warne biemit Jedermann, mei: 
nem Sohre Simon Kieinſchtod eimas 
u verübfolgen oder ;u borgen, indem 
ih tür nihts hafte und feine Zahl⸗ 
* leiſſe. 
chſeafurt, den 15. Juni 1864, 
Michael Aleinfchrob, 


856] Keconom. 
378] Ein h langhääriges 
Süntcher m Fan Weiten z. 


Brun iſt heute Vormittag jemandem - 
sugilanfen und kann gegen Erjah ber 
Eirrüdungsarbühren in Empfang ges 
nommen werben. 

Hab. in der Ep. 


403) Aa:toffein, jowoh! feine als 
roge weiden um jeden Preis zu kau⸗ 
en geist von Balentin Uhl, 
Euamen: u. Bıltuolıenhändler, 2. D. 
4r. 81, Bauernhof. (3a 


Einige Mädchen 
lönnen ım Weißnahen Beſchaftigun 
pinben, u 

2». 151, 


382] Ein junges Ranari.nweib: 
heit ift zu verkaufen. 
eb. in der wir. 


ne Eine abgeſchloſſene Parterres 
wohnung 000 4  immtern ıjt bis 1, 
Augux zu vermiethen. 

Nah in der Erp 


AHA] Am Schöneckers Haus vor bem 
N idader Thore ift eine Parterre⸗ 
Wo nung von 4 bis 5 yimmern auf 
1. Augun zu vermierhen. Auch find 
dajelbıı ein großer Küchenſchraänk und 
emige Tiiche zu verlaufen. Einſicht 
Vormittags. 

252)3c) Ein großes ſchon möblirtes 
Zimmer ift zu vermiethen. 3. D. 
Ir. 85, Schulqaſſe. 


411) Ein Mirganenlogis von 4 
Simmern mit Kücde, abge chloſſenem 
torı lag und forftigen Raͤumſichkeiten 
iſt bis 1. November oder aud früher 
an eine kinderloſe Haushultung zu 
vermiethen. 

Wh her 


2 (oc) win Bädertrog wird 
zu faufen geſucht. 
Rah. in ber Erp, 


Emſer Paflillen, 
Miehmingenc Tepe aohent hab —J Sr * Ay 
Job. Schäflein, 
Firma: Seb. Cari Zürn 
125] (4b) auf der Brücke. 
Die Bartillen werben nur in etiquettirten Schachteln verjandt. 
Herzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung zu 
Bad Ems. 


Geräucherten Mbeinlachs, neue Moatjes- 
ger e, Sardines & V’huile, Weſtphälinger Schin: 
fen, Gothaer Gervelatwurit, ital. Salami, 
Ebejter, Kräuter, Gruivere & Emmentbaler 
Käfe empfiehlt 
3%) (3b) 


: Ph. V. Lesch, 
m Me 
Neue Matjes-Häringe, 
Briefen, ruff. Sardines, friſch eingetroffen. 
381] Th. Gottfr. Schwarz. 


Mein großes Lager in den neneften Tapeten & 
Borduren, Wachötuche aller Art, wollene & 

enäbte Bettdecken, gemalte Fenſter Ron: 
leaur in fchönfter Auswahl empfehle zur geneigten 
Anfiht und Abnahme unter Zuficherung der veelien 
and billigjten Bedienung. 


Gg. Dümlein 
am Markt. 


9697]. (de) VBerfteigerung. 


Mittwoch den 6. Juli Nachmittags 2 Ubr, ſowie bie dar⸗ 
auffolgenden Werktags-Rachmittage verfteigere ich gegen Baarzahlung, in 
meinem jeitherigen Laden auf der Domſtraſſe, die noch vorhandenen Han 
ren meines 

c7? 
eo 
x 


2* a ) * 
as Ö Sorʒellan. 8 Lagers. 
Die jedesmal zur Verſteigerung gelangenden Gegenftänbe fönnen an 
den ——— Tagen von Morgens 10 Uhr an, im Strichs-Lokale anges 


ſehen werben. 


364] (3a) 


Philipp Treutlein, 
Eee der Schufleraaiie 


Seidenstoffe 
—— und färbig für Kleider, Mautillen und 
alet in allen Breiten und Qualiläten empfiehlt zu 


den billigften Preifen 

Heinrich Frenk 
am Sternplaß. J 

392] Gin in geines 


Mädchen wird gelucht. 
Näh. in der Erp. 








396) 


368] (2a) Auf der Dowſtraße Nr. 
177 iſt ein WR Etofat nebſt Schlaf: 


zimmer au vermiethen. 


Drud von BonitassBauer m Würzburg. 


Mittwoch 





den 6. Juli 

dierbrauerei zum 
fa Poit: Banch 
# — Beſprechung ber nädh» 


end abzuhaltenben 
Saudparthie, [386 


Gabler’s Heller. 
Heute Montag 
Harmoniemufik. 


Aumäble. 


Morgen 
' Produktion, = 
Bittmar’s Wirth haft. 


’ 
Sterngaffe. 
Hente Montag 
Garten: Mufiß, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 

—— — 
Eckertsgarten 
vor dem Rennwegerthor 

Dierdtag den 5. Juli 
Artilleriemufik. 
399] Inlins Troll. 


Unlieb-verfpätet. 


383] Dem lieben Fr 2 
u in ber Lichifinergafie — 








li ſein 
— —— ein — 
fach donnerndes Hoch. m... 


5 Gulden Belohnung 
erhält ad pe nd zu 
zurüdbringt, weldper bei der am Mitt- 
mod) ftattgefundener Barthie abhan⸗ 
ben nelommen ift. (26 


404) Ein armes Dienflmäbden vers 
lor geftern ein Portemonugaie mit 
ca. | fl. 36 fr. Man bittet um Nüd- 
gabe in der Erpeb. 


873] Frritag den 1. Juli wurbe von 
eidingsfeld hieher oder in hen Etra- 
en ber Stadt eine goldene Wroche, 

Samain, verloren. Ma bittet um 

Rüdgabe in ber Erpedition gegen 

Belohnung. 

353] „m Samftag ift im Marlt ein 

bdunfelgrüner Sonnenfchirm ftehen 

geblieben. Man möge benjelben im 

ber Erped. abgeben. 

Achten langen Bamberger Nüb» 
faamen empfiehlt zu dem möglichit 


billigften Preiſe 

eier Rolentin Uhl, 
402] 3a) Scnmenhänbdler: 
584) Ein freundliches Zimmer if 
zu vermiethen im 4. Diltr. Mr. 118. 








Beilage: zu Nr. 158 des 


350]: Etwaige Forderungen. an ben Nachlaß der am 28. Mai L 
dahier — ——— Sebfind. . . . * 
Freitag den 15. Zuli I. 36,“ —— ar *— 
tözimmer Nr. 3 anzumelden, enfalls- e 

ph win ber Sue —A—ã—— würde. * 

Würzburg, den 25. Juni 1864, 
Königliches Stadtgericht. 
Ungemad. 

Ereilsheim. Schmerl, 


Concurſe bes Ri ael Endmann von Nobrbadh wird ben Bes 
teifigten eröffnet, baß er unterm Heutigen erlaflene Priorität: Erkennt: 


om 
Montüg deu 18. Zuli I. 8. 
an auf 30 Tage an das Gerichtäbrett angeheftet ift. 
Rohr, den 21. Juni 1864. 
Königliches Bezirksgericht. 
Gleitsmann. 





278) Bertels. 





Befanntmachung. 


Nachdem das im biefigen Getraidnotbmagazin aufgeipeicherte und un« 
term 5. April e. zum, Verlaufe ausgebotene — —— erreichter 
Tare nicht hingeſchlagen werben konnte, jo ſteht hiezn neuerlicher Termin auf 

Samstag den 9. Juli Vormittags 
auf ben Boden bes Michaelsberges und fpäter bed Karmeliten-Gebäubes 
an, wozu Gtridsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Bamberg ben 28. Juni 1864. 
. Der Stadtmagiſrat. 


Lurtz. 
Bekanntmachung. 


Der Bauer Bernhard Zell von Feuerbach hat ſich freiwillig unter bie 
Guratel feiner Ehefrau Margaretha Zell geftellt, was hiemit unter dem 
Bemerken öffentlich befannt gemacht wird, daß derjelbe ohne ausdrückliche 

uftimmung und Genehmigung feiner Ehefrau Feinerlei läſtige Verträge ab— 
liegen oder Berbindlichkeiten eingehen kann. 

Biejentheib, ven 23. Juni 1864, 

Königl Lahdgeriät 


Reuß, k. Lor. 
352] (2a) Mege ber Hilfevollfiredung verfteigert ber unterfer« 
tigte FR er Auftrags ve. — 


hauſe zu Unterdurrbach am EINES * 


Donnerstag den 28. Juli Nachmittags 2 Uhr 

bad dem Philipp Bahmann auf dem Schenkenichloffe gehörige, auf 6618 fl. 
eihäßte rege pepen Baarzahlung nad Maßgabe des $ 64 bes 
pothetengeſetzes vorbeyaltlich der Beftimmungen der &$ 98-101 des Pro⸗ 
zeßgeiehes vom 17. November 1837. Die Verfteigerung des Wohnh auſes 
und ber Grundſtücke geichieht zuerſt im Einzelnen, dann im Ganzen, und 
bleibt die ap Sera des Zuſchlags dem k. Bezirkögerichte dahier vorbehal- 
ten. Die nähere Beſchreibung der Objelte, * deren Schätzung kann 

jederzeit im Amtszimmer bes unterfertigten Notars eingeſehen werben. 


Würzburg, den 30. Juni 1864. 
Brenner, !. Notar. 


Berfteigerung. 

165](3c) Mittwoch den 6, Juli werben er in ber Reuteriſchen 
. —5 — 29 Stüd leichte und ſchwere Sussfere Set an ben Meift- 

bietenden verfteigert und wird bemerkt, daß für diefelben geſetzliche Garantie 
und Gemwährihaft für gut im Zug geleiftet wirb. 

Hierauf folgen Pferbegeihirre, gut erhaltene Steinwägen, Ketten und 

—* Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Strichsbedingungen am Verſteigerungstermine bekannt gemacht werben. 


Bauer, Bermalter, 


369] Raab. 


76) (3c) 





nn , 


Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Providentia, 
Verfiherungs = Gejellichaft 


ı 
Franffurt am Main: 
Feuer⸗, Lebens u. Tratuspor · 
Verficherung. 
Grunbfapital: 
auch + u ———— 
e Providentia verji 
— : 

Mobilien, Waaren, —— 
ſchaften, Getraide in Scheumen und 
in Schobern, Vieh und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände AR Art zu 
möglidjt billigften fetten Präs 
mien, ſo daß ıumter feinen Umflänben 
Nachzablungen zu leiften find. 

Zar Entgegennahme von Aufträgen 
empfehlen fe und ertheilen jebe nähere 
Auskunft 

Der age: 
Rilian Mbein. 
361 2a) Retzbach. 

374) Ein guter Kochofen von 
mittlerer Größe iſt zu verfaufen im 
3. D. Nr. 208. 








372) Im 1. Diftr. in einer jetzt ges 

legenen Gaſſe it ein Baus mit 6 

Zimmern billig zu verlaufen. 
Näh, in der Erp. 


354] Ein volftänbiges Wett wird 
gelauft im 5. D. Nr. 173, 


355] (30) Ein junger Fafelochs 
11/, Jahre alt, ächte Heilbronner Rage, 
ift zu veriaufen bei Franz Karl 
Schneider in Bergtheim. 








Für Spengler. 
359] Ein vollftändbiges noch ganz gu⸗ 
tes Spengler Werkzeug h zu 
verfaufen. 
Räh. in der Erp. 


400) Menue Nohrftühle, lackirte 

Bettflätten, Schränfe und 

Waſchtiſche find billig zu ver« 

kaufen im 1. D. Nr. 303, Bachgaſſe. 
406) Ein Wagen zum ſchweren 
FA iſt zu verlaufen im 3. D. 
8 * 


n Ein junger Menſch, welcher bie 
Gärtnerei erlernen will, fanın uns 
ter günftigen Bedingungen eintreten, 

Näh. in der Erp. 8c) 


163] Ein Kapital zu 2600 bis 
3000 fl. wirb als erfle Hypothel auf 
ein her in der Mitte hiefiger Stadt 
mit binlängliher Berfiherung aufs 
zunehmen geſucht. 

Näh. in der Erp. 


394] Ein lediger Herr ſucht ſogleich 
ober bis 1. Auguft ein Heines un» 
möblirtes Zimmer zu miethen. 
Näh. unter ven Buchftaben F, D, 
in ber Exp. d. Bl. zu hinterlegen. 


Einladung zum Preiskegeln. 


% eitag ben 8. Zuli nimmt das eis kegeln im Wirih⸗ 
—— des ud unter den bei er ee Dh 


gungen feinen Anfang, wobei nebenbenannte Preiſe ausgeſeht finb: 
1. Preis . .. . fl VI Preis . . . 10 fl, 
J RE nn. sn üh 

MM 5 von BE HE: 4 ee 
IV. 5 wu BL 5 aa 
12 fi. 3 af. 


OT RER 
Unter der Bemerkung, dab zu dieſem Preiskegeln wöchentlich nur drei 
Kage beſtimmt find, welde namentli anf Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag fefigeiegt bleiben, ſowie daß aud; für Speijen und Getränke befteng 
geſorgt ift, macht hiemit bie ergebenfte Ginladung zu zahlreiher Theilnahme 
Eommerad) ben 1. Juli 1864 
A. Burkard Zänglein, 


360] (2a) Gaftgeber zum weißen Lamm. 


Berfteigerung. 
Montag den 11. Juli e. Vormittags 9 Ihr, 
werben dr ben Marletenderhütten, oberhalb ber Eifen- 
bahnmainbrüde circa 26,000 laufende Fuß Bauholz gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich an Meiftbietenbe verfteigert. 

Steigerungsluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingelaben, daß bie 
Hölger reip. deren Dimenfionen in allen Gattungen vorhanden find, und 
auch Heinere Parthien abgegeben werben. 

Kisingen den 1. Zuli 1864. 

Stumpf & Rümelein, Gifenbagnbauunternehmer. 

349] (2a) 


6 



















Nonleaur 
I. 6. 


rämer, junior, 
371] ‘ 


Firma: Rhön-Depöt, 


ö— — en nn 


Glara Weis von Katzenthal ift vernommen, weßhalb ich mein Aus: 
ſchreiben vom 4. d. Mis. hiemit zurüdziehe, 
Würzburg ben 28. Juni 1864. 
Der kgl. Unterfuchungsrichter. 
Häder. 


YHusfchreiben. 


Am 27. d. Mts. entlam bahier eine nolbene Taſchenuhr, fogenannte 
Repetiruhr von außergemöhnliher ®röße, werth circa 100 fl, (Berfertiger 
Breguet, Paris). An diefer befand ſich eine kurze dide goldene Kette. 
erfuche um Späbe. 

Würzburg am 30. Juni 1864, 

Der kgl. 3. Unterfuhungsridter. 
Sibin. 


Der Unterzeichnete empfiehlt jeine 


[eisernen Rouleaux-Jalousieen, 


welche ſich zu Berihlüffen von Läden, Schau: und andern Fenſtern, Thil⸗ 
ren ıc. ıc. auf das Befte bewährten, und fomohl durch ihr empfehlendes 
Jeußere, ſowie Dauerhaftigkeit und fiheren Schuß gegen Einbruch ihre volle 
Anerkennung finden, 

Da ich bereits in biefiger Stadt und auswärts viele angefertigt habe, 
bin ich im Stande, den rejpeftiven Bauherrn, bei Neubauten ober Beräns 
derungen, diejelben in fürzefter Zeit in jeder Länge und Breite zu möglichft 
billigen Preiſen anzufertigen, und empfehle mich geneigten Aufträgen ent: 


gegeniehend 
Hochachtungsvo llſt 


Würzburg den 4. Juli 1864 A. Mohr. 


Die Mafhinenwerkftätte befindet fi im Lokale ber Main: 
dampfſchifffahrts⸗Werkſtätte 1. Diftr. Nr. 409. 362 (3a) 








3 in verfchiebenen Breiten und großer Auswahl biligft bei A 


365] Ein M t 
Stelle als Pr ee 
Näp. in ber Exp. 


366] (3a) &8 wird fogleic für aus« 
——— 

n E} 
(hnftshäufern gedient hat. 


389] Eine Werfon, ſchon bei Jah: 
ren, ſucht als gute Köchin einen € ai. 
1. Diſtr. Nr. 285, Bohnesmühlgafie. 


397] Ein Zapeziergebülfe wird 
geſucht von 
J. Gerster, Tapezier. 


184] (3c) Ich ſuche einen geprüften 
De ee eintritt 
1, oder 15. Geptbr. I. Its. 


Kitingen. 
Fertig, f. Notar, 


234] (2b) Ein Mädchen, bas gute 
— fohen kann, wird in 
eine kleine Haushaltung auf Riliani 
geſucht. Räh. in der Exp. 


9958) (3c) Eine junge Scham 
fpielerin wird auf dauerndes En- 
gagement geſucht. Zu erfragen bei 
Gaftwirtd Knauf in Burgfian bei 
Gemünden. 


267] (3b) Ein Eogie von 5 Zint⸗ 
mern mit jonftigen Eıforberniffen ift 
auf 1, Auguſt zu vermiethen u, kann 
auch —— bezogen werden. 

Näh. in ber Erp. 





äh 
201] (36) Eine file Familie (oEne 
Kind) ſucht auf November ein Heines 
2ogis. Näh. in der Erp. 


232) Im 1. Difit. Nr. 413 ifi ein 
möblirtes Zimmer mit Alfoven zu 
vermiethen. 


390) Im 5. Diftr. Nr. 11/, find 4 
ineinandergehende Zimmer nebft 
Küche und Speilefammer und fonftis 
gen Bequemlichkeiten bis 1. Auguft 
zu vermiethen. 


370) Ein möblirtes Zimmer für 2 
ern ift auf der Meſſe zu vermie- 
then. Näh. in ber Exp. 





876] Ein ſchon möblirtes immer 
mit Schlaffabinet ift in der Stern- 
gaffe Ar. 168 zu vermiethen. 


858] Ein gut möblirtes Zimmer 
mit ober ohne Benugung eines Kla⸗ 
viers ift anf den 1. Auguft zu vers 
miethen. Näb. in ber Erp 


357) Zwei möblirte Zimmer find 
an einen Meffremden zu vermiethen. 
Näh. in der er 
r EBSESTESTSTSFETEE 
Ein Miehtott & 
&) wird billig vermiethet im 2. G 
Diſtr. Nr. 396, [388 
—S 


363] Etwas Geld iſt gefunden wor: 
den. Näb. in ber Erp. 





Drud,von Bonitad:Baner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 


MWürzburg= Bamberg > Frankfurt. 
Babn üge Bon Bamberg /R. Arankiurt * 
Gaurieja — Sl 









— 








Witage: 120 Kasın. Wii 
Scynellja:) dzs Abende⸗ Ta, Abende en 
Boftzug 1! 2,, Früb 2us Früb 
Bartzug 2.94, nüb 8, Früh 
Sürtz. 1 1105, Borm. | 2,, Nadm 
süterr 21 3, Mahm. | Gy; Abende \ 
ter 2.10, Mate | 34, Früh 


— — — — —— — — — 
Bahn. Bongraukfurt Nach amberg 





Gomrierig. 2; Rachm | 22 Ram 
Edinellig. Bu. Mıüh | 9, Krüb 
Peiting 1. By, Abende | 6,, Abendeo 
Totzug 2 1 ,, Nachts |I1,, Mtende 
ter 1.12, Mitiaage 2,, Abende 
ie I Abende | 2, iFrüb 
Güte 3.105 Rats | 10- Früh 


Siebinzehnter Jahrgang. 


Der ‚Etabte und Yanbbore* erfteint täglich, anker Sonntags, 





Fandbote. 


Würzburg⸗ Ansbadı > München. 
- Babırzüge, Nach Ansbach Bon Ane bach 


m 


*2 


| 












* DE Scnelljg. Hy, Hadım. 124; Nam. 
Fre Loltzug | 5— Früh 40,5 Atende 
se Büterz. 1. 6,, Abende | 8, Atib 
le „mad Pütz 2. Io grüh 5, Ubende 
BE: 
N E oma f : 
u Holtommnibusiahrten nad 
— A Be. 
EN Arnllei 32. 2 R. U 
— ir “N Dette lrach⸗ Neuſte su — M.A. 
u Vibelſtabt· Ogpfenfurt 3u 4 R. R. 
Er — Aiingen 91 15 MB. 
Aus  Mergentkeim 4u. MR 
A — ——— Moodbach per Biſchofohein 5. — M.A. 
. Meuftabt a/i IUL—- MR. 
Roßbrunn⸗ Effelbach 6U. 40ñ M. A. 


Werth Ailtenb-Heidelb. 5N. — M. A. 


Nachmittege 4 Uhr; das „Erire⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 


Preis betannt. Inierate bie Sipaltige Zeile 3 it, Araltige & fr, größere werden nach deim Raume be.cchnet 








Re 159 





Dienstag, den 5. Juli 1864. 





Domitins, 





Zur fchleswig:bolfeinifchen Sache. 

Sonderbarg, 1. Juli. Bei ber geftrigem theil: 
weiſen Räumung bes Schachtfeldes wurden 400 ſchwe⸗ 
diſche —— vorgefunden, denen kein Parben ge—⸗ 
geben ward. Die Einwohner son Eonderburg find in 
die bewohnbaren Häufer der Etabt zurüdgelehrt. 


Hamburg, 1. Juli Gefteen früh wurden mit 
dem Büterzuge ſechs Güterwagen voll däniſcher Kriegs⸗ 
beute nah Berlin befördert, nämli ein 24= und zwei 
12: Pfünder, 2000 Gewehre nebit einer Renge Säbel ıc. 
und 00 Etr. Munition, 


Rendsburg, Sonntag, 3. Juli. In feiner Ant: 
wort auf bie Adreſſe des engeren Ausichuffes ber ſchles— 
wig⸗ holſtein ſchen Bereive jagte Herzog Friedrig u A.: 
Das —— Auftreten der beiden Großmächte werde 
hoffentlich die Theilung von Schleswig abgewendet haben, 
nachdem ber Krieg mit einer jo glänzenden Waffenthat 
der Preußen wieder begonnen. Auch werbe die Anmel: 
— ber oldenburgiſchen Auſprüche hoffentlich den nt 
punkt nicht binausichieben, wo er, ber Herzog, die Der: 

thümer gegen ben den Feind werde 
—* en können, denn das Intereſſe Deutſchlands und bie 
Roblfahrt des Landes erſordern eine alsbaldige Ge— 
Raltung ſeſter Verhältniſſe. Wie die oldenburgiſchen 
Anſpruche begründet werben ſollen, ſei ihm, dem Herzog, 
nicht befannt, Aber die zwiſchen Oldenburg und ihm 
'hmwebende Frage fei nicht, wie die jwiſchen ihm und 
dem Könige von Dänemark zu enticheidende, eine aus- 
wärtige, jonbern eine innere, Das Landesinte eſſe bleibe 
een Dänemark geridtet, Der Herzog ſpricht ſchließ⸗ 
ih die Hoffnung aus, dab das Land ihn fünitig in ben 
Stand | Heft werde, Seine Verpflichtungen gegen Deutſch— 
land zu erfüllen und gute Beziehungen mit derjenigen 
Nacht zu unterhalten, melde aud in Zukunft die nächſte 
unb wirkſamſte Stüge gegen Dänemark jein werde. 


Sonderburg, 2. Juli. Die Dänen haben am 
Benningbund einen mißlungemen Landungsverjuc 
gemadht. 

Kopenhagen, Sonntag, 8. Juli. Ein geftern 
Abend vom Kriegsminifterium ausgegebener Bericht meldet, 
daß außer dem Oberften Faaborg noch 79 däniſche Of⸗ 
figiere todt, verwundet oder gefangen find. 


Wien, Montag, 4. Juli. Die Trefie erfährt aus 
Kopenhagen, König Ehriftian habe direct und perfönlich 
ben vermıttelnden Schuß des Kaiſers ber Franzoſen 
nachgeſucht. 

Wenn die Leher Prov.:Ztg. gut unterrichtet iſt, fo 
foll Bremerhafen als Etation für das vereinigte preußiſch⸗ 
öfirreiditihe Geſchwader beitimmt fein. — Wie daſſelbe 
Blatt meldet, in die preußtihe Gorvette Augufta ein jehr 
harf gebautes hölzernes Echraubendamni: und Segel: 
oolihiff von 682 Tommen Gehalt, Die Maften find ſehr 
hoch, die Raaen von ungewöhnlicher Yänge; darunter 


ragt der Heine Echornitein kaum 15 Fuß über Ded, 
was dem Schiff bei jeiner klippenartigen ſcharfen Bauart 
ein ungewöhnliches Anſehen ger Die Maſchine ift 
mit einem ſtarken Stahlpanzer umkleidet. Die Schraube 
lann vermittelft einer finnreichen rg au im 
Hintertheil des Schiffd emporgehoben werben, damit fie, 
falls nur die Segel allein gebraucht werben follen, bem 
Schiffe an ber Sortbemegung nit hinderlich if. Die 
— 7 preußiihe Beſatzung befand fi früher 
größtentheild auf dem jetzt in Hamburg in Keſſelrepa⸗ 
ratur ns Avifodampfer Adler; doch iſt aud) eine 
Anzahl Matrofen vom Kanonenboot Blig an Bord. 


Wie die Wefer: Zeitung vernimmt, il dem hannovers 
fhen Telegraphenbürean zu Üremen die —— — 
angen, Telegramme über bie Bewegungen von Kriegs— 
Peiffen bis auf Weiteres nicht anzunehmen. Eine gleiche 
Weiſung fol aud den Telegraphenbüreaus anderer Orte 
zugegangen fein. 


Tagesnenigkeiten. 

Die Prüfung zur Erwerbung bes Schlußzengniſſes 
für die 2ateinihule wird an ber hieft en Stubienanftalt 
* 20. und 2ds. Mis. jedesmal früh 7 Uhr abge- 

alten. 


Die rg für das phileloglice, —— 
und franzöfiihe Lehramt wird zu Münden am 10. Okt. 
ihren Anfang nehmen. Für das münblide Eramen 
haben fi bie Kandidaten anf „Cicero's Brutus“ vor- 
zubereiten. 


Der Präfenzftand für die Dauer der am 15, k. M. 
beginnenden Herbftwaffenübungen ift nur auf 90 Mann 
per Rompagnie mittelft Einberufung zu erhöhen, In den 
Vorjahren wurben für dieſe Hebungen ſtets 108 Mann 
präient gehalten. 

Das neueſte Militär: Verordnungsblatt enthält eine 
f. Verordnung: Die Diäten und Reifegebühren, bann 
die Entihädigung der Sahverftändigen und Zeugen in 
militäriigen Strafſachen. 

Erlebigt: ber mit Kirchendienft verbundene Schuls 
bienft zu Oberriebenberg, Be. und Difir.:Schulinfpeftion 
Brüdenau, mit 350 fl. Ertrag. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitz— 
ungen beim tal, —— Würzburg anberaumt: 
am 7. d. M. früh Sa hr gegen Georg Kropp unb 
Compl. von Stolzenberg wegen Hausfriedensftörung; 
um 9%/, Uhr gegen Johann und Kaſpar Vornberger von 
Randersader wegen körperliger Mißhandlung; um 10%/2 
Uhr gegen Naphael Dechsner von Tauberrettersheim 
wegen Diebftahls; um 11 Uhr gegen Florian unb Georg 
Bendner vor Eifingen wegen Widerjegung; am 9. do. 
früh 8'/, Uhr gegen Ehriftoph Nenlein und Joſeph Linz 
von Fridenhaufen wegen Hausfriedenaflörung; um 10%, 
Uhr gegen Raipar Fiihlein von hier wegen widerredht- 


licher Wegnahme eigener Sachen zum Nachtheile Bere: 
tigter; um 11 Uhr gegen Margaretha Mainhart von 
Handthal wegen Liebkaple, 
Durd die in öffentlier Sikung des pl. Bezirks: 

erihts Würzburg am 28, u, Su, en Mis. — —— 
—— wurden Wilhelm Höſſel von Wahns in 
Sachſen-Meiningen wegen Vergehen bes Verſuchs zur 
Beireiung eines Sefangeren in eine Sefängnißſtraſe von 
8 Tagen. Adam Siebenlift von Burgſiun wegen gleichen 
Bergehens im Zujammenfluffe mit bem ber un 
in eine Gefängnikitrafe von 3 Monaten, Kilian I ' 
von Faulbab wegen Vergehens der Wiverfegung 
—e mit der Uebertretung ber Störung ber 

entlihen Ruhe in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten 
und 3 Tagen, Lorenz; Hahn von Schwärzelbach en 
Diebftahls in eine Zmomatlihe Gefängnißitrafe und 
—— Schnaderer von Treffling wegen Vergehens bes 

iebſtahls im Zuſammenfluſſe mit der Uebertretung der 
Schlägerei und zweier Polizeiübertretungen in eine Ge⸗ 
rg * 1 en Bub a An ie 

ula Kindshofer von erg: wegen 
ber Schlägerei freigeſprochen. 
Bon ben hiefigen Metzgermeiſtern wird bas Pfund 

Kalbfleiich zu 10 Er. abgegeben. 


Es gewinnt den Anſchein, ala ob es beſſer geweſen 
waͤre, bie Eröffmng der neuen Bahnſtrecke nah Ans- 
bad, ſowie ben Betrieb vom neuen Bahnhofe aus noch 
auf kurze Zeit, bis bie Arbeiten noch etwas weiter ge⸗ 
biehen. jein würden, zu_veriparen. ——— Anſtreng· 
ung und Aufopferung ſind bei dem ieg en Zuftanbe bie 
Beamten und Bebienjteten nicht im Stande, bie riefige 
Arbeit zu bewältigen, um jo mehr, als ber mit dem 
Eijenbahndienft fo verbundene Poſtdienſt noch im 
alten Bahnhofe fortgeführt werden muß. Man bat fi 
benn au veranlaßt gefunden, bie beiden Schnelljüge 
Nr, 43 und 44 zwilden Würzburg und Gunzen hauſen, 
nemlih den um 8 Uhr 55 Min. früh von bier mad 
Gunzenbauien und den um 4 Uhr 15 . Übends von 
dort hierher gehenden Schnelljug einftweilen einzuftellen. 

* Es wirb von ben Bewohnern des im rafchen 
—— begriffenen neuen Stadttheiles vor dem 

ander: Thore ber Wunſch ausgeſprochen, daß die Bäume, 
welde vor dem Zimmerplage bes Hrn. —— 
Haßlauer senior fliehen, die ohnehin auf dieſer Seite 
feinen Schatten bieten, entiernt werben ten. Es 
würbe dadurch auch dieſer neue Stabttheil Jedermann, 
der vom Sanderthore heraus oder ums Glacis gebt, 
fogleih ſichtbar werden, während man jegt erſt jo 
entdedt, weun man in die Nähe des Ehehaltenhaufes 
lommt. 

Die diesjägrige Land — —— findet 

x unſern Kreis am 20. Auguft früh 9 Uhr zu Schwein: 
ırt flatt; zu derjelben concurriren die Beihälfiationen 
Aſchaffenburg, aeg ‚ Röndberg und Hilders, wäh⸗ 
rend die Station DMarkfıbreit zu der am 24. Auguft » 
Uffenheim in Mittelfranken ftattfindenden Preifeverthei- 
lung concurrirt. Es werben jomohl für Hengfte als 
auch für Stuten Preiſe ertheilt, ebenjo können Breije 
auch folden Pierdezüchtern zuerkannt werben, welde ſich, 
ſei es durch —* oder Aufftellung edler Zuchtftuten, 
ober durch ausdauernde rationelle Zühtung um bie 


Hebung der Pferdezucht in ihrer Gegend verbient ges 
macht haben. 


Der Kaiſer von Rußland hat feinen Aufenthalt in 
— bis * 15. Juli verlängert. 
ei 


tope Abſchiebsdiner, welches Se. Maj. ber 
König in Kiffingen veranftalten läßt, wirb nächſten ⸗ 
tag ftattfinden 


* Riffingen, 2. Juli Wie je Br Seine 
Free Koni —8 II. für Kunſt ent in⸗ 
—* rt und feteres unterftügt und ermuntert, bewei 
nachſtehende Thatſache. Der Solo: Biolinift 
—— E Zeit im Babe ker, widmete Sr. Majeftät 

e eigene Compofition „Heil Bayern’s König“, Mari 
ür Piano:Forte. Tem Gomponiften wurbe bie hohe 
hre zu Theil fein Probult Sr, Majeftät eigenhänbig 
überreichen zu bürfen und wurbe ihm die lobendſie An» 
erfennung ausgeiproden. 


Der Großfürft:Thronfolger von Rußland iR im 
Kiffingen ein —— ebenſo die Gro in von 
Medlenburg: rel, vu. 

Rijfingen, Montag, 4. I Der Raifer von 
Rußland und der Thronfolger geben von bier ju einem 
mebrtägigen Beſuche nah dem gang, barauf der Thron⸗ 
folger zu mehrwöcentlihem Gebrauch ber Seebäder nad 
Sceveningen. 

Dad Bodle: zählte in ber Zeit vom 1. bis 15. Juni 
50 Kurgäfte. * 8 

Die e Fr. Ztg. (Ansb. Morgenbl.) fchreibt:: 
Seit Samjtag gehts Er dieſen Morgen —2 Ver⸗ 
kehr bier nt mehr zuſammen. Faſt fein Zug kommt 
ur rechten Seit, die meiften nicht nur um Beinuten, 
ondern um Stunden zu jpät an. ögen auch mehrere 
Urfachen zu diejer unliebiamen Verkehreſtö — 
menwirken, ſo dürfte die Haupturſache doch wohl in den 
ſtarlen Regenguſſen der legten Wochen zu ſuchen ſein, 
welche ein theilweiſes Senklen beſonders auf ber neuen 
Bahnſtrede herbeiführten und bei ben erforderlichen 
Correttionen, die gewiß noch länger anzudauern haben. 
ein behut- und langiameres Fahren nothwenbig erſchei⸗ 
nen läfjen. Eine vorgeihriebene Fahrzeit von 1 St 
54 M. von bier bis —— mit dem Eilzug zwingt 
übrigens den Lolomotivführer, um ber Strafe ausju: 
un: feinen Zug in möglihft rajchem Lauf zu er⸗ 


ba 
Der Augsb. 3 ichreibt man aus Münden, 
Juli. eit ber Rudlehr bes Abtes berg aus 
Rom, wolelbit er eine Audien; bei Sr, Heiligkeit hatte, 
8 —— —— * * Grade —— 
aneberg mußte bort a ulbigungen, bie en 
iön, insbeſondere ab aan ge Dölinger 
und einige andıre wiflenihaftliche Munner erhoben wur: 
den, anhören. Dieſe Anklagen konnten nur von ber 
biefigen Runtlatur ausgehen. Man nimmt keinen An— 
fand, .ald Thatſache binzuftelen, die Runtiatur habe 


einzelne Borträge Döllingers nahftenographi:en laſſen — " 


und dieſe, jowie die von dem großen Gelehrten vor einem 
Jahr herausgekommenen „Bapfifabeln”“ bilden das cor- 


pus delieti, um Döllinger auf ben Inder zu jegen. Ge: ° 


ichteht dieß, To wird Döllinger feine Profeſſur an der 
Univerfität niederlegen, ſich als Gelehrter in das Privat: 
leben zurüdzugiehen und nur die Stelle als Etiftsprobft 
behalten, da bemjelben and ein mäßiges Privatvermögen 
m @ebote ſteht. 
* unterzeichnete Erklärung, daß bie Gelehrten⸗ 

tſammilung nicht ſtattfinden könne, hängt mit dieſem 
Borzange zulammen. Dieje Angelegenheit, jowie bie 
von Rom wegen „gemiſchten Ehen? eingebradhte Motion 
wirb nun in der Weriammlung ber Erzbiihöfe und Bi- 
ichöje in Bamberg befonders zur Sprade kommen. Es 
fteht ein feftes und enſſchiedenes Auftreten unferer Kirchen» 
fürften falihen Antlagen gegenüber, in Ausfiht. Der 
deufende und gebildete Klerus hofft und erwartet von 
diefer Verfammlung, melde aud ein Promemoria an 
ben Thron zu bringen gevenft, das Günſtigſte. 

Der oberfte Gerichtähof bat das Urtheil des Appel: 
lationsgerichts in Zweibrüden, wornach die Amtsehren⸗ 
beleibigung eines Notars nicht ala Vergehen, jonbern als 
einfache Uebertretung beftraft werben jollte, kaſſirt und 
hiedurch die Notare für Staatsbeamte erflärt. 


Frankrei —— Der Abendmo 
aris, 3. Zuli. Der Abendmo⸗ 
niteur ſchreibt: Hr. v. Beuſt frühftüdte geflern beim Rais 
fer Napoleon in Fontainebleau unb reift morgen nad) 
Deutihland zurüd, 

Belgien. Brüjfel, 2. Juni. Der däniſche Mi- 
nifter der auswärtigen — uub geweſener 
Bevollmächtigter der Londoner Conferenz, Hr. v. Duaabe, 
{ft heute von hier abgereift. Die wenigen Perfonen, bie 
er geiprochen,, —— dieſen Staatsmann in ſehr 
gebrüdter, faſt verzweifelter rg Be Worten 
und Befürdhtungen 24 urtheilen, ſind die Tage der 


bäniihen Mona erjelbe gab ziemlid un- 
verblümt zu v * daß alles Unglüd, das über 
Dänemark hereingebroden, die Schuld der Ropenhagener 


Die jüngfte auch von ee und * 
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Demagogen und Demokraten jei, welche König, Mini- 
fiertum and Kammer terroriliren. 





Neueſtes. 

Stralſund, Montag, A. Inli Der „Stral⸗ 
ſamder Zeitung“ wird vom Gap Arcona (Nordſpitze der 
Inſel Rügen) gemeldet, dab am Samstag Mittag fünf 
preußiiche Kauonenboote mit einer bäniichen Fregatte und 
einem bäniihen Nadbtampfer den Kampf engagirten. Es 
wurde eine gezogene Batterie zur Unterftügung des Kam⸗ 
pfes beorbert, der nad) breiviertelftündigem Schießen mit 
beiberieitigem Hüdsuge endete. 


Stralfand, Montag, 4. Jul. Geftern Rach⸗ 
mittag um 5 Uhr mäherten ſich die bänifchen Kriegsſchiffe 
„Tor ſenſkjold ven 34 Kanonen und „Echletwig” von 
12 Kanonen bis auf 3000 Schritte der Inſel Rügen und 
recogrodcirten die Küften ber Halbinjel Mittom. Amei 
preihifche Gompagnien und eine Batterie bejegten Dranste. 
Die Dünen verhielten fi paifiv. Die preußiihen Ge— 
fchüge gaben 20 Granatſchüſſe, davon 7 fihtbar Treffer 
waren. Die Dänen gegen fih zurüd und waren Abenbs 
10 Uhr öftlih von Arcona. 


Rauders, Sonntag, 3. Juli. NRecognoici- 
rende Abtheilungen des —2 — 8. Huſaren / und des 
50. Infanterieregiments trieben über den Ljimfjord ge: 
angene bäniiche Truppen zurüd und nahmen ihnen 60 

elangene, wovon 30 verwundet, ohne nennenswerthen 
eigenen ®erluft ab, 


Darmftadt, 2. Juli. Bei ber heute babier ftatt- 
98— Ziehung der großh. heſſiſchen fl. 50:Loofe fin. 

jest folgenbe Hanptgewinniie herauögelommen: Nr. 
41113 63793 91295 117653 jede zu 1000 fl., Nr. 19818 
42694 70482 87858 104956 109077 jede 400 fl. 

Kaſſel, 1. Juli. Bei ber heute ur gen 
Gewinnziehung der kurh ſſiſchen 40 Thalerlovie fielen 
auf folgende Nummern die beigejegten Prämien: Nr. 
133663 [r. 32,000, Rr. 90927 Thlr. 8000, Wr. 
105223 Ar. 4000, Ne. 4434 Thlr. 2000, Nr. 3,02 
und Nr. 162962 je Thlr. 1500, Nr. 81042, 85593 und 
93657 je Thlr. 1000. Die Auszahlung erfolgt am 
2. Januar 1865, 

Bien, 1. Zuli. Bei der geftern ftattgehabten 20, 
Berloofung ber Serien bes Lotterie-Anlehend vom Jahre 


zefanntmwahbhung 
Der Ertrag der Frühobſtbäume ar ber Zellerſtraße, dann eines Bau: 


1854 mwurben gezogen: Serien Nr. 2353, 2299, 67, 296, 
2681, 3889, 962, 1402, 770, 581, 2979, 1816, 3696, 
243, 19, 395, 621, 1136. — Bei der gefiern ftattges 
habten Verloofung der Kreditlooſe wurden folgende Se: 
rien gezogen: Nr. 343, 4171, 1809, 1537, 718, 100, 
1630, 1241, 1378, 922, 1023, 2360, 968, 822, 3513, 
3679 Auf biefe Serien entfallen folgende Treffer: Serie 
1630 Nr. 34_gew. 259,000 fi, ©. 1537 Rr. 7 
ew. 40,000 f., 8.1809 Nr. 59 gen. 20,000 FL, 

. 718 Wr. 39 und ©. 343 Nr. 44 gew. je 5000 fl., 
&. 2360 Nr. 92, S. 100 Nr. 98 gem. je 2000 fl, 
©. 1809 Nr. 76, ©. 4171 ir. 29, 5. 1809 Nr. 
Den je 1500 fl, S. 1241 Nr. 87, &. 100 Nr. 49, ©. 
630 Nr. 98, ©. 968 Nr. 33, S. 968 Nr. 14, ©. 2360 
Rr. 94 gem. je 1000 fl, S. 1023 Nr. 28, ©. 718 Nr, 
70, ©. 2360 Rr. 48, ©. 1630 Nr. 56, &. 1023 Nr. 97, 
©. 3613 Rr. 91, S. 822 Nr. 17, &. 1809 Nr. 73, &, 
1378 #Rr. 17, ©. 3679 Nr. 9%, S. 141 Nr. 33, ©, 
©. 2360 Rr. 6, ©. 1241 Nr. 81, &.1809 Nr. 28, 992 
Nr. 87, ©. 343 Nr, 48, ©. 343 Rr.79, 6. 343 Nr. 77, 
S. 1578 Nr. 28, S. 968 Nr. 74, ©. 1378 Nr. 39, ©, 
100 Rr. 28, ©. 1378 Rr. 65, &, 1271 Rr. 74, ©. 1941 
Nr. 9, ©. 3679 Nr. 45, ©. 1809 Nr. 17, ©. 1537 
Nr. 42, ©, 968 Nr. 30, S. 968 Nr, 12, ©. 343 Nr. 22, 
&..3513 Nr. 51, ©. 3679 Nr. 62, S. 1941 Nr, 45 ge: 
winnen je 400 fl. Alle übrigen in den gezogenen Serien 
enthaltenen Nummern gewinnen je 145 ff. 


‚ Börfenbericht. Frankfurt, den 4. Juli. 
Die Börje verkehrte in günftigerer Tendenz und wurben 
in Folge deſſen die verfchiedenen öfter, Effekten au höheren 
Gourfen verhandelt. Das Geihäft war belebt. Neue 
5pGt. Silber: Metailiques wurben zu 76%/,—761/, ver« 
—— — Nachmittags 2 Uhr. Deiterr. Bankaktien 789, 

atiomal 67/,. 1860er Looſe 83"%/,,. Grebitaltien 194%/, 
G. — Abends 6 Uhr. In der Eifekteniocietät war 
die Tendenz recht fell. Defterr. Grebitactien 195 ©, 
1860er Looſe 838—!/, bez. 1882er Amerikaner 52%/,—1/, be. 
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Pegelfſtand des Mains 1 3” über ©, 
Mainwärme 16 Grad, 
Verantwortliber ebakteur: Zr. Brand. 


Athein-W eine. 


mes an der Heibingsjelder und eines ſolchen an der Versbacher Strafe wird — 7 3 
Samstag den 9. Juli d. Is., Vormittags 10 1b: Dassckhaisise — Mn 
an den Meiftbietenden gegen baare Jahlung in umierer Etadifämmerei "TP er "Goldbe Al, ı 86. 3 
Öffentlic, verftrigen, und baden unbekamute Streicher fich mit gehörig ber pppepheimer 5 ar 80, 32 
glaubigten Zahlungsfähigfeits:Atteften vor bem Striche auszumwerien. Li ver fl. F 
Wurzburg den 2. Juli 1864, Marcobrunner af 2 30, ” 

Der Stabtmagifret, Stoinberger af... — 

1, Bürgermeifter, empfiehlt 
448] (2a) vn Ph. V. Lesch. 
Roßbach. Herzog. (129) Hofst asse 





Einladung zum 


ſchaftsgarten des 


— — — — 


Preiskegeln. — 
Am Bee de 8. Juli nimmt bas Preiskegeln im Wirh— 


} ntergeidineien unter ben b:i ber Bahn offigirten Bedin— 
gungen feinen Anfang, wobei nebenbenannte Vreiſe ausgelegt find: 





Srfuch, 
sous) Für die Witz: 
burger BahnReſfauration 


„I Preis BY Wece og werden io möglich zum 
Mm, ill on, ſ8fortigen Kintritt nor) 
EEE IN 7 an einige gewandte Kellner 


Unter ber Bemerkung , daß zu biefem Preisfegeln 


Tage beftimmt find, welde namentlin auf Diendten, Ponnerttag und 
Sonntag jeitgefegt bleiben, jowie daß auch für Speiſen und Betränte beflens 
gelorgt ift, macht hiemit die ergebenfte Einladung zu zahlreicher Theiinaume 


Sommerah ben 1. Juli 1864 


A. Burkard Zänglein, 


Gaſtgeder zum weißen Lamm. 


860] (26) 


479) Eine Pyramide wird zu Faufen geſucht. Näh. in der Erp. 


wöhentlig nur brei 


nud Kelluerinnen geſucht. 
476) (3a) Ein Nollwagen und 
eine zweilpännige Ghaiſe find billig 
au verkaufen u. ftehen in ber Vonele > 
burg beim Zellerthor. 
481] (2a) Ein Zaden iſt für bie 
Tiefe zu vermietlen. 

Näh. im 3. D. 187, 


Zu vermietbhen 
iſt ein Parterre: Zimmer mit Küche 
und ein Logis von brei Zimmern an 
eine Meine ruhige Familie. 2, Diftr. 
Nr. 178%/,, Hölriegel. [430 


433] Ein möblirtes Zimmer ift 
an einen Meffremden zu vermiethen. 
Näh. in ber Erp. 


450) Ein ſchön möblirtes Zimmer 
iſt an einen Mebfremben zu ver- 
miethen. Näh. Karners gaſſe Nr. 465 
über 2 Stiegen. 


421] (3a) Eine jhöne Wohnung 
von 6 Zimmern und fonftigen Erfor⸗ 
bernifien ift mit oder ohne Stallung 
bis 1. November zu vermieihen bei 
Shreinermeifter Mad, 
423] Ein abgeſchloſſenes 48 von 
4 Zimmern, Alloven, Magdlammer, 
xoßem Vorplag, Küche und fonfligen 
Eeforbernifien iſt auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 2. D. 318, 


463] In der Nähe der Domftraße 

wird ein Gewölbe zu miethen ges 

Er. ——— Domſtraße, 3. Diſtr. 
„181. 


461) Ein möblirtes Zimmer ijt jo» 
gleich zu vermiethen. 3. D. 173. 


460] Ein möblirtes Zimmer ift ſo⸗ 
eich zu vermierhen an einen ordent⸗ 
hen Herrn. Räh. in ber Exp. 

425) Ein freundliches Logis if zu 

vermiethen. 4. D. Nr. 12. 

438] Ein möblirtes Zimmer if 

an einen ſoliden Herrn bis 1. Auguſt 


R vermiethen. Näh. Büttnersgaſſe 
326 über 2 Gtiegen. 
439 


] Zu vermiethen ift bis Aller: 
heiligen ein abgeſchloſſenes Lugis 
von 3 Zimmern; bis 1. Auguft ein 
möblirtes Zimmer mit Altoven an 
einen Herrn und ein möblirtes Jim⸗ 
mer an 2Herrn. Näb. in ber Erp. 


437) 2 Zimmer mit Küche werben 
auf erften Auguft zu miethen geſucht. 
Käh. in ber Erp. 


412) Ein abgeichloffenes ganz neu 

a a gis von 4 Himmern, 
der Nähe des neuen Bähnhofes, 

iR zu vermiethben und kann ſogleich 

ober bis 1. Auguft bezogen werben, 
Näh. in ber Erp. 


281] Zunãchſt des neuen Bahnıhofed 
goen a8 Pleichacherthor zu am 

ellenbad Haus Nr. 436°/, ift ein 
freundliches möblirtes Zimmer an 
einen lebigen Herrn bis zum 1. Auguft 
zu vermiethen. (2b) 
819] 2 oder 3 möblirte Zimmer 
werben bis 1. Auguft zu miethen 


geſucht. 

_Näb. in der Exp. (2b) 
445) Sn ber Glodengafle 3, Diftr. 
Nr. 274 find junge Hunde zu ver: 
faufen, . 


458] Es wird eine in 
geſucht. Näh. im 4. ee 


Bekanntmachung. 


454) Vorläufig werben die Epnrierzüne 

44 und AB zwiſchen Würzburg und dir 

- zenhaufen eingeftellt. 

Der Tag ber Wiebereinführung wird befonders bekannt gemacht. 

Würzburg, am 4. Juli 1864, . 
Königl. Oberpoft- und Bahnamt. 

d.l.a * 

Mayer. 





ET — 


AN, a‘ 


Sondbermann. 


Belanntmadung. 
443) Zur Verpadtung ber Grasnutzung an den Bahnböfhungen am 
Faulenberg von der 26. Bahnftunde bis 1/10. für die Ernte:Zahre 1864 
mit 1867 wird hiermit Termin auf 
Mittwoch den 6. Juli I. Is. Nachmittags A Uhr. 


an Drt und Etelle anberaumt und werben biezu zahlungsfähige Pachtlieb⸗ 
haber cingelaben. 


Würzburg ben 1. Juli 1864. ’ 
Königl. Ober-Pof: und Bahn: Amt. 
Shellerer. 


Befanntmachung. 
Dienftbotenmwejen betr. 
Bei dem bevorftehenden KilianisDienftziele find zur Anzeige der in Dienft 
eintretenden Dienftboten im Dienftbotenbüreau folgende Tage bejtimmt: 
) für den 1. Diftrift der 12., 13. und 14. Juli I. 8., 


Franf. 





b) für den It. Diftrikt ber 15., 16. 18. und 19. Juli, 
ec) für den III. Diftrift der 20., 21. umb 22, Juli, 
d) für den IV. Diftrikt ber 25., 26. und 27. Juli, 
e) für ben V. Diftrift der 28. und 29. Juli, 
und zwar jebeömal von 8 bis 12 Uhr früh und von 2 bis 4 Uhr Nah: 


mittags. 

Für inländiihe Dienftboten ift bei der Anzeige das Dienſtbuch vorzu⸗ 
legen, in weldem bie Dienftannahme von ber Dienjtherrihaft unter genauer 
Angabe des Namens, Standes und der Wohnung berjelben beſcheinigt ift, für 
auslänbiihe Dienftboten wird nebft dem Dienſtbuche der nod vorgeſchrie⸗ 
bene Reiſepaß oder Heimathihein übergeben. 

Die Dienftbüdher werben nad) ätigung bes —— Dienſt⸗ 
eintrittes zurüdgegeben, Reiſepäſſe ober Heimathſcheine zurüdbehalten und 
bis zur Abreiſe der Dienſtboten aufbewahrt. . 

Den Dienftherricpaften liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und ift jede 
Unterlafjung nad Art. 215 des Poltzei-Straf-Geſetz⸗ Bus ſtrafbar. 

Würzburg, den 27. uni 1864. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Vorſi. beurl. 
Roßbach. 


Berfteigerung. 

452) Im Goncurje bes Andreas Weihenberger von Theilheim 
verfteigere ich im Auftrage bes k. Bezirkögerichtes Würzburg bie jänmtligen 
zur Mafle gehörigen Grundrealitäten, und zwar: 

A. am Dienstag den 12. Inli d. 38. Machmittage 3 br 
im Gemeindehaufe zu Biebelrieb 
bie in ber Steuergemeinbe Biebelrieb liegenden Grunbftüde, als: 
en 951, 0,65 Dez. Mühlader, Tare 300 fl., 
l.⸗Xx. 1001, 0,72 Dez. Rauchader, Tare 160 fl., 
wen 4 0,52 De, früher Weinberg, jegt Ader Naffenthal, 
are — 
a aa 3,52 Tagw., Naffenthal, der untere Ader, Taxe 
1..Rr. 1356, 0,85 Dey., Naffentbal, der mittlere Ader, Tare 90 fl., 
L:Rr. 1358, 0,53 Dez, Naffenthal, der obere Ader, Tare 80 fl, 
— 1885, 0,61 Dez, Tannenader, oberm Steinbruchsweg, Tare 
gl 1879%/,, 0,66 Dey,, Schlüffelader in der Tanne, Tare 290 ff, 
1.:Rt. 1998, 0,66 De, Spike in der Tanne, Tare 190 fl, 
PL:NT. 139, 0,85 Dez, Ader am Holzmege, Tare 400 fl., 
BLNr. 1360, 0,45 De;., Ader am Naffenthal, Tare 100 fl., 
Pl.⸗Nr. 1351, 0,50 Dez, Ader allda, Tare 100 fl., 


Herzog. 





B. am Donnerdtag den 14. Zuli I. Jo., Vormittagd 9 Uhr 440] Für ein hiefiges Speyerei- und 
anfangend, und nöthigenfals am barauffolgenden Tage im Gemeinde» Farbwaarengeſchäft wird ein mit ben 
auie zum Zheilheim bie in den Ötcuergemeinden Zrei,ceim und Weſt⸗ nöthigen —— en verſehener 
Dein liegendek Grundrealitäten, als: soger Mann als Lehrling zun bal: 
1) Zu der Gteuergemeinde Theilpeim: a de gehuäht, 
pi⸗At. 119377,0, Wohnhaus mit Zugehdr zu 96 Dez, PL-Rr. 11934/0, — 
Wurzgärtden zu 91 Dez, Pl Nr. 1123, Wohnhaus mit Zugehöt 420) Ein ordentlicher Mann ſucht 
— @teingeräupel, Tore MM, einen Druderei, Rabbdreber 
L-R. 184b, 34 Dei, Waldung am Gteirgerümpel, Tare 10 fi, einen "Druderel, Rab. in der Er 





{.:Rr. 285, 283 Dez. Ader im Tobtenthal, Tare 45 fl, i 

[.eNr. 387, 161 Dej Ader im Frohnhol Tare 35 fl, —— rege *22* od 
Ader am Mühlrain, Tare 270 IL, Erfahrung hat, wünſcht bei einer 

Pl. Nr, 1122, 622 Der Ader bei der Mühle, Tare 300 fl, einzelnen Dame oder anfländigen Fa: 

8 1125, 2,036 Tagm, Ader alba, Tare 350 fl, mil des Tags über Beihältigung 
{.:Rr. 11291/,, 844 Dez. Ader allda, Taxe 175 fl. und kann fogleid eintreten, 


{:Rr.1195%/,u, 198 Dez. Weingarten, PL: Nr. 1125"/,b, 336 De. t 
vater, PN. 1125%,, 347 Dey. Weingarten, Tare 170 fl., ER... 2... U 
PL-Rr. 1126, 761 Dep. Ader außer der Mühle, P ‚Mt. 1126%/,, 434] Ein gemanbter Seilergefelle 
615 Dez. Cebung allda, Tare 300 fl., findet Beihäftigung bei 
PL:Rr, 1129, 803 De, Pl. Pr. 1130, 630 De. Ader nädjf der 2, Klein, Seilermeifter 
Mühle, Tare 470 fl., . in Obernbreit. 
BL:Rr. 1129'/,8, 1,183 Tagmw. Ader, Pl.⸗Nr. 1129%/,b, 199 De3. ——— 
Debung, Pl.:Rr. 1130%/,. 379 De} der allda, Tare 235 fl., 447] (2a) Ein Regeljunge wirb 
PI.: Nr, 19648, 554 Dez. Weingarten am Bach bei der Mühle, PL: ſogleich geſucht. Näh. in der Exp. 
Beh 1964b, 118 De mr — Arc RK. — Einfiandemannaefud. 
Nr. 20008, 510 Dez. Ader, Pl.«Nr. 2000b, } ung 
Be 0 infiandsmanngefud). 


PL:Rr. 2368, 376 Dez. Wieſe am Nafler, Tare 80 fl., 408] (2a) Zur Infanterie wird für 
PLN. 5319, 295 8 Baldung in der Tanne, Tare 50 fl, — ein Einftanbsmann filr 
L+Nr. 5494, 528 Dez. Waldung im Speierfeld, Tare 50 fl, einen Unmontirt» Affentirten 


Re 633° 280 Dei Breitholg in der 3. Mbtheilung zu *%/,, Mn, Peltht Bewerber wollen ih järiit- 
ee On zn 0640 237 Det. Rreiipo in der 2. Mthellung, fh am die Emeh. Dal. wenden —— — 
Antheil, Pl.⸗Nr. 727*, 343 Dej. reitholz in der 4. Abt a 351] Ade an 


%,5 Antheil, Bl. Rr. 710%, 219 Dez. Breityolz in der 3. Abtheil., Epilepsie Leidende 


RL BT a ae bei der Mühle, Tare 415 fl 

‚Nr. 1124, 916 R er bei ber are 415 fl., 

BL Kr. 283, 95 Dey. Waldung im Todıenthal, Tare 20 fl, RE, ag ran an Herrn 

Pl.:Nr. 19893, 859 Des. Weinberg, Pl.⸗Nt. 19896, 54 Dej. Debs b & rd er obach bei Bur⸗ 
ung, Bl.:Rr. 1991, 78 Dez. Weinberg am Bad, Tare 180 fl ibm —* Hunderte verdanken 
LsWr. 2203, 684 Dez. Ader am der warzen Leite, Tare 120 fl, hre Genefung er 
1.:Rr. |. a A Pl: Nr. 1967b, 42 Dez. Debs . 409] (2a) Im der Kreishauntftabt 
ung a. Bag, Tare R, en 

BL. gr. —2 De, Weingarten, Pl.⸗ Nr. 19686, 69 Dez. Ded⸗ —8 Ad E.., f —— * 
ung am Ba are 1 . . - 
\ Dan, , : „ ber ſchonſten Lage befindet, im beiten 

äh. Taova, —— Weingarten, Pl.⸗Nr. 1969b, 43 Dez. Oed Betriebe Hebt und einen jehr anger 


Beste. 19661/,8, 678 Dez Weingarten, PL. Nr. 1966%/;b, 143 Dei, ——— — re 


Dedung allda, Tare 280 fl., i 

BI. Ar. 8062, 415 Dez. Weingarten am Neuenberg, Bl. Nr. 5119%/,a, zeichneten u nerkaufen- en 
16 Der. Eteinrutihe, Pl.:Rr. 5119Yzb, 96 Dep desgleichen, —— ommifionär 
Tare 150 fl n Ansbach. 





BI. Nr. 630%, 318 Dej. Breithol; in der 1, Abteilung zu Y,, Ans i „Be i 

theil, Pl⸗YAr. 674*, 614 Dei. Breitholz in der 2. Abth., 9. Ans es a —— er pr 
theil, Bl. Nr. 726*, 129 Dez. Breitholz in ber 3. A Yıs Ans Faufen im 1. ©. it. 217 am Zeus 

il, Bl. Nr. 740%, 379 De. Breitholz im der 4. Abth., %/,, Anz felstbor REN 

tbeil, Tare 300 il, - 

BL: Nr. 2800), 153 Dey. Waldung in ber eifernen Hand, Tare 5 fl. as) 





Ein ſchwarzer Piuſcher mit 


2) In der Steuergemeinbe Weſtheim: meſſingenem Halsband hat fich ver⸗ 
Nr. 2617, 45 Der. Wieſe im naſſen Thal, Tare 90 fl. laufen. Man bittet um Nüdgabe im 
Nr. 2622, 49 Dez. Weinbergswieſe, Tare 100 fl. Cafe Weigand. 


L:Nt. 3057, 59 Dey. Ader am Würzburger We Taxe 75 fl. EEE — 
BL: Nr. 3595, 63 Dei Ader am andgereuteien Herenbolg, Taresofl. 457) Shöne Wetten find zu 
Bemerft wird, da die auf den Grunbftüden ausftehenbe Erute mitver: verfaufen, Büttnersgaſſe 3. D.R. 337. 
rag wird, und daß der Zuſchlag fämmtlicher Grumdrealitäten ohne Nüd: 
1 auf den Schägungswerth erfolgt. 5000 fl. 
Die übrigen Vebingungen werben an den BVerfteigerungstagfahrten auf Liegende Güter auszuleißen. 
ſelbſt befannt gegeben. Näh. in der Erp. 


Würpburg, ben 2. Juli 1864. Oppmann, k. Rot 159] in faft nad, neuer Gröpen Ein fa Gröpe 
r. n faft noch neuer Erspe⸗ 
* " __. But zur Trauer iſt zu verlaufen, 


Bechten Gmmenthaler Mäs, fowie Limbur· _Räb. in ber Gr 


— — 


ger und Mainzer Dandkäschen empfiehlt billigſt 2), Eine volänbige Brannts 


bren Ei t i 
455] Otto Uehlein. _ jslis in verlaufen. EN 
AYulinspromenade, äh, in ber Erp. 





BB gSetten⸗ & Bettfedern-Sager. BE 


Im Gaftbaus zur goldenen Gans im Mainviertel befindet ſich wie 


der. während. der Kilianimefje das befannte Lager 


Beitfedern & Flaum, 
ſowie Fertige Kederbetten, Flaumbetten & Blumen 


* Art auf's Beſte aſſortirt und werde ih, um baldigſt damit zu räumen, zu ganz 


erabgeſetzten Preiſen verkaufen. 


Wie bekannt, kann ein jedes Stück meiner Betten geöffnet und die Qualität des 


Inhalts umterfucht werden. 


Werfaufsiofal nur im Gafthbaus zur goldenen Gans im 


Mainviertel. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 





8327) (Ge) 
Fayence-Oefen & Kacheln zu Herten - 


!Fayence»dOefen! 
dem Stettiner und Berliner Fabrikat 


vollfommen gleich, doh bedeutend billiger — fowie braune Kachelöfen find zu 
Fabrikpreifen durch mich zu beziehen und werben anf frantirte Anfragen Mufterzeihnungen von Defen, 
fowie Muſterkacheln von mir verjandt und Berfaufsbedingungen befannt gegeben, 


Schweinfurt, 864 


Anton Dürr vom TChlngersheim hat fih dem allgemeinen Concursver⸗ 
fahren unterworfen. 


Es werben daher bie gejeglihen Ediktstage, nämlich: 
L * Anmelbung der Forderungen und deren gehörigen Nachwei— 
ung auf 


Montag ben 8. Auguſt d. Is., 
u. Je Rorbringung der. Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 
a ’ 


Montag den 26, Septbr. d. Is. 
11, zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 24. Oktober d. Js., 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 13 anberaumt, 
wozu jämmtlihe befannte und unbefannte Bläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, dab wer am 
ober bis zum erften Eviftstage weder mündlich zu Protofoil, noh durch Eins 
reihung eines fcyriftlichen Kecefies feine Forderung liquidirt, den Ansſchluß 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, fowie, wer weder mit einer münblis 
en noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ediktstagen 
ommt, den Ausichluß mit —* an ſolchen Vorzunefmtenben Handlungen 
zu gemärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger paben bis zum erjten Ediktstage Inſinuations- 
Mandatare, wozu aber die k. Poſt nicht benannt werben kann, um fo ge: 
wiſſer babier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu erleffenden Ver: 
fügungen am Gerichtsbretie angeheftet und für richtig inſinnirt erachtet 
werden würden. 

Ahnen werben alle —— welche irgend Etwas von dem Ge— 
meinſchuldner in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſol⸗ 
ches bei Vermeidung voller Erſahleiſtung beziehungsweiſe nochmaliger Zah— 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Berichtähanden abzulietfern veip. 
einzubesahlen. 

Bemerft wird, daß das gemeinſchulbneriſche Gefammtvermägen nad 
der erhobenen Indentur und Tare einen Werth um 3991 fi. 97 ke. bat, 
während bie 3.3. befannten Schulden fih auf 4241 fl. — bierunter 3709 fl, 
Hypothelenſchulden — belaufen, 

Am 1. Ediltsteg ſoll über die Berwerthung der Maſſe beſchloſſen wer— 
ben; es werben deßhalb Diejenigen, welche am genannten Termin hierüber 
eine Erklärung nicht abgeben, ben von der Mehtheit der ſich hierüber Er— 
Härenden gefaht werdenden Heſchlüſſen als beitteienb erachtel. 

Würzburg, am 14. Juni 1664. 


Königlich bayer. Bezirks⸗Gericht. 
D. a, 
Sritfäer. 8.0.8. 


9971] (25) Hager. 


Ernst Sandtrock. 


Branerei-Berlanf. 
471](20) In einem großen Markt⸗ 
fleden iſt eine ganz neu eingerichtete 
Bierbrauerei mit ausgezeichnetem 
Gähr: und Felſenkeller Familienver⸗ 
bältniffe weaen mü äußerft günftigen 
Hablungsbedingungen fofort zu vers 
faufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Karl Hausknecht, Semmelsftrafe. 
470) An Meßfremde iſt ein freund⸗ 
liches Zimmer in der Mähe ber 
Domſtroße zu vermietben. 

Näh. in der Exp. 
473] Durd die Gemmeltgafie bis 
zum neuen Thor wurde geitern Abend 
ein blaner Mebßgers:Kittel ver: 
loren. Man bitiet um Nüdgabe in 
der Rehhece. 
475) Eine freundlihe Schlafftelle 
iſt an einen ſoliden Belelen gegen 
wöchentliche Vorausbezablung fogleih 
zu veriniethen. 1, D. Rr. 62, 


356] 1361 Es wird fogleih für aus: 
wärt® in eine Ztavr ein Stuben: 
wiadchr m geiucht, das ſchon in Herr⸗ 
ſchafte hauſern getient bat. 
Hab. in ver Erp. 
323] 56) Es ift ein Ihönes Haus 
mit Hof und @arten zu verlaufen. 
äh. in ber Erp. 





321436) Es iſt eine neueſte Her- 
ausgabe der Flötenſchale von L. 
Droſet billig au vorkaufen. 

Näh. in ber Erp. 


318] Bei dem Unterzeichneten kann 
cin ——— in die Lehre treten. 
eorg Stumpf, Buchbinder, 
Eichhorngaſſe. 
368] (26) Auf der Dowſtraße Nr. 
177 iſt ein Meßlokal nevit Schlaf⸗ 
zimmer zu vermiethen. 








—— — ——— — — 


474] 


Todes-Anuzeige. 


Gort;dem Almädtigen hat es gefallen, uniern innigft geliebten Bater und Schwiegervat 


Georg 


Uhrmann, 
k. Sauptjollamtsdiener dahier, 


am 4. Juli Nachts 1%/, Uhr nad 6wöchentlichem Kranlenlager in einem Alter von 63 Jahrend in ein 


befieres Jenſeits abzurufen, 


z Das Begräbniß findet Mittwoch ben 6. Juli Nachmittags 3 Uhr bahier und ber Trauergottes⸗ 
dienſt in Kiſſingen ſtatt. 


Die tieftraueraden Hinterbliebenen: 
Michael Spahn. 


Theresia Spakn, 


eb, Uhrmiann; 


im Namen der 3 unmürbigen Finder. 


=ı 
* 
* 
2 

—⸗ 


Bekanntmachung. 


Forderungen und Anſprüche gegen ben Bauern und Wirth Michael 
Srüntbeiln 3 


5% 


8 Windfelder von Kirhlauter, welder feinen Rindern 
= geben beabfichtigt, find ber Meidung jpäterer Nidtberüdfiggtigung bei Ber: 
®% tbeilung der Majie amj " 
“ Tounerdtag den 14. d. Mts. früb 9 libr 
3 in ber Amtstanilei des Unterjertigtem dahier anzumelden und zu begrünben. 
5 Tagfahrt zur Verwerthung ber gelammten Mobiliarſchaft, beftebend in 

Haus: und Wirthihaftägeräthen aller Art, Fäffern, Bauereijahrniffen und 
— 2 Küsen fieht Tagfahrt uuf 

Dienstag den 12. d. Mts. 

109 und bie folgenden Tage, jebesmal früb 9 Uhr beginnend, in ber Be- 
— Haulung des Theilungsgebers zu Kirchlauter an, fomie id) im bortigen Ge⸗ 
= mein je das geiammte Grunbvermögen besielben, als: 

PI.:Rr. 74a, 142 Dezim. Wohnhaus Nr. 42 mit Bräuhaus, Etabel 
| und Hofraum nebſt Vierbrauerei-Einrihtung und Branutwein⸗ 
| brennerei, 

31 [.:Rr. 74b, 42 Dej. Gemüsgärtchen, 
[.:Rr. 475, 7 Tagw. 447 Dejim. Ader am Goggelgereuther Weg 

Az oder Hagenlohe, 
"| Pl.Nr. 610, 2 Tgw. 47 Dez. Wiele in ber alten Lauter, 

| DL:Rr. 611, 441 Dez. Ader ber Hopfengarten allda, 
| PL.:Nr. 612, 3 Tgw. 183 Dezim. Uder in der alten Lauter, 

F J Pr. 584, 1 Tab 230 Deſim. Wieſe in der alten Lauter, 
m [.:Wr. 585, 164 Desim. Weiber allda, 

* ſaämmiliche Objelte gelegen in der Steuergemeinde Kirchlauter, incl, ber 


beurigen Ernte, am 
Ei Montag ben 11. d. Wits. früb 11 Uhr 
zum Öffentlihen Aufftriche bringe, 


4 lade hiezu Etricjsluftige mit dem Beifügen ein, daß die näheren 


= Strihsbedingungen ai der Tagfahrt ſelbſt werden bekannt gegeben werben. 
1 Baunach den 1. Juli 1864. 
& E Stammiler, !. Rotar. 
53 

E 
> Strichsbekanntmachung. 
*5Der unterzeichnete k. Notar verfleigert zufolge landgerichtlichen Auf⸗ 
| 


„ frages am 
> Mittwoch den 13. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
i im Gemeindehauſe p Gräfendorf das zum Rachlaſſe des verwittweten 
Bauers Johann Klein von dort gehörige geſammte Grundvermögen an 
Haus und Grundftüden zu 49,877 Tagwerk auf 3 Martinifriften unter ben 
am Etrihötermine weiter befannt zu macenden Beningungen, wozu Stei⸗ 
—— mit dem Beifü eingeladen werben, baf bie nähere Ber 
&hreibung des Gutes ſtündlich im immer bes Unterzeihneten einges 
fehen werben kann, 
Gemünden ben 3. Juli 1864, 
442] Neinbard, k. Rotar. 


Aromatifche Kräuterfeife 


im ihren vorzäglihen Wirkungen als feinfte und befte Toilettenfeife hinreichend 


befannt, empfichlt 
2161] (46) Carl Bolzano. 





Plenar-Berfammlung. 
Die gire Unteroffiziere werben 

erfucht, ſich 

— Ai 6. Juli 1864 
benbs 9 Uhr. im bayeri ⸗ 

* (Au hfinergafle). ar Pi 

478 Das Comite., 

418] Den Herrn Stantmufitern in 


Aub dankt für das freumbichaftliche 
Zuvortommen am Abende des 23, ar 
U. Göpfert. 





477] (2a) Am Dienstag den 12. 1.M. 
Rahmittags 2 Uhr werben im 3, D, 
Nr. v6, ulgafie, über eine Stiege 
lints, verschiedene Mobilien, als: 
arm, Tiihe, Seſſel, Bettfätten, 
Kleider: und Bücherichränfe, darunter 
mehrere von Mahagoni mit Mefjing 
eingelegt, Leibwaͤſche u. ſ. w. vers 
ſtrichen. 


Für Eiſenhändler. 
432] (2a) 1200 gebohrte Sichel⸗ 
balter & 86 fr. per 100 Et. find 
zu verlaufen. Rah. im ber Erp. 


—— —————— 

467]. Ein ordentlicher Junge kann 

das Sattlergefchäft erlernen, 
Räb. in ber Exp. (2a) 


485) Ein maffiv von Sands 
fleiı nebautes mittelgrofes 
Saus mit Söfchen if billig 
zu verfanfen. #äh, in der Erp. 


468] Eine Amme wird eſucht. 
Hay in ber Erp. seiud 


469) Lohnkutf Bader, Sander⸗ 
Krade We. 185° jäber Sreitee nad 

ergentbeim und wüniht Mit- 
reiſende. 


419] (2a) Ein möblirtes Zimmer 
mit Schlafzimmer it an einen Meß⸗ 
fremden zu vermiethen im 3. Diftr, 
Nr. 287, Büttnersgaffe. Auch if da⸗ 
felbft ein Mehftand und eine Laden⸗ 
zn. für einen I: und 
Brobultenhändbler zu verlaufen. 


Geftorbene. 
Sohaun Baumann, Saamenhänd- 
balenhand Ruin, 53 3. Georg 
—* L —— 





Perſiſches Juſektenpulver, Fliegenholz und 
Fliegenpapier ſtets zu haben bei 
Andreas Kirschtien 


444] am Markt, 


Barifer Mode-Schirmehen gefüttert, 
& Entouscas 


in großer Auswahl verkaufe ich der vorgerüdten Sahreszeit wegen unter 
dem Selbfiloftenpreiie. 
J. Waldvogel, 
am M 





Schirmfabrikant, 


arkt. 


Nicht zu überſehen! 


Bei gegenwärtigem Futtermangel empfehle ich meinen noch bedeutenden 

—* — *2*— aamen, welcher noch in dieſem Jahre 

en Schnitt Futter gibt, wenn derſelbe jetzt geſäet wird, um den billigen 
Preis von 20 fl. per Zentner, das einzelne Mund um 15 fr. und ift ber» 


ſelbe zu haben bei 2 
Valentin Uhl, Saamenhändler, 

fowohl auf dem Markte als im fe, 11. Difir. Wr. 281 
im Bauernhof. 


407) (2b) 


401) (35) 


sel. A —— 
Bu beziehen von der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in 
Bürzburg: 


gür Schwindfühtige und die daran zu leiden glauben. 
ne gelrönte, populär gehaltene Preisihrift über die Frage: Wie ift der 
an der Schwindſucht jo allgemein und verborgen leidenden Menjchheit am 

beften und ficherften zu helfen? 

. Bon Dr. John Simpson. 
Aus dem Engl. überſetzt, mit Zuſätzen aus ti jenen Erfahrungen, erweitert 
und allen —— — samen von Dr. var Neuss, 

r r. 





Portemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftaſchen 
be 3.8. Brenner. 


i 
DE Borläufige Anzeige. ME 


‚Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, dab während ber Meſſe 
auf dem BDchſenplatze in dem Theatre de variete in der dazu 
erbauten Bretterbube täglih 2 große Porftellungen ftattfinden. — Anfang 
5 und 8 Uhr Abends. — Näheres beiagen feiner Zeit Plalat und Anjchlag= 
Beitel. Adtungsvoll 


431] (2a) A. Strassburger. 


Zanberbifchofsheim. 


Hecord:Bergebung. Borbehaltlih hoher Genehmigung wird 
Samstag den 16. Juli Vormittags 9 Uhr 


auf dem Nathhauje dahier ein Theil der für die Tauber Rectififation nöthi: 
gen Erb» Arbeiten im Anjchlage von 26,850 fl. einer öffentlichen Steigerung 
audgefegt und im Accord vergeben werben, wobei beſonders bemeilt wird, 
baf bie Geſammt · Arbeiten, welde in thumlichfter Bälde zur Ausführung 
tommen follen, auf 68,000 fl. veranfchlagt find, 

Nähere Auskunft ertheilen der Verrechner der Genofjenihaft 
Fiſcher und Wicfenbau-Aufieher Berner babier. [417 (Ra 


Dir Ausfchuf 
der Wiefenwäfjerungs-Genoffenfchaft. 


Berloren 427] Im Gafthaus zur Rofe in Zeil 
wurde am Montag den 4. Juli ein wurde am verjlojjenen Feiertag etwas 
— mit Nr. 20,231. apiergeld gefunden. Der Eigen: 

er rebliche — wird gebeten, thümer känn es gegen Erſatz der 
benjelben in d. Erp. abzugeben. rüctungsgebühren dort abholen. 


451] Ein goldener. Ming: wurde 304](36) In — Lage iſt ein 
verloren. Dan bittet um Nüdgabe. Spezerei⸗Geſſchäft ſogleich zu 


1. ©. Nr. 327 gegen Belohnung., verkaufen. Näh. in der Erp. 








Liedertafel. 


Morgen Mittwoch präcis 8 Uhr — 
Probe. Es wird unter Hinwei ung 
auf $ 34 der Statuten um pünktliches 
Erscheinen ersucht — 

* 
Gabler's Heller. 
Morgen Mittwoh 

Harmoniemuſik. 


429) Alen Freunden und Bönnern 
ein berzlihes Lebemohf! 
Fra 


nz Wagner. 
Faſt grad’ um Marktbrunnen ’rum, 
Da gehts zum Rubolph nei, 
Da —— a Bier, das ſchmeckt nit 
umm 


Es könnt wahrhaft nit beffer fei. 
Das Eſſen da is a mit ſchlecht, 
Bedienung, die is prompt: 

Drum bat a jeber Menſch a tet, 
Wenn er zum Rudolph tommt. 
418] A. Göpfert. 





422] Sonntag Nachmittag 2°/, Uhr 
erlag unser guter lieber 
Lion-Hammel 
einem Lungenleiden. 
Um stille Theilnabme bittet 
dıe Familie Fuchs, 


467] Wir warnen Jedermann unſerer 
ter Apollonia auf unferen Namen 
in irgend einer Weire etwas zu geben, 
indem diefelbe ſich jo Herumtre'bt und 
wir feine Zahlung für fie leiften. 
Raipar_Scheuring, 
YAuna Sceuring. 


435) Ei noldere Broche wurbe 
gefunden. Näh. in der Erp. 

449] Geflern blieb auf dem Marfte 
ein Kaffee: Raihinen: Geitell ftehen. 
Der rediihe Finder wolle vasielbe 
gegen eine gute Belohnung in d. Erp. 
abgeben. e 











410] (2a) Ein gebilbeter —— 
Kaufmann, welder feine Brüfung 
1. Elafje beftanden hat, in jedem iaufs 
männiihen Fache volltommen vers 
traut if, und dem die befien Zeug⸗ 
niffe, ſowie Empfehlungen jur Seite 
ſtehen, jucht als Geidhältsführer oder 
Buchhalter bis Oktober placitt zu 
werben. Francirte Briefe find unter 
Ziff. W. ©. in der Erped. de. BL 
abzugeben. 


234] Ein Mädchen, das gute 
ausmannätoft kochen fanı, wird in 
e Heine Haushaltung auf Kiliani 
geiudt. Rah. in der — 


343] (26) Eine „artie alte Fenſter 
mit Mahmen find jehr billig zu 
verlaufen. Gaſthaus zur blauen 
Glode. 


Gonditor-Lehrlingsitelle. 

Im einer biefigen Sonduvs er wird ein 
gut erjogener Junge 
in die Lehre genommen, 

Näh. in der Erp. 





(2b) [340 


Drudyjvon Bonitas⸗Baucer in Würzburg, 


Mürzburg= Bamberg: Frankfurt. = —— 
Bahnüge Von Bamberg|R. Aranfrunt — * 
Geuriergg. 12,5 Mittane; 1,, Natım. Ahr 
Shnellig.| due Abende | 73 Utenbs isst. 
Berzug 1 | 2,, Früh 2u Fun 
Tolzug 2 | a5 Fü dh 
@lterz. 1 \10,, Boım. | 2,0 Vadm. Be 
Büterz. 2] 3,, Nam. | Gy, Abenne BEE 
3, Früh 


@üterz 2.104; Nacte 

Bahnzũne Ron frankfurt Mad Bamberg — 
Gourierig.| 2; Racm | 2, Radm. 5 
Schnellig. 8;, Yıün 95, rüb 
Voftiug 1. 67, Abends! 6,5, Abends 
Pomug 2.111,54 Nadıts 11: Abende Er 
Güter. 11125, Mittage, 2,5 Abende — 


Güterz. 2 fiyg Abende 23 früh 
Güter), 3.1045 Radıts )10- Früh 


Würzburger Stadt- und 











Preis befannt. 










Siebenzehnuter Jahrgan 


Der „Etabts und Pandbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; bas Ertta- 


Fandbote. 


. „Bürgburg = Ansbach⸗ Münden. 






ee — 


21°, Babnzlge, Na Anedach Von Ansbadh 

FE EC dıne 24; Rahm. 12,4; Rahm. 

—— — (5° gms 104, Atends 
AP, Süterz. 1. 645 Abende | By, Arkh 


a Gilterj * Fruh | 54 benbs 


Voflomnibusfahrten nad 


1 ILYHM.. 
Deuelrach⸗ Neuſes bU. — R. U 
Eibelſtadt. Oqſenfurt INIHM.R, 

en wingen YU1I5M.B, 


= Mergentheim AU—- MU 
7% Diosbadh per Biſchefeheim 5U.— RU 
Neuſtabt a/d. 1U-MNR. 
Roßbrunn⸗; Eſſelbach 6U. 46 M. A. 
Werih.⸗MiltenbHeidelb, 5U. — R. 





—— 


— 


Ueiſen“ wöchentlich breimal 
net. 


Inferate die Sfpaltige Zeile 3 fr, Zfpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume ber 


Pr. 160, 
Zur fchleswig:bolfkeinifchen Sache. 


Mittwoch, den 6. Juli 1864. 


Ifaias, 


paar traurigen Ritter ausgenommen, bie, fie mögen da⸗ 


Ueber die fernere Behenblung der Erbfolgefrage 
am Bunde vermeldet ein Wiener Offizidfer in der Frkf. 
Voftitg,, daß nad öfterreihifher Auffaffung bie ver- 
einigten Ausihüfe zunächſt den Großherzog von Olden⸗ 
Dur zur Begrändung jeiner Anſprüche in möglichſt kurzer 

it aufjuforbern haben; von einer ſofortigen Aner- 
ennung tes Herzogs Friedrich, wenn auch vorbehaltlich 
ber Rechte des Gropherzogs Peter, würbe hiernach faum 
die Nede jein. Man erjieht Hieraus, daß troß ber von 
dem Botichafter präfonifirten bereitwilligen Beigeſellung 
Defterreihe zu dem großen Zug ber beutichen Juterefjen 
bie Löfung der Erbfolgefrage nah öfierreihiicher Auf: 
faſſung noch in ſehr weitem Felde ſteht. Die Rechte 
des Großber;ogs Peter beruhen aur der ruſſiſchen Gejfion, 
beziehungemeile auf dem allergnädigften Hanbbillet, wels 
des der Raifer von Rußland d.d. Kiſſingen, 7./19. Juni, 
befagtem Großherzog Peter auszuftellen gerubt hat. Diejes 
ganz privative Handbillet verweift aber auf eine mit ben 
blichen lege veriehene Staatsurkunde, wel 
dem Großherzog Peter ausgehellt werden ſoll, febald 
der ruffüihe Ezar im feine Staaten zurüdgelehrt fein 
wird. Die deulſche Nation bat alſo erit den Zeitpunkt 
abzumarten, wann dieſe Rudkehr vollyogen fein wird; 
benn vorher laun das Dokument, mittels deflen der Groß» 
herzog feine Anſprüche begründen foll, nicht förmlich aus= 
gefertigt werben, und den ruſſiſchen Ejaren, welder ber: 
mal in deutichen Bädern jeine Gefundheit pflegt, um 
biefer Angelegenheit willen zur Rüdtehr drängen zu wollen, 
wird bo hoffentlich keinem loyalen Deutihen, und am 
Benigften dem Bundestag einfallen? Es ift alio Mar, 
bat es noch geraume Zeit dauern wird, bis die ruſſiſch⸗ 
oldenburgiihen Aniprühe beim Bundestage aud nur 
rite angebradt, geſchweige denn verbeichieden werben 


fönnen! Deutihland kann ja warten; Rußland will es, 


Defterreih ift vermöge ber bereitmwilligen Beigefellung 
einverfianden, und Preußen findet es wegen ber im Hin⸗ 
tergrund flehenden Anneriondgebanten in jeinem Intereſſe. 


Dien, 4. Juli, Die heutige Wiener Glode melbet 
aus zuverläffiger Duelle, dab die Juriflenfacultät ber 
Wiener Univerfität fi für bie Erbaniprüdhe bes Her⸗ 
zogs von Auguftenburg ausgeiprochen hat. 

Aus Shledimig-Holkein, 30. Juni, Der 

eftrige Pariſer Abend: Moniteur erzählt von einer in 
—*8* hertſchenden unbeſchreiblichen Verwirrung, her⸗ 
vorgerufen durch die neben den Auguſtenburgiſchen nun 
auch aufgetretenen Oldenburgiſchen Prätenitonen, und 
fügt hinzu, der neue Prätendent werde ih demnächſt in 
Eutin von feinen Anhängern huldigen laſſen; es recrus 
tirten fich diefe Anhänger namentlih aus den Wider⸗ 
ſachern des Staatsgrumdgefepes von 1848. Der Monts 
teur möge ſich beruhigen. Xermwirrung bat bas Auf⸗ 
treten bes Oldenburgers wahrlih nicht hervorgerufen, 
wohl aber Erbitterung, ungeiheilte Erbitterung. Die 


gegen jagen, was fie wollen, ihre dur das 1848er 
taatögrundgejeh etwas bei'pnittenen Standesprivilegien 
höher achten, als das Necht ihres Landes, wendet fi 
das ganze Land entſchloſſen feindlich gegen die Anfprüdhe 
bes Sroßherzogs von Didenburg. 


Leber die Gefangenen, welde in Ertrazügen ne 
preußiihen Feftungen buch Detachements bes 8. preu 
Regiments eslortirt wurden, und nah Magdeburg, 
Echweibnig und Koſel beftimmt fein jullen, melben Ham: 
burger Blätter, daß bie meijten Angepbrige ber Infan⸗ 
terie aus ben Regimentern Nr. refrutirt von ber 

njel Fühnen), Nr. 10 (theils refrutirt aus bem nörd⸗ 
lihen Schleswig, theils aus dem füblihen Jütland) 
und Nr. 18 (überwiegend von ber Inſel Fühnen reirus 
tirt) waren. Ferner befanden fih unter ihnen mehrere 
Unteroffiziere und Gemeine ber Artillerie, zwei Gavals 
leriften und Geniejoldaten, Etwa 20 Triegägef e 
bäniihe Offiziere, ebenfall® faſt ausschließlich der 
fanterie angehörig, waren bereit# früher nah Hamburg 
durchpaſſirt und durften fich gegen gegebenes Ehrenwort 
frei bewegen. Uebrigens hatten bie dänischen Kriegd= 
gefan enen von Alien ein viel befieres Ausjehen als 
bre Rriegelameraben aus ber Düppeler Haupiſchlacht 
und anderen Gefechten. Die jehigen Kriegögefangenen 
trugen folide Stiefel und haltbares Zeug, während bie 
früheren Gefangenen im faft verfümmertem Zuſtande 
Altona erreihten. Imwiſchen fprang noch ein 
uicht minder weſentlicher Unterſchied in bie Augen. 
Früher waren bie dänischen Kriegägefangenen größten 
theild Leute von 30—40 Jahren und darüber, jeht da⸗ 
gegen nicht jelten blutjunge Zeute von kaum 20 Jahren 

ämmtlihe Kriegsgefangene hatten 29, Juni, vollſtan⸗ 
dig überrumpelt und gänzlich abgeichmitten, nad Kuna 
fier Gegenwehr (vom einer Compagnie bes 18. Regi- 
ments fielem nacheinander ber Hauptmann, ber Premier⸗ 
lieutenant, der Second: Lieutenant und der Feldwebel) 
unweit Auguftenburg bie Waffen geftredt. 

Hamburg, ter Pe Juli. Nah Berichten aus 
Kopenhagen von geftern fünvigte im Volksthing Kuühnel 
aus Yütland eine Snterpellation an, des Inhalts: Ob 
der GCunfeilpräfident gemillt jel, bem Boltsthing bie 
Gründe mitzutheilen, auf welche bie Regierung bie Hoff* 
nung eines glüdlihen Ausgangs bes jekigen Kampfes 
gegen Deutihland fügt? . 

Eurbaven, 3. Juli, Zehn däniſche ag a 
kune, darunter zwei größere Kriegsſchiffe, find in 

torbiee geliehen worben.?. 

Rarlsbad, 3. Juli. Es ift bier die Nachricht 
eingegangen, daß bie Dänen ihre geiammte Flotte in 
der Oſfiſee concentriren, und dann verfuchen wollen, 

irgend einen beftigen Schlag gegen einen preußiichen 
sehr oder Küftenplah auszuführen Die preußiſchen 
- Vertheidigungsanftalten längs der ganzen langen Dft« 





ſeeküſte jezt aber Art, daß man alien derarti⸗ 
gen — mit N e entgegenfeyen tk h 
. Kageenenigteiten 
. Se: Waj; ber Haben allergnädigſt gerußt: 
um 55 — En und erg — 
en en Spezialfaffier tig zu Bürz- 
h 43. auf bie en enbe € fenbahn» 
fpectaltaiftersftelle beim Oberpoſt und Bahnamte Würz⸗ 
burg ben jeitherigen Bahnamtsverwalter Franz Dinn: 
bier in Schweinfurt zu werjegen; die Errichtung einer 
Bat: und —— in Markıbreit zu en 
en unb auf die Voſt- und Bahnvermalterfielle daſelbſt 
en bisherigen Bahnamts:Berwalter Johann Baptift 
Sheurer in Aſch ffendurg und an befien Stelle ben 
Bahnamtsvermalter ae Bachmann in Salyburg in 
leiher Dienkedeigenihait zum Bot: und Bahnamte zu 
— beide auf —* allerunterthänigſtes An⸗ 
juchen, zu veriegen; zum Bahnramts-Berwalter bei dem 
Lönigl Vol: und VBahnamte Schweinfurt den bishe: 
rigen Dffigialen Jalob Jareis in Hof zu beförbern ; 
die DOffistalen Mori; Kalbslopf in burg und Zub: 
wig Brunner in Bamberg, ihrem allerunterthänigften 
Anluhen entiprechend, in gleicher Dienfteseigenihaft zum 
Oberpofts und Bahmamte Münden zu verjegen; endlich 
- Dffigialen IV, Rlaffe beim Oberpof- und Bahnamte 
a — ber a ee ee eeits 
evilor Fohann Math. r enbur reac⸗ 
tiviren und ben Aſſiſtenten Ludwig —— — —8 
zu ernennen. 


Das Igl. Staataminiſterium des Hambels bat ber 


unter ber 4 lſchaben· Ve ögelellf, 
ee age 
die Goncelfion zum Beichä e im ganzen Umfange 
des Konigreichs eriheilt. 


ee: die Bezirkögerichtsarztd» Stelle zu Kempten, 
dann bie Bezirtsarzts- Stelle 1. Mlaffe zu Wunfiedel, 
Wie ber Landrath unſeres Kreijes, fo hat and ber 
von DOberfranten an die fgl. Regierung den Wunſch auf 
Erhaltung bes Bollvereines eingereicht, 
 Meffentliche Eisung ded Stadtmagifirats 
Würzburg. Dem Kleiverhändlet Georg Heufinger 
wurbe. bie Jals Commilfionär für An und Ber: 
Läufe vom Imobilien und Aufnahme von Rapitalien unb 
Logisvermieihen ertheilt. Dem Bürger und Fuhrmann 
Adam Sehneider wurbe bie Wieberverehelihungs : Erlaub- 
niß mit Pauline Uhl von bier ertheilt, Ernft 
Bernhold ‚von bier z. 3. Poft: und Bahnerpebitor zu 
Schonungen wurde die Smiaffen: Annahme und bie Ber: 
€ 4: Erlaubnig mit ber Partikulierstochter Elife 
ornberger von hier eriheill, Der Gewerbs:Berzicht 
des Anton Sturm auf feine Kupferdrucker⸗ Conceſſion fol 
ben Gtemerbehörben mitgetheilt werben. ° Dem Mxtun 
Burkert von Hier wurde bie Imiafien:Anmahme und 
Berehelihungs: Erlaubniß mit der Gaſtwirthatochter Su⸗ 
fanna Ammon von bier ertheilt. Dem Anton Minsprio 
von Frankfurt wurde eine Golonial =» Waarenhanbels- 
Sonceifion nebſt Anfäf hung babier ertheilt. Dem 
Düttnermeifter Martin Gotz von hier wurbe bie Verehe⸗ 
lichungs· Etlaubniß mit Auguſta Gerlich von Helmars: 
anfen ertheilt. Dem Sörifopp Kohles wurde ber 
mengebraud, („Wurfi: Küche”) am Haufe I. Diftrikt 
+ 208 in. wieberzufliger Weife bewilligt, Acht @ejuche 
um, — — und Verehelichungs: Erlaubniß 
eben abgewieſen. Das Baugeſuch der Dberlientenants = 
Wittwe Heerwagen in ber Oberwöllergaffe wurde beding⸗ 
ungsweile genehmigt. 
Am 2. Kuguft haben brei Fußbatterien vom biefigen 
* 2. Artilleriere te zu den Uebungen auf dem 
chſelde bort eingurüden: Die Schießübungen ſollen bisher 
ganz immenſe Reſultate ergeben haben, Am 31. Auguſt 
erreihen bie Uebungen ihr Enbe, TE 
- Geftern Nachmittag ritt ein Burſche am Schmanen: 
ore zwei Pferde zur Schwemme in’ ben Pain, gerieth 
aber zu weit in bem Gtrom, fo daß er mit Mübe ges 
rettet werben fonnte; die Pferbe (einem auswärtigen 
—— gehöreud) trieben bis zum Wehrloche und er: 


Die volftändige Sewinnſtliſte ber Tetem Verlooſun 
der kurf. hefſ. Thir. 40 Looſe, ſowie das Bereit ve 
aus früheren Yiebungen noch unerbobenen Gewinnfte, 
Ir in — gr einzuiehen ; edenſo bie Gemwinft: 
ifte der am J. d M. Auttgebabten Jieyung der € P 
burg: Lippe’ihen Thlr. 25 Looie, — — 

Aſchaffeuburg, 5. Juli Die urſprünglich a 
ben 9. d. M. angelegt gemeiene Mhreile Er, Br vs 
Könige Ludwig nad der Luowigshöhe wird num deiinitin 
am Montag den 11. de M früh 8 Uhr vom bier aus 
erfolgen. Üeftern Nachmittag nad 3 Uhr traf Be, kaif, 
— der Erzherzog Albrecht mit zwei berzoginnen⸗ 

ochtern im hieſigen Schloſſe ein, (hie, Ste.) 

t* Bayreuth, 6. Juli. Seit dem 1. Juli er⸗ 
ſcheint dahier bei C. Sieſſel unter dem Titel: ayr 
reuther Sonntagsblatt” eine für Erbauung und 
Belehrung berechnete Wochenſchrift. Die Redaktion des 
Eonntagsblattes hat unter Mitnirtung mehrerer Herren 
Beiftlihen Herr Eonfiftorialrath Dr. Krauflold abier 
übernommen. Preis des Blattes beträgt viertel» 
jährig 18 Kreuzer. 

Münden, 4. Juli. Die Radkehr Sr, Maj. des 
Köniad aus Kiſſingen wird ge. neuerer Beſtimmung 
erft Mitte ber nähften Woche erfolgen. 


Münden, 4. Juli. Das Pfandbrief-Juftitut ber 
bayerlihen üypothelen: und Wecjelvant J ſich ſehr 
raſch die Funſt des Publitums gewonnen, benn fon 
bermalen bat das Direktorium der Bank Gefuche um 
Pfandbrief: Darlehen im Betrage von 15 Mid, @ulden 
bemiligt und find aud jhon 6 Millionen hievon aus: 
gegeben. Es kann keinem Iweifel unterliegen, ba bie 
xedung jo bebeutenber Huoothefen auf landwirthſchaft 
lien Gütern durch Bianobrieie auch einen fehr wohl: 
thätigen Einfluß auf die Beihaffung von baaren Rapitalien 
auf andere Hyvothelen Üben muß, mwährenb es bisher 
I oft große Schwierigkeit bet, ſolche Kapitalien zu er« 

alten und dieß ſehr oft nur nach Abzug von fo und fo 
tozent möglich war, 

tuttgart, 4. Zul. Morgen gebt ber Oberſt⸗ 
flalmeifter Graf v. Taubenheim in Begleitung des Ritt» 
meifters Frhrn. v. Ellrichs hauſen in außerordentlicher 
Milfioen nad Münden, um dem König 8 bwig II. die 
Thronbelteinung des Könige Karl zu notificiren und von 
biefem dem Rönig Ludwig die Infignien bes Großkreuges 
bes Ordens ber wärttembergiften Krone zu überbringen, 
Bon Münden begibt ſich derielbe nach R ffingen, 


Deutſchland. 
ig Hr Etettin, 30. Juni. Nach bier ein: 
etroffenen Nachrichten batten bie beiden von ber Gazelle 
ben chmeſiſchen Gewäflern genommenen bäniichen 
Schiffe There und Opium im Werthe von mehr als einer 
Milion Thaler geladen, 


Reusfes 
Darmfladt, Dienstag, 5. Zuli. Im ber 
weiten Kammer wurbe der vorjährige Beichlug wegen 
eitrittö zum preußiſch-franzöſiſchen Handelävertrage, 
ſowie wegen Aufregthaltung des —— wiederholt 


viel 





erneuert und mit eminenter Majorität ber Hegierun 
wegen ihrer bieherigen Haltung in diefer Angelegenheit 
ein Tadels votum ertheilt, 
— — 


Darmſtadt, 4. Juli. Bei der heute dahier fort- 
ge etzten Siehung der großb. heſſiſchen fl. 50:2oofe find 
wei er folgende Hauptgewinnfte berausgefommen: Mr. 
7259 fl. 40,000, Nr. 6315 und 120,516 jede fl. 400. 


Börfeubericht. Rrantfurt,. den 5. Juli. 
Die Courſe der meiften Effekten zeigten wenig Verän: 
derung gegen geſtern bei unbelebtem Geſchäft. — Rad 
mittags 2 Uhr. Oeiterr. Bankıltien 790, Rational 677/,. 
1860er Looſe 849/,, Ereditaltien 1941, @. — Mbends 
6 Uhr. In der Erfeltenfocierät war wenig Geichäft. 
1860er Looſe 85°/, bei. Teſterr. Greditactien 1941, ©. 
188:er Amerifaner 52'/, ©. 


Mainwärme 15 Grad, 
Berantwortlider Yebalteur: Fr. Brand. 
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Eodes-Anzei 
Gottes pnerforſchlichem Ratbichluffe hat es gefallen, am 
verjeben mit allen heil, Eterbfatramenten, meine liebe rau 


£. 
ienstag ben 5. Juli früh 2 Uhr, 


Elisabeıha Schneider, geb. Wichenfelder, 


Xofomotivführersgattin dabier, 


im 29. Lebensjahre in ein befleres Jenſeits abzurufen. 


les Beileid 


Indem id bieje Trauerlunde theilnehmenden Freunden und Bekannten wibme, 


% 


bittet um ſtil⸗ 


der tieftrauernde Gatte mit feinen 2 unmündigen Kindern, 


Der Trauergotteödienft findet am Eamstag ben 9. Juli früh 10 Uhr im ber Plarrfirde zu 
Stift-Haug und von Seite der Maria-Trofi:Bruderihaft am Dienstag ben 19, Juli fatt, 


| 2 Deiuumtmachaug. 
j — ir Diuraiften: Stellen find wieder zu beieken. Die Bewerber um 
; = eine Jolde Stelle, welde mit einem Tagtgehalte von einem Gulden verbun 
2 den it, haben ihre Geſuche mit den Nachweiſen, daß fie unbeſcholtenen 
| Aufes, jugendlibem Alters, ledigen Etandes find und eine ſchöne leſerliche 
2 Haudſchrift führen, binnen 8 Tagen bierorts eingnreichen. 
7 Wurzjburg den 5. Juli 1864, 
[-" Der Stadtmagiſtrat. 
m; D. ı. a. 
3 531] Dr. Roßbach. Herzog. 
Io Belanntmadıng. 
! Die DlonomiesGommiifion des kgl. ten Artillerie-Regiments vacant 
‚62 Luder verfteigert morgen Nachmittag 3 Uhr mehrere Bartbien ab» 
} = genüßtes Yagerftrob, womit in der alten Kajerne ber Anfang gemacht wird. 


Würzburg, ben 6. Juli 1864, 


526] Goeben erſchien 


wi Gounod, Ch. Faust. 
gm Vollſtandiger Elavier-Auszug für Piano allein, Preis 2 fl. 42 fr. Bor: 
räthig bei ” i ‚ 5 
E. Höfer Mufikalienhandlung in Würzburg. 


Nuhrer Steinfoblen, 


| heſtes grobes Fettſchrott zu Maſchinen- und Keffelfeuerung, Schmiebfob: 

® _ lem befter Qualität, Ziegelgried zu Ralf: und Badfeinjeldbrennerei 

‚5 = —*2* zu den billigſten Preiſen aus dem Schiff am Krahnen, ſowie aus 
m Lager 


Sebastian Schön, 
Fiſchergaſſe bien Diſtrilt Giro, 64, 


2 


7 
{ 


ap a — 


488] 
Im Berlage von Botbe & Bock in Berlin erihien joeben: 


Die Düppel-Stürmer. 


a) Düppeler Sturm-Marſch. b) Duppel⸗Schanzen-Sturm-Marſch. Aus-— 
geführt von den vereinigten Mufithören der Brigaden v. Canſtein und 
v. Raven während bes Sturmes am 18, April 1864, componirt von 
Gottfried Piefke. 

Für Pianoforte zu 2 Händen 1 fl, 12 fr, 
Für Streich-Orcheſter a) 3 fl. 54 fr. b) 3 fl, 36 fr. 
Obige 2 Marſche, für welde der Eomponift ein für derartige Compo⸗ 


fitionen gewiß feltenes Honorar von 300 Thlr. Bold erhielt, wurden überall ba 


mit dem größten Beifall ausgeführt. Worräthig bei 
625] €. Roeser Wufitalienhandlung in Würzburg. 


3 Belauntmachung. . Wetten en Melanie gu ver 
Dei der ftäbtiihen Gas- wiethen. 

fabrit wird fogleih ein Las 

ternenpußer gegen einen 

täglihen Lohn von 48 kr, 





Unterzeihneter fährt Freitag ben 
8. Juli mit einer Chaiſe nah Kiſ⸗ 
fingen und wünſcht Mitreiſende. 

Pbilipp Kütt, 
624] LZohntuiicher, 





Eine Apotheke 


in Unterfranfen it ſofort preiswürbig 
n verfaufen durch die Nedaction bes 

even Zahrbuds für Pharmace — 
Dr. 5. Vorwerk in Epeyer. [40493 


519) Auf der Yobannisburg wird 
eine Viebbarre, ein Schweinetrog und 
eine Partie alte Bretter zu Aa 
geſucht. 


522](2a) Ein Mleines Sandwägels 
‘den ne zu Laufen’ gefucht im 5. D. 
2. 171. 





— — — 
529[ Bor dem Rennweger Thor find 
am 1. Auguft 3 möblirte Warterres 
Zimmer mit Zut itt im den Garten 
zu vermiethen. Näh. in der Erp, 


530] Geftern Nachmittag ift ein junger 
Ihwarzer Sammel m. ©. entlaufen. 
Man bittet um Rückgabe gegen Be⸗ 
—— bei Melchtor Ziegler, 
Stachelwirth. 


Prefhefe. 


Bei Peter Mepner in ber Sem: 





 melsftraße iR beite Prefbefe per Pi. 


21 fr. zu baben. [?a.532 


533] Im Gaſthaus zum bayer. Hof 
find fies dürre Mnändel und 
Bratwurftdärmebefier Qualität 
zu haben, * 


Getraute 
In der Pfarrlirche zu Stifthaug: 

Georg Pfeufer, Schmied von Diep« 
bad, mit Anna Margaretha Schnei⸗ 
der von Kürnadı, 

Georg Greubel, Wirthſchaftspächter 
dabier, mit Margaretha Endres von 
Fahr. 

In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Georg Schipper von Hammelburg, 
Bürger md Fang babier, 
mit — Stühler von Reichmanns⸗ 
uſen. 

Johann Friedrich Edelhäuſer, Vür⸗ 
ger und Schmienmeifter zu Holzkirch⸗ 
baufen, mit Margaretba Sufanna 
Gehringer von Roßbrunn. 

I ber proteft. Kirche: 

Friedrich Eberhard Schwab, Vauer 
in Hemlingen, mit Anna Barb. Peter 
von da, 


Geſtorbene. 
Heinrich Kuhn, Schneidermeiſters⸗ 
lind, 17 M. — Eliſe Schneider, Lo⸗ 
tomotivführeräfrau, 29 J. 


Auf die Warnung des Kaspar und Anna —— bezuͤglich 
ihrer Tochter diene zur Entgegnung, 4 das 14jährige Maͤdchen ” onia 
Cch., Tochter des Hälnerd E. Sch. ſich nicht berumtreibt, wie dies im 
geftrigen Blatte angegeben, ſondern dasfelbe, fortwährend von einer Stief- 
mutter und manchmal auch von einem fich leicht zu überreden laſſenden Water 
mißbandelt und aus dem Haufe gejagt, fand Aufnahme bei feinen Verwandten, 
dem Weinmwirthe Peter paar een 1 wide Grogvater, über 5 Monate 
und den Geſchwiſtern feiner verftorbenen Mutter faft 3 Monate fang, wobin 
es fein Vater, dem zumeilen doch noch (leider nur auf Augenblide) ein Mit- 
feid für fein Kind anfommt, ſelbſt ſchickte, jedenfalls um dasſelbe vor Todt- 
lag zu ichügen, und bat fich dasſelbe bei beiverjeitigen Verwandten jtets 
ttlih gut betragen. Aucd wird Jedermann, von dem genanntes Kind fi 
nur im Geringften etwas hätte geben ober —— laſſen, freundlichſt und 
inſtaͤndig erſucht, dasſelbe zur sfenulichen Anzeige zu bringen. Bemerft wird 
noch, daß beiagter Scheuering jüngft vergangenen Samstag, den 2. Juli, 
beim f. Stadtgerichte deutlich erflärte, daß er unmöglich fein Kind au viefem 
feinem Weide nah Haufe thun fönne, wolle es aber noch im Laufe 
des Tages von feinen Berwandten abholen laffen, um es in eine Erziehungs- 
Anftalt unterzubringen, was aber nicht geichab, und «8 fiebt nun der unna: 
türliche Vater, der Die Ehre feines einzigen indes auf jo ſchändliche Weile 
brandmarkte, der abermaligen Auslieferung entgegen zu ferneren Mißhand— 
lungen, wodurd das Schlimmite zu befürchten iſt 
Die ſämmtlichen Anverwandten. 


Geräucherten Rheinlachs, neue Matjes— 
— e, Sardines à Vhuile, Weſtphäliuger Schin— 
en, Gothaer Cervelatwurſt, ital. Salami, 
Cheſter, Kräuter, Grwere & Emmentbaler 


Käſe empfiehlt 
Ph. V. Lesch, 
Hofftraße. 


Musfat-Datteln, 


Tafelfeigen, Malaga⸗Trauben, Zafelrofinen, Perigord:Trüf: 
feln & Oliven in friiger Eenbung eingetroffen, 
528] Th. Gotifr. Schwarz. 


Fur Diofcinen-Werfftätten & Zeuerarbeiter 
acht engl. Gußftabls:Feilen in allen Gattungen 


zu billigen Preijen. . 
J. B. Deppisch, 


@ifenbandblung, Domſtraße, 
im Haufe deö Herrn C. Mölter. 


Neue Zither-Musikalien. 

Im Berlage von Falter & Sohn in Münden find ſoeben er: 

ſchienen, und burd alle Bud: und Muflalien: Handlungen zu beziehen: 
Adelmann, M,, Eompofitionen. Heft 1. Zändler, Walzer. . . 2 

ditto ditto eft 2. Alpenlider . 21kr. 

Chriſt, Fanny, Die Traulichen. Ländler . ee re 
eyertag, Fr., Volla:Rotpourti . - > 2 2 nn 2 na 
un al, Fof, Klänge a. d. Alpenwelt. Steyeriſche Tänze f.1od. 2 Zith. 42 Er, 
itto ee en Fe 


320) (3c) 





" 260] (3 c) 


Alpen:Rlänge. Walzer: I kr. 
ditto Tanzperlen. Waller . . 2 2 2 20. Al ir. 
bitto Erinnerung an Peterhof. Walger . . » .» . . 2 ir 
bitto inmarastieber, Walferr. . . . 2 2. 20. 2 Er 
ditto ie Gräfenberger. Walzer. Glöckchen-Polla-Franç 21 fr. 
bitto Klänge vom Delaware. Walzer. . . x. -.. R2ı ii. 

Halbreiter, ©, Gruß an Innsbruck. Walzer . 27 tr. 

bitto SoncerteWalger . - - » 0.0000» 27 kr 

Dita eng J. Carolinen- Bolla-Mazurla. . . .... 18 
Öönnemann, DM., Le Po-tillon d’Amour, und &illt:Bolle. . 


Vorräthig in der WBartb’ihen Mufitalien: Handlung und bei 
in Mürzburg, fowie bei E. Krebs in Aſchaffenburg. 


Packkiſten Achten Langen Bamberger Mübs 


faamen empfiehlt zu ben möglichſt 
fs zu verlaufen, 30 bis 40 Stüd billigſten Preife 

n biverjen Größen. Näheres 2. D. Valentin 1161, 
9 Eaamenhänbler. 


ir. 554. [472 3a 402] 3b) 


Drud von Bonitas · Bauer in Kärgburg, 


Sänger-Verein. 


Donnerstag bes 7. Juli Abends 
präzis 1/,9 Uhr 348 


487) Ein großer Plüſch⸗Fufßß⸗ 
Teppich mirde entwendet. a 
warnt vor deſſen Ankauf und erhält 
ge der Auskunft barüber ers 
theilt, eine Belohnung. 

äh. in der Erp. 


503] Eonntag Abend wurde auf dem 
Wege nah Versbah eine ſchwarze 
feivene Mantille verloren. Man 
bittet um Rüdgabe gegen Belohnung 
in der Erpeb. 


508] Ein tother YUrmreif wurde 
gefunden. Näh. in der Ep. 


510] Rom proteftantiihen Schulge: 
bäude bis in bie Sandgaffe wurde 
ein Stüd eines elfenbeinernen Sonnen 
ihirm: Stielet verloren, Gegen Bes 
lohnung abzugeben im Sandhof über 
1 Stiege. 


Entlaufen 
iR ein 1jähr. Sübmerbumb brau⸗ 
ner Farbe, auf den Ruf „Juno“ ges 

end. Abzuliefern in Kronungen Hs.⸗ 
r. 39 gegen Belohnung. 


480] Eine ganz neue meflingene 
Bier: und Maifchpumpe mit 
ſämmtlichen Kupferrohren u, Habnen 
ift zu verlaufen. Frankirte Briefe 
wollen an die Expedition des Schweins 
furter Tagblattes in Schweinfurt ges 
richtet werden, 


491] Eire Mefifram kann eine 
Schinfftelle belommen. Näb, im 
Häfnerladen im Hahnenhof. 


398] (36) Ein Wferd und eine 

Chaiſe find wegen Abreife billig zu 
verfaufen. NRäh. in ber Erp. 
286] (2b) Familienverhaltniſſe wegen 
ift für einen jungen foliven Kaufs 
mann mit einem bisponiblen Ber: 
mögen von fl. 5000 bis fl. 6000 ein 
allgemein befannt rentables Geſchäft 
nahjumeilen. Offerte bitte T. F. bei 
der Erped. d. BI. nieberzulegen, 


366] (3c) Es wird ſogleich für aus⸗ 
wärts in eine Stadt ein Stuben⸗ 
mädchen geiucht, das ſchon in Herr⸗ 
ſchaftshäuſern gedient hat. 

Näh. in der Erp. 


Für Eifenhändler. 
432] (26) 1200 gebohrte Sichel⸗ 
balter ä& 36 fr. per 100 6t. ſind 
zu verlaufen. äh. in ber Erp. 


304](3€) Im Ihönfter Lage ift ein 
Epezerei⸗Geſchäft Sogleid zu 
verlaufen. Näh. im der Erp. 























Einſtandsmanngeſuch. 


408] (2b) Zur Infanterie wird für 
4 Jahre fogleid ein Einftandsmann für 
einen Unmontirt: Afjentirten 
eſucht. Bewerber wollen ſich ſchrift⸗ 
ih an die Erpeb. ds. BI. wenden. 


(Bien Beilage.) 





— — — 


——— — — — 


| 





Beilage zu Kr. 160 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Srtspolizeiliche Vorfchrift. 


Zur Sicherheit und Bequemlichkeit bes Nerfehres durch öffentlihe Stra— 
gen zum und vom neuen Bahnhofe wird unter Bezugnahme auf Art. 158 
des P.⸗St.G.«B. vom 10, November 1861 für die Zeit bis zur Herftell- 
ung einer direlten Straßenverbindung der Stabt mit dem neuen Bahnhofe 
folgende ortspolizeiliche Vorſchrift erlafien: 

I. Omnibus, Stein, Sand, Baumaterialien», Holj: und Dekonomie⸗ 
—— ſowie überbaupt alle Laſtwagen dürſen ihren Weg nicht durch die 

ichhorngaſſe nehmen. Die Einfahrt durch das Nenthor in die Stadt iſt 
dieſen Fuhrwerken mit Ausnahme der Omnibus überhaupt unterſagt. 

11, Droſchlen, Chaiſen oder leichte ze dürfen durd die Eichhorn— 
gaffe nur in der Richtung gegen die Spiegel: und Semmelsgafle fahren. 

til, Die Ausfahrt der Omnibus, Droſchken und leichten Wager durch 
das Neutbor hat dur die Semmelsſtraße und Die Einfahrt bei Benügung 
desſelben Thores dur die Etrohbgafie zu neiheben. In der letzteren Gaſſe 
ift längs bes Höhn’shen Brauhauies langiem zu fahren, 

IV, Ton ben Beftimmungen unter I bis Il find die Fuhren und fahr: 
ten von und zu ben Häujern der Eichhorn-, Epiegel: oder Semmelsgaffe 
ausgenommen. ; 

V. Uebertretungen ber Beftimmungen I—IIi werben nad Art, 158 des 
Pol.-Str.:&.:B. vom 10. November 1861 am Geld bis zu 10 fl. gefiraft, 

Fat wirb zugleih $ 2 ber ortöpolizeilihen Horichrilt vom 28, Mat 
betreffend Reiten und Fahren, Straßens und Neinlicteitspoligei, zur ges 
nauejten Darnachachtung in Erinnerung gebraht: „In den Straßen ber 
Stadt darf nur in einem mäßigen Trabe gefahren und in einem mäßigen Trabe 
oder kurzem Galoppe geritten werden, Schritt oder ganı verkurjter Trab ift 
geboten: a) beim Ein: und Ausfahren in reip. aus Webäuden, b; beim An 
und Abfahren zu und von dem Theater, c) um Strakeneden, d) auf ben 
Brüden, e) unter den Stabtthoren, ſ) in engen Gaſſen, g) in allen Etrafen 
und an öffentlihen Orten, wo eine größere Wolfemenge veriammelt oder 
fonftwie dutch Wagen, Pferde und dergl. die Paſſage verengt iſt. 

Würzburg den 2, Juli 1864, 

Der Stabtmagiftrat. 


vn 
Roßbach. 


Bekanntmachung 
Das Abreißen und Abwerfen des Obſtes von den Bäumen auf biefiger 
Markung wirb nad Art. 284 — 287, 342 und 343 des Strafgelegbuches mit 
Arreſt oder an Geld, nah Umſtänden mit Gefängniß beftraft. 

Würzburg den 2. Juli 1864. 

Der Staptmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
V. b. 
Roßbach. 


Nekanntmachung. 
515) Am Donnerstag den 30. v. Mis früh wurde von einem hieſi⸗ 
gen Fuhrmanne auf der Lanbitrage zwiichen Pleichfeld und Würzburg 
1) ein ſchwarzer Tuhrod, 
2) ein Filzhut und ein Stod 
gefunden und können dieſe Gegenftände von dem ſich als deren Eigenthü - 
mer Legitimirenden in Empfang genommen werben. 
Schweinfurt, den 4. Juli 1864. 
Der Magifırat. 
Schultes. 


Bekanntmachung. 

518) Wer eine Forderung an den Nachlaß des ledigen Steinhauers 
Rafpar Kraft von Kantenbah zu maden hat, wird aufgefordert, ſolche am 
Samstag den 16. Juli 1. 38. früb 8 Uhr 
dahier bei Meidung ber Nicptberüdfichtigung in der Maffa:Bertheilung gel» 

tenb zu machen. 
Rohr, den 4. Juli 1864. 
KRönigliches Landgericht. 
Dr. O4. 


Herzog. 





Herzog. 





Bimmermann. 


496] Ein ſchönes Logi; (belle Etage 
von ſechs Simmern, Salons ac, r 
nebit Zutritt in ven Hausgarten bis 
1. Ofto cr zu bestehen, 

Nah. in der Exp. 


489) Ein geräumiges Zimmer, für 
eine Geiellihaft geeignet, wo gutes 
Erlanger Bier verzapft wird, ift ſo— 
gleich zu vermiethen, 

Näb. in der Exp. 


504] In ihönfter Lage der Stadt ift 
eine freundliche abgeihlofere Mans 
far denwohr ung. brftrhend aus 4 
heisbaren, tapesirten, ladirten Zims 
mern, Garderobe, Küche und allen 
übrigen Erſorderniſſen, Familienver: 
bältniffen wegen, biä 1. September 
oder and; Mitte Auf an eine ruhige 
finderloie Familie zu vermiethen. 
Näh. in ver Erp. 











502] Jm 4. Tifir. Nr. 99 find zwei 
freunnlihe Zimmer nebfl Alkoven 
und Küche im 1. Stod, und zwei 
immer mit oder ohne Möbel im 2, 
Stod auf 1. Auguft zu vermiethen, 


490) Am 1. Auguft find 2 bis 3 
elegant möblirt- Zimmer in 
Mitte der Stadt in 1. Etage zu vers 
mirthen Näh. 1.D, Nr. 243, 1 &t, 








bull Auf der Jultuspromenade if 
eine hübihe Mejanenwobnung 
von d Zimmern, Küche ꝛc. bis 1, Aug. 
ju vermuethen. Nah. ın ber Erp. 


497) Ein gut verichließbarer Naum 
zum Del lagern wirn jofort zu mie= 
then geſucht. 

Näh. in ber Exp. 


905] Eine Finderlofe rubige Familie 
ſuchi auf Allerbeiligen ein Logis 
von 2 bis 3 Zimmern nebft Erforder« 
nifien. Näb. in der Erp. 


a (2a) Zwei abgeſchloſſene Logis 

nebft allen fonitijen Grtorderniffen 

find bis zum 1 Anguſt zu ve. miethen. 
Näheres im 4. D. Nr. 153. 





514] Ein möblirtes Jimmer für 
einen foliden Herrn iſt auf den 1. 
Auguft au vermiethen. 2. Dr. 246, 
Sandgaſſe. 


507] Mefifremde können ein Jim⸗ 
mer mit 2 Better haben. Auguftiner« 
gaffe Nr. 208 über 3 Stiegen. 


488] , Ein möblirtes Zimmer nebft 
Altoven ift ſogleich zu verm ethen im 
3, D. Nr. 9. 








511] Ein unmöblirtes Zimmer mit 
ihönfter Ausſicht ift u vermiethen, 
aber nur an einen Herrn. 

Näheres 4. D. Ar. 301. 


356] (30) Ein junger Faſelochs, 
1%/, Jahre alt. ächte Heilbronner Rage, 
ift zu ver aufen bei 
Schneider in Bergtheim. 





Franz Karl 








Berfteigerung. 
Montag den 11. Zuli ce. Bormittags 9 Uhr, 
werden nähft den Marketenderhütten, oberhalb ber Eijen- 
babnmainbrüde circa 26,000 laufende Fuß Bauholz gegen glei baare 
Bezahlung öffentlih an Meiftbietende verfleigert. 

Stei —— werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Holzer * deren Dimenſionen in allen Gattungen vorhanden ſind, und 
auch kleinere Parthien abgegeben werben. 

Kipingen den 1. Juli 1864. 

Stumpf & Rümelein, Eiſenbahnbauunternehmer. 


349] (26) Schmidt. 


Mühlanwesen-Verkauf in Franken. 


Ein ſchönes, neue?, maffiv gebautes Mühlanweien, 2 Mahl: und 1 
Schneidgang, mit 62 Morgen ausgezeichnete Felder und Wiejen, Gemeinde: 
recht, jährlih 5 Klafter Bauholzrecht, Schafregt 20 Stück, Inventar dazu 
12 Stud Vieh, 2 Pferde, 16 Schweine, 2 Wägen, Biläge ꝛc. ıc. 

Es ıft da ein gut rentirender Gyps- und obgang, erzuftellen, da ber 
Gyps nur !/, Stunde davon und 5 Stunden keine Lohmühle ift. Diele 
Mühle liegt in der fruchtbarften Getraidegegend und wird alles bugefahren. 
Auch rentirt ſich dieſes Anmweien jehr gut zu einer Hanbelsmühle Der 
Preis ift fl. 28,000, Anzahlung A. 8,000. Näheres bei 

464] Ant. Müller jun. in Haffurt a/M= 


Defonomie-Anwelen-Berkauf. 


Ein nahe am Maine liegended Gütchen von circa 60 Morgen Feld 
und Wiejen, mit guten Gebänlichkeiten, dazu fommen 9 Stüd Sicht 4Stüd 
Schweine, 2 Wägen, 2 Pilüge, Gemeinderecht, jährlih 6 Klafter Holz, 
Holzbaureht, Schafreht. Preis iſt fl. 12,000., Anzahlung fl. 3000. 


Näheres bei 
465] Ant. Müller jun. in Haffurt a/M. 


Eine Mühle in Franken 


mit 2 Gängen, 21 Fuß Fall, 15 Morgen Feld und Wieſen, wäflerbar, ift 
fofort zu fl. 7,000 zu verkaufen. Anzahlung fl. 2,000. Näheres bei 
466] Ant. Müller jun. in Haffurt a/M. 


Am 29, v. Mts., Nahts etwa */, 12 Uhr, wurde einem Brauergeiel» 
Ien auf ber Brüde dabier von einem unbelannten Burſchen die nachbe— 
fhriebene Uhr nebſt Kette entwendet, was ich zur Spähe hiemit veröffent« 
lihe: 1 filberne Eylindernhr mit Stahlzeigern und römijchen Zahlen, 1 
Uhrfette von Meſſing. 

Würzburg den 2. Juli 1864. 
Der kgl. Unterfuhungsrichter. 
Häder. 





Unter Garantie der Aechtheit! 


Bon dem gerichtlich vereidigten Chemiker Herrn Avotheter Dr. Liurel 
in Berlin analyjirt und von den Autoritäten der medißiniſchen Wiſſenſchaf— 
ten als bemwährtes Stärkungsmtttel für ſchwächliche Berfonen , ferophulöfe 
Kuder konitatiet und empiohlen, haben wir auf den jeßt zum Verſandt 
— in der Üpotbefe des Hru. J. Motb in Würiburg 
äuflihen vorzüglihen Jahrgang des Ludo ws Ty'ſchen medisiniichen Tolayer 
Stärkungsweines (Vinum kungaricum Tokayense) aufmerfiam zu machen. 
Preis per '/, Flaſche 2 fl. 42 Er., . Flaſche 1 fl. 24 kr., Probeflaichen 
30 kr; unter Zubomstyihen Firmafiegel der Flajhen und Stempel der 
Propfen. [492 (3a) 


DT Vorläufige Anzeige. BE 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß während ber Meſſe 
auf dem © tenplaße in dem Tndatre de varlete in ber bazu 
erbauten Bretterbude täglich 2 große Vorftellungen ftattfinden. — Anfang 
5 uno 8 Uhr Abends. — Näheres befagen jeiner Zeit Plakat und Anſchlag⸗ 
Zettel. Adtungsvoll 
431] (2b) A. Strassburger. 
498] Bei Gärtner Stumpf vor dem 516] (2a) Ein junger ſolider Menſch 
Sanderthore find 4 junge Pinfcher wiro jogleih als Hausknecht ge- 
zu verfaufen. ſucht. wäh. in der Erp. 











Providentia, 
Verſicherungs Geſellſchaft 


Frankfurt am Main. 
Feuer-, Lebens: u. Zratnspor. 
Verficherung. 
Grundlapital: 

Acht Millionen Gulden. 

Die Providentia verſichert 

Gegen Fenerichaden: 

Mobilien, Waaren, Fabritgeräth- 
fhaiten, Getraide in Scheunen und 
in Schobern, Vieh und landwirth- 
ſchaftliche @egenftände — Art 
moglichſt billigſten feſten Praͤ⸗ 
mien, jo daß unter feinen Umſtänden 
Rachzablungen zu leiften find. 

Bei Regu.irung von Echaden wirb 
nad) den liberallen Grundfägen 
verfahren. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfehlen ſich und ertheilen jede nähere 
Auskunft 

Georg Hausknecht 
eor ausfne 
In euerbanfen. 
Die General: Agentur. 
Garl Kohn. 
168 25) Nürnberg I, 413, 


Für Arbeiterinnen 
Aunftwolle - Fabriken. 


Geübte Tudhiortirerinnen finden in 
der Runftwolle:Fabrit von Math. 
Stirn Söhne, Offenbacher Land: 
ſtraße Nr.3 in Frankfurt a/iR., 
lohnende Beichäftigung. [16e 9654 


495] Slide Mädchen können 
gründlih unentgeldlich das Meiß: 
nähen und Kleidermachen erlernen, 
1. ©. Nr. 54, Semmelsg., Hinterh. 


509] Neue Dvalfäfler von 8 und 
24 Eimer, fowie ein ADeimeriged 
weingrünes Faß find zu verfaus 
fen, Näh. in ber Erp. 


500] (2a) Auf der Käsburg fteht 
ein Wferd zu verkaufen. 

499) Yobannis: und Stachel: 
beere find in großen und Kleinen 
Parthien zu verkaufen. 

Näbh. in der Exp. 
513] Ein neuer @infpänner und 
eine gut erhaltene Druckfederns 
Chalſe ift zu verkaufen bei A. Seg⸗ 
ner, Johanniterplatz, 155. 


5,2] Gefucht wird ein Kapital 
von 7500 fl. gegen boppelte Ber: 
fiherung bis 1. November. 

Räb. in der Erp. 


Sn der untern Wollergaſſe Nr. 228°/, 
find Hobelſpähne zu verkaufen. 
403] Kartoffeln, ſowohl Heine als 

—J werden um jeden Preis zu lau⸗ 
en geſucht von Valentin Uhl, 
Saamen: u. Vittualienhändler, 2. D. 
Nr. 281, Bauernhof. (3b 




















Drud;von Bonitas.Baner in Würzburg. 


Würzburger 


Waũrzburg⸗ Damberg = Frankfurt. 
Babniüge Bon Bamberg|R. Aramtiurt 


Gowrierza. ig: Aittags, 1,9 Rad. pn, 
Schruelzg| das Abends | 746 abeuds 









n. 
Ur: us 





Voftzug 1! 2,5 Früh 24 Früh 
Rofizug 2] 8,, Früh | 8,, Früh 


2,0 Ham. ER 
6; Abenn·· 
Bus Frũb 


— — —— — 
Bahnzuge |Benranffur Nech Bamderg * 


Sourietig.! 2, Rachn - 

Edneibg, | 8;, Früb 9 Arüb a (e 

Tonjug 1. 6sg Abende G,, Abenbs Y Se * 
* —— 


Gütery-110,, Vorm 
Sütery. Bi 345 Rahm 
üterg 2.10 45 Nachts 


22 Radm. 7, 





Roitzug IMs Nacte 113 Abenbe — 
Güter. DII2,, Mutago 2,, Abenbs 
Sürerz. DE 64, Abenda 230 Asüb 
Siterz.-Ill;, Nachts 102 Früh 


Siebreuzehnter Jahrgang. 


Der „Etadt: und Landbote” erſcheint räglih, außer Zonntane, 


nnd Landbote, 


Tg Würzburg: Andhech = Drüncen. 






AR a Babnzüge. Ruh Unthech Bon Ansbach 
— 2 Song x Nadım. 124: Nacm. 
a Peſtaug 5 früh 103 Atends 


er Witerz 1. 5; Mbenbs 824 Kıüb 
Ar as Flle 2 9,0 Rrüb 54 Abendo 
% I 
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ar Mergentheim 4u. RM 
— BRaoodach per Biſchofeheim 61 —M U. 
—— Neunatt af IU.- MN. 
Roberunn-Gitelbad HU 43 M. A. 
WertheMiltent Heibelb. 5U. — R.A 
Nachtnittga A Uhr; bad „Erira Jelerſen? wöchentich dreimal 


* AN: —— 
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Preis befannt. Inſerate bie Ifpaltige Zeile 3 fr, Zipaltige 6 fr, größere werben mach bem Raume berechiiet. 


Rr 161. 


Bur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
Nachdem die Inſel Alien genommen, wird jegt der 
Kampf in Jütland in Angriff genommen werben. Aus 
aders leben, 2. Juli, fchreibt man ber R. Zig.: 
24., 35., 60, und 64. Regiment nebft dem 3. Jü+ 
—— und 2 Batterien Urtillerie rüdten jo eben 
uch Habersleben. Beim Beginne der Stadt wurben 
die Truppen mit Blumen beworfen und auf dem Maıft- 
zn. wenn noch Zeit vorhanden war, mit verichienenen 
etränten Seit der Bevöllerung verſehen. Prinz 
— Rarl lam um 1 Uhr heute hier an. Sämmt- 
ihe brandenburgiihe Regimenter haben Marſchordre 
nad Yütland und find babin bereits unterwegs. Die 
weitpbaliihen Regimenter bleib n einftweilen auf Alien, 
und it aud das 13, weitphäliiche Regiment von Apen- 
tade nach Alien abmaridirt, 


Die Zahl ber auf Alien genen Dänen beträgt, 
einer neueren rg | ufolge, über 3000 Mann, 
während die Zahl der Bebliebenen und Verwundeten, 
welch legtere die Dänen, fo weit es anging, mitnahmen, 
in einer Mittheilung aus ——— auf 1400 Mann 
angegeben wird. Der däniſche Geſammtoerluſt wird 
alio eine Höhe von ca, 5000 Mann erreichen, was mins 
beftens den achten Theil der gerammten bäniichen Armee 
beträgt. 

Altona, 3. Juli. Die Bundescommifjäre haben 
bier in Kiel den Spigen der Behörden das Verbot einer 
offieiellen eier des Geburtätags des Herzogs von Aus 
guftenburg zugeben laſſen. In Kiel namentlih hatte 

e Univerfätät einen öffentlihen Actus in der Aula im 
Einne. Man ſpricht bier davon, daß dort der Herzog 
fh allen ihm an diefem Tage zugedachten Demonitratio: 
nen durch Abmweienheit entziehen wolle. Gutem Ber: 
nehmen nad hat kürzlich ber Großherzog von Oldenburg 
bei den Bunbescommifjären gegen das von ibnen ge: 
Rattete Herumreiien feines Nebenbublers Proteft einge: 
legt, und fteht vieleicht das erjtere mit dem leßieren im 

ufantmen ang. Was übrigens die hiefige Geburtstags: 

er betrifft, jo beichloß vorgefiern ber ſchleswig-hol⸗ 
Reiniiche Verein in febr zahlreicher Berfammlung eine 
ar e Zuſammenkunft der Vereinsmitglieder und ihrer 

amilten im Rüter'ſchen Biergarten und bie Aufforber: 
vi an den Verein der Kampfgenoſſen (ber morgen in 
dieſer Angelegenheit eine Berfammlung hält) fi vieler 
reier anzuicließen. Außerdem werben die meiften ber 
biefigen Schulen an dieiem Tage frei haben. In An: 

tlegenheit der Divenburger Prätendentihalt beichloß 
—5 — Verein, nach Annahme der ſchon mitgetheilten 

'eler Hejolutionen und nad ſehr heftigen Reden, die 
vanfragung des baldigen Zufammentritts einer Dele: 
s nversammlung in Kiel, damit gemeiniame Schritte 

Do des Oldenburger Prätendenten, ſowohl ald wegen 
—— der Landesarmee und einer geordneten Lan: 

vertretung beſchloſſen; ber Vorſtand joll ſich mit an- 


Donnerstag, ben 7. Inli 1304. 


Wilibalb, 


dern Bereinen in Verbindung fegen, damit die Berufung 
folder Delegirtenverfammlung beim Eentralnorfland bes 
wiıkt werde, (lg. Ztg.) 


Hamburg, 5. Juli. Die Berling’ihe 3, melbet 
unter dem 4.: Das ſchwediſch-norwegiſche Dampferge- 
ſchwader ift heordert worden, fofort auszulaufen. Schmwe- 
den liefert zwei Linienjciffe, eine Fregalte und eine 
Corvette. Wehrere andere Fahrzeuge follen fertig ges 
—— werden und die in Norwegen — — 

ruppen bis auf Weiteres verſammelt bleiben, 


Paris, 5. Juli. Dem Abend Moniteur wird 
mitgetheilt, daß eine ſchwediſch-norwegiſche Alotte ſich 
neuerdings in den Gewäſſern von Gothenburg concen= 
triren rg dajelbft eine beobachtende Haltung anneh⸗ 
men wird, 


TZagesnenigfeiten, 

Das Eultusminifteriunn bat eine Tommifiton von 
Schulmännern einberufen, um mit berielben die hoch⸗ 
wichtige Frage zu diefutiren, wie in Zukunſt die Bildung 
ber Volloſchullehrer zu bemerkilelligen jei. 


Erledigt: die Schulftelle zu Bunborf, Bez. Königd- 
bofen, Dir: Schulinfpekt. Stadtlauringen, Ertrag 350 fl. 
ohne Einrehnung ber Gebühren für @emeindeichreiheret; 
ferner der mit Kirchendienft verbundene proteft. Schul: 
bienft zu Weißenbach, Br. Brüdenau, Diftr.: Echulinip. 
Zeitlofs; Ertrag 350 fl, nebſt circa 40 fl. Neben» 
verbieniten. 

Auf der Babnftrede Würzburg: Gunzenhaufen wurbe 
bie Fahrzeit bei den Schnelljügen 41 und 42 um 25 
Minuten verlängert, fo daß biejelbe ftatt bicher 1 Stunde 
54 Minuten jetzt 2 Stunden 19 Minuten beträgt. 

Huf dem Ochien« und Krahnenplatze hertſcht bereits 
ein geichäftiges Treiben zur Herſtellung der Yuben für 
bie jahlreichen zur bevorfiehenden Meſſe angeme deten 
Sehens wurdigkeiten. Unter denſelben befinden fi) dem 
Vernehmen nach allein fünf photographiſche Ateliers. 

Wie man hört, hat die kgl. Regierung angeorbnet, 
daß für die ſtädtiſche Sparkaſſe noch eın zweiter Beamter 
(Eontroleur) angeftelt werben fol. 

Künftigen Sonntag den 10. Juli wird von 2—5 
Uhr dabier auf der Fehung Marienberg die ewige An- 
betung auf bie gewöhnliche Were abgehalten. Da an 
biefem Tag freier Eintritt gefartet iſt, fo werben Alle 
Ehriftgläubig n dazu eingeladen. 

Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Pferde auf der Weide von Emil Adam in Winden, Br. 
340 fl, Abendlandihait von A Kappes daſ. Pr 440, 
Be und Blumen von Amalia Kärher dujeldit, Pr. 
90 N. 
Schmeinfurt, 6. Juli. Der Getreidemarkt war 
mittelmäßig befahren und trat bei den Preifen feine 
weientliheKenderung ein. Waizen kojtete 19—20 fl. 15 Er, 





Korn 11—12 fl, Haber 9 fi. 30 nz 10 fl. 15 ir. 


ver Shäffel. Schwf. Tgbl.) 
Se. Majeftät ber Es haben fich digſt be⸗ 
ſchen Arzte Dr, Oskar Diruf 


u gefunden, dem prakt 
in Kiffingen ben Titel eines kgl. Brunnenarztes tar» und 
ſtenpelfrei zu verleihen, 

In Kiffingen find der Großherzog von Medienburg: 
Schwerin mit Gemahlin, fowie wer Erzherzog Stephan 
zon Defterreid mit Gemahlin und Gefolge eingetroffen. 


Drb, 3. Juli. Heute Morgen wurde im Aldberger 
Mald der dem Wildern ergebene Zimmermannzgeielle 
Kiſtner von DMernes betroffen und erhielt som Baldauf: 
ſeher Te Schuß, gine Kugel ftreifte ipm das Ohr und 
eine Ladung Schrot — ge in bie Hüfte, beide Schuß 
erhielt er von hinten. Ob bas Gewehr des Wilderers 
vorher abgeſchoſſen war, wirb bie Unterſuchung ergeben, 
Denn es laßt fih bo Nothwehr von Seite des Wald: 
aufjehers vorausjegen. Das Auflommen des Geſchoſſenen 
iR noch zweifelhaft. (Aſchb. tg.) 

Der bisherige Beterinärarzt zu Brüdenan, Hr. M. 

ßler wurde vom Stabtmagiltrate zu Bamberg unter 
5 Supplicanten für bie erlebigte Beterinärarztftelle da⸗ 
ſelbſt gewählt. 

Bayreuth, 5. Juli Die Rentamts-Aifiktenten 
Dberfrantens beabfihtigen eine Eingabe an ben König 
wegen ihrer Anſtellung zu maden. In biejer Eingabe, 
weldge bereitö zur Unteriärift circulirt, heißt es m. A. 
1) Die Nentamts»Oberichreiber una bie 2. Gehilfen bei 
den — Aemtern hätte die kgl. Kreisregierung auf: 
zufe en und wären beren Bezüge auf die Staatskaſſe zu 

ernehmen. 2) Die Gehaltsbejüge ber Oberichreiber 
dürften in Erwagung bes Umftandes, dab größere Hemter 
eine angefitengtere Geſchäftsthätigkeit in Anfprucd nehmen, 
auf 700, 600 uns 500 I. feftzuwiegen und biefe Beſold⸗ 
ungsllaffen von ber kal. Regierung für bie einzelnen 
Rentämter je wach ihrer Größe und Geidäftslaft zu be⸗ 
fRimmen fein. 3) Die kgl. Rentbeamten hätten im un— 
verkürzten Bejuge ihrer Tantiemen zu verbleiben, jedoch 
an bie fol. Staatslafje bie von ber a Regierung nor⸗ 
mirten Beioldungen bes Amteperſonals zu erfegen, 4) 
ür das RentamtssBerjonale wäre ein eigener Unter: 
gungd: Penfiondverein zu gründen. 5) Denjenigen 
entamtö » Oberjdgreibern, welche bie Borbebingungen 
um Eintritt in das Finanzrehnungs: Tommiſſariat erfüllt 
Laden, wäre bei ausgezeichneter Dualifitation Kusficht 
auf Beförderung zu Rechnungs: Rommillären ohne vor: 
gängigen Neviftonssienft zu eröffnen, niet minder wäre 
ejonders ausgezeichneten Rentamts-Oberſchreibern ohne 
GymnafialsAbjolutorium die Beförderung im Reviſions⸗ 
dienſte oder zu Dffizianten bei ben verichiebenen Kaſſen 
in Ausficht zu ftellen. 

Nürnberg, 6. Juli, Der Ausihuß des biefigen 
Schleswig⸗ Holfiein: Vereins bat in feiner geftrigen Sig» 
ung folgende Rejolutionen beihloffen: „I. Wir erklären 
bie von dem Sroßherzoge von Oldenburg erhobenen An⸗ 
ſprüche auf Schleswig: Holftein als unberedtigt, dem 
beulſchen Intereſſe widerftrebenb, geeignet, einen neuen 
—— nach Deutſchland hineinjuwerfen und frembe 

elüfte zu fördern, darum eines deutſchen Fürſten für 
nicht würdig und ſchon deßhalb verwerflich, weil das 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Volk in dem Herzog Friedrich feinen 
rechtmäßigen und erforenen Lanbesfärften erkennt. II, 
Wir erwarten, daß die deutichen Regierungen nunmehr 
Buch fofortige Anerkennung des Herzogs Friedrich und 
Einjegung desielben in bie Regierung Schleswig: Hol» 
ſteins eine dem Rechte entſprechende Thatſache ungeläumt 
herſtellen.“ 

Wie ber Bayer. Kurier eben mittheilt, beſteht der 
päyftlige Stuhl darauf, daß Herr Abt Haneberg bie 
auf ihn gefallene Wahl zum Biihef von Trier annehme. 

n Nürtingen (Württemberg) ik am Samstag, 
um biejelbe Stunde wie der König eine Fran gehorben, 
die an ein und bemielben Tage, Stunde und Jahr ge: 
boren war, wie ber König. 

Hamburg, #. Juli. Der öfterreidiihe General 
Graf Bondrecourt ift vorgeftern aus Jütland hier ein 
getroffen, um demnächſt nad Deſterreich zurüdjufehren, 
(Er ift aus Gejunpheitsrüdjichten abberufen worben, ) 


Der Rönig von n t 15, 
— ee geht am 15. Zuli von 


Deutfibland. 
—— Berlin, 3. Juli. Die Nachricht 
bes „Independance beige“, da bie Stellung Franke: 
| ben oldenburbiigen Aniprücen eine erklärt —X 
„glaubt man bier infoferne* — zu müſſen, als 
man zu wiſſen glaubt, daß ber Großherzog von Oiden 
burg ſich in feiner Angelegenheit, weber bireft noch in: 
bireft, an ben Raifer ber Fraujoſen gewenbet habe, — 
ganz abgejehen bavon, dag es ber bisherigen jo klugen 
und rejervirten Haltung Frankreichs wenig entſprechen 
mürbe, wenn ber Railer ber Franzoſen in einer Anges 
legenheit, die bis jent noch unentichteben umd bie, mögen 
fi num ſchließlich biefe oder jene Anfprüde als mehr $ & 
berechtigt herausftellem, unter allen Umftänden doch nur 
eine Sache des heutichen Bundes ift, bereits im Voraus m . 
in fo befiimmter Wei e fein Urtbeil abgeben wollte, n 
Die Ausfuhr ven Pulver ıc. aus ben Eechäfen in 2 
Gemäßheit des Bundesbeſchluſſes ift jept aud in PMren- ® 
fen (vorläufig bis zum 1. September) verbeten worden. 


Auslanud. i 


ae yı 
Bram "1 —en "da vom 
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Großbritannien, London, Montag, 4. Juli, . 
Übends, Im Oberhaus ermibert Graf Auffel auf eine 5 
Anfrage bes Marquis v. Glanricarbe, daß bie von ber 
Morning: Poſt veröffentlichten, bie Bieberbegründung 
ver heiligen Allianz betreffenden Depeſchen pure Erfind- 
ung feien. Der Viscount Etratforb be Nebcliffe behält — £ 
fi vor, morgen biejes eg: weiter anjuregen. Der 2 * 
Graf v. Malmesbury kündigt für nächſten 345 einen — & 
Antrag auf ein dem Diſraell'ſchen ähnliches Bertranens« 
votum an. Im Unterhaus möchte Hr. Palk wiſſen, ob ui 
bie Regierung amtliche Mittheilung bavom empfangen * 
abe, daß bie deutſchen Mächte ſich an ihre während ber 

onbower Gonferenz gemachten Eonceilionen nicht ge: * | 
bunden erachten, und ob Deflerreih die ruſſiſche Angabe © 
—— als wolle es (Defterreih) fich auf die Dccu: S m F 
irung der Herzogthämer beichränfen? Der Unterfliaatö: 
elretär Zayarb weiß nichts von der Ankunft darauf bes — | 
zägliher Deveichen. Lord Palmerfton theilt mit, daß a 7 
auch Preußen bie heiligen Allianz ⸗Depeſchen der Mor⸗ 
xing Poſt desavouixe. Herr Disraeli beantragt ein ber 8 
Regierung ftark zu Leibe gehendes Miftrauensootum, _ J 
Hr. Bladftone erwidert. ch 


Rn eue ft [7 

Berlin, Dienſtag, 5. Yuli. Die Nordd. Allg. 
to. fagt, daß die Erhebung ver oldenburgiſchen An: 
prüdhe teireswegs Das Hehuftat eines geheimen Ab: 
tommens zwiſchen Rußland und Preußen Ei ein ſolches 
fei weder geſchloſſen, noch jemals beabſichtigt merken. 
Die von deutſcher Seite anf ber Londoner Gonferenz 
emachten Conzeſſionen batten nur für bie Eonferenz 
elbft Bedeutung gehabt und könnten eine folde am 
allerwenigften für den nmesen, durch däniſchen Ruth— 
willen beraufbeihmworenen Krieg baben. — Die Natio- 
naljeitung berichtet, dem Bernchmen nad babe Hans 
nover dem Berliner Eabinet jeine Bereitwilligfeit erflärt, 
dem frangöfiich-preußiichen Handelsvertrage und dem 
erneuten Zollvereine beizutreten, wenn ber hannover'⸗ 
ſchen Regierung ein von ihr näher beftimmter Theil des 
bisherigen Präcipunms erhalten bleibe. Ueber die Höhe 
des Bräcipuums fchweben die Verhandlungen. 

Wien, 5. Juli. Die Konft, Oefterr, 3. fhreibt: 
In der Zollangelegenheit ik ein entſcheidender Schritt 
geihehen. Die heilendarmftäbtiigen Anträge find fo- 
wohl som öfterreihiichen Finanz: als vom Handels- 
minikerium als ſolche anerfannt worben, welche zur 
Bafis anderer Verhandlungen dienen können, Seſtern 
wurden Inſtrultionen für die öſterreichiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten auf der Miündener Gonferen; vereinbart, bie 
wahrſcheinlich nächſter Tage abgehen werben. 

Paris, 5. Juli. Dem Pays wird and Ropen- 
hagen vom 1. d. mitgetheilt, daß König Chriſtian ge: 
neigt jei, Frieden zu ſchließen; er fei durch Die Drohung der 
Verbündeten, Jutland ale erobertes Sand zu behandeln 
u diejem Entſchluſſe bewogen worden ; die Reiſe des 

rinzen Johann von @lüdsburg nad Berlin foll damit 
in Verbindung ftehen, 


— — mE Ins alba "a "lc IE 
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Die „Bazette de France” vernimmt von” einem 
Heirathsprojelte zwiichen dem jungen König von Bayern 
mit einer Hannsver’jhen Prinzeffin. 
Sanbelöbericht. 
Nürnberg, 5. Juli. Unſer dießjähriger Woll- 
markt wurde 4 im Hallgebäube eröffnet Die Zu: 
fugr betrug bis geftern Mittag 300 Ger. Gauptiorten 
waren: Keinbaftard:, Baftarb- und heutige Wolle, auch 
1 Mufterballen Syriſcher Wolle war (von A. Schultes 
babier) am Markte, welde Sorte hier zwar wenig be⸗ 
kannt dennoch jogleicg verkauft wurde. Die Privatlager 
am biefigen Plage weiien nah: HH. Oberudörfer und 
Bamberger 250 Etr., HH. Neu und Elſäſſer 200 CEtr., 
gr- A. Edultes 120 Etr., HH. Gbr. Erlbacher 50 Etr., 

gerbeftand 300 Etr. Summa 920 Etr. Das größte 
Duantum in ber Halle wurbe bis Mittag angelauft und 
erhielt einen Aufichlag gegen voriges Jahr vom fl. 15—20, 


Für Naucher 





Darmfabt, 5. Juli, Bei der heute ag ve fort⸗ 
geſetzten Ziehung ber großh. heffiihen fl. 80 Looſe find 
weiter folgende Hauptgewinnfte herausgelommen: Nr. 
126673 fl. 10,000, Pr. 63649 fl. 3000, Nr. 76632 fl. 
1000, Rr. 16906 amd 30476 jede fl. 400. 
Börfenbericht, Frankfurt, den 6, Sali. 
Das — ber Börſe war wiederun ben 
ameritaniihen Obligationen zugewenbet, worin wen« auch 
u bebeutenb niebrigeren Gourfen, ungewöhnlicher Umfak 
attfand. Hußerdem bei ſtillem Geſchaͤft feine weſentliche 
—— — Ra s 2 Uhr. Deflerr. Bauk⸗ 
aftien 790. Rational 677/,. 1866er Looſe 84°/,. Erebit- 
altien 1941/, &. — Abends & Uhr. In ber Efielten: 
focietät wurben 1882er Amerifaner 80°] bez. 1860er 
Looſe 849/, bey. Defterr. Grebitactiem 194 ), 8 


 Mainwärme 15 Grab. 
Berantwortliher Hebafteur: Fr. Brand. 


Physikalisch - medizinische 


empfehle abgelagerten feimem Tabak von vorzügliher Riſchung in 


aqueten ju 18 fr. 


%/, Prund: 


Joh. Wich, Roeser, 


617] (4a) 


E&ichborugefie Mr. AB. 


Strohhüte 


für Herren, Damen & A 


nder nenefler Facon 


werben jehr billig abgegeben bei 


599] (3a) 


H. Poilsk et, 
Strobbutfabrifant. 





Da mir von hoher kgl. Regierung eine WBeinwirtbfchaftsfonzefr 
on ertheilt wurde, erlaube ich mir, meinlager von reingehaltenen, guten 


einen in Erinnerung zu bringen. 
3 ladet ergebenſt ein 
Jos. Schöppner, Auguſtinergaſſe, 
früher @bert 


Zu geneigten Beſu 
602] (2a) 


ihe Weinwirthſchaft. 





Bekanntmachung. 
Im Goncurfe ber Margaretta Mebling Wittwe von Stetten werden 
beyirtsgerichtlihem Auftrage zufolge dur ben unterfertigten k. Notar bie 


bie aus ber Verfteigerum 


es gemeinihulbneriihen Grundvermögens erziels 


ten und in 2 Wartinifriften 1864 mit 65 zahlbaren vom 18. Mai 1862, 
bejiehungsmeife vom 11. November 1862 und 1863 an mit un und 50/, 


verzinslihen Güterftrihfchillinge im Betrage von 4127 fl., ſowie 


ie weites 


ten in 4 Martinifriften 1864 mit 1867 zablbaren vom 14. Juni 1864 an 

mit 49/, verzinslichen Guterſtrichſchillinge im Betrage von 287 jl, am 
Montag den 25. Juli d. Is. Bormittags 9 Ubr 

auf des Unterzeichneten Geſchäftszimmer im Wege ber Verfteigerung ver: 

äußert, was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird mit bem Bei: 


jelbft befannt gegeben werben. 
Karlftabt, am 4. Juli 1864. 


517) 


Finen, daß die weiteren Bedingungen ber Verfteigerung an ber Tagsfahrt 


Huberti, t: Notar. 





2 Eine Sarfinet:Zafche mit 
Geld ꝛc. ging verloren. Abzugeben 
gegen Belohnung im 3. D. Nr. 56 
parterre links. 


615) Ein Megeliunge wirb ge- 
fudt. Räb, er Erv. 


616) Ein Geldtäfchcben mit 
en mwurbe gefunden. 4. D. 


— 


6031(20) Guter Erntewein wird 

billig verkauft und eim ordentlicher 

Büttnerlebrling geuht von 
Joſ. e3 ner, 


Auguſtinergaſſe Nr. 224. 


— 


— i 





607) (20) Ein ſolider brauchbarer 
Eonditorgebilfe findet Condition 
und fann jugleid eintreten. 

Näh. in der Erp. 


Dr Dieb: nzeige. Be 
.Löwenftein u. Comp., Schirm: 
fabrifanten aus Dresven, find mit 
ihrem befannten großen Fabriklager 
von Regensohirmen, Sonnenschirmen 
& En-tout-cas hier eingetroffen. Ver⸗ 
taufslofal wie früher Domftraße bei 
Herrn W. Kahn, 560, 1 Stiege. 
au (3c) Eine file Familie (ohne 
Kind) ſucht auf November ein Feines 
Logis. Näh. in ber Erp. 





Gesellschaft. 
—* Sonnabend ben 9. Juli 
Abends 6’/, Uhr. Borträge ber Her⸗ 
ten Ebertb und Sand 


585] An Fl. E...... B...... 

n Grwiberung auf erhaltenes 
Schreiben bitte — um nähere Auf⸗ 
klarung; entweber mündlich oder burch 
ein weiteres Schreiben. 

K...ka. 
614 


Ich gratulire dem Kilian 
Eichinger von Bibergau, in Würz⸗ 
burg Rr. 214 in ber Auguftinergafie 
und wünſche bemielben ein breifa 
bonmerndes Hoc zu jeinem Namens» 
Ungenennt und doch befannt. 


N. Auf der Straße von Poppen= 
aujen Aber Schweinfurt nad Würz⸗ 
urg wurde ein Di ch ver⸗ 
loren. Wan bittet um Rüdgabe in 
ber Erp. 


Für ein Messgeschäft 


if ein halber Zaden zu vermiethen. 
Näheres in ber Exp. [290 (3b) 


321](3c) Es ift eine neuefle Her⸗ 
ausgabe ber Flötenfchule von L. 
Drou&t billig zu verfaufen 

Näh. in der Erp 


419) (25) Ein möblirtes Zimmer 
mit Schlafjimmer ift an einen Keß⸗ 
fremden zu vermiethen im 3. . 
Nr. 287, Büttnersgaffe. Auch if da⸗ 
felbft ein Meßſtand unb eine Laden⸗ 
ihtung für einen Mehl: und 
Probultenhändler zu verlaufen. 


Entlaufen 
iR ein 1 r Hübhnerbumd brau⸗ 
ner Farbe, auf den Ruf „Juno“ ges 
—— Abzuliefern in Kronungen Hs.⸗ 
39 gegen Belohnung. 


erger. 











=. Im 1. Dife. Nr. 413 iſt ein 
möblirte® Zimmer mit Alloven zu 
vermiethen. 


594) 2 Marienbilder, weiß und 

vergoldet, von Holz, eines 5° das 
andere 3°, finb zu verfaufen. 
4. D. Rr. 293, Münzgaffe. 

been ——— 


500] (26) Auf ber Kasburg ſteht 
ein Pferd zu verlaufen. 








Anfrage: und Anmeldungs-Bnrean für Dienftboten. 


551] Da mir von bem hochlöblichen Stabtmagiftrate bie Lizenz zur 
Errihtung eines Anfrage: und Anmeldungs: Bureau für weibliche Dienft- 
boten ertheilt wurde, fo empfehle ich hiemit bas neugegrünbete Inſtuut 
allen geehrten Herrſchaften und Dienftboten. 

umelbungen und Nachfragen werben jeven Wochentag von früh 8 Uhr 
bis Abends 7 Uhr entgegengenommen, Eonntags von 12 bis 4 Uhr Rad: 
mittag®. ⸗ 

Um jedem Mißverſtändniß — erlaube ich mir nach ürt an⸗ 
derer großer Städte feſte Taxen aufzuſtelen, die nur von ben Herrſchaften 
u entrichten find, und bat ein Dienſtbote keinerlei Unkoſten zu tragen, fon: 
been erhält jederzeit freiftebende und paflende Dienfte nachgemiefen. 


Um gütige Berüdfihtigung bittet 


das Anfrage- K Anmeldungs-SBureau 


Sobanna Kernaul, 
Carmeliterfiraße vis-A-vis der Polizei. 


Zaren: Für ein Hautmäodhen und Zugeberin . . . 2... 56. 
* Für eine Zabnerin, Köchin, ——— und Stuben⸗ 
mãdchen. 468 ie 
Für eine Geſellſchafterin, Haushälterin und Kammer: 
NOIR = 2 0 ae are ee 


Theätre de varie 


in der neuerbauten Bretterbude auf dem Ochſenplatze. 
Morgen Freitag 


große Eröffnungs- Borftellungen. 
Anfang 5 und 8 Uhr Abends, 


Näberes befagen bie Plakat- und Austragejettel. 
Morgen, jowie im Laufe ver Meſſe täglich 2 Borftellungen 5 .unb 
8 Uhr Abends, 
Zu zehlreihem Beſuch ladet Höflichft ein 
537] (2a) a. Straßburger. 


Photographie! 


* 

2 

= In einem eigens dazu erbauten und aufs Bequemfle eingerich: 
teten Atelier am Main vor dem Krahnenthor werden während ber 
— 


Meſſe 
e photographifche Portraits, j 
dat Stück zu 24 fr. und mit ‚ganz eleganten Rähmchen angefertigt, 
5 lowie größere Portraits in ichönfter Auswahl zu flaumenb billigen = 








ao us ang 


S Preiſen. 


* Für immer währende Haltbarkeit und Aehnlichkeit wird ve = 

S „ze Atelier ift von Morgens bis Abends bei jever Witterung =] 
geöffnet, 

= $. Pito & Cie, 


- Man bittet genau auf die Firma zu achten, damit 
& feine Verwechslung ftattfindet. 


Georg Riedl 


von Bruce im bayerifchen Wald bei Kanım 
bezieht das erjte Mal die Meſſe mit Leinwand und wirb für ächt Leinen 
garantirt. — Die Bude befindet fih am Ede des Kürjchnerhofes, vis-A-vis 
von Herrn Drechelermeiſter Sündermann. (538 (3a) 


Belansıtmadung. 
Der Unterzeichnete verfteigert kunftlgen 

Montag den 11. Zuli früb 10 Uhr 
auf feiner Amtslanzlei verſchiedene im Orte Thüngersheim ausftehenbe 
Güterzielfriiten im Sejammtbetrage zu 3301 fl. an ben Meiftbietenben ges 
en Baarzahlung unter den an ber Tagfah t jeibft befannt zu eben 
ebingungen und bemerkt biezu, daf bie zu veriteigernden Strihs chillinge 

mit 4 pCt, verzinslih und in vier Zielfriften zahlbar find, 


Mirburg, am 5. Juli 1864. 
Grimm, f. Notar. 


“zohymaudo 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Freitag ben 8, Juli 
armoniemufik. 
— „ungünftiger Witterung in ben 


long. 
iezu ladet höfli 
ah ont 


ein 


chenmeifter. 
Bhein- Weine. 
Niersteiner af. — 36, 
do, af. 1. 1%, 
Oppenbeimer an— 36 > 
do. Goldberg & A, 1. 30, 
Hochheimer Afl. 1, 30, E 
Liebfraumilch af, 2.30. 
Marcobrunner af, 2.30. ” 
Steinberger a1. 3. — 
empßehlt 
Ph. V. Lesch. 
(125) Hofatrasse, 


541] Unterzeichneter verkauft Don» 


a und freitag früh 


bis 8 Uhr Krebſe und Backfiiche 
wie — bei Melber Röſer 
a arkt. 

Rn Johaun Motb, 


Zu verfaufen 
ift eine Bibliotbef von über hun: 
bert Bänden mit fehr ſchönem Ein- 
band, ſowie ein fehr guter Flüge) 
von „fifter. 
Näheres 4. D. Nr. 3161/,, obere 
Kafernengafie. 


568] Ein gelbener Ubrfchlüffel 
wurde gefunden. ; 
Näh. in der Erp, 


Mehrere folide Mädchen werben 

gegen guten Lohn ſogleich geſucht 

uch das Anfrag: u. Anmeldungs- 
Bureau von 

Johanna Rernaul 

606] gegenüber ber Polizei, 


401 (26) Ein gebilbeter junger 
Kaufmann, welcher jeine Prüfung 
I. Elaffe beſtanden hat, in jedem kauf⸗ 
männiihen Fahe volllommen vers 
traut ift, und bem bie beften Zeug⸗ 
wife, jowie Empfehlungen — Seite 
ſtehen, ſucht als Geihäftsführer ober 
Buchhalter bis Dftober placirt zu 
werben. Francirte Briefe find unter 
if. W. ©. in ber Exped. ds. BI. 
abzugeben. 


421] (36) Eine fhöne Wohnung 
von 6 Zimmern und fonftigen Erfor⸗ 
berniffen ift mit ober ohne —— 
bis 1. November zu vermiethen b 
Schreinermeifter Mad. 


467] Ein orbentliger Zunge kann 
vr Sattlergefchäft erlernen. 

Räh. in der Erp. (2b) 
476] (35) Ein Mollwagen und 
eine an ännige Ebaife ei billig 
u verlaufen u. ftehen in ber Vogels» 
urg beim Zellerthor. 


481] (25) Ein Laben ift für bie 
Mefie zu vermiethen. 
äh. im 3, D. 187. 











556] Mein 


Shawls- & Tücher · ſager 


en gros & en detail ist zur Messe in wol- 
lenen und gewirkten Tüchern & Doppel- 
Chäles, Reise-Plaids & Kinder-Shawls auf 
das Reichhaltigste assortirt. 


Jos.Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Mantillen & Sommer. Cüder 


werden während der Messe ausverkauft. 


57) Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 
a EEE er 
2 Avis für Damen) 


Meinen verehrten — und auswärtigen Kun⸗ 
ben biene zur Nachricht, Daß ic die 12 Sabre, inne 
——— gehabte Verkaufs-Bude vor der Neumuͤnſterkirche 

nn während ber Meſſe nicht ehr beziehe, erſuche die⸗ 
felben freundlichft, bei Bebarf mich in meinem La: 
ben zu beehren, wojelbft ich fortwährend ein großes 
reich fortirtes Lager in allen vorkommenden Formen 
und Farben won 


FR I = me (orsells &Leibehen = «un 
EFT Sowohl für Kinder ale Erwachſene unterhalte, und 
ZA RN —* ſolches, neben den einfachſten Gegenſtänden in 

dieſem Fach, das Eleganteſte wie es nur die größten 
Städte ber Welt wieder ae tete verkaufe zu ben billigen je: 
d bedingt n Fabrik⸗-Preiſen. 

» Feine ( nee mit ber neu erfunbenen Einrihtung veriehen, wos 
durch es unmöglich gemadt ift, daß bie Fiſchbeine den Stoff durchbrechen 
Zönnen. Bade ah dem Naß, oder nach Einjendung eines Mufter- 
Gorjetts, werben genau und jchnell ausgeführt. 

Getragene Stüde werben in ber Fabrik gewaſchen und renovirt. 
Carl Deſſauer, Corſettenfabrikant. 
Auguſtinergaſſe Nr. 233, 


Maicena, 
i Mehl, welches bei ver Austellung in London die Preismebaille 
ah mi —* Beide, Daß e8 außerordentlich vortrefflich als Nahrungs: 
mitte 


Dieſes Mehl ohne Gleichen iR aus dem allernahrhafteſten und heiten 
weißen Mais genommen, ber in Amerika gebaut wird in Staaten, bes 
nen eine heiße Sonne, ein langer Sommer umb überhaupt das günftigfte 
Klima alle erforberligen Eigenihaften zum beſten Gedeihen biejes Geireis 


bes verleiht. 
i enden für Pudding, Sauren, DOmelettes, 

Fr Ar rinnen Ri es —* für Gate. Fir Kinder 
Kranke umübertrefflih, weil nahrhaft und leicht verbaulid. 

In Paqueien zu 4, 12 und 6 Rreuger, 

1 Pfd., Ya Pfb., 4 Do. 
Bei Abnahme eines Driginalkifihens & 40 3 * ee 
Alleinige Niederlage bei org Joſep ohr, 
te . 


Ausverkauf. 
570] Bei vorgerüdter Saiſon werben ſämmtliche noch vorräthige 
Damen-, Herren- & Ainder-Strohhüte 


den Fabritprei 
ve Den ebenen ee ler, Platinerägaffe 





549] (2a) 


u 
Und 


060) Ein Logis mit 3 Zimmern und 
übrigen Erforberniffen ift an eine 
ruhige e auf. Xuguft zu vers 
miethen. . in ber em. 

re Mt ——— 
561] Es wirb bis 1. Auguſt eine 
ältlihe Perſon in Logis zu nehmen 
geiudht, Räh. in ber Exp. 


559] Ein unmöblirtes Zimmer if 
an einen foliven Herrn zu vermiethen, 
Näh. in der Exp. ; 


6567] Ein Zimmer ift an einen 
Meßfremden zu vermiethen. 


—9— Ein Logis von 3 Zimmern 
nebjt übrigen Erforbernifien wirb von 
einer ruhigen Familie auf 1. Auguft 
zu miethen gejucht. 

Näh. in der Erp. 


548] Geſucht wirh eine Wohnung 
von 2 bis 3 freundlichen Zimmern, 
ſKüche etc in ber Rähe der Pleichacher 
oder Auguſtinerlirche. Offerte abzu⸗ 
geben Katharinengafie 2. D. 259. 


Eine Parthie Stadjelbeere 
won befter Sorte ift an den Stöden 
ab;ugeben im 2. Diſtr. Nr. 321%, 
669 3a] Ein Haus an lebbafter 
Straße mit Hof, großer Merkflatt u, 
Keller, fich eignend für jedes Geſchäft, 
it zu verlaufen durch 
DR. Betzel 
zum grünen Baum, 


543] Ein Ofen mit Kocheinrichtung 
ift zu verkaufen im 3. B. Rr. 112, _ 


Zu verfaufen 
iR ein fleinerner Barren von 24 
mit Reifen im 4. D, Nr. 320 zu: 
nähft dem Weingarten, 
Auch kann dort Schutt abgeladen 
werden. 


566] Es fönnen a Mädchen 
das Weißnähen, Stiden und Aus: 


befiern gründlich erlernen. 2. D, 237. 


579] Eine Perſon von gelegten - Iter, 
mit ben beften Zeugniſſen verſehen, 
ſucht eine Etele als Haushälterin 
ober Köchin. äh, in ber Erp. 


552] Ein. anfäfiger junger Mann, 
ber bie Heineren Pläte Unterirantens 
berei&t, fucht zur — ——— 
Zeit ben previſionsweiſen Verkauf 
courrenter Artikel zu übernehmen. 

Offerten beſorgt bie Exped. d. BL 
unter Chiffre R. 


589] Geſucht werben für ein gemiſch⸗ 
te8 Baarengeihäft ein Commis 
und ein Zehrling. Franco-Offerten 
unter Chiffre P merben an bie Erp. 
b8. Bl. erbeten. 


47) (2b) Ein Segeljunge wird 
fogleih gefucht. Näb. in der Erp. 


818] Bei dem Unterzeichneten kann 
ein Zunge in die Lehre treten. 

eorg Stumpf, Buchbinder, 
(8<) Eichhorngaſſe. 


Echöne Betten werben verlauft 
im ehem. Arbeitshaus, 1 St. rechts. 





Pr 


⸗ 


Putzpulver 


Tr wüber & Gold, in Schachteln zu 6 fr., anderes für Meiling & 
er, in Schadteln zu 3 fr., bei 


Joh. Mich. Roeser, 
618] (4a) @ichborngaffe Rr. 49. 


Reue Fahrpläne a 6 fr. foeben eingetroffen in 
A. Stuber’s Buchhandlang in Würzburg, 


621] Mu. Difte. Sterngaffe Mr. 169. 
Alle Sorten 


Stroh: & Filzhüte 


werden nad neuejter Fagon umgearbeitet, gewaſchen und 


= ne H. Poisket, Strohhutfabrilant.”- 
Möbel-Magazin 


von 

Bernhard Fischer, Sandgasse Ar. 253, 
empfiehlt eine große, Ausmahl fertiger Wolfter: umd 
‚Schreiner: Möbel in Nußbaum und Mahagoni für 
ganze Salon= und Zimmer-Einrichtungen, elegant nnd folid 
— ſowie alle Sorten fertige Betten zu möglichſt 

illigen Preiſen; auch können dieſelben in kurzer Zeit in 
Gegenwart der geehrten Abnehmer gefertigt werden. 


Betanntmwmabung 
Der a der Frühobftbäume an der Zellerftrake, dann eines Baus 
mes an der Heidingsfelver und eines folhen an der Versbacher Straße wirb 
Samstag den 9. Zuli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
an den Meifibietenben 8 en baare Beblung in unferer Stabtlämmerei 





598) 


entlich verfirihen, und baben unbefannte Streicher fi mit gehörig be> 
ubigten Zahlungsfähigkeits- Atteften vor bem Striche auszuweiſen. 
Würzburg den 2. Juli 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter. 
448] (2b) vn. 
Nokbad. Herzog. 


Strichsausſchreiben. 


Der von mir unterm 3. v. Mis. ausgeſchriebene Exelutions-Verſtrich 
von circa 30 Eimer Güntersleber und Thüngersheimer Moſt, 2 Fäſſern, 1 
trädtigen Kuh, 1 Kalbe, 2 Leiterwagen, 2 Pflügen mit Geftel und 1 Egge, 
welcher inzwiſchen auf klägeriſchen Antrag fiſtirt wurde, findet nunmehr am 

Dienstag den 12. Zuli d. 38. Nachmittags 5 Uhr 
in dem Haufe Nr. 4 zu Güntersleben ftatt. 

Wurzburg, W. Juni 1864. 


588] | Huth, f. Notar, 
Zauberbifchofshein. 


Meeord:Bergebung. Borbehaltli hoher Genehmigung wird 
Samödtag den 16. Juli Vormittags 9 Uhr 
auf bem Natbhaufe dahier ein Theil ber für bie Tauber Nectififation nöthi« 


gen Erb-Arbeiten im Anſchlage von 26,850 fl. einer öffentlichen Steigerung 


ausgelegt und im Mecord vergeben werben, wobei bejonders bemerkt: wird, 
daß bie Gefammt:Arbeiten, melde in thunlichſter Bälde zur Ausführung 
kommen follen, auf 68,000 fl. veranſchlagt find, 

Nähere Auskunft ertheilen der Verrechner der Genofienihaft Herr 
Fiſcher und Wieſenban-Aufſeher Berner dabier. [417 (2b 


Der Ausſchuß 
ber Wiefenwälferungs-Genoffenfchaft. 


Bavaria. 
Bormals Helvetien. 

Bon morgen an wird das Münch⸗ 

ner Sommerlagerbier aus der 
Pſchorrſchen Großbrauerei pr. Maas 
10 fr. ausgeicentt. 
; = ift — wei Faden age vom 
. Hofbraubaus in nden, fowie 
— WeizenBier in 
Flaſchen zu empfehien, 

Würzburg, den 7. a" 1864, 
611] M. Wachter. 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen Freitag gutbejepte 
Harmoniemufik, 


wozu ergebenft einlabet 
690] Nie T 


Ziumäble. 
Morgen , 
Produktion 

b ihnetem Doppelbi 

A * 
Bei günſtiger Witterung Abends 


Garten Beleuchtung und brillantes 
Feuerwerk. 


812) Ein Geſchäftsmann, ber in 
feinem Gefchäfte das ganze Yahr 
auf Reifen ift, und dabei viel Ge⸗ 
legenheit bat, in gangbaren Ar—⸗ 
tifeln Geichäfte zu machen, wünjcht 
gegen billige Provifion für felide 
Haͤuſer Aufträge zu übernehmen. 
Franfirte Briefe unter der Abrefle 


3. B.Nr. 100 an die Exp. 


ds. BI abzugeben. 


Berloren 
wurbe ein Heiner franzöfiiherSchlüffel 
vom Marfte bis zum Sanderbleich⸗ 
waſen. Dem Ueberbringer ei ie Bes 
lohnung in ber Erpeb. 


584] Geftern verlor ein armes Dienft- 
mäbhen ein Portemonnaie mit 
circa 5 fl. Man bittet ben finder 
dringend um Zurüdgabe besielben. 
Nah. in der Exp, 
582] Vom Kirchhofe bis zum neuen 
Bahnhofe wurde geftern eine Mans 
tille verloren. Um Rüdgabe gegen 
Belohnung wirb gebeten. 
Näh. in ber Erp. 
593](3a) Sprißträgerinnen für 
Tulncher lönnen jogleih eintreten. 
Semmelsgaſſe Ir. 76. 








595] Geſtern wurde im Friedhofe 
eine ſeidene Mantille gefunden und 
lann ſolche im 1. D. Nr. 128, Sem⸗ 
melsgaſſe, in Eupfang genommen 
werden. 
Gefiorbene. 
Ama Maria Grübel, Regierungs⸗ 
funttionärsfind, 14 M. — Slunigunda 
Neundörffer, Weinhänblers: Wittive, 
63 J. — Georg Seufferth, I. Unis 
verjutätd:Duäftor u. Sekretär, 56.5. 
4 M, 


We Sctten- S Bettfenern-Sager. BE 


Im Bajtbaus zur goldenen Gans im Mainviertel befindet ie- 
der mährend ber —— 2 — bekannte Lager findet: ſich wie⸗ 


‚Bettfedern & Flaum, 
fowie fertige Federbetten, Flaumbetten & Plumeanx 


jeder Art auf's affortirt und werde ih, um baldigft damit zu räumen, zu ganz 
berabgejegten reifen verfanfen. 

Wie befannt, kann ein jedes Stück meiner Betten geöffnet und die Qualität des 
nhalts unterfucht werden. 


&2 


Merfaufsiofal nur im Gaftbaus zur goldenen Gans im 
Mainviertel.. 





J. Bil 
: Kuuft-Anzeige. 
Unterzeihneter hat bie Ehre anzuzeigen, dab er bier während : 
der Mefie in der erſten 5—— Bnde am Srabuenplag 


feine in mehreren der größten Stäbte, ald Minden, Nürnberg, un: 
burg x. rühmlihft befannte 5. 


Große illuftrirte Gallerie, i 
Panorama Eyclus von 120 Gläfern, Abends mit über & 


150 Gasilammen beleuchtet, 
—— bie Ehre hat. Dieſelbe enthält: 
ie Miefenftadt London aus ber Ballonihan, Tableaun SE 


150 I Fab. F 
Die berrliche Stadt Meapel mit ihrer ganzen ng ana 3 
aus ber Bogelidau, von 130 U Su Dann die ſchonſte der Niaturs 


lg > 
. ie Ausſicht anf dem 5560° boben Berg Nigi Enim 
in der Schweiz, Tablean von 150 OD Fuß. 
Et wird hier jedem Freunde der Natur Gelegenheit geboten, 
fi won der majtſtätiſchen und lieblichen Ehweizer Ratur einen Hoch⸗ 
genuß zu veripaffen und jedem, ber ihon bie Schweiz ſelbſt bereifte, 
wird die angenehmfte Erinnerung ermedt. 
Man jieht: den ‚uger:Ece, Luzerner» und Niermalbftäbter: 
= Ger, Sempacher⸗See, Ihun-See, Heihen:See, Haltwieler«Gee, üri: 
- Ser und den Boden:Sce ıc,, ſowie ganz in der Nähe bie Stabt 
& Zug, das Dorf Melt, unweit die Tells-Kapelle und Kußnacht, auch 
u ben Noßderg, der im Jahre 1806 die Dörfer Goldau und Lowerts 
P üiberichättete, die Stant Yuzern, den Pilarus:Verg, in weiter Ferne 
E die Gebirgekette von den Kantonen Avpenzell, St. Sallen, Uri, Eywyy, 
& Unterwalden, Luzern, Bern bis am das Jura-Gebirge. Dann: 
Die neurften Ereianiſſe von Chleswig-Beitein. 
ie ürmung von Oberſelk und des Mönigäber: 
ges, ben 4. Febr. 1864. 

Das — auf der Salbinfel Jasmund (Rügen) 
den 17. Mai 1864, 
er Aufftand der Polen. Das Gefecht bei &gecenim. 
er Rriegsicbauplag in Amerika. Die Schlacht bei 


Korinth. 
Das dentiche Bundes: Schügenfeft in Frankfurt a / M. 
— jur Zeit Ehrifti, wo alle Leidensſtellen Jeſu zu 
ehen find. 
: Rebſt dieſem ift eine Stereosfopen:Gallerie aufgeftellt, 
enthaltend Kamilienicenen, welche alle 3 a gewechſelt werben. ; 
3: Es iR eine ber größten Gallerie von einem ber größten Kanſt- 
ler gefertigt, und wird binfichtlich der naturgetrenen Aufnahme, guten 





heimer aus Adelsheim. 


601) Eine Landwebhrunifore 
fammt Armatur ift billig zu wer: 
taufen im 4. D. Nr. 99. 


2 577) Ein Heines & andwägelchen 
wird zu kaufen gejucht. 


578] Ein weißer Pudel m. G., halb 
geioren, fam abhanden. Man bittet 
um Rädgabe gegen eine gute Bes 
lohnung. Räh. im 2. D. Mr. 1131/,. 


591] Da mit ber Eröffnung ber 
Andbaher-Bahn ih mein Botenfuhr⸗ 
wert von — nah Ansbach 
einſtelle, ſo fordere ich Jedermann, 
welcher eine gerechte Forderung an 
mich zu machen bat, hiemit duf, bin⸗ 
nen 8 Tagen ihre Rechnungen im 
Galthof zum Strauß zu hinterlegen, 
wo ih bann alles ordnen mwerbe. 


Ergebenfter 
Michael Dberfeider, 
— Anbacher Bote. 
592) Eine Landwehr⸗ Uniform 
iſt billig zu verkaufen. 
Kay. in der Eru. 


587] Eirca u Morgen Baum: 
eld in der R che, mit Waizen be⸗ 

ellt, iſt zu verkaufen. Näheres 2, 
D. Nt. 430 am Markt. 


260) Eine Meßfrau kann eine 
Schlafſtelle am Sternplatz N. 173 
befommen. 


574] (2a) Ein freundlides, möb: 
firtes Fimsmer für einen foliden 
Herrm ift auf dem 1. Auguſt zu vers 
miethen. 2. ©. Nr. 37, Dompfarr: 
gaffe, über 1 Stiege. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer if 
während der Mefje zu vermiethen, 
äh, in der Erp. 1604 3a 


583) Eine abgeihlofene Wohunn 
ee pc und Be ift . 
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: Slaſer x. jeden Runfttenner befriedigen. 9  vermiethen. 
“: @intrittöpreife: *** 1 2 ut —— — — Näh. in der Exp. 
unter 10 Jahren r., Rilitar ohne Charge r. ——— — — 
Es iſt jeden Tag von Morgens 9 Nbhr am geöffnet. ä eg hr —— er . F in 
Zu Tech hohlseihen Beſuche lader höflichſt ein + bie Sehre zu nehmen ge). ei 


Sirch, Schloſſer u. Medaniter, 


a P- echanite. 
August Bauer. & 216)(26) Ein großer Zadentifch 









ift zu werfaufen in Nr. 106 am Dom 
über 2 Stiegen. 
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a a ne 





558] 


Tedes-Auzeige. 
Der Herr Aber Leben und Tod hat in feinem nnerforilichen Rathſchluſſe meine innigſt geliebte 
Schweſter, die Privatiers : Wittwe 


Marie Kunigunde Neundörffer, 


web. Dörffer, 
im Alter von 63 Johren, nad kurzem —— in Folge eines Schlaganfalles, geſtärkt durch 


die Troſtungen der Religion, in ber vergangenen 


acht 12 lihr von diefem Leben abgerufen. 


Schmerzgebeugt zeige ich biefes allen Verwandten, Freunden und Belannten an, um ihre file . 


Theilnahme bittend. 


ie feierliche Beerbigung findet am Freitag ben 8. I, Mts. Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe 
ans, der Trauergottesdienft am Dienftag den 12, 1. Mts. Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 


St. Peter ftatt. 
Würzburg, den 6. Juli 1864. 


Geerg Dörffer, 
qu. k Kreis: und Stadtgerichtädirefter. 





Univerfität3-Secretär und Quäſtor Herrn 


Georg Seufferth 


nad längerem jchmerzvollen Leiden heute Dlittag® 12 Uhr, verjehen mit ben heiligen Sterbjatramenten, 


in das befjere Jenſeits abzurufen. 


Der Berblihene war am 6, März 1808 zu Biihofsheim a/R. geboren und erreichte fohin ein 
Jahre 9 Monate in glüdlicher Ehe verlebte, 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 8. Juli Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe aus 

und der Trauergottesdienft Samftag den 16. u früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Etift:Haug Ratt. 

theilnehmenden Freunden und Belannten bed Ber: 


Alter von 56 Yabren 4 Monaten, von denen er 17 


Dieſen für uns jo fchmerilihen Verlu 
ftorbegen anzeigend, bitten um file Theilnahme 
Würzburg, den 6. Juli 1864. 


die tieftraueruden Hinterbliebenen. 
u rn u A a a a a 


Eodes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unferen innigk geliebten Gatten und Water, bem kgl. 
















Mineralwaſſer 8 Badefalz 


in ftets friſchen Füllungen bei 
Andreas Kirschten 


am Marft. 


Copiebücher 
tei J. S. Brenner. 


—Micht zu überfehen! 


Bei gegenwärtigem Futtermangel empfehle ih meinen no bebeutenden 
Vorrath vor Inerenat: Plesfaamen, welcher noch in dieſem yabre 
einen Schnitt Fırter gibt, wenn derielbe jet geſäet wird, um den billigen 
Preis von 20 7. 9.7 Jentner, das einzelne Pfund um 15 Er. und ift der— 


jelbe zu haben bei 3 
Balentin Uhl, Saamenhändler, 

fowohl auf dem Markte ald im Yauie, IL. Diftr. Nr. 281 
im Bauernhof. 


550] 
5987] (b) 


Copiepressen € 


401) (36) 


Grlroßer Panorama⸗Cyclus von 120 Gläſern, 


Abends mit über 150 Gasflammen beleuchtet, 


enthaltend eine maleriſche Reiſe auf den Z360 Fuß boben Berg Migi 
Eulm in der Showeis, ſo gie nach London und Neapel nebſt dem 
Keie 18T hbauplas von Schleswig⸗Holſt ia, Polen und An rifa 
uad einer Sterevsfopen: Yallrrie üt täglih während der Meſſe von 
Moraeıs 9 Uhr an in der großen Bude am Mıintyor mit obi- 
ger Firma einem gefälligen Beſüche geöffrer, wozu hiflıhit einladet 
August Bauer. 


— 





Auf die geftrige Erwiberung köns 
nen wir nur wiederholen: 

Daß es traurig ift, wenn von 
Seite der Verwandten den Eltern 
bie Erziehung vereitelt wird. 

597] Die Eltern. 


565] Eine weiße Pferdodecke 
wurbe vom Poflftall bis zum Bahns 
bof verloren. Man bittet um Nüds 
gabe gegen Belohnung. 
Näh. in der Erp. 

547) Ein Gebetbuch wurbe gefun- 
ben und kann abgeholt werben im 
4. D. Nr. 44. 


544] Ein gelber Jagdbund m. ©, 
er fih verlaufen. Man bittet den⸗ 
elben an den Schweinfurter Boten 
im Lamm dahier gegen Belohnung 
zurüdgubringen. 


Theilbeim. 


Sonntag den 10, 1. M. Jahrmarkt 
und gutbefegte Tanzmufif, wozu 


einlabet 
563 2a] S. Göb, Gaſtwirth. 
566] Es wird ſogleich eine Magd 
geſucht, die kochen kann. 

Räh. in ber Exp. (2a 


576] Amei Kellnerlehrlinge wer: 
den geſucht im 3, D. 206. 





Drud von Bonitas Bauer in Würzburg, 


Doch für 
maltapokiecen ift bie —— getroffen worden, daß 
Diele „ 


* 


Würzburger 


⸗Frantfurt. Be ng 
R. Branfiur „ — * 


Bahm üge Von Bamberg 
Gourierza 12 ,, Wittage 
Schnelljz Abende 7,5, Abends 
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Bofzug il 2as grüb | 24 Arüd 

Ponzun 2.) du: Grüb. | Be gib 

Silier;. 1.10,, Borm. | 2,5 Nadm 

Süter. 2. 34; Nabm. | 65, Abende nah 


Süterz 2.1045 Nachts | 3, Früh 
Babnjäge Bongrantfurtſ Nach Bamberg —— EU . 
Gaurieng. | 3, Rad | D,, Ram. 7 Dan Men, 
Chnelia. 8, Hrüb | 9, Rrüb re — 
Boftjug 1. 65, Abende! 6,, Abende Nr WR 
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üterz. 1.02 55 Mittags! 2,, Abende ' 








Stadt- amd Landbote 


—— Wür; bu· = Ansbach⸗ Münden, 


‚au KENNE, Deynzüge, Nah Anedach Kon Anebach 
53 * Eanelisg, 8; Kadım 124; Nam. 
P Peitzug 5— Jıüb 10 Atends 
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a ters. 1. 6, MWende 82, Arkb 
oh liter; 2. 94, Früh 54 Rente 
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Neuſtadt a/A 


Sürerz. 2] as Abends | 2:6 Früh 4 2* Roßbrunn⸗Eſſelbach 3145 M. A. 
Güter. 3.4104, Nachte 10 —* Siebenzehnter Jah gang. Verb : Wilienb. Heide, 5U.— MH 


Ter „Stadt: und Landbore“ erfcheint täglich, außer Sonntags, Nachmict ge 4 Uhr; das „FrtrasfFelleiien* wöchentlich dreimal. 
Preis defannt, Anferate die Ifpaltige Zeile 3 fr, Zipaltige 6 fr, größere werben nah bem Raume bereitet. 





Mr 182. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 


Auch in Kiel haben Truppenbewegungen in dieſen 
Tagen ftattgefunden, welche zum Zwed haben, eine an: 
fehnlige Streitmadt zur —** des hieſigen Hafens 
* concentriren und bie bisherige Beſahung ber Inſel 


hmarn zu verſtärken. Zur Armirung ber en 
an der Oſtſeite des Hafens find von Sippe geyogene 
ſchwere —** hier angelangt und nach ihrem Bes 
ftimmungsort befördert worden. 

Ueber die Verwaltung Yütlands, fowie über bie 
Stelun 74 ber Prinz von 8 dort Es: 
men wird, berichtet die pr 6.” folgenbes Nähere: Da 
Yütland ein erobertes Gebiet ift, jo muß es auch in 
abminiftrativer Hinficht als joldes behandelt werben, 
das ** die oberſte Behörde im Lande muß eine milis 
täriiche jein. Demnah wird General v. Faldenftein 
nad wie vor die obe 

bie Behandlung der rein bürgerlichen Mer- 


aus ben mwilitäriichen Bureau’s herausgezogen 
und einer Zivilbehörse anvertraut werden, an beren 
Spige zunäft Frhr. v. Zedlitz- Neukirch ftehen wird. 
er Lehtere bat fich bereit3 zur Inftandiegung ber Ge— 
ihäfte aus Flens bur nad Jütland begeben. Prinz 
von Hohenlohe, in biefem Augenblide noch in 
Berlin anmeiend tft, um ſich ü'er bie iym ertheilte Auf ⸗ 
gabe zu informiren, wird dem Frhru. v. Zebig, ſoweit 
— Zütlands in Frage kommt, zur Seite 
Dem offizidien Berliner Korreſpondent ber D. A. 


- zufolge ift die Angabe, ba.400 auf dem lfener Kampf: 


plage betroffene ſchwediſche Freiſchärler nie t 
worden ſeien, unbegrünbet. a Ye ge 
and; jebenfalis erftaunlisy hoch ericheinen. ' 
Bon gehhägter Hand geht der Bank» u. 55 die 
—5* —** u: der Hanbel und ke e 
nten durch bie ndricht beunruhigt werben, Lu ein 
engliiches Shit vom Aanonen, der „Rakoon“ 
in nächſter Zeit an der bärliichen Hüfte kreuzen werde, 
r nr: wird boffentlic dienen, daß ber ie 
dieſes 4 ber Graf v. Geichen iſt, nämlich 
unter dieſem Namen in England zaturalifirte und mit 
der Togner des Admirals Seymoig vermählte Prinz 
Kiltor von Hohenlohe: Langenburg, dir Sohn der Halb» 
ſchweſter der Kinigin Viftoria und ber Bruder der Ge⸗ 
mablin des Erbpinzen Friedrich (VILL., von Auguften: 
burg. —— —* — Enfluß der Nö: 
in, bie ; ren Sohn, 
feinem Vetter beigegeben nat, BUS Denen OR 


Berlin, 5. Juli. De. Empfam bes 
am iramzöfiichen Hof_wirb — Eh Fe 
tersast aufgeſaßt. Die Ofen... Gandidatur wird 
jowolt - om Frantreih, aid vom utſchen Band ver: 


Freitag, den 8. Juli 1304, 


Autorität in Zütland ausüben, 


Kilian, Golonat u. Totnan, 


worfen, Sn ben Herzogtbümern wird der Oldenbur 
ald Nepräjentant ber ruffiihen und feubalen Inter 
bezeichnet. Der olvenburgiihe Landtag jelbit hat ent» 
ſchieden für den Herzog Friedrich fi) auögeiproden. Die 
reactionären Shmähungen gegen en, benen neuer⸗ 
dings auch die baltumgalofe hiefige Voſſ. Ztg. ſich ange⸗ 
fchloffen bat, werben in ben Herzogthümern als eine Ges 
leidigung des ſchleswig holſteiniſchen Volks empfunden, 
das fich ein® fühlt mit dem Herzog. Wenn fie und ihr 
ürft deßwegen verhöhnt werden, daß jie am ber Be— 
eiung ihres Vaterlandes thätigen Antheil nicht nehmen, 
jo erinnern fie daran, daß vor vierzehn Jahren Preußen 


ihnen die umnbefiegten Waffen eutriß, um fie an Däne-⸗ 


marf auszuliefern, nnd day vor ſechs Monaten Preuß 
ihre Abfiht verhinderte, gegen Dänemark bie Waffen 
zu ergreifen. 

Kopenhagen, Dienftag, 5. Juli. „Berlingffe 
Tibenhe” 2 daß die norwegiichen Kriege ſchiffe zu— 
rüdbeorbert und bereits heute in Chriſtianſand einge⸗ 
troffen find. Es werden 50 Engländer erwartet, bie als. 
Zumen e ins daniſche Heer treten wollen. Der Abg. 

ühnel ‚hat jeine im Folkething geſtellte Jnterpellation 
zurüdgejogen. 


Tagesnenuigfeiten. f 

Der Säullehrer Hülmantel zu Wernfeld wurde auf 
Anfuchen des demſelden zugedachten Schuldienfies zu 
Maidbrunn, Ber. Würzburg, wieder enfhoben und vieler 
Schuldienft dem’ Schulehrer Johann Ecäfer von Som⸗ 
mersdorf übertragen. 

Mit der Eifenbahnftation MWinterhaufen wurde eine 
Bofterpedition verbunden, 


Der. tgl, Artilferiecorps: Commandant, Gr. Generals 
lientenant v, Brodeffer ift geftern Ahend sur Inipizirung 
bes fol, Arlillerie⸗ Regimenis ſo wie der Feſtung Marienz 
ber eingetroffen, und bat im Gafinofe jum Adler 

artier genommen. 

Sonntag ben 10. Juli feiert in der Seminariums⸗ 
Kirche zum heil. Michael der Matienverein zur Yusitat + 
tung armer und zur debung chriſllicher Kunft 
das Feſt feiner Patrone der heil. Killan, Golonat und 
Totnen früh um 10 Uhr mit Predigt und feierlicher 
Meile. 

Bon Gemünden geht uns von mehreren verehrl. 
Abonnenten die Klage zu, daß fie unſer Platt, weldes 
ihnen früher Mbends 5 Uhr zukam, jeit Eimührung des 
neuen Fahrplanes, wenn das « lüd gut Set, erſt Abends 
9 Uhr erhalten, Der Uebelitand liegt wohl darum; du 
der Schnellzug, welcher früher um 4 Uhr 15 Tlin. von 

ier in der Richtung nah Aihaffenburg abaing. jett afl 
bend 7 Uhr 20 Min. von hier abgeht, Die Abſen J 
mit dem um br 10 Din, abgebenden Taurietzuge 


> 


ift bei dem jetzigen Bahnhe-Proviſorinm z. 3. no un⸗ 
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möglid, wir werben jebdoch thun, was an uns if, eine 
Beſchleunigung zu erzielen, und namentlid an bie tgl. 

ftamtis : Zeitungs» Erpebition die Bitte fiellen, ob es 
wicht mögli if, das Blatt mit dem um 2 Uhr 10 Win. 
abgehenden Büterjuge zu ſpediren. 

* Doöhjenfurt, 6. Juli. Nachdem in voriger 
Woche von bier ans von den biefigen Unterkäufern ver: 
ſchiebener ausmärtiger Getraibehänbler befannt gegeben 
worden war, daß vom 4. Juli an jeben Montag ber 
Getraidemarkt nicht mehr, wie gewöhnii in Marktbreit, 
fondern in Ochſenfurt abgehalten werbe, jo wurbe ber 
erfte Markt am 4. Juli wirklich, mit glänzenden Erfolg 
dahier abgehalten. Es waren Käufer und Berläufer in 
fo großer Anzahl am Plage, wie man fi wirklich trag 
der großen Erwartung nicht verfprochen hatte Saͤmmt⸗ 
Uche Käufer und Verkäufer trennten ſich höchſt zufrieden 
mit biefem erſten Refultate. 

Bad Kilfingen zählte bis 5. Juli 4014, Bodlet bis 
30. Zuni 88 Rurgäfte. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin von Defterreih ift am 
lehten Rittwoh von Kiſſingen über Schweinfurt mittelft 
Ertrazuges nach Poſſenhofen abgereift. 

Deffentliche no. am ?. Bezirfägerichte Neu: 
fabt a/S. Am 12. d. M. früh 9 Uhr gegen Joh. Gg. 
Rottmann von Poppenlauer wegen Rörperverlegung ; 
um * Ik — m bed Eyrilus Lor; von 
Wargslöhanjen wegen Ehrenkränfung; um 10 Uhr bes 
Michael Dünii und Lorenz Scheuplein von Brenblorenzen 


wegen lebertretung firaßenpsligeiliher Vorſchriften; um 
10%/, Uhr bes Thomas Seith von Burglauer wegen 
Diebſtahls. Am 14. ds. Mts, früh 9 Uhr bes Abm 


Buhl von Lebenhan wegen Mißhandlung; um 9'/, Uhr 
des Mathäus Werner von Walbah wegen Diebſt hls; 
um 10 Uhr des Wolf Tannenbaum von Reyhersbach 
and Eon. wegen Rißhandlunz; um. 10%, Uhr nes Joh. 
Kaspar Zurz von Großeibſtadt wegen Ehrenkränkung. 
Ludwigsbad zählt bis zum 4, Juli 91 Kurgäſte. 
Aus Roth ſchreibt die „Allg. Bayr. Hopfenztg.”: 
Kein anderer Jweig ber Landwirthſchaft erfordert jo 
viele Arbeit und Baarauslagen, erzeugt unter den Delos 
women Spannung, jumeilen Sorge, wie der Hopfenban. 
Bas eine act Tage lange günftige Witterung fördert, 
Zönnen einige kalte Nächte und Brgeniapı wieder ver⸗ 
berben; fs ift es heut zu Tage. Die jeit acht Tagen 
anhaltende neßlalie Witterung bat das Wachtihum 
der Pflanze gänzlich geſtört. Die Blätter find durch— 
löchert und gewähren fein günftiges Anjehen, wie wor 
einigen Tagen. Meberhaupt würbe die regnerijche Wit - 
terung, wenn fie länger noch a En ziemlich 
nachtheilig für bie anzungen werben und Schwärze 
— hoffen wir daher Sonnenſchein und warme 
ächte. 


Münden, 5. Juli. Das Offiziercorps des In— 
fanterie⸗ Leib ⸗ Regiments feiert m 16. d. das 5Ojährige 
ubiläum des Beſtehens desſelben, zu welchem Zwecke 
ein großes Feitmahl in ben „Bierjahresjeiten“ veran: 
flaltet wird. Genanntes Regiment wurde am 16. Juli 
1814 a:8 ben damals bejiandenen @renabier: und 
Rarabinier:Rompagnien, dann aus ben 4 renabier: 
Roupagnien bed der Krane Bayern einverleibten Groß⸗ 
herzogthums Würzburg als Brenadiem Garde-Regiment 
bildet und erhielt feine dermalige Benennung am 28. 
ttober 1835. i 
Münden, 6. Juli. Die Appartements im Könige: 
bau ber Hefidenz, welche der höchftielige König bewohnte, 
werben bermalen ganz neu in Stand geiegt und möblirt 
und wird Ze. Maj. der regierende König biefelben im 
nächſten Herbfte beziehen. Ihre Maj. die Königin» Mutter 
will dagegen bie bisherigen Appartements im Königsbau 
verlaffen und jene in dem gegenüber dem Hofgarien 
liegenden Flügel ber Reſidenz beziehen. Nach der Bitte 
Zommenber Woche ſtattfindenden Küdtehr des Königs aus 
Kilfingen wird fih Se. Maj. vorerft auf einige Zeit nad 
Berg begeben. — Die bayeriihe Gefandtihaft in Nom 
bat, eingetroffener Meldung zuiolge, aus dem Vatikan 
die Berficherung erhalten, daß Bapft Pius :X. feine 
Kompetenz bezüglid ber auf Abt Heneberg gefallenen 


— — — — — 


Biſchofswahl nicht zur Geltun * Benn ein biefigeb 
Blatt das Segentheil meldet, jo ſcheint dieß leviglich aus 
ber Bejorgniß zu entipringen, ber allgemein beliebte Mbt 
mödte uns entzogen werden. Es iſt ſolche Beſorgniß 
aber umb gründet und die Sache längft fhon abgethan. 


Ranchen, 7. Juli. Ein allgemein befanntes 
Mitglied der Kammer der Abgeordneten auf früheren 
Landtagen, der vormalige föngl. Poſthalter Schäfer zu 
Feuchtwangen, ift bafelbft im 72. Lebensjahre gelorben ; 
er war Mitglied der fammer auf allen Landtagen von 
1831 bis 1853. 


Paris, 5. Juli. @eftern hatten wir auch wieber 
einmal einen Straßenicanbal in Paris, In der Billette 
war nämlich Feuer ausgebrochen. Ein Sergeant de Ville, 
ber einen etwas "angetrunfenen Mrbeiter aufgeforbert 
— entweder in die Kette einzutreten oder ſich zu ent⸗ 
erwen, meigerle ſich, deſſen Gebote zu entiprechen. Der 
Sergeant de Bile wurde in Folge deſſen handgreiflich 
und j&hleppte den Arbeiter nad dem nächften Wadıtpoften. 
Da es gerade blauer Montag war und fi eine große 
Anzahl Arbeiter auf ben Beinen befand, jo errente viele 
Gewalthandlaug des Molizeidieners große Aufregung. 
Ungefähr 2000 Arbeiter zogen vor den Wachtpoften, um 
ben Kameraden zu befreien. Ehe e3 jedoch zum Sturme 
fam, waren PVerflärlangen von ber Caſerne Eugenie ein» 
etroffen, und die Wuth der Arbeiter legte ſich eben io 
Päne ‚ wie bie bes ziemlich bedeutenden Feuers. Im 
Ganzen wurben ungefähr zehn Arbeiter verhaftet. 


Die Stadt Buhare war in ben legten Tagen 
des vor. Mts. von einer großen Waſſersnoth 
ſucht. Bier Fünftel ber Stadt waren unter Waſſer ge: 
fegt Tanfend und Tauſende von Bewohnern haben al 
ihre Habe verloren, und j..0 Pettler geworben. Den 
23. v0. M. um 2 Uhr erfolgte "ine Rarke Erderſchütterung, 
und eine halbe Stunde darau vurdbrad der Flug Dim: 
bowiga, welder bie Stabt durchſtrömt, feinen Damın, 
und ergog fi mit fold rupiver Gewalt über die Straken 
und in die Häufer, daß bie Menihen nur mit Mühe 
ihr Leben retten lounten, und bas Vieh, bie Waaren: 
lager u. m. bem raſenden Element überlafien mußten. 
In den tiefer gelegenen Stabttheilem reichte das Waſſer 
über die Giebel der Hänier hinweg, und bis jetzt iſt 
dafjelbe nur ummerflich gefallen. Kurz, es it eine Ueber⸗ 
ſchwemmung, mie fie ſeit Menſchengedenlen in jolder 


—— nicht erlebt worden iſt. Was gegen dieſes 
—— nglüd gethan werben kann, iſt leider ſehr 
gering. 


Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, 3. Juli. Mit Rußland, 
Das wird von allen Seiten beftätigt, iſt nichts abge⸗ 
ſchloſſen, aber Deflerreih und Preußen haben Ad in 
Karlöbad jpeziel über die ichletwig-kolfteintihe Frage 
verfländigt, und Defterreih bat fi dert — Hr. v. Bis- 
mard fol es verftenden haben, den Kaiſer perſönlich fich 
in ungemöhnliher Art geneigt zu maden — in einer 
Weiſe engagiert, welche bie auguſtenburgiſche Sache ſchon 
jegt ſchwer zu empſinden beginnt, Dieſes Fektum, eb: 
Ion von einem förmlichen Pakt keme Nede iſt, fteht 
feit, und man wird wicht wagen, es abzuleugnen. Die 
Mittelfiaaten und England find umterridtet, und von 
dieſen beiden Seiten find bereits jo energiſche Vorſtell⸗ 
ungen hier eingelaufen, daß Deſterreich ſchon ee leb⸗ 
“ bedauert, fi in Rarlsban Is tief eingelaſſen zu 
aben. 


YHusland. 
Großbritannien. Bondon, 6. Juli, Nah 
Berechnungen, die in parlamentarijgen Kreiien curfirem, 
hält man fi üb t, daß das Riniſterium gegen 
das beantragte Wiptrauensoetum im Umntshaufe eine 
bis 35 Stimmen erhaltet wird. 


Majorität von 26 

Keuefltck 
Arroeſund, Dienftag. 5. Juli, Mitter— 

nacht. Fünit größere bäniia, Kriegsic fe zeigten fich 

in ber Nähe des Etrandeg,; N? warten Mufer, ſetzten 

Boote aus und gingen, nsdem fie fih überzeugt, dak 

der Strand (die Djifn” von Alien) ſtark beſeßt iM, 


jeewärts, 


eimges * 


sog up) gun ad ep ‘3 — 
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Hadersleben, Dienſtag, 5. Juli, Rad: 
mittags. In dem geſchmuͤdten Salon bes Bürger- 
vereins zu Auguftenburg (auf ber Inſel Alien) wurde 
heute ber Herzog Friedrich ald Landesherr proflamirt, 
Berlin, Donnerftag, 7. Auli. Der Spener'⸗ 

Ztg. wird von beadhtenäwerther Seite mitgetheilt, 


fchen 
Br e Nachrichten von einer Einberufung bed Laud⸗ 


tags in dieſem oder dem folgenden Monat unbegründet. 


find. Die Finanzlage des Landes erheilhe ene ſolche 
Maßregel keineswegs, und bie verbreitete Angabe, nad 
welcher bie Nriegstoften wie Höhe von 35 Millionen er« 
reiht haben, fer übertrieben. WAnbererfeits jei ed un= 

felhaft, daß, wenn bie Herzogtbämer bem beutichen 

nde einverleibt würden, dieſer legtere einen Autheil 
an den Kriegstojien für die Errungenihaft auf fi 
nehmen müffe. 

Berlin, Donnerflag, 7. Juli. Ber bem 
Stabtgericptähofe unter dem Präfidium bes Hru. Büchte⸗ 
mann begann beute der olenprozeß, doch janb nur bie 
reg Boss Gericgtäpofes und bie Verleſung ber 


Namen ber ellegten ftatt. Morgen wirh bie Ber: 
lefung der ageakte erfolgen. Der Gerichts hof e 
dem Antrag der Vertheinigung, zwei Spradfadpcrkän- 


bige vorzulaben, gegen d eubungen ber Staats⸗ 


anmwaltichaft, fleit. 
Zriefl, Dounerfiag, 7. Auli. Die neuefie 


Ueberlaudspoſt melbet, bap die britiiche Regierung bas 


663] 
Theilnehmenven 


Beiſtandsgeſuch bes Emird von Afghaniſtan abgele 
hat. Fat ganz Tkrkiih:- Arabien fol infurgirt fein. de 
raber jperren die Straßen von Jamba nah Metiuz 
und von Mebina nah Melle. Aus Alerandrien wich 
unterm 26. uni gemelbet, baß nad Berichten aus 
Dſcheddah Aber bie nah Yemen gejenbete ebition 
* —— der Inſurgenten in Aſſye ers 
geben bat. 

Frankfurt, 7. Yuli. Auf Antrag des Holftei- 
nifhen Ausſchuſſes beichloß heute bie Bunbesverjamm- 
lung, bie olbenburgifhe um möglihfte Bes 
ihleunigung der Darlegung der Anſprüche Ges Groß⸗ 
herrogs von Oldenburg auf bie Herjogthümer Holftein 

leswig zu erjuchen. 


una 
Börfenbericht. Fraulfurt, ben 7. Juli 
Mit Ausnahme ven ameritaniicgen Obligationen, bie bei 


jehr bebeutenbem Umiat wiederum zu böheren Courſen 
verhandelt wurben, ift bei ftillem Geſchäft keine weient- 
lihe Veränderung zu melden. — Rad 3 Usr 


Oeſterr. Banfaftien 796. Ratiomal 681/,. 1860er Looſe 
84°/,,. Grebitaftien 1951/, &. — Übenbs & Uhr. 

ber Chiettenfocietät wurben Öfterr. Grebitactien zu Koch 
1860er Looſe zu 84%/, und 1882er Amerikaner zu 512, — 
507/, umgefekt. 


_ Vegelfland des Mains 1’ 2” über, - 
BSerantwortlicher nebalteur: Yer. Brand. 





Esdes-Anzrige 
eunben umb Belannten zeige ich hiemit an, daß meine vielgeliebte Nichte 


ohanna Schlichter 


am 7. Juli fräh 7 Uhr mit allen den Rerbeuben verorbneten heiligen Sakramenten v j 
eimes Qungenleivens in den Herrn felig entſchlafen if. heilig erſehen im Folge 


Die feierliche —— finset Sam 3 den 9. Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe aus und der 
uli 


Trauergottesdienſt den 13. 3 
werben. 


1/,8 Uhr im 


oben Dom ſtatt, mozu obgenannte höffichft eingeladen 


Dietrauerndbe Tante 





662] 


innigfigeliebten einzigen Bruder 


Walburga Pfister. 


Tedes-Anzelge. 
Dem Herrn über Leben und Tob hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, unfern 


arli Gries, 


fgl. b. Oberlieutenant in München, 
in Folgen eines Herzihlags, geflärkt durch die Tröftimgen der Religion, am 7. Juli Nachmittags 4 


Uhr abzurufen. 


chmerzgebeugt zeigen wir biefes allen Verwandten, Freunden und Belannten an um ihre ftille 


Theilnahme bittend. 
Würzburg, 8. Juli 1864. 


n ber Jaeger'ſchen Buch-, Papier: 
Fran 0. Fi ift erichienen und zu haben: 


YUnsfübrliches 


Zeitungs-Verzeichniss 
‚aller größeren Beitungen und Sokalblätter des In- und 


Auslandes, 


mit Angabe de: Auflage und des Infertionspreifes. 


w Preis 3 Sgr. ober 12 fr. 
Für Gefch-tsfreunde franco und 
Die Beförderung allet Meran Anzeigen für alle A 


Jacger'ſche Dud)-, 
Centrai-Bure 
Frankfurt m. 


"> Domplat 8. 


Ben. 3 
ätter bed Ins md » — —— 
Ausianbes wird von WI A) 6. Driginalpreifen übernommen, 

Pape. x Landkarten - Handlung, 


ge für Inserate, 


Pauline 


Fanny { Gries, 


— 


und Landkarten-⸗Handlung in 574) (26) Ein freunblides, möb⸗ 


lirtes Zimmer für einen ſoliden 
Herrn ift auf den 1. Auguſt zu ver- 
miethen. 2, D. Nr. 37, Dompfarr⸗ 

gaffe, über 1 Stiege. " 


421] (3c) Eine jhöne Wohnung 
von 6 Zimmern und fonftigen Erfors 
derniſſen ift mit ober ohne Stallun 
bis 1. November zu vermielhen be 
Echreinermeifter Mad, 


476] (dc) Ein Moliwagen und 
eine zweiſpännige Chaiſe find billig 
au verfeufen n. Arhen in der Vogels= 
burg beim Zellerthor. 


Kunf-Anzeige. 


Samftag den 9. und Sonntag den 10. Juli I. 38. 


produziert fi ein 
- Wassers ringer und Feuerwerker. 
8 wird mweber 


übe noch Koſten geſcheut, die Vorftellung auf bas 
Blänzendfte zu geben. 


Der Schauplag ift anf der Mainbrücke, der An— 
fang um halb 9 Uhr Abends. 
—* Das Legegelo ift 6 und 3 Pr. & Perion. 
Sollte die Witterung nicht günftig jein, jo ift bie Vorſtellung an dem 
naht ſchönen Tag. 
Ergebenft ladet ein 


Heinrich Stang aus Bayreuth. 
Theätre de variete 


Su in der eigens dazu erbauten, mit Gas- 
a verfehenen Bretterbude 

S auf dem Ochſenplatze. 

Heute Freitag den 9. Juli 

I und die folgenden Tage ber Meſſe täglich 


a 


N2 Borftellungen. 


5 Anfang 5 und 3 Uhr Abends. 
HF Entree: Sperrfig 36 fr., Iter Platz 24 fr, 
6 fr. Kinder Iter und 2ter Plat bie Hälfte, 


A. Straßburger. · 
Anzeige 


644] Morgen, Samstag den 9. Juli, bei günftiger Witterung 


großes Brillant-Kunftfeuerwerf 


auf dem Schie ßhausplatze babier. 
Unterzeichneter ladet hiezu einen hohen Abel und verehrliches Publi⸗ 
Em zu recht zahlreihem Beh er ft ein, 
Das Nähere befagen die Anichlagyettel. 
Preiſe der Pläte: 
I. Platz 30 fr. 11. Platz 18 fr. II. Platz 6 Er. 
NB. Huf bem erftien und zes Plage if der Boben mit Brettern 


belegt. chtungsvoll 
G. Häberlein. 


Großer Panorama-Cyclus von 120 Gläſern, 


Abends mit über 150 Gasflammen beleuchtet, 


enthaltend eine maleriiche Reife auf den 5560 Fuß oben Berg Nigi 
Gulm in der Schmeir, ſovie nah London und eapel nebft dem 
Rrieasihauplat von esiawiggoikis VPolen und Amerika 
und einer Stereosfopen:Gallerie it täglih während der Meſſe von 
Morgens 9 Uhr an in der großen Bude am Mainthor mit obi» 
ger Firma einem gefälligen Bejuche geöffnet, wozu höflichit eimlabet 
August Bauer. 


=) (25) Im Wege der Hilfsvollftredung verfteigert ber unterfer« 
figte Notar zufolge Auftrags des k. Bezirksgerichts dahier im Adlerwirths⸗ 
hauſe zu Unteroürrbad am 
Donnerstag den 28. Zuli Nachmittags 2 Uhr 
das dem Philipp Bahmann auf dem Schenkenſchloſſe gehörige, auf 6618 fl. 
eſchätzte Grundvermögen gegen Baarzahlung nah Maßgabe bes S 64 bes 
———— vorbeyaltlich der Beſtimmungen der $$ 98-101 des Pro- 
zeßgeieges vom 17. November 1837. Die BVerfteigerung des Wohnhauſes 
und ber Grundftüde geſchieht zuerft im Einzelnen, dann im Ganzen, unb 
bleibt die ln Zuſchlags dem #. Bezirfögerichte dahier vorbehals 
ten. Die nähere Beidreibung "der Objekte, Yomie deren Schätung Tann 
jederzeit im Amtszimmer bes unterfertigten Notar eingefehen werben. 


Würzburg, ben 30, Juni 1864, 
Brenner, !. Rotar. 


— - 









2ter Platz 12 fr., Gallerie 
623] (2a) 








s 


ut Sm 
255:85 = 
Sie = 
2 = 
SB... > 
— we = 
. SS E—> 
„es 
2m 
5 >»9 CH E 
35303 r 
. ars 2 
u „-EE325 & 
Sr@27 0 55 Er 
225-555 5 
u abeafsn . & 
Rs .2 - nn _ 
m 28EE3:E 8 as 
SE 
En en 
; I E 
Yscr»+-E 8 * 35 
25.2% 
Resta 8,|3 
a +53: _€CE ———— 
—5233 E 
33.7275 ,58|55 
Bere 2 ı5& 
— — 
mu „En 
gersttns |88 
* ———— 3 2 u 
on uessrgat | 55 
w = wu ” 
BEI. (85 
3° _ Fareen |3 
— "..s.g eE 
Et ne 
a5. 8% 
„ssEyEgb 5 2 
„an u S 
AS ,ETeg ne 
2 Sen 
ma22238 u 
m —— — = 
SSLERT So: 
Hana) S 2 





3 meinem Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchafte iſt für einen kräftigen jungen. 
Mann vom Lande eine Lehrlingsftelle 


offen. 
3. B. König, 
2a) der Reurer Kirche gegenüber. 
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664 Es iſt ein elegant möblirtes 
samer mit ſchöner Ausfiht an 
nen Herrn zu vermiethen und kann 
bis 1. Auguft bezagen werben. 
Räh. im der en. 





vis für Damen! “3 
Zum achten Male Hier zur. Meſſe mit dem größten 


Wollen⸗, Baumwollen⸗ u. Kadellager Deutfchlands 


J. Wolf aus Gernsheim. 


WER Nur vor dem Haufe Bes Ba quiers Hru. Voruberger, Domſtraße, gg 
mit Fırına verjehen. 

Sch beziehe die hiefige Meſſe zum achten Male, und wird ſtets mein Beftreben dahin ges 
richtet fein, mir eine bauernde Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. In Betreff ber Biligfeit 
verweiſe ich auf untenftehenden Preis-Gourant und bemerte no, dab Niemand im Stande ift, mit 
mir zu konkurriren. R 5 £ 

Yur allein bei 3. Woif aus Gernsheim. 

Dort kaufen Sie Engliihe, Hamburger, Niederländiihe Stridwolle in 4=, 5r, Gfach, fowie 
Knöpfe aller Art, Beiagbänder, Näh:, Stopf- und Stridnabeln aus reinem Stahl, Schnüre, Riemen, 
Zwirne, Eeide u. dgl. und noch tauſend in diejes Fach einihlagende Artikel. 


Preis-Courant zu unbedingt felten Preifen: 
Zerneaur:Wolle in allen Farben, das Loth zu 7, 7, und 8'/, Er. 


Engliihe Wolle, das t, Pfund 34 tr. 1 2 Loth polirte Haarnadeln 2 Er. 
Hamburger Wolle, das *,, Pfund 36 fr. | Schmarze Haken und Haften, 4 Loth 3 fr. 
iederländiihe Wolle, das %/, Pfd. 24 fr. 9 Loth Silverbrabt Sk. 
12 Stüd Stiefelneftel, leinene 3 fr, | 1 Role öfadher franz. Zwirn 6. 
12 „  SKameelbaarneftel, ganz fein 6 fr. | 12 Stüd böhmiicher Leinenzwirn 30 fr, 
12 „ bto rund 5 tr. N 12 Rollen Eliäßer Faden : 36 fr. 
12 „  Geibenneftel prima 14 fr. 12 Stüuck Zwirn auf Karten 8 tr. 
12 „  Eoriettenneftel, baummollene Ttı. | 12 . = R „ Heine 6 fı. 
12 „ r mwollene 13. u. 18 fr. | 12 „ Zelichnengarn 2 tr. 
30 Borzellantnöpfe ıte. | 8 „  orbinäre Stopfnabeln 1 kr. 
12 Berlmuttertnöpfe 3w4M. | Garlöbaber Stednabeln, 100 Stüd 2 u. 3 kr, 
12 r Pariſer mit Rand 6 kr. | 1 Dugend Mandeljeife 36 fr, 
1 Paar Pariſer Mancettentnöpfe 2 kt, ohne Papier 30 kr. 
1 Garnitur Anäpfe, neuefter Fagon 2 tr. Herrnſocken in allen Farben, Leinen und 
5 Etridnabeln aus reinem Stahl It. | _ Baummolle, d. Dpd. 2 fl. bis 4 fl. 30 Er, 
5 dto. für Wolle at. | Kinderftrümpfe in allen Farben u. Größen, 
25 Stüd ädt engliige Nähnadeln, f dos Dgd. 151.40 Er. bis 4 fl. — Ir. 
welche ſich nicht biegen, 2 tr. || Gewebte und geftridte Damenftrümpfe, das 
25 Stüd ächte engliihe Nahnadeln, 1. \ ..  Bugend von 3 fl. bis — Fr 
Qualität, aus der Fabrik von ‘ Eine Pa.thie feine Handschuhe, das Baar 
Beißel u, Comp. 4 fe. | . 9 und 12 tr, 
6 Stüd engliihe Stopfnabeln I fr. | Eine Parthie Buckskin-Handschuhe, das 
1 Kleiderhalter it U Paar 24 kr 
1 Loth Lyoner Seide 34 kr. 100 Dutzend neusilberne Laffeelbfſol, per 
1 Loth Schweizer Seide 30 fr. | Dugend 24 fr. 
8 Loıh (36 Dugend) polirte Krappen ditto Guppenlöffel, ver Stüd 5. 
und Schlingen 6 ! 





Caoutchouc⸗Kaͤmme, die fih dehnen von Hamburg bis nah Bremen für 5 und 
6 fr. per Stüd 
Wiederverkäufer erhalten 5°, Rabatt. 
Da oft am Nachmittag der Andrang von Käutern zu ſtark wirb, und es daher nicht in meis 
ner Möglichkeit liegt, das verehrlihe Publilum ſchnell zu bebieren, jo erſuche ich meine geichäßten 
Abnehmer höflichft, ſich recht zahlreih am Wormittag an meine Bube bemühen zu wollen. 


Kur allein bei 3. Wolf aus Gernsheim. 


Nur vor dem Hause des Banquiers, Herrn Vornberger, 
Domstrasse, mit Firma versehen. 
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Ausſchreiben. Zu vermiethen bis 
Bor circa 12 Tagen ertlamen babier vier Herrenhemben im aunger 1. Au uft 
walhenen Zuftande, mit ben Auchſtaben ©. H. mit roihem Garne gezeichnet, iſt ein hübfher Zimmer mit Kabinet 
werth 16 fl, Diefelben waren un Bielefelder Leinwand. oder zwei ihöne Zimmer ohne Kar 
Würzburg am 6. Juli 1864, binet mit Bett und Meubles für einen 


Der tgl. 3. eiteluhungsridter. son gi * oder Dam 


e. 


Erp. [625 2a 


Aechten Bamberger Mübr 
faamen emp —* m m möglichft 
often Preiſe 
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Wirthscha 


unächſt Würkburg, im beften 
Betriebe, mit Berk und aus: 
gegeichnetem Seller u. 


mafio non Stein gebautem & 
Haufe iſt bei einer nzahlung 
von fl. 4 à 5000. zu ver: 
faufen. 





5285) Beste englische 


Patent-Filze, 


zu Dachbedeckungen. 


Geruchloser Erdpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wünde. 
Niederlage auf dem Continent bei 
Ham. 


J. M. Walkhofl, Hm 


— her 
8536] (66) Mafhinengeihäft und 

atent: Bureau von Ernſt Büchner 
in Franffurt *— empfiehlt engl. 
Dreft mafchinen, Loromne is 
len mit nur 3, Pb, Roblenver: 
brauch pr. Aferbefraft und Stunde, 
ftehende Dampfmajdinen, 4° I Raum 
einnehmend, alie landrir ff ſchaftlichen 
und gewerblichen Maschinen jum 
Habrifpreife, Proſpelte graͤis. Naens 
den werden gejucdt. — Erſtere Na. 
ſchinen können bei mir angejehen und 
Probirt werben, 


kutions igert der unterfertigte Notar im Au bes 
kal. een va fer am ” i an 
Dienstag deu 26, L, Ats., 8 2 Uhr, 


im IV, Diſtr. Nr. 13] bie nachverzelchaeten Weine nah Maßgabe des Pro: 
sehgeiehes vom 17. Rovember 1837 gegen Baarzahlung, 


BVerzeichnif der Weine, 


Eimerjahl. Jahrgang Weinforien, Zara Eim, fl Fr 
53, 1859er Aßmannshäuſer . , . . 4 — 
65 Sharlahvergr . u... . 56 —_ 
7%, J Sinkle 353 42 — 
7, A Abmannshäuferr. . .. .. 4 _ 
8 ® attenbeimr . . . . ., 43, — 
15%/, ” BmannshäuferB . . . . . 

151, 2 Geiienbeimer . . . .. . 36 — 
147/, je Rußbacher . , I... 98 
145/, R Sngelbeimer .. . ! . .. 28 — 
147, re Bine... 2.2... 42 — 
117% r Rönigdbahr . . . oo. 3 — 
45 1858r Deibespeimer Ausleie. . . . 3 — 
13%, 176837 Stein Audleie . . . 330 — 
#5,, 18597 Burgunder Ghambertin 80 — 
43 18567 Eternberger Eabinet . .. 190 — 
35/, 18597 Faorjter Sirhenflüd . . . . 60 — 
377, 1857r Shartlagbergr. ..... 4 —_ 
3%, 18587 Hauentbaler . . . 6 — 
1 18467 Hochheimer Gabinet . ee 
—1 Pr Stein Ausleſe aus bemBürgerfp. 250 — 
3%, 1857er Rüdesheimer Berg. . . +. 10 — 
4 18597 Grafenberger Ausleie . . : 70 — 
24 1857r ohheimer Dombehandi . . . 6 — 
3, 1859r ochheimer . . oo. 0... 64 — 
32 1857r teinberger Cabinet . . .. 88 — 
37, 1859r Rauenthaler Nonneuburg 2 — 
13% ° 1842 Nübesgeimer . . . . .-. . BB —_ 
2 1852 CSclef Johannisberger . . . 4 — 
2, 18467 Stein Ausleie . . . 278 — 


Snmma 179 Eimer. 
Würzburg ben 6. Juli 1864, 
57] Brenner, t. Rotar. 


Concurs über bie Perla enſchaft des Frhrn. 
Anſelm v. Fi betr.) . 5 

Auf Antrag eines Berlaffenicaftsgläubigers wurbe unterm Heutigen 
bie Eröffnung des Aniverſau⸗ Loncurſes über ie Nadlaßmafle des werlehs 
ten Freiberrt Anjehm Groß dv. Trodau beichlofien, nadjbem ſchon bei Leb⸗ 
zeiten desſelben beim £, Bezirkegerichte Schweinfurt ein Arranzem:nt, wo⸗ 
bei bie vom Gemeinfhulpner zu be iehenden Fipeilommißrenten als Ded: 
ungömittel gebient hatten, abgeichlojien worden war. 

Es werben daher bie gejeglichen Ediltstage, nämlich: 

I. zur Anmelbung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweis 


jung auf 
Mittwoch den 10, 


Auguſt e,, 
U. jur Vorbringung der 
auf 


Einreben gegen die angemeldeten Forberungen 


Mittwoch den 14. Septembrr e., 

jur Sälußverhandlung, und jwar für die Replik auf 

Mittiwoch den 12, Oftober ©, 

dann für die Duplit auf 
Mittwoch den 26. Dftober e., 

jebesmal früh) 8%/, Uhr im biesgerichtlichen Gefhäftssimmer Ar. 1 anberaumt, 
wozu rn befannte und unbefaunte Gläubiger ber gemeinſchuldneri⸗ 
ſchen Verlafſenſchaft unter 
werben, daß wer am oder bis 2. erften Edilistage weber mündlich zu 
——* noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine Forderung 
iquidirt, ben Ausſchluß von ber egenwärtigen Goncurämaffe, jowie, wer 
weder mit einer mündlichen noch öriftlichen Erflärung an oder bis zu ben 
übrigen —— einkommt, den Ausſchlus mit den an ſolchen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu gemwärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bie zun erften Ediktstage einen Inſinua⸗ 
tions· Mandatar, wozu aber die £ Bor nicht benannt werben kann, um 
jo gewiffer dabier zu beftellen , ol außerdem bie an fie zu erlaſſenden 
Rerfügungen am Gerichtsbrette -Ngeheftet/ und für richtig infinuirt er⸗ 
achtet werben würden. SH 
—Zugleich werben alle Disnigen, melde —* Etwas von dem Ge— 
meinſchulduer in Handen hen oder zur Waffe Yulden, aufgefordert, fol: 


I, 


= En ee — — 


bei Bermeibung voller Erſatzleiſtung beziehungsweiſe nochmaliger Zah⸗ 
Une, ee Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Geriökehanden abzuli u 

ejahlen. 

Noch wird bemerkt, daß am I, Ediktstage ein Arrangementsverſuch ge⸗ 
macht werben wird, wobei bie nicht perſönlich ober durch einen Vertreter 
ericheinensen Gläubiger als ben von ber Mehrheit der Intereſſenten etwa 
gefaßt mwerbenben Beſchlüfſen zuftimmendb betrachtet wärben. 

Der bisher beim — ra Bürjburg beponirte Aktivbeitanb ber 
Verlafſenſchaft beläuft ſich auf circa 2340 fl., während die bis jegt bekann⸗ 
ten Baifiven fi auf die Summe von 51,286 fl. ohne die Zinſen erftreden. 

ürzburg, am 21. Juni 1864. 


Königlich bayer. Bezirks⸗Gericht. 
D. a. 
Fritſcher, V. G.R. 


596] (24) Hager. 


el 
je 
ıo© 
— 


Hager. _ 





& Dogel Friedrich von Eibelſtadt, Stünbung betr. 
4 Zur Verhandlung bes von ꝛc. Dotzel hierorts geflellten Stünbungs:- 
7 geſuches ſteht Termin auf 
- Mittivoch den 30. Augnit I. 3 Vormittags 9 Uhr 
Q im Geichäftszimmer Mr. 5a AR 
8 Bis zu bieiem Termine oder an demſelben haben ſich die dem Gerichte 
5 wbelanmiten Gläubiger über dieſes Geſuch bei Meibung ber Annahme ber 
m Zuftimmung zem Beſchluſſe der @läubigermebrheit gu erklären, ferner bie 
a wänärtigen terefienten Anfinuations » Mandatare —— aufpuſtellen, 

widrigenfahs ftige Berfügungen für ſie an das Gerichtsbrett geheitet und 
= fo für ritig infinnirt eradtei würden. 
= Würzburg, 28. Juni 1864. 

Kol. Bezirkegericht. 
N 5 — 
ritſcher. 

2 8.:8.:Raih. 


DEE Schirme! Schirme! Schirme! 








+ [3 * * 

5 Seit zehn Iahren vie hicfige Melle beſuchend. 
a Rur im Dauje des Serru Kahn 
553 omy., Domftrafe Rr. 560, 1 Stiege. 
'!o Die bier allgemein als ftreng reell und 
Pr 2 billigſt bekannte Firma 
* AM. Lowenfiein & Cie. aus Dresden, 
erfle and größte Schirmfabrif des Königreichs Sachſen 
2” ag if bier zur ee eingetroffen und empfiehlt en gros & en detail 
| ihr großes Lager in 
S @Regen- & Sonnenschirmen € En-tout-cas 
„5 „in bem ſchwerſten Seiden- und allen anderen Stoffen, dauerhaft und 
IT % nl angefertigt, zu folgenden außerorbentlic billigen 
er Preiſfen? 
3 %) Begenschirne r- ihweren ſeldenen Stoffen, per Etüd 4 fl., 4 fl. 45 fr, 
* Regensobirme in Alpaca und engliich Qever, per Stüch 7., 2 fl. 30 Er,, 
un. 2 fl. 54 ir, 3 fl. 30 fe. umd höher. 
*5 Regenschirme in ächt farbigen Etoffen, per Stüd 1 fl., 11/,—2 bie 3 fl. 
I. Begenschirme in Köper und prima Alpacas und rein wollenen Stoffen, 

ri fl. 30, 3 fl. 18 bis 4 fl. 

? > = En-tout-cas und Sonnenfhirme, höchſt elegant und von fchwerften Sei« 


denfloffen, per Stüd 2 fl., 2 fl. 30, 2 fl. 48, 3 fl, 3 fl. 30 und 
D 


er. 
2. Auch find wir im Befig der Parlser & Wiener Neuheiten 
in Entoutcas, Sonnenschirmen, Entredeux & Kuickern, worauf 
wir den hohen Adel und geehrte Damen beionders aufmerk⸗ 
ſam machen. „Diefelben haben in Leipzig zur Meſſe, jomie in 
Berlin, Bien, Münden und in Dresden in ben K. K. und Kgl. 
Refidenzftädten bedeutenden Abjah und den ungetheilteflen Bei: 
fall gefunden, indem folge Aberraihend Soon und höchſt 
96 Fvoll angefertigt find, die wir ebenfalls erftaunend 
illig bier verkaufen. 


wo Der Bertauf iſt einzig und allein im Haufe des 
Herın W. Kahn S E,, Domftrafe Nr. 560 
1 Stiege bock. 


M. Löwenſte 


647]1(634) Ein Amerikaner, ber ber 

deuiſchen Sprache en; if, wunſcht 

Unterricht im Engl m zu ers 

theilen in oder außer bem Hauſe. 
Rah. in der Erp. 


655) Es wirb fogleich eine Wagb 

gelucht, die kochen Tann. 

Näh. in ber Exp. (2b 
Ein ihön möblirtes Zimmer ift 

während ber Meffe zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. {604 3b 


693](36) Epeißträgerinnen für 
Tüncher können jogleic eintreten. 
Semmelsgaffe Rr. 76. 


659] Ausgezeichnet guter Hafer pr. 
180 Pfd. 9 fl. 45 fr. ift am Krahnen 
zu haben 

G092030Y-. 23. 250 BH015000.2 
% Au⸗ zuleihen find: 

® fl. 39,000 in größeren umb 
© Meineren Partbien, durch bas 


Burcan bon 
& FE. J. Manz. 


SET. DEBEELLSGTESE 
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634](3a) Ein freundliches get 
möblirtes Zimmer in der Mitte 
der Stabt gelegen, eine Stiege hoch, 
ift vom 15. Auguſt an zu vermiethen. 
Auf Verlangen kann noch ein an- 
— großes Zimmer ohne Mö⸗ 
el mit abgegeben werden. 

Näh. im ber Erv. 
481] (26) Ein Laden iſt für bie 
Meſſe zu vermiethen. 

Rab. im 3. D. 187. 


Geftorbene. 
vo Schlichter, Kleidermacherin, 
33 J. 























655] 
. 
Daukſagung. 

Für die bei der Beerdigung und dem Krauergottesbienfte 
unferer lieben Mutter, Gattin 

Frau Maria Rosina Oechsner 
bewiejene Teilnahme jagen wir allen freunden und Velannten 
— Dank, und empfehlen die Verſtorbene deren tremen An: 
gebenten. 

Mürzburg den 8. Juli_1864. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


DT EEE 
Emfer Paftillen, 


durch ihre fo vorzüglichen Wirkungen. beſonders gegen Huften, Ber: 
fehleimungen xc. ſehr beliebt, find ftets vorräthig in Würzburg bei deren 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Cari Zürn 
125] (4c) auf der Brücke. 
Die Paſtillen werben nur in etiquettirten Shadteln verſandt. 
Herzogl. Nafjauiihe Brurnenvermaltung zu 
Bad Ems. 












— 

Mein großes Lager in den neueſten Tapeten & 
Borduren, Wachstuche aller Art, wollene & 
abgenähte Bettdecken, gemalte Feniter: Hou: 
leaur in fchöniter Muswahl empfehle zur geneigten 
Anfiht und Abnahme unter Zufiherung der reelften 


und billigjten Bedienung. > 
Gg. Dümlein 
am Marft. 


626) Soeben erihien in F. A. Aulien’s 3 Buchhandlung in Würz⸗ 
burg, am Eichhornplatz, und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Miller u. Srnbe (5 


364] (36) 





Ein humoriftiich = ſatyriſcher 
pP Führer. 


Breis: 36 Er. 


j Meſſe empfehl 


2 : 

! * F ’ 

— — 
A) _ 


ass 
Zur 
mein bekanntes großes Waarenlager hiemit beſtens. 
Durch den vortheilhaften Ginkauf von den beſten 
Bezugsquellen und eigner Fabrikate bin ih im 
Stande, meine verehrten Kunden folid und billig be⸗ 
dienen Zu können, und ſehe einem vecht lebhaftem Beſuche 
entgegen. 645 
3. ©. Arämer jun, Firma Rhön=-Depot. 


ee rn 
Savon de Riz, Reismeblseife, 


Diefe Seife erzeugt eine fehr zarte und weiche Haut, Preis per Stüd 


12 ir. bei Carl Bo -aro. 





ME > — — 


Druck von Bonitas.Liauer in Wurzbu«g. 


Frohsinn. 


* den 10. Juli 1864 findet 

bei günſt EN Witterung die Waſſer⸗ 

fahrt nad) dem Zeller Brauhaus ftatt. 
Zuſammenkunſt am Holjthor. 

Abfahrt um 2 Uhr. 

643] Der Ausfchuß. 





Sonntag den 10. Juli im Gaft- 


W haus zur Roſe 


gutbefebte Tanzmuſik, 


wo u ergebenft einladet 
636] Bleifchmann. 


Theilheim. 
Sonntag den 10. IM. — 


und gutbeſehte Tanzmufif, wozu 
einladet 
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Ren EHEN. —— — 
631) Es wurde ein Regenſchirm auf 
dem Markte gefunden. 

Näh. in ber ern, 


ee Te zn 
628] Ein blaues Medaillon wurbe 
verloren. Man bittet den Finder jols 
ches gegen Belohnung in Der Erped. 
abzugeben, (3a 
— EHE ——— — 
—9— Zu vermiethen find_1 ober 2 
möblirte oder unmöblirtie Zimmer, 
auf Wunſch mit Kühe bis zum 1, 
Auguft. Räh. in ver Exp. 








648] An Mebiremde iſt ein Zins 
mer mit 2 Vetten zu vermiethen. 
Auguftinergafe N. 208 über 3 Stiegen, 








ri be z 
457) Schöne Betten find zu 
vrrfaufen. Büttnersgaſſe 3. D. R. 337. 


(Diezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 162 des Wurzburger Stadt u. Landboten. 





Einige Worte über die rohe Waldwolle. 


(Lana pini allveetria.) 
Die Walpwolle dient nicht ——— n Möbel» und Wagenfabri⸗ 
kanten zum Polſtern, ſondern auch g von Matragen, Deder und 
Kiffen Lern befigt folgende hervorzu jeden e — hhaften 
2 Folge ber barin * Bene Ei und » ihre notärlicen Elafti« 
zität t bieje ve auch nach dem ankaltenpfien Urnd 
und jeichnet fich in bie — en Roßhaaren nahe kommend', 
— aft hate genen Eregras aus 
añnit —— und wit Wollenſtoff üb en @egenftänbe 
find A on ben ttenfraß aus: 


seit. 
elge b kränfelt ‚ab ed . 
yiger ne a eefrpaltiges rer I Re pr = gr genlien —— 


der Auspänft 
nr * —— fi biefelbe — noch dadurch: 


en Orten weder Roder 


ur Natra 
if folder Schlafſtellen niftet ; 
daß biefelben tm ai a Sommer einige u gelüftet unb ger 


e) deren Mlofligität db I, unb Berührung wit ber 
mehr geheigert * eſchwacht wird, — in Folge dieſer Bor, 
fih bereits viele Rrantenhän er und RajernensBermaltungen fol 
Matragen und Deden angeihafft und günftige Urtheile baräber ge: 


t haben. 
Ayt Kiffen: und Dedenfüllung vertritt bie . Heiimeife 
hie Es der Kebern und der Watte; Gicht⸗, Mbeum Ner 
—— bebienen ſich ſolcher Stüde ſchon ji hreu beta mit * 
Erfolg, weil —* da bie balfemiiche Ausdünftung kräftigend xud er⸗ 
mund nr Haut und Nerven einwirkt; enblid aber 
) wollen aud en 2 — auf wit Waldwolle gefüll⸗ 


ten Rare x liegenb, umb en und Deden veriehen, einen 
fehr 55 Bafter Sin, en ihre —* bemerkt haben, und es fällt 
Griheinung damit zufammen, berartigen Lei enben | ber 


ber Hufenthalt und bie —— —* in. Fichten⸗ umb Kiejermälbern 
anempfshlen wurbe und * noch aneapfohlen wird. 
—— if ia viel abe nennen “et Jahr 
ate und Bräparate vielen han und ſchon jeit Ja 
ren bei Gicht und Rheumatismus als jehr heilfam erwielen haben, un 
der Preis der Malbwolle y jehr v aften Berhältniß zum — 
u. und bie damit bereits feit 10 Jahren gemachten Erprobungen durch⸗ 
günfig ausfielen, fen wir biefelben nicht allein allen Familien, 
— en: * ſonſtigen —— Berpflegungsanftalten, ſondern auch ben 
Herren Wagenbauern, Robelfabrikanten und Tapezirern zu geneigter Bes 
achtung em lohlen. Da ſedoch Aufträge nur nad beftimmten Orten aus⸗ 
eführt werben, fo haben wir Herm B. And. Lamglsis in — 
dar „ welder all umfere übrigen Waldwollsfabrifate und P —— 
erfauf am dortigen Plahe führt, zur Ueberſchreibung —— fr 
träge und zum Empfang ber betrefjenden Beträge e ermädtiget. 
Bezugnehmenb auf $ Borhehenbes —8* gerne bereit, Beſtellungen auf 
dieſes a iche Polkterungs-Material 


Prima Waldwolle fl. 14. 
für Eeccunda „ Ks 30 E N per Bol-Etr. 
ab Remda, zu vermitteln, Fracht bie hier fl. 1. 18 fr. per Ctr. 


590] J. And. Langletz. 
Kunft: Anz Beier: 
er Direftion 


Die u a en unter 


Franz Reı 
wird am 8, d. MR. und während ber =; der Rilianimeffe 
täglich Vorftellungen in — und auf dem hohen Turnſeil 
zu Geben die Ehre haben, wobei fih der Meine Christian Renz, 
64/, Jahre alt, beionders auf de — Seile produziren wird. 
a wir überall mit Beifall Produttionen gegeben, fo hoffen wir auch 
Yes ein vous Yublitum zufrieden zu flehen, uud bitten um geneigten 


Der Schaupla s ift — ng großes Rondel, 
in der Nähe der Holzhandlung Hrn. Brod. 
"Sitpläße und gut beſetztes u ift beftens geſorgt. 


— — 
Franz Nenz. 


ſtets wieder empor - 


Packkiſten 
find zu verlaufen, 30 bis 40 Stück 
in — Größen, Näheres 2. 2. 
Rr. 5 [472 3b 


516] * Ein a et ſolider Menſch 


wirs ſogle 
ſucht. Ya en ber Ep we 
506] (25), Zwei abge ſchi 

nebft —2 FRA —— 


find bis zum 1. Auguft — 
Näheres im 4, 3. h 
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638] Ein freundliches Logis von 


3 imeinandergehenden na 
ar fonftigen Erforderniffen ift 

1. Auguf zu vermiethen. Näb. BE 
48. Betererpfarrgafle Rr. 26. 


1209 P 
ariſche m 
t. Näh. 


werden 
—3 erheit a 
geſuch in ber Exp. 
629) 3 Schrein 


halten dauernde Bei gung bei 
of. Raud, ermeilter, 


ET, — 


Ein Leh hrling 


EN wirb in einer ber erften bi 

Ngen Handlungen geſucht. 

däh. im Bureau Fu 

6419) 20) F. J. Manı. 
FERSREZEIITE TEDTZTERE I 
641] Am Eamftag wurde cin Kor 
modfchlüffel verloren. Man bittet 
um Fre im 3. Diſtr. Nr. 134, 
Arztlade. 


eſellen er⸗ 





DB Derfpätet! DVerfpätet! SE 
Wegen der Mefje in Aachen beginnt der Verkauf erit 
Montag den 11. d. Mits. | 
Wie feit vielen Jahren i 
‚befindet fih aud während der diesmaligen Würzburger Kiliani-Me cr 
Domftraffe im Hauſe des Herrn — Burger, a vis Cafe 


Shönbronnen 

















— 





ſowie großes a er in 150 Stüd beiter ameritanifcher und englifcher 
k Stahlreif-Erinolinen, Srinolinen mit eingewebten Bändern mit Turnüre und Medanit, 3 
E fomwie allerfeinfte amerifaniiche patentirte Ubhrfeder:Erinolinen * pri 

Fund ertea weit, von 30 kr, 42 fr, 48 ir, fl, 1 fl. 30 fr, 2, 3 bis 7 1,4 
& Rinder-Erinolinen von 12 fr. an. Ueberzogene "Erinolinen N erotthihe bei | 


i Wollstein & Comp. aus Breslau. 


Durch bie enorme Steigerung ber Leinen«Garne if ber Einkauf zu alten billigen Preifen ein un: 
® licher perl den bies’veranlaßt uns, ei jeit einer Reihe von Yahren geführtes NReifegefchäft vor⸗ 
4 läufig gänzlich einzuftellen, Um num aber unj eier. alten Borraty von ee: 

J e 


guter reeller Leinwand 


räumen, verlaufen wir dieſes Mal noch zu vollſtändig alten Preiſen, rathen daher einem hochgeehrten 
F Bublikum von Würzburg und Umgegend, ” ze x laufende Jahr zu beden und empfehlen basjelbe 





Ebeſonders bei Einfäufen non Ausfteuern u. | 


Preisverzeichniß 3 u "unbedingt feften Preifen. 


- F 500 Stüd Stahlreif-Ermelinen mit ”3 rechlichen | Hein Ian ZTajchentücher, das %, Dug. 1 fl. 12 fr. 


: Reifen & 36 fr. bis 2 fl. höher, Für Hinter 48 fr. bis 1 fl. 24 fr. 
B12/, große feine wolene Ziäbeten, die fonft 7 bis — — für Herrenhemden, Biuig. 
F 8 fl. often, & 34/, bis 41/, fl. Veiße Stubenhanbtücer, abaepakt, .. Ar € — 
Leinen- :Batifitafhentüger, edie a : — Damen 15.45 fe, 2 fl, ver Elle S, 10 bis 18 fr. S 
“ das halbe Dupend von 2 fi. 30 fr. — enbtücer, bas halbe Dutzend y tr., per Elle: 
* ; Damaft: u urn mit $ranien, —8 1/, Dub. E *8 —— — für Küchen und Werfttäts 
en r. ver Ele 
 Blackbanbfäuße bas Paar 24 bis’ 30 Mr. Leinwand, das Stück zu — halben Dutz. Arbeits: 4 
Shirtings, & 14 und 16 fr, bemben 14, ge up %0 I; — 
J zu feinen erhemden 14'/,, is 
‚Bielefelder und Brabanter Zwirnleinen Hofändiie Leinen mit — egalem Faden, 
jehr weißer, biesjähriger Naturbleiche, zu den feinften Oberhemben, von 18-50 fl. Hanfleinen aus FR aer : 


Hanf geiponnen, edited Denbeet innſt, eignet fi beionders zur Bettwäſche, von vorzüglicher un eit, , 
das Elia 13—25 — 32 © Brüfeler ausleinen für Damenhemden und Kinbermälhe von 12—}8 
< in — = Drel. Eiu Gebed mit 6 dazu paſſenden Servietten, reines Leinen, 4° Fi : 
iſchzeu E in elegantem feinem Damaft in den reihften und (chönften Deifins, für fl. 6. 30. Rein lei 
nen Handgeipinuft, Damaft-Atlas Tiichjeuge, wie Sei den neueften Deifins für 12, 18 und 
24 Berionen, von 18—40 fl. Rein leinene Ti htücher ohne Naht, für 6, 8 und 12 Perfonen, in den neues . 
fen Muftern, das Gtiid von fl. 1. 30, und höher. Nein leinene Stubenhandtücherze Hausmadhergeipinnft : 
"aus Glansgarn und tlasftreifen, in Etüden und im Dußend, Ebenſo Atlas: Damat- anbtücher, abgepaßt : 
zu auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße und chamois rein leinene Tiſchdeden in vr ſchönſten Damaſt⸗ 
Blumen⸗Deſſins, das Stück von fl. 1. 45. an, wie auch Deſſett-Servietten. E 
A 500 Dutzend weiße, rein leinene Taigentüder für Damen und Herten, das halbe Dutzend fl. 1. 30, 
2 


— battiſtleinene Taſchentũcher mit eleganten breiten Borduren, das halbe Dutzend fl, 2. bis: 
——* — ohne Raht, das Vierteldutzend zu fl. 2. 30. bis fl. 3, 50., */, breite a 
‚ohne 

1500 Stüd ädt ——— Uhrfedern⸗Crinolinen, das Feinſte, was bis wi eri- 

E Ritt, 2. Stüd von 1.1. 45 bis fl.5. Aecht oftindifche gg reeller zu 

:jegt A. 1 45, feinfte feidene Damen- Broche⸗Tücher, früher ji. L, jetzt 2 


" Berfanfslofal wie bekannt, nur im Haufe des Hrn. Weißküfer Burger, Sondirafe J 
= U SER & Comp. aus Dresiau. 
En 
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ber neuejten 
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Gebot. 


eder bei m 
egenftand 


Berfaufslofal beim Kaufmann Herrn Tre 


EX “per 





In Würzburg auf 


‘ 


fabinet jetziger 
und ift mit 180 







naturgetreu zur Mnficht ausgeftellt if. 


Wand-, Stub 


net mict jumbeachtet zu laſſen. 
von & 


für © 


Die ſchon feit vielen Jahren am hieſigen Plage befannte 


Damen-IRäntel- 5 anlillen· Zabrik 


im Haufe des Kaufmann Herrn Treutlein, Domitrafe, 
ift auch diefe Mefje wiederum mit einem nod nie jo colojjalem Lager 


Fit die fpendende Fortuna vor G. 
Dh täglih über bie Dauer ber Meſſe ben 
Umgegend zur geneigten Anficht ausgefte 
—* und enthält mehr denn 200 ber beften opfiſchen Gläſer 
Sasflammen beleuchtet. 
nifje, die RriegsTtaupläge von Schleswig-Holftein, Polen und Amerika, fowie 
bie größten und berühmteften Städte und Wunder der Melt, welches Alles 


men! 


Herbft- & Srühjahrskrägen, Tafſet · Talmas etc. 


hier und verkauft wegen der vorgerückten Saiſon zu jedem annehmbaren 


utlein, Domſtt 


BERETT 


dem Paradeplabe 


8. Böhle von Sonntag den 11. an 


gr Dewohnern Würzburgs und 
t. Es ift dieſes das größte Kunſt⸗ 


Eonft enthält es die neueſten Ereig: 


Außerdem ift dies Alles mit einer Schönen Prämienauttheilung verbunden 
und fo im Intereife des Publikums arrangirt, daß jeder Beſucher eim Präſent 
gratis empfängt, wo bie geringſten Gegenftände selten unter dem Eintrittäpreis 
öfter aber auch bis zu 20 fl. im Werthe fleigen. 

Die Präſente beftehen nur aus Aunfliachen (bilpfiher Aunft, Kurferſtiche, 
rradtvolle Pariſer Delgemälde, feine Muichel:Chatoulle, Arbeitstäfthen ), jomie 
und Gnlinderuhren, von welden Gegenſtänden ih mehr benn 
600 über die Meſſe auszutbeilen beitimmt. Bei diefem Arrangement lann mir 
auch bei recht zahlr⸗ichem Beſuch unz ein leirer Gewinn bleiben, wovon man 
ih bald der Wahrheit gemäß überzergen wird. Ich bitte deßyalt dies Kabi: 
Es gibt nur eine fpendend- Fortuna 
5. Böble und ſteht jdiefelbe auf dene Parabeplatze, if 
täglih von Morgens 9 Uhr dein ganzen Tag über geöffnet, 


Der Eintrittspreis it a Perfon 15 kr., Kinder ohne Prämien 6 Er. 


Würzburg, auf der Juliuspromenede. 


Non plus ultra ! 
Während der hiefigen Meſſe. 


Die Wunderdame. 


Fräulein Marie Barbe aus Epinal (Frankreich), 24 Jahre alt, 
weldhe unter dem Namen „die bärtige Schönheit Frankreichs“ bekannt iſt, 
- einen an von 13 Zoll 5. M. und dicht, wie felten ein Mann in ben 

ten Jahren, 
Frei zit * iſt täglich von Morgens 10 bis Abends 10 

r zu feben. 

Eihteittöpreiie: 1. Play 18 fr.,2. Pla 12 fr., 3. Plag 6 fr. 


— — — 


Gold- und dilherrten. Porte-öpee's, 


jomie alle übrigen Muspichnungen, aa Hut-Cordons, Sterne, 
Ordensbänder &e. in ädt und bunfein , in Eeide umd Wolle em: 
pfiehlt in ihöner Auswahl j 

Ich. Schmitt, Pojamentier, am PVierröhrenbrunnen, 


‘ 
— 





650] Zwanzig eichene Steintrep⸗ 
pen, gut erhalten, ſind billig ab= 
zulafien. 3. D. Nr 215. 


658] Ein ord.ntliher Junge kann 
bei einem Zadirer im die Lehre treten. 
Rah. in der Erp. 





654] Neue gut gebaute ECinfpän: 
ner find zu verkaufen. Obere Ju: 
liuspromenabe 100%/,, 


642) Ein 
rüchtiger Pferdslnecht 


erhält fufort gute Stellung. 
Rah. in der Er. 





—9— Kartoffeln, ſowohl Heine als 
toße, werben um jevem Preis zu lau⸗ 
en geiuht von Valentin Uhl, 
Saamen- u. Viltualienhändler, 2. D. 
Ar. 281, Bauernhof. (3€ 















u großen Kundſchaft wegen ‚bie Würzburger Meſſe — abzuhalten. 
rkaufslokal bei Herrn ©. Neuland, Uhrmacher, 
1 Stiege bob BE 


* * 
Domſtraße, 
befindet ſich während ber diesmaligen Meiie das größte und neuefte 
av 





Die Fabrilate dieſer 


angefertigt werben. 


Nachstehender 

150 Frühjahrs> und Sommer »Weberzicher, 

Yudaling, Drap, 

2300 Tuhröde, Gejellihaftsröde und 
bis 24 


R. 
80 egale Anzäge, in den allerfeinken als auch in gerin 
308 Sommerröde, Säde, Twint, Bonjours in Galemir, 
Leinen, Ren Klorentin, Köper u, 
250 ZJopyen in allen Stoffen und Farben, ald: Double, 


_ 31/,, 5, 6, 7 bis 10 fi 
a 
1938 56 


3, 817, bis 5 fl. 
Knaben⸗ Joppen, Mn 
falls zu ſehr billigen Preiſen. 
Ich garantire fur gute Stoffe, 


einer Brüfung der Herren Schneibermeifter zu unterwerfen. 
Mein Magazin halte ich zur Befihtigung dem geehrten Publikum, refp. hohen Herrſchaften 
beſtens empfohlen. 








— — — N a 


3a EEE u u EB * 
Bekanntmachung . 


Der ſeitherige „Michaelimarkt““ dahier wird für bie Folge drei 
Tage dauern und aljahrlich, und zwar im laufenden Jahre zum erften 
Mal, am 27., 28. unb 29, September außerhalb der Stadt auf dem ſogen. 
Bleihpiage abgehalten werben. 

Miltenberg am 4. Juli 1864. 

Der Etabtmagiftrat. 
Virnelßl. 
630) 
Etwaige Forderungen an den Rochlaß ber Engelbert Rohrader 
Mitiwe Barbara von Rottendorf find am 

Freitag den 15. Juli I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im Amteyimmer des unterfertipten, von ben Erben mit Huseinanderieturd 
des Nodiafies betrauten Notats anzumelden un» nachjuweilen, da apger⸗ 
dem folge bei Vertheilung ber Mafe nicht derüdfichtigt werden Lönw«t- 

Würzburg, den 6, Juli 1864. (589 

YHinth, fgi, Hotar- 


Klöpffer, Stabtichreiber, 


Druct von Bonita? 


Soeben. erhielt: Depefhe, worin mid mein 


Haupt- Herren - leider - 
im Königreiche Bayern. 


Handlung ſind berührt durch die Gedieg 
der Arbeit, die durchaus niet vergligen werben fann mit den € 

Bent weiche gewöhnlich die Mefien und Märkte beziehen, 
wede 2 


Preis-Courant zur gefälligen Beachtung: * 


Paletots nerien und Paletots 
Entin, Jaspe, Velour, Imperial, von 12, 15, 17, 
Frads von ben feinften Tüchern, 


14, 16 & 

en Stoffen, von 8, 12, 15, 18 bis 40 fl. 8 
ips, Taſſinet, Angola, Gtograin, Luſtres, 

J. w. von 2, 3, 4, 5, 6, 7 bis 21 fl. 

Zub, Budsfing, Loden ıc. ı. von Mi/, 


enheit der Stoffe unb_&legany 
tzeugniffen anderer Eleider⸗ 
und deren Artifel zu dieſem 


eine Sipügen: Foppen von Kaiferftoff, von 9, 10, 11, 12 bis fl. 14. 


Rnaben-Anzüge, Confirmanden-Anzüge, Havelocks eben: * 





— 


| ——, an 
aner lu Birgit 





aus anweiſt, der 


Magazin 5a 


Schipmann, in 5, ® 
19 bis fl. 26. } 
von 10, 12, j 


öde in Sammet, Lama, Double, Pluſch, Belsur, Neapolitatn von 3, 4, 5, 6,7 bis 21 fl ZN 
988 Holen in den feinften engl. u. franz. Stoffen, ebeufals ſchwarze Hoſen von 5, 6, Is bis 12. A 
288 Holen in halbnollenen, leinenen um baummollenen Steffen von 11/,, 2, 2!/, 3, 51/, bis fl. 5 
A089 Pefen in Sammet, Atlas, Belont, Gafemir, Piqus, Tuh und Budsting von fl. 1/, 2, 21, < 


. J, 
ute und felide Arbeit, und bin germe erbötig, jedes Stüd is 


Verkaufd:2okal bei Herin E. * 

Neuland, Uhrmacher, ve 
Domftrafe, 1 Stiege bo. 8% 
Kitte, genau anf mein Berkaufs-Foha! zu achten! 
BZ 


—— ir 


iz; 


398] (3€) Ein Pferd und eine 
Ebaife find wegen Abreise billig zur 
verfaufen. Näb. in ber Erp. 


522] (ab) Ein Meines Sandwägels 
- wird zu faufen geſucht im 8. D. 
, 171, 


32313) 8 if ein ſchones Hans 
mit Hof und @arten zu verlaufen. 
Rah. in ver Erp. 


BSranerei-Berkanf, 
4r1](26) In einem großen Warft: 
fleden iſt eine ganz neu eingerichtete 
Bierbrauerri mit auögejeihnetem 
Gähr- und Felſenkeller Familienver⸗ 
heliniſſe wegen "is außerſt günſtigen 
Zahl debedingungen ſoſert zu ver» 
faufen. Nähere Auskunft "ertheilt 
Kırldanstnedt, S [sftrane 
j e ‚ Semmelsftrafe, 








Shan 


Würzburg s Bamberg s Franffurt, 


Batnıfge Bon Bamberg 
Sourierjg.12,; Rittegs 
Schnellig dag Abende 





es 
ERS 


T gg Ubenba 25 























R: üeantfur, SEEN F — 
120 Nadhm. Reben, J * 








wur wurget Stadt- nnd Fandhote. 


—— Würiburz = Anstah > Minden, 


FARO Kupiätae Nach Anevahi low Ansbach 
—* 








Enefjg +24, Nadım 12, Nasm. 
Voſtzug 5 Arüb 105 Abenda 










Donzug 1.1 2 Gulerz 4, Gy, Abends) 83 Arkb 
Behzun 2.) 8,, Früb d;,, Früh EA tat Al Güter; 2, 9, Früh 54 Abenia 
Bürerz. 1.1105, Berm. | 2,4 Nadım. 5% AR, are ; ' 

Mäter. 3, Rahm] Gr, Abenba EEE 

&üterz. 2.105 Neachte A,, Früb Em 29 2 ae 27 Kor PRofiomnibusiabrten nad 
>, 2 =; RC Versen one Te Te 
Geurierag.; 2, Radınu.| 2, Ram. RUE 4 S I Gibelttsdt-Oohfenfurt 314R N. 
Schnell;o,| 83. Früh 9 Ri © NA R * * iingen 9U 15M.B. 
Donzug I; Gy, Abends ! 6Arends * BT — I? Mergentheim ILL. 
Vollzug 2.11, Mate j11y, RNbenns PI% re a WVireeodeqh per Viſchefoheim DU. — IR M. 
Güter 1.12 55: Mittage| 2 Abens " —- Br, * — 23* * IU- N 
eierz. 2.) &,, Abenda 2,, Früh 24 — RoßbrunnEſſelbach u 4 M. A. 
Güte) 3.10% Radıs 10 Sräb Siebenzehuter Jahrgang. Werib »Miltend -Heibelb, SU-— RN. 


Der „Stadt: und Lendbote“ erſcheint täpfich, auher Sonntags, Nabmid a8 4 Uhr; bas „Ertra-Felleſen“ wöchtntlich breimaf 


Breid kefannt. 
He. 163. 


Bur fchleöswig:holfteinifchen Sache. 

Am D. d. find 123 in bäniihe Kriegsgefangenſchaft 
geratbene Defterreiher uns Preußen in Sonderburg 
gegen däniſche Ariegsgefangene ausgetauicht worden. 
Nagqh der „Rreuggeitung“ verzichtete Prinz Waſa in 
Rifingen auf feine Erbrechte gleichzeitig mit der Ceſſion 
des Kailers von Raßland an Oldenburg. 

...Habdersleben, 6. Juli, Vom Etrande wirb be- 
richtet: Kortmährend fahren däniſche Schiffe mit Truppen 
von Fühnen nad ben Meinen »äniichen Inſeln Fauö, 
Barroe und Arroe, melde, wie man vom Strande fickt, 
art mit daniſchen Truppen beieht find, und wirb bajelbft 
fortwährend an Schanzen umb — Befeſtigungs⸗ 
werten gearbeitet; beſonders ſtark wird bie Stadt Aſſens 
auf Fühnen bejefiigt. Die Inſel Fand iſt ziemlich ſtark 
von däniſchen Truppen beiegt und verichamt und liegen 
bajelbft fiet# zwei daͤniſche Kriegsſchiffe 

Berlin, 6. Zuli. Ob bie bänische Regierung fi 
jent wirllich, wie die „Preſſe“ — dazu —— 
gelaſſen hat, das Tuilerienkabinet um feine Vermittlung 
in dem Gtreit mit den beutihen Mächten zu bitten, 
weiß id nicht. Jedenfalls ift aber bie Stimmung in 
Kopenhagen jeit der legten Rieberlage auf Alſen eine 
entihieben frieblichere geworben, und als ein beutliches 

eihen dafür, daß bie daniſche Regierung jegt jelbit i hr 

a eine Beendigung bes Arieges wine, arf mau 
wohl die Milfien bed Prinzen Johann son Blüdsburg 
betradien, der am Montag von Lübeck hier eingetroffen 
it und ſich bereits nad Karlsbad begeben haben joll. 
In unferen politifhen Kreiſen befürchtet man iehr, daß 
man mittlerweile in Kopenhagen auf bie Idee ber 
Berfonalunion zurüdgelommen jei, und daß ber Brinz 
den Auftrag babe, in Karlsbab darauf abzielende Bor: 





Ihläge zu gen. Wenn es auch nicht gerade jehr 
wahriheinlih ift, daß die deutſchen Großmädhte nad 
den tolofjalen Opfern, bie fie für bie gänzliche Befreiung 


ber Herjogthümer von Dänemark gebradt haben, jett 
nod auf das längit abgethane Projelt der Per onal⸗ 
union fi einlafien werben, jo würde man doch ungleich 
berubigter der Zukunft entgegenichen lönnen, wenn man 
durd; eine Anerkennung des Herzogs von Auguſtenbu 
dergleichen Eventualitäten ein für allemal einen Rieg 
vorgeihoben hätte. 
Flendburg, Donnerätag, 
burger Zeitung“ veröffentlicht eine Belanntmachung ber 
Dbercivilbehörde am die Bewohner von Allen, wonach 
bie Dberleitung der_gefammten Eivilverwaltung ber Juſel 
in die Hände der Eivilcommifjäre für Schleswig über» 


sea un ber —— Arneſen in Auguſtenburg ab⸗ 
t 
iR, 


7. Juli, Die „Flens- 


und ber Obergerictsabvofat Kraus vorläufig mit 
ahmehmung ber Geichäfte betraut und ermädtigt 
wiberftrebende Unterbeamte abzufegen. 
Damburg, Donnerstag, 7. Juli. Die „Börfen- 





Anterate die Bipaltine Zeile 3 fr, Zipaltige 5 Ir, arökere werben nach ben Haume berechnet. 


Samstag. den 9. Juli 1864. 


Glifabetb, Kom, 


halle” berichtet nach einem Privatbrief aus Tondern vom 
6., dab öfterreihiiche Jager in der Nacht vom Dienstag 
auf Mittwoch die Smiel Föhr (gegenliber ver ſchleswig⸗ 
holkeiniigen MWeitlüfte) genummen haben, 

Hamburg, Freitag, 8. Inli. Das vorgefri 
Konenhagener De ine⸗ bringt an ber Spitze * 
eingeſandien Artikel über die „verkehrte Kriegsführung”, 
in welchen bie Ueberlegenheit der Waffen und bie ums 
ſichtige Führung auf Seite der Gegner anerkannt und 
die daniſche Kriegsführung als eine inftemlofe anerkannt 
wird, und welder die Negierung auflerbert, bie Truppen 
aus Jütlaud und Baer zurüdsuziehen, die Blokade 
ber beutichen Häfen aufzuheben und die däniſchen Kriegs: 
Schiffe zurüdzurufen, um die Injel Seeland und bie 
Hauptftadt Kopenhagen zu vertheibigen, da Gefahr vor— 
handen jei, daß bie Alliirten mit ihren Panzerſchiffen 
von Aarhuus aus eine Landung auf Seeland bewerk⸗ 
ftelligen. 

Die „Zeibler’iche Corr.“ jagt bezüglich ver Na hricht ber 
Wiener, „Vreffe”, derzufolge der König von Dänemark 
die Vermittlung Louis Napoleons angerufen habe, daß 
in den biefigen wohlunterrihteten Kreiſen nicht das ges 
ringfle davon befannt fei. 


 Zagesne Leiten. 

Nach einem Refcripte des Staatsminiſteriums ber 
Finanzen vom 24. Juni laufenden Jahres iſt verfügt 
worden, dab bei Heimyahlung von Staatsobligationen, 
reſp. Quittirung darüber, oder bei Wiederanlage, Um: 
wandlung berielben, fortan außer ber Unterfertigung 
des Vorftandes ber Gemeindeverwaltung auch bie jedes⸗ 
malige Mitzeichnung bed beſonders beftellten Rämmer:rö 
oder jonft benannten Stiftungs: u. Gemeinde Bermögend = 
Verwalters erforderlich ſei. 

Geſuche und Stipendien aus dem „adeligen Stigen 
dienfond“ ſind künftig nicht bei dem Oberſthof⸗ 
meiflerftabe, ſondern bei dem Staatsminifterium des 

ern für Sirhen: und Schulangelegenheiten, aller: 
— Anordnung gemäß, einzureichen, 

Tom 10. Juli 1864 angefangen treten ſämmtliche 
Güterftationen der bayer. Oftbahnen in bireften Güter« 
verkehr mit den auf der neu eröffneten Ansbach-Würz⸗ 
burger Linie der k. b. Staatsbahnen belegenen Stationen. 

Am Donnerstag hat ſich eine Deputation des erſten 
Ublanen- Regiments nad) Kilfingen begeben, um > 
neuen Inhaber, bem Großfürſt Thronfolger von uße 
land ihre Aufwartung zu mahen, Se. Maj. ber X 
welder befanntlid vor ag die Inhaberſtelle jelb 
übernommen hatte, Hat dieſelbe wieder abgegeben 
und ſolche bem Thronfolger von Rußland veriichen. 

iSchwf. Tgbl.) 

KRönigshofen i. G, am 6. Juli. Heute Mittag 

ſchen zwei und drei Uht Lam vom Weiten hieher zu 








uns ein ſtarkes Gewitter, das ih an der jühlihen Ab⸗ Kalk Ferner mwurbe auf Vortrag bes holſteiniſchen 


dachung bes Heinen Haßbergs unter ſtarkem Regen und 
ie entlud. Der auf dem Felde fi mit feinen Scha=- 


es b : bie olbenburgif 
Mohen Deidleistiung ber var he in Undkhe de 


2 ed von in Ausficht ge⸗ 
fen befinbende Schäfer von Althaufen wurde nebft jieben flellten Darlegung der folge: Anfprühe bes Groͤß⸗ 


Schafen dom Blige erihlagen. Die Kleider des Ber: herzogs zu erjuchen. 


unglädten jollen gänzlich — fein. 


Schwf. Tabl.) — 2———— 
Seifelhöring kam am 5. Juli Abende 9 Ufe m fünftigen Montag beginnt unter dem Präfibium 
beim Pebjelter Blaft feuer aus umd verzehrte dasielbe EB 1. Appel. er, »Hathes m. Dr. Höfling bie Sur, 


bei 20 Fırfte; lauter Städel, Stallungen und Schupfen, 


Shwurgerihtsfigung für das I. J. Wir müſſen wegen 


Die Hige gegen den Bahnhof zu war außerorbentli. Mangel an Naum des vollftändige er gu ber Straf: 


fälle jowie ber HH. Geihmworenen au 
Die Shleewig-Holftein-Vereine zu Negentburg und yeriparen: für heute nr foviel, daf die Sigung 12 Fälle 


umfaßt und bis zum 26, Juli währt. Künftigen Mon: 
wünjhe durd den Te> gan kümmt die Anklage gegen Adam Thomas von Thulba 


Erlangen brachten dem —— Friedrich von Auguüſten⸗ 
burg am en e * (üd —— 
legraphen var, und kam ihnen auf demſelben Wege no 

am Mbende der Dank des Herzogs zu. wegen Diebflahis 


: s Seine Em, der päpftlie Nuntius in Münden, 
—— an. re ne A M»gr, Mathäns Gonella, Erzbiſchof won Neocaesarea, F 


erlaubt jei, Orininalphotographieen durch lithographiiche u 6 she celebrirte derſelbe ? 


Copieen ohne Einwilligung des Photographen vers 
Selfältigen und damit Handel zu treiben, Das Hinäner 


das nächſte Blatt 


noftreicherei zur Verhandlung. 


das h. Mekopfer. 


e Bormittag erhielten unter dem Vorſi 


bes 
Beyirkögericht und das Appelationsgeridt hatten einer Hrn. Prof. Dr. Scherer bie 2% Paul Joh. Jul. Kübde 


Beichwerbe des Hofphotograrhen Albert gegen bie Rigin- aus Neu: Brambenburg, Rit 


gerihe Kunftanflalt wegen Nachbilberis eines Portraits —— Anguſt Krehbiel aus New:Nork und 


des regierenden Königs Ludwig 11. Folge zu geben Au⸗ 


um 
tahl aus Portorico die mebiziniige Doltorwürbde, 


fand genommen und das Berfahren eingekellt, indem Bei dem morgen früb um )O Uhr in ber Semi: 


bmen, da t bieen zu den Kunft eug» nariumstirche baltenden ottesdi des 
rn ns ende gr ron ide gerechnet pr Marienvereind 2 wie wir u ee ber Heinen F 
Lönnten. Diele Entiheidung wurbe durch ein ausführ- Kirchentompofitionen, eine e von Orlando di Lasso, 
lich motivirtes Ertenntniß kaſſirt. zur Aufführung kom ° 


niffen im Sinne bed Gelege n 


men, 


Deutſchlaud. Wegen ber am 18. d. M. zu Bamberg ſtattfinden ⸗ 


tagsfigung iſt aud der Brote 


tantfurt, 8. Juli, y' = eftrigen Bundes- ben Aufammenkunft beö nr Episcopates findet die = 


Anlaß der Terlejung des Schlußberichtes des Bundes: 


Dant und Unertennung aus, Der vide Pro 
wurde dem holfteiniihen Aueſchuß zugewieſen. Auch 


705) (2a) Schönfte 


Dettfedern und Jlaum 


zu herabgefegten Preifen bei 
Franz Heim, 


Strichsausſchreiben. 


der Drittheilung der Konrad Shnurr Wittme Margaret'a von 
Veits höchheim verfieigere ich, von den Intereſſenten mit Auseinanderſehung 
beauftragt, wiederholt, dießmal am 


Mittwoch den 13. Juli d. Is. Nachmittags 4", Uhr 
a un alla das zur Mafje gehörige Grundvermögen, be: 


a) einem 2ftödigen Wohnhaufe, gut gebaut, am ber Hauptitraße nad 
Khüngersheim, enthaltend 9 Zimmer, 2 Küchen, ſodann 1 gemölb- 
ter Keller, Wurz⸗, Gras» und Baumgarten, Scheuer, Holzremiſe, 
Stallung und Hofraum — wegen jeinet Lage vorzüglich geeignet zu 
einem Sommeraufenthalte; 

b) circa „ Morgen Aeder und Weinberge in ber Steuergemeinbe Beits 

öchheim; 

ec) —* Morgen Weinberge am Nofberg, Steuergemeinde Würzburg, 
die Grunpitäde gegen Zahlung in 4 Friften. 
iezu lade ih Etrihsliebhaber ein. 
ürzburg am 7. Juli 1864. 


688] Huth, k. Notar, 
3. Schmidt, Graveur aus Heiligenbrunn, 


empfiehlt fi mit Betihäften, Briefftempeln und'@raveurarbeiten aller Art, 
Beiondert empfiehlt derjelbe feine Schablonen zum Selbſtzeichnen 
auf Weiß zeug, ferner Buchſtaben, Stidereien, Figuren ıc. 

Mein Stand befindet fih auf der Domftraisc, vor dem Haufe 
des Herin Franz Heim. : 


> 
4 


' Seh Weiemmung (pre Sus Sirmung ——— 
und R ammlung iprad aus rmung zu enau, Orb un nben erft an einem 
er er y ? —— feſtzuſetzenden Tage ſtatt. 
Beige zur Londoner Eonferenz, Hrn. v. Ben Die erften holländiſchen Häringsjäger find bereits 
mit reicher Beute in die Maas Fun 


neuere Berichte des Gen.:Lieut. v. Hale wurden vor⸗ Verantwortlicher Redalteur: Kr. Brand. 
— — —— — — — ——— — ———— —— ——— — — — — — — 


ene Zeit beftimmt geweſene 


Gin gebilbeter und juver—⸗ 
läßiger Mann wird zur Beauf⸗ 
Rn mehrerer Knaben geſucht. 

Nah. in der Erp. 736](3«) 


728) (2a) Gemwandte Schreiner 
u —— —5* ” a 
tbeiten werben ſogleich geſucht be 
M. Barth. ’ * 


734] Zimmmergefellem finden Be- 
— finden Be 
Zimmermeiſter A. Serz 
vor dem Sanderthor. 


700) Fünf Gulden Belohnung dem 

Ueberbringer des ober dem — 

Keller verlsrenen grauen Shwals, 
Näb. in der Ep. 

720) Ein weiße wollene Pierböbede 

mit blauen Streifen wurbe vom Poſt⸗ 
of bis Bahn verloren. Dan 


tet um abe gegen Bel 
in ber Exped. 0. — 


703] Ein junger Hund iſt zugelaufen 

und kann * die Pd ran 

bühren und Futtergeld in Empfang 
enommen werben im 4, D. Nr. 76, 
Örleinsgafie, 


Bersbach. 


Die auf Sonntag ben 3. d. Mis. 
anberaumte Tanzmujit wird jet 
morgen Eonntag den 10. d. Mis. 
abgehalten, und labet bei guten Spei⸗ 
fen und Getränten zu jahlreichem 
Beſuch ergebenft ein 

Adam Neubert 
713] zum Lamm. 


Seraphim aus ee : 
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664] 


unb Großvater, Herrn Bürger und Gärtner 


Jose 


nach kurzem Krankenlager in Folge einer Bru 
ſakramenten in das beijere Jenjeits abzurufen. 
Der Berbliene war am 26, 
von 57 Jahren, woron er 22 Jahre im Eheſtand verlebte. 
Die feierlihe Veerbigung findet Senntag 


bligenen anzeigend, bitten um ſtille Theilnahme 
Würzburg, den 8. Juli 1864. 






— 
Dankſagung. 


Allen werthen Verwandten und Freunden jagen wir hiemit 
für die bewieſene Theilnahme an dem herben Verluſte unſerer 
geliebten Tochter und Schweſter, 


Kunigunda Rumpel, 
ſowie für bie zahlreihe Betheiligung bei deren Beerdigung und 
dem Trauergottesdienite unjeren tiefgefühlten Dant. 

u 9. Zuli 1864. 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen, 





706) 
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ı AR Mittwoch deu 13. Juli früh 9 Uhr wirb im der 
Neumünfterliche von Seite der Maklarius-Bruderfhaft für bie 
verlebte Privatiers: Mittwe 


Frau Kunigunda Neundörffer 
ein Trauergottesdienft abgehalten, wozu bie Verwandten, freunde 
und Belaunten berielben geriemend eingelaben werben. 


a —50 48 Gmsıd og "ya e 


apes 
2 


auog “3 —— o⸗e 
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Einladung zum Preiskegelschieben. 


Der Unterzeihnete veranftaltet im Felſenteller, vormald Höhn, an 
an ber Randersaderer Siraße dabier, ein Wreisfegrlfchieben, welches 
Sonntagden 10.Nahmittags beginnt und Samstag den 23. Abends 
beendigt, worauf Sonntags den 24, d. gerittert wird, jodann die Preis: 
vertheilung ſtattfindet. Das Loos, aus 3 Kugeln beſtehend, koſtet 3 Pr. 
Näheres enthalten die angehe fleten Bedingungen. 

Hieru ladet ergebenft ein 
Würzburg den 8. Juli 1564, 

Jakob Hammer. 


Bon Prof. Dr. Rau 


Weapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr.,, 
Malländer Zahntinkıur a 24 & 42 kr. 
Neapolitanische Schönheits-Seife a 24 & 42 kr, 
Biüthenthau a 18, 30 & 54 kr. 


9331] (c) Niederlage bei I S. Brenner am Markt. 
BEESSEBEEEEBTSBTESBEBEBETESESFETSEER 


Eine große Auswahl 
von meufilbernen Haffre:, CE: und Borleglöffeln, ächt engli« 


Ies Fabrikat, werden, tm ichnell damit zu räumen, zu auferge: & 
wöhnlihen billigen Breiien verkauft. Theelöffel, das !/, Dutend 16 


737] 
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tr. , Ehlöffel das '/, Dupend zu 36 fr. Bemerkt wird, dab aud & 
altes Sinn eingetanicht wird; ferner eine große Auswahl Murz: Ki 

Die Bude befindet ſich Domſtraße, dem Kürjchner- 9 
bogen gegenüber. 


und Galanteriewagren. 
— 


Todes Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſt geliebten Gatten, Vater, Schwiegervater 


h Kolb 
antheit heute früh 4 Uhr verjehen mit ben hl. Sterb⸗ 
ai 1807 zu Emerlanden geboren und erreichte ſonach ein Alter 
den 10. Juli Nahmitta 


aus und ber Trauergotieddiend Mittwoch ben 13. Juli früh 10 Uhr in der Pfarrlirche zu St. Peter ftatt. 
Dieien für uns fo ſchmerjlichen Verluſt theilnehmenden Freunden und Bekannten des Ber: 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 




















4 Uhr vom Leichenhauie 





(ARE REICHEL, 
Heute Abend 
musikalisches Quintett. 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Abend 
Erport:Bier 
aus der Coburger Actien⸗ 
rege wozu höflichſt ein= 


ladet 
Carl Reichel. 
Barhsgarten. 


Morgen Sonntag gutbeſetzte Har⸗ 
ni wozu bafian —** 


AN, — — 
Schöne Mainaussicht, 


Morgen Sonntag gutbeiehte 


armoniemufik, 


wozu ergebenft einlabet 
718] Nik. Zrofi. 


Morgen Beiprehung beim Münd: 
ner Bier. 
732] 0.8. 


Mottendorf. 


Sonntag den 10. Juli findet im 
Gaſthaus zur Bayeriſchen Krone 


große Tanzmuſik 
ftatt. Für gute Speiſen und Getränke 
und ausgezeichnet gutes Xagerbier 
aus ber Herr v. Hirſch'ſchen Brauerei 
und gute Bedienung ift beitens geforgt. 
Es ladet hiezu ergebenft ein 
726] Johann Leo. 


Nandersader. 

Morgen Sonntag 
gutbefebte Canzmufik 
von der Landwehrmuſik, won er=- 
gebenjt einladet 

Wilbelm Starz zur Krone. 
711] Ein hellgraues Halstuc wurde 
geftern Abend verloren. Man bittet 
Nüdgabe gegen in 














ei e 
ten Eltern unb Bormündern 
tunden zum Brivatunterrigte 








An 


Unterzeichneter zeigt den ver 
an, daß er wieder über einige freie 


verfügen kann. 
2 Dr. 2. Softombe, < 
Lehrer der franzdfiihen Sprade an der k. Etubienanftalt, © 
Auguflinergafie, III, Difte. Nr. 233. 





Geräucherten Rbeinlachs empfiehlt 


Ph. V. Lesch, 
Sofſtraße. iR 


Für Naucher 


empiehle abgelagerlen frihen Tabak von vorzügliher Miſchung in 
4,‘ Hd Wagueten zu 18 tr. 


Joh. Mich. Roeser, 


694] (2a) 





617] (4b) Eichhorugeſſe Rr. 49. 

Neue M —— Sardellen, Capern, 
Düſſeldorfer Senf & Emmenthaler Käſe friſch 
eingetroffen bei 

665) Wilhelm KLemm, 


Eichhornſtraße. 


Cafe Reichel, 


Grlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß von heute 
an nebit 


Coburger Bier in Flaſchen 


andy ausgezeichnetes 


Erlanger Bier in Glas 
verabreiche, wozu höflichit einladet 
Carl Reichel. 


Annonce. 


Einem geehrten Publikum empfehle den im erften Etode meines Gaft: 
hauſes neu errichteten und von heute Abend 7 Uhr an unter Muſik — 


Caf6-, Billard- & Lese-Salon. 

nbem zu gütigem Beruche ergebenft einlade, bemerkte noch, baf außer 

ben biefigen Yeitungen much acht Br beiten Blätter Deutj 2* zur gefall. 
ügung aufliegen und zeichne achtungovoll 


A. Hohn, 


Fertige Betten, Plumranz, 
Jlaumen- Bann 


empfiehlt billigt 
690] (30) 


674] (3a) 


L. Sonnemann, Slodengafie. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


— 


Liederkranz. 
Montag den 11. b. 


Plenar-Verfammlung. 
—— 
re en eten, 
6st] Der Ausichuß. 
Arbeiterunterftügungs-Berein. 
Zu dem 10. Zuli abzuhaltenden 
Gartenfere (Herolbögarten) wer= 
ben biemit bie H "Witglieber, fowie 
jämmtlihe HH. Meifter u. Prinzipale, 
fowie aud alle Gönner bes Vereins 
freunblichit eingelaben, Anf. 3 Uhr. 
Die fpeziell ergangenen Einlabungen 
wolle mar — für ben —* 
beſtimmten Tag betrachten. Bei uns 
er Witterung fin nicht ftatt. 
er Boritand. 


Aumübie. 


Morgen den 10. Zuli 


große Tanzmuſik. 
Schießhaus. 


Morgen Sonntag 


große Canzmufik, 
wozu ergebenft einladet 
647] S. Menbler. 


Morgen den 10. Juli feiert ber 
„Darienverein zur Ausftattung arıner 
Kirchen und zur Hebung Kriflider 
Kunft“ das Feſt feiner Patrone, des 
Pr Kilian, Eolonat und Totnan 
tilh um 10 Uhr in der Seminariums⸗ 


gün 
695 








. Fire mit Predigt u. feierlicher Bei 


wozu die Mitglieder und alle Chriſt⸗ 

gläubigen höflich eingelaben werben. 

ch Bei einem Häfnermeifter kann 

ein Junge in die Lehre fommen,, 
Nah. in der Erp. 


697] (3a) Ein Morgen Kleefelb 
fammt Ertrag iſt zu verkaufen. 
Rüheres 2. D. Ar. 297. 


628] Ein blaues Medaillon wurde 
verloren. Wan bittet den Finder ſol⸗ 
es gegen Belohnung in der Exped. 
abzugeben. (3b 





687) Ein Fanarienvogel, Valtard, 
mit weißem Schweif, jowie an beiden 
Flügeln zwei weiße Federn, iſt ent» 
Hohen. er Ueberbringer desſelben 
erhät eine Belohnung im 3. Diſtr. 
Nr, 64 im Hinterhaus über 1 Et, 


685) (Ra) Ein — Frauen⸗ 

Bm winigt @lementar: 
favierunterricht zu geben. 
Näh. in der Erp., 


Eine Partdie Stachelbeere 


von befter Sorte ift an den Stöden 
ab,ugeben im 4. Diſtr. Nr. 3211/,, 


691) (3a) Ein mohleriogener Junge 

em Ir ‚nr vom Sande Im das 
ubmaderge 
Sp. I der Gm. 





Avis für alle Menschen der Weit! 


&s war noch nicht da! Und kommt auch nicht wieder! 


Feine amerikanische Kautschuck-Kämme 
aus der berühmten Mannheimer Fabrik verkaufe ich diefe Meſſe zu 4 Er. das Stüd. 
Mer diefe Fabrik nicht weiß, der kann nicht machen jolden Preis, Ich bin für dieſe 
abrit nur hier, Gib deßhalb diefe Kämme zu vier. Der Stand und Namen ijt be 
annt, IH hab deßhalb noch Allerhand. 
Kur allein M. Marr aus Weglar, Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe, 
mit Firma verjehen. 


Mantillen, Überwürfe u. Sommerdale 


werden während der Meile billig ausverfanft bei 
725 F. J. Schmitt. 


Re RER ER ERSEIES EEERBERRERIGEN 
Salon zum Haarſchneiden & Srifiren 
95 von 95 
Platinersgasse 


= Albert Müller”: 


Beste Bezugsquellen In Parfumerien und Toilettegegenständen. 
Vollständiges Lager in den neuesten Haar-Arbeiten zu 


billigsten aher festen Preisen. 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. 






















DV Aürſchnerhof, vor dem Haufe des Hrn. Sündermann. E3E2 8 ‚E 
. * o * 
Das Schweizer Sciden-Waaren-Lager z85 —* 
von osr =Q 
* 8 = . 
Stein- Wohler 5583 x 5 
\ au - 25557 ———— 
erſchwil am Zürichſet, Schweiz. 8 wisse E $8 
Einem hohen Adel und €. E. Publitum bie ergebene Anzeige, ”5 a8 5 PB 
dat id die Sommer: Mefie bezogen babe mit einem reichhaltigen 5 — ——— 
und neueſten Lager von ſchwarzen wie buntfärbigen —8 J 22283 2 = 
® . 3 " 
Seiden- Stoffen —eA—— — 
zu Damenkleidern, Mänteln, Mantillen, 355323225 5 3- 
Da Plumeaur, Fahnen, Butter ꝛc. ws: guns02 5 ®p 
Sefonders empfehle ich die bekannten say“ 2,38 es 
Schwarz » Brillant - Stoffe «EEE ze5E „© 
welche nur rein Er Seide enthalten und fidh beionders durch EI m BeS2EE 8* 3 
8 —* —— zeichnen, ebenſo weiße Geiden-Stoffe für Ober: er 3 Pr = a 
u niet . 7 2. 
Neelle und billige Bebienung zuſichernd, zeichnet hochachtungsvoll wi Fr &2:" PL: *5 
Stein-Wohbler. 332335333 To 
RS Aürfchnerhof, vor dem Haufe des Hrn. Sündermann. B —) —— = ® 
Eee, 8 
Unterzeichneter empfiehlt ſich dem ——— Publikum mit ſeinem gut ® E B-H: „ER > 
ger 1 * geh Terug ——— u. Wild leder— 2 pe 32 
andſchuhen, dergl. von Seide⸗ und Zwirn, Glackband ü — 5 55835 
— und Tamen für 36 kr., Alles gu den billigfien Preiſen. oe = 2322 ca 
Sm der Erwartung auf Ibſ⸗ ———— ſich E S208 * 3 
oſep äck, 
> 704 2a] Eirca 4 Morgen BWeinber 
vor bem Ha ſe bes Hrn. Rojenthal, DT euberg ind pu —— 


mit Firma verſehen. Rah. in ber Erp. 


Dur gefälligem Veachtung! 


Nur AA, 6 dem Hanfe de3 Bu Goldarbeiters Jckels- 
i —— dent Ein an, am | Kürſchnerhof, 


efinbet fih diesmal zur Meſſe das jchon fängft ale önft, billigſt und reellſt bekannte" 
Wailänder Wachsfuch-, Berliner, Elberfelder u. gilfreie Fenster-23 
Roulea x Teppich, Fenstergitter-, und Gummischuh-Lager. «= 


kur gefälligeht Abnährhe Aitte "große Aiswahl’it abgepakten Tiſch ·, Momod- unbz E 
Klavierdeden, Wachstuch per Elle vom 18 Er. bis 2 jl- 24 fr., zur Bierde und Schonung ® 
der Möbel und Altire und etiwas Vorzügliches als gewöhnliches Tiſchtuch zu gebrauden; Fuß 
F iche in Wolle und Wachstuch jur ganze Zimmer zu belegen, Ganglaufer :c, wolleneg & 
L reihe, Bett: und Hanapee-Borlagen, Duttaffent, Zransparenf-Unterlagen nam 
Kinbeiberten, Unterlaͤgen unfer Gläſer, Lampen 2c., Nouleaur von 54 Er. bis 12 fl. per Stüd, 
als feine und ordi äre, grüne, graue und colorirte Landſchaften, Iagdftüde, Weinlaub,s, 

almen, Drapperien, Blumenſtöcke :t., Fenftergitter und Vorfetzer in Gold: und 
fberdrabt bon 18 tr. bis bl. 54 fr. per Stüd. Ledertuch in allen Qualitäten und 
Farben für Hutmacher, Möbel- und Chaifen-Heberzüge ꝛc. ꝛc. 
Um ſtarken Zuſpruch bittend, erfucht man zugleich die verehrten Abnehmer, das Maß vom 
Tiſch, Komeb, Fenſter, Schuhen ıc. mitzubringen. 


Reichgeld aus Ransbach 


bei Coblenz, 
95" Nur Bude vor dem Hause des Herrn ae 


2eEB- Ickelsheimer. BZ 


Schwarzwälder Uhren. Hutten'ſqer Garten. 


Ausverkauf. ar 


€ 
Wegen Arantheit verhindert, beifebe ih bie Meſſe nicht, verkaufe aber, Tan 3 wort k 
am gänzlich mein Uhrenlager ju,ränmen, alle ae Uhren, namentlich send Ladet böffichft ei . 
Gukutuhren in fein —— Echweizerhänscheh, Febderzuguhren zum Stel: Bien a PN 8 de : 
fen und Hängen, Nahmenshren, Schoiten- und Heine Sörgenüthrchen, ſowie - Kuchenmeifter. 
Do ppelwecker für Eiferbahnbewienitete, zum Fabrilpreis. — 


rs Ickels- 

nerhof. 
ma 'aınay 

apng any 


üirseh 
us 
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de vor dem Hause-des Hrn 
er, vimä-vis denrıBingan 
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Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 8* 4 * 8 
F. Krug, Uhrmacher, Lochgaſſe Ne. 4. = —5 oa x 
6811(20) BE Für alle Uhren wird garantirt. TE es >35 = y 
. — — 2 — 
— Y ’ Ye 32* Be; 2 g & 
J ILS 2 2 azaeg El, 2 air 
AT Wühmafchinen 53. :| 85 = 
; ö Sstes® 
—— SEWING aller Art, mit ben feinften Ausftatt: 25 So. 2 > = & 
—— — ——vanngen und zu den billigſten Preiſen — r @ 2. 
———— — Bi 
PRESS | erese Oppenheimer, 33-38 sc 
m han . Sternplag Nr. 147. 2358 SE so 
2 F= o » 
— ———————— SE 2 
v u Br 
| NE | ss.” |8:,” 
aan le E88 5333.° Muss 
aus Bamberg SE: SIE 5° 
eg .. . "5.CH ' rl - on 02 
hält diefe Mejje wieder ein wm beit ſortirtes I “> 
) j + » = v3 — — 
=YT san Bunde er 
Schuh⸗Lager re TE ös 3 
\ Ä { EC Sa 5: —* 
dem geehrten Publikum hier und in der Umgegend zu den 8 5 8 
möglichſt billigſten Preiſen beſtens empfohlen, ! sid ei a LEST 
. a: — Tr) Si d 
Bude: Domitiafe vor der Fränfifcen Bumyandlung.. vertnfen Suimensgape 0.9.07 


De 


— u — — Ze | — 


J. Nüssel aus Bayreuth, 


zur hieſigen Meſſe wieder eingetroffen, empfiehlt fein teichhaktigt ſortirtes Lager 
erren- SL 


ferliger Schuhmachet. ; Yamenarbeiten, 
Winterkictel, 
unter Zufiderung ganz billiger Preife. Hochachtungsvollſt 
7 der Obige. 
Die Hude befindet ſich Rürſchnerhof, Eingang rechts, 2ie Bude. 


HET . 


| Aug. Olszcha 


aus Plauen in Sachsen 


empfiehlt auch diese Messe sein reichhalliges Lager in 
? eisswaaren eigener Fabrik bei solider Bedienung | 
* bestens. 
Vorhangstoffe & Stickereien zu-Fabrikpreisen. 
Bude Domstrasse vis-a-vis des Hrn. Adolph Treutlein. 
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Meß-Anzeige — 
| | — ———— 
N 2] © n 1 
Ausverkauf 838 
2 — — I J sr © 2 2 SH 
eines großen Waarenlagers während der diekmaligen fi u iu® sE Es | 
Mefje, aus welchem bejonders hervorzuheben tt: | = .,2.50 — 
Saconet in den neueſten Muſtern 12 bie 18 tr. per Elle. gr er = >88 0 3 
1000 Een halb: u. ganzwollene Damenkleiderftoffe 12 bie 24 FJ —125 Eu Br 
Mir, Nivs, Luftres nnd Moirde J 22 bis 27 ie. u m | — — es | 
Thibet und fonft noch verſchiedeude Stiffe 3öhe.bisfl. 1.12 „u m w SERENTE i 
Kein mollene gewirlte Song: Chales il. 16 bis sl. 30%. WM ; Cure e-%: | 
Bepbyr, Son ehe A. 7, bie sl. 12. er 
Averie ‚LongiShales und Steala, Scdig zu tragen fl. 2. 48 bis fl. 4. 253352253 Su 
Barige:Chaleb fl. 1. 45, fl. 2. 12, fl. 2. 24 bis fl. 3. 30. & EEE}: 
Barege-Ehales mit ſeidenen Frauſen 3. 0. a Ber a 5 
Seidene Damentnüpftücher, als: Foulards, Marzelin und Levantine, ohne | z» UT 71 u 
Franſen 18 bis 36 Er. ıc. ıc. 2. a Bruni m 
und. noch. viele in biefes Fach einihlagende Artitel zu wahrhaften Sälender: MH” .l8E5u 9) 
eijen. . E j . , e as 5733308 
Der Ausverfauf befindet fih in einer Bude im Kürfchner- =” 35328 * 
hofe, neben der Kilianusgruft, vis-a-vis dem Herrn Uhr . 23e-2 .8 
macher Beet. 3238= .2% 
— — — — —— en n .. 
s — 
NRuhrer Steinkohlen. Ep ep: 
Heftes grobes Fettſchrott zu Maſchinen⸗ und Keſſelfeuerung, Schuiedkoh⸗ RP 
ien $ 5 iemelaries zu Kalk: m Vagkteinfeldorennerei WASEE 
nebit zu db inften Pie en aus dem Schiff am Krahnen, jowie aus 32262— 
Be — nu == 
Sebastian Schön, 701] Einwenig @eld wurde gefuns 
483]. iſchergaſſe Hten Diſtrilt Giro. 64. den. NRäb. in der Erp: 
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EB Kur Domfrafie, Ecke ver Schuſtergaſſe, 
ü —22— das größte ch ſt 3 N j 


 Ramm- u. Parfümerie-£ager Deutſchlands 


und liefert mein Lager zur biesmaligen Meſſe bie neuefle Auswahl in Chienons-Kämmen 
in allen Schiltern von 24 fr. an bis 10 fl. Sehlltpatt-K ämme in Aufsteck-, Frisier-, 
F Staub- und Toupir-Kämme von 1 fl. an bi8 10 fl. Ferner eine große Auswahl in feinen 
5 Tolletten-Seifen nur aus ber Fabrit von Mouson & Comp aus frankfurt, bie id 
Be) nicht mit amberen Toiletten-Eeifen zu verwedieln bitte. Aechte Maudel-welfe für 36 ir, 
per Dugend. Mosen-, Veilchen-, Kräuter-, Transparente- und Glycerin- 
PD Meife, leptere zu ſtaunend billigen Preiſen. 
6 erner frauzösische Parfümerien, als Haar Ocl, Pomaden und Odeurs. 
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Fe üdte Eeau de Cologne, owie Haar-, Zahn- und Nagelbürsten in reiher Auswahl 

ES und überhaupt alle I Zoilette gehörigen Gegenftände. Ich werde mich durch Neellität und Bilig- 

N feit bemühen, daß I emand meine Bube unbefriebigt verlajjen wird. 

zB Wiederverkäufer erhallen 8 pCt. Rabatt. 

— Meine Bude befindet ſich Domſtraße, Ecke der Schuſtergaſſe, vor dem 

EN Haufe des Herrn Earl Philipp Bauer, verſehen mit dev Firma 

> F. Seligmann 

x: aus Mannheim und Ar. Gl. 

A RIESE EIER AD ARE "u — EL se; — & sun, (Gi ur ER 

5 Caoufchouc-Kämme, (aoutchouc-kämme, Caontchouc-hämme, * 
k; Eine Bartbie Kinder-Rämme, 

>> größte Sorte per Stüd 8 fr., 25 
5* ditto FriſierKämme, HE; 
85 4Zoll Länge, per Stüd 4 fr, Sn. 
a m Wiederverkäufer erhalten 10%, Rabatt. a 
s5* — F, Seligmann aus Mannkeim _ 
* und verſehen mit der Nr. 61, worauf ih zu achten bitte. 5 


729) Alter Sticklehm, als vors 
züglihes Dungmittel, ift unentgeldlich 
zu haben bei 
Maurermeilter Förfter, 
obere Wöllerg. 821/,. 


Domftraße, bei Hrn. Schirmfabrikanten Weber. 


Mein reichhaͤltig fortirtes Lager von 


Paſſauer, Württembergifcher, Bielefelder, Bolländer, Irifcher:e. 


BB Leinwand BE 


und dahin einihlägiger Artikel in gefällige Erinnerung bringend, zeige ich 

biemit ergebenit an, dab ib Hemden, Unterbofen zc. unter Garantie 

für Schnitt ıc. anfertigen lafle. 
Zugleid empfehle ich mein Lager von fertigen 

Herrn» u. Knabenhemden, Krägen, Mauchettes, Brufteinfägen 

und fihere prompfefte und billigfte Bedienung zu. 





725) Mehrere im Kleıdermahen ges 
übte Mädchen finden dauernde Bes 
Ihäftigung im 2. Dir, Wr. 283, 
Pommers gaſſe 


Stifen und Parfümerien 
eigener Fabrik in großer 
YUuswahl. 


Würzburg im Juli 1864 


699] (2a) 5000 fl. werben gegen 
ſehr gute Eicherheit auf Haus und 
Garten geſucht. Räh. in der Erp. 


702) 2 jhöne möblirte Zimmer find 
an einen ſoliden Herrn bis 1. Auguſt 
oder früher zu vermiethen im 2. D. 
Nr. 258, (2a 


—* geſpaltenes Sols, 
“ e und kleine Wellen find zu 
aben in ber Kärnersgaſſe Nr. 468 
und am Main. 
ob. Koch jun., 
719] Holy: und Kohlenhandier. 


M. Führer 


aus München. 


716) Ein ſolider Menih, der jehr 
* Zeugniſſe beſitzt, wünſcht einen 
lag ale Hausknecht, Ausgeher oder 
fonft ein Unterfommen und kann fo: 
gleih eintreten. Näh. in ber Erp. 





715) Ein Kind, meldes laufen kann, 
kann ſehr gute Pflege erhalten. 

Näh. in. der äry. 
722] Ein Kapital von 8 bis 9000 fl. 
wird gege bypothelariihe Verſichet⸗ 
aufzunehmen gejudt. 

ſtäh. in ber Erp. 


8 Pfund ſchöne harte Eeife für 
1 fl., per Pfund 9 fr., 100 Pfund 
billiger; 6 Pfund Kernieife für 1 fL, 
per Bund 12 fr, 100 Pfund billiger; 
4 Pfund feine Mandelſeiſe für 1 fL, 
per Piund 18 kr., fowie eine grobe 
Auswahl Stüdjeife, als: Roſen-, 
Beilchen:, Honig:, Theerjeife, Trans⸗ 

arent⸗, Wind ſor⸗, Cocos⸗, Bimſte n⸗ 
—* Parfümerien aller Art, Lomade, 
Haaröle u. Cosmetiques, vLarfümerien 
in allen Blumengerüden, Eau d Co- 
logne, das Dupend von 1 fl. 12 fr. 
bis 5fl. — Wiederverkäufer erhalten 
Nabatt. 

Die Bude befindet fich einzig und 
allein auf dem Kürſchnerhof vor dem 
Haufe des Herrn Rappert. [3a 


Bellage zu Nr. 163 des Würzburger Stadt und Landboten. 


Avis für Damen! - 


Zum vierzehbnten Male bier zur Meffe mit dem 


Wollen, Baumvollen- und Nadellager Deutfchlands 5 


M. Marr aus Weblar. © 


— Meine Bude befindet ſich wie befannt: 
. Domftraße, am Ecke der Schuſtergaſſe mit 


Firma verfeben. 


Ich beziehe bie biefige es um vierzgehnten Male und wird ſtets mein Beftreben babin 
richtet fein, mir eine dauernde Kundſchaft zu ermerben und zu erhalten. In Betreff ber Billig ei 
verweiſe ib auf untenſtehenden Preis: Eourant und bemerkte noch, daß Niemand im Stande ift, mit 
mir zu fonfurriren 
Nur allein bei M. Marr ans Weglar! 

Dort kaufen Sie Engliihe, Hamburger, Riederlandiſche Stridwole in 4:, 5, G:fad, ſowie 
Zermeaur- und Gaftor-MWolle, Knöpfe aller Art, Beſatzbänder, Näh:, Storf: und Etridnadeln aus 
reinem Stahl, GSeſundheits⸗Jacken, für Gicht und —— 388 Schnüre, Riemen, Zwirne, 
Seide u. dergl., und noch taufend in biejes Fach einichlagende 


reis-Eourant 3u unbedingt fe * reiſen: 
p —— das fi A » 


Gngliihe Wolle das '/, ‚Pfund ef 6 Etü — Stopfnuabeln. . . . IM. 
Gamburger Wolle, das !/, Bid. ’ 36 Kr 1 Rleidverbaltr . . - 2 2220. 2 fr. 
tiederländiihe Wolle, das !/, Bfb.. . 4. 1 Loth Lyoner Eeite. . . 2 2... 30 fr. 
12 Städ Stiefelneftel, linene „ .. 3. 1 Loth Schweizer Eeide. .. . . . - 21 kr. 
12" —— ‚ganz fein... 6fr. 4 Loth yolirte Haarnadeln. . . . . 3 fr. 
19 „ sh. 4 Loth (16 Dutzend) polirte Krappen 
12 „ —* — 3 13, 14, 14 fr, und Ehlinuen . . 2 2 22... 3. 
12 „  Korjettenneftel, baummollene . 8 kr. 4 Loth Silberbraht . . . 2 2... sh. 
12 dt. wollene 12 u. 18 fr. 1 Role 6fader ——— gwirn. 5hr. 
12 Pariſer Sammtknöpfe, ſowie alle 12 Rollen Elſäßer Faden.. . . 18 fr. 
anderen Sorten Knöpfe u . u. 6 fr. ohne Kolen . . . 2 2.0. 36 tr. 
8 eKantnöpfe. - » 2 20 1 fr. 12 Stüd Zwirn auf Karten . . ... 8, 
erlmutterfnönfe. . . . . 4 fr. 12 „ bto. auf Karten, Fleine. . . Akt. 
pr ariſtr mit ie 5 fr. 12 .„ Beihnengaen . .. 2... 2 fr. 
Ein Poar Bariier Manicettenfnörpfe . 2 Er. 1 Dugen — — EP A 33 fr. 
Eine Garnitur Knöpfe, neuefter Facon. 2 Er. Gemwebte und —— 
5 Stricknadeln ans reinem Etapl . 1 Er. Rrümpfe, das ee u 3 fl. bis 6 fl. 
N 5 bio. fürWle . .... ık. 100 Busen neufilberne 
J. 25 Etüd ächt enslliäe Nähnadeln, Kaffeelöffel, per Dutend . . 24 fr. 
N welche fi niet biegen . . » . . 2. * Breiten ver Etüd. .. hkr. 
25 Stück ächt engliſche Slähnabeln, 1 s Dutz eud feidene Anöpfe 
Qualität, aus ber Fabril v. Beißel, —— Damenkleider, ver Did. 9 fr. 
Hemming u. Sohn in London . . Akt. Karlsbader Stednabeln, 100 Stüd zu 2 u. 3 fr. 


NB, Meine Nähnadeln find auf den Etiquetten, um jeben Irrthum zu vermeiden, mit M. M. 
aus Meslar bezeichnet. 

a oft am Nachmittag der Andrang von Käufern 9 ftarf wird, und es baher nicht in meiner 
Möglichteit Tiegt, das verehrlihe Publikum ſchnell zu bedienen, jo erfuche ich meine geichägten Ab- 
nehmer höflichft, ſich recht zahlreich am Vormittag an meine Bude bemühen zu wollen, 

Dann find mir circa 300 Dutzend amerifanifche Er zugegan⸗ 
gen, welche ic meiner geehrten Kundſchaft das Etüd zu 7 und 8 Er. zulommen la 
Für Armen:Anftalten und Vereine gebe id noch 10%/, Nabatt. 


, Nur allein bei M. Marx and Wetzlar Domftrape am 
Ede der Schuftergaife mit Firma verfehen. 8 


— —— 5 == — 


u 2 
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Bad Wildungen. 


Station Wabern bei Caſſel. 


Die berühmten Mineralmafier mit Ipecifiichen Heilträften gegen Leis 
den der Sarnorgane aller Art, ald: Stein und Grieß, Blaien: 
Ratarıh, Blafenhämorrhoiden, Blajentrampf x., genen 
Kraukheiten der Geihlehtsorgane, fehlerhafte Menfiruar 
tion, Bleichfucht,, Impotenz, Sterilität x, Hämorrhoiden, 
Melancholie ıc., werben zu jeder Reit in Glasflaichen verfendet. Die 
eiienhbaltigen, an Roblenfäure ſtarkſten Bäder find jehr ner— 
venftärtend. Gaifon bis 1. October. 

Kurze Belehrung über Bad Wildungen, ſowie gebrudte 
Preisliſten Über bas bas game Jahr hindurch veriendet werdende Wil« 
dunger Vaſſer und Berpadungsloften, find gratis nebſt jonftigen Hufllä: 
zungen zw haben von ber [668 (8a) 


Infpection der Alineralquellen-Actien- 
Geſellſchaſt. 


in Defanntmachung. 
Unterzeichneter verfteigert künftigen 
Mittwoch den 13. d. M. Nachmittags IUhr 
das Gaft- und Brauhaus zum „Adler” in Mainftocdheim 
mit allen hierzu gehörigen Einelhtun en, jowie 55 Mor 
en Aderfeld. Die Strich- ſowie Zahlungsbedingungen 
ind fehr günftig und annehmbar geitellt. 
Die Berfteigerung findet im obeugenannten Gajthaus 
tatt. 
| # Ferner werden am darauffolgenden Tage, 
Donnerötag den 14. d. M., Mittags 12 Uhr 
eben dafelbft mehrere Stück Rindvieh, Schweine, Wägen, 





Pflüge und fonftige Adergeräthihaften 2c. verjteigert, wo— 


zu Strihsliebhaber eingeladen werben, 
David Rosenheim. 


DE Bon bödflen Medicinalftellen approbirt, chemiſch gepräft und 
Befens empfohlen von dem Herren Sofrath Dr. Kaftner, v, Profeflor ver Phyſil 
amd Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreis und EN Dr, 
Solbrig zu Nürnberg, Kreis, Stobigerichts- und Polizeiphufilus und Webicinal- 
zuth Dr. Kopp zu Münden, fomie von vielen andern in» umb auslänpifhen re- 
monmirten Yergten mb Chemilern. 


Z=° Eau d’Atirona =% 


ober feinfte flüſſige Toilettenfeife, zur Erhaltung umb Herflellung einer ſchönen, 
zeinen, weihen Haut, und zur fchmerzlofen Bejeitigung der Gefichtsfalten, Scmmer- 
{preffen, Leber» und anterer gelber und braumer ; x, fomie ſonſtiger Haut» 
amreinheiten. Seit 27 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren flehenb, 
amd erprobt als befte Toiletefeife, iſt es zur Genüge befannt, welde bewunderungs⸗ 
würbige Zartheit, Weiße und Weiche fe der Haut verleiht und ihr den ſchön 
ber: Fin Teint gibt. Sommerfprofien, Leber» und andere gelbe und braume 
Sleden verfdtwinden auf den Gebraud; diefer Seife wie der Rebel vor ben Strahlen 
der aufgehenden Sonne, Preis 20 fr. das Kleine unb 40 fr. das große Glas; 
Mail —— | ir 30 fr. und 54 fr. ; mer! de Ft 
Heurs zu 18 fr. um 36 tı.; Ess-Bonguet von unvergleichlichem 

uch zu ir t, 0 k. mb 1 fl; Extrait d’Eau de —— 
dripie von hervorragender Dwalität zu 18 fr. unb 36 fr. das Glas; Ana- 
doll oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe in Gläfern zu 1 fl 12 kr. und 36 
tr, und in Schadteln zu 18 kr. und u Ik. Kispomade zu 15 fr. und 
30 kr. das Glas. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 ft. für Berpadung und Poſtſchein werben franco erbeten, 

Earl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 
Alleinrerlauf in Würzburg bei 

1897) (10f) — Carl Bolzano. 


r otographien: Nahmen, Album, 
— en Sei ’ 25 


962] (c) J. S. Bremmer am Markt. 
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6781 Ein junger ſolider Conditor⸗ 
gehülfe wird ſogleich gefucht. 

Näheres in der d. 
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683] (2a) Für eine einzelue Dame 
wird eine Wohnung von circa 4 
Zimmern mit Garten gefucht. 


— — —— 


F. Nöth, Graveur in Miltenberg a. M,, 


empfiehlt fi eimem hohen Adel und geehrien Publikum alle ind Gravirfach 
einichlagende Arbeiten, ald Sriefiempel, Familienwappen, fowie die ſchänſten 
Mamenszüge auf goldene Siegelringe ſowohl, als in jedes andere Metall, 
nad ſchönſter Art und möglichft billig zu graniren. 

Mein Arbeitsftand befindet ſich nicht mehr wie either vor dem Kahn'- 
ſchen Haufe, ſondern gegenüber, vor dem Buchbinderladen de: Frau Scamoni, 
auf der Domftraße, mit obiger Firma verjehen. (671 


Bank- & Gommijfiens-Gefchäft 


8841] (f/ von 


Gehrüder Pfeifter in Franffurt a. M. 


empfehlen fi zum Ans und Verkauf aller an ber Frankfurter Börſe gang» 
baren Etaatöpapiere, Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons x. unter 
Bufiherung der teellfien und prompteften Bebienung. 


Provifion 1 per Mille ohne weitere Courtage ober fonftige Speien. 





Aus inniger Dankbarkeit fühle ih wich veranlaßt, Allen, die mit 
Gliederreißen ftet find, den Gebrauch ber aromätiſchen Gicht— 
mwatte*) zu empfehlen, ba ich dieſem berrlihen Mittel die Wenefung von 


meiner langjährigen Gicht vwerbanle. 
Neumänfter. W. Ströhmer, Hotelier. 


*) Morrätbig in Packeten a 18 und 27 Er. im ber _ 
HKronen-Apotheke in BWörzburg. 


Landwirthschaftliche Maschinen d Geräthe 
aus der Fabrif von J. PYintns & Eomp. 
Dampfdreichmafchinen mit Socomobilen, Brefchmalhinen für Roßwerk⸗ 
unb Waferfräfte, Getreidereinigungsmafhinen, Mähmafchinen für Getreide 
und Grat, Heuwender, Pferderechen, Rüben- und Aartoffelfchneider, Hächfel-, 
Schrot- und Mahlmühlen, Aartaffel- und Malzquetfcen, neue ameriakan. 
ent-£ohmühle ıc. ıc. in forgfältiger Ausführung und mit den erften 
teilen unb Medaillen ber größeren Husftellungen ausgezeichnet, liefern zu 
ikpreifen unter Garantie vorjüglicger Leiſtung und Dauerhaftigkeit. 
Ferner Maidinen für Grennereien und Srauereien, Be- und Ent- 
wäfferungsmafdinen, hauswirthſchaftliche —— als: Waſchmaſchinen. 





amerikan Daſchausringemaſchinen, neue Patent: Fleiſchhackmaſchinen, 
Durſtſtopfmaſchinen, Guttermafdinen verſchiedener Große, Airſchkernausſtoßer, 
Teppicht einiger, Hähmafchinen ic. 

Jüuſtritte Verjeichniſſe ſtehen gratis zu Dienſten. 

Darmftadt, Grafenſtraße 80. 


Commiſſionslager nnd Fabrik 
Haus uud landwirthſchaftlicher Maſchinen 


w. Venuleth. 


9942](3c) 


Einem hochgeehrten Publikum in Würzburg und Umgegend bie Anzeige, 
ba& ih auch diele Meſſe wieder herangelommen bin mit einer Auswahl von 
Schablonen aller Art, Buchſtaben und Ziffern in allen Größen zum Zeid« 
nen der Collis. Bejonders empfehle ıh allen Hausfrauen meine lleinen 
Aupferihablonen, zum Zeichnen auf Weißzeug und Stidereien, 


Mein Stand ijt wie gewöhnlih auf der Domftraße 
am Eingange in den Kürſchnerhof. 


J. Schmitt, Graveur. 
Adam Grundel, Tapeiier, 


bringt dem geehrten PBublilum feine foliv gearbeiteten Polſtermöbels 
von den orbinären bis zu ben feinften Salon: Möbeln; alle Arten von Ma: 
tragen, Spiegeln, gemalte Fenſter-Rouleaux und Borhangverzierungen in 
empfeblende Erimmerung. 

Reparaturen werden auf das Sauberfte und Billigfte bergeftellt. 


Mein Magayirt befindet ich im Haufe bes Herrn Hutfabrifanten Bol- 
lermenn, Martinsgajie, neben der Neumüniter-Echule, [230 (3e) 








Zalnwolle — — qen Stillen jedweden Zahmjämerges 
8693] (f) Apotheker Schneller. 


—A — — 
Ein * 
Holzhaudeigeſchäft 


in einer großen Stadt Bayerns © 
mit Haus, großem Garten, La— 
gerpläge in unmittelbarer Nähe 
eines Flubes gelegen, mit einem 
bisherigen jährl,. Umſatz von 
60 & 70,000 A. iſt mit einer 
Anzahlung von 84 10,000 FL 
wegen Familienverhältniffe, zu 
verkaufen. 

Näheres auf franco Brief und 
N. durch die Erpebition bs, 
Blattes. 9497](26) ° 
— —— 


— —— 
* 


©9898 298 952223959 
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Carl Bolzane, 


Seuffert, k. Notar. 


Rekonntmachung. 


Im Auftrag des kgl. Handelsgerichts Würzburg verſteigere ich am 


Wiener Putzpulver. 


ulver kann man fofort allen Metallen ben ſchönſten Glanz 


em 
ertbeilen; per Gagnet 8 Er, bei 


2563) (4c) 


Montag den 11. Juli 1864 Nahmittags 2 Uhr - 


im Wohnhauſe 11. Diftritt Nr. 599 im ber Hofftraße dahier ein Kanapee mit 


6 Stühlen und 2 Kommoden gegen Baarjahlung. 


Würzburg, den 5. Juli 1864, 


680] 


Mit bief 


627] Eine Parthie Nalonfie und 
enfter, jowie ein Glas: Auslegs 
aften it zu verkaufen bei 

Balth. Schmitt 


am PVierröhrenbruunen. 


677] Ein folides Mädchen, wel⸗ 
es Hausmannäkoft kochen kann, jucht 
men Dienft und kann fogleih ein- 

treten. Näh. in d. Erp. 


672] (3a) Unter billigen Bedingun- 
gr kann ein junger Mann in einer 
potbefe in die Lehre treten. 











676] Eine Fuhre vergorn. Monats: 
Plee it zu verlaufen. R. i. d. Erp. 


409] (2b) Im der RKreishauptitabt 
Ansbach if ein Gaftwirtb: 
ſchafts Anweſen, weldes fih in 
der jchönften Lage befindet, im beiten 
Betriebe fteht und einen fehr anges 
nehmen Wirtbichafts: und Ger 
er gie hat, durch den Unter= 
zeichneten —— 
.Balz, Commiffionär 
in Ansbach. 













Du Verfpätet! Berfpätet! BE 
Wegen der Meſſe in Nahen beginnt der Verkauf erſt 
Montag den 11. d. Mis. 

Wie feit vielen Jahren - - i 
befindet ſich auch während der diesmaligen Würzburger Kiliani-Meſſe er 
Domftraffe im Hanfe des Herrn Weißküfermeiiter Burger, vis à vis Cafe 

| Schönbronnen # 







das hier am Plabe bekannte Lager 


+ Ei 
-Teinen-, Drell- & Damaflivaaren‘ 
jowie großes Wabriflager in 150 Stüd beiter amerikaniiher und eiwglifcher 3 
Stahlreij-Erinoliren, Erinolinen mit eingewebten Bändern mit Turnüre und Medanit, 4 
ſowie „allerfeinte ameritaniihe patentirte Ubrfeder:Erinolinen mit Schleppen | 
und ektra weit, von 30 fr, 42 Er, 48 kr, 1fl, 1. 308,2, 3 bis 7 fl, 
Kinder Erinolinen von 12 kr. an. Weberzogene Crinolinen fpottbillig bei ä 


Wollstein & Comp. aus Dreslan. : 


> 


Yan 


—— 





Durch die enorme Steigerung der Leinen-Garne iſt der Einkauf zu alten billigen Preiſen ein un⸗ 
möglicher geworben; dies veranlaft uns, unjer feit einer Neihe von Yahren „geführtes Meiſegeſchäft vor⸗ 
Länfig ‚gänzlic) einzuftellen. Um nun aber Erden. alten Borrath von | 


een 


guter reeller Leinwand : 


7 tt räumen, ‚verkaufen wir dieſes Mal noch zu vollſtändig alten Preiſen, rathen daher einem hochgeehrten 
———— von Würzburg und Umgegend, ben Bedarf fürs laufende Jahr zu decken und empfehlen dasſelbe 
bejonders bei Einkäufen von Ausfteuern u. ſ. w. 


Preisverzeichniß zu unbedingt feiten Preifen. 
= 500 Stift Stahlreif:Erinolinen mit unzerbredlichen | Rein leinene Tajhentücer, das !/, Dug. 1 fl. 12 fr. : 





BE Seifen & 36 Er. bis 2 fl. und höher. Fur Hinter 48 kr. bis 1 fl. 24 fr. 
se 12/-große feine wollene Tiſchdecken, die jonft 7 bis | Seinene Brufteinfäge für Herrenhempen, fehr billig. ° 
2 8 fl. Toten, à R1/, bis 4t/, fl. Weihe Stubenhandtücher, abgepaßt, das halbe Duf. : 
Leinen: Batilitafchentüdyer, echte franzöi., für Damen ı fl. 45 ir, 2 fl, ver Elle 8, 10 bis 18 fr. 
J das halbe Dutzend von 2 fi. 30 kr. an. Küchenhandtücher, das halbe Dutzend 48 kr., per Elle 
= Damaft: Deffert: Servietten mit Franien, das */, Dub. 6. Er, jchwere leinene für Küchen und Werfitätz : 
h 1-2 fl. ten 10 fr. ver. Elle. 5 
Glacéhandſchuhe das Naar 24 bis 30 Tr. Leinwand, das Stüd zu einem halben Dub. Arbeits; 
Shirtings, & 14 und 16 fr. 5 14 36 und 20 r e : \ 
x * zu feinen erhemden 141/,,. 18, 24 bis 30 fl, 
Bielefelder und Brabanter Zwirnleinen Holländiihe Leinen mit rundem, egalem Faden, 


ſehr er biesjähriger Naturbleiche, zu ben feinften Oberhemben, von 18—50 fl. Hanileinen aus NRigaer : 

: Hanf geiponnen, echtes SHandgeipinnit, eignet fi beionders zur Bettwäſche, von vorzügliher Dauerhaftigteit, J 
das Stüd 13—25 N. Feinfte Brüffeler Hausleinen für Damenhemden und Kinderwäihe von 12—18 fl. : 
ee in Damaft und Drell, Eiu Geded mit K dazu paffenden Servietten, reines Leinen, 4°/, f., e* 
Tiſchzeuge in elegantem feinem Damaſt in den reichſten und ſchönſten Deſſins, für fl. 6. 30. Nein lei: 
nen Handgeipinnfi, Damaft-Atlas Tiichreuge, glänzend wie Seide, in ben neuelten Deifins für 12, 18 und 
24 Perjonen, von 18—40 fl. Nein leinene Tiichtücher ohne Naht, für 6, 8 und 12 Perſonen, in den meue: R 
 ften Muftern, das Stüd von fl, 1. 30. und höher. Nein leinene Stubenhandtüderzeuge, Hausmadergeipinnft 4 
aus Glanzgarn und Atlasftreifen, in Stüden und im, Dutzend. Ebenfo Atlas Damalt: Handtücher, abgepaßt # 






au auffallend billigen Preiien. Graue, weiße und chamois rein leinene Tiſchdeden in den ſchönſten Damaft: : 
: Blumen-Deifind, das Stüd von fl. 1. 45. an, wie aud Deſſert-Servietten. E 
cs m weiße, rein leinene Taſchentücher für Damen und Herren, das halbe Dugend fl. 1. 30,, 
. u D. 
Franzöfiihe battiſtleinene Taſchentücher mit eleganten breiten Borduren, das halbe er fl. 2. bis; 
I 9 — ohne Naht, das Vierteldutzend zu fl. 2, 30. bis fl. 3. 30.. 12/, breite — J— 
ohne Naht. : 
100 Stüd ächt amerikaniſche Uhrfedern-Erinolinen, das Feinſte, was bis jetzt eri- 4 
ſtirt, das Stück von 1.1.45 bis fl.5. Aecht oftindifhe Foulards, reeller Werth fl. 3. 30, # 
jegt #1. 1. 45, feinfte feidene Damen-Brode-Tücer, früher fl. L., jegt 24 fr. E 


& Berfaufslofal wie bekannt, nur im Hanfe des Hrn. Weißlüfer Burger, Domftrafe, | 
y Wollstein & Comp. aus Breslau. 


7 * — 





BE Schirme! Schirze! Schirme! =, 
& Sit zehn Iahren die hiefige Meſſe beſuchend. 
2 Nur im Hauje des Serru Kahn 
= Eomp., Domftrafe Nr. 560, 1 Stiege. 
> Die bier allgemein als jtreng reell und 
em. 


billigjt befannte Firma 
Söwenftein & Cie. aus Dresden, 

‚erfle und arößte Zchirmfabrif des Königreichs Sachien, 
aa ift bier zur Mefie eingetroffen und empfiehlt en gros & endetall 


8 ihr großes Lager in 
kegen- & Sonnenschirmen d& En-tout-cas 


„in dem jchverften Seiden- und allen anderen Etoffen, dauerhaft und 
elegant angefertigt, zu folgenden außerorbentlih billigen 
en: 


.) 
* Bart . 
%) — ſchweren ſeidenen Stoffen, per Stück A fl., 4 fl. 48 kr., 
„Bf. 
Regenschirme in Alpaca und engliſch Leder, per Städ2fl., 2fl.30 fr, 
+ 2 fl. 54 fr, 3 fl. 30 kr. und höher. 
SIG Regenschirme in äct fafbigen Stoffen, per Stüd 1 fl., 11/,—2 bi8 3 fl 
u u 78 ger ven Alpacas und rein wollenen Stoffen, 
fl. 30, 5 fl, 18 bis 4 fl, 

= En tout-cas und Sonnenibirme, höchſt elegant und von ſchwerſten Sei⸗ 
=> benfioffen, per Stüd 2 fl, 2 fl. 30, 2 fl. 48, 3 fl, 3 fl. 30 und 
er. 
NB. Auch find wir im Befig ber Parlser & Wiener Neuheiten 
in Entoutcas, Sonnenschirmen, Entredeux & Kniokern, worauf 
wir den bohen Adel und geehrte Damen beionders aufmerk⸗ 
fam machen. Diejelben haben in Leipzig zur Mefle, ſowie in 
Berlin, Wien, Münden und in Dresden in den R. 8. und Kgl. 
Refidenzitädten bedeutenden Abſatz und den ungetheilteften Bei: 
fall gefunden, indem folge überrafhend ſchön und höchſt 
eihmadvoll angefertigt find, die wir ebenfalls erftaunenmb 

illig bier verkaufen. 


Der Verkauf ift einzig und allein im Haufe des 
Herrn WB. Rahn S E., Domftrafie Rr. 560 
1 Stiege bock. 


* 
— 


Löwe 


Bitte nicht zu überſchen! 
Einem hohen Adel und geehrtem Publikum zur ergebenſten Anzeige, 
daß ich die Meſſe wieber mit einem 


8rosen ſriſch fortirten 
Vorleſeuille · x Gulanteriewaarenlager 


bejogen habe. 


Portefeuiſlle-Waaren 
als: Keiſetaſchen in Plüſch, Wolle, Halbwolle, Leder von 1 fl. 24 Er. an, 
Schulranzen, Domentafdyen von ı fl. 18 fr. an, jum Schließen und ohne 
Verſchluß, Yiftenturspchen in geoßer Auswahl, Meceffaires für Herren und 
Damen von 48 Ir. an, 110 verfchiedene Sorten Portemonnaies und Säckchen 
von 6 fr, an, Eigarren-Etuis mit umd ohne Stiderei, von 24 fr. an, Srirf- 
taſchen, 500 Stüd Photogrephie-Album, elegant in Leber gebunden, von IF. 
12 fr. bie 10 A., Gretchen- oder Gürteltäfhchen ven 1 fl. 24 Er. an bis 
5 fl., Damengürtel in Leder & la Parasien und Medicis von 24 fr. an bis 


1 fl. 45 fr. 
Galanterie-IBaaren 


als: Srocden, Soutons, Armreife, Manchetten und Chemifeltenknöpfe, Ringe, 
Borfick- und Eravatten-Nadeln, Ghignon-Kämme, Eigarrenfpigen in ächtem 
Meerichaum, Parifer und Wiener Mhrketten, die neuefle Fagon, feidene Bin- 
den und Eravatien für Herren und Damen von 9 fr. an in großer Auswahl. 


Adtungsooll 
I. Mofes 
aus Rödelheim bei Frankfurt a/M. 
Meine Bude befindet jih Domſtraße vis-a-vis des 
2 Banquier Voruberger und ijt mit Firma vers 
eben. aa 





Berfteigerun 


477] (2b) Am Dienstag den 12,1.M, 
Na mittagd 2 Uhr werben im 3. D, 
Nr. 65, Schulgaſſe, über eine Stiege 
lints, vernhiedene Mobilien, als: 
Uhren, Tiſche, Geffel, Bettflätten, 
Kleider: und Bücherſchranke, barunter 
mehrere von Mahagoni mit Mefling 
eingelegt, Leibwaͤſche u. ſ. w. ver» 
ftrichen, 


Für Arbeiterinnen 
Aunftwolle - Fabriken. 


Beübte Tuchfortirerinnen finden im 
ber Kunitwolle-Fabrit von Math, 
Stirn Söhne, Offenbacher Land» 
frage Nr. 3 in Franffurt a/M., 
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Preſchefe. 


Lei Peter Mehner in der em: 
melsftraße iR beſte Preßhefe per Bid. 
21 kr. zu haben, eh 532 


669 U] Ein Haus an lebhafter 
Straße mit Hof, großer Werkitatt u, 
Keller, ſich eignend für jedes Geſchäft, 
it zu verkaufen dur 

e Kegel 


zum grünen Baum. 





607] (26) Gin foliver braudbarer 
Eonditorgebilfe findet Sondition 
und kann tugleich eintreten. 

Nah. in der Eıp, 


Für ein Messgeschäft 


if ein halber Laden zu vermiethen, 
Näheres in ber Erp. [290 (3c) 
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E ME Avis für Damen! A 


Zum erjten Male hier zur Meſſe mit dem größten 


Wollen, Baumwollen- u, Nadellager Deutſchlands 


S. Bär aus Gernsheim. 


DE Nur vor dem Haufe des Hru. Kaufmann Schweller auf 
dem Kürſchnerhofe mit Firma verichen. BE 


ch beziehe die hiefige Meile zum erfien Male, und wird ſtets mein Beſtreben dabim gericgtet Ai 
fein, mir eine dauernde Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. In Betreff der Billigfeit verweile 7% 
ih auf umtenfthenden Preis:Eourant und demerle noch, dab Niemand im Etande, mit mir zu 


konkurriren. 
Nur allein bei S. Sär aus Gernsheim. 
Dort kaufen Eie Engliihe, Hemburger, Riederländiſche Etridwolle in_4:, 5s, 6fach, ſowie 
Knöpfe aller Art, Veiapbänder, Räh:, Etopf: und Etridnadeln aus reinem Elehl. Schnüre, Riemen, 
Zwirne, Eeide u. dal. und noch taufend in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
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2 > De) Ir? 552 a a a 


Preis-Courant zu unbedingt feften Preifen: 

9 Engliide Wolle, das !/, Pfund 34 tr. | 1 Lot) Schweijer Eeide 24 fr. 

y —— Wolle, das !/, Pfund 36 fr. 8 Loth (36 Dugenb) zolirte Krappen = 

 Nieberlänbiihe Mole, das pfund Er. | und Schlingen 6 > 

Pr. 12 Etüd Etiefelneftel, leinene 3. \ 2 Loth politte. Haarnabeln ah. * 
DD 12 „ Kameelbaarnefiel, ganz fein, 6 fr. ! Schwarze Haden und Haften, 4 Loth sk. 

KR 12 „ bto rund 5 th. 9 Loth Silberdraht sh. 

HK 12 „  Seibenweftel prima 14 fr. | 1 Role 6facher franz. Zwirn 6 fr. 

a 12. „  KEoriettenneftel, baummollene 7. 12 Stüd böhmiiher Leinenzwirn 30 Er. 
a 12 „ ö mwollene 13 u. 18 tr. | 12 Rollen Eliäßer Faden 36 fr. 
30 Borzellanfnöpfe 1 k. 12 Stüd Zwirn auf Karten 8 tr. 
N 12 Verimutternöpfe 3 u. 4 kr. | 12 „ "on Mein 6. 
— 12 Pariſer mit Rand 6. | 12 „ -Zeichnengarn 2 Er. 

[ * 1 Baar Pariſer Manchettenknöpfe 2 tz, | 8 ,„  vrdimäre Stopfnadeln 1 fr. 
ne. ı Garnitur:fnöpie, neuefter Façon 2 tr. | Garlöbader Stednabeln, 100 Etüd 2 u. 3 Er, 
— ßg 5 Stricknadeln aus reinem Stahl 1. 1 a nen Mandelfeife 36 kr. 
A5 dto. für Wolle 2 hı. | Herrujoden in allen Farben, Leinen und 
E25 Stug ächt engliiche Näbnabeln, | Baummolle, d. Db. 2 . bis 4 fl. 30 fr. 
24 welche ſich nicht biegen, 2 fr. Kinderſtrümpfe in allen Farben u. Größen, 
a 25 Stüd ächte engliihe Nähnabeln, 1. 1 das DD. 1 fl. 40 fr. bis 4 fl. — kr. 
a4 IM Qualität, aus der Fabrik von | Bewebteund geftridte Damenſtrümpfe, das 
— Beißel u. Comp. 4 fr, Dutzend von stbesfi. — kr. 
N 6 Stüd engliihe Stopfnabeln 1 &r. | 100 Dutzend neusilberne Kaffeelöfel, 
—— 1 Sleiverhalter at. ı per Dutenb 24 kr. 
” 12th Lyoner Eeide 80 fr; |, bitto Suppenlöffel, per Stüd 5 fr. 


Wiederverkäufer erhalter 5 pCt. Rabatt. 
Da oft am Nachmittag der Andrang von Käufern zu Mark wird, umd es daher nicht in meiner 
Möglichkeit Liegt, das verehrliche Publikum ſchnell zu bedienen, To erfuche ich meine geſchätzten Ab: 
nehmer höftichh, ſich recht zahlreih am Vormittag an meine Bube bemühen au wollen. 


Kur allein bei S. Bär aus Gerusheim. # 
Nur vor dem Hause des Hrn. Kaufmann Schweller > 
auf dem Kürschnerhofe mit Firma versehen. 7 


& 

© } 

(2 ) in ag dis * es L* FL” ET, DRAN 5 n 
MET ra! I RI R 1 yo „IR 


Theerseife, wirfismnes Mitt gegen are Sentunrenigteien, Gin einträglirher Erwerb. 
s ® 


ee 669] Gegen freie Einienbung vo: nur 
5817] (1) die Kronen-Apotheke in Würzburg. o< er lehre ich eben. brieflich 


ein Geſchäft, das 4 ſelbſt pr 
il; } und jährlich bei 800 fl, Gewinn ab« 
Fabriklager von engl. Patent-Portland-Cement ir von einer Berjon detrichen 
eriter Qualität. Wöchentlich jrifche Zufubren & fl. 8'/,. pr. Tonne am Ufer werden kann Vorrictung der Koſten 
genommen; bei und Betriebsfapital 60 fl 
Philipp Forſter in Franffurt a/M. Sofepb Grünbain 
397 6a] Speditions⸗ und Agenturen-Geſchäft. in Straden (Steiermark.) 
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Geſchäfts Eröfſfnung und Empfehlung. 


Einem geehrten hieſigen, ſowie auswärtigen Publikam diene zur ergebenen Auzeige, daß ich unter dem 


tigen ein 
‚(olonialwaaren-, Tabak- und Cigarren-teschäft 
Mebl- und Landesprodukten-Geschäfte 


verbunden babe und halte mich in den genannten Artikeln unter Be ung reellfter and bill Bebienung 
einer geneigten Abnahme beftens empfohlen. — Be iafter 
Würzburg, den 9. Juli 1863. 


. Ad. Günther, Schustergasse Nr. 548. 


Neue Matjes-Häringe, Sardellen, ächten Basler Kirschgeist, al - 
häuser Kornbranntwein in preiswärbiger Waare empfiehlt beftens a. 7 — cs 


der Obige. 
—* — der Meſſe verkaufe eine ſehr große Parthie Rhein- Weine. 


"ı breiten Ale derſtoffe, die reel 48 kr. koſteten 


mit meinem bis 


Niersteiner af. — 36, 


do, Ad, 1. 12, 
um 24 fr, 27 Er. per Elle, ferner Oppesheimer af. —. 36. > 
“, Mozambiques, A 15 hr., Hochheimer Al. 1.20. E 
— nie ie Sit, wi Be 
— Alleiderfioffe aller Art, Eattune, Saum- — si: 
wollzeuge, . V. Lesch. 


Ph 
— Gettbarhende, Bettzeuge, Matragenzwildhe, (20 Hofstrase, 
— Cude, Bucshins, iv: So — 


—* llenſtof & Hals | · 

nden * 5* — 8 
58322 
= fjerten- & Damen-Hemden aller Art, „E BEE F s® 

== Slanelle, wollene Beit-Deken, Piqus· Decken. = & 8), ss BE _ 

— feinwand, Gardinen- & Futterzeuge ete Jam 53228 1 SEsc 
zu ſehr billigen Preiſen. Zu sie”: SEE. 
760) J. And. Langiotz. BSSseEs 1 87,5 
Marftplag ua2z5.2 ı E | 

x 52282,1 2°: 

einſchoue —3 

von — | ar En 

Charles Jullien, = © 18:8 
Mitzlied der franzöf. Manufafturs, Handels» und AderbausAtademie w = FE} 1524 
in Maccon. —F J 2 3 —J — 
3048 Dieſes Pulver giebt dem Weine durchaus keinen Geſchmack, ei En, 
tm el es Tan und —* ihn rt — Die Weine 2 2 * — £33 3 
können, fo lange es beliebt, “ der Schöne gelafien werden, bie Trufen > _ | R- = SEO. 
erhalten ſich ganz gut. Mannigfaltige Berfuhe haben bemiefen, daß bi —— = F E 53* 
heute nichts $e eres diefer Art erfunden wurde. Diele nützliche Erfindung & 35 eu 5 
verbient von allen ben igen beachtet zu werben, welche glängenb hellen +: 3“ ı 2 2e8 
Bein wollen, ohne der Qualität desielben zu ſchaden. Weine, die ſich * 525 
das Pulver von Ch. Juillen nicht ſchönen laſſen, können auf feine an— = = ERE 
dere Weiſe geihönt werben. £ — ' FE 
Man bittet auf Verwehälung mit andern Fabrifaten gleichen Ausjehens | WW 5 Bst 
adıten. — — — 
F Preis per Bid. 2fl. 6 fr. Pfd. 1 fl. 3 Mr. in der Hauptnieberlage bei 6% (e) in feenntlichen aut 
3. Roth, ren: zu Würzburg, der Stadt gelegen, eine Stiege hoch, 
und bei Georg Strohmenger in Schweinfurt. ift vom 15. Kuguft an zu vermieihen. 

— — Auf Verlangen kann noch ein ans P 


Da mir von hoher kgl. Regierung eine Weinwirtbfi aftskonzeſ⸗ grenzendes großes Zimmer ohme Mö- 
ertbeilt wurde, erlaube id mir, mein Lager von reingehaltenen, guten I mit a a a ’ 


in Erinnerung zu bringen. Räh. in ber Erp. 
Zu geneigten Beinh ladet ergebenft ein hr e — ⸗— 
Jos. Schöppner, Auguſtinergaſſe, 567] Ein Zimmer iſt an einen 
602] ( 26) früher ®bert’ihe Weinwirihſchaft. Mebfremben zu vermiethen. 


— — 


AI Setten⸗ & Bettfederit-Sager. TR 


Zn Gafthaus zur goldenen Gans im Mainviertel befindet ſich wie— 


der während der Kilianimeſſe das bekannte Lager 


Betifedern & Flaum, 


fowie fertige Hederbetten, Flaumbetten & Plumeaux 
eder Art auf's Beſte afjortirt und werde id, um baldigft damit zu räumen, zu ganz 


erabgejeßten Preifen verfanfen. 


Wie bekannt, kann ein jedes Stück meiner Betten geöffnet und die Qualität bes 


alts unterjucht werden. 


erfaufslofal nur im Gafthaus zur goldenen Gans im 


Mainviertel. 


J. Billighbeimer aus Adelsheim. 





In Würzburg auf 
it bie fpendende Fortuna vor G. 


naturgetren, zur Anficht ausgeftellt if. 


öfter aber au 


fi bald der Mahrbeit nemä 
net nicht junbeachtet zu laflen. 
von ©. F. 





täglid über die Dauer der Meſſe den 
Umgegend zur geneigten Anſicht ausgefte 
fabinet jegiger Zeit und enthält: mehr denn 200 ber beiten optiſchen Gläjer 
und ift mit: 180 Gasflammen beleuchtet. 
nifie, die Kriegsſa auplätze von Schleswig⸗Holſtein, Polen und Anterika, fowie 
bie größten und berühmteften Etädte und Wunder der Melt, welches Alles 


dem Paradeplabe 


8. Böhle von Eonntag den 11. an 


ngrbrin Bewohnern, Würzburgs und 
t. Es ift dieſes daß größte Kunſt⸗ 


Eonft enthält es die neueftem Ereig: 


Außerdem ift dies Alles mit. einer fchönen — verbunden 
und fo im Intereſſe des Publikums arrangitt, daß jeder Be 

ratis empfängt, wo die geringften Gegenftände jelten unter dem Eintrittspreis 
bis zu 20 fl, im Werthe fteigen. 

Die Präfente beftehen nur aus Kunſtſachen (bilvliher Kunft, Kur ferfiiche 
pradhtvolle Barifer Delgemälde, feine Mufchel:Ehatoulle, Arbeitstäftten ), jomie 
Ward, Stug: und Eylinderuhren, von welden Gegenftänden ich mehr denn 
600 über die Meſſe auszutbeilen befiimmt. Bei- diefem auge gg lann mir 
aud) bei recht zahlreichem ng nur ein ‚Heiner Gewinn blei 

überzeugen wird, 


ucher ein Bräfent 


eu, ‚wovon man 
3 bitte deßhalb dies Kabi⸗ 


Es — nur eine ſpendende Fortung 
Böble und ſleht die ſelbe auf dem Paradeplatze, iſt 
täglich von Morgens 9 Uhr den ganzen Tag über geöffnet. 


Der Eintrittspreis ift a Perion 18 Er., Kinder ohne Prämien 6 kr. 


r r 
Theätre de varicte 
N OR in der eigens dazu erbauten, mit Gas- 
RN mephtung verfehenen Bretterbude 
auf dem DOchfenplage. 
\ Seute Samstag den 9. Juli 
4 und bie folgenden Tage der Meſſe täglich 


2 Borftellungen. 


J Anfang 5 und 8 Uhr Abends. 
X3E Entrée: Sperrſitz 36 kr., Iter Platz 2 kr., 
ter Platz 12 Er., Gallerie 6 fr. Kinder Iter und 2ter Platz die Hälfte. 
623] (2b) MH. Straßburger. 


Großer Panorama-Cyclus von 120 Gtläfern, 


Abends mit über 150 Gasflammen beleuchtet, 
enthaltend eine maleriihe Reife auf ven 5360 Fuß boben Bera Nigi 
Culm in der Schweiz, jowie nah London und Meapel nebit dem 
Srieasfhauplat von Shiewig Golfen, Volen und Umsrifa 
und einer Sterevsfopen:Gallerie it täglich, während der Mefje von 
Morgens 9 Uhr an im der großen Bude am Mainthor mit obi: 
ger Firma einem gefälligen Beſüche geöffnet, woru höflichft einladet 

August Bauer. 











Goa DAEHLERS 
@ 355](2b) Ein Laden in befler © 
“= und frequentefter Geihäftslage, * 
© fowie eine Mejanenwob: > 
8 Rung von 5— 6 Zimmern find J 
& zu vermiethen. Näb. in ber Erp. & 
BErBWBS DD DRBEPR9E8 


288] (36) Zollige und Salzbretter 
find zu annehmbaren Breijen im Heut: 
bau unterhalb ber Eilengieherei zu 
verlaufen. Näheres auf dem Plaße. 


9633] (d) Ein Yun e faun bie 
Drechsler⸗Profeſſion erlernen. 
Nah. in der Exp. 


365] (3c) Ein junger Fafeloch®, 
1!/, Jahre alt, ächte Heilbronner Rage, 
ift zu vertaufen bei Franz Karl 
Schneider in Bergtheim. 


490] Am 1. Auguft find 2 bie 3 
elegant möblirte Zimmer in 
Mitte der Stadt in 1, Etage zu ver: 
miethen. Näb. 1. D. Nr, 243, 1 Et. 





52:],2b , Ein lleines Sandw rgels 
chen wird zu faufen geiucht im 5. D. 
Nr. 171. 


— — — in nn nn — 





Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


— u 
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Az HR, 
eh Derielbadı:Meuies 5. — MM. 
* Sibelſtadt· Ochſenfurt sungen, 
— 9u 163.8 


Rergentheim Ei u, 
RAT Mosbach per Bilheisheim 5U.— MM, 
 Meuftabt a/i. 1U.- MN 
Rofbrunn:Effelbac u 4b 
Berib.»Miltenb.sHeibelb, 5. ⸗M.A 


Der „Stadt und Landoste* erfheint täglich, außer Sonntags, Nahmir-ge 4 Uhr; das „Srtrasfrell@jen* wöchentlich dreimal. 
Preis befanmt: Imferate die Afpaltige Zeile 3 ir, Zipaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume beicchnet. 





Re 164. | 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Der „Köln. Su wird aus Neuftadt in Holflein 
vom 9b, telegraphirt: „Das Neuftänter Wochenblatt 
meldet: Geftern, 5 Uhr Abende, kam ein bäniiches Ka— 
nonenbost am Strande ber Bundes: Batterie jo nahe, 
daß ed von Hannoser Kugeln erreicht werden konnte. 
Nachirem an Schuſſe auf dafielbe abgefeuert waren 
und e8 einmal geantwortet hatte, entfernte es ſich. Es 
hatte —— eines draußen liegenden worwegiichen 
Scifjes ein Säreiben an ben ſchwebiſchen Conſul über: 

en, welches die Anzeige enthielt, daß bie mentralen 

ag Reufadt wir könnten. 

ee re bas B —— 

weg und jälugen 6700 Schritte weiter im Hafer» 
foppel ein. 

Laut Nachrichten aus Flensburg vom 8. d. wu 
man bajelbk nichts won der augeblichen Einnahme — 
Iuſel Föhr durch die Deſterreicher. 

Berlin, ag 8. Juli. Der Kreuneitung“ 
wird umter'm © — 8. — geweldet, 
daß Tags vorher (NAittwoch) vom Rilitärgouvernement 
füti Geiſtlicher, ein Zeitumgsrebacteur und ein 
Rabbiner als Mepreiialie für bie auf ber Ymjelt Eylt 
von den Dünen entführten Schleswiger in ngsarreft 
abgeführt wurden. 

Das „Pays“ theilt mit: Aus Kopenhagen wird 
uns —— daß jept in der legten Entigeibungsftunde 
für Dänemark faft alle Parteien darüber einig find, daß 
eö gerathen wäre, die game En en in den 
deutihen Bund tretem zu lafiem Mit dieſem Se 
” ni — des Prinzen von Glücksburg in ⸗ 

g ftehen. 

Kopenhagen, Donnerftag, 7. Juli Das „Dag⸗ 
bladet“ vbringt heute einem eigenen Leitartikel, in welchem 
es fi den Anichewungen des Einſenders bed geſtern 
rg er eartilels — Das „Dagbladet“ 

ebt eim, dag Dänemark iſolirt ſei; es bezwelſelt die 

Amüßigleit einer Vertheidigung ber gufel Führen, 
und hält es, nachdem die Flotte ber alliirten Mächte ber 
dänischen bald überlegen jein werde, für nothwend 
daß Hegierung und Reichsrath erwägen, ob es nicht 
raihſam jei, dab Dänemark direct bei den Gegnern um 
Barfenhilfiand und den nachſuche, ober ob es ben 
Krieg auf Leben und Tod fortführen folle. „Dagbladet“ 
verlangt Ihliehli, daß man darüber ohne Zögern einen 
Entſchluß fafle. 


Zagesneuigfeiten 
Se. Maj. der König haben fih auf Grund bes 
Art. 180 des Voligeiftrafgefepbuces bewogen «efunden, 
in Ansehung der Bauführung in den Landestyeilen dies⸗ 
jrııs des Rheins mit Ausnahme ber Haupt und Nefi: 
denzſtadt eime allgemeine Bauführung au erlafjen. 
Das neuefte Militärverorbnungsblatt meldet: Se. 





E 


Montag, den 11. Juli 1864. 


Pius 1. 
Maj. der König haben unterm 6, [. M. die Inhaber⸗ 
ftelle des 2, Uhlaren: Regiments allergnädigf zu über⸗ 
nehmen und bem Herrn Großfürſten und Thronfolger 
von Rußland, Gefarewitih Nikolaus Merandromiih h 
Kaiſerliche Hoheit, die Oberftinhaberftelle des 1. Uhlanen⸗ 
regiments zu verleihen geruht. 

( —— der bei dem Schwurgerichtshofe von 
Unterfranten und Aſchaffeuburg in der dritten Sitzung 
des Jahres 1864 zur Aburtheilung kommenden Straf: 


ja i 

33 Mining den 11. Juli. Verhandlung gegen Abam 
Thomas von Thyulba, wegen Diebftahl# und Land⸗ 
ftreiger i, Staatsanwalt Hr. Zinn, Bertheiviger Hr. 
Rechis⸗Concipient Herzfelder. 

2) Dienstag den 12. gegen Michael Enbres von Unter- 
bürrbah, wegen Kbrauges jur wibernatürlichen 
Boluft, Staatsanwalt Hr. Endres, Vertheibiger 
g: Ücceffit Anton Weber. 

3) Mittwoch ven 13. gegen Johann mit Beinamen 
„Goldat" ein wegen Branbftiftung, Staats = 
anwalt Hr. Zinn, Bertheidiger Hr. Acceifift Kremer. 

4) Donnerdtag den 14. —* Georg Reichelt von 
Güntbers wegen giebfehl und Befreiung aus bem 
Gefängniffe, Staatsanwalt Hr. Snbres, Bertheibiger 
Hr. Rechtsconcipient Richter, 

5) Freitag und Samstag den 15. unb 16. gegen Yo: 

Seipel von Wi 


ann —* wegen Diebfiahls, 
taatsaumwalt Hr. Barſch, Bertheidiger Hr. Rechts⸗ 
Eoncipient Rautel. 


6) Montag den 18. gegen Maryaretha Krämer von 
DObermerzbad , 2. Kindsmorbes, Staatsanwalt 
Dr. Band, Bertheibiger Hr. Rechtsconcipient Hart⸗ 


ment. 

7) Dienstag ben 19. gegen Johann Storch, vuleo Küm⸗ 
mel, von Baierstad, wegen Diebſtahls, Staats⸗ 
anwalt Hr. Endres, Bertheidiger Hr. Rechtsconcip. 


Barmutb, 
8) Mittwoch den 20. gegen Georg Michael Full von 
Feubeffin en zum Hotbjuct Staatsanwalt Hr, 
Bari, . Hr. Nedhtöconcip. Sander. 
9) Bene 21. gegen Aaron Reis von Alten« 
tirchen, Zgl. preuß. Landraths amtes Wetzlar, wegen 
Berſuchs der ——— &t.:Anw. Hr. Zinn, Verth. 
r. Rechtsconcip. Auguf Weber. 
tag und Gamätag den 22. und 23. gegen Eli 
abetba Münblein von Sommerhauſen und Johann 
‚Adam Feſſel von Kleinochſenfurt, wegen Meineides, 
&t.:Anw. Hr. Endres, Verth. die HH. Reqhtsconc. 
Dömling und Sander. 
11) Montag ben 25. ge ——— ad von Leppels⸗ 
dorf, wegen Dieb his, taatd: . Hr. Bari, 
12 Dienst a Sch Stolz, jung, vom 
a . gegen Johann ; ; 
) Unt al, wegen Wochen, St.⸗Anw. Hr. Zinn, 
Berth. Hr. Rechtsconcip. Adelmann. 


10) 


m s 
rigüg, jung, Bauer 

Waibbrunn, G ärzburg; 2) Johann Adam 
er, Detonom zu Jagolſtadt, Bez. Ochlenfurt; 3) 

! er, Delonom zu Elimann; 4) Johannu 
Kaufmann zu —— X — —* 
Rülker an; m Sofep neis 
——— Haßfurt; 7) Johann Schirmer, 
Delonom zu Oberndorf, Bez. Schweinfurt; 8) Jo⸗ 

mn Schmitt, Reufmann zu Oberthulba, Bez. Hammel: 

; 9) JZohann Hehe, eindevorfteber zu Hainert, 

y gebhun: 10) Friebrih Döring, Müdermerfter zu 
‚Bez. Ebern; 11) Karl Hay, Bauer zu Aubflabt, 
: Rönigsbofen: 12) Fran; Raltwafler, Delonom zu 
‚18 Knauer, Priv. tier zu Würzburg; 
4) Behr v. Beihmann, Gutöbefiger zu Fechenbach, Bez. 
Marttheibenfeld; 15) —** Ulſamer, Delonom und 
Bemeindenorfieher een: 16) Herrmann Bud, 
‚Spitalverwalter zu erftabt: 17) Georg Rarl, Deko: 
nom zu Bügingen, Ber. Udfenfurt ; 18) Johann Georg 
Kropf. Delonom und Gemeindevorfteher zu Euflenbeim, 
Der. Karlſtadt; 19) Ludwig BWeinhäupl, Kaufmann zu 





Würzburg; 20) Johann Georg Luÿ, Gaſtwirth zu Bra: 
——— — der —— 2) Dial ner, 
und © Sonderhofen, Bez. 


Delonom emeindbevorfteber 

Ochſenfurt; 22) Andreas Kraus, SP risatier zu Schwein: 
Tart; 23) Franz Joſeph —— Dekonom zu Sommerau, 
Dez. Dbernburg; 24) Andreas Limb, Privatier zu Würz: 


burg; 25) a Lorenz Hain, Bauer zu Goldbach, Ber. 
Aſchaffenburg; 26) Joſeyh Ziegler, Privatier zu Bürz⸗ 
Burg; 27) Sebaflian Englert, Weinbergbefiger zu Ran: 


beräader; 28) Georg 
jeld,. Dez, Schweinfurt; 29) Bernhard 
zu Würzburg; 30) Georg Schimmel, Delonom und Ge⸗ 
meindevorfieher zu Schernau, Bez. Vollach. IT. Erſahz⸗ 

eigworene: die HH. 1) a De Anton Phi⸗ 
Topp Neidert, Kaufmann, 2) Karl Köhler, Bierbrauer, 
3) Rarl Möller, Kaufmann, 4) Georg Barth, Mufitalien- 
Händler, 5) Aquilin Log, Brivatier, 6) Michael Ber, 
—— Magiſtrats-Rath im Heidingsfeld, ſämmtlich 


„ Deffentliche Sizung der Gemeindebevoll⸗ 
——— zu Würzburg vom 7. Juli 1861. 
Das Gejuch des Martin Bauer von Sulzuorf um ns 
ſaſſen · Annahme und Berehrlihungs:Erlaubnig mit Anna 
Maria enhaufer von Rıeven wurde williährig be= 
&hieden, deögl. das bed Mujillehrers Frarz Kimmler von 

gaffenburg um Infaffen: Annahme und Lerehelichungs⸗ 
Erlaubnig mit der Pofamentierstochter Franzisla Schmitt 
von bier, deögl. das bes Johann Enuer von Haufen 
um Annahme ald Bürger auf Grunbbeiig und Verehe⸗ 
Ahungs : Erlaubniß mit ber Gartenwirthſchaftstochter 
Eliſabeth Huller von bier, beögl. bas bes Kanzlei: He: 
partitord am kgl. Bejſirksgerichte dahier Franz Kaffer 
von Ebern um niafien: Annahme und Verehelihungs: 
Erlaubniß mit der Seifenfieverdtodter Anna Sturm von 

ier, desgl. das des Georg Barıh von hier um Str 
nnahme nebit Berehelichungs: Erlaubniß mit der Fiſchers⸗ 
tochter Anna Ulrih von bier. Abichlägig wurben be: 
Ähieden: 4 Geſuche um Iniaffen: Annahme und Ber: 
— — 2 um Ueberſiedlung auf Grund⸗ 
eſih. 


mittfull, Bauer zu Bergrhein⸗ 
Se, Raufmann 
€ 


* Der größere Ausſchuß tes Schleswig: Ho'ftein- 
Vereins bahier hat in jeiner geftrigen Sitzung fid) ben 
vom Gchleöwig:Holflein:Vereine zu Erlangen am 30, 
Juni gefabten Kefolutionen, dahin gehend: „I. Der 
ihleswig:holfieiniiche Verein zu Würzburg ſpricht die 
feſte —— aus, daß das geiammte deuiſche Wolf 
und voran die Bevölkerung Oldenburgs den unbereh: 
tigten Prätentionen des Gropherzogs von Divenburg ven 
entſchiedenſten Widerſtand entgegeniegen wird. 2. Es 
iſt die dringende Pflicht der beutihen Regierungen, melde 
durch bie utheikung der Erklärung des Bundesbeooll: 
machtigten auf der Londoner Conferenz vom 28, Mai 
d. 36. jeierlib vor ganz Europa das Recht des Herzogs 
Friedrtich anerfamıt haben, ungejäumt dem rechtmäßigen 
und von der Kedhtsüber;eugung bes ſchleswig-holſieini⸗ 


feſtes am 18, 


f Bolls get, ’ „bie: Regierung feines 
834 Du seen, data — J 

x ben Ertra ibob verſchie⸗ 
a A auf hadti — —2 bei ir 
me besjelben in der Gtabtlänmmerei 83 fl. 


Bir find erſucht, unſere kürzliche Nachricht in Be: 
treff bes —— am Schwanthore, * zwei 
dem Marba Boten gehörige Pferde ertranten, dahin 
vw berichtigen, daß nr der junge Buriche dieſelben zur 

hwemme in den Main ritt, und ſelbſt in Gefahr war, 
ſondern daß berjelbe, am Ufer ſiehend bleibend, bie Bierde 
mit ber Peitihe in den Fluß trieb, werurd fi als: 
dann der Unfall ereignete. Wie wir hören, ift gegen 
ben betr. Wirth, bei welchem ber Bote eingeftellt X Tl: 
eine Eivilflage auf Entſchaͤdigung anhängig gemadht. | N 

* Zur Leitung der biesjährigen Abfolutorial: unb F 
Sälußprüfungen der techniſchen Lehranfialten zu Speyer, * 
Ratjerslautern, Landau und Amweibrüden wurde als 0 
Minift rial: Gommiffär der kgl. ordentliche Brofeflor hie: 5 
figer Hochſchule, Herr Dr. Hubolf Wagner ernannt. 

‚Die wiſſenſchaftliche Commiſſion, feiner „Zeit von R 
König Mar I. zur Prüfung nnd Begutachtung wilien- 
* Anträge ins Leben gerufen, iſt aufgehoden 
wo 


Kiſſingen zählte bis 8. Juli 4256, Brüdenan bis 

5. Juli 248 Aurgäfe. 
. „Rillingen, 9. Juli. Bring Peter von Oldenburg go * 
ift bier angelommen; Kaiſer Wlerander geht am 11. db. 
— — bei Utrecht und kehrt am 14. hierher 
zurüd. ‘ 

Mänchen, 6. Juli, Unſere juriftiiche Fakultät 
hatte heute Nachmittags Sitzung in Betreff ber Erb- 
aniprüde bes Auguflenburgers, Auf Krofeſſor Roths 
ein d begrünbetes Botum bin ſprach ſch die Fakultät 8 
ent * Gunſten derſelben, und für die Richtigtei & “ 
der Debuctisnen der Wiener Univerfität aus. pr 

Das nächte deutſche Sängerfeft wird zu Enbe Juli u 
bes Jahres 1865 in Dresden fattfinden und eine Dauer a 
von ſechs Tagen haben. Der Feitausausihuß ift bereits : ! 
in vollſter Thätigfeit, ebenio der Muſikausſchuß, in befien #8 

nd die mufilalijhe Leitung des rn liegt. Ueber | 
bie Wahl des Feſtplatzes ift man nicht einig, doch dürfte S 
man ſich wohl für den Plah in der Altenfadı auf den — 
Mieien zwiſchen bem früheren Elyfium und dem jeigen ” 
Schiller⸗Schlößchen erklären. Der Feſtzug wird min- ' 
deſtens 12,000 Sänger umfaſſen. 

| bes alljährlich in Wien ſtattfindenden Volls⸗ 

ug ſt wird ein bortiged renommtirtes re 

einen Vergnügungszug veranftalten, der bei ben billigen 
Preiſen und ei dem biefür @ebotenen eine lebhafte de: 
theiligung finden mag. Die Unternehmer bieten um 35 fl. 
in ber zweiten, unb um28fl. in der dritten Wagenklaſſe 
nicht nur bie freie Fahrt von Münden bis Linz mittelit 
Ertrasuged, und von Linz nah Wien mittelt Dampf: 
ſchiffes, ſowie von Wien zurüd nah Münden mittelit 
Separatzuges, ſondern anberben bie unentgeltlihe Bes 
Kara aller Sehenswürdigkeiten Wiens, einen Aus⸗ 

8 «uf den Gemmering, ein Parkfeſt, zwei Diners ıc.; 
u eich werben die Theilnehmer ax bieler Reife Gelegen⸗ 
ih t haben, ber Eröffnung. ber neuen Wäpernbrüde und 
ber feſtlichen Kreuzaufiegung am Stephansthurm beizu⸗ 


wohnen. 
Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, 8. Juli. Der König von 
Breußen hat dem Großherzog von Dlbenburg in einem 
eigenhändigen Schreiben vun der Merfolgung jeiner 
Anſpruche auf die Succeifion in den Herzogihümern ab» 
gerarben, 

Nafſau. Der Gemeinderath von Wiesbaden hat 
mit 7 gegen 5 Stimmen eine Betheiligung an der am 
20. Auguſt bevorftehenden Feier ber Adjährigen Regie: 
rung des Herzogs abgelehnt. 


Meneſtes. 
London, Samſtag, 9. Juli, Vormittags 
A Uhr. Unterhaueſihung. Auf eine Anfrage Lotd 


up} 
4-21 y I 
Dune tu — — — 
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Montagu's erwibert der. Unterftaatsjefretär Layarb, ba 
das Bericht von der Nievermeßelung vom 400 Schweben 
amt der Aniel Alien —* ſei Die Debaue über 
das Miftrauensvotum wird fortgeiegt, und nachdem 
fepliehlih noch Lord Palmerſton und J Disraeli Ber 
fprochen, wird der An:tag bed Hrn. Nembegate ohne 
Adftimmung abgelehnt, dagegen Bas Umendement des 
m. Ri-glafe mit 313 gegen 295 Stimmen angenommen, 
Im; fiegte die Negierung mit einer Mehrheit von 18 
Etimmen. — Das Oberhaus war un ewöhnlih volls 
zäblig. Biele Gejandten fremder Rachte wohnten ber 
Eigung bei. Graf Nuflell erflärt, daß mebrere auf Alien 
im dänischer Uniform geiangen genommene ſchwediſche 
durch ein preußuches Kriegsgericht bedroht waren, 
doch die preußiiche Regierung das Verfahren des⸗ 
avonirt habe, Darauf beantragt ber Graf v. Malmess 
bury das ſchon amngefilmdigte iftrauensvotum. Nad: 
dem ber Herzog v. Braul. Lord —— der Graf 
v. Glorenden, Lord Wodehouſe und Graf Ruſſell zur 
Tertbeibigung der Negierung das Wort ergriffen, wird 
der Urtrag des Grafen von Malmesburg mit 177 gegen 
168 Stimmen angenommen, Gomit blieb die Regierung 
mit 9 Stimmen in der Minderheit. 

Paris, 9. Auli. Das Abendblatt des „Moni: 
teur“ t die Nahricht, daß König Etriltian von 
Dänemark-die Demiifion des Minifteriums Monrad an: 
senommen und ben Grafen Molke : Nütihau mit ber 
Bildung eines neuen Minifterims beauftragt bat. 

Stodbolm, 8. Juli. Tie Regierung hat an— 
georhnet, dab, dem zu Gavettenübungen in Die Dflire 


und bas green ruf 
Einlaufen in fämmtlichen ſchwediſ 
beftehende Generalorbre nicht geftattet werde, 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 9. Yuli 1864, 

Waizen 21 fl. 42 te., Korn 12 fl. 25 fr., Gerfie 

9A. 12 fr, Haber 9 fl, 37 ir, Erbien — fl. — fr, 





Geſchwader das 
en Häfen gegen bie 


Linien — fl. — fr, Biden — fl. — fr. Demnach gegen 
legte _Schranne Waizen 53 kr., Korm 6 fr. und Ser 
15 fr. geftiegen. Summa aller verkauften Früchte 734 
Shäffel. Umſatzſumme 11,446 fl. 49 fr. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 10, Zuli, 
Amerifaniiche Obligationen erholten fih etwas von ihrem 
geftrigen Rüdgang;; öfterr. Effekten waren ebenfalls be= 
liebter. Der — im Ganzen war ziemlich belebt. — 
Nachmittags 2 Uhr. Deſterr. Bantaltien 792, Ratio: 
nal 68. 1860er Looſe 841/,. Grebitaltin — G. 


Vegelitand des Mains 1’ 2” über 0, 
Berantwortliger Redakteur: fr. Branb. 


hen Fe Line seinen Hu che 6: | 

Telegraphiiche Depeihe. New: Nork, den 24. Juni. 
Per Steamer via Duebed und per Telegraph @reencaftle, 
Das Ruſſiſche Dampfſchiff „Hanfe“, Gapt. 9. J. von 
Santen, weldes am 7. Juni von Bremen und am 10, 
Juni von Southampton abgegangen war, ift geftern nad 
einer Reiſe von 13 Tagen wohlbehalten hier angelommen. 
Mitgetheilt dur Carl Sieber, General;Agent in 
Mürsburg. 


Raꝛtillen, Ddeberwůrfe & Somme rOhales 


verkaufe, um damit zu räumen, zu außerordentlich billigen Preiſen. 


‚ari Bolzano. 


809] (2a) 
=. Cauthouf-Kamme  KauthoucKamme * 
[> Eine Partbie Kinder-Kämme, 
25 größte Sorte per Stüd 6 kr, En 
&5 dBitto Friſier-Kämme, SE 
E85 7 Zoll Yänge, per Stüd 4 fr. =. 
a Wiederverkäufer erhalten 10% Habatt. a 
u bei F\ Sell mm aus Mannheim 
= und verjehen mit der Nr. 61, worauf ih zu achten bitte, =. 


Kur Cravatten Nur Bude vor dem Haufe Nur Cravatten 


und Shlips 


befinpet 
das 


des Herrn Treutlein 
große Cravatten: und Shlips- Lager 


und Shlips. 
mit den neueftere 
und feinfter 


ariser Binden, Schlips und Cravatten zu nod& nie bagewejenen Preiſen. 


Aufgepaßt! 


Preis-Courant, 
Neuefte Sommer: Pique: Binden, A Etüd 3 fr. 


Wie billig! 


Damın: Binden in eleganten Muftern, à Stüd 9 und 12 ir. 
Schöne feine jeivene Herrn: Binden, A Stüd 18, 24 bis 48 fr. 


Das 


ine in Shawls: Binden von 48 fr. an bis 2 fi. 


Das Allerneuefte in Shawls von 36 fr. bis 3 fl, 
Außerdem haben wir aud eine gro Be Auswahl rein mollener Doppel 
i 


Sommer:Shawls, welhe wir zu jehr bi 
Adhtungsvo 


gen Preifen ausverkaufen. 


Geschwister Trillhaase aus Erfurt. 


Aur Eravaliten 
und Shlips. 


Nur Bude vor dem 
des Hexen Treutlein. 


Uur Eravatten 
und Shlips. 


auſe 













e 7 | li ‚me! Schirm ! Schirme! DET. : 
— —— —* Fir 
Di 


* als fireng er: Kart, 
Bo re 
e. aus Dresden, 


reden — des Abnigreichs Beate: 
fehlt en gros & endeta 












— E— ————— d Luetout· cas 


werſten Seiden⸗ und allen anderen Stoffen, dauerhaft und 
dega ku, zu fölgenden au perordentlid billigew 


reifen: 
ana feidenen Stoffen, per Stüd 4 fl., 4 fl. 48 ir, 
| hi 18 in irren und engliſch —— per Stüd 2 fl., 2fl. 30 tr. 
2 fl. 54 ir,,3,f. 30 fr..und 
renschirme in ächt farbigen Ehfien, Der Eid 1 fl, 12 bis ä fl. 
irme.in. Köper und Yang Alpacas und rein wollenen Stoffen, 


— 
ſirme, höcht elegant and von Jimerden Sei: 
een ver elta M, 2.30, 27. 48,3 fl, 3 fl..30 und 


IM höher. 
Dar ud find wir im ®efig ber Pariser & Wiener Neuheiten 
in , Sonnenschirmen, Entredeux & Kniokern, worauf 
wir ‚hen. Mbel 4 geehrte Damen beſonders aufmerk- 
faim machen. Diefelben haben in Leipzig zur Mefe, ſowie in, 
Berlin, Wien, Münden und in Dresden in den K. K. und Kal. W 
Refidenzftädten bebeutenben Abſatz und den ungetheilteften Ba: 
fall ort inbent jolae Aberraidend jhön und bödft 
en rn, nA tigtefind, bie wir ebenfalls erſtaunend 
e ufen 


Tr ve 


I der® tauf ift einzig und allein im „Pak des 
Heren | 5 ‚ Douffvafie Nr. 56 
1 Stiege b hoch. 


Das Neuefte 
- fürdie Bommesr Baifon. 


3 Baletots, Möcdke, Sommerübe ‚ 
ir «Seien $: Weiten ; — 
iſetten, — 8, DE 8, 


atten. 
Stoffe 34 


Auswahl 
Liegen bereit und können Beftellungen j 2. be pünktlich ‚ausgeführt wer» 


1 Herrnkleinergef gan 
Nikolaus Hügel 


binter der — — vis & vis dem ſtädtiſchen Feuer⸗ 
790] (60) banfe in Würzburg. 


Theätre de väriete 


32* ei u plape., , 
Täglich 2 große orite ungen. 
Anfang 5 und 8 Uhr Abends. 

A. Straßburger. 









































ei gaſſe 4— 
768 3a Ei 
738] Die n Sam 
— Yen Mk ca Sa 
mitgenommen hat, mid hiermit aüf- 
— ſol —* — — 
ber Gert —9 
a in —— — sur gen u 
en 
' t, wirb 
a ee: 


fern ihr Rame veröffentl t wird, 


738] Mittwoch den 6. d. M m. a 
ein baummollener Per nl 
Bar! ara Dreier, Garinersfrau ſte⸗ 
ben. ‚Der Eigen entbümer fann denſelben 
egen Eriag der Einrüdungsgebühren 
n Empfang nehmen. 


es Vom Bachsgarten bis zu ber 
—354 wurde ne eine gols 

dene Broche verloren. et um 

ee gegen rc in vs 


1% —* * a u 


yY $. bafelbit eine Schlaf 
einliche Herrn zu Ser 


mn — — — 


* Es ift ein möblirtes Aiener 
on einen folisen — ey 


m zu vermiecihn im 4. Nr. 
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762] Es wirb ein 

dömann 
Ffregiment auf 31/, 
ahre t. Näheres, bei Wein: 
und Biermif h He Mhnfeldet Im 
Mainviertel oder in Helmiabt bei 
Melchior Fiederling zu erfragen, 


ine ds 


m 0 


— — — 


— —— 





we Stro 


Herren, Damen © 
werben jehr billig abgegeben bei 
EEE 


899].(30) 
‚Wichtig für Damen jeden Standes. 


En Hausfrauen willtommene und empfehlensmwerthe Gegen- 
n de find meine jchen längit bekannten und überall beliebten | 
erfcbablonen, womit man auf fehr leichte Art Buch— 
in WBäfche, Leinen, Baumwoll⸗ oder Seiden⸗ 3 
mit ächter, unauslöihlicher Tinte marfiren oder zeidh- 
} 
f 
ne 














nen Lan und beihalb das Abnähen der Buchſtaben entbehrlich 
ill. Die Buchſtaben beſtehen in verfchiebener Schrift und Größe 
u eignen fich ebeafalls zum Sticken für Stiel: und Blattſtich 
end. Feruer befitte ich eine fchöne Auswahl in Muftern zum 
| eihnen von Sticferrien, ale: Bögen, Eden, 
‚Edzjüge, Kronen, Ziffern, Soutaches A la 
"Greque für Jacken und Mäntel. Doppelte Alphabete, 
ganze an audzuführen. Große Mipbabete und 
Biffern Kaufleute, zum Bezeichnen der Kiften und 
llis. Ferner empfehle ich mich zum Graviren von Stempeln, 
und Siegeln, jowie Ausverkauf von op: 
Gegenftänden. 
Meine Bude befindet fich im Kürfchnerhof vor dem Haufe 
bes Hm. Gold⸗ und Silberarbeiters Ebert vorm. Lämmlein. 


M. BReinauer, Graveur. 


— ßſ — 














‚Seidenstoffe, 


und farbig, in allen Breiten und & 
Mal zu den biligften Preijen 
ie) Heinrich Frank 
am Steruplaß. 


unterfränkifche Suies ießen für 1864 
wirb u Ha a vorjährigen P sihieken | f 
Schweinfurt 
und zwar am 14., 15. und 16. Auguſt und denſelben vor- 
ausgehend 
em 7., 8, 9, 11 und 12 Auguſt 
das berfümmli 


ogel- und Hauptichießen 


Qualitäten, 





den. * aden ein 
——— Vor⸗ Die 
and des unterfränkiſchen SEquůtzen iſellſchaft 
Soohweinfurt. 


Schügenbundes. 


ww. Albrecht, 


Meeerjchaumpfeifen: Fabrifant aus Wien, 
empfieblt dem geehrten Nublitum sein reichhaltiges Tager aller Sattungen 
eerfchaum:Eigarren: Preifchen umd Spitzen zu den möglichft 
Sn Dteiten. für deren Aechtheit wirb garattlirt. 


Die Berfaufs-Bude Kürſchnerhof rechts, Ate Bude, 





— 


© der Genfer Farm — Be —S— 


sfäg ben 


Hutten’ihen Garten. 
Binfang: 1/,4 br. 

Die vereh em Anl orbentlichen 
Mitglieder wollen fih durch Vor⸗ 
jeigung ihrer Eintrittäfarten legitis 

ren. 


Gabler's Heller. 


Heute Montag 
Harmoniemufik. 


Eckertsgarten 


vor dem Rennwegerthor. 








Morgen Dienstag 
rtilleriemufik. 
798] Sulins Troll, 


Zu vermiethen 
iſt ein Zimmer an einen ſoliden Ar⸗ 
— oder Meifremben. 

D. Ar. 254, Blodengafie. 
743] Schlotten find zu verlaufen 
bei Yob. Müller, Korbmaher‘ in 
Beitshöhheim. 
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795] Bwei.einipännige Lei itermos 
ein Handwagen und eine gute Mi 
tuh find zu verkaufen. 


& 








Näh. in der er. 
805] Am 5. Yuli wurde ein En-tout- 
cas gefunden. 39 Näb. in der Erp. 


802] 302] Eine Köhin, melde gleich ein= 
treten kann, ſucht einen Dienft. 
Räh. in der Er. 






befindet ne auch die ſe Würzbur 


k n ber Wapierbandlung bes, Hrn. 
" Deutschland s grösste und billigste Crinolinen-Fabrik. 
J Crinolinen! Crinolinen! Crinolinen! 


rar überiponnenen blauen Stahlreifen von 4 bis 10 Reifen von 30 fr., 36 fr., 48 kr, fl. 1, 
Erin a en in boppelt — beſten —8 von 12 bis 40 Reifen mit Turxüre und 


Mechanik von 1 FH. 24 ir, 1 fl. 30 ir, 2,3 b 


Crinolinen mit eingemebten Bänbern, das Rratiifafte und Tanerhaftefte, elegante ameri:- 
lep»: a. Br en, das Allerfeinfie, das bis jegt eriflirt; ebenfo übers: 


taniſche Sch 
jogene Erinslinen ſpottbill 
Kinder-Erinolinen von m r. an, 


&: Die geehrten Damen werben erjuht, Anfiht von dem biesmal colofjalen Lager zu nehmen, 
inbem fid mehr als 3000 Erinolinen au Rager befinden, und eine — Auswahl in 
.. Genre in den größten Stäbten Deutihlands noch nict geiehen worben ift. 
f nicht dageweſenen Preiien ausverkauft werben: 
— weſtphäliſche Keinwamwd, per Etüd zu 


85 Sid eine und ertrafeine, —8 und bielefelber Seinen, per Stüd um 8—10 fl. bil⸗ 


erner & tout prıx follen zu faktiſch ne 
120 Stüd hollandiſche, belgiſche —— 
1 Du ‚von 12, 14, 1 


als dieſelben überall fofte 


500 Gtüd feine rein leinene Zafentücer, das '/, * Ar = * 1 ı% — und 
tw, ıf. 

‚heline Zwien Befpinuft Zatbentücer ohne 

franzöfi WIE ud > eleganten * Borduren, das halbe Dutzend von 


ädt ofimbifehe jeidene "Foulards, reeller er 3 Ir jegt 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 


feimere Eorten für Herren und Damen das Duhend 
21, 3 Bis 5 fl., ertrafeine Bielefelder, 


Appretur, das halbe Bug. von 2 fl 


400 Etüd ädht wollene Ti 
1500 Stüd feinfte gemalte 
Blumen und Bouquet von 


en, 3%/,, 


'% 


fr. bis zu_bem allerfeinſten. 


Verfaufslofal! Bitte nenan zu achten. Mur Sternplag in der 


Vapierhandlung des Hrn. Züru, St ruplas. 


EEE ER name gang 


Berfleigerungs-Anzeige. 
= 169] (28) Beielge Auftrags des k. Hanbelägerichts Wilrgburg re 
jwangsm 
Wttwoch ben 13. a d. 8. admitinge B 

in w —5 des Joſeph Oehrlhein zu Guntersleben 3 Kühe, 3 a, 
pen, 2 Bferbe, 2 MWägen, circa 25 Eimer Moft (Büntersleber Gewächſes), 
6 in Eifen gebundene Fäſſer (34 bis 9 Eimer haltenb), 4 gerichtete Bet: 
ten und ver ——— —— dann ſonſtiges Mobliare an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Jahlung unter den übrigen, am Verſteigerungstermine 
befannt gemacht werdenden — —— 


Würzburg den 28, Funi 1 
— 4. Ströblein, k. Notar. 
Schützenverein Unterpleichfeld. 
u 35 bes 57 ſchlechtes Wetter geftörten Preis ſchie ſens am 
772] Der Ausſchuß · 


Jertige Betten, Plumeanz, 
Flaumpn· Dauuen 


empfiehlt billigſt 
690] (36) L Sonnemann, Glodengaffe. 


788) Eine Schlafſtelle ift an einen 799] Ein junger Mann ſucht eine 
—— Geſellen gegen wöchentliche Stelle als Pfervstneht und kann fo- 
re Re Isis zu vermies er eintreten. 


then im in ber Exp. 


nn — — — — — 


"Wie feit ahren 


gr et, 2 Eteraplat, 
rn 


— ge Längen und Breiten, in Landſchaften, 





— 4 
FE) 


ebem 






Kann 


775] Ich warne biemit Jedermann, 
meinem Sohne Jahann Neun, 
Bädergeiellen, etwas zu borgen, indem 
id keine Zahlung für ihn leifte. 
HOeßborf, den 7. Sen 1864, 
annes Reun, 
Delonom. 


779]. Ein vierräderiger Handwagen 
ein Sugleil iſt billig zu verfaus 
fen im 4 Nr, a7, Peterspfarrg. 





Eine noch * ebrauchte ſchone 
——— iſt b ia ' u u u im 
D. Ar. 148 De 2 Bird. . [778 


776] Cin ſchon möblirtes Zimmer 
in ber Raͤhe ber Domgafie ift zu vers 
miethen. Näb. in ber Erp, 


792] Ein Laben mit —— iſt zu 
vermiethen im 5. D. Ar. 185, bei 
Wwe. Schwalb. 


In ein hiefiges Rurjwaarene 
Geſchäft wird eine folive tüdtige 

Kg fogleich oder auf Michaeli 
efucht 

: Offerten unter Nr. 199 in der Erp. 

zu hinterlegen. 


777] Bei rosa. Sn find immer. 
vorräthig trodene Buchen: Holztohlen 
unb Kein Kira geh zu haben, 
Georg Dbert, | ol. u. Rohlen« 


2. D. Nr. am Holzthor. 






ia e Boa — 
Gottes unerforschlichem thschlu 
Nr: Gattin’ 


meine innigst geliebte 


“ Anna Elisabetha, ge). Stahl, 


nach einem eilfwöchentlichen ———— in einem Alter von 22 Jahren — schon 


nach dem ersten Jahre unserer so glück 
unserer heil. Religion, Freitag den 8. Juli Abends 7 


zu sich zu rufen, ’ 


ichen Ehe — gestärkt durch die Tröstungen 
Uhr in den ewigen Frieden 


In tiefer Wehmuth und von Schmerz gebeugt diese Trauerkunde Ver- 
wandten und Freunden mittheilend, bitte ich, meiner unverresslichen Verblichenen 


Sulzfeld a/M., den 9. Juli 1864. 
Der tieftrauernde Gatte 





789] 


Bott dem Allmächtigen hat c# 
liebten Gatten, Bater und Bruder Herm 


Franz Paul. 


penſ. ErFatrons Schmied, 


"ng OF WA sano q2 


Die feierlihe Beerdigung findet Dienftag den 12. 
saamb der Tramergottesdienft 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine 


"eisernen Rouleaux-Jalousieen 


welche fich zu Verſchluſſen von Laden, Schau: und andern Fenftern, Thüs 
ren x. x. - bas Beite bewährten, und ſawohl buch ihr empfehlendes 


Heußere, ſowie Oauerhaftigleit und fiheren Schuß gegen Einbruch ihre volle 
nertennung finden. 


Da ich bereits in biefiger Stabt und auswärts viele angefertigt habe, 
bin ic im Stande, den reiweltiven Bauherrn, bei Reubauten oder Verän: 
derungen, diejelben in fürzefter Zeit in jeder Länge und Breite zu möglichft 
billigen Breifen anzufertigen, und empfehle mich geneigten Aufträgen ent: 


enjehend 
Be Hochachtungs vo llſt 
Würzburg den 4. Juli 1864 A. Mohr. 


Die Maſchinenwerkſtätte befindet fih im Lokale ber früheren Main» 
F dampfihiffiahrts Wertſtaͤtte 1. Diſtr. Nr. 409. [362 (3b) 


Ich hallen mit einem wohlaffortirten Zager von 


ee Strohhüten we 


rt Damen, Herren und Kinder dieſes Mal am Sternplag nnd bringe 
felbe in empfehlenbe Erinnerung. Große Auswahl, Billige Preife. 


A. Straub 


aus Frankfurt a/M. 


Befanutmacbung. 
Der von mir unterm 8. Mai d. Is. auf f 
Dienstag den 12. d. Mis. Nadhmittags 5 Uhr 
in dem Gemeindehauie zu Zell anberaumte Erefutionsitrih eines Mohne 
hauſes und Aders wird gerichtliher Werfitgung zufolge biemit aufgehoben. 


Würzburg den 9. Jali 1864, 
767] Huth, k. Motar. 


—— I 2 
a — 1 — 


m nos z0d 2308 "ag apo· 


arm ion wen ep "U — EU ya I um 


gavıg 


237 —96 U zo wi 


“3 — U on ’ajgh dnva 2906 


una 
009 4 





_—— 


ein frommes Andenken zu wahren, und hoffe ich, im Aufb 
- lichen Heilande, Trost und Stärke in meinem unaussprechlichen Schmerze zu finden. 


Martin Streng. jun 


‘mit seinem Kinde. 


ve A ie ne 
TodesAnzeige 
gefallen, am 9. ds. Mis, Abends 1/, auf 10 Uhr, unſern ges 





.804 







icke zu unserem gött- 


ior, 


— 


Folge eines Unterleibsleidens, verſehen mit den Troſtungen ber Religion, zu ſich zu rufe, 
achmittags 4 Uhr vom Lei 
itiwoch dem 13, Früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. 
ou alle Freunde, Belannte und Verwandte des Verblichenen eingelaben werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
u A a En B 


aufe aus 
urkard ftatt, 


Schieſßhaus. 


ute Montag 
Kunitfeuerwerk, 


wozu ergebenft einlabet 
G 


. Süberlein, 


Humäble. 


Morgen den 12, Juli 
große Produktion 


800] Hochgelbe Ranarienhahnen find 
* vertaufen & 1 fl. 45 kr. im 4. D. 
r. 181. 


801) (2a) Eine einzelne Frau Sucht 
bis 1. Auguft eine ——— von 2 
Heinen Zimmern nebſt Küche tn ber 
Nähe der Neubaugaffe ober Peters⸗ 
Kirche. Räb. in ber Erp. 


813] Eine tüchtige Köchin 
wird ſogleich geſucht. 

Näh. in der Exp. 
795] Reue Grüß Rartofeln find zu 
verlaufen im 4. D. Nr. 257. 


Geſtorbene. 
Katy. Kropf, Bürgerjpitalpfrün- 
derin, 69%. — Joſeph Kolb, Gärt⸗ 


ner, 579. — Franz Paul Röfch, 
Militäritimieb, 57%. — Joh. Bapt. 
Schwimmel, Schmweinemepgersfind, 
3 mM. 









. in Allem aufs 
ieer 


in empfehlende Erinnerung. 


749) 


Reichhaltigste assortirt, bringe nebst einer Auswahl 


Borhangftoffe 


V. 3. Schmitt. 


Geſchaͤfts Eroöſfnung und Empfehlung. - 


Heutig 


mit meinem 


Eu geehrten biefigen, fowie auswärtigen Publifum biene zur ergebenen Anzeige, daß ich unter dem 
en 


Colonialwaaren-, Tabak- und Cigarren-Geschäft 


Hehl- und Landesprodukten-Geschäfte 


verbunden habe und halte mic im den genannten Artikeln unter Berfiherung reellſter und billigfter Bedienung 


eneigten Abnahme beitens empfohlen. 
7 —E— den 9. Juli 1863. 


Ad: Günther, Schistergasse \r. 548. 


Neue Matjes-Häringe, Sardellen, ächten Basler Kirschgeist, alten Nord- 


häuser Korubrannswein in preiswürdiger Waare empfiehlt beftens 


Mein Lager von 


Schwarzen Taffenten 


von den allerbilligiten Gattungen bis zu den feinften und 
ſchwerſten Qualitäten ift wieder aufs Beſte ſortirt. 


760] (20) Franz Heim. 


Hecht importirte Davannab, Bremer & Ham: 
burger Eigarren, Gigaretten, türkiſchen und 
griechifchen Tabaf emp n : 
782) Wilhelm Henanm, 
@ichbornftrafe. 
Alle Sorten 


Strob: Filzhüte 


—* u neuejter Fagon umgearbeitet, gewaſchen und 
gefärbt bei * 
HM. Poisket, Sttohhutfabrifant. 


600) (36) 
Großer Pauorama-Cyclus von.120-Gfäfern, 
Abends mit iiber 150 Gasflammen beleuchtet, 
enthaltend eine maleriſche Neife auf den 5560 Fuſt boben Berg Nigi 
—* in der, Schweiz, Es nah London und Meapel nebft bem 
| jeneiganpla von Schlesw J—— Polen und Amerika 
und eier Sterensfopen;Gallerie i —— während ‚ber Meſſe von 
Morgens 9 Uhr an in der großen Bude am Mainthor mit obi: 
ger einem gefälligen Bejuche geöffnet, wozu höflichit einlabet 
August Bauer. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


(8b) 681 
der Obige. 





Yandwehr-ilnteroffiziere, 


Plenar-Verſaunn lun 

Montag den 11. Juli Abends 9 Upr 
im bayeriihen Kaffeehaus, Windiſch⸗ 
mann. Dan erfucht um jahlreiches 
Ericheinen, 
783] Das Comite. 


Alte Mainluf. 
(Burfarder Straße.) 
Heute Montag gutbeiegte 
Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
4) 5 Dauer. 
Bittmar’s Wirthſchaft. 
Sterngaffe. 
Heute Montag 
mufifal, Abend = Imterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Hl — annten Menſchen⸗ 
Be db für bi ——— von 8 
hbändern —* — Krante mei⸗ 
nen wärmſten 
Dr. Then in Voltach. 
774 2a) Es wurde ein Rohrſtock 
mit elfenbeinernem Griffe, auf 
bem ein BerbindungssCircel ges 
ichnigt, verloren. Man bittet um 
gef. Rückgabe gegen gute Belohn— 
ung in der’ Eped. 


759] Eine Rücheneinrihtung in zu 
ae Nothe Bömengafle 255. 


(Hiezu Beilage.) 








Dellaap; su Nr. 134. deß Wůurzhargere Stedt- und Landboten. 


Alle neueſten Sorten Stahlfedern, 
Aupfer⸗, Eement:, Guttapercha⸗ 
ſowie Kautſchukfederhalter per Stück 

ww. Witzel aus Erlangen. 
Bude auf der Domstrasse,. 


“Nur auf dem Leichenhof! \ur auf dem Leichenhof! 
— bbefindet ſich wie ſchon feit vielen Jahren das große Lager von 


Herrnhuter- Schlesinger- und Hausmacher-Leinwand, 


enge in roth, blau und allen Karben, Sandtücher und Eifchtücher in allen Sorten, auch eine Parthie 
ntücher ; für gute Qualität und reines Leinen wirb garantirt. Much werde ich meine Waare 
Emo zu;ben billighen Preiſen abgeben. Bitte meine Damen, nicht zu vwergeflen: 2* 


Mur auf dem Leicheuhof! Nur auf dem Leichenhof! 


Eigene Fabrik von 

Wilhelm Senseuischmidt 
ans Opparb bii Herkabut in/Sabien 
De Aürſchnerhof, vor dem Haufe des Hru. Sündermann. M SEES SE * 
% Das Schweizer Seiden-Waaren-Lager "Eine Wirthschai J 
mähh Würzburg | 


% Stein - Wohler triebe, mit Garten, ausge? 
S , aus 2 zeihnetem Keller und großem 7 
% Rapperſchwil am Zürichſee, Schweiz. 


— * zo — wie. 
j ufe, ei einer An 
z Einem haben Adel und €. €, Publilum bie ergebene Anzeige, 8 * AN 5000. zu en 
© dad ih die Sommer: Mefie bezogen habe mit einem reichhaltigen Näberes im Bureau von 
uud neneflen Lager von ſchwarzen wie buntiärbigen i 517 2 3 





6 kr. empfiehlt 




































Seiden:-Stoffen NEERERRLPRELRER 
wo" Damenkleidern, Mänteln, Mantillen m res Fri 
Plumeaur, Fahnen, Futter ır. 583 . SE 
Befonders empfehle ich die bekannten 23 Ss 2% 
Schwarz - Brillant - Stoffe ww —A— 
welche nur rein gelochte Seide enthalten und ſich beſonders durch e E 5 arE 
ihönen Glanz auszeichnen, ebenfo weiße Eeiden-Stoffe fir Ober: — Kick: 
und Unterkleider. ax =) | SEE 
Reelle und billige Bebienung zuſichernd, zeichnet hehadhtungsvoll 5325 | 565% 5 
OR» | 
Stein-Wobler. BEE . Sum 
328 Aürfchnerhof, vor dem Hauſe des Hrn. Sündermann. DIOR, 8 he 5 Er 
= 5 rk ha 4 ! ra = 
n SD Ei Sul — 
en gros usſtat ungen ! en detail — #383 ẽ — 
R DR. SE TE 
Für Damen beachtenswerth! S.580 353 5% 
Den boben und höchſten Herrſchaften zur Nahricht, daß ich die dies⸗ =. 5” Ber 
malige Mefie mit meinem Lager fertiger Franzöfiher Damen-Wäſche, Se, »3 E re 
als: Wie Beinkleider, Unterröde, Schlafhaudenx BEST En BR 
beiuhe. Mein Lager befindet fich neben dem Gafthaus „Ehönbronnen,“ im — E33” ER) & ' E.. = 
1. Etod des Uhrmaders Hrn. Geift, in der Domftraße. a 53 ei I De 52 
Hinsmann, Bussen | 2.” 
aus Eaarbrüden an ber franzöſiſchen Grenze. ZEIES 'EIE8 
a nennen - Eu ei 
— 5 J 
Nobert Stöckel, Damenjhuhfabrifant 8 8738 
aus Gotha, @,s5% I8E88 
empfiehlt fi den hochgeehrten Damen von Mürzburg, wie befien Ums sEsre 8 
gebung mit jeinem Lager von Damenftiefletten und ®chnben, fomie * 255 Bet. 
eine Ihöne Auswahl von KHinderichuber, Damenitieflettem von Des ‚zes 
2 fl, an der Eeite geſchnurt. Ztreminichube 1 fl. 12 Er. Zr8 =.85 
An der erjten Etage des Herrn Anton Müller, =E= sn 
vormals Seb. Breun — — 75820] Ein * * nebſt 
Hochachtungsvoll⸗ Alkoven iſt ſogleich zu vermiethen im 
Robert Stöckel. 3.2. Rt. 97. 


fabinet jetziger 


naturgetreu zur Anficht ausgeftellt if. 


öfter aber au 





net nicht unbeactet zu laflen, 
von ©. 


Der Eintrittspreis 
Domftraße, bei Hrn. Schirmfabrikanten Woeber. 


Mein reihhaltig jortirtes Lager von 
Baflauer, Mürttembergifcher, Bielefelder, Holländer, Irifcher se. 


BE Leinwan BE 


und dahin einihlägiger Artikel in gefällige Erinnerung bringend, zeige id 
biemit ergebenft an, daß ich — * Unterboſen ꝛe. unter Garantie 
für Sehnitt ıc. anfertigen laſſe. 

Zugleich le ich mein Lager von fertigen 
Herrn: u. Pnabenhemder, Krägen, Mandeites, Brufteinfägen 


and fihere promptefte und billigfie Bedienung zu. 
Würzburg im Juli 1864 n 
M. Fübrer 


aud München. 


Georg Riedl 
von Bruck im bayerifchen Wald bei Kamm 


bezieht das erfte Mal vie Mefje mit Leinwand und wirb für ächt Leinen 
garantirt. — Die Bude befindet ih am Ede des Kürfchnerhofes, vis-A-ris 
von Herrn Drechslermeiſter Sündermann. (538 (36) 








Als ein jhäpbares Hausbuch, wodurch jebe Krankheit geheilt werden 
Zanr, ift zu empfehlen: 


Die achte 6000 Eremplare ſtarke Auflage von 
DE Der Leibarzt oder (500) ag 


” 
Sausarzueimittel 
gegen 148 Krankheiten der Menichen. 
Als: Magenihwähe — Magenträmpfe — Diarrhde — Hämorhoiden — 
Hypohondrie — Gicht — Rheumatismus — Engbrüftigleit — Verſchleimung 
des Magens und des Unterleibes — Harnverhaltung — Berfiopfung — 
Kolik — galante Krankpeiten, wie auch alle Hautkrankheiten; ferner 24 
algemeine Geiunbheitöregeln — Kunft, ein langes Leben zu erhalten und 

Hufeland’3 Haus: und Reije:Apothete. Adıe Aufl. Preis 54 fr. 

NB Ein solcher Hausdocter sollte billig in keinem Hause, in keiner 
Familie fehlen, denn mit einem einfachen, guten ttel kann man in 
den meisten Fällen den Krankheiten abhelfem, Das Buch ist in 25,000 
Exemplaren, verbreitet 

BVorräthig in 


Sulins SKellner’s fränkifher Buchhandlung in Würzburg. 
Aecht perfifches Infehtenpulver 
ficheres Mittel zur Vertreibung von Flöhen, Wanzen ıc., per Flacon 18 kr., 
bei ; Carl Boljano. 


ift bie — Fortuna vor G. F. Böhle von Sonntag den ıbe 
 täglid über die Dauer ber Meſſe ben geehrten Bewohnern Würzburgs und 
Umgegend zur geneigten Anſicht ausgeſtellt 
eit umd enthält mebr denn 200 der beften optiihen Gläfer 
und ift mit 180 Sasflanımen beleuchtet. Eonft enthält es die neueften Ereig- 
niffe, die KriegsſLauplätze von Schleswig: Holftein, Polen und Amerita, ſowie 
die größten und berühmteften Städte und Wunder der Welt, weldes Alles 


Es ift die es das groͤßte Kunſt⸗ 


Außerdem iſt dies Alles mit einer ſchönen Prämienaustheilung verbunden 
und jo im Anterefle des Publilums arrangirt, daß jeder Beſucher ein Präfent 
gratis empfängt, wo die geringſten Gegenftände felten unter dem Eintrittepreis 
bis su 20 fl. im Wertbe jtei 

Die Präfente beftehen nur aus Kunftiahen (bildlicher Kunft, Kurferſt iche 
prachtvolle Pariſer Delgemälde, feine Muichel:Chatoulle, Arbeitstäfthen ), fomie 
Wand-, Etug- und Eylinderuhren, von welden Gegenftänden ich mehr denn 
600 über die Meſſe auszutbeilen beftiimmt, Bei diefem Arrangement kann mir 
auch bei recht zahlreihem Beſuch nur ein Heiner Gewinn bleib 
fih bald der MWahrleit gemäß überzeugen wird, 


fteigen. 


en, wovon man 
Ich bitte deßhalb Dies Kabi— 


Es aibt nur eirre ipendende Fortuna 
5: Böble und flebt diefelbe auf dem Waradeplate, ift 
täglich von Morgens 9 Uhr den ganzen QTaq über geöffnet. 


it a Perſon 18 fr., Kinder ohne Prämien 6 Er. 


Sc Mn —5 Golonial:Waaren« 
äfte ift für einen kräftigen jun 
Mann vom Lande eine gepelinnäfielle 


offen. 
3.8. König, 
ber Reurer Kirche gegenüber. 


Packkiſten 


find zu verkanfen, 30 bis 40 Stück 
in biverjen Größen. Näheres 2. D. 
Nr. 554. | [472 3e 
727) Eine gefunde Amme wird jo» 
gleich gefudtt. Näh. in der Erp. 
Zu vermietben bis 


+ un 
if ein bübiches Sir mit Kabinet 
oder zwei ihöne Himmer ohne Ra: 
binet mit Bett und Deubles für einen 
gan folivden Herrn oder Dame. 
äh. in der Erp. [625 2b 


755] Ein möblirtes Zimmer ift fo: 
gleih am ein folives Frauenzimmer 
zu vermiethen Wöllergaſſe Nr. 87. 


740) Eine Wohnung von 2 bis 3 
immern, Waſchhaus und fonftigen 
orbernifien mwirb von einer 
foliven zn auf ben 1. Auguft 
ober 1. November zu miethen gefucht. 
Näh. in ber Erp. 


742] Ein möblirtes Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen. Näheres 
Büttnersgafje Nr. 326 über 2St. (2a 


697] (36) Ein Morgen Kleefelb 


2b) 











fammt Ertrag ift au verkaufen. 


Näheres 2. D. Nr. 297. 


699] (25) 5000 fl. werben gegen 
ſehr gute Sicherheit auf Haus und 
Garten geſucht. Näh. in der Exp. 


702) 2 ſchöne möblirte Zimmer find 
an einen foliven Herrn bis 1. Auguft 
oder früher zu vermietben im 2. D. 
Nr. 258. . (2b 


676] Eine Fuhre vergorn. Monate: 
klee iſt zu verlaufen, N. i. d. Exp. 







ware 


—— — wire 
Berkaufslofal wie feit vielen Jahren befannt, Domftrake, im Haufe der © 
Hl Hutfabrik des Herren M. Volkmuth, eine Stiege hoch, befindet ſich das 


aupt⸗Herren⸗Kleider Magazin 


Schlafröcke: und Joppen: Sager 


Verkauf en Eros et en detail 


Leopold Späth, 


— — aus München | 


EIS- COURANT.: 
Zuchröde für * sei Herren. || Tud, Butelin, Loden x. 2c. von 21/,, 31/,, 5, 6, 
ui bre: und Eommerüberzieher, Paletots, nerien | 7, bie 10 fl. 
und Schipman, in Zub, Bulsfin, Drap, Eatim, ! Garı feine Schüßen: gen von Kaiſerſtoff von 7, 
5*8* Velour, Imperial von 10, 12, 15, 17 9 10, 11, 12 b 
19 bis 26 fl. | Ehlafröde in Bender on Double, Knie, a 
M| Tui, Geiehichafteröde und Fradt, von ben f lour, NReapolitain von 2, 4, 5, 6, 7 bie 2 
feinften Tüchern, von 8, 10, 12, 14, 16 bis 24 fl. | Holen in ben feiniien engliien und fmampRlgen 
Egale Anzüge in ben alerfeinften, als aud im ges |) arg ebenjalls ſchwarze Kojen von 4, 5, 6, 
ringen Stoffen von 6, 8, 12, 15, 18 bis 40 fl. 8 bis 12 fl. 
A Sommerröde, Eäde, Twins, Bonjours in Gafemir, Hefen in halbwollenen, Leinenen und baummollenen 
) "Rips, Eaffinet, Angola, Grograin, Züfties, Leinen, | Stoffen von 1%/,, 2, 21.,, 3, 31, bie 5 fl. | 
Nanting, Florentin, Köper ıc. von 11/,. 2, 3, 4, || Knaben: opnen, Knaben; Anzüge, Eonfirmanden: | 
? 5,6, 7 bie 21 fl. ange, Havelode, ebenfalls zu ſehr billigen 
: Joppen in allen Stoffen und Farben, als: Double, Preiſen. 
Auch für die Herbfi: und Winter-Gailon bietet mein Lager bereits bas Neuefte, 


Leopold Späth, 
Shnetdbermeifter au Münden. 
Verkaufslokal: Domftrafe, im Haufe der Hutfabrit des Herrn M. 
Volkmuth, eine Stiege hoch. 






























.. — — u. I} 


⸗ — — EL EA 


don Üdlichtioheit für & Damen! 


Die ſchon feit vielen — am hieſi — Platze befannte 


Damen-2 Mäntel. F WManlillen⸗ Dabrik 


im Haufe ng Kaufmann Herrn Trentlein, Domftraße, 


gekaufte: ’ 


rd * Ende — 


ſe 





in dieſer Meſ 


der neueſten 


Lerbfi- & Srühjahrskrägen, Tafſet Talmas etc, 


u und verkauft wegen der 'vorgerücdten Satfon zu jedem annehmbaren 
ebot, 


Berlanfslofal beim — — av. or 


iſt auch dieſe Mejje wiederum mit einem nod nie fo colofjalem Lager | 


der bei mir 


Je 
— wi 





Da id dieſesmal wieder die Meſſe beſuchte, jo erlaube ich mir = * werte —— 

T e 1eiben 

eine große Auswahl von Blumen + 
biligit zu empfehlen. ———— 
Marg. Schrücker aus Fürth. 714) Eine Sälaffelle ift fogleich 


: b ter Markert, 4 
Bube vor bem Stabtgerichte auf dem Kürjchnerhof. —— ei Peier Die 


Holzverfteigerung im k. Revier Altenbuch. 


* — — 
⸗ n uſe zu runn an zufälligen Ecgebniſ⸗ 
ſen aus * kA ' u Nentens Haan ende. woljiortiimerte 
unter den im Termine is t gemacht verdenden Bedingungen öffentlich 
eigert: 
” * Eihen-Commerzial-:Bau: und Nutzholzabſchnitte, 
28 Buchen: Nugholzabignitte, 
38 Birken: —F 
36 Kiefern: »0,, 
373 Stüd Buchen’, Buchen:, Leiter:, Langwied⸗ u. Schleiffiangen, 





31 „ Eiden-Eciffskurven, 
31/, Klafter 3, Eichen-Müſſelholz, 

e y Buchen Schenn 

2 " „ "Rus, 

19, » „  Brügel 1: RL, 

18%), " ” fs, 

8 „.  Halbanbruchholz, 
2 m „ unipaltige löge, 

80%, u Eichen: Rnorzs, 

184, m ” R:, 

18, u " —— 
6 — — unſpaltige Klötze, 
1 „.  Birlen:Brügel 1. Kl. 

10000 Kiefernbäderwellen. 


Altenbuch am 6. Juli 1864. 
Der k. Mevierförſter. 


Lamprecht. 
(Verſleigerung von Pfandgegenftänden betr.) 


[744 (3a) 


Ubr Mittags beginnenb, werben die umter dem Buch» 

aben J. Ar. 1 bis 7000. dabier verpfänbeten Gegenftände , beftehend in 
®old:, Silber: und Metällwaaren, Uhren, Betten, Kleidungsflüden, Weiß- 
zeug 2c. gegen Baarzablung im Pf ndhauſe öffentlich verfteigert. 

Bis zum 12. Auguft fönnen täglich ‚Piandgegenftände ausgelöft und je 
nad Umfländen andy verzindt werben; nad bem 12. Nuguft wird feine 
Verzinfung mehr angenommen. 

Heidingsfeld, 7. Juli 1864. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Dtto, Bürgermeilter. 


Dpvenwälder Eifenbahnbau. 


Vergebung von Eifenktenfiruftionen für 
Brüden 


Höherer Ermädtigung zu Folge fol bie 
Herftellung der Eijentonftruftionen der Leber: 
gangswerke bes biesfeitigen Bezirks im Sub- 
miſſionswege vergeben werben. 

Die geijammte Arbeit ift in 2 Abtheilungen getrennt und enthält: 

’ Abtheilung I. von Eubigheim bis Lauba 
86 Bauobjefte zufammen mit 2984 Etr. Schmied- und 211 Etr. Gußeifen. 
Abtheilung II. von Lauda vis bayerifde Grenze 
43 Bauobjelte, worunter eine größere Fachwerksbrücke über die Tauber bei 
Gerlahsheim 6846 Etr. Ehmied: und 261 Etr. Gußeiſen. 
Zufammen 9830 CEtr. Schmied: und 472 &tr. Gußeiſen. 

Die zur Uebernahme dieſer Arbeiten geneigten en Kabrilanten wer: 
ben eingeladen, Pläne und Vebingungen auf biesieitigem Geſchäſtezimmer 
einzufehen, und ihre Angebote auf einzelne Abtheilungen oder auf das Ganze 

o Gentner geflellt, verfiegelt und mit der Aufſchrift „Herftelung von Ei- 
entonftruftionen für die Odenwalbbahn“ bis längftens . 
Montag den 8. Auguft d. Is. Vormittags; 10 Uhr 

bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Gerlahsheim den 8. Juli 1864, 


Gr. bad. Eiſenbahnbau-Inſpektion.. 


„v. Kagened. [692 (2a); 


Dien 
ebesmal um 


[747 (2a) 





LE (A \ 4 rin 


691) (36) Ein mohler;ogener Zunge 
von hier oder vom Lande lann bas 
Schuhmadergeihhäft erlernen. 

Nah. in ber Erp. 


739) Ein Bädermeifter vom Lande 
ſucht einen Zehrjungen mit oder ohne 
Lehrgeld. 

ah. in ber Exp. 


stag den 16. Augufı l. 46. und an den folgenden Tagen,. 


712) Einedeutfche Familie, 
in Holland wohnend, ſucht 
um Sputjahr gegen aitte 
elohnung ein gebildetes 
Mädchen von gefälligem 
Aeunßern, das in weiblichen 
Handarbeiten erfahren und 
mit Feiuwaſchen und Bü— 
geln umgehen kann. Reflec⸗ 
firende wollen ihre Adreſſen 
unter Buchſtaben V. A. am 
die Erped. 88. Bl. bald⸗ 
möglihit aufgehen. 
Offene Stelle. 


Für ein anftänbiges Frauenzimmer 
kath. Conſeſſion, die Befsgang 
einer Heinen aber georbneten Haus⸗— 
haltung, jowie bie Erziehung und 

iche Pflege eines Anaben an» 
vertraut werben könnte, ift im Aus» 

lande eine Stelle offen. 
[745 3« 


Näh. in der Exp. 
647136) Ein Amerikaner, der ber 
beutigen Sprache mächtig if, wünjdt 
Unterrigt im Englifehen zu ers 
theilen in ober außer bem Haufe. 
Rah. in der Ern, 


— — 

5931(3c) &peißträgerinnen für 

Zünder können jo —8 eintreten. 
Semmelsgaſſe Rt. 76. 


6031(2b) Guter Erntewein wirb 
bilig verkauft und ein ordentlicher 
Büttnerlebrling geſucht von 
Do ’ Schöp er, 
Auguftinergaffe Nr, 224, 
724) Ein Logis ift billig zu ver- 
miethen. Zu erfragen im 5. D.Nr. 1. 


Mehrere Häufer von jeber Größe 
für Geſchäfte und Private: find im 
Auftrog zu verkaufen. 

5000 fl. werben fogleih aufjunehs 
men geſucht. 

2000, 1100 und 350 fl,, werben 
auf Grundrealitäten aufzunehmen ge= 
fucht. Nah. in der Erp, [714 


748] (2a) 3 





N Zwei jhöne Logis an 
ber Domſtraße von 4 und 5 geräu= 
migen Zimmern, Salon, Kühe mit 
Ehränten und allen andern Anfors 
derungen find an rubige Familien 
au vermiethen und fogleich beziehbar. 
Solche können auch zujammen nebft 
Etallung nd Wagenremije über» 
nonmen werben. 

Auch find 2 elegant menblirte 
Bimmer an einen foliden Herren 
—* Näh. über 2 Stiegen in 
Nr. 106 am Dom. 


A Ein möblirtes Zimmer ift bis 
1. Huguft zu vermietben. Näheres 
Peterer Pfarrgaſſe Nr. 29. 


Drud von Bonitas Bauer in Rürzburg. 


— — — 
— — — 


sera ee 


.w; 





Ta, Wũr bue = Ansbach - Münden. 
— — —— — m — —— 
—2 Satznzüge. Nach Anebach Bou Ansbach 


Würzburger Sindi- und Landbote. 


Würzburg Bamberg = Franffurt. au 
ER 


Babruüge Bon Bamberg |R. Arankfurt ef —** 











Gourierza./12,, Mittags 1,5 Rabm. } —* Et Eamelzg (2, Radm |12,, Rad. 

— dao Abends 5% ** (4054 Anends 

Sons Fe Püterz. 1. 645 Abende | 834 Aräb 
hir ud Hüter 2%. 9,0 Früh 94 Abenis 


ai 





745 Abends * Kor 
22 Früh 24 Früß + Je, 1 
2 [il > ER . 
Poitzug 2| Ss Srüp 83 üb — — a 3 SER 
Wüte;. 1.1090 Sorm. | 2,4 Nabım. Kir yiR! Y 
— *4 





af? 15 % 
fterz. 2 3,, Nam. | 67, Abende kind —— ———— 
@nterz: 2.1104. RNachte By; Fruͤd Ing ER er 3 a Tofomnibusfesrten na 
— nn ae EHER) mAch Er Ar 
an: Ben grantjurt Rat Bamberg Er — —8 EB attelcadı Neufee hr ud 7 
* Bl in — — — —— — 6 Bl J 
Gourierig-| 2; Ram | 2, Nacm. m Bern — SEIT Gikelitabt: Ochſenfurt SUHMEN, 
Eimelin. du Srüb | 9; Ei du. 68 8 


Abends! 6,, Abende 


— 
ra —— 
4 —* ERS * AM. u. 


4 J 
re Bu —4 
— — Kiyingen 
u — re Mei nentheiun 
IN 


Sim! J ” / .. . 
Toriug 2.104; Nadıts 11 Abends ler BURFE Me. WKoabag per Eifhefsgeim IU.— M. A. 
wüterz. 1.412 5, Mittags! 2,5 Abende * Neuſtadt a/A 1u. MR. 
NRoßbrunn⸗-Eſſelbach 5u. 46 R. A. 


Gñterz. 2.| tig, Abenda | 2 Fiih i 
@üter,. 3.10,, Rachte 10 —* Werib »Wiltend.cHeibelb. 5 U. — Miu. 

Der „Stadt: und Landboie“ etſcheint täglich, außer Sonntagt, Nachmictags 4 Ubr; das „Ertra-Felleiſen? wöchentlich dreimal. 
Preis befannt. Inſerate bie Sfwaltige Zeile 3 fr, Araltige 6 fr, größere werben nad bem Raume beiedhnet. 


Rr. 165. 


Zur fchleswig:belfteinifchen Sache. 

EChriftiansfeld, 9. Juli. Bei Ausket verjuchten 
heute Morgen drei däniſche Kriegsſchiffe, welde Trans: 
portboote jhleppten, eine Truppenlandung, zogen ſich 
aber in Folge der raihen Mllarmirung ber preußiſchen 
Truppen zurüd. 

Der „Hamb. Börfenh.” wird aus Wien, 7. Juli, 
geirieben: „Nach unsern Informationen will mar hier 
willen, dab Prinz Johann von @lüdaburg Friedens: 
anträge zu offeriren beauftragt fei, melde auf dem Anz 
gebote einer Berzichtleiliung des Königs von Dänemark 
auf jeine Eouveränetätärechte über Lauenburg, oljtein 
und einen beträchtlicd weiter über die Schlei⸗Linie bins 
ausreichenden Theil Scleswigs zu Gunften des Groß: 
berzogs von Oldenburg bafiren ſollen.“ Daß man auf 
ganz Schleswig nicht verzichten will, erfieht man ſchon 
aus der Ernennung des Herrn Johannien zum Minijter 
für Schleswig (1. Dänemart). Daß das Minifterium 
auch keineswegs deutſchfreundlich ift, zeigt Die Ernennung 
bes jüngft in Apenrade entlajjenen Amtmanns v. Heltzen 
zum Minifter des Innern. 

Wien, 10. Juli Der Botigafter meldet: Den 
Abſchluß des Feldzugs werde ein Berliner Frieden bilden; 
die Neite des Prinzen Yohann von Glüdsburg bezwede 
deſſen Einleitung. 

London, Montag, 11. Yuli. 
erflärt, überzeugt zu jein, rantreid würde gegen ben 
Eintritt Dänemarks in den deutſchen Bund entichieven 


| „Rorning: Pot” 
| und nöthigentalls mit Waffengewalt auftreten. 








Zogesneuigfeiten. 

Dem Von: Veflellberirfe von Marktbreit wurden fols 
ende Orte zugetherit: Buttenheim, Enbeim, Gnodſtadt, 
nögheim, & beim, Marlibreit, Martinsheim, Dbern: 
breit, *4 einsheim, Tıefenftodheim, Wäſſerndorf, 
ferner dem Beftellbepirte von Ochienfurt bie Orte Achols- 

ufen, Eichelſee, Erlach, ——— rn opfen⸗ 

dt, Rleinochienfurt, Königshöfen, Ochſenfurt, Ritters: 

ufen, Tüdelyaufen, Zeubelried, dem Beflellvezitt von 

interhanfen bie Orte Darkadt, Fudsftadt, Goßmanns⸗ 
berf, Nottenbauer, Weidenmühle, Wendelsmühle, Win: 
terhauien, und dem Beflellbezirt von Heibingefelb bie 
Orte Albertshaufen, Geroldshaufen, Heibingsfeld, Lind» 
ur, Reichenberg, Uengershaufen. 


w töfisung von Unterfranken 
und &ae na * Las dritte Quartal. 
Geftern Bormi wurde bie — töfigung durch 
den Schmwurgerihtäpräfidenten Hrn. Appellationsgerichts⸗ 
rath Dr. Höfling mit einer Aniprade an bie 99. Ger 
fwornen über ihre Pflicht eröffnet. Hierauf wurde bie 
Geihwornenlifte verlefen und über die eingereihten Dis: 
penjationägeinche entſchieden. Die HH. Johann Zehnder, 
Detonom von Eltmann, Johann 


| - 


Dienstag. den 12. Juli 1864. 


Joh. Gualbert. 


Würzburg, Andreas Kraus, Vrivatier von Schweinfurt, 
eorg Dain, Gemeindevorfieher von Goldbach, wurden 
wegen Krankheit, Hr. Georg Schimmel, Delonom von 
Schernau, weil er im vorigen Fahre bereits zum Ge: 
Ihmwornendienfte einberufen war, von ber Geihmornen= 
lifte geitrihen,| dagegen die Dispenſationsgeſuche ber 
88. — Müller, Kaufmann von Tann, Franz Kalt⸗ 
afler, Defonom von Volkach und Joh nın Ulſamer, Ges 
meindevorteher von Gaibach, zurüdgewieſen. 


‚I Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellations- 
gerichtsrath !'r. Höfling ; Beiiger die HH. Bezirksge⸗ 
rihtsräthe Schwaab und Dorterweih, Bezirktgerichtss 
afjefioren Weigel und Kliem; Protofolführer Hr. Bes 
zirksgerichtsjefretär Freiherr von Crailsheim; Staat&s 
armwalt Hr. 1, Staatsanwalt Zinn; Bertheibiger Hr. 
Rechtsloncipient Herzielver. Gefdhworne bie HH. Schmitt» « 
full, Adam Joſeph Schneider, Limb, Lus, Johann Adam 
Schneider, Held, Uljamer, Krapf, Pfeiffer, Freiherr von 
Beihmann, Engleri und Zehe Angellagt ift Adam Thos 
mas, 38 Jahre alt, lediger Schneidergejelle von Thulba, 
wegen Berbredens bes Diebſtahls im Zuſammenfluſſe 
mit einer Uebertretung der Lanbditreidtrei Derielbe ıft 
nämlich bejchuldigt, daß er, nachdem er bereitS durch 
Erkenniniß des kgl. Kreis: und Stadtgecichts Echwein- 
furt vom 16, Juni 1856 wegen Verbrechens des Tiebs 
ſtahls zu 3 Jahren Arbeitshaus und bes Zuchtpolizei⸗ 
gerichts zu Landau in der Pfalı vom 24. September 
1859 wegen Vergehens bes Diebitabls zu 3 Jahren Ge— 

„fängniß veruribeilt worden war, am 21, Apil I. Irs. 
Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr einen im Hausvors 
vlate des Bärenwirthähanfes F Thängersheim liegen: 
den, dem Hanveldmanne Wilhelm Vollmer von Hellings« 
hauien, preußiihen Amts Fredeburg, zugehörigen Büns 
del, enthaltend 7 Senien, 7 Kafirmeljer, ein Federmeſſer, 
in 3 Wahstühern eingewidelt und mit einem ledernen 
Tragriemen mit Echnalle. verjehen, im Werthe von 
13 fl. entwendet; ferner, ba er vom 8. Arril I. £ 
bis zu feiner am 21. d. M. erfolgten Verhaftung außer: 
halb feines Wohnortes ohne beftimmten Aufenthalt, ohme 
die Mittel zum redlichen Unterhalt zu befigen, und ohne 
eine Gelegenheit zum Arbeitsverbienfte aufzu . vOR 
Bergzabern bis Thängersheim geihäfts: und arbeitslos 
umberzog. — Der Angeklagte ift geftännig. Es find 3 
Zeugen gelaben. Der Angeklagte ift ein Burſche, ber 

nirgends gut ihat; er war als Bebienter nah Paris 

Ronbon, Konftantixopel und felbft in bie afiatifche Türtel 

gefommen. Er ift ſchlecht beleumunbet und wurde bes 
reits am 16. Juni 1866 vom ?. Kreis- und Gtabtge- 

rihte Schweinfurt wegen Diebflablöverbredhens zu 3 

Jahren Arbeitshaus, am 10. Auguft 1859 in Straßburg 

wegen Landſtreicherei zu 8 Tagen Arrefl, am 24. Sep⸗ 
tember 1859 vom Auchtpoligeigerichte in Landau wog 

Diebftahlövergehend * 3 ren Gefängniß, am 24. 

k. Bezirkäge 


eder, Kaufmann von März 1863 vom chte Hihaffenburg wegen 
— — J — — = — 


Bergebens der Heblerei zu 2 Monaten Gefängnig ver- 
urteilt, — Der Eigenthümer ber entwenbeten Sadıen, 
melde fi in einem jogenannten Berliner von Wachs » 
iu‘ befanden, traf einige Stunden nad Berübung 
Diebftahls den Angeklagten im Künzelmann'ſchen Wırths: 
haufe zu Güntersleben. Die 7 Senien hatte er bereits 
an verichiebene Banern um 3 fl. 36 fr. bajelbft verkauft; 
die übrigen Saden fanden ſich nuch bei ihm vor. Das 
Geld erhielten alsbald die Bauern wieder zuräd, — 
Ein Antrag der Bertheibigung, bie Verhandlung zu ver: 
tagen, bis ber beftohlene Bollmer, ber allein über den 
wahren Werth Auskunft zu geben vermöge, als Yeuge 
»orgeladen werben könne, wurbe vom Schwurgerid'#« 
—* zurüctgewieſen. — Die k. Staatsbehörde führte bie 
nllage in ihrem vollen Umfa ge durch und beantragte 
ein Schuldig im Sinne bed Werweijungserfenntnifles. 
Die Vertheibigung ſuchte den Werth ber entwenbeten 
Gegenftände zweifelhaft binzufiellen und beantragte bie 
Annahme eines Werthes unter 10 fl. nebſt Freiſprechung 
von der Anſchuldigung der Landbftreicherei. — Die Ges 
ſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) auf Diebfiahl, 2) 
LZandftreiherei. Rad ?/,ändiger Berathung verfünbigte 
t. Gutsbeſitzer F v. Bethmann von Fechenbach als 
bmann den Wahriprud ber Geihmwornen, woburd bie 
1. Frage bejaht, die 2. aber verneint wurde. Die k. 
Staatsbehörbe beantragte 4 Yahre Zuchthaus, die Ver- 
— Jahre — Urtheil: — — 
von der Auſchuldigung ber Landſtreicherei; Dagegen we⸗ 
en Verbrechens des Diebſtahls 4 Jahre Zudthaus. — 
ach eh des Urtheils erflärte der Angellagte, 
auf bas Recht der NichtigleitSbeichwerde verzichtend, feine 
Strafe ſagleich antreten zu wollen, 
II, Fall, Gerichtähof: & Appellations —— 
Dr. Höfling ; Beifiger die HH. Bezirks erihtöräre Schwan 
und Dotterweſch, Bezirkögerichtsafiefforen Weigel und 
Kliem; Protofollführer Hr. Bezirksgerichtsacceſſiſt Hof⸗ 
mann; Staatsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt Endres; 
Vertheibiger Hr Bezirkögerichtsaccefift Anton Weber. 
Geihmorne bie HH. Gehner, Düring, Hay, Zehe, Wein: 
häupl, Schmittfull, Adam Hof. Schneider, Englert, Schir⸗ 
mer, Bud, Limb und Frhr. v. Bethmann. — Angeklagt 
it Michael Endres, vulgo Liesmichel, 67 Jahre alt, le— 
diger Taglöhner von Unterbürrbah, megen zwei Per: 
brechen des Mißbrauchs zur mwibernatär u Wohlluſt. 
Die Verhandlung findet bei beſchränkter Deffentlichkeit 
ftatt, daher wir nicht ausführlich hierüber berichten 
wellen. 63 find 7 Zeugen geladen. (Fortf. folgt.) 


Der am 26. Juli beginnende 12, Schwurgerichts⸗ 
fall wegen Mordes wird 5 Sifungstage in —— 
nehmen. Wie wir hören, kommt nachträglich noch ein 
weiterer Fall zur Verhandlung. 

Durch die in öffentliher Sizung bes k. Beyirtäge: 
richts Würzburg am 2., 5., 6. und J. d. M. verkünderen 
Ertenntnifje wurben verurtheilt: Joh. Bogensberger von 
Dippad, wegen Wiberipenftigleit in Erfüllung der Mi: 
Ltärpfliht in eine Geldftrafe von 100 fl, dann in eine 
Gelängnibfirafe von 3 Monaten; Adam Weigand von 
Randersader, wegen Schlägerei zu Btägigem Gefängniß; 
Barbara Herbert Wittwe von Markibreit, wegen wider⸗ 
rechtlicher Veräußerung eigener Sachen zum Nachtheile 
eined Berchtigten in eine —— rafe von drei Ta⸗ 
gr; Joh. Sg. Böhringer von Walbmannshofen, wegen 

üdtehr aus der Landesvermweilung zu 1 Monat @e: 
fäugniß; Margaretha Kachel von Lindelbach, wegen beögl.; 
unter Einrehnung der ihr durch Erkenntniß dest. Stadt: 
5* —— vom 3. Mai I, Irs, wegen Flut⸗ 

veld zuerfannten Stägigen Arreftiirafe in eine Ge— 
fängnißfitafe von 22 Tagen; Adam Lang von Heim« 
buchenthal, wegen Falſchung öffentliher Urkunden im 
Zujamn enjluffe mit der Uebertretung bes Diebfiahls in 
eine Gefängnißitrafe von 2 Monaten; Bernharb Günther 
von Eibelftabt, wegen Diebjtahls zu Imonatlidem Ge⸗ 
—— Lorenz Steigleder von Opſerbaum, wegen Wi: 
derſetzung zu ren Gefängnißftrafe; Marg. Main: 
> m von Handthal, wegen Diebjiahls in eine Imonatl. 

efängnißftrafe; Chr. Heulein von Frickenhauſen, wegen 
Uebertretung der öffentl. —— und ber Schlägerei 
in eine Ataͤgige und of. Linz von ba, wegen Ueber⸗ 


——— — — — 


tretung ber öffentl. Ruheſtorun 
bigung in eine l6tägige Gefängnißftrafe. 


Morgen feiert bie ag ge agrvern ihren 
18. Peiftungüteg durch einen früh 10 Uhr beginnenden 


feierlihen Gottesdienft in ber Franzistanerkirde. 


Der „Allg. Ztg.“ wirb von bier geihrieben: Daß 
Hofrat unb Profeſſor Dr. v. Scanzoni Bayern ver⸗ 
aſſen wird, darf nun mit aller Bekimmtheit angenommen 


werben, 


K Würzburg, 11. Juli. Die Notiz über das 


Bauer’ihe Panorama in dem gefrigen Blatte veranlafte 
und, am Abend basielbe zu beiuchen. 


Stereoflopen (anziehende Familien» Scenen darſtellend) 
die Erflürmung von Oberjelt und des Königeberges am 
3. —— 1864, das Seegefecht in der Nähe ber Halb⸗ 
injel Jasmund auf Rügen am 17. Mär, 1864, bie Schlacht 
bei dem ameritaniichen Korinth, das fiegreiche Gefecht 
ber Polen über die Ruffen bei Sconin am 29, Juli 1868, 
bie Einnahme von Palermo durch Baribalbi, das veutiche 
Bunbesihügenfeft zu Franffurt, bie Städte Neapel und 
London, erufalem wie e8 war 4: Chriſti, die heil, 
Srabestirhe in Serufalem, die Ausjiht auf den 5560 
Fuß hohen Berg tn der Schweij ıc. Wenn geitern 
gelagt wurbe: alle Bilder find mit großer Benauig:eit 
unb Deutlichteit ausgeführt, jo können wir bieiem Ur: 
theil nicht nur beiftimmen, fonbern müſſen hinzufügen, 
daß wir von ber Schärfe, mit welchen unter ben zähl⸗ 
reihen Glaſern bei reihfter Beleuchtung bie Gegenflände 
naturgetreu fih darftelen, wahrhaft überraigt waren 
und daß mir nicht übertreiben, wenn wir verfihern, daß 
wir Befjeres in einem zn noch »iht geliehen haben, 
Auf Einzelnes einzugehen, mangelt uns Zeit und Raum, 
und wir können darum, den Beſuch beftens empfehlenb, 
nur jagen: Kommet und jeher! 


Die Schullehrer Rafpar Schott zu Hasloch und Tas 
bias Aßmann zu Bühold wurden auf ihr Aninden, 
erfierer auf ein Jahr, in Ruheſtand verſetzt. — Leber: 
tragen wurbe: ber Schulbienft im Schwartel zu Fram: 
mersbach dem zweiten Lehrer Mich. Seuffert zu Schwan⸗ 
feld, der zweite Knabenſchuldienſt au Haßfurt dem Lehrer 
Andr. Kraus zu Zeil, und der Schul: und Kirchendienſt 
zu Büchold dem Lehrer Conrad Schmitt zu Raiflen. 

* Am 14., 15. umd 16. Auguſt findet zu Schwein» 
furt das diesjährige (dritte) unterfränfiihe Bundes⸗ 
ſchießen flatt. Da an bemielben jeber unbeſcholtener 
Mann, der das 18. Lebensjahr erreicht hat, ſich bethei⸗ 
ligen kann, umb es dem Zmede überhaupt fehr förder: 
lich, das jährlih einmal bie Schügen des Kreiſes fi 
—— um ſich gegenſeitig näher kennen zu 
ernen und ſich in einem männlihen Vergnügen üben, 
fo ift es ——— und gms auch zu haffen, daß 
bie Betheiligung am dieſem Bundesſchießen cine recht 
zahlreiche werben und fo das dreijährige Kinblein zu 
einem recht fräftigen Züngling heranwächſen wird, Die 
Stadt Shmeinfurt nebft der dortigen ————— 
wird ſicher, wie bei ähnlichen früheren Feſften, Älles auf⸗ 
bieten, nm ben Beſuchern ben Aufenthalt zu dem ange⸗ 
nehmiten zu machen. 

Aſchaffenburg, 11. Juli. Begleitet von den 
beften Segensmwünichen der hieligen Bewohner, hat Se. 
Majeftät ber — Ludwig heute früh halb 7 Uhr nah 
einem vierwöcentlihen Aufenthalte unſere Stabt wieder 
verlaffen, um ſich zunächft nach ber Pfalz zu einem län« 
geren Aufenthalte zu begeben. 

Nach einer Belanntmadung im Bayrentfer Tabl. 
wirb Hr. Direltor Hahn feinen Dpern-Eyclus pejelbit 
am 28. zu beginnen. R 

In Bayreuth find t am 10. Auguſt d. ö; die Feier 
5 200jährigen Jubiläums bed bortigen Gymnaſiums 

att 


Münden, 11. Juli. Ernſtes, weithin ballendes 
Trauergeläute von allen Thürmen ber Haupiflabt ver= 
fünbete heute Morgens 6 Uhr ben Moment, tu mweldem 
bas Herz bes höcfifeligen nigs Mer II, Mai. bie 


« 


g unb der Ghrenbelei- 


Nun fanden wir 
war nicht mehr die geflern aufgezählten ſehenswerthen 
Gegenftände, dafür aber andere in faft noch höherem 
Grade intereffante, als ba find: nach einer @allerie 


ri 


Ai 


* 
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York 


Die R verließ, um in ber bereits früher mitge- 


theilten feierligen Meife nach Yltötfing gebracht zu werbert. 


Dresden, 9. Juli. Heute Abend warb Herrn 
v. Beuft ein großarliger —* gebracht. Der Ver⸗ 
treter der Stadt brachte ihm zuerſt ein Hoch aus, dann 
folgte eine Rede Namens der Sänger und Turner, vo⸗ 
rin der Minifter ald Ber reter deutſchen Rechts und 
deuticer Ehre gefeiert ward. Hr. v. Beuft banfte, in» 
dem er den Wunſch hinzufügte, daß bie deutſchen Fürften 
und Bölker ferner einig und ber nationalen Sache treu 
bleiben möchten, und ſchloß mit einem Hod auf ben 
König von Eadyien. 


Deutfblanmd. 
Bayern. Aus Münden, 8. Juli, wirb dem 
Botihafter über die wiederaufgenommenen Verhaudlun⸗ 
en ber bortigen Zollconferenz — Heute wurde 
die Berathunng bes heſſen-darmſtädtiſchen Entwurfes 
und beziehungsmeile ber von Deflerreich vorgeichlagenen 
Modißlationen deſſelben eingetreten. Mo gen wird bie 
Berathung fortgeſetzt und der Verſuch —— werden, 
bie Vertindarung formell zu firiren. ande der von 
h vorgeſchlagenen Modifilationen erregen Be: 
denlen Die Ausſichten find überbaupt nicht rofig. Heute 
iſt plöglih ber Bevollmächtigte Naſſau's von bier ab: 
ereiſt. Man fagt bier, eine preußiſche Drohnote, welde 
Biesbaden eingetroffen jet, babe biefe überraidende 
Diverfion hervorgebradt. Der bannover'ihe Geſandte 
Feier gleihfals die Inſtruktion zur Abreiſe zu er: 
warten. 


Ausland. 

Dänemark, Ropenhagen, Sonntag, 10. Juli. 
„seyvepoften“ von geftern mil willen, dab bas neue 
Gabinet folgendermaken zufammengeiegt fein werbe: 
Moltte, Gonfeilpräfident; enerallieutenant Hanſen, 
Kriegsminifter; Kammerherr Duaade, Auswärti ed; 
Generalauditsr Kammerherr Dr. Scheel, Juſtizminiſter; 
Amtmann Kawmerherr Helgen, Imeres; Kammerherrt 
Johannſen, „Minifter für das verzogthbum Schleswig.” 


Nernreſtes. 
Berlin, Mittwoch, 11. Juli. Kaiſer Ale— 
er —* —5* * ni — WR, in 
otsdam eintreffen, in er ung wird 
33. befinden. mare 


Börienbericht. Frankfurt, den 11. Iuli. 
Der Hauptumſatz concentrirte fih in amerifaniihe Db- 
ligationen, bie wiederum befonders gegen ben Schluß zu 
niedrigeren Gourjen ie wurden, Sn öfterr. Ef⸗ 
fetten bei ftillem Geſchäft feine weſentliche Beränderung. 
Nahmittogs 2 Uhr. Heſterr. Baulaktien 797. Ratios 
nal 68. 1860er Looſe 845/,. Grebitaltien 1951/, ®, — 
Abends & Uhr. m ber Efrektenfocietät war nur eini⸗ 
ger Umfag in 1882er Amerifaner zu 451/,—5/, @. 


Mainwärme 19 Grab, 
Pegelſtaud des Mains 1° 7 über ©, 
Berantwortlicher Hebafteur: Kr. Brand. 





Meß- Anzeige. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publitum mache ich hiermit 
die Anzeige, daß ich mein affortirtes Lager von Porzellan und Steingut, 
ſowie — Lichtbilder u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen, lehtere zu 12 
und 18 fr. verfaufe, und bitte um zahlreichen Beſuch. 


Mein Stand befindet fih am Gingange bes Schwurgerichts. 
Konrad Sack aus Kurhessen. 


Nobert Stöckel, Damenſchuhfabrikant 


aus Gotha, 
empfiehlt ſich den hochgeehrten Damen von Würzburg, wie befien Um: 
gebung mit feinem Lager von Damenftiefletten und Schuben, ſowie 
eine Hals Auswahl von Minderfchuben, Damenfliefletten von 
2 fl, an der Eeite geſchnurt. Straminfcbube 1 fl. 12 fr. 
In der eriten Etage des Herrn Anton Müller, 
vormals Seb. Breunig. 
tungsvollſt 
Bert Stöckel. 


Georg 
von Bruck im bavyerifchen Wald bei Cham 
bezieht das erſte Mal vie Meſſe mit Leinwand und wirb für ächt Leinen 


garantirt. — Die Bude befindet fih am Ede des Kürſchnerhofes, vis-A-vis 
von Herra Drehslermeifter Sündermann. [538 (3«) 


Anzeig e. — 
Cbhriſtoph Borſch Wittwe aus Fürth. 


made dem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum bie 
ergebenſte Anzeige, daß ich mein großes 


, * 
Herren, Damen- und Kinder-Stiefel-Lager, 
moderne und gut gefertigte Waare, unter Zuſicherung billiger Preiſe zum 
Verlaufe ausgeftellt babe. 

Die Bude befindet fih vor dem Haufe bes Herrn Kaufmann 
Kahn, Domſtraße, und ijt mit Firma verjeben. 


Die Obige. 


879] Ein Hündchen, ſchwarz mit gel: 
ben Füßen, m. ®,, bat jich verlaufen, 
Man bittet es abzugeben im 2, D. 
Kr. 266, 








880) Eine gemandte Meignäherin 
fucht Beihäftigung in oder außer dem 
Haufe. Zu erfragen im 4. Diſtr. 
Hr. 359, Münzgafle, über 2 ©t. 


—ñ — 


868] —* in allen Lagen und zu 
jedem Geſchäfte geeignet, dowie Bärs 
ten und Felder find umter » gün« 
en zu ” —* 
uch werben einige Handlungs⸗ 
Lehrlinge geſucht bei nu 
- 3. Walter & Eomp. 
Juliuspromenade. 


— —⸗— 


882] Der Maurerpalier A. Karſch 
—* e unterm Heutigen von mir ent⸗ 


aſſen. 
©. Siegler. 


891] Heute früh wurde auf dem 
Markt von einem Bienftboten ein 
levernes Geldbeutelchen mit ca. 
2f. 18 fr. verloren. Man bittet 
um Rüdgabe in der Exped. 


857] (da) Eine Hofwohnung von 
5 Zimmern, 2 Kammern u. jonftigen 
Erforderniſſen iſt auf den 1. Auguſt 
zu vermiethen und kann auch ſogleich 
bezogen werden. Näh. in der Erp. 


851] Im 2. Diftr. Nr. 151, Bronn⸗ 
bachgergaſſe, ift eine eichene wei⸗ 
ſchlafrige Vettftatt, fowie eine Violine 
von Steiner zu verlaufen, 


852] Schaufel:, Pidel:, Hauenfliele 
find in großer Auswahl zu haben bei 
Simon Schanirger, BWeißtüfer. 
Marktgaſſe 318, 
Daſelbſt gibt es auch Schubläfther 
zum Berpaden von Waaren. 


Ein bellfarbiger Affenpinfcher, 
auf ben Namen „Belline” gehend, 
w. &,, mit einem rothen ledernen 
Halsband veriehen, ift geite:n Abend 
auf der Domftraße entlaufen. Der 
MWiedercringer erhält eine Belohnung 
in der Bude vor dem Laden des Hrit, 
Uhrmacher Geift. 











Br] Eine küchtige »erion in ben 
mittleren Jahren, die gut kochen kann 
und gute Zeugniſſe aufzumeiien bat, 
wird jog.eih oder auf Ziel Michaeli 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


Um allgemeiner Rachfrage zu genügen, unterhalte ich von heute an 


ein CTeppicd)-Lager 
aus den eriten Fabrifen Belgiens und Berlins. 


Beſtellungen auf Teppiche in jeder Fänge und Breite und in je= 
der Sarbenftellung werden entgegen genommen und billigft unter Garan- 


tie prompt beforgt. 
, 855] (3a) . 
Nachruf. 


843] Am 8. Juli I. Is. bat der kgl. Bezirksamtmann, Herr Körbig 
in Ebern, das Zeitliche geſegnet. . 

Ein Mann, ber das volle Vertrauen bed Bezirkes Baunach genofien, 
ber der Schöpfer jo vieler und fchöner Anftalten — der ſo warm 
ben Intereſſen ſeiner Ämisuntergebenen gehuldigt, der der Vater mehrfacher 

emeinnühiger Zuecke genannt zu werden verbient, ihm weiht ber Bezirk 
—— in specie bie bortigen Beamten und Lokalbehörden ein frommes 
Anbenfen. 

Möge feinem Wirken vor dem Almädtigen und ber Nachwelt Gered: 
tigleit wiberfahren. ; . 

Dies auf diefem Mege der Bezirk Baunach, dem es leider nicht vers 
gönnt war, Keuntniß von. jeinem Hinſcheiden zu erhalten, 

Baunad) deu 10. Juli 1864. 


Unterzeijneter bringt fein fortwäßrendes Lager in 
Weinablaß- Mafıhinen 


nad neueiter Eonftruction zu den billigien Preiſen in empfehlenbe Erinner: 
ung und garantirt in 5 Minuten zu — ya — 


848] (3a) Zaver Schüß, Kupferſchmiedmeiſter. 


N ne 
Um falihe Berichte zu befeitigen, erfläre ich hiermit, baß ich bad Ge⸗ 
ſchäft meines | . Mannes unter Zeitung eines Werkführers fortbetreibe, 


und empfehle mich geneigten Aufträgen. 
Anna Hofmann, 


BZimmermeifters : Wittwe. 


Leon aus Paris, 


erg Meile hier, empfiehlt Folgende Artikel zu ben befannten 

gen Preilen :, 

Franzöſiſche & englifche Poitpapiere, 

60 Bogen mit einem beliebigen Namen gepreßt, A 24 Er. 

120 Bogen mit 25 vaſſenden Eonvertö gratis, & 48 fr. 

240 Bogen mit 75 paflenden Couverts gratis, à 1 fl. 36 Fr, 

100 franzöfiihe Brief-Eouverts, A 12 Ir. 

100 E Selb amerilaniiche Eouverts, & 24 Ir. 

100 Envellope Tarechine, 36 fr. 

100 Leinen:Gouverts für Geldſendung, 1 fl. 45 fr. 

Brief: Bapier in Beihäfts: Format, mit Firma: Stempel, 480 Bogen 2 Thlr. 

— —— * daju pabenbeu Couberts, Geheimniß-Vriefpapier, 
ogen 3 


60 Er. 
Berkaufs = Lokal: Kürſchnerhof, vor dem Haufe des 
Herrn Gaſtwirth Nappert. 


Du Grosses Schuh- u. Stiefellager SR 
J. Wacker, Schuhfabrifant aus Stuttgart, 


empfiehlt fi auch diefe Meffe mit feinem ſchon längſt befannten wohl⸗ 
afjortirten Lager von 

Serrnftiefeln, — von 5—6 fl., 

unbejegten Zeugfliefeln zu 2 fl, 

ausgeihnittenen Schuben zu 1 fl. 12 kr., 
Sinderftiefelchen von 48 Ir. an. ° = — 

Meine Bude befindet fih diesmal im Kürſchnerhof, vor dem Haufe 
des Herrn Gdenfeld, Bank⸗ u. Wedfels mit Firma 
3. Ba aus Stuttgart. 


840] 


Louis Volt, 


Spitalgaffe in Schweinfurt. 


826] Sonntag Abenb wurde vom 
Petersplatz an, Bronnengaffe, Neubau» 
berg bis zur Univerfität ein goldener 
Uhrſchlüſſel mit einem ?/, Elle langen 
—— und einem ſilbernen 

arivari (Filigran) verloren. Dem 

lien Finder eine jehr gute Bes 
lohnung. RNäh. in der Erp. 


814] Von der Teufelsthorftraße über 
ben Wall ging Sonntag eine goldene 
Brode mit Branaten verloren. Man 
bittet um Rückgabe gegen Belohnung 
im 1. ©. Nr, 217 über 1 St. 


es) Geftern früh verlief fih auf 
dem Kugelfang ein junges wolige- 
firäumtes Hünbden, auf den Namen 
„Buzi” gehend. Dasielbe trug ein 
mit rothem Tuche gefüttertes gen» 
band und wird befien a. in 
ber Erpeb. d. BI. gegen Belohnung 
erbeten. 

808] Eine goldene Broche wurde 
—— verloren. Nan bittet um 
Rudgabe gegen Belohnung in ber 
Erpebition b#. BL, 


819) Ein gelber Jagbhund, glatt 
häärig, w. ©, ih am Montag 
früh verlaufen. Dan bittet um Zus 
ft gegen Belohnung. Rarthauje 
1, ©. Xx. 17. 


821) Eine Stablbrode mwurbe ver: 
loren. Dem Weberbringer eine Be» 
lohnung. Näh. in ber Exp. 


845] Wegen Umzug ift ein-gut ers 
ltenes Bianoforte im 2. Lifte, 
r. 497 über 3 Treppen ſtündlich 

zu verkaufen, 


737] (2a) 70 tr. bürrer Klee, 
nicht a it auf Haufen zu vers 
taufen. b. in ber Exp. 


812] 15 bis 20 Fuhren Backſtein— 
Bruch, 1, und %,, find billig zu 
verkaufen. Näh. in ber Erp. 

BEEFEESHGES 3 


—* Tafelpiano 


ut gehalten, wirb wegen 
angel an Platz für 125 fi. 
verlauft. 


tens er SR \ 

4 a Be 7 ans. 

AEFFELTTT: 
in b 

— nee 


pen get; Jng ae ine 








% 


Einladung | 
Preiskegelſchieben. 


Der Unterzeichnete veranſtaltet im Felſenkeller, vor— 
mals Höhn, an der Randersackerer Straße dahier, ein 


Preiskegelschieben, 
weldes Sonntag den 10. Nachmit tags beginnt und 
Samstag den 23. Abends beendigt, worauf Sonntags den 
24. d. gerittert wird, jodann die Preisvertheilung ftatt- 

ndet. Das 2008, aus 3 Kugeln bejtehend, kojtet 8 Er. 
es enthalten die angehefteten Bedingungen. 
Hiezu ladet ergebenjt ein. 
ürzburg den 8. Juli 1864. 
Jakob Hammer, 

Einladung zum Preiskegeln. 

Am Sonntag den 10. Juli d. Js. hat das 
Preiskegeln 


im Wirihſchaftsgarten des Unterzeichneten unter ben bei der Bahn affigirten 


Bebingungen feinen Anfang genommen, wobei nebenbenannte Preiſe ausge⸗ 
t find: 
REN I, ®reis fl. 25. VL Preis fl. 8. 
‚1 Se .@. WIE .; "MB 
I. „ R.18. vu 5 r 4, 
v.. 12% er ER 
vi. EM x fl. 1 


Es wird bemerkt, daß Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Samftag Preistegeln flattfindet. Die PWreifevertbrilung wird ertra 
angezeigt. Kür Epeifen, ſowie Getränke ift beſtens erjorgt und bittet um 
— Theilnahme 

Bütthard, den 9. Juli 1864. 

Georg Dürr, Bierbrauer. 


705) (2b) Schönſte 


Bettfedern und Flaum 


zu herabgefegten Preifen bei 


Emfer Paftillen, 
i P en. beſonders gegen Hufen, Ber: 
—— — air orräibig in I ürsburg bei Herrn 
Job. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 
125] (4b) auf der Brücke. 
Die Paftillen werben nur in etiquettirten Schachteln verfandt. 


erzogl. Naſſauiſche Brummenverwaltung zu 
a Em 


Franz HHein. 


2 —— — — —— 


% 


Großer Pauorama-Cyclus von 120 Gfäfern, 
ends mit über 150 Gasffammen beleuchtet, 
eine maleriiche Reife auf den 3360 Fuß boben Berg Nigi 
in der Schweiz, ſowie nah London und Neapel nebit dem 
ſchauplas von Schleswig: Holitein, Wolen und Amerifa 


ereoöfopen:Gallerie it täglib mährend der Mefle von 
Morgens 9 Uhr am im der erften großen Bude links am Mrab- 


nenp mit obiger Firma einem gefälligen Beſuche geöffnet, wozu höf⸗ 
2 
August Bauer. 





Ein gebilbeter unb zuver- 
läßiger Mann wird zur Beaufs 
fihtigung mehrerer Knaben gefucht. 

Naͤh. in der Erp. 736](3b) 


Gabler's Heller, 


Morgen Mittwoch 
armoniemuſik. 


 Gefundheitögejchirt, 
fchönes ſundhen — gie Dayer. 
Wald, empfiehlt [856 
Ebriftian Kolbeck 

_ vor dem Eimanenidor am Mal 
810] Hofitrage Nr. 80%, 
Hochparterre, find 4 Zim— 
mer mit ober ohne Möbel 
ſogleich zu vermiethen. 


836) (2a) Ein Laden, womöglich 
mit Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
in guter Gejhäftslage, wird zu mies 
then geſucht. Näh. in der Erp. 
849] Sr einen foliden Arbeiter ift 
in der Korngaffe Nr. 204 über zwei 
Stiegen eine Sclafftelle frei. 


838] 3. D. Nr. 36, Nothicheibengaffe 
it ein möblirtes Zimmer bis —* 
zu vermiethen. 


833] Eine Amme fucht einen Dienft. 
—* in ber Erp. 





834] Eine orbentlihe Perfon wirb 
6 eich in Dienſt zu nehmen geſucht. 
äh. in der Exp. 


816 3a) Ein Flügeli . 
— U w * a — 


Zur Beachtung. 

Ein ſehr ichönes rentables Mühl⸗ 
anmweien in fruchtbarſter Gegend, 
außerhalb eines Städtchen gelegen, 
mit 3@ängen, —— —— 
fäge und 33 Tagwerk Feld u, Wieſen, 
wovon 11 Tagwerk Imädige Wiefen 
um die Mühle liegen, ift mit ns 
ventar und Ernte um 19,000 fl. zu 
verlaufen und fönnen 10,000 fl. hier: 
auf liegen bleiben, Näheres durch 

3. Shäpler, Commilfionär 
in Hilpoltflein. 
841] Es können einige Mädchen 
das Weißnähen, Stiden und Nuss 
beffern gründlich erlernen. Übere 
Dominikanergaffe, 2. D. Nr. 237, 


853) Es if eim freundliches dim- 
mer, unmöhlirt, auf 1. Auguft zu 
vermieihen. Näh. in ber Exp. 


823] Es wirb jogleich eine Zugeherin 
— *8 Näh. 5 d Fa 0 

824] 
mer wirb auf 
miethen geiudht. 





Ein Meines unmöblirtes Jim: 
den 1. Auguft zu 
Näh. in der Erp. 


. dc), Ein, Amerifaner, der ber 

deutigen Sprache müähtig if, wünſcht 

Unterriht im Englifchen zu ers 

theilen in oder anfer dem Haufe. 
Räh. in ber Erp. 


864] 


Todes-Anzeilge. 


Es lag in dem unerforfchlihen Willen Gottes, umfere geliebte Mutter, Schweſter, Schwieger⸗, 


GSroß⸗ und Urgroßmutter, Schwägerin und Tante, 


frau Anna Maria Goldmayer, 


geb. Kelleri, Rechuungsfommiffärs: Bittwe, 


heute Abend 6%, Uhr, geftärkt durch beu Empfang 
achtmonatlichem Krantenlager in das beifere Yenjeits abzurufen. 


er heil. Salramente, im 81, Lebensjahre nad 


Mir empfehlen die Verblichene dem fremmen Audenken im @ebete und bitten um ftille Theilnahme, 


Würzburg ben 11. Juli 1864. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


2* u A 






875] 


und Echwirgervater, 
Thbeatergarderobier, 


bitten wir um ſtilles Xeileib, 


der Verlafienigaft ber Hauptmannswittwe Frau Anna Geubert 
verfteigere ih am 


Montag den 18. d. M. Nachmittags 2 Uhr 


in ber reg er Diſtr. 3. Nr. 353, Reubaugafle dahier, gegen Baar: 
zahlung deren Mobiliarnachlaß, beftehend aus Zimmer: und Hausgeräthen, 
3 Ranapee, 23 Stühlen, 9 Tiihen, 1 Waſchtiſch, 2 Kommoben, 1 Aleivers 
ſchrauk, 1 Eckſchränkchen, 1 Ofenſchirm, 4 Spiegel, 3 Wand- und Stock— 
uhren, 3 Bettſtätten, 3 gerichtete Betten mit Matrathen und Couverten, 
Teppihen, Nouleaur und Vorhängen, Glas: und Borzellangeichirr, Frauen: 
Meibern u. |. w. 

Würzburg, den 11. Juli 1864. (864 

Huth, k. Notar, als Teitamentar. 


Befanntmachung. _ 

Bon der Defonomiefummiffion des k. 2, Artillerieregiments vac. Lüber 
wird am fünftigen 

Samftag den 16. und Mittmod den 20. d. Mts. 
jebesmal Vormittags 10 Uhr an ber Hofpromenade eine, Anzabl von circa 
20 bis 25 zum Militärbienft untauglicher Pferde öffentlich verlleigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 11. Juli 1864, (2a) 854 


VBortemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftafchen 
bet J. S. Brenner. 





Johann PDaenzer aus Fürth. 


Einem hoben Adel und geehrten Publikum zur ergebenften Anzeige, 
daß ich die Meſſe wieder mit einem großen reihhaltigen 


Meiferfchmiedwanren - Lager 
bezogen habe und wirb en gros und en detail bei anerkannt jchöner und 
guter Waare zu den bekannten billigen Preiſen ver nft. 

Die Bude befindet fich vor dem k. Bezirkögerichtsgebäube, und 
it an der Firma fennbar. 
Polir- und Schärfepulver 
eımpfeblenswertb als das Beſte für Gold:, Silver: und Stablarbeiter; auch bient 
es, auf Streichriemen angewandt, um den Raſirmeſſern bie feinfte Schärfe zu 

ertbeilen. Zu haben in Schachteln A 18 fr. bei 
2734] (dc) Carl Bolzano. 





Todese-Anzeige. 
Gottes unerforichlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, unjerm innigftgeliebten Gatten, Bater, Groß: 


Sebastian Scheiblein, 


an einen Hirnſchlag in einem Alter von 60 Jahren, geſtärkt durch bie heil. Saframente, geflern dem 
11. Juli Nachmittags 2°/, Uhr in ben ewigen Frieden zu ſich zu rufen. In tieffter Wehmuth gebeugt 


Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 13. Juli Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















873] Eine tüchtige Kaffee- 
Köchin wird in ein Hotel 
erſteu Ranges ſogleich ge 
ſucht. Näh. in der Erp. 


872] Ein Negenfaß, 16 Eimer —* 
tendi, mit Dedel ſieht zum Verlauf 
bei Büttnermftr. Fiſcher im Hahnenhof. 


871] 1 großer Kleiderſchrank, 1 
Küdenanrichte, I große Hofthär und 
3 Fenflertritte jind billig zu verkaufen. 
Reisgrubengafle Nr. 239, 1 Tr, 


869) Wegen eingetretenen Todes 
falles ift eine Wehnung in 1. Etage 
mit 7 Zimmern, Wltoven, Magd⸗ 
zimmer 2c. auf 1. Anguſt zu vermies 
" bei Nom und Wagner, 2. D. 

r. 414, (3a) 


867) Darleben in allen Größen 
auf Hypotheken und Wechſel werben 
vermittelt durh das Commiſſions⸗ 
und Ehreibbureau von 
Walter & Eomp. 
Suliuspromenade, 
Neue leichte 
Einfpänner 
teben zum Werfauf bei 
Stephan Dillmaier, 
878] Satiler u. Wagenbauer. 


88] Ein Frauenzimmer ſucht bei 
einer anftändigen familie ein Zims 
mer auf den 1. Augufl. 4. Difte, 
Ar. 265. 








Geftorbene. 
Kunig Rellermann, Marktdieners⸗ 
lind, 5 Et, — Sebaſtian Scheiblein, 
Theatergarderobier, 60 J. 
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Bomftraße, bei Hrn. Scirmfabrikanten Weber. . d 


Mein reihhaltig jortirtes Lager von 
) 


Paſſauer, Württembergiſcher, Bielefelder, Holländer, Jriſcher :c. 


tu B einwand AaAaA— 


und dahin einſchlägiger Artikel in gefällige Erinnerung bringend, zeige ich hie-A 

Amit ergebenft an, dag ich Bemden, Unterbofen ꝛc. — ine 

N) Schnitt 2c. anfertigen Laife. 

Mr 3 Zugleich empfehle ich mein Lager von fertigen] 

M Herrn: & Annbenhemden, Krägen, Manchettes, Brufteinfäsen 
und fihere promptefte und billigite Bedienung zu. . 

\ 

Würzburg, im Juli 1864. 


M. Führer aus München. 
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— Olszcha 


aus Plauen in Sachsen x: 
empfiehlt auch diese Messe sein reichhalliges Lager in Ei 
Weisswaaren eigener Fabrik bei solider Bedienung I 
bestens. 
Vorhangstoffe & Stickereien zu Fabrikpreisen. ei 
Bude Domstrasse vis-a-vis des = Adolph 
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8746 
Das en * a ne De 


Farbe, langhaarig, m. G., 
a. Be But * — 7 — Im Aus: 
aquetö, Paletots, e, Sommerüberjieber, funft wird gebeten. 
i lafröcke, 8 
Mifelten Krägen Sommerfhawie Shlips, _ 0. in der Exp. 


862] Ein Bund Schlüffel wurde ver 
Binden & Eravatten, loren. Men bittet um Nüdgabe in 


Stoffe in entipredhender Auswahl der Erpeb. 
en bereit und Lönnen Beftellungen ſchnell und pünktlih ausgeführt wer» 866] Ein Mädchen, welches Haus» 
g? mannstoft lochen kann, wirb fogleich 


Herrnkleidergefhäft gefuht im 2. ©. Rr.88/89, Möllerg. 


861] Ein unmöblirtes Mezanenzimmer 


Nikolaus Hügel if zu vermiethen Sugelfinbterhof 599, 


859 mit ob 
binter der Marienfapelle, vis & vis dem flädtifchen Feuers bei er ade pe ji 2 
miethen im 


790} (66) baufe in Würzburg. 


— Tr UT Minmyeg 
m U no Wa "Qi 2a ae Önogpod N 
ng 


mspinsljog 


ns 71 - 
"a — 1 08 U nor aꝛot⸗ gung "7 —— 108 8 


009 v "al qnva 104 200% mw —— — 


SE 


Mit Genehmigting hoher tgl. Regierung und wohlläbk Stadimagiftrats 
“hat der Umterzeihnete von Mittwoch den 13. Juli an eine 


Trinkhalle 


vor dem neuen Thore aufgeftellt, in welder von Morgens 7 bis !/,1 Uhr 
Mittags und von 2 Wis 8 Uhr Abende 


Seltere & Sodawaſſer, 
ſowie 
Limonade ‚gazeuses (Himbeer & Citroen) 


lasweiſe verabreicht wird. Die günftige Aufnahme, welche dieſen Trink⸗ 

0 überall geworden, ſowie die äußerſt wohlthätige Wirkung der daſelbſt 
verabreichten, erfriſchenden, mit Eis gelühlten fohlenia"ren Getränke auf 
bie Geſundheit, veranlaſſen wich zu recht zahlreichem Zuſpruch ein hochver— 
ehrliches Publikum ganz ergebenſt einzuladen. 


841] (2a) J. Rokch., 





— 


x 
Ar, 
- 
Anzeige x 
e <> 
Unterzeichneter zeigt den verehrten Eltern und Vormündern & 
an, daß er wieder über einige freie Stunden zum Privatunterridpte & 
verfügen kann. & 
Dr. 2. Hoftombe, S 
2) Lehrer der franzöfiichen Sprache an der f, Etubiendnitalt, 3 


I 


Auguftinergaffe, III. Difir. Nr. 224, 
SORTE — — —— 
— — — ———— —— —— 


Cafe Reichel. 


Erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß von heute 
an nebit 


Coburger Bier in Flaſchen 


auch ausgezeichnetes 


Erlanger Bier in Glas 
verabreiche, wozu höflichft einladet 
674] (36) Carl Reichel. 


Hene Kleiderioffe 


in ſchöner und großer Auswahl empfiehlt 
832) F. 4. Schmitt. a. 


Geräucherten Nheinlachs empfiehlt 


Ph. V. Lesch, 
694] (2b) Soffiraße. 


u — — — — —— — 


Bielefelder Leinwand, 


Damaſt⸗ und Gebild-Gedecke, weiße und farbige 
Taſchentücher, Hemdeneinfäße und Krägen x. x. 
bringe in empfehlende Erinnerung. 

Adolph Schütte, 














Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — letzts Vor- 
probe, 


DSSSSEEHETETEHBER 
8 Der 


9 


3 hält Sonntag den 17. d. M. 
g jein I5jäbriges Stiftungsfeft 
ss in dem nahe liegenden Mälds g 


# 
 Liederkranz in Aub ‘ 
& 


hen bei —2* a’ —* 3 
ſeine ergebenfte 
id e gebeı inladung fi 


macht. 
4 Aub, den 12, Auli 1864. Gi 
n 828] Der Vorſtand. 


Ner22 RE RR 2220" 
BRhein- Weine. 


22 





Niersteiner and — 56, 

do, af 1,1%, Rn 
Öppenheimer af — 86 5 

do, Goldberg Al. 1,380, 2 
Hochheimer AN. 1,30, 8 
Liebfraumilch af, 2.30, > 
Marcobrunner An. 2 30. ° 
Steinberger al. 
empßehlt 


(122) Hofst. asse, 


Hauptagenturgesuch, 


829] (2a) Für eine der bedeutende 
ften deutſchen Lebensverfiherungsges 
ſellſchaften wird ein Hauptagent ge⸗ 
ſucht. Offerten erbittet man unter 
J. R. B. Nr, 24 bei ber Exp. d. BL, 
einzureichen. 


822] (3a) Ein verheiratheter 
junger Kaufmann, tüchtig im 
jeinem Fache und bejonders routi= 
nirt im Reifen, fucht Veränderung 
wegen eine anderweit pajienbe 
Reiſeſtelle. Franco Offerten find 
durch die Erpebition ds. Vl. uns 
ter A. B, Nr. 100 erbeten. 

be Ein tüdtiger Seribent 
wird geſucht. 

Rechtsanwalt Ur Warmuth. 
818] (2a) Ein tühliger Büttner- 
burjce findet bei gutem Lohn bau= 


ernbe ag 5 — 
m a 
in Reuftabt a/Saale, 


835] (2a) Ein ordentlicher e 
u i de Lehre treten bei vn 

3. ©. Daufch, 

Uhrmacher. 
Ein ‚guigelbte Beibnäberin 
t owohl in a 

— pe Haufe. Dbere Johanniter» 
gaffe Nr. 124. 


839) Ein Mädchen, weldes im Ro 

hen und Mehr ee Dr Pam 
te e bat, ſucht fo 

Sieg. Hay. in der En 








620] (4a) Laden am Markt Mr. 109. 
Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Diezu Beilage.) 


— — 


Ph. V. Lesch. 


— 


u 


— 


Beilage zu Nr. 165 des Würzburger Stadt und Landboten 


ze ln a er 5" 


— — 
Mie ſeit Zahren! 


Befindet ſich auch dieſe Würzburger Ailianimeſſe, Sternplat, 
4J in der —E— des Hrn. —S. — Kr 


Beutsckland's grösste und billigste Crinolinen-Fabrik. x 
Crinolinen! Crinolinen! Erinsfinen! # 


guten Abecipounenen blauen Stahlreifen von # bis 10 Reifen von 30 kr., 36 kr., 48 fi, 1.16, 
at 


Frinolinen im doppelt gehärteten beflen Stahlreifen von 12 bis 40 Reifen mit Turmüre unb 

Mechanik von 1 fl. 24 ir, 1]. 30,2, 3 bis 5 fl. 

Grinolinen mit eingewebten Bändern, das Vraktiichfte und Dawerbaftefte, elegante ameri« 
fanifhe Shlepn. Srinolinen, das Allerfeinke, bas bie jegt eriflirt; ebenſo über: 
jogene Erinslinen fpottbillig ! 

inder-&rinolinen von I2 kr. an, } 

Die geehrten Damen werden erſucht, Anſicht von dem diesmal coloffalen Lager zu nehmen, if 
inbem fich me r als 3000 Erinolinen auf Lager befinden, und eine Serartige Auswahl im jebem « 

Genre in ben ve Städten Deutſchlands noch nicht geliehen worden if. } 

gesuer tout prix follen zu faktiich noch nicht dageweſenen Preiſen ausverlauft werben: 

30 Dpd. feinke fraiiz. Ba ne ube, per Baar 24 u. 30 kr. 

120 Etüd hollandiiche, belgiide, engliihe, bielefelder, weftphälüge Leinwand, per Stüd zu 

1 Dupend Hemden, von 12, 34, 18, 20, bis 25 fl. J 
35 Stüd feine und ertrafeine, holländiſche und bielefelder Leinen, per Stüd um 8—10 fl. bil: 
liger, ats biejelben Aberall foften, 

500 Tb. feine tein einene Tafchentücher, das ?/, Did. 48 Er. bis 1 fl, — und 

ſeinere Sorten für Herren und Damen bas . Dupend 1 1.30 k., ı 4, 2f. 


2'/,, 3 bis 5 fl, ertrafeise bielefelder, holländer Zwirn: Gefpinnft: Eafebentücher ohne —8 
9 
As 















Uppretir, das halbe Dup. von 2 fl. 42 fr. bis 6 fl. 
ee Tafchentücher mit eleganten breiten Borburen, das halbe Dutzend von 
Leinene Einjäge, mit der Hand genäht, das !/, Did. von 2 fi. 30, 3 fl. 30 bis 6 fl. 
Brüffeler Negligre Spigenbäubehen, 12, 18, 24, 30 bis 48 Fr. 
ächt oftindiide eidene Joulards, reeller Werth 31/, fl., jeht 1 fl. 46 fe, bis 2 fl. 
400 Etüd ächt wollene Tiſchdecken 3'/,, 4 und 5 
1500 Etüd feinſte gemalte enfter: Nonleaug in allen Längen und Breiten, in Lanbihaften, 
Blumen und Bouquetö von 48 fr. bis zu den allerfeinften. 
Berkaufsiofal! Bitte aenon zu achten. Mur Sternplag in Der 


| Bapierhandiung des Hrn. Zürn, St. rnplag. Au 
TE HE ae EEE Sek Fette 


SEI220 2820 2 2802288820 
lihrmacher aus Mainbernbeim, 
beſucht wieder die hiefige Mefje mit einer reichen Auswahl in ® Zimmern 2c. beftehend, ift mit © 


goldenen und filbernen Täſchenuhren und Fournituren. R er An 2 


138. iethen. 

Bei herabgefegten billigen Preiſen verſpreche id reele Bedienung. Alte Rab. 8 der Exp. 881(26) 8 

uhren jeder Art werben geiauft und an Zahlung angenommen. he 

Bertaufspla 51 (9 — J 

am Vierröhreubrunnen, Hru. Raufm. 2 gegenuber. . — 2* — men 
wa k svierunterricht zu geben. 


l 
M. Hartmann, Näh. in der Erp. 


ee ee — 

Leinwandfabrikant aus Poppenhauſen a. d. Rhön, 688) (28) — — 
lt ſei 8 te Rhö geinwand von den feinften bis MW! - 

a Au ren En —* Khöner Naturbleiche, wobei id) Zimmern mit Garten geſucht. 


gute Waare verſpreche um billigen Vreis. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
= 666] (26) In einem hieſigen Spe⸗ 
Bude auf der Domſtraße vor dem Haufe des Hrn. Gold- ut Eh ein wir den nö 


iters ð mit Firma verſehen. thigen vorkenntniſſen verjehener juns 
arbeiters Guttenhöfer, mit F j h —— ——— 


Th I — 
791) Zwei goldene Ringe find gefunden worben. Näh. in ber Erp. Näheres iu der Erp. 













6 kt. empfiehlt 


Ale neuejten Sorten Stablfedern, 
Kupfer, Cement-, Guttapercha;, 
jowie Kautſchukfederhalter per Stüd 

vv. Witze ars Erlangen. 


Bude auf der Domstrasse. 


G. A. Huber, Schuhfabrifant, 
aus Stuttgart, 

J 
Se um Drhbeteh a0 
ſatz zu erzielen, zu außerordentlich billigen Preiien. 

Meine Bude iſt auf der Domjtraße vor dem Hauſe 
des Schirmfabrikanten Weber mit obiger Firma; verjehen. 


LEI Sciie & Parfümerien eigener Fabrif WE 
zu außerordentlich billigen Preifen: 
Randelſeife, fein, woblriehend, dad Dusend zu 28 Ir., 30 kr. und höher, 
ſowie Beilchenſeife, Moichus:, Roſen-, Transparent:, Windior:, Koloss, 
imeſtein⸗, Rafir«, Glycerin , Eau de Cologne-Geife, & eerieife, 
allen: Fledieife zc 2c., alle möglichen Barfümerien, Pomade, Haaröle, Eat: 
metique, Eſſen; in allen Blumengerühen, Fau de Cologne von 1 fl. 12 fr. 
bis 5 fl, das Dutzend, und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Wiederverkäufer erhalten ihönen Rabatt. 
Die Bude befindet ſich einzig und allein auf dem Kürfchnerhofe 
vor dem Haufe bes Hrn. Rappert. 


Schwarzwälder Uhren. 
Ausverfauf. 


Megen Krankheit verhindert, beziehe ich die Meile nicht, verkaufe aber, 
um gänzlid) mein Ubrenlager zu räumen, alle Sorten Uhren, namentlich 
Gufkukuhren in fein geichnigten Schweizerbäuächen, Feberzugubren sum Stel: 
Ten ünd Hängen, Rahmenuhren, Schotten» und Heine Sorgenührchen, ſowie 
Doppelweder für Eifenbahndedienftete, zum Fabrilkpreis. 

Um recht zahlreihen Zuſpruch bittet | 

+ Krug, Uhrmacher, Lochgaſſe Nr. 41. 
| ) ‚ 0 
684) (262) BE Für alle Uhren wird garantirt. GEH 
BESESEISSESETELTETESETTETETTEBTEN 
. » 

Eine große Auswahl © 
von neufilbernen Raffeer, Ep: uud Borleglöffeln, äht englis 
ſches Fahrilat, werben, um ſchnell damit zu Jaumen, zu außerge 8 
wohnlichen billigen Preiſen verkauft. Theelöffel, das !/, Dugenb 16 3 
fr., Ehlöffel das Dutzend zn 36 fr. Bemerkt wird, daß auch & 
altes Jinn eingetauſcht wird; ferner eine große Auswahl Mur: (G# 
und Galanteriewaaren. h — 

8 Die Bude befindet ſich Domſtraße, dem Kürſchner— 9 
J bogen gegenüber, a 
ALERLSPELPLPLLPLLDEPPLPLLPSDLLLLDERE 


3. Schmidt, Graveur aus Heiligenbrunn, 


empfiehlt ſich mit Petſchaften, Briefflempeln und Graveurarbeiten aller Art, 
Beionders empfiehlt derjelbe feine Schablonen zum Selbfijeignen 
auf Weiß zeug, ferner Buchſtaben, Etidereien, Figuren ıc. 

Mein Stand befindet fih auf ber Domftrafje, vor dem Haufe 
des Herin Franz Heim. 

In der Drittiheilungsiahe der Delonomenmwittwe Lilette Simon ver: 
feigere ich, nachdem der auf heute angefegte Strich unterblieb, das Mohn: 
Haus Diftr. V, Nr. 144 in der oberen loßgafje dahier am 

Domerstag den 14. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle, und werben hiezu Steigerungsluftige eingeladen. 


Würzburg ben 7. Juli 1864. 
696) (2b) Brenner, f. Notar. 
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Taglöhner 
werden angenommen in der Kunſt⸗ 
wollfabrik von 

C. Thaler's Söhne 


vor dem neuen Thor, 
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Zum zweitenmale zur Mefje hier anmejend, 


erlaube ich mir für jede noch jo große Küche, für jede Haushaltun 


für Heiraths: Ausstattungen die privilegirten 
heite Kochgeſchirre and emailirtem € 


Beachtenswerthe Mei: Anzeige 


ferner befinden fich auch englijche hart verzinnte 
Preiscourante, Zeichnungen und Gebrauhsanmeiiu 
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781] Ein braves Dienſtmädchen wirb 
jogleih in Dienſt zu nehmen gefucht. 
Kaü in der &rp. 


780) Ein tüchtıger gewandter Kellner, 
der nod in Gonditiom ift und gute 
Atefte hat, fucht bis zum 6. uguſt 
eine Sielle, am liebſten in einer klanen 
Stadt. Näh. in ber Erp. 


672] (36) Unter billigen Bebingun: 
—— er Mann in einer 
potheke in die Lehre treten. 
728] (2b) Gemwandte Schreiner 


auf Bau:, Möbel: und gothiſche 
Arbeiten werden ſogleich gehucht bei 
Ad. Barth, 


| Preßhefe. 


Bei Veter Meh ner in ber Sem: 
melsftraße iR beite Wreßhefe per Pfd. 
21 Er. zu haben. Be 532 





704 2b] Girca 4 Morgen Weinberg 
im äußern Neuberg find zu verkaufen. 
Räh. in ber Erp. 


75320] Ein möblirtes Zimmer nebft 
Alloven ift ſogleich zu vermiethen im 
4. D. Nr. 97. 





‚Sternplatz Nr. 10.5 103% 10 7 10 8 


Die große Galanterie-, Glas- u. Spielmanrenbude 9 
befindet ſich zur diesmaligen Meſſe wieder wie gewöhnlich xy 
Sternplag Ar. 10 Erden Ä 


und wird zu benannten billigen Preifen verkauft, al: 
PhotogtaphieAſbums beiter Qualität für 30 bis 80 Bilder von 1 fl. 30 Er. bis 3 fl, 
bio. Meine 21 fr, Gummiboienträger beiter Quelität von 12—48 kr., Filigran-Theeſeiher von 
#12 #r., feine böhmifhe Waflerflaihe und Zrinfglad 24 fr., Schneeihlager 12 fr., fein ladirte 
Kaffee: und Theebretter von 7—48 fr., Epudnäpfe in allen Farben zu 15 unb 18 kr., Kaffeelöffel 
8 tr, Eupvenlöffel von 6 und 12 fr., Vorleglöffel, filberähnlih, von 18—48 fr,, vergolbete Tafien 
mit Derijen 18 fr., feine Trinfgläfer mit Deviien 18 fr., eg von For; n mit Golb- 
rand 9 kr,, Wandfeuerzeuge ſmit Streichftein au 6 und 9 kr., e Aſchenſchalen und Becher von 
Borzelan und Brorce 9—18 Fr., Pfeſſer-⸗ und Salzgefäße von Glas und Porzellan, und fein vergolbet, 
9—24 kr., Zuderdofen in Porzellan und Bleh 9—18 fr, ſehr ſchöne Porzellanvafen und Hiauen, 
morunt:r viele Heilige find, von 9—24 Er, Weihkeſſel mit Ehriftus, fein vergoldet, 9—24 Fr.. Bo: 
tanifirboiun 24 fr, Eyiegel mit Goldrahmen von 9 fr. an, zweillingige Taſchenmeſſer 12 Ir. an, 
Fahn und Nagelbürfte 9 und 12 Er., Eocosieife 2 Etüd 5 fr., Manbeljeife 4—18 fr., Eosmetil 4 
, Übrgeftelle 18 Er., vergolbete Ubıfettem mit Garabiner und € lüflel von 18 Er. bis 1 fl. 48 ir, 
Kleider: und Haarbürſten 9 fr., MeerihaumsEigarrenpfeifen 18 tr., —— Brochen, Chari⸗ 
vari, Mancheti nkudpfe von 9—30 fr., Lavabrochen nud Armreife per Stüd 9 fr., Damengürtel 
von Leber und Bummi von 12 fr, an; in Portefeuilles:Waaren, als: Portemonnaie, Geldiäſch⸗ 
den, Gigarren Etuis, Brieftaichen, Rotigbücper, Feuerzeuge, eine jeht große Auswatl polirter Cha; 
tullen in allen Größen von 18 und 24 kr., Tollettentäft zum Verſchließen mit Glaseinſatz unb 
Spiegel 18 kr., prafliide —— zu 3 kr., Mobelſtauber 9 kr., Ledermanchetten 18 und 24 fr., 
feine Bur-Salat:Bejtede, & 18 fr., Gallfeite, anwendbar zur kalten Wäſche für farbige Stoffe jeden 
Gewebes,:per Stud 6 Fr, eine große Partie Geldtäſchchen in verſchiedenen Sorten, per Etüd 6 kr. 
Handihuhmweiter zu 9 und 12 Fr., Filet Handſchuhe das Paar 6 fr, eine große Parthie feine Ne: 
cefiaires von feinem Saffian mit eleganter Einrichtung von 48 fr. an, Fine Leuchter mit @las: 
mitteliheilen 36 fr., Neiitımme von gutem Kautſchuk ür Kinder und erwadiene Damen von 6 fr. 
en, Fllgran:Epeileftürze von 18 fr. an, ſowie Bier: und Bonillonfeiher 18 und 24 Er., für Blu: 
menfreunde ſehr jchöne Wlumentöpfe 24 und 36 fr. Alle Arten Gummifimme, au Gummir 
Bälle, ächt auerikaniſche, zu enorm billigen Preiſen, ſchöne Tafellendter, das Paar 30 fr., un« 
zerbrechliche Voorograpbiırahmen, 6, 9 und 12 fr. ver Städ. 
Da ſich noch viele hundert Artikel in meiner Bude befinden, welche nicht am en find, fo 
erſuche ich einen hoben Adel und geehries Publitum, mein Lager gefälligſt in t zu nehmen, 
umb werbe mic; bemüben, Niemand unzufrieden von meiner Bude geben zu laſſen. 


Wiederverkäufer erhalten beionderen Rabatt. 
Meine Bude befindet fid) auf dem Sternplag und ift zu er- 
fennen an Nr. 10, 10, 10. 


we 01 07 07 Kr 07 IN Ziegdunns 
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Sternplata Nr. 10 5 10 3 10 0 





Zi: © u”. 
359 Kur Domjftraße 559, II. D. WE. 


DAR im Haufe des Seren Uhrmacher Neuland, ı Stiege had) BE 
befindet fih mwährend ber diesmaligen Meſſe das erſte und Frößte 


Herrn- Kleider- Magazin 
und Schlafröcke-Fabrik. 


Mein Lager enthält mehr als 5000 Biegen und bin ich im Stande fo billig zu verkaufen, daß Niemand 
mit mir concurriven fann. 





Ich liefere : 
einen eompletten Anzug, jolid gearbeitet und von guten Stoffen ſchen um 6, 8, 10 u. 12 fl. 
Tuch⸗Rock zzzzz... 190, 12, 15 vu. A fl. 
Webster ie 6Ma u. 26 ſil. 
na Me a SE I are 5, 7, 9m. 238 fi. 
—— eine große goße Auswahl in Münchener Joppen, Hoſen und Weſten von egalent Stoffe, Haus⸗ 


pteir: NA d Knaben: A auffallend billigen Preili 
Bertaufslofal befindet Tid) nm einzig und allen 


DE 559 Domit 559 "IE 
SE beim Uhrmader Herrn — eine Stiege hoch. BE 


Belle nntmwa ding). 
Die Aufnahme des Holjbedarfs pro 1864.65 betr. 
dem 
jr —— 
en ai nl 
vom 15.—31. Juli 1864 Bormittagg 9—12. Uhr und 
= und Nachmittags von 3—) Uhr, „. 
beihäftigt werden. Aye 


— Dieb. wird mit dem Bemerlen znr Kenntniß ber Holib ugsberechtigten 
tat, daß ſpalere Anmeldungen wur in jenen fällen PBernefihrigiin 
Kine fönnen, ‚wern nachgewieſen wird, daß der Bezugäberechtigte erft na 
obigem „Jeitpunkte feinen Wohnfit in hiejiger Stabt genommen hat. 
Würzburg; den 9. Juli 1864. 
» Röniglies Stadtrentamt. 
Brenner. 


817 (3a) 


8 Bekanntmachung. 


em Artikel des Mürjburger Stadt und Sandboten vom 8. d. M. 


mt unter Ochfenfurt, 6. Juli, vor: 
m in voriger Woche ven hier aus von ben biefigen Unterkäufern 





Ri 
Wr. 162 


verihievener ausmärtiger Getreibehändler bekannt gegeben werden war, 
daß Vom 4. Juli an — —— Getreidem alt mehr wie ges 
wäh in Marktbreit, fondern in Ochienfurt abgehalten werde, jo wurde 
Fi * wa am 4. Juli wirki mit glänze Erfolge dahier ab⸗ 
alten u. ſ. w.“ 
ißverſtändniſſen zu begegnen, wird von unterfertigter Behörbe 


andurch gegeben, daß der bier beſtehende Getreide- und Schrannen⸗ 
markt aud ferner an jedem Montage bahier abgehalten wirb, fo lange 
8 die ßorts ſelbſt eine Verlegung beliebt, beziehungaweife erlaugt werben 
vlt, 
 Marlibreit, den 9. Juli 1864. 
‘ Der Stadbtmagifitrat.- 
Hofmeifter. 


Befanntmachung. 

Der kgl. Roftervebitor und Baftwirth Kaſpar Keller von Münnerftadt 
und deſſen Ehefrau Eliiabatha, geb. Holzbeimer, bigher kinderlos, haben 
durch Vertrag vom Heiligen für alle fälle, ſei es, dag in ihrer Ehe Kinder 
efjkugt werden, oder nicht, unter ſich nicht bloß bie allgemeine Gütergemein» 
ſchaft, fondern aud die Errung nichafts: und Erwerbſchaftsgemeinſchaft aus: 
geihlofien, was ich hiermit zur Dffenkunde bringe, 


Münnerfiadt, am 9. Juli 1863, 
830) Seiner, k. Notar 


Vorräthig in Julius Kellner's fränfiicher Buchhandlung: 
Alen Vruchleidenden in folgende bewährte mebiziniihe Schrift zu 


empfehlen : 
Nadicale 


Heilung der Brüche 


oder Abhandlung über Grüche und Vorfälle, nebſt Angabe eines neuen un- 
fehlbaren Mittels, wodurch fie radiral geheilt und Fruhbänder unnütz ge- 
macht werden. 
Bon Peter Simon. Sechste Auflage. Preis I fl. 12 fr. 

Dem Verfafler des viene Merkes ift es enblich gelungen, bie 

— der Brüde, bie früher ohne eine ſchmerzhafte und gefahrliche 

peration unmöglıh war, burd ein Mittel, welches alle Bruchbänder uns 

nörbhig macht, binnen Kurzem radical hi heilen. Der Eifolg diejes Mittels 

wird nicht nur dur die gerichtlih beglaubigten Zeugnilie, 

fondern aud durch die binnen 6 Monaten vergriffene Auflage vun 5000 
Eremplaren, bewiejen. 


Theätre de variecte 
in der Bretterbude auf dem Ochjenplage. 
Täglich 2 große Vorſtellungen. 
lens 5 und 8 Uhr! Abends. 


A: Straßburger. 


i 


803) 







ET Meer 








ber Stabt ge eine Stiege —* 


‚vermieth 





ge ein an⸗ 
ey Ag Toner —— 
it abgegeben werben. - 
Näh. in der Erp. = 
628] Ein blaues Medaillon wurde 
verloren. Man bittet den Finder ſol⸗ 
ches gegen Belohnung in der Exped. 
ab;ugebert, (3€ 


742) Ein möblirtes Zimmer ift an 
el Herrn au ern icten Raben 


Büttnersgaffe Nr. 326 über 2 St. (2b 


697] (3) Ein Morgen Kleefelb 
fammt Ertrag ift zu verfaufen., 
Näheres 2, D. Rr. 297, 


691) (3c) Ein wohler;ogener Junge 
a Ach oder vom Sunbe kann das 


Schuh erlernen. 
— em. 





801| (2b) Cine einzelne Frau ſucht 
bis 1. Auguſt eine Wohnung von 2 
Heinen Zimmern nebil in ber 


3 


Rähe der Neubaugaſſe ob s 
be Are Di 


$ 
8 


-_ > > = 
2 5 
2» RO Em. 
223 5 m E33 © 
5 use ® — — — 
25 ze = 8 
5— 27253—5 
E — 
Sb ER 
RW m Go = = 25° Sn 
WS E 95,2 
E ga 5 a5” 
533 2 > E=7 
“ER wor 
3 - un . .> - 
mx [2 u 25* 
= =©o J Pe 
— 27 = 25— 
2 = 2755 € 
Da: sw 5:. & 
= -o € — — 
= — =... 2 
Ss mein Ben u 
8 =. u 3,.s E 
2 R3S5S ma mA: 
* 7 — — „2 Fr 
8 „A . — 22 
— — — 
= .228 5255 
En I . 
E RER Ihm ES 
8258 TIER 
BESBSE>S | zs02 
„on-in I 
am ® \ EB m 
Ders. 1 zu. 
BE e- = 1-2) — win gs- 
Eur 5 — ur, 
a I H25% 
Es2t..5 0 er) 253 
= 2; So 
Her, 5 2:32 
DE SL, =. ' — 
38—— 5582 
—— — Re - 
Be@z25 »2=E2? 
— nr #8 
= er > + nun 
= u 
ee az 
— 25 50*6 


Für Arbeiterinnen 
Aunftwolle - Fabriken. 


Geübte Tuchlortirerinnen finden in 
der Kunſtwolle⸗Fabrik von atb. 
Stirn Zöbne, Offenbader Land: 
ftrahe Nr. 3 in Franffurt a/M,, 
lohnende Beſchaftigung |1l6g 9654 


zu enter ————— 
727| Eine _geiunde Amme wird jo- 
gleich geiucht, Näh. in der Erp. 
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,L.ulwile 
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Würzburger 
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Dabnzüge Sen Bamberg R. Frankfurt 
Gouirierja./12 ,, Mirage 1,5, Nam. * 
mellgg.| ige Abende |. 73 Abende Kg 

ah dur Deib |.du Brit 
Boitzug 2| S,, | 85, Früh 
Gürerz. 1.1056 
@üterz. 2.) 3,, Nam. | 65, Abenas % 
er 2110, Nas | 3,, Nrün \ 


Daburzüge Benäranffur|RadBamberg 8 


Gourierjg. 2, Rıdm | ?,, Ranm. © 
Schnellig.| 8; Sıüs | 9,, Arüb 

Boftzug 1. Hs, Aremde! 65, Aremds 
Bortsug 2.01 45 Rats 11,, Ubene RR 
Güsera 112 Mittage, 25, Abende 
@Büserz>2.| Gyg Abends | 2,5 Früb 
@ürter;. 3.10, Nıdıs 102 


14 17 
um. 


* 


24 Naom X 





tüb 


Stadt · und 


Siebenzehnter Jahrgang. 


Fandbote. 


Würburg⸗ Ansbach⸗ Mũ 

EvBahn ige. Nech Anedac Von Anebad 
Ehnelljg., Nam. 
Toftzug Mbenbe 


ot Hüterz. 4. 645 Abends | 63 Früh 
Süterz 2. 9,0 Früh | 54 Dies 





97 Arnfein IUNHM. I. 

u Detielvache Reufes DE—M.R. 

Eibelſtadt· Ochfenfurt IHN, 

ee Mipingen I91.5M.B 
—* FE: Mergentheim AU_M.EH, 
\ — Mosbach per Bilhefobeim 5L.— MU, 

s N Reuſtadt a/A IU- MN 
Roßdrunn; Efſelbach du 2 


Bertb.»WMittenb.sHeibelb. 5 —M. U. 


Der „Stadt: und Landbote” erfheint täglich, außer Zonmiage, Nachmitlaqeo 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleifen? möcentlich dreimal. 
Breis bekannt. Imjerate die Yipaltige Zeile 3 fr, Avaltige 6 fr, größere werden nad bem Maumte berechnet, 


Fer 166. — — 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
Nach einer Nahridht der „U. N." ſollen die 10 
Säleswiger, welche anf ber F udt von Midbelfart nad 
ericia von ben Dänen eingeholt worben waren, 
ammtlid im Dorfe Weirap auf tünem ſtandrechtlich 
erihofjen warden jein. 
Alton«, 9. Yuli. Die Holfteiner und aud ein 
ger Theil der Scleswiger haben fih jegt für den 
sog Kriedrib All. jo entſchieden verpflichtet, und 
namentlih hat der. Geburtstag defielben zu io lauten 
Ausdrüden des unbedingten Feithaltens an jeiner Ber: 
fon, movon beionders auch dieſe Stadt if, ges 
wi. daß bie Erhebung eines andern Bewerbers au 
Thron der Herzogihümer irgend einen Conflikt mit 
ber Macht hervorrufen müßte, die di Einführung uns 
ternehmen mollte, wie viel wir and von allen dem lau: 
ten Berficherungen auf Rechnung eines raſch verbraufen: 
den Feittaumels feken mögen. Die Ehre würde es bei 
Vielen doch nicht zulaffen, Militärgewalt, zu Gunften 
eines andern Türften in Anwendung gebracht, zu dulden. 
Man kann jagen, daß mittelft der Kampfgenofien, der 
Shügen, ber ——— und Turnvereine 
ganz Helkein gerüftet daſteht für Herzog Friedrich. Mit 
immer größerer Epannung fieht daher Yedermann den 
endlichen Beihlüfen Preußens entgegen, von welchen 
man annimmt, daß es entweder nidt aus ben Herzog: 
thümern weiche, oder nur einen Fürſten zulaffen werde, 
ber das Lund in den wich igſten Angelegenheiten ihm 
unterzuorbnen ji verpflichtet, und zugleich für gehörige 
Abänderung des Grundgejekes von 1349 Bürgihaft ge: 
geboten habe., u 
Berlin, Montag, 11. Juli. Der Kreugeitung wird 
von heute Rormittag aus Aalborg gemeldet: eltern 
Mittag überihritten die Trupven des combinirten zweiten 
Armeecorps auf Rähnen den Ljimfjord bei Nalborg. Der 
x — dauert ununterbrochen fort. Der Vor⸗ 
bei — nach Norden hat bereits begonnen. 
‚Bon ber Eider, 10. Juli. Karl Moltke Miniſter! 
Reimer) der je in Kopenhagen mit einem Minifterportes 





feuille war, jelbit Herr v. Scheele kaum, ift jo 
rn beiden Herjogthümern, wie der Graf Karl 
‚Under, das Hauptwerkjeug der Danilirung 


er, von nem. die turanniihen Mahregeln in 
{ L und Schule hauptiählicd ausgingen, 
: den Minifterftubl gehoben! Er wird 


ift 
2 Goncejfionen bereit fein, duch melde er 
ung der Herzogthümer mit Dänemarf, 
unter weldier Horm es immer jei, zu erlangen hoffen 
Lörme, Geiammtitaat mit vier Kammern, Aurel: 
abwedzieinbe Nefivenz des Königs in Dänemark 
und den Herioatbümern — Alles wird ihm recht jein. 
ondon, Montag, 11, Juli, Abends. Unterhaus: 


5 Huf eine Anitage bes Hrn. Griffith erwiderte 
on, die Regierung habe Grund zu glauben, 


— 


— 


N — * 


Mittwoch, den 13. Juli 1864. 


Anacletus. 


dab auf Seite ber friegführenden Mächte feine Abficht 
vorhanden ſei, Kopenhagen anzugreifen. 


-Zagesneuigfeiten. 
Mit dem nächſten Etatsjahr (1864465) find neue 
Fatirungen auf die Kapitalrenten- und, Gewerbeſteuer 
vorzunehmen. 


Es Reht der Erlaß einer neuen Rerorbmung tiber 
das Mobiliarverfiherungsweien in Bayern demnädhft 
bevor. Man hört, daß bieje Verordnung den Unterichieb 
in der Behandlung der inländiihen uxd nicht baneriichen 
Affeturanzen aufheben und außerdem bebeutende Erleich⸗ 
terungen im Gejchäftsbetrieb eintreten laſſen wird. 
Erledigt: die proteft. Pfarrei Pfofeld, Def. Gunzen⸗ 
haufen, mit 1105 h Neinertrag. 
Verkehr auf den k. bayr. Eifenbahnen im Monat 
Mai 1864: 528,929 Perjonen, 425,689 fl. Einnahme, 
2,198,317 Etr. Fracdtgiter, 619,620 fl. Einnahme; Bas 
age, Equipagen, There u, f. w. 39,511 fl. Summa 
= Einnahmen einjhlieglih von 942 fl. für Militär: 
transporte und Ertrazüge 1,084,821 fl. Gegen ben emt« 
fprehenden Monat des Vorjahres mehr 18,191 Verfonen, 
65,264 Etr. Frachtgüter, weniger 41,212 il. Einnahme. 


Schwur: abarg für 9 von Unterfranken 
ur 








und WHichaffenburg as dritte Quartal. 
(Bertiegung ) Der Angeklagte, ein vertommener Menſch, 
der ſchon vielfad wegen Bettelns und Unſittlichkeit po⸗ 
lijeilich geſtraft wurde, it in der öffentlichen Verbands 
lung geftändig, während er in der Vorunterſuchung geleug⸗ 
net hatte, Er wurde von den Geihmwornen (Obmann ‚Hr. 
Spitalverwalter Herrmann Buch von Münneritabt) durch 
De der zwei an fie gefteflten Fragen im Sinne 
der An agelgeite ſchuldig geſprochen. Urtheil: dem An⸗ 
trage ber igl. Staatsbehörde eutſprechend, 5 Jahre Zu 
haus. Nach Verkündigung des Urtheild erflärte der An- 
gellagte, er wünide, auf bas t der Richtigkeits⸗ 
gan Verzicht leikend, feine Strafe alsbald antreten 
zu wollen. 

III, Kal, Gerichtshof: Präſident Hr. Appellations - 
gerichtsrath Mr. Höfling ; Beifiger die HH. Bezirkäge- 
richtsräthe Schwaab und Dotterweich, Bezirksgerichts- 
afefforen Weigel und Kliem; Brotofollführer Hr. Bes 
zicksgerichts-Acceſſiſt Kunkel; Staatsanwalt Herr 1, 
Staatsanwalt Zinn; Vertheidiger 8 Bezirksgerichts⸗ 
Acceſſiſt Kremer. Geſchworne die HH. Englert, Karl, 
Ulſamer, Zehe, Pfeiffer, Schmittfull, Düring, Adam Jos 
ſeoh Schneider, Ziegler, Krapf, Johann Adam Schneider 
und Lutz. Angellagt it Johann Fir, 53 Jahre alt, ge: 
nannt Soldat, verbeiratheter Bauer von Edelbach, kgl. 
Berirksamts Alzenau, wegen Berbrehens der Brand- 
fiftung. Derfelbe ift nämlich beſchuldigt, daß er in ber 
Naht vom 8. auf den 9. Mai Ifv. Is. in eigennüsiger 
Abſicht jein Wohnhaus durch Anzünden von Holzipähnen 


in der Kühe und von Stroh auf bem Dachboden in 
Brand jepte 


und bie en er in Gefahr 
brachte — Der Angellagte iſt ge 68 find 10 
Zeugen geladen. Fortſ. folgt.) 


Deffentlihe Sigungen am fol. — — Wurz⸗ 
burg. zu Verhandlung kommen am 14. d. M. früb 10 
Uhr „ Hildebrand von Orb, wegen Diebſtahls und 
Unterihlagung; um 101/, Uhr Jul. Bufigel von Speier, 
wegen Diebitahld; um 11 Uhr Mid. Münch von Ins 
lat, wegen firafbarer Bedrohung; am 16. db. früh 
Uhr Frievrih Badmeiſter, cand. med., von Hannover 
und Theodor Gied von Hanau, wegen Gemaltthätigteit 
gegen eine in öffentl. Funktion ſtehende Berion; um 
10 Uhr Sabine Warmuth von —— wegen 
Diebſtaͤhls; um 11 Uhr na Melber von Kipingen, 
wegen körperliher Mißhandlung. \ 
iche ung des Stadtmagifirats 
= vom 12. Zuli 1864. Dem pieigen 
Bu däus Höchſt wurde eine Tüncher-Conceſſion 
verl Michael Seh von bier wurde als —— 
träger angenommen. Na e Gewerböverzichte jollen 
den Steuerbehörben mit werben: ich Braun: 
wart nnd Margar. Sauer eine Garkücen:Eonceifion. 
Nitolaus Renninger eine Weinhandel:Gonceffion. Desgl. 
die Aubhend: Erklarung des Nik, Huth auf jein Anfrage: 
und Sommiffions: Geihäft. Dem Franz e von Amor: 
bach und dem Ferdinand Hartmann von Bunborf wurden 
Schreiner-Gonceifionen nebſt Anſäſſigmachung ertheilt, 


während 3 weitere Geſuchſteler 3.3. en wurden. 
Tier Geiuhe um —— Verehelichungs⸗ 
Erlaubniß wurden abgewieſen. Die eines 


Dampfleſſels von Seite des J. B. Wabler 
wurde bedingungsweiſe genehmigt. Die Baugeſuche bes 
Raminjegermeitters Hauer im Zwinger, IV. Dil, Rr. 302 
und des Geilermeifters J. B. Ehrenburg, 11. Difir. Nr. 
138 wurden genehmigt. 

Geſtern nahm der diesjährige Wollmarkt dahier feinen 
Anfang; bei beträdıliher Zufuhr war das Geſchäft 
me gi bis zum Abende weren ca. 1000 er vers 
tauft und abgewogen. Die Preife variiren j: nah Qua⸗ 
lität von 112—120 fl, fo daß fih aud auf nnierem 
Markte gegen das Vorjahr eine Preiserhöhung von 12 
bis 15 k barftellt. 

+ Morgen den 14. Juli wird das Feft des heiligen 
Kirchenlehrers Bonaventura hochfeierlich in ber Frı * 
kanerlirche dahier re Morgens 6 und 10" 

ohamt, um 9 Uhr Brebigt und Nachmittags 3 Uhr 
eöper. 

f Morgen Donnerstag den 14. Juli früh 9 Uhr 
wird in ber Rilianusgruft der monatlihe Goitesdienſt 
für die lebenden und verfisrbenen Mitgliewer des kathol. 
Gejellenvereins abgehalten und damit eine Anrede ver: 
bunden. 


Münden, 10. ZYuli. ih der Rundreiſe 
durch Bayern, welche Se. Maj. König unmittelbar 
nad) beendeter Hof» und Landestrauer beablictigt, ver⸗ 
nimmt man, daß Se. Maj. jedenfalls alle Kreiähaupt- 
ſtädte beſuchen wird. Die Königsreie wird indeſſen nur 
etwa 18 Tage bauer, ba Se. u 2 Are Dftsberfefte, 
2. Oftober, mieber hier zu — die cht hat. Andere 
Seh wollen wifien, undreiſe finde erſt nächſtes 


ahr ſtatt. 
Mi 11. Zult. fterium find 
Derben as —— —— Se. —* 


mehrere vom Schwurgerichte zum Tode ver⸗ 


urtheilte Judividuen zur lebens ichen Zuchthausſtrafe 
d bies d Pi 
— un — daß en —— ſo 


Se. Maj. König Ludwig J. bringt den kommenden 
Winter in Cairo zu und findet bie Abreiſe dahin ſchon 
Anfangs Oktober ſtatt. 

In Augsburg war Ichten Samstag eine Schwur⸗ 
gerihtöverhandlung, welche durch ihr Kefultat — Ver: 
urtheilung zu söfriger —— — — Aufſehen 
erregen durfte. Der Ängeklagte geben Weper, eher 
mals verheiratheter Schreiner zu unfelsberg, iſt ſchon 
einmal wegen Raubes zu 20 Jahren Kettenfirafe verur- 


ne FE nen - 


eilt und » 16 thaus B 
—* Von biefen 16 — er 3 — 
zu, brach dann aus und beging zwei Diebſtahisverbre 


den, bei deren legterem er ertappt wurbe; um 
befreien machte er (mit einem ſcharf geladenen Fed; 
einen Todtſchlagsverſuch. Diefe zwei Verbrechen des 
Debſtahls und der Todtſchlagsverſuch brachten ihm 20 
ve Zuchthaus ein umb bie 13 noch nicht verbüßten 
te dazu gerechnet, gibt 33 Jahre. Der Verbrecher 
säblt jet 36 Lebensjahre, 

London, 11. Juli. Der erfte Commis der Banf 
Nobarts und Comp. ift in ber Naht vom Samftag in 
einem Waggon erfter Klaſſe ver Norb-London-Eiienbahn 
in London ermorbet worben. Die Umftänbe diejes Morde 
find furdtbar. 


Deutibland, 
Deiterreih. Wien, Montag, 11. Juli. Der 
General Graf v. Gondrecourt if dem Vernehmen nad) 
um Oberhofmeifler bes Rronpringen ernannt, — Der 
en.:Gorreip. wird aus Ronftantinopel vom 4. Juli ge: 
meldet, dab auf Befehl der Regierung 40,000 Redifs 
entlaffen werben. In den Arjenalen herrſche Stille. Die 


wortjeung der Rü la 
- ar erkeſſiſche —— — — en = 
8 


Sachfen. Drespen, ** 11. Juli, In 
ber heutigen Gigung der Abgeorbnietenlammer tprad ber 
Präfident die umbedingtefte Anerkennung bes Wirkens 
bes Hrn. v. Beuſt auf der Lonboner Eonieren aus, 
forberte denſelben auf, im Intereſſe ber Untheilbarkeit 
ber Hergogthümer unb ber jofortigen Anertennung bes 
Para un von —— in der bisherigen Weiſe 
fortzufa hren und fagte ihm die Unterſtügung der Ram: 
mer mit allen ihr zu Gebot ftehenden Mitteln zu. Die 
Kammer trat biefer Erklärung durch Erhebung der Mit: 
gliever von ihren Sitzen bei. 


YHusland. 
Frankreich. Paris, 10, 
—— geſtern dem König von Dänemark ſeine Glück— 
w oe em iniſterwechſel und das Anerbieten feiner 
uten Dienfle zur Friedensſtiftung. Man verfihert mir 
n zuverläjjigfker Meife, dab Hr. v. Beuft und Lord 


Somley in das Staatsgeheimniß biefer eventuellen Wend» -· 


ung gezogen wurden und dazu ihre volle Zuftimmung 
gegeben Gaben. Der Kaiſer dt ben Frieden auf fol⸗ 
eng Grundlage zu vermitteln: unabhängiger 
and der bäniihen Monardie und Rostrennung des ge= 
fammten Schleswig:Holfein unter ber Regierung des 
vom Volt der Herzogthümer berufenen Herzogs von 
Auguftenburg. Nachdem der Raifer in den Herzogtbümern 
ihon den Grundfag und das Recht ber Nationalität bis 
u einer Scheidungslinie in Schleswig anerkannt hatte, 
äßt er bieje Linie fallen, indem er jeht aud ben That» 
fahen und dem Recht der Eroberung Rechnung trägt. 
Hingegen will er Deutſchland zumuthen, das befiegte 
Dänemark, deſſen tapfere Bertheidigung auf allen Seiten 
Anerkennung und Ehre findet, mit ritterliher Vornehm + 
vi im *— punkt —* in — ** zu ya 
aß zu von sent um 

teine Rebe wäre. > * (Allg. gta.) 
Grobbritannien. London, 10. Zul. Am 
nädften Freitag den 15. d. findet bie amentsver⸗ 


—— en über die von der 773 ft veroffent⸗ 
ichten mente ftatt. Wären fie unächt, 


wie nicht nur 
die Organe der Triple⸗Allianz, fonbern auch maude 
unabhängige Sournale aus rauensbufel ober aus 
Mangel an politifer — darzuthun ſuchten, fo 
würde nicht ein Mann wie Korb Stratford de Redcliffe 
erlich machen, einen 
hafıes zu behandeln. ber nod mehr! Diejer sand 
rd hat öffentlich erklärt, er habe jeme biplamatiiche 
Eorreiponden; jhon vor etli in extenso unb 


in franzöfiiher Sprache bei einer on von unbeftreit- 
barer Ehr nhaftigkeit gejehen. Ferner it es ein öffent- 
liches @eheimniß, —9 der ruſſiſche Geſandte von Lord 


Palmerfton ein offizielles Dementi ber erwähnten De⸗ 
peſchen forberte, und daß bei der ſpottiſchen Weigerung 
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des Briten ber Ruſſe drohte, er werbe nun auch ſeiner⸗ 
ſeits Dokumente veröffentlihen laffen, beweiſend, daß 
abe er, nämlih Palmerſton, bie norbifche Eoalition 
nwefen des Sroffürften Eonftantin in Wien 
auf bad Lebhaftefte befürwortet und gefördert habe, um 5 
Damit einen Sturmbock — — Frankreich zu befigen, 
—— Mittel er jeßt zur an Frankreich 
und gegen ben Norden benüßen as wirb einen 
Kae es gehen. Zum Weberfluß beantragt Mi⸗ 
Gladſtone die Bufauunenjegung einer eigenen ftän= 
> Barlamentstommilfion, die (mie in ben Bereinig: 


erfolgt. 


gegeben hätte, 





,‚ Montag, 
nah einer über St. N 
Rai - —2 2 Einzu ft 
aller iq eier 
—— — ——— Weclamationen ber Bett er et ok 
e eine unbe e Begeifterun me » Railer 
Napoleon und Frankreich wicht seele — und 


Juni beigetreten find unb baf heute bie. Unterzeichnung 


11. Zuli. Der u 
ft am 12, ont 


ten Staaten Nordamerita’s) von Jahr zu Jahr vom Wörfenbericht. zanlfurt, ven 12. 1 
Unterhauie — dem Miniſter bes äußern in allen Die Courſe ei — Berä 
—— — zur — ſtehen fol. Braucht man ba ung gegen a8 Baht Dar war nur in amerila 
e noch mehr (Fr. Kur.) niſchen Tran Bra von Bedeutung. Neue 5p&t, Silber- 
.—- Matailliques — zu — verhaudelt. — 
Rene Nach der Börie ® Uhr. Deferr. Baxlattien 797. Ra« 
Rem York, 29.3 ® Gerkätweiie verlautet, tional 68'/,. Eng Looſe * —— — 195/, . - 


ber Unionsgeneral Shermann fei in Folge von Mangel 
an 2ebensmitteln und * auf dem Rüchuge be⸗ 
griffen. Gold 238. Bonds 10 

Weimar, Montag, 11. Juli. Der Bei: 
marifhen Zeitung wird a Berlin telegraphirt, daß 
Hannover und Oldenburg bem Zollvertrag vom 28. 


47'/,0—46°/, bei 


di 


en - ie 


ber Effeftenfocietät wurben öfterr. 
—i/, und 1882er Amerilaner 467/,— 


— — 18 Grab 
Verautwortlicher Rebalteur: Fr. Wranb. 


BB- Setten- & Settfedern-Lager. BE 


m Gaftbaus zur goldenen Gaus im Mainviertel befindet ſich mwie- 


der —* der Kilianimeſſe das bekannte Lager 


Bettfedern & Flaum, 
ie fertige Sederbetten, Hlaumbetten & Plumean 


er Art aufs = e aljortirt und werde ih, um baldigft damit zu räumen, zu ganz 


— geſetzten iſen aufen. 


bekannt, kann ein jedes Stück meiner Betten geöffnet und die Qualität des 


* unterſucht werden. 


rkaufslokal nur im Gafthaus zur goldenen Gans im 


Mainviertel. 


J. Billigbeimer aus Adelsheim. 


Adam Niem 


aus Bamberg 
hält diefe Meſſe wieder ein a beſt fortirtes 


dem geehrten Publitum bier und in der Umgegend zu den 
möglichſt billigften Preiſen beſtens empfohlen. 


Bude: Domſtraße vor der Fränkiſchen Buchhandlung. 
Bücherverfteigerung, 


Am Dienstag den 19. Juli I. I und ben barauffolgenyen Tagen, 
tt 2 Ur, wird uw II. Dijte. Nr. 65 über eine Stiege links eine 
Büderfammlung von mehr ala 800 Werken aus allen Wiſſenſchaften, ins: 
beiondere ber — und fränkiſchen Geſchichte, der en unb 
der Naturwiſſenſchaften, nebft einem fränfiihen Herbarium veriteigert 
Das Berzeihniß der Bücher liegt in ber Kelluer'ſchen ru 
zur Einfiht bereit. [930 (2a) 


Morgen Nachmittags 3 Uhr wird * der Feſtung Ma— 
rienberg eine Parthie ausgeleertes Lagerſtroh verſteigert. 


Würzburg den 13. Juli 186 64 losa 


re u ber jegigen Meh.eit zumteie 


en von Dezimal:, Gen» 
**3. u. en mehreren 
andern Sorten Ba 


P. Sirg, S toffer 5 u. Meganikus. 
Semmelsftraße Nr. 149, 


en Ein fhwarzieivener En-tout-cas 

urde von ber Auguflinergafie bis 

m Fleiſchbank verloren. Der red⸗ 
de Finber wird gr benfelben 
en einen Gulbe Belohnung im 
Auguftinergafie Si. 222 —— 


988 ern Morgens 1/,8 Uhr bat 
fih ein Feines Hündden vom bayer. 
Kaffeehaus aus verlaufen. 

Dem Kiederbringer eine Belohnung. 


943] Diejeni ige Perſon, melde am 
vergangenen Sonntag früh gegen 9 
Uhr im Haufe bed Herrn &den rat» 
würfle holte und bei bieler Gelegen⸗ 
beit ein Paar Zeugſtieſelchen mit 
Gummizügen —— — dieſel⸗ 
ben in ber Exped. Bl. abgeben, 
außerdem man —* Namen vers 
öffentliben wird. 


939) Ein Hans wird zu faufen ges 
ſucht; —— in der Semmels⸗ 
Hafle. Näh. in ber Erp. 





Mein großes Lager in den meneften Tapeten & 
Borduren,. arbötache aller Art, wollene & 
abgenäbte n, gemalte Feniter: Non: 
leaur in fchönfter Muswahl empfehle zur geneigten 
nf und Abnahme unter Zufiherung der reelften 
und billigjten Bedienung. 


Gg. Dümlein 


364] (3«) am Markt. 
Einladung. 
Sonntag den 10. Juli d. Zs. hat ein Prei“kegeln auf dem 


Sommer:Bierkeller des Tinterzeichneten feinen Anfang genommen. Die 


fe find: 
* Iter fl, 25, 6ter fl, 12, Niter fl, 5. 
ater fl. 21. Tier fl. 10. i2ter fl 4. 
Ster fl. 18. ter 8. 13ter fl. 3, 
4ter fl. 16. 9er Ts l4ter fl, 2.30 ir. _ 


Die — Miun Kb — d 
iſe⸗Verthei ndet am Sonn en 

‚Für —— Ber ift gejorgt, * 

fen, den 13. Juli 1864. 

| -; Friedrich Dauch. 


Die k.ak. erfte priv. öſterreichiſche 


| Mobiliar: Fener-Berficherung 


verfichert gegen Fenerihaden: Mobilien, Waaren, Fabrifgerätbichaften, Ge⸗ 

traibe in Echeuern und Schobern, Vieh und landwirthicaftliche Gegenftände 

De Art zu möglicht billigften und feften Prämien, fo baß unter feinen 
mitänden Nachzahlungen zu leiften find. 


löter ungenannt. 
31. ds. . fatt 





Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt ih und eriheilt jebe 
nähere Auskunft 
Rothenfels im Yuli ber Agent 


Michael Hellweck 


für das Bezirfdamt Lohr, 


911] 
Anleitung ohne Hülfe eines Muſillehrers in 8 Stunden 
Schuberth, die ſchönſten Volkslieder fingen und mit der Buitarre 
sbegleiten jeinen:; Preis 36 Er. 
Bu haben in F 
Julius Kellner's fräntiſcher Buchhandlung 
Eine friihe Sendung 


Poil de chevre, per Elle 12 kr, 


„MM fo eben eingetroffen 
einzig, und allein im u gucedof in dev Bude neben der 
lianusgruft bei A. Marr aus Groß-Umſtadt. 


Theätre de varieie 
in der Bretterbude auf dem Ochſenplatze. 
Täglich 2 große Vorſtellungen. 


Anfang 5 und 8 Uhr Abends, 


A. Straßburger. 


TE ee — — ———— 
Großer Panorama-Cyhclus von 120 Gläſern, 

Abends mit über 150 Gasflammen beleuchtet, 
"enthaltend eine maleriſche Reiſe auf den 3360 Fuß boben Berg Nigi 





ie der — er a Fr und — * nebjt — 
ei uplag von esın in, Pol⸗ 71 
und einer 4 ee L en Ey een 


täglih während ser Meile von 
ben ® 


Pe 9 Uhr an im der erften, gro ude links am Krah⸗ 
nenplage „iu obiger Firma einem gefälligen Bejuche geöffnet, wozu böf- 


lift. einlad 
August Bauer. 


‚ Arbeiten verrichten Fann, 


9%02] Bon einer Herrſchaft wird jo: 
Ehen at edel fat 
a 

unter X». €. —** ie Exp. d. DI, 
zn Es wird ein 


Das fochen und die 33 


gleich geſuch F 


— 

926] Gefucht wirb eine Lehrlingsſtelle 

bei einem biefigen Säreinermeifter. 
Näh. in der \ 


899) Es wird ein Mädchen, bas 
lochen fann unb fich ionftigen haus: 
lihen Arbeit-n unterziebt, ſogleich in 


Dienfi zu nehmen geiuct. täb. bei 
—— Roßer — am Fiſch⸗ 
markt. 


922) Ein adcen fucht ve Me 
aſchen und n 6 

— —— Fegen eder einige 

Näheres 5. D. 168, Barterre, 

890) Eine gewanbte #ellnerin 

wirb in ein eiges Brauhaus ges 

ſucht. Näb, in der Erp. 


904] Eine ordentliche Perſon fucht 
Monatedienft. y: im Stodfiſch 
gäßchen II, Diftr. Nr. 497. 

94) Ein braves Mädchen wird 
auf mehrere Stunden des Tags zu 
einem Kinde geſucht. Näheres in h. 
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Zu vermiethen 
find bis 1, Auguſt zwei unmöblirte 
‚Zimmer in jhönfter Bage ber Stabt. 

äh. in der Erp. [927 3a 
905] Eine abgeiäloffene Wohnung 
von, 4 Zimmern, umd Küche ift zu 
vermiethben. 

Näb. in: ber Erp. 


— — — | | 5 — — 







924] Am Montag wurde im Hof⸗ 
garten eine Horndoſe nefunden, 


Schirme! Schirme! Schirme !, "Sg Anzubolen Elephanteng. Nr. 290. 


Jahren die hiefige Meſſe beſuchend. 774 26) Cs wurde ein Nohrftod 
34 im Haufe des Serrn Kahn wit elfenbeinernem Griffe, auf 
omp., Domftrafe Mr. 560, 1 Stiege. | dem ein Berbindungs-Eircel ges 


ſchnitzt, verloren. Man bittet um 


Die bier allgemein als ſtreng veell und iger. Nüdgabe gegen gute Belohn⸗ 

billigjt befannte Firma ung in ber Gped. 
M. Löwenjtein & Cie. aus Dresden, | 901] Ein beftrenommirtes Juwelier ⸗ 
erfie und größte Schirmfabrik des Königreichs Sachfen. J und Golbarbeiter: Beichäft mit Haus, 
ift bier zur Meſſe eingetroffen und empfiehlt em gros & endetaiı& Daarenlager, Werkzeug ıc., jomte ein 
ihr großes Lager in Perg Amt * * Tag en 
Meder, Wieien und Maldung fin 
Regen- & Sonnenschirmen «€ En-toul-cas WE unter feor güntigen Bedingungen zu 


ben fchwerften Seiden- und allen anderen Etoffen, dauerhaft und verkaufen oder zu verpaditen, 





seit 


va 















elenant angefertigt, zu folgenden außerordentlich billigen Räberes bei 

Breit en: —— ⸗ — Walter & Comp. 

—E—— —* ſchweren ſeidenen Stoffen, per Stüd 4 fl., 4 fl. 48 fr, | Juliuspromenade. 
vB, 61 914] Odenwälder Safer befter Qua- 

Kemım in er ae und engliih Leber, per Stüd2fl., 251.30 fr, Mm zu billigen 85 ii in dem 


af. 54 kr. 30 Er. und höher. 
Regenschirme in kt Harbigen Etoffen, per Stüd 1 fl., 117,—2 bie 3 fl a eäifi, re 


Regenschirme in Köper und prima Alpacas und rein mwollenen Stoffen, % = 


2 fl. 30, 3 fl. 18 bis 4 A. e 921] Eine —* eichene Mauer: 
En-tout-cas und ——— höchſt elegant und von ſchwerſten Se: Steine iſt zu verlaufen. 4. D. 42, 
Be rien, per Stüd 2 1,2 1.30 2 1.48, 3 fl, 3 N. 30 und ã Wetersplag. 
E MB. Auch find mir im Befit der Pariser & Wiener Neuheiten Bu verfaufen 
in Entontcas, Sonnenschirmen, Entredeux & Knickern, worauf find ein balbrunder Ausiagkaften mit 
wir den hoben Adel und geehrte Damen beionders aufmert Laͤden, 8° hoch, 6° breit, zwei dies 


fam mahen. Diefelben baben in Leipzig aur Mefe, jowie in jelben 8° 8 2° breit, zwei ftarfe 
Berlin, Bien, Münden und in Dresden in den K. K. und Sal. Thüren, 7° body’ 3° breit, 2 Glas⸗ 








Refidenzitädten bedeutenden Abjag und ben ungetbeilteften Bei: (öräntchen, zwei halbrunde Eiſen⸗ 
fall gefunden, indem ſolche überrafhenn ſchön und höchſt gitter u. ſ. w Näheres beiM. Volt: 
efhmadvoll angefertigt find, bie wir ebenfalls erfiauneud mutb, Hutfabritant, Domftraße, 
tllig bier verlaufen. Ba 
— en — 883] (2a) Es iſt ein ſchönes aus 
2 L p - N 5 
Wiederverlüufer erhalten Ertra-Rabatt, Stein gebautes Yaus mit Feuer: 
—F Gerechtigkeit, für jeden Geſchäfts— 
Der Verkauf iſt einz zig und allein im Hauſe des mann geeignet, billig zu verlaufen, 
Herrn W. Kahn & E., Domftraße Nr. 360 _Näh. in ber_Erp. u 
ah I —— vn 4 892 (3a) Eine noch gut erhaltene 
— 2 Ladeneinrichtung üt um biligen 
« * “ Preis zu verkaufen. Naheres in der 


— — — — —— —— 6 pebilion, 


L 6 906) Eine neue Bettſtatt nebft 
on Strohmatrage “ pr verkaufen. Näb. 
aus in der Erp. db. B 


909) Eine volltändige Schuhma⸗ 
een Meſſe bier, empfiehlt folgenbe Artikel zu ben befannten cher@inrichtung iſt zu verkaufen, 
Piligen Preifen Näh. in der Cry. 


Frat üllihe u. run. Poshnapiere, Bin EE 
120 233* kin = 3 — — * 3*8 er Seh im 12 — ad ſchone weingrüne 











240 Bogen mit 75 pafjenden Couvert3 gratis, & 1 fl. 36 f., verfa u 
100 frangöfifche Brief. — 13 e le — in dr Erped 
amerilaniiche Eouverts, A 24 

nd ⸗ oe poor tung 
0 Envellope Tarechine, 36 fr, ri 
100 Seinen: Gouvertö für Gelbfenbung, 1 fl. 45 fr. DE DE aRe 
Brief: Papier in — Format, mit Firnia⸗Stempel, 480 Bogen 2 Ihlw® N 

Zrauer * fipapier mit dazu paßenden Touverts, Seheimniß: Briefpapier, 


—— ee 
Bertuufs-Lofal: Künfehnerhof, vor dem Suufe Serien Arie cn 6 ' z 
des Herrn Gaſtwirth Rappert. 3* Ein junges nges gelbes Händchen 


eftern Morgen ver: 


Neue Photographieen in größter Auswahl JLı empfiehlt "ar iftet br in . 


„A Stuber's Buchhandiung in Würzburg, en Beineis 


III. Difte, Sterngaffe Mr. 1 








* 
.. 


li __ u Br —— 


DEE Verfpätet! Verſpaͤtet! —E 
Wegen der Mejje in Aachen, beginnt: der Verkauf, erjt 
3 Wie feit vielen Jahren | 
befindet ſich and während der diesmaligen Würzburger Kiliani-Meſſe 
Domftraffe im Haufe des Herrn Weißlüfermeiſter Burger, vis à vis Cafe’ 
E Schönbrounen : 

das Hier am Plabe bekannte Lager 


3 + : 
‚Teinen-, Drell- & Bamaftivaaren 

-fowie großes Wabriflager in 1150 Stüd heiter ameritanifher und englifcher 3 
 Stahlreif-Erinolizen, Eriuolinen. mit eingewebten Bändern mit Turnüre und Medanif, 3 
: fomwie ‚allerfeinfte amerifaniihe patentirte Uhrfeder:Crinolinen mit Schleppen 
Eumd ertra weit, von. 30 fr., 42 kr., 48 kr, Lil, 1 fl. Or, 2, 3 bis 7 fl, 4 
RBinder-Erinolinen von 12 kr. an. Uebe zogene Crinelinen fpottbillig bei : 


‚Wollstein & Comp. aus Breslau. 


Durd) die enorme Steigerung ber Leinen»Garne ift ber Einlauf zu alten billigen Preiien ein un: $ 
licher geworben; bies veranlaßt uns, unfer jeit einer Reihe von Jahren geführtes Neijegeichäft vor- & 
g gänzlid) einzuftellem. Um nun aber unjern großen, alten Borrath von 3 


uter reeller Leinwand 


räumen, verkaufen wir diejes Mal noch zu volltändig alten Preiſen, rathen daher einem podgeehirten 3 
litum von Würzburg und Umgegend, den Bedarf fürs laufende Jahr zu deden und empfehlen basjelbe 3 
E beionders bei Einläufen von Ausfteuern u. ſ. w. 3 


pPreisverzeichniß zu unbedingt feiten Preiſen 
E 500 Stüd Stahlreif-Erinolinen mit unzerbrechlichen | Rein leinene Tajchentücder, das !/, Dug. 1 fl. 2. J 
E  Meifen & 36 fr. biß 2 fl. md höber. Für Kinter 48 fe. bis 1 fl. 24 fr. 4 
B 12/, gie feine wollene Tifchbeden, bie font 7 bis | Leinene Brufteiniäge für Herrenhemden, fehr billig. & 











































„ toften, & :1/, bis 4'/, fl. Weiße Stubenhandtüher, abgepakt, das halbe Dup. 3 
E Leinen» Batifttaichentücher, edhte frangöi., für Damen 1 fl. 45 in, 2 fl, ver Eile 8, 10 bis 18 Er, Ri 
5 das halbe Dußend von 2 fi. 30 fr. an. Kühenhandtücer, das halbe Dutend 48 fr,, per Elle 7 
— — mit Franſen, das Dutz. 6_Er., ſchwere leinene für Küchen und Werkſtät-⸗ 
122 fl. ten 10 fr. per Ele. 3 
> Blackhandicuhe das Baar 24 bis 30 kr, Leinwand , das Stüd zu einem Duhend Arbeits- 
F Shirtings, & 14 und 16 fr. hemden 14, 16 und 20 fl. \ 


‚ . . au feinen Oberhemden 141/,, 18, 24 bis 30 fl, $ 
Diele elder und Brabanter Zwirnleinen Holländiihe Leinen mit rundem, egalem Faden, 
Ejehr weißer, biesjähbriger Naturbleiche, zu den feinften Oberhemden, von 18—50 fl. Hanfleinen aus Rigaer 3 
: Hanf geiponnen, echtes Handgeſpinnſt, eignet fich bejonders zur* Bettwäſche, von vorzügliher Dauerhaftigkeit, 3 
das Stüd 13—25 fl. Feinſte Brüffeler Hausleinen für Damenhemden und Kinderwäſche von 12—18 Hl. & 
: Si in Damaft und Drell. Eiu Geded mit 6 dazu pafienden Servietten, reines Leinen, 49/, fl. : 
: iſchzeuge in elegantem feinem Damaſt in den reichſten und ſchönſten Deſſins, für fl. 6. 30. Nein lei» 3 
nen Handgeipinnft, Damaft- Atlas Tiſchzeuge, glänzend mie Seide, in den neueilen Deſſins für 12, 18 und 
524 Perſonen, von 18—40 fl. Nein leinene Tiſchtücher ohne Nabt, für 6, 8 und 12 Perionen, im den neues 2 
ſten Muftern, das Stüd von fl; 1. 30, und böber. Nein leinene Stubenhandtüherzeuge, Hausmahergeipinnft 3 
aus Glanzgarn und Atlasftreifen, in Stüden und jm Dutzend. Ebenio Atlas: Damalt- Handtücher, abgepakt 5 
5 auffallend billigen Preifen. Graue, weiße und chamois rein leinene Tiſchdecken in ben ſchönſten Damaſt-4 
Blumen⸗-Deſſins das Stüd von fl. 1. 45. an, wie auch Deſſert-Servietten. N 
FL F ra weiße, rein leinene QTaichentüdher für Damen und Herren, das halbe Dupend fl. 1. 30, 
. bis pl. 5. . 
F Franzoſiſche battifiteinene Tafchentüder mit eleganten breiten Borduren, das halbe Dutzend fl. 2. bis 
Tr. — ohne Naht, das Vierteldutzend zu fl. 2. 30. bis fl. 3. 30., 1%/, breite Betttücherleinen J 
E ohne Nabt. i . 
: 1500 Stüd ächt amerifaniihe Uhrfedern-Crinelinen, das Feinfte, was bis etzt exi⸗ 
ſtirt, das Stück von fl.1. 45 bis fi 5. Acht oftindiſche Foulards, reeller Werth fl. 3. 30, 
£ jetst HI. 1. 45, feinfte feidene Damen-Brohe-Zücher, früher 11. 1, jeßt 24 Er. 


Verlaufslolal wic.befannt, nur im Hauſe des Hru. Weißlüfer Burger, Domſtraße. 
N ‚Wolilstein & Comp» aus breslau. 5 
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Todes-Anzeilige. 
Es lag in dem unerforſchlichen Willen Gottes, uniern geliebten Bater und Großvatır 


Herrn, Philipp Müller, 


db Fruchtmeffer dabier, 


922] 


78, Lebentjahre nad —— 


Bürger un 
Dienstag den 12. Juli Rachmittags */,1 Uhr, RR durch ben an = ie ab 
8 J 98 , —— Empf * h endmahls, im 


ad beſſere Jenfeits 


Wir bitten um 


; Die feierliche — —* Donnerstag den 14. Juli — 3 Uhr vom Leichen⸗ 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


aus ftatt. 


Für Naucher 


lagerten feinen Tabak von vorzüglicher Riſchung in 
aqueten zu 18 fr. 


Joh. Mich. Roeser, 
Sicbhborugeſſe Mr. 49, 


empfe 
P 


or 


— 


Die Verſteigerung 
meiner feinen 


Gias- $ Porzellan- Waaren 
wird Mittwoch den 13. und Donnerstag den 14. d3. 
in den Nahmittags-Stunden von 3—6 Uhr noch fortgeſetzt. 


oa). Philipp Treutlein. 
Me, Sorten 


Stroh: 8 Filzbüte 


| werden nad neueſter Fagon umgearbeitet, gewaſchen und 


\ 8 gefärbt bei 
H. Poisket, Strohhutfabrifant. 
Heinfchmerkende Eafe's, als: 
Mocca, Surinam, Ceylon, Java etc, 


empfiehlt zu den billigften Preiſen 


934] (2«) Joh. Geerg Berger. 


Untere Dominitanergafie, 2. Diſtr. Ar. 209. 


” 


— - 


RS ‚7 mon vano 920170 


* 





1 


Unterzeichneter fertigt 


WBeinablafß : Mafchinen 


alter Eonftruction zu mögliäft billigen Preiien und garantirt in 5 Mis 
nu 


ten 10 Eimer zu liefern. 
Jehann Schneider, 
— cher und Mechanikus, 
Ohr Nr. 74, Hörleinsgaffe. 


— — — — ——————— — —— — — — —— — 


— Acht amerik. 
WeNähmaſchinen 


la aller Urt, mit ben feinften Nusftatt- 
ungen und zu ben billigfien Preiſen 
a empfiehlt 
Therese Oppenheimer, 
Sternplag Wr. 147. 


009 7 'Qlh guma 20d 2008 'azalg are “27 


— 


— 
* 







7281 (26) Gewandte Schreiner 
auf Bau:, Möbel: und potbüice 
Arbeiten werben Togleih geſucht bei 
Ad. Barth, 


940] ‚Ein junger Menic) von 17 Jah: 
zemmödte ald Lehrling bei einem 
Mebger oder ineiner Wirihſchaft un: 

terfommen 





942) Mehrere Wirthſchaftskochinnen 

werden gegen guten Lohn gejucht, 

ns auch ** Mädchen für aus⸗ 
das Bureau von 


i gegenüber ber Bolizei. 


944] Am Sams: 
—— tag den 16.d. M. 

SE 2 fährt Lohnkutſcher 
Ehraut nah Kiffingen und wunſcht 
Mitreifende. 


894) Eine jreundlihe Wohnung 
von 8 Zimmern mit allen. übrigen 
Beguemlichkeiten mit ober ohne Stall- 
ung ift auf 1. Sept. zu vermiethen. 
äh. in der Erp. (2a) 


919) Ein Logis von 4 ineinander: 
en Zimmern und fonftigen Er» 

Forberniffen nebft Zutrit in ben Gars 

ten ift - Auguft zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


en 
—6 Ein Amerikaner, ber ber 
Sprache mädti ik, wünjcht 
Unterriht im @nglifchen zu er» 
theilen in oder * dem Hauſe. 
Räh. in der Erv. 








Getrante. 
In der Piarrlirhe zu St. Beter: 
Eduard Schmitt, Schneidermeifter 
dahier, mit Monika Heger a. Thaiden. 
In ber Urjulinerficde: 
Franz Zimmermann, Graveur und 
Striftenmaler, mit Barb. Dedert. 
In der Pfarrkirche zu St. Burlard: 


Georg Riegel, Bürger und Haus 
befiger dahler, mit near Väth 
von Gemünden. 

Georg Behl von Retterdheim mit 
Anna Maria Dietrid von Berg⸗ 


In ber proteft. Rirde: 
Eberharb Krafier, Arbeiter dahier, 
mit Margaretha Barth aus Dalherba. 


Erhard Bernhard Albrecht Krau 
Delonom in Remlingen, mit — 


Maria Eliſabeth aus Die⸗ 
tenhan. 
Geſtorbene. 
* Earl Loos, Privatier, 58 J. 


. — Ama Goldmaler, Re = E 
mm N eupmeier 78 3. - Ge 
Reupp, 5” Mansinh 67 9 67 I 


Zantillen, eberwůrfe & Bommer- Ghales 


verkaufe, um damit zu räumen, zu außerordentlich billigen Preifen, 


809] (26) 


Carl Bolzano. 


Gelhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Einem geehrten biefigen, jowie auswärtigen Publifum diene zur ergebenen Anzeige, daß ich unter dem 


‚(olonialwaareır, Tabak- und (igarren-Geschäft 


Heutigen ein 


mit meinem bis 


Mehl- und Landesprodukten-Gesckäfte 


—— babe und halte mich in den genannten Artikeln unter Berficherung reellſter und billigfter Bedienung 


ten Abnah l 
——— 103, 


Ad. Günther, Schustergasse Nr. 548. 


Neue Matje«-Häringe, Sardellen. 


Caf& Reichel. 


Erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß von heute — 
an nebit 


Coburger Bier in Flaſchen 


auch ausgezeichnetes 


Erlanger Bier in Glas 


verabreiche, wozu höflichit einladet 
674] (3) Carl Reichel. 


Gothaer & Braunjhweiger Cervelatwurft enpfichlt 
931] Th. Gottfr. Schwarz. 


Barege & sonstige Sommer-Stoffe 


verkauft, um damit zu räumen, unter'm Anlaufspreis 


August Frank. 
895) Eichbornplaß. 


Putzpulver 
für Silber & Gold, in Schachteln zu 6 kr., anderes für Meifing & 
Kupfer, in Schadteln zu 8 fr., bei 
Joh. Mich. Roeser, 


618]..(dc) @ichborngafie Mr. 19. 


Soeben erſchien: 
oder Blutreinigung ift ber 
Friſche Säfte, frifche Kräfte! Grundftein ieber Kl. 
ben Geſundheit. Wodurch wird fie — u herbeigeführt? Darge⸗ 

than von De. Niemaun, Preis 18 Er. 

Zu ah in 

ulius IACHIBENS fe fränkischer Buchhandlung 
ürjburg. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


ächten Basler kiirsen eist, alten N - 
häuser Kornbranntwein in preiswürdiger Waare empfiehlt beftens nd „= 


(3c) 681 


der Obige. 
3 Fäfler, 





weingrün, je 16 Eimer baltend, vers 
fauft ſogleich E bill hr 
ämer jr, 


— ia Rhön: ‚Depot, 
- &in Ge — 
—— wird —* — geſucht. 


or a gegen. boppelte 
— auszuleihen. 
Näh i. d. Erp. 





910) Ein goldenes fausse montre 
würde auf ber Mejje verluren. Man 
bittet um —— gegen Belohnung 
in der Exped. 


912) Am — ge auf einem 
% erftand auf ber Domftraße ein 

— —— en u. Brille 
liegen 


5) Am 12. Zuli if ein ee ⸗ 
bahn entflogen. Der Einfänger wird 
— denſelben am Paradeplatz, 

Nr. BI zu ebener Erbe lin 8 
a Belohnung 3 abzugeben. 


918] Es blieb vor 14 Tagen irgendmwo 
ein — — —* We 
abe 





903] auf dem Marlte wurbe ein 


Megenfchirm gefunden. N Erp 


898] Vom Montag auf — 
Nachts wurde ein grauer dh 
verloren. Man bittet um 8 
gegen Belohnung in ber 


ne 3 Ei 47, — iR ein 
n 5 Simmern u. allen fon» 
Ren Erforberniffen bis Allerheili 
u vermietben und non au (don 
hräher bezogen werben. 


(Heu Beilage.) 


abe 


— 


— 


Beilage zu Nr. 166 des Warzbnrger Stadt: und Landboten 


Um Plage noch — geweſen! 
en gros Ansftettunger' en detail, 


er 
$ BEE Avis für Damen! "g 3 
* 
Den hohen und höchſten Glan zur Nahricht, dak ich diesmalige M . 
® nt — fertiger franzö —— amen: Badia Ar N 
& Beinkleider, Unterröde, Schlafhanben zc. befuche. Mein Lager be- 8 
de findet fi neben dem Gajthaus „Scönbronnen”, im 1. Stod des Uhrmaders * 
Sm, Geijt in der Domftraße. RETTET NEE 
Hinsmann; 


aus Saarbrüden an der franzöfifchen Grenze. 


Nur das einzige Lager am — 


Ih made einem hochgeehrten Bublitum die ergebenfte Anzeige, dab 7 Rurjwaarens 
ach Fin lide 

ich mit meinem als anerkannt beſten Sc wi ne * ek 

u 


Thurnauer Rochgeſchirre —— 


bier angelommen bin 
Der Platz befinbet fih vor dem Schwanenthor vor 
dem Haufe des Garlüchners Herrn Full und ift mit 


irma verf 
ee _ Val. Pittroff. 


erten unter Nr. 199 in ber Erp. 
zu binterlegen. 








— — — ——— —— — —— — — 


Wichtig für Damen jeden Standes. 

Den — willlommene und empfehlenswerthe —7— en⸗ 
ſtände find meine ſchon längit befannten und überall belich ten 
a rg womit man auf fehr leichte Art Buch— 


abnorme Säurebilbung im Magen, ver 
gener Eriehrung, von Dr. Mob. Tült 
Aug Wunder. | 


uzſchmerzen, Rheumatismus, Echleimtolit, Hämer: 


er Fluß, Mangel an Appetit, Etel, Obrenfaufen, 







Imn ber Stebel’igen Bud- und Kunſthandlung in Würz burg iſt 


= 
EEE 
2 
EEE sr 
E ES ot 
= 
| 8,8 Eiern 
f ftaben in Wäſche, Leinen, Baumwoll⸗ oder Geiden: K=; 5 & BERR 
ſtoffe wit ächter, unauslöihliher Tinte marfirew ober zeidh- H 9-33 7 E€ 
i nen kann und deßhalb das Abnähen der Buchſtaben entbehrlich VE * Sen 
; ift. Die Buchſtaben beftchen in verfchiedener Schrift und Größe BB. * SE* 
; unb eignen ſich ebenfalls zum Etiden für Stiel und Blattjtich S = 2 7 
beſtens. Ferver beſitze ich eine ſchöne Auswahl in Muſtern zum = R-- 225 
Eckbitzeihnen von Stiefereien, als: Bögen, Eden, 92: ER 
Ed;ügr, Kronen, Ziffern, Soutaches a la z 85 38 
Gieque fü Jacken und Mäntel, Doppelte Alphabcte, E ERSTRE, 
g um ganze Schriften auszuiühren. Große Alpbabete und : 525* 35 
i iffeen für Kaufleute, zum Bezeichnen der Kiften und = se 5 
Tellis. Ferner empiehle ich mich zum Graviren von Stempeln, 1-7 2 15 & & 
Wappen und Siegeln, ſowie Ausverfauf von op⸗ 7) sn 5 
tiſchen Gegenftänden. > Eu 88 
3 Meine Bude befindet ſich im Kürſchnerhef vor bem Hauſe 5 u 5 ⸗ 
Fa 83 8° 
en 9, EN _ no “ m 


bes Hın Gold: und Silberarbeiters Ebe rt vorm· Kämmlein. 
M. Ieinauer, Graveur. 
una u te men — — u 


42 nblihes 2o s 
rt — 3 BEER d fonfli _ 
. Nöth, Gravenr ans Miltenberg a. M, Nein m Saptahe bes Marten 


empfiehlt fi einem hohen Adel und geebrten Vublikum alle Ins ——— ride zu u mieten gefuht, 

eintdlügenbe Arbeiten, ala Brieflempel, Samilienwappen, fowie die ſchönſten Rab. in 

Hamenszüge auf goldene Siegelrii ge ſowohl, al& in jedes andere a — — — 

ned ſchonfter Art und mäglichſt billig zu graviren. 836] (2b) Ein Laden, womöglid, 
Mein Arbeitsftand befindet ſich nicht mehr wie feither vor dem Kahn’: mit Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 

ſchen Haufe, fondern gegenüber, vor dem Sucbinderladen de: Frau Scamoni, in ge Geſchafts lage, eg zu mie= 

auf der Domflrafe, mit obiger Firma verfehen. 671) then geludht. Näh. in ber Erp- 


KHolzverfteigerung im k. Revier Altenbuch. 
Künftigen Mittwod den 20. db. Mts. früb 10 Uhr beginnend 
werben im Rohe'ſchen Gaſthauſe zu Breitenbrunn an zufäligen Ergebnif- 
fen aus verfchiedenen Abtheilungen des Nevieres nachſtehende Holziortimente 
.. ben im Termine befannt gemacht merbenden Bedingungen öffentlich 
verfleigert: . 
928 Eichen: Gommerzial:Bau- und Nutzholzabſchnitte, 
23 Buchen: Nugholzabichnitte, 
38 Birken: bo., 
36 Kiefern: bo., 
373 Stüd Buhen-, Buchen-, Leiter:, Langwieb- u, Schleifftangen, 
31 Eihen-Sciffskurnen, 
31/, Riaiter 3, Eichen: Müffelholz, 
43 — Buchen⸗Scheit⸗, 


271 r . orze 
100 ” „ Brügel 1. RL, 
18%, " "” af * 
84 " " Halbanbruchholz, 
—— J.unſpaltige Klöhze, 
30 — Ti 


"  Haldanbtuchhol;, 
pe unipaltige Möge, 
1 Bitken-Prügel 1. Kl., 
10000 Kiefernbäderwellen. 
Altenbuch am 6. Juli 1864. 
Der k. Mevierförfter. 
Lampredt. [744 (3b) 


Defanntwadhbung 
Die Aufnahme des Holzbedarfs pro 1864 65 betr. 


Die Aufnahme des Holzbedarfs aus dem ärarlaliſchen Holzbofe dahier 
für den Winter 1864465 wird bei dem unterfertigten Rentamte in den 


Tagen 
vom 15.—31. Auli 1864 Vormittagg 9I—12 Uhr und 
und Nahmittags von 3—5 Uhr 

beihältigt werben. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der gg Sir dern 
ebracht, daß ipätere Anmeldungen wur in jenen Fällen Berüdfihtigun 
Anden tönnen, wenn nachgewleſen wirb, daß ber Bezugsberechtigte erfi na 
obigem Zeitpuntte feinen Gopufit in hiefiger Stadt genommen hat. 

Bürzburg, dem 9. Juli 1864. 
Königlihes Stabtrentamt. 

Brenner. 


2 
* 
DE zu mu zu ze: 


817 (3b) 


Beachtenswerthe Mei Anzeige. 
DER” Zum zweitenmale zur Meſſe hier anmejend, "gr 


erlaube id mir für jede noch jo große Küche, für jebe Haufbaltung, jowie 
für Seiratb6: Ausftattungen bie privilegirten unvermwüftlichen 


IB Gesundheits-Kochgeschirre "BE 


aus ematlirtem Eiſenblech beften# zu empfehlen. ferner befinden fih au 
englüice bart verziunte Kochgeſchirre auf Lager. Preitcourante, 
Beihnungen und Gebrauhsanmeilungen werben bereitwillig ertheilt. 


Die Bude befindet fi am Eingange der Plattneigajje, und ift 


mit Firma verfehen, j 
Stanz Silber, 
Fabritort Fulpens. 


Strohhüte 


für Herren, Damen & Kinder neuefler Fagon 
werden fehr billig abgegeben bei 
| H. Poisket, 


Strobhutfabrifant. 





599] (36) 


ne 


Seifen und Parfümerien 
eigener Fabrif in großer 
uswabl. 

8 Pfund fchöne harte Eeife für 
1 fl., ver Pfund 9 kr., 100 Pfund 
billiger; 6 Pfund Kernieife für 1 fl, 
per Pfund 12 Er., 100 Bund billiger ; 
4 Pfund feine Mandelfeife für 1 fl., 
per Pfund 18 fr., fowie eine große 
Auswahl Etüdjeife, als: Nolens, 
Veildhen:, Honig:, Iheerfeife, Trans» 
parent», Windſor⸗, Eocos:, Bimfteins 
jeite, Barfümerien aller Art, Pomade, 
Haaröle u. Codmetiqurs, barfümerien 
in allen Blumergerücden, Eau d Co- 
logne, dad Duperd von 1 fl. 12 fr. 
bis 5 fl. — Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. 

Die Bude befindet ſich einzig und 
allein auf dem Kürſchnerhof vor bem 
Haufe bes Herrn Nappert, [36 


737) (24) 70 Et. dürter Klee, 
nicht beregnet, ift auf Haufen zu ver: 
faufen. Näh. in ber Erp. 


822] (36) Gin  verheiratheter 
junger Kaufmann, tüdtig in 
feinem Fache und beionbers routi— 
nirt im Reifen, fucht Veränderung 
wegen cine anderweit pafjenbe 
Reijeftelle. Franco Offerten find 
durch bie Erpebition d8. I. uns 
ter A. B, \r. 100 eıbeten. 


691] (3c) Ein mwohlerzogener Junge 
von bier oder vom Lande kann das 
Schuhmadergeihäft erlernen. 

äh. in ber Erp. 


835] (2b) Ein orbentlicher e 
In in bie Lehre hie Su 
J. G. Daufch, 

Uhrmacher, 


869] Wegen eingetretenen Todes- 
fales ift eine Wohnung in 1. Etage 
mit 7 Zimmern, Alkoven, Magd» 
zimmer zc, auf 1. Auguſt zu vermie- 
then bei Nom und Wagner, 2. D. 
Nr. 414, (3b) 


825](2b) Ein tidtiger Seribent 
wird geſucht. 
Nehtsanwalt Pr Marmuth, 


818) (26) Ein tüdhtiger Büttner» 

burſche findet bei gutem Lohn dau= 

ernbe Beicyäftigung bei 
Camiil Kuab 

in Weuftabt a / Saale. 


Eine Apotheke 
in Unterfranken ift ſofort preiswürdi 
i verlaufen durch die Redaction —* 
euen Jahrbuchs für Pharmacie — 
Dr. F. Vorwerk in Speyer. 4b 493 


Wohnungs-Veründerung. 
Unterzeichneter wohnt am Ende 

ber Auguſtinergaſſe Fir. 215. 

763 3b] 5 Spiegel. 

697] (3c) Ein Morgen Kleefelb 

janımt Ertrag iſt zu verlaufen. 
Häbered 2. D. Nr. 2u7 


Druck von Bouitas: Dauer in Wurzbutg. 





Wurzburger Stadt- md Landbote. 


Bir burg » Bamberg = ranffurt. 
Bahn uge Bon Bamberg | R. Frankfurt 


Saurier. 12. Siege! ge Radm. Wis 
Schnellig dye Bass | zw —— 
Beliug || 2% 
Bong 2| 85, ji : 
@itez, 1.110, En 2% Kahn S 
Büter;. 2) 3,4, Radın. | 6, Abenas ß 
Sütrg 2.110 Nochta Ay Früb 


[ai ga — ————— —— | * 
Babhnzine Senfranfurt| Rah Bamberg E 
Eaurlerig. I Wan 24 Naaım. 
Schnellig. 28* 33353 
Poltzug 1.) 65, Abenbe G,, Abends 
Poing 2.1145 Rate Il,, Abende 7 
Güter. 1.1125, Wittags 2,4 Adende 
Bären. 2. Hy, Abende | 2, Früh 
Büterz. 3.10; Rachte 110 Fr 











Der „Stabte und Landbnte“ erſcheint täglich, außer Eanniags, 

















Sieb: — Zabı gang. 


* Müribur; = Ausbach⸗ Muuchen. 
—— — — —— — — 
%, Baynzüge, Nach Anodach Von Ansbach 


ER Schneljg., 2 Ram. 12, Hohn. 
Vollzug | 52 Früh 10 Abeuda 
E Güter). 1. 64; Abends | a. b 

b @üterz. 2. 9, Fruh 54 Mbents 








Tofkomnibusfahrten nah 


7 Arnflen 31 46 R. I. 
Dettelt ach⸗ Neitſea ISL— Mu 
Eibeſſtabt· Ochſen jurt 48. . 

* wingen IUI5M.®, 
Mer gentheim 4u. ME, 
EN r 1 Moabady per Biſchofe heim - —- MU, 
Neuſtabt af 1u.—- mn. 
Rosbrunn:Effelbach 2. 42R. a 


Werth⸗Milienb. Heidelb. ———— A. 
Nachmiclage 4 Uhr; das „Ertra: Zune: wöhentlih breimal. 


VBreis befannt. Anierate bie IIpaltige Zeile 3 fr, paltige 6 fr., gröhere werben nach dem Raume beredhn 


Mr 187. Donuerdtag. ben 
Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Alt ona, Dienflag, 12. Juli. Wie die Schlesw.: 
Helft. Big. — bat die holſteiniſche Regierung 
mit Genehmigung ber Bundeslommifiäre 200,000 Tplr. 
zur Unterfiägung der Aljener bewilligt. 

Bom Uebergamg der Verbündeten über ben Limfjorb 

i ar — a rg” 7 folgende a 6 
achricht bab, 1 Felbma 

ran yet at won General u folgende Dereide 

Id dene ein Uebergang Über Deu ift glüd: 

b t. Heute geht mein Hauptquartier nad 

bermorgen verausfi nad Freberils- 

je d de t nahe am Limfjord, Freberils: 

* son ber Korboftipige Yütlends. 

Der Kreun. wird vom Ariegsihauplag unterm 11. 
eſchrieben: Dr Feind ſcheint das jenſeits vom Limfjorb 
enbe Land gänzlich geräumt zu haben. Der bän —8* 

eg enge ..- —— F dr: vr 

ruppen na en fein; es I rd bie 
mit bem Rinifterwediel u open bindung 
ine Die Inſel Föhr if bis ER ned ni nd ia wen 

Der $. St Nee: Der lommanbirenbe 
General Herwarth vum Bittenfelo meldet —— Grafen⸗ 
flein Sr. dem Konige, dab am 4. db, M. durch 

al etwa 30 Eerminen enibedt worben jeien eK melde 

Dänen im Mlienfunde und mar in der Nä —— 
erg er —* 10, längs — fers 

hatten. — lag in einer Glas: 

‚ welde von u en umgeben war, unb 
ſchwamm unter dem Baflır —— ragte 
—* demſelben hervor, und die Zünbung ſollte durch de: 
on 2 mid mar —— — dur 

—— we man bem er fort e 
(üdjälle verhin eg, seine 
ER en 2 —— —X in Au abe © 
bei be verfalflenen 


nd man eine —* abe Bünds 
re 3 et vn —— tel 33 
en 


Tagesnenigkeiten. 
von Unt 


erfrauken 
as Dritte Quartal. 
b ift folgender: Der an 
e befigt zu Edelbach ein Anweſen 
d aus dem an ber Hauntborffiraße 


Wohnhaufe nebft Garten und mehreren Grund» 
8 bed —— 







heuer dei 


3 mir 5 ae —— Dauſe ber ze —— 


14. Juli 1864. Bonaventura. 


* es nur 26 Schritte, dem Haufe des Johann Adam 
‚ weldes nur 20 Schritte, und bem fe und ber 
Es des —— Georg Weippert, welches 13 Schritte 


entfernt liegt. et bes Fir ift von Fachwerl er⸗ 
baut, mit Yiege her unb von fehr geringem Um⸗ 
Ir e; es befle * JF einem Erdgeſchoffe, das einen Vor⸗ 


"eine Stube mit Kammer, eine Rüde und einen 
Etat, alles unter einem Dache enthält, Eine hölerne 
Treppe führt aus dem Erbgeihoße unmittelbar auf den 
—* boden, * wei Abtheilungen, eine Se — 
— ichs ie Ehefrau Maria Eva F —— 
alt, ir ürtig von —— dermal oh "und fränf: 
lich ne = bei ihrer eng © n ®ermögen von 4 

„e ebracht haben. Dieſes Haus bewohnte 
se it au und jeinem 25 Jahre . 
eorg * pn, allein 
Racht vom ben 9. M 


und A Dienftboten. 

38. brad band Haufe 
bes —— 5* aus. Das Feuer war offenbar 
gelegt worden; es brannten Holzſpahne in ber Küche 
umb Gtroh auf bem Dadıboben, Gämmtliches Tobilier 
—* Ali en Hauſes war vorher in den Garten gebracht 

rden um hölzerne Bobenftiege war weggerifien 
ig Das Haus war um 400 fl. heläen, © mwährenb 
ed nur 300 fl. werth war. Durch raſche Hilfeleiitung 
ber Nadbarsleute wurde das euer in einer halben 
Stunde gebämpft, jo daß nur ein Schaben von 56 fi. 
Fr erichtet wurbe. Die Unterfuhung wegen Brand» 
u richtete ſich anfangs gegen ben Angeflagten, 
au und Sohn. Gegen bie beiben lepteren 
— fpäter bie Unterſuchung eingeftell ' ba biejelben 
dur: — Drohungen zum Ausräumen bes 
Hauſes von dem Angellagten gorängt wurken. Der Ans 
getlagte wird als ein unerträglider, zu ®ewaltthätig- 
eiten geneigter Mann aeldilbert, der feinen Gigennup 
h 0 weit treibe, daß — bie erlernen zum Schaben feiner 
barn überfchreit eigenen Familie 
nfrieben lebe, Ihe 5 Frau A —— 
Treten mißhandle und eine wahre Schre 
führe. Er ſoll die —— Treue gebr os 
Sein Leumund ift jehr Außer einer e von 
olizeilichen Strafen wegen —* Jagdefrevels. 
“ei ger Sen und Ercle 
Rs: unb ei, 


Ertkenntniß des 
burg — 13. ruar 1851 
zu 2 Monaten 
dur Erlenntniß Ibn 
— mu 2 A 9ı ER 78 


niſſe veru r —** die 
That zu, will fie aber er und Roth verübt 
‚um von en Be Kan u. 
ber r * 
2 —— 
Anllage durch unb . 


des Termeilungserkenntnifies. Die Bertheibigung beftritt 
die Gefahr für menijhlihde Wohnungen und beantragte 
die Annahme eines Vergehend der Branpitiftung — 
Die Geihwornen erhielten 2 Fragen: 1) aufßerbrehen 
der vorjäglihen Brandſtiftung 2) Bergeben der Brand: 
fliftung. Nah 10 Minuten langer Berathung verfün: 
digte dr MWeinbergsbejiger Sebaitian Englert von Han: 
deröader ald Obmann den Wahriprud ber Geſchwornen 
wodurd bie 1. frage bejaht wurbe und bie 2, wegfiel, 
Urtbheil: dem Antrage der Vertheidigung entſpredend 
8 Jahre Zuchthaus. Die k. Staatäbehörde hatte, I Jahre 
beantragt. r 
Die Zufuhr zu unferem Wollenmarkte betrug bis 
eitern Abend ca. 3000 Gtr,, und wird vorausſichtlich 
Hues verkauft. Die feinfte Wollen hatten wieder wie 
aljährli die amerfannt vortrefflihen Stammfchäfereien 
der Frhrn. v. Bölnig und v. Thüngen geliefert, und 
wurde bie ber Erfteren um 140 fl., Die ber Legteren um 
160 fi. pr. Etr. verkauft. 


Das Offiziercorps des gl. 2. Artillerie-Regiments 
veranftaltet heute Abends von 5 Uhr an, im Hutten'ichen 
Garten zu Ehreu bes gegenwärtig dahier inipizirenden 

Artillerie: Corpe-Rommandanten Senerallieutenants 

rl Ritter v. Brodeffer ein Gartenfeit, mozu bereits 

die umfaffendften Einladungen ergangen find. Es wirb 

fich Hiebei die vollſtändige Blehmufif vieles Regiments 
produziren, 


Schmeinfurt, 13. Juli. Der Getreidemarkt war 
heute wieder nur mittelmäßig befahren und zeigte ſich 
wenig lebhafter Verkehr, Wei en wurde mit 18 fl, 30 kr. 
bis 20 fl. Korn mit I1 fl. bis 11 fl. 36 fr. und Haber 
mit 9 fl. 30 Er. bis 10 fl. 30 fr. der Schäffel bezahlt. 

(Schw. Tgbl.) 

Kiſſingen, 12. Jali. Nah den bisherigen Be— 
flimmangen wird Se. Maj, der König von Bayern am 
Lünftigen Freitag Kiſſiagen Vormittags verlailen und 
Abends in München eintreffen, Am gleihen Tage wird 
der Kaiſer von Rußlaud, der am Donneritag von Hol: 
land zurüdfehrt, mit der Raiierin una ber kaiſerlichen 
Familie von Kiſſingen über Shweinfurt und Würzburg 
nah Schwalbach abreiien. 


Die morgige Nüdlehr Sr. Maj. bes Königs von 
Kiſſingen nah Münden erfolgt über Ansbach, und wer: 
den deshalb Se. Maj. unjere Stadt berühren. 


Sn Kiifingen ift ber Norftand ber kgl. General: 
Bergwerk: und Salinen: Direktion, Freiherr v. Raesfeldt, 
plöglih, wie es heißt, am Hersichlage, mit Tob abge: 
gangen. 

Aihaffenburg, 13. Juli. Se. Maj. der König 
Ludwig Hat vor feiner Abreile 1400 A. für die Armen 
geipendet. Von dieſer Summe find 900 fl. für die Armen 
yunget Stadt und 500 fl. für die des Beziels Aichaffen: 

urg beſtimmt. — Nachträglich haben wir zn berichten, 
daß ber greiie König fich nicht dir Et nad) der Ludwigs- 
Zr begeben, jondern vorerſt eine Rheinreiſe bis nad 

öln unternommen hat. — Se. Erc ber Hr. Regierungs: 
präfident Freiherr v. Zurhein weilt gegenwärtig hier. 
Derjelbe gab dem Kaiſet von Rußland auf feiner Reiſe 
von Kiſſingen nad den Niederlanden bis hierher das 
Geleite und wird die Nüdkunft desielben hier erwarten, 
am ihn daun wieder nah Kiſſingen zu geleiten. — Se. 
Maj.. König Ludwig 11. hat dem hodpbetagten charakteri: 
firten Oberfilieutenant v. Manfroni dahier, welcher fich 
als tapferer Diiiier in dem franzöfii.zen Feldzuge aus: 
zeichnele und dabei jchwere Verwundungen erhielt, die 
PVenſion als Oberfilieutenant bewilligt. (Ad. 3.) 

Dayreutb, 12. Jali. Geftern Abend ereignete 
fi) bier ein befiagenswerther Unglidsfal: Ein junger 
Mann, Skribent bei der Oftbahn, bejtieg in nicht ganz 
nüchternem Zuftande den mehr als vu Faß bogen Kietier: 
malt auf bein Zurnplag in den Morißhöfen, veriuchte 
fih in verwegenen Hörperftelungen und fiel plötzlich von 
den oberſten Sprojjen in nie Tiefe, jo daß er jolort bes 
wußtlos und in wenigen Hinuten eine Xeihe war. Der 
Berunglüdte war kein Miglieb des hieſigen Turnoereins 
und wurde, während er ſich in ber Höhe befand, durch 
mehrfache Zurufe eindringlich gewarnt, da berlei hals— 


—— Dinge auf dem Turnplatz ſtrengſtens unters 
agt find. 

Am 10. Auguſt wird wieder ein Vergnügumgäzug 
von Mainz nach Paris mit außergewohnlich biligem 
Babrpreife abgetertigt. Der am legten Sonntage auge» 
gangene zählte bei 800 Perjonen, 


Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, Dienſtag, 12. Juli. Die 
„Generalkorreſpondenz“ meldet, daß heute In der Mün: 
chener Zollkonferenz die Unterzeichnung ber in Berlin 
in gemeinfamer Vorlage kommenden Bropofitionen ftatt« 
findet. Ferner gebt ihr aus Kufingen die Beftäriuung 
der Ernennung des Grafen Stadelberg zum ruffüihen 
Bejandten am Wiener Hofe zu und erklärt fie das Ge⸗ 


ruht von einem Beſuche des Ezars in Wien für unbe⸗ & 


gründet, 

Preußen. Berlin, 12. Juli, Die „Norbo. 
Alg. 3. dementirt dir über Hamburg telegraphirte Nach-⸗ 
richt beireff3 eins Berbotes des Einlaufens des ruili- 
ſchen Geihmabers in ihwebiihe Häfen. Die ſchwediſche 
He ierung habe vielmehr das Einlaufen des’gefammten 
Berhwabers in allen ſchwediſchen Häfen geflattet, ob: 
Ion deſſen Schiffszahl die in der Generalordre vom 
7. März 1851 fehgeiehte Zahl überfteigt. 


5 Ausland, 

Dänemarf, Ropenhagen, 11. Zul Dem 
Vernehmen fol nunmehr der frubere Minifter — 
zum Miniſter für das Auswärtige und zum Conſeils— 
BVräfidenten ernannt fein, wogegen Graf Karl Moltke 
Miniiter ohne \ ortefewille und Bavivion wahr ſcheinlich 
—— würde. 

roßbritannien. London, 11. Juli. Die 
Times merien bie Nothwendigkeit einer vollftändigen 


Henderung der auswärtigen Bolitit Englands nah ; es 
müije dieſe — auf ein Syſtem wirkliher Nicht» 
Intervention bafirt fein. Daily News hält dafür, dab 


duch das Votum des Unterhanies bargethan ſei, daß 
das engliſche Bolt wor Alem die Nicht Jutervention wolle. 


Menue—eſtes. 

Hadersleben, 12. Juli. „Nordſleswigſk Ti: 
beube” meldet: In Folge Beſehls ber hieſtgen Comman- 
dantur foden alle Schilder mir däniſcher Aufſchrift ans 
den Straßen bis Donnerstag Mittag entfernt fein, und 
alle däniſchen Blätter find verboten, ausgenommen „Rord: 
fleswigit Tidende.” Letzteres Verbo: gilt wahrſcheinlich 
fürs du Herzogthum Schleswig. i 
beiftiania, Dienstag, 12. Juli. „Bor: 
genbladet” berichtet, daß bie ganze (norweglihe) Feld: 
armee aufgelöit wird. Die Mannidaften werden pers 
mittirt. Gin Theil der Flotte ift zurüdberufen, ein 
anderer Theil ſoll noch Uebungen machen. Eu 
Wörjenbericht. Fraytfurt, den 13. Juli 
Der Hauptumſatz der Börſe cancentrirte fih wiederum 
in anterilaniihen Obligationen, die bei jehr belebtem 
Geſchäft eine beventende Preiserhöhung genoffen, äfterr. 
Effekten waren ebenfalls beliebter, Nene 5p&t. Silber: 
Matailiques wurden zu 76%,—76'/, verhandelt. — 
Rachmittags 2 Uhr. Deflerr. Banfaltien 797, Na: 
tiomal 68'/,. 1860er Looſe 847/,. Grebitaftien 1961/, 6. — 
Abends 6 Uhr. In der Gffeftenfocietät wurden öfterr. 
Greditartien zu 1971, 5 1860er Looſe 851/, bez. 

Ameritanifhe Papiere ohne Umſaßtz. 


Verantwortliger Nebalteur; Er. Brand. 





(Eingefandt.) Das kunſtliebende Vublikum März: 
burgs und ber Umgegend wird darauf aufmertiam ge: 
madt, die Aunjtoogitelungen des Kern Straßburger 
ja nicht zu veriäumen, indem biejelben nicht zu den bis- 
her gejehenen gezählt werden bürien. Veſonders verfiebt 
es Herr Straßbarger bie Zubörer dur jeinen humori— 
fiichen Vortrag in immerwährender Spannung umd Er— 
ftaunen zu erhalten, und wünichen wir bemjelben einen 
jo sahlesihen Beſuch als er in Mirkligfeit verdient. 
Beſondere Erwähnung verdienen die Produktionen der 
Delicherin, die eqwlibrilidhe Balan ılünfte und das 
Concert auf mehreren Trommeln, Wir find Üderzeugt, 
das Niemand dieje Vorftellengen unbefriebigt verläßt, 
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© -En gros. En detail. 


Sufr u.daurrhafteXrinnande, 


fomie 1500 Stüd bejte amerikaniſche Stahlreif-Eri- 
nolinen, Leinen- und Battiſt-Taſchentücher, Hemden— 
Einſätze, Handtücher, Tiſch- und Tafeltücher, Serviet— 
ten ꝛc. ꝛc., auch Glaçé-Handſchuhe per Paar zu 24 kr.! 
für die Hälfte des Werthes! 

in dem feit 12 Jahren hier bekannten Leinwand-Lager, 
Domftraße bei Herrn Weißküfer Burger. 
Wolistein & Cie. 


aus Breslau. 
Er a ER A rt 


Ausverkauf. | 


Burücgefebte dDoppeltbreite Damenkleiderftoffe 
per Elle 18 kr. 








A. Marx aus Gross-Umstadt. 
Bude im Kürfchnerhof neben der Kiliansgruft. 


3. C. Werthhammer, 


Handfichubfabrifant aus Erlangen, 
empfiehlt fein gut afjortirtes 
Giacehandschuh-Lager 
bem geebrten Puhlikum zu den billigften Preiſen. 2 
Die Bude befindet fih vor dem Bezirksgericht, Domſtraße. 


Meß Anzeige. 


Da ich zum erſten Male die hieſige Meſſe beziehe, ſo erlaube ich mir 
einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die Anzeige zu bringen, 
daß ih mein Lager ſowohl in rauen: als Herrn: Stiefeletten zu den tils 
ligſten Preiſen geitellt hab’; nämlib Serrn: Stiefeletten zu 4 T., 4 fl. 48 
fr., mit Kalblevder- Bela u, Doppeliohlen zu 5 fl. bis 5 fl. 30 fr., Was 
fhett:Stußen und ladirte zu 6—7 fl. ; ferner Damen: Stiefeletten von 2fl. 
bis zu 2 fl. 48 fr., Kinderſchuhe von 30 Er. bis zu 1 fl. 24 fr., Hausſchuhe 
von 36 fr. bis 1 fl. 24 kr.; ferner alle Auswahl in Lederftiefelhen zu ben 
billioften Pretien, 

Meine Bude befindet fi von ber Eifenhanblung des Hrn. Hofmann 
graenüber Nro. 37. 

985] Achtungs voll 


Bühl, Schuhmachermeis:er, 


M. Hartmann, 
2einwandfabrifant ans Poppenhauſen a. d. Rhön, 
empfiehlt feine bausgemadte Ahöner Leinwand von den feinften bis 
zu den oıdimärften Sorten von biesjähriger ſchöner Raturbleiche, wobei ich 
gute Waare veriprehe um billigen reis. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
Bude auf der Domjtrake vor dem Haufe des pn Gold⸗ 

) 


arbeiters Guttenhöfer, mit Firma verſehen. 


Ich made einem hochgeehrten Bublitum bie ergebenfte Anzeige, daß 
ih mit meinem als anerlannt bi ten 


Thurnauer Kochgeſchirre 
hier anaelommen bin. 
Der Pla befindet fih vor dem Schwanenthor vor 
dem Haufe des Garlüchners Herrn Full und iſt mit 


Firma verjehen. 
Val. Pittroff. 


Harmonie. 


Das verehrl. Dffigier- Corps 
des fol. 2. Artillerie: Regiments hatte 
die Freundlichkeit, die Mitglieder der 
Harmonie mit ihren Familien zu der 
zu Ehren bes Artillerie: Eorps: Gont > 
mandanten Herrn Generallieutenants 
Garl Ritter von Brodeſſer heute 
im Hutten’ihen Garten ſtattfindenden, 
um 5 Uhr beginnenden Abendunter⸗ 
haltung einzuladen. 

Würzburg, ben 14, Juli 1864. 
988] Der Vorſtand. 


— — — nn nn 


Musik-Verein. 
Heute Abend im Locale 
Henricus-Feier, 
mozu biemit freunblide — 
ergeht. 107 


Geſucht 


wird in der tg chen Buchs 
druderri ein ädcben als 
VBogrenanffängerin. 


976) Ein weißes Pudelchen m. @, 

> neihoren, bat ſich verlaufen. 
an bittet um Nüdgabe gegen eine 

Belohnung im 2. D. 11a 


974] Geftern wurbe eine lederne 

Taſche mit Geld verloren. Man 
bittet um Nüdgabe gegen Belohnung 
in ber Exped. 
980] In der ar des neuen Bahn: 
hofs auf dem Glacis wurde geſtern 
ein Bädhen gefunden. Näh, im 
2, D. Nr. 205 im Blöhlein, Dort⸗ 
felbft ift auf Allerheiligen ein Ge» 
mwölbe zu vermiethen. 


975) Ein Frauenzimmer ſucht bis 1. 
Auguft ein oder zwei freundliche un » 
möblirte Zimmer mit Küche oder 
Kochgelegenheit, am liebfien im 5. D., 
edoch in der Nähe der Mainbrüde. 
täheres im 1.D. 412, Wallgaffe, im 
Hinterhaus, 1 St. 


982) Es können ſolide Mädchen das . 
Weipnähen, Stiden unb Ausbeſſern 
per Monat um 30 fr, gründlich er⸗ 
lernen in ber obern Dominilaner: 
gaſſe, 2. D. 237. 


983] Mebrere Säufer mittlerer 
Größe werben zum Verkauf nachge⸗ 
wiefen durch Commijlionär Franz 


Gutbrod. 


— — — 
984) Ein ordentlicher Mann, welcher 
ut mit Pfersen umgehen kann, ſucht 
ienſt als Pierbefnedt. 
Näh. in der Exp. 


990] Für den 1. Octbr. I. Irs wird 
in eine Apotheke in der Nähe erg 
burgs ein junger Mann mit den nös 
tbigen Vorlenntniſſen in die Lehre 
zu nehmen gejuct. 


989) (3a) Ein abgeſchloſſenes Logis, 
neu fapezirt und ladirt, beſtehend 
aus 6 heisbaren Zimmern mit Altuven, 
Garderobe, Kühe mit Maflerleitung, 
a v. Abtritt und fonftigen Bequem» 
lichkeiten ift bis 1. Auguft zu vers 
miethen. Näh. in ber Erp. 


Wie feit Jahren! 


befindet nd = Diefe Wärzburger Rilianimefje, Sternplag, 
h in der Sapierhaudiung des Hrn. Zürm. — 


Deutschland's grösste und billigste Crinolinen-Fabrik. 
Grinolinen! Srinolinen! Crinolinen! 


in er ———— blauen Stahlreifen von 4 bis 10 Reifen von 30 kr., 36 fr, 48 kr., fl. 1, 
fl. 


Erin Sin en in — arten beten ya von 12 bis 40 Reifen mit Turmüre und 
Mechanik von 1 fl. 24 1 fl. 30 fr, 2, 3 bis 5 fl. 

Grinslinen mit eis Bändern, das Vraktifchfte und Danerhaftefte, elegante ameris > 
kaniſche Shlepp: Erin alin eu, das Allerfeinſte, das bis jegt eriftirt; ebenjoe über: X 
zogene Grinelinen ſpottbill in 

Kinder-Grinelinen von 12 

Eine Sorte ertra weite Erinoliuae, "befonbers für größere Damen paffend, in neueſter Fagon, 
von 1240 Reifen. 

Die geehrten Damen werben erſucht, Anfiht von bem diesmal colofjalen Lager zu nehmen, 
inbem fi mehr als 3000 Erinolinen auf Lager befinden, und eine berartige Auswahl in jebem 
Genre in den größten Städten Deutſchlands noch nicht geiehen worben if. 

VBerfaufslofal! Bitte genan zu achten. Nur Sternplag in der 

Bapierbandlung des Hru. Zürn, Sternplag. 


Fest Furt zu” 


Rules. such here eich nn id rche winken 2 hen Se en 


Berfpätet!!! Wachstuchbude verſpätet!!! 


im Kürjchnerbof ‚ gegenüber dem Haufe des Hrn. Sündermann. 
SE Wachstuche in allen Breiten und Deffins. 
EEE Fuftaopeten zum Belegen der Zimmer, ſowie 
 SGangläufer in verſchiedenen Breiten und Muſtern. 


Stubendedenzeuge, diverje Waare in verfchiedener Breite, 
Zedertuche, amerif. 2c., grau, ſchwarz, grün ıc. 










ls: Beeren 
£ 


Houleang in den neueften rheiniſchen Muftern. 

Fenftergaze & Vorſetzer in grün und bunden Muſtern ꝛc. 

Nundtifch, Nähtiſch⸗ & Rommoden:Decken, abacpakt, 
empfiehlt hohen und geehrten Herrihaften zu noch nie dageweſenen billigen Breifen in größter Auswahl und mo⸗ 
dernſten Muftern, bohadjtungsvoll 


Reinhardt Klemm aus Schellenberg in Sachsen. 
Stand: Wachstuchbude — dem Hauſe des Herrn Sündermann 
Kürfchnerbof. 


Fort mit Schaden! — 


Ich erlaube mir anzuzeigen, daß ich eine große Auswahl —— ER Shme 





Dem: & Badbe-Pantoffel, nebjt Schuben 93 ————— 
feine Bfsshblte vun 18 getan hab Baer ee — ee 
Der Berfaufsftand befindet fi) neben Herrn Obert’s tau fen im 1. 
Kaffeehaus, E. Seidel. 





— 
J. Nüssel aus Bayreuth — € if ein trodener ver» 


empfiehlt jein reichhaltigſt aſſortirtes Lager —— ri mens * 
Herreu⸗ u. Damen⸗Stiefeletten, Schuhen u, Kinderſtiefel, Reuaugefe- : kei 


"Beugftiefel von 1 fl. 54 Er. an, Bitto mit Na ru 2 fl. 18 fr. unter Logis 
x —* von nur guter Arbeit eigenen eg Puh = —— 


As . eng tung&uo Der 564] —— — wurde 
ie ſich im erhof, Ted * mus 
Ba un 





CL) 
nf —— un < — ARE im _— „Van ' Mn 


— Fa — A 


u ER 9 
wun 


a Bomfirafe, bei Hrn. Schirmfabrik 











\ gu allen orten 


( 
i) ich ergebenft an, daß i 
\ 

{ Lund zwar unter 

(A, anfertigen 


RER werben können. 

) Zugleich empfehle ich mein Lager von fertigen 
L 
) und fichere promptefte und billigjte Bedienung zu. 


\ x” - > e f 
Auf dem Paradeplage 
am Dom 


g in die 
7 spendende Fortuna 


©. & Böhle 
ober bas 
größte Kunfttabinet jegiger Zeit, 
verbunden mit einer jhönen 


Präfenten-Austheilung 
über bie Dauer ber Mefle, täglich von 
Morgens 9 Uhr bis Abends 10 
Uhr, zur geneigten Anſicht aufgeftelt. 

Es tönnen dieſes Kabinet 200 PBer- 
fonen wit einem Male in Augenf 
nehmen und wird zu jeber Seit alles 
volfänbig erklärt. & enthält bie nas 
= turgetreueſten Anfichten und ** 

von der Schöpfung der Welt b 
ben neueften Beitereignifjen und ift für Jedermann intereffant und jehenswertb. 


Die Prüjenten-Austheilung if überrafchend vergnügen 
gewährend für Iedermann. 





BF Dieielbe if fo eingetheilt, daß * Beſucher des Kabinets ein Präfen 
erhält von hohem ober geringerem Werthe, nur felten unter bem Gintritts« 


‚ Öfter# aber bis 20 fl. im Wertbe, beſtehend aus Runftfaden, ein 


en ufchel: Arbeiten, bildlicher Runft, Delgemälden, 
2, ig uns Eplinder;librer, von melden ich mehr benn 600 
Stüd in biefer Mefie auszutheilen, beftimmt habe. 
Der Eint ftöpreis ift 18 fr. & Perfon. 
Kinder und Militär ohne Prämien 6 fr. 
+ Firma: Spendende Fortuna. 


&. F. Böhle. 
De 


ße Panorama-Cyclus von 120. Gläſern 
—— ARTE 
ne me 194 38 Cı Sat ae A Or, Ba { Bauer. 


— 
——— 


=” FE 
anten Weber. 
Mein reihhaltig ſortirtes Lager von 


SV einwanden, ar: 


Wels: iBaffaner, Württemberger, Bielefelder, Holländer, Iriſcher x. $ 
und font dahin re Artikel in empfehlende Erinnerung bringend, zeige 


Ä emden, Unterhofen ꝛc. ꝛc. 


antie für Schnitt und Ausführung na 
laffe und erlaube mir gegee zu bemerken h daß, um bie 


X Laufe der üb it. ferti 

an hg eg er 6. 
Herrn» & Runbenhemden, Krägen, Manchettes & Brufteinfägen 
Führer aus 


— 









— — AR 
nt — — —— 
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— nn 
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“ 
r 
N) 
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Maß 
robe⸗⸗ 

Men zu können, 
d. MS. abgenommen I 
) 
1) 

.. 
München. 


a a 


—, — —T 





—* 
Ir 
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Niederlage der Dr. Struve’schen 
Mineralwasser-Anstalt 


von 

Selters- Wasser in 1/,,%/, & ?/, Flasch. 
Soda-Wasser in 9 * Flaschen, 
Limonade gazeuse in 1/, Flaschen, 
stets in frischer Füllung, empfielilt 
12a) Ph. V. Lesc 


963] Ein Paquet an Frln. Johanna 
Andreae in Frankfurt * wurde 

auf dem Poſtſchalter Jeman⸗ 
em von einem Unbelannten übers 
geben, ohne basjelbe zu franfiren und 
wirb berielbe deshalb eriucht, ſolches 
in ber Exped. egen die Einrũcungs⸗ 
gebühren abzuholen. 


Meinen Freunden zur Nach⸗ 
richt, daß ih am 10. d. aus 
dem Geſchäfte des Maurerm, 
Herrn Siegler ausgetre⸗ 
ten bin. 

958] Auguſt Karſch. 
—9 Ein tüdtiger Bferdabnecht 
indt einen Dienjt und kann ſogleich 
treten. 

Räh. in ber Exp. 

955] Ein, freundliches unmöblirtes 

mer ift an ein anftändiges Frauen- 


jintmer auf den 1. Auguft zu vers 
mieten. Räb. in ber er. 


954] Ein WHLLErD, welches no) in 


gutem Zußande ift, wird zu kaufen 


—** Näh. bei rg Pfnauſch 
* u 


Zwinger, 4, D. Ne. 


a Te 


fen 


Zur gefälligen Veachtung! 
Nur Bude vor deußönufe des Hrn. Goldarbeiters Ickel«— 


beimer, vis-a-vis dem Eingaug zum Kürſchnerhof, 
befindet ſich diesmal zur Meſſe das ſchon längit als beit, f önft, billigt und reellft bekennte 


Mailänder Wachstuch-, Berliner, Eiberfelder u. giftfreie Penster-: 
Rouleaux-, Teppich-, Fenstergitter-, und Gummischuh-Lager, 


Empfiehlt zur gefälligen Abnahme eine große Auswahl in abgepafiten ziih:, Momod- und 
Klavierdeden, Wahstuch per Elle von 18 fr. bis 2 fl. 24 fr, zur Zierde und Schonung 2 
der Möbel und Altäre und etwas Vo; zügliches als gewöhnliches Tiſchtuch u gebrauchen; Fuß 22 
Teppiche in Wolle und Wachstuch iur ganıc Simmer zu beiegen, Ganglaufer xc., wollenek & 
Tiſchteppiche, Bett: und Kanapre-Borlagen, Huttaffent, Transparent Unterlagen in2 = 
Kinderbetten, Unterlagen unter Gfäjer, Lampen ꝛc, Mouleaur von 54 Pr. bis 12 jÜ per Stüd,a 2 
ald feine und ortimäre, grüne, araue und colorirte Landſchaften, Jagdftücke, Weinlaub,n ; 

—— Drapperien, Blumenitöde eꝛe., Fenſtergitter und Vorfeßer in Gold: un 
*Silberdraht von 18 ir bis 1 fl. 54 Fr. per Stüd. Ledertuch in allen Tualitäten und 
Harben für Öutmacher, Möbel: und Chaijen-Heberzüge sc. ıc. 

Um ftarken Zuſpruch bittend, erjucht man ugleich die verchrten Abnehmer, das Maß vom 
iſch, Komed, Fenſter, Schuhen zc. mitzubringen. 


Reich ge Id aus Ransbach 


ei Cobleuz, 


2” Nur Bude vor dem Hause des Herrn ae 


95” Ickelsheimer. € 
ER ETO HF NEN 


Aug. Olszcha 


Goldarbelters Ickels- 
m Klürschuernof. 
A-e-sJAa 


— 


na wop a0A spng any 


e des Hrn 
gang z 
wp e 


dem Eiu 


ä-vis 


. 
* 


heiliner, vi 





Nur Bude vor dem Haus 
Joyazuysasıany 
512 01 say[aqaupıog u 





h 
* 


“ur 


ce 


— 


aus Plauen in Sachsen 
EN empfiehlt auch diese Messe sein reichhalliges Lager in 
/ 


w® * 
—2* 
BR 


Weisswaaren eigener Fabrik bei solider Bedienung 








bestens. N 
8 Vorhangstoffe & Stickersien zu Fabrikpreisen. Ex 
Bude Domstrasse vis-a-vis des Urn. Adolph Treutlein. - Au 

2m 2, r BR, ENG er ie see nn 2 
RE Er, 
Theätre de varidcıe — ann akuten 
in der Bretterbube auf dem Ochſenplatze. ee 986] (2 


Täglich 2 große Vorſtellungen. 976] Auf dir Juliuepromenade if 

Anfang 5 und 8 Uhr Abends, ein ſchönes Louis von 4 tapejirten 

A. Straßburger. Zimmern, Kühe, Magdkammer bis 
— ee Alerheiligen zu vermietben. 

Auch iſt daſelbſt im 1. Stock ein 

Asp erfauf freundlich möblırtes Zimmer an einen 

foliven Herrn bis Aırguft zu vers 

miethen. Nähere Auskunft 1. Difir. 


J. Wacker, Schuhfabrikant, ee —— 


aus Stuttgart. 967] Es ſucht Jema ſich bei einer 
Herrn-Sticfeletten und Schäfte Stiefe1i, Eifig: und Kiqueurfa if zu bethei⸗ 
Damenzeugstiefet und aue geſchnittene Schuhe. ligen oder die Fabrikation derjelben 
Kinderstietel, Hau pantofletn, ru-s. Schuhe gründlich zu erlernen, Adreſſen un: 
Meine Bude befindet fih im Kürfhnerbof vor dem Haufe des Deren fer A. 8 find bei der Erpedition zu 
Gdenfeld, Banks und Wecdhſel⸗Geſchaͤft, mit Firma, hinterlegen. 





permanente 





! = $ 
* * ir 
DA 5 ee Fr 


jind mın auf meinem Lager vorräthig 


te 


Da die Mähmafchinen ſowohl in Werkkätten, als auch in- ten täglich mehr 
4 und mehr Anklang finden und fich der Conſum bedeutend ae jo babe mich entichloffen, 
mein Mäbmafchinen Lager fortzuführen und ſelbſt zu ermeitern, indem ich eine 


Näh- Mafchinen-Ausftellung 


der beften amerifaniichen und deutichen Maſchinen unterbalte, 
Außer den rübmlıchft bekannten und wegen ihrer leichten 


Neo heit, Eleganz, Danerhaftigleit und Berichirbenartigteit des Stiches ſehr verbreiteten 
we Grover & Backer Maschinen 


Handhabung und Schon⸗ 


Howe Maschinen, berühmteſte Maſchine für Schneiver und Schuhmacher. 


Wignt & Mann. jıhr billig und Familien: und Etid: Maiden. 
Wherler & Wilson. 


Es iſt daher dem Publikum bir 
fich die befte für ihr Geſchaft gerigneifle zu wählen. 
Mer in meiner Niederlage eine Maſchme kauft, erhält: 
N Sjährige Garantie, 
2 


sr» 


Wochen gegen ene andere um. 
3) Wird das Mähben gratis erlernt. 


- jr DW 


En 


Faltler, Eoutacheur, Wattirungsführer ꝛc ꝛc. D geliefert. 
5) Werben bie vortbeilbafteftlen Zahlungébe 
Preiſe von fl. 90 bis fl, 150, 
Um zahlreihen Zufpruc bittet 


RO Er UA sano 920 


Alan machaus. 
Nach hoher Renierungs:Entihließung vom 17, Juni 1. Is. Nr. 27144 
— 256570 (Rreis:Amteblatt Nr. 95) ift ber Hauptausidhlag der Brand: 
verfiherungsbeiträge vro 1862/63 


in ber t. Klaffe auf 8 fr. 6 hie, 
IT. ,; „ lute 4 bie, 
ie " „ Me — be, 


Ve „15 kr. 6 bie 

vom Hundert der Nerjicherungsjumme feitgeiegt worben, wozu bei Gebäu— 
den mit fenergrfährlidgen Anlagen, dann bei nen zugehenden Verſicherungs⸗ 
Tapitalien nody die Goncurrengbeiträge nad Art. Gl und 66 des Feuerver- 
fißerungsgeieges fommen. . 

Nachdem aber der bereit! e habene Vorausſchlag pro 1862/53 mit 6 Er. 
vom Hundert ohne Unterſchied der Klaſſen in Abcug zu lommen bat, jo 
werden als Ha pt: over Neftausichlog pro 1562/35 erhoben 


in ver 1. Klaſſe 2 Tr. u hie, 
I „ am satin 
LE, fr — bir, 
IV, te 6 hlr. 


Zur Erheonug dieſer Beiträge werben folgende Tage beſtimmt: 
für den *. Taſtr. der 18, 10, 20. und 21. Juli, 
II. Diſtt. ver 22, 23, 25, 26. und 27. Jul, 
111, Diſte. der 28., 29. und 30, Juli, 


nn un rn TED —— Ti 


08 "ajk uva aaynr uU .—— y 08 20 


008 9 U quoa 20a 100g ande ap y —— 1 — 


T m 1V. Diſtr. der 1, 2. und 3. Auguft, 

N: V. Tifr. der 4, 5. und 6. Auguft 1. 8, 

u jedesmal Vormittags von 8—12 Uhr . 
Sr E im Geihäftsjimmer ver Aranbafieluranz: Verwaltung, Eingang dem Schwur⸗ 


gerihtöianle. gegenüber. ne . Br i 

Man vertraut zu den Pflicztigen, daß ſie obige Termine pünlktlichſt eins 
halten, entgegengeiegten Falles die ſeits voranegeiegt mürde, als wünſchten 
dielelben die Abbolung der treffenden Üelobeiträge durch den Die er gegen 
die herkömmliche Gebühr, welcher daher nad) Umfluß der obengenannten Seit 
den Neftanten zugeſendet wird. 

Bäriburg den 11. Yılı 1864. 
Der Stadbtmagiftrat 

1. Bürgermeifter. 


y 
Roßbach. 


Auf meinen biefigen Böden negen 
cuca 700 Schäffel Waijzen, 
„ 105 ” Dabıer 

zum Verlaufe und werben auch in Parthieen abgegeben. 


3. J. v. Elirsch, 


965] (2a) 








Weed. neueſte amerikaniſche —— DToppelſteppſtich, näht das bidfie Leber jo ſchön als den feinften Moll. 
elegendeit geboten, ſammtliche Maſchinen gegenſeitig zu vergleichen und 


kanſche der Maſchine, wenn fie dem angegebenen Zweck nicht entſpricht, während ber erſten 4 


4) Werden auf Verlangen alle Silfa⸗-Utenſilien, als Säumer, Einfaſſer, Kordel» Ein: und Annäher, 


ingungen geitelt. 


J. And. Langlotz 


am Markt 
Mafchinen-Faden und Seide und Madeln ftets vorrätbig. 


Für Papier- u. Eisenwaa- 
renbändler. 


949] (2a) Ein neuer Artikel kaun 
unter voriheilhaften Bebingungen für 
bie Rinterfaifon in Commiſſion — 
geben werden. Gef. Offerten, bez 
U. Il 422, werben franco unter Ans 
u. vort Referenzen buch die Erp. 
ür Zeitungs-Anongen ven Otto 
Molien, Frankfürt a/M. erbeten, 


950] Ein Mädchen, welches ſchön 
weignäben und ausbejlern, auch im 
Kinderlleivermaden bewanbert if, 
mwinfcht im oder außer dem Hanie 
Veſchäftigung. Auch werden bajelbi 
Node und Deden auf Rahmen ſchön 
abgenäht. Naheres in der Östhenz 
gaſſe Nr. 323. 





948) Zwei Stunden von bier wird 
eine orbentlihe Hausmagd geſucht, 
die nebſt den häuslihen Arbeiten and) 
melken kann. Räheres im Gaſthofe 
zum Strauß. 


9.) Ein noch neuer eiſerner Koch⸗ 
ofen iſt billig zu verkaufen. Räh. 
in ber Exped. 
071] Ein Frauenzimmer, welches im 
Kleidermagen und Bügeln fehr ges 
übt it, ſucht noch einige Tage in ber 
Woche Beihäftigung im oder außer 
dem Haufe Nah. 4. Difte, Peterer 
Pfarrgaſſe Wr. 24. 


286] Ein Mädchen, welches ih al⸗ 
len häuslichen Arbeiten unterzieht, 
ſucht Momarsdienk. N. i. d. Erped, 


Mefturbene. 

Ana Link, Hofipitalpfrironerin, 

781,3. — Yofeph Hans, Eifenbahn- 
arbeiter, 62 I. 


.% 


Eovodes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjern innigft und heißgeliebten Water und Bruder 


Herrn Georg Adam Keupp, 


ER buch die heil. 
4 Uhr vom 


981] 


Bürger ud Beinwirt 
‘ an einem Bruftleivden im Alter von . 
— e, na 


Jahrten, 1 Monat und 27 Tagen , 
einem Itägigen Rrantenlager — das beſſere Jenſeits abzw 
feierliche Beerdigung findet — den 14. da. Mts. "Radmitan 
Leichenhauſe aus, unb ber Pe ottesbienft Dre ag ben 15. früh 10 der Pfarrkirche zu 
St. Burlarb und ven Seite ber Ro ea ſchaft asien * 2 ap 9 Uhr in der —** 
er re Mittwoch ben 20. von ber Bür —— Ein. 9 ar der Neumunſterkirche und 
von Seite ber Maria von Troft-Bruberihaft Dienstag ben 26. d früh 9 Uhr in der Auguſti⸗ 
ae? Ratt, mon — alle Verwandten und Freunde dieſes im — Aubenden höflichſt 2 


m filles bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


945] 


Danktfagung. 
Für bie bei ber Beerdigung und bem Xrauergottesbienfte 
unferes guten Gatten, Vaters, Kolb, und Großvaters 


Herrn Joseph Kolb, Gärtner, 


bewiefene Theilnahme jagen wir allen Freunden und Bekannten 
—— Dont, und empfehlen ben Verſtorbenen ihrem treuen 
n 


— 7 13. Juli 1864. 
ie tiettrauernden Hinterbliebenen, 


946] 


Dantfagung. 
bi be alljeitige T Reihen: 
Dep € Bien den ne as —— un⸗ 


dögrın mb Zarır dir Frau 


e Schweiler, & 
"Maria Kunigunde Neundörffer, 
fagen wir ** den 8 Demi. 
Bürgburg den 30. Juli 1 
Die — ORDER 


verg 


Unterzeichneter bringt 2. fortmährenbes £ ager en = 


„weinabl laß- -Ma Te 
— —— gg — — in — — 
a (3b) Zaver 'S üß, "Kupfer fjmiehmeifter. 


Heinfchmerdende Eafe's, als: 
Mocca, Surinam, Ceylon, — 
oh. Geer 


Untere Domintlanergafle Fer: 


empfiet zu ben biligten 
934] (2b) 











Unt meter zeigt ben LA Eltern und Vormünbern & 
an, daß . wieber über einige freie Stunben um Privatunterrichte © 


verfügen kaun. 
Dr. 2. 


ombe, 
Lehrer ber —— Sprache au | — 
Auguſtinergafſe, III. Difir. R 
















Liedertafel. 


Morgen Freitag Abend 8 Uhr — 
Hauptprobe mit Orchester. 

Dienstag den 19. d. — Gartenfest 
mit Gerangs-Production und Taur- 
Gesellschaft im Hutten’schen Garten, 
Anfang 5 Uhr, 


Sonntag - 17. Juni 


Heibir ungfelb. 


Kogang: Nachmittags 

Berräcs 3 Uhr mit 

HE Mufitvon ber Wirth⸗ 

Achaft Fuchsloch Den 

Rüdfahrt: Abends 9 
Uhr mittelit Rachen 
auf dem Maine, 


Turngemeinde. 


Feier des 7 Stiftungsfeſtes 

Sonntag den 17. Juli 1864 
im Huſtten'ſchen —— 
1 

I Aller — 

Corps vom Locale auf den Som⸗ 

mertump u. d Nartin @äbharb- 

ſcher Felſ er vor dem Renun⸗ 

33 erthor) hierauf Beginn bes 

4 Uhr: —— ———— 

— *** — 8 des 

—— 
8 m Abend: Tanzunterhals» 


.. die e Wtgicher freundlichſt ein« 





r gegen Bor» 
Ber gu Begitimarionstarte 
geftattet. 


Anmeldungen zum Eintritte in 
die Turngemeinde fönnen am Fefttage 
ſelbſt t mehr berüdfic tigt werden. 

Einlabungslarten lönnen Donner = 
tag unb freitag won 1/,9—10 Uhr 
Adenbs und Sonntag von '/,10—11 
Uhr Bermittags bei Bierwirth The» 
ler im ber obern Wöllergafie in Em 
pfang genommen werben. 

2a] Der Turnrath. 
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Würzburg 


Mürzburg «Bamberg — Franlfur * ug‘ 















Bahn dge Bon Bambergee Frankiurt 
— > 
Eihnellja:| Say Arends | 7,5, Abends Zi 





Vorzug 112, Grup | 2, Fra DE 
Verzug 2 8. Fri Su ih — 
Bürez. dal, Born. | 2,4 Haan. rs . 


Cüterz; Vachn. d4 Abenss 
ter, 2.10 5, Raid | 3,, Früs 
—— 
Behn ige Bon frantiur! Nach Vamberg Yan ’ 
Gounieng. 2, Wogm | Z,, Sean. WR 
| Br Fir | 9, Krüd— * 
olsug 3, sg; Abends | 6Abtabdee 
—* Dill, Rachts |11,, Abends FERIEN 
Güter; 1.125, Mittags 2, Fb 
Bier). 2. &g, Abende | 2Nachm 
Büleri dt, Rate 10 Früh 
» Der „Stabt- umb Yandboie” erſcheint täglich, 


Siebenzehnter Jahrgang. 


Arge Müribur;- Ansbach-Muuchen. 
2. ö—— 
vwabnzüge. Reh Ane bach Von Nnebach 


Eomeljg +5, Nadım 124, Nam, 


E 2 


er Stadt · und Enndbote, 
| 2 


Voſtzug 5— Früt 110,4, Abeude 

u Müterz. B4 Adends 55 Rrüb 

arte 2.9, Arüb | 54 Ntents 
I 


vs Pofomnibusfahrten nad 
r 


— vrindein u 33MA. 
— ER Denel ach⸗· Neuſea DE MX, 

— ogr Fbeiſtadt Oofenfurt INAIMR, 
——— — Kininsen n. 16M. V. 
—Nergenthtim 4u.- ME 
REN Tr, Rosbadı per Bild;efskeim 311 MA. 
RT Necuſtadt ad IU-RN 

Ro ſbrunn Eſſe lbach 145 R.A 

Merib -Diltenb cheibelb, I. — MH, 


außer Sonntags, Nahmicags 4 Uhr; das „Ertra-Felleiſen“ wdchentlich dreimal. 


Preis, defannt. Iuferate die Spaltige Zeile 3 fe, Zipaltige 6 fr., größere werben nad bem Maume beredgnet. 


Re 168. 


Sur fchleswin:bolfteinifchen Sache. 
Flenoburg, 12, Juli, Die Rordd. Ztg. ſchreibt: 
Aus Birlin wird uns von kompetenter Seite betätigt, 
daß der Miniftermeiel in Kopenhagen durchaus feine 
Aenderung tn der Haltung ber beiben Großmächte be: 
wirken werde. Rah mie vor ift man feſt entichleffen, 
an dem Programm der velftändigen Trennung ber Ders 
— von Dänemark fehzubalten. au für ben 

a 


N, dab etwaige Vermitttlungsverfuhe ausmärtiger' 


adte (mie fie nicht ganz unmahricheinlich find) neue 
ernfthafte Berwidlungen heibeiführen folten. 
Apenrabde, 13. Juli, 1 Uhr 35 Min, Heute 
Morgen if unter Mitwirkung der Kanonenboote des 
alliirien Nordſeegeſchwaders die Injel Sylt vn 
Matinetruppen und Aotheilungen bes kaiſ. öfterreihiichen 
9. Zägerbataillons beieht worden. Eapitän Sammer, 
ber geitern durch feine Kanonen«Follen den Uedergang 
vom Zeitlande ſtreitig machte, ift gegenwärtig in Wyä 
(auf der Ynfel Föhr) blofirt. — Dieß ift eine ſehr 
wichtige Nachricht ſchon deßhalb, weil endlich einmal 
ber Tag der tergeltung für die Schandthaten des Ca: 
— Hammer erſcheint. Außerdem werben hiermit die 
erbündeten auch Herren ber Inſeln an der Weſtküſte 
Schles wig Holſteins 


Hamburg, Mittwoch, 13. Juli. mei öſterreich⸗ 
iſche mb zwei preußziſche Ranonenboote beiegten geſtern 
früh die Liſter Nhede (die zu Jütland eingetheilte Nord: 
ſpiße der Inſel Eylt). Die bäntihen Kanonenboote zo⸗ 
gen ſich füdmärts auf die Watten zurück. 


Stettin, Mittwoch, 13. Juli. Die Eommanbantur 
theilt ber Raufmanmi + aft mit, daß geftern Abend ein 
bäriihes Parlamentärfhiff eine Deveihe nad Smwine: 
münbe bradte, worin Dänemark bei den Aliirten nm 
Waffenenhe nachſuche. 


Kopenhagen, 13. Zull. Man verſichert, daß 
bie Regierung heute Morgen an die Höfe von Wien 
und Berlin Depeihen hat abgehen laſſen. Man hält für 
beftimmt, dab der darin gemadte Vorfchlag eines Auf: 
fchubes der jFeindieligkeiten angenommen werben mwirb. 
Das’ Gerücht will fogar willen, daß der Abſchluß bes 
Friedens nahe bevorfteyt. 


Berlin, Donnerftag, 14. Juli. Die „Provinzial: 
torreiponbeng" jagt bezüglich des däniſchen Minifter: 
mwedield: Es ſcheine fidher, daß ver Wechſel die Aufgabe 
habe, burh endliches Einlenken auf die Bahn des Frie— 
dens Dänemark vor weiteren Berl: fien zu bewahren. 
Man dürfe annehmen, daß die deutiten Großmächte 
einer ei-figemeinten Friedenspolitik in jede Weiſe ents 
gegenlommen wücden, doch ſei der Ariede jegt nicht 
ohne Losloſung und Selbititännigkeit des ganzen Echles: 
wig: volflein zu erlangen, und ein Waffenitillitand werde 
nuc augellanden werben, wenn vorher eime aunehmbare 
Frievensgrundlage geboten würde. 


Freitag, den 15. Juli 1364 


Alerius, 


London, Donnerflag, 14. Juli. Der biefigen 
Regierung ift die Mittheilung gewerden, dab Dänemarf 
bei den beutichen Großmächten einen Waffenſtillſtand be: 
hufs Friedendverhandlungen nachſuchte. 


Tagesneuigkeiten. 


Die Collelte für den Neubau einer kathol. Kirche 
in Auppertshütten, Ber. Lohr, ergab in unjerem Kreiſe 
ie Summe von 1428 fl. 

ge bie untere fathol. Mäbhenichulitelle zu 
Kigingen, Diſtr.⸗Schulinſpelt. bdaſelbſt; Ertrag 450 fl. 

‚Schwurgerichtsfigung von Unterfranfen 
und U baffenburg fur das dritte Quartal, 

IV. Fall. Gerihtshof: Präfident Hr. Appellations: 
gerihtsrash Dr. vöfling; Beiliger die HH. —5 
gerichtsräthe Schwaabd und Dotterweich, Bezirkagerichts⸗ 
Aneſſoren Weigel und Kliem; Proiskollſührer Hr. Ber 
zirksgerichtsſekretär Frhr. v. Crailsheim; Staatsanwalt 
Hr. 2. Staatsanwalt Endres; Vertheidiger Hr. Rechts— 
concipient enge Geihworne: die 13 ehe, Heid, 
Gehner, Krapf, Limb, Uliamer, RKaltwafler, Buch, Pfei⸗ 
fer, Hag, Schmitt und Schmittfull. Angellagt iſt Georg 
Reichelt, 30 Fahre alt, lediger Zimmergefelle von @ünthers, 
Bezirlsamts Gersfeld, wegen Verbrechens bes Diebnahls 
im Zuiammenfluffe mıt einem Verbrechen bes a au 
verſuchs und einem Bergeheu ber Befreiung aus bem 
Befängniffe. Derfelbe ift nämlih beſchuldigt, daß er, 
nachdem er bereit# zweimal wegen Diebftahli verbrechens 
verurtbeilt worben war, in ber Nacht vom 14. auf ben 
15. Januar 1864 am Raben bes Uhrmachers Heinrich 
yippmann zu Würzburg einen Einbruch verfüchte, um 
golden: Uhren im Werthe von mehr ald 100 fl, zu ent« 
mwenben, Fr 3 —— Nacht in J gi: ar Ir 
machers Heinti ng gewaltiam einbrad und daſe 
einen Meder im Werthe von 10 fl. 50 kr., zwei Spiel: 
dofen im Werthe von 12 fl., 2 Uhren im Merthe von 
T fl. 30 fr. und mehrere Ketten im Werthe von 42 fi. 
48 fr, im Banyen im Werthe von 89 fl. 18 fr. ent⸗ 
wendete; ferner am 10. Februar aus der Frohnveſte zu 
Würzburg gewaltfam ausbrach. Der Angellagte ift ge⸗ 
ſtaändig. E& find 9 Zeugen geladen. — Der Thatbeftand 
ift folgender: Der Angellagte, ein übel beleumunbeter 
Burſche, wurde außer mehreren polizriliben Strafen mes 
gen Diebftahls vom E. Bezirkegerichte Schweinfurt 1855 
wegen Verbrechens des Diebitahls zu 2'/, Jahren Urs 
beilshaus und 1857 wegen Vergehens des Diebſtahls zu 
3 Monaten Gefängniß ünd 14 Tagen Gefängniß, dann 
vom k. Vezirk qerichte Reuſtadt a / S. 1860 wegen Vers 
brechens des Diebſtahls zu 3 Jahren Arbeitshaus vers 
urtoeilt. In ber Naht vom 14. auf ben 15, Januar 
1864 wurde er vom Dekateur Franz Sterhan durch Ju: 
rufen veriheucht, as er bereits an deſſen Hauſe auf 
ber Tomirafe am Laden dee Uhrmachere Heinrich Lippe 
mann mit einem Kernbohrer den zum Verſchluſſe des 


‚Zabend dienenden, mit eilernen Klammern und einer 
QDuerftange befeftigten Holjladen an einer Stelle, wo 
Abends zuvor goldene Taſchenuhren im Werthe von 
2000—3000 fl. au&gelegt waren, angebohrt hatte, Un— 
mittelbar barauf erbrah er gewaltiam den Laden des 
Uhrmaders Heinrich Jifing im Haufe des Antoniv Pe— 
dretti in der Eihhorngaile durch Ausbohren eines vier: 
edigen Loches und Einprüden einer Fenitericheibe und 
entwendete baraus bie bereit# erwähnten Gegenftände 
im Wertbe zu 84 fl. 16 fr. Noch in derielven Nat fahr 
er mit der Eiſenbahn nah Schweinfurt, wo er mehrere 
Doien, Ketten und Uhren verkaufte und vertauichte, Dann 
nah Nürnberg, we er in Arbeit fland, ba er eigens zur 
Berübung des Diebſtahls nad Würzburg gefahren war. 
Am 19. Januar wurbe er in ber Wohnung friner Ge: 
liebten zu Nürnberg verhaftet und nah Würzburg ab» 
geliefert. Hier brach er am 10. Februar aus der Krohn: 
vefte aus, indem er einen Eifenftab aus ber Fenſterver⸗ 
gitterung feiner Zelle Rr. 8 herausriß, denjelden in 
zwei Stüde jerbrad und mit dem einen Stüde, das er 
am Dfenftein zufpigte, die Zellenthüre aurfprengte und 
dann Ah mittel eined Waſchſeiles durch ein Boͤdenloch 
in das Freie berabließ. Rachdem er fih 8 Tage herum⸗ 
——— ſtellte er ſich wieder freiwillig am 19, Februar 

eim Magiftrate zu Nürnberg. — Die Kk. Etaatöbehörbe 
zen die Anklage durh und beantragte ein Schuldig 
m Einne bed Verweiſungserlenntniſſes. Die Rerthei: 

Digung beftritt beim Diebſtahlsverſuch den Betrag über 

100 Fi — Die Seihwornen erhielten 3 Fragen: 1) auf 

Diebftahläverfud bei Lippmann; 2) Diehftahl bei Zifing; 
3) Bergehen der Befreiung aus dem Gefängnifie. Rad 
4 ARünpiger —— verfündigte Hr. Spilalverwalter 

ann Bud von Münnerflabt ald Obmann ben Wahr: 
pruch der Geſchwornen, wodurch alle Fragen bejaht 
wurden, jedod die 1, mit Annahme einer Summe unter 

100 fl. Urtheil: 6 Jahre —— Die 1, Staats: 

dehörde hatte 7, bie Verteidigung 5 Jahre beantragt. 

Rach Verkündigung des Urtheils erflärte Neichelt, auf 

das Recht der Shtigteitsbeihmerbe Berzicht Leiftend, 

feine Strafe alsbald antreten zu wollen. 


Geftern wurbe die erſte Erwerbung von Brunbeigen: 
thum für den Durchbruch am Teufelsthore durch den 
Anlauf des Anweſens des Hrn, Privatier Leisrer von 
Seite ber Stadt volljogen. — Die neue Bahnftrede Ans- 
bad: Würzburg ift in mehreren öffentlichen Biättern noch 
immer Gegenjtand ber Beſprechung uud des Kampfes; 
während von einer Seite die Solidität des Bahnbaues 
angegriffen wird, jucht man von anderer Seite das Gegen: 

eil nachzuweiſen; es ift im dieſet Sache demnächſt wehl 

n amtlihes Gutachten zu erwarten, — Auf der Strede 
Bamberg Frankfurt bietet ber jeit 1. Juli eingeführte 
—J— ein Curioſum, das —— wieder zu finden 
ein wırd. Der um 1 Uhr 55 Min. in Bamberg ab: 
gehende Schnellzug trifft dahier Abe ds 5 Uhr IOM. 
ein, braucht alio zur Zurüdlegung dieſer Strede 3 Stun⸗ 
Sen und 25 Winuten; der früh 5 Uhr 10 Min. in Bam: 
berg abgehende Poftzug trifft dahier um 8 Uhr 25 Win. 


ein, braust alfo nur 3 Stunden 15 Min. leiches iſt 
in der Richtung von hier nach Bamberg der Fall, und 
doch koſtet der Schnellzug um 20 Proz. mehr. Die direlt 


mit dem Schnellzuge von Bamberg nad Frankfurt Reiſen⸗ 
den haben dabei noch ben Uebelftand, Daß ber Zug hier 
volle zwei Stunden liegen bleibt (ein — auf ſo 
durzer Strede 2 Stunden Aufentgalt!). Während früher 
der Schnellzug die Strede von Bamberg bis Frankfurt 
in ca, 6 Stunden zurüdiegte, braucht derielbe jet faft 
9 Stunden. Das ift eine curiofe Beſchleunigung. 

Die vollftänbige rn der jüngften Berlosf- 
ung ber großh.:heil. fl. 50 Looſe, ſowie das Verzelchniß 
der aus früheren Ziehungen noch unerhobenen Gemwinnfte 
iſt in unſerer Erped. einzuſehen. 

Die Reiſe Er. Maj. des Königs von Riffingen na 
Münden erfolgt nicht Aber Ansbach, fondern mittel 
Extrazjuges über Bamberg. Dagegen paflirt heute Mittag 
12 Uhr das ruſſiſche Ratjerpaar hier durch. 

Kiſſingen zählte bis 13. Juli 4521, 
bis 30. Juni 57 Rurgäfte, . En IHN 


Das Gentralcomits für das Königs: Dextmal erläßt 





einen britten Bericht, dempufolge das Ergebnih der Samm. 
lungen ſich bis zum 12. Juli auf 198,441 fl. belief, 
Der Bericht fließt, wie folgt: „Es handelt fi nun: 
mehr barum, zu einer Verftändigung über die Rerwen: 
ung dieſer Summe zu gelangen, und vas Eentralcomits 
hält für den geeigneten Weg hiezu ben Zujammentritt 
von Delegirten zunähft der Kreitcomites, jo wie ber 
Somit#s der unmittelbaren Etänte mit dem Central: 
comite. Die aus dieſer Beivrehung beruorgebende Ber: 
Aändigung wird zu pofitioen Vorichlägen fuhren, welde 
bad Gentralcomıte feinem nädjiten Berichte ‚norbehält. 
Die Einlabung zu ben erwähnten Beiprehungen wird 
ungeläumt erfolgen. 


Regensburg, 12. Juli. Prinz Johann von 
Glüdsburg ift geſtern Abend bier eingetroffen und im & 
Baftyof zum goldenen Kreuz adgeftiegen. Der Prinz r 
ſcheint auf der Reife (von Karlsbad) nah Wien be: 7 
griffen zu fein, H 

Bei einem Probedruſch mit einer engliſchen Dampf: 
breihmaidine von v. Fritide u. Gomp. in Ebensield = 
murben von 3 Bund vorher mit der Hand gedroichenem 
Roggenfiroh od 3 Seidel Körner gewonnen, macht mit 
einem Schod 1 bayr. Mepe. Hieraus ergibt fi, daß 
das Mierbgeld für eine ſoiche Dreſchmaſchine ibon a.s 
den baburh mehr gewonnenen Körnern bezahlt wird Z 
und nod übrig bleibt. 


Auf der Saone beit yon gerieth ein Meines, ziem⸗ E 


lich ſchadſchaftes Dampiboot wahrſcheinlich durch ein 
ungeſchicktes Manöver am Struer dermaßen ins Schwan» 
fen, dab das Geländer auf ber einen Seite unter dem ' 
Drud der dagegen lehnenden Pafjagiere brach und dieie 
fämmtlih ind Waſſer ſtürzten. Bis jept hat man fon 
50 Leihen ans Land gezogen, 


YHusland. 


Amerifa. Man ichreibt aus New-VYork: Mit 
Ausnahme der dem 4. Juli v. J. und ber Bettyäburger 
Schlacht unmittelbar vorausgehenden Zeit if man noch 
nie während der legten brei Jahre einem fo —— 
Mibtrauen, einer jo gründlichen Mißſtimmung begegnet, 
wie gegenwärtig. Leute, die vor einem Jahre noch 
ſanguiniſch waren, machen ſich jezt auf das Aeußerne 
gefaßt und halten nicht allein den Ruckzug Grants, ſon⸗ 
dern aud in Folge deſſen das Ende des Krieges und 
die Anerlennung des Südens für nahe bevors 
ftehend. 





Meueſtes. 

Berlin, Donnerſtag, 14. Juli. Bezüglich 
ber Zollvereinefrage jagt bie ———— 
daß, nachdem der Zollverein auf ſeinen neuen Grun 
lagen wieder ſeſt geſichert ſei, Preußen gerne bie Hand 
bieten werde, mit Deiterreih in eine möglihfl enge und 
eriprießlihe Hanbelzverbindung zu treten. 


Berlin, Tonnerttag, 14. Juli. Nach der Kreuz⸗ 
Zeitung“ find geſtern vfficiele Nachrichten bier einge- 
teoffen, wonach von Kopenhagen Kuriere nah Wien und 
Berlin mit Waffenftilftands- und Friebensbebingungen 
abgegangen jeien. 


Börfenberiht. Frankfurt, den 14. Juli. 
Die Borſe verkehrte in günfligerer Stimmung und wur⸗ 
den in folge deſſen ſowohl die biverje öfterr. Effekten, 
ald aud amerikanische Obligationen zu höheren Courſen 
verhandelt, Der Umjag war von Belang und die medio 
Liquidation ging leiht von Statten. Neue 5p&t. Silber⸗ 
Motailigues wurden zu 76%,—76'/, verhandelt. — 
Nachmittags 2 Uhr. Deflerr. Bantzftien 804. Rar 
tional 69. 1866er Vooſe 861/,. Erebitaltien 199%), @. — 
Abends & Uhr. In der Effekteniocietät waren 1852er 
Amerikanische zu 50%,—50%, umgeiegt. 1860er Loofe 
8. Sonit kein Beidhäit. 


Maiumwärme 19 Grab. 
Vegelſtand des Mains 1’ 11” über 6, 
Berautwortliger Nedalteir: Zr. Brand. 
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Die Berfteigerung 
des Reftes meiner feinen 
Glas- & Porzellan-Waaren 


beginnt heute Freitag den 15. um 2 Uhr und joll 
bis Abend zu Ende gebracht werben. 

Die Berfteigerung entbehrlicher Möbel ꝛe. zc. wird nächſte 
Woche unter näherer Bekanntmachung abgehalten. 


1028) Philipp Treutlein. 


1016) 20) Für eine folibe, äußerft eoulante und jehr bedeutende 
namentlich in € eeverfiherung), Land» und Waſſer⸗ Trans portverſicherungs⸗ 
ſellſchaft werden 
tüchtige Agenten 


zu engagiren geſucht aw den Hauptplägen Meayerms und inäbeiondere in 
den veribiedenen Etädten am Main und Denau:-Main: Canal, als: 
Aschaffenburg, Miltenberg. Lohr. Gemünden, Wlrz- 
burg. Markibrelt, Kitzingex, Schweinfurt, Hassfurt, 
Bamberg u. i. w. Üfferten beliebe man Iranco an J. F Lange- 
totb, Sarlsftraße D 45/1 in Augsburg gelangen zu lafien. 


Sefchäftd- Empfehlung. 

Das feither unter der Firma J_ Freystetter betriebene Buchbin- 
der-@eicäft wird durch dem Unterjeichneten, wie früher, in allen Branden 
auch jegt betrieben und fertaeführt ; namentlich empfehle ich alle lirhogr. 
Bapiere zum gerichtlichen wie P vatgebraud. 

Gustav Adelph Schimmer, 
1017] Bucpbindermeifter in Ochſenfurt. X 


Um talſche Gerüchte zu beſeitigen, erfläre ih hiermit, daß id das Ge⸗ 
ft meines jeeligen Mannes unter Yeitung eines Werkführers fortbetreibe 


8 empfehle mich geneigien Aufträgen. 
Anna Hofmann, 


Zimmermeifters-Bitiwe. 


— — 


Unterzeichneter fertigt 


Mernablaß : Mafchinen 


alter Eonftruetion zu moglichſt dilligen Preiſen und garantirt in 5 Mi- 


nuten 10 Eimer zu liefern, 
Johann Schneider, 
Glodengicher und Mechanikus, 
4. Dilte Nr. 74, Hörleinsgaffe. 


z— 


Die 1. L. erfte priv, öfterreichifche 


Mobiliar⸗Fener⸗Verſicherung 


verfichert gan Feuerihaden: Mobilien, Waaren, Kabrifgeräthichaften, Bes 

traide in Scheuerm und Echobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenftände 

es Art yır möglichft billigiten und feften Prämien, fo daß unter feinen 
mftänden Nachja lungen zu leiften find. 


Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt fih und ertheilt jebe 
nähere Auskunft 
Nothenfels im Juli der Aaent 
Michael Hellmeck 


911] für das Bezirksamt Lohr. 


Nobert Stöckel, Dameuſchuhfabritant * 


aus Gotha, 
empfieblt. ih ben hochgeehrten Damen von Mürıburg, wie deſſen Um» 
aesunp mit feinem Lager von Drmenftiefletten und @chuben, ſowie 
ei böne Auswahl von Hinderituben, Damentiieflettem von 
FH, an der Eeite geihnurt. Srraminichube I fl. 12 Ir. 


= In der erſten Etage des Herin Anton Müller, 
vormals, Sch, Breunig. 
a Hochachtungs vollſ 
Robert Stöckel. 
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—— Dem vielgeliebten Herrn Accor⸗ 


Zeintich Schamm 


Be zu feinem hohen Namens⸗ 

* ri ee! — donnern⸗ 
o ® 

mwadelt, feine er — — 

Johann K., Michel K., Philipp R., 
Adam L., Lorenz K.k. 
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996) 


Schöne Betten werben verkauft 
im ehem, Arbeitshaus, 1 St. rechts. 


| Am Plage noch nie gewefen! 
"en gros Ansftattungen! en: ‚detail, 


— 


agur Ri 


en 


Den — * —— Herufh 
E* nit meinem Lager fertiger fr 
& Beintleider, Unterröde eh: 


Hrn. Geift in der Domftraße. 


DE Avis für Damen! gg ? 


richt, daß 4 diesmalige Meſſe 
Fr ie, ge Weſſe 
ze. beſuche. 
S findet ſich neben dem Safthans —— im 1. Stock 


Rachtjacken, 
Mein Lager be: 8 
des Uhrmaders Fi a 


aus Saarbrüden an der franzöſiſchen Grenze. 


Rur- das einzige Lager am Plage. 


* 


a aus Berlin, 


Iedermann fein eigner Drucer! 


Den. geehrten Damen und HH. — em⸗ 
pfehle mein Lager von Berliner Kupfer-Schablo: 
wen zum Vorzeichnen für Weißſtickerei, fowie zum 
5 Zdiönen mit chemiſcher — ala Buchſtaben 
in ‚got! iſcher und franzöſiſcher Schrift, Nummern, Kro— 
ZZ net, Bogen IFeſtons), Ecken ꝛe. Doppel⸗ Alphabete 
= 32 dufaunm een ganzer Worte in allen Größen. 
emi —— '2c,. zu billigen Prei⸗ 
ei. Auch wird Wäfhe zum Zeichnen angenommen. 
SWerkaufsſtand: Sternplaß, vor dem Erinolinen=Lager, 
2 — vis-a-vis dem Haufe des ge Zürn. 
—— 
Handſchuhen & Parfümerie-Waaren 


habe. Unter denſelben befinden ſich hauptſächlich Glage-, d e, 

ken ns baumwollene, —— — und n —* Hand her 
‚au ine ‚Parihi Giage Oandichuh⸗ —** De 
ie Meffe aum erftenmal bezogen babe, de hei ei 
"en Ein meine werthen Kunden auf das 34. unbe Billigſte zu 
dienen. Meine Bude befindet fi im Kürfchuerbof vor dem Haufe bes om. 
Mofentbal mit Firma ** 
—* Ir ſich beftens 


In Erwartung genrigien | 
ofepb ilbeck a aus Tyrol, 


Bart! Bar 


Eine Partpie Handſchuhe, a Paar 97 12 ih 18 tr. 
tlet-Stauther in mic, % Paar d "und 8 fr. 
rauenftrümpfe in bunt * weiß, & Dane 12, 18 und 24 fr, 
erru⸗ Socken/ 5 Paar O, 12, 18 n0 
und och verſchledent in dieſes Fach einſchlagende Writer zu "fehr billigen 


Bretfen 
eine Bude befindet fd vor deut! "Desiekögericht am Gingang nad bem 


- KRürfpnerbef. 
Dermauu Steiner aus Sadjen, 
„ am bey, ‚Wizug kenatlich 


‚De große be, Bnitoromm. Eyes von 120 Gläfern 
scher) 
* Dem 18. KR RB et OR 
August Bauer. 


on gm "nm 


— 








md 
iſt nur di Gi) 8 


x 





y fen befindlichen 


Erntewein 
in Parthien zu 6 bis 7.Eimern iſt 
zu. verlaufen bei 
eo & Friedrich 
1005 a] nor bem Sanderthor. 


914] Odenwälder Safer beiter Qua⸗ 
Fr zu billigen reifen ift in dem 
5 Schiff, am Krahnenthor haltend, zu 
jaben. 


Dienstag den 19. Juli 
Nachmittags 2 Uhr 
merben im 5. D. Nr. 221 mehrere 
Bilder und Haufgeräthe aller Art 
öffentlich verfteigert. [1010 2a 


1001 2a) Eine Orgel, 3 Altäre 
und einige Heiligenbilber in noch 
braudbarem BZuftande find zu ver 
faufen. Liebhaber hiefür —— re 

Kaufofferten unter Chiffre 4. 2, 
an bie Erp. b. BI. zu fenben. 


wo Dafer 
in vorzügliger Qualität 
8 mi. 175 —— ruhe 

9}. Frig Strauß. S mer 


979] Die 3 an ber Marktieite. 
roßen 
re «allem Zub, ebd 


—* hun zu verlaufen; ebenſo 

J. Aub Sauglotz. 

Mr, 35 iſt ein 

(ab möblries Dimmer bis air 
gu vermiethen. 

asthüren 


EHEN 


„311. 
908) | Zimmerei, — 
- Am Leere Heine Zimmer ober ein 
toßes mit‘ Altoven und Kochofen 





br — ſogleich zu miethen PA 


Offerten iberttimmt bie 


Kon, — * age nun en 


"Binnen und 
Keferbemifien find an ruhige Famil 
auf 1. * zu vermiethen. 

uns in ber Exp. 


antikten, MWeletsts, Dessen RC 


empfehlen in geſchmackvoller Auswahl 


. 994] (2a) 


Machen 


Bom & Wagner. 


Fertige Betten, 


orbinäre, bis zu den feinften, fowie 


Dettfedern, Flaum und Eiderdaunen 


empfieblt zu billigiten Breiten 


Auf Verlangen Eiunen von den Käufern in meinem Lofale felbft' die - 


NB. 
in die Betten eingefüllt werden. 


1002] Entgegen der Anzeige in Rro. 178 bes Nürnberger ar 

u. Nro. Iha des Wurzburger Stabt: und Landboten, den Befu arkt⸗ 

breiter Setraidemarktes betreffend, erklären die Unterzeichneten, daß fie bie 

am Montsg jeder Woche flattfindende Schranne nad wie vor befuchen, ber 

veränderten Berfehröwerhältniiie halber aber ſchon um 12 Uhr Mittags dort 

eintreffen, wovon die reſp. Beichäftsfreunde gefällige Notiz nehmen wollen. 
Dlarkibzeit den 11. Juli 1864, 


+ Bere. Frieſe. Marr. 


allmer, 88 Bolkamer. 
Meyer. a Thorwart. 
Kuaner. M. Ruf. Funf. 
Schwarz. ®. Ruf. et. 
Rieneder. Ga. Ruf. üller, 
Krämer, he RE: Ad. Gartmann. 
Fr. Freytag. Schleh Adam. 
Dũll. 5 Jambert. 
Squbert. Steiner. Schott. 
Thiel. M. Schwab Wtw. Ehmanu. 
8. Ruf. de. 


— —— — — — — — 


iejes Soeben im dritter Auflage erſchlenene 
Die Sp rache [Buch enthält die Geheimrifte des Grabes und 
der weiſt vr ne — die ung de 
bauer ber Seele und ben Zujammen er 
Verstorbenen Yenen mit ben Berflorbenen nad, jun aben 
von B. Otto, iſt Dielen äußerft merfmwärdige Buch in a kei 
anblungen und foftet blos 54 Er. 
Das die Gecle des Menjhen nad dem Tobe fortlebt und wir mit 
werftorbenen Berne im fteten Zufammenbange bleiben, davon 
Die Sp-ache der Versterbenen 
on B. Otto voll en belehrt, indem es mir Einblide in die Geheim- 
ifie des Grob 8 und bes Bei erreiches — * re deshalb 
iefes höchſt interefiante und im jeber ucpanblug r 15 Egt, vor: 
äthige Schriften hiermit beftens. Ciari Ken v. Brael.- 
n ——— zu haben in Inlius Kellner's fräntifcher 
banblung. - : 


as das trefflihe Bud: 


titheil ſache der Conrad —— Mittwe retba von 
Beisbößjeim 2 hr on nu —* jeder. rt gegen (bie Drittt dimajje am 


- Dienstag Sn 28. d. Mts., Bormittags 9 Uhr, 


Delle bei Bert jertpellung Ber afe keine A en Lönnte. 
burg den 12. uti 1864. 
ai. a Huth, 1. Notar. 


Ss halte mit einem wehlaſſortirten Lager von 


Strodhütene 


$ genommen m 





he in PETER Erinnetüng. Große Auswahl; Billige Preife. 
.‚ Straub 
wis ia ntiurf a / M. 





4 


miaer anzumelden und yu begründen, wi —— auf 


und Kinder bieſes Mal am Sternplatz und bringe 


HB. Schirber. 
dern 
2377) (119) 


1000 fl. find gegen doppelte 
we aubanleigen. 
Nä 


ee) ER as — 
wer ejucht bei Joſep a 
——— in Heibingsiel. feld 





1025] Ein möblirtes immer ift ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Raͤh. in ber Exp. 


‘ Providentia, 
Serjiherungs Geſellſchaft 


frankfurt am Main. 
Feuer, — ** u. Zratnspor- 
Verſi — 
Grundkapital 
Abt Millionen Gulden. 
Die; Propidentia hert 
Gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Fabrikgeräth⸗ 
[Heften „Setraine in ' Eheunen und 
Schobern, Vieh und landwirth⸗ 
(hie je De br Fi jeder Art zu 
igften fehen —* 
nen : daß unter feinen ———— 
Rachzablungen zu leiſten find. 
Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfehlen fr und ertheilen jede nähere 
Auskunft 


Veits höch 
Die General: — 
Cor Ko 

tg. L. #13, 


era) (Be) nike EEE guns 
nein junger, n in einer 
Kpotbete in Apotheke in hie & treten. 


R 5 Anne (db) Sr b) in Sofsohking a von 


orberuifiew iſt auf ben’%; 
verm und Jam | og eis 
gen werben, . Müh- in der Erp. 
737) (2b) ad Rl Be Klee, 
ni au zu vers 
en % 
982] 2. — se 558 ift ein Logis 
bis 1. Auguß zu vermiethen. 


FelfenkelleranderAanders- 
aderer Straße, 


Morgen Samstag 


Bled mufik. 
4 Uhr. 


Befanntmadbung 
Die Aufnahme des Holjbebarfs pro 1864/65 betr. 


Die Aufrahme bes Holzbedarfs aus dem ärarialiihen Holzbofe babier 
für den Winter 186465 wird bei dem unterfertigien Rentamte in ben 


Tagen 
uli 1864 Vormittags I—12 Uhr und 


vom 15.—31. I: fan 


= 











und Nahmittags von 3—5 Uhr 5 sd? 
beſchäſtigt werben. 3, „2 Bu 
Dieb wirb mit dem Bemerken zur Keuntniß der GHoljberugdberenhtigten + BE S =» B_ 
ebrabt, daß jpätere Anmeldungen pur in jenen Skalen Berüdjihiigung m 2 _ u 3 28 
nden können, wenn nachgewieſen wird, daß ber Bezugsberechtigte ei nd 225 RK: m pe 
obigem geitpunkte feinen Mohnfig in hiefiger Etabt genommen hat. 825 =... 
Würzburg, den 9. Juli 1864. —55353537 
Konigliches Stabtreutamt. 2 EB, 5 |.5 
817 (3«) Brenner. 5 357 +] 38 
ee ——— 2335232 5 
Samſtag den 16. l. Mts. Nachmittags 3 Uhr 2 532555 | Has 
beginnt auf der Kegelbahn bes Unterzeichneten ein = 8 8 SE ge 1. 
r m % = 
Preiskegeln GENE 
möbel folgende Preiie zur Bertheilung! kommen: — > 5* = 5 | „us 
1. Paola 80 £. — 55 3 258 
2. 3 1 fi 9... 5f 525 508 
3. „Of. 10. „ #f. RE U 
16h. 1.» 3 SS 2:5 Pigse 
5. nf m. , af u: | E28 
6. „ sf. 13. „ 1f.30® _ SES ‘BE: ESS 
>. IE Pe 3 we zen : $8 
15. Preis 30 fr. 2 238 3 1385 
Tas Loss Koflet 6 ir. ap ES» — E 
Die fonftigen Bebingungen befagt der Anichlag. = = 55 N gE B 
Zu zablreihem Beſuche ladet ergebenft ein a su der 
Würzburg, ben 14. Juli 1864, (1024 An ur 
U. Deiterreicher, zur „Leimſud“. 58 A 
ar Pr) j > ee — 
Veachtenswertbe Wei Anzeige. 2387 abs 
: N 525 7 
DEE” Zum zweitenmale zur Meſſe bier anmefend, "gr & 2:88 re & 
erlaube id mir für jede nod fo große Küche, für jede Sauthaltung, ſowie 353 > 
für Heiratbs Husflattungem die privilegirten unverwüftlichen Br ie E — Sa 
DS Gesundheits-Kochgeschirre ug RE FE 
aus emailirtem Eiſenblech beftens zu empfehlen. Ferner befinden ſich aud en ag 3 556 
engliſche hart verziunte Kochgeſchirre auf Lager. Preiecourante, —55c2 Ey 
Zeihnungen und Bebraudsanmeiiungen merben bereitwillig ertheilt. = nr, 0 £ E |® 3* 
Die Pube befindet fich am Eingange der Plattnergaſſe, und iſt ns 238 3 8: 2* 
= Li a “u 7 u Äh 5, 
mit Firma verfehen, Deine % |I5ES 
F Sill: — 1:25: 5 |Ifr&ir 
Fabrikort Fulpens. =: zes: 3, ö 
ET.EE .EOIES 
i m 2,53 225 |j22” 
Anzeige. aöfis-E, 28: 
s ER... g 
Ehriftoph Borfch Wittwe aus Fürth.  EEEEEE: |3°E 
Ih de d Bune tt Sa 
made dem verehrlichen biefigen 33 5%, -E 
eugehene Anzeige, bob 1 mein gio es und auswärtigen Publikum die Sc F 25” 
ESEPEE E 
” H - us S nn 
llerren, Damen- und Kinder-Stiefel-Lager, Beris>. 1588 
moderne und gut gefertigte Waare, i Large © Bu 
— a ee aare, unter Zufiherung billiger Preife zum 382383 PER 
Pr 22 — NEE 
r Die Bude ‚befindet fi ver dem Haufe des Herrn Kaufmann 5* * 555* 
ahn, Domſtraße, und it mit Firma verſehen. Ems 3323 
—52 er 77229) 


Die Obige. 


Copiepressen & Copiebücher 
bei J. S. Brenner. 


894) Eine freundliche Wohnung 
von 8 -immern mit allen übrigen 
Bequewlid keiten mit oder ohne Stall» 
ung ift auf I Eept. zu vermiethen, 

Nah. in der Ep. (2b) 


6987] (e) 


— — 





— 


Theätre de variete 
in der Bretterbubde auf dem Ochſenplatze. 
Zäglich 2 große Borjtellungen. 


Anfang 5 ımb 8 Uhr Abends. 
} U. Straßburger. 


v 


SE Schirme! Schirme! Schirme! WE 

Seit zehn Iahren die hiefige Meffe beſuchend. 
Nur im Saufe des Herrn Kahn 

omp., Domftrafie Nr. 560, 1 Stiege. 


Die hier allgemein als ftreng reell und 4 

billigft befannte Firma 
M. Löwenjtein & Cie. and Dresden, i 
erfie und gröfite Echirmfabrif des Königreichs Sachfeır, 


{ft bier zur Meffe anweiend und empfiehlt en gron & en detali 
ihr großes Lager in 


Regen- d Sonnenschirmen € En-toul-cas| 


"in ben jhwerften Eeiden: und allen auderen Etofjen, dauerhaft und 

zer angefertigt, zu folgenden außerorbentlih billigen 
reifen: 

r nn zen jeidenen Stoffen, per Städ 4 fl., 4 1. 48 kr., 


= Regenschirme in Alpaca und engliich Leber, per Stüd2fl., 25.30 Tr, n 
{ 2 f.54 3 fl. 30 fr, umb höher. | 
m Regenschirme in ächt farbigen Etoffen, per Stüd 1 fl, 11/,—2 bie 8 fl. # 
Regenschirme in Küper und prima Alpacas und rein wolenen Stoffen, ° 
i 2 fl. 30, 3 fl. 18 bie 4 fi. 
En tont-cas und Sonnenſchirme, höchſt elegant und von ſchwerſten Sei: % 
reg per Stück 2 fl, 2 1.30, 2 N. 48, 3 fl, 3 fl. 30 und 
öber, & 
Day” NB. Auch find mir im Beſitz der Pariser & Wiener Neuheiten 
in Entoutcas, Sonnenschirmen, Entredeux & Knickern, worauf $ 
wir ben bohen Abel und geehrte Damen beionders aufmerk: © 
fam ang Diefelben haben in Leipzig zur Meſſe, ſovie in} 
Berlin, Wien, Münden und in Dresden in den K. R. und Kal. .9 
Rejidenzflänten bedeutenden Abſatz und ben ungetbeiltefien Bei: X 
fall gefunden, indem folhe überraihend ſchön und höchſt 
eimmegust angefertigt find, bie wir ebenfalld erftaunend 
illig bier verlaufen. 


Wiederverkäufer erhalten Ertra-Rabatt, 
wu Der Berfauf iſt einzig und allein im Haufe des; 
Herrn WB. Kahn & E,, Domitrafe Rr.560 


1 Stiege hoch. 
TER Si 4 


——— — — 


»3 Feine französische Jaconets 
| » verkaufe, um damit zu räumen, per Elle 12 und 15 fr. 


23 einig und allein im Kürjchnerhof in der Bude neben ber 
ilianusgruft bei U. Marr aus Groß-Umftadt. 


NL URTEIL] 

Mepß-Unzeige. 

} Hiemit zeige ich dem geehrteften Bublitum an, daß alle Sor: 

4 ten von Herren-Kleidern zu den billigen Preiien bei mir 

© zu haben find, Hoſen von 2 fl. bis zu 9 fl, Weſten von 1 fl. 30 

u Er. bis 3 fl, Sommer-Joppen von 3 fl. 30 fr. bis 7 fl. 30 fr, 
Stoff-Joppen von 8 fl. bis I1 fl., Tuch Joppen 4 fl. bis 9 fl. 

a Der Stand if dem Gafthof zum Hirſchen gegenüber. 

2 3a heiße Dell, wer laufen will ber komme ſchnell und kaufe 


Carl Dell aus Sommerhauſen. 








ng 77 wa vano 9 13 
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822] (Ic) Ein verheiratheter 
junger Kaufmann, tüdtig in 
feinem Fache und bejonders routis 
nirt im Reifen, fucht Veränderung 








wegen eine anderweit pafjende 
Reiſeſtelle. Franeo Offerten find 
durch die Expedition ds. TI. uns 
ter A. B. Nr. 100 erbeten. 
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1029[ Ein orbentliher Yunge lann 
bei einem Schreinermeiiter in bie 
Lehre treten. Näh. in der Erp, 














| Dantfagung. 

Rn Für die jo zahlreihe und innige Theilnahme bei'bem Leichen « 
1° begängniffe und dem Trauergottesdienfte unferes dahingeſchiedenen 
An Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers 


Franz Paul Rösch 
ſprechen wir biemit unfern tiefgefühlten Daul aus. 
Würzburg, den 14. Juli 1864. 
Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 





4 





u 
” 


1006] — * — 
Dankſagung. 
> Für die jo herzliche Theilnabme an bem herben Berlufte mei« 

ned unvergehlihen Gatten, des Privatier 


Johann Carl Looss 


während jeiner Krankheit ſowohl als bei dem fo zahlveihen Leis 
Henbegängniffe jage ih biemit allen Freunden und Bekannten 
meineit-tiefgefühltefien Dant. 
Würzburg, den 13. Juli 1864. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Elise Looss mit ihren drei Kindern. 


Ba a een nenn Ber | 
. Seichäfts Bücher vor Hannover 


3. S. Brenner am Ma:ft. 
Mein Lager in 


‚Bielefelder Leinwand, 


Damaft: und Gebild: Gederfe, weiße und farbige 

TZafchentücher, Hemdeneinjäße und Krägen ıc. ıc. 

bringe in empfehlende Erinnerung. 
Adolph Schütte, 


820] (4b) Laden am Marft Ar 409. 


Das Neneite 
für die Bommer- Baifen. 


—— Paletots, Möcke, Sommerüberzieher, 
Joppen, Schlafröcke, Hoſen & Weiten, Herrn: 
chemiſetten, Krägen, Sommerſhawls, Shlips, 
Binden & Cravatten. 
Stoffe in entſprechendet Auswahl 


liegen bereit und können Beitellungen ſchnell und pünkt:ih ausgeführt wer- 


den im 
Herrnkleidergefchäft 
Nikolaus Hlügel 


hinter der Marienfapeitr, vis a vis dem flädtifchen Feuer: 
790] (6e) baufe in Würzburg. 
1014] Bor ungefähr 10 Tagen wurde O1] Im ?. Difle. Nr. 147 if ein 


ein Pfandſchein (Tylinderuhr) ge: rifer es Gtrer, für eine Altane 
funden. Nah. in der Erp. geeignet, zu verkaufen. 


— 














— — 


— 


ſa Margaretha k.th 


in Hunds bach 
zu ihrem heutigen hohen Namensfeſte 
! einsgehntaufendfach bonnerndes, ganz 
Hundsbadh erihütterndes Hoch. 
Ein ftiller Verehrer. 
Joſe ph Be..i.r. 


rauerei. 
Heute Abend 
Harmonienmfik 
von einer Abtheilung der f. Zandım.« 


MB Neg : Mufit, 


1015) Geftern Abend entfam 
aus der Bürtner-rafle ein 
Eipinee ichwreryre Affenpiu⸗ 
icher (w & fchl.) mit weißen 
Vorderpfot m und blauem les 
dernem Saleband, anf den 
Mamen ‚Wells börend. 

Dem Wirberbringer eine 
aute Belohnung im Gaftbof 
zum Zchwan. 





1021] Ein junger ſchwarzer Metzger⸗ 
bund hat fib verlaufen Der rede 
libe fanger molle ibn abgeben im 
2. D Nr. 54 gegen eine Belohmung. 
Vor Ankauf wird Jedermann gewarnt. 








1004| Ein Kätzchen bat ſich verlau⸗ 
fen. Wan bittet um Rückgabe in d. €, 


993) Ein verabichiebeter Unteroffixier, 
mwelder 11 Yahr Militär war, einen 
aufgezeichneren Abſchied beiigt und 
Caution leiften kann, ſucht eine Stelle 
old Auslaufer, Portier oder ſonſt 
bergleihen. Nah in der Erp. 


995] Eine aute Köchin (iraelitiih) 
wird nad Furth auf Ziel 10. Aug. 
gegen guten Lohn geſucht. 

Näh. in der Erp. 


997] (2a) Tüchtige Erdarbeiter 
finden dauernde Beihäftigung, 8. u. 
9. Loos der Starnberg Pensberger 
Eifenbahn, bei Unternehmer 


Schäfer & Roning, Seeshaupt. 


999) Ein gutgehaltenes wett iſt — 
zu vertaxfen Büttneregafie Nr. 337, 


1000] Ein ſchönes Bett ift wegen 
Mangel an Plap zu verkaufen. 
Kaıthanje Nr. 21, 1. D. 


909) (2a ) Eine volftändige Schub: 
mahber:@ihrichtung iſt zu ver» 
kaufen.  Näbh,,in- ber, Erp. 


1012] Mähdden, weldhe im Kleiber« 
machen erfahren ind, finden dauernde 
Beihäftiguug im 2. D. Nr. 436/37. 


845) Wegen Umzug ift ein gut er» 
bhaltenes Kanal orte im 2. Dülr. 
Nr, 417 über 3 Treppen ſtündlich zu 
verfaufen. 


1022] In der ae Nr. 16 
hfich ein Hegnidırm ſthen. Der 
Ei enthümer fanır ſolchen wegen die 
Einrückungsgebühren abhbolen. 


— — — — 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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NahBamberg 
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Rittage, 2, Küh F 
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— 
Daur ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache. 
ang mit ben Offizieren ſchwediſcher Na: 
bei den Kämpfen auf Aljen den Preußen 
gefallen find, ift nad der „Zeidler'ſchen 
” folgender: Als die gefangenen Üffiziere 
en, jtelte fih heraus, daß drei berielben 
vebden feien. Allerdings mußte ſich die Frage 
üt biefen Fremdlingen zu verfahren fei? 
te dieß Frage auch ſofort wieder hinfällig 
m fi berausfiellte, daß jene Schweden in 
Form, bevor fie Gombattanten wurden, Mit: 
nlichen Armee geworden jeien. Daber 
it ihnen ein Eramen an, aus weldem ſich 
Bd weden in regulärer Weile der bäni: 
fe angehörten. Ron demſelben A genblid an 
und gar wie die übrigen gefangenen 
; t. Von einem Kriegsger dr. vor welxem 
—* hätten, iſt daher feine Rede. Even jo un— 
x a dab der ſchwediſche Befandte in Berlin eine 
on wegen der Behandlung feiner Landsleute 
"oder daß gar in folge dieſes Einſpruchs 
; en ded Gommandirenden der verbündeten 
besadonirt worden jei. Wielmebr bleibt der Erlah 
bes Teptern, welcher ſich gegen fFreibeuter: und Frei: 
: f&narentrupps richtet, in voller Kraft beiteben. 
+ ie Köln. 2. — = Nachricht der Friedens - 
ngen: Jedenfalls jolte man jich aber beeilen, 
ba bie Se 9 ümer nicht länger unnöthiger Weiſe 
2 ſelb Regierung und vor Allem der Ver: 
tretung Holfteins am Bunde beraubt bleiben Der Bund 
it verpflichtet, die Organifation des boliteiniiten Bun— 
d n ermöglichen, der Bund iſt verprlichtet, 
wi Oolfein in die Yage zu verießen, am fom: 
menden Friedens ſchluſſe aus eignem Rechte als jelbit: 


' Rändiger Staat Theil nehmen zu können. Ju allem Dem 
Ks © die Herzogthümer ihr Staatsoberhaupt er: 
en 





“ir —ad Mo au 


. — Nah einer Wiener Mittheilung der „K. 3.” 
ii die Sriedensverbandlungen durch Kermittlung des 
1 eeführt werden. Daejelve habe auch 

its die Anerkennung des Erbprinzen Friedrich vor 
Aug ſtenburg als Herzogs von Holftein von Seite Däne: 
marts in Ausfiht geſtellt, Sobald der Bund die Erb: 
folgefrage zu deſſen Gunſten entihieven baven werde, 


London ift eine große Entenbrutanftalt errichtet. 
Die Morning: Poft vom 14. d. mil aus offiziellen (?) 
BVariier Quellen wiffen, der König von Dänemark ſtehe 
in Unterhandlung weges Uebergabe der däniſchen Marine 
an Preußen unter der Bedingung, daß er, der König, 
unter dem Schutz des deutihen Bundes bliebe. Mit 
dieier Nachricht iit es offenbar darauf abgefchen, Frank: 
reich zu * Die Timex vom 13. d. meldet: Preußen 
verlange Schleswig, Holftein und Lauenburg, 11 Mill. 
pe Eterling Kriegskoſtenerſa 


und bie ganze däniſche 
arine. Times fügt hinzu: 


enn Frankreich alles Das 


nzebhnter Jahrgang. 
ee „Stadt: und Landboie“ erſcheint taglich, auher Sonntant, Nahmidags 4 Uhr; das „Ertrasfpelleijen" wöchentlich breimal. 
Inferate die Iſpaltige Zeile 3 Fr., Avaltige 8 Er, ardkere werden mad bem Maume berechnet. 

Samstag. den 16 Juli 1864. 


m (12 Ram, 
N 100 Areal 
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Arnſtein n WB R.A. 

Detielrad:Meufes FU — MR 

Gikeitadt-Ochfenfurt IULAHÄMNR. 

Kibingen U.I5MB 

—* Segentbeim 4n MM. 

— —e— ER Mosbach per Bilhefabeim HU. 4. 
Neuſtadt a/d. u N. 


Repprunn:@flelbach Hal IM. u. 
Berg »Miltenb.»deibelb,, 51. MU, 


Maria 9. Berg Garmel, 


dulden wärbe, fo aeihähe es vielleicht darum, weil 
Preußen ihm das linke Aheinuier geben mürde, um felbft 
eine Seemadt u werden. — Weiter bringt Die Morning s 
Voſt folgende Rahricht: Die Dänen fürchten, daß K 8 
Ehrijtian- IX. das Veriprehen Rußlands, nad en⸗ 
hagen für den Fall eines Aufſtandes eine ruft e Gar: 
niſon zu jhiden, angenommen babe. 
Tagesneuigfeiten. 

Vom f. Staatsminifterium des ern wird joeben 
eine Weberfiht der Ergebnijie der Schuldentilgung ber 
fämmtlichen Gemeinden des Königreichs nad) den Yes: 
nungsabichlüffen bed Jahres 1862/63 bekannt gegeben. 
Nah derielben hatten die Gemeinden am Sclufle des 
Jahres zujammen 15,316,636 fl_50, Er. Schulden und 
zwar incl, eines Zuganges im Laufe des Jahres von 
1,169,918 fl. Auf Abtragung von Sapitalien wurden 
im genannten Jahre 908,932 fl, und auf Zinjenzahlung 
590,615 fl. verwendet. In den einzelnen Regierungs 
bezirfen war ber Schuldenſtand der Gemeinden folgen 
der: in Oberbayern 5,395,260 fl. 1%/, kr., Niederbayern 
334,338 fl. 16%, ir, Pialz 406,571 ſi., Dberpfalz 
537,773 12 kr., Oberfranten 1,795,294 fl. 39 kr., Mit: 
telfranten 1,509,217 1.22 Er., Uinterfranten 4,010,635 fl. 
5 fr, und Schwaben und Neuburg 1,327,547 fl, 12 fr. 

Laut Bekanntgabe im Kreisamtsblatte hat die kgl. 
Kreißregierung beſchloſſen, jenen Lehrern des Negierungs- 
be irfes, melde fih im Förderung der Obſtzucht über: 
haupt und insbefondere in der Pflege der denielben an- 
vertrauten gemeindlichen Schulgärten rühmlihfi heroor— 
thun, ihre Anerkennung theils durch Gewährung von 
Seloprämien, theils durch Belobung öffentlich — 
thun. Für das laufende Jahr wurden zu dieſem Zwecke 
die Verwaltungsbezirke Ebern, Neuſtadt, Königshofen, 
Würzburg, Aſchaffenburg und Karliiadt ausgewählt und 
nacverzeichnneten Lebrern die Anerkennung in folgender 
Weiſe Fund gegeben: 1) Bezirksamt Ebern, Eine Geld: 
prämie von 25 Al. erhielt der Lehrer Johann Georg 
Hehlein zu Mürsbach; eine folde zu 10 Hl. Lehrer 30: 
hann Yojevh Schimpf zu Ebern; öffentlich belobt wurben 
die Pehrer Ludwig Braunwart iu Berolnsmind, Georg 
Karl Yäarmann in Hafenpreppach, Leonhard Yalob ım 
Untermürzbach, Beinrih Hohmanı in Lichtenftein und 
Wilhelm Töpfer in Memelsporf; 2) Bezirksamt Mer: 
ftadt. Eine Geldpräme zu 25 fl. erhielt Lehrer Ralcntin 
Reitz zu Bilhofsbeim; eine fol:e von u fl. Lehrer 
Gregor Lang in Wollbach; öffentlich belobt wurden die 
Lehrer Adam Goldſchmidt zu — Georg Ben⸗ 
kert in Hollſtadt, Johann Joſeph Fuchs in Leutershauſen 
und Auguft Bruſt in Wargolshanſen; 3) Bezirkeamt 
Konigshofen. Geldyrämien zu 10 fl. erhielten die Lehrer 
Wilhelm Held in Irmelehauſen, Johann Konrad — 

Junaz Schäfer in Aub, Valentin 
ohann Fuß in Rothhauſen 
ershauſen; öffentlich belobt 








lieb in Bramberg, 
üler in Manau, 
und Rarl Handſchuh in 
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Johann Adam Ditkmann in Ran 
Roos {u einge em zel Ditterich 
22 3A Aſchaffenburg. Eine Geld⸗ 
u ——— 2 ve in 3 
Anton Bo u Baubenbad R —— zu — 
die Lehrer Anton Nöthlein 







» Mes t 
in Binsfeld, Peter 
Bonftg in Gramihag und Kajpar Schmitt in Erbshauien. 
Die gibt im Kreisamtäblatte bekannt, 
dab die chtare derſuchsweiſe nur für den 
tabtbezirt Würzburg den Metzgern geben jei (im 

7 beit in fnger ne e), für ben 
1. Tarbiftriti elbe auf 717, tr. pr. Bfd., für 
chweinfin —— auf 
fr. und g auf 7 Er, feitgefeßt. Bei 

jen 9 se wie ſchon früher befannt 


Der obere Knabenſchuldienſi m —*28* wurde dem 
Madchenlehrer J Hager daſelbſt übertragen. 


die IL, proteft. Pfarrſtelle zu Berned (Dber⸗ 
ee w \ 


bie fte des Juli d. 
RT  — 


btöfibung von Unterfranfen 
Gas dritte Quartal, 
: Bräfivent Hr, Appellations: 
Beifiger die HH. Bezirkäge- 
Dotterweih; Berirköneridhts- 
und Kliem; Protofollführer Hr. 


e⸗ 
nit en Staatsanmalt Hr. Staats: 
rn t ; Vertheidiger Hr. Redhtstoncipient 

ntel._ Geſch i 
J 







Dr. Söfling 


aab un 


N Beihworme die HH. Schirmer, Weinhäupl, 
zieale t.d. Bethmann, Sehe, Hay, Pfeifer, Schmitt, 
a Ad. Schneider, Flurjhlg und Müller. 
Angetlagt ohann Seipel, 22 Jahre alt, lediger Tag: 
lohner von ar f. Bezirfsamts Alzenau, wegen 
Verbrechens des Diebjiahld. Derielbe ift nämlich be— 
Taube daß er in der Naht vom 22. auf den 23, 
er 1863, als er bei dem Gonditor Karl Pannot 

W 


anau als Hausknecht in Dienit fland, aus dem 
immer aus den Kleidern der — chen Ehe: 
frau den rechten Schlüffel zu dem bajelbft befindlichen 


Sekretär ch nahm, denielben damit öffnete und aus 
einem verfäloffenen Schubläbdhen, wozu er das Schlüſſel⸗ 


hen daraus zu fih nahm, 476 fl. 15 fr. an Gold, Silber 
und Bapiergeld, dann aus dem unverichleffenen Raum 
106 fl. baar entwendet. — Der Ungellagte leugnet. 
Cs 24 Zeugen gelaben. (Forti. folgt.) 
fentliche Sizung des Stadtmagiftrats 
rg vom 15. Juli 1864. Johann Sauer 
von Haufen wurde als —* auf Grundbeſitz ange⸗ 
nommen und ihm die Verehelſchungs Erlaubniß mit Eliſe 
zus von bier extheilt; das Geſuch des Mart, Bauer von 
ulzdorf um mjaflen- Annahme und Berebelihungs: 
Erlaubnib mit Anna Mara Wagenyäujer von Rieden ; 
besgl, bed Mufillebrers Franz Joſeph Kimmler von 
Aſchaffenburg um Inſaſſen⸗ —* und Berehelichungs : 
Erlaubnig mit Franzisla Schmitt von bier; das Seluch 
des Schneidermeifters Valentin. Goldftein von hier um 
Verehelichungs Erlaubnip mit Marg. Neichart von Desfeld 
wurde bewilligt; deögl. des Schuhmachermeiſters Seba: 
ftiau Dauer von bier. um Verehelihungs: Erlandnik. mit 
Eva Roth von Sulzheim; dem Andreas Rallert wurde 
bie Licenz jur Tanzunterrichtsertheilung in hie iger Stadt 
auf ein weiteres halbes Jahr verlänge:t; das Geſuch des 





der Lehrer 
an, 10 fl. Kehrer 308, Bali 


Licenz zum Betrieb 
Surus: und Mode-Nrtiteln 
zn 


Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunſtvereine babier: 
Waldaus von —* in Muuchen, Br, 280 fl...” 
ländi Segen von Lier. bai,, 

v. Seibold dai;, jr. 300 fl: 


Nürnberg, 16. Zul, Der Ausi des 6 
Sales Borneia Dereines bat —— Bert 8 


en 
& Maj. den König. abgeben laſſen, 


welche um Yeran: 
laſſung einer jhleunigen ERS ber Sroislge age ” 
am Bund bittet und — nach Oinweiim auf die in. bie: 7 
fer Frag: von dem höchſtſeligen Kö ar IL, vorge: 


zeichnete Politik, jowie nah einem Ausdruck bes 
dauernd darüber, daß die Einbe u der Kammern 
es dieſen nicht möglich gemaht, Wunſche und Anträge 
wie bie in ber aleriüngten Zeit in den jähfiihen Kam: 
mern geftellten an den Thron zu richten — mit ber 
Bitte Üplieht: „Es wolle Em. k. Majeftät gefallen, bei 
dem Bunbestage dahin zu wirken, daß berjelbe nunmehr 
in die Aktion gegen Dänemark eintrete und. fih aus: 
iprede, dab gar Schleswig Holftein auf ewige Zeiten. = 
von Dänemark befreit, in allen feinen heilen. deutiches 










Pr. 300fl, Werber von 5 


e 
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? 


* 
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Bundesgebiet umd jenem rechtmäßigen Herriher über: — — RA 


gebeu werde, 

Am 12. verunglüdte auf der Main: Wejer-Bahn 
der Eiienbahn-Gondukteur Simon am Viabult bei Fried» £ 
berg, indem er von einem Wagen,» die Billete einiam: 
melnd. zum andern überipringen wollte, ausglitt und. * 


vom Waggon herunterfiel. Die folgenden Wagen gingen > 
; Drei Bierteljtunden AL der 3 
im Bahnhofe zu Friedberg warten, bis ein S * 


ibm über beide Arme, 
Unglüdlihe 
Arzt zum Verbande herbeieilte und die verlegten Glied- 
maßen abſchmitt. 

Sannitatt, 14 Juli. Geſtern farb der Injäbrige 
Sohn deö Baron v. Freyberg, ber vor einigen Wochen 
von einem der Wuth verdächtigen Hunde gebijjen wurde, 

Wie man der Allg. 3. offisiös aus Wien, 12. Juli, 
meldet, trifft der König vom Preußen am 16. Jult zum 
Beſuch des fatierlichen Hofs in Wiew ein, und am 18, 
wird ibm zu Ehren eine qroße Parade auf der Schmelz 
abgehalten werden: 


Deutſichlaud. 
nkfurt, 14. Juli. In der heutigen Bundes— 
tagsſſhung beantragten ODeſterteich und Preußen, eine 
Aufforderung, analog ber an ben Großherzog von Olden⸗ 
burg, aub an ben Erbprinzen Friebrih von Augufen- 
burg zur Begründung jeiner Erbfolgeaniprüde zu richten. 
* ſtimmung wurde bis zur nächſſen Sihung aus: 
geſetzt. 
Frankfurt, 15, Juli, Wie wir vor zuverläffiger 
Seite hören, hat der Herzog Karl von Glüdsburg, Bru⸗ 
ber bes Königs von Dänemark, bei der Bundesverjamm: 
lung eine Verwahrung gegen die Aniprüdhe Dldenburgs 
eingereicht, worin ausgeiührt iſt, daß im Haufe Son: 

derburg bad Hecht der Erfigeburt entſcheide. 


Börfeubericht. Frankfurt, ben 15. Juli 
Ameritaniiche Obligationen worin neuerdings der Haupt: 
umiaß- ftatıfand, nahmen mieberum einen bedeuienden 
Aufihmung. Die verschiedenen öſterr. Effecten bei nigt 
beiebtem Geſchäft preishaltend. — Neue bpCt. Silber: 
Metailligue® wurden zu 76%,—76'/, verhandelt, — 
Nahmittage 2 „Uhr. ;. Defterr. Banlaltien 805. Na— 


— ————— — 


3f 
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J 


— — mo jmo Toon “a0 "us U 





* > er 


ke... . 


tional 691/,. 1860er Looſe 86°/,,. Erebitaltien 199%, G. 
2 2. Uhr. Im der en 
Grebitact. zu 198%), und 1860er Ameritan. 52—517/, bez. 


ainwarme 20 Wrab. 





* Das Kunſtlabinet des 8 

jocietät wurden promenade bietet bei dem hoͤchſt geringen Eintruispreiſe 

don 6 Fr. dem Beſucher eine jo angenehme Unterhaltung 

und leiftet Hr. Müller in jeinen magiſchen und *7 
er 


Müller auf der Julius⸗ 


" —297 Produktionen jo Gutes, daß daſſelbe 


A des Mains 1’ 7” über ©, Em 
Berantwortliber Medatteur: Ar. Brand, 


p ung mwürb 
Hrn. Müller eine 
allgemeine Bewunderung erregt. 


iſt, um ſo ‚ale 
ame ber nee —— 


Näh-Maſchinen 


von 





ignen beſonders für 
aber u. ſ. w. 





gaſſ⸗ 


Rohert Kiehle aus Leipzig 
melde 9 durch ihre gr und folide Konjtruftion vor allen ande auszeichnen, 
i ubmacher, Schneider, Sattler, Tapejier, 


Veitzeng caſchinen, sc Serentuneder Sem 


Fabrifanten zu empfehlen find, ſowie alle Sorten Mäh:Mafchinen 
a Abnahme im Möbel: Magazin von —A—— in ae 
e + . j 


NB. Bemerke nod, daß der Fabrikant in einigen Tagen felbft Hier ift und bleibt 


während der Meſſe bier, 
Erlernen und Aufftellen der Maſchinen 


ratis, fomwie jehr günſtige a 


Dingungen. Jede Maſchine wird unter Vierjähriger Garantie verkau 





1053] 


Danffagung. 
Allen geehrten Verwandten und Freunden, melde bei bet 
Beerbigung unjeres in Gott rubenden geliebten Vaters 


ern — * Müller, 
tm 


>; Bürgers und Aru eflers dabier, 
eine fo berzlihe Theilnahme bezeigten, jagen wir hiermit ben 
verbindlidften Dant. 

—WX Die tieftrauernden hinterbliebenen. 





EBEFTEBSEETSEESEBETSTS 3 
; Den geehrten Bauunternehmern diene zur Nachricht, daß unfere 
) Kalkbrennerei jept volltommen eingerichtet und täglich friſch- und 
D gufgebrannter Kall um den ühliden Preis zu haben it. Die geehr: 
o ten Abnehmer, welche ben Kalt durch ihr eigenes Fuhrwert abhplen, 
erhalten den Kubikfuß um einen Kreuzer billiger. Die Kaltorenfterei (# 
liegt an der Winterleite, nähft dem Nitolausberg, und führt J 
















Weg an der Leimſud rechts vorüber in gerader Richtung den Berg 
# binanf. Beftellungen werden angenommen 
I. Diſtritt Nr. 2201/, bei Johaun Wadenklee. 
IV. Diftritt Nr. 256 bei Michael Bauer. 
V. Diſtrilt Nr, 43 bei Kaspar Bauer. [1073 
SERRPPLERZPLLPERPRRRPRLERER 


Bon ber in Nr. 108 des Kreisamtsblattes veröffentlihten kgl. aller: 
hochſten Verordnung vom 30. Juni D. 8, 

Die allgemeine Bauordnung betr., 
find vei ber _ unterzeichneten Verwaltung (Regierungsgebäude Geſchäfts— 
zimmer Nr. 66) beſondere Abdrüde vorräthig und werden per Stüd um 
9, abaegeben. 

Rür den 16. Juli 1864. ER 

gl. Verwaltung des Kreisamtsblattes. 
Diem. 


1091 2a) Ein eiferner Achs-⸗ 1082) Am 5. Juli wurde ein Son: 
wagen zum —— nenfdirm gehmben. 





äh. in ber Erp 





4 — ” 
Freiwill. Feuerwehr. 

Die verehrl. Turngemeinde hatte 
die Freundlichkeit zu dem morgen ' 
ftattfinbenden Stiftungsfefte die Mit⸗ 
glieder der Feuerwehr einzuladen, 
und werden biefelben erſucht, ihre 
Legitimationsferten mitzubringen. 
1092 


Anmühle. 
iekifche, 
Tanzmufik. 


Abends 


Gartenbelenchtung 


und brillantes 


Feuerwerk. 


1080] Erntewein wird billig ab⸗ 
gegeben Auguſtinergaſſe Nr. 214. 


1085] (2a) Eine brave geſetzte Per⸗ 
fon wird fogleih zum wei Kindern 
geſucht. Näh. in ber Erp 


1096] && wird für einen jungen Mens 
ſchen eine Lehrlingftelle in einer Con⸗ 
bitorei geſucht. 

Näh. in der Erp. 











Geitorbene. 
F Joſeph Köchel, Taglöhners» 
find, 19. 14% — J altin 


Markert, Giürtlermeifterstind, 4 M. 
4% — Unna Gehling, Biertel- 
bienersgattin, 59 J. 


braud wird zu laufen ges ;n7a1 Fätter veridiehener Größe 
fudt, Näb. in ber Kno Dinla gu pertaufen im 3, ©, 214 
PR 





»MAineralwaſer· Lager 


3. Schäflein, Firma: Seb. Carl Zürn, 


im. 
würibur: 
Füllung 1864. 


1. Ahrweiler runnen, 27. Mer concentr. Mergenth. 
| oa u —* 2. Ben - 
urn Bl rs er Ar. Im. R ä eiusquelle. 
di, ; eter Stahl, 3. Neubänjer — 
er ok. 31. Oberfalgbrunnen, 
6. Garlöbader Mühlbrunnen. 2. —* 
1204247 r oßſbruunen. rmonter. 
RN G Sorubel. 3. Sllnaer Ditterwaffer. 
=, Gröunaher Eliſabethquelle. 35, orzi. 
s md ger. in? 36. Saidſchützer Ditterwafler, 
7 11. Egerer granzendbrunnen. 37. —— 
PR 12. Egerer Salzquelle. 38. Schwalbacher Stabl. 
13. Emfer Kränden. 39. Schwalbadher Wein- und 
44 Gimjer Keſſelbrunnen. 40, Schwalbacher Paulinenbrunnen. 
5. der 44. Seiterſer. 
16. Friedrichehaller Bitterwaſſer. 42. Sinnberger, 
190 Beilnauen- g 43, Sodener Nr, 4 und 6. 
18. Homburger ifabethquelle, 44. Schwalheimer. 
19. Kemptner Fb. 45. Spuer. 
20. Kranfenbeiler — 46. Bihy-Maffer. 
2.) Kranfenbeiler Jodſodaſchwefelwaſſer 47. Wailbaher Schwejel. 
22. Kiffinger Marbrunnen. 48. MWernarzer. 
23. Kiffinger Bitterwaſſer. 49. Wiesbader. 
24. Koblenjaures Bitterwaſſer. 50. Wildegger. 
25, Ludwigsbrunnen in der Wetterau. 51. Wildunger. 
26. Marienbader Kreuzbrunnen. 52. Wipfelder. 


Sowie alle im Handel vorfommende künſtliche Mineralwaſſer. 





edrichöhaller Mutterlauge. MutterlaugensErtraft der Orber Soole. 
4 nfen 9 —*6 Drber Badeſalz. 
> I fenbeilex odaſeife. Seeſalz. 
antkenheiler Jodſedaſchwefelſeife. Aechten Berger Leberthran zum mediziniſchen Ges 
—— Duelljalzfeife, —*8 

ujnacer Mutterlaugenſalz. Orber Bitterwaſſer⸗Eſſeuz. 

— — — —— — — — 
Eu RE RE TE Tg ZA 1060] Mehrere Schlüſſel, an einem 


Ring bängend, run * ——— 
sem ip n S r ' foren gegangen. Der reblihe Finder 

Hiemit mache die ergebenfte Anzeige, daß eine * ern en DM. 368 

neue Sendung Ainderforbwägen „ jJowopl in über 3 Stiegen abzugeben. 

A als Eifen-Öeitgll eingetroffen iſt und empfehle — — — — 

olche zur geneigten Anſicht. der Nähe ter Goalöhalle verloren. 

Man bittet um Nüdgabe im 4. D. 180. 












1069] Semmelsfiraße Nr. 135 iſt ein 
Logis von A Zimmern und ein Laden 





Jos. Pereathoner. 
4 sb. s & y 
mit heisbarem Zimmer bis Auguft zu 


AT 
vermiethen. 


AUS vD c r kauf 1066] wei ineihanbergeheftbe De: 

















meines Vorrathes von Schuhe er-Hibeit. van Sinner, find au vermiethen im 

E, Nickles, Wittwe. 1062] In 2. D. Nr. 262%/, iſt über 

1054) (?a) as Diſtr. Mr. 251. 2 Stiegen ein ſchones möblirtes Zim- 

ee — —— er, fopleich, zu dermiethen. 

pP uizpalver 1008) — oe beiten 

x Silber & Gold, in S In. zu 6 fr, anderes für ER: Theile tabt eine Wohnung von 

fer, in — 8 hd En u TE De I abe 
Joh. Mich. Noeser $) io) 4 anf zu Bleche u Mbrefie 
618] (4b) Eicbborngaife Mr. 49. abjuheben beim Portier im ruf. Ho 


| 





echte Cröpe de. chine Shawis 


empfehlen in frischer Waare 
1043]. Rom & Wagxer. 


Zalım zum Juurſiturifiru nf Frijtern 


für Herrn und Damen. 


Depot At engl. & fram. Mearfumerten. 


Ede der Eichhorn; und Serrngaſſe im Haufe des Hrn. Schneidermeifters Aloys Rügemer. 


J. RB. Mader, (oiſſeur. 


— — — — — —— — — — — 
Die verſchiedenen Bildniſſe Sr. Majeſtät 2 ie z 5 
ch us 

König Ludwig II. Dorgen ieß h 


Imarvi ER roße Canzmufik 
in —— 14 Lithographie, Farbendruck ꝛc. find wieder u EAN, fi ’ 


A. Stuber’s Buchhandlung i ZN... 4 
1044] zu Dir. Sterngafie Pu in Wärzburg, Höllrich. 


— bis Diittwoch Abend. WG guiheiehte Canzmufk 


im Lamm, wozu böflibft einlabet 


= 
Leon aus Paris : 
909] (26) Eine vollftändige Schubs 
macher:@inrichtung ift zu ver: 


x gegenwärtigen Meſſe bier, empfiehlt folgende Artilel zu den befannten taufen. . * 
bitigen Preiien: $ ’ F. Miles Wirtwe, 
2. Diſtr. Ar, 251, 


Frauzülilche u. ng Poser, es: 

















60. Bogen mit einem beliebigen Namen gepreßt, A 24 Er. 2, D. Nr. 252'/,. 

120 Bogen mit 25 paflenden Couverts gratis, à 48 fr. —— — —— 
240 Bogen mit 75 paſſenden Couverts gratis, alf.sch, 1067) 2 Dfen: Arbeiter finden 
100. franzöfifche Brief-Couverts, ä 12 Er. dauernde Beihäftigung bei 

100 ir Gelb amerifaniihe Couverts, a 24 fr. Hafnermeiſter Bürger. 


100 Fr Envellope Tarechine, 36 fr. eg rer VERERESTT 
100 Leinen⸗ Couverts für Geldjendung, 1 ft. 45 fr. 10rR. ES — — 
Brief: Papier in Geſchafts⸗ Format, mit Firma⸗Stempel, 480 Bogen 2 Thlr. dauernde Vefchiftigung erhalten 


ee dazu pakenden Couverts, Gebeimniß: Briefpapier, Heiler, Blafermeifter. 

Stahlfedern aus den erften Fabriken zu den billigfen Vreiſen. ) 1078) Einige in Eiſen gebundene 
a_ « BI je x Meinfab und ene Parthie no 
des Herrn Gaſtwirth Nappert. taufen. Näb. 2. D. Mr. 354. 


— — 
0 Bei der Kirhenvflege in Wald⸗ 

büttelbrunn find 500 fl. gegen dop⸗ 
Photdogra phie! pelte Verfiherung auszuleiben. 
In einem eigens dazu erbauten und aufs Bequemſte eingerich⸗ — — — 
teten Atelier am Main vor dem Krahnenthor werben während ber 


photographifche Portraits, 
as Stüd zu.24 fr. umb mit gar eleganten Nähmchen angefertigt, 
owie größere Portraits in ihenfter Auswahl zw ftaunend billigen 


tihmerteäbterde Haltbarteit und Aehnlichtkeit wird garantirt 
as Atelier ift von Morgens bis Abends bei jeder Witterung 


L. Otto & Cie, 
Man bittet genau auf die Firma zu achten, damit 
feine Verwechslung ftattfindet. 





Zu verfaufen 
find ein halbrunder Auslagtaften mit 
gäden.. , 8° body, 6° breit, zwei der » 
felben 8’ Ho, 2’ breit, zwei ſtarke 
Thären, 7° bad, 3° breit, ? Blas: 
hrähen, zwei halbrunde Eſen⸗ 
gitten u. W.XRah bei. M, Boll: 
math, Hetfadtifäht, Domſtrahe. 


— — 
1070] (2a) Eine freundliche ſonnige 
Manlarden: Wohnung von 3 bis 4 
Bimmern mit allen übrigen Bequem: 
lihleiten iſt auf 1. November zu ver: 
niethen, Nah. ihr 4. D. Mr. 118, 


un 


u nt 
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—I 
“ ‚Wie feit vielen Jahren | \ 
befindet fich auch während der diesmaligen Würzburger Kiliani-Meffe E 
Domſtraſſe im Hauſe des Herru Weißlüfermeiſter Burger, vis à vis Cafe | 
3 Schönbronnen 

das hier am Plage befannte Lager ’ 


Jeinen⸗, Drell-& Damafıpaaren | 


Fjowie großes Fabriklager in 1500 Stüd_ heiter amerituniher und engliſcher 
= Stahlreij:Erinoliven, Crinolinen mit eingewebten Bändern mit Turnüre und Mechanik, 
ſowie allerfeinfte ameritaniihe patentirte Uhrfeder:Erinoiinen mit Schleppen 
Eundvertrn weit, von 30 fr., 42 fr, 45 kr., 1 HL, 1. Of, 2, 3 bis 7 fl, 3 






























‚Wollstein & Comp. aus Dreslan. 


; Ir geworden; bies veraulaßt uns, unfer feit einer Neihe von Jahren geführtes Heifegeichäft vor- 3 
& läufig gänzlich einzuftellen. Um nun aber uniern großen, alten Vorrath von 3 


guter recller Leinwand 


3n räumen, verlaufen wir dieſes Mal noch zu vollitändig alten’ Preiſen, rathen daher einem hochgeehrten E 
E Pu 


E bejonder# bei Einfäufen von Ausſteuern u. ſ. w. 


Preisverzeichnif zu unbedingt feſten Preifen. 


E 500: Stüd Stahlreif⸗ Erinolinen mit unzerbrechlichen | Reit leinene Taichentücher, das 1/, Dub. 1 fl. 12 Er. R: 


$ 12/, große feine wollene Tiihdeden, bie ſonſt 7 bis | Beinene Brujteinfäge für Herrenhemden, ſehr billig. 3 
ä 8 fl. Toflen, A N/, bis 4t/, fl. Beige Stubenhandtücher, abgepaßt, das halbe Dutz. 
Leinen: Batifttafchentücher, echte franzdi., für Damen 1 H. 45 fr, 2 fl., ver Elle 8, 10 bis 18 fr. 
\ bad halbe Dugend von 2 fi. 30 kr. an. re er das halbe Dubend 48 fr,, per Ede J 
> Damaft»Defiert- Servietten mit Franſen, das ?/, Dutz. 6 fr., ſchwere leinene für Küchen und Werkität: 
3 122 fl. ten 10 fr. per Elle, ' 
Glacéhandſchuhe das Baar 24 bis 30 Ir. Leinwand, dad Stüd zu einem Dupend Arbeits: : 
E Shirtings, & 14 und 16 fr, hemben 14, 16 und 20 fl. 4 
Ban; ‚ ‚ zu feinen Oberhemden 141/,, 18, 24 bis 30 fl, % 
Bielefelder und Brabanter Zwirnleinen Hollandiſche Leinen mit tunbem, egalem aben, 3 
& jehr weißer, biesjähriger Naturbleiche, zu den feinften Oberhembden, von 1850 fl. Hanfleinen aus Rigaer $ 
® Hanf geiponnen, echtes Handgeipinnit, eignet fi beionders zur Bettwäſche, von vorzügliher Dauerhaftigkeit, 2 
das Etüd 13—25 Hl. Feinfte Brüffeler Hausleinen für Damenbemden und Kinderwäihe von 12—18 fl. 3 
Si in Damaft und Drell. Ein Geded mit 6 dazu paflenden Servietten, reines Leinen, 4°/, fl., 3 
e iſchzeuge in elegantem feinem Damaſt in den reichſten und ſchönſten Deſſins, für fl. 6. 30, Nein lei: 3 
Enen Handgeſpinnſt, Damaft- Atlas Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, iu den neueften Deſſins für 12, 18 und 
E24 Perjonen, von 18—40 fl. Nein leinene Tüchtücher ohne Naht, für 6, 8 und 12 Perjonen, in den neue: 3 
> ften Muftern, das Etüd von fl. 1. 30. und höher. Nein leinene Stubenhandtücherzeuge, Haus machergeſpinnſt 
aus Glanzgarn und Atlasftreifen, in Etüden und im Dugend. Ebenſo Atlas: Damajt: Handtücher, abgepaht 
= zu auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße und chamois rein leinene Tiſchdeden in ben fchönften Damaft: 
Blumen: Delfine, das Etüd von fl. 1. 45. an, wie aud Defiert-Servietten. ; 
3 Pi en weiße, rein leinene Taichentüder für Damen und Herren, das halbe Dugend fl. 1. 30,3 
E fl. 2. bis fl. 6. f 
Franzöfiiche battiflleinene Taihentüdier mit eleganten breiten Borburen, das halbe —— fl. 2. bis 
5: 7. —— ohne Naht, das Vierteldutzend zu fl. 2. 30, bis fl. 3. 30., 12/, breite Betttücherleinen 
r ohne t. 3 

1500 Stüdf ächt amerifaniiche Ubrfedern-Erinclinen, das Feinſte, was bis jegt 2 
ſtirt, das Stüd von fl.1. 45 bis fl.5. Aecht oftindifche Foulards, reeller Werth 3. 80 
jet fl. 1. 45, feinkte feidene Damen-Brode-Tücer, früber fl. 1., jebt 24 Er. 


f Berfaufslofal wie befannt, nur im Hanfe des Hrn. Weißlüfer Burger, Domſtraße. 
\Woellstein & Comp. aus Breslau. 


— Herren — 

— — — 94] 4 ſchöne Jagdhunde m.G. 

sum augenblidliden Stillen jedweden Zahnſchmerzes Has Hace, find zu verlaufen bei 

Zahnwolle ur Ge ac, Ans su vertaulen bi 
in Kurnach. 


8693] (9) Apotheker Schneller, j 




























Kinder Crinoliſen von 12 kr. an. Uebe zogene Erinplinen fpottbillig bei 4 


Durch die enorme Steigerung der Leinen-Garne iſt der Einlauf zu alten billigen Preiien ein un 2 


bifum von Würzburg und Umgegendb, den Bedarf fürs laniende Jahr zu deden und empfehlen dasjelbe 7 


Neifen A 36 fr. bis 2 fl und höher. Für Rinter 48 Er, bis 1 fl. 24 fr. J 


— — 


EB Setten- & Settfevern-Sager. BE 


m GBaftbaus zur goldenen Gans im Maiuviertel befindet 
der en der Pilianmeife das befannte Lager a ſich wie⸗ 


Bettfedern & Flaum, 


Sederbetten, Flaumbetten & Blumen 


fowie eine 
iber Art auf's Beſte affortirt und werde id, um baldigft damit zu räumen, zu 
berabgefeßten Be verkaufen, ö zu ganz 

Wie bekannt, kann ein jedes Stück meiner Betten geöffnet und die Qualität des 
halte unterſucht werden. ' 


Verfaufslofal nur im Gaſthaus zur goldenen Gans im 
Mainviertel. 
J. Billigkeimer aus Adelsheim. 


359 Rur Domftraße 559, II. D. BE 
ww im Haufe des Herrn Ahrmacher Heuland, ı Stiege had) BE 


bindet fich während der diesmaligen Mejje das erſte und größte 
' Herrn- Kleider- Magazin 
nund Schlafröde: yabrif. 


! Mein Lager enthält mehr als 5000 Piegen umd bin id im Stande fo billig zu verlaufen, daß Niemand 
coneurriren fann. 
Id) liefere 
einen compfetten Anzug, folid gearbeitet und von guten Stoffen jhen um 6, 8, 10 u. 12 fl. 
) Tuch⸗Rocke rt 7 10, 12, 15 u. 20 fi. 
5 —— BEE SR 8, 10, 16 u. 25 fl. 
f u Gälaftodemmenhene + un 5, 7,928 fl. 







w. ” * 4 — 
owi Auswahl in WMü r n, Sof 8 alem Stoffe, 
2 4 a Sup Buabenstininge 1m siffalens biligen Preileh — — 
befindet ſich nur einzig und allein 


u 559 Domitraße 559 


a. 


rmacer Herrn Meuland eine Stiege 1a. —A 
Evvves, Schuhfabrifant, Ekert’ ſche 


aus Stuttgart, x 
munenlt Den verehrten Damen Wärgburgs Sein gutaijortirtes Schubs % 
55* ür Damen, en *D Kinder und verfaufe, um größeren Ab: rauerei 
m er ‚zu au etordentlid billigen Preiien. J 
* Meine Bude iſt auf der Domſtraße vor dem Haufe in Heidingsfeld. 
$ bei Schiemfabritanten Weber mit obiger Firma verfehen. Morgen Sonntag 


DEBEBBESESSEGESESEEETEBETEBETEBE 
Eine aroße Auswahl Gartenmuſik. 


= som nenfülbernen Raffees, Ef: nnd Vorleglöffelu, ächt engli-⸗ 
r abritat, werben, um ſchnell damit zu räumen, zu außerge IS Zu © 1 b. 


— ee — vertauft. Theeloffel, das ug 2 & Morgen Eonntag 

—3* %, Dupend zu 36 kr. Bemerkt wird, dab auch ‚ 

f) alten De eingetaundht wird; ferner eine gebe Auswahl Kurz: G Harmoniemufit 
d und teriewaaren. . nn 3 im Gaſthaus zur Rofe, wozu ergebenft 
Die Dude befindet ſich Domſtraße, dem Kürſchner— 8 einlabet. 

Bogen gegenüber. 











“ F. Fleifchmann. 


— — preßheſe.“ 
Mr. Giovannini a en 


— feine Fabrikate in feinſter Stearinmaſſe und Bei —29 * En 
Ausführung zu den billigften Breiien zur gefülligen Abnahme. bornitraße i eſte Preßhefe 
Die Er ER Dar Dan for nf 1 

j oo bei fi an der Mainbrüde, Herrn Eijenhändler Hofmann per Hfund 24 Er, zu haben, 


— — * — — — — — 


y 


rm — 


vor dem neuen Thore Krkı in sn von — 7 bia Uhr 
Mittags und von 2 bie 8 Uhr Abends 
Seltersi ” Sodawaſſer, 


Limonade Bazenses "Simbeer & Eitron) 


lasweiſe verabreicht wird. Die günflige Aufnahme, welde ‚bieien Trink: 

Ballen überall gewurden, fowie die —2* wohlthätige Wirkung der daſelbſt 
derabreichten, erfriſchenden, mit Eis gekühlten koblenja”ren Getrünke auf 
die Geſunddeit, veranlaſſen mid zu * e⸗ Zuſpruch ein hochver⸗ 
ehrliches Publikum ganz ergebenft einzuladen 


841] (2b) J. Roth. 


Kummerfeld'ſche Seife, 


welde-die 557 wirkſamen Beſtandtheile, wie das be- 
rühmte Kur erfeld’iche Wafchwaffer enthält und 
fi en Finnen und — Hautübel vielfach be> 
währt hat, empfehlen zu 18 kr. per Stück 


1042] (2a) Rom « Wagner. 


Gefhäfts- Eröffnung. 


Hiermit bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß ich unterm Heutigen meine 


Colonial⸗, Cigarren⸗ Taba- & Farbwanren-Handlung 
im Haufe meines Baters F, Carl Backmund am Bahnhofplatze, 
dem Theater vis-A-vir, I, Diftr. Re. 421/,, eröffnet habe; meinen geehrten 
Abnehmern ftets verzüglice Waaren, reelle und billige Bedienung BERN 
bitte ich um geneigten zahlreichen Zufprud. 

Würzburg, den 16, Juli 1864. 
1064) (32) Franz Backmund. 


Himbeer- und Citronen- Limonade-Essenz, 


ſtets vorräthig bei 
Th. Gottf. Schwarz. 
1076) Lochgaſſe. 


Für Naucher 








empfehle abgelagerten — Tabak von vorzüglicher Riſchung in 
%a Pfund: Paqueten zu 1 

‘Joh. Mich, Roeser, 
a) (4) Eichhorngaſſe Mr. 49. 


— Ausverkauf von EUER ı Warifer Brochen und Obr: 
ringen, Armbaud 


8903] J. Brenner : am Markt. 
— u beehrt fi, ergebenft anzuzeigen, bi daß er 5 er fein neu einge⸗ 


"  Niöhel-Magazin 


Maulgardsgaffe II. Diſtr. Nr. 252/,, 
bereits eröffnet hat. Dasfelbe bietet eine große Auswahl fertiger Polfter- 
Möbel und Matragen, von den einfachften Canapee's (zu fl. 22) bis zu den 
reichſten Salou⸗ Einrichtungen zu dem billigften Preifen. Für fämmtliche 
Möbel wird mit Vergnügen zuverläſſige Garantie geleiftet. 
Hochachtuugsvoll 
J. Gerſter, Tapezier. 





1061] (4a) 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Tirbbriserndiik 
Feier, des 3, Stiftungsfeftes 


Sonntag den 17, Juli 1864 

im Suften’fchen Garten. 

473 Uhr Mittags: Zug der Turner 
unter Borantritt eines_Mufil- 
Eorps vom Locale auf den Som⸗ 
merturnplag ( Martin Gabhard⸗ 
ſcher Felſenkeller vor dem Renn⸗ 
we erthor) hierauf Beginn bes 
& de 

4 Uhr: Sn vom Zurnplap in den 
Hutten ſchen Garten. Beginn: bes 
Gartenfeftes, 

8 Bi Abend: Tanzunterhals 

ng, 

wozu die Ritglieder freundlichft ein⸗ 

geladen werben. 

Der Zutritt if nur gegen Bor» 
jeigem der Legitimationstarte 
geftaitet. 

Anmeldungen zum Eintritte-in 
bie Turngemeinde können am Feiltage 
jelbft nicht mehr berüdji. tigt werben, 

Einladungstarten lönnen Donners⸗ 
tag und Freitag von 1/9310 Uhr 
Abends und Eonntag von 1,1011 
Uhr Vormittags bei Spierwirth Tha⸗ 
ler in der obern Wöllergaſſe in Em: 
pfang genommen werden. 

Die verehrlichen Turnfreunde wer⸗ 
ben erſucht als Feſilleid die Turn⸗ 
ze. e zu wählen, 

2b] Der Turnrath. 


Cafö Reichel, 
Heute Abend 
muſilaliſches Quintett 
bei — me! Erlanger Bier. 
Anfang 8 Uhr. 
Hiezu ladet böflichft ein 
Cari Reichel. 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen Sonntag gutbeießte 
armeoniemufik, 


wozu ergebenjt einlabet 
1088) Mit. Zroll. 


Gerbrunn. 


Morgen Sonntag 


Harmoniemufik, 
wozu ee nn 
1081] Bi diſchmann. 


Niederlage der Dr. dr.Struve’ schen 
— — 





Belters- Wasser in 7— & 1/, Flasch,, 
Soda-Wasser in %/, & 1/, Flaschen, 
Limopade gazeuse in !/, Fla chen, 
stets in frischer Füllung, empfieblt 


12b) Ph. V. Lesch. 
Zum Ein goldener Fingerrin 
la ihrem ;Singerring 
—* verloren. Man bittet ben 
Finder, folhen in ber Exped. d. Bl. 
gegen Belohnung abzugeben. 


(Diezu 2 Beilagen.) 


— 


U NE TE ee An Br Ele Bl — — — 


I 





ilage zu RT, 169, des Würzburger Stadt und Landboten, 


Fort mit Schaden! 


IH. erlaube mir anzuzeigen, daß idyrine-große Auswahl 
Daus- & Bade-Pantoffel, nebſt Schühen 
Bart geflobten.habe und vertaufe das Paar zu 9 und 12 fr., fowie 
ıe Zftronbüt von 18 fr. an, Mützen zu 9 fr. 


Der Verkaufsjtand befindet fih neben Herren. Obert’s 
ffeehaus. .Seidel. 


Auf dem Paradeplatze 
spendende Fortuna 
G. F. Böhle 


— ober das — 
größe Kunftlabinct jchiger Zeit, 
verbunden mit einer ſchönen 


Präfenten-Austheilung 
über die Dauer der Meſſe täglich: von 
Morgens 9 Uhr bi8 Abende 10 
Uhr, Jur geneigten Anficht aufgeftellt. 

Es Fönnen diefed Kabinet 200 Per: 
Sonen mit einem Male in Augenſchein 
nebmen und wird au jeber Feit alles 
volftandig erklart. Es emtbält pie na» 
turgetreueiten Anſichten und Ereigniffe 

LEE NER. = . ron der Schöpfung der Welt bis ju 
ben nehehen Jeitereigniffen und ift für Jedermann intereflant nnd ſehenswerth. 
Die Pröfenten-Austheilung if überrafhend und Wer- 

gnügen gewährend für Iedermann. 

Tiejelbe it fo eingerheilt, daß jeder Beſucher des Kabinets ein Präſent 
bält von hohem oder geringerem Werthe, nur felten unter bem "Eintrittö« 
preis, Öfterd aber bis 20 fl. im MWertbe, beftehend aus Anuſtſachen, 
feinen Mufchel Arbeiten, bildlicber Hunft Delg:wälden, 
Wontd:;, Stutz uno Eylinder lIbrer, von melden ich mehr denn 600 
Srüd im dieſer Meſſe auszutbeilen beftimmt babe, 


Der Eintrittspreis ift 18 Pr. à Perfon. 
BEI Rinder und Militär ohne Prämien 6 fr. BE 
Firma: Spendende Fortuna. 
@. F. Böhle. 









Borräthig in Julius Rellner’s fränfifcher Buchhandlung: 
Für junge Leute ift die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, wovon mehr 
ald 40,000 Exemplare abgelegt wurden: 


Galantbomme, 
der Geſellſchafter, wie er fein folt. 


= 5 mbälr, trefjlihe Anweiſungen, 
m „belicht’ zu. mahen und fih «die Gunſt der 
: 5 Damen zu erwerben, 











het näfterkjafte Liebesbrieſe, — 24 Geburtätagsgedichte, — 

1 eeiellſchafte ſuiele — 18 belvfligenve Kunſt⸗ 

"ad Trlnite-Anelnöten, — 22 verbinnlihe Stammdırheverie,— 

4 rüber Ratten Drakelı Herane eg. vom Prof, Sb... 
Bi Euer, U. 1852, Mreis 1 fl. 30 Er. 

5 At nieht alleims ein wurgereichnetes Iildunea- und Ge- 

el Fe il gleich ein uch bester Gasellschafts-Spisle, 


Ahoklotedschatz, ein Biumendeiiter,Güe- 
‚and kadurch das beste und vollstä .digsle.aller 





Am 1. September 1864 


2te Ziehung des neueften 

f. ? — Staats⸗ 

Anlehens von 1664. 

Der Verkauf dieſer Anlehenslooſe 
iſt in allen Staaten geletzlich erlaubt. 
Hanrtgewminne des Anlehens find: 
20mal 250,000 fl., 10n.220,000 


fl, 60ma] 200,000 fi, 8imal 
150,000 #%, 20mal 50,080 f., 
20mal 2%, fl., 121mal 20,000 


* N0mal_ 13,000 fi., 171mal 
0,000 fi.; 352mal ono AL, 
432 420.0 f., 783 à 1000 Fk, 
1350 & 500 fl., 5540 A 400 fl.; 
ferner Heinere@emwinne von fl, — 
195, 190, 185, 180, 178, 
170, 165, 160, 138, 1 
145, 140. Dede Obligation 
unbedingt minbeiens fl. 135 erhalt. 
Jährlich finden 5 Zie ungen fatt 
und zwar amıl. An wa ‚4. De 
jember, 1.Märı, 15, April u. 1. Jumi. 
Erjetnel»Saoie für alle Ziehungen 
werden zum billigſten Preiſe geliefert. 
@in 2008 für eine Ziehu 


@echs Loofezufammennur fl. 15. 
Pläne und ——— erhält 
Jedermann gratis, Gefaͤllige A e 
en gegen® ndung oder Poſt⸗ 
nachnahme pünttlihft ausgeführt. 
Man wende fi in frankirten Brie= 
ten bireft an " 
Jean Schrimpf. 
Banquier in Frankfurt a/M, 


— — — 
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952) (2b). Frutewein, 15 Eimer, 
per'@imer # fl. 30 fr., ift au ver» 
faujen im 1. D. Nr. 288. 








—— —* = — Kı'pfer:, 


Alle’ neuejten, Sorten. Stablfedern, 
ercha: 


Gement;, - 


[4 


jowie Kautſchukfederhalter per Stüd 


6 Er.) empfiehlt WW. Witzel aus Erlangen. 
Bude auf der Domstrasse. 


Die-Dachpappenfabrif von 
Peter Bed 


Nürnberg un München 
„am Gaswerk, Karlsftraße Nr; 39, 
übernimmt in Bayern, nach allen Richtungen bin, ganze Eindedungen von 
Dächern aus feuerfiherer ‚Steinpappe zu folgenden Vreiſen; 
{ Dächer vun 5000, 10,000, 15,000 Quadrat: Fuß, 
den Quadrat⸗Fuß zu Di, Alu 4 Kreuzer, 
au biefen Preifen werden die zur Pappebevedung erforderlichen Ma: 
terialien franco 785* und die Eindedung durch die eigenen, tüchtigen 
Deder der Fabrik ſolid und raſch unter Garantie bergeftellt. Die Arbeits— 
lohne und Netiekoften find in dieien Allordpreiſen inbegriffen. 
D erſter Qualität, per Quadraͤt⸗Fuß 2, Kreuzer, 
achpapp el, bei Barthien befonderen Rabatt. Präparirter Theer, 
Asphalt und Drabhtitifte billigft. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikprei- 
fen bei Herrn 





Anton Dömling 


7108] (11f) in Würzburg. 
Mit hoher königl. Kegierungsbewilligung. 


Lentnerische Dühnerangen-Prläfterchen 
dit aus Schwaiz ia Tyrol 
8 Stüd für 12 fr., im Duhend jammt Anmweifung 42. fr. 
» Sanpt: Niederlage für Unterfranfen in 
Würzburg bei Hrn. Nic. Ebert, Kaufmann, und 
J. A. Herzing & Comp. ferner in 
Amorbach bei Herrn Schwargmann, en er 
— 22 bei Herrn Meuburger, G. 2, Kaufmann. 
Brücdenau er Glüc, % ., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herrn Sckert, ‚ Kaufmann, - 
Kiffingen bei Herrn Bergmann 5 Eomp,, Kaufmann, 
5 bei Herrn Amman, A., Kaufmann. 
arftbreit bei Herrn Mupprecht, Chr... un. 
—— ae “ nell, Dtto, —— 
n . 


Orb bei Herr ., Kaufmann, 


weinfurt Sei tr GR 
„Möttingen bei denn @, Geil Bela I on 


Bad Wildungen. 


Station age; bei Gajjel, . 
Die mten Mineral mit fpecifiichen Heilktäften gegen Lei 
den A Br 8* — Blasen: 





KRatarıh, Blafenhämorrhoiden, 1 Blajenlrampf x., gegen 


Rrankneiten der- Geihlehtsorgane, fehlerhafte Menftrun: 
- tion, Bleichfucht, Impotenz, Sterilität ıc., Hämorrhoiden, 
Melankpolte zc., werben zu jeder Zeit in Glasflaſchen verſendet. Die 
eifenhaltigen, an oblinjäure ſtärkſten Bäder jind jehr ner- 
venftärkend. Sailon bis 1. October. 

Ach y Belehrung über Bad Wildungen, ſowie gebrudte 
Preisliſten über das das ganze Jahr hindurch verjendet werdende Wil« 
bunger Wafler und Berpadungskoften, find gratis nebjt jonftigen Aufflä- 
zungen zu haben von ber 668 (8b) 


Infpertion der Mineralquellen-Actien- 
Geſellſchaſt. 
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1048) Eine friſche Sendung Wome⸗ 

zenjen zu 10 u. 12 fr., aßgefchälte 
kr., Eitronen per Stüd 4 kr. find 

u * in ber einbäderei in der 
andgafle. 
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* AUm allgemeiner Nachfrage zu gemigen, unterhalte ich von heute an 


am Teppic-Lager 


aus dem erften Fabriken Belgiens und Berlins. a 
Beitellungen auf Teppiche in jeder Fänge und SKreite und in je 
der Sarbenflellung werden entgegen genommen und billiaft unter. Garan— 


tie prompt beforgt. Louis Veit, 
855] (3b) Spitalgaſſe in Schweinfurt. 


— — 


— Wachstuchbude verutteinn 


isee Hürfchuerbof, gegenüber dem Haufe des Hrn. Sündermann. 


Miachötuche in allen Preiten und Deilins, 
enmpsten zum ‚Belegen der Zimmer , ſowie 

angläufer in verſchiedenen Breiten und Muſiern. 
Stubendecfenzenge, diverfe Waare in verſchiedener Breite. 
Ledertuche, am: rik. 2c., grau, ſchwarz, griin ac. 
Houleaug. ia den neueſten rheiniiken Muftern. 
Fenſtergaze & Vorſetz r in grün umd bunden Muftern rc. 
a Mundtitch, Nähtiſch⸗ K Hommoden:Decken, abarvakt, 

empfiehlt hohen und geehrten Herrichaften zu noch nie dageweſenen billigen Preifen in größter Auswahl und mo« 

| dernften Raſtern, bodhadıtungs-oll 
4 


— — — 











„. Reinhardt Klemm aus Schellenberg in Sachsen. 
| Staub: achstuchbude gegenüber dem Baufe des Herrn Sündermans 
00 25 m Kürfchnerbof. 


He . 1036) Ein Jugenieur fuht bei 
achtenswerthe Mei An zeige. der ee —* Fabrilgeſchäftes 
DER” Zum zweitenmale zur Meſſe hier anweſend, AI NG mit einem Franenzimmer * 
erlaube ich mir für jede noch jo große Küche, für jede Haushaltung, ſowie entiprejenbem ne Es 
für Heiratbs: Ausftattungen die prioilegirten unverwüftlichen tathen. — * ur 5 
Di- Giesundheits-Kochgeschirre ag 9 die im) 
aus emailirtem Eiſenblech beftens- zu empfehlen. ferner befinden fih au = 


engliihe bart versinnte Hochgeichirre auf Lager. Preiscourante, 
Zeichnungen und Gebraucsanmeiiungen werben bereitwillig ertheilt. 


Die Bude befindet fich am Eingange der Plattneigafje, und ift 


mit firma verjeßen, z 
Stanz Siller, 
Fabrikort Fulpens. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſeine 


eisernn Rouleaux-Jalousieen 


welde ſich zu Berſchlüſſen von Läden, Shan: und andern Fenſtern, Thü« 
ren ac. ac. auf das Beite bewährten, und ſowohl durch ihr empfehlendes 
Beußere, jowie Dauerhaftigkeit und ſicheren Schuß gegen Einbruch ihre volle 
Anerlennung finden. 

Da ich bereits in biefiger Stadt und ausmärts viele angefertigt habe, 














Sterne, 


Philipp Forfter in Franffurt a/M. 
Speditions⸗ und Agenturen: Geichäft. 
n, ale Hut-Cordons, 
t und halbfein, in Seide und Wolle em: 


Balth. Schmitt, Pojamentier, am Bierröhrenbrunnen. 





'Fabriklager von engl. Patent-Porlland-Cement | 
Gold- und Silber-Borten, Porte-epee's, 


erfter Qualität, Wöchentlich friiche Zufuhren A fl. 8°/,. pr. Tonne am Nier 


bin id im Stande, den reiveftiven Bauherrn, bei Neubauten oder Berän » 55 
derungen, bielelben in kürzefter Zeit in jeder Länge und Breite zu möglichft 5: 
billigen Breijen anzufertigen, und empfehle mich geneigten Aufträgen ent = Sr 
gegenjehend ' 557 
Hochachtungsvollſt — 
Würzburg den 16. Juli 1864 A. Mohr. „iR 
Die Maihinenmwerkitätte befindet fih im Lokale der früheren Main: — 52 
bampfihiffiabrts -Werkitäite 1. Diſtr. Nr. 409, 1362 (3«) 3 =23 
2 w J— 
Th if wirfjamijted Mittel gegen alle Hautunreinigteiten, 5 = = 55 
CEFSCHE, empüeste a Stüd 18 tr. 5 Ei 
5817) (m) Die Mironen-Apotheke in Würzburg. & 8 _..s 


ET — — 





—— * er 3 x 
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—— 
befindet die ſe Würzbu ‚Kili fe, ? 
a I —8* bie ——— ** Ve * — 


8 
Deutschlands ‚grösste "und billigste Crinolinen-Tahrik.ı 
Erinolinen! Crinolinen! Crinolinen! 


r ia, — —* blauen Stahlreifen von 4 bis 10 Reifen von 30 kr., 36 kr., 48 kr., fl. 1, 
. 1.714 te: 5 






we 
— 


Trinolinen in doppelt gehärteten beſten Stahlreifen von 12 bis 40 Reifen mit Turuüre und 
Mechanik von 1 fl. 2kr., 1 fl. 30,2, 3 bis 5 fl 

Grinolinen mit-eingemebten Bändern, das Vraktiſchſte und Dauerhaftefte, elegante ame ri: 
taniſche Schleprn: Erinolinen, das Allerfeinfte, das bis jegt eriftirt; ebenfo über: 
jogene Grinolinen fpottbillig ! 

Kindver:Grinolinen von 12 fr, an. Nußergewöhnlidhe weite Grinolinen, -bejon: 
ders für größere Damen paffend, jowie größte Auswahl von Shlepp »Erinolinen. 

Die geehrien Damen werden eriucht, Anſicht von dem diesmal coloſſalen Lager zunehmen, 
indem fi meir als 3000 .Grinolinen auf Lager. befinden, und eine derartige Auswahl in jedem 
Genre in den größten Städten Deutſchlands noch nicht geiehen worden ift. 


Ferner.a tout prix jollen zu faltiſch nod nicht dagemejenen, Preifen ausverfauft werben: 


30 Dezd. feinfte franz Glage:Dandichube, per Baat 24 u. 30 Mr. 

120 Stuct hollaudiſche, belgtiche, eugliſche, Bielefelder, weftobälifhe Leinwand, per Etüd zu 
1 Dugend Hemden, von 12, 14, 18, 20 bis 25 fl. 

35 ‚Stüd, feine und eptrafeine, hollandiihe und bielefelder Leinen, per Stüd um 8—10 fl. bils 
Tiger, als dieielben äberall’foiten. 

500 Dhd feine- rein leinene Tafchentücher, das '/, Did. 48 fr. bis 1 fl., größere und 
feinere Sorten für Herren und Damen das %, Dußend 1 fl. 30-fr., 1 fl. ft w., 3 Ay 
2, 3 bis 5 fl, ertrafeine bielefelder, holänder Zivirm Gefpinnft: Eaichentücher ohne 

ppretur, das Halbe®ug. von 2 fl. 42 kr. bis 6 fl. 

franzöfüiche battiftleinene Taſchentücher mit eleganten breiten VBorduren, das halbe Tugend von 

Tb, 3 bis 7 fl. 

Leinene Einjäge, mit der. Hand genäht, das !/, Dhd. von 2 fl. 30, 3 fl. 30 bis 6 fi. 
Brüffeler Negligre:Spigenbäubdben, 12, 18, 24, 30 bis 48 fr. 

“ Acht oftindiſche eidene Koulards, reeller, Werth 31/, fl, jept 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 
400 Stud ächt wollene Tiichdecken, 3'/,, 4 und 5 fl. —3 
1500 Stück feinſte gemalte Fenfter:Houleaug in allen Längen und Breiten, in Land« « 

ſchaften, Blumen und Bouqueis von 48 kr. bis ju dem allerfeiniten. 4 


Verfaufstofal! Bitte genau zu achten: Mur Sternplag in Der 
Papierbandlung des Hrn. Zürn, Sternplag. 3, 


RIWIRZEIRIEIROIRTEIRTEIRTER, 
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= Slallonenlahrik aus Berlin. er (tn au 


Iedermann fein eigner Drucer! 
Den geehrten Damen und HH. Geſchäftsleuten em⸗ 


arberhalb eines Städtchens gun, 
mit 3 Gängen, Shwingmühl, Schneid⸗ 
fäge und 33 Tagwerf Feld u. Wieſen, 


pfehle mein Lager von Berliner Kupfer: Schablo: 
nen zum Vorzeihnen für Weißſtickerei, ſowie zum 
Zeichnen mit chemiſcher Zeichnentinte, als Buchſtaben 


on gun ko 


in 


o 


Sein Sheit, Nummern, Kos 
S nen, Bogen (Seftons), en 2c. Doppel = Alphabete 


3 

Chemifche Zeichnentinte zc. ꝛc. zu billigen Preis 
Dſen. Au 
Z DVerkaufsftand: Sternplab, vor dem Grinolinen=Lager, 
= vis-a-vis dem Haufe des den Zürn. 


Der große Panorama Cyclus von 120 Gläfern 
in der erſten großen Bude linfs am Mrahnenplate 
äft nur ned bis Montag den 18. Juli einem gefäligen Beruche geöffnet. 
August Bauer. 


= ae an ganzer Worte in allen Größen. 
u) 


wird Mäfche zum Zeichnen — r 


wovon 11 Tagwerk Imädige Wieſen 
um die Mühle liegen, ift mit Ins 
ventar umb Ernte um 19,000 fl. zu 
verkaufen und können 10,000 fl. bier: 
auf liegen bleiben. Näheres durch 


. 3. Shäpler, Commiſſionär 
in Hilpoltflein. 


— — —— — 


409] (26) In der Kreishauptſtadt 
— ein Gaftwirtb: 
fchafts Anmwefen, welches ſich in 
der Ihönften Lage befindet, im beiten 
Betriebe lebt und einen fehr ange: 
nehmen MWirtbichbafts: und Ge: 
müfegarten bat, durch ben Umier: 
zeichneten zu verfaufen. 


M. Bälz, Commifjionär 
in Ansbach. 


Schirme! Schirme! Schirme! 


Mer Geld fparen will 

übe ih Domſtraße 560, im Haufe des 

Hrn, '? .Rabn 5 Cie, 1 Stiege bach, zu 

den: Schirmfabrilanten Ve. Löwenjtein & Cie, 
aus Dresden. 


BE Yan imit dem wirklich überraſchend großartigen 
zager in 
Regenschirmen, Sonnenschirmen, | Entre- 


denx d Entoulcas 
o wiehals möglid während der Meſſe hier zu räumen, 
(ei don heute an bis zum Schluß dev Meſſe zu jedem 
nam irgend annehmbaren Gebote abgegeben werden 
‚en gros 8 en detail. I 
Wiederverkäufer erhalten Ertra: Rabatt, 1 


Einzig und alleiniger Verkauf nur Domſtraße 560, 


vun; Annie des) Heren, W. Aahn 8 Cie. 1 Stiege. 


Adam Niem 


aus Bamberg 
hält diefe Meſſe wieder cin großes bejt fortirtes 
— 4 
Schuh⸗-Lager 
dem geehrten Publikum hier und in der Umgegend zu den 
möglichſt billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 


Bude: Domſtraße vor der Fränkiſchen Buchhandlung. 


Mein Kunſtkabinet 











nebſt der allgemein belichten Dame der Wiſſenſchaft it nicht wie 
aemsbnäh am Muine, ſondern in der Yrliuepromenade vi--A-vie des H. 
Balters Screib: Vurean 
Beirdem Heinen Eintrittspreis von ir 6 Mr, ſehe ich einem gültigen 
Beſuch entgegen. , 
HG Miller. 





J. Nüssel aus Bayreuth 
empfiehlt fein reichhaltigſt aſſortirtes Lager 
Herren:n. Damen-Stiefeletten, Schuhen u. Kinderſtiefel, 
en von 1 fl, 54 ir. an, itto mit 18 fr, unter 


fierung von nur guter Arbeit eigenen 
Hochachtung 


4 —— 
Kabmentohlen 2 H. 


xahrifats, 


Der Obige. 
Die Bude befindet ſich im Kürſchnerhof, Eingang rechts, 
Zte Bude, 


— —— — — 


Untergeichneter bringt ſein fortmährendes Lager in 


Weinablaß- Mafdinen 
nah neuefter Conftruction zu den billigiten Preiſen in empiehlende Erinner: 
ung und garantirt in 5 Minuten zu süß, Adiunasvoll 


88) ße) Kaver Schüß, Kupferſchmiedmeiſter. 


— 
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imlung von mehr als 800 Werken aus allen Wi 
zeichniß der Bücher liegt in der Kellner 
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Zu vermiethen 


find bis 1. Auguft zwei unmöblirte 
‚immer in Ihönfter Lage ber Stadt. 
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eo veiue Benisarsasseeees 


Auszuleihen find: 






fl. 30,000 in größeren und 
durch bas 
Bureau von 


3 F. J. Mans. 


G es0cesessreeec 


Meineren Parthien, 
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—V— empfieblt 
I WcumS Therese Oppenheimer, 
Sternplag Nr, 147. 


aller Art, mit den feinften Ausflatt: 
ungen und zu ben billigften Preifen 


fertige Sekten, Plumrauz, 
Wannen -Pannen 


empfiehlt billigit 
690] (3«) EL. Sonnemann, Slodengafie. 


Bank- & Gommillions-Gefchäft 


8841] (9) von 


Gebrüder Pfeifer in Franffurt a. M. 


empfehlen fih zum Au⸗ und Berkauf aller an der Frankfurter Förfe gang: 
baren Staatöpapiere , Aectien, Anlehenslooſe, Banknoten, Eoupons_2c, unter 
Zuſicherung der reellſien und prompteften Bedienung. 

Proviſion 1 per Mille ohne weitere Gourtage oder fonftige Speien. 


— 











Mein Lager von 


Schwarzen Taflenten 


von den allerbilligiten Gattungen bis zu den feinften und 
ſchwerſten Qualitäten ift wieder aufs Beite jortirt. 


Franz Heim. 
f. Revier Altenbuch. 


Künftigen Mittwoch ben 20. d. Mts. früh 10 Uhr beginnend 
werben im Rohe’ihen Gafthaufe zu Breitenbrunn an zufälligen Ergebnil 
fen aus verichiedenen Abtheilungen des Revieres nadftebende volziortimente 
unbe: ben im Termine befannt gemadt werdenden Bebingungen öffentlich 
verfteigert: 

2298 Eichen-Commerz al · Bau· und-Rugholgabiänitte, 
28 Buchen-Nutzholzabſchnitte, 


750] (2b) 
Holzverfteigerung im 


38 Büren do, 
36 Kiefern: do. J 
373 Stück BuchenBuchen-, Leiter:, Langwied⸗ u. Schleifſtangen, 
31 SEichen-Schiff⸗ kurven, 
31 Alafter 3, Eichen: Müfielolz, 
43 „  Buden:Eckeit , 
ar „  SKror, 
19, m » rügel 1. Rl., 
18, nr r :, 
8, » Halbanbrudbolz, 5 
al m „ univalıige Klohe, 
30, u Eidyen: Knorze, 
18, u „ Mt:, 
184: m JBSalbanbruchholʒ, 
5 „.  Anipaltige Rlöge, 


1 Birken: B:ügel I. Kl. 
10000 Riefernbäderwellen, n : 
Altenbuch am 6. Juli 1864. 
Der k. N:vierföriter. 


Lamprecht. (744 (3c) 


5285) 


—— 


— 


Providentia. 


BEA "NE Werfiheränge » Gefelljch ft 
Nähmaſchinen —— — 


t:, Lebens · u. Tratnspor · 
Verſicherung. 
Srundlapital: 
Acht Millionen Guibden. 
Die Providentia verſichert 


Gegen Feuerich 3 
Mobilien, Waaren, Fa äthe 
falten, ®etraide in eunen und 


in Schobern, Vieh und landwirth⸗ 
ſchaftliche ren Art zu 
möglihft billigften feften Praͤ⸗ 
mien, io daf unter feinen Umſtänden 
Nachzahlungen zu leiften find, 

Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfeblen ich und eriheilen jede nähere 
Auskunft . 


Der Agent: 
Aulen Sipein. 
Retzbach. 


Für Arbeiterinnen 
Aunftwolle - Fabriken. 


Geübte Tuchſortirerinnen pr in 
ber Kunſtwolle⸗Fabrik von atb. 
Stirn Söhne, Offenbaher Land» 
ftraße Nr. 3 in Frankfurt a/Mt., 
lohnenve Veſchafngung. Ll6h 9654 


748] (2b) Zwei Ihöne Logis an 
der Domftrade von 4 und 5 geräus 
vigen Zimmern, Salon , Küche mit 
Echränten und allen andern Anfor: 
derungen find an rflige Fam lien 
zu vermierhen und jogleih beziehbar. 
Eolde fünnen auch zufammen nebft 

nd Magenremije über: 


361 2a) 


Etallung 
nommen werben. 
Auch find 2 elegant meublirte 
immer an einen folioen H-ren 
abzugeben. Näb. über 2 Stiegen in 
Ar. 106 am Tom, 


nn 
Offene Stelle 

ür ein anftändiges Frawenzimmer 

fatb. Gonfelion, dem die Beſorg ng 

einer Meinen aber georoneten Haus: 

haltung, fowie bie Erziehung und 

mütterliche Pilege eines Knaben an» 

vertraut werden könnte, ift im Aus— 
lande eine Stelle offen. 

[745 36 


Näh. in ber ap. _ 
9 Be-te englische (131) 
Patent-Filze 
zu Dachbedeckungen. 


Geruchloser Erdpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände. 
Niederluge auf dem ——* bei 

N am» 
J. I. 1) alkhofl. burg. 
—— 
1001 2b) Eine Drgel, 3 Altare 
und einige Heiligenbilder innod 
brauchbarem yuftande find zu Ders 
faufen, Yiebyaber hirfür belieben ihre 
Raufoiierten unter Chiffre A 
an die Erp. d. BI. zu jenben. 








BO sertaufelotal wie jet Dielen ——— 
# Hutfabrit des Herrn M. — eine Stiege hoch, befindet in das 


Haupt: Herren Kleider Magazin 


= Schlafröcke und Joppen: zager ; ; 


Verkauf en gros et en detail ran 


„. Leop old" Späkh,_ 
Schneidermeifter aus Münden. 


— Ehe COURANT: " 
Hl Lange Tuchröce für die . Herren. * —— Loden x. ꝛc. von 21/, 31, 5, 6, 
: —— und Sommerüber;ie ig Baletots, aerien bis 10 fl. 
und Schipman, in Tuch, Bukskin, Drap, Satin, Barı feine —— 87 von Kaiſerſtoff von 7, 
Jaspe, — Imperial von 10, 12;,15, 17 12 bis 14 
1 19 bis 26 fl. - Echlafröde in —— Lama, Double, — Be: IB 
| Tuchröde, Beielicaftsröde und Frads, von ben lour, Neapolitain von 2, 4, 5, 6, 7 bis 21 fl & 
feinften Tuchern, von 8, 10, 12, 14, 16 bis 24 fl. | Holen in ben feinften engliihen und franzöſiſchen 
Egale Anzüge in ben alerfeinften, als aud) in ge: | Stoffen, ebenfalls ſchwärze Hoſen von 4, 5, 6, 
j| _ ringen Stoffen von 6, 8, 12, 15, 18 bis 40 7,8 his 12 fi. f 
| Sommerröde, Säde, Twins, Bonjours in Gafemir, Hofen in ang — und — 
J Rips, Caſſinet, Angola, Grograim, Lüſttes ar Stoffen von 2 2 — a Ys 6 fl. * 
Nanling, Florentin, Köper ac. von 11/,, 2, 8, 4, || Knaben:Soppen, aben: Anzüge, Tonfirmenbeit= 5 
u 65,6, 7 bie 21 fl. Anzũge, Fe ebenfa zu fehr billigen 
| Soppen in allen Stoffen und Karben, ald: Double, | Preijen. 


Aud für die Herbfts und Winter-Saifon bietet mein Lager bereits das Neuefte. 
Leopold Späth, 
Shneidermeifier and Münden. 


Verfaufslofal: Domftrafe, im Haufe der Hutfabrit des Herrn M. : 
——— eine Stiege hoch. 
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* 2 u u. 2 
Avis für Damen! Seee i58 
Meinen verehrten hiefigen und auswärtigen Kun⸗ = E28 2) 2— 
den diene zur Nachricht, daß ich bie 12 Jahre inne 5m a5 5 
gehabte Verkaufs: Bude vor ber Neumüniterkicche „eu = £ Eu: 

während der Meffe nicht "ehr beziehe, eriuce dies * IF er E 

felben freunblichft, bei Bebarf mich in meinem La⸗ SFEEnmm!E., 
ben zu beehren, woſelvſt ich fortmährend ein großes © „SEA S5a E 

reich jortirtes Lager in allen vorkommenden Formen = = S5E 7 | a7, 
und Farben von = an. 3 Ba 3 
en cm (orsetts d&Leihchen o cc, msstacsz ® 
fowohl für Kinder als Erwachſene unterbalte, und 55 2e u > eu w 
‚bietet ſolches, neben den einfachften Gegenftänden in Fi — — 5235 2 
dieſem Fach, das Eleganteſte wie es mur bie größten Bun ni - 5 Bee = 
Städte der Welt wieber zu bieten — verkaufe zu den billigiten jr ⸗· —32 2» .I& 5 
doch unbedingt feiten Zabrit: Preifen. FR *5 2 = 3 
Meine Cotfetis find mit der neu erfunbenen Einrichtung veriehen, wo: Bw SE FE u —2 
—— es unmoͤglich gemacht iſt, nu bie Fiichbeine den Sof durchbrechen 3 Rus 2D=Ei = 8 
können. —— ach dem Maß, oder nach Einſendung eines Muſter⸗ —3 23 RE = > 
Corſetis, werben genan und ſchnell ausgeführt. * 4: * S 2 

Geiragene Stüde werden in ber Fabrik gewaſchen und renovitt. ' 3 53. SD | :S 
Carl Deifauer, — > zer a| o * 

540] (26) ; Yuguftinergefig Ar. Nr. 233. 255538 mE 

FB. Nöch, 6raveur aus Miltenberg a. M., S 085 5” g:s 
ehlt fi einem hohen ne un — Publikum alle ins Gravirfach 25:8 u 
J. —AA Abe ‚8 1, Samilienwappen, fowie die AL “Ein = = ee 
Mamenszüge auf go dene Eigene end als ih jedes anbere — — un 


nad ſchönſter Art und möglichit billig zu graviren — 
Mein Arbeitsftanb befindet fi wicht mehr wie feither vor dem Kahn’« 1051) Ein jolives Wäbdchen just 
un. Haufe, ſondern —— vor dem — — der Frau Scam Monatsdienit anzunehmen. 
der Domftrafie, m mit obiger Firma verfehen. Ai Räh. in der Erp. F 
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r durch feine außerordentliche, innerliche wie än —“ Wirkſam⸗ 
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24 tr.) die 
s(N J— Einhorn · Apotheke in Würzbirrgs öffeutiih ‚veriteigert. [1010 2a 
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UT Avi fi ir Damen! 
Ft achten Male —3— Meſſe mit dem größten 
Wollen: Baumwollen⸗ u. Nadellager £ Deutſchlands 


von 
J. Wolf aus Ge: hen 
a vor dem Haufe des Ba Fiiers Hrm. Bonberſer, Domfttoße, aeg 
mit Fitun worfehen. ' 

Ih beziehe die biefige Meffe zum adten Mate, ud wird ſtets mein Beſtreben dahin | 
richtet fein, mir eine datiernde Kundichaft zu erwerben und zu erhalten. In Betzerf, ber Billig kit 
verweiſe ich auf untenftehenden Preis-Courant und bemerkte no, dab Niemand im Stande ijt, mit 
mir zu fonfurriren, 

Aur allein bei 3. Wolf aus Gernsheim. 


Dort kaufen Sie Engliſche, Hamburger, Niederländirhe Strickwolle in 4: 6fach, ſowie 
Köpfe aller Art, Beiapbander, Nähs, Etopfs und Stridnadein aus reinem Stahl, ae Riemen, 
‚wire, Seide u. dgl. und noch aufend in Diejes Fach einihlagende Artikel. 


Preis-Courant zu unbedingt feiten Preifen: 
Zerneaur:Wolle in allen Farben, das Loth zu 7, 7", und 8"), Er. 





Engliige Wolle, das 1, Pfund 34 fr. N 2 Loth polirte Daarnadeln 2 tr. 
Hamburger Rolle, das 1, Pfund 36 fr, | Schwarze Hafen und Haften, 4 Loth 3 kr 
Niederlandiſche Wolle, das 1/, Pd, 24 kr. 9 Xoty Silverdrabt sh. 
12 Etüd Eriefelneftel, feinene 3 fr. || 1 Holle bfacher franz Zwirn 6 fr. 
12 „. Kameeltaarnejtel, ganz fein 6. | 12 Stüd böhmiſcher Leinenzwirn 30 fr. 
2 ,„ dio rund 5 fe. | 12 Rollen Ehäßer Faden 36 fr. 
12 „ Seidenneſtel prima 14. | 12 Etud Zwirn auf Karten Sfr. i 
12 „. Gorjettennejtel, baummollene rt. | 12 m — kleine 6 Er. 
181.4 = wollene 13. u. 18 Er. 12 „  Beihnengarn 2 tr, 
n Rorzellantnöpfe If. | 8 „ ordinäre Stopfnaneln ı kr. 
erlmutterfnöpfe 3 u. 4 kr. Garlebader Stecknadeln, 100 Stück Bu. 3kr. 
Pariſer mit Rand 6 fr. | 1 Dutzend Mandelſeife 36 fr, 
1 Baar Wariier Dandettentnöpie 2 kr. | ohne Papier 30 fr. 
1 Garnitur Anöpfe, neueler Fagon 2tr. | Serrnioden ım alien Beben. Leinen und 
5 Etridnadeln aus reinem Stabl 1 Er. Vaummolle, d. Tipp, bis 4 fl. 30 kr. 
5 dto. für Wolle 2 tr. | Kinderfträmpfe in allen ei u, Größen, 
25 Etüd ädıt engliihe Näahnadeln, N das Tyd 1,40 fr bis 4 fl. — Ir, 
welche ſich nicht biegen, 2. |) Gewebte und geitridte T Tamenptriimpfe, das 
25 Etüd ächte engliſche Rahnadeln, 1. Ungend vor 3fl. bis — Mr 
Qualität, aus der Fabrik von | Eine Pa .tuie feine Bındschuue, das Paar— 
Beitzel u. Comp, 4 E.. | 9 und 12 kr, 
6 Stud englüche Stopfnabeln 1 tr. \ Eine — Buckskin-Handschube, das 
1 Kleiverbalter 1 ke. | 24 Er. 
1 Loth Lyoner Eeide st fr. \ 100 Dutzend neusi.berne Kaffeelöffel, per 
1 Loth Schweizer Seide 30 fr. | Dupend 24 Er. 
8 Lorh (36 Dubend) polirte Krappen | dito Euppenliffel, ver Etüd 5 Er. 
und Sılingen I 


Gaouthouc-Kämme, die fih dehnen von Hamburg bis nah Bremen für 5 und 
fr. per Stud 


Wiederverkäufer erhalten 5°, Rabatt 


Da oft am Nachmittag der Andrang von Käuſern zu Stark wird, ind es daher nicht in mei— —8 
ner Möglichkeit liegt, das verehrliche Publikum ſchnell zu bedie en, vo erſuche ich meine geſchätzten 8 
Abne-mer hoflichſt, ih recht -zahlreiy am Bormittag an meine Yure bemühen zu wollen. 


Nur allein bei 3. Wolf aus Gernshem 8 
Nur vor dem Hlause des Banquicrs, Herrn Vornberger, — 
Domstrasse, mit Firma versehen. & 





BRTBRESEREBETER ENTE WINTER TIERE 


Dr. Herbits Haus: Balfamı! Siensimg den 19. Juli 


Yahısittags 2 Uhr 


bmilichit belannt — empfihlt (& Flacon nebft ebtauhbun veilung werden im 5. D. Kr. 221 mehrere 
Bılder und Haurgeräthe aler Art 


Druf oon Bovuitas. Hauer in AUlidury, 





Zweite Beilage zu Nro. 169 de8 Würzburger 





Pefanntraachung. 


Nach hober Nenierungs: Entiliegung vom 17. Jumi I. 6. Nr. 27144 
— 25670 ( Rreit :Amteblatt Nr. 95) ift der Hauptausſchlag ber Brand⸗ 
verfiderungebeiträge pro 1842/43 
in ber Klaſſe auf 8 fr. 6 hir, 
1 „Mir 4 bie, 
„1. — bir, 
15 fr, 6 $lr. 


" 


111, 3 


IV. .; 4 ” 
vom Hundert ber Berfiherungsfumme feitgeiegt morben, wozu bei Gebäu⸗ 


dem mit feuerg fährlihen Anlagen, dann bei neu zugehenden Werfiherunge- 
tapitalien noch bie Goncurrengbeiträge nah Art. 61 und 66 des Feuerver⸗ 
fiherungsgeirges kommen. 

Nachdem aber ber bereits erhobene Worausihlag pro 1862/3 mit 6 Er. 

„m Humbeit ohne Untecſchied der Klaſſen in Abzug zu kommen bat, fo 
zerben als Sa: pt: oder Neftausichlag pro 1862/3 erhoben 
in der 1. Klaſſe 2 fr. 6 bir, 
L..„ 4 4 bir, 
it, „ 8m — hl, 
IV, „ 9m 6hlr. 
r Erheoung biefer Beiträge werben folgende Tage beftimmt: 
* eh Tifir. der !8,, 19., 20, und 21. Juli, 
U. Diftr. der 22, 23, 25., 26. und 27. Juli, 
Il, Diſtr. der 28., 29 und 30, Zul, 
IV, Diſtr. der 1.,.2. und 3, Auguft, 
V. Diftr. der 4., 5. und 6. Hugufl I. 36, 
jedesmal Vormittags von 8—12 Uhr 
im Geichäftsziummer ver Nrandafjeturangs Verwaltung, Eingang dem Schwur⸗ 
gerihtsiaale gegemüber. 

Man vertraut ju den Pflichtigen, daß fie obige Termine pünftliäft ein» 
halten, entgrgengeieptem alles bierieits vorausgeiept würbe, a’s mwünicten 
dieſelben die Abholung der treffenden Welobeiträge durch den Die er gegen 
die berfümmlide Gebühr, welter daher nad Umfup der obengenannten Jelt 
den Reftanten juueiendet wird. 

Wärjburg den 11. Jali 1864, 

Der SEtabtmagifrat 


I. Bürgermeilter, 
966] (2b) vu 
se de SE Serpop. 


Belanutmadung. 
Viänd-roerfleigerung betr. 

Am Montag den 5. September [. 36. un an ben barauf- 
fol jenden Zugen, mit Ausrabme ber Borabende von Sonn: und Feie tagen, 
jevedmal von Mach : ittage 2—# Ilbr, wird bei dem ſtadtiſchen Pfund. 
amte dahier die öfjentlige Berfteigerung ber vom Jahrgange 18%, noch 
orhanrenen PMänver von Lit. V. Rr 7 mit Nr. 11,149, namlich berjeni: 
gen, melde vom 1. Oktober 1°62 mıt 30, März 1863 veriegt und bis zur 
Kerfterge:ung noch nicht ausgelöft warden find, gegen —— baare Zahlung 
rgenommen und werden Strihsliebhaner yieju eingeladen, 

Die Biänder befteben in Weißzeng, Kleivungeftüden jeder Art, Zim, 
Reiirg, Kupfer, Garn u. dal. 

Die Verkeigerung der Preiioien, Uhren, der Bold: und Eilbermaaren 
Aıdet geiondert Ntatt, bram 1 Montag den 19. Zeptember I. Is. 
Nachmittags vo⸗ 2—5 Ubr und wird an den folgenden Tagen zu 
derielben Jet fortgefept. 

Hrevon werden die Intereſſenten und Eigenthümer mit dem Bemerken 
tn Kenntain geſedt, dak bie Piänder fortwährend bis zur Kerfieigerung Kor« 
mittags von 8—12 Uhr ausgelöft und nad Umitänden auch verzinfet wer⸗ 


ben fonnen, 
Zugleih werben ale Jene, welche noch im Beſide von Piantyetteln 
‚ub It, S von Nr. 9 mit Wr. 12,165 find, aufg fordert, die betreffenden 
Mebrerlöie bie zum 9. Sertember 1. Js. zu erheben, da mit biefem Tage 
ve Anivrühe hierauf erlöihen und eine weitere Auszahlung icht eriolgt. 
Bür;burg den 30. Juni 18:4. 
Der Stadtmagiſtrat. 


D. L a 
1033) (340) Dr, Roßhach. Haid. 
159) Säufer verfbiedener Größe kaufen, Nähere Auskunft ertheilt bie 


au Garten jind im Auftrag zu vers Etped. d, BL. 


Etadt- und Landboten. 


1055) Bor einigen Tagen wurbe ein 
gelbeher zus gefunden. Näb. im 
. Ziftr. Mr. 285, über eine Stiege, 


1057) Zwei Schtafftellen find fo- 
gleich an folide Arbeiter zu vermies 
then. Räh in ber Exp, 


1058) Eine jehr rentable Mühle 
in ber Nähe 5 Stabt ift zu * 


taufen, Näb, in ber Eyp. 


1040) Ein Me enfaß mit Dedel 
= 16 Eim, hatt —— 
üttnermeifter Fiſcher im Hab. enhof. 
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1039) Hin Diegavenz mmer ohne 
u 


Möbel ift auf den. ver⸗ 
miethen bei un 
Bergolder Müller, 


Katzengaſſe. 


1037) Für einen oder zwei reinliche 
Burichen iſt eine Schlafftelle V, 225 
3. Felſengaſſe ſogleich zu vermieten. 
— —— 


1052 (2a) Ein trodenes Ma in 
wird zu miethen gejucht. Ra ” 
1050) Ein Mädchen fucht Be- 
ſchäftigung im Waihen und Pupen, 
Zwinger Wir. 303, über 2 Stiegen. 


1049 (?a) Es if ein fhönes Haus 
wit Hof und Garten zu verkaufen. 
Nah. in der Exp. 


998) Zimmer: Gefuch. 

F leere Heine Zimmer oder ein 
großes mit Altoven und Kochoſen 
werden ſegleich zu miethen geſucht. 

Offerten übernimmt bie Erp. [26 





— —— —ñ — ——— 


He ach zw Heffeitthal, "Forderung "betr., if ber Hagenden Kerwal⸗ 
tung wegen einer bereits fionid geftelten Korberung zu 114 fl. 15 fr. ala 
erſter mit Martini 1862 verfallener Hielirift von Strichſchilllugen für aus 
dem Lebitweien „der Adam Badımann Eheleute von Hefienthal erfteigertes 
— CMNBRR baiielbe-ale Erelutiondmittel bezeichnet und das @egenvors 
‚Iblagsreiht ‚in, Idrägiger, Nusielußfrift geltend zu machen, 

— wirb dem Bellagten aufgetragen, bie zweite, Martini 1863 
verbellene Friſt mit I12-fl. Aue nebſt 5 pet Zinſen vom 20. Februar 
2862 und Koften an Kläger an begab! m oder binnen 14 Tegen Ausſchluß— 
frifi bei Vermeidung der Liguibraime der Forderungen Einreden, vor: 


ubringen, 
des Beklagten Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gemeier, wird ihm 
durch Öffentliches Ausſ⸗ reiben Obiges mt dem Berjügen, befannt gegeben, 
daß er binnen 140Tagen einen: Tnfinuationsmendat, rim. Berirte aufs: 
‚Bellen, habe, widrigenfalls alle weiteren, Erlafte nur, an Din Gerichtätofel 
Kan et and in vieſer Meile als richtig ihm augefiellt erachtet werben, 
. ie Duphtate der Anträge liegen Jut Einige ‚fiir ibn bereit. 
Rothenbuch den 2. Yuli 1864, 
Rönigl Landgeridt. 
Mad. 


Bekanntmachung 
In Sachen Cyrial Bieber vom der Handikährmühle gegen Chuard 
peu 0 Oi e en PBertragserfüllung vrıfteigere v —24 
uftrage de⸗ 1: aerichtes Schweinfurt vu 8. Jimi lIs. Nto. 
8752 das untenheichriebene Gruudvermögen des Eyriat Bieber am 
Miensteg deu 80. Augufi I, Jo. Nachmittage 2 Uhr, 


[1018 


Ang! 


auf, dem Geieinbehaufe zu Wonfurt gegen baare Jahlun: nad den 88 
efeges vom 17. Novbr, 1837 und 5 64 bes Hypothe⸗ 


98—101 bes Projönge 
kengeſetzes Mer den an ber Tagfahrt' Häher - bilänmt za gebenden Rs 
en; bein Notare nicht befa mie Steigerer haben ſich dur& Vorlage lega- 





ögenszeugitfie: anszumelien. 
1) 3 25 Fokmbans Mit Augehör, Mühle, zu 0,202 Dez. 
2 EL: . 826, Rücdengarten ander Muble, zu 0,122 Des. 
° 8) BL: WM. 188, Gras: und-Baurtijärten, zu Mas Tej. 
4) PLN 80,:Brü nleinewieſe im Haud:mohr, zu 0,817 Der. 
=” At. Ba, Ader im Haudimcbr, * 0,208 Te. 
sPBb: Hr. 848, Wiehe Allda, Zn 0,457 Te. 
{ :#r. 94 itje-an.ter Daudemoht, zu 0,288 Dei. 
BYE: 85, Ader im Ypaudemohr, zu 0,517 Dei. 
ZBE:Nr. 287, Ader am Frauenholz, gu 0,056 De 
PL FE. 99,.Mder an der Huudsmohr. zu 0,196 Dejim, 
10-PE:NE. 167, Ader allda, jun 0,837 De 
1 RE. 2855 Ader am Frauerhols, zu 0,320. Dez. 
MREBSE:R. 286, Walding allda, zu 0,121 Te. 
13°PE- Pr. 81, Miele in-ber Haudsmohr, zu 0,356 Tez 
2 FPERN BT; Ader allda, zu 0131 Den. 


= 16) BL:*r. 966, Wieſe allda, zu 6140 Di. 
. 953, Wieie allua, zu 0,151 — 

. 9b, allda, zu 0,129 Te 
# : 15 ie nn & — zu 0,516 Dez. 
. 166, Ader in DER uruhr, zu 0,524 Dej. 
. 468, Ader an der Handemohr, zu 0,321 Lej. 
it, 378,tMder am Wald Bi 0,439 De 

DD; 


. 374, Ader allda, zu 0; . 
i Zuſammen tarirt auf 4500 fl. 


Der königl. Roter: 
——z 





691] B 





Im Auftrage des t.\Etabtgefichteß datier vitfteigert der Unterzeichnete 


im Erelntions wege am 
Freitag den 22. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
Am V. Tiſtrilt, He. Nr. 9 babter ein Paar Commode, ein Kanapee und 
ſechs Eeſſel gegen Baarzahling. 
Wurjburg ben 15,, Juli 1854, 
1085) Moffınannm, Notariatsverweſer. 





Da ih wieder eine bedeutende Parthie durchbrochener Holzfor— 
men für Herren Gonditoren argelertigei yabe, bringe ich hiemn biejelben 
zur geneigten: Abnahme in ——— 
1046] "&, Lang in Gerolzhofen. 
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Haus Nr. 562 in Kitzingen. 
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997) (26) Tüclige Erdarbeiten 
finden dauernde Beſchäffigung, 8. u 
9, 2008 der Etarnnerg Leusberge 
Eifenbahn, bei Unternehmer 

Schäfer & Koning, Seeshaupt 


939) Ein gutathaltenes wett iſt billi, 
zu verfarten Bartrersgatie Air. 337 





Trud von Bonitss Bauer in Wuizburg. 


Würzburger Stadi- und Landbote. 
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Bürerz. 21.640, Abends | ?,, Ian. S Rohrrunn⸗Gifelbach UA, 
Güter; 3.10,, Rısıs 10. Früh Siebrnzehnter Jahrgang. 1 


Werth «Birfienb sHeidelk. SU. M. N, 
1 Der „Stadt: und Landboic” erfdeint Iäüglich, aufer Eonniagd, Nakmit:zs 4 Mir; das „Ertrta-Felltiſen“ wöchentlich dreimal, 

Breis Belannt. Inſerate bie Sfpaltige Zeile 3 fr, Zfpaltine 6 fr, größere werden nad dem Maume berechnet 
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Mr. 170. 


a ſchleswig⸗ holſteini ſchen Sache. 
amburg, 16. Juli. Dem Kopenhagener „Dag: 
blab* mirb aus Mittelfart telegraphiich meldet: "Ober 
Kaufmann ift ald Rarlamentär in das Feindliche Haupt. 
quartier abgereift, dem Wernehmen nad mit bem An: 
trage auf einige Tage Waffenrube, 
lensburg, 16. Juli. Der Rorbd. tg. wird 
aud Tondern telegrapbirt, dab am Donnerftag Nad+ 
mittag in der Rähe der Inſel Söbr zwiſchen alliirten und 
dänischen Ranonenbooten ein Seegefecht Hattgefunden, nach ⸗ 
—— Capitãn Hammer eine Kapitalation abgeſchlagen 
war. 


‚ „Die „Prooinzialgeitung“ von Morrod, Inſel im 
Zimfjord, betlagt den Bandalismus bed däniichen Gavi- 
täns Techt, weicher 300 Boote ber armieligen Fiſcher 
ber Inſel Furlano in biefem Fjord base Bericnagen 
lafien, damit fie nicht dem Feinde in die Hände fielen, 
obwohl dad Dampfidiff, welches die Soldaten zu die ſem 
Zwede ausfchifite, jehr leicht pie Boote wegführen konnte, 
wodurch mwenigitend ormen Bewohnern das Mittel 
erhalten geblieben wäre, jpäter ſich ihren Lebenswater: 
halt mit Fuchfang wieder zu erwerben. 


Die amtliche Angabe über den Verluft ber Preußen 
bei Einnahme der Inſel Alien lautet: Tobt 4 Difi.iere 
unb 76 Rann; ſchwer verwunbet 7 Offiziere und 86 
Mann; leicht verwundet 19 Offiziere und 173 Mann; 
vermißt 7 Mann. 


Berlin, 15. Huli. Der Kreuzzeitung wirb unterm 
Heutigen aus zu... (in Rorbjütland) gemeldet, 
bog, während General v. Falkenſtein geftern in Efagen 
(Jütlande Rordipige) das preukiihe unb das diler« 
reichiſche Banner aufpflanzte, die Dänen in Albed und 
rege eine Landung verluchten, aber dort von 

—— und bier von zwel Geſchüten zurüdgetrieben 
murben. 


Wien, 15. Zuli. Auf direktes Anfuhen Düne: 
marks wurde von den friegiührenden Großmächten eine 
Waffenruhe bis Ende des Monats bemilligt. Ed werben 
aleba.d Verhandlungen zur Feititellung einer Friedens⸗ 
bafis und eines MWarfenftilftandes in Wien ftattfinden, 
wozu Dänemark einen Bevollmächtigten jerben wird, 

Wien, 16. Juli. Die hiefigen Friedenstonferengen 
beginnen Anfangs nädfier Bode. Die präinmptiven 
Theilnehmer find Graf Rechberg, Hr v. Werther und 
Hr. Dusad.. Die weitgehendfien Zugeſtändmiſſe, heißt 
ed (von welder Seite?), wurden die raſcheſte Erle igung 
en (Nah einer rulfiiben Quelle foll ber 

amiche Bevollmadtigte in eriter Reihe die Perional: 
union vorihlagen, indeſſen auch ermadhtigt jein, eventuell 
auf eine andere Friedensbaſis eimiugehen. Die bis 
jept äußerfte daniſche Eonzeifion dürfte ſein: dem fünf: 
tigen Souoerän von Holftein auch Schleentg, aber unter 
der Sugeränetät ber Kaniihen Krone für bad leptges 


Montag, den 18. Juli 1364, 


Geier, 
nannte Herzogthum, abzutreten. Das wären alfo von 
Seite der Dänen bie weitgehenbften Zugeftändniffe!) 


Wien, 15. Juli. Die Nachricht des. Lonboner 
„Snterwational*, daß Preußen fih iv Paris zu bireften 
Friebensoerhandlungen mit Dänemark unter ber „Bros 
teftion* Frankreichs e boten habe, ift falſch. (Siena 
ift das Wiener Telegramm, wonach der Warfenftilfiand 
bereitö zugeſtanden wäre, falid.) 


Tagesneuigfeiten. 


Das E Staatsminiſterium des Handels bat bezüg⸗ 
lich ber Roftportofreibeit der Bemeindeverwaltungen nad) « 
ftehende Berfügurgen unterm 25. Juni 1. 38. erlaflen: 
1) Die erſten Vorlagen der Gemeindebehörden an bie 
t. Berirksänter find mit Ausnahme ner Geldſendungen 
in allen Angelegenheiten mit R. 3. (Regierungsiache) zu 
bezeichnen und portofrei zu behandeln; 2) bie Bezirls⸗ 
ämter haben nah den beftehenden Verordnungen über 
die Voftvortofreiheit in Umtsfahen aledann auszuſchei⸗ 
ben, was Amts: und Parteiſache ift, und jene Gegen: 
ftände, welche als Staaisdienſtſachen nicht ‚gelten können, 
als portopflich ig mit P. 8. (Partei-Sache) zu bezeich⸗ 
nen; 3) bie Gemeinbebehörben. haben hierauf bie als 
porto flichtig bezeichneten Segenftände umter der Kontrole 
ber £; Bezirfsämter gleichfalls als P. 8. zu behandeln 
und zit franfiren, brziehungsmeile hiefür den Pojtboten 
die treffende Poftbotengebühr zu entriten; 4) Gelb» 
fendungen find mit alleiniger Ausnahme der Kollekten- 
gelder und Monturichulp Beiträge der Soldaten ſtets 
al€ portopflitig zu behandeln. 

Die von der ifraelitiichen Kultusgemeinde Orb» 
Wirtheim, Bezirls Gemünden, beihtoflene Nebertragung 
ke Nelisionslehrers: und Vorjängersftelle au den 

ame Freudenthal, bisher Religionsiehrer zu Beil, 
fowie die von der ifraslitiihen Kultusgemeinde Arhuls- 
haufen, fol. Bezirke amts Ochſenfurt, beihloffene Ueber⸗ 
iragung dergleichen Stelle an den geprüften Schuldienſt⸗ 
Aoipiranten Salomon Neumann von Beroldsyanien, 
desiclben kgl. Bezittsamts, wurden von ber kgl. Negiers 
ung genehmigt. 

Bei den Güterzügen Nr. 57 und 58 zwiſchen Würz⸗ 
burg und Gunzenha (en ift eine fleine Aenderung ein 
geireten, indem der um 12 Uhr Mitinys von ungen: 
baufen abgehende Güterzug, ftatt mie Früher Abende 5 
Uhr 4 Min, jept erit um 6 Uhr 30 Min. dahier eintrifft, 
und der um 9 Uhr 10 Min. früh von bier abyehende 
Güterzug richt mehr 2 Uhr 20 Min, fondern ert um 
3 Uhr 40 Min. Nahmittags in Gunzenhaujen anlommt, 
Der Echnelljug, deſſen Fahrzeit vom 5. d. M. an auf 
2 Stunven 19 Minuten »usgedehnt war, ift in feiner 
früheren Fahrzeit in 1 Stunde 54 Minuten bleibend 
wieder hergeſtellt. . 


Die Kirhencollette für den Neubau einer katholiſchen 





seh Gräfenborf, Dez. Gemünden, ergab in unferem 
8 Summe von 858 fl. 10 fr ’ 

Wenn nicht befonbere Ereigniffe eintret o 
wirb ve ——— en bei ber — 
und Artillerie eine Verminderung des ſeit 1859 bei bei⸗ 
ven BWaffengattungen aufrecht erhaltenen Bereitſchafts⸗ 


ſtandes eintreten. 

Schwur 28* von Unterfranken 
und Aſchaffenburg für das dritte Quartal. 
AFortiegung.) Der Thatbeftand if folgender: Als 
am Montag ben 23. November nr hres Mor: 
ru bie Dienfimagb Margaretha bes Con⸗ 

itors Karl Pannot zu Hanau in bad Wohnzimmer ihrer 
ra tam, fand fie ben Sekretär geöffnet. Als fie 
ihrer im anfloßenben Sclafgemade befindlichen 
Herrſchaft fund gegeben, fanb man ben Sekretär mit 
dem Schlüſſel, der noch fledte, geöffnet. Der Schlüffel 
war aus bem leide ber Bannot'ihen Ehefrau, welches 
Nachts wie gewöhnlich auf dem Alaviere lag, genommen, 
und waren aus einer verfhloffenen Schublade, wozu ber 
Schlüſſel im Sekretär gelegen, 476 fl. 15 fr. an Gold, 
Silber u. Papiergeld u. aus dem unverſchloſſenen Raume 
106 fl, entwendet. Der wen > fonnte nur von einem 
ausbemohner verübt worben fein, dba mun bie Haus: 

e noch unverihloffen fand und feine Spur eines 
Cinfleigens zu finden war. Der Dieb mußte Nachts 
in das Wohnzimmer geihliden fein, was er, ba alle 
Thüren unveriloffen waren, 8* Geräufch thun konnte. 
Auch fand man am Fußboden Delfleden, was auf ben 
Gebraud eines Dellämpchens, weldes ih im ber Waſch⸗ 
küche befand, fliehen lieh. ere de tonnte man 
den Verdacht bed Diebftahls n näher begründen; 
fpäter richtete ſich derielbe auf ben Angeklagten 
Johann Seipel, der bei Conditor Bannot als Hauskneckt 
und Huslaufer in Dienſt geflanben, ben er am 28. No— 
vember verlieh, und der fih durch anfallende Ausgaben 
und Einkäufe verbäctigte. Die Mutter besjelben, eine 
arme Zaglöhnerswittwe, führte feit ber dent ihres 
Sohnes ein befieres Leben. Diefelbe äußerte ſich auch 
{he Hans habe ein Sädchen mit Geld mitgebracht. Geipel 
ſelbſt prablte mehrmals, er habe jegt Selb und braude 
nit mehr zu arbeiten, Hweidbar veraudgabte er 
58 fl. 33 fr, Er will dies Gelb in Wilbelmsbab im 
Nonlette gewonnen Haben, Bor bem Diebflahle klagte 
er immer über Gelbmangel und nachher hatte er Gelb. 
Auch preußlſche Silbergroſchen —— er, die bei 
uns nicht furfiren, und mißlang fein Verſuch eines Ent⸗ 
laftungsbeweiles, baß er fie eingewechſelt babe, aber 
ſolche befanden fi unter dem entwenbeten Gelbe. Der 
Ungellagte war früher gut beleumundet und ift in Hanau 

enuhfühtig geworden. Er leugnet und tritt ben gegen 
Sn ausjagenden use mit ungeheurer Frechheit ent⸗ 
gegen und ſucht als feine Feinde zu verbächtigen. 
häsrend die fol. Staatsbehörbe die Anklage durdführte 
und ein —— im Sinne des Verweiſungserlenntniſ⸗ 
fes beantragte, beftritt die Bertheidigung, baß bie ns 
dizien ber Schuld hinreichend feien, und beantragte Frei⸗ 
ent, eventuell die Annahme eines Ber ebend bes 
Diebftahle, — Die Geihwornen erhielten 2 Fragen: 1) 
auf Verbrechen bed. Diebſtahls; 2) Vergehen bes Dieb- 
ſtahls. Nah „uRänbipen Derathung verkünbigte ei 
———— v. Bethmann von hedenbarh als Ob⸗ 
mann den Kahrfprud ber Geihmwornen, mwoburd bie 
1. Frage bejaht wurde und bie 2. wegfiel. Urtheil: 
dem Untrage der kgl. Staatsbehörbe entiprechenb, 6 Jahre 
Zuchthaus. Die Bertheidigung hatte 4 Jahre beantragt. 
— Nah Verkündung des Urtheils erflärte Seipel, auf 
das Hecht der Nichtigfeitsbeihmwerbe verzichtend, feine 
Strafe alsbald antreten zu wollen. 

Kür diefe Mode find folgende öffentlihe Sig: 
ungen beim tgl. Bezirkägerigte Würzburg anberaumt: 
am 19. d. N. Nakmittags 3 Uhr gegen Margaretha 
Zeivold von Kitzingen wegen Hausfriebensitärung. 

Eonzeffionsgefuche. Albert aan. Raufs 
mann bebier, um eine Metall: und Eifenhandeläconz. 
— Bhil. Peter Schwarz von Königehofen um eine Gar— 
küchnerconz. — Albert Fürth von Adelsborf um eine 
Schweinemehgertconz. 

Geſtern feierte die hieſige Turugemeinde ihr Stift⸗ 


ungsfeft durch ein, auch von eingeladenen Gäſten, fe 
zahlreich rar Fr Gartenfeſt im Hutten'ſchen A 
— —* —— auf dem rer ya yo 
Doranging. ‚gab rühmliches Zeugniß, daß ber 
Hauptzwed, die trete Mahn Gewandtheit 
“ — —* Fe = Prien wird, unb befuns 
e andgeführten Hebungen einen hoben 
Birtuofität der einzelnen Mitglieber. — 
‚Heute begann auf dem Sirauß'ſchen Gute der Korn» 
ſchnitt, und zwar zum Erſtenmale in unferer Gegend, 
mittelft Anwendung einer burh Dampf in Bewegung 
gelegten Mähmafchine, zu welchem Schaufpiele fig zahl: 
reihe Zuſchauer eingefunden hatten. Es if micht qu 
zweifeln, daß bei dem gegenmärtigen nur ſchwer und 
theuer zu erhaltenben Mrbeitäträften fih biefe Raihinen 


bei ben größeren Gutäbefigern und @emeinben ebeniobalb | 


Bahn brechen werben, al& die Dreſchmaſchinen. 
Die Ziehungslifte der am 30 Juni verlooſten 
bab. fl. 35 Looſe ift ie unferer Erped. einzuſehen. 


großh. F 


Man ipriht von einem abermaligen Unfalle auf ver S 
Ansbach: Mürzd. Eiienbapn. Näherer Bericht if ab: & 


warten. 
Bab Brüdenau zählte bis 12. Juli 300 Kurgäſte. 


8 


Sudwigsbad bei Wipfeld zählte bis 15. Juli 108 7 


Kurgäfte und 306 Paſſanten. 


Am 9. d. M. verſchied umerwartet, ſchuell an 

einem Gehirnſchlag auf ſeinem Lieblingsſchloß zu Meſſel⸗ 
uſen der grobß. tostan. Kammerhert und E. £, äfterr 
auptmann 


und Familienältefter Freiherr Edwin Zobel von Biebel: 


= 


Ei 


n der Armee, Inhaber des Armeedentzeihens 2 


ſtadt-⸗Darſtadt. m feierlider Stile ber Naht wurde =, 


ber hohe Verblichene, überfät mit Kränzen und Blumen, 
getr von ben Bemeinderathämitguiebern umb begleitet 
von ber freimilligen Feuerwehr in Meifelhauien, mit 
brennennden Fackeln vom Schloſſe zur Gruft 

bradt. Die hohen Verwandten, bie gutsherrlichen Be: 
amten und Diener, zwölf Beiftlige, bie Beamten unb 


geſchiedenen folgten bem kaum endloſen Trauerzug. Rur 
ein einziger, ber feier befonders gewibmeter Trauer: 
marſch, ein erhebender Männergefang an ber Gruft und 
nahgeweinte Liebes: und Danfestbränen unterbrachen 
die ernfte Stille der Naht. Groß war die Liebe und 
Verehrung, bie der Verftorbene im ber Gegenb genoß, 


roß ift der Berluft, ber die hohe achtbare Familie durch — 


® 


Lehrer des Bezirks, ſowie die vielen Berehrer des Dahin: 


— 
7 


— 
pen 
ke} 
* 

* 


einen Tod trifft; allein noch gröhßer wird das Andenlen 


fein, das bieler hochherzige Edelmann Allen, bie ihn 
näher kannten, binterlägt! 

Neuftadt a / S. Deffentlihe Sigungen am f, Be: 
5* Am 19. ds. Mts. früh 9 Ahr gegen Eda 

ſchendach von Alsleben we — —— und 
Körperverlegung, um 10 Uhr gegen Joh. Stapf von 
Simmershaufen und Eonf. wegen Schlägerei; um 11 Uhr 
goen Bernhard Auft von Gersfelp wo unbefugter 
werbsausübung. Am 21. bs, Mts. früh 9 Uhr Be: 
rufungsſache bes Martin Fuchs und Conſ. von Dberfireu 
wegen Mißhandlung; um 9%/, Uhr gegen Elifabetha 
ih von —— und f. Revierforſter Dotter zu 
enbach megen Ehrenträntung; um 10 Uhr gegen 
ihael Walter von Katzenbach wegen Thierquälerei; 
um 10%/, Uhr gegen Leander Müller von Simmershauien 
wegen Uebertretung in Bezug auf Maß und Gewicht. 

Nürnberg, 16. Juli. Das bier garnijonirende 
14. Infanterieregiment (Zandt) feierte heute feine vor 
50 Jahren erfolgte Errihtung aus bem im nn 1803 
aus Mbtheilungen ber jhmwäbiihen Kreis ‚Infanterie: 
Regimenter (Landgraf von Fürftenberg und Graf von 
Wolfech), den Rontingenten des Hochſtifts Augsburg und 
anderer mebiatifirter Reichtſtände gebildeten 6. leichten 
— — und aus dem großh. frankfurtiſchen 

afanterieregimente Zweyer. 

Wie der A. Poſtztg. mitgetheilt wird, iſt bei der 
Nuntiatur in Muünchen ein Schreiben aus Nom ein: 
getroffen, in welchem bie Verjammlungen Tatholiicher 
deutiher Gelehrter nunmehr doch von Rom aus freilich 
unter einigen Kautelen gebilligt werben, 

Münden, 16. Zali. Die Verlegung bes tel. Del 
lagerö nach Schloß Berg ift wegen eines leiten Un- 

v 


Ber t — — — — —— — 


&p 
« 


Sr. M des Aonigs für te unterbleiben. 
—— * wie die A. Kae, berichtet, an 


einer Entzünbung des Rnödels des linken Fußes, in 

Ige dk —— und mußte ſich in einem Trag⸗ 
Bades Treppen ber Nefidenz yinauftragen laffen. Doch 
ift Uebel von ganz g ringer Bedeutung und befindet 
fig bereits im Stadium ber — 

Die „Bayer. Ztg" hreibt: Ein fürchterliches Un⸗ 
wetter : ete Abends 8 Uhr über Kochel, Reichling, 
Rott, Weſſobrunn, Forſt, Peißenberg, Orasla, Oberding, 

slline, —— (thetlmeiie * Ammerhöf, Etting, Eber: 
„ Sherhau en, Berg, Hugelfing, Uffing Eglfing, Tau: 

) ting, Söcering, Autdörf, Iffeldorf zc. 
' Dıten wurbe alles völlig zu Grunde gerichtet, Dächer 
wurben abgebedt, Bäume zerriffen und entwurzelt, Be: 
fer an Häufern und Rirden, z. B. in Fein, Reiben: 
ber. trüämmert, bie Gartenfrucht total vernichtet. Die 
Salofen fielen nicht bloß wie Hafelnüffe, fondern theil: 
weite jo groß wie Gänſe- und Hülmereier. Die Ge— 
windbe Huglfing in ber Nähe von Weilheim it jeit 23 

zum 31. Male vom Hagel betroffen worden. 

Aus Frankfurt wird beridtet: Der Kornſchnitt 
fx bereits in unſerer Gemarkung begonnen. Das Er: 
enig wird als ein ſehr befriebigendes geſchildert. — 
ud aus Mainz werben günftige Ernteausfihten gemelbet. 
Paris, Sonntag, 17. Juli, Tie Pringeifin Clo— 
tilde Napoleon ift von einem Soͤhnchen entbumben worden. 


Deutfblanmd. 

Die Baur, 8, gibt eine Darftellung der Beſchlüſſe 
der hiefigen > erem, und glaubt, daß bie preußiſche 
Regierung dieſen Borihlägen kein wefentliches Bedenken 
werde entgegenfellen tönnen; Das gegenwärtige Stabium 
der Verhandlungen gebe ſonach allen Grund, eine bal⸗ 
dige Verftänbigung hoffen zu können. 


Fr DE ir Fe — Die Patrie⸗ 
an . Paris, u x* 
laubt feſt an das Zuſtandekomme bes Friedens, es 
[ae fi nur noch um bas Wie, nicht mehr um das 
Ob. Eie ift der feſten Ueberzeugung, baß dieſer von der 
anzen daniſchen Nation gewünſchte Frieden keine andern 
Grundlagen, als die vollftändige Lostrennung ber „Se 
jogthümer und die Unabängigfeit Dänemarks gegenüber 
dem beutihen Bunde haben wird. 


n ben meiften ' 


Reneftes 


' Rem York, 7. Juli. Ein gahlrei tonfös : 
derirtes Corps hat Harpers · Ferry und — Kom 
en) bejegt und bringt nad Rorben vor. Prär 
bent Liucoln bat Miliz aufgesten, um bie feinbliche 
Invaſion zurüd, —— eneral Grant iſt in einer 
teften Stellung u ereitet eine Demonftration gegen 
zer — = —— ——* hat 
arrietta um am beſe " ift vers 
tagt. Gold 271, Wechſelkurd 290, Bonds 97 5 


wolle 160, 163, 

Southampton, 14 Zul. | De © 
„Wander” meldet, daß en ber Nähe ge 
ein Gefecht wilden ber nordſtaatlichen Rorvette Kerſea 
und ber ſuübſlaatlichen Florida“ flattgefunden babe; Ver 
Kerſeage“ ſoll ſchwer beſchadigt und gezſwungen worden 
ſein, ſich nach Jerſey zu flüchten, 


Handelsbericht. 

Mainz, 15. Juli. Das Getreidegeſchäft blieb wah 
tend ber Woche wieber je —— und Preiſe a 
erhe.lidie Veränderung. Wir nötiren:’ Weizen fl. 11, 5 
a A. 11, 15, Rorn fl. 7, 20 & 30, Gerfte „82/3, Hafer 
fl. 51/,; ber Umfag in Nüböl ift ebenfalls Heim, der 
rohe⸗ fi. 25, geläutertes fl. 26%, ohne Fa, per Dfihr. 
fl. 261), mit Faß, Kobliamen effet. Hl. 20; per. Oftbr,s 
Novbr. fl. 20%, die 100 Ailegr., —“ fl. 20 
Mohnöl fl. oje Leimöl fl. 25 & ?/,, Aleefamen unver» - 
ändert und ftile, ebenfo Hülfenfrüchte, Repstuchen fl. 70. 

 Börfeubericht. Frankfurt, den 17, Zuli, 
Mit Ausnahme von amerltaniichen Obligationen, bie bei 
ungewöhnlid lebhaftem Geſchäft zu höheren Gourfen ver 
handelt wurden, ift bei geringem Umſaß feine bemerkens« 
werlhe Veränderung zu melden. Nadmittans 2 3 
Dehterr. Banlaltien 804. Rational 68°/,. 1860er Röafe 
851/,. Grebitaftien 199 G. 


Mainwärme 20 Grab, 


Begelftand bes Mains 17-2” über 0. 
Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 














DBeachtenswerthe Mef-Anzeige. Gabler's Heller, 


DER” Zum zweitenmale zur Mefje hier anmwefend, "gg eute Montag 

erlaube id} mir für jebe noch fo große Küche, für jede Haushaltung, jowie  Harmoniemufik. 

für Seiraths.Ausſtattungen die privilegirten unvermüftlichen — — — 
Bug Gesundheits-Kkochgeschirre ag Martin Gäbhard'ſche 

aus emailirtem Cifenblech beflens zu empfehlen. Ferner befinden fid) auch Brauerei, 

engliſche bart innte Hochgefichirre auf Lager. Preitcourante, Heute Abend 

Belhnumgen und Gebraudhsanmeilungen werben bereitwillig eriheilt. Harmoniemufik. 


Die Bude befindet m Gi d lattueꝛ ‚und i 
mit Firma —— a EZ 1148] Seinem lieben Freunde 
ati 
Gmenfe it il enden 8 


Stanz Siller, 
Fabrikort Fulpens. Be 


Gebr. Witel, Verloren! ug 
Fabritanten aus Dingelftädt in Thüringen, ee ie mi 


berhren fich hiermit, ergebenft dab fie bie ärtige Mefl 2; is 7 Ube ——— > 
ermit, erg anzuzeigen, ba enmwärtige e von x Abends 27—28 fl, 
mi einem gut aflortirten vg fl 


in einer Gelbbörje, Der rebliche Fin- 





Wollen- r ber wird gebeten, das Gelb gegen 
) Belohnung im Gaſthof zur Eifenbahn 

bezogen haben, und empfehlen basielbe zur geneigten Anfiht und Abnahme 
| —** — chen jur geneig cht ahme ober in ber@rpeb. abzugeben. (1145 
Wegen ber Müncener Mefje dauert ber Verkauf nur bis Mittwoch Am Mittwod den 20. d. M. 
ben 21. d. Mis. früh 7 Uhr wirb in der Friedhofe 


Bude auf der Domftzafe vor bem Haufe bes Herrn Sattler Egftein 
mit obiger Firma, 


Lu nn — 
Äh Samstag ift ein Beutel mit 1134] Ein gut erhaltener Viktoria⸗ 


Rapelle eine heilige Meſſe geleien. 


1146] 8000 fl. werben auf eim 
Geſchafishaus gegen hinlängliche Ber» 


auf bem Markt gefunden wor- Wagen auf Druckfedern ift zu der⸗ ficherung, jebod ohne Unterhänbler, 
km. Näh. 4. D. 126, Gtorhähof, kaufen. Näh. bei Wagnermeifter I. aufsınehmen geſucht. 
äber eine Stiege. Gegner, 4. D. Rr. 155. äh. in ber Erp. 


Fort mit Schaden! Ich brauche Geld! 


Gine Partie Stiderei-Waaren, Krägen, Unterärmeln, — 
eh rd ja Fey ia es Preis — * 
Stand nur auf dem Leichenhof. 
©. W, Lorenz 
ous Sachien. 


BE Nur auf dem Leichenhot DE 


wirb wieder die billige e 


Leinwand und Wettzeug 


zu den billigſten Preiſen verkauft. 


Zu iur aufdenYeichenhof. SE 


” w. Sensenschmidt 
aus Sachien. 


il — — — 
dAegen Answanderungnach Amerika 
follen. und ee 20,000 bis 30,000 Ellen Bettzeng, 
Reinwand, | eg und Kleiderjtoffe gänz⸗ 
ne ausverfauft werden. Die Waare wird zu jedem be— 
Tiedige n Preis verkauft. 

Amer fort mit Schaden! Ich brauche Geld! 


DEE Der Stand befindet fid) nur auf dem Leichenhof 


Dom. 
I. Georgie 


aus Rothenkirchen in Sachſen. 
DER” Kenutlich an der Firma. C 


1 Einem hiefigen und auswärtigen Publikum made biemit bie er⸗ 
Asse Anzeige, daß ich die hieſige Meffe mit einer reichen Auswahl 
u r 
optischer Waaren 
bezogen ha Um nun gigen bedeutenden Abſaß zu erzielen und eine bau: 
ernde Rundfchaft zu erwerben, jo verfaufe ich jedes Stüd Waare um 25 0%, 
billiger wie gemöhnlich. ü " 
Meine Bude’ befindet fih im Kürſchnerhof vor dem 
Haufe des Herrn Nojenthal. 
Ergebenft, i 
M. Levy, Optifer aus Württemberg. 


Mein Kunſtkabine 


nebft der allgemein beliebten Dame der eh. iſt nicht wie 


zu. am Maine, jondern in der Julluspromenade visth-vis bes H. 
alters Schreib: Bureau. 

—* Heinen Eintrittspreis von nur 6 x, ſehe ich einem gütigen 
entgegen. = 


' ’ 6 Müller. 


Eine große Parthie Damen-Rleiderfioffe zu Je 
e 


am 





Beſu 


billigen Preiſen, wobei auch, eine Warthie, Die 

zu 12 kr. ſich befindet, ‘empfiehlt 
8, Schlenker 

an der Stodilirge zur Büttners gaſſe. 


1106] Drei Fäffer finh,gu verfau- 1108] Ein großes Bett wird vers 
fen, im „5. Diftr. Nr. 224, tauft., Käheres in ber Exrpeb. 


1045] (36) 


Eckertsgarten 


vor dem Rennwegerthor. 


Heute 
Artilleriemuſik. 
1130] Zulius Troll; 


— — 


Größen vorräthig anf Laget, empfiehlt 
zur geneigten Abnahme 
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1139] Berloren wurde ein blaues 
Band Hoſſtraße 599'/, 3 Gt. gegen 
Trintgeid abzugeben, 


1117] Geftern Nachmittag von 4—5 
Uhr wurd in der Frangskanerkirche 
ein braunieioener Sonnenſchirm 
vertauiht. Wan bitter um Auss 
wechslung in der Satriſiei. 


1125] Ein Arbeiter verlor am Sams⸗ 
tag A1 fl. 21er. in einem leder⸗ 
nen Beutel. Man bittet um Rück⸗ 
gabe gegen Belohnung in der Erp. 

1110] Am 3. Zuli veriief fich bei 
Volkach ein Heiner ſchwarzer Ratten⸗ 
fänger mit weißer Vruſt. Man bittet 
um Rüdgabe Wegen Belohnung bei 
Mebgermeilter und Gaſtwirih M. 
Werrich in Wlieſentheld. 


1038) Ein goldener Fingerring 
we fs Heingren Bri ant:Steinen 
murde verloren, Man bittet ben 
Finder, folhen in ber Exped. d. BI. 
gegen Belohnung abzugeben. 


905] Eine abgeſchloſſene Wohnung 
von 4 Simmern und Küche ift zn 
vermiethen. 

Näheres in d. Erp. 




















z—— — — 


— en ll... — 


Am Platze noch nie geweſen! 
we Rrsfiettungen! = 


als: Nachtjaeten, % 


5 - MB Avis für Damen!" ® 
a —— Ye 


E Beinkleider, Unterröde, 


chlafbauben ze. bejuche. Mein Yager ber 5, 


eo findet ſich neben dem Gafthaus „Schönbronnen“, im 1. Stod des Uhrmachers Fr 


Hrn, Geift in der Domftraße. 


Hinsmann 
aus Saarbrüden an der franzoͤſiſchen Grenze. 


Kur das einzige Lager am Plage. 


Theätre de variete 
in der Bretterbude auf dem Ochſenplatze. 
Täglich 2 große VBorftellungen. 


Anfang 5 und 8 Uhr Abende. 


“. Strafburger 
Auf dem Paradeplae 
om dom 


spendende Fortuna 
©. %. Böhle 


ober bob  _ . 
größte Kunſtlabinet jegiger Zeit, 
verbumden mit eimer fchönen 


Prüfenten-Anstheilung 
über bie Dauer der Meffe, täglid von 
Morgens 9 Uhr His Abends 10 
Uhr, zur geneigten Anficht aufgeftellt. 
Es können bieies, Rabinet 200 Per: 
fonen mit einem Male in Augenicein 
nehmen unb wird zu jeber zeit alles 
volftändig erflärt. Es enthält bie na⸗ 
- 2 turgetreueften Anfichten und Erei niffe 
* von der Schöpfung der Welt bis zu 
den neueften Zeitereigniſſen und ift für Jedermann intereflant und ſehenswerth. 


Die Präjenten-Austheilung iſt überrafdend und Ver- 
gnügen gewährend für Jedermann. 
Diefelbe ift fo eingeiheilt, daß jeder Beſucher des Kabinets ein Präfent 


erhält von hohem ober geringerem erihe, nur jelten unter bem Eintritts- 





preis, öfter aber bis 20 fl. im Merthe, befichend aus Aunftfachen, 
einen Santa ehe — puibäifber Aunft, Delgemälden, 
d:, Etuß: und Eylinder: —— von welchen ich mehr denn 600 


in biefer Mefie —— t babe. 
Der Eintrittspreis ift 18 fr. & Werfen. 
DEP” Rinder und Militär ohne Prämien 6 . WE 
Firma: e Fortune. 
&. F. Böhle. 


r * Ängr | * 1 ey Zu 
Unterzeidhneter fertigt EIN 
. Beinablaf : Mafchinen 

alter Eonftruetior zu moglichſt billigen Preiſen und garantirt in 5 Mi» 


nuten 10 Eimer zu liefern, Mr * 
FE ann 
sidaen iebey RAi. 
4. Ohr. Rr. 74, Hörleinsgafle. 





1105] Es wurde ein Gelbtäfchcben 
mit etwas Geld gefunden. Näheres 
in ber Erpeb. 


— — — — —— — — 
1128] Ein junger Menſch von 15 

bis 18 Jahren wird als Hausfnecht 

geiucht und kann jogleid eintreten, 


1127] Im 1. D. Nr. 2901/, it eine 
anz neu hergerichtete Woh ung, be⸗ 
ehend aus 5 Zimmern, Küche, Epeiles 

und Bodenkammer, Nlellerabtheilung, 

Holjlage ıc. auf 1. November zu ver» 

mietben und fanri auf Verlangen auch 

bis 1. Eeptbr. begogen werden. ’ 


1107] Eine einzelne Dame ſucht ein 
folides Mädchen, welches etwas kochen 
und näben fann, 34 ober. für 
das näcfte Ziel in Dienft. Näheres 
in ber Erpeb. 

1116] (2a) Ein waflerfreier Keller 
mit Faß iſt zu vermiethen. 

Nah. in der Erp, 





FEN. tpap= ——— 
1115] Es iſt ein freundliches Zimmer 
mit Möbel an einen Herrn zu vers 
miethen. Näb. in der Erp. 


1124] Ein Logis im 2. Etod, be» 
fiehend aus 3 Zimmern, Küde ıc. 
mit Zutritt in den Garten, ift an 
eine ruhige Familie bis 1. Auguſt 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


1198) Ei orbentliher Echreiners 
geſelle wird geiuct. 

St Lutz, Echreinermeifter, 
1122] (2a) Zwei ineinandergehende 
unmöblitte Zimmer, heizbar und 
ſchöne Ausſicht, ſind ſoſor am’ einen 
ältern I ober a zu vermie⸗ 
then. . in der Ep. 

1118] (2a) Ein junger Mann, ber 
wenigſtens die Lateintlaffen abjoloirt 
bat, findet bis Oftober d. 3. unter 
en günftigügn Bedingungen ın eineg 
herein Mpofhete' ine Stelle al 
Eleve. 


Franko⸗ Brieſe beſorgt Die Exped. 
de Blömmnter Ehifiee DH. 


1120] 3000 fl. werben gegen dop⸗ 


pel rſichzrung Ayf ein bier 
ib geſſuht. Zinkzahl Maͤhr. 
kub Bi —* „wäh 
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Botiftraße, bei, Hrn. Schirmfobrihanten, Weber. Tg N 


Mein reihhaltig jortirtes Lager von r 











\ 


“ 
4 
9 
\ 


1 allen Dorten Deinwanden, BT 
3 al3: Paſſauer, Württentberger, Bielefelder :r. 
Fisch, & Tafelgedecke zu jeder beliebigen Breite und Länge mit den paf- (3 
) fenden Servietten, und jonft dahin einſchlägiger Artikel in empfehlende Erinner=, 

(Ay ung dringend, zeige ich ergebenft an, daß ich nod) eine 

' Partie Feinwande von der zweiten Bleiche * 
erhalten habe und ſelbe meinen — Kunden und allen hohen Herrſchaften 4 
ds zu nachſtehenden annehmbaren Preifen empfehle: 1% 
p Hausmader-Feinen, per Elle 18—22 fr., mittelfeine von gebleichtem 41) 
i Garn, die ſich jehr gut eignet zu Srauen-Hemden, von 23 bis 27 fr., 











Er: 


ES 


Sp feine zu ©ber-Herrenhemden, von 3U fr. bis 3 fl., ferner 8 Ellen 
) - breite zu Betttühhern ohne Naht, Pique-Decken mit und ohne Fran- 
jen, in bejter Qualität. ( 
N Zugleich empfehle ieh mein Lager von fertigen N 


Herrn: & Anabenhemden, Krägen, Mandettes & Brufteinfäsen 
SR und fichere promptefte und billigfte Bedienung zu. 
Schließlich bemerkte ih noh, dak bis Freitag Abend nad eingefandteny 
MMuſterhemd oder nach genauer Halsweite Beftellungen von Hemden zu jeder be= P 
sliebigen Fagon unter Schnitt-Garantie angenommen und —ã— franco P) 


än 
u W 




























( bejorgt werben. 
Seinwand- & — — Adreſſe Aarlsplatz. 
Nr. 25. München. P 
ent een 









Aug. Olszcha = 


aus Plauen in Sachsen ei 
/ 


empfiehlt auch diese Messe sein reichhalliges Lager in 
Weisswaaren eigener Fabrik bei solider Bedienung Au 


bestens. 
Vorhangstoffe & Stickereien zu Fabrikpreisen. / 
Bude Domstrasse vis-a-vis des IIrn. Adolph Treutlein. * 


Große faftige Citronen, tetı wine sis 
a fl. 6%, per 100 Stüd, empfichlt a ee ee 
Ph. V. Lesch, zmuöt; ze mit Mierden umgehen 
In Oofſtraße. Näh. in der Erp. 















Nur im. Haufe. deö ‚Comp, . En ze 
Donftraße Nr. ve 1 re — ie 
Aur während der Meſſe bis Freitag den 22. ui 








von circa 3000 Stück 


s — — Um das reichhaltige Lager Regen-Schirme. Sonnen- 
9* lichſt während der Meſſe hier noch zu räumen, wird zu jedem nur 
Meirgend — Gebot abgegeben. 
5. —4 Die Preiſe find bei ausgezeichnet eleganter und ſolider Waare 
eo aufialend bilig, daß jelbft Diejenigen, melde augenblidlid gar 
einen Bedarf an Schirmen haben, ſich durch die a — —————— 
Ta ® Hiligfeit zum Kaufen veranlaßt fühlen müſſen. 
en hal WER” Regenschirme, deren reeller Werth 3, 5, 7, 10 fl. 
—— ae ji, verlaufen wir jeht à 1, 2, 3,4 fl, 4 fl. 48, 5, 67T fl 
E_ i Dep. Re ‚genschirme mit Balofin:, Fiichbein: und Per: 
n En len, in fchmwerfler Naturleide, Glanzſeide und *3 Sponer Köperjeibe, in 
* grün sjer unb braumer farbe mit den elegauteflen Bariier Krücken und Kolben in Elfen» 
— " bein, "Leon, * geſchnitzten Holzen zc. au herabgeſetzten Preiſen 
n«tomi-cas und —— me, höchſt elegant und von ihmerften Eeidenftoffen, per 
Städ an EEE 3 fl. 30 fr und höher. 
or se NR. Huch find wir tm Bejit der Parifer und Wiener Menbeiten in Entoutcas, 
Sonnenfchirmen und Entredeug, worauf wir den hohen Adel und geehrten Damen 
befonders aufmerffam machen. Diefelben haben in Leipzig zur Mefie, ſowie in Berlin, 
Dien, Münden und in Dresden in ben 8. 8. und Königl. "Kefibenjftäbten bebeutenben 
Abiag und dem ungetheilteten Beifall gefunden, indem folde überrafchend fhön und höchſt 
geſchmackvoll angefertigt find, die wir ebenfalls erflaunend billig hier verfaufen. 


Löwenſtein $ Cie, 


Shirmtabrifant aus Dresden 
BER Der wirkliche Ausverkauf findet nur ftatt 


im OR des ae Kahn & Comp., Domſtraße Ar. 560, 1 Stiege. 
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zeld, Domstrasse, vor dem Hause des Gold- 
arbeiters Hrn. Ickelsheimer 


: 3 giftfreier mailänder Fenfter-Rouleaur eingetroffen, welche wegen ihrer Güte und 
ſchönen Zeichnungen beſonders empfichlt 


; P. Reichgeld aus Ransbach 


. 9 bei Eoblenz. 

Mur Domftraße vor dem Haufe des Gol- ag 

J Ba arbeiters Hrn. — 

er n Ah I 22. n: F — * In en i. 
Dampf- Dresch- Waschinen und Locomobilen Geierhene 


NR 


Er} 
009 y um qua 


2 Er Ausperkauf ug. 


rege ne Sonnen-Schirme und En-tout-cas. 


ik ächirme und En-tout-cas bis auf das legte Stüd mög: —- 





In ** grossen — von —8* ‚Reich- . 








.. 


ift wieder eine neue Sendung franzöfifher Wlüfchteppiche, ſowie eine große Auswahl 


* 
ar 
ai 


N Zink, Stationsdienersfind, 


meiftersfind, 128. — Adam 


von Clayton, apache Comp. 2 18%. — Rath. Oüttner, Dudbinber- 
wann omp. in fon- 


Vir baber in Verbindung mit den Herren 
don den Allein: Verkanf dieier rübmlisit befannten Mafchinen, melde Dittrich, Tüindermeifteräfind, 


rdt. 


T. 


wir zu den Fabrilpreiſen unter Garantie verkaufen. = — Ar —— 
A. P. Lanz & Comp. in Manuheim, 2 3 — aut, Köhler, . Weinhänd» 


1149] Maſchinen⸗ und Guano⸗Geſchaͤft. lers⸗Wwe., 79 J. 


wo 


1128] Eodes-Angeige. 


u 


fohn, Bruder und Schwager, 


Bür 
nad einem längern Bruftleiven zu ſich abzurufen, melde 
‚und Belanuten mittheilen mit der Bitte um ſtilles Beileid. 


J 


Gottes un orſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unjern unvergeßlichen Gatten, Schwieger» 


Herrn Jakob Rudel, 


r und Schmiebmeifter dahier, 
Trauerkunde wir theilnehmenben Freunden 


ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 
R ze feierliche Beerdigung findet Montag den 18. Juli Abends 7 Uhr vom Leichenhaufe 


Das Neneite 
für die Bommer-Baifen. 


zn Paletots, Nöce, Sommerüberzieber, 
oppen, Schlafröcke, Hofen & Weften, Derrn: 
cbemifetten, Krägen, Sommerfbawls, Shlips, 
Binden & Eravatten. 
Stoffe im entſprechender Auswajh 


gen bereit und können Beftellungen ſchnell und pünktlich ausgeführt wer» 
im 
Herrnkleidergefchäft 
von 
Nikolaus Hügel 


binter der Marienfapelie, vis a vis dem fläbdtifchen Feuer: 
790] (6b) baufe in Würzburg. 


Mein Lager in 


Bielefelder Leinwand, 


Damaft: und Gebild: Gederfe, weiße und farbige 
Zafchentücher, Hemdeneinſätze und Krägen zc. x. 
bringe in empfehlende Erinnerung. 

Adolph Schütte, 


820] (4c) Laden am Marft Rr. 4109. 


Bücherverfteigerung,. 

Am Dienstag den 19. Juli I. 38. und ben darauffolgenden Tagen, 
Nachmittags A ,U;r, wirb aus der Berlafjenihaft des Herrn Reviſor Grüb 
im II. Dit, Wr. 65 Über eine Stiege fint$ eine Bücherfammlung von mehr 
als 800 Werken aus allen Wiſſenſchaften, insbefondere der allgemeinen und 
fräntifchen Geſchichte, der Phrlologie und der Naturmiflenigaften, nebft 
einem fränfiihen Uerbarium verfteigert. 

Auch kommen noch einige Mococco: Möbel und eine Spiel-Uhr zur 
BVerfteigerung. 

Dos Verzeichniß ber Bücher liegt in ber — Buchhandlung 

930 (3«) 


zur Einſicht bereit. un ce 
Ausverkauf 


meines Borrathes von Schuhmacher: Arbeit. 


E\, Nickles, Withve. 
1054] (26) au Difte. Mr. 251. 


1080) Erntewein wird billig abgegeben Aug ıftinergafle Nr, 214. 





Drud von Bonitas: Bauer in BWirzburg. 





Liedertafel. 


Dienstag den 19. Juli 


Gartenfest 


im 
Hutten’schen Garten, 
Von 5 Uhr an Produstion der k. 
Landwehr-RBeriments-Musik. Um 7 
Un: — im Sommer- 


— — 


Theater, Nach der Produetion Fort- 
setzung der Müsikvorträge und Tanz- 
gosel! r 

ttas Eintühren hiesiger Nichtmit- 
glieder kann nicht gestattet werden; 
unbefugt Eintretende haben die Ab- 
weisung zu. gewärtigen, Ebenso ist 
das Voraus-Belegen von Plätzen un- 
statthaft, 


Steindahpappen, 
Ia Qualität, 
patentirt von den meiften beutfchen 
Regierungen!, empfiehlt nebft präpa⸗ 
rirten engliichen 


Steintohlentheer 
jur geneigten Abnahme 


Carl Ehr. Schmitt, 


4104] (3a) Sanberftraße. 


1109) (3a) Pie Turngemeinde 
@ibelftadt feiert am 7. Auguft ihr 
Fahnen⸗ und erftes Stiftungsfelt, 
mozu alle unbelannten Vereine ber 
Umgebung biemit höflichſt eingeladen 
werben. 


preßhefe.“ 


Bei Vollrath in der Eich— 
bornitraße ift befte Preßhefe 
ver Pfund 21 Er. zu haben. 


1070) (2b) Eine freundliche fonnige 
Maniarden: Wohnung von 3 bis 4 
— mit allen übrigen Bequem⸗ 
ichkeilen ifi auf 1. November zu ver⸗ 
miethen. Näh. im 4. D. Nr. 118, 

— G — — —— —— 


959] bad Es ift ein trodener vers 
ſchließbarer Plat ſtündlich = * 
T. # 


mierhen, Näheres im 4. D. 
Neubaugafie. 

999] Ein qutachaltenes wett ift billig 
zu verkaufen Büttnerögaffe Rr. 337. 
(Diezu Beilage.) 


FL 20 


m 


Beilgge au Mr, 10,de8 Würzburg: S 
Shietalldung. 


3617] (3c) Im Sppoihelenbude von Brenblorenzen Bb. I. 6, 137, 
139, 141, 143, 145, 147, 149 iſt unterm 18. März 1815 eine Syrotbel 1. 
Ra über 250 fl. 5°, Rapital an die Pfarrer Eteinacher’jche Berlaffen: 
ia? son Nenftadt a/E. eingetragen worden. 

Auf Antrag der gegenmärtigen Veliger der verhypothejirten Grund⸗ 
Rüde werben im Hmblide auf 8 89 des Hyp.⸗Geſ. alle Diejenigen, welche 
auf obige angehlih längit beiahlte Hyn.⸗Forderung ein Recht zu haben 
vermeinen, aufsehorbert, der —* ger —— Per IR 
nachzu „widrigens ſie mit ſolchen ausgeihloffen pothel je 
aber für erloigen eillärt und die Löihung Im Hyp. Buche volljögen wer: 
ben wird. 

Neuſtadt a 6. am 1. März 1864. 

Königl Landgeridt 


Breger, Sr — Wolfram. 
„molsverfieigerumg 
m 


Donnerstag den 21. Juli d. Is., früh 9 Uhr 


anfangend, werben im Gemeinde: Walde von Erbehaufen, Tiftr. Löwen» 
berg, öffentlich werfteigert: 
170  Kiefernabtchnitte, worunter eine Parthie Gerüſtſtangen, 
1 Bucenabisnitt, 
18%) Alafter Kiefernſcheit⸗ 
1 « Riefern:Stodhol; und 
12 undert Kiefernwellen. 
Die Strichsbedingungen werden vor dem Beginn ber Verſteigerung 
kund gegeben. — — eis 
Erbe hauſen den 14. Juli 1864. 


1072] Hau, Borftcher. 
Belansntmadung. 
Mit der Uudeinderfegung der Nahlaßmaffe ber Frau Kuni— 
unda Rier, Wirte des verlebten Bandfaprilanten Lorenz Nier von 


ier teſtamentariſch betraut, beraume ih Tagfahrt zur Paifiven-Lig is 
dation auf 


Freitag den 29. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 


auf dem biefigen Rathbaufe an und find etwaige Forberungen an gebadhte 
Maſſe an piefem Termine um fo mehr anzumelden und zu begründen, als 
außerdem ber nicht ericeinerbe Bläubiger bei Bertheilung ber Maſſe eine 
Berädiihtigung nicht finren kann, 

Wer Gegenflände aus der beregten Mafje in Händen bat, wolle folde 
bei obiger Zagfahrt abliefern. 

Sommerhaufen den 14. Juli 1864, 

Hertel, Marktichreiber, 

1102] (2e) als Teitaments Erekutor. 


YHusfchreiben. 


In ber Naht vom 4. auf den 5: Auli cur, wurben zweien Dienft: 
knechten in Püfleneheim aus einer Bodenkammer nachfolgende Gegenfiänbe 
entwenbet: 1) ein Baar rindsiederne Halbftiefel mit Nägeln beichlagen, 2) 
ein ſchwarzbrauner Tuchrod mit mweihbraunen Hornknöpfen, mit grauem 
Sarfinet gefüttert, 3) eine ſchwarze Atlasweſte mit überzogenen Anöpfen, 
4) I fL 19%/, kr. Geld in Sechſern und 3 halben Kreuzern beftebend, wels 
ches fich in einem Portemonnaie mit gelbem Schloß befand, 5) eine alte Wemanıe 
Tuchhoſe, 6) eine ſchwarztuchene Schildlappe, 7) ein Paar blaugefireifte 
baummolene Hoienträger, 8) ein runder Sptegel mit Bleheinfaflung zum 

machen eingerichtet. VBerdacht wegen dieſes Diebſtahls fallt auf Johann 
{ nn von Deitenhaufen, kgl. Logts. Weyhers, welcher auf’ dem Hofe 
ſich auſhielt, und fi heimlich entfernte. Ich Melle das Erſuchen, den os 
barm Heldmann im Aufgreifungsialle in Gemäßheit bes Ark. 41 bes Eins 
Mabeımgigeiepet verhaften und: an mich abliefern zu laflen. Heldmann if 
18 bie 19 Jabre alt, eirca 5° 8% groß, von ſchinachtiger Statur, bat eine 
blafie Geiihtäfarbe und blonde kurzgejchnittene Haare: derſelbe trug eine 
gerrifiene Joppe von braunem Sommerzeug und eine blaue Tuchhoſe. 
urg, 12. Juli 1864. Ve 

Der tgl. 1. Unterfuhungs- Richter. 
Brubet. 


J 


Dt und Landboten. 


ee 
mäble, ‚bei ber. —— 
fiht der jetzt fo ſchoönen Eiſen⸗ 


bahnen, ift ein ſeht guter Acker 
um einen billigen Preis zu ver⸗ 
laufen. Näheres in der Cryed. 
— 
1101] (20) Mehrere geübte Lacklrer⸗ 
gehualfen werben geſucht bi 
J. Becker 
in Kleinheubach a / M. 
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1098} Bei Unterzeichnetem kann ein 
Junge in bie 5 treten. 
Georg Kleinſchni 
in —— — 


Bunmermieſſter in 


1093) Sn der Nähe ber Regierun 

1 ein jhön möblirtes Zimmer m 
Ioven, für einen 9. Offizier oder 

levigen 9. Beamten paſſend, auf 1. 


er en 


1095 ermieth im 
b. © —*8* ein Kö möbkirn 
tes Zimmer am einen Herrn bis 4. 
Auguf. Näb. in der Err. 


ee Eine eg. zu 
einem Vrobuften: Laden wird zu Tau: 
fen_gejudt. Nah. in ber i 
857] (36) ine Hofwohrg 

5 Zünmern, 2 Bam u. qulipen 
Erforbermifien If auf den 1. Miyuft 
it vtrmiehen und kann guch ſogleich 
2* werben. Rah. in der, Erp. 





vor 


Barıl Barıı Batıı 


Gine Parthie Handfhube, A Paar 9, 12 und 18 fr. 
Allet-Staudyer in Zwirn, & Paar 6 und 9 fr. 
Frauenftrümpfe in bunt und weiß, & Paar 12, 18 und 24 fr. 
Herru⸗ Socken, & Paar 9, 12, 18 und 24 fr, 
m noch verſchie deue in dieſes Fach einſchlagende Artifel zu ſehr billigen 
en 


Meine Bude befindet ſich vor dem Bezirksgericht am Gingang nach dem 
Kürfhuerhef.] 
Hermann Steiner aus Sadjen, 
an der Firma fenntlic, 


ch made einem bocgeebrten Bublitum die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mit meinem als anerkannt brften 


Thurnauer Kochgeſchirre 


bier angefommen. bin, 
Der Pla befindet jih vor dem Schwanenthor vor 
dem Haufe des Garlühners Herrn Full und ift mit 


Firma verfehen, 
Val. Pittroff. 


— — — — 


älder Eiſenbahnbau 


Vergebung von Eiſenkonſtrultionen für 
Brücken 









Höherer Ermächtigung zu Folge ſoll bie 
Herftelung ber Eiſenkonſtrultionen der Ueber: 
gangswerle des biesjeitigen Bezirks im Sub⸗ 

: e milltonswege vergeben werben, 
Die gelammte Arbeit if in 2 Abtheilungen getrennt und enthält: 
Abtkeilung I. von Eubigheim bis Lauda 

86 Bauobjekte zufammen mit 2V84 Etr. Schmied- und 211 Etr Gußeiſen. 
Abtheilung li. von Lauda bis bayeriihe Grenze 

43 Bauobjette, worunter eine größere Fahmerksbrüde über die Tauber bei 
Berlagsheım 6846 Etr. Schwied- und 261 Etr. Gupeiien. 
Aufammen 9830 Etr. Ehmieb- und 472 Kir. Bußeiien. 

Die zur Ucbernabme vieler Aıbeiten geneigten Herren Fabrifanten wer⸗ 
ben eingelaven, Pläne und Kebingungen auf diesſeitigem Geſchäftezimmer 
einzuſehẽen, und ihre Angebote auf einzelne Abtbeilungen oder auf das Ganze 

ro Centner gefiellt, verfiegelt und mit der Aufichrift „Herſtellung von Ei- 
entonftruktionen tür bie Dvenwalbbahn” bie länaftens 
Montag Den 8, Anguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr 


bei ber unterzeidäneten Stelle einzureiden. 
Gerladäheim den 8. Juli 1864. 


Gr. bad. Eiſenbahnbau-Inſpektion. 
v. Ragened. 


»efanntmachung. 

Der feitherige „Michaelimarft‘* dahier wird für die Folge drei 
Tage dauern und aljäbılid, und zwar im laufenden Jahre zum erflen 
Mal, am 27., 28. und 29. Eeptember außerhalb der Stadt auf dem fogen. 
Vleihplage abgebalten werden. 

Miltenberg am 4. Juli 1864, 
Der Etabtmagiftrat. 
Virneißl. 


aa u AP. Tr” TER 


[692 (2b) 





630) Klöpffer, Stabtiäreiber. 


Franzöfifche Müblfteine, 
ſowie Holländer: (Andernacher) Müblfteine befter Qua⸗ 


lität, in allen Größen und billigft bei 
7964] (6) Rabus & Stoll in Mannheim. 





CHEFS-D'OEUVRE DEI 


TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Diigina pädben & 21 ir 


KRÄUTER-POMADE 


in verſieg u i Hafer geft Tirgein äh 6, 





.Aromatische Zahn - Pasta E 


in Pidsen zu 2iu 42 ir, 


Vegrtabi- 
linche 
h Orininaftüd 27 tr 


Italienisehe Honigseife 


in verſch offenen Pidn du 19 
DUB” Stets vorrätbig in der 
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1085] (2b) Eine brave gefeßte Per⸗ 
fon wird ſogleich zu wei Kindern 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


Sid (26) Geſucht wird im beſten 
Theile der Stadt eine Wohnung von 
5 Simmern, incl. Ealon, womöylidy 
mit Gartenbenüßung, ſogleich oder 
bis 1, Auguft zu beziehen. Adreſſe 
abzugeben beim Wortier im ruſſ Hof. 
— — — — — — 


1052 (2b) Ein trodenes Ragazin 

wird zu miethen gejudt. Näh. Erp. 

1049 (3b) Es ift ein [höne Haus 

mit Hof und Garten zu verlaufen. 
Nah. in der Erp. 


1028] (3c) Ein Hjähriges Ehailen» 
ferd, 18 Fauft we ift zu verlaufen 
Baus Nr. 562 in Kitzingen. 





Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Stangen-Pomade =: 


HL 


a. 


— 
12) 

=“ 

u 

4 

a * 
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aurzburger 


düurzburg- Bamberg = Frauffurt. 
abrr-Uüge Don Bamberg! R. Frankturt 
isurierza.|12,, Rittage; 1,, Nadım. 


a. * 
Stadt- ımd Landbote 
% 
X ar, Würtbhurg⸗e Ausbach⸗ Mürichen, 
* — % aunzdje, Nach Anebach KRon Anobach 

















BY BR Schnellin 24, Nodm |124, Nam. 

Zchnnellgg. | das Abende 7,4 Abends el. 2 Poſzug b— Früb ,10,, Atende 
chung 1 23; Brüh 24 Müs Be zur Müterz. 1, Gy, Abenda An, Arkb 
Loitzug 2 RT äh du rilh ct Ar, od Pütz 2 In Hrüb 6 Arente 
Staz. 3. rm. „ Kadm. rt 5 
— 2 Nadm.| 63 Abende iR 8 —— 
@üters 2.10, Nackte | In, Früh —— — Poſſomnibuefahrten nach 

in A / Arirltein sum‘ 
Bahrnplüne |BongrenfiuriNagBamberg ER Tenet s6Reuiet DU ML 
Ssurierjg.} 2, Radm | 2, Rahm. / - EEE EITT (fin jtsor- Ochfenfurt IUHMR. 
Einnellig. | 8; Brün | 90 Früh nl le ipinoen OULIH5M.B. 
Boitang 1. Bye Abends 6,6 Abenbs u ın.a ri Mei cntheien IM 


Rottzug 2.114, Rachts 11, Rachte 
Siterz. 1 12;, Mittage) 2, üb 
“üierz- 4 By Abtnba 2 Kadm, 
siterz. 3.110,55 Rachts 110 Früh erh : Wiltend «Heibelb, 5. — M.A. 

Der „Stadt: und Landbote” erfheint ld, außer Sonntage, Nachmlitqe 4 Ubr; bas „Ertra-Felleiſen“ wöchentlich breimal. 
kreis befannt. Inſerate die Ifpaltige Beile 3 fr., 2ipaltige 8 fr., größere werben nad dem Maume berechnet. 


ED Moetadı per Pifkefebeim SU — MU. 
” Menıtabt a’ IU.-RAN 
Roprrunn:tffelbarg u 46 R. I. 





#r. 171. 


Zur fchleswig:holfteinifchen Sache. 

Die „Wiener Abendpoſt“ fagt: Die kriegführenden 
deutihen Srogmücte haben von ihrem Wunjhe, ben 
Frieden in Europa zu erhalten, abermals Zeugrib ab: 

elegt und dem befiegten Feind die Hand zur Verflän- 
ung geboten. Im Intereſſe Dänemarks erwarten wir, 

da das Kabinet von Kopenhagen nun endlich die Lage 
far ertenne, daß es über das Mah des Möglihen und 
Erreigbaren ſich mitt neuen verhängnißvollen Täuich: 
ungen bingebe, dab es die kurze ihm gerönnte Friſt 
benüge, um mit ernfigemeinten unb ber Sachlage ent: 
wrechenden Borihlägen zur Löfung bed Streited an bie 
beiden beutihen Großmächte heranzutreten. Es mwirb 
bafür gelorgt werben, daß die diplomatiichen Verband: 
gealtn euepläiten wie var baute Diane st 

ropä hen Spntereffen 
nachth ilig werden könnte, * and 


„Sn einer minifteriellen —— aus Berlin 
heißt es: Zwiſchen Wien und Berlin it man barüber 
einig, daf wenn es wirklich zu einem Frieven kommen 
follte, der Friedensvertrag mur zwiſchen Preutzen und 
Deſterreich einerieit3 und Dänemark andererieits abge: 
ſchloſſen wird und daß biesfeitigen Paciscenten fi nicht 
die Einmiihung eines andern Staates gefallen laſſen 
werben. Tritt jonah Dänemart — ————— und 
Lauenburg ab, fo erfolgt die Abtretung an Preußen und 
Deiterreih und dieſe werden die Herzogthümer fo lange 
in Verwahrung nehmen, bis der b redutigte Erbe ge: 
funben if. 
zer „Staatdanzeiger" bringt folgende Mittheilung : 
Generollieutenant von falfenfiein meldet — — 
aus Aalborg vom 13. d. M., Abends 9',, Uhr: Dänische 
VYacht, Kapitän Lisborg, heute früh durch 9 Mann ber 
Etabswa.ne, Regiment Augufta, in Nuderfähnen, 5100 
Schritt von ber Küfte bei Frederidshanen, aufgebradt. 
Aus Kopenhagen wird telegraphirt, von Seite Däne: 
marks jei auf einen Wink von Paris hin ein Juſammen⸗ 
treten der —— Mächte während des propo— 
nirten Bafienftilftandes und nah Beendigung ber Kur 
des Königs von Preußen empfohlen. 
Nach einer Mittheilung ber „Ofkfee- Ztg.“ aus Kopen⸗ 
kun. hätte Dänemark bei den deutſchen Mätten einen 
frenftilftand von meun Monaten beantragt. Am 15. 
Juli will die „Ofifee: Ztg.” aus Karlabad erfahren habın, 
daß „der Vaffenſtillſſand dort nicht —— ſei und 
überhaupt dieſer Abſchluß nicht in nachſter Ausſicht zu 
ſtehen ſcheine.“ 


Tagesénenigkeiten. 

Dem Bernehmen nach geht die Generaldirektion der 
Berkehrdanftalten damit um, für das nächſte Jahr eine 
gleide Tare für alle Briefe im Inlande einzuführen, 
melde 3 fr. nicht fberfteigen wird, 


— __. 


Dienstag, den 19. Juli 1304. 


Bincenz v. Paula, 
Dienſtesnachtichten der k Verkehrsanſtalten. Er⸗ 
nannt wurden: zum Aſſiſtenten der Acceſſiſt Anton 
Zürn in Reuitabt a. H.; au Amtögehılien bie Kanıleis 
geöitfen Mor Dreßely und Kilian Nedermann in Würz⸗ 
urg und Yof, Meindl in Schweinfurt; zum Locomotiv« 
führer der 2ocomotivführerlehrling Kaſpar Fiicher in 
Würzburg; zum Eifenbahnconducteur ber Stationsbiener 
rieder. Nömmelt und der Privatpracticant Karl Frieber, 
ve in Wurzburg; zum Stutionsmeilter der Stationd« 
biener Melchior Mat in Würzburg; zum Locomotivführer- 

leh ling ven Mehaniler Ednard Bürchl in Münden, 


Für diefe Woche find ferner folgende öffentliche Sig = 
ungen beim kgl — ——— Arzburg anberaumt: 
am 21. d. W%. früh 8 Uhr gegen Sigmund Zimmern 
von Frankfurt und Comol. wegen Winerjegung; um 9 
Uhr gegen Margaretha Enybrönner von Stabtihmarzad) 
wegen beögl.;.am 23, d. früh 8, gs egen Johann 
Georg Rullert von Lehrberg wegen iebfahle. um 9 
Uor gegen Georg Grillenderger von Gelcheheim en 
Berrugs; um 10 Uhr gegen Georg Schiling von Kigins 
en en Diebftahls, um 10%, Ahr gegen Johann 
—* Heinhardt von Rudolſtaßt wegen desgl. 

Durch die in oͤffentlicher Sitzung des fl. Bezirks⸗ 
erichts Würzburg am 11. u. 16. d. Mis. verkündeten 
Ertenntniffe wurden verurtheilt: Yoleph Kropp vom 
Etolyenberg wegen Hauefriedensjtörung in eine @efängs 
nißſtrafe von 3 Monaten; Beorg, Matbäus und Fra 
Kropp von da wegen desgl. in eine jolde von 2 Monaten 
und 15 Zagen; Johann Vornberger von Randersacker 
wegen KRörperverlegung zu Imonatliher und Kaſpar 
Lornberger daielbft wegen desgl. zu Stägiger Gefängniß« 
firafe; Raphael Dehöner von Zauberretteröheim wegen 


° Diebftahls zu 1 Monat Gefängniß; Florian und Georg 


Bender von Eifingen wegen Wiverfegung, Erfterer zu 
Zmonatliher, Lepterer zu 45tägiger Gefängnißitrofe; 
Sabina Warmuth von Hammelburg wegen Webertietung 
des Diebftabld in eine Arrefiftrafe von 6 Tagen und 
Ignaz Meiber von Kitingen wesen körperlicher Miß— 
anblung in eine Sefängnißitrafe von 4 Tagen. — 
ner wurde in Öffentlicher Sigung dieſes Gerichts als 
li, Inſtanz vom 16. d. der Ber.ifung der Henriette 
Schwenzer von Ems ſtattgebend, dieielbe von der An» 
ſchuldigung der Landſtreicherei und gemerbsmäßiger Un⸗ 

zucht freigeiprochen. 
Schwurgerichtsfigung von Unterfranfen 
und Aidaffenburg fur das dritte Quartal. 
vi, Fall Gerihtehof: Präfident Hr. Apyelletionds 
gerichtörath »r Höfling; Beifiger bie go Bezirteger 
ritteräthe Schwaab und Dotterweih; Bezirksgerichis⸗ 
affefforen Weigrl und Aliem; Prototelliührer gt Be: 
zirfegerichteacceifit Kunkel; Stoatsanmalt Hr. Staats- 
anmaltiubftitut Bari; Bertheiniger — 
ann. Geſchwotne bie Zehe, Krapf, Düring, 


irmer, Uljamer, Hay, „er, Schmitt, Pfeifer, 


—— Limb und 48 — Angellagt iſt Margaretha 
Krämer, 22 Jahre alt, ledige Fabrilarbeiterstochter von 
DObermerzbach, E. Bezirlsamis Ebern, wegen Verbrecheus 
bes Kindsmords. Diejelbe ift nämlich beſchuldigt, daß 
= ihr am 13, Januar gebornes, lebenbes, außerehe⸗ 
ihes Kind weiblihen Geſchlechts alsbald nad) der Ge— 
burt, in der Abficht bafjelbe zu tödten, mit den Füßen 
auf den Kopf trat und die Kopfgebilde jermalmte und 
dadurch befien gewaltfamen Tod veranlaßte. Die An: 
gellagte ift geftändig. Es find 10 Zeugen gelaben, dar: 
unter bie HH. Bezitksgerichtsarzt Dr. Vogt und Bezirks: 
arzt Dr. Seufert von Ebern als Sahverftändige. Der 
tbeftand ift folgender: Sonntag den 15. Januar 
fand zu Obermerzbach ein Hochzeitszug ftatt. ehrere 
junge Burſche, unter dieſen eim gewifler Johann Georg 
eg, dann Johann Georg Reilenweber und —— 
wollten dieſen Zug, welcher ſich nad Untermerz be- 
ab, nochmals außen vor dem Dorfe jehen. Als fie 
ei biefer Gelegenheit an das Ed ber väterligen Scheuer 
Des Reiſeweber kamen, bemerkte lebterer, daß eines ber 
am Boden befindlichen Austhher der Scheune mit einem 
Steine verftellt war, ftieß ihn mit dem Fuße weg 
und Reg glaubte in dem Loche eine Rröte zu jehen. 
Nachmittags 4 Uhr fand Neilenweber das Zugloch wie: 
der mit einem Steine zugeftelt. Als er ihn wieder mit 
dem Fuße wegftieh, ſah er darin ein Meines tobtes Kind 
Legen. Als er dieß jpäter im Wirthshauſe erzählte, 
tam es bem Semeinbenorfieher zu Ohren, ber Abends 
nachſuchte, aber weder in dem Zugloche, noch anber#- 
wo bie Kindesleiche vorfand. Es mußte en ein Kinds 
miaord vorgefallen fein. Der Verdacht richtete ſich als: 
bald gegen die Angeklagte. Sie ift 22 Jahre alt, erft: 
eheliche Tochter des Taglöhners Erhard Krämer. Die 
dermalige Ehefrau des Krämer ift beren Stiefmutter. 
Ste ſuchte ſſch ihren Verdienſt feit mehreren Jahren in 
Lebermann’ihen Baummollfpinnerei — Untermerz⸗ 
ah, wo auch der Water arbeitetete. Während dieſer 
ganzen Zeit erwarb fie ſich den Ruf eines fleißigen, 
braven — Im vorigen Sabre fnüpfte fie mit 
dem lebigen Butterhänbler Sehaftian Menzel von Unter: 
merzbadh, ber auch in ber Fabrik arbeitete, ein Liebes: 
verhältnig an, dem fie zum Opfer fiel. Sie leugnete 
anfangs, fpäter aber gab fie an, fie habe am 13. Jan. 
ein tobted Rind geboren, das in den Abtritt gefallen 
fei. Später gab fie an, fie babe bie Leiche in bie Itz 
gm. Ale Rachferſchungen darin waren fruchtlos 
blih gab fie an, fie habe die Leiche auf ihrem Dad: 
boben in einen alten Ofen geftedt ; dort wurde fie auch 
— Das Kind war weiblichen Geſchlechts, die 
berhaut, namentlih jene des Kopfes und der oberen 
Ertremitäten war geröthet, der linte Oberarm und das 
Tinte Seitenwanbbein gebrohen. Die Lungenprobe ge: 
Tang auf das Bollfändigfte. Das Kind war ein nor: 
males, Das ärztlihe Gutachten geht dahin, daB das 
Kind lebendig zur Welt gelommen, und eines gewalt» 
jamen Tebed durch Zermalmung bes Hirmes geitorben. 
Später geftand die Angsflagte ein, fir habe ihr halb» 
tottes Kind nad) ber Geburt mehrmals mit den Füßen 
auf den Kopf getreten. Während Hr. Bezirkdarzt Dr. 
Seufert erflärt, dur die Hirmverlegung habe der Tob 
bes Kindes abjolut und ———— eintreten müſſen, 
er Hr. Bezirksgerichtsarzt Dr. Vogt bie Möglichkeit zu 
B das Kind fih vor bem Tritte in Folge ber bur 
den Sturz erlittenen Berlegungen verblutet haben könne, 
— Die k Staatsbehörde führte bie Anklage durch und 
beantragte «in Schuldig im Sinne bes Bermweifungser: 
Tertntnifies. Die Vertheidigung ſuchte darzuthun, daß 
Das Rind ſchon beim Tritte tobt geweſen, und beantragte 
Freijprediung, eventuell bie Annahme geminberter Zus 
bg pi rn — Die Sejhwornen erhielten 2 Fra: 
en: 1) auf Verbrechen des Kindsmords; 2) geminderte 
urechnungsfähigkeit. Nach ſtündiger —* ver⸗ 
ümdigte Hr. Kaufmann Bernhard Held von Würzbur 
als Obmann den Wahrſpruch der Geihmwornen, wo ai. 
beide fragen bejaht wurden. Urtheil: 4 Jahre Zucht: 
haus. Die k. Staatöbehörde hatte 5 Jahre Zuchtgaus, 
die Vertheidigung 18 Monate Gefängnig beautragt. 
Seine Majeſtaät der König haben fi allergnüdigit 
bemogen gefunden, dem f. Kämmerer, Heinrich Adalbert 


— 


v. Gleichen ⸗/ Rußwurm in Würzburg die Bewill ur 
Annahme und zum Tragen bes von Er. I, pen 
Großherzoge von Sachen: Weimar ihm verliehenen Som: 
thurfreuges II. Klafje bes Hauserbens ber Waclamteit 
oder vom weißen Falten zu ertheilen. 


Mittnod den 20., Montag ben 25. und Mittwoch 
den 27. Juli, jedesmal früh 9 kr, feiert bie Vierzehn⸗ 
eiligenbruderihaft in der Pfarrliche zu St. Haug die 

e ber bl. Jungfrau Tg ara bes hi, Märtyrers 
Ehriftopherus und bes bi. Rärtyrers Pantaleon. 

Die Ziehungslifte der jünnften Verlooſung der 
MWürtembergiihen Staatsihulbfheine if in unferer rss 
bition einzufehen. 


TDer geſtern berührte Eifenbahnunfall ereignete ih » 
nit auf ber neuen Yahn Arsbah- Würzburg, fendern 
auf ber Strede Ansbach-Gunzenhauſen und zwar nächft 
ber Anhaltſtelle Winterſchneidbach. Bon dem Peftjug, F 
der Abends 61/, Uhr von Gunzenhauſen abegangen war, “ 
entgleisten bei obengenannter Station durch einen Aren: & 
brud) am Tender ber Maidinen mehrere Wägen; in £ 
Bolge biejes Umfeld wurden einige Paſſagiere leicht 
verlegt. (Nah ber Fränk. 3 . wären bie erl ungen ? 
jo leicht nicht, und befänben id ein Rippen= und Adiel: x 
beinbrud dabei. Das Wahre und Nichtige würde man ; 
am beften durch eine amtliche Belanntgabe erfahren.) : 


Die Hauptveriammlung des — bayeriſchen 
ee findet am 30,, 31. Auguft und 1. Sept. | 
. . Ra ' 

Der diesjährige Turntag bes bayr. Turnerbundes 
findet in ber zweiten Hälfte September am Sihe bes 
Borortes, Kifingen, ftatt, 

Aihaftenburg, 18. Juli. Bei der biesmaligen ° 
Firmung wurde auch ein 13jähriger Knabe aus einem 

enachbarten Dorfe gefirmt, ber das reipeftable Gewicht 

von über 200 Prund mag. Derſelbe ift nicht beionders 

groß, dagegen aber von einer enormen tg 
. te.) 

Bad Neuhaus zählte bis 30. Jumi 100 ln. 

Bamberg, 15. Yuli, Heute vor 8 Tagen wurde 
unfer Getreibemagaji : zum Drittenmal zum Verſtrich ge: 
bradt und für ben Schäffel geringeren @etreides 7 fl., 
für den beſſern 9 fl, erzielt, fo daß man im Durchſchuitt 
etwa 8 fl. 15 fr. aunehmen kann, wodurch noch 22,000 fl. 
verloren bleiben. 

Der Handels- und Habrifrath von Nürnberg bat 
aus Anlak der Zollvereinsfrifis eine Vorftelung an Se. 
Maj. den König eingereicht. 

Aus Münden, 14. Juli, wirb der „Gen.-Korr.“ 
geſchrieben: In Hofkreiien geht das Gerücht von höchſt 
erfreulichen Familienberathungen, die in Hohenſchwangau 
ftattfinden jollen, 

Im Keven B. Volksblatt ſpricht ein Pfarrer aus 
ber Erzdiözeſe München» SFreifing den Wunſch aus, „daß 
alle Pfarrölonomien verkauft werden mödten... ." „Es 
würden jetzt hiefär Summen erlöft, die unftreitig mehr 
Binjen abwäürfen, als aus ben Defsnomien gewonnen 
werben. Tauſend Verbrieglichleiten — auch oneröje Bau» 
falihägungen fielen weg.“ 


Neueſtes. 

Nah einer dem „Frankf. Journ.“ zugehenden tele— 
graphiſchen Mittheilung aus Berlin beginnt die Waffen- 
ruhe umd Suäpenfion der Blofade am 20. Juli Mittags 
und daxert bis Ende bes Monats. 


Mittelpreife der Schranue zu Würzburg 
vom 16. Juli 1864, 
Waijen 30 fl. 53 fr, Kom 11 5. 51 fr., Gerft« 
— fl. — fr., Haber 9 fl. 16 fr, Erbſen 14 I. — Fr. 
Linien — il. — fr, Biden — fl. — fr. Demnach gegeı 
legte Schranne Waizen 49 fr., Kom 34 fr. gefallen 
Haber 2 fr. gefliegen. Summa aller verkauften Frücht 


1200 Schäffel. Umſatzſumme 19,263 fl. 20 Er. 


Mainwärme 19 Grab. 
 Vegelftand des Moins 10” fiber 0. 
Verantwortlicher Kebalteur: Fr. Branb. 


— er 
— — — 


— 
— — — — 


* 


Einjäge, Handtücher, Tiih= und Tafeltücher, 


En detail. 


Sale dauerhafte Lrinname, 


ſowie 1500 Stück befte amerikaniſche Stahlreif-Cri⸗— 
nolinen, Leinen- und Battiſt-Taſchentücher, 


emden⸗ 
erviet⸗ 


ten ꝛe ꝛe., auch Glage-Handfhuhe per Paar zu 24kr. 
für die Hälfte des Werthes! 
in dem jeit 12 Jahren hier befannten Leinwand-Lager, | 
Domftraße bei Herin Weißküfer Burger. ) 
Wolistein & Cie. 


Skhahlonrnfahrik ang Berlin. 


Iedermann fein eigner Drucer! 





aus Breslau. 


= Den geehrten Damen und HH. Gejhäftsleuten em⸗ 


or pfehle mein Lager von 


M 
— un rang 
S nen, Bogen (eins), 
* 


Sſen. Auch wird Wäſche 


Aoto 


903 


.— 


Berliner Kupf 


Verkaufsftand: Sternp 
= yis-a-vis dem Haufe des 


er: Schablo: 


nen zum DVorzeihnen für Weißſtickerei, ſowie zum 
& - : —— als Buchſtaben 


er Schrift, Nummern, Kro= 
den ꝛc. Doppel=Alphabete 


3. Zufammenjegen ganzer Worte in allen Größen. 
Ebemifche Zeichnentinte ꝛc. ꝛc. zu billigen Preis 


| 


u. vor dem Crinolinen⸗Lager, 
He 


um Zeichnen angenommen. 


rrn Zürn. 


Anzeige. 
Chriſtoph Borſch Wittwe aus Fürth. 


Ih made dem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum bie 
ergebenite Anzeige, daß ich mein großes 


Herren, Damen- und Kinder-Stiefel-Lager, 


moderne unb gut gefertigte Waare, unter Zufiherung billiger Preiſe zum 


Verlaufe ausgeſtellt habe. 


Die Bude befindet fih dor dem Haufe bes Herrn Kaufmann 
Kahn, Domſtraße, und ijt mit Firma verfchen. 


1118] (2b) Ein junger Mann, ber 
menigfiens bie Lateinklaffen abjolvirt 
hat, findet bis Oftober db. J. unter 
den günftigften Beringungen ın einer 
frequent.n Apothefe eine Stelle als 


Eleoe. 
Franko: Briefe beiorgt die Erpeb. 
de. HI. unter Chiffre N. H. 


1195] Ein guter Sofbund, melder 
ſich and für einen Mepger einnet, 
dereits ein Jahr alt, iſt zu verkaufen. 
Hab. in der Grp. 





1198)(2a) Cine Wobnurg von 7 

Zimmern, Küde ꝛc., 2. Etage, iſt 

auf Noberaber zu vermicthen. 
Semmelbgaſſe Air. 156, 


Die Obige. 


1211) Es wird ein Arbeiter ge: 
ſucht. Mineralwaflera: ftalt 2. D. 240, 


1210) 18 bi8 20 Fuß Abtritts» 
Bohrfie ne find zu verkaufen. 
Nah. in der Erp. (3a 


1202] Ein unmöblirtes Zimmer ift 
auf dem Martte an ein gebildetes 
Frauenzimmer oder einen Kern bis 
1. Anguſt zu vermiethen. 

Nah. in der Erp. 


1197| Es iit ein Coupon auf 11 fl. 
15 fr. lautend, am 1. Auguft zahl— 
bar, verloren gega gen und wird 
vor A kauf gewarnt. Dem Finder 
eine Belohnung. Näh. in der Erp. 


— — 


Niederlage der Dr. Strure’schen 


Mineralwasser-Anstalt 


von 
Selters-'W asser in 1/,, * & 1/, Flasch,, 
Soda-Wasser in 1/, & 1/, Flaschen, 
Limonade gazeuse in ?/, Fla chen, 
stets in frischer Füllung, empfiehlt 
12c) Ph. V. Lesc 


1201) Ein Pſandſchein wurbe ver⸗ 
loren auf einen ſchwarzen Tuhrod 
lautend. Man bittet um Nüdgabe 
in ber Erp. 


1209] Gelb wurde gefunden. Näh. 
Plattnerögafie, Bruberhof Nr. 99. 


1208] Ein ausgelernter Baberlehr- 
ling fucht eine Stelle als Gehilfe 
und kann ſogleich eintreten. Zu er» 
fragen Sanderglacis Nr, 322/, 


1207] Eine große Barthie alte Ken» 
fter In billig u En Nah, im 
Gafthaus zur blauen Glocke. 


1091 25) Ein eiferner Achs⸗ 
wagen zum Oekonomie⸗Ge⸗ 
braud) wird zu kaufen ges 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Providentia, 
Berfiherungs · Geſcüſchaft 


i 
Frankfurt am Main, 
Feuer-, Lebens u. Tratnspor- 
Berfiherung. 
Grunblapital: 

Abt Millionen Gulden. 

Die Providentia verſichert 

Gegen: Feuerſchaben: 

Mobilien, Waaren, — 
ſchaften, Getraide in Scheunen und 
in Schobern, Vieh und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände Jene Art zer 
möglihft billigen een“ Bräs 
mien, jo daß unter feinen Umſtänden 
Nachzahlungen zu leiften find. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfehlen ſich und ertheilen jede nähere 


Auskunft 
Der Agent; 
Joh. Brehm 
in Bolfach. 
Die General: Agentur. 
Carl Kohn. 
1161] (2a) Nürnberg. L. 413, 
816] (3c) Ein Flügel ift zu ver- 
Näh. in der Ep. 





Getraute. 
Im hohen Dome: 

Michael Reichert, Schreinergefella 
dahier, mit Margaretha Klotz aus 
Reitshöchheim, 

Georg Andr. Heim, Stadtgerichts⸗ 
FTiurnift in Augsburg, miı Elite Dahm 
aus Ehrenbreitftein. 

Georg Metzler, Maſchiniſt dahier, 
mit Barbara Hofmann von hier. 
In dert Pfarrkirche zu Stifthaug: 

Matthäus Nauch, Schuhmacher- 
meiſter, mit Margaretha Nütſch von 
Dippach. 


Samstag den 16. I. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
Hegann auf ber Kegelbahn bes Unterzeichneten ein 


Preiskegeln, 
wobei folgende ge zur Bertheilung fommen: 
1. Preis 30 fl. . Preis 6 fl. 
„8 = ME 
5. 20 8 „a dm. 
4. „ 1. „ 3 4 
5. „ 1a. “. „ 35 
68fi. ‚1. „ 1f. 30 f. 
Tun TA re 
15. Preis 80 * 


Das Loos Toftet 6 fr. 

Die fonftigen Bedingungen bejaat ber Anschlag. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenfl ein 
Mürzburg den 14. Yuli 1864. 


A. Deſterreicher, zur Leimſud“. 


Nur noch bis Sonntag 
den 24. Iuli 


a it die ſpendende Fortuna von 
G. 23. Böble auf den Parade» 
platze am Dom täglihd von 8 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends zur ger 
neigten Anficht gefiellt. Die Gemälde 
find bis auf einige alle gewechſelt und 
wieder recht Intevefjonte jehensmwertbe 
Anfihten aufgeſtellt. Die Präfenten 
werben — mit neuen erſeßt und 
werbe ich alles aufbieten ein dauern: 
des Anbenten zu begründen und bitte 
besbalb aub um recht zahlreichen 


Beſuch. 
J. Böhle. 





6. 
Spendende Fortuna 
auf dem Paradeplatze. 


Alle ẽ oncurren; muß ſchwinden. 
Es ſollen und müſſen 200 bis 300 Stücke 


Bettzeuge & Leinwande 
al aufgeräumt werden, um das zu erzielen wird zu 
nachſtehenden Preifen verkauft: 
Bettzeuge, ſehr ſchön, per Elle 15 kr. 
Leinwand, rein Seinen, per Elle 12 kr. 
gi ‘wand, bejjere, per Elle 16 kr. 
einwand, ganz feine, Er Elle 20-2 kr. 
Handtücher, per Elle 
Tafdyentücher, weiße, per Shit 9 kr. 
Die Bade befindet ſich auf ii Leihenhof an ber Firma 
ntlid). 


u + Georgie 
aus Rothenkirchen in Sachſen. 
Zufolge Auft A k Stadtgerichts dahier verfteigere ich im Ere- 
tutionswege gegen tzablung am 


Breitag den 29, Zuli d. 38 Nachmittags 2%, Uhr, 
im Diftr. 1. Nr. 12, Meine Wallgaffe dahier, 2 —— * ‚1 Bud 
Bang en be were Bettftatt, 4 Sefjel, 1 altes &opha, 1 gel, 


— den 16. Juli 1864. = 
1183] Suth, !. Notar. 








Offener Eomptoir- & 
Keiſepoſten. 
1135] Im einem Fehr: Geſchäfts⸗ 
hauſe ift bie Stelle eines Buchhalters, 
verbunden mit Reiſetouren, zu beſetzen. 
Ein thätiger Mann, der tüchtig in 
feinem Fade, ‚zu gleicher Beit — 
Verläufer iſt und ſich ber beſten 
Recommandationen zu erfremen bat, 
möge fchriftlih nebit Auskunft bes 
* isherigen Verlaufs feiner Carriére 
ſeiner gevont e unter Ehiffre 
Ü G an bie Exp. ſich wenden. (2a 


1138] Ein ordentliches Rädchen wirb 
für * — —— zur Aus⸗ 
hülfe geſucht. Räh. in ber Erp. 


.. Eine folide Perſon, bie etwas 
nähen kann, wird fogleich als Haus» 
og d ao Dien zu nehmen geſucht. 


1169) 3 Dapız. — Obli⸗ 


—— zu 
fen geſucht. Räh. in es Erp. 


1140] Im Brod'ſchen Bad, Krahnen⸗ 
platz oder Aulinspromenabe wurbe 
vergangenen Samstag ein gelblicher 
Connenfchirm verloren. Man 
bittet gegen Exfenntlicleit um Zu⸗ 
rüdgabe in ber ip UT in ber Erp. 


1150 ] Dienstag den 12. Juli wurde den 12. Juli wurbe 
mn — ze verloren. 





1. D. a 235 ift ein möblir- 


1184 
tes eganenzimmer zu vermiethen. 


1121] An eine ordentliche Perjon ift 
ein Zimmer nebft Kochgelegenheit auf 
rg zu — 

ber Erp 





1144] Eine eingelne Dame wunſcht 
eine Wohnung von 3 Zimmern, Kam: 


mer, Küche auf den 1. Auguft. 


Nah. in der Ep. (2a) 


1152] Im 2. Dir. Nr. 231, untere 


Möllergafle, ift ein Zimmer an einen 
ledigen Heren fo; ſoglei zu vermiethen. 
1151] Zwei Zim Zimmer und eine Rüde 
werben bis 1. Auguft zu miethen ges 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Zu vermiethen 


find bis 1. Auguft jeei unmöblirte 
Zimmer in De ge der Stadt. 
Räh. in der Erp. [927 3c 


989] (36) Gi = — 
J(b) Gin abgeſ 2 


a — en ern Ba Altoven, 
Garderobe, Kü bean hi mit Waflerleitung, 
— ic 
miethen. Räh. in u 
1101] (2a) Mehrere geübte@aclirers 
— * hut bei 

3. Becker 
in Rleinpeubad * 


16 ya Ein hä ein Men von 16 


nr 9 —2* als —— 


tann ſogleich 





— — 2— 


Um allgemeiner Nachfrage zu genügen, unterhalte ich von heute an 


ein Teppich-Snger 
aus den eriten Fabriken Belgiens und Berlins. 
8. Beftellungen auf Teppiche in jeder Fünge und SKreite und in je 
der Sarbenftellung werden entgegen genommen und billinft unter Garan- 


tie prompt beforgt. Louis Voit, 

855] (3«) Spitatlgaffe in Schweinfurt. 
a2 Die | Ä 
= Damen-Mäntel & Mantillen: Fabrif 
Es im Haufe des Kaufmann Gerrn Adolph Ereutlein 

| E verkauft, um die Beſtände des Sommer-Lagers zu räumen, zu folgenden Preiſen: 

—8 Talmas in Taffet & Gros:Grain von 6 fl. an. 

Da Mantillen in Taffet von 3 fl. an. | 

= Paletots mit und ohne Taille von 9 fl. 36 kr. an. 

Es Wollene Beduinen von 7 fl. 

— Nadmäutel von 3 fl. an. 
u Paletots von 4 fl. 30 kr. an. 


— — — 


ac Nur im Haufe des Herrn Kahn & Comp, BE 
Bu Domitrafe Nr. 560, 1 Stiege. BE 
Mur während der Meſſe bis Freitag den 22.- Iuli. 


ge Großer Ausverkauf BR 

von circa 3000 Stück 
Regen-Schirme, Sonnen-Schirme und En-toul-cas. 
z oe & a ee 


DE5- Setten- & Settfedern-Lager. ER 


Im Gaftbaus zur goldenen Gans im Dainviertel befindet ſich wie- 
der während der Kilianimejje das befunnte Lager 


Bettfedern & Flaum, 
fowie jertige Sederbetten, Slaumbetten & Plumenx 


Art aufs Beite afjortirt und werde ih, um gänzlich damit zu räumen, zu ganz 
geſetzten Preiſen verkaufen. 
Be bekannt, kann ein jedes Stück meiner Betten geöffnet und die Qualität des 


18 unterjucht werden. 
aufslofal nur im Gafthaus zur goldenen Gans im 
Mainviertei. 
3. Billigheimer aus Adelsheim. 
ST] Wide huf der 


Englische Dampf-Dreschmasckine. Yaupifitaße von Wrsburg über Dets J 


te Hertel Guiebeſitzer und Oekonomen, weiche ſich für bie vietjährige telbad nah Bamberg ein er 













ner Korb, 2 Kopfpolſier uud 2 Fuß⸗ 


meinen Dreichmenidyimeibedienen wollen, bitte ich um baldige Anmel: i 
Mh Mi Bemehum ber Zeit, wann biejelben zu breichen ’kefinicpek. poligr enthaltend, verloren, und ers 
wi d Hält der Neberbritiger 5 fl. Belohnung. 
* eorg Pricdr. Vor deren Anlauf wird gewarnt. 
1166] (Ba) in Würzburg II. Diftr, 580'/,. Räh. in der Erp. 





1204] Eodes-Anzrige 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante 


frau Babette Schubert, 


Weinbändlers⸗Wittwe, 







18, Juli fruh halb 5 Uhr 
ir empfehlen die 


in das beſſere Jenſeits abzurufen. 


und ber Trauergottesdienit Freitag ben 22. N i 

Verwandte und Freunde der Berblichenen höflichit eingeladen werden. 
Würzburg und Kigingen, am 19. Juli 1864. 

Die tieftrauernd 






Er 





Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unjere innigftgeliebte Mutter, Schweſter, 
geb. Meisner, 


nad) längerem Leiden in einem Alter von 66 Jahren, geftärkt durch bie heil. Sterbfatramente, am 
erbliene bem frommen Andenten im Gebete und bitten um Rille Theilnahme. 


Die feierliche Beerdigung findet Mittmod den 20. Juli Abends 7 Uhr vom Leichenh 
wli früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu geehrte 


en Hinterbliebenen. . 












3352 


aufe aus, 














N 
Danffagung 


Für die io zahlreiche und innige Theilnahme bei dem Leichen: 
begängniffe und dem Trauergottesbienfte meiner dahin geidiebe: 


nen Gattin, 

Elisabeiha Schneider, 
fage ih hiemit allen Fremnden und Bekannten meinen tieigefühl« 
teflen Dant 


Würzburg den 19. Juli 1864. 


Der tieftrauernde Wittwer 
mit feinen zwei Rindern, 





1164] 





ug ' 
Daukſagung. 


Für bie jo ehrende allſeitige Theilmagme an dem Leiden: 
begängniffe wie an dem Trauergottesbienfte für unferen unver: 


geplichen Batten und Bater 
Seufferth, 









Herrn Geor 
k. Univerfitätöfefretär und Quäftor, 
jagen den iunigften Dantj 
Würzburg den 18. Juli 1864. 
die tieftranernden Sinterbliebenen. 


Bollfaftigen Emmenthaler, 1° Limburger, Mainzer 
Handkäje empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Ad. Günther, 


1213] (3a) Schuftergaffe Rro. 548. 


1016] (26) Far eine folide, äuferft coulante und fehr bebeutenbe 
—— in Seeverſicherung), Land⸗ und Waſſer-Transportverſicherungs⸗ 


eſellſchaft werben i 
tüchtige Agenten 


zu engagiren geſucht am den Hauptplägen Bayerns und insbeſondere in 
den verichiebenen Etädten am Main und Donau-Main: Canal, als: 
Aschaffenburg, Miltenberg. Lohr. Gemünden, Würz- 
burg. Marktbreit. Kitzingen, Schweinfurt, Has«furt, 
Bamberg u. |, w. Üfferten beliebe man franco an J.F Lange- 
loth, Garlefiraße D 45/1 in Augsburg gelangen zu lajjen. 

— — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung 
Künftigen Donnerstag Nachmittags 3 Uhr. 


wird von der Delonomie:Gommiltton des königl. 2ren Artillerie:Negiments 
vocant Lüder in der Deutja,haustaferne eine Barthie abgenüptes Lagerſiroh 
offentlich verſteigert. 

Würzburg, den 19. Juni 1864. 





1170) Ein Gut, beſtehend aus ben 
erforderliben Delonomie:@ebäuben, 
dann 60 Morgen Feld, Wieſen und 
Beinberge bejter onität iſt unter 
ünjtigen Raufsbebingungen aus freier 
Sand zu vertaufen. 


Näb. in der Erp. 


1168] Es wird ein Einſtands⸗ 
mann auf 3 Jahre 10 M. geſucht. 
Näheres im 3. D. Nr. 316, 


1171) Ein Seribent, welder eine 
gute ai Fe ſucht eine Stelle, 
Näh. in der Erp. 


1154] (20) Ein ioliver Junge kann 
bei Schuhmacher F. A. Breijenbörfer 
ſogleich in die Lehre treten, 


1155] Es find eine Parthie juribiicher 
Bücher, dann ein vollftanbiges Eon: 
verjations: Lerifon von 18837— 45 und 
die Negierungsblätter von 1348 bis 
incl, 1804 zu verkaufen. 

Näh, in der Erp. 


1175] Es wirdein Knecht zu häͤus⸗ 
LUcher Arbeit jogleih in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Näb. in ber Erp. 


1176] Zwei Marmoitifche find 
zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 


1178] Eine Heine ruhige Familie ſucht 
ein jonniges Logis von 4 Zimmern 
mit Zubehör bis 1. September oder 
November. Näb. 2. Difte. 252'/,. 


1180] Am Samstag ift ein junger 
ſchwarzer Hund zugelaufen, 

Näh. in der Erp. 
1179) (3a) Ein Defonomiegut 
mit ganz meurbauter Hofrieth und 
98 Tagmeıt der beften Felder, in 
einer außerft fruchtbaren Gegend, 5 
Etunden von Würzburg gelegen, ift 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Näh in der Er». 
1190) Zunge Nattenfänger find 
zu verfaufen im 4. Dijte. Ar. 255, 
Rothelowengaſſe. 











11891 (2a) Bam: und Möbel: 
Arbeiter werden geiucht_bei 
sh. Wünſch. 
1200] (3a) Eine Heine Kalter, eine 
Butte Beer haltend, it zu verlaufen. 
Nah. 1. D. Ar. 302, 


Das Nenefte 
für die Bommer-Baifen. 


aquets, Waletots, Nöcke, Sommerüberzieber, 

oppen, Schlafröcke, Boſen & Weiten, Herrn: 

emijetten, Srägen, Sommerfbawls, Shlips, 
Binden & Eravatten. 


Stoffe in entiprehender Auswahl 











a bereit und können Beftellungen ſchnell und pünktlich ausgeführt wer⸗ 
— gerrnkleidergeſ⸗ chäft 
“ 
m, 
N Nikolaus Hügel 
& binter der Marienfapelle, vis & vis dem flädtifchen Feuer: 
2 790] (6e) baufe in 1 baute in Würzburg — 
Bekanntmachung. 
erumgen und fonflige Anſprüche an die Nachlaßmaſſe bes verwit⸗ 
4 —— Michael Endres von Bütthard find am ß 
5 Freitag den 29. Juli l. Is. Vormittags 
3 able — — —— — bei Auseinanderſetzung der 
achlaßſache g 
Aub den 13. Juli 1864. 
24 Königl Landgeridt 
— usa we SB [1114 
0 Ansfchreiben. 

— Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft der Georg Friedri a ⸗ 
21 ler Bittwe Anna jMargaretha von Obereiſenheim find * 5 — 
Ir h Freitag dent 29. Juli d. Is., Vormittags 8 Uhr, 

| bei ar un * urn bei Ausantwortung der Maſſe dabier 

anzume) und nachzuweiſen 

| A voltach am 15. Juli 1864. 
F Königl Landgericht. 

& ®. b. [1113 
3 Bauer, a. 
s— —— Bo SERENEEENIENEE 
8: Pe; In der verfloffenen Nacht wiſchen 2 und 3 Ubr wurden mittels Ein— 
Z . bruds aus einem Hauſe dabier 44 Stück Eßlöffel, 13 Etüid Kaffelöffel, 
„ 2 7 Etüd Babeln, ſammtlich von Nrufilber, auf ver Rückſeite des Brijis ven Namen 
2 7 „Ammon“ eingepreht und bie fertlaufenben Zahlen eingravirt, im Gefammt: 
er werthe von 71 fi. 36 fr. entwendet, was ich zur forafaltigaen Spähe hier; 
g ee — * dem 18, unbelannten Thäter hiemit veröffentliche, 
: jburg uli 186 
„& Ser gl. Unterſuchungsrichter. 





Däder. 


Für Zandwirtbe, Oekonomen!!! 
ı>R Bon der vum 1. Zuli ds. Jahres an in meinem Verlage regelmäßig 
wöchentli bis 1 Bogen erſcheinenden mit Illuſtrationen verſehenen 


in leicht lichte Sprache geihriebenen landwirthſchaftlichen Zeitihrift: 


Bauern Zeitung 


wurbe joeben Nr. 1 ald Brobe:Rummer andgegeben, und faun von 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten gratis bezogen werben. Wegen bes 

n Inhalts weten wir auf den jeder Probenummer beiliegenden Bros 
I hie Abonnementöpreis vierteljährlih nur 30 fr. 

Ale Buchhandlungen, Poftanftalten und Boftboten nehmen hierauf 
Beitellungen an. 

Freifing im Juni 1864, 


Franz Datterer. 
11915 Ein Logis von 2 Zimmern Im 5. D. Nr. 33 ft 


1199](2a) 
mit Kühe wird bis 1. Auguſt zu ein Sinner mit Küche, möblirt oder 
miethen geſucht. Näb, in der Erp. unmöblirt, bis 1. Auguftzu vermiethen. 











1214] Dem 
Gret 


Kane 


Ferne. 


äulein 

en Stöblein 
lid zu feinem mörgi 
ein guter Geif in 


G.t.i... 


Bivat bo! 

Frau Margaretba D.... in 
ber ee - e fol leben und ber 
Bello, das Bübta und bie ganze 
Sreundfäaft daneben. 

Belt da gudite? 


1177] Dem ſchönen blonden 
Gretden &.....t 
zu 5 morgigen Namensfefte ein 
zehnfach donnerndes Hoch 
von ihren beiden Geſchwiſteru 
Th. F. 


Gabler's Heller. 


Morgen Mittwoch 
Harmoniemufik. 


Alte Mainlufl. 


— — Straße.) 
rgen Mittwoch gutbeiegte 


armoniemufik, 


— ergebenſt einladet 
Bauer. 


1157) Eine gehe — 


wirb Hu a. er 


Da Es blieb am Samita 
Die —— an meinem Stand auf 
arkte liegen und kann gegen 


der Einrüdungsgebühren in 

ng genommen werben im mei- 

nem Sonfe Büttnersaaffe Nr. 394, 
M. Bauer, 


1159] Es mırd ein gewanbter vers 
läffiger Menſch als Bedienter gegen 
guten Lohn geſucht. 

Nah. in der Erped. 


1162) In vermiethen bis 1. Auguft 
it ein ihön möblirtes Zimmer nebft 
Kabinet an einen foliven Herrn. 

Noch ein möblirtes Fimmer if ba 
zu vergeben. 1. D. Nr. 348, 


Die Ein —— 33* 
wir en guten Lohn ſogleich ge⸗ 
ſucht. 33 in der Erp. 


1156] Ein Regenſaß ift billig zu 
verkaufen. Näh. in ber Erp. 


1205] Eine Schlaiftelle ift im 1. D. 
Nr. 62 2 zu vermiethen. 


1194] "Mehrere Köchinen werben 

gegen guten Lohn geſucht durch bas 

nfrage: und Anmelbungsbureau 
von Johanna Kernaul 
vis-A-rie ber Polizei. 


5000 


find auszuleihen. Näh. in “ Exp. 


Geſtorbene. 
Bard. Schubert, Weinhändlers⸗ 
Wwe., 66 J. — Clotilde Dereſer, 


Vereinsgärinersfind, 4,23. 


Ueue Holländer Häringe 


habe foeben die erjte Sendung erhalten. 
| Joh. Schäflein, 
1165) Firma: Seb. Carl Zürn. 


Kummerfeld'ſche Seife, 


welche die nämlichen wirkſamen Bejtandtheile, wie das be- 
rühmte Rummerfeld’fche Wafchwailer enthält und 
fi gegen Finnen und dergleihen Hautübel vielfah be— 
währt bat, empfehlen zu 18 Er. per Stück 

1042] (2b) Rom «&« Wagner. 


Geſchäfts-Gröffnung. 


— bringe ich zur ergebenſten Anzeige, daß ich unterm Heutigen meine 
olonial:, Cigarren⸗ Tabak & Farbwanren-Handlung 
im Hanfe meines Baterd F. Carl Backmund am Babnhofplage, 
dem Theater vis-b-vis, I, Diftr, Nr. 42%/,, eröffnet habe; meinen geehrten 
Abnehmern ftetd vorzũgliche Waaren, reelle und billige Bedienung zufihernd, 
bitte ih um geneigten zahlreichen Zuſpruch. 
Würzburg, den 16. Juli 1844. 
1064) (36) Franz Backmund. 


a Befanntmachung. 


Mittwoch den 20. d. Mts. von Nachmittags 
2 bis 6 Uhr und Dounerstag den 21. d. Mits. 
von früh S Uhr bis Abends 6 Uhr wird aus 
der ftädt. Leitung wegen Verbindung der Quel: 
len:Zeitung mit dem neuen Wumpiwerfe, das 
Waſſer nicht laufen, was biemit zur Kenntnif 
des Publikums gebracht wird. 


Die ſtädtiſche Walerwerks-Werwaltung. 


Seidenstoffe, 


ſchwarz und färbig, in allen Breiten und Qualitäten, 

empfiehlt zu den billigiten Preijen 

Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


In Julius Rellner’s fränfifher Buchyandlung it zu baben: 
Um in allen Rebensver ältmffen beffer nn und b Anftand 
zu beobachten, liefert die beften Anweiſungen die jehr zu enpfehlende Schrift: 


Neues Komplimentirbuch. 


Enthaltend; 64 Glüdwünihe dei Keujahrs: und Geburtätagen, — 
15 Lienesbriefe, — 18 Anteen veim Tanze, — 10 Einladungen auf Kar: 
ten, — 20 Gedichte bei Hochteits⸗, Geb-rtstage: und andern Feier lichlei⸗ 
ten, — 14 Schemata zu Aufſätzen für Öffentlihe Blätter, — 35 Stamm⸗ 
buchöverje, — eine Blumeninrahe und 20 b Lehrende Abſchnitte über Anz 
fand und Feinſute. — Bon fr. Meyer. 
Dreiundsmangizite Aufl. Breissste 
Bon allen bis jegt erichienenen Komplimentirbühern ift dies von er 
Meyer herausgegebene das befle, vollitändigte und emufe lens wertheſte, 
was auch ſchon der Abſatz von 30,000 Eremplaren in 23 Auflagen beweiſt. 





1186) 








1174] Dem 
retchen 


bei H. Badebeſiher Brod ein 1000fach 
donnerndes Hoch! 
Ein Verehrer. 


1166] Der erg RR ig 
argaretba Mainz, 
Bachgaſſe 306, zu ihrem hohen Nas 
506 et ein 10000fach bonnerndes 
od. 


1185] Unferer lieben Freundin 


etchen 
u Schloß Heidenfeld 
— iren herzlich zu ihrem heutigen 
amensfefte 
mehrere Mitglieber bes J.⸗Bundes. 


1193] Dem liebwerthen Fräulein 
Margarrtba 8..d... 
Nr. 214 in der Auguftinergafie zw 
ihrem morgigen Namenstag ein breis 
fach donnerndes Hod). 
Ungenannt und doch befannt. 
1196) Meiner lieben Schwefter 
a garetha Al....er 
im 5. D. ir. 9 wünfche ich viel Glüd 
unb Segen zu u hoben Namens = 
fefte. athbarina Mais, 
Spicsheim. 





1187] Ein feivener Megenfchirm 

und 2 Zamperiebürftem find in 

meinem Laden liegen geblieben. 
Earl Mangold. 


Verloren 


Sonntag Rachmittags zwiſchen 2 und 
3 Uhr ein geiülltes Cigarren-Etuis 
mit weißem Metallbeſchlag, worauf 
ein Schild in Wappenform fich be— 
findet. Der redliche Finder wolle es 
negen Belohnung im 4. D. Nr. 153, 
Sanderftraße, abgeben. [1183 


3 Theatre de variete x 


auf dem Ochſenplatze. 
Heute Dienstag und die folgenben 
Tage Rinder Borftellung Nah: 
mittags > Uhr. Bei dieſer Vorſtell⸗ 
un; zahlen Kinder, jowie Erwachſene 
in deren Beyleitung: Sperrfig 18 Ir., 
1.1.9 8r., 2. Bl. 6 fr, Gallerie 3 tr, 
Heben Abend 8 Uhr große Bor: 
ftellung. Entree: Suerrfip 36 Fr, 
F — 24 tkr, 2. BL. 12 kr, Gallerie 
& 
Heute zum erften Male: Auf⸗ 
treten des rufifchen Feuer: 
könings, genannt: Der unver: 
breunbare Mann, 
A. Straßburger. 


1142] (2a) Ein Barterre: Logis von 
2 bis 3 Zimmern wirb von einer 
rubigen Familie auf den 1. Auguft 
geſucht. Näy. in der Erp. 


1167] Huf der Gemarkung zwiſchen 
Zellingen u. Erlabrann ift ein Grund⸗ 
ftüd, zjı einem Sieinbr iche geeigret, 
wel ner jehr {höre Hau: u. Rauer⸗ 
fteine erzeugt, unter billigen Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. Nah. Zellingen 
Haus Rr. 119, 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Ter „Stadt und Landbote“ erſcheint täglich, auhtr Eonniagt, Nahmid gs 4 Uhr; das „Ertrarfelleifen” wöchentlich dreimal. 
reiß befanmt. Inlerate bie Afpaltige Belle 3 fr., Apaltige 8 fr., größere werben nad bem Raume bereihuet. 


172. 


Sur —— Sache. - 

Altona, 18. Juli. Die Schleswig: Holfteiniide 

melbet, dab geftern der Gejammtausihuß ber 

wig:Holfiein- Vereine beſchloſſen hat, auf den 25, 

Jul eine Delegirtenveriammlung nad Rendsburg ” 
berufen, um gegen jedes Provitorium, auch gegen ein 
ſolches mit ung einer gemeinfamen Regierung, 
Schritte zu thun. Die Fer Mitglieder, bes 
Ausihufes haben dieiem Beſchluß beigeftimmt, 

Die Defterr. Iig. bringt ein Hamburger Telegramm, 
wonach Graf Moltte und Rammerherr Eid beftimmt 
find, als daniſche Bevollmächtigge nah Wien zu geben, 
und die Auflöiung bes Kopenhagener Neichärathes als 
naͤcht bevorſtehend angejehen miıd. 

Bien, 18. Juli Die Verhandlungen mit Däne: 
mark begannen omindfer Weiſe mit einem Mibverftänd- 

nit. Der däniihe Generalftabschef Oberſt Kauffmann 
weigerte ſich nämlich anfänglich die Aufhebung der Blo⸗ 
fade als eine von feiner Regierung — Sti⸗ 

lation der Waffenruhe amjuertennen. Hiedurch ent⸗ 

and eine Verzögerung in Berug auf den Beginn ber: 
fe.ben und, wie die General: Eorr, heute mittheilt, tritt 
die Wefjenruhe mit Aufhebung der Blofgde erfl am 20. 
ein. Es bleiben jomit nur dreizehn Tage Frift, um eine 
Friedensbaſis aufiuftellen, was befanntlih die Allürten 
zur —— eines länger dauernden Waffenſtillſtands 
machen. J Kopenhagen iſt übrigens bereits Mar und 
deutlich mitgeiheilt, dab weder über den Eintritt Dänes 
mart in den Bund, noch über die Perfonalunion, noch 
— über bie Theilung Schleswigs conferirt werben 

nne, 


Zagesueuigfeiten. 


Zur Bewer ir von Schwa⸗ 
ben er Kngedung) autaclaricen: bie Stele eines Haus: 
arztes bei der demnächſt zu eröffnenden Anflalt für 
mäimlide Unheilbare in dem Orte Schweinspoint, kgl. 
Be;irtdamte Donauwörth. Mit viefer Etelle ift die 
re jur Ausübung der geſammten Heilkunde, ferner 
eine Hemuneration von 400 fl. nebſt freier Wohnung 
oder eine deöfallige Entihädigung von 50 fl. an Geld 
verbunden. 


Erledigt: die proteſt. Pfarrei Uttenreuth, Delanats 
Erlangen, mit 634 fl. Reinertrag. 


@ctwurgerichtefigung von Unterfeanten 
und Aſchaffenbarg fur das dritte Quartal. 
vu Pal. Gerichtebof: Präfdent Hr. Appellations» 


gerichtsrath Dr. Höfling, Beifiger bie HH. Bezitksge⸗ 
ridtsräthe Shmaab und Dorterweich, —X —— 
eſſeſſoren Weigel und Kliem, —— e⸗ 
8 erichts Acceſſiſt Ho mann, Staatsanwalt Herr 
Siaatt anwalt Endres, Vertheldi Si Rechts conci ⸗ 
pient Warmuth. Geſchworne: —8 feifen, Englert, 


Mittwoch, ben 20. Juli 1864. 


Margaretha. 


Ulfamer, Limb, Frhr. v. Bethmann, Krapf, Schmitt, 
Karl, Adam — 5 ee . 
gar. — Üngellagt ift Johann Storm, vulgo Kümmel, 
0 Jahre alt, lediger Leinweber von Matersbab, Des 
—— Gersfeld, wegen Verbrechens bed Diebſtahls 

ya mit einem Vergehen bes Diebftahls, 
Derjelbe it nämlich beſchuldigt, daß er, nachdem er be= 
reitd vom Schwurgerichtshoſe ven Unterfranfen unb 


Aſchaffenburg 1854 wegen mehrerer Diebftähle zu zwölf 


Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war, in ber Nacht 
vom 21. auf den 22. Auguft 1863 aus einem verſchlof⸗ 
jenen Schranke des Bauern und Leinwebers Georg Scherb 
u Wachküppel, Geminde %.aierebah, Bexrtsamts 
ersfeld, bei dem er in Arbeit ftand, 1 Vettüberjug, 
2 Kopftiſſen, 2 Haletüger und 1 NRegenihirm im ($e- 
fammtwerthe von 6 fl. entwendete; ferner am 28. Sept. 
1863 aus dem Haufe bes Bauern un) Wagners Johann 
Adam Möglig, feines Schwagers, zu Friefenhaufen, kur⸗ 
fürſtlich heſſichen Zıfliaamts Fulda, 1 Taichenubr, ein 
Taihenmefler, 1 Raſirmeſſer mit einer ledernen Scheibe, 
1 filberne Eaduhr aus der unteren Stube, dam eime 
ofe, einen edernen Jagdranzen und einen blautuchenen 
tel aus der unteren Stube im Gejammtmerthe von 
27 bis 28 fl. mittelft Einbreihens und Einfleigens ents 
wendete. Der Angeflagte ift geftänbig. - E& find 4 eu: 
gen geladen. Die bei Scherh entwenbeten Gegeuftänbe 
veriepte er im Leihhauſe zu Fulda um 2 fl. Am 24. 
Februar wurde er in Sieblos, Landgerichts Weihers, 
verhaftet. Der Angellagte iſt ein dem fremden Eigen« 
thume jehr gefährliher Menih. Außer mehreren mili« 
täriihen und polizeilichen Beftrafungen wurde ex durch 
Ertenntniß_ des Echwurgerichtehofes von Unterfranken 
und Aſchaffenburg vom 1. Februar 1854 wegen 8 Ver⸗ 
breden und 3 Vergehen bes Diebflahls zu 12 Jahren 
—— verurtheilt. Die k. Staats behörde begründete 
te Anklage, der die Lertheidigung nicht entgegenzutreten 
vermochte, — Die — erhielten zwei Fragen: 
3 auf Diebftahl bei Möglich, 2) Diebitahl bei Scherb. 
ad —— Berathung verkündigte Hr. Guts⸗ 
befiger ei r. v. Bethmann von Fechenbach als Obmann 
den Mahriprud ber Geihmornen, wodurch beide Fragen 
bejabt wurden. Urtheil: dem Antrage der k. Staats 
behörbe entipreddend 5 Jahre Zuchthaus; die Verthei⸗ 
bigung hatte 4 Yahre beantragt. Nach Perfündigung 
des Urtheils erflärte der Angeklagte, auf das Recht ber 
Nichtigleitsbeichwerde Verzicht leiftend, feine Strafe als⸗ 
bald antreten zu wollen. 

Vin, Fall, Gerichtehof : Präfivent Hr. Appellationd« 
gerihtsratb Dr. Höfling; BVeifiger bie chi föges 
tihtsrätbe Schwaab und Dotterweih, Bezirkogerichts⸗ 
aſſeſoren Meigel und Kliem; Protofolführer Hr. Ber 
girtagerihtszeceifit Kunkel; Staatsanwalt Hr. Staats⸗ 
anw.rrs ubflitut Bari; Xertheidiger Hr. Redtsconci- 
pient Sander; Gelchmorne : bie 58. Weindäupl, Eng⸗ 
let, Flurihäg, Ziegler, Frht. v. Beljmanı, Schmitt, 


z z Karl und Schmittful, 
Sa Ma it, 3 Dad ion Ba 
von f7 ⸗ 
—*. Die Berdanblung findet bei beſchränkter Deffent⸗ 
m ftatt. Es find 12 Zeugen geladen, darunter Hr. 
Bejirksarzt Dr. Bogt ald Sachverſtändiger. (Frtſ. f.) 
Deffentliche Sit des Stadtmagiftrats 
rg vom 19, Yali 1864. Dem Bäder: 
meilier Joina Schwanhäufer wurde feine Hedenwirth- 
ſchafts Acenz auf ein weiteres halbes Jahr verlängert; 
dem Georg Barıh von bier wurde bie a mn 
und Berebelihungs:Erlaubnig mit der Fiſcherstochter 
Anna Ulrih von hier bewilligt. Ein Ueberfieblungs= 
Geſuch wurde a en; beögl. brei Gejuche um Ber: 
leigung einer Bierwirthichafts:Eonceffion; * zwei 
um eg und Berebelihungs:Erlaubniß ; 
die Nuhenderklärung der Schuhmadermeifterd - Wıttwe 
Marg. Konrad fol den Steuerbehörden mitgetheilt wer: 
den; dem q. k. eg. rn, nr Joſeph Herleth von 
ofheim wurbe bi: Licen; re Errichtung eines Schreib⸗ 
ureaus dahier —— em Schneidermeiſter Kaſpar 
Fiſchlein wurde bie Wieberverehelihungs: Erlaubnig mit 
der Wittwe Katharina Seiling von Wipfeld bemilligt. 
Einigen biefigen Jagbpädtern wurde auf Anſuchen ge: 
‚flattet, Hafen für ipren Hausbebarf vor ber geſehlichen 
Schußjeit hießen zu bürfen. 
* Morgen früh um 9 Uhr findet ber —— 
Gottesdienſt des Marienvereins in ber Valentinuskapelle 
mit einer heil. Meſſe und einer Anrede ftatt. 


Aus Ansbach, 19. Juli, ſchreibt die Fränk. Ztg. 
Unfern geftrigen Bericht über den am Sonntag Abends 
auf der GBunzenhaujen-Ansbaher Bahn vorgelommenen 
Unglüdsfall fönnen wir heute, wie folgt, ergänzen: Bon 
den verlegten Perionen, beren im Ganzen 15 kein wer⸗ 
den, find 4—5 ſchwerer verlegt und zwar ein Lehrer von 

ier, bem das linfe Schlüjjelbein gebrochen und eine 
pe mit einigem Drud auf bie Zunge gefnidt ift, ein 
Bürger von bier, dem zwei oder drei Rippen theilmeije 
me und gefnidt find, ein Bürger von Rothenburg, 
ohne äußere Verlegung heftige Schmerzen im Unter: 
leibe ne ein Eondbucteur, ber im Geſichte merklich ver: 
legt ift und eine ftärfere Duetihung in der Seite hat, 
dann eine Banersfrau von Burgoberbad, deren Kopf 
bei dem Unfall ftarf mitgenommen wurde. Bon allen 
dieſen flärker Verlegten erfahren wir heute, daß ed mit 
nen ganz erträglic geht, unb daß ſich die Tobesgefähr: 
lichkeit gegen geftern wejentlich gemindert hat, Andere, 
bie ärtere ober | hmächere Quetſchungen erhielten, können 
mit Ausnahme von nur noch zwei bis drei bereits ihren 
Geſchäften obliegen. Ueber die Urjache der Entftehung 
des Unfalles iR noch nichts Sicheres ermittelt. 


Nünden, 18. Juli Aus dem Gefolge Seiner 
ee des Königs au Kiffingen haben Jämmtliche 
Verjonen höheren Ranges (Generallieutenant Freiherr 
v. d. Tann, Oberſt Graf zu Bappenheim, Oberlieutenant 

von Thurn und Taxis, Hofrath von Pfiſtermeiſter, 
ifterialafieffor Leinfelver und Kabinetskaſſier Düff: 
lipp) vom Kailer von Rußland Orden erhalten ; dem 
en ag nern Frhr. v. Zu⸗Rhein, dann meh: 
zeren gl. Beamten, welche in Kiſſingen wohnen oder 
während bes Aufenthaltes des Kaiſers anwejend waren 
wurben gleichfalls Orden verliehen. Das Dienftperjonal 
der Kuranſtalt wurbe mit reichlichen Geſchenlen an Geld 
und Pretiojen bedacht. Kaiſer Mlerander zahlte wäh: 
rend ſeines Aufenthaltes für gemiethete Zimmer 72,000 fl, 

Zubwigshafen. Die Berbader Bahn hat im 
geni 177,294 $. ober 16,821 fl. mehr, total 1,644,305 

ober 88,217 fl. mehr als 1863 enommen. — Die 
Die Neuftadt:Weiffenburger (Marimilians:) Bahn hat 
im Juni 39,565 fl. ober 9682 fl, mehr, total 296,217 fl. 
ober 14,976 fl. mehr ald 1863 eingenommen, 

Der Londoner Chirurg Henry Thomſon, welder 
ben König ber Belgier von jeinem hartmädigen Uebel 
befreit hat, an bejien Entfernung fich mehrere hochſtehende 
medizinische Kapazitäten bes Auslandes vergebens wer: 
ſucht hatten, ift von feinem banfbaren Watienten mit dem 
Zeopoldsorven geihmücdt und zum außerorbentlichen Chi⸗ 
zurgen Sr. Majehtät ernannt werben. Dielen Auszeich⸗ 


bad 
range — —— Honsrar von 4000 Bfb. Sterl. 


YHusland, 
rocigien- Brüfiel, 17. Juli, Der „Monitenr‘ 
veröffentliht das Decret, durch welches die Kammer 
aufgelöft wird und wie Wahlen auf den 11. Huguft fell: 
gejeßt werben. 


Rachicbrift. 

Se. Maj. der König haben fi) allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Bezirfdamtmann von Haßfurt, 
Kilian Haud, den erbetenen Ruheſtand für immer megen 
Funktionsunfähigkeit unter Ane:lennung feiner treuen, 
eifrigen und eriprießlichen Dienfleiftung zu bemilligeu. 





N 


. 
* 


Meneſtes. 
NewJork, 9. Juli. Die Ronföderirten haben 
Freberif (Maryland) beiegt. Die Unioniften haben ſich 
an ben Monocaccyfluß — ogen. Die Corps ber 
konfoͤderirten Generale Emell, —— und Rihede ® 
fih auf das Norbufer des Potomad begeben. Der & 
onverneur von Nem:Nort mour bat eine konſtrip⸗ 3 
tionsweife Vermehrung der Miliz um 75,000 Mann ans 
eorbnet. — Gold 275. Wechfel auf London 298, Bonds 
03%/,. Baumwolle 168. 
&ondon, 18. Auli. In der bentigen —* 
des Uxnterhauſes fragte Herr Aryton: Hat Englan 
a die Garantie bes Beſitzes feiner fachlichen J 
rovinzen *6 fals Preußen von dem bie Greu— 
zen Deutſchlands beftimmenden Vertrage vom Jahre 2 
1815 abweicht? Palmerſton antworte verneinend; Preußen 
habe ben Londoner Traktat zurücgewieſen, weil Däne- FJ 
mark ihn angeblich mißachtet habe; doch dies 
den Traktat von 1815 nicht; ſämmtliche Unterzeichner 
bes Londoner Traktats feien ja in der Anfiht überein: 
gelommen. baß biefer eine Mobififation erheiſche. = 
Berlin, Dienftag, 18. Zuli. Der Nordd. Z 

Au, 38 wird. aus dem Hauptquartier beritet, daß * 
in ber Nadt von — auf Montag die Junſel 
Föhr von Öflerreihiihen Truppen beregt ’* 
mwurbe. Der bänifhe Eapitän Hammer ift mit wenigen a 
Shiffen entlommen. Nunmehr find jämmtlihe Snfeln " 


an der ſchleswig ſchen Meftläfle beiekt. “ 
Berlin, Dienftag, 19. Juli Gutem Ber: — 
nehmen nah wird Hr. v. Bißmard den Friedensunter- S 


banblungen in Wien beimohnen, die wahrſcheinlich ſchon * 
morgen beginnen werben. 


Börfeuberiht. Frankfurt, den 19. Yult 
Ameritan. Fonds erfugren im Bergleih zu_ben ungün» 
Rigen —— Berichten nur wenig Veränderung. 
Deſterr. Effelten ohne lebhaften Umſat flauer. Nachmitt. 
2 Uhr. Deſterr. Grebit- Aktien 197'/,. Rational 689/,. 
Looſe 85. — Abends 6 Uhr. ber Gffeltenfscietät 
on wer Grebitactien 197'/, @. 1882er Amerikaner 
46° 18 


Mainwärme 17 Grab. 


Verantwortlicher Hebafteur: fr. Brand. 


Nem:Nork, den 5. Zulii Per Steamer „Africa“ 
und per Xelegraph Queenſtown. Das — iff 
bed Nordd. Lloyd „Nem:Nerk,“ Capt. &. Wenke, welches 
am 19. Juni von Bremen und am 22. Juni von Sout⸗ 
hampton abgegangen wur, ift heute 9 Uhr Morgens nad 
einer Reile won 12 Tagen mohlbehalten bier angelommen. 
Mitgetheilt durch Carl Bleber, General:Agent in 


Bürjburg. 
Telesrapbiihe Dereide. Southampton, 15, Juli. 
Das — e Dampfihiff Hanſa“, Capt. H. J. von 


Santen, welches am 3. Juli Morgens von New-York 
—A— war, iſt heute 10 Uhr Vormittags nach 
einer Reiſe von 11 Tagen wohlbehalten unweit Comes 
eingetroffen und bat um 12 Uhr Wıttags bie Reiſe 
nah Bremen fortgeiegt. Daſſelbe bringt außer Der 
neueften Boft 113 Baflagiere, volle Labung und für 
40,500 Bid. St rl, Gontauten. in ei durch Carl 
Bleber, General-Agent in Würzburg. 


—— 


ı wirt 


Ti 





Die 
erufen ueuen Aolländer zur Milchuer Boll-Päringe 


habe heute erhalten, und 3 end. ſolche zur gefülligen Abnahme im Einzelnen J * 
—e— — von 2 
Kohm's Handlung, 
gu Fur noch bis Freitag Mittg wg 


befindet ſich auch dieſe Würzburger Kilianim Sternplaß, 
10 in 2, Wapierbandlung des Hrn. Denn * 


Deutsſchland's grösste und billigste Crinolinen-Fabrik. 
Crinolinen! Crinolinen! Crinolinen! 


-Astt: überfponnenen blauen Stahlreifen von 4 bis 10 Reifen von 30 Er., 36 kr., 48 fr., fl. 1, 


4 im lin en in boppelt — — Erg von 12 bis 40 Reifen mit Turuüre und 
Mechanik von 1 fl. 24 fr., 1 fl. 30 fr, 2, 3 biß 5 

Srindlinem- mit eingewebten Bändern, das BVraktifchfte und Dauerbaftefte, elegante ameris» 
taniſche Shleppr- Erin Hu en, das Allerfeinfte, das bis jegt exiſtirt; ebenſo über: 
zogeme Grinolinen fpottbillig ! 

RinyersGrinolinen von 12 Fi an. Außergewöhnlide weite Erinolinen, beſon—⸗ 
ders für größere Damen paflend, ſowie a Auswahl von Shlepp-Grinolinen. 

Die geehrten Damen werben erſucht, t von dem biesmal colofjalen Lager zu nehmen, 
indem fih mesr als 3000 Grinslinen au Rager rn und eine berartige Ausmahl in jedem 
Genre in den größten Stäbten Deutſchlands noch nicht geiehen worben ift. 

ferner & tout prix follen > en noch nicht ze. Breifen ausverlauft werben: 

30 Dead. feinfte fra. 8 se: Sandfchube, per Baar 24 u. 30 fr. 
120 rt bolländiiche, belgiiche, 24 —*8— Fefrhätifche Zeinwanb, per Stüd zu 

1 Dußend Hemden, von 12, 14, 18, 20 bis 25 fi. 

35 Stüd feine und ertrafeine, boländifche und Bielefelber Zeinen, per Stüd um 8—10 fl. bil- 
liger, als dieſelben überall foften. 

500 Dpd. feine rein leinene Zafchentücher, bas ?/, Dib. 48 fr. bis 1 fl., — und 
feinere Eorten für Herren und Damen das 1/5 Dugend_1 fl, 30 fr., 1 fl. 

21/,, 3 bis 5 fl, ertrafeine bielefelber, holänder JwirmGefpinnft- Ketdentücher A 

Appretur, das halbe Dupg. von 2 fl. 42 Er. bis 6 fl. 

——* — te: mit eleganten breiten Berburen, das halbe Dugend von 










3 bi 7 
Leinene ea. at der Hand genäht, bas 1/, Did. von 2 Aa 30, 3 fl. 30 bis 6 fl. 
Brüffeler Negligee Spigenhäubchen, 12, 18, 24, 50 bis 48 fr 
ächt oftindiiche feidene Foulards, teeler Werth Ru N. jegt fl. 45. bis 2 fl. 
400 Stüd ächt wollene Tifchdecen, 31/,, 4 und 5 i. 
1500 Stück feinſte gemalte Genfter:Moulcaug in allen Längen und Breiten, in Land⸗ 
ſchaften, Blumen und Bouquets von 48 fr. bis zu ben all erfeinhen. 


Verkaufolokal! Witte genan zu achten: Rur Sternplag in Der 
Popierbandlung des Hrn. Zürn, Steruplag. 


— Faser Fr 


Allen Verwandten und Bekannten, ſowie meinen verehrten Kunden und 1256] (2a) 6000 fl. werben auf 

—— bie ergebenſte Anzeige, daß id meinen bisherigen Wohn: ein Haus gegen gute Verſicherung 
ort Sommerbauien verlaflen und nah Hetbingsfeld übergefiebelt bin, wo⸗ aufpinehmen x sein, 
ſelbſt ich mein Geſchäft fortbetreibe. Ray. in ber Erp. 


* 
B 
‚5 














Achtungsvollſt ergebenft — — — — 
Michael Wellhöfer, 1263) Bon ber Hettflädter Höhe bis 
1261] (2a) Büttnermeifter. Zeller Ziegelhütte wurde eine 
mm nn nn — — —— Dierpsnede —— Man bittet 
1249) Ein Mezanenzimmer mit Roh: 1250) Ein Zunge fann bie Metz⸗ folde am elertbor oder in Roß⸗ 
ofen, mit oder ohne Möbel, ift auf gerei ohme Lehrgeld erlernen. brunn bei Herrn Rurz abzugeben. 
1. Huguft zu vermiethen. Aud kann Näb, in der Erp. — 
os ———— —* — 1255| Ein Frauenzimmer, welches im Geftorbene. 
WEDER — Weißnähen und Ausbeſſern geübt iſt, Anra Siebenbeutel, Pflaſtererge⸗ 
250) Eine Reithaue wurde vor ſucht beſchäſtigung in und außer bem ſellen Wwe, 66 J. — pa Louiie 
eini gen Tagen gefunden. Hauſe Aud übernimmt dieſelbe 0: Stratsanwaltsfind, 4 M. 
Koh. 4. D. 42. Krankenpflege. Näh. in der Erp. 10 T. 







IM antillen, Maletots, Bee & Kader 


—* in heſchmachd er Auswahl 





Ye ®) Rom & vungner. 
a —— —— — no i — — — — —2 






u 


| ge Domftraße, bei Hrn. —— Weber. we l 


Mein — * Lager von 


| er alten Dorten Deinwanden, ug 





als: Paſſauer, Württemberger, Bielefelder ic, 9 
riſch, & Tafelgedecke zu jeder beliebigen Breite und Länge mit den paſ— 9 
„jeden Servietten, und ſonſt dahin einſchlägiger Artikel in empfehlende Erinner=, ⸗ 
Ay ung bringend, zeige ich ergebenſt an, daß ich noch eine 
A) Partie Feinwande von der zweiten Sleiche EN 
erhalten habe und jelbe meinen geehrten Kunden und allen hohen Herrihaften E 
s zu nachſtehenden annehmbaren Breifen empfehle : 1% 
7 Hausmacher-Leinen, per Elle 18—22 kr. mittelfeine von gebleidhtem £ ) 
AG Garn, die ſich jehr gut eignet zu Frauen- -Hemden, von 25 bis 27 kr., 
F ſeine zu O©ber-Herrenhemden, von 30 Er. bis 3 fl, ferner 8 Ellen” 
8 breite zu Orittüchern ohne Naht, Pique-Decken mit und ohne Franc 4)J 
(B ien, in beiter Qualität. N 
rn Zugleich empfehle ie) mein Lager von fertigen x N 
Herne & Suabenhemden, Krägen, Mandettes & Brufteinfüsen 
Sn, und jihere promptejte und billigjte Bedienung zu. 


—* Schließlich bemerke ich noch, daß bis Freitag Abend nach eingeſandtemt 
9 Muſterhemd oder nach genauer Halsweite Beſtellungen von Hemden zu jeder be= { 


#liebigen Fagon unter Schuitt-Garantie angenommen und iönellitens — Ir 
Yon werden, | 3 
M. Führer, 
Seinwand- & — — Adreſſe 
Sr. 25. München. 
1 —— * 
LAN BB N ET N Er Me EN rt ei = ã — 


'&. &. Huber. chuhfabrikant, Randersacker. 
ehlt den verehrten De ine, ER gutaffortirted Schub: Jacobi⸗Jahrmarkt 


Lager für Damen, Mädchen u und verkaufe, um größeren Ab» 
jap erzielen, zu en billigen Preiien, 8 Sonntag den 24. Juli. 
12261 Bon einem Kinde wurde ein 


‚Meine Bude ift a J der Domſtraße vor dem Hauſe 
des ——— —— eber mit obiger Firma verſehen. @örbehen mit Stiderei' verloren. 
‚ Man bittet um Rüdgabe in db. Erp. 


: Unter Garantie DET. Acchtheit! 123] 2 | 2 Sonnenfbirme find am 


* * y1 — — vereidigten Chemiter Herrn Apotheker Dr. Siurel gefunden worben und fönnen 
lin a afyfirt "und von den Autoritäten der mediziniihen Wiſſenſchaf⸗ Eh in d werben. 
*— als * rtes Stärkunzsmittel Für Mwägkie: —— ſerophuldſe ber 
Kınder Eonflalirt und Aiipfohteh, Vasen wir J a muß ——  — —  —— 
— in der Apotheke des Hru. I Peırıb urg 3 —— Ein über alle — 
äuflichen sörzüglichen Jahrgang des, Lubo wsty'icen Der mektathen kalene ut rip jum Ber- 
— weines Mr inups ‚kungaricum Tokayense) auifnierkiam jm machen. * 4 der — F —F 
9 per 14,01 i et kr. m, dla RT De 1 fl. 24 "in 6 —2 —— a: — 
fir er Lubowsty itmaſiegel bet Faſchen teinpel ber wer au 
Propfen. Br [1 (35) blaͤtter gekauft. N Berlin 





— — — — — 
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auſe des A Rs ER An 
Dom Dnfrafe Ser 560, 1 — u. 


| a der Mee bis Freitag den 22. Sul 1 


"Großer Ausverkauf ag 


von circa 3000 Stück 


. Regen-Schirme, Sonnen-Schirme und En-tout-cas. 


Um bas reichhallige Lager Regen-Schirme, Sonnen- 


— — r I Schirme und En-tout-cas bis auf das legte Stüd mög- 


— Papa 2 ihr während der Meſſe hier noch zu räumen, wird zu jedem nur 
N irgend annehmbaren Gebot abgegeben. 
il. Die Preife find bei ausgezeichnet eleganter und folider Waareırı 
. Mio auffallend billig, daß jelbfl Diejenigen, welche augenblidlic gar. «3 
— keinen Bedarf an Schirmen haben, fi durch die au ergewöhnliche ’ 
1 Billigfeit zum Saufen veranlaßt fühlen müſſen. 7) 
le if” Regesschirme, beren reeller Werth 3, 5, 7, 10 fl.:) 
ei, verlaufen wir jet A 1,2,3,4 fl, 4 fl. 48, 5, 6-7 fl ’ 
Regenschirme mit — Fiſchbein⸗ und Per: . W 


EI 
’ 


I. 
;Tevid: -Seftellen, in fhwerfir|Naturleide, Glanzſeide und ädter Lyoner Köperfeibe, in} 
‚grüner, (&marjer unb braune Farbe mit ben eleganteften Pariſer Krüden und Kolben in Elfen=/rri 
ein, Horn, feinen geſchnihten Bolzen ꝛc. au herabgefegten Preiſen. 


Stüd 2 


En-tout-cas * Sonnenſchime, höchſt elegant und vun ſchwerſten Seidenſtoffen, per 
li 


‚2. 30,2 fl. 48, 3 fl, 3 fl. 30 fr und höher. 


De XB. ãuh ſind wir im ie der ——* und Wiener Neuheiten in Entoutcas, , 


Tonnenfbirmen und En eben. worauf wir ben hohen Abel und geehrten Damen 
‚befonders aufmerkſam madıen. sie Iben gas in Leipzig zur Meſſe, ſowie in Berlin, I - 
Sien, Münden und in Dresden in den 8. K. umb Konigl. Mefidenzläbten bebeutenden:/ 1 
Abfag und den ungefheilteften Beifall gefunden, indem ſolche überrafchend ſchön und höchſt — 
geſchmachkvoll angefertigt ". bie, wir ebenfald erflaunend billig hier verkaufen. R 


Löwenſtein $ Cie, 
"Esimiahrllent aus Dresden ' 
Der wirflihe Ausverkauf findet nur jtatt 


— 
im Oenie u * * & —— ze. Ri. 560, 1 — 


Dr 
he 


1239] Ein — in gutem Zuftande, 


rk Dampf. Dreschmaschine. für ug def gegmn, IN ag 


Ernte meiner Dreſchmaſchine bedienen wollen, bitte ich um baldige * 


Ale Herren Gutsbeſiher und Oekonomen, welche ſich für bie biesj äprige ling ta ae nie 
er Exp. 


dung mit Bemerkung ber Zeit, wann biefelben zu breihen münden. 


1100) (0) OO 


Georg Friedr. Wild SE re 
n . gegen gute 

u in. Würzburg 11. Diftr. 580%), Diftr. 5801/,. fiherung anfpunchmen geht. e 

— = Näh. in der Exp. 


N a ch r u f. 1224] Ein abgefchloffenes Logis von 





Nachdem unfere Gemeinde durch die Ueberfieblung umferes fo edlen % sun Kühe, Kammer und 


menihenfreumblicen MWitbürgerd Adam Enterih nah Zellingen einen ſonſi 


igen Erforberniffen ne aufl. Nov, 


bedeutenden Verluſt erlitten bat, indem dieſer eine Hilfe jevem Armen und du vermiethen im 2. D. 318. 


Mitbürger nicht verfagte, auch einer der frieblicften hierigen Bürger war, on m 3 LT — 
fo acer wir unferm Gefühl hiemit öffentlichen Ausdrud und wünſchen ihm 1223] Bu vermiethen find 2 u 


an feinem neuen Domizil nur ein hewpliches, Srbemohl,, Glüd und. Segen im möblirte Zimmer an 2 Herrn. N 
volfien Maaße. ir 





1260) Ein möblirtes Zimmer für ı 








Margetahodheim den 16. Juli 4864. oder 2 folide Herrn ift auf ben 1. 
1954] Mehrere e Bürger. Auguft A vermiethen > 2. D. 246, 
1144] Eine einzelne Dame wünſcht ur an ‚Ein Barterre: Logis von Sanbgaie— 
eine Bohnung von 3 Zimmern, Ram: 2 Simmern wird von einer 1230] (2a) Eine Wohnung von 
mer Bar: auf den 1. Auguſt. ls en "mie auf den 1. Auguſt 3 bis 4 Zimmern nebft Küche, Bo» 

äh. in ber Ep. " (2b) * zeſucht. NL. | in ber Erp. dentammer 2, wird auf den 1, No« 
PT ” 1989] Ian 5. Dit Sr. 53 IR ein’ mieihen — * ge 

2 r. Nr. ein miethen gefnct: n der 
Eine große Wohnung, u Im. Zimmer an einen Herrn — — 
beſtehend aus 8 Zimmern, Küche, bis 1. Augüſt zu vermiethen. 1233) Ein Frauenzimmer ſucht 
Speiſelammer, 2 Bedientenzimmern:c., bei einer anitändigen familie ein 
a — 12% 1000) Ein Laden ift zu vermiethen unmöblirtes immer J 1. Auguſt. 
"Hab in der Erp {1247 Martigaffe Nr. 318, RG, dm. D Mr. 4 


Ankündigung ausgezeichneter Toiletie-Artikel. Plat ſcher arten. 


2 ober orientalifche Zahnreinigungsmafle in Gläſern zu 1 fl, i 
adoli 12 fr. und 36 kr., und i Morgen Donnerötag den 21. Juli 
. ., und in Schaditeln zu 18 fr. und zu 

9. Mehr als alle andern Mittel dient es, um Ve Biter auf bie — Große Produktion 
loſeſte und unſchädlichſte Weife zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein ber 
berquftellen und zugleich das Zahnfleiſch fe und nefund zu mahn. Eau vol digen 
d’Atirona. Eau de mille fleurs, Mailändiseher Haar- Pandwebr: — ENDE 
balsam. Extralt d’Eau de Cologne triple, Ess- Bou- 36 Bann) 


( 
quet, Duft-Eusig und Essence of Spring-Flowers ju ben unter verfönliher Direction des 
befannten billigen Preiſen. Mufilmeifierd Brandl. 


a0) (4c) Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. Türkiſch und mit Streihorefler. 
Deinverfauf in Würzburg bei Auf vielfeitiged Verlangen großes 
Carl Belzano. Potpourriaus Gounod's Dper 
Te rm „Fauſt“ von Brandl. 
2 — von ber k. Regierung privilegirte .,,, reger 
und unter Auffiht der Stadtbehörde vor ſich gehende 196 i 
Lotterie, iſt die der Rotheuburger Ausfteuer-Anftalt 1. ee Be 
ge Dienftbote, der zu feiner ein en Verforgung eine Seifen und Parfümerien 
usſteuer ſich verſchaffen will, ſollte Ah sbabi betheiligen, eigener Babeik in großer 
da fl. 1. 12 fr. jährlich ja leicht zurickzulegen find; jeder _ 8 Pfund fdöne harte Eeife für 


ni e iche ; ili 1 fl, per Pfund 9 tr., 100 Pfund 
t jehr reihe Familienvater follte feine Kinder darin Hiller? 5 Beruizife für 1 K> 


anlegen. Bisweilen geminnt man ſchon im erjten Jahre yer Bund 12 tr., 100 Pfund billiger ; 
fl. 300 mit größerer Wahrſcheinlichkeit natürlich, wenn 4 Pfund feine Danbelteife für fl. 
man mehrere Jahre fih betheiligt. Die Gefammteinnahme ee BEN a ig Treu 
nad Abzug der Koſten wird zu Gewinnſten verwendet. Beilden-, Honig», Theerjeife, Trans« 


Die Ziehung ift am Bartholomäustage, aber fhon Ende Farent:, Windjor+, Gocos:, Bimflen 
li wird die Kaſſe geſchloſſen, weßwegen ſowohl die bis⸗ —— ee 
gen Mitglieder, als alle neu hinzutretenden erſucht in allen Blumengerüden, Eau dı Co- 

werden, ihre Einzahlungen baldigft beim unterzeichneten a a uf erhalten 

Agenten zu maden. Babel, en 

d det b 

S. Gätschenberger alein 4J Ara dem 


1266] in der Exped. d. Würzb. Journals im Bruderhof. Hauie des Herrn Nappert. [Be 
.; — 1288) Eine Wohmmg, beflehend aus 
Das Preiskegeln me oder “a — — ꝛc. 
e⸗ 

im Felfenfeller au der Nandersaderer Strafe Tin a ra. 
geht nachſten Samitag Abends " Ende; Eonntag den 24. da. Nahmittagg— ————— — 
erfolgt das Nittern und hierauf die feierlihe Pretievertgeilung. 1237] Ein unmöblirie® Zimmer 
Für gut beiepte Artillerie Mufit, kalte Speiſen umb Boppelbier it mit Kammer wird zu miethen ges 





beften® gejorgt, wozu ergebenft einlabet ſucht. Näb. in der Er». 
1265) Jakeb Hammer. 1356] Eine Wohnung von Jim: 


. \ mern, Holjlager, Bodentammer und 
& ın l a d un ei Reller, 2 Stiegen hoch, ift auf Aller: 
— u heiligen zu vermiethen. 3 D. #26. 

Die bier mwohnenden geehrten Mitglieder bes umnferfränfifchen 
Schütz ubundes werden hiemit erſucht, fi) in den Mbendflunden der 1231](2a) Durd Bauveränderung 
laufeuven Wode redt za [reich im Echieghaufe einzufinden, zur Beiprehung ift ein im guten Yuftande befindlicher 
einiger Punkte ın Betreff des bevorfiehenden Bundesſchießens in Echweinfurt. Heerd, beftehend aus einer 24 und 
Würzburg den 20. Juli 1864. 32 Zoll großen Hrerbplatte mit Ein: 


1263) Die Schügenmeifter. legringen, Worfielplatie mit Thür: 
m nn hen, den Stieberthärden zu ben 
1268] (2a) Unterzeichneter läßt —— — * — —— 
i i H aſſerkeſſel mit ürs und en: 
Dienstag den 26. Juli, Vormittags 10 Uhr anfangend, Falthürgm und Hof, entbehrlid) und 
1 > yon — 4°/jährige fehlerfreie Pferde (Voll -Vlut), billigft zu haben. 1. ©. Nr. 32. 
5 Kühe, 1232] Ein fleifiges treues Mäb- 
1 Paar 2'/,jährige Etiere, hen ſucht Monatävienft. 2. Diftr. 
3 Etüd 1'/,järige Stiere, Nr. 294, 2 Etiegen. 
8 Kälber, — * 
4 Mutterſchweine, 1270) Im Auftrag des Landge⸗ 
richts verfleigert Unterzeichneter am 


4 Echmweinsläufer, 


4 eiierne Ahsmägen, worunter ein ganz neuer noch nicht gebrauditer, freitag den 22. b. M. Mittags 12 


Ubr im Gemeindehauſe zu Unter: 


3 Pilüge r 
1 u; i —— 1 Auh gegen gleich baare 
1 Eglitten, Zahlung. 
150 erg Strohſcil, Schwab, Borfteber. 
2 Paar VPferdegeſchirre, morunter ein ſchweres ganz neues, ee a en 
hat ; ; 1248] Ten 18. ds, Mte. find zwei 
öffentlich verfteigern, wozu Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden. Enten jugelaufen. Der Eigenthümer 


Diebergau, den 19. Juli 1864, 
N 


1 


tann fie gegen die Finrüdungsgebühr 
Kilian Strobel. in Empfang nehmen im 3. D. 196, 
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Befindet ſich auch während der diesmaligen Würzburger oc 
Domftraffe im Haufe des Herrn Weißküfermeifter Burger, vis à vis Cauſe 


das hier am Platze bekannte Lager 


| ‚Zeinen-, Drell- — Damaſtwaaren 


vbefonders bei Einkäufen von Ausfteuern u. ſ. w 


IE 12/, feine wollene — die ſonſt 7 bis | Rein leinene a ragen das ne! ı fl. Fr 3 
E Leinen: ——— edi igg⸗ hun Damen Weiße Stubenbanbtüger, ehgere nat bad ae Duf. 
— — Servietten mit Franien, das 1/2 Dutz. auhenhontäde, das halbe Dutzend 48 kr., per Eile 


—— 


3 





— ůůů — νν ν—α, 


DE Rur noch bis Freitag Mittag "BE 


Schönbronnen 


PPNANINAANAANANNANNANAANARAn 


N NANAANARANAAN 


„| Wollstein A Comp. aus Breslau. 


Durd bie enorme Steigerung der Leinen-Garne ift ber Einkauf zu alten billigen Preiſen ein un: 
möglicher geworden; dies veranlaßt uns, unſer feit einer Reihe von Yahren geführtes - Reilegeihäft vor- 
Klüufig gänzlich einzuftellen. Um nun aber unjern großen, alten Borrath von 


guter reeller Leinwand 


räumen, verlaufen wir dieſes Mal nod zu vollftändig alten Preiien, rathen daher einem podge eehrten 
ublikum won Würpburg und Umgegend, ben zn fürs laufende Jahr zu deden und empfeh Dasjelbe 


Preisnerzeichniß zu unbedingt feften Preiſen. 


fl. Toften, & 3% 41/2 fl. unb höher. Für Kinter 48 
das halbe Dutzend von 2 fl. 30 fr 1H. 4 af, ver Elle 8, 10 bis 18 Er. 


ſchwere leinene für Rüden unb Werkftät: 


NANNTE  BOSOAOSBNBDIUNDIADANSDAND STD 


& Blackhandbihuhe das Paar 24 bis 30 fr. ten 10 kr. per Ele. 
—— a 14 und 16 fr. Leinwand, das 8 zu einem Dutzend Arbeits: 
E Seinene Bruſteinſähe für Herrenhemben, ſehr billig. hemben 14, 16 und 20 fl. 


anann 


: su feinen Oberhemben 14! 18, 24 bis 30 fL,: 
: Bielefelder nnd Brabauter Zwirnleinen Holändbiihe Leinen mit en egalem Faden, : 
£ fer weißer, biesjähriger Naturbleiche, zu den feinften Oberhemden, von 18—50 fl. Hanfleinen aus Rigaer : 
F geſponnen, echtes Handgeſpinnſt, eignet ſich beſonders zur Bettwäſche, von vorzüglicher Dauerhaftigkeit, 
das Etüd 13—25 fl. Feinſte Brüffeler Daueleinen für Damenhemden und Kinderwäſche von 12—18 — 
in Damaſt und Drell. Ein Gedeck mit 6 dazu paſſenden Servietten, Leinen, 49, ML: 
Tiſchzeuge in elegantem feinem Damaſt in den reichſten und ſchönſten Deſſins, für fl. 6. 30. Nein lei: « 
Enen Handgeſpinnſt, Damaft- Atlas Tiihzeuge, glängend wie Seide, im ben neueflen Deſſins für 12, 18 und . 
"24 Berfonen, von 18—40 fl. Nein leinene Tiſchtücher ohne Naht, für 6, 8 und 12 Perſonen, im den meue« © 
E fen Muftern, das Stüd von fl. 1. 30. und höber. Nein leinene Stubenhandtücergen e, Hausmabergeipinuft © 
E aus Glanıgarn und Wılasfireifen, in Stüden und im Dutzend. Ebenio Atlas: Dama : Hanbtüdger, abgepaßit : 
Eau auffallend billigen Breifen. Graue, weiße und chamois rein Teinene Tiihbeden in den jchönften Damaft: 
Blumen» Deffins, Das Stüd von fl. 1, 45. an, wie aud) Deiiert: Servietten. 

2: — ne weiße, rein leinene Taſchentücher für Damen und Herren, das halbe Dutzend fl. 1. 30., 
Ef. 2. bis fl. 5 : 
: —** battiſtleinene Taſchentũcher mit eleganten breiten an bad halbe Dußend fl. 2. bis : 
f?r. Tij ohne Naht, das Bierteldugend zu fl. 2. 30. bis fl. 3. 30., 12/, breite Betttücherleinen : 


annnanen 


mannanannan 


jololal wie befannt, mur im Haufe des Hrn. Weißlüfer Burger, Domftraße. : 
Wollstein & Comp. aus Breslau. 4 


hierin 


6) Ei mit Rochgeleger 
AT Verfteigerung. bei Bin michen — 
1229) Das Frühobſt⸗Erträgniß im Regierungsgarten wird Näh. in! der € 
Freitag den 22. d. Mts. Abends 7 Uhr 1aır) — iu 
entlih verfleigert. eine orbentliche eerhalten. Ar 
" —— 19. Juli 1864. iR daſelbſt ein Ämaner Strobb: 


Die k. Regierungs-Regie-Verwaltung. — EERB. u ber DER. 
— — — — — — —— Ziwmerſpãhne find in größe 
1240] Ein ihön möblirtes Zimmer 1241) Ein großes Zimmer ift bis 1. Parthien zu verkaufen bei 
mit Shleftabinet ift ur der Doms ar zu vermiethen Sterngafie, Bimmermeifter & äf 
firaße zu vermieihen. 168, 1221] in Beitsbö6H 


1244] 


gelie 


Große faftige C 


a fl. 61 


1131) (36) 
Portemonnaies, Cigarrenetui 
bei 





Mein Lager von 


bte Gattin und Mutter 


" Eovres-Angzei 
Sott dem Yllmächtigen hat es gefallen, nad jeinem unerforjchl 


£ 


ichen Rathſchluſſe unfere innigft 


Marin Elisabeiha Mühblig, 


geborene Hüsam. 
„nad, einem Tangen und fehmerzbaften Kranfenlager am 13. Juli Abends 9 Uhr in ein beiferes Jen: 
| it$ 132 welches wir hiermit allen Verwandten und Bekannten kund geben, und bitten um 

illes Beileid. 


Billingshaujen am 14. Juli 1864. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ER ERENER ERRT TE ER ETERTETT TR Ms 


, per 100 Stüd, empfiehlt 


itronen, 


Ph. V. Lesch, 


Hofſtraße. 


a Brieftafchen 


3.8. Brenner. 


Schwarzen Taffenten 


von den allerbilligiten Gattungen bis zu den feinjten und 
ſchwerſten Qualitäten ift wieder aufs Beſte ſortirt. 


750] (3«) 


Eine gro 


billigen 
zu 12 


1045] (8c 


kr., ſich befindet, empfiehlt 


Franz Heim. 
e Barthie D Kleideritoffe 5: 
en, mob Berg ee ae 


S. Schlenker 


) an der Stoditiege zur Büttnerögaffe. 
* haben in der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würgz— 
Die Hämorrhoiden oder der Sämorrhoibalprogeh 

etz 


auf dem Majtdarıne, der Schle.mhaut, der Blaſe, den weiblichen 
nitalien, der Naje und der Echleimhaut der Lunge, nebſt ihren 


Symptomen, 


ale: Magendräden, Sobbrennen , Hämorrhoidalkolit, Leber + und Milz- 


Anſchwellung, Appetitlofigteit „ unregelmäßiger Etu 
Bieben in den Lenden, Kolitihmerzen, Edywindel 


Ausſ 
deren Aus 


1251] (2a 
den 29.7 


kg m — 


trennen, 


chlag, Salzfluß, m übelriechenden Fußichweiß ꝛc. 


gang a vr 
0 r. Phil, und Apoıbeter 1. Klaſſe. 
‘ für Ste Aufl, Broch. 3 fr. — 


urgemäß vorgezeichnet von Alerander 


N In der Port zu Uffenheim werden am Mi twoch 
uli d. 36. mehrere überzählige Pferde, worunter 2 jebajäp- 


ige braune, zum jchweren Zug geeignet, 2 Omnibus, 2 Chailen, mehrere 


Pſerdgeſchirre, 13 Süd Dielen 


zu einer Kühle, eine Maichkufe, 5 Gähr⸗ 


tufen, 1 Weichkufe, 1 ganz neues Branntweinzeug und 20 Stüd jwereimerige 


giie gegen 


ichen Verſtrich oder Berfauf unterjtellt. 


Morgen Nachmittag 3 Uhr wird in der ulten 


eu 


Befanntmachun 


aus Batteriebaumaterial Öffentlich verfteigert. 
burg ben 19, Juli 1864. — ao 


leid) baare Bezahlung von Bormittags 9 Uhr an dem öffents 


. eine Barthie 


[1234 





Musik-Verein. 
Morgen Donnerätag ben 21. d. M. 
Abends halb 9 Uhr Probe, 


1242] Dem liebenswerthen 


Fräulein Sehmann 


in Aub gratuliven zu jeinem hohen 
Namenstag 
das Heine Evchen nebſt Eltern, 
32 Theätre de varietie FE 
auf dem Ochſenplatze. 
Sonntag den 24. d. unwiderruflich 
zum letzten Malie 
Heute und die folgenden Tage täg⸗ 
lih 2 Vorjtellungen. 5 Uhr: Kinder⸗ 
—— wobei Erwadjiene in Be⸗ 
gleitung die Hälfte des Enttees bes 
bien. 8 IR große Vorfiellung. 
Bm —* eute: Der Feuerkönig. 
Morgen Donnerstag 5 Ühr: Kin⸗ 
Ders und zugleich Bratid:Vors 
ſtellung für fämmtliche Wai⸗ 
fen: und Urmenfinder in Be: 


leitung der Herren Vorſteher. 
’ — er Straßburger. 


1215] Es wird ſogleich ein 
Hausknecht geſucht. 
Näh. in der Exp. 


1219] Aus Verſehen wurden am 
Sonntage Abends in der Weinwirth⸗ 
ſchaft von M. Knauer in der Ketten⸗ 

afle zwei Schlüffel mitgenommen. 
an bittet um Rüdgabe. 


1218] €s it ein Kanarienhahn 

vorgeltern entflohen. ek bilfet um 

ige Nüdgabe im 3. D. Nr. 278, 
tnergaſſe. 


1222] Verloren wurde vorgeſtern ein 
ebirurgifches @tui. Dem Fins 
der eine Belohnung in ber Erp. 


1228](3a) Er mit ben nöthigen 
Rortenntniffen verjehener junger 
Mann, der bie Handlung erlernen 
will, fanın fofort eintreten. 

Hierauf Neflectirende wollen ſchrift⸗ 
liche Dee unter W.M an bie 
Erpeb, D3. BI. franco gelangen laſſen. 


Schöne ju ndchen find 
sehe Ga — Rr. Ir 
Zellerſtraße. 





Drud von Bonitas ⸗Vauer in Würzburg. 


Würzburger 


Sig Burg» Bamberg + Frauffurt. — 
Be 
Babm:ögelVen Bamberg. frankturt at ° 
Gowirlere 127%, Witrage) I, Radın BE 
Shnclgn- Dyo Abende 72, Rbenes ne. 
22 üb 2a F us — 
a | A F:üt —— 
NO Born | 2,5 Rachn: ER 


Sie 2 Nam. ! by, Arena RE 
®Sdier, 20 Nachto 3 diud 


| — — — — — — — 

Ane Songeantfurt Nacanteera Se, 
reg. Radm. 77,8 
— #5, Zür | 0, Aris 

ma 1. Gang Abende | &,, Abends 

Veirzug 210,5 Macts 11, Nadıte 
@atery. (1412 4, Wittage| 2, Yrüb 

Girerz. 2) 69; Kunde | 25, Rachm 
er. 3.10,, Rachte 110- Fra 
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er N } . ; 

— Arnkein SUHRL. 
RE & Denuelrach⸗· Meufes sum 
ER, Gieiftabt Ochfenturt IULHMR, 

* wingen 9U.1I5M. 
Sa ST. Mernentheim 4u. MA 
BEL Dinskadı per Bilhefskeim IL.— ME 
EN enfiabt AR. 1u. MR 


RNoßlbrunn GEſſelbac zů HR 
Berb :»Kiltenb.sHeibelt, 5 MW 


Der „Stable unb Landbeie“ erfheint ti, auger Sonntags, Rahmlit ge 4 Mir; has „Urtrasielleiien® wöchentlich dreimal.“ 


99 betännt. 
Re. 173. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Flensburg, 17. Juli. Eben verbreitet ſich bie 
Runde buch unſere Stabt, daß das ſchönſte Schiff ber 
däniichen Marine, der „Dannebrog” (14 Kaoten in der 
Stunde machend und anter Anderem mit zwei 100pfün: 
bigen Armſtronglanonen armirt), jeit zwei Tagen feflügt 
auf der „Bollſachſen“ genannten Klippe vollen Sum: 
—5* Norbweiipige Seelands und dem Rordende 





Kiel, 20, Zuli. Die „Kieler Zeitung“ melbet, daß 
te in Shlesmwig eine — er 
ubbefiper fattgefundeh hat), um eine Abreſſe an bie 

aberfie Ginübehärde für Sch'eswig zu —— welche 
das Berlangen nach einem Interim“ für beide Herzog⸗ 
thämer unter ber tung Defterreihs und Preußens 
aufbräden ſoll. 


Ueber die Belegung von — 1* wird der Hamb. 
Börienh. aus Deedbull, 18. Juli, telegraphirt: Eo eben 
trifft die fihere Kunde bier ein, daß Fohr dieſen Mor: 

von ben Deftcıreihern genommen und hejegt worden, 

ei bäniihe Kanonenboote find in Brand geicoffen, 
einige genommen, einige Offiziere gefangen , Eapitän 
Hammer noch nit. Auf Föhr hat man kein däniſches 
Militär vorgefunden. 

Bien, 20. Juli. Der Staatsrath Arhr. Halbhu! er 
». Feſtwill ıft zum öfterreichiichen Commiſſar “ Yütland 
ernanmt und geftern dahin abgereift. 

Ein Wiener Korrefsondent der D. U. 8. ſchreibt: 
Die Friedensverhandlungen werben up ausichließ> 
lich zwiſchen den rl ago Thetlen geführt werben 
aber von Lier aus ift bereits ben Deutfihen Höfen bie 
vertrauliche Mittheilung gemadt worden, dab ein Ab⸗ 
— hasst. bez Baih Gelsgempeit „Uohebt, Den Ah 
gebührenden Einfluß geltend zu machen, Aud be brei 
nihtpeutichen Broßmädte ſind unter b’r Hand verflän- 
bigt, daß man, fobald eine beftimmte Friedenagrundlage 

ewonnen worden, ſich für verpflichtet erachte, dieſe auch 
Ihrer Erwägung vorzulegen, um auf alle Fälle zu einer 
Viung zu gelangen, welde Niemandens bereutigte In: 
terefien verlege. Diefer legten Eröffnung ift die aus— 
drudlid e ErHlärung beigefügt, daß man aud jetzt noch 
emichlofien fei, in Beyug auf die gegen Dänemark zu 
erhebei den Forderungen in keinem Punkte biejenige 
Vaßigung vermiffen zu laffen, welde man bis jept in 

Etabium bed Etreits in fo reigem Maßze an 

Tag gelegt zu haben glaube. 


Zagesnenuigfeiten. 

Der vom Rultusminifterium einberufenen Kommiſ⸗ 
fion von Schulmännern zur. Berathung über bie Keiorm 
der Lehrerbildung waren zunächſt die ragen vorgelegt: 
wie folen die fünftigen Lehrerbildungs Anflalten ein: 


Interate die ‚Mpaltine Zeile 3 fr, Pinaltige 8 kr, nröhere werben nad bem Kaume berechnet. 


Donnerbtag, dem 21. Juli 1464, 





Da Ju 


gerichtet werben, mit, ohne ober mit theilweifent Internat? 
welde Gegenftände follen in dieſen Anſtalten gelehrt 
werden? und wie lange joll die Unterrichtögeit dauern # 


Schwurgerichtöfigung von U anken 
fin Bas Dritte —— 
Forti ) Rachdem die Vertheibigung, gefügt auf das 

utachten des Hrn. Bezirksgeri —— Bo, ir 
ſehr ſcharfſinniger Welle dargeiban, daß feine Gewalt» 
tpätigteit vorhanden geweien, wurbe von den Geſchwor⸗ 
nen nad —— reg A (Obmann. Herr 
Raufmann Ludwig bäupl von änburg) bie an 
fie gerichtete Frage verneint, worauf rg Michael 
— der —38 freigeſprochen und vom 
rn. Praſidenten in Freiheit geieht wurde, = '- 


1X. Kal, Gerichtshof: Präſident Hr. Appellationd« 
gerihteratd Dr, Höfling; Beifiger bie s2 Bezirks 
gerihtsrände Schwaab und Dotterweich, Bezirks wi > 
Aefioren Weigel und Kliem; Protsfollführer dr. . 
irtsgeridtsielretär Frhr. v. Grailsheim; atsanmwali 
br. l. Staatsanwalt Zinn; Vertheibiger Hr. Rechte— 
eoncipient Auguſt Weber. Geihmorne: bie ©. Hehe, 
78 Frhr. v. Beihmann, Geßner, Ulſamer, mitts 
full, Rnauer, Müler, Jobann Adam Schneider, Krapf, 
Düring und Sag. in ift Haron Reis, 29 A 
alt, leviger Kittarbeiter von Altenkirchen, kgl. preußlihen 
Landrathsamts Wethzlar, wegen Verbrechens des Berfuhs 
der Nothzucht. Angellagter lengnet. Die Verhandlung 
findet bei beichränfter entlichleit ftatt, baher mir in 
einen näheren Bericht nicht eingehen wollen. Es find 8 
eugen geladen, darunter Hr. Bezirkegerichtsarzt Dr. 
ogt und »r. Döderlein ald Sadverftänbige, 
(Fortf. folgt.) . 
* Für die Fahrt aus der Stabt zum neuen Beyer 
dofe verlangen die Droſchkenführer 18 fr. Wir Halten 
iefe Forderung durhaus nicht für ünbilig und jweifeln 
nt niet, daß die Droichtenführer zu berieben obrig⸗ 
keitlich ermächtigt find, allein es wäre wünſchenswerih, 
daß zur Vermeſdung von Differenzen und unlieben Er⸗ 
Örterungen, welge, wenn man hie auf den in jeder 
Droſchte angehefteten amtlichen Tarif beruft, unvermeib: 
lich und a ihon vorgelommen find, dieſe Bebüur im 
Tarife amtlich conftatirt und dem Publikum befammt ge 
geben werde. —* 


(Eingeſandt.) Zu den Mißſtänden unferer neuen 
Bahnverbindung geſellen fi täglich neue. So folgender 
Burfoll, ber gewiß einer rg ag it. Ber 
tanntlich ſoll der Morgens um 6 Uhr von Münden 
nad bier (über Ansbäch) abgehenbe Gourierzug um 
12 Ubr 45 Win. bier eintreffen, um ji dem um 12 Uhr 
25 Mia. von Bamberg kommenden Gourierzug weiter 
nad Franlkfurt bis direft Paris, London u. |, m. auzu⸗ 
ſchließen. Dem erfierwähnten Zuge ift auch Seitens ber 
then. Eifenbahngejellihaft ein Waggon für den direften 
Verkehr beigegeden, der bie bireft Yon Mündyen bis 


Coln und reiſenden Paflagiere aufnehmen joll 
und fer n:Ansbader Gourierzug 
in, Haft tegelimäßig um 10-bis 15 Min. fpäter 
als bie Abg t pe 20 Min.) if, an, bis wo: 
hin ber Bamberger Gourierzug ſchon fort ift und jein 
Sp langten ‚am 19. ds, von Münden bier drei 
be.an, um glei weiter bis nach Göln zu fahren 
und da um 9 Uhr 50 Min. Abends anzulommen, woran 
ihnen viel zu liegen ſchien, da fie um 10 Uhr 15 Min. 
des andern Morgens in Paris jein wollten. Aber ver: 
et! Der Zug mar fort, und ben Leuten gab man 
in ihr r größten Geſtürzung und ihrem Unwillen weiter 
ar nichts zur Antwort, als ob dieß fo fein müfe! — 
ie Reifenden maren nun gezwungen, bis um 7 Uhr 
20 Win. bier warten, und kamen erft um 11 Uhr 
20 Min, nad Bein, mußten da, weil fein weiterer 
Anſchluß mehr ba ift, bleiben, und Tangten fo erft 
am 20. Bormittagd 10 Uhr 30 Min. in Coͤln an, und 
en nebſtdem, da fie birefte Billets von München bis 
In hatten, das Rifico, in Mainz neue zu löien! — 
Aehnliches werben vielleiht ſchon mehrere ſeitdem er» 
fahren haben müſſen. Eine geeignete Abhülfe wäre jehr 
zu wünjcen! 


Schweinfurt, 20. Juli. Der Heutige Betraibe: 
markt war a gut befahren, befonders mit Waizen 
mo gingen bie Preife etwas zurüd, - Waizen koftete 
16 fl. 15 Er, dis 19 fl. 30 fr, Rom 10 fl. dis 11 fl. 
30. tr,, Haber 10 fl. bis 10 fl. 30 kr. der Schäffel. 

(Schwf. Tgbl.) 

Die nenefte Kilfinger Kurlifte führt bereits über 
5000 Rurgäfte auf. 

Ein 6sjähriger Rechtspraktilant, Namens Joſeph 
Birrm (fein Name verdient ber Unfterblichkeit übergeben 

werben, inbem er 40 Jahre lang als Rechtsprakti⸗ 

t beim Landgerichte wirkte), it am 17. bs. Mts. in 
Haußenberg (Niederbayern) verſchieden. 


Deutihbland. 

Bayern. München. Der Wiener „Botichafter“ 
enthält aus Münden zwei Briefe, worin von einer Mir 
niſterkrifis die Rede if. In dem erſten Schreiben wirb 
ber Nüdtritt nes . dv. Schrend an den ſchlechten 
Erfolg ber ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit gefrüpft. 
In dem zweiten Schreiben liedt man: „Die gelern ge— 
meldeten Gerüchte einer Miniflerkrifis erhalten fich, 4* 
durch die erfolgte Ankunft des Königs an Intenfitaͤt oder 
Bahriheinlichteit zu gewinnen. Neu ift, daß Frhr. v. 
Scrend jelbit ernſilich daran denken foll, fein Bortefeuille 
—— Dieſer Gedanke ſcheint aber nicht aus 
dem Miberfolg feiner Politik in den ſchleswig-holſteini— 
fen Angelegenheiten, fondern aus dem Ausgang ber 
Zolloereinskriſis entiprungen zu fein. 


Münden, 19. Jul. Mus guter Quelle wirb 
verfichert, der bayerifche Bundestagegeſandte fei dahin 
inſtruirt, gegen ben großmächtlihen Antrag am Bunde 
vom 14. (Aufforderung an den verzog von Huguften- 
burg zur Begründung jeiner Aniprüde) zu flimmen. 
Bayern wird mit dieſem Votum nicht allein ftehen. 


ber Allg. rg Rarlöbab ſchreibt unterm 18.: Es 
von Preußens ein neuer ſehr freumbichaft= 
Handels vertrag mit Defterreich bevor. teres 
d vericpledene Begünftigungen 
gegenleitigen Handelsbe 5 
dem Kaiſerſtaat möglich ebhaft werben follen. 
ſonſt dürfte das jegige gute Einvernehmen zwiſchen diefen 
beiden Sroßftaaten ſich noch durch mehrere andere Ver: 
träge auf dem Gchiet der Vollswirthſchaft zeigen. 


Ausland. 

Branfreich. Man behauptet, das franzöſiſche Ga - 
binet babe in Berlin Schritte geihan, um dort eine ver- 
föhnlihe Stimmung iu förbern und in einem für Dä es 
mark günftigen Sinne zu wirken, — An ber Börfe war 
eute viel die Rede von Garibaldi und von ber Mög: 
ich’eit eines neuen Unternehmens beffelben gegen Nom. 
Bebeutende Verkaufsanfträge, die aus Stalien einge 
traffen, wurben bamit in Berbinbung gebradit. 


Belgien. er Antwerpener Hafen liegen jet brei 
herrliche gef iffe ber amerifaniichen nordifchen Staa- 
ten; der „Salramento“, der „Niagara* und der „Rear- 
Tage", ber heute erſt vor Anker & angen, Eine gleiche 
Anzahl von Ariegsſchiffen des Südens, die „Georgia“, 
bie „Florida“, ber neue „Alabama“ und ber „Beneral 
Lee“ freuen in ber Meerenge von Galais, Es ſcheint 
mithin doch auf ein gewaltiges Seetreffen in den euro» 
päiſchen Gewaͤſſern abgeſehen zu fein. 


Reueftes. 

Bien, 19. Juli. Herr v. Bismard trifft nähen 
Freitag dahier ein. Seine Teilnahme an den Kri . 
rg ar iR abhängig von der Perſönlichkeit des 
daniſchen Bevollmächtigten. — Matt verlichert, Ravoleon 
babe den Eabinetten von Wien und Berlin die Vetheis 
li F bes Bundes an ben Friedensderhandlungen em + 
pfohlen. 

Zonbdon, Dienftag, 19. Auli, Abends. Im 
Unterhaus jtelt Hr. James Wyld die Anfrage, ab am 
13. d. die Preußen wirklich auf einen norwegiichen Dampfer 


zent hätten, der Pallagiere, und banınter Engländer 
n Yütland landete? Der Unterflaatsiecretär Layard er« 
miberte, die Preußen hätten ben Vohbampfer irrthüm⸗ 
licher Weiſe für ein Truppen führendes bänifhes Schiff 
gehalten. 

Börfenberiht. Frankfurt, den 20. Juli‘ . 


Amerilan. Obligationen wurden bei belebtem Geſchäft 
zu höheren Courſen verhandelt. Defter. fl, 500 Löoſe 
u. Grebitaltieu wurden zu ek gi Preifen umgeſetzt. 
Nahmut. 2 Uhr. Deflerr. Bank: Mtien 800. National 
68, Güer Looſe 85. Ereeditaltien 1971/, Geld, — 
Abends & Uhr. In der Gffeftenfscietät wurden öfterr, 
Ereditactien 1973/,—198 bei. 1882er NAmerilaner mit 
45/4), ber. 


 Mainwärme 19 Grad, 
Pegelſtand des Mains 6” über 0. 








Preußen. Der preußtihe offiziöfe Korreſpondent 


1276] (2a) Ein wohlerjogener, träf- 
tiger Junge, armer Doppelmaije, 
vom Lande, wird bei einem hieſigen 
Schloſſermeiſter in unentgeldliche Lehre 
unterzubringen geſucht. N. i. d. Erp. 


1311] Es hat ſich ein junges Hünd⸗ 
en (Rattenfänger), bellbrauner 
Farbe, gelugten Ohren und Schweif 
und rothen 
Man bittet um Zurüdgabe und warnt 
»or Anlauf, Släheres i. d. Erpeb. 
1315] Eine goldene Broche, eine 
Schleife bildend, nebft einem weißen 
5—* Krögelden gingen verloren. 
er el irber wird erfucht, ſol⸗ 
het gen lohnung zurüdjugeben. 
Räh. in der Exp. 


alsbändchen verlaufen. ' 


1301) (2a) Eine Ziegelei im ber 
Nähe von Würzburg wird ſogleich zu 
laufen ober zu pachten geſucht. 
Schriftliche Offerten franco unter 
A, C, an die Erp. 
1303] Im 3, D. 247, Blodengaffe, 
ift ein xogis von 5 Zimmern und 
allen Erforvernifien, fomie ein Me: 
——— von 4 Zimmern ꝛc. auf 
erheiligen zu vermiethen und köns 
nen beide aud ſchon früher bejogen 
werben 


Auch ift daſelbſt ein neuer Reife: 
koffer zu verlaufen. = 
1320) Ror a Tagen wurbe eine 
Broche gefunden, Abzubolen gegen 
&inrüdungsgebühr im 2, Difirikt 
Nr. 1681/,. 


Verantwortlicher Redakteur: Kr. Brand. 


1306) Eine Geſellſchaft ſucht in einer 
frequenten und guten Wirthichaft ein 
abgeſchloſſenes, geräumiges Lokal zu 
miethen. Dfferte find unter Ehiffte 
. bei ber Exped. d. BL. zu hinter: 
egen, i 


1309) &8 wird fogleich ein Kinder» 
mäbden gegen guten Bohn geſucht. 
4. D. Nr. 39. 


1307] Es Tönnen einige Mädchen das 
Weißnähen, Ausbeflern und Stiden 
ründlid) erlernen gegen 30 fr. per 
onat in ber oberen Dominikaner: 
gaſſe, 2. D. 237. 


1308] Zwei Logis mit 4 u. 3 hei⸗ 
baren Simmern, Küche ıc. find ju 
vermiethen im 3, D, Nr. 307. [da 


"116%-uspwaıl>e 'ana mal dunlch nd mama nn —c% 
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Srinolinen 


rt Art und befter 
fen 














8 


J. Friedberger 
an der Marienkapelle. 


“> 


R Haufe bes Herru 8. Bahn & Gomy.,i 


Domſtraße Nr. 560, 1 Stiege. 
F Nur no bis morgen Freitag Abend findet der 
große Schluf-Unsverkanf von 


Begen-Schirme. Sonnen - Schirme 
und En-tout-cas 


Die Preiſe find bei ausgezeichnet eleganter und oliver Waare 
0 auffallend billig, daß ſelbſt Diejenigen, melde aunentlidlic gar 
einer Bebarf an Schirmen haben, ſich durch die außergewöhnliche 
Biligteit gum Kaufen veranlagt fühlen müſſen 

BRegenschirtne, deren teeller Werth 3, 2 7: 


ift, verlaufen wir jest a 1, 2,9, 4 fl, 4 fl. 48, 


1 296] 


* 


10 fl. 


5; 6—7 


M. Löwenftein & Cie, 


Schirmtabrifant auß Dresden 
Der wirflide Schluß-Ausverkauf findet nur 
bis) Morgen Freitag Abend im Haufe des Hrn. 
Domitrake 
ſtatt. 


We ahn S Comp., 

1 Stiege, 

— ——————— — —— ELRASGROPFEOLPOAISRER HH? est 

Verkaufs-Lokal: Domſtraße im Haufe der Hutfabrif 
des Hrn. M. Yolkmuth, cine Stiege hoc). 


Um noch mit einem ſehr aroken Norrotb von 


Frühjahrs- u. Sommer-Garderoben, 


Schlairöcke und Joppen 
18 Schluß der hieſigen Meſſe io val als möglich zu raumen, 
e beveutenb Derabgeiett. 
Anh nie die Serbit: und Winter-Saiſon ift mein Lager 


complert fortirt, 
Leopold Späth, 


Säneidermeifter aus Münden. 

Verlkaufs⸗Lokal, Domſtraße, wie jeit vielen Jahren 

bekannt, im „geile der Hutfabrit des Herrn MM. 
Dolkmuth, eine Stiege hoch. 


BDPHIILEB7OIE? 29390: 88: 


3#-Iheätre de variete 35 


——9 dem Däfenalate 
— und * —— ar e A 
erab+ 


Nr. 5960, 


4 


= 


habe 


ee at 
* 


a — U 08 wih Quma 200m“ 


o0g y ui Amva 204 23008 "zog * —— 


1295] (2a) 

berabgejeßte „ 

— 6° emp 
A. S 


in Würzburg, 


ein um | br roße 1 
* Edluß: de J—— nein 
ſche Feuert cc MB” Ein über alle Erwar⸗ 
— Straßburger. gute Mittel zum . 
* der Wanzen ift i 
1277) Am vorigen Dienstag wurde billig — haben smtere Bockgaſſe 
on anzis anerihe is zum 30%  Dafeloft werben uch 
—— iu Brief. enthaltend Weliffenblarter gekauft. 
16 Thlt —— Der tedliche 


der wirb gebeten, denſelben 


—— Salriſtei gegen Be- Arbeiter werben gelucht be 
lohnung abpugeben. Bis &. 8 


BER AEBGF TE N" 


Qualität empfiehlt zu billigen 





* 


222*223 888 —EXX 


m Preiſe bedeutend 
botograpbice 


ber’ Buchanblung 


1189] (25) Bam: und Möbel 


Antieb v 


ätet. 
1371] 


x 


ähft dem Teufelst 10 
—28 Bar ee 


Ungeunannt und doch befannt, 


1283] Dem ihönen blonden lieben#s 
würbigen Zenchen &cb...d.r in 
Nottendorf gratulirt zu ihrem Na— 
mendtag mit einem 10,000fahen don⸗ 
nernden Hoch, daß der Kirchthurm 


wadelt 
I. ©. S..g.l. 


Unlieb verfpätet. 
Meiner ichönen lieben ſchwarzen 
holden innigfigeliebten 
Margaretba N..th 
in Hundsbad ju ihrem hoben Namens» 
tage ein zehntauſendfach bomnerndes 
ganz Hundsbad erſa ütternbes Hoch 
Ein fliller Werebrer, 
Jofepb Bo..ie. 


Niederlage der Dr. Strure’schen 
Mineralwasser-Anstalt 
von 
Selters- Wasser in 1/,,/, & 1/, Flasch, 
Soda-Wasser in Y, UA Flaschen, 
Limonads gareuse in 1/, Fla«chen, 
stets in frischer Füllung, empfiehlt 


12b) Ph. V. Lesch, 
1122] (2b) Zwei ineinandergehenbe 
unmöblirte $imemer, heijbar und 


ſchöne Ausfiht, find jofort an einen 
ältern Herrn oder Dame zu vermies 
then. Wäb. in der Erp. 


Korn:, Waizen: und 
Geritenjtrob 


ift uverfaufen. R.imber&rp. [1258 
1299) Cine tüdtige Köchin und ein 
Hausmädden werben bis Auguſt ger 
fußt, 1. D Nr. 287, Sackgaſſe. 


Jan] Ein eiierner Zimme mansıdı 
Winkel it verloren gegangen. Ges 
nen Belohnung abzugeben im 5. D. 
Wr, J 3 5: 


1233] Ein Franenzimmer fügt * 
bei einer anſtändigen — 
unmödblirtes Zimmer bis 1. 

Näh. im 4. D. Nr, 45, 


— — 





Getraute 


In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Joſeph Herb, Rechtaconcipient im 
Bambe , * Eliſabetha Froͤhlich, 
pralt. ter von bier, 
Erf ilhelm Beruhold, k. b. 
re * zu Schonungen, mit 
Eliſabeiha Bornberger, Brivatiers- 


"nn von bien 
nn Trabold, Taglöbner aus 
Ei mit Eva , a 
Lögnerstospter von Holzti 
a 
imm! mit 
ee mmler, Mufiflebrer, 


a Shuitt, Rojamentierde 
tochter von bier. 


bann Adam Blank, Privatier, 
841/, 3. — Conrad Müller, Privan 


ünfep. tier, 70 3. 


— — 


tuts Guilu 


1314) 


“Y 


Era; 


Code» -Auzeige 


— — — 
— — — 


| 


Gottes umerforſchlichen Rathſchluſſe hat es gefallen, unfern innigftgeliebten Vater, Schwieger⸗ 


vater und Großvater, Herru 


Johan 


geftern Radmittag 2'/, 


mente in einem Alter von 84 


Privatier ans Miltenberg 


n Adası Blank, 


Uhr in Folge eines Schlagfluſſes und —5— durch bie heiligen Sterbſalra⸗ 
Jahren 6, Monaten ın das befiere Jenſeits abzurufen. 
Wir evapfeblen den theueren Verblichenen dem froxtmen' Gebeſe ind bitten um file T 


ihrahme. 


Die feierlihe Beernigung findet Freitag den 22.8 Mis. Abende 7 Uhr vom Leihenhaufe aus W 
und ber; Tranergottedbienft Samstag den 2%. früh 10 Nhr im Neumünfter ftaıt. 
Würzburg, Miltenberg und Groß Kikinda in Ungarn 


En 


1089] 


- Dankſagung. 

5 ssür die vieljeitige Theilnahme mährend der Krankheit io» 
wöhl, als an dem LZerhenbesängniffe unjeres vielgeliebten Gatten, 
Schwiegerſohnes, Bruders und Schmwaners, 


Herrn Jakob Rudel, 


ſprechen wir hiemit unſern tiefgefühlten Dant aus, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bürzburg den 20. Juli 1864, 
\ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


LE a. 









1294) 








un 





* Dankſagung 
‚Fat die fo berzlihe Theilnohbme an dem Leichenbegängniffe 
meines nun in Gott rubenden Gatten, 


Lerrn Michael Schaap aus Schweinfurt, 


fage ich allen, befonders aber Seinen Herren Gollegen, welche bier 
zur Meffe find, meinen berslichften Dan, 
Bürzburg den 21. Yuli 1864. 
Die tieftrauernde Wittwe 





Englische Dampf-Dreschmasckine. 


mit ihren Kindern, 





Alle Herren Gutsbeſitzer und Delonomen, welche fi) für die diesjährige 


Ernte meiner Dreihmafgine bedienen wollen, bitte ic 


um baldige Anumel: 


bung mit Bemerkung ber Zeit, wann biejelben zu dreſchen wünſchen. 


Ä Georg Friedr. Wild 


1160] (3«) 


in Würpburg 11, Difr. 5801/,. 
Mein Layer in 


- Bielefelder Leinwand, 


Damaft: und Gebild: Gederfe, weiße und farbige 
Zafchentücher, Hemdeneinſätze und Kträgen x. xc. 
bringe in empfehlende Erinnerung. 

Adolph Schütte, 


820] (4b) 


Laden am MRarft Rr. 4109. 





Für Jie Hrn. Studios Pharmac. 

Ein Arotbeter auf bem Lande ſucht 
auf länger> Zeit in dem Herbfiferien 
eine Aushilfe. de darauf Reflecs 
tirenden not H fogleih an die 
Erped. d. Bl. wenden. [1273(2a) 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


1298] Eine Wein: und Bierwirth⸗ 
ſchaft iſt dis 1. Auguſi billig zu ver⸗ 
padten, Näb, in der Exp. ı 

Edöne junge Bündchen find 
zu verfaufen im 5. Difte, Nr. 155, 
Zeller‘ raße. 












4 2 


Die verebrlihe Turn⸗ 
ameinte von Höchberg 
hat zu der von ihr ver« 
anjtalteten Höchberger 

Waldipigen: Rartbie 
Sonntag den 4. Juli 
die @renadier: Goms 
vagnie freundlichſt ein⸗ 
geladen, was hiemit 
belannt gegeben wird, 
Abgang mit Mufit von 434 
Nachmittags 22 Uhr vom Gafthaus 
zum „reifen.“ 


\.. — FU: 
Sänger-Verein. 
Montag den 25. Zuli Abends 7 
Ubr Tanzaejellihaft in ben 
Eäälen des Hutten'ſchen Gartens. 
Das Einführen won bier wohn: 
haften Nicptmitgliedern ift unterfagt, 
und haben unbefugt Auweſende die 
Ausweiſung zu gemärtigen, 
Eommtag den 31, Auli zur 18, 
Stiftunneteier Bartenfeftmit Pros 


J dultion im Blab’ichen Warten. 


Morgen Rreitag d. 22, Juli Abends 
präcis Y/,0 Uhr Brobe, bei welcher 
vollzohliges Erſcheinen erwartet wird, 
1316] Der Aueſchuß. 


Huttem’iser Garten. 


Morgen Freitag den 22. Juli 


Große Produktion 


vom A 
ammten Mufit:@o bes 
TR 
na n . ‘ 
use Line Programme, 
f Er weg Ye " 
ezu lade ent e 
aa) Mr Auchenmeifter. 
Martin Gäbhard’sche 


Brauerei. 
Moraen Rreitag den 2%, b#, Mis. 


National: Eoncert 


mit komischen Viufil: Vorträgen 
von ben 
Tiroler Gr Echmib u, Gebr. 
Mor. 
Anfang 7 Uhr. 


1215] Es wird fogleid ein 
Hausknecht geſucht. 
Näh. in der Exp. 


(Dieu Beilage.) 





— ⸗ 


Zeilage zu Nr. 173 des Würzburger Stadt⸗ und Sandboten, 





Ir Nager Sein Majeftät des Königs von Bayern. 
Berbafts:-Befept. 

Der Unterfuhungsrihter am königl. —— Wurzburg ver— 
oerdnet, den ledigen ang Micael a. von Kotienbauer wegen Per: 
fuch8 aum Verbrechen der Rothzucht gemäß Art. 41 des Einführungägefepes 
vom Sabre 1861 zu verhaften unb in das hieſige Bar — 
riß im Verwahrung zu bringen.. Bei dem Nolljuge dieſes Befehles ift 
iolcher Dem benannten Michael Krug vorzuzeigen und derjelbe daran zu er= 
innern, baß er geſetzlich ut jei, gegen die eg Verhaftung 
bei dem biefigen Bezirkägerichte ſich zu beihmweren, Alle Gerichts-, Po: 
ei = und Militärbehörben werden aufgeforvert, zu der Rollftredung dieſes 
trhafts:Befehles den erforberlihen Beiltand zu leiften, 

Miürzburg, ben 15. Auli 1864. 

Der k. Unterſuchungsrichter: 
Häcer. 


— — — — — — — 


Pelanmtmachıng. 

Der Gaftwirtb und Bierbrauer Michael Döller von Obernbreit hat 
fein Geſammtanweſen in Dbernbreit an bie Gebrüder Bing von Edein: 
jeld verkauft. Es lafien nun dieſe Gebrüder Bing durd ben Unterfertig: 
ten im Döller'ichen Gafthaufe zu Obernbreit am 

Dienstag den 26. Juli I 6, Nachmittags A Ubr 
anfangend, gegen 85 Tagwerk Felder, Weinberge und Wieſen, berunter 
der auf Mainbernheimer Wartung gelegene Rügırieipsantheil, in einzelnen 
Parzellen mit der darauf befindlichen reichlichen Ernte gegen mehrjährige 
Friftenzahlungen unter aunebmbaren Bebingungen ; ferner am 

Montag den 1. August I. Js. Vormittags S Uhr 
anfangend, verſchiedene Mobilien und Moventien, insheioudere Kühe, Och⸗ 
ſen, Yferde, Ehmweine, Chatten, Wägen, Schlitten, Winden, vieles im been 
Stande befindlites Banereigeichirr und bergleigpen gegen Baarzahlung ver: 
fieigern, wozu Etrihsliebhaber eingeladen werben. 


arttbreit ven 16, Juli 1864, 
ar a Alzheimer, k. Notar. 

Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft des Witiwers Johann Will 
von Krautbeim find am 

Dienstag den 2. Auguft I. Is. Vormittags 8 Uhr 
bei Meivung der Nichtberückſidtigung bei Auseinanderjegung der Maſſe 
dahier geltend zu maden und nachzuweiſen. 

Vollach, am 16. Juli 1864. 
Königliches Landgericht. 

Royaders. 


Belanutmadung. 

Mit der Auseinanberjefung der Nachlaßmaſſe der Frau Kuni— 
unda Nier, Wittwe des verlebten Bandfabrikanten Lorenz Nier von 
bier teftamentariih betraut, beraume ih Tagfahrt zur Paſſiven-Liqui⸗ 
tion auf 


Freitag den 29. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 


auf dem hiefigen Rathhauſe an und find etwaige Forderungen am gedach te 
Mafle an dieſem Termine um jo mehr anzumelden und zu begründen, als 
außerdem der nicht erjheinende Gläubiger bei Vertheilung der Mafle eine 
Berüdfihtigung nicht finden kann. 

Wer Gegenftände aus der beregten Maſſe in Händen bat, wolle ſolche 
bei obiger Tagfahrt abliefern. j 

ommerbaufen ben 14. 1864, 

4 * * Hertel, Marktſchreiber, 
als Teſtaments Exelator. 


1275] 


1102) (2b) 


Am 13, d. Mts Nachmittags von 12 bis 4 Uhr wurben aus einem 
Hausgarten in Heidingsfeld 9 Baar ganz neue weißbaummollene Strümpfe 
mit dem Buchſtaben M. uud 8 bason mit ber fortlaufenven Nr, 23—30 ge: 
jeichnet, entwendet, was ich zur Spähe biemit veröffentlide. 

Bürzburg ben 18. Juli 1864. 

Der kal. Unterfuhungsrichter. 
Hadcer. 








⸗ 


1280] 2 Sackirergehilfen finden 
dauernde Beichäftigung, Auch kann 
dalelbft ein Junge in dir Lehre 
treten. 
Lorenz Dereſer. 
Urfulinergaffe, 


1292] (2a) Ein Schafknecht, ber 
eine Schäfzrei felbjttändig verjehen 
kann, und nebſt guten Zeugniſſen auch 
etwas Guution leiften fann, wird 
unter anne'mbaren Dedingungen auf: 
genommen. Näheres zu erfragen bei 
©. Eichel in Bütthard. 


1281) (2a) Ein folider und brauch⸗ 
barer Ep: ditorgebilre findet dau⸗ 
ernde Beidäftigung bei Frdr, Siden: 
berg in Wieſentheid. 


1297] Zwei folide Mädchen können 
billige Schlofftellen erhalten. Räh. 





Eternaafle Nr. 168, Barterre, 





1288) En Mädchen fucht einen 
Platz am Bügeln bei einer Wäfcherin 
und kann ſogleich eintreten. Auer: 
Deo 5. D. hintere Fiichergaffe 
Ar. 87, 


1280) Eine Wafchinennäberin 
wird geſucht; auch kann es ein ſo⸗ 
lides Mädchen erlernen. 

Jah. in der Exp. 


1279] €3 wird ein neu lackirter 
Schrank wegen Ugzug ſehr billig 
verkauft. Semmelsgaſſe Nr. 130, 
2 Stiegen. 


1285] Es find zwei ganz meue noch 
nicht gebrauchte Fenſter mit Bes 
kleiduig zu verfaufen. Näheres im 
4. D. Nr. 204 über 2 Etiegen. 

1278) Im 4 D. Nr. 99 find Ir 
ihöne Zimmer nebft Alfoven, Küche 


und ſonſtigen Erfordernifien auf 1, 
Auguft zu vermiethen. 








1291] (2a) * Wohnuugen, 

ganz neu ladirt und tavezirt, eine 

von 2 Zimmern und Küche und eine 

von 4 Ineinandergebenben Zimmern 

und Kühe und fonftigen Erforber: 

niſſen, find ſogleich zu vermiethen. 
Näh. in ber Erp. 


1286) Ein Log:s von 3 Zimmern, 
Küche, Kammer und Sarberobe ift 
an eine ruhige Familie ſtundlich ober 
bis 1, Auguft zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


1284/20) Im 2. D. Nr. 271 iR 
eine kleine Wohnung an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. 


1199125) Im 5. D. Nr. 38 if 
ein Bimmer mit Kiiche, möblirt ober 
unmöblirt, bis 1, Auguſt zu vermiethen, 


1116] (2b) Ein waflerfreier Heller 
mit Faß iſt zu vermiethen, 
Nah, in ber Erp. 


— — — 


1. D. Rr. 354 find zwei 
gute Geifen zu Tee i 





Beau-Site, 
fünfzehn Minuten Weges aberhalb ber Stadt Wiesbaden, 


Eur-Etablifement und Penſion. 


Kaltwafferenr, Wellenbad, warme Sũßwaſſerbãder, Kiefernadelbäder, Waffer-, 
Dampf und auffteigende Douchen⸗, Staub-, Braus- und Bollbäder, ruſſiſche 
Dampfbäder, Mildeur x. 

Die biätetifche und medijziniſche Bedeutung diefer Mittel iſt genugiam 
Hekanıtt, nur begüglid der Ruifiihen Dampfbäder bemerft man nad, 
daß diefelben neuerlich von großen ersten als ein Haupt: Heilmittel gegen 

artnädige Hautousfäläge, veraltete Geihwüre, Neigung — Erkältung, 
roniſche Ratarrhe, fieberloie rheumatiihe und gichtiſche Erkrankungen, 
Lähmungen, Ueberempfindlickeit einzelner Nerven, Sämorrhoiballeiden und 
andere Befundheitäftörungen empfohlen werben. 

Eine glüdlihe Naturzugabe zu den Einrichtungen der neueflen und 
beiten Art’ des Etablifjements bildet die daſſelbe allyeit umzesende-ununter- 
broden belebend, ſtärkend und heilend wirkende, jede Eur 
fördernde, friihe balfamiſche milde Wald: unb@ebirgstluft. 

Wenen gewünichten oder nöthigen ärztlichen Beiſtandes verheißt das 
—* auch im dieſer Hinſicht berühmte Wiesbaden, die vollſte Zufrieden: 

ellung. 

⸗ Penſion und Be Penſion, legtere für ben Aufenthalt blos 
während des Tages, für Kranke, wie für Erbolung und Stärkun 
fuhende Befunde, zu veridiedenen Preijen von fünf Franken tägli 
an auffteigend. Bei ganzer Penfion die Bader gratis, 

Broipecte und nähere Auskunft ertheilt bereitwilligit ber Eigenthümer 
1274] (a) August Herz. 


Berfteigerung. 

Mittwoch den 27. Auli Mittag 2 Uhr und folgende Tage 
werben im dten Diſtr. Nr. 4, im Heinleinshanfe, wegen — verschiedene 
Mobilien, als: Betten, Bettflätte, Kanapee, Seffeln, R mmode, Tiſche, Weiß: 
eug, Kleider, Küchen: und Geliengeſchirr und fonftige verſchiedene Bengn: 
ände öffentlich verfteigert. [1282 


Sm Erekutionswege verteigere ich zufolge Auftrags bes k. — 
richts Würzburg gegen Jahlung in 14 Tagen nad rechtskräftigen guſchlag 
und in Gemäßbeit der Prozeknovelle von 1837 und bes & 64 bes Hypo- 
thekengeſetzes am 

Mittwoch den 10. Auguft L. Is. Nachmittags 2'/, Ubr 
in meinem Amtszimmer das in biefiger Etenergemeinde gelegene Grundſtück 
PL.:Nr. 5382 zu 671 De. Ader in der Shädersmwieie, geihäht auf WON. 
Die näheren Stricsbedingniffe werben an der Tagfahrt jelbft bekannt ge 
geben werben, 

Würzburg ben 18, Juli 1864, 


“ 1287] (2«) Huth, k. Notar. 


3om 15. auf ben 17. I. Mis. wurden in einem im Drte Bell befind- 
lichen Garten 58 Nr. 213"/, die fämmtlihen Gemüfe: und Ealatpflansen 
im Werthe von 8—10 fl. beihädigt. Ich eriuhe um Spähe und bemerfe 
noch, daß ber Beihädigte Demjenigen, welcher bejüglid der Thäteridaft 
dieſer Eigentyumsbeihädigung ſichere Anhaltspunkte gibt, eine Belohnung 
von 25 fl zugendhert hat. 

Würzburg den 18. Juli 1864. 
Der Vertreter der Staatsanmwaltichaft am kgl. Landgerite Würzburg I/M. 

Attenfamer.  " 


12007 (3b) @ine Heine Ralter, eine 
Butte Deer Haltend, it zu verkaufen. 
Näh. 1. D, Nr. 362. 


Offener Eomptoir- & 
Keiſepoſten. 


1135) In einem hieſigen Geſchäfts— 
hauſe ift bie Stelle eines Buchhalters, 
verbunden mit Reijetouren, zu belegen. 

Ein thätiger Mann, der tüdhtig in 
einem Fade, zu gleicher Zeit. guter 

erfäufer it und fid der beiten 
Reconimandationen zu erfreuen hat, 
möge ihriftlih nebſt Auskunft des 
bisgerigen Lerlaufs feiner Carriére 
u. Beleg feiner Jeugniſſe unter Chiffre 
U. G. an bie Erp. ſich wenben. (2b 


1300] Ein Kleiderſchrank if zu 


verlaufen. Nah. in der Erp. 


WAL SEA — 
1154] (25) Ein foliber Junge kann 
bei Schuhmacher 5.4. Preiiendörfer 
fogleih in die Behre treten, 


—— — 


Offene Stelle. 


Für. ein anftändiges Frauenzimmer 
kath. Konfefiton, dem die Beforgung 
einer kleinen aber georpneten Haus⸗ 
haltung, ſowie die Erziehing und 
mũtter liche Pflege eines Knaben ans 
vertraut werden lönnte, ift im Aus⸗ 
Ianbe eine Stelle offen. 

Näh, in ber wrp. [745 3€ 





1127] Im 1.D. Nr. 290%, 
ift eine ganz neu hergerich— 
tete Wohnung, beitehend aus 
5 Zimmern, Küche, Speife- 
und Bodentammer, Keller- 
abtheilung, Holzlage ꝛc. auf 
1. November zu vermiethen 
und kann auf Berlangen auch 
bis 1. September bezogen 
werben, 
Lo is⸗ J 

1257] Zwei ee. ein. 
Logis von 3 Zimmern, Küche, Bodens 
lammer und übrigen Bequentlicteiten 
auf 1. Rovember zu mietben. Das 


Nähere 5. D. Nr. 113, Zellerfivaße, 
über 1 Stiege, 






















989] (3c) Ein abgeſchloſſenes Logis, 
neu tapezirt und ladirt, beftehend 
aus 6 heisbaren Zimmern mit Altuven, 
Gurberobe, Küche mit Bafferleitung, 
s v. Abtritt und fonfligen Bequem- 
lichkeiten iſt bis 1. Auguft zu vers 
miethen. Näh. in ber din. 
1115] Es ift ein freundliches Zinmer 
mit Möbel an einen Herren zu vers 
miethen. Räb. in der Erp. 
DEBEBEBEEES 
—9 Einige Häufer an Ge: 
ſchäfte lagen babier, für Schloſ⸗ 
fer oder Bilttner geeignet, ſind 
* um annehmbare Preiſe ſogleich 
zu verkaufen. Das Nähere 
bei R. Betzel 
im grünen Baum, 
— 
1049 (3c) Es iſt ein ſchönes Haus 
wit Hof und Garten zu verkaufen, 
Näb. in der Err. 
Ein verheiratheter Schäfer 
lat auf Dem Bayerhofe bei Shweins 
furt neben baarem Lohne u. Pferch⸗ 
geld, bei entſprechenden Naturalbes 
ügen, freier Wohnung für ſich und 
Feine Familie ımd Haltung von 15 
Stüden Schafvieh bis Mitaelis d. J. 
eine dauernde Stellung finden, 
Sole; welche die Schaͤferſchule in 
Thüngen beſucht haben, finden be: 
fondere Berüdjihtigung. 
Bewerber wollen bis längſtens 6, 
Auguft 1. 3. ihre Geſuche vorbringen. 


1128) Ein junger Menid von 15 
bis 18 Jahren wird ala Hausknecht 
geſucht und kann ſogleich eintreten, 


1210] 18 bis 20 Fuß Abtrittss 
Bohrfteine find zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. (35 


störte 
1179] (36) Ein Defonomiegut 
mit gang newrbauter Hofriel und 
28 Tagwert der beiten Felder, in 
einer äuferft fruchtbaren Gegend, 5 
Stunden von Würzburg gelegen, iſt 
aus freier Hand zu verlaufen, 
Nah. in der Erp. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


— 
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RE, 


deis bekannt. Inſerate die Ifpaltige Zeile 3 


— — — 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
— ——— 19. Juli, Man iſt von ber Praxis, 
zu nehmen, wenn bie Gontribution nit aufs 
zutretben war, zurfdgelowmen und hält fich jept einfach 
an das Eigentyum. So famen einunbneungig 
Bagen, beladen mit allerhand Mannfacturwaaren, als 
Geidenzeuge, Teppiche, ſchön geſtidte Tücher x. bier an, 
um in ben nächſten Tagen, nachdem die öffentlihen Be: 
Farntmadiungen ergangen find, bier meiſtbietend ver⸗ 
Bot u merben. Die —— der Wagen bildeten 
annſchaften bes 60. Infanterle-Regiments. Andere 
Wagen, einige a „werben beute erwartet; alle Was 
Überh der gelangen Yläanaag Ih auf 100,000 Zar 
en Pfändung it auf 100, A 

preugifh Courant tarirt werben. 

Die „Lib. Correſp.“ ſchließt einen Artikel über bie 
Friedensverbanblungen wien : Richts würbe Däne- 
mark ſchnell · übersengen, daß alle weiteren Verhand⸗ 
lungen ikw nichts mehr helfen werben, ald die „Bildung 
einer ſchleawig heifteiniihen Armee.” Die Ichleswig: 
olfteiniſche Armee iſt das befte, ja wir find eugt, 
Te IR das einzige wahre friebensmittel für Deutichland, 
und fie würbe jelbfl in der eigenthümlicgen Lage bei dem 
Abſhluß wege und befier für wahren preußiichen 

tereflen pr forgen im Stande fein, als e# die preußiſche 
rmee ſelbſt vermochte Alſo als erke Antwort anf bie 
—— orihläge: „Bildung einer ſchleawig- holſteini⸗ 
hen Armee.“ 


Berlin, 20. Zuli, Die Norbb, A. 9. fchreibt : 
In Nendsburg haben am Montag und Dienftag nicht 
nur Angriffe hannoveriicher Truppen auf preußirche 
BVoften und Eolvaten, bie mehrfach verwundet wurden, 
in den Etraßen ſtattgefunden, fondern es wurden jogar 
bie Lazarethe, im melden fchwerverwundete Breuben 
lagen, tumultariih bedroht. Die yreuftihen Truppen 
mußten RNachts unter Grwehr bleiben. Das Oberloms 
mando ber verbündeten öfterreichiich: preußiſchen Truppen 
bat zwar Anordnungen zur Verhütung einer Wiederkehr 
der Ercefie getroffen, aber dieſe neuen Eymptome be: 
denklicher Gegenſahe müfen bie erniteite Hufmerkiamkeit 
der foniglihen Regierung auf fi ziehen. 
Der Botihafter jagt über das Recht und bie Stel- 
— Feraeinpg werk —— gar har aut ⸗ 
ungen; rälimimarien en aud für Hol« 
fein die beiden beutichen Großmääte Anleiten, ein des 
ni:iver —— in für fie mit Danemark nur in 
auf Schieswin möglich Holſtein if bereits beuts 
iher Bumderftaat und keine Macht hat ein Het, über 
befien Ebid al einen günftigen ober ungünftigen Ter— 
trag abzuihliehen, außer fein Souverän und ber deutiche 
Bund. Ecleswig baben bie beiden deutlichen Groß« 
mädte ben Tänen entriſſen; Holftein iſt durd den Bund 
amab beiegt umd als Bundesland für feinem recht⸗ 
mäßigen Furfien retlamirt worden. Schleswig können 


Stadt- und 


Siebenzehuter Jahrgang. 


Der „Stadt⸗ und Laudboie“ erſcheint 18 Ku —* gr qe Bu; —— 
5 eo fr, ere na me 


Freitag, ben 22. Juli 1864. 


Landhote 
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— wöchentlich dreimeal 


Maria Magdalena. 

bie beiden bi ſtaaten nemark ab». 
— — 
weiter berührt — bem zu übergeben, weldem 
es von Nechtöwegen gehört. Er jelbft bat es En 


verihaffen fünmen, und ber Bund hat fi 
Schließen können, unter ben ey 14, rend 
einzutreten. &o n Schlea 
beiden deutſchen Großſtaat 


erg militãriſch 

en gelommen, 
—X dag hat der deutſche Bund ſchon für den 
e 


ber 
en 
rehtmäßi E Sammer in Be enommen, unb bie 
Dänen, Faden fie bie — haben ‚fen 
dem Bunde ben Krieg zu erklären, haden in 
She it Me Bone ge a en Duo 
Gefmtdun um Dünen ci Brekcaiäluk nr 
ug a , we e 
able lafien, u Dritten au übergeben, daß 
ı 


aber in B Bet des Bun 
ET BE 
— De offiyudie Korreipondent der Hg. 3. 
aus Karlsbad ſchreibt unterm 19.: Aus ziemlich ficheren 


nie 





wenn nit gerade offiziellen, Quellen mödte 
Ihnen eilen, daß die allgemeinen Bedingungen, 
von denen Preußen bei einem Friedensſchluß nicht ab- 


nehmen mit Deherreid befindet, felgenbe ein Dürfen: 
nehmen er € gen ıflen; 
1) Bolländige Trennung gena Ecleswig: Holkeins uns 
Lauenburgs von Dänemark mit Ausihluß der beiden 
diehieit: der Rönigsau gelegenen, ſtets zu Jutland ge: 
börenten beiden Enflaven. 2) Gründilig eines eigenen 
bieje Zander umfaffenden Reichs unter venfenigen ürften, 
den ein Bunbesgerichtshof dazu als bem berechtigflen er: 
kennt. 3) Rendsburg wirb eine deutſche Bundesfeftung 
urb ein jchles "holfleinticher fen ein beuticher Kriegs⸗ 
fen. 4) Preußen zahlt an Defterreih die verausgabten 
riege keſten und läßt das Sergonthum Schle awig lo lange 
durch feine Truppen befegen und deſſen Einkünfte durch 
reußiihe Beamte verwalten, bi$ es aus deren Ueber⸗ 
Thüilen eine vollländige — aller verausgabten 
Kriegskoſten, bie 54 fammen in runder Summe auf 
etwa 20 Millionen Thaler belaufen, erhalten haben wird, 
Eiſt wenn dieſe Kriegsloſten gebedt find, werben die 
ſchleswig ſchen Firanzen wit den holſteiniſchen vereinigt, 
und Dae Herzogthum et tritt in jeder Hinfi 
unter bie volftändige Eouneränerät bed Herzogs von 
Schles wig⸗ Holſtein Te Roften der Bundesheiegung von 
Holfiein werden getrennt von den holfieinischen Finanzen 
etragen, 
a Kende burg, 21. Juli. Eingetreffenen Rachrichten 
zufolge wurbe ber bämide Eapitän Hammer, nachdem 
er fieben m. verjentt, im einer Bucht bei der Juſel 
anoe gefangen. 
5 — latier Apenrade, Donnerflag, 21. Juli. 
Der Capitän Hammer hat fi bem preußiihen Kanonen⸗ 


Boote Blis > 19. Keen, 
Alhenfa —5* ————— er und Fünf) 


‚Retensbem Preußen An’ Die Hände. 


Tagesnenigkeiten. 
Erledigt: bie proteſt. —* Burgl.in, Dekanat 
Windsbad, mit 761 fl., und Reuſtädtlein a. Forſt, Dek. 
Thurnau, mit 614 fl. Reinertrag. 


&dwurgerichtöfisung von Unterfranken 
und Aicafrenburg 2 das dritte Quartal. 
Fortſ.) Der Angeklagte Aaron Reis wurde von ben 
ſchwornen (Obmann Hr. Gutsbeſitzer Frhr. v. Beth: 
manx von Fehenbah) im Sinne der Anklageicrift, jes 
unter Annahme — urechrungs fähigkeit 
durch Trunkenheit ſchüuldig geſprochen. Urthell: dem 
Antrage ber Vertheidigung entiprechend, 6 Monate Bes 
5* . ‚Die k. Staalsbehörde hatte 1 Jahr beantragt. 
Sade war ion im Dltober 1863 vor das Schwnt⸗ 
ericht verwielen, mußte aber, da inzwiichen ber Anger 
te über 6 Monate fi in ber Srrenanftalt Werned 
wegen Geiſteskrankheit befand, vertagt werben. 


Heute wiorgen gelangte bie Nachricht von einem zu 
Seligenftabt ausgebrocdyenen bebeutenden Branbe hieber; 
es ging I eine Abtheilung der biefigen Feuerwehr 
zit vi ſchmaſchine mittelft Ertrajuges dahin ab. 
u ‚gen mit einbredender Dunkelheit werden, wenn 
anders nicht ungünkige Witterung: e8 vereitelt, von der 
Artillerie auf dem Rugelfange Leuchtballen geworfen, 

Auch in nn re beſchließt das k. Rufitinftitut 
feine Thätigkeit mit hrung eines größeren Werkes, 
wozu diesal Händels „Meifias” g It wurde. Die 
Aufführung findet fünftigen Mittwoch, und zwar gegen 
@irtrittägelb fatt. Das genannte Oratorium ift ſchon 
ſelt einer langen Reihe von Jahren nicht mehr vollftän- 
dig zur Auffuhrung gebracht worben, und find deßhalb 
»ie Dane) aſſiſcher Mufit Hrn. Diteltor Bratſch zu 

dopeltem Dante verpflichtet, daß er gerabe biefes 
Gert ju Gehör bringt. 

Das vollftändige Mufiltorps des k. Landwehrregi⸗ 
ments veranftaltete geftern unter Direktion feines ver: 
dienftvollen Mufitmeifters, Hrn. Brandl, eine große Pro⸗ 
duftion im Platz'ſchen Garten, bie fich eines außeror⸗ 
dentlich zablreihen Beſuches erfreute, ein Beweis, daß 
das Rublitum wie in Regimentsmuſik wie Streichorchefier 
6 vorzügliden Beihungen dieſes Mufltlorps zu 
hä weiß. Die Probuftion war aber auch biefer 
Thellnahme würdig; Programm wie Erehution waren 
gleich ausgezeichnet, und reicher Beifall lohnte die legtere, 
und nad dem eg den diejelbe geftern fand, Liegt 
eine recht baldige Wiederholung gewiß ebenio in ben 
Wünfgen des Publikums, als im Intereſſe bes Muſikkorps. 

Schweinfurt, 21. Zuli. Der geftrige Viehmarkt 
gehört owohl in Bezug auf Zirtrieb als Abſatz zu ben 

edeutendfien Märkten, die je bier abgebalten wurben. 
€3 waren nahezu an 4000 Stüd aufgeftellt, von wenen 
mindeflens zwei Drittheile durch Kauf und Taufe in 
andere Hände übergingen. Die zugetriebene Waare war 
faft durchgängig von vorzüglider Qualität und gab ein 
— Zeugniß von dem Stande ber Viehzucht im 

antenlande,. Schwere Ochjen wurden mit wahrer Haft 

aufgelauft, bereits um 9 Uhr befanden fi über 400 
Erüd in den Händen norddeutſcher Händler, die bei ganz 
fehlerfreier Waare 2 bis 3 Carolin mehr für bas Paar 
jablten, als auf dem vorigen Markte. Nach den vor: 

enommenen Nbwiegzungen ftellt fi) bei diefer Sorte der 
Sentner lebendes Gewiht auf 18 bis 20 fl. — Au 
die Wreife für Gangvieh find in Folge deſſen etwas in 
die Höhe gegangen. (Schw. Tgbl.) 

Eine Deputation bes Nobad: Königshofen: Hammel» 
burg: Gemündner:Eifenbahn-Romitee Bat ih zu Sr. 
Majeftät dem König Ludwig Il. von Bayern begeben 
und eine Betition zur Erlangung einer Elfenbahn überreicht. 

Ludwigsbad zählte bis zum 18. Juli 115 Kurgäfte, 
342 Paſſanten. 

Ansbach, 21. Zuli. Unſere Eiienbahnverunglüdten, 
von denen vier — Lehrer Leppert und Bürfienbinder- 
meifter Frieß von bier, Xarator Hartnig von Rothen⸗ 
burg und Gendukteur Noe von Aſchaffendurg — hier in 


ihen Sylt uns Amrum 


J 
ann, zwei Dampfer, zwei 4 
——e— : 


Behandlung find, befinden fi mit Ausnahme bes 
er am wenigften gehen bat na u 
jon das Rranterihaus vera Ay ng! f 
in bem Zuflande, den Wir im nunierem en Berihte 
vom 19. b#. als minder tobesgefä ih hneten. 
Indeß kann aud immer mod nicht j fahr als bee 
jeirigt betrachtet werben. — Zur abminiftrativen Unter⸗ 
fuhung ber Urſache bes Unfall — der Entgleliung 
mehrerer Wägen — war von Montag bis gefern More 
— eine Commiſfion ber Generaibdirettion, deſtehend aus 
en Direktionsrä Nobiling, Erbinger und Erter, dem 
Obermaſchinenneiſter Glüd von Mänden, bem Maichi« 
nenmeifter Wucherer von Nürnberg und bem Betriebs 
—— Mayer von Würzburg bier. Ueber das Res 
ultat diefer Unter uhung verlautet erklärllcherweiſe z. 8. 
noch nichts. Bon vielen Seiten wird fortwährenb bie 
Eniſtehungsurſache der Entgleifung als in dem Zuſtande 


der Schwellen liegenb behanptet, Andere mollen fie in F 


ben abgenügten 
zu fchnellen Fahren finden. Mögllch, daß eine oder die 


übern eined Magens, noch andere im ” 


andere dieſer Annahmen oder gar feine richtig ik, mög« — 


lid aber aud, dab alle drei Umftände zufammenmwirtten, 
Ber Tann dba ohne bie Eingelnheiten näher zu kennen, 
etwas ganz Sicheres jagen? Sehr zu wünſchen wäre 
allerdings, dab man ber Sache ganz; genau anf ben 
Grund fäme, und bag eine etwaige Fahrläffigfeit ge= 
büuhrend beflraft würde, 


* 


— 


or 


Am verfloffenen Sonntag Radmittage ya Füber E 


den größten Theil von Baris ein Unwetter hinweg, 
das über eine Stunde währte unb mit einer ftigteit 


fih entlub, wie man es feit langer Zeit dort nicht mr . 


erlebte. * Stadttheile, namenilich in der Gran 

Chapelle und der Villetie, er ſeht bevölferten Arbeifer⸗ 
Quartieren, waren im Erdgeſchoß vollſtändig über- 
ſchwemmt, jo daß das Hausgeräthe in der Straße wie 


von einem wüthenden Strame fortgeriſſen wurden und * 


von allen Seiten bie Sprigen der Pompiers, ber Bi: 
danges (Glontenreinigungs:Unternehmer) und ber be» 
narbarten großen aid 


inenfabrifen berbeieilten, um, " 


nahbem bie erften wilden Gewäſſer fich verlaufen, die — 


Keller und bie Wohnungen ebener Erde anszupumpen. 


Der angerichtete Schaben ift bedeutend. 


Deutfbland,. 
* re Berlin, 20. Juli. Die „Rorbb. 
übrigen tihland daſſelbe Vertrauen herrſchen bürfte: 
„Die Abreife bes Hra. v. Bismard nad Wien, um dort 
perjönli die preußiiche Politit bei den Friedensunter⸗ 
bandlungen zu vertreten, ift ums eben jo wohl bafür 
ein Pfand, daß eine Verſchleppung biefer Angelegenheit 
nit zu befürchten it, als au dafür, daß die Intereſſen 
Preußens und Deutihlands energiſch gewahrt werben.“ 
(Hr. v. Bismard und beutiche Jutereſſen?) 

Husland. 

Franfreich. Paris, 20. Juli, Bor einigen 
Moden ik man in Compiegne einem orleaniftiigen Som: 
vlote auf bie Spur gelommen, welches nichts Beringeres 
bejwedt, als den Kaiſer gefangen zu nehmen, ihn auf 
eine Feflung zn bringen und in ber entftehenden Ber: 
wirrung den Grafen von Paris zum Rönige aufzurufen. 
Die Naͤchricht wen dieſem Greigniffe wurbe —— 
unterdructt, und ber Umfland, daß bie Kunde bavon er 
jept durch Reiſende nad Deutſchland gelangt, iſt ein 
Beweis für bie vortrefflidde Organifatiem der kaiſerlichen 
Polizel nad allen Richtungen bin. 


änemarf. Ropenbagen, 18. Juli. Die 
geftern bier eingetreffene Naderigt von der willigung 
einer vierzehntägigen Waffenrube hat beruhigend auf die 


angfterfühten @emüther der Kopenbagener Bevölkerung 
emirtt. Menn man weiß, mie leicht bie öffentliche 

timmung ſich durch die Ereigniffe beftimmen läßt, mie 
ſchuen fie von einem Ertrem in bas andere überichlägt, 
jo darf mar fich nicht wundern, werm plöglich bie Symäh- 
* der deniſchen Nation, welche man külrzlich noch im 
vollen Mae Aberall zu hören bekam, durch Sh mpfreden 
auf das „tremlsie Albdion“ und die „fali Schweben” 
abaelöft worben fin, — Der Borihlag, Dänemark m 
Seutichen Bunde einzuverleiben, jinvet mehr Auklang, als 
man ich erwarten follte; bie Ausſicht, als —— 
Komiraltant noch immer eine einflußteiche Rolle ſpielen 


* 


. 


tg.“ Sagt — und wir müſſen wünfsen, daß im * 


i — 


— — Wr wlſaan "mE. 


— — _- — 


Lünen, ſchueichelt ber nationalen Eitelkeit dieſes mad 
Neıs von altnsrbiihen Gropmagtsträumen ummebelten 
Bells. Daß Deutſch fih auf ein ſolches Arrangement 
ebeniowerig wie 1815 einlaſſen wirb, ſcheint man hier 
gar wicht für möglic zu halten. 





Meneftrb. 
‚21. Juli. Wie ju erwarten flanb, 
gen Bunbedtagsfigung ber von Defterreich 
emeinſchaftlich geitellte Antrag, den Her» 
— um Begrünbung feiner Anſpruche 


it ür ber 
unb Preuken 








auf die Herzogthümer zu erſuchen, mit großer Majerität 

axgensmmen morben, ef 
2ondbon, ?1. Zuli. Gine New: Norler Privat: 

bepeihe vom 10. Juli verfidert, ber Unionsgeneral 

Walace jei in Maryland in einer achtſtündigen Schlacht 

geihlagen worden. 

— —_  - Maiswärme 20 Stab. E 
Vegelſtaud des Mains 6” über o. 


Kerantwortlider Rebakteiit: fir. Brand. Ä 












von Augu 








1367] 












Des Anzei 


Herrn 


Franz Zorn, 


ten, Bater, Bruber und Ontel, 


terbjatramente in einem 
- Keane abzurufen. 
Die feierlige Beerdigung 
aus und der Trauergottessienft Dientt 
br im Nemenmänfter flatt. 


9 
—A ottenbauer. 


Würpburg , Lengfurt und 







Das Neueſte 
für die Bommer- Baifon. 


„ Jaquetö, Waletots, Möcke, Sommerüber ieber, 
; Joppen, Schlafröcke, zum & Weiten, Gerrn: 
"| bemijetten, Krägen, Sommerfbawis, Shlips, 


Binden & Eravatten. 


= Stoffe in entfprehender Auswahl 


* Bay Neon und Bönnen Beftelungen ſchnell und pünktlih ausgeführt wer» 


Herrnkleidergefchäft 
Nikolaus Hügel 


binter der Warienfapelle, vis & vis tem jlädtijchen Feuer: 
790] (6) 


baufe in Würzburg. 


‚Nur noch bis Sonntag 
/ den 24. Iuli 


f it die fpendendbe Fortuna von 

©. 23. Böhle auf dem Parade- 
plage am Dom täglih von 8 Uhr 
Pornens bis 10 Uhr Abends zur ge: 
neigten Anficht geftellt. Die Gemälve 
find bis auf eimge alle gewechſelt und 
wieder recht intereflante ſehenswerthe 
Anſichten aufgeſtellt. Die Präfenten 
werden täglihd mit neuen eriegt und 
werde ich alles anfbieten ein bauern» 
des Andenlen zu begründen und bitte 
rg auh um recht zahlreichen 

eſuch. 


G. J. Böhle. 
Spendende Fortuna 


auf dem Parabeplage. 








009 y 'UR Imva ad 2006 aa⸗ue 


„a — 





0 £. 
Gottes unerforichlichen Ratbichluffe hat es gefallen, unſern N niäfgelichten unvergehliden Bai- 


a ea” 
) 21. i 1 a r in Folge eines chroni nleibens und geftä 
Beil U ne Alter a 71 Jahren 9 Nonaten und 17 Tage in-bas bifere 


Mir empfehlen ben theueren Verbligenen dem frommen @ebete und bitten um ſtille Theilnahme. 
) ndet Samstag den 23. d. Mts. Abends 7 Uhr vom Lelcheuhauſe 
den 26. d. Mts. früh 10 Uhr ime hoben Dom, dann von 
Seiten ber Kreugbruberichaft am 28. d. früh 9 Uhr und ber Malarius-Bruberjhaft Montag den 1. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











j 1364] Einfteber auf kurze * 
längere Dienſtzeit And zu haben bei 
dem konzeflion 


— Militärs; Agenten 
% er. 
4. ©. Nr. 116, 
obere. Johannitergaffe, 
1 2 (99) Ein orbentliher Han: 
knecht, der mit Pferden umgehen 


fann, wird gefudht. 
Näb. in der Exp. 


1228)(36) Ein mit den nöthigen 
Rortenntniffen veriehener junger 
Mann, ber die Hanblung erlernen 
will, kann ſofort eintreten. 

Hierauf Neflectirende wollen ſchrift⸗ 
lie Offerten unter W. M ar bie 


Erpeb. d8. BL. franco gelangen laſſen 


1363] Eine trodene Rammer ober 
Lagerraum, der ſich zum Aufbe⸗ 
wahren von Büchern eignet, wirb zu 
miethen gejucht von 

A. Etuber's Buchhandlung. 


1370] (2a) Ein Frauenzimmer, vers 
fehen mit den befien geugniſſen, ſucht 
bei einer yremben Herriaf als frans 
ofiſche Bonne eine Stelle. Gefällige 
fferten erbittet man unter der Adreſſe 
a. B. Difr. 1. Nr. 239, Reißgruben⸗ 
gaſſe, Würzburg. 
Getranute 
In der Pfarrfirhe zu St, Burlarb: 
Joſeph Edftein von Gerbrunn, 
Radıräger dahier, mit Barbara Ströß- 
lein von Aub. ; — 
In der proteft. Kirde: 







Geo i mann, dler 
—— —— Magda Gräf 
aus Adelsheim im Badiſchen. 


Balentin Haf, Se, 50 J. 
anz —45— Gaftwirth, 712. 
— —⏑ 
nife 5 . 
to&ter, 21 9. 


neue Holländer Häringe 
“Ten Schäflein, 
1358) Firma: Seb. Carl Zürn. 


Mel, © 7 2. 22 en > 
———— Emmenthaler-, 1° Limburger⸗, Mainzer 
Handlüſe lt igten Ab 

ſe  unther 
1913] (36) Schuftergaifehtro. BAS. 


Nenfchateller-, Barmefan-, Chefter-, Emmenthaler umd 
Limburgerkäfe, jowie Mainzer Handkäſe empfiehlt 
" 1860] Th. Gottfr. Schwarz. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Hiermit bringe ich zur ergebenſten Anzeige, daß ich unterm Heutigen meine 
Golonial-, Cigarren>, Tabak: & Farbwanren-Handlung 
im Hanfe meines Baterd F, Carl Backmund am Bahnhofplatze, 
dem Theater vis⸗d-via, I. Diſtr. Nr. 421/,, eröffnet habe; meinen geehrten 
Abnehmern ftets vorzügliche Waaren, reelle und billige Bedienung zufihernd, 
bilte ich um geneigten zahlreichen Zuſpruch. 

Würzburg, den 16. Juli 1864. 


1084) 89) Franz Backmund, 
Kunfelmanns Bruftzucker, 


deſſen Güte und Wirkung ſchon längft bekannt ift, empfehle per Schachtel 10 fr. 
E. Müller, Conditor, 


1337) Plattnersgaſſe. 


Werkzeuge für Zimmerleute, ächt fran öf. Doppelfägen- 
blätter mit und ohne Angel, ädt —5 Fuchsmeſſer; 
ferner für Wieſenbau — und Schälſchippen, em⸗ 
pfiehlt billigſt mit Garantie 

A Jäger, Zeugihmieh, 


1859] (2a) Fleifchbanfgaffe Mr. 312 












; EEEBTESETETBTETTSETTTTBE SSSEB; 
Einladung © 
Untergeihneter feiert am Eountag den 24. Ymli jeine 
silberne Hochzeit Au dieier eier wird am Sermtag früh 
9 Uhr in der Auguſtinerkirche Gottesvienft abgehalten, woru ich alle 
itglieder des Arbeiterumterftügungsvereins und alle meine Gönner 
und Freunde freundlichſt einlade, E . 
Adam Herrmann, Maſchinenſchloſſer. 9 
PPLLLPLLLPFLLBZLELLLLEFER 
(3b 1339 a) Frauenbüte, Widel, 
Pre ßhefe und Mantillen werden 
/ ® billig abgegeben im 2. D. 267, 
Brei Vollrath in der Eih- Negenwaffer gibts 2. D. 207. 
1341 einem gemijchten Waaren» 
per Pfund 21 Er. zu haben. aaa iR eine Zebrlingeftelle 
1361] Ein junges Hündchen m. ©. een. Mb, Io ber Sn 
mit rothem Halsbädchen hat ſich ge- 
fern nähft dem Rennmwegertpor ver» Gr.nbpefip witd gejucht, ohne 
laufen, Um Zurüdgabe im 2. D. Unterhändler. 
Hr. 246 wird gebeten, Mäh. in der Erp. 


8 Mitglieder der Bruderſchaft Maria vow Trofi, fomie die HR. 
baw 
bornftraße ift beite Preßbefe 
1362] Ein Kapital von 800 1 auf 
jedo 


Drud von Jonitas· Wauer in Wurzburg. 


* 


IV, 22, VIII. 
Monatsversammlang. 


Eountag ben 24. Juli beabfichtigt 
bie — 3 * 
eine Waldparthie oberhalb Höchberg 
abzuhalten, und ladet biegı Turner 
und Turnfreunde freund ein. 
1368] Der Turnratbh. 


A:-beitermmterftigungs-Berein. 

Morgen Samstag ven 23. Juli 
Abends 8 Uhr Plenarveriammlung. 
1366] Der Ansichuf- 


Gabler’; Heller, 


m Samdtag ben 23, ds. Mis. 
ational- Concert 
mit komiſchen Mufit- Verträgen 


von ben 
Tiroler Alpenfängern Schmid u. Gebr, 
Biſchof. 
ALrſang 7 uxùü 
Bauch'ſche Wirthſcha 
are gitthſch ſt. 
Morgen Samstag 
Harmoniemufik. 


1851] Der ihönen liebenswürbigen 
Frau Wagdalena WR. vor dem 
Pleichacher Thore zu ihrem Namens» 
fefte ein zehataufendfaches Hoch. 
Ungenannt und bo bekannt. 


Photographie. 

Nur uob bis Sonntag den 24. d. 
werden vor dem Strahnenthore photogr. 
Portrait? zu den befannten ſpoit⸗ 
billigen zreifen aufgenonmen. 


8. Dito & Gie. 


== Theatre de varieto V 


auf dem Ochſenplahe. 
ute und bie folgenden Tage um 
5 Uhr Kindervorftellung bei herab» 
x ten Vreiſen, um 8 Uhr große 
orjtellung. 
Eonntag unwiderruflich zum Lepten 


Male. 
A. Straßburger. 


1347] Eine orwentlihe Zugeberim 
— Nah. in der Erp. 


1361] Wegen Ummg iR ein fchöner 
Wacheblumen:Ztocd billig zu 
verkaufen Semmelsfiraße Rr. 130. 


anne 

5, D Re. 17 ift eine Schlaſſtelle 
zu vermirthen. — 1366 
1369] — ganz gut erholtene La⸗ 


denregalien ſtehen in Heidingoͤfeld 
zu vertaufen. Räh in der Erv, 


— en ——— 
1350 2a] En adgeiclofienes Logik, 
beitehend aus 4 Jimmern umd fons 
ftigen Bequemligpleiten it bis 1. Aug. 
zu oermieihen. uf Wunſch kann 
auch Etallung dazu gegeben werden. 
Näh. 4. D. Ar. 153, Sanderitraße. 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zu RE 174 des Wutzburget Stadt · und Lanidboten. 





Polytechniſcher Verein. 

An dem diesieitigen Sonn« und Feiretngäfrhulen werben bie 
SAUIHrEh ANA? für das N 1863/64 in ber Meile abgehalten wer: 
ah Sonntag den 23. Juli 1. Ira, Vormittags '.N Uhr 
die,ber 9533* fünf Schreib: und Rechnenſchulen, — Eountag den 
st Yu i Rormitfags '/;9 Ube jene der Chemie: , ‚der Geometrie: 
und ber Medanifihule, — endlih Machmittegs 3 Uhr die der Zeig: 

nen» und Mobelirichulen ſtatifinden. j j 
Die verehrlihen Mitglieder ber Geſellſchaft, ſowie alle Gönner und 
Freunde der gewerblichen Jugend werden geziemend eingeladen, dieſen 
Prüfungen beinuwohnen. AN? ä ® 
Zugleich wird bekannt gemadit, dab die von ben Gewerbslehrlit: 
em angemeldeten Preisarbeiten fur die, mit der Schulpreijevert eilung ver: 
undene Prämiirung von Lehrlingserzengnijien jpätellens am 

4. Yuauf-beim Hausdiener des Vereins einzuliefern iind. 
Mür:burg, den 20 Juli 1864, 
Die Direktion. 


Hunde-Vifitation betr. 

Nah höchſter Anordnung muß die Pifitatioh der 
und Markung wiederholt werden, werhalb die Hunde 
des Molizeigebäudes vorzuführen find und zwar: 

vom I. und II. Stabtbiftrift Montag den 25. Juli, 

vom IIt, und IV. Diftrift Dienstag den 26. Juli, 

vom V. Tiftrift mit Einichluß biefiger Markung Rittwoch ben 27. Juli 

d. 38, jedetmal zwiihen 2 und 6 Uhr Nachmittags. 

Die —— welche pro 1864 gelöst worden find, müfjen vorge⸗ 

t werben. d 

Richvoi führung der Hunde iſt nad Art. 142 des Polijeiſtrafgeſetzbuches 
mit einer Strafe bis zu zein Gulden bedroht. 
WWurzʒburg ben 16. Juli 1864. 
Der Stadbtmagiftrat, 

8. b 


Nohbad. 


Iri Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Berbafts- Befehl 
Der Unterſuchungsrichter am königl. — e burg ver- 
orbttet, den früberen Polizeiſoldaten Ye Zauder, ledig von Hagenbach, 
t. Landgerichts Kandel, wegen Verbrechens des Mißbrauchs zur w bernatür= 
lichen Wohlluft gemäß Art. 41 des —— — u den neuen Straf⸗ 
gelephüdern vom Jahre 1861 zu verhaften und in das hiefige Unterfuchungss 
efängnig in Verwahrung zu bringen. Bei dem Vollzuge dieſes Befehles iſt 
olcher dem benannten Auleph Zauder vorzujeigen und derſelbe daran zu er: 
inner, daß er 583 berehtiat fei, gegen die vollzogene Verhaftung 
bei dem biefigen Vezirksgerichte jih zu b eren. Ar Gera, Ro: 
Ind und Militärbehörden werben aufgeforbert, zu der Boll ng dieſes 

:hafts« Beichles den erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Würzburg, den 12. Juli 1864. 
Der k. Unterfuchungsrichter: 
Häder. 


— — — 


Waigolshauſen. 


Bei dem Untergeichneten findet, vom Sonntag deu 2A. d. MRts. 
anfangenb, ein 
zeln 


[1324 
Die Schul-Commiſſion. 





z. hieſiger Stabt 
n ben untern @ang 


Sun. 


Preiske 
Ratt, wozu Liebhaber eingeladen werben. Für gute Speiſen unb Getränfe 


wird; beftens gejorgt. 
Nikolaus Pfeiffer, 
1846) Gaftgeber zum goldenen Roß. 


Berfteigerung 


Sm IV. Die. Mr. 122, im der oberen Johannitergafie, 2 Treppen 





bo, werden Montag den 25. fi l. 38. und bie folgenden Tage, 
von Machmittag 2 he me ed Gsgentänn, als: . 
tere ®arnituten Möbel, Kommode, Schränke, Betten, Stühle, Tiihe, Por: 


zelain, Glaswaoren, Weißzeug, Spiegel, eine Rollmange, Küchengeidirre 
unb fonfliges erãt baare l t 
a Ba a 


a 


1385] Samstag den 23. Juli Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr wird im Gaſthaus 
Be oe utes Zug» 

ferd meiftbietend verjteigert. 
1854] Gefdyäfts: Nenderung halber ift 
ein neues Parifer Garoufel billig 
zu verkaufen. -Näb. in der Erp. 


1358 2a] 1. ©. 334 iſt ein junniges 

abgeſchloſſenes Quartier von 4 Zim: 
n au eine ruhige Familie auf 

ben. 1. November zu vermiethen. 


1342] Im 3. Diſtr. Nr. 174 iſt eine 


Bohbnung von 4 bis b Zimmern + 
vom 1.Rov bis zum 1. Mai 
zu vermiethen. 





ſogis⸗· Geſuch. 

1063] (2a) Geſucht wird im beſten 
Theile der Stadt eine Wohnung von 
5 Zimmern, ircl. Salon, womöglid 
mit Gartenbenügung, jogleid oder 
bis 1. Auguſt zu beziehen. treffe 
abzugeben beim Portier im ruff. Hof. 


— ——— — — — 
1237] Ein unmöblirtes Zimmer mit 
Kammer tft zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


1336] (2a) Wegen Abreife iſt eine 
Wohnung mit 7 Yimmern u. Altoven 
in 1. Etage in Mitte der Stadt auf 
Auguft oder September zu vermiethen 
und kann täglich eingeiehen werden. 
Näh. m der Err. 











1142] (2a) Ein Parterre-Logis von 
2 bis 3 Himmern mwirb von einer 
pr amilie auf den 1. Auguft 
geiucht. Näh. in der Erp. 


— nel nt ee tn AR 
1326] (2a) Im 1. Difte. Nr. 61, 
Semmelsgaffe, find _bi® den 1. Aug. 
zwei ſchön möblirte Zimmer zu ver: 
mieihen. Auch ift da ein Hands» 
wagen zu verlaufen. 

1338] Es ift ein unmöblrtes Zimmer. 
34 oder auf den 1. Auguſt zu 
vermiethen im.]. D. Nr. 99, ⸗ 
gaſſe, nachſt dem neuen Thor. 


1312] 1. D. Nr. 54, Semmels⸗ 
gaſſe ift eine Werkftatt im Hinterhaus 
” vermiethen. Auch kann auf Ber: 
an ein Zimmer dazu gegeben 





en 
werden, 
1318] Im 5. Diſtt. Nr. 185 ift eim 
Laden mit Wohnung Familienvers 
haltniſſe wegen glei zu vermiethen. 


1230] (265) Eine Wohnung von 
3 bis 4 Zimmern nebft Rüde, Bo⸗ 
dentammet ꝛc. wird auf den 1. No⸗ 
vember im 3. oder 4. Diftrift zu 
miethen geſucht. Näh. in der Erp. 


SBESPIRREDPLPIFBER 
& 1302] 78,000 fl. find im 
% Ganzen und auch theilweije auf 
® Grunprealitäten ausjuleihen. 8 
2, Das Nähere * 1 ® 


im grünen Daum. 
009960999 00983908 


Künftigen Mittwoch ben 27. i ** 6 2 Ubr 
wirb vom mufitaliichen te babier Re ee tfias” 
von ©. F del als Schlußproduftion gegen Entre aufgeführt, wozu 
Freunde Haffiiher Mufit, jowie bie Gönner bes mufllaliihen Inſtitutes 

ebenft eingeladen werben. Billete mit Tert & 36 fr. find in ben Mufi« 
taltenhandlungen der HH. Barth und Nöfer und an ber Kaſſe & 48 fr, 


zu haben. 
1357] (2) Der Borftand des muſikaliſchen Anftitutes. 


Getreide-Häh-Maschinen von M° Cormick. 


Bir haben ven Allein: Verkauf dieſer rühmlichſt befannten Mafchinen, 
welche wir zu fl. 545. france auf jede Eifenbahn- Station, unter Garans 
tie für gute Leiftungen, liefern. 


J. P. Lanz & Comp: in Manahein, 


1323] (2a) Maſchinen⸗ und Guano⸗Geſchaft. 


Sachen Eva Mohr ledig und ber Curatel ihres außerehelichen Kin⸗ 
des Damian Johann von Poppenhauſen gegen Anton Markert ledig von 
Großwallſtadt, Voterichaft und Alimente betr., hat bie Klägerin unterm 16. 
— vor. Mis. Klage gegen den Bellagten erhoben und beanſprucht 
von dieſem: 

1) Anerkennung der Vaterſchaft zu ihrem am 20. Februar 1861 außer- 
ehelih gebornen Rinde Namens Damian Johann, 
2) Leitung eines wöchentlichen Alimentationsbeitrags von 18 fr. bis 
um zurüdgelegten 14ten Lebensjahre des Kindes und 
8) Eriat der Sindbettloften mit 6 1 15 fr, 
Zum Verſuche der Sühne eventuell zur Verhandlung ber Sache im 
mündlihen Verhöre wird Termin auf 


Samstag den 3. September 1864 früh 8 Uhr 


dahier anberaumt, wozu bie Bartheien und zwar Beflagter, da deſſen gegen» 
wärtiger Aufenthalt unbelannt ift, duch öffentliches Ausichreiben, geladen 
werben, entweber in Perſon ober dur einen Anwalt zu erſcheinen bei Meib- 
ung bes Koſtenerſatzes. j 

Dem Beklagten wird zugleid; aufgegeben, bis zu obigem Termine einen 
im biefigen Gerichtsbezirle wohnenden guſtellungsbevollmächtigten aufzuftel: 
len, wibrigenfalls alle fünftigen Verfügungen in diefer Sache an bie Ge— 
rihtstafel geheftet uno jo als ihm zugeftellt erachtet würden. 

Die Alten liegen zur Einficht des Beklagten dahier breit. 

Die Klägerin ift wegen nachgewieſener Vermögenslofigkeit zum Armen» 
rechte belaffen. 

Dbernburg, den 14. Juli 1864. 


KRöniglides Landgericht. 
Roßbach, Lor. 


der Nacht vom 29. auf 30. v. Mts. wurden aus einer Kamme 





des Haufes Diſtrilt IL. Nr. 233 dahier nachſtehende Gegenſtände ent vendet, 
was ich zur Spähe hiernach und nad dem z. 3. undelannten Thäter ver⸗ 
öffentliche: 1 hellblautuchene Militärhoie mit grünem Paſſe poil, 1 ſchwarz⸗ 
tuchene Hofe, noch neu, 1 ſchwarze Tuchjoppe, 1 weißgraumollener Som: 
merrof mit weißen Hornfnöpfen, 

Würzburg am 18. Juli 1864. 

Der kgl. Unterfuhungsrichter: 
Bäder. 


In ber ren vom 4. bi 8 db. Mts. wurden aus einem Haufe 
in Margetshöhheim ——— Gegenſt ĩnde entwendet, was ih zur Soähe 
hiernach und dem z. 3. unbelannten Thäter veröffentliche: 1 großes wolle⸗ 
nes Halstuh mit grünem Kranze, 1 lilamolenes Halstuh mit Kranz von 
rothen Rojen und grünem Einihuffe, 1 rothwollenes Halstuch mit rothen 
Franjen, 1 blauzigenes Halstikhlein. 
Würzburg den 20. Juli 1864, 
Der Igl. Unterfuchungsrichter. 
Häder. 





Befauntinachung. 
Nachdem der ledige Dienftlneht Johann Beorg Dürr aus Nafau eins 
geliefert ift, wird der gegen ihn unterm 10. Juni [.%8. erlaffene Verhafts⸗ 
efehl hiemit zurüdgenommen, 
Windsheim, den 20. Juni 1864. 
Der kgl. Unterſuchungsrichter: 
Hermann. 


1381] s ben 28, i 

12 werden im Rohr: 
bader Wirths hauſe 50 bis 60 Eimer 
Brenn: Ziwetichgen öffentlich ver- 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 


1348] Ein 16eimer. Nrgenfaß mit 
Dedel fieht zum Verkauf bei Herrn 
Büttnermeifter Fifcher im Hahnenhof. 


1329 3a] Eine Landwwehruniform 
ift billig zu verkaufen in ber Bütt- 
nersgaffe Nr. 282, 


1256] (25) 6000 fl. werben auf 
ein Haus gegen gute Verſicherung 
aufsunehmen geſuchi. 

Näd. in der Erp. 
1313] Eine gute Köchin, und ein 
Mädchen, welches kochen kann u. die 
bäuelihen Arbeiten veıfteht, ſuchen 
Dienft. es bei Anna Fleiſchmann, 
5. ©. 1, Felfengafie Nr. 191, 


1317] Mehrere folide Mädchen 
ſuchen Pläge als Ladnerinnen oder 
Stubenmadchen. Auch eine Kinder: 
frau wünſcht placirt zu werben 
buch das Bureau von 
ZJobanna Rernaul 
vis-a-vis ber Bolizei, 


1332) Ein Dienſtmädchen, welches 
bürgerlidy kochen fann und ſich ben 
—** Arbeiten unterzieht, ſucht 
ogleich eine Stelle. Näh. in der Erp. 


1330] Ein Mädchen, welches kschen 
kann, jowie ein Hausburiche werben 
fofort geludt im 4. D. Nr. 242. 


1333] Eine orbentlihe Perjon wirb 
ſogleich in ben Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. in ber Exp. 


1324] (20) Cine gewandte Köchin 
und eine Kllnerin von annehı barem 
Heubern werden für eine Wirthichaft 
togleih geſucht. Näh. in ber Erp. 


1327) Eine gut empfohlene Zuges 
berim wird dis 1. Auguft gejucht. 
Näh. in der Erp. 


1325) Es wird fogleich ein Rädchen 
von 16 bis 18 Jahren in Dienft zu 
nehmen geſucht. Räh. im der Erp. 


1322] Ein folides Mädchen von ans 
genehmem Aeußern, welches in allen 
weiblichen Arbeiten, ſowie auch im 
Kleidermachen gut bewandert ift, ſucht 
eine Stelle in einem Laden u. kann 
fogleich eintreten. Räh. in ber Ecp. 


für Arbeiterinnen 
Aunftwolle - Fabriken. 


Geübte Tudjortirerinnen finden in 
der Runftwolle: Fabrit von Math. 
Stirn Söhne, Offenbacher Land» 
firaße Nr. 3 in Frankfurt a / M.. 
lohnende Beihäftigung. L16i 9654 


1355) Semmelsftraße Rr. 135 ift ein 
Laben mit Wohnung von 4 Zimmern 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. 




















Drud von Bonitas; Bauer in Würzburg. 


Wurzburger 


Bamberg⸗ Frankfurt. 3£ 
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Stadt- and Kandbote, 


—— Würiby⸗ = Ansbach München, 
ARTS, bayızlıge Rod Anotam don Ansbad 
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Der „Etabt: und Landbote” erſcheint täglich, außer Eonntapt, Nachmidıge 4 Uhr; das et wochentlich breimal. 
Yreis bekanut. Juſetate die Iipaltige Zeile 3 fr., Piraltige 6 fr, größere werben mad dem Raume bee 


Fr 175. 


Bur fchleswig:bolfteinifchen Bade. 

Dresden, 21. Juli. Dem Dresd. Journ. wirb 
aus Hamburg telegraphirt, daß Prinz Friedrich Karl 
von Preußen dem Oberlommandirenden ber Bunbes- 
truppen in Holflein angeigte, er habe den Befehl erhal: 
ten, fih zum Herrn vun Rendsburg zu machen. General 
2. * erwiberte: da er nur über vier Compagnieen 
zerfüge, To müfle er der Uebermacht meiden, die Bers 
antwortliäfeit für dieſen Echritt aber vor ſich weifen. 

Altona, 21. Juli. Der „Schleswig: Holftein’s 
ſchen Zeitung“ wird aus Rendsburg gemeldet, daß heute 
6000 Preußen dort eingerüdt find, 

‚ NRewdsburg, 2l. Juli. Heute Mittag verließen 
bie bannooerüden und jähliihen Truppen die Stadt 
vor dem Einmarſch ber Preußen. 

Das Frankf. Zourn. jhreibt: Die Nachrichten von 
Rendeburg verdrängen alle anderen in ben Hintergrumb, 
Prinz Friedrich Karl von Preußen, der Oberlommandant 
ber preuß. Truppen, bat fi zum „H ren von Rends— 
burg“ erklärt und ift mit 6000 Mann in bie Stadt ges 
rüdt, nachbem ber hannoveriihe Commandant den üb» 
lihen Proteſt erhoben, Die Tragweite dieſes Ereig: 
niſſes läßt ſich im Augenslid noch nicht überfehen ; ges 
wiß ſcheint aber, daß es Preußen auf eine Labmlegung 
des Bundes abgeiehen hat, deſſen Cioilkommiſſare und 
Grelutionätruppen der größeren Macht Preußens gegen» 
über allerdings eine klagliche Rolle ip elen. Ein öffi— 
söler Berliner Rorrefpondent der Köln. 3. zählt einft: 
weilen in einem Tone, ber faft den Einbrud macht, als 

ube er ſelbſt an das won ihm Geſchriebene, die „Chi⸗ 
anen“ auf, welche Preußen von Beginn bes Krieges an 
von den Civiltommiffären erlitten bat, „Bemeile eines 
Berhaltens, weldes für Dänemark, aber nicht für einen 
Bundesgenoffen paſſen würde“, und droht fchließlich mit 
einem „eclatanten Bruch“, nachdem der Wrti; ber mo» 
raliſchen Eroberungen in feiner ganzen Nichtigkeit erfannt 
worden. Nun, ber „eclatante Bruch“ ift bereits da, 
warten wir ab, was ber Bund thun oder vielmehr nicht 
thun wird. 

Zagesnenuigfeiten. 

Die auf Hrn. Pfarrer Anton Maier in Wieſen ge: 
fallene Wahl zum BDefinitor bes Lanbcapitels Orb wurbe 
von oberhirtlider Etelle betätigt. Die canoniſche In— 
fitution erhielt am 12. Juli Hr. Pfarrer Michael Bauer 
von Stern ” für die Pfarrei Auffletten, Landcapitels 
Röttingen. ngewielen wurde: Hr. Kaplan Matthäus 
Echnadig von Kigingen ala Eooperator zur Pfarrei Haug 
zu Würzdurg. (Diöz.: BL.) 

Schwurgerichtsfigung von Unterfranken 
und Ufchaffenburg fur das dritte Quartal. 

X. Fall. Gerihtähof: Präfident Hr. Appellations⸗ 
gerihisraih Dr. Höfling; Beifiger die HH. Bezirkäge- 
rihtäräthe Schwaab und Dotterweih; Bezirlögerihts- 


Samstag. den 23. Juli 1864. 


net. 
Liborins. 
aſſeſſoren Weigel und Kliem; Protokollführer Hr. Bes 
zirkönerichtäacceiftt Kunlel; Staatsanwalt Hr. zweiter 
Staatsanwalt Eudres; Bertheidiger die 59. Hehtäton- 
cipienten Dömling und Sander. Geihmorne: die 99. 
Pfeifer, Johann Adam Schneider, Schirmer, Auf, Zehe, 
9, Schmittful, Krapf, Düring, Müller, Knauer 
und Limb. Angeklagt ift Adam ſel 26 Jahre alt, 
* ey e von Kleinochienfurt, wegen Der: 
bredens des Meineids als Thäter, besiehu gsweiſe als 
Tpellnehmer, und Eliſabetha Mundlein, 24 Jahre alt, 
led, Dienſtmagd von Sommerhaufen, wegen Verbrechens 
des Meineids als et Die Anklage if nämlid 
dahin gerichtet, daß 1) Feſel in der Arafrehfiichen Uns 
terjuchung gegen Peter Pfiſter und Joſexyh Gögner von 
Rleinodienfurt er Schlägerei als Beuge im feiner 
Vernehmung vom 8. Januar, ſowie in der öffentlichen 
Verhandlung vom 23. Mär, 1864 am !. Bezirksgerichte 
Würzburg eidlich wiſſeatlich eine falſche Ausſage machte, 
dann die Elifabethe Münplein zum Meineide verleilcte, 
2) Eliſabetha Münplein am 8, Jan, vor dem Unter⸗ 
fuhungsrihter, Sowie in der öffentlichen N 
vom 23. März eiblih wiſſentlich falich —— Tel 
leugnet, Eliſabetha Mündlein ii geſtändig. Es find 19 
Zeugen geladen. — Ber Thatbeftard ift folgender: Am 
16. November 1883 ald am Martinifirchmweihionntage 
befand fiy ber ledige Dienſtlnecht Nitolaus Schadrof 
von —— ım Hubn’ihen Wirthshauſe zu Klein⸗ 
ochſenfutt im Tanziaale. Er hatte dem ledigen Tags 
löhner Zofevh Götzner, welcher als Aufwärter beichäftigt 
war, feinen Hut zum Aufheben gegeben. Als er ſpätet 
von biefem feinen Hut zurüdverlangte, glaubte fi der⸗ 
felbe beleidigt, ald habe Schadrof geſagt, er habe ihm 
feinen Hut geſtohlen. Es entipann fih nun ein Wort- 
wechſel, der damit endete, dab Schadrof von dem ledigen 
Häder und Soldaten Peter Päfler und von Joſeph Cop» 
ner zur Saalthüre hinausgeſchoben wurbe und von dem⸗ 
ung bie Stiege binebgeftopen worben fein fol, Scha⸗ 
rof farb bereiss am folgenden Tage in Solge des Sturzeß, 
Pfiſter und Gögner wurden num megen biefe® Vorfalls 
in Unterfuhung gezogen, und die Sache in öffentlider 
Sitzung des k. Bezitksgerichts Würzburg am 23. März 
verhandelt. Beide Angellagten wurden von der An⸗ 
ſchuidigung eimes Vergehens ber Schlägerei Freigeipros 
den, da Schadrof auch Selber rüdlings imabgefiirt jein 
tönne, Gegen biefes Erkenntuiß appellirte dief Staats» 
behörbe und ift die Sache in zweiter Inſtanz noch nicht 
entichieven. Somohl vor dem Unterfuhungsriter auf 
dem Rathhauſe zu Kleinochjenfutt am 8. Januar als in 
ber öffentlihen Eigung am 23. März machte Feſel eid⸗ 
lich die wiſſentlich falſche Angabe, Peter ‘Pfilter jei am 
15. November 1863 in jenem Augenblicke, als Schadrof 
über die Stiege hinabſtürzte und von bielem Falle ein 
Aumpeln auf der Stiege gehört wurbe, im Schenkzinmer 
im obern Bange gemeien und babe ſich eine Eigarre ans 
gezündet; durch dieſe falige Ausiage ſollte ein alibi bes 


fifter, zu dem Feſel in Tamerabiaftlicdem Berhältnifie 
eht, nachgemwieien werben. Diejelbe falſche eidliche An⸗ 
abe madıte Elifabetya Münbler, welche nachgewieſener 
aßen mit Feiel ein Liebesverhältnig bat. Diele Aus: 
fage wird durch viele andere Zeugen als unwahr nad: 
— Während Feſel Alles leugnet und noch heute 
ebauptet, die Wahrheit gefagt zu haben, iſt Elifaberha 
Dründler geftändig, falſch geſchworen zu baben und von 
Peiel dazu verleitet worben zu fein. Feſel wird als 
eichtſinnig und lügenhart geichildert und erlitt ſchon eine 
Iange Reihe Pen Beitrafungen. Auch Elitabetha 
Mündler wird als leihtfinnig und lügenhaft geſchildert. 
(Fortf. f.) 

Die befanntlich ſehr —— Gehalte der Re⸗ 
vierförſter und Forſtgehilfen ſollen, Mündener Nahrichs 
ten zufolge, alsbald eine entſprechende Aufbeſſerung ers 
fahren. 

Heute Vormittag wurbe in der aladem. Hıla Herr 
Salpar Hornung, Kaplan in Hollſtadt, zum Doltor ber 
‚Theologie promovitt. 

Deifentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten zu Würzburg vom 21. Juli 1861. 
Wilfährig wurden beihieven: Das Geſuch bes Earl 
Bollermann von hier um —— und Verleih⸗ 
einer Hutmacher Conceſſion nebſt — 
Erlaubniß mit Rargaretha Göpfert von bier; desgl. 
das Geſuch des Johann Georg Blaſy von Karlſtadt um 
Anfälfigmahung und Berleihung einer Glaſer-Conceſſion; 
deegl. das des Apsthefers Anton Müller von Saal um 
Meberfieblungs: Erlaubnig und Verleihung einer Con— 
ceſſion zum Handel mit Eigarren und Tabak; desgl. das 
bes Johann Högl von Eihenfelden um Infaffen: Annahme 
und Berehelihungs: Erlaubniß mit Maria Hermes von 
Hildburghauſen; desgl. das bes — Vollgraf von 
Nothenburg um Verleihung einer Tapezier-Conceſſion; 
beögl. dad bes Earl Bolzano von bier um Anläffig: 
machung und —— einer Schnittwaarenhandels⸗ 
Conceſſion nebſt Verehelichungs⸗Erlaubniß mit ber Bütt⸗ 
nerstochter Auguſta Burger von bier; desgl. das des 
Baul Mark, Privatier von Arolſen, um Bürger-Annahme 
nebit Berehelihungs : Erlaubniß mit der Fabrikantentochter 
Elife Thaler von hier; desgl. das der Hanbelemannss 
Wittwe Seite Kaufmann von Fechenbach um Rerleihun 
des Heimathsrechtes dahier; desgl. d 8 bed Chriſtop 
LZeimig son Berbrunn um Bürgerannahme auf Detonomie: 
betrieb ; . ba8 des Briefitemplerd — Weiſen⸗ 
bad von Wolfsmünſter z. 3. dahier um Inſaſſen Annahme 
und Verehelichungs Erlaubniß mit der Delonomentochter 
Eliſabetha Götz von hier; desgl. das des Schriftiegers 
Eduard Bald von bier um Se — unb 
Berehelihungsd-Erlaubnig mit Sophie Bauer von lettins 
gen; besgl. Das bes ae — —— von Erlabrunn 
um Ueberſiedlungs-Erlaubniß und Inſaſſen-Annahme; 
desgl. das des Georg Zorn von bier un Berleihung 
einer Kaffeewirthſchaſts CTonceſſion mit Reftauration und 
Verehelichungserlaubniß mit ber Univerfitätshausmeifterd: 
todıer Hagula Lint von bier, Abſchlägig wurden be» 
ſchieden: 6 Geſuche um JaſaſſenAnnahme und Verehe- 
lihungs:Erlaubnig, 1 Gejuh um Verleihung einer 
Solonialwaarenhanbels: Eonceffion, 1 Geſuch um Ber: 
leihung einer Sattler: Sonceifion, 1 Geſuch um Berleih- 
ung einer Licens zum Gypsformenverfertigen nebſt An—⸗ 
jäffigkeit hierauf. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koftete 78 
17 fl. — fr. bis 22 fl — fr, Korn 10 fl. — fr. bis 
12 fl. 30 fr, Gerſte — fl. — fr. bis — fl. — fr. Haber 
8f. 45 fr. bis 10 fl. — fr, Erbin — fl — fr. bis 
— fl. — fr, Linien — I — fe, Biden — fl. — kr. 
bis — fl. — fr. — 139 Wägen. 

Den Einberufungen der beurlaubten Soldaten if 
in neuerer Zeit Seitens ber betreffenden Regimenter bie 
Bemerkung beigefügt, daß fi jever Mann mit einem 
Stüd getragener Leinwand von 2 Quadratfuß und mit 
einer Hand voll Charpie zu verjehen hat. 

Am 25. Juli im biftoriihen Verein nen ausgeſtellt: 
— ——— mit mythologiſcher Scene und Blu.ıen. — 

trug von Beinglas. — Bertiefter Teller von Meiiener 
Porzellan mit Walerei, — Radte weiblihe Figur von 


Marmor. — Erbie fe mit Rabſchloß und Wer 
Meifingverzierung. — bonte, in ei 
ber —— — von ber Sothil 2, —— 


Durch den geftrigen Brand zu Gel abt wur 
jwei Scheunen in Aſche gelegt. : — * 

Ansbach, 22. Yuli. Geflern Vachmittag war eine 
Unterjuhungs- Commiſſion vom kgl. Bezirks erh Uns» 
bad) mit zwei Sacverflänbigen an ber Stelle, wo ber 
jüra« Eiienbahnunfall fi ereignete. Es if daraus 

fichere Schluß zu_ziehen, dak neben ber won ber 
Generaldirektion der Bertehrsanftalten angeorbueten ab» 
miniftrativen Unterfuhnng auch eine gerichtliche Unter» 
ſuchung eingeleitet und im Gange ift. (Sr. dt.) 

Nürnberg, 22. Juli, Bon beiläufig 90 ver» 
Ihiebenen Ständen, unter denen der Handeld:, Fabrik: 
und Gemwerbeftand durch angeſehenſie Perfönlichkeiten 
vertreten find, angehörigen Einwohnern unjerer Stadt 
ergeht jo eben nachſtehende Einlabung: Mitbürger ! die ' 
——— über bie Politik unſerer Regierung in der 
30 vereindja e und bie Gefahr, welche fie no immer 
in fi birgt, daß Bayern von dem feitherigen Yollver- _ 
baude, dieſer erfien VBorausfegung ber vollswirthfchaft: 
lihen Blüthe unferes nationalen Lebens, losgetrennt 
wird, hat bereit# den Handels: und Fabrikrath umferer : 
Stadt veranlagt, fi in einer dringlichen Vorftelung . 
an die E. Staatsregierung zu wenden. Die Unterzeich⸗ 
neten balıen c# nun bei der hohen Bebeutung der Sache 
für außerorbentlih wünſchenswerth, daß bie Ueberzeu- 
Ks von ber Rotbmwenbigkeit der Erhaltung des be: 

henden Zollverbandes auch in weiteren Rreiien Aus: 
drud finden möge, umd erlauben ſich deßhalb, bie Bür—⸗ 
gerigaft Nürnbergd zur Beiprehung ber Sahe und : 

eußerung ibrer a ° auf Sonntag, 24. Yuli, 
Vormittags halb 11 Uhr im Saale des ni ar Adlers 
einzuladen. 

Das Mündener Centralcomite zur Errihtung eines 
National: Dentmals für weiland Se. Majetät dem König 
Rarimilian 11, hat die verſchiedenen Lolalcomite’s ein: 
geladen, bie Abſendung won Delegirten zu einer am 14. 
Auguſt in Münden flattfindenden Beiprehung über bie 
Rerwendung ber Gelder und zur Verhandlung über Bor: 
ſchläge, melde ſ. 3. einer endlichen Beihlupfaffung zu 
Grunde gelegt werben follen, zu bethätigen. 

Seine Maj. der König hat, wie der „Bayer. Land: 
bote* vernimmt, angeorbnet, dab über bie Jahl und 
Lage unferer bayer. Kriegsveteranen, welde bie Freis 
heitsfriege mitgefohten haben, umfaſſende Recherchen ge⸗ 
pflıgen werden jole:, am eine Berbeflerung ihrer mate⸗ 
riellen Lage nah Umfländen anzubahnen. 

Das bayeriſche Sängerfeit, weldes heuer in Män- 
den hätte ftatıfinden jollen, wird unterbleiben. ß 

Münden, 21. Jali. Der kgl. Feldzeugmeiſter 
Prinz Luitpold wird am 1.Rovbr. d , jein Sjähriges 
Dienitjäbiläum als Militär und —— Oberit = 
Inhaber des 1. Artillerie-Regiments in feitlicher Weije 
begeben. Ton einer bejonders hierzu ernannten Com- 
milfien werben bereits Die Vorbereitungen getroffen. 

Münden, 22. Juli. Löwenbräu Brey und Pihorr = 
bräu Gg. Pſchorr erhielten heute bie Tage am 
1. Auguſt das Einfieden von Winterbier zu beginnem. 
Der Lömenbräu bat noch 92,400 Eimer Sommerbier vor⸗ 
räthig, aber einen wöchentlidyen Bedarf von 8400 € ; 
ber Bihorrbräu hat an Sommerbier no einen Borrath 
von 25,450 €, bedarf aber möchentlih 3000 Eimer, fo 
daß Beide nur no 10—11 Wochen mit ihrem Sommer + 
bier ausreichen. 

Der Wagiftrat ber Stabt oh hat zur Er: 
haltung eines ftäptiihen Orcheſters 3000 fl. votirt. Mit 
diejem @eld fol einem Direktor und den Ruſikern bes 
Theater-Orcheiters ein jährliher Zuſchaß (ein Wartgeld) 

eihaffen werden, damit tüctige Maſiker ſich veranlant 
ehen, Wugsburg zu ihrem Wohnort zu wählen, Sit 
dieſer Plan von guter Wirkung, fo kömmt er aud ben 
Kirhenhören una der Landvehrmaſik zu gut Ein 
Zwang, dasß Dech ſter-Mitglieder fih auch bei der Sand: 
mebrmufit betheiligen jofen, mird durhaus nicht aus— 
geübt. Der B.itrıtt bleibt dem freien Ermeſſen anhe im 
gegeben. 


EiäRätt, 19. Jul. Se. Mal. Rinig Zubwig IT. 
t bem —— Biigef dahler einen Lehn⸗ 
— zum Bnbenten aubt, weldyen ber höchſtſelige 
Bater jelbft zu benüpen pflegte. 

Dres den wirb man bemnächft die billigfen 
®aspreiie haben. Aus ben Berhanblunger der bortigen 
Stabtwerordneten erfieht man, daß der reis des Leucht⸗ 
gaſes, weldger bisber 2 Thir. für 1000 Supikfuß ei 
auf I hir 10 Mar. ermäßigt. wird mit eimer rrogreis 
fiven Rabatticala von 100—200 Thlr. auf 2 pt. bis 
mit über 2000 Thlr. jährl. Genjum auf 10 p6t. 

Das ramm für den diesjährigen beutihen Ju: 
ritentag, der in Brounihwelg abge alten wird, ik in 
folgenber Weile fefigeftellt : Donnerstag, 25. Aug., Abends 

egenjeitige Begrüßung in dem großen Saale des Rath- 
es ber dt, ſowie auf dem von der Stadt feft: 
beleuchteten Kathhausplafe. Freitag Rormittags 
s-10 Le: Eipung des Blenumd; 11—12 Ur Sig: 
ung der Abtheilungen. Abends: Feſtvorſtellung im her⸗ 
ichen Thea er und Busen. Sonnabend Rormittag 
—— rt: Kbthellungs»Sigungen; Nachmittags: Be: 
WB der Bibfiotet unb des Nchins zu Wolfenbüttel; 
Kenbs: Solenner Kommers. Sonntag: Feftfahrı nad 
und Promenade in das Gebirge. Montag Bor + 
mittag 8—2 Uhr: Plenarfigung. Nachmittag 3 Uhr: 
Feftmahl. 

Das große engendifice Sängerfeit hat, wie aus 
Bern gemelbet werd, bort am IH. b. „unter den iön« 
Ren Hulpigien® begonnen. be d6 4 dr langten bie 
— der dfiſcen | an. Um 5 Uhr zog 
die eigendifiihe Sängerfahne ein, egleitet von 150 San⸗ 
ern. ihrer Zug mad ber Plattform um» der Feſt⸗ 

ürte, Fah se. Die Stadt ift reich deforırt; 
das —*— der tte feenhaft. Ueber das Kejuliat 
des Wetigeſanges unb ber ——— wird bes 
richtet: * Gekronte Preiſe: 1. Horgen, 2. 
3. gleiggelelt: Zurich Liederktanz und Altdorf. 
nö ade Breiie, alle gleigefiellt: Zangentyal, 
er, dfler, Thun, Glarus, Enge, ünfter, Außer: 
fol, Bädenihwyl, Zürid) ar gr Korſchach, Saaf- 
beufen. m Runfigeiang: e Wreije: Gäcilienverein 
son Aarau, Männerhor von Ehur Frohſiun von Et. 
Gallen, Rännergor von Rapversmyl. 3 . Earengabın. 
Reiftungen im emeinen je tüchtig, dab Kampfeichter 
wit mehr unterjcheiden kounten. 

Baris, 20. Zuli, Nah einer Meldung der „Breile“ 
wie der „Batrie” würde der Kater vom dem Yager von 
Ehalons fi nad Baden: Baben begeben. wbento Der: 

dert man, daß der König von Preußen um birjelbe 
in Baben-Baden ſich befinden wilde, 

Laut telegr. Bericht aus London, 20. b., iſt der 
Thäter des im Ciſenbahnwaggon an dem Sommms Briggs 
verübten Works entdedt; er heißt Ruller ud iſ ſeit 
drei Tagen nach Amerita abgereiſt. Die Regieruug at 
der Polizei einen Dampier zur Verfugung geltellt. Der 
Etandart verfichert, ber Mörder jei zu Durensiomwn feſt⸗ 
genommen worden. 

Deutſchland. 

ankfurt, 20. Juli. Der Schweijer Vundesrath 

t eine Einladurg an dem beutigen Bund zu eimem 

internationalen Ron. reß in Genf behufs der Feſiſtellang 

von Örundiägen in Betreff der Pflege Der ım Kriege 

Verwundeten ergehen lajien. Als Jeitpault des Zur 

fammentritts ift der 8, Auguſt im Sorihlag gebragt 
worden. 

Frankfurt, 22. Jıli. Leber die geftrige Bundes: 
tagsiigung iſt ſerner wilzutbeilst, dab du der ſelben aud) 
Brite Des Geuerallieutenant D. Sale zur Srrleiung 
kamen, welhe ſich aueführlich über die Wendebuiger 
Fahmenangelegenheit (Eonpilanon Don öfter eicnichen 
und preußiichen aut den Mailiplage auyeteüten sahen 
durh den bannoveriihen Bunorsfonmandanten) ultD 
bie Erzefie hannoveruner Truppen ın preubiiuen Laza⸗ 
reihen am 1%. und 1%. de, verbreiten. Det General: 
Iwuterant v. Dafe verband damit die Anzeige, daß er 
fiiy veranfoßt aelehen babe, den Gommundanten von 
Rendsburg feines Poſtens zu eutſehen. 


Defterrei Bien, 20. Juli. Die 
Seffion des Neihsratbes foll erſt im Fa 
werden. Man erwartet bießmal jehr wichtige Vorlagen, 
worumter bie neue Strafgeiegeromung bie bervorragendfle 
fein dürfte. Es fleht die Einführung —22— 
und bie Abſchaffung (oder doch Beſchrönkung auf ehr 
wenige — der Todesſtrafe zu erwarten; auch joll 
die Aufhebung ver Eduldenhaft beabfichtigt jein. 
Bien, 2%. Juli, Wie man ber ten 
Zeitung“ von bier \chreibt, ſol in —— bie Eos 
tualität einer Wermählung des Kömgs Ludwig II, von 
Bayern mit ber Ersheriogin Marie Xherefia, Tochter 
des Erzherzog Albrecht, mıt größerer Beftimmtbeit ber 
fprochen werden. &ine bevorftehende Zuſammenkunft 
der Frau — Sophie mit dem jugendl 
Könige in Hohenſchwangau wird auf dieſes Ereigniß ber 
er hr — — — mittheilen, daß 
ne ” eo ⸗ 
——— g g Georg von Griechen 
utgeilungen aus Italien ſtellen, ſobald ⸗ 
det dorthin jurüdgelehrt ſein wird, eine — 
minderung ber Truppenſtärke in Lombardo Venetia, ſo⸗ 
wohl durch das Abdrücken zweier ganzen Brigaden als 
aud durch die Reducirung bes Gompagnieftandes , in 


Aus ſicht. a 
uslandb. 
Großbritannien. London, 20. Aus 
Paris wird dem „Herald“ geichrieben: Es finb hier von 
— ee Ya beov be Bermittlung 
tanlre wiſchen d⸗ 
— im Umlauf. u ae 
Hußlandb und Polen B 
Geftern find viele junge Leute in 233 Re 
werben, weil fie den vorbeifahreuden Statthalter wi 
— gegrüßt haben, Es if ben —— weiter üı 
Bart vage! t — * daß —— nige Stunden in 
aft geblieben, und find fie na rung ihrer Namen 
wieder freigelaflen worden. . den 


Dreöde BE z 9— ai 
n, ag, uli. Gin Ertrablatt 
bed „Drespner Soumaler bringt im einem —— 
Telegranm Näheres über die nefttige Bunbestagäfigung. 
Darradı wurde ber Afterreichtid: preußifche Antrag wegen 
der befanrten, an den Erbprinzgen von Wuguflenburg zu 
richtenden Aufforderung mit 11 Stimmen gegen 5 an» 
enommen. Dagegen ftimmten das Königreih Sachſen, 
anern, Württemberg und die breizehmte Euie. Die 
herzoglich Tähfiihen Häufer flimmten dafür unter Ans 
ertennung der Auguftenburgiichen Rechte. 


Mainwarme 19 Srad 
VPegelſtand des Mains 6’ über 6, 
"erantmortliber Aebalteur: fr. Brand. 


Die iluftrirte Mufter- und Mode: Zeitung „Rictoria,” 
Berlag von A. Haad in Berlin, auf melde wir ſchon 
in früheren Nummern unjeres Blattes aufmerliam ges 
macht, hat jegt das dritte Quartal d. J. begonnen, Es 
muß nach den biäber vorliegenden Rummern ausgeſprochen 
we: den, daß die Tictoria nicht nur gehalten, was fie bei 
Beginn bes nenen Jahres vweriprodgen, Sondern mod 
reichlich üvertroffen bat. Der Juhalt beider Abtheilun: 
gen, ſowohl ber prattiichen als der unterhaltenden,, ıft 
uberans reichhaltig; die Beilagen an <oloriıten Modes 
tpfern und Etidmuftern in Buntdrud find Har, fauber; 
alte Diufter leicht fablih und fharf dargeftelt und Alles 
mit großer Eleganz ausgeftattet; die Unterbalturgsnummer 
werit Me Kımen: Braun, Ecerenterg, Georg Hiltl, 
firodor Wehl, Oswald Dante, Eliie Polfo, Ida v. Df- 
ringsfeld und viele andere auf, und bring neben ke: 
dichlen, Käthieln, Mufitbeilenen und fauberen Illuſtra— 
onen aud; 10 viel emeinnuß'ges, daß mir kaum ein 
anderes terarfige& Journel teren, werdet an Neid: 
baltıgteut und Auglidkeit des Inhaltes umd Eleganz der 
Ausnadung der „Bicioria” gleichgeftelt werden Fan, 
zumal ver Preis von 1 fl. 12 Ir, vierteljährlid ein jo 
eirſtaunuch billiger iſt. 


Mur noch bis Sonntag 
den 24. Iuli 


ift bie fpendende Fortuna von 
G. I. Böble auf dem Barabe: 
platze am Dom täglich von 8 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abenbs zur ges 
neigten Anſicht geftelt. Die Gemälde 
find bis auf einige alle gewechſelt und 
wieder recht interejfante ſehenswerthe 
Anſichten aufgeftelt. Die Präfenten 
werben täglid mit neuen eriegt und 
werde ih alles aufbieten ein dauern: 
bes Andenken zu begründen und bitte 
deshald auh um recht zahlreichen 
Beſuch. 


G. J. Böhle. 
>) Syendende Fortuna 
a auf dem Paradeplatze. 






— — — —— — — — — — —— 


Befanntmachuag. 
Im Auftrage des königlichen Bezirksgerichtes dahier verfieigere ih am 
Diendtag den 23. Auguſt ec. Nachmittags 3 Ubr 
in meinem Amtsjimmer PL:N:. 1578 zju 0,282 Dejim. Gemüfe: und Baum: 
arten nahe bei der Gifenbahn und an der von Nihaffenburg nah Damm 
renden Straie gelegen, geſchätzt auf 1200 fl. 
- Die Berfteigerungsbedingungen können jeberzeit auf meinem Geſchäfts- 
zimmer eingejehen werben. 
Aſchaffenburg den 19, Juli 1864, 
1398] (3«) 





v. Wächter. 
— ai beehrt ſich, ergebenft anzuzeigen, daß er fein men einge- 


richt 
Möbel- Magazin 


Maulhardégaſſe II. Diftr. Rr. 252%/,, 

‚ bereits eröffnet hat, Dasfelbe bietet eine große Auswahl fertiger Polfters 

Möbel und Matrapen, von den einfachften Canapee's (gu fl. 22) bis zu dem 

reichſten Salon» Einrichtungen zu den billigften Preifen Für fünmtliche 

Möbel wird mit Bergnügen zuverläffige Garantie geleiftet. 
Hodachtungsvoll 

1061] (46) 3. Gerfter, Tapgzier, 


Wichtige Erfindung für Deftilateure, Meinhänbler, Effigfabrifanten zc. 
Patentirte englische 


Schnell-KRlär-Maschine. 


' Genannte Maſchine zeichnet ſich eben fo jehr durch ihre Einfachheit im 
Gebrauche als überrajchenden Erfolge aus. — Ale trüben Flüſſigleiten, 
als: Wafler, Wein, Bier, Eyder, Eſſenzen, Ertracte, Liqueure, Spirituofen, 
Säfte, * ſelbſt Dele u. ſ. w., werben —— ſonnenklar hergeftellt, ein 
Erfolg, welcher durch die beften Schönungs-Gallerten erft nad längerem 
Kager erzielt werben kann; jeldft ba wo fein Klärmittel mehr wirkt, wirb 
volfländ ge Glanzhelle erzielt. 

Der Apparat nutzt ſich nicht ab, lann nach bloßer per = in frifchem 
Waſſer von einer Flülfigkeit zur andern benußt werben und omit gleich: 
zeitig das Eicherfie, Beſte und Billigſte. 

Maſchinen nebft fpezieller Gebrauchsanmeifung zur Klärung von: 

15 bis 25 Quart pro Stunde 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pro Stunde 7 Thlr,, 
50 „ 6 * * ” " . * m " " " 

Gefälige Aufträge effeltuirt prompt: 

Ingerirur Hudsen’s Haupt-Agentur 
in Eöln am Nhein Bayenftraffe, 29, 
(Aleiniges Eommilfions:Lager für Deutſchland.) 


+. Da id wieber eine bedeutende Parthie durchbrochener Hoſzfor⸗ 
men jür Herren Gonbitoren angefertiget habe, bringe ich hiemit biejelben 


u ag in Gecolgkef 
+ Lang in Gerolzhofen. 








1046] 


Hm Dienstag iſt 
Blumenmarkt. 


Schöne Malnaussicht. 


Morgen Sonntag gutbeſetzte 





Harmoniemufik, 
vn ergebenft einlabet 
1429) Nik. Troll. 
Sauersgarten. 


1414) Bon morgen Sonntag ben 25, 
Juli an autgezeichnetes 

Ansbacer @rportbier 
per Maas 8 fr., wozu höoflichſt ein» 
geladen wird, 


NHandersacder. 


M.rgen Sonntag Jacobi » Jahr⸗ 
markt und 


gutbeſetzte Canzmuſik, 


wozu ergebenft einladet 
Wilhelm Starz zur Krone. 


1399] Ein junger Sund m. ®, 
blauer Farbe, weißen Pfoten und 
weißer Bruft bat fi vorgeflern ver⸗ 
laufen. Dem —— eine gute 
Belohnung. Vor deſſen Ankauf wird 
gewarnt. Näh. in ber Exp. 


1295] (26) Im reife bedeutend 
5* „Pbotogropbies 
Ibums‘ empfiehlt 
U. Stuber's Buchhandlung 
in Mürgburg, 
Sterngafje Nr. 169. 


Für die Hrn. Studios Pharmac. 

Ein Apotheker auf dem Lande fucht 
auf längere Zeit in ven Herbfiferien 
eine Aushilfe, Die darauf Reflec⸗ 
tirenden wollen fi fogleih an die 
Erped. b. DI. wenden. [1273(2b) 


1281] (2b) Ein foliver und brauch» 
barer Eonditorgebilfe findet dau⸗ 
ernde Beihäftigung bei Frbr. Siden⸗ 
berg in Biejentheib, 


1390) Ein Zimmer ift an einen 
ſoliden Arbeiter zu vermiethen, Glok⸗ 
fengafie 254, 


— — —— 
1392] Es iſt ber Ertrag von 3 Apris 
ofen: Däumen zu verlaufen. Näh. 
im 4. Difr.-160%/,, Kaſerngaſſe. 


9633] ( Ein Junge kann bie 
ee * Nãh. 
in der Exped. 


1372] (3a) Bei Unterzeichnetem 
ſtehen 314,jährige Meitflicre, 
chte Scheinfelder Rage (erbſengelb) 
zum Berlauf. | 

V. L. Schwab 
in Hunbsbad bei Bonnlanb. 


1342) Im 3. Dir. Nr. 74 iR eine 
34.4 von 4 bis 5 Zimmern 
vom 1. Mov. bis zum 1. Mai 
zu vermiethen. j 

1385] Ein Geldtäfchchen mit 


etwas Geld iſt gefunden worden. 
Näh. in ber ” 





















— 8 
nso 


LE 


Näh-M 


elten Platten, al3 aud) 









Tanz- und Anstands-Unterricht, 


Den hochgeſchäzten Bewohnern Würzburgs, melde uns mit ihrem Ver» 
trauen beehren wollen, widmen wir bie vorläufige Anzeige, daß wir näch⸗ 
ler Zeit bort eintreffen werden, um bas Nöthige en bes balb zu er- 
theilenden Tany & Anftandslinterrichts einzuleiten, und mit ben 
gehrten Refleltanten näher ind Benehmen zu treten. 

Bir halten ums inzwiſchen zu geneigtem Wohlwollen aufs Angelegents 
Gäfte empfohlen unb werben bemüht fein, uns bas Vertrauen, wie in an« 

vm Stästen, aud von Würzburgs geehrten Bewohnern zu erwerben. 


Hochachtungs voll 
Friedrich Töpfer, Tanz: und Anſtandslehrer. 
Lisette Töpfer. 


Sqchweinfurt den 23. Juli 1864. 


Verfteigerung. 
Sämmtlihe zum, Nachlaſſe des Schaummeinfabrifanten 
Ferdinand Döring gehörige Mobilien werden 
Donnerstag den 28. d. Mis. 
und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, in der Sterbewohnung Dijtr. 4. Nr. 241 von 
Seite der Erben öffentlidy verfteigert und Strihäliebhaber 
biezu eingeladen. [1395 (2a) 


Berfteigernng. 

Im W. Difte, Ar. 122, in ber oberen Johaynitergaſſe, 2 Treppen 
ho, werben Montag den 28. Juli I. Er ab die re Tage, 
von Machmitteg 2 Ubr anfangend, folgende Genenftände, als: meh» 
zere Barnituren Möbel, Kommode, Schränke, Betten, Stühle, Tiihe, Por— 
jelain, Glaswaaren, Weißzeug, Spirgel, eine Rollmange, Küchengeſchirre 
und jonftiges Hausgeräthe gegen baare Bezahlung dffentlid verfteigert, 
wozu hiermit eingeladen wirb. [1345 (2b) 

Alen Berwandten und Belannten, fowie meinen verehrten Runden und 
——— die ergebenfte Anzeige, daß ich meinen bisherigen Wohn⸗ 
ort Sommerbhaufen verlaflen und nad Hetbingsfelb übergefiebelt bin, wo⸗ 
ſeldſt ih mein Geſchäft fortbetreibe. 

Achtungsvollſt ergehenft 
Michael Wellhöfer, 


Büttnermeifler. 


Das Preiskegeln 


| im Felfenteller au der Nandersackerer Strafe 


geht heute Samflag Adends zu Ende; Eonntag den 24. bb. Nachmittags 
olgt das Nittern und hierauf die feierliche Preiſevertheilung. 
Für gut befegte. Artillerie Muſil, alte Speifen und Doppelbier iſt 
beitens geior 


gt, wozu ergebenit cinlabet 
Jakeb Hammer. 


Bon Prof. Dr. Hau 
Weapolltanuischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
Halländer Zahntinktur a 24 & Aß kr. 
Meapolltanische Schönhelts-Belfe a 24 & 42 kr, 
Biüthenthau a 18, 30 & 54 kr. 


9231] (d) Niederlage bei J · S. Brenner am Markt. 


1 


[1386 





1261] (2b) 


1265] 








Hecht ameritanifche 
11 


alfer Art mit den feinften Nusftattungen und zu den billig— 
ften Preifen, welche ſich — durch die beigegebenen dop⸗ 
rn R en darauf befindlichen Original- 
{ umN8> abrifjtempel von den nachgemachten unterſcheiden, empfiehlt . 
Therese Oppenheimer, Sternplag Nr. 147. 


ihinen 


1374) Ein Aufſchlagtiſch, ein Küchen 
ſchrank und ein Einflug find zu ver» 
Baufen im 1. D. Nr. 19, neben ber 
Wirthſchaft des Herrn Schießer. 

1375] Es wird ein Kind in bie, 
Pflege genommen im 4.D. Nr. 233, 
Hofengafie 


1389] Ein grau und fdwar,er Pu—⸗ 
dei iſt jeit einigen Tagen abhanden 
— Ber über denſelben ſichere 
Munft ertheilen kann, erhält 
eine gute Belohnung. Vor deſſen 
Anlauf wird gewarnt. 
Näh. in der Erp. 


1380] 2 Kinberbettflätten fin zu vers 
kaufen. Räh. in ber Exp. 
1378] Ein junger Mann ſucht Dienſt 
als Bediente oder als Auslaufer, 
Näh. in der Erp. 
1397] (20) Ein freunbliies, abge⸗ 
ſchloſſenes Logis vor 4 ineinanders 
gehenden Zimmern, ladirt und tapes 
girt, heller Rüge, 2 Kammern und 
allen Erforderniſſen ift bis 1. Auguft 
zu vermielhen 4. D. Nr. 256, 


1383] €s ift ein ummöblirtes Sims 
mer an einem joliden Herrn ober ein 











Franenzimmmer bis 1. Auguft zu ver: 
miethen im 4. D. Ar, 169, 


1402] Ein unmöblirtes Zimmer if 
= I En zu vermiethen im 5. D. 


Ein Laden 


mit b: New Ladenzimmer in ber 
Nähe bes Marktes ift unter annehm= 
baren Bedingungen fogleich zu vers 
miethen. Au tft dafelbft ein ganz 
neuer Glasfchranf und ein 
dentiſch bilig zu verlaufen, 

Räh. in ber Eıp. 1400 


1404] Ein freundliches Mezanenlogis 
von 3 Zimmern, Kühe und übrigen 
Bequemlichkeiten ift ſogleich oder bis 
1. Rooember an eine ruhige Familie 
zu vermieihen bei Schwarz am Dartt. 


1413] Es wird ein Baus mit Hof 
und gutem Keller, jedoch ohne — 
händler zu kaufen geſucht. 

.. Nah. in der Er. 


1412] Es find 2 ganj neue noch nicht 


. gebrauchte Fenſter zu verlaufen. 
. Rah. de ' 


D. Rr. 204 über 2.6. 


1388] Zwei elegant möblirte große 
Sum find im I.D. Rr. 178 zu 
vermiethen. 


Vank· & 


8841] (66/ 


Gommiffions- Gefchäft 


Gebrüder Pfeifter in Frankfurt a. M. 
empfehlen fi zum Un» umb Berfauf aller an ber Frankiurter Börſe gang: 
baren Gtantäpaptere, Mctien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons ꝛ⁊c. unter 
Zuficherung der reeilfien unb prompteften Bedienung. - 


Proviſion 1 per 


Mille ohne weitere Courtage ober fonflige Speien. 


Wohlriechende Eolliers und Ketten bei 


1438] (a) 


J. S Brenner 


am Markt. 


Bad Wildungen. 


Station Wabern bei Caſſel. 


Die berühmten Mineralwaſſer mit fpeci 
der Sarnorgane aller Art, als: 
Blaienhämorrhoiben, 
zum, fehlerhafte Menijtrug» 


Ratarrh, 


Krantseiten bet Geſchlechtsor 


tion, t, Jmpotenj, 


Melandelie ıc , werben zu jeder 

eifenkaltigen, an Kchlenjäure 
* 1. Oetober. 

über Ban Wildungen, 

ahr bindurch verienbet werdende Wil: 


senfkärten) Salfen b 
Aurze Belehrung 
Breislikten Kber bad das g 


Reit in Glösſtaſchen verſendet. 


N 


ſchen Hetltröften gegen Beir 
tein und Grieh, Blajen- 
Blaientrampf ze, gegen 


terilität ac, Hämorrhoiden, 
Die 
ärtken Bäder find jehr ner- 
fowie gedruckte 


dunger Mafier und Berpadungioften, find gratis mebft ſonſtigen Auflläs 


zungen zu haben vom ber 


Infpertien d 


[668 (8c) 


er Mincralquellen-Actien- 


Geſcllſchaſt. 


— — — — — — — —— 7—c 
zum Lidligen Stiu ben 
Zahnwolle v=,cnssnät;ötiqen Stiten jameben Zehmjauene: 


8643] (h) 


Apotheker Schneller. 


Goldlriften in allen Breiten, ſowie feinfte framg. Tapeten, na: 
mentlih für Salons mit ſchönſten Gold: Borbären, empfieht zu ben billig» 


fen Preiſen 
1047] 


€. Lang in Gerolzhofen, 





Fabriklager von engl. Patent-Portland-Cement 


erfter Duolität. Wöcpentlicy friſche Zufubren & il. 8'/,. pr. Tonne am Ufer 


genommen; bei 


897 6c) 


ger erfolgter Ginlieferung des ledigen 
Rottenbauer nehme ich meinen unterm 15. d. 


Verhafisbefehl wieder juräd. 
Würzburg den 20. Juli 1864. 


Pbilipp Forſter iu Frankfurt a / M. 
Speditiona- und Agenturen Geſchäft. 


Taglehmers Michael Kr von 
Mis. gegen ihn erlaſſenen 


Der kgl. Unterfahungsrichter. 
Säder, 


1477) Ein Meiner ſchwarz und weiß 
efledter Königshumd mit rothem 
Selctun, auf vie Namen Lur und 

ulli hörend, ha. fich verlaufen. Der 
redliche Finder möge ibn in der Schus 
fierg. fie Nr. 543 gegen Belohnung 
abgeben, 


1428 (30) Ein junger Mädchen, 

das ſchon mehrere Jahre ın Samitt 

Wuaren: md Epizerei:Geiharen 

fervirie, Tucht in gleicher Eigenihait 

eine Eielie. bier oder auch autwäts, 
Nah. in der Erv. 








1423) 2 Bart-rre Zimmer, möb- 
lirt oder unmöbl rt, find im Jrgol; 
ftadierhef Ar. 594 auf den. Auguſt 
zu vermieten, 


1419] Ein Logis mit geräumiger 
Mertkatt, für Glaier, Wagner, 
Zadırer ꝛc. paflend, ift auf 1. jyebr. 
1865 zu vermierhen. Nah. 4. Difir. 
Nr. 148, Hinterhaus über 2 Stiegen. 
1421] Ein Zegis von 2 Zimmern, 
Kücye ꝛc. iſt auf I Muguft au ver: 
nehm. 4 D. Ar. 47, nachſt der 
f. Megierung. 


1416] Eine Scheune it wöh end 
der Ermiezeit Tagweiſe zun Dreften 
an vermuieiben. Ju erfragen im 1, 
D. Fr. 220, bei ©. A Wadeunllee. 





1142} (2b) Pin Parteıre Log!s von 
> bis 3 Sirmmen mid von einer 
ruhigen Ramlie auf ven 1. Auguſt 
geſucht. Rah. in dir Exp. 


1290] 2 Ladirergebilfen finden 
dauernde Beihäftigung, re 
bafeldft ein Junge in die Lehre 
treten. 
Lorenz Derefer. 
Urlulimergafie. 

1276] (2b) Gin wohierzogener, krãf⸗ 
tiger Junge, armer Doppelwaife, 
vom Lande, wird bei einem hieſigen 
Scloffermeifter in unenigeldliche Lehre 
unterzubringen geſucht. R. i b. Exp. 


“für Arbeiterinnen 
Kunftwolle - Fabriken. 


Befbte Tuchſor tirerianen finben im 
ber Kunftwolle-Fabrit von Matb. 
Stirn Söbne, Dffenbader Sand» 
frage Nr. 3 in Frankfurt dr 
lohneude Beidyäftigung. [16T 9654 
1382] (a) Ein elegantes id von 
zwei tapezirten md ladirten Simmern, 
Küche und allen Kbrigen Bequemlidh » 
feiten ift auf 1. Rov. zu verwieiben. 
Näheres 2, Die. Rr. 46, 


ar) Gin ———— 
mmer IN ;u ver en. ⸗ 
golſtadterhof Ne. 599, * ” 
1426) Eine —— Bob: 
in ben. H gerend, befehenub 
aus 5 beigparen u. einem unbeljbaren 
Zimmer, Küche, Garderobe, d» 
tammer und fonftigen Bequemlichfei> 


ten, tft bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Näh. 2. D. Ar. 430 am Waili. 


1455) 500 @utven ſiad auszuleipen. 
ah. in der Grp. 


Gingefsudt. 

Mer etwas eben fo Neues als eins 
— Schönes und Untethaliendes bes 
—* will, beſuche noch die hier auf⸗ 
geſtellte Camera obscura 
vis-A-vis von Gebr VBrod u, Mehling. 
Mehr:re Beſucher derſelben. 














BERNIE BN 9 99ER 
© 1430](3a) Gine Mezanen: ® 
z Wohnung von 5—6 jimmer, & 
3 Küche ac. iſt auf den 1. Nr @ 
% vember zu vermiethen. Räh. @ 
© bei Y.J Schmitt 
> GE der Eishoragafie $ 
RBRDIEDIDHITIIHHRR 


14 4] Ein Thierſtück (Wild- 
Schwein) in Del gemalt von 
Roos 1715, vier Fuß od, 
ift im Auftrage zu verkaufen. 
äh. in der Erp. 

Berti PPERYE >» 
% 14511 2a) Ein fhönırZaden, ® 
” in bjter Seſchafislage, iſt zu 

 wermethen. Rah. in ver Erp 4 
—α 





Genorbene. 
Anna Barbara Piruffer, Bürger: 
fritalsträtderin, 839 - Karharına 
“all, Melbermeiſterslochtet, 23 J. 


1311] 
Dankſagnug. 


Fur bie bei ber Beerbigung und dem Trauergsttesdienfie 
unferes lieben Gatten, Patere, Groß · und Echwiegernaters, 


Derrn Sebastian Scheiblein, 


bewieſene Theilnahme fagen wir allen Freunden und Bekannten 
—— Dank und empfehlen ben Berſtorbenen deren treuen 
m 


gebenten, 
Die tieftrauernden Ginterblichenen. 


1391] 


Dankſagung. 
r bie fo tröftende Theilnahme bei ber Beerdigung und 
rauergottesbienfte unjerer unwergehlihen Mutter 


* 


sanon 


bem 


frau 
Bahette Schubert, geb. Meisner, 
MWeinbindters- Mittiwe, 
Tagen ben tiefgefühlteiten Dant 


ürgburg ımb Kitingen, ben 22 Juli 1864, 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


— — »— 
2-0 


a Tau ua nad g + 


Kaffee, Eß- und Vorleglöffel von Wiener Neu: 


filber bei 


mg 23 moa 


J. 8. Brenner am Markt. 


1437] (a) 
wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 


Theerseif » empfiehlt & Stüd 18 fr. 
# | 5817] (m) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Ts Yeildhenfeite 


| 
von Treu & Muglifch in Berlin. 
Diele ausgezeichnete Toileltſeiſe in von unvergleihlihem Parfüm, wel: 


s 













E F 
. B er beim Verbraucd nicht nachläßt, jondern bis zum legten Srüdchen gleich 
F = bleist. Ya Originalftüden a 30 fr. ächt zu haben bei 


; Joh. Fieger Witwe, Coiffeur. 
# — 
(Zur Eelbftanferiigung vieler Handeleartilel:) 


omfttaße 106. 
3 Der induftriöfe Gefchäftsmann, 
E oder 400 Anmweifungen zur Fabrikation vieler Handelsartikel, 
efen, Parfümerien, —* 


1420) 


als fünflihe Weine, Rum, Aquavite, Eſſige, Hefe 
und Seifen, Firniffe, Ertracte, Chocoladen, Moftriche, Stiefelwichfen, Tiu⸗ 
ten, jermer Riucherpulver,, Raͤucherlerzen, Punjcertrafte, Magenliqueure, 
Univerfalpflafter, Hufeland’sches Zahnpulver ꝛc. 
Bon &, F. Simon, Chemiler. — Fünfte verb. Aufl. 
Preis 1 fl. 30 ir. 

Für Materialiken, Reſtaurateure, Tehniler und jeden an- 
dern Geſchaftsmann ift dies Buch Sehr nutzlich. Duch Anfertigung biefer 
Handelsartiel lan man ſich ein bebeutendes Vermögen erwerben. 

Zu Haben in 

Julius Kellner’s fränkischer Buchhandlung 
in Würzburg. 


" 
* 


u! 
los 
ag 
— 
273 


Bibliotheken, ſowie ein; elne werthvolle Bücher, werden 
ftet3 zu den höchſten Preiten angefauft oder gegen andere 
Werke changirt. 

J. Frank’s Buch- & Antiquariatshandlung, 
1422] (2a) Ede der Eihhorn= u. Theaterjtraße, 









große türkijcge 
Tanzmufik. 


Gebrüder Wolz'ſche 


Brauerei. 
Bow morgen ben 24. dB, an 


®&rport:Bier. 


Münchener 
Doppelbier 


wirb morgen ausgeichentt in ber 
jr varia, 
bach 
Auch ift wieber Weenbier Ten 
tal. Hofbraufaus in Münden be: 
fiens zu empfehlen. 


M. 3. Wachter. 


CAFE REICHEL, 


eng Abend muſikaliſches Sertett, 
wobei ausgezeichnetes Erlanger Bier 
im Glas verabreicht wird, 


Hiezu Iadet höflihft ein 
Carl Aeichel. 


Sander Brauhaus. 


Morgen Eonnta 


Harmoniemufik. 


Eckert'sche 
Brauerei 
in Heidingsfeld, 


Morgen Sonntag 


Sartenmuiit 


von einer —— des k. 
9. Infanterie⸗ degiments. 


Eine Apotheke 
in Unterfranken iſt ſoſort preiswärb 
u verkaufen durch die Redaction 
even Jahrbuchs für Pharmacie — 
Dr. F. Bormert in Epeyer. [dc 493 


1418] Ein Portemonnaie mit 
Geld wurbe heute verloren. Man 
bittet um Rüdgabe gegen Belohnung 
in ber Exp. 


1410] Einige im Weißnähen geübte 
Mädchen —* —* guten Lohn 





dauernde Beſchaͤftigung. 
däh. in der - 


1409] Ein Quartier von 3 Zimmern 
ift bis 1. November zu vermiethen. 
Auch iſt dajelbft ein möblirtes Jim⸗ 
mer zu vermiethen. 
Nah. in ber Exp. 


1408] Gute eiſerne Faß: Heife find 
a verlaufen. Näh. im Bureau von 
nz. 2. D. 771. 


Weftphäler Schinken, 

ächt ital. Salami, jonie Gothaer & Braun- 
fchweiger Servelatwürfte, friſche Sendung, empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
1403) Firma: Seb. Carl Zürn. 

Auch ift Fünftliches Selters- & Sodawaſſer 
von Dr. Struve in Dresden, ſowie Limonade gazeuse 2. 
wie immer vorräthig. | 


Große faftige Citrenen, 
‚af. 6%, per 100 Stück, empfiehlt 


Ph. V. Lesch, 
Bofftraße. 


* 


1131) (36) 


Bollfaftigen Emmenthaler-, I° Limburger, Mainzer 1 


Hnndläfe empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Ad. Günther, 
1218] (3«) Schuftergaffe Rıo. 548. 
1405] Eine große Parthie — —— 
Wiener Photogrephieen 
(kaiſerliche Familie, Generäle, Künſtler >c.) 


iſt ſoeben eingetroffen und iſt dadurch unſere Gallerie berühmter Perſönlich- 
leiten wieder auf's Beſte ſortirt. 


— As Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
gas. Diſtr. Sterugaffe Mr. 169, 


Für Wbotographien: Hahmen, Album, 
Brochen, Miedaillons hei 
9262] (d) Js. S. Brenner am Markt. 


Gefhäfts-Eröttuung. 


Einem geehrten Publitum bringe ih zur ergebenen 
Anzeige, daß ich umter dem Heutigen ein Mehl: und 
Produkten: GMeſchäft eröffne und halte mid) in Ge— 
nannten. unter. Berjiherung reeller Bedienung einer ges 
neigten Abnahme bejtens empfohlen. 

Gustav Gissel, 
Rothefcheibengaffe Nr. 7, neben Herrn 
von Hirſch. 








1394] 


Nahdem ich viele Aerzte und mehrere Bäder für mein gichtiſches Lei⸗ 
ben ohne Erfolg gebraucht, begeuge ih, daß mich nur der alleinige Gebrauch 
ber aromatijhen Gihtmwatte*) von meinem Uebel befreit hat. 


Hamburg. 9. Alammer, Raufmann, 


+) Borrälbig in Padeten à 18 und 27 kr. in der 
Kronen-Apstheke in Würzburg. 
Da mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrate eine Licenz zum Betriebe 
ber Bildpauerei ertheilt wurde, jo erlaube ih mir in allen in dieſes 
Geihäft einihlagenden Arbeiten unter Zufiherung billiger und 
foliver Bedienung mid zu empfehlen. 


Müryburg den 22. Juli 1864. 
Conrad Bausch. 
Wohnung stem Diftrift Niro, 49. 





1377] 


Drud von BonitasıBaner in Würzburg. 


u — — 1 


* 
Unlieb verfpätet. 
Der ihönen ſchwarzen 
argaretba 8.... 
in Gerbrunn gratuliren zu ihrem 
Namenstag mit einem tauſendfach 


bonnernden Hoch 
Weebrere Berebrer. 
MW. K.2z. 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Sonntag 


große Tanzmuſik. 
Hiezu labet ergebeuft ein 
1415] U. Ruchenmeifter. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag 
große Tanzmuſik, 
wozu ergebenit einlabet 
407] S. Mubler. 


Fuchsloch. 


Morgen Sonntag ausgezeichnetes 
Kitzinger Verfandtbier, wozu heflichft 
eingeladen wird. 


Z ® 1 I. 
Morgen Sonntag 
große Tanzmuſik 
im Gaſihaus zur Rofe, wozu er- 
gebenft cinladet 


F. Fleifchmann. 


Niederlage der Dr. Strure’schen 
Mineralwasser-Anstalt 


von 
Selters- Wasser in 1/,,1/, & 1/, Flasch,, 
Soda-Wasser in t/,.& 1/, Flaschen, 
Limonade gazeuse in 1/, Fla chen, 
rtets in frischer Füllung, empfiebit 


12e) Ph. V. Lesch. 
Solenhofer Bodenplättchen 
ſowie Kitpograpbiefleine in allen 
Großen vorräthig auf Lager, empfiehlt 
zur geneigten Abnahme , 
arl Ehrift. Schmitt, 


1103] (36) Sanderſtraße. 


1339 25) Frauenbüte, Wickel 
4 u und Mantillen werben 
billig abgegeben im 2. D. 267. 


Schöne junge Bündchen find zu 
verlaufen * 5 166, Zellerſtraße. 


18 bis 20 Taglöhner 
—— gegen guten Löhn dauernde 
eihäftigung bei 
Martin Link, Daurermeifter, 
1393] 1. D. 92. 


1376] Geftern murbe ein fansne 
monidre mit einer Herrn: Photos 
graphie verleren. Dem Weberbringer 
eine Belohnung. Räh. in der Erp, 


1373) Im Urlaub'ſchen Garten vor 
dem Sandertbor ift ein Zimmer mit 
ober ohne Möbel an einen foliden 
Herrn ober eine Dame auf Auguft 
zu vermiethen. 





(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 175 des Würzburger Sfadt- und Landbote, 





( Toncura über die Berlaffenihaft des Frhr. 
Anielm v. Groß betr.) 

Auf Antrag eines Verlaffenfhaftsgläubigerd wurde unterm Heutigen 
Die Eröffnung des Univerjar-Concuries über die Rachlaßmaſſe des verleb: 
ten Freiherr Anielm Groß v. Trocau beidloffen, nachdem ſchon bei Leb⸗ 

ten desielben beim f. Bezirkegerihte Schweinfurt ein Krrangem nt, wos 

vi die vom Gemeinihulpner am beziehenden Fiveilommißrenten als Ded: 
ungämittel gedient hatten, abgeihloffen worden war. 

Es werben daher die gejeglichen Ebiktstage, nämlid: 

L zur Anmeldung ber Forderungen und beren gehörigen Nadhmei: 


ung auf 
Mittwoch den 10. Auguſt c., 
U. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
au 


Mittwoch den 14. September e., 
III, zur Ehlußverhanblung, und zwar für bie Replil auf 
Mittwoch den 12. Oktober e., 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch Den 26. Dftober e., 
jevesmal früh 8"/, Uhr im diesgerichtlichen Geſchäftezimmer Nr. 1 anberaumt, 
wozu jänmtlihe befannte und unbefannte Gläubiger ber gemeinſchuldneri⸗ 
ſchen Berlafienikaft unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgelaben 
werben, daß wer am oder bis zum erften Ebiltätage weder mündlich zu 
—— noch durch Einteichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine Forderung 
iquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer 
weber mit einer mindligen no ——— Erklärung an oder bis zu ben 
übrigen Eviltötagen einfommt, ben Ausihluß mit den an folden vorzu: 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige ®läubiger haben bis zum erſten Ediktstage einen Inſinuga-⸗ 
tions» Bandatar, worn aber bie f. Bol nicht benannt werben fomn, um 
b ewilfer babier zu beilellen, als außerdem bie an fie zu erlaffenben 

erfügungen am Gerichtsbrette angehejtet und für richtig infinuirt er⸗ 
achtet werben würben. j 

Zugleid werben alle Diejenigen, melde irgend Etwas von bem Ge: 
meinihulbner in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, fol: 
es bei Vermeidung voller Eriagleiitung beziehungsweiſe nodmaliger 3 
— ee Borbebalt ihrer Rechte nur zu p. 

ezahlen. 

Roch wird bemerlt, dab am I. Edikte tage ein Arrangementsverſuch ge⸗ 
macht werben wird, wobei die nicht perlönlid oder bur einen Berireter 
erieinenden Gläubiger als den son Der Mehrheit ber ntereffenten etwa 
gefaßt werbenden Beihlifen zufiunmend betrachtet würben. 

Der bisher beim Stadtgerichte Würzburg deponirte Altivbeſtand ber 
Berlaftenihait beläuft ſich aut circr 2340 fl, währen» bie bis jest befann« 
ten Baifiven ich auf die Summe von 51,286 fl. ohne bie Zinjen erſtreden. 

urg, am 21. Juni 1864, 


Königlich bayer. Bezirkẽ⸗Gericht. 
D. a. 
Fritſcher, B. G.R. 


erihtshanden abzuliefern r 


596] (2b) 


1268] (2b) Unterzeichneter läßt 
Dienstag den 26. Juli, Vormittags 10 Uhr anfangend, 


1: Baar braune 42;,jährige feblerfreie Pferde (Bol: Blut), 

t Maar Ochten, 

5 Kübe, 

1 Baar 2'/,jährig” Etiere, 

Sietüd,.1?/,järige Etiere, 

8 Nälber, 

4 Mutterſchweine, 

YyEhmeinslänfer, 

Areiierne Achs wagen, worunter ein gamz newer noch nicht gebrauchter, 

3 Bilüge, 

1 Esar, 

1 Edlitten, 

150 Schober Etrohlril, 

3 Baar. Üferbegeibirre, worunter ein ſchweres ganz neues, 

dffentlich verfleigern, wozu Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werben, 


B.edergau, den 19. Juli 1864. 
z Kilian Strobel. 


Hager. 


Am 1. September 1864 


2te Ziehung des neueften 
k. 8. Öfterreich. Staat: 
YAulchens von 1864. 


Der Verkauf diefer Anlehensloofe 
ift in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 
Hanvtaeminne des Unlehens find: 
20mal 250,000 fl., 10n.220,000 
fl, 6Umal 200,000 fl., Bimal 
150,000 fl., 20mal 50,000 fi, 
20mal 25.000 fl., 121mal20,000 
fl., 0mal 15,000 fl., 17i1mal 
10,000 fl., 352mal 5000 23 
432 à 2060 fl, 783 3 1000 fi., 
1350 & 500 fi., 5540 & 400 fl.; 
ferner Heinere@eminne von fi, M 

95, 190, 185, 180, 178, 
170, 165, 160, 155, 180, 
148, 130. Jebe *5 muß 
unbedingt mindeftens fl. 185 erhalten. 

Yabrlih finden 5 Ziehungen Ratt 
und zwar am 1. Eeptember, 1, Des» 
jember, 1.Mär;, 15. April u. 1. uni. 

Original⸗Looſe für alle Ziehungen 
werben zum billigfien Breife geliefert. 
@in Loos für eine Ziehun - 


Eechs Loofe zufammen nur fl. 15. 
Pläne und ae a pe erhält 
Sebermann gratis Gerällige Aufträge 
werben gegen Baarfenbung oder Pofte 
nahnahıme pünktelichft oudgeführt. 
Man wende fi in franlirten Brie⸗ 
ten direlt an 
Jean Schrimpf. 
Banquier in Frankfurt a/M. 
1179) (3c) Ein Defonomiegut 
mit gan; neuerbauter Hofrieth und 
28 Tagmweıt ber beften Felder, in 
einer äußerfi fruchtbaren Gegend, 5 
Etunden vou Würzburg gelegen, ift 
aus freier Hand zu verlaufen. 
Rah. in der Exp. 


1292] (2b) Ein Schafknecht, ber 
eine Echäferei ſelbſtſiändig verjehen 
kann, und nebfi guten Zeugniffen auch 
etwas Gaution leiften kann, wirb 
unter annehmbaren Bebingungen aufs 
rn Naheres zu erfragen bei 
. Sidel in Bütiharb. 
1198](2b) Eine Wohnung von 7 
Zimmern, Kühe xc., 2. Etage, ift 
auf November zu vermiethen. 
Eemmeldgafie Ar. 156, 
1291] (2b) Wobnuugen, 
ganz neu ladırt und tapezirt, eine 
von 2 —— und Rüde und eine 
von 4 ineinandergebenden Zimmern 
und Küche und fonftigen Eiforder— 
niffen, find fogleidy zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


1210) 18 bis 20 Fuß Abtrittsr 
Bobrfe.ne find zu verlaufen. 
Nah. in der Erp. 





(3e 





1200] {3c) Eine Heine #alter, eine 
Butte Beer haltend, ift zu verlaufen. 
Rah. 1. D. Ar. 362. 


Kölnische Feuer-Versicherungs-Gesellschafi „Colonia“. 


Grundkapital: . ... . 
Geſammt-Reſerve . . 


5,250,000 Gulden. 
3/235,846 


Verfierungen Ende 1863 1,129/,214,665 


Die Fönigl. bayerische conceſſionirte Geſellſchaft „Colonia“ verfihert Mobiliar: Gegenftänbe aller 
Art zu billigen, feiten Prämienſätzen ohne Nachſchuß-Verbindlichkeit und ertheilen bereitwilligft 


jede nähere Auskunft die Unterzeichneten. 
Würzburg, ben 22. Juni 1864. 
Haupt - Agentur: 
Seinrich Knorſch, Firma 
und die Special-Agenten: 
J. ©. Dauſch, Ubmader, 
Ludw. Kern, kgl. Aufſchlags-Praktikant 


Fritz Strauf & Cie. 


in Würzburg. 


Joh. Stumpf, Oekonom auf Erbachshof bei Höchberg. 


J. PD. Käs, Oekonem in Unterpleichfeld 
Hun. Abler, Schullehrer in Rimpar. 

A. Sitzmann, Schullehrer in Thüngersheim 
W. Schäfer, Zimmermeiſter in Veitshöchheim. 
LZudwig, Rentamts-Oberſchreiber in Dettelbach. 
M. Dürr, Schreinermeiſter in Stadtſchwarzach. 
of. Hager, Lchrer in Kibingen. 


Durd Verfügung bes fol. Bezirlsamts Würzburg vom 18. Juni [. 58. 
iſt der Vereinstag für bad Schmiede: und bie bamit verwandten Gewerbe auf 
Freitag den 5. Auguft l. Is. früh 9 Uhr 
beim f. Bezirtdamte Würzburg anberaumt, 

Ich gebe bievon allen betheiligten Gemerbämeiflern mit bem Beifügen 
Kenntniß, dab an biefem Tage bie Rechnung abgebört, Nereinsargelegen: 
heiten. beiproden werden und daß die Nicht: Ericheinenden fi den von den 
erichienenen Nereinsmitgliebern gefatten ghl:igen Beiclüffen zu unterwerfen 
haben, und lade hienad alle Gewerbsgenoſſen zum zahlreichen Erjcheinen ein. 

Thüngersheim ben 22. Juli 1864, 

Der Vereinsvorſteher. 
1384] Sebaſtian Bauer, Schmebmeifter. 


Korberungen an ben Nachlaß des verlebten Herrn Peter Joſeph Hanefer, 
bürgeripitäliihen Sausverwalters dabier, find bei Bermeidung der Nicht: 
berüdfihligung beiXertheilung der Mafje läugſtens bis 24. Auguft I. Is. 
bei dem Teſtamentariate Diſtr. III. Nr. 68 dahier anzumelden unb richtig 
u fielen. 

. — etwas an obige Verlaſſenſchaft ſchuldet, wird aufgefordert, ſolches 
binren gleicher Friſt bei Vermeidung gerichtlicher Kiagitelung an das Te— 
fRamentariat zu bejablen, 

Bürzburg ben 18. Juli 1864, 


1379) (2a) 


1251] (u) In der Por zu Uffenheim werden am Mittwoch 
den 29. Juli d. 6. mehrere übergahlige Pferde, worunter 2 jecsjäh: 
tige braune, zum ſchweren Zug geeignet, 2 Omnibus, 2 Chaifen, melrere 
———— 13 Stück Dielen zu einer Kühle, eine Maiſchkufe, 5 Gähr— 

fen, 1 Weichlufe, 1 ganz nenes Branntweinzeug und 20 Stud zmereimerige 
Käfer negen gleich baare Bezahlung von Vormiſtags 9 Uhr, an dem öffent: 
lien Verftrid oder Xerfauf wuternellt. ' 


Belanntmachung. 

Der feitherige „Michaelimarft‘‘ dahier wird für die Folge Drei 
Tage dauern und aljäbrlih, und ſwar im laufenden Jahre zum erften 
Mal, am 27., 28. und 29. Eeptember außerhalb der Stadt auf dem fogen. 
Aleihplage abgehalten werben. 

Miltenberg am 4, Juli 1864. 

Der Etabtmagiftrat. 
Virneißl. 


Das Testamentariat. 








630) Klöpffer, Stabtichreiber. 


2b) Ir 1. D. Wr. 354 find zwei 1347] Eine orbentlihe Zuaeberin 
gute Geifen zu verlaufen. wird geſucht. Näb. in der Erp. 


8536] (e) Maihinengeihäft und 
Patent Bureau von üdner 
in Franffurt a/M. empfieblt engl. 
Dref maſchinen, Lvceomobi⸗ 
len mit nur 42/, Pfd. Kohlenver: 
braud pr. Merbefrait und Stunde, 
ſtehende Dampfmaſchinen, 4° OD Raum 
einnehmend, alle landwirthicaftligen 
und gewerblichen Mafchinen zum 
Fabrikpreiſe. Proſpekte gratis. Agen: 
ten merden geſucht. — Erſtere Das 
ſchinen können bei mir angeiehen und 
probirt werden. 


Für Papier- u. Eisenwaa- 


renhändler. 
949) (26) Ein neuer Artikel kann 
unter vortheilhaften Bedingungen fir 


- die Winteriaifon in Gommilfion ges 


geben werden. Gef. Offerten, bez. 
0.H 422, werben franco unter ins 
— von Referenzen durch die Erp. 
ür Zeitungs-Anongen von Otto 
Molien, Ftankfurt a / M. erbeien. 

Für an Magenkrampf, Ber: 
Fauunnsfcwache ꝛc Leider de. 
Eine Rrochure über die Dr. 
T eck s'jche Eur wird gratis 
ansgegeben ın der Erpebition dieſes 
7754] (20) Blattes, * 


5285) Beste englische (138) 
Patent-Filze 
zu Dachbedeckungen. 


Gernehloser Erdpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände, 
Niederluge auf dem Continent bei 


J. I. Walkbofl, — 


1325] Es wird fonleidh ein Mäbden 
von 16 his 18 Jahren in Dienſt ju 
nehmen geſucht. Näh. in der Er. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Hleijen* wöchentlich breimal. 


Zfpaltige @ fr, größere werben mach dem Maume berechnet. 





®e. 176. 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

Aus Rendsburg vom 21. meldet eine Depeſche 
ber Köln. 3.: Am Sonntag fand in einem Tanzlokale 
in der Nähe von Rendsburg eine Schlägerei zwiſchen 
—* en und Hamnoveranern ſtatt, und wurden 20 

eußen von 200 moveranern überfallen, Eine her⸗ 
beigerufene preußische Patrouille wurde entwaffnet und 
deren Gewehre wurden von ben Sannoveranern zer: 
ihlagen Die Preußen ſchlugen fi tapfer, beionders 
mit Säbel, die Hannoveraner fielen mit großen 
Knitteln über bie Prenfen ber; auf beiden Seiten 
woren Verwundete. Einem preußiſchen Unteroffizier, 
der im ben Tanzſaale die Ordnung a tote, 
wurbe ber Arm je ſchmettert. Die aus Nähe Nachts 
mer eg Preußen bivoualirten zum Ehuß ber las 
demielben. Montag Üben» mwiderholte ſich 
Ctavall in Rendsburg felbft, namentlid in ber Nähe 
ber prenbiſchen “ozarethe. Es lamen daſelbſt mehrere 
Arretirungen und Verwundungen vor, meiftentheild weil 
die Hannoveraner bie preufiihen Bohen verhöhnten und 
nicht reſpeltiren wollten. Dieuſtag und Mittwoch Abeny 
berichte bie größte — da das Militär des Abends 
nit auf der Straße fein durfte, 


Nendsburg, 21. Juli. Soeben wurde Kapitän 
Hammer gefangen hier eingebragt, ; 

Kiel, 21. Juli, Nachts, Auf Dresdener Depeichen 
und in Folge des Worialls in Nendsburg ifl der se og 
von Auguftenburg heute incognito abgereilt, wahrieein: 
lich nad Gotha. Es fand ihm eine Aufforderung ber 
vor, Holfiein zu verlafien, bis die Succeflionifrage er: 
lebigt. * zu Flensburg eriheinende Norbd. 3. vom 
23. Juli bringt ein Telegramm des Majors Shmiv, 
Adjutanten ded Herzogs von Auguſtenburg, weldes bie 
ae Herzogs von Augufte-surg mag Gotha 


Kiel, 22. Juli. Eine preußiihe Brigade unter 
Oberfllientenant blege ift bier eingerüdt. 

Die Wliener Siegesbeute umfaht nach der R. Pr. 
2 97 Weigüge mit Lafelten, darunter: 50 Geſchütze 
der ichwerften Kaliber; feruer 28 gezugene Geile, 12 
Zmölfpfünder, 7 Mörier. Weiter: 10 Gipignols, eine 
Cölenmajdine, 2000 Gewehre, 500 Säbel, 400 Tor: 
nifter, 60 Munitiong: und andere Fahrjerge, 5000 Be: 
Ihoffe und Kartuichen verſchiedenen Kalibers, 100 Err. 
Pulver‘ in Fäfern. Enplih bedeutende Holjvorrarhe 
(zu denen aud das Veitungsmaterial der 47 Geſchütze 
zu rechnen if), 80 H:!yr und Zinftonnen zu Waſſer 
minen, 10,000 Fuß Rupferdraht zu eleftriichen Zeitungen, 
beveniende Eiienvorräthe, die Landungsbrüden in Sörup« 
baf, bie Schuppen nnd Baraden bei Ullebüll, Augufien: 
burg und Horuphaff, die verſenkte Schiffbrucke augen 
Sundewitt und Eonderburg, mit deren Hebung die "+ 
genieure beihäftigt find, eine Jochbrücke über die Sted- 
vigbucht und bicerje kleinere Gegenſtände. 


Montag, den 25. Juli 1384. 


Jakob. 
Tagesnenigkeiten. 
Be a en zu wurbe 
dem Scullehrer Anbr, zu Rottenbauer, und 


ber I: und Kirchendienſt zu Röth ⸗ 
——— a a 
ertragen, 


Erlebigt: die II. proteft. Pfarrftelle zu Thurnau, 
mit 429 fl. Reinertrag. 

Bei dem k. Bezirfägerichte Würzburg kommen biefe 
Woche zur Verband * am 26. d. Mis. Nachmlttags 
3 Uhr Joh. P —— Greußenheim we 8; 
um 4 Uhr Pb. ——* von Theu eim, wegen 
Körrerverlegung; am 28. ds. früh 8'/, Uhr Babetta 
Gütlein von De, wegen Betrugs; um 9 Uhr Loren 
Blülerllein von hier, wegen desgl ; um 10 Uhr Heinz. 
und Michael Zehnter von Seiinge eld, ng Schlägerei; 
Rachmittage 3 Uhr Gg. Wildmeifter von Vollach, wegen 
Diebftahls; am 30. ds. Mis. früh 8i/, m % 
Walter von Struth, wegen Betrugs; um 9 Uhr ann 
Wol; von Euerhaujen, wegen Körperserlegung; um 10 
Uhr die Berufung bes Nılolaus Schifſer von Zeitlofs, 


wegen Diebftabld; um 10%/, Uhr bed Anpr. t von 
Gnodſtadt, wegen Verunreinigung ber Ortöftraße, 
Schwurgerichts son Unt * 
und Aſcta mburg r 4 dritte al. 
(öortichung )  Tie tgl. Staatsbehörbe führte bie An: 
age durh umb beantragte ein Schuldig im Sinne bes 


Verweilungsertenntnifies. Während die Bertheibigung 
der Elifabetya Mündler barzuthun beflrebt war, daß die⸗ 
jelbe unter dem Einprude der Furt und des Schrecens 
vor Feſel ge'hworen habe, und bie Annahme geminberier 
Zure nungsfähigleit beantragte, fuchte die Vertheidigung 
des Feſel nachſuweiſen, dab berfelbe im Irrthum feinen 
Eid aeleiftet habe, und beantragte Freiiprehung. Die 
Geſchwornen erhielten 4 * 1) über Feſel auf Ver⸗ 
brechen des Meineids; 2) Verbreden der Theilnahme 
am Verbrechen des Meineids durch Berleitung zum Mein: 
eid; 3) über Eliſabetha Mitnbler Verbrechen des Mein- 
eibs ; 4) geminderte Zurechmu an Nah */ ſtun⸗ 
biger Verathung verkündigte vatier eas 
Limb von Würzburg als Obmann den Wahriprud der 
Geſchwornen, mworurd alle 4 — bejaht wurden. 
Uriheil: für Feſel 6 Jahre Zuchthaus, fur Eliſabetha 
Mündler 1 Jaͤhr 6 Monate Geſangniß. Die kgl. Staats⸗ 
behörde hatte für Eliſabetha Mündler 3 Jahre Sr: 
niß, die Vertheidigung für Feſel 4 Jahre Zuchthaus, Für 
Eiirabeiha Münvler 1 Jahr Befängniß beantragt. Wäb- 
rend Eliſabetha Mündler lachend und ihre Freude aus: 
ipresend, daß Feiel mehr als fie befommen, fih nad 
Berlündigung des Urtheils in die Frohnfeſte zurüd eator⸗ 
tiren ließ, fuhr Feſel bitterlid; weinend in einer Droſchle 
biejen Meg. 

Am Samftage Nachmittag verſchied unerwartet 
ber Direktor des fl. Beziriögerichtes dahier Hr. Joh. 


Bapt. Büttner, nachdem er foeben geſund unb heiter 
aus dem Bade Reidenhall urüdgelehrt war. Ein Schlag- 
anfall jepte jeinem Leben ; ed Biel. Der Staat 
verliert an dem Abgeſchiedenen einen feiner tüchtigften 
Beamten, feine ihm untergebenen Beamten ben humanſten 
Borftand, und bie Stabt einen ihrer bieberften Bürger. 

Der hochw. Hr. Biſchof von Speyer befindet fih 
ur Zeit bahier, und celebrirte gejtern morgen gemein: 
Yaafı ih mit unierem hochw. Hrn, Biihofe in ber Et. 
Burkarduskirche das heil. Mebopfer. 


Am Samflage Abend wurde in der Nähe der Wagen: 
fabrit ver dem Nennmwegerthore dad Pferd an einem 
Einfpänner ſcheu und ging durch, wodurch bie darin 
figenden Perionen herausgeworfen und, wie wir hören, 
— beſchadigt wurden, ſowie auch das Pferd und 
Chaischen Schaden litten. 


* Des ungetheilteſten Beifalls bei dem Publikum 
erfreut ſich die von Hrn. J. Roth außerhalb bes neuen 
Thores errichtete Trinkhalle; die daſelbſt verabreicht 
werdenden kohlenſauren Getränke find friih, angenehm 
u trinfen und was bie Hauptfadhe ift, den natürlichen 

ineralwäflern in ihrer Zufammenjegung gleihlommenb ; 
ja ben ledteren noch vorzuziehen, da bieje Durch die Wer: 
—* ſtets Schaden leiden. Würden an dieſer Trink: 
alle, gleichwie in ber Anftalt felbft, auch die eigentlichen 
mebichnifhen Wafler für Leidende, nit allein erquidende 
Getränte Befunde, mwenigftens Amigr Stunden 
verabreiht werben, wozu fih Inhaber leicht berbeilaffen 
dürfte, jo könnte man bei ber Nähe ber Blacitanlagen 
eine Kur genießen, bie mit den Auslagen einer weiten 
Reife und eines koſtſpieligen Kurplages nicht verbunden, 
für viele Leidende aber von ben mohlthätigften Folgen 
wären. Bei ben ſehr niebrigen Preiſen dieſer künftlich 
erzeugten Mineralmäfler wäre ſelbſt der Unbemittelfte 
vor einem folhen Kurgebrauche nicht ausgeſchloſſen. 
f Morgen Dienftag ben 26. früh 8 Uhr wirb von 

Seite der Kiliansbruberigaft im Neumünfter zu Ehren 
der bl. Mutter Anna eine Andacht abgehalten, wozu 
freundlichſt eingelaben wird, 

Das Eentral:Comits für das Königsdentmal hat 
aur bie Delegirten ber Kreis-Comités auf ben 14. Aug. 
— — Berathung nah Münden ein- 
geladen, 


u Anfang bes fommenben Monats wird ber neu 
entbedte Kowet, der fi ber Erbe ſehr raſch nähert, bei 
uns fihtbar werben. 

Auf dem Samftägigen Getreidmarkte zu Shwein: 
furt fielen die Preife aller Getreidarten, mit Ausnahme 
des Haberd. Als bejonders merkwürbig ericheint, daß 
die Korn: und Haberpreife in biefem YAugenblide fait 
glei find, ein Hal, der noch nicht da war, 

Nach einer, wie es fcheint aus gut unterrichteter 
Duelle ſtammenden Nahriht aus Münden in der Allg. 
Ztg. war ed bei ber Conferenz der bayerijgen Biſchöfe 

u Bamberg vor allem die Schulfrage, ber von ven hohen 
Prälaten bejondere Aufmerkſamkeit zugemwendet wurbe, 

Nünden, 22. Juli. Der Eommandant bed In—⸗ 
fanterie-Leibregiments, Ober Graf v. Spreti, welder 
ih vor werigen Tagen im beiten Wohlfein auf bas 
Landgut feines Brubers bei —— begab, iſt daſelbſt 
—— in Folge eines —— plöglid geſtorben. 

Reſe Todesnachricht erregt hier in den weiteſten Kreiſen 
bie ſchuerzlichſte Theilnahme. 

Am 21. ds. wurde ein Haus im Faubourg Poiſſio⸗ 
niere zu Paris durch unvorſichtiges Entzünden im Heller 
befindlichen Steinöls furchtbar zerſtört, mehrere Nad- 
barhäuſer beſchädigt und 18 —2* verwundet. 

Rene 

Mew: York, 11. Juli. 20—40,00 ; Rebellen 
bedrohen Warhington und Baltimore, Die Telegrapben: 
und Eijenbahnverbindung zwiihen Baltimore und Vhila- 
delphia ift unterbrochen. — Es geht das Gerücht, zu 
Baltimore ſeien zwei Vundesarmeekoros angeloınmen, — 
Gold 276%/,. Bonds 104. Baumwolle 167—169. 


„Wien, 2°. Ynli. Herr v. Bismardk ift bier 
Füpl aufgenommen worden. Die eigenmädtige Beſetzung 





es. 


Renböburgs erfährt hier allfeitige Mißbilligung. Der 
„Botiegafter“ al. daß Hannsver u - 2 einen 
Antrag auf Genugthuung und Refitution beim Bunbe 
vorbereiten, 

Bien, 22. Juli, Es geht das Gerüht: Dänemark 
wünſche bie Vermittlung Frankreichs, welches das Nes 
jultat der Friebensverhandblungen bem Urtheil Europa's 
unterbreiten fole. 

Wien, 22. Juli Nach zuverläffigen Berichten 
aus Kopenhagen follen die bänlihen Bevollmächtigten, 
81. — und Oberſt Kaufmann, heute nach Wien 
abreiien. 

Zondon, Freitag, 22. Auli, Abenbs. 
Oberhaus erwähnte Lord Stratford de Rebcliffe ber ie 
eine neue heilige Allianz; cireulirenden Gerüchte und 
meinte, biefelben feien keine bloßen Zeitungsgerüchte und 
die kürzli von Morningpoft veröffentlichten Depeichen 
enthielten plaufible Mittbeilu en. England würde ber 
and einer ſolchen Allianz entipringenden Gefahr mur 
burd Zuſammenhalten feiner Kräfte und durch eigene 
Allianzen, zumal mit Frankreich, begegnen können. Graf 
Ruſſell bezmeifelt, daß die von Morningpoft publicizten 
Depeihen ächt jeien, und überbaupt, beB bie norbifchen 
Mächte eine dem Zeitgeiſt zumiderlaufende Erneuerung 
ber heiligen Allianz bezwedten, wodurch nur bas frans 
zöſiſch-engliſche Einvernehmen befeftigt werben würde; 
England fürdte eine folge Allianz nicht. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 

* = Br — pw Ay 
aizen . 4 fr, Rom 11 17 ir., Gerfte 

—fl. — fr., Haber 9 fl. 15 kr, Erbſen — fi 
Linien — fl. —fr., Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
bie legte Schranne Waijen 29 fr., Korn 34 fr. und 
Haber 1 Er. gefallen. Summa aller verkauften Früchte 
871 Schäffel. Umfapfiumme 13,410 fl. 4*/, Er. 


andelöbericht. 

Mainz, 22. Juli. Das Getreibegefhäft blieb au 
dieſe Woche in feiner momentanen ruhigen Haltung, wo⸗ 
bei Preiſe wenig Veränderung erfuhren. Wir notiren: 
Meizen fl. 11, Korn fi. 7. a 25, Gerfte fl. 8 per 
Sept., !Hafer fl. 5'/,, Rüböl wenig verändert init we— 
nig Umfaß, eff. rohes fl. 251/,, geläutertes fl. 261/, ohne 
geb, per Dftbr. fi. 261/, mit Faß, Mohnöl fl. 32%/,, 

einöl fl. 25%/,, Kohlſamen eff. 20 & !/,, per Dftober 
fl. 20°, bie 200 Pfd., Mleefamen ohne Geſchäft, ebenjo 
Hülfenfrüchte, Repekuchen fl. 70. 

Freiburg, 15. Zull. $n der heute ftattnehabten 
Ziehung der Santon Freiburger Frs. 15 Looje find auf 
nadftehende Nummern —— Hauptpreiſe gefallen: 

or; 


Serie 7405 Nr. 18 20,000 ©. 6579 ae 44 2000 
re; ©. 1791 Rr. 6 1000 Fr.; ©. 3264 Nr. %8, ©, 
479 Wr, 5, ©. 3821 Rr. 46, ©. 5798 Nr. 49, ©. 7405 

Nr. 26 je 250 Fr.; ©. 1462.Rr, 21, S. 2097 Rr. 15, 

©. 3294 Nr. 31, ©. 3479 Nr. 10, ©. 4080 Wr. 41, 

©. 4691 Nr. 21, ©. 5171 Nr. 21, ©. 5708 Nr. 4, 11, 

©. 6579 Nr. 2 je 125 Fr.; ©. 1462 Ar. 16, ©. 1791 

Ar. 8, 39, S. 3264 Nr. %, ©. 3294 Nr. 19, ©. 3479 

Ne. 39, S. 3821 Nr. 44, ©. 3967 Nr. 48, ©. 4253 

Nr. 4, ©. 4691 Nr. 44, 8.5141 Rr.7, 19, 39, S. 5456 

Mr. 9, 31, ©. 5798 Nr.32, ©. 71405 Rr. 2,21, ©. 7566 

Kr. 8, ©. 7658 Ne. 33 je 75 Fr; S. 31 Nr. 18, ©. 

1462 Nr. 46, &, 1791 Nr. 2, 9, ©. 2097 Wr. 41, ©. 

3264 Nr. 47, S. 3294 Nr. 38, &. 3479 Nr. 46, &. 3821 

Nr. 15, 27, 50, S. 3967 Nr. 10, 36, 46, 6.4080 Ar. 

13, ©. 4253 Nr. 8, 16, ©. 4691 Nr. 1, 2,49, 6.5141. 

Rr. 12, 32, S. 5798 Nr. 10, S. 6579 Ar. 19, 20, & 

7405 Nr. 7, ©. 7566 Nr. 39, 44, &. 7658 Nr. 1,9, 

18, 34 je 50 Fr. Alle übrigen je 17 Fr. 

Börfenbericht. Frankfurt, den 24. Juli: 

Amerilaniihe Obligationen nahmen in Folge von gün- 

figeren New: Porter Notirungen einen bebeutenben Huf: 

(mung bei ſehr beträchtlihem Umſatz. In öfterr. Ei: 

teften bei unveränberter Tendenz geringes Geſchäft. — 

Nachmittags 2 Uhr. Oeſſerr. Bänkaltien 795. National 

675/,.  1860erlooje 843/,. Ereebitaftien 197. 

KH ainwärme U Br. 


Berantwortliger Redakteur: Gr. Brand. 
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Codes -Anzeige 
Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, unjern unvergeßlichen Gatten, Schwager 
und Dntel, Herm 


Johann Baptist Büttner, 


königl. Sezirksgerichts-Pirektor dahier, 
in Folge eines Schlagfluffes in einem Alter vom 60 Jahren, veriehen mit den heil. Eterbjalramenten, 
am 23. Juli Nadmittags 31/, Uhr in das befiere Senfeits abzurufen, welche Trauerkunde wir theils 
nehmenden Frennden und Veiannien widmen mit ber Bitte wu ſtilles Beileid. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den 25. Juli Abends 6'/, Uhr vom Leichenhauſe aus, 
und ber Trauergottesbient Mittwsd den 27. Juli früh I0 Uhr in der Vrarrliche zu Etifthaug ftatt. 
Würzburg, den 23. Juli 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


1526] 








Eodes-Anzrige. 
Dem unerforſchlichen Hathichlufie Gottes hat es gefallen, geſtern Abend 8 Uhr unfern innigft» 
geliebten, unvergeflihen Gatten, Bater, Bruder, Schwager und ẽ nkel, 


ſjerrn Georg Strohmenger, 


in ein _— Jenſeits abzurufen. 
mbem wir dies allen theilnehmenden freunden und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten um 


files Beileid 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Marktbreit und Kipingen, 25. Juli 1864. 






1446] 












1465] Todes-Anzelxge. 
Gottes unerforihlihem Rathſchluſſe hat es gie, am Samstag ben 23. Juli früh 5 Uhr, 
verfehen mit allen heil. Sterbiaframenten, meine liebe Frau 


Anna Eva Herrmann, geh, Schüssler, 
Bofterpeditors: und Stadtſchreibers · Gattin in Cibelftadt, 


nad 4monatlichem Krankenlager im 30ſten 228 in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
ndem ich diefe Trauerlunde allen meinen Geſchwiſtern, Verwandten, Freunden unb Bekannten 


wibme, bittet um ftilles Beileid 
Eibelftabt, am 24. Ynli_ 1864. 2 vo N 
der tieftranernde Gatte mit feinen 5 unmündigen Rindern. 


SET 

„ER. Oeſterreichiſches Sprocentiges Silber-Anlden Musik-Verein 
vom Jahre 1864. der freiwilligen Feuerwehr. 

Die definitiven Obligationen biefes Anlehens find erihienen und föns Morgen Dienstag den 25. b#. 


. 
nen die pmterismeicheine (welche der Jahaber mit Quittung zu ver: ‚ e 
i E ie at) bei % erhoben werben. 3 wufital, Abenb-inierhallung. 











17 









vet I De 
ag 9779 


or ⸗· 
wa 23 a0 





Frankfurt a/M., den 25. Juli 1864. 
J 1457) (4a) P. H. Goldschmidt. fehönen —S 
Fr 5 nfang '/,8 Uhr. 
J Verſteigerung. 
Sämmtliche zum Nachlaſſe des Schaumweinfabrikanten —— im Hutten ſchen Garten ſiatt⸗ 
Ferdinand Döring gehörige Mobilien werden —* Der LAusſchuß. 
Dounerstag den 28. d. Mts. {4751 In Gamätnn Woenb blieb bel 


und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr Sen. Gölner ein Sannenfchirm 
anfangend, in der Sterbewohnung Diftr. 4. Nr. 241 von eig a suis he 


Seite der Erben öffentlich verjteigert und Strichsliebhaber ver Erped. d. BL. abzugeben. 





hiezu eingeladen. — — 1395 (26) 1496] €s iR an ein folides Mädchen 





— 5 = = in möblirtes Zimmer am vermiethen. 
1521) Geſtern, als am 24. d. wurbe = ; 4 
ler, und Bein: Eckertsgarten übers in der ame 
witth, eine jülberne, pwiſchen 7—8 vor dem Rennwegerthor Gefucht 


Lo J 3t. Ran ers 3 
Lat jamere Dofe arm De ana Heine Artilleriemufih. werden ae 


Kerjehen mituahm, dieſelbe in der  Hieju ladet ergebemit ein cbinendreber. Pläheres in der 
Ph. Bl, äligf abzugeben. 1489] Zulins Troll, xped. d. Dt. [1522 


u * F — —— —“ 


| 


Ciironenm 
friſche Senbung, & fl. 5%/,., per 100 Stüd in Drig -Kiften billiger, empfiehlt 


Joh, Schäf 
Firma: Seb. Carl Zürn. 


1505) 


ein, 





Neue Matjes«Häringe, 
Sardines & l’huile, Gothaer und Braunfchweiger Cervelat- 
würſte in friiher Sendung, vollfaftigen Emmenthaler, Lim— 


burger und 
holl. Sartellen 5 


armejansKäfe bejter Qualität, franz. Gapern, 
beites Provencer-Del, hir: 


hmeckendes 


Salat; Del, feinſten franzöſiſchen und Düſſeldorfer Senf, 
offen und in Büchſen empfiehlt billigſt 


1478] 


Franz Backmund 


am Bahnhefplage, dem Theater vis-A- vis. 


Goihaer & Braunschweiger Cervelatwärste, 


vorzüglihe Waare empfiehlt 
1612) 








Th. Gottfr. Schwar;. 








ſchwarz und färbi 


Seidenstofie, 


in allen Breiten und Qualitäten, 


empfiehlt zu den billigjten Preijen 


1474) 


Heinrich Frank 


am Steruplatz. 





Werkzeuge für Zimmerleute, ächt 5 — en 


blätter mit und ohne pe 


ächt engliihe Fuchsmeſſer; 


ferner für Wieſenbau Raſenmeſſer und Schälſchippen, em— 


pfiehlt billigſt mit Garantie 


A. Jäger, Zeugſchmied, 


1859] (24) 


Fleitchbbanfneche Ne 312. 


Fünftigen Mittwoch den 27. Znli Machmittagd A Ubr 


wird vom mujitaliichen 
son ©. B ändel 
Freunde 


ee dabier das Kratorium „Der Meijtas” 
als Schlußorodultion gegen Entré aufgefübrt, wozu 
alfiiher Mufit, fowie vie Gönner des mufifaliichen Juſlitutes 
Billete mit Tert à 36 fr, find in den Muſi— 


ienbandlungen der HH. Barth und Nöſer und an ber Safe A 48 Pr, 


—— eing laden werben. 
ka 
zu haben. 


1857] (2b) 
2 Dem holden liebenswürdigen 
äulein Anna bei Herrn &—I 


read in ber Mestrahe gratulirt 

und wünſcht zu jeinem Hamenstage 

ein 10fach bonnerndes Hoch 
Ungenanut und doc befannt, 


1456] Dem holdem ſchwarzen liebens- 
würdigen Fräulein Unna @ichel: 
brönner in Schwanfelb zu ihrem 
Namenstage ein 1000fach dounerndes 
Ho, dag bie ganze Brauerei zittert. 
Gelt da guckſta. 


1455] Tem ſchönen blonden Fräulein 
Anna Streit von Unterpleichfeld 
u ihrem Ramenstage ein zje.nfad 
onnerndes Hoch. 
Ungenannt uvb doc bekannt, 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Der Vorſtand des muſikaliſchen Inſtitutes. 


1503] Unjerer lieben Freundin Frau 
Anna Herz im 5. Viſtr. Re. 9 zu 
ihrem morgigen Namenstage ein tans 
ſendfach donnerndes Hoc. 
Mehrere gute Freundinnen. 
K. R. D. L. M. B. 





1524] Gefteru wurde ein goldenes 
fausse mendwee verloren. Der 
redliche Finder mird gebeten foldyes 
bei dem Johanniterbäder gegen gute 
Belshnung abzugeben. 


1464| Bei dem Unterzeineten kann 
ein geprüfter Mechtöprecticant 
gegen ein menallihes Houorar von 
su fl. ſogleich oder bis 1. September 


eintreten, 
Gentil, E Notar 
zu Arnftein. 





1477) Der verehrten Frau nebst Frau- 
lein Tochter 

Anna Sichierlinger 
gratulirt cu ihrem hohen Namensfeste mit 
einem Ifach donnernden Hoch! 3. M. 


1523] Der ſchwarzen 
CF KNannl ZI 
im Sanbhofe gratulirt herzlichit 
ein ftiller Verehrer. 


— — — Aa 
Der ſchönen liebenswürbigen 

j una M. A. 

in Rottendorf zu ihrem morgigen Ra« 

menstage ein tanjendfach bonnerndes 

De % 

1467] 8 gratulirt herzlich feiner Lie- 

Per dar Kuna in ber 3. Felſen⸗ 
affe Wr. u ihrem morgi 

Namensfefe — Ren 

I 8-- 


— — — — 


1453] Dem ſchönen liebenswürdigen 
Fräulein Anna Projeller mine 
terpleihfeld zu ihrem Ramenttage, 
ein 1000fach bonnernbes Hoch von 
ihrer Freundin 


4... BE... au €.... 
— — 


1506] Der liebenawürdigen Frau 
Auna L. .) im der Semmelaga e zu 
ihrem morgigen Namensfefte ein taus 
ſendfach donnerndes Hoch, 

Ungenannt un» doch belannt. 

Gelt da guchſta? 


1454] Dem liebenswürbigen und lu⸗ 

Rigen Fräulen AM... WE... zu 

Erlah zu ihrem Namenstage 8* 
er Verehrer. 


ae Sage ng Hoch 
Vivat! 


Die Braut Yana M.... Böhm fol 
leben, der Bräutigam R....r u Frau 
D..t auch daneben. Bu dem mor« 
Korn Ramens- und Hochzeitstag im 

rüdeneu ein dbonnernees God. 

Nicht genannt und doc befannt. 

1484) Der ftillen braven Anne in 
ber Kerngaſſe gratulirt herzlich 

Ungenaunt und doch befamnt. 


BE 73 


Turnugemeinde 


von 


Höchberg 
für die freundliche 
Aufmerkſamleit bei der 
geftzigen Walbparthie 
uniern Daun 
Die Grenabdiere. 


Sänger-Verein. 
7 Montag den 25. Juli Abends 


h 
Tanzgeſellſchaft 
in den Saalın des Hutten⸗ 
ſchen Garten®. 

Das Einführen hier mohnhafter 
Nichtmitglieder bleibt unteriagt. Uns 
befugt Anmejende haben die Aus— 
meifung zu gewärtigen. 

1508] Der Ausſchufß. 


Hiezu Beilage.) 




















Beilage zu Nr. 176 ded Würzburger Sradt und Landboten, 





Exekutionswege verfteigert ber unterfertigte Notar im Auftrage des 1479] Ein Logis ven 2 Zimmern, 

kal. Bezirkögeriäts bahier am mit allen Erforberniffen, in den Hof 

Dienstag den 26. I. Mts., Nachmittags 2 Uhr, gedenb, iſt au 2 Berfonen 8 1. 

\ im IV, Difte. Nr. 131 die nachverzeichneten Weine nach Maßgabe des Pro⸗ Baberägafe Nr. 274 ben. 4. Diſtr. 
| zeßgeiehes vom 17. November 1837 gegen Baarzahlung. — 


Verzeichniß der Weine. 


1451] Im 1. Diſtr. Nr. 367 iſt ein 





Eimerzahl. Jabrgang. Weinſorten. Tapes Elm, fl kr.  möblirtes Parterre: Zimmer auf Aug. 
| 53%, Böder Aßmannshäuſer ... Hd — zit vermiethen. 
a „ Sarlahberger. . 2... 00 56 — 1488) Gm 2, D. Sr 
9 Asmannshäufer - a bachergaſſe, it eine Wohnung von 2 
Dh e Aitenbebue ee immern, Rüde, an eine einzelne 
155/ " N Ä : Ey RER erion zu vermiethen bei Johann 
* —— 
145 Mußbader . 222730 487] Eine Schlaſſtelle iſt zu ver— 
| 1a „ Ypadheimer — ur = = geben im 4. D. 126, Storchähof. 
pi a a — — Eee 
1% " Rönigsbadher . > > > 0. 28 — 1482] Ein Logis von 4 Zimmern mit 
1 Hi re Rain neo = —  Bequemlicleiten und Zutritt in ben 
* 1859 Burgunder C ambertin . x = 0 lg tn ber be — 
44 1858r —— er tr ...:.19 — — — Bee 
39, 18597 Forfter Kirhenftüd . . . . 60 — 1350 26] Ein abgeiäloffenes Logis, 
Ss 18577 - Sharladbergr . . 2 2 2. 4 — beftehend aus 4 Simmern und jon« 
> Dale. — 
+ * . Zuge m M A H 
1 * Stein Ausleſe aus dem Bürgerſp. 250 — 9 helm = E e — Be 
3 18577 Nübesheimer Berg. . . . . 10 — Si. u». Kr. 153 Sanderrahe, 
4 18598 Grafenberger Ausleie . . .. 70 — — — — — 
3 1857r —— Domdechanei... 86 — 1358 | 1, en 334 iſt ein funniges 
3 1859 £ i ee — * ei 4 Bimr 
* 18577 —— Sabint . ... 8 — ei ge nublne Gamitien auf 
3m 1859r Hauentbaler Nonnendurg . . 92 — den !. November zu vermiethen. 
13/ 184 MNüdeshbeimer . . 2.2. BB — ERLEBEN Ge 
2* 18527 Schloß Johannisberger ... 4 — Cſogis-Geſuch. 
N 2 18467 Stein Ausleie ... 2... BB — 


Summa 179 Eimer. 
Würzburg den 6, Juli 1864. 
657] Bresuner, !. Rotar. 


Bekauntmahung. 


Im Privatauftrage bringe ich aus freier Hand die —— Hedles- 
mũhle nächft der Marktgemeinde Kirchlauter, biesieitigen fgl. Landgerichts, 
befiebend aus Wohnhaus mit maſſiv gebauter Mahlmühle, 2 Gängen und 
einem Echneidgange, Stallung, Scheuer, Hofraum, Badoien, ferner 12 a 
wert 939 Dezimalen Sartenland, Aedern und Wieſen; ſämmtliche Objelte 
im beften baulihen und landwirthſchaftlichen Zuftande, mit großem Waller: 
reichthum zum Betriebe der Mühle, mit Einſchlaß der gefammten heurigen 
Ernte zum öffentlichen Verſtriche, und ſteht biefür Tagfahrt auf 
Montag den 1. Auguſt d. Is. Mittags 2 Uhr 

in loeo Kirchlauter im dortigen ®emeinbehauje an. 

Ich lade hiezu zahlungsfahige Etrichsluftige mit dem Beifügen eim, 
dab die Zahlung des Strihsihilings in 4 Yabresfriften zu erfolgen hat, 
und mir unbefannte Streicher über ihre Zahlungsfäbigkeit fich gehörig zu 
legitimiren haben, 

Baunad den 20. Juli 1864. 
1466] 


Der k. Notar Stammler. 


— — — — — 


Liquidationsausſchreiben. 


Erb» und ſonſtige Anſprüche an den geringen Nachlaß des verwittibten 
Schreinermeifters Balthajar Senfert von Unsleben find am 


Dienstag den 2. Auguſt 1864 früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Ricytberüdjichtigung bei Bertheilung ber 
Naſſe dahier geltend zu machen. 
Neuſtadt a/S., am 18. Juli 1864. 
Königlides Landgericht. 


Breyer. 





1471) Wolfram. 


10631 (26) Geſucht wird im beſten 
Theile der Stadt eine Wohnung von 
5 Zimmern, incl. Salon, womdglich 
mit Gartenbenüßung, ſogleich oder 
bis 1. Auguft zu bezieben, Adreſſe 
abzugeben beim Bortier im ruſſ. Hoi. 


1536] (2b) Wegen Abreiſe ift eine 

Tohnung mit 7 Simmern u. Alkoven 

in 1, Etage in Mitte der Stadt auf 

Anguf oder Septeraber zu vermiethen 

und kann täglich eingejehen werben. 
äh. in der Exp. 


1326] (2b) Im 1, Difte. Ar. 61, 
Semmelögafle, find bis den 1. Aug. 
zwei ſchoͤn möblirte Zimmer zu ver: 
miethen. Auh if da ein Hands» 
wagen zu verlaufen. 


1476] Vier Fenſter, 5° 7” 
hoc, 3° 3° breit, find zu 
verkaufen. Näh. in der Exp. 





1452) Bei Wilhelm Sander in 
Kitingen iſt eim noch neues mit 
— angeſtrichenes Spalier mit 
dazu gehörenden Thüren u. Pfoſten 
von flartem Eichenholz zu verkaufen. 
1470] Ein Haus in gutem Zuftanbe 
ift ohne Unterhändler zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. 


1492] Ein ee gg 
ift zu verlaufen. Näb. in der Exp. 

Aud it dafelbft eine Buittare zu 
verkaufen. 


— — — 


Bekaunutmachung. 
Die Verpflegs-Commiſſion Ans bach kauft bis 30. September 1864 
9000 Zr, guten magazinsmäßigen Haber 
en, und zahlt gegenwärtig per Zentner 5 fl. 44 fr. 
Der Schäffel darf nicht unter 180 Pfund wiegen. 
Ansbach den 22. Juli 1864. 


“Verfteigerung. 

Künftigen Donnerstag den 28, Juli I. Js. 
Vormittags 10 Uhr werden aus dem zu der 
Rechnungskommiſſärin Goldma ‚> dahier in der obern 
Sohannitergajje 4. Difte. Nr. 122 über 2 Stiegen, un= 
geführt SO Stück Delgemälde älterer Schule 
gegen baare Bezahlung öffentlich verjteigert, wozu hiermit 
eingeladen wird. 


Anzeige. 

Den verehrl. Herrn Literatutfreunden und Beſihern verkäuflicher Bücher 
Wurzdurg's beehre id mich, anzuzeigen, daß ih Dienflag und Mitt: 
woch im Gaſthofe zur Schwane anweſend fein werde und ſowohl 
ganze Bibliothelen, wie einzelne Werke von Werth Laufe. 

Auch bin ich durch mein bedeutendes Bücherlager, wurüber nad Wiſſen⸗ 
ſchaften georbnete Verzeichniffe zu Dienften fliehen, im Stande, etwaige 
literarifhe Defideraten ausführen zu können. Addreſſen beliebe man daher 
im obigen Hötel abzugeben. Hochachtungsvoll 


B. Seligsberg, Antiquar aus Bayreuth. 


[1491 (2a) 


— — — 











In der Jaeger'ſchen Buch⸗, Papier: und Landkarten⸗Handlung in 
Frantfurt a. M. ift erjcpienen und zu haben: 


Ausführliches 
—— Sı Verzeichniss 
eilt 


aller größeren gen und Lokalblätter des In- und 
uslandes, 
mit Angabe der Auflage und des Infertionspreifes. 
Preis 3Egr. oder 12 ir. 


Für Gefchäftsfreunde francn und gratis. 

Die Beförderung aller Arten Anzeigen für alle Blätter des In- umd 
Auslandes wird von uns zu den Driginalpreifen übernommen. 
Jacger'ſche Bud-, Papier- & Landkarten - Handlung, 

Central-Bureau für Enserate, 
Frankfurt a. M., Domplas 8. 


Am 7. d, Mts. entlam vor dem Gaſthauſe zum Ochſen ein dunkelblauer 
Paletot von miltelfeinem Tuche. Nod und Krasen war von gleichem Tuche, 
das Futter beftand aus grau und braun quadrirtem Baummollenzeuge, bie 
Anövte waren mit Schwarzer Seide überiponnen, Innen waten bie beiben 
Brufifeiten mit Taſchen verſehen, in welchen je ein Herrnhalstuch von Halb+ 
wolle, das eine ſchwarz und weiß geitreiit, das andere gleihförmig grau, 
fi befand. Der Werth des entwen deten Objeltes ift 8 fl, Ich erſuche um 
ſachgemaße Spahe. 

Wurzburg, den 12. Juli 1864. 
Der Bertreter der Stantsanmwaltihaft am E. Stabtgeridte: 
Hernes. 


1469] Geſtern iſt ein gelblihes Ger 1500] Zu verlaufen find 5 große 
betbuch auf dem Muͤnzbronnen lies noch gut erhaltene :Weinfap in 
gen ee Dan bittet dbasfelbe verjchiedenen Größen in det Scnimels- 
ei Weinwirth Braunmwart abzugeben. ftraße Ar. 149. 2a 





1448) Mehrere Erid Badtiften, 
F von Holz, ſind billig zu verfaus 
en. Näb. in ber Erp. 


1445] Ein Klavier für einen Anfänger 
ift billig zu verfaufen. . 
Räh, in der Erp. 2a 
1450] Ein Sonnenfchirm wurde 
vor Tagen auf dem grünen Markte 
geiunden. Näh in ber Grp. 





1449] Ein von Stein ausgehanener 
— iſt zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


— 


1493] (3a) Ein Junge, der bie 
ES ßhneiberprofefjion erlernen will, Tann 
—— bei Schneidermeiſter Jo h. 

oI. 


1483 20] Don einer hiengen Buch⸗ 
handlung wird ein gewandter Col⸗ 
porteur, der über ſeine Solididat 
gute Empfehlungen aufjumeifen bat, 
geſucht. Näh. in der Erp. 








1458] Ein orbentlicher Junge, welcher 
das Schreinergeſchäft erlernen will, 
fann eintreten mit ober ohne Lehr: 
gelb bei Joſeph Müller, Schreiner: 
meifter in Dettelbach. 


1485] Ein Mann mit den beften 
Zeugniſſen ſucht auf 2 bis 3 Jahre 
ur —— einzuſtehen. Raͤh. 
m Gafihans zum Löwen. 


1324] (2b) Gine gewandte Kochin 
und eine Kellnerin von amnehn.barem 
Aeußern werden für eine Wirthichaft 
ſogleich geſucht. Näh. im der Erp. 
1432] Ein Rellnerjunge, ber ſchon 
längere Zeit hier conbitiontrte, münjcht 
u feiner fernern Ausbildung im einen 

aft: oder Kaffeehaus hier oder aus: 
mwärt® ein lnterfommen und kann 
fogleich eintreten. 





'1228)(3c) Ein mit den nochigen 


Vorkenntniſſen verjehener junger 
Mann, ber bie Handlung erlernen 
will, kann Sofort eintreten. 

Hierauf Neflectirende wollen ſchrift⸗ 
lihe Offerten unter W, M. an bie 
Erped. d3. BL, franco gelangen laſſen 


1301] a Eine Ziegelei in ber 
Nähe von Würzburg wird fogleich zu 
faufen ober zu pachten efuät. 
Schriftliche Offerten Sei unter 
A, C, an bie Erp. 
1463] Ein noch in gutem Zuftande 
befinbliches offenes eintpänniges Fuhrs 
wert wird gegen ein neues oder wenig 
gebrauchtes gebedtes leichtes Chais⸗ 
hen zu verhandeln geiucht. Nähere 
Auskunft ertheilt die Exped. 2a 
1447) Ein jhöner Fanghund if 
zu vertaufen. Näh, in ber Exp. 
1485] Es werben verkauſt: 
2 bayer, Obligationen A 500 fl. 
4 dergleihen a 1000 fl, 
ſämmtlich zu 4'/, pEt. verzinslich u, 
mit halb ahrigen Zinscoupons. 
Nah. in der Erp. 


Zu vermietben 


1481] In ber Nähe bes neuen Durch⸗ 
gangs zum Bahnhof ift ein Logis 
von 5 —— Fade, Gärten, 
Bafferleitung und! Waſchhaus am 
1. November zu vermiethen. Zu ers 
jtagen in der Exrpeb, d. BI. 

1472] In einer fhhönen Lage ber 
Stadt find 2 bis 4 Zimmer, mit oder 
ohne Möbel auf den Auguſt zu ver 
mierhen. Näberes bei Kommilfionär 


F. Gutbrod. 





— — 


Drud von Bonitao · Bauer in Würzburg. 


— — — 


— 
— = 
2 u En zen 


— — — 





= 
Babrr:ige Bon Brewerge A Franukfuct — 







burg» Bamberg = Frankfurt. + RER 
* 


Würzburger Stadt- nnd 
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Der „Stabi und Lanbboie“ erjbeint täglich, auber Sonntags, Nehmid ge 4 Uhr; bad „Erirarfelleifen” wöchentlich breimal. 
Preis befanmt. Imterate die Aſpaltige Zeile I fr, Pfpaltige © fr, größere werben nach bem Maume berechne. 





en — —— 


Zur ſchleswig⸗holſte iniſchen Sache. 

Hamburg, 23. Juli. Heute früh wurde mit 
dem erften Perfonenzuge der Hamburg: Berliner Bahn 
der Kapitän Hammer nebft 8 Öffipieren, jowie ca. 180 
Marineholvaten und Matroien, weiche geſtera Mittag 
unter preußiſcher Bevedung über Altana bier augekonnuen 
waren, nad der Tkehung Torgau befördert. 


Wien, 24. Juli. Präfnmptiver Nachfolger des 
abberuieren Generals v. Hake iſt der nady Reudsbnrg 
gereifte jähftige Rriegemisiiter v Rabexnhorſt. Defter: 
teig empfiehlt dem Präfivialgefansten Vermittlungs> 
verſucht. 

Der Botſchaſter vom 22, Jali ſchreibt: Die Be: 
jegung Kendeburgs durch preufiiche Truppen bat im 
hiefigen solitichen Streifen sinen ſichllich verfiimmenden 
Eindrud hervorgebracht. Die Beiegung iR ohne Wiſſen 
und daher jelbiinerftänblich abme Zuſtimmung ber Öfter- 
teigziigen Regierung erfolgt, und wir glauben gut unter: 
richt zu fein, wenn wir mitihe lew, ve die Öfterreichiiche 
Regierung ihre völlige Nicgtbetheiligurg an dieſem Alte 
auch bereitö zu Tonitatiren in ber Lage war, — Ein 
Wiener Surrelpenbent der Allg. 3. ſchreibt: Das Bor: 
gan Breußens in Rendsburg macht bier unerhörtes 

ufiehen. Als vollommen zuverlärfig lönnen Eie be: 
traten, daß ihm Defterreih burdaus fremd, daß es 
in keiner Weile da? Ergebrik mit Preußen früh-r, etwa 
zu Karlsbad getroffener Bereinsarungen ik. Es ver: 
Rebt rc von ſelbſt, daß man bier, um fich ein feſtes 
Urtteil zu bilden und dauach weiter zu ſchließen, die 
den Üperuefehlähaber ber Armee einem fo auker: 
ordentlichen Schritt beftimmten. das Benehmen bed 
Generals 9. Halte ſoll durchaus taltvol gemeien fein. 
Im Allgemeinen ſcheint Deüerreich nicht gewillt, Breußen 
zu folgen, wenn «3 auf der abſchüſſigen Bahn, die es 
betreten zu baben Icpeint, weiter gehen wollte. 

Begerüner ber Behauptung, dab Oeſterreich ben 
Vorgängen in Kenbeburg in Bezug auf Berireibung ber 
Bundeitruppen fremd sei, jchreibt man dem Wiener 
Vaterland aus Frankfurt: Die Uebergriffe, welche ſich 
die Eommifläre bes deutihen Bundes erlaubten, beion- 
ders die plauvolle Cooperation bes Hrn. v. Könneritz 
mit dem Erhprinzen von Auguwitenburg, lieben es noth: 
wendig erichrinen, dem jeltinmen Zuftand der Dinge, ben 
ber deutſche Bund holfteiniſche Erecution nennt, ein Ende 
zu mahen. Oeſterreich und Preußen find deßhalb 
übereingefommen, den deutichen Bund zu eriuchen, 
freiwillig ans emer Pofition herauszutreten, welche ihm 
außerdem der Vrin, Friedrich Karl von Preußen bereits 
ph Areitig gemadt hat. Doch jeht der Botſch fol: 
hen Beheuutu gen bereits bie Vomerfung entgegen: es 
fei uicht Oeſterreiche Gewohnheit, Nechtsverhältniffe über 
den Haufen zu werfen, 

Bien, 24. Yuli. Der Defterr, 


Sig. werd rem 
deuntigen aus Dresden telegraphiſch g 


det: Die jäh: 


Dienstag, den 26. Juli tA6l. 


Anna. 
ſiſche Negierumg hat den General v. Hafe ſeines Poſſens 
ald Kommandant der Bundeserekutionstruppen in Hol⸗ 
Rein enthoben und ihn durch einen audern Beneral zt. 
Die däniſchen Bevollmächtigten treffen heute Abend ein. 
Morgen findet die Aus lung der Vollmachten flatt. 

Wien, Montag, 3. Juli. Der Botihafter glaubt 
daß Preußen in ber Renbsburger Angelegenheit & einer 
entiprechenden Nachgiebigfeit bereit fein werde. frage 
fih nur um das Wie. Defterreich, das auf ben Alllirten 
mobl Nadicht nehmen, aber auch bas Bundesrecht 
wahren miſſe, werbe vielleiht bie Vermittlung über⸗ 
nehmen Tönnen. 


Zagesucnigfeitem 

Se. Majekat der König haben ſich —— be: 
wogen gefunden, dem tal. Brunnenarite dr, Dstar Diruf 
in ſtiſſingen die Berwiligung zur Annahme und zum 
Tragen des von St, Drajeflät dem Kailer von Rußlaud 
en verliehenen St. Annen-Ordens 111, Klaffe zu er- 
theilen. 

Bom k. Staateé miniſterium der Juſtiz wurde ber 
Vertreter der Staateanwaltſchaft am kgl. Landgerichte 
NRothenbuch, Rechtsprakticant Ermund Herbert, von dieſer 
Stelle entheben md als Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am k. Landgerichte Rothenbuch der geprüfte Htechteprak: 
titant und dermalige Notarialsgehilſe Joſeph Philipp 
Näſer zu Aſchaffenburg aufgeflellt. 

Die k. Akademie der Wiffenfhaften hat ben Privat» 
gelehrien Hrn. ir Emil Schlagintweit dahier zum cors 
teipondirenden Mitgliede in der philoſorhiſch⸗philologi⸗ 
id;en Glafle ernannt. 

Die Arbeiten für bad erfie Wrbeitsloos der Würz⸗ 
burg⸗ Heidelberger Ciſenbahn wiſchen ver Etabt . 
dingefeld und ber füblihen Reichenberger Flu 
liegend, find bereits zur Berallordirung auf den 16, Auguſt 
ds. Is ausgeichrieben. Der Voranſchlag entziffert Die 
Geſammtſumme von 340,518 fl., die zusleiftende Saution 
betragt 17,000 fl.  __ 

Cchwurgirichtöfigung von linterfranten 
und Hidafferburg für das dritie Quartal. 

Xi, Full, Gerichtahof: Präfident Hr. Bezuks— 
gerichte rath vaus; Beifiger Die HH. Beſirkegerichts 
räthe Schwaab und Dolterweib, Bezirkägerichtsanefforen 
Weigel und Kliem; Protetolführer Hr. Bezirkägrrichtss 
Acceifitt Hofmann; Etaattanwalt Hr. Staatsanwal's: 
fubftitut Barich; Bertheidiger Hr. Megirtegerichteacceifift 
Bırgola, Geſchworne: die HH. Meinbäunl, Flurſchütz, 
Zehe, Kaltwaſſer, Knauer, Pieiter, Held, Englert, Zieg⸗ 


un 


‚ler, Zımb, Geßner und Bud. MWrgetlagt ıR_Jobann 


Schad, 45 Jabre olt, lediger Dienftreht von Leprele: 
dorf, Beznleamts Ebern, wegen Terbredens det Tied: 
flahis. Terſelbe tft nomlich befhulbigt, am 25, Febr. 
bem Drlonomen Heinrich Fiſcher von Albersvorf aus 
deſſen verichleffenen Wohnzimmer aus ber verſchloſſenen 


Rommobe mittelſt Einftei uns rechtswidrigen Ge⸗ 
* vs rechten els 145 fl. 3, fr. entwenbete, 
"Der —* te if — a. Es find 2 Zeugen ge— 
laben. hatvekand ift folgender: Am 22. Fern 
%.% vertanfte der Defonom Heinrich Fiſcher von Albers - 
dorf an ben Bättnermeifter Filger in Biſchwind a. Rh. 
Baar Ochſen und empfing am 24. Februar abſchläg⸗ 
4 an dem Raufihilling 145 fl. 3 kr. Heinrich Fılder 
—— dieſes Geld, beſtehend in einem Doppel: 
ine hedor, 12 Napoleons, 2 Fünffrantentüden, 2 
inguldenftüden und einem Einhalbgutdenftäde, in dem 
verkälofien gehaltenen Schubfache jeines in der Mohr: 
ſtube befindligen Rommobes. Am 26. Februar Abends 
machte Fiſcher einen Beſuch bei dem Butspähter Lang⸗ 
gutd. # er wieder ag fan» er ein Fenfler 
offen und der Schlüfel zum Kommode, der gewöhnlich 
oben drauf lag, Hedte. Bei näherer Befichtigung yeigte 
fih, daß die erwähnte Summe von 145 I. 3 Fr. ent: 
wenbet war. Der Verdacht richtete ſich alsbald gegen 
den Angellagten Johann Schad, der bei Yangguth in 
Dienſt war, und der fi beim Verkauf der Ochſen gegen 
iſcher fcherzweiie geäugert hatte, er werbe einmal bei 
—* eiabrechen und ihm dies Selb rer Fiſcher zeigte 
die Sache nicht ſogleich am, weil er jo bejjer wieder zu 
Seinem Gelbe zu gelangen hoffte. Am andern Tage er: 
uchte er den Kargath, den Angellagten nicht ind Hol; 
k zu laſſen, umb verſteckte "ih mit Langguths Ge: 
er in beifen Scheuer im Heu. Bald darauf jah 
er den Ungeflagten, ber em in der Scheuer verftedtes 
Bädden yervochelte und das barin enthaltene Geld zählte. 
Fiiger Iprang num aus jeinem Verſtede hervor ums rief 
dem Schab zu, er wolle aud mitzählen, da das Gelb 
je im. höre. Schad gab nan erſchrocden bem Fiſcher 
s —8 zurüd, von dem nicht ein Kreuzer fehlte, und 
erklärte, e& habe ihn ſchon gereut, daß er Das Geld ge: 
nommen, Auf bie Frage, was er mit dem Gelbe babe 
machen wollen, erklärte er, er habe anfangs bamit nad 
Amerika reiien wollen. — Schab gefieht den Diebſtahl 
behauptet aber, ber Schlüffel in dem Kommende jei 
red iiher gab dies aud als möglid m Der 
Angeklagten mar jeither mmgeträbt. 
Wahrend die kgl. Staatsbehörbe bie Unklage burdführte 
und ein Schuldig im Sinne bed Terweijungsertenntnifles 
beantragte, plaidirte die Bertheidigung auf Nichtannahme 
des — —— Gebrauchs des rechten Schlüſſels. 
Die Geſchwotuen erhielten 2 Fragen: 1) auf Vexbrechen 
des Diebſtahls; 2) Zurüdge e des Geldes wor Einleit» 
der Unterinhung Nah !/,fündiger Berathung 
verkänbigte Hr. Raufmanı Ludwig Keinhaupl von Würz: 
burg als Obmann den Wahrſpruch der Geſchworuen, 
woburd beide Fragen nad dem Antrage der Bertheibig » 
ung bejaht wurben. Urtheil: dem Antrage ber kgl. 
Staatöbehörbe entiprehend, 2 Jahre Gefängniß. 
Riffingen zählte bis 23. Juli 5525, Brüdenau bis 
19, Juli 356 Kurgäft . 


Die en ber Oftbabnftrede von Weiden nad 
Mitterteih iR für den 16. Auguft in Ausjiht ges 
NOMMER. 


Landshut, 22. Juli. Ben ſämmtlichen beurigen 
Tonferibirten Nieberbayerns find 299 Mann (15%,) als 
mit mangelhafter Schulbildung befunden worden, Ju 
den brei Franken und in Schwaben if dagegen bas 
Berhältuih ein ungleich günftigeres; in Schwaben z. B. 
ergaben fh nur dpGt. mit mangelhafter Schulbildung. 
Da öfters die Bermuthung laut geworben, daß mande 
Sonfcribirte wur eine Unkenntniß fimuliren, jo werben 
num an bie einzelnen Berwaltungsbiitrikte Liſten über 
die I er Eonicribirten —— damit die 
Säulinjpeftionen Erinnerungen und Verantwortungen 
darüber mittheilen können. 


Deutfbland. 

Der Allg. Ztg. ſchteibt man aus Münden, 24. 
Juli: Bir Ya in Bayern wahrlich feinen Ueberfluß 
an Männern, denen man unter ben Keen) eit⸗ 
verhältniſſen die Aufgaben des Minſſteriums des Aus— 
wärtigen mit vollem Tertrauen in die Hände legen könnte, 
Bel folder Geftalt ver Dinge müllen fi die Bermath⸗ 
ungen über ben wahricheinlihen Nachfolger des Hrn. 


mund 


». Schrend in einem jehr engen Umkreiſe halten. Mit 
großer Bekimmtheit nun wirb Staatsrat v, Maurer 
als unfer Fünftiger Premier — Staatsrath v. 
Maurer, obwohl hoch bejahrt, iſt noch immer ein Mann 
von großer geifliger und förperlicer Friſche Möge, 
falls ih dieſe Gonjectur erfüllen folte, der ehemalige 
Minifter der Morgenröthe nicht aud noch zum Pinifter 
ber Abdendrothe werden, mas zu befürdten uns wahr⸗ 
lich vielerlei Aulaß geben konnie! 

Die Bayr. Ztg. ſchreibt: Die Ergebniſſe der hieſigen 
Zollconferenz haben, wie wir vernehmen, die Genehmtig = 
ung ber jämmtlic) dabei vertreten gemejenen Regierungen 
ar en R 

e oftz. ſchreibt: Es handelt fih um nichts 
mehr nnd nichts weniger ald um bie Foridauer 2 ; 
deutigen Staatenbunded. Darüber gebe man fih feiner " 
Täuſchung bin. Wenn es ein einzelner Bundesgeneffe 
wagen kann, ohne bringenden Grund mit gemaffneter } 

and einem legalen Bunpesbeihluß entgegemutreten, 
att ſich beſchwerend an die höchſte Bunbedbe örbe zu 
wenben, jo befteht ber Zuſtand der Bundeſanarchie, bes 
——— der Vergewaltigung. Kann ber wankende 
und mas jo vielerjgätternden moraliſchen Niederlagen 
auch noch bieje neuchte realfte ertragen? 

Defterreich. Wien, 28. Juni. Bereits ſoll eine 
ſehr emergiich gehaltene Retlamation der hannoveriſchen 
Regierung gegen bie brutale Vertreibung ihrer Truppen 
aus Rendsburg vorliegen. — Der Unmwillen über die 
Rendsburger -Bewaltthat hat jih noch lange nicht gelegt, 
nimmt vielmehr immer größere Dimenfisnen , auch in 
ben Regierungstreiien, an, je mehr man fih allmählich 
überzeugt, welche —— dieſelbe in ganz Deutſch⸗ 
land erregt. Es iſt zu wunſchen, daß die öſierreichiſche 
Politik ſich nicht nur völlig rein waſche, ſondern auch 
einer That, die ganz ber Devile „Macht wor Necht“ 
entipridht, gemeinfam mit dem verlegten Bunde energiich 
gegenübertrete. Sachſen urd Hannover werden, wie hie: & 
* gemeldet worden, ſich Genugthuung zu verſchaffen — 
ucher. Namentlich das Dresdener Rabinet fol höchlichſt 
erbittert ſein, und in den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
iſt man heute unterrichtet, daß General d. Hate in Folge 
feines Verhaltens gegenüber dem Bringen Friedrich Karl 
bereit3 von feinem Hoften als Kommandeur der jähfi- 
ſchen Truppen enthoben worden ift. 


Neneſtes. 

New York, 13. Juli. Es geht das Gerücht, 
General Grant Habe PVeteröburg eingenommen. Der 
Einfall der Konföberirten in Maryland bat furdtbare 
—— angenommen; er bejmedt die Groberung 
Balbington’s. Die Telegraphen: nnd Eifenbahmver: 
— zwiſchen Walhington und Baltimore find un: 

i 


uni mt rum m 


Sarunık-c em mal 


a 
® 
j 
| 


terbrodgen. Die Hauptmacht der Konföberirten ſteht 
nördlid, unweit von Waſhington. Die Berichte über 
bie Bewegungen ber Unionstruppen lauten vermorren. 
General —2 hat den Matta ie übericritten. 
— Gold 2713/,; Wechjellurs 298; Bonds 104; Baum» 
wolle 168—170. 

New: York, 16. Juli. Die Ronföderirten haben 
Maryland geräumt. Gold 2541/,; Wechſelkurs 274; 
Bonbs_108°/,; Baummolle‘168—170. 

New⸗RYork, 16. Zuli. Die Rebellen zogen ih 
von Waſhington zurüd und haben den een‘ wieber 
überfäritten, umermeßlibe DBente mit . fortführen, 
Die Invafion IM fomit beenbigt. Die Rebellen geben 
damit um, bem Untensobergeweral Grant in ben Rüden 
zu kommen. Es wird werfibert, General Sherman jei 
vor wen Befelligumgen von Atlauta angelommen. 


Mörfeuberibt. Arantfurt, bee 25. Juli, 
In Ameritaniigen Obligationen fand lebhafter Umſah 
zu hößeren Conrſen ftatt, der Schluß jedoch war wiederum 
etwas matter, öferr. Effekten bei geringem Seſchäft nie: 
briger angebeten. Rewe bpt. Eilber-Metailiques wur: 
den zu 761/,—761/, verhandelt. — rar = 2 Uhr. 
Deilerr. Banlaktien 797, Rational 68°/,. 1860er Loſe 
855/,. Greebitaftien 196%/,. RER 

arme 19 Br. 


VDerantwortlicher Nesalteur: Fr. Brand. 











Juli im Platz’schen 


Schluss - Commerce 
und ladet hiezu seine Philister und Freunde hötlichst ein 
der C.-C. der Moenanla. 


Brückenauer Stabl:, Siunberger & Wer: 
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Mi " 
zur gefälligen Abnahme. 


m gen ihrer leihten Verdaulich 


öfen 
bauern 
ſprechen. 


Hilfe 


zZ 
5 Buchhandlung: 





| nebft unfehlbarer Anwelſung 
’ Lid verlorenen Gehörs und 


Ovale Metall: Nahbmen 
bei 


Die Schwerhörigfeit leicht 


Eine Belehrung über Entkehung von Schwerböri 


ir 


narzer Waſſer in friiher Füllung empfiehlt 


Joh, Schäflein, 


Moenauia feiert Donnerstag den 28. 


Garten seinen 


Firma: Seb. Carl Zürn. 


für Photographieen 


J. S Brenner am Rarft. 


P. Ph, Schnoes. 


Bielefelder, Schlefifche und 
Dansdmacher- Leinen 


von der neuen Bleiche empfiehlt 


1557) Ser Jean Melnrich ans Fürtb hat mir ben Allein» 
Bertauf feiner rühmlichft befannten Zwiebacke übertragen und empfehle ich 


Feinften Ther- & Wein-Zwichad A 36 fr. per Pb. 
Kinder-Zwiehad à 28 Ir. per Po. 


Sermann Schener. 
Atteft. 


e, welche von 
Ueberhanpt find fie 

gan perl enſchaf 
Pr. von Kabrice, kgl. 


tande durch 


Würzburg, den 23. Juli 1864. 
Königlihes Dberpflegamt des Yuliusfpitals. 


Seuffert. 


Die von Herrn Jean Heinrich bahier gefertinten Zwiebade können 
wegen ihrer ausgezeichneten Bfite befonbers empfohlen werben zur Nahrung 
| für mutterlos aufzuziebende Kinder, fowie tür Säug 
| Müttern zu wenig Kabrungshoff erhalten Fönnen. 

feit au für Krankenkoſt 
Fürth, ben 27. Januar 1864, 


den 
we⸗ 
tet. 


zirksarzt. 


Dankſagung. 
Unterfertigte Behörde hält ſich verpflichtet, den Gemeinden, der hieſigen 
A Feuerwehr und allen Jenen, welche dem geſtern auf ben juliusipitäl. Pacht⸗ 
u nn ausgebrodhenen 


ihre raſche und aus: 
eiſtung Einhalt thaten, biemit oͤffenllich ihren 


anf auszu⸗ 


Huband. 


iebererlangung des zum Theil ober g 


Bei E. F. Fürft in Breslau ift foeben erihienen und in allen Buch⸗ 
anblungen zu haben, in Würzburg in Julind Sellner’s fränkiſcher 


zu ‚heilen. 


Taubheit, 


abe von Mitteln, welde ben ee 


„Reine Sicht mehr!’ nnd bie Aufertisung des Dietrich’ihen „R 


tismus« und Gichtpflafters”, welches ſchon Tauſende von ihren 


| allen eye helfen. Ben Dr. 8. Dietridh. 4. Auflage. 1864. Broch. 
Sen Dr.®.® ietrich, befannt in ganz Dentihland durch feine Schrift 


&i tleiden 


befreit bat, eryeigt durch die Herausgabe dieſes Merkhens den an Schwer» 


drigteit und 


ihren Leiden befreit werben können. 


1533 Ir in Tu» und Schnitt: 
a eins Banbelshekt Un 


geſucht. Rah. im ber 


anbheit Leidoaden eine wahre Wohlthat, indem fie nur auf 
ieiem Wege und mit Gebraud; ber von ihm geprüften Mittel ficher vun 


terfrantens wirb ein Sehrlin 
ri 


1692 3a] Es wirb ein Meeummeis 
in eine Ziegelei u atiälei- 
enen Defen nebk zwei badtfein: 
machern gejuckt. 
Rah. in der Erp. 


1566) Es können einige Mäbchen bas 
Weißnahen, Ausbeſſern, Gtiden per 
Monat um 80 Kr rünblich er« 
lernen in ber ubern — 
2. Dilr. 237. 


1565] Ein wett ift zu vermiethen am 
einen foliden Wrbeiter, 
Nah. in ber Exp. 


1555] 300 fl. werben gegen gute Ber« 
fiherung aufzunehmen geſucht. 

Näh. in ber Erp. 
1544] Als Auffichte: uud Ber: 
wal ——* über eine uns 
weit Berlins gelegene iegelei wirb 
ein feliser an Thätigkeit gewöhnter 
fiherer Mann zum baldigen ober Ipäs 
tern Antritte zu engegiren gewünicht. 
Der Verwalter brau t Fahtenntnife 
nicht zu befipen; body müßte berielbe 
mit ber einfachen Buch- unb Kaffen- 
führung Beideib wiflen, ba er bie 
Löhnung ber Arbeiter zu übernehmen 
bat, ei jelbfikänbiger bauernber 
Stellung gewährt ber Herr Brinzipal, 
welcher niht auf dem Etabliffement 
wohnt, ein Fabreseinfommen von 
800 Thlr. bei freier Wohnung. 

Reflektanten belieben fich zu mens 
den an &. Maaß in Berlin, Eom- 
manbantenhraße 49. 


1538] 3. D. Nr. 563 iR eine Wohn- 
> von 2 Zimmern, Kache u U 
auf 1. Augnii en eine flille Haus: 
haltung zu vermiethen. 


1546) Ein Logis von 2 Simmern, 

Kühe ꝛc. iſt jofort zu beziehen, un 

fann auch jpäter noch mehr dazıı g 
eben werben. Näh. 1. D. Wr. 101, 
allgaffe, nähft dem Reuthor. 


1540] Eine bilige Wohnung, ober 
trodener verſchließbarer (af, wird 
fogleich zu mierhen geindt. Näheres 
Auguftinergaile 3. Difie. Nro 207 
über zwei Stiegen. 


1550] Zwei Kammern, zum Aufbes 
wahren verihiedener —— ſind 
billig zu vermiethen. R. t. d. Exped. 


1552] @ine orbentlihe Perſon ſucht 
ein Kind in die Pflege 4 nehmen. 
Näheres bei Magdalena Martert in 
Heidingsfelb. 


1574] —— Rr. 204 über 2St. 
it eine Schlafftelle frei. 

1541] Ein trenes fleißiges Mänchen 
ſucht Monatspienfte, I. 2, 

Rr. 294 fiber wei Stiegen. 


1571) Meines Gchweimefett iR 
zu heben ver Ufd. 24 Fr. bei Ehrift. 
Köhler, 1. D. Wr. 208 Stifthauger 


1569) Ein Burige kann als Haus 
fnecht fofort eintreten in eimer Wirth- 
ſchaft in ber Gterngafle 163. 


1542] Ein Rädchen, das gute Haus— 
mannston kochen ann, wirb ſogleich 
in eine Heine Hanshaltımg gegen guter 
Bohn geſucht. in ber era. 








| Dem ſchoͤnen blehben Nann: 


‚Sen im 5. “ —* — 
ein filler Verehrer. 
F. W. 
1628] Der ſoliden Frau 
Anna d...mann 


in St. ſeld zu ihrem werthen Namen: 
‚tage ein elfunbneumigtaufeubfads 
donnerndes Hoc! 
C.n», A K.r, &r, M.r. 
Seh's — menn da weft! 





1007] 68 ratulirt recht herzlich dem 
st . ei im rothen Bau zu ih: 
em Ramendiag mit einem 1000fachen 


2 ER 


1505] Der geehrten Frau Anna 
8; EN ihrem hohen Namensfefte 
ein 10,000fach donnerndes Hoc, daß 
die ganze Feftung zittert. 


1545] Der lieben Anna Klüfpies 

in der Münjgafle zu se hoben 

Ramensfeſte ein tauſeudfaches Hoc. 
Ein ſilller Zerehret. 


1530 Birthi 
1 a 


Im Stern zum hetigem Namendtage 
ein. 1000fach bonnerndes Hoch, daß 
der S tz zittert. 

Sämmitliche Koſtgeher. 


1527Der verehrten Krasken warterin 
Anna im Julinahoſpital Sir. 260, 
Stubentenwart, zu ihrem werthen 
Kamenstage ein 1000faches Hoc. 
2. M. im Namen Aler, die ihre 
milde Bflege genofien. 


V.......bad). 


1567] Den verehrten Frauen Anna 
Sd...., Anna H..r, Kuna ®., und 
ber Unna Sd...., ledig, und der 
innigfigeliebten Anua R...er geatulirt 
zu ihrem NRamenstage 

ein fliler Verehrer. 


1564] Der Frau Unna DB im He: 
roldsgarten zu ihrem Geutigen Ka: 
menstag ein dreifaches Dourernned Hoch 

von ihrem Tienjtrerjonal. 














Unlieb verfpätet. 

Der Ihren blowden blanäugigen 
Anna bei Stachelwirth zu ihrem 
heutigen Namenstage ein 10,000fahes 
donnerndes Hoch. Gelt ba — 


1556) Dem ſchönen liebenswürdigen 
blonden Fräulein 
Maria Anna Wie ſuer 
zu ihrem hohen Namenstage ein 10fadh 
bdonnerndes Hoch. 
Ungenannt und doch bekannt. 


1 572] Meinem Heinen Gewimmel 
bei der alten F.i.r ein 8faches bon- 
nerndes Hoch. 

B. R. 


1576] Dem jchlante Annemile bei 
Schütz zu feinem Namensfejte ein 
————— Hoch aus Würz⸗ 
HTg. 











Seiner lieben Mutter 

Anra Maunnlid, 
Regimentäprofofenwittwe zu Aſchaffen · 
burg, gratulirt 
Namenstage berjl 
„ihr Sohn 

RR. 
1560] (2a) Gin Mann von 36 Jah⸗ 
ren, welder 15 Sabre beim Militär 
diente, inı Schreib: und Rechnungs 
fache gut bemanbert if, 600 fl. Cau⸗ 
tion Aeen fann, wünscht in einer 
Fabrit ober fonffigen Gtabliffement 


ala Aufieber oder vergleichen eine‘ 


Stelle. Gefällige Offegten unter Ch, 
M. S beſorgt die Erped. d. BI. 


Warnung. 
1663] Am 13. Juli gingen babier im 
nenen &lfenbahuheie, vor Abfahrt bes 
Mittagsjuges nad Fraukfart, 3 es 
genigirme, 3 En-tont-cas und 
1 Sonnenihirm, ſämmtliche von 
Seive, welde auf ein Bafet zuſam⸗ 
mengebunden waren, zu Berluft. Da 
der Finder berjelben ſich bisher nicht 
meldete, jo wird vor deren Ankauf 
gewarnt. 








1679] Derjenige Herr, welder ſchon 
m Zeit im Herolds⸗Garten die 
Dedelgläier ausführte, worüber er 
am Sonntag ertappen lieh, * 


hiemit hoſlichſt erjucht, gegen Zurti 


nahme feings. bei dieſer Gelegenheit 
werlornen Nodihößes, doch wenigſtens 
das eigene Glas des Herm Wirth 
Ihajsführers Wrehm fofort ud 
egen ganz gute Belohnung zurüdgus 
ringen, außerbem wau feinen Ramen 
denmächft veröffentlicgen wird. a. 2. 


Erklärung. 

Um unlieber Berwechs lu entgegen” 
zutreten, ſehe ich mid) zu Der er lä⸗ 
tung veraulaßt, daß der am 28. db. 
vor dem k. Bezirlägeridte wegen Bes 
teugö abzuurtheilenbe Lorenz Muller⸗ 
Hein der Echneidergeielle dieſes Na 
mens, Eohn des öcrlebten Metzger 


meifters &. Müllerklein von ber ut. 
Lorenz Biüllerkiein, 
1588] Keivatier. 


1085] Ein Kanarienvogel if zu⸗ 
geflogen und gegem die Einrädungs; 
ebuhr in Empfang zu nehmen. Wo 
* bie Exp. 

1586) Eine goldene Broche wurde 
vor einigen Tagen verloren. Der 


redliche Kinder wolle ſolche negen Bes 
lohnung abgeben. Wo jagt d. Erp. 


-15F7] * Werfloflene Woche blieb in 


meinem Laden ein Bardg+-Bi;awi 
und früher einige Paar Hand chuhe 


liegen. i 
P- Ph. Schnoes. 


u 1553] Bei Wunſiler Reaß in ber 
Sanggafie blieb ein Schirm ſiehen 
und kann bort abgeholt werben. 


Moft-Kießlin 
in blos um fl. 20. vor dem Pleicher⸗ 
thor zu haben. 





Drud von Bonitas:Baucr in Wurzourg, 


m ihrem heutigen 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch Probe u. Be- 
eprechung über eine zu veranstal- 
tenda Sängerfahrt 


Turngemeinde. 


Mittwoch den 27, Juli Abihieds« 
feier bes. Herrn. DI Greve im 
Blap’ihen Garten, wozu die Mitglie= 
ber freunblihit eingeladen werben. 
Anfang 1/9 Uhr. J 
1368| 








Donnerstag den 28. Juli außer: 
orbentliche 


Plenar-Verfammlung. 


Arfang 8 Uhr. 


Gabler’; Heller. 
Morgen Mittwich 
Harmoniemufik. 


- Aumübte. 


Heute Dienstag 


Produktion. 





— — 


1639 2a} Gin öhlerjogener Jun⸗e 
son hiet oder vom Sande kann bas 


Bütmrgeitäft erlernen im 2. Diftr, 
Mr 198 bei Peter Albrecht, Büttner⸗ 
meifler. 





1501] Auf dem Wege nat Gerhrunn 
rädft der Noll’ihen Famit wurben 
Samstag Arnd 3 kleine Schlüffel 
efunden. Der Eigenthümer kann 
iefelben gegeh die Einrudungdges 
bühren in ber Erpebition abholen, 


1518 Ta] Zwei Etaffleileitern 
find irgendwo flehen gerlieien und 
wird um Yustu ft neheten von Midy. 
dennermann, Tundermeifter u. Ladi- 
ter, 2. D. WM. 218. 


Berloren. 
158%] Bon ver Haberleiuswirtbiaft 
big za Mitte der Sannerfiraße wurbe 
ein Enstont cas verloren, Men 
bittet um Rückgabe gegen Belohnung 
in der Exoed. 


1584] Deiterreihb. Rational 

6-so0n fl. werben au kaufen ge= 
fucht. Näheres in ver Erpeb. 
Getraute 

In der Pfartlirche zu Stifthaug: 

Martin Bater, Bankdiener dabter, 

mit Anna Maria Magenhäufer von 

Rieden. 





Beſtorbene«. 

Barbara Ovpmanr, Bäckermeiſters- 
Gatin, 44 EM Therele 
Reuter, Defonomentind, 6 M. — 
Gart Friedrich Et, Getraid hänblers- 
fınd, 7 M — Lob. Bapt. Büttner, 
t. Bezirlagerichtedireftor , 60 J. — 
Marg Bauer, ahehaltenhauspfründ: 
nern, 67 3. 








Hiezu Beilage.) 


| 


Beilage gu Rr. m des 
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Stedbrieh 


Gegen den untenfignalifirten biesfeifigen Korporal Stephan Martin 
von Singenrain, kgl. Bezirlsamts Brüdenau, welcher am 20. d. Mts. bes 
fertirt iſt, befteht dringender Verdacht, daß er aus einem, ihm zur Berfie: 
gelung übergebenen Geld: Palete den Betrag von 371 fl. in 1 bayer. Bank⸗ 

— — 11 Banknoten & 10 fl. = 110. fl, Banknoten & 10 Tha⸗ 
ler = 157 fl. 30 fr., 2 Banknoten & 1 Thaler — 3 fl. 30 fr., unterihla: 
gem, ſich ſonach eines gemeinen Vergehens nah Art. 294 Nr. 2 des Str.» 
8.8. ihuldig gemacht habe. 


Es ergeht deshalb an alle Gerichts: und Polizeibehörden das Erſuchen, 


die geeigneten Recherchen zur Habhaftwerbung des Angeichulbigten au ver: 
nich. denjelben im Betretungsfalle aufjugreifen und mwohlverwahrt ans 
ber äbliefern zu laſſen. . 

Würzburg, den 25. Juli 1864. 
Königl, Ite Infanterie-Regiment (Wrede). 

Aldoßer, Oberſt. 
Signalement. 

Korporal Martin it 24 Jahre alt, won mittlerer Statur, ſtark geröthe— 
tem Gefihte und etwas jcheinbar blondem Geſichts-Ausdrucke, 5’ 6” 7” 
groß, bunfelbraunen Haaren, keinen Bart, eine etwas gebogene Nafe, fonft 
aber feine beſondere Kennzeihen, trug die Uniform feines Regiments unb 
einen Jufanterie⸗Säbel. 


1462] en ben ‚Biegler Lorenz Iff zu Sömmersberf ift auf Grund 

vorheriger Imtolvenzerlärung buch Beihluß vom Heutigen bie Einleitung 

des Gantverfahrens verfügt worden, und werben bemjufolge bie Ediktatage 
uachſtehend anberaumt : 
1. Edittatag jur Anmeldung und Rachweiſung ber Forberungen und 
ihrer en Borzugärehte auf 
Dunverstag den 18. Uuguft I. Is, 
IL u jur Vorbringung und Nahmeijung der Einreben auf 
, onneröstag den 22. September I. Is, 

It. Ediftötag zur Pflegung der Schlußhandlungen auf 

onnerstag den 20. Dftober I. Is., 

** Vormittags 9 Ühr im Geihäftszimmer Nr. 6, wovon fämmt: 
e befannte umb umnbelannte Blämbiger mit dem Bedrohen in Kenntniß 
egt werben, baß die Unterlaffung der Anmeldung für den 1. Ediltstag 

den Ausſchluß der betreffenden Forderung von der Maffe, das Nichthandelñ 

an dem 2. und 3. Ediftötage aber dem Ausichluß mit ber betreffenden Hand» 
lung zur Rechtsfolge hat, Sämmtlidre Gläubiger werden zugleih benach⸗ 
richtigt, daß bis jetzt eim bewegliches Vermögen an Mobilien und Außen» 

Ränben nicht bekannt, das unbemwegliche aber auf 2633 fl. geichägt if, wäh⸗ 

rend die darauf eingetragenen Höpothekenkapitalien ohne Zinſen 3292 fl. 

betragen, und daher Hr ben Fall, daß am 1. Ediktstage eine gütliche Ver— 

nit zu Stande kommen follte, wenn von. Geite ber nicht bevor: 
hugten Gläubiger auf Durhführung des :Gantverfahrens beftanden wärbe, 
ie Beftimmungen ber $$ 32 und 38 ber Prior⸗Ordnung von 1822 zur 

Anwendung fommen bürften, wonach die nicht. bevorzugten Gläubiger bie 

debfallfigen Kofien vorzuſchießen haben. Am erfien Ebillätag wird vor Allem 

ein Sühneverſuch angejlellt, und über, bie Behandlung der Maffe Beſchluß 
gefaßt werben, wobei, wer ſich nicht erllärt, als bem Beſchluß wer Mehr: 
beit beiftimmenb angejehen wirb. Ferner werben ſämmtliche Gläubiger an« 

— einen dahler wohnenden Inſinuationsmandatar — mit Ausſchluß 

it — aufzuſtellen, widtigenfalls dieſe Aufftellung von Bes 
erfolgt, Endlich werben, alle Diejenigen, melde etwas zur 

Mafie öriges in Handen haben, ober in biefelbe ſchulden, angemiejen, 

folhes bei Vermeidung bed Erſatzes — nochmaliger Zahlung 


1526) 





vorbehaltlich ihrer zuftändigen Rechte an unterferligte Gericht abzu: 
geben, bezlehuugsweiſe zu zahlen. 
Schweinfurt den 7. Juli 1864. 
Königl Bezirtödgerigt. 
Kahl. Scherer. 


1561 Auftzage des !. Stadige habier. verfleigere id das 
w Radlakniahe eh — * eur vi * bare 
obiliar, befiehend in einem Bette, Bettftätten, Schränken, einer übr und 
Büchern jurifliſchen Jnhaltes am 
Freitag den 29. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im V. Diftrift Haus Rr. 93 dahier gegen Baarzahlung. 
Würzburg, dem 25. Juli 1864. 
Hoffmann, Notariats-Verweier. 


Würzburger S:adt und Landboten, 


1531 einem gemifäten Waaren⸗ 
geach Yan in junger Menſch in bie 
ehre treten, und iſt ſolchem @elegen« 
beit —* ſich eine correcte, ſchone 
andſchrift und gründliche mercantile 
enntniffe, - namentlih in Buchführ⸗ 
ung, Eorrefpondenz, Nehmen ıc. ans 
zueignen. Näberes in ber Exped. 


PEBEBBEEEHEEHER 
Eine Wirthſchaft 


mit Mebgerei 
in einem wohlhabenden Stäbt: 
hen Unterfranfens (Bahn- 
ftation) ift mit fl, 2000, An: 
zahlung zu verkaufen. 

äb. im Bureau von 
1559 2a 











3 I. Manz. 
LLRRR 


1534] 10 Eimer Erntewein find 
zu verlaufen im 2, D. Nr. 326, 


1504] Gin großer ſchwerer 
noch neuer Achswagen ift 
zu verkaufen. Näh. Exp. [2a 


1502] Ein @inflandemann zur 
Infanterie auf 1 Jahr u. 8 Monat 
wird geſucht. Räh. 5. D. Nr. 161. 


1575) Ein Mann mit ben beften 
Zeugnifien ſucht auf 2 bis 3 Sabre 
zur Snfanterie einzufteben. Naͤh. 
im Gaſthaus zum Dwen. 


1520] Ein Canapee ift zu ver- 
faufen. Näb. in ber Exp. 


1519] Zwei Baufchreiner ſucht 
helen Schreinermeifter Dümler 4.D, 
3 6, 





1497) Eine teinlihe Zugeberin 
wird fogleih gefucht Kettengafje 28. 


1517 n ber Nähe bes Markts ift 
ein Keller zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 

1515) Eine Frau jucht 1 ober 2 
unmöblitte Zimmer. Auch find ba= 
ſelbſt Herm:Nleiver und Möbel zu 
verfaufen, 4 D. 09. 

1513] Ein nod gut gehaltenes Bett 
ift billig zu verkaufen Rarthaufe 21. 
0 Megen Mangel an Platz ift 
ein Bett zu verkaufen Büttnerg, 337. 


1485] Es werben verkauft: 

2 bayer. Obligationen A 500 fl, 
4 bergleihen & 100 fl., 

fämmtlih zu 41/, pCt. verzinslih u. 

mit Kt tigen Zinscoupons. 
Naͤh. in der Erp. NER 

1434] Ein Thierjtüc (Wild⸗ 

—— in Oel gemalt von 
oos 1715, vier Fuß hoch, 

iſt im Auftrage zu verkaufen. 
Ruh. in der Erp. 


er Bekanntmachung. 
Etwaige — an bie Verlaſſenſchaft des Glaſermeiſters Thomas 
Strohmenger von Erbahauſen find am 

Freitag den 12. Auguft l. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Amtszimmer des unterfertigten Notard als aufgeftellten Berlaffenichafts« 
Eommiffärs geltend zu machen, wibrig enfalls ſolche bei Vertheilung ber Maſſe 
nicht berüdfictigt werben. 

Arnftein, am 23. Juli 1864. 


Gentil, k. Notar. 
Bekanntmachung. 


Am Auftrage der fämmtlihen Erben des verlebten Schaummeinfabris 

kannten Herrn Ferdinand Döring zu Würzburg verfleigere ih am 
Freitag den 5. Auguft 1864 Machmittand 3 Uhr 

in meiner Amtskanzlei — 2. Diftrift Nr. 360 in der Eihhorngafje dahier — 
nadfolgende, zur Rachlaßmaſſe gehörigen Weinberge, unter den am Strichs- 
termine befannt gegeben werdenden Bedingungen: 
1) PI.:Nr. 2281—1,977 Dezimalen Weinberg im äußeren Neuberg, 
3) PL-Rr. 2662—3,621 Dezimalen Weinberg im mittleren, inneren Neu: 
ni Sa Weinbergshaus, 
3) Pl.⸗Nr. 2644 a, b, c — 1,181 Dezimalen Weinberg im oberen Neuberg. 


Würzburg, ben 25. Juli 1864. 
Seuffert, f. Notar. 


1578](2a) 
Ausſchreiben. 


Am 19. d. Mis. wurde von einem Wagen, welcher am untern Main: 
quai ftand, ein Ueberrod von grauem Winterbukskin, mit ſchwarzem Band 
eingefaht, und mit ſchwarz gewürfeltem Lama gefüttert, werth 12 fl., ent- 
wendet. Ich erfuhe um Spähe. 

Würzburg am 23. Juli 1864, 

Der Egl. 3. Unterſuchungsrichter. 
Eibin. 


Ausſchreiben. 
Am 5. d. Mts. entkam in einer Wirthſchaft dahier in der Semmels- 
in: ein brauner Sommerrod von een Zeug im Werth von 4 fl. 
ch 








demſelben befanden ſich 3 Scheine des hieſigen Pfandamtes über einen 
warzen Rock mit Hofe, worauf 5 fl., dann über eine ſilberne Sackuhr, 
über eine Joppe, worauf 3 fl. geliehen waren. Die 


Ich erfude 


worauf 3 fl,, enbli 
Nummern der Pfandiheine können nicht angegeben werben. 
um Spähe. 

Juli 1864. 


Würzburg ben 23. 
Der tgl. 3, NEREWIRHER HERE: 
ibin. 


— — —— — — — — ⸗ — — — — — 


Landwirthschaftliche Maschinen & Geräthe 


and der Fabrik von Pintus & Eomp. 
Dampfdrefchmafchinen mit Locomobilen, Dreſchmaſchinen für Roßwerk⸗ 
und Waſſerkräfte, Getreidereinigungsmafcinen, Mähmaſchinen für Getreibe 
und Gras, Heuwender, Pſerdercchen, Küben- und Kartoſſelſchneider, Hädfel-, 
Schrot- und Mahlmühlen, Kartoffel- und Malzquetfchen, neue amerikan. 
enge le ıc. 2c, in forgfältiger Ausführung und mit ben erflen 
reiſen und Medaillen der größeren Ausjtellungen ausgezeichnet, liefern zu 
Sabrikpreifen unter Garantie vorzüglicher Leiftung und Danerhaftigkeit. 
Ferner Maſchinen für Grennexeien und Brauereien, Be- und Ent- 
wäfferungsmajdinen, hauswirthfhaftlige Mafdinen, ald: Wafchmafchinen, 
amerik. Wafchausringemafhinen, neue Patent: Fleiſchh ackmaſchinen, 
Wurfiftopfmafchinen, Buttermafchinen verjhiedener Größe, Rirſchkernausſtoßer, 
Eeppichreiniger, Wähmafchinen x. 
—— Verzeichniſſe Neben gratis zu Dienſten. 
rmftabt, Srafenftraße 80, 
Eommiffionslager und Fabrik 


Hans: und landwirtbichaftlicher Mafchinen 
1543](30) w. Venuleth. 


1499] Im 5. Die, Kr. 174 ſteht 1516] Am era ee 19: Zuli 
ein gut erhaltenes Pianoforte für wurde ein geftidies Sacktuch ver- 
Anfänger zw. verkaufen ober zu vers Toren. Man bittet es im ber ober 
miethen. Wöllergaſſe Nr. 92 abzugeben. 





Zu vermiethen 


an eine ruhige Familie ein freund: 
liches Logis von 3 ineinandergehenber 
Simmern, Rüde, Keler, Bobenfam =» 
mer, Holjlager, Wafler mit Walch - 
gelegenheit, nächft ber an. gi 
und kann bis 1. November bezogen 
werben. Räb. in ber Ep. 1529 2a 


1498 2a] Ein abgeihloffenes Logis 
von 3 ineinanbergehenden Zimmern 
und allen Erforderniffen ift bis 1. 
Rovember an ein ruhige Familie zu 
vermiethen. Näh. in ber Erp. 


1511] Eine Heine Wohnung von 
2 heizbaren Bimmern, Kühe, Gar: 
derobe ⁊c. iſt an eine ruhige kinder⸗ 
loſe Familie bis 1. November zu ver⸗ 
miethen. Näh. in der Exp. 


1510] Auf 1. November ift ein Hleines 
Logis am eine einzelne Dame zu ver⸗ 
miethen. Näb. in ber Erp. 


1562 2a] Im 5. ©. Nr. 159, breite 
Schloßgaſſe, ift ein freundliches neu 
ergerichtetes Logis von 3 Zimmern, 
ühe, Bobenfammer, Holjlege und 
Kellerabtheilung auf ben 1. Novem⸗ 
ber billig zu vermiethen. 


1578 2a] Zu mietgen wird gefucht 

von einer ruhigen Familie bis 1, 

November eine Wohnung von 3—4 

Zimmern nebft übrigen Erforberniffen. 
Näh. in der Exp. 


1668 2a] Im 4. D. Rr. 116 if der 
erite Etod auf 1. November an eine 
rubige Familie zu vermieihen. 


1480] Cine Beamten-Familie ohne 
Rinder ſucht bis 1.November in ges 
funder, etwa& freier Sage eine ab= 
geihloffene hübſche Wohnung von 
3 Zimmern, Garderobe, Küche und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, am liebften 
mit Ausſicht ins Grüne oder in einen 
geräumigen ftillen Hof. Adreſſen find 
in der Erped. d. BI. abzugeben. 





1291] (22) Zwei Wohnuugen, 

ganz neu ladirt und tapeyirt, eine 

von 2 Zimmern und Küche und eine 

von 4 ineinanbergehenden Zimmern 

und Kühe und fonftigen Grforber- 

niffen, find fogleich zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 


1382] (b) Ein elegantes Logis von 
zwei tapegirten und ladirten Zimmern, 
Küche und allen übrigen Bequemlid 
keiten ift auf 1. Rov. zu vermiethem, 
Näheres 2. Difr. Nr. 46. 


— ——— 
1397] (26) Ein freundlies, abge⸗ 
ſchloſſenes is von 4 ineinander⸗ 
gehenden Zimmern, ladirt und tape⸗ 
irt, heller Kühe, 2 Kammern und 
allen Erforderniſſen ift bis 1. Auguft 
zu vermiethen 4. D. Nr. 256. 

1284 j(2b) 2. D. Rr. arı if 
eine Keine Bohnun an eine 
ruhige Familie zu vermielhen. 


1507} 6000 fl. werben auf ein daus 





aufzunehmen geſucht. R. i. d. Erped. 
⏑ ee ee 


Drud von Bonitadı Bauer in Mürzburg. 
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Der „Stabts und Lanbbote” erjhelnt glich, auher Eonntags, Nachmict qe 4 Uhr; das „rtraselleifen” wöchentlich breimal. 
Breis befannt. Inſerate wie Ifpaltige Zeile 3 Er, Ziyaltige © fr, größere werben nah Yen Raume besedmet. 


— — — Bade. 
e Abreiſe des 209% Friebrih nad Gotha wird 
von der „Rieler Ztg.“ in Abrede geftellt. a. 

Hamburg, 24. Juli. Der Timed-Gorreiponbent 
ing = ift vorgeftern aus Jutland — wor⸗ 
den er preußiſche Ciollcommiſſär für Schleswig, Hr. 
v. Zedliz, dereiſt die meftihleswig’ichen Inſeln und vers 
hindert dort bie Proflamirung des Herzog 
don Augukenburg. 


Rendsburg, 24. Juli. Heute Mittag fand anf 

dem biefigen Baradeplag eine Feier Nat. Sämmtlige 

x garkiionirennen preußiſchen und üfterreihiigen 

rapren, ſonie Adtheilungen von den in der Umgegend 

Nendsburtgs kantönnirenden preußiſchen Truppen waren 

i2 Parade anf dem — Plage aufgeftellt. Um 

12 Uhr erihien General u. Böben unb wurben gleich 

darauf die bisher unentfalteten öfterreichiſchen und preu⸗ 

Biden Fahnen an ihrem früheren Plahe wieder axfge- 

hit and mit vollem Hurrah begrüßt, Hierauf befilirten 

ı bie Truppen in ® rademarid vor bem General v. Böben, 

| welcher fi zwiichen den beiden Fahnen befand, vorüber 

und war Damit biefe jreierlichkeit beendet. Bor der Haupt: 

zache wehte eine preußlihe Kahne Die Häuſer am 

raderlaße,, ſowie auch fonitine Häuſer waren mit 

deuiſchen nd ſchles wig⸗ holſteiniſchen Fahnen geichmüdt. 

Die erfie Veranlaſſung zu dem am 17. da. NM. in 

Rendeburg auf beim Tamplahe „Schüdenhof vor bem 

Seuibore* vorgelommenen Konflilt gab ein preußiicer 

Unteroffizier, indem er ben fächfligen und hannoderiſchen 

Soldaten ein 1 genenfeitiges Zutriufen auf das Wohl ihrer 

Armeen umteriegte. Die dadurch entftanbene, ſchon etwas 

—* Stimmung wurbe jedoch durch das ureden ber 

den und haunvseriſchen Unteroffiziere wieder be⸗ 

rubigt. Rah allſeitig fortgeſezter Theilnahme au ben 

Vergnügungen entſtand längere zeit darauf, gegen neun 

‚ eine lägerei, deren Uriade bis jeht mod nicht 

ermittelt if. Tod Acht feh, dat hiebei preußiſche Sul: 

batem ıhre Eeitengewehre gebraudt haben. Die Echläs 

erei nahm einen größeren Umiang in: und aukerhalb 

Zanzfaald an, bis fie endlid auf ber Straße dur 

das Dazwiihenireten der verſchiedenen Unteroffiziere zu 
Ende gebracht wurde. 


Flensburg, M. Juli. Wenn aud bie hiefige 
Vreſſe über die Vorgänge in Neubsburg ſich aus be: 
teifiichen Gründen Urtheils enthält, jo kann man 

nr in Öffentlihen Kreiſen, in der Bürgerigaft, wie 
felbit im engeren militäriihen Eirteln im Aloemeinen 
die größte Wißhilligung bes Auftretens ber Preußen 
gegen bie Trup en zweier Bunbermächte ſich ausipreden, 
am merfien aber die Sachſen bedauern hören, bie Sach⸗ 
ien, bie laut übereinftimmmenden Nachrichten aus Hends- 
burg, velche uns geſtern noch bei einem Aue fluge dort: 
bin betätigt  wurben, bei ben Solbatenraufereien vom 
Sonntag und Montag ganz unbeiheiligt waren und ſich 


Mittwoch, den 27. Zuli 1864. 
im Gegentheile d i ſterhafte ruhi { 
egenth urh ihre muflerhofte ru — 


. einen papiernen „Broteft” erheben? Wenn dem 


Pautaleon. 


allſeitig der Sympathie der Rendsburger 
zu erfreuen hatten. Gewiß ift, daß durch bieten ein» 
zJigen allzu jähen Akt Preußen nicht wur in den Herjog- 
thämern, fondern auch in un Deutichland einen gutem 
Theil feiner moraltihen Eroberungen ohne Noth mit 
einem Schlage aufs Spiel geſetzt und verloren bat. 
Der Redakteur bes Wochenbl. d. db. Reforito. ur⸗ 
theilt über den Renbsburger Flibuftierftreich und deſſen 
Folgen ganz treffend: Wirb man wieder, wie ion fo 
oft, gegen „vollendete Thatfahen“ ber brutalen = er 
unbe 
nicht der legte Funke von Kraft abhanden gelomnien Äft, 
und wenn ben beutichen Mittel: und Kleinſtaaten 
aufs höcfle bedrohte Eriftenz; nur ber geringften An⸗ 
frengung werth erideint, jo muß unverzüglid darauf 
geprumgen werden, daß Henböburg, biefer von Preußen 
geraubte Schlüſſel des WBundeslandes Holſtein, ſofort 
wieser ber Hotmäßigkeit des Bundes unterfiellt werbe. 
Geſchieht dieß nicht, jo ih alles Weitere, was da oben 
etwa fernerhin im Namen des Bundes vorgenommen 
werden könnie, eitel Komödie, bie gar nicht verdient, 
daß ein vernünftiger Menih fig noch Eorge darum 
made. Mögen dann die Regierungen allein Pag 
wie fie ben fommenden Stürmen gewadien iind! Denn 
die Untergrabung der Autorität des Bundes iſt noth⸗ 
wendigerweiſe — eine Untergrabung der Autorität 
aller deutſchen Regierungen in ihrem bezüglichen Ländern ! 
Laſſen dieſe jene Autorität vermichten (und fie ift im 
Augenbl-d ſchon fo gur wie eg o abbiciren fie 
vor Bor und aller Welt, und man ift nicht einmal im 
Stande, fie bet ihrem Sturz — ıu bemitleiden. 68 if 
lacherliche, erbärmlihe Ausrede, wenn man fagt: Mir 
find zu fdwab. Zu ſchwach, um wenigfens ebrenvoll 
unferzugehen,, ift fein Etaat, mag er fo Mein fein, wie 
er will. Hr. v. VBismarck verjuht, was man gen 
und Unenticloflenen bieten könne. Läßt man ihm jept 
ewäbren, fo ift es mit dem Mittel« und RAleinflaaten 
atliſch vorbei. Vorwände für weitere Anneftrungen 
gibt es moflenyaft. Preußen bart nur eine Spanneng 
mit Frankreich proooziren. Wenn es feine Rheingrenze 
befegt, dann hat es (wos in Holflein, wo ja der Krieg 
beendet iſt, nicht der Fall) wirklich triftige, d. h. fira= 
tentiche Gründe, alles zwiichenlienende Land (Sachſen, 
Thüringen, Hannover, beide Heilen, Raſſau, Frank: 
fart = zu beiegen., Wie large diefe Belrkung dauern 
wird, das iR u erflüfig zu unterjuchen. Uebrigens wird 
in lebter Inftonz aud Preußen von feinen Gewalt⸗ 
fireisen feinen Rupen ziehen. Wenn fi deutſche Her 
ierungen wie um bie Wette ihrer Autorität berauben, 
h ärntet auf ale Fälle nur die — Demofratie .. 
welder fi immerhin ein geſundes geſammtdeutiches 
Etootiweien entwideln kann.) Die Bunbeetruppen in 
Holfrin betragen 12,000 Manr. Wi man unter den 
jeityerigen Umftänden den wichtigen Punkt Renbsburg 


nur mit vier —— bejegt laſſen konute, iſt ein 
Räthſel, das aufgeklärt zu werden verdient. Ya Rends- 
burg hätten nad ganz gewöhnlihem militäriihen Brauch 
5—6.00 Mann flehen mälen. Dafür ftanden 11,400 
Mann der Bundestruppen in anderen unwichtigen Bunt: 
ten zeritreut! Den deutſchen Regierungen geben wir nod 
u bedenten, daß Vorfälle wie bie neueften in Rends— 
—* wo ſächfiſch · hannoberaniſche Truppen ihren Ehren⸗ 
poſien aegen brutale Gewalithat ſchimpflich preisjugeben 
—— wurden, auf die Dauer den Geiſt aller ihrer 
cmeen bemoralijiren müflen. 


Tagesnenuigfeiten. 

Seine Majeftät der König haben allergnäbigit ge: 
zubt, dem Unterlieutenant Otto Falco von ber Fubr: 
weſens⸗Cscadron des 2. Artillerie: Regiments bie nach⸗ 
geſuchte Entlaffung aus dem Heere zu bewilligen; ferner 
den Unterlieutenant —— Schmidt vom 9 zum 
Negiment ohne Zeitbeftimmung in ben Ruheſtand zw 
verſehen. 

Dem Bernehmen nach iſt zwiſchen ben zum beutichen 
Poſtverein gehörigen. Staaten die Beftimmung getroffen 
worden, daß Briefmarken und Freicouverts es der 
betheiltgten Staaten zur Francatur von Briefpoftiend: 
‚ungen aus einem anberen Staate nach dem Uriprungss 
Lande ber Freimarfen ꝛc. benugt werben können; dagegen 
werben Sendungen für das Jaland, mit fremden Mars 
ten frantirt, nad wie vor als unfranlirt betrachtet. 


Sch wu 224x von Unterrranken 
und Aſchaffenburg für das dritte Quartal. 
11. Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellations⸗ 
gerihtörath Dr, Höfling; Beifiger bie HH. —— 
richtsräthe Haus, Schwaab und Dotterweich, Bezirks: 
gerichtsafſeſſor Weigel; Ergänzungsrichter — Bezirks: 
gittengier Kliem; Brotofolführer Hr. Bezleksgerichts⸗ 
efretär Frhr. v. Crailsheim und Hr. Beſirksgerichts- 
Acceſſiſt Hofmann; Staatsanwalt Herr 1. Staatsanwalt 
tm; Bertheidiger Hr. Rechte-Concipient Adelmann, 
Ihmorne die HH. Schirmer, Frhr. v. Bethm.nn, 
Neidert, Uliamer, yiegler, Knauer, Adam Joſeph Schnei: 


ver, Hag, Raltwafler, Held, Pfeiffer und Johann Adam 
Schneider; Er rg gran die 09. Lu und 
Behner, Dies 


d. ig | arl, Dekonom von —— 
und Andreas Limb von Würzburg wurden wegen Ktank- 
heit für bie Dauer ber gegenwärtigen Berhanblung 
dispenfirt. Angellagt iſt Schaan Stolz, vulgo Schwar⸗ 
er, 21 Jahre alt, lediger Tündher ejelle von Unterertbal, 

ejirföamts Hammelburg, wegen Verbrechens bes Mor: 
des unb Raubes. Derjelbe ift nämlich beihuldigt, daß 
er am 1. Januar 1864 Nahmittags zwiſchen 12 und 2 
Uhr dem lebigen — 5*— Kuguf Seidenthal von 
Motten auf dem Pfade zwiihen Unterertgal und Schwär⸗ 
zelbah im Walde in der Abfiht, denjelben zu tödten, 
mit vorbedachtem Entſchluß und mit überlegter Aus: 
führung mit einem Haubbeil eine Anzahl von Hieben 
am Kopf und Hals veriegie, und dadurch drfien als» 
baibigen Tod veranlaßte, ferner demielben in rechts- 
widriger Abfiht 50 fl. baar und einen blauen Kittel 
abnahm. Angellagter leugnet. &s find 100 Zeugen 
geladen, darunter die HH. Beirksarjt Dr. Kamm und 
prattiiher Arzt Dr. Schmitt von Hammelburg uud Hof: 
rath Dr, Echerer ald Sachverſtändige. Seit Jahren war 
der Andrang zum Schmwurgerichtsjaale nicht jo bedeutend, 
als bei der gegenwärtigen Verhandlung und find alle 
Häume besielben dicht überfüllt. Ber Thatbeftand ift 
folgender: Am 2. Januar Rahmittags gingen bie beiden 
Taglöhner Georg Scholl und Georg Stiger von Unter: 
erihal zum Holzhauen in ben Gemeinbewald, Da es 
Zalt war, nahmen fie nicht ihren Weg über bie Ehauffee, 
onbern —— ben kürzeren Waldpfab ein. Auf dem 

fade nah Schmwärzelbah fahen fie bie Leiche eines 
ihnen unbelanıten Mannes am Wege liegen, den fie, 
da fie die Leiche nicht näher unterfusgten, für erfroren 
—— und liegen ließen. Den andern Arbeitern im 

emeindewalde ſheilten fie dieſes mit. As bie Sache 
weiter ruchbar vurde und bie Gendarmerie Kenutniß 
davon erhielt, wurde Abends auf Anordnung des Be» 
meindevorſtehers und bes Station⸗skommandanten bie 
Zeige, an der ſich viele klaffende Wunden vorfanden, 


— 


nad Untererthal zebracht. Sie wurde nun von einer 
chtlichen und — Kommilfien unterfucht. Die 
hatte am Kopf und Hals 14 Wunden, won denen 
12 abiolut tödtlich waren und fogleih ben Tob herbei⸗ 
führen mußten, und ruhrten biefelben bar Hiebe mit 
einem Handbeile der, wie man folde beim Holjhauen 
—— Bud an den Händen fand man leichtere 
autabjchärfungen, bie auf Gegenwehr des Betödteten 
gegen jeinen Mörber ihliehen lichen. Nah dem Gut 
adten bes Fk Bezirksarites Dr. Kamm erfolgte ber 
Tod durch Sehirnerihütterung umb Gehirndrud. Bier 
mußte offenbar ein Mord geicheben fein. Bei ber Re: 
fognoscirung ber Leiche fellte ſich wiefelbe als die bes 
44 Jahre alten Ievigen Taglöhners Wuguft Selbenthal 
von Motten heraus, Dieier hatte längere Zeit auf ber 
Braunheimer Mühle bei Frankfurt gearbeitet und fi 
babei 60 fl. eripart. Am 1. Januar war er in bie 
Nislingihe Wirthihaft zu Untererthal gefommen, wo 
er, wie er ed im raue bate, mit feinem @elde prablte, 
ed den anbern Bäflen y 
er ſich eine neue blaue ® 
ungsftüde er hatte, Au hatte er fi Orod 
gebettelt. m der Hofentaiche ber aufgefundenen Reiche 
war ber Geldbeutel auege eert, auch fehlte die blaue 
Bloufe. In einem Ameijenhaufen verftedt, wurde in 
der Nähe ein Bundelchen aufgefunden, das außer einem 
weißbaummollenen Sacktuche lauter werihloſe Efietten 
enthielt. Emige Schritte weiter entfernt fand man ein 
Hanpbeil liegen, woran einige Blutfleden waren, und 
wieder einige Schritte weiter ben — gr bazı, 
(Forti. folgt.) 
Deffentliche ** des Stadtmagiſtrats 
Würzburg. Dem Frievrih Wölffel von Stuttgart 
wurde bie Licen; zur Ausübung eines Graveurgeſchaftes 
und die Errichtung einer Brägeanflalt dabier erteilt. 
Das Baugeſuch des Michael Rügemer 2. D. 551 wurde 
bewilligt; das bes Smmergeiellen 
berger 4. D. Rr.345%/, foll der f. Regierung zur hohen 
Derbeiheidung in Vorlage gebracht werden; besgl. das 
des Gärtners Opig 4. 3351/,; besgl. das des qu gl. 
Bezirksgerichtspireftors v. Seuffert, perhalic eined Treibe 
bauies iq feinem außerhalb des Pleihacherthores gele⸗ 
genen Barten und fol bei bieier Grlegenheit die k. Re— 
ierung gebeten werben, nach dem Gutachten ber Stabt« 
auinipektion bie Baulinie feftitellen zu wollen. Das 
Gewerbsverziht des Milg. Andre. Ehrenburg auf fein 


gie und noch 50 fl. hatte, ba 
oufe und noch andere Kleib= 


Johann Meflel- . 


aK-uammvahc ana mal uni ad aa ‘m ca 
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Poiamentiergefhäft fol den Eteuerbebörden mirgetheilt 


werden; beögl. dad bes Joſ. Kühl auf fein Schneider: 
geſchäft. Das Geſuch des hiefigen Inſaſſen und Pro: 
duftenhändler® Mich Müller um die Verehelinungeers 
laubniß mit Magdalena Maier von Gerolzhofen murde 
bewilligt; desgl. das des Paul Mark von Arolfen um 
Vürgerannahme und BVerehelihungserlaubnig mit ber 
biefigen Fabrikantentochter Elife Thaler; besgl. Das bes 
Glaſermeiſters Markus Hailer von bier um an 
ungserlaubniß mit Maria Karolina Bonder von Erlen» 
bad. Den Saamenhändler Val. Uhl, Bierwirth Bal, 
Dittmar, Bädermeifter J Schwanhäufer und dem Heden» 
wirth Ant. Kaiſer wurden Weinwirtbihaftsconceifionen 
ertheilt, während ein weiterer Geſuchſteller um eine ähn⸗ 
lie Conceſſion 3. 3. abgewtejen wurde. 


; Gefern wurde in einer Sitzung des Rreisfomi: 
tes für Errichtung eines Nationaldentmals für König 
—— 11. Bericht erftattet und über das Ergebniß der 
im Negierungsbeziife von Unterir, u. Aſcha Ser Bar 
bad Nationaldenfinal geflofienen Beiträge berichtet. Nach 
dieſem Berichte haben die dem Areisfomits bekannt ges 
wordenen Beiträge die Summe von 11,214 fl. 10 Er. 
erreicht; doch ift dabei zm bemerken, daß einzelne Bei- 
träge, beren Größe dem Kreiälomite nicht bekannt iſt, 
direft aus bem Negierumgsbezirte an das Gentraltomits 
nad Münden abgeiendet worben find, In berielben 
Sitzung wurde einhellig beſchloſſen, zu ber vom Gentral: 
fomits auf Sonntag den 14. Auguk in Münden fefige: 
fegten allgemeinen mia an. über bie Berwenbung 
ber bisherigen Gammelergebnifie ald Belegirten bes 
Kreisfomitd'3 deſſen 1. Vorſtand Herrn Reichstath freie 


heren Schenk v. Stauffenberg abjuorbnen, und als für | 


bie Art der Verwendung leitender Grundſatz der feflge- 


ftellt, daß es nicht zwedigemäß fel, ben Ertrag ber Samm⸗ 
lung zu theilen, wohl aber bie Nerwenbung bed Ergeb: 
. miffes der Sammlung zu einer Gtiftung als bie befte, 
Dem Weien bes hodieligen Königs am meiften anpaj: 
fenbe, and fein Andenken am ſicherſten und ebelfien ber 
wahrenbe erachtet. 

Dieler Tage wurde bie etierne Güterhalle am un: 
tern Mainauai, dem hiefigen Hanbelftande gehörig, um 
den hoben Preis vom 500 fl. jr ein Jahr verpachtet. 

Mie es heiht, wirb fih ber Hanbelsrath umferes 
Kreiſes bieier Tage dahier verfammeln, um bezünl 
der Zollvereinsan 5 na dem Vorgange him: 
bergs, eine ähnlige Dentigrift an bie k. Staatsregie⸗ 
rung einzureichen. 

Durch Simon Schäfer von Lindach wurbe am lehten 
Samfage zu Schweinfurt das erfie neue Korn zu Marie 
gebradt. Dasielbe, von antgezeichneter Qualität, wurbe 
zu 11 fl. per Schäffel verkauft. 

Aus Anlaß ber Fr allerh. Verordnung vom 23, 
vo. M. in Betreff der Gehrltäbezüge ber unmittelbaren 

A Staatöviener haben die betreffenden Beamten in Über: 
franten eine Danlabreffe an Se. Maj. den König ein- 
ereiat und in anderen Stegierungäbezirten werden gleiche 
Ührefien vorbereitet. 

Münden, 24. Juli. Im Handels: Minifterium, 
weldes mit bem Bollzug ber Berordnung wegen Errich⸗ 
tung ber Nealgymnalien beauftrant ift, finden jeßt täg- 
lich lang andauernde gg mug are der biefür mieberges 
* ——— ſtatt. Wie man hört, wurde u. U. 
beihlofen, daß dem au bie Nealgymnafien von ben @e- 
werbeichnlen erüberzunehmenden Lehrern bie bisher be⸗ 
wiligten Gehealitpulagen auch in der neuen Stellung 
verbleiben sollen. Auch werben biejelben pragmatiſche 


MG 97 mon wann 


* Reche erhalten, 

F Münden, 25. Juli. Se. Maj. ber König wird 
niqht nach Berg überſiedeln, ſondern das k. Hoflager von 
bier nah Hohenſchwangau verlegt werben. 

rl Deutſchland. 

5m Trotz aller gegentheiligen Behauptungen und Bes 

Ihönigungen der dfterreihiiden Blätter ſtelli ſich Defter- 


| reiht Mitwirkung an der Nehdeburger Invaſion immer 

Harer heraus. Es darf als feilfiegende Thatſache be: 
Fr tradptet werben, daß, wenn Dr. v. Nehberg von dem 
7° Bam der Rendsburger Jnvafion wider alled Ber: 
‘ E mut em nicht im Voraus unterrichtet fein follte, er 
5” jedenfalä zu ber volzogenen Thatiache beide * ber 
3 3 reitwillig® zubrüdt und niht im Entfernteften ſich bei« 
„3 fommen läßt, das mit Füßen getretene Bundesrecht wie: 
B: der auftishten zu wollen Es iR Bar, Oeſterreich ſpielt 
% 9 mit Preußen gegen den Bund unter Einer Dede. Preus 


a 
| 
| 


is PWortemonnaies, Eigearrenetnis, Brieftajchen 
R pe 3.8. Brenner. 


ET Gapnenfehlag 


“ 
m 
ie im Felſenkeller an der Nanderöackerer Etraße 


nächfien Sonntag den 31. De. 

” 3 Der erſte 
, won ergebenft einlabet 

ne den 26. Juli 1864. 


4817] Ein rotbgelbes Hünbehen m. ©. 

mit — ine ——* hat ſich 

verlaufen. Dem Uederbringer eine 
Belohnung Sternplag Rr. 145. 


— — — — 


ſtehen 


zum Berlauf. 
1620) Ea wirb ein gebrauchtes 

napee taufen genucht. &. Diſtt. 
Rr. 9, Kettengaſſe. 


1445] Ein Klavier für einen Anfänger 
iR billig zu verkaufen. 
Räh. in ber Ep. 


yorteur 


deis befteht in eimem aufgepußten, ſtattlichen 
Für Epeiten, ausgez.ichnetes Bier und gatbeſehte Mufil i 


a Bei Unterpeiönetem 
1/jährige Meitfliere, 
ächte Scheinfelder Rage (erbiengelb) 
L. Schwab 


’ » 


in Sunbebah bei Bonnland. 


RE 11. ze RETTET 
1483 26] Bon einer hiengen Buch: 
handlung wird ein gewanbter Col⸗ 
der über feine Solididät 


gute Empfehlungen aufzumeifen hat, 
2 gelucht. Naͤh. in ber Exp. 


gen verriätet die rauhe Arbeit, Deflerreih, als ber „Erbe 

Be unb erhabener Erinnerungen“ übernimmt bann 
e Aufgabe, bie Unebenheiten ins Gleiche zu bringen. 

e erg eibſt ver Wiürtemb, Staatsanz. 

ipricht über die Ren —* Vorgänge feine Entrüftung 

aus und kommt zu ber Bermuthung, daß hier „etwas 

Gemactes” vorliege. 


Huslanb. 

anfreich. Aus Paris, 23. Juli, wird bem 
Bolſ after telegraphiſch berichtet: Das politiſche Bulle⸗ 
tin des Minifteriums bes Innern, das in bie Provinzen 
— wird, ſagt, nachdem es bie Meinung ausge: 
prochen hat, bie deutſchen Mächte würden in Be⸗ 
zug auf Dänemark gemäßigt zeigen: Frankreich habe 
feine Teranlaffung, einen ber Prätenbenten, ben Groß⸗ 
herzog von Dlbenburg ober ben Herzog von Auguſten⸗ 
burg, vorzuziehen. Fraulreich werbe ber Wahl, die ber 
deutihe Bund treffen werbe, beiftimmen, wern man bie‘ 
Rationalitäten reipettiven würbe, die ihre Berechtigung 
aus dem moberwen Rechte ableiten. 


Geuecfie® 
Wien, 25. Jali. Die „Generallorreiponbeng” 
Ihreibt: Die Wiener Konferengen beginnen en 
erweile erſt am 26, db. ; inbefien hat ſchon heute eine 

rechnung unter ben erſten Bevollmächtigten Oefter⸗ 
reis, Breußens un Dänemarls flattgefunden. Diefe 
Beiprehung hat ſelbſtverſtandlich nur den Eharalter eines 
allgemeinen Meinungsaustauſches, dürfte aber gerabe 
um Deflen willen ven befonberer Bedeutung und ein⸗ 

reifenbem Einflaß auf den Verlauf ber eigentligen Ber: 
andlungen ſein. 

@tuttgart, 26. Juli. Die Wbgeorbnetenfam- 
mer nahm den Antrag vom Defterlen und 53 Genofien: 
„gegen Die gewaltiame Dejepung Rendaburgs durch preu⸗ 
Blihe Truppen feierlich zu protefliren und bie Regier⸗ 
ung unter Bewilligung ber erforderlichen Mittel aufzu⸗ 
fortern, dieſer Bergemaltigung im Vereine mit den an« 
deren Regierungen en’gegenzutreten“, einftimmig an. So⸗ 
dann erfolgte Die Vertagung der Stäudeverſammlung. 


Börfenbericht. ben, 





Frankfurt, ben 26. i. 
Die Börfe verkehrte in flauerer Tendenz ſowohl für ölter. 
als auch für amerik. Effekten. Der Umlap im Ganzen 
war von Belang. Nexe 5p&t. Eilber: Metailliques wur« 
den zu 761,—761/, verhandelt, — Nadmittags 2 Uhr. 
Deherr. Bantaftien 795. Natienal 681/,. 1860er Looſe 
847/,,. Greeditaktien 196'/,. — Mbenbs 6 Uhr. Su ber 
Efrttenfocietät waren 1582er Tmerilaner 46 — 461. 
196%/, &. 1860er Looſe B44/, bei. 


Delkerr. Erehitachien 
EIER Maktwäarme 18 #rab. 
Lerantwortliher Redakteur: Kr. Brand. 





1510) in gebilvet:S rauenzimmner 
tdath. Melinion, in Küche und Haus 
weien wohlb-wanbert, jucht bei einem 
Geiſtlichen oder bei einer Familie in 
der Stabt ober auf bem Lande eine 
Stelle als Hauspälterin. Auch würde 
fie die Erziehung von Kindern ſehr 
erne übernehmen. — Unfranlirte 
Briefe ber hie auf Reflektirenden un» 


aus hahn. 


beſtens ges ter Ghiffre A. B. ©. beiorat b. Erp. 
—— n junges Madchen, 

das ſhon mehrere Jahre in Schnitt⸗ 

Hammer. Waaren» und Epezerei:@eihäften 


fervirte, ſucht im gleicher Eigenſchaft 
eine Stelle, bier oder auch ausmwäts, 
Räh. in der Erv. 
1599 36] € wird ein Wremmmeis 
er in eine Riegelei zu grihloi« 
enen Defen nebk zwei Backſtein⸗ 
macdern getuät. 
Raͤh. in der Erp. 
1571] Meines Schweinefett ik 
zu haben ver Wh, 24 fr. bei Ehrifl 
Robles, 1. D. Nr. 208 Etifihauger 
Biarrgajie. 







1699] 






eunben, welde bei ber 


Alen geehrten Berwanbten und - 
e unferes in Gott ruhen» 


Beerdigung und dem Tranergottesbien 


den geliebten Vaters, 
ern Georg Adam Keupp, 


Bürger und Weintwirtb Dabier, 
eine jo herzliche Theilnahme bewirjen, jagen wir hiermit unfern 
serbinblichten Dank 
Die tieftramermben binterbliebenen Finder. 








1618) 










Daufiagung. 

Allen geehrten Verwaudten und freunden, welche bei ber 
Beerdigung und dem Trauergottesbienfte unicrer in Gott ruhen ⸗ 
den unvergeßlichen Schweſter 


Katkbarina Pfaff 


eine fo berzlie Theilnahme bezeigten, fagen wir iermit den 
innigften Dant, äh — 








Die tieftranernden Hinterbliebenen. 






>  Zallvisgeid- Taftvisgeld-Ubrketten . 


.‚& Brenser. 





Zahnweh-Leidenden 


Jerlaube ich mir, die, von hohem fol Winiflerium bes Hanvele mit 
Kertaufs:Erlaubnig veriehene Mic. Weche’s 


Zahn⸗Tinltur gegen Zahnſchmerz & 
Zahu-Tinktur zur Erhaltung der Zähne, 


%/, Macon & 16 fr, 1/, Slacen & 10 Er., unter urechnung für Ber: 
yadung und Porto von 8 fr. für %/, unb 5 Er. für Flaeon gu! 
erur fehlen. 
1628; 3a 


Rürzburg 1864. 
Aleinige Niederlage bei: &. J Mohr, Schuſſergaſſe Ar. 421. 


8. 8. Ocfterreihiihes Hprocentiges Silber-Anleheu 
vom Fahre 1864. 


Die definitiven Obligationen dieſes Anl · hens find eridienen und Tlön> 
wen gegen bie Onterinsfpeine (melde ber Jahaber mit Quittung zu ver: 
ſehen hat) bei mir erhoben werben. 

Frankfurt a/M., den 25. Juli 1864. 
1457] (4b) B. H Goldschmidt 


Eine große Partie Leinwand, Damaſt⸗Tafel⸗ 
gec und Tafchentücher empfiehlt zu ſehr billigen 


reifer 
S. Schl e: ker 
au der Stocitiege zur Büttnerogaffe. 


1623] Am Bahnhof wurde geſtern 
beim Ausjteigen 1 Paquet geiunden 
und kann genen Eimüdungsgevähr 
abgeholt werden, Nah in ber Erp. 


16315 Lohnkutſcher Bader, Sanders 
Araße Nr. 195, führt Freitug Den 
29, d. M. über Kifiingen nah Bodlet 
und wunſcht Mitreilende 


1608] (3a) 


159) Der Unterzeichnete hat 
heute feine ärztlihe Praxis 
. eröffnet. 
inftein, den 22. Juli 1864. 
Dr. hleinhenz, 
prakt. Arzt. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Rabträgli 
atulirt ber zn ste in 


T 
Sohofen jum Ramenstage 
1622] Joamber. 

Unlieb verfpätet. 
1636] Der 16jährigen blonden blau» 
ängigen Jungter zu ihrem geſtrigen 
Ramenstag ein 100fahes donnern⸗ 
bes Hoch. * 

r. 


Turngemeinde. 


Mittwoch den 27. Juli Abſchieds⸗ 
feier des Hermn Dr. Orrve im 
Blap’ihen Sarten, wozu die Mitglie⸗ 
der freunblihht eingeladen werben. 
Anfang 1/,9 Uhr. 
1368] Der Turnrath. 





Traunngd-Anzeige. 

Allen Werwandten, Fremden unb 
Bekannten zeigen wir hlemit unſere 
heute vollyogene eheliche Verbindung 
mit der Bitte ergebenft an, ums wohl» 
mollende Gefinnungen geneigteft be» 
wahren zu wollen. 

Birge, deu 37. Juli 1864. 


Aguſt Hattemer, 
Maria Kath. Hattemer, 
geb. Lang. 


Koͤhler'ſche Brauerei. 
Heute Mittwoh nnd 
—— Anfang 














Niederlage der Dr Struve’schen 
Mineralwasser-Anstalt 


vun 
Selturs- Wasser in 1/,.1/, & !/, Flasch., 
Soda-Wawer in 1, & 1; Flaschen, 
Limonad« gazense in #/, Fla chen, 
steta in frischer Füllurg, empfiehlt 


12f) Ph. V. Lesch. 


1601] Sorntag ben 24. b. wurde vor 
dem Kayichn Garten ein Hans (1)⸗ 
fhlüfel gefunden. 1. D. 12, 


1618] 6s wird fogleich ein Kuecht 

geſucht Kah ım der | 
u @etra . te 
oben Dome: 

Rn uns E cpreinermrifter 

dakier, mit Eva Roth aus Sulzhrim. 

Baltyıfar dippelius, Echremer: 

meiſier dabier, mit Marg. Derpiſch 


von bier. 
Raipar Jolepb Rottenhänfer, Bürs 
er und. M:Ibermeiter dahier, ıit 
aria Bagd. Schäfer aus Burg: 
haufen. 
In ber Uriulinerfirde: 

Nitolaus Mind, Orlorom, mit 
Barbara Ruf, beide aus Brünnfedt, 

Zohann Ruß, Telonom, mil Do⸗ 
roihea Runch. beide aus Brünnfladt. 

In der proteft. Kirche: 

Joh. Georg Mertlein, Schrriner: 
meiiter zu Gollbojen, mit Anna Marz 
Huhl aus Gollhoſen. 

Krbr. Nobe t Tortmann Sprach⸗ 
lehrer zu Neuftodt am der Harde, mil 
Diaria Hriederite Helene Köpplunger 
aus Kigingen, 





(Htegu Beilage.) 


Nissan 


Beilage zu Nr. 178 des 


möingdimmin anu myrhr) 


Bekanntmachung. 
Rorbehaltlid hoher NRegierungsgenehmigung werben am 
Freitag den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Sofale des unterfertigten Rentaintsrdie Exträgnife an Gerfte von 8 Mor: 
gen MWeinbergäland im Stein ‚öffentlich, vexſte igert uud Striphliehhaher bie» 


Date biezu, daß Seinbergeinifieher Brandt heduftrant if, bie 
—* Parzellen anf Verlangen vorzuzrigen, welche täglich eingelehen 
werben können. 

Wirzdurg, ben 26, Juli 1864. - 
—R Königliches Stadtrentamt. 
„Brenner. 


$ #: 
Iri Namen Seiner Majeltät des Königs von Bayern. 

Berhpafts- Befehl. 
Her Unterſuchungsrichter am Be Bezirkögerigte Würzburg ver- 
orbnet, bie ledige Taglöhnerin Catharina Dölzer von Unterleinad wegen 
Vergebens ber Körperverlegung gemäß Art. 41 * ee 
vom. Jahre 1861 zu verhaften und in das hiefige Ui ungege: 
ängnik in —— bringen. Bei dem Bollzuge dieſes Befehles iſt 
Fk der benannten * Doͤlzer vorzuzeigen und dieſelbe daran zu er⸗ 
innen , daß fie geieplih berechtigt fei, gegen. bie volljogene Verhaftung 
bei dem hiefigen Be erichte — — weren. Ale Gerichts-⸗, Po: 
Iijei = und Militärbehörben werben au gefordert, zu ber —2 — dieſes 
Verhafts⸗Befehles den erforberlichen Beiſtand zu leiſten. 
© Würzburg, den 23. Juli 1864. 

H Der k. Unterſuchungsrichter: 
Häcker. 


Brkanutmachung. 
Die Verpflegs⸗Commiſſion Ansbach kauft bis 30. September, 1864 
9000 Ztir. guten magazinsmäßigen Haber 
en, und zahlt gegenwärtig per Zentner 5 fl. 24 fr. 2 
Der Shäffel darf nicht unter 180 Pfund wiegen. 
Ansba den 22. Zuli 1864. 


DEREN Sa nn Be 
--Sefreide-Mäh-Haschinen von M" Cormick. 

Bir Haben ven Alle in⸗ Verkauf diejer rühmlicht bekannten Mafchinen, 

welche wir zu fl. 545. franco auf jede Eijenbahn- Station, yut er 6 ag gen⸗ 


tie für gute Leiſtungen, liefern. 
J. P. Lanz & Comp: in Mannheim, 
ſchãft. 


Maſchinen⸗ und Guauo⸗ 
enkabt jo hilfreiche Hand 


-- Allen Senen, welche bei dem Brande zu Seli 

boten, jagen wir unfern innigften Dant. Auch ferdern wir Alle auf, bie 

Feuereimer jelbft abzuholen, weil bie meiſten nur mit Buchſtaben gezeichnet 
e Gemeinden ſie gehören; auch 


[1491 (26) 





1393] (2b) 


und nit zu un An we 

Freuereimer verwechſelt worben, man jittet ſolche ausjutaufhen, damit 
alte zu ihrem Gigenthum lommen. —— 
1607] Die Pächter. 











3... Soeben iſt in der B. Schmid’ihen Berlagsbuähenblung (A. 


Manz) in Augsburg erihienen: — as 
Schaubühne des Todes. 
für alle Fälle, Stände und Mitersflaffe m 


Leichenreden 
von P. Seimbach S. J. Neu bearbeitet von G. M. Schnier, 


Prieſter det a Würzburg. Volftändig in ſechs Lieferungen. 


efte & —— Preis 24 Er. ı 

eſtellungen auf dieſes Werk an, 
Anſicht mittheilen. 
Zu recht zahlreicher Subſtription ladet ergebenſt ein 
* Julius Kellner’s —— Buchhandlung 


Alle Buchhandlungen nehmen 
und werden nach Wunſch die erſte Lieferung zur 


in Würzburg. 


verkaufen 


Würzburger Sradt · und Landboten. 


Zu vermiethen 


ift ein abgeihloffenes&ogisy.. ganz 
zen, von 6.,Jimmern-und Salon, 
Küche mit Wafferleitung und 'allen 
übrigen Erfordermiffen, Näheres bei 
5.6. Bilgen, .Diſtr. Ar. 230, 
Teufelsthorgaſſe. 

1605] Br BVarterre: Zimmer finb 
zu vermigthen im 1. D. Nr. 2511/,. 


1549] (9a) Es ift ein freundliches, 
fein möblirtes immer, in Mitte ber 
Stabt gelegen, an einen ſoliden Herrn 
zu ver lecken und Anfangs Auguft 
zu beziehen. Näh. in der Ep 


1602] Ein frenndliches Parterre⸗ 
Logis von 2 Zimmern, Rüde und 
fonftigen Erforderniffen it auf bem 
1. Auguſt zu vermiethen, 

nah, in der Exp. 

1614] Ein Logis von 3 Zimmern u. 
Küche ift bis 1. Rovbr. zu vermiethen 
im 2, D. Nr. 194, Innerengrabeng. 


1613 25] Ein abgeihloffenes Logis 
von 3 großen ineinandergehenben 
Zimmern und allen Erforderniſſen 
nebft Zutritt in den Garten ift bis 
1. November im 4. D. Nr. 151 zu 
vermiethen. ER: 


1597) Eine fhöne Wohnung von 6 
immern nebft allen Erforderniſſen 
mit ober ohne Stallung bis 1. 
November zu vermiethen. 
Daſelbſt find ſogleich 2 möblirte 
Zimmer zu beziehen. 1. D. Ar. 217. 





1616] Es wird ein armer 


— — — 


unge 


vom Lande ohue Lehrgeld in dle Lehre 


zu m eſucht 
Näh. in der Exp. 


1600] Der Ertrag von 50 bis 60 
Fruhobſibaumen ift zu verlaufen. 
Räb. in der Exp. 


1598 3a] Krautfiüchte und Türken: 
Heefaamen werben zu kaufen geſucht. 
Auguftinergafle Ar. 232, 

1603 2a] Ein orbentliher Junge 
wird von einem Bader in bie Lehre 
zu 5 —* 
Näh. in Exp. 


1606] Eine Wirthſchafts · Ein⸗ 
richtung iſt zu verlaufen. 
Näb. in der Exp. En 


1596 20 





Eine Kellnerin von ange: 
ne ern wird für ein Gaſt⸗ 
haus geſucht. äh. in der Exp. 
1587) In einem frequenten Land⸗ 
ftädtgen unweit Ochfenfurt wird ein 
fräftiger junger Menih aus anſtän⸗ 
biger Familie mit guten Beugniffen 
als Lehrling in eine ſchwunghaft bes 
triebene Färberei geſucht. 

Näh. in ber Erp. [d« 








Shöne junge Hlnd d zu 
Een 08° © 100, Belerfrape, 


Die jo vorzüglichen und allenthalben bewährten 





* FE te 
; f namentlih für die Saiſon 
2: BF 
“= = yeah 
88 ©  ten=Berzeichnilje, 
= a, te au rc in ber 
2 © 
= % 
— 11. 2 t 
— 


— 


Lairitzischen Waldwoll- (Kiefernadel-) 
Präparate & Fabrikate, 


. Waldweoll- Extract 
zur Selbitbereitung von Bädern, empfiehlt und find Waa— 
Be niſſe und Gebrauds-Anmweijungen gras 
aupt=Niederlage von 
J. And. Langlotz. 
Neben Depots bei Herrn F. J Meidel 
M. J. Mainh 


in Miltenberg. 
ard in Grünsfeld. 


Auch werden ſolide Geſchäftsleute zur Uebernahme von Nieberlagen in ben bebeutenberen Stäbtdhen Unter⸗ 
frantens geiucht und belieben fih Solche an die Haupt: Niederlage hier zu richten. 


1615] Um unlieben Verwechslungen künftig vorzubeugen, erlaube id mir, 
mein wohlaſſortirtes, ſolid gearbeitetes 
Herrn:, Damen: und Kinder-Schuh⸗Lager 
in gütige Erinnerung zu dringen; mid nicht verwechſeln zu wollen mit 
S itles, Wittwe, welche ausverkauft. 
J. Niklaus, Wittwe. 
Laden untere Juliuspromenabe, 


Anzeige S Empfehlung. 

Nachdem mir vom hochlöbl. Siadtmagiftrate die Licenz zur Errichtung 
einer Speile-Anftalt verliehen wurde, fo erlaube ich mir die ergebenfie Anz 
vie zu maden, dab vom 1. Auguft d. Is. am bei mir täglich von 10 Uhr 

gend bi8 8 Uhr Abends warme und kalte Speiien, auf bie befte Art 
zubereitet, und um billigen Preis, über die Straße abgegeben werben. 

Indem ich — Zuſpruch entgegen fege, bemerke ich, daß fich 
meine Speiſe⸗Anſtalt im Hauſe des Herrn Häfner Sheuring am Rarlkt, 
vis-A-vis der Löwen» Apothele befindet. 

Anna M. Weilenberger, 

1580) frühere Harmonje:Ködhin. 


Bibliotheken, ſowie einzelne werthvolle Bücher, werben 
ftet3 zu den höchſten Preilen angefauft oder gegen andere 
Werke changirt. 

J. Erank's Buch- & Antiquariatshandlung, 
1422] (6) Ede der Eihhorn= u. Theater ſtraße. 


PBrivat-Entbindungs-AUnftalt. 

Gin verheiratheter und befchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 
in einem gefund und reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufe 
nahme von Damen, welche in Stille und Zurüdgezogenheit ihre Nies 
derkunft abwarten wollen, vollitändig eingerichtet. Die ftrengite Ver— 
ſchwiegenhrit und bie liebevollſte ar werben bei billigen Beding⸗ 
ungen zugefihert. Adreffe MR. AR. poste restante frei 
Weimar. [2586 


In der Naht vom 17. auf 18, d. Mts. wurden von einem Bleichwajen 
jenfeits des Mains vor bem biden Thurm bahier nachſtehende Waſchſtücke 
entwenbet, was ich zur forgfältigften Spähe hiernach und dem z;. Zt. unbe: 
fannıen Thäter veröffentlihe: 5 leinene Frauenhemben, mit Spiken befegt 
und L. Seyfried gezeichnet, Ü; beögl, mit K 8, 1 deögl. mit E. Seyfried, 
3 desgl. sine Spigen mit B. 8., 1 beögl, mit B. Seyfried Nr. 8, 3 Tiſch⸗ 
tücdher mit G. $,, 1 Betttuch von Beinen mit G. S., 16 leinene Herrnhem⸗ 
ben, barunter 6 feine und 10 grobe mit G. 3. gezeichnet, 1 Herrnhemd von 
——— Zeuge mit dem Namen „Corporal Kumpel” aus chemiſcher 

te, 1 leinenes Herrnhemd, ungejeichnet, 2 Frauenhemben, ungezeichnet. 
Bärzburg den 21. Juli 1804. 

Der fol, Unterfuhungsrigter, 
Hader. 





1577] Bei bem Gemeindevorſteher zu 
aufen, 2dg. Arnſtein, it ftündlich 
n Fafelftier, 3 Sabre alt, vn 

erbiengelber farbe, Heilbronner Race, 

fehr {hön, zu verkaufen, 


Zu verkaufen 


it ein fehr ſchhner männlicher 
zii —83 — 
en e Rage, 11/, Jahre un 
von brauner Farbe, Yes 80 fi. 
Räbh. in ber Exp, [1621 3a 
1231](25) Durch Bauveränderung 
ift ein im guten Zuftanbe befinblidher 
Heerb, beftehend aus einer 24 unb 
32 Zoll großen Heerbplatte mit Ein« 
legringen, Borftelplatte mit Thür⸗ 
hen, den Schieberthürchen zu ben 
—— und einem lupfernen 
aſſerleſſel mit Schur⸗ und Aſchen⸗ 
fallthürchen und Roft, entbehrlich und 
biligf zu haben. 1. D. Nr. 32. 


1624] Ein Maun ſucht Beichäf: 
tigung im Beinen von Bauplänen, 
Rah, in der Exp. 


—— 1. D. Rr. 208 iſt ein 
Logis von 2 Zimmern ſogleich zu 
vermiethen. 


1627] Biolincongerten, Dueiten, Dxar- 
tetten und Quintetten find billig zw 
verkanfen. Näh. in der Erp. 


1626] Eine gut erhaltene Laud⸗ 
webruniform ift zu verlaufen im 
4. D. Nr. 145 in ber Weinſchenle. 


1625](3a) Eine gute zweiſpännige 
Shake I billig = — > 
fieht zur Anficht in ber Vogelsburg 
nächſt dem Zellerthor. 


1463] Ein noch im gutem Zuftande 
befinpliches offenes einipänniges Fuhr ⸗ 
werk wird gegen ein neues oder wenig 
gebrauchtes gededtes Leichtes Chais⸗ 
er zu verhandeln geſucht. Nähere 

uölunft ertheilt die Exped. 25 











1500] Zu verlaufen find 5 gi 
noch gut erhaltene Weinfan 

verfchiebenen Größen in der Semmels«- 
ftraße Nr. 149 2b 





oOrua von Bonitadı Bauer in Würzburg. 


— 


Bürzbarg » Bamberg » Fraulfuri. 


Dad Age Bon Bamberg’. Frankfurt RE 


Würzburger Stadt- 
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HUABSM“. 

2 ! Dettelvachr Reufea UML. 

* Citerntadi Ochſenfurt IDEEN, 
——6 lngen 8u. 16 R. V. 
wen Miigenibeim AUL—M.X 


* gl " Ya 
IEERETZR TE. Maotacı per Sifhefakeim IN MR. 


ET Meuftast a. 1lU- MN: 
Roßbrunn⸗ Eſſelbach sum 
Bertb.»Willeub..Heibeld, 5SL.— MM, 


Ter „Stadt: und Laubbote“ erſchelnt täglich, außer Commtags, Nachmit q6 4 Uhr; das „Ertrasfpelleifen‘ wöchentlich dreimal, 
—— 


Sreis betantu. Inſerate bie Sjpaklige Zeile 3 fr, paltige 6 Fr, 
Me. 179. 


Zur ſchleswig⸗holſteini ſchen TSache. 
Der Allg. 3. ſchreibt man aus Karlsbad: Wie 
hier das Gerücht verbreitet if, werden ſowohl Defter: 
rei als Presgen mic ‚echt fordern, dab bei dem 
jegigen Friedensihluß mit Dänemark in Schleswig der 
Erırag d eines ber Krone Dänemark früber zuge: 
örenden Eigenihums dazu bemüßt werbe, um bie preus 
iſch⸗ oſterreſchijchen Invaliden für ibre Lebenszeit mit 
gerägenden Penfionen zu verfeben. Es liegen im Her— 
Por Schleswig dänische Schlöffer und andere Ge: 
äube genug, fo Ir. Kai aus dem Berfauf von einigen 
berjelben eine biefür hinreichende Summe gewonnen 
werden könnte Ferner heißt es bier, dab der Kaiſer 
von Defterreih umdb ber König von Preußen bei ihrer 
legten hiefigen Zufammentunft mit einander verabrebet 
hätten, zur bleibenden Erinnerung an die gemeinjamen 
rüädınligen Waffertbaten ihrer Truppen in Schleswig» 
Holſtein eine gleiche Medaille für alle Offiziere und Eol- 
daten ohne Lmterihied bes Rang 3, melde am dieſem 
Feldzuge Theil genommen haben, zu fliften. Diefe Me- 
daile ſoll ans dem Metall eroberter bäniicher Geichüge 
ee als 550 Stüch) gegoffen und mit einer paffenden 
aſchrift veriehen merden. Das Band, an dem ſolche 
getragen würde, foll in ber Mitte einen ſchwarzen, an 
er einen Seite aber einen weißen, an ber anbern Eeite 
einen gelben Streifen haben, und }o die vereinten öfter- 
reichiſch⸗· preußiſchen Farben zeigen. 
amburg, 25. Juli. Der piefige „Unparteitiche 
Eorreipondent“ meldet: das nördlihe Holftein werde 
autichlieglih von Preußen befegt; ber Seriog von Nu: 
nftenburg beabfiplige, zum 28. eine Huldigungsreiſe 
—— — anzutreten. 
Altona, 25. Juli, Die der Defterr. Conſt. Itg. 
telegraphiich aus Dresden gemeldete Abberufung des 
fitommanbirenden ber Bunbestruppen, Generals 
». Hafe, if bis jegt ben bier liegenden Bunbestruppen 


nicht publicırt worben. 
Ueber die Seite, auf we der *4 ber preuß 
t in Rendeburg bie „deutſche Praſidialmacht“ 
ſchließlich zu erbliden fein wird, verſcheucht der „Bot⸗ 
ſchafler“ vom 26. den legten Zweifel: Ten Mangel — 
reibt er — ber vollen, eihmälerten Selbſibeſtim⸗ 
mungsfreibeit, welche Drfterreich entbehren muß, fo lange 
es mit Preußen jo enge liirt ift, fühlen wir beutlich in 
dem Momente, wo bie Reudeburger Vorſälle die djter- 
reichlich-ureniiche Allianz anf eine ſchwere Probe ftellen. 
Deflerreihs Regierung mißbiligt dieſe Korgänge, fie 
fühlt, daß mit dem Borgeben Preußens der Behand 
Deutihlandse in feiner heutigen Seſtaltung zugleich mit 
dem Einfluffe im Deutihland in Frage geitelt wird. 
Aber fie ift auch von der patriotiſchen Erlennmiß burd: 
drungen, daß fie nicht jegt, in bein Augenblicke, wo mit 
Dänemart der Friebe verhaudelt merben ſoll, die Kluft 
eines erniten — mit Preußen eröffnen bürıe, 
Deiterreih wird bem Feinde nicht bas erjehnte Schaus 


größere werden nad dem Raume 
Donnerötag, den 28. Juli 1864, 


fpiel bieten, welche Selbſtüberwindung e# ihm auch Tofler 


möge. 
Die Nat.:3. ſchreibt über den muthmaßlichen Aus⸗ 
g ber bunbestaglihen Berhanblungen bejäglich bes 
enb&burger Attentats: Nah einer KHeihe von Rekla⸗ 
mationen wird bas Grgebniß fich ſchwerlich von dem⸗ 
58* bes Durchmarſches durch Eutin weſentlich unter« 
eiden. Die jo außerſt lebhafte Beſchwerde, welche 
damals Oldenburg in Frankfurt erhob, liegt in bem 
Alten des Bundestags begraben, ohne daß man über 
ihr Geſchick irgend eiwas vernommen hat. ee 


Rach dem banmoveriichen amtlichen Bericht über bie 
Soldatenhändel in Rendsburg iſt ber von ben Preußen 
behauptete An auf preußiſche Pohen und das Mes 
dreben der preu Lazarethe in den Baraden durch 
Bunbestruppen eine teine Erfinbinig. 

Nendsburg, 25. Zul. In der geftrigen Dele- 
girtenverfammlumg, bei mwelder 110 ®Bereine vertreten 
waren, murben folgende Reſolutionen gefaßt: Conſtitui⸗ 
rung Schleswig: Holfteins als einheitlicher Staat, Pro⸗ 
tet gegen bie oldenburgiihen Erbfolge: Aniprüce, 
koflenentihädigung an die Broßmädhte, 


Holfteiniih Dldenburg, Bienflag, 26. Juli. 
Nadı einer Mütheilung der Kagriih- Behmarn’ hen 
Blätter treffen heute Nachmittag die Gerretale v. Raben: 
borft und v. Hafe nebſt mehreren ſächſiſchen Offjieren 

Vornahme einer Inſpection ber fähliihen Truppen 

ier ein. Der bier ftationirte Genera major v. Schimpff 
wurbe vorgeitern nach Altonga beichieden. 


Dresden, Mittwoch, 27. Juli. Das „Dresdener 
Sournal* jagt, daß die Zeitungenagrichten Aber bie ans 
won Abberufung des Bundesgenerals v. Hale keine 

eſtatigung finden, 


Zagesueuigfeiten. 

Se. Majefät der König haben ſich allergräbigft bes 
wogen gefunden zu ber v dem Landg e Hof 
—— Anefiorftelle den Secretär des Bezirks t# 
Würzburg, Edmund Scherer, zu beförbern unb zum Se⸗ 
cretär bes Bezirke Sr Wirgburg ben Kcceiiihen die⸗ 
ſes Gerichts, Bill eßner zu ernennen. 

Tas Negierungsblatt Nr. 36 enthält eine Belannt- 
machung, „die Gehaltsbezüge bes fol. Forfiverionals 
betr.”, bann bereits mitgetheilte Dienfesnadprichten ꝛc. 

ufolge dieier Belanntmachung beträgt künftig: 1) ber 
ahrliche Hauptgelbgehalt ber Tal, Nevierforſter im ber 
erfien Dienfiedepohe bis zum 8. in der Eigenihaft als 
Nevierförfter zurücdgelegten Dienftetjahre 800 fl.; in ber 
imweiten Epoche vom 9. bis zum vollendeten 14. Dienit- 
jahre 900 fl.; in ber britten Epoche vom 15. bis zum 
urüdgelegten 20. Dienfijabr 950 fl.; im ber vierten 
Eoode nach 20 in gebadter Eiremichaft zurüdgelegten 
Dienſtes jahren und bie gen — 2) Der 
Haudtgeldbezug für die f. $ eh wird folgenber« 


maher erhöht: von jäbrlih 150 auf 180 fl. in der I. 
Claſſe over für das ältefte Drittt-eil; von jährlih 130 
auf 160 fl. in der Ir. Glaffe oder für bie übrigen zwei 

i Gehilfen. — Die Borausjegungen für 
die bermalige Borrüdung im dieſe höheren Bezüge, fo: 
wie, für die künftige Einrüdung in die höheren Gehalts: 

klaſſen bleiben au fortan nah Maßgabe des Art, 16 
ver allerhöhften Berorbnung vom 1. ur 1853 , bie 
Drganifation der Staatäforftvermaltung betr., geregelt. 


Der zum rechtekundigen Bürgermeliter ber Stabt 
Ada —— gewählte ſeitherige Bezirlsamts-Aſſeſſor 
Dr. Wernhard Vogler warb als ſolcher von ber kgl. Re⸗ 
gierung beftätigt. — 

Die Schullehrer Mich. m zu Kützberg und Joh. 
Bawier zu eg en auf md in Ruhe⸗ 
ſtand verjegt. 

Der zweite Schulbienft zu Zeil wurde bem Schul: 
verweier of. Goldmann zu Haßfurt übertragen. 


Schwurgerichtöfigung von Unterrranken 
und Aihafrenbu r das dritte Duartal. 
(Fortiegung.) Der Verdacht richtete ſich alsbald negen 
den Angeklagten Johann Stolz ſowie gegen deſſen Water, 
und wurben beibe in der Nacht vom 2, auf den 3. as 
nuar verhaftet. Gegen den Vater wurbe fpäter bie 
Unterſuchung eingeftelt. Da der Angellagte mit einer 
ungeheuren Freiheit und Dreiſtigken leugnet und keine 
Be en, welde. bie That mitanjahen, vorhanden find, fo 

t bie ganze Anlage blos auf dem Indizienbeweis 
Die Indizien find aber fo ſchlagend umd überzeugend, 
daß ein Zweifel, daß der Angellagte bie ſchauderhafte 

at verübte, felbft bei wem Aengſilichſten nicht aufs 
fleigen fann. Der Ungellagte ift der Sohn der Tags 
löhner eg und Katharina Stolz'ihen Eheleute zu 
Untererthal, welche fich feines guten Rufes erfreuen, 
Der Ungeflagte ift ein übel beleumundeter Burjche, dem 
fremden Eigentyume ſehr gefährlih. Außer einer Reihe 
von polizeilichen Beftrafungen wegen Diebflahls, Betrugs 


und fien wurde. er im.vorigen Jahre vom kal. Bes 
zirksg e Kempten wegen Bergehens des Diebſtahls 
u 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Ya der öffent⸗ 


Berhandlung hatte er noch bie Frechheit, zu er⸗ 
Hären, bie legterwähnte Strafe habe er unfhuldig für 
einen Andern, ber in bie Schweiz entflohen, antheben 
müjen. Durch Zeugen wirb nachgewieſen, daß ber er» 
morbete Seidenthal jein Geld im BWirthshaufe vor ben 
Gaͤſten hinzählte und zeigte, jo daß dieſelben fogar bie 
einzelnen Münziorten erfennen konnten, Er erflärte dabei 
ben Leuten, wenn er auc) fchleht gekleidet jei, fo habe 
er doch Geld. Es ift konftatirt, daß der Angeklagte das 
bingezäplte Gelb anhaltenb betrachtete. Ferner ift nach: 
emieien, daß ber Angellagte fih bem erinorbeten Gei: 
enthal als Begleiter auf dem Wege nadı Schwärzelbad 
angeboten ober vielmehr aufgebrungen, indem er vorgab, 
er habe in Schonbra einen Pathen, ben er beſuchen 
wolle. Ferner it nachgewieſen, dab der Angeklagte vor 
Berübung der That kein Geld deſeſſen, aber am Reu: 
— Abends Andere freihielt und ein gefülltes 
tiemannais hatte. (Fortf. folg:.y 
(Eingejandt.) Einen Beweis, daß aud mit ges 
ringem Aufwande ein anftändiges Bergnügen erlangt 
werden kaun, lieferte das verflofienen Sonntag beendigte 
Breistegelu im felienteller an der Ranbersaderer Straße, 
Es wurden 2208 Looſe geihoben und bei geringer Eins 
lage 146 Gewinnfte in der Art vertheilt, daß alle Spieler 
teile erhielten. —— Bedienung, ausgezeichnetes 
ier, gutbejegte Ruſik und ein am Abende abgebranntes 
kleines —— trugen gleichfalls * Hebung der 
eiteren Stimmung bei. Die meiſten Bäfte ſchieden des⸗ 
alb auch mir dem Verſprechen zu dem nächſten Sonn» 
tag ftattfindenden Hahnenſchlage fi) wieder einzufinden. 
Säweinfurt, 27. Juli. Der beute fehr gering 
befahrene Getraidemarkt ergab bezügli der Preije feine 
weſentliche Henderung. Waizem koſtete 18 — bis 230 fL., 
Korn 10 fl. bis 11 K 30 Er., Haber 9 fl. 50 Ir, bis 
10 fl. 36 kr., Erbien 12 fl. 30 fr. ber Schäfiel, 
} (Shmf. Tobl.) 
Wie man hört, ift der Brand zu Seligenſtadt durch 
Drandſtiflung entftanden und der muthmahliche Thäter 
ereits in Haft, 


Kiifingen Ite bis 25, 5689, 

ey ei ur Juli Bodlet bis 16, 
Ludwigsbad bei Wipfelb te bis 25, 

Rurgäfte 1. 404 Baflanten. ae ——— - 


Elberfeld, 25. Juli. Ein Vorgang, welder um. 
wilfürlid an bie Sonde: Buply- Affaire erinnert eſchaf⸗ 
tigt hente die ganze Siadt. Der Hergang wird von 
—— Seite in folgender Weiſe geſchildert: Mehrere 
Sujaren:Difiziere fuhren von einer Zuftpartie vom Schwel⸗ 
mer Brunnen zurüdtehrend, etwa um Mitternacht wor 
bem Hotel Weidenhof an. Beim Ausfte gen kam e8 we: 
nen bes Fahrgeldes zwiſchen denſelben und dem Broich: 
kenkutſcher zu Differenzen, zu beren Autgleihung der 
Droihkenkuticher sich veranlaßt jah, bie Vermittlung bes 
gear anmejenden Hausfmechtes nachzuſuchen. Die Herren F g 

—* nahmen aber die Vermittlung ſehr ungnädig C 

uf und fuhren den armen Hausknecht wegen ſeiner Su 
tervention in nicht ſonderlich —— Ausdrüden an, » 
worauf dieſer ebenfalls mit gleicher KRünze bezahlte, Da 
zieht einer der Herren Difiziere feinen —* und ver⸗ 2 a 
wurndet den Hausknecht derart, dab an feinem Auflom« 
men gezweifelt wird. Durch den Lärm berbeigejogen, 3 : 
erichienen mehrere Bürger und aud bie Polizei, und — = 


aber bier darauf, wie man an maßgebender Stelle bieien 
Vorgang beurtheilen wirb. . 8 E 


Deutſchland. Qi. 
Mefterreich. Der —* Ztg. ſchreiht man aus 1 
m 


ieſe vermochten endlich den Herrn Dffister zur Berab: S 
— feines Säbels und zur Rennung feines Ramens, z : 
widrigenfalls bie ge“ erflärte, zur Berhaftung fchreiten ” ® : 
E muͤſſen. Gegen Morgen find nun die Serren nad F E 
hrem Garniſonsort zurüdgelebri. G@eipannt if man WM! 

L 


Bien, 25. Juli: Man vernimmt aus jonft gut unter» 
richteten Areilen, Hr. v. Vismard zeige ich einigermaßen 
felbit überraſcht von dem fataitrophenartigen Ereignig = 
in Rendsburg und es fehlt bemgemäß bier nicht an MM 
Stimmen, welde die Verantwortung dafür bem Drängen 7 u 
der militäriihen Umgebung bes Königs zuzufchreiben 
geneigt find, Wie dem auch jei, das Beuel Yaltum v- 
iſt nun einmal da und muß erlebigt werben, s ge: 
mwiß wird angenommen, dab Defierreich in biefer Bes * 
iehung die SFnitiative nicht e greifen wird, noch will. 

5 will jeine waffenbrüberlihe Treue in diefem Gonflikt N 
rebli bewahren. Aber ob die Mittel: und Kleinftaaten 
diebfals einen Bundesbeihluß durchſehen, ob jie die | 
Bermittlung Defterreihs — da Preuß n einzulenten " 
Willens ſcheint — acceptiren, in dem einen wie in dem 
andern Full wird es den fireng bundesrechtlichen Boden 
felbalten. Deflen mögen fie veriidert fein. Vielleicht 
hat das Ereigniß bie —— Folge, Preußen aus 
dem Zauberkreiſe feiner Sonverpolitit auf den rein Deuts 
ſchen Boden herüberzubrängen. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 26. Juli. Nah dem Mo: 
niteur iſt angeoronet, daß bie erſorderliche Anzahl von 
Schiffen zum Rüdtransport der franzöſiſchen Truppen, 
bie Merico verlafien ſollen, in den erſien Tagen bed 
Auguft abgehen. 
Meueftes. 
Berlin, Mittwoch, 27. Juli. Der Spen. 
Ztg. wird unterm Gefirigen Nachmittags aus Wien 
telegrapbirt: Herr Quaade erflärte in der geftrigen offi= 
ciöjen Präliminarberathung, mit unbeſchränkien Bollmadh » 
ten, vorbehaltlid der nachträglichen Genehmigung feiner 

Regierung, verjehen zu fein. 


_ _ Börfenbericht. Frantfurt, den 27. Zu 
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it. 

Defterr. Rational, fi. 500 2ooje und Erebitaltien wur= 

ben zu höheren Gourjen verhandelt. Amerif, Obligativ = 

nen hingegen konnten ihren gnefirigen Cours nit be= 

—— Das Seſſchäft im Ganzen war nicht belebt. — 
admittags 2 Uhr. Defterr. Bankaltien 797. Rational 

681/,. 1860er Looſe 845/,. Ereenitaltien 197'/, Geld. — 

Abends @ Uhr. Sm der Effektenſocietät wurden 188 2er 

Amerik. zu 445/,— 44 bej. Defterr. Effekten ohne Umfa $. 

— — —— — — — — —— — 


Mainwärme 18 Grab, 
Berantwortliher Kedalteur: Gr. Brand, 


nn —— 


— — — — 


Be un rigen = 


J ug verſteigere ich zufolge Auftrags des 
tgl. Stadtgerichis hier j 

veitag den 12. Auguft d. Js. Nachmittags 3 Uhr 
im Pohnpaute 2, Difr. Nr. 599 einige Eimer Hotbwrim-gegen jo: 
fortige Baarzahluug und unter beim eren am 
werbenben en an ben Meiſtbietenden, wozu ih Steigerungslieb- 
haber mit dem Bemerlem einlabe, ba bie Broben der zu verfieigernden Meine 
vor der Berfleigerumg vom ben Füſſern 


Würzburg bew 27. Juli 1864. EN 
1637) (2«) K. Ströblein, !. Notar. 


der meven Infanterie⸗Kaſerne Nr, 200 werben jeden Freitag 
Vormittag 9 lihr ca. 7 Etr. Moggen: und 7 Etr. Waizen⸗ 
Kieie öffentlih an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfeigert. 
Würzburg, den 28. Juli 1864, 


Die Regie-Berwaltung des k. Iten Infanterie-Regiments 
Wrede”. 


1659] „ 
Bri Guten 3. Purfürft in Leipzig erigeint in Lieferungen: 
Berlin 


Das Schwarze Buch von 


ober 


Geheimniffe der proteit. Metropole. 
7 Von J Retctiffe. 

Das Ganze wird in circa 40 Lieferungen, elegant mit illuftrirten Um⸗ 
ſchlag ausgeſtattet, zu dem Vreiſe von 18 fr, ausgegeben. 

7 14 Tage ericheint eine Bieferung und liegt die erfte Lieferung in 
allen Buchhandlungen zur Anſicht auf. Würzburg abonnirt man in 
der 5. U. Inlien’igen Buchhandlung. 


verabreicht werben. 
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Bekanntmachung. 
1655] Der Unterjeihnete verfleigert eingetretener Familienverhältnifle 


wegen am j 
Mittwoch den 3. Auguft Mittags 3 Ubr 
auf dem Gemeinbebauje zu Thüngersheim jein eigenthümliches Bohn: 
| haus Nr. 6, zweitödig, mit Stalung, Ralterhaus, gewölbten Keller mit 6 
weingrünen Faſſern, circa 160 bis 170 Eimer haltend, Hofraum und Gar» 
ten, B.:Nr. 7 4b, zu 0,0857 Tgw. in genannter Steuergemeinde und unter 
den am Termine felbit befannt zu gebenden Bedingungen. 


Thüngersheim am 27. Juli 1864. 
Johanu Fefer. 
Ein ihöner Laden 1664] Es wird eine Landwehr: Ar⸗ 


matur zu kaufen geſucht. 
wit Eomptoir, in beſter Lage, 
ift um 100 fi. auf den 1. Mo: ne — — 
vember zu vermiethen 1666} Es ift ein zweiipläfriges Ober» 
Räh. in ber Erp. (1673 2a bett mit ober ohne Kihen zu verlaus 
fen. Näb. in der Erp. 
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| 1303 a 3. D. 247, Blodengafie, — — — EEE VER 
| #it * 9gis von 5 Himmern io 1646) Ein großes Quantum eichene 
allen Erforderniffen, fowie cin Me: und Feferne 


Bretter 
befer Qualität find zu verkaufen auf 
der Damrfihneidmühle in Wintelhof, 
Station Marktbreit. 


1642) Ein geiehtes Frauenzimmer, 
erfahren in häuslichen Arbeiten, fucht 
bei einer Familie aber einem einzelnen 
ehr eine Stelle zur Führung einer 
aushaltung. Gefallige Ufferten be» 
liebe man unter Ehifire A. B. in ber 
Erpeb. b#. DI. abzugeben. 
1648] Ein tüdtiger Ziegler, ber 
das Ziegelbrennen, jomie das Dad: 
iegels und Badfleinftreihen verfteht, 
h, t eine Stelle; auch verfieht ſel⸗ 
“ Biegeleien anzulegen. 
äh. in der Exp. 
1657) file ein folives Mädchen 
wirb Aünblih ein eg mit 
Bett geſucht. Räb. in ber i 


3000 fi. find fogl 
1656] I u fogleih auf 


* J janem:Logis von 4 Zimmern ꝛc. 
8 : auf lerbeiligen zu vermiethen und 
tönnen beide auch jun früher be⸗ 


zogen werben. 
Typ iR dafelbit ein neuer Meifer 
» offer zu ver.aufen. 


R »F 2 1682 2a] 6-7 Zimmer x. im 2. 

Siod find auf 1. November zu ver: 
miethen Semmelsgaſſe Nr. 156. 
1662) Ein möblirtes — iſt zu 
vermiethen an ein ſolldes Frauen⸗ 
zimmer. Räh. in ber Erp. 


1645] Gin f&än möblirtes Zimmer 
mit Sclaftabinet ift zu vermieihen. 


d 
1. Tifte, 80, 
1653 
h 
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REINE ENTER BERN 
Ein woflerfreier Keller mit 
Faß u vermiethen. 
NRäh. in der Exp. 


1652] Es iſt ein freundliches Zimmer 
mit Möbel an einen Herrn zu ver⸗ 
mieiben. Näh. in ber Exp. 








1, Sypotsel % 
in ber 


Termine befannt gegeben 


679] Der 
4öch ber — Fo Rn 
zu ihrem hohen Ramensfefte ein 10 

fa donnerndes So! WE. Fr... 


* 
Steindachpappen, 
’ 
I Qualität, ' 
vatentirt von den meiften deutſchen 
Regierungen, empfiehlt nebft präpas 
tirten engliichen 


Steintohlentheer 
zur geneigten Abnahme 
Carl Ehr. Schmitt, 
4104] (66) Sanberftraße. 
1649) 2Wackchen Schnüre, 
eines von Sammt, wurben am Samis⸗ 
——“ efunden. 
äh. in der Erp. 


1639) In ber 2. Keßwoche wurbe 
eine emailirte goldene Broche ver- 
Isren. Man bittet um Aurüdgabe 
gegen Belohnung in ber Erp. 


1668 2a] Mehrere neue Einfpäns 
ner find zu verfaufen Franzisfaners 
plap 163. Auch kann bafelbft eim 
orbentliher Zunge Bas Sattlerge⸗ 
ſchaft grünblid erlernen. 


- Billige 
Herrenhempden 


in febr folider Waare, 
Hark mit 3 Halten Lfl. 36 fe., 
gebügelt mit 3 Falten 1 fl. 


485 fr. 
feinfaltig und gebügelt 2 fl. 
to 
empfehle beftens. 


J.G.Krämer jun., 


Firma: Abön Depot. 


Eine Schlafitelle 
für ein ordentliches Mädchen iR bis 
1, Auguſt zu vermiethen. 

Näh, in der Exp. 


1658] Ein Feines Zimmer mit 
Bert ift zu vermiethen in der Korn⸗ 
gaſſe Nr. 2099, 
1654] YZmwer nußbanın ladirte 77 
mode, davon einer zum Schreiben 
—** ſind zu verkaufen. 

in ber € 


2 SEP. — 
1651] Ein moblirtes Zin R 
zu vermieten im 2. D.Rr. 92 über 
eine Siege. 
1643](2a) Ein braudbarer Com 
ditors Gehülfe findet Condition 
bei Urban Degen in Dettelbad. 
1641] Sämmtli er mit 
2erita ber vier Latein: Elaffen find 
zu verlaufen. Näh. in ber Erp 








1640] Mädchen, welche flüchtig 
— —— 
daſerngaſſe 9. e gung. 
1658] Ram fucht für ein Mädı 
chen von 15 2 ren einen Platz 
zu Kindern. Näh. in der Erp. 


— — — — — —— — — 
1663] Ein Kanarien⸗Vogel if 
—— Semmelsſtraße Kr. 55%, ent» 
ommen. Um Zurüdſtellung gegen 
Belohuung wird gebeten. 









4 
| mis aftetR ram. MM aA 


y. 






fönigl. Maljauffeber dabier, 
im ein beſſeres Jenſeits abzurufen 


Bürjburg, Neukadt a/S., Nengeräbanien den 26. Juli 1864 





— 


» 
Dentijugung 
Für bie bei der Beerdigung un’ tem Trauergottesbienite 
unferes unvergefliden Gatten, Schwagers und Onkels, Herrn 


Johann Baptist Bükiner, 
E fönigl. Bezirfegerihts-Diveftor& dahier, 
bemwiejene Theilnahme ſprechen wir allen Freunden und Vekann— 
ten unsern tiefgefuhlteften Dank aus, 
Würzburg, den 27. Juli 1864. 
Die tieftraueraden Binterblichenrn. 


1661] 










Insektenpulver, Tliegenholz u. 
ftets friich zu haben bei 
1669] Andreas Kirschten. 


- Feinste Appretur-Glanz- Weizenstärke, 


in Paquets von ’/, und !/, Pfund für Spigen, Bänder, Bartift ıc, 


Feinste Stängel- und Brockenstärke. 
beste Tapezierstärke, Waschblau und Soda 


entpfiehlt zur gütigen Abnahme R 

1635] 3. Wachter am FSiſchmarkt. 

Bamberger weißer Hübfaamen, 

beſter Qualität, kann en gros bezogen werden bei 

Wilhelm Kirschner 
in Bamberg. 


Das Preiskegeln in der Leimsud 


endet Samstag den 30. Auli’d. Is. Abends 
. 8 Uhr. Das Kittern beginnt Eonntag den 31. Juli 
—5— 3 Uhr und find die Vorſchriften hiefür an der Kegelbahn an» 
ge en. 
büly De ji e Preiſe⸗Vertheilung findet Montag den 1. Auguſt Nach⸗ 
br. ftatt. 
* „Diebei Mufit von einer Abtheilung des 2ien Artillerie: Regiments. 


ürzburg, am 27. Juli 1864. 
A. Deftreicher. 


Obſt- Verſtrich. 


1634] 
Samftag den 30. ds. Mis. Machmittags 2 ihr 
werben im k. Hofgarten zu Veitshechheim veridjiedene Eteinobftiorten, als: 
Mirabellen, Reinecdauden und Zwetihen, an den Bäumen verfirihen, wozu 

Etridsluftige eingeladen werben. 
‚3. Gilg, !. Hofgarten-Berwefer. 


Pliegenpapier 





1644] (2a) 


esSs-:-Anzeige 
en, heute vos 11/, Ubr, unfern innigſt⸗ 


Ben 202 Blu di 0 
D ichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefa 
gelieblen — Bat — 38 Schwager und Onkel, 


Her Johann Michael Gebhard, 


liche ‚Beerdigung findet Freitog ben 29. Juli Mitteg 2 Uhr vom Leichey hauſe aus 


* 
ſtatt. Indem Dies allen theilnehmenden Freunden und Belannten zur Anzeige bringen, bitten um 
‚„Rüles Beileid 


die licfiraueruden Hinterbliebenen. 


m oe nen 


























Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. 
Sifung Sonnabend den 30. Zuli 
Abends 61/, Uhr. Borträge der Her: 
ten Tertor und Förfter. 


Sänger-Verein. 
Eonntog den 31. Juli 


im Pla—tz'ſchen Garten 
jur 18. Stiftungsfeier: 


Gartenjeit mit Produktion. 
Anfang 4 Ahr. 

Morgen Freitag der 29. d. Mts, 
Abends präcis 1/59 Uhr im Lokale 
Hauptprobe. 

Der Ausſchufi. 


Die verehrliche Ge⸗ 
ſellſchaft „alte Garde“ 
hat den Grenadierver⸗ 

ein zu der am Sountag 
> dem 31. d. M.'flatt» 
findenden Parthie. auf 
» die Zeller Walbipige 
freimblicht eingeladen, 
was hiermit befannt 
gegeben. wird. 


1078] Die fehr verehrliche Geſell⸗ 
ſchaft der „alten Garde” hat die 
Kreundlichteit gehabt, die Geſellſchaft 
der Se auf Sonntag den 31. Juli 
zur Bartbie auf die Zeller Maldipige 
einzuladen, was hiermit belannt ges 
madt wird, 





Das Comitd, 


Gafthaus 3. blauen Glode, 
Heute Donnerstag 
Rlufik- und Gefangs-Produktion. 
Anfang 8 Uhr. 
1665] Eine Sendung bürrer 
Rneudel find anaelommen bei 


Ad. Ochs, Shweinemegger 
an der Etodftiege. 


Wirhſchaftsgerüthſchaften 
ſind billig zu vertaufen. 
Näh. in der Erv. [1671 
—— St 
obnung -vo 


Rovember eine n 3—4 
Zimmern nebft übrigen Erforberniffen. 
Rab. in der Erp. 





Schöne Betten werben verkauft 
im ebem. Arbeitshaus, 1 St. rechts. 





Drud von VBonitass Bauer in Würzburg. 








Würzburg» Bamberg⸗ Franlfuct. — 
Bahıriäge Bon Yambarsiii” Aranfiatt Zn — * 
Goursera, 12 1,0 Nasın, Ber 
Schnelliy.] Hrn Abents | 7 ., Mbenbs 

Borug T| 25 "er 24 Alb 
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Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Wien, %. Juli. Die geftrige Präliminarkonfe: 

renz, melde zwiſchen Graf Rechberg, Hrn. v. Bismarck 
und Baron QDuaabe ftattfanb und auf welche in maß⸗ 
gebendenKreiien was größte Gewicht t wurde, hatte 
nahe an zwei Stunden gedauert. U en Erfolg der⸗ 
ſelben hören wir als beſtimmt, daß dieſelde zu Feiner 
— —— über bie Friedensbaſis geführt, 
und, fomit von einer erg a uk ffnahme ber 
Berathungen eines längeren Wa feine Rebe 
fein könne, Der dämiche Bevollmächtigte, Baron Quaade, 
fol in vertanlicher, jedech nichtsoffigieller Weile (mie 
denm Aberhaı i 
Sharatter hätte) ben Riniftern der deutichen Großmächte 
ertlärt haben, daß Dänemark in die von wen beutichen 
Großerüchten geforberte Abtretung won gem Säleswig 
nicht willigen fenne, ja nit willigen dürfe, weıl dem 
Ropenhagener Hofe eine derartige Einwilligung von Eeite 
anderer Grohmächte neueftens widerrathen wurde. Auf 
dieſe Eröffnun: bes bäniihen Bevollmädtigten foll’n bie 
beutichen Minifter ihrerſeits auf bie Ueberflüſſigkeit und 
Bergeblicleit eines Gintretens im offizielle Berhandlun⸗ 
gen hingewieſen haben, worauf Herr v. Quaade noch⸗ 
mals an feine Regierung zu referiren fi) vorbehielt. So, 
wirb.unsiverfidert, ftehen heute die Sachen. Wie fie 
fi morgen gefialten werden, hängt theils von der Ropens 
on There auf das Referat bes Herrn v Quaade, 
iheils von ber Natur ver Eröffnum ab, melde ber 
frangöfiihe Botichaiter, Serie v. Örammont, im Laufe 
bes ‚geftrigen Tages dem Grafen Rechberg zu machen 
—— war. Man verſichert, daß dieſe Eröffnungen 
von hochſter Bedeutung und aut bie däniſch⸗deutſche Än⸗ 
gelegenheit bezugnehmend ſind. 

Bien, 27. Jult. Ueber ben Verlauf ber geſtrigen 
Eonferenzligung hercſcht das ſtreugſte Amtögeheimniß. 
Gerabe aber aus der Strenge, womit es nehütet wird, 
folgert man im Publikum, daß die Dinge fih nicht ge: 
rade befriebigenb —— Als volllommen verläßlich 
kant id) Ihnen mittheilen, daß die Hypotheſe der Köln. 
33 Graf Rechberg ſei eventuell geneigt, auf bie Linie 

pentabe:Tonbern zurüdjufommen, ganzlib falſch if. 
Deiterreih verwirft jede Theilungslinie Andererfeits 
glaube ich, Ihnen verbürgen zu können, daß das öfler- 
reichiſche Cabinet ben Vorfall in Mendeburg ſehr ernft 
nimmt, und im Verein mit ben ipegiell beleivigten Ne: 
ierungen, bie nunmehr die Snitiative ergriffen baben, 
omwie mit allen Bundesitaaten, die fi dadurch mittelbar 
gefräntt fühlen, eine vollſtändige Genugſhuung erlangen 
will. Und es muß fie erlangen, wenn es fich entichloflen 
auf den wahrhaft deutihen Standpunkt ſtelt. Preußen 
muß fih herbeilaffen, den nintmer mn rechtfertigenden 
Schritt zurüdzuthun, den hier die äffentlide Wenung 
anergiih verdammt. 

Aus Wien, 28. Juli, wird dem „Deur Mon- 
bes“ telegraphirt: Die gejtrige Gonferenz bauerte nur 


Freitag, den 29. Juli 1864. 


upt die geſtrige Gomfereny keinen offizielle 


Martha. 


1%/, Stunden und ergab noch feinen Anhalttpunkt für 
ein vorausfichtliches Reſultat Es verlautet, dab bie 
Aufftellung des Nationalitäts: Brincips für Norbichleswig 
Seitens Dänemarld von ben Vertretern der beuti 
Räcte zurüdgemiefen wurbe. Die Großmächte erflärten, 
einen Waffenftilfiand nur nah angenommener Friedenk 
bafis bewilligen zu lönnen. 


TZogesnenigfeiten. 


Se. Maj. der Rönig haben fi allergnäbigft be> 
wogen gefunden zum Aſſeſſor des Vezirkägerichts Mem⸗ 
mingen den Hcceififten des Appellationsgerichts von Uns 
terfranfen und Aſchaffeuburg, franz Rineder, zu ernennen; 
die am Begirkägerihte Schweinfurt erledigte Gefängniß: 
wärterielle dem Stadtgerichtaboten Joſeph Waldmann 
bafelbft und deſſen Stelle dem Botengebilfen am Be: , 
zirkögerichte Schweinfurt, Joh. Pöhlmann zu verleihen, 

Erledigt: bie Stelle eines Bezirkdarztes II, Klaſſe 
zu Seßlach (Dberfranten). 


CS chwurgerichtsfi ung von linterrranfen 
und Afchaffeuburg far as dritte Quartal. 
(Fortf.) Ferner iſt ak en, daß ber Angellagte 
Johann Stolz ein 3%/2:fl,.Stüd durch einen Kameraden 
zum Wechſeln ſchidte; bei dem auf dem Tiſche hinge- 
—— Gelde des Ermordeten befanden ſich nebſt einigen 

ronenthalern auch zwei 32fl.-Stücke. Bei der Haus ⸗ 
ſuchung fanden ſich 9 fl. in dem Portemonnaie des An⸗ 
gellagten. Ueber den Erwerb dieſes Geldes befragt, 
will er ſolches theild eripart, theil® aus verkauften 
Bürften, mit deren BVerfertigung ſich feine Familie auch 
befaßt, erlöſt haben. Allein es ift erwieien, baß ber 
Angellagte fi mie Geld eriparte, ſondern, wenn er 
etwas verdiente, es jogleich verlebte; auch wird er Durch» 
aus nicht als arbeitsliebend geiilvert und vermag ben 
Verkauf der Vürften nicht nadzumeifen. Auch in einem 
Kıfkhen verftedt fanden fih mehrere Guldenſtücke vor. 
Als der Angeklagte am Renjahrstage Abends ind Wirihs⸗ 
baus gelommen, that er recht toll, ließ fich von einem 
anweſenden Ziehhatmonikaſpieler Länge aufipielen, holte 
die Ködin aus der Küde und tanjte mit ihr. Aber 
dennoch trug er allen anweſenden Bäften bemerkbar eine 
erzwungene, wilde Luſtigleit zur Schau, und war fpäter 
wieder traurig und niebergeichlagen, fo dab unter dem 
Gaſten das Werebe ging, derſelbe mülle wieder etwas 
angeflellt haben. Damaid mußte man noch nichts von 
dem erichlagenen Manne. Er jelbft ftellte ih anfangs, 
ald wolle er bei dem Wirthsſohne borgen; als ihm 
dieſer ſolches aber verweigerte, brüftete er ſich ſogleich, 
er Tönne mehr ald 10 Maas Mojt bezahlen. Ferner 
äußerte er zu feinen Kameraden, es yabe ihn heute Nacht 
nidt geträumt, daß er heute zu jo viel Geld komme; 
mergen werde er feinen Schaß heben, da belomme ec 
noch mehr. Un der Turnerjade und an ben Aermeln 
des Hemdes des Angellagten fand man ein Paar Blutsd« 
tropfen. Dieje wuſch Etoly aus und trug bad Hemd zu 


— EEE —  _ uno 


einem Gevatter und lieh es waſchen. Das Blut an ber 
Turnerjacke fol von einem bei jeinen @evatterleuten 

eholten Pfund Fleiſch herrühren. Allein die Reinharb- 
Ihe —— erklärt, daß das bei ihr geholte Fleiſch 
eingeſaljen und ohne Blut geweſeu. Hr. Hofrath Dr. 
Scherer erklärt auf Brund einer chemiſchen Unterſuchung, 
daß dieſes Blut nicht Thierblut, ſondern Menſchenblut 
ſei. Später will Stolz dieſes Blut durch Naſenbluten 
erklären. Der neue blaue Kittel des Ermordeten wurde 
im Stalle des Hauſes des Angeklagten verſteckt gefunden. 

(Fortſ. f.) 

+ Künftigen Dienstag als den 2. Auguſt wird in 
der hieſi — — das Feſt der Einweihung 
der Kirche Nariä von ben Engeln, genannt „Bortiuns 
cula“, feierlih begangen. Am Borabende iſt um 1/,4 
Uhr Vesper und am Feſte ſelbſt Morgens 6 Uhr das 
erfte und nad ‚der um 9 Uhr fattfindenden Predigt das 
zweite feierlihe Hochamt. Nadmittags um 3 Uhr if 
mufitaliiche Vesper, darauf Predigt, Prozeifion, nachher 
Litanei umd zum Schluß ber ambrofianiige Lobgefang. 

Es wurde kürzlich in unjerem Blatte angeregt, daß 
die Gebühr für die Fahrt mittelfi Drofhke von und zum 
neuen Bahnhefe amtlich feſtgeſetzt und bekannt gegeben 
werben möge. Der Stadtmagiftrat hat nun in dieler 
Beziehung beftimmt, daß in Berüdjichtigung der verichiebe- 
nen Entfernung einzelner Bunkte ber Stadt vom neuenBahn- 

ofe bei der Fahrt levinli bie Gebühr mach ber Zeit 

lag zu greifen bat, aljo für die Viertelſtunde für 1 bis 
2 Perſonen 12 Er, 3 bis 4 Berjonen 18 fr, über eine 
Viertel: bis eine halbe Stunde 24 Er, reip. 36 fr. Leich⸗ 
tes Gepäd ift frei, für jeben Koffer find 6 fr. zu ent: 
riäten. 

————— Die am 27. Juli we u bieige 
Mufifinfiitut veranftaltete Aufführung des Meſſias von 
— bat uns zwei, einige Wochen hier weilenden 

uslänbern einen ” angenehmen Genuß verihafft, daß 
wir es für unſere Pflicht halten, insbeisndere Herrr 
Mufikvirelter Bratih unferen berzliäfien Dank dafür 
entlih auszuſprechen. Daß der große Meifter des 
fe3 von dem Leiter des hieligen Inſtituts vellftändig 
verkanden und dem Publikum in dem richtigen Geifte 
wiebergegeben wurbe, brauchen wir nicht beizufügen, da 
ewiß jeder Bejucher mit und davon überzeugt ift. Jeden⸗ 
als ift ber Fleiß zu bewundern, mit welchem Herr 
Bratſeh beiliffen geweien jein muß, feine, meift jugend: 
lichen Schüler, bie Erbabenheiten dieſes Dratoriums 
ergründen zu laffen. Das große, ſchwierige Werk war 
offenbar mit viel Liebe, Eifer und Ausdauer einftubirt 
und vorgetragen; bie Chöre gingen vortrefflich, bie Ein: 
tritte der einzelnen Stimmen waren fiher und felbit bie 
Fi uren famen beutlih zu Gehör. Auch die Solopartien 
efriedigten und im Ganzen; nur einzelnen Stimmen 
mangelte die Reinheit und klare Tonbildung. Am metiten 
fagten uns die Sopran-Solis zu; die Balme des Sieges 
reihen wir aber unbebingt Frl, Benz, welche im eriten 
Theile ung nah dem Orcefter-Raflorale im Necit: „Es 
waren Hirten beifammen“ und in ber jpäter folgenden 
Arie: „Er weibet jeine Heerde“ burd ihre ſchöne Stimme, 
gute Tonbildung, deutliche Tertausfprage und geſchmack⸗ 
wie gefühloofen Vortrag in Entzäden verſeßte. — In 
der That bleibt nichts zu wünjchen übrig als ein zahl: 
reicherer Beſuch ſolcher Aeprobuftionen. Der bleibende 
uns ——— Eindruck wird von uns immerdar als 
unausloſchliche Rüderinnerung an Deutſchland bewahrt 
werben. ASt.dD. 3 


Das Schweinfurter Tagblatt berichtet: Durch größere 
und öfters vorkommende Abgänge in einem hbiefiegen 
Shrittwaarengeidäft ſah fich der Brinzipal defjelben zu 
beionderen Borfigtsmaßregeln veranlaft und wurde durch 
folge in der Rödin ein gefährlicher Dieb des Haufes 
entdedt. Nachdem biejelbe nämlich geitern beim Reinigen 
bes Ladens von einem verftedt gehaltenen Gommis be» 
merkt wurde, wie jie nicht nur mehrere Tücher zu ſich 
nahm und davon trag, ſondern aud) aus einer der Kafſen 
Geld entwendete, fand fih beim Rachſuchen unter ihren 
Effelten und bei der Hausjugung in der Wohnung ihrer 
Schweſter eine ſolche Menge Waaren, darunter drei 
Stüde Seidenzeug, wie feinften Kleiderftoffe, feidene Tü- 





Ser u. dergl, daß man mit denjelben ſelbſt einen Laden 
ätte ausfaffiren können. Ueberbies wurden * mehrere 
äherinnen Stoffe, welche die Schmidt zum Anfertigen 

von Kleidern zc. übergeben, freiwillig bei ber Behörde 

ut Re Der Werth der entwenteten Gegenftänbe be» 
läuft fi auf 400—500 fl. — Beionders erwähnensmerth 
it mod, daß bie Schweſter ber Thäterin, bei welcher ber 

—* Theil ber Waaren gefunden wurde, an einen —_ 
teifoldaten verheirathet ift, ver bisher durch ſeine Dienfles- 

leiftungen ſich richt nur bie Zufriebenheit der Behörde, 

fondern auch der Bevölkerung erworben hat. 

Orb, 26. Juli. In dem Orte Villbach wurde ge- 
ftern eine ſchauderhafte That verüht. Der feit geraumer 
Zeit wegen Verſchwendung zum Zweitenmale unter Rus 
tatel geftellte Ortsnachbar & G. 3 daſelbſt hat feiner 
Frau mit einem Raſirmeſſer den Hals abgeichnitten und 
wurde in der Abficht, ſich felbft auf gleiche Weile zu er: 
morben, von biezu kommenden Verwandten in jeinem 
Vorhaben gehindert, doch hatte er ſich bereits Wunden 
beigebradit, die eine Wiederherftellung bezweifeln laſſen. 
Den zwei hinterlaffenen Söhnen wird von dem noch vor⸗ 
handenen Xermögen wenig verbleiben. (Aſch. Ztg. 

Die ſer 4 iſt ein neues Kilitärhandbuch für A 
das Königreig Bayern“ nah dem Stande vom 14. Juni 
1864 ausgegeben worden. 


Am Ladwigsgymnaſium zu Münden erhält in 
biefem y re ein Folter (ein Sohn des verlebten Ar- 
chivars Baldauf) die goldene Preisinedaile (Werth über 
150 fl.), welder in jevem Jahre und in allen Fachern 
feines bieherigen Stubiums flet# den eriten U la errang. 

Bei dem Appellationsgerichte von Oberbayern liegen ® 
neuerbings jo viele und wichtige Straffälle vor, daß bie „5 
Abhaltung einer außerorventlihen Schwurgerichtäfigung = 
inMüncen, alſo einer zweiten außerorbentlihen in biefem 
Jahre, beſchloſſen und deren Anfang auf 12. September 
feftgeießt wurde. a 

Speyer, 22, Juli. Nah Inhalt eines Reſcripts S 
bes fgl. Staatsminifteriums des Junern vom 4. d. „ 
wurbe das bisher vorgefchriebene Bijiren ber Mander- 
büder der Handmwerksburien im Kegierungsbejirle der T F 
Pfalz aufgehoben. am 

* Mergentheim im Monat Juli, Menn mande ss 
Bäder bisher über Mangel an Kurgäjten Hlagten, jo kann * 
ber hieſige Kurort Das gerade Gegentheil rühmen ; denn 
nach nie hatte berjelbe eime jo ftarke Frequen; hen von 
Anfang der Saiſon an wie heuer. Verdaukt berielbe . 
bieje Frequenz; auch hauptſächlich feiner ſehr wirliamen 
und einzig im ihrer Art vorhandenen Mineralquelle, jo 
trägt a. dazu viel bei: bie äußerſt geſunde und 
liebliche Lage Mergentheims und feiner Umgegend, bas 

emüthliche Zufammenleben ber Rurgäfle und bie große 

oblfeilheit nah allen Richtungen. Unter ben Kurgäten 
berricht allgemeine Zufriedenheit jomohl über die vielen 
glädlichen Heilerfolge als aud über Tiich, Bedienung ıc. 

Der hannoveriſche Handeldtag wird am 29. d. M. 
eröffnet. Auf der Tagesorbnung ftehen folgende Gegen: 
Hände: 1) Zollfrage, insbejondere in Bezug auf Beieis 
tigung der UÜebergangszölle; 2) die Errichtung von Pros 
vinzialyandelswereinen, 3) Abfaſſung von Jahresbe⸗ 
richten ſeitens ber einzelnen Bereine an das flatiftiiche 
Bureau zu Hannover; 4) die Einführung einer neuen 
Boldmünze und Abſchaffung der unliebiamen Goldkronen; 
5) die Gewerbefreiheit ; 6) die Einführung von Handels: 

erichten; 7) einheitliches decimaliſches Maßſyſtem; 
8) die Gijenbahnverhältniffe bieje® Landes, Wis je 
haben 28 Vereine und Korporationen ihre Theilnahme 
angemelbet. 

Zur Erinnerung an das unter bem Gommanbo bes 
Linieniifftapitäns Wilhelm v. u off bei —— 
Rattgehabte Seegefecht hat Graf Wilhelm v. Relchenba 
Leſſonig in feinem un» ſeiner Gemahlin Namen ein N 
Kapital ven 12,500 fl. zur Gründung einer Stiftung 
für Invaliden, dann für Wittwen und Baiſen von ver 
dem ‘Feinde gebliebenen Kriegern ber laiſerlich öfter- 
reitiigen Kriegsmarine gewibmet. 

Deutfbland. 
Bom Main, 27. Zul. Unter ben deutſchen 
Bundes iegierungen find bie regfien Verhandlungen be⸗ 
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Aglich der Rendeburger Angelegenheit im Gange. Ge⸗ 
—* beſchäftigten ſich bie vereinigten Ausſchüſſe der 
Bundes verſammlung in langer und lebhafter Berathung 
mit dieſem Gegenſtande. Bon Seiten Defterreihs jollen 
bereits in jehr driuglicher Weiſe Schritte gethan worden 
fein, um einen Ausgleich berbeinutühren. Andererſeits 
wird mitgetheilt, Preußen habe in beflimmteker Weiſe 
erllärt, daß es bei der Belegung Rendsburgs nicht bie 
Einleitung eines weiteren Vorgehens beabſichtigt habe, 
fondern lebiglib die Erlangung einer ausreichenden Ge— 
nugthuung für bie feiner und der öfterreichlihen Fahne 
widerfahrene Beleibigu g und für bie gegen feine Trup— 
pen in bieler Stadt vorgefallenen Erzeile. Die diplo— 
matiſchen Verhandlungen jollen au ſchon einen Ror- 
ſchlag in Betreff bes Weges ermittelt haben, mittelft 
daſſen man zu einer Erledigung des Konflikts werde ges 
langen lönnen, und es wird verfidhert, Preußen werde 
zu dieſem Zwede bie Jnitiative ergreifen und eröffnen, 
daß es burg die Beſehung von Rendsburg nunmehr 
eine genügende Genugthuung für jeine Beſchwerden be: 
fige; am bieie Erklärung werde es ſodaun die Einladung 
tnüpjen, daß bie vom Bunde beorberten Erefutiong: 
truppen fi in Rendsburg wieder einfinden möchten, 

“ Defterreich. Die Wiener 3. vom 26. Juli pub⸗ 
lizirt eine am 6. Juni geihlofiene Gonvertion zwiſchen 
Defterreich und Preußen „über die Kompetenz zur Ent: 
ſcheidung über die durch bie Kriegsmarine der beiden 
fontragirenben Staaten gemeinihaftlih als Priſen auf: 
ebrachten er Fahrzeuge ud über die Art der 
Bertbeifung des Reinerträgniſſes ſolcher Prijen, 


Ausland. 

Fraukreich. Paris, 26. Juli. Es freuen 
gegerwärtig, wie von der Norbfüfte gemelbet wird, drei 
unioniftiige Kriegsſchiffe, nämlich „Niagara“, „Reariage” 
und „Sacramento“, ımd vier jüdftantlihe Kriegsſchufe, 
nämlıd „General Lee”, „Beorgia“, „Florida“ unb bie 
„neue Alabama“, in dem Kanal. Es kann alio jede 


4 
Stunde zu einem Wefechte fommen, — Die franzöftiche 
Brefie 2 


enkt den Benrtheilungen, welche von Seite ber 






Dankſagung. 


meiner lieben Gattin, 


treuen Andenten. 
Eibelſtadt am 25. Yuli 1864, 


vom Fahre 1564. 


Die definitiven Obligationen dieſes Aulehens find erſchienen und Län: 
ne (melde ber Inhaber mit Quittung zu ver: 


nen gegen bie Interimsſ 
hat) bei mir erhoben werben, 

Fran a / M., den 25. Juli 1864. 

1457] (4c) 





endet — 
8 Uhr. Das Kit 


tg, am 27. Zuli 1864. 
1870] (2b) 
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Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienüe 


frau Anna Eva Herrmann, 
bemwieiene Theilnahme fage ich allen Nerwandten, Freunden und 
Bekannten berzlihen Dank, und empfehle die Verflorbene deren 


A. Herrmann, 
fal, Boiterpeditor u. Stadtichreiber. 


mean a TR eeerer a ⸗ 
2. 8. Oeſterreichiſches 5procentiges Silber-Anlehen 


B. H. Goldschmidt. 


Das Preiskegeln in der Leimsud 

den 30. Yuli d. Is. Abeuds 

tern beginnt Sonntag ben 31. 

= ittags 3 Uhr umd firb die Vorſchriften hiefür an ber Kegelbahn an: 
en. 

ER 7 Fi findet Montag den 1. Auguft Rach⸗ 


ei il von einer Abtheilung des 2ten Krtillerie- Regiments, 


U. Deftreicher. 


deutſchen Blätter ben BVorfällen zu Rendsburg wiber- 
fahren, eine ungemeine Aufmerkiamteit. amentlich 
werben bie bitteren Aeußerungen ber Wiener Blätter 
gegen die Buliti bes Hrm. v. Bismard überall wieder- 
gegeben und ausführlich beiprochen. 


Renefttes. 


New⸗York, 16. Juli. Die Unioniften find 
wieder über den Botomac gegangen, um bie Rebellen zu 
verfolgen. — Dem neuen Finanzuinifter — iſt 
es nit gelungen, eine Anleihe von 50 Millionen abzu⸗ 
ſchließen. 

Wien, 27. Juli. Die Wiener Abendpoſt iſt er⸗ 
mächtigt, die Pariſer Meldungen der leßten Montags⸗ 
nummer ber Köln. Ztg.: Graf v. Rechberg habe dort 
und in London erklären laſſen, die volftändige Trennung 
ber Herzogthmer von Dänemark enthalte das Marimum 
ber Forderungen ber deutſchen Großmädte ıc. — für 
durchaus unbegründet zu erllären. — Nah ber Gen.« 
Gorrei. hat heute Mittag die zweite Gonferenzfigum 
fhattgefunden. Heute fol auch ber Kammerherr Sida 
Kopenhagen bier eintreffen, nicht zur veriönlichen Theils 
nahme an der Conferenz, jondern zur Aushülfe für bie 
daniſchen Bevollmädtigten.; 

Die neueften Berichte aus Tunis melben, baf bie 
nfurgenten in der Nähe ber Stadt flehen; fie laffen 
ih auf feinen Kampf ein, ſchneiden aber die Zufuhr 
von Lebensmitteln ab. 
Frankfurt, 28. Juli. In der heutigen Bun⸗ 
bestagsfigung haben, gutem Nernehmen nah, Prengen, 
nmover und Sadien (erfteres im verjähnliden Beine) 
tlärungen über die Rendsburger Vorfälle abgegeben, 
welde dem vereiniaten Ausihute jugewielen wurben. 
Es iſt bamit die Ausgleihung der Angelegenheit ohne 
Zweifel in erfolgreicher Weile angebahnt. 





Mainwärme 19 Grad. 5 
Rerantwortlider Nebalteur: fr. Brand. 


BE Verloren! 
1692] Auf dem Glacis vom Renn⸗ 
mwegerthor bis zum Gottesader eine 
Xorgnette von feiner Silberarbeit. 
Abzjugeben in ber Exped. b3. BI. 
gegen Belohnung. 


1688] Un der Heidingsfelder Eijen- 
bahndrüde ſind Paar Zengfchube 
gefunden morben und fönmen von dem 
Eigenthümer gegen Erſatz ber Ein: 
rudungsgebübren im 5. D. Nr. 9 
abgebolt werben. 















> 1690] Am Mittwodh wurde von ber 

Theaterftraße bis zum Nennmweger 

Glacis ein graues KHinderübers 

wärfcben verloren. Man bittet 

um Rüdgabe gegen Belohnung. 
Näh. in ber Exp. 


1694] Ein gefundener Pfandzettel, 
Rr. 18695, auf eine Uhr lautend, 
kann im 1. Dir. Nr. 298 abgeholt 
werben. 


1518 2b] Zwei Staffeleileitern 
find irgendwo ſtehen geblieben und 
wird um Auskunft gebeten von Mich, 
Hennermann, Tündhermeifter u. Lacki⸗ 
rer, 2. D. Nr. 218, 


1744 L Ein gefundes Mädchen fudht 
eine Stelle ale Amme. 
Näh. in ber Erp. 


Yuli 





Gefterbene. 
u weg rim . 
fpitalpfrändner, 76 * 


Affe Garhr, 


Bei günftiger Witterung 
Sountag den 31. Juli 


Parthie auf die Zeller Waldſpihe 


mit Sad und Pad. 
Abgang mit Mufit Nachmittags 2 Uhr vom Zeller Thor. 


Neue Holländer VBollbäringe, feinite Isläuder 
MatjesHäringe, Weftphäler Cervelatwürſte 
in allen Größen und von vorzügliher Qualität, vollfaf- 
tigen Emmenthaler und ganz reifen prima Lim: 
burger empfiehlt 


1701) Andreas Kirschten. 
Neue Holländer Bollhäringe, 


Matjesbäringe, neue Sardellen, Neunaugen, 
ruff. Sardines friſch eingetroffen bei 
1760) Th. Gottfr. Schwarz. 


Gefchäfts.Bücher von Hannover 
bei ee De 3. S. Brenner am Markt. 
Laden: Beränderung. 
; — Weg fih hiermit die ergebenfte Anzeige zu machen, 


Kamm, Barfümerieen- & Biürftenwaaren- Lager 


im Haufe bes Herrn 9. Hrämer in der Blafiusgaffe, Ir. Difir. Nr. 396, 
fi befindet. Dantend für das bisher geichenfte Vertrauen, ftelle ich ımter 
Bu ng äußerft billiger Preiie die ergebenfte Bitte, mich auch in meis 


nem jegigen Lokale beehren zu wollen. 
C. C. Richter. 


1685) 
Anzeige 


Da die eiferne Güterhalle, welche biöher dem bandeltreibenden Publi— 
tum, jowie den Schiffern zur Benugung gelafien war, nunmehr vom Hans 
delsftande serpadhtet wurde und wir Sun Meifigebot Pächter, reip. Eigen: 
tyümer von vier Fünftheil geworden find, jo zeigen wir dem handeltreib- 
enden Publilum ſowie allen biefigen und auswärtigen Schiffern an, daß 
fie ihre Güter oder Frucht noch mie früher gegen ein billiges Öonorar ab: 


lagern fönnen. 
Gebr. Brod & Mebling, 








1739) 


1727) Eine filberne Brille ging am 
27. de. Mis. auf der Domſtraße bis 
m Gaſthauſe zum Hirichen zu Ver: 
iR Man bittet um Yurüdgabe ge: 
gen; Beloynung in der Erpeb, 


1730) Ein hodgelber Canarien-— 
ahn iſt emmfloben und wird um 
wrüdbringung gegen Belohnung ge: 
eien;in ber Franzislanerg. Nr. 164, 


1708) Ein Taſch entud; murbe vor 
14 Tagen gefunden. Näh. in ber erp. 


1723) Ein rothgelbes Hündchen 
m. G. mit grünem Halsbändchen bat 
fi verlauſen. Tem lleberbringer 
eine Belohnung, Eternplag Nr. 145. 


Drud von Bonitas; Bauer in Würzburg. 


Rangſchiffer. 


1749) Ein Perlenbeutel mit Sil⸗ 
berigloß nebit Inhalt wurde heute 
früh am Fiſchmarlt verloren. Ab: 
ugeben in ber Erp. ds. BI. gegen 
elohnung, 

1724] —— Perſon, welde 
geſtern im Schwurgerichtsgebäude 
einen halbſeidenen Eonnenfchirm 
ſich aneignete, wolle denielben im Haufe 
Nr, 207, 4, Diftr., balvigft abgeben, 
wibrigenfalls fie Ungeige bei Gericht 
zu gewärtigen bat. 


171112a) Ein Mechtöcneeipient, 
ber fofort ober bod) baldigft eintreten 
fann, wirb geiucht von Hechtsanmalt 
Dr. Marmuth in Würzburg. 


Liederkranz. 

Die von Seite der ſehr verehrlichen 
alten Garde“ an umd: ergangene 
frennbliche Einladung zu der am 
Sonntag ben 51. be. fiattfindenden 
Parthie auf bie Zeller Waldſpitze 
machen. wir den Mitgliedern bekannt. 


1718] Der Ausihuß. 
Frohsinn. 


Eonntag den 31. Juli werben bie 
verebrligen Herrn Mitgliever zur 
Abſchiedsfeier eines Mitglienes zu 
einer Abendunterhaltung biemit eins 
geladen. 


Freiwill. Feuerwehr, 

Sämtliche Mitglieder der Steiger- 
Abtheilung werden zu einer Besprech- 
ung anf Samstag den 30, Juli Abends 
1/9 Uhr auf der Kn ipe eingeladen, 
ng ana 


Evang. Handwerferverein. 
Sonntag ben 31. ds. Parthie 

nah Winterhaujen. 
Der Vorstand. 


Gabler’s Heller. 


Morgen Eamdtag 


Harmoniemufik. 


Huttemiser Garten, 


Heute Freitag eine Abtheilung 


Streih-Ordefter 


ber f. Landwehr: Meg ments : Nuft. 
Band’; He Wirthſchaft. 
ite Poſti. 
Morgen Sameta 


Harmoniemuſik. 


1704) Dem liebenswürdigzen Fräulein 
Martha R.. “. bei Hrn. 4 XX ber⸗ 
er vor dem Yennwegtbor zu ihrem 
Deutigen Namenstage ein taufenbfad 
bonnerndes Hoch. 
5 K. Würzburg, 
1729 a] Ein foliver junger Menſch 
kann unter billigen Bedingungen ein 
ſehr ſchönes Geſchäft erlernen und 
ſogleich eintreten. 
Näh. in ber Erp. 


1737) Im 2. D. Nr. 37 ift bie 1, 
Auguſt ein unmöblirtes Mezanen⸗ 
Zimmer zu vermiethen. 


1785) Es können einige Mädchen 
bauernre Beihaftigungim Weignähen 
erhalten. Nah: in der Erp, 


1707] Ein f.lives Mädcen, das im 
Kleidermachen bewandert it, ſucht 
Beſchaftigung. Näh. in ber Ep. 


1710] Einige voltommen neübte 
Schreiner: Gehilfen 
finden auf’ feine. Möbel: uber auf 
gothiſche Arbeiten gegen guten Ver⸗ 

dienft dauernde Beſchaftigung bei 
Adam Bartb. 


(Diezu Beilage.) 

















Beilage zu Nr. 180 des Würzburger Stadt und Landboten, 





Das Bezeihnig der Fabrgebühren für Droſchken bringen wir inNad- 
ftebenbem ywieberholt zur ne und bemerken babei ausbrüdlih, daß 
für Fahrten vom und zum neuen san — in Berüdfihtigung 
der &iebenen Entfernungen der einzelnen Orte bes Stabtgebietes vom 
Bahnhofe und folglich der Verſchiedenheit des erforderlichen Zeitaufmandes — 
nur die Gebühren nad der Zeit verlangt werben bürfen und Ueberfor⸗ 
derungen anf Anzeige nad Art. 207 des Pol.Str.⸗G.-B. geftraft werben. 
Würzburg ben 22. Juli 1864. 
Der Stadbtmagifirat. 


V. D. 
Roßbach. Haib, 


Verzeichniß der Fahr-Gebühren für Drofchken. 
zeich LE. Allgemeine Vorſchriften. 
1) Die Fahrgebühr ift bei Fahrten nad den umliegenden Ortſchaften 
eine unveränberlihe, bei allen übrigen Fahrten, ſowie für das Warten bes 
uhrwerks richtet fie fi nad; der Zeit. 2) Jede begonnene Riertelftunde 
abrzeit wird für voll gerechnet. 3) Wird ein Wagen irgend mohin be» 
elt, fo darf die Fahrgebühr, wenn biefelbe nach ber Zeit zu bemeſſen ift, 
nur von der Ankunft des Wagens an bem Orte berechnet werben, an wel: 
hen er beftellt it. 4) Mit Droichfen auf die um Würzburg liegenden Ort- 
haften zu fahren, ift geftattet. Für fjolde Fahrten gilt von dem Wart: 
»lage oder dem Orte, wohin bie — des Wagens erfolgt iſt, der hie⸗ 
für beſtimmte Gebührenſatz, wenn der agen zur Rüdfahrt nicht benützt 
wir ird er von den Fahrgäften zur Rückfahrt wieder beniltzt, jo 
für legtere nur ber Betrag von 12 fr. und außerdem für bas Warten der 
Kern nah der Zeit zum bezahlen. 5) Wenn ein Wagen auf eine ber 
im Gebühren: Berzeichniffe aufgeführten Ortichaften zum Abholen beftelt 
wird, jo darf nur der einfache Bebührenjak verlangt werden. Muß jedo 
ber Wagenführer über die beftellte Zeit warten, fo ift er berechtigt, biefür 
beſondere nu. nad der Zeit zu verlangen. 6) Ein Kind bis zu 12 
en ift in Begleitung eines Erwadienen frei, zwei Kinder unter zwölf 
ahren haben für Eime Perion zu zahlen. 7) Leichtes Gepäd, wie Hut- 
ſchachteln, Reifetafchen zc. ift frei, für jeben Koffer find 6 Er. zu zahlen. 
8) Wenn die Wagenlaternen angezündet find, darf für biefelben für jede 
Di ertelftunde 3 fr. gefordert werden. 9) Bon 10 Uhr Nachts bis 6 Uhr 
M orgens ift durchaus boppelte @ebühr zu verlangen geftattet. Für Magen: 
laternen darf jeboch keine Gebühr in Anſpruch genommen werben. 


Hu. Beiondere Borfchriften. 
1) Nach der Zeit. 
Beit, 1 ober 2 3 ober 4 Beit, 1 oder 2 3 ober 4 

Stunde Perſonen. Perſonen. Stunde. Berfonen. Perſonen. 
1— fl. 12 kr. — fl. 18 kr. /. 1ufl. 6 Ufl. 36 kr. 
ia NA. — fl. 36 ir, 1fl. 12 kr. 1.48 ie 
3/; — fl. 36 kr. — fl. 48 Er. 2, 1 fl, 18 tr, 2 fl. — kr. 
1 -Lsh 1f. — r. WU 1ff. Air. 210 ir. 
1, — fit 54 ir. ü fi 12 ir. LEE DM Er 
15 1il. — tr. 1. A 3 1f:36 . 2Ä. 36 ir, 

Für jede weitere BViertelftunde haben 1 oder 2 Perſonen je 6 Er. und 

3 oder 4 Perſonen je 12 fr. zu zahlen. 

2) Nah einzelnen Drtihaften. 
Bir. 1—4 Rerfonen, bie vierte — 

Nach Heidingsfeld — fs Nah Leugfe ıf. 12 kr. 
„  Unterbürrbad) 11. — ke. „ Nanbersader ıf. 12 &. 
„ Gerbrunn 1 fl. — fr. „ Rottendorf 1 fl. 30 kr. 
pe öchber ıf. — tr. 5 re 1 fl. 30 kr. 
= ersba 1f. — kr. Eſtenfeld 1 fl. 30 Er, 
= 1f.— kr. 


Rachdem bie vom unterfertigten Stadtmagiſtrate ausgefhriebenen Diur⸗ 
niftenftellen nunmehr vergeben find, werben die beifallfigen Bewerber hie: 
mit aufgefordert, ihre übergebenen Zeugniſſe in ber viebfeitigen Regiftratur 
binnen 14 Tagen abzuholen. 

Würzburg den 26. Juli 1864. 

Der SEtabtmagifkrat 


8». b. 
Roßbach. 


Haid. 
Sn der Zwiſchenzeit vom 1. bis 20. i d. 386. wurbe aus einem 
Haufe in —— Quantitãt Federn Ar —X 18 fl. entwendet, 


was zur Spähe hiemit veröffentlice. 
urg, 


den 27. Juli 1864. 
Der kgl. Unterfuhungs-Richter: 
Hader. 


1549] (36) Es iſt ein Freumbtices, 


fein möblirtes Zimmer, in Mitte ber 


Stadt gelegen, an einen foliden Herrn 
zu vermiethen und Anfangs Auguft 
zu beziehen. Näb. in der Erp. 


1697 3a] Domftraße Nr. 563 ift ber 
2. Stod, beftehend aus 6 Simmern, 
Küche, Kellerabtheilung 2c. auf den 
1, November b. 3 u vermiethen. 
erner iſt daſelbſt der 3. Stod, 

beftehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Kellerabtheilung auf ben 1. Novenis 
ber d. 5. zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen 3. D. Nr. 7, 
KRettengaffe, eine Treppe hoch. 


1712] Eine kinderlofe Wittwe fu 
in einem anfländigen Haufe in Mi 
der Stabt ein fleines Logis auf Aller⸗ 
heiligen ji miethen. Adreſſen beliebe 
man ſogleich unter A. B. in der Exp. 
db. BL. zu hinterlegen, 


1709] Ein Zimmer mit zwei Betten 
if zu vermiethen Münzgafie 269. 


1687 2a] Eine einzelne Dame wünscht 
eine Wohnun ar 1. Rovember von 
3 Zimmern, Kammer, Küche. 

äh. in der Exp. 


1705] Ein ſchon möbl. Zimmer if 
foglei zu vermiethen. 
Räh. m ber Erv. 








1721 3a] Ein jchöner Laden ift i 
vermiethen in ber Nähe vom Marft, 
2. Difir. Nr. 583. 


Zu vermiethen 


ift die Varterre: Wohnung und über 
eine Stiege ein möblirfes Zimmer im 
2 bes Zimmermeifters Anton 

erz am Sanberglacid. [1717 2a 


1698 3a] Eine ihöne Wohnung, bes 
ſtehend aus 4 Zimmern nebf allen 
Bequemlichkeiten, it auf den 1. Nos 
vembe db. %. zu vermiethen. 

Näheres 3. Diftr. Nr. 7, Ketten: 
gaſſe, eine Treppe hoch. 


1686 3a] Es find mehrere Wohnungen 
von 5 Zimmern nebit allen Erforder= 
niſſen jofurt oder bis 1. November 
zu vermiethen. 

Näh. in der Exp. 


1681] Eine Wohnung von 2 Zim—⸗ 
mern, Küche und anderen Erforber- 
niffen ift auf 1. Auguft an eine fin- 
berloje Familie zu vermiethen. 

Näh. in ber Erp. 


1562 2b] Im 5. D. Nr. 159, breite 
Schloßgaſſe, J ein freundliches neu 
kr erichtetes Logis von 3 Zimmern 

ühe, Bobentammer, Holplege 
Rellerabtheilung auf ben 1. Novem⸗ 
ber billig zu vermiethen. 


ee nie 
1736] Im 1. ©. 363 iftein fleines Sov⸗ 
gis an eingrauenzimmer z. vermiethen. 


1691] 3. D. Nr.) 28, Kettengaffe, 
if eine Halter zu verlaufen. 





De ee te pr 


Der Unterfuchungsriägter am Lönigl. Bezirlsgerichte Würzburg ver- 
ordnet, ben lebigen Anbreas Staab von Unterleinach, welder wegen Dieb: 
ſtahle verbrechens angeihuldigt und flüchtig gegangen iR, gemäß Art. 41 
des Einführungsgeiepes vom Jahre 1861 zu verhaften und in das hieſige 
Unterfuhungsgefängnin in Berwahrung zu bringen. Bei dem Vollzuge dieſes 
Berehles ift ſolcher dem benannten Andreas Staab vorzujeigen und derjelbe 
daran zu erinnern, daß er gefehlich bereihtigt fei, gegen bie volljogene 

erbafhuig bei dem biefigen Bezirksgerichte Fich zu beſchweren. Alle Gerichts- 
polizei: und Militärbehörben werben aufgeforbert, zu der Vollſtreckung dieſes 
hafts⸗-Befehles den erforderlichen Beiftand zu leiſten. 

Würzburg, ben 23. Juli 1864. 

Der k. Unterfuhungsrichter: 
Häder. 





1716] 


Künftigen Berft 1. hen DR. s 


r anfangend, werden im I, 
— 2* 2 Stiegen Herrn: Slleiver und feine 
aſch⸗ und Kleiderſchränke, Tiihe, Seffel, 


Stifthauger Pfaffengaſſe Nr. 
enden, Meerihaumpfeifen, 
ode, Spiegel, Betten, 


ne —— eine Badewanne, ein kupferner Waſchkeſſel, ein Fla⸗ 


ſchengeſte 


wozu hiemit eingeladen wird. 


und noch Verſchiedenes gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert, 





Bekanntmachung,. 


Da bie Nebengewinne, welche bei der am 10. März l. Js. dahier ſtatt⸗ 


fundenen Pferdeverlooſung auf Loos NRr. 86, 1611, 2791, 3338 und 6256 
fer — darunter Gew. Nr, 1 ein ladirtes zweilpänniges Chaiſengeſch irr — 
jegt nicht abgeholt worben find, jo werben bie Inhaber ber bezeichneten 


Looſe hiemit aufgefordert, innerhalb ſechs Wohen ihre Anfprüde gelten 


zu machen. 


Schweinfurt, ben 25. Juli 1864, 


Der Magiftrat. 


1715) 


Schultes. 


Yu Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung iſt zu Haben: 


Der beluſtigende Kartenkünſtler, 


oder 
(11 


Bon A. v. Meerberg. 


nweſſungen zu leicht ausführbaren 
) KRartenfunftftüc 
Siebente Auflage. Preis 36 Er, 


en. 


Diefes Büchlein enthält viele finnreihe Kunflitäde, die bei. Brivatunter« 
baltungen jehr viel Vergnügen gewähren und leicht ausführbar jind. 


Zu vermiethen 


iſt an eine ruhige Familie ein freund⸗ 
—* Logis von 3 ineinandergehenben 
Bimmern, Küche, Keller, Bosentam: 
mer, Holzlager, Wafler mit Waſch- 
gelegenheit, nächft ber Auguſtinerkirche 
und fann bis 1. Novenber bezogen 
werben. Näh. in der Erp. 1529 26 


1498 2b) Ein abgejcloffenes Logis. 


von 3 ineinanbergehenden Zimmern 
und allen Erforberniffen bis 1. 
Rovember an eine ruhige Familie zu 
vermielhen. N&b, in ber’ Exp. 

1568 2] Im 4. D. Neı116 iſt ber 
erfie Stod auf 1. November an eine 
Ahige Famille zu vermiethen. 


1504] Ein großer ſchwerer 
noch neuer Achswagen iit 
zu verkaufen, Näh / Exp. Lb 


1833 26) Im ein Tuch: und Schnitt» 


waatenge ſchaft einer Handelsftabt Un⸗ 
terfrantens wird en Lehrbiug 
geſucht. Näb, in ber Erp. 


1674] Eine Mebl und Broduf: 
ten: 2aden:@inrichtung if zu 
verfaufen. NRäh.'in ber Erp. 





1675] Ein Leitertwagen und eine 
Strohbanf find zu verlaufen. 

4. D. Re. 203, Kongafle 
1676) Ein verihließbarer Maum 
zum Aufbewahren pon Del wird zu 
miethen geſucht. Näh. in ber Erp. 
1680) PL 2 gute Zugpferde und 
4 eilerne Achswägen ind fündlicd 
zu verlaufen, Näh in ber Exp. 


1683] Ein Alavier, Ranapee, Roms 
mode, Echreibpult, ein runder’ und 
eiiger Tiich, eine Nobbäarmatraße, 
ein Waſchliſch und einige Seffel find 
billig zu verfaufen, Räb. in ver Erv. 


1493] (36) Ein Junge, der bie 
Schueiberprofefiton erlernen will, lann 











eintreten bei Schneivermeifter Joh. 
Boll. 


1741 2a] 3—4 Bäume (hörte Apri: 
koſen find zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


antenne 
e allen übrigen Beguemlid: 
keiten iſt auf 1. Rov. zu vermieihen, 
Räheres 2. Diſtr. Rr. 46. 

1725) Im Innern Graben ift ein 
unmöblittes ſchon tapezirtes grobes 
Dimmer mit ofen, Aueſicht auf 
abe —— 

e 
Näh. in ber Erp. r 


1603 26] Ein orbentliher Junge 
wirb von einem Baber in bie Lehre 


33153 


1370] (36) Ein Frauenzimmer, vers 
fehen mit ben beiten Bengniffen, ſucht 
bei einer gremben Herrſchaf als fran⸗ 
Bei Bonne eine Stelle. Befälige 

erten erbitiet man unter ber Adreſſe 
A.B, Difr. 1. Nr. 239, Reibgruben- 
gafle, Würzburg. 


1703] Ein braves Mädchen ſucht 
Monatödienft. Näh. in der Erp, 


1706] Ein Saustuecht, welder - 
mit Bferben umgehen kann, wirb ſo⸗ 
gleich geſucht. Räh. in ber Erp. 


Braumeifter geſucht. 
gr eine bayeriihe Bierbrauerei 
in Berlin wird ein im Sache tüch⸗ 
tiger, gut empfoblener, ficherer 
raumeifter zu engagiren ges 
wünſcht. Derjelbe muß indeß bes 
fähigt fein, das Etablifjement ſelbſt⸗ 
ftändig zu überwachen und würde ſich 
bei danernder angenebmer 
‚Stellung auf ein jabrliches 
infommen von 6 bis 700 
Thlr. fiehen. 
it ber Befehung beauftragt H. 
Maafi in Berlin, Eommandanten- 


ftraße 49, 


1719] Junge und alte Pipen (Hah⸗ 
nen und Hennen) find zu verlaufen. 
Nah. in ber Erp. 2a 


Schöne junge Händen 


find zu verfaufen 1. ©. 379, [1740 


1699 3a] Mehrere no ganz gute 
Möbel find wegen limjug zu vers 
faufen.. Näh. in der Erp. 


1726 2) 1000 fl. werben gegen 
hinlängl ia men 
geſucht. Räh. in ber Erp, 

1639 2b} Ein wohlerzogener Junge 
von. bier ‚oder vom: Lande kann das 
Büttnergeidäft erlernen im 2, Difir. 
Mr. 198 ‚bei. Peter Albhrecht, Büttner 
meifter. 


1728)1(20) Ein freundlihes Logis 
von 3 Zimmern, Rüde u. ſ. w, gang 
neu, iR im inneren ®raben Wr. 116 
auf 1, Hüguft zu vermiethen, . . 
1732] Ein freundlich möblirtes ZYirite» 
mer if an einen ſoliden Herrn zu 
vermiethen. 1. ®. Rr. 380. 
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, Der „Stadt: wub Saudsoie* erjheint täglich, außer Sommiags, Nahmitsge 4 Uhr; das „Ürtraseleijen" wöchentlich breimal. 
Preis befanmt. Inſerate bie Ipaltige Zeile 3 fr, yaltige 6 fr., gröhere werben nah bem Raume berechnet. 


Re. 181. 


Zur fchleswig:bolfteinifeben Sache. 

Der „Wiener Borftadt:Ztg.” wird ans Frankfurt 
telegraphirt: Preußen hat in dem vereinigten Ausſchuß 
bie krung abgegeben, daß es eine ug ——— 
fheibung in ber Ppleswi holſteiniſchen folgefrage 
nicht als berechtigt und deßhalb auch nicht als bindend 
anzuerfennen vermöge. 

Meber die Ränmung von Rendsburg, welde ber 
Prinz Friedrich Karl mittelfi einer reg von Funf⸗ 
yon gegen Ginen durchgeſeht hat, berichtet das Reubsb. 

ohenbl.: „Die Oumbesiruppen verließen bie ven ihnen 
beiegten Wachen und Poſten, ohne, wie es font üblich, 
dieſe zu übergeben, und eilten aus ber Stadt, ſich wor 
berieben —— um in Laufe des Nachmittags bie 
noch jurüdgelajienen Effelten TR ae Um 12 Uhr 
waridicten 2 Bataillone des 15. Regiments unter Führ« 
ung »eö Generalmajers v. Goben, voran das Mufilforps, 
Sie Melodie des Nativnakienes „ch bin ein Preuße ıc.* 
fpielend, im die Stabt, wojelbft fie Duartiere bezogen. 
In den umliegenden Dörfern anf ca. 1 Stunde Enifern: 
ung fantonniten gleichfalls preußiihe Truppen. Die 
Sachſen und Hannoveraner haben, wie verlautet, bie 
Orte Shülp, Schwabe, Jevenftäbt u. f. w. vorläufig 


Berlin, 28, Juli, Die Nordd. Allg. 3. meldet: 
annover babe als Genugikuung bie Wiederbeiegung 


deburga durch bannoveriide Truppen verlannt. 
Dieje u. ng tönme Preußen nicht gewähren, da 
es bie Jurü der (Bundes) Truppen nicht ver- 


ehun 

langt habe, Sie Be ung Rendsburgs ſei lediglich zum 
Edhug ber bortigen ſchwachen preußiſchen Detachements 
und der preußiſchen Lazarethe und ald Garantie gegen 
bie Wiederlehr der Soldaten« Erzeſſe erfolgt, da das 
Bundes, Oberlommanbo benfelben wicht raſch und ener⸗ 
giſch genug ein Ziel geiegt habe, Weßhalb die Bundes: 
truppen Nenbäburg geräumt hätten, ſei nicht werftänblid. 
Selbſtverſtändlich babe Preupen gegen bie Rüdtehr ber 
Buudestruppen nichts einzumenben. Der preuß. Bunbes:- 
tagdgeianbte werde in der heutigen Bunbestagsfigung 
hierüber Erflärungen abgeben. 

Baris, 27. Zul Der Temps ubt mittheilen 
zu können, daß en Verhandlungen Ar Dänemark 
und den beutihen Großmäcten bereits faft geendet find, 
Der Hof won Kopenhagen hätte auf bie Perfonalunion 
unb bie er rg verzichtet. Der Meinungdunter: 
Sieh los noch wegen bes Beliges der Inſel 
Alien und mehr oder weniger fchleunigen Räumung 
JZutlands. Was die Rriegätoften —— o ſcheint be⸗ 
ſchloſſen zu ſein, daß die ogthümer fie tragen ſollen. 

Erlangen, ag, 29. Juli. Die Schleswig: 
Holftein: Bereine ——— Sale und Rürnbeg 
* heute den übrigen 69 Vereinen Bayerns eine 

olmtion in Betreff ber — Renbsburgs durch 
preußiſche Truppen zum vorzulegen beichloffen 


Samstag, den 30. Juli 1864. 


Addon u. Sennen. 


in ber geiagt iſt: Gegenüber ben ränfevollen Plänen 
einer Staatstunft, welde in eitler Gier nad) fremdem. 
But in gleidem Mabe —— Zwiettacht erieugt 
und bie eiferſüchtige Einmiſchung auswärtiger Mächte 
herausfordert, gibt es nur Einen Weg, welcher jugleidh 
ben Schimpf brutaler Vergewaltigung tilgt, Schledwig» 
Holftem zu feinem Rechte bringt und Dentihland gegen 
bie drohenden Gefahren einer gewifienlofen Abenteurer- 
politit ſichert: jofortige Einfegung bes rehtmäßigen, vom 
tolle rg olfteind einzig und allein anerlannten 
Fürften, die Einberufung der ſchleswig-holſteiniſchen 
anbesyertretung und die Aufbietung der Tchleswig + 
olfleiniihen Wehrkrait. Dieb kann ber Bund, die 
önnen die Bundeiregierungen thun, und fie müſſen es 
thun, ſo de die eigene Fortdauer lieb iſt. — Die Re— 
folution ſchließt mit einem Appell an die bayeriihe Re— 
glecumg, mit ber mwohlmeinenden Sefinnung die Kraft 
es Entichluffes und Handelns zu vereinigen umd 
Loſung ihrer Aufgabe iu der ſchlekwig -holſteiniſchen An- 
pelegenpeit in ber verfafungsmäßigen Landesvertretung 
hren feſten Rückhalt zu fuchen. 


Zagesnreuigfeitem. 

Die erledigte Diſtriklts-Inſpeklion über die prote- 
ftantiihen Schulen des eilften Diſtrilts, d. i. in bem 
Bezirten Ochſenfurt, Karlftadt und Würzburg mit Met: 
tingen, Remlingen und Billingehauſen fammt der iſrae⸗ 
litiihen Schule zu Thüngen wurde von ber gl Kreis— 
Regierung im Einverftändniffe mit dem fgl. proteit. Con⸗ 
fiftorium zu Bayreuth dem E. Pfarrer Johann Chriſtoph 
Mathäus in Remlingen übertragen. 

Schwurgerichtöfigung von Unterfrauken 
und Ufchbaffenburg für das dritte Quartal. 
(Forti.) Ferner murde in einer Enifernung vom Er» 
morbeten ein mit Blut befledtes Handbeil aufgefunden. 
Diejes Beil wird von Zeugen ald dem Angellagten 
Johann Stolz gehörig refognoscirt. Namentlich erfeunen 
es mehrere Zeugen, welche es zum Schleifen fräher er» 
halten hatten, an zwei Scharten und an bem „zeichen 
der Keueirhaler miebe, während ſonſt Niemand im 
Unterertbal ein Beil mit diefem Fabri en beſitzt. 
Auch der Stiel des Beils wird an einem Knörzchen ers 
kannt. Selbit Bater und Bruder bed u ers 
kannten biefes Weil als das ihrige an. hrend ber 
Augellagte das Beil lange gar nicht kennen wollte, er⸗ 
Märte er fpäter, da er übermiefen war, dab es ihm 

ehöre, es müße es einer von dem Holzbauern, um ihn 
ineinzubringen , dert hingelegt haben. Auch ber Ver⸗ 
ud jeines Alibibeweiſes iR gänzlich mißlungen. Zwis 
ſchen 1 und 2 Ubr fanb am I. Yanuar ein Leichenzug 
in Untererthal fat. Diefen Zug mil ber Angellagte 
vom Gehner’ihen Garten aus peieben, yabn. Allein 
Hr. Wfarrer Hörner behauptet, dieſes fei gänjlich un: 
möglich geweſen. Auch gab er die Zeit, wann bie brei 
Glodenzeicen zur Beerbigung gegeben murben, gang falſch 


on, ferner wollte er in ber Regmühle und in ber Bier 

elei geweien fein, am einen Rameraben abzuholen, was 
fa 4 nicht beſtätigt. Um 12 Uhr, gerade während 
des Aoemaria:Läutend, fahen ihn mehrere Zeugen zum 
Dorfe hinausgehen und um halb 3 Uhr jah man ihn 
erſt wieber. äbhrend der Angellagte behauptet, ber 
ermorbete Seidenthal fei ein ihm ganz unbelannter und 
fremder Mann, ift nachgewieſen, daß Sto ; mit Seiden⸗ 


m von Wihaffenburg nah Frankfurt reifte, wobei 
identhal Brod bettelte und dem Stolz bavon gab. 
Auffallend ift ihon, daß fih Eeidenthal am Neujahrs: 
morgen gegen mehrere Zeugen äußerte: Stolz jcheine 
ihm ein recht ſchlechter Kerl zu fein; er habe ihn Alles 
ausgefragt; er fürchte ſich vor demijelben, er traue ihm 
nicht. Fi am 2. Januar die Leiche in bad Dorf ge: 
bracht worben war und man überall von bieiem Morde 
rebete, befand fih Stolz im Wirthöhaufe und äußerte: 
„Einer allein könne es nicht gethan haben, ed müßten 
zwei geweien fein, er habe es nicht gethan.“ Ferner: 
„Ein Kleiner könne es nicht gethan haben; wenn es 
Reiner geſehen babe, könne es nicht herauskommen.“ 
erner ſprach Stolz zur Wirthin Niebeling von vierzehn 
ieben, die der Erichlagene erhalten habe, zu einer Zeit, 
wo die Leihe noh gar micht genau befichtigt war. Auf- 
fallender Weile ging Stol; am 2. Januar ſchon Abends 
um 9 Uhr nad Haufe, was er fonft niemals zu thun 
pflegte. Als er Nachts gegen 12 Uhr aus dem Bette 
eholt und verhaftet wurbe, Randen Schweißtropfen auf 
einem Geſichte unb auf feinen Hänben, obwohl e8 ba: 
mals jehr kalt war. (Fortſ. f.) 
Dur die in öffentlicher Sitzung des gl. Bezirks⸗ 
erichts Würzburg am 19., 20. und 21. d. Mis ver: 
ündeten Erfenntniffe wurden verurtheilt: ob. Hilde: 
brand von Orb ern m Diebftahls und dreier Uebertret⸗ 
ungen ber Unteriälagung zu 2monatlihem Gefängniß ; 
3* Busigel von Speyer wegen Diebſtahls in eine 
efängniffirafe von 2 Monaten; Mihael Münd von 
Smgolftadt wegen Vergehens der firafbaren Bedrohung 
in eine folge von 8 Tagen; —— Backmeiſter, cand, 
med. aus Hannover, wegen Üebertretung der Gewalt⸗ 
thätigkeit an öffentlihen Dienern und lebertretung bes 
ungebührlihhen Benehmens vor einer öffentlichen Behörde 
in eine 10tägige und Theodor Gies, cand med. aus 
anau wegen ber beiben genannten Hrate im Zuſammen- 
ſſe mt ber Uebertretung der Ehrenkränkung öffentlicher 
Diener in eine 12tägige Arrefiftrafe; Margaretha Enz: 
brönner von Stabtihmwarzad; wegen Widerfegung zu einer 
Gefängnißitrafe von 1 Monat 15 Tagen; Dagegen Sig⸗ 
mund Zimmern, cand med, aus Heidelberg, Detkat Meyer, 
cand theol, aus Möbdersdorf und Peter Pomp, cand. 
med, aus Erkelenz von der Anſchuldigung der Widerieg- 
ung, und Magdalena Leibolo von Kigingen wegen Haus: 
friedensftörung freigelprochen. 

Deffentliche Sisung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 2P. Juli 1864. Das Geſach 
Des hieſigen Eonbitors Wilhelm Friedtich Wucherer um 
Verehelihungs : Erlaubniß mit ber Kaufmannstschter Frie⸗ 
derila Erneitiua Emmert von Marftiteft wurde bewilligt; 
deögl. bas bes Golvarbeiterd Johann Kneitz von bier 
mit Therefia Kirhbauer von Neumarkt; 2 Geſuche um 
Inſaſſen Annahme und Verehelihungs-Erlaubniß wurs 
den abgewieſen; der Sabina Binnig von Aub wurde bie 
Licenz zum Betriebe einer Nähmajhine ertheilt; dem 
Schuhmadhermeifler Johann Albrecht wurde die Bewillig: 
ung jur Erridtung einer Lebkuchen Niederlage aus der 
jebri bei 9. Hol von Rördlingen ertheilt. Folgende 

ewerb3: Berziepte jollen den Steuerbehörden mitgetheilt 
werben: ber Katharina Weis Wittwe auf ihre Kärners 
Conceſſion, der Barb. Derr auf die Licenz aum Süd: 
früdtenhanbel; desgl. die Gemwerbäruhenderflärung der 
Eraminatord: Frau Anna Bauer auf ihre Produftens 
handels⸗Licen); dem Joh ınn Georg Michel dahier wurde 
die Licenz zum Betriebe der Daßdederei ertheilt; bie 
Eröffnung eines Kleidermagazins von Seite des Schneider: 
meitterd Bernhard Haas von hier ſoll nit beanitandet 
werben. 

Neu auögeftellt im biftoriichen Verein am 31, Juli: 
Kleines Käfthen mit Elfenbeinſchnitzerei und eingelegter 
Arbeit — Desgl von anderer Form. — Desgl. in Sol 
geihnigt. — Bier Thonkträge von verſchiedener Form, 


* ſchon Tängere Zeit bekannt geweſen, ja ſogar mit 


— en von Kokosnuß. — Alte Kirchenſchele vor 


Neu audgeftelte Begenftände im Kunſtvereine dahier: 
2 Portraite von Bed dahier, 2 Schweizer Landfchaften 
von Schmig in Düffeldorf, Br. 120 fl, Früctenftüd 
von Waagen in Stuttgart, Br. 125 fl, Winternaht ven 
Sciffmann in Münden, Pr. 33 fl, Früdtenftüd ven 
Burmb dai,, Pr. 180-fl., bei Bartenlirden von Sämi:t 
in Zöly, % 44 fl., nad bem Regen von Leonardi in 
Boihmwig, Pr. 220 fl., Partie bei Ehiavenna von Wagen 
in Wünden, Pr. 440 fl., eine Kirchthurm-Treppe von 
—X * 60 fl., Architektur aus Subtyrol von bemf,, 

t. i 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete gr 

15 fl. — fr. bis 22 fl — fe, Korn 10 fl. 30 Er. 


12 fl. — fr., Gerfte— fl. — Kr. bis— fl. — fr... Haber 
af. — fr. bis 10 fl. — fr, Erbſen 14 fl. — ir. bis 
— fl. — fr, Linien — fl — fr, Biden — fe — kr 
bis — fl. — fr. — 89 Wägen. 


Am Montag den 8. Auguft wird bie Preiſevertheil⸗ 
ung des Gymnaliums und ver Lateinihule im alademi- 
ihen Mufitjaale flattfinden. 

Im Heibingäfelder Kloftergarten find halbweiche 
Trauben nefunden worden. 

Kiſſingen pe bis 27, Zuli 5838, Brüdenau bis 
24. Juli 402 Kurgäſte. 

udwigsbad za It bis zum 28. Juli 163 Kurgäſte. 


‚Ründen, 28. Juli, Se. Waj. ber ey. beabs 
fihrigt für nächſten Samſtag eine Heilenag Schwal- 
bach zum Beſuche der dortſelbſt verweilenden Kaiſerin 
von Rußland. Raj. würden wur einige Tage in 
Schwalbach verweilen und fi dann, ohne naͤch Münden 
zu kommen, nad Hohenihwangau begeben. 

Die Allg ai ireibt aus Münden: Die Ab» 
reile Sr. Majeflät bes Königs nah Schwalbach erfo 
fünjtigen Samstag am 30. d8. Mıs, über Ansbad u 
Würzburg. 


Aus Baden-Baden, 27. Juli, wird geſchrieben: 
Für ben befannten Würzburger Arztv. Scanzon wird hier 


bereit3 eine Wohnung geſucht, jo daß an der lleberfieb- ® 


& 


lung beffelben an den Yiefigen Kurort nit mehr ug 


zweifeln ift, 


Gebr. 
ältere 
Haft genommen wurde, reilte ber jüngere Bruder mit 
Familie zu den Schwiegereltern na Berlin und ſuchte 
bort in dn Mellen der Spree e nen freiwilligen Tod. 

Der „Berliner Neform“ geht aus Wrietzen bie 
Nachricht zu, dab der Gegner des eines jo unnatürlichen 
Todes geltorbenen Stubiofus Leiſt, wie ih aus deſſen 
binterlajjenen Papieren ergibt, Hr. v. Wangerow, ein: 
jiger Sohn des berühmten Rechtsgelehrten in Heibels 
era, gemejen iſt. 


Ausland. 

Belgien. Das in Belgien gebildete Freiwilligen: 
forps von 2400 Mann für das merilaniihe Kaiſerreich 
toll bereits vollſtändig beiiammen fein, wird nım organi= 
firt und fol Mitte Septemver nah Merilo abgehen. 
Die Fremdenlegion ift ebenfalls gebildet und die Orga 
nifation der kaiſerlich merifanifhen Truppen fchreitet 
in der befriebigendfien Meife vor. Man glaubt daher 
in Paris, daß das franzöfiihe Erpebitionstorps mit 
Ausnahme vor ungefähr 6000 Mann noch im Dezember 
— Jahres nad Frankreich werde eingeſchifft werben 

nen, 


errari, k. Hoflieferanten,, fallirt. 





Reneftes®. 

Darmſtadt, 29. Juli, Tie zmeite Kammer nahm 
heute nachſtehenden Antrag von Meg und Genoffen an: 
A, Ein dringendes Erſuchen an die Etaatöregierung zu 
rihten: 1) zur endlichen Conſtitnirung Schlesmin: Bol: 
freind und Einſetzung feines von den Herjogtbümern und 
bem ganzen beutichen Volle anerlannten alleinberedtig: 
ten Herzogs Friedrich Vıll, auf unverzügliche Berufung 
der rechtmäßigen Vollsvertretung von Egieswig: Ho.r 
ftein Eraftiaft hinzuwirlen, und 2) aur Rettung des guten 
Rechtes und der deulſchen Ehre gegenüber den neueflen 
Gewaltthaten in Schleswig-Holſtein mit den übrigen 





In Leipzig hat die berühmte Delikateffenfirma 
Während der — 
ruder wegen Unrichtigkeiten von Wechſeln in * 
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egierungen die entſchiedenſten Maßregeln Börfenbericht. 
deutſchen Regierung nientesehulißen Side Sn Hmerilun. Dbiigetind Tenk Takt Bet = 
ftatt. Außerdem bei fillem 397 
feine weſeutliche Beränderung. — Nadmittags 2 Uhr. 
Deſſerr. Bankaltien 796. National 685/,. 1860€r Looſe 
84°/,. Erebitaltien 198 Geld. — Abends & Uhr. Sm 
ber Effettenfocietät wurben 1882er Amerilan. zu 449/,— 


ergreifen und namentlich mit allen bundesrechtlichen Mit- 
tein, die als nothwendig allſeits anerfannte und noch 
am 21. Dezember 1863 von 500 Witgliebern 

her Landeövertretungen ohne Rückſicht auf junftige 


höheren Gourfen 


Barteiftellung als wohlbegrünbetes und nicht länger ab⸗ 
weidbares t ber beutichen Nation einflimmig ge— 
forberie Berufimg einer allgemeinen Bollsvertretung *,, bey. 


rbeijuführen; jomie B. der Ötantäregierung zu biefem 
Anett und unter obiger Zorausfegung bie Fräftigfte 
itwirtung der Stände zugufichern. 


Mit hoher königl. Regierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühneraugen-Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
8 Städ für 12 fr., im Dupendb fammt Anmeifung 42 fr. 
upt:Miederlage für linterfranfen in 


Würzburg bei Hrn. Nic, Ebert, Kaufmann, und 


3. A. Herzing & Comp. ferner in 
YUmorbach bei Herrn Dchwargmann, Apotheker. 


b bei Neuburger, ©. 2,8% 5 
Fu —— Gläd, . B., Kaufmann, — 
elbach bei Herrn Eckert, Kaufmann. 


iffingen bei Herrn Bergmann & Eomp., Kaufmann. 
Singen bei Herrn Amman, A,, Kaufmann. 
Marfibreit bei Herrn Mupprecht, Chr. Kaufmann. 
Meuftadt a/®. bei — chnell, Dtto, Kaufmann. 
Drb bei Herren Ihl, &. Pb, Kaufmann. 
w bei Herrn Strobmenger, ®g., Kaufmann. 
ttingen bei Herm ©. Earl Seubert. 


Eine große Partie Leinwaud, Damaft-Tafel- 
— und Tafchentücher empfiehlt zu ſehr billigen 


eifen 
S. Schlesnker 


au der Stockniege zur Büttnersgaffe. 

bibares Mittel Glie⸗ 

Aromatische (NT 11:11 3 — 
un 

5818] (i) Die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Sohal-Peränderung. 
Die Uhren: Handlung 


won 
Andreas Breunig, 
„sen gros & en detail, 
Befindet fi von heute an in den ehemaligen Lokalitäten 
ber Glas Handlung von Herrn Philipp Treutlein, 
Ede der Dom- ai Schuſtergaſſe. 
A. Breunig, Uhrmacher. 


1819 2 n ber Semmelsg. Rr. 169 

Zu vermiethen if ein Yollrtes immer nad ben 

iR un. ee eig, — Hof gehend, an einen rubigen Herrn 

Tammer, miı Basbeleuhtung u, Bat: ——— — — 

ſerleitung im 3. D. Nr. 85. [2a 1813 1764) Eine ſonnige Wohnung 
1791) Im 1. D. ift eine Sclafftelle 


von 3 Aimmern und fonfligen Er⸗ 

forberniffen ift auf Allerheiligen zu 
an einen Arbeiter zu vermiethen. Näh. vermiethen. Näh. Korngaſſe N. 211%/,. 
im 3. ©. 325 über 3 Stiegen. EEE TER TEEN TRENNT TR TER 
—— 1702] Ein großer und zwei Meinere 
3746] Ein möblirtes Zimmer für MWactröge, nebit ra sa Bads 
einen Herrn nebſt zwei Schlaf» geräthicalten, jowie ein großer Brod⸗ 
Nellen find zu vermiethen. — find zu verlaufen. 2. Diſtr. 

Räh. in ber Erp. Nr. 265, 


1608] (35) 


1825) 


Frankfurt, ben 29. Sulk. 


Mainwärme 19 Grad, 
. Berantwortliber kedalteur: kr. Bramd. 


1814] Es werben an Sonn: unb 
Feiertagen 2 Kellner ober 2 Kellnerin: 
nen zur Aushülfe geſucht. 

Nah. in ber Erp. 


Er] —** fl. ** bei doppel⸗ 
er erhe 6 
Nah. in ber Ep. — 


1802] Ein ſich ſehr gut rentirendes 
Handlungs Geichäft in einem 
fehr vermögenben, in ber beflen Ge⸗ 
end Unterfrantens gelegenen Land» 
ädtchens mit Gerichtefig iſt unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen zu 
verfaufen bur 


M. J. Waltır & Eomp. 


1803] Eine rentable Mühle wirb 
fofort zu kaufen geſucht. Frank. of 
unter A. B. find in ber ‚db 

zu binterlegen. . 


1493] (3c) Ein Junge, ber bie 
Schneiderprofeſſion erlernen will, lau 
onen bei Echneibermeifter Job. 

o 


Ein ſchöner Laden 


mit Eomptoir, in beſter Lage, 
vember zu vermietben 
Näh. in der Erp. [1673 2b 


1822])(2a) Zwei jhöne Logis an 
ber firaße von 4 u, 5 Zimmern 
mit Ealon, Küchen und allen andern 
Anforderungen find an ruhige Fa» 
milien bis zum 1. Novem ober 
fogleih vermiethbar. Hiezu kann 
auch Stall und Wagenremile gege- 
ben werben. Räb. Ar. 106 am 
Kom fiber 2 Etiegen. 


1751] Im Dompfarrei:Kirhnerhaus 
ift der obere Etod von 3 Zimm 
Kühe nebſt Meranen:Zinmer un 
Holjlage auf 1. November d. J. zu 
vermiethben, Näh. 2, D. Nr. 347 
bei Widenmayer, Pfleger. 


1770) Im 4. D. Ar. 99 find zwei 
freundligde Zimmer nebſt Alkoben, 
Kühe und fonfiigen Erforbernifien 
auf I. Auguft zu vermiethen. 


1801) Ein Meganın:Zimmer 
ift ſogleich zu vermiethen. 
sah, in ber Erp. 


1621] Zwei elegant möblirte Zi 
mer find an einen foliben Zerrn 
fogleih zu vermieihen, Näh. in Nr, 
106 am Tom über 2 Eliegen. (2a) 


Geflorbene. 
Rath. Lehrmann, Bürgeripital« 
—— 62 J. — Barb. Sinner, 
riieurstochter 11 9.8M. — Barb 
Drüler, Gerichte arziawittwe, 58 \) 





Tanzunterricht-&inladung. 
—— auf meine jüngfte Anzeige, erlaube ich mir gen, jene 
en und en, welde m anfangs nädhjfier eginnenben 
ie für höbere Tanz: und Ur noch beizutreten geneigt find, 
u benachrichtigen, daß ich täglich in meiner Wo Kuguflin aſſe im 
> ufe bei Seren db ’ hen 9 und 11 uk Vbr⸗ 
mittags und 12 bis 2 Uhr Rachmittags Anmeldungen entgegenzunehmen 
and überhaupt jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen bereit b 
Rt recht —* Betheiligung Antebenb, empfiehlt ſich hochacht⸗ 
g 


1761] Zanjle ver. 
Turngemeinde Eibelftadt. 


1756] Sonntag den 7. Auguſt feiern wir unjer 


Sohnen- & erſtes Stiftungs- Set 
nad untenftehennem an unb laden alle und befannten unb unbe⸗ 
kannten QTurnvereine freundlichſt dazu ein. 
Der Turnrath. 


Felt: Programm. 
1) on 8 bis 11 Uhr Empfang der Gäfle. 
2) Um 12 Uhr lleberaabe der Fahne und Feſtzug dur die Stabt. 
3).Bon 1 bis 3 1 Mittageffen und Erholung. 


ung, 


4) Ton 3 bis 4 Uhr Auszug auf den Zurnplag und Schauturnen. 
5) Kon 4 bis 7 Uhr Gartenfeſt. 
6) Um 8 Uhr Feitball im Gafthaus zur Schwan. 


Tapezier hinter der Marienkapelle, 

bringt feine vorrätbigen Wollter- Möbel nebſt Mobrjtüblen un ges 
fälligen Abnabme in freundliche Erinnerung. Belonders auf Wert: Ma: 
tragen mit Doppelpolfterung, welche vermöge ihrer Güte und Dauerbif- 
PR ſchon länzit empioblen haben, erlaubt ſich derſelbe aufmerfiam 

mäden. Ach ift das Neuefte in Vorhang Verzierungen und Gars 
Dias nSniter vorräthig, welde zu dem billigiten Preife abgegeben 
werben. [1796 (3a) 


Gefchäfts: Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt fi, einem, hohen Übel, ſowie geehrten Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er von heute an jein Geſchät er öff: 
net und empfiehlt zugleich fein 


wohlafjortirtes Lager in Filz: & Stidenhüten, 
fowie alle in fein Geſchäft einichlagende Artikel zur gefälligen Abnahme bei 
Zufiderung prompter und reeller Bedienung: 
Heparatureı werben auf das Punktlichſte verfertigt. 
Georg Anton Braungart, Hutmader. 
Mein Laden — ſich nächſt der Brücke ⸗⸗ bes Heften 





ndres, neben Gafs Siegert. 


Bamberger weißer Hübfaamen, 

befier Qualität, kann en gros „bezogen werden ‚bei 

Wiihelm Kirschner 
in Bamberg, | 


* _ Wer an den NVachlaß der am 5. v. Mis dahier verftorbenen Huebers- 
Ar ae Regina Pfifter einen Anfprud zu maden gebentt, hat 


Freitag den 5. Uuguft I. Is. Vormittags 9 Uhr 

im Geihäftszimmer Nr. 3 anzumelben, — hierauf feine Rückſicht 
bei Ansantwortuug der Maſſe genommen wird. - 

Der Rachlaß befteht ledig in einigen Effelten, welde auf 22 fl. 
gewerthet find. 

Würsburg den 20. Juli 1864, 
Königliches Stadtgericht. 

Ungemad. . 
Arels 


1644] (26) 


Schmerl, 


1780] 


Niederlage der Dr. Strure’schen 
Mineralwasser-Anstalt 

von 

Selters-W. in 1/,,%/, & 1/, Fiasch., 

— in * A ee 

Limonade gazeuse in 1/, Fla-chen, 

stets in frischer Füllung, empfiehlt 


9) Ph. V 


nfter 
Thee- & Wein-Zwiehack 
a 36 fr. per Pfund, jomte 
Feinster Kinder-Zwieback 


von den Sei ir ü 
t eint 
here Tri bei die 


15583a] Hermann Scheuer, 


Solenho er Bobenplättien hen 
ſowie en I apbiefteine in allen 
Größen vorr the auf Lager, empfiehlt 
zur genei u; Chrif. $ 
arl Ehri mi 
1108] (3«) ge M 
1795] WE Ein Frauenzimmer, 
as 8 Jahre in and ua d 
ahre in Frankrei in Lehranſtalten 
pradunterrict erteilte, wünjdt die 


liſche u. franzöf. Sprache 
in Privaiſtunden zu lehren. Rach⸗ 
frage im 3. D. Nr. 88, Edmlgaffe, 
Parterre Tints. Wittwach u. Samstag 
von 1 bis 6 Uhr zu ſprechen 2a 


1798) Ein ftödiges Haud mit La⸗ 

beneinridptung, Waldhaus, Etallung 

und Hefraum in einem Stäbtdhen an 

ber Eiſenbahn ift zu verkaufen, 
Näh. in ber Erp. 


1778 2a] Eine geräumige Wohnung 
im 1. Stod mit allen übrigen Er— 
forderniffen ift auf 1. November zu 
vermiethen be 





A. J. Anab. 
2. D. Nr. 243. 


1776] 2, D. Wr. 584 mächft Hotel 
Rügmer ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen per Monat um 4 fl 


Zu verfaufen: 


Ein gen neues B-Glarinett neuer 

rt von ol, 

eine neumjeitige Gnittare von Maindl, 

eine gute Bisline mit Raften, 

Mufitalien für Streich- u. Blasmuſil. 
Näh, in der Erp, 1766 


1782] IN 1. D. Rr.A54, Stifthanger 
Kirchgaſſe, it ein Logis von % oder 
3 Zimmern mit Zugehör auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 

1789) Fur eine eine einzelne Dame 
ober Herrn iſt *8* ‚von 3 Zim⸗ 
mern, Sammer und Küche nebit an: 
deren Bequemlichteiten bis 1, Novbr. 
yu vermtetben. 

Nah. in der Erp. 


en Es können einigr Mädchen 
das MWeipnäben u. Ausbejiern mit u. 
ohne Lehrgeld — erlernen in 
der Do: Dominitanergajje 2. Difr. 


— — 


Anterzeichneter beehrt ſich, ergebenſt anzuzeigen, daß er fein new einges 


Möbel- Magazin 
Maulpardögaffe II, Difte. Rr. 252/,, 
Bereits eröffnet hat, Dasfelbe biettt eine große Auswahl ferfiger Polſter⸗ 
Möbel und Matrapen, von dem einfachften Ganapee’s (zu fl. 22) bis zu den 
reihften Salon Ginritungen zu ben billigften Preifen. Für fümmtliche 
Möbel wird mit Bergmügen zuverläffige Garantie geleiftet, 
Hocadhtungsvoll 
: % Gerfter, Tapgzier. 


Beau-Site, 
fünfzehn Minuten Weges oberhalb der Stadt Wiesbaden, 


Eur-Etablifement und Benfion. 


Kaltwaffereur, Wellenbad, warme Sufwafferbäber, Kiefermadelbäder, Waffer-, 
Dampf: uud auffteigende Donden-, Staub, Braus- und Bollbäder, rufflfche 
Dampfbäber, Mildenr ır. 

Die diätetiihe und medizinische Bedeutung biefer Mittel ift genugiam 
befannt, nur bezügli ber NAuffiihen Dampfbäber bemerit man mod, 
daß dieſelben neuerlih von großen Herten als ein Haupt Heilmittel gegen 

stnädige Hautausihläge, veraltete Geſchwüre, Neigung zu Erfältung, 

oniſche Katarrhe, fieberloie rheumatiſche und gichtiſche ankungen, 
Lähmungen, Heberempfindlichkeit —— Rerven, ——— ⏑⏑2— und 
andere Geſundheitsſtörungen empfohlen werben. 

Eine glückliche —— zu den Einrichtungen ber neueſten und 
beften Art bes Etabliffemente bildet die dafjelbe allzeit umgebende ununter= 
brodhen beleben», ftärlend und heilenb wirkende, jebe Eur 
fördernde, friihe balſamiſche milde Wald: unb@ebirgsluft. 

Wegen gewünſchten oder möthigen ärztlichen Beiftandes verheißt has 
Als auch in diefer Hinſicht berühmte Wiesbaden, bie volle Zufriebens 

elluna. 

Benfion für Kranke, wie für Erholung und Stärkung ſachende 
Gefunde, zu verſchiedenen Breiien — ni Bäder — vor fünf Fran: 


ten täglih an auffteigend. 
1274] (b) August Herz, Gigenthümer. 
wirk ſamſtes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 


Theerseife, emaet a ei 18 &. 
5817) (n) Die Kronen-Apetheke in Würzburg. 


Bank- & Oomniffions-Gefchäft 


8841] (i) 


Gebrüder Pfeifier in Frankfurt a. M. 


empfehlen fi zum Mn: und Berlauf aller an ber Frankfurter Börſe gang- 
baren Staatöpapiere, Actien, Unlebenslsoje, Danknoten, Coupons x. unter 
Zuſicherung der reellſten und prompteften Bedienung. 


Brovifion 1 per Mille ohne weitere Courtage ober ſonſtige Speſen. 


Befanntmachung. 
Künftigen Montag den 1. Auguft Nachmittags 3 Uhr 
Be > ber alten Kaferne eine bebeutende Parthie altes Lagerſtroh ver: 
Würzburg ben 29. Juli 1864, [1775 


ET —— —— ⏑ — 
Künftigen Montag den 1. Auguſt und die folgenden Tage wird 
bie Berfleigerung der zum Nachlaſſe des Echaitmmeinfabritanten Ferdinand 
Döring ge ‚Mobilien in ber Eterbewohnung Dike. IV. Rr. 140 
fortgejegt, wozu Strihsliebhaber eingeladen werden [1781 


Dampf-Bresch-Maschinen und- Locomobilen 
- „son Cigsiyn, Shuiticwarth & Comp. 

ir haben erbin ung mit ben Herren Schwann & Eomp. in fon- 

te Eu 

.3.P. Lanz & Comp. in Mannheim, 


Maſchinen⸗ und Guano⸗Geſchãft. 


1061] (4c) 























1149] 


3 BE 


feinen Freunden G.R. EK. 


"Hutten’ise Garten. 


Morgen Ar} ben 31. Juli 

oBt Kanımu 
vom Eis * 
a hen eifier. 


nbw.s 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen Sonntag gutbejegte 
armoniemufik, 


wozu gegebenit einladet 

1814) Rit. Eroll. 

1748) Eine Landwebruniform 

mit Armatur ift zu verkaufen. 
Rah. in ber Exp. 


1700 2a] 3 bis 4 Eimer Ernte 
wein find billig zu verkaufen im 1. 
Diftr. Ar. 362 hinter der Pfaffen- 
müble, 


1745] Um vergangenen Sonntag 
wurde in ber Burlarder Kirche ein 
weißer Hut gegen einen braunen vers 
taufht. Man erfucht, folden in ber 
Sacrifei bortielbft umjutaufchen. 


Dienft- Anzeige, 3 
1767] Ein gefittetes äbchen, 
welches noch niemald gebient bat, 
aber fi willig ‚allen häuslihen Ars 
beiten unterieh, winiht auf Michaelis 
ober. Allerheiligen. ds. Is. bei_ einer 
Rillen, angefebenen Familie in min 
burg in Dienft zu treten. Offerten 
wole man bei der Erpebition b8, 
l. maden. 


Obſt⸗Verkauf. 
—* SGiß von bis 
60 Frühobſtbäumen iſt gzu 
verkaufen. Näh. i. d. * 


1753] Ein ſchwarzer Fanghund, 
. J. a. m.G., iſt zu verkaufen im 
1. D. Nr. 438 neben Emolenst. 
1765] Ein — ge 
guten Zeugniſſen fucht einen Platz 
als Felinerin. 

Näh. im Burcan von 


banna Kernaul 
vis-A-ris ber Polizei, 


1772) Ein Landwehr: Armatur 
au elm iſt zu verlaufen. 4. Diſtr. 
r. 273. 


1769) Eine Landwehr; Uniform 
nebft Armatur iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Näh. im der Erp. 


ze ee ne ee FAT DER 
1747] 2%, Morgen Acer, mit 


Gerfie und Klee: eingejäät, in Stein⸗ 
bad: Heibingsfelder Martang; : fehr 
gut bebaut und "mit: 90: Db en 
bejegt, iſt ſammt dem Ertrag bis 
längfiens 1. Auguft zu verlaufen im 
2, Site. 98, 


Zalum zum Vuurſihurin 


"für Herrn und Damen. 


un Hritern 


Depot acht engl. & fra. Marfamerien. 


Ecke der Eichhorn und Serrngafie im Haufe des Sın. Schneidermeifterd Aloys Rügemer. 


VJ. R. Mader, Coiffeur. 
Neue amerilanijche Nähmaſchinen. 


—— Der Unterzeichnete bat jo eben eine große Partie amerifaniiher Rähmaichinen 
ul — erhalten, welche zuerſt auf dem europäiſchen Markt erſcheinen und eine weſentliche 






Nummern berjelben. 


1 
$ 
J 9 

u 


> Berbefferung der bei uns berühmteften amerilaniihen Fabrikate darbieten, 

1) Doppelfteppftichmaichine von Weed für gewerbliche Zwecke. 
Dieſe Maſchine, weldhe von einer Actiengeſellſchaft au New: Nork gebaut wird, ift eine 
Verbefjerung der berübmteften Howe'ſchen und um 20-30 fl. billiger, als bie gleichen 
Eie übertrifft alle bisher befannten burd ihre finnreige Ein: 
fachheit, ihren ſchönen Stich und die Leichtigkeit dec Behandlung. Gänzlihd Uner⸗ 
fahrene können in einer Stunde damit nähen lernen. 


Preis der Ro. II. für Schneis 


[1794 


JR: * der, Damenſchuhmacher, Corſettenmacher u. ſ. w. 135 fl,, der No. III. für Schuh⸗ 
—— — —9— — macher, Sattler, Tapezierer u. ſ. w. 150 ff. 
Ge u} 2) Doppelfetten: (Bnotew) "tichmafchine von Grover & Backer 
in —— za = mr bie preiswärbigfle und angenehmfte Maſchine für den Hausgebraud). 
r — fl. 125. 
nfjährige Sarantie. Jede Raſchine, die nicht zufagt, wird umgetaufct. i 
tänbige Mafchinen Ausfte ung von J. Ändr. Langlotz in Würzburg. 





ia schwerster Lioner und 
Mailänder Seide & 1. 3. 


BRegenschirme 
50 kr., fl. A. bis fl. 5. 
mit bester Köper Seide fl. 5. 


ditto 48 kr. und fl. 6, 


Das Ueberziehen alter Gestelle und Reparaturen. werden 
ven ausgeführt, alte Schirme im höchsten Werthe in Zah- 


g angenommen, 
J. Waldvogel, 


1808] Schirmfabrikant am Markt. 


Sabnenfchlag 
im Felfenteller an der Nandersackerer Strafe 
morgen Sonntag den 31. ds. Abends 5 Uhr. 
Der —* m befteht in einem aufgepußten, ftattliden Haushahn. 
, i i 
— * — Bier und gatbeſetzte Muſik iſt beſtens ge 


Würzburg, ben 26. Juli 1864. 
Hammer. 


Bad Wildungen. 


Station Wabern bei Gaffel. 


Die berühmten Mineralwaſſer mit fpecifif ilfräften gegen Leis 
Den der Sarnorgane aller Art, en *8* Be lien 
Ratarıh, Blajenhämorrhoiden, 


Rrankpeiten de ihlehts tr Fr — 
r Geidle rgane, afte Menftrua« 
tion, WBleichfucht, Impotenz, Sreritität a‘ Hämorrhoiden, 


Melandolie z., werben zu jeder Zeit in Glasflaſchen verfendet. Die 
eifenhaltigen, an Roblenjäure ttärkffien Bäder find fehr ner— 
venkärtend. Saiſon bis 1. October, 
Kurze Belehrung über Bad Bilbungen, fomwie gebrudte 
reiht x a. — = er ganze ——— 8 * —— ir 
ger Wafler und Verpadungsloflen , tis n onfligen Aufllä« 
zungen zu haben von der ’ * [668 (8b) 


Infpection der Alincralquellen-Actien- 
Geſellſchaſt. 


1800] Von ber Droſchke Nr. 20 wurde 
geftern Abend ein weißplattirtes La⸗ 
ternenblaıt verloren. Dan bittet um 
Nüdgabe bei J. Kütt auf dem Do» 
mintsanerplaß. 


1809] Eine arme Wittwe verlor ge⸗ 
fiern einen ladirten Weberfchub. 
Man bittet um gefälige Rüdgabe im 
2. Diſtr. Nr. 87. 


1812 Ein ganz gut erhaltener Aus» 
ziehtiſch ift zu verlaufen. 
äh. in der Erp 


1811) Auf ein Haus hier werben 
2700 fl, auf 1. ur aufzus 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 


1804] Ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit Schlaflfabinet wird fogleid zu 
miethen geſucht. Näh. in der Erp. 


1807] Zwei Kr freundliche ihön 

möblirte Zimmer find an einen Herrn 

beleie zu vermiethen im 1. Difte, 
r. 62 Handgafle, 


1810) Kaufgefuch. Prioritäten der 
2 Bauwollenſpinnerei. 
Offerten sub Nr, 9 beſorgt die Exp. 


ze Mädchen ſucht Beſchäftig⸗ 
ung Kleidermachen und Nähen, 
ſowohl in als außer dem Hauſe. Näh. 
bei Gaſtwirth Baumann, Wohlfahrtss. 
9633 Ein Zunge kann bie 
Dr —RE Elben. Nah. 
in der Exped. 


1752) Eine Wirtbichafts:Eins 
richtung ift zu verkaufen. 


Näp. in der Erp. 


1714] Eine gebrauchte Hobelbank 
it zu vertaufen, Näh. in ber Erp. 








1826] 


und Mutter, 


eb. Meulaud, 


abzurufen. 
ürzburg ben 30, Yuli 1864, 





»1754] 






Dauffagung. 


Für die bei der Beerbigung und bem Trauergottesdienſt um: 
jeres geliebten Vaters, Schwieger: und Großvwaters, Herrn 


Johann Adam Blank, 


Privatierd von Miltenberg, 

bewieſene Theilnahme uniern innigften und Berzlichften Dantl. 
Würzburg, den 27. Juli 1864, 

Die tiettrauernden Hinterbliebenen, 














— Danttı 
agung. 
Allen geehrten Verwandten und Freunden, melde bei ber 


Beerbigung und dem Trauergottesdienfte unjerer in Gott ruhen: 
bei unvergehligen Mutter und Gattin 


arbara Oppmann, 
Bädermeifters: Baitin, 


eine fo berzlihe Theilnahme bejeigten, jagen wir biemit ben in» 
nigften Dank. 









Bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 





i ‚ um augenblidliägen Etilen jedweden Zahnichmerzes 
is Zahnwolle usa Sie o te 


N —— 
Die Dachpappenfabrik von 
#3 Peter Seh 

i 


n 
Nürnberg m München 
am Gaswerk, Karlsſtraße Nr. 39, 
F B — Sa ug allen Richtun * bin, a. Eindedungen von 
äbhern aus feuerjicherer Steinpappe zu folgenden Preiſen: 
Däder vun 5000, 10,000, 15,000 Quadrat: Fuß, 
den Duabrats Fuß zu 5t/, A, 4 Kreujzer. 

u biefen Breifen werben bie zur aeg erforberlihen Wa: 
teria franco geliefert, und die Eindedung durch bie eigenen, tüchtigen 
Deder der 7 br felid und raſch unter Garantie hergefiellt. Die Arbeits: 
löhne und Reiſeloſten find in dieien Afforbpreifen inbegriffen. 

n erfter Qualität, per Quadrat⸗Fuß 21/, Kreuzer, 

Dadpappen, bei Rarthien bejonderen Rabatt, Vräparirter Theer, 
Asphalt und Drahiſtiſte billigit. 


Lager von allen Dedmaterialien zu Sabrikprei- 


fen bei Herrn , 
Anton Dömling 
7108] (119) in Würzburg. 





 Codes-Anzeige | 
Gottes unerforſchlichen Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere innigfigeliebte unvergeßliche Gattin 


Franziska Josepha Schäflein, 


am 29. Inli 1864 Abends 8%/, Uhr in Folge eines Bruſtieidens und geſtärkt durch die heiligen 
Sterbſakramente in einem Alter von 34 * 3 Monaten und 9 Tagen in das beſſere Senjeits 


Ih empfehle bie theure Verblihene dem frommen Gebete und bitte um ftilfe Theilnahme, 
Der tieftrauernde Gatte mit feinem unmündigen Kinbe. 















CAFE REICHEL. 


Heute Abend mufitaliftes 


BNSextett. 


Anfang 8 Uhr. 
Hiezu wird höflichſt eingelaben. 


Worgen Sonntag ’ 
— —* — —— 
m Bachs 
Anfang 1/,4 a — 6 fr. 
Abends 8 Uhr im 
Gare Neichel. 


Bittmar’s Wirthfchaft. 
Sterngaffe. 

Morgen Sonntag von früh 9 Uhr 

an wird ausnahmsweiſe bes Tages 


ber 
Ausbader Bier 


verzapft, wozu ergebenft eingelaben 
wird, 


Zellingen. 
Morgen Sonntag den 31. Juli am 
Scapulirfeft und Montag den 1. Aug. 


Harmoniemufit 
im Mronemtwirtbögarten, wozu 
höflichſt einladet 
Georg Michael Weber. 
Heute Samstag den 30. Juli 
Alufik- und Gefangs- 
Produktion 


im Löwen, Semmelsgaffe. Anfang 
8 Uhr, — „Nahmittagd 4 Upr im 
Göbelslehen. 


Für Arbeiterinnen 
Aunftwolle - Fabriken. 


Beübte Tuchſortirerinnen finden im 
der Runftwolle:Fabrif von Math. 
Stirm Söhne, Offenbader Land» 
frage Nr. 3 in Frankfurt a/iiR., - 
lohnende Bejgäftigung. [161 9654 
1560] (25) Ein Mann von ne 
te, welcher 15 Jahre beim Militär 
diente, im Schreib- und Rechnungs⸗ 
fache gut bewandert if, 600 fl. Cau⸗ 
tion jtellen kann, wünfdt in einer 
Fabrik oder jonftigem Etablifiement 
als Aufiehber over dergleichen eine 
Stelle. Gefällige Offerten unter Ch, 
M. 8. beſorgt die Erped. d. Bl, 


Mineralwaſſer & Badefalz 


in ſtets friſchen Füllungen empfiehlt 
1702] ‚Andreas Kirschten. 


1790] (30) Ein großes Lager 
Tapeten & Borduren, 
semalte Fenster-Rouleaux. 
Wachstuche aller, Art 


hält zu Billiger Preifen empfohlen 
€g. Dümlein 
am Markt. 
Bielefelder, Schlefifche und 
Hausmacher⸗Leinen 


von der neuen Bleiche empfiehlt 


1548] (25) P. Ph. Schnoes. 
Ein grofses Hager 


von abgelagerten importirten, imitirten Havanna, ı 


Bremer, Hamburger & inländifchen Eigarren, 
‚in vorzüglihen Qualitäten, abgelagerten Mollen-Bari; 
nas, Ächten ruſſiſchen Eigaretten, feinen griechi: 


fchen & türkijchen Tabaken, ſowie die hiezu gehö— 


rigen Majchinchen & Papiere empfiehlt zur geneig= 
ten Abnahme 
1806] 


Franz Backmund 
am Bahnhofplage, dem Theater vis-A- vie 


Zahnreinigungsd-Mittel 


von Nicolaus Backe's, als: 
ZzZzahn«Pasta, 
1/, Pädchen à 30 fr., 1, Pädchen & 18 Fr. 
' Vegetabilisches Zahnpulver, 
1/, Schachteln a 24 Ir, . Schachteln A 18 Fr, | 


It 
1629] (3a) Wiürzbur 
Alieinige Niederlage bei &. J. 






” 






1864. 
ohr, Schuſtergaſſe Rr. 421. 






PER = 


Das ER eider- Magazin 
von Joh. Mart. Hofmann am Kürſchuerhof 
ee ⏑— ———— 


unter ven ſeibſitoſtenden Preiien fertgeiegt, was hiermit zur Empfehlung 
angezeigt wird. 


Wohlrichende Colliers und Ketten bei 
1438] (b) J. & Brenner-am Markt, 


Pi 


— — — 


Drud von Bonitas ⸗Vaner in Würzburg. 









Musik-Verein. 


Die ehr rg“ Geſellſchaft 
alte Garde“ hat zu der morgen 
fattfindenden Zeller Waldipigenpar« 
thie bie —** des Mufilvereins 
freundlichſtt eingeladen, was anmit 
veröffentlicht wird. - 

Der Ausichuf. 


Sänger-Verein. 
Sonntag den 31. Juli 
im Platz'ſchen Barten 
zur 18. Gtiftungöfeier: 


Gartenfeft mit Produltion. 
Anfang 4 Ui 
Der schuf. 


Freundschaft. 
Montag den 1. Anguft 
Plenar-Berfammlung. 
— pünftliches Erſcheinen wirb ger 


Schiehbans. 


große Tanzmuſik, 


wozu ergebenft einlabet 
784] &. Mubler. 


Eckertsgarten 


vor dem Rennwegerthor. 
Heute Samstag 


Artilleriemufik. 


___ Saline Exell, 
Aumühle. 
Heute Samstag 
Produktion 
Morgen Eonntag 
große tůrkiſche 
Tanzumuſik. 
Morgen 
Schluß 


des 
Felſenkellers Wilhelmshöh 
dorm. Albertsgarten in Hei⸗ 
dingsfeld bei ausgezeichnetem 
Bier. 1793 











1785] 








— — — — — — 


1771] Montag der 1. Auguſt 
wuftal, Abeud-Unterhaltumg. 
in Der Mebbecke, 
wobei für gutes Bier und gute Speis 

fen beſtens geſorgt iſt. 

Bis 12, Auguſt wird ein tüchtiger 
DES“ Barbiergebilfe "TEE 
gefuht: Näh. in ber Erp. [1783 








Für ein folibes Frauenzimmer iR 
eine freundlihe Schlafftelle zu 
vermiethen im. D. Rr. 155, Zellerfir, 


(Hiem Beilage.) 





Beilage zu Nr. 181 des Würzburger S!adt und Landboten, 








billigſten Breiten abgeſchloſſen. 


"uk Aachricht für Auswanderer nach Amerika. 


Durch die vorzüglicäften Bremer, ſowie Hamburger Dampfer und 
Dreimaster lter Rlafie finden nah Mew:HYorf, Baltimore ıc. ıc. über 


- Havre, Bremen & Antwerpen 


jede Woche ng Abfahrten ſtatt, und werben Ueberfahrts:Beriräge zu dem 


Ameritaniihe Gelbiorten, jo wie Wechjel, zahlbar bei Borzeigung, auf alle Hanbelspläge von Amerika 


werben zu den 58 Courſen begeben. 
Auch die An 


nft eines jeden Schiffes in Nem:Dork werde ich, wie bisher geihehen, in biefem Blatte zur 


Berubigung der Berwanbten ber en befannt machen. 
ufſchlüſſe jeder Art unentgeldlich. Nähere Auskunft ertheilt bie General:Agentur von 
6640) (d) Carl Sieber in Würzburg 


und deren Herren Agenten: 
J. A Deckelmann in Afchaffenburg. 
David Cahner in Brücdenan. | 
J. A. Schöppner in Biſchofsheim v/Nh. 
Ph. HBanawacker in Gemünden. 
F. A. Wagner in Rlingenberg. 
F. W. Biltbey in Lohr. 


F, Hartmann in Marftbreit. 

J, Flansch in Marftbeidenfeld. 

J. Knapp in Miltenberg. 

Ph. Vollert in DOchienfurt. 

Gebr. Schlessinger in Sammelburg. 





re 
Defanntwachung. 

Die verlebte Frau Juliana Koh, Wittwe des Probuftenhändlers Joh. 
Koch dabier, hat im ihrem Tejtamente vom 23. Yuguft 1861 der @abriels: 
pflege ein Kapital won 600 fl. legirt mit ber —— daß die Renten 

ur Unterflügung eines ober zweier verunglückter Dienſtknechte verwendet, 
I jo lange admafjtrt werden ſollen, bis fie z' dieſem Jwede ausreichen. 

on diefer woblthätigen Stiftung geben wir hiemit zum ehrenden Anden: 
ten an die Stiüiterin der hiejigen Einmohnerihaft Kenntniß. 


Bürzburg den 20. Juli 1864. 
Der Stadbtmagiftrat 
vn, 
Roßbach. Haid. 


Bekanutuachnug. 


1765) Am Montag den 1. Auguſt 1. Is. Vormittags 10 
Uhr wird ber Gerften-Ertrag von 2 Morgen Weinbergsland im inneren 
Neuberg an ter Randersaderer Strafe, Wurzburger Markung, eines am 
Bege Hehenden Bildftodes Kane: dorbebaltlid höherer Genehmigung 
an Urt und Stelle an den Meiitbietenben neriteigert, was Etrihäliebhabern 
zur Kenntniß dient. 

Bürzburg, den 29. Juli 1864. 

Königl. juliushofpitäl, Rentamt. 


Filier. 


Bekanntmachung. 
1774) Im Auftrage des königl. Stadtgerichts Würzburg verſteigere 
am 


Donnerstag den A. Auguſt 1864 Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Iv, Diftrift Nr. 37 in der Betersgaffe dahier verſchiedene Meub⸗ 
les, ein Bett, ein fortepiano, mehrere Kleider und Hausgeräthe gegen 
Baarzahlung. 

Würzburg, den 27. Zuli 1864. 
Senffert, k. Notar. 


Ausſchreiben. 


Am Donnerstag ben 30. Juni c, wurde aus einem Haufe zu Obern⸗ 
breit der Betrag von 13 fl., beſtehend im 3 musige Thalern, 3 öfter. 
Gulden, 4 @uldenftüden, das Uebrige in kleineren Münzen, welches Gelb 
is in einem weißlebernen Zugbeutel mit rothen Zügen und Schnüren bes 
and, entwendet. ch erſuche um Spähe und Anzeige ſachdienlicher Wahr: 
nehmungen. 

burg den 26, Juli 1864, 
Der Egl. Unterfuchungsricter, 


Häder, 





1592 3c) Es wird ein Brennmeis 
fter in eine Ziegelei zu geſchloſ⸗ 
jenen Defen nebit zwei Backitein: 
machern geſucht. 

Näh. in der Ery. 
EBDNIODEET VEDATED 
* 1430/36) Eine Mezanen: 
Wohnung von 5—6 ‚immer, 
Kühe x. iR auf den 1. No: 
vember zu vermiethen. Näh. 
bei FE. J. Schmitt. 

Ed ber Eichhorngaſſe. 
BF 5: BI Sy IBR 5 
1598 3b] Krautftüchte und Türken— 
leefaamen werden zu kaufen gejucht. 
Auguſtinergaſſe Nr. 282, 


1668 26] Mehrere neue Einſpän— 
ner find zu verlaufen Kranzisfaner- 
plag 163. Hub fann dafelbfi ein 
orbentliher Junge das Sattlorges 
Ihäft gründlich erlernen. 


1643)( 2b) Ein brauchdarer Eon; 
ditor: Gehülfe findet Condition 
bei Urban Degen in Dettelbad pi 


1506 26] Eine Kellnerin von am je: 
nehmem Aeußern wird für ein F ‚aft: 
haus geſucht. Mäh. in der Er „ 


1587] In einem frequenter , Ganb- 
ſtädtchen unweit Ochienfurt ER, * 
kräftiger junger Menſch a .s anftän: 
diger yamilie mit guter, Zeugniffen 
als Lehrling in eine {dr wunghaft bez 
triebene Faͤrberei gr sucht, 

[35 


Räh. in der Erp. 
1625)(36) Eine "gute zweiipännige 
Ebaife ift billip, zu verkaufen = 
feht zur Anfiht. in der Vogelsburg 
nähft dem Zel.erthor. 


1) 31) Ein junges Mädchen, 

das Thon viehrere Jahre in Schnitt= 

Waaren- und Spezereis@eihäften 

fervirte, ſucht im gleicher Eigenſchefi 

eine Stelle, bier oder auch ausmäts, 
Näh. in der Erp. 
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Beranntmachung. 

Bon dem unterfertigten Stabtmagiftrate find drei Polizelfolbaten ans 
zunehmen. Diejelben müflen a gut beleumundet und im Leſen 
lee bemanbeit, fein; fie dürfen das 40oſte Lebensjahr noch nicht 
üb en haben. Bewerber haben ihre Geſuche binnen acht Tagen uns 
ter. Vorlage der entiprehenven Zeuguniſſe dahier anzubringen. 

Mürzburg den 26. Juli 1864. 

Der Stabtmagiftrat. 


V. b. 
1758) Roßbach. Haid. 


" I — Keliner’s fränkiſcher Buchhandlung in Wurzburg 
u haben: 
. . (Ein jehr wertboolles Buch für erwachſene Töchter if): 


Beftimmung der Sungfran 


und 4: Berhältnii als Geliebte und Braut, 
Lebſt trefflichen Regeln über das gefellichaftlihe Leben und feinen 
Ton, wie aud von dem Wetragen gegen Nünglinge, Männer, 

von ihrem Fünftigen Stande ald Gattin, Grjieberim und 

‚ ausmutter. 
Bon Dr. Beidler, Achte verbeiferte Auflage. Preis 54 Er. 

‚Bir empfehlen diefe achte verbefferte Auflage allen Jungfrauen, 
bie ihren fhönen Beruf darin finden, ihre natürlihe und fittlihe Beſtim— 
mung zuerfülen, das häusliche Leben zu verſchönern, in Geſellſchaften 
liebenswürdig au eriheinen und fi zu einer würdigen Gattin, Er: 
gieherin und guten Hausfrau auszubilden, 


Für Zitherſpieler! 

Im Verlage von Fa ter & Sohn in Münden ift foeben erichienen : 
Des Zitheripielers Liederbuch. 
Sammlung von 150 auserwählten Volks- und Gebirgs- 
liedvern für eine oder zwei Singjtimmen, 
mit Zitherbegleitung eingerichtet 
von F. Feyertag. 

145 Seiten in Quer⸗4. Eleg. cart. fl. 2. 42 fr. 

‚ Bis jept erichien für die Zither noch nichts, was diefem Liederbude an 
bie Seite geitellt werden könnte, Steben ber außerorbentlihen Reichhaltig- 
keit ift beſonders das Arrangement hervorzuheben. Dasfelbe ift derart, ba 
bie Lieder 1- und Atimmig mit Bezleitung der Zither gefungen oder auf 
4 Bither allein, oder 2 3., oder 3. und Violine gefpielt werden können, fo 
baf die Lieder im jeber Richtung reiche Ausbeute ir den Zitheripieler Dies 
ten, und zwar nicht nur für den Geübteren, fondern auch für den Anfänger, 
ben das Arrangement geht progreifiv vom Leichteren zum Schmweren über, 
weßhalb das Liederbuch auch für inftruetive Zwede fehr zu empfehlen ift. — 
Die Ausftattung ( Typenbrud) if Sehr hübſch, und der Preis, um bad 
——— allen Kreiſen zugänglich zu machen, ſo billig als nur möglich 

geſtellt. 
Vorräthig in der 7286 Muſikalienhaudlung und bei E. Möfer 
in Würzburg, und bei &, Krebs in Aſchaffendurg. [1759 


Forderungen an ven Nachlaß des verlebten Herrn Peter Solep) Haneler, 
bürgeripitäliihen Hausverwalters dabier, find bei — er *8 
berüdjihtigung bei Vertheilung der Maſſe längſtens bis 24. Auguſt I. Is. 
bei Fer Teftamentariate Diftr. III, Nr. 68 dahier anzumelden und richtig 
zu ftellen. 

. Ber etwas an obige Verlaſſenſchaft ſchuldet, wird aufgefordert, ſolches 
binnen gteiher Frift bei Vermeidung gerichtlicher Rlagftellung an das Te: 
Ramentariat zu bezablen. 

Würzburg den 18. Juli 1864. 


1379] (2b) 





Das Testamentariat. 
Husfchreiben. 


Der Ottilte Walter von Heidingsfelb wurden nadfolgende u are 
abgenommen, deren Eigenthilmer noch nicht befannt ſind: 1) eihe rothe 
Dede mit ſchwarzer Einfafjung, 2) ein Soldaten-Rod, 3) ein brauner 
Damen: Rod, 4) zwei Hemden und eine Hofe, dann mehrere Alede, 6) ein 
warzleidener Kopfpuß, 7) ein Arbeitstäich'hen mit Hädelarbeit. Die 
genthümer biefer Gegenſtände werben aufgefordert, fi bei bem Unter⸗ 
fertigten einzufinden. 
Würzburg am 29, Juli 1864. 


Der tgl. 3. Unterſuchungsrichter. 
: Sibin. — 


Provideutla. 
Berficherungs Geſellſchaft 


Frankfurt am Main. 
Feuer⸗, Rebens: u. Zratnspor- 
Verſicherung. 

SGrundtapit 
Acht Millionen & E 
Die Provibentia verjichert 
Gegen Feuerfchaden: 
Mobilien, Waaren, Fabritgeräths 
haften, Getraide in Scheunen und 
in Schobern, Vieh und lanbwirth« 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu 
möglidjit billigften (ehen Praͤ⸗ 
mien, jo daß unter feinen Umftänben 
Nachzablungen zu leiften find. 
Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfeblen fe und ertheilen jede nähere 
Auskunft 


Der Agent.: 
Sebast. Kolb. 
Veitehöchheim. 

Die General: Aaentur. 
Car! Kohn, 


941] (2b) Nürnberg. L. 413. 


Am 1. September 1864 


2te Ziehung des neueften 
k. 8, Ötterreich. Staats⸗ 
Anlehens von 1864. 
Der Berlauf dieſer Anlehensloofe 
ift in allen Staaten geichlich erlaubt, 
Hanptgewinne des Anlebens find: 
20mal 250,090 fl., 10n.220,000 
fl, 60mal 200,000 fl., 81mal 
150,000 fl., 20mal 50,090 fl., 
20mal 23,000 fl., 121nal 20,080 
fl., 90mel 18,000 fi., 171mal 
10,000 fl., 352mal 5000 fl, 
432 à 200% fL, 785 21000 fl., 
1350 à 500 fl., 5540 à 400 fl; 
ferner kleinere ®ewinne von fl,200, 
195, 190, 185, 180, 175, 
170, 165, 160,_155, 150, 
145, 140. En Dbligation muß 
unbedingt minbeftens fl. 135 erhalten. 
ährlih finden 5 Biehungen fatt 
RR * am 1. Eeptember, 1. De—⸗ 
zember, 1. März, 15. April u. 1. Juni, 
Driginal«Loofe für alle Ziehungen 
werden zum billigften Preije geliefert. 
Ein 2o9$ für eine Ziehun Toflet 


Sechs Loofe zufammen nur fl. 15. 
Pläne und a erhäft 
Sedermann gratis Gef ai 
werben gegen Baarjenbung oder Poſt⸗ 
nahnahme pünktlichft ausgeführt. 
Man wende fich in franfirten Brie⸗ 
ten birelt an 
Jean Schrimpf. 
Bantauier in Frankfurt a/M, 


Zu. verkaufen 
iſt ein dene männlicher 


ner gt — 

eugliſche Nage, 1 Jahre alt um 
2 — — Farbe. reis 60 fL 

Rah. in der Erp. [1621 35 


Drud von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. 


Würsburg= Bamberg = Franffurt, 
Dabnlge Bon Bamberg. Franfiurt „es 
Ganrierza.i2,, Dittage 1,5, Naam. Ü 
Söpelig.| Ga Abends | 75, Abends 
22 Früb ‚u Hüb 
Bertjug 2| Des Diib 8 11:1 u 
&ürez. + 1O,, Born. | 2,4 Jadm. ZW 
Güterz: 2 34; Nadım. | 630 Abtues S 
Shterz 2.105 Nachta Hy, Früh 


Babnjtlar.| BenFrautiurt Rach Bamberg 


Sourittzg, 2, Radım | D,, Radm. F 
Shnelig. I; Füd | 9, Frub en * 
Wörzug 1. 6,4 Abenbs | 6 Abende Sn 
Beitiug 2.1 ,, Nachts 115 Rachla a 


— 
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Tas 
RL Te, teonzüge [Rad Anedach don Auebach 
sy Echnelig | 24, Nodın. 1124, Nadım. 


* 5— Früh 104, Arınde 


Leftzug 
@üter; 2 64, Abenbod 8,, Früh 


PR Pe 
ee 








h Güter; 2.| 90 Arüh | 6, übents 
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Tolomnibusiabrten nad 


Arnein 6U.a6b R. 
Deueltach⸗ Reuſes BL— MN, 
Br % Giteljtadt-Öctennurt 41u. 4 R. R. 
winaen 91u. 16 M. B. 
Mergenlbtim MM 


N Wissbadı per Biibsfebeim 5U.— MU. 


Güte; 1.12 14 Mittageı !, üb EN Meuiiadt aA IL- MN. 
Büierz., 2, Bas Mbende | 7,, Wadım Noſßbtunn⸗GEſſtldach LAIEN 
ter. 3.10,, Rıdıra ‚10 Früs Berth.-Biltend.Heidelb, 5. — MU. 


Der „Stadts und Landbote“ erſcheint täglig, außtr Sonntage, Nachmict 40 4 Uhr; das „Ertrarfelleifen" wöchentlich hreimal. 
Wreib befannt. Inſerate bie Ifpaltige Zeile 3 Er, MApaltige 6 kr., größere werben nach bem MRaume berechnet, “ 


Mr, 182. 5 


Sur fchleswig:bolfteinifgen Sache. 

Altona, Samflag, 30, Juli. Das Verorbnungs: 
blatt für Echleswig entpält eine Verfügung ber Civil: 
tommifjäre, nad welcher der Unterricht an 9 Gelehr. 
tenj&ule in —— in deutſcher Sprache zu erthei⸗ 
len iſt, die daͤniſche Sprache — einer der weſentlich⸗ 
ſten Lehrgegenſtände bleiben ſoll. 

Bien, W. Juli. Heute faub die vorletzte Con— 
ferenzligung ſtatt, und morgen wird die Schlußrebaltion 
des Friedensptäliminars für bie Baſis des ferneren 
BWaffenfiltands gefertigt werben. Den Juſtruktionen 
gemäß wurde bie XTrenmung Aliens und der Herzog- 
thümer von Tänemart auge anden. — Hr. ». Bismard 
reift wahrſcheinlich heute Abends ab. 

Bien, 30. Juli Wegen der Ehwierigleit des 
telegraphiichen Reife,rs mit Kopenhagen —*8 dãni⸗ 
ſchen Bevollmächtigten bis jegt nur mit ungenügenden 
Inſtrukrionen verſehen. Geſtern war dahier feine Sitzung, 
ſogat die heutige Sitzung iſt noch unſicher. 

Wien, 30. Juli, Abends. In der heutigen Con⸗ 
ferenzfigung if die Waffenruhe bis zum 3. Auguft ( Mitt: 
woch) verlängert worben. 

Baris, 29, Juli. Im Eonftitutionel tonftatirt 
Hr. fimayrac den Umichwung ber öffentlihen Meinung 
in Deutſchland wegen bes Mechſels ber Politif Defler- 
reichs und Preußens, welche die Gompeteny des Bundes: 
tags in der Exrbfolgefrage nicht mehr aneıtennen, und 
betont das Prinzip, daß die Löfung der deutich -bänijchen 
un ohne bie Mitwirkung ber Betheiligten ald ums 

atthaft micht reipeltirt zu werben braude, In — 
land verbreite ſich ein ſeht großes ißvergnügen un 
—— deßhalb, weil bie Gabinette Oeſterreichs und 
Preußens fi immer bag von den Bedingungen, unter 
meiden eine ernfilihe Loſung herbeigeführt, und ein 
dauerhaftes Werk geihaffen werde, entiernen. 


Zagesneuigfeiten. 
Mit dem ]. Auguft erhielt der feitherige Eiſenbahn⸗ 
fahrplan mehrfache Abänderungen. Näheres morgen. 
Dienfles nachrichten der kgl. Berfehrsanftalten. Er: 


.nannt wurden: der vormalige Pofterpebitor Rarl Paul 


Markıbreit als Poſt- und Bahnerpebitor in Bayers:- 

tt; zu Aififtenten die Acceiliften Friedrich Streit in 
Aihaffenburg und Michael Bed in Marltbreit; zu Amts 
gehilfen die Privatgehilfen Konrad Schäfer in Aichaffen: 
burg, Johann Adolph Schott in Miltenberg und Fried: 
ri Glaßel in Markıbreit; zum Poſtcondulieur ber Te: 
legrapbenftationsdiener Jalob Schilaneder in Würzburg; 

m Briefträger ber jeitherige Zeitungspafetenmacher 
—* Vollel bei der Poſt-⸗ und Bahnverwaltung in 

arktbreit ; zum Telegraphenftationsbiener ber jeitherige 
Bureaubienerögehilfe Martin Orter in Würzburg. Ber: 
fegt wurden: der Aififtent Ignaz Huebner von Erlangen 
nah Schweinfurt; die Amtögebilfen 2% Eteik von 
Schweinfurt nah Würzburg und Ludwig von Heldmann 


en. — * * 


Montag, den 1. Auguft 1864. 


Petri Kettenf. Fides. 


von Miltenberg nah Aſchaffenburg; der Oberconduftenr 
Karl Döbling von Bamberg nach Würzburg; dir Loko— 
motivführer Salomon Eonftantin vom Adafenburg nad 
®ungenbaufen. 


Schwurgerihtöfisung von Unterfrauken 
und Afafrenburg Bas dritte Quartal. 
(Fortſ.) ALS zur Relognoscirung ber Leiche ber An— 
gellagte Johann Stolz, ſowie deffen Later bingeführt 
murben, betrachtete der Water bie Leiche ganz ruhig und 
jagıe zu dem Tobten: „Wenn Du noh einmal aufftehen 
und reden lönnter, würbeft Du fagen, daß ich unſchul⸗ 
big bin.“ Der Angeklagte hingegen vermodte die Leiche 
fait gar nicht anzuiehen; er fhaubertezuräd und fagte: 
„er Lönne kein Blut jehen.” — Der ermorbete Seiden⸗ 
— wirb als ein großer, körperlich kräftiger Mann ge— 
ſchildert, der aber tappig, ungelenlig und unbeholfen 
und ſehr beichränften Geiftes, daher leicht zu über⸗ 
liften; er war ein ganz unbeſcholtener und in ſeiner Ar- 
beit, zu ber er fübig war, überaug fleißiger Mann. — 
Der Angellagte ift ſchlecht beleumundet; ſchon in ber 
Schule zeigte er einen bösartigen Charakter und lernte 
nichts, trotz vortreffliher geifiigen Anlagen. Er ftahl 
als Edullnabe einen Kirhweihluhen aus dem Badofen, 
ſchoß während bes verfäurten Gottesdienſtes Tauben 
und fleht im Verbachte, in der Kirde von einem Mutter: 

ottesbilde einen Marien-Vierundzwanziger und eine 
Berge entwendet und eine Orgelpfeife zertrümmert zu 
haben. Webrigens wirb er als ein gemedter unb ge— 
wandter Buriche geichildert. Bereits Hmal wurbe er 
rg Diebftahls geftraft und am 28. Mat 1863 vom 
f. Bezirlsgerichte Kemnten wegen Vergehens bed Dieb— 
ſtahls zu 4 Monaten Ge ängnib verurtheilt, Üeberbaupt 
mar er von der ganzen Einwohnerſchaft von Untererthal 
—— Stolz; ift ein kleiner, ſchmächtiger Burſche, 
em man dem erſten Anblide nad) nicht alzuviel Körper⸗ 
kraft zut auen möchte. Wir haben jeit langen Jahren 
zahlreihen Echwurgerichts verhandlungen beigemohnt, aber 
ein jo raffinirter Angellagter, der mit einer ſolchen Frech: 
heit und Kedheit ben gegen ihn ausſagenden Zeugen 
egenübertritt, ben als ſieis betrunfen, einen andern als 
eindlid gelinnt, einen anbern als .. u verbäds 
tigen ſich erbreiftet, ift und nod nicht feit 15 Sahren vor⸗ 
5 Mit einer ungemenen Hartnäcigkeit ſucht 
er troß ber zahlreihen graoirenden Indizien fi als uns 
ſchuldig binzufielen. In den legten zwei Tagen ſchien 
bie öffentliche !erhanblung einen bemerktbare Eindrud 
auf feine Körpertraft geübt zu haben; man glaubte ihn 
faft geiftig gebrochen, aber dennoch beharrte er bei feinem 
Leugnen. (Fort. ſ.) 

Am 2. Auguſt Nahmittage 3 Uhr Tommt bei dem 
f, Bezirfögeridie Würzburg AN Verhandlung Adam Hof. 
Zufel von Haßfurt wegen Miberjetung. 

Tie erledigte Etelle eines Sekretars bes polytech⸗ 
niſchen Vereins wurde unter —— Newerbern dem 
ſeüherigen Schulinſpeltor bes Vereins und Etenographier 
und Tuͤrnlehrer Hrn. Karl Maier verliehen. 





Für die erfte Hälfte bed Auguſt koſtet der bpfünd. 
Zaib Schwarzbrod 18 fr. (1 Er. abgeihl.), die Waage 
Weißbrod blieb unverändert. 

Unter dem Vorfige des Herrn Hofrath# Dr. Kölliker 
wurde vorgeftern den HH. Gandibaten der Medizin An« 
dreas Franz Zaver Brülded aus Straubing, Friedrich 
Kontich aus Oldenburg, Dr. philos, Sigmund Theodor 
Stein aus Frankfurt a. M. und Ludwig Straus aus 
Deitelbah die mediziniihe Doltorwürbe ertheilt. 

Dienftag den 2. Auguſt früh 9 Uhr findet der ge⸗ 
wöhnlide Monatsgottesdienft bed Paramentenvereines 
im hohen Dom flatt. 

Morgen früh 8 Uhr wirb auf ber Feſtung Marien» 
berg Predigt gehalten, hierauf findet feierlihe Glocen⸗ 
ah und Bentifitalmefje durd ben hochwürdigſten Herrn 
Biihof Ratt. Der Zutritt zur Feitung ift feit der neue⸗ 
ften Zeit Jedermann ohne Karten geitattet. 

Die Mufit des fol. 2. Artilerieregiments (vacant 
Küber) wirb megen bdienfliher Verhinderung bis zum 
18. Auguft nicht im Hofgarten vielen. 

Der gefeierte Dichter bes bi ag nr errang 
Hr. M. 2 Ehemnig, von bem fo eben in ber Baum: 

ärtner’igen Buchhandlung in Leipzig ein Gürtelbild mit 
achmile in Stahlſtich erſdienen if, hat die ihm in 
leswig zmgebadte Stellung in Folge ber jüngiten 
Ereigniſſe wicht angetreten umb wird bis auf Weiteres 
in Würzburg verbleiben. 

Der Fr. Kur. ſchreibt: Erlangen, 29. Juli. Sie 
Zennen die Erllärung, die den (Sleswi. holſteiniſchen 
Bereinen in Bayern von ben Comitées in Erlangen, Nurn⸗ 
Berg und Fürth gemeinfam zur Annahme empfohlen wird. 
Der hiejige Verein hat fich diejelbe im feiner gefrigen, 


ungemein zahlreich befuchten Neriammlug einflimmig ans - 


x net. Es ift vielleicht nicht überflüffig, auf ben 
hlußlag der Erflärung, bevor fie u an anderen 
Drten biscutirt und, wie Baum zu bezweifeln, gebilligt 
wird, noch beſonders aufmerkjam zu machen. Dieſer 
Sat lautet: „Wenn Staatemänner vorangehen, welde 
nit der wohlmeinenben Gefinnung die Kraft des Ent« 
ſqhiuffes und Handelns vereinigen und in ber Zanded» 
vertretung ihren feſten Nüdhalt ſuchen, wird das baye⸗ 
riiche Bolt für Schleswig: Holftein, für die Ehre Bayerns 
und zur Rettung Deutfhlands vor Shmah und Schande 
mit Fexbigenn pfermuth fein Höchſtes einiegen.“ Es 
{ft Har, und wurde von einem ber hiefigen Redner aus⸗ 
drudlich hervorpehoben, daß ſich in den angeführten 
Worten bad Verlangen nad einem Miniſterwechſel 
ausfprigt. Denn ale Welt weiß, wie wenig in ber 
erjon bes Frhr. v. Schrend mit ber wohlmeinenden 
finnung „bie Kraft des Entichluffes unb des Handelne” 
zufammentrifft. Rein bayeriicher Berein wird einen Augen: 
blid zögern, jenem Verlangen beiqutreten, von dem das 
ganze Land durchdrungen iſt. Sehr richtig bat Profeſſor 
dv, Sieurl geſagt; es ſei das unbefirittene Recht des 
Königs, Sein Minifterium nad eigener —— frei 
zu wählen; es ſei aber auch das Recht und bie Vflicht 
des Volkes, fi über die getroffene Wahl freimüthig zu 
äußern, und rüdgaltölos feine Wünſche kundzu ® 
Mein das Beſte des Landes eine Aenderung zu fordern 
eint. 

Die Konferenz in Münden wegen Umgeftaltung 
des Voltsihulmeiens hat die Mangelhaftigkeit ber bis: 
herigen Lehrerbildung erkannt und joll in biefer Ber 
iegung eine bebeutende Aenderung in ben Bildungs: 

nRalten in Ausſicht ſtehen. Man ſpricht vorläufig von 
6 Seminarkturjen, von Inflituten in jedem Kreife, melde 
allgemeine Bildung bieten, von Latein und Franzöfiih 
ald Unterriätsgegenftänden, von Aufhebung des nters 
nats x. s 

Zum Rektor der Univerfität München wurbe Pro: 
feffor Dr. Pettenkofer gewählt. 

Münder, 30. Juli, Es wird heute mit Be: 
flimmtgeit verfihert, daß Se. Maj. der König das Ent- 
laſſuuge geſuch des Staatsminiſters der Juſtiz, Frhrn. 
v. Mulzer, und das Enthebungsgeſuch des Saatsmini: 
ſters des Innern für Kirchen- uno Schulangelegenbeiten, 
Hrn. v. Zwehl, genehmigt habe und ebenſo beftimmt 
bezeichnet man als kuufugen Jufliiminifier den Ober: 


Raatsanwalt Eduard Bomharb, Bevollmächtigten Bayerns 
bei der Bunbestommilfiox zur Entverfung eines deut⸗ 
ſchen Cib lprozeſſes, und als künftigen Eultusminifter 
ben Regierungspräfidenten von Oberfranken, Hrn. v. Rod. 

Rom Ehmurgerihte von Dberbayern wurbe ber 
40 Sabre alte Marktichreiber Dellinger von Brud wegen 
Berbrechens ber Amtsuntreue in eine Sjährige Fetumgs- 
firafe verurtheilt. Es fehlen in feiner Rafla 3894 fl. 
54 Er., ohne daß man weiß, wo bas Geld hingelommen 
ift, und Dellinger, der ſich bisher bes beften Yufes zu 
erfreuen hatte und als jparjamer Mann befannt war, 
geb auch bei ber Verhandlung durchaus keine Auskunft, 

a, wie er jagte, ein Ei» jeine Zunge binbe. Die öffent: 

lie Meinung in Brud_begeihnet ihn als das Opfer 
einer Schneiberäfrau aus München, bie fih für bie Tod: 
ter eines Fürken oder Herzogs u nad deſſen Tobe 
ihr eine ungeheuere Er datt zufallen würde, bie aber 
als „Wohlthäterin der Armen“ z. 3. immer eine leere {| 
Kaſſe hat. 

Das Corps der „Suevia” in Heidelberg macht bes 
kannt, bag 9 . v. Bangeromw ber Gegner bed unglüdlichen 
Leiſt nit war. 

Der erwähnte Hausknechts-Attentäter in Elberfeld 
ift ber ? preuß. Öularenlientenant Graf Schulemburg. 
Derjelbe verlangte von den Hotelfellnern, daß fie I 
„militärtfch:ehrerbietiger Haltung” vor ihm ftehen, und 
außerdem ihm „weibliche Geſellſchaft“ verfchaffen müßten. 
Nachdem dem übermüthigen Jungen der blutige Säbel 
entriffen war, murbe er von ben Eiviliften mit einem 
zur Reinigung ber Pferbeveden dienenden Ochienziemer 
tüchtig durhgebläut, Das Leben bed ganz Käulblofen 
Hausfnechts war noch immer in Gefahr. 

Boumod, ber Komponiſt bes „Faufl“, ber fi ſeit 

einiger Zeit in einer Heilanftalt zu St. Cloud befaud, 
bat legterer Tage in's Irrenhaus zu Vicetre gebracht 
werben müſſen. 
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Reueftes. 

New: York, 21. Juli. Der Präfident Lin» 
coln hat 500,00u Freiwillige aufgerufen ; find biefelben 
bis September nicht volltändig geftellt , fo tritt bie 
Eonfkription ein. — Sherman flieht 10 Meilen von At» 
lanta. — Times und Herald verfidern, Hr. Greely Huy 
Vertreter des Präfibenten Lincoln, habe mehrere Be— 
fprechungen über Frievensuntergandlungen mit ber füb« 
ftaatlihen Diplomatie in Canada gehabt. Auch enthalten 
fie die Angabe, der Finanzminifter Feſſenden beabſichtige 
eine Rationalanleige auszujhreiben. 

Zondon, 29. Zuli. In ver Thronrebe bei der 
Bertagung des Parlaments (fie ſcheint durch ?. Commiſ⸗ 
fior ertolgt zu fein) bedauert die Röuigin bie Vergeb- 
licgleit der bisherigen Friedensbemübungen, ſpricht aber 
die zuverfichtliche Hoffnung auf baldige Herftelung des 
Friedens im Norden Europa’s aus. Die Abtretung der 
joniihen Inſeln fei-mit Genehmigung der Unterzeichner 
des bezüglihen Traltats erfolgt. Ein frenndliher Aus: 
glei zwiſchen Fürft Gufa und ber hoben Pforte ſei 
Snch England, Defterreih, Frantreih, Preußen und 
Aupland erzielt. Die Königin bedauert bie Fortbauer 
des ameritaniſchen Kriegs und fpridt aus, an ber bis: 
herigen Neutralität jeßhalten zu wollen. 

Berlin, 30. Juli. Der „Spen. Ztg." wurde 
eitern and Wien telegraphirt, dab eine furze Ver⸗ 
angerung der MWaffenruhe wahrſcheinlich und baß bis: 
her eine Berfländigung über eine Friebensbahs nicht 
erreicht jei. Es beißt, Hr. v. Bismard jei in Folge 
einer Bernfung bes Königs na Gaftein abereift. . 

Trieft, 30. Juli. Die Meberlanbpoft bringt 
die Rahrict, dak die Eeitenernte in China unter ber 
vorjährigen ftehe, in Japan dagegen reichlich ausgefallen 
fei. Aus Hongkong, 13. Juli, wirb gemeldet, die von 
der „Gazelle“ gefaperten iffe „Raroline” und „Ra: 
tharina” ſeien freigegeben und jegelten jegt unter preu⸗ 
biiher Flagge; der Schooner Falte jet verfauft, die 
„Bazelle” nah Tſchifu abgegangen. 


j Mainwärue 20 Grad. 
Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 
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Mailändischer Haar-Balsam. ) 


— über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mai: 

Difcben Haarbalſams zur Erhaltung, Berfchönerung, 

WBahstbumsbeförderung und Wiedererzeugung der Saare 
in —— A Fülle und Glanz. 

Da auf eine ſchwere Kopflrankheit mir bie Haare faft ganz ausgingen und 
biefelben meder von felbft nachwuchſen noch auf längern Gebraud verſchiedener 
Mittel zum Borfhein famen, fo nahm ich enblid; meine Zuflucht zu dem Mais 
ländifhen Haarbalfam des Herrn Karl Kreller, Ehemiler in Rürnberg, unb 
war fo glüdli, durch biefes berühmte Mittel mein vollſtändiges Haupthaar 
wieder zu erlangen, welches ich hiemit ber firengften Wahrheit gemäß bezeuge. 

Waldkirchen ben 1. November 1858. 

” Thekla v. Braunbofer, Beamtentochter. 

Die Acchtheit ber vorſtehenden Unterfhrift wirb hiemit amtlich beftätigt, 
am 3. November 1858. 

Der Magiftrat bes f. Marktes Walbfirden. 

L. 8. Simmermann. 

Manger, Marktſchreiber. 


©) Borräthig in großen Gläſern h 54 fr. und in Heinen & 30 fr. nebft 
Gebrauchsanweiſung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen unb Privatzeng: 


niffen bei 
Carl Bolzano in Bürzburg. 


Wohnungs Veränderung. 


Unterjeihhnete bringt biemit zur Anzeige, daß fie ihre feitherige Woh⸗ 
nung, untere Bodsgafie Nr. 307, verlaflen und dagegen jene in ihrem eigen- 
thümlihen Haufe im Maingäfchen nähft dem Hutten’ihen Garten, mit der 


> Firma: R 
> Settfedern- Roßhaar-Keinigungs- Anflalt 

verjeben, bezogen hat. 

Indem 3 für das mir bisher geſchenkte Zutrauen danke, bitte ich mir 

" foldges auch in meinem neuen Zelale übertragen zu wollen, und jebe er 

ten Aufträgen, weld legtere auch von Herrn Bürftenbinder Spahn in ber 
Säuftergafie und von Herrn Kleiderhändler Warmuth in ber Auguſtiner⸗ 
gafie übernommen werben, entgegen. 

Fanny Kink. 


Empfehlung. 


Einem geehrten Publkum zeige ih an, daß ich eine chemiſche 


Barifer Seiden- & Wölollenwäfcherei 


eröffnet habe und in den Stand geiegt bin, alle Arten Stoffe, als: Kleider, 
Bänder, Moirs, Atias, Eapugen, Ereptäder, Tiihdeden, Damaft u. I. w. 
* ſowie Slagchandſchuhe auf das Schönite zu waſchen, ohne daß der Stoff an 

" Farbe umd Glanz verliert. Dabei bemerke ich noch, daß den verihiedenen 


— 
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toffen die Appretur gegeben und dieſelben wie neu hergeſtellt werden. 
Ih ſehe gefälligen Aufträgen entgegen und verſichere prompte und 


= 3 reelle Bedienung. 
WM. Arnold. 
2 £ 1855) Gerberögafle 1. Diſtr. Mr. 390. 


Bas 
? unterfränkifhe Bundesfhießen für 1864 


r 2 wird nad Beſchluß der vorjährigen Plenarverfammlung zu 


Schweinfurt 
und zwar am 14., 15. und 16. Auguft und benjelben vor 
ausgehend 
am 7., 8., O., 11 und 12 Auguft 
das herkömmliche R 
Bogel- und Sauptfchießen 
Rattfinden. Diezu laben ein 
Der geihäftsführende Wor- 
ftand des unterfränfifchen 
Schüßenbundes, 


1844] Eine Landwehr: Edyügen: Unis 
form mit Stuen ift zu vertaufen. 
Rah. in der Erp. 


Die 
Schützen⸗Geſellſchaft 
Schweinfurt. 
1873] Ein Kindsmädchen wirb 


guten Lohn zu einem finde 
geſucht. Nah. in der Erp. 


—* 


Eckertsgarten 


vor dem Rennwegerthor. 
Morgen Dienktag > — 


Harmoniemuſik 
von einer Abtheilung der k. 9. Inf.⸗ 
Reg.⸗Muſil. 

1875] Julius Troll. 


1868] Einen im Serviren tüchtigen 


Kellner, ferner einen joliven Haus: 
knecht ſucht 
A. Hohn 
zur blauen Glocke. 


1865] Ein Kangarienvogel iſt ent⸗ 
flogen. Man bittet um Rüdgabe ges 
gen Belohnung 3. D. Ar. 41. 


1845] Eine neue abgeſchloſſene Mohn- 
ung von 4 Zimmern, Rebentammer, 
Küche, Wallerleitung, Abtritt zc. mit 
j&böner Ausſicht in die Gärten if an 
eine ruhige Familie biß 1. November 
zu vermiethen im 4. Dir. 

Näh. in der Erp. 


1874 2a] Im 5. D. 184, Spitals 
gaſſe, ift eine Wohnung von 2 Zims 
mern auf Alerbeiligen zu vermieihen. 


1872] Es wird in eine Heine Familie 
eine tüchtige Köchin gegen guten 
Lohn geſucht. Eintritt fofort. 

äh. in ber Erp. 


1871) Ein * von 4—5 Zimmern 
nebft allem Erjorberniffen in bis 1. 
November zn vermiethen. 

Näh. in ber Erv. 











‚1869 2a} Blattnersgaffe Rr. 112 ift 


ein freundliches. Logis; von ‚3 Sim» 
mern ıc. auf Novbr. zu vermiethen, 


1867} Eıme tüchtige Köchin ſucht 
foglei einen anftändigen Dienſt 
Näh. in ber Exp. 


1866] 3. D. Rr, 36 ft ein größeres 
und ein Meineres Logis aufs Ziel zu 
vermiethen. 


1877 





Ein Kegeljunge wirb ges 
na Näh. in Be Jens u 


1857] Geſtern Nachmittags wurde 
von Göbelslehen bis zum Sanders 
glacis ein grünlebernes Geldtäfch- 
chen mit 4—5 fl. verloren. Der 
rebliche Finder wirb erfucht, dasſelbe 
gegen Zelohmung in der Erp. d. BI. 
abzugeben, 


1445] Gin Rlavier für einen Anfänger 
ift billig zu verkaufen. 
Näh. in ber Erp. 83€ 


1729 b] Ein folider junger Menich 
kann unter billigen Bedingungen ein 
ſehr ſchönes Geſchäft erlernen unb 
fogleih eintreten. 
Näh. in der Erp. 


1741 2b] 3—4 Bäume ſchöne Apri« 
koſen find zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. " 


Geftorbene. 

Anna von Maierhofer, 13T. — 
Joh. Mebler, Eiienbahnarbeiter, 40%. 
— Franziska Schäflein, Kaufmanns» 
gattin, 34 J. 
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; Danktfagung. 
. Allen geehrten Verwandten, Freunden und Belannten, fowie 
den Bruberihaften, melde bei der Beerbigung und dem Trauer: 
gottesdienſte unferes in Gott ruhenden Gatten, Baters, Bruders 


und Onkels, x 
lerrn Franz Zorn, 
Gaftwirtb# dabier, 
! peiwohnten und eine io herzliche Theilnahme fund gaben, fagen 
wir hiemit unferen innigiten Dank. 


1 Die tieftrauernden Siuterbliebenen. 
———— ——— — — — — 


Geräncherten Nheinlachs, 
al. Salami, Gothaer Cervelatwurſt, Eheiter:, 
räuter:, Grunere: und Emmenthaler Käſe em- 


pfiehlt 
Ph. V. Lesch, 


1850) (3a) Hofſtraße. 


ERREGT. 1...) jun 1 ER 

Mein Lager in ächt türkifchem & griechifchen 

Tabak, Gigaretten aus der Fabrik des Herrn U. J. 

Müller in Sn. Petersburg, ſowie in abgelagerten 

Bremer, Hamburger importirten Qav.Gi- 
garren bringe ih im empfehlende Erinnerung. 

1860) Wilhelm Lemm, 

Cihbornftraße. 


he — 
Griechiichen, türfifchen & ruflifchen Tabak, 

fowie rufſiſche Cigaretten und Papier Wil em- 

pfiehlt zur geneigten Abnahme 

1858) Joh. Georg Berger. 


. Untere Dominilanergaffe, 2. Diſtr. Nr. 209. 


Das leider-2 


von Joh. Mart. Hofmann am Kürſchnerhof 


befindet fih vom Montage den 1. Auguft an eine Etiege hoch in demielben 
Haufe und wird ber usverfauf in fertigen Serren Kleidern 
unter den jelbftfoftenben Preiſen fortgeiegt, mas hiermit zur Empfehlung 


angezeint wird. 
F. Hartling, 


Tapezier hinter der Marienkapelle, 

bringt feine vorräthigen Polfter: Möbel nett Mobhrftüblen zur ges 
fälligen Abnahme in freundliche Erinnerung. Beſonders auf Bert: Ma: 
tragen mit Doppelpolfterung, welde vermöge ihrer Güte und Dauerhrf: 
tigkeit ſich ſchon län.ft empfohlen haben, erlaubt ſich derſelbe aufmerljam 
m machen. Auch iſt das Neuefte in Vorhang: Verzierungen und Gars 
inens Halter vorräthig, welde zu dem billigiten Preife abgegeben 
werben. [1796 (3b) 


8. 8. Orfterreidjifijes Sprocentiges Silber-Anlchen 
vom Jahre 1864. 


Die definitiven Obligationen dieſes Anlehens find erihienen und lön⸗ 
nen gegen die Interims ſcheine (welde ber Suhaber mit Quittung zu vers 
fehen bat) bei mir erhoben werben, 

Frankfurt a/M., den 25. Juli 1864. 

1457] (40) B. H. Goldschmidt. 


———— ⏑ — — 
1870] 2. D. Rr.205 iſt ein Gewölbe auf 1. November zu vermiethen. 














Drud von WBonitas: Bauer in Würzburg. 


"sasender shetenane 
: 1430/30) Eine Mezanın & 
a Bobnung v. 5—6 Zimmern, 

4 Kühe ac. ift auf den 1! Ro⸗5 


JS vember zu vermiethen. Näh. ® 


E.J. Schmitt * 
3 Eã der Eihhorngafle. & 
REPHTEBUHPDINUEISCD 


1587] In einem frequenten Land—⸗ 
ſtädtchen unmeit Ochſenfurt wird eim 
kräſtiger junger Menſch aus anſtän— 
diger Familie mit guten Zeugniſſen 
als Lehrling in eine ſchwunghaäft be= 


[23 r 
8 bei 


‚ triebene Färberei geſucht. 


Näh. in ber Erp. [3c 


1861] Samftag Abend ging von ver 
Büttnerögafle durch den Kaſernenhof 
um das Sanderglacis bis zum Eckerts⸗ 
garten eine Buſennadel mit ihwar- 
zem Stein und einem goldenen Eulen⸗ 
topf darauf verloren. Der redliche 
Finder wolle bieielbe gegen Belohn- 
ung in der Exped abgeben. 


1837] In einem Eiienbahn: MWaggon 
mwurbe ein En toutscad gefunden. 
Räb. in der Exp. 


1831] Ein Heldingsffider Pfand» 


fein, Nr. 12,229, murbe vor un⸗ 
getähr einem halben Jahre verloren. 
Man bittet um Rückgabe in der Erp. 


1847 2a] Ein Schüler der 3. Gym: 
nalial: Klaffe, der dets im erſten Dritt- 
theile war, wünjcht während ber Fe- 
rien Unterridht zu ertheilen. 

Näh. in der Erp. 


Zu verfanfen: 
1 bayer. Obligation & 1000 fl., zu 
4. pCt. verzinslih. Näh. in ber Erp. 


"Italienische Werke zu 
verkaufen: 


Ariosto, Orlando lorioso, 7 Bde, 
Manzoni, I Promessi Sposi, 2 Bde, 
Petiarca, Rime. 1 Bd, 
Rossini, La Monaca di Monza. 1 Bd, 
Machiavelli, I1 Prinzipe, 1 Bd. 
Teatro classieo italiano, Bd. 
Weber, italien,-dentsches u. deutsch- 
italienisches Wörterbuch. 2 Bde, 
Gebunden — sehr gut erbalten — 
TA. 
Dominikanerplatz 210 ,— 2 Stie- 
gen — Nachmittags von 2—3 Uhr. 


1853] Beim dl. Rentamte Würzs 
burg r/M.- micd ein Mentamtss 
Dienergebilfe geſucht. 


1841| Bei dem Unterzeihneten kann 
fofort oder bis längfte 3 1. Sepibr. 
ein Scribent gegen angemeflenes 
Honorar eintreten. 

Volta, den 30. Juli 1864. 


E. Hippler, k. Notar, 








2a 


1830 2a] Es werden 21,000 fi 

auf erfte Hypothek gegen doppelte 

Berfiherung aufzunehmen gefudt. 
Näh in ber Erp. 


— — — — — — 
1800) In einer Apotheke Unter⸗ 
frantens iſt eine Lehrlingsſtelle 
offen. Nah. in ber Erp. 


(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 182 des Würzburger Stadt und Landboten. 


Am 21. dB. Mts. Vormittags pwiſchen 8 und 1/,9 Uhr wurde einem 
Hanbwerksburihen in einem h Gaſthauſe jein liner mit nachſteh⸗ 
enben Gegenftänben von einer Mannsperjon ‚mit grüner Kappe, näher kann 
diefelbe nicht beſchrieben werben, entwendet, was ich zur forgfältigen Spähe 
biemit veröffentlihe: 1 Berliner, enthaltend 1 geftreifte Butakinhofe, ſchwarj⸗ 

zau, 1 braunlide be&gl. 1 braune Sommerhofe, 3 baummollene Manns 

den, 1 ſchwarze Tuchmweite, 1 geblümte Weite von Sommerzeug, 1 balb= 
eidenes blau und ſchwarz geftreiftes Halstuch, 1 Paar vor ehuhte Stiefel, 
2 Zaden, die eine von Wolle geftridt, die andere von grünlichem Sig, 1 hell: 
blauer Tudrod, 2 Gebetbücher, einige Flede und 1 alte Kappe. 

Würzburg am 27. Yuli 1864. , 

Der kgl. Unterfudungsriäter: 
Häder. 


Selasituichung. 
Im Auftrage des königlichen Bezirksgerichtes dahier verfieigere ich am 
Dienstag den 23. Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszimmer PI.:Rr. 1578 zu 0,282 Dezim. Gemüfe- und Baum⸗ 
arten nahe bei ber Eilenbahn unb an ber von Aichaffenburg nah Damm 
hrenden Straße gelegen, geihäht auf 1200 fl. 
Die können jederzeit auf meinem Geſchäfts- 
zimmer eingeſehen werben. 
Alhaffenburg ben 19, Juli 1864, 


1398] (36) v. Wächter. 


ee 


Bekanntmachung. 

In Sachen des Lismann Emanuel Oppenheimer von Würzburg gegen 
Michael Martin F Herlheim wegen Zielfriſtenforderung verfteigere ich im 
Auftrage des l. Bezirlsgerihts Schweinfurt im Erekutionswege: 

BL.:NRr. 1942 Ader im Schießerleinswaſen zu 1 Tagw. 583 Tezim., in 
- ra are Herlheim gelegen und im Schätzungswerthe zu 
Montag den 22. Auguſt d. 3. Mittags 2 Uhr 

im Orte Herlheim an ben Meiftbietenden unter den an ber Strichstagfahrt 
befannt zu machenden Bebingungen. 

Gerolzhofen den 28. Juli 1864. 

1827] Neuß, k. Notar. 
J . ” 
Kieien Verſtrich. 

Sn der neuen Infanterie-Kaſerne Nr. 200 werden jeden Freitag Bor: 
mittags 9 Uhr mehrere Zentwer Kleie öffentlih an ben Meiftbietenden gegen 


Bearzahlung verfleigert. 
Würzburg den 1. Auguft 1864. 


Die Regie-Vermaltung des k. 9. Inf.-Regt. (Wrede,) 


Mergentheim. Bekanntmachung. 
Schafmarkt betreffend.) 

Die Stabtgemeinde Mergentheim if auf Anſuchen von hoher Kreis: 
tegierung in Ellwangen — worden, jährlich zwei Schafmärkte 
je am 15. September und 15. Oltober abhalten zu dürfen. 

Indem der Unterzeichnete das Publitum bievon in Kenntniß zu ſetzen 
fi) beehrt, wirb bemerkt, daß ber erfte abzuhaltende Schafmarkt am kom: 
menden 15. September ftattfinben wirb, wozu ſowohl Verkäufer ala Käufer 
von Schafvieh hiemit freunblih eingeladen werben. 

Der Platz hiezu ift oberhalb der Stabt auf dem Gänswaſen neben 
ber Tauber am Yohannesiteg. . 

Alles zum Martie gebrachte Ehafvieh ift frei von Entrichtung bes 
Pflaſter⸗, Brüden: und Standgeldes, und nur vom verfauften Schafvieh 
wird per 1 Stüd 1 fr. Standgeld erhoben. 

1828] Gemeinderatb. 


Unterzeidneter ve ert nächſten ö 
eitag den d. Auguft Nachmittags 1 Uhr 
zu Eommerhaufen 5 Stüd neue Övalfäfler, von 8 bis 27 Eimer — 
dann 2 alte und 5 Gtüd neue runde Faͤſſer von 8 bis 30 Eimer haltend. 


ibingsfelb ben 30. Juli 1864. 
— Michael Wellhöfer, 
Büttnermeifter. 











1829] 


Zu vermiethen. 


1842) Ein Mezanen-Logis aus zwei, 
— Rochgelegenbeit, Bodens 
ammer, Holzlege beftebend, ift auf 
Allerheiligen zu vermiethen im 3. D, 
Nr. 45, Domer Pfaffengaffe, nächft 
ber Hofſtraße. 


1839] Ein ſchön möblirtes Zimmer 
ift ſogleich zu vermiethen 1.D. 379%, 
1832 3a] Ein freundliches Mejanen- 
logis von 3 Zimmern, Küche u. . w. 
an ein oder zwei Perjonen zu vers 
miethen 3. D. Nr. 114, Plattneräg. 


1854] Ein unmöblirtes Zimmer iſt 
zu vermiethen. Näb. in ber Erp, 


= Ein Logis von 3 Zimmern u, 
Zugehör ift zu vermiethen 4. D. 421/,. 


1859 2a] 2 Wohnungen von 3 und 
4 Zimmern, Küche ıc., 2. Stod, find 
an ruhige Familien bis zum 1. Nos 
vember zu vermiethen. 

Näb. Semmelsgaſſe Nr. 156, 


1856 2a] 2 ſchön möblirte — 
find an einen ſoliden Herrn ſogleich 
ober fpäter zu vermiethen 2.D. 258. 





1823] Jm 3. D. Nr. 351/, nächſt ber 
rothen Scheibe ift eine Wohnung von 
3 Zimmern und Küche über 2 Stiegen 
auf 1. November zu vermiethen. 

1760] Ein Echreinermeifter, ber 
meiften® Meine Arbeit macht, fucht 
bis Allerheiligen eine Wohnung. 

Näh. in der Erp, 


1792) Im 2. D. Nr, 509, Hofſtraße, 
find 2 2ogis, das eine im erften, 
das andere im dritten Stod, jedes 
von 6 Zimmern und Zugehör ſogleich 
ober bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Zu erfragen im 1. Stod bajelbft. 


1742 6) Ein elegantes Logis von 
zwei tapezirten und ladirten Zimmern, 
Kühe und allen übrigen Bequemlich: 
keiten ift auf 1. Rov. zu vermietben. 
Näheres 2, Diftr, Nr. 46, 


1549] (30) Es ift ein freunbliches, 
fein möblirtes Zimmer, in Mitte der 
Stabt gelegen, an einen ſoliden Herrn 
zu vermiethben und Anfangs Auguft 
zu beziehen. Rah. in der Erp. 
1697 3b] Domftraße Nr. 563 ift ber 
2. Stod, beftehend aus 6 Zimmern, 
Kühe, Kellerabtheilung ıc. auf den 
1. November d. %. zu vermiethen. 

— iſt batelbit der 3, Stod, 
beftehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Kellerabtheilung auf ben 1. Roven- 
ber d. 5%. zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen 3. D. Nr. 7, 
Kettengafle, eine Treppe hoch. 
168726) Eine einzelne Dame wünſcht 
eine ug | auf 1. Rovember von 
3 Zimmern, Kammer, Küche. 

äh. in ber Erp. 





” Tr: ' * a . 

3 ar abe) uurı Hy) 

Sm dem Concurſe des Bädermeifterd Andreas Willmy vun Heldings: 

felb werben —— nachdem in geſetzlicher Friſt gegen den diesgericht⸗ 

lichen Concurs⸗Exroffnungsbeſchluß vom 17. Juni d. Is. ſeitens bes Ge⸗ 

meinſchuldners ng nicht eingelegt worden, in deſſen Vollzuge bie ge- 
feglihen Ediltstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen Rachwei- 


ung u 
ittwoch den 7. September d. Js., 
II. zur Borbringung der Einreben gegen bie angemeldeten Forberungen 
au 


Montag den 3. Oktober d. Is., 
I, zur Schlußverhandlung, und zwar für die Heplif auf 
Montag den 12. Oktober d. Is., 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch den 9. Movember d. Is. 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlihen Geſchäftszimmer Nr. 4 anberaumt, 
wozu fämmtlihe bekannte und  unbelannte Gläubiger des Gemein: 
ſchüldners unter Androhung des Rechtönachtheiles vorgeladen werben, 
daß wer am ober bis zum erften Ediftstage weder mündlid zu Proto- 
fol, noch durch — eines ſchriftlichen Receſſes ſeine Forder ung 
liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer 
weder mit einer mündlichen eig Pe ttihen Erflärung an oder bis zu ben 
übrigen m... einfommt, den Ausihluß mit den an folden vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu gemwärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bi zum erften Ediltstage Inſinuation 8: 
Mandatare, jedoch mit Ausnahme der f. Poſt, dahier um jo gewiſſer zu 
beitellen , als außerdem die an jie * erlaſſenden Verfügungen am Ges 
richtsbreite angeheftet und für richtig infiniirt erachtet werden würden. 
Fe werben alle Diejenigen, wg irgend Etwas von dem Ge: 
meinihuldner in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, fol: 
des bei Vermeidung voller Erfagleiftung beziehungsweiſe ae er Ib 
u. eier Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerihtshanden abzuliefern reip. 

ezahlen. 
es Am erften Ediktstage fol — ein gütliches Uebereinkommen zwi⸗ 
ſchen der Glaubigerſchaft umd dem Gemeinſchuldner verſucht werden, weßhalb 
diejenigen Gläubiger, welche bis zu oder an dieſer Tagfahrt eine deßfallfige 
ärung nicht abgeben, als den in dieiem Punkte jeitens der Mehrheit 
der Gläubiger etwa gefaßt werdenden Beihlüffen bejw. Uebereinkommen 
beitretend erachtet werben. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß nah den vorliegenden altenmäßigen An: 
haltspuntten Gläubiger mit einer — ohne Zins: und Koſten-Einrechnung 
— 7550 fl. bejiffernden Geiammihypothelenforberung vorhanden, außerdem 
aber no‘ auf 6—700 fl. nd belaufenben Chirographarforderunen erficht: 
‚lich find, ſohin im Ganzen eine Schuldenmafje von über 8150 fl. ich ent» 
nehmen läßt, während dieſer entgegen das Gejammt-Jmmobiliarvermögen 
nur einen @inihätungswerth von 2915 fl. eriehen läßt, das gefammte noch 
vorhandene und überdies von einem der Gläubiger al3 erfauftes Eigenthum 
angeiprohene Mobiliarvermögen in Summa 148 fl. 39 Er. entziffert. 

Würzburg, am 23. Juli 1864. 


Königlich bayer. Bezirks⸗Gericht. 
D. a 


Fritſcher, B.:0.:R. 
1834] | Hager. 
1838) Im Auftrage des kgl. Handelsgerichtes dahier verfleigert der 
Unterzeinete im Zwangswege am 
Freitag den 12. Auguft d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im I. Diſtrikt Hs.Nr. 123 mehrere Mobilien, unter Anderem zwei gerich⸗ 
tete Betten, eine Commode und mehrere Tiiche gegen Baarzahlung. 
Würzburg, den 50. Juli 1864. 


Hoffmann, Notariats-Verweſer. 


Berfteigerung. 

Künftigen Mittwoch den 3. Auguft 1. Is. Machmittags 
2 Ubr anfangend, werben im 2 Diitr. Rojengafje Ar. 114 über 1 
Stiege verichiebene Gegenftände, Kommode, Chiffonier, Bettftatt, ein großer 
Ausziehtiih von Eichenholg, Koffer, Rohr: und Strohſeſſel, eine vo ⸗ 
bir Herren: Garderobe, Weibzeug und feine Herren: Hemden und nod Ver: 
f N —— gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu biemit einge: 
aben wird, 


1711)2b) Ein Mecbtscorcipient, Tann, wird geſucht von Rechtsanwalt 
ber fofort oder doch baldigſt eintreten Dr. Warmuth in Würzburg. 





1848] Ei Hleines Freunblichen 

von zwei Zimmern, Holzlage, Kot: 

ir enheit und Antheil am Seller ik 
en an eime Feine rubige 

Familie zu vermiethen 2.D. Nr. 200, 


Wohnung. 
1851 2a] Ein Logis von 2 Zimmern, 
Alkoven und übrigen Erforbernifen 
ift an eine ruhige ——*— bis 
1. November zu vermiethen Semmels⸗ 
firafe Mr. 132, 


1849 2a] Auf 1. September ift in 
der Hofftraße 599'/, ein großes Jim: 
mer im Parterre ju vermiethen. _ 


1846) Ein möblirtes Zimmer ift ftünd« 
li zu vermiethen. Auch find 2 Defen 
mit Kochlaſten zu verkaufen. 

NRäh. in der Exp. 


1721 36] Ein fchöner Laden ik! 
vermiethen in der Nähe vom Mack 
2. Diſtr. Nr. 588, 


2 — 

Zu vermiethen 
iſt die Parterre-Wohnung und über 
eine Stiege ein möblirtes Zimmer im 
* des Zimmermeiſters Anton 
er; am Sanderglacis. [1717 2b 


1698 3b] Eine jhöne Wohnung, be⸗ 
Rehend aus 4 Zimmern nebfi allen 
Bequemlichleiten, ift auf den 1. No⸗ 
vember d. J. zu vermiethen. 

Näheres 3. Diftr. Nr. 7, Retten« 
gaſſe, eine Treppe hoch. 
1686 3b] Es find mehrere Wohnungen 
von 5 Zimmern nebit allen Erforber« 
niffen jofurt ober bis 1. November 
zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 

1682 25] 6—7 Zimmer ıc. im 2. 
Stod find auf 1. November zu ver» 
miethen Semmelsgaſſe Nr. 156. 


000029000890 800000 
3 1431](2b) Ein ihönerZaden, 3 
g in beſter Geſchaftslage, if zu Z 
@ vermiethen. Räh. in der Er. & 
9992999593908 9899 :.98@ 


Zu vermietben 
ift eine Wohnung von 10 Zimmern, - 
Borzimmer, Altane, Rüde, Speije- 
fammer, mit Gasbeleuchtung u. Waſ⸗ 
jerleitung im 3. D.Nr.85. [2b 1818 














1778 2b] Eine geräumige Wohnung 
im 1. Etod mit allen übrigen Er- 
forberniffen ift auf 1. November zu 


vermiethen bei 
’ A. J. Knab. 
2. D. Rr. 243, 


1852) Im 4. D.Nr.89 iſt ein Logis 
von 2 bis 3 Zimmern, Kühe x. am 
eine Meine Haushaltung bis 1. No» 
vember zu vermiethen. 


Eine Apotheke 
im Unterfranten ift jofort preismürbig 
m verlaufen — * —— bes 
Dr. 5. — Speyer. [4d 408 








Drud von Bonitas. Bauer in Würzburg. 


Würzburg Bamberg = Frankfurt. 






















Würzburger Siadt⸗ 


Landbole 


„. MRürber, = Ausbach · Münden. 
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Der 


„Stadt: ums Yandbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Mbr; bas „Erirasffelleifen" wöchentlich dreimal. 


Preis befannt. Inſetate bie Ifpaltige Zeile 3 fr, paltige 6 fr, größere werben nach beim Raume berechriet. 


Mr. 183. 


Dienstag, den 2. Auguft 1964. 


Portiuncula. 


Für die Monate Auguſt u. September kann auf den Stadt= und Landboten 
bei allen k. Poftämtern, wie auch durch die Postboten, abonnirt werden. 





Zur ſchleswig-holfteiniſchen Bade. 

Wien, 31, De In bentiger Eonfereny einigte 
man ſich über die Ratififation des vorgeftern fiipnlirten 
—— — Die Waffenrube ward in Waffen 
idftand verwandelt, Dem definitiven Friedensſchluß 
bleiben die Enclavenfrage und bie Ordnung ber Kriegs⸗ 
toftenentihäbigung vorbehalten. 


Bien, Montag, 1. Ang. Hiefige Blätter melden, 
daß die Verhandlungen in der geſtern (Sonntag) abs 
ebaltenen Gonferenziigung bis E Unterzeihnusg ber 
rieden&präliminarien um» zum Abichluß eines Waffen: 
illſftandes gebiehen find. Friebensgrunblagen feien.: 

volftändige Abtretung ber Herzogthümer ſammt bem jüt- 
ländiihen Enclaven mit Ausnahme des Amtes Ribe; 
Alien und die Nordſee-Inſeln fallın an Schleswig, bie 
Oſftſee-Inſel Arrde bleibt bei Dänemark; von Ribe aus 
fol behufs ber Herfiellung einer firategiihen @renze 
eine Grenzrectification erfolgen, welche jedoch die In» 
tegrität und Einheit der Herzogthlimer nicht beeintrach: 
tigen dürfe. 

‚ ‚£übed, 31. Juli, Der frühere däniſche Finanz: 
minifter, Etatärath enger, ift heuie auf der Durchreiſe 
nad Wien von Royenhagen hier eingetroffen. 

Ropenhagen, 31. Juli. Im gefirigen Lands⸗ 

hing wurde bie Moreß: Debatte fortgeiegt. Der Eon: 
—— ertlärte: daß —— binnen wenigen 

agen die Reſultate der eingeleiteten Friedensverhand⸗ 
ungen ju erwarten feien; er meinte deßhalb, es fei 
wichtig, daß bie Adreßverhandlung heute nicht ftattfände. 
Ein Aufihub wurde beſchloſſen. 


Zagesneuigfeitem. 


‚ Erledigt: die Malzauffcherfielle an der Aufihlags« 
ftation Würzburg (Land) — Der Rotariatsgehilfe Flo: 
rian Friedel wurde auf die Duuer vom 1. bis 31, 
Auguft als Amtsverweſer des Notars Seuffert dahier 
und ber Notariatägehilfe Martin Nüdert als Amtöver: 
weier bes Notars Epel - Aud aufgeftellt. — Es kurfiren 
falihe Raſſauiſche Halbguldenftüde von 1856. 


Dem Dperlieutenant und Regiments : Abjutanten 
Jakob Weftermaier vom 9. Yafanterie-Regiment Wrede 
wurde die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des faiferli rujfiichen St. Anna⸗Ordens 3. Klaſſe er: 
theilt. ; BER... 


» ”. Die Henderungeny des neuen Eiſenbahnfahrplanes 
befleben für ige in Folgendem: Nah Bamberg: 
Schuellzug Rr. 81 geht flatt um 9 Uhr 30 Min, um 10 
Uhr ab und Güterzug Nr, 91 geht ftatt um 10 Uhr um 
10 Uhr 30 Min, ab. Bei allen übrigen Zügen bleibt 
bie jeitherige Adgangsgeit. — Bon Bamberg: Schnell⸗ 


geieben; es könne Steiner jagen, dab 


ug Rr. 82 kommt Rattum 5 Uhr 20 Min. um4 Uhr 50 
Yen. NRahmittags: Kurierzug Nr. 84 bleibt unveränvert, 
ebenio die 2 Poſtzüge; von den drei Güterzügen ändert 
fi mır Nr. 96, welder fatt um 10 Uhr 50 Min. Bor: 
mittage um 11 Uhr 17 Min. eintrifft. — Nah Frank: 
furt: Schnellzug Nr. 41 unverändert; Schnellzug Nr. 43 
fiatt um 7 Uhr 20 Min, um 5 Uir 5 Minuten Abends; 
PVoftzüge unverändert; Güterzüge Nr. 53 und 55 un: 
verändert, während Güterzug Pr. 57 flatt um 6 Uhr 
30 Min. um 7 Uhr Abends abgeht. — Von Frankfurt: 
Kurierzug Nr, 44 trifft fiatt um 8 Uhr 50 Min. um 9 
Uhr 45 Min. Vormittags bier ein; alle andern Züge 
unserändert. — Von Ansbah: Kurierzug Nr. 41 Tommt 
ftatt um 12 Uhr 45 Min, um 1 a Nahmittags bier 
an; Poſtzug Ar. 47 ftatt um 10 Uhr 25 Min. um 9 
Uhr 50 Min. Abends; @üterzug Nr. 55 ſtatt um 8 Uhr 
20 Min. um 9 Uhr 58 Min. Burmittags; Güterzug Nr. 
57 ftatt um 5 Uhr 4 Din. um 9 Uhr 40 Min, Abends. 
— Nah Ansbach: Schnellzug Nr. 42 geht flatt um 2 
Uhr 15 Mim, um 2 Ubr 25 Min. Rahmittags ab; Pol: 
ug unverandert; Güterzug Nr. 58 flatt um 9 Uhr 10 
in. um 9 Uhr 20 Min. Vormittags; Güterzug Nr. 52 
Ratt um 6 Uhr 45 Min. um 5 Ubr Abends. 
Schwurgerichtöfigung von Unterrranfen 
und Uichaffenburg für das dritte Quartal. 
(Forti.) Sämmtlihe von ihm zu feiner Entlaftung vors 
geſchlagenen Zeugen wiſſen entweder gar nichts über ihn 
ansıufagen oder nur zu feinen Ungunften. Eo will er 
am fogenannten britten Weihmachtsfeiertage ein 3'/zfl.» 
Stüd und anderes Geld mehreren Perionen gezeigt ha— 
ben; aber bieje willen nichts davon. Beim Martinijahrs 
markte will er zu Hammelburg im Hirſchenwirthshauſe 
den Mufitanten einen Bündel, worin ein neuer blauer 
Kittel geweſen, zum Auſheben gegeben haben; allein 
dieje wiſſen nichts von einem blauen Kittel. — Charat· 
teriſtiſch ſind auch bie vom Eiſenmeiſter zu Lohr belauſch⸗ 
ten nächtlihen Unterhaltungen der Gefangenen. Der 
Vater des Angeklagten äußerte por einen gemilfen 
Adam Wehner: 50 fl. hat ber —* agene blos gehabt; 
fo ein dummer Menſch, wegen ber paar —— Der 
Angetlagie fagte zu einem gewiſſen Adam Schneider 
wenn er wieder frei werbe, werbe er reich, er habe einen 
Erbipiegel und einen Zauberipiegel; es habe es Niemand 
— es — habe. 
uch am Eiſengitter hatte er losgemacht, was auf einen 
beabfidtigten —E ſchließen ließ. — Die Zeu: 
genvernehmung ging Samstag Abend zu Ende und 
wurde am Eonntag bie Verhandlung fortgefeht, Den vor⸗ 
eftern verlefenen Altenfitiden entnehmen wir Folgendes: 
Bei der örperliben Unterfudung des Angellagten nad) 
feiner Verhaftung fand man am ver linfen Kniefheibe 
eine Heine Hautabihärfung, mit Blut unterlaufen, In 


feinem erfien Verhöre war er verlegen, wechſeltle mehr» 
mals die Gefihtäfarbe; er war jehr verwirrt und machte 
verjhiebene Angaben, wo er in ber fragliden Zeit von 
123—1;,3 Ubr, als der Mord geſchehen fein mußte, ge: 
weien. Nach bem Berichte ber Jnipektion der Strafan:- 
Ralt Lichtenau, wo er feine monatliche Gefängnißftrafe 
verbüßte, hat er ſich während jeiner Etrafzeit jeyr ſchlecht 
betragen, erlitt 5 Hausftrafen, und wird als ſchlecht, 
verborben und umverbeflerlih charakteriſitt. Die kgl 
Staatöbehörbe begründete die Anklage in einem dreis 
flündigen Vortrage und beantragte ein Schuldig im 
Sinne bed Vermweilungserlenntniffes. Die Vertheidigung 
fuchte in einem 2'/,Hündigen ausgejeigneten Vortrage 
Darzuthun, daß eine Gemwißheit der Thäterſchaft des 
Angeklagten vorhanden ſei. Die öffentlihe Meinung 
führe meiftens irre; ed müſſe nicht gerade ein Unter: 
erthaler der Thäter fein, ba aud die Straße dort nad 
mmelburg führe Wenn Stolz aud einem getrübten 
umund babe, io ſei doch von einem Diebftahl zum 
-Mord eine bimmelmeite Kluft. Daß der Angeklagte ſich 
nicht über feinen Aufenthalt in der Eritiihen Zeit * 
ausweiſen können, laſſe ſich dadurch erklären, daß er 
aufs Wildern und Schlingenlegen ausgegangen geweſen. 
Es könne ganz wohl ein Anderer, wie das "yon oft bei 
»erar igen er vorgelommen, das Beil aus bem 
Stoly'ihen Hanie geholt und damit die That vollbradht 
Haben, Der Blutileden an ber Turnerjacke könne auch 
»on Fleiſch hergerührt haben, Die Hautabihrrfung am 
Knie könne aud vorher durch einen Fall verurfacht wor» 
den fein. Der blaue Kittel fei durchaus nicht als Sei— 
denthals Eigenthum nachgewieſen. Da fih Stolz nicht 
über den rechtlichen Erwerb des blauen Ritteld habe 
answeiien können, ſo könne er b nielben auch geftohlen 
haben. Auch das bei ihm —— Geld konne er 
geſtohlen haben. Er hätte wohl nicht unmittelbar nad 
r That jo Luftig ins Wirtböhaus gehen können. Am 
UAngellagten habe man aud feine Blutipriger gefunden. 
Es befänden jehr viele Zweifel genen bie Schuld es 

Augellagten, er beantrage deshalb Freiipredhung. 
(Forti. Poigt.) 

Die dahier am 29. Juli ftattgebabte Verſammlun 
der Handels» und Fabrikräthe Unterfrankens deſchlo 
«inflimmig, eine Adreſſe an Se, Moj. den König zu 
richten, in welder das unbebingte Bedürfniß der Er: 
haltung des Zollvereins, welcher in feiner andern Art 
u eriegen ift, betont werde. Es wurde von der Ber» 
ammlung anerkannt, daß von Seite Bayerns nur bie 
Annahme des — ———— mit Frankteich die Fort: 
fegung des Hollvereins nad der jeh aan Sachlage möj: 
lich made, und wird diejes in der Abrefle als unum: 
wundene Anficht ſammtlicher Handels: und Fabrikräthe 
Unterfrantens auch geltend gemacht. Die Gewerberathe 
amjeres Kreiſes werden a.fgefordert, ſich dieſer Adreſſe 
anzufdtließen, und hat dieſes von Seite dee Gewer eraths 
Dürzburgs bereits flatrgefunden. Gleichzeitig wurde 
auch beiloffen, den Handeld: und Fabrikrath ver Stadt 
Nürnberg aufzuforbern, die geeigneten Schritte zu than, 
damit in Nürnberg felbit, mwelnes, feiner induftriellen 
Wichtigkeit wie feiner Lage nah, am paſſendſten ericheint 
— eine Verſammlung ſammtlicher Handels: und Fabriks— 
Gremien des ganzen Landes veranlakt werde, um ge: 
meinthaftlichh dem fo dringenden Wunſche Aller gegens 
über Er. Maj. dem König und bem Minifterium Aus: 
drud zu verleihen. 

Heutt früh 8 Uhr fand die feierlihe Weihe der 
neuen @lode für die Feſtungskirche auf Marienberg 
durch Se, biihöfl. Gnaden ftatt. Diefem feierlihen Alie 
fowie der gehaltvollen Predigt des hochw. Hrn. Biſchofs 
und ber von demſelben celeb irten bi. veſſe wohnten 
außer der hohen Generalität und vielen Hm. Offizieren 
ar die Mannidaft der * ‚ lomie ein Theil der 
bier garnilon. Truppen neb Werfonen aus aller Ständen 
dei. Namentlich verdiente die jo ſinnreiche und geihmud: 
vole Detorirung der Feitungslirde volle Auerfennung. 


Grhern Mittag wurden 3 Arbeiter beim Graben 
bes Fundamentes zum neuen Pulvermagazin im Stein: 
bachgrunde ve.ihättet, von benen zwei mannlide Ars 
beiter fojort tobt blieben, während die dritte, eine Weibs⸗ 
perion, am Fuße verlegt und ins Juliushojpital ge» 
bradıt wurde. 


Die Bayr. Ztg. bringt num offiziell die Enthebm 
bes ?. Staatöminifiers ber Juſtiz Frhru. v. Munzer u 
bes f. Staatäminifierd bes Innern für Kirchen und 
Scäulangelegenheiten Theodor von Zwehl von ihren 
feitherigen Stellen und die Ernennung des Oberftaats: 
anwalts am Appellationsgerihte von Oberfranken Eduarb 
Bombard zum Juſtizminiſter und bes Prälidenten ter 
Regierung von Dberfranten Nikolaus von Koch zum 
Rultusminifter. . 

Die Münchener Neueften Nachrichten verfihern aus 
„beiter Quelle," daß der Nüdtritt des ZYuftiiminifters 
Eur v. zunächſt lediglich wegen einer Perfonals 

age erfolgt jet. 

Der „Volkab.“ erwähnt mit Bezug auf die Entlais 
fung des Herrn v. Zwehl eines „allerhöchften Eignats, — 
welches ſchon vor einiger Zeit an benfelben ergangen 2: 
fein joll, um kundzugeben, dab der Zwed, um befjent: 
willen der hochſelige König Mar die Berufung fremder J 
Gelehrter als wũnſchenswerth erfannt abe, jeht ald er: ” 
füllt zu betrachten fei und fortan auf die Verwendung S 
— heimischer Kräfte Bedacht genommen werben 2: 
müſſe 

In Straubing hat ein Lehrjunge das Haus feines 3 
Lehrheren niederbrennen wollen, weil er ihn nit aus 
der Lehre laffen wollte, 

Das Städten Sablat in Böhmen iſt won einer 
großen Feuersbrunft heisigefucht worden, wobei 24 Wohn- 
und Wirtbihaftsgebäude abbrannten. Drei Familien: 
väter wurden im Efer, Hab und Gut zu retten, von — 
ben Flammen ereilt, zwel davon fanden augenblidiih 2 
ben Tod, und der Dritte erhielt ſchwere Braubwunden " 
dad an feinem Auflommen gezweitelt wird. Die Ent» 
ftebung des Feuers ift, wie man erzählt, der Unvorſich⸗ 
tigkeit eines 16jährigen Banernburihen beim Anzünden 
ber Tabaltspfeife mittelit Sch vefelhölzchen zuzuſchreiben. 


 Deutfbland. 

Münden, 1. Auguſt. Die Bayer. 3. jagt: Die 
bayerifhe Regierung erfennt in der Maßregel, welche 
mit dem beftehenvden Bunde recht im Wideripruche ſteht, 
die Autorität und das Aniehen des Bundes ſchwer verlegt, 7” 
nnd ein für die Sicherheit und Selbitllänkigkeit der fleis Or 
neren Bundesflaaten höchn bevenkliher Vorfall it. Die 
bayeriſche Hegierung bat daher nicht gefäumt, ibrem®Brr 
volmädtigten in Franlfurt die Weiſung zu ertbeilen, die 
fofurtige Entfernung der am 21. Yulı in Henbäburg 
eingerudten preußiihen Truppen, aljo bie weientlide 
Wiederberftellung bes früheren Zuſtandes dafelbit, zu 
verlangen. 

Börfeubericht sranttuiı, oen 1 YAugut : 
Die Tendenz war eine aünflinere, ſovohl für dfterr, ald >» 
auch ameritaniihe Eff kken, Wechſel auf London waren 
ebenfals begerrier. Der Umak im Ganzen war von 
Bedeutung. — Nahmutags 2 Uhr, Deſiert. National 
69, 1860er Looſe 847/,. Ereditaftien 199%, Amerik von 
1832 421/, Geld. — Abends & Uhr. In der Erfelten« 
jocietät wurden 188 er "merikın. zu 42 43/4 —43 
ber. u. G., 1860er Looſe 85—'/, bez, öſtett. Grevitaft. 
199%;, bey. u, G. 


Moinwarm 


Berantmortliter enufte.r ron 


Telegraphiihe Tereite Eoutyampton, 28. Yuli. 
Das Poſtdamp ſchiff dee Nordd Lloyd „Rew-York,“ Capt. 
G. Wente, weiches am 16 Juli von NevsPork abge—- 
gangen w r, ift heute 12 Uhr Mittags nad} einer Reiſe 
von 11 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen 
und bat um 11, Uhr Nachmutags bie Meile nad 
Bremen fortgefegt. Daſſelbe bringt außer der neueſten 
Poſt 118 Paflagiere, volle Ladung und fur 67,000 
Dollars Gontanten, davon 60,000 Tolars für Bremen. 
Mirgeiheilt durd Carı Sieber, Guneral:Agent in 
Würzburg. j j 5 

Das Ruffiide Damvfihiff „Amerika“, Capt. 9. 
Weſſels, welches am 4. Juli von Bıemen und anı 6. 
Juli von Southampton abyeyangen war, tl am Sonntcg 
den 17. Juli 5 Ur Morgens, nad einer ausge-eichnet 
ſchnellen Heiie von 10 Tuyen in Nem Hort angelommen. 
Mitgetheilt duch Carı Sieber, Weneral-Agent in 
Würzburg. 
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Einladung 


u ber 


ittwoch den 3. Auauft E Is. Bormitt: 


s 10 Uhr 


in ber Kirche des Glericalfeminars ftatthabenden u eines Yabrtag Trauer: 


omtes für die verfiorhenen Mitglieder und - bie 


ngebörigen derſelben aus 


bem Leihen-Kafja:Bereine ladet ber unterfertigte Vorſtand andburd ger 


ziemenb ein. 
Würzburg am 1. Auguſt 1864, 


1878] 


Der Borftand des Leichen-Kaſſa-Vereins. 





Neparatur-Anftalt, 
Plattnersgaſſe, Bruderhof Nr. 92. 


Der Unternehmer 


eſes Anflituts beabfichtigt, dem biefigen wie bem 


reifenden Publikum manche Verlegenheit Dadurch au erinaren, daß in ges 
nannter Anflalt zerbrochene Begenflände jeder Art ſchnell und billig repa= 


rirt werben. 
1910] 


1943] Geftern wurde von ver Münz: 

aſſe bis zum Hutten’ihen Garten 
5 fl. in einem Portemonnaie ver: 
loren. Man bittet um Nüdgabe ger 
gen Belohnung. 


Sm der Dominitanertirche wurde 
ein Reneniirm verw.chjelt. Im 
2.» 6 


umzutauichen. [1962 
Zugelaufen 
ift ein —* hellgelbes Hünd 'en. 
Abzupolen 1. D. Ar. 364, Ochſenpl. 


1946) Ein Geldtäfchchen mit 
etwas Geld murbe gefunden und kann 
egen die Einrüdungsgebühren im 
. D. Mr. 339 im Hahnenhof ab» 
geholt werben. 


I —f — — — — — —— 

re Verloren! 8 

1863) Samflag den 30, Juli murbe 

m | von der Rotbeiheivengafle bis zur 
| 

F 


E 


Ebradergafie ein Eorallerfnopf, 
zu einem Eonnenichirm gebörig, vers 
loren. Der reblihe Finder erhält 
eine angemeflene Belohnung. 

Räh. im der Erp. 


1887] Eine beilbraune Brief: 
Taſche wirbe verloren. Man bittet 
um Rückgabe gegen Belohnung in 
ber Erp. 


1937])(3a) Ein guides Me: 
H Baillon wurde geſfunden und fanın 
gegen bie Einrüdungegebühr in Em» 
plang genommen werden im 3, D. 
Xc. 187. 


7 ae A 
— *3 1912] Am Samſtag wurde auf dem 


irz 


» Worfte ein En-tout-cas gefun: 
ben. Näh. in der Erp. 


1955) 2a) Im 1.D. Ar. 155 Stift: 
baugerlirdgä iſt ein Logis von 
8 Zimmern, Küde ıc. bis 1. Nos 


vember zu vermiethen. 


1880) Ein Seribent judt Sielle. 
Rah. in ber Erp. 


1933] Sobelfpäbne find billig 
zu vertaufen. 4. D. Nr. 147, Reis 
beitägafie, 


1932) Eine Maichinen: Räherin und 
yoei Sanrarbeiterinnen finden in 
meinem Gerdälte andauernde Bes 


äfti $ 
—— Carl Deffauer, 
Gorjettenjabritant. 


F. Mauselino. 


Ein Kindémädchen im Alter 
öchſtens 15 bis 16 Jahren wird 
gefuht; am liebften ein Mädchen 
vom Lande. Näh. 2. D. Nr. 349, 


Verkauf eines Hotelst 


Ein Gaftbaus erften Ranges in 
einer Rreishauntfladbt Bayerns, Sitz 
mehrerer Gerichte, an einem frequen⸗ 
ten Fluſſe nnd Knotenpunkt verichie: 
dener Eiienbahnen gelegen, il wegen 
Familienverhältniffe au verlaufen. 

Näberes bei Ph. Opvpenheimer 
in Würzburg, 4. D. Nr. 116, [Ba 


Militär-Einfteher 
find flets zu baben bei 
Pb EEE en, 
1960 3a] 4.D. 


Nr, 116, 
1924 2a] Ein ordentlicher Sungr, 
der das Tapextergeichäft erlernen will 
wırd in die Pehre zu nehmen geſucht. 
äh. in ber Erp. 


1897] 5 iein Eäulentocofen zu 
verkaufen im 2, D. Nr. 224, 


1888] 1500 fl. werden auf erſte 
Hypoihel auf ein Haus auf unchmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


1802] In emem Ednittmaarenge: 
ſchaft en Sansfrecht, er 


womöglich paden kann, geſucht. 
Nab. in der "ro 


1948 


ni 





Ein Defonowmie: Braftis 
kant fucht auf einem Drlonomie: 
Gute fofort eine Etele, ſo vie auch 
zwei Sand lungslehrlinge placirt 
werden fönnen durch 

Walter & Comp. 
Juliue promenade. 


1935)130) Ein Kindsmädchen 
kann ſogleich eintreten. Näheres im 
3. D. Hr. 187, 


1909) Ein Mamı mit ben beften 
eugniſſen ſucht auf kurze Zeit zur 
nfanterle einzuſſehen. Räheres im 
aſthaus zum Löwen. 


1901] Eine geſunde Amme wird 
ſogleich geſucht. Nah. in ber Exp. 


1900] an Junge von 
das Hutmacherhaudwerk erlernen 
M. Volkmuth. 
Domſtraße. 


Niederlage der Dr. Struve sehen 
Mincralwasser-Anstalt 


von 

Selters- Wasser in 1/,,%/, & 1/, Flase 
Soda-Wasser in IM & 1; Flaschen 
Limonade gazeuse in %/, Flaschen, 
stets in frischer Füllung, empfiehlt 


125) Ph. V. Lesch. 
1795] 


Ein Frauenzimmer, 
welches 8 Fahre in England und 4 
Jahre in Frankreich in Lehranſtalten 
Sprachunterricht ertheilte, wünſcht die 


eugliſche u. franzöſ. Spracht 
in Pribaiſtunden zu lehren. N 
frage im 3. D. Nr, 83, Schulgaffe, 
Barterre linls. Mittwoch u. Samstag 
von 1 bid 6 Uhr zu ſprechen. 2b 


Zahnweh-Leidenden 


rlaube ih mir, die, vom hohen 
Rönigl Minifterium des Handels 
mit Berlaufserlaubniß verſehene: 

Nic Bade’s 
‚Bahn-&inktur gegen Bahnſchmerz 
Bahn-Zinktur zur Erhaltung 
WERE der Bähne 
1/, Klacon a 16 fr., 4, Flaco 
& 10 fr. unter Zurechnung für 
Verpadung u. Porto von 8 fr. für 
‘Yu. Sfr. für 1, Flacon zu em: 
ehlen. Würjbarg 1804. 
Aleinige Niererlage bei 

'&. J. Mehr. 

Schuftergaffe Nr. 421. 

























18“4) Eine, zuverläiige Perſon 
ſucht eine Beihäftinung. Zu erfragen 
bei Frau Hiller Nr. 346 nächſt der 
Pleihaher Kirche. 


1885] (3a) Es werden ſolide Mäbs 
hen zum Bus und Kleider: 
machen in die Lehre zu nehmen 
eſucht, zugleih findet in dieſem Ge— 
Paafte eine im Kleidermachen nes 
wandte Arbeiterin dauernde Beidhäfr 
tigung. Räb. in der Er. 


1886] Ein Mafchinift wüniät 
eine Stelle zu einer Tampfdreſch⸗ 
Maidine, Näb, in der Eip. 


1947| Am voriuen Sonntage wurde 
ein goldener Ohrring verloren, 
um defien Rückgabe in der Erp. b8. 
BL der Finder gebeten wir, 


1949) Ein folives Mädchen, welches 
längere Zeit als Jungfer bei einer 
Herribaft diente, wünſcht in gleicher 
Eigenfhaft einen Plap. 

tät, in der Ern. 


a Ein ordentliches Mädchen wird 

als Zimmermädchen in einen biefigen 

Gafthof auf nächſtes Ziel geſucht. 
äh. in der Erp. 


1680)(2b) 2 gute Zumpferde und 
2 eiferne Achswägenimnd ftündlid 
zu verfaufen, Näh. in der Erp. 


a 
1719] Junge und ale Bipen(Dabs 
nen und Heimen) find zu verlaufen. 

Näh. in ber Erp. 2b 


— — 
1726 2b] 1000 fl, werden gogen 
binlängliche ig age 
geſucht. Rah. in der Erp. 


Todes-Angri 


N 2 j 4 u 1 
Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſern innigfigeliebten Valer, Echmieger- 
vater, Großvater uud Onlel, Herru 


Joh. 


1956] 


In, 4 


‚arl Phil. Wahbler, 


heute Normittags 9/, Uhr in Folge von Alteröihmwädhe, geſtärlt durch die ‚heiligen Sterbjaframente, 


in einem Alter von 


83 Jahren 11. Monaten in das beſſere Jenſeils abzurufen, 
Mir empfehlen den theueren Verblichenen dem frommen Gebete und bitten um ſille 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch, den 3, di Mis. Abends 7 Uhr vom Leid 


Mahme. 
uſe aus 


ind der Trauergoites dienſt Freitag den 6. früh 10 Uhr im hoben Dom ſiatt. 


ürzburg, Nürnberg und Karlitadt 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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ut. 
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j J 
Saukſagung 
Tre die zahlreiche ehrende Theilnahme aller lieben Freunde 
und Bela 


inhten bei der Beerbigung unferes lieben Gatten, Laters, 
Sämwirgerjohttes, Schwagers und Onkels, Heren 
Johann Michael Gebhard, 
— konigl. Maljaufichers, 
Jſtatten wir unſern herzlichſſen Dant ab. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


1906] 











Dankſagung 
Allen Freunden und Bekannten unſerer verblichenen Mutter, 
Schwiegernnutter und Großmutter 


Barbara Wüller, geb. Bolgari, 
Gerichtsarzts- Mittiwe, 
—widmen-für die rege Theilnahme beim Begräbniß und Trauer: 
gottesdieuft ihren tiefgefühlten Dant 
Würzburg, den 1. Auguft 1864. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Neuen Grünfern, langen weißen Nübjae: 
men, jowie Inearnat:Hleefaat empfiehlt zur geneig- 


ten Abnahme, 
Ad. Güntbker, 
1942] &Schuftergafie Neo. 348. 


Portemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftaſchen 
bei J. S. Brenner, 


Eine große Partie Leinwand, Damaft-Zafel- 
en und Tafchentücher empfiehlt zu fehr billigen 


reifen 
S. Schleuker 


au der Stock ſtiege zur Büttnerögaffe. 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Ich Unterzeichneter zeige hiermit ergebenft an, daß ich meine Wohnun 
im Nojenbäderbaufe ee und eine andere in der Wohlfahrté an bie 
—— —— meines Sohnes, bezogen habe. Dankend für Gas bis: 
berige Vertrauen, bitte ich mir, basjelbe au in meinem neuen Lofale zu 
erhalten. Zugleid erlaube ich mir, meine vorräthigen Polſtermöbel % 
empfehlende Erinnering zu bringen. 


Franz Tünchner sen., Tapezier, 
1909] (2a) Mohlfahrtegaffe Diſtr. III, Nr. 1911/,. 





1808] (3c) 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 








. 
Liedertafel. 

Statt. morgen finder die nächste 
P,obe am Donnerstag statt, 

Alımeldungen zu der projektirten 
Süingerfabrt werden ntır noch An die- 
sem Tage angenommen, 


Anmuühle. 
Morgen 


Produktion 





Dienstag den 2. Auguſt 


des 
Reuter's Keller's 
in Seidingsfeld, 
wozu ergebenit einlabet 
1920] Di; Bi 
Bächtet. 


1966] Heute Dienstag 


J Alufih- und Gefangs- 


roduktion 
in der Mainluft am Rrabnen. 
Anfang 8 Ubr. 
Morgen Mittwoch bei Martin 
Gäbbard. Anfang 8 Uhr. 


Gebrüder Wolz'ſche 
Brauerei. 
Hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 


von morgen den 3. ds. ar auch au 
dem Felienfeller vor dem Neuthor 


Erport:Bier 
verzapft wird. 
Gebr. Wolz. 


1899] Bergangenen Samstag ging 

auf dem Marlte ein Sonnen| 

zu Berluft. Näh. in ber Erp. 
1881] Ein Kanarienvogel ift 

geftern entflogen. Der redliche Fin⸗ 
er wird gebeten, benfelben gegen 

gute Belohnung im 2. D. Nr. 422 

abzugeben, 

1945] Ein goldener Uhrſchlüfſel 

wurde gefunden. Näh. in ber Erp. 





Berloren 
wurde am Sonntag im Platz'ſchen 
Garten eine Brode, Man bittet 
um Nüdgabe gegen gute Belohnung 
8. D. Nr. 369, [1944 2a 


(Hiezu Beilage.) 


Beiläge zu Nr. 183 des Wutzburger Ciadt- und Landboten. 





Unfere ortöpolizeilihen Vorſchriften vom 15. Sali 1862, bie Auffidt 

auf Hunde betreffend, werben nachſtehend wieberholt mit. bem Bei 
veröffentlicht, daß an bie Polizeimannſchaft und den ftäbtiihen Humbefän- 
er bie geeigneten Welfungen ergangen find, um für bie oige bie alljei« 
ge Beobachtung diefer Vorſchriften zu fihern: $ 1. „Rad Art. I und II 
ber oberpolizeilihen Vorſchrift vom 20. Mäi 1862 find alle Hunde ohne 
Ausnahme im Lanfe ber Monate Janusr und Yuli jeden Jahres nad wor: 
heriger öffentlicher rer. zur Vifitation borzuführen me 
zahlung des Betrags vor 48 fr. bet der Viſitation aM Januar (rt. IV 
a. a. 8.) wird ein Zeichen verabfolgt. Dieſes Zeichen gilt nur ein Kalen- 
derjahr und mur für jenen Hund, für melden eö eben gegeben oder gelöft 
worden iſt. $ 2, Wird ein Hund nad der Tifitation im Januar erwor⸗ 
ben, fo bat der Eigenthümer binnen 8 Tagen nad dem Erwerbe für feinen 
und gegen Erlag von 12 Er. ein Zeichen zu löjen. Huch Fremde, welde 
über 14 Tage bier aufhalten, find verpflichtet, für ihren Hund. ein Bei- 
en zu löſen. & 3. Geht ein & en verloren, jo wird gegen 12 fr. ein 
neues verabfolgt. $ 4. Jeder Qund, welcher auf. bieStraße fommt, Hunde 
unter 3 Monaten nicht aus en, muß mit bem vorgeichriebenen Bei 
chen nerfeben fein. 5 5. &s ift verboten, Hunde auf den Leichenhof, in 
öffentliche Mirtbichaftslofale — Gärten und elle ausgenommen — 
in bad Theater, bie Fleiſchbank und zu öffentlichen Feierlichkeiten mit: 
unehmen und während der Rachtzeit frei herumlaufen zu lafjen. 
| 6. Aänfige Hündinnen find gehörig zu verwahren und frei herumlaufende 
Hunde größerer Gattung mit einem wohlbefeftinten Maultorbe zu verfehen, 
8 7.. gZur Rachtzeit frei herumlaufende Hunde, Hunde ohne vorgefchriebenes 


Jeichen ober Hunde größerer Gattımgen ohne Maultorb werben eingefan« 


nach 3 Tagen getöbtet, wen ſich innerhalb dieſes durch Anſchla⸗ 
den —X tötafel öffentlich bekannt gemächten * mes Ber Sen 
| ‚2, 5 um 


nicht gemelvet hat. 8, Mebertreiungen 
—* her: at. 142 bes Bolheiftzafgetehbunee vom 10. November 1861 
beftraft. 


Mürzburg den 26. Yuli 1864. 
Der Stadbtmagifirat. 


vn, 
Roßbach. 


Bekanntmachung. 


1929) Der ledige Gaſtwirthsſohn David May von Herbolzhelm murde 
deurch rechtskraftiges Erlenutniß bes konigl. Bezirksgerichts Winhsheim vom 
RI. März I. %s. für blödfinnig erllärt und demgemäß unter Euratel bes 
Semeindevorſiehers Schinnerer von Herbolzheim geftellt. 

Dieb wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
läftige Rechtshandlungen mit ihm ohne Zuziehung bes Curators rechisver⸗ 
bindlich nit gepflogen werben können, 

Nffenheim, den 28. Juli 1864, 


Königlides Landgericht. 


Haid. 





2er. beurl. 
Krieg, k. 2pg.:Afi. 
Belanıtmachung. 
Auftrage ber fümmtlihen Erben des verlebten Schaummeinfabri: 
'anten Herrn Ferdinand Döring zu Würpburg verfteigere ih am 
Freitag den 5. Auguſt 1864 Machmittand 3 Uhr 


in meiner — — 2. Diſtrikt Ne. 360 


rachfolgende, zur Rachlaßmaſſe gegörigen Weinberge, unter den am Strichs- 
— befannt gegeben werdenben —— * * 


TL.:Nr. 2281—1,977 Dezimalen Weinberg im äußeren Neuberg, 


} [.:Nr, 2662— 3,621 Dezimalen M t j 
=. mit Weinbergshaus, einberg im mittleren, inneren Neu 


) Pl.⸗-Nr. 2644 a, b, c — 1,181 Dezimalen Weinberg im oberen Neuberg. 
Würzburg, ben 25. Juli 1864, ! 
Senffert, k. Notar. 


—— 
359 25] 2 Wohnungen von 3 und 1742 c] Ein elegantes Logis on 
2c., 2. Stod, find ei tapeairien und ladirten NAmmern, 


immer, Ri 
ı raibhige Familien bis zum 1. No» Küche und allen übrigen Bequ-mlic: 
feiten ift auf 1. Rov, zu vernt. hen, 


‚bs er zu vermiethen. 
Näheres 2. Difir. Nr. 46 


in ber Eihhorngaffe dahier — 








NEEh. Semmelögaffe Nr. 156, 


1697 30] Domftraße Nr. 563 if der 
2. Stod, beflehend aus 6 Zimmern, 
Kühe, Kellerabtheilung 2c. auf ben 
1. November db. 3. zu vermiethen. 
erner iſt ba eich ver 3, Gtod, 

beftehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Kellerabtheilung auf den 1. NRovene 
ber d. J. zu vermiethen. 

Näheres zu erfragen 3. D. Nr. 7, 
Kettengafle, eine Treppe hoch. 


a 63 ift eine jonnige Gartens 
ohnung von 2—3 Zimmern und 
einem Mezanenzimm:r nebft Küche, 
Keller, Holjlage, Waflerleitung an 
eine kleine ruhige Familie auf 1, 
November zu vermietben. 4. Diſtr 
Nr. 160%/,, Kaſerngaſſe. 


1874 26) Ym 5. D. 184, Spital: 
gaſſe, ift eine Wohnung von 2 Zim ⸗ 
mern auf Allerheiligen zu vermiethen. 


1856 2b] 2 fchön möblirte Simmer 
find an einen foliven Herrn jogleich 
ober fpäter zu vermiethen 2. D. 258, 


1957 2a] Eine elegante Wohnung: 
in ber Hofliraße, beftehend aus 
Zimmern incl. eines Salons, Gar: 
berobe, Speijefabinet, Küche mit 
Boaflerleitung, 1 Manfarbenzimmer, 
1 Rammer zc., iſt wegen Abreiſe 
einer Frembenfamilie pr. 1. Oftober 
ober pr. 1. November I. J. zu ver⸗ 
miethen. Näh. in ber Exp. 


Zu verkaufen 


iſt ein ſehr ſchöner männlicher 
Hühnerhund, 
engliſche Rage, 14/, Jahre alt und 
von brauner: Farbe . Preis 80 fl. 
Näh. in der Erp. [1621 3c 


1625]. 36) Eine gute zweilpännige 
billig zu verkaufen und 








Chaiſe In 
Reht zur Anſicht im ber Vogelsburg 
nähft dem Zellerthor. : 


1882] Sehr guter Erntewein if 
biligk zu haben auf Tivoli an ber 


Würzburg: Zeller Straße. 


1914] Fenfter verſchiedener Größe 
find J verlaufen im 1. D. Rr. 333. 


1700 26) 3 bis 4 Eimer Ernte⸗ 
wein find billig zu verlaufen im 1. 
Diſtr. Ar. 362 hinter der Pfaffen⸗ 
müble. 


1699 36] Mehrere noch ganz gute 
Möbel find wegen Umzug zu vers 
kaufen. Näh. in ber Exp. 


VBESTTESSTESTBEEE 
eine Mühle 
unähft Würzburg, ſets Waſ⸗ \ 
Näheres im Bureau von 5 
2b) 3. Man;. 


er, mit 4000 fi. Anzahlung 
er 
LEERE BRERS 





* 







iſt zu verkaufen. 





u Julius Mellner’s fränkiſcher Buchhandlung iſt zu haben: 
Zur Belehrung über bie Geheimnifie der menſchlichen Natur: 


Der Mensch und sein Geschlecht, 


ober Belehrungen über die 


‚ t ‚üb 
fifche Liebe, Fe en , Eiwungericeft 


und ebeliche Geheimniffe. Siebente verb. Aufl, Preis 5 
Es ift dies eine für Erwachſene und angehende Eheleute jehr nüplice 


und beachtungswerthe Schrift. 


Bei E. Fünfbaufen in Berlin erihien joeben und iſt vorräthig 


in 5. U. Zulien’ihen Buhhandlung in 


ürzburg am Eihhornplag: 


38. Ziethe, Das Leben Jefu. 


Der Verfafler bietet der chriſtlichen Gemeinde hiermit eine Darftellung 
des Lebens Jeſu vom Standpunkte feiten Glaubens an das Evangelium. 
Er wiberlegt die neueften 2 einer ungläubigen Bifienideft (3.8. 


eines Strauß, Kenan x. 


in Harer un 


verftänblicher Weile. Das 


elung noch erhöht, da Alles, was bazu dienen fonnte, das Bild Ehrifti in 


ereife für ben Gegenftandb ift durch eine anmuthige und "Bi eh Dar: 


angemefjenen Rahmen zu fallen, 5. B. Beihreibung der Heiligen 
Stätten, Eitate aus vorzügliden Dichtungen x. dem Leſer in 


reichſter Huswahl geboten wird, 


Das Wert wird in 10—12 monatlichen Heften a Preis 
1905 


pro Heft 6 Sur. 


1898] Es ift ftänblich ein meublir= 
te8 und unmöblirte® Zimmer billig 
an ſolide Herrn zu vermiehen Glocken⸗ 
gafle, 2. Diftr. 274° 


1895] Ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche und fonftigem Zugehör, ift auf 


Allerheiligen zu vermiethen im 3. D. 
Nr. 64. 


1894] Ein Meines freundliches Logis 
it am eine rubige Familie zu ver- 
miethen im 5. D. Nr. 160, 


1919] Ein Logis von 2 
mit Erforberniffen ift ſoglei 
ziehen Ochſeuplatz Wr. 358, 


1928] Eine ihöne Wohnung von 6 
eg und jonftigen Erforberniffen 
iſt mit ober ohne Stallung bis 1. Ro⸗ 
vember zu vermiethen bet Schreiner: 
meifter Mad, 


1... Zimmer mit Kochgelegen⸗ 
heit ift bis 1, November zu vermie- 
then 1. ©. 373, 


1922] Im Urlaub’fhen Haufe vor 
dem Sanderthore ift ein meublirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


1923 2a] Der obere Stod zu 3 heiz⸗ 
baren unb 2 unbeigbaren Zimmern, 
gel Küche, Ausſicht auf den Main, 
ft auf den 1. Rovember an eine 
ruhige rn zu vermiethen. Näh. 
im d. D. 263 an ber Brüde. 


1927] Ein meublirtes Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen 3. Diftr, 
Ar. 254. 


immern 
au be: 


1926) Ein fleines Logis ift bis Aller » 
heiligen an eine ruhige Familie zu 
vermiethen 2. Diftr. Ar. 512 am 
Holzthor. 

1930 2a] Im 3. Difr. Nr. 209, 
Auguftinergafle, ift ein Logis vun 2 
Zimmern x. auf 1. November zu 
vermiethen. 


1931 3a] Ein freundliches ſchön möbe- 

firtes Zimmer nebft Schlaffebinet ift 

an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
äh. in ber Erp. 


1941 2a] Im 4. D. Nr. 139, obere 
yehannitergafie, iſt eine abgeichloffene 

ahnung von 3 großen ineinander: 
gehenden Zimmern mebit allen Bes 
quemlichkeiten auf 1. November zu 
vermiethen. 


1934] 3 Zimmer mit Rüde find 

auf 1. Rovember am eine ruhige Fa⸗ 

— vermietheu. Semmels gaſſe 
r. 156, 


1801]1(20) Im 5. D. Ar. 138 iR 
ein i6 von 2 Zimmern, Küche 
und Bodenfammer zu vermiethen. 


1890](a) Zu vermiethen find ſo⸗ 
glei 1 oder 2 hubſch möblirte Zimmer 
mer an 1 ober 2 Herın. 

Näh. in der Erp. 


1889](2a) Eine * von 
4 Zimmern ıc., neu tapejirt, iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

Nah. in der Erp. 


1925) Zwei Zimmer mit Augehör 
find an eine ruhige Familie a 
miethen. Münjgaffe Nr. 269, 


1918] €i etener Hinberniffe we⸗ 
en iſt ein 8 von 4 Zimmern, 
toven und jonfligen Bequemlich⸗ 

keiten an eine ruhige Haushaltung 

u vermiethen in ber unteren Theater: 
abe Rr. 75. 


1903] Ein elegant möblirtes Jim⸗ 
mer mit Schlafkabinet iſt auf ber 
Domftraße 2, D. Nr. 554 auf den 
1. Oftober bs. 8. zu vermiethen. 


1917] Eine elegante Wohnung 
von 8— 9 Zimmern ift ganz ober 
theilmeife zu vermiethen. Untere 
Dominikanergaſſe Nr. 256. 


1819 25] In ber Semmeldg. Ar. 169 
Pe —— immer, nad den 
ehend, an einen ruhigen 

—* zu vermiethen. ” 


1908] Ein Heiner Laden in guter 
Geihhäftslage wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Räb. in der Erp. 


1907] Ein möblirtes immer ik 
fogleid an einen ſoliden Herrn zu 
virmiethen. 2, D. Rr. 98, 


1904] Im 2. D. Nr. 287. ift bis 
1. Rovember eine Mezanenwoh⸗ 
nung von 2 Zimmern, . Ds: 
benfammer und fonftigen VBequem⸗ 
lieiten zu vermiethen, 


1916](3a) Im 1.D. Nr. 362 Hinter 
der Pfaffenmühle ift ein lleines Lo— 
i6 von 2 Simmern, Küche und 
obeufammer anf Allerheiligen zu 
vermiethen. 
1915] Eine ſchöne Wohnung von 
6 Zimmern heöh allen Erfordersiffen 
iR mit ober ohne Stalung bis 1. 
—— zu vermiethen. 1. Viſtr. 


1913] Bei Wittwe Schwalb ik 
ein Bu mit Wohnung zu 
vermiethen. 5. D, 


1938] Eine Parterrewohnung 
son 3 bis 4 Zimmern ift mit allen 
Erforbernilfen bis zum 1. November 
an eine rubige Familie zu vermiethen 
im 1. D. Nr. 326, 


1936](3a) Ein ſchönes Logis wird 
an finderloje Familte u ver⸗ 
—* geſucht. Nah. im 3. Diftr, 











1989] Hintere Fiſchergaſſe Nr. 92 
it ein Logis von einem Zimmer, 
Kühe und Holjhaus zu vermiethen. 
Auch lönnen 3 ſolide Arbeiter Schlafs 
ftellen erhalten. 





1698 31] Eine ſchöne Wohnung, be- 
ftehend aus 4 Zimmern nebjt allen 


Bequemlicpkeiten, tft auf ven 1, Ro» 
vember d. 5%. zu vermiethen. 

Näheres 3, Diſtr. Nr. 7, Ketten: 
gafle, eine Treppe hoch. 


1686 3c] Es find mehrere Wohnungen 
von 5 Zimmern nebit alle Etforder⸗ 
niffen jofurt ober bis 1. November 
zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


Wohnung. 

1851 2b] Ein Logis von 2 Zimmern, 
Alkoven und übrigen —— 
iſt an eine ruhige —— is 
1. November zu vermiethen Semmels⸗ 
ftraße Nr. 132, 

1849 25] Auf 1. September it in 
ber Hofftraße 599/, ein großes Zim = 
mer im Parterre zu vermiethen. 


1953] 1 bis 2 Zimmer mit Küche, 
in einem Garten vor ber Stadt, wer= 
den auf einige Woden zu miethert 
geſucht. Näh. in der Erp. 








Drud von Bonitass: Bauer in Würzburg. 
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ri betannt 
Mr 1891. 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
Dresden, 1. Aug. In der heutigen Sißung ber 
zweiten Rainmer wurde Hr. v. Beuſt gefragt, welche 
te bie ſachſiſche Nenierung begüglte ber Borgän 
im‘ aAuurg gethau; Herr v. Beuft theilte darauf bie 
von Sachſen in der legten NG abgegebene 
Erklärung mit, worauf bie Kammer erflärte: Die durch 
ben Mikbraud der *— Gewalt erfolgte Belegung 
Rendsburgs iſt eine Verlegung bes Hechts bes beutichen 
Bundes und eine Ehrenfräntung der beutihen Bundes: 
pen, und bie Kammer befchließt: gegen dieſen Ge— 
ct Verwahrung einzulegen. 
 BRünden, 2, Aug Dem Veruehmen nad ver: 
langt jegt Bayern, dab Rendsburg eine unter einem 
Bmbesfommanbanten zu ſtellende Bundesbefagung, aus 
verſchiedenen Bunbesfontingenten zufammengejegt erhalte. 
Bien, 1. Aug. Die heutige * ber Gonferenz 
dauerte vier Stunden und endete um 2 Uhr. Hr. v. 
- Biämard reift heute nah Gaſtein ab. Die „General: 
forrefpondenz berichtet: Heut: Mittag wurden bie Prä- 
—— und ein dreimonatlicher Waffenſtillſtand unter⸗ 
zeichnet. 
Berlin, 2. Ang. Der Spen. 3. wird aus Wien 
telegraphiih berichtet: Ein breimonatliher Waftenftill« 
beiderjeitig nah 6 Wochen kündbar, iſt abge: 
en. Die noh nicht erhobenen Gontributionen in 
Jütland werden filtitt, die noch unverkauft gebliehe: 
nen mit Beichlag belegten Waaren zurüdgegeben. Die 
Ibtretung ber ap ift in ben Bräliminarien 
nicht ohne allen Vorbehalt, ſondern nur prinzipiell aus: 
geſprochen. 


Zagesnenigfeiten. 

Der Landgerihtsdiener Johanz Haberberger in 
GStabtprozelten wurde penfionirt und befien Stelle bem 
dortigen Berichtödienerägehilfen Aloys Ulrich verliehen. 

‚Die kürzlich die Heirathslautionen der iere unb 
Militärbeamten, jolen aud) jene der Unteroffiziere umd 
Eoldaten, für welche bis jept die Summe von 600 fl. 
befiimmt war, erhöht werben. Die Heirathatautionen 
der Hartihiere wurden ſchon früher bt. 

Fleiſchtaxe für den Monat Aug. Biürz: 
burg. Ma enfleiſch per Pfund 15 fr. —— , 
Schweinfurt Der 15 fr. (%/, Er. anfgeihl.), 
Kalbfleiih 11 fr., Aihaffenburg 16 fr. (umseränd,) 
ıli. Zarbiftritt 306* 151/, fr. (mnverändert), 
Kalbfleid 7 ir, reuherg, Ogtenfieiie 15 kt, 


(Aatr. abgeſchlagen), Kalbflei Uen Diſtrikt 
b — bat a — nee Ir 
nm w end einen Kreuzer unter dem Preiſe bes Maſt⸗ 


och jenfleiſches verkauft werden. 
biefe Woche tommen bei bem k. Bejirksgerichte 
warn —— — 4. Auguſt c. früh 8 


Uhr bie Berufung des Jo von Uengersa⸗ 




















lebenzehnter Jahrgang. 
Der Stadt · and Landbote“ etſcheint täglich, auher Sonntage, Nahımitrgs 4 Uhr; das „Grtrasigelleifen* wochentli 
Inierate bie Iipaltige Belle.3 Er, ipaltige 6 fr., größere werben nach ven Raume bercdenet. 


Mittwoch, deu 3 Auguſt 1864. 
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Werd, -Milundsbadelt, 5U.— ME, 
& breimal, 


Stepbanus Auffinb.: 
haufen, wegen Forfifrevels;. um 9 Uhr die Berufung 
des Forftamts wiainberg, in der Unterfuhung gegen 
Michael Darıapp von Altertöhaufen, wegen dgle um 
91/, Uhr des Kaſpar Shurz von Mainbernheim, wegen 
deögl.; um 11 Uhr bei Staatsanwaltichaftuertreters cm 





t. Zandgerihte Dettelbah in ber Unterfuchung gegen 
Raipar Wirth daſelbſt, wegen Mebertretim it a 
auf hi : 


emdenpoligei; um 11%/, Uhr die Berufung besjel 
ben in der Unterfuäung gegen —3— Schneider dom 
ba, megen beögl.; um I14/, Mr die Berufizug basielben 
in der Unterfuhung gegen Kilian Schneider von bort, 
wegen beigl. Am 6. Sııguft e. früh 8'/, Uhr die Ber 
rufung ded Jakob Pregler von bier, wegen —— 
fung; um 9 Uhr des Mathäus Hofmann von Gnodſtadt, 
wegen desgl.; um 91/, der Elifabetha Möslein von Pre— 
ic, . 3. bier, wegen Landſtteicherei und gewerbiimäs 
higer Unguht; um 10 Uhr bes Valentin Schenkel von 
Rigingen, wegen Bruchs der Polizeiauffiht und Lanb- 
ffreicherei; um 101/, Uhr ber Dorothea Hubert von . 
lad, wegen Betruge; um 11 Uhr des Georg und Andr. 
Adam Schmitt vom Gnodtitadt, wegen Miphandlung. 
Deffentliche Sisung des Stadtinagifirats 
urg vom 2. Muguft 1864. Das Bau⸗ 
geſauch des Kuuftgärtners Jippeltuß vor dem Nennweger« 
thore wurbe unter Einhaltung ber von ber kgl. Bau- 
behörbe Würzburg IT. beantragten Baulinie zur Aus: . 
— — t; das Baugeſuch des Büttrermeifterd 
Schmitt IL. Diſtr Nr. 115 murde genehmigt; dem Maurer: 
meifter Siegler wurde die Errichtung eines Trottoitg 
»or feinem newerbauten Haufe in der Semmelsgaffe ges 
flattet; zwei Gejuche von Hausbefigern um bie Beritig. 
ung zur Errihtung von Abmetöiteinen vor ihren Häubern 
mwurben abgemielen; das Geſuch des Bürgers Adam 
Schneider um die Licenz zum Betrieb: der Kärnerei murbe 
bewilligt; bem —— ———— 
ninger warbe wegen nachgewieſener Krau 

eines Seihältsführers a der Verſon bes Michael Freu 
von Dörfles bemillig. folgende Gewerbsverzicht ⸗ 
Ertlärungen follen ben Steuerbehörben mitgetheilt werden: 
des Rhilipp Treutlein auf feine Glashande Conceſfion; 
des Tari MWepel auf feine Wirtbihaftt:Goncejion; des 
Hohann Etod auf feine Fubrwerts-Eonceifion; die Ges 
werbaruhenderflärung des Schuhmadermeifters Georg 
nn erich Unterranfen 
ung von Untegfränke 
—* Gans dritte ... 

. ie Geſchwornen erhielten 2 Fragen; 1) a 
— —X und Ranbes; 3) Verbregen bes 
NRaubes. Rad eine Stunde — eg — 
kündigte or. Gutsbeſitzer Frhr. v. Bethmann vi 
ee Ohmann * Wahrſpruch der —— 
wodurch die Froge bejaht wurde und bie 2. wegfiel. 
Urtheil: dem Antrage der fgl. S taatöbehörbe entipreigend, 
Kodesftrafe nach den Artitelit 228 und 362 bes Straf= 
geiehbudes, Kalt und theilnahmslos hörte Stolz ben 


———— 


Urtheilsfprud an. Gin Geftänbni über feine ſchauder⸗ 
hafie That hat er bis eg ns — 
ut Gerichtshof: Präfident Hr. ionds 
erde Dr Söfling; Deifiger die HH. Beſirksgerichts⸗ 
zäthe, Shwaab und Dr. von Ergnig, Beyirkönerichtö: 
Affefloren Weigel und Kliem; Prototollführer Hr. Bes 
eins 5 Leceifit Kuntel; Staattanwalt 2. 
& Sanwalt Endres; Bertheibiger rt Wovelat Dr, 
Shah Geſchworne: die HH. Shmittful, Karl, Englert, 
——3 VWeinhäudl, Limb, Krapf, Schmitt, Zehe, Dü: 
ng, Knauer und Müller; ———— Herr 
Puch. Angellaat ift Lorenz Rrüdel, 21 Jahre alt, ledi⸗ 
ger Schneidergefelle von Haufen, Bezirtsamts Arnftein 
wegen Verbrechens ber R an Derielbe ift 
nämlich beihuldigt, dab er am Faſtnachtsmontage ben 
8, Februar dem ledigen Dienfilnehte Beorg Maier von 
Arnftein im Weiſenberger'ſchen eg zu Haufen 
von rüdwärts einen Stoß verſehte, in * deſſen der⸗ 
felbe die Stiege hinabſtürzte und an den Kopfoerlehun⸗ 
gen am 12. Februar farb. Der Bngetagte if geſtaͤndig, 
will aber beirunten gemwejen jein. Es jinb 21 geugen 
geladen. (Fortf. folgt.) 

* Der Ürbeiterunterftügungeverein babier, welder, 
die virlieitigen ihm entgegenkehenden Hemmniffe unver» 
droflen überwinden®, num bald bas zweite Jahr feines 
Beſle hens —F bat, faßte in ſeiner legten Plenar⸗ 
verfammlung dem Beſchluß, die wöchentliche Kranken: 
ımterKügung. für diejenigen Mitglieber, welche über ein 
Jahr dem Vereine angehören, von 1 fl. auf I fl. 30fr. 
zu erhöhen, Diele Unterjtügungserhöhung tritt mit dem 
1, September ins Leben, ohne daß eine er ber 
monatlichen Beiträge damit verbunden if. Dies bietet 
auf's Neue ben fberfien Beweis, daß die Leitung dieſes 
fo jwetmähigen Wonlthätigleitävereind vom Ausichuffe 
mit großer Umfidgt geführt wirb, welcher die allgemeine 
Anerkennung gebührt. 

entliche Sitzungen am kgl. Bezirlsgerichte Neu: 
a ©. ur Verhandlung tonımen: Am 4. Aug. 
früh 9 Uhr gegen Gottfried Rottmann von Irmeldhaufen 
wegen Wideriegung ; un 9%/, Ubr gegen Barbara Elgers⸗ 
Hauer von Lebenhan wegen Diebſtahls; um 101, Uhr 
— Michael Schlereth von Waldfeſter wegen Arbeits« 
cheue. 

Am 23. Auguſt findet in Reuſtadt a / S. eine Rind⸗ 
vieh⸗ Aueſtellung mit Preiſevertheilung ſtatt. 

In dem Weingarten des Hrn Kaufmanns Fanſt zum 
Miltenberg wurden am 27. v. Mid. bie erfien weichen 
Trauben gefunden, 


Abt Haneberg hat bie Wahl zum Biſchof von Trier 
vefinitio abgelehnt. 

Der Redakteur des Nürnb. Auzeigers, G. Meyer, 
if wegen Preßoergehens vor das nächte mittelfränkiiche 
Schwurgericht verwielen. 

Münden, 1. Auguſt. Minifter v. Neumayr traf 
heute von Miesbach bier ein und übernimmt morgen das 
Minifterium des Innern, Dies wird wohl balür als 
Bürgichaft betradpiet werden bürfen, dab vorläufig ein 
weiterer Miniſterwechſel nicht zu befürchten ſteht. 

Zur Dorfe Tehomer (Böhmen) hat eine Raben⸗ 
mutter ihr neugebornes Rind den Schveinen als Futter 
vorgeworfen, bie daſſelbe auch ſofort verjehrten. 

In Pfäffikon (Ranton Züri, Schweiz) farben 
Hürzli die Eyeleste Furrer unter jo verdächtigen Ums 
Händen, dab eine Sektion ber Leihen angeordnet 
wurde, Hiebei ergab fih, daß fie durch Arſenik ver: 
—* worden waren. Darauf wurde ihr Sohn ver: 

aftet, der bereits eingeftanben hat, einer jeinen Eltern 
Üüberdradgten Wurf Arfenit in ber Abſicht beigemiicht 
r haben, urt fie zu vergiften. Die Eltern hatten näm⸗ 
ih eine —— Heitath ihres Sohnes zu verhins 
dern get, und legterer gibt an, von feiner Braut zu 
dem Berbredien amgeitiftet worden zu fein. Dieie, eine 
Werthotochter in Dürnten, bare ihn dazu gebrängt, benz» 
jelben das Gift in einer Wurft zu reiden. 


Aus Perugia wirb bee Tod bes bekannten römir 
Shen Malers Bonfili gemeldet, Er hatte fih dorthiu 


begeben, Fu er —— au sr Sein 

er n ichen erſtach 
ee als er eines bs — —— trat, 
wie es ſcheint, a vatrache. Bonfili diente bem 
König Friebrih Wilhelm IV, bei feinem legten Bejuche 


in Kom als führer auf einer Kunſtausſtellung. 


In Piemont entließ eine Gemeinde, welde einen 
Eſel nöthig hatte, -ihren Schulmeifter, und kaufte mit 
befien Gehalt den gewünſchten Eiel. Die Unita macht 
bazu bie biffige Bemerkung: es jei gut, dab dieſe Ge⸗ 
meinde auf ıhren Schulmeifter beichräntt fei und nicht 
auch Minifter entlafien fönne, da fie für deren Gehalt 
fehr viele Eſel bekommen könnte, 


Deutihblamnd. 

Sranffurt, 1. Anguft. Die Commiſſion zur 
Ausarbeitung einer allgemeinen beutihen Civilprozeß⸗ 
ordnung, melde in Hannover zwei Jahre lang getagt, F 
bat am 25. Zuli ihr Merk in erfter Leſung beendet und » 
läßt dasjelbe nun zur Einficht reip. Bräfung ben Juſtig⸗ 
minifterien ber einzelnen Staaten zugehen, Tieie Prü- 
fung bürfte bis zum Ende bieie® Hehres allfeitig vols 
lendet jein und wird bie Commiſſion daher aud am 15, 
Januar k. J. zur zweiten Leſung ufammentreten. Der 
Sommiifion bat als Grundlage fir ihre Arbeiten bie 
hannover’ihe Eivilprogekorbnung gebient und war ber 
bannover’jhe Oberjuftizrath Lionhardt zum Berichterſtat⸗ 
ter erttannt. Abmeihungen von diejer Brundlage finden 
fih nur da in dem neuen Werke, wo bie Verhäliniſſe 
in anberen beutichen Staaten ſolche geboten oder wo bie 
eit dem Beſtehen des Geſehes gemadten Erfahrungen ® 
olde ala BVerbefferungen empfablen. — Die „Epen. 
Bi ſchreibt: In der 7 Bundestaasfigung iſt es 
o lebhaft hergegangen, daß ſogar der Bräfivialgelandte 
mahnend einſchreiten mußte. Seſterreich geht wr Ber: 
zweiſlung Bayerns mit Preußen. Bayern ſieht ſich übri⸗ 
—— geſwungen, in der Zollvereinsfrage wieder einzu⸗ 


— 
ẽ— 
R 


habt haben, um bie Befegung Nendsburgs auf andere " 
Welle matt zu machen. Es it aber bei bem Gedanken 

geblieben. 

A u 6 I au D. > 

Frankreich. Paris, 30. 

rial diplomatique” ſucht die Unhaftbarfeit der in letzter 

Zeit verbreiteten Gerüchte, Frankreich miſche fich mehr 


| 


ui Das „Memos 
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* 


nten. Hr. v. Beuft fol ganz abſonderliche Piäne ge: 8 = 


pP 


Pe 
R 


als biöher in bie bän.fch beutiche —— nachzu „= „ 


weiſen. Es leugnet die Erifteny gewiſſer angeblicher.' 
Deoeihen und Gırkulare, von denen die Blatter zu 
ſorechen beharrlich fortfahren. Frankreich habe durchaus 
fein Intereſſe, aus der Linie des Friedens- und ber 
Billigteit herausyutreten, auf welcher es ſich behauptet 

abe. England habe allerhings in dem deutih>bänlihen 

onflitt eine bedeuterde moraliihe Schlapoe erlitten, 
die aber nur dazu beitragen könne, die Ueberlegenheit 
———— Polint um jo mehr in die Augen fallen 
zu laſſen. 


Nußland und Polen. Warſchau, 28. Jull 
Mehrere Hintichtungen haben in ven legten —* ſſatt⸗ 
—— Amer Perioneun wurden heute erhaͤngt; ein 

apızinermörh in Konin theilte in der vorigen Woche 
daſſelde Schidial, — Geſtern find 480 Yubaftirte ber 
Gitavelle mit der Eifendbahn in die Deportation geſchickt 
worden. Es waren darunter zwölf Frauen, son benen 
zwei, fowie viele Männer in Ketten. j 

Der Generalvolizeiminitter im Königreih Polen, 
Trepoff, hat eine Bekanntmachung erlafien, wodurd allen 
polniſchen Emigranten, felbft folhen, die ſich am Auf⸗ 
ftand beiheiligt haben, fofern ihıen mur nicht ein Ver⸗ 
breihen zur Laſt fallt, die gefahrlofe Nüdteyr ins Vater- 
land zugefigert wird. Der Poiener „Ditennit“, ſonſt 
eben nicht friedlich gefinnt, fordert feine Landeleute in 
ber Fremde aufs dringendſte auf, bieier Aufforderung 
nachzutommen, in die Heimath zurüchakehren und biee 
ihr Heil in ber Arbeit zu juchen. Die Emigration jei 
jegt auf dem Gipfel des Elends a 'gelangt, ein Behars 
ten in ber Auifehnung ſei Wahnfinn, nur Unterwerlung 
und Tätigkeit köune 8, vom gänglıden Berberben reiten. 
Dom Ausland noh Hülfe zu erwarten, fei Thorhet; 
Eagland thne fo gut wie nichts, und Franlreih unter« 


Y.roı uam im tallsaar "a de 


fie willig und ſpaärlich; bie Itallener ſchicten fie 
3* Rogabunden ans bem Lande und den den 

be Geld und Wort über jedes Gefühl. Rur die Schweij 
Biete ein bereitwiliges Aſyl, aber das Land fei zu arm, 
um fiort in Anfprud) genommen zu werben. Heil fei 
Hir die Emigration nur in der Rüdkehr nad Polen zu 
finden. Des Blatt ift endlich zu einer gefunden Ginfigt 
gelommen, 





Renuneftes. 


Mew: York, 23. Juli. Lincoln zeinte ben halb- 
offiziellen Pertretern des Präſidenten ber Sübftaaten an, 
er wolle Frievensunterbandlungen, wenn vielelben bie 
Spntegrität der Union und bie Abſchaffung der Sclaverei 
zur Orundle e hätten, Die tonföberirten Bevollmächtigten 
weigerten ns unter die ſen Bedingungen nad gern 
zu fommen. In einer vor Atlanta Rattgefundenen Schlacht 
wurden bie Konföberirten mit großem Berlufi nach ihren 
Befeftigungen zurüdaeworien. Der Uniontgeneral Sher⸗ 
man machte 4000 Gefangene. Golb 254°/,, Baummolle 
161—162, 


find aufgehöben. Nene — auch Curopluer, werben 


angeworben. 

Dresden, Dienſtag, 2. Auguſt. Ein durch 
ein Extrablatt bes Dresdener Journals veröffentlichteä 
Wiener Telegramm ſagt: Geflern wurde ein Friedens» 
präliminartraftat auf Grund ber —*5 aller Rechte 
bes Königs von Tänemark auf Holfiein, Schleswig und 
—— unterzeidinet, ebenſo ein Protofol über einen 
Woffenſtil ſtand, welcher bis zum Friedens abſchluß dauert, 
Während des Woffenftillftandes dauert die Belegung und 
Berwaltung Nütlands durch die Verbündeten fort. 


Mörienbericht. Frankfurt, den 2. Auguſt. 
Ameritaniiche Obligationen wurben in folge von günflie 
geren Kew:Yorler Nahrichten und Notirungen zu höher 
zen Gourfen verhandelt. In öfterr. Effelten bei flillem 
Geichäft keine weſentliche — — Nadmittags 
2 Uhr. Deflerr. National 69%/,. 1860er Looſe Fr 
Grebitattien 1991/,. Amerit, von 1882 445/, Geld. — 
Abends & Uhr, m ber Gifeftenjocietät wurden öflerr. 
Erevitalt. au 199%/,, 1860er Looſe 847/,, 188.er Amerit. 
zu 45—447/, be. 

ainwarme 19 Grad. 


Zunis, 25. Auli. Der u — ** 


von 36 auf 20 Piaſter herab 


Verloren 
wurde am Sonntag im Plat'ſchen 
Garten eine Brode. Man bittet 
um Rüdgabe gegen gute — 
3. D. Nr. 369. [1944 2 
2085] Ein orbentlihes Mädchen 
tkann fogleih in Dienft treten. 

Aäh. in der Erp. 


2037) An einer @eichäftslage wirb 
ein geräumiges Haus mit Keller, 
Magazin x. zu kaufen geſucht. 
Cfferten unter A. B. find in ber 
Erped. zu hinterlegen. 


1699 3c) Mehrere noch ganz gute 
Möbel find megen Umzug zu ver: 
faufen. Näh. in der Erp. 


2039) Gin Mann mit guten Zeug⸗ 
niſſen fucht Etelle als Auslaufer 
oder SHansfnecht. 

Räh. m ber Exp. 


Ein junges gebildetes Frauen: 
zimmer, welches ſchon mehrere Jahre 
in einem großen Haushalte ald Stütze 
der Hausfrau funairte, und in allen 
feinen weiblichen Arbriten bemandert 
MA, ſucht baldmöglichſt eine ähnliche 
Etelle oder als Jungfer. 

Näh. in der Exp. [2032 


2012] Eonntog den 7. d#. wallt die 
erren und Bürger: Sodalität nad 
etzbach. Abfährt om Solubor 

Morgens 5 Uhr, wozu höflihft ein⸗ 


labet 
2a Andr. Georg Eyfel. 


2007] Ermmelsftraße Ar. 54 iſt der 
2. Etod, beftehend in 4 Zimmern, 
Rüde, nebſt allen Erforbernifien, bis 
1. Rovember zu vermiethen, 


1999 2a] Eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Rüde xc. iſt bis 1. November 
zu vermieihen im 3, D. Ar. 224. 


1992) Tomſtraße ift ein großes Jim: 
mer mit Alloven und Holjlage ſo⸗ 
gleid zu vermiethen. 

Käb. in der Erp. 





2046 3a] Im 4. D. 224 ift ein Logis 
von 5 Zimmern ıc. auf Allerheiligen 
zu vermicıhen. 


1994) Ein Logis von 3 Bimmern, 
Ausficht in Gärten, kann ſogleich be⸗ 
jogen werben. 

äb. in ber Ery. 


1995] Ein freundbticher heller Laden 
mit Ladenzimmer iſt bis 1. Novbr. 


zu vermiethen Neubaugafle 109, 


1997) Ein Laden mit Padenzimmer 
it bis 1. Movbr. in ber Anguftiner« 
gafle Ar. 237 zu vermietben. 


1996) Ein fonniges, neu ladirtes u. 
tapezirtes Logis von 4 Zimmern u. 
1 Rammer, ım Mitte ber Stadt, mit 
freier Aue ſicht, iſt zu vermietben. 
zu bei Duartiervermiether Schmitt, 
Rofengaffe Ar. 232. 


1973] In einem erft vor einigen 
Jahren erbauten Haufe an einer ans 
genehmen Lage ber Etabt find 2 bis 
4 reunblihe Zimmer mit ober ohne 
Meubles flündlic zu vermiethen. 

Fäh. bei Commiſſionair Gutbrod. 


1976 2a] Ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche und VBodenlammer und fon» 
ſtigen Bequem lichkeiten ift bis 1. Nov, 
zu vermiethen Semmelk ftraße Nr. 149. 


1983 5% Zwei trodene Gewölbe find 
vereinzelt oder auch aufammen ſogleich 
zu vermiethen. Rab. in ber Erp. 


1988) Im Braunshof Fir. 119 if 
eine Edjlarftelle an eine Taglöhnerin 
zu vermicthen 


1987 3a] Ein Parterre:Logis mit 
8 Zimmern und allen Bequemlich-⸗ 
feiten it an eine ruhige Familie auf 
1. November zu vermiethen 2. D. 165. 


1982] Ein Logis von 3 Zimmern u. 

fonftigen Vequemlichkeiten ift an eine 

ruhige tiaderloſe Familie auf den 1, 

Kovember I. Irs. zu vermieibhen. s 
Näh. in der Erp. 


2036] Ein geräumiges oder zwei 

fleinere freundblihe Zimmer mit 

Küche und Bodenlanımer werden von 

einer Heinen rubigen Familie von 2 

Perſonen ſogleich zu bezichen geſucht 

in moͤglichſter Yähe der k. Regierung. 
Näy, in der Exp. 











Berantwortlicer Redakteur: Kr. Bramb. 


2084] In der Nähe bes neuen Bahn⸗ 
bofes ilt ein Logis, befiehend auß 8 
bis 4 Bimmern, Küche nebh allen 
Bequemlichteiten an eine anfländige 

milie bis 1. Rovember zu vermie- 
then. Räb. in der Erp. 


— ——— — — — — —— 

2023) Es if ein Zimmer und Bo⸗ 

benlammer fogleich zu vermiethen. 
Näg. in ber Exp. 


1977| 4. D. 204 iſt ein Logis von 
2 Zimmern mit Alloven, Rüde, Bo⸗ 
benfammer auf 1. November zu ver« 
miethen. 


2088) Ein möblirtes Zimmer if tünb- 
lich an ein jolives Mädchen zu ver« 
miethen bei Fruchtmeſſer Aubn, 8. 
Felſengaſſe. 


2015) Ein Logis, Eommerfeite, 
von 3 Bimmern, 1 Küche, Mbtritt 
unb andern Bequemlicteiten, ift bis 
1, November zu vermiethen im 4. D. 
Nr. 232 Noiengafie zu erfragen bei 
Joh. Ehmibt. 


1890)(b) Zu vermiethen find ſo⸗ 
gleih 1 oder 2 hübich möblirte Zims 
mer an 1 ober 2 Herin. 

Näh. in der Erp. 


1931 3b] Ein freunbliches ſchön möber 

lirtes Zimmer nebft Sclaflabinet if 

an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
Näh. in ber Erp. 





2033) Ein folider junger Menſch 

fucht ein einfach möblirtes Zimmer 

jogleid zu miethen. Adreſſen in 
Erped. abzugeben. 


2025 3a] Ein jolives Mädchen, wel⸗ 
ches waſchen, pugen und etwas kochen 
fonn, und Lufi bat mit nad Edin« 
m. reiſen, wird geſucht. 

ber Er. 


Geftorbene. 

son Arämer, Kaufmanns lind, 
4 M. — Carl Philipp Wahler, 2 
mann, 84 3. — Unna Geiger, Hof: 
italpfrändnerin, 71%. — Chriſtine 
ulie Dentert, Roftondufteurstind, 
IM. — Aarharina Weiß, Lohn» 

Zuticherälind, 3 M, 


1790] (3b) Ein großes Lager 


.. Tap 01 & Bin & 


Feuster- -Ronleaux, 


* —— aller Art 
Hält zu billlgen Prefen empfoplen 
—* &g. Dümlein 


am Markt. 


Bis Mleider- AM Magaʒin 


bon Joh. Mart: Hofmann am Kürſchuerhof 


Fe, vom. Montage den ‚1. Auguft an eine Stiege hoch in demſelben 
we üfe tr \ wird der Musverfauf in fertigen Serren Hieidern 
unter den ſelbſikoſtenden Preien fortgefeßt, was hiermit zur Empfehlung 


angezeigt wird. 
F. Hartling, 


Tapezier hinter der Marientapelle, 
‚bringt; feine vorräthigen Polſter· Möbel nebſt Mobrftüblen zur 
fälligen Abnahme in freundliche Erinnerung. Beſonders auf Wett: 
traben mit Doppelpelfterung, melde vermöge ihrer Güte und Donerhäfe 
länajt empioblen —7 — erlaubt ſich derſelbe aufmerkſam 
machen⸗· "Huch iſt das Neuefte in Borbang: Verzierungen und Gars 
imen: Halter vorräthig, welde zu dem billigjten SR — 
werden. 6 (dc) d«) 


MWohnungs- Veränderung. 


Unter eichnete bringt biemit zur Anzeige, daß fie ihre jeitherige Woh- 
nung, untere Boclsgaſſe Nr. 307, verlaflen und dagegen jene in ihrem eigen- 
u. Haufe im Maingägchen nächſt dem Hutten’'ihen Garten, ınit der 

Firme: 


Bettfedern- E Hoßhanr- Heinigungs- Anftalt 


verjeben, bezogen hat. 

Indem ic) für das mir bisher geſchenkte Zutrauen danke, bitte ich mir 
ſolches auch in meinem neuen Lokale übertragen zu woßen, und jebe geehr: 
ten Aufträgen, welch lehtere aud von Herrn Bürfienbiuer Spahn in ber 
Echuftergajie und von Herrn Kleiderhändler Warmuth in der Auguftiner: 
gaffe übernommen werden, entgegen. 

1836) Fanny Kink. 


— 3 x Zain Kellner's fräntiiher Buchhandlung in Würzburg 
uu haben: 
Ueber den Umgang mit bem 


Mei lichen Belgier 












ü ‚ 
bie ‚fi ‚bie a at — hen Sri led Fiat nur ern erben, fon» 
nD er 


Aus Be han — Bee abe. en 2. Eberhardt. 


— ——————— c aralterfeſtigkeit, Eh— 
gi Ang! eit,, 4 pa fien, Mu —9 und taktvollem 
men beim, mweibli Br Hi iu Diejem r junge Leute jehr 


nüglihen Buche entfalten 
TR 


macbung, 


mir Mi u ne 
Dim m den 1 uſt d. 3 
im — ll. Nr. * pe il — von ei findet 






1993] Im —* e ber 





®&tabel’: 


ng» I 
zaburg iR focben erſchienen 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


‚Sehulordnung 
Geiderbfähute, Healgpaiafuim 
* Schule. 


im Taſchenformat ber 
Hacke Burger Boitsausgase 
Prei 





Providentia, 
Berfigerungs = Gejellichaft 


Frankfurts em Maiır. 
Feuer⸗, Lebens: ı. Tratnspor. 
ne iherung. 
Grundflapital: 

Acht Mifionen Gulden. 

Die Providentia verſichert 
Genen Fererfchaden: 
Mobilien, Maaren, Fabritgeräth- 
Ichaften, ‚@etratde in Scheunen und 
in Ebern, Vieh und landwirth— 
ſchaflliche Gegenftände jeder Art zu 
möglihftubilligften feiten Prä- 
mien, jo daß unter keinen Umſtänden 

Nadhzahlungen zu leiften find, 
Zur Entgegennahme von Auitrügen 
rar f Hund ertheilen jede nähere 


Der Agent: 
Joh. Brehm 
in Volkach. 
Die General: AÄaentur. 
Car! Kobhn, 
1161] (26) Nürnberg. L 413. 


2011] Ein Tafceutuch * 
im Im Hofgarten gefunden. 1. ©, 7 


2020, Sir tommende Saiſon ih 
eine Vorarbeiterin in ein Putz⸗ 
geisaft geſucht. Auch Können einige 
hrmäbchen zum Buß: und Kleider⸗ 
machen je — bei 
Johanna Kernaul 
vis-h-vis der Polizei. 


219] Eine neihidte Möchin, welde 
fi den häusliden Arbeiten unters 
er fann bei * Herrſchaft ſo⸗ 
ch eintreten. Näh. bei Anna 
leijgmann >. 2.191, 1. Feljeng. 


2018) (35 „eine im Nleibermaßen 
eüdte en finden dauernde 
—E Raͤh. in. ber Er 
2014] , Billige Aprifeien find zu 
— däh. in 
2010] Ein Zinimer' er en 
ft an eine einzelne‘ ed ſogleich 
zu vermiethen. Nah. in der Ery, 
2037) Im 2, Die. Me. 465 in ein 


Logis von 2 oder 5 Zimmern, Küche 
u 335 Ausſicht 


Main Heine Familie 
K den L arm 


ber zu vermiethen, 
1721 3c] Ein fhöner Laden if 


Lt 985. ber Nähe vom Mar 


1. |. ım 







Ki —* achun ee 

erg — ——— 
erlidie m Fe eilun nt 4 NT N‘ hu 

Se 


ormit: 
ird hiemit gesiemenb eingela Ak 
Kömigl- Reftorat, 
Lampert. 


Einladung zum Preiskegeln. 


Aufgemuntert durch den allgemeinen Beifall veranſtaltet der Unterzeich⸗ 
nete ein weiteres 34 im * 


Felſenleller an der Randersaderer Straße, 
weldes Mittwoch den 3. dies Nadjmittags beginnt, bis Sonntag den 14, 
Abends dauert, worauf Montag ben 15. dies Nadhmittags gerittert wird 
und alddann bie Be Een ftattfindet. 

De G beſtehet in einem geſchmückten Hammel oder ent⸗ 
ſprechendem Geldbetrag. Das Roos koſtet 3 kr. Näheres enthält ber Ans 
ſchlag im —— 

Far. kalte Epeifen, Doppelbier und — Muſik an den Haupt⸗ 
tagen iſt beſtens geſorgt. Hiejzu ladet ergebenſt 

Würzburg, den 1. Auguft 1864. 
1980) J. Hammer. 


GeſchäftsGröffnung. 


Einem verehrlichen Publilum bie ergebenſte Anzeige, daß id unterm 
gen 


Heuti 
eine Feinbäckerei 
abe unb ift jeden Tag Obſt⸗ Wandel: und biverfe n, 
— Thee: + Fonftiges Deffertbre friſch zu Pe 7. 
Auch halte ih eine Niederlage von allen Sorten Mörblinger 
Lebkuchen und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. 
Laden: Brombader Gafje Rr, 168. 
Johann Albrecht. 


1898) 


Entous-cas & Sonnenschirme 
in grosser —— —— ich * vorgerückten Jahreszeit 
wegen zu besonders herabgesetzten Preisen. 

* J. Waldvogel, 


2013) Schirmfabrikant am Markt. 


Gaſthaus Verkauf. 


einem ſehr bedeutenden wohlhabenden Orte in der nächſten Nähe 
u “ Pro vinzialſtadt ſteht ein 


Gast- und Brauhans 
mit geräumigen Xellereien, Scheune ———— für 70 Stück Vieh, dann ein 


ed abgelondertes Mo 81.0. &8 oͤßchen, gleichfalls mit Scheune, 
Er le ſehr —— egeldahn ſammt einem 


* ß 
altigen Wirt tö», und ei⸗Inventar Familienverhält: 
wi — en — — —8 ei Anzablüngf ber , ner 


es Ra # ; 
Die Bi { RR A Br Tai Landſtraße und ſteht im beften 
Betriede. —2 bei | an 
Franz Sichenllst, 
1970] Commifflonär in Schweinfurt; 1 
" um Hader Buch: und Kunfhandlang' in Wirzburg ifl 


BSilfe für Haarleidende, 





ober bie endliche Befreiung vom Schinnenſihal, Haarergrauoen tahlen Siel⸗ 


Ten und deren Begleitet, wie Schwindel, Migraine, leich es Lopfſchwiten ıc., 
Order Hantleivenden Menſchheit überlafien von Dr. Morny. 
Ste Aufl. Bro. 27 ir. 


 Goliens-Bertayf 
It — — 


5 


t 
werthvollem Prveritar'i. voller Ente, 
Bierabfap ca: 900 Emer jährlid, 
Brauerei iſt 'Feirre am Platze/ M 3 
gerei die einzige) dabei, Preis‘ l 
15000., Anzahlung fl. 5000.) iſt in 
fruchtbarer Tebhafter Gegend ters 
frantens at der Hanptfitafie, ſofort 


zu verlaufen. 
Guts⸗Verlauf. 
aßfurt a M. von 


Ein Gutchen 
ca. 68 Morgen Feld, Wieſen und 
Weinberg, mit Juventar, bau 
10 St. Vieh, nnd voller fe, 
tg et 2000, 

. 11000., Anzahlung Kal 00, 
ft fogleich zu verkaufen. 


Guts⸗Verpachtung. 
Ein arrondirtes Gut im 
franlen von ca. 450 Morgen Feld 
und Wiefen, ift fofort mit heuriger 
Ernte zu verpachten. ! 
Wirthſchafts- Auweſen mit 
Brauhaus und Oelonomie 
Eine Dirt mit Brauhaus 
und Delonomie in Unterfranken, bar 
bei ca. 29 Morgen Feld, Wi 
Meinberg und Hopfengarten, 
—— und Gemeinderecht, Pr 
8000., Anzahlung ff. 4000., 
ſogleich zu verfaufen. = 
Vorjiehende Güter ſind zu ven 
laufen, wie Näheres zu eriahren durch 


Anton Müller je. 
in Haßfurt a/M. 


—— weißer — 
a e it en gi 
eu detail zum en Rreis" “ 
Inton Müller ir. 
in Haßfurt a/M. 
n —— Fi . — in —* 
anken ift ein Mol: 8 mit Ne 
geb en aus freier Hand > 
aufen. Tie Gebäulidhkeiten, —* 
lich im beſten baulichen Zuſtaudt, He: 
gen om Markiplatz, find iusbeſondere 
zum Betriebe des Seilergeſchaſtes ein⸗ 
erichtet, eignen fid) aber auch zur 
usübung jedes anderen ig 
jowie einer mäßigen Delonomie, 
angerlönnten mehrere yeld- 
grundbftüde mitverfauft werden. 
Näheres ns Exped. ds. BL 
e } 4# ı 


„c bi — — — 

inas 3 Braune, und 33 
elacmen u ndueuen ge 

— —— Bi Lesoß 
1372] (37) Bei Unterzetihrretem 

fieben 5 1?/,jäbrige Meitflicre, 

ächte Scheinfelner ‚Rage (erbſengelb) 

zum Berfauf. 


I Schwab 
in Hunds bach ba Bonnlaud 


aa Twin — f. 


1 
auf erſte Hypothal.,)gagen 


nz 


Unter Garantie der Aechtheit! 


Bon dem gerichtlich vereidigten Chemiler Herrn Apotheker Dr. Liuret 
in Berlin — und von den Autoriläten ber mediziniſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten als bemwährtes Stärkungsmittel für ſchwächliche Perſonen, jcropbuldie 
Rinder konflatirt umb empfohlen, haben wir auf bem jebt. zum Berianbt 
—— in der Apotheke des Hru. I. Motb in Wür burg 

flichen vorzüglihen Jahrgang des Lubomsty’ihen meniiiniichen Tokayer 
Stärlungsweines.-(Vinum Mungsrieum Tokayense) aufmerkſam zu machen, 
Klaihe 2 Hl. 42 fr, , Flaſche 1 fl. 24 kr,, Probeflaſchen 
ubomsty'ichen firmaliegel der Flaihen und Ay ⁊ 
492 (dc 


Preis per ? 
80 fr. unter 
Propfen. 


Dr. Herbſi's Haus-Balſam! 

An . Kgl. Fi PB derer gie Me aus —* 

r en anzenjtoffen ebende Vervinuın. dur ne au 
—* —— — —— bei den verſchiedenen Magen⸗ 
werten, en rg und Ziarrhoe, nervöfen Schwächezuſtänden, In 
petit: und Schlaflofigfett, begann vorzüglich bri Bermundungen, Kräm⸗ 
pfen, Zahn: und Kopfichmerzen, ger u f. w. rühmlichft bekannt 
und in überrafhender Weiſe verbreitet, ift (A Flacon nebft Gebrauchsan⸗ 
weifung 4 ir.) zu beziehen durch bie 
Einboru: Apotheke in Würzburg. 


Landwirthschaftliche Maschinen & Geräthe 


aus der Fabrik von Piutus & Eomp. 

forefhmafchinen mit focomobilen, Drefhmafdinen für Roßwerk⸗ 
und Wafjerfräfte, Getreidereinigungsmafchinen, Mähmaldinen für Getreide 
und Gras, Heuwender, Pferderechen, Rüben- und Sartoffelfchneider, Hächfel-, 
Schrot- und Mahlmühlen, Aartoffel- und Malzquetfchen, neue amerikan. 
enger en 2c. 2c. in forgfältiger Ausführung und mit den erfien 
eiien und Mebaillen der größeren Ausftellungen erg ware liefern zu 

abrikpreifen unter @arantie vorzüglicger Leiftung amd Dauerbaftigkeit. 

r Herner —— für ende — * wer Ent- 
wäfferungsmafchinen, hauswir iche Mafchinen, ala: Daſchmaſchin 
ah WWafhausrin —— — kin” 
Durſtſtopſmaſchinen, Buftermafähinen verjhiedener Größe, Airfhkernausflofer, 
— Hähmafchinen ꝛc. 

zn Berzeichniffe Reben gratis zu Dienften. 
armftabt, Grafenftraße 80, 
Eommiifionslager nud Fabrik 


Hans: und landwirtbichaftlicher Maſchinen 
ww. Venuleth. 


1543](3b) — BIBI: 5, 
LET EEE 
Mferdeverfteigernng. 


2 Kommenden Mittwoch den 10. Auguft I. As. Bor: 
° mittags 10 Ubr findet im Gaſthof zum „Etrauß", Juliuspro: 

menade dabier, die öffentliche Berfteigerung einer Shimmelftute * 

Fliegenſchimmel) flatt. Dieſelbe mitt 16 Fauft, iſt 10 Sabre alt, | 

gut geritten, geeignet zum Fahren, ganz fromm und verlälfig. 

1930] (2a) Das Bürcau von P. J. Manz. 


— — 
Von unſerem prakliſchen 


Eiſenbahn-Fahrplan für Würzburg 


in Plakatformat ift die neue Ausgabe mit genauer Beachtung der ſeit L. 
YHuguft veränderten Züge eribienen. Preis 6 fr., auf Baupe 12 Er, 





1946] 












2024] Stahel'ihe Bud» u. Kunfthandlung in Würzburg. 
Belanntmadhıng. 
1078] Die lebige Anna Maria Weidlein von Waipenbad will nad 


Nordamerika auswandern. 
Etwaige Forderungenkan biejelbe find bei Vermeidung ber Nihtberäd« 
0 


9 am 
Sreitag den 12. Auguft d. Is. Vormittags 10 Uhr 
dahier anzumelben. 
Hammelburg den 29. Juli 1864. 
KRönigl Bezirksamt. 
Mofer, 


— — — I II1) 
2000] Meine Wohnung bes 4 


reßhefe. " 


tere 
ornftraße 
per Pfund 21 —* zu ee 


1841] Bei bem Unterzeichneten lann 
fofort oder bis längfle:& 1. Eepibr. 
ein Scribent gegen angemeflenes 
Honorar eintreten, 

Volkach, den 30. Juli 1864. 
2b &. Hippler, k. Notar, 


1847 2b] Ein Edüler der 3. Gym» 
naſial⸗ Klaſſe, der Reis im erfien Driit ⸗ 
theile war, wünſcht während ber Fe⸗ 
rien Unterricht zu ertbeilen. 

Näh. im der Em. 


2000] Po Semmitisnie wirb 
eirathsan 
ET nie 


2021] Anis Ziel Wicaeli werben 
für ein großes Inſtitut eine gebildete 
Sausbälterim, eine erfie *3 in 
und Barjrene arte Rausmãbchen 


al 





‚im Bureau von 
Dobauna Mernaul 
vis-A-ris der Polizei. 


2040] Ein Minderfehub wurde 
verloren. Räh. in der krp. 


2042] Diejenige Werfen, melde 
geftern Morgens in der Franzislas 

nert che einen jeidenen enſchirm 
und Gebetbuch mitgenommen hat, wird 
erſucht, daſſelbe in der Erpebition dB. 
Blattes abıngeben, wıbrigenfalls der 
Name veröffentlit wird. 


2043](3a ) Einige Zündpernefeien 
finden — dauernde Beſchaftigung. 
Näh. in der Erp. 


2041) Ein- Stubirender der ⸗ 
ſchule (cand, theol) wümſcht zur Aus» 
füllung einiger freien Stunden wäh⸗ 
rend der Ferien Uuterricht zu 
ertheilen. @:fällige Offerte sub. lit. 
N, N, bejorgt die Exped. 


Warnung. 


2040] Es wird hiermit Jebermann 
ewarnt bem Schneidergejellen Jak. 
inkler etwos zu borgen, ba von 
demielben feine Zahlung zu erwarten 
it und auch Feine geleiftet wir», 


2029] Eine goldene Damenubr 
wurde heute früh 7 Uhr vom Hotel 
Schwan über die Domftraße und dem 
Kürfchnerhof bis zu Herrn Schnelder⸗ 
meifter Scerpf verloren und bittet 
man biefelbe gegen Belohnung bei 
Herrn Schneidermeiſter cherpf 
abzugeben. 


2030) 4000 Gulden find auf 
iefiger Stabt gegen boppelte Vers 

iherung bis Dezember ausjuleihen. 
Näh. in der Erp. 


eos 


findet ſich vom heute an: Bach⸗ 
afte, 1. D. Nr. 302 (bei Hrn. 3 
ent) Johanna Zahn. ® 
PIITEIIPICHT II DOT TTI 


x * L ur 
1971] Todes Anzeige. 
Gottes unerforſchlicem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſern geliebten einzigen Sohn und Bruber 
Andreas Mebhling 


berte Nahmittag 31/, Ubr, verfehen mit ben heiligen Eterbiatramenten, in einem Blüthenalter von 
16%/, Sabten an einer Unterleibsentzündung in ein befferes ng oe ab zurufen. 
dem wir Verwandten, Freunden und Bekannten dieſe Trauernachricht zur Kenntniß bringen, 


bitten Ei um fiiles Beileid 
Aub, den 1. Auguft 1864. 


Franz Mehling, 
Katharina Mehling. 





Feuerverſicherungs-Anftalt 


der bayeriſchen 
Hypotheken- und WBechfel-Bant 
in Münden. 
Der unterjeichnet t ter Anftalt brings biemit zur Anzeige, daß mit Gerehmigung ber Verwal ⸗ 
tung der —— — — alt —J ao Fa ee —— in Rün an F.. 3. 


Rübel, ullehrer in Geroldshauſen, neben ben beitehenden Agenturen zum Agenten für dad Bezirftamt 
L —— Dqſenfurt ernannt und von hoher kgl. Regierung beftätigt wurde. 


* rzburg ben 15. Juli 1864. 
* Joh. Mich. Röser jun., Bankagent, 
— Eichhorngaſſe Ar. 50, 
= 
= 


z mon say? 





Bepugnehmend auf Obiges erlaube id mir, meine Dienſte zur Vermittlung von Berficherumgsangelegenheiten 
unter Zulage billiger Prämien und prompter Eutfhädigung im Unglüdsfalle und der Werfiherung pänkilihfier 
Beſorgung ergebenft anzubieten. 

Geroldshanjen, ben 15. Juli 1864. 


J— — Nähmaſchinen 


VE > in allen bewährtejten Conſtruktionen —* Singer, 

—— —— —J— — und Grove Baker, für 
ze Z c . 

| 2 ,, Dteppnaht, Einfleden & — Afee Ba N zum 

Hi 2 —————— — = Säumen, Scnurcien, Einfalen, Soutadiren x. 

— — — S im Preife von 16—110 Thaler empfiehlt ohne 


— 






R aroke Vearktichreierei unter Garantie, in folider 


Wind dauerhafter Ausführung, für „Fabrik- und 


:i, 0° ug Jamiliengebrauch“ die 
Pr sau \ Mafhinenfabrit & Nähmaſchincubau-Auſtalt 
8 ’ von 
„4 | = ann N Robert Kiechle 
. AD SMER aus Lripzig-. i i 
» im” —— — AB. Zu ſprechen, ſowie Probe-Maſchinen bei Herrn 
#3 — — — Beraͤhard Fiſcher, Möbel-Magazin, Sandgajje. 
Neue Bauordnung. Für Arbeiterinnen 


in 
Bamberg, Verlag der B 'ihen Bushandl d vorrät 

in J. Reliners —— —— Bee u in alas Aunſtwolle * Fabriken. 

a Buchhandlungen: 8 * ———— a 
ie allgemeine Bauorduung für die Lanbestheile Er Runflmole;Fabrit non Meafd. 
biesfeits d. NH. (vom ZU. Juni 1864). Preis 12 kr. Pre Ws In Aranffunt a/DR. 

a il) 1.0077 — ———— un lohnende Beiaäfinnna. m * 
Koönigs Waſch- und Badepuher .. — 

bie Schachtel zu 12 kr, Dieſes billige hoͤchſt angenehme Waſchmittel iſt ſtets febr ſchoöͤnes Geſchäft erlecnen und 

friſs vorrathig bei fogleih eintreten. 

1943] (6b) Carl Bolzano. Näy. in der Exp. 








Kg Wr he — Weeze 
> Geräucherten Niheiulachs, 
al. Salami, Gotbaer Eervelatiwnrit, Eheiter:, 


pfieh 
| Ph. V. Lesch, 


Sofſtraße. 


Vollhäringe, 
die 2te Sendung zu billigeren Preiſen in , Tonnen heute 
angelommen bei 
1979] 3. Wachter am Fiſchmarkt. 


Neuer Grüufern, ſowie auch Sächiticher Pont: 
Falk in Schadteln ift friſch eingetroffen und empfiehlt 
1986) Jos. Neuland. 
Ä Anton Müller, 
vorm. Sebaftion Sreunig (Domftraße), 
empfiehlt fein Lager in allen Sorten Eigarren, Eiga: 


retten & Tabaken, jowie Mafchinchen & Papier 
zu Cigaretten. 


Mein Cigarrenlager in den feinften beftabgelager- 
ten Sorten, * importirte, als auch Bremer, 
amburger und inländiſcher Fabrikate empfehle bei der 
reelliten Bedienung zu den billigiten Preiſen. 
Ebenſo fehr billige Sorten zum Wiederverkaufe 
für Wirthe und Händler. 
Georg Barth, 


PBlattnerögaffe 95, 
im. Hanfe des Heren Buchdruder Michter. 


| Grinolinen 


in allen Größen und bejter Qualität empfiehlt zu billi- 
gen Preiſen 
Gg. Völk, vorm Rhein, 


2006) gegenüber dem Mürttemberger Hof. 


Sommerhandſchuhe, 


baumwollene, leinene und ſeidene für Kinder, 
Damen iind Herren, ſowie 


Glaͤréhandſchuhe & Filetſtaücher 
empfiehlt bei großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 
J. Fri rger 
an der Marienf, s 


Tanz- und Anstands-Unterricht, 


Den verebrlihen Eltern, Inſtitutsvorſäuden und fonfligen Interefjenten 
biene zur gefäligen Beachtung, daß eine Subjeriptionslifte duch Ausgeher 
Lriht zirkaliet, und eine in der Bonitas » Bauer/igen Berlagsbuhhand- 
lung zur gefäligen Einzeichnung offen liegt. . . 
Hochachtungsvoll Tanz und Anftandslehrer 

Friedrich Töpfer. 
Lisette Töpfer. 


1850) (86) 











17] (34) 


. 1958] 


1981] (2a) 


— Gruyere: und Emeuthaler Käſe em⸗ 


Eau + wre.” 
Harmonie... 
Morgen Donnerstag. ben 4. Aug 
Garten. und Tanz 
geſeltſchaft 


Plat⸗ſchen Garten 
Anfang Y,4 Uhr. 


URL 


Die verehrl. außeroxdentl. Mike 
glieder wollen ſich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittslarten legitimiren. 


Musik-Verein. 
Morgen Donnerdtag den 4. d.M. 
Abends 8 Uhr Probe. 
pünkttlicdhes Erſcheinen wird, ba 
in e eine Brobultion im Hutten’« 
Sen Garten Rattfindet, dringend ges 


[ 
beten, 
Der Ausſchuß. 


Gabler’s Heller, 


Heute Mittwoch : 
Harmoniemufik. 


1972) Geehrten und Lieben . 
ben in Winterhaufen, Ochſenfurt, 
Goßmannsdorf, Sommerhaufen und 
ee auf biefem Wege ein 
erjlihes Lebemohl mit ber Bitte 
um ein freundliches Andenlen. 





Binterhaufen, den 3. Auguft 1864. 
&g. Freiberger. 


1900] 36 wohne nun 1. D. 355/2. 
. Rügemer, Bautechniler. 


1961] Eine ftarte Ladentbür von 
Eichenbolz ift billig zu verlafen, 
Näh. in der Erp. 


1962](3a) Mehrere Ladirer und 
Auheeiber nden dauernde Ber 
[häftigung. Näh. in ber Erp. 


1984) Ein Stüd Brunnen 
mit Fentil ift billig zu verkaufen 
4. D. Nr. 76, Hörnleindgaffe, 


nad Eine Hinderbettitatt, ein 
KRinderwagen, eine Blumens 
Stellage, Jwillingsgewebr 
* billig zu verkaufen. I, Diſtr. 
. 228. 


1975] Ein @influg mit Jungen 
im —* * rere —— 

ahnen wegen Umzug billig 
— ——— Näh. 4. D. Nr. 161. 


1974] Ein ſchwarze Sepiemipen 
ing am Sonntag verloren. 1 
Fittei um Rüdgabe, Näh. in ber Erp. 


1963] 1000 Gulden werben ges 
gen —— Sicherheit auf ein 


ſiges Su jo aufzunehmen 
—* üb. I der Erp. 
1991] Eine complette Stallein- 


ri für 2 Fferde, ſehr gut 
*X eine alte Kalte don Holz 
und eine Parthie Thüren mit Schloß, 
Bänder und Verkleidung find im 1. 
HD. Ar. 312 zu verkaufen. 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 


in 


0; = — — — — 


Saas und pe ben 
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Foltomnibusfabrtien mas 


SUB 

de Detielnachs Reufes UM 
Eibelſtadt · Op fenfurt In.smN. 
Kipingen IU.ISM.B, 


Mergentheim IU-— ME. 
” Moebac per Bilhofeheim BU.—M.U, 
"Reuftabt a/U. 1U-MR. 

Koptrunns@fielbad BUAGM.M 
Bertb-Mütend,sHeibelb, 50.— N. 


Fer „Stadti amd Landbote“ erſcheint tägfi, außer Eonmtags, Nachmict-go 4 Uhr; das „Ürtra-relleifen" wöchentlich breimal. 
Meeis bekannt. Amierate: bie Sipaltige Zeile 8 Fr, Mpaltige 6 fr., Ardiere werben mach dem Maume berechnet. 





Donnerdtag,. den 4, Auguſt 1864; 


—9 7 febleswig:bolfteinifepen Bache. 
"Wien, 2, Huguft. Die Wiener Abendpoft meldet: 
Die Friedens — find abgeſchloſſen und ber 
ib unterzeihnet. Die, Herzogtbümer. Lauen⸗ 
— und Solſtein ſind vorbebaltlos abge; 
ua teichzeitig beſchloſſene Grenzrektiſilation ift 
Fi fefigeiegt. Der Einigung Defter- 


d ben, Siegen ihrer verbündeten 

| er verdanlt Beutiglan die Verwirllichung eines 
iebl unſches der Nation, Europa bie Bejeitigung 
der Uriadhe bebrohlicher Eonflitte. Die Vollſtändigleũ 
des Erfolges wurde durch Mähigung und Bes 
fonnenbeit im, der Aufftellung der Korberungen, durch 
bie ) eit der jelbitbewußten beiden Rägte 
gegenüber von Berwidlungen, welche die Gonfequenzen 
preußlien Siege neutralifiren fonnten, 






endlich dur u Weberzengung des Gegners, dab nad) 


bem Friedens chluſſe die deutichen Mächte und Deutich: 
land ihm ihre. loyale und aufrichtige Freundſchaft zu⸗ 
menben werben, Der Krieg mar weber ein Eroberungs: 
krieg, nod ein für. bie Gellendmachung phantoſtiſcher 
Nationalitätsaniprüce gefübrter, fondern ein Krieg zur 
—— vofitiver Rechtstulel. Nachdem der Krieg 
völferrechtlih frühere Traktate aufgehoben, gaben bie 
ige der, Heere die Möglichkeit, die Gebiete der Elb⸗ 
—— von ‚Dänemark. abzutrennen. Durch bie 
biorge der Trieglührenden Mächte wird num ein ehren: 
voller Friebe die Ergebniffe für alle zeit feftitellen. Die 
vom deutichen Bund am 14. Januar beichlofiene Ablehs 
nung der Theilnabme am —* mußte zur Solge haben, 
baß ber Friede aud nur von den thatſachlich a 
renden Mächten abgeſchloſſen werben konnte; bie deut: 
* Großmächte halten ich aber durch dieſes Verhält⸗ 
niß feineswegs von der Deferenz entbunden, bie fie den 
Meinungen und Bejchlüffen bes Geiammtorganes bes 
beutihen Bundes bereitwilligft erweilen, nod fol durch 
die Thatſachen der formalen Abtretung der Herzogthümer 
an bie Souveräne von Deflerreih und Preußen in bieß: 
feitiger auffeflung an ben mohlbegründeten Achten und 
Befugniſſen des Bundes und der Bundesbehörbe in Bes 
g auf die Heriogthümer irgend ein Abbruch geſchehen. 
Dem tuhmvollen Frieden wird zuverläffig ein freies 
bundesgenöfjiihes YLerjiändnig unter den Negierungen 
Beutiälands folgen zur Sicherung der Redtezuftände 
ud ben Brichens Deutfhlunhe mike Faber Bee 
utichlands und zur frohen es 

bigung des Gejammtvaterlandes. 4 ” 
Bezüglih der nad Ablauf des dreimoratlichen 
Baftenftilftandes beginnenden definitiven Friedensver— 
Handlungen will ein Wiener Gorreipondent der Allgem. 
tg., deſſen fonflige Angaben fih als beſtä igt heraus⸗ 
ellen, erfahren haben, die Dänen verlangten zur Ers 
ebigung ber Enclavenfrage, dag folgende Punkte zum 
Marihengebiete geſchlagen werben: die Birken Mögels 
tondern und Ballum, ferner Liſt und die Stadt wie das 


Gebiet -Ripen, nehl ‚mehreren Meinen unbebeutenben 
Bunkten des Bezirks Schadenburg. Die definitiven 
—— —— dürflen ſich ‚aber weſentlich von 
enen, bie. bem Prä rg Porangegangen, unters 
Iheiben; denn es liege in ber Abſicht der öfterreihtiähen. 

egierung, wenn aud nicht bem Bunbe, jo bad dem 
üultigen Souperän ber Herzogthlimer ‚bie Theilnahme 
an benielben zu ermöglihen, und ſchon deßhalb werde 
bie Entiheibung in der Erbfolgefrage von öft iſcher 
Seite deſchleunigt werden. Was die Rendsburger Affatre 
anbelange, fo habe bie Öfterreihiiche Regierung ihre Miß⸗ 
biligung nun auch in offizieller Weile ausgeiprodgen und 
die Feſtung werbe ſchon in den nächſten Tagen eine ge— 
miihte Bejagung erhalten. Hierdurch würde die Ver- 
ur lung Hendsburgs in eine Bundesfeftung faktiſch 
vollzogen, 


Zagesneuigfeiten. 
Die Aufnahmsprüfung in das kgl. Schullehrer- Se; 


minar babier beginnt am Dienftag den 4. Oltober früh 
7 Ubr; am 18. Oftober beginnt das neue Schuljahr. 


Erledigt: die Schulitelle zu Holzhauſen, kgl. Bezirks - 
amts Haßfurt, verbunden mit Kirchen: und Urganiften: 
dienft, mit einem Neinertrage von 350 fl, Bewerbungen 
innerhalb 4 Wochen bei ber kyl, Diftriktsichulinipeltiom 
zu Arnſtein. — Ferner die Stabtthürmersftele zu Vollach. 
Der proteftantiihe Schul⸗ und Kirchendienft zu Aidh_ffen= 
burg wurde dem zweiten Lehrer Auguft Strobm zu Senn» 
feld und der Schul: und Kirchendienſt zu Küpberg, Ber 
zirls Echweinfurt, dem Schullehrer Johann Stenger in 
Nupperihütten übertragen. 


Künftigen Semftag früh 8 Uhr werden Se. biſchöfl. 
Gnaden 22 HH. Alumnen bie hl. Prieſterweihe ertheilen; 
wir geben it dad Namensverzeichniß der zu Weihen⸗ 
den nebft Heit und Ort ihrer Primiz. 1. rang Zaver 
Bauer, Primiz am 15. Auguft do. * im: 1/,9 Uhr 
in der Filialtirche zu Medlig. 2. Carl Guido Braun 
am 15. Auguft früh 1/,9 Uhr in ber —— m 
Aſchaffenburg. 3. Dr. franz Glemens Brentano am 15. 
Auguit früh 1/9 Uhr im der Klofterkiche zu Ampfi 
4. ol. Mid. Girſtenbrey am Sonntag ben 7. Auguf 
früh 9 Ubr in ber pr dabier. 5. Emil 
Kempf am Eonntag 21. Aug. früh 1/,9 Ubr in ber Fi- 
Kaltırde zu Albftadt. 6. Pet. Arug am 7. Aug. frü 
1/,9 Ubr in der Hauslapelle der Schweſtern vom aller 

löjer dabier. 7. Job. Kullmann am 15, Aug. 
je) Uhr ın ber —— zu Schweinheim. 8. Anton 

üler am 10. Aug. früh %/,9 Uhr in der Pfarrkirche 
u Marktheidenfeld. 9. Job. Xaur. Scherg am 15. Au 
—* 1,59 Uhr in der Pfarrlirche zu Neuſtadt a/M. 1 
Ad. Edimitt am Gonntag den 14. Aug. früh 9 Uhr in 
der Piarrlirde zu Eailauf. 11. Phil. Schneider am 15, 
Auguft früh 1/,9 Uhr in der Piarrlicche zu Miltenber 
12. Georg Schwind am 15. Auguft früh ?/,9 Uhr 
ber Pjarrlirhe zu Lohr. 13. Andr, Stier am 15. Aug. 


e zu Bürgftabt. 14. Mid, 
Etod am Sonntag ben 21. at früh 9 Uhr in ber 
Pfarrlirche wu gi A46. Ab. Treubert am 15. Aug. 
in ber Pfarrlirhe zu Mitterteih in ber Oberpfalz. 16, 
Otto Ungemad am 10. Aug. früh 9 Uhr in ber Haus: 
Zapelle der Schweſtern vom göttl. Erlöjer dahier. 17. 
Wald. Vogl. am Sonntag den 14. Aug. früh 8 Uhr in 
der Etiftefirhe St. Yalob zu Straubing. 18. Gg. Joſ. 
Weber am 15. Aug. früh %/,9 Uhr in der Pfarrlirche 
zu Ebenbaufen. 19. Joh. «bil. Weigand am 15. Aug. 
früh 9 Uhr in ber Urjulinerkicche bahier. 20—22. Drei 
Herrn aus dem Franzisfanerorden babier. 


Die auf dem Eifenhammer Hasloch, in der Ge— 
meinde gleihen Namens, wohnenden Katholifen wurden 
aus der proteftantiihen Pfarrei Hasloh, Bezirksamts 
Martthe denfeld, in die katholiſche Pfarrei Schollbrunn, 
deffelben Bezirtsamts, und die auf dem Jägerhauſe Kropf: 
Brunn, iu der Gemeinde Bifhbrunn wohnenden Katholiken 
aus der katholiichen Piarrei Eſſelbach in jene von Scholl» 
brunn umgepfarrt. 

Durd die in öffentlider Sigung des kgl. Bezirks: 
gerihtt Würzburg am 23., 28., 29. und 30, db. Dies, 
derkündeten Erkenntniffe wurben Johann Georg Rallert 
von Lehrberg wegen Diebftahld zu 42tägiger, Georg 
Grifenmaier von Gelche heim wegen Betrugs zu 2monat: 
licher, Dorothea Schilling von Kihingen wegen Dieb: 
ſtahls zu einmonatlicher, Johann Frieprih Reinhardt von 
—G wegen deagl. zu 4ötägiger, Babette Gütlein 
von hier wegen Betrug zu Imonatlicher, Zoren, Müller: 
ein, lediger Schneidergeielle von ba, wegen —* zu 
Zjähriger, Heinrich und Michael Zehnter von Heidings- 
felb * chlagerei zu je ldtägiger, Georg Wildmeiſter 
von Bollah wegen Diebſtahls zu 30tägiger, Johann 
Plat von Greujenheim wegen Betrugs zu 3monatlicher, 
Bhilipp Weiffenberger von Theilgrim wegen Körperver⸗ 
legung zu l4tägiger, Johann Walter von Strüty wegen 
Betrugs zu Qmonatliäger Gefängniß: und Johann Wolz 
von Enerhaufen wegen Rörperverlegung in eine Geld— 
von 50 fl. verurtheilt. Ferner wurden in I. In⸗ 

nz durch Erkenntnik vom 30. v. M. Rllolaus Schiffer 
von Zeitloſs von der Anſchuldigung des Diebflabl3 und 
Andreas Schmitt von Gnodtſtadt von der Anichuldigung 
der Berunreinigung der Drtöftraße freigeſprochen. 

Schwurgerichtöfitung von linterrranfen 
und Hichaffeuburg für Dad dritte Quartal, 
(Fortiegung.) Der Thatbeſtand ift folgender: Am Faſt⸗ 
nahtemontag den 8, Febr. befanden fig bei Der Tanymufil 
im Wirthe hauſe bes Georg Meiienberger zu Haufen unter 
anderen Gaſten ber Angeklagte Lorenz Krüdel und 
der 57 Sabre alte ledige Dienftlnecht Georg Maier von 
Arnftein, vulgo Dedant, welcher damals bei Johann 
Dietrich anf dem Sobsthaler Hofe in Dienft ftand, Praier 
war ſehr beirunten und gerieth mit verſchiedenen Gäſten 
in Konflitt, wobei es zu Thätlichleiten kam, im Berlaufe 
deren er fein Meſſer zog und Drohungen ausſtieß, indem 
er fi brüfiete, daß er 6 Jahre Chevauxleger gemeien. 
Maier wurde zu Boden geworfen, mit Füßen auf Bruft 
und Rippen getreten, daß ed krachte, bei den Obren 
— und auf dem Boden herumgeſchleift und fein 

ficht in einer naffen Stelle, die von ihm bergelommen 
fein ſolte, herumgeſtoßen. Mater batte aud mit dem 
UAngellagten wegen des Tanzens Streit befommen, wobei 
Maier von Krüdel die Stiege hinabgeftoben murbe. Gegen 
1 Uhr Nachts wurde Maier aus dem Tanzfaale hinaus 
geftoßen und erhielt vom Angellagten rüdwärts einen 

toß, daß er die Stiege hinuuterftürzte. Befinnungslos 
wurde er aufgeboben und kam aud nicht mehr au Bes 
wußtiein. Er ftarb am 12, Februar im Diftriltsrpitale 
m Arnftein. Bei der Sektion ergab fih, daß Maier in 
Bote der Derlegungen am Hinterhanpte ſtarb. Der 

ngeflagte gibt die Möglichkeit ver That zu, will aber, 
da er betrunten gewejen, von nichts mehr willen, Nach 
der That hatte er fi aber bei mehreren Jeugen gerühmt, 
„den Jobsthaler Lumpen bie Stiege hinabgeflügelt zu 
haben,” Sein Leumund ift ungetrübt, doch wird er als 
sorwißig geichildert. Die Sahe lam bereit? am 23, 
Mai am f. Bezirkögerichte Schweinfurt wegen Bergehend 
ber fahrläjligen Todtung zur Verhandlung, wurde aber 
als Verbrechen ber Körperverlegung zum T Appellations- 


Trab %/,9 Upr in der Pf 


4 


gerichte verwieſen, bad dieſelbe vor das Schwutgericht 
verwies und bie dagegen erhobenen Berufungen ber 
Staatsanwaltihaf: umb bes Angeklagten verwarf. — 
Die tgl. Staatsbehörbe führte die Anklage durch umb 
beantragte ein Schulbig im Sinne des Verweiſungs⸗ 
Ertenuntniffes. Die Bertheidigung ſuchte darzuthim, 
daß Maier ſchon oben lebensgefährlich zugerichtei 
worden ſein könne, daß überhaupt bie Verletzungen 
am Hinterhaupte nicht vun einem von hinten erhaltenen 
Stoße herrühren Fönnten. Sie beantragte Freiiprehung, 
eventuell die Annahme fahrläffiger Töptung, da keine 
rechtswidrige Abſicht vorliege, A es ein bloßer 
jugendlicher Muthwille geweien, nebit geminderter Zur 
———— durch Trunkenheit. (Schluß folgt.) 

* Mürgburg, 2. Augnſt. Am verfloſſenen Sams— 
tag fand in den Xolalitäten bes Schullehrers Seminars 
ie erften Dale eine öffentliche Prüfung bes Seubert': 
hen Handrlsinftitutes jtatt. Wenn nun ſchon die bes 
beutende Frequenz bes erſt jeit 2 Jahren beftebenden 
Inſtitutes ſchliehen läßt, bab dasſelbe von Seite des 
Publikams bereits großes Bertrauen befigt, fo konnte 
man bei biefer Prüfung leicht wahrnehmen, daß bie Au⸗ 
ftalt feine einfeitige Richtung verfolgt, vielmebr beitrebt 
ift, diejenigen Gegenflände in den Kreis des Unterrichts 
u ziehen, welde nicht nur dem zulünftigen Kaufmanne 
peziell, fondern dem Geihäftsmanne überhaupt unent⸗ 
beurlih find, Wir wünihen ber jungen Anftalt, mit 
welher von nun an auch eine Vorbereitungsſchule ver: 
bunden it, bie gedeihlichſte Zukunft. 

T Am nädften Sonntag ben 7, 


Auguft früh 4, = 


— 
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Uhr wallfahrtet von der Neumünfterlicde aus bie mas * 


rianifhe Büraerfobalität nah Retzbach. 

Gefern Nachmittag fürzte ein Oekonomieknecht der 
Shmeizerei in den Stabtgraben, im Folge befjen er 
alsbald ftarb. 

* Diefer Tage hatten wir Gelegenheit, einer Pro⸗ 
duftion hieſiger Turngemeinde hinterm Platz'ſchen Gars 
ten beizuws nen, wobei man ſich überzeugen konnte, daß 
bedeutende Forticgritie gemacht werden; unter ben vor: 
züglihen Leiſtungen find namentlich j ne von zwei bier 

genmwärtig anmwelenden Amerifanern hervorzuheben, deren 
arren- und Redmantpulationen wirklich erflaunlih wa» 
ren, in der Bauchwelle und ähnlichen ſchnierigen Biegen 
find fie gerade pu unübertrefflih, etwas Kühneres und 
Grofartigeres N) wohl nie hier geliehen worden. Gro« 
hen Beifall fand auch das Shlußmanenvre, welches wie: 
der die beiden fremden Turner bdirigirten, umd unter, 
allgemeiner Heiterkeit trenmte ſich die Geſellſchaft erft in 
fpäter Etunde. Den Betheiligten wirb biefer ſchöne 
Abend gewiß eine angenehme Erinnerung bleiben ; möge 
die löbl. Turngemeinde auch ferner in ihrem Eifer nicht 
erfalten und uns recht bald wieder einen ähnlihen Ge: 
nuß verihaffen! 

Schweinfurt, 3. Aug. Auf dem heutigen Ge— 
treidemarfte war ber Verkehr etwas lebhafter und in 
Folge deſſen nahmen die Preiſe beionders bei Koın eine 
fteigende Bewegung ar. Waren foftete 17 fl. 15 fr. bis 
20 fl. (ter erfte neue Weizen von Herrn Ehriftian Wes 
ber von Grettftabt zu Markte nebracht, wurde um 19 fl. 
verkauft), Korn 10 fl. 30 Er. bis 12 fl. 15 fr., Haber 
9 fl. 30 fr. bis 10 fl, 15 fr. der Schäffel. (Schw. T.) 

Schweinfurt, 2%. Auguſt. Das in ber ver« 

angenen Naht ftattgehabte Gewitter hatte ſolchen Dagel 

5 jeinem Gefolge, daß dadurch an einzelnen Diten gro⸗ 
ber Schaden angerichtet wurde. Dieß gilt beionders 
von ber Pferäborfer Flur, wo beinahe alle Feldfrüchte 
vernichtet find. Der den bortigen A ——— 
Schaden wird auf 30,000 bis 40,000 fl. geſchäht. 

Auf die Adreſſe, welche der in Bamberg verjammelt 
geweſene bayeriſche Epiilopat an Se. Kaj. ven König 
erichtet, erichien ein allerhoͤchſtes Handſchreiben. Das⸗ 
—* iſt an den hochwücdigſten Herta Er biſchof von 
w.ünden gerichtet, und lautet: Mein lieber Sr, Ey: 
biihof Gregor v. Scherr! Die in Bamberg veriammelt 
gemeienen Erzbiigöfe und Biihöfe Bayerns haben eine 
Horeiie an Mich gerichtet, in welcher fie gemeinſam bie 
Berfiherung treuejter Hingebung an den Thron erneuern, 
und zur Fertigung und Kräftigung alles lg in nad: 
drüdlicft beizutragen verjprechen, was Meine egierung 
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mag en 
einer ſegens un en ma e⸗ 
en M Krk igung „babe viele Mbıche 


ent daraus 5 die Biele, 
mein Firdlihen.Oberbirten werfolgem, ebento mie 
die el und Wege, deren fie ſich zu bedienem gebeten, 
vollſandiger Pr Pe * —5* Vater 
alt ten, d 9 ihen konfeſſionellen Zus 
er aud Endzweck und Wege Meiner He: 
tönuen. Ih fceue Mich der Eintracht zwi⸗ 
und Staat, welche ſicherlich die Frucht die⸗ 
fer Uebereinftiimmung Meiner Anſchauungen mit: denen 
der geiitlihen Dberu Meiner katholiſchen Unterlhanen 
fein wird, und’ erjwche Sie bei den ſaͤmmtlichen Mit: 
der : Bamberger  Verfammlung der Vermittler 
Dantes jein zw wollen. Mit bekannten Gefin- 


Farbige Abzichbilder, 

und wichtige Erfindung für alle Gefchäftsjweige, welche Berzier- 
—* auf ihre Fabritaie anwenden, zugleich auch für Jedermann das 
ih ! önfte umd überrafchendite Berguügen, | 
Miele Bilder laffen ſich ohne alle Vorkenntnifie und one Werfjeupe 
im wenigen Minuten auf alle *— und Stoffe leicht und Dauerhaft 
übertragen, und zwar jo, daß 
fehen un» ohne Schaden fadirt, polirt und mit heißem Waller gewaſchen 
werben können. Diejelben find —* billig (der Dußend won 87 Er. ums 
angend) und finden ſich i' tauiendfader Mannigfaltigkeit, als; Blumen, 
titüche, Landibaften, Tbier; und Benrebilder, Fignren 
und-andere) Ornamente, Ecdverzierungen, Bordüuren, 
mund eimgelnen Buchitaben zum Zuſammenſehen für Firmen ıc. 
old» und Farbendrud. 
Diele Bilder Fönnen bei Unterzeichnetem probirt werben, und ift ber: 
ſelbe gerne "bereit „; bie fo eininde Bebandlungsmweile Jedermann 
nohmals auf's Genaueſte ju erflären. 

Zu jap 





annt, 


ver 


15356 


BE 


2c, in 


reihen Hufträgen empfiehlt ſich 
Carl Scheiner, Liihograph. 


Dominitanergaffe, Würzburg. 


Tanz- und Anstands-Unterricht. 


I 

” Den verehrlichen Eltern, Ynjtitutsvorftänden und j Autereffentent 
| diene zur gefäligen Beahtung, dat eine Subieriptionslifle durch Ausgeber 
I keidt —X ılirt, und eine in ver Bonitas-Bauer'ſchen Verlagsbuchhand⸗ 
grlung zur gefäligen Einzeichnung offen liegt. 
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ochachtungsvoll Tanz und Anftandslehrer 
— * Friedrich Töpfer. 
1981] (2b) Lisetie Töpfer. 


:: VWezen Wohnungs -Weränderung werden im Haufe des Hrn. Maucrer: 
A meiflers Feliner 1. Difte Nr. 334, nähit der Pleihader Kirche, über 

2 Stiegen, Dounerstay deu LA. Huguit d. Jo, Machmitta ıs 
F 2 Ihe anfangend, verſchiedene Gegenſtägde, ald: Kanapee mit Seſſel, 


— mos * 


me "Qi 100 — —— ii — 2 meinten 
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J Rande gegen glei daare Zahlung verftsigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 
3 £ 2094] Ein orventliher Hausfnecht 


[2059 (2a) 
2047] Schönes langes Wornftroh 


F kann in ein hiefiges Geihäft eintreten. und Heu auf Büfchel gebunden ift 
* Näh. in der Erp. er im Bauernhof 2. D. Nr. 281 

| = 9049) @iferme Ralterfchrauben any m Er ne Tee 
: 2048 2a] Eine Parthie Ichuner neuer 

# 2 find vorrärhig und werben fbammei * angelommen 


bei Valentin Uhl, Saamenhändler, 
2. D. Nr. 281. Auch iſt von ächtem 
ug BambergerHübfaamen, 
fowie von jhonem AIncarna:ıflees 
faamen beitändig Vorratb. 
Niederlage der Dr. Struve’schen 
Mineralwasser-Anstalt 


täglich 
ae an, Ari Hofmanns Ze. 


2105) Ein Mädchen, mit guten Zeug: 
niffen veriehen, fucht einen 88 
und fann ſogleich eintreten. 
Nah. in der Erp. 

21 Geftern Abend um 7 Uhr wurde 
vem Welver Neuland bis zum daran 
Mlogendei Bäder eine grüne lederne 
Taſche mit einem Inhalte von 3 bis 
4 fl. verloren, Der redliche Finder, 
weicher geiehen wurde, als er bie 
Taſche —— wird gebeten, dieſelbe 
gegen Belohnung in dei Exp. nieder: 
zulegen. 


von 

Selters-Wasser in 1/,,1/, & 1/3 Flasch., 
Soda-Wasser in 1, & 1/, Flaschen, 
Limonade gareuse in 9/, Fla chen, 
stets in frischer Füllung, emplichlt 
12i) Ph. V. Lesch, 
Schöne Betten werben verlauft 
im ehem, Arbeitshaus, 1 St. rechts. 


rar 


Er 


* — n. ee 
erienziebung ber öfterr, fl. 600⸗Looſe von 1860: war⸗ 
den folgende, 55 Serien & 20 Looſe gezogen. Art, 
549 67 737 1042 1452 1821 2110 2155 2593 2630 3000 
3324 4275 4782 50405247 57156072 6281 66543 6937 - 
‚7846 8036 8319 8543 8875 9998.10369 11012 11922” 
12741 12891 13421 13095 13220 13736 14012 14312 
15715.116467 16510 16708: 16887. 17411. 12416 


iefelben wie das reinfle Delgemalde aus: 


Schränke, Tirhe, Kommode, Spiegel mit Goldrahmen und jonitige Gegen: . 


We er rag, 


te fattgefundenen 


17755 17600 17869 18193 18222 18459 19640 19876, 
Di: Bewinnziehung erfolgt am 22. November + — Bor - 


der älteren Staatsichuld wurde, @erie 371 gesogen. 117117, 
Rerantwortliber Nebakteur: Kr. F— 5 


Providentia, 

Berliherungs= Gefellichaft 

in 
| urt am in, 
Beurr, ®. us u. Tratnspor · 
Weifi F 
Grundfapital: 
Acht Milionen Sulden 

Die Prodidentia verſichert } 

Gegen Fenerſchaden · 

Mosilien, Waaren, Fabrifgeräths 
haiten, Getraide in Scheunen und 
in Schobern, Vieh und lanbmwirkh- 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu 
möglichft billigen feften —* 
mien, ſo daß unter leinen Umſtanden 
Nachzablungen zu leiſten find. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfeblen ſich und ertheilen jede naͤhere 
Auskunft 

Der Agent: 
Feist Rosenstein 
in Werned. 

Die General:Agentur, 
Cari Kohn. 


2056] (3a) Nürnberg. L. 413. 


Getraute, 


Im hohen Dome: 
Sa. — Schuhmacher meiſter 
dahier, mit Barbara Störlein aus 
Veitshöchbeim. 

Georg frank, Sähullehrer u. Chor: 
rektor in Klingenberg, mit Anna Ne: 
gina Wiugfelder aus Thüngersheim, 

Friedrich Hobderlein, Hauptmann 
beim 9. Intanterie- Regiment, mit 
Ferdinande Keller von- hier, 


In der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 
Joh. Georg er vom Gunters⸗ 
leben mit Dorothea Pröjiler von da. 


nu der Pfarrlirdhe zu Et. Peter: 
lemens it, Bürger am Kauf⸗ 
mann zu Neuſtadt a/S., mit Maria 
Dorothea Stapf, Baumeiftersiochter 
von bier. 

Nilolaus Braun von Kleinochſen⸗ 
furt mit Joſepha Lug von Margets- 
höchheim. 


In der Pfarrlirche zu St. Burkard: 
Conrad Brüduer mit Barbara 
Sihider, beide von Kupferberg. 
Franz Gehrig von Prarpady mit 
Ama Katharina Franzısca Wolf von 
Dberthulba—- — —- —— 


Geltorbere. 
Magdalena Auffenbader, Salzamts» 
bienersgattin, 40 J. 









R mis hf Ö sn Ws dd mg | N iM 
Dogs Te tee 

en nn won Nikolaus Backe 

zum Selbhfüllen (Rlombiren) der Zähne, per Flacon 24 Ir, empfiehlt 
Ba ae ee Wiunzburg 18614. 

“. Mleinige Niederlage 


I { 


bei. &, Mohr, Schuſtergaſſe Nr. 421. 


Mein Lager in feinen gut abgelagerten Cigarren, 

Eigaretten, acht türfifchen, griechifchen Tabak, 

de und in Beuteln, ſowie alle Sorten Manch: und 
ehnupftabafe empfielt 

2091) .: Th. Gotifr. Schwarz. 

Lochgafie. 


ll 
Sg RT — 


beiter Qualität und neuefter Façon mit 4 bis 
zu 40 Reifen empfiehlt zu billigen Preiſen 


Io. Bundschuh 
am Markt. 


Wohnungs- Veränderung. 
Einem geehrten Publikum bie ergeben u ab ich meine bis⸗ 

berige Wohnung bei Herrn Sattiermeiter Ole“ Shdngn e, verlafien, 
und eine andere bei Herrn Nagelihmied Niebner, Bronnengaife, bezogen 
babe. Dankend für bas bisherige Vertrauen, bitte ih, mir dasjelbe auch 
in! meine neue Wohnung zu übertragen. 
Achtungsvollſt 

. Ü#. Zimmermann, 
Schriftenmaler & Gravenur. 


2058) 


2090] (2a) 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


ch Unterzeichneter e e biermit ergebenft an, daß ich meine Wohnung 
im Nofenbäderbaufe verlaſſen und eine andere in der Wohlfahrtsgaſſe, bie 
feitherige — meines Sohnes, bezogen habe. Dankend für das bis— 
herige Vertrauen, bitte ich, mir dasſelbe auch in meinem neuen Lokale zu 
erhalten. Zuglelch erlaube ih mir, meine vorräthigen Woljtermöbel in 
empfeblenbe Erinnertng zu bringen. 


Franz Tünchner sen., Tapczier, 
1909] (2b) Wohlfahrtägaffe Diftr. III. Nr. 191%. 


Empfehlung. 


Einem geehrten Publkum zeige ih an, daß ih eine chemiſche 


Darifer Seiden- & TMollenwäfcherei 


eröffnet hade und in ben Stand geſetzt bin, alle Arten Stoffe, ala: Kleider, 
Bänder, Moirs, Atlas, Sapsaet, Creptucher, Tiihdeden, Damaft u. ſ. w., 
ſowle Glagchandſchuhe auf das Echönfte zu waſchen, ohne daß der Stoff an 
arbe und Glanz verliert. Dabei bemerfe ih no, daß den verichiederen 
toffen bie Appretur gegeben umb biejelben wie neu hergeftellt werben. 
Ich ſehe gefälligen Aufträgen entgegen und verliere prompte und 


reelle Bedienung. 
M. Arnold. 


1855) Gerbersgaiffe 1. Diſtr. Mr. 390. 


2106) Ein Gebetbuch wurde ge: 2057] Ein Schlüffel wurde gefun- 
funden. Näh. in der Erp. funden. Näh. in der Erp. 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 






Fabhrplau 


on abi 
E. Hugurt 1864, 


In Taſchenformat. Preis 6 


| gu haben bei 


J. M. Richter.- 
Plattnersgaffe Na 95. 


Hutten’ise Garten. 


Morgen Freitag 


Produktion 
von einer Abtbeilung Streichordefter : 
der fgl. Landwehr: Kegiments:Mufik, 
Bei ungünftiger Witterung in den 


long. 
2117] U. Auchenimeifter. 


2110) Dur Umftände veranlaßt 
feht ſich Umterzeichneter gedrungen 
fein angeseigtes Wreisfegelichie: 
bei zu widerrufen, da dafjelbe weiter 
hinausgeicheben wird, Näheres wird 
zur Zeit befannt gemacht: 

J. Hammer. 


2080)(2a) Am Montag ift ein braus 
ner Jagbhund abhanden: gekom⸗ 
men, wer benlelben zurüdbringt ober 
Auskunft hierüber geben kann, erhält 
eine gute Belohnuug. 

Näh. in der Exp. 

NB. Zugleich wird vor Anlauf 
gewarnt, ki 


083] Bon der Polizei bis in Neus 


mühle find mehrere Keugniffe ver⸗ 
loren worden: ein Militärfreiihein, 
2 Ehriftenlehrzeugnifie, 2 Schulfreis 
feine. Gegen eine gute Belohnung 
abzugeben in der Erp. d8. BI. 


2077| Leßten Sonntag mwurbe ein 
Pfandſchein des Leihhauſes Heir 
dingefeld verloren; der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten denſelben gegen 
Belohnung in der Erp. ds. DI. ab» 
zugeben. 


2086] Ein Pfandſchein auf eine 
goldene Ankeruhr wurde gefunden. 
Näh. in der Erp. 


2101) Ein Sühnerbund ift zu- 
gelanien. Nah. in der Erp. 

2092) Ein Doppel:Schlüffel 
wur de — Man bittet um Nüds 
gabe in der Erp. N 


2087] Geehrien Eltern zeige id er⸗ 
ebenft an, daß ich mit Beginn ber 

ien Unterridt in Glementars 
gegenftänden und in Handarbeiten 


ertheile. 
KRatbarina Angler. 
Sanderftraße Nr. 242. 


2097] Ein Detonomie:Bermalter, ber 
ute geugniffe befigt, ſucht fojort eine, 
Ereile äb. in der Exp. 


2103) Ein verhetratheter cautiond« 
fähiger theoretiih und praktiſch er» 
fahrener Butsverwalter wünſcht eine 
anderweitige gleiche Stelle zu erhal» 
ten. Gefällige Offerten unter J. M. 
an die Erpedition. 2a 


(Hiezu Beilage.) 








Beilage zu. Nr. 185. des Würzburger Stadt und Landboten, 





Bekanntmachung. 
we unterzeichnete Rreis«Eomitd hat beilofien, am 24, mit 27. 
22 d. 36. dahier eine er Ausftelung Tandwirthichaftlicher 
Maichinen und Gele ak praftiiger Hausgeräthe zu veranfialten, zu 
welchem Zwede bie alsDireltion ber ig bayer. Verkehrs: Anfl 
in emiöfter Meife bie Einfteighalle des alten Bahnhofes nebſt ben 
mittelbar anftoßenden Lokalitäten zur Verfügung geftellt hat. \ 

Indem Vorftehenbed zur Dfentunde gehrächt wirb, werben bie reip. 
Gewerbtreibenben ber abt Würzburg wie des ganzen Regier- 
ungs bezit kes — ur Theilnahme an der Ausſtellung mit dem Bemer⸗ 
ten eingelaben, daß erforberlichen ————— bei dem Se⸗ 
tretariate des Areid: Comités dahier (Geſandtenbau) ae werben lönnen 
und bortfelbk überhaupt auf Verlangen jeder nähere Aufſchluß mit Vergnü⸗ 
gen ertheilt wirb. 

Würzburg, den 4. Auguft 1864. 


Das Kreis- Comits des landwirthſchaftl. Vereins für 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Der U. Borftand: 
Braunwart. 


Bekanntmachung. 
tag R ittags 2 U ird bie Obft« 
— Mil sehaaet 
Würzburg, am 2. Auguft 1864. 
Königliche Eifenbahnbau-Sektion. 


m © 
* 


2089) Streit. 





2058) Gyßbling. 

padische Odenwaldbahn. 

Be. VBerfteigerung 
NETZE yon entbehrlichen Baugeräthichaften betr, 


In Beige bes ————— in Großaccord wird das Betriebömate- 
trial der großherzogl. Bauverwaltung entbehrlih,, und follen mit höherer 
Ermächtigung bie ber unterzeichneten Stelle zuſtehenden dahier gelagerten 
Geraäthſchaften und Requiſiten J 
Montag den 22. Auguſt d. J. Morgens 8 Uhr 
aufangend in öffentlicher Verſteigerung an bie Meiſtbietenden veräußert 
werben. Das betreffende Inventar > It theils ganz neu theil® gebraucht: 
eine große Anzahl Hand: und Schublarren, fowie Winden und geben; 
ferner Amboje, Masbälge, Schraubftöde, Hobelbänle, Werkzeuge für Mau: 
rer, Steinhauer, Schreiner, Schloſſer und Wagner, 2 vollftändige Schmied⸗ 
mwerfftätten und vielfaches Geräthe für Eifenbahnbau-Unternebmer. Es wird 
einzeln ſowie in größern und kleinern Mengen ausgeboten werben. Der 
Steigſchilling ift binnen 14 Tagen, vom Tag ber Genehmigung des Steig: 
protofols an gerechnet, an die großh. Eiſenbahnbaukaſſe bier zu bezahlen. 
Die Regierungsbedingungen und Objekte können täglich dahier einge: 
fehen werben. Die Verhandlung felbft findet im Inſpeltionsgebäude fatt. 
Hiezu wirb eingeladen. 
Gerlachsheim den 2. Auguſt 1864, 


Großh. Eiſenbahnbau⸗Inſpektion. 


v. Ragened. 


Am 17. d. Mts. entkam von einer Droſchle dahier ein Autiheräman » 
tel. Derielbe war von bunkelblauem Tuche mit Kragen, gefüttert mit 
—— Barchent und nicht mehr ganz neu. Der Werth des entwendeten 

bjeftes beträgt 7 MH. Ich erfuhe um ſachgemäße Spähe. 

Bürzburg, den 21. Juli 1864, 

Der Vertreter der a am E. Stabtgerichte: 
örned. 


2070] 





et I u EEE: 
Bei erfolgter Verhaftung der Tebigen Catharina Dölger von Unterleinach 
nehme id) meinen Werhaitsbefebl vom 23. d. Mis. gegen dieſelbe biemit 


Würzburg am 30. Juli 1864. 
Der kgl. Unterfuhungeriäter : 
Häder. 


un Zu 


"907578 werben 1300 


fl. atf 
ein Haus, in. biefiger Stabt’gefücht. 
ng; m Dehger a 


Gefuch.: 


2076] Ein foliver junger Mann, 
mit fehr guten Zeugniſſen, der eine 
Ihöne Handſchrift dat, ht Beſchäf⸗ 
tigung bei einem fol. Herrn Anwalt 
oder Notar oder fonft wo. 
ber Erp 
2071] Ein fleifiges und orbentliches 
Dienfimätchen wird gefucht. ” 
Näh. in ber Erp. 


2067] Eine perfecte Köchin, welche 

fi einigen bänslihen Arbeiten un⸗ 

terzieht, fucht bei einer orbentlidhen 

— eine Stelle und kann ſo⸗ 

gen eintreten. gu erfragen untere 
degafie Nr. 309. 


2064) Ein ordentlicher Lehrjunge 
* vi, f albig, Zeugſchmied 

, deu 

” —e 

2068] Ein gebildetes Mädchen, 
welches im Kleidermachen und auch 
im Beißnähen perfect iſt, ſucht fofort 
eine Stelle ald Zimmerm 
bei einer ordentlichen Herridaft und 
kann ſogleich eintreten. Zu erfragen 
untere Bocksgaſſe Nr. 309. 


2099] Eine bejahrte Perſon ſucht 
als Köchin ein Plätzchen bei einer 
ältlihen Familie oder bei einer ein» 
zelnen Perſon. Im 2. D. Rr. 298 


hinter der Fleiſchbank. 


2081] Ein Gymnaflaft zur Er» 
theiluug von Unterridt für einen 
Lateinſchüler wird geſucht. 

Räh. in der Exp. 
2079 Eine noch an neue 
Zandwebr:iiniform it bilig zu 
verlaufen im 1. D. Nr. 252. 

2078) Es fucht eine Heine Familie 
ein Rind in die Pilege zu nehmen. 

Räh. in der Erp. 


2066] Eine Bohnenſchneidma⸗ 
fchine wird ftundenmeiie & 4 ir, 
verliehen. 3. D. Nr. 36, 


Es ee Ehe te — 
Neue Borbänge find zu 
Nr. 181, 











2063] 

verfaufen. 3. D. 

1935](36) Ein Rindsmäbdchen 

kann fogleih eintreten. Näheres im 

3. D. Nr. 187. 

1885156) E werben ſolide Mäd: 

en zum Putz und Kleider 

machen in die Lehre zu nehmen 
eiucht, zugleich findet in diejem Ge⸗ 
höfte eine im Kleidermachen ges 

wandte Arbeiterin dauernde Beichäf- 

tigung. Mäb. in der Erp. 

2043] (3b) Einige Tünchergefellen 

finden ſogleich dauernde Meihäftigung. 
Räh. in der Erp. 


‚nata: Br Ye: EEE J 


Es iſt aus 





2051),70 : vu en 

19: — eine 4 Dr er gr J 

ber. $ ’ [ a el LEE ‚ı 9 
— — Rüde mit 
— 1 — 
1» ben 
oder pr. 1. „November * zu ver 

1 Räh, Be Ep. er 








Be 


Br Di = — 


ee vermiethen, 


1990 9] Im 8. Dir I, Son, 
—— * iR ein Logis von 2 
Fe %; auf dee November zu 


1936](3b il 
—5 2, — is wird 


oſe Familie zu ver= 
mieden a ucht.- Nah im 3. Difte, 






m — — — —e ñ— 
1999 3 Eine Wohnung von 4 Jim: 
mern, Klihe ac, mr * 1. Rovember 
zu wermiethen dan'3, Di Nr. 224, 


1976 Alben Ein — von 3 Zimmern, 
mmer und for: 
enlihfeiten ift bil. Rov 
zu en ——— Nr. 140. 


lirtes freundliches 


100 Ein: unmöb 
—2 mit Alloven iſt an einen 


oder Dame bis Allerhe ee 
zw. vermiethen. Neubauftraße R. 97. 


2109) Semmelsjtraße Nr. 72 ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche ıc. 
bis 1. November zu vermiethen. 


1890] (6) Zu vermiethen find ſo— 
glei 1 ober 2 hübſch möblirte Zim: 
mer an 1 ober 2 Herin, 

Näh. in der Erp. 


— — — 
2102) Ein Logis vor 2 Zimmern 


nebjt Küche im eriten Stod ift bis 
1; « No. zu vermiethen im 2. D. 265, 


vo X eignet, iſt bis 1. N 


en En ee und 





[I 
sole * icroet 


a — 


19 * ner a — a 

. an eine ‚Tebig — 

r. it Domftraße 3.D. 

—— der — en abge: 
—“ 48 Kr ar 


ine 


—5 — Ha 


‚Si olzlage ıc. zc, zu v 
— Ban 


De —— 
— ——— 


2061] Ein an lebhafter Straße 
Be Laden, Ma ar je Al 
Schnittwaaren» oder are 
Nov. zu vermiet ER: 


Auch 2 ng aa lg 





—— 


"ah. in der Er. \ T f —* 
——— 
A; Simmern iſt au ‚den 


jqu ve N, 


v „bis, 
‚der 


2a 
Wu52] Es * iS von 2 Zim—⸗ 
Op? — 
außerhalb der € Stadt win Mi 30. zu 


vermiethen.. Nah in. ,d 


264 6 wirb ein Logis von 2 bis 
3 rm mit all und. wo» 


Ic * Balimie gehn, 


Se Ein möblirtes Zimmer if 
— 


bau 
— — ng * 
a — are 2: von 3 





immern, Küche mit Garderobe und 


21 gay — a zu 
— — 


—* hen im 1 DS. 06 MR k Nov. 


zu u vermiethen im im 1 


unmpslirtes Ziumer mit 
in a zu vermies 





a. —— Nr. 35 Ü 
freundliches Logis von 5 la 
und tape mern nebft a 


ie 

Salon, Küche und ſonſtigen Bequem: 

—* an eine ruhige Familie auf 
rg zu vermiethen. 

a ‚bit ift auch ein elegant möbe- 
lirtes Sinner mit Schlafjimmer an 
einem foliven Herrn fünotih zu ver: 
miethen Näh über ih über zwei Stiegen. 


er heizbaren 


a) iu a 


Nr. 201, —— 





— dazu De 


2088 20] Bachsgarten iſt eine 
hnung 


— 


zu vermiethen 
und kann auch ſogleich bezogen — 
Im 


* Nr. 303 i 
Parterre⸗ Lo vermielhen. 


EEE ES UI DEEREIERDEN. 
Kun. u. Logis von 3 —— 
"Nov. an eine — w vers’ 
miethen Mäh.. in 
203} — chtetes Logis 
(Sömmerf ite ünf ae 
Zimmern, Gars 
be, Alkoven, zwei abgeichloffenen 
Börplägen, Küche mit Speifelammer 


und fonfti —— keiten, ii 
vermieten. Näh. in > Fr 


2096 16%] in wei Barterrelogis, jedes 
mit ‚zwei, Hinmern „ Küche und non» 
— find ER 
I zu — in der Ulmer“. 7, 
sa e 2.,D. Nr, 2 


2098] | Eirte Wohnung in den Hof 
ehend, nen — 4 Zimmer, 
** Magdlamner, Garderobe n. 
—— equemlichkeit, iſt —59* 

oder Halt an. eine rubige 
zu — Näheres 2 


Marit. 2098 Per) 
—— find auch SO 


fl. auf 
1. Suporpet, i in der Stadt auszuleihen. 


2095] | Ein —J—— unmodlirtes 
immer jſt bis zum 1. Septbr. am. 
= ** ee zu. vermiethen. 


Maulharts 2 

oa“ —43 iR fogleid an en 

Üben a ein einfach möblirtes 
Bimmer zu vermiethen. 


2108 2a] Es a] €3 wird ein Kapital von 
5000 fl. auf 1. Hypothek auf ein 


——— geſucht. 


2025 3b] Ein ſolides Mädchen, wel⸗ 
ches waſchen, putzen und etwas‘ re 
kann, und Luft hat mit nad) Ed 
u zu BER, > BER 





Drud von Bonitas Baner in Würzburg. 


€ 
J 


Waãrbu⸗ Ant bach⸗ 


Würzburger Stadt- nnd: Landbote. 


s Franffurt. 







ren I — J 
— ven — 


55 Abende 
— as Brit 2 u Früh 
2 Brühe 
l, 11 ft} form Iy üb 

® EM Nabı. 20 ladım 
2. act I n 

2.10, Nadıts | 7 — Nbends 


nn — — — — 
Babhnzüge Bongranturt Nach vVauiderg 
Geuriergg. 2, NRadm | I, Naam,. / 
Mi. | 94, Früd 10- früh x 
ie Abends A 6 Adenhs + 


214 Naechte 11 Nabıs 
—9336 33 
2.112 55 Mutage/10,, Früh 
herz 3.10,, Nacıs | 7, Nıdım. 


& 


Eanelg 2 Wide” 
9. Atende 


> Sn 2.57 Kae | vn Bene 





Folomnibusiahrten mad 


N Armen 5U.HM. ME 
* Denelbach· Neufte 8u. Aa. 
Eibeitadt· Oqh ſenfurt zu 4. 
KRigingen WU.-M.B., 
Mergentheim IU.—M. KM. 


N Mioobac per Bifdofäheim 5U- ME 
I1U-M 


Neuftabt a. _ 
Reberunn:Gflelbach BU dH5M U. 


erib »Bilienb.sHeidelb, SU. — MU, 


N 


Der „Stadt: und Landbote” erfeint täglich, außer Sonntage, Nachmict qe 4 Uhr; das Ertre Felleiſen · wöchentlich dreimal, 
reis pelannt. Inſeraie die Ihpaltige Beile 3 fr, fpaltige 6 fr, nrößere werben mad dem Maume berechnet. 


Br. 186. 


1. gg 
Jur fchleswig:belfteinifeben Bache. 

Flensburg, 3. Aug. Geflern Abend fand hier 
eine großartige Friedensfeier flat. Im dem Kirchen 
wurben Ghoräle gefungen, bie Stadt war illuminirt, 
ein Fradeljug bewegte rich zu der Wohnumg des Herrn 
v. Zedlitz, mo die preußlihe Yolldhymne gelungen wurbe. 
gs edlig Iagte u. 9: „Neven dem Dank für bie 

eier lafien Cie und od Eins heute nnier Herz be: 
wegen: die Hoffnung, dab bie Blüthe Schleswig: Hol: 
fteıns fortan geſichert ſei darch den innigen Anihluß an 
denjenigen Staat, der den Beruf und bie Mittel bat, 
jelbft mit dem Schwert für bie Freibeit und das Recht 
des Landes einzuftehen. eg lebe hoch!“ Hierauf 
bewegte fib ber Zug zum Hotel bed Barons v. Lederer, 
wo evenialls ein ausgebracht und bie öflerreidhiiche 

„. Boll hymne gefungen wurde. 

Kiel, 4. Auguſt. Vom Grafen von Reventlov— 

we if auf den 8. Auguſt eine ritteridaftliche Ver⸗ 
ammlung zur Beſprechung der Lage des Landes ausge: 
ſchrieben. 

Tagesnenigkeiten. 

Das E. Etaatäminifterium Imern für Kirchen-⸗ 
und Schulangelegenheiten bat ein Reſtript vom 13, Juli 
1. Je. erlafien, worin die prinztrielle raue, ob die 
—— zu den zur Aufbringung des Bedarfs für die 

ulen nothwendigen ®emeindeumlagen beitragspilichtig 
find, emticyieden, und zwar bejaht wird, indem die Bei: 
tragepfliht generell und durch die Theilnahme an den 
Roribeilen der treffenden Gemeinbeanftalt nicht bedingt 
in. Auch die bisherige Nichtbeijiehung des Pfarrers zu 
fraglichen @®emeindeumlagen kann als ein Verzicht ber 
Grmeinde oder als ein rechtögiltiged erlommen durch⸗ 
aus nicht gelten. 


Inhaltlich höchſten Reftriptes des Fönial. Staatsmi⸗ 
nifleriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 
17. v. Mis, ift nach Uebereinfommen zwiſchen ben beuts 
ſchen Bundesregierungen den in Holſtein ftehenden beuts 
ſchen Bundeserefutionätruppen die Poſtportofreiheit für 
alle Dienfibriefe und Badere, fobann in Prisatangelegen: 
—— der Mi itärd und Militärbeamten fir gewöhnliche 

riefe und Geldbriefe mir Werth bis einſaließlich fünf: 
sig Thal r Vereinswährung im ganzen Pojtoereinszebiete 
gewährt worden, 

Tas Militär: Terordnungsblatt Nr. 25 enthält eine 
fänigl. allerhocite Verordnung vom 25. vorigen Monats 
bie Umzugsgebühren bei Verjegungen der Vlilitärs und 
Militar Beam en betrejjend, wonach unter Auibcbung 
der bieher hierüber wie über Transport: Enticdhadiguns 
gen beißarniionswedieln beitandenen Bejtimmungen bei 
definitiven Veriegungen Einzeluer und bei Garmſone— 
wechſelu von Truppenabiheilungen mFriedeneziten den 
Generalen, Erabd+ und Obiroffizieren, Junfern und 
Vilitarbeamten, dann den Viannihajten vom erſten Uns 





Freitag. dem d, Auguft 1864 


Marlä Schnee. 


teroffizier abwärts für die mit dem Wechſel des Garni= 
—— ai Dear —* der werte 
nung beigeidlofienen Tar gelegten Umzugsgebühren 
bewilligt werden ; ferner eine t. alerbbäfie Verorbnung, 
das Kegulativ über die Beiträge zur Militär-Kittwen» 
laſſa und die Penfionen ber Witiwen der Mannſchaften 
vom eiflen Unteroifijier abwärts ber Genbarmerie unb 
ber altiven Armee betr. Hiernach bezahlen bie Verehe⸗- 
lihten als einmaligen außerordentligen und alle Mann⸗ 
Ihafıen als monatlichen Beitrag: Oberbrigadier der Gen⸗ 
barmerie 112 fl. 30 fr, und 19 fr. monailich; Brigadier 
1. Alafje, Feldwebel und bie gleihgeadteten Ehargem 
60 fl. 10 fr. monatlih; Brigabier 11. Klaffe, Eergeant 
und die Gleichgeachteten 45 fl, und 8 fr.; Stationekom⸗ 
mandant, Gendarm, Rorporal und bie Bleichgeatteten 
36 fl. und 6 fr.; Qiietorporal, Pioniere, Gefrelie, Tam⸗ 
bours, Bombardier, @emeine, Profoſengehilfe 16 fl. 30 fr. 
und 3 fr. monatlih. Dagenen erhalten in gleicher Reihen⸗ 
folge und Abftufung die Wittwen eine monatlihe Pen⸗ 
fion von 12 fl. 30 ir., 6 fl. 40 fr, 5 fl. 30 fr. und 
3 fl. 46 fr. . 

In golge Abänderung bes Eifenbabn: Fahrplanes 

treten aud in den Eourdjeiten mehrerer PVoflverbinduns 
gen Aenberungen ein, denen wir folgende entnehmen: 
1) Rofteomnibus Ochienfurt — Aub— Röttingen : aus Ochſen⸗ 
furt 60 Abende, in Aub 82° Abende, aus Hub 825 Abbe, 
in Rottingen 10 Adde. aus Nöttingen 5 Früh, in Aub 
65 Früh, aus Aub 64 Früh, in Ochlenfurt 89 Frütz. 
2) RoftomnibusMarktbreit—Rigingen: aus Martibreit 
9 Vorm., 1245 Mittags, 945 Abends, in Kitzingen 1018 
Vorm., 2 Nahm., 10 Abends, aus Kitzingen 4° Brit, 
19% Nadym., 4 Abends, in Marlıbreit 5% Früb, 
Nachm., 6 Abends, 3) Poflomnibus Uffenheim — Aub— 
Nöttingen— Weidersheim: aus Uffenheim 4 Nadm., in 
Aub 6 Abends, aus Aub 65 Abends, in Nöttingen 7% 
Abends, aus Nöttingen 7% Abends, in Weidersheim: 
80 Abends. Hetourfahrt bleibt unverändert. 4) Poſt⸗ 
omnibus Lohr— Markt Heidenfeld: aus Lohr 67 Abbs., 
in Markt Heidenfeld 9% Abends, aus Markt Heidenfeld 
45 Früh, im Lohr 85 Vorm. 5) Poftomnibus Karle 
fatt— Hommelburg: aus Karlſtadt 6 Abends, in Ham⸗ 
melburg 9 Abende, aus Hammelburg 5% Früh, im 
Karlitadt 89 Früh. 6) Pofomnibus Würzburg—Kitin« 
er aus Rürzburg 10 Vorm, in Kigingen 12% Mitt. 
tetourfahrt unverändert. 7) Zweiter "Lokal: Eilwagen 
von Schweinfurt nah Kiſſingen? aus Echmeinfurt 11 
Rorm., in Kiffingen 22° Nachm. 8) mas Poſtomni⸗ 
bus von Weigolehauſen nach Werned: aus Weigols- 
haufen 4 Nadm., in Werneck 410 Nachm. 

Erledigt: der ifraelitifche Religione ſchuldienſt zu Zeil; 
Ertrog 200 fl, nebft 5 fl. Wohnungsanfdlag und 15 fl. 
für Schächterei. 

Morgen findet von Seite der Univerfität bie Nec« 
tora⸗ und Eenaiorenwahl für das nädjfte Jahr fatt. 











» 
das a 
alu, yon 3 Fragen: 1) auf 
uni: 


doo „ ht a ahrläjige Tödiung; 
3): gemindberte Be  uhekel Bade Vtun —*8 
Brraͤhung verfünbigte Hr. Privatier Andr. —8* von 


MWürybarg als Obmann den Wahrſpruch ber Geſchwornen, 
wo die 1. und 3, Frage verneint, die 2. aber be» 
.— Urtheil: wegen Vergehens ber fahrläfiigen 
ddtung 9 Monate Gefängnig. Die f. Staatsbehörbe 
hatte ein Jahr, die Verteidigung 3 Monate beantragt, 
mit. ſchloß die Schwurgeridiefigung und ber Herr 
wurgerichtöpräfident entließ Die Geihwornen, nachdem 
er: benielben für ihren umverbroffenen Eifer und ihre 
true Pplihterfülung jeine Anerkennung und jeinen Dant 
ausge prochen hatte. 
 Meziiali der Glodenweihe in der Feſtungslirche iſt 
u ne ref daß micht der hochwürdige Hr. Biſchof, 
onbern der Subregens des biiböfl. Elerifal: Seminars 
Hr. Dr. Renminger die Predigt hielt. 

* Ochſenfurt. sFrüßer erhielten bie 
Etäbtetuind Drtfchaften von Würzburg bis Marktoreit 
Die Zeitungen noh am nämlihen Tag, mas aber jest 
ms nicht mehr der Fall if. Es wäre verhalb jehr 
wüidensmerth, dab die Zeitungen, wenn nicht ſchon 
ahit dem um 2 Uhr 20 M. abgehenden Schnellzug, doch 
' mit dem um 5 Uhr Abends abzufertigenden 
ert würden, welchen gewiß nicht unbil« 
man ber k. Haupt: Zeitungs Erpebition 









"Dertelbad, 4. Aug. Die Me Cormid’ihe Ernte: 
‚aus dem Eommifftonsgeihäfte v. %. P. Lan 
eim, die feit jün fer Zeit in unlerer Näbe b 
iplet 8. Käſer In ainondheim in Betrieb ge» 
mard, hat durch ihre Leiftungen — fie mähte täg» 
22—24. Morgen, Getreide — alle anweienden Land ⸗ 
wiithe in großem Maße befriebigt, und es ift mit Sicher» 
Bell antunebmen, daß diefe Maſchine in unierer Gegend 
jet ‚bald eingeführt und verbreitet jein wird. 


Shmweinfurt. Das unterfränfiihe Bundesſchie- 
Sen, wird vom den Bunbesmitgliedern zahlreihen Beſuch 
erhalten. Namentlid wird —* urch 127 Schiltzen 
vertreten fein, welche in einem feſtlich geihinüdten Zuge 
bieher reifen, — Die Würzburger bringen ald Ehren: 
aben fl, 100 mit, die zu 6 Gewinnften zu verwenden 
I J (Schw. Tobl.) 
Bad Orb war in der Zeit vom 1. Juni bis 21. 
Juli von-100 Rurgäften beincht, — Kiffingen zäblte bis 
2. Auguft 6274 Rurgäfle, — Ludwigebad bei Wipfeld 
te bis zum 1. Auguft 170 Aurgäſte und 476 Bafr 


nien. 

Durd die in öffentliher Sigung des fgl. Bezirkd« 
gerihts Neuisadt a / S. am 15,, 20. und, 22, vor. Mıs, 
vertündeten Erfenntniffe wurden: Job. Kemmerxell von 
Mosbach wegen Diebftahls zu 1 Monat Gefängniß; 
Fohann Kaspar Lurz von Broheibitadt wegen Euren: 
Träntung zu 3 Tagen Arreſt; Eoa Eſchenbach von Nie. 
Iaben wegen körperlider Mißhandlung zu 3 Tagen Ge» 
fängniß verurtbeilt; dageyen vetztere von ber Beſchuldig⸗ 
ung der Hausfriedenditärung, Adam Buhl von Lebenhan 
von jener der — Mathäugs Werner von Boll: 
bad von jener des Diebſſahls, Joh. Stapf und Dtto 
Sceioler von Simmershaujem von jener ber Hauferei 
freigejprochen; fernec bie Berufung des Wolf Tannen- 
baum und Jakob Blum vom Reyhershach wegen Nik: 
zu. ſowie der Einiprud des Bernhard Kuft von 

* wegen unerlaubter Gewerbsaudübung vers 
worfen, ’ 

Da ber neuernannte Hr. Staatsm nifter Bomharb 
Mitzlied der Kammer der Abgeorbneien tt, jo hat er 
fid) in Folge feiner Beförderung nun einer Neuwahl in 
feinem Wahlbezuut, in Forchheim in Oberfranfen, zu 
unterziehen. s 

Münden, 3. Auguſt. Höheren Orts find Vers 
geräntie der jämmtlichen Kriegsveteranen in Vorlage zu 

ringen, wobei namentlich bemerft werden maß, ob dies 
felben hılfedenürftig find. Es handelt fi jomit um eine 
Unterfiügung aus Etaatsmitteln. 
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che 
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et rg 


ulie er aus ber mbtigen Beute ‚Dem.,d 
Kt bifchof von Köln die aan —— 


melde bis dahin in einem Schrein aufbewahrt und als 
Heiligihümer verehrt worden. In ber vergangenen Woche 
wurde nun von Somätag ben 24. bis Sonutag den 31, 
zu das 700jährige zum ber llebertragung ber 
ebeine ber hi. drei Könige mach Köln gefeiert, Der 
ulauf von auswärts, namentlih aus bem nörblichiten 
heil der Nheinprovinz, war ſehr ſtatk und man jcägt 
die Zahl der Fremden auf 60,000 bis 80,000, 





Reueftes. 


Wien, 3. Aug. Aus verläßlicher Duelle höre ! 
id, daß Preußen denn doch entſchloſſen ſcheint, vr r 
dringenden Bünfhen Deſterreichs zu wilfahren. Unge: F 
achtet Beitungsmachrichten melden, dab es mit den Stans ” 

ten, bie in der Mündener Zolllonferen; vertreien waren, ®@ 
feine weitere Verhandlung führen wolle, fo wird > 
am 8., jpätefiend am 10. Bug. eine Kolllonfereng in 
Berlin fich verlammeln, an der nidt blos fühdeutiche, 3 — 
ſondern auch öÖfterreihiige Bevollmächtigte theilnehmen Eis 


folen. Hr. v. Bismard fol bier eine derartige Erfläs 
Ka gegeben haben, nachdem er vernommen, daf ber 
Kaiſer fich ſelbſt lebhaft für die Angelegenheit interefjire. 1J 


Wien, 3. Aug. Die Behauptung ber hieſigen 
Blätter, die daniſchen Bertreter jeien abgereift, if uns .o * 
richtig; fie bleiben bis über die Verhandlungen bes Frie- 5 J 
dens. Die Kündigungsfrit des Maffenfilitonds iſt eine * 
ſechswochige. — Eine große Militärbeurlaubung if ein⸗ 

eleitet worden. Wie die „Delterr, 31 meldet, ſoll 

ie daͤniſche Staatsſchuld nah Kopfzahl repartirt werden 

und die Herzogthümer demnach den betreffenden Theil 
kbernehmen; ebenſo auch die Koſten des legten Kriegs. . = 
Ober ſt Rauffmann erhält einen Erſahmann. 32 

Paris, 3. Ang. Dem Pays ſchreibt man aus = FM 
London von geftern, in einer auf den nächſten re 
fetgeiegten Eiung des Miniſierrathes werde definiioer "" 
Beſchluß Über Annahme oder Niptannahme der non Lore Se 
John Ruſſell in der Sihung am legten Samſtag einge- 
reiten Demillion gefaßt werben. 

Frankfurt, A. Auguſt. Auch ber Prinz Fried⸗ I : 
rih Wilbelm von Heflen macht. jept Aniprücde auf Zauen» 
burg, Plön, Pinreverg 2c. und bat diejelben in einer - 
Eingabe, die in der heutigen Bandestagsſihung übers 
geben wurde, bed Nähern begründet, 

Kopenbagen, 4. Uiug. Die biefigen Blätter 
beridgten von einer .. Reiche rathe ſihung, worin 
der Tonſeuüpräfident in I1/,Nändiger Rede die Lage des 
Landes auseinanderiegte. Der Gindrud berielben warı 
ein höhf niederichlagender, da man nicht entiernt ange⸗ 
nommen hatte, daß die Friebensbebingungen jo hart jein 
würden. 


— 
Karlörube, 2. Auguſt. Bei der heutigen Scrien⸗ 
ziehung ber badiſchen — find folgende Num⸗ 
mern gejogen worden: Wr. 1. 11. 31. 40. 57. 81. 87. 
92, 141. 141. 182, 216. 234. 258. 260. 267. 278. 284, 
323, 335. 348, 362. 386. 469. 497. 502, 508. 514, 
518, 526. 528. 635. 559. 576. 577. 607. 624, 660. 663, 
691. 733, 732. 736, 739. 773 779 801. 822. 829. 
881. 886. 888. 913. 918. 920. 940. 942. 946. 957. 
9%, 


WBörfenbericht. Frantfurt, deu 4. Hugufl: 
Die Börie verkehrte bei Nillem Geichäft ungefähr in ben 
Grenzen von geitern. — Nadmittags ® Uhr. Defterr, 
National 68°/,. 1860er Looſe 84%/,,. Greditaktien 198,4. 
Amerit von 1882 44'/, Geld. — Mbende & Uhr. 
der Eifefteniocietät wurden 188er Ameriti zu 44%, 
435/,—3;, dey. Tendenz matt, Sonft fein Umiap. 
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Meinwärne 20 ®ran 
Pegelſtand des Hans 8” Uber v. 
Berantwortliger Redalteur: Ar. Brand. 
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ARreis ⸗Blinden⸗Anſtalt. 


2000) u ar den 8. Auguſt Machmittags 2 Uhr findet 


rũfu 
geladen werden. 


ge ſtatt, wozu alle Gönner und Freunde der Anftalt 


mo ni Bekanntmachung 


Känftigen Dienstag 


Det 


Brenner won Eiſenblech an ben 


ben 9. 
im Xten Gingange der neuen Infanterie: Kalerne Nr. 
te: Commiffion des fgl. 9. Anfanterie-Regiments (Wrede) 44 Kaffee: 
enigiinehmenven in Lieferungs:Hccorb 


b Wire. BSorwiet 9 Uhr 


von ber 


egeben, wo Eteigerungsluftige eingeladen mwerben. 
Ber Tie Beichreibungen, Mae bie Timenfionen berfelben Eönnen in der Rech⸗ 
nungs Kanzlei genannten diegiments eingejehen werben, 


— am 4. Auguſt 1864. 


[2119 (2«) 





den der Wan: 


2096 2b] Zwei Barferrelogis, jedes 

und ſon⸗ 

ftigen Erforbernifien find auf Aller» 

heiligen zu — in der Ulmer⸗ 
266. 


2 as kgl. 9. Jufanterie-Regiment (Wrede). 
Far 
5 Verkauf einer rentablen Ziegelei. 
@ Diefelbe lieat in Franken, ift maſſiv und nen gebaut unb mirb ebe: 
k n einer Eiſenbahn berährt. Dazu fommen ca. 10 Morgen feld, 
=) —— — reichlich Lehin und Steine liefern und ſich ganz nahe an ber 
5 iegelei befinden, 2 neue Trodeng-bäude, jedes 80 * und 28” breit, 
B; jedem ift ein Brennoien, 1 Wohngebäude, Halle zum Da 
& ren. - Der diesjährige Abſaß beftand in ca. 1700 Walter Kalt, ca. 125,000 
= SZiegein und Baditeıme. Durchſchnittsvreis per Tauſend bier fl. 20. Diefes 
S julammen wird um jl. 5000. mit Anzahlung von fl. 1000. verkauft durqh 
3 2133] Ant Müller jr. in Haßfurt a/M. 
P> 9168] Ein abneiclofienes Logis von 
* an, 4 Zimmern und jo) ftigen Er» mit zwei Zimmern, Rüde 
= forbernifien ih in der Eemmeldgaffe 
= 136 bis 1/ Rovember gu vermiethen, 
DO — — — ed, D. Ar. 
E 2132] Ein Barterre: Zimmer mit 
FF güde ih bis 1. Nov. u vermiethen 


im 1. Dur. 321, 


2115] Ein Logis von 3 Zimmern, 
I Kühe und allen Eriorberniffen in 
gr ver Eemmelöftraße Ar. 85 iſt bis 
ia 1: Roo. zu vernuethen. 


21211 Es if ein Tarterre:Logis mit 
J pr Beilfiatt auf Mlerheilisen zu ver⸗ 
Pu 


«Hi . 


miethen. #äh. in ber Erp. 


R E 2130] Eine Bleyancn- Wohnung von 
5 8 Zimmern mıt allen Bequemlid, 


‚iten 
iſt au eine ruhige Aamilıe auf Aller⸗ 
belligen zu vermityen. 

FR Kap. in der Erp. 

J 

3 vermieibe: 2, Diſit. Wr. b12 am 

‚az Ldolzthor. 

gs" 2146] Ein —— von 4 
1 


2139] Ein Meines Loais ift hie Aller: 
heiligen an eine rubige Familıe zu 





er und jonjtigen Ei forderwiiien 
2 auf Ziel Allerbeilinen zu vermies 
| » then Nah in ‚der Erp. 


FE 9156) Eine Ehlafiele iR an einen 
reinlichen Arbeiter fogleih zu vers 
mietben KRatharinengajje 2. Bıfir. 
Nr. 260, 

2167] Ein möblirtes Zimmer ift far 
glei Ai vermiethen Peters fatrgaſſe 
x. 29, 


2046 3b) Im 4. D. 224 if ein Logis: 
von 5 Zimmern zc. auf Alerpeiligen 
gu vermierhen. 


20°8 26) Im Bachsgarten iſt eine 
Pohmung von 3 Simmern, R 
Rammer, nebſt ardern Bequemlich⸗ 
feiten auf Allerbeiligen zu vermierhen 
und fann auch jogleich bejogen werben. 


1890)(6) Zu vermiethen find io» 
glei 1 oder 2 hubſch möblirte Zins 
mer au 1 oder 2 Herın. 
Rah. in ver Erp. 
Achte Schifftheer 
ei hen bei 
ler, jun, 


2134] in Haßfurt a/ 
2162) Eine Partie alte Fenſter 
find billig zu verfaufen im Gaſthaus 


jur bluuen Glocke 


2151 3a] Backſteine find zu vers 
kaufen 3. D. Nr. 245. 


2145) Ein Haus, zur Delınsmie 
geeignet, ift zu. veilauten, 
Nah. in der Erp. 
Fir] Ein Meaerfaß und ein 
Kochofen find billig abzugeben im 
2. D. Ar. 974. 
2140) Ein Leiterwagen ift zu 
verfaufen. Rah. im der &ıp. 
2129] Ein noch im guten Stande 
erhaltenes Goltaviges Elapier, ver» 
fertigt von Aug. Kulmbas in Heils 
bronn, ift ſogleich zu verkaufen, 
Näp. in der Erp. 








2137) (3a) Buchenfcheit: Sol; 
1. Giajie ıft zu verlaufen. 
Käb. in, der Ev, 


u &inige folide Madden, welche 
im’ Aleivdermahen und fonftigen At⸗ 
beiten bewanvert find, gate Heugnifie 
haben und emtpfobleu werben können, 
ſuchen Etelen als Etibenmärden 
oder Ladnerinnen und geben auch ins 
Aue land. Nah. in der Erp. 


2012] Sonn 
. a a 
et 5 Uhr, Dh Dt 


bie Fiſchermeiſter 
2 ndr, hi eorg Gifel. 


ee ——— — 
2156] Une bonue frangaise 
se voyant forcde de quitter sa place, 
Jösirerait sen procurer une autre le 
plus töt possible. S'adresser, pdur 
los renseignements, au bureau de ceite 
exp6sition. 


2126) Ein gebildetes Fraxenzimmer 
Kath. Religion, in Küche pp aus⸗ 
weſen wohlbewandert, Ind bei einem 
Geiftligen oder bei einer Familie in 
der Stabt ober auf dem Lande eine 
Etelle als Haushälterin. Auch würde 
fie die Erziehung von Kindern jehr 
erne Abernehmen. — Unirantirte 
riefe ber hierauf Refleltirenden ums 
ter Chiffre A. B. C. beiorgt db. Erp. 


2120] Gin folider Junge kann das 


Bi 


Schuhmachergeſchaft erlernen. Auch 
iſt daſelbſt eine Partie Leijte zu ver⸗ 
Laufen, 4. in ber &rp. 


2142] Ein ordentliher Jun ge wirb 
bei einem Ladirer in pie * zu 
nehmen geſucht. Rah. in der Erp 
2116] Ein im Kleidermachen geübles 
enge ker er y Auch 

nnen Madden unentgeldlich lernen, 
Sterngaſſe Nr. 152. u 


Au Eine gejunde Almıme wirb 
gehigt. 


Näb, in der Erv. ; 
2145] —* Madchen lonnen im 
Weißnähen Beſchäftigung finden im 
2. D. 11. ee — 

(86) Einige Tünchergefellen 
ogleich dauernde Geſchaͤftigung. 

n der Exp. 


Ein orbentlides Wädchen 
einige Monatspläge. 
in ber Eır, 


2127) Im 4. ©. Ar. 183 in der 
oberen Suferngajle Eönnen jolide 
ERedcben im Nähen Belhäfiigung 
finden. 

2128] Zum 9. Inf. Keg. wird ein 
Einherdtmann auf 2%, Jahre 


a 
ndben 
Nah 
2124 


* 


geſucht. Rah. in ber Erp. 


2118) Badträger Nr. 10 hat eine 
Eigarrenfpise mit Bernfteinipige 
und Futeral gefunden. 


2114] € iR ein Kanariennogel 

—— — — gegen 
n eten wird. 

ne Eva Mangold 


2125 Ein Zufam enlegichlüffel 
ing — und wird urı geſallige 
Nüdgabe in d. Erp. d. BI. gebeten. 
2131] inneren Grabengähcen 
Nr. Ian nen mebrere Herrn Mit⸗ 
tageffew ju 42 Pr. babem: 

—— — e — —— — 
2138|(30) Back ſe inbrocken für 
feuchie Raume cder Waſſerbauten 
find zu verlaufen in der Ziegelei im 
Sieindachsgrund bei Würzburg. 








Ausverf nen, 
Eämmtliche. fertige Serrenkleider, als: Tudröde, Yaders, Winter 
öde, Joppen, Welten, Hojen, Binden zc.) werden wegen G 

rung unter dem Selbft-Roftenpreis verkauft 


im Kleider-Magazin von 


3. B. Mayer, 


>. Eihhornplap, ehemalige Gewerbhalle. 
Auch iſt bajelbft ein fhöner Laden zu vermiethen, [2148 (3a) 


Geschäfts-Empfehlung. 


Durch Kaufvertrag übernahm ih das Jämmtliche Anweien bes Herrn 
Ant. Arnold jr. babier, und führe von heute an das 


* 2 ⸗ . 

Effig- und Spirituofen:Gefchäft 
mit ungeſchwächten Mittele auf meine Rechnung fort. 

Das meinem Herrn Korgänger geichentte Vertrauen bitte auf mich über: 
ragen zu wollen, wogegen mich befireben werbe, dasfelbe durch prompte 
und reelle Bevienung zu rechtfertigen; zugleich erlaube mir den verehrlichen 
Geihäftsfreunden meines Hrn. Vorgängers auf dieiem Mege bie Mitiheis 
lung zu maden, daß ſammtliche in Händen habende Eifiaverfandtfäf: 
fer von bente an mein Eigenthum find, und nur an meime eigenen, mit Bol; 
macht zum Einzieben der Fäſſer veriehenen Fuhrmwerte, einzuhändigen fird, 

Mit Hochachtung zeichne ergebenft 
Valt. Lor. Schwab. 
Hundsbach, 1. Auguſt 1864. [2123 (3«) 


Gefchäfts- Yokal- Veränderung. 


Unterzeihneter beebrt ſich biemit ergebenft anzuzeigen, baf er fein @e- 
Ihäfts-Lofal bei Kohlenhändler Gebling verlaflen und ein anderes bei 
Herrn Eporer Dehninger in ber Büttnersgaffe bejogen hat, 

Für das mir bisher geichenkte Zutrauen berzlig dankend, bitte id, 
wir dasfelbe aud in meinem neuen Lotale übertragen zu wollen. 

Achlungs vollſt 


Heinrich Stumpf, 


Buchbinder und Etuiarbeiter. 





2142) 


Wohnungs ˖ Veränderung. 
Einem geehrten Publilum bie ergebenſſe Anzeige, daß ich meine bis— 
ge Wohnung bei Herrn Georg Baudy, Reibelsgäſſe, verlaffen, und eine 
ndere bei Herrn Nogelihmied Riedner, Ecnftergaffe, bezogen habe. 
Tantend für das bieherige Vertrauen, bitte id), mir dasjelbe aud) in mei: 


ner neuen Wohnung zu übertragen. 
Adtunngevoll 


2150) Franz Hofmann, Schuhmadermeilter. 


5p&t. Pfandbriefe 
ber k. k. priv. allg. öſterr. Boden-Eredit-Anftalt 


zum Emifjions:Courje. 


Neue öfterreichifche fl. IO. Looſe (Nubolphftiftung), 
Ziehung am 1. Dftober a. e, höchſter Gewinn fl. 235,000., 
fowie alle übrigen Arten Loofe und Staotspariere find biligit zu haben bei 
M. Renlinger, 
Dank: und Medielgeihäft. 
Tomfiraße, Ede der Edyuftergafje. 


In Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung in Würzburg ift 
zu haben: 
(Zur geſellſchaftlichen Beluftigung): 


Louis le petit, 


— ober der immer gern giſehene 
Geſellſchafter, Taſchenſpieler und Luſtigmacher. 
Eine Sammlung fcherjbafter Aufgaben und Wetten, Mbortfpiele, 
arithmetiicher Beſuſtigungen de. Kerner 40 Taichenipieler- 
Funfte, 36 Kartenfunfiitüche und 28 Gef. Ufchaftetpiele, Zur 
angenehmen Unterhaltung. Din 18 Zeichnungen, Von Fr. Bahr. Vierte 
Anflone. Preie 45 Fr, 








— nn — — 





* 
Hutten acr Garten. 


ihäftsverände- 


- Produktion 


von einer —— Streichorcheſter 
e 


der kgl. Landwehr: Hegiments- Run 
Bei ungünjtiger Witterung in 8 
Ealons, 


Unfeng 5 Uhr, 
2117) A. Auchenmeißter, 


Gabler’s Heller, 


Morgen € amstag 
Harmoniemufik. 


Eckert’sche 
Brauerei 
in Heidingsfeld, 


Morgen Samstag 


Sartenmufif. 
Anfang 5 Uhr. 


Te LE 
2144 3a] Don ſucht einen Jungen 
gegen. —* el» = einem Mecaniter 
oder er in bie Lehre zu brin 
Schriftliche Offerten u. Dev. 
bejorgt die Redaktion. 


—— ö——— — — — 
2164 2a] Ein tüchtiger und gewandier 
Glafergebilfe findet ee Bes 
—— bei 

alentin Michel, Glafermeifter 
auf der Hoffirafe, 


nn 


2154] G@eftern Abend wurbe eine‘ 


goldene Broche verloren. Der 
tedlihe Finder wirb gebeten, das 


Käpere in der Erp. d. BI zu erfragen, 


2149] Es iſt am Tienstag ein Paket⸗ 
den mit türfirgrotbem Zeug ver» 
loren gegıngen. Der Rinder wird 
ebeten, daßelbe gegen Brlobnung te 
* Rothenlöwengaſſe Fr. 255 abdzu⸗ 
geben 


2151] Vom neuen Bahnhof bis zur 
Stadt murde ein Ehaml verloren. 
Man bittet um Nüdgdbe gegen Ber 
lohnung in der Erp. 


20801626) Am Montag ift ein braus 
ner Jagdhund abhanden gekom⸗ 
men, wer benielben zurüdbringt oder 
Auskunft hierüber geben kann, erhält 
eine gute Beluhnung. 

Nah. in der Erp. 

N». Zugleih wird vor Anlauf 
gewarnt. 


2166) Morgen Samstag wird ber 
Strich in der Ferd. Döring’ 
fcben Hinterlaffenfchaft zu Ende 
ejührt, dabei eine Partie Zifch u. 
Deſſert Beine in Flaſchen mit 
verkauft. 


2153] Ein Mann mit den beflen Zeug⸗ 
niſſen ſucht auf kurze Zeit zur ts 
faxterie einauflehen. Näheres im 
Gaſthanus aum Löwen, 





Drud von VonitusVaner ın Wurzbutg. 


ve ramn — 


a .* 










„Bamberg = Wrauffurt. + 
Bahnzägt.\Bon Bamberä,Nt. Frankturt AL 4 
Iso Kaan. 


Gsurierzg lage Mittags 48 
Adende 


Shneiha-i 459 Hocnds | 55 


Bolzug I, 2,5: Brüb 24 eb 
Bong 2| 8,, Arüb de Füb 
Serge jt1g, Ber. | 32 Früh 


Biletz. 2.) Fu, Nachm. 2,, Nam 
Gslerz; 2.1404, Racdıre | Y— Akında 
— — — — — — — — — se *4 
Babnzügr Vongrautkfurt NachBaubete 
Gourierzg 2, NRodm | 2, Ram 
Enellg. 9 grib 102 Krüb 
Bonzug ti. 623 Abende 6,, Abends 
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Der „Stadt ⸗ und Landbote” erxſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmictqe 4 Uhr; das „Ürtra: 
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Würzburger Stadt· und Zandbote. 
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Bıeis befannt. Anierate bie Sipaltige Beile 3 fr, Zipaltige 6 fr., größere werben nach dem Ranme berechnet, 


Me. 187. 
leswig:bolfteini Sacıe. 
er Ang. a bag Admiral 


Wällerstorff bereits den Befehl erhalten, fi zur Rüd- 
fehr feines Geſchwaders bereit zu halten. liefert 
bieß den Beweis, wie jehr man bier —— iſt, daß 
bie definitiven Friedensverhandlungen auf feine Schwie⸗ 
rigleiten floßen werben. Die Frage der Kriegskoſten⸗ 
Entiäbig ift, der „Breife" zufolge, in den Bräli- 
rien nicht berührt, aber allerdings in ben vorauf⸗ 
ehenden Berbandlungen mehrfach erörtert und vor— 
in der Art beantwortet: daß formell die Herzog: 
thämer bie Zahlung ber Kriegstoften übernehmen, mas 
teriell fih aber dadurch ſchadlos halten, daß fid bie 
ihnen zufallende Quote ber däniſchen Staatsihuld um 
ben ganzen Betrag jener Zahlung vermindert. 

Berlin, 4. Hug. Die Kreuggeitung fehreibt: Na 
Unterzeihnung ber *riebenspräliminarien muß in ber 
Erefution in Holftein eine enticheibende Wendung ein: 
treten, da der Zwed einer ferneren Aufrechterhaltung der 
Erelution nicht mehr vorhanden il. Man darf daher 
gemeinjamen Erklärungen Defterreihs und Preußens 
am Bunde entgegeniehen. 

Münden, freitag, 5. Aug. Die Bayr. 3. jagt: 
Die en in Helftee ift jept wohl Zum 
und etwas Anderes muß an ihre Etele treten, aber 
nur nicht Das, was die Kreuz. meint, nämlich bie Aus⸗ 
lieferung Holfleind an bie Großmädhte, fondern bie Se: 
queſtration bed Landes durch ben Bund bis zur Ent: 
ſcheidung ber Erbfolgefrage. 

In ben Berhbandlungen ber Gonferenz war (nad 
einem Wiener Bericht der Allg. Ztg.) bereits von ber 
Einfegung des Herzogs von —* enburg bie Rede, 
und zwar in einer Geile, wie der Gorreiponbent ſchreibt 
die feinen Zweifel darüber zuläßt, daß den Dänen, bie fi 
jur Anertennung bes 98 bereit erflärten, «ine bal» 
dige Entiheibung des Bundes ſehr erwünſcht wäre. 
Auch in den Praliminarien ſelbſt auf die Thronbeflei- 
gung Herzogs Friedrichs, wenn befien Rame auch nidt 
erwähnt worden, jei Rüdiicht mm, unb biejer 
zu ber Präliminarien dürfte Brüde zur Bethei- 

gung bes Bundes an ben definitiven Friebensverhand: 

lungen durch den künftigen Souverän bilden. hr⸗ 
ſcheinlich nehme Preußen das Herzogthum Lauenburg 
und zahle Deſterreich bie Koſten heraus. 

Kopenhagen, 4 Hug. Fünfunddreißig Mit- 

lieder des Bolksthings beantragte eine Erllaͤrung ba- 
Bin, baß aus bem bisherigen Stilihweigen bes Reiche - 
rathes eine — zu ben Friedensbedingungen 


icht bervorgehe. 
amburg, 5, . Laut Anzeige an bie be- 
u hiefige Eienbapmeirettion erg ern ber Rüd⸗ 
—— damiſcher Kriegsgefangenen ans Defterreich 
onnen. 


Samstag, den 6. Auguſt 1864. 


Berflär, Chrifti. 


Tagesneuigfeiten. 

Das kgl. Staatsminifterium des Hanbeld hat ber 
„Rational: ProvincialeSpiegelglad» Verfiherungs: @efell 
ſchaft“ in London bie erbetene ra sum Geſchaäfts⸗ 
betriebe in Bayern, ertheilt. ie @ejelichaft iſt ver⸗ 
pflichtet, eine General: Agenhir in Bayern zu errichten, 
— Nah einem Reicript des kgl. Staatsrhinifteriums des 
Innern vom 23. Yuli ift die erftinitanzielle Enticheibum: 
über Bildung oder Abänderung der Mafenmeifterbe * 
den —— anf gutadtlichen Bericht ber Viſtrikis - 
poligeibehörben eingeräumt. 5: 


Erledigt: die Renlienlehrerftelle an der fol. Lands ' 
wirthiafts- und Gewerbiule zu Antbah; primitiver 
Gehalt jährlihd 700fl. Bewerbungätermin bis 10, Aug. 
bei dem Reltorate genannter Schule. 


Erledigt: die Auficlägerftelle bei der Station Rif« 
Proen; Bemerbungstermin bis 16. Huguft beim kgl. 
beraufichlagamte dahier. 
Ueber die Aufiielung von Wiefenbaugebilfen und 
Eulturverarbeiteru hat das fgl. Staatöminifterium des - 
andels neuerlich Erhebungen angeoronet, welche bezug - 
lih umferes Kreiſes zu nachſtehendem Ergebniß geführt . 
ben: Im Borjahre verfügte hie Wiejenbaufdule zu 
ürjburg über eine. große u... von Rorarbeitern, 
m deren Ausbildung von ben Diftriktsräthen Zuſchüſſe 
m Geiammibetrage von 3865 fl, 30 fr. bewilligt worden 
find. Nah dem jüngft ausgegebenen Rechenſchaſtsbe⸗ 
richte find. tm dieſer Schule, deren Lehrjwed mittlerweile 
eine erhebliche Erweiterung erfuhr, 124- Zöglinge mittelft 
eines Juſchuſſes vun 3687 fl, aus Diftriftsmitteln auch 
im Wiejenbau unterrichtet worden. Hiezu haben beige⸗ 
tragen bie Diftrilte: Brüdenau, Hilders und Stabtpro« 
elten je 25 fl., Euerborf und Rothenfels je 30 fl., Ril« 
Koss und Lohr A, 40 A, Orb 45 fl, Amorbad, Arn⸗ 


„Baunach, Marktbreit, Marktheidenfeld, Miltenberg, 
olkach und Weyhers je 50 fl, Hammelburg und Obern» . 
burg je ‚ Sapfurt und Ochtenfurt je 7O fl., Aſchaf⸗ 


fenburg, Biihofsseim und Eltmann je 72 fl, —— 
75 fl., Alzenau 80 fl, Dettelbach, Ebern, Gemuͤnden, 
Rlingenberg, Neuftadt und Würzburg z/M. je 100 fl. 
Gerlpofen und Mellrihftabt k 200 fi, Schweinfurt 
und Werned je 250 fl. Die E. Regierung K. d. J. von 
Unterfranken und Aſchaffenburg hat außerdem bie Aufs 
ftellung von Eulturvorarbeitern durch die Diftrifte ans 
geregt. Einige Yöglinge ber Wieſenbauſchule find auch 
von iftämwegen verwenbet und mehrere Diftriftsräthe 
haben bie Eulturarbeiten in ihren Bezirfen dadurch 
unterftüßt, daß fie Nivellirinftrumente ankauften und bem 
Eulturarbeitern zur Benuhung überliehen. 

Vom nähften Schuljahre an wurden in das biefige 
Taubftummeninftitut 13 Anaben und 9 Mädchen neu 
aufgenommen ; bieielben haben am 10. Oftober einzu: 
treten, 


* Montag den 8. Auguſt früh 9 Uhr feiert bie 
Biergepapelligen Brabesjüeht in der Plarılirge Stift: 
Daug Feſt des heiligen Martyrers Cyriacus 
Der St. Binzentius:Berein feiert morgen Sonntag 
den 7. Huguft früh 10 Uhr fein Jabresfeit in der Heu: 
wmünfterivde; am Montag darauf früh halb 8 Uhr ift 
* Mefle für die verfierbenen Kitglieder und Wohl: 
tbäter. 


Deffentliche Eisung des Stadtmagiftratd 
Würzburg vom 5. Auguſt 1864. Dem Uhr» 
macher — Lippmann dayier wurde bie Verehelich⸗ 
ungs:Erlaubnig mit Garoline Levi von Belnhauien be+ 

igt; desgl. dem hiefigen Inſaſſen Georg Arnold mit 

» Maria Louile Arnoid von Yeubrunn; dem Theodor 
Bollyraf von Rotenburg wurde eine Kapezier:Gonceifion 
nebit Anläffigmahung dahier ertheilt; desgl. dem Garl 
Bolzans von hier eine Schnittwaarenhandeld:Gonceifion 

Verehelihungs:Erlaubnig mit Thereie Burger von 
bier; desgl. dem Earl Bollermann von hier eine Hut: 
mader: Eonceifion nebſt Verehelihungs:Erlaubnik mit 
Margaretha Böpfert von bier; dem Auguſt Frledrich 
Rollmer von Wildespaufen wurde die Licenz zum Unter: 
riet eben im der franzöfiigen Sprade eriheilt; desgl. 
Der Katharina Baumann von Külsheim eine Lıcenz zum 
Broduttenbanbel. Igende Gewerbe verzichterllaärungen 
ſollen den Et uerbehörden mitgetheilt werden: Barbara 
Buid auf ihre MelbereisGorcefion, Rinni Eilberigmidt 
won Heidingefelo auf eine Wollenniederlage: zicenz; Bar» 
bara Hernein auf eine Licenz zum Aleivermaden; 0: 
Hanna Tempel Wittwe, Rubendertlärung auf ihre Goid⸗ 
Arbeuer · Conceſſion; dem Fuhrmann Kaſpar Haag von 
bier wurde eine Droiten: Nummer verliehen, während 
3 weitere Geluchlteller 5. 3. abgewieſen wurden. 


Neu — Gegenftände im Kunſtvereine dahier 
Bartie bei Wallgau von Wolfinger in Münden, Preis 
165 fl, ein Regentag auf der Alm von Warr bafelbft, 
Br. 30 fl, die Ihlafende Großmutter von Miller dai., 

t. 275 fl, Heimlehr vom Pferdemalt von Bad) bai,, 

.44 A. Partie aus dem Innthale von Hirſch in Wien, 
% 175 fl., Partie aus dem Marzfelde von bemjelben, 

x. 175 fl, Mäbriiche Bauernmädchen von de Eich daſ., 
Br. 80 f, eine Dame mit einem Kinde von demſelben, 
Br. 1.0 H, die Fraueninfel von Roc in München, * 
66 fl., Bartie am Chiemſee von Edell daſ., Pr. 90 fl, 
Wutter mit ihrem Ainde von Epp daſ, Pr. 120 fl., bei 
Brann von Häfner baf., Br. 70 fl., Winterfätter» 


ung vom Müller daſelbſt, Pr. 60 fl., an ber Wiege von 
ter im Jeulnrode, Pr. 440 fl., Winterlandſchaft von 
Schuler in Ludwigeburg, Pr. 6 fl. 


Nach amtlichen auwerläffigen —— rg — find 
auf den deutihen Eiienbahnen ſcit dem Jahre 1840 bis 
1859 von nahezu 423 Mill Baflagieren, welche immer: 
halb jener 20 Sapren befördert wurden, ohne eigene 
rihuldung nur 21 Reliende getöptet und 176 verlegt 
worden. Durh Umnvorfichtigkeit, alſo burh eigene 
Schild wurden während des gleihen Zeitraumes 29 
Neiiende getödtet und 85 verlegt. Hiernach ergibt ſich, 
daß von je 8", Millionen Reiſenden nur Einer getödtet 
und von 1. Millionen Einer verwundet wurde; zu 
Staben überhaupt fam von je 1, Mill. Reilenden nur 
Ein Paſſagier. Man darf aljo annehmen, daß beim 
Bufußegehen, 5. ®. durch Ausgleiten, Fallen, U:berfah: 
ten und dergleichen Zufälle mebr Leute fich verlegen oder 
‚getöbter werden, ald auf ber Eijenbahn verunglüden. 


3 

Schweinfurt. Aus dem geftern au&gegebenen 
Jahresberichte des k. Gymnafiums Lubovicianum und 
der lateiniichen Schule vahier für das Studienjahr 1869/ 4 
erhellt, da die Anſialt am Schlufie deſſelben 125 Schü» 
ler zählte. — Die Abiturienten an der Oberklafle des 
hieſigen fgl. Gymnafiums, welche fänmtlid das Abiolus 
tortum erhielten, haben auf nachſten Montag einen jeiers 
Ihen Gommers im Gaſthauſe zur Krone veranfteliet, wos 
zu zahlreiche Einladunyen ergange find, _ (Schw. T.)_ 
Orb, 3. Aug. Dem Ortsnahbar Hans Yörg Bög 

von Sillbad ,. welcher vorige Wode feine Arau umge: 
bracht una Selbſtentleibungs-Verſache gemacht hatte, int 
es gelungen, feiner Haft zu enitommen. BDerielbe wurde 
wegen der ſich beigebrahten Schnitte am Hals für nicht 
transportabıl ertlart und beihald in jeiner Wohnung 


— EEE 


von drei Ortänahbarn bewacht. Borgebend, vom 
Gebrauh machen zu müſſen, —— fih —— 
dem Zimmer und Götz benugte deren Entfernung, rüdte 
eine Fine ng: unter welcher ſich eine Thür oder ein 
Loch zum Keller führend befand und durch dieies bewerf: 
ftelig'e er jeine Flacht, die indeß nicht von langer Dauer 
fein dürite. (Die Leiche des Gög wu de in der Racht in 
dem Brunmen des Drtes aufgefunden.) (Midb. 3.) 
A macht Hr. Theaterbircttor Hahn 
fehr ſchlechte Geihäfte und im dortigen Tagblatte wird 
über die große Theilnahmslofigkeit de3 Publikums, das 
fih außerdem zu Gaukler und Geiltänzervorftellungen 
brängt, bittere Klage geführt. Die drei erfien Opern 
wurden vor einem winzig Meinen, aber bödft dantbaren 
Publitım mit größtem Intereſſe und höchſter Befriedigs 
ung aufjenommen, . 
Auh ein Echüler ber Oberflafie am Wilbelmegym» 
nafinm zu Münden wird mit der goldenen Breismedaille ! 
ausgereichnet. Derielbe errang aleihfalls jedes Jahr und " 
u .n Bädern feines bisherigen Studiums dem erften 
Münden 4. Hug. Der Vortrag des Abg. v. Neus 
mayr als Heferenten im Be'ebyebungsausihuß der Ram: 


8 


mer der Abyeorbneten über den Entwurf einer Prozeß⸗ 
ordnung in bürgerlichen Rechtenreitigteiten für vs E 
Königreih Bayern ift vertheilt worden. Wir werden 


7) II mpaanoq 
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näher auf benjel en zurüdtommen. Der Boritand a 
enter es, Prof. vor, Pojl, hat den de 3 m 
en der Sihungen des Ausıchufles auf die zweite Hälfte  * 
es naͤchſſen Monats anberaumt; der Tag ber Eröffnung 5 
ber Berathungen ift jedoch noch nicht feitgeiegt. ; 3 

Münden, 4 Auguſt. Einer Mittheilung aus 
Schwalbach zufolge, if die Hüdtehr Sr. Mıj. des Königs $ 
auf den 9. d. 3%. in Ausficht geitellt, 

Münden, 4. Aug. Wie es heute heißt, wird ber 5 
Bröfivent des Appellationegerichts für Niederbiyern, » 
Fehr. m. BWaldenfels, Die aus Gelundheitsrüdiigtin I 
nahgeluhte Berfegung in ben Rub:ftand erhulien und — m 
dann der bisherige Diniiter dee Juſiiz. gebe: v. Mulzer, 
zum Präfidenten dieſes Appellations-Gerichts ernannt 7* 

Bien, 4. Aug. Die Nachricht der hieligen Blätter, — 
ber Rönig von Preußen werde Übermorgen nah Wien ! 
tommen, ift verfrüht. Die Freilaffung der daͤniſchen 
Belangenen iſt eingeleitet. 

Zu Ponts (Ranıon Neuenburg) ift der ibrenfabris 
kant Philippe Henri Hobert, 68 Jahre alt, pletzlich ge⸗ 
fiorben.” Vor 4u Jahren haufirte er mit # Uhren zu 
gu nad Genf, und jegt wird er als Wohltbäter feiner 

emeinde bemweint, Bon ihm faıt man, daß er es bis 
dahin brachte, eine Uhr in einem Tage zu maben — 
was außerordentlih ift, wenn man weiß, wie viele Ars 
beiter es zur derſtelung einer Uhr braucht. 





NMenweſtes. 

Mew York. 23. Juli. Die Nachricht vom der 
Einnaime &Atlanta's durd ben G nerol Sherman bat 
fi bis jegt noch nicht in amılıder Weile biftätiat. Ofs 
fisiöien Angaben zufolge zog ſich der Süd-General Hood 
nad der verlorenen Schlaht am 21. d. in der Nichtung 
von Macon zurüd. Die Angaben der ſüdlichen Blä.ter 
mwideriprehen dem jedoch. Die Gonföderirten operiren 
in M flourt und vebrohın Peterdburg nnd das Fort Ecott, 

Win, 5 Hug. Nach der „Brefie" Ipecficiet 
eine önerreihiihe Sucalarbepeihe die Neiultate der Frie⸗ 
denspräliminarien, in welder für die Schlußregulirung 
* innigſte Einvernehmen mit dem Bunde zugeſichert 
wich. 


Börfenbericht. Frantfurt, ven 5. Auguſt. 
Die Börie verkehrte in flauerer Tendenz fomohl für 
amerif. als aud für öfter. Fond:gattungen Der Um: 
fa im Ganzen war nidt von Belang. — Nasmittags 
2 Uber, Deiterr. National 68%/,. 1860er Looſe B4'j,. 
Greditaftien 197'/,. Amer:t von 1832 43%/, Geld. — 
Adends & Uhr, Zu der Effeltenſocietät war cruiner Um- 
faß in 188 er Ameril. zu 43, —3;,. Sonſt geſchäſtelos. 


. Mainwärme 20 Grab, 
Berantwortliger edalleur: ge. Brand. 
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1790] (3«) Ein großes Lager 
Tapeten & Borduren, 
sgemalte Fenster-Rouleaux. 

Wachstuche aller Art 


Hält zu biliigen Preiſen empfohlen 
Gg. Dümlein 
am Markt. 


Ansverfanuf. 


Eäwmtlige fertige SHerrenPleider, ala: Tuhröde, Jadets, Winter⸗ 
zöde, Joppen, Wehen, Holen, Binden ac. werben wegen Shäftsverände: 
zung unter dem Gelbft-Rofienpreis verfauft s 

im Kleider-Magazin von 


J. B. Mayer, 


Eihhornplag, ehemalige Gewerbhalle, 
Auch iR dafelbft ein fhöner Laden zu vermiethen. [2148 (36) 


Wohlriehende Eolliers und Ketten bei 
1438] (€) J. $S Brenner am Markt, 


Beau-Site, 
fünfzehn Minuten Weges oberhalb der Stadt Wiesbaden, 


Eur-Etablifement und Denfion. 


Kaltwalfereur, Wellenbad, warme Süßwafferbäder, Kiefermadelbäber, Waffers, 
Dampf: uud auffteigende Douchen⸗, Staub:, Brause und Bollbäber, ruſſiſche 
Dampfbäder, Milcheur ı. ; 

Die biätetifhe und mediziniiche Bedentung dieſer Mittel it genugiam 
befaunt, nur bezüglich der Ruſſiſchen Dampfbäder brmerit man nod, 
daß viejelben neuerlich von großen Aerzten ald ein Haupt: Heilmittel gegen 
bartnädige Hautausfhläge, veraltete Geſchwüre, Neigung E Erkältung, 
Aroniige Katarrhe, fieberlofe rheumatiihe und gichtiſche Erkrankungen, 
Lähmungen, Ueberempfindlichleit einyelner Nerven, Hämorrhoidalleiven und 
andere Beiunbheitsftörungen empfohlen werben. 

Eine alüdlihe Naturzugape zu den Eintichtungen ber neueſten unb 
beften Aıt des Etabliffements bildet die daſſelbe allzeit umgebende ununters 
brochen belebend, ſtärkend und heilend wirfenbe, jebe Gar 
fördernde, friihe balfamiiche milde Wald: undGebirgsluft. 

Wesen gemünicten oder mörhigen ärztlichen Beiſtandes verheißt das 
nabe, auch im diejer Hinſicht berühmte Wiesbaden, bie vollfte Zufrieden» 


Relun 
Kenfion für Kranke, wie für @rbolung und Stärkung fuchende 
unde, zu verichiedenen Breiien — imei Bäder — von fünf Fran« 


len täglih an auffteigend. 
1274] (€) August Herz, Eigenthümer. 


Gothaer ınd Braunfchweiger E ervelat: 
wünrſte empfichlt 
2241) Th. Gottfr. Schwarz. 


Sn ber 7. B. Fleischnmann’schen Buchdruekerel In 
Würzburg, I Disir. Ar. 400 aın Plelchacherthor find 


aben : 

— — amtliche Formulare für k. Bezirksämter, Ger 
richte, Bezirksarzte, Notoxe. taatdanwälte, Mentämter, 
Pfarrämter, Genmuinde, Kirchen und Ztiftungsd:Berwal- 
tungen uud Schulen, und erlaubt ſich ber Unterzeichnete mit dem 

Bemerten burauf aufinerliam zu maden, daß alle nötlig werbende, neus 

verordnete, amtliche Formulare möglihft ſchnell angefertigt und ander⸗ 

mweitige Aufträge bulligit ausgerührt werden. 
Hodadtunasvollit 


2246] J. 3. Pleifchmann, 


2206) Welſchkorn in feinen und Be] Ein ordentlicher Junge Tann 
großen Duantitäten ift zu haben bei das Tapeziergeichäft erlernen. 
Näd. in der Erp. 





3. Nottenbäufer. 


2209 2a] Ein junger Mann, ber ca. 
5 Jahre in einem ud: u. Schnitt⸗ 
waarengeichäft ſowohl als Terkäufer, 


- als auch auf dein Eomptoir thätig 


war und gute Zeugniſſe aufzumeifen 

ur ſucht unter beſcheidenen * 
en anderweitiges Engagement. a 

unter K,R. 8:0 bei der Erp. d. 


2210 2a] 8 adtzehneimerige wein⸗ 
grüne Lagerfälfer, fomie 1 bergl. 
—— Eimer, find au verkaufen bei 

nhändler © 2. Ullrich in 


Schweinfurt. 
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2244] Ein fremdes Mädchen fu 
fogteich eine Etelle ald Labnerin oder 
Etubenmäbden. 
Näh. im Bureau von 
Zobanna Rernaul 
vie-A-vis ber Polizei, 


2174] 2 eilerne Kcffel 6 und 9 
Butten baltend find zu verlaufen. 
Scmmelsgafle Ar. 76 bei 
Mebner, Mechaniker. 


2173] 700 fl. werben gegen hin⸗ 
länglihe Berfiherung aufjunehmen 
geiudt. Näh. in ber.Erp. 


2172](2a ) Ya einem bi figen Con⸗ 
bitoreigeihäfte iſt eine Lebrlinges 
fielle offen. Näh. in ber Erp. 


2183) Ein Mädchen, welches gut 
Maidinen: Nähen kann, wirb au 
einige Tage geſucht im 3. D. Nr. 72. 


1890] (e u vermiethen find fo- 

ee) 1 Pr 2 hübich möblirte Zims: 

mer an 1 ober 2 Herin. 
Näh. in der Erp. 


2144 3b] Mon fucht einen Jungen 
gegen Lehrgeld bei einem Mechaniler 
orer Schloſſer in die Lehre zu bringen, 
Ehrifiliche Offerten unter V. D. V. 
bejorgt die Redaktion. 


Der Untergeichnete empfiehlt feine 
eisernen Rouleaux-Jalousieen 


welche fi zu Verſchlüſſen von Läden, Schau und anberen Fenftern, Thür 
zen ıc. x. auf das Belte bewährten, und ſowohl durch ihr empfehlenbes 
Heußere, ſowie Dauerhaftigkeit und jiheren Schuß gegen Einbrud ihre volle 
Anertennung finden. 

Da id bereits in hiefiger Stabt und auswärts viele angefertigt babe, 
bin id im Etande, den reipeltiven Bauherrn, bei Neubauten oder Verän⸗ 
derungen, bieielben in fürgefter Zeit in jeder Länge und Breite zu möglichft 
billigen Preiſen anzufertigen, und ehle mich geneigten Aufträgen ent⸗ 
gegenjehend 

Hochachtungs vollſt 

Wurzburg, ben 16. Juli 1864. A. Mohr. 

Die Maſchinenwerkſtätte befindet fih im Lokale der früheren Main» 
dampfihifffahrts:Werkfätte I. Diſtr. Nr. 409. 2191] (6a) 


Empfehlung. 

Sonntag den 7. Auguſt eröffnet der Unterzeid- 
nete feine nen errichtete Wirtbfchaft und — 
i unter Zufiherung der reinften und aufmerkjamften 

edienung zu recht zahlveihem Beſuche 


Franz Joseph König, 
Obere Dominikanergafje, 2. Dijtr. Nr. 213. 


Mein Cigarrenlager in den feinſten beftabgelager- 
ten Sorten, — importirte, als auch Bremer, 
Hamburger und — Fabrikate empfehle bei der 
reellſten Bedienung zu den ien Preiſen. 

Ebenſo ſehr billige Sorten zum Wiederverkaufe 


für Wirthe und Händler. 
Georg Barth, 
Plattnerögafie 95, 
im Hauie des Herrn Buchbruder Michter. 


Cigarren. 


per Tauſend. per ar 
Gute inländiihe Eigarren von fl. 8. bisfl. 12. — fl. — 48 bisfl. 1.12 fr. 


Gute Vremer, Hamburger ächte 
Gigarren von fl.I6. bis fl. 50. — fl. 1.36 bis fl. 5. — kr. 
ſowie beſonders 
ächte importirte Havanna— 
Cigarren von fl. 50. bis fl. 150. — fl. 5. — bis fl.15.— fe. 
erlaube ich mir gütiger Beachtung zu empfehlen. 
2230] '.‘ M. 3. Philippi. 


‚Anzeige. | 
BWieberholt von mehreren Freunden und Bekannten aufgeforbert, erlaube 
ich mir biemit KegelsLiebhaber: ergebemft anzuzeigen, daß ich’ ein zweites 


Yreis:-Kegeln 


dahier im Heroldsgarten von meinen allbeliebten Runftgegenftän: 
den nverankalte Dasielbe beginnt am Samstag ben 6. bE. Nachmittags 
3 Uhr, und endet am Montag den 8.'08, Abends, wo daun das Nittern 
und die Preis-Vertheilung auch Aattfindet, 

Bemerte zugleich, dab Herr Brebim für gute Speifen ſowie vorzüg⸗ 
lich gutes Bier, & 6 fr. die Maas, and der ärihen Brauerei babier, 
Sorge tragen wird und labe hiezu ergebenft ein. 


2200) 





2017] (3b) 





Würzburg den 5. Auguft 1864. ! **7 
aꝛii ya Emil George. 
186] Ein reinlihes; Mädchen an] Im‘. Die. Rx, .35,,ift ein 
von 15—16 Jahren, momöglih.vom Logis über eine Stiege mit 4 im: 


Rande, das etwas firiden und nähen mern, Speiſe-⸗ und Bodenkammer, 
tann, a einen 2 Dienft. Kühe webft allen Bequemlichtkeiten 
1, ©. Rr. 178 über 3 Stiegen. vom 1. November an vermiethen. 


2214] Diejenige, melde auf bem 
Ball 2 Herrn: Hemden und 2 Bett- 
Tücher unverjehens mitnahm, wirb 
gebeten, fie im Ingolſtadterhof 590 
en fonft ihr Name veröffent« 
lit wird. 


2184] Kinderfleidchen 
mit Heberwurf fir Mäd- 
den von 8—9 Jahren jind 
zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 


Ferige Betten, 
Plumeaur, in und auslänbifche, 
Bettfedern, Flaum und 
Schwan-Daunen, 

fomwie großes Lager in 


Bettzengen, Bardenten, 
Drills, Hausmacherlei⸗ 


nen A. 
empfiehlt in ſchönſter Waare und 
billigſt 


L. Sonnemann, 
Glodengafle. 
:  P.8. Auch kann nad Auswahl } 
der Hülle und der Federn ein Bett 
g binnen 3 Stund. hergeftellt werben. 
2187] Glodengaffe 254 ift ein Zim⸗ 
mer an einen joliven Arbeiter zu ver⸗ 
miethen. 


Zu vermiethen. 
2193] Ein abgefchloffenes Lo: 

& von 4 Zimmern, 2 Kammern, 
eller Küche und Ionftigen Erforder⸗ 
niſſen, in Mitte der Stadt gelegen, 
iſt ſogleich ober bis 1. November m 
vermiethen. Näh. in der Erp. 3a 


Ein Heiner Laden 
in frequentefter Gefcbäftdla 
mit vollftänbiger ichtung ift jo= 
gleich ober his 1. November zu vers 
miethen. kann zugleich 


u ben werden. 
— u rg 2194 3a 


A Be EEE ei 
1889] Eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern ıc., neu tapezirt, ift ſogleich zu 


vermiethen. 
Räh. in ber Erp. 


242 Mr. 43 iſt ein Logi 
29 Shrmern, Mitooen, Rüde x. 
zu vermiethen. 


2195] Kapuzinergafie Nr. 85 ift ein 
freundliches Logis von 5 ladirten u. 
tapezirten Zimmern, Salon, Küche, 
Magdlammer und jonftigen Bequem 
lichleiten an eine ruhige Familie auf 
Allerheiligen zu vermiethben. Nah. 
über zwei Stiegen von 11 bis I Uhr 
Mittag, von 6, bis 7. Uhr Abends. 


2178] Ein möblirtes Zim: 
mer ijt ſogleich p vermiethen. 
3. D. Nr. 274. 

















77 dm 


Wohnungs- Veränderung. 
Einem geehrten Publikum die “or Anzeige, daß ich meine bis- 
e Wohnung bei Herrn Sattlermeiiter Bahr, Eihhorngafle, verlafien, 
und eine andere bei Herrn Nagelihmied Niebner, eg bezogen 
be. Dantend für das bisherige Vertrauen, bitte ih, mir basfelbe aud 

meine neue Wohnung zu übertragen. 
Achtungs vollſt 
A. Zimmermann, 


2000) (2b) Schriftenmaler & Gravenur. 


Fokal-Peränderung. 
Die Uhren: Handlung 


von ’ 
Andreas Breunig, ° 
en gros & en detail, 


befindet fih von heute an in den ehemaligen Lofalitäten 
der Glas-Handlung von Herrn Philipp Treutlein, 
Ede der Dom- und Schuftergafje. 


1825) A. Breunig, ! Uhrmacher. J 
DER Teinbäckerei-Eröffnung. BE 


Einem hoben Adel und geehrten ——— babe ich die Ehre anzuzeis 

gen, daß id am Sonntag ben 7. Au mein von mir jelbR neu eingeriä. 

tetes Feinbädereis@eicdäft eröffnen werbe, 

—8 * Em 6 Kr A find It on nie ae ſtets 
zu haben, als: engliſche, ge e un ofbörn&ben, Sam 

bur rfeinem, Buntes e, ruſſiſ e 


ge e che Bröbchen. Wiener 
Mollen, —— Schnecken, feine Hunelbopfen, Zwieback, 
Aunafernfränge und Zvĩ 


ferner verſchiedene Sorten von Kuchen, 
als: Mandel;, Rimmet: ainzer Banernfuchen (aefült) und 
den ſehr vilanten Do pel:Fäsfuchen. 





30 gehe die Verfiherung, daß ich durch folide und meifterhafte Arbeit 
den Wünichen des Publitums gewiß genügen werbe. 
Au den Beftellungen Freundlich angenommen und ſchnell unb 


pünktlich außgeführt. 
Um recht zahlreihen Zuſpruch bittet , 
eter Kübert, Feinbäder. 
Bein Laden befindet fi am Fiſchmarkt, dem Fiihmarktbrumnen gegenüber. 


Empfehlung. 


Einem geehrten Publikum zeige ih an, daß ich eine chemiſche 


Darifer Seiden- & Wäollenwäfcherei 


eröffnet habe und in ben Stand geiept bin, alle Arten Stoffe, als: Kleider, 
Bänder, Moire, Atlas, *** Creptücher, Tiſchdeclen, Damaft u. ſ. w., 
nbſchuhe auf das Schönfte zu waſchen, ohne daß der Stoff an 
be und Slanz verliert. Dabei bemerkte ich noch, daß den verſchiedenen 
ee - u. wie er » N 
ehe en Aufträgen entgegen un ere prompte un 
„B. —— gen entgeg p 


M. Arnold. 


Gerberögafle 1. Diftr. Mr. 390. 


- - Tanz«Unterricht. 
e biemit ergebenftvan, dab Dpnnerstag den 1. Septem⸗ 
mben bed Tanzunterrichtes für die kommende Saſſon 1 
nblide auf die beveutende Anzahl der bereits inicribirten Da: 
ren wäre cd wegen ber Eintheilung in bie verſchiedenen Kurſe 
, dab allenfallfige weitere Anmeldungen möglishft bald ge: 


ſchehen zo 
Das Rähere in meiner Wohnung, Theaterhaus über 2 Stiegen. 
2170] 


1855) F 









2r2r8) 


— 


Unterdürrbach 


Morgen Sonntag 
gutbef te Canzmufik 
Gaſthaus zum 
2 ergebenft einlabet 
2 Auguſt Hoffmann, 


Unterdürrbach. 


Morgen Sonntag 
gutbefebte Tanzmuſik 


im Gafthaus zum Shwan, wozu 
einlabet 
— Kilian Kießling. 


Nottendorf. 


Sonntag den 7. Auauft findet im 

Gafthaus zur „bayeriihen Krone“ 
große Tanzmuſik 

ftatt. Für gute Speifen und Ge— 
tränte, ausgezeichnet gutes Zagerbier 
iſt beftens er e getragen. 
63 labet —52 ein 
2176 Johann Leo. 
Dienstag den 2. Auguſt 


Eröffnung 


des 
Reuter's Keller's 
in Deidingsfeld, 
wozu ergebenft einladet 
1920) . Billing, 
Pächter. 


Getreidefäde, 
Seite, für deren Heap ges 


rantirt wird, verkauft ſtets 
zu febe billigen Preiſen 


J.G.Krämer jun., 
Firma Mbön:-Depot. 


9 38 0824 22 2 898498 
” ern An einer gangbaren 3 
5 Strafe in Mitte der Stadt iſt & 
& einfreunblich gelegenes Bohn: @ 
S baus, welches ich jomohl zum ® 
* Betriebe einer Wirthſchaft, als 
5 eines andern Geſchäftes eignet, J 
& ohne Unterbändbler aus freier ® 
& Hand zu verkaufen. 8 
2 Näh. in der Erp. (4a) 5 
PET EI TEE ZZ 
u 2 LA 
Wohnungs» Veränderung. 
Meine Wohnung befindet fi jeht 
imIsp Die. Nu 209 in Schwanen 
hof. Dantend für das biäherige Ver⸗ 
trauen, bitte her dafielbe 9 in 
meiner neuen ung. zu erhalten. 
Barbara Fleiichmann, 
ägdeverbingeritt. 
2198] En  Elapier it zu ver: 
Taufe EHRE. 232,2 —* 
2197]. 7000 . werden gegen dop⸗ 
velte Sicherheit auf. einen Morgen 
Feld und ſchönes maſſiv nen gebautes 
Haus außer der Stadt aufzunehmen 
gejucht. Räh. in der Erp. 


2169) 


ung. 
Kür bie jo ehrende herzliche Theilmahme bei der Beerbigung 


| und dem Trauergottesbienfte unſeres innig® geliebten Sohnes, 


Andreas Mechling, 


iprehen wir allen Verwandten und Freunden unfern innigflen 
Dant aus, 
Aub, den 6. Auguſt 1864. 
Franz Mehling. 
Katharina Mehling. 








2224] 


Dantiagung. 
Für die fo liebewolle und tröftende Theilnahme bei dem Reichen: 
begängnijle und dem Xrauergottesdienfte bes Herrn 


J. Carl Phil. \Vahler 


fagen ben innigften Dank 
Würzburg den 6. Auguſt 1864 


die tieftranernden Sinterbliebenen. 


Station Wabern bei Caſſel. 


Die berühmten Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilfräften gegen Leis 
deu der Sarnorgane aller Art, als: Stein und Grieh, Blaien« 
Ratarıh, Blajenkämorrhoiden, Blajentrampf x., genen 
Rrankneiten der Beihlehtsorgane, fehlerhafte Menitrum« 
tion, Bleichfucht, Jmpotenz, Sterilität x, Hämorrhoiden, 
Melancholie ıc , werben zu jeder a in GlasRaichen verjendet. Die 
eifenhaltigen, an Koblenfäure ſtärkſten Bäder find jehr ner- 
venfärtend Saiſon bis 1. October. 

Kurse Belehrung über Bad Wildungen, fowie gebrudte 
Vreisliiten über das das ganze Jahr bindurd verjenbet werdende Wil« 
dunger ‚Raffer und Verpadungeloften, find gratis mebft jonfisen Auftläs 
rungen zu haben von der [u68 (8e) 


Infpection der Mincralquellen-Actien- 
nn Ö 
1200 Photographien 
in Vifitenfartenformat aus der renommirten Fabrit von G. Schauer 
in Berlin, ſowie eine große Auswahl von Stereoefopen aus der 


brit von raum in Dornad, (Anfihten von Deutihland und der 
meiz x.) find ſoeben eingetreffen und ladet zur Befichtigung höflichſt ein 


A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 





2226] au. Difte. Sterngaffe Mr. 169. 

BER? wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 
Theerseife, empfiehlt & Etüd 18 fr. 
5817] (0) die Kronen-Apotheke in ®Bürjburg. 


Bank- & Gommiffions-Gefchäft 


8841] () von 


Gehrüder Pfeifter in Frankfurt a. M. 


empfehlen fi zum Ans urd Verkauf aller an der fjronkiurter Börfe gang: 
baren Etaatspapiere, Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons zc. unter 
Zuſicherung der reellften und prompteften Vedienung. 

Provifion I per Mille ohne weitere Courtage oder fonflige Speſen. 


2250] Eine freundlide Mezanen⸗ 

Vohnung von 3 beisbaren Zimmern, 
Kücke ıc iſt an eine ruhige Familie 
ſogleich oder bis 1 Nov. zm vermies 
then bei Echwarz am DVarft, 


2164 2b] Ein tüchtiger und gewandter 
Gtlafergebilfe findet dauernde Be: 
— bei 
alentin Michel, Glaſermeiſter 
auf ber Hofſlraße. 





—— Logis von 3 Zim⸗ 
Alloven und Küche iſt auf den 
1. November e vermiethen naͤchſt dem 
Reuthot. Raͤh in der Erp 

2239) Zwei möblirte Zimmer find 
Rünblid dillig zu vermietben 2, D. 152, 


2252] Im 2. D. 205 if ein Bemölbe 
und eine Sclafiiele zu vermiethen. 








Koedsseanı )earatease 
2223] Fire abgeichloffe Wer 2 

& janen: WBobsung von 5—6 4 
“ Zimmern, Rüde ıc. 2c. it auf @ 
5 1. November zu vermieihen. 3 
äh. in ber Erp. 
SBPSBEr O2 I SE299:8 8» 


2221] Eemmelsfirafe Nr, 135 ift 
Zonid von 4 Zimmern, und 
2 jedes mit 2 Zimmern und Jube« 
hör, und ein Laden mit Labenzim« 
mer fogleich zu vermiethen. 


2220) Ein hübſches Zimmer mit 
Alloven ift miblirt oder unmöblirt 
an einen arftanbigen Herrn ober 
Dame zu vermiethen. Näl. in ber Erp. 


2218] Durch die Julien'ſche Bude 
handlung ift ein 2o is von4 Zim⸗ 
mern, Kühe, Mezanen« Zimmer ic. 
bis 1. No ember zu vermiethen. 


5 


2224, wm unmodlirted Zimmer ift 
ſogleich zu vermieihen, Näb, in ber&rp. 


2251) Ein ſolides Frauenzimmer 
ſucht jogleih ein unmöblirtes Zim⸗ 


mer. Näh. in ber Erv 


2203] Ein Logis von 2 simmern, 
Meranenftube und Küde it bie 1, 
Binnember zu vermierhen. 1. D. 379. 


2,55) win arter Baumwollen⸗ 
Webergefelle wird ſogleich geiucht 
gran guten Lohn bei Webermeilter 
ottmınm, 
2216| Es konnen nod einge Herrn 
guten Wittagztiſch um Iv, 12 u, 
15 fr. erhalten. Büttnerégaſſe 118, 
im Hauie des Herrn Schneidermeifler 
Keichert, Parterre. 
2244] Ein Vaar braume ſchwere 
3: wferde nebit ſchwerem eiſernen 
eine en find zu verkaufen im 
Handereader. 
Hähered im Haus Nr. 99 allba. - 


2047) Echönes langes Kornſtroh 
und Sem auf Büchel gebunven ift 
m baben im Bauernhof 2. D. Ar. * 


ei Valemin Uhl. 2 


Getraute 
In der Uriulinerlicde: j 
Philipp Kutt, Lohnkutſcher, mit 
Maryareida Pfeuffer. 
In der proteit. Kirde: 
Friedtich Berg, Wundarzt and 
Adenbach in der Pfalz mit Elijabetha 
Kotzner dabier. 
Karl Pichler, Rutiher bahier, mit 
Karoline Kalhatina Arolo aus Feucht- 
wangen. 


= GENE — — 
&eftorbene. 

Anna Roigt, Gaftbofhefiperefind, 

11m. — Barb, Hildebrand, Vur⸗ 

gerjpitalpftündnerin, 74 3. 


An die bochlöbl. Echügenvereine Unt erfrankens. Hutten’iser Garten. 


Unfern Gruß und Handſchlag zuvor ! Morgen Eonntag 
Die unterfertigte Shügengelelihart bechrt ſich, ſammlliche Schützen⸗ große türfıfche 
vereine Unterfrantens biemit ve einzuladen, wo möglich zum Zwecke ® an 3 k 
des Beſuches unſeres dießjährigen Bundesſchießens in Shweinfurt an 3 mu f i 
demſelden zuge fi beth iligen zu mollen, welden fie hiefür erforen hat. vom a are tgl. Lanbw.s 
ments, 


Der am Sonntag ben 14. I Mis. früh 10 Uhr von hier abgehende g 
Sdueliug ift von uns hie auserſehen und bereits Sorge getragen, daß Most ergebenſt cinlabet 
die Lofomotive dieſes Zuges im fefllihen Schmude prange, 2251] U. Huchenmeifter. 

Mir geben uns, indem wir biefe kolleniale Einlavung an Sie erlafien, R —— — 
ber angenehmen Hoffnung, Hin, zig bloß unferem, Ries Bunde nat Billete 2. Claſſe zum Ver⸗ 

erlicher migung Auedruck verliehen zu haben, ſondern beab« 

& A h \ nügungs=Zuge nad) Baris 


fihligen damit auch den Schügenbrüdern Shmweinfurts den Empfang 
u erleichtern, dieſen felbR um fo feierli:r au geflalten, und endlich dem ſind zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


ublikum Zeugnib von ber Herzlickeit und dem unverbrüdhlihen Iufamı Te — ——— 
' l ‚d ten S ie Wei lieh, 
menhalte zu ge er von jeber unjerer guten Sache die Weihe * Randersacker. 








3 Bürjburg, den 6. Auguſt 1864, (2436 Morgen Eonntag 
3 Die Schützengeſellſchaft. gutbefchte Canzmufik 
@ — — u im Gaͤfthanus zur Krone, wozu er« 

A nz © 1 & ©. gebenft einladet 
& 0 2248] Wilhelm Star. 
S Montag den 8. Auguſt bei günftiger Witterung W — — 
großes Brillant —— — 
eichacher Kirchgaſſe 1. D Nr. ! 
Kunſt⸗Feuerwerk Sr 
Kleiderhändler, 
| auf dem Schiefbausplake, — — — 

S wog einen Hohen Adel und verehrlihes Bublitum höflicht Steindachpappen, 

S einlabet vatentirt ei —— deutſchen 

Georg Häberlein. —— nebſt präpa» 


Preiſe der Plätze: — N 2ter Platz 18 kr., Steinkohlentheer 


zur geneiien Abuuhnıe 


rn EEE ER EEE ——— i 
* Laden Veränderung. EN ae 
. _ Untergeichneter erlaubt fih hiermit bie ergebenfte An,eige zu machen, Fan — 
Ip tier, 
— & Mär Thee- & Wein-Zwiehack 
* mm⸗, Barf MCTIEEN = ärfte anren=Lager à 36 fr. per Pfaund, fome 
5 Im Danie bes Deron I, Meämer in der aus ıafe, 11 Diie Mr 56. FeinsierKinder-Zwieback 


» 
z* ſich befindet. utend für das bisber geihenfte Vertrauen, ſtelle ih unter — 
5 > Zaſicherung äherit billiger Preiſe die ergebenfte Bute, mich aud im mei⸗ a 28 fr. pr Piund, 
. F nem jegigen Lokale beehren zu mollen. von Heien Sean demiich in Fürth, 

1685) ©. ©. Nichter. Net Iris bei 
155653b| Hermann Scheuer, 


Ex Wohnungs ˖ Veraänderung. Verkanf eines Ioiels! 
s Unterzeihneter wohnt nit mehr im % Diftrift, ſond rn bei Herrn Ein Bajıbaus erſten Ranges in 
Mlriderbändler Gram, 2. Dir. Tr 304, dem Matroien gegenüder, einer Kreishauntlabt Bayerns, Sih 
mehrerer Gerichte, an einem frequen« 








. 8 ne ) werben im 3 ob. Weber, — ten Fluſſe und Knotenpunlt verſchie⸗ 
> ud) merbin wie früher Wettfederm grreimigt Dener Eitenhahnen orlagen, {A wegen 
Babetta Meder, geb. Bachmaier. Familirnverhältniffe zu verkaufen. 


I» 
Käberes bei Ph. Oppenheimer 
F 3 Zah W ll zum augenblidliden Stillen jedweden Zahnſchmerzes in 3 Pr Hr 4 [3b 
BONO Gate 3 Ole 3 3179] Ein Paddıen blauer Tpivet 
n 
8633] (f) Apotheker Schneller. blieb auf dem Markte liegen. Dem 
Untergeideter beehrt ſich, ergebeuft anzuzeigen, def er fein neu einges Sr et 


2235] Im Hofgarten wurde «in Mes 

Möbel = Mazazin gen — Näb. in d. Erp. 

Maulbardsgaffe Il. Diſtr. Re. 252%/,, nn — — 

bereits eröffnet hat. Daeſelbe bietet eine große Auswahl fertiger Polſter- 2233] Im 2. Tifte. Nr. 266 ii eine 

Möbel und Matragen, von dem einfachſten Canapee's (zu fl. 22) bis zu den a ee 
reihiten Saten» Ginrigtungen zu den billigften Preiſen. Für fümmtliche mirıhen. J 

Möbel wird mit Bergnügen — —— geleiſtet. —* al Ban, Wagen: und 

nn * Möben Lackirer finden anbaltende 

1061] (4b) J. Gerfter, Tapezier. Veſchaſtigung bei Lalirer Schäfer. 


— — Ni —— — — 


Mein ECigarren-Sager 
in den feinjten beſtabgelagerten Sorten.’ empfegle ich bei 
reeller Bedienung und billigen Breifen. won m. 
J. E, Schwarz jun. 


2182] (6a) binter der Marienfapelle. 


Neue bolländijche & Matjes:Häringe, ruf: 


che Sardinen in Pidles, geräucherten Nhein— 
achs, Sardines à I’huile, Ebefter:, Kräuter-, 
Gruyere: & Emmentbaler:-Käle empfiehlt 
“; Ph. V. Lesch, 
2325] (3a) Sofftrane. 
Neue Sendungen in 


Stulpen & ragen 


in großer Auswahl find eingetroffen bei 


2922] (2a) F. J. Schmitt. 


Mein Eolonial: Waaren-, Mineralwaffer;, 
Tabaf- & Eigarren:Gefchäft hiermit beſtens em— 
alte bemerfe gleichzeitig, daß ich bei größerer Abnahme 
entſprechend billigere reife bemillige. 

Nic. Ebert, Neubaugaſſe. 


Anzeige 

Das Lager von Mefferwaaren jeder Art aus 
Der berühmten Fabrit der Herren Gebrüder Dittmar 
in Heilbronn ift mir feit Dem erften Diefes Monats 
übertragen worden, und foll Dasfelbe gleich meinem 
Borgäuger, Seren Philipp Treutlein, mit der 
größten Aufmerkſamkeit fortgeführt werd:n. Die 
Preiſe aller Diefer Mofferwaaren find feit und mit 
Bablen, von der Fabrif aus, auf die Waaren gefegt. 

A. Breunig, Uhrmacher. 
2212] (2a) Dome: und Schuſtergaßecke. 
Mit Genehmigung hoher fönigl, Regierung und wohllöblichen Stadt⸗ 
magiftrats bat der ergebenft Unterjeichnete eine zweite 


Trinkhalle 


vor bem Rennmweger ann aufgeftellt und wird diejelbe Sonntag ben 7. 
Auguft eröffnet. — Dielelbe ıft, wie auch die audere, von Morgens 6 bis 
Abends nah 8 Uhr unausgeſeht geöffnet, und wird darin mit Eis gefühltes 


Selters: * Sodawaſſer, 
Limonade gazeuse von Himbeer & Citrone, 


wie auch 
Selterswafjer mit Wein 
glasweiſe verabreicht. 
Abonnementlarten find in beiben Hallen verwendbar und zu haben. 
Ih erlaube mir ein hoch zu vereyrendes Publıkum zu recht zahlreichen 


Zuſpruch ganz ergebenft einzuladen. 
2189) J. Roth. 


2205] Für die Theilnehmer der 


Nothenburger Musfteuer-2otterie 
find die Driginalquittungen eingetroffen und abzuholen 
in der Exped. des Würzb. Journ als 
(Bruderbof.) 


2317] (2a) 


Drud von Bonitad. Bauer in Würzburg, 


Göbelsiehn. 


Für die, Dauer der Ab⸗ 
weſenheit der Artilleriemufit 
ſpielt am Donnerstag und 
Sonntag jeder Woche eine 
Abtheilung der Regiments—⸗ 
muſik vom kgl. 9. Se 
Regiment, wozu hiemit höf- 
lichſt einladet 

Klein. 


Anmüble. 


Morgen Eonntag 
große türfifche 


@anzmufik. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag 
große Canzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
2245] &. Mubler, 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen Eonntag gutbejegte 
Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet - 
2237) Nik. Troll, 
SeljenfelleranderRanders- 
aderer Straße. 


Mo Sonntag 


armoniemufik, 
mozu böflichft einladet 
2247] 3. Sammer. 
Bauch'ſche Wirthfchaft. 
ch —8— Aa] ch 
Heute Samstag 


Harmoniemuſik. 
Wirthſchafts⸗Eröffnung. 
8 


Heute Samsta 
mufifal, Abendunterbaltung 
im Haufe bes Herrn Echloffermeifter 
ammer in ber Gterngafle Für 
peiſen und Getränte ijt beſtens ge» 
forat. Anfang 8 Uhr. 


Eckert’sche 
Brauerei 
in Heidingsfeld. 


Morgen Sonntag 


Gartenmuſik. 
Warnung " 


vor dem Ankauf einer vom 

entwenbeten feinen Piqued:Betts 
Dede, und bitte um 
der Polizei im Falle eines Angebotes, 


(Die Beilage.) 





nzeige auf, 


— — — — — 





2 an tion on un, FIATE MIaunf® non Apinar 897 3 sint 1. ma 
Bellage NE. Br bes Wurzhutget S’odt und dandboten. 
; tajal En; 
Due erahnen nz h 
I Alten ei dei N — — ao) Juin En 


Fi Detret vom 24. Mai I. 38. kurbe gr ben Mittwer Eehaflian mit Ealon, Küchen und ‚allen anerx 
Müller pon Obeileinoch auf, Antrag beii en taubigerjpaft der Concurs Anforderungen find’ an iubige Be 
erkannt. u milien bis zum 1; Ropember 0 

Es werben. daher bie aefegrichen Gh; fisiage, nämli: fogleidh vermiethbar.; Hie zue Bann 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen — ‚auch Stal und Wagenremie geges 
up anf nnd, De werden, Näh, in Nr. 106 am _ 

12 PP den 31, Auguft I 36, Dom über 2 Stiegen. 


„it iR tin 7 gegen die angemeldeten Benin 182)] „gen elegant möblirte Zimms 
„a3 h Yauf J F nd an einen ſoliden 
den 28. September I.  ERSERA FE — zu ne: Nah. na. 


HERR zur Shlufperbendlung, umb zwar für die Replik auf 106 amı Dom üver 2 . Stiegen. . (26) 
Mittwoch den 26. Dftober I, Jo., 
2054] Es wird ein ®o is von 2 bis 

dann für die Duplit auf | 3 Zimmern mit Pferbeftal und wos 
Montag den 14. Movdember f. Jo. gr = mit = aa geſucht. 
febesmal fräh- 9 Uhr jm diesgerichtlichen — immer Nr. 8 ——— 
wozit Jümmificpe, ‚befangte , und. —— ldubiger des Bemeinz . —— 
fh uldiners Sutter ) Androhung des d tönaı ee vesgefaben werben, lt Pr n Shöned Logis ie 
bab wer am ober bis zum. erſten E er mündlich au. Mrotos ., —— geil Familien —— v 
Toll, no dur Sihce@dun ung eines j en ee feine Forberung mieten geiuht Nah. 


‚Mauidirt , den Ausichluß von. ber. cursmafle,, jomie, mer 


Speder mü einer, mändlihen noch ———— Erklarung ‚an ober zu den ni 
übrigen "Evitestagen eimlommt, den Ausidikf:mit: der: am * borzu⸗ —— nung 3 u vermi 


nehmenden Särdlungen ju gemwärtigen hat. en 1 Bagtug . D. 
Auswärtige Slaubiger haben bis zum erſten Ediktstage Inſiguatlons⸗ er erſte Stod, abge⸗ 
aaa ih jo 656 dahier ® beſtellen, ala A ae 7 ze eſlehend aus 4 hehbaren 


ern, (Gl art, Altoven, 
öde ‚Angebehtet ann Für richtig in — mit it Wafler- 
elerabiheilung, Waldhaus: 


erläfienden Werflgungen: am. Ge 
BCE tradhtet werden wirben. A — 
Zuglrich werden alle — — welche irgend Eiwad von dem Ger, 
—————— in Handen haben * "ir ð ale Bi ben, aufgefordert, fol — ex. Ku — 
es bei Vergeidung voller Erſatzleiſtung be — ——— nochmaliger Zah⸗ —* heres In I. Kellner N 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu Bericrähanden absuliefern reip handlunß106 3b 
einzuibezählen. 2060} Ein fhönes Logis mit Aus⸗ 
Tie bereits bei Gericht belannſen Paijiven des Gemeinſchulduers ent« nat auf den Main ift auf ben 1. * 
ziffern ſich ohne Einrechnung der — auf 2025 fl., während bie Altiv- „au ermieiben 5. D. 1. _ 
maſſe ſich nicht .üder, 1890 — — — —— — 
Der erne Ediliatag ifl gu ————— über die Verwer· ¶ 1983 äh HZwei trodene Gewölbe finb 
i a des Örundoeı mögens. Merian ntereflenten „m vereinzelt ober au gufammen jogleid) 
ü 


5 es ding —8 nit abgehen, * Min ehrbeitebefchluffe du ‚ermiethen, Rah im ber Erp: 
A ae; 2070) Ein ummöblirtes Ziumer mit 
, „‚Bürzburg, am 96, Julio 1864, ud " Sache iR ei A vermier 
—— — ———— J — iah in der Epp. 
ya mn tar —— Auf einem ber ſchonften 
—— —— vniige d. BR. or) ug" "re" in 1ER ve, ft ein @d» 
2168] (da) — Hager. aden ſammt Labenzimmer auf beit 





* November d. J. zu vermielben. „ 
44 * Ralf vom 12 ia Ir d. „us ‚eitam ons —* Dei ein MNäb. in der Erp. 
on dunkeldtaunem £,-bölyernen Knöpfen, fhwarz geiliitert, — — — 
kragen, mit ein x Brufitaſche links ie und eiger zedytieifigen Taiche mi 2008) "Eine ——— * Hof 
nen. Der Werth des Rockes iit 10 fl. — Merdacht ber | —5 —— Kine Ha nen — * —R 
—— von ‚ mittlerer. Stätür volgebaut, heiläufig Map ——5 if fo (ei 
ihre alt, mit Tonnperbranntein wrfchönen Mefichte, ‚Be dung beflan ale! —* —* rubi * alle 
aus einem Jadchen und Rad von, Yila:Eatun; einem "grau Mantel ci oder * Wr a ah res 9 430 
bunten Eirohhut. Sch eruce um juchgemäfe Spähe. „ m — he 2008 2b 


r Dr 3 | 
tan era 3 U enmungen am E — nr 1. —— Ant au so a 


FRRR TEE TEE Ein an lebhafter Strafe ger 

der —— der — Margaretha Sauet ba’ ler — Laden, wel er ſich zu A 

—— — der Unterjeiägnete zufolge Auſtrage best, Etabtgerichted Bürz Egniuwagren· ober Spezereineichäft: 

"1 net, ijt bie 1. Nov. zu vermierhen.“ 
555 rad, pi ts. Nachmittags 2 Uhr ee fönnen im Haufe mehrere Zime 

i — t.Noiars Brenner dahlet das Mohnbans Tiſtr 11. — a Bobnung Ban gegeben 
all dahler unter den an der Tagfahrt ſelbſt bes nt fe 

in ber Ew. 2b 





ti 8 Beding 

» — — ⸗— — — — — 

eu obige —J— lann N Intafime; 2068] Eine berricaftlihe bo 

Würzburg den 5 . Augufl 1864 nnd nt ernennt « hd 3 bis 4 Jımmern ift auf den 
a . . Rov. zu vermieten, 

.2188] (2a) Boffmann, Notarials-Verweſer. "a in der Ep. 25 


Ir Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. an). Eine Huiform ganz neue Land 


r oe — — — IR HIARP ale Sta tt din) Maga | 


ledige gie Schmid von de wegen zmeier Endung ber 
Unterfälagun md des Diebſiahls gemäß Art: 41 des des Einführungsneiehes nor Do —— bis 1. 


1 d in das biefige Unterfuchungs i 
— 8 Bei dem Rolyane Dieles — Wien ‚br im der; — — 


mib ——* und die elbe doran zu — Aſ 
* — mai „gegen ie, al A Ei * 
er b 


erem Alle 6 une N — 
— u — der Vollſtredung ie — — 












un — Sa As hc tapkrädh; — 
* 1 Der, —* a = 1 Aus guie „Te „FÜ Arbeiterinnen 
E ——— — Rünftıöle - Fabriken. 
: "Sähibentiquivation, LT, 
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Schmiebmeifter Georg Nenner von K * 
Mk #6 —55 —— um aus dem rtöfeh je en eh 5 ve — 
F gen. 9— veſe 1 654 
Se) eigen ‚ welde an genanten Georg Menner 
—— a de z * auigifarde ſolche amn — 


en zu PDS, 

i ri —— — —3*— —1c F 

— ET, Er en iin 5 SE 

un des — ürde I Bir 
Gemünden den u Be 1 Ninkkbal f 

Änrgu 05 nunumlon® — Rot. A 


a pfexbeißße — Pa * 


—— * EN mittags he Ä San | 
bier von der Defonoiie; son fig * 
en a —— “a. a Be Bet ze 






















Ken n — Iade an — ⏑⏑ ———— 
— den 2. Auguſi 1864. 1137 Hr] lBC) Ein Kind 


* — Rp aan ua eintreten, .. Sa * 
— BETT TER Bea Mes sn eu m 


Künftigen Era den 9. d MWits, Vormittags 9 Ihr * 3 art — et 
wDerden äm⸗ et —— der neuen Rfanterie Aaſerne Mr. ac won ber er zum Mint‘ ns Ic 






Kommihfion des’ Aal. B.’Infanberie: Reglatente (Vrede dd Kaffee, machen ur A) 
Bretter: won Gienblech an hc —— — ut les. wre ugleich fin wi im! ide 
‚gegeben, moi ‚fetgerungätuftige eingeladen werden. chofte eine im Merdermachen 
'Kie Peichre hungen, ‚wie die Fimenfi ionen derjelben können in der Rech⸗ WAantıreiigbeiterim danernde Beſchaͤf⸗ 


nunge Kanzlei genannten Regimems eingeſehen werben. | ih; tigung Arab. im der Exp. 
rg —J ee Mr Br d [2119 (2b) En 2* Eine noch ganz neue 
as ie-Regiment (Wre an rlloiform ift bili u 
3 Safah id ES (W e) —— nad 4 1, £ D. Nr. 25%: i F 


RR ulins Hellner’s fräntiiher Bud Buöyandtung- in Wärsbur * 
Fra. ie — J— 2108, Au [IF Bir, a] m 


ven Hilfe für Saazteidende, un En a 
obek. die Kane —* © in alten, ‚Tahlen Etels, - m e 
gar! — RR a 


enleiier, ‚wie bel, 
wre bad eibenden, M abe —* —8 2 


Dies treffliche Werlchen artiſt aus dem Chaos der unzähligen Haar: it t t- Ein ö * 
—— — ee wird ſo ein yugmipehgHen Are fin b fiets ar haben bei n ’ 
——— 


ARE EEE NET 
Sa a Keane a at Duo 

audm ie al nbers De mer - 
unentbehrlich ift, Tann 9 wis woilfier — (ber Femtik auf auf Ri 26] Eine Larıhie jhömer neuer 















bas wärmfte empfehlen. — 8 ſcukummet ik angelommen 
Lely ig og. Gräßyer, EIER bei — A—6 


) Vorräthig in Padıten & 18 und 97 Fr. in der — 5 Bin v6 ® —— 


Kronen-Apotbeke in Würzburg. Bin dıjländig, Vorratb. 


a Drud von Boritas · Bauer ir Eee: Ari 
He Car arndo; ‚seiarmse DER (m. [Arie 


— — 
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— — — — — — 


Stadt · um 


Würzburger 


Würgburg = Bamberg - Franffurt. 5 ar 
Babnınge Com Banisergift. Heantturt At 7 
Gorrietza. 127 Mitage 15, Haaım. & 
Sdmellja.| Is, Abende | 5, Abends 
Bohzug ch 2 Fb | u Mrüh 
Rot Bus rüb | Bye Bi 
Sürerze 4.11 y, Borm. | 3, Früh 
Güter. 2) 3, Rahm. | 2,5, Nedm. 
@tterz 2.10;,, Nachts | 1— Abente 


























Lambott 


Wür⸗ burg⸗ Anstab-Miüi 
⁊ Bayuzige, Nach Antbach Bon Ansbach 
Enellgg | 22: Nam. | 1— Nadm, 


FE 













Poſtzug d—rüb | D,, Abende 
Ge Müterz. 1. Oyo srüb | 9,4 Frah 
du 2 5 —— 5,4, Abeut e 


VBVofomuibuefabrien nach 






— ET TE TR Arnddein su. 

. Bahnjäne ea ieh —— 3; * u DeitelradisMeufes HSU—MR. 
Gsurierzg: 2, Nam | 2, Ram Fa in — — Os fenfurt au "= J 
nella, Früb 10 Früh = —— 21. 22 
er u Pi done | 6, Avenbs — F * Rergentheim 4u. ME 

lt Radio 11m Race RE Se 2 BR — per Biihsishein DU - - MM, 

2) 7 — 2 Früh . nn Neuftadt a/. IU-MN. 
®üen. 2.12 ittage 105, Früh Reftrunn:Gfielbach ILIIMN. 
Güter, 3.1018 Rabte | 2.0 Nadım. Siebenzehnter Jahrgang. Verb, Milieub.cpeidelt, 5U.— MM. 


Der „Ötabt: umb Yaudboie” erfheint täglich, außer Sonntags, Nahmit:ge 4 Uhr; bas „Ertra⸗Felleifen“ wöchentlich breimal. 


Brest befannt. 


Anterate bie Iipaltige Zeile 3 Pr, Pipaltige 6 fr, gröhert werben nach bem Maume berechnet. 
Montag, den 8. Auguft 1964. 


m m m — 4 ER m — — — — —— — — 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

Nah einer Mittheilung der Hamb. Nadır, ſoll bes 
züglich ber Henbäburger Borfälle ein Bundesantrag auf 
Einjegung eines Militär: Schiensgericht# aus den unbe- 
theiligten Regierungen bevorflehen. 

Die der Voſſ. Ztg. verſichert wirb, follen bei den 
—— (die nicht in Wien, ſondern in 
lin ſtattfinden) als Bevollmächtigter Preußens Herr 
v. Balan uud als ber Oeſterreichs v. Brenner 
fungiren ; dem Erfleren wird der Minilterpräfident Herr 
v. Bismard, dem Andere der öjterreidhi Geſandte 
am —— Hofe, Graf Karolyi, zur Seite ſiehen. Beide 
—— n nicht zu langer Zeit wieder in Berlin ein⸗ 
treffen. 

Altona, 5. Ang. Geſtern find über Lübeck aus 
ber bäniihen Armee entlafiene. drei Schleöwiger und 
8 Holfeiner eingetroffen ; dielelben erzählen, daß jämmt- 
lie Schleswiger in ben nädjten zn über Flensburg 
nah Haufe dirigirt, dagegen alle väniihen @efangenen 
entlaffen würden, 

Hamburg, 6. —* Die in Randers erſcheinende 
arg re für Yütle enthält eine Belanntmadhung 
des itärgouverneurs », Faldenſtein vom 2. Augufl, 
mwonad während der Dauer des Waffenſtillſtandes der 
Kriegs zuſtand in Jürland unverändert fortbefteht — Die 
Flensburger Nordd. Ztg. hört, daß auf Sonntag zwei 
bäniide Dampfer mit 800 permittirten Schleswigern 
erwartet find. 


Dem Bernehmen nah jol Preußen bie Kriegsloſten 

bes Feldzuges in ben Pd auf J 

deranſchlagt haben. Da Oeſterreich 10 Mil. 

Thaler verlangt, jo beträgt hiernach die Geſammtſumme 
der Kriegstoften 265 Millionen Thaler. 


Tagesnenigkeiten. 


Seine Majeſtät der König haben nachſtehende Ver— 
änderungen nie Area Au ber Ehevaulegerä:, 
nen« und rtillerie-Regimenter allergnädigit zu ge: 
migen gerubt: 1) u — die ven 
BVferberüflung vorgeichriebene ⸗ aque n 
und bei Ausrüdun in Gala an ben rüdhwärtigen 
Eden des ſchwarzen Eattelpeljes ben il Namens 
mit Krone — tragen, welcher für evaulegerd: 
> Hrtillerie- Offiziere aus gelbem für bie Uhlanen⸗ 
Dffisiere aus weißem Metalle zu fertigen und zum Auf: 
und Abnehmen einzurichten i 2) Die Mannihaft 
erhält bei Reuanihefiungen anftatt der vorgeihriebenen 
weißen Sattelpelje Tuch: Chabraquen und jwar bie Ca⸗ 
vallerie grüne mit Tuchbeſaß und Krowen na, ber Farbe 
ber Aufichläge, die Artillerie dunkelblaue mit ſcharlach ⸗ 
rothem Beilage und eben ſolchen Kronen. 


Der 1. Schul⸗ und Kirhenbienft zu Haibach wurde 


bem Schulverweier Mid. Joſ. Schwind von Pfarrweiſach 
übertragen. 5 

Bei der am Samstage ftattgefunbenen eines 
Rector magnificus ber Untverfität für has nächfte Jahr 
fiel dieſelbe auf Hrn. Wrofeffor Sir. Edel, 


x biefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
beim gl. Bezirkögerihte Mürzburg anberaumt: Um 9. 
db. M. Nahmittags 3 Uhr negen Lac Adam Wagner 
von Zangenleiten wegen Diebſtahls; um * Ubr bie 
Berufung bes Johann Rorh, Pächter des Straufbofes 
bei Würzburg * Feldfrevels; um 5 Uhr bes i 
äunlein von Marktbreit en Ehrenkränkung des 
iebneramtes; am 11. d. M. Vormittags 8 Uhr gegen 
Michael Eilert von Frankenbrumn wegen Diebftahls; um 
10 Uhr gegen Katharina Ebert von Kleinrinderfelod wegen 
beögl.; um 11 Uhr gegen Johann Kur, von Burggrum- 
dad) wegen deigl.; am 13. d.M. früh 10%, Uhr gegen 
Johann Adam Lug von Sonderhofen wegen Körper— 
verlegung. 


Heute ſchloß mit einem feierlihen Dantgottesbienfte 
and barauffolgender Preiievertheilung das Schuljahr ber 
tgl. Studienanfkalt. Das Gymnafium zählte im bem 
abgewichenen Jahre 113 Schüler (Dberklaffe 22, UI. AL. 
28, U. Al. 30 und 1. Kl. 33); die Sateinihule war von 
206 Schülern beſucht, wovon auf die IV. Klaſſe 45, bie 
111, RL. 42, die 1. Al. 59, die I. AL. Abtheil. A 27 und 
Abtbeil. B 33 Schüler treffen. 


Neuftadt a/S. Deffentlihe Situngen am £, Be» 
irlsgerichte. Am 9. ds. Mis. früb 9 Uhr Berufungss 
—8 des Feidelin Junius von Mühlfeld en Ent⸗ 
wendung; um 9/, Uhr bes Ph. Schürger von Billmars 
wegen Entwenbung; um 10 Uhr des Chr. Hemmerling 
von Wargolöhaujen wegen Ehrenkräntung ; um 10%/, Uhr 
des Hub. Nohm und ber Lud. Helfrih von Schmalnau 
wegen Con ats rend gewerböpoligeilicher 
Voririften. Am 11. d. M. früh 8//, Uhr gegen Paul 
Hartmann von Heuftreu wegen Verläumbung; um 9 Uhr 
gegen Sal. Balling von Unterwaldbehrungen wegen Sie» 
verlegung; um 9'/, Uhr gegen Bl. Grom von Burs 
rdroth en Mißhandlung; um 10 Uhr Berufungs: 
ſache des Joh. Krauß von wrübtfeto wegen Ehrentränfung. 
Durd die in öffentl. Sigung vom 26. vor. und J 

L M. verfündeten Erkenntniſſe zu Neuſtadt a / S. wurden bie 
Berufungen gegen bie Erlenniniſſe I. Inſt. in Sache gegen 
Ad. Büttner von Salz wegen Ehrenkränkung; gegen G. 
Birtelbag von Wäcterswinkel wegen Mißhandlung; 
egen B. Rott von Zimmerau wegen Uebertretung im 
ug auf Gemeindedienfte; gegen Leander Müller von 
Simmershauien wegen Webertretung in Bezug auf Maß 
und Gewicht, verworfen; Mid. und Mler. Edert von 
Biihofsheim von ber Beihuldigung ber Dolzentwenbung ; 
Valentin Fuchs jun. von Wächterswinkel von jener der 
Mißhandlung, Pfarrer Kolb vun Kleinbardorf, Elijab. 


5* von Steinach, Revierförſter Dotter von Haſſen⸗ 
ch und Mich. Wolf von Burkarbroth von jener ber 
ep: Mid. Walter von Katzenbach von jener 
ber — erei; of. Scheuplein von Eineshaufen von 
u. es Feldlebftahls freigeiprohen; dagegen Adam 
eiber von Gabolshaufen wegen Diebftabls und Mara. 
Keßler von Prichſenſtadt wegen Betrugs je in eine Ge: 
fängnibftrafe von einem Monat verurtgeilt, 


Man ſchreibt dem „Närub. Corr.“ aus Holflein 
4, Auguft: Als im Februar die Landesdeputation aus 
Säletwig-Holftein jenen unvergebliden, begeifterten 
Empfang iu Bayern erfuhr, ſchentze auf dem Bahnhof 

mn Würzburg eine Dame den Depulirten für Schleswig« 
Solfein ein goldenes Armband. Im Wege einer Landes- 
tterie, das Loos zu 4 Schillingen, ift dieſes Armband 
auögeipielt worden und es wurden im Ganzen 18,167 
Looſe verkauft. Der glüdlihe Gewinner ift der Hufner 
€. A. Homburg in Brooffiedt (Amts —— Der 
Reinertrag beläuft ſich auf 4450 Mark — 3115 fl, wo⸗ 
von die eine Hälfte den ſchleswig-holſtein'ſchen Inva— 
liben aus dem Ariege von 1848—50, die andere ben 
bedürftigen Sonderburgern zugeht. Der Dame unſern 
Gruß; Ihr Kapital hat reiche Binfen getragen, und bas 
Armbaxd wird body in Ehren gehalten werben. 

Münden, 5. Auguft. Seit einigen Tagen circulirt 
das Gerüht: es ftänden für bie nächſte zeit weitere 
Veränderungen in ben höchſten Verwaltungskreiſen zu 
erwarten. 

Münden, 5. Aug. Der „Allg. Ztg.“ 
Le Zeichen geihrieben; Daß das Enthehungs: 

üch des Juſtizminiſiers Dan. v. Muljer nit mit 
Berfonaltra en, am allerwenigften mit ver in den Blättern 
viel beſprochenen Verfegungsbitte jenes Richterbeamten 
im Bufammenhang ſtehi, der bie in Bayern liegenden 
Fonds der Königin: Mutter von Schweben, geb. Prin: 
zeifin von Leuchtenberg, verwaltet, wag die zunerläffige 
Thatſache beweilen, daß gerade in der eben erwähnten 
Perſonaliache, in welder allerdings hohe „tandinaviſche 
Proteftion“ im Spiel war, immer die Vorſchläge des 
Suftizminifleriums die allerhöchſie Genehmigung erhielten, 
und den ſachlichen Motiven des Minifterlums der Vorzug 
vor ben perfönlichen königlichen Wünſchen gegeben wurde, 
ohne dab in irgend einer Weile biebei eine Differenz 
zwiſchen ver Krone und ihrem Minifterium hervorgetre— 
ten wäre. 

Münden, 6. Aug. Die Uebernahme bes Kultus: 
minifteriums wurde durch eine originelle Handlung be= 
zeichnet, die allgemein ven beiten Einprud mächte. Miniſter 
v. Roh lieh ſich nemlich die Minijlerialbeamten nicht 


wirb unter 


oorfiellen, ſondern ftellte ſich ihnen vielmehr jelhft vor, - 


indem berjelbe von Bureau zu Bureau ging und jeden 
Einzelnen als „alten Bekannten“ begrüßte. 

Schwalbad, 5. Auguft. Der König von Bayern 
bat unfer Städtchen geftern behufs eines Lleinen Aus» 
flugs verlaffen. Derjelbe wird heute bier zurüderwartet, 
and will ih, wie man hört, am künftigen Dienstag nad) 
Hohenihwangau begeben. (Der König war in Köln, 
wo er ben Dom —8 te.) 

rankfurt, 5. Aug. Der geſetzgebende Körper 
Hat jo eben einflimmig ben Beitritt Frankfurts zum 
preußiſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrag genehmigt. 

Gerlahsheim, 4. Augufl. Die Bahnarbeiten 

abeır hier jeit Anfang diefer Moche begonnen und wird 
ereits im einigen Tagen das neue Flußbett der Grün: 
bad vollendet. 

Der Streit zwiichen Kirche und Staat hat in Baben 
wieder begonnen und zwar aus Anlaß Des von ber 
Regierung dem Lardtage vorgelegten Schulgelegentwurfs 
ber auf dem Grundiah der Trennung der Schule von 
ver Kirche bafirt if. In einem Hirlenbrief des Erj: 
biſchois von Freiburg wird eine motivirte Darlegung 
der Angelegenheit gegeben und darauf hin geſagt, daB, 
„wenn der Kirche die ihr gebührende Mitwirkung an 
der Leitung der Schule veriagt und legtere ausſchließ⸗ 
lid) dem Etaate und unkatholiihen Schulbehörben über» 
antwortet würde, die Geiftlichkeit ih jeder Vetheiligung 
— eniſchlagen und volle Unterrichtsͤfreiheit verlangen 

e, 


‚Aus Berlin wird geicrieben: In tedhnifchen 
Kreijen ſpricht man viel onn der Erfindung, Kanonen: 


En na 


1* 


kugeln aus gemäljztem Stahl herzuſtellen. Die Kugeln 
* ganz fir und fertig aus dem Walzwerk hervor 
und find angeblid von folder Wirkung, daß man bie 
ftärkfien Panzer;latten, bie bis jegt konftrui.t wurben, 
auf den erften Schub burdlöhern kann. Falls dieſei 
richtig if, Scheint das Eyftem der Panzerarmirung ein 
überwundener Etandpunft der Kriegstumft zu jein. As 
Erfinder wirb Belfemer genannt. 


‚Die Direltion der großen italienifhen Dper im 
aris bat bei ſchwerer Strafe den Sängerinnen unb 
horiſtinnen den Gebraud der Erinolinen bei hiſtoriſchen 

Stücken unterjagt. 


Ausland. 
Danemark. Kopenhagen, 3. Aug. Mit bw : 

Friedensausfihten fleigert ſich aud bie Arkogsluft F 4 

Kopenbagener wieber, welche bereit tief unter den Null- 

punkt ‚gefallen war, als die Gefahr noch vorhanden war, F 

daß die preußiihen und öſterreichiſchen Krieger nächitens — 

der Reſidenz einen Bejuch abftatten würden und beſon— 

ders richtet ſich jegt ihre Erbitterung gegen das Mini» S 

fterium, wilde durch Bewilligung biefer für den Ruhm 

bed „alten Dänemarks“ fo Känkenden Friedensbeding: $ _ 

ungen die tobesmuthige Schaar an ihrem Borjag, bis “_ — 

zum Mann fürs Baterland zu kämpfen, verhin: S m 

derte, Ein Regiment Hularen ift bereits bier eingerüdt, 5 

um bei etwaigen Nubeftörungen gleich einfcreiten zu 

fönnen; auch zwei Negimenter Infanterie werben inden T 

nädften Tagen bier erwartet, 5 F 

Kopenhagen, 5. Aug. In der heutigen Sigung * 

bes Volkothings ftellte Hr. Virkeval folgende — SH 

latioen: Hält das Gejammtminifterium es für gefeplich, m 

dat Schleswig ohne Juftimmung der 5 = 
3 


abgetreten wurde und iſt das Conſeil überzeugt, ba 
ein derartiger Frievensihluß nicht den Königsthron er 
ſchültern fönnte ? 


Kopenhagen, 5. Aug Birkedal hat feine Ins a 
terpellation zurüdgezogen. — Die Journele — 7 
das Zuſammenziehen der von Fühnen rüdtepren« 
ben Hegimenter um Kopenhagen. 


— 

Frankreich. Paris, 4. Aug. Die Feierlichleiten K 
des 15. Auguft werden dieſes Jahr be onders glänzend 
ausfallen. Die große Iluminanion auf dem Eintrachts- * 
plate fol das Alhambra voritellen; auf der al Giorno 3 
erleudteten Seine finden venetianiiche Negaten ftatt. S 
Sogar von einem Stiergefeht auf dem Marsfelde ift =” 
die Rede, und Blonbin, wenngle dh der falihe, wird auf 
einem 50 Meter hoch geſpannten Drabtieil über bie 
Scine fpayieren, wie Madame Eaqui zur Zeit des erſten 
Kaiſerreichs. 

Hußland und Polen. Warſchau, Freitag, 

5. Anguſt. Der Natinnalregierungs:Chef Travgott und 
bie Aotheilungs: Chefs Krajemsti, Toczyeli, Zulinsfi und 
Sezioransfi murben heute Früh aur dem Glacid ber 
Ciradele gehängt Eilf Rationalregierungtbeamte 
wurden theils zu Zwangsarbeit, theils zu Fefiungeftrafe 
in Sibirien begnadigt. 

Umerifa. New: Nort, 23. Juli. Im Sntes 
refie aller nad) den Bereimigten Staaten NReiferoen theis 
len wir mit, daß, einer neuen —— der — 
toner Regierung zufolge, Reiſende (die ſich nicht 
Amerika anfiedeln und naturalifiren laffen wollen) ver: 
pflichtet find, fi mit einem regelrechten Paſſe ihrer 
betreffenden Regierung zu veriehen. —— Iudipiduen 
— fo heit es in bem von ber amerifaniihen Negierung 
allen ihren auswärtigen Gelandten und Gonfuln zuges 
fandten Reſtripte — müfjen ſich gefaßt machen, bei ihrer 
Ankunft in New-York einer Unterjuhung über ihren 
Charakter und Reiſezweck unterzogen zu werden. 


Mencttv se 

Mew: York, 27. Juli. Am 22, fand ein ver« 
zweifrlter Kampf ſtatt; das Reſultat blieb unentschieden. 
Der Bundesgenernl Sherman behielt feine Stellung im 
Innern eines Theiles der Vefeſtigungen inne. Der 
Uniontgeneral Hunter wurde geichlagen und zog ſich 
über Harpersferry zurüd, Ein neuer Einfall ber Cons 
föverirten in Maryland wird erwartet, Gold 2560°/,. 
Wechſellurs 280, 
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Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 


vom 6. Juli 1864. 


et 
Bf. 68 fr, er 9 
ir —f, —k., Widen — 


fallen und Haber underänpert. 





14 fr, Rom IT fl. 7 ie, 
27 ki, Erbin — fl. — fr, 
fl. — fr. Demnad gegen 


Lin 
die Iepte Schranne Waijen 13 kr., 


Kom 3 fr. ge: 


t. Frankfurt, den 7. 


Börfenberich Auguſt. 
= Jaeger = F emeinen war eine unveränberte gegen 
Gere 3 hr. Deherr. National 68%/,. 1860er Roofe 843 
Srebitattien 198%),. Amerit. von 1882 431/, Geld, — 

- Mainwärme 30 Grab. 


elebtem Geihäft, — Sean 


Verantwortlicher medalteur: ke. Brand. 


(Berfteigerung von Pfandgegenftänden betr.) 
Dienstag deu 16. Augufr I. 38. und an den folgenden Tagen, 
ebesmal um 2 Uhr Mittags beginnend, werben bie unter dem Bud» 
ben J. Pr. 1 bis 7000 bahier verpfänheten Gegenftände , beftehend in 
Gold, Silber: und Metalmaaren, Uhren, Beiten, Kleidungsfiüden, Weiß: 
zeug :c. gegen Baarzablung im Pf ndbauie üfjentlich verfieigert. 
Bis zum 12. Auguft fönnen täglih Pfandgegenftände auscelöft und je 


nad Umftänsen aud verzinst werden; 


Berzinjung mehr angenommen. 
Heibingsfeld, 7. Zuli 1864, 


nach dem 12. Auguſt wirb feine 


Der Stadbtmagifirat. 


Dtto, Bürgermeiller. 


[747 (26) 


Berfteigerung. 


Wegen Wohnungs +Weränderung werden im Hauſe des Hrn. Mauerer: 
meifters Feliner I. Die Nr, 334, nähft der Pleichachet Kirche, über 


2 Stiegen, Donnerstag den LA. Auguft 


d. 3%, Nachmittags 


2 libr anfangenbd, verihiedene @egenttände, ald: Ranapee mit Seſſel, 
Schranke, Tiihe, Kommode, Epiegel mit Goldrahmen und fonftige Gegen: 
—— gegen gleich baare Zahlung verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 


2310] 


[2059 (26) 


Verfteigerung. 


Freitag den 12. Auguft I. Is., Nahmittags 2 Uhr 


anfangen 


d, werben im II, Difirift Nr. 438 am Markt, im 2ten Stod 2 ir 


arrenkäften, 1 Delfländer, 1 zweifigiger Echreiöpult, 1 Tadakſchneidbank, 
bür, Fenfterläden, Ziike, Draht und Pergamentfirbe, 1 eilerner Kano⸗ 
nenofen, mehrere Solaröl-Ballons, Hundshütte, Hühnerftal, Leitern, Faß: 


trigter, Steinlohlenmaße und Körbe ıc. verfleigert. 


Annon 


c & 


Die Gemeinde Albftadt, kgl. Berirksamts Alzenau, will mit Ger 


6000 aufnehmen, 
verwendet werben mällen, 


a dir gl, Regierung ein mit 4%, verzinsliches Rapital von 
2 u beffen Berzinfung und Tilgung jährlid 400 fl. 


Rapitalienbefiger oder Stiftungen, melde zur Hinleihung biefes 
Kapital geneigt wären, wollen fi mit ihren Offerten an die Gemeinde: 


Berwaltung in Albſtadt wenden. 


Albſiadt, den 6. Auguſt 1864. 
Höfler, Borfteher. 


2282 


| Giftfreies 


bei 


Mayer, Gemeindeſchr. 


Fliegenpapier 


J. Brenner am Markt, | 


| — — — — — 


Otto Holien, 


Frankfurt a M. 


(Haasenstein & Vogler) 
(Hamburg). 


2209 2b] Ein junger Mann, der ca. 
5 Jahre in einem Tuch- u. Schnitts 
waerengeihält ſowohl als Verfaufer, 
als auch auf dem Gomptoir thätig 
war und gute Zeugniſſe aufzumelien 
—8 ſucht unter beſheidenen Anfpräs 
en anderweitiges Engagement. NRah. 
unter K. K, 860 bei der Erp. d. B 





9252] Im 2. ©. 205 ift ein Gewdlde 
and eine Edjlaffielle zu vermieihen, 


‚ @xpedition für 
Breitungs - Annoncen. 


Bermittelung von Annoncen für 
alle europäiihen und überieeiidhen 
eitungen. Voljtändiges Zeitungs» 
erzeihniß mit Angabe der Auflagen 
und bed Zeilenpreiſes gratis umb 
franco. 


2516] Ein junger Hund großer 
En it zu verlaufen 2,D. 430 am 
taıkt. 


2315] Eine anftändi.e gebildete Frau 
dabier jucht_ein lleines oder neu: 
geboreres Mind gegen gutes Honos 
Tar in genifienhaite Pflege zu nchs 
men, Etrenafte Berichwiegenbeit wird 
zugeſichert. Wriefe unter Lie A, K. 
bejorgt die Erped. d. Bl. 


Schweizerfäfe 


für Wieberverfäufer emrfiehlt 
230634] Hermann — 


e⸗ EITIIIITTITT 
2299) Die auf kommenden 

& Mittwod ben 10. d. M. aus: & 

“ Ars ——— 3 

eru nbet 

& nicht ſtalt. — — 3 

@ Das Bureau von 

8 F. J. Manz. 

RIER?!DREOCHHE2SE8E 


2314) 2 junge bollänber Kanas 
rienvögel finb entflohen. Der» 
jenige, welchem bieielben zugeflogen, 
wirb hiermit aufgefordert, Pole im 
2.D. 199 gegen Belohnung abzugeben. 


2320])(2a) Ein jolibes gemanbtes 
Labenmäbchen aus guter Familie 
wird für ein auswärtiges Balanterie- 
Baaren: @eichäft geſucht. 

Räh. in der Exp. 
nes 00 Mr Besne —— 
2319) Ein Logis von 3 Zimmern, 


Küche, Bodenfammer nebfi übrigen 
Erforderniffen ift auf 1, November 


ju vermiethen Semmelsſtraße Nr. 149, 
ne Re 


2312] 4. D. Nr. 204 ift ein Logis 
von 2 Zimmern mit Altofen, Rüde 
und Bodenkammer bis 1. November 
zu vermieihen, 


2308] 1000 bis 1500 fl. wer: 

den noch auf ein Haus gegen bopr 

pelte Verſicherung aufgenommen. 
Näb. in der Er. 


2210 2b] 8 achtzehneimerige wein⸗ 
grüne Lagerfäffer, jowie 1 dergl. 
- 24 Eimer, find zu verfaufen bei 

einhändler E. Ulrich in 
Schweinfurt. 


1890) (f) Zu vermiethen find ſo— 
gleich 1 ober 2 hübich möblirte Zi 
mer an 1 oder 2 Herin. 

Näh. in der Erp. 














Zu vermiethen. 


2193] Ein abgefchloffenes Lo⸗ 
er von 4 Zimmern, 2 Rammern, 
eller Küche und jonftinen Erforbers 
nifien, in Mitte der Etadt nelegen, 
in fogleidy oder bis 1. November zu 
vermielhen. Näb. in der Erp. 3b 


Getraute 
In der PBfarıfirde zu St. Peter: 
Philipp Ab: von Heidinnsfeld, 
Dachdeder, mit Martypa Müller, 
MWeberstochter von Niandersader, 
Sn der Flarrlirde zu Ei. Vintard: 
Kaspar Fiſchlein, Bürger u. Schnei⸗ 
dermeiſter dahier, mit Kath, Eeiling, 
geb. Derejer, von Wipjclo,, 


. 
Einladung. 

Km künftigen Mittwoch den 10. d. Mts. Nachmittags 2 
Uhr findet im Kreis: Taubflummen: nfituts-@ebäube die öffentliche Prüf: 
ung der Zöglinge Statt, wozu alle Wohlthäter, Gönner und Freunbe ber 
Anftalt einlabet 

Würzburg, den 8. Auguſt 1864. 


die Pönigliche Vorftandfchaft. 


9286) Dr. Saffenreuter. 
Der Bedarf des Auliusipital pro I. Semefter 1864/65 zu circa 
10 Zentner Kaffee, 
36 Zentner Zuder, 
1,100 Stüd Zitronen, 


5 Zentmer Eago, 
32 Zentner Reis, 
5 ya Hirs, 


5 ger Chocolade, 


35 Zentner Schmalz, 
5 Sentner Salatäl, 
14 Jentner geränbelte Gerfte, 
40 Bentner gebörrte Zwetſchchen, 
3 Zentner Brünellen, 
wirb hiemit zur Lieferung ausgeſchrieben. 
Die Angebote find jhriftlig und franlirt längſtens bis zum 
24. Auguft I. 38. 
unter Beilegung ber bezüglihen Proben anher einzureichen, wobei bemerkt 
wird, daß die Lieferungsbebingungen in der Regiftratur des unterfertigten 
tgl. Oberpflegamtes zur Einfiht offen liegen. 
Würzburg, den 6. Auguft 1864. 
Königlihes Oberpflegamt des Juliusjpitals, 
Geuffert. 
2261] (2a) Eder. 


——————— ——— — — 
Der Anfall von Knochen und die Abfälle vom Gemüſe in ber ju— 
gen Küche follen pro 1864/65 verſtrichen werben uno wirb hiezu Tag» 
au 
Dienstag den 16. Auguft Nahmittags 2 Uhr 
im Büreau ber julinsipitäl. Küchenverwaltung anberaumt, wo zugleich bie 
Bedingniſſe befannt gegeben werden. 
Würzburg, den 6. Auguſt 1864. 


Königliches Oberpflegamt des Juliusſpitals. 


Seuffert. 


2270) Eder. 





Bekanntmachung. 
Kigingen verfleigere ih am 
Donnerstag den 18. Huguft 1864 Machmittagd 1 Uhr 
1) zwei braune Spain Tejerke, 17 bis 18 Fauſt hoch, 
e 
eine zweilpännige Che e (Glasdwagen), 
beide auf bern), 
4) einen Dekonomiewagen mit Zugehör, 
5) einen Schlitten, 
2 u. as mit Vorbergeftell zum 
10) ein R " 
113 yerichledene Retten, 
Kitzingen, den 5. Auguſt 1864. 
2174] (30) Koblmann, Notariatsvermweier. 
erſter —— Wöcheutlich friſche Zufuhren & fl. 81/,. pr. Tonne am Ufer 
genommen; 
Philipp Forſter in 


Auf freiwilligen Antrag bes Weinhändler® Hrn. Joſe ph Munk zu 
in beflen Haufe Nr. 562 

3 eine neue einipänn alb:Chatfe und 

( 

6) einen vollftändigen 

9) zwei Chaifengefhre und zwei Wageugeſchirre, 
gegen fofortige Baarzahlung. 
———— — — — — — — ————— 
Fabriklager von engl. Patent Portland- Cement 

Frankfurt 

897 6b] Spebitiond» und Agenturen: @eichäft. 


su Eine eBibliotbet 
für nur , 30 Pr. 

30 Bände (nicht Hefte) ſchönſte 
Romane, Novellen, Schauipiele ꝛc. 
son bewährten Schriftſtellern, jeder 
Band 2—300 Eeiten fark, deren 
Ladenpreis 30 Thlr. betrug, alle 
30 Bände nen und reblerfrei 
für nur fl 30 Pr. liefert wegen 
Räumung des Lagers gegen Franco⸗ 
Einiendung oder Poſtvorſchuß 
Joseph Strauss in Bodenheim 
2257] bei Frankfurt a/M. 

2278] Einige Mädchen könnten Be: 
ig ung im Weißnäben finden im 
k 1. 
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_ MATT — 
2266] 2 Logis in der obern Johan⸗ 
nitergafie, beftehend in 2 und 3 Jim» 
mern, Küche zc. find bis 1. November 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. Ra 
2264] Zwei unmöblirte Zimmer mit 
Küche, an einer jhönen Etraße, wer: 
ben entweder fogleih oder auf 1. 
November zu miethen geſucht. 
Räb. in der Erp. 


— — — 
2279 2a] Eine freundliche Wohnung, 
— aus 3 Zimmern, Küche, 
MWaihhaus x. x. wird von einer 
ruhigen Familie auf den 1. Rovbr. 
zu miethen geſucht. Näh. in ber Erp. 


2281] Ein Logis von 3 Zimmern u. 
1 unmöblirtes Zimmer iind bis 1. 
November zu vermiethen 5. D. 


2294] Es if eine freumbliche Woh⸗ 

ung von 3 Zimmern, Rüde an eine 

ruhige Haushaltung zu vermieihen im 

3, 9. Rr. 35%/, neben ber Kinder» 

bewahr:Ankalt. 

2960] Ein gutes Elavier if billig 
ioen bei Georg Speeth in Karl⸗ 

abt. 


— — 


Holzverſteigeru 
im königlichen Forſtreviere ertsgrün. 
Aus den Staatswaldabtheilungen Kreuzholz, Saufang und Geiersberg 


werben am 
Montag den 22. Auguft I. 38. 
zmit ber —— Vormittags 9 Uhr im — zu Fatſchen⸗ 
o 


brunn folgende Holzſortimente unter ben normalen Bedingungen öffentlich 
verfleigert: . 
81/, Mafter Buchen⸗Scheit⸗, 
3, „ P norz⸗ 
* Vrugel⸗ 
—— J .M Rs, 
if, " Birken: Scheit=, 
457 Buchen: Etodholz, 


7 Hundert Buden-Stodbolj, 
48 = harte und weihe Ausſchneidwellen. 


Madertsgrüän, am 6. Auguſt 1864. 
Der königliche Revierförſter: 


275) Bergmann, 


Zefanntmachung. 
J der Verlaſſenſchaftaſache der Frumet Goldſohn, Wittwe bes Jo⸗ 
ſeph Goldſohn, Handelsmannes von —— habe ich, — Auseinan⸗ 
deriegung ber Maſſe von den Erben beauftragt, Paſſivenliqu bation 


Freitag den 26. d. Mts. früh 9 Uhr 


auf meinem Amtszimmer anberaumt, an welchem Termine etwaige Forder⸗ 
ungen — Vermeidung der Nichtberückſichtigung anzumelden und nachzuwei⸗ 


n ſind. 

Zugleich fordere ich alle Jene auf, welche zur Maſſe ge —* u m 
fande in Händen haben oder zur Mafje jhulden, bis zur = ahrt bieje 
Begenftände zu übergeben, 2 ben |huldigen Betrag bei Meidung ber 
Einflagung zu erlegen. 

Würzburg, am 5. Auguft 1864. 

2196) Grimm, f. Notar. 


Bekanntmachung. 

Am Dienflag den 23. Auguſt 1864 Vormittags 10 Uhr - 
läßt der Unterjeihnete fein Anweſen wegen Familienverhältniffe aus freier 
Hand in jeinem Bafthaufe öffentlich verfteigern und ladet Liebhaber hie u ein. 

Das Anweſen liegt im Orte Burgjoß mit Pofternebition im arg re 
an ber von Gemünden über Burgfinn, Orb und ®elnhaufen nah Hanau 
führenden Etaatäftraße und beiteht in en endem: „Bafthaus zur 
Bretzel,“ neu gebaut, zjweiftödig mit große Wirthſchaſtezimmern, grobem 
Tanziaal, zwei großen unter dem Gaſthauſe befindlichen Kellern und einem 
neuen, neben angebauten Felſenkeller nebit Scheuer, Stallungen und Schwein: 
fällen; ferner ?/, bayer. Taw. Garten, 23 Tgw. Ader und 6 Tgw. Biejen. 

iezu wird noch mitverfauft bie ganze Wirtbihafts: Einrichtung mit 90 

imern Faß, Bläfern, Flaihen, Tiisen, Stüblen, Bänlen, vielen Küden: 

eräthichaften und einigen Bautten; dann an Bieh: 1 Paar Ochſen, 3 Baar 

ti re, 3 Kühe, 1 Kalb, 6 Schweine, 6 Ganſe nnd 20 Hühner und an 
Bauereigeihirre: 2 eijerne Achswagen, 2 Pflüge, 2 Eggen, viele Ketten 
und Gonftige Zugehörungen. 
Bemertt wird, daß die Wirthſchaft ſehr ſchwunghaft betrieben werben 
und nach Berhältnifien die dabei geweſene Poſterpebition und auch ber 
er wieder dazu übernommen werben farn und bie nod ausfichenden 

te Erträgniffe mit verkauft werden, ſo dab ein Rauiliebhaber bad Ger 

ſchaft fogleid antreten könnte. Die 
Zuſchlage baar bezahlt werben und b 
auf dem Anweſen fiehen bleiben. 

Burgjoß, den 4. Auguft 1664. 





älfte der Raufsiumme muß nach dem 
andere Hälfte fann gegen Berzinfung 


Friedrich Pahls, 


Gaftgeber zur Bregel, 


Belaustmadnıng. 
aldige Belanntgabe bes gegenwärtigen Aufenthalts 
ne ae ne er Biienbahnarbeiters sine Ehrlich aus —* 
ſtadt, kBejirlsamis Schweinfurt. 
Bindsheim, den 6. Auguſt 1864. 
Der konigl. Unterfudungsriäter : 
dermann. 


2268](2a) 
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Am 1. September 1864 


2te Ziehung Des neueften 
k. k. öfterreich. Staat: 
Anlebens von 1864,, 
Der Verkauf diefer Anlehensloofe 
iſt in allen Staaten geieglich erlaubt. 
Hanptgewinne des Anlehens find: 
20mal 250,000 fl., 10n.220,000 
‚ 60mal 200,000 fi., 8imal 
50,000 fl., 20mal 50,000 fl., 
20mal 25,000 fl., 121mal20,000 
‚ 90mal 15,000 fl., 171mal 
0,000 fl., 352mal 5000 fi. 
432 & 2000 fl., 783 A 1000 fl., 
1350 & 500 fi., 5540 & 400 fl.; 
ferner kleinere Gewinne von fl, 200, 
195, .190, 185, 180, 178, 
178, 165, 160, 1855, 150 
145, 140. Jede Obligation muß 
unbedingt minbeftens fl, 135 erhalten, 
Sährlih finden 5 Ziehungen ftatt 
und zwar am 1. September, 1. De 
jember, 1. März, 15. April u. 1. uni, 
Driginal:2oofe für alle Ziehungen 
werben zum billigften Preife geliefert. 
@in 2008 für eine Ziehung Tot 


Sechs Koofe jufammennur fl. 18. 
Bläne und Siehungsliften erhält 
Sebermann gratis Gefällige Aufträge 
werben gegen Baarſendung oder Poſt⸗ 
nahnahme pünttlihft ausgeführt. 
Man wende fid in frankirten Bries 
ten bireft an 
Jean Schrimpf. 
Bangquier in Frankfurt a/M. 


5285) Beste englische (131) 


Patent-Filze 
zu Dachbedeckungen. 


Geruchloser Erdpech-Filz zur 
Bckleidung feuchter Wände. 
Niederlage auf dem Continent bei 


J. H. Walkhofl, vuee. 


8586] (HF) Maihinengeihäft und 
Patent:-Bureau von Ernft Büchner 
in Frankfurt a / M. empfiehlt engl. 
Dreid mafchinen, Zocomobis 
len mit nur 31/, Pfd. Kohlenver⸗ 
braud pr. Pferbefraft und Stunde, 
ftehende Dampfmafchinen, 4° TI Raum 
einnehmend, alle landwir thſchaftlichen 
unb zueigen Maſchinen zum 
Fabrifpreife. Proipekte gratis. — 
ten werben geſucht. — Erſtere Ma: 
ſchinen können bei mir angejehen und 
probirt werben. 


2113] Einige * Mädchen, welche 
im ermachen und fonfiigen Ar- 
beiten bewanbert find, gute Zeugniſſe 
aber unb empfohlen werben können, 
uhen Stellen als Etubenmäbden 
ober Labnerinnen und gehen aud) 
Ausland, Näh. in ber . 


2138] 3b) War brock 
—* — — 


RZ 





— 


& die e 
UHREN-HANDLUNG 
von Andreas Brennig, 


Dom- und Schuftergaffe in Würzburg, 
iR in allen möglichen Sorten Genfer und Zoeler Tafchenubren auf's Reichſte affortirt und verkauft: 
&ilberne Cylinder⸗Uhren für Herren zufl. 8-20. | Goldene UnererSHerrenubren mit Secondes Inde 
“ Unerelibren „ nn. 14-28. dentes E il. —— f. 180. 
26 nere: Herr Remontoi 
Goldene Eylinder:libren „ — —— Fe, —* 37 en emontoir au pen 


. " Ancre Dameuubren 
„  WUuerelihbren „ Herren, fl. 31—125, ie zu fl. 100 bis fl. 195, = — 
„ Damen, fl. 38—120. | Ehromometres zu fl. 135, 280, 420 bis 600 


* ” 
Aucre: Damrnubren, befegt mit Dia: | Wreter:UIbren, 3 Tage gehend, zu 


manten, zu fl. #2 bis fl. 150. 
Inbeſondere aber empfehle ich meine 


fl. 7. 
. Schwarzwälder Uhren zu 1 fl. 12 fr. bis 70 fl. 


Pariser Pendules 


meines Daufes 


mit Werken I. Qualität, 14 Tage gehend, in ben neueften und geihmadvulften Modellen und reinfter Ber 


goldunn, für deren Dauerbaitigfeit ich garautire, 


200 Stüd 


billig zu geben unb verlaufe diejelben 


befinden fih fortwährend bier auf meinem Lager und bin ich im Stande, biefelben 


von 14 Gulden bis 300 Gulden. 


An 8 Uhrmacher bewillige ich überdies bei Abnahme von mindeſtens 12 Stüd noch einen weitern Rabatt 
und liefere i ‘ 


nen bie Senbung 
ſchied im Preife mad). 


racht⸗ und zollfrei, (was bei dem hohen Zoll einen bedeutendes Unter» 


Gefällige Beſtellungen beliebe man entweder hierher an mich umter obiger Adreſſe zu richten oder an 


0} 
30 rue neuve St. Eustache Paris. 





Befanntmacbung. 


Torbehaltlic; höherer Genehmigung werben bei der & Militär: Local: 

Verpflegungs Gommillion dahier 
Samſtag den 20. Auguſt Vormittags 10 Uhr 

nachſtehende Materialien und Requiſiten auf dem Submilfiongwege an den 
Wenigfinchmenden in Altorb gegeben, als: 847%/, Ellen */, breite unge: 
bleichte Strohfadleihwand, 136?/, Een %/, breiter Brodjadimilh, 265 ein: 
männige mwollene Teden, 142 Kleider: und Gewehrrahmen, 1 großer und 
2 Meine Tiſche, 8 Stuhle, 5 Bänke, 6 Kehrichtſchauſeln, 4 Holziägen, 3 
Holzarte, 15 eiferne Häfen und Schüfleln, 33 große und Meine Pfannen, 
28 Schaum: und Echörflöffel, 5 Feiſchgabeln, 3 Leberhäckela, 4 Leber: 
badbretter, 12 Koch⸗ und Waſſerkeſſel von Gußeiſen, 10 blechene Keſſel⸗ 
bedel, 22 Schürbaden, 26 KRohlenlöffel, 28 Kohlenſchaufel, 248 Halfterketten, 
2 Stalllaternen, 3 Bang: und Etalllampen, I Habermäechen, 1 Haberjieb, 
2 Dungkarren, 4 Wepfteine, 4 Handlaternen, 1 Brenneifen, 1 Schalen» 
wage und 2 große Badewannen von Dllauer Zink, 

Auf vorfiehende Gegenftände Submittirende haben ihre ſchriftlichen 
Angebote unter ter Aufigrift: 
„Submiffion für Altordirung der Kafern: ꝛtc. Nequifiten ber Garnifon Würzburg“ 
längjtens bis / 

"Freitag den 19.95 Auguſt Abends 6Uhe 

verfiegelt bei ber'.fönigl.%Stadt:! und Feſtungs Gommandantfhaft bahier 
franco cinzufenden, % Bein Ei 9. 

Epäter eintreffende/odersmangelhafte Angebote, bleiben unberüdfidhtigt. 

Ferner werben unbedingt bie Offerte jener Submittenten ausgeſchloſſen, 
welde das Bedingnißheſt nicht unterichrieben haben, oder mindejtens nicht 
noch am Cröffnungstermin nachträglich untericreiben, 
E Tie beifalfigen Bedingungen und Beſchreihungen können bier im 
Bureau ber F. Milttär:Local: Verpflegungs:Commiljion eingejchen und Sub: 
wmijiong:Kormmlare in Empfang nenommen werben, 


J 
Türzburg, den 6. Auguft 1864. 2283](2a) 


Breunig, 





2295] 3. Difr. Sternplag Rr. 149 
über zwei Stiegen ift ein möblirtes 
Zimmer an zwei folide Arbeiter zu 
vermierhen. 


2303) Ein Barterre: Logis von 2 Jim» 
mern und Küche ift auf 1. Nov. zu 
vermietben. Auch if daſelbſt eine 
Schlafitelle fogleig an ein folides 
Mädchen zu vermiethen. Räh. 5. D. 
Nr. 228. 


2313| In der Neidelsgafle Air. 145 
it ein möblirtes Zimmer an einen 
foliden Herrn oder Frauenzimmer 
fogleih zu vermiethen. Auch kann 
Dahjelbe unmöblirt vermiethet werben, 


2297) Ein freuntlidet unmöblirtes 
Zimmer ift an einen foliden Herrn 
vder Danıe dis zum 1. September 
zu vermieihen. Näh. in ber Erp. 


2301) Eine Barterre: Wohnung 
von 3 Zimmern und allen Erforbers 
niffen it aut Allerheiligen an eine 
ruhige Familie zu vermieihen. 

1. D. Nr. 326 





2300) Im 3. D. Nr. 233 ift ein 
hübĩich möblirtes Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 


2311) Ein Kellner mit guten 
Zeugniſſen ſucht eine Stelle und kann 
bis 15, Auguſt eintreten. 


non 2 won an 


a — Es 


E 
TH 





Danffagung. 
Allen geehrten Verwandten, Freunden und Belannten, ſowie 
ben Bruberichaften, welche bei der Beerbigung und bem Trauer: 


gotteßdienfte unferer in Gott ruhenden Gattin und Mutter, Tod: 
ter, Schwefter, Schwügerin und Tante, Frau 


Franziska Josepha Schällein, 


Kaufmanns: Gattin, 
beimohnten und eime fo herzlihe Theilnahme kundgaben, fagen 
wir biemit uniern innigften Dan. 
Die tiettrauernden Hinterbliebenen. 






Dankffagung. 


Für die fo liebevolle und tröftende Theilnahme bei dem Leichen: 
begängniffe und dem Trauergottesdienſte unferer in Gott ruhen» 
den unvergehlihen Mutter und Gattin 


Maria Magdalena Ausenhofer, 
xeb. Eigelmann, 
fagen wir biemit ben innigflen Dant. 
MWärzburg den 8. Auguſt 1864 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Vorrãthig in Stuber's Buchhandlung EGSterngaffe Nr. 169) 
I. Fontenelle, Handbud) der 


in Würzburg: 


„&ffjigjabrifation 


| u r 
„ and Senfbereitung. 


Bierte Auflage, vollſtändig umnearbeitet und mit den bewährteflen 
neuern Erfahrungen vermehrt von Etephan Gilbert. Mit 3 Tafeln, 
2227] enthalt. 34 Abbildungen, 1864. 8. Geh. fl. 1. 30 fr. 





dere zum und vom teuen Babnhofe betr, 


Die von uns zu Art. 158 ned Pol: Etr.:©.:B. erlaffene, durch Lolal: 
blätter bereit# publizute ortöpolizeilihe Borisrift wurde von der E, Ne: 
gierung durch hohe Entſchlichung vom 22, d. Mts. volziehbar erflärt, was 
wir biemit nadträglih noch belannt geben. 

Würzburg den 28. Juli 1864, 

Der Stadptmagiftrat 
Hopfenftätter 


Berfteigerung. 
gm Privat: Auftrag verfleigert der kgl. Notar zu Rarlfiabt am 
Dienstag den 23. Auguft Nahmittags 2 Uhr 
auf feinem Amtsſimmer bie im Nachlaſſe der Bernhard Hartmann’s Ehes 
frau zu Hepbad erzielten Strichsſchillinge, fällig im vier gleichen Martinis 
friften 1864— 1867 und verzinslich mit 4%, vom 13. Juni d8. rs. an, im 
Betrage zu 1175 J. nad Projentabgeboten ober auch Meiftgeboten, wozu 
Striche liebhaber eingeladen werben. 

Rarlftadt, ben 6. Auguft 1864. 
2276 Na Kraus, Verweſer. 

Bon Prof. Dr. Nau 
Neapolltanischer Haarbalsaın a 30 & 48 kr,, 
Malländer Zahntinkiar a 24 & 48 kr., 
Keapolitanische ächönheits-Belfe a 24 & 42 kr, 
Blüthenthau a 18, 30 & 54 kr. 


31] (e) Nieberlage bei J SG. Brenner am Markt, 


Haid. 











Eck ertsgarten 


’ vor berm Rennwegerthore. 
Heute Mentag s 


rmoniemufik. 
ER auf Troll. 


2309] Une bonne Trangalse, 
se voyant forcd‘e de quitter sa place, 
desirerait s’en proeurer une autre le 
plus tot possible, S’adresser pour 
les renaeignements »u bureau de cette 
espedition, 





nd Bei ber lebten Harmonie: Gar» 
tergeiellihaft wurde — wahrſcheinlich 
in Folge einer Verwechslung — ein 
Herrn Shawi (Piaid) ver: 
mißt. Man bittet um gef. Nüdgabe 
im Inſpectionszimmer ber Harmonie, 


2322] Dienstag den 9. Auguft Nach⸗ 

mittags 2 Uhr wird der Strich der 

Tiſche und Deiiert- Weine in 

geriner fortgefegt & D. Rr. 140, 
anderſtraße. 


2304] Freitag wurde von ber Platt⸗ 
nersgaſſe bis zum Dominikgnerplatz 
ein Hapier mit 2 fl. 22 Er. vers 
loren. Dan bittet um Jurüdgabe 
gegen Belohnung Eemmelöftr, Nr, 51 
über 1 Stiege. 


2290] Ein Dienftmäbchen verlor ge: 
fern im Hofgarten einen braunfeidenen 
Eu-tout-cas. Der reblihe Fin⸗ 
der wird gebeten, benfelben in ber 
Erp. ds. Sl. abzugeben. 


2288] In der Epitalprowenade wurde 
ein Zchlüffel geiunden. Näheres 
3. D. Nr. 346. 


2318] Morgen Dienstag Sauer⸗ 
frant & Anöchle, geräuchers 
tes Bauernfleifch in der Stern» 
gafie, Hammer'ſche Wirthſchaft, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 
2291] Im 5. Diſtr. Nr. 151 ift ein 
möbl. Zimmer mit Ausjiht auf ben 
Main auf 3 Monate zu vermietben. 
2505) €in Sardwagen wird zu 
faufen geſucht. Näh. in ber Erp. 





2289) Solide Mädchen löünnen unents 
gelvlih das Weißnähen gründlich ers 
lernen. Auch können Möbchen beftän= 
dig Beſchäftigung im Weißnähen er» 
dalten 1.2. Nr. 51, Semmelsjiraße, 
über eine Stiege. 


20001 7800 fl. werden bis 1. Nov. 
auf ein hicſiges Haus gegen 1. Hy⸗ 


pothef ohne Unterhänbler geſucht. 


2298] Ein Mann, 24 Jahre alt, 
mit den beften Zeugniffen veriehen, 
ber etwas Penſion bezieht, wünicht 
bei einem Herrn Staatsanwalt, Ro— 
tar oder bei einer erridaft als 
Bureandiener oder Vebienter bis zum 
1. September einen Blaß. 
Häh. in ber Erp. 
1924 25) Ein ordentlider Junge, 
ber das Taperiergeichäit erlernen will, 
wird in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Näh. in der Erp. 





Geräncherten Nheinlachs, 


ital. Salami, Gothaer Eervelatwurit, Cheſter⸗, 
Kräuter, Gruyere und Emmentbaler Käſe em⸗ 


pfiehlt 
Ph. V. Lesch, 


1850) (3c) Sofſtraße. 
Von der kgl. allerhöchſten Verordnung vom 30. Juni d. Is., 


die allgemeine Bauordung betr., 


find beſondere Abdrücke bei ber Verwaltung des k. Kreisamtsblaties per 
Etüd um O fr. zu haben. 


Für Photographien: NHahmen, Album, 
Brochen, Medaillons bei 
9262) (e) J. S. Brenner am Markt. 


Ich fühle mid verpflichtet, dem Herrn Andr. Langlog in Wiürz: 
burg meine vollfte Anerkennung über eine im Juli 1863 bei ihm gelaufte echte 


Amerikanische Grover & Backer-Haschine 


auszuſprechen, da fih während dieſer Zeit nicht der geringite Anſtand er: 
gab und mir meine Maſchine jowohl durd Solidilät der Eonftruftiou, als 
auch dur ihre elaftiiche fefte umb ſchöne Naht, welde das Maiden und 
Bügeln glei der Handbnaht aushält, nicht nur lieb und theuer, fondern 
unentbehrlih macht; da ich Hemden-, Kleider: und Mantelftoffe, Mol und 
fogar Leber darauf nähe, 

Darum fage ich Herrn Langlotz meinen verbindlicäften Dank und em: 
pfehle allen Käufern und Liebhabern deifen Mafihinen: Niederlage. 

Schließlich erbiete ih mih, Jeder, der fih für Maſchinen intereffirt, 
von der Wahrheit des Geſagten und ben vielen Vortheilen meiner Räh— 


maschine zu überzeugen. 
Magdalena Fuchs, 
2269] Näherin in Sommerhaufen. 


Farbige Abziehbilder, 


eine neue und wichtige Erfindung für alle Gefchäftssweige, weiche Verzier— 
ungen auf ihre Yabrifate anwenden, zugleich aud für Jedermann das 
fchönfte und —— Vergnügen. 

Dieje Bilder laſſen fih ohne alle Vorkenntniſſe und ohne Werkzeuge 
in wenigen Minuten auf alle Gegenftände und Stoffe leiht und dauerhaft 
übertragen, und zwar fo, baß biejelben wie das reinfte Delgemälde aus: 
fehen uno ohne Schaden ladirt, polirt und mit heißem Wafler gewafchen 
werben können. Diefelben find ſehr billig (der Dupend von 3 fr. an« 
fangend) und finden fi in tauſendfacher Mannigfaltigteit, als: Blumen, 
Fruchtftüde, Landfcbaften, Tbier: und Genrebilder, Figuren 
—5** und andere) Ornamente, m. en, Bordüren, 

vifen und —— Buchſtaben zum Zuſammenſetzen für Firmen ıc. 
x. in Gold: und Farbendrud, 

Diele Bilder fönnen bei Unterzeichnetem probirt werben, unb ift ber= 
felbe germe bereit, bie jo einfahe Behandlungsmweije Jedermann 
nochmals auf's Genauefte zu erflären. 


Zu zahlreihen Aufträgen empfiehlt fi 


Carl Scheiner, Lithograph. 


Dominilanergaffe, Würzburg. 
: Bele über ein neues und ver« 
Kein Magenkrampf mehr! Par Drittel gegen biefe häufige 

Plage, Preis 21 ir, 
Zu haben in 

ulins Kellner's fränkifher Buchhandlung in Würzburg. 
2286] Geehrten Kunden mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich mein 
Logis im — Hof Nr. 696 verlaſſen und ein anderes in der obern 
Kaferngafie Hr. 316 bezogen habe. Indem ich für das langjährige Ver: 


trauen verbinblihft danke, bitte ih, dasſelbe mir auch in meiner neuen 
MWohmung zu übertragen. Auch Eönnen einige Mädchen im Weifnähen ftän: 


dige Beihäftigung erhalten. ’ 
Elijabethba Keidei, Wittwe. 








2044] (3b) 








Aumüble. 


Morgen Diensta 


Produktion 


a een 
Niederlage der Dr. Strure’schen 
Mineralwasser-Anstalt 

a von 

ters- Wasser in 1/,,%/, & 1/, Flasch. 
Soda-Wasser in 1/, & 1, Flaschen, 
Limonade gazeune in ?/, Flachen, 


stets in frischer Füllurg, empfiehlt 

128) Ph. V. Lesch. 
6 
2137] (36) WBuchenfcheit: Sl 
1. Glaffe it zu verkaufen, — 

Räh. in ber kirp.“ 

2272] Ein jolider tüchtiger 
Badergehilfe wird ge— 
ſucht und kann derſelbe * 
gleich eintreten. 

Näh. in der Exp. 3a 
2280 2a] Ein Mann mit guten Zeuge 
nifien wird auf 7 Monate zur Yn« 
fanterie gejucht. 

Räheres bei S, Sichel in Ollithard. 
2263 2a] Ein Junge kann bei einem 
Büttnermeifter ſogleich in die Lehre 
treten,. Näb. in der Exp. 

2205) Ein volftändiges @eiler: 
andiverfözeug ift billig zu ver⸗ 


aufen. Näb. in der Er». 


2293 20] Gin Einflandsmann 
wird zur Artillerie auf 2 Jahre und 
4 Monate geiudt. Näheres in ber 
Bahnbof:Rejtauratiom zu Rottendorf. 


2261 3a] Für den 1. October I. J. 
wird in eine Mpothefe in ber Nähe 
—— ein junger Mann mit 
ben nöthigen Vorkenntniſſen im bie 
Lehre zu nehmen geſucht. 

Nah. in ber Exp. 


Kauf-Gefuch. 


2267] Ein Poſtanweſen mit Bofftall, 
mit oder ohne Gaftwirthicaft, ſowie 
auch mit oder ohne Delonomie wirb 
zu laufen geſucht. iger sen 
unter Ehiffte G. K. Nr. 300 bejorgt 
bie Erp. be. BL. 


2292] Eine Ereppe von Kiefernholz 
mit 48 Etufen ift billig zu verlaufen 
im 3. D. Nr. 87, 


2259) Ein Metzgerbur ſche wird 
fogleich als Hausknecht in eine Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Räh. in ber Erp. 


2262] Vom alten Bahnhof bis zur 
Sanberfirafe wurde ein rotber 
Geldbeutel mit ca. 10 fl. Gelb 
verloren. Man bittet um Rüdgabe 
gegen Belohnung. Räh. in der Erp. 
2159 3b] Backſteine find zu ver- 
taufen 3, D. Nr. 245. 


2046 36] Im 4. D. 224 ift ein Logis 
von 5 Zimmern ꝛc. auf Allerheiligen 
zu verniethen. 








Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Würzburger. Stadt- 


Mörzburg- Bamberg - Franffurt. 
Bahn:üge 


Geurlerjg. 
Säneljp. 


Ri — 
Don Bamberg!R. Frankturt ? > 
12,5 Mittage) 15, Nadm. Dee 
Uyg Abende | 55, Abends Kuga 
Vollzug 1 | 22: Grüb 24 üb 
Vonzug 2 | By, üb | d,, üb 
Gerz, 1.111,, Yorm. | 3, Früh Me 
@ärer;. 2| I, Nam. | 2,, Nadm 7 
Shtery 2.110, Rachta 7 














Arende N —* 
— —— m m 
Badınzüze Bongrankfuri NachSainderg 

Beurierig. 2, Robin | 7, am 
Schneuing. 94 Frül 10 Arüb 

Dohtzug 1. 65, Abend | 655 Arenns 
Behig 2. 11,5, Rawid li. Madre 
Wär 1) Ta Pi | 20 5 
Särr;. 2.112. ten. rũh 
Wüter,. 3.1104, Nachta 2 Nachm. 












und Landbote. 


pr, Würburzs Aaebach⸗ Mi 
ET Haynzüge, Rah Unebahltion Anabach 





a E melljg 24 Nadm. | 1— Nah. 


Fre Roftjug | 5 Früh 
u Aüterz. 1. 9m Is 
Güter; 2 5— Abende b;, Abente 


.  Polomnikusfahrten mag 
, Arnfein 





ee Mergentheim au. 1. 
2 Doerac per viſcheſahtim HU.--M U. 
” Reuftadt a/R. ı1U.— . 
Robbrunn:Effelbach 





SEA 

; ei Deuelrad-Nenfcs BU.—M.R. 

: - & Gibeitadt- Och ſen ſurt ITHMR 
= =. Ripingen ‚MB. 


Sabıga 


— A 
Wr 


MR 
IN. L 
Werth. »Kütend.»Heidelb, 5U.— MR. 


Der „Stabt» und Lanthore“ erſcheint Ag'ich außer Sonntage, Nacmict ze 4 Ubr; das „Ertra-felleifen" wöchentlich breimal. 
ara befamnt. Inlerate Die 3ſpallige Zeile 3 Tr, Apaltige & kr, größere werben nach bem Mauıne berechnet. 


RR: 189. 


Zur ſchleswig⸗ſholſteiniſchen Bade. 

Wie man dem „Botichafter* aus Frankfurt ſchreibt, 
wirb ber am Bunde zu erwartende öflerreihiihrpreußiiche 
Antra —— Aufhebung der Bundebexekution in Hol: 
fein folgen n Gedantengnang haben: Der Bund hat 
durch ben Erekutionsbeſchluß onm 7. mber v. 58. 
den König Chriſtian IX. als faltiſchen Beſiher anerkannt, 
ge" melden ja aud die Grelution gerichtet wurde. 

Prüfung der Erbfolgefrage, d. i. bes Rechtstitels 
bes Bejiged, wurde vorbehalten.. Der faltifche Beſitzer 
bat nunmehr in den Friebenspräliminarien ven Beſih⸗ 
titel an die beiden deuſſchen Großmächte abgetreten, bie 
nun bie faltiichen Befiger zu werben verufen find. Huch 
bieier Befigoeränderung gegenüber bleibt die Prüfung 
ber Grbfolge vorbehalten. Wenn nun die beulichen 
Sroßmöchte die Hefiger feien, jo Tönne doch gegen fie 
die Erefution nicht fortbeflehen ; diele fei —* gegen⸗ 
flandelos geworben. Eine Sequeſtranon Holſteins durch 
den Bund jei aber im Bundesrecht nirbt begründet. — 
Dieß alfo der Inhalt bes Antrages, welchen Defterreidh 
in ®emeiniaft mit Preußen ftelen wird, um die volls 
Rändige Hinausidiebung des Buud 8 aus Holſtein her» 
beizuführen, Und bennocd gibt e8 noch Einige, welche 
glauben, Defterreih jei bei dem Rendaburger Ueberfall, 
welcher dieſen Antrog vorzubereiten und deſſen Haunt: 
theil fatriich —* zu nehmen beſtimmt war, nicht 
Mitwifjender und Mitſchuldiger Preußen geweien ? ! 

{N. Core.) 

Zwiſchen dem Herzog von Auguſtenburg und dem 
Großberjog von Baden toll in legter Zeit ein lebhalter 
Briefwehiel Matıyerunden haben, ber auf die Gonfli« 
tutzung der Herzogihümer ſich beziehen fol. 

Aus Wien wird der Allg. 3. von competenter Eeite 
——— daß das oͤſterreichiſche Geſchwader aus der 

ſee nicht zurücberufen ſei, noch vorerſt zurückberufen 
werde. 

Berlin, 6. Hug. Die N. Pr. 8. ſchreibt: Dem 
Vernehmen nad wird die größere Maſſe der kriegsge⸗ 
fangenen Dänen von Eeiten der Allirten freigegeben 
werden; die hervorragenden Perfönlichk iten, wie j. B. 
Eapt. Hammer, verbleiben in der Gefangenſchaft. Die 
von Hammer jeiner Zeiı weggeichleppten und nad Ko— 
penhagen geſchafften Eniter, welche wegen ihrer Bethei⸗ 
liqung an der Ädteſſe und Deputation nad) Berlin ind 
Gefängnig geworfen worden waren, find bereit in reis 
beit geſezßdt. _ u wi. 

Flensburg, 7. Aug.".Ueber die demnächſt in 
ber alltirten Armee ſtattſindend Dislocirung erfahren 
wir Rolgended: Der Hödittommandirende, Prinz Fried: 
rich Karl, bleibt mit jeinem Hauptquartier in dem ihm 
beionders zuſagenden Heinen Apenrade. Das General: 
Iommando dagegen, das Hauptquartier des Commans 
birenden der preußiihen Sıreitrafte, General Herwarth 


Dienstag den 9 Auguft 1864. 


Romanus, 


v. Vittenfeld, wirb mwieber von Bravenflein nad Schles⸗ 
mwig wandern Morgen fol dasſelbe ſich bier befinden, 
übermorgen geht es nah Schleswig. Die branden- 
burgiihe Divition (ſechſte) bleibt fo ziemlich in denſelben 
Stellungen, in benen fie fich berzeit befindet, mer be⸗ 
quemer veriheilt. Die weitphäliihe Diviſion (breigetm) 
ieht ſchon morgen langfam nad Sudſchleewig. Zwei 
tailone aus der Brigade Böben halten nad wie vor 
Hendeburg beiegt. Flensburg behält ein Bataillon als 
®arniion. Der Sundewitt fol io ziemlich frei von Ein- 
quartirung bleiben, nm die Emte nicht zu flören. Die 
njel Alien wird von zwei Bataillonen Infanterie be» 
t bleiben u. ſ. w. 


Hamburg, 7. Aug. Die Hamb. Radhr. melden : 
Sicherem Bernehmen nah ſandte bas Überlommande 
der Bunbestruppen nach geichloffener biefjeitiger Uuter- 
fuchung der Rendsburger Militärerceffe die Alten ber 
Bunbesverfammlung ein mit bem Antrage, nunmehr 
eine Gommüfion vom Offizieren unbetheiligter deutſcher 
Armeen mit ber weiteren Prüfung und Unterſuchung 
der Sache zu beauftragen. 


Eagsensnsaeriten 
Durd die in öffentlicher Eikung des kgl. — 
gerichts Würzburg am 2. d. Mıs. verfündeten Ertennt- 
nıffe wurde Adam Joſeph Duſel von Haffurt wegen 
Widerjegung 3: 6 Tagen Gelängnik verurtheilt. — 
Kerner wurden burd die in öffentliher Sitzung dieſes 
Berichte als If, Z-flany vom 4. und 6, d. Mte. ver» 
fündeten Erfeuntniffe die Bernfungen des kgl. Forſtamis 
Mainberg in der Unterfuhunrg genen Michael Tarlopp 
von Albertstofen wegen forfifreoels, des Kaſpar Schurz 
von Mainbernbeim wegen desgleichen, bes Balentim 
Schentel ron Kihingen u Bruchs der Polizeiaufficht 
und des Adam und Georg Schmitt von Gnodſtadt wegen 
Mißhandlung verworfen; dagegen auf ergriffene Berufs 
ungen Johann Zimmermann von Uengeröhauien von ber 
Bei&uldigung eines Forſtfrevels, Dorothea Hubert vom 
—— von der Anſchuldigung des Betrugd und Ell⸗ 
abetha Möslein aus Premich von ber Uebertretung ber 
Sandfıreiherei und der gemerbimäßigen Unzucht frei⸗ 
eiprochen. Weiter wurbe in der Uebertretungtiache ber 
Gehmiribe: Ralpar Wirth, Valentin und Kilian Schnei⸗ 
der von Dettelbadh wegen Verlegung ber Fremdenpolizei, 
der Berufung des Vertreters der Etaattunwaliihalt am 
Santgeric'e Deitelbady negen das freiprechende Erkennt⸗ 
niß desfelben vom 23. Mai 1864 ſtaugegeben und Jeder 
ber Ungellagten in eine Geldftrafe von 1 fl. 30 kr. und 
endlich in der Berufungi ſache bes Jalob Pregler gegen ıc. 
Alein wegen Injurien, Bellagter in eine Geldfirafe von 
5 jl. verurtheilt, 
Eonntag den 14. Auguft hält die Marla: Echymerzs 
Pruderichalt ibre jährliche feierlihe Kreuzwegbeſuchung 
euf dem Et, Nilelaubberge. Anfang früh 7 Uhr am 





Delberge, dann Kreuzweg: Andacht, nad; deren Vollendung 
in ber Rice Predigt und Hocdamt olgt. 

* Ein von ben Bewohnern der fol Dicht bevölkerten 
Semmelöitraße, namentlid deren unteren gegen das 
Neuthor zu gelegenen Theiles, dringend gefühltes Be- 
durfniß iſt Die Eccich ung eines weiteren laufenden Drun- 
nens, oder wenigitens bie Herſtell ıng eines weiten Rohres 
an dem vis-A-vis ber Handgaſſe befindlichen Brunnen. 
Min kaan fih Hieoon altäglih überzeugen, und ber 
Andrang von Wiſſerholenden zu bieiem Brunnen iſt oft 
ber Art, daß dieſelben eine Biertelitunde und mehr 
warten müflen, bis fie beilommen Lönnen, Möhte vod 
biejem wahrhaften Bedürfniß recht bald abgeholfen 
werben, 

Kilfingen zählte bis 6. Auguft 6505, Brüdenau bis 
2. Auguſt 466 Rurgäjie, 

Ludwigebad bei Wipfeld zählte bis 10, Auguft 174 
Rurgäfte, 500 Baffanten, . j 

Der Kabrit» und Handelsrath in Vereinigung mit 
dem Handelägremium zu Regensburg haben berchlofien, 

lei) den Städten Nürnberg, Fürth u. f. w. eine Bor: 
edung an Se. Maj. uniera König in Betreff der Ers 
haltung des deutſchen Zollvereins abgehen zu laffen. 


Münden, 7. Aug. Die Adreffen und Reſolutio— 
nen um baldige Berufung ber Kammern mehren ſich mit 
iebem Tag aus allen Theilen des Landes. Wird das 
Minifterium dieſen Wünſchen entfprehen? Wir willen 
ed nicht; jebenfallö aber wird man erwarten bürfen, ba 
dieſelben nicht einfach —— werben, ſondern daß man 
fi) herbeilãßt, eine entſprechende Amwori u ertheilen. 

Am 26. ſoll zu dem Volkstheater in ünden ber 
Grunbflein gelegt werben. } 

In Münden if ein neues Inſtitut ins Leben 
getreten, nemlih ein Arbeiter-Bermittlungs: Bureau, 
welches nicht nur für Münden, fondern auch nah Außen 
jede beliebige Anzahl Acheiter aler Act verschafft, 


Zu Münden wurden am pre bie erſten Ty⸗ 
roler Trauben und prachtvolle große epfel zu Markte 
ebracht. 

— Ründen, 8. Auguſt. Im nächſten Jahre wird 
Se. Maj. der König Ludwig IL. auf dem Domplag in 
“ Damberg das eherne Standbild bes vorlegien Fürſtbiſchofs 
von Würzburg und Bamberg, Franz Ludwig von Erthal, 
erridten laffen, bes bochverbieuten Fürken, ber das 
Krankenhaus in Bamberg geftiftet hat. Das Model ift 
von Vrof, Widnmanı gefertigt und befindet fi, wie 
wir hören, bereits in ber k. Etzgießerei, wo es im näch⸗ 
ſten Oktober zum Guße kommen wırb. 

Stuttgart, 5. Aug. Zn Folge des am 11, Juni 
d. 3. im 8. Hoftheater zu Stuttgart ausgebrohenen 
Feuers, wurde bekanntlich der Theater: Maſchiniſt Nitichty 
wegen Verdachts der Branbfliftung verhaftet, nad) we: 
nigen Tagen aber wieder freigelafien, Der f Gerichts⸗ 
vo in.Eplingen hat nun die Grellaffung beftätigt 

Ein Gonflikt, ber in Zürich zwiſchen den Schülern 
des Polytechniklums und deffen Direktor Bolley aufge» 
drohen, weil ein Anſchlag bes Direktors Bolley, welder 
vor Beſchädigung der Tiſche und Bänke in ben Hörfälen 
warnt, von „Eindishem Gebahren einzelner“ ſpricht, ift 
fo weit geviehen, daß ber eidgenöjftiihe Schulrath die 
Relegation der 6 Mitglieder des Schälerausichuffes, der 
an der Epige der jngen Hebellen fieht und im Namen 
feiner Gommilitonen ben Rüdtritt des Direktors verlangt, 
wibrigenfalls 300 Echüler, vie ſich bierzu verpflichtet 
haben, Züri) verlaffen würden, beſchlofſen hat. Der 
betreffende Beſchluß ift dem Bundesrath bereits zur Kennt 
niß gebracht worben. Wahrſcheinlich wird ein Theil der 
Schüler ſein Verſprechen, Züri zu verlaſſen, wirklich 
Halten. (Mad neueren Nachrichten ift eine ſeht bebeutende 
Dahl fortgegangen, namentlich ale Fremden.) 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 7. Aug. Daß bie Friedens⸗ 
oerhandlungen in Wien ſtaitfinden werden, iſt in den 
Präliminarıen ausdrüdiich ausgeiprodhen. Wenn bie 
RKreujjeitung vor einigen Tagen behauptete, dah diefe 
Verhandlungen Gier geführt werben follten, fo lag babei 
jebenfalls eine Verwechälung mit ben Verhandlungen 
über die Erbfolgeftage zu @runde, bie, wie es heißt, 
allerbings hier ſiatifinden follen. 


— 


Rönigsberg, 5. Aug. 
rien find unterzeichnet, die drei 

land gerettet; ımb doch, minde 
Enthujiasmus, feine um etrübte 

niemald, wenn uniere Df yiöjen da 
fiatmus geben, Deutſchland if 
fere innere Freiheit liegt blutend 
tion, die allein laut reden darf, 
ihre Zmede unverhohlen aus, Die liberale Partei ift 
aber aud entfernter, als je, vor jever Nadhgiebigfeit ; 
das werden bie nächſten Rammerdebatten, und, wenn die 
erwartete Auflöfung erfolgt ift, bie nädhften Mb eordne⸗ 
tenwahlen beweiſen Ein Dinterichlaf des Bol es, wie 
in der Reaktionsperiode von 1850— 1858, iſt nicht mehr 
au erwarten, 


.. Defterreich. Die Wiener Abenbpoft vom 5. b, F 
tritt in einem u im Artikel ber in deutſchen Blättern 
ausjelprohenen Veſorgniß eutgegen,, die daniſche Mes 
— konne mit ihrer befannten Hinterlift und Ver⸗ 
chlagen heit dem eigentlichen Friedensabihlug wieder ge 2 
fährden. Dän.marf, meint das Blatt, jei an ber Srene & 
feiner Wiverftandsfäpigteit angelangt; jede einzelne Phaſfe 3 
des Krieges habe dazu bei eiragen, der Sriegspartel fe 
en Boden zu entziehen, = die Kräfte des Landes = 
feien gänzlid erihöpft. Ab ejehen von ben Sriegs« F 

Er 
os “ 


Die Friebentprältmine» 
erzogthümer für zen 
8 bier zu Bande, ke 
Ssreude. Wir jubeln 
Signal zum Enthu⸗ 
zertiſſener als je; ums 
am Boden ; bie Reat⸗ 
beutet den Rrieg für 


feuern, welche behufs Stär ung ber erihöpften Caffen 
ausgeidhrieben worden, und abgeieben von ber beabfich⸗ 
tigten ſchwebenden Staatsihuld, reiche jeht nicht einmal 
bie projektirte Staatsanleihe zum Betrage von 15 Mil. 
Thalern aus, um die Stuatömajdinerie in Thätigkeit >34 
zu halten, N 5 
—— ag 
ankreich. Paris, 5. Hug. Batrie 
daß der Deriog von Augufienburg fürzlich bei feiner 
Rüclehr nad) iel einem öllerreihüichen Commiffär, der 
ihm Glüd aevüniht und Borficht anempfohlen hatte, 
folgende Worte geſagt haben fol: ch bin, was ben 
König von Preußen anbelangt, voll ommen beruhigt. 
ch ſtehe mit ihm im feeundigaftliher und jehr lebhafter 
orrefpondenz. Der gegenwärtige unfichere Zuftand wird 
wohl nod ** Zeit dauern, allein dad Recht wird 
doch julegt vie Oberhand behalten, 

Dänemark. Kovenbagen, 6, Aug. Heute fand 
bie Eröffnung bes Reichstages buch ben Kınig ftatt, 
ber in jeiner Rede fagte: wenugleih die Verhält⸗ 
niffe die fofortige Bertayung des Reichslags erfor« 
berten, jo fühle er nod den Drang in ih, die Er: 
wählten bes Wolfe um ſich zu fchen. Der König beflaat 
im Berlauf fener Rede bie ſchmerzlichen Opfer, bie 
troß der Tavferkeit des Heeres und der Flotte, trog der 
Bereitmilligteit des Noltes gebracht werben mußten. Ron 
Europa verlaffen, hätte er der Uebermacht nachgeben 
und einen Krieg beendigen müſſen, deffen Fortfegung 
nur fernere Verluſte nach fi gezogen hätte, 


Türkei. Konftantinopel, 5, Aug. In der 
Näbe von Bandad ift ein Auffland unter ben Arabern 
ausgebrochen, Die türkiihen Truppen wurden geihlagen 
und ihnen 6 Ranonen abgenommen. 


Umerifa. Nemyort, 97. Juni, Die Gons 
föberirten haben Martinsburg befept und zjerflören bie 
Baltimore : Dhio : Bahn. Der Unions: Beneral Smith 
Shlug den General Korren fünfmal Der Finanzminifler 

eſſenden —* eine Volls-Anleihe von 200 Mil, 
olars gegen T°/,progentige Schagnoten mit Gold⸗ 
Zinſenzahlung und einlögbar nad) brei Jahren. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 8. Auguſt. 
Mit Ausnahme von amerifanifchen Obligationen, worin 
gen lebhaftes Geicäft zu höheren Courfen Rattfanb, 
ft bei flillem Geſchäft feine weſentliche Veränderung zu 
melden. — Nahmittags 2 Uhr. Deflerr. Rational 687 . 
1860er Looſe 84%/,. “ Erebitaktien 198'/,. Amerif. von 
1882 43%/, Geld. — Abende & Uhr. Zu der Gffeften 
focietät war wenig Geſchäſt. Deiterr. Ereditaltien 1981/,, 
188 :er Ameril. einiges 44 bez, Ihließlih 431 /4,, 1860er 
Looſe 84/ bez. u. ©. - 

Mainwärme 20 Grob. 


Verantwortliger Kebalteur: sr. Brand. 
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Schnitt- & Weißwanren-Gefdätt 


Marti AOSgris a vis dem Württemberger Hofe. 
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2640] (2a) 


August Frank. 


Schreibe-Burean-Eröffnung. 


Ergebenft Unterfertigter, dem von hohem Stabtmagiftrate bie Liſenz 


zur Führung eines 


Schreibe-Burecaus 


Dienfte an umd geharret Ho 
PMürybarg den 8. Auguſt 1864. 


2337] (38) 


in 
2348] (2a) 


erthrilt wurbe, bietet verebrtem Publikum ne Bornakme und Anfertigung . 
aler jener Urbeiten und Schriften, zu we 

Injichung einch Anwalts noch 
mertlih zum Schreiben von Bittgefuchen, Fertigung von Iechmimaen und 
dal, auch zur Husführung münblider Aufträge, Belch 

verhältaifje, Borbereitung Burger —— fte u, ſ. w. feine prompteſten 
adhtungsvollft 


chen gefchlich weder die 
eines hr A ift, na⸗ 


rung über alle Lebens» 


let 


I. Her 
at Lan. .a08Tr, Beier "bes Schreibe: 
Bureans, 
bei Hrn. VBüttnermeifter Heinbed, 


eibeltsgafle Diſtr. V. Nr. 146. 





Feuerversicherungsbank für Deutschland 


Gotha. 
Ich bringe hiemit zur öffentlihen Kenntniß, daß ber Herr 


Martin Nedermann, Huchbindermeiſter in Beibingsfeid, für das 


L. Zandgeriht Würsburg 1/M. als Agent ber obigen An 
= Alb. Herold in Würzburg erwannt und als folder von ber hoben k. 


Regierung beflätigt worben ift. 
München im Auguſt 1864. 


alt neben Herrn 


Ph. Engelhard, HauptAgent. 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehlen wir uns zur 
rmittelung won Berfiherungen fowie zur Ertbeilung vom Auskunft über 
be fFeuerverihernngsbant für Deutſchland 


=. Fuß ibren Witglievern als Erfparniß zurüd 


Dieie Eriparnık beträgt für das Jahr 1863 75%, oder drei Wiers 


tel ber Prämien: Einlagen. 
Bürjburg 
Heidiagsteldh im Auruft 1864, 


A. Herold. 
Marin Neckermann, 


Brkanunutmachung. 


2333) Ein Univerſitätsſtudent wünſcht 
wãhrend ber Ferien Gymnafiaſten o 
Bateinigülen Inftruction zu et- 
theilen, Näh. in ber Grp. 


> — 
Laknreinigungs · Nitlel 
von Bahn. Yafla, als: 
ayn-»alla 
/ Büdten $ 30 fe. 9% Yadden 
egetabliſches Zahnpulver, 
„ — * 9* Schachteln 
it ärıburg 1864, 
eigene 


G. J. Mohr. 
aflergaffe Mr. 4231, 









2103] Ein perheiratheter cautions:- 
fähiger theoretiig und praftiich er⸗ 
fahrener Butsverwalter wünſcht eine 
anberweitine gleiche Stelle zu erhal⸗ 
ten. Gefällige Offerten unter J. M. 
an die Erpebifion. 2b 


2373] Eine geihidte Köchin wirb 
ſogleich geſucht. Nah. in der Exp. 


2373] Peter Michel, 3. D. 76 
fährt Donıerttag den 11. d. M. na 


J in Gotha. Mergentheim und wünſcht Mit— 
=; Sie bejmedt feinen Bemiun und gewährt baber ben nad) Beſtreitung reiſende. 
_" der Branbihäden und Verwnliungsfoften verbleibenden Ginnahme: Ueber: — — 


2367120) In Sailauf iſt ein 
arrondictes Gut von 48 Tagwerk 
Feld und 4—5 Tagwerk Wieſen auf 
9— 12 Jahre au verpachten. Zur 
Verpachtung it Tagfahrt auf Montag 
den 22. Nuguft Mittags 1 Uhr im 
Gaſthauſe des Herrn WU, Bergmann 


a , a in Sailauf beflimmt. Unterdejlen 

3 Ih erneuere hiermit ben von mir unterm 18. Jumi I. Is. aegen den kann das Gut täglih eingejehen 
8 Dienſiknecht Jalob Gräbner aus Schellett, k. Log. Reufladt a/,, wegen werben. 

SF 5 Diebkahls erlaffenen Berhaitsbefehl. — — — 

ı® & Windsheim, den 7. Auguft 1864. were) —— — Junge, 

'm$ Der Eimigl. Unterfuljungtriäter: wid, fan fogleich in Die Lehre tres 

' .z Hermann. ten — Hauer in der Viit⸗ 

* a — To er agaſſe. 
Privat: Entbindungs; Anſtalt heragagſe— 
Img Dilfiges Dffert. in Main. &in junger Mkemfch, ver 


er perſönliche Schuß von 
8* Mert —— —— und 
u, enibüllte Geheimniſſe ber 
Diebe und &e. — Tolla Fe 
zaldi, Lebensgeſchichte eines Mäd: 
Gens und Gnily’s BWajlerheiltunde 
werben jujammen junur 2 fl. 42 fr. 
aboegeben von 
Joseph Strauss in Bodenheim 
2356] bei Frantjurt a / M. 


2375] Eine Gelblifle, mehrere ge: 
brauchte vierefige und runde Koch⸗ 
dien, ſowie kleinere Zimmerheizler 
find zw verlaufen bei Schloſſermeiſter 
Sammer in der Sterngaſſe. 


Frauenzimmer finden behufs ihrer 
eheimen Entbindung beider fireng - 
* Verihmwiegenheit bequeme 
Aufnahme bei Frau @life Neubert, 
Geburtöhelferin, Ouintingaffe Rr. 20, 


2378) Bei Unterjelihnetem find bes 
Händig Sobelipäbne zu haben & 
Butte 2 fr, 

Stephan Bogt, Schreinermeifter. 


2369) Schöne 
verfaufen 3. D. 3 


2356) 18500 fl. finb auszuleihen. 
Innerer Graben Rr. 155. 


u —_—- 


Betten finb zu 
37, 


Ri Bymnafialllaffen durchgemacht 
bat, fucht eine Stelle zum Braktisiren 
auf einer Eijenbahnflation. Getällige 
Offerten wollen unter Di: H. G. 
an die Erpedifion bi. Wi. Überfendet 
werden. 


2263 2b] Ein 
Yüttnermeifter, 
treten, Näh. in 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Stift ⸗ Haug: 
Baul Bernhard Marc, Fabritant 
dahier, mit Elite Thaler, Fabritanten» 
tochter von hier. 


Yon e kann bei einent 
N) feic) in ‚bie Lehre 
er Exp. 


Mein Eigarren-Sager 
in den feinften beftabgelagerten Sorten empfehle ic) bei 
reeller Bedienung und billigen Preifen. 


3. F. Schwarz jun.,, 
2182) (66) binter der Marienfapelle, 


Neue bolländifche & Matjes:Häringe, ruf: 
fifhe Sardinen in Pidles, geräucherten Spein. 
lachs, Sardines & V’huile, Cbeiter:, Kräuter:, 
Gruyere 5 Enmentbaler:Käfe empficht mu 

Ph. V. Lesch, 
2225] (3b) Hoffiraße. 


Mein Eigarrenlager in den feinften beftabgelager- 
ten Sorten, ſowohl importirte, ala aud Bremer, 
Hamburger und inländiiher Fabrikate empfehle bei der 
reellften Bedienung zu den billigiten Preifen. 

Ebenjo fehr billige Sorten zum Wieberverkaufe 
für Wirthe und Händler. 

Georg Barth, 


Blattnerögafie #8, 
im Haufe des Herrn Buhdruder Michter. 


Caviar, 
Mustat: Datteln, Malaga-Trauben, Tafelfei: 


friſch eingetroffen bei 
= Th. Gottfr. Schwarz. 


Ausverkauf. 


Eämutlige fertige Serrenfleider, ale: Tuchrode, Jaceis, Winter: 
röde, Joppen, Wehen, Hoſen, Binden zc. werben wegen G.ſchäfteverände⸗ 
zung unter dem Selbf-Roftienvreis verlauft , 

im Kleidber- Magazin von 
J3. B. Mayer, 
Eichhornplatz, ehemalige Gewerbhalle. 
Luch iR daſelbſt ein ſchöner Laden zu vermiethen. 2148 (3c) 


Portemonnaies, Gigarrenetuis, Brieftafchen 
bei 3. S. Breaner. 


Seidenstoffe, 


chwarz und farbig, in allen Breiten und Qualitäten 
— zu den billigiten Preiſen j 
Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


Avis für Bierbrauer! 
Durb meine großen @isporrätbe in den Etand geſetzt, bei Abnahme 
wößeree PBartbieen zu ganz außergewöhnlich billigen reiſen abgeben zu 
Üsanen, erlaube id; mir deigalb die Herrn Vierbrauer bei Yıdarf zur ges 
faligen Abnahme einzuladen. a | 
E. Diem, Conditor, ; 


2323) (6a) 

2370) 2 Gänje haben fi vers 23°1j Ein monliries Zimmer nebſt 
laufen. Der lederbringer erhalt eine 2 Schlafitelen find ogleich zu vers 
Kad. in der Erp. 


"ılohnung 5. D. 126, Schottenanger. micthen. 


2017] (3«) 





2336) 


Drud von Bvattas.Lauer in Wutzdarg 


— —— — — — —— 


— — 


— 
Meinem lieben alten Lorenz 
ein bonnern» pa mu feinem 
Namenetage van 


s Mittwoch) 
den 10. Auguft 


—— nn 





Peter. 


— — — — 


Musik-Verein. 
Heute Abend 8 Uhr Probe Um 


runttliches und zahlreiches Eripeinen 
wird dringend gebeten. 


Gabler's Belle. 
Morgen Mittwoch 
Harmonicmufik. 


Schweizerfäfe 


für Wiedervertäufer emriiehlt 
22063) Hermann Scheuer. 


2334] Eine goldene Brode wurbe 
am Eonntag gefunden, Näheres im 
5. D. im römischen Kaifer im Sarten. 


B:rloren 
wurbe Sonntag auf der Veitshs4- 
heimer Landftraße ein goldenes Re⸗ 
dailon mit zwei Photographien. 
Dan bittet un Rüdgabe gegen 
gute Belohnung im 3, 3 Rr. 369, 


2351](20) Eine goldene Brille 
wurde vom — bis jur Stern⸗ 
goſſe verloren. Mon bittet um Rüdr 
gabe gegen Belohnung in ber Erp. 


2353] Auf dem Markt wurde ein 
onneujchirm gefunden. 

Nah. in der Ero. 
2359] Ge ern wurde im Dom ein 
Sonneufdbirm aejunden. Zu ers 
fragen in der Bürtnerägafie Kr 289. 


2366] Der Unterjeidinete warnt hie⸗ 
mit Iedermann, jeiner Eheirau Rar» 
garerha Behr, geb. Bauſch, gegen 
weldye er eine Cheſcheidungeklage er: 
hoben hat, irgend etwas zu gen 
oder ſoaſt Lufiige Verträge mit ihr 
einzugehen, indem er jede Daltbarteit 
bierau® verweigern und insbefondere 
alle von berieiben ohne jeine Jur 
ſtimmung geſchloſſenen Reräußerungs = 
Verträge als ungültig anfechten mähte. 
Gohmannedorf, den 6. Auguſt 1864, 
Doſepo Behr. 


2374) Ein Wagenladirer findet 

egen Kot, Logis und guten Lohn 
Danernde Urbeu. Röheıes Eanderz 
firaße Rr. 135. 


13521(5c) Mehrere Ladirer unb 
Unitreicber finden tawernde Be: 
ſchattigunz. Näh in der Eru 


(die Leuage.) 








nn 


— — — 





Beilage zu Pr. 189 des Würzburger Stadt und Landboten. 


erichien ſoeben und iſt 


ert in Hambur 
N durch die Stabel’: 


Rerlage von Germ. 
3 « 8 eben, in Würzburg 


durch alle Buhhundlungen zu be; 
ſche Bud und Aunfihanblung : 


Mectar und Ambroſia. 


Eine noch nie vereffnrtlichte —— von über 100 ber feinften und 
Ireblihften Liqueute, weiche zugleich ſchyell und ganz leicht bereitet werben 
tönnen, herausgegeben und mel erfunden ven Otto Grenffreuborit, 
Themiter. Preis cart. mut 42 Ir. [2344 


Rath und Hilfe für Alle, 
welche an Bleichſucht, törperlicher und geiſtiger Erſchöpfung, Hals-, Bruſt⸗ 
und Lungenleiden, Gicht, Ahyeumatiemus , alten Munden, Verbrennungen, 
Froftbeulen, Ehwäde der Augen, Kolit, Magenkrampf, Blähungen, Kerven: 
und Gedoachtnißſchwãche feiden. Preis 21 Ir. 
Zu haben in 
Julius Kellner'’s fränkischer Buchhandlung 

2004] in Würzburg. 
ee TEE 

Vorräthig in A. Stuber’s Buchhandlung (Sterngaffe Rr.* 169) 
in Würzburg: 


Sieder-Enfel. 
75 deutſche Volkslieder I mehrftimmigen Männer: 
geſang. 


Ein Taſchenbuch für Geſangvereine Geſaͤmmelt und bearbeitet von Friedrich 
Seldel. Erſtes Bändchen. 1864. gr. 12 Geheftet. fl. 1. 12 kr. 


— — — nen 
Feuer-Versicherungsbank für Deutschland 
Li Y r 
in Gotha. 

Ich bringe bierdurd zur öffentlichen Nenntniß, daß der Herr Joſeph 
Flaſch, Kaufmann m Marttbeidenfeld, zum Agenten der obigen An⸗ 
ſtalt für ben —** des k. Bezitksamtes Marktheidenfeld und des k. 
Bandgerichts Nothenfeld_ernannt und als folder von der hohen k. Megies 
rung beitätigt worben if. 

Münden, im Auguſt 1864. 

Ph. Engelhard, HauptAgent. 

Unter Vezugnahme auf obige Bekanntmochung empfehle ich mich zur 
Vermittlung von Verſicherungen. fomie zur Ertheilung von Austunft über 
die auf Grgenfeitigleit beruhende Fenerveriherunntbant für Deutihland 
in Gotha. Sie bezwedt feinen Gewinn und gewährt daher den nah Be: 
fireitung ber Brandihäden umd Rerwaltunnsloften verbleibenden Einnahme: 
Ueberihuß ihren Müglievern als Eriparmiß zurüd Diele Eriparniß beirug 
für das Jahr 1863 7i0/, oder drei Viertel ber Prämien: Einlagen. 

Marktheidenfeld, im Auguſt 1864. 

2335](2«) Joseph Flasch, Agent. 


a — — 
Befanutmachung. 

Ich made biemit die Anzeige, daß ih meinen Laden auf dem Eiern: 
plag, 3. Diftr. 172, von eute ar eröffnet habe und in dentielben Knochen, 
Zumpen und altes apier angelauit wird. Ich zahle für das Pfund 
Rrogen 1%/, te., Towie aud für Lumpen und altes Papier den höchſten 


Preis. Hochachtungsvollſt 
G. Würtenberger, 


Knochenſieder dahier. 


Briefmarken 
aller Ränder und Wlttheile werben verfauft von 
R. S. poste restante in Nürnberg. 


Briefe und Gelder werben franfo erbeten. 


2364) 4. D. Nr. 211%/, ift ein fon: 
niges Logis von 2 Zimmern, Küde 
und Bodentammer bis Allerheiligen 
zu vermiethen, 2a 








3332] Plattneregaffe Ar. 110 if ein 
elegant möblirtes Zimmer mit Schlaf ⸗ 
tabinet bis 1. Sept. vermiethen. 


u 
Das Nähere über 2 Ötiegen. 


2391) Im 5. Difir, Nr. 251 tft ein 
mdbl. Zimmer mit Ausficht auf hen 
Main auf 3 Monate zu vermieten. 


2347) 2 möblirte Zimmer find fo- 
gleich auf einige Monate zu vermies 
then 5. D. Nr. 141. 


— — —— 


2546] Ein kleines Logis ift bie Aller⸗ 
beifigen an eine erbige Fomilie zu 
vermiethen 2. Diſtr. Nr. 512 am 
Holzthor. 


— nn 
2325] Ein fhönes Lopis von 3 bis 5 
Zimmern mit allen Bequemlichkeiten 
it bis 1. Novemb. zu vermicthen im 
5, Diſtr. Nr. 1, da 


2350] Es find zwei jchöne Schlafs 
ftellen foglei © zu dermiethen im 5. D. 
Mr. 36, Hatengaffe. 


2352] Gs wirb ein Logis von 2 im 
mern mit Erforderniffen geſucht 2. D. 
Nr. 144. 


2326] 2 Lopis von 3 Zimmern mit 
Küchen, Bodenlammern und fonftigen 
Beauemlichteiten find, dos eine ſo⸗ 
gleich, das andere anf den 1. Nov, 
zu vermieten. Näb, in der Exp. 


—e 

















2324) Zwei parterre gelegene elegant 
möblirte Zimmer, jedes mit einem 
Gahinet, find an Damen ober Herrn zu 
vermieten und fofort zu besirhen, 
Zutriit zum Garten, Aut Wunſch 
fann überdies ein Garten: Salon abs 
gegeben werben. 
Näh. in der örp. 

2353] Eine elegante WBohnung 
von 8 bis 9 Zimmern iſt ganz oder 
theilmerie zu vermietjen untere Do: 
minstanergaffe Nr. 206. 


MIN m 
2928] Gin Logis von 3 Zimmern 
mit ollen Beawenlichteiten im 1. Stod 
möblirt over unmöbliri, iſt foglei 
oder bis 1. Nov. zu vermiethen im 
1. D. Nr. 346, 

— — — 


2331 a. Es find mehrere Wohnungen 
von 5 Yimmern nebft allen Erforder⸗ 
niffen ofort ober bis 1. November 
zu vermierhen. 

äh. in ver Exp. 


2361] 





De ee 

Ein möblirtes Zimmer ift ſo⸗ 
glei am ein jolines Frauenzimmer 
zu vermietben Semmelsz. 136, 2 St. 


2376] Ein möblirtes und 
ein unmöblirtes Zimmer find 
ſogleich zu vermiethen 3. D. 
Nr, 274, Glockengaſſe. 


—— —— 
2377 3a] Ein möblirtes Zimmer iR 
fogleih zu vermiethen. 

äh. in der Erp. 


a, UT 
2357] Eine Dte zanen⸗ Bohnung 
von 3 Zimmern Küche und Bodens 
fammer nebft fonftigen Beque mlich⸗ 
duen IR bis 1. November an eine 
folive Familie zu nermiethei. 

Ray. in der Erp. 


ME 





MHusfchreiben. 


e dahier in Unterfuhungshaft befindliche ledige Dienſt⸗ 
b-Sabina Kleinshrot von Ochlenfurt ift am 1. 1. Mts, aus bem Jul ius⸗ 
Bobpitale dabier entwihen, weßhalb ich im Wetretensfalle um beren: Ber- 
9 und Anherlieferung erſuche. 
Würzburg am 5. Auguſt 1864. 
Der tgl. 3. Unterfuchungsricter. 
Eibin. 


Signalement: Alter 25 Jahre, Größe 5’ 9”, Haare ſchwarjbraun, 
Stirne breit, Augen grau, Nugenbrauen blund, Naie ſtumpf, Mund auf- 
— Geſichtsform breit, Geſichtsfarbe geſund, Kinn rund, Körperbau 

äftig. 


Ausſchreiben. 


Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft ber Pankraz Doppel, Mül⸗ 
lermeilteröwittwe Barbara von Obervolkach, find am 

Freitag den 19. Auguſt d. Is. Vormittags 8 Uhr 
bei Meibung der Nitberüdjihtigung bei Ausantwortung ber Maffe dahier 
geltend zu machen. 

Volkach am 2. Auguft 1864. 

Königl Landgericht. 
Royaders. . 


Bekanntmachung. 


Auftrage der Erben des verlebten Schaumweinfabritanten Herrn 

Fertinand Döring zu Würzburg werben durch den Unterzeichneren 

Montag den 22. Huguft 1884 Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Amtszimmer des föniglihen Notare Seuffert, II, Diſtrikt Nr. 
860 in ber Eihhornzaffe dahier, folgende zum Nachlaſſe gehörige Wein: 
berge, nämlid : 

1) Blan-Nr. 2281, 1,947 Dezimalen im äußern Neuberg, 

2) Plan:PRr. 2662, 3,621 Dez im mittleren, inneren Neuberg, mit 

Meinbergshaug, 

3) Plan: Nr, 2644 a/h/e, 1,181 Dez. im bern Neuberg, 
wieberholt dem öffentlichen Werftrihe umterflellt, die Strichsbedingungen 
aber am Stridstermine jelbit befannt gegeben. 

Würzburg, den 8. Auguft 1864. 


2349) (2a) Friedel, Notariats-Verweſer. 


Bekanntmachung. 


Am Dienftag den 23. Auguſt 1861 Vormittags 10 Uhr 
läßt der Unterzeichnete jein Anweien wegen Familienverhältnifie aus fteier 
Hand in feinem Gaſthauſe öffentlich verfteigern und ladeı Liebhaber hie zu ein. 

Dos Anweien liegt im Orte Burgjoß mit — im Joßgrunde 
an der von Gemünden über Burgſinn, Orb und Gelnhauſen nad Hanau 
führenden Staatöftraße und befteht im Folgendem: „Bafthbaus zur 
Brepel,“ neu gebaut, zweiftödig mit große Wirthichaftssimmern, gro 
Tanzſaal, zwei großen unter dem Gaſthaufe befindlichen Kellern und einem 
neuen, neben angebauten Felſenkeller nebft Scheuer, Stalungen und Schwein: 
ſtällen; ferner ?/, bayer. Tgw. Garten, 23 Tg. Ader und 6 Tgw. Wiefen. 
ge wird nod mitverlauft die ganze Wirihſchafts-Einrichtung mit 90 

imern Faß, Bläfern, Flaſchen, Tiihen, Stühlen, Bänken, vielen Küchen: 
eräthichaften und einigen Butten; dann an Vieh: 1 Paar Dchien, 3 Baar 

ti re, 3 Kühe, 1 Kalb, 6 Echweine, 6 Gänie und 20 Hühner und an 
Bauereigeſchirre: 2 eiferne Achswagen, 2 Pflüge, 2 Eggen, viele Ketten 
und fonitige Qugebörungen. 

‚Demerlt wird, daß bie Wirtbichaft jehr ſchwunghaft betrieben werben 
und‘ 'Verhälmiffen die dabei gemejene Pofterpedition und aud der 

ſtſtall wieder dazu Abernommen werden kann und die noch ansfichenden 

te-Erträgnifje mit verkauft werden, ſo daß ein Kautliebhaber das Ges 
ichäft j ag antreten könnte, Die Hälfte ber Kaufsſumme muß -nad dem 
Zuſchlage baar bejahlt werden und die andere Hälfte Bann gegen Berzinfung 
auf dem Anweſen ftehen bleiben. 

Burgjoß, den 4. Auguſt 1864. 














Friedrich Pahls, 


Gaſtgeber zur Brepel. 


6 Stück Fenfter, 


5° 2 hoch, 9 1%/2° bevit, find zu 
verkaufen im 4. ©. Nr. 46. (3324 3a 


2268](2b) 


2563] Ein Mäb t äf⸗ 
ea im Weißnapen ee = 
in oder außer dem Haufe. 

Mäh. in der Exp. 


2379) Ein Logis von zwei mern 

und e Äft zu — 

dem Früßlingägarten Daſelbſt win 

J Eee aefunden u. Tann 
tr Eintrüdungsgebü 

u Empfa g genommen wre: * 


2855181) Gin Logis von 3 Aims 
mern und allen Sı ferbernifien D ber 
Eemmelsftraße Nr. 85 iſt auf 1. No⸗ 


vember an eine ruhige Kamili 
vermie:hen. hige Familie zu 


Wohnung zu vermicthen, 
Auf 1. Novbr. ift Domſtraße 83. D. 
Nr. 135/36 der erſte Stod, abges 
ſchloſſen, beſtehend aus 4 beijbaren 
immern, Gchlaftabinet, Altooen, 
dädchenzimmer, Kühe mit Waſſer⸗ 
leitung, Kellerabtheilung, Waſchhaus⸗ 
Anıheil, Holzlage X. 2C zu vermie= 
then. Räheres in J. Kellner's Vuch⸗ 
handlung. [2065 3c 
1983 * Zwei trodene Gewölbe ſind 
vereinzelt oder auch zufammen ſogleich 
zu vermiethen. Rah. in der Eyp 


Ein kleiner Laden 

in frequentefter Gefchäftölage 
mit vollftändiger Einrichtung ift e 
gteih oder _biß 1. Noveniber zu ver⸗ 





mietben. Auch kann zunleich 
Logis dazu gegeben Serben. 
Nah. in der Erp. 2194 35 


2312] Ein Mädchen, welches in allen 
meiblihen Arbe ten erfahren ift, fucht 
eine Stelle als Haushälterin bei einem 
geiftlihen Herrn und kann ſogleich 
eintreten. Räb. in ber Exp. 


———— 
2341], Bei einem Topezier kann ein 
orbentliher Junge jogleih in bie 
Lehre fommen. ab. in ber Err. 


2327] Ein Junge von ordentlichen 

Eltern ſucht in einer Schaittwaaren⸗ 

Handlung oder in einem fonftig m 

Kaufmannegeihäft unter billigen Be= 

dingungen in die Lehre zu treten. 
Näh. in der Erp. 


2350] In meiner Colonial» u. Farb⸗ 
waarenhandlung ift unter annehm« 
baren Bedingungen eine Lehrlinge 
ſtelle offen. 
Würzburg, den 8 Yu 
Aranz 


2172126) Im einem hiefigen Gon« 
bitoreigefhäfte iſt eine Lehrlinge 
fiele offen. Näh. in ber Erp. 


2254 2b] Baur, Wagen: und 
Möbel:Ladirer finden anhaltende 
Beſchaͤftigung bei Latirer Schäfer. 


2202] (36) Ein braves womöglich 
noch junges Mädchen wird ſogleich 
zu Kinberm geiucht. Nah, in ber Erp. 


2173) 700 fl. werden gegen bin 
länglige Berfiherung aufzunehmen 
gelügt. Näd. im ber‘ Exp. 


2345](20) * find für hie⸗ 
ine Stabt auf 1. Hypothel audjue 
rihen. Räh. in ber Erp. 


ujt 1864. 
ackmund. 





Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Würzburger 
Würzburg « Bamberg = Franffurt, u 


Babiiäge |Bon Bamverg|R. Prantiurt „SEN 
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Siebenzehuter Jabı gang. 
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ee Mei gentkeim ALM M: 
, Viosvan per Pilhofeheim HU. -- I U, 
d Neue aA IU-UR 
Roprrunn:Gfielbadh HUAEM. A. 
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a —— 


Der Stadt· und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sountags Nachmitt zo A Mhrz das „Ertra-⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Preis bekannt. Inſerale die Ifpaltige Zeile 8 Er, Avaltige 6 fr, größere werden nad dem Raume henechnei. 
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Mittwoch, den 10 Auzuft 1384. 


Laurentius. 


Bur Ichleswin-boifleinifcben Sacde. Ieddaften Xerhandfungen verweigerten fünf 


Die Bayr, 8. ſchreibt: Als am 21. Juli das Tele: 
gramm des Benerallieutenants v, Hale au das Bundes: 
prãſidium in Franffurt.a, M, jowie bald darauf deſſen 
farihtliche Berichte über die befannten bevauerlihen Vor⸗ 

nge.in.Nendsburg einlicten, wurden Telearamm und 

e fofort ‚an. die vereinigten Ausſchüſſe für. die 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit überwielen. Selbſt⸗ 
verfländlich, erfolgten alsbald die Ertlaäärungen der bei 
ber Bundeterefution ſpeziell betheiligten Regierungen, 
und es war wohl eine weitere natürliche Folge, daf das 
Dpbertommondo der VBundestruppen mit einer Unter: 
ſuchung der behaupteten Erceſſe beauftragt wurhe, wos 
rüber der Bericht eben jeht bei dem Bundes, räfipenten 
eingelaufen ſein fol. Bei. biefer Eadilage konnte bie 
beyerijche Negierung uicht einen „Antrag am Bunde“ 
ſſellen, fondern konnte nur die im der Bayr. Ytg. vom 
J, Aug. mitgeteilte Weilung an die Bundestagsgrjandt- 
{haft erluffen, vermöge deren diefe beanfiragt murde, 
in dem vereinieten Ausihufe mit Ernft und Nachprırd 
auf eine „Mieserherfirllung des früheren Zuftanbes im 
Meientlih n“ Hinzumirfen. Dieb it auch von dem 
Etellvertreter des Ef Bunveägefandten geichehen ; ob imit 
Eıfolz, wird das Nefultat der Ausſch hoerhandlungen 
in Bolde zeigen. Wenn bie nnd da in der Wrefle ein 
Anırag am Bunde erwartet worden war, fo it dieß ein 
Mifverftändnig, welches durd die ermähnte Erffärung 
in der Bayr. 3. vom 1. Aug. nicht veranlaft jein kanın, 


Berlin, 7. Sn Preußen verlangt den mili: 
täriihen und diplomatiigen Anſchluß der Hergogthümer, 
Diefeiben ſollen zu ihm wicht im daeſelbe Verbältniß 
treten wie die fibrigen Etaaten des deutſchen Bundes, 
fondern mit ihm einen beionderen Bunderitant bilven. 
Nur unter dieſer Bedingung gedenkt das preußiihe Ca⸗ 
binet den Augujtenburger anzuertenmen. 


Flensburg, 8, Auguſt. Auf drei Dampfern find 
1000 „permittirte” Echleswiger unter dem Jubel Tau: 
jender von Wartenden gelandet. Die Bermittirten ſan— 
gen Nationallieder und bradten Hochs aus auf das 

terlanb und feine Befreier. Auch die fieben uuf Bes 
fehl des Gapitäns Hammer weggeihleppten Sylter find 
eingetroffen. 

Lübed, 9. 9 Zwei Bataillone Hannoveraner, 
die aus Dftyolflein kamen, bejegten bas von Bun: 
bestruppen bisher vollig Ireie Lauenburg. 

Altona, Dienflag, 9, Anguſt. Die „Sklesmg: 
gen. Btg.“ berichtet, daß bei der auf eftern Auberaumien 

erj.mmlung der Kıtterichaft una Pralaten in Kiel 23 
Ritter erſchienen waren. Es kam der Entwurf einer 
Eingabe an die Commiſſäre in Holflein ‚und Schleswig 
zur Vorlage, worin um eine gemeinjame Regierung ber 
Dat mer und um möglikfien Schutz vor Seue 

reußens, an welches der engite Anichluß überhaupt als 
dringend geboten dargeftellt wird, petitionirt wird. Nah 


für die ſchönfe und möglichſt 


lebhaften Terhandlumgen verweigerten fünf Anweſende, 
die HH. v. Aylefeid Alvenig, Baupiliin:Knooß, Ludner- 
Schmenbdurg, Kloiterprobft Ahlenfeld und Randau⸗Rohls⸗ 
torf die Unterzeihnung der Eingabe, Hr. v. Blome’ging 
nah Herligenftabt ab. . 


TZogesnenigfeitem 

Der Schul: und Kirdendienft zu Rechtenbach Be. 
Lohr, wurde dem Lehrer Phil. Frz. Nidel zu Gungen⸗ 
bach übertragen: nk 

Erledigt: die Lehrſtelle des untern Karſus an der 
Laleinſchule zu Kibingen, mit der Obliegenheit, "ven Unter⸗ 
richt gleichjeitig für die 1. m, 17. Klaſſe der Late inſchnle 
w ertbeilen; jährlicher @ebalt 600 fl. einichlälfig ber 
* Wobnung im Schulgebäude. Vewerbungstermin 
bis Ende Augult. 


Erledigt: die Arztlie Etation Burkardroth, Bez 
Kiffingen. —— — 

Oeffentliche Sizung der Gemeindebevol⸗ 
mächtigfen zu Würzburg vom 4. Aug. 1864. 
Das Geſuͤch der Großhandlers deinrich Unger von Markt: 
breit um Neberfievlungs: Erlaubnik biever wurde will» 
fährig beichienen; vergl. das des Maurergeiellen Job. 
Bep von bier um Zufahen- Annahme und Vereh lichungs⸗ 
Erlaubniß mit Eva Zangler von Tettelbach; vesgl das 
des Heinrich Wüttel vom Miltenvera um Xerleihung einer 
Büttner:Goncerfion nehft 3 rebelihungs: Erlaubutg mit 
der Wittwe Barbara Engert von hier; desgl das des 
*4 Ziegler von Biſchoͤf⸗ heim um Inſaſſen Annahme 
und Verehelichungs Erlaubniß mit Sulanna Treb von 
Werred; desgl. das Weiuch des Pbiliop Peter Schwarz 
von Rönigshofen um Verleihung einer Garküchen Conc. 
mit Erlaubniß Fußgänger beherbergen zu durſen; desgl. 
bas des Heinrid Theodor Fiber von Culmbach um 
Infaffen: Annahme und Verebelibungs: Erlıubnis mir 
Urfula Henninger von bier. Abſchlägig wurden beide 
den: 4 Gejuhe um Inſaſſen Annahme, 1 Geiud um 
Rerleihung des Heimatherecht# dahier, 1 um sine Bfttt- 
ner:Conce 2 um eine Scmeinemenger:Gonc, 2 um 
eine Garküchea⸗Conc. 1 um Ueberſiedlungs-Erlaubniß 
und Annahme auf Lohnerwecb. 


Ueber die eben im Gang befindlide Ernte lauten 
die Nachrichten aus allen Bauen höchſt erfreulih und 
namentlih if Gerfte allenthalben in fo vorzüglicher 
Qualität wie Quantität gewadhfen, wie man ji} jeit 
Jahren nicht erinnern kann, 

Der fräntiihe Gartenbau’ erein veranftaltet in ben 
Tagen vom 24. bis 27. Sertenber in den früheren 
Meer sep apa eine Aueſteilung von Obſt, Frügten, 

lumen ı. j mw. bei welder folgende Preie re 
d: A. für Obſt und Krüdte: für die vorzäglühile 
omwie die reiähaltigft: Sam nlung von Obſt üdergaupt ; 
tig beftinnte Samm⸗ 
Hepfel und Birnen, jowie deine Sorien 





lung Tajelobft, 


——— 


und möglichft sit beftimmte 







—* —* fel IR — 
| 
von vorzügliger Gultur ;. für bie f e Sam 
; für das bi Ktünlerpigter "Dhft, rar ie 
Speifes und. Berti für Blumen: 


bie. beite Mipfheilunn „ah — — en aller 
Be 2 — fan abgelönittener nä 

Altern, Petunien , diverjer 
rt aus Samen‘, 


Sommer 
für vorzügliche Sultur einzelner —* in Topfen 






m Stehen den Preierichtern noch 10 Breije fit 
im Be: nidt vorgejehene * ur Ver⸗ 
—— —* 


* Werthe ai, 
nmelbung ber auszuflelle 

aber bis * ee ee 12 Uhr 
— erfolgt fein. : 

‚Rad ben 8 des Kreis- 
tanken Que ah Na im ebgenten 
Jahre in (wovon. die IV. in zwei Pas 
fo I) ae De At noQ Te At 
—— — 


zurüd „bie i 
= m 
| Die fallen —— in —— weigen des Er⸗ 
Big Surf = 3 —— ——— 5 
en, 
bi he EB Üben, eigenen Herb und Fa⸗ 
Am Kir d. die Beurlaubten ber Bun | 
Dauer: fr Di Be ge von. 28 auf 7 —— 
wurde, damit, eine größere Anzahl von Tagen, als es 


Fr * war, J Feldmanövern mit gemiſchten 
— ber ai 2 1 mi nr 
rnbe eſſan 
—8 — 


Ei — —— —* 


ſches vierd 
Regensburg, 7. 
bes bayer. —— wird eine jehr 58*8* 


— nberger, 
en war, bad Ham⸗ 
Hehe und nädhft 


2. Hauptverjamm« 
Aus, allen. Bauen Bayerns jollen bere 
melbungen ng —— ſein, aus Schwaben allein von 

Lehrern. Um ben fremden Lehrern ꝛc. 
nad — Mühen and einige heitere Stun⸗ 
iten, and ve bie * —* 

* Sorge A en haben, daß = 9 Au 
—— —* Tonauhan F En 
a en = Lö — 
r ⸗ 

——— — — gl 

en sagen der Site 
—— chen, 8. Auguſt. * * —— rg 


wie —— wird, den Wun 
des ft Ans 
ver von 


da et 38 
die Kin ——  Berat 
Modifikationen * R een eintreten 
— Er wird beige 
Entwurf surüdjuziehen, in feiner we befteh 
Die, Mitelrh. 2. Men ati vo Bayern 


um. Verlobten mit ber. ter tes fall von 
— Die Verlobung ol am 6, d, in Schwalbach 


land wird Mitte bi 
—— n a z Sermtan Wegen 


I Überitalien 5 * mi 


tete Neubei ten ;; 


en tages jeiner Gemahli n nach 


brer und, 
28. 


— hieben. Viele glauben, daß bie Ern 


eine Abſicht den 





und im Kreiſe aa — Sugar daſelbſt etwa drei 
Seien I Darm De a Kaiſer wird im der erften 


bis an db F 
gleiten. Das ruffiide Ralferhaar' DE —— 
ung des GroßfürſtenThro ers, melden ge gegen 
Auguſt von Scheveningen na Darmft eh 

7* Stuttgart einem * en Beluh 
bes — — d mit d Rai et 
ußlan 
zofen in Baden: Baden Ten fol" —— | 
Rear 9. Aug. Der Körtig wird bem Bernehmen 
nad erft Anfangs September nad Berlin zurüdtehren 
Ende September „2 gibt er un zur Feier des Geburts» 
— 
Die jog. „fbiriiche Veit”, welche in Rußland graf⸗ 
rt, it nad einer Erklärung. des Be ors Dr. \ 
Königsberg nichts weiter als eine unter bem Kane 
pustula; maligua belannte Form des Mil —— welche A 
She „mazgetanen, Möienipotie | n Rufland ſo⸗ 
ohl u en Hausthieren e Verbreitun erlangt, & 
als auch ur ze abet Lie, 


edereeid, — — 
Bon Gr m Ai in = er = 
en bat, angeblich *F —* ae an Am = 


8 N! et hen, ra zu ha * —* a 2. Fr — 

Aniprüde an hen Thron, — 

er aber aut 9 fofern geltend Haste; jr er gegen ben 

Bondoier Tractat protefirte. Ob zwilhen beiden Prin⸗ 
Verhandlungen von politiicher Bereits ge 5 

hast, darüber if noch nichts in bie 

drungen. 


eit ges 


Ausland. 
anfreich. Paris, 7. Auguſt. Der Rüdtritt ? 
8* man ae Fould von teheht Poſten und feine 
Heren Armand Behic ſcheint ſchon Arı — 
fs 
a 
Bebic wenige Tage nach, dem Felle bes * 
im —— zu Teich fein werbe, u! 
Großbritannien. London, 6. Kuguf, Der = | 
daniſche Geſandte am engl lien Hof, Hr. Bille, wurde 8 | 
Tr an a u 
f poften in London ſoll aufg 
Geſandte Dänemarks, in Paris mit den Geſchaften, die 
mit ber engliichen Begierige zu erledigen wären, * 
sa 5* Briefe ee Men Beh 
* er großen ung, welche die 
—* und von Santfelationen, welche die Bart 
AR Fre ehe und ‚der ſtandinaviſchen Union zu u 
anfkalten entſchloſſen ſeien. * 
Fänemarf. Ro AIR 8. 
Berlinile Tid. wersen Bährenb des —— 
15 Regimenter * Seeland, davon fünf nach Kopen- 
hagen, verlegt werben, 
Das Kopenhagener Dagblad vom 6. dB; ſpricht die 
ange aus, —* die aufgebrachten Schiffe, da won 
erung der Convention keine Rebe jel, 
Re ne für ‚bie * Imland weggenommenen Pferde, 


ung des 
15, Augu 


— — —— — —— Aare . sei 


ontributionen u. |. w. dienen würden. 
Anßland u. Polen. Almählig fängt bier * 
Kriegszuftend an, erträglich zu werben, und man be 
merkt den ernfilihen Willen der Regierung, ein Bergefe 
— der Zergangenheit eintreten zu laljen. Daß die An⸗ 
dazu vom Statthalter 8mmt, iſt mehr als ge» 
wi ſchon jeit längerer Seit bat Graf Berg meh⸗ 
veren erjönliäleiten ber höheren polniihen Ariftofratieden 
tt zu ſich Bee durd) deren Behandlung cr deutlich 
fe Abſicht merken Täht, eine Ausiöhnung des Adele 
mit der Regierung herbeizuführen. Auch bat ſich Graf 
Berg bereits viel Syntpatyie unter den Polen erworben, 
& erzählt man’ fi auch der Graf habe wegen eines 
vor Kurzem im „Dyiennit” enthaltenen volenfeindlichen 
Artitel®, der in dem gewöhnlichen hämiiben Style dies 
jes Blattes abgefast war, eine ernſie Differenz mit dem 





—— — 22 — — 
einer Urlauber e =. 
et ee len atte, ie hol: Beerait General v. Plon —* rn * a 
mini — — —— — 
To 9 
— ft... are — —9 wich Pie ee A Jen 
Seine Re —— von? — Seel bien ni Si = eber, bergefelt: 

bewogen gefunden * von ah eflich Zeiningen’ipen Der König —— — 
Kirchenpaironate für den —— ——— erde ih bericht. Lian ULM den Er en uguf. 
Bernhard Friedrich Zippelius aus M Das t wär nicht bie Entitje der mei- 
ftellten Präjentation auf. bie ‚profellantifche arrei Knsr- ften Effetten zeigten. weni Beränberung gegen ‚geftern 
bab, Delauats Areuzwertheim, die Alerhöchjie landes-  — Nadmittags bit eflerr. National 68?/,. — 
herrliche Beftätigung zu ertheilen ur —4 rebitaktien 198, Amerit, von 1882 4397,, 


Handers, 9. Hug. Das Amtsavis bringt eine 
Belanntmahung des Militärgouverneurs vı Falfenftein 
vom 6, ss das Militärgounernement für Yütland 
vom 8 an für Nanders nach Aarhuus verlegt mb Ge; 


2430|(2a) 5pCt. Pfandbriefe 


der Ef, priv. — a 


zum fiond: Eourfe. 


Neue öfterreichifche fl. 18 Zopte A 19), 
Siehung am 1. Oftober a. c. fter Gewinn fl 5 
fowie afle übrigen Arten Looje und 82 ſind billigſt u ge bei 
M. Renlinger, 
Bank» und Wedielgeihäft, 
Domftrafe, Ede der Echuftergaffe. 


Bei E. 7. Fürſt in Breslau und Leipzig iſt ſoeben erichi 
in allen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in Julius 
fränkiſcher Buchhandlung: 


Die neueſte europäiiche Grwerde und Reichthumsquelle. 


eine Angabe von mehr als 0 nee — man fein eigenes Ge: 
it eg und im Befig eines jolden,‘ dasſel be bedeutend heben und 


‚tem Meine guten zu bereiten, 


tein. Geſchäft. 





ienen und 
elluer’s 


fo daß dadurch ein Gewinn von 2 bis 


en . Doppel: und Eier: 
Liqueuren, beö —— Franzbranntweins, des Arafd und 
1, nes Bitesiprus, eg Bis ade 2 Mick ber 
ng bes Branntweins folade, Preßhefe, 1c. 
ieung de W. ——— 2 Muh 168 J — > —— — 
Werkchen, D ed, verbie nfte tung. 
Faſt jedes darin enthaltene Rezept iſt mit 1 bis ve alaeme 


Landwirthschaftliche Maschinen & Geräthe "" 


&’aus der Fabrif von Pintus & Eomp: 

D efchmafchinen mit Locomobilen, Dreſchmaſchinen für Roßwerk⸗ 
und Waflerkräfte, Getreidereinigungsmafchinen, Mähmafchinen für Getreide 
= Grat, Heuwender, Pferderechen, Rüben- und Kartoffelfchneider, Hädfel-, 

chrot⸗ und, Mahlmühlen, Aartoffel- und ‚Malzqueifcen, neue amerikan. 
; em 26, x. in forgfältiger. Autsführüng umb mit, den erfien 
Bein und Medaillen der großeren Ausfielungen ausgezeiägnet, liefern zu 
anerbaftigkeit. 


or bezahlt worben. 


Sabrikpreifen unter Garantie vorzüglicher Leitung umd 

Ferner Maidinen für SGrennereien und Srauereien, Be- und Ent- 
wäflerungemafdhinen, hauswirthfchaftliche Maſchinen, als: Walchmafdinen, 
amerik. Waldausrin emafchinen, »cue Patent: leifchbacfmafchinen, 
Wurftiftiopfmafchinen, Suitermafd nen verschiedener Große, Airfchkernausfloßer, 
Erppihreiniger, Mähmafchinen ıc. 

Alluſtrirte Verzeichniſſe Heben gratis zu Dienften. 

Darmfiadt, Grafenftraße 80. 

Gommiffionslager und Fabrik 


Haus: uud landwirtbichaftlider Mafchinen 
w. Venuleth. 


Blumendüngepulver, 


zufammengefeht nah hemiſchen Erundfähen ‚ erprobt durch Tangjährige ey 
ung, dient um alfen Topfgewächſen jenes Wachstum zu be ge 
ihrem heimathlichen Boden haben; per Paquet 18 fr. bei 


Carl — 


1543](3«) 


ends & Uhr. 





* werben fann, als: die Kunft, aus Dr 
erzielt wird. Bon Ber Bereitung bes eugliſchen Porter⸗ — u 


In der Eifeltenfocietät war 





warme 20 Grab. 


>, Werantwortlider Webafteur: er. Brand. 


* ——— 
2 | 2a) An seiner gangbaren 
& Etro e in Mitte, der Stadt iſt 3 
© einfreundlic gelegen Wohn: & 
© baus, weldes ſch jowohl zum ® 
2 Betriebe einer Wirthicaft, als 
@ eines andern Geſchaftes eignet, $ 
@ ohne Unterhändler aus freier 2 
8 Hand zu, verkaufen. 2 
Rah. in der Erp. (2b) 
PP PR 4 


Eos Ein * eſchloſſenes größeres 
8, erſte Etage, Sommerſeite, 
befichenb aus fünf beijbaren in ein⸗ 
andergehenden Piegen, Garderobe, 
Altoven und allen ſonſtigen Erfors 
derniffen iſt zu vermietben und kann 
in den Monaten Auguft oder Sep: 
—* bezogen werden. Mo? jagt 


rped. 
Ei Unt ier 
eine tele, als a "gauntuat der 


Yuslaufer. Aäh. in 
neh > Dt en 


gen —2 ug er er — 


Ein Heiner — 


infte uentefter Geichäfts 
—— Einrichtung tape 3 
gleih oder bis J. November zu ver⸗ 
miethen. Auch kann zugleich 
Logis dazu gegeben werden. 

ab. in der Erp. 2194 3c 


2202] (3e) Ein, braves womö ig 
no junges Mädchen wirb jog 
zu Rindern geſucht. Räh. in ber * 


2351](2b) Eine goldene Brille 
wurde vom Bahnhof bis zur Sterns 
* verloren. Man bittet um Ruck⸗ 

e gegen. Belohnung in ber Erp. 


r an Magenframpf, . Ber: 
Für a siehwäche 1 Glipende, 


Eine Brochure über die Dr. 
Do eck s'ſche Cur wird gratis 
ausgegeben in ber Expedition dieſes 
7754](2b) Blattes. 


— — — — — — — — 
3342) Ein Maͤdchen, welches in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren ift, ſucht 
eine Stelle als Haushälterin bei einem 
geiftlichen — ee * Br 
eintreten. 


Geftorbene 
u. Arnold Abreit von Lind, 
21 J., aus Nürnberg. 


—. — 


— —— 


(6f) = 
Fayence«®efen & Kacheln 





iFayence»- — 


zu Herden — dem Stettiner und 


und Berliner 


Fabrikat 
volltommen gleich, doh bedeutend Yılliger — ſowie braune Kachel 
ni zu beziehen , und — franfirte —— ——— u 


jen ® 
Bra ven mir veriandt und Verkaufsbedingungen bekannt 
Schweinfurt, 1884 


An die ſehr verehrlichen Bewohner 8. 


Rom 11. bis 15, Erptember d. 8. wird die XVL tatholiſche General: 
Beriammlung da * > balten werden. —* ber Frequenz, welche dieſen 
"Beriammlungen anbern Etädten, in melden fie abgehalten wor: 
den find, zu Theil — iſt, lonnen 600 bis 800 aue wartige Theil: 

netmer ermwarlet werden — "vorausiichtlic nicht alle in Gaſthoſen Auf» 
nahme finden können. errebt daher an diejenigen verehrlihen Bewoh⸗ 
wer Würzburg, welche zur Beberber ung hun zu —— Gaſte Privat⸗ 
"wohnungen zur Diepofition ſiellen dat höflihe Eriuchen, ſolches ſchon 
Fe mit "Uingebe des des Preifes, = fie feitfegten, gefällig . anmelden. zit 

zu madıen entweber bei dem Barfite nren bes 


Behmumge- :Gomit‘, ——— Vereins: Sektetär Bar Streit, 
fiehenden derren 


uw bei na 
Badmund, 2, — und Ladirermeiſier, 
De a meine > ©. >, Mk 
unzingert, 2 
Rupirien, idee, Erifenfieber, \ I. Difeikt, 
Speät, Joh,, er, 
Köchel, Joh, Privatier, 
Ener). ale Kr Behelle / für dei 
wer r. Karl, Ba r, 
„Röjer, er, 49, Raufma \ I1. Diſtritt 
Bervier, Bibelm, — 
Riliani, F. Schneidecrmeiſter, ! für den 
Stapel, Beit Joienb, Buchhändler, ya Difieite, 


Bier, Karl, Gaflwirth, 
Bervier, mu Glajermeifter, 


Netopill, / für den 
Reuland, —— und Weinwirih, IV. Diſtrilt, 
Dömling, Anton, Kaufmann, 
5, Peter, Ranfınanı und Rath, 

Euuier, Sohenn,. Götter, het ! Für den 
Do barın, Celonom, \ V. Diftrikt. 
St BE hann, Gaſtwirih, 

Im Namen des Vorbereitungs-Gomite, 


Die Borfigenden 
Br. Göt, Demdechant. Dr. 9 Mofbach, Nehtsrath. 


— — 


—— 200,000 Gulden ' ne’ 


Pen der Ziehung des Wllerneweften F. k. Öfterr. ai, 
lebend vom Yahre 1864, im Gefammibetrage von 120 Millionen 
Gulden in 40000 Treffer wertbeilt. — In der bevarftehenden Ziehung 
em 1. September be. — folgende un jur _Berlooiung: 
1 en AR. 200 000, also Murat 2006. 
10,000, 2 afl — 3A 2.200 000, 1900, 

15 * ® 609, 30 * fi 200, 910 à fl. 135, — —** n 1000 
Fe welhe fl. AM3,A60 in diefer Ziehung unbedingt gewinnen müj- 
r Ambellisein mit Serie ımd — zu dieſer Ziehung koſtet 

6 Slud A. 5, 13 Stud fl. J inſendung des — 
Poſtvorſchuß. Da die —— ähe — 








ar — 
ung folgt, fo kann man alio mı' „nok nur 
wm er von I. 200,000 am 1. Eeptember betbeiligt wer 


e prompt ausgeführt und die Sewinnlifen 


Be 


iunelantr 
G. 


Lussmaann jr, —— Handlung in 
2388] ee wispopeun Franffurt a BEER 
=”  Berfteigerung, 


Freitag den 72. Auguſt l. Is. Nachmittags 2 Uhr 


aniang-n au im AL, —* Mr. 438 nn ah EU AG neN 


—— —*8* der, ——— — 

Kar u Brei, m. u Fr „1 eilerupr Kano⸗ 

neneien, sere Solai a ndsbütte, es Leitern 

trig,ter, Steintohlenmahe und, Körbe x. verfleigert. — * 
nd „rt. 


lich it, über den 


Einst Sandtrock. 


239% 2a] 2 na eingefehren 
@iel 4 23 ne 
Geſchirre find zu verkaufen. Diefelberz 


lönnen aud geritten werben. 
Nah. in d ber Erp. 


— er — eb 
0 a eljunge t. 
Auch kann berielke, — er 5 

Winter bleiben. 
NA. in’ber Erp. 


2392] €3 wird zu miethen geſucht 
eine e Halle oder Scheuer 
Unterbringen von Ehaiien, W 
umb Rufen, ſowie aud ein. w 
freier Keller, zum Kartoffel-Unte 
bringen, ſowie aud ein @et 


ipeicher, womöglid in der Ermmels - 
oder Etrobgaffe. Diele 3 = 





leiten dürfen auch getrennt jein. Zu 
erfragen fchpriftlih oder mündlid bei 
Herrn Bahn: Erpeditor Breitenbach 
im ber Strohgafje Nr 119. 


2415) Ein Meines Hündchen ift 
zugelaufen im 5. D. Rr. 161. , 


2414] Ein freundlies Logis von 4 
bis 6 Zimmern im erſten Stod in 
der Dominitanergafle 2. D. Nr, 207 
mit allen Bequemlicteiten, als Brun⸗ 
en: und Hegenwailer, nedſt Aitane 
zum Balgtrodenen is zu vermiethen. 


2419 3a] Saber wird in einzelnen 
Schöffen zu 180 Pid. Neito:Gewiht 
abgegeben. Näh. in der Exp. 


Vferdſtãude mit 
2420 3a] 5* — —5* en 
wicthen. 


2421]) Im 1. D. Nr. 379, Väten: 
gaffe, ift tür einen ledigen Herrn ein 
möolirteds Mezanen: Zimmer ju 
verzmieihen. 








Zu Zu vermiethen 








find 2 Zimmer mit Küche und Hol: 
haus. 3, ©. Ar. 323. (104 
2423] Im, 4. D. Rr ı if ein 


ihön wmöblirıes ud zu. Dr: 
mietben, a mal 


2417) Ein fhönes Logis, beftchend 
4 immern und Tonfilgen Er: 


io R ift ogleich oder auch bis 
—J zu vermiethen; 
in gr dafık % 
* er mäh. 4 . 153 
& deijtraße 
‚gi 


—— Sie Ei: 


5 Butten —— mit eiſerner Epin 
del, ſind zu verfaufen 
beim 6. Rr. 7. 








‘ 


Bon Paris 














erhielt, ich ſoeben bie ,, ve 
Neue 2 3 a 33150: iso} . 
' ' ’ =, a, io Dei n 
ach fr runden Sal 1 0, a 
— er — * en it Goid, Lava, ee 
24a) u ' + 3 , MDpn 5 
m Aloys Rügemei —— — &tirn. 
8 10te semer. 33:::255 | * 
In kurzer Zeit 30 Auflage! " w <=»; ze he 
Zeit Reinere ‚000: Epemplare verkauft! BTL | 
{ft zu haben: fräntifper Buchhandlung 2 8 385% 1 sch 
& Kein au East 1° 
= 5 + 
t A e Gicht mehr!!! FA 
= ne Belehrung iiber € ... er »2-5>°® = 
iind Siht, mit A ntftehung von RE ee ° 
ee a ll eumatismus —— 54 
——— en [dere ie a 
* a BEE 8 82 
. . * ri j .»> — am 
16te 4 ri. Mit vielen Atteji a 8 Zweit „56 
uflage. 186 tejten verſehen. SuYi=äre. | 5838 
In kutzer Zeit 30,000 4, Preis.28, fr, @ 4: — 4 125 
a BAHR E35 
Ind beizufügen. i u “388 tn. 85 =, | 8 
RE wen fiucı BE -astea,ge in! & 
Für € : ſthandlung in Wälrgb —— —— —*8 — 
chwindſüchtigt und bie da om zunesinggE |SE 
Eine von der Mademie nd die datan zu leiden gl ' —— —— 
Wie * —— pepulär gehaltene p J ß nuben. Y 5% DE a5 » 1 Bun 
r „nn Schwind ſucht — r; 7 ——— En 3 DE 
enfchheit am b allgemein und ve N 1, 3 SE.u: @ P 
q von D eften und ficherften zu —* leidenden 555 ER) 
us dem Engliihen über r. Jobn Simpfo - MEER 18 5 
tert und ahen —5*— Zufägen aus ei 8. 282—8 
—— gemibmet von L Erfahrungen erwei ET 
—— Ri ern iron Dr van seh Ur RSEH 
orräfbig in — — — —— —— 
in Würzburg: A. Stuber's Buchhand — Sees 25372 
8 lung (Sterngaffe Re, 16 A 55 
a te: 
A fü n BER RESER DEN, 
ober vollftändige Anweiſ m ®@ u m BenEs Er FE 
jung, alle Arten von e = Bersasfsrz "3 
: 3: Pommaden, Puber ‚verjertigen ; Parfüms zu — e- EEE FE ce 
am Effengen-.. ätberiic wohlriechen de Walter Spiri m 2% S.28 325% 
—— Kin * — E— Opiate ae 5* Tink⸗ = E = 52* = ER 
Au 'adlich be i EPNe | ENEETBFES.ER 
a 
a — il werben. Wierte Se58 555522 
Woh —— 
u — — —— — ——— 
Unterzeich ungs·Veräuder ug — 
des Pe, rd wohnt vom 3 < u . Beam = E = — 
— udwig B * Auguſt an i I332563; 
fortwährend J g Bauch, 3. Diſtr. Nr. * Neubau garen SH „Eis s 
Ftoigeens Ipweten, Serien & Litbergegen. Be Fr 
werden. zu möglichſt höchſten Pr a SIEF KIIEE Ei: 
eiſen gekauft TIagsgs N 
ir ter 
2406] (38) Markus FR BrEs Essen 
Fe gen ı Frauk, ARE 
re —2244 AA — de, — REN, 
Fe a: ER el; dei Ai — a N und! 5 
Ba eh ad Her Tape t mr et Unlerzieht, 
v eih — 28 Ar gr Mleicyer- 


En dutn?: 


— Barbige. :Mbgiehbitder, * 55 


—** 6 — 





PL wenden, 3 2 2 . 
ur. ii Rn —— ar —— Ferne. =- 5 Stants-Aniehen 
Dieſe Bilder ohne e ortenninime uptge N ” 
wenigen Minuten auf ar: ftände re t und» — rar, find: ze. = 5 
35 und fo, ba elben 250,000, 220.000, 
feben uno ohme AR polirt_umb — —— Waſſer gemein Ö 200.000, 150.000.50 ‚0008 
werben Tönnen. Tieieiben finb jehr billig ( gend von 3 Tr. an: 25008, 20,000, 18, ‚2008 
end) une — fi, i⸗ a er Bernigistigle, di Nas Blumen, #10, 000, 5. 
ebtftüce, Landicebaften, Tbier: und der, Fiquten 7,000 :c, bie abwärts fl. 2.0008 


de und andere) Ornamente, ————— Bordüren, Sniedrigfier Sewim, 
Gehe a ren Ent Buchlaben zum Zulammenfegen für Firmen ıc. —— 2008 Bun mie 
old: u ine„Glüds 
* ———— ——— — proͤbirt veiden ümbi ift der⸗ ———— rar * 
ſelbe gerne b —— die jo ehandlungsmeife edermann © We * 4 Eid a 10.8 
nochmals aufs Genauefte zu erflär 205 


= Be i ® 
IE ww; BE — — — 
2044] (3) E Doininitawergafie, Mürzburg. — — —55— 
—— — ST Ziehungeliſten unge ae 
| a Eigarren-Sager.. ns 
-in den beitabgelagerten Sorten entpfehle ich bei »tsa) a ® 
reell und bilfiaen Preifen. 8288 7) u Frankfurta. M. 
* er Bedienung 3. * Schwarz jun KACDIOOT B DU HB604300 
* ao 1. hinter Den — Providentia, 
‚Gothaer -& Braunschweiger , Gervelat-Würste« « *tTiseruugs <Geielliguit 
‚empfiehlt in befter Qualität Frankfurt anı Main. 
30) 5 Wilhelm Lemm, Feuer, 2ebens- u. Tratnspor- 
" @ihhornftraße. Verſicherung. 


Grundfapital: 


F J * ” Acht Millionen Gulden. 
-E-3 ein one Die Providentia verſichert 
Gegen Feuerſchaden: 

— Mobilien, Waaren, Fabrikgeräth- 


ſchaften, Getraide in Scheunen unb 
_Charl es "Jullien,, i —— * — 
dels⸗ un erbau⸗ En tlıhe Gegenftände tt 
ar ri Re —* —2 —— Ar: 
3048 iebt dem Weine WEG feinen Ge a 0 daß unter feinen Umſtänden 
kin Gepentplt befert 8 benfefben und Komädit ihn mit. — nee, Aochjahlungen zu leifien fint. 
tönnen, fo lange es beliebt, auf der Schöne gelajlen werben, bie Trufen —— egennahme ax Auftragen 
erhalten fich ganz gut. Mannigfaltige Verſuche haben bemieien, daß bis empfehlen ſich und ertheilen jede nähere 
heute nichts 8 eres dieſer Art erfunden wurde. Dieſe nützliche Erfindung Auskunft — 
—— von allen demjenigen beachtet zu werben, welche glänzend heilen er Agent: 
Wein wollen, ohne ber valität dedielben zu föpaben. Meine, die fi durch Feist Rosenstein 


das wer von Ch. Juitien nicht jhönen lafjen, können auf feine an⸗ in Werned. 

dere eihönt w Die re a 
„Ban bittet auf Werneäälung mit anbern Fabrilaten gleichen Ausjehens Car! Koh 

au ad) 2056] (36) Nürnberg. L. Per 


d. af. 6 fr. 1/,Pfb. 1 fl. 3 Er. in ber Hauptnieberlage bei 
—* — J. Roth, Ein horn⸗Apotheke iu Würgburg, 2431) Ein Portemonnaie mit 


und bei Georg Sir * NET in Schweinfurt, "> * *5* 
Einladun g. —— a (nem 
@onntag den 14. und Montag den. 15. do. wirb 
im Fafehfeifer an —9 —AA rare 2 ———— m Sind: 
ein gezierter Hammel —————— Me Bere 
fegelt. Das Regeln t Tage Mahmittags 3 Gt ee — 
ae ni F * ‚übe be ach g vor Ankauf desſelben gewarnt. 
ee Bein VeRepenD, „Ir ns 2432 2a] Als Ubrmacericheling 
iegu werben die verehrlihen Liebhaber ergeben aden und bes ogleic ein 
ee Yah Te:talle len Dousaikierıhe autbelegte Et En ch 
beſtens geforgt ifl. 2. Mohr 


2421] Zatob Hammer. neben der Bolizei. 


nn en 
















a ee 
Sottes unerforſchlichem Rathſchluffe Hat es hefallen, unf 
Schwager und Neffen Herrn 


n u Alter von 21 Jahren in das befiere Jenſeits abzurufen. 


bitten m uns um file Theilnahme... 


aus ftatt. i 
Würzburg, den 9. Auguft 1864. TR Ei BE % 
" Die tieftrauernden 





Neue bolländiihe S Matjes:Häringe, ruf: 
fifche Sardinen in Pickles, geräucherten Whein- 
lacbö, Sardines à Thuile, Ebejter:, Kränter:, 
Grimere: 5 Emmentbaler:Räfe empfiehlt: : 


Ph. V. 
Spfftraße. 


Dresdener Fliegenpulver, 
kür Menfhen unſchädlich, Fliegen ſchnell tödtend, & 10 Er. und 4 kr.enipfiekät 
Carl Bolzano. 


Der Bedarf des Juliusſpitals pro I. Semefter 1864/65 zu circa 
10 Zentner Kaffee, 
36 anine Zuder, 
1,100 Stüd Zitconen 
5 Zentner Chocolade, 
5 Zentner Sago, 
32 * Reis, 
5 Zentner Hirs, 
35 Zentner Schmalz, 
5 Jentner Salatöl, 4 4) 
14 Jentner geränbelte Gerfie, Bd 
40 Zentner gebörrte Zwetſchchen, 
tner Brünellen, 
wird hiemit zur Lieferung ausgeſchrieben. 
Die Angebote find ſchriftlich und frankirt langſtens bie zum 
* 24. Auguſt I. Is 
unter Beilegung der bezüglichen Proben anher einzuteichen, wobei bemerkt 
wird, daß die Lieferungsbedingungen in der Regiftratur des unterjertigten 
tgl. Oberpflegamtes zur Einfiht offen Liegen. 
Würzburg, den 6. Auguft 1864 


Königliches Oberpflegamt-des Juliusipitals, 
Geuffert. 


2925] (3 €) 








yuuıyg ð wos SANTOS. 
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% 2261] (2b) 


= Geschäfts-Empfehlung. 


& Durch Kaufvertrag übernahm ich das ſämmtliche Anweien „des, Herrn 
Ant. Arnold jr. babier, und führe von heute an das 


Eſſig⸗ und Spirituofen:Gefchäft 
wie ungefhwächten Mitteln auf meine Rechnung fort. 

Das meinem Heren Vorgänger geichentte Vertrauen bitte auf mich über» 
tragen zu wollen, wogegen mich befireben werde, dasſelbe durch zrompte 
und reelle Bebienung zu rechtfertigen; zugleich erlaube mir den verehrlichen 
Geihäftsfreunden meines Hrn. Vorgängers auf biejem Wege bie 5* 
lung zu machen, daß ſämmliche in Händen habende Eſſigverſandtfaſ⸗ 
fer von heute an mein Eigenthum find, und nur an meine eigenen, mit Voll⸗ 
macht zum Einziehen der Fäſſer verſehenen Fuhrmwerke, einzuhändigen find. 
I Mit Hochachtung zeichne ergebenſt 
Valt. Lor. Schwab. 

Hundsbach, 1. Auguſt 1864, [2123 (86) 


Eder. 


Den * 


er mat Wan Hindi 


| Arnold Anton Albrecht. vom Linck:. ;;; 
—2* Nachmittag 4 Uhr an einer Unterleins-Batgünbung * Empfang der heiligen Sterbſakramente 
ir erfuhen, dem theuren Verbli—enen ein freunbliges Andenken bewahren zu wollen und 

ie feierliche Beerbigung findet Donnerflag den 11. Augaſe Abends 7 uhr vom Leldenhinife 


Hinterbliebenen. ich 


intigfigeliebten Bruber, Enkel, 


du! 170 nos 













r 





Platz'ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag 


Große Produktion 
ber 
—— 
Landwehr⸗ iments· Muſik 
abwechſelnd 
Türlkiſch mit Streihordefitr. 
Hiebei kommen zur, Auffüh : 
a) Großes Votpdurtiimit Ba: 
riationen über das Thema: „Der 
Garneval in Benebig.” 
b) Eoncert:Arie für Pilon von 
Wallace. 
e) Variationen fürXenorborn. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
2434] Johann Feineis. 
Morgen Donnerstag gibts Keſſel⸗ 
pet und feifche Zeberwürfte 
n der Sterngafle im Hammer'ſchen 
Haus, wozu ergebenfteingelaben wird, 


', A836] 1500 fl. find ansjuleihen. 


Innerer Gräben Rr. 155. 


w Sater da ier 


borgafie dahier unter. ven an ber Tagfabrt ſelbſt be- 
Hoffmann, Noltariats-Verweſer. 
theilmweife zu vermiethen untere Do» 

minilanergafje Nr. 256. 


ert der Unlerzeichnete zufolge Auftrags bed f. Stabkgerichtes Würz⸗ 


Mittwoch den 17. 1. Mts. Machmittags 2 Uhr 


im Amtszimmer bes F. Notars.Brenner babier das Möhnhaus Diftr. IT. 


der Werlaffenichaft der Kärnerswittwe Margaret 
Die Beichreibung obigen Hanfes Tann jeder Zeit in meinem Amtsgim- 
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Dvale Metal: Rahmen für. Phot ieen 
Hi, ö a anche mn 


—— — — — Pe BE 
Bon der kal. allerhöädften Merorbnung vom 30, Iumi db, Js., 


die allgemeine Batordung betr. 


And beforibere Abbrüde bei der Verwaltung des k. Rreisamtsblattes per 
efüd um P fr zu haben. 


Mein Eplonial:Waaren-, Wineralwaifer:;, 
Tabak⸗ & Eigarren:Geichärft hiermit beſtens em= 
— bemerke gleichzeitig, daß ic) bei größerer Abnahme 
entfprechend billigere Preije bewillige. 


Nie. Ehert, Reubaugafie. 


meAnzelige | 
Das Lager von Mefferwaatn jreb’r Art aus 
hot⸗eun Fabrik Der Herren Gebrüder Distmar 
in Heilbronn it mir feit Dem erſten Diefee Monats 
übertragen worden, uıd fol Dasjelhe gleich meinem 
Vörgäuger, Herca Pailipp Treuticin, mit Der 
arößren Aufm⸗rkſamkeit fortgeführt werd n. Die 
eeife aller dieſer Meiſſerwarren find feit und mit 
Zaͤhlen, von der Fabrik aus, auf die Wuarcıt geſeizt. 
A. Breunig, lWiornadher. 
Dom: und Schuſtergaßeck.. 





2217) (2b) 





2212] (2b) 


Crinolinen 
:lsfs 1 | 


in allen Größen md Faronen in gröster 


uswahl bei 
Ä A. Wolt., Scyuftergafe. 


ie Won möchten Miediemaiſtellen apptobirt, chemiſch gewräft vund 
beſtere euipfohlen won den herren ofrath Ir Rafıner, d, Bıorefler dr Vhyfil 
und Ghenite am ber Unierfität Erlangen, Kreis ımb Gtaptse latop yfitus De. 
Solbrig zu Rumberg, Kreis, Etsbtgeiihts und Polizeiphyſikus und Vericieal · 
z.th Dr. Kopp zu Münden, fowie ven vielen andern in- ub autlänt iſchen re 
uomumirten Aeratten um Goemitern 


ZZ Eau d’Alirona =_E 


ober fein üifige Toilertenfeife, zur Erhaltung und Herflellung enter [hönem, 
seinen, —* —* ud zur ſamerzieen Beſeitizung der Sſiotefaiter. Scanmer- 
eſſea, Leber · und amterer gelber umb brauner Fleden ac. ſowie Tenitiger Bat: 
tinpeiten Eeit 27 Jahren bei beiden Geſchlechtern im großen Ehren fiekend, 
erprobt als befle Tolleltefelfe, iſt ea am Genäge befannt, melde bewunderuugs · 
e Zartheit, Weiße amd Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſien 
wu blähendfien Teint gibt. Gommerfp:offen, Leher- mb) ühbere gelbe ann braune 
Wieden ve ſhwinden auf den Gebꝛanch oiefer Schje wie der Nebel vor ben Strahlen 
der 'aufgehgnben Sonne. Preis 20 fi. das fleire unb 40 fr. Das große Ga; 
Maltkrdischer Hasrbamans jn 30 fr. vud 54 fr.; Bau de Mille 
Mens ju 18 fr. und 36 fr.; Esn-Houguet von et tichlichem Wohl · 
16 fe, 80 fe. wi fl; Kateslk d’Ealı de Colokie 
&ripie von hervorragender Oualität zu 18 fr. und 36 fr. dus Gin; Ana- 
dutl eder orientalifhe Zahnreinigumgenuaffe im Bäfern zu 1 ML 12 fc. um 96 
kr, und in Schachtein za 18 fr und zu 9 Kispornade zu 15 fr. und 
80 Tr, das Glas. Aus vo Veftellungen unter Geliyung der Beträge und 
6 fr. für Berpackung u Boltichein werden frame» erbeten, 
Garl SKreller, Chemiter in Nürnberg. 


Mllchwwertauf in Würzburg kei 





2390]. 


1397) (109) Ciarl Bolzano. 
2395 3al wei Gewerbiduler wer 2307] EiarAder, mit daber beſtelſt, 


den in Loft uns Lrgid zu nehmen halımays deidin jsſfe d, iſt zu vers 
geſucht. Rah in der Erp tawen. Rih in der Erp. 


Vrud oou Boaltas Bauer in Bärgburg. 





2404] Unfere unterm Heutigen voll» 
sogene ebeliche Verbindung ge 

mit werthen Freunden u 

ergebenft an 


en bie» 
unten 


' — bei Ränigehofen im 


hbfeld, den 9 Auguſt 1864. 
Algander Vöth, Kaufmann, 
Dobenne Bötb, geb. Shemm. 


Niederlage der Dr. Struve’schen 
Mineralwasser-Anslalt 





von 
Selter-- Wasser in !/,,/, & !/, Flasch,, 
Soda-Wasser in Ih k il. 1*8* 
Limonade pazerse in %/, Fla chen, 
stets in frischer Füllwg, empfiehlt 
121) Ph. V. Lesch. 
2184] Ainderkleidchen 
mit Bicherwurf für Mäb- 
den von 8—9 Kahren find 


zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 
2408] Ein ſolides Mädchen, wel— 
des dm Kleid⸗rwachen, fowie im 
Haͤublich⸗· n erabren if, ſucht als 
innn rmadchen oder bei einer ſtillen 
amılie Unterlunſt. Rab in der Erp. 


2497| In der Nohe bes neuen Bahn⸗ 

bofes ift ein ganz new hergerichtetes 

Logis von 4 Simmern zu vermlethen 

und kann fugieich bezogen werben. 
Kän. in der Gr». 











2405] Ein junger, Kaufmann ſucht 
fih bei einem „entablen Gerchafte mıt 
einer banıeı Einlage von 8— 10400 fl. 
bis lommendes Jonr zu beibeiligen, 
Dff.rie mt RC fiab in der Grp. 
zu yinterlegen. 





2402] 8 ſſad 800 AM, foyleih aus⸗ 
zuteihen. Mäb. in ber Erp. 

2712] Ein Baus mit Werkſtatt, 
für einen Serloifer,. Zpengler 
oder ſouſtigen Benfeffinmiften ges 
eignet, an eier $auptitraiie ges 
Segen. ft zu verdaufen, . 

ab in bar Erp 


A] Es dlieb am Eamdtag vor 
dem Eanterthorsajen ein Bet ttuch 
liegen. Der Kigenthüwer Taan es 
geuen die Furddungeo.dibren ıR 

pfang nehmen Büttnerögaffe 518 
über eine Stiege, 


2410 22] Bei Eprnglermeiter Hedır 














wird ein ordentlichet Jange ın bie 


Lehre zu nehmen geſucht. 

a 4 inner, Rüde, Kammer 
d ſogle permietben, 
—8 x Erp. 





2401) Ein jdn möbl. Zimmer mit 
Kiloven in tn der Rähe ber Domgıjje 
zu vermietyen. Näh. in ber Erp. 


2999] Ein treues Mad hen jucht Des 
ſchaſtigung im Bapen und Waſchen 
Näy. in der Erp. 


242] Eine Bob venfchneidmas 
fibine wird flandenweis a S„eliehen 
per Stunde 4 Li. im 3. D. Rr. 38, 
Schättgafle. 


— — — 


(Hiepı Beilage.) 


Beilage zu Nr. 190 des Würzburger Z’adt und Landbote. 


Ausſchreiben. 


In der Naht vom 13. auf bem 14. Juli [. Is wurden aus einem 
Hauſe des 1. Tiftr, babier mitieljt Einfteigens folgende Gegenftände geſtoh⸗ 
len: 1) eine Bettdede von meinem Ebirting, 2) ein blaugefireifte® Ober⸗ 
beit, 3) eine abgenäbte Gouvertdede, 4) ein leinenes Bettinch, 5) ein Kopf: 
Kiffen von blaugellreiitem Bardpent mit weißleinenem Ueberzug, 6) ein lilar 
farbiges hulbmollenes Aleid, 7) ein Ihwarsledernes Portemonnaie mit Stahl: 
chloß, worin I fl. in Sechſern und em Schlüffelden ſich befanden, 8) eine 
\ünarzieidene Mantille mit Sammer autgepugt, 9) ein neues leinenes Manns» 
hend mit breisen Bri Srelten und mit F. B gejeichnet, 10) eine röthlich 

reife graue wollene Bettdecke. Verdacht dieſes Ticblahls fällt auf den 
Tai Zienfifnebt Georg Ignaz Liprert von Heigenbrüden. Es wird 
wegen dieſes Diebſtahls Späbe verfügt und erfucht, bei zc. Kippert, wenn 
er betreten werben jollte, eine Nadjiuchung nach den geflohlenen Gegenftän« 
ben oorzumebmen und benjelben, falls etwas von den Gegenfländen bei ihm 
gefanden wird, mic vorführen zu lafien, 

Bürzburg den 6, Auguf 1864, 

Der Igl. Unteriuhungsrichter. 
Häder, 


Im Buftrage des ?. Stadtgerichts dahier verfleigert der Unterzeichnete 
im Erefutionswege am 


Dienstag den 16. Auguft l. Is. Nachmittags 2 Uhr 











im 5 ‚Dir. 98.:Rr. 9 dahier ein Paar Commode, ein Ranapee und ſechs 
Eefjel gegen Baarzadlung. 
Würzburg ben 8, Auguſt 1864. 


2384] Hoffmann, Notariatvermwefer. 

In der Verlaffeniheft der Barbara Seynftahl, Wittwe von Main: 
fiodbeim, werden im Aultrage des k. Landgerichts dabier fümmtliche zum 
Nachlaſſe gehörige Geyenftäude und zwar die Mobilien und Moventien 

Donnerstag den 18. d. Mts., früb 8 Uhr anfangend, 
und bie Nlealitäten 

Freitag den 19. d. Mts. früh 11 Uhr anfangend, 

in bem Sterbbaufe H3.-Nr. 146 zu Mainſtockheim öffentlich verfteinert, wos 
zu ih Striche luſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Ettichebedingungen 
an der Strichetogfahrt bekannt gegeden werden und das Verzeichniß 10wie 
bie nöhere Beichreibung der zu verfteigernden Realitäten im dem Amts im⸗ 
mer des E. Notars dabier zur Einſicht bereit liegt. 

Dettelbach den 7. Auguſt 1854. 





ee) — — — Sececxs, Motariats-Verweſer. 
Km Badische Odenwaldbahn. 





Verſteigerung 
ven entbehrlichen Baugeräthſchaſften betr. 


I Folge des Syſtemwechſels in Großaccord wird das Vetriebämates 
rial der großherzogl. Bausermaltung entbehrlich, und folen mit höherer 
Ermächtigung die der unterishneten Stelle zuſtehenden dahier gelagerten 
Beräryibaiten und Requifiten 


Montag den 22. Auguft d. J. Morgens 8 Uhr 


enfangend in öffentlicher Werfteigerung an die Meitbietenden veräufert 
werben. Tas berreffende Innentar enthält theils ganz neu theils gebraudt ; 
eine große Anzahl Hard: und Echubfarren, fomie Wınden und Hebeijen; 
ferner Amboſe, Hlatbölye, Ebrauhftäde, Hobelbänfe, Werkjerge für Mau: 
ter, Ereinhauer, Schreiner, Echlofier und Wagner, 2 vollitandıge Schmied: 
merfftätten und vielfadee Gerärbe für Ciienbabnbau: Unternehmer, Es wird 
einieln ſowie in größern und Meinern Mengen ausgeboten werden, Ter 
Steigſct illing ift bimmen 14 Tayen, vom Tay der Genehmigung des Eteigs 
protololl® an gerechnet, an die grosb. Giienbahnbaulaiie bier zu beiablen. 
Die Eteigerungsbedingungen und Objrfte können fäglich dahier einge: 
Ihen werden. Die Kerbandlung felbit findet im Inſpeklionsgebaude ftatt. 
Sie;u wird eingeladen. 
Gerlachsheim den 2. August 1864. 
Großh. Eiſenbahnbau-Inſpektion. 


2070] v. agened. 


Zu vermiethen. 
2193) Ein abgefchloffenes Lo— 


18 von 4 Zimmern, 2 Kammern, 
heller Kühe und fonfligen Erforber: 
nijien, in Mitie der Etabt nelegen, 
if fogleich oder bis 1. November zu 
vermielhen. Näh. in ber Erp. dc 
2266) 2 Logis in ber obern Johan: 
nitergaffe, beftchend in 2unb 3 Rim« 
mern, Küche zc. find bis 1, November 
zu vermiethen. Häb. in ber Erp. 2b 
| —— 


2279 26] Eine freundliche Wohnung, 
befiehenb aus 3 Zimmern, Küche, 
Waſchhaus ꝛc. x. wird von einer 
ruhigen Familie auf ben 1. Novbr. 
zu miethen gefucht. Näh. in der Erp. 


2093] Ein nes hergerichtetes Logis 
(Sommerf ite) von fünf ineinander« 
— heizbaren Zimmern, Gar» 
erobe, Alkoden, zwei abgeiloffenen 
Borplägen, Küche mit Speifetammer 
und fonfligen Bequemlickeiten, ift zu 
vermiethen. Rah. in der Erp. Ab 


iin ed — 
2351 3b) Es find mehrere Bohrungen 
von 5 Zimmern nebft allen Erforder: 
nifien fofort ober bis 1. November 
zu vermierhen, 

Rah. in der Erp. 


2355](35) Ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern und allen Erforderniſſen in der 
Semmeleſtraße Nr. 85 ift auf 1. Ro— 
vember an eine ruhige Familie zu 
vermie'hen. 


23671265) In Sailauf ift ein 
arrondirted Gut von 48 Tagwert 
Feld und 4—5 Tagwerk Wiejen auf 
9— 12 Jahre zu verpadhten. Zur 
Verpachtung if Zogfahrt auf Montag 
ben 22. Auguft Mittags 1 Uhr im 
Gafthaufe bes Herrn N. Bergmann 
in Sailauf befiimmt. Unierdeſſen 
kann das Gut täglich eingefehen 
werden, 





„Er Tafelpiano 


ff) qut gebalien, wird wegen 
—8 Mangel an Blog für 125 fl. 
MN verkauft, 

Näh. im Bırreau von 


816126) F. J. Man. 
de 


Verkauf eines Hotels! 


Ein Ballhaus erfien Ranges im 
einer Kreishauptfiabt Vayerne, Eif 
mehrerer Berichte, an einem frequenr 
ten Rufe und Anotenpunft verſchie⸗ 
bener Eiſenbahnen gelegen, iſt wegen 
Remilieneerhältnifie zu verkaufen, 

Näheres bei Ph. Oppenheimer 
in Würzburg, 4. D. Nr. 116, [Be 
2137] (3c) Buchenfcheit:Holz 
1. Claſſe ift zu verlaufen, 

Rah. in ber erp. 








Bekanntmachung. 


Vorbehaltach höherer Genehmigung werben bei ber k. Militär» Locals 

Berpflegungs: Commiilion dahier 
Sauftag den 20. Unguft Vormittags 10 Uhr 

nachſtehende Materialien und Requifiten auf dem Submiffionswege an ben 
Denigfinehmenden in Altorb gegeben, als: 897°/, Ellen ®/, breite * 
bleichie Sirohſaclleinwand, 1862 Ellen */, breiter Brodſachwilch, 265 ein⸗ 
männige wollene Teden, 142 Kleider- und Gewehrrahmen, 1 großer und 
2 Neine Tiſche, 8 Stuhle, 5 Bänke, 6 Kehrichtſchauſeln, 4 Holzlägen, 3 
Holzarte, 15 eiferne Häfen und Shüfleln, 33 große und Meine Pannen, 
28 Schaum: und Edörflöffel, 5 Fr eiihgabeln, 3 Leberhädeln, 4 Leber: 
badbretter, 12 Roh» und Waſſerkeſſel von Gußeifen, 10 blechene Keſſel⸗ 
dedel, 22 Schürhaden, 26 Rohlenlöffel, 28 Kohlenſchaufel, 248 Haliterketten, 
2 Etallaternen, 3 Gang: und Etalllampen, 1 Habermätchen, 1 Haberjieb, 
2 Dungkarren, 4 Wepfteine, 4 Handlaternen, 1 Brenneijen, 1 Schalen» 
wage und 2 große Badewannen von Ollauer Zink. 

Auf vorfichende Gegenſtände Submittirende haben ihre ſchriftlichen 
Ungebote unter der Aufigrift: 
„Eubmilfion für Altorbirung der Kaſern⸗ ac. Requifiten der Barnifon Würzburg“ 


längftens bis 

Freitag den 19. Auguſt Abends 6 Ubr 
verfiegelt bei der königl. Etabte und Feſtungs Commandantſchaft dahier 
franco einzufendenf 

Epäter eintreffende oder mangelhafte Angebote bleiben unberüdfichtigt. 

Ferner werben nnbebingt bie Dfferte — Submittenten ausgeſchloſſen, 
welche das Bedingnißheft nicht unterſchrieben haben, ober mindeſtens nicht 
noch am Eröffnungstermin nachträglich unterſchreiben. 

Die desfallſigen Bediugungen und Beſchreibungen können bier im 
Burean ber f. Militär: Local: Berpflegungs:Commilfion eingeſehen und Sub⸗ 
milfions: jormalare in Empfang genommen werben. 

MRürzburg, den 6. Auguſt 1864. 2283](2b) 


Selanntmadung. 


Pfänderverfieigerung betr, 

Am Montag ben 5. September I. 38. un an ben darauf» 
folgenden Tagen, mit Ausnahme der Vorabende von Sonn: und Feie tagen, 
jedesmal von Nachmittags 2—5 Uhr, wird bei dem ſtadtiſchen Pfand» 
amte dahier bie öffentliche Verſteigerung ber vom Jahrgange 18%, noch 
vorhantenen Pfänder von Lit. V, Nr. 7 mit Fir. 11,149, nämlidy berjenis 
RN ‚ welde vom 1. Dftober 1662 mit 30, Mär; 1863 verfegt und bis zur 

erfteigerung nad) nicht ausgelöft worben find, geyen gleich baare Zahlung 
vorgenommen und werden Etrihsliebbaber hiezu eingeladen, 

Die Pfänder beflehen in Weißzeug, Sleivungeftüden jeder Art, Zinn, 
Meſſing, Kupfer, Garn u, dal. 

Die Verfleigerung der Pretioien, Uhren, ber Gold» und Eilbermaaren 
findet neiondert jlatı, beaint Montag den 19. Zeptember I. Js. 

achmittags von 2—5 Uhr und wird an ben jolgenden Tagen zu 
berjelben Zeit ſorigeſeht. 

Hievon werden bie Intereffenten und Eigenihümer mit dem Bemerken 
in Kenntniß gelegt, dak die Pfänder fortwährend bis zur Kerfteigerung Kor— 
mittags von 8—12 Uhr ausgelöſt und nah Umſtänden auch verzinfet wer» 


ben Fönnen. 

Zugleich werben alle Jene, welche noch im Befite von Piandzetteln 
sub Dit. S. von Mr. 9 mit Nr. 12,165 find, aufg-forbert, die beireffenden 
Mebrerlöfe bis zum 9. Eertember I. 53. zu erheben, da mit diefem Tage 





bie Aniprüce hierauf erlöjhen und eine weitere Auszahlung icht eriolgt. 
Würzburg den 30.39uni 1814, 
Der Stadbtmagiftrat. 
D. l. a. 
1033] (36) Dr, Noßbach. Haid. 
Bekanutmachung. 


Im Auſtrage des königlichen Bezirksgerichtes dahier verfteigere ih am 
Dieustag den 23. Yuguft e Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtszimmer FL:N . 1578 zu 0,282 Derim. Gemüfe: und Baum: 
kn nahe bei der Eifenbahn und an der von Nihafjenburg nad Danım 
uhrenden Straße gelegen, geibägt auf 120N fl, 
,  Tie Berfiigerungebedingungen können jederzeit auf meinem Beldyäfts« 
zimmer eingefehen weiden. 
Aſchaſſenburg den 19. Juli 1864, 
1398] (3c) 


v. Wächter. 


2144 8c] Man fucht einen Zungen 
genen Lebrgeld bei einem Bedasiter 
oder Schlofier in bie Lehre zu bringen, 
Schriftliche Offerten unter V. D. V. 
beiorgt bie Nedaltion. 


1729 €) Ein foliber junger Menich 
dann unter billigen Bebingungen ein 
ſehr Ichönes Gefhäft erlernen und 
fogleich eintreten. 


Rah. in der Er. 


— Sn. 1 EEE 
2320]25) Ein ſolides gewandtes 
Ladenmädchen aus guter Familie 
wird für ein auswärtiges Balanterie: 
Wagren-Geſchäft gefucht. 

Nah ım ber Exp. 


2272] Ein folider tüchtiger 
Badergebilfe wird ac- 
ſucht und kann derſelbe * 


gleich eintreten. 

Näh. in der Exp. 3b 
2280 2b] Ein Mann mit guten Zeug⸗ 
niffen wird auf 7 Monate zur Ine 
fanterie geſucht. 

_Näperes bei S. Eichel in Bütthard, 


2233 ») Gin Einftandsmann 
wird zur Artillerie auf 2 Jahre und 
4 Monate geſucht. Näheres in ber 
Bahnbof:Nefauration zu Rottendorf. 


2261 8b] Für dem 1, October L J. 
wird in eine Apothele in der Nähe 
MWürzburgs ein junger Mann mit 
ben nötbigen Rorkenntniffen in bie 
Lehre zu nehmen gefucht, 

äh. iu der Eıp, 


Für Arbeiterinnen 
Aunftwolle - Fabriken. 


Geübte Tuchio ti erinnen finden im 
der Kunſtwolle-Fabrik von Math. 
@tirn Zöbne, Offenbacher Lande 
firaße Kr. 5 in Franffurt a/M., 
loynende Beſchäſſigung. 116d 9654 





2018 3C) Einige im Kleidermahen 
‚übte Mädchen finden daueınde 
Beihaftigung. Räh. in der Erp. 
Mmilitär-Einficher 
find ftets zu baben bei 
b Dppenbeimer. 
1960 3c] 4. D. Ar. 116, 


—— — — 


21381(3c) Backſteinbrocken für 
feuchte Raume cder Waſſerbauten 
find zu verkaufen in der Ziegelei im 
Eteinbahsgrund bei Würzburg. 


2159 3c]) Backſteine find zu ver» 
taufen 3. D. Nr. 245. 


ERI0H595090809993543+000 
8 Hurzuleiben find: 2 
® fl. 30,000 in größeren und 


Ucineren Varthien, dunch bas 
Burcau von 
F. J. Manz. 


SOTRTRREVPRFFE2NFERAR 








Drud von Vonitas Bauer in Wuryburg. 
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„Stadt: und — *8 erſcheint täglich, außer Sonntags, Rahmiit 4 Ar; bas „Ertre⸗Fellelſen“ mödentli dreimal, 
——— Inſerate die Iſpallige Seile 3 te, ‚ Analtige 6 Ir, größere —— bem Maume —8* BER 


u cl Donnerotag deu 11, Auguſt 1864. Sufanna. 


Zur fehleswig:holfteinifeben Bade. 


Der Echlußparagr * der ———— 
—— 8 — —* nennen ner ® al. 
* er ⸗ 

—— — hen And volle dt 


verflofem, * dab 8* —— Beginn er Ber» 
ndlı etwas verlantel. Da bringt eben heute 
Fr. Ar rm BPrivatbepeihe aus Wien, 8, Hug. 
ausgehlie bener Inſtrultionen . * Er 
nung ber Fijedensverhandlungen vertagt; 
ſtellt eimen oͤſterreichiſch · preußii Antrag aber die Ein« 
\egung einer propiforiihen Regierung —* Aus Der 
Botjchafter meldet, dah bie Einiepung eines firägal: 
erihts in Berlin Heabfidtig t ſei. Ein Wiener: Gorre» 
ponbent ber Alg. 3. findet" in biejer Berzögerung je doch 
nichts Beunrubigendes. 

Altona, 9. Aug Die Scles bolft. be» 
—— die preußiiche Regierung babe X Eu 
ſchen —* = Gründen geitagt, aus welden Erelutiond« 
ttuppen ind Sauenburgiiche eingerüdt jeien. 

Berlin, 10. Aug. Die Spen. 3. vernimmt, dab 
der bunnoveriice Bundesgelandte angewieien jet, in 
Fr zu erllären : Hannover würde, falls der Bund 
außer Stand jein jollte, für die die Bundesautorität — 
afficirenden Hendeburger Ereigniſſe Genugtbuung —— 

zur Verm ibung einer et mwaigen zweiten Berge: 
maltigung jeise Truppen aus Holftein zurüdzj.ehen. 


:aile® agesnenigfeiten. 


emaß 8 50 der Voriäriiten für die Geſcha ftsbe⸗ 
—— in Aebertretungsfachen vom 26. Mai 1862 
bie Rentämter ar die in Nebertretungsfachen 
erfannten, von htötchreibern nicht erhobenen 
Gelpftrafen und Koſten längftens binnen jede Wochen 
nah — ogebe ber —— n zwangsweiſe beizu⸗ 
und nad Ablauf dieſer Friſt das Ve * 

8* bie bis dahin nicht beigebrachten Geldſtraſen ben 
—— chaftlichen Vertretern zuzuſtellen Nach den 
Juftigminifterium erſtatteten —5* werben zes 
” ——— ee, “ Be we 
und genau im geſeht, indem trafbeis 
treibung durch a nicht felten Munate 
lang trotz der Monitorien der Etantsanwalttvertreter 
verjögert und in manden Fälen der Strafvolljug dei» 
4 länger * wird, weil ſich die Rentämter für be» 
fugt len in Bezug auf zuerkannte Geldiirafen über 
beftimmte ach biraus vahlungenadfiht oder 
na u, zu geitatten. Aus Anlaß einer 
&lıekung wird ufolge von den 
—— ‚um einen mögtichit raſchen Strafvoll⸗ 
zu eruielen, den Nentäntern bie förderlihfte Beir 
ber in Webertret achen ertannten Geld⸗ 
firafen- und Koſten jur bei en Pflicht ——— und 
denjelben 3* pünftlihe Einhaltung ber & 59 ber 





Rorfäriften vom 26. Mai 1862 Re Mittbeilung des 
Verzeichniſſes fiber die uneinbrin —— Geldſtrafen ar 
bie Etantsanmwaltsvertreter — Friſt nachdruck⸗ 
lichſt eingeſchärft. 

Bormiltagd 10 Uhr paſſirten Se. Raj. ber 
PER er der Rüdreije von Schwalbach mittelſt Extra- 
wer nniere Stabt, um 4 * Ansbad und Er 


—— * FR ah h hie 8 a — 
— 


Der zn. — 7 — ern Per —— 
abgehende Vergnügungdjug na 
une Era — * —— ef 

echt wieber ergn zug von en nad) Wien 

deht von bort über den € Ummeie g nad Mirzufchla 
im Steiermark und mirb überhaupt vorzü 8 Gerüfle” 
ie Die Billets LI. Klaſſe koften 25 IT, Ala 
1 

IWETLEERTS, en uf. Heute Bermittag 
fand im bentfchen Hausſaale die Inſiallation unſeres 
neuen: Bürgermeifierd, Hrn. Dr. Vogler, durch den Hrn. 
ar na er, Henner unter ——— der —— 
ats und ber Gemeind ieh, Dr Die 

Stadtgeiſtlichleit. des Armenpflegihaftsrathes 
rilts vorſteher, des ——— ——— un {ı ider 


a Bebienfteten in feierliher Meile Nach 
der Vorſtellung machten die *8 J *8 5— 
Herrn Regierumgsrath rer im 8 hof e zum Fr 


a. —— € er“ Ung far at jean 
ahmittag die Wutsbefiger 8 —— bei en 
befie bad) betroffen, indem ein, wie vermutbet wirb in 
ber Brennerei: ausgebrochenes Feuer mit rapider Schnel⸗ 
ligteit, nody ehe es. bemerkt mwurbe, bie beiden angren=- 
jenden an ergriff und biele Bam ber theilweife 
eingebeimjien Ernte in kurzer Seit nebft den Stallungen 
einäidherte. Nur mit Mühe konnte aus biefen nod das 
Dieb — bis ein Kalb, das verbrannte — enifernt 
werben. Dieſes Unglüd ift um fo mehr zu bedauern, 
als von ber Ernte nit das Geringfte verfichert * 
Lobend zu erwähnen war bie ige Hetfeleikung, Di 
von allem Seiten herbeieilte, fe Ringen 
erichien periönlih von —ã Pr mit —— Sp 
Selbſtwerſtändlich konnte bie Hülfelei ſich — auf 
Rettung der Wohnhäuſer erſtreden, was denn auch ger 
lang, die aber ſonſt gleihfals ein Raub des Feuers 
wurden wären. — Geflern Abend ſah man einen mit 
orngarben , bochbelabenen Wagen durch unfere Etabt 
fen, befien Gipfel mit einem gezierten Fichtenbaum 
eihmüdt wor, Es ift diefe neue Erfdyeinung in unjerer 
egend ein Beweis, daß der Landwirth bie bieh Hd 


"Ernte als eine ausgereichnete betradjtet. — 


würde beim Bahnübergange in der Rähe Der Weiberhöfe 
eine Aub von einem daher brauſenden u rn 


. — — 
.n — u —— — —— 
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In Oberfranlen wurde die Seien für 2 ee 


b 
—* — wer im rag ge —3 er 
.% 26— ‚ehr —— von 
Einlabung des —— — 80 
— Rinne Samen) 
ee abgehal —3 * 
Straubin Rune: Dee bes 
jfieber zum Schreden — — —** * 
Sehnde —— ie fih in her Be, 3 Ah. 
e 
be vier Tagen feine fämmtlidhen Kin dan der 
Zahl, am Scharlach verlor! 
Pr b d d günft 
we lan Im ganen Br — te 


w' beiten Entwidiung und Alles auf eine ge⸗ 
? ar Hi dieje nünflige en andauert. 
RE Kl un a, 
agen 8 jan geworben, 

Hat bh 3 inte 


e —— "ei; ya vom r⸗ 
frofte gelitten, find fo zu jagen, nadgelommen. 
se Ban, b. Kuguf, ‚ei —* vie Aug. 


wenigen Tage —55 
T. Stabstompa —— un mi * 
"nn entabe iegt, ein hub Se et 
fe Of 





voju ere geladen waren. 

j en ſchallten, ber en Ki em — 
ent im Dur gb ruch; lu 

eden prä ı Buchen , * es DE Ray der 


verſah, hoben 
unler —— — Etjens in die Züfre, eins, 'zweis breis 
mäl, und’ nad ihm Tamen die anweienden preußifden 
Generale einer nad) dem andern an die Tour, zum ſprach⸗ 


Staunen der vielen h nben. Ben 
daten, die jo eimas * nie eben. n ging 
es vieder zum Tanz, in 5* an ai, 


Yolihen Ve *288 Ah Bas Er 


ae rue 6 — —* So geſche hen 1864 
nrade. 


entſchland. 
von Olbenburg hat dem betreffen⸗ 
den —— uß die Amzeige zugeben —* baf 
er jpütefteuß'im der —— — vom. er 
im Stande fein werbe Beg n 
ſchles wig⸗ holſteiniſchen Gebanipräge de Bearimung ke 
minehn gu überreigen. 
Bitch 7. u Die ee * 
Biete I nen 
n un niſchen angenen n 
Pr. an Grenze bei’ Oderberg we — 
Em 5* —— bis auf weitere Ordre fiRirt wor⸗ 
us Komorn und audern Inler⸗ 
eh angelatt der dänifchen Soldaten wurden 
die Wiener Yeltungeit mel en, mit ber Nord⸗ 
er — rtigen en 


niet aus 4" Brink —— 
Hr pie ee —— —S 









5 'Undöre Hört 'volizögene moen — — 
*8** a Diſtt. Me. 287 


Anton 
frei 75 Gaftbof-@eihäftsführer dahier mit‘ 
rembfiches BR an: efiperds 


liche Verbindung zeigen. wir, — 3 
allen ı Freuinden und Bekannten, RS 


— 











der im te ſchen We 2 
— — 


* eiht zur or Bene uhg'der Gemüih 
ben. Sie bat-im inch mie —— — 
Grund, daß es in den Ein bäfen an ber O 
an den. *5* — —*. um. jo 
viele Taufende vom Gefangenen — denn gleichzeitig tre⸗ 
ten die von Preußen übernommenen gefangerren Dänen 
ge — in Ar 54 ü Beh 
= n. Eobal rderlichen ? 
‚ werden bie Rapnjipaften Bee —— 
= 


Es ift jet viel von einer Heeres» Rebutiön bie Nie, 
Bis jept ift nur befannt, daß die Zahl der re 
Regimenter von 80 auf 100 vermehrt, dagegen aber ftatt 
aus vier nur aus drei Bataillonen gebildet werb:n ae Fr = 
Ien, fo daß eine Minderung um 20 Bataillone eintretem 


Ph Ans J 


land. 
Spanien. Dal, — Roticias melden, 3 
daß die Regierung in Folge der Unruhen in Madrid 
—— zur‘ m ba. tung ber DEE. treffen E 


Mewetes 
New York, 30. Zuli, (it dem „Damästus.“ 

Der Unionsgeneral Syerman zieht ſeine Linien um x 3 
lahta zuſammen. "Der "MNebelen:@eneral Lee gu bee 
General: Butler bei Bermuda: Hundreds an, wurd 
—— 3 — Det Unions Obergeneral {ft init —* 

tps auf der Rordſeite des Jimesfluſſes vorgetädt 
und bat fih >10 Meiten von — verſchanzt einem 
Gerüchte zufolge Hätte er die Belagerung von Peters7* 
burg) aufge egeben. _ Jg" — in Pennfy 5 8 
find Nededen en öingerüdt. — Gefteiger Wedielconrs 272, 7 
Seuiger Gohouns 206%, ;5: Bonds 1069/,. Markt au⸗ 
verän 


Wieh, 9. Hin. Den Vertretern Dänemarks a 
wurbe —* achttagige Friſt für ah Dee bes De — 
der Fri ee 
kann Teif ber Kö er de nad) ieh, glei» - | 
zeitig ein ansöhlder Staatsmann. 

Samburg, 10. Ang Aus Rapeburg wird = 4 

unterm Geſtrigen gemelvei: Heute kommt ein Bataillon 
bes 7. hannovberſchen Regiments bier an. Der Stab 
wit 450. Man bleibt bis auf Weiteres im ag 
der der Reſt geht nach Möllen und Lauenburg. 


Börfenbericht. 
Die Borſe verlehrte in Reigenber Tenben} ſo wohl für 
öfterr. als auch für amerilaniſche Effekten. Der Umiat 
war von Belang. — Radmittags 2 Uhr. Defert. Ratios 
68%/,, 1860er Looſe 84%, —58 ** Amerit. 

1883.44 Geld. — Abends 6 aim, der Ges 
ten Aber beicräntte ſich Geſchäft er 1882er Ameri · 
tauet, welche zu 402. umgeſett wurden. 


wdramwarmn 14 Grab, 
Verantwortlicher Nebatteur: Fr. Brand. 
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zur geneigten Anſicht. 


Jos. Perathoser. 


2445] 


ne 


A alias Reliner ro fränfifge Buchhandlung in Würzburg, 


eingetroffen ; 


Preis 


——— 07 


- 


yo ai 


a; - 


hingen veriteigere ih a 


— 


=>’. 


Or moa 


iz befien Hauſe Nr. 562 


3) 


3) eine —* (Glas 


5) einen Edhlitten, 
6) einen volftändigen Pflu 


A 

10) ein Neitzeug, 

11) ——— Reiten, 
gegen fofortige Voarzahlung. 


Rigingen, den 5. Auguft 1864. 
* 2174] (3b) 


2458] In einer Wpotbele Unter—⸗ 
| 1 frantens iſt eine Lehrlingeoſtelle offen. 
Ir Nah. in ber Erp. 


r„ 2478 3a] Für einen tüchtigen Küb- 
Fmwärte t, ber dad Melten —— 
Ba it bei guter Verköftigun 
und einem Yahreslohn von 105 7 
—— ae — in Uaterfranken eine 


eine bein 


"Undnyz 








P rs Amme wird geſucht bei 
I; 3: Hollmann 
In Peidingeielb. 
7 ee: 2492] © wird iogleih eine Deko: 
Sn A geſucht gegen guten 

ed im Bureau von 

anna 

R ? vis-h-vis der Poligei. 

” Ein Mäd = Nas in. in allen 
3 Ben a0 den in a Mr 
als — we 
— —— elbe her 

hand! Dune. als auf 
do ng Rah im a ber Ep 
Ein Mädchen fud ſuch Ber De: 
— im — und Bupen, 

— „gt; 








b., Dierbranere, Ate jehr vermehrte Auf- 


Belanntmachung. 


Auf freimilligen uns bes BWeinhänblers rg Joſe ph Munk zu 
Donnerstag den 18. Auguft 1864 Rachmittags 1 Uhr 


mei brasıne Ghaifen-Pferbe, 17 bis 18 R bed, 
eine nene einipannige Halb: Ehaife und un 


en), 
de auf f Drudpoen), 
4) einen Detsnpniemagen mit Zugehör, 


einen ae us mit Tordergehell zum Werden, 
zwei Chaifengeläkere und zwei Wagengeichirre, 


Koblmann, Rotariatäveriefer. - 


2450) 1508 fl. werd’ auf erfie 
a auf —— — Haus geſucht. 


* Ein gu om erhaltenes ‚altenes, Sifapier 
ift um 28 fl, zu verlaufen bei 
G:vrg 2päth 
‚im Karlkadt. 


2448] Ein af nod neued Kraut» 
ſtücyt if zu verlaufen Bültners» 
gafle 327. 


2466] Ein aus mit Garten und 
Etollung iſt zu verkaufen. 
Näh. in de der Erp. 


—— — — 
2439] Für Ir eine Runftmühdle find 
noch einige Nieberla ge in Unter» 


ng ten Ehe neLenen. a unter 


448 — in einem Tat if 
EI * * 


2444] Es wird F ute 38* 
zu fa vu ıen nal? 14 Kap Pin A a 
2442]( 2a) —— iſt zu ver» 
faulen. 6. DR 


2488 Ba] € wird eine meue ob 
uterbaltene gebrauchte Ob 
4 ſter mit einer eiſernen luübe 
ſofort zu faufen fu welde 
ihen IB ba then, % 


Durd wen? fagt * Erped. d 








niges Logis von 2 


* 2 


2491] 


eichnete wohnt jept {m 

1. ®. ——— 287, 
a —* elle, 
Er 


Ba lens) * find 
tabt auf 1 ” 


’ IR: * 
keih en. Näb; in 
2364] 4. D. Nr, —5*— iſt ein ſon⸗ 


inwern, Ka 
und Bodenkammer bis —— 


zu vermiethen. 


—— 
2325] Ein ſchönes Logis von 3 bis 
Zintmern mit allen. Bequemlichkeit 
ih bis 1. Novemb, zu vermiethen i 
5. Dit Re 1, 


@* seease 2% *28 
2223] Eine abgeſchloffene Wkes ? 





® janen: Wobaun⸗ von 5-6 

® Zimmern, Küche xc. ıc. it auf 

® 1. Rovember zu vermiethen. 

5 Näb. in ber Erp. 
92239085692 0989:993 


2490) In der Nähe der Domitrafe 
if ein Bogis von 2 Zimmern, Wikoven, 

Küde und fonftigen ——— 
bis mn elle An verm. en. | 


2483] Dem Theater vis-A-vis 1. D, 

Nr. 42! iſt eine ſchöne abgeichlofiene 
möbelirie Wohnung, run aus 
3 Zimmern, Kühe, Garberobe mit 
Ausfiht und Zutritt —* den Garten 
bie September zu vermiethen. 


— — — 


aus) Stalung wit Hemie u. Ber 
enten mer U verm 
2. Diie, 318 vn. 


2453) Ein freundlicher Laden ift for 
gleih oder bis 1. November zu vers 
mietben.2. t. 817. 


2441] Ein ummöblirtes Zimmer tt’ 
zu vermieihen und * fogtei bes ' 
zogen werben 1. 


2452 2a ber istanergafie 
Nr. 163 Ina — & it 
jenftern auf 1. Rovbr. zu vermiethen. 


2447] Ein freundlig möblirtes gim⸗ 
mer mit Ausfiht auf den Main ift 
ſtundlich zu vermiethen Büttnersg. 327. 


2456) Ein möblirtes Zinimer ift am 
a foliven en zu vermiethen. .; 





2454] Ein ei * Logis von 4 

mern und Rüde nebfi Kellerabt ln, 

* lager und mit allen: Ben. 
n ift bis bem 1, Nopbr. 


Reder u ae? Dil 1978 


2459 Im 1. D. if ein Lo * von 
en mit Zugehör auf Aller» 
— —— 








—— — 
6l 
— Ian 


ai mer mer mit Apr 
ie Au fei 16 Ju vers 


Kr Ein 
—2* —38 


st —X £ ae EEE 


< 


Yirrk zT - au 2 nniasrı)? PR 
Zahnweh-Leidenden . 
erlaube ich mir, die, von hohem ifter i ' mi 
Berkaufs-Erlaubnih werſehene Mic. 
Zahn-Tinftur genen 2 1 
Zahn⸗Tinltur zur (tung der * 
1 5 
Dane ab —— ee hr ER Keen aeen he 


lex, ‘ 
—8* Würzburg 1864. 


1628] 3a a 
“ einige Niederlage ha, 3. Mohr, Schuſtergaſſe nt. 421, 













Die gangbarften. Sorten Dlineralwaijer find wie- 
der friſch eingetroffen. bei 


472) Wilhelm Lem, 


Eibornftrage. 


7 ⸗ 
| Srinolinen 
er Art und beſter Qualität empfichlt zu billigen 
reifen 
J. Friedber er 
2475] au der Marienfapelle. 


Die durch allerhöchſte Entſchließung vom 26. d. Mis 
zum Gebrauche für die Hrn. ee vorgefchriebenen 


Befitveränderungsdanzeigen 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme | 
A. Merold. 


2469) 
Duryeas-Maizena, 


nur allein ächtes amerifariiches Neismehl, welches durch jeine vor» 





N) 
— Eigenſchaften als die nahrhaftefte und verdaulichſte Speiſe für 


Kinder und Kranke, fomwie nicht minder als Delicateffe bei defien Verwen— 
bung zu Pouddinge», Cröme, Kuchen, Saucen und zu allen 
Arten vom feinen Badwerten die geprielenfice und zugleich vortheilhaftefte 
Anwendung findet, ift im erſter Sendung frii eingetroffen und empfiehlt 
in Paqueten von 1 Bid. und ”/, Pin. engl. beſtens ‚ 


Ad. ‚Günther 
. 528. 
un ET. 


feinft Caroliner Reis-Mark, Neis-Gries 


in bekannter erprobter Güte. [2448 


Um bäufigen Anfragen und — — Aka zu begegnen, 
mache ich meinen reſp. hieſigen wie auswärtigen Kunden die ergebenſte An— 
zeige, daß ich mein Geſchaft nicht aufgebe, ſondern das ſelbe unverändert, 
wie ſeit Jahren, in meinem Lokale (Sandgaſſe Rz. 348) ausübe 

Die Anfertigung von Herrenlleſdern wird elegant und modern ausge⸗ 
u Freife bi of, die mobernften Stoffe liegen ſtets zur gefälligen Aus⸗ 
wahl bereit, 
NB, Bitte genau auf meinen Namen und Strafe zu achten. 


Jos. Carl Meyer, 


Sneidermeifter, Sandgaſſe Nr. 348, 


Am 10. Auguſt Vormittags von 8—9 Uhr entlam im Hofe im 1. D. 
Nr. 402 ein Arüderiger Handmwagen für einen Tüncher, derſelbe hatte eiſerne 
Adıfen und Mneiue Kipfe umd Inaen 2 Beräfibretter, 10” breit, barauf, 
Wer benfelben zuruückbringt, ober Auskunft eriheilt, erhält, elge ‚gute Veloh— 
nung... Aud wird vor beiien Anfauf gewarnt. 


2469], (2a) eorg Me. Behr, Tünchermiſter. 


2449] (2a) 








‚„bädigen 8 







garten zu ihrem heutigen Na: 
menstag ein 10fach bounernhes 
Ä — 
— 


u a & 
471) Meiner Lieben ihönen x 
lara außerhalv des Pie: 


der Thores zu ihrem mörgigen Nas 


' mendfag ein 10, vd 
WL. Riem bes; Yanid mi ‚RA Anh das gang. Kleider @inie 


geh, daß das ganze Pleicher Glacis 
jitiert. IR 
‚Belt da gudite? 





A. M. 
— ——— 
J Dr Suſanng im Bein: ® 


— — 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Freitag 4 
&roße Produktion 
t 


m 
volftänbigen — 
er 
ent afE. 


nfang 4 Uhr. 
De ungünftiger Witterung in ben 
3 





alons, 
Hiezu ladet höfiäft ein 
2485] A. Rucenmeißter. 


Platz'ſcher Garten. 


Wegen ungünftiger Witterung fin: 
bet die mufitalifche Produktion h.ute 
nicht ftatt. 

2488] Johann Feineis. 


Schweizerkäfe 
für Wieberverläufer empfichlt 
23063) Hermann Scheuer. 


2462 2a] Ein Eontitorgebilfe 
ſucht dahier Gondition, 
Naäh. in der Exp. 


2487] Eimas Geld wurbe auf dem 
Felde — 4. Diſtr. Xr. 182, 
obere Kaſernergaſſe, über eine Stiege. 


2484 Auf dem Sanberglacis wurbe 
ein Shaml gefunden. 
Rah. in der Erp. 


⁊ > 
Geſucht 
werden ſogleich einige Jungen eder 
Mädchen, welche ciwas Geſchick 
haben, um an einer Buchdrudmajchine 
die Bogen einzulegen. 
Näheres Schulgaffe Rr. 84. (2450 


WEINEN —— 
— Ein größeres Haus 
3 in beiter Geſchäftslage ift mit 
“ 5000 f. Anzahlung zu ver: 
kaufen. Zu erfragen im 5. 
D. Nr. 5,2 St. hoc. (2a) 


EEE EEE 
Für Comditoren. 


24 Stüd faſt noch neue Zinnformen, 
verſchiedene 1:-fr.-Stüde  vorflellend, : 
werden billig abgegeben. 

Nah. in der Erp; 











2438 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburq. 


Mit einer liter, Beilage von Zul. Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 


> —— —  —— 
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ar ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache. 
J— tora, 8. Hug. Die auf der bäntfchen. Flotte 
ben, in Blankeneie zu Haufe 5 Eeeleute 
b vorgeern in ihre Heimath zurüdgeteprt, 
Altona, Mittwoh, 10. Aug. Die Schlesw. holfl, 
teilt „mit, daß der Bam v. —— in 
ge einer telegraphüihen Berufung beute ma iem 
abgereifk il. .. 
vu Berlin, 9. Aug, wirb der D. Allg. 3. von 
einer offizlöfen Feder geiägrieben: Die Beiegung Hape: 
" und Mö Dur die Hannoveraner , bie Yar 
"Heute u —* — en war, ſcheint wirflic; aus 
2 Weni ſtens bat uniere Regierung an 
pe Stelle "über. biele befremdende Mafregel 
Mustunft” verlangt, veip. Verwahrung gegem bieieibe 
Man tritt hier derſelben mit der Bemerkung 
en, dab, obgleid ber Bundestag bie Erekution 
gegen) Yanenburg beihloflen babe, dieſelbe doch in 
> aufbieles, Land ſieis Ichr unndthig gewelen fei, 
weil dort Teine ſolche Lerlegung der Verfajlung 
den wie in Holſtein, und bann weil 
ierung geradezu jede Erelution verbeten habe. 
wegen ‚wollie man bort nichts mit 
de zu ſhun haben, denn am 23. * v. Is. 
der Lauenburger Laudtog, dab dem Bunde in 
Frage feine Eompeten; zutemme. Da ferner keiner» 
Unruhen im Laude vorgelontmen find, und durch bie 
densvräliminarien auch der entferntefte Grund zu 
Ereutionsverfahren daſelbſt wegiällt, jo muß ver 
Schrift, den Hannover gethan hat, jehr auffallen. Dian 
fießt darin nichts als eine Demonjtration gegen Preußen, 
von manchen Seiten fogar den Schatten, den wichtige 
Ereignifje vor fi der zu werfen pflegen. Unter ſolchen 
Umflänben it man.matürkic jche gejpaunt ‚auf ‚die Fols 
gem dieſes meuen ntermeizo, 
Wien, 8. Auguſt. Bon preußi offiziöfen Or⸗ 
nem wird jebt baranf gebrungen, die genenltands · 
— Bundes -Grefutiom in Yolfiein endlich sulye, dab 


82 E 


Mi 


3 


en 


E 


ber bayerifchen 
‚dab aufı ber 

Inkner Holſtein beiegt halten tönne, meint aber, 
tönne umter der Form eines Sequeſiers 

jedoch das Bundesrecht dieſe Horn — tennt, zubem 
au nar kein Hechtegrumd vorbanden if, Holflein unter 
ek rd ju ftelen, andererfeits aber der Bund ein un: 
deftreitbares decht anf Holfiein bat, fo iſt Oeſterreich 
über folgenden Vermittlungs: Toritlag mit Preußen im 
Verhandlung getreten. Holſtein und Schleswig, beren 
volltommener Ronner mm durchgefuhrt werben joll, wer» 
den umter gemeiniame provfiortihe MWermaltung ber 
deutfhen Grofmätte und des Bundes geflellt; biele 


Dieb 
Da 


Er one diejer Verwaltung find drei Rommifläre, Preußens, 


48 und des Bundes. Edleswig bleibt von ben 
Truppen der beiden Großmachte — beſeht, 








J ehnter Jabrgang. 
per Aiadt: und’ Landbote” erſcheint täglich, auher Sonntage, Nachmi g0 4 Ubt z das’ Ertta⸗ 
eeeetenat. Dactrate die Ajpaltige Zeile 3 fr, Avallige 6 tr größere werden nad dem Maume berechnet. 


Breitag, den 12 Magufi- 1B64, 


ich die 


' tember 


nd-Fandbote. 


} ' 
eg, Büreburgr | 
ENE_ Hapnzüge. Roh Anebah/tion Anebab 
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ee Meufabt a/i IE.—MM. 
Roptrunn:@flelbah SLAM. U 


Berih +Biltenb.»Heidelb, HU—M. Mt. 
fen“ mwöhentiid dreimal, 


Klara. 


Holftein aber halten die vier Staaten beieht , welchen 
bieber die Erefution übertragen war. Man erwartet 
hier die Zuftimmung aus Gaflein yu dieſem Vorſchlage 

Wien, 9 Aug In Bezug auf ben Etanb ver 
Rendeburger Angelegenheit tönnen wir die authentiſche 
Mırtbeilung madhen, daß das hg hg A 
auf außerbutbestäglicden Wege bereits im beiten Buge 
iſt. Noch im Laufe, dieier Woche werden ein höherer 
Offizier det dem Oberbeiehle des Generals Hake unter» 
lebenden Bunbesiruppen unb ein pre Stabs⸗ 
offizier in Rendshutg julaimmentreten und über die Aus⸗ 
gleigung der dießfals oowaltenden Differens auf *8 

ege denehmen. Ueber die augenblicklich zwiſ 

Deiterreih und Vreußen ſchwebenden Kerhändlungen ver» 
nehmen wir, daß dieſelben ſich bauptliählih um das 
dein Bunde gegemüber im nächſter Zeit einzuichlagende 
Verfahren mit Bezug auf die in den Elbeherzogihumern 
zu regelnden prootioriihen Verbältniffe dreben, Dagegen 
der jogenannte Lauenburger  Kriegelojtenentihädigungs- 
frage einftweilen gang fremd find, 





za aeueniateifen: — 
"hat das ee en hr 


—— ertheilt, dah im Laufe des Monats Sep» 
e Guncuraprü für ben niederen Finanz⸗ 
dienſt abgehalten werde, un —— ſowohl ‚am der 
Negierungsfinan;tommer zu Regensburg, als auch am 
Side der Hegierungsiimanytammer zu Mugeburg. - , 
Die Berirfegeometer haben den Auftrag erhalten, 
auf ———— Gremoermarkungen —8— 
die Grunbeigenthümer' auf die Rathiichteit und ben Ruten 


ber Berfleinungen 'namentli bei Arronditungen auf« 


‚mertjam zu machen, jo oft ſich Gelegenheit hieju bietet. 
-  , Laut Bekanntmachung der Generaldireftion der fi 

+ Berlchröanftalten treten — mit 1. September l. J. 
‚die Briefmarken der älteren Auflage außer Geltung, und 


können von dieſem Zeitpunft an jur Sranfirung der in 


- Bayern auizugebenden Briefe nur mehr die Marken der 


fit Dftoder 1862 audgegebenen Auflage in Anwendung 
fommen, nemtich zu 1 h in vrangegelber Farbe, au 3 fr. 
in. farminzorher Farde, zu 6 fr. in blauer Farbe, zu 9 kr. 
in beilblauer Farbe, zu 12 fr. in grüner Farbe und zu 
48 fr. in zinnoberrotder Baibe, 

Der Schullehrer Chriſtoph Weber in Geusfeld, 
Gasupelen, wurde auf fein Anſuchen in Rubeftan 


ve \ . a j 
ie erledigte Etelle eines prakt, Arztes zu Haßfurt 
wurbe dem bisherigen praft, Arzte zu eo Dr, 
Beigand verliehen, 
Eilebigt: Die Bezirkstbieraritfielle zu Brüdenau 
mit einem Einkommen voni;über 600 fi. 
Erö 


®5 Kon ber ilgl. Areistegierung wurbe bie Eröffnun 
ber Feldjogd auf den 22. Kuguf und bie ber Safenjagb 
auf dem 15. Sept. fefigeleßt. 


RIEF . co 
hehe Er 
t. dab etär 
>> Die Reftaurarion der Marientapeike auf — TE 


ur 6, daß gegründete 

dicielbe ‚innerhalb zweier Wonate »orbentli 

zu -iehen, jo daß im dreiwochen 
eb Monats Dftober: der Goitespienft im diefer 


in ſo erfremi 

g, vorhanden it, 
N any ‚die Seitenaktäre) 
Kirche wieder beginnen kann, Wi 

*Odfenfurt, den 11. Aug. Auch in unferem Bes 
sirfertönnen wir einen Fortſchriu im Betriebe der Lands 
wirtbichaft beg üßen, nämlich Die Anfbaffung von nroden 

einge deren Be durch was Unter⸗ 

nelner mie größerer Or ſchaſten aud den 

veren Sunpmirthen yugängig gemacht werden Wir 

tten Selegenbeit, dieſer Tage indei ſolcher Dreſchmaſchinen 

Schſenſurt und Fri —— in Thätigfeit zu, ſhen 
und waren in der erftaunt über deren Leiſtun⸗ 
nämlich mit einer ſolchen Maſchine 

Tag 80 Schoder martıreine Frucht gedroſhen und 
Kant Mälter Kohlen verberuche Bere Maichin 

ammen on * berühmten Fabril x * * 
—— nd und wu durch 3: Lanz u. Comp 
aus Mennherm pure a Nuden und die Renids 
Bilität (gut er- Dreitmaicinen it 10. bedeusend, daß wir 

furzer Zeit in 5— Gemeinden unſeres geſegneten 
ige Maihinen in Betrieb ſehen werd m, Wie 
vernehmen, lommen zu der im September D. 38. in 
rzburg Ratıfindenden Ausftllun Dampfidefhmafbinen 
aut den. werichiedenen ‚Kabriten Deutihlande und Eng 
lands, und wird biepurd) einestyeils eine für unfere Lands 
wirihe nur nupdringende Concurxen hervorgerufin, andern» 
6 denjelben Gelegenheit gegeben Nd von der Leiftungs- 
it der Maihinen aus den veribiedenen Fabriken 

zu überzeugen. 

Am 6 Auguft I. Its fand der beurlaubte Soldat 
des Kol. 9. Infant.-Rea. (Wrede) Joiepb Wegner von 
Br * esirfsamte Schweinfurt, beim Baden im 

Auffe zumägit dem Orte Schonungen dur Ertrinlen 
feinen Tod. 


0 m BL Hg d. J. wurde die. Preifevertbeilung 
an der ul. Studienanftalt zu Mimmerftadt in feierlicher 
Weile argehalten. Der vorliegenne Jihresbericht wet 
4 die Nall don 188 Schulern beſucht war, 
wonon fih 87 auf das Sumnafiim und 10) auf bie 
Bateinichufe vertheilen. Der am demielben Tage von 
den Aditurienien gegebene Gommer: e war von 2* 
Philinern und Studenten jahlreih beiucht. Ein Feſtball 
am folgenden Tage ſchloß die Felerlichteite 
Nah dem Landbboren bat am 7. ds. in Nürnberg 
eine Verianmläng vicher ?. Baubeamten aus verſchiede⸗ 
wen Krerien Bayeıns flattgefunden. Der Zwed derjelben 
{oil eine Berathung über die zu ergreiienden Mapregein 
dein, wie eine mötbige Berbeierum: des Etaatd: Baur 
weiens und Erhöhung. ber jehr. Kleinen Gehalte erzwedt 
unb 21. September w 


her den fih in Mün 
„A, 20. n . 
PP —— A 


fähigteit; es wurden 


vs beriammeln, um, pP» 
‚hört, jesinterefien berathen un 

5 a Akt N net fit 
Art d —* Rorteheungen au {riffen. Das Ro: 

Feilen ie Beitung der Geiyäfte bat, wat ihon 
unter ya i pm aueh 9 iger und hatte“ ber 
lange ya atigkeit entfaltet. ht 

Münden, Ho. Aug. Während des demnädjftigen 
Sulenthalles bes ruffiihen @roprürften in ——— 
gau werden daſelbſt verichieden ftlichterten ftattjinden, 
zu. welden ſich auch einige Mu re hiefigen Gar» 
nifion dorthin zu begeben haben. Wine jehr grobe An⸗ 
zahl Eq wſerde x heute für die Kofhalt⸗ 
ung —— abgeſendet wotden. 

Sen nd. N. Nacht. zufolge joll an bie bayer. 
Regierung das. Unfinnen gelangt jein, einem Theile der 
öflerreicuihen ‚ Kruppen auf dr Hein A us ben 

—583358 ben —— beim Beyinn der „in elgne 
1d* genownteiten' Amon verſchloſſen gebliebenen Weg 
th Bapern zu'geflanten. IE 

Der neuerdings pröjeltirte Vergnügugsjug von 
Münden nah Wien, der am 13. abgehen follte, unter» 


——————— 


(2 


& —* ein, was bie nk ap 
: noe 
An Shah, jepte-jib-ber-Au 


‘fi in Renbebur 


on Elrfabeihenbahnaktien, die zu 


„Iiser Amerikanet 48/ 


Eur 


artangiet, werben. © Han —— 

— werben {m biefem Jahre fieben- 
—* unge GR een en 5 
e) a "und e berielben \ : 
inegentihe Da, a 
se Deutfihbland. F n 


en. Berlin, 10° Hug, Träte 


mw 


- o fepte 

in einen Krieg der deutſchen Großma ! 

gegen die Mitteltaaten fort. Preußen und Delft \ 
liden in den drei Herzogthümern ihr Beſitzthum, 

dem alle jie lörenden Elemente zu befeitigem find, 


alio 1 z 
aud der ® nd mit feiner „gegenitandelo’en“ Errfution, 





„Die, thümer find aber, was bier d icht über: 
— ———— ale» 


minarien vorerft nur zugebadht. ‚Inden Belig derſelben 
treten fie offenbar erft mıt dem Nugenblid, wo nad den 
ig ngen der Präliminarien der Friebe zu Stande 
nme. Daraus würde folgen, dab auch die @re: | 
fution mit. dem. Friedensabſchiuß ‚gegenitandelos ‚ 
denn. vorläufig Neben wir. no im dämj «beutiden Hi 
Eonflitt, an dem Anthril zu nehmen ber md lee 
worben war. Au des Proviiorium kann erfl init der 
Schluß der Wiener Eonferen; eintreten; bis dahin muß F3 
—8 die vormachtliche Volirit nolens volem den Bund 
n Holfiein gewähren laſſen. Evenfo in Lauenburg. Und = 
das if eben der Punkt, ans'dem bie weueiten" zermälch *° 
niffe zwiigen Preußen einerieitd und Hannover und 
Sadien »ändererieits 'entftauden find: ı Dası Recht zur 
Belegung Lanenburgs, auch wenn fie: jept erit, ungemein 
fvät, 'ertolgt und den Charalter einer antiepteubihhen 
Demonfttaron an fih tragt, kann unmöglid beitritten = 
werben. Es gehört indeß micht zu ben Unmöglipteiten, 
daß auch in Kauenburg fi Scenen wiederholen, wie ſie 
zugetragen haben, Die Eıbitterung 
egen die Mittelitaaten‘ tann bier in oifigellen Kreiien „. 


at noch größer: werben. a 5 
Detterreich. Wien, 8. Aug. Es ſollen geflern * 
welche ein fremdes Eingrei: Me 


vd, 
1 5 
T 
od 
* 


Nacht ſcen ringetroffen fein, 


fen in Die Friedensoerhandlungen, allerdings vorberhand 
nicht lkkulgern igıdern nur diplomatiiher Natur, in 3 g 
- 


Ausficht Rellen, umd jmar auf ber Grundlage einer fehen 
Perftätidigung swiichen Paris und London, Die Ber- 
zögerung des Veginnes ber Friedensoerhandlungen wird 
damit in Berdindung gebradt. (S. u. Dänemark.) 


YHuslamd. 


Dänemark. Ropenhagen, 10. Aug. Nor 
eftern find Eröffmungen ber fra»göliiben auswärtigen 
Hmies an das biefige Eabinet eıngetroffen , deren ums 
mittelbare Veranlailung eine Bertagung Der Gonferenz ifl. 


Reuecefte® 


Berlin, 11. Unguft. Die „Nord. Al. Big.” 
ga verfibern zu tönnen daß die Verhandlungen ber 
utfehen Großmächte über einen in der Bundesverſamm⸗ 
Lumg einzubringenden Antrag auf Einiegung einer sl 
'terimsregierung im den Elbyerzogthämern dem Abſchluß 


nahe seien. 

Flensburg, 11. Aug. Der Norbb. 8. wirb 
aus Rielgeichrieben, die Minorität ber ritterichaft« 
Jihen Beriammlung vom legten Montag ſei nur gegem, 
ein Inerim, aber hinſichtlich des Anſchl ſes au Preußen 
volftändig mit der Majorität einveritanden geweſen. 
a — — 


Börfenbericht. Frantfart, dem 11 Auguß. 
Der Umfap concentrirte fih wiederum in ameritanlihen 
Obligationen, die in ftarken Poften su niedrigeren Cours 
fen verhadelt wurden. Deitert. Gijelten mit Ausnabne 
öheren Breilen bes 
eben 'wurdeit, ohne Bewegung — Nasmittags 2 Uhr. 
fterr. Rationak #8°/,, 184er Looſe B43/4s. Erebilaftien 
1991/,: Amerılan: von 1882 427/, Geld. — Abends @ 
Abe. Inder Gifelteniocietät war die Tendenz matt 
Defterr, &reditactien 1991, *. So Looſe 84 bry 
/ €}. 


in ia 


N 


— — una jun plan "a lc I 


—— 











w. nit anders zu erwarten war, haben ft 
licht befannten Rlavieroittoufen uab 
nard Det auch in ber Tranzöfiipen 
lies Aurnehen und gerechte Bewun: 
derung erregt. Hl man die Jeugniffe der Koryohaen 
der 8 und Wfenihaft, wie A. B, von 
Dr. Br, effor Töpfer in Weimar 
(der geniale Bexründer d-r nenern Orgelbaufunft,, 
dieintelligente» Branzofcn die Walme 
eriten leb:nden A) elbautbeoretifer 

er fircitigen Orgelbaua: aeiegenbeit in 
arfeille gereist haben), von Michard Wagner 

ten Meformator der deutichen Oper), und 

Nr andeın, mehr oder minder berühmten deufichen, 

m. englifcben u ipeeeli® nMuikern und Ruäfls 


q 































| ammt böhitanterfennende 
en rede im Drininale aufbewanrt, — 
ber die Hei. n Inſtramente uberall, mo fie 
dabter' Mertreter produeirte, folted Terrain 

ro er.drs hat de Genuytguung gehabt, daß der 
berühmte Profefior Tönfer in Weimar, der mit 
teile «ächerit vorichiig, zurüdhaltend umd mit 
milfen lebe iparjanı il, einem niedrigen An« 
gegen bie on des Herrn Heb für Die Worzüg« 

eit der en Yiftirumente in einem ben Ar⸗ 
anten getreten ıft, — RAundes 
en Kunftprooufun befondere 
4 ſchenken. Herr Hed hat auch 
* —— en jo viele ——— —— be⸗ 
onderet und unge.beilter Anerkennung ger 

ip = —— er wie el Ähter Veid negreich alle 9* 
— Unfehrtangen brftänden bat und guch im Zufumt 
=) Befichen 


3 


foferm er nur dem Löblichen Brimipe hul« 
digi: Das Weite it für das Publikum gut 
Die Herrn Go et ı Schüler von dem bes 
nn Br feflor Mofchles in Leipzig) und S bil: 
lina in satel, der wohlrenommırte Eh. Zaucher, 

I Muft! in Chalir: de: Fonds (Schüler von Täufer 
"in Weimar), jowie die Wirnomater Kabian & Dies 
in Neucha’el; Organiit E. Vuillond in Moathey, 

| Fair in Batlannıe, Ebeodor Mas-nber,er, 
von S: Eipps und Ho'ianift von Sachſen, T. 

F Robberg. Professeur du Musique in Morges u. a, 
7 mehr haben in hobem Grade anerkennend üher bie 
E Sritrumente aufgeiprohen. Wören bielelben 
10 beroortogend und viıkirh bedeutend ſo mi ben 


FE Bıelarnıatwmaygun 


ET u a ar EEE gespart 








Einladungen na Spanien und. Jta 
—— jet. 
ur jeine römuchen a tlıh von WED. 
Gereicht es bieiem Run hunter nicht jur gro 
dan er unter allen Jrftrumentenbänplern zu 
roßen deutichen Meufitfifte, wel 
n Karleruhe ftatıfindet, eingeladen wurde? 
er nit in Weimar, bei der „roßen beutichen Tome 
ünftlerverfammlung ben erften Preis erhalten? "Die 
nitrumente, des Herrn Geh baben int Tone umd in ber 
Ehanif eine Bollommenheit erreiht, wovon ſich bie 
meiſten andern Fabrikanten nichts träumen laffen, Die 
vollendeten Wianinos Lin mehreren Gattungen, ber 
fonders bie P. grand dime sions) entwideln eine Fülle 
des Tones, der mit alem Reizen eines, wahrhaft poeti⸗ 
ſchen Duftes geſchmuckt il und der warden iheiern Con» 
certflügel jehr in Schatten ftellt. Dabei ift die Spiels 
art fo elaftuch, die Meyanik (jo vollendet und iofin, dab 
man vor jeha Jahren nicht geglaubt ‚hätte, bie Piauinos 
in folder Kolfommenpeit au _\ehen. Weuerbings bringt 
Herr Heb auch) 5 rrlihe glügelpianoforte von dem 
berühmten Jul us Blutbner in Leipyig auf 
—* ger ri je nr * Ze. * 
ume ed nicht, jeſes grandidie blifjement einen 
Einblid — er wird förmlih übertaſcht werben 
von der Grohartigkeit der Arftalt und entzüdt von der 
urdigem Zivorfommenbeit des bochs 
begabten Direktors diejes raib aufblübenden 
Anftituts. AZmwei große, palaftabnlige Gebäude mit 
hunderten von fleigigen Arbeitern beleben die geräumi« 
aen, refflih aungelegien Werlftärten, in denen die Roh» 
ftoffe im Werthe vom vielen Taujenden zwedmäßig auf: 
erhichtet nnd, in denen jeder der Arbeiter ſeine Braıdhe 
n miglicfter Bolltommenbeit zu vertreten fucht, 16'b 
füft immer beinahe gegen 100 tafel: umd flügeliörmige 
VPianos und Kianines Arbeit find, Nimenilich ges 
enießen die Büthnerſchen Flügel eınen Weltruf. 
Neuerdings hat er durch Anwend.ng doppelt r Hubs 
ibweifung und des jchrägen Saitenbejuges, 
neben einer neuen Medanık (er nennt dieſe Prachtinſtru⸗ 
mente iymmitriiche Miügel) io herrliche Werte ge⸗ 
Liefert, daß er In edimgt dein eiften Preis verdient. Bir 
tommen wahrſcheinlich tpäter auf dieje neuen Wunder⸗ 
weıle zurück 


Mainwärme 13 Grab. 


Rerantwortlicer nedafteır: Ar, Branb. 
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{ 2504| Indem id men Haus vers 
1. kauft und nur eine kurze Zeit Wirth» 


Der die Jahrige Opft Ertrag von den Biumen an den Ötrahen außere fait treibe, ſchenle ich einen ehr 


51 halb der X ore auf bieiger Wartung wird 
moi 


guten Schoppen zu 3, 4 und 6 fr. 
2. 


Donnerstag den 18. Auguſt d. Is, Vormittags 10 Ubr ©. Göliner. 


in der Eraditämmerei öffentlich verfiegert, wozu mit dem Hemerken einges Per 1) Bei Unter elhneicm fin nd gute te 
tr — 


53 18 wird, daß unbelannte Sireicher mit beglaubigten Jahlungsfähigleits« 
8 7 


Aueſt⸗ n vor dem Striche fih autzumeilen haben. 
Fr$ Würzburg den II. Auguſt 1864. 

* Der Stadtmagiſtrat. 
Bürgermeiftel x - 
I. 2513] (2a) er 

"2SAB] Bader für den 1. Eurk 
Rp. in ber 


— — — 


— en 
2647] Ein möblirtes “x iR for Le 
gie veru ieıhen D. Ar. #1 eh gi 





2261 3c) Für dem 1. Detober 


. 1 wirb in eine Apot in bir 
dewerbichule find —— ab * Fa 


ene Bd lagP: bien, fowie 
und große Mrllen Yertıähr 
haben am Daın und in Dr Mr 
nersgafle Nr. — he. 
o ! 
Holj: und Roblenhändler. 
— 15251 Ein goldener iR 


Ning: 
ga . ertragen 2. 
Hp, Ar. un eine Erle hoch 


2], Ein ſolider Aüchti 
—A (fe ge 
fucht und lann derſelbe 





—— 
z 


2545] Eine abgeſchloſſene Wohnung — ofen L per glei) eintreten. 


wit 3 Zimmern, Garderobe, Kühe, € {8 Ar.85 i 1,Ror 
if um 10 B. zu vermiethen — kg er Familie zu 
220%, } ! 


1, A 


* 


wermie:hen. 


Näh. in der Erp. de 


— — — — — — 
2331. 3c) Es find, mehrere Wohnungen 
von 5 —2* nebft en 


— 
2539] Es wird ein Keller mit etwas 3 2b) Ein geübter Möbel: nifien ſoſort oder bis 1. November 
t 


ee 


ter det Deſchafti bei ‚vermieihen. 
Bauer, —— — nen 


..s Z defkzan 
ung‘ en Itung ne 
der tathol Gefellenve ein 4  feftes. Unfang Abende 81, Uhr, 
mittage 9 hr Predigt und ( Um zahlreiche Ericeinem der wit: 
—— 3 upr, Gartenfen @ } gliever wird —— gebeten. 
ER a Uhr in der Kitianegruft e — — u 
e für glieder und ‚Wobltpäter det Turu gemeinde: N. 
"Der Vorständ. Samstag dem 18. Angur 


Generalverfammlun 
2 tm Saale der Rriepfei MR, 
„ Maurtation. Wahl der bt 


enge En 


in dem ——— ‚bejtabgelagerten Sorten empfchle ich bei Frohsinn. ' e 
edienun 





9 er a Preijen. nm“ 13. Wuguft w 
ARD trujannıyk warz um " 
————————— — **— he Plenar derfammlung. 






| 


* Rene Holländer und Matjes-Härin friſcher 
* — ge Gafthans 5. 3. blauen Sin, | 





8* Backmund Spiel ı 

* 'djun ‚Erna m ‚ven 6 Tfeater, vi Be —— —— tgl. ‚9. he 
mm sid ass  Schügenab; chen tn A init 
55 latz'ſcher Garten 
‚um. füurtr Shübßenfe fit von heute an bis pl biſch Rationaliänger- Ge 
morgen d 7 Uhr zu haben: bei a — 

ae N 3 amdtag de * 
eb ei J uf —* & Cs: &. Richier, Bei engänftger Bteung m end 
söuFr 7 i>d. . © ud Bla ſtus gaſſe. Anfang Gl y 


— 155 





—— Paris \ ® A —— “ 


Morgen Samstag. 


* * —— die De ſik al —— 
neuen breiten Damenzariel, rechnung rg | 
nebjt_den dazu. pafjenden nallen in Go1 Au, TE ch Bund 
Stabil und Perlenmutter. een Shen ——— — 
a abe Ar, 16 interha gr 
— Aloys Rügemer. — — 


2541] —— wärbde in der S —— 

erei, oder im Hofgarten ein ‚geftidtes_ 

Wohnungs Veränderung. E: cktuch ee, el dlichen 
—— wohnt-von 3. Auguſt an im Neubau rer eine Belobuung, 


— —— er 

2501] Eine aoldene WBroche, auf 

BABES EB Bang, 3 BICRE DET. mo a, Ar Em rare 
h 4 * 8 

ände jeder Art zu möglichſt höchſten Preijen gekauft —— —— 2 

> * .. € uie De n —r 

werden. — — * — Nr. 289 über eine, 


Markus Frank, Stiege adugeden. 
Yumwelier. 


2406] (36) 1 
Ihe ve re 8F Kronenthaler Bclohnun 
— in Julinus Kelluers irãnliſchet Enhhenblung in Bürz« —— meldher: einen ohuung 8 


geit un. gegangenen Milit 5 

"Sie Aufzucht und Pilege der Etmbenhunde Uibfchied des 1. v, 6 vauzlegere 
weht Yurjer, faplıer) © vitelumg idret häzfien Praztgeiten und der Keximents — ein 

Muth. Ein pennläres — iär Dunbelehgeter. or Dr. H · Popieren in bie: Bein 3 

Erlen.. Dit Zlußrasionem Frei 25 fr. von Dietrich in Banderader p 


a Tr cin» 
2512) Der ijönen biondgelodten lie: ar Tem holder liebenäwärbigen EBENE; Im 
—— Slara Gh...t in Fräulein 2507] Am Mittmoh wurbe mon 
Th... beim zu ihrem: heutigen Ra: Slara Ert in Effeldorf Efienteld bis zum Babnh of eine 
mendtag em dreifach vonnerndesHeh. gratulirt zu ihrem Namenstag mit Brieftaſche mit 3 Bfandzettels 
Ein Hiller Berehrer. | einem donnernden Hoch verloren. Man bittet um Rüdgabt 
— Ungenannt und doch bekannt. in ber Exped. 


Stuc von Bonitas Bauer in Wurjburg (Siezu Beilage.) 


— un 
j R = 
nn a | ann — — — — 


Ei und dondboten 


uni, vu ed nd 


* —8 — vr "u . IninE —— alle — Gaſt⸗ 
vr mome ge 


‘des am —* Mai I. BL 
Mis. Vormittags 9 FR gungen, I verfaufent ober zu 


* d b bei 
nmer. Gr. Fr tenb zu machen, wibrigenfalls a“ 2% —E "Röbler 





€ er Nüdfiht genommen wird. 


en DE * —* 9524) Net Afftnd 

% sam l- ———— tadtgericht. nung I on wobei Sinne is 

| —9 or - EIER ge Tr f1 u a 5* * 
Schmerl. ſtehend aus — 

| Sein: — 53 —— — 

ee Strichsausichreiben. miethen bei S. Meidel, gti Immersmeißes 












1. Sütfovotcedung verfteigere ich (ehe all ‚ näsft dem © —— 7 
od). den 24. d.. Ms: Nachmittags BUHEr2S 2'pehbaten, de ce 1} in 
des Johann Lur h in Randersacker rem 100 Eimer =. wen ee 23 
— ah year \ Me —— — 
bei —— —* a vor ber Brenn ha — er 5. Diſtr. Mr. 268 ur. 


N a a 
Den 11 Güguf 1804. Ein Meines L 
ET | KR. Ströblein, f. Notar. en —* an and aa m in 


- — 4 NE an. on bie ne Ropdember. " 2 ‚) 
Hash  Belfruntmahung | Nläh. in ‚der Erp. i 
Borbebalttich hoher Regierungs: Genehmigung werben am '2582) Gine Wohnung von 4 ineinan« 


‚19, d. Mts. Vormittags 10 Uhr dergebenben Zimmern, ganz neu latirt 


, Korftamts dahier, Sanderfirafie Mr. 253, Kavender vente rs. 
eirce en An der Bebingumg bes Einfiamipfend gegen Baarzabl: Räh. in Verer 

una verſtrichen, wozu Raufiebhaber mit dem Beifügen eingeladen we _— — — — 
Rp SerRelgerung im obengenannten forſtamt ⸗ 2497] Dem, uliys+Ehiftol gegenüber 
. * n kann. ih möblirte® Nintmer zu ver« 

N 10. Auguſt 1864. miethen. Räb. in der Erp. 
E zn Landrentamt Würzburg UM 2536] &s ift eine freundliche Wohu- 
Sartoriu ei von,3 Zimmern, Küche an eine 

i 


— — — ge — u ya 
— Rr. 35'/, neben 
:Werfleigernmg. — —— 
des Andreas Weißenberger von Theilheim verſteigere 9395 3p] 
a en er 
—— den 16. Auguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr geſucht. Nah. in der Epp. 


im ehemaligen Wohnhauſe des Gemeinſchuldners in Theilheim "3410 Zb] Bei Spmaleimieifer Heder 
—— rer. Mäffe gebörigen Mobilien, beftebend in 2 Paar P fer: irn Kr ordentlich r er — 8 die 








"TR, Schweinen, mehreren Magen, Mierbegeichirren, Betten und 
sgegenftänden u. dergl. gegen Baarzahlung. Zehte > ‚nehmen gefuc L — 
N 2396 2b] 2 ganz qut eingefahrene 
Mürjburg,.ben 11, Auguft 1864. , gany q 
Eh Han, euland, Notariats-Verwefer. Piel mit elegantem Wagen u. neuem 


Geichirre find zu verkaufen, Diejelben 


können auch geritten werben. 
BDefansutmachung. Nah. in der Grm. 

i ag den 22. und Dienstag den 23. Auguß I. Is., jebesmal 2" ulen 
Fl er Den. 8 biß.-11 und Nachmittags von 2 nis 5 Uhr et die 200] Cin Gene Ki wird Fr 
Aaichung der Flüifigleits:- Range im Wamiftrats-Bebäude zu ebener Erde Rab. in in der geſu 
fſtett Es haben Daher eg Bierl ee 
Garlücner, Raffee:, Meins, Bier» und Hedenwirtbe, Seiler und alle Jene, 2506] 4 4 oder 5 5 Phramid⸗ 

mii dem Verkauf von Mil, Eifig und Branntwein ıc. beſchäſugen, 
8 e behufs ber abeidung - ben obigen —8 Billard⸗ Ballen werden zu 


ng auf Art. 194 des PeStrG-V. beizubringen. kaufen genäht. 








— 





burg’ den 3. Auguſt 1864. * * 
* Der Stadbtmagiftrat. Näh. ind Erp 

vom, + an nnd St ‚2 L Bürgermeifer: 2516) Ein — Rellner ſucht 
—xx —— Hopfenſtätter. Haid. eine Stelle als Geihäitsführer ober 


— — ια. 
1. Di find»? m u vermiethen « franco X. Z, orgt bie 
A - Semilie melsRrape Re . 136. Erped. da. BL. (de) 


DIBSjn — im F ur 


DR a Beten ie 


8 —* Erũpduq· prektifche, Anleitung _ kan, wünicht —5 — ben Ferien 
Hneifabeitalion vr Srügs re 







—— ni „allen erfi-ren. i Bringen. Ki 
M 4 zes j 
ia hin 12 ‚Stunden. den — u en Effig zu ‚bereiten... — te 
Wesß eihem Huhang — * Verkauf. 


* und bewährter Recepte aus ber Familien: Berhältniffe Yalber if 


en, ef en⸗ X Champ = er Sahribatiöi‘ Aud in einer frequenten Gtrahe e = 
burde d 


nach neuen und ktiſchen⸗ Aten und Erfahrungen ſchönes geräumiges Lftöckiges Wohn⸗ 
—5* rc ſat hrung haus mit Reller und Holzhaus, jowie 


LET —— 


Einladun zum Preiskegeln BE Hohen Den feuer 
DR. Unterzeicmeit ereffnet am Sonntag jden 14, RES: ein sr hen —— est die vanfte 


wreisKegeluchichen . ; Bäh. in, Der &pp [2510 2e 


mit 22 ‚Hauptpzeiien und 12 Nacpreiich, Die Hanptpreife befteßen in Dana: "5307 "Ein Tolides Fraue mie 

m gang. nem aus der Ägl. ron Bervntgegen enen 3 imb’" eh Lost 4 Aa 

eginnen mit 30 jl., fiuienweiie,abwärts ichreitend bis ja 3 fl, m .. a7 ab. in, ber in. wich 

bie 12 —— ans verſchie denen Gegenftäuden im Werthe von je fl. 1. -—- 
46 fe. 2633] Dehrere sebraucie.pie dig . 
Die Bahn iftizu Diefem media in beituhefllk Stantz unbfhön hund runde Mochöfen, * 
beforirt bie Nie und der Reller ſind mit Kraft-und gutem Stoff beflens — ein großer Haffeeröfter, ur 
vorgeſehen, jo daß bei — Anwendung berielben auch in dieſer Ber Uge affezmühle ſind zu ver⸗ 
siehung ein guter Gewinn ni ht -ausbleiben Fon altfen in der Etetngafle bei Elofier: 








Sarum te drauf los, tmifet Hammer. 
Per vi iſt groß! rtf 6 { —— RA 
Edleben den 11. gut 1864, — kin Dereäoftifant. 
5 t bis raͤteſtens 1. 
2535] Kafpar Füller, Saftwirth zur Schwane. Sie —— Ken 
rybu 
» uryeas. Maizeng, 23); "Rarl Grimm, Rötar. 


ober nur allein achtes amerilaniſches Maismehl, welches durch feine vor« 

züglihen Eigenſchaften als die nahrhafteſte und ‚wer — — Speife für 2902] 35 Feen guter Dung 

ag *8 Pan ſowie —— minder als Delicdteie bet’ dich Bernen 0 nd jut Verkaufen. Rahe in der Erp. 
ng zu uddings», Cröme, Kuchen, Saucen und juwiallen 

Arten von feinen Badwerken vie Jeprietenfe unb zugleich - vortgeilhafteite * Gin Wäbhen x wird auf 

Armendung Adel, if iM erker Sendung friich eingeltoffen, und empfiehlt en Is, Septembez.in einen Menatz- 

in Paqueten von T’Pfd, und +4’ Mid. engl. beftiens * vienfl geſucht. Ra. in der sn 


Ad. Günther, 1296] 1 > Wei einem Metger Tann 
Schuftergaffe Neo, 5u8. ein Junge in bie Lehre kommen; 





Zugleich halte empfohlen 34 Bäyin de im ber  &p. unlämiE_ 

feinſt Garoliner: His Mar Reis⸗Gries 3500)(3a)-. Ein- ‚kräftiger Jenge 

in eek erprobter @üte, [2448 a de Gase 
Strauß, Büttnerögafie. 

* Moiılag den 22, Auguft. Mittag 12 Uhr 2474] Ein möblittes Zimmer ift an 


a im Gemeindehauſe dahier d ein ſolides Frauemimmer oder Herrn 
T ehauſe dahier die auf 190 fi veranichlagten Repatalur — —— —— 


Arbeiten "am Gemeinbebrammen md an der Viehweth zu Salzwieſen im 
Aal Me — —— in Alord gegeben werden : WE man Nah in der Erp. 

ti eiſter einladet 

Keane ha am sn ——— 
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Der „Stab: und Landbote” erſcheint tägli, außer Sonntage, Nahmit'as 4 Uhr; das „Frtra⸗Felletſen“ wöchentlich breimal. 


; Breis befammt. Inſerate die 3ſpaltige Beile 3 ir, Zipaitige 6 fr, größere werben nach bem Maume bereipmel. 


Re. 193. 


Zur fchleöwig:holfteinifchen Sache. 

Nah den — hangan, weh follten aud 
fümmtliche bäniiche Orfiziere jofort ausgewechſelt werben ; 
bie Kreun. bört indeß, dah 12 der ausgezeichnetſten 
Gefangenen zunächſt zurüdbehalten werben als Renrei- 
falie für einige in Kopenhagen zurüdbehaltene politiſche 
Gefaugene. 

Altona, 12. Auguſt. Die Sqhles wig- Holftein’iche 
—— ſchreibt, die Berufung des Hrn. v. Scheel⸗Pleſſen 
ezwecke die Vertretung ber % thümer bei ben Ber» 
andiungen über die darch bie Friebenspräliminarien 

ipufirte finanzielle Repartitien. 

—— Donnerstag, 11. Aug. Die geſtrige 
Nummer von „Berlingite Tidende“ bringt eine Bekannt: 
madung des Generals v. Steinmann vom 8, wornach 
ber über Kühnen und die umliegenden Inieln verhängt 
geweiene Belagerungsjuftand iowie bie in Folge beflelben 
etroffenen außerorbemilichen Berarflaltungen aufgehoben 

d. Berbindungen mıt den vom Feinde beiepten Lan: 
bestheilen Fönnen bis auf Weiteres nicht Rattfinden. 


Teneomenigkeiten. 
Ki che * des Stadtmagiftrats 
urg vom 12. Auguft 1864. Das Be: 
fuch des Georg Ziegler von Biihofsheim um Annahme 
als Inſaſſe und Berebeligungs: Erlaubnig mit Suſanna 
Zreb von Mernes wurbe bewilligt; die erledigte Diftrilts: 
Bor fteheritelle für die Haus: Nummern 555—606 wurde 
dem Kürichnermeifter Johann Wabl übertragen; genehmigt 
wurde das Geſuch des Ebrifioph Leimig vor Gerbrunn um 
Bürgerannahme auf Defonomiebetrieb ; desgl. dae bes 
Ichann Georg Main von Karlfiabt um Anſäſſigmachung 
und Berleibung einer Glaier:Conceifion ; desgl. das bes 
Snttlermeifters Georg Leſch um Berehelldungs: Erlaub: 
nis mit Bauline Marold von Münden; bes Baugeſuch 
bes Schreinermeifterd Aquilin Chriſtoph Müller, v. Difte 
Nro. 40 wurde bebingungsweiie genehmigt; bas bes 
Gaftwirthes — — 1. Difir. Nr. 47 ſoll ber hohen 
f. Rega. zur Verbeſcheidung in Borlage gebracht werden; 

. das des Echreinermeifters Joſeph Echnabel, IV. 

. Rt. 3011/,; bas Geſuch bes Unten Rod von hier 
am Berleihung einer Eattler: Eonceifion wurde bewilligt ; 
bie Gefuche des Peter Kolb von Stegaurach, bes Phil. 
Anton Ealjner von Unterbürrbag und bes Beter Schwarz 
von Rönizehofen um Verleihung einer Garküchen Conc. 
wurden bemwilliget, während weiterer Geſuchſteller 
abgrwieien mwurbe; bas Geſuch bes Apothelers Anton 
Müller von Saal um Berleihung einer Eorceifion zum 

andel mit Eigarren und T nebft Ueberſiedlungs⸗ 
laubniß wurde bewilligt. 

Eorceffiondgefuche. Johann Kemmer von 
Greußenheim um eine Scloffercone. — lat Weisbart 
von Echmeinshaupten, Jehngebotichreiber, um eine heb⸗ 
äh: antiquariſche Buch handels⸗ Conc. 


Samdtag, den 13. Auguſt 1864. 


Hyppolit. 


neueſten Diöy.:Blaite wird vor einem Reiſen⸗ 
ben Namens Karl Joſeph Klee gewarnt, welcher ſich 
häufig in Pfarrhäuſern einſtellt, nah Paramenten fra⸗ 
end und dann durch allerlei fälſchliche Angaben, und 
elbſt durch Mißbrauch der Religion, Gewinn ſuchend. 


Nach Anordnung bes hochw. biſchöfl. Ordinariates 

iſt das Paſtoralichreiben der in Mamberg verſammelt 

eweſenen HO. —— und Biihöfe Bayerns an ben 

terus und das Bolf ihrer Didzeſe am Sonntag den 

28. Muguft von ber Kanzel vorzuleien,, und vom 3. bis 

incl, 11. September eine nenhtägige Andacht. zum Beil, 
Herzen Jeſu abzuhalten. 

+ Am nachſten Montag den 15. Auguſt wird in ber 
Neumünfterlirhe das Feſt „Marit Himmelfahrt“ durch 
vor⸗ und nahmittägigen Gottesdienſt hochſeierlich bes 
gangen umb wre: das Haupt: und Titulerfeit ber 
marianiſchen Heren- und Bürgerfobalität gefeiert. 

Deffertliche * en am fol. Bezickögerihte Reu⸗ 
ſtadt a. ©. Zur an fommen: Im 13. b6. 
früh NRUhr Anklage gegen Gg. Behr von Althauſen wegen 
Diebftahld. Am 16, d. früh 9 Uhr gegen Raipar Röder 
von Neuftadt und Mid. Weis von —— wegen 
Körperverletzung; um 9'/, Uhr —— es Jatob 
Seubert von (bad * Thierquälerei; um 10 Uhr 
der Therefe Meiſch von Mellrichſtadt wegen Ehrenkränk⸗ 
ung; um 10%, Uhr des Adam Türk von Fridenhaufen 
wegen Beihimpfung und Bebrohung. Um 18. d. Mis. 
früh 9 Ubr in Sade ber Anna von Winkels und 
der Anna Maria Kaiſer von Haffenbach megen Bettels; 
ım 9%, Uhr des Michael Martin Zehe von Hohn wegen 
Tbierauälerei; um 10 Uhr des ob. Heim von Oberftreu 
wegen ungebührlihen Benehmens vor einer öffentlichen 
Behörbe; um 10%/, Uhr gegen Michael Roll von Schönau 
wegen Betrugs und gegen Beorg Schießer jg. von Münner⸗ 
ſtadt wegen Körperverlegung. 

Die Aſchaffenb. Ztg. ſchreibt: Die vor einigen Tagen 
von der „Mittelch. Jig“ gebrachte Nachricht, König Lude 
wig II. von Bayern babe ih in Schwalbach am 6. de. 
mit einer ruſſiſchen Rrin, eſſin verlobt, Tann aus befter 
Duelle als 3 unbegründet bezeichnet werben. 
(Die angebliche Braut hat noch nicht einmal das eilite 
Lebensjahr zurüdgelegt.) 


In den RR. fpricht ein kaıh. Kandpfarcer den gang 
gerechtfertigten Wunſch aus, ed möchte Die Einberufung 
der Beurlaubten zu den —— — nicht in 
dieſem Monat, ſondern Mitte September erfolgen, da man 
auf dem Lande Arbeitöfräfte braucht, zumal bei der heurigen 
Ernte, da fait alles Getreide ſich lagerie und defhalb zum 
Maͤhen und Schneiden doppelt ſoviel Zeit nöthig iſt als 
früber. 

Münden, 11. Auguſt. Durch ein gehen aus 
Schwalbach hier eingetroffen.s allerhöchſtes Refkript ıft 
der Praͤſident des Anpellationtgerichts von Niederbayern, 


Freiherr von Waldenfels, penfionirt und der Staatsrath 
& err von Mulzer, der bisherige Stantdminifter der 

‚zum Praͤſidenten ded genannten Gerichtähofes mit 
6000 fl. Jahreogehalt ernannt worden. 


Ein in Conkurs gerathener Schneivermeifter in 
Münden hat, nag Ausihreiben des dortigen Begrks— 
erichts, 2977 fl. 30 Er. Aktiva und — 160,000 fi. 
Bafliva, 
Die Augsb. Poflz. will wiflen, dab höheren Orts 
die Aoficht beftehe, im Herbft die Kammern einzuberufen, 
Die Schulorbnung für bie Gymnafien Bayerns, 
welche vor einem Deennium das Licht der Welt erblidt 
at, ift durch bie vielen Interpretationen, Zufäße und 
eigaben in einer Weile alterirt worden, bay mwuhl ein 
geübtes Auge dazu gehört, den Kern an biefem Kometen 
zu finden. Um nun einem dringenden Bedürfniſſe ab» 
ubelten, wird in ber Buchner'ſchen Buchhandlung zu 
mberg ber k. Lyzealprofeſſor B. Seibel in Dillingen 
mit miniRerieller Genehmigung alle jeit 1854 auf dieſem 
Gebiete erihienenen Beroronungen und Beitimmungen in 
möglichfter Vollftändigkeit und ĩlarer Umfichtligteit, zu⸗ 
leih mit entiprechender Hervorhebung des zur Zeit in 
Geltung Beftehenden zc, ıc. erſcheinen laſſen. 
Auch in Dillingen fam heuer ber Fall ver, daß 
ein Schüler bes dortigen Gymnaſiums die goldene Me— 
daille (150 fl.) erbielt. 


Miener Blätter verfihern, daß gelegentlich bes zwi⸗ 
{hen dem 16. und 20. Auguſt erwarteten Beſuches bes 
Königs von Preußen in Wien au König Ludwig II. 


in Wien eintreffen werbe. 


Meiningen, 9. Aug. Der Minifter v. Kroſigk, 
der vor 3 Jahren als preußifser Resierungsbeamter 
berufen wurde und feit biejer Zeit blos bie Geſinnungs- 
tüdtigkeit eines Junkers zeigte, ohne ſich Mühe zu geben, 
die Verhältniffe jeined neuen Waterlandes genauer zu 
ftubiren, bat geitern zu allgemeiner Freude jeine Ent: 
lofjung erhalten; ihm wurde eine jährlihe Penfion von 
3000 Thlr. geſichert. 

—— hat man in Brand gerathenes Benzin 
und roleum dadurch gelöicht, daß man in ben Keller, 
in welchem der Brand ausgebrodhen war, einen Eimer 
Salmialgeift goß und bieje Eingießung von Zeit zu Zeit 
wiederholte. 


Deutiblaud. 

Frankfurt, 12. Aug. In der geftrigen Bunbes« 
en ift auf dringenden Antrag ber vereinigten 
. fteiniihen Ausichüffe das unterm 2. Juni beiählofiene 
erbot der Ausfuhr von Pulver und Sriegdmunition 
nad dem Rorden wieber zurüdgenommen worden. Hier: 
auf famen wiederholt Berichte der Eivillommiffäre und 

des Gen.:Lieut. v. Hake zur Vorlage. 


Bom Main, 11. Hug Wie aus guter Quelle 
verlautet, iR diefer Tage eine öfterreihiihe Mittheilung 
an die deutſchen Bunbesregierungen gelangt, wonad 
demnächſt der Wiener Friedenspräliminarvertrag bem 
Bunde vorgelegt und bemjelben zugleih Vorſchläge be» 

—* der —— ber Elbeherjogthümer zur Be⸗ 
Ir ußfaſſung unterbreitet werben. Diejer Eröffnung war, 
wie man verfichert, das Erſuchen beigefügt, den Inten- 
tionen Defterreih3 in biefer nationalen Angelegenheit 
volles Vertrauen zu widmen. — Das Einrüden han— 
noverliher Truppen in das bither von Bundeserefutiond- 
truppen nicht beſetzt gewejene Ser — Lauenburg 
iſt, wie in gutunterrichteten —** n beſtimmteſter 
Weiſe verſichert wird, erfolgt, ohne daß bie Bundes» 
bebörben in Franlfurt vorherige Kenntniß von dieſer 
Maßnahme gehabt hätten. 

Breußen. Berlin, 11. Aug. Gutem Vernehmen 
nad ift auf die von Preußen in Dresven und Hannover 
gejteilte Sorberung von Erklärungen über die Belegung 
des Herzogthums St durch bannover'iche Truppen 
eine vorläufige Antwort bereit erfolgt, und zwar in 
bem Sinne, daf die getroffene Anordnung, reſp. Trup⸗ 
pendislotation, einfah eine Mafregel Sei, welche der 
Dberfummandant der Bundestruppen, General v. Hate, 
für zwedmäßig befunden habe, und zu welder er aud) 


ganz unzweifelhaft berechtigt geweſen jel, indem ber Bun⸗ 
besbeihluß vom 1, Oft. 0.3 fi ebeniowohl auf Lauen⸗ 
burg wie auf Holitein beziehe. Man muſſe de&halb, 
wenn man glaube, jih über die betreffende Maßregel 
beihweren zu können, ſich dieferhalb an die Bundesver- 
lammlung wenden, welde über die Begründung, reip. 
Richtbegründung der Beſchwerde allein zu enticheiver \ 
Kam werde. Ein vorheriges Einvernehmen zwiſchen 


-— on 


annooer nnd Sachſen über dieſe fait gleichlauteno ers 
theilte Antwort läßt ſich kaum verfennen, 


‚ Der „Staatsanzeiger” brachte einen vom 8. Auguſt 
batirten Erlah der Minifterien des Innern und bes ' 
Krieges, durch welchen die jeit bem 2. Jen d. J. er 
gangenen Verfügungen wegen jeitweiliger Nichtertheilung ! 
von Entlafungss Urkunden, Auslaudspaͤſſen und Heimath: 
ſcheinen an erjagreierve« und lanbwehrpflichtige verſonen | 
außer Kra't gelegt werden. Sicherlich mit Recht betrachtet 


man bier dieſen Erlaß als ein neues Zeugniß dafür, ! 
daß Die Negierung an bem baldigen Sutenetommen 
eines definitiven Kriebensabichluffes mit Dänemark nicht © 
mehr zweifelt. Lon eben io großer Bedeutung erſcheint S 
in Tr Hinfiht die Thatfahe, daß aus Waftein ber * 
Beſehl hier ei gegangen it: bei den nicht auf Dem Kriegs» 
Ihauplah befindlihen Garveregimentern unverweilt bie 
im Frühjahr zum Dienſt eingezogenen Rejerviften zum 
entlaſſen. Die Entlaffung derjelden findet bereits heute 
Ratt. Much fonft ergeben alle Anzeichen, dab in ben 
Regierungsfreiien ein Wiederausbrud des Krieges im 
keiner Weije für wahriheinli gehalten wird. ® 
Berlin, 11. Hug. Noch ift Beftimmtes über den * 
Berfuh Frankreihs und Englands, mittelbar ſich in bie 
Verhandlungen über den Frieden mit Dänemarks eins & 
zumiſchen, nicht zu melden, Wir müſſen nur bemerken, 
daß man in ſehr unterrichteten Kreiſen allerbings etwas & 
kopfſcheu geworben it und ſich nicht recht zu erklären 
weiß, weßhalb bie Wiener Eonferenz einen acht⸗ oder 3 
zehntägigen Aufſchib erfahren hat, Die däniſchen Be- & 
dollmãchtigten geben nut Mangel an ausreihenden Ju: ** 
formationen vor, was ſchon ber Fall immerhin fein ann, 
mas aber doch auffällt, da ſichs ja nur noch um bie T 
Präliminarien handeln folte, die bald in einen Friebens: R 
traftat umgewandelt werden können, wenn nicht fonft 
bas Kopenhagener Gabinet allerlei Hintergedanten, auch 
wohl kühue Hoffnungen hat. In jenem Kalle if ver 
Berfiherung, dab das Aufandelommen des Friedens 2 
nur nod eine Frage ber Zeit ſei, nicht unbedingt zu = 
trauen, Die däniſche Regierung hofft auch wohl, 
ber leidige Gonflift zwiſchen Preugen und ben Mittels 
ftaaten werde ihr in irgendwelder Weiſe zu Gute fom= 
men, wenn fie ferner darauf fpefuliren mag, daß bie 
Alianz ber deutihen Großmächte fo intim nicht ift, wie 
bier und da noch geglaubt wirn. Ein unbedingtes Eins 
vernehmen zwiihen Preußen und Defterreih eriftirt in 
ber That nit. Sind beide Mächte einig mit fi über 
die Nothmendigkeit einer proviſotiſchen Regierung in dem 
——— ſo gehen doch die Anſichten über die 
e 


ihaffenheit dieſes Interims noch weit auseinander 
und bas ift wichtig. 


Ausland. 

Franfreich. Paris, 10. Aug. Das Interefle, 
welches der „Siecle” und mit ihm eine ganze Reihe 
von franzöſiſchen Blättern verichiebener farben urplög= 
li für den Frankiurter Bundestag und bie durch den⸗ 
felben repräientirte urgermaniiche Freiheit an ven Ta 
legen, ift noch Immer im Steigen. Wenn man nur au 
die jegige Sprade des Siecle hören will, fo hat Deutich- 
lands Ehre und Integrität nie einen wärmeren, uneigeits 
nübigeren Berehrer gehabt als ihn. Natürlich veriteht 
das frangöfiihe Volt unter Deutihlanb nur die mitts 
leren unn einen Staaten, und feine zärtlihen Bejorg- 
niffe mwadien in dem Maße, als dieje deutihen Vater» 
länder Eleiner werden und wäber an frankreich liegen. 
Daß übrigens auch in den vernünftigeren unb vorurs 
th-il#loieren Kreiſen bes frangöfiihen Publitums die 
Nusihliegung des Bundestages von ber endgiltigen 
Negelung diejer jo verwidelten Frage keinen erfreuliden 
und beruhigenden Eindrud hervorruft, Tann man fi 
verfihert halten. 
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i8, 11. Aug. Die „ ce" s —— 
——* ben von den Depe che bes Pin A net= 
tes geiprocpen, bie in Betreff ber in wen Elbherzogthü+ 
ern jüngft vorgelommmenenEreigniile erlafien worden und 
in einem drohenden Tone gehalten wäre. Wir glauben zu 
wiflen, daß burchaus keine berartige Depeſche an die Agenten 
der Regierung des Kaiſers im Auslande abgegangen ift. 


.—. 








Rachichrift. - 
Se. Majeflät der König haben fi allergnäbigft be- 
wogen gefunden, dem f. Staats: und Reichsrath, Re: 
erungsrräfidenten Friedrich Frhen. v. Zu Rhein in 
ürzburg die Bewilligung zu_ertheilen, von Er. 
Majeflät dem Kailer von Defterreih ihm verlichenen 
Orden ber eilernen Krone I. Elaffe, dann ben von Gr. 
Majeftät dem Kaiſer von Rußland ihm verliehenen weißen 
olerorben annehmen und tragen zu dürfen; bann bem 
Dberpofi: und Bahnamt Mürjburg einen weiteren Ber 
triebö» ingenieur zuzutheilen und auf dieſe Stelle den 
Betriebs: Ingenieur Hermann Pühn zu Schweinfurt zu 
verfegen. 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte koftete Walzen 
Pa —* 15 fr., Kom 10 fl. 50 fr, bis 
12 fl. — fr., Gerfte_9 fL.45 fr. bis 10fl. 15 fr, Haber 
fl. 15 fr. bis 10 fl. — kr., Erben 14 fl. — Tr. bis 
— fl. — fr, Linfen 13 fl. 30 kr., Biden — fl. — Ir. 
bis — fl. — fr. — 86 Wagen. 


Memw:Yorf, 1. Aug. (Mit ver „Ealebonia.“) 
30, fprengte ber Unions:Obergeneral Grant 
Fort won Peteraburg im bie Luft und nahm barauf 
bie Verihanzungslinie mit Sturm. Mit dem fort wurbe 
ein ganzes Regiment der Nebellen vernichtet. Am Mittag 
des 30. dauerte die Schlacht noch fort. 

Berlin, Rreitag, 12. Ansuft. Die „Nordd. 
Allgem. 38, berichtet, daß durch königliche Orbre nach⸗ 
ſtehende Truppenentlafiungen verfügt werden: alle über 
den jFriebendetat eingeftelten Mannihaften der immo⸗ 
bilen Jnfanterietrupven und Artillerie » Feſtungskom⸗ 


Er 


—— 


pagnien, ferner der bei ben mobilen Truppen eingeftell« 
ten Lanbwehrmannfceften, wenn bielelben nicht unter 
den Fahnen bleiben wollen, Gleiches Perjahreu wird 
bei den im Erjag befindlichen Mannfcaften angeorbnet. 
Handers, Freitag, 12. Hug. Eine Belaunt« 
madung des Militärgouvermeur Stellvertreterd General 
». Blonsli vom 9. beiagt, daß bie Berfonen:, Voft- und 
Handelsverbindung mit den bäniihen Infeln und bem 
Auslande unter Auffiht ber Militärbehörben wieder ges 
Hattet iR. Die Ausfuhr von Rriegsmateriol jowie vom 
7 Terpflegung ber Truppen dienenden Gegenfländen 
vorläufig verboten. Die Einfuhr von Rriegsmaterial 
it unterfagt. Die biäher —— Zollbeſimmungen 
treten vieder in Kraft. Der Telegraphenverkehr in dem 
Publifnm freigegeben. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 12. Auguſt. 
Mit Ausnahme von amerikaniſchen Obligationen, bie zu 
höheren Eourfen verhandelt wurden, ift feine bemerfend. 
werihe Veränderung zu melden. — Nadmittags 2 1 2 
Deflerr. Rational 68%/,. 1860er Looſe Bat), Grebite 
1993/,. 882 43*2/ Gelb. — Abeuda 6 
Ubr. der Effeltenſocietät waren Defterr, Erebitactien 
ae Fre aaa 84%/, bez. 1882er Amerikan. 431/, 


Mainwärme 13 Grad. 5 
: Fr. Brand. 
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 Xelegraphiice Deeihe. Couthampto 
a ein 

eis, am 30. J 
— war, iſt heute Uhr N —35 ee 


‚Reife vom 10 Tagen wohlbehalten unweit Comes ange: 


lommen und um 2 Uhr Nachmittags di 

Bremen fort ko .  BDafielbe —* ee 

dor — —2 — 1000 — Sehne und 56,000 
ar etheilt 

General.Kgemt iu Banken ur Carl Sieber, 





Zahn zum Yarrfihnrihrn um Kifiern 


für Herrn und Damen. 


Depot acht engl. & franz. Merfamerien. 


Scke der Eichhorn: und Herengaffe im Haufe des Hrn. Schneidermeiſters Aloys Rügemer. 


J. R. Mader, Coiffeur. 


23595) Die Mrembruderichaft 
—* wie feit Yahren die bragige 
Ballfahrt nad) dem Kreiyberg v. d. Rh. 
erwartet zahlreiche Theilnebmer, 
vom münfter am 20. d. 
}. 15 —* N era 
‚ganzen nicht zu Fuß machen 
‚ unb theilmeiie Fahr elegen⸗ 
ben wollen, miüflen ſich 
bis „18; 8, Mts. früh 
J bei Ze ein geid- 
f um für ‚nöthige Mägen 
können 
R 







—E am 13. Aug. 1864, 


Mich. Hinauer. 
HB D Nr 11, Rettengaffe. 


er — etwas Faß 
eſucht. 
RED. in der Cm. 

72a} Eintreues fleißiges Haus: 
en wird A aufs 


ucht Nur ſolche mit 
en mögen fich melden, 
An ber Erp. 


Defauntmachuig. 

10—12 Man ergeſellen fin- 

ben täglich Beichäftigung gegen guten 

Zobn und wird benjelben Arbeit zu⸗ 
gefihert bis Martini. 

Georg Febn. 

Ja Biebergau, 


2601] Eine Wohnung von 2 bis 3 
Bimmern, 1 geräumigen Merkftatt, 
I Bodentammer, Küche nebit den 
übrigen Erforderniffen wird jogleich 
oder bis 1. November zu miethen 
geſucht. Näb, in der Erp. 


ht der eier u an. EEE BEER 
2609) Ein foliver junger Herr kann 
bei einer rubigen Familie ein gutes 
Logis befommen. 

Stäb, in ber: Erp. 


2593] Es if ein mählirtes Zins 
mer bei einer anfländigen Famitie 
an einen foliden Herrn oder Frauen⸗ 
simmer zu vermietben, wo Koſt ver⸗ 
abreiht werden fang. 

Räh. in der Exp. 





2614 3a] Zwei Latein: oder Bewerb: 
ihüler werden im Koft und Logis su 
nehmen geſucht. Näb. in ber Ein. 


2612) Ein Leiterwagen ift billig zu 
verkaufen. Näh. in der Erp. 


2615] Ein tüchtiger Glafergebilfe 


findet dauernde Beſchaftigung bei 
F. Müllerflein, Glafer. 


Gutsverpachtung. 


2575] Ein Gut in Unterfranken 
mit ca. 450 Morgen Feld und Wiefen 
ift fofort mit beuriger Ernte, (die 
einen Werth von ca. fi. 10,000 bat) 
zu verpadten durch 
A- Müller jun. 
Haßfurt a / M. 


Geſtorbene. 
Rath. Hau, Ehehaltenhauspfründs 
nein, 79% — Georg Häublein, 
Eijenbabnarbeiter, 32 3. 





Vom 10. d. Mts. an befindet fich mein 


Schnitt-& Weißwanren-Gefhäft 


Marft 405, vis & vis dem Württemberger Hofe. 


2640] (25) 


August Frank. 


Gefhäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Hiefigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich zur ergebenftere 


Anzeige zu bringen, daß am hieſigen Plage ein 


Wolonialwaaren. Sabaßk. & Eigarten· Seſchaft 


im V. Diſtr. Nr. 110 Zellerſtraße, vis a vis von Herrn Stöhr zum wilden Mann, 


eröffnet habe. 


Ich werde mich ftet3 bemühen, mir dur gute Waaren, ſowie durd eine reele und 
billige Bedienung ‚die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben und bitte 


deßhalb um zahlreichen gütigen Beſuch. 

Würzburg, 13. Auguft 1864. 
2562) 

Bon der fal. allerhöchften Verordnung vom 80. Juni db. Is. 


die allgemeine Bauordnung betr., 


find befonbere Abbrüde bei der Verwaltung des k. Kreisamtäblattes per 
Stüd um 9 Fr. zu haben. 





Um häufigen Unfragen und Verwechslungen zu begeanen, 
made ich meinen reip. {Ar en wie auswärtigen Runden Die ergebenite Ans 
geige, dab ich mein Geſchäft nicht aufgebe, ſondern dasſelbe unverändert, 
wie jeit Jahren, in meinem Lokale ——— Nr: 348) ausübe. 

Die Anfertigung von Herrenfleibern wird elegant und modern aufge: 
ge Preife bill:gft, die mobernften Stoffe liegen ftets zur gefälligen Aus: 
wahl bereit. 

NB. Bitte genau auf meinen Namen und Straße zu achten. 

Jos. Carl Meyer, 
2449] (2b) Schneidermeifter, Sandgaffe Nr. 348. 


Borräthig in M. Stuber’s Busdandlung (Sterngaffe Rr. 169) 
in Würzburg: 
Friedrich Meumann, (Eivil-Ingenieur in Halle a. d. ©.) 


der Mobhlmübhlenbetrieb 
dargeftellt durch Zeichnungen und Beichreibungen vollftän- 
diger Mühleneinrigtungen, ſowie einzelner Majhinen und 
Detriebstheile zur Fabrifation von 
Mehl, Gries, Graupen und Keis. 


Mit Berüdfihtigung unge praftiiher Anlagen und ber neweften Kon: 

firultionen. Rebft einem Nachweis der bejüglichen Literatur und einem An- 

bange mit Tabellen. _ Mit einem Atlas von 44 Foliotafeln enth-Itend 350 
Abbildungen. 1864. 8. Geheftet. fl. 8. 6 ir, 


Banh- & Commilfions-Gefchäft 


Gebrüder Pfeifer in Frankfurt a. M. 


empfehlen fi zum An⸗ und Berfauf aller an ber Frankfurter Börfe gang- 
baren Staatöpapiere, Actien, Unlehensloofe, Banknoten, Esupons ⁊c. unter 
Bufiherung der reellſten und promptefien Bedienung. 


Provifion 1 per Mille ohne weitere Courtage ober fonflige Speſen. 
2581) Ein unmöbelirtes Zimmer ift zu vermiethen im 5. D. Nr. 17. 

















August Hattemer. 


welche in Parthien und einige auch 
einzeln abgegeben werben, linb zu 
vermiethen. Näheres 4. D. Rr. 37, 
Petersplatz. 


2579] *8 Nr. 204 über 2St. 
ift eine Sclafftelle frei, 
2570) Ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und fonfligen Erforberniffen ift 
5 vermiethen. Dafelbft find aud eine 
ettjtatt mit Bett, eine Kinderbeitſtatt 
und Stühle, ein —. und ein 
Dfen jehr billig zu verlaufen. 1. D 
Nr. 1781/,, Höllriegel. 


23571) Eine elegante Wohnung 
von 8—9 Zimmern ift ganz oder 
theilweiſe zu vermieten untere Do» 
minitanergafie Nr. 256. 


2573] Ein oder zwei Lateıns ober 
Gemwerbihüler werben in Koſt und 
Logis zu nehmen geſucht. 

äh. in ber Erp. 2a 


2563] Ein abgeichloffenes Logis von 
4 ineinanbergehenden Zimmern, neu 
tapegirt und lakirt, nebſt Rüde x. 
ift F 1. Novbr. zu vermiethen. 

äh. in ber Erp. 


2560] Ein Logis von 3 Zimmern 
mit ſonſtigen Erforverniffen iſt an 
eine ruhige Haushaltung auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


2551] Eine gut erhaltene Firma 
ift billig zu verlaufen. 
Näb. in ber Erp. N 


2597] Ein Mäbchen ſucht Mo: 
natsdienft gleich ober bis 1. Septbr. 
Braunshof Ar, 121 über 1 Et. 


23586) 7800 fl. werben bis 1, Non, 
auf ein biefiges Haus gegen 1. Sy: 
pothef ohne Unterhändler geſucht. 


2553 2a] 12 elegant möbl. ya 








KL 


1) Ein Pianino, Grande-Dimension, 7 Oclaven 
von Eduard Heitz 


und 
2) ein ſymmetriſcher ConcertFlügel, 7 Oclaven 
von Jul. Blüthner in Leipzig. 
(Non plus ultra. ke plus Nouveau.) 
Unterzeichneter beehrt fi einem geehrten Publilum biefiger Etabt und Umgegend bie ergebene Anzeige zu 


Gaſthof zum Kronprinzen 
obengenaunte Inſtrumente zur Anficht aufgeftelt hat. Es ift ſchon fo viel bereit# über biefe Inſtrumente geſchrie⸗ 
ben, daß fie au hier als ea befannt angenommen werden bürfen. Mufikaliiche Zeitungen aus Deutſch⸗ 


maden, dab er bier im 


lands Hauptftäbten fowie franzöfiihe und ſchweizeriſche Blätter, Atiefte, 


mögen bei mir eingejehen werben. 


Briefe zc. ꝛc. von mufilalifhen Cornphäen 


Ich lade daher alle Kenner und Wufilfreunde, namentlich auch meine —— die gun ®Bianofortes 


Fabritanten ergebenft ein, die Infirumente zu befichtigen, zu hören und zu 


fpielen. Auch made ich das geehrte 


Bablitum darauf aufmerkjam, baf mein hieſiger Aufenthalt nur vun kurzer Dauer fein kann. 


4) (2a) 

2566] Einem biefigen und auswärtigen hohen Publikum zeige ich hie» 

mit ergebenft an, dab ich meinen erften Tanzco urs begonnen habe und bis 
jum 1, September einen zweiten Cours zu eröffnen beabfichtige. 

Zugleich erbiete 4 mich auch für diejenigen verehrten Herren und 
Damen, welche bereits Tanzunterricht genoſſen haben, zu einem Repetenten⸗ 
Cours. 
erg fi der Unterzeichnete auch erbietet, Privatunterricht im Haufe 
zu geben, wie er foldes im vorigen „Jahre bei mehreren hohen familien 
zu Fun die Ehre hatte, empfiehlt fi einem verehrten Bublifum aufs Beſte 


MWürzburg den 12. Auguſt 1864. 
A. Kallert. 
Anmeldungen nehme ic entgegen in meiner Wohnung Bayeriſches 
Staffecbaus ın der Uugufineritraße. 


Ein Möbei-Transportwagen 


auf Federn ruhend und verjchliehbar, nur wenig gebraucht und baber faft 

ganz neu, ift zu verlaufen. Nähere Auskunft darüber erteilt 
August Pfeiflen, 

2576] (2a) Earolinenfiraße in Nürnberg. 


Im Verlage von Sermann Man; in Münden ift ſoeben erichier 
nen und dur J. Meliner’s Buchhandlung in Würzburg zu beziehen: 
Mit einem Königsherzen. 
Eine Fahrt von Münden nad Altötting 
dem bayerifhen Rolle erzählt von 


Oscar von Redwitz. 
Preis: 6 fr. 


> pCt Pfandbriefe 
der k. f. priv. allg. öjterr, Boden-Credit-Anftalt 
Reue öfterreichifche ft. 10..2o0fe (Rubolphftiftu 
eu } LDDIe P 
— — 1. —— c Fir be poififtung), 
fowie alle übrigen Arten Looje und Staat#papiere find billigft zu haben bei 


M. Renlinger, 
Bank: und Weqhſelgeſchäft. 
Domſtraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


 Gefchäfts- Bücher von Dannover 

bei > ſch 1 Der ‚von Hannorer 

—— sun san unten 
Apotheker Sehueller. 








8693] (1) 


Eduard Hetz aus Frankfurt a / M. und Berlin. 


2580) Durd Barthielebernahme 
bes beliebten Taſchenbuches 


Cornelia für 1864 
mit 8 Stablftichen geb. 
find wir in ben Stanb geſeht, bad» 
jelbe & 54 Pr. (früherer Breis4 fl.) 
abzugeben und werben nur meue, 

tadelloſe Eremplare geliefert, 
Sta hel' ſche Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


2582](30) Es wirb eine noch gute 
Kalter und Mellerlager zu laufen 
geſucht. Räh. in ber terp. 


2558] (da) Ein Gaftbaus mit 
Neal: und Bäderreht, im heften 
Etande, wobei au Holzrecht ift, in 
einem g* wohlhabenden Marftfleden, 
ift aus freier Hand zu verlaufen und 
kann der Kaufſchilling bei mäßiger 
— verzinslich ſtehen bleiben, 

überes bei 

Pb Dppenbeimer 

4. D. #r. 116, 

obere Johannitergaſſe. 
2556] Ein jweithüriger Mußbaums 
Aleiderfebranf ift ſtundlich zu 
verlaufen. Näh. in der Erp. 


Ein Backhaus if billig zu ver» 
faufen 





äufer veridiebener Größe mit 

Hof und Wärtchen werben billig ab» 
gegeben. RR 
ehrere Baupläße in ber Nähe 
bes Bahnhofes find zu verkaufen. 

Eine gut rentnende Mühle if 
zu verlaufen. 

Aapitalien jeder Größe find 
audzjuleigen. Näh. in der Erv. [2561 


2578) Im Unterbürrbad Hs.-Nr. 69 
wird guter Moſt verzapft bei 


Getreibefäde, 


einen halben Echäffel, ſowie einen 
— und ganzen Malter haltend, 


empfiehlt Ba: 
F. Schirbher. 


6a Eichorngaſſe. 





— 





2565) Codbes-Anzeige 


Katharina, 


beſſere Aenjeit3 abzurufen. 


lihen Berluft bemefien können. 
Kleinrinderfeld, den 12. Auguſt 1864, 


Die Dachpappenfabrif von 
peter Sch 


Nürnberg um München 
am Gaswerf, Karlsſtraße Nr. 39, 

übernimmt in Bayern, nah allen Richtungen bin, ganze Eindeckungen von 
Dächern aus feuerfiherer Steinpappe zu folgenden Preiſen: 





Däder von 5000, _ 10,000, 15,000 Quadraf: Fuß, 
den Duabrat:Fuß zu 5, A, 4 Kreuzer. 


u dieſen Preijen werben bie zur Pappebevedung erforberlien Ma: 
terialien franco geliefert, und bie Eindedung durch bie eigenen, tüchtigen 
Deder ber Fabrik jelid und raid unter Garantie bergeftellt. Die Arbeits- 
öhne und Heifetoften find in dieſen Altorbpreifen inbegriffen. 

D erſter Qualität, per Quadrat⸗Fuß 21/, Kreuzer, 
achpappen, bei varthien beſonderen Rabatt. Präparirter Theer, 
Asphalt und ‚Drabtitifte billigft. 


Lager von allen Dedmaterialien zu Sabrikprei- 
fen bei Herrn 
Anton Dömling 
7108] (115) in Würzburg. 


Avis für Bierbrauer! 


Dur meine großen Eisvorräthe in den Etanb gejept, bei Abnahme 
tößerer Parthieen zu ganz außergemwöhnlih billigen reifen abgeben zu 
önnen, erlaube idy mir befhalb die Herrn Bierbrauer bei Bedarf zur ge: 


fäligen Abnahme einzuladen. R j 
2323] (6b) E. Diem, Conditor. 


Bad Wildungen. 


Station Wabern bei Caſſel. 


Die berühmten Mineralmafler mit fpecifiihen Heilträften sogen Reis 
ben der Sarnorgane aller Urt, als: Stein und Grieß, Blaien- 
Ratarıb, Blafenbämorrhoiden, Blajentrampf X., genen 
Rranfneiten der Geihlehtsorgane, fehlerhafte Menftruas 
tion, Bleichjucht, Impotenz, Sterilität ac, Hämorrhoiden, 
Melancholie xc., werben zu jeber Fr in Glasſlaſchen verſendet. Die 
eiſenhaltigen, an Kohlenſäure ſärkſten Bäder find ſehr ner— 
venſtärkend. Saiſon bis 1. October. 

Kurze Belehrung über Bad Wilbdungen, ſowie gebrudte 
Breislifen über das das ganze Jahr hindurch verſendet werdende Wil« 
dunger Waſſer und Berpadungsloften, find gratis mebft jonfligen Auftlä: 
rungen zu haben von ber [668 (8f) 


Infpection der Mineralquellen-Actien- 
Geſellſchaſt. 


Randersacker. 


Morgen Sonntag 


Guintett bei Dieterid). 








243226] Als Ubrmaderlrbrling 
Tann ein braver Junge ſogleich ein · 


ireten bei 
ı2. Mohr 
neben der Polizei. 











Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, heute meine innigfigeliebte Frau 


seh. Lösch, 


nach kurzem Arantenlager an einer Lungenlähmung, mit ven heil. Sterbfatramenten verfehen, in das 


Ber ihre Eorgfalt für ihre Familie kannte, wird unjern tiefen Schmerz über ieſen unerfep: 


Michael Reinhard, Zimmermeifter, 
mit feinen fünf unmändigen Kindern. 


TEEN Te 


2577) Unterjeichnete empfiehlt ſich im 
Ertheilen von Unterriht in Schul« 
gegenftänben unb Handarbeiten. 
Katharına Angler, 
Sanderfiraße, im Haufe des 
Herrn Frieblein über 1 St, 


2554] In einem Manufacturmaaren: 
Seihäft wird ein Commis ohne 
Unteriieb der Religion gejucht, der 
ſchon in biefer Branche arbeitete, 

Offerte bitte poste restante Dettel=- 
bach unter Chiffre W. Z, franco eins 
zuſenden. 


Stelle⸗Geſuch. 
2585] Ein junger Mann, welcher im 
einer Golonialwaaren: Handlung feine 
Lehre beftawben, bierauf mehrere 
Jahre ald Gommis jervirt bat, und 
dem bie beten Zeugnifle zur Seite 
fiehen, wünſcht unter beicheibenen 
Bedingungen eine Stelle. Der Ein- 
tritt fann ſogleich erfolgen. Frankirte 
Offerten unter Chiffre F. Nr. 12 bes 
forgt die Erpeb. ds. DI, 


2605] Ein Wanderbuch murbe 
verloren. Man bittet um Rückgabe 
in der Erp. bs. EI 


BESEESBBETBE 


B Kr 4 ichöne junge Jagd» 


unde, 8 Moden alt, 
t nd zu verlaufen in 
Kürnach bei 
Jagdpächter Shraut. 
- LEERE 
6202) Eine elegant möblirte Wohn: 
ung, aus 3 Zimmern beftehend, ift 
im Ganzen ober getheilt jofort zw 
vermietyen. Auch find bafelbft zwei 


Heinere meublirte Jimmer zu vers 
miethen. Nah. in der Erp. 


2584] Semmelsftraße Nr. 135 ik 
eine neue Mohnung von 4 Zimmern 
und ein großer Laben mit Zimmer 
fogleih zu vermiethen. 


2587] In der Gemeinde Hehlar bei 
Rarlitadt find 2100 fl. Bormunds: 
elder mit 4%/,Zinien u. gegen hypothe⸗ 
ariſche Sicherheit bei Unterzeichnetem 


auszuleiben, 
Johann Pfeuffer. 


2591] 500-550 fl. find bis ı. 

Eept. aus ber Ki: henftiftung zu Rup⸗ 

—— gegen doppelte Ber 
u 


cherung auszuleihen. 




















Zahnreinigungs Mittel 
von Nicolaus Bäcke., als: 

Zahn-Pasta, 
1/, Pädhen & 30 kr., 1/, Päckchen A 18 Er, 


Vegetabilisches Zahnpulver, 
1/, Schachteln à 24 Ir, !/, Schadteln & 18 fr, 







empfiehlt ’ 
1629] (3a) Eöärzburg 1808. 
Aleinige Niederlage bei @. J. Mohr, Schuſtergaſſe Rr. 421. 


RETTET TRETEN 
Mit hoher königl. Kegierungsbewilligung. 


Lentnerische Hühnerangen-Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
3 Sad für 12 8, im Dubenb fammt Anweifung 42 fr. 
Saupt:Ricderlage für Unterfranken in 
Würzburg be Sr. Nic. Ebert, Kaufmann, und 
3. A. Herzing & Comp. Ferner in 
Umorbac bei Herrn Schwarjmann, Abpotheker. 
Zichaffenburg bei Herrn Meuburger, ©. 2, Kaufmann. 
Brüdenau bei Herrn Glad, I. B., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herrn @dert, Ga., Kanfmann. 
KRiffingen bei Hırın Bergmann & Eomp,, Kaufmann. 
Zipianen bei Herrn Amman, A., Kaufmann. 
Wtarftbreit bei Herrn Mupprecht, Shr, Kaufmann. 
Meuftadt a / S. bei Herrn Schnell, Otto, Kaufmann. 
Deb bei Herrn Ihl. G. Pb, Kaufmann, 
Schweinfurt si Herrn Strobnienger, Gg., Kaufmann. 
Höttingen bei derrn ®. Carl Seubert. 


n. Beau-Site, 
a | fünfzehn Minuten Weges oberhalb der Stadt Wiesbaden, 


'„ Eur-Etablifement und Penfion. 


* F Kaltwaſſercur, Wellenbad, warme Sufwalferbäder, Kieferuadelbãder, Waſſer-, 
J. & Dampf: und auffteigende Douchen⸗, Staub, Braus⸗ und Bollbäder, ruſſiſche 


: Dampfbäder, Milcheur ıc 
sie 
Er, 





ee 


non 37 mon dano 9· uꝰ 





Die diätetifche und mebdiziniiche Bedeutung dieſer Mittel iſt genugſam 
befannt, nur bezügli ber Ruſſiſchen Dampfbäder bemerft man nod, 
daß diefelben nererlih von großen Aerzten als ein Haupt: Heilmittel gegen 
bartnädige Hautausidläge, veraltete Geihmwüre, Neigung zu Erkältung, 
chroniſche Katarrhe, fieberloie rheumatiſche und gichtiſche Grkrantungen, 

hmungen, Ueberempfindlichkeit einzelner Nerven, Hämorthoidalleiden und 


En) andere @eiunbheitäflörungen empfohlen werben. 
EZ 5 Eine alüdlihe Naturzugabe au den Einrihtungen der neueften und 
beten Art bes Etablifiegents bildet die daſſelbe allzeit umgebende ununter: 


F a Eförder nde, friihe balfamiihe milde Wald: unb@ebirgsluft. 


i l 8 prohen belebend, ftärtend und heilend wirfende, jede Gur 
* 


Wegen — ober nöthigen ärztlichen Beiſtandes verheißt das 


I »nabe, auch in dieſer Hinfiht berühmte Wiesbaden, bie vollfte Zufrieden» 


a H #3 a fion für Kranke, wie für Erholung und Stärf 
Getante, ———— Preiſen — Ina, Bäder — 8 


ten täglih an aufſteigend. 
m c) August Herz, Eigenthũmer. 
Dampf-Dresch-Maschinen und Locomobilen 
von Elayton, Shuttleworth & Comp. 


Rir haben in Verbindung mit den Herren Schwann & Eomp. in fon- 
don den Allein-Verkauf dieier rübmlihft befannten Mafchinen , weiche 
wir zu den Fabrikpreiſen unter Garantie verlaufen. 


J3.P. Lanz & Comp. in Mannheim, 


1149] Mafchinen- und Guano⸗Geſchaäft. 
2608] Ein möblirtes Zimmer it ſtündlich billig zu vermiethen. 2, D. 152, 










Fuchsloch. 


Morgen Sonntag den 14. Auguſt 
außnezeichnetes Kisinger er⸗ 
ſandtbier per Maas 7 tr. 2600 


Bavaria. 


Tormals Helvetien. 
Von morgen an wirb wieder 


Kelpeimer Weizen-Bier 
in Flaſchen ausgeichentt, ſowie auch 
fortwãhrend 

Männer Pagerbier. 


MM. Wöachter. 
Bronnbadergaffe. 


Hutten’iser Garten. 


Montag den 15. Auguft qutbejegte 
Harmoniemufik, 


= ergebenft einlabet 
9 


a. Suchenmeifter. 


Aumühle. 


Morgen 


Produktion 


Montag 


’ 
u 


Harmoniemufik. 


Bachsgarten. 


Sonntag und Montag findet eine 
— mi ber 5 Tyroler Nationals 
änger flatt, wozu ergebenit einge. 


laden wird. 

Anfang 4 Uhr Entree 6 kt, 
Sander Brauhaus, 
Montag ben 15. d, 


Harmoniemufik. 
2592] Heute Abends 


wuſikaliſche Unterhaltung 


> der Sterugaſſe im Hammer'ſchen 
auſe. 


Unterdürrbach. 
WMWorgen Sonntag den 14. d. findet 
im Gaſthaus zum Schwan 

großer Hahnenſchlag 
und gutbeſetzte 

Harmoniemuſik 
ſtatt, wozu einladet 

567] Kilian Kießling. 


Zeller Brauhaus. 


Montag den 15. Auguft gutbeſetzte 
Sarmoniemufif von einer Ab: 
—— 2 Art.Reg.⸗Muſik, wozu 

1 


ergebenit einladet 
2569] M. Schmidt. 


2594] Unterseicgneter treibt vom 
eute feinen früheren 
ildprets:Bandel 
und empfiehlt fich feinen früheren 
Gönnern und Abnehmern. 
Carl Reitz, 
2, D. Nr. 274, Muulhartsgaffe, 








Mein Cigarren-Sager 


in den feinften beftabgelagerten Sorten empfehle ich bei 
reeller Bedienung und billigen Preiſen. 

J. FE. Schwarz Jjun., 
2182] (6e) hinter der Marienkapelle. 


Plaids & Reise-Decken 
in allen Qualitäten, 
wollene Bett-Decken 


in neuer Auswabl, 


Hemden, Krägen & Binden 
empfiehlt unter billigster Berechnung 


2555] (2a) C. A. Ziegler. 


Neue Sendungen in 


Stulpen & Kragen 


in großer Auswahl find eingetroffen bei 


FE. J. Schmitt. 


2222] (2b) 


Polytechniſcher Verein. 


Die —— Mitglieder d eſellſchaft, ſowie alle Jugend⸗ und 
Gewerbsfreunde werden zu der am Sonntag den 14. Auguſt Bor: 
mittags 10 Uhr im Verein mit der k. Kreis-Landwirihſchafts und werb- 
ſchule ftattfindenden PWreifevertbeilung an bie Zöglinge ber diesſeiti⸗ 
gen Schulen im akademiſchen Muſikſaale freundlich eingeladen, 

Der Bericht über das Schulweſen wird bei dem feitlichen Alte ben 
Mitgliedern behändigt und kann fpäter au beim Nereinsdiener (Mar: 
faule parterre Nr. 26) entgegengenommen werben, ſoweit ber Borratb reicht. 

„Zugleich wird befannt gegeben, daß bie Arbeiten aus der höheren 
Zeichnen. und Mobdellirfcbule vom 15. Auguſt in dem Lotale der 
ode llir⸗ Abtheilung (Marſchule parterre Nr. 25) zu Jedermanns Einficht 


ausgeſtellt fein werben. 
2557] Die Direction. 


Einladung 
Künftigen Sonntag ben 14. und Montag den 15. ds. mwirb 
im Felfenteller an der Kandersaderer Straße 
ein gezierter Hammel 
beräusgelegelt. Das Regeln * am erſten Tage Nachmittags 3 


Ubr und endigt Tags darauf Abends 7 UÜbr 
Das Loos, aus 3 Kugeln beſtehend, keſtet 6 fr. 


Hiezu werden bie verehrlichen Liebhaber ergebenft eingelaben und be: 
merkt, daß für falte Speiſen, Doppelbier uno gutbefegte Mufit 


beftens geforgt ift. 
Jakob Hammer. 


42] Ei 
Anzeige und Empfehlung. 


Meinen geehrien Kunden, ſowie einem —** wie auswärtigen Publi⸗ 
fum empfehle mein neben meinem jeit Jahren beftehenden Geſchäfte neu 
eröffnete Kleider-Magazin, Sterngafle, im Haufe des Hrn. Schloffer- 
meilterd Hammer. * bevorſtehende Herbſt- und. Winterſaiſon Habe be⸗ 
reits die neueſten Stoffe erhalten. 


Bürzburg. 
2559] Franz Kuhn, Schneidermeifter. 

‘ wirffamfles Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 
Theerseife, emprcı a eine 16 1 


5817] (p) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 











Drud von BonitadBaner in Würzburg 


Einladun g 
2 „zum 1 
erſten heiligen Meßopfer 
vri ers 


P. Hugolinus Schuler 
aus dem Minoriten-Drben 


‚am Feſte 
Mariä Himmelfahrt 
ben 15, Auguft früh 9 Uhr 
in ber' 
Minpriten:Kirche 
u 
War durs 


Schieſthaus. 


Morgen Sonntag 
große Canzmuſik, 
wozu ergebenft rinladet 
2588] S. Mubler, 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen Sonntag und Montag 
gutbeiegte 


armoniemuffk. 
u. u. 


Niederlage der Dr. Struve’schen 
Mineralwasser-Anstalt 








von 
Selters- Wasser in 1/,, k & ij, Flasch., 
Soda-Wasser in 1/, & 1/, Flaschen, 
Limonade gazeuse in %/, Fla:chen, 
stets in frischer Füllung, empfiehlt 
12m) Ph. V. Lesch. 
Steindahpappen, 
Ya Qualität, 

patentirt von ben meiſten beutjchen 
Regierungen, empfiehlt nebit präpa» 
rirten enaliichen 


Steintohlentheer 


zur geneigten Abnahme 


Earl Ehr. Schmitt, 


4104] (66) Sanberftraße. 


Wen, 

Thee- & Wein-Zwieback 
„a 36 fr. per Pfund, jowie 
Feinster Kinder-Zwieback 
à 28 fr. per Pfund, 
von Herrn Jean Heinrih in Fürth, 

flets friich bei 
15583c] Hermann Scheuer, 


Verloren. 
2550] Am 16. Zuli d. J. Mor 
gegen 5 Uhr wurde vom Hotel Rü- 

emer bahier durch bie Theaterfirake, 

Eummetbirehe bis zum neuen Bahn: 

def ein buntelbrauner Sommers 
ckskin Rock verloren. 
Der redliche Finder oder Derjenige, 

der Auskunft ertheilen kann, erhält 

1 Kronenthaler Belohnung. 
Näh. in der Erp. 














2596] Ton herie Samstag an wieder 
Erlanger Doppeibier bei 
G. Zanninger. 


(Hiezu Beilage.) 


— 


Beilage zu Kr. 3 des Würzburger 5‘ 





Bekanntmauchung. 


Zur Abaichung der Frurttgemäße wird Termin auf Donnerktag 


den 25, Freitag den 26. ımd Samstag den 27. Huguft I N., jides: 
mal H:orunttand von 8 bie 12 und Tadmıltagd von 2 bis 5 Uhr im Haufe 
Des Edyloffermeillers Anten Schmitt (Strohgaffe 1, Diſtr. Nr. 115) fefle 
gelegt. Ale Hiefigen Bäder, Müller, Fruchthändler, Gaſt wir the, Bierbräuer 
‚amd alle ne, nie iich mit dem Verkauf von Landesprodulten befoſſen, baben 
- an bdiefen Tagen ihre Geſchirre unter Hinmeliung auf Art. 194.ded Vol: 
Eir-&- 8. zur Abalhung zu bringen. Auch wolle von Seue der Behör—⸗ 
den, wie bieher, gleiher Auftrag an ale angrenzenden Gemeinden für die 
in ihren Bezirken befindlichen Müller, Bäder, Welber, Fruchthandler zc. 

“zur Abaichung ihrer Beichirre ettheilt werdeu. 

- Würzburg ven 3. Huguft 1864. 
’ Der Stadtmagifliret, 
1, Bürgermetiter : 


Hopfenftätter. Gaidbd. 





Wer an den Nochlah des am 11, Juli I. Is. dahier verflorbenen Wein⸗ 


'wirıhes Georg Keupp eineu Anforud zu machen g-denkt, bat ſolchen am 
Freitag den 26. 1. Mts. Vormittags B Uhr 
im Gefhäftsiimmer Wr. 3 anmelden, winrigenfalle 
beriegung der Malle keine Nüdicht zenommen wird, 
» Würzburg den 4. Aut 1864 00.00 
Königlihes Stadtgericht. 
B.b. 


pe Barthelme, 

wu] | Grattäheim. 

— In. 0 ice 
wegen eines Diebſtahls in Gelcheheim, d Landgerichts Aub, ver⸗ 
haf en Johann Kaifhnir, ledigen Taglöhner von Rieneck, wurden 3 gol 
bene Ringe obgenömmen, wovon zwei mit ben- Buhflaben C. D. gezeichnet 
nd und. der dritte 4 rothe Steinen hat; da er ikh fiber ben Erwerb 
bt gehlägend ausweiſen dann und ſolche ohne * — von ihm 
entwendet wurben, ‚werben bie Eigenthümer aufgelorbert, fi bei bem Uns 
terzeicgneten zur Bernehmung und Geliendmachung ihrer Unſpꝛ ũche zu melden. 








Würzburg den 8. Auguf 1864. 
j Der kat. Unterfugungsrigter.: 
Hader. 
2513] 


Befanntmachung. 

Etwaige Forderungen an ben Nachlaß des verlebten Johaun Wolf 
ledig von Greußenheim find am — 
Freitag den 26. Auguſt d. Is. früh 9 Uhr 
in dem Amfszimm r des königl. Notars Seuffert dahier (Eihborngaffe, 
N Difte, Pr. 360) anzumelden, widrigenfalls folde bei Vertheilung bes 
Vchlaſſes niht werädiichtigt, merben. 

Würzburg, am 10. Auguſt 1864. 
| Friedel, Notariats-Verweſer. 
Bekanntmachung. 
Aus Auftrag der Befiger verſteigere ich i 
Dienstag den 23. Auguſt d. Is. Nahmittags 2 Uhr 


in loco Altbaufen das Wirthaͤhaus in Althauſen ‚mit re rechtigleit. 
Dasſelbe liegt am der Straͤße von ——— 





EStadtlauringen, hat bie nothwendigen Redengebaͤude, einen ge: 
räumigen Felienteilr mit Regelbahn, ſoble einen Wirthſchafts-, Grad» und 
Dbflgattem zu: 544 en, a 


Vom Kauffchillinge find mur 1500 fl. anzuzahlen, der Reſt iſt in Fri⸗ 
| u LTR e 
auerſtadt/ ben 10. Auguſt 1864. 
er Feifner, Notar. 

Briytz z nn — — 9 
HR 2b] "In der Srgnsiaten aſſe 2419 3b] ak wird in einzelnen 
-Rr. 163 iſt cın Edladen mit d Eau: - "Shäfen $i 180 Pio, Netto» Gewicht 

ſenſtern auf 1. Roobr. zu vermleihen. abgegeben. Näh. in ber Ep. 


2534) 


hierauf bei Aus einan⸗ 


ruhige Familie auf dem 1..R 
F dermiethen. U 


. 8..Näh. in der Erp. 


A 


Du 
3 


dt und Landboten. 


{ r : er, 
2477 26] Ein Hamdlices: Megan 


"Rogiß von. Fingern und allen Er« 
forberit —F ei an rine ans 


ſtandige en au, vrrmieſhen. 
Auch ift daielbit ein Logis vo ® 
Zimmern und alen Eriorberniffen 
auf Allerheiligen zu vermierhen. 
6. Diſtt. Ar, 37, 


2464] Ein Ihönes Fimmer mit Aus⸗ 
ſicht in die Garten tit ſogkeich zil’ver« 
miethen. Wäb. in der rn, 


2325] Ein fhönes Logis von 3 bis 5 
Bimmern mit ollen Bequemlichtriten 
it bie I. Wovemb, zit vermiethen im 
5. Diſit. Nr. 1. 4 


247°) Ein abgeſchloſſenes größeres 
Kogis, erfte Etape, Sommetſeite, 
beitehend aus fünf hei,baren in eins 
andergehenden Biegen, Warberobe, 
Alloven und alen —— Erfors 
dernifien ift zu vermiethen und kann 
in den Monaten Auguft oder Sep⸗ 
tember bezogen werben. Mor fagt 
bie Erped. ! 


2518 2b) Ein Meyanen:Logis mit 
2 beizbaren, einen unheijbaren Ja« 
mer mit Küche ift an. eine > 
oubr. 

t auf,bei 
ee 
ber Brüde. 


PR ROTH SERLTELCEETEE 
2175](2a) An einer gangbaren. 
& een u ine ber Erabt IR 5 
: u 1 eh > 
$ Ne ehem bl ms 
% Betriebe einer —5 als $ 
eines andern Geſchäſtes eignet, 5 
& ohne Unterhänbler aus freie = 
© Hand zu verfaufen. ay 3 
—X 
——— — 
— 
— Ein grökeres Haus 
® in. beiter,Geihäftäloge ift it 
: 5000 fl. Anzahlung zu per: 





faufen. Bu erfragen im 5. 
D. Nr. 5,2 Et. bod. (3b) | 
—— 
2462 26) NZ Gonditorgebilfe 
ſucht dahler Eonditton. 

Näh. in der Erp. 


»2440 b) : Ein Elapier ift zu wer: 
— D. Mr. 232. 2. Fe 
442](2d) Gerſtonſtroh ift zu ver · 
tauſein. 5. D. Nr, 231. in 
2488 Sb) @4 mirb eine/neiwe dber 
guterbalteiregebrauchtewdt 
Balter mit einer seifetrien Schraube 
föforl zw kaulen -gelucht; melche zwi: 


den 2—3 "bayer-&imer ausprebt 
% jagt ‚bie Exped. b- DL, 


(1) Ein,Yunge au _ bie 





9633] 


; DrehslersSProfejfion erlernen, Näh- 


in der Erped. 


es 5%, Fürſt te Bretlau und Leipzig it ſocben erihienen und“ 
in im RR, id zu baden, in Würzburg in Jultus Aellner's 
fränfiiger Buchhandlung: 


Jedermaun fein eigener Arzt, 


der Spanische Weinbranntwein, 
al? zuverläfiuges biatetintes uno Heirmittel wider Euiivägenzuftände, Ent 
ündungs Ararkbeiten und Fieber cller Art, namentlih: Rervenſchwäche, 
Berrauungebeihweiven, Unterleinetranfteten, Wläbungen, Rott, Magens 
Tram; f,. Lerftopfung, Krämpfe, Sprobondrie, Hofterie, Entzündungen und 
Ehräce der Aigen, Stropheln, engliid.e Rrankaeit, alaemeine Körper: 
ſchwäche x 2. Won Dr. %. Dietrib, ber durch fetne Schriften, ſowie: 
Reine Bicht mebr und die Echwerbörigfeit leicht zu heiten u. dal: m. ſid 
einen bebeutenden Ruf erworben hat. Auch dieſes Birch, mit Angabe eines 
Dittel® , wird jeber familie als ficherer Natbgeber asempfohlen, wodurch 
ein Jeder feine Geſundheit erbalten, oder wieder erlangen kann. 1864. 

ER R Broch. Preis 36 Ir. 





— — 








Am 1. Septembher 


erſte Ziehung des Gräfl. Pappenheim ſchen rämien-An= 
au lehens von fl. 994,00, in 142000 dprämen p 


heiten eingefveilt., 

Dieleg von. 2r. Majefldit dem Hönieitiom Weopenm conceilios: 
nirte durch erſte und eiı ge Hyrothele auf, bie Grafl Tomänen in Mittel 
franfen mebr als doppelt geſicherte Anleben, wird durch 30 halhjährliche 

‚and dh jührlihe Verlooſungen — bit, bei welchen jedes Loos im 
Berlaufe der Kerloolungen Preife von fl. 20,000, 12,000, 10,000, 9000, 
7000 bis abwärts fl. 7 gewinnen muß. . 

ge Auszahlung der Gewinne geſchieht foftenfrei in Frankfurt a / M., 
Nürnberg und in Pappeubeim. ' 

..) Bıbiefe Driginal:Coofe immer ihren Werth behalten und beren 
Ankauf überall geflattet iR, mithin Bei Betbriligung dieſes 
Uniehens gar nichts zu riskiren ift, To fieht recht zutlieihen ge: 
neigten Xrfl: Lumgen ‚. genen Ginjenbung oder Nachnahme von fl. 7.30 Er, 
per Erüd, entgegen das Banfgeihäft vom ; 


Rudolph Strauss 





ara Bu)’ in Fraskfurt a / M. 
atoener 200, 000 Gulden "N." 


lebene vom Sabre 1864, im Gejammibetrage von 120 Dilionen 
den in 409000 Treffer vertheilt. — In der bevorftehenven Ziehrng 
am..l, Eeptembrr ds. rd, kommen fo'gende Geminne zur Xerlooiung: 
00.000, 1 & fl. 50,000, Lafl 15000, 
1afl. 10,000. 2 a fl 5000, .3.a fl. 200,6. fl. 1000, 
15 à fl 600, a0 A fi 400, 94% A fl 135, — juiamıın 2000 
Treſſer, welde fl. 448,400 im dieſer Ziehun unbedingt gewinnen müj: 
fen. # Antbeilihein mit Gerie und Gewinnnihtimer zu dreist girpungtoftet 
AL. Erd A. 8, 13 Stüd fl. 10. gegen Einjendung, bes Verrags 
‚oder Poſtvorſchuß. Ta die Beminnzehung unmittelbar nah der Serien⸗ 
- giebung folgt, io fuun man alio mit der Einlage von nur fl. 1. bei dem 
“Haüptirifter von fl. 200,000 am: 1. Eeptember beiheiligt werden. 
° Wetällige Aufträge werden prompt, ausgeführt und bie Gewinnliften 
isgneltene zugeſandt Durch INDIZ LIT α, 
3. G. Lussmana Jr , Staats-Effekten-Handlung in 
2388] (6b) Franffurt a/M. 


nn une 
:9167) (2b f . n 
720) MferdeBerfteigerung. 
Mittwoch den. 17. d. Mis. Vormittags‘ 9 Uhr 
werben anf ben Schießhausplatze dahier von ber Defonormie: Sommijtten bes 
%. 6ten Chedaurleßgers Regimens (vatant Herzog von Keutanderä) mehrere 
um Gavalerie:Drenfie ;nidt mehr verwenbbare Pferde an ben eiftbietens 
en öffentlich ‚verfleigert. nt } 
Bamberg, den 2. Auguſt 1864. 


Üniebene, ber Ziehung des Allerneweflen k. k. öfterr Staatbı 
ul 


“1 Hauptgewinn a fl. 200. 


un 


u — —— — — —————— , 
ps R 5 unfehlbarcs Mittel grgen Glie⸗ 
Aromatische Gichtw alle, berreißen aller Art, Elta Bas 
at 18 und 30 kr. E 9, 
sis] (t)5_ Die ronen-Apotheke in Würzburg. 





Am 1: September 1864 


2te Ziehung Des neueften 


f. £ Ölterreich. Stacter 


Anlehene von 1864. 

Der Kerlauf dieſer Anlehensloofe 
iſt in allen Staaten geieplih erlaubt. 
Hanıtueminne - des Anlehens find: 
20mal 250,000 A., 10m.220.000 
Al, 6mal 207,000 fl, Simal 
130,000 fl., 20mal 50.000 fl... 
20mal 23 OO fl., 121mal 20,000 
fl., 90mal 18,000 A.. 17imal 
16.000 fi., 352mal SONG fl., 
4:2 & 20 0 fL, 783 1 1000 fL., 
1350 A 500 fl., 5540 k 400 fl.5 
ferner Meinere Beminne von 1,20®, 
195, 190, 185, 180, 175, 
170, 165, 160, 138, 1850 
145, 120. Jede Obligation muß 
unbedingt minbeitens fl. 135 erhalten, 

Jährlich finden -5 Ziehungen fatt 
und mar am 1. Ceptember, 1. De» 
zember, 1. Märı, 16. April u, 1: Juni, 

DrigimalrLooie. für alle Ziehungen 
werben zum bilipften Preiſe geliefert. 
@in Loos für eine Ba: — 


Sechs Loofe zuſammen nur aũ. 
Plaͤne und Ziebungeliten erhält 
Jedermann gratis Belällige Aufträge 
werben gegen Baarienbung ober Boß- 
nachnahme punktlichſt auegefuhrt. 
Man wende ſich in franlirten Brie- 
ten bireft an ei 
Jeas —Aã 
‚Barquier in Ftankfurt 
2506] 4 oder 5 Pyramid- 
Billard-Ballen werden: zu 
kaufen geludht. 
Näh. in der Exped. 
2478 36] Für einen tühtigen Küb- 
wärter, ber das Mellen gründlich 
verliebt, iſt bei guter Ker Rune 
und einem Jahreslohn von 105 fl. 
auf einem Gute in Unterfranken eine 
Stelle offen. eo. 


“für Arbeiterinnen 
Kunftwolle - Fabriken. 
Geübte Tuchfortirerinnen finden im 
Aunftwolle: Fabrit von Math. 


— — —— 


* 
Gin Cöbne, Ifienbader Land» 


firaße Rr. 3 in granffurt a/DR., 
lohnende Beidäftigung. 116p 9654 


—— aM —— 
\ Privat: @ntbindunge: Anftalt 


in al 
Frauenzimmer finden behufs ihrer 
eheunen Entbinbung beider treng = 
len Verihwiegenbeit ‚bequeme 
Aufnahme bei Frou Eliſe Meubert, 
Beburtöhelferin, Quintingaſſe Rr. 20. 
————— — — 
2420 30) Zwei Pferdſtaude mit 
Bugebörungen ind ſogleich zu vers 
miethen. Nah. in der Erp, 
m 7 
2502]: 2— 3-Rubren guter Dung 
find. ıu verfaufen, Näb. im der Erv. 


Druck von Bonitas: Bauer iin Zuuigbuig, 


er —ñNi ⸗ 














— Bamberg - Frauffürt. 3... « 


Babnıdge Bon Bamberg Rt. Frantiurt er * 
Gourierjg 125, Wittage 15, Nedün. % 
Scutlig. | 44, Asenks 





Würzburger Stadt- und 


b;, Ubenba 


Pelzug 1.123: grüb 24 Früh 
Baitzug 2| & In 8 Früb 
ie. 111, Born. | aun Fräde— 
@üter;. 2| 3; Nabm. | 2, Nadm. M 
Stteiz 2.110 5 Nadıts | T— Abenbs up 





| 
Babrzüge Bonfranfrur) Rach Bamberg 
Gaurierjg. 2, Raum | 2, Rasım. /%, 

iQ Yu Bra 10— Früh 4 
EN: 





. lg; Abends | Abend⸗ 
; Nabıa 115 Nachte 





r 0 Hrüb 2a Fi 
lter;. 2,112 ,, Mittags 100 Früh 
MWüter,. 3.110; Rachta 2,, Rad. 


Siebenzehnter Jahrgang. 


f 1 r 
Zandbote. 
Rärsbur;s Ansbab> Münden, 
bapnzjüge, Nah Anebach Ven Anebac 
Schneljg Fer Kaaım, 3 Kamm 


Zr Bong 5 Are | 9,4 Abenbe 

u Hüter. 1. yo nr | du: Arab 
fa _ zu Sütz 2. d— Abende | du Abents 
Dt | 


7. 








Vetremnibusiabrien nah 


FRE Urmkein 5u. ab U. 
a DetielvasReufeh bu —. 4. 
Eibelſta dt· Ou ſenfurt ILHMN. 

- Kipingen 101. RB. 

en Mergenibeim 4u MRU 





ET, Mosbach per Bifhefsheim BU.--M U. 
RN Meuiiabt ad I1U.—- ER 
Roe erunn; Efſſelbach BUIML. 
Wertb »Riltenb.:Heibelb, 5U.— MU. 


Der „Gtabt: und Yandbote” erſcheint täatib, außer Sonntags, Nahmid ge 4 Uhr; dag „Ertta⸗Felleiſen?“ wödentli dreimal. 
Baris hefannt. Inſerate die Sipaltige Beile 3 fr, Zipaltige 6 fr., größere werben wa bem Maume berechnet. 





Bur ſchleswig-holſteiniſchen Sache. 

Dredden, 12. Aug. Dat Dresd, Journ, führt 
im einem Leitartifel über die Lage ber ſchleewig hol⸗ 
ſteiniſchen Ungelegenheit aus, daß vom Etandpunfte 
des beutichen Bunpesredta aus die deutſchen Großmächte 
dur den 8. 1 der SFrtedenspräliminarien ‘gerade foviel 
Hecht auf: die Herzogthümer erworben hätten, als Däne: 
markt auf diejelben beitfien, mithin die Bundeseretution 
nicht als erledigt erliären könnten. 


Berlin, 13. Ung. Naqh ber Rordd. Mg. Zig 
Hannover erflärt, von der Belegung Rauenburgs 
uch hanmoveriihe Truppen keine Keuniniß gehabt ju 
ben ımd felber dadurch überraſcht worden zu fein. 
Belegung habe Hr. v. get anf eine vom Dresbener 
Gabinet am ihn ergangene Weilung augeorduet. 


Zagesneuigfeiten 


Se. Majefiät der König haben fi allergnäbigft be⸗ 
mogen gefund u, dem 2al. ordentlichen liniserfitäts> 
PVrofeffer Ur. franz Hettinger in Würjburg das Ritter: 
kreuz 1. Rlaffe des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 


Die nächte theoretiſche Prü für ben Staats⸗ 
bausienft wird Montags ben 17. Oltober I. Is ihren 
Anfang nehmen. Diejerisen Kandidaten, welche an 
derjelben Thril nehmen wollen, haben ihre bebfallfigen 
Geſuche bei Bermeidung ber Ze fpäteflens 
bis zum 19. September bs. Js. bei ber fgl. oberiten 
Baubehörbe einzureichen. 

(Entiließung der Staatsminifterien des Innern 
beider Abtheilungen.) &h $. 109-111 und 158 bes 
Oypothelengeſetzes iſt eine Vernehmung des Gläabigers 
über die vom Schuldner beantragte Loöſchung ſelbſt dann 
erforberlid, wenn Legterer eine öffentliche Urkunde über 
die geleiftete Zahlung vorlegt, jolerne nicht 8 vom 
Gläubiger vrkumblih erflärt ift, daß er bie Loſchung 
bewillige, alſo auf no&malige Vernehmung zum Hupos 
theren: Brotofolle verzidgte. Bei zurücbezahlten Hypothels 
Kapitalien und Bodenzins: Rapitalien der Gemeinden 
und Etifiungen müßten baber deren Vertreter, bevor 
die Loſchung vorgenommen werben lönnte, an das Gy: 
pothetenamt vorgeladen und über bie Löfhung vorge: 
nonmen werben, wenn nicht bie Lölhungsbewilligung 
in obiger Meile urkundlich erklärt ift. Um bie hieraus 
entftehende Geſchäfts⸗ und Roftenvermehrung abzuſchnei⸗ 
ben und Jmeifel über die Form der Abuuittirung zw 
bejeitigen, jehen ſich die untergeichneten k. Etaotsminiftes 
rien veranlaßt. Nad ſtehendes zu verfügen: 1) Die Abs 
gquittirung heimge ablter Hypothef: und Bodenzins⸗Ka⸗ 
pitalien der Gemeinden und Eriitungen bat durd die 
beireffente Gemeinde und Stütungs Verwaltumgen — 
Mogifirat, Landgemeindeverwaltung, Sichenverwaltung 
u. f mw. zu geſchehen. 2) In dieler Quittung ift aufs 
zunehmen, daß die Löſchung des heimgejzahlien Kapitals 


Montag, den 15. Anguſt 1864. 





Maria Himmelfahrt, 
im Hypothekenbuche bewilligt und auf nochmalige Vet- 
nehbmung zum Hypotheken Protokolle verzichtet werbe, 
3) Für die Ausſtellung ber Quittungen ſammt bieler 
Erllürung bedarf es ber Auzaleigerchueigung oder ber 
Berätigung ber Kuratelbehörben nicht, Dielelben find 
übrigens mit dem Siegel ber betreffenden Verwaltung 
zu verjeben. Hienach find die untergeorbneten Bemeinde- 
und Stiftungsverwaltungen zu verfländigen und anzu» 
weijen, 

Durd 1. Entiäließung vom 10. b. WM. if bis: 
berige Gultuäminifter , F v. Zwehl, zum Praſidenten 
der Regiernug von Oberfranken ernannt, 

Die Generaldireltivn der k. Berfehrsanflalten: macht: 
betannt, daß außer ben Gollectengeldern und den Mon» 
turfhulpbeträgen der Soldaten au die aus ber Staats: 
kafla durch bie k. Kentämter an die Gemeindebehörden 
(Armenpflegen) zu verjendenden Berrflegungsgelber für 
Heimathloie portofrei zu behandeln find, wenn biejelben 
auf ber Adreſſe neben ben "übrigen Außeren Merkmalen 
einer portofreien Dienſtſache noch mit dem Zulage Ber- 
pflegungsgelder für Heimathloſe veriehen find. 

Bei dem k. Bezirksgerichte Würzburg kommen biefe 
Woche zur Verbanplung: am 16. d. Mid. Nahmittags 
3 Uhr icael Scholl von Grafenreuth unb Compl. we⸗ 
en Beſtechung; um 31/5 Uhr gegen Johann Schweins- 
be von bier, wegen Hausfriedensſtörung; um 41/2 
Uhr gegen Johann 
Diebitahls. 

Die Ernennung der Lehrer an ben Realgymnalien 
ift bereits erfolgt und iſt ber Beröffentlihung eheſtens 
enigegenzujeben. 

Geftern ſchloß mit der feierlichen Preilevertheilum 
aud das Schuljahr der 1. Kreis-Lanbwirtyihaft: um 
Gewerbiäule. Dielelbe, in 3 Abtheilungen gergliedert, 
wemlih: 1) bie Vorſchule, 2) bie Rreislanbwirthichafte 
und Gemwerbichule mit ben Ah ug re ieh gewerb , 
liche Abtbeilung, landwirthſchaftliche Abtheilung, mecha⸗ 
niſche Abiheilung, Handelsabtheilung, ſammilich miterei, 
und baugewertkliche Abtheilung mit re Eurfen, und 3) 
die Handelslehrlings Abendſchule zählte im abgewichenen 
Sabre im Ganyen 302 Schüler, in deren Unterricht fi 
19 Lehrer theilten. 

Geftern gerieib, wie es heißt, durch faliche Wechſel⸗ 

fiellung, bei Rehbach bie Lucomotive nebft mehreren @ü: 
terwägen eines zZuges aus ben Schienen, was aber außer 
einem Wufenthalte der näcffulgenden Züge, zum Glücke 
feine weiteren nachtheiligen Folgen hatte, 
— m Eamflage wurden die Schafe einer in der Nähe 
des Sirauß'ſchen Gutes weibenden Heerde durch ven 
heranbrauienden Erferbabnang ſcheu und fprangen uns 
glüdlicer Weile ouf das Geleife und dem Auge ent» 
gegen, woburd) etliche 20 Erüd getöbtet wurden, 


In Rürnberg find jegt die Gewerbe ber Tüncher, 


glert von Heimbucenthal, wegen 


— und ALuſtreicher ber freien Betriebfamkeit über- 
en. 

Bon Hrn. Hofrath v. Pfiftermeifter echält der Fränk. 
Kurier dd. Schwalbad, 10. u eine a 32: 
ſchrift, in der es heißt: Die frage der Verjegung 
Bezirksgerichtsrathed, Hrn. Huber, von Weiden nad 
Münden kam nit in Kiſſingen zur Sprache, ſondern 
wurde neben dem jhriftlihen Mntrage von dem abge: 
tretenen Hrn. Gtaatöminifter der Juftij perfönlih umb 
münblih ſchon lange vor dem Kiſſinger Aufenthalte zu 
Mänden mit Sr. Maj. dem König beiproden und von 
Sr. j. u beiderfeitiger Zufriedenheit beichieven. Es 
iſt wunderlich, dieſes Verſetzunge iſtörchen in ſonſt ver: 
münftig redigirten Zeitſchrifien als Grund des Miniſter⸗ 
wechſels figuriren zu ſehen. 

Die Bayer. Ztg. ſchreibt unter offiziellem Zeichen: 
Die „Allg. Zig.“ in jungſter Tage in einer Eorreipondenz 
aus Münden auf die bezüglich der ſchleewig holfteiniihen 
Ungelegenheit in mehreren Bol Sverjammlungen gefaßten 
Rejolutionen und beſchloſſenen Adreſſen wegen Einberuf: 
ung bes Landtags zu Sprechen gelommen und hat hiebei 
wüunſchen zu mühen geglaubt, baß dieſelben nit einfach 
ägmorirt, lendern eine Antwort barauf ertheilt werben 
möge. Wir fehen uns veranlaßt hierauf Folgendes zu 
erwirern: Ein geiegliher Anlab zur Einberufung des 
Landtags befteht gegenwärtig nit, und die in den 88 
2—19 Titl, VII der Berfaffungsurkunde enthaltenen 
Beſtimmungen über den Wirkungskreis der Kammern 
würben die kgl. Staatsregierung in Beziehung auf bie 
in Frage fiehembe Angelegenheit nur dann hiezu ver: 
pflihten, wenn fie verfügbarer Mittel bedürfte, deren 
Wiligung dem Landtage jukömmt. Bei bermaliger Sach⸗ 
Lage würde bie fol. Gtaateregierung, aud wenn fie ben 
Landtag einberiefe, bemfelben eine beitimmte Borlage 
desfalla nicht zu machen haben und es müßte bielelbe 
lediglich gemwärtigen, daß bie Kammern jelbft die Juie 
tiative ergreifen, interpelliven und Anträge fielen. Di 
m erwartenden Beſchluſſe des Bandtags würden jedod 
elbſtoerſtändlich — wie bie Borgänge in anderen Haupt⸗ 
ftäbten, wo bie Rammern veriaflungsmäßig verfammelt 
waren, zeigen — nicht enticheidende Bedeutung und 
—— haben, ſondern nur ben vorherrſchenden 
Sefinnungen Ansorud geben, über melde ohnedies ſchon 
and nicht ber mindefte Zweifel befleht. Die gl. Staats: 
regierung bat aus den an fie gelangten Borfellungen 
beionbere Gründe zur Einberufung bes Landtags nicht 
eriehen, jondern darin nur den Ausdruck allgemein ge- 

altenet, durch bie ſchleswig-holſteiniſche An elegendeit 
— Mahnungen erbliden können, Uebrigens 
ann biebei doch auch die Bemerkung nicht vorenthalten 
werden, dad im Ganzen nur drei Adreſſen eingereicht 
wurden, eine von bier, die andere von Paſſau, bie britte 
von Vilshofen, 

Eine Eorreipondenz der Augsb. Abendzeitung aus 
Münden fagt Über dieſen Artikel: Der heutige Mrtilel 
ver „Bayer. Ztg.” in Betreff ber Nichteinberufung ber 
Kammern mug wohl dahin gebeutet werben, baß bie 
Regierung „zur Zeit“ bie a ser Rammern 
ne Ar nsthwendig erachtet, wei 
beitimmte Borlage nicht maden könne Es mwira fi 
aber eine ſolche Vorlage jedenfalls ſchon in ber nächſten 

eit —— * = —— —*— in 

etreff Des frangditi andels vertrags umd beſiehungs⸗ 
weile eines Beitrittes ober Nidhtbeitrittes zu dem neuen 
Zollverein muß in wenigen Wochen erfolgen und nad 
welcher Richtung auch viejelbe» erfolgen mag, je muß 
jedenfalls eine „Vorlage“ an bie Kammern gelangen. 

Bom Dberleh, 11. Aug. Die Wetterlaune er: 
Srüdte uns ——— mit einer faſt unertraͤglichen Hihe, 
und ſeit heute Morgens ſind die —* weit herab mit 
tiefem Schnee bebedt, fo das ein Winteranzug und ein 
warmer Dfen leine Zurus: Gegenftände find. 

n Reuth (Ofibahuflation), 2dg. Erbendurf in 
Der —** ‚ tritt mit dem 15. b. eine neue Poſter⸗ 
pedition in Wirkjamteit. 


p Fo en et u Al nn F 
r e ‚12. . In Folge ⸗ 
dela⸗ he iniferlalrejtripid iR die 4 in de 


fie benjelben eine - 


Rahweilung angeorbnet: 1. über ben — unmittelbaren 
und mittelbaren Schaben, welder durch bas Aufbringen 
preußifger Schiffe Seitens der Dänen für Rheder uud 
Schiffer und ir bie Befrachter; 2. über ben Schaden, 
welder preußiigen Kaufleuten durh die Wegnahme 
neutraler Schiffe; 3. über den Schaden, welder preuß. 
Interefienten durch bie Blokade der preußifchen Häfen, 
abgejehen vor der Hufbringung von Schiffen, entſtanden 
if. Schabenliquidationen, welde lebiglih einen eut⸗ 
gangenen Gewinn betreffen, find zur Aufnahme nicht 
geeignet. 
Berlin, 12, Aug. Heute beginmen, wie verlautet, 
bie Transporte der biöher in preußtichen und äfterreich, 
eftungen internirten däniſchen SKriegögefangenen nad 
winemünde, bejiehungsweile Travemünde, wo fie von 
bäniihen Dffigieren in Empfang genommen und auf 
banifchen Kriegeſchiffen in ihre Heimarh beiörbert werben 
follen. Einen Tag um ben ansern werben Züge von 
etwa 1000Rann nad genannten Halenplägen befördert. Bor 
der Auslieferung wird ihnen eröffnet werden, daß fie, 
fufern fie bei einem etwaigen Wiederausbruch der Feind 
feligteiten in bem gegenwärtigen Kriege die Waffen gegen 
die alliirte Armee ergreifen und abermals gefangen ge: 
nommen werben jollten, auf eine Behandlung als eriegs⸗ Pr 
gelangene feinenAniprug hätten, 
Ausland. 
Granfreich. Paris, 13. Aug Temps meldet, __ 
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KRailer Napoleon werde fih am 26. d. zum Beſuch bes 
Königs von MWürtemberg nah Oftende begeben. 

Dänemarf. Ropenhagen, 11. Aug Eine 5 4 
Heeresprollamation ift an bie in Maſſe zu beurlauben- ? 
ben Soldaten erlafien, bie nicht kontraftsnirt und bem 
Truppen Gewehr im Arme vorzuleien ift, aber nichts 
Neues enthält, — Im Volkething bes Neihsraths famen 
bie Iebhafieften Auefälle eiderpäniiher Redner gegen 
dad Minifierium vor, wobei felbft Worte wie „Landes: = 
werrätherei” fielen. Als jedoch der alte Minifter Bluhme A © 
erllärte, fein Portefeuille gerne Dem abtreten zu wollen, 7 F= 
der für Dänemark noch etwas von den Herzogihümern 
retten zu können vermeinte, war lautloje Gtille, —* 

Kopenhagen, Freitag, 12. Aug. Berlingſte Tid. d 
berichtet, dab das Oberkommando der Armee für bie Dauer gr * 
des Moaffenftillkardes nah Odenfe verlegt if. Laut ® 
Uebereinfommen mit bem feindlihen DOberfommande if — 3 E 
die Bafjage vom Givilperionen zmwiiden Zütlans un 89 2 
ze. gegen Legitimation bei den vetreffenden Plak- 5 a 
nmndbos gekattet. Ju der Donnerflagsiigung des 


Folfethings ſalug Hage die Niederjegung eines Aus⸗ 
ſchuſſes vor behuts Beridterflattung uber bie von der 
Negierang bimiichtlih der Friedenspraliminarien und 
des Waffenſtillſtandes ertheilten Aufſchlüſſe, woru Klein 
bas Amenbement ftelte, den Auftrag eınem Fünfzehner⸗ 
Aus ſchuffe a ertheilen. Antrag und Amenbement wur⸗ 
ben ſchließlich mu 56 gegen 20 Stimmen angenommen. 


1 
10 Bus 1a mare lſvx 


Neneſtes. 

Berlin, 13. Aug. Ber König von Preußen 
geht am 15. Morgens von Gaſtein nah Iſchl und dann 
ur Heerſchau nah Wien. (Bon bort begibt fi ber 

nig, wie ed heißt, nah Mänden, um der Königin» 
Mutter einen Bein abzuftatten, ) 


Sanbelöbericht. 

Mainz, 12. * In der Fruchthalle wurde 
Weizen heute etwas höher bezahlt, auch Korn erzielte 
einige Kreuzer mehr, Die Stimmung bleibt jedoch im 
Allgemeinen matt und fehlt ber Umſatz im Großhandel 

anßlich. Gerſte bleibt ziemli unverändert im Pr: ile. 
ie erften Zufuhren fräntiiger Waare werben in 8 bie 
10 Tagen erwartet. Wir netiren heute Weizen 10°, fl., 
Rorn 62/, fl. per 180 Pfund, Gerfte, pfälzer, 5 , fl. 
a 5/, fl. per 160 Pfo., fränkische auf Lieferung ER fl. 
per 200 Pfd., Kater 5'/, fl. & !/, fl. per 12 Pfund. 
Hülfenfrügte ohne Vorraih. Fütierungtartifel blieben 
geſucht und wie jeither willig bezahlt. Kleeſaat ſtiller 
unveränbert im Preiſe 


Mainwärme 13 Grab. 
Berantwortliger Kebalteur: Kr. Brand. 
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2638] . Codts-An 


Bater, Bruder, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater und Onkel, 


| unznig e. 
Am 14. Auguft Vormittags 1/, 12 Uhr verſchied u e Bu Schlagfluſſes unfer Lieber guter 


Herr Markus Schuchbauer sen. 


PBrivatier DBabier, 


in einem Alter von 78 Jahren. Allen werthen Verwandten uud Freunden bies zur Anzeige bringenb, 


bitten um ftilles Beileid 
Würzburg, Nürnberg und New:Nork den 14. Auguſt 1864. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche —— findet Dienstag ben 16. Auguſt 
aus und ber Xrauergottetb Mittwoch den 17. früh 10 Uhr 
Freitag den 19. früh 9 Uhr in der Reuererlirche ftatt. 


in ber 


En | 4-3 * 


* 



















2637] Rachdem uns ſchon drei Kinder durch ben Tod entrifien 
wurden, hat ®ott in feinem unerſorſchlichen Nathſchluſſe auch un: 
fer letztes Rind, 


Gretchen, 

in dem zarten Alter von 5%/, Jahren geftern nad kaum zmei- 
tägiger Krankheit zu fih genommen, 

Dies zeigen in tiefftem Schmerze allen Verwandten und Be: 
lannten auf diefem Wege an und bitten um ftilles Beileid 

Volkach dem 13. Auguſt 1864. 

Die trauernden Eltern: 

Nofepb Erb, Bierbraver. 
Babette Crb, geb, Kaltwafler., 
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2634] — * 
Dankſagung 
Für die ehrenvolle Theilnahme ſowohl an dem Begräbniſſe 


als an den Traiterfeierlidleiten unſeres nun in Gott ruhenden 
Bruders, Schwagers, Enfeld und Neffens 


ff 
Herrn Arnold Anton Albrecht v. Linck, 


ſagen biemit ihren tiefgefühlteten Dank 
.. ’ die Gleftranernden Sinterbliebenen. 


Würzburg den 14. Auguft 1864. 


_—.* 













m Zahn« dick 
von Nikolaus Backe 
zum Selbftfüllen (Plombiren) der Zähne, per Flacon 24 fr. empfiehlt 
Würzburg 1864. 

Hleinige Niederlage bei F. &. Mohr, Schuſtergaſſe Ar. 421. 
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Betanntwadbung 

’ 2653] u Unterzeicäneter‘ gibt biemit einem 2. Adel, ſowie ben 
verehrlichen Etiftungs: und GemeindesVerwaltungen tund, daß ſich fein 
bisheriger Gehülfe Georg Keßler jeit 3 en heimlich ohne vorher 
gepflogene Abrechnung entfernt habe. € 

Derielbe erhält weder einen Auftrag in meinem Gejchäfte mehr, noch 
leifte ich irgend eine Zahlung für benjelben. 
Eäwehfurt, ben 12. Auguft 1864, 
€. Speth, Schieferdedermeiſter. 
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2651] Dürre Zwetichgen ſind 

zentnermweis zu verkaufen bei 
Zofepb Müller, 
Vilrgeripitalmüble, 


am SGefucht 


wird eine Amme, bie jogleic ein» 
treten lan, Räb. in der Exp. 
2558136) Ein Gaftbans mit 
Neal: und Bäderredt, im beften 
Stande, wobei aud Holzrecht ift, in 
einem re wohlhabenden MRartıfleden, 
ift aus freier Hand zu verfaufen und. 
um * Kau Be po —— 

ahlung verzins ehen bleiben. 

i be y 


Ph. Op eimer 
4. D. er 
obere Johannitergafie. 
Geftorbene. 
Joſeph Alug, Maurer, 51 9% — 
Anna Friedrich, Ehuhnmchersirau, 
83 J. — Marcus Schuchbauer, Bris 


vatier, 78 53. 


1) Ein Pianino, Grande-Dimension, 7 Octaven 
von Eduard Heitz 


2) ein ſymmetriſcher Goncert:Zlügel, 7 Octaven 
von Jul. Blüthner in Leipzig. 


(Non plus ultra. Be plus Nouveau.) 
Unterzeicineter beehrt fi einem geehrten Publikum biefiger Stabt und Umgegend die ergebene Anzeige zu 


mahen, daß er hier im 


obengenannte Juſtrumente zur Anficht aufgeftelt hat. 


Gaſthof um Kronprinzen 
Bi i its ü 
ben, daß fie auch hier als hinlänglich bekannt — eben Bann. WR a Ne as Kine 


Mufifaliiche Zeitungen aus Deutſch⸗ 


lanbs 39 ſowie framoſiſche und ſchweizeriſche Blätter, Attefte, Briefe ꝛc. ꝛc. von muſilaliſchen Eoryphäen 


mögen mir eingeiehen werben, 


2564] (2b) 


MOD —Gaaxai 
Empfehlung. 
Schönften weißen Perlſago, 
⸗⸗ Waitzengries, 
beide a fl. 119, per bayer. Ztr., im Pfund ebenfalls bil- 
ligſt, empfehle gütiger Beachtung. 
M. J. Philippi. 


Menue Holländer Bollhäringe 


find wieder frijch eingetroffen und empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr, 
2643) Schuftergaffe. 


Bon Paris 
erhielt ich ſoeben bie 


neuen breiten Damengärtel 
nebft den dazu paffenden Schnallen in Goid, Lava, 
Stabi und Perlenmutter. 


m (80 Aloys Rügemer. 
Wohnungs-Veränderung. 


Unterzeichneter wohnt vom 3. Auguſt an im Neubau 
bes Herrn Ludwig eu 3. Dijtr. Nr. 367, wo aud) 
fortwährend Juwelen, Perlen & Silbergegen- 
ftände jeder Art zu möglihft höchſten Preiſen gefauft 


werben. 
Markus Frank, 


2406] (3«) Auwelier, 


Privat Unterricht. 


Der Yinterzeihnete, früber 10 Jahre lang Gymnaſial- und Handels⸗ 
lehret in England, Lehrer der Gomptoirwifenihotten an der Handels: Alademie 
u Hamberg und Director ber öffentlichen Handelelebranftalt zu Hildes⸗ 
kein, eılaubt fih ganz geborfamft, feinen Unterriht in den verſchiedenen 
zweigen der Mathematik, der Sandelewiſſenſchaften, der deutſchen und engl. 
Sprache dem hochgeehrten Publikum abermale zu em fchlen. 


P. J. Griese, 


2631) 3a innerer Graben 111, 


Drud son Bonitay Dauer in Wurzdurg 


lade daher olle Kenner und Muſikfreunde, namentlich auch meine Collegen bie Herren Pianpfortes 
gebrenten ergebenft ein, die Inſirumente zu befichtigen, zu hören und zu ſpielen. FR Kr 
ublitum darauf aufmerkjam, daß mein biefiger Aufenthalt mur vun kurzer Dauer jein kann. 


Eduard Det aus Frankfurt a/M. und Berlin. 


made ich das geehrte 


Der 5 Tiroler Sänger 
4. Brobuftien findet flatt Dienste 

den 16, Auguſt in Gabler $ 
Seller. Anfang 5 Uhr. Im Beie 
ungünftigner Witterung . in eds 
leind Bier: Salon. Anfang 8 
Uhr. Entree 6 fr. Tamen 3 ir. 


ee re En 
2689) Bei der Vrojeſſion früb auf 
das Käppele wurde ein goldener Ring 
verloren. Gegen Vergütung in ber 
Erpeb. abzugeben. 





2619] Es wurde auf dem Käppele 
en See Mar 
ittet gegen gute Belohnung um ge* 
fähige Füdgabe. Nah. in ber er. 


2649] Ein Mantel mit Kragen, für 


einen Kutſcher oder Sandmann geeig ⸗ 
net, iR zu rerfdufen Neibels gaſſe 
Nr. 145 im Hinterhaufe des H 
Georg Baud). 


2057 Werlorem wurbegeftern 
Mittaͤg eine goldene Broche. Man 
bütet um Nüdgabe gegen Belohnung, 
in ber Grped. 


2652] Im 4. D. Ar. 30, Peters⸗ 
pfarrgafie, Tönnen mehrere Herren 

guten Mittagtiſch 
zu 12 Ir. erhalten, 


BOSSE EN nr en zn Sehe 
2647] Wer von der Katharina Krapf 
etwas in Händven bat, wolle e# im 
4.D. Nr. 294 in der Münzgafie ab» 
eben, außerdem id) gericttih eins 


chreiie. Doſeph Solf. 
Cehrlings-⸗Geſuch 


Für ein beveutendes Colonial⸗ u. 
Sprzerei: Geihäft wirb zum baldigen 
Eintritt ein junger Man mit dem 
nörbigen Worlenntniffen als Lehrling 
geſucht. Näb. in ber Erp. ' 


2645] Bei der v. Bobed’ihen Delo» 
nomie Verwaltung zu Heidenſeld bei 
Schweinfurt fann ein mıt guten Zeug: 
nifjen veriehener Dberbauer als» 
b Id und ebenio ein Jagd: u. Flur⸗ 
Aufſeher dis 1. Eeptember I. J. 
eine offene Stelle finden, 


(Hiezu Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 194 des Würzburger Stadt: 





Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig in 
Zulins Kellner’: Buchhandlung in Würzburg: 


* 


Das Geſammte der Färberei und Druderei 


mit Anilin-Parbfteffen auf Wolle, Baumwolle und Seide. 
Don U. Beckers, Färber und Chemiker. $ 
Mit 56 gefärbten Stoffmuftern. 
6 Lieferungen or. 8. A fl. 1, 12 fr. 

Die Anilin-Farbſtoffe haben bereits eine fehr wichtige Role gefpielt 
und laſſen die vollfländige Ummälzung ber biöherig n Färberet und 
Druderei mit Beſtimmtheit vorausſehen. Dbiges Werk enthält die Zufam: 
menfielung ſämmtlicher bis jept gewonnenen praftiihen Neiultate, die 
Vorſchriften zur Herftellung der Anilinfarben (Roth, Biolett, Blau, Gelb, 
Braun, Grün, Schwarz :c.) fo wie anderer neuer Farbſtoffe (Pourpre 
francais, Moe-PBurpur, Chrafamminläure, Corallin ıc.), ferner Breigcourants 
nebft Gebrauchs-Anweiſungen von angeiehenen Fabriken und als ficherfie 
Beweisftüde 56 Wollen» und Garnmufter in den verſchiedenſten Farben 
und Nüancen. — Ausführliche Proipecte gratis. 


Berfteigernng. 
gi Privat: Auftrag verfteigert der kgl. Notar zu Karlſtadt am 
ienstag den 23. Auguft Nachmittags 2 Uhr 
auf feinem Amtszimmer die im Nahlafje der Bernhard Hartmann’s Ehe— 
frau zu Fetzbach erzielten Strichsſchillinge, fällig in vier gteihen Martini⸗ 
friften 1864— 1867 und verzinslich mit 4%, vom 13. Juni d8, rs, an, im 
Betrage zu 1175 #. nach Prozentabgeboten oder auch Meiftgeboten, wozu 
Strichs liebhaber eingeladen werden. 
-  Harlftabt, den 6. Auguſt 1864. 
2276 2b Kraus, Verweſer. 


Bekanntmachung. 
Auf freiwilligen Antrag des Weinhändlers Hrn. Joſeph Munk zu 
Kitzingen verſteigere ich am 
Donnerstag den 18. Auguſt 1864 Nachmittags 1 Uhr 
in deſſen Hauſe Nr. 662 
1) zwei braune Chaiſen-Pferde, 17 bis 18 Fauſt hoch, 
2) eine neue —— Halb-Chaiſe und 
3) eine zweiſpännige Chaiſe (Glaswagen), 
, , (beide auf Drudfedern), 
2 einen Delonomiewagen mit Zugehör, 
. 5) einen Schlitten, 
6) einen volltändigen Pilug, 
7) einen Schaufelpflug mit Borbergeftell zum Wenden, 
8) eine rheinijche Enge, 
9) zwei Chaiſengeſchirre und zwei Wagengeichirre, 
10) ein Reitzeug, 
11) verichiedene Stetten, 
gegen fofortige Baarzahlung. 
Kikingen, den 5. Auguſt 1864. 


2174] (3c) Koblmann, Notariatsverweſer. 


BDelauntmachung. 
Bei fürftlichem Rentamte zu Neuftadt am Main werben am 
Montag den 22. Auguft I. 38. Vormittags 10 Uhr 


öffentlich veriteigert: 
- Faß zu 45 Eimer, in Eifen gebunden, 
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und mehrere Heinere fer einige Kuffen, zwei große Kaltern 

winben und fonftige Ke ergeräthfcaften. ö * 
Neuſtadt a / M, den 12. Auguſt 1864. 

2616) Müller, fürſtlicher Rentamtmann. 


2500) 36) Ein traftiger Junge feſſion erlernen bei Büttnermeifter 
vom Lande kann die Büttnerptee Strauß, Büttnersgaffe. ’ 


2 Faß⸗ 


und Landboten. 


ERSARLAERE 2 ISCH 
An 1. September d. 3,2 
< findet die Ziehung des allerneneften® 
“= Oenerr. 


8 5 
» Staats-Anlehens ? 


En ıtt, Hauptgewinne dieſes An:® 
& lebens jind: 3 
fl. 250000, 220,000, 
2 209,000, 150.000,50,000® 
323.000, 20,000, 13,000% 
=10,000, 3,000, 2,0005 
1,000 ıc., bis abwärts fl. 135 & 
5 niebrigfter Gewinn, melden jeves® 
»Ubliyations:2oo8 erlang.n muß.2 
* —* te tee fir Diefeg 

iehung gültig koſtet fl. 1. — 6% 
sen f. 5 — 13 Städ fl. 10.8 
e— und 28 Stil f.0.— ® 
= Gefällige Aufträge hierauf wer⸗ 
& ven gegen Einfendung des Betrags® 
Zoder Poſtvorſchuß prampt und reell 
Zaus gefuhrt, und den Betheiligten 8 
die Ziehungeliften unentgeldlih® 
@;ugefandt. Man beliebe ih da:® 
Sher rechtzeitig zu we den an Pr 
& Adolf Beuschl, » 
&(55) Etaatseffecten: Handlung ® 
2387) in Frankfurt a. M. 3 
E —⏑ 5 
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2515 2b] Ein Frauenzimmer, welches 
fih als geprüfte beutiche Lehrerin 
durch die beiten Zeugniſſe legitimiren 
kann, „wünſcht während den Fexien 
ſchulpflichtige Kinder in dem gefor⸗ 


derten Schulgegenftänden zu unter: 


richten. 
Franzislanergaſſe 3. D. Nr. 368. 
2499] Ein kleines Haus wird zu 
faufen geſucht. R 
Näh. in der Erp. 2b 


Hunbeoifitatton beit., . 4... + -: 
Da trog der in allen biefigen 2otalblättern veröffentlihten Bekannt ⸗ 
mahung und Ausihellens in ben Strafien ber Stabt noch viele Hunde we⸗ 
ber bei ber Rifitation am 25., 26. und 27. vor. Mts. noch bis heute vor- 
efü.rt wurden, fo werben bie Eigenthümer wiederholt aufgerorbert, bie: 
elben am 
Mittwoch den 17. d. Mid. Machmittags von 2 bis 8 Uhr 
um jo gewifler im den umtern Gang des Poligeigebäudes vorführen e 
laſſen, als auſſerdem geſetzliche Einfchreitung nach Art. 142 des P,:&1.:@.: 8. 
erfolgen wird. Die Handezeichen, melde pro 1864 geläft worden jind, 
müfen vorgejeigt werden. Iſt ein * ſeit Januar ds. Is. zu Verluſt 
egangen, ober nicht mehr im Beſitze ſeines früheren Herrn, fo iſt an dieſem 
Füge gleichfalls hierüber Anzeige behufs ber Abihreibung im Verjeichniſſe 
zu erflatten. 
Würzburg ben 5. Auguſt 1864. 
Der Stadbtmagifirat. 
I, Bürgermeifter : 
Hopfenfätter. 


Bekanntmachung. 
Bon dem unterfertigten Staotmagiftrate find zwei Tolijeifolbeten anz 
zunehmen. Diejelben erhalten eine Anfangslöhnung von 26 fl. per Monat, 
melde ſich bei ent predendem Verhalten ſpäter auf 28 fl. fleigert; babei 
haben jie jreien Raiernengenuß, bejlehend in Wohnung, Beheizung, Beleuch: 
tung und Vettwäihe; bei beionders eifriger Dienftleiftung werben ihnen 
außerordentliche Gelobelohnungen zuerkannt, 
Die neu anzunehmenden beiden Polizeijolbaten müſſen unverheirathet, 
gut beleumundet und im Zei'n und Schreiben bewand rt jein; fie dürfen 
as 40, Lebensjahr noch nicht überschritten haben. Bewerber haben ihre 
Geſuche binnen acht Tagen unter Vorlage ber entſprechenden Zeugniſſe das 
bier anzubringen, 
Würzburg den 9. Auguft 1864. 
Der Stadbtmagiftrat 
I Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Bekanntmachung. 


x 


Haid. 





2632] 


Etwaige Forderungen gegen Sabina Aut, Wittwe des Hüders Georg - 


Lutz von Margetshöchheim, welche mit ihren Kindern Grumbtheilung pflegt, 
find am 


Montag den 29. Auguſt d. Is. früh 9 Uhr 
in-dem Amtszimmer des königl. Notars Seuffert dahier (Eich orngafle, 
IL. Diftr. Nr, 360) bei Vermeidung der Nitberüdfihtigung bei Auseinan » 
berjegung ber Muffe anzumelden. 

Würzburg, am 12, Auguft 1864. 


Friedel, Notariats-Berwefer, 


Strichsbekanntmachung. 


2574). In Sachen der Eleonore Feuchter von Gersfeld gegen Peter 

Richter, Bauer zu Feldbach, Gemeinde Sandberg bei Gersield, Berucruns 

betr., wird zufolge landgerihtlihen-Auftrag# dur den Unterfertigten am 
Montag den 29. Auguſtel. Is. Nachmittags 3 Uhr 

im Schulhauſe zu Sanbberg das zu dieſer Gemeinde gehörige beflagtifche 


‘ Grundvermögen nach den Beſtimmungen der Projehnovelle von 1837 und 


bei Sun engeleges zum wiederholten Male bem zwangsmweilen Verſtrich 

unteritellt, weßhalb diegmal der Zuſchlag ohne Rüdjiht auf den Shägungs;- 

werth biejes auf 1318 fl. tarirten, in einem Wohnhauſe, Scheuer umdb meh⸗ 

ru Ader und Weidelands beftehenden bäuer lichen Anwejens 
eilt wird. 

Der Strihichilling ift baar oder auf gerichtliche Anmweilung zu entrichten. 

Bemerkt wird, daß die Objekte einzeln und in größeren Gompleren, 
jevoh ohne Auszug, dad Wohnhaus aber mit bem darauf Laftenden 
Anfigrechte ausgeboten werd n. 

Die weiteren Bedingungen werben an ver Tagfahrt ſelbſt befannt ge» 
ae Unbelannte Streier haben fi über Perjon uud Solvenz auszu« 
weiſen. 

Weyhers, den 9. Auguſt 1864. 

Warg, Notariatsverweſer. 


2620] Eine ganz neue Eokomotiv⸗ Laufen im 1. D. Ar. 19 nächſt ber 
führerssliniform iſt billig zu ver» Witthſchaft des Herrn Schiefer. 


‘ Mühlen:Berfauf, 


2575] Gine Mühle mit4 Gängen, 
ca. 20 Morgen Feld und Mieten, 
die Gebäude im beiten Zuftande, 2 
Gänge gehen jekt beftändig u. mahlen 
täglih 6 Schäffel, Preis fl. 18,000. 
aryhlung Re 8000, 

‚Eine Müble mit 4 Gängen, 
eijernen Merle, mit ca. 50 Morgen 
Feld und Miejen, tabei aud eine 
Echneidmühle, mit beuriger Ernte, 
Preis f.20,000. Anzahlung fl, 7000, 

Eine Müble mit 4 Gängen und 
50 Morgen Feld und Wiejen, mit 
Inventar und heuriger Ernte, Preis 
fl. 15,000. Anzahlung fl. 5000, 

Sämmtlihe Mühlen liegen in befter 
unterfräntiicher Geiraide Gegend, —* 
ben ſtarle Waſſerktaft und find ſo— 
fort zu verlaufen, wie Näheres zu 
erfahren durch 

A. Müller jun. 
Haßfurt a / M. 


Haus-Verkanf. 


Familien: Verhaltniſſe halber ift zu 
Aub im einer frequenten Straße ein 
ihönes geräumiges Möckiges Wohnr 
- mit Seller und Holzhaus, jomie 

arten und Gemeinbetheilen zu vers 
taufen, und eignet ſich bagielbe am 
beiten für ein Geihäftshaus, ſowie 
aud für Feine Dekonomie, Nerlaufs: 

reis 2000 Gulden, wovon die Hälfte 
ehen bleiben kann. 


Räb, in der Erp. [2510 25 


2395 3c] Zwei Gewerbihüler wer- 


ben in Soft und Logis zu nehmen 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


2382](3 c) Ein guterzogerer Junge, 
der die Spengler: Brofeifion erlernen 
will, kann fogleih in die Lehre tre- 
ten bei Georg Haner in der Bütt⸗ 
nersgaſſe. 


2516) Ein gewandter Kellner ſucht 
eine Stelle als Geſchäftsführer ober 
ein beliebiges Geſchaft auf Rechnung. 
Offerte franco X. Z. beforgt die 
Erpeb. da. Bl. tab) 


2618] Es werden 200 fi fl. auf. gute 
Hypothel aufzunehmen geſucht. 
NRah in der Exd. 


2685] B:odengafie Rr. 253 iR ein 
Logis von 5 Zimmern und fonftigem 
Augebör bis 1. November zu ver- 
miethen. 


2325] Ein ſchönes von 8 biß5 

immern mit allen nemlichteiten 
it bis 1. Novemb. zu vermiethen im 
b. Diſtr. Ar. 1, 4b 


2582]1(36) Es wird eine noch gute 
Kalter und ———— zu kaufen 
geſucht. Räh. in ber . 


2640] Eine braune Holzverzierung, 

zu einem Uhrgehãuſe gehörend, wurde 

vergang.ner Woche von ber Augufli» 

nergaffe bis zur Cichhorngaſſe ver: 

loren. Dem Finder eine Belohnung. 
Näh. in der Erp. 





Drud von Bunitas Bauer in Würgburg. 
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Würzburger 


Würzburg « Bamberg = Franffurt. 
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Me. 193. 


Bur fchleswig:bolfteinifcben Babe. 

Hamburg, 14. Auguſt. Mus Harhuus wirb be: 
richtet, daß General v. Plonsfi am 10. bekannt gemacht 
babe, die nach Jütland zurüdtehrenden beurlaubten bäs 
niſchen Soldaten müßten ſich beim nächſtſtationirten Al: 
kirtencommando anmelden, widrigenfalls es ihnen nicht 
gefaitet würbe, zu ihren Fahnen zurüchukehren. 


 — Kin wohlunterrigteter Wiener Gorreirondent ber 
Aug. Itg. ichreibt unterm 13.: Sollte au die von ben 
deutihen Großmädten in Vorſchlag zu bringenbe Suter 
rimsregierung, mie es beabfichtigt wird, eine Art vers 
einigten Landtags der Herzogtbümer einberufen, um ihm 
mebrere bie materiellen Interefien des Landes berührenbe 
° Fragen vorzulegen, io wird bieier doch bezüglich der 

Erbrof efrage fein Votum abzugeben haben. — Bon 
here‘ Seite it man bemüht, von Neuem ein Ueber: 
einltommen mit Defterreich in Betreff veridiedener, das 
fünftige Schickſal der Herzogthümer berährender Detail«" 
[ragen berbeijuführen. Bezüglich Lauenburgs ſcheint 

eh erreicht worden zu fein, denn ich glaube mit Bes 
fimmtbeit mittheilen zu können, daß von Öfterreichiicher 
Eeite dem vreußiigen Vorbaben, Lauenburg als Erſatz 
tür die Rriegötoften zu behalten und die Deiterreich zu: 
tommendbe Eumme baar berausjuzahlen, Leim Hinverniß 
in den Weg geleat werben wird, und Verhandlungen 
Pebufs der Verwirllihung dieſes Vorhabens bereits tm 
Zuge fin. 

In Bezug anf die Etimmung in Ehleswig hört 
ein Eorreipor dent ber Mei.: Itg von ben däniſchreden— 
ben unteren Schichten im Norden überall orlie,e für 
Dänemark äußern, während die Gehildeten und Grund— 
befiger immer bas Lofungswort Los von Dänemark vor: 
anftelen, der Frage: wollt Ihr den Herjog Friedrich 
oder wolt Ihr Preußen werden, ausweichen und ftets 
betonen: Wir wollen geihügt fein gegen abermalige 
Uebergrüffe der Dünen, und dazu, ifl nothig, daß wir 
uns unter ben Edhuß ber Großmächte flellen, die uns 
befreit haben, zunächſt unter den Ehub Preußens. 

Berlin, 13. Aug. Die Fl. Nordd. Ztg. erhält 
von bier folgendes Telegramm: Herr v. Beuft bat den 
Antrag beim Bunde angemeldet: er werde bie Alliirten 
befragen, mit welchem Rechte Gebiete abgetreten find, 
auf bie Ehrifiian IX, fein Anrecht hat. 


Tagesnuenigfeiten. 

Se. Maj. der König baben Eich allergnädiaft be— 
mwogen cefunden bie durch die Ernennung bes bieherigen 
I Euppleanten und orventlihen Profeiiors Mr. franz 
Nineder zum ordentlichen Beiſitzer des Medicinal-Go: 
mild am ber Univerfität Mürzburg und durch das hiemit 
allerhochſt geftatiete Vorrüden der orbentlihen Proſeſſoren 
&r. Johann Narr und Hofrath Dr. Albert Köllıter® in 
bie 1., bestebungsmeiie 2. Euppleantenfiele erledigte 3. 
Euppleantenjtelle des gedachten Medicinal⸗Comile's dem 


— — — — — —— — 


Nochub. 


ordentlichen Profeſſor der pathologiſchen Anatomie, Dr. 
Johann Theodor Auguſt Förſter, zu übertragen. 

Se. Mai. der König pie allergnäbigk gerußt, 
Allerhöchſtihrem Orbonnazz: Offizier Unterlieutenant Baul 
ürften von Thure umd Taxis vom 2. Artillerie: Regis 
ment fir den kaiſerlich ruffiihen Gt. Anna:Drben 9. . 
par bie Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen zu 

ertheilen. 


J 

Nach einer kgl. Berordnung werben an ben Langen 
ber rg gu angebracht, welde im Felde, zur 
Galla und bei Parabirnngen zu gebrauchen ſind; ferner 
baben die Generale, Stab3: und Überoffi;iere, jowie bie 
Militärbeamten bes Heeres in Zufunft bei der Begrüß⸗ 
ung der koniglichen Familie nicht mehr bie Ropfbebedung 
abzunehmen, jondern in ber für die Unteroifiziere und 
die Gemeinen vurgeichriebenen Urt durch Anlegung ber 
rechten Hand an bie Kopfbebedung zu falutiren. 


Die Generaldireftiion ber k. Verlehrsanftalten bat 
bie k. Roftanftalten angewieien, Fahrpoſtſendungen nad 
Frankreich nur dann anzunehmen, wenn ber Begleits 
abrefie die von bem Abiender unterzeichnete Erklärung 
„teine ſchriftliche Mittheilung enthaltend” beigefügt iſt. 
(Bekanntlich ift das Beilegen von Briefen zu Fahrpoſt⸗ 
küden in frankreich verboten.) 


Erledigt: ber mit Kirchendienk und Gemeindeſchrei⸗ 
berei verbunpene Schuldienſt zu Ruppertshäütten, - 
Lohr; Ertrag 350 fl. nebft 25 fl. für Gemeindeſchreibe 

Bei dem k. Bezirlgerichte Würzburg kommen dieſe 
Mode zur Ferhandlung: am 18. d8. früh 8'/, Uhr 
Kilian Biihof von Faulbah und Adem Giebenlift von 
Burgfinn wegen Widerfegung und Verſuchs der Befrei⸗ 
ung eines @efangenen, bier Kinſpruch; um 91/, Uhr 
die Perufung bes Lazarus Schäfer von Marktbreit megen 
Uebrtretung ber Gewerbsvorſchriften durch unberedhtig« 
ten Verlauf von Schußwaffen; um 10 Uhr ber DI 
Kirchheimer vun —— wegen Ehrenkränkung; 
um 10t/, Uhr des Wilhelm Schneider von Kitingen 
wegen Dlikdandlung, um 11 Uhr der Veronika Schmitt 
von Gnodtftadt wegen Ehrenkräntung ; am 20. d. früh 
81/, Uhr Michael Joſeph Lehrmann von bier wegen 
Diebftable, um 9 Uhr Katharina Eleonore Schmitt von 
Roſenbach wegen betgl,, um 10 Uhr rg | Sue = 
Dberle nach wegen bergl., um 10%, Uhr Weor ny 
von Eifingen wegen Befedung unb Lebertretung jtraßen« 
polizeilichet Borſchriften. 

Kür die zweite Hälfte des Auguſt koſtet der Gpfünd, 
Laib Ehmwarzbrod 18 fr. (unverändert), bie Waage 
Meißbrod 19 ir. (1%/, Er. abgeidl.) 

Unfer hochw. Hr. Biſchof hat ſich zum Gebraude 
ber Kur nad Kiſſingen begeben. 

Sähweinfurt Geſtern Vormittag zeigte fi 
reges Leben in biefiger Etabt, es galt die auswärtigen 
Echügen einziehen zu ſehen. Um 11 Uhr verfammelten 





fich die hiefigen Schügen, bie Mitgliever des Lieberfran 
und bes Xurnvereind auf bem Perron des Bahnhofes, 
am bie mit dem Kourier- und Schnelljug von Bamberg 
und Würzburg anlommenden Schühen zu empfangen. 
Der leptere bradie mit. geihmüdter Lokomotive die 
zöhte Anzahl der erwarteten Bälte Sie wurden mit 
ebhaften Hochs und Muſik begrüßt und in bie ſtädtiſche 
prachtvoll gezierte Turnhalle bezleitet, wo ſich inzwiſchen 
bie von anderen Orten angelommenen Schüßen einge: 
Funden hatten. Hier wurden, diejelben durch den erjten 
Vorſtand des unterfräntiigen Shühendundes, Hrn. rk, 
Bürgermeifter Schultes, begrüßt; bie von bemielben 
gehaltene Rebe werben wir ſpäter bringen, fie ſchloß 
mit einem Hoch auf Al» Dentigland und Se, Mojeftät, 
König Ludwig I. Nachdem die Schützen ihre Schützen- 
ichen und Quartierbillete in Em;fang genommen, ordnete 
& ber Zug mie folgt: Erftes Munftorpe. Turner mit 
ahne. Echügen von Kichſeld, Eibelſtadt, Kiſſingen, 
arltſteft, Münnerkabt, Sommerhauſen mit ihren Fah⸗ 
nen. Liederkranz mit Fahne Zweites Mufiltorps, 
Schügen von Unterpleichfelo, Würzburg und Schwein: 
furt mit Fahne. (Diejenigen vereinzelten Schüpen von 
anderen Orten, melde keine Fahne mitgebracht hatten, 
ſchloßen fi einem der obengenannten Bereine an). Den 
Schluß bildete eine Abtheilung Turner. Huf dem Schieß⸗ 
plige angelommen, wurde derielbe mit Böllerjaloen be; 
grübt, hierau: Fftviner in ber großen Hütte, nad) Bes 
enbigung besielben Beginn bes Schieend, Abends Nankett 
in der großen Hütte, wo die Mufifgejellihait Franlonia 
duch die Auswahl ihrer Mufitflüde und vräjlien Bor: 
trag allgeme.nen Beifall erndleie. Wähtend des Nach: 
mittags und Abends war der Schiehplag mit Menihen 
förmiih überfült, man will die Zahl der Perfonen auf 

3000 jhägen. (Schwf. Tgbl.) 
RV. Unterfranken. Von Ochſenfurt vom 11. Aug. 
haben Sie in Ihrem Blatte Sir. 192 einen Artilel, welcher 
fagt: „Wir hatten Gelegenheit, dieſer Tage zwei ſolcher 
Di eſchmaſchinen in Ochſenfurt und Fridenhaufen in 
Thätigleit zu Sehen und waren in ber That eritaunt 
über deren Xeiftungsfähigfeit; es wurden namlich mit 
einer jolhen Maſchine per Tag 80 Schober mailtreine 
gut — und biezu I Malter Kohlen verbracht. 
eſe Mittheilumg wird zwar mit größtem Dank aufs 
gnnommen, allein eine Roltenbereinung läßt fi) daraus 
nicht darfiellen, deshalb erlauben mir und ben Herrn 
infender hoflichſt zu eriuchen, in bieiem Blatte nach⸗ 
träglih zu berichten: Eine Dreſchmalchine, durch melde 
per Tag 80 Schober marltreine Frucht ausgedroſchen 
werben, bebarf zu ihrer en) fo und foviel 
Mann gewöhnlicher Arbeiter, der Mann befommt per 
Tag Lohn ? fl., 2) 1 Matter Kohlen koftet ? fl., 4) bei 
der Maſchine find beigegeben * Maun, und der Mann 
befommt per Tag ? fl, 4) bie Transportloften betragen 
im Ganzen ? fl, 5) für bie Benügung der Maidine 
wurde vergütet ? fl., ganzer Betrag ? fl. Durd dieſe 
gabe ift dann der Yanbmann im Stanb geſeht, zu 
beregnen, wie viel ihm durch gewöhnliche Dreiger mehr 
Koften erwadhien, wenn ſolche 80 Schober marktreine 

Ftucht liefern würden. 


Nürnberg, 14 Hug. Bom 1, Oltober d. %. an 
ericheint in Nürnberg: „Der Fortigritt auf dem @ebiere 
ber Rolitit, Bollswirthichait, Indufirie, Land wirthſchaft, 
bes Handels und Verlehre. (Ein Vollsblatt aus Rürn⸗ 
berg tür Erwerb und Erholung )*“ Dem Titel nad zu 
ſchließen, wird dieſes Organ neben ber Polink_2c. mod 
beion' erd materiellen und geſchaftlichen Zwecden dienen, 
wotür in Bayern ein bie verſchiedenen Eparien zugleich 
vertretendbe# Organ allerdings bis jept fehlte. Wie wir 
bören, find bieiem neuen Blatte die bemahrteflen it: 
arbeiter gewonnen, und wird es bei täglichem Erjcheinen 
jäyrlih nur 4 fi. koſten. 

Münden, 14. Augufl. Unter dem Borfig bes 
Grafen v. Hegnenberg haben yeute Vormittags de Des 
raihungen der Abgeordneten der Kreiscomite's für das 
dem hödftieligen König zu errichtende Ralionaldenlmal 
Ratttgeiunden, Nach eirgehender Debatte gelangte ſchlieg⸗ 
lich ein Vorſchlag bes Frhrn. v. Lergenield zur ein: 
ſtimmigen Annahme, dahm gehend, daß 100,000 fl. 
für ein Monument, und 104,000 fl. ju einer „Stift: 


ung für Bildungszwecke“ verwendet werben follen. 
Die Verfammlung wählte zur Entwerfung der Statuten 
für dieſe Stiftung jofort ein Comite, und zwar: bem 
Grafen v. Hegnenderg, Frorm. v. Lerchenfeld, Ober» 
ftaatsanwalt v. Schab. Domkapitular Weber, Praſident 
und Reihsrath v. Harleß, Fabrikant Hanle und Staats= 
anwalt Bonn. Der Entwurf ber Statuten fol ben 
Kreiscomite’s vorgelegt werden. 


Köln, 11. Aug Der Geiunbbeitäjuftand des 
Kardinal-Erzbiſchofs Johannes von Geiffel ift fo er— 
jhüttert, das eine Wiederherſtellung kaum für möglich 
ehalten wird. Sein Tod würde ein großer Berluft 
ür bie Erzjpiözeie jein. 


Baris, 13. Auguft. Der zweite Vergnägungsin 
son Mainz; nad Barıs ift heute Nachmitta 2 beib H 
nnd um 5 Uhr wohlbebalten bier eingetroffen. Er hatte 1 
fi dadurch etwas verjpätet, daß er ſich an ber franzö— 
fügen Granze in zwei Abtheilungen theilen mußte, weil - 
er bie erlaubte Wagenzahl 20 um- 6 überichritt. Es 
haben wieder zwiſchen 8— 900 Perſonen Theil genommen, ® 


London, 9. Aug. Heute Morgen kam der erfte w 
Sad neuer . auf unjern Markt, die Qualıtät für 


folde frühe Hopten iR vorzüglih im Vergleich zu andern 
Jahren. - Brauer kaufte Denjelben zu 7 Pie. Sterl, 
pr. comp . 


,DeutfblanDd. 
Ein offiziöfer Gorreipondent in der neueften Rummer 
ber Allg. 4 een „aus figerer Duelle“ mittheilen zu 
tönnen, ba fierreid und Preußen übereingefommen 
fino, gemeinſchaftlich n Paris einen Schritt zur Ab " 
änderung des preußiih-franzöfiihen Handelsvertrags 
zu unternehmen, Wenn es auch nicht gelingen jollte, 
den Art. 31 ganı zu befeitigen, jo hoffe man doch auf 
dem Verband —— der ſchlimmſten Wirkungen bes- 
felben zu begegnen. Wenn dieſe Rachricht begründet ift 
und Preußen fonah in Bezug auf Dejterreihs große 
— ———— nachgegeben hat, io dürien ſich die — 
ittelftaaten darauf gefagt maden, daß Oeſterreich in 
ber jhleswjusholfleiniihen Angelegenheit neuerbings im "* 
Bunde mit Preußen um jo ſtarker auf fie brüden wird, G 
wie es bereits in Saden ber Beſezung von Lauenburg 1-2 
ber Bet zu fein f eint. Denn wird aud in der Miener * = 
Preſſe die Berechtigung zu diejer Raßrege, welde die = E 
Wiener Blätter vom 12, faft übereinfiimmend betont © 
hatten, bis jegt noch nicht angefochten, fo werben bafür — = 
bereitä deito lautere Tadeldworte som politiihen Geſichts⸗ 
punfte aus erhoben. a 


Vrenufen. Der Etaatsanzeiger veröffentlicht ein 
unterm 1, vom König genehmigtes Werbot ber Ausfuhr 
von Waffen und Munition nah Galizien, deſſen Wirk: 
famteit vorläufig bie zum 1. Januar des nächſten Jahres 
ansgejprochen if 


YHuslamb. 


Frankeeich. Nah der Pariſer Eorreiponben; des 
Ehwäb. er. jind, wenn auch keine franzöfiſche Note 
wegen ber Betheiligung des Bundes an ben Friedens- 
unterhandlungen erfloſſen ift, doch die franzöilichen 
diplomatischen Agenten angewieſen, auf die jmierigen 
Folgen hinzuweiſen, welde eine Ausihließung des Bun: 
des haben könnte. — Temielben Blatt zuiolge joll der - 
Großfürſt von Oldenburg intognito in Paris einge- 
troffen jein, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 15. Auguſt. 
Das dauptaugenm re der Börſe war wiederum den ame« 
titaniihen Doligationen zugewendet, bie in Folge von 
ſchlechteren New: I)orter Notirungen einen bedeutenden 
Küdgang erlitten. Defterr. Ejetien bei nicht belebtem 
Geſchaft preishaltend. Die medic Liquidation ging leicht 
von Siatien. — Nadmittags 2 Uyr. Deflerr, Nation. 
685/,. 1860er Looſe 84'/;. Grepitaktien 200. Amerilan. 
von 1832 40/, @. — Avends 6 Uhr. In der Effelten⸗ 
focietät waren 1862er Ameritan, zu 41—40”/,—41 bei. 
Sonſt fein Umſath. 

* 


Mainwarme 16 Grab. 
Berantwortlicher Hebalteur: fr. Brand. 
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Geschäfts-Empfehlung. 


Durch Kaufvertrag übernahm ih das jämmtlihe Anweien bes Herm 
Ant. Arnold jr, bahier, und jühre von heute an das 


Effig- und Spirituofen:Gefchäft 


wit ungeſchwächten Mitteln auf meine Rechnung fort. j 

Das meinem Herren Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte auf mich übers 
tragen zu wollen, wogegen mic befireben werde, dasſelbe durch prempte 
und reelle Berienung zu rechtfertigen; zugleich erlaube mir den verehrlichem 
Geicyäftsfreunden meines Hrn. Vorgängers auf dieiem Wege die Mitthei— 
fung zu machen, daß jämmtlide in Händen babenbe @ifigdverfandträf: 
fer von hexte an mein Eigenthum find, und nur an meine eigenen, mit Boll: 
macht zum Einziehen der Fäſſer veriehenen Fuhrwerte, einzuhänbigen ſied. 

Mit Hochachtung zeichne ergebenft 
Valt. Lor. Schwab. 


Hundsbach, 1. Anguft 1804. [2123 (3c) 


Acht perfifhes Infchtenpulver 
iheres Mittel zur Vertreibung von Flöhen, Wangen ıc., per Flacon 18 k., 
K: Garl Boljano. 


Seidensioflie, 


fchwarz und färbig, in allen Breiten und Qualitäten, 
empfiehlt zu den billigiten Preijen 


Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


— — — — — — nn 


ichtig für Landwirthe! 

| Dr. Wilh. Hamm. — Leicht'aßliche Belehrungen über bie geſammten 
za Zweige der land: und banswirtbfchaftlihen Vieh‚ucht. Mit ca. 150 Abs 
* bildungen. 

Beftellungen anf die neue Subfcription in 20 Heften & 18 ir. 


| nimmt enigegen R 
m 2690] J. Staudinger’jge Buchhaudlung 
‘ in Würzburg ( Karicnerhor.) 





2662) 








’ Bekinntmüchung. 
Ale Diejenigen, welche an ben Nadylah der verlebten Bıivatieramittwe 
rau Runigunde Neundorffer daher aus irgend einem Grunde eine 
" rderung gelteud zu machen haben, werden biemit erſucht, bierloe 
Sametag den 8. September I. Is. früb 9 Hor 
1 um fo zuverlaͤſſiger bei dem unterzeichneten Teſtamentax anzumelden und 
ju begründen, als font bei Auseinenderregung des Rachlaſſes eine Rüchſicht 
* 1" dieſelben nit würde genommen werden. 














I Pr Bürzburg den 12, Auguſt 1864. 
7.8 %75] Rechtsanwalt Streit ald Zeftamentar, 
R J ————— ——— —— —— — — — 
in der Saeneriden Buch, Papier: und Landkarten: Gandlung in 
Fran a. M. ift eridienen und zu haben: 


| rg Ausführliches 


Zeitungs- Verzeichniss 


aller größeren Beitungen und Lokalblätter des In- und 
uslandes, - 
mit Angabe der Auflage und des nfertionspreifes. 
Preis 3 Egr. oder 12 Er. 
Für Geichaftöfreunde franeo und gratis. 
Die Belörderung aller Arten Anzeigen für alle Blätter des Ins und 
Auslandes wird von uns zu den Originalpreiien übernommen. 


Jacrger'ſche Ouch⸗, Papier- & fandkarten- Handlung, 


Central-Burcan fiir Inserate. 
Franffurt a. M., Domplaß 8. 


2636] 3 Zimmer nebft Küche find zu vermiethen. Näb. in ber Err. 


Mathilde Mayer, 
Julius Eitlinger, 


Verlobie. 
Würzburg. Mannheim, 


2691] Vom alten Bahnhofe durch 
die Marftraße bis zur Bäbharb’ihen 
Brauerei wurden jwei weiße Mer 
ften verloren. Man bittet um Rück⸗ 
gabe gegen Belohnung in der Exped. 
2710] Am vergangenen Donnerstag 
wurde von be Eiſenbahn bis zur 
Sanderſtraße ein ſawarzes Umſchlag⸗ 
tuch mit ſeidenen Franſen und in ber 
einen Ede geitidt, verloren Man 
bittet um Rüdgabe gegen Belohnung 
in ber E:peb. 
2709 6a] Framyöfifcher Spra 
RR * nad einer ben 
tiſchen und leichtfaßlihen Methode 
ertheilt Domfrake Rr. 134, 3. St. 
704] Es wird eine Perſon gefucht 
mit gıten Zeugniffen zur Bedienung 
umd Pflege einer älteren Dame im 
3. D. Re. 14. 


2666 2a] Im 2, Diſtr. Nr. 281 im 
Bauernhof ift eine Grube Ruhbünger 
entweder ganz oder fahrmeife zu vers 
taufen. 


2665 2a] Eine Gamphin-Lampe zum 

eihängen mit einem wonöglid gro» 

en Lichtſchirm wird zu kaufen ge⸗ 

fucht von Balentin Uhl, 2. Difte. 
Mr. 281 im Bauernhof. 


2693] Ein Haus mit Hof und aus⸗ 
„gezeichnet gutem Keller an einer ber 
geiudhteften Straße der Stabt, auf 
weldhem ſeit jahren mit dem ergies 
bigften Erfolge Wirthſchaft betrieben 
wurde, iſt billig zu verlaufen, Nah. 
im 3. Diilr. Nr. 305, untere Bocks⸗ 
gaſſe im Hinterhanie. 


2705) Eine Wohnung von 4 in- 
einandergehenden Zimmern, ganz nen 
ladirt und taprzirt, iſt ſogleich ober 
bi& 1, November zu vermiethen. 
Näheres in der Erpebitien. 


2689) In der Wohlfahrtägafie 3. D. 
Ar, 191%, find 2 ineinandergebende 
hübiche Ranjarbeniimmer jogleid uns 
möblirt zu vermiethen, Näheres da⸗ 
felbft im 1. Stod, 


2706) YJulinspromenabe 152 it ber j 
3 Stod von 4 tapeiirten Zimmern, 


— Tr meer 
2707) Eine tuchtige Köchin wird ſo⸗ 
gleich ober bis Ziel geſucht. 

Näh. in der Erp. 
2708] Zwei ihön möblirte Zimmer 
find zu vermicthen im 2. Diftr. 152, 
Suliuspromenade, 


Getraute 
n ber proteft, Kirche: 

Raıl — von Frolich, Lieu⸗ 
tenant im kgl. 2. Artillerie Regiment 
vacant Lüder dahier, mit der Pris 
vatier tochter Anna Therefia Pauline 
Schmauß vor bier. 

Geſtorbene. 
Pauline in Gafstierdgattin, 
2I3.9M. 3 





Gefhäfts-Peränderring & Empfehlumg. 


Hiermitbeehre ich mich amyıyzeigen, daß ich mein 


Colonialwaaren-, Delicatessem, Wein- € (igarren-Geschäft 


en Herrn Anton Minoprio aus Fraukfurt a/ DR; übertragen babe. Yudem ich biefe Veränderung meir 
nen werthen Kunden zur Kenminiß bringe, danke ich gleichzeitig für das mjr bisher geichentte Vertrauen, und bitte, 


Ph. V. Lesch. 


dasielbe auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. 


Würzburg, 15. Auguft 1864. 





Bezugnehmenb auf vorflehende Anzeige des Herrn Ph, V. Lesch werbe id. nunmehr das von demſel⸗ 


ben übernommene 


Colonialwaaren-, Delicatessen-, Wein- & Cigarren-Geschäft 


für meine eigene Rechnung und unter meiner Firma 


Anton Minoprieo 


forffüßt 


en, 
Ich bite, das meinem Herrn Vorgänger geichentte Vertrauen aud auf mich übertragen zu wollen, und 


werbe ic, geitügt auf vieljährige Erfahrungen in diefer Brande, in der angenehmen Lage fein, meine verehrlihen 


Abnehmer durd reelle Bedienung in jeder Hinficht zufrieden zu ftellen. 


Anton Minoprio. 


Würzburg, 15. Auguft 1864. 





Plaids & Reise-Decken 


in allen Qualitäten, 


wollene Bett-Decken 


in neuer Auswahl, 


Hemden, Krägen & Binden 
“empfiehlt unter billigster Berechnung 


2555] (25) €. A. Ziegler. 


Portemonnaie, Eigarrenetuis, Brieftafchen 
bei 3.8. Brenner. 


Maicena, 


das einzige Mehl, welches bei der Ausſtellung in London die Preismebaille 
erhielt mit dem Bericht, daß es außerordentlid vortrefilid als Nahrungs: 
mittel jei, 

Dieſes Mehl ohne Gleihen if aus dem allernahrbaftefien und heften 
weißen Mais genommen, der in Amerika gebaut wird in Staaten, des 
nen eine heiße Sonne, ein langer Sommer und üherhaupt bas günftigfte 
Klima alle erforberlihen Eigenſchaften zum beften Gedeihen biejes Geltei— 
bes verleiht. . 

a ptiächlih zu verwenden für Pudding. Sauern, Omelettes, 
zu @is :c. Mit Milch vermiſcht erieht es Nabm für Cafe. Fur Kinder 
und Kranke unübertrefflich, weil nahrhaft und leicht verdaulid). 

In Baqueten zu 24, 12 und 6 Rreuser, 
1 Pfd. ur Vfd., * Pfo. 
Bei Abnahme eines Driginalfiftchens von 40 Pfund eine Preisermäßigung. 
AUlleinige Niederlage bei Georg Joſeph Mohr, 
SEchuftergeffe. 


— — — —— — 


Der heitere Geſellſchafter 
und unerſchopfliche Wipbolo in lebensfrohen Au endkreiſfen. 
Enthaltend: Wortipiele in Kragen und Antworten. Das Weiellidafts-Era= 
men. Fer Wahrſager für Damen und Herrer, Orakel durch Karien. Heis 
ratbs:Prognofticon. 25 Gejelihoftsiriele. 200 Gharaden, Heitere Scherze. 
Buerlejungen aus Zeitungen. = Trinfiprüde. Von Joe, Ridiculus. 
teis 


sv fr. 
Bu haben in u 
Julius Kellner’s fränfifhe Buchhandlung in Würzburg. 


Divd von Bonitas Bauer in Bürgburg. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe, 


Gabler's Heller. 
ente Dienstag - 
*Eproler Sänger. 


Morgen Mittwoch 
Harmoniemufik. 


Platz'ſcher Garten. 
Morgen Mittmod 5. und vorlegte 
Produktion der Tyroler Zänger. 


Aniang 6 Uhr. Entree: Herren 6 kr., 
Damen 3 fr. 


Eckertsgarten 
vor dem Rennwegerthore. 
Heute Tiensiag 
Harmoniemufik 
von einer —— der k. 9. Inf.⸗ 
Heg.: Mi fit, 
2685] Aulins Troll. 


5 fl. Belohnung. 


Am Sonntag Arend wurde in ber 
Nähe des rufjiichen u ein gols 
dener mit Stein gefaßter Finner- 
Ning verloren, Der replihe Rinder 
wolle bieien Ring in der Erpedition 
bs. Bi. abgeben gegen Belohnung. 
Vor Anlauf wird gewarnt, 


SSsESTEEHER 
10,000 Al. & 


zu 40/,, ım u oder ges 
theilt, find auszuleihen im Bu: 
J. Manı. 









reau DON 


ONE PEN: 


2687| Es wird ſogleich eine Aume 
geſucht. Näh. in der Exp. 


(Diezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 195 des Würzburger Stadt und Landboten. 


Nachlaß bes penfionirten Schloßdieners Johann Harting 
von * Tr Fr nr he gedenkt, hat ſolchen am 
Dienstag den 23. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im diesſ. Geihäftsjimmer Nr. 3 anzumelden, wibrigenfalls hierauf bei ber 
Maffevertheilung feine Nüdiiht genommen wird. 


Mürs 7 ven 7, Auguft 1864, 
| Königliches Stadtgericht. 
V. b. 
| Barthelme. 2 
| 367 1] Erailsheim, 


Schmerl. 


Strichsbekanntmachung. 


n ber Verlaſſenſchaft der Privatiers-Wittwe Frau Kunigunde Neun: 
|dörffer babier wird der unterzeichnete Teftamentar das gelammte zum 
Vachlaſſe gehörige Mobiliar, befiehend in Hausgeräthen aller Art, mehreren 
Garnituren gepolfierter Möbel, Spiegeln, Betten, einem großen Torrathe 
verihiedenen zum Theile noch ganz ungebraucten Weißzeugs, Kleidungs: 
| ftüden jeder Art, verihiedenen Uhren, jhönen Eilbergerätben, zwei Kaltern 
' darunter eine mit eilerner Spindel, mehreren eiſernen Geldkiſten, einem no 
ganz neuen jeuerfeften Schrante und dergleichen 
| Montag den 5. September I. Ns. 
d bie folgenden Tage, jedesmal früb Ubr und Mittags 
2 Ubr —— ei im Sterbhaufe, Diftr. II. Nr, 433 dahier ge: 
en fofortige baate Zahlung verfleigern umb erlaubt ſich Steigerungsluftige 
iezu einzuladen, 
Würzburg, den 15. Auguft 1864. 


2676] (38) Rechtsanwalt Streit ala Teftamentar. 

Zufolge Radtgeriätlichen Kuftrags 

‚ gegen Baarzablung am 

Dienstag den 23. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 

im 5. Diſtr. Nr. 248 Burkarbsgaffe dahier einen leichten Dungwagen und 
ein Zugpferb. 

Würzburg, den 9, Auguft 1864. 

2660] 














verfleigere ich im Erelutionswege 


Huth, k. Notar. 

In Sache des Müllers — Stöhr zu Hoheſtadt gegen den Müller 

' Georg Strohmenger von Marktbreit, Viehgewährſchafi betr., wird zur 

‚ Berfteigerung eines circa 12 Jahre alten hellbraunen Ballachpferbes ſchwe⸗ 
sen Schlages Termin auf 


Freitag den 2. September I. Is. Mittags 12 Uhr 
a loco Hobeftabt anberaumt, wozu Strihsliebhaber mit dem Bemerken eins 
laden werben, daß die Berfteigerung gegen Baargelb und unter den an 
%r Etrihetagfahrt befannt zu mahenden Bedingungen erfolgt. 
Ochſenfurt, den 11. Auguſt 1864. 
Hönigliched Landgericht. 
Reiter. 











— ne — — —— 


sur 
Defanntmachung. 
Wilhelm Hummel, Mehgermeifter zu Wieienfelb und beffen Ehefrau 
Thella, geborne Rad, bis jegt nicht durch Kinder vererbt, haben durch 
Bertrag vom heutigen Tage für die Folge ſowohl die allgemeine Güter: 
gemeinihaft, als au die Errungenihaftsgemeinihaft ausgeſchloſſen, mas 
andurch zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht wird, 


Lohr ben 12. Auguſt 1864. 
2654] Huberti, !. Notar. 














In der Nacht vom 28, auf 29. v. Mts. wurde in einem Gartenhaufe 
aufferhalb des Burkarderthores dabier in diebiicher Abricht eingebrochen und 
nahdem der Thäter dort wichts finden konnte, dasſelbe in Brand zu fteden 
verſucht. Ich erfuche um Späye und Mittheilung eines ſachdienlichen Reiultates. 

Bürzburg den 9. Auguſt 1864. 

Der Igl. Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


2674] Anzeige. 2a 

Ein Pöſichen Weißwaaren, be- 
ftebend in glatten Moufflins, glattem 
Moll, ihortiihem Battift, weiß ger 
ftreiften und zoth geftreiften Mouf⸗- 
lin: Gardinen ift billigft zu verkaufen. 
Münzgaffe Nr. 260 über 2 Stiegen. 


2683] Auf dem Wege vom Dome 
bis ins Mainviertel wurde eine gols 
bene Brode verloren. 

Man bittet um Rückgabe im 1. D. 
Nr. 251 gegen Velohnung. 





2681] Ein goldener Ring wurde 
verloren. Dem Ueberbringer eine 
gute Belohnung. Näy. in der Erp, 


2700] Eine ge Brode ging 
eitern vum Egertsgarten bis zum 
nnpang des Bachsgartens bis zur 
ee des Sanderglacis verloren. 
er reblihe Finder wird gebeten, 
ſolche zegen Belohnung in ber Erp. 
abzugeben. 
nr Eine Eifenblechtafel für 
eine Firma ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 
2620 2a) Ein Gaſthof erſten Ranges 
in einer Kreishauptitabt Frantens, 
Eik vieler Gerichtsſtellen, an einem 
Ihiffbaren Fluſſe uns Mnotenpuntt 
vieler Eiſenbahnen gelegen, und der 
roße Frequenz hat, it aus freier 
Sand zu verfaufen. Näheres bri 
b. Oppenbeimer, 
4. D. Nr, 116, 
obere Johannitergaffe. 








2664] Meue Linſen, ſowie aud 
Fütter⸗ Hir ſen empfiehlt zur ges 


neigten Abnahme 
Joſ. Neuland. 


2688 2a] Von kommenden Donners- 
tag an ift wieder neued Sauer 
kraut zu haben bei Webermeiller 
Lenz, vordere Johannitergaffe 168, 
2678 3a] Ein junger Menſch mit ben 
nöthigen Vorfenntnifien fucht eine 
Lehrlingeftelle, womöglich in einem 
Shnittwanren: Geſchäft. 
Näh. in ber Erp. 


2677 3a] Ein orbentlicher Junge 
fann das Buchbindergeihäft gründs 
li erlernen bei M. Attenfover, 


2072). Ein Mädchen, weldes fid 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
fogleich gefucht. Näh. in der Erp. 


— Ein ordentliches Dienſtmãädchen 
wird ſogleich geſucht Franziskanergaſſe 
363 über eine Stiege. 

2669) Ein halber Morgen Klee 
wird zu kaufen gefucht. Daielbit ift 
aud ein runder Kochofen zu ver: 
laufen. 

Näh. in der Exp. 


2701] 1200 fl. find auf erſie Sy= 
ar auszuleihen. 
Näh. in ber Erp. 











B tanntmachung. 


2641] (3a) ey k. Amt bedarf bis nächftes Frühjahr eine Duan-« 
tität von circa 20,000 Stüd. „.* vebrannter Baditeine. — Lieferungsofferte, 
fowie Anfragen wegen der näheren xıererungsbebingungen Tönen entweder 
ſchriftlich in portofreien Briefen oder mündlich bei ver Material:Berwaltung 
des unterfertigten k. Amtes angebradt werben. 

Saline Riffingen den 12, Auguſt 1864. 

Königl. Bauptfaljamt. 
Martin. 


Ausſchreiben. 


2655] Etwaige Forderungen an den Nachloß ber ledigen Margaretha 
Wuürſtlein zu Fierſt find 
Donnerstag, 1. September I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſolche bei Hinausgabe 
der vorhandenen Maffe an die nächſte Erbin nicht berüdfichtigt werben, 
Ebern den 8, Auguſt 1864. 
Königl 





Landgericht. 


Mann, Lor. Groß, Aſſ. 


— — — 


Bekanntmachung. 

n ber Conkursſache des Dekonomen Georg Wilhelm Kreller von 
Edweisbah verfteigere ih im Auftrage des königl Landgerichts Hilders am 
Montag den 5. September ds. Is., früb 9 ihr 
in der Behaufung des Gemeinihuldrers deſſen Grundvermögen, ausichließ- 
li des fogenannten Jiegelhofes, beftehenb in Artfelo, Wieſen und Waldung 
r 56 Tagw. 166 Dez. mit einem Wohnhauſe und Delonom ie-Gebäulich- 

eiten, im Werthe zu 5632 fi, ferner am 
Dienftag den 6. Scptember d8. Is., früb 9 Uhr 

auf bem ?/, Stunde von Edweisbah gelegenen Ziegelpofe dieſes Gut ſelbſt, 
beftehend in 60 Tagwerk 34 Desimalen. Artield, Wieſen und Wald, gleich: 
falls mit Wohnhaud und Delonomie:Bedäuligkeiten im W rihe zu 4595 fl. 

Die Verfteigerung dieſer beiden Güter erfolgt zuerſt parzellenweiſe, 
ſodann im Ganzen mit den dazu gehörigen Ernteerträgniſſen. 

Unmittelbar nah dem Immobilienitrihe wird jedesmal das bei jedem 
Bute befindliche Mobiliare, beitehend in Vieh, Bauereigeidirre, Futter, 
Möbeln u. f. w. im Geſammtwerthe zu 1271 fl. 44 fr. verfteigert und haben 
ch dem Notare unbelannte Streicher fomohl über ihre Perion, als auch 
über ihre Zablungefähigfeit durch Vorlage amtlicher Zeugniffe auszuweiſen, 
widrigens dieſelden zum Stride nicht zugelaſſen werben 

Das Verfahren richtet fih nah 8 64 des Hypothelengeſetzes und 
85 88—101 der Prozjehnovelle vom Jahre 1837, 

Srunbfteuercatafterauszüge und Schägungsurfunde liegen auf meinem 
Amtszimmer zur Einfihtnagme offen. 

Hilders, den 10. Auguft 1864. 


2656] Walk, k. Notar. 


Bekanutmaqhung. 
Schuldenſache des Müllers Georg Brückner 
von, Klemeibſtadt. 

Der Miller Georg Brüdner von Kleineibſtadt will feinen geſammten 
Paſſivſtand kennen lernen, um ſich mit feinen Gläubigern im Wege ber Güte 
zu arrangireg und eventuell duch den Aufitrich feines Gejammtvermögens 
unb Einweiſung in bie Friſten ſolche zu befriedigen. 

Mit der Ordnung des Schulvenftandes bes Georg Brüdner beauftragt, 
lade id daher jämmtlihe Gläubiger desjelben zur Pafjivenliquidation auf 
Montag den 22. Huguft d. 38. früb 8 Uhr 
auf meine Amtskanzlei mit dem Bemerten vor, daß der ausbleibende Gläu⸗ 
biger bei dem getreffen werdenden Arrangement und ber eventuellen Eins 

weilung in die Aktiomaſſe eine Berüdiichtizung nicht finden würde. 


Königshofen am 10. Auguft 1864, i 
2648] Der k. Notar A. Hippler. 


Dr. Serbit's Haus-Balſam! 
burd) jeine aufierordentliche, innerliche wie äußerliche Wirkſam— 
keit rübmlichft befannt — empfiehlt (& Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung 


24 Tr.) die 
en (8) Einhorn⸗⸗Apotheke in Würzburg. 














sa: u. 4 —* e 
— — t 
nweh-Leidenden 
laube ih mir, bie, vom hoben 
önigl. Minifterium bes Handels 
ertaufserlaubnig verfehene: 
u. ,Rie Bade 
Bahn-Einktur gegen Bahnſchne 
& Rohn-Einktur zur Erhaltung 
der Bahne, 
vr 
Flaxcoen 1m, % 
A I kr. uk Srrechtrung ai 
Verpadung u. Porto von Br. für) 
1, u. bie, für 1/, Flacon zu em: 
pfehlen. Würzburg 1864. 
Aleinige Niederlage bei 
. J. Mohr. 
. Ehuttergaffe Mr. 421. 


— u 
—— 











Facon 


6211 2b] Ein treues fleubiges Haus⸗ 

mädchen wird ſogleich ober aufs 

nächſte Ziel geſucht. Nur folhe mit 

guten Zeugniſſen mögen ſich melben, 
Rah. in der Erp. 


— — — 


Bekanntmachung. 


10—12 Maurergefellen fin: 
ben töglich Beihäftigurng gege : gutem 
Sohn und xird denielben Arbeit zu: 
gelihert bis Martini. 

Georg Febn. 
2b Biebergau. 


2506] 4 oder 5 Pyramid⸗ 
Billard-Ballen werden zu 
faufen gejucht. 

Näh. in der Exped. 

Für Weinbändler. 

2697) Ein junger Mann, der bie 
Eüßwein: u. Champagner: Fabrilas 
tion grürdlid) lann, fuwt hierin ähn— 
lihe Beihäftigung. 

Näh. in der Erp. 


2696) Mehrere Paar Pfauentan: 
Br find zu verkaufen im 5. Diftr, 
rt. 264, 


2698] Ein erſtes und ein zweites 
Zimmermädchen, fomie eine Haus⸗ 
magd mit guten Zeugnilfen werben‘ 
in einen Gaſthof eriten Ranges aufs 
künftige Ziel geſucht. 

Näh. in der Erp. 


2667] Es wirb eine Kindsmagdb ge* 
gen SOfl. auf dem Lande fogleid im 
Dienft zu nehmen gejucht. 

Näh. in der Erp. 


2692] ‚Eine Shlafftelle ift zu ver⸗ 
miethen 4. ©. 126, obere Johanniter« 
gaſſe. 
2686] Glodengaſſe Nr. 254 iſt ein 
— au einen foliven Arbeiter 
au vermiethen. 


nn —⸗ 
2688] Als — — lann ein 
ordentlicher Junge ſogleich in Die 
Lehre treten. Rah. in ber Erp. 
2599) Ein unmöblirte® Zimmer iſt 
an eine anftändige Perſon ſogleich zu 
vermiethen Lochgaſſe Nr. 19. 




















Drud von Bonitas · Bauer in Würgburg. 
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Der „Stadt⸗ und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntage, Nahmicegs 4 Ahr; bas „Ürtrasfgelleifen" wöchentlich breimal. 
Br defannt. Inſeratt Die Ifpaltige Zeile 3 fr, 2fpaltige 6 fr, größere werden nad dem Maume berechnet. 


Re. 198. 


Zur fchleswig.bolfteinifchen Sache. 

Kiel, 15. Aug. Delegirte bes preuß. Marine: 

i en ben en Hafen und Friebrichd«- 
et. Eine Flotienabtheilung nimmt bier Station. 

Der Streit, der, zunächſt in Veranlaffung bes auf 
Anregung bes Hrn. v. Beuſt erfolgtek Einmarſches der 
—— in Lauenburg, zwiſchen Sachſen und Preu⸗ 

n entbrannt iſt, ſcheint eine drohende Geſtalt anneh⸗ 
“men zu ſollen. Sachſen dürfte aber wohl den Kürzeren 


dabei ziehen; Deiterreih ſteht nicht auf feiner Eeite, 
ion deßhalb niht, weil Sachſen jenes in ber Zoll⸗ 
merft im Stiche lieh, und zweitens nicht, 


neil * überhaupt nicht mehr igt iſt, ben 
n ene ‚ 
Beihüger ber ibm zweif — Mittelfinaten 
auf bie Gefahr bin, bas ere Preußen gu verlieren, 
—— Auch die Frage ber Sfnterimöregierung in 
leswig⸗ Holftein ſoll bereits in Wien gu Gunften der 
preußiihen Auffaſſung eutſchieden fein. 

Dat Preußen die Elb t ſobald nicht 
verlaffen gebentt, if u. A; Ka Ken 
—— non der bafiäer Bohbtrchen en 
preu! v 
daus auf zwei Jahre gemiethet worden ıft. 





Tagesnenigkeiten. 


Die erledigte Aſſeſſorſtelle am k. Bezirks amte Markt: 
jun wurde, wie wir hören, dem Acceſſiſten an der 
Regierung R. d. J. dahier, Hrn. Rothmund, verliehen. 
Die von der ffraelitif Eultus:@emeinde Rödel: 
maier- Eihenhaufen, kal. Bezirksamts Neufabt a. ©., 
beichloffene Mebertragung ihrer Meligionslehrers: und 
Loriängerd:Etelle am den tiraelitiiden Religionsichrer 
Baron —n in Mainbernheim, tgl. Bezirksamts 
Aigingen, wurde von der ?al. Regierung genehmigt. 
Durch bie in öffentliher Sigung des 1. Bezirks: 
— Würzburg am 9. und 11, d, Mis. verkündeten 
fenntnifje wurben er Wagner von Zangenleiten, 
wegen ig des Dierftahls, im eine Gefängniß⸗ 
rate von | Monat 15 Tagen, Mich Eilert von Frans 
enbrum ı, en 3 Vergehen bes Diebſtahls und einer 
Uebertretung des Bettels und der Randftreicherei in eine 
jolge von 4 Monaten und 6 en, Rath. Ebert von 
Kleinrinderfeld wegen 2 Diebftahlsvergehen und einer 
Uebertretung ber Landſtreicherei in eine dergleichen von 
2 Monaten 3 Tagen, Joh. Kurz von Burggrumbad, 
wegen Diebftahlsvergebens in eime folde von 2 Mo: 
naten verurtheilt. Ferner wurden durch die in öffent: 
liher —* dieſes Gerichts als Il. Inſtanz vom 9. 
bs. Mts, erlaffenen Erlenntniſſe Johann Roth auf dem 
Straußbofe von der Anichuldigung des Feldfrevels freis 
ge und in ber Berufungsiahe des Mid. Häuns 
von Marltbreit, wegen Ehrentränlung des Siebe: 
neramtes, das Erkenntniß des 2, Landgerichts Markt: 


Mittwoch, den 17 Auguſt 1864. 


breit vom 9. Juni l. J. abgeändert und derſelbe in eine 
Geldſtrafe voy 10 fl. verurtheilt. 

* Seit einiger Zeit tft der Durdgang unter dem 
Reunweger Thore, ber fog. Ausfall, von ber F. Militär« 
behörde zur Benligung bergeftellt und geöffnet worben. 
Der Zwed war ohne Zweifel ber, dem Bublitum eine 
Bequemlichkeit zu verſchaffen. Es wäre nur zu münicen, 
daß dieſer Zweck von ber Bolizeibehörbe buch ein Ber: 
bot ber ſeht überhand nehmenden Verunreinigting biefes 
Durdganges und firenges Einichreitel. bei Zuwleder⸗ 
handlung entiprehend unterftüt mürbe. 

Heute Abend halb 8 Uhr werben die fürzlih in das 
Hebungslager auf dem Lechfelde bei Augeburg abgegan- 

enen drei Fußbatterien bes k. 2. Art.:Regımentes per 
fenbahn wieder hier eintreffen. 


Das Eomite für Verbersitung der vom 11. bis 15, 
Sept. bier abzubaltenden 16. Beneralveriammlung ber 
Tatholiihen Vereine Deutihlands, hat in biefen Tagen 
bie Einladung dazu erlaffen Nah dem beigefügten 
Programm findet am Sonntag ben 11, Sept. von 10 
Uhr Vormittags bis 1 Ahr Mittags, dann von 3 bi# 7 
Uhr Nahmittags Anmeldung und ſchriftliche Aufnahme 
der Übgeorbneten, Eingelabenen und theilnehmenden Gäſte 
im feinen Theateriaale flatt, die ber fpäter anfommen= 
den Herren an den folgenden Tagen von 8 Uhr Mor: 
gend an in bemielben Saale, Abends 7 Beriammlung 
ur gegenleitigen Begrüßung im Saale ber Schrannen- 
he — Montag, den 12. Sept. Vormittags 8 hc: 

ontificalamt im Ep Dome; Vormittags 10 Uhr: 
Geſchloſſene Generalveriammlung zur Wahl des Vorſtan⸗ 
des und Bilbungen ber Ausihüfle; Rahmittags 3 Uhr: 
Sitzung der Ausihüfe; Abends 7 Uhr: Erfte öffentliche 
Generaiverfammlung, — Dienstag, ben 13, Gept. 
Vormittags 10 Uhr: Geſchloſſene Beneralveriammlung ; 
Nahmittags 3 Uhr: Eigungen ber Ausihüffe, Abends 
7 Uhr: weite öffentliche Generalverjammlung. — Mitte 
wo&h, den 14. Sept. Vormittags 10 Uhr: Geſchloſſene 
Generalverfammlung; Nahmittags 3 Uhr: Eigngen ber 
Ausihüfie; Abends 7 Uhr: Dritte öffentlihe General: 
— — Donnerstag, den 16. Sept. Bors 
mittags 9 Uhr: Geſchloſſene Genera' verſammlung; Vor⸗ 
mittage 11 Uhr: Vierte und lehte öffentliche General: 
veriammlung, Publikation der gefaßten Beſchlüſſe und 
Schluß. Nachmittags 3 Uhr: Genieinſchaftliches Mittags⸗ 
mahl — Für Wohnungen in Gaſt- und Privathäufern 
it ein eigenes Gomit6 gebildet, welches auf Schriftliche 
Anfragen bis zum 7. Sept. und aud bei Ankunft ber 
Abgeoraneten 2c. Auskunft zu ertheilen bereit if, 


Detfentliche Tianun bes Stadtmagiftcats 
Würzburg. Das Geluh des Anton Koh von bier 
um Verleihung einer Sattlerfonzeflion wurd: bewilligt; 
desgl. das Geſuch des Johann Betz von hier um ts 
fafenennahme und Merehelihungserlaubn'G mit Epa 
Zängler von Dettelbach. — Dem Sädlermeilter Scheller 


wurbe bie Stang Sur enwirthſchaft bemilligt. — 
Schneibermeifter Nitelaus von bier, erhielt bie 
Verehelichungserlaubniß mil Maria Anna Flori von 
Obereiſenheim. — Johann ver erhielt bie Ligen zum 
Bittuallenhandel. — Die Baugeluhe des Dekonomen 
Peter Kamm außerhalb bes Sanderthores, des Delono » 
men Nikolaus Schad außerhalb des Rennwegerthores, 
des Büttnermeiflerds Andreas Wenz 4. D. Nr. 195 und 
des Müllermeifters G Hürner 1. D. Nr. 14 ſollen 
der k. Regierung zur hoben Berbeſcheidung in Borlage 

ebradht werben, bagegen mwurben Baugeluche bes 

hneidermeifierd Anton Leipold 5. D. Nr, 214, des 
Udam Heirih 2. D. NR. 63, bes Rleiverhändlers Kanne: 

ieher 3. D. Nr. 289 und bes Geifenfieders Philipp 
— Sturm 2. D. N. 350 genehmigt. 

* Mürzburg, 17. Auguſt. Unter ben wenigen 
Städten nnb Ortihaften Bayerns, die ſich ben dffent» 
lichen Bereinen Preußens für bie ſchleswig-holſteiniſche 
Sade, reip. für die Sammlungen, bie man für 
Krieger und beren zurüdgelaffene Lv veranftaltete, 
anihloflen, tönnen wir bier das Dorf „Biebergau”, ohne 
bdesielhen öffentlich Erwähnung zu thun, nicht übergehen. 
Man überzeugt ih doch Hier des Patrioticmus, der in 
Diejem kleinen Orte waltet, und die Summa, die man 
eingeſandt, war im Berhältuiß der Einwohnerzahl eine 
nicht unbedeutende, wobtt wir den tiraelitiihen Bewoh⸗ 
nern „Biebergau’s”, welde ben größten Theil dazu beis 

efleuert, beſonders unfere Anerkennung zollen müſſen, 
fie dem Zeitgeide bes Foriſchritts folgend, einen neuen 
Beweis dafür conftatirt haben, daß confeifionelle Unters 
ſchiede heui zu Tage gar nicht beſtehen. Den ſämmt⸗ 
lien Gebern v n wir unter befter Dankſagung, 
dab von ihren Baben der zwedmäßigfte Gebrauch gemadt 
wurbe und bavon im Verein mit ben andern eingegan- 
enen Beiträgen manchen verwunbeten Herzen jugendliche 
ſche wieder eingeflößt wurbe. 

Die zur Zeit hier anwelende Tyroler Sängergefell- 
Schaft Meifler hat bei ihren bisher gegebenen Probuf: 
tionen ben Beiuchern einen fo —5 — en Genuß ge⸗ 
wahrt, daß wir nicht unterlaſſen wollen, auf bie ferneren 
Aufführungen berielben, beren dem Bernehmen nad nur 
noch wenige flattfinden werben, aufmerliam zu machen. 
Die genannte Sän Ye mi von Rijiingen kommend, 
wo fe ebenfalls ns zahlreichen Befuches und lebhafteften 
Weifalles zu erfreuen hatte, begibt fi von hier nad 
Bapen: Baden. 

* Bergangenen Sonntag Nahmitteg wurben bie 
Beſucher Höhbergs durch den Anblid der bortigen Feuer: 
wehr, welde zur Uebung ausgerüdt war, überrafct. 
Die einfache fehr praktiſche Husrüftung, ſowie der un» 
verdroffene Eifer der Mannihaft, geben mur Zeugniß, 
daß. man na ber — Aufgabe vollſtändig bewußt 
ih, welcher nicht allein ber junoe träftige Mann, fonbern 
au der ruhige bedachte Bürger ſich unterzogen bat, 
Die bei biefer Gelegenheit vertheilte neue Feuerlöſch⸗ 
orbnung für die Gemeinden des kgl. Bezitlsamts Würj⸗ 
burg verbient die vollſte Anerlennung und Beadtung, 
Es iſt Alles verſucht, ſobiel als möglich bie bei Bränden 
auf dem Lande vorkommennen Mißſtände zu beſeitigen 
und die dortigen Zuſtände zugleich zu 2* indem 
durch dieſe m me die Bildung von Feuerwehren 
herbeigeführt wird, und bie yandhabung der Ordnung 
nur einer are elten Dberleitung zufteht. Beſonders 
befriedigend ift 820, dem zufolge für geleiftete Hilfe 
an bie beichäbigte Gemeinde feine —— gemacht 
werben lönnen. Wer nur irgendwie bie Trinfgelage und 
neren Folgen nad einem Brande auf dem Lande kennt, 
wird hierin die möglichſte Abhilfe erbliden. Möchten, 
aufgemuntert buch das Beilpiel Tan. in ihrem 
eigenen Intereſſe und bem ihrer Sicherheit noch recht 
viele Gemeinden genannten Bezirkes nachfolgen. 

Schweinfurt, 16. Aug. Geftern Abend war zu 
Ehren der anweſenden Schügengäfte in ber ftäbtifchen 
Turnhalle großes Bankeit. Zu dieſem Zwecke war bie 

De ſelbſt äußert prachtvol mit Fahnen, Srängen, 
utrlanden, Feflons und Ballons geihmüdt unb in der 
Mitte derſelben entianbte eime Fontaine, umgeben von 
herrlichen Blumen, einen kühlenden Waſſerſtrahl hoch in 


a - 


een ne — 


bie Lufte. Die Betheiligung am Bankelt war von Gelte 
ber biefigen Einwohner mit ihren BER und Tochtern 
fomwie ber Schügengäfte eine ſehr zahlreiche, und | 
bei den ercelenten Wuftprobuktionen der Frantonia, bei 
ben Alängen deutſcher Lieder durch den & eberfran;, bei 
em. und ernfihaften Reden der Abend fchnell dahin. 
Heußerfi befriedigt verliefen wir die Halle mit dem 
Wunſche, dab derartige Vereinigumgen in bielem zu 
joldem Zwecke a geeigneten Xotale öfter fiatt: 
finden mögten. — Bon bem aufgebrachten Toaflen heben 
wir folgende hervor: „Den fremden Bären“ von Hrm, 
Bürgermeifter Schultes ; „dem unterfränliihen Schügen» 
bunde“ von Hrn. Mogifttatsfanzlift Stichart; „die Gaſt⸗ 
ſreundſchaft der Bewohner Schweinfuris“ von einem 
fremden Schützen; „Schleswig Holſtein“ von Herm 
Müllerklein aus Unterpl.ichfeld ; „den Frauen und Jung: 
frauen Schweinfurt” von Hrn. Rehtsanvalt Müller; 
„dem Hrn, Bürgermeilter Schultes* von einem fremden 
Schügen ; „dem deutſchen Vaterland“ von Hru, Nechts: 
rath Müller. Schweinf. Xgbl.) 

Durch die in öffentlicher Sifung bes kal. Beſirks⸗ 
geriäte euſtadt a/S, am 4. und 8, d. Mts. verkün- 

en Erfenntniffe wurden: Barbara Elgershäuſer von 
Lebenhan wegen Diebftahld zu 35 Tagen Gefängniß, 
Gottfried Ratimann von Jrmelshaufen wegen Ehren: 
träntung zu 14 Tagen Arzeit verurtheilt; dagegen Mid. 
Schlereih von Balofenfter von ber Anſchulbigung ber 
Arbei siheue freigeſprochen. 

Bayreuth, 16. Aug. Der geſtrigen Erbffnun 
ber Eifenbahn von Weiden nad Mikterteit hatten a 
erfolgte Einladung der Direltion ber Oftbahnen ſehr viele 
Mändener wohnt, von melden eine große Anzahl 
um Beſuch unjerer Stabt geflern Abends hier eintraf. 

te nur noch turze Eiienbahnfirede von Mitterteich bis 
an bie Landesgrenze fol nod in dieſem Jahre dem Ber» 
Din —— — —* ee Strede er 

offt man, er großen mwierigfeiten bei Eger, 
im nädften Jahre zu vollenden. “ . 

Nürnberg, 14. Hug. Gegenwärtig if dahier ein 
Bergnügungspug nad) Wien im Entfiehen, und es dürfte 
das Zuftandelommen beffelben bereits als gefäen an⸗ 
uſehen fein, ba ſich ſchon zahlreiche Theilnehmer ge⸗ 
fuer. Die Bebingungen für benfelben find ſehr günftig, 

dem ber Fahrpreis hin und — anſtatt 42 fl. nur 
aı fl. 30 Er. für bie zweite Claſſe, und anftatt 29 fl. 
nur 16 fl. für britte Elafje beitragen wird. Die Ab⸗ 
fahrt fol —— den 25. Auguſt und bie Rüdcreiſe 
— — 31, Auguſt ſtattfinden. In Wien ſoll fi 
die Geſellſchaft in einſelne Gruppen theilen, um je na 
Geſchmack dieſe ober jene Orte zu beſuchen, dieſe ober 
jene Merkwürdigkeiten zu beſehen. Wie bereits verlautet, 
wird den Gaſten von hier ein jehr freundlicher Empfang 
in der Raiferftabt zu Theil werben, was um ſo ber 
immter zu ermarten iſt, ald bie Erinnerung am bie 
öchft zuvorfommenbe Aufnahme, welche bie Wiener am 
ft 


2 


— lim Ama nm — — —— 


gms ig mal 


vor woraı ine mollsaaz "u !ınz ln am ann a rm 


01891 


—— dahier gefunden, wohl nicht geſchwunden fein 
tfle. 

Speyer, 13. Auguſt. Die bedeutendſten hieſi 
Handlungdfirmen haben heute eine Petition an ben Kö« 
nig beiglofien, in ber um Auſchluß Bayerns an ben 
ru franzöftfcgen Handelövertrag noch wor bem 1. 

tober d Is gebeten wird, in Erwartung, daß dadurch 
aud bie Bejeitigumg der vom Preußen und ben nord» 
beufichen Staaten auf Wein und Tabaf bisher erhobenen 
Ausgleihungsfteuer herbeigeführt werde. Aehnliche —* 
titionen werden auch von den übrigen Stäbten ber Pfalz 
vorbereitet. 

Lübel, 13. Auguſt. Der Extrazug mit däniſchen 
Kriegögefangenen, ben wir geflern ſchon annoncirt hatten, 
fam etwas verſpaͤtet, erfi nad 7°’/, Uhr, an. Publikum 

atte ſich in ziemlicher Menge veriammelt, war aber vom 
erron des Bahnhofes ausgeſchloſſen. Taltooll weder 
von Zeichen des Beifalls noch des Rißwollens begleitet, 
legte der lange Zug an, Der Gefangenen waren taujend 
nn, barunter zwanzig Offijiere; fie famen von Span» 
bau und Magseburg. Die Dffiziere ftiegen aus und 
gingen mit ben preußiichen in die Bahnhofs-Neſtaura⸗ 
tion, ber Mannihaft wurbe Kaffee und mel in die 


nommen. 




















. 


„el 


6) 
1 
3 


ur} en, 


en Touren in den 


Sommando ben 
wurden 


dzug des Schmerz 
N fen 


weit davon entfernt, eine bro 


zu 


Augenblid; barüber in 
Grund nur ein 
BWirklichlei 


bie 
bie Depei 


ten? „Sa Br behauptet, bi 

FREE tigkeit. (Brgl. Italien.) 
Dt 

nabrea bat 


genommen 


'»- :-Providentia, 
Berfüiferungs Geſellſchaft 


beuer⸗, Lebens: u. Tratnspor · 
Verſicherung. 
,,@rtundlapital: 
Acht Millionen Gulden. 
k * 
‚Die Rrovidentia verfihert 
en erfchaben: 
aaren, Kabrifgeräth: 
ften, Getraide in Scheunen und 
Shobern, Bieb und landwirth- 
Gegenftände jeder Art zu 


ı Frankfurt am Main. 


e 
8 billigen feſten Praͤ— 
‚ 10 daß unter feinen Umſtänden 


ungen zu leiften find. 
egennahme von Aufträgen 
und ertbeilen jede nähere 


Der Agent: 
Feist R 
in Werned. 
Die ————— 


Carl K 
2066] (dc) Würmberg. L. 413, 


— 5* human fie 


die unter ben @efangenen befindlichen 
einer in Lübed freigegeben. 


Ausland. 


—* 
Danemark. Kopenhagen, 14. Aug, Berl. 
— bie Be euere * Ras en, dab 
Ropen ufregung berriche um 
= ken — zu —3* ſei, zurüd. Seit An⸗ 
der Nachricht von der Räumun 
jeien feine Unruhen vorge 
en des Reichsraths ſpreche ſich nur der 
ben Verluſt von zwei 
Landes aus. Aber ſelbſt die Tragweite 

Jation werde überihäpt, und es jei feine 
davon, ben Sturz des Gabinets zu bewirken oder 
Sand neue Gefahren zu bringen. 

Be Reſerve zu be⸗ 
ten, er nehme nur eine abwartende Stellung ein. 
r Preich. Dem „Beth.“ wird aus Paris 
eben: General Mevabrea hat, wie man hört, dem 
die Abſicht ner Turiner Regierung befannt ge: 
mehrere Bunkie bes römiſchen Grenzgebietes be: 
laſſen, oh das — Dr yon über 
Grenze zu verhindern. jwar nun ber 
vn weifel jein konnte, daß ber 
cheingrund fei, und daß es 
barım handle, piemontefiihe Trup⸗ 
5* romiſches Gebiet zu werſen, hat ber Kaiſer ver: 
ochen 


ß der Danewerke 
0 


elegenheit in Erwägung zu ziehen. 

‚ welche der Marquis Pepoli nad 
‚ das Nefultat diefer Erwägungen enthal: 
die Depeſchen feien von 


en. Turin, 11. Auguft. Der General Me: 

Anftige Depeihen von Bichy aus an bie 
bey rg Rs t, und ber Nittter Rigra berichtet, daß 
in e ‚#- Wendung, welche die beutih:bäniidhe Ans 
(?) Napoleon jeht ſich entſchieden 
pa Rongeifionen bezüglich der römiſchen Frage hinneige. 


waren alle in orm 
und Ver gut und Aion aus, bie Oi or 
en theils ben Eäbel. Wir hatten @elegenheit, 
en berjelben Unterhaltungen anzufnüpfen, und 

he mit Dankbarkeit anerlennen 
Deutihland behanbet — * —— 
———— —— 

ir ufent 

—2 Mari nah Travemünde an; PT 


rüdte b 





usbruc 


mmen,. In den 


ferner zum 


Der Reigsratyp Derdichel, 


E verſehen unb 
1 ezirlsamts Aff 
aifer feis fördern, 





Nüdgang. Von 


. , Mewynrf, 
nahme der erfien Berth 
—* —— — re 

urüdgeihlagen verlor 5 ; ⸗ 
——— —— 


ſchlagen. Es zei, General Gr 

Armee nah Wa 

iff den General 

von Atlanta fieht) an, wurde 

Die Flotte unter 
ge baben. Die Seceffioniften 
infall in Maryland gemadht und 


Sherman 


Rachiebrift. 
Se. Maj. ber * haben ſich allergnädigſt be⸗ 
gefunden, den Df 
caſſe Würzburg, Auguſt Rappenber 
um-Beriefung an eine Caffe in 
in gleiher Eigenſchaft und unter Fortdauer des Dienfles > 
agb 1 Specialcaffe Münden 


in_prooiforifer Eigenichaft s 
fodann den Bezirktamts:Affeffor Joſeph Derleth von 
Alzenau zum Beſirksamimanu in Ebern 
zum Bezirlsamts: Affeffor zu Alzenau den geprüften Nechtd - 
Br esten Julius Schmitt, 3 

amberg I, zu ernennen; ferner an bas Bezirksamt Haf- 
furt den Beyirtsamtmann Matıhäus Berl 


Börfenbericht. Frantfurt, den 16. 
Amerilaniſche er erbolten fi etwas von ihrem 
err. 
und Grebitactien beliebter. 
amerifaniihen Obligationen von Belang. — Nahmittags 

2 br. Defierr. Nation. 68%/,. 1860er % 

bitaftien 200%/,. Amerilan. von 1882 4ll/e 
Abends & Uhr. In der 
Erebditaktien zu 201%/,—202 bey. u. 6 
zu 4 73, —41 bei. u. ©. 


Re neft es. 
6. 


. Europa.) Nach Ein⸗ 
—— Se Bee 
vor, wurde 


wurde abermals zurüdges 
ant werde mit jeiner 


Ihington zurüdtehren. General Hosb 


(der in ben Befefligungen 
edoch —— — 
obile glücklich ange⸗ 
aben einen neuem 
agerstown beſeht. 


rragut foll 








cianten III. Claſſe der Spezial: 
er, feinem Anſuchen 


ünden entſprechend, 


zu verfegen, und 


firianten 11. EL ber Specialcaffe Würzs 
burg den Functionär ber Specialcaffe : 1b. 


Münden, Wi 
ju ernennen; 


zu beförbern ind 
unktionär am Bezirksamte 
von Gersfeld 


um Bezirldamtmann in @ersfeld den 
or Jojeph Traut von Kempten zu ber 





—* 


en waren fl. 500 Looſe 
Der Umjat war nur in 


oje B41 * Cre⸗ 
eld. — 
Effeftenfocietät waren öfterreich. 
} 1862er Amerit, 
Die Tendenz war feft, 





2678 3b] Ein junger Menſch mit ben 
nöthigen Borlenntnifien jucht eine 
Gehriingsftele, er in einem 
Shnittwaaren: Beidäit. 

Näb. in der Erp. 


2677 3b) Ein orbentliher Junge 
fann das Buchbindergeihäft grünb: 
li erlernen bei M. Attenfover. 


2768] Ein freundliches möbelirtes 
Parterre: Zimmer und ein Mejanen= 
Zimmer ift bis 1. September zu ver: 
miethen 4. D. 3161/,. 
2767) Ein ſchönes unmöbl. Zimmer 
iſt ftündlich zu vermiethen. 

Näb. in der Erp. 


2775] Schlafſtellen für folive Arbei- 
ter find frei 1.D. Sadgafie Rr. 287, 
nächſt der Bohnesmühle. 


2770) Ein Ki er we der eine 
rift 











jaöne Handfi at, Jucht auf einem 
reau oder dergl. eine Stelle, 
Näh. im der &pp. 


2696] Mehrere Paar Pfauentan; 
ben find zu verkaufen im 5. 3 
Nr, 264, u 








Mainwärme 14 Grab. 





Verantwortlier Nedakteur: Fr. Brand. 


2709 66] Franzöfifcher Sprach 
FIN = nad eier *8 
tiſchen und leichtfaßlichen Methode 
ertheilt Domſtraße Nr. 134, 3. &t, 


2772] Heute früb wurde auf dem 
Markte ein Wortemonnaie mit 
3 fl. in Münze, worunter ein Eins 
— — und einem runden 

angzeichen, B. M. gezeichnet, ver⸗ 
loren. Man bittet um Rüdgabe in 
der Erp. 





2777) Ein ſchwarzes Meines Hüuds 


ben hat fih verlaufen, er es 
er: erhält eine Belohnung 
. Diftr. 246. . 
2506] 4 oder 5 Pyramid- 
Billard-Ballen werden zu 
faufen gejudt. 

Näh. in der Exped. 


Getraute 
In der Urfulinerfirge: 


Georg Leid, Gattlermeier bahier, 


Das neueſte 


breiten Damengürteln 
bei J. Egstein, Vomſtraße. 


—— Julius Kellmer's ſränkiſcher Buchhandlung in Würz bur g if 


Die Stärkung der Nerven 


als Kräftigun Geiſtes und zur Hebung vieler er⸗ 
— lichen Leiden des en 


Ein Natbgeber für Mervenleidende 
uub Ale, welche geiftig friſch N gefund bleiben wollen, von 


Naumburg, F. Regel, 9. Auflage. Preis 27 ir. 

Ein in taufend von me erprobtes und in vielen ſtets als vollkom⸗ 
wien bewährt befundenes erfahren theilt dieſe Schrift allen an Nerven: 
— Leidenden mit, fie allein zeigt ihnen ben möoglichen Weg zur ſichern 

ung. 


— EV in ver Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Dir. 


"Die Schwerhörigkeit leicht zu heilen! 


Eine —* ——6 zur —— des um Theil ober gänz- 
lich verlornen 28 3* Dr. = . Dietrich, 


Saar Kohlen & Taar⸗Coaks 


empfiehlt zu den billigfien Preiſen, bireft von den Gruben verladen 


9730) (8a) HJ. Stöck senior in Creuznach. 
Peuervei: sicherungshank für Deutschland 


Gotha. 
2348] (26) Ich bringe > zur Öffentlichen Kenntniß, baf ber Herr 
Martin Nedermann, Aucdpbindermeifter in Heidingésfeld, für das 
ft. Landgericht Würzburg MR als Agent der obıgen Anhalt neb neben dem, © 
Ald. Herold in Wilrzburg ernanut und ald folder von ber hohen 


—X 


igt worden ill. 
Singen Im agb. 1804 
pn. Engelhard, — 
Unter er Begugnahme auf’ obige Bılanntmabung empfehlen wir ur 
er von ne Pe fomie zur Ertbeilung von Auskunft ie 
— b Gegenjeitigteit bern nde Fenerverfiherungsbant für Deutſchland 
Sie —8 feinen‘ — und gewährt daher ben nach Beſtreitung 
und ng DEREN Einnahme:lleber. 


ber Prandibä 
te lienern als € 
ee en Eripa iB beitägt für das aan 1863 75%, ober Brei Bier: 


tel = en 
| A Herold. 
gegen im Autuf 1864, ern Neckermann. 


Ein Möber: — J 


auf ruhend iD und bar, nur be aebraudt und 
A 


Pfeit — 
2578] = —— net m 


2650] (26) "Der Unterjeichnete iſt Beariftragl! bie Wohnhauſet, Dikt-1V 
Nr 98 und 122, gelegen am der Neubau, Brummen: und. Sohanttitergaffe, 
im Ganzen ober im Einzelnen zu vertaufen und wollen etwaige Raufsan- 
gebete, ü8:bed Battghair ekjeiben abgeapiun ARE zn. 

‚ Wängburg;, den 1b Hug 1864 * 
Königl, Abrotat Treutlein, 








Einladung. 


— ben 91. Au 
ern *5* Ze wen, 
a —5 mob 
—— gute Fred be: 
ſonders — u. Lagerbier, und 
Speiſen aller Urt ift beitens gelorgt. 
Pr zahlreichem Beſuch Im 


Andreas Brembs, 
——— und Brauer 


Aa a. obern Eingange der Rarkt⸗ 
von m = 
Braut zu haben -—- rn 


2 Werten Wegen Mangel an Plap find an rn Es 


zu —— 
5 Ein er mit 


über eine Stieg 
Real: und Bäckerrecht, im —— 
Stande, wobei auch Holzrecht iſt, im 
—* ie mohlhabenben Marttfieden, 
ft aus freier Hand zu verlaufen und 
u ber Kaufſchilling bei mäßiger 
send bei —— ſtehen bleiben. 


v. —— 
er Sohannitergaffe, 


2756] Eine Wirtbichaft iſt zu 
verpadten. Nähere —— auf 
ſchriftliche Offerte mit N. N. frenco 
beforgt bie Erped. 


2745] 1 Pauenpaar it wigen 
Umzug bill zu verfaufen. 
Näh. in der Erp, 


2714] Neues Sauerkraut, 
Salze und Eifig: Gurken find zu haben 
bei Mroduttenhändter F. Holjbei« 
mer in ber Pleich. 


93889988 ee 


s Eine Eonditoret? 


2 mit 2rbfüchnerei und : 








Eolonialwaarengefchä 
8 tn einem wohlhabenben und leb⸗ 
abiten Stäbthen lnterfran« 3 
E ens, it mit Haus (in befter 
®-Geichäftslage) und volftändiger 
® —— für fl; 10,000 mit 


. 3. Many. 
——— 


me), € Eine gei iin e Kellnerin 

Ic Ta 
aras * en mit Augehör 
ig zu verlaufen. 2. D. 674. 


m Ein ſolides Mädchen, wel: 
allen häuslichen Arbeiten. be: 
—2* if, auch ſchon in einem La⸗ 
den — * wünfcht in gleicher Eigen 
ſchaft. ober alg Stubenmädchen 
bier ober auswärts eine Etile, 
in bei Ep. 
er 


N ber’ Korn 
—— —E 


3— 


Bur der am 1. September 1864 vertragämäßig fällig wer» 
der U wie ber eb u. 
ee a te Pr 
SHöchberg, Irtenberg und —— 
werben folgende Termine feſtgeſeht, erg le die Räu 
— des Aentantobezirks Würzburgel / M. 


— mit Einſchluß Montag den 1., 2., 3. und 5. 


er ») der Stadt Würzburg 
Dienstag mit Einfluß Freitag den 6., 7. und 9. Sep⸗ 
tember I. Is., 
©) für die in anderen Meutemtöbezirken wohnenden Ränfer, 
Samstag mit Einfhluß Dienstag den 10., 12. und 13. 
—— u biefer Termine wirb hr gemärtiget 
Die pünttl nbaltung bieler e wirb umfome! 2 
als —— Een rn gegen bie Gaunlgen Zwangs 
Würzburg, den 16. Huguft 1864. 


Königliches Landrentamt Würzburg UM. 


’ 


2739) Sartorius. 

„” Bekanntmachung. 
Mittimod) den 7. September I, Js. 

finbet ber 


WEL. bifonvere Pferdemarkt in Schweinfurt 


Nach ben 
bis 1 


en dürften an bi 
*2*— hauptſächlich J 
Der Magiftrat. 
Säultes. 


E Badische Odenwaldbahn, 


Berjteigerung 
N von entbehrlihen WBaugeräthichaften betr. 
e — in Großacc ord wird das Betriebsmate⸗ 
rial = - {. Bauverwaltung enibehrlich, und follen mit höherer 
Ermädtigung die untergeihneten Stelle zuflehenben dahier gelagerten 
Geräthicpaften und Nequifiten 
Montag den 22. Auguft d. I. Morgens 8 Uhr 
icher Verfteigerung an bie Meiftbietenden veräußert 
den. Das nde Inventar enthält theile gem Den theils gebraucht: 
große Anzahl am: und Schubfarren, fowie Winden und Hebeiſen; 
ferner —2* älge, Sqhraubſtöcke, belbänte, Werkzenge für Mau⸗ 
rer, Stein 5 , Sähloffer und Wagner, 2 volltändige Edmieb> 
Atten unb vielfadhes @erätbe für Eiienba bau: Unternehmer. Es wirb 
m fomie in größern und Kleinern Mengen antgeboten werben. Ter 
ing it binnen 14 Tagen, vom Tag der Genehmigung des Steig: 
8 an gerechnet, an die großh. Eiien abnbautafie hier zu bezahlen. 
Die Steigerungsbedingungen und Dbjete können aha babier einge» 
fehen werben. Die Lerhanblung jelbft findet im Juſpe tionsgebäube ftatt. 
Hiezu wird eingeladen. 


50 Gerlarpsheim ben 2. Auguſt 1864. 
Großh. Eiſenbahnbau⸗Inſpektion. 
— 


Fluide impe£riale, 
Einfaches, umfsänlihes Mittel, die Haare in 20 Minuten braun ober 
ya fürbed, enipfiehft in Ehris A fl. 1. 85 jr. 
| Carl Bolzano, 


Sraıı Go N in möblirtes Bimmer 2798] Gandetftraße Mt. 242 if eh 
mit Ealaftabinet 


an xinen 7 eg erg —* md: 
vermietben. R rt, tapezirt um lal;rt zu 
x D. Fe £ vermierheit. ' Zu 


Martte Foblen 
3 —“ 


ud 
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2640] Eine 


an ber Juliuspromenabe eine g 
mit Granaten beiegte Wroche 
loren. Der tebli 
eine Belohnung von 5 Gulden. Wo 
abzugeben theilt die Erpedition mit, 


braune liver: 
g, zu einem Ubrgebäuje ger 
nd, wurbe vergangener Woche von 

ber Anguftinergafie bis zur Eichhorn 
gafie verloren. Dem Finder eine Be- 
bung. äh. in ber sry. 


Y7ı7) 3 bittet um Zurüdgabe 
bes am Dienſtag Nahmitiags den 
2. Auguſt am Etafettengiiter bes 
Bräfidentengartens bangen gebliebes 
nen Megenfchirm® bei der Exrpeb. 
db. Bl. gegen gute Belohnung. 


23738] Ein Turtel Tãubchen if 
entfloben. Dem Wiederbrinyer einen 
alben Gulden Belohnung im Pu⸗ 
den vis-A-vis dem golbenen Kreuz. 
29715) Ein rebfarbiger, 2, 
Jäbriger Sübnerbund mit lan a 
the und weißer Bruft, auf bem 
Auf „Hector“ hörend, iſt entlauien, 
Dem er zugelaufen ift wolle ibn ge⸗ 
en Belounung am den EL Revier» 


örfler Poſt in Marltheidenfeld ab» 
en. 


den 16. Auguſt 
my mern bis zum Haufe E 








2728] Auf dem Wege nah Pleich» 
feld wurde gejtern Abend em 
Schwein den und kann in 
der Stadt Mainz abgebolt werhen. 


2722] Eonntag ben 7 db. wurbe auf 
dem Sanberglacis ein Shaml ge» 
funden, Rah. in der Er. 


2740] In der Julien“chen Buchhand⸗ 
kung am Eihbornylop wird zum fo: 
fortigen Mniritt ein Austräger 
elucht, welcher Gaution over Viltg⸗ 
Matt zu Ieiflen im Etanbe ift. 








2732) Ein maflerfreier Keller mit 
Faß ift zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


2738] ©8 ifi eiu freunblices Simmer 
wit Möbel an einen Herrn ju per» 
miethen. Rah in ber Erp. 


2731) Ein abgeſchloſſenes Log 8, be= 
fiebend ans 4 Bimmern, 2 Dach⸗ 
immern und ionftigen Bequemlich- 
eiten, ift bis 1, November; zu ver- 
mietben bei € Meidel, Jimmenneifier 
nächſt dem Sanderthor. 

2728 2a] Ein ſchon moblittes Zim: 
mer mit Ehlafimmer iſt fmdlich 
an einen folipen Herrn, zu vermigfben 
im 1. ©. Nr. 348 über 1 Eliege. 
Auch ift daſelbſt ein Ihöner ſchwat⸗ 
zer Fangbund, 1%, 3. alt, zu vers 
faufen. 


a rm 
9851]. Ein + fir einen foliben 
*8455 iſt ogl ich; a vermiethen im 
3, »..Rr. 66 








9752) Ein jolfdes Franehgimmer kanu 
eine Veit e mit Bel 
Nah. in der Erp. 









2765] 


vater, Herrn 


vet Pal: Oberpofipader, 







chenhauſe aus fatt, wozu einlaben 





Erdnußöl- Seife, 


empfiehlt per Stüd 11 !r., 1 Paquet von 4 Stüd 36 fr. 


Carl Bolzano, 


2776). Sonntag den 21. d. Mts. findet im VBiergarten des 
Untergeichneten die 


Breifevertheilung ſowie Harmoniemuſik 


t. 
” Bütthard, ben 15. Auguſt 1864. m 
Ä Georg Dürr, Brauer, 


Schreibe-Bureau-Eröffnung. 


Er — —— dem von hohem Stadtmagiſtrate bie Lizen; 


par Führung 
Schreibe-Bureaus 
erthrilt wurbe, bietet werehrtem Publikum m Vornahme und Anfertigung 
aller jener Arbeiten und Gchriften, zu welchen gefeßlich weder bie 
Zuziebung eines Auwalts uoch eines NMotars nötbig iſt, na= 
mentlid zum Schreiben von Bittgejuchen, Fertigung von Nehnungen unb 
dgl., and zur Ausführung münbliher Aufträge, Belehrung über alle Lebens⸗ 
verhältniffe, Vorbereitung widhti er Reiögeidähte u, ſ. w. feine prompteſten 
Dienfte an und geharret Hochachtungsvollſt 
Würzburg ben 8. Auguft 1864. 


3 Beriet, 
. %. Landg.:Affellor, Beliger bes Schreibe: 
reaus, Greibeltsgaffe Difr. ıV, Rr. 146, 


2337] (3b) bei Hrn. Büttnermeifter Heimbed. 


Feuer-Versicherungsbank. für Deutschland 
in Gotha. 


Ich bringe hierdurch zur Öffentlihen Kenniniß, daß ber Herr Joſeph 
Flaſch, Kaufmann in Marktheidenfeld, zum Agenten ber obigen An— 
ftalt für. den Bien des ?, Bezitlsamtes Marktheidenfeld und bes E, 
Landgerichts Notbenfels ernannt und als folder von ber hohen E. Regie: 
rung beflätigt worben iſt. 

Münden, im Augufiß1864. 

‚Ph. Engelhard ,EHaupt-Agent. 

Unter Bezugnahme auf obige Belanntmahung empfehle ich mid zur 
Vermittlung von Verfiherungen, ſowie zur Ertheilung von Austunft über 
bie auf Gegenfeitigteit beruhende fFeuerverfiherungsbant für Deutihland 
in Gotha, Sie bezwedt. feinen Gewinn und gewährt baher ben nad Bes 
fireitung der Brandihäden und Berwaltungstoften verbleibenden Einnahme- 
gs ihren Mitglievern als Eriparniß zurüd. Dieje Erſparniß betrug 
ür.dbas Jahr 1863 75%/, oder brei Viertel der Prämien: Einlagen, 

8: 5 Marktheidenfeld, im Auguſt 1864.‘ 
2335](2b) Joseph Flasch Agent. 


Avis für Bierbrauer! 


> Dur meine großen @isvorrätbe in den Stand geiegt, bei Abnahme 
rößerer eher zu gan — billigen reiſen abgeben gu 
önnen, exlaube ich mir —* die Herrn Bierbrauer bei Bedarf zur ge⸗ 
fälligen Abnahme einzuladen 
2323] (6c) 





E, Diem, Conditor; 


—— —— 


TodesAnzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfern guten Vater, Schwieger⸗ und Groß» 


Paul Rahner, 
in einem Alter won 75° Jahren in e eines Nervenſchlages, zu ſich zu rufen. 3 
Die feierliche Beer —A am Donnerstag ben 18. September Abends 6 Uhr vom Leis 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Fit mi RE ET Er - 


Frohsinn. ° 


Sonntag den 2]. August 1864 
‘ Zur Vorfeler 
des allerhöchsten Geburts- u. Namens— 
festes Seiner Mujertät des Königs 


LUDWIG I. 
Ball. 


Familien-Karten werden Donners- 
tag den 18. d. Abends von 9 "bis 
11 Ubr im Lokale abgegeben, 

Anfang '/,8 Uhr. 
Der Ausschuss.. 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Donnerstag 1 Pro⸗ 
ne Bi 





bultion ber Tyr 
gefellichaft Meiſter. 
Anfang 6 Uhr. 
Entree: Herren 6fr., Damen 3 kr, 


2766 2a] Ein noch wenig gebraudter 
ſtarker niebriger vierräberiger Hands 
wagen Äft wegen feiner Schwere ſo⸗ 
glei zu verkaufen. 

Näb. in der Erp. 


2764] Eine eiferne Säule wird zu 
kaufen geſucht. Räb. in ber Erp. 


2761] Es wird ein Knecht gegen 
guten Lohn ne in Dienjt zu neh: 
men geſucht. Näh. in ber Erp. 


2769] 1 oder 2 Knaben können billig 
Unterricht belommen, täglich 1 6t., 
bei P. J. Griefe, innerer Graben 111. 


Brantweinbrenner. 
2749](3a) Ein tuchtiger, erfahrener 
Brantweinbrenner, welcher mit 
dem Dampfbrennerei: Betrieb vertraut 
it, hierüber genügende Zeugniſſe be» 
figt, wirb gegen uten Kohn auf der 
Schlüpferleinsmühle angenommen. 


2716] Ein heller Vor: 
derpiatz im erjten Rang 
wird geſucht. 

Näh. in der Erp. [3a] 
eine Stelle als Hausknecht ober 
Autſcher. 1. ©. Nr. 226. 


2718] 2 Logis-von-3 Zimmern, Bo⸗ 
dentammern, Küche und fonftigen 
Bequemlichteiten, find das eine ſogleich, 
das andere auf 1. November, zu ver» 
miethen. Näb. in ber Erp. 











BWittwers Sebaſtian Müller 
u Obeileinad betr. 
* Dekret vom 24. Mai I. Is. wurde digen ben Wittwer Sebafttan 
ler von Oberleinach anf Antrag deſſen Släubigerfhaft der Goncurs 


8 werben baber bie gefeglichen Ediftstage, nämlid: 
Ei VS ber forderungen und. deren gehörigen Nachweis 


ung auf 
Mittwoch den 31. Auguſt I. Z8., 
u. zur Vorbringung der Einreben gegen die angemeldeten Forberungen 


Mittwoch den 28. September I. 8., 
LIT, zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Mittwoch den 26. Dftober I. Js., 
dann für die Duplif auf 
Montag den 14. Movember I. Z8., 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlihen Geichäftssimmer Nr. 8 anberaumt, 
wozu Tämmilihe bekannte und unbefannte Öläubiger bes Gemein: 
hulbners unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen merben, 
* wer am oder bis zum erſten Ediftätage weder mündlich zu Proto— 
WE, no durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes feine Forderung 
kaibirt, den Ausichluß von der gegenwärtigen Enncursmafle, Sowie, wer 
seder mit einer mündlichen noch ſchrifilichen Erflärung an oder bi zu ben 
übrigen —— einkommt, den Ausſchluß mit ben an ſolchen vorzu: 
nehmenden Handlungen zu gemärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediftstage Infimuations: 
Mandatare um io genitier dabier zu beſtellen, als auferbem die an fie 
zu_ erlafienden Verfügungen am Gerichtäbrette angebeftet und für richtig 
infinmirt erachtet werden würben, 

nei gie werben alle Diejenigen, melde irgend Etwas von dem Ge: 
ulbner in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, fol: 

hei bei Vermeidung voller Erjapleiftung beziehungsweiſe nochmaliger Zah⸗ 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts handen abzuliefern reip, 


u 

eits bei Gericht befannten Paifiven des Gemeinſchuldners ent: 

ẽ — Fr ohne Einrehnung ber Bytes auf 2025 fl., während bie Aktie: 
fi nicht über 1800 — 

in erite Ebiltstag ift ige * Beſchlußfaſſung über die Verwer-⸗ 





nl ee Be Be 
* erachtet. 
Würzburg, am 26. Juli 1864. 
J Königlich bayer. denrte⸗ Gerich. 
r 
—* sion (a6) — 8.:0. ⸗R. — 
Am 1. September 
Fe Ziehung des Gräfl. ———— ämien⸗An⸗ 
chens von fl. 4000, in MM ämen: 


Scheinen —— — 
Dieſes von Br. ini: An dem Rönig von Bayern conceifis« 
zirte durch erfte und einzige Öupothele auf die Bräfl. Domänen in Mittel: 
* ftanten mehr * doppelt geſicherte Anlehen, * durch 30 —— 
ınb 35 N begahlt, bei melden jedes 
» gen ber Arsen reife von 20,000, 12,000, 10,000, 9000, 
5 * die —— —— —* toftenfrei in Frankfurt a/M. 
und — —— a ü 


* 1:80 
—— Kr * 


—— 


eine, enigegen 


"with in bei e ili ac ya 
n * ung die 
irem iR, fo fieht > Bde 


a at ai - Hadnapme * 3% 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt a/R. 


2473] (5b) 


Franzöfifche Müblfteine, 
ywie Holländer: (Audernacher) Müblfteine befter Qua⸗ 
lit in allen Größen und * bei 
7964] (c) Rabus & Stoll in Manuheim. 





Plaatz'ſcher Garten. 


Wegen Unmohlieins mehrerer Mit» 

Egg der k. Landwehrmuſik findet 

ie große Probuftion morgen nicht 

Ratt. Dafür Vroduftion mit 

Streichorcheiter, und ladet bieyu 
ergebenft ein 

Yobann Feineis. 

Anfang 5 Ubr. 


2777] Dem anonymen Briefihreiber 
vom 14. b#. Mts. muß die Eigen« 
haft harakterlos ſelbſt beigelegt 
werben, ba berielbe ohne alle Bes 
weile eine Kamilie derartig beleidigen 
kann. Dieſes bie erflen und in 
Worte biefür, 


2674] Unzeigr. 2b 
Ein Pöfthen Weißwaaren, bes 
ftebend in glatten Moufllins, glattem 
Moll, ſchomſchem Battift, werk 
ftreiften und 10th neftreiften out: 
lin:Garbinen ift billigit zu verfaufen. 
Nünzgafie Nr. 260 über 2 Stiegen, 


2668 26] Bon dommenden Donnerss 
tag an ift wieder neued Sauer: 
Praut zu haben bei Webermeifler 
Lenz, 'vorbere Johannitergaffe 168, 





2763) Morgen Donnerftag den 18. 
und fo jenen Donnerflag aibt es 
Keff-Ifleifch und friſche Leber: 
WBürfte in der ‚Sresngef e im 
Hammer'ſchen Haufe. 


2755] Semmelsftrae 1. D. Rt. 72 
find 4 Zimmer, Küche, Bobenlammer 
bis 1. Rovemder iu vermiethen. 


2757) Ei Lafftelle ift an einen 
felibee ——— At 
8. D. Nr. 166. 


2744] 2 Logis von 3 Zimmern mit 

Küchen, Bodenkammern und fonfligen 

Bequemlichkeiten find, das eine ſo⸗ 

glei, das andere auf den 1. Nov,, 

an ruhige enge ju vermiethen. 
Nah. in der € 


2692] —* — en —58 
P immern be 
im Ga = geteilt 6 zu 


im Ganzen 
vermietben 
Auch find da elbft 2 Eleinere möblirte 
u 4, —— 
der Exp. 





9720] Ein Parterre: Zimmer ift au 
ein Mädchen zu vermielhen. 
Näb. in ber pp. 


9737] Ein bübjdes Haus mit Gärt- 
eu und Höfrhen ift ohne Unterhänd⸗ 
ler zu ufen. Räb. in der Exp. 


2750] In der Nähe bes Martts wird 
ein heller wafjerfreier Keller 
then geſucht. Räh. in ber 


Ein maſſives neugebautes 


im Sanberviertel, an .- 
—— een * mit —— — 


8 a ver⸗ 








—— 


En .. Ri 
faufen. Näheres 4. —* 


NRoſengaſſe. 


" arıa) 


Todes— 
dem Allmächtige efallen, 
frank, meine — tin — 
i 


Anztige 
eute 


aim dem Alter von 36 Jahren zu fich zu rufen. Die Beerbigung 
— aus und der —— Samstag 
Verwandte und Freun 

er den 15, Auguſt 1864 
Geor 


n 
Abends 5 Uhr, werben mit ben heil, Sterb⸗ 


sabetha 

findet Mittwoch ben 17. Auguſt vom 
ben 20. "u Mi N 
e ber ——— höftichft ae eichacher Bar ertirche 


Stümmer, Büttnermeifter, 


‚ mit jeinen 4 unmünbigen Kindern, 


1721] 


Todes-Anzeige. 


Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Morgens 114/, Uhr meine innigftgeliebte un: 
Pauline, geb, Kienzle, 


nah eintägigem Krankenlager mit Kinde und nad 10 Monaten der glüdlichften Ehe in einem 


vergehlige Gattin 


'. Alter von 22 Jahren zu zu rufen. 


Mer bie theure "erblicene fannte, wird meinen tiefen Schmerz über dieſen unerjeglihen Ver⸗ 


luſt bemeflen * und mir —* — richt verſ 
Würzburg, den 16. Auguſt 1864 * 


Der tiefa e Gatte 
Carl Reichel „ Gaffetier. 
Mit feierliche Beerdigung findet Mittwoch ben 17. d. Mts. Abends 7 Uhr vom Leichenhanfe 


Mein Eigarren-Sager 


in den feinften beitabgelagerten Sorten le ih bei 
reeller Bedienung und ülen Preifen. rn 


J. F, Schwarz 
binter der Marienfapelle 


Hausmarherleinen, 
Bielefelder x Schleſiſche, 


(GBandgeſpiunſt) 
die erſte Sendung von der neuen diesjährigen Bleiche em⸗ 
pfiehlt in reeller Waare zu den billigſten Preiſen 


3747] (2a) F. Schirber, Eichhorngaſſe. 


Gafthaus zur blauen Glocke. 


Morgen Donnerstag den 18, Auguſt 
Septett. 


Entree: 6 fr. 
Im HSerren Kleider Magazin 


von Joh. Martin Hofmann 


find no leichte Sommer-Möcke, das Stüd zu 6 fl. 
30 kr. vorräthig. 2743] (2a) 


2182] (6f) * 





Drud von Bonitaſs Bauer in Würzburg 





Tg]: Der ſchonen ag Aug uſt e 
in ber obern Kaſerngaſſe ein 1000fach 
donnerndes Hoch zu ihrem heutigen 
Namensfeite, 


Rheinweine: 
36. 
„48, 


Niersteiner 

Forster Kirekenstück „ 
Geisenheimer = 
Niersteiner Auslese » 


mr 


goseg “ıd 


1 
ı 
1 
1, 
1 
2 


Oppenbeimer Goldberg . 80, 
Hochheimer > 80, 
Rüdesheimer * 46. 
Liebfrauenmilch Mi 30, 
empfiehlt 
Anten Hinoprie, 
vormals Ph. V. Leso 


Getveipefäde, | 


3 und 4 Megen haltend, vertauft 


J.&.Krämer j jun, 
_ Firma Rhön: Rhön: Dept. —— 


727] 68 8 ging am amt Sonntag vom 
NReumünfter über den Paradeplaf 
bis an den Bruderhof win weißer 
Rindermantel zu Berluft. Der 
redliche rd vn on ihn im 
Bruberhof, 8. r. 100, gegen 
—ã —— 


2516) Ein gewanbter Fellner ſucht 
eine Stelle als Gejhäftsführer ober 
ein beliebiges Geihäft auf Rechnung. 

Offerte franco X. Z, beforgt bie 
Exped. ds. BI. (46) 


(Hiezu Be ilage.) 


Beilage zu Nr. 196 des Würzburger Salt und Landboten. 


Genen Joſeph Ettböfer von Margetehöchbeim murbe megen offenbar 
vorlirgenter lieber bildung die Einleitung des Eoncursrerfohrene aı An— 
trag mehrerer Gläubiger beſchloſſen und bat diefe Verfügung die Rechts— 
kruft beichritien. 

Es werben daher die neichlichen Edikt tage, nämlich: 

1, F Anmeldung der Forderungen und deren ge örigen Nachweiſung 

au 
Mittwoch, den 7. Eeptember I. Is. 
11, zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forbes 
Tungen au 
Donnerstag. den 20. Dftober I. 28,, 


IE. zur SchlußverLandlung auf 
Donnerstag, den 10. Movember l. Q8., 

jedesmal früb 9 Ubr im biesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 15 anberaumt, 
mwozu jämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger d 8 Gemeinichuldners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß, mer am 
ober bis zum erjien Eviltstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch 
Einreihung eines fchriftlihen Rezeſſes feine Forderung liquidirt, den Aus 
ſchluß von der gegenwärtigen Goncursmafle, jowie, wer weder mit einer 
mündlihen noch jchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ebitts- 
tagen einfommt, den Ausihluß mit den an ſolchen vorjunehmenden Hand: 
lungen zu gemärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediktstage Inſinuations— 
Mandatare um fo eier dahier aufzuftellen, ale außerdem bie an fie 
u erlaffenden Verfügungen am Gerihtöbrette angeheftet und für richtig 
Infinuirt erachtet werben mwürben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ge— 
meinjhuldner, in Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, fol- 
des bei Vermeidung voller ne, —— nochmaliger Zah⸗ 
lung, unter Vorbehält ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, reip. 
einzuzablen. a 

Das Kltiovermögen beläuft jih auf 803 fl., während bie bereits bes 
tannten Baifiven, ohne Einrehnung der Zinien und Koften, 1416 fl. bes 
tragen, 
Der erfte Edikletag fol zugleich zur gütlihen Bereinigung Per Sache 
benützt werden, und werden biesu die Bläubiger urter dem Präjudize ans 
zunehmend.r Zuiiimmung mit den Beſchlüſſen der Mehrheit geladen, 

Bürzburg am 5. Auguſt 1864. 

Königl. Bayır. Bezirkögericht. 
Dr 


Horn. 
Ediftalladung. 

Miharl Schneider ledig von Medendorf, geboren am 3. Mai 1810, 
beaab fih im Jahre 1834 nad Frankreich, wo er fi in bie Fremdenlegion 
nah Algier anwerben ließ, und ift ieitdem von feinem Leben und Aufent» 
halte orte nichts mehr befanut geworben. 

Auf Antrag deſſen Schweiter ergeht daher an ihn oder an feine etwaige 
Desjendenz, oder jonftige Erben die Aufforderung, von heute an 

binnen ſechs Monaten 
fi dahier an melden, und das jeither verwaltete auß ber älterlichen Thei⸗ 
lung fiammende Bermögen zu beiläufig 643 fl. in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls er fir tobt eıflart und diejes Bermögen feiner Schweſter ohne 
Kaution hinausgegeben werden wird. 
Bauncd den 9, Auguft 1864 

Königl Landgeridt 

2684] (3a) Schubert. 


Bekanntmachung,. 


2653] (2b) Unterzeichneter gibt hiemit einem hohen Adel, ſowie ben 
verehtlichen Stiftunge und Gemeinde-Verwaltungen fund, daß fich fein 
bisheriger Sehülfe Georg Keßler ſeit 3 Wochen heimlich ohne vorher 
gepflogene Abrehnung entiernt habe. 

Derſelbe erhält weder einen Auftrag in meinem Geſchäfte mehr, noch 
leifte ich irgend eine Zahlung für denfelben. 

Schweinfurt, den 12. Auguft 1864. 
C, Speth, Schieferdedermeiſter. 


2552) 


Numpler, AR. 
















ONE 
® 2455] Ein aröhere: Haus 
5000 fl. Anzahlung zu ver: 
foufen. Yu erfragen im 5. 
FOIZIZZRE —— 
wärter, der das Melten gründlich 
veriteht, iſt bei guter werföfigum 
auf einem Gute in Unterfranken eine 
Stelle offen. 
u * 
Aunftwolle - Fabriken. 
Weübte Tuciortirerirnen finden im 
Stiru Söhne, Offenbacher Land⸗ 
ſtraße Nr. s in Frankfurt a / M., 


in beſter Geſchäftslage iſt mit 
D. Nr. 5,2 Et. hoch. (dc) 
2478 3c] Für einen tüchtigen Kid: 
und einem Jahreslohn von 105 
Für Arbeiterinnen 
der Runftwolle:Fabrit von Math. 
lohnende Beſchafſigung. |16q 9654 





’ 


boslach wegen 
su Geridhtöhanden 
chein ber Leihhaus 
eine verſezte Ubr, 


Wochen geltend 


‚ 6) eine Uhrkette 
genftände als herrenloſes Gut 


9, etwaige Aufflä: 


) eine Tabals doſe 
forderun 
de binnen 4 


r die Au 
gentbumsaniprü 


ptember 1863 über 
5 


Landgeriqht, 


Reuß. 


gen Friedrich Pfeifer von Bura 
&e 


egenltiände als berrenlos 
Ide I fl. 50 fr, 2) 1 Bfanbi 


4 


bie benannten Ge 


erllärt und dem Fiscus adjudicirt werben. 


Ausfchreiben 
Es ergeht dahe 


en und Ei 


g vom 29, 
r, 4) 1 Schlüffel 


dung 
gende 
) an baarem @e 


9 Bamber 


3) 1 Tafchenme 
von Seide geflo 


n ber Unterfu 
ſſe 
chten. 
zutheil 
, widriuenfalls 
Königl. 


Belle famen ful 


nämlib: 1 
Wieſentheid den 9. Huguft 1864. 


rung anber mit 
zu maden 


Berwaltun 





rivat: @ntbindungs: Anſtalt 
v In en en 


hie wenn finden bebufs ihrer 
eheimen Entbindung beider flreng = 
fen Verſchwiegenheit bequeme 

ufnahme bei fran @life Menbert, 
®eburtsbelferin, Quintingafie Nr. 20, 


2420 30) Zwei Pferdſtände mit 
Zugehörungen find ſogleich zu ver⸗ 
mieihen. Näh. in ber Erp. 


2582]|(3c) Es wird eine noch gute 
Kalter und Fellerlager zu laufen 
geſucht. Näh. in der a 





Am 22. v. Mt. zwiſchen '412 
dem Nbladeplag vor dem &afthaufe 


und %/,4 Uhr Mittags wurde ein auf 
zum weißen Lamm bintr bet Marien⸗ 


fupelle dahier geſtandener Koffer ſammt den untenverzeichneten Gegenſtaͤnden 


entwendet, was ich aur forgrältigften 
fannten Thaͤter weröffentliche. 
angeftrichın, 2— 3 lang, 11/2 
Auigebire: „An den graͤflich v 
ben Onoſttaͤße Ro. 9"; m 
Baumwollengeug, der eine gamı 
hatte unten an ber Scite 2 Heine 
bantbreiter, bellbrauner, 
arüm und blau carrirter 
weiße Kraucnftrümpfe ‚ 
3. V. gezeichnet. 10 
Zeugfiriel, 1 Paar 
Periemmmsertnöpien , 


mit 


Lederſchuhe, 1 
1 Paar 


Und innen mit rothem Alanell gefütert, \ 
Manchetien von etwas Teinerer Leinwand, 


m, Bruftrbeile und 

oden, theils leinene, 
V. und W. vor gezeichnet, 
ſchuhe mit Doppetjgbleg, am T 
fürzer, ald am finfen. 4 aax 
fhwarbeinernen Knöpien , 
von vorher Seide, 4 
fürext,, A hölgermer fi_mit 
maſchen, 2 ‘Paar wollene Soden, 
gercichnet, 10 Srüd Sacktücher, Pa 


urze 


mit V. gegeichntet, und ein — — — lila und ſchwarzen 
auner Farbe. 


8. Auguft 1864. 


noch einige von roh Und 


Würzburg, den 


Pamoffel von iſchwarzem 


theild baumwollene 
1 Paar Iagrjbuhe 
tn Schub ift der 


Br I Herrnſtleſel mi 
vi 


ederner Ehnur zum Zuiammenzichen Der War 


Spahe hiernach und Dim zur Zeit unbes 


Der Koffer war von gewöhnlichem pol, 'bwarz 
breit und befand ſich auf piejem tie Adreſſe des 
Schönborn’fhen Kamnleirath 
demielden beianden ſich: 2 nwiße Frauenroͤcke von 
latt, 
ocher, 
mit weißer Seide durhnäbur Bo;piıe, # glattır 
ganz neuer wollener Krauenrod, 6 Paar baummollne 
P. M. roth gezeichnet, i 
leinene weiße Sadrüdır, un den Eden geſudt, 


Veſter in Dun» 


der andere unten gerippt , Iehterer 
{ idw.rwollenes Unterreck mit 


4 lenenr Hmten,, mit 
1 War 
g. engfirhem Leder mit 
Tuch, vorne geſtickt 
12 Herruhemden von Beinen, Ata⸗ 
12 Paar 
tits mie V. V. theild mit 
von Kındelcder, | a Schnüur 
| leverne Shhürriemen etwas 
Gamalın von grauem Yeinenuug mit 


Beinacke von f 


4 weiße wollenes Unterjädtin, t detgteichen 


grünen Sarflın ge 


das eine Maar blaͤulich, Tas ander ſchwarz 


udei gelbe mir weißen Rändern 
Almen, dann 


runder 


Der 1. Unterfuchungsrichter. : 
Häder 


Befanntunchum.. 


Rom Jahre 1863/64 am ift 
ledigung gelommen, und wird in 
vom 28. 


die in der Gemeinde Fridenhaufen, 
berebtigt find, Anſpruch habem, 
ſchule und bauert bis 
Rateinicule, Gymnoſium und 


Verleihung und 


eines fleißigen und 
diırma, jomie eines tabellojen fittlich 
bürftigkeit. 


uli 1864, Rr. 30,651, hiemit 
Der Genuß dieſes Stivenbiums, 


das Tr, Göbel'iche Etiremdinm in Er: 
Gemäbeit hoher Reyierungs: S tihliegung 


jur. Bewerbung ausjejhrieben 
auf welches nur ſolche Sindirende, 
tgl. Bezirksamts Ochſenfurt, heimaths: 


beginnt vom Eintritte in Die dritte Kateins 
zur-Bollenburg ber vorjhriftewäßigen Studienzeit an 
Univerjirät. 

Rortberugderielber find bebinat dur ven Nahmeis 
erfolgreichen, über die Mittelmäßigteit erbabenen tu: 


en Betragens, dann ber wirllichen De: 


Geſuche um Verleihung bielet Stipen inns find — mit ben erwohnten 


Nach veiſen belegt — an bie törigl. 


richten, jedoch bei ber nhtertertigten 


Hegierung, Kammer des Innern, zu 
Termaltung (Heyierang Zimmer Ar. 46) 


innertralb 4. Wochen von heute an einzureichen. 


wWurzburg den 16. Auguſt 1864. 


Königl. Verwaltung der 


jarıı 


Dr. Göbel’fhen Stipendien= 


Stiftung. 


Am 1.September 
t804. 


erg ber Ziehung des 
nlebent vom Sabre 1864, 


Am September 


200,000 Gulden 


1564. 


Auerneueſten P. k. öflere Staat: 
im ‚Gefommiberrane von 120 Wıllionen 


Gulden in 400000 Treffer vertheilt. — In ber beuorftehenden Ziehung 
am 1, Eeptember bs. rs. kommen folgende Geminne zur Verlooſung; 


1 Hauptgeminn & fl. 
1 a fl. 70,000, 2 & 


fl. ’ 
15 & fi 600, 30 & fl. 400, 


‘200000, 1 
fl. 5000, 3 & fl 


a fl 50,000, La fl 15000, 
2000, 6 a A. 1900. 


gan & fl. 135, — zuiaum.n 1000 


Trefier, melde fl. 443,400 in dieier Ziehung unbedingt gewinnen müj: 


fen. 
fl. 1., # Erüd fl. 5., 18 Stüd 
oder Ruftvorihuß. Ta die 
zie,ung folgt, jo kann 


Hauptircfjer von fl. 200,000 am 1; 


1 Antheilftein mit Eerie und Gemwinnnummer zu 


man alio mit der Einlage 


diefer Ziehung koſiet 


fl. 10. gegen Einiendung Des Vetrags 


Gewinniehung unmittelbar nah ber Eerien: 


von nur fl. 1. bei dem 
Eeptember beteiligt werden, 


Gefälige Aufträge werben prompt aufgeführt und bie Eemwinnliften 


ſchnellſtens zugelandt durch 


J. &. Lussmann 


2388] (Be) 


jr.. Staats⸗Effekten⸗ Handlung in 
Frankfurt a/M. 


2488 3c] Es wird eine'neue ober 
uterbaltene gebi audte Obſt⸗ 
alter mit einer eilernen Ediraube 

fofort zu faufen geiucht, welche zwi⸗ 

fben 2—3 boyer. Eimer auspreßt. 

Durd wen? fant bie Exped vn. BI. 


2419 3c] Saber wird in eirzelnen 
Sch firlı zu 180 Pfd. Netto Gewicht 
abgegeben. Nah. in der Erp. 
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2553 2b] 12 elegant möbl. Zimmer, 
welche in Partyien und einige aud 
eunzeln abyegeven werben, ins au 
vermietben. Naheres 4. D. Nr. 37, 
Petersvlaß. . 


2614 3b) Zwei Latein oder Gewerb= 
ſchüler werden in Koft und Logis zu 
neumen gelucht. Nah in ber Erp. 


— r r —— — 
2645] Bei ber v. Bobed’ihen Delo« 
nomie Verwaltung zu Leidenfeld bei 
Edhweinfurt tann ein mıt guten geug⸗ 
nifien verſehener Oberbauct als: 
b 1b umd ebenioein Jagds u. Flur: 
Uuffeber 1i8 1, September L. J. 
eine offene Stelle finden. 


2666 2b) Im 2. Diſtr. Nr. 281 im 
Bauernhof it eine Grube Ruhbünger 
entweder ganz ober fahrweiſe zu ver» 
tauien. F 


en — —— 
2665 2b] Eine Camphin Lamve zum 
Freibängen mit einem womöglich gros 
hen Lichiſchirm wird Au taufıen aer 
ſucht non Walentın uyl, 2. Difte. 
Ni. 281 im Vanernbof. 


2698] Ein erfies und ein zweites 
Bimmermäbden, ſowie eine Haus» 
magd mit quien geugnifien werden 
in rinen -Gallhof erjten Ranges aufs 
fünftige Ziel geiuct. 

Kap. in der Erp. 


Dag von Boritas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- ind Fmdbote: 


Mürzburg- Damberg = Frankfurt, 
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Badnuge Von Bamberg. Frankiurt — 
Gourierzg. i Bitlape| Igo Kadım. ai N 
Shnellig.| 45, Avende | 55, Meends Bags J— 
Bellzug 1 . N J 
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Mürsburz s Ansbach Münden; 
— Haunzüge, Nach Ant bach Uon Anebach 
24, Nadım, | i— Nasm. 


SE Tanncliig 

> Teftzug ı 5 Früh | 9, Abende 
j Fu Hüterz. 1. 9y, Früh 9, Aräh 
ala. zo Flle; 2. db Abende d,, Abente 
ö . | 





Sites. 1.111,, Berm | Ay, rük a ; 

@üter;. 2| 34; Nam. | 2, Nadım. : — 

Gũter; 2104 Rachta 7— dent⸗ —IF * —— —* Voftomnibunefabrten nad 
— — — — VE — 
Behnzune Bengrantfuri Nad Bamberg 8 Fehr r ⸗ — u Ar —] J 
Couffetzg.| 2, NRadn | 2, Tamm. 7 Anl * blbelfͤbi Doſeniurt au. R. R. 
Schnellg. 9, Früs 102 früh wir & fr Er Fe igingen 10m. — MB. 
Voſtzug 1. 64, Abends 6, Adende DR Rai Hi Bee Wr Mergentbeim 4u. M.. 
Vonzug 2113 Rechte 115 Nachre er — — — Vie⸗tac per Biſchofeheim 5U.-- M U 
Güter, 1! 74: Müb | 2. Prüb 5 . — Zu Keuitcht ad. AR 
Büterz. 2.12 ,, Rittaps 10,, Früh L - . Roprrunnstifleibacd 8u. 45 M. A. 
Güter). 3.104 Nadıts | 2, Nadım. Siebenzehnter Jahrgang. ;erih :Miltend.sHcidelh, 5U.— MA. 


Tor „Stadt: unb Lanbdore“ erſcheint täglich, außer Sonntage, Nahmirıga 4 Uhr; bas „Ertra⸗Felltiſen? wöchentlich breimal. 


Breis. befamnt. 
Mr. 197. 


AInferate bie Ilpaltige Zeile 3 fr, 2ipaltige 6 kr, größere werden nad bem Raume berechnet. 


Donnerstag, den 18. Auguft 1864. 


Helen, 





Rind fchleswig;bolfteinifchben Sache. 
eimar, 16. Auguſt. Rad einer Mittheilung ber 
Weimar'ihen Zeitung“ werben Preußen und Defterreich 
Beim Bunde beantragen, für bie Herzogthümer eine aus 
drei Mitgliedern beftehenbe interimiftiihe Hegierung mit 
Berne bes Bunbes zu ernennen; bie Bunbestruppen 
olen in Holftein bleiben. _ 

Hamburg, 17.4 Als Interimsregierung für 
die bümer a — (von weni): 
2 en, Präfident, Zeblig, Leberer, v. Rönmerig und 


Flensburg, 13, Aug. Eine ziemliche Anzahl per: 
mittirter —— — bei ber fogenannten Ars 
beiterfolonne in Mibbelfahrt auf Fühnen geftanden, 
traf heute bier ein. m Rolding wurden fie auf das 
Empörendfle infultirt; die Einwohner haben geftern 
Abend 10 Ubr bei ihrem Ausjuge in Maſſe auf ber 
Ehauffee verfammelt und fie bermaßen mit Steinwürfen xc. 
empfangen, daß einem gewiſſen Johann Holft aus dem 
Amte Hufum nicht allein die Kinnladen zerjchmettert find, 
jondern er bat aud im Lazareth in Hadersleben ver: 
bleiben müfen. Wir ſprachen fo eben mehrere dieſer 
Leute auf dem Südermarkte, worunter Einer war, deſſen 
Blouie und Wehe voller Blut war; jein Kopf war 

Folge erhaltener Wunden an ber Unten Eeite fehr 
—— und von einem Arzt in Hadersleben ver: 

unden; eine ziemlich bedeutende Wunde am Kopf war 
zugenaͤht. Militär ift micht zugegen geweien, bis auf 
wei zufallig anweſende Preußen. Die Leute find fried⸗ 
ih ihres Weges gezogen und in ber Duntelheit von 
einigen Hundert ——— Einwohnern überfallen. Es 
wird eine firenge Unterſuchung eingeleitet werben. 

« Während bie Dänen, welche neulich auf ihrer Heim- 
lehr aus ber Gefangenihaft Lübed paffirten, bie freunds 
lide Behandlung, die ihnen in Veutſchland zu Theil 
geworden, —— wird der Zuſtand ber rücklehrenden 
aus ber däniichen Armee entlalfenen Eihleöwiger in den 
büfterfien Farben geſchildert. 

Kiel, 15. Aug. Der Hamb. Börfenh. wirb von 
bier berichtet: In mehreren — war vor Kurzem 
von einem lebhalten Briefwechſel bie Rede, ber in legter 
gut jwiichen zog Friedrich und dem Großherzog von 

saden fiattgefunden haben jolle. Wir mwürben es nicht 
für erforderlich gehalten haben, dieſes Gerücht zu be: 
mentiren, wenn nicht neuerdings einige frangöfiihe Zei⸗ 
tungen ganz betaillirte Angaben über den Inhalt jenes 
angeblichen Briefwechſels brachten. Dem gegenüber kön: 
nen wir mit Beſtimmtheit verfihern, dab die ganze 
Nadricht von —— bis zu Ende aus ber Luft ger 
arıffen it und daß jeit längerer Seit zwiichen Herzog 
medrih und dem Großherzog von Baden gar keine 

riele gewedfelt worden find. 

« Rlersburg, 16. Aug. Die Nordd. 3. tbeilt mit, 
daß die von Jahmann kommandirte preußiſche Hlottens 


abtheilung eine Uebungsfahrt in ben @ewällern ber 
fhleswig’ihen Oſtküſte maht und in Edernförbe und 
Flens burg einläuft. 

Wien, 16. —— Die daniſchen Bevollmächtigten, 
über das lange Ausbleiben ber von ihnen erwarteten 
Inſtruktionen jelbft in ver a gelegt, haben nun⸗ 
mehr den Grafen Rechberg in Kenntniß geſeht, daß fie 
längftens bis zum 20. de. Mis, die Friedensverhaud⸗ 
lungen eröffnen zu können in ber Lage fein werben. 
Inſwiſchen ift man bier über bie Verzögerung, welche 
bie Eröffnung der Friedensverhanblungen von bäniicher 
Eeite bisher erfahren, burhaus berubint, indem man 
die Ueberzeugung gewonnen zu baben glaubt, daß fi 
in ber Suoifcengeit die Situation berart gefaltet hat, 
um einen rafhen und durchaus günftigen Berlauf ber 
zu eröffnenden Friedensverhandlungen mit Sicherheit 

ewärtigen zu bürfen. Was man auch immer fagt, fo 
he nunmehr nur zu pofitiv, daß bie Berzö 
weiche die Inſtruktionsſendung an bie däniſchen Bevoll⸗ 
mädhtigten in Wien von —— bisher erfuhr, haupt ⸗ 
ſächlich durch die dort herrſchende Ungewißheit über den 
Ausgang der zwiſchen Paris und London mittlerweile 
engagirten vertraulichen Unterhandlungen motivirt ge⸗ 
weſen iſt. Nachdem aber ledtere mittlerweile gänz 
geſcheitert find, ſah man ſich in Kopenhagen gendthigt, 
auch ben legten Hoffnungsreſt — und bie bäs 
niſchen Bevollmächtigten bier wurben hebeutet, daß bie 
Weifungen für fie fertig jeien und ber Abſendung harren. 
Anderen Wiener Berichten zufolge ſcheint jedodh bie 

achricht von bem Eintreffen ber &nfiruttionen für bie 
bänifhen Bevollmädtigten verfrüht zu fein.) 


TZagesneuigfeiten. 


Der Schul- und Kirchendienſt zu Oberriebenberg, 
Per. Brüdenau, wurde dem Echulverweier Karl Unger 
mad zu Bullau, Bez. Miltenberg, übertragen, 


Die von der ifraelitiihen Cultusgemeinde Zeil, Tl. 

irttamts Haßfurt, beichloffene Webertragnng ihrer 
Keligionglebrers: und —— on den geprüften 
Schuldienſt ⸗Adſpiranten Jakob Dorfzaun, berzeit Helis 
gionsſchnlverweſer in Kraie dorf, tgl. Besirktamts Ebern, 
wurbe von der al. Regierung genehmigt, ferner bem 
Schullehrer Meier Regensburger, feiner Bitte entipredend, 
der ijraelitiiche Elementarjhuldienft zu Thüngen definitio 
übertragen. 

Dem Bernehmen nad wirb bie Kreuzberg: Prozef: 
on in biefem Jahre, bed Bahnbaues wegen, bei ihrer 
üdtehr nicht, wie bisher, den Weg über die Nimparer 

Eteige fondern über Versbach nehmen, umb wirb deß— 
alb bei der Aumühble Naft gebalten werben, jowie von 
ort die feierlihe Einholung ftatifinden. 

Ter Tireltor Hohn wird mit der Orerngeſellſchaft 

bis zum 26. d. bier eintrefien und am Eorniog den 28, 
eine Opernvorftclung geben. , 





Bei ber heute ftattgehabten Verfteigerung bes Obſt⸗ 
ertrages von ben Bäumen an ben Straßen ber flädtiſchen 
Markung wurden folgende Beträge erzielt: Zellerfiraße 
236 fl. 30 tr., Rugelfangftraße 264 fl, Faulenbergftraße 
Bi fl, Heidingsfelverfiraße 454 fl. 30fr., Bersbacerftiaße 
60 fl., an Smolendt und der Thaler’ihen Fabrik 46 fl., 
Beitshöhheimerftr. 32 fl, @uttenberger I fl. Summa 1175 fl. 

Schweinfurt, 17, Auguſt. Gefern Nachmittags 
mit dem Schlage 4 Uhr verkündeten Böllerſchüſſe bie 
Beendigung des Alt. unterfränfiihen Bundesſchießens, 
worauf die Ausmefiung der Schüſſe und Abends 7 Uhr 
die Preifevertheilung ftattiand, über milde ipecielles 
Verzeihniih folgen wird, Als Vorort wurde Dettels: 
bad gewählt, wo demnach im Jahre 1806 das ıV, 
unterträntiihe Bundesihießen abgehalten werben wird, 
Abends Bankett in ber großen Hütte und Beleuchtung 
des Shiehvlapes mit den verfhiedenartigfien Feuern, 
welche inebeſondere auf ben Blätterihmud der den Feſt⸗ 
plag zierenden Bäume einen magiihen Efiett hervor» 
vrachten. — Go endigte dieſes von fietiger Betheiligung 
des Publikums begleitete Feft und rufen wir noch zum 
Schluſſe ben (&jelbenden Cchüten ein herzliches Lebe⸗ 
wohl zu. Schw. Tgbl.) 

In Kifingen hat die Zahl ber Kurgäfte bereite das 
Fiebente Tauſend erreicht, ein Beweis der glänzenden 
diee jährigen Satfon, — In Brüdenau betrug die Zahl 
der Kurgäfle bis zum 11. Auguft 535. 

Zur Errichtung eines Dentmald in Bamberg für 
Den verlebten kgl. preuß. geh. Medizinalratb Ur. Schön» 
dein hat fi in Münden ein Comils gebilvet, an deſſen 
Spike eine ber heroorragendften bortigen mediziniſchen 
Melebritäten getreten iR. 

Der Beſuch rulfiiher Großfürſten am Egl. Hoflager 
gu Hohenihwangen wird von Münden aus ald unbe: 
gründet bezeicgnet. 

Münden, 16. Auguſt. Dieſer Tage haben fi 
Hier zwei Schufterjungen, jeber mit einem Knieriemen 
am Thürſchloß erhängt. 

Dffenbad, 15. Aug. Ein Beamter ber hiefigen 
#. bayer. Telegraphenftation, geborner Schleswig: Hol: 
fteiner und früher Orfizier in ber Armee der Herzog: 
thümer, hat diejer Tage ein Dekret als Poftmeifter in 
Holftein erhalten. 

Bu Wehlau (Oftpreußen) bat kürzlich ein grober 
Wilitärerzeb ftattgefunden. Der Savallerielieutenant v. 
Eafie trat Abends in ein Wirthſchaftelolale und war 
darüber au'gebradht, ba ein Felbmehel, der mit feinem 
Bruder und einem Lieutenant an einem Tiſche ſaß, fi 
nicht vom Tiſch erhob. Er lieh fih durch den Infant.⸗ 
Sieutenant nicht beränftigen, jonber" eilte fort und holte 
2 lblanen von der Wade und tractirte nun mit Hilfe 
derjelben den Lieutenant und ben Bruber bes Feldwebels 
(der Feldwebel ſelbſt hatte fi inzwiſchen entfernt) ber» 
art mit Eübelhieben, daß 2 Aerzte brei Stunden lang 
nit den Berwunbeten thun hatten, bis fie von 
der Wade, wohin jie 44 worden waren, in ihre 
Wohnung gedracht werden konnten, Gegen den Lieute⸗ 
mant v, Safle ift Unterſuchung eingeleitet. 


Deutſchland. 

— ———— — 17. Aug. Nach einer Mittheilung 
der N. Pr. 3. von hier wäre in Bundeskreiſen bereits 
der lithographirte Entwurf ber Auguftenburger Rechts: 
begründung geliehen worden, und nad einer Mittheilung 
der Berl. Börfenztg. hätten fi für ein mit einem bie: 
figen Bankhauſe zu negocirenden Anlehen des Herzogs 
Friedrih von Schleswig: Holllein fo einflußreihe Ga: 
tanten gefunden, daß bie Unterhandlungen im vollen 
Gange ſeien. 


2825] Geſtern wurde eine Gabel 

mit weißem Griffe verloren. Man 

"bittet um Rüdgade gegen Belohnung. 
Näh. in ber Grp. 


2705) Eine Wohnung von 4 ins 
‚einandergehenden Zimmern, ganz neu 
ladirt und tapeziri, it ſogleich oder 
bie 1. November zu vermiethen, 
Näheres in der Erpedition. 


2926] Eine Bartie gutzebundene Dels 
gm: fteht zu vertaufen im 3. © 
tr. 76 


2802) Ein reutinirter Gehülfe wird 
aushülfsmweile geſucht. 
Erpedition Schongau. 
2807] Ein SundesDaldbamd mit 
Zeichen ging verloren Näheres 306'/, 
im Zwinger gegen Erkenntlicpkeit. 


Defterreih. Wien, 15. Aug Der ran Er 
Preußen bat telegraphiiger Meldung zufolge heute ( Mon 
tag) um 9 Ude Trab Saftein verlajfen, wird jedoch erft 
am nächſten Samstag bier erwartet, ba er einige 
Tage ın Iſchl aufzuhalten gebentt, 


‚Huslaenb. 

Frankreich. Paris, 15. Aug. Heute Morgen 
um 6 Ubr verfündeten die Kanonen der Invaliden ven 
Beginn des Napoleonstages. Es ift das zmölfte Mal, 
daß ber Donner berjelben Paris an dieſem Tage aus 
dem Schlafe wedt, db. 5. das Kaiſerreich feiert heute 
feinen zwölften offiziellen Feiertag. Die Zeiten haben 
fi feit dem 15. Aug. 1853, an welchem Taze ber erfte 
Rapoleonstag gefeiert wurde, bebeutenb geändert. Da: 
mals jah man dieſem Ereignik mit Spannung entgegen, 
Man laufhte auf die Kuͤndgebungen der öffentlichen 
Meinung, durchſtrich die Faubsurgs, um die dortige S im: 
mung zu erforichen, zählte bie Vive l’Empereur, die auf 
den Straßen und in den Wirthshäuiern erflangen, jo« 
wie bie Häufer, die in —— und Lampenſchmuck ge: 
tleibet. an hörte viele dumpfe Drohungen, büftere 
PVrophezeihungen und ſchneidende Wite; die Behörden 
bielten es für nothwenbig, große Vorſichtsmaßregeln zu 
treffen, uad bie Zeitungen in der Provinz und im Aus: 
lande ließen fih durch den Telegraphen melden, daß 
der Tag ohne alle Störuug verübergegangen fei. Heute 
iſt dieß nun ganz anders geworben. Es ift zwar immer 
dad rämliche Schaufpiel, wenn auch mit den nöthigen 
Tariationen, welches man Parts vor eilf Yabren zum 
erften Male zum BeRen gab und das fich Seitdem jedes 
Jahr wiederholte ; aber es herrſcht nicht mehr bie näm« 
lie Stimmnng. Die Pariſer find gay gleichgiltig ges 
worden. Ihnen ift ver 15. Auguſt nur mod ein Habe: 
tag, und wenn aud noch Diele fih die Sade mit an- 
fehen, fo if es für fie doch nur ein etwas feftlicherer 
Sonntag. Von Begeifterung ober anderen Manifeitationen 
ift an biefem Tage keine Rede mehr. 





Reueftes. 

Wien, 16. Aug. Eine geharnifchte öfterreichiich- 
preußische Rote, die an Sachſen gerichtet worben, bes 
wirlie das —— des Beuſt'ſchen Antrags, bes 
treffend den Artifel I der Friedensvräliminarien, 

Berlin, Mittwoch, 17. Aug. Die Soen. 
Bis: berichtet, daß der König von Preußen während 
eines Aufenthaltes in Iſchl eine Zuſammenkunft mit 
dm * von Bayern haben wird. Die Ankunft des 
en helm in Baden wird am 26. * erfolgen; 
bie badiſchen Herrſchaften werden beim pfang an⸗ 
weſend ſein. 

aris, Mittwoch, 17. Aug. Der König 
von Spanien ift geftern Abend in St. Cloud an: 
gekommen und mit großem Geremoniel empfangen wor: 
den. — In Limoges bat eine große Feueröbrunft 150 
Häufer zerflört. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 17. Augufl, 
Amerkaniihe Obligationen wurden zu niedrigeren Gour« 
fen verhandelt, öfterr, Creditaltien mit höheren Preifen 
eröffnet, konnten ji nit behaupten und ſchloſſen eben- 
falls niedriger. Außerdem bei ftillem Geidäft feine 
weſentliche Veränderung. — Nachmittags 2 Uhr, Defler: 
rei. National 68”/,. 1860er Looſe 84'/,,. Erebitaltien 
2011/,. Ameritaniihe von 1882 40°/,, elo. 


Mainwärme 15 Grab, 
Verantwortlicher Rebakteur: Ar. Brand. 


2799 2a] Hofitraße 599%/, iR ein 
großes Parterre: zimmer mit ober 
ohne Möbel zu verrtiethen pr. 1. 
Eeptember. 


2806] Eine Wohnung von 3 





Raͤh. Bahn⸗ im⸗ 
mern, Rüde, Bodenlammer u, jon« 
fligen Bequemlichleiten if an eine 
rubige Familie bis 1. November zu 


vermietyen Obermöllergalje Nr. 84, 


«. nnmaroi 05°} 


1x -wpuuifl-g IB ma qunik ma gen u — 


4 


Neo 'k 9 1 


Bekanntmachung . 


2796) Das Obſt im Regierungsgarten wirb 
Freitag den 19. d. Mts. Bormittags 11 Ubr 
dafelbft an den Bäumen öffentli verfteigert. 


Die RegierungssRegieverwaltung. 


lndng: 2 mon HANOH-gJ>@ 


e 


# 


— ar) 
In Jogleih geiudt. Näh. D. Ar. 119. 


— nn 


Bekanntmachun 


+ 
Morgen Nachmittags 3 Uhr wirb * alten Kaſerne eine 
Parthie X stallhol; aus Batterievau: Material von der Detonomie: Eommilfion 


bes IL, 


Art.:Neg. vacant Lüder öffentlich verfteigert. 
Würzburg , den 17. Auguſt 1864. 


2790) 


REDE 5 ME ENT — — 
In der Verlaſſenſchaft der Kärnerswütwe Margaretha Sauer babier 


iR zum zweiten und lehten Werfirihe des Wohnhauſes Diftritt 2, H8.-Rr. 
299 in der Holzthorgaiie dabier Termin auf 


Montag den 22. d. 


an Ort und Stelle anberaumt, wozu 
ten einlade, daß die näbere Beidre 


Mts., Nahmittags 2 Uhr, 
ih Stridsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ibung dieſes Mohnhaufes in meinem 


Amiszimmer jederzeit eingeſehen werben kann, 


Würzburg den 17. Auguſt 1864. 


2787] ( 2a) u 


Hoffmann, Notariatöverwefer. 





Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Erben des verlebten Schaummeinfabritanten Herrn 


Fertinand Döring zu 
Montag den 22. 


Würzburg werben durch den Unterzeihneten 
Auguft 18641 Nachmittags 3 Ubr 


auf dem Amts immer bes königlichen Notars Seuffert, IL Diſtrilt Rr. 


360 in der Eichhorngaſſe dahier, folgende 


berge, nämlich : 
1) Bian: Nr. 2281, 


1,947 Dejimalen im 


zum Naclafle gehörige Wein⸗ 
äußern Reuberg, 


2) Blan:Nr, 2862, 3,621 Dez. im mitileren, inneren Neuberg, mit 


Meinbergehaus, 
3) Plan:Rr. 2644 a/b/e, 


1,181 De. im obern Reuber 


8, 
wieberbolt dem örfentlihen Verftriche unteritellt, bie Sırihsbebingungen 
aber am Strichetermine ielbft befannt gegeben. 


Würzburg, 
2349] (2b) 


den 8. Auguſt 1864. 


Friedel, 


Notariats⸗Verweſer. 


—— — — — — — 


2817) Da ſich ſchon mehrere Dienſt⸗ 
mädden, alt: Kochinnen, Stuben- 


F mädchen, Kellnerinnen, Kindsmädchen 


und Hausmäbhen, für kommendes 
iel angemeidet haben, fo erjuche 
& die verebiten Herriaften, welche 
eionnen find mit ihren Dienftmab: 
Er u wechſeln, von meinem Burrau 
gütiuft Gebraudh zu maten. 
Hochachtungs voll empfiehlt ſich 
Aobanna KReruanl 
vie-a-ria ber Polijei. 


— — — — — — — 
2786] Ein Mädchen wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung im Vuhen und Baden. 

1. ©. 255 


Eine treue Zugeberin wird 


2800) Eine gewandte Köchin ſucht 
bei einer ruhigen Familie einen Tienft 
und kann jogleid eintreten. Näheres 
bei Anna Fleuhmann, 1. Felſeng. 191. 


2785] 5 Etud eiierne Bitter, 3° 10 
breit, 6° 3” body, 11 Stüd Fenfter, 
2 9” breit, 3° 6” hoch, find zu ver: 
kaufen im 1. D. 229'/,. 


AR24 2a] 16 bis 1700 gebrauchte 
Dachziegel werven verlauft Schu: 
ftergafje 550. 





2798] Im Hauſe 2.D. 248, Maul⸗ 
bardägajie, über 2 Etiegen 1 Chem: 
nig) werden wegen Abreiie Möbel 
aller Art vertauft. 


2781 2a] Für eine Eonbitorei wirb 
ein nebildetes ſolides Frauenzimmer 
als Ladnerin geſucht. 

Näh. in der Erp. 


U ⸗ 
2780) Eine biefige Familie ſucht eine 
junge Franzöjin zu einem ſchon grä+ 
Beren Rinde ı Mädchen). Dfferte mit 
Angabe der Adreffe, ber Leiſtungen 
und Aniprüche beiorgt die Erpedition 
unter Ebiffre A. 
2795 3a] G oe Meinfäffer 
find zu verkaufen im 3 D. 187. 
2793 2a] Es wird ein Garten von 
1%/, Morgen ober größer mit nicht 
zu großem Mohnhauje in ber Um: 
ehung Würzburgs zu laufen geſucht. 
fferte mit —ã2 Breis, Lage, 
gefäliaft in ber Erpeb. franco zu 
binterlegen. 


2716) Ein halber Vor: 
derplaß im erften Rang 
wird geſucht. 

Näh. in der Erp. [3a] 


Zu verfanfen. 


RI2] Rom Buch der Welt find bie 
Jahrgänge 1860 mit 63, nod nie 
gelejen, in ichönem Halbfrangband 
gebunden, ftatt um ben Anfaufsrreis 
von 24 fl. ungebunden, um 16 fi. 
gebunden zu verlaufen. 

Näh. in der Erp. 


Bu” Gefunden 
ein fwarzieidenes mit wer Quaften 
verjehenes inentchirmchen. 

er rechtmäßige Eigentümer kann 
foldes gegen Empfang ber Einrid« 
ungtgebühren bei Hrn. Kunſtgärtner 
F. Zipelius ober dem Bachegarten 
abholen. [2809 


2778] Eine Sendung bürre Rneus 
del ift angelommen bei Schweines 
metzger Ochs an der Stockſtiege. 


2620 2b] Ein Baftboferften Ranges 
in einer Freishauptitabt Frankens, 
Pe vieler Gerichtsſtellen, an einem 
{hiffbaren Fluſſe und Knotenpunkt 
vieler Eiſenbahnen gelegen, und der 
8* Frequenz bat, tft aus freier 
and zu — Raãheres bei 
Pb. Dppenbeimer, 
4. D. Ar. 116, 
obere Johannitergaſſe. 


&E22O228L0 8 24220228 
SAm 1. September d.3.3 


udet bie Zie bes allern 3 
* 8* err. . 


® Staats-Anlehens 2 


Sant. auptgewinne dieſes Ang 
Flepens nd: ® 
$ 250,000, 220,008, 
®200,000, 156 000,50,000% 
‘25.000, 20,000, 15,000% 
18,000, 5,000, 2,000s 
@1,00® ıc., bis abwärts fl. 135% 
*niebrigfter Gewinn, melden jeves® 
Zobligations·Loos erlanı n muß. 
8° Eine Blüdsnummer für bieje 
erg gültig foflet A. 1. — 6 
Serie fi. 5. — 13 Süd fl. 10.5 
„a und 28 Stüd fl. 20. — 3 
Gefäallige Aufträge hierauf wer-@ 
den gegen Einienpung bed Betrags 
S oder Boftvorichuß prampt und rel $ 
Terra und ben Betheiligten 
&bie Ziehungsliften unentgeldlich ® 
Fyugelandt. an beliebe fi da» 
her rechtzeitig 7 we den an 
» Adolf Beuschl, 
#(5c) Etaatseffecten: Handlung 
2387) in Frankfurt a. M. 
OR IBRAPBREHFTB 


2797| Ein junger Hund ift zuge: 
laufen und kann berjelbe gegen &r: 
fab der Einrüdungtgebühren und 
bes Fultergeldes abgeholt werben im 
1, ». Nr, 137. 


2795 3a] Ein Kindsmäbden kan 
fogleid eintreten. 
Rah. in ber Erp. 


2803] Rapuzinergafie Ar. 35 if ein 
Logis von 5 lafirten und tapejirten 
—— Salon, Kühe u. ſonſtigen 

equemlidleiten auf 1. November zu 
vermiethen. 


— — — 
2815] Eine Heine Familie ſucht bis 
zum 1. September ein Zogis von 2 
Zimmern, Rüde ıc. Näh. in der Erp. 


2810] Ein Logis von 2 Zinmern, 
Kühe und Dezanenzimmer ift bis 
1. November zu vermiethen. 9. D. 
Nr, 108. Datelbit kann ein Mäd⸗ 
eben von 14 bis 16 Jahren Unter« 
tunft finden. 


282088 


A DHAm i ERPIPH +47 


. 2794) 


Allen umferen Berwanbten und Freunden b 


Todes Auzeige. 
ringen wir einzig auf dieſem Wege bie traus 


rige Runde, daß unſere unvergeblihe Schweiler und Schwägerin 


Babette Heger 


am Montag Nahmittags an auf ber Fefte Wülzburg an ben Folgen eines Unterleibsleibens 


ganz unvermuthet geftorben 


Bamberg und Wülzburg, am 15. Huguft 1864. 
Jeannette Rittmaun, geborne Hrger, 


Carl Heger, 


Conrad Ritimann, Oberft und Gommandant. 


Neue bolländer VBollbäringe, pur Milcher, 
Sardellen, Sardines & lhuile friſch eingetroffen bei 


2813) 


Nennaugen, rufſ. Sardines, Sardines A 


@b 
alle 
2818) 


attungen 


En-tout-cas & Sonnenschirme 


Wilhelm Lemm, 


Eich hornſtraße. 
Vhuile, 


pignons, Mordfräuter: Auchovis, ſowie 
äſe empfiehlt 
Th. Gotiſr. Schwarz. 


Lochgaffe. 


ber vorgerüdten Saifon wegen zu a gr Preifen. 
+ 


2816) 


aldvogel, 
Schirmfabrikant am Markt. 


Im Herren Kleider Magazin 


von Joh. Mar 


tin Hofmann 


find no leichte Sommer: Höcke, das Stüd zu 6 fl. 


30 kr., vorräthig. 


Berftei 
Montag den 22. Augu 


2743] (26) 
gerung. 
Nachmittags 2 Uhr werden im 


5. Difte. Nr. 142 mehrere entbehrlich gemorbene Gegenſtände, als: ein Aus: 
iehtiſch, andere Tiſche, Komob, Kleider⸗ und Küchenſchrank mit Glatauf: 
ag, Erüble, Bücher: und andere Stellagen, dann verfchiedenes anderes 


Geräthe verfteigert. 


Verſtei 

Montag den 22. Augu 

end, werden in der 

fir. Nr. 410, am Marlt, 

Tiſche, Spiegel, Uhren, Zinn ıc. gegen 


[2784 (2a) 
erung. 


ft, Nachmittags 2 Uhr aufan: 
Verlaffenihaft de3 Kaufmanns Wahler im Aten 
mehrere Mobilten , ala: Betten, Bettftätten, 


baare Zahlung verfteigert. [2782 (3a) 





Befanntmachung. 


Am Auftrage bes 
fertigte am 


tgl, Stabtgerihts Würzburg verfleigert ber Unter: 


Freitag ben 19. d. Mts., 
im Gonfervatorium bes f, Etabtgerichts 


Nachmittags 3 Uhr, 
dahier mehrere Mobilien, darunter 


ein Koffer und eine Anzahl Rleivungs ftüde, gegen Baarzchlung. 


Würzburg den 16. Auguft 1864 
2768) 


2804] Bei dem k. Stadtrentamte 


Aſchoſſenburg kann ein im rentamtl, 
Dienft erfahrener, namentlich mit der 
Ferzepiion vertrauter Gehülfe ge- 
gen -einen Zahresbezug von 450 I. 
bis zum 1. Oct, eintreten, 
Bewerber‘ wollen ſich an ben, £ 
Nentbeamten Gofnann wenden, 


D 
Mit einer liter. Beila 


Friedel, Notariats-Berwefer. 


HESBESEESBEBEER 


2805 2a] Eine Wohnung, bes 
lebend aus vier Simmern u. 3 
—9 zwei Kammern ac. ıc. iſt ſo⸗9 

gleich zu vermietben im 4. D. 
5) Kr. 140, Sanderſtraße. 





Platz'ſcher Garten. 


Morgen Freitag 


Große Produktion 


vom 
Mufif:Eorps des Fal. 9. 
nf.:Ren. 
Anfang 4 Uhr, 
iezu ladet ergebenf ein 
* — Feineis. 


Hutten’iger Garten. 


Morger Freitag ben 18. Auguft 


Große Produktion 
it 
vollftändigem "Streihorchefter 


er 
Landwehr Regiments: Mufik. 
Anfang 4 Uhr. , 
tezu ladet höflichſt ein 
—8 J Kuchenmeiſter. 


Getreideſücke 


mit doppelter Naht, billigſt bei 


Gg. Ph. Wolpert 


2821] am Echenthofe. 


Schweizerfäfe 


für Wiederverkäufer empfiehlt 
28273a] Hermann Scheuer. 


2811) In ber Naht vom verganger 
nen Montag auf Dienstag wurde 
vom biejizen Bahnhof bis in bie 
Stadt ein mollener Herrn: Shawl 
verloren, um deſſen gef. Zurüdgabe 
egen fehr ge Belohnung in ber 
En bs, DL, gebeten wird. 








2783] Eonntag Abends ging vom 
Garten bes Herrn Bankier Bornbers 
gr durd das Pleichet Thor bie zur 

omerpfaftengalie ein Battiſt⸗ Ta⸗ 


febentuch verioren. Es wird um 


» Niüdgabe gegen — g. be⸗ 


ten. Näh. in ber Erp. 


Schöne Betten werben verlauft 
im chem. Arbeitähaus, 1 St. rechts. 


2801 2a] 2 Schreiner:Gefellen 
finden bauernde VBeichaftigung. Auch 
fann ein Junge in bie Lehre treten 
bei Veter Harches. 


tud von Bonit y Bauer in Würzburg, 


ge von A. Stuber's Buchhaudlung in Würzburg. 


\ 


Würzburger 


Würzburg Bamberg » Frankfurt. y * 
Er 








Bahnäge Ven Bamberg. Frankfutte 











* 


— 


Würiburge Anbbach⸗ Münden, 


[Zn 
ao ee Yarnzüge, Nah Anebach Lon Ansbach 


Stadt- und Landbote. 









Geurierag. 123, Wittage, Ir, Nadım ER <amellig., 23, Nadım. | 1— Nam. 
Ehneliig. | 450 Abends 55 Mbends 7 Toftiug hz Früh | 9,4 Abende 
Bolizug 1 | 2,5 Früb 24 Früb gi Wüterg. 1. In, wrüb 94 Arab 
Beltzug 2 | Ay, Früb ds Fruh Afa Site; 2 5— Abends 5, Abente 
@äterz. 1.111,, Borm. | 3; mrüb — 
Güter. 2.| 34, Nacm. | 23 Nat. abi ak j | 
Süter; 2.104: Nachts | 3— Abends 2 Toltomnibusiebrtien nad 

», j / Rrnflei au» 7 
Babıjüge Bengrantfurt NacBamberg — PER a... - = 
Eowrierzg., 2, Nabın | 2, Nasm. BSR Eitelſta di Och fenfurt IHM, 
Schnellig. H,, Fils 10— Arüb Kigingen u. ME, 
Boltzug 1. By, Abende Gr, Abends & Mei gentbeim | AUL—- ME 
Boftiun 2.1145 Radıis il; Nadıs —— in. Dioobadı per Biſchefeheim .. MA. 
enter. 1| 7,0 Frub 20 Füb j z Neuftabt aA IUL.-uR 
@ürerr, 2,124, Bittagd 10,, Früb Siebenzehuter Jahrgang. RoubrunnEifelbach bil 4 M. A. 


Entetz. 3.110,44 Nadts | 20 Nachmn 


WerthNAilienbeaHeideſd. 5U — MA. 


Der „Stadt⸗ und Yardbere” erſcheint täglich, auger Sonntags, Nachmictqeo 4 Ubr; bas „Ertra-Felleiſen“ wöchentlich breimal. 
Preis bekannt. Inſerate die Sipaltige Beile 3 fr., 2ipaltige 6 fr., größere werben mad dem Raume berechnet. 


#r. 198. 


Zur ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache. 
Wien, 17. Aug. Die Nahridt ver Weimariſchen 
tg. über die Beendigung der Verhandlung wegen ber 
terimsregierung, ift unbegründet. Ein Beſchluß ift 
noch nit erzielt. — Die däniihen Infiruftionen find 
unvolftändig, deßhalb ift ber Beginn ber Friedenever⸗ 
bandlungen vertagt. 


Hamburg, 17. Ang. Vorgeſtern Mittag rüdten 
in Altona 2 Gompagrien Kreupen ein, um bort vor: 
läufig Quartier zu nehmen. Für heute und bie folgenden 
beiden Tage find Ertragüge für 3000 Mann beftellt, 
da noch eine ganze Brigade in und um Altona concens 
trirt werben ſoll. 


TZagesneuigfeiten. 
Seit der Erlaffung ber VBerorbnung über bie Eicher: 
en bei ber Anlage und dem Gebrauche von 
ampfteſſeln vom Jahre 1852 hat die Technik jo er: 
hebliche Frortichritte gemadıt, daß über dieſen Gegenſtand 
an und fur fih ſchon neue Beftimmungen veranlaßt er» 
ſcheinen. Zudem bat fid) aber der Webraud einer Art 
Dampfmaſchine — ber Lilomobile auf dem Gebiete der 
Induſtrie und ber Landmwirtkichaft ſehr weientlih ver— 
mehrt. Da biefe von Ort zu Ort ziehen und demgemäß 
ihren Standort häufig wechſeln, in fönnen die jeither 
bezüglih der Unterfuhung von Dampfmaſchinen gelten: 
ben Beftimmungen nicht mebr gauz genügen. Es ſieht 
deßbalb die Erlaffung einer neuen Verorbnung über bie: 
fen Gegenftand in Ausficht, 


Durd f. Regierungsentihließung wurde bie Bildung 
einer ilraeliiifchen —— in Schweinfurt und 
bie Verlegung des 5. Rabbinatspiftrikts von Niederwerrn 
dahin genehmigt. 

Erlebigt: Die 3. protefl. Pfarrftelle an der Kirche 
um bi. Geiſt in Nürnberg mit einer Einnahme von 

oo fl. 36 fr., incl einer widerrufl. Gehaltszulage von 
100 ft., jedoch mit Ausihluß der perfönlihen Einnahmen 
aus bem Beichtftuhlverbältniffe. Meldungen find binnen 
4 Wochen beim Magiftirate Nürnberg einzureichen. - 


Morgen ald am 20. Auguft früß 1/,5 Uhr gebt bie 
eljährlige Progeifion von hier auf dem Rreugberg, und 
findet heute Abend %/,7 Uhr bie Vorbereitungsandact 
2 mit Prebigt und Betſtunde im Neumüntter ftatt. 

hren Meg wird bie Prozeſſion in dieſem Jahre wegen 
der erihmerten Paffage über den Bahnhof nicht die 
Rimparer Eteige hinauf, fondern über Veräbad) nehmen 
nnd wird bei der Nüdkunft am 24. Fahmittags gegen 
3/,4 Uhr die gemöhnlide Echlußrede an jenem Puntte 
in der Nähe ber jogenannten Gifthütte flattfinden,, mo 
der Fußweg nah Bersbach von der Haupiſtraße ablentt. 
Auch wird bie Prozeifion erſt um 3,5 Ubr, alto !/, 
Etunde ipäter, in die Etabt einmallen, um mit ben 
gm Bahnhof fahrenden Droſchken night in Colliſion zu 

mmen, 


Freitag, dem 19. Auguft 1864. 


Sebaldus, 


Nachſtehend theilen wir ben Perſonalbeſtand bes 
biefigen Etabttheaters für bie bevorftehende Saiſon mit: 
1, Oper, Kapellmeifler: Herr !’Rrronge, Mufildireltor 
* Hußla, Goncertmeifler Herr Hamm, Erſte dramat. 

ängerin Fräulein Wilde, erſte Coloratur⸗Sängerin Frau 
Borchers-Lita, jugendliche Sängerin, Opern und Vaude⸗ 
ville: Eondrette Fräulein Herboldt. nr Te Herr 
Joſeph Wagner, Igrijger Tenor ahn, Tenorbuffo 
Herr Eimon, jerieufer Baß Herr Keithner, Boßbuffo und 
jerieujer Baß Herr Büßel, zweite Baßparthien Herr 
Zu: Bariton Herr Grünewald, 11. Echaufpiel. 

alondame, 1 tragiiche Liebhaberin Fräulein Golle, erfle 
Liebhaberin Fräulein Krebs, jugenbl. Liebhaberin Fräul. 
Lehmeier, Liebbaberin Fräulein Eaphir, ernfte Mutter 
Frau Hahn, komiſche umd ernfte Mütter Fräul. Schüg, 
erfie Helden, Liebhaber und Bonvivants Emil Hahn, 
erſter jugendl. Liebhaber Herr Rüdert, junendl. Liebhaber 
Herr Halemann, ernfte und humoriit. Väter, — 
Herr Vethge, zweite Väter Herr Krebs, erſter Kowiler 
Hert Simon, jugendl. Komiler, Naturburſchen Herr 
Holland, alte Diener Herr Boin, Anltandsrollen Herr 
adion, größere Epiloden Herr Franke, domiſche Epiſoden 
err Reterfeu, Regie ber Oper und Echaufpiel Emil 
ahn. Als Novitäten in der Oper find in Ausiiht ges 
fiellt: Rofita von Gens, Rordſtern von Meyerbeer, Hans 
Heiling von Marichner (feit länger ald 20 Jahren nicht 
mehr gegeben, alſo quasi reu) und Santa Chiara von 
€. Herzog von Koburg. Wir wollen wünſchen, daß es 
Hrn. Tireltor Hahn gelurgen ift, in den neu engagirten 
Mitgliedern tüchtige Kräfte für Oper und Schauſpiel zu 
gewinnen; wir begegnen barunter wenigſtens Nomen, 
denen ein guter Huf vorangebt. Lebrigend müfjen wir 
wiederholen, was wir Hın. Tireltor Habn ſchon voriges 
Jahr ans un legten, daß ein gut gewähltes Nepertoir 
tringendes Erſorderniß iſt, wenn bas Theater Inftitut 
prosperiten joll; Hr. Hahn wirb bie Belegenheit nicht 
verläumt haben, in voriger Eailon bie Anforderungen 
und Wünſche bes Rublitums, die nur gerecht find, kennen 
zu lernen, und insbefonbere aud; von ber, wir willen 
nicht von welcher übelwollender Seite ihm beigebrachten, 
Meinung — ſein, daß das Publilum nur 
iualieniſche Muſu goutire. Und fo wollen wir denn ber 
neuen Eaifon mit froher Hoffnung entgegeniehen, zu der 
wohl auch bie Wiederverhändigung mit ben frühern 
tüchtigen Urcefterfräften berechtigt.) 
8 i Geftern wurbe bei bem Turchbruche am Wale ein 
Arbeiter von einer Erbmafle verfhüttet, aber alsbald, 
wenn auch jehr verleht, wieder aufgegraben, 

* Dchfenfurt, 16. Aug. In Nr. 195 be. DI. 
werben nähere Angaben über die Auften ber in firiden- 
haufen und bier arbeitenden Tampivreihmaidhinen ge: 
wünfct, um eine Berechnung gegenüber ber Handarbeit 
maden zu können. — Da dieſe Maidinen im Lohne 
dreſchen, glauben wir, daß bie ſich dafür Intereflirenden 
Delunomen wegen ber gewünſchten Angaben ſich am 


Beten an bie Unternehmer felbft wenden, weil dieſe 
die genaueſten Angaben zu machen im Stande find, ent⸗ 
weder in Fridendauſen an Hrn. Mainzinger ober in 
DOchienfurt an die Metiengefellihait für Dampfpreid: 
maihinen. Wir unfererjeits beihränfen uns darauf, 
den neuen Fortſchritt in der Landwir ſchaft und die und 
Aundgeworbene allgemeinfte Befriedigung über bie vor⸗ 
züglichen Zeiftungen ber Maſchinen zu erwähnen, um 
Die Aufmerkiamfeit der ausmärtigen Delonomen darauf 
ir {enten und freuen uns, daß fiherem Bernehmen nad 
n Folge beiten ſchon mieber eine weitere gany ähnliche 
Maiine beftelt wurde, welche Anfangs näditer Woche 
in Dettelbah in Gang gejeht werden joll. 


Shmweinfurt, 18. Aug. Der geſtrige Getreide: 
markt, welder befier befahren war, zeigte ein regeö 
Keben, ba beſonders mit Gerite Geſchäſte gemadt wur 
den. Die Preiie geftalteten fih wie folgt: Weizen 17 fl. 
bis 18 fl. 45 fr, Kom 10 fl. 48 fr. bis 11 fl. 45 tr., 
Gerfte 8 fl. 40 fr. bis 10 fl. 30 fr., Haber 8 fl. 30 fr. 
bis 10 fl. 15 fr. und Erbfen 12 fl. 30 Er, pr. Schaffel. 

(Schweinf. Tgbl.) 

* Sm ber Nacht von 13. auf den 14. Auguſt d. J. 
wurbe in Mipfeld eine verabiheuungsmwürbige, boshafte 
That verübt, inbem dem bortigen alten Vorfteber Schnei: 
der auf einem Ader 480 Rorngarben aufgeihnitten wur: 
den, ohne daß es bis jept gelungen wäre, den boshaften 
Thäter zu ermitteln. 

Königshofen i/®., 16. Aug. Im Amte Zimmer: 
au, biefigen Bezirks, ereignete fih vor einigen Tagen 
ein jehr bedauernswürbiger Unglüdsfall. Es hatte näm: 
ih eine arme Dienftmagd ihr jest 3°/, ae altes 
Söhnden dorthin in Pilege gegeben. Die Plegemutter 
war allein zu Haufe und hatte in der Stube eine große 
Gelte — AZuber — mit eingeweihter Wäſche ftehen, bie 
übrigen Angehörigen des Haufes waren auf dem Felde 
mit Erntearbeiten beihäftigt. Die —— rief nun 
ein dringendes Geſchaft auf einige Minuten aus ber 
Stube, weßwegen fie fih ſchnell entfernte und ihren 
Hflegebefohlenen in die Stube einſchloß. Während dies 
fer Zeit wollte nun wahrideinlid der muntere Junge 
die Handirung feiner Plegemutter fortiegen, belam das 
Uebergewiht unb flürzte in bie Waſchgelte topfübe. ; 
als nad einigen Minuten bie Pflegemutter in bie Stube 
tom, war das Knäbchen ertrunfen. Wieder einmal ein 
Beiipiel, muntere Kinder bei gefährlichen Gegenftänden 
Zeine Minute ohne Aufficht zu laflen. (Schwf. Tgbl.) 

Der Köln. 3. wird aus Paris das genaue Pro⸗ 
gramm ber großen feftlihteit, welhe am 20. bs. in 
Berjailles zu Ehren des Königs Franz gegeben werben 
fol, mitgetheilt. Die kaiſerl Majeftäten und der Köni 
von Spanien dürften gegen 1 Uhr im Verſailler Schlu 
eintreffen und das hiftortihe Muſeum, ſowie die großen 
Waffertünfte beugen. Das Publitum wird während 
defien in den Park zugelafien. Nah dem Diner, das 
in dem „großen Saale” des Schloſſes fatifindet, wohnt 
der Hof der Vorjtelung des Moliere:Gorneille'iten Feit- 
ipieles Piyhe an. Der Saal wird von 1200 Basflam: 
men und 2000 Wadhsterzen erleuchtet fein. Frl. Fadart 
von der Comédie frangaife fpielt die Piyche. Die In: 
fcenefegung wird natürli die glänzendite fein, die man 
fih denten kann. Frl. Forte tanzt im Prolog einen 
neuen, eigens für fie fomponirten „Pas“. In das Stüd 
felbft ift das Tanz: Divertifiement „die Jahreszeiten“ ein: 
gleet von welchem gleichfalls, won der ilufiren rufl. 

ajabere Frl. Murawiew ein Driginaltany hinzugefügt 
wurde, Hierauf begibt fi der Hof durch die Treppe des 
atonabaifins in den Park, um dem Feuerwerk zuzuſehen, 
das zwilhen dem große: Ganale und dem Ballin des 
Apollo: Wagend abgebrannt wird, Der Park wie ber 
grüne Najenteppig werben auf das Feenhaftefte illumi— 
nirt fein. Das Felt endet dann mit Souper von 160 
Gededen, bad in ber Spiegelgalerie des Schloſſes ıer- 
virt wird. Im Mebrigen jullen die Zeit und die Feſte 
Ludwigs XIV. dabei bis im die Heinften Eingelyeiten 
nahgeahmt werben. 


Dentſchland. 


Vom Main, 17. Auquſt. Die Verhandlungen 
zwiſchen Defterreih und Preußen bezüglich eines in der 


Bunbesverfammlung einzubringenben gemeiniamen An⸗ 
trages für Einjefung einer nterimss Regierung in 
Schleswig Holftein und Lauenburg find gutem Ber» 
nehmen nad ihrem Abſchluſſe nahe. Die ſchließliche 
Uebereinkunſt bürfte jegt in Wien zu Stande gelommen 
fein. Die Berheiligung des deutihen Bundes an ber 
ulammenjegung der Interims-Regierung ift, wie vers 
autet, gefichert. 


2 Yusland. 

Dänemark. Kopenhagen, 16. Auguſt. 
Rah Berlinjte Tid. verlas in der heutigen Sitzung bes 
Landsthings der Gonfeilpräfinent Bluhme Namens bes 
Gejammtminifteriums eine Erklärung, wonach in Anbe: 
tracht der Abtretung Schledwigs das Grundgeich vom 
18. November 1863 wegfält. 

Neueſtes. 

Warſchau, Mittwoch, 17. Hug 
des Attentats 
wurden Kraſin 
dem Galgen ſtehend zu 20jähriger 
begnadigt; ſechs andere der itwirkung Ueberführte 
wurden zu zwölf und fünfzehn Jahren Zwangsarbeit 
begnabigt. 

Wien, 18. Hug. Die Amtszeitung tbeilt bie 
Ernennung des Königs von Bayern zum Oberftinhaber 
des 5. Spnfanterieregiments und bes Königs von Wür— 
temberg zum Oberflinhaber bes 6. Hufarenregiments mit. 


Berlin, 18. Aug. Die „Rorbb. Ag. Btg.“ 
erllärt, bie —— des Beginnes ber Friedens⸗ 
—— on beruhe lediglich in der Schwierigleit der 
finanziellen Auseinanderſetzungen zwiſchen Dänemark und 
den Serzogtbüimern, melde bie umfaſſendſten Borarbeiten 
nothwendig machen. 


Drröden, 18. Hug. Das „Dres. Journal* 
verfibert, in ur! des beabfidtigten jähfüichen Antra⸗ 
es am Bunbe fei feine Note eingegangen; es theilt ben 
ertlaut des Antrages mit, wornach bie deutſchen Broß- 
machte um beruhigende Aufllärung erſucht werben ſoll⸗ 
ten, und fügt bei, um dringenden Wünjchen zu entire: 
en, verzichte Sachſen auı Einbringung des Antrags. 


ge den Grafen v. Berg Ueberführten 


Wörienbericht. Frantfurt, dem 18. Aunufl. 


Amerkaniihe Obligationen wurden zu etwas niebrigeren 
Gourien verhandelt, öfterr. Effekten bei ftillem Geihäft 
ohne Bewegung. — Nadrmittagg 2 ihr. Oeſterreich. 
Hational 68°/,. 1860er Looſe 84. Greditaltien 2011, 
Ameritaniihe von 1882 39%/, Geld. — Abends © lihr. 
Sn ber Effefteniocietät mwurben 1882er Amerikan. 39— 
is de. Souſt blieb es ſtill. 


Mainwärme 16 Grab. 
Rerantmortliber Nebatteur: Fr. Branb. 





Zu den ausgezeichneiſten Männern des ſchleswig⸗ 
bolfteiniihen Krieges zählt unftreitig der vor den Dünp- 
ler Schanſen gefallene Major v. Jena. Soeben find 
nun bereit$ im zweiter Huflage unter dem Titel Erin« 
nerungen an eimn ——— Berlin, G. A. 
Könige Verlag. Wriezen 6. Röders Buchhandlung.) 
Briefe erichienen, welde der Tapfere während des Feld⸗ 
zuges an feine Familie geichrieben hat. Dieielben bieten 
werthvolle —“ zur Geſchichte dieſes denkwürdigen 
Krieges dar und laſſen außerdem recht deutlich erlennen, 
wie viel Rechtſchaffenheit und edler Sinn, wie viel echtes 
Gefühl und GSemüth dieſem ebrenfeften und treuen Sol⸗ 
datenherzen innewohnte. Beiſpiele davon erzählt dieſe 
Briefiammlung faſt auf jeder Seite, und Niemand wird 
das Buch weglegen, ohne den gefallenen Helben ernfts 
lih liebgemonnen zu haben. Baljelbe iſt elegant aus: 
neflattet und außerdem mit einer Gebensbeitreibung und 
& yarakterigilderung, ſowie dem mwohlgetroffenen Porträt 
des Werftorhenen in jauserfiem Stahlſtich verſehen. Der 
Ertrag deflelben it zur Unterflügung für die binters 
bliebenen Angehörigen der gefallenen Soldaten bes Ba: 
tailand, weldes der Veremigte im Felozuge geführt, 
beitimmt, und ift dieß ein Grund mehr, dafjelbe unjern 
Leſern beſtens zu empfehlen. 
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Danffagung 

Für die ehrenvolle Theilnahme jewohl an dem Begräbniffe 
als an ben Trauerfeierligfeiten unſeres nun in Gott ruhenden 
Batten und Vaters 

Georg Vollert, 

fans Hiepit ihren süefgefühifien Dart 
agen hiepait ihren tieigefühltejten Dan 
2850] T Ka ee Sinterblicbenen. 
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2882] 
Dankſagung. 
Für die ehrenvolle Thellnahme ſowohl ar dem Begräbniſſe 
als an ben Trauerfeierlicpleiten unſeres num im Gott ruhenden 
Vaters, Bruders, Shwagers, Schwiegervaters, Großoaters, Ur: 
großvaters und Onkels, 


Herrn Markus Schuchbauer sen, 

jagen hiemit ihren tiefgefühlteften Dant 
Würzburg, Nürnberg und New: York den 19. Auguft 1864. 
die tieftrauermden Sicterbliebenen. 









2874] | 
Dankſagung. 
r bie uns bei ber Beerdigung unſerer nun in @ott ruhen⸗ 
attin, Ehmwefter, Schwiegertocter, Schwägerin, 

Frau Pauline Reichel, 
aemwordene jo liebevolle und tröfende —— ſage wir, be— 


fonders aber auch Herrn Kirchenrath Dr. Fabri für feine Troſt- 
worte am @rabe unjern innigften Dank. 


Die tiettrauernden Hinterblicbentn., 


ben 








Sealy’s Scheuerziegel, 


per Stüd 12 kr.,jum Brenner Meſſer und Grdeln ind jonitige Metallen, 


emofiehlt 
Eduard Weber, 


2865] (2a) an der Mainbrücke. 
2ofal- Veränderung. © 


SH mache hiemit einem verehrlihen in» und auäwärtigen 
Yublitum bie ergebenfte Anzeige, daß fi mein Weiß- und Roth» 
füfergeihäft nicht mehr im Haufe des Herrn Sattlermeifter Enbres, 
fondern in der Martigeie im vormald Scheuring’ihen Haufe, 
vis-h-vis ber Löwenapothete, befindet. für das mir jeither ge: 
fhentte Zutrauen dankend, bitte ich um ferneres Ba Ver 


2875) (30) Bof. Steinruck, Weiß- u. Rothküfer. 
DERPRPLPELRFLPLERR 2 


&mpfeblung. 


Unterzeihnete empfiehlt ſich dem verehrten Publikum mit einer Wett: 
ereignet durch weiche Flaumen umd Bett: 
edern vom Motten, Schweih, Schmub, üblem Gerud und jedem Krankheits⸗ 
zu Hauſe als in ben betreiienden Häuſern 
und verjpridt reelle und billige Be— 


Elife Müller, 


1. Dihriti Ir. 76, Handgaſſe. 
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fioffe gereinigt werden, ſowohl 
felbft, bittet um geneigte Aufträge 
bienung. 


2841] 


2884] Amel ihöne Tuchröcke find 


2833) Ein Bretterverichlag iſt zu vers 
zu verlaufen @lodengafje Ar. 250, x. 56 


kaufen, Nah. 3. D. N 












Wohnungs - Veränderung. 
Diemit bie ergebenfte Anzeige, baß 
id das Geihäft des Herrn B. Alicher 
ix der Sanhgafie verlafien habe, und 
befindet fich meine Mohnung Doms 
pfarraafle Ar. 581, 2. D. 

Näheres werde ich mir erlanben 
bei ber Eröffnung meines Geſchäftes 
und zeichne achtungs voll 
u) Theodor Bolgrafl. 
2709 65€] Frangöfiicher Eprachı 
Unterricht —* — Pr prats 
tiihen und leichtfaßlichen Methobe 
ertpeilt Domkrabe Mr. 134, 3. St 
ZSSSE555553335 
® Haudlungslehrlings⸗ 4 
ſtellen 5 
ia werben nachgewieſen im Bus 

reuu von Ki 

2a #3 Man. 
NESEELEELE EIER 
2366 20] Es wird ein Mädchen ober 
ein Bube von ungefähr 12 bis 14 
Jahren auf längere Zeit in Arbeit 
zu nehmen —* 

Nah. in ber Erp, 

2987] Ein Franensimmer in ben mitt: 
leren Jahren, welches im Nähen be» 
wandert ift, und ichon längere Zeit 
als Jungfer fervirte, wunſcht eine 
ähnlihe Stelle. Da dieſelbe jedoch 
Liebe zu Rindern Hat, auch eine 
Haushaltung gut zu führen verfteht, 
würde biejelbe auch eine Stelle als 
Hauspälterin übernehmen und kännte 
osleich eintreten. Räb. im der Exp. 
— SEES 
2805 2b) Eine Wohnung, bes, 
flebend aus vier Simmern u. 
zwei Kammern ac. ꝛc. ift fo» 
gleih zu vermiethen im 4. D. 
*r, 140, Sanderſtraße. 
S SRRRE 
2795 36) Ein Aindsmädchen kann 
ſogleich eintreten. 

nah. in ber Erp. 

2795 3a] Große Weinfäfler 
find zu verkaufen im 3. ©. 187, 
2516) Ein gewandter Fellner ſucht 
eine Stelle ala Geichäftsführer oder 
ein beliebiges Geihäft auf Rechnun 
Offerte franco X. Z. beforgt bie 
Erpeb. vs. BL (4b) 
2614 3e] Zwei Latein: ober Bewerb: 
ſchüler werden in Koſt und Logis zu 
nehmen geſucht. Raͤh. in ber Erp. 


9791] Eine treue gugeberin wirb 
ſogleich geſucht. Näy. 1. D. Nr. 119. 


Getraute. 
In der Parrliche zu St. Peter: 
Dr, Franz Mohr, Bataillonsarzt, 
mit Pauline Stephanie Oehninger, 
Privalierstochter von hier. 
In der Pfarrkirche zu Gt. Burlarb: 
Heinrich Körbel, Buchhalter bahier, 
mit Auna Bed von Dintelsbühl, 


Ertlärung. 


Durd einen in Rro. 196 des „Würzburger Abenbblattes” abgebrudten 
Artitel, wonach in Münden dem bortigen Hauptagenten der „Nothen⸗ 


burger Ausfteueranftalt‘‘, velcher ohne zuftändige Genehmigung eine 


Rottrie zu veranftalten, im Begriffe war, jomwie defien Unteragenten, die 
Theilnehmerliften, Statuten und ſonſtiges Geſchäſtematerial abgenommen 
worden ei, finbet ſich der Unterfertigte veranlaßt, zu erflären: 1) daß er 
fein Unteragent des Münchener Agenten it; 2) dab die Rotheuburger 
Auskeneranftalt eine von höchſter Etelle genehmigte und bereits jeit dem 
Jahre 1857 ihre Thätigkeit ausübende ift, 3) daß er als Ageut die erfor= 
berlihe höhere Genehmigung befipt, daber zum Verſchleiße von Looien ber 
rechtigt iR; 4) dab in dem aus Mündener Blättern abgebrudten Artikel 
des „Würzburger Abeundblattes“ fi ein Drucfehler befindet, indem bie 
Mündener Blätter jagten, daß ber fragliche Agent ohne zuftändige Geneh— 
migung aufgetreten jei, während im „Würzburger Abenblatte” ſolches irrig 
von der Anftalt behauptet wird. 

Zugleih wird belannt gegeben, daß bie noch rüdftändigen Aufnahm-— 
feine und Driginalquittungen in der Erpedition des Würzburger 
Sournals abgeholt werben fünnen, 

Würzburg, am 18. Auguſt 1864. 

2870] St. Gartschenberger. 


Rene bolländer Vollhäriuge (ſriſch eingetroffen) 
billigft, ächten Emmentbaler und Prima Lim: 
burger äje, &erwelatwärfte in allen Größen, kleine 
MWürftchen, das Paar zu 7 kr., in befannter vorzüg- 
liher Waare bei 


Andreas Kirschten 


2852] am Markt. 


Hecht perfifches Infektenpnlver 


zur Vertilgung von Ilöhen, Schwaben, Schaben, Wanzen ıc. 
- empfiehlt zu billigen Preiſen 
Eduard Weber, 


2864] (2a) an ber Mainbrücke 


tue Holländer, Vollhäringe 


mäßigten Preiſen find eingetroffen in s 
2862) Kohn’s llandlung. 
EEE ge ge | 


Rothe wollene Bettdeden : 


eigener Fabrik, 
empfehle in feiner Wolle ſtets zu billigen Preifen. 


3. & Krämer jun. 
Firma: Nhön:Deppt. 


Das neueſte 
breiten Damengürteln 


bei J. Egstein, Domftrage. 


2572 3a] Neues Sauerkraut, 
aufgezeichnet gut, bei Webermeifter 
Ruhn, Schuſtergaſſe. 





—X 


2814) 





2885] Zwei Bärten finb ohne Un: 
terhändler zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


Drud von KlonitassVauer in Würzburg. 










x Alte Garde. 
ER" Eamitag ben 20. 
Fr 3 Auguft Abends 8 Uhr 
1 zur Beipredung im 

Standauartier. 





Gabler’ Aeller. 


Samstag den 20. Auguſt 


Produktion 
vom Mufil: Corps bes f, Landw.: Reg. 


unb 
Schluß des Kellers. 
Es ladet ergebenft ein 
Ar. Ludwig Gabler. 


Die 5 Tyroler Sänger 
Mieilter 


finden ſich mebrieitig veranlaßt Sams⸗ 
tag den 20, Yuguft in 
Friedleins Bier-Salon 
noch eine Produktion zu geben. Ans 
fang 8 Uhr. 
Diem wird ergebenft eingeladen. 


Birthihafts-Eröffnung. 

Morgen Samstag wird die vorm. 
Endres’ihe Wirthichaft hinter der 
Paffenmühle eröffnet, Hrebei Kredel⸗ 
fleiih und gutes Repreindorfer Bier, 
wozu ergebenit eingeladen wird, 


FeinsteBrockenstärke, 


offen und in Baqueten, bei Abnahme 
ven 5 Pd. zu Ausnahmspreiſen, em⸗ 
pfiehlt 

3a Hermann Scheuer. 


Stearin: & Talgfeifen, 
Eorcus: u. bittre Mandelfeifen, 
Glycerine Soop, Savon de 
Hollande &c. 

empfiehlt biligſt 


@g. Ph. Wolpert 


2858| am Echentbofe, 
Dutzende zu Fabrikpreijen, 





2845| Ein_armer Mann verlor einen 
ledernen Geldbeutel mit 6 fl. u. 
einigen Kreuzern. Man bittet ben 
Finder um Nüdgabe ın der Erp. 
2842] Ein Arbeiter hat vom alten 
Bahnhof bis zur Mage: fabrit ein 
Portemonnaie mit etwas Geld 
verloren. Man bittet um Jurüdgabe 
in ber Erp. 


2814) Ein golnener Ning murbe 
gefunden im 1. D. 99, 


2855] Verloren: ein feiner vio⸗ 

fetter Stein aus einer Brode Ger 
en Bı lohnung gef abzugeben San⸗ 
erglacis im Fruhlingsgarten. 


— — — — 


2724](36) Eine geübte Kellnerin 
ſucht jogleih einen Platz. 
Räh. in der Exp. 


( Hiezu Bellage.) 





Bellage zu Mr. 108 des Wirrzburger Seadt und bandboten. 


Bekanntmauchnuug. | 
Durch es ſerungs Reſcript vom 9. d. Mis, iſt die ng 
der Feldja —* ee de 22, Auguft und der Aufgang der Haſen⸗ 
jhab, abe aaber der im & 7 dei Allerhoͤchſten Berorbnung vom 5. Oltober 
1863, die Behandlung der Zagden betr., geftatteten Ausnahme auf ben 15. 
. Geptember 1.. 32. ſeſtgeſeht. 
Mürgburg, den; 14; Ruguſt 1844. 
Der Stadtmagiftrat, 
L Bürgermeifter: 
Hopfenfätter. Heid, 


DAS A Lian a — 
Befnuntwehune. 
DAR 497, Elienbahn: Anlehen betr. 

2860] (2a) Für alle vom ber unterfertiktert Tal. Speztalfafle aus⸗ 
geſtellten Interims cheine liegen die Original: Obligationen zur Abgabe hier⸗ 
ortö- bereit, wehbalb. die Beſiter ſolcher Interimsſcheme zum unperziglichen 
Austanihe Hiemit' aufgefordert werben. 

BWürjdurg den 16. Auguſt 1864. 
Königl, Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſe. 
Löw. Steger. 


en — — — — — — — 
® 54 “ 
Mobiliar Berfteigerung, 

Sniolge Er des. E. Handelegeridts dahier verileigere ih im res 
Kutlontimege_gegen Boarzahlung am 7; 

Dienstag den:30, Anauft l. J., Nachmittags 2 br, 
im) 3 -Difk Nr 168, Gronnbachergaſſe dahier, ein gerichtetes Bett, I Piel: 
lerfebrärtten,; 1 Mapptiib, 1 Recttiih, I Stoduhr mit Glaeſturz, 1 Spies 
gel und 7 Oelgemälde mit. Goldrahmen. 

Wurzburg ben 19, Auguſt 1864. 


1881] L. Harih, Rotariatsverwefer. 


a MWerfieigerung 


Im Huftrage bed Igl. Hanbelägerichtes; Würzburg verfleigere ich im 
Erecutionöwege am 

Freitag den 26. Auguſt d. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Amtezimmer des tgl. Notars Oppmann babier eine Uhr mit Glas⸗ 
Aurz gegen Baarzahlung 

Wärjburg, den 18, Auguft 1864. 


Nenland, Notariatsverweſer. 


Hefanntmaımg 
2641] (30) Nntefatige k. Amt bedarf bie nächſtes Frü F eine Quan⸗ 
tität von circa 20,000 Etrük ,„.* vebrannter Badfleine. — Lielerungsofferte, 
Sowie Anfragen wegen der näheren xıererumgäbebiugungen Tönnen entweder 
fgrihtlic in portofreien Briefen oder mündlich bei ver aterial»Verwaltung 
bes unterfertigten ?. Amtes angebracht werben. 
Saline Kiffingen den 12. Auguſt 186%. 
Königl. Kanptialzamt. 
Maritim 


— — — — — — — 
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Johonn Adam Kohl, 49 Jahre ait, Iebiger Taalöhner ober @ärtmerd« 


aebühr aus Beitmar, zuleht In Heidingefeld im Arbeit, tft ald Zeuge im 


einer Unterivdung vornehmen und erfuche ich um Wusforihung umb 
Belannigobe ſeines derzeitigen Aufenthaltsortes. 
Bürzburg, den 14. Auguſt 1864, 
Der Igl. Unterjuhungs-Richter ; 
Hüder. 





Berfteigernng. 
Montag den 22. Uneuft, Machwittegs 2 Uhr anfans 
ga werben in ber Kerlaſſenſchafi bed Raufmanne Hrn. Wahler ım 2ien 
fir. Nr. 410, am Mari, mehrere Mobitten, als: Betten, Bertftätten 
Kıllhe, Epiegel, Unten, Zimt zc. gegen banre Japlung [2782 (30) 


6 5 möhlirte Sieht für Herr 
oder Damen ee re Ri 
ibor Ju vermieten. Näheres bei 

— Marmirb, Auguſtiner⸗ 
gaſſe. 


2831] Ein Keller mit weingrünen 
Faſſern wirb im der Nähe der obern 
dderätntern Dominitanergafie, obern 
oder unten Möllergaffe, Bachgaſſe 
ober in deren Nähe zu mi then ges 
fu. Nöheres 2, Diſtt. Nr. 213, 


2876]; S iſt ein trodenes Gewölbe 
im der Nähe vom Bierröhrenbrunnen 
ſogleich zu vermiethen 

Räh. in ber Exp. 
879) 1 anfach möblirtes Zimmer 
iſt ſogleich zu —7 bei Maler 
Harnung in ber’@lephantengaffe. 


28283] Es iſt ein mittelgroßes Sans 

in Milte der Stobt, an einer Ihönen 

Strafe zu verkaufen, “ 
Mah in ber Erp. 


2820) 2 ineinanbergehenbe möblirte 
Zimmer, mit 1 oner 2 Betten, in 
Mitte der Etabt, find ſogleich billig 














‚ar veriniethen NEE in der Erp. 





3728 26] Ein Schön möblirtes Jim: 

mer mit Sclafjimmer ift flündlid 

an einen ſoliden Herrn au vermiethen 

im 1. D. Mr. 348 über 1 Stiege. 

Auch ift daſelbſt ein ſchöner ſchwar⸗ 

23 1%/, J. alt, zu ver⸗ 
ufen, 


2854](3a) Eine ſchone abgeſchloſſene 
Wohnung, — und ladirt, 
von 5 — allen ſonſtigen 
Bequem lichkeiten iſt auf ben 1. Nov. 
zu vermiethen; kann auch ſogleich bes 
zogen werden. Räh. in ber Erp. 
nen ee 
2859)(3a) Ein ichönes Mezanen⸗ 
—5* von 2. Zimmern und Küche, 
mit ſchoͤner Ausfiht auf die Bahn 
ift bis 1. Eeptember ober Alerheil. 
an eine ruhige Samilie zu vermiethen. 
Auch iſt daſeldſt ein Schön möblir» 
tea Zimmer nn einen ſoliden Herrn 
ober auch an eine Dame zu ver⸗ 
miethen. Näh. in ber &p. 


2839 a1 —— Dachfenfler von 





Eihenbolz find zu verlaufen 4. D. 
Re. 3011), 


ul) ARRERNRETER ASPIRE TOR PER 
2824 %] 16 bis 1700 gebrauchte 
Dach gel werden verlauft Schu⸗ 
ſtergaſſe 550. 


⏑ ———— — 
2868] 5. D. Nr. 17 bei Schreiner 
Ent find gebrauchte Betiflätten 
zu_verlaufen. 


— ——— — — 
2880]..Bel Unlerzeld neten find So⸗ 
belfpäbrie ‚zu ‚verläuien A Butte 
ar, ©. Boat, Shrmir. 


—— — — 

2819] Ein ahriges geſunde⸗ Pferd, 

17— 18 Faufi: bad, zum Fahren mie 

zum Kelten ——— iR zu Verkaufen. 
Näh, in ‚ber Erp. 


„13But Beferung Va Tania a5 has Sllnp + ip io, iee vc a. xev· äh den, Im 
s Inf gung. Räb. 


\ [2 

= , ernde Beſchã tn ber Erp. 

250 bayer. Ellen graues ——— 28691 Ein bier noch —— bier mod) fremdes Mid: 

air / 20: miziicum ac einen * gen I einen Dienft entweder in 

N wi BO m a grüne „ — em Laden ober fo zu einer ruhigen, 
— Me Bon er BR —— 

J Zentner a" \ — wird isgleih eine imme 
= 19. J —5 — geſu Räh. in der Ep; >: 
1d bayern: flachſene Leinen, 2853](2a) Die Kreis: Irrrmanftalt 
ine 800 — (mittlere Sorte), F Merned ſucht ſogleich einen ge: 
3 "800.04 „ dto. exinge Sorte), ne ET jhidten Schubmachergeiellen u. einen 

1,200 >. „ xoth und weis Bettzeug, X geſchidien Tünder und Ladirer, ſer⸗ 
F L De null „329 er * — green 

a r - ne geſchictte erfie Köchin um 
3 190° } 7 blau und meißen Bwild ‚zu „„Oberbeiten — eine geihidte erfie.Walchtrau. 

u — en ee an nl 

bettem, bto., unter Ueber: ex Beugnifie 
200 f ö je zu Ropfliffen, 1. bayer. Elle breit, bei der Et. Berwaltung 5* 
um) En f “ a re ſtellig machen. 
m 19 Bentner Flach ewögnlice Sorte), BEETSESEESBETESEES 
Raoan 2 ’ a * Sorte), 


Rohhae⸗ ® 
Bund ig N "Wettfebern, fin] Pachtgüter 
Mind ſchriftlich frankirte Angebote mit Muftern bis längſtens von 260°’ und ein gleiches von 

1. September I. 38. 140 Morgen werben nachge · 
an das unterfertigte Agl, Oberpflegamt, bei weldem auch die Lieferu ngs 8 





durch das Zure⸗ 
bedingungen befannt gegeben werden, einzureichen,‘ a TR m. Ang 
Würzburg, den 16; Auguft 1864. 
Königlies Oberpflegamt des Juliusſpitals. VELELPLEPPREET 
Seuffert. a 2766 2b] Ein noch wenig gebrauchter 
2789] (2a) e Eder. ftarter niedriger vierräderiger Hand 


* er — iſt —* feiner Schwere ſo⸗ 

ekutionswege verfleigere ich zufolge Auftrags bes andelös gleich zu verkaufen, 

u geile ve gegen Bine 5m wre Räp. | in der ‚Ep. — 
im 5. Diſtr. Ar. 17, ——— 2 Kommode, 2 Klelderſchranke, Fäffer von allen Größen, ſowie 
1 Ranape, ſchwarzwälder Uhr, Küchenſchrank mit Glasaufſatz und 1 Tiſch. ovale und tube, 6 und 9 Eimer, 

s Würzburg den 19. Auguft 1864. * find zu verkaufen im 2. D. Nr. 179. 





! j EV ge er ge En pr — 
260) L. Harth, Rotariatöverwefer. Ein jumger Menfeh mit ben 

N — u nöthigen Vorkenniniſſen fucht tine 
r Befanntwedun (° ehrlingeftelle, womöglich in einem 


Durch den unterfertigten Agl, Notar wird im Muftrage des tgl. Sand,  Chnutmaann Seihäl 

—gerichts Miltenberg das Wohnhaus H8.:Nr. 313 — Pl: Rr. 626 — 23, ___ I —_ — — 
uni‘ ten Fläheninha't, Pl.«Mr. 625 — 3 Dezim. halber Antheil Ein: 2858) SGoblziegel find billig zu 
"laang, gewertet auf 1050 fl., des Johaun Späth, Maurermeiſters in verkaufen. 3. D. Nr. 329, 

a Miltenberg, dem Exelutionsverſtriche auf 58351. Ein arflidted Rinvertäidhen 
Freitag den 2. September d. 38, Nachmittags 2 Uhr, zn En a! Nat a Ber Bern 
er ahyabe ber Beſtimmungen der 8$ 90 und folgende des Progeßgeiefes _ __ —_ — 
m ‚November 1837 und $ 64 bes Hypothelengeleges unter dem an 2634] Ein ihwarzer Pudel mit weis 
2 ihötagfahrt befaunt zu gebenben Beding ingen unterjtelt , wozu fer Bruft bat ſich Mittwoch in der 
no0 





MWebhaber eingeladen werben. Gegend des Poſiſtalls verlaufen. 


EEE Mrafft, ———— 
RXXc t, otar. o ug Im — 
8 Franz Rraff da gen Belohnung. 


Georg Gutbrod, 44 Jahre alt, vermwittibter Taglöhner von Veite⸗ 






















: : * feidener En-tout- 
m, tft wegen Diebftahlevergehens beihuldigt uad fein Aufenthalt 2836) Ein braun) a 
Ei; We lb ich zur Pe ung und Kundgabe besjelben, nöthigen- CAS — —** D 0: aa ee 
Fire Werhaftung und Worfihrung' des Gutbrod gemäß Art des lieben steilen. Een, abs 
Einführungsgeieges von 1861 Hiemit uffordere gegen Belohnung zped. 
— ns Dan 14. Auquß 1864. ‚qugeben. 
ee a ——— L Unterfuchungsrichter : Bear, Welle nlerhe 
metäfitis®® Sidımmıdag oder xg j) 2835] Ein Minderichub wurde 
. Häder. — 1  perloren. Man bittet um Rüdgabe 
— Erıar haltener 2851] Es ih u einer erg aufs Plattriersgafie Rr. 120. us 
ip. - a‘ r iel ein Mädchen geſucht, das "io: merasmaiseg WE 
at ' er 2881] Am vergangenen Matwoch 
F Baberfäbrt Mon, * a 2 Bartens ein jeivenes Koulardtuch 


kattn das Buchbindergeihäft gründ» um Nüdgabe gegen Belohnung, 5. 


X Mergent? 2677 Be] Ein ordentlicher Junge (gelb unb.blau) verloren «Man bittet 
’ Wr. e. — 
—— Vi) erlernen bei M. Attenlover, D. Nr. 248. (Tlie Mainlafl.) 






£ e — — 3 
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m 1 on h a —9 * 
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—— DATE F —* — EHER. 
Shmelig.' 9 üb I s- wiiaigen u.—M.t, 
Song 1. 3* bende 6 —* ra % 2 Bergentheim dIU— MR. 
Boftaug 2.115 Nahe Ill. Nadıs Fa RL 1 DE EN —— — 5U.--MEN. 
Wüterz. 1| Te Früb ..; 2ye Fü ET EN ea a ID-MR 
Gütern 2.2 —— Fa Siebenzehuter Jahrgang Kopprunn@fielsah , SUASM.M. 
Gütez. 3.10,, Naats |/2;; Nakın. € Merih.»Riltenb.Heibelb, 5U.—M. X, 


Der „Stahl unb Baridbeie* erjäeint täglich, außer Sonntags, Nachmitt ge 4 Mrz’ das „Ürtrargelleiien* wöchentlich dreimal. 
Breis Selemmt. ı Inſerate die Sipaltine Zeile 3 fr, Wfvaltige 6 fe, größere werben nad bem Raunme beredimet. 


ES ERR: un > 95. : 


Zur fchledwin:bolfteinifchen Sache. 

Altona, 19 Aug. Nah ‚einer Mitteilung der 
Schles w. Holft. — iR auf naͤchſſen Mittwoch nad Neu: 
munſter ein ſchleswig holſteiniſcher Städtetag berufen 

m Zwed von. Verhandlungen über die gegenwärtige 

e des Landes, namentlich binfichtlih der von ben 
Prülaten und der Ritterihaft ausgegangenen, auf Ser: 
u einer Interimsregierung zielenden, aber mit ber 
Gefirnung der ——— — des Landes ſo 
wenig ‚übereiuflinimenben Unträge, — General v. Gab⸗ 
len; i heuſe bier eingetroffen. — Die Belagung der 
aufgebradhten preußlien Schiffe wurde geftern bänifer« 
jeit$ mit. dem Dam;fer „Schleswig“ nah Smwinemünde 
gebradt, 

Von Wien, 16. Aug., ſchreibt man ber „Karlsr. 
® *: Es gebt die Nachricht durch bie Blätter, daß 

chereih fi bereits jo gut als einverftanden erHlärt 
abe, das derio Lauenburg als Eriag für. bie 
beiderjeitigen Kriege koſten — ber öfterreichiiche Theil der- 
felben von Preußen jofort baar herausjuzahlen — an 
Preußen zu überlaffen. "habe Gelegenheit genom⸗ 
men, mich über den Werth bieler Nachricht zu informi« 
ten, und man verſichert mich, daß, welches aud die Ab⸗ 
fit Preußens jein möge, bier am ein ſolches Arrange: 
ment gar nicht gedacht werde, zu welchem ohnehin um 
fo meniger Die anlafiung vorhanden, als dur bie 
*riebentbebingumgen für den Erjat ber beiberieitigen 
Kriegstoften bereits genügend vorgeforgt fei. 

Wien, 18. Aug. Es find nachträgliche Inſtruk⸗ 
tionen für Dänemarls Vertreter angelanet. Die defini⸗ 
tiven Friedensverhandlungen werben nädfte Woche be: 
km Preußen ift eifrig beftrebt, Herrn v. Scheel» 

lefien eine wichtige Role zujutbeilen. 


en 
e auf allerbö m 
Dep elle Ueberficht der Ergebnifie Rn er 

Königreich =. während Jahre 1857/61 tft 
nunmebr im Drud erſchienen. Dieſelde ſchließt fih an 
bie in den Jahren 1855 und 1858 veröffentlichten Ueber⸗ 
—— der Ergebniſſe der Strafrechtopflege im Königs 

Bayern während derBorjahre 1850/54 und 1854/57 
in allen Buntten an. Sie zerfällt in zwei Abtheilungen, 
beren erfle die Ergebnifie der Dieschehmiichen, die zweite 
* ber pfälziichen Strafrechtepflege behandelt; einer 





jeden ıft eine Anzahl theils vergleichender, theile bie 
pegiellen Taten zuiammenftellenver Tabellen beigegeben. 

In Folge höchfter —— des tgl. Staatämini- 
fleriums der Finanzen wird die kgl. Rreisregierung von 
Echraben und Neuburg — mit 26. Sestemser 1. Jrs, 
beginnend — nah WMahgabe der allerbödften Berord: 
nung vom b. Auguſt 1840 eine Bräfung für den niederen 
Er abbalten. Geruhe um Zulaſſung zu der⸗ 
elben find ipäteftens bis 3, September Ifo, Jrs, mit 


Samstag, den 20, Auguſt 1864. 


Bernard, 


ben entiprechenden Nachweiſen über: 1) vollitändige 
Gymnafialftubien und desfalls erlangtes Abiolutorium ; 
2) bie mit Fleiß und Fortgang, ſowie mit untabelhaftem 
fittliden Betragen augeftrebte praktiſche Ausbilvung wäh: 
tenb mindeitens 2 Fahren, datın 3) über die dermalige 
Beſchaftigung und Verwending biegorts ein; ıreichen umd 
ift hienach die Ahmiffiondbemilligung zu gemärtigen, 


Es fol, mit dem 1. September wieder ein neuer 
Fahrplan , alſo ſeit 2 Monaten der dritte, ind Leben 
tieten, 


Erledigt: Die Filialichulftele zu Gunzenbach, Ber. 
Alzenau, Diftr.:Schulinip. Ernftlirhen; Ertrag 350 1 
Se. biihöf. Gnaden haben nachgenannte 17 Gans 
didaten der Theologie und Philoſophie in das Clerilal⸗ 
Seminar aufjimchmen deſchloöſen: Michael Bäp aus 
Burgerrotb, Johann Georg Vüdel aus Rettersbach, F 
ann Philipp Arnim Herteri aus Rothenfels, Guſtav 
riedrich Roth aus Hichaffenburg, Franz Leopold Schecher 
aus Wombach, Gesrg Thein aus Eichenhaufen, Michael 
Antendbrand aus Haßfurt, Johann Bach aus Röttingen, 
Dominitus Herzog aus —— Johann Leopold 
öhl aus DObererihal, Riltan Konrad aus Guggenberg, 
bam Joſeph Krampf aus Bergtheim, Dominıkus 
aus Großheubah, Markus Lutz aus Riened, Frie 
Roßbach aus Stabtp ‚ Johann Wilhelm 
Scheer aus Würzburg, Balentin Florian Schmitt a 
Unterebersbad, 


Monate September beurigen Jahres findet eine 
Pu [ ber ieber und Stellvertreter der Ge⸗ 
werbe:, Fabrik⸗ und Handelsräthe ftatt. 

Bei dem unterfränkiſchen Bunbesibießen in Schwein⸗ 
furt fielen auf ber Bundesſcheibe nachſtehenden hieſigen 
Shügen bie. .beigefügten ®eminne zu: 3. Gem., 18 fl. 
baar: Blümlein; 4. Gew., ein jilberner Becher: 
Hr. Dr. Beyer ; 5..@ew., 15 A. baar:: Hr. Reitz; 7. Gew, 
10 fl. baar: Hr, Erk; 9. Gem., ein Tintenzeug: de 
Dotter ; 10. Gew, ein filberner Bunihlöffel: Hr. Wies 

and; 12. Gew, ein filbernes Trandirbefted: Hr. Wa⸗ 
flee; 17. Gem., ein Pulverhorn: Hr. Rößner; 19, 
Gem., 4 fl, baar: Hr. 3 ®. Stahel; 20. Gem., 3 fl. 

; 26. Gew, ein Handleuchter: dr. 
Mayer; 29. Gem., ein Rrüglein von Steingut: Herr 
Kaiſer; 31., 32,, 34., 36, und 38, ®em,, je 1 fl. baar: 
die Hd. Peter, Poistet, Grübel, Richter und Schmalz. 


Neu ausgeftellt im Kunftvereine: Die Klofterfuppe, 
von Heinr. Bürkel in zıünden, Preis 175 fl. — Still» 
leben, Früchte und todte el, von Gorreggio daſelbſt, 
Preis 140 fl. — Im Herbite, von Jul. Rörr bajelbft, 
Preis 285 fl. — Stillleben, von Torreggio daielbit, 
Preis 140 fl. 

Deffentliche Sisung Des Stadbtmagiitrats 
Würzburg vom 19. Auguft 1864. Das Geſuch 
der Wittwe Kaufmann von Fehenbah um Verleihung 


des Heimathsrechts dahier wurde bewilligt; desgl. das 
des Johann Heinrich Fiſcher von Eul um Inſaſſen⸗ 
Anna — her. nna Urſula 
—8 von hier desgl. das des Schriftſetzers Eduard 
als von Bier“. um affen » Annabme und Verehe⸗ 
Uichungs-Erlaubnig mit Sophie Bauer von Mettingen; 
»ebgl. das des Johann Höyl von Ejchenfelden um Inſaſſen⸗ 
Annahme und Berehelihungs : Erfaubnig mit Maria 
mes von Hildburghauien; desgl. das des Johann 
ſenbach von ®olfsmünfter 3. 3. babler um Inſaſſen⸗ 
Annahme und Berehelihungs: Erlaubnik mit Elijabetha 
@ög von bier. 6 Gejuhe um Infaffen- Annahme und 
1 deu um Annahme auf Grumdbeflg wurden abges 
wieſen. 
ins der Mag.:Sigung vom 19, Auguft theilen wir 
wit; Herr Stadtlämmerer Wirſching wurde auf Auſuchen 
wegen Alters und Kränklichteit unter Anerkennung feiner 
un oe und treu geleifteten Dienfle in ben Rahe⸗ 
Aand veriegt; Herr Nevifionsbeamte Grief wurbe in 
Berüdfihtigung des ihm zugemiejenen Geſchaſtskreiſes 
und in bejonderer Anerkennung feiner Leiſtungen besüg: 
Tih feines Dienfigehaltes mit dem Stabtlämmerer gleich 
eſtellt, und ihm in Holge befien eine Gehaltserhöhung 
Bis zu 1200 fl. bewilligt; Oberacciior B. Beder 
wurde zum Stabtlämmterer hit. Diefe Beichlüfie 
unterliegen noch ber Zuftimmung ber Geuſeindebevoll⸗ 
mädhtigten und ber Genehmigung ber kgl. Regierung. 

* te ſchloß das Schuljahr der Knabenerziehungs⸗ 
und Sorhefelehranftalt des Hrm. Meder dabier Hit 
einem feierlichen Gottesdienfte in ber Franziskanerkirche. 
Rah dem autgegebenen Berichte zählte genannte Anftalt 
im 'verfloffenen Schuljahre über 100 Zöglinge und 50 
Venfionäre. Diele ftarke Frequenz bürfte ein genügen» 
des Zeugniß von dem diejem Inſtitut alljeitig geſchenk⸗ 
ten zertrauen jein, welches auch burd bie Leitungen 
bei ben kurzlich a* gehaltenen öffentlichen Schlußprüfungen 

längend gerechtfertigt wurde. Die treffliche Leitung durch 
Sen Herrn Vorftand und das wahrhaft pädagogiſche 
Streben bes gelammten Lehrerperfonals dürften wohl 
die Blüthe bietes Inſtituts auch für die Dauer verbürgen. 
Der Wiederbeginn des Unterrichts ift auf ben 3. Oftober 
— heutigen Getreidemarkte koſtete Waiz 

Auf unſerem gen a ete en 
12 fi. — fr. bis 23 fl. 30 fr., Kom 11 fl. — kr. bis 
13 % — kr, Gerfte 9 f.— fr. bis 10 fl. 15 fr. Haber 
8 fl 30 fr. bis 10 fl. — fr., Erben 15 fl, — ir. bis 
— il. — fr, Linien 15 fl. — ii, Bidn — I. — 
bis — fi. — fr. — 91 Wägen. 

Bu Lohr farb am 17. d. tiefbetrauert im 48. Lebens - 
jahre Hr. Bürgermeifter Pfeiffer, zugleihd Major und 
Kommandant des dortigen Yandmwehrbataillons. 

Die minor oo von Zöglingen in bas Kreis: Band: 
wirthſchafts⸗Inſtitut zu Lichtenhof bei Nürnberg beginnt 
am 17. Oltober. ’ 

Das Appellationsgeriht von Oberbayern erkannte 
bezüglicy einer Anklage auf Wajeftätäbeleivigung, be: 
gangen an bem verftorbenen nn Age dadurch, daß 
die Nahricht von feinem Tode m 
Heußerung —— wurde, im Gegenſah * 
Inſlanz auf Freiſprechung, weil mit dem Tode bie 
tät erlöfche und ein befonderer Antrag ber nächſten Ans 
—— auf Beſtrafung (Urt. 265 bes Strafgeſeh⸗ 

8) nicht vorliege, 

Neigenhall, 17. Aug. Geftern Abend wurben 
wir von der Ankunft des Königs von Preußen über: 
raſcht, der unjere hoben Kurgäfle, bie Großherzogin von 
Sadjen- Weimar und bie Pringeifin won Dipdenburg, 
beſuchte, um 8 Uhr aber, von lebhaften Zurufen ver 
zahlreich verjammelten Menge begleitet, nah Salyburg 
zurüdfebrte, 

Bei dem Napoleonsfefte in Paris ertänte fortwäh- 
rend, felbit als der Kaiſer durch bie elifäiichen Felder 
fuhr, der Ruf „U& Lambert!" Die Polizei, von dem 
unfinnigen Rufen, bas fi in der zahllojen Menge wie 
ein Zauffeuer fortpflanzte, gany verbiäft, witterte darin 
irgend eine Demonftration, — Witz ganz un⸗ 
ſchuldiger Ratur if. Es wird über deſſen Ürſprung 
Folgendes erzählt: Eine ſehr mwohlbeleibte, excentriſch 


tte 
ſich mit einer folgen Schnelligkeit verbreitet, da i 


reiſt iſt, um den Kaiſer Napoleon zu erſuchen, in Schles⸗ 


einer —— 
aje⸗ 


eidete Dame, die von Paris nach Haure-fuhr, Toll, 

— "bie Same, beim ‚Cinigen in den. Wagen 

en Mann verloren haben, jeder Station, wo 
der Zug anhielt, pprang biejelbe aus: ihrem Waggon und 
rief mit Verzweiflung: Hd Lambert! Od estLamberr? etc. 
Die Neiienden riefen bald mit, und als bei Zug ik 

adre ankam, ertönte es in allen -Straßen. ' Bon Havre 
am das „H& I,amhert!*, fo erzählt man weiter, mad 
Paris, wurde zum erſten Male beim Nachtfeſte von Bin = 
cennes gehört und bildete dann den einzigen Auf in dem 
Munbe der Barifer, 


Am 15. db. bat in Paris bie Befürberung tele- 
geephifder Depeihen innerhalb der Stadt begonnen. 
ine. Depeſche von yeanig Morten Eofiet. einen halben 
Franc. und muß Ip — in einer halben Stunde an 
ihre Adrefie gelangen. Etwa dreißig Bureaus find hiezu rt 
eingerichtet. 
Paris. Ueber den jhredlien Brand in Limoges F 
erfährt man Folgendes: Die Feuersbrunft brach Em £ 
15. Auguſt, Abends 9 Uhr, bei einem Hutmacher gerade S 
in dem Augenblide aus, als man das Feuerwerk zur & 
—— bes Napoleonstages auf dem Julifeide 
abbrannte. Am 16., Morgens um 8 Uhr, waren be= Ri — 
reits 120 bis 160 Hauſer eine Beute ber. Flammen ge⸗ u 
worden; das euer war mur noch 150 Fuß von der da 
BVräfekiur entfernt, bie man nur durch bie größten An—⸗ 
rengungen und buch das Nieberreißen einiger Häujer ? 
eritellen fonnte. Um 3 Uhr Nachmittags wurde man g > 
€ Herr des Feuers. Wie man vernimmt, it Niemand  : 
umgelommen, nılr wurben einige Perſonen, jedoch nit > 3 
} 
* 


erheblich, verwundet. Das Feuer war in einem der 
volkreichſten Viertel der Stabt ausgebrochen und 


mit jedem = aa den Untergang ber ganjen Stadt 


befürdten li 
Ausland. 
Dänemark. u. en, 17. Aug. Flyve⸗ 
poften reprodizirt eine Na t aus Nibes Stiftstib=- } 
ning, nad mwelder von ——— (einer jutiſchen 
Enelavde in Schleswig) eine Deputation nad Paris ge: 


rg: 
wig das Nationalitätsprinyip zu wunterflügen und aufs — 
recht zu halten. 


Wörienbericht. Frankfurt, den 19. Augufk, 8 
Amerkaniihe Obligationen fegten in Folge von miedri« „2 
gen auswärtigen —— ‚verbunden mit ſtarken 

erfaufs: Hufträgen Ya zus Bewegung fort. : 
Defterr. Effetten bei ftillem Er preichaltend. — 
Nachmittags 2 Uhr, Deflerreid. Rational 68°/,. 1860er 
Rooie 84.. Erebitalt. 209, Amerit. von 1882 382), @. — 
Abende & Uhr. In ber Effektenfocietät: wurden 882er ı. 
—— zw: 38 4 381/, im Poſten bez. Sonſt blieb 
es leblos. 


1% 
u 


Yıror aaa ine zyolpanm "23 Sun "U R ag 


Meainwärme 16 Gran. 
Perantwortliher Hebafteur: Ar. Branb. 


we 








—— New: „8. Auguſt. 
Ver Dampfer ‚m pe Tel Dat von Diese 
own. Das Ruſſiſche Dampfſchiff „Öremen“, 

6. Meyer, weldes am 17. Juli von Bremen und am 
20. Zuli von Southampton ta war, ift heute 


einer Reife von 13 wo ten bier an» 
—— etheilt Cari Sieber, Geb 
neral» Agent in Würzburg. 

Bremen, 15. Auguſt. Das Poſtdampfſchiff bes 
Norbd. Lloyd „New-Nork,” Gapt. G. Wente, hat geftern 
bie dritte diesjährige Reife nad Nem-Port via So 


uts 
hampton angelreten. Daſſelbe nahm außer der Poſt 
650 Paffagiere und 200 Tens Ladung an Bord. Bon 
den Paflagıeren reiien 26 Erwachſene und 6 Kinder in 
erfter Rajkte, oberer Salon, 105 Erwachſene, 16 Kin: 
der und 3 Sänglinge im unteren Salon, 368 Erwachſene, 
100 Kinder und 46 Säuglinge im Zmilchended, Die 
Rew: York“ paſſirte geftern 61/, Uhr den Leuchtthurm. 
tgetheilt durch Cari Bieber, General:Agent in 
Würzburg. 


guun Großes La er srlugbfekbans. 


in? aum-Eigarrenfpigen, Tabaks 
Bass Sn tigen, Tabaköpfeifen, 


en 2c. von. g 
Mg (ga) HH. © Zapf, Drehölermeifter. 
34 beebre mich — ‚ einem hochverehrl. Publikum die ergebene Ans 
e Bu EN * ch mein obiges Lager, jeither an der Brüde, neben 
eg 


— im vormaligen * des Herrn Uhrmacher 
reun 

befinbet, * bitte Meine geehrte —** mich auch ferner mit deren 

—* 43. —. Waaren wird — 


—— jeder Art werden’ gut und ſchnell ausgeführt, 
* Privat Unterricht: 


Der Umerze chriete, Früher 10 Ya Gymnafial; w Auubels, ‚ang 

er in England; Vehrer der Gomptoirw en an der Han 
‚ burg Amb Director ber ‚€ öffentlichen — zu Hildes 
eim, erlaubt ſich ganz gehorſamſt, ſeinen Unterricht, in ben verſchiedenen 


weigen der Mathematit, a Handeitwiftenigehien, ber ber — und engl. 
ublitu 14 


——— zu empfehlen. 
y Im P. 3. Griese, 
2651) 3b innerer Graben 111, 
Ref) ER = und Borleglöffel von Wiener Neu: 
 Hülber bei 
1487] (B)«, J. 8. Brenner am Markt. 





Avis für Bierbraner! 


Dur meine großen Eisvorräthe in den Etand geieht, bei Abnahme 
perbener Bartbieen zn ganz außergewöhnlich billigen “ reifen. abgeben zu 
Önnen, etlaube ich mir dekbalb die Herrn ierbrauet bei Bedarf zur ger 
fälligen Abnahme einzuladen. 


2323] (66) E. Diem, Conditor. 
Am l September 


er, Gulden igh 


Er —— — iehung des Allerneveſten FE. f. öfterr. Staatbı 
—* 





re 1864, im — ag von 120 Millionen 





400 
u weide fi rsle 00 in — ee unbebingt gewinnen Fon in 
fen. 1 ——— mit Serie und Gewinunummer zu biejer Ziehungk 
fl. 1., 6 Erüd fl. 3., 13 Stüd fl. 10. gegen Einiendung bes Vetrags 
ober Nufivorihuß. Da die Gewinnzehung unmittelbar nad ” Eerien: 
siehung folgt, jo ann man alſo mit der Einlage von nur fl.'1. bei dem 
Hauptireffer von fl. 200,000 am 1. Eeptember betheiligt werben. 


ige Aufträge werben prompt ausgeführt und bie Geminnliften ; 


Gejä 
ſchnellſtens zugelandt dur 
2.08. Lussmann jr, Staats-Gffelten-Handlung in 
2388] (6d) Frankfurt a/M. 


| —— & Comniſſions-Geychãft 


von 


‚Gebrüder Pfeifler in Fraukffurt a. M, 


empfehlen ih zum- An» und Werkauf aller ansder Frankfurter Börfe gang: 
Staftöpapiere, Adien; Anlebensloofe, Banknoten, Coupons 2c unter 
igerüng der reelſten und promptefien Beblenung. 
ne Foofiton 1 pet Mille ohne weitere Courtage oder ſonſtige Speien. 


Ein ordentlihes Mädchen kann 
&lafitelle erhalten Stadt Mun⸗ 


a über 3 Stiegen Nr. 16. 


.. 





2942] Für einen Arbeiter it ein 
eines Zimmer zu vernuethen 3, D; 
Schwanenhof 296. 


ur vertheilt. — In ber bevorflehenden, Ziehun 
„Sind —* un folgende Gewinne fur Nerloofung: 
0.8 50, = 1afl. 15 00; 
—* — — * 3 —34 a 00, 6 a fl: 1000, 
15 X ae. zufammen 1000 


große Can 
ergebenſt Tr 


zmufik, 


&. Muhler. 


Aumuhle. 


— > 
.Canzmufik. 


FefjenfelleranderNanders- 
aderer Straße, 


Morgen Sonntag 


armoniemufik. 
Hiezu Tabet hoflichſt ein 
2965] 3. mmer. 


Heute 234 Abend 
Spanferkel 


V. gt Wein: und Bierwirth 
2964 Wohlfahrtsgaſſe. 


Zell 


Sonntag den 21, Auguft 
—— und 


große Tanzmuſik 


im Gaſthaus jur Roſe, wozu ergebenft 
einladet 
3. Fleifchmann. 


Versbach. 


Morgen Sonntag ft Rochus, 
und ladet su zablreihem Beſuch er: 


gebenft ein 
Adam Meubert 
2955] sum Lamm. 








n9‘:{0) Gulden Belohnung. 


Verloren wurde ein Brief, enthal- 

tend 3 ärztliche ee von bem 
ges Rrof. ölt Brof, 
83 in Berlin u. Dr. Diruf 
abrefiirt am bie ruf. 

Geiandtihaft in Darmfadt, Abpu⸗ 
geben an dem Mortier im Hotel Kron⸗ 
prinzen gegen bie obige Belohnung. 


2928] Ein goldener Ring wurde 
verloren. Dem finder eine gute Bes 
lohnung im 8. D. Nr.: 307, 


2935] Bom Spitelbergäweg bis zum 
—38* wurde eine ſilberne Ep: 
inder Uhr verloren. Abzugeben 
in ber Erpeb. gegen Belohnung. 


296 3] Bei ber Iegten Wallfahrt von von 
bier nah Retzbach bfich bei Johann 
Ra Eonditor, eit Negen⸗ 
chirin ftehen. Abzıholen gegen Erſatz 
der Einrüdungegebühren ei Wachs 
bleiher Bögel, Schuftergaffe. 


2919], Vom grünen Marft bis zur 
Keubaufiraße - wurde eine goldene 
roche verloren, Dem redlichen 
Finder eine Belohnung, Übzugeben 
—8 Nr. 103, 


Puizpulver 
ilber & Gold, in Ye zu &.Fr., ‚anderes für Meſſing & 
er) in Schäptelm Yu B fr., bei 
Joh. Mich, Hoeser, 
Eichhörugafte/Mr. 19. 


Kar 


2902] (4a) 
2920) Die rũhmlichſt befannten 


Lairitziſchen Waldwollwaaren 


über deren erfolgreiche — die glängenbften "geugniffe vorliegen, find 
ftets ächt zu haben in der Haupt: Niederlage von 


J..And. Langlotz in Würzburg, 
Sowie bei den Herren 
pötheker B. Anselm.im Karlstadt, 
Mainhardin Grünsfeld, 
Pr du keidel in Miltenberg. 


——* Eispomade. "SE 


Die elegante Welt wetteifert im Ankaufe biefer koͤſtlichen Pomade, 

fie in derfelben das Mittel fand, eine der fdhönften Zierden bes Menfchen, das 
Sanptbaar in in feinem böchiten Glanze erieinen zu laſſen, welcher 
Bi den Augen ſchmeichelt, bemunbert wird und einen angenehmen Einbrud auf 
Gemütk madt. Nebenbei vermag‘ bie omade die Geruchsorgane 
billige Preis von 15 fr. 


in hohem Grabe zu ergögen und zu entzücken. Der 
Jebermann ben Ankauf 


für das lleine und 30 fr. für das große Glas macht 
und Gehraud ber Eispomade möglid. 


Extrait d’Eau de Cologne — 
* kei ee ie jebt —— 
wie‘ 36 Ir., 
— igen ieh . — 4 Ye bes Ins 3 . 
* nee! eit —— langen Reihe ve ahren von biefem Extrai 
Re triple Gebraud) ma behaupten, daß ſich berjelbe nicht 
bloe er felnes Bihioen Mreites, fon im haupiſächlich durch feinen feinen, 
nachhaltigen, rm Sat den, 


landes, alle ee feiner 


erfrifchenden und ftärfenden Wohlgerud vor 
ben vielen 


aten auszeihnen und den Borzug vor den beften 
Gölner Erzeugnifen verdiene, . Brieſe und Gelder werben jtanco erbeten. 


Carl Kreiler, Parfümeriefabrifant 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
6435] (dc) 


in Nüruberg. 
Carl Bolzano. 


Freie Ueberfahrt 


1} 


Aufivalieh 


em — "Dfiober ohne alle 2 je —— — u = 





eltus auf frantirte Briefe bei mitten General: Agentur 
Heinr. Bernhard, Aller heiligenſtraße 40 
2936] (a) in Frankfurt a / M. 


Det Unterzeichnete empfiehlt ſeine 


eisernen Rouleaux-Jalousieen 


he ſich zu * von &äben, Ehau: und anderen Fenftern 
i y x. auf das bewährten, und ſowohl durch ihr —* es 
te, ſowie Dauerhaftigkeit md iqeren Shut gegen, Einbruch ihre volle 


g finden. 
ereits in hieſiger Stadt und lewaris viele an gefettigt babe, 
fante, den felpethten Bauherrn, bei Neubauten oder Verän: 


gen, „biejelben in Lürgefter 23 At Keen 


ker Breiten anzufertigen, n Aufttäg 
‚Hohagtungsvol 


gegenjchend 


Würzburg, ben 16. Juli 1864. A: Mohr. 
Die Maſ rftätte befindet im 2ölale ber Main ⸗ 
dannei 1. ihr 7400. ? re (6b) 


bampfictftiahrts’@Berftätte I. Difr, Mr, 409. 233 
| Ein toutinirter Gehülfe wird 2724] (3c) Eine geübte, Relinerin 
—— Isweile geſucht. Näh. Bahn⸗ nat u einen Bat. 
Erpebition Schonungen. Näh. in der Erp. 


weil 


en ar et dee A! 





reite zu möglich. 
ent⸗ 


igerung. 


euer. 132 2. D. (innerer 


raben 
um —* en au Eh nie. 
Deren Borler (darunter 
ein neues zweſſchläfriges Wett, ſowie 
etwas Silber) gegen gleich baare 
Bezahlung aus freier Hand ver- 
ſtrichen. 2904](2a) 


Ein orbentlibes Mädchen 
"ht Beihältigung im Bügeln, ſo— 
wohl in als außer bem Haufe, Räh, 
im 3. D. Nr.'67, Domerpfaffengafie. 


M eubelputz, 


womit Jdermann die Meubel ohne 
Mühe jelbit ſehr —* poliren kann. 
Preie per zart 12. Kr, 


Niederl a —— 
* r 
——— 


Theer-Seife, 


ein vorzügliches Mittel gegen alle 
er — —— per 


BilbehmiLemm, 
2890 Eichho e. 
* ⸗ 
Rheinweine: 

Niersteiner d. — 36. 
Forster Kirehenstück — 48. 4 
Geisenheimer „Lk. 7 
Niersteiner Auslese 28 
Oppenheimer Goldberg „ 1.30. 3 
Hochbeimer »„ 1.30. 7 
Rüdesheimer „ 148. * 
Liebfrauenmilch » 2. 30, 


empfiehlt 
AL ‚Aston Mikoprio, 
Pe. vorinls Ph. V. Lesch. 


Schweh crtäfe 


für — empfiehlt 
289730] Hermann Scheuer. 


Talowerteidenden | 


erlätibe ich ir, die, vom hohen 

rg: Minifterium "des Handels! 

er verſehene: 
Baché's 

Bahn- 4. gegen Bahnſchmerz 

& Bahn-Einktur zur rn 

der Bühne, 
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Wervadung n. Vorto von Bft, für 
‚ 5trg für KR Flacon zu em-| 

—* Würzburg 1B64. 

Alleinige —— chr 


L Gamaihn r. ai 


"Hortendorf. 


2895 (dar 60 bi6 70 Echnapp: 
farrenfabr.r können bei ausge: 
Eauır Lohn, auf längere Zeit 
eihäftigung finden; 
v.. Eıchedenbadb, 


Bauunternehmer, 












‚bee xgaſſe dahier findet nicht ftatt. 
an iu den 19. Auguft 1864. 
a5) ; .- Hoffmann, Notariatövermefer. 





Monats anberaumter 
ER erneutes, iftrift 2. Haus-Nr, > in 


Reuters 


— Heidingsfe 


Eonntag 
armoniemuſik 


von einer Abtheilung 


Die k. * privilegirte Erſte TE na Pe ‚las 


Ä Bene Berfiherunge Gefelihart, 
eine Dan dee ältefien Unfiälten Deutihlands, audgeflattet mit einem Baranties 
Bi € bon 3,150,000 fl. neue öfter. Währung oder 2,600,000 fl. fübh. 
ng, wel , neben einer bebeutenden Prämien: und Gewinn⸗Referve 
em Ende e/Sarantie gewährt. Diele Beielichaft akt möglichft bil» 
bei Brandſchaͤden erftattet die Geſellſchaft allen Verluft, wel: 
ve Fon Gegenftänden durch Beust ober ER sugefügt 
— * — durch Verbrennen, Beſchadigen beim 
—— 


. 
Termulgt: jene — 5 der allgemeinen A — 
gen den ae aim, —* —“ gra 
— Met au * 8 gu wunſchen 


Obienfurt: euss, f. Kuffeläger 
Sommerhausen: ©. Wacker, t Pofterpeditor. 


Zu a! in Julins Kellner's fränfiicher duqhbandlung in Würpburg 8 
Der wöhlmeinende Rathgeber bei 


"Magenleiden 


Börbanikgöbefchwerden. 


Mittheilung einer, auf die neueften Erfahrungen gegründeten „einfachen Be— 
Handiungsweiie zur vollftändigen Heilung der Magenübel und. dauernden 
Kräftigung der Berbauungsorgane. Bon Dr. W. Ezmanu 
Naumburg, bei F. Negel. ha br, 27 ie.- 

der bier angegebenen neuen Bebandiun i b 
——— Ei terung — was ja Kon | io —X fe * 
dern wirBliche, gründliche Hülfe geboten, 


Landwirfhschaftliche Haschinen £ Geräthe 


ons der Fabrik von Vita a” 

Bampfereichna hinen mit focomobilen, Drefchmafchinen * Roßwerk⸗ 
und Wallerkcäite, Getreidereinigungomaſchinen, Mähmafchinen für Getreide 
und rat, Heumwender, Pferderechen, Rüben- und Aartoffelfchneider, Häckſel-, 
Scrot- und nr Kartoffel- und Malzquetfchen, 

Aapue amerifaniiche Patent: ?obmüble x. ꝛc. 
en uch Ausführung und wit ben erften Preiſen und‘ Mebaillen ber 
— en auẽgezeichnet, a ju Sabrikpreifen unter 2* 
a und Dauerhaftigkeit. 
rn Wofdiıen fir Srennereien und Brauereien, Ge- und Entwäf- 


Megsrgeruldinen, hauswirthfchaftliche Maſchinen, als: Waſchmaſchinen, 
Shonnsringemafchinen, neue 
Batent:Fleiichbarfmafchinen, 
Phiuen, sutlermaſchinen verihiedener Größe ıc. 
hy ie Berzeihnifie ſehen gratis zu Dienften. 
Darmfladt, Brafenftrahe 80. 


manisfionelager und Fabri 


—— un ſchaftlicher —— kinei. 
2000) (30) W. —— 





* Randersacker. 
Ham Sue 2 einem hieſi wie auswärtigen verehrlichen Publi⸗ 
ergebenfie —— hab ich das 


Gaſthaus zum Lanım 
— men md Tolhes am | Bugatti. 36. eröffnet habe. 
jept vollfiändig eitgerihter bi, fo lade ih das hiefige wie aus» 
* Bublikum zu recht jehlteihem Beſuche ergebenft ein. 
gute Epeiien, Jelbſt gebaute Weine, 1862er FlaſchenWeine und 


für fonfligen Bedärfniffe ift deftens albz 
us Urlaub, 


45 zum weißen Samm, 


ior 


2903] 


Unterdürrbach 


Morgen Sonntag im Gaſthaus 
tern 


Harmoniemufik, 
wor ergebenft einlabet 


2948] Auguſt SHoffma 


Kinn nn 

, Die Abihieds-Pro 

der 5 Tyroler Sänger get 

Ds Sonntag den 21. Auguſt von 
ng 4 Uhr bis nad 6 Uhr 

im Bachs: Garten, von Abends 
8 Ubr an in; leins B 
Salon fatt. — (im In eh Lolal) 


Herren 6 fr., Damen 3 
Daufend für bie gute Aufnahme 
rufen wir biemit gemüthlichen 


—— 4 ei herzliches 
Lebewohl 


W. Meifter und Gefellicaft. 


Getreideſücke 


beſten EN 
"hit Bopb vppelter Naht, 


3 uub 4 baltend, empfeplt 


J. Kan rämer jun., 


Firma Rhön Depot, 


— nm 


Bändelfchuhe! 


Lager vorräthig zu Würzburg im 
Schwanenhof Nr. 294 über 3 Stiegen, 
Um jolde an Wiederläufer verlaufen 
zu lönnen, find bie Preiſe jehr nie⸗ 
derig gehellt. Gefällige Veftellungen 
werden ſtets entgegengenommen. 2917 








Amerikan. Petroleum, 
Solaröl prima, 
Crystall- Lampenöl, 
Stearin- & Talgkerzen, 


asia oble, breite und runde 
—— \ochte, — 


Ph. Wolpert 

= am Echenthofe per 

Thee- & a We Zwieback 
& 56 fr... per, Pfund, fomie 


Reinster Kinder-Zwieback 
a 28. tr. ver Pfund, 
von Herrn Iran deinrich in Fürth, 
ſtets triichı bekomm! 
1658 5p] ermanı Scheu ‚uer, 


— Far: ie ken. Hibelter 
t SBIATRK e offet. 
u Ar. 





F 


„4? ar) ._ RR X m BRS md 
Danfkſagung 

m ſo ehrende Theilnahme bei dem Leichenbegängniſſe 
DER a unvergeblihen Waters, —2 Groß⸗ 
vaters mb Onfels, 

niet Bern Paul Rahner; -- 

penf. 8. Oberpofipader, 

h Ingenmefthen Betme fen und Bekannten ins heſondere dem 

oſt umb Bahnamtsvorftand, ben.HH. Beamten und Ber 

—— bes Igl Oberpoſt⸗ und Bahnanıtes den tiefgefühlteften 
m 


30 Würburg den 19, Auguft 1864 
t die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


— | Hrzbutg als Lichtbild 

bei ‚ $. Brenner am Markt. 

Zahnwolle —* — ch he n Stillen jedweden Zahnichnterges 
8633] (m) Apotheker Schneller. 


Notariats Formulare 
und alle vorkommenden. Geſchäfts-Papiere, beſonders bie 
‚ten vorgefchriebenen — : ara 
, Befißveränderungs-Anzeigen 


in Ao. und Folio, 


Sprcial-Bollmachten 8 
Affervaten: Bücher 


empfehle ih zur "gef. Abnahme. 
Wuürzburg im Auguft 18645, | 
'2959] (3a) As. Herold. 
ehe. 

Am Goncntie ber En Kleinihroth Eheleute in Steinbach ver: 

fleigere id) zufolge Auftrags dest. 'Berirksgerichts dabier am 
Dienstag den 13. September früb 10 Uhr 

auf meinem Amts;immer die aus dem Grundpermögen erzielten Strichſchil⸗ 
linge im Geſammibetrage von 7116 fl. 46 fr, unter den an der Tagfahrt 
feldft befamit zu gebenden Bedingungen. 

* yet bemerkte ich daß die Strichſchillinge in Frage in 4 Martini: 
ielfriften 1864/67 unter, Beilegung von 40%, Sinfen vom Tage der Ver— 





‚Neigerunig an unter Eigentburmsvorbehalt zahlbar find, unb daß bie weitere : ' 


Beihreibung ber Streicper 2c, auf meinem Amtszimmer zur Eiuficht offen liegt, 


Wurzburg am 19. Auguft 1864. 
2951] (Aa) Grimm, f. Notar. 






2929) Semmelsftrage Nr. 135 find 
‚2 ihöne Logid, jedes Don 2 Zimmern, 
foglei zu vermierben. 


— 

2926] Ein Logis iſt ſogleich an einen 

foliden Arbeiter zu vermiethen im 
D. Mr. 86] 


2934] 2% D. Nr.’186 ift ein beige 
„bares PBarterres, Zimmer an einen jo: 
liden Arbeiter joglei zu vermielben. 


Schottenanger Nr, 124 iſt ein freund: 
lid) möbelirtes Zimmer zu vermiettjen. 
2962 Zu vermietben 
it ein fchöner Laden in Mitte ber 
Stadt mit Gateinrihtung und allen 
Bequemlichteuen. Nah. in der Erp. 


2952] ; Für { Arbeiter iſt bis 1, Eept, 
ein Zimmer’ Frei untere Bocksg 805. 


2918] Ein hübſches Ihön midb: 
firtes Zimmer in der Nähe ber 
Hofpromenade wird, vom 28. d. Mis. 
an auf 8— 10 Tagen zu mielhen 
geſucht· Näh in der Exp. 


2894] Eine freundliche, jonnige 

Varterre: Wohnung, beitehend 

aus 2 Zimmern mit Eabinet, Küdyeac., 

iſt jogleich oder bis 1, Növember um 

einen billigen, Preis, zu vermiethen. 
Häb, in- der erp, 


2958] x mird ein orbentlider 9 Junge 
in die Lehre zu mehmen geſucht. 
Georg Shreiber, Schneidermſtt. 


 Malz-Zücker, 
TE 
N NE nd energie. 
—— — 
en von dem meiften beit 


n 
egierungen, empfiehlt. n. R 
virten Enoftickr hlt.mebft präpa 


Steinfohlentheer "> 
jur a rl.Ehr 4 | 
ur c) Satire | 


— 
— ad — — 
7 


Fertige Betten, 
‚Plumeautz, in und ausländlie 
; Vettfedern, Flaum und 
,Schwan-Daunen, 


4 


a jowie großes Lager in 
Bettʒeugen, Batchenten, 
Drills, Hausmacherlei⸗ 


nen A. 
A in shönfter Waare und 


1. Sonnemann, 


Blodengafie. 
PS, Auch Tann nad Auswahl $ 
„ber Hülle und der Federn ein Bett 2 
+ binnen 3 Stumd. hergeitellt werben, 


— D8 
TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Originalpädden à 21 ir 


KRÄUTER-POMAD 


iu verſieg· u i. Glaſe gell. Tiegeln 436 kr, 
Aromatische Zahn-Pasta 
in Vadchen zu 21 m 42 fr. 


verrnb Stangen-Pomade 


liche . 
&,Drigimalftüd 27 fi 


Italienisehe Honigseife 


in verfch offenen Pikichen 3.9 u. 19 kre 
Du” Stets vortätbig in der 


Apotheke zu Engel. 


2954] Megen Veränderung meines 
Ladens ift der Verkauf während bie: 
fer Zeit auf dem Sternplaß in einer 
Bude. Hohahtungsvollit 

M. Volkmuth, Hutfabritant. 


I 1 — —— 

2970| In der Armenpflege zu Burg» 
rumbad) find bis 1, October d. 38. 
00 fl. auszuleihen. 


2972] Ein Megeljunge wird ge: 
a Näh. in — 

2973] Es iſt ein Logis zu ver⸗ 
miethen. 1. D. Nr. 163. 








— — 


| 
| 
| 
| 


u... 





ı ı 
Hin 


Rt Rümberg 


J 5 I Ananda 


Vale (5«) 


k 


Theerseife, 
5817] (0) ; 


wirffamfles Mittel gegen alle Hautunzeinigkeiten, 
eutpflehli ia Stüd 18 fr, 


die Hronen-Apotheke in Würzburg. 
Sonorar geſucht. 


Bad Wildungen. 


Station Wabern bei Caſſel. 


Die beruhmten Mineralwaſſer mit fpecifiichen Heilkräften genen Lei—⸗ 
Den der Sarnorgane aller Art, als: Stein und Grieß, Blafen- 


Katarrh, 
Kranth 


tion, Bleich ſucht, 


Melanchoelie x, werben zu jeber 
N. en,anfohleniäure 
rfene Saiſon bis 1. October. 
Kurze Belehrung Über Bad BWildungen, fowie gebrudte 
ke € Jahr hindurch verfembet werdende Mil-‘ 
bunger Wafler und — 2 


wen 
wine n über bas was g 


— zu haben von ber 


Blaienbümorrhoiden, 
eiten, Ber Geihlehtsorgane, 
Impotenz, Gterilität xc., 
I in Glastlaihen verfendet, 


Blafenframpf x egen 
fehlerhafte —A 
Hämorrhoiden, 
Die 
ärffien Bäder jiuwiehr ner: 


find gratis nebft ar Yufllä- 
[668 (89) 


Infpectien der Mineralquellen-Actien- 


Geſellſchaſt. 


Von Prof. Dr. Rau 


NWeapolltanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
Malländer Zahntinktur & 24 & AS kr, Er 
Meapollitanische Schönheits-Seife a 24 & 42 kr, 
Btiithenthau a 18, 30 & 54 kr. 


9231] (f) 


Rieberlage bei I S. Brenner am Markt. - 


Fabriklager von enel. Patent-Portland-Oement 


erfter Qualitũt. 
genommen; bei 


Wochentlich —* Zufuhren a fl su/ 


Philipp Forſter in Frankfurt a M. 
Spedition 18: und Agentirren-Geſchaͤft. 


. pr. Tonne am fer 


Am 1. . September 


des G s 
— ———— 
Scheinen eingetheilt. 


Dieies von Er. Majeſtät dem — — Bauern conceifio- 
nirte durch erſte und einzige Hybotheke auf bie 

franken mehr als doppelt geücherte Aulehen, wird durch 30 halbjahrliche 
und 35 jahrliche Verlooiungen zurüdbezablt , 
von fl. 20,000, 12,000, 10,000, 9000, 
bis abwärts fl. 7 gewinnen muß. 

Tie Auszahlung der Gewinne geihieht foftenfrei in Frankfurt a/M., 


laufe ber gr ge Preiſe 


und in Pappenheim. 
Da bieje 


2893) Ein Haus mit Garten, zur 
geeignet, in ber Eiche, 


Kerken, — 
Näheres 

| in Fa 
2891] €in n ichön möblirtes Zim⸗ 


mer mit San ffabinet, —— au 
iſt an einen derrn 
nuermietbe. 1.9.9 Nr.62, — 


ven a A einen Arbeiter iſt ein 
Logis zu vermielhen. 1. D. 201/ 





inal⸗ Looſe immer ihren 
et * mithin bei 


rümien⸗An⸗ 
rämen⸗ 


tafl. Domänen in Mittel: 
bei welchen jedes Loos im 


“ behalten und deren 
tbeiligung biefe® 


Inu Bet * —— — J — * ———— ge: 
* Mr e t Nachn von 
täd, entgegen das —— — 


Rudolph Strauss | 
in Franffurt «/Dt 


u (2a) Eine elegante. Woh⸗ 


von oßen Zimmern mit 
sem Ay mi Ausfiht auf 
—* — 1. November zu 


vermiethen. 1 * 


2908) Ein Logis von 2 .oder 8 

Bimmern, wo möglich im 1.00.2.D,, 
83* auf 1. — — miethen 
geſucht. Nah. in der E 


2974] Blafiusgaffe Ar. 392 über 1 


a. ift ein »olirter Schreibronlaur 


2 en Schubladen und von 
En an: lleinen zu verlaufen, 


. In sich —* 
em — —* 5 


o6 ( 20) Ein bilol 
Escher Ze0bg wirb Toleid eis Iae 


etor für einen Schüler ber hie: 
gen 4. Latein Elaffe Febr ſehr gutes 
in der Erp. 


2872 356) Neues Eauerfraut, 
auẽegezeichnet gut, bei Mebermeifter 
Bubs- ch uſtergaſſe. 


2005(2) reine Wemhandlung 
Frankens ‚wirb für. eine Karat 
Tour ein Meifender, (gleihviel, 
ob derſelbe ſchon in biefer Branche 
gearbeitet oder nicht), gefucht. Räh 

ner Chiffre R.’Nr. 200° beforgt 


Erpebitien. 
2922 Ein Seribent — 
ein he babier Fang sah. 


2945] 63 werden einige Miäds 
chen auf Sonn: und Beiertage zu — 


Aufwarten geſucht. Rab. 


FR Ein ordentlicher Juuge kann 
rest on erlernen. R 
in ber Erp. 


2949) Ein tü Glaferges 
gr findet — — 
aſermeiſter 
290] @in geübter Qirbeiten 
Er dauernde Beicäftig: 
ung bei 2.8 
- Braut, 
Schneidermeifter. 


ET 
ut wir 0 
ge fudt. äh im A a 


2968] Ein Mann in ben beften - 
Jahren, der im Rechnen, Echreiben 
und Bejen gut bemanbert ft, und dem 
bie —— an Erf Seite ftehen, 

Autfeber oder 


in Syn Apothefe aber Handlungs⸗ 


hans als Auslaufer. 


2933] Ein ordentlicher Junge Tanıı _ 
das u —— 


2923] Ein neuer Kochberd mit 

Bratröhe und MWafferbehälter ift we 

gen —— bi 
Vilinapromenade 2. —— 


Kin — Berfegung iR em 
mn öne W 


* 


Verſetzung iſt eine 
obnumg von 4 heijbaren 


2, D. Nr. 
416 im 3. Stock zu erfragen. (3a): 


2941) Ein abgeichluffenes Logis 

über I Stiege, nad vornen, won 4 
—— ne ebft 2 Garderoben. iſt 

ber zu vermiethen. Ferner 

ver er zu haben, untere 
Domintt anergafie, 2. D. Nr. 207. 


2907] Bei ift 

vom in — ein Logis 

es und A he —8 
n 

abgegeben werben, 


0 Für Mancher | 
empfehle abgelagerten feinen Ha von vorzügliher Niſchung in 


4/, Piund: Paqueten zu 18 Ir. 
J Joh. Mich. Roeser, 
Eichborngafle Mr. 49. 


Englifcher Cement 


iſt in ganz friſcher Waare wieder angefommen bei 
2914) Val. Hofmann, Eijenhandlung. 


Neue Erbjen empfiehlt zur geneigten Abnahme 
2915] Jos. Neuland, 


Froumage do Roquefort, 
Socicte des caves unies à Roquefort. 


‚Von biejen ebenfo hochſeinen als renummirten Käſen habe für hier und 
Umgegenb alleinige Niederlage und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. 


2863) HKohn’s llandlung. 


Rock⸗, Hofen- F Weſten-Stoffe, 


- Herrn- & Damen-Hemden 
in den neueiten Façons und in den nemeflen Stoffe, 


Keife-Plaids- Decken, 

Wollene Gett- Pferde Dechen, 
Flanelle aller Art, ; 

Ketidrell-; Settbacchende & Bettzeuge, 

Vorhangzenge, Pigues, Schirting, und 
‚ale Arten Weiß- & Mode-Waaren 


empfleblt zu den billigfien Preiſen 


2921] J. And. Langletz. 
Vorläufige Anzeige. 


Montag den 29. August 1864: 
im Saale der Schrannenhalle 


Humoristisch-musikalische Soiree 
des Aomikers Julius Simon, 
Mitglied des Stabttheaters, 
unter aefälliger Mitwirkung 

der Hofopernlängerin Fräulein Reitz aus Darmfladt, 
der Herren Mufikdircktor Soltans (Pianifl) und 

Ehrijtian Frifch (Violoncelliſt) aus Alainz, 
fowie ber ern Wal, Becker, Gauzemüller, NWufit 
bireftor Alan una, Mujikdireter Ak issnen, Gomermeiiter Räte» 

ter, Röder, Emil Schmidt unv Zellbhan. 


Für Pbotograpbien: Habmen, Album, 
Brochen, Medaillons bei 
9262] CH) J. 8. Brenner am Markt, 


Dur Berfchönerung für Kirchen 


ift zu haben- eine Menge Altar: Verzierungen, ſowie ftehende und knieende 
Engel, geichnigte Neliers an Kanzeln, 2 Mutter Gottes, die unbeiledte und 
mit dem Jeſu Kind, mit Eonjols und Baldachin an Häufer von Außen zur 
Bierde bei 
2951) 


2901] (4a) 


Auguſt Mayer, 3. Diſtr. Nr. 76. 


Krud von Bonitas dauer in Wür;zburg. 


Liedertafel. 


Morgen Sonntag den 21. August 
Gartenunterhaltung & Tanz- 
Gesellschaft 


im Platz’schen Garten, 
Anfang 3 Uhr, 
Im Falle zweifelhafter Witterung 
wird Näheres durch Plıkate bekafint 
gegeben. 








Musik-Verein. 
Heute Abenb 8 Uhr Probe. 


"Freundschaft. 


Montag den 22. Auguſt zur Ab⸗ 
ichtebsfeier eines vielgechrten Mit: 


glieves 
inuſilul. Abeud⸗Unſerhaltung. 
Der Ausichuf. 


Platz'ſcher Garten. 


Concert 


-am Montag den 22. und Dienstag 
23. Augu 


ben 23. 

‚bes fürfilich Zippe: Setmold’ichen 
Waldhorn-uartetts. 
Anfang 3°, Uhr. 

Entrde für Herren 6 fr., für Damen 


8 fr, 
Die Anichlagyettel befagen das 
Programm 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Sonntag 
große türfıfdhe 


Canzmufik 


von ber Mut des tyl Landw. Neg., 


wozu ergebenft einladet v 
2953] MH Ruchenmeifter. 


Schöne Mainaussicht, 
Morgen Sonntag 
gutbelepte 
Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einladet 
2932) Mit. Eroli. 


BSauch'ſche Wirthfchaft. 
Alte Poſi. 
Heute Abend 
Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
a Schmitt. 
Bauersgarten. 
Morhen Sonntag ben 21. d. Mis. 
gezeich etes 
ausge eich ete 


nebacer Frport:Bier, 
wozu höflichit eingeluden wird. 


Montag den 22. d. Mts. 
Schluß meiner Wirthichaft. 
Adam Gäbhard. 


(Hiezu Beilage.) 











Bellage zu Nr. 199 des Würzburger Sradt⸗ und Landboten, 





Metannturachung. 

Nachſtehend werben die vom uns zu Art. 198 Abi. 1 erlaffenen und 
von der k. Regierung vollziehbar erflärten ortspoligeilihen Vorſchriſten zur 
allgemeinen Kenntniß g braft. 

Würzburg den 9. Auguft 1864. 

Der Etadbtmagifrat 
I. Bürgermeilter: 
Hopfenftätter, 

Drtöpolizeiliche Borfchrift. 

Der Etabtmagiftrat Würzburg erläßt aus Anlaß der durch höchſte Ent⸗ 
fchließung des k. Etaatöminifteriums bes Innern vom 6. v. Dis, verfucdhs- 
weile für Mürzburg ausgeiprochenen Aufhebung ber Kalbfleiihtare auf Grund 
bes Art. 198 Abi. 2 des Bol.-Etr.»Weiegbuches im Nachtrage zur ortspoli⸗ 

eilihen Vorſchrift vom 30. Mai 18 2 — Kreisamtöblait Beil, Nr. 180 — 
Poigenve Anorpnungen: $ 1. Die Mebger find verpflichtet, auch die Preiſe 
derjenigen Fleiſchſorten, für welde keine PVolizeitaren beftehen, an oder im 
ihren Xerfaufslofalitäten und zwar nicht nur ihren Fleiihbänten, ſondern 
auch ihren Wohnungen, foferne fie bort an Sonn: und Feiertagen Fleiſch 
verfaufen, auf eine für die Käufer jihtbare Weile anzuſchlagen. $ 2. Die: 
— dürfen keine Erhöhung dieſer Preiſe eintreten laſſen, ohne venigſtens 
rei Tage vorher dem Stadtmagiſtrate davon Anzeige gemacht ober deffen 
Bewilligung zur früheren Aenderung der Preiſe erlangt zu haben. 5 
Uerertretungen vorfiehender Anordnungen werden na rt. 198 Abſ. 2 
Ziff. 1 u. 2 des Polin-⸗Str. Geſeh Buches vom 10. Rovember 1861 beftraft. 


Belanntmadunng. 
Im Grelutionäwmege werben 
Mittwoch den 21. Septbr. 1864, Machmittagd A Uhr, 

auf dem Gemeindehaufe in Tauberrettersheim die nachverzeichneten ben 
Mihael Schmitt Gaſtwirthseheleuten von dort gehörigen Nealitäten, nad 
Dapgare des 5 64 bes Hypoth-Geſetzes unb vorbehaltlich ber Beitimmuns 
en in $5 98—101 der Proz: Novelle vom J. 1837 dem öffentlihen Ber: 
Arie unterftellt. 

Pla Nt. 105 — 0,08 Deyim. Wohnhaus mit Echeuer, Stallung und 
Hofraum, belafiet mit einem Wohnungsrechte zu Gunften bes Bern: 
hard Echmitt auf Lebenszeit, dann der Barbara und bes Michael 
Schmitt bis zur&tanbesveränderung, berechtigt zu 1 Ruthe Buſch⸗ 
holz jährlih aus dem Gemeindemalve; 

PLN 2259 — 0,05 Der. Lachengarten; 

Pl. Nr. 3300 — 0,11 Dez. Ader am Müplfädilein ; 

PlaRNr. 3390 — 0,14 Des. Kloflermieie ; 

Pl.⸗Nr. 449, 449/,, 450, 450%, — 0,17 Mühlgarten; 

FL:Nr. 3381 — 0,24 De. Klofterwieie, 

224, Schuh Buſchholz aus dem Gememdewalde. 

Eämmtlibe Objekte liegen in ber Gteuergemeinbe Tauberrettersheim, 

und yind juiamnten auf 3205 fi. geſchäht. 


Aub der 10. Auguft 1864. J 
Nückert, Notariatsverweſer. 


2779] 
"In der Berlaffenicaft ber Kärnerswittwe Margaretba Sauer mn 
iſt zum zweiten und legten Berftrihe des Wohnhauſes Diftrilt 2. H8.:Mr. 
299 in ber Holzthorgaſſe dahier Termin auf 
Moutay den 22. d. Mts., Nachmittags 2 Ubr, 

an Ort und Stelle anberaumt, wozu ih Strihsliebhaber mit dem Bemer- 
ten einlade, daß die nähere Beichreibung dieſes Wohnhauſes in meinem 
Amtszimmer jederzeit eingeieben werben kann. 


BWürjburg den 17. Auguſt 1864, 
2787] (2b) Hoffmann, Notariatöverwefer. 


Haid, 





—N 


Bekanntmachung 
Der große Michoelismartt, verbunden mit dem Feſt- und Freiſchießen 
ber bürgerlien Echügengefellihaft und am erfien Tage mit einem Vieh⸗ 
markie, wird nm 

A., 5. und 6. Oktober I, Jahres 

dahier abgehalten. 
Wertheim, 17. Auquſt 1864. 
Groß. bad. Bürgermeifteramt.. 


Haas. 


» 


[2832 


2645] Bei ber v. Boded’ichen Deko: 
nomie:Berwaltung zu Heibenfeld. bei 
Echweinfurt kann ein mit guten Zeug⸗ 
nifien veriehener Oberbauer als: 
b.lb und ebenio ein Jagd: u. Flur⸗ 
Auf ſeher bis 1. Eeptember I. J. 
eine offene Stelle finden. 


5285) Beste englische (14m) 


Patent-Filze 
zu Dachbedeckungen. 


Geruchloser Erdpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände. 
Niederlage auf dem Continent bei 


J. I. Walkbofl. were. 


2795 2b] Es wird ein Garten von 
1%/, Morgen sber größer, mit nicht 
zu großem Wohnhauſe in der Um: 
gebung Mürzburgs zu faufen geludt. 

fferte mit genaneflem Preis, Lage, 
gerälligf in ber Erped. franco zu 
hinterlegen. 


2716] Ein halber Vor— 
derplaß im erſten Rang 


wird geſucht. 
Näh. in der Erp. [3b] 


Am 1. September 1864 


2te Ziehung Des neueften 
k. E, Öfterreich. Staete: 
Anlchens von 1864. 
Der Verkauf. bıeier Anleheitsloofe 
iſt in allen Staaten aeleglid; gt 
Hanrtaeminne bei Anlehend ' find: 
20mal 250,000 fl., 10m.220,000 
fl, 60mal 208,000 fl , &imal 
150,000 fl., 20mal 50,000 fl., 
20mal 25,000 fl., 121mal 20,000 
fl., 90mal 18,000 fl., 171mal 
16,000 fl., 352 mal 5000 fl., 
452 A 2000 fl., 783 à 1000 fl... 
1350 & 500 fl., 5540 à 400 fl.; 
ferner Heinere Gewinne von ft;200, 
195, 190, 185, 180, 175, 
170, 165, 160, 155, 150 
148, 140. eve Obligation muß 
unbedingt mindeitens fl. 135 erhalten, 
äbrlih finden 5 Ziehungen flatt 
os zwar am 1. Eeptember, 1. De- 
zember, 1. März, 15. April u. 1. Juni, 
Driginals»Loofe für alle Ziehungen 
werben zum billigfiem Preife gehefert. 
@in 8008 für eine Ziehung — 


Sechs Foofe zuſammen nur ſul 3. 
fü nd Siehungeliften erhält 
— —* — Aufträge 
werben gegen Baariendung oder Pofts 
nachnahme pü ilichſt ausgeführt. 
Man wende Hihrfäheten Brie« 
teu bireft am hr Ar 
Jean Schrimpf, 
Banguier in Frankfurt aM. 








£ RN lit W. Nr. 16,117 über 


Strichsbekanntmachung. 


” ber Berlaffenihaft ber Privatiers- Wittwe Frau Kunigunde Neun: 
börffer dahier wird der unterzeichnete Teftamentar das nefammte zum 
Rachlaſſe gehörige Mobiliar, beftehend in Hausgeräthen aller Art, mehreren 
Garnituren gepolfierter Möbel, Spiegeln, Betten, einem großen Votrathe 
verihiedenen zum Theile noch ganz ungebraudten Weißzeugs, Kleidungs⸗ 
ſtüden jeder Art, verſchledenen Ühren, ſchönen Silbergerätben, zwei Kaltern, 
darunter eine mit eiſerner Epindel, mehreren eiſernen Geldliſten, einem noch 
ganz neuen feuerfeſten Schrante und dergleichen 
Montag den 5. September I. Is. 

und die folarnden Tage, jevesmal früb 9 Ubr und Mittags 
2 Ubr beginnend, öffentlich im Eterbhaufe, Diſtr. 11. Nr. 433 vahier ge- 

en ſofortige baare Zahlung verfteigern und erlaubt ſich Steigerungsluftige 

iezu einzulaben, 

Würzburg, den 15. Auguſt 1864, 


2676] (36) Rechtsanwalt Streit als Teſtamentar. 


— —— — — — — —e — — — — — — — — — — 
Der Pfandſchein tes hieſigen ſtädtiſchen Pfandamtes vom 12. Mail. 
erpfändung eines brauntuchenen Frauenmans 
8 gegen ein Darleyen von 4 fl, iſt dem Eigenthümer zu Nerluit gegangen. 
Der unbefannte Inhader nieies Pfaudſcheines wird deshalb anfgelor: 
dert, denieiben binnen 30 Tagen dahier vorzuzeigen, widrigenfalls derielbe 
für fraftlos erflärt werben wird. 
Bürjburg den 13. Huguft 1864. *4 
Königliches Stadtgericht. 
V. b. 
Barthelme. 
Schmerl. 


Goncurs des Raipar Rüpel von Eibelſtadt. 
Den Intereſſenten wird anmit eröffnet, daß das heute gefällte Priori: 


tätö: Erfenntnig 
Mittwoch den 31. Auguft I. Is. 


an Berkündungsftett auf 30. Tage an dem Gerichtsbreit angeheitet wer- 
ben wird. 


Bürzburg den 9. Auguſt 1864. 
Königl. Bezirtsgeridt. 
D. v. 


2898] Horn. Hager. 


Aufnahme von Zönfingen in dns Laudwirthfchaftliche 


Kreis-Erzichungs-Fuftitut zu Lichtenhof bei Nürnberg. 


Montag den 17. Oktober 1864 werben die neu eintretenden 
Schiller geprüft und bat die Anmeldung zur Aufnabme in ber Zwiſchenzeit 
* geliehen. Statuten und Echulprogramm der Auftalt werden unentgeld: 
ich abgegeben. ' 

Lichtenhof den 1. Auguſt 1864, 


Die königl. Inſpektion. 


Dr, Kelierinann. ' 


— — — 


Berſteiggerung. 
Montag den 22, Anguſt Machmittags SUhr werben im 
5. Diſtr. Nr, 142 mehrere entbeyrlic) gewordene Begenftände, ald: ein Aus: 
ur andere Tiſche, Komod, Kleider: und Küchenſchrank mit Glasauf: 
af, Stühle, Bücher: und andere Stellagen, dann verjhiedenes anderes 
Geräthe verfleigert. [2784 (2b) 


Um 5. d. Mts. entfam vom Stadbtwalle hinter dem Hauſe 1. Diftr, 
Nr. 227%/, eine Bettbede von Pigus, in den Eden und in der-Mitte mit 
Eternen, im Uebrigeu mit großen Caros veriehen. Dielelbe ift auf 3 Eei: 
ten mit einer weißen gehädelten etwa 3 Finger breiten Spitze eingefaßt 
und bat einen Werth von 6 ü,. Iqh erſuche um fahyemäße Epähe, 

burg den 9. Auguft 1864. " 
Der Igl. Unterfuchungsrichter. 
Häder. 


[2911 


Frankfurter Fleckenwaſſer, 


n Pig 5 16 u. 8 Tr. vorrätig bei 
1 5.8* 


(aby 


— 


Carl Bolzano. 


Privat; Entbindungs: Unftalt 
in Mainz. 
Frauenzimmer finden behufs ihrer 
eheimen Entbindung beider ftreng» 
en Verihmienenheit beaueme 
Aufnahme bei Frau @life Meubert, 
Geburtähelferin, Duintingaffe Nr. 20. 





2853](2b) Die Kreis⸗-Irrenanſtalt 
Werneck fucht fogleich einen ge: 
ihidten Shubmadergefellen u. einen 
geihidten Tüncher und Ladirer, fer— 
ner bis zum kommenden Michaelis 
Biel eine geſchidte erfle Köchin und 
eine geihidte erſte Waſchfrau. 
Demwerber und Bewerberinnen wollen 
fih unter Uebergabe ihrer Zeugniſſe 
bei der k. Verwaltung perjönlich vor⸗ 
ſtellig maden. 
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2731 2b] Kür eine Konditorei wird 
ein «ebildetes folides Frauenzimmer 
ald Ladrerin gelucht. 

Nah in der Erp. 


2801 2b] 2 Schreiner:Befellen 
finoen dauernde Beichaftigung. Auch 
kann ein Zunge in die Xehre treten 
bei Peter Karchet. 


2799 26] Hofftraße 599'/, ik ein 
großes Parterre: zimmer mit ober 
ohne Mobel zu vermuthen pr. 1, 
Eeptember. 


2859](36) Ein ihönes Mrzanens 
Zogis von 2 zimmern und Rüde, 
mit ichöner Aueſicht auf die Bahn, 
ift dis 1. September oder Alerheil, 
an:eine ruhige Fanulie zu vermietben. 
Auch ift daſeloſt eim ſchön möblir⸗ 
tes Jımmer an einen ſoliden Herrn 
oder auch an eine Dame zu ver—⸗ 
miethen. Näb. in ver Erp. 











Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Würzburg » Bamberg = Frankfurt. r * 
Babniäge Veu Vamberg RN. Frankfurt — ST 
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| Sicbenzehnter Zobrgang. 
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—— Marıbur; = Ausbach ⸗· Mũn 
Vabnzüge, Nach Anedach Von Ansbad 














Toftzug 5— Früh 94 Abende 


Se üterz. 1. 9. wrüh 93 Früh 
@ilterz. 2 > Abende 5, — 


5  Tellsmnibaefabrten nad 
; Arnkein 5UL.IHIM.M. 


Bf Detielva:Neufcs BU.— RU. 

FR Eibelftadt: Ochſenfurt ILAIIHM.R. 

PS: igingen vu. — MR. 

— N ya Mergentheim 40. - Mu. 
— ves bag per Biihefskeim 5U.-- MM 
FE Meuflabt af IL-MR. 
Ressrunmmsisflelbad, 83u. 46 8. A. 


WertheMiltende Heidelb. 5U. — RU. 


Der „Stadt⸗- und Landbote“ erſcheint glich, außer Sonntags, Nadmir ge 4 Ahr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Preis belannt. Inſerate bie Slpaltige Zeile 3 Er, 2ivaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 


Wr. 200. 


Zur fchledwig:bolfteinifeben Sache. 
Wien, 18. Aug. Die Frievensverhandlungen wer: 
den am 22. d. M. tomit nod währen» ber Anweſenheit 
des Königs von Preußen und bes Minifterpräfidenten 
v. Bismard, beginnen?” obſchon es als feftftehenn gilt, 
dab Letzterer ebeniowenig wie @raf Hechverg fich per: 
fönlih an denielben betheiligen wird. für die beiden 
Premterminifter ber beutihen Großmächte bleiben in ben 
nähften Tagen ganz andere Dinge zu verhanbeln und 
au ordnen übrig umd wirb im erfier Reihe die definitive 
Beſchlußfaſſung über bie Interimsregierung in den Her: 
zogthümern dahin gehören. (Die Rachricht von einem 
besfalls ſchon gefahten Beſchluſſe erſcheint demnach als 
irrig.) Was in legterer Beziehung vor wenigen Tagen 
ſelbſt von amtlichen Blättern deuticher Regierungen als 
endgültig mitgetheilt wurbe, gehört unftreitig vorerft in 
bie Reihe der vorzeitigen Nachrichten, befonders jomeit 
es bie augeblich bereits beſchloſſene Juziehung des Bun- 
bed zu dem eventuellen Interim in den Herzogthümern 
betrifft. Bis zur Stunde ift die * Zujiehung des 
Bundes bis jept mac immer mur Wunſch des Wiener 
Cabinets, keines wegs aber thatiädhlides Jugeftändniß 
Preußens. Wie weit man übrigens von legterem noch 
entfernt fei, geht aus der Unummunpenheit hervor, mit 
welder man in biefigen maßgebenden Kreiſen von der 
dießfalld ſchwerlich zu überwindenden Zähigkeit Preußens 
ſpricht. Augeſichts dieſer Zübigteit aber —8 man es 
bier im Wirklichkeit aufgegeben zu haben, auf eine Be: 
—— — des eigenen Wunſches ſernerhin zu hoffen, 
und dieß um fo mehr, als man ſichtlich beitrebt ift, 
— Anlaß zu einem Mister in dem burd bie bevor: 
ehende Anweſenheit des preußiigen Monarchen eine 
neue Weihe erbaltenden Allianzverhältniffe zu begegnet. 
Hamburg, 20. Aug. Die Berling’ihe Zta. vom 
18. d. meldet: Von der Mannihaft der aufgebradten 
Hamburger Briggihiffs „Eubora”, welche die Priſen— 
mannichaft überrumpeln wollte, find ber Gapitan und 
der Eteue.mann zu 1 Jahr Sefängniß, ber Koch zu 
18 Monaten Zuchthaus. verurtheilt worden, — Flyve⸗ 
poflen vom 18. b. meldet: In ben legten Tagen haben 
ig Miniiterlonferengeu_ ftattgefunden; man glaubt, 
die Spuftrultionen werben Ende der Mode nah Wien 
abgehen. Eine vom den aus Schleswig vertriebenen 
Beamten berufeme zahlreihe Verſammlung beichloß, am 
Reichetage zu beantragen, für den Friedensſchluß ſolle 
beftimmt vorbehalten werden, daß zum Schuße der ſchles⸗ 
misiihen Bevöllerung eine bifiriftmeiie allgemeine Ab: 
Rimmung mit möglihfter Wahrung der Nationalität 
vorgenommen werde, 





Zagesuenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben IE allergnädigtt be= 
wogen gefunden, nach dem Ergebnifte der am 6. d. M. 
an der kgl. Univerfität Würzburg flattgehabten Wahl 
als Neltor pro 1864/65 den orbentlihen Profeſſor Dr. 


Montag, ben 22. Auguft 1864. 


Symphorian. 


Karl Edel, als Senatoren pro 1864/66 für bie theo— 
logiſche Falultät ben srbentliden Brofefior Dr. Bean 
Er er, für bie jurifliihe Fakultät ben ordentlichen 
tofeffor Dr. Michael Albredt, für bie ſtaatswirih⸗ 
ſchaftliche Fakultät den orbentlihen Profefior Dr. Karl 
Umpfenbad, für bie mebiziniihe Falultät ben orbekts 
lichen Profeſſor Hofrath Ur. Heinrich Bamberger, für 
die philofophifcge Fakultät den ordentlichen Profeſſor Dr. 
ran 343. Reuter zu beſtätigen; ferner in bie er⸗ 
edigte Lehrftelle ber III. Klaſſe an ber lateiniſchen Schule 
in Würgburg ben bortigen Stubienlehrer ber I, fe 
Abtheilung A, Joſeph —2 an die Lehrſtelle der 


Klaſſe Abiheilung A dafelbft den DE Stubienlehrer _ 


der’ I. Klaſſe Abtheilung B, Rudolf Klüber, vorrüden 
“ laffen, und bie Lehritelle der 1. Mlafje Abtheilung B 

m geprüften Sehramtscandibaten Andreas Schmitt, 
Ajfitenten am Ludwigs: Gymnafium in Münden, in 
proviforiiher Eigenſchaft zu verleihen. 

Ce. Maj. ber König haben ſich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden, bem fol. Regierungs-Aſſeſſor Frhrn. 
v. Stengel in Wür er! die Bewilligung zu ertheilen, 
den von Er. Majeftät bem ſtaiſer von Außland ihm 
verliehenen St, Stauislaus-Orden II. Klafle, und bem 
Igl. Regierungs: Sekretär Auguſt Zauner in Würzburg 
den von Sr. Maj. dem Raijer von Rußland ihm vers 
liehenen St. Anken-Orden ill, Klaſſe annehmen und 
tragen zu bürfen, 


Die Emennung ber Lehrer an den neu zu errich⸗ 
tenten Realgymnafien iſt unter bem 16. d. erfolgt; bie 
wirklichen Profefforen der He Igymnafien werben hin— 
ſichtlich * dienſtlichen Stellung, Rang: und Gehalts⸗ 
verbältniffe, ſowie Uniformirung, ben Brofefloren ber 
bumaniftiichen Gymnajien gleich * und — an 
jedem Realgymnäſium drei Profeſſoren in proviloriider 
Eigeni sat ernannt und zwar am biejigen Realgymnafium 
a) ber a Lehrer und Relior an ber Landmirths 
ihafts: und Gewerbsſchule Speyer, Johann Baptift 
Bayer, ald Mathematik » Lehrer unter interimiftiſcher 
— —— ber Rektoratsfunktion, b) ber ſeitherige 
Lehrer und Reltor an der Kreis-Landwirthſchafts- und 
Gewerbsihule Würzburg, Prieller Janaz Lampert, als 
Nealienlebrer und c) der feitherige Lehrer am/berielben 


Schule, Joſeph Haas, als —— 9 
Erlebigt: ber mit Echödhterdienft verbundene ürael. 
Religionsſchuldienſt zu Hobbach, Tiftr.: Etulinip. Alingen- 


berg; Ertrag 232 fi. W 
Für biefe Woche find bei”bem fol. Bezirkegerichte 
Mürzburg folgende öffentlihe Eigungen anberaumt: am 


23. d, Dis. Nachmittags 3 Uhr die Berufung des Gg. 
Pfiſter von Eitleven, wegen Ueberiretung ftraflenpolt« 
jeilicher Vorſchriften; um 3%, Uhr des Augun Manfrieb 
von Dettelbach, wegen Etörung ber dffentl. Ruhe; um 
4 Uhr des Huguft Wanfried von dba, „wegen Ehrens 
fränkung, 


Shnelig, , Zn Nosın. | 1— Nam. 


Auch auf ven Oſtbahnſtationen wurde winmehr bie 
Beförberung von Privattelegrammen geftattet. 

Riffingen zählte bis 19. Auguſt 7128 Kurgäfte. 

Deffentliche Sigungen beim k. Bezirksgerichte Neu: 
ſiadt a. S. kommen dieſe Woche zur Berhanblung: am 
23. ds. Mts. früh 9 Uhr gegen Joſeph Meg von Aub 
wegen Jagdfrevels; um 91/, Uhr gegen Anton umb Joh. 
Frank und Andreas Kaifer von Aura wegen Diebſtahls; 
um 101/, BE —— des Georg Link und Eoni. 
son Stodheim wegen Ehrenkränkung; um 11 Uhr des 

oſeph Fürft von Sleineibftabt wegen Ehrenfräntung. 
m 24. 58. Mts. früh 9 Uhr Berufungsſache des Mid. 

Bod von Dberthulba wegen Jagdfrevels. Am 30. b8. 
früh 9 Uhr gegen Georg Steinbah von Sulzfeld wegen 
Betrugs; um 10 Uhr —— des Georg Unger 
von Seitfeld wegen Feldfrevels; um 10%/, Uhr des 
Martin Vorndran und Johann Knader von MWüllen: 
ſachſen wegen Entwendung; um 11 Uhr des Rilolaus 

wanfelder von Krautheim wegen Ungehorſams gegen 
eine richterliche Labung. 


Ludwigsbad bei Wipfeld zählte bis zum 19. Auguft 
194 Kurgäfte und 509 Paflanten. 


Münden, 19. Aug. Gegen Mitte des nächſten 
Monats werben von ben Truppen der hiefigen Garnijon 
mehrere größere Feldmansver ausgeführt werden, bie 
ſich auf vier bis yünf Stunden von unjerer Stabt aus» 
dehnen werben. Se. Raj. der König wird zu bieien 
Mandvers aus Hohenihwangau und der kgl. Feldmar⸗ 
ſchall Prinz Karl aus Tegermiee hierher kommen; es 
heißt auch, daß mehrere fremde Bringen biefen Uebungen 
anmwohnen werben. 

Se. Maj. König Ludwig L wird aus ber Pfalz 
zurüd am 1. September bier eintreffen. 


Die Münd, N. Nachr. berichten: Während ſich bes 
Frhrn. v. Liebig Guanofabrif in Heufeld zur Aufgabe 
gemacht hat, dem Aderboden die paſſendſten Bejtand- 
theile zu bereiten, hat fi ein Bädermeifter in Hibling 
unterfangen, feinen Broben ein jehr unpaffenbes yu 

rebiens in der Geftalt zweier — Mäufe beizubaden. 
Derielbe hatte zwei in ng Weile zubereitete Halb⸗ 
bagenwedeln unter bie für genannte Fabrik beftimmte 
Broblieferung eines andern Bäders zu bringen gewußt, 
in der Abfiht, dem legteren badur in feinem Beihält 
x ſchaden und baraus für jein eigenes Nugen zu ziehen. 

er Urheber dieſer Handlung wurbe jedoch bald ent⸗ 
deckt und zur Unterfuhung gezogen. Die Sahe kam 
am 13. Auguſt beim k. Bezirkögerihte in Traunftein zur 
Berhandlung. Beſagter Bropfabrilant, von ber böſen 
Welt nım Mausbad benannt, velllommen gejländig, 
wurde zu Imonatligem Gefängniß, 25 fl. @elbitrafe und 
zur Tragung ſämmtlicher Koſten verurtheilt. 


Münden, 20. Aug Wie nunmehr beftimmt if, 
wird der König von Preußen von Wien nad Baven: 
Baben geben, —* nicht über Münden, ſondern über 
Regensburg reifen. Da die Reiferoute über Bünchen 
eine weſenilich kürzere, als bie über Regensburg ift, 
fo finb es wohl politiſche Gründe, melde Se. Malefät 
veranlafien, unjere Stadt nicht zu berühren; bie Be- 
ziehungen unjerer Regierung zu ber bes Hrn. v. Bis 
mard ſiud eben nit die freunblichten ! 

Während der General: Mufikpirelter Stred heute 
Morgen die Probe fämmtliher Mufillorps der biegen 
Garaiion im Slaspalafte leitete, traf ihm plößlich der 
Schlag und ſchwer erkrankt wurbe er nad Haufe ge— 
bradt. Leider ift für fein Muflommen wenig Hoffnung. 

Mannheim, 20. Auguſt. Bon ben durch König 
Ludwig I. von Bayern der Stabt Mannheim in Boch: 
berzigfter Weiſe gegebenen Stanbbilnern Iffland's und 
v. Dalberg’3 wurde heute auf dem Schillerplahe das 
erfiere bereit# vollendete unter, joweit es die zweielhafte 
Witterung geftattete, großem ZubrangeEinheimifcher und 
Fremder teierlihft enthüdt. 

Wien, 20. Aug., Abends. Der König von Preu: 
Ben ift kurz nad 6 Uhr im Bahnhof von Penzing im 
beften Wobljein eingetroffen, und wurde vom Kaiſer 
Ftanz Joſeph am Perron empfangen. Der Kaiſer 'rug 
die preußiige Uniform, der König imipicirte die auf: 


aeftellte Ehrencomp feines 8 vworau 
Majeſtäten na —— — fu ge ber 3 
—* — ollsmenuge mit lebhaften Hochrufen be= 
Rendsburg, 18. Aug. Zur Geburistagsfeier bes 
Kaiſers von Defterreih fand heute eine aro —— 
ſtatt. Die preußiſchen Truppen brachten ein Hoch auf 
den Kaiſer aus. Es wurden 101 Kanonenſchüfſe abge: 
feuert. Die ganze Stadt prangt im Fahnenſchmud. 


Das Kopenhagener Dagbladet fordert auf, bas Zul. 
Theater nicht zu beſuchen, weil die Leitung einem Hol- 
fteiner übertragen ift. 

Zondbon, 15. Aug Als am Eonnabend Momb- 
welld Menagerie vor einem —— Publikum in 
Southampton aufgeſtelt wurde, brachen zwei Löwen » 
duch ihre Käfige. Einer amüfirte fih, indem er unter l 
ben anweſenden Zuſchauern bin: und beriprang; ber 
andere lief auf bie Straße, wo er Entiegen son A den ẽ 
Torübergehenben verbreitete. Ohne Jemanden etwas ” 

Mi Leid zu thun, drang er emblih ı ein Haus und S 
aßte in einem Zimmer Polo‘, in welchem ſich mehrere & 
Damen befanden. Beide Thiere ließen fih von ihren 
Maärtern gebuldig einfangen. 3 * 


Deutſchland. * 
Preußen. Berlin, 20. Aug. Die Kreuzzeitung 2 
hört von einer Cabinetsordre, welche anf dem Kriegs: N 
—— Truppenreductionen anorbuet: Die Reſerden 
werben ſammtlich entlaſſen und nur theilweiſe aus den * 
Erſaßtruppen ergänit, 23 
In Folge ber Aufforderung des Oberpräſidenten >> Ei 
in —— jur Liquidation derjenigen Schäden, welche — 
dortigen Rhedern und Kaufleuten durch die Blakade, * 
abgeſehen von der Kufbringung von Schiffen, entfian: 
ben, find im Ganzen 87 Aufftellungen, welche mit einer 
GSejammtjumme von 570,000 Thlr. abſchließen, einge: 
gan en. = Die in —— Bere e von ber Raufmann: = 
aft in Stettin eingereichte Rechnung beträgt ungefähr S 
250,000 Thaler. RUND 


anfreich. Paris, 19. Auguſt. Es beißt, bie a 
Anerkennung bes Königreichs Ftalten von Geiten Spa: ” 
niens fiehe nahe bevor. — Rach dem „Phare de I Loire” #8 

eht der Kaiſer mit der Königin Ehriftine von Spanien — 
in Unterhaublung wegen Antaufs ihres Palaſtes za Rom, 3 
Dem en wird num polizeilich gejtewert. Eine * 
Ordonnanz ber Boliseipräfeftur ihärft das frühere Ver: 
bot von lautem Rufen, überhaupt jebes Lärmes ein, ber 

in Bahnhöfen und aur ber Eiſenbahn dem Dienft der 
Beamten oder die Hebermittlung der Signale ftören kann, 
Bereits bat das Zuchtpolizeigericht einen der Laubert⸗ 
Fanatiker zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Amerika. Rew-York, 6. Aug. Eine Ab— 
theilung der Neiterei Sherman’s, welde unter Befehl 
Cool's auf eine Erpedition ausgejandt war, ift am 27, 
Zuli, im Augenblid, als fie nah Atlanta zurüdtehren 
wollte, geſchlagen worben. Bon 3200 Unioniften haben 
nur 500 Morietta erreicht, Man glaubt, daß alle eb: 
brigen getöntet ober gefangen find. — Die unioniſtiſche 
Regierung hat von Neuem die BVeröffentligung aller 
militäriſchen Nachrichten —— — Der Gouverneur 
von Pennſylvanien hat 30,000 Mann Milizen für einen 
augenblidlihen Dienft einberufen. — Die Verlufte der 
Unioniften vor Petersburg ſollen viel bedeutender ge» 
weien fein, als ber offizielle Bericht angibt. Beionders 
follen die Neger, die an die gefährliäften Punkte geftellt 
mwurben, fürgterlich gelitten haben. 5 
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Mittelpreife der Schranne zu Würjburg 
vom 20. Juli 1864. 

Waisen 20 fl. 17 fr, Rom 11 fl. 23 kr., Gerfte 
9f. 56 fr, Haber 9 fl. 41 kr., Erbien 13 fl. — Er, 
Linſen 16 fi. — kr, Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne er ng 9 kr., Kom 7 kr. und Haber 
6 kr. geitiegen, Gerfte 2 Er. gefallen. Summa aller ver— + 
BER Frudte 995 Schäffel. Umiagiumme 12752 fi, 
53 fr. 

Berantwortliher Hebatteur: kr. Brand. 









2986] 





Todes-Anzei 
Sott dem Almähtigen bat es gefallen, heute Abends 63/, 
falramenten, unjere innigft geliebte Tochter, Schmwefter 


in Folge eines Nervenfiebers im Alter von 31 
Verwandte und freunde der Berblichenen höflichſt eingeladen werben. 


Rohr, Bergrothenfeld, Würzburg den 20. Auguſt 1864. 
Die tieftraueraden 


3009] 


Volpaders:Gehülfe dabier, 


Die feierlihe Beerdigung findet 
und ber Trauergottesbien 
von Eeite ber loͤblichen 


enzbruberihaft am Mittwoch ben 31. 
woju bie Verwandten uns 


Die tieftrauernden 


Yndny, jd mon ano gpPD 





Yusichreiben. 


* Der Schoͤfereipächter Adam Abberlein von Margetshöhhem, zur 
I geit in Eihheliee, wurde durch Beſchluß vom Heutigen ald Bermögens: Ber: 
SF ihmwender erllärt und unter Euratel des Ortsnahbarn Johann Oppmann 
zu j von Margetshöhheim gekellt. 
| Dieh wird mit dem Anhange zur öffentlihen Kenntniß 52* daß 
| von nun an alle von Adam Küberlein ohne Zuftimmung feines Curators 
FF eingegangene läfigen Verträge rechtsunwirkſam find, 
mn Würzburg, ben 11. Auguſt 1864. - 
pr Königliches Landgericht IM. 
sE 2978) Lautenbader. 


* 

Dienstag den 23. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
© werben im 2. Diftr. Ar. 243, obere Dominikanergafle, folgende Gegenilände, 
ale: Gold: und Silbermaaren, worunter eine goldene Damenuhr, Krnapee, 
3 Seſſel, Kommode, Spieltiſch, Schränke, Bettftätten, Roßhaar⸗ und Stahl: 
& fedber» Matragen in Rahmen, —— Betten, Weißzeug und ſonſtige Gegen: 
z fände gegen gi baare Zahlung öffentlich vwerfteigert und dazu Strichs— 
S 7 „& liebhaber höflihk eingeladen. 


g a8 SON Air an Manrengelat min 
x = 2991 r en Waarengeihäft wird 
| » ein Lehrling geſucht. 


I 
les Räh. in der Exp. 


2989) Es find 2 Logis, tapezirt und 
latirt, jedes mit 3 Simmern u. fon: 
figen Erfordernifien, ug en 
Faber og Auch konnen b eielben 


5 
8 
zu 
& 
I 


f 
& 
, 
8 





2995 a. m ein gemiichtes Kauf: 
mann 8* in einer Prowinzialftadt 
in der e von Würzburg wirb ein 


Sehrling aufzunehmen geſücht. 
äh. in ber Erp. 


2997) Eine ordentliche Zugeherin wird 
geſucht im 5. D. Nr. 1. Dajelbft if 

. aud ein jchän möblirtes Zimmer zu 
verm ethen. 


3003 3a] Eine reinlihe Hausmagd, 
welde in or war, wird aufs 
nädite Ziel geſucht. 

3001] 2. D. Nr. 554 nächſt Hotel 


Nügmer ift ein freundliches möblirtes 
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. 


2981] Ein möbl, Zimmer ift ſogleich 
an einer foliden Herrn zu vermierhen. 
MRäh. in der Erp. 


er bezogen werben. 
üb. im ber &ry. 


2993] Es wird eine no ganz gute, 
auf BDrudfedern —— vierjipige 
Ebaife neuefter Kagen zu kaufen 
geſucht. Räh. im der Exp. 


2985] Ein Mlavierfpieler wird 
geſucht gegen tägliches Honorar won 
2 fl. Brieflihe Anfragen unter ber 
Abrefie A. B. poste re»tante. 


£. 
hr versehen mit bem heil, Sterb⸗ 
und geliebte Yungfrau, 


Elisabetha Väkh, 


ahren, 15 Tagen zum fi zu rufen. Die feierliche 
Beerdigung findet Montag ben 22. Auguſt Abends halb 7 Uhr vom YJuliusfpitale aus ftatt, wozu 


Hinterbliebenen. 
[07 


Eodes-Anzycige 
Bott dem Almädtigen hat ed gefallen, unſern innigſt geliebten Gatten, Bruder und DOntel 


Herrn Franz Anton Sauer, 


nad) einem 11wöchentlichen Krankenlager, in folge einer Brufttrankheit in einem Alter von 39 
3 Monaten, wovon er 4 Jahre im glüdlihen Eheſtande verlebte, veriehen mit allen ben Ster 


verorbneten hi. Saframenten am 20. Auguft früh 4 Uhr in ein befieres Jenſeits abzurnfen. 


8. früh 9 U 

teunde bed Nerblichenen böflichft eingelaben werben. 

theueren Verblichenen dem frommen Gebete und bitten um ftille Theilnahme. 
Würzburg, Hößbach, Münden, Döbel in Sachſen am 20. Augu 









hren 
den 


ontag den 22. ds. Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, 
am Rittwoch ben 24. ds. früh 6 Uhr in ber —— anb dann 


im Neumunder ſtatt, 
Bir empfehlen ben 


1864. 
nterbliebenen. 


Martin Bäbhbard’fch* 
Brauerei. 
Heute Abend 


Harmoniemufik 
von einer Übtheilung ber 9. Inf.⸗ 
Reg.⸗Muſik. 


Johann Barthelme 


von Donnersdorf, deſſen Aufenthalt 
unbefaunt if, wird biemit aufgefor⸗ 
dert, fih ungeiäumt zu feinem es 
gimente zu begeben. 

Donners dorf, ben 16. Auguft 1864. 
Katharina Barthelme, Wittwe. 


2980] E3 wird von zwei auſtändigen 

Berionen eine ſonnige Wohnung von 

2 bis 3 Zimmern mit Rüde ıc. ſo⸗ 

gleih ober auf 1. Rov. zu mielhen 
ſucht. Räh. Semmelsftraße Rr. 125, 
arierre, 


2002 Ein Gonditor-Lehrling wirb 
eſucht. 
— Rah. in der Exp. 


2983] Für das Mufil-Gorps des EL 
9. zn Wrede wird ein guter 
B-&larinettift, ber womöglid 
* * Streichinſtrument fertig ſpielt, 
geſucht. 


2839 26] Künf Dacbfenfter von 
u) find zu verlaufen 4, ©, 
2 


Nr. 301 





Geftorbene. 
’- Franz Anton Sauer, Roftvaders 
gehilfe, 39 3%. — Barbara Engert, 
Kleiderhändlersfrau, 461/,%. — Ma: 
rianne Mißbach, Vfründnerin ber vers 
einigten Pflegen, 68 3 


Verfteigerungd:Ainzeige. 


Im Haufe Nr. 182 2. D. (innerer Graben) werben 

Donnerftag den 25. d. Mts. 
und Die folgenden Tage, jedesmal Mittags 1 Uhr beginnend, ver⸗ 
ſchiedene Mobilien (barumter ein neues zweiſchläfriges Bett, etwge Eil- 
ber, zwei Garnituren gepolfterter Möbel, eine Mineralieniammlung, verſchie⸗ 
dene Bilder in Rahmen, eine Bild:Spiel-Ubr, 1 fill. Taſchenuhr 
mit Gelundenzeigern, verſchiedene chirurgiſche Inſtrumente, 
nebſt Büchern mediziniihen Inhaltes, 1 Varthie Mufitalien und 
1 desgl. Bildern) gegen gleich baare Bezahlung verſtrichen und hiezu Stel: 
gerungdluftige eingeladen. 2904] 


2985] = 


Befanntmachung. 


Dienstag den 23. d. Mts. von früb S Uhr 
bis WUbends 5 Uhr wird wegen Vornahme 
einer Neparetur au der Dampfmafchine das 
Waſſer aus der ſtädt. Leitung wicht laufen, 
was biemit befannt gemacht wird. 


Die ſtädt. Wafjerwerfs:VBerwaltung. 
Befanntmarsung. 


Die von mir auf Mittwoch den 24. d. Mts. Radhmittags 3 Uhr aus: 
geihriebene, in Ranbersader in der Wohnung bes Johaun Lurk dajelbft 
abzuhaltende Verfteigerung von Moft und Fäſſer findet nicht ftatt. 

Würzburg, den 20. Auguft 1864. 


2975] K. Ströblein, k. Rotar. 


Mühl: S Cireular Sägen 
für Schneidemühlen empfiehlt in beſter Qualität billigft 
J. B. Deppisch, 


Eifenbandlung, Dowftraße, 
im Haufe des Serra C. Möller. 


Bollfaftigen B Emmerxthaler, I’ Lim- 
burger, jowie Mainzer Handkaſe empfiehlt 
Ad. Günter, 
3007] Schuftergaffe 548. 
Gewöhnliche Linfen, Bfenningslinfen, ge: 
wöhnliche Erbfen 5 Markterbſen neuer Ernte 


bejt weichkochender Waare zu den billigjten Preiſen en gros 
& en detail vorräthig bei 


2990] (3a) 





Obizen. 


RETTET. ENTER 


Shauls, 


wollene, gewirkte, viereckige & doppelt, 


Reise.Plaids & Kinder.Shaw/ls 


die neuesten Herbst-Muster in grösster Aus- 
wahl empfiehlt für en gros & en detail 


Jos.Oppenheimer, Blasiusgasse. 
——— ETERRLIEDTT STCREERBELTT VETERAN 











200 Saufen Steine find 
Biel in eine Wirthſchaſt geſucht. F Ihlagen. Näheres bei Karl Shäb> 
Näb. in der Exp. ein in Eibelftadt. 


2996] Eine tüchtige Röchin wirb aufs 2077] 


Sänger-Verelin. 


Morgen Dienstag den 28, Anguft 
Probe und Ballotage. Anfang präcis 
47,9 Uhr. 


Smolensk. 


Morgen den 23, und Mittwoch ben 
24. ift nach frifhe®äderet beiuns 
zu haben. @rgebenft 

3. Grömling. 


Gafthaus 3. blanen Glode. 


Hente Abend von 8 Uhr anfangenb 
im Gaffee Salon 


Produktion 
ber Sangergeſellichaſt Meiſter. 


Adam Gäbhards Brauerei. 
Heute zum Schluß 


DHarmoniemufit 
von einer Abtheilung der k. Landwe⸗ 
Regiments: Ruf, 


Schweizerfäfe 
für Wiederverkäufer empfiehlt 
2827 3c] Hermann Scheuer. 
Nottendorf. 
2895|(36) 66 bis 70 Zchnapps 
Farrenfahrer können bet awiges 
Kamen Lohn auf längere Leit 
eihäftigung finden. 
Scheckeubach, 
Bauunternehmer. 


2976) Auf der Straße von Giehel⸗ 
ſtadt nah Würzburg wurbe von einem 
armen Manne ein Geldbeutel ver» 
loren. Der Kinder wird gebeten, jols 
hen gegen Belohnung in der Erpeb. 
abzugeben. 


2998] Am Samstag wurde in Por⸗ 
temorxraie mit einigen Gulden ver: 
loren. Dan bittt um Rückgabe ges 
gen Belohnung in der Erp. 
2988) Ein igwarzer Dachöbhund, 
elb geweichnet, bat ſich verlaufen, 
an bittet denjelben gegen Belohn⸗ 
ung im 3. D. Nr. 351/, bei Hertn 
Schreiner Lug abzugeben. 
2987| Ein Net Schürzenzeug 
mwurbe in der Schufiergafie gefunden 
und kann gegen die Einrüdungtger 
bühren 4, $ 201, Korngaffe, abge: 
holt werben. 
2984] Ein brauner Schirm blieb 
am Samstag auf dem Markle fiehen, 
Man bittet um Nüdgabe in der 
Erped. 


3004 3a] Eine geſchickte Köchin, die 
bei Herrſchaften und in Safihöfen war, 
wird ſogleich oder aufs naͤchſte Ziel 
in ein Gaſthaus geiucht. 

Näh in der Erp. 


2999] Ein folides Mädchen, bas Liebe 
zu Kindern bat, wird aufs ziel ges 
gen guten Lohn geſucht. 

Nab, in der Erp. 











Drud von Bonitas Bauer in Würzburg, 


[2 


t 


Würzburger 


Ru burg » Bamberg = Franffurt, J — 

















Baburige Von Bamberg ft. Kranfnurt — * 
Coutitta. I20 Mittags! 10 Nachm —— 
Schuelyg.! Azg Abdende 5, Abenbe — 
Veſhug | 22; Früh 24 Mmüb 

Voſzug 2 3, Arib gs Früh 

Gütern. 1.114, Borm. | 34 Frilb 


Gimnerz. 2| 3; NRadım | 2; Hadm 
@üterz 2.105, Nachts | 7— Abends 
Bahrıüge Konffrankfurt NabBamberz Ma 
Geourierzg. 2, Nadın | 3, Rasm. ff, 
Eineilu. U, rin 110 Früh 
Pofizug J. 8,5 Abende ' 6,5, Abende : 
Poſtrug 2 114 Rachts Ii,, Nadıs 
hier. 1| 74 Früuh 26 Frub 
@üterz. 2.12 Nutage Früb 
Euũterꝭ. 3.10, Nachta 2,, Nachm. 
Der 





x 


Siebe 


Stadt· und 







— rad 


nzehnter Jahrgang. 


„Stadt: und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntage, NRahmitge 4 Uhr; das „Frtra⸗Felleifen?“ wöche nllich breimal. 


Sandbote. 
 „Bürsbur;» Ansbach - Münden. 


* * 


Pa 



















BR; FO, Bannzge, Nach Anedach Von Angbach 
— Sachuelzg. 27, Rahm. 1— Nabm. 
—* Toftjug b— Früß B,, Abende 

- Güterz. 1. Igu Arüb | 9; Früh 


Güterz. 2, 5— Abınbs | 5,, Abente 





X. 


En Belomniknsinbrien nad 





J Aruſtein IU.BMM. 

x / Detieload- Neues IU.— MH. 

Ya . Giteiftabt: Ochfenfurt ILIEN, 

—— Fr ſiwingen IUR.— MB. 
— — ae Bergentbelm AL-MM. 
TR ee Moabach per Biikiofekeim HU.-- DM. 
® * a Meukabt a, Iu- MR. 
Üeojbrunn:Wfjelbad HU-AGM.U. 


Perth «Miltenb.-Heibelb, 5U.— M. A. 


Preis befanmt. Inſerate die Sipaltige Zeile 3 tr, Adaltige 6 fr, größere werben nah bem Raume beredguel, 





#r. 201. 





Dienstag, ben 23. Auguft 1864. 


Philipps. 





Zur ſchleswig⸗-holſteiniſchen Sache. 

Von Wien, 18, Aug, wird der D. Allg. 3. ge: 
ſchrieben: Man verfihert mid, daß fich bier abermals 
ein Umfchlag — der Himmel weiß, zum wierielten Male 
— in ber Erbiolgefrane voljogen bat, und daß 4. 3. 
der Großherzog von Oldenburg mit euticiesen günftigen 
Augen angefeben wird. Thatſache if, dab in den legten 
Tagen ein ungemöbnlih reger Verkehr des ruſſiſchen 
Beihäftäträgers und des neuernannten Vertreters Olden- 
burge mit ber Staatskanzlei bemerft wird, und dab 
gleichzeitig der erft ganz wor Kurzem anf feinen Boften 
zurückgekehrte Geſandſe eines fünpentichen Hofes es ſich 
angelegen hat ſein laſſen, der anfänglichen Ungewißheit 
des Grafen Mechberg die richtigen Geſichtspunkte zu ers 
öffnen. Herr v. Wydenbrugk dürfte neuerlichſt ſehr 
niederſchlagende Berichte nach Kiel geſendet haben. Es 
wird übrigeus dabei erwähnt werben müſſen, daß ſehr 
unterrichtete Perſonen geneigt ſind, alle in letzter Jeit 
unter unmittelbarem ober mittelbarem preußiſchem Par 
tronat aufgetauchte Eandidaturen auf ben Plan zurüd:- 
rege bie Preſſion auf den ds Friedrich zu ver: 

ılen umd ihn genen die Anforderungen von Berlin 
aus mwiljähriger zu ſtimmen. 

Aus Hannover wird gemeldet, daß pwiſchen dem 
Prinzen Friedrich Earl von Preußen und dem hanndve⸗ 
riſchen Oberſten Fabrice fortwährend Verhaublungen wer 
en der Belahungsverhältnifie in Rendsburg Ratıfinden, 

5 jebod nod immer kein die hannöveriie Regierung 
zufrieden ftellendes Nejultat erzielt wurde. 

Rendäburg, 20. Aug. Ungefähr 1100 preußi⸗ 
Ihe Landwehrmänner, welche von den einzelnen Truppen» 
theilen in ben Herzogthümern entlaſſen find, geben heute, 
nachdem jie von bem General Herwarth von Bittenfelot 
inipicırt und von den Bürgern bewirthet worden, von 
bier aus in ihre Heimath. 

Flensburg, 21. Aug., Vormittags. An ber 
Soige von 2500 Mann wird Prinz Friedrich Karl am 
nädhiten Freitag feinen Einzug in Berlin halten. 


Altona, Montag, 22. Aug. Rad der Schleswig- 
bolft. 3. hat der Schleswig: Holfteiu: Verein in Meldorf 
einftimmig eine Nefolution beichloffen des Inhalts: Da 
der Baron von Scheel: Pleſſen das Vertrauen des Lan: 
des nicht beiige, io fönne es nur Beſorgniß ermeden, 
wenn berfelbe, der Dänemark näher ſtehe als Schleswig» 
Holftein, berufen würde, die Intereilen der Herzogthümer 
bei den Friedensverhandlungen zu vertreten.; 

‚Altona, 22. Auguſt. Der biefige Mercur ift von 
Kiel, 20. d., aus zur Dementirung aller auf ein bevor⸗ 
—— hetzogliches Anlehen courfirenden Gerüd.e er: 
machtigt. 





Zagesneuigfeiten. 
Mehrfach wird die Erfahrung gemacht, daß felbft 
bie beiferen der an unſeren Studienanſtalten gebildeten 


Etudirenden ihrer Mutterſprache im ſchriftlichen und 
münblihen Bortrage nicht in dem Grade mächtig find, 
wie man ed im Verhältniſſe zu ber „Zeitdauer, die auf 
biejen Ilnterrichtögegenitand verwendet wird, zu erwarten 
berectist wäre. Das Staatäminifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten hat fh deßhalb 
zufolge Erlaffes vom 16. Auguft 1. J. verarlaht ges 
funden , mieberbolt auf bie Fedeutung und Wichtigkeit 
dieſes Unterrichtszweiges der Oymnafialbildung aufmetk⸗ 
ſam zu machen und den Gymſanalrektaren unter Hin— 
weiſnug auf bie an dem Univerſitäten beſtehenden Wahr: 
nehmungen über bie mangelhafte llebung der Stubirenden 
im ichrittlichen und mänbliden Gebrauche ber deulſchen 
Sprache die Ueberwachung des beutichen Spradunter« 
richts in allen Klaſſen zur beionderen Pflicht zu machen. 
Namentlib wird der Alaffenlehrern und Brofefforen 
aufgetragen, auch bei münblicem und Ichriftlichem Ueber— 
jegen aus fremben Sprachen ins Deutihe außer der 
rigtigen Wiedergabe ftrenge auf Sewandtheit im Aus: 
brude zu adten. 

Vom k. Staatöminifterium murbe bie Summe von 
7000 fi. — t, um bie Gas beleuchtung im k. Opern⸗ 
hauſe zu Bayreuth einzurichten und bie Koſten für bie 
Heizbarmahung zu tilgen. Dabei wurbe bie Voraus: 
fekung ausgeiprocen , daß bie Etabtgemeinde Bayreuth 
bebufs Erzielung pafiender Thentervorftellungen ſich zu 
einer Unterftügun dort verweilenden Theaterge⸗ 
felihaften verfiehen werde. Der Magiſtrat bewilligt 
num unter ber Vorausfegung, daß während ber Winters 
monate regelmäßige Vorſtellungen bajelbft Rattfinden, 


jährlih 200 bis 300 fl, 

Die HH. Auguſt Manz, Kaufmann in Würzburg, 
Sebaflian Bufteli, Glodengieher in Aſchaffenburg, Friebs 
rich D. Dittmar, Edifier in Schweinfurt, Mar Joſeph 
Michel, Kaufmann in Lohr, und Beorg Hofmann, Stadt⸗ 


ſchreiber in Marktſteft wurden ald Auswanberungs: Agenz 
ten für bie Erpebientenhäufer J. N. Fraas u, Comp, 
in Havre, Julius Hartmann in Liverpool, J H. P. 
Schröder u. Comp. in Bremen und Knöhr und Burchard 
in Hamburg von ber k. Regierung beflätigt. 


Tie von bem verlebten kgl. Hofbanquier Jakob v. 
Hirſch in Hünden zur Vertheilung befiimmten Beträge, 
nemlih 1) fl. 80 — für —— ber Siraeliten 
zum Betrieb ber Landwirthſchaft, 2) fl. &0 — für Lehrer 
armer ifraelitiiger @emeinden, 3) fl. 80 — für Gottes= 
und Schulhäuſer ber Jiraeliten, 4) fl. 80 — für Rabti- 
nat&:Gandbibaten, werden von ber Atminifiretion biefer 
Etifiung dabier zu Bewerbung unter Vorlege der nöthi« 
gen Nachweiſe innerhalb, 4 Wochen ausgeigrichen, 

Erletigt: bie preteſt. Florifiele zu Eeileliterf, 
mit welder das Telanat verbunden iſt; Gefommiertrag 
962 fl. 28 Er. — 

Dos Hornquortett ber fürſtl. Koſtapelle zu Tetmold, 
an deſſen Spite der den erſten Herfiſten ter Cegenn ort 


uzählende Hr. Gorbes, gab 
Garen ae S;e— rech nr 

e ben demielben bdangegan eichneten 
Ruf; wir wollen deßhalb ale unffreunbe rin end 
auf ‘die Heutige. jweite und legte Produktion aufmerkjam 
machen. 

Die auf vorigen Samdtag zu Shweinfurt aus 
Beraumte Preiſevertheilung des allgemeinen Lanbgeftüts 
verlief reſaltatlos, da außer 5 jüngeren Fohlen drei» 
jährige preisfähige Pferbe nicht vorgeführt wurden. 

ad alfennare, 22. Aug. Auf bie in unferem 
Blatte veröffentlichte Aufforderung bes Magiftrats, zur 
Gründung eines Komites für Erbauung einer Eifenbahn 
von Miltenberg — Aſchaffenburg, haben ſich bereits 
bie Komite's zu Miltenberg, Obernburg mit MWör:h, 
Kleinheubah an den Magiftrat dahler gewendet, unb b & 
neugewedte Intereſſe für diefe wichtige ge frewbigit 
begrüßt. — In dem mit bem 6. b3. M. abgelanfenen 
Stubtenjahr 1863464 wurden injcribirt am Gymnafium 
94, in ber lateiniihen ee 127 Schüler, ſohin am 
beiden Anftalten 221, von denen am Schluffe bes Schul: 
jahres noch 211 verblieben. Bon biefen Schülern find 
56 8 mes E, Knabenſeminars. — An ber königl. 
Lan hichafts- und Gewerbihule wurden im ver- 
Hoffenen: Squlſahre 87 Schüler aufgenommen; davon 
traten während bes Schuljahres 6 aus; es verblieben 
fenah am Sqhluffe des Schuljahres 81 Schüler. 

1 (Aſchaffenb Ztg.) 

Am Morgen bes 19. fam im Lübed ber vierte und 


eftern i. ’ 
* Re 


te Extrazug mit dänischen Kriegsgefangenen ans preuß. 
Fun en Er enthielt nur 676 Mann, mworunter 
neun 


ziere ; im Ganzen find mit ben vier — 
Aber Lubeck in runder Summe 3600 Mann befördert 
worden, barunter ca. 60 Dffijiere. 

Der Birth Straubinger in Gaſtein foll für bie 
Bewirthung des Königs von Preußen und feines Ge: 
folges (20 Savaliere und ebenjoviel Domeſtilen) eine 
Reqhnung von R2,000 fl, zujammenabbirt haben. Der 

enthalt:bes. Königs bauerte brei Wochen, 

In der Nacht vom 15.—16. uft bat der Ober⸗ 
aufſeher der Schleuſe am Bont Reuf in Baris, Eimon 

iore, in einichaft mit feinem Sohne wieber einen 

rinfenden aus ber Seine gezogen. Der Bater hat 
bereitö 113, ber Sohn, der ER 15 Sabre alt ift, 11 
Menihen das Leben gerettet, - - . 


Deutſchland. 

Preußen. Im Reffort des Juſtiminiſteriums 
dnnern bie Berfölgungen namentlih der Nethtsanmälte 
wegen ihrer Bethtiliging ah den Wahlbewegungen fort. 
So wurden am’16.'%. von dem Tribuhnl ju Königs: 
berg‘, als Disziplinarbehörde, die Rechtsanwälte Mol⸗ 
daͤhnle und — Reich aus Wehluu wegen Mit: 
unierzeichnuug bes Wahlauftifs der Fortſchrirtspartei 
u einer Geldbuße von 50 Thlrn. verlirtheilt, während 
er Oberftantsanmalt eine Geldbbuhe von 300 Thalern 

beanirägt hatte... * 

Mafſail. Wiesbaden, 20. Aug. Die Stände⸗ 
verjemmlung bat bie Steueranforderung der — 555 
zur reitliug der Staats bedurfniſſe * 186% heute 
Morgen bewilligt, dagegen’ die ſonſt Abliche Voraus be⸗ 
wiligung won ' zwei "Simpel' bir Steuern: pro 1865 
abgeläynt! Die Heben, treuen ımb gefeſte Stände wir: ” 
beit darauf nah Haufe entlaſſen und der Landtag pro 
1864 fſnr geſchloſſen erklärt: 


Husland. 


Franfreih. PBaris, 20. Auguſt. Aus Algier 
lommt vie dumpfe Kunde einer Hiobeppfl. Näheres bält 


» fen. »erhanbelt, 


etwas mehr augeboten waren, 


bie noch zurüd, doqh werlautet fo viel, 
Sibt:- > in ber — D 
Barbad umd mehrere andere. Bejirke des Boghat jur 
Scilverhebung — hat und die — eligleüen 
gegen die Franzoſen mit —— tandlegungen 
und Zerflörung ber Xelegraphembrähte und Raraman: 
ſerais begonnen wurben, — Die gefrige Heerſchau fol, 
trog des offiziellen Jubels ber inipirirten Journale jehr 
falt gemeien fein. Der Kaifer, der nur bie Nevne über 
bie ge — abgemommen, fol jehr unangenehm 
buch den gel an Entgufiedmus berührt werben 
fein, ber fi bei biefen Bürgertruppen manifeftirte, 
Amerifa. Bon einem zuverläffigen Iangjährigen 
Beobachter amerikanifher Verbältniffe eepält rg — 
zeitung eine eindringliche Warnung an deutſche Kapi 
taliften,, ihr Seld nicht in amerifaniichen Papieren an: 
zulegen. Es jei Thalſache, daß im * amt Fälid- 
ungen aller Art flattgefunden, and ba an 
rilaniſche Geichäftsmänner lieber ihr Nermögen mit Ber: 
Iuft der Hälfte verfilbern und es in Dentichland in S 
Sicherheit bringen. Der Korreipendent entwirft ein jeher & Ei 
trübes Bilb von der Lage der Norbftaatlichen. Eine % 
Wiederwahl Lincoln’s, bie nicht unmöglich fei, würbe fer 
bie größte Ealamität für dem Morben fein. Unter der 
iehigen Leitung , bie dem größten Leichtinn und der 
rödeften an in allen Fähern Raum gegeben, 
fönnen weber bie —— ber Union, nod bie | 
ber ſchwarzen Race eine Wahrheit werben. E} 
eptworf, 9. Aug. Es geht das Gerücht, die S 
Conföderirten hätten in Eanada eine Landung ie a » 8 
falo unternommen, um ben Eriefanal ju zerflören. Die . 
„Times“ und bie „World“ zeigen an, daß ber Kriegs FR 


minifter, Hr. Stanton, feine Demilfien eingereidht 
bie vom Präfiventen Lincoln angenommen wäre, 
MNew:Yorf, 10. Aug. Vormittags. 
in Maryland engehrungenen "Rebellen vn biefen = < 
a 

Everill holte fie bei Mosteheth in Birginien ein, RL — 
fie und machte 600 Gefangene. Der Pundes.& iral ru 
Farragut hat bas Fort Morgan paifirt und die Panzer« a 5 
ſchiffe der Rebellen unfählg gemacht; am 5. näherte er? 
Bonds 109%, ; Baumwolle 175—178 ; ruhig. 

Mein. 19. Aug. Getreide blieb im Laufe ber ” 
Mode ziemlih unverändert, Weizen wie Horn haben 


tan die Stämme * 


f 


vorjichtige ame⸗ Fa 


hat, 
Die 


Staat wieder verlaffen; ber fie verfolgende General 

fi Mobile. — Gold 254%, ; Mechiel auf London 274; ze # 
nur einen Heinen Abſatz für den Lokalbedarf, hingegen 
Gerfte in Poſten ſowohl zum Verſandt, wie zu Yrauz 
zwecken Verwendung findet. Wir notiren: Meizen fl. 101/,, 
Korn FH. 7, a 7, Berfte fl. 71/, & Ya Hafer fl. 5t/,,, 
Riböl wenig verändert, eff. rohes fl. 24%, Al. 25 ohne 
PL geläutertes fl. 26%, ebenfo, pr. DE. fl. 24%/, A 

. 25, Rohliamen fl. 19: h a 1/, die 100 Rilogranıms, 


Mohnöl fi. 30, Leinöl fl. 25, Hülſenftüchte noch ohne 
Umjah, slepstuden 70 A fl. g ß i u 


— — — — — — ——— — ——— 
Börfenberiebt. Frankfurt, den 22. Auguſt. 

Amerilaniſche Ob.igationen wurben zu niebrigeren Cour⸗ 

— Effelten waren National 
Lodſe beliebter, währen» öfter. Erebitactien - 
f Der Umſatz im Ban 
war von Belang, — Nahmittags 2 llhr, Deflerr. Natio- 
nal 5 1860er Looſe 84. Creditaltt. 201. Amerik. 
von 1882 39%, 8. — Abends 6 Uhr. In der Eifekz. 
tenfocietät wurden 1882er Amerilan. zu 3917,39 bez. 
Deflerr. Erebitactien 200%/, be, 


und fl. 500 


— — uk Inn lee "23 Yun UR vom 





Berantmortlicher KRedakteur: Ar. Brand 








3915} Eine geübte Neiderimaderin 
findet Beſchäftigung im 2. D. 159, 
Allen Fremden Die ergebenfte An⸗ 


zeige von umjerer geftern ftattgefun: 
denen Verlobung. 


Burgpreppad). Bertha Adler, 
Würzburg. N. Hirſch. 
Würzburg, den 22. Auguft, 1864, _ 


30 Mehrere Bäume Krüb: 
Dbit find zu verlaufen, als: Früh: 
jwetiöfen, Pilaumen, Mirabellen und 
befonbers ſchöne Sommeräpfel. 


Rah. in ver Exp. 


27% 3) Große Weinfäffer 
find zu verkaufen im 3, D. 187. _ 





Geilorbeite, 

Kpollania Schahlein, Oelonomen⸗ 
frau, 495, — Era Lang, Feldhüters⸗ 
Wittwe, b4 J. — Louiſe Sommer, 
Werkmeiſterstind, 4, DM. — Maria 
Biargeretbı Nügamer von Unter⸗ 

leinach, 10%, 3. 


Abonnement3-Anzeige. 


Die unterzeichnete Direktion gibt Jich die Ehre, die Abonnements-Bedingungen für bie Theaters 
Saifon 1864/65 hiemit befannt zu geben und zur Betheifigung an dem Nbonnement ergebenft ein— 
uladen. 

i $ 1. Das Abonnement umfaßt in ber bevorstehenden Saijon zehn Serien, jebe zu zwölf Vor— 

ſtellungen und ſchließt Ende April. 

g2. —— im Abonnement ſind mit ſeltenen Ausnahmen: Sonntag, Montag, Mittwoch und 

eitag. 

83. un beginnt Montag ben 12. September, dem einige Probe-Borftellungen vor— 

angeben. 

F 4. Die erften Rang-Logen fafjen, mit Ausnahme der Profeeniumss: und Mittel-Yoge und ber 
Loge Nr. 11 ſämmtlich jede drei bequeme Bor: und einen erhöhten Räckplatz zum Sitzen, 
fowie einen Stehplatz. Die erjten Rangslogen werden, nur ganz und- zwar zu vier Pläben im 
Abonnement abgegeben. Die Direktion verzichtet darauf, den fünften Plab bei Abonnements- 
Vorftelungen zu vergeben; es bleibt den refp. Abonnenten aber freigeftellt, auch den fünften 
Plab zu abonniren, oder bei jebesmaliger Benützung den Kaſſenpreis dafür zu entrichten. 
$ 5. An den Vogen bes zweiten Ranges werben wie bisher einzelne Pläye im Abonnement abge 
geben, ben Abnehmern ganzer, geſchloſſener Logen jedoch ſelbſtredend der Vorzug eingeräumt. 

. Die Abonnementägelder werden vor jeder Serie im Theater-Bureau in Empfang genommen 
und dagegen die betreffenden als Quittung geltenden Abonnements-Karten verabfolgt oder be 
jondere Quittungen dafür ausgeftellt. 

. Die Thenterzettel werden den rejp, Abonnenten unentgeltlich ins Haus geſchickt. 

. Die Abonnements:Lifte, welche vom 27. Auguſt ab zu gefälligen Einzeihnungen im Theater 
Bureau täglich Vormittags von 10 bis halb 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr offen 
liegt, in Verbindung mit ben Abonnements:Bedingungen, bildet einen vedytsgültigen Vertrag 
zwiſchen ben vefp. Abonnenten und der Theater-Direktion. 

& 9. Der Preis eines jeden Abonnements unter Verbindlichkeit der geehrten Theilnehmer 

für die Dauer der ganzen Saifon beträgt: 

8 fl. für den erften Rang; bei ben Rückplätzen bleibt ber jeitherige Preis von 
6 fl. 30 fr. 

fl. für die Sperrfike. 

fl. 36 Er. für ben zweiten, Rang. 

fl. 36 fr. für das Parterre. 

fl. — Er. für das Parterre für die HH. Akademiker. 

fl. 48 Er. für das Parterre, wofür 12 Starten abgegeben werben, welde man. 

beliebig, und zwar 3 Karten davon an Sonntagen, 9 Karten an Wochen⸗ 
tagen benützen kann. j 

Montag den 5. September wird die Abonnements -Lifte geſchloſſen und werden Die 
verehrliben Abonnenten erfucht, bis dahin ihre Erflärung abzugeben, da nah Ablauf 
diefer Frift anderweitig über die Wläge verfügt wird. | 

Würzburg, den 23. Augnit 1864. 


Die Direktion des Stadt-Cheaters: 
Emil Hahn. 
Hutten'ſcher Garten. 





25 504) Zalloisgeld-lihrketten. 


bei J. &. Brenner. Morgen Mittwöch den 24. Auguſt 

In — — —— — — —.— DOM früh bis Abend friteben PP 
| „ 3036] Mehrere ii geübte Arbeiter 3049 2a] Ein s: (abgeſchloſſen) und Zwicbelfuchen: 

F% Se een 6 =. uk. he ver en. — 30554 Wer ein gutes Glas Rothe - 


12 Spenglergehilfen, . 
gi. Bauarbeiter, *2 
Tr 

Sebaſlian Gräf, 
Franz Walther, 


Speuglermeiſter 


in Burgburg. 
Briefliche Anfragen werden frauco 
erbeten. 3016 


5056) Bon der Fleiigbaul bis zur 
Hitſchapothele wurde ein Worte: 


monaie wit etwas Geld verloren. 
Man bittet um Rückgabe in ber Erp. 


3060] Fu verfaufen ift ein neues 
Belt billig. Karthauſe 21. 


3059] Ein ihönes Bett ift zu ver» 
taufen. Büttnersgaſſe Ar. 337, 


2716]. „Ein. halber Vor⸗ 


derpia® im erften "Rang 
wird geſuchk. 

Näh, in der Erp, 
3013]; && wurde eine Brode’ von 
der Burkarberftrahe bis zum Nilolaus⸗ 
berg oder Johannishof verloren. 

&b. in der Erp. 


[86] 


wieder "Bier trinten will, gehe zu 
Dauch auf ben Sternplay. zE 


Verloren! | 
3062] Geſtern Nachmittag wurbe:: 
ein länglid: rundes Fanuanıe- 
monstre (fapiel von Gold) 
verlaren / und wirb dei daſſelbe 
egen entſprechende Belshnung in der 
rpebition DE. BL) abzugeben. 


TeinsteBrockenstärke; : 
offen und in Bahkieten bei’ Abnahme 
von 5 Bid. zu Husnahmspreifen, em: 
gfehu 
3 





Hermann Scheuer, 
















3021] 
Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine gute, unvergehliche 


eborne Dümmlein, 


nachhden wir 341/, Jahre in bem 

ihlummerte fie heute Morgens 5 } 

Verwandten und Delannten, mit ber Bitte um Rilles Beileid —— 
der tie 


Volkach den 20. Augnſt 1864. 


Caffe Reichel. 
Unterzeichneter macht hiedurch die ergebene Anzeige, daß 
er unterm Heutigen fein Geſchäft verpachtet hat und bie 
Eröffnung bis Anfangs September erfolgen wird. 
Würzburg, den 20. Auguft 1864. 
3061) Carl Reichel. 


Gefchäfts.-Eröffnung und Empfeplung. 


Der Unterzeignete madt einem verehrlihen Publilum bie ergebe 
Anzeige, dah er von morgen, den 24. Auguft an, jein Wurftlergeihäft tm 
der Gichornfiraße im Hauſe des Herrn Kaufmann Mehling eröffnet und 
bittet um geneigten un 
- 3038] ‘Johann Schreml, Shweinemeßger. 


Portemonnaies, Eigarrenetuis, Brieftafchen 
bei 3. S. Breuner. 


Eine große Sendung 


Sommer:, Herbſt⸗ & Winterfchube 
fir Kinder, Damen und Serren habe ſoeben in ges 
wöhnlichen bis zu den feinften Sorten erhalten und em— 
pfehle ſolche einer geneigten Abnahme zu billigen Preiſen. 
J. Friedberger 


an der Marienfapelle. 


International-Institut 


zu Bruchsal (Raden) von einer Actiengesellschaft mit einem Capital von 
fi. 150,000 gegründet, warde von der. grossh, Regierung genehmigt und 
steht onter ihrer Aufsicht, Es werden französische, eng'ische und deutsche 
Zöglinge zusammen erzogen, welche durch eine neue Methode (gegenrei- 
tigen Unterricht) diese drei Sprachen, sowie den Handel gründlich erlernen. 





3040] 





Tess änmnsine 
Margaretha Kaltwasser, 


ge * 
nach ſchweren langen Leiden, verſehen mit den Tröftungen unſerer heiligen Religion, zu ſich zu rufen, 
een Eheftande verlebten. Ruhig, fanıt, &ott ergeben, ent: 
hr in einem Alter von 61'/, Jahren, was hiermit allen jeinen 


Franz Kaltwasser, ehemaliger Bierbrauer. 


Mässige Preise. 
Lehrplan franoo übersendet, 


2905125) In eine Wemhandlung 
Krantens wirb für eine gemachte 
Zour ein Meifender, (gleicviel, 
ob berielbe ſchon in dieſer Brande 
gearbeitet oder mit), gefuct. Näh. 
unter Chiffre R. Nr. 20U beforgt die 
Erpebition. 


3057] Es lann fogleid ein Junge 
in bie Lebre treten bei 
Schreinermeiſter @ifelein, 


38058] Ein Dubend neue Mobr: 
ſtühle und 2 ladirte Biettjtätten 
ſind billig zu verlaufen, 

Nah. in der Exp. 


Druf von Bernitadı Bauer in Würzburg. 


Man wende sich an den Vorstand, welcher sogleich den 


(3000) 


3048] Eine gute Geis ilt zu ver: 
faufen; für gute Milch wird garans 
tirt. Näh. in ber Erp. 


5063] 2a) Es werben 700 fl. auf 
ein biefiges Haus fogleich aufzuneh⸗ 
men geluht. Räh. ım ber Erp. 


2709 65) Franzöfiſcher Sprach⸗ 
Unterricht wird nad einer pral« 
tiihen und leichtfaßlichen Methode 
erteilt Domftraße Air. 134, 3. Et. 


2872 30] Neues Sauerfraut, 
auégezeichnet gut, bei Webermeiller 
Kuhn, Schuſiergaſſe. 


| 


} 


Gattin 


trauernde Gatte 


Harmonie. 
Zur Feier des allerhöcksten Geburts- 
und Namensfestes 
Seiner Majestät des Königs 
LUDWIG II. 


Donnerstag den 25. August 


GARTENFEST 
im 
Platz’schen Garten. 
Anfang 1/34 Uhr, 


s —— 
Hutten’iser Garten. 
Zur Feier bes allerhöchſten Geburts: 
und Namensfefles Seiner Majeftät 
bes Königs 
Donnerstag den 25. Auguft 


große patriotijche 
TZauzmufif 


bei feitlicher Beleuch tung, 
wozu ergebenft einladet 


3051] A. Ruchenmeifter. 


Humüble. 


Morgen Mittwoch den 24. Auguft 
Harmoniemufik. 


Bei Gelegenheit der Einholung ber 
Kreugbergsprozeflion ift für feinftes 
Backwerk, verſchiedene Kuchen, Spei⸗ 
fen u. Geträuke beſtens Irg 

Geiſt. 








3053] 

Rheinweine: 
Niersteiner fl. — 36. 
Forster Kirehenstück — 48. 8 
Geisenheimer 1. —.* 
Niersteiner Auslese „= 1712, 5 
Oppenbeimer Goldberg „ 1, 30. & 
Hochheimer » 1.30.5 
Rüdesbeimer „ 14° 
Liebfrauenmilch » 2.80, 

empfhehlt 


Anton Minoprio, 
vormals Ph. V. Lesch. 


6c 


2795 3c) Ein Kindsmädchen kann 
fogleidy eintreten. 
Nah. in der Erp. 


3012] 7300 fl. werben ohne Unter« 
händler aufjunenmen geſucht. 
Nah. in der Erp. 


(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. Wi des Mürzbutger Stadt und Landboten, 


Bekauntmaäachung. 

Zur Wiederbeſehung ber erledigten und hezie hungsweiſe nod zur Er⸗ 
ledigung kommenden weiblichen Pründen im Bürgerjpitale, it Termin auf 
Samftan den 10. September d8. Irs. 9 Uhr 
im magiſtratiſchen ns anberaumt, Stitungrbeceätigt find nur 
biefige arme Dürgerefranen und Töchter. Diejenigen, bie fich um folde 
Pfrunden bewerben mullen, haben an dent: obigen Termine perlönlid zu 
ericheinen, oder wenn fie hieran durch Krankheit verhindert find, ſich hier⸗ 
über durch amtlihe Zeugniſſe ausjumeiien. Bewerbungsgeſuche müflen 
längftens bis 1. September ds. 8. im Beichäftözimmer des Armenpfleg» 
haltärat 8 unter Vebergabe der erforberlichen Belege und zwar bei Ber: 
meidung der Nichtberüdiihtigung zu Protokoll angebracht oder auch ſchrift⸗ 
lich in den biefjeitigen Einlauf gegeben werben. 

Würzburg den 2. Auguft 1864, 

Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 


Hopfenftätter. 


Bekanntmachung. 
Die Breunholzabgabe aus tem ärarialiigen Holjhofe pro 1864/65 betr. 
In Folge Entihliegung kgl. Regierung, Kammer der finanzen vom 
13. Auguft 1864 Nr. 20,758 wird hiemit zur Kenntniß der aus bem 
ärarialilgen Holzhofe Bezugsberechtigten ebracht, daß 
1) die Preiſe für das Hol; pro 1864/65 auf 
18 fl. für 1 Klafter Buchen: Eceitholz, 
16 A. für 1 Mlafter Buchen: Knorgholz, 
14 fl. für 1 after Buchen: Prügelholz 


feftgeicht find, " 
2) die Legitimationdkarten, fomeit fie nicht bereits ben betreffenden Be 
börben zur —— zugeſendet wurden, täglich bei dem unter« 
mpfang genommen werden können, 


fertigten Rentamte in 

3) ver Holihof iR) 

Donnerstag den 1. September d. Is. 

eröffnet und die Holzabgabe wie biäher nach den auf ben Legitima⸗ 
tionsfarten enthaltenen Beftimmungen am Montag und Don: 
nerötag jeder Woche, jedoch nur Vormittags von 9 
bis 12 Uhr beihäftiget werden wird. 

Würzburg, den 22. Auguft 1864. 

Königlihes Stadtrentamt, 


Der kgl. Rentbeamte beurlaubt. 
Mauderer, Oberſchrbr. 


— — — — — 

Am 15. p. Mis. früh zwiſchen 9 und 10 Uhr wurden nad Aufbrechen 
eines Kaäfichens aus einem Haufe zu Heidingefeld nachftehende @egen- 
ftände ‚ntwendet und fällt gegrundeler Verdacht auf einen etwa 2Bjährigen 
Burihen, beinabe 6 groß, von dunfelblondem langen Haare, ohne Bart, 
rundem vollem Geſichte, gefunden Ausjehens, ſchlanler Statur, mit braynem 
hohen Filzhut und breiter Krämpe, gm Hofe und Weſte, dunkelbrau⸗ 
nem mir rothen Fäden durchſchoſſenen Tuchrocke, der fih für einen Baufüh- 
rer Georg Krug aus Bamberg ausgab. Ich fordere zur Spähe, ſowie zur 
Verhaftung dieſes Burfchen gemäß Art, 41 bed Einführungsgefeßes von 
41861 umd Ablieferung im die diesgerichtliche Frohnveſte hiemit ‚auf. 1 mit 
Laubwerf gravirte filberne Doſe, auf dem Dedel und Boden eine weibliche 
Figur mit einem Hirſch, vorne am Dedel ein Vorfprung arigelöthet, 1 gols 
dene Springuhr von der Größe, eines Preußenthalerd, glattem Gehäufe, 
der Boden etwas verbrüdt, romiſchen Zahlen, ftählernen Zeigern , 4 goldene 
vierfträngige Nette mit feinen länglihen Gliedern und glattem Schloſſe 
nebft einer Schließe in der Form eines Faͤßchens, 1 goldener leichter Ringer 
zing, glatt, mit einem weißen Steinchen, 2 desgl. dreringe ohne Steinen, 
4 detal. mit einem Llätthen, aerbrodien, 4 füberne Gigdrrenfpige, gepteöt, 
eine Roſe vorftelend, 1 füberne Spindeluhr, glatt, römiſche Zahlen, fäblerne 
Zeiger, 1 dedgl. mit emaillirtem Zifferblatt, an ber —— sum Aufsehen 
etwas ausgeiprungen, 1 arg Unhängfordel mit einem Ubrjchlüfelden, 
Yimelfing vergolvere 1’ lange Uhrkette mit doppelten verichlungenen Glie⸗ 
dern, einem Haden und gewoͤhnlichem Uhrfhtüflel, 1 noch neuer ſchwarzer 
niedriger Finhut mit —— Einfaß und fingerbreitem ſchwarzſeidenen 
Bändchen, von Volkmuth dabier. 

Würzburg, den 15. Auguft 1864. 

Der k. Unterfuchungsrichter: 
Häder. 


Heid. 


3043) 


ner 


3014] 2 Arbeiter fuchen ein unmöbl. 
Binmer mit Bett ſogleich zu miethen. 
Näheres bei Schreinermeilter Schna⸗ 
bel im Zwinger. 


3020) 1. ©. 367, Ocfenplag, find 
im zweiten Stod zwei jhön möblirte 
Zimmer fogleig zu vermiethen. 


3022) Eine Wohnung von 3 Zim— 
wern, Küche, Bodenkammer u. jons 
fligen Bequemlicteiten ift an eine 
ruhige Familie bis 1. November zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


3028] Zwei ineinandergehende Zims 
mer, möbelirt, neu tapezirt u. lafirt, 
find ftündlih an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


3026] Es wird ein geräumiger trodes 
eller zu miethen geſucht. Näh. 
5. D. Wr. 158, breite Schloßgaffe. 


3025] Es ift eine Heine Wohnung 
im 5. D. 201, 2. Feliengafie, auf 1. 
November zu nermiethen. 


3042 2a] Es ift ein Laden in ber 
Auguftinergaffe Nr. 237 bis 1. Nov, 
zu vermiethen. 

3041 2a] 2 ſchön mönlirte — 
find an einen ſoliden Herrn ſogleich 
oder bis 1. Sept. zu vermiethen im 
2. D. Nr. 258. 


8044 





P Im 1. ©. Rr. 371, Bärengafle, 
ift eine Schlafſtelle zu vermiethen. 


Zu vermiethen 
ift ein großes freundliches Zimmer 
mit ober ohne Möbel bis 1. E. Mts. 
Auch werben einer oder zwei Gewerb⸗ 
ober Zateinichüler in Koſt und Logis 
zu nehmen gm 
Näh. in der Erp. [3036 


8050] Ein großes Local ift an eine 
Geſeliſchaft zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 
2910) Wegen Werſetzung if eine 
ihöne Wohnung von 4 heisbaren 
Zimmern nebft allen Bequenilihleiten 
dis 1. Novbr, oder aud früher an 
eine anfländige Familie zu vermiethen, 
äh. am Schmalzmarkt 2. D. Nr, 
416 im 3. Stod zu erfragen. (3b) 


— —— 
2909] (26) Eine elegante Bob: 
nung von 3 großen Zimmern mit 
allen Erfordernifien, mit Ausfiht auf 
den Main, ift bis 1. November zu 
vermiethen. 5. D. Ar. 1. 


TU — 
2854](36) Eine ſchöne abgeſchloſſene 
Wohnung, tapeprt und ladirt, 
von 5 rende und allen fonftigen 
Bequew lichteiten ift auf den 1. Nov. 
zu vermiethen; kann auch ſogleich bes 
Jogen werben. Näh. in ber Erp. 


3024] ‚Eine Köchin, die gut tuchen 
ann, jucht bei einer — Herr⸗ 
fchaft bis Ziel einen Dienſt. 

äh, in der Erp. 











Belauntmadıng. 


Das 4%, Eiienbahn: Anlehen betr. 

2850) (2b) Für alle von ber —— Kal. pn Tor auss 
geftellten nterimsicheine liegen bie Original: Obligationen zur Abgabe bier: 
oris bereit, weßhalb die Befiger folder Interimsſcheine zum unverzüglichen 
Austauſche hiemit aufgeforbert werben. 

Mürgburg den 16. Auguft 1864, 


Königl. Staatsfhuldentilgungs-Spezialfaffe. 
2öw, Steger. 


Zur Lieferung des Bedarfs für das Julius-Spital pro 1864/65 zu circa 
9 Zentner Unichlittlichter, 
9 


Brenndl, 
250 bayer. Ellen graues Pfründnertuch, 
200  „ „ Idhmarzen Boy, 
40 „ ”  Rutterleinen, 
80 „ „ grünen Kittelzwilch, 
150 „  geftreiften Zwild, 


8 Bentner Goba, 
20 „ Kernleife, 

19 „= _Barzieife, 

5160 bayer. Ellen flächſene Leinen, 

800 Handtücher (mittlere Sorte), 


" " 


300 u ri dto. (geringe Sorte), 
20  „ „ roth und weiß Beitzeug, 
m „ lanell, 
1000 4 a Matragenzwilc, 
10 „ „ blau und weißen Zwild zu Oberbetten — 
5/, Ellen breit, 
50 „ ‚Hwild zu Unterbetten, bto., 
200 „ „ Hwild zu Kopfkiſſen, 1 bayer. Eile breit, 
500 „ . trohfadleinen, 
450 Auf waſchleinen, 


2 Zentner Flachs (gewöhnliche Sorte), 
2 „ „  (teimere Sorte), 
5 Nokbaure, 


2 z Bettfebern, 
find fchriftlich franfirte Angebote mit Muftern bis längftens 
1. Zeptember I. 38. 
an das unterfertigte kgl. Dberpflegamt, bei welchem aud bie Lieferungss 
bedingungen befannt gegeben werden, einzureichen. 
Würzburg, den 16. Auguſt 1864. 


Königlihes Oberpflegamt des Juliusſpitals. 


Seuffert. 
Eber. 


Bekanntmachung. 

Megen nothwendig geworbener Wafferbauten wird der Grundablaß 
babier Montag den 29. Auguft geöffnet werben und am 30. und 31, Auguft 
geöffnet bleiben. 

Schweinfurt, am 22. Auguft 1864. 

Der Magiitrat. 
3029) Sdultes, 


Am 12, d. Mts. Nachmittags gegen 6 Uhr wurde von einem Bleid- 
mwajen außerhalb Heivingsfeld ein Stück ungebleichtes Leinwandtuch zu 29 
bis 30 Ellen von einem Burſchen von jchlanfer magerer Statur, ſchwarzem 
langen Haar, Hofe mit rothen Streifen und einer mwollenen Jade entwens 
bet, was ich zur Spähe hiemit veröffentliche. 

Würzburg den 16. Auguft 1864. 

Der kgl. Unterfuhungsricter : 
Häder. 


Mein Ausihreiben vom 20. Mai b. 3 gegen die ledige Katharina 
Mehler von Gambach nehme ih biemit zurüd. 
Bürzburg ben 17. Auguſt 1864. 
Der tgl, Unterfuhungsricter. 
Häder, 














3027) 6000 Stüd alte Dachziegel find 3054] Ein gefundes reinlihes Mäd⸗ 
u verkaufen. Näheres Theaterſtrahße hen ſucht eine Stelle ald Amme. 
Nr. 74. 1. D. Nr, 412. 


9023] Es wird fogleich ein Kinder⸗ 
Chaischen zu miethen gefucht. 
Näh. in ber Erp, 


————— ——— 

20171 Ein ſolides Mädchen, in jeder 

Arbeit, ſowie im Nähen tüchtig, jucht 

—— —— —* als 
immermädchen eine bleibende Stelle, 
Näh. in ber Exp. 


— — ——— 
3030 3a] Es ift ein gut dreſſirter 
Sjähriger Jagdhund m ®. zu ver- 
faufen. Näb. in der Erv. 


Befanntmachung. 
3011] Es ift eine complette Gerberei 
mit Ueberfluß an laufendem Waffer 
in einer Stadt Unterfrantens wegen 
beſonderen Berhältnifien äußerft bilig 
zu verfaufen. 
Näh. in der Erp, 


3018] Zwei Morgen Garten mit vie⸗ 
len Obftbäumen edelfter Eorte, nebft 
Trauben Anlagen ıc.2c. zu verfaufen 
um 4000 fl. und nah Umftänden 
billiger. Jenſeits des Mains, 

Näberes bei Amtmann Pieuffer, 
Julius: Promenade, 


3034] Es wird ein trodenes Gewölbe 
zu miethen geſucht 
Nah. in der Erp. 


B: fanntmachung. 

Es find bis 35 Stüd iböne Zucht⸗ 
ſchafe u db bie 20 Etüd ſchöne Läm⸗ 
mer zu verkaufen. 

Näheres im Bafihaus zum goldenen 
Kreuz in Oberdürrbach. 3033 


3039] Ein oder aweitüchtine Pferde: 
Puechte, melde mit Eteinfahren 
umzugehen verftehen, werden fogleich 
ober bis Sonntag den 28 Auguft ın 
Tienft zu nehmen geſucht bei J. N, 
Madenklee, 1. D. Mr, 2201/,, 


3045) In der SKaltbrennerei von 
J. Wadenklee und Bauer if täglich 
friiher Kalkſtaub zu haben, Derielbe 





-wird auch auf Verlangen ins Haus 


geliefert. 

3005] Es Törnen einige Mädchen das 
Kleidermachen, Maß nehmen u. Bus 
ſchneiden mit u. ohne Lehrgeld gründ⸗ 
lich erlernen. Auch fünnen Mädchen 
vom Land Koſt und Logis dazu er— 
halten. Räh. in ber #rp. 


Um zu räumen wird altes Bauholz in 
Heinen und großen Parthien billigſt 
abgegeben im 1. D. Rr. 335 nächſt 
ber Pleicherkirche. 3008] 


2859] (30) Ein ihönes Mrzanens 
Zogis von 2 Zimmern und Küche, 
mit Schöner Aurfiht auf bie Bahn, 
ift bis 1. September oder Allerbeil, 
an eine ruhige Familie zu vermiethen. 
Auch ift daſelbſt ein ſchön möblirs 
tes Zimmer an einen joliven Herrn 
ober auh an eine Dame zu ver« 
miethen. Näh. in ver Erp. 


280826) Gemäflerte Verſandt⸗ 
Fäfler von allen Größen, fomie 
ovale und runde, 6 und 8 Einter, 
find zu verlaufen im 2. D. Nr, 179. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg, 


— — 


— — — 
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Roßbrunn⸗Efſelbacd BEL W. A. 
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Der „Stable und Laus bote erxſcheint Uglich, außet Sonntage, Rachmictaqs 4 Uhr; das „Grtrasfelleifen* wöchtnllich dreimal. 
Preis befannt. Inſerate die 8ſpaltige Beile 3 fr, Apaltige 6 kr, größere werben nad dem Maume berechnet. 





Mr. 202. 


TZagesneuigfeiten. 
Das neuefte Fe ngsblatt bringt eine neue aller» 
fie Berorbaung in Betreff ber Sierbeilsmaptegeln 
ei dem - Anlegen und Gebrauch von Dampfleſſeln und 
fapparaten, durch welde bie biöherige befallfige 
ordnung vom 9. September 1852, fowie bas kaiſer 
Dekret vom 15. Dfteber 1810 aufgehoben werden. 

: Den Bünihen um Merbefferung ber lage der Kent: 
amtsoberihreiber will man an hödfter Etelle gereqt 
werben, indem im legter Seit von ben fol. Rentämtern 
Dualifitstionenyder Amtsaehilfen unter Angabe der Be⸗ 


. jelvungsverhältnifie berielben abverlangt worden find. 


Erledigt: das ftabile proteſt. Vicariat in Nürnberg, 
mit welchem ein Gehalt von 400 fl. verbunden if. 


Für bieie Woche find ferner beim kgl. Bezirkägerichte 
ui folgende öffentlihe Eigungen anberaumt: am 
26, d. Mis. Nachmittags 4 Uhr gegen Lorenz Müller» 
Hein von bier wegen Belrugs, bier Einforud; am 27. 
d. Mis. früh ah Usr kommen or. Militärconferips 
tione: Widerfpeuftigkeit zur Bertandling: Franz Anken⸗ 
brand von Münnerfiabt, Joſeph Füller von ee 
Nilolaus Frievrig Müller von Alihauſen, Euſtach Wilm 
von Rüblingen, Kaſpar Aquilin Schmitt von Poppen: 
lauer, Tduard Müller von Rüpdlingen, Baltyafar Ludwig 
Bauer von Obernburg, Yeonhard Manger von Hofheim, 

Maier ron Bisberg, Georg Rolf von Heid: 
menntdorf, Jobann Hurhroff, früher genannt Neuter, 
von Bundorf, Eamuel Lısberger von Lieberg und Kon» 
rad Hofmann von Höfen. 


eute Abend von 5 bis 6 Uhr fpielen zur Borfeier 
bes allerhödften Geburts: und Namensiefles Sr. Maj. 
bes Königs 5 Hegimentsmufilen auf dem Nefidenzplap. 
* Anı geftrigen Tage ſchloß das Eommeriemefler 
in ber jo raid) fi hebenden Fii rg Unterrichts » 
und Erziehungsanftalt dahier. Wer mit unbefangenem 
Bid die Leillungen dieſes verhältninmähig jo jungen 
Yuftituts prüft, durfte bem gewonnenen Ersehungtreinls 
taten jeine Anerkennung kaum verfagen. Einer Anftalt, 
bie jo tüchtige Lehrkräfte zieren, die ſich die edle Aufyabe 
geſtellt, micht blos den emtiprechenden Lehrſtoff zu bes 
wöältigen, ſondern aud, an die häusliche Erziehung ans 
fnüpfend, durch liebevolle Strenge die jugendlihen Ges 
müther jo lebhaft anzuregen, wie wir es mit freudigem 
Etaunen zu benerten Selegenheit hatten, wünſchen wir 
alles Glüd; möge fie auf ber beiretenen Bahn rüftig 
vorwärts jchreiten ! 


— — — ———— — — 
Es find nunmehr auch die Vahnarbeiten des II, 


Arbeitsloofes der Wur burg Seidelberser Bahn, zwiſchen 
Neichenberg u. Getolde hauſ⸗en, zur Verafloroirung (Ter— 
min bis 4. Eertrmber) ausgeſchrieben; der Yoranidlag 
beirägt 183,163 fl. 21 Er, die Gaution 90 0 fl. 
Schweinfurt, 21. Aug. Cine Chalſe mit vier 
jüdischen Jufafien, die dieſer Tage von einer Hochzeit 


Mittwod, den 24. Anguft 1864. — 


Bartholonãus. 
urüdfehtten, wurde in ber Nähe ber Belle vue derge: 
hat umgemworfen, daß ſämmtliche Darinfigende heraus: 
eigleudert wurden, unb eine Zeit lang bemwußtlos ba 
agen. — Der Vahter der Wirthſchaft auf Kelle ve 
(einer Fabrik mit Wirtdichaftögerechtigleit, an ber Straße 
nad Nieberwerrn und Euerbad) brachte fämmtld 
u. nad jeiner Behaufung, — Einer 
nod nicht transportabel, ihm iſt bie Kınnlabe —— 
tert; die Anderen konnten nach Hauſe reiſen; der Braut 
iR das Nafenbein zerbracden. Die Ehaife if au ger» 
ihmettert. — Eine ei u iR eingeleitet, da bie 
Schuld am Kutſcher liegen fo 

Am Sonntag Rahmittag brannten in Großmwallftabt 
5 Häufer, ſowie 4 Scheunen ab. Der Schaden beläuft 
fih auf circa 20,000 fl., ber um fo ſchwerer von ben 
Berheiligten empfunden wirb, als nur ein einzi 
selben mit 600 fl. verfigert war. Wie in to vielen 

ölen, waren aud hier wieber fpielende Kinber bie 
fache dieſes ſchredlichen Brandes. 

* Am 22. Auguſt l. J. wurde in einem außerhalb 
bes Ortes Eihfeld, k. Log. Woltah, befindlihen Eee 
bie 15jährige Eophie Sölner von ba, in meten Um ⸗ 
ſländen, anſcheinend ermordet, aufgefunden. Deren 22jähr. 
Bruder it flüchtig, und wurben an deſſen Kleidern Vlut⸗ 
ſpuren entdedt. 


Durch die in öffentlicher Sitzung des kgl. Bezirks⸗ 
gerichts Reuftadt a / S. am 9., 11. und 18. v3. Mis. 
dertündeten Etlenntniſſe wurden: Philipp Schürger von 
Willmars von der Beſchuldigung der Entwendbung ; Ru⸗ 
dolph Rohm und Ludwing Helirid von Schmalnau von 
jener bes Goncubinats freigeſprochen; bie —— der 
Leytern wegen —— ber gewerbe polizeilichen 
Vorſchriften verworfen; das Urtbeil 1. —— in Sache 
gegen oh, Kraus von Mübhlfeld wegen chimpfung 
er Gemeindebehörden beſtätigt; Frideolin Junius von 
Muhlfeld wegen Entwendung zu 8 Tagen Ärreſt; Paul 
vertmann von Heufireu wegen Salmmnie zu 10 fl. Gelb» 
firafe; Frz. Blafius Grom von Burlarbroth wegen Rör= 
perverlegung zu 12 Tagen 2* Salome Ballin 
von Unterwaldbehrungen wegen S —— , zu 5 
Geldſtrafe; Georg Behr von Althaufen wegen Biebfiabls 
zu 1 Jabr 6 Monaten Gefängniß verurikeilt. 

* Als ein Beweis für bie jekigen hoben — 
preiie möge bie Nachricht dienen, baß am ledten Men⸗ 
toge im Reriere Maderte grun — in Mitte bes Eteiner» 
waldes — bie Klafter Bırchenicheithols für 21 K., Buchen⸗ 
Rnorzbolz für 17 fl., Aſtholz für 15 fl, Etodboly für 
6 fl. verfteigert wurde. Noch im vorigen Jahre betrugen 
bie Preife wenig mehr als bie Hälfte, 

Münden, 22. Aug. Tie Koften, melde das Auf⸗ 
nebot von Dlilitär wegen der im vorigen Jahre im Ges 
birge ftattgchabten Saberfelbtreiben verurfadhte, und 
war im Berroge von 5000 fl., nab zu einer Klage bes 
Fielus gegen bie Gemeinde Lenggries Terarlafiung. Die 
afte Inſtanz, das k. Bezirksgericht Weilpeim, eniſchied 


rd 


egen ben Fiskus, auf u Berufung aber bat das 

ppellationsgericht das betreffende Erkenntniß kaſſitt, 
und ausgeiprochen, daß bie Roten von ben hetreffenden 
Gemeinden zu tragen jind. Dabei vernimmt man, ba 
bie wegen der Haberielbtreiben eingeleiteten firafregt: 
lichen Unterfuchungen, in jo umfaſſender Weiſe dieielben 
aud gelührt wurden, doch zu feinem politiven Reiuls 
tat geführt haben; es kounte Niemand vor Gericht und 
zur Strafe gezogen werben. 


Münden, 23. m Wir haben heute leider mit- 
utheilen, daß der Igl. Armee- bermujifmeilter Stred 
Kae Morgens 4 Uhr den Folgen feines jüngft erlittenen 
Ehlagantalles erlegen ift. Sein Name wird in ber Ge— 
Schichte der Militärmufit ſtets mit Ehren genannt we.ben 


und fein Andenken in Münden auf lange Zeit lebendig 


bleiben. 

In Vilseck (Oberrfals) bat eine Feuersbrunſt 30 
Hänfer, darunter das Forſtamtsgebaude und Rathhaus 
in Aſche gelegt. 

rankfurt, 28. Aug. Am 8. September wird 
das in unferer Stadt garnifonirende 8. Bataillon bes 
1. bayr. 6. Inf.-Reg. von bier nad Aſchaffenburg ab: 
rüden, um daſelbſt an einem mehrtägigen Manöver 
Theil zu nehmen. An Stelle der abrüdenden Truppen, 
bie nad — Exercitium in ihre frühere Garniſon 
Suljbad zurüdteßren, werben andere bayertiihe Truppen 
einrüden. 

Stuttgart, 20. Auguf. Nachdem bie ruſſiſche 
Gjaarenfamilie die verwandte Königin von Württemberg 
in Friedricht hafen beſuchen will, wurbe eine ganze Kom- 
pagnie Gendarmen und berittener Feldjäger in ber Um- 

egeub zujammengejogen. Man jcpeint die in ber Schweiz 
’ ligen Bolen zu fürdten.! 

Lübel, 22. Aug. Abends. Der italieniſche Kron- 
pring Humbert ift mit dem Stahmittagsjuge bier einge⸗ 
treffen and eine Stunde baranf mit bem Poſtdampfer 
„Gliva“ nah Ropenhagen weiter gereifl. 

Eine Belanutmahung ber Bundeslommiſſäre ver: 
orbnet, daß die holfteiniihen Beamten in ihrer Uniform 
pie mit dem däniihen Wappen ober ber däniſchen Krone 
verjehenen Knöpfe mit glatten vertaufchen, und flatt der 
zotg: weißen Kolarbe eine blau: weiß:rothe anlegen. Die 
berzogliche — von welcher dieſes Gebot 
ausgeht, betrachtet alſo jegt die Errichtung eines ſchles⸗ 
wigsholfteinijgen Staats als vollendete Thatſache. 


Deutſchland. 

Bayern. Nah einer Correſpondenz der Allg. 
3: aus Münden wäre e3 die Abfiht Sr. Maj. des 
Omigs, zur Abtürzung der Dauer ber Finanzverioden 
Höchfielbft die Intiative zu ergreifen. Die Wunſche, 
(heißt es in dem Correſpondenz⸗Artikel), welde bier: 
über von den geieglichen Vertreiern des Yandes geäußert 
worden find, haben die Aufmerkiamteit bes Königs in 
hohem Grad in Aniprug genommen, Alshald nach dem 
„ntritt ber Fegierung hat jeine Majeftät über dieje Frage 
fih genan zu informiren geſucht. Das erzielte Nelultat 
iſt den Wunſchen des Landes fo günftig, daß jid ber 
önig veranlaßt fand, in der AR ann Angelegenheit 
die Snitiative zu ergreifen. Bor einigen Tagen if in 
Bee davon, wie wir aus glaubmwürbdiger Quelle er⸗ 
ahren, an das Sejammtjtaatsminijterium ein Hand: 
i&reiven ergangen, von welchem wir Ihnen folgende 
Analyje geben fönnen: Nadyvem der König anerkannt 
hat, daß die Frage, ob bie Beftimmungen der Staats: 
verfaflung über die Dauer der Finanzperiobe unveräns 
dert aufrecht zu erhalten jeien, zu den wichtigften innern 
Angelegenheiten des Landes gehöre, wird in dem Schrei⸗ 
ben ausgeiprocden, daß Se, Majeſtät dieſer Frage feit 
längerer zeit volle Aujmerkjamfett zugewendet habe und, 
in vem lebhaften Verlangen des treuen Volles Wohl zu 
mehren, nicht abgeneigt jei zu einer Keiorm jener Be- 
flimmungen der taatöverfafung die Dand zu bieten. 
Zu biejem a wird ſodann dem Gejammtilantsinis 
nifterium der Auftrag ertheilt, darüber in Berathung zu 
treten: welde Erwagungen für und welde gegen eine 
Abanderung der geltenden Normen ſprechen, und ob Die 
einen oder die andern als die ansichlaggebend.n e. jcheis 
nen. Dabei wird insbejondere eine Pruͤſung ber Frage 


" tet, von dem betreffenben 


angeorbnet: welche Berechtigung dem mehrfach geltenb 


emadhten Bedenken zulomme, daß burd Abkürzung ver 


inangperiuben ber — Thei: jener Kraft 


entzogen werde, wehhe ihr ungeſchmälert verbleiben müſſe, 
— nd —*8 * abe ll 4 Ueber das Er- 
gebniß dieſer Berathung lich eine erſchöpfende 
Berichterſtattung anbefohlen. iss 


Dem nädften —— wird, wie vielſeitig verlau⸗ 
Staatsminiſterium ein neues 
Wuchergejeg in Vorlage gebradt werben. 
Preußen. Berlin, 21. Auguf. Während bie 
preukifhe Bewaffnung buch Armahme des Zündnadel⸗ 
ewehrs in Frankreich eine befonbere Anerkennung er= 
en erwaͤchſt ihr eine weitere Anerlennung daraus, 
bab jept auch das preuhiihe Marine: und Feſtungs- 
Artilerie:sSyfiem von Seiten Deflerreih® acceptirt wor⸗ 
ben ift. In biefer Beziehung fine in ben legten Tagen 
zu Bien jehr ausgedehnte Schießproben, und zwar mit 
preußiihen 24Rfündern, gegen gepanzerte Wallcafematten 
und Panzerſcheiben gemadt worden. 


Ausland. 


ankreich. Aus Frankreich fommt bie Nachricht, 
ber Graf von Eu, ältener Sohn bes Herzogs von Ne= 
mours, jei qus England nad Brafilien abgrreiit, mm 
fi mit der älteften Tochter des Kaiſers, der Prinzelfin 
Iſabella, zu vermäblen. Der ®raf von Eu ift 22, bie 
rinzeifin 18 Jahre alt; Zegtere ift präjumtioe Thron⸗ 
folgerin in Brafilien. 
Großbritannien. Die Straßentumulte in Bel⸗ 
faft find geflern mit ernenerter Wuth aufgebrochen. Im 
Miffield. Diftricte kam ed Morgens um 4 Uhr ſchon zu 
einer Schlägerei und auf bie Polizei wurde gefenert. 
Um 9 Uhr erreihte ver Tumult den Höhepunkt. Bier 
Conſtabler und eilf Eiviliften, darunter zwei Finder, 
find mit Schußwunden ins Hofpital gebraht worben. 
Im Laufe des Tages hielten die Bürger eine Verſamm⸗ 
lung ab und beauftragten mehrere Deputationen ges 
miſqter Eonfelfion, die ſtandalirenden Difrikte zu be= 
ſuchen und bem Pöbel zur Ruhe zuzureden. Nachmittags 
patrouillirte Bas Militär die Straken ab. — In Dun: 
dalk fcheinen die Ruheſtörungen fih geist zu haben, 
aber — ohne daß befiagenswerihe Erzeſſe dorgekom⸗ 
men ſind. 


Belfaſt, 20. Aug. Der heutige Tag ging ruhig 
vorüber, und man glaubt, dab es jegt mit ben Unorb: 
nungen zu Ende geht. — Das Gerücht, dab auf in 
Londonderry Unruhen ausgebroden -feien, wird 
wiberfegt. 


veneſtes. 


Newyork, 10. —* Morgens. Admiral Far⸗ 
raguts Grpebition gegen Mobile ſcheint von grc 
Erfolge begleitet zu ſein. ie offiielle Depeigen bes 
Feindes vom 5. d, einräumen, iit wer Admiral nach eis 
nem verjweifelten Kampfe mit den Forts Morgan und 
Gaines und ber conföberirten Flotte, wobei dbrr nord» 
Raatlige Monitor „Tecumſeh“ verfant, dagegen bie con» 
föderirten Widderſchiffe „Tenneſſee“ und „Selina” ger 
nommen wurden, in ben Safer eingelaufen und nähert 
fi mit vierzehn ——— und drei Thurmidirs 
fen der Stadt. Der feindliche Admiral Bucanan iſt 
verwundet in nordſtaatliche Gefangenſchaft gerathen. 

Wien, 22. Hug. Stuttgarter Briefe melden: 
Württemberg beabfihtige an die Spitze einer britten 
Staatengruppe zu treten, und im Namen derſelben einen 
wichtigen Bunbesantrag einzubringen. 


2A ——— 
Wörfenbericht. Frantfurt, ben 23. Auguſt. 
Sowohl amerikanische ala auch öfter. Effelten verfehrten 
in Hauerer Tendenz bei nicht belebtem Geichäft. — 
Kahmittaggd 2 Uhr. Defterr. Rational 68%/,. 1860er 
Looie 83%/,. Erebitalt. 198. Amerit. von 1892 38%, G. 
Mainwirme 15 Grad. 


. Begelitand des Mains 3° iber e. 
Rerantwortliner Hebaltenr: jr. Brand. 





—— — 


J 


—F 
er 
5* 


J 
— 


* 


— 


— 


t/ 


— — ar In pltaaca "23 Yıaz "U c qm 


- Finahenerzielumgs- & Fandelalehr-snsfalt 


von J. Meder. 


Montag den 3. Oftober beginnt bas Minterfemefter in meiner Lehr: und Erziehungsanftalt. Der 
Unterricht, welchen 12 Lehrer von erprobter Tüchtigkeit ertheilen, eriredt ſich auf Religion für beide Eonfeffionen, 
beutiche Sprache mit Einihluß der Declamation und Rebeübungen, a und Engliih mit beionderer Ber 
ziehung auf bie Handels: Eorreivonden; und gewählte Umgangeſprache, Mathematit (dad Ganze der Arithmetif, 
der niedern und höhern Algebra, Geometrie und Trigonometrie), Gesgraphie, Geſchichte, Naturwiflenihaften, 
Shönireiben, Etenographie, Zeichnen, Seſaug und Turnen. Die zum Stubium beitimmten Zöglinge erhalten 
in ſechs Wochenflunden vorbereitenden Unterricht in ber Iateinifchen Sprache. Zöglingen, die fh dem Han: 
delsftande oder einem ibm verwandten böberen Gewerbe widmen wollen, wird im weiteiten Sinne Ge: 
legenheit geboten, fich im fanfm. Mechnen, in der einfachen und doppelten Buchführung, in ber 
Anfertigung aller am Gomptoir vorfommenden Arbeiten, in der Wecbfel, Münz, Maß, 
Gewichtd: und Waarenkunde, überhaupt in allen Fächern des merfantiliihen Willens jenen Grab 
von theoretifhen und praftiihen Kenntniffen zu erwerben, welder bei bem gefteigerten Bebürfniiie ber Gegenwart 
von jedem tüchtigen Geihäftämanne verlangt wird. j 

Mit der Anttalt iR ein Penfionat verbunden, in welchem die sg e volltändige Verpflegung, ge: 
wiffenhafte Beauffihtiguma und in jeder Hinficht bie treuefte, Liebewoifte' Frärjorge ünden werben. 

Aufnahme in die Anflalt finden Zöglinge vom zuridgelegten 5, bis 18, Lebensjahre Näheres beiant ber 
Proipect. 3104](3«) 


Würzburg im Auguſt 1864. 
I Meder. 


£ebensverliherungs- und Erfparnißbank in Stuttgart. 
Stand auı 1. Auguit 1864: 
Im Kraft befichende PVolicen 8152 mit . ln Bere bt fl. 13,753,800 ®Beri.:Gap, 
Ken eingelaufene Anträge vum 
1. Januar bis 1. Auguft 1864 908 mit . 2 2 2 2... FL. 1,900,400 Beri.:Eap. 
m laufenden Yabre fommen 43 Prozent Dividende zur Vertheilung. 

Ju neuem Beitritt ladet mit dem Bemerken ein, dab Statuten, Proſpekte und Antragformulare jeberzeit 

unentgeldli zu Dienften fiehen bei dem Agenten 


Würzburg, im Auguſt 1864, A. Herold, 
s 3084] Der Bauarbeit: Unternehmer 
V er ſt eigerunm 8. — — ot⸗ 


3114] (2a) Hünftigen Montag den 29. Anguſt Nach- ndorf hatte feinen Schnappkarren⸗ 


7 wittaad 2 The werden im I. Difir. Nr. 2, am Rennmegtbore, folgende fahrer ver Karren 3 fr. zugelagt, 


Gegenftände, als: Commode, Schreib: Eommode, Schränke, Tiihe, Spiegel, nahm aber aläbald fein Verſprechen 
Betten und Bettladen, Seſſel, Borzelain und mehreres Schreinerhandweris- wieder zurüd, und wollte nur 2°/,, 
ae! gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Stricpsliebhaber höf- fnäter gar nur 2%/, Er. geben, web» 


ichſt eingeladen werben. halb ſammtliche Shnappfkarrenfahrer 

EEE —— die Arbeit bei ihm verlaffen haben, 

Morgen Donnerstan den 25. Auguft: Die — Schnapp⸗ 
arrenfahrer. 











Im Salon „Blauen Glocke“ 


I1jte Produktion der beiden Lokal-Komiker 
r n 2i von Nielaus Bache als: 
Zank & Schwarz aus Wien. Babı-Yarla 


Programm. Y, Bädchen & 30 fr. Y, glädepen 
a 18 fr. 


*Zahnreinigungs-Hitiel' 


1) Mlotte Buriche, Duelt von Suppeé. 
2) Die beiden Dragoner, aus dem Franzöfiſchen nad „Levaflor“, 


009 v ’aj Amma ad 200g "alle 90 


vorgetragen von Hrn. Jant, egetabliſches Zahnpulver 
3) *— Berbör, tomiſche Eeene von Röder. h EN 1, Shadteln 
rimmig, Gerichtsaltuar, Herr Schwarz. 15 Ir. 
Buff, ein Bumler, Dr. Bant. i ur Würzburg 1864. 
4) Weil wir ums met geniren, Duett von Fürft. Alleinige Niederlage bei 
5) Thadäus Schwamerling, ein Dichter in Berlegenheit, komi— &. J. Mohr. 


ſches Spntermezio von Langer, vorgetragen von Hrn. Bann, Schuftergaffe Mr. 421. 
6) 2. wu 8 —— — Scene von Prüller. — 
prian nauferl, ein Lehrer, Hr. Schwarz. —— — — 
— Schulknabe, Hr. Zank. v— Wien 
7) J bitt, was fchaffen’s, Duett von Regel. — Anden — ihrer 
8) Leiden eines ——— komiſches Intermezzo von Elmar, — rei ti 
vorgetragen von Hrn Zank. j on ee z 
9) @in Münchner Lump, tomijges Intermezzo von Schleich, vor: —3233 Wihe ee 
geweagen von AIR. —— ⁊ Geburtshelferin, Quintingaſſe Nr. 20, 
Anfang 8 Uhr. [3110 _— 


EEE — — — — 3118] Ein armer Schufterjunge vers 
Ein orbentlihes Mäbchen 5047] Ein junger Mann wird lor heute früh 27 fl. 9 Er., darunter 
uht Beſchäftigung im Bügeln, io« ſoſort unter günftigen Bedingungen ein 10:fl.»Cchein, ein 10: fl: Stüd 
wohl in als außer dem Hauie. Noh. als Lehrling in ein Colonialwaaren- und 6 öfterr. Gulden. Man bittet, 
im 3. D. Ar. 67, Domerpfaftergaffe. Beihäft geſucht. Näh. im der Exp, bringen um Nüdgabe in ber Exp. 











J 





3094] 


cr ⁊ 


Sterbeaffeverein für € 





To®@€es-A nie ilige. 
Gott dem Almädtigen hat +4 gefallen am 21. Auguft früh 7 Uhr gefärft burd bie bl, Sterb- 
fatramente unjern unvergeblichen, Vater, Bruber und Schwager Herrn 


Alois Zipprich, 


* quiese. kõniglicher Negiernngs:Negiftrator dahier, 

nach längerem Leiden zu ſich abzurufen. Allen werthen Verwändien und Freunden dies zur Anzeige 
pn. bringendb bitten um ſtille Theilnahme 
Würzburg, Großheubach und Neuftdbt a / M. 


die tieftrauernden 





ijenbahn-Bedienftete und 


Werfftätte-Arbeiter. 


Samsöt 
eine Plenarı 


Berheiligung eingelaben werben. 
UT ve ' 






übl. & Eire 


den 27. Augıft Abende 8 Uhr findet in Emolenst 
verſaumlung Matt, wozu bie Vereinsmitglieder zur zahlreichen 





1.j; MRS Comkte. 
ular- Sägen 





für Schneidemühlen empfiehlt in beſter Qualität billigſt 


J. B. Deppisch, 


@ifenbandlung, Domftraße, 


2990] (36) 


im Saufe des Seren C. Möller. 


Nene holländer Bollhäringe, 
Matjeshäringe, Sardellen, Neunaugen, rufſ. 
Sarbines, Sardines & Flhuile, friſch eingetroffen bei 


8115) 


Eine große Partbie ächten Wieſenkümmel if angelommen und 


Th, Gottfr. Schwarz, 


Zochgaffe. 


dem mözlihft billigften Preis, in größeren und Heineren Parthien zu 
Valentin Uhl, Saamenhändler, 


11. Diſtr. Nr, 281 ober auf dem Markte am 2ten Stande 
oberhalb des Bronnens. 


aben 5 


Auch ift daſelbſt 


gutes neues Sauerkraut u, neue cingemachte Kiimmerling 
zu haben. Eoldes empfiehlt zur gefälligen Tornahadtung und Abnahme 


8090] (2a) 


Anzeige. 

Einige Köchianen, melde in je: 
ber Pesiehung beftens empfohlen wer: 
ben können, dann mehrere Haus-, 
Cchen?: und Bimmrrmäbchen, 
fowie cine Häffeeföchin, welden 
ollen die beften Zeugniſſe zur Eeite 
Neben, werben fofort durch die Unter: 
zeichnete nachgemieſen. 

Für das mir bisher geworbene 
Vertrauen beſtens bantend, empfiehlt 
fi zu ferneren geneigten Aufträgen 

Margaretba Göß, 
Tigenziıte Vlagdeverdingerin. 
3106 5. D. yir. 158, 





3098 2a] Ein Zsifiteufarten: 
Apparat, für deſten Güte ga— 
rartirt werden Tann, wird billig au 
laufen geſucht. Nefleltirende wollen 
ihre Adreſſen in der Erp. abgeben, 


Diud von Bouitas. Mauer in Ylurzburg, 


alentin Uhl, 


Saamen: und Biltualienhändler, 


Gefuc. 

Ein wohlerzogener Zunge, welcher 
als Frifeur lernen will, kann in die 
Lehre treten bei 

Albert Müller. 

3113 Blattnerägafle 95. 

3117) @ichene Mauerfteine, 45 

bis 50 Authen, werden in Accord 

zu faufen geſucht. Auch werben 60 

bis 70 Schacht Ruthen Mainfand 
in Accord gegeben bei 

Martin LinE, 

2a Diaurermeifter, 


3112] Ein (darge Serrn:Bur- 
nus iſt zu verkaufen. R. der in Erp. 
3109) Ein jhwarzer Seidenp bel 
ift zu verlänfen. Näh. in der Ep, 
3076] 2a) Ein geprüfter Ph-lolog 
wüniht Privatunterricht zu er: 
theilen. Nah. 4. ©. Ar. 7., 


nu . i 


Hinterbliebenen. 
L Der Trakergottetbienft findet Freitag am 26. früh 9 Uhr in der Frauziskanerkirche ftatt. 






















Jiederkranz. 
Sonntag den 28. August 
AIV. Stiftungsfest 

Platz’schen G 


Anfäng der Gartenmusik um 3 Uhr, 
der Production um 5 Uhr. 
Eiuladungskartem köunen 
Donnerstag und Samstag Abends von 8 bis 
10 Uhr im Lokale abgeholt werden, 


Der Ausschuss. 


Kartlusia. 
Morgen Donnerdtag 


mnſitul. Abend-tinterhaltung 
im Salon mit Familien. 
Der Musibuß. 


Gafthaus 5. blauen Glode, 


Heute den 21. Auguft, ſowie jeder 
darauffolgenden Mittwoch 


Septett 
einer Abtbeilung der Fol. 9. Inf.— 
Me ufl. Naang Büp. 
Göbelslehen. 
Morgen Abend 7 Uhr 


Produktion von Grand. 


3083) Unsere heute vollzogene ehe- 
liche Verbindung zeigen wir hiemit 
allen Freunden und Bekannten er- 
gebenst an, 
Würzburg und Marktsteft 
am 23. August 1864, 
Wilhelm Friedrich Wucherer, 
Ernestine Friedrike Wacherer, 
geb, Emmert. 


8092] Ihrem lirben Freund 

Xudwia Eh... 
bei der 4. PORRHRE EDER in 
Augsburg gratuliert herzlich zum 
Namenstag 

Eeine Freundin M. Sch. 

3116] Von ber alten Kaſer«e bis 
zur Feflung wurde ein Portes 
monnaie mit 11 bis )2fl. ver: 
loren. Der ıeol che Kinder erhalt 
1 jl. Belohnung in ber Exped. 


3046) Ein jinger Menfb, ber 
eine ſchöne Handichriit bat, ſucht auf 
einem Bureau oder beraleichen eine 
Stelle. Näh. in der Erp. 











Giezu Leilage.) 


— — 


Beilage zu Nr. 02 des Würzburger Städt und Landboten. 


Belauntmachung. 


Vorbehaltlich höherer Senehmicung werben bei ber k. MilitärsLofal« 
Verpilegs: Commiſſion dahier 

Donnerstag den 1. September Vormittags 9 Uhr 
nachſtehende Beleuchtungsmaterialien für bie biefige Garnijon pro 1864/65 


t e ber 
Dee ugemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlid: 

circa 40 Zentner gezogene Unſchlittkerzen, 

60 „  orbinäres hellabgelagertes Lein- oder Nepeöl und 
10 „  raffinirtes Repsol. 

Das Bedingnifheit liegt von heute an im Bureau ber kgl. Militär: 
Lokal: Kerpflegs: Commiſſion — ehemaliges Landgerichts: Gebäude am Zel— 
lertbore — taglid von Früh 8 Ubr bis Abends 6; Ur zu Jedermanns 
Einfiht offen vor, wo auch die Submiſſions Formulare in Empfang ge: 
nommen werben können, 

Die Submiffionen jelbft müſſen vorſchriſtemäßig überichrieben und ver: 
fiegelt längitens bis 31. d. Mts. Abends 6 Uhr bei ber kgl. Stadt: und 
Feitun, 8: Commandantichaft Würzburg ein-elaufen fein und wird ausprüd: 
Ih noch barauf aufmertiam gemadt, daß Diejelben auf der Adrefle oben 
lints die Worte enthalten müſſen: 

„Zubmiilior über die Beraceordirung von Beleuch: 
„tungd: Materialien.‘ 

Die der contrahirenden Gommilfion nit ſchon binlänalih bekannten 
Eubmittenten, ſowie die Mitglieder von fubmittirenden Geiellihaften, oder 
deren aufgefellte Geiäftsfübrer haben an dem oben beftimmten Weraccor: 
dirungstermine ſich perjönlidh oder burd gerichtlich bevollmädti te Etellver: 
treter einanfinden, um ihre rg auf ®erlangen jogleid bei 
Vermeidung der Richtberüchſichtigung ihrer Submilfionen genügend nachzu⸗ 
zuweilen und fofort den bedingten oder unbebingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Rürzburg den 23. Auguſt 1864. 

Die Kol. Stadt= und Feltungs-Commandantidaft. 

v. Beuft, Gen.: Major. 3070) (2a) 


Bekanntmachung. 


zum Verkaufe ber in ben Wägen und Wartſäälen aufgefunbenen 
berrenlofut Gegenflände, als: Hüte, Stöcke, Schirme, Eiſentheile, 1 Sad 
Kaffee ıc. ꝛc aus dem Jahre 1563 wirb hiermit Termin,auf 
Samstag den 27. IL. Is. Vormittags 9 Uhr 
in der früberen Gepäderpedition des hiefigen Bahnıhofes anberaumt, wozu 
jzahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, am 22. Auauft 1864. f , 


Königl. Oberpoſt- und Bahnamt. 
v. Schellerer. 





3091] 


Sondermann. 





Bekauntmachung. 
Im Auftrage des k. Handelsgerichts Würzburg verſteigert ber Unter: 
fertigte im Exekutions wege am 
Dienstag den 30. d. Mits. Machmittags 3 Uhr 
im Gaſthauſe zum Aleebeum I Diſtr. Ar. 75 dabier mehrere dem Johann 
Nıdel von Gernach gehörige Mobdilien, darunter 2 Betten, Erühle und 
Bilder, gegen Baarzablung. 


BWürzbure, den 20. Arguft 1864. ER 
Friedel, Notariats-Verweſer. 


Verfteigerung: 

Mittwoch den 31. Auguft Nahmittags 2 Uhr 
werben im 2. Diftr, Nr. 266, untere Dominifanergafie, folgende Gegen: 
Rände, als: Kanapee, Seſſel, Kommede, Tiſche, Schränke, Uhren, viele 
Zrinfgläjer, ein Wagen, Pflug, Egge und eine Walze gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verfleigert und Strihsliebhaber höflihft eingeladen, 


3071] (2a) 


Am 1. September 1864 


2te Zichung des neueften 
k. € öfterreich. Staat 
Anlchens von 1864, 
Der Verkauf dieſer Anlehenslooſe 
iſt in allen Staaten geſetzlich erlaubt, 
Hanptgeminne des Anlehens find: 
20mal 250,000 7 ,10n.220,000 
fl, small 20,000 fl., Bimal 
150,000 fl., 20nal 50,000 fi., 
20mal 23.000 fl., 121mal20,000 
* 90mal 13,000 fl., 171mal 
0,000 A.. 352mal 5000 fi. 
432420 9 fl, 783 à 1000, 
1350 a 300 fl., 5540 & 400 fl.5 
ferner tHeinere Gewinne von 1, 200, 
195, 190, 185, 180, 178, 
170, 165, 160, 135, 150 
148, 140. Hede Obligation muß 
unbedingt mindenens fl. 185 erhalten. 
Jährlich finden 5 Hiehungen ftatt 
und zwar am 1. Eevtemusr, 1, Des 
jember, 1.Märy, 15. Apru u. 1. Juni. 
Original:2ovie für alle Ziehungen 
werven zum billigften Preiſe geliefert. 
@in 2006 für eine Ziehun tft 


Sechs Koofe zuſammen nur fl. 185. 
Bläne und Ziehungslifien erhalt 
Jedermann gratis Gerällige Aufträge 
werden gegen Baariendung oder Poſt⸗ 
nadnahme punktlichſt ausgeführt. 
Man wende fi in franlirten Brie⸗ 
ten direft an 


Jean Schrimpf. 
Banquier in Frankfurt a/M. 


Nottendorf. 


2895] (30) 69 bi8 70 Schnapp⸗ 
Ffarrenfahr-r können bei aufges 
zeihnetem Lohn auf längere Jeit 
Beihäftigung finden. 
Scheckebach, 

Bauunternehmer. 
3003 36] Eine reinliche Hausmagd, 
welche in Gafıhöfen war, wird aufs 


nächſte Ziel geſucht. 


— — — — 


2996] Eine tüchtige Köhin wird aufs 
giel in eine Wirihſchaft geſucht. 
Näh in der Err. 





3087] Es find 1200 fl. auf erſte 
Hyvothel fogleih auszuleihen. 

Näh in der Erp. 
3080] Ein volirter. eihener Tiſch 
ift zu verkaufen. Näh. in ver Erp, 





— — 


3079) Ein ordentliches Mädchen wird 
gegen guten Bohn auf nächſtes Ziel 
geſucht. Näh. in ber Erp. 

3108] Eine große Mange iſi zu 
vertaufen. Aud find dafelbit drei 
—X Stutzgeiſe zu verkaufen wegen 


angel an Plat. 
Nah. in ber 5 


Im Auftrage bes E. Hanbelögerichtes verfteigere ih am 
Freitag den 2. September Machmittags 2 Ubr 
im 5. Dinrikt H8..Rr. 17 mehrere Mobilien, unter Andern 2 Betten, ei- 
nen polirten und einen ladirten Commode und ein gepolfterte® Kanapee 
gegen Baarzahlung. 

Würzburg den 17. Auguſt 1864. 
3065] Breuner, k. Rotar. 
Beriteigerung. 

Zufolge Auftrags des al. Stabtgerihts Würyburg verfteigere ich im 
Erefutionswege nad) Maßgabe der Proz:Roo, v. J. 1837 und 8. 64 bes 
Hyp.⸗Geſehes am 

Dienstag ben 13. Srpt. I. 36. Vormittars 11 Ubr 
im Amtszimmer des k. Notar Huth dahier den in hieſiger Steu ergemeinbe 
gelegenen, auf 800 fl. geihägten Beinberg im Judenbühl PL:NRr. 1909 
und 1911 zu 346 und 758 Dez. gegen Jahlung binnen 14 Tagen nad 
rehtöfräftigem Zuſchlag. 

Würyburg den 22. Auguſt 1864. 

3068] (2a) L. Harth, Notariatsverweſer. 


Befanntmachung. 
m Goncurie des SYoleph Kaſpar Schneider von Kürnach verjteigere 
ich zufolge Auftrags k. Bezirksgetichts dahier am 
Dienstag den 20 September früb 10 Uhr 
auf meinem Amtsimmer die aus den Grandvermögen eruelten Strich ſchil— 
linge im Belammtbetrage von 12957 fl. unter den an der Tagfahrt jelbit 
belannt zu gebenden Beringungen. 

Zugleib bemerkte ih, daß die Strihichillinge in Frage in 6 Martini: 
friften 1843/68 unter Beileguag von 4°, Zıns mit Eiyenthbumsoorbebalt 
zahlbar find, und daß die weitere Beichreibung 2c. auf meinem Amtszimmer 
zur Einfiht offen Tiegt. j 

Mürzburg am 22. Auguſt 1864. & 

3064] Grimm, k. Notar, 


Am Montag den 29. Auguft I. Is. früh 9 Uhr 
werben im oberften Stode bes Haufes Ar, 269 in der Büttnerdgafle nächſt 
der Stodftiege verſchiedene Mobilien umdb SHausgeräthe gegen baure be— 
zahlung veriteigert. 3073) (2a) 


Einladung. 


Zu dem am 28. Auguit beginnenden und am 29. Aıguft endigenben 


Festschiessen 


babier ‚werden Schügen und Schutzenfreunde höfluchft eingeladen. 
Für Speiien und Getränfe it beftens gelorgt. 
Volkach den 21. Auguſt 1864. 
3069] Die Schügengefeufchaft. 


In empfeblende Erinnerung 


bringe ich biemit, da Hatfedern ſtets in ihönter Art gewaſchen, in 
allen Sarben gefärbt, und ohne Nahtheil für viejeloen gekrauſt werden. 
Vielen Aufträgen fieht entgegen 
hochachtungs vollſt 


Ad. Helbig, Sandgaſſe Nr. 246. 


Zu haben in der Stabel’ihen Bud: und Kunfpanplung in Würgburg: 
Die Gicht 

und ihr natürlicher Heilungsprozeß. Nach den neuejten 

wiſſenſchaftlichen Hülfsmitteln dargejtellt von Dr. A. Wun⸗ 

der. Preis 27 Er, 


3072 3a] In jchönfter Lage an ver 3085] Eine Beamtenfamilie juht auf 
— — iſt eine freundlihe 1. Nov. eine Wohnung von 6 Zims 

ohparterrewohnung von vier bis mern nebſt ſonſtigen Erforderniſſen. 
Desfallige Diferten beliebe man uns 
ter der Chiffre J R, in der Ep d. DL. 
zu hinterlegen. 








ſehs Zimmern an eine rubige far 
milie am 1. November zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 


naar. — Schüler biefiger Anftalten 
münfcht gegen billige Honorar Uns 
terricht zu geben. 

Näh. in der Ey. 


3074) Fine Wohnung von 3—4 Zim⸗ 

mern unb übrigen Bequemlichleiten 

wird bis 1. Nov. zu miethen geiucht. 
Näh. in der Erp. 


3088 2a] In der Nähe ter Eichhorn⸗ 





frage wird eine Wohnung von 4—5 


Simmern gejuht. Näb. ın der Exp. 


3077] Ein Logis von 3 Zimmern, 
Kühe und Erfordernifien, freundliche 
Lage, noch neu, ift auf 1. November 
zu vermiethen. 


3089] 2 Edjlaiftellen find ſegleich zu 


vermierhen 5. D. Kr. 36, Kahengaſſe. 


3095] Es find zwei Shlaiftellen für 
2 reinlihe Burſche au vermicthen im 
5, D. Hr. 225, 3. Felſengaſſe. 

3093 3a] Ein Logis entweder mit 
einer Werkitatt oder geeignetem Vors 
platz oder Halle wird auf Alleı heili- 


"gen zu mietben gejudt. 


Näh, in ber Erp 


3097] Es wird ein iolives Mädchen 
zum Meihnähen geiuct 1. D. 363, 


3107 3a] Es iſt ein ſchönes Logis 
von 6—86 Jimmern, tape irt u, lafirt, 
mit allen Beguemlichkerten u, Zutritt 
in den Garien, im mittlern Ztoch, 
bis Milsrbeiligen zu vermieihen. 
4 D Nr. 327, außer dem Sunder: 
thore über dem Ererierplabe, 

3105] Eine Schlafftelle für ein Fraven- 
zimmer ift ſogleich zu vermieiben Zwin⸗ 
ger Wr. 303, j 


PCES SESEESEESEE 
i Bierde-Berfteigerung. 


Kommenden Sametog ben 

) 97 Auguit 1 3. 11 Uhr Kor: 

92 mittage findet im Garthof zum # 
Etrauß, Juliuspromenade das 
bier, die Verfteigerung eines 
ftarfen, ichönen, bellbraunen 
Zuapferdes, meldes ein: 

D u. zmweiipänntg gu gebrauchen 
kt) if, jtatt durch das Bureau von 


59. Man;. 
DELLLERER : 


3082] (3a) Ein Paar dreijährige 
Ghbaifenpferde (Wallachen) für 
die jene Garantie gelriftet wird, find 
zu verfaufen. Näb. in der Erp. 
2866 2b] Es wird ein Mädchen ober 
ein Bube von ungefähr 12 bis 14 
Jahren auf längere Zeit in Arbeit 
zu nehmen geiucht 
Nah. in der Erp 


3102) ‚Eine gebrauchte Hobelbank 
wird zu kaufen geſucht. 
"ab in ber Cru 


3078 2a] Ein ordentliber Junge 
kann die Zeugſchmiedprof ſſion erler- 
nen bei U. Däger jr. 





* 


Drud von Bouitası: Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Würzburg = Bamberg » Frankfurt. lau 
Babmüge Bon Bamberg! RX. Frankfurt — 
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Siebenzehnter Jahrgang. 


A — P 5 
REIT Meapatı per Bifcofskeim BIL-- AN M. 
* Renitabt a/Al 
Roptrunn:Gfichhah BUHMM. 


Wertho-Minenb-Heidelb. 5SL— MN. 


IU- MN 


Der „Stadt und Landbete“ etſcheint täglich, auger Sonntags, Nahmiregs 4 Ubrz das „Ertrasigeleifer“ wöchentlich breimaf, 


Bıreis belannt. 
Mr. 203. 


Zagesuenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben allergnäbigfl geruht: 
bem Oberlieutenant Konftantin von Eireber vom 2, Ar: 
tillerie- Regiment die nachgeſuchte Entiaffung aus dem 
Heere unter Verleihung des Charakters als Oberliente: 
nont & la suite zu bemilligen; dann bem Brigabier 2. 


Alaſſe Georg Engelyarbt von der Genbarmerie: Rom: 


pagnie von Unterfranken und Aſchaffenburg für das 
auldene Ehrenzeichen des fatterlih ruſſiſchen Et. Annas 
Ordens die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen; endlih den Hauptmann Anton Jäger vom 
9. InfanteriesRegiment auf ein Jahr in den Auheſtand 
zu verjeßen. 

. Eine Berorbnung des gl. Kriegäminifteriums be+ 
Rimmt, daß für den wiſſenſchäftlichen Unterricht bei jeder 
Eanitäts:Nompagnie eine Schule mit zmei Klaſſen zu 
befieben hat, von welchen wie erſte ten Unterricht für 
bie Befähigung des Eoldaten zu feinem Dienftie und ben 
Vor unterticht zum Unteroffiziersgrade, bie zweite dem 
Unterricht für die weitere Ausbildung in dieſem zum 
Zwecke bat. Die Schule hat Ani.ng November zu 
beginnen und mit Ende März zu Schließen. In jeder 
der beiden Klaſſen find ſechs Etumden wücentlih zum 
Unterrichte zu verwenden. In den übrigen Monaten 
finden Nepetitionen ftatt. Die erſte Alafie der Schule 
jol beſucht werden won allen Eolvaten, Gefreilen und 
Epielleuten. Die zweite Klaſſe wird bejuct: a) von 
allen Unteroffipieren, melde nicht ſchon während ſechs 
Jahren an dieſem Unterrihte Theil genommen, oder 
burdp eine Prüfung erwieſen haben, bah fie in allen 
Lehrgegenftänden dieſer Klaſſe volliländig unterrichtet 
find; dann b) von demjenigen Eolbaten, Gefreiten und 
Epielleuten, deren Renntuifie fie nach beitandener Prüf: 
ung für dieſe Rlafie geeignet erſcheinen laſſen. Der 
Kompagnie: Kommandant übernimmt die obere Leitung 
des Unterridtes und überwacht den Vollzug der bier: 
wegen beitehenden Verordnungen. Als Lehrer für die 
erite Alafje wird ein biefür befühigter Unteroffiier gegen 
Bezug einer Remuneration verwendet. Der Unterricht 
in ber zweiten Klaſſe wirb einem Ober: sber Unter: 
lieutenant übertragen. Die jährlid unter Leitung bes 
Rompagnie: Rommandanten und in Gegenwart jänmt: 
liger Offiziere vorzunehmende Prüfung über die Fort: 
Gritte der Schüler hat einige Tage vor dem Schluffe 
bes regelmäßigen Schulunterrichtes fattzufinden, 


Rad der allerhöhften Verordnung Über Sicherheits » 
maßregeln bei der Anlage und dem @ebraude von 
Dam tefieln und Dampfapparaten fteht die Ertbeilung 
ber polizeilichen Genehmigung zur Anlage und Jntrieb: 

bung von Damıfeifeln in Münden der Lolaldaulom: 
mifon im Benehmen mit der Ruliyeidireftion, für alle 
le Orte den Tiftrittöverwaltungsbehörden zu. Die 
ausführlichen Beftimmungen über die Dide bes Bleches 
der Dampftefel, welche jeither galten, find in der neuen 


Inſerate bie Stpaltige Zeile 3 fr, 2ipaltige 6 fr., größere werben nah bem Raume berechnet. 
Donnerstag, den 25. Auguft 1864. 


Verorbnung weggelaffen; die Beflimmung der Stärke 
bes Materials bleibt nunmehr dem Werfertiger des 
Keſſels überlaſſen; an jedem Dampfkefjel "müflen zwei 
zuverläffige Vorrihtungen zur Speiſung mit Wafler an- 
ebracht jeim, von denen jede für fi) das erforderliche 
reilewafler zuführen kann (ſeither genügte eine einzige 
Epeilepumpe). Ale feſtſtehenden Dampfteffel find auf 
das breifache der beabfichtigten größten Dampfipannung 
u prüfen; bei 2ofomobilen und Lokomotiwen genügt 
as zweifache des beabfidtigten Drudes (feither war 
nur auf das zweifadhe der —— Dampfſpannung zu 
prüfen.) Die feitberige öffentliche Aufforderung der Na» 
barn zur Abgabe allenfallfiger Erinnerungen wegen Aufs 
ftellung eines Dampflefjel& unterbleibt nad) der neueflen 
Verordnung. Bolllommen neu find die Beilimmungen 
wegen Benützung der Lokemobilen beionders jener zum 
Dreihen; fie müſſen einen doppelten Funkenkaſten von 
utem, dichtem Gewebe, unter bem Neverherde einen 
ihenlaften haben; von Gebäuden mit jeuerficheren 
Dächern beim Gebraudhe wenigſtens 20 Fuß, von Ge: 
bauden mit nid;t feuerſicheren Daͤchern, jowie von Stiod:, 
Streu: unb Getreidehaufen wenigftens 50 Fuß entfernt 
fein und bürfen in Etällen, Scheunen und fonftigen Ge— 
bäuben mit feuerfangerden Gegenſtänden nicht in Betrieb 
gejegt werben. Die eriheilte Bewilligung zum Gebrauch 
einer Dampfdreſchmaſchine erſtreckt ſich auf das ganze 
Königreich. — Die Verordnung tritt 60 Tage nah ihrem 
Belanntwerben, fobin am 22, Dftober d. 4, in Kraft. 
Erlepigt: die iſraelit. Neligionslehrerfiele zu Main» 
bernheim, Ditr »Echulinip, Kleinlangbein; Ertrag im 
Ganzen 260 fl, 
Durd die in Öffentlicher Situng des Tal, Bezirks: 
erihts Mürzburg am 16, 18. und 20. ds. Mis. ver- 
ündeten Erkeuntniſſe wurden verurtbeilt: Johann Adam 
Lug von Sondkrhofen wegen ——— in eine 
Altägige Gefängnißſtrafe; Adam Siebenliſt von Burgs 
ſinn wegen Vergehens der Widerſetzung und des Verſuchs 
der Befreiung eines Gefangenen in eine Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten; Kilian Bilhof von Faulbach * 
Vergehens der Wideriegung und der Uebertretung ber 
Nubeftörung in eine folde von 3 Monaten unb 3 Tagen; 
Mihael Scholl von Grafenreuth wegen Bellehung zu 
einer Gefängniäftrafe von 8 Tagen; Schreinermeifler 
Gutmann von ba megen besielben Bergehens in eine 
folche von 10 Tagen; Johann Schweinsberger babier 
wegen Stdrung des Hauefriedens zu 2 Monaten Ge: 
fängnib Johann Englert von Heibingefelo wegen Dieb: 
ſtahls zu Aötägigem Gefängnis, Michael Joieph Lehr: 
mann von bier wegen beigl, in eine 2monatlihe Be: 
fängnißftrafe; Rathar. Eleonore Ehmitt von Rojenbad 
wegen Diebſtahls und — — zu 2 Monat, Gg. 
ſſing von Oberleinach wegen Diebitahls zu 2 Monat 
efängnig und Georg Lanny von Eifingen wegen Be: 
ftechung ac. zu einer Gelbftrafe von 5 fl. Ferner murben 
durd die in öffentlicher Sigung dieſes Gerichts als Li, 


yunanı am 18. 58. Mts, verfünbeten Erlenntniffe bie 
erufungen des Lazarus Schäfer von Rarktbreit wegen 
Uebertretung der unbefugten Gewerbsausübung und ber 
Maria Kirchheimer von Groplangheim wegen Ehren: 
Tränkung verworfen, unb auf bie Berufung der Veronika 
Shmitt von Gnodiſtadt unter Abänderung des Erkennt: 
nifſes des kal. Landgerichts Dchienfart die Margaretha 
Mooier von Bnodtfiadt wegen Ehrenkränkung in eine 
Geloſtrafe von 10 fl. verurtheilt, 


Das Namens- und Geburtsfeit unferes jugendlichen 
Königs, Sr. Maj. Ludwigs IL, wurde heute zum eriten 
Male gefeiert. Auf Allerhöchſten Befehl wurde für bies 
fen Tag bie Hof» und Landestrauer abzelegt. Kanonen» 
bonner und Tagreveille verfündeten am frühen Morgen 
Den Freitag, um 10 Uhr mar feierlicher Gortesdienit im 
ven Kirchen der verſchiedenen Gonfelfionen unter An: 
wohnung der Behörden, Garniſon und Landwehr. Nah 
dem Gottesbienfte war große Barade auf dem Hofplaße, 
welhe mit bem Defiliren der Truppen vor ber hoben 
Generalität ſchloß. 


Bon Haufen bei Arnftein erhalten wir bie Mitthei- 
lung, dab zwei Ortönahbarn wegen Fällens eines Bau: 
med, den jeder als jein Eigentyum beanſpruchte, im 
heftigen Wortwechſel geriethen, der zur Dose hatte, daß 
der eine bem anbern mit der Art eine ſchwere Verlegung 
zufügte, Der Thäter joll fih jelbft dem Unterfuhungs- 
richter geftellt haben. 

Schweinfurt, 21. Aug. Die heutige Schranne 
nahm äußerft raſchen Verlauf und konnte in ®erfte ber 
Bedarf mit den Borräthen der Schranne nicht gebedt 
werben, auch zog bielelbe abermals im Preije etwas 
an, während die übrigen Fruchtgattungen im Preiſe 
Zeine weientlihe Aenderung erfuhren. Es koftete Weizen 
16—19 fl. 15 fr., Kom 11—12 fl, @erfte 9 A. 45 Er. 
bis 10 fl. 45 Er, Haber 9—10 fl., Erbſen 12—13 fi. 
rer Schaͤffel. 

Bad Brüdenau zählte bis 19. Aug. 604 Kurgäfte, 


Nach einer der „Afch. Ztg." zugekomme ven Mittheilung 
aus Großwallſtadt jind bei dem Brande am 21. d. Mes. 
vier Hofriethe, beitehend aus 6 Wohnhäufern, 4 Scheunen 
und 8 Nebengebäuden, abgebrannt und 2 Wohnhäujer 
und 1 Scheune beihäpdigt worden. Rur wenige Haus— 

eräthe konnten geretter werden ; alled Llebrige, namentlich 
ehr viel Frucht, wurde ein Raub der Flammen. Das 
euer brach Nachmittags 3 lhr aus, und in faum einer 

tunde ftanden fämmtliche ®ebäude in Brand. Dem 
Fräftigen Juſammenwirken vieler fremden Beute und ber 
Drtseinwohner gelang es, das Feuer auf dieje vier Hof- 
riethe zu beichränfen, bie hart angrängenden Gebäude zu 
jhügen und fo ein größeres, unermepliched Brandunglüd 
von ber Gemeinde Großmallitadt abzuwenden. 


Durh eine allerhöhfte Entſchließung it dem be» 
rühmten Reifenden, Dr. Hermann Schlagintweit, Guts+ 
befiger zu Jagersbura, geftattet worben, neben jeinem 
Familiennamen den Beinamen „Sakuenlueneki“ anzu⸗ 
nehmen. Der Name heißt zu deutih: „Ueberfteiger 
des Kuenluen“, welcher Titel dem bekannten Reilenden 
wegen der durch benjelben — wiſſenſchaftlich⸗ 
teurinifgen Leiſtung won dem Kaiſer von Rußlaud ver: 
liehen worden ift, 


In Augsburg wurde biefer Tage die Labnerin 
eines bedeutenden Schnistwaarengeihäftes wegen Die: 
bereien in bie Frohnveſte eingebradt. Dieſelbe genoß 
von Seite ihres Prinzipals das vollite Vertrauen. Die: 
ſes mißbrauchend, ſchlich fie nächtlich in Den Laden und 
beraubte die Kaffe. Bei Durchſuchung ihrer Effetten 
fand fih eine bebeutende Geldſuͤmme vor. ie Vers 
untreuungen laflen ichliegen, daß biejelben jchon ſeit 
Jahren verübt worden find, 

Dem „Aftionär* entnehmen wir Folgendes: Wie 
wir aus auter Duelle erfahren, finb bie Verh mdlungen 
awilten Bayern und Baden wegen ber Vrücke beendigt, 
ber generele Bauplan ift von den beiberjeitigen Regie: 
rungen und ber Gentral:Rheinichifffahrts: CTommiſſion 
endagiltig genehmigt. Die Detailpläne fin» zwiſchen ber 
bayerichen und babifhen Bauverwaltung bereit ver: 
einbart und werben ben betreffenden Staatsminifterien 


in fürzefter Friſt vorgelegt werben, fo daß die Aus—⸗ 
ſchreibung und Bergebung der verichiebenen Arbeiten in 
Kürze erfolgen und mit der Bauausführung noch im 
Laufe des Spätjahres begounen werben wird. Der Bau 
fol ‚nit aller Energie in Angriff genommen und dahin 
getrachtet werben, daß die Bruͤcke im Herbfle 1866, dem 
vorausfihtlihen Zeitpunkt der Betriebseröffnung ber 
Heidelberg: Würzburger Bahn, dem Berkehre übergeben 
werben lann. 


Mannheim, 22. Auguf. König Ludwig I. von 
Bayern ift heute Bormittag bier angefommen. Der König 
gerubte, Hrn. Philipp Artaria mit feinem Beſuch au ber 
ehren und fpäter fib auf den Echillerplag zu verfügen, 
um dort das Ifflanddenkmal in Augenſchaͤn gu nehmen, 

eute Mittag wird Se. Majeftät nach Ludwigshöhe zus 
rüdfehren, ie Schenfungsurfunde über das Iffland⸗ 
denfmal lautet: „Wir König Qupwig I. von PBayırn ıc, 
Urkunden biemit, daß Wir aus Anhänglichkeit an die 
Start Mannheim, in welcher Wir ald Kind und Knabe 


’£ 


F 


lange Zeit gelebt, dad eherne Stanpbild Ifflands, als = 
Vertreter der größten Blüthezeit ihrer Bühne, baten er⸗ 


richten lafien, ihr zum Eı .enthum fchenfen und heute als 
ſolches übergeben haben wollen Wir erwart.n, daß die 
Stadtgemeinde Mannheim für Die Erhaltung dieſes ehernen 
Dentmald ſtets geeignete Sorgfalt treffen wird. Zu 
mehrerer Berfräftigung haben Wir gegenwärtige Urkunde 
eigenhändig unterzeichnet und Unfer Inflegel beifügen laſſen. 
tn Zurwigshöhe, den 20. Auguſt 1864. ———— 
Auf allerhoͤchſten Bejehl: Hüther, Hoffefreiär Sr. Mai. 


Der „Allg. Ztg.* ſchreibt man aus Wien, 22. Aug. _ 
Graf Nechberg hatte geftern in der Staatskanilei Bes 
Iprehungen mit Hrn, v. Bismarck und dem General 
v. Manteuffel, und fodann mit Hrn. Duaade, Herr 
v. Bismard legt bier die befte Laune an den Tag. ofen 
befand er ſich gerade mit einem hiefigen Staatsmann im 
Geipräh, ald Depeſchen aus Berlin einliefn. (Er eröff« 
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des Königs Ludwig 1. von Bayern.” 2 
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nete fie in G,genwart feines Gaſtes. Eine derſelben ent- F F# 


hielt die Mittheilung, daß die Steucreinläute_ einen Leber 
ſchuß von 20 Millionen Thalern aufwelfen. 
Depeche zeigend, mit den Worten: „Sehen Sie, das it , 
bie Wirfung davon, dag wir feinen Landtag haben!" Es * 


find dies die eigenen Worte Sr. Ercellen:, die ih ver = 
Sie fehen, welchen Ton Hr. v. Bismarck 8 
hier anfchlägt. * 


bürgen Fann. 


Deutfbland. 

Die Anweſenheit des Königs von Preußen in Wien 
fol bertigen Nachrichten zufolge auch Gelegenheit geben, 
berüglich der Bunbesreform gegenfeitig zu verhandeln. 
Man fchreibt der Karldr. Zig. hierüber aus Wien: „Man 
hat fi, dem Vernehmen nach, die Orundjüge der beider⸗ 
feitigen Anihauungen (in der Bundesreformiache) bereits 
früher mitgetheilt umd wird jept den Verſuch machen, in 
münplicher Verhandlung zu einer Verftändigung zu ge: 
langen, weldhe ein gemeiniamed Borgeben am Bunde er⸗ 
möglicht. Der Raddrud foll von beiden Seiten auf die 
Reform der Bundesfriegsverfaljung gelegt 
und die Frage einer einbeitliheren und Fräftigeren Gen- 
tralgemwalt, jowie einer ihr beinugebenden parlamentariichen 
Vertretung — die eine wie bie andere übrigens principiell 
* nothwendig anerkannt — vorerſt bei Seite geſchoben 
ein“ 

Sachſen. Dresden, 33. Aug. Heute erfolgte 
der Schluß des Landtags. Die Thronrede des Königs 
erwähnt hauptiächlich die günftige Lage der Finanzen und 
begrüßt das Zuftandefommen eined neuen Zollvertrages 
mit Preußen als eine Bürgichaft gedeiblicher commercieller 
Zukunft Sachſens. In Beziehung auf die ſchleowig-hol⸗ 
ftrin’iche Angelegenheit ſpricht fie die Hoffnung aus, daß 
diefelde eine Lölung im Sinne ded Reis "und ber 
Wuͤnſche Deutihlands finden werde, und zugleich gibt fie 
den Bedauern Ausdruck, daß den ſächſiſchen Truppen eine 
Teilnahme an den Kriegsthaten der Verbündeten ver 
wehrt war; der König fei jedoch feinem braven Heere das 
Zeugniß ſchaldig, daß ihm der Ruhm unerſchütterlicher 
Mannszucht und firenger Pilichterfüllung inmitten ſchwie⸗ 
tiger Berhältmifje zuerkannt werden müſſe, weiche ebenſo 
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Achte Soldateneigenſchaften ſelen, wie Ruhm auf dem 


Stlachtfelde 
Ausland 

Schweiz. Bern, 233. Auquſt. Die Indepen⸗ 
denten in Genf zogen geftern mafienhaft vor das Wahl- 
baus, um bei dem Gentralbureau wegen Caſſation der 
Wahl eines Staatsrath · Mitgliedes, welche das Central⸗ 
duccau wegen Unregelmaͤßigleiten caflirt hatte, zu recla⸗ 
miren. Der Bundesrath bielt deßhalb eine außerordent- 
liche Sigung und ordnete Herrn zemn nad Genf ab. 
— 23. Auguſt, Vormitiage. ie geftern noch beim 
Bunverrath eingetroffenen Depefchen aus Genf verlangten 
dringenb eidgenoſſiſche Intervention. Heute Rachmittag 
wird cin Bataillon Waaptländer einmarfchiren. Der 
Genfer Staatsrathı hatte eine Proklamation erlafjen, worin 
er nochmalige Prüfung des Wahlprotofols verſprach. 
Die Independenen trugen die Proclauıation durch Die 
Strafen: die Radicalen ſchoſſen auf fe. Darauf Sturm» 
läuten, Barritaden auf den Brüden und an den Thoren. 
Die NRadicalen nahmen das Arjenal, Waffen, Kanonen. 
Zwölf Berwundete. Der Staarsrarh if blolirt. — 23 Aug,, 
Radhmirtage. Genf ift wieder ruhig. Der Staatsrath 
ıft wieder frei, die Barrifaden find weggeriumt, der Ver⸗ 
lehr iſt freigegeben. 


Neueſte s. 

Wien, 23. Auguſt, Mitternabt. Laut der 
offieiöien „Abendpof“ jchein die Beröffentlihung neuefter 
diplomatiicher Kopenhagener Aftenftüde Anlaß au Ber 
widelungen abzugeben. — An der Abendbörje war Panique. 
Greditaftien 191. 10, weil der Semefterabichluß der Erevit- 


Strichsbekanntmachung. 


n ber Verlaſſenſchaft der Privatiers-Wittwe Frau Kunigunde Neun: 
N dabier wird ber unterzeichnete Teftamentar das —— zum 
Nachlaſſe gehörige Mobiliar, beftehend in Hausgeräthen aller 
piegeln, Betten, einem großen Vorrathe 
verichiedenen zum Teile noch ganz ungebraudten Weißzeugs, Kleidungs⸗ 
rt, verichiedenen Uhren, ſchönen Eilbergerätben, zwei Kaltern, 
darunt:r eine mit eilerner Spindel, mehreren eijernen Gelbdliften, einem noch 


Garnituren gepolfierter Möbel, 
ftüden jeber 


ganz neuen feuerfeften Schrante und dergleichen 


Montag den 5. September I. Is. 
und die folgenden Tage, jebesmal früb 9 br und Mittags 
2 Uhr beginnend, öffentlih im Sterbhauſe, Diftr. 11. Nr. 433 dabier ges 
Ki fofortige baare Zahlung verfteigern und erlaubt fi Eteigerungsluftige 


iezu einzuladen. 
MRürjburg, den 15. Auguſt 1864. 


2676] (3«) 


Rechtsanwalt Streit als Tejtamentar. 


an en fl. Mindererträgniß gegen das Borjahe 
au P 


Bern, Mittwoch, 24. Auquſt. In Genf 
blieb die Ruhe ungefiört. Die Bunbestommiffäre, Herren 
Fornerod und Barmann, beihmwören in einer von ihnen 
erlaffenen Proflamation die Einwohner Genfs, den Weg 
des Geſetzes nicht zu verlafien. Es ift eine firenge 
Unterfjuhung angeordnet. Die acht Gefallenen wurden 
heute beerdigt. Uebrigens find umfafiende Maß- 
regeln getroffen; bie Gommifjäre find ermächtigt, 
nöthigenfals no mehr Truppen aufjubieten, ie 
einziehenden waabtländer Truppen murben mit Ac— 
clamation empfangen. Der große Naıh ift einberus 
fen. Die sämmtlicen — — ſind unter das 
Commando eines eidgenöfiihen Oberſten geſtellt. Zum 
eidgenöſſiſchen Unterfuhungericter iſt Hr. Duplan- Veil⸗ 
lot, zum Staatsanwalt Bicepräſident Migy ernannt, 


VBörfenbericht. Frankfurt, den 24. Augufl. 
Die Börje ſedte ihre rüdgängige Bewegung fort, und 
wurben in folge deſſen — öfterr. als auch amerik. 
Effekten zu niedrigeren Courſen verhandelt. Darmſtäd⸗ 
ter Bankaktien hingegen waren begehrter. Der Umſatz 
im Ganzen war wiederum nit von En — Rach⸗ 
mittagg 2 Uhr. Geflerreih. National 68°/,. 1 
Kooie 835/,,. Grebitaft. 194°/,. Amerik. von 1882 38%), ®. 
— Abende & Uhr. In der Effelteniocietät war bie P 
benz feſt. Deſterr. Erebitaftien 1963/,—196 bey. 195%/, 
G. 1860er Looſe 83*1/,, bey. 


Berantwortliber %ebalteur: Ar. Brand. 
2709 be] Franzöfifcher Eprach⸗ 
HE TER, 


Unterri wird nad einer prak⸗ 
tiihen und leihtfaßlihen Methode 
ertheilt Domfirage Rr. 134, 3, St. 


3174) Ein Frauenzimmer in ben mitt» 
leren Jahren, welches in allen häus⸗ 
lihen Arbeiten, ſowie im Nähen be= 
wanbert ift, auch Liebe zu Kindern 
bat und eine Haushaltung zu führen 
verfieht, wüniht als Haushälterin 
eine Stelle hier oder auswärts und 
kann ſogleich eintreten, 
Näh. in ber Erp. 


3162 2a] Samstag den 27. Auguft 
früh 9 Uhr werben im Haufe genen» 
über dem Eingange in das geihlidhe 
Seminar, 3. D. 56, ca. 50 Fenfter, 
Defen, Heerde, alte Baus: 


t, mehreren 


In der Bonitas-Bauer’ichen Verlage hand⸗ geratbe u. dgl. gegen Baarzahlung 
lung, Buch: und Steindruderei in Würzburg find verfieigert. 


vorrätbig zu baben: 


Tasregister Lit. A. für die kgl. Notare, 
ö Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 
= Lit. €. für die kgl. Bezirksgeriehte, 
N Lit. D, für die kgl. Bezirksämter, 
n Lit. B. für die kgl. Rentämnter. 


3183) Im 4. D ift ein ſchönes 
Wett zu verkaufen. Räh. in der Erp. 
3184] Einige eiſerne Defen, noch 
wie neu, Aücenihränte und Pads 
tu zum Aufwaſchen, find billig zu 
haben bei 


Golbftein, 
Eichhornſtraße Nr. 55. 


Getraute 
— Sm ber Parrfirde zu Et. Burlarb: 








8174) Ein Mejanen:Logis von zwei 
Aimmern, Rüde, in der Nähe des 
Marktes und der Fleiihbant, ift an 
eine finderlofe F.milie bis nachſtes 
Biel zu vermietben. 

Nab. in der Err. 


3176) Ein zuverlafliger Mafchinift 
wird jofort geindt. 
Nah. im der Exp. 


8180) Zu vermiethen ift ein Logis 
von 4 Nimmern mit allen Bequems 
lidjfeiten vor dem Eandertbor vis-h- 
vis vom Ehehaltenhause, ſogleich oder 
bis 1. Kovember, 


3179 2a] 3200 fl. werben in erfler 

Hyrothet auf ein biefiges —— 

jedoch ohne Unterhändler, geſucht. 
Nah. in der Exp. 


8177) Ein Logis, beſtehend aus 
3 bid 4 Zimmern, mit allen Bequem: 
lichkeiten, in der Nähe bes neuen 
Dahrhofer, ift an eine anfländige 
familie auf 1. November zu vers 
miethen. Näh. in der Erp. 


8181] Ein Hausſchlüſſel mit 
botlem Rohr wurde verloren, Ter 
tıdlige Finder wird gebeten, ben» 
felben in ber Erped. abzugeben. 


Franz Anton Burger, Ehuhmader- 
meifter aus Unterwittbab, mit Anna 
Maria Halt aus Rettersheim. 

In der Pfarrlirche zu Etift: Haug: 

Johann Eugen Eauer, A und 
Mufıtus dahier, mit Elijabeiha Quller 
von bier. 

Sn der Kranzisfaner: Kirche, 

Jobann Koͤdel von Börtighrin mit 
Thereſia Eeidenipinerin von Werbad 
in Baden. 


Geftorbene. 
Karl Keluli, Ecribent, 271,9. — 
Apolionia Ed, Badeısiran, 35 J.2M, 





Belauntmahung 
Samstag den 27. d., Vormittags Lu Uhr, wird im Militär 
Krankenhauſe bahier eine Parthie altes Lagerftroh verfteigert, wozu Luft: 
- tergenbe eingelaben werben. j 

Mürzdurg den 25. Auguſt 1864. 


Die k. Militär-Krankenhaus-Commiſſion. 


Strichsausſchreiben. 


n ber ——2 des Leihhaus verwalters ae Joſeph 
Stoll und deſſen Ehefrau in Heidingsfeld verſteigere ich im Auftrage ber 
Vormünder ber Minderjährigen am 


Montag den 29. Auguft 1864, Mittags 2 Uhr, 
in bem Haufe ber Berlebten eine Anzahl Fäſſer, Küchengeräthe, Schmied⸗ 
werljeuge; am 

Mittwoch den 31. Auguft, Mittags 2 Uhr, 

und an ben folgenden Tagen, men um 2 Uhr beginnend , verfteigere 
id das vorhandene Mobiliar und zwar mehrere Uhren und Uhrketten, Gold⸗ 
und Silberwaaren, Betten, Kleidungsſtücke, Lelbwäſche, Möbel der ver: 
ſchiedenſten Art, Holz, Futter und Strohvorräthe gegen Baarzahlung. 

Endlich am | 

Montag den 12. September, Mittags 2 Uhr, 

verfleigere ih af dem Rathhauſe zu Heibingsfeld das häusliche Anweien 
und den aus 17 Togwerfen ber befien ‚selber und Meinberge beflehenden 
Grundbeſitz, und bemerke, daß im Haute eine volllommen hergeftellte Schmiede: 
mwerkftätte fich befindet, und biejes Gewerbe in genanntem Haufe jehr ſaͤwung ⸗ 
haft betrieben wurbe, 

Würzburg am 23. Auguft 1864. 
8122] 


[3124 


Grimm, fol. Rotar. 


Berfeigerung. 


Im Concurſe des Andreas Weikenberger von Theilheim verftei« 
gere ich im Auftrage des k. Bezirlägerichts Würzburg am 

Montag den 29. Auguft 1864, Nahmittags 3 Uhr, 
im ehemaligen Wohnhauſe des Gemeinſchuldners in Theilheim verſchiedene 
ur Mafie gehörige Mobilien, als: zwei Paar Pferde, eine Kuh, mehrere 
Wagen, Nerdegeiöirre u. dgl, gegen Baarzahlung, und wirb ber Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf ben Schäßungs werth ertheilt; ferner ein in ber Stener« 
gemeinde Weſtheim liegendes Grundfläd, 

P.:Nr. 3006 zu 74 Dezim. Acker, ſtößt auf 

Tare 160 fl, 

und wird auch bier der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ven Schähungswerth 
ertheilt; bie librigen —— werden an der Tagfahrt —* bekannt 
gegeben. 

Würzburg ben 24. Auguſt 1864. 





den Würzburger Weg, 


8144] Neuland, Notariatsverweier. 
Befanntwmachung. 
V tung der hieſigen Winterwaide für 3-bis 400 Gtüd 
—*— — sr. Hoch —8 Anfangs März 1865 hat 


man Termin au 


Donnerstag den 15. Septbr. I. $., Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Nathhaufe anberaumt, wozu Püchtliebhaber hiermit eingeladen 
den. 
* aixbernpeim am 22. Auguft 1864. 
Stadtgemeinde-Vermwaltung. 


Förfter, Etabtoorfiand, 


3141] Anab, Stadtſchrbr. 


Schöner franzöfifgger Mais und Welichlorn, 


hr billig, ſowie auch befter Qualität, 


Dresdener Kuuftmehl, ſowie jehr gute Brodenftärte, 


bes —— 13 kr., im Größeren wirb Räbatt gegeben, empfiehlt ſehr 
ahtungsvo , SR. 

8146) Melber Müller in dev, Büttnerägaffe. 
3161) "Zu verkaufen: Reife Früũh ⸗Zrwetſchgen. Sanderglacis 3214/,. 





3163 3a] Im Auftrag verkaufe 
eine jehr rentable Apotheke in —* 
wohlhabenden, freundlichen Landfläht. 
Ken unter hödhft annehmbaren Be: 
dingungen. 
MWürzburg, dem 25. Auguſt 1864, 
J. Serlet, 
Schreibe⸗ Bureau: Befiger. 
Neibelteg., 4. D. Nr. 146. 


3127 3a] Für nächſtes Ziel 

—— eine ng Ma An Ar+ 

und Hand gegen guten Lo 

anänbige Kehanbling 
Näh. in der Erp. 


3119 2a] Eine ruhige Familie fucht 
bis 1. November * 4 — Ay 
bis 3 Simmern, Kühe und fonftigen 
Erforberniffen zu miethen. Näh. in 
ber Erp. bes Wurzb. Journ.“, Platt: 
nersgaſſe Nr. 95, 


nn nn, 
3128 3a] Ein orbentliher Junge 
fann bei einem Buchbinder mit oder 
ohne Lehrgeld in die Lehre treten. 
b. in ber Exp. 
3121 2a] Eine Barthie ſchöner trocke⸗ 
ner 1 Eichenbretter, 11/,—3” Bob» 
len ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 
3123] Ein Mann, im Verwaltungs: 
bienfle erfahren, jucht in ſolchem, ober 
als Buchhalter, Rehnungsführer oder 
Aufjeher Beihäftigung. 
Näh. in ber Exp. 
3145] Münzgaſſe Nr. 260 über 2 
Stiegen find nod einige 30—40ellige 
Stüde geftreifte und carrirte Moufje- 
lin:@arbinen (Vorhänge) zu früheren 
Fabrifpreifen billigft zu verkaufen, 








3141) Mehrere Herren finden Platz 
bei gutem —D——— au 18 und 
13 ft. Auch 5 seien ein großer 
put erhaltener Krautſtüũcht zu ver⸗ 
aufen, und find 3 Sclafftellen für 
Arbeiter zu vermiethen. 

4. D. 9. 


3160] Ein anſtändiges erfahrenes 
Frauenzimmer, angehende Nierziger, 
winicht bei einem gen errn 
Dienjt bis Allerheiligen oder auch 
Bi Diefelbe müßte aber mebrere 
ge 





bel u, Betten, Küchen: u. Waſch— 
chirt unterbringen können. Offerte 
unter Chiffre X. Z. beforgt bie . 


3126] Ein ſolides Mädchen ſucht aufs 
Bi Allerheiligen ein ummöblirtes 
eijbares Zimmer. Näh. in der Erp. 


Miüpl-Anweiens Verlauf. 
3140) Eine ſehr gut rentirenbe 
Miüble, im beiten Auftande, in 
guter unterfränfiiher Fruchtgegend, 
mit 2 Mahl: und" 1 Gypsgang, neu 
eifernem Werke, 24 Bub fall, dazu 
fommen ca. 30 Morgen Feld und 
Wieſen, Inventar, Ernte und ein 
Gemeinderecht fl. 2000 Werth, ift 
fofort zu fl. 12,000 mit fl. 4000 Un» 
zahlung zu verlaufen durch 


| t, Müller 
An —8— Jun. 





Belanutmadung. 

Die Miethe eines Kellerhens im Natbögebäube, mit einigen Fäſſern 
belegt, enbet am 1. Oftober d. 58. und wirb zu befien Wiebernerpadtung 
Tagfahrt auf 

Montag den 5. September d. 38. Vormittags 10°/, Uhr 
in unferer Stedtlämmerei anberaumt, wofelbft vor bem Striche bie Bebing- 
ungen befannt gegeben werben. 

Würzburg den 22. YAuguft 1864, 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter: n 
8136] (2a) Hopfenftätter. Halb. 
Defanntmachung. 


Im Auftrage der Johann Lift Wittwe Elifabetha von der Weiden⸗ 
mühle bei Birkenfeld und ihrer Gläubiger werden durch den unterfertigten 
Notar die nachbeſchriebenen Nealitäten 


Montag den 19. September I. Is. Nachmittags 3 Uhr 


im Gemeindewirthähaufe zu Birkenfeld an ben Meifibietenden verfleigert, 
und fol bei einem Erlöje von 12000 fl der Zufchlag ſogleich ertheilt werben. 
Tom Strichſchillinge können 4000 fl. — Zeit ſtehen bleiben, 3000 fl. 
müſſen baar angeſahlt werben, der Reſt iſt in Friften zahlbar. 
Unbekannte Etriheliebhaber wollen fi mit Zeugniffen über ihre Ber- 
fon und ihre Qehlungsräbigteit verjehen. 
Sonftige Bedingungen werben an ber Tagfahrt jelbft befannt gegeben. 
Rothenfels, den 20. Auguft 1864. 


Peter Mömer, f. Notar. 


Beichreibung des Gutes, 
Das unbezimmerte halbe Weibemühlgut 

Pl.Nr. 15396 a, 0 Tgw. 139 Dezim. Wohnhaus Nr. 12 mit Keller, Mahl- 
mäble zu 3 Gängen, Stallung, Schweinſtall und Hofraum, Die 
Mühle ift eine fogenannte oberfhlädhtipe, at eine geichloffene Hof» 
rieth und liegt an einer Bizinalftraße, 10 Minuten vom Orte Birken: 
felb und eine halbe Etunde von Billingshaufen entrernt. Bei ber- 
jelben verbleiben alle vorhandenen zum Beiriebe bes Mühlgewerbs 
dienlihen Geräthidaften. 

[-Nr. 15396 b, 0 Tgw. 027 Dez. Gemüsgarten am Haus; 

. 15398, 0 Tgmw. 024 Dez. Scheuer, von 

. 15397*, 0 Xgw. 026 De. Hofraum bei ber Scheuer halber Antpeil. 

. 11242, 1 Tgw. 064 Ader am Müblweg. 

. 13590, 0 Tgw. 129 Des 

. 13596, 0 Tgw. 885 De. ; der in ber äußeren Baute. 

. 13610, 0 Tgmw. 168 De. 

. 14345, 0 Tgw. 185 De. Wieſe 

. 14574, 0 Tgw. 084 Dez. Ader Arautgarten 

. 14624, 0 Tgmw. 501 De. Ader 

. 146931/,, O0 Tgw. 076 Dez. Ader 

. 15563, 0 Tgm. 664 Dez. Miele, 

. 15565, 0 Tam. 468 De. Wiele, 

. 165768, 0 Tgw. 161 Dey. Wieſe, 

1: Rr. 15567b,'0 Tgw. 020 De. Ader —— 

P.:Nr. 15568, O Tgw. 608 De. Ader am Muhlweg, ſämmtlich ;in ber 
Steuergemeinde Birkenfeld gelegen. 

PL.:Nr. 6715, 2 Tgw. 330 Der. Ader, Pl.⸗Nr. 70894, 0 Tgmw. 698 De. 
Ader und PL.:Nr. 7089b, O Tom. 803 Dez. Weide anf ben Baus 
ten, in ber Steuergemeinde Karbach gelegen. 


Walzende Grundftüde in der Steuergemeinde Birkenfeld. 
Be 14347, 0 Tgw. 096 Dez. Wieſe in, ver Grummi. 
Lie. 14740, 0 Tom. 082 De. de 
Rt 14741la, 0-Tgw. 239 Da. U 
LM. 14741D, 0.Xgm.. 080 De. Devung | In der Inneren Baute, 
BL:Nr. 14749, 0 Tgw, 379 Dez. Ader [3066 (3a) 


Allen mit Ratarrb, Suften unb Heiſerkeit Bebafteten empfehle 
id meine amerilanifchen 


‚Bruf-Huften-Bucer, 


bie im Mugenbiide Linderung verichaffen, ‚zur gefälligen Erinnexung mit 
dem Bemerten,' duß ſolche in Waletchen A 3 kr., mit meinem Namen verjeben, 


ſtets friich zu haben find. 
J. a Buschhor 2, 
KConditor. 


in der Grummi. 


pwiſchen ben 
Bãchen. 





3150) 


‚sein 


’ 


ne 
— 


Für Eſſigfabrilauten! 
3148] 3. D. Nr. 363 werben ver⸗ 
tauft: mehrere Bei bc er⸗ 
faß von 8, 15 und 24 ern, Eſſig⸗ 
Transportfaß von ?/, bis 6 Eimer, 
Faßtrichter u. f. w. 


3138) Eine Wohnung von 4 ins 
einandergebenben Simmern, ganz nen 
lafirt and tapezirt, ift ſogleich oder 
bis 1. Nov. zu vermiethen. 

Näh. in der Erp 


3133] Ein möblirtes Zimmer mit, 
Sopha ift per Monat um 4'/, fl. zu 
vermiethen. Näh. in ber Erp. 


3164] Eine abgeſchloſſene Mohnung, 
neu lakirt und tapezirt, von 8 Zims 
mern, Garderobe, Waferleitung und 
allen übrigen Erforberniffen it bis 
1. Rovember an eine anfländige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. 
Huch ift dafelbft ein Begenfeb und 
eine eichene Stiege zu verta.fen. 
Näh. in ber Em. 
a1] Ein möblirtes Zimmer in 
ber Nähe des Marktes ift ſogleich 
an einen foliben Heren zu vermiethen, 
Näh. in ver Erp. 
3120] Im 1. ©. Nr. 413 iſt ein 
großes Zimmer mit Alkoven zu 
vermiethen. (3a) 


2854] (30) Eine ihöne abgeſchloſſene 
Wohnung, tapezirt und ladirt, 
von 5 Aimmern und allen fonfligen 
Bequemlichkeiten ift auf den 1. Nov, 
zum vermiethen; lann auch ſogleich bes 
zogen werben. Näh. in der Erp. 


2910] Wegen Verlegung ift eine 
ihöne Wohnung von 4 heisbaren 

immern nebjt alen Bequem lichkeiten 

18 1. Novbr. ober aud früher au 
eine anfländige Familie zu vermiethen, 

Näh. am Echmalzmarkt 2. D. Nr. 
416 im 3. Etod zu erfragen. (3c) 
3042 2b) Es ift ein Laden in ber 
Augufinergafie Nr. 237 bis 1. Nov. 
gu vermiethen, 


3041 26] 2 ihön mörlirte Zimmer 
find an einen ſoliden Heren ſogleich 
ober bis 1. Sept. zu vermiethen im 
2. D. Nr. 258, 


3049 2b] Ein Logis (abgeſchloſſen) 
von 4 Zimmern ift zw vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


306325) Es werben 700 fl. auf 
ein biefiges Haus ſogleich aufzuneh⸗ 
men geluht. Nah. ın der Erp. 

3131] Eine grube guter Dung ift 
zu verlaufen. Auch ift balelbii ein 


oh any guter eijerner ug au 
—R Kap 5.82. —2 e. 
3147] Ein Knabe von 15-16 Jahren 


fucht Arbeit in einer Witthſch. Näh. 
Bitus Weigand, Semmelsſiraße. 


2516] Ein gewanbtet Mellmer ſucht 
eine Stelle als Meihäftäführer ober 
sein bekie biges Geſchaft au — 
Dfferte franco X. Z, vbeſorgt db 

VExrped. bl. (4) 








mittags 1/,3 Uhr, meine liebe Frau 








Bäckermeifters: ttin 
zu 
hauſe aus ſtatt, imd der Trauergottesdienft wird Mirteo 


Tannten einladet 








J 
„Grundzüge der wahren Lebens-Wiffenfchaft.“ 

2 Bog. EL. 8. Preis 15 fr. 
Der Reinerlös ift für den Baufond des Fatbolifchen 
a dabier beftimemt, weshalb bie greunde biefes 
Vereins und der — Wahrheit zu recht sahlreiher Abnahme höflichft 


eingelaben werben. 
Würzburg, den 24. Auguft 1864. 
3. Derlet, 
au. E Bez.-Aff. und Schreibe-Büreau- 
Beſitzer, auch ord. Mitgl, des polyted= 
niſchen Central: Bereins und Schubmit⸗ 
olied des katholiſchen Gefeilen:⸗Berein⸗ 


( Reiben Kat. 146.) 
Fabelhaft billig! 


In ber Julien’icen Quchhbandiung am Eichbornplag iſt fo: 
eben als neu eingetroffen: £ 2 
Säammtlich in Vifitenformat: 


Rhein: Album, 12 Blatt in Carton mit Beihreibung ) a 
Schweizer::Album, 12 Blatt i. Cart. m. Beſchreib. (48 
Shafespeare:Gallerie, 12 BLi. Gart. m. Beſchrög. kr 


— — 


uptgewinn der Ziehung des Allerneueſten k. k. öſterr Staats, 
nlehens vom Jahre 1864, im Geſammtbetrage von 120 Millionen 
Bulven in 400000 Treffer vertbeilt. — In der bevorftebenden Ziehung 
am 1. September de. Irs. kommen folgende Gewinne zur Verlooiung: 
I Hauptgewinn & fl. 200.000, 1 & fl. 50,000, 1 a fl. 15.000, 
1afl. 10,000, 2a fl. 5000, 3 a fl. 2000,6a fl. 1000, 
15 A fl. 600, 30 & fl. 400, 910 ä fl. 135, — zufammen 1000 
Xrefier, melde fl. 448,400 in bieier Siehung unbebingt gewinnen müf- 
fen. 2 Antbeilichein mit Eerie und Gewinnnummer zu dieſer Ziehung koſtet 
fl. 1., 6 Etüd fl. 3. 13 Etüd fl. 10. gegen Einfendung des Betrags 
ober Poſtvorſchuß. Ta die Genwinnziehung unmittelbar nah ber Eerien- 
iehung folgt, fo fann man alio mit der Einlage von nur fl. 1. bei dem 
mr Br von fl. 200,000 am 1. Eeptember beteiligt werben. 
Gefälige Aufträge werben prompt ausgeführt und die Geminnliften 
ſchnellſlens zugeiandt durch 
3. G. Lussmann jr, Staats-Gffeften«Ganblung in 
2388] (Ge) Frankfurt a/M. 


Hecht perfifches Iufektenpulver 


zur Vertilgung von Flöhen, Schwaben, Schaben, Wanzen ꝛe. 


empfiehlt zu billigen Breifen 
Eduard Weber, 
2864] (2b) an der Mainbriücke. 


Preißelbeere, 6 Stüd Fenſter, 


ftiſche, aus dem Fichtelgehirg, ſind zu 5° 2% had, 3° 197, breit, find zu 
haben auf dem grünen Malt. 3167 verlaufen im 4.D. Nr. 46, [3324 3b 


3162] (3a) 


Apollonia Eck, geb. Sturand, 


an ki Unterleibsentjündung, veriehen mit ben beil, Eterbfatramenten, im 35. Lebensjahre zu ſich 
en. 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag ben 26. Auguft Abends um '/,6 Uhr vom Leichen: 

i ben 31. Auguſt früb 10 Uhr in ber 

Pfarrkirche ju St. Gertraud, in der Bleib, abgehalten, wozu alle Verwandten, 


Der tieftrauernde Gatt:. 












Freunde und Be: 


Ei 


Musik-Verein. 
Morgen freitag den 26. d. Mis. 
Abends */,9 Uhr Probe, 


Morgen freitag den 26. Auguft 


im Salon blaue Glocke 
Produktion 


von 


Zank & Schwarz, 


£ofaltomifer aus Wien. 
it neuem Programm. 
Anfang 8 Uhr Abends, 


_Smolensk. 


Da die neftrige Annonce des „Würz⸗ 
burger Anzeigers“ voller Unwebrbeit 
it, jo made ich die ergebenfie Anz 
jeioe, daf meine Wirthſchaft nod fo 
ange fortbeftchen wird, bis ih es 
ſelbſt befannt machen werbe, Au noch 
zahlreichem Beſuch lade ich Freund: 
lichſt ein, 
3178 


j J. Grömling. 
Für die Hru. Bierbrauer. 
3170)  nbiäade von gutem Wol: 
lenftoffe find wieder vorrätbhig zu 


haben brt 

Steph. Dilfmaier, 

Sattler, Fleiihbantgaffe. 
Brantweinbrenner, 
27491136) Ein tüdtiger, erfahrener 
Brautw: inbrenner, welcher mit 
dem Dampfbrennerei: Betrieb vertraut 
iſt, hierüber genügende Zeugniffe ber 
fist, wird nenen quten Lohn auf der 
Schlüpferleinsmuhle angenommen. 


Geverlie Ringel- 
wolle in den neue= 
sten Farben zu Kin- 
der - Strümpfen em- 


pfichlt 
A. L. Bickel. 


— ———— 
3130] Am Dienſtag wurde am Vier⸗ 
röhrenbrunnen ein Ctüdhen Zobls 
Leder gefunden. Näd. in ber Erp, 








3169]/(2a) Es wird cine Köchin 
und cin Zimmermädchen gejudit. 
Nah. u der Erp, 


| 


f 8165] Todes-Anzeige, 


Tem unerforfhlihien Ratbihluffe Gottes Hat e8 gefallen, am Mittwod) den 24. Auguft, Nach: 


Betanntmabung 
Ein im Sanberviertelhote an Reller, ohne Geh und Faßlager, 
den bisher Herr Hoflelermeifter Oppmann in Mietbe hatte, wird am 1. 
Dftober d. Je vachtlos, weßhalb zu deſſen Wiederverpadtung Tagfahrt auf 
Montag den 5. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im unferer Stadtlämmerei anberaumt wird. 
Die Bedingurgen werben vor der Tagfahrt funbgegeben. 
Bürjburg den 22. Auquſt 1864. 
Der Stadbtmagifiret, 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenfätter. 


Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei ber k. Militär-Lokal⸗ 
Verpflega⸗CTommiſſion dahier 
Donnerstag den 1. September Vormittags 9 Uhr 
nachſtehende Beleuhtungsmaterialien für bie biefige Garnilon pro 1864/65 


im Wege ber ’ 
allgemeinen fchriftlichen Eubmiffion 
an ben Wenigfinehmenben zur Licferung vergeben werben, nämlich: 

circa 40 Zentner gerogene Unſchlittkerzen, 

60 „  orbinäres hellabgelagertes Lein: ober Nepsöl und 
10 „  ralffinirtes Hepsöl. 

Das Bebingnißbeit liegt von heute an im Bureau ber kgl. Militär: 
Lokal: Berpflegt: Sommiifion — ehemaliges Landgeriht3:@ebäude am Zel: 
Iertbore — täglid von Früh 8 Uhr bis Abends 6 Uor zu jedermanns 
Einſicht offen vor, wo aud die Submilfions: Formulare in Empfang ge: 
nommen werben fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen vorichriftsmäßig überjchrieben und ver: 
fiegelt längfiens bis 31. d. Mts. Abends 6 Uhr bei ber kgl. Stabt- und 
—* ommandantſchaft Würzburg ein⸗zelaufen fein und wird ausdrück⸗ 
ich noch darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſelden auf der Adreſſe oben 
lints die Worte enthalten müſſen: 

„Zubmiifior über die Veraeccordirung von Beleuch: 
aı „tangs: Materialien,‘ 
gm Die der contrabirenden Commiſſion nicht ichen binlänalih befannten 
Eubmittenten, ſowie die Mitglieder von fubmittirenden @eiellihaften , oder 
m | beren aufgetelite Geihäftefübrer haben an dem oben beſtimmten Beraccor: 
birungetermtne fi perfönlib oder durch gerichtlich bevollmäghti ıte Stellver: 
; gr treter einzufinden, um ihre lebernabmsfähigteit auf Verlangen ſogleich bei 
F 
3 5 


Bermeidbung der Fictberüdfictigung ihrer Eubmilfionen genügend nachzu— 
2 FR Am 1. Sepiember 


Haib, 





3127) (2a) 


Indun 73 mon sano 9⸗qꝰ0) 


.——— —— en 


jumweiien und fofort den bedingten oder unbebingten Zufchlag zu gewärtigen. 
Würzburg den 23. Auguſt 1864. 


Die Kgl. Stadt= und Feſtungs-Commandaniſchaft. 
v. Beuit, Gen.: Major. 3070] (2b) 


+ erſte Ziehung des Gräfl. Pappenheim’ihen Prämien-An— 
EOlchens von fl. 994000, in 142000 Prämen: 


Scheinen eingetbeilt. 


F ”$ Dieies von Sr. Majeflät dem Mönig von Bayern conceffio: 
| » nirte durch erfte und einige Hypothele auf die Gräfl, Domänen in Mittel: 
1, franten mehr alö doppelt geiicherte Anleben, wirb durch 30 rg eig 
£ 3 und 35 jährlihe Verlooſungen zurüdbezahlt, bei welchen jedes Loos im 
Berlaufe der Berlosiungen Preiſe von fl. 20,000, 12,000, 10,000, 9000, 
7000 bis abwärts fl. 7 gewinnen muß. 
Die Auszahlung der Gewinne geihieht koſtenfrei in Frankfurt a/M,, 
Nürnberg und in Bappenbeim, 
Da dieſe Original:2ooje immer ihren Werth bebalten und deren 
Ankauf überal peratiet iR, u bei Betbeiligung dieſes 
Anlebens gar nichts zu risfirem ift, fo fieht recht jahlreisgen ge⸗ 
neigten Beftellungen,, gegen Einiendung oder Nachnahme von fl. 7. 30 Er. 
per Etüd, entgegen das Bankgeſchäft von 


Rudolph Strauss 


in Frauffurt aM. 


3149] _3. D. Nr. 363 wird guter 
alter Branntwein in Parihien 
von 1/, Eimer an ausverlauft 


2473] (5b) 





3151 3a] In einer hiefigen Gonpitorei 
findet ein Junge aus oroentlihem 
Haufe eine Stelle. Räh. in der wrp. 


ganBeBsn 223 200898 

Am 1. September d. 3. 

Iſindet bie Ziehung des allerneuefien® 
eherr. 


» Stants-Anlehens 


Iſt ait. Hauptgeminne dieſes An- 
Slehens find: 
—*—a. 250.000, 220 000 
5200,000, 150.000, 50,000 
25.000, 20,000, 15,000, 
%10,000, 5,000, 2,0003 
©1,00® :c., bis abwärts fl. 135 ® 
Suiedrigfier Gewinn, welchen jedes 
oObligations:2oos erlang n muß. 
s Eine Glüdsnummer für bieje 
= Ziehung gültig koftet fl. 1. — 6% 
gSrüd fl. 5. — 13 Stüd fi. 10.8 
a und 28 Stüd fl 20. 5 
= Befällige Aufträge hierauf wer-% 
2 den gegen Einiendung des Betrags® 
® oder Roftvorihuß prompt und reell $ 
gaudgeführt, und den Betheiligteny 
die Ziehungsliften unentgeldlih® 
Sjugelandt. Man beliebe fih da: ® 
Zher rechtzeitig zu we den an 
* Adelf Beuschl, 
(5%) Etaatseffccten: Handlung 
5387] in Frankfurt a. M 
2285392297822 988572688 


Die unterjeihnete Buchhandlung 
empfiehlt iur 
Gentral-Bureau für Inserate 
aut Vermittlung von Anzeigen in alle 

eutiche, franzbſiſch⸗, englische, holän- 
diſche, belgiſche, däniſche, ſchwediſche, 
norwegiſche, ruſſiſche, ſchweijeriſche, 
italieniſche ꝛe ꝛc, größere n. Lokal⸗ 
Zeitungen zu Driginalpreiſen. 

Bei größeren Aufträgen wird ein 
entſprechender Habatt bewilligt, ebenio 
über Jniertion der Beleg geliefert. 
Voranſchlage und Zeitungs: Verzeich⸗ 
niſſe gratis, 

P. 8. Unſeren neueften ausführ: 
lihen Zeitungs: Catalog ſenden wir 
gegen Franco: Einfenbung von 12 kr, 
oder 3 Sgr. franco. 

Jäger’idge Buch⸗, Bapier: und 

Lanblarten: Han ir 
Frankfurt a. M., Domplap 8. 


Schöne Betten werben verkauft 
im chem, Arbeitshaus, 1 St. rechts. 


3030 35] Es iſt ein gut breffirter 
3jähriger Jagbhund m @. zu ver: 
äh. in ber Em. 


taufen. 

2995 — gm ein gemiichtes Kauf⸗ 
uns t ineiner Brovinzialftabt 
in der Nähe von Würzburg wird ein 
Lehrling aufzunehmen geſucht. 


I 2.2°7720°707 


©9888 





Sa, in ber Erp 


3004 36] Eine geſchickte Köchin, die 
bei Herrſchaften und in Bafthöfen war, 
wird ſogleich oder aufs nädfte Ziel 
in ein Gaſthaus geſucht. 

Näp. in der Erp. 


3175] Es find zwei gute Echeihen: 
Büchfen und eine einfade Alinte 
billig zu verkaufen. Näb. in ber Exp. 


8173 2a] Eine Verion reiferen Als 
tere, die Luft und Kiebe zu Rindern 
bat, wird aufs Ziel Michaeli ges 
fucht. Rah. in der Ep. 





Sealy’s Scheuerziegel, 


per Stüd 12 kr., zum Puhen ber Meſſer und Gabeln und fonftigen Metallen, 


empfiehlt 


2865] (2b) 


und alle vorkommenden Gefhäfts- Papiere, beſonders die 


Eduard Weber, 
an der Mainbrücke. 


Notariats Formulare 


neu vorgeſchriebenen 


Beſitzveräuderungs Anzeigen 


in 4to. und Folio, 


Speciat-Bollmachten 8 
Alfervaten- Bücher 


empfehle ich zur gef. Abnahme. 
Würzburg im Auguft 1 


2959] (36) 


bei 


864. 


A. Herold. 


Dvale Metall-RMahmen für PBhotograpbieen 





J. S Brenner an Rarit. 


Wollene Strickgarne 


in ben neuchten Farben, 4*, 
den feinften Eorten, ift die erfle Eendung 


geneigten Abnahme. 


8155) 


Dres) 


Gr. Völk. 


5: und Gfach,. von ben billigften bis zu 
eingetroffen und empfehle einer 


vorm. Rhein. 


gegenüber dem Württemberger Hof. 
— 


2ofal- Veränderung. 


9] 
— 


2875] (3b) 


4 


of. Steinruch, Weiß: u. 


N 
KELELPLLTPPL2FLPLPLPLLELFERFERTR 


Avis 


u v. 


fälligen Abnahme einzuladen. 


2323] (Ge) 


bekannt als das befte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen 
ber Haare zu verhindern, 


2286] (6b) 


Die von uns zu 
Buches beichlojiene, ; 
Ordnung liegt in dem Sekretariats: Zimmer Nr. 1 zu 


Ich made hiemit einem verehrlihen in» und auswärtigen 
Bublilum die ergebenfte Anzeige, dab fich mein Weik: und Nord: 
füfergeichäft nicht mehr im Haufe des 
fonbern in ber Marltgafle im vorma 
vis-A-vis ber Lömwerapotbete, befindet. Für das mir jeither ge: 
ſchenlte Zutrauen dantend, bitte ich um ferneres Wo 


Herrn Sattlermeifter Enbres, 
18 Scheuring’iden Haufe, 


blmollen. 


Rothküfer. 


& 


8 


für Bierbrauer! 


Durch meine großen Eisvorräthe in ben Stand g 
ger Varthieen zu ganz außergewöhnlich billigen 
önnen, erlaube ih mir deisyalb die Herrn Bierbrauer 


efeßt, bei Abnahme 


reijen abgeben zu 


bei Bedarf zur ge: 


&. Diem, Conditor. 


Aechtes Klettenwurzeldi, 


empfiehlt per Flacon 27 kr. 
Carl 


Würzburg den 1. Auguft 1864. 


Der Stadtmagifirat, 
1. Bürgermeijter: 
Hopfenfätter. 


den Art. 110, 111 und 207 des Polizei: Strafgeſeh⸗ 
jedoch zur Zeit noch nicht vollziehbar ertlärte 
ebermanns Einſicht auf. 


Reichen = 


Haid, 


ET — —— 
3125] Ein blauer Negenſchirm iſt gefunden worden. 1. ©. 2831/,. 
Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Hutten’iser Garten. 


Zur Feier 
des allerhödjften Geburts: und 
Namensfeites 
Seiner Majeftäl des Königs fudwig LI. 
Heute Donnerstag 
große patriotiiche : 
Tanzmuſik 
bei feſtlicher Transſsparent— 
beleuchtung. 
Anfang 6 Uhr. Ende früh 2 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
3156] A. Ruchenmeifter. 


Dem Herrn Oberfeuerwerter Lud⸗ 
wig Schuler zu jeinem heutigen 
Namenstag ein tauſendſach donnern · 
bes Hoh! das die ganze Feſtung 
wadelt. 


Mehrere Kanoniere. 


Hannchen Schrotter, 
Nathan Fränkel, 
Verlobte, 

Biebergau, Urapringe n. 


3153) Ein Student würiht feine 
Ferienzeit dabier auzubringen bei 
einem #. Motar oder f. Mechtss 
YUnwalt. ah. in der Exp. 


3118) Ein armer Schufterjange verlor 
geitern früh 27 fl. 9 kr., Darunter 
ein 10:fl.:Ecein, ein 10 fl. Stüc 
und 6 öfterr Gulden. Man bittet 
dringend um Nüdgabe in der Exp. 





3159] Ein armer Dienftbote vers 
lor ein Geldſäckchen mit circa 
2 fl. Man bitter dringend um Rüd: 
gabe in der Erp. : 


3154] Ein Heiner Minderfchub 
wurde in der Sandberftraße verloren, 
Man bittet um Jurüdgabe in ber Erp. 


3135] Ein Rnüpftüchlein wurde 
gefunden. Näh. in der Exp. 


ReinsteBrockenstärke, 


offen und in Baqueten, bei Abnahme 
von 5 Pfd zu Ausnahmepreifen, em⸗ 
pfiehlt 
dc 











Hermann Scheuer. 


3158] Ein tühtiger Tapezier⸗ 
Gebülfe findet gegen gutes Salair 
dauernde Beihäftigung bei B. Fir 
fcher, Möbelmagazın, Sandgaſſe. 


3157\(2a) Tünchergefellen fin⸗ 
dem bei gutem Lohn bauernde Arbeit 
bei Gg. M Bebr, 
Tündermeiiter. 
———— ——— 
3168] Te ich jetzt im Stande bin 
mic außer bem Haufe zu beihärtigen, 
fo empfehle id mid im Waſchen und 
Bügeln; auch für Familien, die keine 
Mägde baden, indem ich alle Arbeis 
ten verrichten kann. 
Bürfmayers Wittwe. 

5. D. Laufersgaſſe Nr. 45 nächſt 

der Schönen⸗Mainausſicht. 


Würzburger Stadt- und 


Mürzburg : Bamberg » Franffurt. +5 
Babn:ige 


Gourierag. 12 ,, Dittags) 14, Radım. 
Säuellin.| 45, Avende | b, Abende 








Poitzug | | 22; Früh 24 Frütz 
Rontzug 2! 85, Arüb By, Krüb 
Sürerj. 1.j11,, Vorne | 32 Arüh 
Gfittern. 2.) Vachn. 2,0 Nam. Elek reines 
@üterr 2.1104 Nas | 7 Abense a WE . 


— — — — — — — —— 
Bahnune Vengrauturi NahBamberg 
Ceurierzg. 2, Nadın I 2 Nam. 7”, 
Schnellzg. Yy Arüb 10 sreikh * gu 

Foltiug 1. Gas Abends, 620 Mbends nl 
Poſtrug ill, Radra 11, Mad ERRETHN 
@ilten. 4 To Frudb 22 geüd \ 
Güterz. 3.110,45 Nachts | 2,, Nam. 


7 
Er % ir 
Bon Bamberg R. Franlturt et 8 
a x 5 





Siebsnzehnter Jahrgang. 


Sandbote. 


* Würitburg⸗ Antbbach⸗ Mũ 
en 

AT IC, Baonzlge, Nah AnedadlHon Ansbach 
SEE ES himellgg | y, Kasın. | 1— Naym. 


5 Poſtzug 5— gene 9 ,, Abends 
ug Wüterz, 1. 9g5 üb | 9,5 Früh 
aa be ; Güter; 2% d— Mbende | 5,5, Abents 


re 
j ——— 
ne Fohomnibuefehrten nach 
FED! Wrnfiein 51. Ab R. x. 
Denelrache Neuſes DUMM 
* Firelftadt: Ochſenfurt De 
0 







Kisingen 


—* ern Mergentbeim UM. 
NEE Mocbac per Bilhofsheim 5IL--M.U. 
Feunad al. 1. MR 


Roferunn:Eflelbad U.AHM.A. 
Dertd.»Miltenb.Heibelb,. 5. — M.A. 


Der „Stadt: und Landbote erfheint täglich, aufer Sonntage, Nachmicıge 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen* wögentlih dreimal. 
Preis befannt. Inſerate bie Ifpaltige Zeile 3 fr, Zfpaltige 6 fr., größere werben nach bem Raume berechnet. 


er 201 


Zagesneuigfeiten. 


Se. Maj. ber König haben ſich allerpnäbigft bewogen 
gefunden, dem f. Baninipeltor Dr. Piriem in Kiffingen 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des von 
Er. Maj. dem Kaifer von Rußland ihm verliehenen 
Et. Annen-Ordens 3. Klaſſe, dem k. Bezirtsamtmann 
und Babelommilfär v. Parſeval in Kilfingen die Be— 
wiligung zur Annahme und zum Tragen bes von Er. 
Maj. dem Kaiſer von Defterreid) ihm werliehenen Orbens 
ber eilernen Krone 3. Klaſſe und des von Sr. Maj. 
dem Railer von Rußland ihm verliehenen St. Annen: 
Ordene 2, Klaſſe zu ertheilen, endlich dem E. Negierungs: 
und Kreisforſtrath Joſeph Mörbes in Würjburg die 
Bewilligung zu ertbheilen, den von Sr. Mai. dem Kaiſer 
von Rußland ibm verliehenen Et. Annen:Orben 3, Klaſſe 
annehmen und tragen zu bürfen. 


Den Mündener Neueftien Nachrichten zufolge wird 
bemnädft eine allerhöchſte Berorbnung ericheinen, welde 
bie Forderungen des Staates an die Apipiranten bes 
Berg: und Hütten:, Zoll:, Poſt- und Eiſenbahnweſens, 
ſowie bes Finanz: und Kegiminaldienfied 2c. normiren 
und allen bieien Kandidaten den ſtattgehabten Beſuch 
eines Realgumnafiums als Admiffionsbebingung für den 
betr. Konkurs auferlegen wird, 


* Dem Raufmanne Hrn. Megner dahier it aus 
sem Rabinete Er. Majrftät des Kahers Napoleon eine 
ehrende Zuichrift vom 23. Auguft zugelommen, worin 
Se. Majeſtät Ihren Dank für eine Allerhöchſtdemſelben 
durzlich zugelendete Broschüre über ben Hollverein dem: 
ſelben ausdrüdt. 


* Würzburg. Ueber die demnächſt aut 12—15. 
September dabier abzubaltenne Latholiihe Generals 
Verfamr:lung beftehen vielfach noch ſeht unrihtige Ans 
ſichten, die einer Aufllärung zu bedürfen ſcheinen. Dieſe 
Teriammlungen beruhen auf der Idee einer lebendigen, 
—— chriſilichen Nänftenliebe, welche ſich Erhaltung, 

elebung und Förderung religiöier Geſinnung und chriſt⸗ 
licher Befittung zum Zwecke ſetzt. Cs betheiligen ſich 
daran nicht etwa bloß Geiſtliche, wie vielfach irrig ge: 
— wird, ſondern auch Laien, denen die chriſtliche 

eligion und das ihr entſprechende ſittliche Streben 
eine ıhenere und heilige Herzens Angelegenheit it. Alle 
in verihiedenen Srädien und Drten Deurihland& bes 
fichenden tatholifchen U reise, welde eine ſolche Nicht: 
ung verfolgen, wie 3. B. die Vinzentius-, Elifabethens, 
Bonitarius:, Geſellen-Vercine u. dgl, find eingeladen, 
Abgeordnete zu dieſer allgemeinen oder General: der: 
ſanimlung abjufenden, um gemeinſchaftlich die Mittel zu 
beratbhen, mie der vorgeirgte Jwed erreicht merden Tamm, 
I das Vereih der Berathurgen fallen mingchſt bie 

terfe der Barmherzigkeit, melde von der Fürſorge für 
Die veridhi. denen Gatego:ien geiſtlicher und leiblichet 
Venürfnifie in Anſpruch genommen werten, Dabin ges 
hören die Bejeitigung bee fittiahen Gefahren für bie 


Freitag, den 26, Auguft 1864. 


Zephyrin. 
gend, Rettungsanftalten, Verbeſſerun le Miß⸗ 

ände, beſonders in Bezug auf bie Arbeiterfrage, Miſ— 
fionen für Orte, wo bie Katholiken ber Seelſorge und 
ber Eule entbehren, Verbreitung guter Schriften, chriſt⸗ 
liche — der Jugend, mürdige eier des öffent⸗ 
lihen Gotitesdienftes. wen. 

Die General : Berfammlungen werben jeit bem 
Jahre 1848, aljährlih einmal, abgehalten und haben 
bereil3 in fünfzehn verihiebenen Städten Deutihlands, 
im vorigen Jahre in Frankfurt a/M., ftattgefunden, und 
2. Berhandlungen batten ſich eines ſtets ſteigenden 

eifalles und einer aufrigtigen Anertennung ſelbſt vom 
Nihtlatholiten im nörblihen Deutihland — erfreuen. 

Die Verſammlungen jerfallen in geſchloſſene und 
Öffentliche. Mitglieder von irgend einem katholiſchen 
Rereine erhalten gegen Leitung von zwei Gnlben 
eine Karte, weide Yun und bas Het ber Beiheilig« 
ung bei allen Berjammlungen verſchafft; gegen Erlag 
von Einem Gulden wirb eine Karte ausgegeben, welde 
—— zu ben ſfämmtlichen öffentliben Verſamm- 
ungen gewährt. Alle Verhandlungen, ſowohl in den 
geihloffenen wie in ben öffentlichen Verſammlungen 
werben fienograrbirt, gebrudt und die Trud chrift dem 
Mitglievern unentgeltlich zugeiendet. Außerdem ift fie 
um einen mäßigen Preis aus ber Stahel'ſchen Buch- 
banblung dabier zu beziehen. 


Königsbofen i. G., 22. Auguft. Xorgeftern 
waren die Werlleute im Orte Waltershauſen bamit bes 
Ihöftigt, den unteren Etod eines Wohnhauſes neu her⸗ 
zufielen und mußte daher der obere Etod geiprießt 
werden. Unvorfichterweife wurde ber Edfiod des Haufes 
u bald entfernt, fo daß ſolches urpiöglich zufanımens 
Hürzte und den einzigen hofinungsvolen ſeht braven 
Eohn bes Maurermertiers Jäger von Walterdhaufen 
erihlug. Tie Eltern find untreſtlich; der Unglüdliche 
wird von Allen, bie ihn lannten, jehr bedauert. 

ESchweinf. Tgbl.) 

Aſchaffenburg, 25. Ang Die geſtrige Ver— 
ſammlung zur Gründung rines Comites wegen Erbauung 
einer Eiſenbahn zwiſchen Aidhaffenburg und Miltenberg 
war ſehr zahlreich beſucht. Hr. Bürgermeiſter Tr. Voglet 
hob in einem umtaflenden Fortrag bie Wichtigleit diefer 
frage vor und forderte ſchließlich zur Bildung eines 
Somites auf. Nah Bildung eines ſolchen wurde ber 
fhlıffen, daß fih basjılbe wegen der Xorarbeiten uns 
versüglih mit den andmärtigen Comitet, von benen 
einige iden gefiern Witglicder hierher entiender hatten, 
ins Benehmen ſchen en und bie he —— Be⸗ 
rechungen durch die Preſſe zu veröffentlichen ſeien. 
ie ° = ; KNidafienb, St) 

Gin Armetſehl mird in bieiem Neobre nit mehr 
erscheinen ; fir demnäd ſt fichen aber Veſörderungen im 
Mittiär: Kanzlei: Berionale bevor. | 

Wie wir hören (jhreibt der N. bayer. Kurier), bat 


fi ber kgl. Staatsminifter der Juſtij, Hr. v. Bombarb, 
fehr entſchieden gegen bas Arbeiten an Sonn» und Feier⸗ 
tagen in den f. Bureau’s ausgeſprochen; nur in drin⸗ 
gend nothwendigen und nit aufitebbaren Fällen fol: 
ten fih die Hrn. Beamten an Sonn: und Feiertagen 
auf ihren Bureau’s einfinden. 

u ber —— Wiener Nachricht der Allg. 

Btg : „Würtemberg beabſichtige, an die Spige einer 
dritten deutihen Staatengruppe zu treten und ım Nas 
wmen berjelben einen wichtigen Antrag am Bunde ein» 
ubringen“, bemerkt bie Bayerlihe Zeitung, daß „ber 
anerlhen Negierung weder von einer folgen Abſicht 
der k. würtembergiigen Regierung nod von einem fols 
ben Antrage am Bunde etwas belannt ift. 

Münden, 24. Augufl. Der verlebte Obermuſik⸗ 
meiſter Peter Etred war 1797 zu @ersfeld, einem Stäbt- 
Ken in Unterfranten geboren und jomit 67 Jahre alt. 

Das Konzert ın Hobenihwangau von 70 Wufitern, 
wobei hauptiahlih Wagner’ige Tompoſitionen anige: 
führt werben folten und das Richard Wagner jelbft 
leiten wollte, unterblieb in Folge von bort eingetroffenen 
Befehlen wegen Unwohlſein der Königin: Mutter. 

n Runden ift, ſelldem bie Gebühren für tele: 
aphiſche Depeihen herabgejegt find, der Verkehr per 
elegrapbh je lebhaft, daß die vorhandenen Apparate 

uuh Sellungen faum ausreichen. Wie verlautet, jollen 
demnähft mehrere neue Telegraphenlinien, namentlich 
birelte auf weite Entfernungen gebaut werben. 

Leipyig, 24. Aug. Eoeben — 11 Uhr Rormits 
tags — wird ber Polizei mit Bitte um —**x ilfe 
telegraphiſch aus Altenburg gemeldet, daß im Schloſſe 
—— ausgebrechen ſei. Löſchmannſchaften, fo wie bie 

urnerfeuerwehr fahren um 12 Uhr 10 Minuten nad 
Altenburg ab. (Nah neweren Beriäten ift ein großer 
Theil des Schloſſes zerilört.) 

Der deutihe Männergefang-PVerein Lıebertafel im 

zeris. deffen Präfident Herr Urſpruch und deſſen 

ufit»- Direktor der talentvolle Componiſt Herr Enbrös 
if, hat bei dem Gelangfeite in Ehantilly bei Baris eine 
goldene Medaille erhalten. Sie trugen den „Stedbrief” 
von Küden und dem „Belang ber Freunde” von Thomas 
vor. Uniere Landslente fangen fo ausgezeichnet, daß bie 

reißrihter fie aus der erfien Dioifion, in welcher fie 
ich bis jegt befanden, mit Ueberſpringung ber division 
superieure, in ber es ihnen fein Verein gleich that, im 
die division d’excellence verjepten. ebenfalls ein gro= 
Fer Triumph für den deutihen Berein! 


Deutihland. 
Frankfurt, 25. Aug. Anläßlich ber Verhinderung 
durch den auf Heute fallenden Geburtätag bes Königs 
von Bayern hielt die Bundesverlammlung ſhon geftern 
ihre Sigung. Im _derjelben beantragte der Militärauss 
ſchuß die Einberufung der Commiſſion für das Ned: 
nungs: und Liquidationswelen der Erecution gegen Dä: 
nemark auf ben 15, Oft, Ueber bieien Antrag foll die 
Abſtimmung in vierzehn Tagen ftattfinden. Zur Vor: 
ug fam die am 8. d. in Kiel beichloffene Eingabe reip. 
Erklärung ber Prälaten und Ritierſchaft bes Herzog: 
thums Holftein, und meiter eine Eingabe der Ritter: 
und Landſchaft Lauenburgs, betreffend finanzielle Ber: 
ältniffe. Der Ausſchuß für das Bundescaſſen- und 
echnungs weſen erftattete Vortrag über die Rechnungs: 

legung und Bunbescajjenrevifion Far 1863, 


3210] Einige Kochinnen, in jever Bes 3194] 
ziehung beitens zu empfehlen, ſowie 
auh Zimmer» u, Hausmäbden und 
Kelnerinnen, welde alle mit ben 


Ein ſolides junges Mädchen 
wird für einen leichten Dienft gelucht. 
Räh. in der Erp. 


Defterreih. Bien, 23. Auguſt. ute Mor⸗ 
gens hat in Schönbrunn eime —— ber Mo- 
narchen ftattgefunden, mwelder bie Minifter beimohnten, 
und bei welder der Handelsvertrag im Vorbergrumb 
Hand. Des Königs Abreiſe iN auf Donnerstag feftgeiegt. 

Das ng mad biäher über die zwiſchen Graf 
Nehberg und Herrn v. Bismard fattfindenden Vers 
haudlungen tranipirirt, [äß_ beinahe mit Sicherheit vor: 
ausjehen, baf in Bezug anf bie Verhältnifie in Schles— 
wig:Holftein keinerlei VBeihlüffe in der nächſten Zeit 
gefaßt werben bürften, welhe an dem dortigen Status 
quo einftweilen etwas Erhebliches ändern Tönnten. Es 
bleibt dort vorerſt beim Alten, und bie Berwirtlihung 
bes eine ——— für bie Herzogthümer bes 
zweckenden Projccte bleibt bis auf Weiteres vertagt. 2@| 

(S. Preußen.) | g 

Preußen. Berlin, 24. Aug. Als bemerfens- ! 
werth müflen wir —— daß gerade ſeit der Zus F 
ſammenkunft der beiden großmädtlien Souveräne in 
Wien in unterrihteten Kreiien Die Forteriftenz bervreußifch- S 
öfterreichlichen Allianz ftärker denn je in Zweifel gejogen & 
wird, Nicht, daß man glaubte, das Bündniß würde 
nächſtens ſchon auseinanderfalen und ber Bruch würbe 
vor aller Melt fihtbar werben; aber man behauptet, 
e8 fei in ben legten Tagen nicht das Beringfte geihehen, 
das die mancherlei Differenzen jwiigen Wien und Ber: 
lin aud nur zu mildern geeignet wäre. Weil Preußen 
ih in ber banbelsrolitiigen Frage feft zeigt und zu 
principielen Zugefländniffen an Seferreie auch nit 
einmal im Stanbe if, felbft wenn ber Minifter d. Piss 
mard bie Hinderniffe auf dieſem Gebiete zu überſoringen 
große Luft zeigen follte, fo kehrt im politiihen Fragen, 
namentlih hinſichtlich des Vroviſoriums der Zerſog⸗ 
thümer, das Wiener Cabinet gleichfalls eine größere 
Widerſtandsſähigkeit heraus, wie je zuvor. 


Ausland. BE 

Dänemarf. Rovenhagen, Dienstag, 23. Hug. S 

In der geflrigen Sigung bes $ltethin % bedrohte Bille "* 

dat Minifterium mit einem Antrag auf ein Mihtranend- 

votum, worauf ber Fınanzminifier in Abweſenheit des 

Gonfeilpräfidenten erflärte, daß das Miniflerium bem 

Neigerarh ale Nepräfentanten ber jeyigen Bullsfims 

mung nicht betradgten lönne und, wenn das Thing ein 

Miktrauensootum annähme, bem Könige die Anflöjung 
des Neiheraths anratben würde, 


Rensfht- 

Wien, Mittwoch, 24. Hug. Der Rönig von 
Preußen reift ung früh nah Iſchl ab, von wo er 
am jsreitag Über Salyburg und Münden nah Hohen⸗ 
fmwangau geht. (Alſo bo!) \ 


Börfeubericht. Frankfurt, den 25. Auguſt. 
Amerikaniihe Obligationen wurden zu höheren Courſen 
verhandelt. Bon öferr. Effekten waren fl. 500 Looſe 
etwas beliebter. Aaßerdem feine bemerkenswertbe Vers 
änderung. — Rachmittags © Uhr. Oellerreich. National 
68°/,. 1860er Looſe 835/,. Erebitakt. 195'/,. Amerik. von 
1882 39%/, 6. — Abenbs & Uhr. In der Effelteniocietät 
wurben öflerr. Grepitactien zu 1951/, & 1941, & 1941, 
be}. 188:er Amerilan. 40—40'/, bez. Für Amerilan. 
war Kaufluſt vorherrſchend. 


Borantwortliger Hebakteur: Kr. Bramb. 


3163 2b] Samstag ben 27. Auguſt 
früh 9 Uhr werben im Haufe gegen» 
über dem Gingange In das geiftlide 
Seminar, 3. D, 56, ca. 50 Fenfter, 


ha an in an 


Gx-uauwig-g ꝓIs mal gunjck 20d 


— — ma jun yallanz “2 "os Us en ga 'B 6 rom "me “27 —ca U IT mu 


ram Far — — mafumltamemmallmse altaan da _ 


dar ne do Mann 





Pe m We! 


beften Zeugniffen verſehen find, wer⸗ 
den durch die Unterzeichnete nachge⸗ 
wielen, Dantend für das mir bisher 
geigentte Bertrauen empfiehlt fig zu 
geneigten Nufträgen 
Binna Wilbelm, 
tonzefjionirte Mägdeverdingerin. 
Ölodengajie 248. 


3222] Es wird jogleih ein orbent: 
lied Madchen ald Kellnerin geſucht. 
äh. in Ber Grp. 


3215120) 3 tüchtige Schreiner 
werben gegen ausgezeichneten Ver: 
bienft sch t bei 

Friedr. Reuss, 

Suftrumentenmacer. 
3190) Ein Rädchen wünſcht Beihäf: 
tigung im Weißnähen außer dem 
Hauie. 4. D. Nr. 255, Nothelömeng. 
3003 3e] Eine reinlihe Hausmagd, 
melde in Gafhöfen war, wird aufs 
nächſte Ziel geſucht. 


Defen, Kreerde, alte Saus⸗ 
gerätbe m. dgl. gegen Baarzahlung 
verfteigert. 


Geftorbene. 


Dorothea Böhnle, Hecisnadigebers- 
frau, 55 Y, 7 M. — Warg. Baus 
mann, Delonomenfrau, 64 3. — Ea- 
bine Heel, Gärtnerswittwe, 71 J. 
— Marg. Ehudert, Privatiersgattin, 
41 J. io M. 





f 





3204] 





Gott dem Allmächtigen bat es efallen, am 24. Un 
heil. Sterbjatramente, unfere geliebte 


nad Rägigem Leiden au ſich 


Todes-Anzeige. 


attin und Mutter 


Dorothea 


abzurufen, Allen wertheu Merwanbten umb 


sur Abends 81/, Uhr, geſtärkt durch bie 










bringend, bittet um flile Th 





gottesbienft Montag früh 


3219] Eine jogenannte Zwichbrille 
in einem ſchwarzledernen Taſchchen 
wird vermißt Dem redlichen Finder 
eine Belohnung in der obern So: 
bannitergafie Fr. 118), 


3198] Ein Dienftbote verlor geitern 
ein Portemonaie mit 2 Balben 
Bulden und einigen Sechſern. Man 
bittet um Rüdgabe Wohlfahrtsgaſſe 
3. D. Nr. 191. 


3240] Geſtern während der Parade 
ging anf dem Hofplag oder der Hof» 
n die Marftrage ein Damennbr: 
fchläffel mit goldenem Ketten ver: 
loren. Dem redlichen Finder eine 
gute Belohnung. Nah. in der Erp. 


3187] 3300 fl. vormundichaftlice 
Gelder find u 40;/, bis 1. Oftober 
Al audzuleihen. Räb. in ber Exp. 


* 3191) 3500 M. auf cin Haus hier, 
gegen Tare zu 6U00 fl, werben fo: 
gleih aufrunehmen geſucht. 

m _Bänfer mit Gärten, auch zur 

* Delonomie und zu Bauplägen, find 

Ei en Auftrag zu verkaufen. Beter 


— Tau m en wg Ta Th 6 ICE 
Unduy; cz men sanag.gjag 








un rm 
—1% 


Martert 4, D. Nr. 355, 


28 3 3220) 1800fl. werten gegen dep: 
#= A pelte Nerfiherung aufzunehmen ge: 
F F ucht. Raͤh. in der Err 


— Ein Futter arren fir 4 
E & Stack Bieh und eine Futterleiter 
a rE find zu verkaufen. Nöh. in ber Erp. 
J E 3203] In einer größeren 
‚© = Stadt Unterfranfens ift Fa⸗ 
*S milienverhältnijfe halber eine 
I = im beften Betriebe ftehende 
78 Brauerei unter annehn- 
baren Bedingungen ohne Un⸗ 
terhändler zu verkaufen. 
äh. in der Erp. 2a 
3214] In der idönften Tage ver 
Stadt ift ein Ham# mit großem Gar: 
ten, Brunnen nächſt ver neuen Bahn 


8 frei d = 
De ⏑ 


3189) Ein Frack wird zu kaufen 
geiudt. äh. in ber Er» 


3200 


" 


Ein kleines Gyramib: 
&piel ik zu verkaufen. Zu erira« 
gen in ber Exp, 


Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 
1/48 Uhr zu St. Peter flatt. 


ER a Fa ir a 


eilnahme 

Bürjzburg, den 25. Auguſt 1864, 

Johann Böhule, Aceis⸗Nachgeher, 
mit jeinen 2 Töchtern. 


2 Uhr vom SKeichenhaufe ans und ber Trauer: 


halten», ift zu verkaufen 4. 
Betersplap. 


nn 
3209) Zwei Wachs blumen flocke 
find zu derkaufen. Näb. in der Exp. 


3211) Duſikalien jeder Art wer: 
den ſchon und billig abgeichrieben. 
Näheres obere Kalernaafie 4. D. 188. 
3188] Zwei gefülte blühende Ole⸗ 
auderbasme find au verfaufen im 
2. D. Nr. 574, Herrngaffe. 

3206] (2a) Ein Paar uapferde 
mit oder ohne Wagen yet vers 
faufen. Näh. in’ der Erp, 


32056] 2. D. Nr. 152, ——— 
menade, innere Grabengaſſe, iſt der 
zweite Etod vom 4 tapeſirien Zim—⸗ 
mern und Kuche zu vermiethen. 

Auch ift dafelbft ein neuer Koch⸗ 
berd mit Bratröhre und Waflerkeijel 
billig abzugeben. 


3207) Ein geräumiger Boden für 

Futter 2c. geeignet iſt zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 

3197] Eine Wohnung iſt auf den 

1. Rov. mitt 4 Simmern zu vermier 

then. Rah. bei Schmitt, Quartier⸗ 

vermiether, 4. D. 232, 


3227) Ein Waſſer tein, 3, Eim. 
8. 42, 





3196) Ein einfach möblirtes immer 
ift Togleig oder bit 1. September an 
einen faliden Herrn zu vermiethen. 
Näheres Handgafle Ar. 67. 


3195] Eine freundlige Wohnung von 
2 Zimmern, Rüde ıc. ift bis 1. Nos 
vember zu vermieihen, 

Ray. in ber Ep 


3201] Ein Yen Logis, neu her⸗ 
gerichtet, mit hexilicher Ausficht und 
Zutritt in sen Garten, beſtehend in 
3 Zimmern, Rüde ac, außerhalb bes 
Sanderthores, Nr. 334, iſt ſogleich 
oder bis 1. November an eine Jolide 
Fantlie zu vermiethen. 


8216 em. Eine ehr freundliche Me: 
janenmwohnung von 4 bis 5 Simmern 
mit allen Bequemlichleiten it bis 1. 
November zu vermiethen. Näheres 
Bwinger Rr. 301, 

3322 3a] Auf 1. November ift eine 


große geräumige Lagerhalle zu vers 
miethen. 4. D. 35. 


Freunden bies zur Anzeige 














Nieder lage der Dr.Struve’schen 
Mineralwasser-Anstalt 


von 
Belters- Wasser in ®/,, ke & 1/, Flasch,, 
Soda-Wasser in 1, & 1, Flaschen, 
Limonade gazeuse in !/, Plasch n, 
stets in frisaher Füllung, empflehit 
Anton Minoprie, 


3213] vormalz Ph. V. Lesch. 






‚Lahmweh-Leidenden 
erlaube ich mir, bie, vom hoben. 
we Minifterium bes Handels 
mit Berfaufserlaubniß verichene: 
Nic. BDade’s 
Bahn-Einktur gegen Bahnfchmerz 
& Bahn-Finktur zur Erhaltung 
der Bühne, 
"4, Flacçcon à 16 fr., 1, Flacon 
a 10 fr. unter Zurechnung für, 
‚Berpadung u. Porto von Bft. für 
", m Sfr. für %, Klacon zu em: 
viehlen. Würzburg 1864. 
Alleinige Niederlage hei 
. 3. Mehr. 
_Zebuftergafie Mr. 121, 


Eibelſtadt. 


Zonntag den 28, Auguſt findet im 

























Vaſthaus zum Roß yur Kirchmeihleier 
Tanzmuſik 
ftatt und iſt far Speiſen und Ge— 
tranfe beftens geſorgt. 
Obflichſt ladet ein 
3129] Gadpar Seinrich. 


3202) ine gelumde Amme wir 
gel t 28, 3561/,. 


Zu vermiethen 
find mehrere Gchlafflellen für Arbeiter 
in ber Yumühle, 3217 


3072 36) Im ſchonſter Lage an ber 
ultuspromenabe ift eine freundliche 
ohparterrewohnung von vier b 
echs Zimmern am eine rubige Fas 

milie am 1. Revember ju vermiethen. 

Rah in der Em. 


3107 3b] &s if ein fchönes Logis 
vor 6—8 Zimmern, tape,irt u. lafirt, 
mit allen —— u, Zutritt 
in den Garten, im mittlerm Stock, 
bis Allerbeiligen zu vermierhen.. 
4. D, Nr. 327, außer dem Sanders 
thore über dem Eperjierplage, 


— 


Sierbeafjeverein für Eifenbahn-Bedienftete und 
Boerfftätte-Arbeiter. 


Samstag den 27. Auguft Abend+ 8 Uhr findet in Smolensk 
eine Plenarverſammlung flatt, wozu die Bereinämitglieder zur zahlreichen 


Betheiligung eingeladen werben. 
8108] (2b) Das Comite. 


Schwarze Seidenzeuge 
in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in großer 
Auswahl zu jehr billigen Preiſen 
S. Schlenker, 


3212) (4a) an der Stockſtiege zur Büttnersgaſſe 





Neue holländer Vollhäringe, 
Neuchateller, Holländer, Parmeſan, Emmen: 
thaler & Limburger Käſe empfiehlt 


Th. Gotifr. Schwarz. 
Lochgaſſe. 


3227) 


32580] Die verehrliche Geſelſ 
„Lieberkrang“ ladet die Gejellicha 
ber Sr zu ihrem am Sonntag ben 
28 db Mis. im Plap’ichen Garten 
Rattfindenden Etiftungsfefle freund: 
—* ein, was hiemit betannt gemacht 


3230 Das Comitd, 


Alte Garde, 


1 Die verehrl, Geſell⸗ 

Ihaft „Liederkrang" hat 
uns zu ihrem Sonntag 
den 28, d. im Platz 
ſchen Garten ftattfin« 
benden XIV Etiitungsfefte mit Sad 
und Pad freundlichft eingeladen, was 
unferen Mitgliedern hiemit befannt 
gegeben wirb. 3224 


2359. 


Sonntag den 28. Auguſt Abends 
7%/, Uhr in der Göbelslehn, 8, 


Goͤbelslehen. 
Samstag Abend 





Gefangs Vortrag 





Flanelljacken, Unterhosen d Leibbinden 
empfiehlt 


ER 3. &. Birnemer jun., 2 

—— 3218) Firma: ReÄ D. 

EEE — 
Mühl⸗8 Eireular Sägen 


für Schneidemühlen empfiehlt in beiter Qualität billigit 
J. B. Deppisch, 


Eifenbandlung, Domſtraße, 
im Haufe ded Herrn C. Möller. 

















“ 





2990] (3c) 


Hausmacherleinen, 


fowie 


Bielefelder & Sclefifche, 


(Handgeipinnft) 
die erfte Sendung von der neuen diesjährigen Bleiche em— 
pfichlt in reeller Waare zu den Gilfigften Breifen 


arar) (25) F. Schirber, Eichhorngaſſe. 
Kunkelmanne Bruſtzucker, 





deſſen Güte und Wirkung ſchon längſt bekannt iſt, empfehle per Schachtel 10 fr." 


C. Müller, Conditor, 
8223) Plattnersgaſſe. 
Die Tajeltrauben ſämmtlicher Wandſpaliere 
im landwirthſchattlichen Vereintaarten dahier werben morgen Samstag 
den 27, d. Mits. Madmittagd 3 Uhr an Ort und Etelle verſtei⸗ 
gert und werben zahlungsſähige Liebhaber mit dem Bemerken emigelaäaden, 
daß bie Etrihäbedingungen vorher befannt gegeben werden. 





von W, "3rand. 
Anfang 7 Upr. 


Entree à Berion 6 ir, Familien 12 fr, 


Bauersgarten. 


Morgen Samstog ben 27. ums 
Eonntag den 28. Auguft nutbejegte 
Harmoniemufik 
von einer Abtheilung der k. 9. Inf.⸗ 

Reg-Muſik. 

Fur ausgezeichnetes Ansbacher Err 
portbier, guten Kaffee, Speiſen und 
Getränke ıft beftens geſorgt und wird 
böfliht biew ei geladen. _ 


Platz'ſcher Garten. 


Samstag den a — Nachmittags 
4 Uber 
Produktion 
von 
Zank & Schwarz, 


Lokallomiker aus Wien, 
Mit neuem Programm. 
Abends im 


Salon Friedlein. 
Anfang 8 Uhr. 


Weingarten. 


Täglich fühen Hepfelmoft, wozu 


einladet 
3201 9. Bernbardt. 


I: hhecke. 


Morgen Samstag 


muſif. Abend⸗ Uaterhaltuug. 


8199 2a] Ein braves getrenes Mäd— 

en, das gut bürgerlih kochen fann, 

und ein stuerlöfiines Kindermadchen 

werben anf Ziel Dlichaeli geinct. 
Möh. in der Em 








Vtud von Souitamfsaner in Miurbur). 


Würzburger 


Würgburg= Bamberg = Frankfurt. gm 
4 
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Der „Stadt una Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Rabmin:ge 4 Wer; das „Ertrasijeleiien“ wöchentlich dreimal, 
Preis befannt. Inſerate die Araltige Zeile 3 Pr, Aipaltige 6 fr, größere werben nach dem Raume berechnet. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Neumüniter, 24. Aug. Auf dem heute dahier 
abgebaltenen Etäbtetag waren 41 ichlesmwig«bolfteintiche 
Stäbte und, Fleden, barunter auch von ben Inſeln der 
Meitlufte, vertreten; drei ſtimmten auf telegraphiſchem 
. Bere den einftimmig gefaßten Neiolutionen bei. Dieie 
beiagen: Indem ber Stäptetag den Alllirten feinen Dank 
ausipriht und das Bedürfniß eines bie Selbſtſtändigkeit 
der Heriogtbümer nicht aufbebenden Anſchluſſes beriel: 
ben an Deutihland und, ſoweit beutiches Intereſſe es 
erfordert, an Preußen anerkennt, vermag er in ber Ein: 
jegung einer Interimsregierung fein geeignetes Mittel 
für das zu erfirebende Ziel zu erbliden, bejorgt viel« 
mehr, daß dadurch die allieitig eriehnte baldige Orb: 
nung ber innern und äußern Lanbeiverhältniffe unnd⸗ 
thigerweile verzögert werbe, ba die Herftellung geordne⸗ 
ter Zuftände vor Allem dur umgeläumte Anerkennung 
des vom Sande längft anerkannten Fürften Friedrich's 
VIII. bedingt wird. 


Dresden, 25. Aug Das „Drespner Journal“ 
melbet in einem Telegramm aus Kiel: die vom Bundes: 
tag geforderte Begründung ber Succeifionsrechte des 
Herzogs Friedrich iſt geftern nach Frankfurt abgegangen. 

Berlin, 25, Auguft. Die „Militärifchen Blätter" 
ſchreiben: Wenn auch ein Wieberausbruc der Feind- 
feligfeiten gegen Dänemark eben jo wenig in Ausficht 
ift wie ar ein Rrieg in größerem Mahflabe, io wird 
bie Rüdtehr der Truppen Ns jevenfalld nod anf lange 
geit hin verzögern, da Schleswig, Holftein und Lauen- 

urg bis zur definitiven Loſung ber bortigen Verhält: 
nife und bis zur Entiheidung ber frage, ob und in 
welcher Art dort Truppen errihtet werben follen, 5— 
bleiben muſſen. Wie man hört, würbe eintretenden Fal⸗ 
les eine aus der 10. und 21. Infanteriebrigade combi« 
nirte Divifion preußiſcherſeits zu dieſer Belegung bes 
Rimmt fein, obwohl ber Natur der Sache nad hierüber 
noch nichts definitiv feſtgeſetzt fein kann. 

Hamburg, 26. Hug. Der „Alton. Merkur“ mel: 
bet, bie Räumlichkeiten des Schloffes Bottorp bei Schles⸗ 
wig würden für bie Zwede ber Interimsregierung rer 
ftaurirt werben, 

Der meiftentheils qutunterrichtete Wiener Korreſpon ⸗ 
dent der Hamburger Börfenhalle macht über den Stand 
ber Wiener Verhandlungen bezüglich der „Megelung ber 
Herzogthümer Angelegenheit” folgende Angaben: Schon 
am #1. b. 34 eine erſte längere Unterredung zwi⸗ 
ſchen Graf Rechberg und Hrn. v. Bismard ftattgefunben. 
Genaueres über den Inhalt jei ihm zwar nicht bekannt 
geworben; aber er vermöge doc nad Andeutungen, bie 
ihm von guter Seite zugelommen, „chon heute die Muth: 
maßung auszuiprehen, daß man in bieiigen offiziellen 
Rıeiien 8 weit eher auf eine abermalige Bertagung 
ber Bi enben definitiven Entihliebungen in ug 
auf Fragen gefaßt made, dei welden die Stellung 


Samstag. den 27. Auguft 1364. 


Joſephus Galafanct, 


bes Bundes zu der jchleswig-holfteiniichen Angelegenheit 
in ihrer gegenwärtigen Bhale in Betracht forımt, als 
auf eine während Des eigen Aufenthalts des Königs 
von Preußen erfolgende voljtändige Bereinbarung ver 
beiben deutichen Großmächte in der fraglichen Richtung,“ 
Denn: „Die preuhifhen Dispofitionen find nicht von 
der Art, um bas biesfalls erforderliche Vereinbarungss 
werk in ben Baar Tagen jonderlic fördern zu können, 
während anbererfeits bier eine Belaſſung der beireffen- 
ben Verhältniffe in ihrem derm.ligen Stande einer all⸗ 
mäbligen Ausgleichung ber beftehenden Gegenſähe fürber- 
licher, als ein fofortiges Eingehen von öfterreihifcher 
Seite auf den, wie es jcheint, Fir den Augenblick nicht 
fo leicht zu verrüdenden preußlihen Standpuult erach⸗ 
tet wird.“ 





Tagesnenigkeiten. 

Es iſt ein beklagenswerther Mißſtand, daß bie 
Kurzſichtigkeit und der Gebrauch von Brillen unter 
jungen Leuten und namentlich ſolchen, welche aus Er: 
iehungsanftalten und Seminarlen hervorgehen, in auf: 
—— Weiſe zunimmt. Aus Alerhöchſtem Auftrage 
bat daher bat Staatsminiflerium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten dieſem Gegenſtande wiederhult 
feine Aufmerbiamfeit zugemendet und mittelft Erlaſſes 
vom 17. Hug. d. J. unter neuerlicher Einſcärfung der 
in dieiem Betreffe ſchon früher gegebenen Vorſchriften 
und Direftiven verſchiedene Maßregeln angeordnet, bie 
geeignet ertcheinen, dieſem Uebel in wirfiamer Weife 
vorzubeugen. De nach verlärigen Angaben in vielen 
Schul⸗ und en die Beleuchtung ber 
Studirzimmer meift aus Eriparungsrüdiihten ganz uns 
genügend beftellt it und hierin eine Hauptquelle der jo 
ver:reiteten Kurzſichtigleit geſucht werden muß, jo jollen 
bie Inſpeltoren und Bifitatoren dieſer Anjtalten anges 
wieſen werben, bieranf ein bejonderes Augenmerk zu 
richten, unb überall, wo dieſes nicht der Fall ifl, auf 
die Herftellung einer entiprehenden Beleuchtung, insbes 
fondere auf die Einführung eines guten Beleüchtungs- 
ftoffes, eines ausreihenden Beleuhtungsapparates und 
bie richtige Stellung derjelben zum Auge des Sıhüler 
in ben Schul und Stubirzimmern mit alem Nachdruck 
zu dringen. Da nah den gemachten Erfahrungen auch 
mande Stubiengebäude, Sul: und Erziehungshäuier 
aus uriprünglich fehlerhafter Eonftruftion der eñtſprech⸗ 
enden Gele und richtigen Beleuchtung bei Tage ents 
—* ſo ſoll bei Errichtung neuer oder bei Reparatur 
beſtehender Gebäude dieſer Art ſtrenge darauf geſehen 
werben, daß die Schul: und Studienzimmer das y:hörige 
und richtige Licht haben. Die Baubehörden haben bei 
Anfertigung der Pläne für folde Faxen hieran ger 
eignete Rüdjicht zu nehmen und wird es misderholt ein ⸗ 
eihärft, auch die Bezirlsärzte über dieſen Punkt mit 
Ihren Erinnerungen einzuvernehinen, melde, foweit es 
nur immer die Lokalverhältnifie geftatten, gewiſſenhafte 


Berüdfigtigung zu finden haben. Die Stellung ber 
Sipbänfe und der Schultafel ſoll in der Weile geſchehen, 
dag die Sehfraft ber Schüler in keiner Weiſe beein: 
trädtigt wird. Enblih erhalten die Schul: und Stu: 
dienbehörben den gemefjenften Auftrag, den Schülern den 
Gebrauch gen cr oder unpalfender Gläſer auf das 
Ernſtlichſte zu verbieten, und benjelben das Tragen von 
Brillen nur daun zu gejtatten, wenn fie fih durch ein 
ärztlihes Zeugnik über die Nothmwendigkeit und Unent- 
behrlichteit derielben audjumeifen vermögen, (Bayr. 3.) 


Die neuen Silbermünzen mit dem Bilde Königs 
„Qubmwig I1,”, darunter die Bereinsthaler, mit ber Patrona 
Bavariae ald Bruſtbild, werden ber Allg. Ztg. zufolge 
mit fommendem Dltober in Umlanf gebracht. 

Nah einer Belanntmahung der tgl. Kreisregierung 
von Schwaben und Neuburg vom 16, d3. M. wird bie 
mit ber polytehniihen Schule zu Augsburg verbundene 
medhaniihe Wertitätte auch nah Auflöfung dieſer Schule 
1 Dftober d. J.) als ſelbſtſtändige Staatsanftalt fort: 

eftehen, zu bem Zwecke abivloirte Gemwerbsihüler zu 
tüchtigen Mechanikern auszubilden, oder zum Eintritte 
in bie einihlägige Hochſchule eines Polytehnilums vor: 
aubereiten, 

Erledigt: Die ärztlihe Station Giebelſtadt. 


Auf unferem heutigen wWetreivemarfte koftete Waizen 
‚bis 2a. 


19 fl, — fr. bis fi. — fr, Rom 11 fl. 15 fe. bis 
13 fl. — fr., Gerfte_ 9 fl.30 fr. bis 10fl. 18 fr. Haber 
9 — kr. bis 10 fl. 15 kr. Erbien 12 fl. — fr. bis 
14 fl. 30 fx, Linſen 13 fl. 45 ir, Wicken — fl, — kr. 


is — fl. — tr. — 115 Wägen. 

Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Das Noienwunder ber heiti en Eliſabeth von Walter in 
Münden, Preis 635 fl, Schmüdung einer Braut aus 
alter Münchner Zeit von —— in Munchen, Breis 
355 fl,, Sommerlandihaft von Beshart daf., Pr. 275 Fi., 
Stillleben von E. Grünler in Zeulnrode, Br. 440 fl, 
ver Bolf lommt von R. Grünler in Zeulnrode, Preis 
220 fl., die Erwartung von Bette in Münden, Preis 
77 fl, das Saalahtgal von J. Dit daſ., Pr. 70 fl., 
eine Gemſe von einem Adler verfolgt von Müller in 
Münden, Breis 60 fl. 


Der Romiler Hr. Simon, deffen Wieberengagement 
an biefiger Bühne fir kommende Sailon gewiß von allen 
Theaterfreunden mit Freude begrüßt wird, veranitaltet 
tommenden Montag im großen Schrannenfaale wieder 
eine mufilal.:bumoriitiihe Soirde, ganz in ber Weile, 
wie die im Laufe bes Frühjahres von ihm gebebene, 
welche damals fo zahlreich beſucht war und fo beifällig 
—— wurde. Hr. Simon hat, von namhaften 
muſital. Kräften umterftüßt, auch diesmal Alles aufge: 
boten, bem Bublitum einen beitern Abend zu verſchaffen, 
möge ihm daher auch diesmal wieder ein recht aahlrei: 
her Beſuch zu Theil werden. 


Der Turntag des bayeriihen ZTurnerbundes zu 
Kipingen wurde auf 24—26. September fehgeiept. Als 
weitere Berathungsgegenſtände für den Turntag werben 
dezeichnet: 1) Antrag des Turnvereins Hof: Hof zum 
nachſtjährigen Bor: und Feſtort zu beflimmen. 2) Vor⸗ 
lage des Vorort Rikingen: über Preisturnen im bayr. 
Zurnerbunde. 


Nürnberg, 2, in Geftern Abends 91/, Uhr 
ing von hier ein Bergnügungsjug von nahebel 40 
Berionen roh Wien ab. 


Das demnädhft von Frankfurt abmarfchirende 
bayeriſche Bataillon fol nicht mehr erjeht werben. Der 
Grund toll ber fein, daß man in einem Lager, welches 
diefes Bateillon auf einige Wochen beziehen ſoll, aus 
demjelben die ägyptiihe Augenkrankheit entfernen zu 
Tönnen alaubt, En anneres Bataillon‘ fol aber nicht 
ſogleich an die Stelle des Erjteren treten, dba man die 
KRaiernlofalitäten von dem KRrankheitsjtoif zu besinfiziven 
hofft, wenn man jie längere Zeit leer ftehen läßt. (Nach 
neueren Nahrichten aus Frankfurt iſt der Abmarſch des 
Bataillons noch ungewiy, da bas Oberlommando ber 
Stadt aus dienft!ihen Gründen auf Ausfüllung der ent: 
ſtehenden Lüde dringt.) 

Durch das Feuer im Altenburger Schloffe ift derjenige 


Theil be Schloſſes, in welchem fi der fogenannte gols 
bene Saal, ſowie bie Gaftgemäder befanden, gänzlich 
zertört worden. Der Schloßflügel, worin bas Feuer 
entitanden, ift mit Ausnahme der Umfafungsmauern im 
ſich zujammengeftürzt und vollfländig zerflört, während 
don bem anderen Flügel nur der Dadhftubl vernichtet 
worden ift. Der durch has Feuer angerichtete Schahen 
Toll fh anf ca. 100,000 Thaler belaufen. So viel man 
erfährt, ſoll das ze in Folge des Ausbrennens der 
Eſſen entitanden fein. Der Herzog von Altenburg ift auf 
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telegraphiihe Benach ihtigung aus Bad Wittekind nad 
Hauje geeilt. Bei dem Brande iſt ein Mann von der 
von einem herabſtürzenden Balken beide Beine je . 
tert wurben, ' Een £ 
folgendes Inſerat: Das kat. öfterreigiihe Generalton: 
fulat in Hamburg bringt hiermit zur äffentlien Kennt: 
Kriegäminifteriums das in Rendsburg befindlide er; W 
beutete, ehemals däniſche Kriegsmaterial verkauft werben 5 
baldthunlichft, jedenfalls bis zum 28. d. M,, bei dem — — 
eldartilleriefommando des ?. f. öſterreichiſchen ſechẽten H 
Quantum NKriegsmaterial befteht der Hauntfahe nad 
aus beiläufig 224 eifernen Kanonen unterichieblichen 
14 Städ 10; bis 15»zölligen Mörf rn, 1000 gejogenen ze * | 
nfanteriegewehren, 105 Tonnen Pulvers und ſonſtigen m 8 
Etappentom nando in Rendsburg zur Emſicht bereit, S e 
woſelbſt auch das Material befichtigt werben kann, * 
brach im Woolmer: Forfte, der Staatdeigenthum iſt, eine 
große RE ons, bie erft geftern mit Hilfe von 
Torf ift auf eine Länge von 7 und in der Breite von } 
3 Meilen zerlört. Sehr viele Häufer und eime große 
ber Forſt aus Bosheit angezündet worben t 
Denutidbland. 
heute haben nicht nur die Minifter Bismard und Red: 
berg, jondern aud der Kaiſer und eg Wilhelm ihre 
Beiprehungen bie Stellung Defterreichs zum Zollverein 
eine hervorragende Rolle fpielt, mie wir dieß in unierem 
zahl der biefigen Blätter Heute beftätigt. Indes glauben 
wir heute mittheilen zu können, bat die Anmweienhrit bes 
Verkehr des Hrn. v. Bıämard mit dem Grafen Hehberg 
während der legten Baar Tage keineswegs genügt hat, 
— Wie wir fo eben erfahren, hat die Verlobung der 
u. fedigen Tochter, melde der König von Sächſen 
no 
Defterreih, bem Herzöge Karl Thesdor in Bayern, flatts 
gefunden. 
Thätigkeit: Man verjihert mit vollſter Beitimmtheit, daß 
* von Scheel-Pleſſen und die hinter ihm ſtehende 
in Preußen find. Einen eigenthümlihen Eindrud hat 
es in Wien gemacht, dab er, der body oyne Zweifel hies 
gen Dänemark zu vertreten, in der ;jeftuorjtellung im 
brogorven geihmüdt erichien. 
Innsbrud, 22. Auguſt. Nah Private 
riſche Verſchwörung entdedt worden, melde ſich durch 
ganz Wälſchtyrol erfireden ſoll. Es wurden zahlreiche 
gine, Cles, Roveredo, Mori, Riva ꝛc. Bei Torbole 
wurden Kiſten mit Waffen, Montur und Muni ion, in 


altenburger Löſchmannſchaft dadurch verunglüdt, dah ihm 
Hamburg, 22, Aug. Die Börfenhalle enthäte F 
m 
niß, daß zufolge Berorbnung des hoben k. £, öfterreich. " 
Vol, und ladet demnach Kaufluflige ein, ihre Gebote x 
rmeetorps in Kolding einzureichen. Das fragliche 
Kaliber (84:, 24:, 18+, 12: und 6-pfünbige), etwa 3 7 
egenſtänden. Das Inventar durüber liegt beim kt. £, 
London, 22. Aug. Am vergangenen Mittwoch Be 
1000 Dann Soldaten bewältigt werben konnte Der 32 
Menge Wald find hiebei verbrannt. Man — daß 5 
Oeſterreich. Wien, 24. Aug. Geſtern und — 
Beſprechungen der Politik gewidmet. Daß bei dieſen 
geſtrigen Schreiben hervorhoden, wird von ber Mehr: 
Königs von Preußen und ber äußerft ledhafte perfönliche 
irgend eine ‚definitive —— zu Tage zu fördern, 
bat, mit bem Bruder der Kaiſerin Elifabeih von 
Ein Wiener Blatt berihtet über Scheel: Pleffens 
artei für das völlige Aufgehen von Schledmig Holitein 
ber berufen ift, um die Intereſſen der Herzogibümer ge: 
Schönbrunner Schloßtheater mit dem däuiſchen Dane— 
briefen aus Trient ift daſelbſt eine hochverräthe⸗ 
*erhaftungen vorgenommen, und jwar in Trient, Per: 
Vergine eine Kifte mit Kevoloern entvedt. Eine Anzahl 


Verhafteter wurde bereits hieher abgeliefert. Es wurde 
eine Nieberlage von 170 mit Bajonetten verſehenen 
Schießge wehren, von rothen Hemden und anderen Leib: 
Rüden Garibaldr'iher Freiihaaren:Bewafinung aufge: 
funden und in Beſchlag genommen. 


Kenefe® 
Nom, Dounerftag, 25. Aug. Geitern if 
in Genzam der preußiiche Gelandte, &eneral v. Willifen, 
an einem heftigen »renzidien Fieber g Norben. 
Wien, Freitag, 26. Auguſt, Abends. Die 
„Gen.:Gorreip.” vernimmt, dab geitern die Friedens: 


Gonferenz wilhen den deutichen Großmächten und Däne: 


mark begonnen unb heute bereit# bie zweite Sitzung ſtatt⸗ 


gefunden bat, 

Börfenbericht. Frankfurt, den 26. Auguft, 
Mit Ausnahme von Amerilaniſche Dbligationen, die bei 
ziemlich belebtem Geichäft zu etwas höheren Courſen 
verhandelt wurden, ift bei fiilem Geſchäft feine weſent⸗ 
liche Veränderung zu melden. — Radmittags 2 Uhr. 
Deflerreid. National 68°/,. 1860er Looſe 83%/,,. Credit⸗ 
akt. 195. Amerik. von 1882 39'5/,, &. — Abends @ Uhr. 
dn der Effeftenfocietät war bie Lenben feſt. Defterr, 

rebitactien zu 1951/, bei. 1860er Looſe 83%/, bez. 
1882er Amerifan, 40%, bey. u. ©. 


Berantwortlicher Hedakteur: xr. Brand. 


Großes Lager 
in Meerfchaum Gigarrenſpitzen, Tabafspfeifen, 
Spazierſtöcken, Dofen ze. von a 
2969] (0) MU Co. Zapf, Dredyslermeifter. 


Ich beehre mich biemit, einem hochverehrl. Publitum die ergebene An 
ige zn machen, daß ſich mein obiges Lager, feither an ber Brüde, neben 
Ar Siegert, nun 3 
Scufergafle, im vormaligen Faden des Herrn Ahrmacher 
renmi 
befindet, und bitte meine geehrte ick, mich aud ferner mit beren 


geihäptem Beiude zu beehren. 


Für Hechtbeit der Waaren wird — 


Reparaturen jeder Art werben gut und 


nell ausgeführt. 


Putzpulver 
für Silber & Gold, in Schachteln zu 6 kr., anderes für Meifing & 


Aupfer, in Schachteln zu 3 fr., bei 


Joh. Mich. Roeser, 


2902) (4b) 


Eichhorugaſſe Mr. 49. 





Dampf-Dresch-Haschinen und Locomobilen 


von Clayton, Shuttleworth & Comp. 


Wir baden in Werbindung mit den Herren Schwann & Comp. in fon- 
don den Ällein Verkauf dieſer rühmlichft befannten Maſchinen, welde 
wir ju den Fabrifpreiien unter Garantie verkaufen. 


J3.P. Lanz & Comp. in Mannheim, 


1149] 


3203] An einer größeren 
Stadt Unterfranfens it Fa— 
milienverhältnijje halber eine 
im bejten Betriebe jtehende 
Brauerei unter annehm— 
baren Bedingungen ohne Un= 
— zu verkaufen. 
däh. in der Exp. 2b 
3279] Im 4. D. Nr. 346 außer dem 
Eandertbore ober dem Weingarten ift 


einganıq terXodhofen mit Warm: 
taften billig zu verkaufen, 





di 299 u A uajnojaa nt vnu 
Ang wars aatabaip. uıy 16856 


3250) Ein Gaftbaus mit Bier: 
brauerei, Felſenkeller, Garten, Tany« 
Saal x., in der Nähe von Würz: 
burg, ift billig unter den annehm« 
barnen Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres bei 

— den 26. Auguſt 1864. 
J. Herlet, Schreibebureaubeliger. 

Reibelte gaſſe, 4. D. Nr. 146. 


Maſchinen⸗ und Guano-⸗Geſchäft. 


3257 Buguflinernefie Rr. 212 ift ein 
freundliches möblirtes Zimmer bis 
1. Sentember au vermiethen. 


— — — — — — — 
3.80) Eine Dame ſucht 1—2 gim⸗ 
mer ıc bis Allerheiligen zu miethen. 
Näh. 4. D. 272, eine Ettege body. 


3276) Drei große 4lantige Koch⸗ 
Defen mit Blehauffägen, zur Oeko⸗ 
nomie geeignet, find zu verkaufen im 
1. D Nr. 112, 

3281) Ein möblirtes Zimmer für 
einen folıden Herrn ift bis 1. Sept. 
zu vermiethen. 1. D. Nr. 19, 





3253] Eine Meine nod ganz neue 

obrlbanf mit Schreinerwertjeug 
in au verkaufen, 2. Difte. Ar, 289, 
Fleiſchbankgaſſe. 


3255] Ein VBortemonaie mit 
10 fl. 9 fr. wurde verloren. Man 
bittet um Nüdgabe in ber Erpeb. 


3239) Eine gebraudte Thür, 
wenn auch Dorppelthür, 6’ breit, 8° 
bob, wird zu kaufen gejucht. 

äh. in der Erp. 


2709 6f anzdfifcher Epra 

— wird nad F en 
tiſchen und leichtfaßlihen Methode 
ertbeilt Domſtraße ir. 134, 3, St. 


3076](2b) Ein geprüfter Philo 
wüniht Privatunterricht zu = 
theilen. Räh. 4. D. Nr. 7. 


3078 2b] Ein orbentliher Junge 
ann bie Zeugicgmiedprofeflion erler» 
nen bei A. Jäger jr. 


— — — — u 


Fertige Betten, 
Plumenur, in uns austänsifse 
; Betfebern, Flaum und 
Schwan⸗Daunen, 

ſowie großes Lager in 
Bettzeugen, Barchenten, 
Drills, Hausmacherlti⸗ 


neun A. 
empfiehlt in ſchönſter Waare und 
billigft 


L. Sonnemann, 


| Glockengaſſe. 





P.S. Auch kann nach Auswahl 
der Hülle und der Federn ein Bett 
} binnen 3 Stund, hergeftellt werben. f 


—— — — — — men — — 


Nottendorf. 


Das üble Gerücht gegen Schecken⸗ 


bach von Rottendorf iſt Unwahrheit 


indem wir ſchon über ein Jahr bei 
ihm in Arbeit fiehen und haben me 
mer ben höchſten Lohn verdient. Nur 
ſolche fönnen nichts verbienen, welde 
durch Lieberlichleit gewinnen wollen. 

Die fammtlichen Arbeiter. 


Privat· Entbindungs⸗ Anſtalt 
in M 


ainzj. 
Frauenzimmer Anders behufs ihrer 
ebeimen Entbindung beider fireng » 
fen Berihmiegenheit —— 
ufnahme bei Frau Eliſe Neubert, 
Geburishelferin, Quintingaſſe Nr. 20. 


Getraute 
Sn hohen Dom: 

Karl Bollermann, Bürger u, Hut⸗ 
fabrifant babier, mit Magdalena 
Göpfert von bier, 

In der proteft. Kirde: 

Georg Höhn, Müller in Nüdenr 
baufen, mit Elifabetya Sengjelder 
aus Fuche ſtadt. 


Schreibe-Bureau-Eröffnung. 


Ergebenft Unterfertigter, dem von hohem Stadtmagiſtrate bie Ligen 
gar Führung eines 
Schreibe-Bureaus 
ertheilt wurbe, bietet verehrtem Publitum zur Vornahme und 
aller jener Arbeiten und Schriften, zu welchen gefeblich weder bie 
Buziebung eines Anwalts noch eines Notare nötbig ift, na» 
mentlich HE Sreiben von Bittgeſuchen, Fertigung von Rechnungen und 


Anfertigung 


dgl., and zur Ausführung münblicer Aufträge, Belehrung über alle Lebens⸗ 
verhältnilje, Vorbereitung wichtiger Rechtögeichäfte u. f. w. feine prompteften 
Dienfte an und geharret Hocha tungsvolf 
Würzburg ben 8, Auguft 1864, 
SHerlet, 


at ———— Befiter des Schreibe ⸗ 
Bureaus, Neibeltögaffe Diſtr. IV. Nr. 146, 
2337] (3c) bei Hrn, Vüttnermeifter Heimbed, 


Bom hoben Stadtmagifirate dahier die Erlaubniß zur Erriätung eines 


Eommiffions-, Anfrage- & Schreib-Sureau 
erhalten, erbiete ich mich zur Vermittlung bei An- und Verkauf von Häus 
fern, Gütern, Produften, Aufnahme und Ausleihung von Kapitalien, Be: 
— von Verſteigerung ꝛc. Durch ſitenge Verſchwiegenheit, püntilichſte 
2 und vielſeitige Bekanntſchaft empfehle ich mich zu geneigten 

ufträgen. 

Briefe an mich, werben auch im Kaffeehauſe 
in Enpfang genommen, 

Heibingsfelb, den 26. Auguſt 1864. 
3243] (2a) 


zum Hirſchen in Würzburg 


Ss, Romann, 





Die 


Garn- & Strumpfwaaren-Handlung 
en gros & en detail 


von J. M. Vornberger jun. am Marktplat 


ar unter Zufiherung von foliver Waare zu billigen Preifen: 
GeſundheitsJacken für Herren und Damen von Mole und Seide 
in mehr als 50 Sorten, 
Unterbeinfleider für Herren und Damen von Wolle und Baumwolle 
in allen Größen und Qualitäten, 
—— Serruenden mit woll. u. ſeid. Einfägen von 3 fl, 48 Er. 
8 a En 
— Socken in Wolle, gewebt und geftridt in größter 
usmwahl, 
Strickwolle, 3:, 4*, 5: und Gfach in den verſchiedenſten Qualitäten 
und in ben neueiten Farben. 
NW Belanntlich ift bie Wolle bedeutend in bie Höhe f angen, ich 
bin jedoch durch vortheilhafte Einkäufe nod im Stande, bezüig ide Fabrilate 
zu alten Preifen abzugeben. = 89275 


Bad Wildungen. 


Station Wabern bei Caſſel. 


Die berühmten Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilträften gegen Leis 
Den der Harnorgane aller Urt, als: Stein und @rieh, Blafen: 
Ratarrh, Blafenhbämorrhoiben, Blajentrampf x., gegen 
Rrantpeiten der Gefhlehtsorgane, fehlerhafte Menftrua» 
tion, Bleichſucht, Impotenz, Gterilität xc., Hämorrhoiden, 
Melancholie xc., merben zu jeder Zeit in Glasfiaſchen verfendet. Die 
eilenbaltigen, an —— ärkſten Bäber ſind ſehr ner— 
venfärtenb. Saiſon bis 1. October. 
Kurze Belehrung über Bad Wildungen, ſowie gedruckte 
Breisliten über das das ganze Jahr hindurch verſeudet werbenbe Wil« 
bunger Waſſer und Berpadungsfoften, find gratis mebft jonftigen Aufllä« 
rungen zu haben von der » » ‚ 668 (85) 


Infpection der Minerolquellen-Actien- 
Gceſeilſchaſt. 


3277) Bwei ſehr freundliche Schlaf⸗ Dädae Eitte ältere Dame jucht ein 


Rellen find gegen wöchentliche Poraus: Mäder Free br gu: 
bezahlun Togeig zu vermiethen, ten Zeugnifien, bie zugleich dr 
1. Tiftr. Ar. 624 meijlerin vorftellen fann. 3. B. 14, 


‘Schöne Mainaussicht, 


Morgen — 
gut 'eßte 
Harmoniemufik, 


wozu ergebenft einladet 
3287) if. Troll. 


Gabler'sche Brauerei, 


Morgen Sonntag 
Harmoniemufik. 


— ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑⏑ 
3261] Tem blonden Auguſt Ue. 
auf ber Yuliuspromenabe bei Herm 
Dtto Uehlein zu feinem morgigen 
Namenstag eim dreifach bonnerndes 


Hoch! 
Ein ſtiller Verehrer. 


Anzeige 
3244] Wir zeigen hiemit allen Ges 
Thäftsfreunden und Belannten an, 
daß wir mit Samuel Brepfelber 
von hier von heute an in gar Feis 
ner Beihäftsverbinbung mehr ftehen. 

Eftenielb, ben 26. Auguft 1864. 
Morig u. Felix Ernfitbal. 


3251] Zehn bis zwölf PAlafterers 

efellen, welde mit Raltteinvfla« 
ſtern gut 2* wiſſen, finden 
gegen täglichen Lohn von 1 H.36 kr, 
bis 1 fl. 45 fr. dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Pflafterermeifter 

adenElee 
in Schweinfurt, 


3272] on bente an 


‚fügen Jepfelmoſt 


Aneuzer, 
vormals Heinrich Braunmwart 
a ———— 


3270] Ein hypothelfreies Wohn: 

baus in Würzburg— mit Stals 

lurg und Hofraum — für einen klei⸗ 

neren Delunomen paſſend — ift billig 

u verlaufen. Näheres bei 

5 Serlet, Echreibebureaubefiper, 
Reibeltsgaffe, 4. D. Nr. 146. 


8271] Einem tüdtigen Geihäfts- 
mann ober Angeftelten in Würz—⸗ 
burg fann eine Heirath: Partie mit 
20,000 fl. vermittelt werden durch 
3. Serlet, Schreibebureaubefiger, 
eibeltögafle, 4. D. Ar. 146. 


—— — — — — — — 
3266] Ein Port emonaie mit einem 
Urlaubspaß und einem Sfanb ettel 
wurde verloren. Man bittet um Nüd» 
gabe in ber Erpeb. 

3256] Bei J. Georg Scheller, 
2. Dikr. Koss. „a 1889er 
Wein per Maaß 24 fr. über bie 
Straße verzapft. 


3246] Ein tüchtiger Kutſcher mit 
ben beſten Zeuguiſſen jucht eine Stelle 
und fann bis zum 4. bis 6. Sep⸗ 
tember eintreten. Näh. in ber Erp, 


3262) Im &D, Nr. 86, Wöllers 
gaffe, ifi eine Schlafftelle zu ver⸗ 
miethen. 

ng a Tr 2 ET 
8264] Ein Kind wird in die Pflege 
zu nehmen geſucht. Näh. in der Exp, 


Sum zum Jjuurſrhurifirn mi IErifiern 


für Herrn und Damen. 


Depot acht engl. & fram. Merfumerien. 


@de der Eichhorn⸗ und Serrngaffe im Hanfe des Hrn. Schneidermeifterd Aloys Rügemer, 


J. R. Mader, Coiffeur. 


Montag den 29. August 19864: 
im Saale der Schrannenhalle 


Humoristisch-musikalische Soiree 


des Komikers Julius Simon, 
Mitglied des Stadttheaters, 
unter gefälliger Mitwirkung 
der Hofopernfängerin Fräulein Neitz aus Darmfladt, 
der Herren Mufikdircktor Soltans (Pianiſt) und 

Chriſtian Frifch (Violoncelliſt) aus Mainz, 
fowie der Herren Val. Beckrr, Ganzemiüller, Muſit- 
bireftor Hamm, Muſikdirektor Kissner, Goncertmeifter Rt 

ter, Röder, Emil Schmitt uw Zellhan. 

Programm. 

Erſte Abtheilung. 1) Santafie über Motive aus ber Oper: „Das 
Käthchen von Heilbronn.“ Eerteit für Pianoforte, Orgue: Melodium, Vio— 
line, Flöte, Bioloncelo und Eontre:Ba$, componirt von Rapellmeifter F. £ur, 
vorgetragen von den Herren Eoltans, Kißner, Ritter, Növer, Friſch und 
Zelban. 2) „Das Kreuz im Walde,“ Ballade, componirt von Wal, Beder, 
gefungen von Hrn. Ganzemüler. 5) „Die Wunderlinder“, aber: „Erzieh: 
ung madt den Menihen (Benrebild aus bem neungehnten Jahrhundert) 
von &. A. Börner, vorgetragen von Julius Eimon. 4) „Air varie,* 
für Violine, componirt von Vieuxtemps, vorgetragen von Hrn. Ritter, 

Zweite Abtbheilung. 1) „Ave Marta,” componirt von Schubert, 
für Violoncello, Orgue-Melodium und Pianoforte, vorgetragen von den HL. 
Friſch, Kißner und Eoltans, 2) „Walzer-Rondo*, componirt von Gumbert, 
gelungen von Fräulein Reiß. 3) „Der fächſiſche Dorfſchulmeiſtet“, oder: 
„Die PBrämienaustheilung.” Nah Paul de Kod’s von Levaffor geſungenem: 
„Le maitre d’deole ou la di-tribution der prix“, vorgetragen von Julius 
Simon 4) a. „Schlummerlied”, componirt von Rob. Schumann, b. „Le 
printemps de la vie“, Concert: Etude, componirt von N.Eoltans, für Pia» 
noforte, vorgetragen von Hrn. Eoltans. 5) „Stedbrief“, für vier n: 
nerftimmen, componirt von Fr. Rüden, gefungen von den HH. Beder, Ganze⸗ 
müller, Schmitt und Julius Simon. j 

Dritte Abtheilung. 1) „Das Pfäfflein“, humoriſtiſches Lied, com- 

onirt von Echäffer, gelungen von Hrn. Ganzemüller. 2) „DieRofe," Lieb 

Rioloncello, componirt von Epohr, vorgetragen von Hrn. Friih. 3) 

AL mein Glück bift nur du!“ Lied, componirt von Mud, gejungen von 
äul. Reif. 4) „Aria italiana pomposa ‚ridiculosa effetuosa“, Favorit: 
ria des berühmten Sängers Signor Borzenela, vorgetragen von Julius 

Eimon. 5) „Der Heirathsantrag”, komiſches Männerquartett von Hennig, 

gelungen von den HH. Beder, Ganzemüller, Schmitt und Julius Simon. 


nfang 7 Uhr. 

Billets & 36 fr. find in der Barth’ihen Mufifalienhandlung, in ber 
wen Buchhandlung, in der Erpebition des Stadt: und Landboten, 
in Haderlein’s Weinwirthſchaft und in der Theater-Peftauration, fowie 
Abends an der Kaſſe à 48 Er. zu haben. 


Für Eltern ftndirender Jünglinge! 
Zu, dem Unterzeichneten Tönnen auch für das Stubdſenjahr 1A64)5 
wieder Schulet der Hiefigen- tgl. Stubienanftalt im Berpflegung, Erziehung 
und Unterricht gegeben werben. 
Bürzburg Im Auguft 1864. j 
Mieſel, Weltprieiter. 
Diſtr. Iv. Nr. 157, untere Johannüergaſſe, über eine 
5234] (2a) Stiege, wo das Nähere zu eriahren iſt. 


3252 miger troder 3049 3a] in, freundlich) möblirtes 


wirbe | 
ner Keller zu —*8 Ch nu (u Rünblic zu vermiethen. 


eräu 
t.' 
5. D. Ar. 158, breite gafl 


Aufgepaßt!!! 


Sonntag den 11. Sep⸗ 
tember ift in 


NHandersacker 


Fuchweih, 


wozu einladen 
die für Bergnügen, Hunger 
u, Durſt Sorge Tragenden. 


Kirchweihfeſt in Eibelſtadt. 
Sonntag den W. und Montag ben 
209. l. M. findet im Bafthaus zum Roß 


gutbefette Tanzmuſik 
ftatt und ift für Speiſen und Ges 


tränfe beftens geforgt. 
"> Bu recht zahlreichem Beſuche [abet 


ergebenft ein 
3278] Caspar Heinrich. 


Unterduͤrrbach 


In Haus Nr. 70 wird guter Moſt, 
bie Maas zu 12 kc, verzapft, wozu 
einladet Andreasuchenmeifter. 


Höchberg. 
Sonntag ben 28.9 te 
Tanjmufik img u ren 


Woaigolshaufen. 
Donnerstag den 1. Sept. Schluß 
bes Preislegelns im Gaſthaus zum 
No. Sonntag den 4. Sept, Rittern 
und Preisvertheilung. Nah Been⸗ 
bigung findet 





Canzınnfik 
ſtatt. Hiezu ladet ergebenft ein 
Mic. Pfeuffer, 
3248 Gaſtwirth. 


stelle-Gesuch. 


3268 2a] Ein erfahrener, Kaufmann 
von gelegtem Alter, welcher beionbers 
in ‚ber, Rauch⸗, Schnunftabed-, und 
Gigarrenfabritation „ vieljahrige ger 
biegene praftüce Geſchaſtslenntniſſe 
befigt, wünſeht ‚einen often in, einem 
Are in elsafte An „au, ein 
ee ent. neu eſnzutichten. 

uf Berlangen wird Eaution y üt, 

Franco: Offerte unter W. an db. Erp. 



















3241] 


Margaretha, 


eborew zu Unterleinach den 
ren und 10 Monaten zu ſich zu rufen. 
luft bemeſſen können, und mir ftilles Beileid nicht verſagen. 
Würzburg deu 25, Auguft 1864. 
Die feierlide Beerdigun 
Unbefledten Empfängniß: Bruderfhaft Donnersta 






ten und Freunde der Verlebten höflichft eingeladen werden. 
er  . RN — 


Schwarze Seidenzenge 


in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in großer 
Auswahl zu fehr billigen Preiſen 


S. Schlenker, 
an der Stockſtiege zur Büttnersgaſſe. 


Privat Unterricht. 


Der Unterze chnete, früher 10 Jahre lang Gymnafial: und Handels⸗ 
lehrer in England, Lehrer der Gomptoirwiflenihaften an der Handels: Alademie 
au Hamburg und Director ber öffentlichen Handeldlehranftalt zu Hilbes: 
beim, erlaubt fih gan; geborfamft, feinen Unterridt in ben verjciedenen 
Zweigen ber Rathematif, der Handelswiſſenſchaften, der deutſchen und engl. 
Sprade dem hochgeehrten Publikum abermals zu empfehlen. 


P. 3. Griese, 


8212] (4b) 





2631) Bc innerer Graben 111. 

7 4 jum augenblidlihen Etilen jedweden Zahnſchmerzes 

Zahnwolle ara eo ke 
8693] (n) Apotheker Schneller. 


Einladung zu einem Preisfegeln. 


Auf allgemeines Verlingen wird im Felienfeller an der Man; 
dersackerer Straße ein meiteres 


Preiskegeln 


veranftaltet, welches künftigen Sonntag den 28. ds. Machmittans 
innt und Donnerstag den 8. funftigen Mts. Abınde ih 
endigt. Die drei erjlen Gewinnſte befieben in äußerſt fürftlih und ges 
ihmadvoll gefertigten Blumenbouqueten in vergoldeten Rahmen. 
Das Loos zu 3 Kugeln koſtet 6 fr. Näheres enthält der Anſchlag im 
Regelbaufe. Hiezu ladet ergebenit ein 
3288] 


Jakob Hammer. 


2 Bank- & Commilfiens-Gefchäft 
Il (in) von 


Gebrüder Pfeifer in Frankfurt a. M. 


empfehlen fi zum An⸗ und Verkauf aler an ber Frankfurter Yörfe gang» 
baren Etaatöpapiere, Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons x. unter 
Bufiherung der reellſten und prompteften Bedienung. 


Proviion I per Mille ohne weitere Gourtage oder fonftige Speien. 


3216 2b] Eine fchr freundliche Me: Auf der Zellerfiraße wurde 





3285] 


Eodes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittag 12°/, Uhr, verfehen mit ber Tröflung 
unferer beil. Religion, in Folge einer Unterleibsentzändung, meine innigft geliebte Gattin 


geh. Gram, 


ß Movember 1822, 
nad 3tägigem Krankenlager und nad 16 Jahren der glüdlichften Ehe, in einem Alter von 41 Jah— 


Ber die theuere Verblichene Fanute, wird meinen tiefen Schmerz über dieſen unerſetzlichen Ber: 


Der tieftrauernde Batte 
Joh. Schuckert, Privatier. 
findet Samstag den 27. ds. Nahmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe 
and nnd der ZTrauergottesdienit Montag ben 29. ds. früh 10 Uhr im b 
den 1. September früh 9 Uhr und von Eette bed 
Sten Orbend Freitag den 2. September früh 6 Uhr in ber Franziekanerklirche ftatt, wozu bie Verwand⸗ 






jarenwohnung von 4 bis 5 Yimmern 
mut allen Bequemlichkeiten iſt bis 1, 
November zu vermiethen. Näheres 
gwenger Ar, 301, 


eine Hette gefunden und kann ges 
gen Eriag ber Einrüdung in Mar: 
getshöchheim Ho.⸗Nr. 67 abgeholt 
werben, 


oben Dom, von Seite ber 


Aumühle. 
Morgen Sonntag 
große türtiſche 
Tanzmuſik. 


Morgen Sonntag den 28. Auguft 
im 


Bachdgarten 
Soirde 


vou 


Zank & Schwarz, 


Lokalkomiler aus Wien. 
Anfang 4 Uhr. Entree 6 fr. 
Abends im 


Salon Friedlein. 


Anfeng '/,8 Uhr, 
Hiezu laden ergebenit ein 
Banf & Zchwarj. 


Eee 
Reuter's Killer 
bei Seidingsfelbd. 

Morgen Eonntag 
Harnoniemufit 
von einer Abtheilung der &. 9. nf.» 
Heg.:Mufit, woru ergebent einladet 
8292] Michael Billing. 


Kellner-Gefuch, 


3294 3a] Ein gewandter Kellner und 
ein Lehrling werden in eine ‚biefige 
Reftauration geſucht. Näh. in ber 
Toeaterrejiauration. 








8215)026) 3 tüctige Schreiner 
werben gegen ausgezeichneten Vers 
dienſt gehucht bei 

Friedr. Reuss, 
Inſtrumentenmacher. 





3254] Ein ordentlies Mädchen 
wird geſucht, Bohnesmühlgafle im 1. 
D. Nr. 282 über jwei Etiegen. 


.— — — 


Trebern 
ſind buttenweiſe zu haben im vormal. 
tgl, Hofbrauhaus. [3226 2a 


Finahırnerzieiumgs- & Aanhelalrfır-Finatalf 


von J. Meder. 


Montag den 3. Oktober beginnt das MWinterfemefter in meiner Lehr- und Etziehungsanſtalt. Der 
Unterricht, melden 12 Lehrer von erprıbier Tüchtigkeit ertheilen, eritredt ih auf Religion für beide Eonfeflionen, 
deutihe Sprache mit Einihluß der Declamation und Rrdeübungen, en und Ealii mit beionderer 8 
ziehung auf bie Handels Correſponden; und gewählte Umgangtivradhe, Matbematif (dad Ganze der Arithmetif, 
ber niedern und hötern Algebra, Geometrie und Trigonometrie), Geograubie, Geſchichte, Naturwiienichaften, 
Echönihreiben, Etenographie, Zeichnen, Geiang und Turnen. Die zum Studium beitimmten Zöglinge erhalten 
in jebs Wohenftunden vorbereitenden Unterrigt in ber lateinifchen Sprache. Zöglingen, die fih dem Dan: 
delsftande oder einem ihm verwandten höheren Gewerbe widnen wollen, wird im meiteflen Sinne Ge: 
legenheit geboten, gs im kaufm. Mechnen, in der einfachen und doppelten Buchführung, in ber 
Anfertigung aller am Comptoir vorfommenden Arbeiten, in der Wechiel:, Münz, Maß:, 
Gewichts: und Waarenfunde, überhaupt in allen Fähern des merfantilifchen Wiffens jenen Grad 
von theoretiichen und vraftiihen Kenntniffen zu erwerben, welcher bei bem gefteigerten Bebürfniife der Grgenwart 


von jedem tüchtigen Geſchäftsmanne verlangt wird. 
Mit der Unitalt iſt ein 


FE Zaur burg im Auguſt 1864. 


EL — — 
a & iLsoß> Nä h 

feen Preifen, melde N 
— SER latten, als au 


Unbnn 93 mon Panag.qj>g) 


— 





—2 


wirkſamſtes Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 


Theerseife, empfiehlt & Etüd 18 fr. 
die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerstag den 1. September d. Is. Nachmittags 
3 Ube werden im Bürgeripital:Mentamte 

36 Schäffel Baiyen 
s. r. an beit Meiftbietenden veriteigert. 


gm 
| 5817] (r) 


3192] 


..— — .- 


J 
m Verſteigerung. 

Mittwoch den 31. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 

* * werben im 2, Diſtr. Fr, 266, untere Dominilanergaffe, folgende Gegen— 

5 E Ründe, als: Ranapee, Sefiel, Kommode, Tiihe, Schränke, Uhren, viele 

| 3” Trinfgläfer, ein Wagen, Plug, Egpe und eine Walze gegen gleich baare 

F n® Zahlung äfjentlic, verfteigert und Strichsliebhaber höflichſt eingeladen. 


J1Am Montag den 29. Auguft I. Is. früh 9 Uhr 
=> # & werben im oberflen Stode des Haufes Nr. 269 in der Böttnersgaſſe nächſt 
= der Stodftiege verſchiedene Mobilien und Hansgeräthe gegen baare Be: 
zahlung verfteigert, 3073) (2b) 


Berfteigerung. 
3114) (25) Hünftinen Montag den 29. Auguſt Rachı 
| mittags 2 Uhr werben im I. Diſtr. Ar. 2, am Rennmwegthore, folgende 
Begerftinde, ala: Gommode, Schreib: Gommobe, Schränke, Tiſche, Spiegel, 
| Beiten und Beitladen, Seſſel, Porzellain und mehreres Schreinerhandwertss 
a gegen baare Zahlung öffentlich werfteigert, wozu Strichsliebyaber höf- 
| ichſt eingelaben werden, 


3290) In ber Nähe der Heinings- 
felder Brüde wurde geſtern Abend 
ein lilaſeidenes Taſchentuch verloren. 
Man bittet um Rückgabe gegen Ber 
lobnung im 4. D. Wr, 256, Rothe⸗ 
löwengafle. 





3072 30} m jhörfter Lage am ber 
Juliuspromenade it eine freundliche 
Hochparterrewohnung von vier bie 
ſess Zimmern an eine rubige Fa— 
milie am 1. Rovember zu vermiethen, 
Rah. in der Erp. 


VPenfionat verbunden, in welchem die Zöglinge volftändige Verpflegung, ges 
wiffenhafte Beauffihtigung und in jeder Hinficht bie treuefle, liebevollſte Fürjorge finden w rben, 
Aufnahme in die Anftalt finden Zöglinge vom zurüdgelegten 5, bis 18. Lebensjahre. 


Käberes bei 
3104] 


3. Meder. 


t ber 
b) 


Hecht ameritanijche 


:Mald 


aller Art mit den feinſten Ausjtattungen und zu ben billig= 
jowohl durd die beigegebenen dop= 
Em, pelten den darauf befindlihen Originals 
ulle: IN 8) Fabrit tempel von den nachgemachten unterſcheiden, empfiehlt 

— Therese Oppenheimer, Siernplatz Nr. 147. 


inen 





Steindahpappen, 
i Ba Dualität, 
ratentirt von den meiften beutichen 
Regierungen, empfiehlt nebft präpas 
rirten enaliſchen 


Steinkohlentheer 
zur geneigten Abnahme ‚ 
Earl Chr. Schmitt, 


4104] (66f5) Sanderſtraße. 


en ’ 
Thee- & Wein-Zwieback 
4 36 fr. per Pfund, fome 
Feinster Kinder-Zwieback 
& 28 fr. per Hund, * 
* ve — Heinrich in Fürth, 
16585 e] Hermann Scheuer, 


r J 
Zahn-Köite 
von Micofaus Bade 
zum Eelbiüllen (Plomviren) beri 
yüähne per Flacon & 24 fr. empfiehlt 
Wurzbutg 1861. | 
G. J. Mohr. | 
Schußergaffe Mr. A9L| 
Getreidejäde, 
einen halben Echäffel, fowie einen 


halben und gamen Malter haltend, 
empfiehlt 


F. Schirber. 
6b 


Eichorngaſſe. 





















3235) Bei ber heute flattgefundenen tem Ziehung ber 
u Motbhenburger Uupftener) Anftalt 

kamen folgende Nummern zum Zuge und werben ſolche mit den Namen ber 
Gewinner hiemit befannt gemadt: 
1) Rr. 1304, Sabina Ruttor in Würzburg; 
2) „ 908, Louiſe Glas, in, aus Redwitz, in Dettelbach; 
3) „ 212, Urjula Epiegel, Kochin, aus Landshut, in Münden ; 
4) „ 1035, Babette Meyer, Kammmachers-Tochter in Schweinfurt ; 
5 „ 183, Lotte Rüben, Meſſers Tochter in Notbenburg. 

Rothenburg ob der Tauber, am 21. Auguft 1864. 


Die Administration. 


Für Naucher 


empfehle abgelagerten feinen Tabak von vorzüglider Mifhung in 
%/, Piund: Baqueten zu 18 fr. 


Jon. Wich. Roeser, 
2901] (4b ) Eichhorngaſſe Wr. 49, 


Gerchäfts-Bücher von Hannover 
bei 


—— — S. Brenner om Markt. 
&Splaröl- 8 Petroleum Lampen 


neuefter Conftruction in größter Auswahl, 


Solaröl I® wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
befannt, bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt 
wilibald Eydam. 
NB. Mufterfarten gratis. 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. 3260] (a) 


—— ———— —— — — — — — — — — — — —— — — r— 
Eine große Parthie ächten Wieſenkümmel iſt angekommen und 
dem moglichſt billigſten Preis, in größeren und Heineren Parthien zu 


en bei 
Valentin Uhl, Saamenhändler, 


Il. Diſtr. Nr. 281 oder auf dem Markte am ?ten Stande 
oberhalb bes Bronnens. 


Uuch ift dafelbft , , 
gutes neues Sanerkrant u, nene eingemachte Kümmerling 


zu haben. Solches empfiehlt zur gefäligen Darnahadtung und Abnahme 
alentin Uhl, 
3090] (2b) Saamen- und Viltualienhändler. 


Für Buchbinder! 


Pappbeckel 30” I. 38” br., ſchön gewalst, per Ztr. 81, fl. 

Echulbefte en gros mit Landkarten-Umſchlägen, pr. Did. 22 kr. 

Zinirtes Papier zu Schulheften, pr. Nies 3 fl. 12 fr. 

Seftumfchläge mit Landkarten, per Ries 5 fl., empfiehlt 

Earl Scheiner, Lithograph, 
Obere Dominikanergafie, Würzburg. 


Avis für. Bierbrauer! 


Durch meine großen Eisvorräthe in den Stand gejept, bei Abnahme 
Ößerer Parthieen zu ganz außergewöhnlich billigen “reifen abgeben zu 
Önnen, erlaube ih mir deßhalb die Herm Bierbrauer bei Vebarf zur ge— 


fälligen Abnahme einzuladen. 2 j 
2323] (6f) C. Diem, Conditor. 

. 4 atin unfehlbares Mittel gegen Glie- 
Aromatische bichtwatte. ater Art, emshehtt a Ba: 
det 18 und 30 kr. 

5818] (U) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


8267] 


\ Drud von Bonitas.Bauer in Würzburg, 


—— Dan — 


Jiederkranz. 


Sonntag den 28. August 
XIV. Stiftungsfest 


im 
Platz’schen Garten. 
Anfang der Garlenmusik um 3 Uhr, 
der Production um 5 Uhr. 


EKinladungskartem köonen 
beute Abend son 8 bis 10 Uhr im Lokale 
abgehult werden. 


Der Ausschuss. 


Turngemeinde. 

Die Mitglieder ber Turngemeinbe 
find von der verehrl, Geſellſchaft 
„Liederkranz“ zu ihrem am Eonntag 
den 28. d. M. ftaltfinbenden Stifs 
er gern im Blap’ihen Garten freund⸗ 
lichſi einzuladen. 
3273] }Der Turnrath., 


Freiwill. Feuerwehr. 
Die verehrl, Befellihaft „Lieder⸗ 
franz“ hatte bie Freundlichkeit, zu 
ihrem am Eonntag den 28. dB. im 
Plag’ihen Garten abzubaltenden Stifs 
tungsfeſte die Mitglieder der Feuers 
mehr einzuladen, was denjelben hier= 
mit zur Anzeige gebracht wird 
9325] Der Borftand. 


Hutten’iner Garten. 
Morgen Sonntag * 
große Tanzmuſik 

la Strauss. 
Hiezu labet ergebenft ein 
3274] A. Kuchenmeifter' 


Yet. Garten 


(Sanderglacis). 
Heute Sonnabend um 4 Uhr und 
morgen Eonntag um 3 Uhr Mittags 


Septett 


von einer Abtherlung der k. 9. Inf.⸗ 
Reg :Mufik, 


Schieſhaus. 


Morgen Sonntag 
große Canzmuſik, 
mwozu ergebenft cinladet 
3283] &. Mubler. 


Rheinweine: 
Niersteiner fl. — 36. 
Forster Kirchenstück — 48, 
Geisenbeimer 
Niersteiner Auslese 
Oppenheimer Goldberg 
Hochheimer 
Rüdesheimer 
Liebfrauenmilch 

empfiehlt 
Anton Minoprio, 
6d vormals Ph. V. Lesch. 


3258 3a] Mädchen, melde im Kleis 
dermachen geübt find, finden dauernde 
Beichäftigung. äh. in ber Exp. 


(Hiezu Beilage.) 








12. 
30. 
80. 
45, 
30, 


43334 
Peperp 
"ayosepg ‘ıd 


Beilage zu Nr. 05 des Würzburger Sadt und Kandboten, 


Am 1. September 


rare 290,000 Gulden "Er 


auptgewinn ber Ziehung des Allerneueſten k. k. öfterr. Staats⸗ 
lebens vom Sabre 1864, im Gejammibetrage von 120 Millionen 
Gulden in 400009 Treffer vertheilt. — In der bevorftehenden Ziehung 
am 1. September bs. rs. kommen folgende Gewinne zur Berloofung: 
1 Hauptgewinn a fl. 200.000, 1 & fl. 50,000, 1 a fl. 15.000, 
1 a fl. 10,600, 2 à fl. 5000, 3 à fl. 2000, 6 a fl. 1000, 
15 & fl. 600, 30 à fl. 400, 946 & fl. 135, — juiammen 1000 
Treffer, welche J 443,400 in dieſer Ziehung one gewinnen müf- 
fen. 1 Antbeiliein mit Serie und Gewinnnummer zu dieſer Ziehung koftet 
fl. 1., 6 Etüd fl. 5,, 13 Stüd fl. 10. gegen Einfendung bes Betrags 
ober Poſtvorſchuß. Da die Gewinnziehung unmittelbar nad der Eerien- 
iehung folgt, io fann man alio mit ber Einlage von nur fl. 1, bei dem 
upttreffer von fl. 200,000 am 1, September betheiligt werben. 
Gefällige Aufträge werben prompt ausgeführt und bie Gewinnliften 
ſchnellſtens zugefandt durch 


J. E. Lussmann Jr., Staats-Effekten⸗Handlung in 
2388] (6f) Frankfurt a / M. 


Am 1. September 
erfte Ziehung des Gräfl. Pappenheim'ſchen Prämien-An- 
lebens von fl. 994000, in 142000 Prämen⸗ 
Scheinen eingetheilt. 


Diejes von Er. Maijeflät dem Köoig von Bayern conceifie: 
nirte durch erfte und einzige Hypothefe auf die Wräfl. Domänen in Wittel: 
franfen mehr ala deppelt gefigerte Anlehen, wird bur 30 halbjährlide 
und 35 jährlie Verlooſungen zurädbezahlt, bei melden jedes Loos im 
Berlaufe der Verlosjungen Preiſe von fl. 20,000, 12,000, 10,000, 9000, 
7000 bis abwärts fl. 7 gewinnen muß. 

Tie Auszahlung der Gewinne geihieht foftenfrei in Frankfurt a/M., 
Rürnberg und — penheim. 

Da dieſe Original-Loofe immer ihren Werth behalten und deren 
Ankauf überal peRetint iR — bei 2* Diefes 
Zinlebens gar nichts ju rißfirem ift,, fo fieht recht zahlreichen ge: 
neigten Beftelungen,, gegen Ginjenbung oder Nachnahme von fl. 7. 30 kr. 
per Etüd, entgegen das Banlgeigäft von 


Rudolph Strauss 
in Franffurt a/M. 


Die k. k. privilegirte Erfte Oeſterreichiſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


eine ber älteſten Anſtalten Deutſchlands, ausgeſtattet mit einem Garantie⸗ 
Rapitale von 8,150,000 fl. neue oſſerr. Währung oder 3,600,000 fl. ſüdd. 
Währung, welches, neben einer bedeutenden Prämien: und Gewinn:Rejerve 
ebe nur mögliche Garantie gewährt. Dieſe Geſellſchaft ſtellt möglichſt bil« 

Prämien; bei Brandſchaden erftattet die Gejellichaft allen Verluft, wel: 
Ser den en Gegenftänden durch Feuer ober Blitzſchlag zugefügt 
wird, jei es durch Verbrennen, Beſchädigen beim Löſchen, Netten ober Ab+ 


mmen. 
Antragsformulare, jowie Eremplare der allgemeinen Verſicherungs⸗Be⸗ 
bingumgen find bei den unterfertigten Agenten ber Geſellſchaft gratis in 
Empfang zunehmen, welche auch alle etwa zu wünjchende Auskunft ertheilen, 





2473] (Be) 








Odjenfurt: A. Reuss, k. Aufihläger. 
j Sommerhaufen: c. Wacker, !. Pofterpeditor. 








Freie Ueberfahrt 
Di Auftralien 


am 22. Oktober ohne alle uns jede Verbindlichleit. Auskunft und Pro⸗ 
ſpeltus auf frankirte Briefe bei der concefiionirten General:Agentur 

Heiur. Bernhard, Alerbeiligenjtraße 40 
2936) (6b) in Frankfurt a / M. 








Am 1. September 1864 


2te Bie ung Des neueften 
k. k. öfterreich, Staat 
Anlebens von 1864. 
Der Verkauf dieſer Anlehensloofe 
ft in allen Staaten erlaubt. 
Hanptgeminne bes an ehens find: 
20mal 250,000 fl., 10m.220,000 
fl, 60mal 208,000 fl., 61mal 
150,000 fl., 20mal 50,000 fi., 
20mal 28,000 fl., 121mal20,000 
., 90mal 15,000 fi., 171mal 
0,000 fi., 352mal 5000 fL, 
432 & 2000 fl., 783 à 1000 fL,, 
1350 & 500 fl., 5540 & 400 fl.; 
ferner kleinere @ewinne von fl, 200, 
195, 190, 185, 180, 178, 
170, 165, 160, 185, 150 
1485, 140. Sebe Obligation mu 
unbedingt minbeftens fl. 135 erhalten. 
Yährlib finden 5 Ziehungen fatt 
und zwar am 1, September, 1. De- 
jember, 1.Mär;, 15. April u. 1. Juni. 
Original⸗Looſe für alle Ziehungen 
werben zum billigften Preiſe geliefert. 
@in 2008 für eine Ziehun toflet 


Sechs Topfe zujammen nur fl. 18, 
Pläne und LZiehungelifien erhält 
Jedermann gratis Befällige Auftr 
werben gegen Baarienbung ober Poſt⸗ 
nachnahme pünktlihft aufgeführt. 
Man wende fi in frankirten Brie⸗ 
ten bireft an 


Jean Schrimpf, 
Banquier in Frankfurt a/M. 


—————— ü — 
—ö ———— 


YA 1. September d. 
Sfndet Se iepn bes allerneueften® 
EI Ha a eng 
» Stants-Anlehens > 
Cast. Hauptgewinne dieſes An- 
lebens find: 
SE 250.000, 220.000,8 
© 00,000, 150.000,50,0008 
&25,000, 20,000, 15,0003 
10,000, 35,000, 2,8003 
1,000 ıc., bis abwärts fl. 135 
®niedrigfter Gewinn, welchen jedes 
gObligationd:Loos erlangın muß. 
$ Eine ee * 
iehung gültig Tofiet fl. 1. — 
nn hs. 2 13 Sid f. 10.8 
®_ und 28 Süd fl. ©. — 8 
& Gefällige Aufträge hierauf wer-» 
&ben gegen Einfenbung bes Betrag 
ober Poſtvorſchuß prompt und reellg, 
ausgeführt, und ben Beiheiligteng 
ẽ die Biepungalifen unentgedlih®& 
Ezugejandt. Man beliebe ſich da⸗g 
Eher rechtzeitig Zu we den an 3 
se A olf Beuschl, » 
Ge) Etantötffrcten: Handlung ® 
&2387] in Franlfurtta.W. 4 
EEFITTITE TEILTE IC 
8120] Im 1. ©, Nr. 413 ift ein’ 
großes Zimmer mit Alloven zum 
vermiethen. (5b) 


Die Dachpappenfabrif. von 
Peter Sch 


Rürnberg ud München 
am Gaewerk, Karlsſtraße Nr. 39, 
übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen hin, ganze Eindedungen von 


Dädhern aus feuerfiherer Steinpappe zu folgenden Breifen : 
Däder von 5000, 10,000, 15,000, Duabrat: Fuß, 
ben Quadrat⸗Fuh zu 51/, Al, 4. Kreuger. 


u biefen Preifen werben bie zur PRappebebedung erforberlihen Ma: 
terialien franco geliefert, und die Einbedung durch die eigenen, tüchtigen 
Deder ber Fabrik ſolid und raſch unter Garantie hergeftellt. Die Arbeits: 
löhne und Reiſeloſten find in dieſen Allorbpreifen inb en. 

Da erfter Qualität, per Quadrat⸗Fuß 21/, Kreuzer, 
’ pen, bei Barthien befonderen Habatt. Bräparirter Theer, 
Asphalt und. Drahiftifte billigft. 


u allen Deckmaterialien zu Sabrikpr ei- 
fen bei 9 


Anton Dömling 
7108) (11i) in Würzburg. 


Kit Hoher königl. Begierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühneraugen-Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
g Stüd für 12 Fr., im: Dupend ſammt Anweifung 42 ku 
Sanpt:Riederlage für Unterfranfen in 
Würzburg bei Hrn. Nic, Ebert, Kaufmann, und 
. 3. A. Herziug & Comp. Ferner in 
morbach bei Herrn Behwarzimann, Apotheker. 
Albaffenburg bei Herrh Meuburger, ©. 2, Kaufmann, 
rückenaun ba Herrn Gluck, 3. B., Kaufmann, 
Dettelbach bei Kern Eckert, Bg., Kanfmann. 
Kiffingen bei Hrn Bergmann 8 Comp,, Kaufmann. 
Bisinnen bei Herrn mm, A., Raufman, 
Morkibreit bei Herrn Mupprecht, Chr. Raufmann. 
Neuſtadt a/S. bei Herrn Schnell, Otto, Kaufmann. 
Orb ern Ihl, —— Kaufmann. 
einfurt bi Heim Strobmenger ., Kaufmann, 
Möttingen:bei Herrn G. Carf Ei i 


Landwirikschaßliche Hayhien. € 








I 
S kerälhe 
aus der Fabrif von Dintus & Comp. 7” — 

Dampfdrefhmafdinen mit Foromobilen, Dreſchmaſchinen für Roßwerk⸗ 
und Mafjerkräite, Getreidereinigungsmafchinen, Mähmalchinen für ®etreibe 
und Gras, Heuwender, Pferderechen, Küben- und Kartoffelfchneider, Hächfel-, 
Scirot- und Aahlmühlen, KAarloffel- und Malzquetfchen, 

eue amerifaniiche Patent Lohmühle ꝛc. ıc. 
in argfältiger „Ausführung und mit den erſten Preſſen und Mebaillen der 
oröheren Ausftellungen ausgezeichnet, liefern zu Fabrikpreifen unter Garan» 
fie, vorzüglicer ‚Seiftung ‚und Dauerhaftigfeit. 

Ferner Maſchinen für Srennereien und Brauereien, Be- und Entwäf- 
ferungsmaßchinen ,; hauswirthichafttihe Maſchinen, als: Waſchmaſchinen, 
amerik. Walchsausringemafi inen, neite is; 

Patent⸗Fleiſchhackmaſchinen, 
Wurſiflopfmaſchinen, GBGuttermaſchinen verſchiedener Größe ec. 

Ill ſtririe Verzeichniffe ſtehen gratis zu Dienftlen. 

Darinftadt, Grafenftraße 80. : 
Commiſſionslager und Fabrik 


baus: und Iandwirtbichaftlicher Maſchinen. 
2900] (36) WW. Venuleth. 


8030 31) Es iſt ein gut brefiirter 3169)(2b) Es wird eine Köchin 
Bjähriger Jagbhund m ©. zu vers und ein Zimmermädchen gefucht. 
lauſen. Nähy. in der Erp, Näh. in der Erp. 


31572) Tün 111 s 

ben’ bei gutem ————— 

ei Gg. M. t, 
Tündermeifter. 


2995 3c) In ein gemiſchtes Kauf: 
mannd häft in einer Provinzialftadt 
in der Nähe von Würzburg wirb eim 
Zebrling aufzunehmen gefucht. 

Näh. in der Erp. 


8179 2b] 3200 fl. werben in erfter 

Hypothek auf ein ae a 0 

jedod ohne Unterhännler, geſucht. 
Näb. in der Erp. 


3004 3c] Eine geihidte Köchin, bie 
bei Herridaften und in @afihöfen war, 
wird jugleih oder aufs naͤchſte Ziel 
in ein Gaſthaus gefucht. 

Näh in der Erp. 


3151 36] In einer hiefigen Eonbitorei 
findet ein Junge aus ordentlihem 
Haufe eine Stelle Näh. in ber &rp. 


3128 3b] Ein ordentlicher Junge 

kann bei einem Buchbinder mit oder 

ohne Lehrgeld in die Lehre treten. 
Näh. in der Exp. 


3121 2b] Eine Barthie Schöner tröder 
ner 1” Eicyenbretter,  11/,—8”! ⸗ 
len iſt zu verkaufen. 

Nah. in der Exp. 


3098 2b] Ein Biſiteukarten⸗ 
Apparat, für defien Güte gas 
rantirt werden faım, wird billig ju 
faufen geſucht. Nefleltirende wollen 
ihre Adreſſen in der Erp. abgeben. 


3082] (3b) Ein Paar breijä 
Ebaifenpferde (Walahen) für 
die jede Garantie geleiftet wird, find 
;. in der Exp. 

— Ein Zunge, der bie Schneider» 
rofeljion erlernen will, fan eintreten 
bei Scneidermeifter Ehriftoph Schmibt 
in Obernbreit. 


3238] Ein guter Mattenfänger 
wird jogleich, zu Aaufen geſucht. 
Näh. in der Erp. 


3117] @ichene Maueriteine, 45 
bis 50 WHuthen, werden in Accord 
u faufen geſucht. Auch werben 60 
s 70 —— Main ſaud 

in Accord gegeben bei 
Martin Link, 


2b ' Maurermeifter: 


— — 














zu verlaufen. Nä 


3088 2b] In der Nähe der Eichhorn» 
firaße wird eine Wohnung von d—5 
Zimmern geſucht. Näb, in ber Erp. 


3093 3b] Ein Logis entweder mit 
einer Werkftatt oder geeignetem Bor« 
plaß oder Halle wird auf Allerheilis 
gen zu miethen geiucht. 

Naͤh. in der Erp. 


ee — 
3179 25] Eine ruhige Familie ſucht 
bis 1. November c. ein Xogis von 2 
bis 3 Zimmern, Rüde und fonftigen 
Erforberniffen zu miethen. Näb. in 
der Erp. des „Würzb. Journ“, Platt» 
nerägafle Nr. 95. 





Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Warziburg⸗ Bamberg = Frankfurt. 
Bahnılge.. Bon Bambery PL. 
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Würzburger Stadt· und 
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— Bannzlge, Nach Ansdach Von Ansbach 
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WRFERES Reufiaht 0,’ MN 
Sahıgang. 


N, 


NRoſbtunn⸗ Efſelbach HU-IGHM.E 
Werih.⸗Milteud⸗Heidelb. 0 U. — R.A. 


Der „Stadt: und Landbote“ erſcheint tüglich, außer Sonntags, Nadmicdıge 4 Uhr; bas „Ertra⸗Felleiſen“ wöhentli dreimal. 
Wreis befamnt. Juſerate die Sipaltige Zeile 3 fr., Wfnaltige 6 fr., größere werben nach bem Raume berechnet. 
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Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Saeche. 

Rovenhagen, 25. Aug. In der Sizung des 
Foltethings erfärte der Finangminifler, von erſon al⸗ 
union fönne nimmermehr bie Rede ſein, doch wären bie 
Großmächte vielleicht im deutſchen Inte reſſe zu bewegen, 
das däniichredende Schleswig herauszugeben. 

Altona, 27. Sue Die ' Schleswig: holſteiniſche 
Zeitung theilt mit, daß ber Magifirat und Deputirten: 
folegium von Kiel —— ihre volle Zuſtimmung zu den 
Beſchluſſen des Städtezages ausgeſpröchen haben. 

Wien, 3. Aug., Abends. Zwei Conferenzen 

ben unter Bismarcks Anweſenheit geſtern und heute 

attgefunden. Gerüchtweiſe verlautet, ber Interims plan 
wäre aufgegeben. 

‚Man jhreibt der Karlar. Ztg. aus Wien: Men 
ſcheint ſich mehrfah näher nefommen zu fein, aber ein 
Abichluß ift nod nad feiner Richtung bin erfolgt, und 
gerade auf öſterreichiſcher Seite ſol man biefmal mit 
großer Energie feinen Staudpunkt fethalten. Die Ab— 
mwidelung der finanziellen fragen, melde bei ben frier 
beneverhandlungen zur Sprache kommen, hat fic ſchon 
jest als fo ſchwierig und weitichietig herausgeſtellt, daß 
man ed als nothwendig erfennt, neme Kräfte dazu ber: 
anzuziehen, unb dem Wermelmen nach wir» zur mweitern 
Bertretum ber einſchlagenden Interefien ber Herzog⸗ 
thümer ſchon in ben —8* Tagen ein zweiter Schles⸗ 
wig · Holſteiner, Hr. Banquier Neinde aus Altona, 9 eich⸗ 
jeitig einer ber bebeutendfien pelitiihen Männer des 

andes, einer Berufung hierher Felge leiften. Vielleicht 
übrigens, daß bei diefer Berufung aud das DVellreben 
mit —— geweſen iſt, den J ſchlimmen Eindruck 
zu verwiſchen, welchen bie dem Herrn v. Pleſſen zuge⸗ 
iheilte Vertrauensmiſſion augenſcheinlich hervorgebracht. 
Berlin, 27. Aug. Die Rordd. Allg. Zig. jagt über 
bie Erllärung bes dänlichen Finanzminiſſers am Don: 
nerfiag im Follething: «der bäntice Finanzminifler er: 
Härte auf das Alerbeftimmtefte: Die Inſtructionen ber 
rer eg besweden bie Wiebergewinnung 
tordihletwigs): Kur m der Rorausietung, daß das 
bäniiche Eabinet loyal ohne Hintergebanten bie Friedens⸗ 
präliminarien unterzeichnete, waren die beutidien Groß— 
mädhte zu ben Nertragsbebingungen bereit. 


TZagesneuigfeitem 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigit 
bewogen — dem k. Salinen:Iniveltor Johann 
tepomuf Bartin in Kiſſingen die Beroiligung zu ertbei: 
Ien, den von Er. Majeität dem Kaiſer von Rußland ihm 

swerliehenen Et. Annen:Orben 3. EL. annehmen und tra⸗ 
ger zu bürfen.f. 

Er Majettät der Adnig haben mehriage Ernennun: 
gen und Beförderungen au Unterlieutenants und Junlern 
m Heere allergnädigft zu verfügen gerubht, denen wir 
folgende entnehmen. Ernannt werben zu SJunlern: 


Montag, den 29. Auguſt 1864. 


Sabina. 


die Zöylinge der 6. Klaſſe des Cadeten⸗ Corps Marimilarr 
Bösmiker im 2. Artillerie-Regiment, Hugo Freiherr v. 
* zu Giebeiſtadt im 9. Infanterie⸗Regiment. Be⸗ 

rdert wird: zum Unterlieuienant ber Junker Joſeph 
Huber vom 15. im 9. Infanterie: Regiment. 


Dutch Minifterial: Entichließung wurde ausgeſprochen 
daß fünftig die Neviere Sophienthal, Langheim und 
Nehau ftatt jener von Sparned, Geisfeld und Gös— 
meinkein zur Erftehung der forflichen Borlehre zu be= 
zeichnen jeien. 

Rom den unterfräntifchen ifolirten königlichen latei⸗ 
niſchen Schulen mit 4 Klaſſen wi te Hammelburg am 
Schluſſe des Jahres 42 Schüler, r 41, Miltenberg 21, 

affurt 18, Rigingen 17. Rebſt den genannten ifolirten 
öniglihen item/gen Schulen mit 4 Klaſſen befteht 
no eine von 2 Klafien (mit 10 Schülern) zu Reu⸗ 
fladt a/&. und eine fürſtlich Leiningen’ige Anflalt zu 
Amorbach, welde in 4 Klaſſen am Schluffe bed Jahres 
15 Schüler zählte, 

Vom 1, September 1 J. an ge der Poſtomnibus 

wie früher, Rett ſeither um 10 Uhr, früh 8 Uhr von 
er nach Kigingen ab. Bon Litingen zurüc trifft ders 
elbe Nadmittags 2 Uhr bier ein, ſo dab Reiſende noch 
den Schneltzug nah Frankfurt ꝛc. weiter zu benützen im 
Stande find, 


Wie man hört, fol in dem zu erwartenden neuen 
Fahrplane auf thunliche Beſeitigung ber Nahtzüge Be: 
dadıt genommen fein. 

r. Kaplan Flach zu Kiffingen wurde als Pfarrei⸗ 
verweſer nach Tintermeißenbrunn erufen. 


Erledigt: die katholiſche Pfarrei Oberleinach, —* 
Bezirks amts Würzburg, mit einem falfionsmäßigen R 
ertrage von 862 fL.-36Y/, Iri _ 

Bei wem fol. — * Würzhurg lümmt zur 
Verhandlung: am 50. d. M, Nahmittags 3 Uhr Adam 
Veigand von Gofmanndborf wegen Diebſtahls. 


Geſſern Vormittageentgleifßen bei dem von bier 
nadı Ansbach gehenden Güterzuge im Vahnhofe zu eis 
dingsfelb mehrere Mögen; der Unſall hatte zum Süd 
feine nachtheiligen Folgen. 

Das bicfige Areiäfomite für das Nationaldentmal 
iP dem Beiipiel bes Nürnberger Comité's gefolgt und 
dem Beſchlufſe der Deligirtenverfammlung vom 14. Aug. 
einftimmig beigetreten. 

Flie wir vernehmen iſt ber zu dem heutigen Con⸗ 
zert des Hrn. Simon gemonnene innmetriiche Flügel 
aus der Blüthner’ichen Fabrik in Leipzig, bertelbe, wels 
der einige Zeit im Kronprinzen zur Anficht —— 
war und milfen wir dem jegigen Beliber, Hrn. nen, 
unfern Tank erftatten, daß er mit größter Bereitwillig⸗ 
keit biefes autgezeichnete Aunfiwert Hrn. Eimon zur 
Berunturg überlafien hat. Das an efündigte Dieien 
Melodium, ein ſchönes Etuttgarter Inftrument, icht 


— — 


durch Fülle und Reinheit bes Tones voriheilhaft genen 
andere berartige Inſtrumente ab unb glauben wir auf 
dieſes heutzutage noch felten in Gebrauch kommende In— 
firument um jo mehr aufmerfiam machen zu müflen, 
als die fchwierige Behandlung deſſelben ein erfahrener 
Meifter übernommen hat. Y, 

Eonzelfionsgefuhe: Nitslaus Störrlein von Kirch: 
ebrenbad um eine Schuhmacherkonz. — Joh. Thad. Bopp 
von Miltenberg um eine Sattlerfonz. — Julian Mebler 
von Kleinſaſſen um eine Schreineriong. — Nil. Müller 
von hier um eine Tapezierkonz. 

Bei 6 H. Bed in Nördlingen, einer ber — 
Verlagehandlungen, iſt ſoeben ein Schriftchen erſchienen: 
„Preußen und Bayern in ber Sache der Herzogtblimer 
" Yon KR. Bruter,” weldes bie Bolitif beiver Staaten be: 

üglih der genannten nationalen Frage in eingehender 
dürfe beleuchtet und deßhalb einer bejonberen Bead: 
tung zu empfehlen fein dürfte, 

Se. Biihöfl. Gnaden ertheilten geſtern zu Kiſſingen 
einer zum Surgebraude bort weilenden Dame das heil, 
Saframent der Firmung. 

Münden, 27. Auguft. Der König von Preußen 
iſt heute Vormittag nad 11 Uhr Hier eingetroffen und 
nad Einnahme eines Frübftüdes nah Hohenſchwangau 
weiter gereist. Hr. v. Bismard, der mit Sr. Majekät 
angelommen war, iſt bier geblieben. 

Hr. MinifterialeAffeffor Lug, feit längerer Zeit mit 
Arbeiten im E. Gabinete betraut, erhielt geftern durch 
Se. Maj. den König eigenhändig unter den Ausbrüden 
der allerhöäften Zufriedenheit den St. Richaels-Orden 
1. Klaſſe. 


Die dur den Ton bes Obermufilmeiliers Stred 
erledigte Stelle ſoll nit mehr beiegt werben, ſondern 
der jeweilige ältefte Mufitmeifter bei beionderen @elrgen- 

ten bie Direktion über ſämmtliche Militär: Mufilforps 
ven. 

Das Kommando über die gelammte Landwehr in 
Bayern fol, nah den Rünch. R, Nachr., Prinz Adal⸗ 
bert erhalten. ‚ 

Der N. Bayer. Kur. ſchreibt: Daß ber König von 
Preußen die Neiferoute auf dem Heimmege über Regens« 
bur aufgegeben und nun über Münden zu unferm Mo: 
narden nad Hohenihmangau reist, darf als ein jeben- 
falls bebeutiames Zeichen betrachtet werben. Würben, 
x lallulirt man, bie KOM. melde dieſer Tage 

Wien ftattianden, nicht zu einem im Sinne ber Mit: 
telftaaten erfreulicgen Reiultate geführt haben, jo würde 
wohl auch ber Beſuch des Königs. in Hohenihwangau 
nicht beichloffen worben fein und im der That iſt dieſer 
Beſchluß erit am 24. d. in Wien gefaßt worden. 

Eine offiziöie Wiener Korreipenbenz ber Pfälz. Itg. 
ibt die Rachricht von einer abermaligen Zujautmentun 
I Herrſcher von Defterreih ums Preußen bei ben 
September: Ranövern in Berlin als „ganz pofitio“, mit 
dem Beijag, dab fich auch der Kalſer von Rußland dabei 
einfinden umb fonad eine Mieberhelung ber Zulammen- 
Lünfte von Berlin: Kiffingen: Karlsbad Platz greifen wird. 

Dei ber Wiener Bergnügungsfahrt nad Ronftan: 
tinopel befindet fich ein junges Ehepaar, welches bie 
Hodgeitsreife madt. In Baſiarſch eilte er noch einmal 
an das Land, betrat zurüdlehrend unter ben gleich⸗ 
gebauten Schiffen das unredte, welches mit ihm ſtrom⸗ 
aufwärts bampft, währen» bie junge rau dem. jhwarjer 
Meere zuführt. Der Telegraph hatte eine raſche Ber: 
ftändigung zu Stande gebradt, und in Konftantinopel 
werben fi die unfreiwillig Getrennten, wenn aud etwas 
verjpätet, wieder finden. 

Braunihmeig, 26. Hug. Beim heute 9'/, Uhr 
eröffneten fünften beutihen Juriftentag find anweſend 
em 500 Mitglieder. Zum Präfidenten wurde ein: 

inmig — Geh. Kath v. Wächter aus Leipzig. 

Lübeck, 25. Aug Das preußiſche Kanonenboot 
Grille, welches vorgeſtern Abend noch ſpaͤt unſerer Stadt 
einen Beſuch abftattete, hat ſich geflern auf der Nüds» 
fabrt nah Travemünde zwiſchen 6 und 7 Ubr, als pie 
Trave, vom Oflwinde aufgeflaut, üder bie Mieien ne: 
treten war, auf einer ber Kribben unterhalb der Ballaft- 
fuble feftgefahren. Vergebens haben die Dampficirfe 


— — — — — 


Möve und Courrier, ſowie heute Nachmittag bie mittler- 
weiſe herangezogenen preußiſchen Ranonenboote Eyclop 
und Gomet, fo wie bie Mannſchaft der dort gelegenen 
Baggermaihine ſich abgemüht, die Brille wieder flott zu 
machen; es wirb bieß “i kalt ein ſchweres Stüd 
Arbeit jein, da fih das iff tief eingefentt hat. Ob 
ber Lootſe oder ber Eapitän des preußischen Shrffs die 
Schuld bes fatalen Unfalls trage, darüber find die Stims 
men noch ſehr getheilt. 27, Aug. Die Grille if geſtern Abend 
Be vielen Anftrengungen mittels Winden und mit Bei: 
bülfe der Kanonendeote Eyclop und Comet wieber flott 


gemacht, 
Deutfhland. 

Defterreich. Wien, 26. Anguf. Die Abreije 
bes Königs von Preußen fand geftern früh 75 Ur@g! 
fatt. Der Bahnhof in Wenzing war feRlich geihmüdt, T f! 
und vom Wiebel des Gebäubes mwehten zwei riefige | 
ſchwarz · weiße ahnen, in beren Mitte fi eine öſter⸗ * 4 
reihiime befand. Um 71/, Uhr trafen der Haller und : 
ber König in ciner_offenen zweiſpannigen Hofequivage S 
am Bahıhofe ein. HAIE das Zeichen zur Mhfagrt eriholl & & 
verabſchiedeten ſich bie beiden Majeftäten,; indem fie fi ! 
drei Mal umarmten unb füßten umd fi ein lebhaftes: ã 8 
Auf Dr Wiederſehen!“ zuriefen. Ce, Maj. der 
Kaiſer brüdte nod jedem der abreilenden Herren ans 
ber Euite des Königs die Hand. Der Zug fehte ig # S 


fodann in Dewegung; der König grühte noch aus dem — |, 
Wagenfenſter die auf dem Perron Periemmedien. wäh: | 
rend bie anweſende Mufillapele die preußiiche Volks- . * 
u 
Frankreich. Die Patrie will wiſſen, daß eine J 
der in Chalons —— Dioiſionen nad) Paris fomme, * 
daß aliv die Parſſer Armee um vier Negimenter vers 
ratböprojeft des italien. Kronpringen Humbert mit ber u 
Peinzeifin Murat, auf mweldes bie Morning: Pet bereits = 
allerlei Hynothefen baute, fett gefern — als geſchei⸗ zu 
daß die Nurat's auf ihre neapolitaniſchen Thronaniprühe 3 
zu verzichten hätten, würbe man gerne gewilligt haben, — 
dagegen fand man mnannehinbar, was Turin wegen bes 8 
‚Dänemarf. Nach einem am 22. veröffentlichten 
Bericht bes RKriegsminifteriums über dem Angriff auf 
Wien am 29, ent beitrag ber Verluft ber — 


hymne anftimmte, 
Ausland, 

ſtarkt werde, Beflätigt ſich dieß, fo wird ed an Kom: 3 
mentaren nicht fehlen — Wie man werfidhert, ift das Hei: m 
tert zu betrachten in Folge ber von Turin erhobenen R 
Prätenjionen oder Rompenfationen. In die Bedingung, * er! 

@| 
Nädjugs der franzöfiihen Truppen und Entfernung des ” 
Königs von Neapel aus Rom zu erlangen wünſchte. 


Alfens im Ganzen 75 Offiziere unb 3196 Unteroffiziere 
und Gemeine Sämmtliches Bofitieusgeigüg, mit Kus: 
nahme von 3 Stücken, ſowie 30 Pferde uno 20 Magen 
gingen verloren, 

Kopenhagen, 25, Auguf. Weranlaft dur die 
Aeuberangen, die ber Biſchef Monrab geftern dem Mi: 
litar⸗ Ausſchuſſe des Follething gegenüber gethan, ent: 
fpann ſich in der heutigem Sthung bes lektern eine ge: 
reijte Debatte, in der Falleſen unter lebhaftem Beifall 
die von Menrab gegen die Urmee erhobenen Vorwürfe 
ſcharf zurädwies und dem abgetretenen Minifierium alle 
begangenen Mißgriffe zur Laft legte, 

Mlitteipreife der Gepranne zu Würiburg 
vom 27. Juli 1864. 

Waizen 20 fl, 33 fr, Kom 11 fl, 40 Er., ' @erfie 
9N.55 fr, Haber 9 fl. 52 kr, Erbien 12 fl. 48 ir, 
Linien 13 fl. 45 fr, Widen — fl. — Ir. Demnad gegen 
legte Schranue Wa 16 fr,, Korn 17 ke. und FR er 
11 Er. geitiegen, @erfle 1 Er. gefallen. Samma aller ver⸗ 
fauften ®rüdte 1671 Schöffel. 


@örjenbrerieet. Krantintt, den 23. Auguß. 
Arerikaniiche Obligationen ſetzten ihre jleigende Feweg⸗ 
ung fort. Deſtert. Ra tonal, fl. 500 Looſe und Gredit- 
actien ſowie Me-fel auf Wien murden ebenfalls beſſer 
bejahlt. Das Geſchäft im Ganzen war nit belebt. — 
Rach mittazs ® Ude. Oederreich National 685/,. 1860er 
Looſe B4t/,. Erebitaft. 190°/,. Amerik. vom 1884 41'/,. 


— — ung je vie “2 u de 


Berantwertliber nebalteur: ‚ir. Bramd. 
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Handels- & Real-Lehranstalt in Würzburg. 


Am 1. Oktober d. Js. Beginn des Wintersemesters. 
Mit obiger Anstalt ist ein der allerhöchsten Verordnung vom 1A. Mai 1864 entsprech- 
ender Vorbereitungs-Unterricht für das Realgymnasium verbunden. 


©. J. Seabert. 


Am 1. November eröffne ih in Miltenberg eine allen Anfcrderungen 


3350] (3a) 


entſprechende 


Unterrichts: und Erziehungs⸗Anſtalt. 
Zwed derſelben if, den mir amvertranten Zöglingen durch Entwidlung 
des religiöjen und ſittlichen Gefüpls, durch einem einfaden aber gründlicen 
und gebiegenen Unterricht und durch ſorgſame ——— eine ſolche Aus⸗ 


bildung zu geben, daß die Schüler nach Abſoloirung bie 


es nftituts volls 


fommen befabigt find, ſowohl in eine höhere Schule, als and direft in ein 
Geihäft eintreten zu können. Die Anftalt it für Anaben von 9-16 Jah⸗ 


ren beitimmt. 


Mit derielben it ein Peuſionat werbunden. 


Ueber Unterridtägang, Bedingungen ꝛc. gibt mein Broipeftus genüs 


u Aufſchluß. Derielbe wird auf 


erlangen gratis ertheilt von Herrn 


ehrer Herich in Miltenberg und von dem Leiter ber Anſtalt. 


Würzburg im Augnft 1064. 
3313] (2a) 


A. Hirsch, 
Nabbimatslanditat. 


Scelanıtmadgııng. 


Im Auftrage der Erben ber verftorbenen Eciffer Michael Ernft Mtb 
von Tibelſtadt verfteigert Unterfertigter in deren Wohnhauſe am kommenden 


Dontterstag den 1. 


Septbr. 1. 


Is. Nachmittags 2 libr, 


und deu daranftolgenben Tagen verſchiedene Mobilien und Banntanns» 


fabrniffe, ferner eine C 
nen Ahlen, 3 ſchöne 
baare 
Eibelſtadt am 26. Auguft 1884 
3298] (2a) 


ife, einen ſchweren unb leidgteren Wagen mit eifer: 
ferde, 1 Ruh, 1 Ralb, 2 Schweine u. dgl. gegen 
ezahlung, wozu Etrichäliebgaber eingelaven werben. 


A. Herrmann, Stadtſchrbr. 


- Schwarze Seidenzenge 


in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in großer 
Auswahl zu ſehr billigen Preifen 
S. Schlenker, 


8212] (4c) 


an der Stockſtiege yur Büttnerögnaiie. 


Tom hohen Stadtmagifirate dahier bie Erlaubnik jur Errichtung eines 
Eommiffions-, Anfrage- & Screib-Bureau 


erhalien, erbiete ich mich zur Vermittlung bri An» und Verlauf von Haus 
fern, Gütern, PBroduften, Uufnahme und Ausleihung von Kavitalien, Be: 


forgung von Verſteigerung ꝛtc 


Durch ſtrenze Verſchwiegenheit, pünlilichſte 


Deſorgnung und vielſeitige Belanntſchaft empfehle ih mich zu geneigten 


Aufträgen. 


Briefe an mich werben auch im Raffechauie zum Hirihen in Würzburg 


in Empfang genommen. 


Heidingsfeld, den 26. Auguſt 1864. 


3243] (2b) 


3295] Ein Badhaus, weldes noch 50 ü 


bis fl. Miethe abwirft, in einem 
Landſtadtchen am Main in Inter» 
franfen, ift zu verlaufen. Das Ge: 
ſchaft it im gutem Betriebe und wird 
für 3000 fl. mit 600 bis 700 fl. An: 
zahlung verfauft. 

Räh. in der Erp. 
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3311] Bu verkaufen: eine Hans: 
—* und ein paat andere Thüren, 
einige Feniter u. Läden. Sanderglacis 
Rr. 3211/,. 
3500) @ute balbwollene Trubfäde 
find zu haben bei 
8. Hiller, Sattlers:Mittme, 
Franziefanerplaß 163. 

Kuh wird dafelbft cin ordentlicher 

Junge in bie Lehre geſucht. 


— — 


S. Romann. 


Ein herrliches 


Oekonomiegut 
mit ſchönen Gebauden, 261 Morgen 
Feld und Wiefen, 28 Morgen Wal- 
bung mit Sarten: Anlagen, dann dem 
reihen und werthvollen Mobiliar, 
Bieh, Holz, Getreide u. ſ. w. ift um 
38000 fl. zu verkaufen. Anzablung 
8000 5 Näheres bei 
u. üller ir. in Haßfurt a/M., 


3316] 2. D. Nr. 509 Hofftraße ift 
ein Logis von 6 ineinander gehenden 
Simmern nebft allen Erforderniſſen 
bis Allerheiligen zu m 
3514] Ein Logis ift fogleih an einen 
foliden Mrbeiter 3» bermieiben im 
2. D. Rt. 86. 
| 


— — 


3330] Ein junger gelber Jagh hund 
bat ſich auf der Oberpleichielder Dar: 
kung verlaufen. Man bittet um Rück⸗ 
gabe im 1. D. Rr. 17, Karthauſe. 


3319] Sm der Münzgaffe Rr. 293 
find täglich Kartoffel yı verlaufen. 


3340] Eine gefunde 
mme 
wird gefugt 2. D. 3561/,. 


3325) Gin braves Lindsmäbden vom 
Lande wird gefudit. . 2. D. 270, 


Eine Köchin 
wirb auf Ziel Michaeli geiucht. 
ü ber Exp. 


Näh. in 





2a 


3397] Eine Shlafftelle it an ein 
folides Frauenzimmer zu wermiethen, 
Näh. in ber Erv. 


3398] 2. D. Nr. 384 nächft Hotel 
Nügmer ift ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 


3312] Es if ein elegant möblirtes 
Zimmer mit einem Sälaflabinet auf 
der Domfraße bis 1. Deisber zu 
vermiethen. 2. D. Nr. 554. 








Zn vermielhen: 
3a] Ein abgeihlofienes neu 
lafirtes und tapezirtes Logis 
von 45 Zimmern, 2 Ram: 
mern, heller Küche, Holzlage 

und Kellerabtheilung, Wald: 


2 aelegertheit x. 


Ein Eleiner Laden mit 
w 


Ladenſtübchen. 
BD Beides ſogleich ober bis J. 
ib) November beziehbar Schuſter⸗ 
gaffe 552/3. 


s LLERERER 


3524 2a m 2, D. Rr. 64, Eid: 
hornſtra ße, iſt ein Logis von 3 Jim: 
mera, Kloven, Garderobe und jen- 
fligen Erforbernifien fogleih ober auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 


3321] Eine Schlafftele ift zu ver» 
miethen im Bauerhof 281 über 2 St. 


3329] Ein Heines Bimemer mit 
Bett ift zu vermiethen. Korugaſſe, 
Ar. 209. 


i 





3339] Ein geborener Franzoſe gibt 
leicht faßlichen Unterriht im Fran: 
zöfiihen. Lehrcurſus von höchſtens 60 
Stunden. Zu erfragen von 6—9 und 
2—3 Uhr, Stifthaugerpfaffengaffe, 
2. Diſtr. Nr. 177° 


Geftörbetie, 
ig Bütlein, Schuhmachermeiſtet, 
55 


Dankfagung. 
Wir fühlen uns verpflichtet, für die allseitige Betheiligung, 
welche sich bei dem Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste 
unseres geliebten Gatten, Sohnes, Bruders und Neveu 


FZarl PKekuli, 
Seribent am kgl. Landgerichte I. d. M. dahier, 


kundgab, insb@%ondere dem Herrn Landgerichts-Vorstande, den 
übrigen Beamten, dem Staatsanwaltschafts-Vertreter Herrn 
Kirchgessner für die dem Verblichenen am Grabe gewid- 
meten Worte, welche demselben ein ehrendes Andenken, uns 
aber in unserem gerechten Schmerze reichlichen Trost gewäb- 
ren, sowie dem verehrlichen Kanzlei-Unterstützungsvereine und 
sonstigen Freunden und Bekannten unseren tiefgefühltesten 
Dank hiemit auszusprechen. 
Würzburg, den 29. August 1864 


Die tieftrauernden Hinterbliebenon. 





Deffentlider Danf 
dem ehrlichen Finder Herrn MI. Kaiſer, Mebgermeiſter in Dettelbach, wel: 
cher fo reblich die 27H, welche mein Lehrjuuge verloren hatte, mir zurüd: 
erftattete. F. A. Preisendörfer. 


- &ervelar: Bürfie 


in allen Gröhen babe ich heute erhalten, und empfehle ſolche befiens. 


3. WB. König 
der Neuerer Kirche — 





3310] (24) 


eu angekommen: 
SDerbft:-lleberwürfe & Paletots bei 
3322] (30) Alois Rügemer. 


Unterm _Heutigen eröffne vis-A-vis ber Adler-Apotheke im Haufe des 
Barapluis-Fabritanten Herrn Hallein in der Eihhorngafie ein 


Kurzwaaren:Gefchäft 


und labe hiermit zur geneigten Anfiht und Abnahme unter Berliherung 
reeler Waaren zu billigen Preiien ergebenft ein. 


Mürzburg, den 29. Auguſt 1864, 
8320] (30) Leeuhard Pfeuffer. 


Gefchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Unterzeichneier erlaubt ſich, die ergebenfle Arzeige zu madhen, daß er 
br Geſchaͤſt eröffnet bet und empfieblt fih in allen vorlommenden ®lajer: 
rbeiten, fowie im Einrahmen von Bildern und Spiegeln unter Zuſicherung 
ber reellfien und rrompteften Bedienung. 
olbleiften und Piotograpbierabmen find in großer Auswahl bei mir 
zu haben. 


8315] (2) Georg B laſy, Glajermeifter im Schenkhof. 


Qubffriptions- Eröffnung 


auf das wödenilich einmal erſcheinende Lehrblatt, betitelt: Nürnberger öf— 
ſentlicher ſchriſtlicher Unterricht in ber franzöfiichen Eprade. Das viertel: 
jährlibe Abonnement beträgt 1 fl. 12 Er, 

Da man nicht fo lange in bie öffentlichen Lehranftalten oder zu ben 
Epradlehrern geben fann, bis man binreidhend ober voltommen franzöfiich 
ſprechen und ſchreiben kann, jo fann ſich jeder franzöfiid Lernende burd bes 
fagtes Lehrblait ohne Lehrer jelbft ausbilden, ba beſonders bie Handels: 
forreipondenz und bie Umgangsiprade nebfti ſehr ihünen ſrauzöſiſchen Er— 
zällungen darin vorkemmen. Rorläufige Meldungen und Adrefien im Gaft- 

aus zur Etadt Frankfurt über der Mainbrüde. 
⸗ Jean Brettinger, 
Spradlehrer aus Nürnberg. 


3305) Auf ber Domſtraße Nr. 138 
fi der vierte Etod mit zwei Zimmern 
und Küche Yu vermiethen. 


3304] 


3309) Ein Megenfbirm wurde 
vor ca. 8 Tagen gefunden, 
Tab. in der Erp. 


—— 


Mittwoch 
den 31. Auguft 


Gaß haus 
zum 


Löwen. 


Turngemeinde. 

Von Dienstag ben 29. d. M. ar 
findet das Turmen wieder in ber 
Turnhalle fiat. Für bie Turnzög⸗ 
linge find die Stunden Mittwoch unb 
Samstag von. 6 bis 7 Uhr feftgelekt. 
8517] Der Tururath. 

Göbelsiehen. 

Seite Abend 

Gefangs:Bortrag 


von . Zrand. 


Hutten’iser Garten. 
Heute Montag den 29. Auguſt 
Soiree 


von 


Zank & Schwarz, 
Lokalkomiker auf Wien. 
Anfang 4 Uhr. 

Abends im 


Salon Friedlein. 
Anfang 8 Uhr. 


_ Zinmäble. 


Dienstag ben 30. Auguſt 


Produktion 


Der Weg zur Aumükle vom Gottes⸗ 
ader aus ıfı jeht fertig. 


- *7— 
Leimſud 
vor dem Burkarder Thore. 
Dienstag den 50. Auguft 


Produktion 


voii 

—. 
Zank & Schwarz, 

&stallomiler aus Bien, 
it neuem Programm. 
Anfang 8 Uhr, 
3344](20) Für ein anftändiges 
Wi adcben, meldes das Kochen, 
Kleidermahen und Weißnähen er» 
lernt hat, wird eine paſſende Stelle 
eſucht. Der Eintritt kann nöthigen» 
alls jotort geſchehen. Offerten unter 
Ziff. 600 nimmt bie Erped. ds. DI. 
entgegen. 











3342] En Kellner mit guten Zeug: 
niffen verjehen ſucht eine Stelle, 
Näh. in der Erp. 


3341] In Veilshöchheim wurbe geflern 
ein filetgeftridtes blau und meibes 
wollenes Halstuc; verloren. Man bittet 
um Nücdgabe gegen Belohnung ind, E. 





Drud von Bunitad Mauer in Würzburg. 





in rt en en 


Härburg - Bamberg = Frankfurt. 





va Mürıburz s Ansbadı s Münden. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Babnilige. Bon Bamberg). Frankfurt wel Be 
Gonrierg. 124, Mittags! 1,4, Nadın, &; 
—— dp Wunde | 65 Abende — 














N BRETT. Haymzlige, Rad Ansdad Bon Ansbad 
5 Ri emeigg Radım. 
a Belgug ; db Früh 9. Abenbs 
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Bolgag 1| 27, Prüb | 24, früh Az Stern, 1. dp Krüb | 9, Früh 
Goran 2| Bu. wi | Is Früh tn ah Steg 2. 5 Ari, | 5, Atente 
Wuger,.»1.111,,. Borın | 124 Itũb ee | 1, 

®üter;. &| I, Nahm. | 4,4 Nacın. Enz rd en . 

fiters 3 0. Rachta 1% = Abende N: * Ser Teromnitusiahrten na 
——: ne | — re % 4 a . — 
SEITEN Er guter U ME 
Boiriergg. | 2, Rad | 2, Kram * — 7⸗eniuri 4u. 6 R. R. 
Glas 6% 5 LEE Sog Wergeniben mom 
Doigug 211 Mate ii, Nacte DU eT . 2 ER AN een yer Biſchoſebeim 51l.- - MU, 
Gütern, 1 7. Zeit | 2, Müh euitabt a’? 1U.—M 
Cüterz. 3.100,55 Nachts | 2,4 Nadım. Werth.» Bitienb.eHeidelb, 5U.— MR. 


Ter „Stadte und Landbote erfcheint täglih, außer Sonntags, Nahmict ge + Marz bas „Ürtrasigelleiien* wöchentlich dreimal. 
Preis befannt. Amlerate die Apaltige Reite 8 fr, Moaltige 6 fr, arbhere werden mad dem Haume berechnet 


Mr. 207. 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

Kiel, 28. Aug. Die ſtändige Deputation hat 
nanmehr auch die orbnungsmäßige Verſammlung ber 
niht zum Ritterſchaftskorps gehörigen Beliker adeliger 
Güter auf ven 5. September nah Kiel einberufen, um 
in Ermanglung der geiehlichen Landesvertretung für die 
bebrobten Landet rechie Verwahrung einzilegen. 


Travemünde, 28. Aug Das preußiſche Ge— 
ſchwader: 3 Korvetten, 4 Kanonenboote und ber Apiſo—⸗ 
dampfet „Grille“, iſt heute Morgens um 6 Uhr nach 
Kiel geſegelt. 

Kiel, Sonntag, 25. Aug. Abends. Die preuhiſche 
er ift jeit Mittag in Sicht. Die „Brille" ift mit 

cpeſchen um 4 Uhr eingelaufen und gleich wieder abs 
Kran: Die Flottille liegt im der Bucht zwiſche n 
brihsort und Bülk und kommt heute nicht hierher. 

Berlin. Mit gewohnter Priwolität ſpricht Die 
„Rortd. Allg Zig.“ dem fchleswig-boifteinlichen Staͤdtetag 
jede Bedeutung ab. Sie ficht in jeinen Mitgliedern nur 
Privatleute, die gegen das Interim feien, wie ed beren 
wohl an jedem Orte etliche geben fünne Daß. aber * 
Männer durch das Vertrauen ihrer Mitbürger in 
Räbriichen Eollegien berufen und von dieſen zum Städtetag 
abgeorbnet worden find, dad ignorirt fie fammt der na— 
türlihen Kolge, daß diefelben aljo nicht bloß ihre eigene 
Anficht, ſondern die ber ftäptiichen Bevoͤllerunhen ver- 
treten haben. (Bayer. Big.) 

Flensburg, 28. Aug. Die beiden Prediger ber 
freien Dänengemeinbe finb entlaffen worden. 


TZagesnenigfeiten. 

Nah einer Entſchließung der kgl. Staatäminifterien 
bes Innern und ber finanzen vom 19. d. Mts. ift dem 
Verwaltungs: Ausſchuſſe bes ——— 
u Köln die nachgeſuchte Bewilligung zum Abſatze ber 

oje der zum Bellen des Dombaufonds daſelbſt veran⸗ 
ſtalteten Lotterie im Königreiche Bayern unter gleichzei⸗ 
tiger Befreiung ber ausgegebenen Looſe von ber Stem⸗ 
pelpflicht erteilt worden. 

Am 25. Eeptember haben fi nah Anorbnung bes 
t. Sriegeminifteriums in folge bes biekjährigen Bar: 
niſons wechſels 1) bas 1. Bataillon des 4. Infanterie: 
regiments per Eiſenbahn über Mannheim nah Speyer ; 
2) das 3. Bataillon defjelben Regiments per Eijenbahn 
vrn Würzburg nah Aſchaffenburg; 3) das 2. Bataillon 
bes 5. Spmianterieregimentö von Bamberg per Eiſenbahn 
nad Sondau; 4) bas 4. Bataillon defielben Regiments 
ver Eiienbahn von Speier nah Bamberg und 5) das 
3, Batatllon des 9. Infanterieregiments per Eijenbahn 
von Landau nah Würzburg zu begeben. 

Unterm 13. do erlichen bie Staatsminifterien des 
Innern und der Juftiz eine „den Dienft der Gendarmerie” 
betreffende Entichließung, worin alle jene ſtrafrechtlichen 


Dienstag. den ZU. Auguft 1c544 


Rofa v. Eimn, 


Handlungen und Uebertr tungen angeführt werben, deren, 
verfolgbarer Effekt nur auf Antrag der beichärigten Berfon 
oder ihres geieglichen Vertreters herbeige.ührt werden fann. 
Die Reihe ſolcher Fälle wird durch die Angriffe gegen 
einen auswärtigen Staat oder deſſen Oberhaupt eröffnet 
und beziehen ſich die übrigen auf die Art 125, 134, 157, 
215, 218 (Ebebruh), 222, 237, 239, 254 (Entführung), 
264, 265, 268, 290 (Diebitahl unter Ehegatten ıc.), 297, 
304—6, 322, 36—41, 342—46 des Straf-, dann Het. 
68, 211 und 214 des Bolizeiftrafgereges. An. allen dieſen 
Fällen ift jeder Gendarm nicht nur bereihtigt, fondern 
auch verpflichtet, auf perlönlich geftelltes Verlangen bes 
Beſchaͤdigten oder des von bem Geſetze demſelben gleichs 
geſtellien Betbeilinten deſſen ausvrüdlicen Antrag auf 
gerichtliche Verfolgung mittelft einer ſchriftlichen Anzeige 
an den lnterfuchungsrichter oder Vertreter der Staats⸗ 
anmwaltichaft gelangen zu laſſen. Diefen Grundjatz bat 
auch der oberfte Gerichtshof im mehreren Erfenntniffen 
bereits ausgeſprochen. 

Der kürzlich vom hieſigen Schwurgerichte abgeur⸗ 
theilte und nach mehriägiger Verhandlung wegen des 
an dem Taglöhner Auguſt Seidenthal verübten Raub: 
morbes zum Tode verurtbeilte Job. Stolz von Unter- 
ertbal bat biegegen die Nichtigkeitsbeihmwerbe an bem 
oberiten Gerich shof ergriffen, jeine Beſchwerde wurbe 
jedoch verworfen, 

Der frühere Pfarrer von Donnersborf, Hr. Theophil 
Fehneberg, 3. 3. Benefigiat des Huder'ſchen Benefiriums 
dabier, wurde von Sr. Maj. dem Könige aus Anlaß 
feiner 5Ojäprigen freuen Dienftleiftung mit dem königl. 
Ludwigsorden beforirt, 

Kür bieie Woche find ferner beim kgl. Bezirkögerichte 
Würzburg folgende öffentliche Situngen anberaumt: am 
31. h. Ss, Fa 8/, Uhr bie Berufung bes Leonhard 
Klein von Geroldsbaufen wegen Arbeitsihene; um 9 
Uhr des Nikolaus Weigand von Iphofen megen Ent: 
laufend aus dem Dienfte; um 91, Uhr bes Staats- 
anmaltihafts:Bertreterd am ur Lan dgerichte Marktbreit 
und des Johann Knauer von Martinsheim in der Unter⸗ 
fuchung gegen Lepteren und Eon. wegen Eigentbums: 
beihädigung; um 10 Uhr bes Georg Walter von ** 

uſen, num dahier, wegen Uebertretung feuerpolizeilicher 

orſchriften; am 3. Septbr. früh 8%/ Br YJoieph 
Heußner ron Dipbach wegen körperlicher Mihhandlung 
um 9 Uhr ber Eva Bönfert von Hub, num bier, wegen 
Ehrenträntung; um 9%, Uhr des Jakob Wolfsheimer 
von Höchberg, num in Würzburg, wegen deögl.; um 11/, 
Uhr gegen Fohann Kleinhenz von Thün eröheim wegen 
Vergehens ber Bewaltthätigleit, Lebertretung bes Bettels 
und ber Yanbftreicherei. 

Durch die in öffentlicher Sihung des gl. Bezirks: 

erichts Würzburg am 26. und 27. ds. Mis. ver⸗ 
findeten Ertenntnife murbe der Einfprud; des Borenz 
Müllerklein von hier gegen bas Erkenntni des 1, Bes 





gerichts babier vom 28, Juli e,, weldes ihn wegen 
gehens bed Betrugs zu Sjähriger, gnißſtrafe 
verurtbeilt, verworfen; dann mw rd Müller 
von Nüdlingen, Franz Antenbran \ 
EamusliFisperger- von Bis bera, Kaſpar Aquilin Echmitt 
von „Johann Balhroff von Reundorf, Ga. 
Volt don Reitmannedorf, Konrad Hofmann von Höfen, 
N tolaus Friedrich Müller von Althauien, Joſeph Fuller 
von Haſſenbach, Leonhard Ranger von Hofheim wegen 
Konikrtprionswideripenftigkeit in eine @elofrafe von je 
150 fl, und zu 3monatlihm Gefängnik und Euftadius 
Bilm von Nüplingen wegen deögl. zu einer eloftrafe 
von 150 fl. verurtheilt. — ferner wurde durd bas in 
öffentliber Eit ıng dieſes Berichts als II. Inſtanz am 
23.5. M. verkündete Erkenntniß Auguſt Banfried von 
Dettelbad von ver Anſchuldigung öffentliger Rubeftörung 
freigeiprod,en. 
Deffentliche Sigung ded Stadtmagiftrats 
ringe vom 22. Auguſt 1864. Das Seſuch 
s Pal Roos von Erlah um Verleihung emer Lıcenz 
um Schubfliden wurbe bewilligt. — Das Geſuch des 
ſat Weißdart von Schmweinehaupten um Verleihung ber 
onzeifion gm antiquariihen Buchhandel mit Hebrätichen 
Büderd jol-bert. Regierung vorgeleat werden. — Das 
Geſuch des Bierwirthes Hau knecht um Annahme eines 
Er äfteführere in der Perion des Erasmus Berberich 
ige aerehmigt. — Ein Geſuch um Berleihung einer 
Kroläkennimimer wurde abgewieien. — Gaftwirtheiohn 
rg Horn von bier erhielt eine Kaffewirthidartd» 
erfion mit Nelauratiort nebh'Berehelihungserlaubs 
nig Mit der Univerfitäts Hausme flerstachter Auguſte 
inf babier. — Alois Dit von-Miltenberg erhielt ‚eine 
9 he Conceſſion, jedoch ohne Auſaſfigkeit; ein weiteres 
Befudh nm eine Raffewirthicaftesftongeifion wurde ab⸗ 
mieien. — Das Geſuch des Adam Zehnter von Kien ⸗ 
erg um Verleſhung ber Lizenz zum Broduktenhandel 
dire genug; Mn das Geſuch bes —— Sol⸗ 
Duten Schroll um Anſaſſigmachung und Rerrhelich 
Etlaubniß mit Barvara Lemier von Hohheln. — 
Geſuch um — 3**—— wurde abgewieſen. 
Oeffentliche Sizung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten zu Würzburg dom 25. Aug 1861. 
Dad Geſuch des Georg Licht' don Stodad um Inſaffen- 
Annahme re'p. Ueberitenlungs:Erlaubiig; das Wefih 
des Joh. Bapt. Münel von he um Inſaſſen Annahme 
und Verehelihungs-Erlaubaik wit goleppa Beigert von 
Miltenberg ; das des Joh. Aunkel von hler um Inſaſſen⸗ 
Annahme und Berehelihungs Erlaubmig mit Katharina 
Lang von bier; das des Nikolaus Pfiſter von hier um 
?erleihung ber Licen; als Inſtrümentenmacher nebR 
—— — und Bereheligungs:Erlaubnı wit 
orothea Schlimbach von hier; das des Seligmann Löb 
Sieinam vom Fucheſtadt um Zerleipung einer Lröpler: 
ont. okme Aniäfgleit wurde bewilligt. Gegen hie Rerleih- 
ig einer Büttner Conceſ. an Mechns Kuh won Wald: 
büttelbrunn und an Heinrich Bitel: ‚won Miltenberg, 
bei Lepterem noch bie Verepeliungs «Bewilligung mit 
‚der Witwe Barbara Engert non Eeite Es, Stibfmagi: 
ſtrats wurde nichts erinnert. Aoihlägig murben beidies 
den 4 Geſuche um Jaſaſſen Annahme, Bin um 
m, 1. Beluh um 


Berleigung einer Zimmerer: once 
——— 

Durch die im öffentlicher Sizung bes al. Bejirke- 
gerihis Neuiadt a/S. vom 17, und 18. da ts. 
verfi’deten Eıtenntn fie’ wurbem Thereſia Meiich von 
Mellrichſtadt wegen Ehrentrantung zu 3 fl. Belbitrafe, 
oh. Ulich. Geis von: Vrendloxen en ;u-b Kain. Nöber 
on Neuftadt wegen Rörperverlegung, erfter zui5, Ichter 
zu 2 Monaten Gefänguißg, Anna Maria Kaier: von 
Daſſenbach wegen Be teils zu 3 Tagen Arreft, Vich. Koll 
von Echdnau megen Betrugs zu | Monat 14° Tagen 
Gefängniß, Georg Schieher von Münneriabt wegen för: 
Ferverlegung zu 16 Tagen Gefängnig veruriheilt; im 
der Berutungsiahe des Mich Martin Jebe won Hohn 
wegen Thierquälerei das benfelben zu 8 Tajen Acreft 
werurtheilende, Erlenntmä-.1, Inſtanz beſtätigt, dagegen 
—— Seubert von — von db Beiduloigung ber 
ıerquälerei, Adam Aurt non 5 Tenhanien von jeier 


nneritabt, « 


ber Bedrobung bes Gemeindevorftebers, Anna Frank von 


Zintelt won der Beiul des Bettels unb Joh. 
a 7% ] i . 
nn ige 


Münden, 28 Hug, Die Eonferenz, welde 

v. Bismard geftern unmittelbar nad — —S 
thrn. ©. Shrek Hatte, nahm nahezn zwei Stunden im 
niprudh. Die Verhandlungen zmif beiden Staats» 

männern wurden geftern Abends und ebenio heute Mit« 
tage, wo Frhr. v. Scährent dem preußiigen Minitters 
präjidenten einen Beſuch in deſſen Hotel machte, fort⸗ 
geführt. 

Tom Dberled, 28. Hug. Die uriprünglich bes 
abjihtigte Dauer bes Aufentpalts Er. Maj. des Königs 
von Preußen in —— hat eine Aenderung & | 
barin erlitten, da für heute Nahmittags 4 Uhr die | i 
Boftpferre zur Weiterreife nad Kempten beitellt worben rp, 
find. Das in feiner Troftlofigteit confequente Wetter, | & 
welches die Berge immer ıiefer herab mit Schnee ein» | 1 
bedt, bringt den ungewöhnlid zeanlreihen Fremden der 8 
ganzen Umgegend eine nur allzu wörtliche Sommeririiche, | 

Rad dem fo eden erſchienenen eil’ten Verzeich iß J 
der bei dem Zentralauoſchuß in Frankfurt eingegangenen i 
Beiträge für Schlewig Holfein haben diefe im der Zeit E 3 
vom 1. Juli bis 14. Auyuft 29,750 A. und im Ganın E « 
bisher 573,192 fl. betragen. N 

Der Kaiſer von Rußland wird am 5. September $| 
Abends per Ertrazug von St. Petersburg in Berlin ” : 
einıreffen und jolert über die Verbindungsbahn nad = 
Potsdam weiter jahren, dort im F. Schloß joupiren und ? 
bierauf noch in derjelben Naht nah Darmfladt weiter 


teilen. 5 
öln, 28. Kunek, Der —— ar bes J 

2 

2 

Fr 


8 
Cardinals und Erzbiichofs Ye v.Ge fiel bat fi fo 
ſeht verichlimmert, daß jeit heute für Die Diöcele Kirchen⸗ 
gebete angeoıbnet find, Geſtern hat ber Gardinal ge: 
beichtet und heute Morgen communtchrt, 

Aus Wien, 27. Auguft, vird geſchrieben: Die 
Vergnugungézügler aus Nürnberg, 450 bis 501 an Zahl, 7” 
find geftcre Hoend halb 7 Uhr hir eingetroifen. Der Mr 
Bahnhof war dekoritt. ine auperorbentlich zahlreiche 
kenihenmenge:harrte der Güde. Für den rkberjog * 
Awrolpb, Kröuvringen von Dekerreih, braten die Rürn: 5 
berger als Geichent: einen minbeitens 3. Schuh breiten >> 
uns 3° Zoll: biden Rürrberger Lebkuchen nebit einem 
in Rürnberger Mundart  verfahten Widnungsgedichte 
mit. Ser Lebluchen würde alsbald an den in Heichenan 
weilenden Kronpriugen Runolpg  abgeihidt, in beiien 
Namen deſſen Oberfihoimeiter ralmajor Graf 
Gonbrecoutt' dem ‚Obmanne der Nürnberger Neiſegeſell⸗ 
ſchaft jeinen Dant ausſprach. Aud der in: Nürnberg 
von dem Sängerfefte her in fo gutem Andeunlen ver« 
bliebene „Männer: Bejangverein”“ vun Bien wird mit 
einer Dvation behatt, namlıh einem pradtpollen Lor⸗ 
beerfrange, welier das Nürnberger Etadtwappen ums 
kränzt, .nebit einem paflenden Wiemungsgedicht. In 
Wie: haben dortigen Blättern zufolge, die Sergnügungd» 
ügler, rädjihrlig der Unterlunit das Schicſal ihrer 

oryänger geiheilt und fi meittens in Brivatwohnungen 
unterbringen müſſen, weil alle Gaſthöſe überfüllt find. 

Paris Die „Afrikanerin“ von Meyerbeer wird 
num befinitio einftubiert, um im Februar nächftes Jahr 
zur. Anffuhrung ze fommenm, Bm 12. da. iſt ber Berirag 
wegen der Partitur vom Direktor ‚der Oper mit ‚der 
Wiltwe Meyerbeer’s abgeſchloſſen morben. : 


re EEE TUT, 

Deutfblawbin.:n 

frankfurt, 29. Augufl! Guten Vernehmen nach 

ift die auguſtenburglſche Begründangeſchrift benebſt den 

dazu gerorigen Doeumenten am vergangenen Donnerätag 

dabier eıngerreffen und am 26. BB, an den Praſidial⸗ 

eiandien abgegeben worden, Ein eigener Eurier hat 
fe von Kiel hieher gebracht. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 26. Hug. Der „Eourier 

bu Dimanche“ baachte kürdich eine ziemlih harmlofe 

‚mPBlauderei” von Atſted Aſſolant, die auf vie Darlegung 


Per 


lm Wu on wi... 


— — — 


— — 8 


Dei, Sopes binauklief, —A 


jeber Staat, mur verm 


zablreiches Meetin 


Härte: sic für Die Candidatur Mic: 


energiich tadeln. 
Amerika. New:Nort, 


 „Arita”.) Zwei Armeetsrps 

Fluß überichritten und find 6 
d Hattomirt. Shermaun bat ſich n 
dgejogen, Der konföderitte General Eatly hat Ver: 
pa erhalten und bringt mad Norden vor. Gold 


357/,; Wediellurt 280. 





Meue 
network, 18. —8 
befürwortet einen jeh&monal 


Baumwolle 176—177. 


der ‚rreibeit gub 
und bleiben Tönne. Da indefien, nah den Aus: 
gen des Duc de Perfigny: ver ben Kr Binttals 

zu ©t. Etienne, das franzöfiiche Yo 
ihenlen) Zuftandes bereits erireut, indem „das Problem 
der Freiheit umter Dem Raifer Napoleon III. in Frank: 
zei feime vollftändige Loſung ‚gefunden hat“, jo wurde 
der „Courrier di Dimanche“ für 2 Monate juspenditt, 
X erika. NewrYort, 12. Aug In News 
ein ſeht abgehalten worden, 
meldes fib mit ber Vraſidentſchaftswahl beichäftigte, 
Das Meeting, welches nad). dem Herald aus nicht wer 
mger ‚ala, 100,000 Verſonen —3 haben ſoll, er⸗ 
ellan's und votirte 
eine Reihe von Nejolutionen, welche die Bolitit Lincoln’s 


18. Aug, Abends. 
Graut's haben den 
Meilen von Rid: 


#8 
Rew + Dorks Herald 
hen Wafenftillftand ımb Uhr, 
einer Konvention aller Staaten zu einer 
Beiprehung der Mittel zur Herſtellung 
Die Friedensahitation ift im Steigen 


‚ wie überhaupt 


ſich dieſet 


Gerfte au 


Martte. 


ohne 
Dftober ıft 24 


ju haben. 
Mindefier 


2 Uhr. 


des Frierene. 
Bonds 109/,. 


Befanntwaduug 
Ein im Sanderpiertelbote befinblidger Keller, ohne —* und Fablager, 


den bisher Herr Hoflelermeifter Oppmann in Miethe 


otte, wiıb am 1, 


Dftober d. 36. padytlos, weßhalb zu defien Wiederverpadtung Tagfahrt auf 


Hain, 
Keisen wieet en 
iheint der Artifel mehr 
Dualität der nenen 
und wird für biefen fe 11 fl. verlangt, während neuer 
pfälzer au 10%, WR. wiliger zu haben iſt 
etwas bill PR, erlaffen und zu 73/, & ?/, fl. auegeboten 

Kieferung 71/5 & 5/,, fl! per 200 Pfo., 5i/, 
per 160 fl. erfie Koften, Safer Sy fl. für alte Waarẽ 
bewilligt, während nette 4*/, fl. 
früdhte noch, ohne Geihäft, FFürterungsartifel bleiben 
begehrt und zu jeitherigen Preiſen coulant zu placir 
Kleiaat obme Umfag; neuer Samen ift noch nicht 
Rüböl in Folge der der neuen Ausſaat vor 
Neps NIE Wittering wieder matter, effitt.24%/, fl., 

aß in ar zu haben, auf Lieferung ver 
ſatz; in ber Dal ift zu 1 
Mohndl 30 fl. Mohn noch ohne Feten Preis; 
man rechnet auf 7 fl. per 160 Pfd. Leinöl 243/, 825 fl. 


— np 
Börfenbericht. Frankfurt, ven 20- Aug 
Die Börle verkehrt: Pr 
ameritanifchen ala aud im. öfterr. Efieften. 
in erfieren war von 
Deflerreid. 
Greditaft. 196. AUmerif. von 1882 40%, G. — Abends & 
In der Effelteniocietät wurden 1882er Amerik. 
u 40—397/,40 bez. Defterr. Ereditalt. 195 G. 1860er 
ooje 841 G8. Kendenz matt, 


Verantwortlicher Bebakteur : Fr. Brand 


Montag den 5. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
in unjerer Stadtlämmerei anberaumt wird. 
Die Bedingungen werben vor, der Tagfahrt kundgegeben. 
Würzburg den 22. Auguſt 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
1. Birgermeifter: 
Hopfenfätter. Haid. 


Belanuntmadung. 
Huftrage der Erben der verflorbenen Schiffer Mihael Ernft Mid 
von Wr —2 Unterfertigter in deren Bohnhaufe am kommenden 
Donnerstag den 1. Eeptbr. 1. I6., Nachmittags £ Ubr, 
und: ven baraufjolgenden Tagen verſchiedene Mobilien und Ba * 
ahrniſe, fermer eine Shoiie, einen fchweren und leigteren Wagen mit, eiler» 
nen Adien, 3 fhöne Pferde, 1 Ruh, 1 Kalb, 2 Schweine u. dgl. gegen 
baare Bezahlung, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Eibelladt am 26. Auguft 1864. | 
„8298] (2b) A. Herrmann, Stadtſchrbr. 


8396) Ein Suimer-Weitjeng 3403] Gin folides grauenzimmner, in 
154 im 2. Diſit. rer Alm rd Tat * Sielle 


rwöllergallt. als Ladnerin oder Junger. 
ar m Ein Bett ift zu verlaufen. 
N. 21. 


Näh. in der Erp: » 
Zarthauje Me. a. . 3390) (da) * Nr. 243 
8400) Eine Ehlafftelle ift ſogleich ind zwei elegant möblirte ineinans 
an einen ordentlichen Arbeiter zu ver- —— immer an einen oder 
miethen. 4. Diftr. Nr. 265 bei wei folide Verrn ſogleich oder bis 
Veter Marfert. . Dltober zu vermieihen. 


meer aerterccc i ⸗ 
3347](34) Für ein hieſiges Spegereis 
ln — — Ber Jun ein Vehrling von 


9197) (2b) 





Näh. in der Erp. 


FR 22. Eigenes. — 

8415 2a] Eine doppelte Glattbüre 

mit 3 Glastaften v. Laden, dann meh⸗ 

rere Orten find billig zu verkaufen. 
Rah. in der Erp. 


achibaren Eltern mit genügenden Vor ⸗ 
fenntniffen geſucht. Nah. im ber Erp. 


3308] Zwei 8 Schuh lange Thor⸗ 
—— find zu verlauſen. 4. D. 
t. 42, 


* J IP} 
Are ne 
br flügteit zu gerolmen, . 


are iſt geringer als die'der alter’ 
Korm 


aum erzielt; Hulſen⸗ 


mit Faß geboten. Reps ohne Um⸗ 
fl. per 175 Pfd. erſte Koſten 


ein flauerer Tendenz, ſowohl in 
Der Umia 
roßer Bedentung. — Rachmitta 

ation. 68%/,,. 1860er Looſe 833/,. 





3419] Eine Rolle (Originalr 
Wise ⸗ *55 — embai, 
tend) iſt am 29. Auguft 
Nachmittag von meiner Woh⸗ 
nung bis zum neuen Bahn 
bef verloren worden, Man 
ittet den Finder dieſelbe ge= 
gen Belohnung an mid ab- 


— Sarttin fer 

artling, xzier, 

2. Diſtr. Nr. PR 
obere Dominikanergaffe. 


3401) Echöne Betten find f« 
— 8. D. Rr. ſm — 


3418} Ein Haus ſchlüſſel wurde 
verloren. - Man bittet um Rüdgabe 
in ber Erp. 


3420) Freitags fährt eine Gelegen« 
KRıflin 
ke ihnen mi 


Ne — — ——— —— —— 
3337), Ein halbjäh Cha; 
Sund, Sau gerhe, m ha 
hle und zwel weißen Füßen, wurbe 
fammt Ketie, auf den Ruf „Garo” 
hörenb, am 24. I. Mıs, in Kronungen 
geſtohlen; vor befien Anlauf gleich⸗ 
geitig gewarnt wird. 
Shäfer Deubert. 


8413) (3a) Es find mehrere Woh⸗ 
nungen von 5 — nebſt allen 
Erforderniffen ſoſort oder bis 1. No⸗ 
vember zu verwiethen. 

Näh. in der Exped. 


— — — ñ—ñ —— 

8342] En Kellner mit guten Zeug» 

niſſen verjehen ſucht eine Stelle, 
Nah. in der Erp. 


Ausſchreiben. 


Der diesſeitige Soldat Michgel Schmitt, ein Uhrmacher von Helms 

mg t. Berirtöamts Marktheidenfeld, 22 Jahre alt, 5° 8” groß, von blai- 

er Gefichtslarbe, und länglichem Angeſicht, ſchwarzen Haaren, ohne Bart, 

welcher jih am 26. d. Mis. eigenmädhtig entfernt hat und noch wicht zurüd» 
ehrt ift, fteht in bringendem Verdachte, 2 ihm zur Reparatur übergebene 
ren unterfchlagen zu Ehe 

Die eine filberne Cylinderuhr im Werthe von 12 fl. hatte auf bem 
Dedel eine weiblihe Figur und einen Kranz von Arabesken eingravirt, 
auf dem Staubbedel ftand ber Name bes Uhrmacher Breunig und wahrs 
ſcheinlich die Nr. 3535; biejelbe wurbe von ber Nüdfette —— en; die 
andere, eine Spindeluhr, hatte einen gerippten ſilbernen Dedel, Ar; welchem 
fh ein rumbes glattes Plaͤttchen befunden hat: um das Gehäus Liefen zwei 
vergolbete Ränder. 

Beide 1 hatten ein weißes Zifferblatt mit römiſchen Zahlen; die 
Cylinderuhr ftählerne, die Spinbeluhr meſſingene Zeiger und befand ſich 
an lehterer noch eine ſchwarze Kordel mit einem meſſingenem Uhrſchlüſſel. 
Es wird diefes zur Habhaftwerbung des Thäters und Wiebererlangung ber 
Uhren hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Würzburg, ben 29. Yuguft 1864. 


Das Militär-Unterfuhungsgericht des k. Iten Infanterie 
Regiments Wrede. 
Aldo ffer, Oberft. 


‚Belauntmachung. 


Am Dienstag den G. September 1864, Burmittags 10 
Ubr, läßt der Unterzeichnete fein Anweſen wegen Familienverhältnitie aus 
freier Hand in feinem Gafthaufe öffentlich verfleigern unb labet Liebhaber 

ezu ein. 
* Das Anweſen liegt im Orte Burgjoß mit —— im Joßgrunde 
an der von Gemiüuben über Burgfinn, Orb und Gelnhauſen nah Hanau 
führenden Staatsſtraße und befteht in Belgeaben: „Gaſthaus zur 
Bregel,” neu gebaut, gweiftöcdig mit großen BWirthihaftszimmern, großem 
Tanziaol, zwei großen unter dem Gafthaule befindlihen Kellern und einem 
neuen, neben angebauten Felſenkeller nebſt Scheuer, Stallungen und Schwein 
fällen ; ferner 3/, bayer. T,w. Garten, 23 Tgw. Ader und 6 Tgw. Wieſen. 
iezu wird nod mitverfauft die ganze Wirthſchafts-Einrichtung mit 90 
Eimern Faß, Bläfern, Flaſchen, Tiihen, Stühlen, Bänfen, vielen Küchen: 
geräthſchaften und einigen Butten; dann an Vieh: 1 Baar Ochfen, 3 Paar 
ere, 3 Kühe, 1 Kalb, 6 Schweine, 6 Gänſe und 20 Hühner und an 
Bauereigeihirre: 2 eilerne Achswagen, 2 Pilüse, 2 Eggen, viele Ketten 
und jonflige Qugehörungen. 

Demerft wird, dab bie Wirtbihait ſehr ihmungbaft betrieben werben 
unb nady Berhältniffen die dabei geweſene Pofterpedition und auch der 
Poſtſtall wieder dazu übernommen werden fann und bie noch ausftehenden 

te-Erträgniffe mit verfauft werben, fo daß ein Kaufliebhaber das Ge: 
ſchäft fogleid antreten könnte. Die Hälfte der Kaufsfumme muß nah dem 
Zuſchlage baar bezahlt werben und die andere Hälfte kann gegen Berzinjung 
auf dem Anweien ftehen bleiben 

Bemerkt wird, Daß bei dem heute —— rn der Zufchla 
nicht ertheilt wurbe und bieje wiederholte Verfteigerung vie legte ift, wobe 
der Zuſchlag it reg Gebote ertheilt werben wird, zu welder 
neuen Berfteigeruhg Liebhaber eingelaben werben. 


Burgjoß den 23, Auguſt 1864. 
Friedrich Pahls, 
3299] Baftgeber zur Bregel, 
Im Verlage der €. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen ift 


jo eben — und durch A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg, 
Sierngafie Rr.169, zu beziehen: 


Preußen ‚umd Sayern 
Sache der Herzogthümer. 
Carl Brater, 


2 Bogen, Preis 24 Er. 
Fr Einjenbung von 27 ft, in Briefmarke: erfolgt Francozufenbung 
per Poſt. 


3361) 





8362] In einem bedeutenden Markt- 8338) Am 26. Abends ift ber 1, Banb 


fleden bei Würzburg ifl ein gemiſch⸗ 
* Waarengeſchäft billig zu ver⸗ 
achten. 

Nah. in ber Exp. Ra 


bes jhmarzen Mannes von Proſchko 
aus der Barth'ſchen Leihb bliothel ver- 
loren worden. Gegen qute Belohnung 
abzugeben Schmalzmarft Nr.417, 2. Et. 


Eine Vorftiednabel, eine Harfe vor⸗ 
ſtellend de j 
nad Errsbag) berlorn rieez e 
3384) Montag Morgen eine 
ſchwarze Broche mit —ã und 
einem Stern in ber Mitte verloren, 
u gegen Belohmmg in ber 

peb. 


— — — — 
33741, Am letzien Mittwo b 
— en ‚ber Fed en 
tiehen ein Meg 
mitgenommen. Näb. in —— 


3339) Am Samstag Rachts ging ein 
Ihwarzer Rod — Hut verloren. 
Dan bittet den redlichen Finder um 
Rüdgabe gegen eine Belohnung im 
5.D. Nr. 180 ober in Zell Nr. 108. 


3367] Eine nd drahtgeflochtener 
orten zum Obſtdörren und Flaſchen⸗ 
tellagen für Gyempognezfabritanten 

find im 4.D. Nr. 222 billig zu ver: 

faufen. Auch find 3 Morgen Wein: 
berge au verlaufen. 


3363] Ein einzelnes Frauenzimmer 

ſucht ein folives Mädchen, weldes 

kochen und nähen kann, auf Michaeli. 
äh. in der Em. 


3375] Zwei junge ſchwarze fchöne 
Hunde finb zu verlaufen 
— Reisgrubenmühle 1. D. 


3335] 4 tüchtige Lafirer: und 
Tündergeplifen finden gegen 
guten Lohn dauernde Beichäftigung. 
Lorenz Dereſer. 
Sanderftraße. 


Brauerei-Berfauf. 

Eine große Brauerei, fiedet jährlich 
ca. 800 Schffl. Malz, dazu fommen 
6000 Eimer Fäſſer, ca. 40 Morgen 
Dielen, ca. 24 Morgen feld und 
Gartenanlagen befter Bonität. Preis 
45000. Räh. bei A. Müller jun, 
in Haßfurt a,M. 


3334] Eine ſehr rentable Gaft: 
wirtbichaft ift unter annehmbaren 
Bedingungen zu verfanfen, und 
zwar mit oder ohne @rundftüde, 
Ebenjo eine Bierbrauerei. 
Näheres bei 
M. nr Commiffionär 
in Ansbach. 


3355] @in Ba Kellner 
fucht eine te €. 
ab. in der Exp. 


3354) Eine Kellerabtbeilung, 
a für Obſt ober Kartof⸗ 
eln, ift fofort zn vermiethen. 2. D. 
Nr. 130, innerer Öraben. 


Stelle-Gefuch. 


3356] Ein junger Menih von 23 

Jahren fucht eine Stelle als Skri⸗ 

bent ober fonit eine ähnliche Etelle. 
Näh, in der Erp. 


337112a) Ein gutes Elavier it 
wegen Abreiſe zu verlaufen; zu jehen 
im Ulmerhof über 2 Stiegen. 











Anzeige S Empfehlung. 


* 36 — wohne von heute an in ber untern Johannitergaſſe 
. 164, 4, Di 
Sof. VBoruberger, Tündermeifter. 


8373) 
Verkaufs Offerten. 


1) Ein Müblanweſen, amerikaniſcher Einrichtung, mit Dampf: und 
Waſſerkraft in einer der getreibreichften @egenben Unterfrantend 
fammt 90 Morgen ber beflen Heder und Wieſen ift fofort um ben 
äußerft billigen .. von 50,000 fl. zu verlaufen, und kann ein 

roßer Theil des Kapitals fliehen bleiben. 

9) Eine kleinere Mürle mit 2 Mahl: und 1 Gypsgang nebft 30 Mor- 
gen Felder, nur 4 Stunden von Würzburg entiernt, diſt gleichfalls 
billig und mit annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, 

3) Ein Hotel 11. Ranges in einer großen Etabt Unterfranfens mit ſehr 
ſchönem Garten und ſehr frequenter Reflauration in unmittelbarer 
Nähe der Eiienbahnfation ift ſofort unter ſehr günfigen Bedingun⸗ 
en zu verkaufen. 

4) Ein eh frequentes Wirthſchaftsanweſen tn biefiger Stabt ift ge 
milienverbältniffe wegen bei günfligen Jahlungsbedingungen fofort 
zu verfaufen. 

5) Verichiedene Häufer mit und ohne Gärten in» und außerhalo ber 
Stabt, fowie Ihöne Baupläge am neuen Bahnhof werben fortmäh- 
rend nachgewieſen. 

Mündlide Auskunft ertheilt Peter Markert IV. Diftr. Nr, 255, 


franfirte Anfragen beantwortet j 
3. A. Köhler 1. Difr. 201. 


8307] 
Anweſens-Verkauf. 


Zwiſchen Gemünden und Wernfeld im Mainthale (Unterfranken) wird 
—— unmittelbar an ber Eiſenbahn liegende Anweſen aus freier Hand 
verlauft: 


a) Ein zweiſtödiges mit rothen Eanbfteinen maſſih gebautes Wohnhaus, 
66° lang und 36° tief, mit 14 Piegen, 2 Kellern und 2 Dahböden, 
Hinter demſelben if eine Meinkalter. 

b) Rechts des Wohnbaufes: ein Waſchhaus mit Brunnen, Branntwein: 
brennerei, Badofen. Ober dem Waſchhauſe über 1 Stiege befinben 
fih 2 Zimmer mit Horplatz und doppelter Obftdarre mit 14 Scan: 
zen. An diefes Waſchhaus ift ein Badehäuschen angebaut. 

ce) Links bes Hauſes große Stallung mit Etadel, 1 Schwein- und 2 
Hühnerftalle (für Sommer und Winter). 

Diefe 3 Gebäude haben große Vorhöfe, find mit 15—40’ hohen Mauern 

umgeben und im beften bauliden Zuſtande. 

Unmittelbar mit dieien Gebäuden jinb verbunden: ein Gemüſe- und 
ein Dbftgarten, ein Tagwerk Weinberg und ein Eihenwäldden, zuſammen 
4 Tagwerke. 

Su diefer Beſitzung gehören 10 Tagwerk Obft: und Aleefelber, und 
können zur allenfallfigen — der Dekonomie 40 bis 50 Xagmwerle 
anliegende ®rundfiüde billig erworben werben. 

iejed Anseſen eignet fich tür eine Fabrik, auch wegen feiner überaus 
gelunden und ihönen Lage ald Eommeraufenthalt für eime Herridaft, für 
ein Erziehungs: Inftitut, auch kann die Delonomie dafelbft vortheilhaft be- 
trieben werden. 

Der Raufpreis ift 14,000 fl. Die Hälfte bed Kaufpreifes Tann unter 
—— yo auf dem Anmelen liegen bleiben. 

äberes bei ber ebition biejes Blattes. (3301 


Am 24. d. Ris. früh zwiihen 9 und 11 Uhr wurden mittels Einbruchs 
ans einem SchlaMimmer des Haufes, 5. Diſtr. Nr. 5 im Mainviertel da- 
ent vet Gegenſtände entwendet, was ih — forgfältigfien Spähe 

4; 








it veröffentlihe: 2 Mannshemden, eines von Keinen, das andere von 
aummolle, mit liegendem Kragen und je 3 breiten Brufifalten, 2 desgl. 
von Faummolle, 1 graue Schwarsgefireifte Vulstinhoſe, - filberne Spindel: 
uhr mit weißem Diherblatt und Siahlzeigern, 1 melfingenes Ketichen, 1,‘ 
lang, 1 meifingener Uhrſchlüſſel. 
Würzburg, den 26. Auguſt 1864, 
Der tgl. Unterfuhungs-Ricter: 
Häder, 


3346) Eine freumblihe Wohnung von 3387] Ein Logis von 2 Zimmern 
3 Zimmern, Küche, in den Hof ger und Rüche ift bis 1. November zu 


bend, ift bie 1. November zu ver: 
mietben im 4. Diftr, Nr. 186, obere 
Kafernenfirafie, Ginzujehen von 12 
bis 3 Uhr. 


vermiethen. Auch ift dafelbfi eine 
Sclafftelle an ein folides Frauen- 
jimmer zu vermiethen, Näh. 5. D. 
Ar, 228, 


4 


3352] Diejenigen, welde verläum- 
beriihe Ausfagen gegen mid 
nochmals hören laſſen, werbe id ſo⸗ 
fort gerichtlich belangen, denn meine 
eugnifle von bem löblichen Magifirate 
nen jeden Augenblid bei mir ein⸗ 

gejehen werben. 

Benerer in Zell. 


3353) Ein großes geräumige 2or 
gis mit ſonſtigen Erforbernifien, in 
ber 1, Etage, ift bei Unterzeichnetem 
bis 1. Rovember oder auf Verlangen 
fhon bis 1. Oftober zu vermieten, 
lian Knab. 
(30) 2. D. Nr. 243, 


Weigolshauſen. 


3369] Bei dem Unterzeichneten lön⸗ 
nen mehrere Eteinhauer, Eteinbredher 
und Erbarbeiter gegen quien Lohn 
banernbe Beichäftigung haben. 
Kilian Hümer, 
Steimbruchbefiger. . 


3324 2a] r 2, D. Nr. 67, Eid 
bornftraße, ift ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Altoven, Garderobe und fon« 
Aigen Erforbernifien fogleidy oder auf 
Alerheiligen zu vermiethen, 


3395 3a] Es werben 


Backſteinmacher 

geſucht, welche nah Münch— 
ner Schlagmethode arbeiten, 
und können ſogleich eintreten 


bei 

Bach & Comp. 

Heidingsfeld. 

3365) Ein Haus mit Hof, beſonders 
für Delonomie geeignet, iſt billig zu 
verkaufen 8. Tiftr. Ar. 305, untere 
Bodsgafie. 
32011 Ein ſchönes Logis, nen bers 
gerichtet, mit herrlicher Husficht und 
Z tritt in den Garten, beftehend in 
3 Himmern, Küche xc., außerhalb des 
Sanderthores, Ar. 524, iſt jogleich 
ober bis 1, November an eine ſolide 
Fomilie zu vermiethen. 


3348] Ein großes freunblidies Zims 
mer ifl mit oter ohne Mobel an einen 














fohden Herrn zu vermiethen. 2, D. 
Nr. 474. 


3386](20) Ein möblirtes Zimmer 
ift ſogleich zu vermietben in der obern 
Fominlanergafie, 2. D. Nr. 63, 
3378] Zwei fehr rentable Hand⸗ 
lungen in hiefiger Stodt, dann eine 
in einem ſehr wohlbabınden Land⸗ 
Rädichen, fowie Apothetin, Bafıhäufer 
und Heftaurationen, bier und ın ber 
Umgegend, find unter jehr vortheil- 
haften Bedingungen zu verlaufen 
durd das 

Kommilfions: und Echreib Bureau 
von M. I. Walter & Gomp. 


3579] Ein möblirnes Tin mer in 

ter Nühe bei Markick iſt ſogleich an 

einer foliben Herin zu vermicthen, 
RNäh. in der Erp. 


‚ 
+ 27 


— 


belt ‚endet ala 1. Oktober d. 98. und wit 
7 


agfahrt auf 


Krtmehun 
Uerhens im Hathögebäube, m 


Ha Bohn Wine 


Wiontag: den 5, September d. Is. Vormi 


10°, U 


in. unferer Et-bilämmerei anberaumt, wofelbft vor dem Eiriche die Beding⸗ 


ungen befannt gegeben werben, _ 


Würzburg den 22. Yugufl 1864, 


Der Stadtmagifirat. 


3188)(26) 


1. Bürgermeifter: 
Hopfenjtätter. 


Halb. 


Berfeigerung 


38 jolge üinftraas des fgl. Stadtgerichts urg: verfleigere ich im 
Ne —* —**8 der Proj.:Rov, v. — 1837 und $. 4 des 


yp.: Geſedes am 


Dienstag den 18, Sept. 1. 36. Vormittags 11 Ubr 


im Amteiumer des f. Rotar gutä 


elegenien, auf 800 fl. neihäßten 


adier den in hiefiger Steitergemelnde 


inberg im Judenbäpl PL«Nr, 1909 


8 
Bir Kr zu 346 und 758 Dez. gegen Zahlung binnen 14 Tagen nad 


näftigem Zuſchlatz. 


Würzburg hen 22. Auguſt 1864. 
L. Harth, Notariatsverweſer. 


Sachen der Davbid Sonbheim von-K 


8068] (25) 


— mm 
te £ Mer i 


Kleine ® 


"Diestag ben: 4. Otober, 1.38. Nadmittags 3 Uhr 


Du de Gaftyanfe zu: Münferidwnrie 

7 er er 

det ae ? —X 
Dettelbach, am 27. Auguſt 1864. 


—XãXEE betannt gemacht und las 


3569] (da) Auguſt Meuf, k. Notar. 
Befihreibung der Grundftüde. 
A, Ctenergemeinde Münſter ſchwarzach: 


Man⸗ Vr. 175, 0,86 


imalen Wohnhaus mit Etal, H8.:Rt. 27, 


WBlan‘Rr. 176, 563 Dezimalen Baum» und ®emüjegarten, beibe ger 


werthet auf 400 


fl., 
Plan: Nr. 81, 597 Dezimalen Wieſe an ver Etzwieſe, Tare 300 fl. 
B. Steuergemeinde Gerlachöbanfen : 
an: Nr. 803, '610 Dejtmalen Ader: am Lintpof, Tare Sf: 


ian Rr. 1074, 601 
295 fl. 


zimalen Ader an ber rothen Marter, Tare 


—— — ——— — — — — — ——— ee 
Wichtige Erfindung für Deſtillateure, Weinhändler, eſſigfabrilanten 2 
Patentirte englische 
Schnell-Klär-Maschine. 


Genannte Maſchine zeichnet fi) eben fo jehr durch ihre Einfachheit im 
Gebraude ala überrafhenden Erfolge aus. — Alle trüben Flüſſigleiten, 


els: Waſſer, Wein, Bier, Cyder, € 


Eäfte, Laugen, felbft Oele u. |. w. w 


enzen, Ertracte, Siqueure, 
erven fofort jornentlar hergeftellt, ein 


ESpirituofen, 


Erfolg, welcher durch bie beſten Schönun 8:Öallerten .erft nah längerem 
Lager erzielt werben kant; jelbft ba wo fein Alärmittel mehr wirkt, wird 


volfändige Glanzhelle erzielt. 


Der Apparat nut ſich wicht ab, kann nad) bloßer . in friichem 
0 


Waſſer von einer Flü en gr see benugt werben und iſt 
iligite. 


geitig das Eicherfie, 


mit gleich» 


Maſchinen nebfi fpezieller Gebrauchsanmweifung zur Klärung von: 
15 bis 25 Quart pro Etunbe 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pro Etunde 7 <hlr., 


60 „ (0 „ 


” ” 


” 
Gefälige Aufträge efjeftuirt prompt: 


” 4 ” ” 


Ingenicur Huadson’s Haupt-Agentur 
in Göln am Rhein Bayenftrafle 29. 
(Alleiniges Commijfions: Lager für Deutſchland.) 


3368] Es wird bis 1. November 
oder vorher gegen aute Vezahlung 
für eireu einzelnen Herrn eine lleine 


— — — — 


freundliche Gartenwohnung ge: 
fucht, mit oder ohne Meubles. Ädreſſe 
abzugeben 2. D. Ar. 103, Borun, 


— — — — — 


aleinlaughein gegen. Jakeb verkaufen und ftebt zur An 

nReriwarach, zen —— —* ert der unter, Ein sgeläburg vor Ya € 

m Arie k. Landgerichts Dettel 4 das urtenbe· 
nude Be Deklagten am 


v—— . — 


Heute Abend präcid s Uhr Piobk. 





Stadi-Ehrafrr. 
Mittwoch den 31. Auguſt 1864, 
1. Brobe- Vorſtellung. 


aust. 


Große Oper in 5 Acten von Carré 
nach Sdthe 


Muſik von Gounod. 


8370) Fräulein Eba Fir.er in 
Thünnersh... wird erfudt, für bie 
Zutunft ihre Zunge befler im Jaime 
zu halten und, fi nicht in Sachen 
zu wiichen, die fie nichts angeben 
und lieber Dafür ein Hemp zu bägeln. 


Pe u ur u 


3391) Geflern Abend if ein junger 

Solländer Baſtard eniflonen. 
Dan bittet um — n ber 

* Böllergafie Nr. 91, 2 Stiegen 


3357] Eine 2ipannigee Enaife it 





tbor. (38) 


3379] Ein Zaden wird 
ejuht und zwar mo mög- 
id am Knoten-Punkte fre⸗ 
uenter Straßen gelegen und 
* Er einem feinen Modes 
Geſchäft eiqnend. Näh. bei 
M. J. Walter & Comp. 
Juliuspromenade. 

3388) Im 1. D. Nr. 108 finb 8 
Ech afitellen an Arbeiter zu vers 
miethen, 

‚ung if daſelbſt ein Lokal an 
eine Geſellſchaft abzugeben. i 


nn — 
3412] Ein zu mandem Geſchäſi ves 
ſendes Saus mit Garten iſt au 
freier Hand zu verlaufen. 

Näh. in der Erp. u 


3u vermiethe 
Ein großes freundliches 


immer 
mit ober ohne Möbel, iſt ſogleich E- 
vermiethen. Auch werden balelbfl 





oder jwei Latein, gber-Gewerbichäler 
in Rot und Logid’ genommen. 

Näb. in der # 
3093 Ic) Ein Logis entweber me 


einer Werkſtatt oder geeignetem —* 
plap oder Halle wirb au Alleıheilt» 
gen zu miethen geſucht. 

Näh. in der Exp. 


— — 
3960] Ein Wobnhaus im beten 
baulichen Juftande, mit vielen Mierh» 
wohnungen, welche jäbrlid) minbes 
fiens 1000 fl. Miethgeld abwerfen, 
iſt billig unter bödhit annehmbaren 
Vedingungen zu verfaufen. Räh. bei 
3. Serlet, E hreibebureaubefiger. 
Keiveitagafle, 4. D. Fir. 146. 


N — 
3416| Ein ſchönes Bett ift au vers 
lauien, Büttneregaffe Rr. 337, 


A 


— — 





8377] 






Evdes-An 13 
Alen uniern Verwandten ind Freien brinen wir 
Kunde, dab uniere unvergeßiche Schweſter und Schwägerin 


Wittib des verlebten 


Hofheim, Marktigeinftn, Oderdorf und Ajtrzburg. 





a Notariats Formulare 
J Ss und alle vorkommenden Geſchäfts-Papiere, befonders die 
RZ a sten vorgeſchriebenen 
28 Befigveräuderungs-Unzeigen 
= & in 4to. und Kolio, 
Ts &preiat-VBollmachten 8 
’ = Allorvaten:- Bücher 
1 8 empfehle ich zur gef. Abnahme, 
a Würzburg im Auguſt 1364. 
um 5 2959] (30) A. Herold. 
‚raum — Tg 
23 Waollene Strid 
Wollene Stridgarne 


? „in allen neuen Farben, von den billigiten 
8 , bis zu den feiniten Torten ih großer Mus- 


"| wabl bei 
! A. Wolf, Schuſtergaſſe. 





Getreide · Putzmuhlen 


— 2 wenefter und einfachſter Conſtruktion, ſolid und gut gearbeitet, ſtehen vor— 
7 17 41 dl 











Ki | ——— 

F: J 9)“ Joh. Göb, Schreinermeifter in Eßleben. 
; ei 2 285%: ——— — — 
530 Lokal⸗Veränderung. $ 

55 J Mache hiemit einem verehtſichen in- und wãrtigen 
Fr : Bublitum-die ergebenſte Anzeige, daß ih mein MWeik: und Korb: 
1*24 küfergeihäft u Hari im Hauſe des Herrn Eait!ermeifter Endres, 
I : ſendern in der Markigafie im vormals Sb ick in Arien Haue, 
5 — vis-a-vis der Lömerapotbele, befindet. für das mir jeither ges 


; Ofihentte Zutrauen danfend, bitte ih um ierneres Wohl vollen. 
» 2875) (3) Joſ. Steinruck, Weiß⸗ u, Rothküfer. 


ir “ 


Brivat-Entbindungs-Anitalt. 


Ein iwerheiratheter und befchäftigter Arıt, zugleich Accoucheur, 

ge und reizend gelegenen Orte Zbüripgens, ift zur Auf⸗ 
How! Dämen; welche in Ztille umb Zurüdgejögenheit ihre Nie 
] abwarten wollen, vollitindig eingerichtet. 
"Mwlegenbeit und bie liebevollſte Uflege werden bei billigen Beding« 
u Weide Abdreife MR. IR. BE. poste restante frei 





im 






Die ftrenzite Der» 


[2586 - 


eige 


einjig adf biefem Wege bie traurige 


Frau Bahbctdte Eschenbach, 


‚äfl. dv. Echönborn' ſchen Seupikuffters Eſchenbach, 
am Donnen aAtag den 25. Huguf Abenda 7 Uhr auf dem Schlofe Oberdorf, wit den heil Sierbfatra⸗ 
menten prrieben, an einem Herzleiden ſelig im den Herrn enticlafen ift, 


Die tieftrauernden äfinterbliebenen. 



























3394] Ein bravcs Mädchen, bas Haus: 


mannafof kochen Tas, wird, gegen 

guten Lohn und freundliche Beband- 

lung auf’s kommende Ziel gefucht. 
Aäh. in der Erp. 


nn — 
3393] Auf Ziel Michaeli: wünicht ein 
treues Mädchen mittleren Alters bei 
eirer enhigen Familie Unterkunft 
Näheres Inneregrabengaſſe 155. 


3410 3a] Es fünmen einige gebildete 
Mädden vom Lande, die das Alter 
von 12 Jahren zucädgelegt, bei einer 
einzelneit Dame don gelebiem Alter 
Koſt und Logis haben. 

äh. in der Er». 


3408 2a] @in Karter Junge Tarın 
bie Screinerprofefilon erlernen bei 
"EE. Gilgen. 


3407[_ &ire geiegte Verſon, welde 
Aa san Barden * ze 
ieht, fucht einen ruhigen Wlab. 

i Fb in ber Ep. s k 


Geincht 
wirbein Ginftandsmann zur In⸗ 
fanterie auf 1 Jahr 6 Monate. 
Näh. in ber Erp. [3406 


sü8h] Eine fie | van, J m; 
jucht bei einer Herrikaft einen Play 
au Rinder. Ahr der Evi! 


Ma) earalnmet; elche 
im — geübt find, —X 
untee den vortheilhaftelen Beding ⸗ 
ungen —— Beipäftigung. * 
ertugaſſe Ar. 52, 
ie — Hügemwer. 

8409] Eamstag ben 27. blieb auf 
dem Marl. ein , uichiem 
fichen. 4. Tiflr. Mr. gegen’ Ber 
Uchmung abzugeben. 


| 
3393 ir 2 Glas Kaflen zum Aus⸗ 
hängen find zu verfaufen Münzgafle 
Nr. 259, 4. Diſtt. 


3405) Ein Krautiah, ein Bettflätt- 
hen, eine. Waidıma zwei große 
Waſchgelten und ein hmarper rad 
find zu verfaufen. 

Nah. in der Erp. 


3404] Ein Kind von 2 bis, 3. Jahren 
wird im Dile Vfle ze F dacu ge» 
ſucht. NRaäh. in ber 
Seſtorbene. 
Margaretha Röber, Delonomen- 
Rütne, 57 3 — Eva Rohl,epp, 
Fabrifarbeiterefrau, 39 J. 


Gefdhäfts-Eröffnung. 


59/60. Eichhoruplag. 59/60. 
Ehemalige Gewerbehalle. 


Breiting & Zwanziger. 


Hiedurch beehren wir und, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß wir hier ein 


Bud. & Werren · 





Kodewaaren -Seſchäſt 


eröffnet haben und erlauben uns zu gütigem Beſuche ergebenſt einzuladen. 


3380] (6a) 
Würzburg, am 30. Auguſt 1864. 


Plaids & Reise-Decken 


in großer Auswahl empfiehlt 


Franz Leininger. 
auf der Mainbrüde. 


Abgepaßte Unterröce, 
ſowie die dazu gehörenden Stoffe und paſſende Be: 
fäße bei 
3381] (3a) 


3388] (2a) 





Alois Rügemer. 


Chäles 


für die Herbftfaifon find bereit in großer Aus⸗ 
wahl eingetroffen bei 
3368] F. J. Schmitt. 


Portemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftafchen 
bei - 8. Brenner. 


Muskat:Datteln, Malaga:Zrauben, Tafelfei- 
gen, Schaalen- Mandeln empfiehlt 


3385) Th. Gottfr. Schwarz. 
Lochgaſſe. 


Soeidonstofſe, 


ſchwarz und in allen Breiten und Qualitäten, 
ig 








empfiehlt zu den bilfigiten Preiſen 
3366) Heinrich Frank 
am Sternplak. 


—— —— —— 
3354] In der Reuter'ſchen Brauerei 3333] Theilnahme art einem Logen⸗ 
wird bis 1. September ein Knecht .. Ranges wirb geſucht. 
geſucht. . in ber Em. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Hohadtungsvoll 
Breiting & Zwanziger. 


Rheinweine: 
Niersteiner fl. — 36. 
Forster Kirchenstück „ —. 48. 2 
Geisenheimer „ L- 
Niersteiner Auslese „» }. 12. = 
Oppenheimer Goldberg „ 1. 30. 
Hocliheimer „ +. 30, & 
Rüdesheimer „145. ' 
Liebfrauenmilch „ 3. 30. 

empfiehlt 


Anton Minoprio, 
vormals Ph. V. Lesch. 


Mittwoch den 31. Auguft 


Cafe Strobel 


(vormals G. Echmidt) 


Produktion 


von 


Zank & Schwarz, 
Estaltomiter aus Wien. 
Mit neuem Programm. 
Anfang 8 Uhr. 


Biebelried. 
Einladung zur Kirchweih. 


Sonntag den 4. und Montag den 
5. September findet im Gaſthaus zum 


Adler 

gutbefeßte Tanzmuſik 

vom Mufit Corps der Würzburger 

Landwehr ftatt. = 

—— — Fe ir Auer gutes 
oppelbier ift beitens gejorgt. 

3303) IL Chert 


[=] 
> 


— — —— 


Gegen ben Artikel in Ar. 35 ber 
„Stehäpfel“, mid; betreffend, habe 
ich bereits ben gerichtlichen Weg zu 
meiner Rechtfertigung betreten. 

Würzburg, den 28. Auguft 1864. 

Löb Fleifchmann. 

3351 Bank Nr. 23. 

Geſucht wird 

ein kräftiger junger Mann als Aus: 

laufer, ber jedoch auch zu häuslichen 
Arbeiten verwendet werden kann. 

a. Dof. Mohr. 

Schuſtergaſſe. 


(Hiezu Beilage.) 





3332] 


Zeilage zu Nr. 207 des Würzburger < 





jede Woche regelmäßige Abfahrten ftatt, 
biligften Preiſen abgeſchloſſen. 


Seodt-und Landboten. 


Aachricht für Auswanderer nach Amerika, 


Durch bie vorzüglidften Bremer, fonie Hamburger Dampfer und 
‚ Dreimaster Iter Klafle finden nah Mew:Horf, Baltimore ıc. ıc. über 


" Havre, Bremen & Antwerpen 


unb werden Ueberfahrts-Berträge zu den 


Amerikaniſche Geldforten, jo wie Wedel, zahlbar bei Vorzligung, auf alle Hanbelspläpe von Amerika 


werben F den billigſten Courſen begeben. 


ud die Ankunft eines jeden Schiffes in Nems Port werde ich, wie bisher geſchehen, in dieſem Blatte zur 


Beruhigung der Verwandten der Aus gewanderten bekannt machen. 


Aufichlüffe jeder Art unentgeldlich. Nähere Auskunft extheilt die General: Agentur von 


6640) (e) 3 
und deren Serren ngenten: 
J. A. Deckelmann in Afchaffenburg. 
David Cahner in Brücdenan. 
J. A, Schöppner in Biſchofsheim v / Ah. 
Ph. Haunawacker in Gemünden. 
F. A: Wagner in Alingenberg. 
F W. Dilthey in Xobr. 


Carl Sieber in ‚Würzburg 


artmann in Marftbreit. 
J, Fiasch in Marktheidenfeld. 
J. Knapp in 
Ph. Vollert in Ochienfurt. 
Gebr. Schlessinger in Sammelburg. 


‚Miltenberg. 





Bekanntmachung 


gr Sadıen des Thomas Gehring von Breithach gegen Lorenz Kaijer 
von üfeld wegen Forderung werden im Auftrage des f. Bezirkägerichts 
Schweinfurt nahbenannte Realitäten, als: 
Pl.⸗Nr. 1108 pi u 0, 146 Der. Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Schwein: 
fällen, fe erhaus und Dofraum ; 
Pl.Nr. 1106 zu 0,019 Dez. Murjgarten, 
Pn 110e u 0,056 Dez. Öradgarten nebft einem ganzen Gemeinde: 
recht, 
Pl⸗Nr. 1823 zu 0,750 De. Weinberg auf der Erharbthöbe, 
PL:Nr. 192 zu 0,821 Der. Ader am Yudenplap, 
fämmilid in der Steuergemeinbe Schallfeld liegend, von bem f. Notar dahier 
Donnerstag den 22. Sept. d. Is. Nahmittags 2 Uhr, 
auf bem Gemeindehanfe zu Schallfeld im Erecutionswege öffentlich verfteigert. 
Hiezu werden Strichäliebgaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Strihsbedingungen an der Strichstagfahrt bekannt gegeben werben. 
Gerolzhofen den 26. Auguft 1864. 
3306] 


Bed, Notariat iverwefer. 


3308] (2a) In Sacen bes Michael Beienbörfer von Ehallfeld 
gegen Adam zn. von Münfterihwarzah, Forderung betr., verfteigert 

unterfertigte & Notar im Auftrage des k. Bezirksgerichts Würzburg as 
untenbeſchriebene Grundvermögen des Bellagten 


Dienstag den 4. Dftober d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


in dem Gaſthauſe zw Münfterihwarzah. Die Strichsbedingungen werben 
an der Tagfahrt bekannt gemadt und ladet Strichsliebhaber ein. 


Dettelbad) den 26. Auguſt 1864. 
Auguft Neuß, k. Notar. 
Beihreibung der Grundſtücke. 


A, Steuergemeinde Münſterſchwarzach. 
Pl.⸗Nr. . ae Dezim. Wohnhaus mit Zugehör und 186b 064 Dez. 


Tare , 
H ‚Nr. 215 * Dez. allda, Tare 175 fl. 


:Rr. 182ab 577 Deyim. Artfeld und Wiefe an ber Ziegelhütte, Tare 


Pl. Nr aa be Dezim. Wieſe am Altbach, Tare 200 fl. 
X B. Steuergemeinde Stadtſchwarzach. 
PLN. 2474b 574 Dez, Wieſe und Artfeld am Ziegelberg, Tare 226 fi. 
—O. Steuergemeinde Gerlachsbanifen. 


Pl.⸗Nx. 1105 563 Der. an der Landleithen, Tare 225 fl. 
Pl.⸗Nr. 989 650 Dezim. am Sandhügel, Tare 150 fl. 








3258 3b] Mädchen, — im Sei: 3249 36] Ein ſreundlich möblirtes 
dermachen geübt find, finden dauernde Biumner + ift+ hünblic- zu vermiethen. 
Beihäftigung. Näh. in ber Erp. 5. D. 174, 


3251] _ Zehn bis z ‚nö Plaflerens 
Gejfellen, welde mit Ralkfteinpfla- 
fiern gut Aumgugehen wiffen, finden 
egen täglichen Kohn von 1 fl. 36 fr. 
die 1 fl. 45 fr. dauernde Beidhäf- 
tigung bei Pflafterermeifter 
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3128 3) Ein 3128 3c] Ein orbentliger Junge Junge 


kann bei einem Buchbinder mit ober 
ohne ge in bie Lehre treten. 
Nah in ‚ber. Em: 


3082] (3) Ein «Paar dreijähri e 
Ehaiſenpferde (Walladen), f 
die jede Garantie geleiftet wird, find 
zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 





= . — 


Defanntmachung. 
Im Auftrage der Johann Lift Wittwe Elifabetfa von ber Weiben- 
mühle bei Birkenfeld und ihrer Gläubiger werben durch den unterfertigten 
Notar die nahbejchriebenen Realitäten 


Montag den 19. September I. Is. Nachmittags 3 Uhr 


im Gemeinbewirthäbanie zu Birkenfeld an den Meiftbietenben verfteigert, 
und foll bei einem Erlöje von 12000 ji der Zufchlag fogleich ertheilt werden. 
Vom Strichſchillinge können 4000 fl. längere Zeit ſtehen bleiben, 3000 ft. 
müſſen baar angezahlt werben, der Neft ift in Friſten zahlbar. 
Unbetannte Strichs liebhaber wollen fih mit Zeugniffen über ihre Ber- 
fon und ihre Zahlungsfähigkeit verjehen. 
Sonftige Bedingungen werben an ber Tagfahrt jelbft befannt gegeben. 
Rothenfels, den 20. Auguft 1864. 


Peter Nömer, k. Notar, 


Beihreibung des Gütes. 
Das unbesimmerte halbe Weidemühlgut 

Pl.⸗Nr. 153964, O Tgw. 139 Dezim. Wohnhaus Nr. 12 mit Keller, Mahl: 
müble zu 3 Gängen, Stallung, Echmweinfiall und Hofraum. Die 
Mühle ift eine ſogenannte oberſchlächtige, hat eine geſchloſſene Hof: 
rieth und lient an einer Vizinalftraße, I0 Diinuten vom Orte Birken: 
feld und eine halbe Stunde von Billingsbaufen entrernt. Bei der: 
jelben verbleiben alle vorhandenen zum Betriebe bes Mühlgewerbs 
bienlihen Geräthſchaften. 

15396 b, O0 Tgw. 027 Dez. Gemüsgarten am Haus; 

15398, 0 Tgw. 024 Dez. Scheuer, von 

15397*, 0 Tgw. 026 Dez. Hofraum bei ber Scheuer halber Antheil. 

11242, 1 Tgw. 064 Ader am Mühlweg. 

l.« Nr. 13590, O Tgw. 129 De; ) 

PL:Nr. 13596, O Tgw. 885 Dez.) Ader in ber äußeren Baute, 

PL:Nr. 13610, O Tgw. 168 Dei. \ 

. 14345, 0 Zom. ® * } 

. 14574, 0 Tgw. 084 Dez. Ader Krautgarten f 

"14624, 0 gm. 501 Der Mder AR in der Grummi. 

. 146931/,, O0 Tgw. 076 Dez. Ader 

. 15563, 0 Tgw. 664 Dez. Mieje, 

. 15565, 0 Taw. 468 Dez. Miefe, 


Pl.Nr. 
BL:Nr. 
[.:Rr. 
[.:Rr. 


185 Dez. Wieſe 


! jwiichen ben 


BR 15576a, 0 Tgw. 161 De; Miele, \ Bächen. 
[,: Nr. 15567b, 0 Tgw. 020 Dez. Acker Pflanzengarten! 
PL.:Nr. 15568, 0 Tgw. 608 Dez. Ader am Mühlweg, ſämmtlich in ber 


Steuergemeinde Birkenfeld gelegen. 

PL.:Nr. 6715, 2 Tgw. 330 Dez. Ader, Pl.:Nr. 70898, 0 Tgw. 698 Dez. 
Ader und Pl.Nr. 7089b, O Tgw. 803 Dez. Weide anf den Bau— 
ten, in ber Steuergemeinde Karbach gelegen. 

Walzende Grundftüde in der Steuergemeinde Birkenfeld. 

. 14347, 0 Tgw. 096 Dez, Wiefe in der Grummi, 

. 14740, 0 Tgw. 082 Dez. Ader 

. 14741a, 0 Tgw. 239 Dez. Ader 1! . ; 

. 14741b, 0 Tgw. 059 Dez. Debung | in der inneren Baute, 

. 14742, 0-Tgmw. 379 Dez. Ader [3066 (3b) 


Bcleaunutmadang. 

Ser Ortsnachbar Mathäus Riedermaier von Geesborf ift durd 
rechtäträftigen Beihluß des unterfertigten Gerichts vom 28. Juni c. wegen 
Verihmwenbung unter Guratel geftellt und der Ortsnahbar Johann Büſchel 
von Geesdorf ald Eurator für ihn aufgeftelt worden. 

Dies wird mit dem Beilügen bekannt gemadt, daß x. Niedermaier 
ohne Zufliimmung und Genehmigung feines Curators feinerlei läftige Ver— 
träge abſchließen oder Verbindlichkeiten eingehen kann. 

Alenfalfige Forderungen an den 2c. Niebermaier find am 

Donnerstag den 15. September c. 
bei — ſpäterer Nitberüdfichtigung hierorts annumelden und nach⸗ 
zuweiſen. 

Wieſentheid den 22. Auguſt 1864. 

Königl. Landgericht. 
Reuß. 


Wiener Putzpulver. 
Mit diefem Pulver kann man fofort allen Metallen den ſchönſten Glanz 


erteilen; per Paquet 8 Er. bei 
2563) (4b) Carl Bolzano. 





[3186 (3a) 


er 


Trebern 


find buttenweiſe zu haben im vormal. 
tgl. Hofbrauhaus, [3226 26 


 Kellner-Gefuch. 


3294 3b] Ein gewandter Kellner und 
ein Lehrling werben in eine biefige 
Reftanration geſucht. Näh. in’ der 
Theaterreftauration, 


Privat:Entbindungs: Au ſtalt 
in Mainj. 

gang Sera finden behufs ihrer 

tbindung beider ftreug = 

en Verſchwiegenheit bequeme 

Aufnahme bei Fran @life Menbert, 

Geburtähelferin, Onintingafle Rr. 20. 
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3127 36j für nächſtes Ziel fucht 
man eine verläfige Magd für Küche 
und Haus gegen guten Lohn und 
anftändige Behandlung. 

Näh. in der Erp, 


3222 5b] Auf 1. Rovember iſt eine 
große geräumige Lagerhalle zu ver— 
miethen. 2. D. 35, 


3107 3c] Es ift ein ſchönes Logis 
von 6—8 Zimmern, tapeyirt u. lalirt, 
mit- allen Bequemlichkeiten u. Zutritt 
in den Garten, im mittlern Stod, 
bis Mllerbeiligen zu vermiethen. 
4. D. Nr. 327, außer bem Sander: 
tbore über dem Ererzierplaße. 


3199 2b] Ein braves getreues Mäd- 

hen, das gut bürgerlich kochen fann, 

und ein zuverläfiiges Kindermäbden 

werben auf Ziel Michaeli geſucht. 
Näh. in der Erp. 


3206](2b) Ein Paar Zugpferde 
mit oder ohne Wagen find zu ver» 
kaufen. Näh. in der Erp. 





Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 


— —— — — — — 


— — — 


— 
————— — 


Würzburger 


Bürzburs » Bamberg = Franffurt, BR 





Bahrılige Bon Bamberg tt. Frankfurt .e ER \ 
— —— — 
Gaurierig-/ 12 4, Mittags, ia, Rahm. 5 ZEN 


Sänellig.| dy, Abenda 
Voſtzug | 2,. Früh 











nd Zandbote. 


— iürsburz- Ansbach» Münden. 
NE bapnılige, Nach Anghach Ton Ansbach 


en —  Süneligg. 2 Nodm. | 1— Haan. 
* Vonzug 5— früs 9; Abends 

"ze Büterz. 1. Ip ihrüb | Due Frih 
+ A ter; 2. Do Abends | Bug 










Bonzug 2 | Sy, früh Mean 3 bente 
@ürerg. 1./11,, Borın | 
Sir, 2, 3, Nadm : \ —— 
ten 2.10 ,, Neachta7 e * * Tolemnibnefobrien nach 
— — — —— — 5. 7 Er 3) Yen 
slse Rontrantfurt NadBamere Mon — Si ’ Urntein SULEHM U, 
ee ‚ad Derielcadp: Reuira SN.— MA 
16. 2; Nabm u Maem, I ech m Eibelnadt· Oo ſenfurt 3u. 46 R. R. 
Sönehja.) Früß 110— Früb “ e * wingen — RB. 
Boltzug 3., By, Abends | 6y, Mberibe — Rergenthelm IL-RM U. 
garıns In 4 Ze gꝛ⸗ Il,, VNachta TR Diorbadı per Pilsiofekein HU. -- MU. 
T- 1, 7 yo früh Io FKrüb g j ” flat à 1U.—MNR. 
@ürerr. 2.12 ,, Mitiags 105, Kris iofan runs . u. 
Güterz. 3410 4 Nachtãẽ 25, Nam Sieb njehuter Sabı gang. Merih : Mitenb.sseibelb, Ha 


Der „Slabi⸗ und landdore* erſcheint laglich, aufer 
Preis befannt. : 


_Wr 208 





— nn 


N Sonntage, Rachmittaqs 4 Mor; das „Ertra: 
Inierate die Sfpaltige Beile 3 fr, Mpaltige 6 fr., größere werben na bem Raume berechnet, 


Mittwoch, den 31. Auguft 1864. 


Heifen” wöhentlih dreimal. 


Raymund. 


‚Für den Monat September kann auf den Stadt- und Landboten 
bei allen 8. Poftämtern, wie auch durch die Poſtboten, abonnirt werden. 


— ſchleswig⸗ bolſteiniſchen Babe. 

amburg, 28. Aug “Der ſchleswig⸗holſtelniſche 
Verein zu Oldesloe bat In feiner Ichten Generalner- 
fammlung mehrere gegen das Interim gerichtete und auf 
bie ehefle Einjegung Derzegs riebrih VIII. abzielende 
Reſolutionen gefaßt, barunter "den bemerlens werthen 
Ausſpruch: Der Hohn, mit welchem offizisfe Blätter 
unjere Gefinnung umd unier Recht überihütten, Tann 
bei der erprobten Standhaitigfeit des fchleswig:holkein’: 
fhen Boiles nur allein ben Einfluß auf uns haben, dab 


er die Dankbarkeit, die wir für unfere Befreie its 
ben, trübt, f j efreier empfin 


Kiel, Montag, 29. Aug, 31/, Uhr Rachmittags. 
Eben it das preukiiche Geſchwader, beflehend aus = 
„Grille“, de: „Nymphe“, der „Bineta“, der Arcona“, 
und vier Kanonenbooten, hier eingelaufen und gegenüber 
dem Schloßgarten vor Unter gejangen. 


Die militärische Fachkommiſſion zur Feſiſtellung ber 
nexen Grenze zwiſchen Yütland und Schleswig , Deren 
Niederſetzung gm gemeldet worden iſt, befteht nach 
einer Wiener Gsrrefpondenz in der Algen, 3. aus ben 
HH. Oberſt v. Schönfelv (Defterreih ) ; Oberjtlieutenant 
v. Tbile (Preußen), Ober Kauffmann und Gapitän 
Scholer (Dänemart). 

Altona, 30. Aug Ein Wiener Telegramm bes 
„Altonaer Merkur” lautet: Laut „Wiener Äbendpoſi“ 
vom 29. d. it Scheel» Plefien zur Huseinanderiegung 
ber Finanzverhältnifie zu den Briebenstonfegengen ge: 
sogen worden, und wäre zu wüniden, Daß bieie ehren: 
vole Berufung den Heren Baron vor Parteiangriffen 
jhäügen follte. Das preußiſche Gabinet hat bie von 
Deſterreich proponirte Berufung Neindes nah Wien nicht 
acceptirt. Die Mibtrauensvoten ſchles wig⸗ holſteiniſcher 
Corporationen gegen Scheel mehren fih taglaglich. 

Zagesnenuigfeiten. 

Se. Majefiät der König baben geruht, dem Ober: 
arzt x. bes Yulinsfoitals dabier, Hrn. Hofrath und 
Profeſſor Dr. Bamberger das Kitterkreig des & b Eivil« 
verbienfiordens ber bayer. Krone, womit befanntlih zer 
Adel verbunden ift, zu verleihen. 


7 Zum Provinzial der Fransisfaner (Minoriten) 
wurde heute Herr P, Franz Ehrendurg von Würzburg 
gewählt 

Ta bie Funktionszeit der im Jahre 1861 gemählten 
Brandverfiherungs: Ausſchuſſe mit dem gegenwärtigen 
Etatsjabre endet, fo haben die Neuwahlen derielben in 
ſammilichen Gemeinden ftattzufinden, Die genannten 
Ausihufe haben in den Landgemeinden aus nundeſtens 





brei, in Städten und Märkten mit magiftratiiher Ber: 
[ang aber bei einer Bevölkerung bis zu 6000 Seelen aus 
ünf in ber Anftalt verficherten Gebäubebefigern zn beflehen, 


Morgen früb 9 Uhr feiert bie Biergehnbeiligens 
Bruderihaft im A Pfarrlirhe zu St. ee Das geh 
bes bl. Abtes Aegidius. 

*Dei dem geftrigen nächſt Ebfelb ſtattgehebten ge 
Beren Feldmand ver der iefigen Garniſon hatte ein Ar⸗ 
tilleriſt das Ungläd, dab beim Laden des Geſchühes ſich 
foldes entlub und ihm von dem Ladſtock ein Arm zer⸗ 
fchmettert wurbe, 


Deffentlibe ESigungen beim k. Bezirfägerichte Neu: 
flabt a. ©. kommen dieſe Woche zur Perbandlung: am 
1, Eeptember früh 9 Uhr gegen Anbreas Döhler von 
ES chmanhaufen megen Diebfa [8 und Berufungsiade 
bes Adam Katzenberger von Salz wegen vermeigerter 
Vorzeigung feiner Jagdkarte; um 9%/, Ühr des Ehriftian 
Kepler von Dalherda wegen Diebſfſahls; um 10 Uhr 
gegen Johann Mölter und Balthafar Leicht von Königs» 
hofen wegen Beleidigung bed Gemeindekollegiums und 
gegen Karl Tarın und Eugen Haud von Biſchofsheim 
wegen Körperverlegung; am 6. September früh 9 Uhr 
gegen Andreas Döll von Sulzfeld wegen Körperverlegung; 
um 9'/, Uhr gegen Dito Hergenhan von Weisbach mwes 

en Tiebftahls; um 10 Uhr Berufungsiache des Aug. 
renzer von Wüſtenſachſen wegen Mißhandlung; um 
10%/, Ubr des Joh Gg. Dieg von Poppenlauer wegen 
Ehrentrankung. u 


Haßfurt. Die ftädtiihen Kollegien dabier haben 
bie Yeroldungen bes Stabtlämmerers unb Stabtidhreibers 
auf je 600 fl. normirt, wodurch für jeden ber bezeichneten 
Gemeinbebeamten eine Airline Gebaltäzulage von 100 fl. 
eintritt. Möge dieſes Beiipiel ehrender Fürforge anderen 
Magifiraten und Gemeinde-Vewaltungen eine Berlaffung 
fein, ein Gleiches zu thun. 

Miltenberg, 28. Auguft. Die Getreideernte ift 
nunmehr au Ende und bat die Lanbmwirtbe vollſtändig 
ie ar Daß hiezu auch die Tampforeihmaichine 

es Herrn Gg. Fried. Shmaab und Konſ. ihr Schärflein 
beigetragen bat, verfteht fi wohl von ſelbſt. Dieſelbe 
ift, trobdem fie täglich 2000 Garben gebrochen hat, immer 
noch vullauf beihäftiget und macht gegenwärtig die 
Kunde bei ven auswärtigen größeren Delonomen. Ein 
durchdringender Regen und warme Mitterung wäre bem 
Weinſtoch jomohl als der Herbfifütterung ſehr vorteil: 
haft, Eiſterer hat neltern bedeutend gelitten; ein ftarkes 
Gewitter zog namlich Mittags 1 Uhr Über biefige Flur 
und war daſſelbe mir einem fo bedeutenden Hagelmetter 
begleitet, daß zwei Stunden dırnad dad Eis in Lagen 
von zwei zoll Höhe nod) aufgefunden wurde. Die Tem: 


peratur war he:te Früh aber auch eime beinahe winter: 
lihe; das Thermometer nur 5° über Rul; ein 

war nichts verflüifiges. (Mic. tg.) 
h bat Baflaner Comité für Bad KRönigsdentmal 
Beſchlaſſe der Deiegirienveriamumiung beige: 


Nch einer Wittbeilung im Riederbaur. Kur. wäre 
in Betreff der bayerüchen Garkiisn in Frankfurt der 
Thatbeitend folgender: Das Lriegöminifterium hatte in 
Betracht der unter dem bayeriihen Bataillen in Ftank⸗ 
fart enden Augentranteit im Einne gehabt, das 
Batai in nähfter Nahe von Fraunkfurt ein Lager 
besiehen ımd die Deutihhausfaierne behufs gränblißer 
Züftung einige Zeit leer ſtehen zu laflen ; eventuell dad e 
mas daran, die Garniion zu wechſeln. Bon einem Zu= 

i ber bayr. Beiagung ift nie die Rede gemeien. 

Frankfurt a/R., 29. Aug. Wit Bezug anf bew 
Tag, an melgem einſt König Zubwig I. ven Bayern 
den TRjährigen Gothe an deſſen Wiegenfefte mit jeinem 
perjönliben Beiuh beebrte und erfreute, it geitern ven 
Göthe's Baterhaus aus, während ber feier des Geburts: 
tags des Digter:, an Se. Majeität ven König nad 
Gdentoben folgendes Telegramm geriätet worden: „m 
freudig Holzer Erinnerung en dem 28. Auguſt 1827, wo 
„ein erh, der neben der königliben Najeſtät ieine 
——— ihöne Renſchennatur gereitet hat“ (Göthe 

Edermanmı II. 118), Deutiglanns großen Dichter 
wie einen Ebenbürtigen beſuchte, und vom ihm als ein 
Gberbürtiger empfangen wurbe, ſenden einen herzlichen 
Mruß der tiefften Verehrung und des Dantes and Börhe'3 
zummebhr ber Pflege deuticher Beiftesblüthe für immer 
geweihten Zaterbaufe wie zur feier des heutigen Er- 
inwerungstegs verfammelten Strftägenofien bed Freien 
Deutigen Hochſtifts für Wifienihaften, Künfie und all- 

ire ung, umnb bitten Em. tgl. Majeftät wolle 
uldocif geruben, zu er ei dag an biefer ge⸗ 

Stätte König wiss i, Büfle zum ewigen 
Undenten anfgeſtellt werse munter wen Geiſtes fürſien 
Deutilands, und dı5 fein aefeierter Name eingezeichnet 
werde in bie Reihe unierer Ehrenmitglieder und Meiiier. 
Sie Berwaltung bei Freien Deutſchen Hochſtifts.“ Die 
Uintwort, noch am geſttigen Nahmittag von Lud⸗ 
wigtböhe aus erfsigte, lautet: „König Ludwig I. von 
Bayern dankt vwielmals für bie hoch erfreut habende Auf: 
mertſamleit. 

Stuttgart, 29. Auguſt. Geflern Abend gegen7 
Use brad in dem kgl. Hefidensileife in dem Fügel 
gegen die Anlagen in einem Manjarbenzimmer Heuer 
and. Dasielde wurde glücklicherweiſe iofort enıdedt 
und von ben zuerjt Serbeilenden raſch bewältigt. 

Eine Esrreisonden; der Hamburger „Börienhalle” 
aus Baben:Baben behauptet, dab Kalſer Napoleon von 
Shalens über Straßburg nah Kel ih begeben werde, 
an weld lchterem Orte die Begegnung mit dem König 
von Breußen ftattjinden würde. 


Deutidbland. 

Grenfen. Die Berliner liberale Rorreipondenz 
fagt: „Wie aus Wien gemelvet wird, joll Hr. v. Bis« 
ward fehr vergnügt über bie ihm zugelommene Mit- 
theilung geweien fein, die Steuern hätten einen Urber: 
fu von 20 Milisnen Thalern gewährt. Da doch jept 
wohl nur won ben Stemerm bed erfien halben Jahres 
Sie Rede fein kann, jo würde bas für dieſes Jahr einen 
Ueberiguß von 40 Wilionen ausmaden. Mit einer 
folhen Summe kann man allerbings Krieg führen, ohne 
zu einer Anleihe oder zu dem Staatsihap jeine Zuflucht 
zu nehmen. ade nnc, daß rg ion in ben 
nädften Tagen ein Widerruf dieſer Radpridt erfolgen 
wird, welde Jedem, der nicht blind jein will, von vorn: 
herein unglaublidp erſcheinen muß. Wer bie ganzen Ver: 
Hältnifie des laufenden Jahres mit den vielen Stodun: 
gen, welche der Handel und die Induftrie erlitten haben, 
betradtet, muB einiehen, daß es ſchon ein günftiges Ne: 
fultat jein würde, wenn bie Einnahmen nicht hinter Denen 
des vorigen Jahres zurüdhbleiben würden. Und num 
gar 40 Kilionen Ueberichui !” 

Dekkerreib. Bien, 238. Aug. Der D. Allg. 
Zig. wird geftern von bier geichrieben: Wie man uns 
deitimmt verfidert, iſt nicht bloß die Errichtung einer 
Interinsregierung in den Herzogthümern, und zwar bis 


nn — — 


zum vollſtändigen Hustrage ber Erbfolgeitage, bereits 
eine pwiſchen erreich und Preußen beichlofiene That: 
iade, ſondern haben bie beiden Mächte and) ſchon bie 
Modalitäten dieſes Juterims, jedoch in der Art verein- 
bart, dad daflelbe erft nah erfolgtem Friedensſchlufſe 
ins Leben tritt, begiehumgsmweile die betreffende Borlage 
en ben Bund gebra&t mird. Bon einer Eanfiituirung 
ber Regierung ans Ehleswig:Holfteinern ift nicht ent« 
ternt die Rede. Schles wig bleibt, bis es dem eventuel: 
len Souverän überantworte: wird, von preußiigen und 
erg mar get doch werden bie beider« 
jeitigen Streiifräfte, iobald ber Frieden geſchloſſen i 
entirrehendb reducirt 5 —* 
Bien, 28. Auguſt. Der Betſchafter faßt das Er⸗ 

gebnitßz des preußiihen Beſuchs in folgenden Punlten 
juiammen; 1) die beiden Ronarchen find perſönlich auf = 
das freundlidite und vertraulichfie von einander geſchie⸗ 
ben, igr Bertegr war eim intimer; 2) bie beiden Re: 
gierungen find von dem entihiedenen Wunſche beieelt 
ihre Allianz aufreät zu halten, demn niet das Trennende, 
fondern das Gemeiniame in den beiderieitigen Jute eſſen 
muß maßaeben» ſein — wie ge v. Bidmard nad dem 
Fremdenblatt geiagt haben fol; 3) won Deſterreich wirb 
das Zuiammenraflen ber Kräfte von ganz Deutihlanh 
in voller Einigteit jemer Glieder betont, und aud in 
bieiem Punkt fol Bresgen mit Defterreih einverflanden 
fein. — Dod in Beysg auf das pofitive Ergebniß, bei 
dem bie handeläpolitiihe Frage hauptiahlih in Betracht 
tommt, hat aud ber Botſch nur darauf zu verweilen, 
dab Preußen nach näherer Prüfung und Berathung je 
»iel zugeftehen will, wie möglich. 


Ausland. 

Schweiz. Genf, 25. Auguſt. Das heutige Be: 
gräbniß der vier Gefallenen (nicht at) fand vor einer 
ungehenern Menge fatt. Neben dem 17jährigen Knaben 
des Bankier Jerome wurden drei amilienväter befiattet, 
wovon ber eine ner 34 Jahre alt war und mie Schult⸗ 
heiß Wengi von Solothutn vor bie Mündung der Ge— 
wehre ber Graner getreten war, um das Blutvergiehen 
zu hindern, leider umionft. Es ift Lieutenant Deleider⸗ 
rier, ein allgemein beliebter M:nn and glüdlicher Batte 
und Vater ameier Kinder. Bei der Notrit von jeinem 
Tode gebar jeine Gattin wor der Zeit ein drittes Kind 
und ftarb in Folge der unglädfichen Entbindung. Solche 
Erlebnifie verwücht nichts aus der Erinnerung. Für 
die Hinterlaffenen und Berwundeten werben Sammlungen = 
eröffnet. Unter den legterem befindet ſich and ein Sohn 
bes Landamman Hungerbühler von St. Gallen. 

Genf, 27. Übenss. Die eibgenöfiihen Unterſuch⸗ 
ungsrichter geben ein erftes Lebenszeichen dur die Ber: 
aftung des John Zerrier, bes Haupträbelsführers beim 
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Rceuete®. 

Rew: York, 29. Auguſt, Abends. (Per 
„Hibernian“.) Die Operationen des Bundesobergenerald 
Grant am James-River nehmen einen günftigen Ver: 
lauf, ohne jevod bis jept eime eutſcheldende Wirkung 
bervorgergradht zu baben. Der Unionsgeneral Sherman 
* der Gavallerie Longſtreel's eine Niederlage beige⸗ 

racht. In Front:Reyal (Birginien) iſt die demokratiſche 
Gonvention puſammengetreten. In Syrakuſe (Staat 
New:Nort) wurde beihlofen, den Kräſidentſchafts-Can⸗ 
bidaten der Convention won Ehikago wur dann zu unter: 
fügen, wenn bie Meiolutionen biefer Gonwention zu 
Bunften eines Waffenftillftandes, ber Wie- | 
derherfhellung des Friedens und ber Ein 
berufung einer allgemeinen Gonventior 
aller Staaten ausfielen. — Gelb 256”/,, Wechſel⸗ 
kurs 279, Bonds 110',,, Baummale 179—180. 
Brt: t. Krantınct, den 30. Anguk. 
Ameritaniihe Oblirationen eröffneten wie gen nah: 
men jeboi einen Aufſchwaug im Lauf des Geſchäfts und 
Uuherdem feine weſentliche Verän: 
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ſchloſſen begehrter. 


derung. — Kachmittage 2 Uhr. Deflertei. Ration. 
68%/,,. 1860er Looſe 84t/,. reditalt. 195°/,. Umeril, 


In der Effelten« 


von 1882 401/, G. — Abends 6 Uhr. 
1860er 


jocietät wurden 1892er Amerif. zum 40°, bei. 
Looſe 84%,,, bez. Defterr. Erebitalt. 195%, bej. 
Berantwortliger Hedakteur: gr. Brand. 
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3477] 


Dankſagung 
Für die fo ehrende und innige Theilnahme bei ber Beerbig- 
ung ſowohl als auch beim Xrauergottesdienfle unſerer guten 


Muͤtter, Shwiegermatter, Schweſter unb Tante 


Margaretha Röder 


fpreden wir biemit unfern tiefgefühlteften Dank aus. 
Die tieftrauernden Hinterblicbenen., 


Das Neuefte 


in Barifer Ledergürteln wei 
Alois Rügemer. 
Das auf das Eleganteite ausgejtattete 


BE Möhel.& Spiegel.Lager A 


von 
Anten Tünchner jun., 
am wranzisfanuerplak Rr. 163, 

empfiehlt eine der größten Ausmahlen in allen Polfter- 
möbeln, von den einfahften bis zu den elegantejten Salon= 
Möbeln, ſowohl in den Noppolfter als in allen modernen 
* Stoffen bezogen. Auch halte ei ein großes Lager in Ge= 
jtellen, forie die neuejten Möbeljtoffe zur Auswahl bereit. 
2 | gerner empfehle ih Silberihränfe mit Spiegelthüren, 
Kleider= und Weißzeugſchränke, Schreibz, 


8462] (3«) 
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Schreibjefretäre, 
ST Oval⸗, Näh- und Nachttiſche, Kommoden, Waſchtiſche mit 
m| Marmoraufiag, Kleiderjtänder 2c.2c., alle Gattungen Rohr— 

ftühle, vergoldete Möbels nad Parifer Modellen. Ferner 
* Halte ich aroßes Lager in 


5 Nouleaur und Vorhangverzieruigen, 
Sin allem das Neueſte und Geſchmackvollſte zu den billig- 


& a jten Preiſen. | 3432) 
Servelat⸗Würſte 


in allen Größen babe ich heute erhalten, und empfehle ſolche beſtens. 


J. 2. König, 


der MHeuerer Kirche gegenüber. 


> Gefchäfts. Eröffnung und Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt fich, die ergebenfte Anzeige zu mahen, daß er 
fein @eichäft eröffnet hat und empfiehlt fi in allen vortemmenden Glaſer— 
Arbeiten, ſowie im Einrahmen von Bildern und Epiegeln unter Anfiherung 
ber reellen und prompteften Beriemung. 
Re und Photographierahmen find in großer Auswahl bei mir 
zu baben. 


3315] (6) Georg Biafn, Glafermeifter im Schenkhof. 


——— 


8470) In einer Stadt Mittelfrankens 
wird ein Sqhnittwaarengeſchäft cn 
detail wit oder ohne Haus verkauft, 
— — unter Chiffre W. St, 
it. 4080 beſorgt die Ery. d. BI. 
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3478] Ein ordentlihes Mädchen, das 
toten kann und ſich ben häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird aufs nächſte 
ziel geſucht. Räͤh. 4. D. Nr. 241, 
anderſtraße, im Laden. 





Stadl-Eheater. 


Mittwod den 31. Auguſt 1864. 
1. Probe: Borftellung. 
Faust. 

Große Oper in 5 Acten von Carrés 
nad Göthe. 

Auſil von Gounod. 


3347](636) Für ein hieſiges Spejerei⸗ 
Geſchaft wird ein, Lehrling von 
achtbaren Eltern mit genügenben Vor⸗ 
kenntniſſen geſucht. Nah. in ber Exp. 


Zimmergeſellen 


finden dauernde Beſchäſtigung bei 
Zimmermeifter Meidel. 


3481) Eine freundliche Wohnung, in 
den Hof gehen», beflehen» ans vier 
Zimmern, Rüde, Garderobe, Magd⸗ 
fammer, ift ſogleich ober bis 1. No> 
wember zu vermiethen. Räh. 2. D. 
Nr. 430, am Marki. 


3476 3a] Ein orbentliger Junge 
kann das Tapeiergeigäft erlernen. 
Nah, in ber ae, 





3353] Ein grobes geräumiges Zar 
is mit fonttigen Erforberniien, im 
der 1, Etage, iſt bei Unterzeichnetem 
bis 1. November ober auf angen 
ihen bis 1. Oktober pe vermiethen. 
Kilian Auab. 


«3b) 2. D. Nr. 243. 


* 2 * 
Eine Köchin 
wird anf Biel Kichaeli geſucht. 
Näy. in der Erp. 


3437] Einige hundert Bände ent» 
bebrlih geworbener Doubletten, 
Himandache und andere bele— 
tri@iiche Werke, für Landbib⸗ 
liotheken noh mit Voribeil zu ver» 
weiden, werben billigit abgegeben. 





Näh. in der Erp. (30) 
3420](2a) Leere Ken, äffer 
und &igarrenfaftben find zu 


verkaufen bei 


i Dtte lichlein. 


3344) 26) Für ein anſta ndiges 
Wadchen, welches das Kochen, 
Keidermahen und Weißnähen er: 
lernt bat, wird eine paſſende Stelle 
geincht, Der Eintritt kaun nöthigens 
falls ſofort geihehen. Offerten unter 
Ziff. 600 nimmt wie Erpeb. bs. Bl. 
entgegen. . 


N 2a) Ein reinliches, treues 
Mädchen von 15 — 16 Jahren 
findet einen jehr guten Dienk. 

Rah. in ber Ey. 


Kellner-Gefach. 
3294 3c) Ein gewandter Kellner und 
ein 2ehrling werben in eine hieſige 
Reſtauration geſucht. Näh. in ber 
Theaterreſtauration. 


3249 8c] Ein freundlich möblirtes 
De ftünblih zu vermiethen, 


Das Neueſte 


in Damen-Kleiderſtoffen 
für kommende Saiſon empfiehlt in großer Auswahl 


Franz Leininger 


3439] (2a) anf der Mainbrücke. 
ke a B 
R 
Ghäles 
in grosser Auswahl empfiehlt 
3471] (2a) F. J. Hiller. 





Aeu angekommen: 
Serbft:leberwürfe & Waletots bei 
3329] (36) Aleis Rügemer. 


Unterm Heutigen eröffne vis-A-vis ber Adler: Apothele im Hauje des 
Barapluis: Fabritanten Herin Hallein in ber Eihhorngafie ein 


Kurzwaaren:Beichäft 


und labe hiermit um geneigten Anfiht und Abnahme unter Berfiherung 
reeller Waaren zu billigen Sreifen ergebenft ein. 

Würzburg, den 29. Auguft 1864. ' 
3320] (36) Leeuhard Pfeuffer. 


Crinolinen 


in allen Größen nad), der neueften Faron 
ftets in größter Auswahl bei 


428] A won, Schuftergafie. 


— — — — — —— — — — — — — . 
3468 2a] Wegen Abreile nach Jtalien ceffiren won heute ab Aufnahmen von 
— m meiner photogr. Anftelt. Aufträge in Lieferung von 
bzügen früher ftattgehabter Aufnahmen hiegegen werden ſtets ent: 
gegengenommen. 
Würzburg, den 31. Auguft 1864, 
Frz. E. Hesselbach. 


Die Eonponsbogen zu ven Kürftl. vöwenftein : TRertbeim’: 
ie 3, %, Obligationen find nunmehr erfhienen und wollen bie: 
nn gegen meine ausgeltellien Interimsſcheine in Empfang genommen 
werben. 

Würzburg, 31. Auguft 1844. 

F. Benkert-Vornberger. 





Unterzeichneter ift gefonnen, wegen vorgerüdten ‘jahren, feine in gu⸗ 
tem Betriebe flehende Buchbruderei, befiehend in einem gangbaren Berlage, 
über 100 Zentner Eihriften, mit einer Schnelle und einer Dingler'jden 
Hanbprefie, zu verkaufen. 

Würzburg, ben 31. Anguft 1864. 


8448] (2«) Michael Wal;, 


||! I nn 
. er} 
Schwarze Seidenzenge 
in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in großer 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
=. Schienker, 
an der Stockſtiege zur Büttnersgaſſe. 


Buchdruckereibeſitzer. 


3212] (Av) 





Sul yu WBonttade dauer in 





uacsbard 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag 


Große Produktion 
Mufit:Cerps des Fal. 9. 
nf.: MR 


Men. 
Anteng 3 Uhr. 
Hieru ladet ergeben ein 
Sebann Feineis. 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Donner 


sta 
Get: angs-Bortrag 
son 
WW. "randt aus Hamburg. 
Entree à Rerfon 6 fr, Familien 12 kr. 
Beiungünftiger Witterung im Saal. 


Martin Gäbbard’jche 
Brauerei. 
Donnerstag den 1. September 


Produktion 


von 
r, > = . 
Zank & Schwarz, 
Lolalkomiker aus Wien, 
Mit neuem Programm. 
Anfang 8 Uhr. 
3466) Ih warne biemit ebermann, 
meinem Subn Michael Helein aus 
Lenafeld etwas anf meinen Namen 
u borgen, indem ich feine Zablung 
ür denſelben leiſte 
Fran; HSelein. 


3450] Ih warne hiemit Seber- 
mann, meiner jüngeren Tochter Bau 
Line irgend etwas zu borgen, indem 
ich keine Zahlung dafür leifte. 
Würzburg, den 30. Auguſt 1864, 
Katharina Behr. 
1. ©. Ar. 222, 





3409] Samstag den 27. blicb auf 
dem Marlı ein Zonnenjchirm 
fteben. 4. Diitr, Nr. 255 gegen Be: 


—— 


3485] Ein Pianvihein wurbe gefuns 
den. Näh. in ber Exp. 


3474] Um Nücgabe eines, ! eſtern 
verlorenen ſeidenen Arbeitstäihhens 
wird erſucht. Näh. ın der Erp. 


3480) Ein Portemonnaie mit Geld 
wurde gefunden. 
Näh. in der Erp. 


3458] Yon bier bis Dettelbach wurde 
geftern ein Mantel verloren, Man 
bittet um Nüdnabe gegen Belohnung 
entweder bier bei Joh. Kutt, Yohn« 
futicher, oder in Deuelbach im Gaſt⸗ 
haus zum Adler. 


—— — — — — 








3433| (20) Ganz neue Stod: 
Fiſche, friſch gewäſſert, find am 
Freitag auf dem Füchmarkt zu haben 
bei Siedfiſchhändler Langenbers 
ger, täglich im Haus 2. D. Nr. 469, 


(Diezu Bellage.) 


— 2 — — 


——— — 








Beilage zu Nr. 08 des Wirzdurger Stadt und Landboten. 


— Bekanntmachung. 
Verſteigerung bes Ohmet⸗Ertrages auf ben univerſitätiſchen Wie: 
ien b Gttleben für das Erntejahr 1864 fteht auf . 


Dienstag den 6. September 1864 Bormittags 11 Uhr 
in dem Gemeinbehaufe zu Ettleben Termin an, wozu Striheliebhaber unter 
dem Bemerfen eingelaben werben, dab ber Etrih unter dem Vorbehalte 
höherer Genehmigung in ben jeitherigen Abtbeilungen ftattfindet, 

Würzburg den 30. Auguft 1864. . 


Königl. Univerfitäts-Nentamt. 
Abt. 


Der in meinem Ausihreiben vom 19 d. Mts, beichriebene babier ent: 
wendete Nod ift auf Pfandnummer 12429 am 13. d. Dies. in Heidingsteld 
vericht und mwarne id) vor dem Ankaufe des Pfandzettels. Der Thäter ifi 
nach nidt entbedt. 

Würzburg ben 27. Huguft 1864. 

Der fol. Unterſuchungsrichter. 
Hader. 

Den königl. Adminiftrativ- und Finanzbehörden, den kgl. 
Pfarrämtern, Magijtraten, Gemeinde und Stiftungsver- 
waltungen zur Nadridt ! 

Bi E. 8. Gummi inMünden ift foeben erjchienen und in allen 


bayeriihen Buchhandlungen, in Würzburg in Julius Mellner’s frän- 
fiber Buchhandlung zu haben: 


eyertorium 


über alle von 1818 bis incl. 1863 ergangenen, in den Ge 
feg: und Mrgierungsblättern entbaltenen Geieke, Berord⸗ 
nungen, Fönigl. Entfchließungen, Bekanntmachungen kEgl. 
Staatöminifterien u. ſ. w. nah der in den erwähnten Blättern be: 
obachteten Reihenfolge und unter Anführung der bezüglich berfelben erſchie⸗ 
nenen — Abhandlungen ze. 
on 


3457] 








Ludwig Hauff. 
Mit einem umfaſſenden Sachregiſter. 
2te Auflage. 15 Bogen gr. 8. Broch. Preis fi. 1. 30 ir, 
Die hochlöbl. Bezirtsamter werben böflihft erfucht, ihre Be- 
Relungen auf Obiges baldmoͤglichſt an die Verlagsbandlang oder an bie 
zunädit gelegene Buchhandlung gelangen zu laſſen — Die Anfchbaffung 
auf Regiefoften ifı von kgl Ztaatsöminifterien aeflattet. 


Zu haben in ber Stabel’ihen Bud und Kunftbandlung in Würzburg: 
Die Stärkung der Nerven 
€ 


als Kräftigung des Geiſtes und zur bung vieler körperlicher Leiden bes 

Menihen. Ein Natbgeber für Nervenleidende und Alle, melde geiftig friſch 
und körperlich geiund bleiben wollen, von Dr. Albin Moch. 

ge Aufl. Preis 27 fr. 


Otto — 











Exvedition für 
Beitungs - Annoncen. 


BVermittelung von Annoncen für 
alle europäilhen und üÜberſeeiſchen 


Frankfurt a. M. 


ein & Vogler) $. Beitun 3 — —*** 

(Haasenste ogler) ; erzeichniß mit Angabe der Auflagen 
d bes Zeilenpreiies gratis und 

(Hamburg). er —— 





u) 2 tüchtige giegelburſchen und 
1 Fuhrknecht finden dauernde Arbeit. 
Näh. in der Erp. 


34:16] fl. 3500 um fl. 7000 
werben gegen gute Verfiherung ges 
fuht durch dad Gommillionsbureau 
von omanın 
in Heidingsfelb. 


3423] Eine Einderloje Wittwe von 
uter Familie, welche alle meibliten 
beiten derſteht, jucht eine Stelle, 

auch auswaͤris, ald Haushälterin. 
Näh. in der Erp. 


3443] Eine feblerfreie neugetalbte 
Kuh mit Kalb ift zu verlaufen 4. D, 
Nr. 178, obere Kaſernengaſſe. 





3441) Fin Backhaus im lebhaf⸗ 
teiten Berries, mit 32 Morgen ber 
beften Felder, in_ Unterfranfen ge: 
legen, ift wegen Familienverbältuffe 
um den geringen Preis von fl, 11,000 
zu verlaufen. Näh. in ber Erp., 


3442] Ein tühtiger Glaferge: 
bilfe findet bei mir bei dauernter 
Beihäftigung umd gutem Lohn fo: 
gleih eine Stelle, 

We @leiit, 


Auguftinergafle. 


Hergolshanfen b. Werneck. 


3454 . 30) Bei dem Unlerzeichneten 
find 2 zum Sprunge geeignete Zucht⸗ 
fliere, Scheinſelder Hage, Erbfengelb, 
2'/, und 1'/, Sabre alt, zu verlaufen. 

Adaiu Müller, Delkonom, 


3454] Familienverhältniſſe wegen 
wird ein ſehr rentables Putzge⸗ 
fchäft, welches fich eines fehr ftar- 
ten Zuganges erfreut, billigft abge» 
geben. Näheres wird ertheilt Rr., 
404'/, auf dem Pleiher Wall neben 
ber Waltmühle, 


FürSteinarbeiter, 


3425] Weihe und rothe Haufteine 
verichiebener Dimenfiunen, zu Grab: 
fteinen greianet, find billig zu ver- 
taugen, Räh Reißgrubengaſſe Nr. 239. 


8451] Ein Haus an ber beiten Ge: ) 
ſchäſtslage ift zu_verfaufen, 
Räh. in der Erp. 


3463) Sobeltpäbne find ſehr billig 
zu verlaufen bei KR Bez, Schreiner: 
meifter, Schulgafie Nr. 88, 


3455] 21500 fi. werben auf erfte 
Hypothek auf ein Haus aufzunehmen 
gejucht. Näh. in der Erp. 


3452] Ein Eonbitorgebilfe ſucht Eon» 
bition und fann ſogleich eintreten. 
Näheres 2, D. Nr. 550 


3464) Ein Screinergejelle kann in 
Arbeit treten bei 
G. Wolf, Schreinermeiſter. 


3467 2a] Ein Kegeljunge wird ſo⸗ 
gleich geſucht Auch kann derſelbe, 
wenn er ordentlich iſt, im Winter 
bleiben. äh, in der Erp. 


ng Ein Mädchen, weldes ſchön 
und billig weißnähen und ausbeflern 
fon, auch im Kinderkleidermachen 
bemanbert ift, wünſcht in over außer 
dem Haufe Beihäftigung. Näheres 
Gothengafie Nr. 333. 


3312] Es iſt ein elegant möblirtes. 
Zimmer mit einem Schlaffabinet auf 
der Domſtraße bis 1. Declober zu, 
vermiethen. 2. D. Ar. 554. 


3436] Es wird Jemand geſucht, der 
gut Ihmwediich Ipricht. 
Näb. in der Erp. 








Anzeige 


Für bas von Seite meiner geehrten Gönner und Geſchäſt afreunde mir jo vielfach bezeinte Vertrauen 
vankend, verbinde ich damit die Anzeige, daß ich mein nummchr feit 37 Jahren geführtes Hutgefhäft 
unterm Heutigen an meinen Sohn abgetreten habe, und empfehle mich auch für die Folge dem Wohl- 


wollen meiner jehr geehrten Freunde und Mitbürger. 
Würzburg, der 30. Auguft 1864. 


©. L. Bollermanın. 


Bezugnehmend auf Obiges füge ich noch Hinzu, daß ich die feitherige Firma: 


Martinsſtraße 374. 


©. I. Bollermann, 


Martinsftraße 374. 


„beißebalte, und indem ich feit Tjähriger Mitwirkung beim bejagten Gejchäfte wielfeitige Erfahrungen unb 
Nennitniſſe geſammelt habe, zweifle ich nicht, daß ich die Achtung und das PVertrauten meiner jehr geehr— 
ten Mitbürger und Geſchäftsfreunde in demjelben Maße wie mein Herr Vater geniehen werde. 


Zugleich empfehle ich mich in meinen Artikeln, als: 
Uniforms-⸗ & Livrehüte, 
dann Filzſchuhe & Damenitifletten mit 


B Herren, Damen: & Kinder Filzhüte, Seiden Hüte inengl. u. franz. Form, A 
ederſohlen, Maſchinen-, 


Sohlen: & Wandfilze (zum Ahhalten der Näſſe), Bierfilze ze. ze. 


und verbinde bei großer und neuer Auswahl die billigſten Preiſe. 


Das Renoviren von Herren⸗ & Damenhüten x. wird beftensBeiorgt: Er 
Carl Boilermarn. 


3421] 
44} 1, Reanber eröffne, ih in Miltenberg eine allen Anfcrderungen 
on nde 14 


24 u 
Unterrichts: und Erziehungs Anjkäalt. 
Zwech derſelben ft, ven mir anvertrauten Zoglingen durh Entwidlung 
bes religidſen und ſittlichen Gefühls, dırch einen einfachen aber gründlichen 
und gediegenen Unterricht und durch ſorgſame u... eine olch e Aus⸗ 
bildung zu geben, dag die Shüler nad Abjolvirung dieſes Inſtitut s voll: 
lommen befahigt ſind, ſowohl in eine höhere Schule, ald auch direft im ein 
Geihäft eintreten zu fonnen. Die Anftalt it für Knaben von 9—16 Jah: 
ren beitimmt. Mit derſelben iſt ein Penfionat verbunden. 
Ueber Uuterrichtsgang, Beoingungen zc. gibt mein Proſpektus genü- 
we Aufihluß. Derielde wird auf Verlangen gratis ertheilt von Herrn 
ehrer Hirich in Miltenberg und von dem Leiter der Anftalt. 
Würzburg im Auguft 1864. n. 
A. Hirsch, 
3313] (2b) Nabbinatslanditat. 


Nachricht für Eltern. 
Meine Erriehungs:Anftalt für nichtſchulpflichtige Kinder befindet ſich 
vom 1. Eeptember an Martinsgaffe, 11. Difte. Nr. 374. 
3473) Marie Baner. 


In der. Bonitas-Baner’fchen Verlagehaud⸗ 


kung, Buch und Steindruderei in Würzburg find 
vorrärbig zu haben: | an 
Taxregister Lit. ‚A. ‚für die’Kkgl.'Nofäre, 
R Lit. B. ſur die kgl. Landgerichte, 
s Lit. C. für die kgl. Bezirksgeriehte, 
A Lit..D,.für die kgl. Bezirksämter, 
— Lit. E. für die kgl. Rentänter. 


3430) Ein Nohrfiod mit goldenem 3438] Es wird eine Köchin geſucht. 
Knopf wurde am Sonntag Abend Nah. in ber Exp 
verloren. Man bittet um Jurüdya be " ; 
im 2, D. 37 bei Hrn. Wurtler Reich. 








3473) Für ein Geſchaftslokal wird 
ein geräumiges Parterre oder eine 


3475) Sanderglacis Nr. 322%/, find 
zwei Zimmer mit Kochofen u. Waic: 
gelegenheit zu vermiethen. 


1, Etage zu miethen geſucht. 
Adreſſen in der Erp. abjırgeben, 


— Br. ..ie 
. Din Base 


Anncr n ee re 9 


4? ) 


3431) Ein Zimmer mit Küche ift für 

eine ſolide Beriun auf Auerbeiligen 

Rh vermiethen 3. D. Nr, 309, untere 
odsgaffe. 


— 


Arbeiter ſogleich zu verminthen. Näh. 
in der Urſulinerg. Rr. 196 über 1. St. 


3447] Eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern, Kiche, Bodenkammer u. fons 
jtigen Bequemlichtkeiten if an eine 
rubige Familie bis I. November zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


Geficht 
wird bis I. November eine fleine 
Den enung mit, jugehör in ber 
tähe der Blattnergafje Adreſſen be— 
liebe man unter A, M, Nr, 195 in 
der Erp. d. Bl. niederjulegen. 





3456] Ein unmöblirtes Zimmer auf 


dem Markt ift an einen gebildeten 

Herrn oder Frauemimmer ft blid 

ober bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


Padenvermiethung. 
3422) Im 2. D. Nr. 108 tf der 
Laden Air. 2 mit Comptoir, jener 
Mr. 8 mit Wohnung zu vermietben. 


3453] Ein ganz neuer Kaſten für 
Speyerei ober Melber geeignet ift bil- 
lig zu verkaufen. E 
Daielbft ift ein Kogis von 3 Zim: 
mern und übrigen Erfordernifien bis 
1, Rovember zu vermiethen. 

Näh. in der Erp 


3427] Ein neuer Kleiderſchrant und 
ein Komod find zu verkaufen. 5. Diftr, 
Ar. 142. 
3424] Ein Drittel:Logenplag im 2. 
Nang wird geſucht. 

Nah. in der Erp. 
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Siebenzehnter Jahrgang. 


Der „Stabt ⸗ und Landbote“ erſcheint Uglich, außer Sonntags, Rahmiitızs 4 Uhrz das „Ertra- 


nd Sandbote, 


wg, Mürıburg Ansbach » Münden. 
a a 

FG Kaprızüge, Na& Anebach Bon Anebach 

Schnellzg. 22, Nachm. 1— NRadm. 






* a 
Pr u Voftzug | 5—Hrüb | 9, Abends 
“ 3 lutttz 1. 9 xrüb 94 räb 
*, „_ Sob Gterz 2. 5-- Mbende | bus Abente 
Mur | 
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AAruſtein 3135 R. A. 
— J Deuelbech· Neuſes bU. Rr 
—— Den Eibelfiabt-Ochfenfurt IUIIM.R. 
ee FR Hikingen su ME. 
er er Mergentbeim 40. - Mg, 
— 0, ; Mosbach per Biſchafeheim 5U.-- RU 
Neuſtadi a/d. 1U.— MR 

Roßbrunn⸗ Eſſelbach HLI5M.N. 


Merib.»Miltenb.cHeibeld, 5U.— M.A. 
Heilen“ wöchentlich dreimal. 


Bıeis betanut. Inſtrate bie Bipaitige Zeile 3 Fr, Apaltige 6 fr., größere werden nach bem Raumt berechnet, 


Me, 209. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Kiel, 29. Aug. Das preußiſche Geſchwader iſt for 
eben in den hieſigen Hafen eingelaufen und liegt in zwei 
Treffen dem Schloſſe gegenüber vor Anter. Admiral 

ahmanı: war eben an Land gegangen, ald das hiefige 

— Departement (Herr Bärgermeifter Thomſen und 
die Herren Deputirten:Bürger Lauge und Diedrichſen) 
an Bord ber „Arcona” gingen, um ben Chef des Ge- 
ſawaders zu begrüßen. Ter ur zwilchen ben Kriege: 
jehiffen und dem Ufer ift lebhaft. Namentlich ift bie 
„Arcona“ Gegenftand der Wikbegier des beſuchenden 
Bublitums, welches von den Offizieren fowie Mannſchaf⸗ 
ten in zuvortummenditer Weiſe empfangen wird. Auch 
ein ruifiicer Kriegsdampfer, „Etandbard“, liegt zur Zeit 
im Hafın. . , 

Kiel, 30. Aug. Die Eorvette „Nymphe“ ih ab: 
gegangen mit preußiicen ‘permittirten nah Swinemünde. 
— Die „Grille* ift zur Dispofitien des Prinzen Friebs 
rich Karl geftellt. i 

Die daͤniſche Regierung hat den Wunſch geäußert, 
bag bie Bewohner Norbichleswigs, welche däniſcher Nas 
tionalität find, ihre däniſche Kirchen⸗ und Schulipradhe 
behalten jolen, was ihnen von den allürten Mächten 
ewährt werten ift, ba dieſe nicht eine gleiche Unter: 
— üben werben, als um derenwillen fie bie Waf— 
fen ergriffen. 


Zagesnenigfeiten. 

Die Prüfungen für Aufnahme an einer Klaſſe der 

Denon Lateinſchule beginnen am 1. Oktober früh 7 Uhr. 

ie Hauptinikription an Gymmalium und Lateinſchule 
für das Studienjahr 1864465 erfolgt am 6. Oltober 
früh 8 Uhr. 

Die wegen Herfiellung einer ftehenden Brüde über 
den Rhein ywilhen Ludwigshafen und Mannbeim bei 
der biekjährigen auferordentlihen Seſſion der Gentral: 
tommilhon für die Ryeinſchifffahrt gepflogenen Verhand⸗ 
Iungen haben bereits die Genehmigung der fämmtlichen 
Nheinuferftanten erbalten, in Folge deſſen die bierbei 
eingegangene Bereinbarung zur Wahrung ber betheiligs 
ten Eh iffahrteintereffen in dem eben eridienenen Nes 
————— zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 

ie Bereinbarung enthält die Beſtimmungen hinſichtlich 
ber Entſchädigungen für die Vorrichtungen zum Sinken 
und Wiederaufrichten der Maiten, beziehungsweiſe der 
Kamine. Dieie Entihädigungen werben von den betheis 
ligten Regierungen je zur Hälfte gewährt. 

Terlehr auf den k. b. Staatseiſenbahnen im Monat 
Juli d. J.: 506,294 Perlonen, 2,2354,754 Etr. Fracht⸗ 
gilter. Ginmahmen: 1,2>8,106 fl. 54%, fr, ſohin um 
25,228 fi. mehr als im gleiten Monat des Vorjahres, 

+ As Guardian für das hieſige Framzisfanerklöfter 
wurde geſtern Hr. P, Dominikas Gramnmer, feither No⸗ 
vizenmeiſter dahier, und für jenes zu Schonau Herr P. 


Donnerstag, den 1. September 1864. 


Argidins. 


Georg Schmitt, biäher Guardian zu Freiburg in ber 
Schweiz, gewählt, 

Die Brodtare bleibt für bie erfte Hälfte September 
gänzlich unverändert. 


MDeffentliche Sitzung des Stad ſtrats 
Würzburg vom 26. Auguſt 1864. Die Vers 
idhtleitung des Großhändlers Karl Schad auf feine 
reßhandels:Goncelfion, Die des Mepgermeifters Georg 
Braun auf feine Viehhandels-Conceſſion und jene ber 
Eheirau bed Kaminkehrers Horneber auf ihre Licenz zum 
Bus» und Kleidermachen dient zur Kenntnis und ſoll 
dem gl. Stadtrentamte behufs ber Steuerabidreibun 
—— Mittheilung gemacht werben. Dem Gymnaſial⸗ 
chüler Johann Etumpf wurde ber Fortgenuß des Küs 
meter ſchen Stipendiums auch pro —— bewilligt. Das 
Geſuch des Heinrich Unger von Marktbreit um Ueber⸗ 
fiedlungs Erlaubniß wurde bewilligt, Drei Geſuche um 
Inſaſſen-Annahme wurden abgewieſen; desgl. ein GSe— 
ſuch um die Licenz zur Errichtung eines Dienſtmann⸗ 
Inſtituts und ein Geſuch · um Ueberſiedlungs-Erlaubniß. 


*Da am komuienden Eonntag zwei ausgezeichnete 
adromatiihe Fernrohre für Schügen aus einem ber erſten 
optiſchen Inſtitute ber Schweiz zu dem Kabrifpreife nebft 
mehreren @elbpreiien herausgeſchoſſen werben follen, To 
erlaubt fid) Einfender dieſes alle Schützen und Schüben: 
freunde hierauf aufmerkſam zu madhen und fie höflichſt 
zur Theilnahne einzuladen, 

Schweinfurt, 31. Aug. Die heutige Ehranne, 
bereits bedeutend reichlicher als die jeitherigen befahren, 
entwidelte auch im Verkehre ziemlich reges Leben. Maizen 
behauptete feften Preis, Korn, zu Saamengetraide ſtatk 
begehrt, wurde mit befjeren Preiſen bezahlt, während 
Gerfie und Haber ſich auch heute mehr zum Hallen des 
Preiſes neigten. Schotenfrüchte in nur geringer Quan— 
tität zugefabren, waren um ben feitherigen Preis v 

oben, Die Preiſe von Waizen variirtien von 16 fl. 

30 fr, bis 19 fl. 30 fr, jene von Korn 11—1% fi. 

30 fr, Gerſte 9—10 fl. 30 fr, Haber 7—9 fl, Erbien 

11 fl. 50er. bis 13 fl, Linien 12—121/, fi. per Schäffel. 
(Edwf, Tabl.) 

Kifingen zählte bis 27, Auguſt 7294, Brüdenau 
bis ebendabin 640, und Soolbad Orb bis 10. Auguſt 
142 Aurgäfte, ' ‚ j 

Ars Hohenihmwargau vom 29. ds. wirb berichtet: 
Kinig Wilbelm fam am Samstag Abends hier an und 
reife om Eorntag Nadmittogs 5'/, Uhr wieder ab. 
Tie fol, Familie gab ihm dus Geleite bis Bieſenhoſen. 
Ser Veſuch war lediglich familiär und hatte durchaus 
feine wolitiibe Tendenz. Ber König war nur von eintz 
gen Herren begleitet. Lie Burg und Umgebung ges 
fielen ibm To wohl, daß er nädftes Jahr wieder zu 
fommen veriprad. 

Kür Wilhelm Vouers (durch Hebung bes Dampf: 
booteö Ludwig rühmlichſt befannt) unterſeeiſche Kriegse 


Fahrzeuge hat ſich zu Beipzig ein Eomitd (Borfitender 
* ee inel) gebildet, welches an bie Bevölferungen 
der beutihen Handels: und Fabrikſtädte, am ben Han- 
vels«, Fabrit: und Gewerbsſtand des gangen Deutid: 
Lands fid) wendet mit ber Erfucgen, vereint bie Bauer'ſche 
Sache in Die Hand zu nehmen. Es ſollen möglichjt viele 
Somitss gebildet werben, welche alsdann mit dem Leip- 
ziger ih in Verbindung ſehen würden, bamit vermittelft 
einer förmlihen Organ ſation der verjhiedenen Comit«'s 
unter einander bad Unternehmen planmädig betrieben 
werben tönnte, Wilhelm Bauer bedarf zur vollftändigen 
Herftellung eines unterjeeiichen Kriegsfahrzeuges etwa 
100,000 Soaler. 
Die Nürnberg Wiener Vergnügungszügler wurden 
im Efterhazy: Keller zu Wien von Taſchendieben traktirt. 
Bereitd 7 Ichwere Börfen hatten dieſe an fi gebradt, 
als Einer der Nürnberger entvedte, daß die jeine fehle. 
Nun verhafteten fie jelbft zwei der Gaumer, woburd 
e wieder in den Vefig von 5 Börjen en i zwei 
örfen, mit 350 fl. ge pidt, blieben aus, (Rd, Anz.) 
amburg, Dienstag, 30, Auguft, Abends. Der 
zuffde Sroßfärt: Throntolger Nicolaus ift incognito 
hier eingetroffen und reift Morgen nach Kiel weiter, 
weahriheinlih um fih nah Kopenhagen zu begeben. 


Dentihbland. 

Bom Main, 30. Hug. Nah Mittheilungen, bie 
in die Bunbesftabt gelangt find, fol mit Beftimmtheit 
u erwarten fein, daß die Frievensverbandlungen in 
Wien jedenfalls vor Mitte des nächſten Monats beenbet 
fein werben. Für die Auswechslung ber Ratififation bes 
Friebenstraftates jol ein gan kurzer Termin anberaumt 
werben. Hinfichtlih der territorialen Verhältniffe wird 
der Bertrag vollitändig erihöpfende, hinfichtli der finan⸗ 
iefen und abminiftrativen nur Hauptbeftimmungen ents 
halten, eine Reihe von Detailfragen aber fpäteren Se— 
paratverhanblungen vorbehalten werben, um au ver 
meiden, daß bie Berhanblungen allzu jehr im die Länge 
gezogen werben, 

Preußen. Berlin, 30. Auguſt. Die „Kreuz: 
zeitung“ bemerft, daß vor einem definitiven Friedens: 
abfcluffe von Zurüdziefung der Truppen aud nur aus 
Sütland, alio au von der Nüdtehr der Truppen, nicht 
die Rede fein könne. 


Defterreich. Die „Gen.:Korr. a. Defterr.“ vom 
29. ſchreidt: Heute findet bie britte Gonferenz ber öfter: 
reihiich:preußtichen mit dem k. däniſchen — ————— 
nod nicht ſtatt, und zwar ſcheint ber Grund einer kur⸗ 
en Verzögerung in dem Umftande zu liegen, baß bäni: 
Per Seit die Ausarbeitung von Schriftftüden, welche 
zur Vorlage für die onferenz beftimmt find, noch nicht 
zu Ende gebrast if. 

Der Botipafter melbet auf Grund von Oldenburger 
Briefen, die olvenburgiiche Nechtsbegründungsichrift jei 
noch fo wenig vorgeſchritten, dab eıne —* zorlage 
derfelben an den Bund nicht erwartet werben könne, was 
der Laiferlihen Regierung Anlaß zu den ernfteflen Vors 
ftellungen gegeben babe. 


Husland. 

Frankreich. Der König von Spanien hat beim 
Abſchled der Kaiterin ein prachtvolled Halsband von 
Diamanten und —— zum @eichent gemacht. Wie 
die „Eorreipendencia“ berichtet, überreichte der kaiſerl. 
Prinz („das Kind von Frankreih”) dem König eine 
Rofe mit den Worten: „Ih kann Ihrer Majeftät für 


Nottendorf. 


Sonntag ben 4. September im 
Gafthaus zur bayeriihen Krone 


große Tanzmufik. 
Für gute Speifen und Getränke 


iſt beftens gelorat. 
Hiezu ladet höflihft ein 
3483] 


treten. Bei 


+ Xen. 





3532) 500 fl. werben auf ein Haus 


aufzunehmen geſucht. Nah. in d. Exp. (3c) 


3531] 2tüchtige Schloſſergeſellen fin: 
den gegen guten Lohn dauernde Be: 


De. Walter. 5. D. 221. 

3353] Ein großes geräaumiges Lo— 
gis mit fonjtigen Erforderniſſen, in 
er 1. Etage, ift bei Unterzeichnetem 
bis 1. November oder auf Verlangen 
ſchon bis 1, Oftober zu vermielben, 
Kilian 


bie Königin nichts anderes geben; allein ich hoffe, fie 
wirb mic nicht vergeffen, beun ich habe —2 Blut 
in ben Adern“ Der König war von dieſer ngiven Hul⸗ 
digung ſo gerührt, daß er bereits bei einem Juwelier 
ein koſtbares Etui beſtelt hat, in welchem dieſe Roſe für 
ewige Zeiten aufbewahrt werben fol. 

‚Paris, 29. Auguft. Das Lager von Ehalons 
wird zwilhen dem 5. und 10. September aufgehoben 
werben. Mariball Mac Mahon wird, nachdem er jein 
dortiges Commando niedergelegt haben wird, fofort mit 
dem Gonwernement von Algerien belleibet werben und 
daun unverzüglich nad ber afrikaniichen Colonie abreiſen, 
um bie —— Anorduungen für ben Feldzug zu treffen, 
der im Öftober gegen bie Stämme im Süben unters 
nommen werben jell. — Der Name des Haufe Erlan- 
er vird jept in Paris verewigt. ES wirb eime neue 

trage, melde auf bem dieſem bekannten Bankier an« 
gehörigen Terrain angelegt wird, den Nanten Aue Er» 
anger erhalten. 

Dänemark. Kopenhagen, 27. Aug. Die 
Entlafjung ſämmtlicher ſchwediſch-norwegiſchen —X 
ligen, en: Unteroffijiere und Gemeinen, ift in ben 
biefigen Militärabtheilungen bereits volljogen worden, 
und werben die Verabſchledeten morgen die Rrije in bie 
Heimath antreten. 


Sanbelsbericht. 

Frankfurt, 30. Aug. Der biekjährige Herbit« 
pferbemarkt wurde heute Morgen um 9 Uhr mit ber 
Prämiirung der konkurrirenden Pferde ober Fohlen in 
dem Hefe der Gensbarmeriefajerne eröffnet. Die Looſe 
der Pferdemarktlotterie finden einen außerordentlichen 
Abſaß. Ein einziger Eolporteur hat beren bereitd 2000 
Stüd verkauft. Bis beute Mittag waren bereitd adt 
Verde angefauft und hofft das Gomite dießmal 15 in 
die Verloofung bringen zu fönnen. 


DIE RSERKOOgung DEE a — — 

Wörfenbericht. Frankfurt, den 31. Auguſt. 
Ameritanifche Obligationen wurben zu niedrigeren Cour— 
fen verhandelt bei Schr beveutenbem Umſatz. In öfter. 
Effekten keine bemerkenswerthe Veränderung. Die Liqui⸗ 
dation per Ultimo aing leiht von Stetten. — Nah: 
mittags 2 Uhr. Delterreih. Natien. 68'/,. 1860er Looſe 
84'/,. Ereditalt. 195'/,. Amerik. von 1882 401, ©. — 
Abends 6 Uhr. In der Effekteniocietät wurden öfterr. 
Greditatt. 195, 1882er Amerik. 40°.4, bez. Das Geihäft 
war nicht belebt. 

Mainwärme 16 Grab. 
SRerantwortlicher Nebakteur: Ar. MWranb. 

TEL nn nn 

Telegraphiſche Depeihe. Southampton, 3. Auguſi. 
Das —— Dampfiaif „Bremen“, Capitan C. Meyer, 
welches am 13. Auguſt von New-Notk abgegangen w r, 
it nad einer durch öftlihe Stürme verzögerten Reiſe 
heute hier angelommen und bat nm 2 Uhr 30 Minuten 
Morgens feine Neije nach Bremen fortge'eht. Daſſelbe 
bringt außer ber dentihen unb ergliiden Roit volle Lad⸗ 
ung und 90 Paſſagiere. Mitgetheilt durch Carl 
Sieber, General:Agent in Würzburg. 

New:York, 16. Aug, Per Telegraph_von Queen⸗ 
ſtown und per Dampfſchiff „Africa“. Das Ruſſiſche 
Dampffchiff „Hanſa“, Capt. H. J. von Santen, welches 
Bremen am 31. Juli und Southampton am 3. Au ut 
verließ, if nah einer Reife von 12 Tagen am 16. Aug. 
früh Morgens wohlbehalten in Rew: Hort angefommen, 


Rheinweine: 














ihäftigung. Dajelwit kann ein or: Niersteiner fl. — 36. 
dentliher Junge ſogleich in bie Lehre Forster Kirchenstück „ —. 48. 
Geisenheimer — 
Niersteiner Auslese 12 


30. 
30. 
45. 
. 30, 


% 
Oppenheimer Goldberg 
Hoclhheimer 
Rüdesheimer 
Licbfrauenmilch 
empfiehlt 
Anton Minoprio, 
vormals Ph. V. Lesch. 
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Bekanntmachung. 


ber Berlaffenfhaft des Privatier Georg Veith babier verfleigere 


ich 2 gerichtlichen 


uftrags am 


Montag den 5. September Mittags 2 Uhr 


in der Sterbewoßnung — Eichhorugaſſe 2. Diſtr. Mr. 46 — 
den gelammten Nadplaß, befiehend in verſchledenen Möbeln, einem Bert mit 
Bettlatt, Herrenkleider, Weißzeug ꝛc. gegen Baarzahlung. 


Bürjburg, am 31. Auguſt 1864, 


3496] 


Beleuchtung 


riſchen Boltsi 


= und ihrer Lehrer am Herzen liegt. 


arrer. Preis 18 fr. 
Zu haben in 


3533] Ein Logis von 3 Zimmern 
und Küche ift auf dem 1. November 
zu vermietben. Räheresim Schmitt’ 
ſchen Haus Eanverftrafe, Parterre, 


3495] der Nähe ber Regierung 
ift ein ſchönes gut möbliries zimmer 
auf den 1. Oltober an einen Herrn 
zu vermiethen. Näb. in der Erp. 


3491] Ein Gartenhaus mit 4 abge: 
ſchloſſenen Zimmern, Kühe ift zu 
vermiethen. Rah. in ber Exp. 


—— — — — — 


3505] Für einen ſoliden Arbeiter if 
ene Shlafflele zu vermiethen im 
Bachsgarten. 


3499] 2 möblitte Zimmer mit Küche 
werben ſogle ich F miethen geſucht. 
Näh. in ber Exp. 


3498) In ber Mitte der Etabt ift 
ein Zogis, 1. —* beſtehend in 7 
Simmern, Magdkammer und Gars 
berobe, täglich zu vermietken. 
äh. in ber Erp. 

35%) Im 2. Difir. Nr, 37 if ein 
möhlirtes Zimmer fegleih zu ver: 
miethen. 


3 — — — 
FTIR 3534) Ein Meines Logis it bis 
Ei " Allerheiligen an eine ruhige familie 








-undug IE uieag Sata. 
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gi vermiethen. 2. Diſtr. Ar, 512 
am Hulsthor. 


3 3390] (45) Sanderſtraße Nr. 243 
3; find zwei elegant möblirte ineinans 
van er Zimmer an einen ober 
zwei ſolide Herrn ſogleich ober bis 
1. Dftober zu vermielhen. 


5413) (36) Es find mehrere Woh⸗ 
nungen von 5 Zimmern nmebjt allen 
Erforberniffen jotort oder bis 1.00» 
vember zu vermiethen. 

Näb. in der Erped, 


Bund "3 ap U na pr] 


og eolc Aw 





3526] An ber Harfenloge wird ein 
halber Plaß abgegeben. Nah. Erp. 





5516] I, Sperrüig zu vergeben, 
Räh. in der Erp. 





517) 8008 fl. werden auf ein 
großes Haus als 1. Hypothek gegen 
doppelte Sicherheit bis Allerheiligen 
ohne Unterhändler geſucht. 

Räh. in der Erp. 


Grimm, tgl. Rotar. 


der Dentiärift des bayeriihen Volksſchullehrer⸗ 
Vereins als Leitftern auf wem Gebiete bes baye⸗ 
ulmweiens für Ale, denen das wahre >. ber Schul⸗ 


Von J. Stützle, 


ulius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung in Würzburg. 




















PELERLERTE 
Zu vermiethen: 


3b] Ein abgeſchloſſenes neu a 
lofirtes und tapezirtes Logis 
von 4—5 Zimmern, 2 Ram: 
mern, beller Küche, Holjlage 
und Kellerabtheilung, Bald 
gelegenheit ıc. 

Ein Pleiner Laden mit 
Rabenftübdhen. # 

Beides ſogleich ober bis 1. Ei 
November beziehbar Schuſter⸗ 
gaſſe 552/3. 


LEERR R 


Schöne Betten werben verfauft 
im ehem, Arbeitshaus, 1 St. rechts. 


3396] Ein ganzes Büttner Werkzeug 
ift zu verfaufen im 2. Diſtr. Rr. 81, 
Dbermwöllergafie. 


3410 3b] Es können einige gebildete 
Mädchen vom Lande, bie das Alter 
von 12 Jahren zurüdgelegt, bei einer 
einzelneu Dame von geſetztem Alter 
Rott und Logis haben, 

Nah. in der Exp. 


3347](3c) Für ein hiefiges Spegereis 
Geſchäft wird ein Lehrling von 
adıtbaren Eltern mit genügenden Bor: 
tenntniſſen geſucht. Nah. in der Erv. 


3492] Meinäpfel zum Kaltern find 
zu verfaufen, Nah. in der Erp, 


3504] Zwei orbentlige Dienſtmäd⸗ 
hen, melde fohen und nähen fönnen 
und fih hauzlihen Arbeiten unter: 
ziehen, ſuchen autd Ziel Stellen. 
Nah. in ber Exp. 

3519) Ein treues Mädchen ſucht einen 
Monatsdienft. Näheres 2, D. 
Maulbarbtgaffe, über zwei Etiezen. 











am, 


5525] Eine ältere, zuverläſſige 
erfor, melde jih důrch gute Jeuͤg— 
nife ausweiſen kann, wirb für ein 
Kind geſucht. Näb. in der Erp. 2a 


Zu vırkanfen. 

Ein Bauplat an Frequenter Lage 
mit aroßem Obit- und Gemüfegarten 
it zu verkaufen. Räh. in ber Erp, 





3507] Ein gut tentables Haus in 
der Käbe des Marftes ii billig zu 
verlaufen, Näh, in der Erp. 





3502) @in guter Zreibputt 
wird zu kanfen geſucht. Bon 
wem, ju erfragen in der Exp. 


3433] ( 3). Ganz neue Stod; 
iſche, friſch —52 find am 
reitag auf bem Flihmarkt zu haben 

— Langenber⸗ 
er, täglich im Haus 2. D. Nr. 469, 
ärnerkgafle. 

3509 2a] Ein tüdtiger Conditor⸗ 


H s hülfe findet dauernde Gonbition 


3.8. Ennfler, Conbitor 


j in Kiffingen. 
Briefe franco, 
Der Eintritt kaun jofert erfolgen. 


Zu verfaufen: 
Mehrere Bände Beilage zur Allge⸗ 
meinen Zeitung 1848—54. 

Nah. in ber Ery. 


3503] Für ein bedeutendes 
Eolonialwaarengeichäf: wirb 
eim Seheling geincht. 

MNäb. in der Exp. 
Ein gelber Fanghund 
bat ſich auf ber Dbers 
pleichfelder Markung ver- 
laufen. Wer benjelben bat ober 
Auskunft darüber ertheilen fann, ers 
rg gute Belohnung, Karthauſe 










3501] Backfteine ſind zu vers 
Nr. 245. 


faufen, 3. ©. 

3493] Die Trauerliche für Alois 
Gütlein. Schuhmachermeiſter, findet 

— Früh 1/,8 Uhr in St. Ba 
att, 


Gute Gartenerde, 


ca. 50 a 69 Fubren ift zu 
baben. a im ®. Dikr. 
Mr. 398 bei 

83510] Architeet Karsch, 


3484] Ein Sausknecht wird ge: 
fucht. ur ber Exp. ’ 


3485| Eine Falter und fteinerne 
Gaplager find zu verkaufen. 


äh, in ber Erp. 


3497) Es lann ein orbentliher 
unge bei Schlofiermeifter Faul⸗ 
haber in Heidingsfeld in bie Lehre 
treten. 


3488] Es wird eine franzöſiſche 
Grauimatik von Ollendorf, oder auch 
zwei zu kaufen geſucht. Näb. in ber Erp. 


3489] Müffe und Zwetſchgen 
find überhaupt zu verkaufen, f 
d. D. Nr. 231. 


3490) Es ſind Waffenröce, zum 
Poſt· und Vahndienſte geeignet, billig 
zu verlaufen. Näb, in der Erp. 








3527] 2ebrlinge für große Deko⸗ 
nomie: Güter, Handlungen, Apsthefen 
und ſonſtige feinere Geichäfte werben 
placirt durch Das 
Commiſſions⸗ Schreib: Bureau 
von Walter & Eomp. 


3530] Ein möhlirtes Zimmer ift ſo⸗ 
gleich oder bis 1. Oftober zu ver 
miethen. Näh. in ver Erp. 








3528) Zur Infanterie wird ein Ein: - 

ftandsmann auf 1%/, Jabre geſucht. 

Nägeres bei Walter & Comp, 
Juliuspromenade. 


Handels- und Real-Lehranstalt in Würzburg. 


Am 1. Oktober d. JS. Beginn des Wintersemesters. 


Mit obiger Anstalt ist ein 


der allerhöchsten Verordnung vom 1A. Mai 1964 entsprech- 


ender Vorbereitungs-Unterricht für das Realgymnasium verbunden. 


8350] (3b) 


Unterrickts- u. Erziehungs-Anstalt für Töchter, 


Das Winterfemefter beginnt in dem Inſtitute der Uuterzeichweten mit 
dent 3. DPtober, und der in demielben zu ertheilemde Unterriht um'aßt 
folgenbe Begenfiände: Religionslehre für beide Confeffiowen, deutſche Eprade, 
Ehönibreiben, Nechnen, Naturgeſchichte, Naturlehre, Geographie, Geſchichte, 
deutiche Literatur, weibliche Handarbeiten, Zeichnen, franzöjlihe Eprade. 
Den Unterricht in berielben leitet eim Profefjor der nenern Epragen, au 
werben eg e Converſationsſtunden eingehalten. 

Mit der Anflalt iſt ein Penſionat verbunden, in welchem Elternfürjorge 
fo viel als möglich zu erſetzen geftrebt wird. 

Näheres beſagen die Proipelte. 

Anmeldungen wollen gefälligit vom 23. September an in der Wohnung 
ber Unterzeihneten gemacht werden: Plattneregaſſe 111. Diſtt. Ar. 110. 


Würzburg im September 1864. 
3486] (2a) M. Krampfert. 


m Anftitute der Unterzeichneten beginnt das neue 
Schuljahr am 8. Oktober. Nüheres bejagt der Pro— 
fpeft, welder in der Anſtalt abgegeben wird. 

Helene Serger, 
3512] (3a) Inſtituts· Vorſte berin. 
Juſektenpulver, Fliegenholz & Fliegen: 
papier bei 
8511] Andreas Kirschten. 
MHechten Düffeldorfer Moftrich, offen und in 
Büchfen, vorzüglide Waare, friſch eingetroffen bei 
8521) Th, Getifr. Schwarz, 
—— 


Abgepaßte Unterröcke, 


ſowie die dazu gehörenden Stoffe und paſſende Be— 
ſätze bei 
8381) (3b) 








Alois Rügemer. 


Doppel-Silz- 1. Cud-Schuhe 


mit genagelten Doppel: und Lederſohlen fir Kin 
der, Damen und Herrn in großer Auswahl bei 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 
Danifagung 


Dei meiner erlittenen achtmonatlichen Glieverfrantheit im_biefigen Mi: 
Titärkrantenhaufe wurde mir eine fehr jolide Behandlung zu Theil, wofür 
id den Herren Aerzten, bejonderd Herrn Negimentsarzt Dr. Wader und 
Dr. Hänle, dann Herrn Ur. Bode meinen innigften Dank jage und zeich⸗ 


net ſich mit vollſter Hochachtung 
Wagner, Feldwebel. 


3497) 
Die von mir auf morgen Freitag den 2. September NMachmits 
tags 2 Ubr im Haufe Diſtt. V. Nr, 17 anberaumle Mobiliarverfteiger: 
ung findet nicht jtatt. 
Teürzburg, den 1. September 1864. 


“ 8556] 


3494) 





Brenner, f. Notar, 





©. 3. Seubert. 





— — — — — — 


Stadt-Theater. 


Freitag den 2. September 1864. 
2 Probe: Vorſtellung. 

Die Hugemotien. 
Große Oper in 5 ten nad dem 
Franzöfigen des Scribe von Gaftelli. 

Mufit von Meyerbeer. 
Dutzend Billete muſſen Abends an 
der Caſſe umgetzufcht werben. 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Freitag 


Große Produktion 


vom 

gefammten Mufil:Eorps des 
fat. 8. Inf.Reg. 
Anfang 3'/, Uhr. 

Hiezu ladet ergebenit ein 

29] Bi. cbenmeifter- 


Gaſthaus 3. blauen Glode, 


Heute 


Septeit. 


Schöne Kalnaussicht. 


Fiſchergaſſe. 
Morgen Freitag den 2. September 


Produkiion 


von 


J 
Zank & Schwarz, 
Lokalkomiler aus Bien. 
Mit neuem Programm. 
Anfang 8 Uhr. 
3522] Uniere heute vulljogene eheliche 
Berbindung zeigen wir Freunden und 
Belannten hiemit ergeben] an. 
Schweinfurt, am 30. Auguft 1864, 
Wilhelm Binder. 
TIhereiia Binder, 
geb. Eiegmann, 
3515) Auf die gejtrige Anzeige 
erwidere ich, dak mir Niemand 
nachweifer ann, etwas auf mei⸗ 
ner Mutter Namen geborgt zu 
haben. Sollte dies ber Grund 
jein, mich öffentlich blamiren zu 
wollen, jo diene zu Jedermanus 
Nachricht, daß ich verjtändiger ges 
tworben, und mid; beöhalb aus dem 
Haufe entfernte, um meinen Nas 
men tadellos zu erhalten. 


Pauline Behr. 

3524 2a] Ein Haus, gäuflig gele: 

gen, ift aus freier Hand zu verkaufen, 
Nah. in der Erp. 








Brad von Bonitas Daner In Wutzburg. 


MBürzburg a Barnberg Frankfurt 


Bahnzilge Bon Bamberg NR. Fraukturt BEN * 

Gotirierin./1? inee mn— 

Schnellig.| 430 Abende | ü, Abende N 

Boltzug I | 2, Früh | 2, ib 5 J 
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Ubenda 


Würzburger Stadt- ı 






ind Fandbote. 


2 Würnhurge Ansbach - Münden, 

BR. — en en  — · — 

—E BRETT Rad) Anedach VBon Ansbach 

EN PER Kadın. | 1— Ram. 

I Früh | 9, Abenbs 
9 ri | 9,, Arüh 

2/5 Abende | 540 Abente 











Tolemniburfebrien nad 
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Bahnzüge LonfranffurtNabemberg # z E Armhein m SUSMN, 
— 5 5 a i Deue lrach⸗Neuſes bu. MN, 
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Büren. 2.125, Rittage 10 Früh . KRostrunns&fielbe . 
Büren 3.10. Nacın 2 Ham. Siebenzehnter Jahrgang th Blind Deben, SU BR. 


Ter „Stadt: und Landbote” erfcheint täglich 
Preis befannt. Inſeratt die Ifpaltige Zeile 3 Er., 
Ar. 210. 
Ueber @ifenbabuprojefte in Bayern. 
Unter biefer Ueberfhrift enthält vie Rhön: und 
Saalpoft folgenden Mrtitel aus Unterfranken: Aus 
Münden wird uns mitgetheilt, daß drei Ingenieure den 
ten erhalten hätten, ben Plan ansjnarbeiten, ıum 
eine Eirjenbahnverbindung von Gemünden über Hammel: 
burg, Enerdorf, Kilfingen, Reuftadt und Mellrichſtadt 
me Meiningen berzuftelen. Zugleich fell aud ein Plan 
vorgelegt werden, um bie Verbindung mit bem Norden 
und ben bayerischen Bahnen auf dem kürzeften Wege 
zu erhalten; jo daß bie Bahn von Meiningen nad Ge: 
münden in Neuftabt eine Abzweigung über Münnerftabt 
(durch das Rannungerthal) nah Schmeinfurt erhalten 
würde. Menn wir in Erwägung ziehen, dab burd bie 
zwei projeftirten Bahnen, zwiihen Frankfurt unb Mei: 
ningen, fowie mit dem Norben und ben bayerifchen 
Bahnen vei Schweinfurt die Verbindung auf dem für: 
jeiten Weg hergeftellt mwürbe; wenn mir ferner in Er— 
— — daß ber Eiſenbahnbau von Göttingen 
na otha gefichert ift, und daß bis im nächſten früh. 
jahr der Bau bei dieler Bahn beginnen foll, jo ſcheint 
es für bie bayr. Regierung dringend geboten, — bis 
um nachſten —* bie Bahn von Gemünden bis 
einingen und die Abzweigung von Weuftadt nad 
Schweinfurt (dur das Rannunger Thal) erenfalls in 
Angriff nehmen zu laſſen, und zwar aus folgenben 
Gründen: 1) Durch bie — Bahn von Göt⸗ 
tingen über Gotta nah Meiningen, dann über Neuftabt 
—3 Schweinfurt ober Gemünden wird eine Abkürzung 
von vollenjehs Stunden von Hamburg und 
Bremen erzielt, wenn wir ben Weg über Kaſſel, Vebra, 
Fulda, nah Echmweinfurt oder ®emünden rechner. 
2) Die drei neuen Eifenbahmen von Würzburg nad 
Kürnderg, Ansbach und Heidelberg find theils dem Be: 
trieb übergeben, theils werben jolde in dieſem Sabre 
noch übergeben, tbeıls find bie Arbeiten ſchon im Allord 
übergeben umb dieien neuen Bahnen müjien Güter 
angefapet werben, wenn fid) ſolche rentiren follen. 
azu eigmet ſich aber keine Bahn beſſer — wie bie 
Bahn von Meiningen über Neuftadt, Münneritabt (buch 
has Rannungertbal) über Schweinfurt nah Würzburg. 
Tie Bahn von Meiningen über Neuſtadt nad Gemünden 
iſt hauptiählih, damit die Büter aus dem Nordex einen 
fürzeren Weg nah Frankfurt erhalten. Wollte man 
aber die Güter, melde von dem Norden nah bem Sü: 
den beftimmt find, von Meiningen über Gemünden nad 
Bürjburg verlaven, ftatt über Neuftabt, Schweinfurt 
nach Würzburg, jo würde man ale Güter — einen 
Umweg von vollen jieben Stunden vergeblich 
machen lafien. Bon Göttingen baut man nah Gotha 
eine Eifenbahn von 30 Etunden Yänge, um eine Ab— 
fürgung von 6 Etunden zu erhalten, und in Bayern 
* man alle Güter einen Umweg von 7 vollen Stun: 
en machen laffen, was man durd; einen Bahnbau von 
8 Stunden (von Neuftadt über Münnerflabt durch das 
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‚ außer Sonntags, Nachmitt 46 4 br; bas „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
ipaltige 6 fr., größere werden nad bem Raume —— zz e 


Sreitag den 2. 


September 1964. Stephan König. 


Rannunger Thal nah Schweinfurt) abwenden Tann !?? 
Wir trauen unferer Staatsregierung einen ſolchen Miß⸗ 
‚griff nicht zu! 


Zur fchlestwig:bolfteinifchen Sache. 
Der U. 3. wird aus Wien, 29. Aug, gi ; 
Bon Seite der deutſchen Grokmächte wird b auß« 
— der auf die athümer — Kopenhagener 
chive verlangt. Es find nämlich zur Uebernahme ber 
Herzogibümer von Seite Dänemarks die gemeinidaft- 
lien Archive des Scqhloſſes @ottorp (1713) nad Ro- 
venhagen gebradt worden; in biejen Archiven befünden 
ſich die wichtigſten auf die Herzo — * 
Altenftüde. Wie wir hören, i biete ngelegenbeit be⸗ 
reits im Schooße ber fyriedenätonfereny angeregt worben 
und unterliegt es kaum einem Zmeifel, daß man von 
bäniicher Seite in bie Herausgabe willigen werde. 
Flensburg, 30. Auguft. Die hier erſcheinende 
„Nordd. Ztg.* berichtet: „Die daͤniſchen Blätter meldeten 
vor Kurzem, daß zehn Schledwiger wegen bed Verſuchs, 
aus ber daͤniſchen Armee au deſertiren, zum Tode verur- 
theilt, aber dann zu einer Freiheitoſtrafe auf unbeftimmte 
at beanadigt feien. Wir halten es in diefem Augenblid 
ür durchaus geboten, daß von Seiten der Mächte 
ür bie Sreilapung der Unglüdlihen geſchehe. Nachdem 
änemarf feine Anfprüce auf Schleswig aufgegeben bat, 
wird es faum mehr als eine Conſequenz bed veränderten 
Verhältniffes fein, wenn dieſe Freigebung gefordert wird. 
Sedenfalls jprechen alle Gründe der Billigfeit Dafür, und 
wir pweifeln daher nicht, daß man in Berlin wie in Wien 
ein geneigtes Gehör für die Sache haben wird, wenn fi 
die betreffenden Heimathobehörden durch die Eivilbehörde 
bortbin wenden werben," 





Zagesueuigfeiten. 

Se. Dajeftät der König haben Eid —— 
bewogen gefundem dem Revierſörſter Andreas Gambichler 
zu Klaushof bie Bewilligung zu ertheilen, den von Sr. 
Majeität dem Kaiſer von Nubland verliehen erhaltenen 
St. Stanidlaus:Orben 83.Cl. annehmen ſund tragen .zu 
bürfen. 

Die kgl. Kreisrepierung gibt befannı, daß das hieſige 
Realaumnafium am 1. Oltbr. I. 9. im Marihulgebäude 
mit Eröffnung des erfien ber vorihrifttmäßigen vier 
Curſe in’s Leben tritt, und ‚die Aufnabmeprüfung in 
den eriten Tagen bes Oltober fiattfinbet hınd demnächft 
belannt gegeben wirb. 


* (Kunfimotig.) Hr. Kapellmeiſſer Zur aus Mainz 
befannt als tüchtiger Compofitenr und Wieifter auf der 
Orgel beabfidtigt, ſich im Beginn gerenmwärtigen Monats 
einige Zeu in biefiger Etabt aufzuhalten und es türfte 
ihm nur augenebm tein, wenn er Gelegenheit fände, 
auf einem ber befferer Orgelwerke biefiger Stadt eine 
Produktion zu geben. Tas befte Infirument it unfireis 


die vom Drgelbauer Waller aus Ludwigsburg in 
biefiger Univerfitätäliche erbaute Orgel, bie offenbar 
zu den beften Merken Deutſchlands gehört. Es müßte 
defhalb von großem — e fein, dieſen genialen 
Meilter der Kunſt bes ——— auf dem neuen Merle 
zu hören. Er ſoll beionder& durch den Vortrag einer 

oßen Fantalie und Fuga über die mehrere hundert 
ahre alte Kilianushymne, ein ſehr bekanntes fränkiſches 
chenlieb, ver Verherrlichung bes hl. Kilian und feiner 
Mitapoftel — bie Aufmerkſauleit aller Freunde 
Haffiiher Mufit erregen, und gewiß mühte ein folder 
Aunftgenuß vorzugs weiſe den fremden Gäflen, die ſich 
um jene Zeit in Würzburg einfinben, um ber General: 
verfammlung katholiſcher Vereine beizumohnen, höchſt 
willtommen fein. An ein freundlides Entgegentommen 
von Seite ber einfchlägigen Behörde für den geihäßten 
Künftler würde gewiß nicht zu zweifeln fein. 

Miltenberg, 31. Aug. Im der jüngften Nacht 

tam auf dem 1 Stunden von hier entfernten Defonomies 

ut „Beifenhof" Feuer aus, welches awei Scheunen fammt 
Spt in Afche legte. Das verbrannte Getreide u. dgl. 
if, dem Vernehmen nad, bei der Ludwigshafer Feuerver⸗ 
ficherungs-Geiellichaft verfichert. 

Nürnberg, 1.September. Der Eilzug von Augs- 
burg, der um 11 Uhr 40 Minuten bier eintreffen jo, 
hat dur einen Achſenbruch eine mehr ald zweitänbige 

eripätung erlitten. 

Münden, 30 —* Die bayeriſche Hypothelen⸗ 
und MWecjelbant hat den Diskonto auf 4%/, Proj erhöht. 

Münden, 3. Aug. Unfer k. Hof wird wegen des 
Mblebens der Frau Prinzeffin Friederife von Hohenzollern 
von morgen an Hoftrauer auf drei Tage anlegen. — Der 
t. fähfiihe Staatsminifter Freiherr von Beuft if geftern 
Abends hier eingetroffen. Derjelbe begab ih heute Bor- 
mittags in das Staatsminifterium des Aeußern und ver: 
weilte längere Zeit bei’dem k. Staatsminifter Fteiherrn 
von Schrenf. Diefon Abend iſt Hr. von Beuft nach Salı- 
burg abgereift und begibt ſich von dort morgen nach Gaftein. 
Das Hr. von Beuft ſich erft in jo fpäter Jahreszeit nach 
Baftein begibt, fol feinen rund in dem Umftand haben, 
daß er es vermeiden wollte, mit Hrn. von Bidmard zus 
fammenzutreffen, und deßhalb erit Die Abreife desjelben 
von dort abwartele KUkÜEbEh Sin PR 

Nachdem die Vorarbeiten für die von Münden nad 
Ingolſtadt zu erbauende Bahn beendet find, wurbe num 
mit den Vermeffungen begonnen, und ſollen bie Erb» 
Arbeiten noh in dieſem Herbfi aufgenommen werben. 
Die Bahn fol bis zum Eommer 1866 vollendet und 
alddann erft mit dem Weiterbau von Jngolitabt gegen 
Norden begennen werben. 


Ein Handwerlsburſche Fam —— in den Kurſaal 
u Wiesbaden und ſehte auf Nummer 19 Einen Gulden. 
Die Kugel wird gezogen und 35 Gulden ausgezahlt. 
„Prenez votre argent“, rujt der Croupier. „a, wie iſcht 
dest DS?" fragte der Burjche verblüfft. „Der ganze 
Krempel gehört Ihnen“, verdeutſcht ihm ein Berliner. 
Dies hören und die ganze grüne Tafel gründlich abräumen, 
war dad Werf eines Augenblidse. Verwundert fieht ihm 
Die Berfammlung zu. Er aber padt den „Rrempel" in 
feine Müge umd ift, feinen Ziegenhainer ſchwenkend, in 
Drei Sägen und mit einem fidelen Hurrah zur Shür 
hinaus, begleitet von dem Gelächter der ganzen Gefell« 
ſchaft, von der es feinem Einzigen einfiel, die aus Irrthum 
eingeftrichenen „Einfäge zu reklamiren. S A. 

Die jüngft erwähnte in Nördlingen erſchienene Schrift 
von Karl Brater: „Preußen und Bayern in Sachen ber 
rg it, wie verfchiedene Blätter melden, in 

erlin mir Beichlag belegt worden. 

Der dur 
bekannte Laſalle ift in 
getöbtet worden. 

, In Madrid jindzam 29. Ang. die Maarenmaga: 
zine und das Material des Sübbahnhofes verbrannt. 


Deutfihlanmd. 
Preußen. Berlin, 27. Aug. Der Submarine: 
Irgeniene ®. Bauer hat in einer Aubienz bei dem 


feine Ngitation in den Wrbeitervereinen 
entf am 31. Auguft im Duelle 


Kriegsminifter von biefembie Zufage erlangt, feine Tauch⸗ 
brander durch eine eigene Kommiſſion prüfen zu laſſen. 
Herr Bauer wirb demnächſt öffentliche Vorträge halten, 

, Der Lieutenant von Safje dient noch immer bei 
feinem Uhlanen: Regiment in Behlau. Seine Opfer 
liegen noch immer ſchwer darnieder. Anftatt den Uebel« 
thäter binauszumerfen, verläßt bie zahme Bourgeoifie 
bie Gärten und Wirthshäuſer, wo der „Wüthige“ er« 


ſcheint. 

Oeſterreich. Ein offjtäjer Wiener Korreſpondent 
der Allg. Ztg. „glaubt zu wien, daß Frankreich auf 
eine legthin von Wien aus ergangene vertrauliche An⸗ 
frage über fein Verhältniß zu Art. 31 bes mit Preußen 
Ramens bed Zollwereins abgeichloffenen Hanbeldvertrags 
Sie Erllärung abgegeben hat, daß es allerbingd weder 
berechtigt uud 
ichließungen Preußens irgend einen pafitiven Einfluß zu 
nehmen, daß ab’r von ihm (Srankreich) einer Mobik- 
kation der betreffenden Stipulatien im Sinn ber Wünſche 
Defterreichs keine Hindernijfe in ben Weg gelegt werben 


würben." 
Husland, 
Dänemark. Kopenhagen, 30. Au 


: ſt. Im 
getrigen Landsthing erklärte Bluhme: bie 


egierung, 


» 
n ihrem Streben nad einer baldmöglichſten Beendigung 8 


ber Verhandlungen, jei bemüht, fo viel als möglich zu 
retten, zugleich aber auch die politiihe und netionafe 
Selbfitändigkeit ber unrettbaren Landestheile zu erhalten. 
Der Erfolg vieler Beftrebungen ſei noch unbelannt, und 


feien bereits angewandt. Der Ausſchuß des Folfetbing 
für Politik empfiehlt einen Beſchluß an: bas Follethin 
vertraut ber Megierung, baß fie bei dem SFeievenbabihluh 
das natürlide 4 
und daß bieje jelbft im freier Abſtimmung diſtrilts- ober 
emeindemweile über ihr Schickſal enticheiden lönne. Die 
Beutige „Berling’ihe Zeitung“ behauptet gegen bie 
„Rorad. Mg. Itg.“: der Fnanpminiter ſprach von 
Beſtrebungen“ nach einer Rettung des däniſchen Theild 
von Schleswig, und dieſe find keineswegs mit ber 
„loyalen Auffafjang der Friedentpräliminarien im Wis 


berjpru.“ 
NR 


endlich vorgefteen abgegangen. Er beftand aus etwa 
280 Berfonen umd darımter nur 2 Frauen. Der Eijen- ® 
bahnhof war diesmal abgeſchloſſen und Niemand, nicht 


einmal bie nächften Angehörigen, fonnten beranfommen, 
um von den Unglüdlichen ib zu verabſchieden. 








Renefte®. 

Bern, Mittwoch, 31. Aug., Abends. In 
Genf wurbe heute der Alt:Staatsrathepräjident Fonta⸗ 
nel verhaftet. (Ex fol am 22. zum Feuern lommandirt haben, 
und verlangte deßhalb damals ſchon das off feine 
re Andere wichtige Verbaftungen ſtehen be: 
vor, berhalb lebhaite Agitation. Die Bundesfommifjäre 

aben ein Bataillon Anfanterie und eine Schwadron 
agener zur Reritärtung verlangt; der Bunbesrath 
hat ihrem Begehr entiproden. 


Frankfurt, 1. September. Die Eingabe bes 
geruon® Friebricg von Auguftenburg, worin ber elbe auf 
rund des Bunbesbeichlufes vom 14. v. M. jeine Ans 
fprühe auf bie Herzogthümer bes Näheren begrünket, 
in in ber heutigen Bunbestansfigung nebft ben Dazu ger 
bhörigen Dokumenten fbergeben worben. 


————— ———— 

Börfenberiht. Krankfurt, ben 1. September. 
In Folge von ungünftigeren Wiener Notirungen ver: 
tehrte die Borfe für öfter, Effekten in flauerer Tendenz. 
Amerikanische Effecten waren ebenfalls matter. Der Um: 
jag im Ganzen war ebenfals nit von — — 
Rahmittage 2 Uhr. Defterreidh. Nation. 68. 1860er 
Rooie 83. Greditalt. 193. Umerik, von 1882 401/, ©. 
— Abends & Uhr. Ju der Effeltenfocietät waren öſterr. 
Grebitaft. zu 193—1/, bej. 1860er Looſe 83—83”/, bei. 
1882er Amerit. 401, bez. u. ©. 


Berantwortlier Redakteur: Fr. Brand. 
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3598] 


Gottes unerforihlihen Rathſchluſſe 5 
Schwiegervater, Grofvater und Onkel, 


TodesAnzei 


g €. 
at es gefallen, unjeren innigfigeliebten Gatten, Bater, 


llerrn Sebastian Schön, 


Schiffsbefiger, 


in Folge Altersihwäce, geftärft durch die heil. Salramente, in einem Alter von 81 Jahren, 7 Mo- 


naten und 12 Tagen Donnerstag Abends 5%, Uhr in ein beſſeres 
Die feierliye Beerdigung findet Sonntag den 4. September 


Jenſeits abzurufen. 
Nachmittags 4 Uhr vom Leiden: 


aufe aus und ber Trauergottesdienft Montag den 5. September früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 
t. Burkard ftatt, vxczu die Verwandten, Freunde und Belannten böflihit eınlaben 
Würzburg und Sct. Ingbert, 2. September 1864 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


x 


3573] 










wg 


Bruders und Onkels, Herrn 


Franz Anten Sauer, 
Poſtpackersgebülfe dabier, 
forechen wir biemit allen, insbejondere dem fünigl, Oberpoſt- und 
Bahnamts: Berjonale, ſowie der löbl. Kreuzbruderſchaft unjern 


tiefgefühlteften Dank aus, 












meine zu früh verlebte Gattin, 


Meu angekommen: 


Dankſagung 
Für die fo ehrende und innige Theilnahme bei der Beerdig— 
ang und dem Trauergotteöbienfte unferes unvergeklihen Gatten, 


Ei a 1. September 1864, 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen, 


y 3582] un Mi 
Dauffagung. 


Für die zahlreidhe und innige Berheiligung, welde ſich ſowohl 
bei dem Leihenbegängniiie wie bei dem Trauergottesdienfte für 


Apollonia Fick, 


in fo liebevoller Werie Fund gab, jagt biemit den herzlichſten Dant 
der tieftrauerude Gatte. 


Serbit:lleberwürfe & Waletots bei 


3322] (3c) 





Theilheim. 


(Landgericht Werned.) 
3558] Sonntag den 4. September 
abrmarft, qutbeiehte Tanz⸗ 
uff; für gute Eperien und Ge— 
tränte iſi bdeſtens geiorgt, wozu er: 
gebenft einlabet 
Söb, Baflgeber. 


3575) Achtundvierzigtauſend 
Sulben find in — Lartien 
auszuleihen durch 
Malter & Eomp. 
Yuliugpromenade. 


3586) Am 1. September Abends 
wurde en Heiner ſchwarzet Mat- 
—— mit langen Ohren und 
ohne Schweif verloren. Man bittet 
um Rüdgabe gegen Belohnung. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 

Nah. iu der Erp. 


Alois Rügemer. 


Schuhmachttgeſelleu 
finden dauernde Arbdeit bei 
J. Nicklaus, Wittwe. 
3581] 2, D. Nr. 138. 
3549) Aus dem Fichtelgebirg find 
Vreißelbeere 
eingetroffen und auf dem Marlte zu 
haben, 
3539] Ein Univerfitätsftudent wünscht 
Zateinichälern oder Gymnaſiaſten Ins 
ſtruetion zu geben, 
Näh. in Der m. 





Für die Hru. Bierbrauer. 
3535] Trubſäcke von gutem Mol: 
lenftoffe find wieder vorräthig zu 
haben bei 


Stephan Dillmaier, 
Sattler, Fleiſchbankgaſſe. 





3588] Im Verlage ver J. Staus 

Dinger’ihen Buchhandlung ( Kürjch« 

nerhof) ift joeben erſchienen: 
Neueiter 


remdenführer von 
ürzburg 


und deſſen 
nächſten Umgebungen 
von F. N. 
Mit einem Vlane der Stadt. 
Eleg. broich. Preis 20 fr. 


* 
Erklärung. 
3569) Auf die im geſtrigen Blatte 
enthaltene Anzeige meiner Tochter 
Bauline erkläre ich biemit, daß ich 
mich ju meiner vorangegangenen Auf⸗ 
forderung beibalb veranlant ſah, weil 
fie obne mein Wiffen und Willen auf 
meinen Namen Schulden kontrahirte. 

Um übrigens der Deffentlidgkeit 
Genüge zu leiften, ſehe ich mich zur 


4 meiteren Erflarung veranlaßt. 


Deine Tochter Bauline babe ich 

fiets nur zur Arbeit angehalten und 
farn mir in feiner Art und Weile 
auch nicht das Geringſte zur Laſt 
gelegt werben, und daß fie mur deß— 
bald nah ben bedauerlichſten Auf: 
teitten aus meinem Hauſe, troß ber 
vielfachften Worfiellungen, ging, um 
einem von mir durdaus nicht gedul⸗ 
beten Verhältniſſe fröhnen zu lönnen, 
welchem nur von Seite einer hohen 
Behörde Abhilfe verſchafft werben 
kann. 
Nun überlaffe ih Jedermann zur 
en te id) in irgenb einer 
Art und fe meine mütterlide 
Vflicht verlegt babe, und erfläre 
ſchlüßlich, daß dies auf biefem Wege 
meine legte Erklärun 

Würzburg, 2. September 1864. 


Katharina Behr. 


3456 2a] Ein unmöblirtes Zimmer auf 
dem Markt if an cinen gebildeten 
Herrn oder Franenzimmer ſtündlich 
oder bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 








Geſlorbene. 

Sophie Schubert, Oberaufſchlags⸗ 
Afifententind, 23.26 T. — Sebaft. 
Ss Shiffereibefiger, 81 I. TM. 


Tuch: Fil 
uch: & Filzichuhe, 
* — Filz: & genagelten Doppelſohlen, 

pfiehlt 

Cari Philipp Bauer, 

3567) | Domftrafe. 

‘ Weltpbäler 2Sürfte in jeder Größe, 
ben zu 7 kr, neue Holländer Vollhäriuge, 
mentbaler und Limburger Käſe bei 


Andreas Kirschien. 


NR Mainzer Sanbkäfe in befannter, sorzüglicher r Waare, 
erhalte wieder in einigen Tagen. [3552 


Plaids & Reise-Decken 
in: großer: Auswahl empfiehlt 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Das Nenefte 


in pariſer Ledergürteln si 
3462] (3b) Aleis Rügemer. 


ee — — nn nn 
3468 26] Megen Abreiie nad Italien ceſſtren von heute ab Aufnahmen: von 





fleine Würſt⸗ 


Enꝛ⸗ 


8388] (2b) 


ortreii8 ıc. 2c. in meiner photogr. Anftalt. Aufträge in Lieferung von 
byügen früher fattgehabter Aufnahmen biegegen werben ſtets ent⸗ 
gegengenommen, 


Mürzburg, den 31. Auguft 1864. 
F 


Die Kriegsvsteranen 


— Etadt werben eingelaben, fi fünftigen Sonntag den A. D6. 
achmittags 3 Uhr im Weinhaufe des Herrn Knauer, nädhft ber 


— 


Hofpromenabe, zu einer Beſprechung und Deihlunfaflung einzufinden. [3559 


Splaröl: S Petroleum Lampen 


neueſter Conſtruction in größter Auswahl, 


Solaröl 1? wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
befannt, bei gleihem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt 
wWilihald Eydam. 
i NB. Muſterkarten gratis. 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raf und 
billig abgeändert, 3260] (b) 


3543) Bon Allersheim über Euer: Ein gie Zagdbund 


—— bis Eßfeld wurde eine Brief: Pa bat fih auf der Ober: 
afche verloren. Man bittet um pleichfelder Markung ver 
lauten. Wer denſelben hat ober 


Dane gegen gute Belohnung beim 
ofiboten Hartmann inGiebelitabt. Auskunft darüber ertheilen kann, er: 
= 2 eine gute Belohnung. Re 
59 


Unterdürrbach, 7. Hs 


3579) 98.:Nr. 77 wirb guter Moft 3597] Schöne Betten find zu ver⸗ 
verzapft, die Maas zu 10 Er, 337. 


kaufen 3. D, Nr. 33 





Drud von Bonitad: Bauer in Wurzburg. 


2 —— — 


2. IX. 8. 
Versammlung. 


Alte Garde, 
Montag ben 5. Sep: 


tember Abends 8 Uhr 
Nlenarveriamm: 


j lung 
im Gtanbguartier. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird 
dringend gebeten. 


—— — — — Ç — —— 


AUbichied. 

Wegen Kürze der Zeit und fchneller 
Abreiie an meinen neuen Beſtimmungs⸗ 
ort war ed mir unmöglich, von mei» 
nen Freunden und Defannten Abſchied 
nehmen zu konnen, weshalb id) einem 
Seben ein hetzliches Lebewohl fage. 
3Ar4] Magner, Feldwebel. 


Huttem’icer Sarten. 


Morgen Saustag 


Geſangs Bortrag 


von 
WW. Draudt aus Hamburg. 
Anfana 7 Uhr. 
Entrée A Perſen 6 Er, Familien 12 fr, 
Bei ungünfliger Witterung im Saale. 


Vitus Schmidt. 
Vormals Wittfatt. 
Eamstag den 3. Eeptember 


Produktion 


von 


Zank & Schwarz, 


Lokallomiler aus Wien. 
Mit neuem Programm. 
Anfang 8 Uhr. 


Rehyhecke. 


3561] Samſtag den 3. Septbr. 
naſitel. Mbend-!interhaltung. 


— ⸗ ⸗ 
Aufgepaßt! 
Sonntag den d. und Montag ben 
5. Eeptember findet _bie 


Kirchweih in Winterhauſen 
ſtatt, und ladet hiezu ergebenſt ein 
unter Zuſicherung guter Speifen und 
Getränte und einer ausgezeichneten 





T ie 
— Caspar Dauch, 
3541) Gaftwirth zum „Adler.“ 


3594] Wenn Fräulein Marie S.... 
in ber Rofengaffe ihre Berläumbungen 
gegen mid) nicht unterläßt, werbe ich 
gerichtliche Hilfe Juden. — 


— — — —* 
3506] Es können einige Mädchen das 
Kieidermachen, Maßnehmen u. Bus 
ſchneiden grundlich erlernen mit und 
ohne Lehrgeld. Auch kann Koſt und 
Logis dazu gegeben werben. 

äh. in der Erp. 


(Hiezu Beilage, 


En ann 


Beilage zu Nr. Ah des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Die von ber Verfteigerung am 28. April b. 
bigen Holgftrihgelber find binmen 8 Tagen bei Vermeidung 
ung zu bezahlen. 

Würzburg, den 1. Eeptember 1864. 

Königlihe Hofipital-Vermaltung. 
Fey. 


— 
Bekanntmachung. 

Am —2* den 6. September d. Is. Nachmittags 3 
Ubr werben im Bürgeripitalsftentamte de Gartentrauben nebft 
einigem Obft ®. r. an ben Meiftbietenden verfleigert. 


er Einklag ⸗ 


3688) 
3568] 





Weikersheim. Scheibenſchießen € Ball. 


Die hiefige Schütengelellihait wird am Sonntag, Moutag und 
Dienstag den I1., 12. und 13 September d, 3%. ein anjehn: 
liches — ge und am Abend bed 12. September 
im Gaſthaus aut Krone einen Ball gebe, wort auswärtige Schügen, fo: 
wie Freunde bes Schüßenmweiens freundlichſt einladet : 

3577) der Vorstand. 


Belanutmadgung 


Badreinigung betr. 

Die Reinigung ber beiden Bäche, des oberen oder Kürnacherbaches und 
des Pleichacher Bades in der Stadt und anf deren Markung tat und zwar 
die Reinigung des Kürnacher: Baches am Montag den 12. Septbr. 
de. 36., und die des Pleihadher:Badhes am Montag ben 19. Sep: 
tember d. 8. zu beginnen. Die Eontrole über Reinigung wird für ben 
Rürnader: Bad am Freitag den 16. Scptbr. d. 3. und für ben 
Vleichacher⸗ Vach am Äreitag den 28. September d. Is. beihäftigt 
werben. Es werben jonad alle Anftößer bieier Bäche, es beiigen biejelben 
Gebäude oder Grundſtücke ꝛc, angemielen, der Ordinmg nad, ſoweit eines 
eben Eigenthum gebt, die Bäche und Quellen in ver oben beftinmten Zeit 
reinigen zu laffen. Diejenigen Bachpflegungepflichtigen, melde ſich eine 
Nachlaſſigteit zu Schulden fommen laffen, entweder gar nicht ober nicht 
gehörig fegen lafien, haben die Fegung und reiv. Nadhtegung auf ihre ſoſten 
und überdies nod eine Ungeborjamäftrafe bis zu 5 fl. zu gemärtigen. 
Gleichfalls trifft Ungeborfamäftrafe und zwar bis zu 3 fl. diejenigen Eigen: 
thümer unbemohnter Gebäune und Bärten, welde verabjäumen, die Thü⸗ 
ten, melde zum Bachbeete führen , rechtzeitig beim Eintreffen der Commif: 
fion geöffnet zu halten. Schlüßlich wird auf $ 34 ber ort&polizeilihen Bor: 
fhrift über Straßen: und Neinlichkeits: Polizei vom 28. Mai 1862, wor: 
nad jeder Angrenzer, welchem die Badhreinigung mit obliegt, den ausge: 
gehobenen Schlamm binnen 24 Stunden von ber Straße zu entfernen und 
die verunreinigte Stelle mit reinem Waſſer abwaſchen zu laflen bat, und 
auf bie für eine Zuwiderhandlung diefer Art im Art. 161 des Pol.Str.⸗ 
G.: Buchs angebrohte Strafe noch beionders aufmerkſam gemacht. 

Würzburg den 25. Anguft 1864. 


Der Staptmagiftrat. 


I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 








— ⸗— — ——— — — — 


Anzeige 


3568] In der Unterzeichneten ist soeben eingetroffen : 
Hamm, 3.V,, Stenographen-Fest-Marsch tür Pianoforte, Preis 
r, 


Barth’sche Musikalienhandlang 
in Würzburg. 


Getreide Bugmiühlen 

erg Br einfahfter Eonftruftion, foliv und gut gearbeitet, ſtehen vor⸗ 

3399) 36 Joh. Göb, Schreinermeiſter in Eßleben. 

3542] Eine Sglafftelle it zu ver · 3584] Gine 7 Puh hohe, gut er 
t Büttn ür i ı 

- —— ersgaſſe Nr, 348 über ** 5— — verkaufen, 





mr 


noch bieper rüdfäns | 









EN: 


In der Nähe des Marktes 
ift ein gut rentirenbes Baus 
mit Werkſtatt um 6000 fl. 
mit 2000 fl. Anzahlung wer 
gen Abzug zu verkaufen. 
Das Nähere bei 

M. Betzel 
3580) im grünen Baum. & 


N 
Pacht :Gefiuch. 


3557)(3a) Es wird eine —— 
Wirthſchaft zu übernehmen oder pach⸗ 
tet gelucht. Offerten finb bei ber 
Erped. zu hinterlegen. 


3576) Gäufer in allen Größen 
und zu jedem Gebrauche geeignet find 
un:er billigen Bedingungen zu ver⸗ 
faufen durch 
M. I. Walter & Eomp. 
Juliuspromenade. 


3571](2a) Plattners gaſſe, Bruberhof 
Nr. 94, iſt bis 1. Oftober ein möb- 
lirtes Zimmer über cine Stiege zu 
vermiethen Auch kann ein Lateins 
oder Gewerbihüler in Koft und Lo—⸗ 
gis aufgenommen werben, 


5 Maufelino. 


3564) Ein Zimmer nebft Schlaftabi: 
net, neu ladirt und tapezirt, ift ſo⸗ 
gleih oder bis 1. DMober an einen 
toliden Herrn au vermiethen. San: 
berftraße Nr. 242. 


3545] Geſucht wird eine Parterre⸗ 
Wohnung von 2 Zimmern mit ober 
ohne großen Alfoven bis 1, Rovbr. 
Näheres in der Erped. 


3551) Auf der Domftraße Nr. 138 
ift der dritte Etod mit 2 Zimmern, 
Kühe und Bodenlammer zu vers 
miethen. 


3556) Ein Zimmer mit Koſt iR an 
einen Herrn oder Frauenzimmer zu 
vermiethen 3. D. Ar. 227 über eine 
Stiege. 
3550] Es ift ein großes Zimmer jo- 
gleich zu vermietheu. Näb. in der Erp. 
3590] Auf dem Marfte ift ein möbe⸗ 
lirte8 Zimmer im 1, Stod mit ober 
ohne Etallung für 1 ober 2 Pferbe 
bis 1. Oftober zu vermiethen. 
Näheres 2. D. 430 


3358] Es wırb bis 1. November 
oder vorher gegen qute Bezahlung 
für einen einzelnen Herrn eine Heine 
freundliche Gartenwohuung ges 
fucht, mit ober ohne Meubles, Adreſſe 
abzugeben 2, D. Nr. 103, Vorm. 


J 


ERS ch 














3324 * ze 2. D. Rr. 67, Eid» 
bornftraße, ih ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Altoven, Garderobe und ſon⸗ 
fligen Erforbernifien jogleich ober auf 
erheiligen zu vermiethen, 


Gehoͤlz⸗Empfehlung 


zu 
Verſchönerungs⸗Aulagen ir Rug-Pflanzung 
> Der. ichnete empfiehlt Fiebhaberit den T 

Bug vie —— x. feiner Baumſchule, worüber 
{dt werben. Die Verſendungszeit iſt vom 
emerlt wird, daß für —A—— der 
Frũhjahr vorzuziehen ift und daß im Herbſt Die Ausr 


iönblühenden Eträudern und 
abt Verlangen Verzeihnifie zuge 

ober bis Anfangs Mai. 
file Nadelhölzer das 


eu. 


den teichhaltizen Morrath von 


mahl noch vollftändiger vorhanden, was im Frühjahr nicht immer ber Fall 


iſt. Auf Verlangen werben von mir 


Gartenpläne entworfen und ausgeführt. 


Scheuchen bei Lindau, dex 30, Auguft 1864. 
Justus J hänel 


3523] (34) 


















Im Verlage von ( 


Naſe, Bideln, 


. Mode np 
durch alle Buhhandlungen zu beziehen‘, 
in Zul. Kellner's Buhhandlung: - 


Keine Flechten und Hautkraukheiten mehr! 

Herzliche Anweiſung bie trsdenen und näfienden Flechten, die rotbe 
Sberfleden, Finnen, Hibblattern, den Salsfluß, 

Sommerfprofien und andere Hantausfchtäge und Hautunreinig: 
feiten durch ein einfaches und bemährtes Heilverfahren ſchnell und 

ficher zu. befeitigen. 
Mit Angabe der 
von Dr. Alex. Marot. Preis 27 Er. 


Die in dieſer vorzüglihen Schrift angeführten Mittel haben 
Fr ri der langjährigen Praris des bekannten Verfaſſers flets 
ewährt ! F 


Landſchaftsgärtner und anmfchulenbefiger. 





erlin erſchien Soeben und ift 
in Würzburg vorräthig 


eilmittel 





— — — — ——— 


3649) Für ein Banquier-Geſchäft 
in Spur wirb ein Lehrling ge: 
fuhr.“ "Näheres bei Commiflionär 
Nomann in Heibingsfeld. 


Lehrlingsgeſuch 


3647]620) Ein gut erzogener Junge 
der de Sattler» Brofeilion erlernen 
will, kann ſogleich eintreten. 

äh. in ber Erp. 


3565] (2a) Auf Bid Nichaeli 
ſucht man ein Mädchen, welches 
gt toben kann und fi häuslichen 

rbeiten unterzieht. Näh, in ber Erp. 


3591] Es wird ein braves Mädchen, 
welches fih allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, aufs Ziel gejucht. 

1. ©. Rr. 426. 
3587) Ein folives Frauenzimmer, 
welches feine weibliche Arbeiten kann, 
ſucht bei einer, Dame als Jungfer 
ober in einem Laden unterzulommen. 
Bute Zeugniſſe liegen vor. 

Näh. im ber 





u 


3585] Ein Hausknecht mit guten 
Zeugniſſen wird geſucht. 
Näh. in der Erp: 


an 


3548 2a] Für ein anflänbiges Mad⸗ 
hen, welches das Kochen, Kleider» 
machen und Weiknähen erlernt hat, 
auch eine Haushaltung zu fü vers 
Reht, wird eine paflende Stelle ge: 
ſucht. Der Eintritt kann nötbigenfalls 
fofort geichehen. Offerten unter Chiffre 
600 nimmt die Erp. d. BL. entgegen. 
—————— — — 


3562) Wöllergafie Kr, 80 werben 
Grüß weinen su taufen geſucht. 


Anfgepaßt! 
355420) Ein ſehr guter Kochofen 


und eine Dedelbettftatt find billig zu 
verfaufen. Räh. in der Exp. 


— — —— 

3555] Große und kleine Mahl⸗ 

käſten werden zu kaufen geſucht. 
Nah. in der ein. 


3589] Waizjenftrob, Gerften: 
rob und Sud ift billig zu vers 
aufen. Näb. in ver Erp. 


3546) Es werben Stleiver, Hemben, 
and ganze Ausftattungen, Alles, was 
mit Hand und Maſchine gefertigt wer- 
den-fann, angenommen; aud) it ba- 
jelbft ein ſchön möblirtes Zimmer jo- 
gleich zu vermiethen. N. i. db. Erp. 


3560) Hullen werben angefertigt, 
er alte aufs Schönfte hergerichtet 
2. D. Rr. 286. 


3537) @inladung zur Koch- und 
Heizöfen:, Fenſter —— :,$as 
loufie: u. andere Fenfterläben-, dann 
Eifenwerk- ac. ıc. Verfteigerung in 
der untern Theaterſtraße 1. 
Difte. Mr. 199 auf näcften 
Mittwoch dem 7. bb. Nach⸗ 
mittagd 1 Uhr, anfangen. 
Näheres im Abenbblatie Nr. 209; 
Einfihtnahme geftattet nachſten Samsd- 
tag, dann Mittwoch Vormittag 9 bis 
11 Uber, . 
3362] Bi einem bebeutenben Marlt- 
fledem bei — 3 — gmx gemiſch⸗ 
tes Waarengeſchäft billig zu ver⸗ 


en. 
Rah. in der Erp. v. 2b 





3366) Eine geilste Mafchinen 
Mäberin wird zum jofortigen Ans 
tritt gefudt. 

3. And. Langlotz. 


— EEE r — a — 
3163 3b] Im Auftrag verkaufe ich 
eine ſehr rentable Apotbete in einem. 
wohlhabenen, freundlichen Lanbftäbt- 

n ‚unter höchſt annehmbaren Ber 
binaumgen. 

Mürzburg, ben 25. Auguſt 1864, 
3. Serlet, 
Echreibe Bureau: Befiget: 
Neibeltäg., 4. D. Nr. 146. 


Hergolshauſen b. Verne, 
3454136) Bei dem Unterzeichneten 
find 2 zum Eprunge geeignete Zucht⸗ 
ftiere, Scheinfeldet Nace, erbiengelb; 
21/, und 177, Sabre alt, zu verlaufen. 
Adam Müller, Delonom. 
3357] Eine 2fpännige Ehaife 
u verlaufen und ſteht zur —5 
n ber Vogelsburg vor dem Zeller⸗ 
thor. (3b) 


3371126) Ein gutes Elavier if 
wegen Abreife zu verlaufen; zu fehen 
im Ulmerhof über 2 Etiegen, 


3348) Et großes freundlides Zim⸗ 
mer ift mit ober ohne Möbel an einen 
foliden Herrn zu vermiethen. 2. D 
Nr. 474, 


3386](2b) Ein möblirtes Zimmer 
ift ſogleich zu vermielhen in ber obern 
Dominikanergaſſe, 2. D. Nr. 63, 


3395 35] Es werden 
Backſteinmacher 
geſucht, welche nach Münch— 
ner Schlagmethode arbeiten, 
und können ſogleich eintreten 


ei 
Bah & Eomp. 
Heidingsfeld. 
34291026) Leere Hiften, Fälfer 
und @igarrenfäftcben jind zu 
verlaufen bei 
Dtto Ueblein. 


3465] (25) Ein reinlihes, treues 
adchen von 15 — 16 Jahren 
findet einen jehr guten Dienft. 
Näh. er Erp. 











u 








3476 80] Ein orbentliher Junge 
tann das ZTapeziergelhäft erlernen. 
Näh. in der- Erp. 


a a N — 
3408 2b) Ein ftarer Junge kann 
die Echreinerprofeflion erlernen bei 

5 ©. Gilgen. 


FH 
3467 26] Ein Kegeljunge wirb fo» 
gleih geſucht. Auch fanın berielbe, 
wenn er orbentlih if, im Winter 
bleiben. Näb. in der Erp. 


a — nn — 
nd zu en Münıg 
Os, 4. ihr. 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 
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Stodt- md Fandbote. 
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Orr „Stabt und Landboie⸗ en 
Preis befannt Inſer att die Iipaltige Zeile 


#r. 211. 


Tagesueuigfeiten. 

Se. biihöfl. Gnaden haben beſchloſſen, das Heilige 
Sakrament ber Firmung zu Ipenden: 1) Dienflag den 
20. September 1. 38. früh 8 Uhr in der Vforrlird)e zu 
Gemünden den Firmlingen ber Piarreien Gemünden, 


Göflenheim , Gräfendart „ Hofftetten, K Zangen: 
progelten, Maſſenbuch, Wernfelb, Wolfämünfter, Burg- 
finn, ‚ Oberfinn und Riened. 2: Donnerdtag ben 


22. September I. J. 8 Uhr in ber Pfarrkirche zu 
Orb Rn ver Piarreien Orb, Autenau, Obeın- 
dort, Wirtheim und ber Lolallaplanei Alsberg. 
3) Samftag ben 24. September I. 3. früb 8 Uhr 
ber Pfarrkirche zu Alzenau den Firmlingen der Pfarreien 
Alzenau, Geiſelbach, Hörftein, Grombad, Mönmbris und 
von ber Pfarrei Aleinoſtheim ben irmlingen der Filiale 
Dettingen, (Bürzb. Didzefanbt.) 
Die lanomiihe Inſtitution erhielt am 22. Auguft 
Herr Miarrer 3. B. Kolb von Tauberretteröheim jür 
das Mittelm * Sulzfeld a. M. — Ange: 
wieſen murben: die HH. Reopresbyter Franz Bauer als 
Gooyerator nah Rimpar; Kaplan Beor: ofen Reibel- 
bad) in Hofheim ald Eooperator nach Fridenbauien a. M.; 
Reopresbyter Georg Weber ald Kaplan nad Hoiheim; 
Fre ram, Kaplan in Zeil als Cooperator an ber 
Pfatrei Haug babier, unter Belafjung des dahin ange» 
wielenen Kaplan Matthäus Schnadig auf feiner bie: 
berigen Etele im Kitinaen &ooperator u Stöber 
in jrridenbauien a. als Kaplan nad Zeil; Res: 
preöbyter Adalbert Vegl als Kaplan na Bollbad) ; 
Neopresbyier Johann Philipp Weigand als Kaplan nod 
Rıombad ; Kaplan Paul Ehmitt in Fladungen als 
Ra,lan nah Kilfingen für loflerbaufen. 

(Würzb. Diögefanbl.) 
den Mouat Sept. Würz: 
* Pfund 14%, fr. (1/, ir. abs 
ga), I. Tarpiftritt. Ochienfl 14 fr., Ralb» 

eig 9. Schweinfurt DOcienfleiih 15 Er. Kalbe 
Heiih 10%, tr. Aſchaffen burg Ogfenfleiih 16 Er. 
ılı, Tardiftrikt jenflei . 15%/, kr. Kalbfleiſch 7'/, kr. 
Miltenberg Ochſenfleiſch 151/, fr., Kalbfleiſch 6%, Er. 
Neu auögeftellte Gegenftände im Runftoersine babier : 

— — Gottes dienſte von Epp in Münden, Preis 


t 
bur Fa — — 


Durch bie. im offentlicher Sitzung bes kgl. Bezirks: 
gerichts Neuftadt a / S. vom 23. und 24. do. Mia. 
verfündeten Ertenntniffe wurben: Joſ. Metz von Aub 
und Mich. Bod von Oberthulba von der Anihulbigung 
bes Sag freveld freigeiproden; in Sache gegen Georg 
Lin! u. Eon, von Siodheim wegen Ehrenkträntung dus 
Erkenutniß eriter Juſtanz beitätigt; desyl. in Sache des 
Joſ. Fürit von Kleineidfiadt wegen Ehrentränfung jedody 
unter Ermäßigung ber Strafe auf 3 Tage Arreſt; da: 

egen Anıon und Joh, Frank und Andreas Kaiſer von 
ura wegen Diebſtahls zu je 21 Tagen Arreſt verurtheilt, 


I tr, 2lnaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume bere 


Kali, außer Sanniags, Rahmidıgs 4 Uhrz bes —— ra wochentlich dreimal. 
at. * 
Samstag, den 3, September Bd. F 


Ludwigsbad bei Wipfeld zählte bis 23. Auguſt 200 
Rurgäfte, a 


Nürnberg, 2. September. Bei bem geftrigen 
Manöver: wurbe ein verheiratgeter mai er gap bes bier 
arniſonlrenden Ehevaurlegerd:Reg., Gad, ein Opfer 
jeiner menſchlichen Gelinmung. Wet eimem Reiterangriff 
in die Wahl seriogt, einen der unvorfi zuſchauen⸗ 
den Kaaben niederzureiten oder Rillyuhalten, wählte er 
das Leptere, flürzie badury mit feinem jurüdgeriffenen 
Pferde, umd erlitt einen Rippenbruh, re Ad e⸗ 
denklichen innern Verletzungen begleitet fein ſoll. 


In Nürnberg wird benmääft mit dem Bau eines 
Zellengefangniſſes begonnen werben. 

Die Hamptoerfammlung bayriicher Sehrer zu Regeus⸗ 
burg war fehr jahlreich Befu t. Dur ——* 
wurden dem bisherigen Vorſta des geſammten bayr. 
Lehrervereins Hrn 5 von Uchdorf an die Seite ges 
ſtellt: als 11. Vorſtand Hr. Lehrer Rabauſch von Negenf» 
burg, als I. Schriftführer Hr. Marihall von Anebach 
und ale U. Schriftführer Hr. Hitſchmann von N gens« 
burg. Den eriien Vortrag % err Vorſitzender Heiß 
in Berichterſtattung über die bitherige Thätigkeit des 


Gelammtvereins, Dielem folgte Herr Lehrer Wöltel aus 
Nürnberg, deſſen Vortrag die Rechuum or betraf. 
Nun hielt Herr Lehrer Brand von St— m einen 
umfeffenden Mortrag über bie Aufgabe ver ſchule 
und die Mittel zur Erreichung derſelhen, welchem ſich 
mehrere Lehrer anſchloſſen. Nun beftieg Herr Seminare 


bireftor geiftlicger RNath Dr. Schlecht von Eichſtädt die 
Nebnerbühne und führte hie Behanslungsmeile der Ber- 
anianligungsmittel beim Unterrihte in der Schule 
bemweisführend durch. Herr Lehrer ;feiffer von Brunu 
———— ſprach in einem Länger als eine Stunde 
anbauernbex —* über das Genoſſenſchaftsweſen 
nad wollswirthihaftliger Richtung in Anwendung auf 
bie Berhältniffe der Schullehrer und flug vor: 1. bie 
Gründung. von Lehrer: Waifen Vereinen ; 2. von Brand» 
verfigerungs:Bereinen; 3. von Bezirks : Keichen : Bereinern. 
Nechwittags verfügten fig mehr als 400 ber @äfte na 
Donauftauf, um die Walhella zu beſuchen. 

Münden, 1. September. König Ludwig L. if 
—5*5. Abend aus ver Pfalz zurüdk wieder bier einge⸗ 
tropfen. 

Münden, 1. Sept. Die —— des Her⸗ 
zogs Karl Theodor in Bayern mit ber kgl. Prinzeſſin 
Sophie von Sachſen wird erit im nächſten Jahr und 
zwar zu Dresden fattfinden. 

Riel, 1. Sept. Dem gefirigen von den biefigen 
Honoretioren zu Epren ber Ankunft der preußtichen Flot- 
tenabiheilung gegebenen Banlette wohnten nebjt vielen 
Offisieren auch der Prinz Friedrich Karl von Preußen 
bei. Inter Anderem wurde tenitirt auf ben Herzog 
Friedrich und die Monarchen, die Flotien und Heere der 
Verbundeten. 


Bom Dberledh. -Nahftehender auf Wahrheit be: 
ruhender I Ser Bug von dem eblen Herjen unferes > 
hen Königs verbierit der Deffentlichkeit übergeben 
vu en. Bor einigen wollte ein junger Stu⸗ 
ender, welcher feine Ferien bei Berwandten in Füſſen 
bringt, auch Hohenſchwangau mit feinen Merkwärbig« 
eiten befichtigen, fam jedoch zu ganz u gelegener Stunde 
und mußte deihalb von dem gegen Fremde ftet# freund⸗ 
liegen und zuvorlommenden Burgwart abgemieien werden. 
ben wollte er mit langem Geſichte wieder abziehen, als 
dur das Burgthor eine ftattlice, jugendliche Geftalt, 
mit einer Müte und Teihtem Node, einen. Fiſch als 
Beute in ber Hand tragend, eintrat. Wohl nicht ahnend, 
Daß biefer einfach gelleidete Herr König Ludwig ‘ei, 
weicher in. freien Vormittagsftunden fih mit Vorliebe 
und Geihid mit Fiihfang im Alpſee befaßt, wandte ſich 
unfer Stubentlein an ihn um Aufihluß, ihm fein Leid 
Hagend, daß jein Frerienaufenthalt in dieſer Gegend zu 
Ende gehe und er doc nicht heimkehren möchte, ohne 
Die jhöne vielgerühmte Burg und den König, geſehen zu 
haben. Aufs Serablaffenbfte erbot fi nun biefer Herr, 
dem Studenten Einlaß zu verihaffen, zeigte ihm per: 
fönlich ſelbſt die vorzüglichften Sehensmürbigleiten und 
prüdte dann beim Abſchiede demſelben eine Banknote in 
die Hand. Der fo unerwartet überrafhte und beichente 
Student fand im Augenblid_ftaum Worte des Dantes 
und eilte hocherfreut nach Fünen beim, wo er in bered⸗ 
ter Sprache allenthalben feiner Freude Kane gab 
itytg.) 
Braunichweig foll am 13., 14. umb 15, * 
erſammlung deutſcher Gaſthofbeſitzer ſtattfinden. 
Auch in ber —— Armee ſoll jetzt das Zünd⸗ 
nabelgewehr eingeführt werben. 

Der Centralausſchuß ber deutſchen Arbeitervereine 
in Amerika hat ein Flugblatt herausgegeben, worin er 
Die Arbeiter vor der Auswanderung nad) Amerika warnt: 
1) weil fie der Conſcription verfielen; 2) weil bie 
Eteuern umb Zölle auf alle Bebürfnifie (bis auf bie 
Zündhölghen herab!) eine ensrme Höhe erreicht hätten; 
3) weil die Höhe der Arbeitslöhne nur ſcheinbar jei, 
indem Alles in entwertbhetem Bapiergeld bezahlt werbe. 


Deutfbland. 

ußen. Berlin, 31. Aug. Einer Mittheilung 
aus Stuttgart zufo'ge teht der Anſchluß Württembergs 
an den zu reconflituireuben Zollverein demnächſt bevor. 
Berlin, 1. Sept. Wie fiber verlautet, ift ber 
Pring Friedrih Karl zum Gouverneur ber Rheinprovinz 
mit dem Sig in Coblenz, und General Vogel v. Falten: 

Hein zum Commandanten bes 3, Armeelorps ernannt. 
Deiterreich. Wien, 31. Aug. Daß die Dänen 
Anftrengungen maden, Norbihleswig wieder zu gemin: 
nen, iR unrihtig; ihr Augenmerk ijt vielmehr auf finan« 
ielle Runzeifionen gerichtet, und wahrſcheinlich wird auch 
ie finanzielle frage in der nächſten Sigung in Angriff 
enommen, die Grenzfrage aber vertagt werben, bis bie 

omuiifion ihre Arbeiten vollendet haben wird. 


Ansland. 
- Schweiz. Bern, 1. Eept. In Folge ber geft- 
zigen Verhaftung bes Altſtaatsralhs Fontanel bedeutende 
Aufregung in Genf. Der Bundesrath ſchickt noch ein 
Batailon Aargauer. Mehrere andere Berhaftungen. 
Bei größerem Xruppenaufgebot müßte bie Bunbesver: 
fammlung entſcheiden. 


Däncmarf. Kopenhagen, Mittwod, 31. Aug,, 
Abends. Das Folkelhing nahm heute nach heftiger De- 
batte die Anträge bes politiſchen und bes Militär: Aus: 
ſchuſſes an. Die Schließung der Seifion erfolgt morgen. 

Kopenbagen, 1. Sept. Heute Nahmittay um 
4 Uhr fand der Schluß der Sitzungen des Reichsraths 
flatt. Der Eonjeilpräfident verlas eine kurze Votichaft 
des Könige, worin biejer vorbehaltlih der Schliegung 
der Eeifion, wenn nöthig, die Berufung bes Reichsraths 
zu einer außerordentligen Syung befiehlt. 

Mupland und Polen. Der „Schleſiſchen tg.” 
beriätet man aus Warſchau vom 28. Hug : „Ein eigen: 
thüum liches Licht auf das Treiben des ruſſiſchen Militärs 
wirjt eine Anzeige im amtlihen „Dyiennit“, nad welder 


eine 


ein von ber Jagd zurüdtehrender. ruſſiſcher Soldat vor 
bem Marymonter Schlagbaum bei einem Haufe, vor 
welchem zwei jübiihe Kinder von fieben und zehm Jah⸗ 
ren ruhig jaßen, fill fand, die mit grobem Schrott. ge: 
ladene Jagdflinte auf fie nt und die Kinder tobt» 
fhoß! Das offizielle Organ bringt dieſen Thatbejtand 
mit faittlütigitem Lakonitmus, ohne auch nur mit einer 
Sylbe irgend einer beabfichtigten oder geichehenen Be— 
ftrafung des Meucdpelmorbers zu erwähnen, wiemohl das , 
Verdrechen bereit# am 13, ds. verübt worben fit. 


WMachſchrift. 
Se. Maj. der König haben Sich allergmäbigft be- 
mogen gefunden, dem f, Rentbeamten von Dettelbach, 
Michael J ſeph Echäffer, den erbetenem definitiven Rubes 2 
ſtand unter Anerkennung ſeiner langjährigen, treuen und Ti 
eifrigen Dienfte zu gewähren; dann ven f. Rentbeamten 
von Brüdenau, franz Xaver Huber, feinem Aniucden : 
entſprechend, auf das Nentamt Dettelbah zu verſehen, 
und den Nednung&;Gommiffär ber k. Regierungs: Finanz: $ 
Kammer von Mittelfranken, Johann Georg Ganfer, del. 5| 
fen Beförberungsbitte willfahrend, zum Rentbeamten.von 4 | 
Brüdenau zu befördern. 3. 


„ „Auf unferem — Getreidemarkte koſtete Waizen © = 
17 fl. — fr. bis 24 fl. — Er, Korm 11 fl. —ir bie > 
12 fl. 30 fr., Gerfte_9 jl.30 fr, bis 10fl. 24 fr. Haber #3 
8 fl. — Er. bis 10 fl. — tt, Erbfen 11 fl. 30 Er. bis z | 
13 fl. 20 fr., Linien 12 fl. 46 fr, Biden — J— 
bis — fl. — fr. — 198 Mägen. a‘ 
New-York, 22. Aug., Abends. Ein Corps *. 

der Grant’ihen Armee nahm am 19. an ber Eiienbahn „„ 
nah Weldon Stellung und wurde vom Feinde überraſcht. a 
a 


und mit einem Berlufte von 3000 Mann zurüdgeichlagen. 
Allein es empfing Verſtärkung und nahm die Stelung 3 
wieder. Das —— Early’s gegen Norden erregt 3 
roße Agitation in Mary and. — Boldagio 2667,,; 
echiel auf Lonbon 280; Bonds 111; Baummolle 182, 
Bern, 2. September. Der Bunbesratb hat 
die vom Genfer Gentralmwahlbureau verfügte Wahl: 
caffation als ungerewhtfertigt aufgehoben uud demkag . ' 
die Wahl des Herrn Eheneviere in den Staatsrath für - 
gültig erflärt. 


ae el ——— 

Bei der am 1. Sept. planmäßig vorgenommenen 
Serienziehung des gräflich Pappenheim'ſchen Prämien: 
Anlehens ſind folgende Serien herausgelommen: 3380 
5942 1559 3656 3240 113 110 6987 364 2568 3421 
935. Die Gemwinnziehung erfolgt am 1. Dftober. 

Karlsruhe, 31. Auguſt. Bei ber heute ftatt: 
ebabten Serienziehung ber —— fl. 35:%00je wur⸗ 
—8 folgende 50 Serien & 50 Stück Looſe gezogen: Serie 
114, 142, 352, 434, 474, 550, 695, 791, 1195, 1706, 
1795, 1813, 1864, 1950, 2041, 2112, 2121, 2425, 2603, 
2708, 2764, 2845, 3265, 3531, 3561, 3683, 3847, 3995, 
4126, 4402, 4438, 4495, 4795, 5089, 5257, 5482, 54901, 
6177, 6508, 6545, 6775, 6840. 7057, 7151, 7220, 7305, 
7373, 7514, 7653 und 7922, Die Gewinnziehung erfolgt 
Ende September. 

Karlsruhe, 1, Sept. Bei der heute vorgenom= 
menen Gewinnziehung ber badiſchen fl. 50:LXooje * 
auf folgende Gewinn-⸗Rummern die beigeiegten hohen 
Prämien: Nr. 21016 fl. 40,000; Nr. 28331 fl..10,000; 
Ar 35757 fl. 7000; Nr. 85713 fl 5000; Nr. 86728, 
82180, 8105 und 5641 jede fl. 1500; Nr. 96173, 60637, 
77095, 3956, 50172, 7535 und 70239 jede fl. 1000. 
Die Heimzahlung geihieht am 1. Februar 1865. 

Wien, 1. Sept. Bei der heute flattgefundenen 
Gerienziehung der oͤſterreichiſchen 1864er fl. 100- Looſe 
wurden folgende 10 Serien & 100 Stüd Looſe gezogen : 
Serie 814,922, 1082, 1752, 2060, 2416, 3130, 5280, 
3542 und 3745, und fielen bei der alsbald vorgenom⸗ 
menen Gewinnziehung auf Se. 3745 Rr. 36 fl. 200,000 ; 
Ee. 1082 Wr. 61 fl. 25,000; Se. 3542 Nr. 62 fl. 15,000 
Se. 3280 Nr. 94 fl. 10,000; Se. 2060 Ar. 95 u. ©e. 
3130 Wr. 29 je fl. 5000; Se, 1752 Wr. 35, Se. 2416 
Mr. 35 und Ce. 3280 Nr. 58 je fl. 200u; Se. 3280 
Mr. 60, Se. 3542 Nr. 35, Se, 3745 Wr. 47, Ze 3745 
Nr 14, Se. 1082 Nr, 51 je fl. 1000, on der älteren 
Staatsihuld wurden Nr. 147 und Ar. 183 gezogen. 


219%* 


3 
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Börfenbericht. Krantfurt den 2, September, « 
-Die Courſe der ‚meiften Effekten | zeigten ‚wenig Merän- 
derung gegen geftern bei nidt belebtem Geſchäft. — 
Nachmittags 2 Uhr. Defterreih. Nation. 68'/,. 1860er 
Sooſe 831/,. Erebitalt. 1931/,. Amerif. von 1852 401/, ©. 
— Abends 6 Uhr. In der Effelteniocietät wurden öfter: 
Ereditaft, zu 19%27/, G. 1860er Looſe 83 be}. u. ©. 
1882er Amerif. zu 901/, bez. 


Berammortliber Nebakteur: Fr. Brand 








Bremen, 28, Auguſt. Das Ruffiiche Dampf: 
ſchiff „Amerika“, Cart. H. Weſſels, iſt heute von bier 
nad New:Nork in See gegangen. Daſſelbe bat außer 
der Bolt und 110 Tons Ladung 571 PBaflagiere an 
Bord. Die „Amerika“ paffirte 8 Uhr 15 Min. Morgens 
Den Leuchtthurm. Mitgetheilt durhd Carl Sicher, 
:. Seneral-Agent in Würzburg. 
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(Literariſches. Regensburg, 22. Zuni. Die 
Leſer Ihres geſchätzten Blattes dürften uns vielleicht 
Dank willen, wenn wir jie auf ein bei Puſtet erichiene: 
nes Lehrbuch „Leitfaden zum Vorunterricht in die Latein: 
Thule Das für den Anfänger Nöthigſte aus der latei: 
niſchen und deutſchen Sprade in Regeln und Beitpielen, 
bearbeitet von Joſ. Mellinger” aufmerkiom machen. Mir 
haben basjelbe einer grünblihen Revifion untermorfen 








Befanntzwacdıe 


und „ald, eine ausgezeichnete für Ynfänger durchaus 
praftiiche Arbeit —13* Wir ſtimmen * ver 
vollfommen bei, wenn er in der Vorrede ſagt daß dem 
Torunterrichte in Lateiniſchen ein gründlicher Unterricht 
im Deutiben vorausgehen müſſe, zu welchem Behufe er 
das Nöthigfte ans der MWortbiegungs- unb Saplehre 
mit 125 Aufgaben bem lateinischen Penſum vorangehen 
läßt. — Der zweite Theil, der das Wichtigſte aus der 
lateiniſchen Sprache enthält, liefert die Regeln nebft 
177 Aufgaben in einer jo leichtfaklichen Meile, wie mar 
es nur von einem fo gebienenen Lehrer erwarten kann. 
Zubem ift noch bei der Bearbeitung auf die an ben 
meiten Stubiemanftalten eingeführten Lehrbücher Nüd- 
fiht genommen, jo daß ber neu eintretende Schüler nicht 
ein und dicjelbe Negel wieder nach ganz anderer Diktion 
u erlernen hat. Ba gegenwärtig an einem gründlichen 
sorumterricht der angehenden Studenten jo viel liegt, fo 
bürfte es nicht ungelegen fein, Die verehrlichen Leſer 
Ihrer mweitverbreiteten Zeitſchrift auf biefeg gemeinnüßige 
Büchlein aufmerfiam zu machen. Die Ausftattung dit 
ſehr ichön, und ber Preis von I fl, wenn man an: 
nimmt, daß beutiche Spraclehre, lateintiche Grammatit 
nebfi Uebungsbuch vereinigt find, ein sehr billiger, (Mus 
der Augsburger Abendzeitung Nr. 174.) Morräthig in 
Julius Kellners fränfiicher Buchhandlung in 
wWürzburg. 








3652] Dem ihönen ſchwarzen Ro: 
ſalchen im 2. D. Nr. 300 in ber 





N Se 


An Dienstag den 6. und Mittwoch den 7. I. Mis iſt 
das Hellerihor wegen dort vorzunehmeuder Heraraturen Sowohl für Kuhr: 
werte als auch für Fußgänger geihlofien. Dagegen wird zum Transpert 
von Fußgängern und Fuhrwerken an den Bleicherhätten bei Talavera eine 
Fähre bereit Heben, und zugleich für Fußgänger und leichte Fuhrwerke 
das Fellungs-Nentbor und Höchberger Thor geöfinet fein. 

Würzburg ben 1. Eeptember 1864, 

Der Stadtmagiſtrat. 
I, Bürgermeiſter: 
Hopfenflätter. 


Großes Lager 


in Meerfchaum-Eigarrenjpigen, Tabaköpfeifen, 
Spazierftöcfen, Dofen ze. von 
2969] (Sc) u. C. Zapf, Dredyölermeifter. 


Ich von ii mich biemit, einem hochverehrl. Rublitum die ergebene An- 
Ki an machen, daB ſich mein obiges Lager, feither an ber Brüde, neben 
afs Siegert, mun i 
Schufergafe, im vormaligen Laden des Herrn Uhrmacher 
Breuni 
befindet, und bitte meine geehrte Kundſchaft, mich auch ferner mit deren 
geihägtem Beſuche zu beebren. 
Für Hechtheit der Waaren wird garantirt. ‚ 
Reparaturen jeder Art werden gut und ſchnell ausgeführt. 


Anz N i e. Bei Gelegenheit der letzten Har— 


moniegeſellſchaft im Platz ſchen Garten 
Bauplütze in und: außer der Stadt, i 


ft = — ſeidener een 
ſowie Häufer für jedes Geihäft und zu Verluſt gegangen. Der der 
& * Lage werben ur wolle denſelben gegen Belohnung im 


Ga. 
maufer uahgenicien. 3. & 4. D. Nr. 39 abgeben, 
ud 


= 4 - 
Rr 191%. 9 20 3638) Vom grünen Markt bis zum 


3656] €i i i fen Kürichnerhof wurde ein Dienftbuch 
— Fa Pain ig verloren. Man bittet um Aurüd: 


——— __: gabe gegen gute Belohnung. 
3672) 1 ober 2 Schlafftellen find zu Näh. in der Ep. . 
vermiethen im 1. D. Nr. 153, 
— 3629] Gutes neues Sauerfraut 
PR —— eine geſchickte jübifhe und neue eingemachte Once | find 
. . en bei i 
Näh. in der Erp. 3a En Reimer —— 


u 

s —— in der Semmels⸗ 

77) Ein Mädchen, welches etwas irafe. Aud find ba 2 beſchlagene 
nähen ‚und kochen kann, wirb für 


Sioffer zu verfaufen. — 
eine ruhige Haushaltung geſucht im 3658] Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
3, D. Nr, 144, Sternplaß, 8 e 


vermiethen. Näh. in der Exp. 


Haid. 














Nähe der Fleiſchdank zu feinem Na— 
mensfeit ein breifach donnerndes Hoch! 
5 


Weingerten, 


Täglih Süßen Aepfelmoſt, Wozu 
einlabet 
9. Bernbardt. 


Gabler'sche Brauerei, 


Morgen Sonntag 


Gefangs-Bortra 
der Tyroler Gefchwifter 
Pöſſchl. 

Aufang Abends 1/,8 Uhr. 


Sen Aefeimf 


ath. 
8642] vormals Heinrich Braunmart. 


3609] Wenn Appolonia N... von 
ae bat ihre ech Bunge 
n ält, werbe e icht 

belangen. we ; g4 
3676) Wir warnen Jedermann irgend 
Jemandem etwas auf unjern Namen 
m borgen, indem wir keine Zahlung 

en 


eiften, 
Setsieht, ben 1. September 1864. 
artin Bauer, Delonom. 
YUına Maria Bauer. 


3602] Fertige Grab: 
Steine find zu haben im 
1. D. Hs.Nr. 219'/, nädjft 
den Taubjtummeninftut bet 
Aunton Baumann. 
3476 30) Ein orbentlicher Junge 


kann das Tapeziergeſchäft erlernen. 
Näh. in der Erp. 


BGetraute 
In ber Franzistaner- Kirche, 
ob. Freudenberger mit Mathilbe 
Sehbörfer, beide aus Retzbach. 





* 


Handels- und Real-Lehranstalt in Wurzbu 


L. 


am 1. Oktober d. IS. Begion des Wintersemesters. 
it obiger Anstalt ist ein der allerhöchstem Verordnung vom 1A. Mai 1864 entsprech- 
‚eader Vorbereitungs-Unterricht für dass Realgyninasium verbunden. 


'8350] (3«) 


J. 


O. J. Seubert. 


F. Keiser 





am grünen Markt 


r 


pfiehlt fein in nachſtehenden Artifeln auf das Reichſte affortirtes Lager unt . 
Herung der reellſten und billigften Bedienung ! öfte af ger unter Zu 


Bielefelder 8 Schlefiiche Feinen, 


breite Leinen für Betttücher ohre Naht, Sausmacher: 
leinen 5 Halbleinen, Handtücher, Tifchtücher & Serviet- 
ten, Hemden-Einfäse, weiße & farbige leinene 
Taschentücher, | 
Herrn⸗Kragen, feidene Foulards, feidene Herrn-Binden 
8 —59 in größter Nuswabhl, ſeidene Fichus, Kleider— 


offe aller 


tt, halb: & ganz wollene Flanelle, Moirée 


abgepaßste Unterröcke, Cattune, alle Arten Futterzeuge, 





* 

ür Eltern. 
3400 An oder ‚mehrere Schüler der 
‚An ebranftalten Fönrten mit Be: 
ginn des nächſten Schuljahres gut 
und billig bei einer Beamten: 
wittmwe imtergebragt werben, 

Y Näb, in der Erp. (3a) 
AT: Y 


‘2 i 
3634 2a] Man jucht eine kuderläfiige 
Verjon, Deutſche oder Fraͤuzöſin, die 

Son bei Kindern war und gute Zeug 

miſſe aufmeilen kann, gegen guten 
Lohn zu Kindern, 

äh. in der Exp. 
3605) Ein Madchen jucht ſogleich 
eine Stelle als Amme, 4 Diftr, 

"Mr. 158, Johannitergaſſe. 





3607] Ein ordentliches Mädchen, wel: 
ches dochen kann und. fich dem häus: 
lichen Arbeiten willig unterzieht, wird 
aufs Biel geſucht. 

Näb. in der Exp. 





3605], Gin ober zwei Lateins; ober 
Gewerbſchuler ꝛc. werben von einer 
Beamteſamilie in Koſt und Logis 
zu nehmen geſucht. 

Näb, in der Exrp. 


— 

Anzeige. 

Aapitalien à3 bit 5000 fl. 
find auf 1. Hypothel ſogleich aus: 
zuleihen 1300 fl. find bis 1, No: 
vember aus" einer Kirhenftiftung zu 
A), amszuleiben. Näheres bei @ g · 

chmau ſer, 3. D. Nr. I3646 





wollene Tiſchdecken, Bettdecken ꝛe. ꝛe. 3630) 


hd R4— J ’ 
Padträger: (Dienftmann-) Inſtitut. 

Unterzeichneter hat zur Bequemlichkeit dez Publikums ein zw.ites Haupt⸗ 
Comptoir im Hauie des Hrn, Krämer, Blafiuzgaffe, nächſt der Domſtraße, 
Kurſchnerhof and Markt, errichtet,’ welches ven 1 November d. Is. eröffnet 
wird, woſelbſt Beſtellungen aller Art, ſowie alle die zur Poſt, Bahn und zu 
jeden Boten zu bringenden Banuets, wie audy große Ballots, Kiſten rc! ſowie 
auch alle‘ Melldniatioreni enigkgen genommen werden. Kleinere Effelten wer: 
den nad Tarif berichnet, und aroge Güter nach Hebereintommen. 

Bei Der Uebernahme von Effekten, Paqueten zc, wird ein Schein ausge: 
jtellt, wo dann Garantie für die Ablieferung geleiiet wird. 

Fereg ‚befieben jhon länger noh weitere Zweig Comptoire, welche 
— Beltellingen 'allet Art fut Dienſtuanner emgegen nehmen, wie 
olgt: 

Herrn Tirſchten, Spezeteihandlung am Markt nächſt der Marktgaſſe. 

I. M. Möſer Eichhorngaſſe Nr. 50, 


Schmitt R Sanderftrabe. 
Wonderheid Gerhersgaſſe, Pleichacherviertel. 
WBeber Donſitade an der Mainbrüde, 


Auch iſt in, ben beiden Haupt-Comptotren eine Berpackungsanſtalt er⸗ 
richtet, mojelbit, Briefe, Geldbriefe und Vaquete, ſowie Wädren aller Art, 
in der für Pot und Eiſenbahn vorgeichriebenen Weile, verpadt umb auf 
Berlangen an, ihre Adreſſen reip. Berörberangäftellen beiorgt werden. 

Berpadmatgrial jeder erforderlichen Ark, als: Kiſten, Schachteln, Pap⸗ 
pen, Padpapier, Wachstuch zc, liegen Tlets bereit. 

Brief-Couverts, Leinwand:Couverts , Begleit-Adreſſen und Begleit: 
Schreiben,‘ Eiſenbahn⸗ und Fuhrmanns-Frächtbriefe, Detlarationen, werben 
vinttlih dazu ausgefertigt, und Schreibpulte mit alem Schreibmaterial ſtehen 
für diejenigen bereit, welde dieje Parirre Felbit ausfertigen wollen. 

Die Comptoire ſind geöffnet von Morgens 6 bis Abends 8 Uhr im 
Sommer, und von Morgens 7 bit Abends 7 Uhr im Winter, 

Aniläge an den Plakattafeln werden jederzeit entgegen genommen, 

Die, Aufſtellung befagter Tafeln erfolgt in den irequenteften Straßen 
der Efadt, und war nach vorbergegangener eingebolter Erlaubniß der be» 
treffenden hohen Stellen und Til. HH. Hausbefiger, 

Sämimtliche derartige Tafeln find mit den laufenden Nummern ver: 
ſehen und haben die Beſtimmung, die öffentlichen und gefeglich zuläffigen 
Anzeigen und Anſchlage aufzunthmen. ü 
Seder Auſchlag von Vlafaten und Anzeigen in gröheren Formaten muB 
Tpäteftend bis Abends 7 Uhr im Winter und 9 Uhr im Sommer des vor: 


ben Tages in einem ber Haupt» Eomptoire vorgelegt unb bie hiefür 
effende —* —— Mi dr ie 
Anzeigen für Wohnun immer ' - den 
jeder Stunde bes Tages ereitwilfig geg ee le 
Kart entgegengenommen und deren lag Imnelfene hefonat. N 
Anzeigen Aber geftohlene, verloren gegangene und gefundene Gegen⸗ 
be wer u jeder Stunde des Tagek” Ungefäumt auf und 


nem hodlöblidhen Staptmagifirat er. t, deren Anſchlag fchleunigft 


bejorgt und ſammiliche Pfandhaͤuſer wie Trodler von bem v enden Sad» 
verhalt in Kenntniß geſetzt. 
Dem verehrlichen Publitum, wie insbeſondere allen , welde Woh⸗ 


nungen, Same. Sälafftellen, Stallungen ıc. zu vermiethen haben, dient 
bieje Einrichtung ber leer ni, ala Sa ewiß zur großen Bequemlich⸗ 
Zeit, »a in den beiden Haupt Ynflituts» Gomptoiren eg gedrudte Formulare 
verſchiedenſter Urt nad) —— rg | ausgefüllt unb mit nöthigem 
Stempel verjehen, jofort in gemwünjchter Anzahl zum öffentlichen Anſchlag 
ebracht werben — während anderieitö bie Lokal⸗Süchenden eine Klare lefer: 
Vermiethungs⸗Auzeige vor Augen haben, und hierdurch einen beutlis 


den zer finden. ö 
enn in Folge dieſer —* en das betreffende Lolal gemiethet wurde, 
iſt es etrwünſcht, dieſes im treffenden Inſtitats · Comptoit baldigſt mänblic 
oder ſchriftlich anzuzeigen, worauf eine ſolche erledigte Bekanntniachung won 
den Tafeln entfernt wird. 

Dur dieſes Verfahren werden Wohnungs: ıc. Suchenden viele uns 
nüre Gänge, dem Bermiether hingegen weitere überflüffige Anfragen und 
Einfigtnahmen eripart. 

Ta die Auſchlaäge gefundener, geftoblener unb verloren negangener 
Gegenftände, ſowie über Mietben und Vermiethen, Berfteigerung, Em: 
pfehlung, Verpadtung, Verkauf, Entlaufen uns Anzeigen an jämmtliche 
errichtete Tafeln fommen, fo find hiezu eigens gebrudte Ssormulare, wel 
dieſe Ueberichrift in verichiedenen Farben führen, vorräthig, und ik d 

t über Gefohlen in rother, über Berloren und Gefunden in blauer, 
und die übrigen jämmtlich im f er Schrift um das Yuge ben fi auf 
den Etragen Bewegenden darauf beſſer —— 

Bekanntmachungen, Anzeigen und Erlaſſe von öffentlichen Behörden, 
wie Anzeigen ber Theater, werden gegen vorgängige vertragsmäßige Leber: 
einktuntt bereitsiligt übernommen und prompteft beiorgt. 

: Die zu entrichteiide Tareinlage muB jederzeit vor dem Anſchlage er: 


en. 
s Etwaige Beſchwerden werden mündlich oder briefiih franco im Comp: 
toir entgegengenommen, 

„Zur Bequemligkeit des verehrlihen Rublitums wirb ber vorgefchriebene 
Bolizeiftempel vom diesfeitigen Inftituts:Comptoir felbit beforgt, und alle 
Belanntmadungen zubem mit dem Juflitutsfiegel noch beſonders verſehen, 
ebenjo wird bie Beforgung des Drudes von öffentlichen Anzeinen bereit« 
willigſt übernommen. 

a fämmtlihe Tafeln auf Koften bes Unterfertigten angeichafit wur: 
den und jomit Eigenthum desielben find, fommen auf allen Zafeln nur ſolche 
Belanntmachungen zum Anihlage, welche mit dem Padträger: Inftitutsfiegel 
verjeben find, Der Stadtmagiftrat erläßt zu Art. 68, Abſchn. 2. des Pol. 
&tr.-®.:B. vom 10, November 1861, Uebertretungen in Bezug auf Privat: 
Bekanntmachungen betr., nachſtehende ort#poligeiliche Vorſchrift 

Es ift unterjagt, an öffentlichen Gebäuden und an den mit polizeili 
Erlaubnig angebragten Plalat: Tafeln eigenmädhtig Privatanfündigungen 


anzuichlagen oder anzubeften. 

Uebertretungen werden nah Art. 68 des Vol.:Etr.-©.:B. vom 10. 
Rov. 1861 an Geld bis zu 8 beftraft. Eine gleiche Strafe hat nad 
biejem Urtifel zu gewärtigen, wer gegen Verbot des Eigenthümers an frem: 
dem Eigenthume Privat: ntündigungen anihlägt oder anheftet und wer 
er en unbefugt aus oaheit oder Muthwillen‘ wegniinmt "Ober 

r madt. 
Auf Grund dieſes Artikels find ſämmtliche, insbeſondere jene Titl. 
Yausbefiger, deren Häuferwände bis jept von Anſchlägen verihont 
„blieben, —5 die Beſchmierung der Wände, Dachrinnen, Fenfterläden ıc. 
ulden. 


dur freundlichen lebhaften Benützung bes hiedurch Gebotenen ergebenft 
nd, 
3612] 


——— 3 


Eine große Auswahl 


brauner Thonöfen, 


neueſſer Facon, enpfiehlt unler guſicherung der 
J Anellſten Bedienung einer gefülligen Abnahme 

SS: Weckeſſer, 

surnermeiner u 
— 1. Diſtr. Nr 10. * 
eloſt ift_eine größere Quantität guter Klingenberger Erde 
mperlaufen, jowie Blumentöpfe in allen Gattungen vorrätbig. 









— 


3622] Es gehe ein ober aud zwei 
u nehmen 
En 


Zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern 
—— — 
Sir. 250, [3625 
— —7 — ſoliden —— — 
— * —— 


3171) Ein Mezanen-Logis von zwei 
immern, Rüde, in ber 
arktes und der Fleiſchban an 


eine linderloſe u lie bis nächſtes 
Ziel zu vermiethen. 
nah, in der Erp. 


3603) Ein *5— unmöblirtes 
Heined Zimmer ift zu vermiethen im 


5. ©. Ar. 20, Katzengaſſe. 


3640] Eine freundliche Wohnung, in 
ben Hof gebend, 3 Zimmer, Küche, 
ift an 1 ober 2 folive Perſonen bis 
1. November zu vermielhen 4. Diftr. 
Nr. 186, obere Kaſernengaſſe. 


3541] Ein Logis ift an einen Arbeiter 
zu vermietben 2. D. 181. 


36200620) Es wird ein Junge in 
die Lehre zu nehmen geſucht. 
&. Schmitt, Buchbinder. 


3617) Ein folider Junge Tann in 
die Lehre treten bei 
M. Neckermann, Buchbinder 
in Heidingsfeld 


3636] Ein tüdtiger Spengler 
lann jofort eintreten bei KE 
Georg Dürr, 





3613] Im apsuen Range ift ein 
ganser oder ein halber Zogenplag 
(Xorderplag) zu vergeben. 

Näh. in der Erp 


3626], Ein foliver junger Maun 
findet in einem gemiſchten Wagtens 
Geſchäſt eine Lehrlingsftelle, 

Näab. in der Erp. (Ra) 
3623] Ein Pferdoknecht 
für eine Bierbranerei entweder ſo— 
gleih oder auf Michaeli geſucht. 

Mäb. in ber Err. 





3643] Ein gute elibte Veip: 
näberin ucht Veigartaumm Motwohl 
in als außer dem Haie. Räb.. im 
4. D. Nr. 124, obere Johannilergaſſe. 


3650) Ein ordentliches -Mäöchen, - 
das —* kann und: fi häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird aufs nachſte 
Ziel geſucht. Naheres Sanderſtraße 
4. D. Nr. 211.im Laden. 


3610) Ein foliver Conditorge: 
bilfe wird geſucht and Mann der 
Ehttrift bis T. Oltober Erfolgen, 

'- Näb. in der Ern 

3620] 2 rtürhtige ‚Bchreiners 
Griellen können Togteich in 








Arbeit treten bei Orgelbaner 


Anton Eühöfer 
5 in Hammelburg. 


Geſchäfts Eröffnung.“ 
59/60. Eichhornplatz. 59/60. 
Ehemalige Gewerbeballe. 


Breiting & Zwanziger. 


Hiedurch beehren wir uns, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß wir hier ein 


Duch. 5 Berren- Modewaaren- elchaſt 


eröffnet haben und erlauben ung zu gütigem Beſuche ergebenft einzuladen. 


3380] (66) 


Hochachtungsvoll 


Breiting & Zwanziger. 


Würzburg, am 30. Auguft 1864. 


Rene Tapeten, gemalte Feniter-Moulcaur, 3395 Ic] Es werden 
wollene, abgenäbte & Pique: Decken empfichlt 


8665] (2a) 


Eg. Dümlein am Markt. 





Malaga-Trauben, Schaten: Mandeln, engl. 
Nocks & Drops, Malj-Zucer, Drangeat & 
Eitronat, Eitronen, per Stüd 4 umd 5 kr. bei 


8673) 





— —— — — — 


Zahnwolle 


8693] (0) 








Wilhelm Lemma, 


@ichbornftraße. 


zum augemblidlihen Etillen jedweden Zahnſchmerzes 
empfiehlt & Hülfe 9 Er. 


Apotheker Schneller. 


Eoeben erihien und iſt in A. Staber's Buchhandlung in 
Würzburg — Sterngaſſe Nr, 169 — vorräthig : 


een eines Arztes 
über bie 


Unfterblicjfeit der menſchlichen Seele 


Dr. @. 


R. Pfaff, 


tönigl. Bezirfsatzt zu Dresden 


Eleq. broch. Preis 36 fr. Fein geb. mit Goldſchnitt HM. 1. 3 fr. 
Der Herr Verfaſſer tritt in obiger Ehrift enſchieden und in geift: 


reiger Meile dem Materialismus entgegen und weift 


ar und logiſch 


die Unfterblicgteit mad aus ben Aeukerungen des Seelenlebens in 
verſchiebenen theils krauthaften, tbeils normalen Zuftänden des Men 
ſchen, wie z. B. dem Somnambulismus, dem Fieberwahnſinn, dem 
Traum, dem Geiſteszerrüttungen und der eigenthümlichen Wirkung 
nartotiiger Gifte, wie Dpium und Haſchiſch. 


3631) 





Fabriklager von engl. 


Woldemar Türk’s Verlag in Dresden, 





Patent-Portland-Cement 


erfter Qualität. Wöchentlich friiche Zufuhren & fl. 8'/,. pr. Tonne am Ufer 


genommen; bei 


897 6f] 


ben gegen guten Lohn dauernde Be: 
fhäftigung.- Dajelbit kann ein or⸗ 
bentlidyer Junge ſogleich in die Lehre 
treien. Bei 

Ig . Walter. 5. 2. 221. 


3655] Ein Schreinergeſelle findet ge— 
gen guten Lohn bauernde Beſchäftig 
ung bei 

G. Wolf, Ehhreinermeifter, 








Philipp Forfter in Frankfurt a/M. 
Spebitiond: und Agenturen: Geichäft. 


3669] 2 tüchtige Schlofjergefellen fin: 








3567] Ein BPharmaceut mit guten 
Zeugniſſen jucht bis 1. Oltob. L. J. 
in einer Apotheke bahier. ober ber 
nädjften Umgegend eine Stelle, 
Näheres bei Walter u. Comp. 
ae 6000 fi. find auf Grund 
und Boden gegen doppelte Verſicher⸗ 
ung bis 1. October be. Ars., jedoch 
ohne Unterhändler, auszuleihen, 
Näh. in der Exp. 


Backſteinmacher 

geſucht, welche nach Münch— 
ner Schlagmethode arbeiten, 
und können ſogleich eintreten 


ei 
Bach 8 Comp. 
Heidingsfeld. 


3518] Maxgaretha Senmers 
masn von bier wird erſucht, ihren 
Aufenthalt binnen 4 Tagen anzuges 
ben, um berielben etwas Wichtiges 
mitzutheilen. Räh. in ber Exp. 
3670] Ein gebilbetes Frauenzim⸗ 
mer mit ben beften Zeugniffen jucht 
foglei; eine Stelle als Stubenmäd⸗ 
sen. Auch würde diejelbe zu Kin⸗ 
dern geber Räh. im Bureau von 
Johanna Kernaul, 
vis-A-vis ber Polizei. 


3614] Mehrere FBindermädchen 
und Föchinnen für Privat: und 
Gafihäuier werden gegen guten Lohn 
geſucht durch das Burean von 
Johanna Kernaul 
vis-a-vie der Polizei, 


3644] Ein Artilleriefeuerwer⸗ 
fer jucht einzuftehen, am liebften auf 
3 bis 4 Jahre, Näh. Eemmelsftraße 
Nr. 81, Haub. 

3651] Bei Schuhmacher G. Bör ſch⸗ 
lein im 1. ©. Wr. 70 kann ein ord⸗ 
entliher unge in die Lehre treten, 
Auh kann ein Geſelle auf Mannes 
und Frauenarbeit befländige Arbeit 
finden, 


3660] Zwetfchgen an den Bäu⸗ 
„men find zu verkaufen. Kettengafie 
Nr. 23. 


3653] Es wird ein Kapital von 
4500 fl. auf ein Haus aufzuneh: 
men gefucht. Näb. in der Exp. 

Bei Unterzeichnetem find Schlag: 
Kohlen, aroße u Pleine Wel⸗ 
len zu haben in der Karnersgaſſe 
Nr. 468 und am Main. 

Joh Koch, jun., 
3661] Holz: und Koylenhändler, 


4 





Fnahrnerziehumgs- & FAanrkalehr-natalt 
von J. Meder. 


Montag den 3. Oktober beginnt das Minterfemefter in meiner Lehr: und Erjiehungsanftalt. Der‘. 
Unterxicht, welden 12 Lehrer von erprcbter Tüchtigkeit erteilen, erſtreckt fi auf Bi 


Demtiche Sprache mit Einihluß der Deelamation und Rebeübungen, 
iehun 
> niebern und höbern Algebra, Geometrie und Trigonometrie), 
Säönihreiben, Etenographie, 
in ſechs Wochen 


Deldftande ober einem ibm verwandten 
Iegenbeit geboten, fich im kaufm. Mechnen, in der einfachen 
Gewi und Waarenkunde, überhaupt 
von theoretiihen und praftiihen Kenntniffen zu erwerben, 
von jedem * —— verlangt wird. 

Mit der Anſtalt iR ein Wenfionat verbunden, in welchem die 
wifjenbafte ——— in jeder Hinſicht bie treueſte, liebevoufie 

Aufnahme in die Anſtalt finden Zöglinge vom zurückgelegten 5. 
— im Auguſt 1864, ‘ 


# 


in Marftbreit a/M. 
Das MWinterfemefter in meiner Unfialt beginne am 1. Movember 
- 38. „Näheres beiant mein Proſpelt. 
In Folge der Acquirirung bedeuten» größerer, bem Zwecke ganz ent: 
prehender Näumlichleiten ift auch dem phyſiſchen Wohle der „oglin e durch 
helle, gerätimige um» geſunde Lokalitäten in jeder Welſe gewiffenhafle Rech 


nung getragen. 
J. Wohl, 


Inſtitats-Vorſtand. 


— — 


ôäö- 


EN z ua vano IPO 


3606] (4a) 





3 a — 
BL Sprachuuterricht. 
—8 l ) (3a) Ein Abend: Lehrkurs der franzöfiſchen und ein Lehrfurs ber 
N engliſchen prache für — 2 Knaben ober Mädchen, nach bewährter 
b | gr Methode, billig, wird eröffnet 1. ©. 412. 1. 
F ü tographien: Nahmen, Album, 
* en chen bei 
an (0) J. 8. Brenner am Markt. 
- FE Bank- & Gommilfiong-Gefchäft 
a 8841] (0, von 
f- Gebrüder Pfeifter in Fraulfurt a. M. 


empfehlen fi zum An: und Verkauf aller an ber Frankfurter Börfe gang: 

F m baren Staatspapiere, Actien, UAnlchensloofe, Banknoten, Esupons x. unter 
7 Zuficherung ver rechten unb prompteften Bebienung. 

ir 


>»  Broviii nm 1 per Mille ohne weitere Courtage ober ſonſtige Speien. 





Geſchäfts Gröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit ergebenſt anzuzeigen, dab er das 
läuflid) an ſich gebrachte Gaſthaus zur Schwane dahier eroffnet hat, und 
ladet zu deſſen häufigem Beſuche unter ber Verſicherung reeller und billiger 
Bedienung — ein. Hochachtungsvollſt 
M. Conrad. m 
(366; 


Aub, den 2. September 1864, 


Für Naucher 


empfehle abgelagerten feinen Tabak von vorzügliber Miihung in 
4, Bund: Baqueten zu 18 kr. . 


Joh. Mich. Roeser, 
Eichbborngaffe Mr. 49. 





2901] (de) 


tanzöfiih und 
auf bie Handeld-Correiponden; und gewählte Umgangäſprache, Mathematit (das Ganze der Arithmetif 


eograp 
Zeichnen, Geſang und Turnen. Die zum Etu 
Alunben vorbereitenden Unterricht in der lateinifchen Sprache. 
Öberen Gewerbe widmen woll 


ür 
Kr 18, Lebensjahre, 


Erzsiehungs:und Handels-Lehr- Institut Std 


igion für beide Co R 
agliſch mit —— 

pie, Geſchichte, —ãe— —— 
ium beſtimniten 


38 Inge reiten 
dali ‚b 
„Q’tlnge, be 14 Sem Sans 


d doppelt 
hung aller am Gomptoir pvorfommenden Arbeiten, in ner bläbrung, in ber 


der Wech ſe 


.Aun ⸗ Maß, 
in allen Fähern bes merfantifi | 
lan bei bem ———— one Grab 


e der Gegenwart 


—— Verpflegung, ge⸗ 

orge finden wrben. 

Näheres beiagt ber 
8104] (4c) 


J. Meder. 
t-Cheater. 


Sonntag den 4. September 1864, 
3. Probe: Borftellung. 
j Zum Erftenmale, 

Sie bat ibr 2 entdect. 
Luſtſpiel in 1 Alt von Königswinter, 
Hierauf zum Erftenmale: 
Nachtigall und Nichte. 
Poſſe in 1.Akt von Rudolph Hahn. 
Zum Echluß aum Erftenmale: 

er Zigeuner. 
Genre: Bild in 1 Akt von Mlois Berla, 
Muſik von A. Eonrabi, 








Zur Nachricht für bie rien 
Abonnenten. . 

Das Abonnement beginnt am reis 
tag den 9. September und nicht am 12., 
wie es juerit beitimmt war; bie Lifte 
wird am 8, geſchloſſen. 

Die im erften Abonnement vor« 
lommenden Rovitäten werben fein in 
ber Oper: Johann von ‚ Fa: 
voritin, blerhorft, bihüg; im 


Schaufpiel: Pietra v. Mofenthal, 
Die Großmutter von 8. ihre unb 
n 3 ten 


Unrubige geiten, Bo 
von Ra ; vo. 
Die Direetion, 


Aumühle. 
Morgen Sonnta 
große turkiſche 


Tanzmuſik. 
Sander Brauhaus. 


Montag den 5. September 
vorlegte 


Produktion 


von 


Zank & Schwarz, 


Lokalkomiler aus Wien, 
Anfang 1/,8 Uhr. 


— — — — 


3633) Ein kleines aquetchen 
wurde gefunden und iſt beim Poſt⸗ 
Dberpader zu erfragen, 


Wollene Stridgarne, _ 


befonderd. die neuen Farben in alleı St: 


teit empfiehlt billigft 
Cari Philipp Bauer, 


3018) Domitrabe. 
Lat, 
Chäles 
in grosser Auswahl empfiehlt/ 
u) (26) P. J. Hiller. 


». Das Heuefte 
Damen. ‚Kleiderfinffen 


* kommende Saiſon empfiehlt in großer Au abl 


Franz Leininger 
3439] (2b) anf der Mainbrüce. 


Abgepapte Unterröcke, 


fewi = dazır gehörenden Stoffe und ra Ve: 
fäße bei 
8381] (3c) Alois Rügenmier. 
— 
eln 


ber & SB, in Säade zu 6 kr., anderes für Meſſing & 
—5 in Schachteln zu 8 fr 
Joh. Mich. Reeser, 
2902) (de) Eichhorugaſſe Mr. 49. 


* Würzburg ah Aicht chtbild 


bei r, am Markt, 


iso u; 58 Bre sohn 
re Unterm Geutigen eröffne vis-A-vis ber Abler: Apothele im Hauſe des 
Parapluis⸗Fabrikanten Herrn Hallein in der Eichhorngaſſe ein 


u. Nurzwaaren:Gefchäft 


unb labe hiermit zur geneiaten Anficht und Abnahmey unter Verfiherung 
reeller Waaren zu billigen Preifen ergebenft ein, 


Mürzburg, den 29. Auguft 1864. 
Leonhard Pfeuffer. 


8320] (3«) 
Grziekuiigs- und - und Ünterrichts- In ſtitut 


Fit Töchter beider chriſtl. Confeſſionen von 5 bis 18 Jahren. 
Mit 8. Oktober beginnt das neue Schuljahr im Inſtitute der Unter: 
eichneten. Der ve umfaßt alle in höheren Lehranſtalten üblichen 

Er egenftände über 13 Jahre erhalten aud Untermweifung in 

ber kunden | Biber und in Haushaltungsgeitätten. 
Näheres jagt der Projpelt, der auf Verlangen zugejandt wirb. 
Würzburg, im September, 1864. 

Anna Zorn, — WVorſteherin, 

Nr. 66 





3616] (3a) 
wirffamijles Mittel gegen alle Hautunreinigfeiten, 


Theerseife, empfiehlt & Stüd 18 fr, -» 
5817) (j) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Drud von Bonitadı Bauer in Wur burg. 


Pisten tNerein Ubr Bunt: 


Es wird um pünktlices und 
Sr Erſcheinen en ge: 


Der Ausichuf. 


Turngemeinde, 


Heute bern Bufammenkunft in 
der Friedlein der Friedlein ſchen Kenautation. 


BE 2 


Morgen Abend in ner Mainkuft. 
u 


Hutten o Garten, 


Morgen Sontag 
große Tanzmufik. 


Siem ladet ergebenft ein 
3637] U. chenmeifter. 


Schiefsbens. 


Morgen Sonntag 


Kroße Canzmuſik, 


wozu, ergebenft nd 
3654] S 








bler, 
Schöne. Nainaussicht, 
er —* 


armoniemuſik, 
wozu —— einlade 
3659) k. Troll. 


Plabeſcher Garten. 


Morgen Seuntag 


mufitalifche lnterpaftung. 


Tanzmuſin, 
woju ergebenſt einlabet 
J. Feineis. 


Bachsgarten. 


Morgen Sonntag 


Produktion 


von 


Zank & Schwarz, 
Rstaltomiler aus Wien, 
Anfang 4 Uhr. 

Entree für Herrn 6 fr., Damen 3 kr, 

Abends 8 Uhr in der 


ſchönen Mainausfidt. 
Mit neuem Programm. 
3639) Heute Eamftag den 3. Sept. 


Erfte Production 


ber Tyroler Alpenfanger Geſchwiſter 
Pöſchl u. Eduard Reichſiegel 


in der 


Köhler'schen Brauerei, 


Anfang 7 Uhr 
(Hiezu Beilage, 


Beilage zu. Nr. a1 des Mürzbunger Dicht und Randboten, 


BPfänderverfteigerung betr. 

Am Montag den 5_ September L 8. un an ben baranfs 
Folgenden Tagen, mit Ausnahme der Voradende don Sonn: und Feie tagen, 
jedesmal von Nachmittags 2—8 Uhr, wird bei dem Räbtiichen Pfand« 
amte dahier die öfientlihe Verfteigerung der vom Jahrgange 186%/, noch 
vorhandenen Pfänder von Lit. V. Nr. 7 mit Nr. 11,149, namlich derjeni⸗ 

en, welde vom 1. Ottober 1862 mit 30. März 1863 verfeßt und bis zur 
——* neh nicht ausgelöſt worden find, gegen gleich daare Zahlung 
vorgenommen und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 


Die Pfaͤnder beſtehen in Weißzeug, Kleidungsſtücken jeder Art, Zinn, 
Meſſing, Kupfer, Garn u. dgl. 
Die Verfteigerung ber Hretiofen, Uhren, ber Gold» und Silberwaaren 


det gelondert jtatt, beginnt Montag den 19. September I. Is. 
achmittags von 2—5 Uhr und wird an ben folgenden Tagen zu 
berjelben Zeit fortgeſetzt. ! 

Hievon werben die Interefjenten und Cigenthümer mit dem Bemerten 
in Keuntniß gelegt, daß die Pfänder fortwährend bis zur Verfleigerung Tor- 
—— von 8—12 Uhr ausgelöf und nah Umſtänden auch verzinſet wer⸗ 
ben Tonn 


en. 
Zugleich werben alle Jene, melde noch im Befige von Planbzetteln 
sub Üt, S. von Nr. 9 mit Nr. 12,165 find, aufgeforbert, bie betreffenden 
Mehrerlöfe bis zum 9. September L Is. zu erheben, da mit dieſem Tage 
die Uniprüche hierauf erlöfgen und eine weitere Auszahlung icht erfolgt. 
Würzburg den 30. Juni 1864, 
Der Stabtmagtiftrat 
D. L. a. 
Dr, Roßbach. 


1033] (3c) Haib, 


— — a a 
ee Merfteigerung. 
Im Privat: Auftrage verfleigere ih am 
Dienstag den 13. Septbr. l. Is. Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Natbhanfe dahier das im biefiger Stadt gelegene Wohnhaus 
H4.:Nr. 284, an der Hauptſtraßze, beftehend in dreiStodwerten aus 8 Jim» 
mern, dann awei Kellern, Stallung, Schweinftall und Hofraum — im beiten 
bauliden Zuftans, wit einem Eingange von der Hauptſtraße und einem von 
der Kirchgaffe aus, und wegen feiner günfligen Lage zum Betriebe jenen 
GBeihäftes geeignet — auf Zielfriften unter den an ber Tajfahrt weiter 
befannt zu gebenden Bedingungen, 
Lohr, 31. Auguft 1864, 
Kraus, Rotariatt-Bermwefer. 


——— — BR — — 
Für Eltern ſtudirender Jünglinge! 
gu dem Unterzeichneten konnen auch für das Studienjahr 1864/65 
wieder Echüler der hieſigen fal. Stubienanflalt in Verpflegung, Erziehung 
und Unterricht gegeben werben. 
Würzburg im September 1864. j 
Kiefel, Weltpriefter. 
Diſtr. Iv. Ar. 157, untere Nobannitergaffe, über eine 
Etiege, wo dad Nähere zu eriahren if. 


Im Selbitverlage bes Unterfertigten ift haben: 


„Grundzüge der wahren Lebens-Wiſſeuſchaft.“ 
2 Bog. H. 8. Breis 15 fr. 

Dur MHeinerlös iit für den Baufond des Fatholifchen 
Gefe BE ei dabier beftimmt, weebalb die Freunde dieſes 
Vereins und der — Wabrbeit zu recht zablreiher Abnahme höflichſt 
eingeladen werben. — 

Würzburg, den 24. Auguſt 1804, 
— J. Serlet, 
ai & Bez-Aſſ. und Schreibe Büreau- 
Beſitzer, auch ord. Mitgl. des polytech— 
niſchen CeutralzVereirns und Schutzmit⸗ 
alied des katholiſchen Geſellen-Vereins 
Würzburg. 


3162) (3b) (Meibelegafje D. 4. Nr. 146.) 


Providentia, 
Beri iherungs = Gejellichaft 


Franffurt am Main. 
Peuer:, 2ebens- u. Eransport- 
Verſicherung. 
Grundkapital: 

Acht Millionen Gulden. 

Kie Brovidentia verfichert 

Gegen Kenerfchaden: 

Mobilten, Maaren, Fabrikgeräth⸗ 
ſchafien, Getraide in Scheunen mid 
in Schobern, Vieh und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu 
mögliäft billigen feſten Praͤ— 
mien, ſo daß unier keinen Umſtaͤnben 
Nachzablungen zu leiſten find, 

Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfehlen —* und ertheilen jede nähere 
Ausfanft 

Der Ügent: 
L. Bonn in Würzburg. 
4. D. 256, Nothelöwengaffe, 
Die General: Agentur. 
Car! Kohn. 
Nürnberg. L. 413, 


Petroleum-Lampen, 
Brenner, Cylinder eic, 


liefert schr billig 


F'rled. Storch 


in Frankfurt a/. 


\ 1 
stelle-Gesuch. 

3268 2b) Ein erfahrener Kaufmann 
von geichtem Alter, welcher beſonders 
in ber Rauch⸗, Schnupftadack⸗ unb 
Eigarrenfabrifation et yore ges 
biegene praftiiche Geſchäftskenntniſſe 
befigt, wünſcht einen Poften in einem 
derartigen Beihäfte ober auch ein 
folches Etailijement nen einzurichten. 
Auf Verlangen mirb Eaution geitellt. 
Franco-Offerte unter W. an d. Exp. 


Brautweinbrenner. 
2749) 3c) Ein tüdtiger, erfahrener 
Brantweinbrenner, welder mit 
dem Dampfbrennerei: Betrieb vertraut 
Fr bierüber genügende Zeugniſſe be- 

dt, wird genen quten Kohn auf der 
Echlüpferleinsmühle angenommen, 


3628] (2a) 


3a] 





3525] Eine ältere, zuverläſſige 
Verfon, welche fih durch gute Jeuͤg⸗ 
niſſe ausmeilen fanıt, mwirb für ein 
Kind geſucht. Neb. in ver Erp. 2b 


3509 2b] Ein tüdtiger Conditor⸗ 
ehülfe findet dauernde Eonbition 
ei I. B. Aunfler, Conditor 

in Rilfingen. 
Briefe franco. 
Der Eintritt kann fofort erfolgen. 


356:] MWöollergafle Str, 80 werben 
Frühzweiſchgen zu kaufen geſucht. 


ft. 25,000 ohne des geringften Riſilo's gewinnen zu können 
bietet ſich Belegenheit dar, durch bie ſchon am 1. Dctober Rattfindenbe eiſte Gewinnziehung, bed von der 
XR Nubolph Stiftung in Wien aufgenommenen Prämien: Anlehens, bei welchem jebes Loss bei ben jähr- 


enen Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 4000 bis abwärts fl. 12 zum Vorſchein gekom⸗ 


en ift. 
—X Anlehen, welches zufolae Allerhöchſter Entſchließung 


Sr. K. 


Fe am 1, October und 1. April fatthabenden Berloofungen jo lange mitfpielt, bis es mit einem ber ent: 
alt 
m 


K. apoftoliigen Majeſtät des Kaiſers von Defterreid 


von genannter er aufgenommen wurde, bietet -ußerorbentlihe Bortbeile und Eicherheit, da nicht allein 


ber ganze Betrag des 

K. Staats-Miniſterium für vie richtige und pünftlihe Auszahlung der 
Diefe Original: Obligationen, 

mitbin bei Betbeiligung diefes 


nlehens dur Real: Hppothet im Voraus ſicher 


eſtellt ift, fondern auch noch das K. 
Uufauf überall nehattet IN, behalten immer ihren @ 
eren Auk au t , behalten immer ihren Werth, 
Anlehens gar nichtd zu risfirem ift. Hierzu empfiehlt van 

ere 


Nachnahme sder Einjendung des Betrags, Originallooje & fl. .2. 45 fr. per Stüd (Pläne und jede nä 
Auskunft gratis) das Bankgeſchäft von i 
3593] (a) 


Rudolph Strauss, in Franffurt a. M. 








Das Kürflich Löwenitein: Wertheim Rofenbergiiche Hofgut, Der bins 
tere Mefbof bei Steindab, zwei Stunden von Wertheim am Main, in 
Verbindung mit ben in der Gemarkung Steinfurt, eine Stunde entfernt ges 
Iegenen 33 Morgen Fürftliher Wiejen, — 


3861/, Nürnberger Morgen Aderfeld, 
37 " * Wieſen, 
7%, > " Sarten und Hofraithe, und 


u r Wege enthalten, 
{ol vom 2. Februar 1865 an auf 15 Jahre im Soumiifionsmege verpach⸗ 
tet werben, : 

Das zum Betrieb der Gutswirthſchaft erforderlihe todte und lebende 
Inventar fann gegen Baarzahlung verfäuflid abgegeben werben. j 

Die Pachtbedingungen liegen bei der Fürſtlichen Wirthſchafts⸗ Inſpektion 
in Bronnbach zur Einſicht offer. ä j 

Die Pachtangebote find umter Beilegung glaubwürbiger Vermögens: 
attete jhriftlih und verichloffen unter der Adreſſe: „An Die Fürftlih Lö⸗ 
wenftein Wertheim: Roſenbergiſche Domainen-Kanzlei in Wertheim am Main, 
Soumiffion für den Meßhofpacht betreffend, portofrei bis 18. Dfto:er 
d. 38. einzuienben. 

Wertheim am Main, den 29. Auguft 1864. 


Fürſtlich Löwenſtein- Wertheim Roſenbergiſche Domainen- 
Kanzlei. 
v. Jagemaun. 
3611] (3a) Br Handſchuch. 


Zur Verpachtung der Schafwinterweide von circa 1200 Tagwerk auf 
Heller Markung iſt Verfieigerungstagfahrt auf 
Mittwoch den 14. September I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaule dahier öffentlid anberaumt. 
Zell am Main, den i. September 1804. 


3627] (2a) Hartmann, Gem.-Vorſteher. 


Wildpretsverpahtung 


im tönigl. Forſtamt Hammelburg. 
Am Montag den 12. September l. Is. Vormittags 10 Uhr 
wirb von dem unterfertigten Korftamte die Wildpretiausbeute der E. Reuie- 
jagden in den Revieren Neumwirthäbans, Geieräneit, Hallenbad, Klau⸗ hof 
und Euerborf für die Pachtzeit vom 1. September I. 33. deninnend bie 
ultimo Auguft 1865 im Gaftbaufe zum fächfiichen Hofe zu Kiſ⸗ 
fingen revierweile und meibietend verpadhtet. 

Hammelburg, den 1. September 1864. 
Königliches Forſtamt. 
Beyße. | 

Bon Brof. Dr. Nau 
NWeapolitanischer Haarbalsam a 30 & £8 kr., 
Mailänder Zahntinktur a 24 & 48 kr. 
NWeapolitanische Schönheits-Seife & 24 & 42 kr, 
Blüthenthau a 18, 30 & 54 kr. 
9231] (9) Niederlage bei I SG. Breuner am Markt, 





3599] 








— en — — — — — 


— 
9 
3Zu vermiethen: 


3c] Ein abgeſchloſſenes m 
—9 lafirte® und tapezirtes Logis 
von d—5 Zimmern, 2 flam: 
@& nern, heller Küche, Holzlage 
: und Relerabtheilung, Wajd: 
33 gelegenbeit ꝛtc. 
Ein Pleiner Laden mit 
Ladenſtübchen. 
9 Beibrs ſogleich ober bis 1J. 
) Nooember beziehbar Schufter- 


gaſſe 552/83. 
PELEFLLERBRERERR 
3524 25] Ein Gans, günflig gele- 
gen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Nah. in der Erp. 








3410 3c] Es lönnen einige gebilbete 
Mädchen vom Lande, bie das Alter 
von 12 Zahren zurüdgelegt, bei einer 
einzelnen Dame von geſetztem Alter 
Koſt und Logis haben, 
tab. in ver Erv. 

3347)(3a) Für ein hiefiges Spegereis 
Geſchaft wird ein Lehrling von 
adhibaren Eltern mit genitgenden Vor⸗ 
kenntniſſen geſucht. Rah. in ber Exp. 


434981 An ber Witte der Stabt ift 
ein 2ogis, 1. Etage, beflehend in 7 
Zimmern, Magblammer und Gar: 
derobe, tägli zu vermiethen, 

äh. in ber Erp. 
3300) (4c) Sanderſtraße Nr. 243 
find wei elegant möhlirte ineinan— 
dergehende Zimmer an einen ober 
zwer jolibe verm ſogleich oder bis 
1, Oltober zu vermietben. 


3413] (30) Es find mehrere Woh⸗ 
rungen von 5 Simmern nebft allen 
Eriorderniffen Sofort oder bis 1. Ro— 
veraber zu vermiethen. 

Räh, in der Erped. 


3441] Ein Backhaus im lebhaf⸗ 
teiten Weirten, mit 52 Morgen der 
beſten Felder, in Unterfranfen ges 
lesen, iſt wegen Familienverhaltniſſe 
um den germgen Preis von fl. 11,000 
zu verkauſen. Näh. in der Erp. 


a — et ee — ———— —— — 


Haudels Inſtitut in Heidingsfeld. 
Aufang des Winterſemeſters 1. November. 
Durch die Erwerbung größerer Räumlichkeiten iſt es dem Unterzeichneten jetzt mög— 
lich eine größere Anzahl von Zöglingen wie — aufzunehmen. 
Mit dieſer Anſtalt iſt ein der allerhöchſten erordnung vom 14. Mai 1864 ent⸗ 


ſprechender Vorbereitungsunterricht für das Realgymnafium verbunden, 
Proſpekte bei 


3621) J. Freudenberger. 
Freie Ueberfahrt 
nach 


Auſtralien ——— 


Se’ Doveuneseoseosen0n0ne 
$ Musznleiben find: 

8 f. 30,000 in größeren. und 
8 ciueren Parthien, durch das 












—— 









— 2— J Bureau von 
am 22. Oktober ohne alle un» jede Verbindlichkeit. Auskunft und Pre: 3 F. J. Mans. 
ſpektus zauf frankirte Briefe bei der conceifionirten ®eneral-Aaentıır — — —⏑——— — 
— * Heinr. Bernhard, Alerbeifigenttraße 40 — — — —— 
2936] (c)' in Franffurt a / M. Privat: Entbinduugs Einfalt 
" Main;. 
. rauenzimmer finden behufs ihrer 
\andwirtkschaftliche Maschinen & Geräthe „Biene: Amen bebufs rer 
aus der Fabrik von Pintus & Ermp. f: u Derinntensugeit * 
Sampfdreihmafhinen mit focomobilen, Dreſchmaſchinen für Roßwerk⸗ ufnahme bei Frau Elite Menbert, 


und MWaflerkräfte, Getreidereinigungsmafchinen, Mähmafchinen für Getreine Geburtshelferin, Onintingafle Kir %0, 
und Gras, heuwender, Pferderechen, Hüben- und Aartoffelfchneider, Häcfel-, Fre r 
Schrot- und Mahlmühlen, Aartoffel- und Malzquetfchen, 3127 36] Kür nächſtes Ziel fucht 

neue amerifanijche Batent:Lohmüble x. x, man une rem 
in fergfältiger Ausführung und mit ben erften Preiſen und Debaillen ber anfländt e Erhanbien 
gröheren Musfiellungen ausgezeichnet, liefern zu Fabrikpreifen unter @aran- Nah, In ber &r 8 
tie vorzũglicher geilumg - — — — Je 

Ferner Raſchinen für rennereien und Grauereien, Be- und ntwäf- 2990 3 KR ber iR eine 

—— hauswirthichaftlihe Maſchinen, als: Waſchmaſchinen, acohe — en — 
—— D. 35. 





Waldsausringemafcinen, neue 


* mietbhen. 2, 

Vatent Fieifchhackmaſchinen, — — 
Wurſilepfmaſchinen, Buttermafchinen verſchiedener Größe ıc. 3442] Ein tühtiger Glaferger 
— Mare Bepihnie Reben grati zu Dienfen, BIS hebt el, Mi dc bene 

Eommiffionsia: = und Fabrik ——— W. Mein 
baus: und landbwirthſchaftlicher Maſchinen. Auguftinergafie. 
4 3415 2b] Eine doppelte Glasthüre 
0 I. Venuleth. J ———— San ne 
* rere Deſen ſin Li u verlaufen, 

Dr. Heibſ's Sans-Baljam! Rab. in ber En. 





Dieſes vom . Baner. Staats:Rinifterium genehmigte, aus ben __ 7 . 
heilfräftigften Safe beitehende ——— durch feine außer⸗ 3382166) Frauenzimmer, welche 
ordentlie MWirkiomteit — insbefondere bei den verſchiedenen Magen- im Kleidermächen geübt find, finden 
Veſchwerden, Leibihmersen und Tiatrhee, nerndien Ehwägeruftänden, Ay: unter den vortheilbafteften Bebings 
petit» und Echlaflofigkeit, desgleichen vorzüglich bei Berwundungen, Kräm- ungen dauernde Beichäftigung. 
sten, Zahn: und Ropfihmerzen, Nheumatidmen u f. w. rübmlichft bekannt Herrngaſſe 4 —5 
und in ũberraſchender Weife verbreitet, iſt (A Flacon nebſt Gebrauchsan⸗ lois üjemer. 
—— im beziehen bucdı bie 5235) Beste englische (13%) 


1946) Einhoru⸗ Apotheke in Bürzburg. Patent- Kilze 


a ae ne an A en 
De Unterzeihnete empfiehlt eine 


eisernen Rouleaux-Jalousieen zu Dachbedeckungen, 


B ⸗ . Gernchloser Erdpech-Filz zur 
melde ih zu Veriläfien von Läden, Schau: und anderen Fenſtetn, Thü— hat r 
ven x. x auf u. Beite bewährten, und ſowohl durch ihr empfeblendes —* rn Mine eher 
Beafere, fomie Dauerhaftigteit und icheren Schuß gegen Einbruch ihre volle ederlutz ze 


m 


Anerlennung finden. "all: Ham- 
Da ich Dereite in hieſiger Stadt und auswärts viele angefertigt Gabe, J I. W alklo ı burg. 


> 


bin id im Etande, den reiveltiven Bauberrn, bei Neubauten oder Teränz — 
derungen, dieielben in fürzeiter Zeit in jever Fänge und Breite au möglich x 
biligen vreiſen anzufertigen, uns empfehle mid) geneigten Aufträgen ent» Hergolshauſen b. Werued. 











vegeaſehend 3454 3e) Bei dem Unterzeichneten 
Hochachtung vollſt find 2 zum Sprunge geeignete Zucht⸗ 
Pirgburg, den 16. Juli 1804. A. Moäar. fttere, Scheinfelder Nage, erbiengelb, 


Die Waihinenwerttätte beindet ſich im Lofale der früheren Main» 2". und 1a Jahre alt, zu verfaufen, 
dempfihifffahrts-Werkitätte I. Diitr. Nr. 409. 2191] (be) Adam Müller, Delonom. 


Belanuntmaguug. 


Badreinigung betr. 
Die Reinigung der beiden Bäche, des oberen oder Kürnacherbaches und 
vr Pleichacher Baches in der Stadt mm auf veren Marklıng lat ind zwar 
e Henigung des Fürnacher-Baches am Montag den 12. Erptbr. 
de. 0., und bie des Pheichacher Bades am Montag deu 19 Sep: 
tember d. 5. zu_beginnen. DieControle über Reinigung wird für den 
Kürnaher:Bah am Freitag den 16. Septbr. d. 218. und für ben 
Pleichacher Sach am Frei den 23. September d. Is. beſchäftigt 
werben. Es werben ſonach alle Anftöger dieſer Bäche, es bejigen biejelben 
Gebäude oder Grundſtüche ꝛc., angewiefen, ber Ordnung nad, To 
Jeden Eigenthum geht, die Bäche und Quellen in der oben beftünmten Zeit 
— zu laſſen Diejenigen Bachpflegungspflidtigen, welde fi eine 
Nachläſſigkeit zu Schulden kommen lajien, entweder gar nicht oder nicht 
gehörig fegen laffen, haben die Fegung und reip. Nachtegung auf ihre Koiten 
und überdies nod eine Ungehorſameſtrafe bis zu 5 fl. zu gewärtigen. 
Gleihfals trifft Ungehoriamäftrafe und zwar bis zu 3 fl. diejenigen Eigen: 
thümer unbewohnter Gebäude und Bärten, welche verabjäumen, die Thü- 
zen, welde zum Bachbeete führen, rechtzeitig beim Eintreffen der Commij: 
m geöffnet zu halten. Schlüßlich wird auf $ 34 der ertövolizeilichen Bor: 
rift über Straßen: und Neinligkeits: Polizei vom 23, Mai 1862, wor: 
nad jeber Angrenzer, welchem die Bachreinſgung mit obliegt, ben ausge: 
ebobenen Schlamm binnen 24 Stunden von ber Straße zu entfernen und 
die verunreinigte Stelle mit reinem Waſſer abwaihen zu lafjen bat, und 
auf bie für eine Zumiderhandlung dieſer Art im Art. 161 ces Pol.:Str.: 
G.⸗Buchs angebrohte Strafe noch beionders aufmerkſam gemacht. 
Würzburg den 26. Auguſt 1864. 


Der Stadtmagiſtrat. 


I. Bürgermeiſter: 
Sopfenflätter. Haib. 


ZZ Mailändiiher Haurbalſan. SIE 
Zeugniß über bie außerordentliche Wirkfamteit bes Mailändifhen Haardalfams *) 
zur Erhaltung, Berihönerung, Wahsthumsbeförberung und Wiebererjeugung 

ber Haare in fchönfter Fülle und Glanz. 

In einem Alter von 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare 
auf bem SKopfe beraubt, die mir aber nicht in folge einer Krankheit audgingen, 
eniſchloß ic mich, ben mir von vielen Eeiten als vorzüglich empfohlenen Mais 
länder Haarbalfam des Hrn. Carl Kreller in Nürnberg zu gebrauden, wel: 
Ger fi) denn aud nad; dem Gebraude von zwei großen Gläfern, zu meinem 
nicht geringen Erſtaunen, wo ber Erfolg in einem fo hohen Alter ehr zweifel: 
haft war, ſo gut bewährte, bag num mein Haupt wieder mit fehr dichten Haaren 
beſetzt ift; ich kann daher nicht umbin, Herrn Kreller für biefes fo vorzügliche 
Mittel meinen Dank zu jagen, fondern es auch allen Denjenigen, bie mit einem 
gleihen Uebel behaftet find, beitend zu empfehlen-und defien Wirkfamfeit hiemit 
Öffentlich anzuerkennen und zu belohnen. 

Memmingen, den 15. September 1842, # 

Earl Gottlieb Säffner, Sädlermeifter. 

Die Aechtheit vorftehender Unterjchrift wird hiemit amtlich beftätiget. 

Memmingen, den 15. September 1842, 

(L.$) Stadt-Magiſtrat. Der Bürgermeifter v. Wachter. 


*) Vorräthig in großen Gläſern & 54 fr. und in Meinen & 30 fr., nebft 
Gebrauchsanweiſung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen und Privatzeugs 
niffen bei 


Carl Bolzano in Würzburg. 





Zahnweh-Leidenden 
erlaube ich mir, die, von hohem kgl Minifterium des Handels mit 
Verkaufs: Erlaubnif verſehene Mic. Bade’s 

Zahn: Tinktur gegen Zahnſchmerz & 
Zahn⸗Tinktur zur Erhaltung der Zähne, 


!/, Nlacon à 16 fi, '/, Flacon & 10 Er., unter jurehnung für Der: 
yadung und Porto von 8 kr. für 1/, und 5 fr, für Flacon 7 


emfehlen. 
16281 Sc Wuürzburg 1864. 


Aleinige Niederrage bei: &. 3. Mohr. Schuſtergaſſe fir. 421. 


RR ET N 











3570) Anfündigung. Im Ser: 
lage ver A. Hollsmanm’icen Bud: 
handlung in Augsburg und Dil: 
lingen if iveben erfchtenen und in 
Julius Sellner’s Buchhandlung 
in Würzburg zu haben: 
Unterricht 


1 ” ” in den ” * 
fünf lateiniſchen Deklinationen 
8 
Varhereitung ber Shül er 


um 
Eintritt in die T. Alaffe der £ateinfchule. 
Gr. Oft. In Umfs lag broſch. 


a nur 24 Ir, 

Da nah Zitel IV.$, 29, S. 13 
ber revibirten Ordnung der lateini⸗ 
ſchen Schulen zc. im Königreiche Bayern 
bie Aufnahme in die erfte Klaſſe der 
lateiniſchen Schule durch eine Prüfung 
bedingt it, in mwelder der Schüler 
unter andern nadjumeiien hat, daß 
er in den lateiniſchen Drkinationen 
geübt jei, — jo dürfte vbiges Shrift- 
hen, in welchem der Verfalfer die nicht 
unerbebligen Schwierigkeiten beim 
erften Unterricht im Latein mit einer 
gewih cmerfennenswerthen Methodit 
und Leichtigreit der Darflelung zu 
bemältigen jucht, als willtommen be: 
grüßt werden. Der jonft beim eritem 
Unterricht im Latein fo gehäufte Lern= 
ſtoff — Dellination, Genus, Adjectiv 
und Congruenz befjelben mit dem Sub: 
ſtantiv — ift hier mit großen Sach⸗ 
funde geichieben unb ber Lebergang 
vom Einen zum Andern allmuͤhlig 
angebahnt, fo daß dem Mibermillem, 
der fih im Knaben aus dem ſchweren 
Auffaſſen der Hegel fo leicht erzeugt, 
gründlich vorgebeirat ift. Außerdem 
M der Umfong des Buches nicht zu 
ausgedehnt, fo daß miiteljt deſſelben 
auch ſolche Knaben, mit denen der 
Unterriet im Latein noch nicht bes 
gonnen worden ift, bis zum Beginn 
des nächſten Etubienjahres (J1. Olt.) 
noch gründlich vorbereitet werden kön» 
nen. — Yud bie äußere Augftattung 
und ber wohlfeile Breis dürften das 
Büchlein beftens empfehlen. 


Lehrlingsgefud). 


35471126) Ein gut ergogener Junge, 
ber die Sattler Projeifion erlernen 
will, kann ſogleich eintreten. 

Hah. in Ber Go. 


Aufgepaßt! 


3554)(2b) Ein ſehr guter Kochofen 
und eine Dedelbettfiatt find billig zu 
verfaufen. Näb, in der Exp. 


3357] Eine Zjpännise Chaiſe ift 
zu verkaufen und fteht zur Anficht 
tt ber Vogelsburg vor dem Jeller« 
thor. (FC) 


Pacht: Sefu.s. 
3557136) Es wird eine gatigbare 
Rirtbisaft zu übernehmen oder pach⸗ 
ten geſucht. Offerten ſind bei ber 
Exped. zu hinterlegen. 


Drnuct von Aonitas⸗ Hauer in Wurtzburg. 
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Würgbutg- Bamberg = Frankfurt, 


mürzburger Stadt- md 








Fandbote. 


Wuũrrburg⸗ Ans bach ⸗ Münden, 
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Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Für die Kriegsbeihäbigten in Schleswig und Allen 
bat die geſchäfte leitende Sammilfton des Abgeordneten- 
tages zu Aranffurt den in ber legten Zeit an das Ham⸗ 
burger Comite on 27,500 fl, die weitere von 
20,000 fl. nachfolgen laffen. Der Bedarf iſt immer noch 
ſeht groß; zu den übrigen Hülfsbenürftigten kommen 
8 auch die Familien der in der dauiſchen Armee ge: 

andenen Schleswiger, welche zum Theil tobt, zum Theil 
arbeitsunfabig ober fonft durch Strapazen hart mit» 
genommen find. 


Die ſechzehn Fakultäten, melde nad eingehenber 
Brüfung fid entigieben für Friedrich VIII. ausgeipro- 
hen, * Heldelbera. Bonn, Tübingen, Göttingen, 


Berlin, Freiburg, Biehen, Würzburg, Kiel, Erlangen, 
Marburg, Innebrud, Sien, Gray, Jena und Münden. 
Bien, 1. Sept. Ueber die andauernde Inter: 
brechung, melde die Friedenskonferenzen mit Däne: 
mark erfahren, kurfiren nah wie vor bie jeltiamften 
Angaben, und wir müflen beiennen, daß es nunmehr 
aus und, mwiewohl wi: die Schwierigkeiten der finan: 
gielen Vorarbeiten für bie Conferenz zu würdigen wiſſen, 
mit dem außergewöhnlich Langen Feiern ber diplomatiſchen 
Friedensunterhändler nicht ganz gebeuer vorlommt. 


Berlin, 3. Eept. Die Kreujgeitung meldet aus 
Wien vom 1. ds., daß man in diplomatiihen Kreiſen 
darauf geiaft fei, dak die Friedenskonferenzen ketneswegs 
eine baldige Fortiegung erhalten und, wenn auch fort- 
— doch im kurzer Friſt werben unterbrochen wer: 

. Den Aufihub verurfadht Danematt. Da an ben 
territorialen Bedingungen nichts abzuhandelu, werfen 
ih die Dänen mit größter Zähiglkeit auf bie Yinanzs 
frage, drohend mit Abbrechung der Berbandlungen, Kün: 
digung des Waffenftilftandes, da fie meinen, nichts mehr 
verlieren zu fönnen. Der Mrtitel fügt binzu, dieſe 
Galculation ſei falih, denn Dänemark konne mindeftens 
das bereits eroberte Jutland noch dazu verlieren. 
edel — 


Tagesenenigkeiten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft be: 
wogen gefunden, auf die am Bezirtsgeridte Würzburg 
erledigte Advolatenftelle den Advokaten Etephan Sten: 
ger in dakfurt, auf defien allerunterthänigfte® Aniuchen, 
zu veriegen, 

Seine Majeſtaͤt der König haben die allerhöchtte Ge⸗ 
nebmigung zu ertbeilen gerubt, das zum Zwede der Erricht- 
ung eines Denkmals für den veritorbenen f. preußiichen 
Redininalrath und Leibarzt, geheimen Kath Dr v. Schoͤnle in, 
in deſſen Baterftade Ba -berg eine Sammlung von Geld» 
beiträgen im Königreiche Bayern veranſtaliet werd* 

Eine Allerhochſte Verordnung im. neuelten Res 


—— die Zuloffung zur Jollpraxis bett, bes 
immt, daß bie Praris im Joldienite auch fermerhin wie 


Montag den 8. September 1364. 


Laurentius Juſt. 


bis jegt ſchon, ſolchen Adſpiranten bewilligt werben kann, 
welche mindeſtens bie Gymnaſialſtudien vollſtandig und 
entſprechend vollendet haben und hierüber ſich durch Vors 
lage des betreffenden Abſolutoriums auszuweiſen ver» 
mögen; daß aber der Nachweis ber erforberlihen wiſſen⸗ 
ihaftlihen Borbildung auch duch das Adſoluiorium des 
Realgymnafiums geliefert werben kaun, jo daß in dieſer 
Beriehung die nah der allerhöditen Verordnung vom 
14. Mai laufenden „‚abres mit dem Schuljahre 1864/65 
in’s Leben tretenden Nealgymnafien mit den humanifti- 


ſchen Gynmaſien gleichgejtellt werden. — Nah einer 
weiteren Bekauntmachung bezüglich der Prüfung für ven 
Staatsbaudienft ift von Er. Majeilät dem König bes 


flimmt worben, daß bei den ®.fuhen um Bulafiung ze 
ben Prüfungen für den Etaatöbaudienft feiner Zeit das 
Abiolutorium, eines Realgymnaſiums dem eined humas 
niftiihen Gymnaſiums g eichgeaditet, dab ferner nad 
erfolgter Eröffnung ber neuen polytehniihen Schule das 
programmgemäße Studium in den beiden Eurfen, ſowohl 
ber allgemeinen Abtbeilung, als ber Fachabtheilung, für 
das Baumeien an genannter Schule gelorbert werben 
toll. — Endlich enthält das Negierungsblatt nod eine 
Belanntmahung, wornach vom Edhuljahr 1868/69 an 
auch, das Rbiolutorium eine: Nealgymnafiums und zwar 
unbedingt, nämlich ohne vorgängigen Nachweis der nöthi= 
gen Vorkenntniſſe in den Naturwifienihaften zum Eins 
iritt ın Die Gentral: Thierarzneiihule befähigt. 


Vom 1. Dftober b. 3 ab wird, wie im Telegraphen⸗ 
verfehre zwiſchen Frankreich und Bayern, jo auch mit 
ben babiigen Stationen, jowie Darm 


bt unb —— 
furt, eine gleihmäßige Gebühr von 3 Frcs. ohne ⸗ 
ſchied eintreten, 


Erledigt; die Stelle eines Alumneums - Inſpeltors 
zu Ansbach Geprüfte Lehramis-Candidaten proteſtantiſcher 
Conſeſſion haben im Halle einer Bewerbung um dieſer 
Etelle, mit welcher der Genuß freier Wohnung und Ber 
föftigung, dann ein jährlider Geldbezug von 250 fl. ver- 
bunden ift, ihre Geſuche nebft Rachweis über beftandene 
Lehramtsprüfung und fittliches Woblnerhalten bis zum 
20. September d. Irs. bei ‚der fgl. Regierung von 
Mittelfranfen einzureichen. 


ür biefe Mode find —— öffentliche Eigungen 
beim fol. Bezirkägerihte Mürz u anberaumt: Am 6. 
ds. Mis. Radmittage 3 Uhr bie Berufung des Karl 
Edäglein von Eibelfladt mwegen Ehrenträntung ; um 31/, 
Ubr des Kaſpar Porp von Albertihoien wegen besgl.; 
um 4 Ubr gegen Margaretha Körfter von Neubaus 
wegen unn und ——— Unzucht. Am 
10. ds, Mis. früh 8%/, Uhr gegen Georg Weller von 
Hammelburg wegen Tiebfiahls; um 10 Uhr gegen Jof. 
ſerh Widemann von Günzburg wegen Körperverlegung; 
um 16%, Uhr gegen Joſeph Hopp von Vasbühl wegen 
Tietflahle; um 11 Ubr-gegen Maria Edmitt von 
Nichach wegen Unterihlagung und Diebſiahls. 





Die „Bayr. Ztg.“ meldet amtlich die Uebertragung 
der Stelle eines Sekretärs und Duäftor# ber hieligen 
Univerfität an ben Hebtd- und Notariatspraftifanten 
Hm. M. Kölbel dahier. 

MDeffentliche Sitzung des Stadtmagiitrate 

ürgburg vom 30. Auguſt 1864. Das &e- 
ſuch des Gafthofbeiigers zum Bamberger Hof, um bie 
Bewilligung zur Umänderung der Firma ſeines Gaft- 
hofes in die zum ſächſiſchen Hof, wurde genehmigt; besgl. 
das Gejuh der Maria Magdalena Schäfer dahier, um 
Verleihung der Licenz zım Kleidermachen; desgl. das 
Geſuch des Bernhard gieiner, um Berleihung der Li⸗ 
cenz zum Landesprodultenhandel; deegl. das Geſuch des 
Joh. Kunkel von bier, um Inſaſſenannahme und Ver— 
chelichungserlaubniß mit Kath. Lang von bier; desgl. 
das des Joh. Bapt. Münzel von bier, um Juſaſſenan-— 
nahme und Berehelihungserlaubnig mit of, Weigert 
von Miltenberg; deegl das Gejuh des Lorenz Aland 
von Biihofsheim, um Berleihung einer Schneider: Con: 
—52 — nebſt Ueberſiedlungserlaübniß; deögl. das des 

eligmann Löb Steinam von Fudsltadt, um Ueber: 
fieblungserlaubnig; desgl. das des Karl Oppenheimer 
von Hochberg, um Berleiyung einer Kurzwaarenhandels: 
Gonzeiiion, nebſt Snfäffigmadung: besgl. das des Niko: 
laus Pfifter von bier, um Berleihung der Licenz; als 
nie nebit Inſaſſerannahme und Ber: 
ehelibungeerlaubnig mit Dorothea Schlimbach von hier; 
besgl. das des Georg Licht von Stödad, um Inſaſſen— 
annahme; besgl. das des Karl Förfter von Rottendorf, 
um Rerleihung der. Eomeifion als Zimmermeifter. Ein 
Geſuch um Errihtung eined Commiſſionsbureaus wurde 
abgewieſen; besal, ein Geſuch um Inſaſſenannahme und 
Berehelihnngserlaubniß; desgl. ein Geſuch um Verleih⸗ 
ung einer Droichtennummer; deögl, ein Geſuch um Er: 
theilung ber Licenz zum Mehl: und Brobuftenhandel. 

Eine ausführlich motivirte Vorftellung und Bitte 
der Handeld:, Fabrik- und Gewerberäthe won Unter: 
franfen und Wiharrenburg an den König, bie ge, 
des · Bollyereins betreffend, wurde vor Kurzem bem kgl. 
Staatäminiflerium eingeiandt und liegt uns im Wort⸗ 
laute vor. Der Schluß enthält folgenoe Bitte: „Em, 
fol. Majeftät wollen geruben, nicht nur jelbft den Ab⸗ 
fhluß der neuen Hollvereinsverträge unter Annahme 
des Hanbelävertrages mit Frankreich, felbft wenn Mo: 
bificationen nicht zu erreidhen fein follten, raſch bewerk⸗ 
ftelligen zu Loffen, ſondern aud Allerhöchſt Ihren Ein« 
fluß auf die mit Bayern verbündeten Yolloereinsitaaten 
aufbieten, um biefelben zu gleihem Handeln zu ber 


flimmen.“ 
Dienstag ben 6. September früh 9 Uhr findet der 
gewöhnliche Monatsgottesdienſt des Baramentenvereines 


im hohen Dom flatt. ' 

Die von Er. Maj. dem Könige Ludwig 1. zum Ans 
denten an die Befreinngeichlaht bei Xeipzig am 18, 
Dftober geitiftete alljäbrlihe Armeniperfung findet in 
diefem Jahre nah allerhöchſter Anoronung dahier, und 
Tun wie gewöhnlich, im Gartenjaale ber kgl. Re— 
idenz ſtatt. 

Aus Münden wird berichtet, daß für das nächſte 
Ziel Wohnungen in den ihönften Straßen um 10-15", 
woblfeiler als bisher zu miethen find. 

Regensburg, 1. Sept. Heute, am zweiten Tage 
der Lchrerverfammliung, wurde die Sipung um 8 Uhr 
Morgens im großen Reichöfaale des alten Rathhauſes 
mit Geſang eröffnet. Den erften Vortrag hielt Herr 
Lehrer Ningler von Nürnberg; deflen Thema lautete: 
„Das Elternhaus und die Schule und deren gegenieitige 
Beziehungen.“ Der zweite Referent, Herr Lehrer A. Wich 
aus Kotbenburg an der Tauber, behandelte in umfaſſender 
Auseinanderiegung dad Thema über ein „Landes:Xehr- 
und Leſebuch“, deſſen Unterabtheilungen in neun Haupt: 
punkte zerfielen. Diefem folgte ein Bortrag des Herrn 
Lehrers Blaufuß von Trautberg (Unterfranken) über 
„Lehrers Wailen-Erziehungsanftalten” mit Bezugnahme 
auf das Martinsftift in Rüdenhauſen. Hieran ſchloß 
fih eine herzliche Aniprade bes If. Präfidenten, Herrn 
Lehrers Marihal aus Ansbach, an ſämmtliche Kollegen, 
worin er benjelben in Namen des ganzen Vereins ben 
lebhafteiten Dauk ausſprach. Zum Schluß betrat ber 
erſte Präfident, Hr. Heiß, bie Tribüne, dankte im Namen 
Aler für die freundlihe Aufnahme, welche fämmtlichen 


Lehrern in Regenäburg zu Theil geworben, bat um 
freundliche bleibende kim‘ und f&loß bie * 
ſammlung mit einem dreifachen Hoch auf Rönig Lud— 
wig !1., welches ein dreifaches donnerndes Echo in ber 
Verſammlung hervorrief. Nachmittags fand die ger 
ſchloſſene Delegirten: Sigung flatt. Abends um 8 Uhr 
war bie leßte große ginge Zuſammenkunft. Mornen 
früh fahren die noch hier wermeilenden Lehrer unter 

Mufitvegleitung mittelſt zweier Dampiboote na% Kelheim: 
Weltenburg zur Befihtigung der Befreiungshalle, andere 
find bereitö in die Heimath abgereift, 

Als Ort für die nädfte dritte Hauptverfammlung 
bes Vereins einigte man fi vorläufig in der Wahl von 
Augsburg. Noh vor dem Schluffe ber öffentlichen Ber- 
Handlungen waren mehrere Lehrer aus beutihen Nach: 
barländern eingetroffen, und die Anzahl aller bier an: 
weiend gemweienen Lehrer wirb nicht überſchätzt, wenn 
man ſie auf 800 anid.ägt. 

In dem nahen badiſchen Orte Brünsfeld hat fich 
biefer Tage ein bedauerk:dyer Unglücksſall ereignet. Der 
baͤhrige Bürger Georg Spengler ftürzte vom Gebälfe 
feiner Scheuer auf die Tenne herab und verſchied am 
Abend in Folge dieſes Falles. Der Sohn des Berunglüdten 
fuhr in dem Augenplide, wo fih ein ſtattlicher Brautsug 
an feinem Hauſe vorüberbewegte, mit einer Fuhr Gerſie 
in Dasjelbe und betrachtete mit heiterer und feöhlicher 
Miene dus hochzeitliche Gepränge. Wenige Minuten 
darauf öffnete er die Scheuer und fand bier feinen Barer 
in den legten Zügen. Der fo trauriger Weile um jein 
Leben Gekommene hatte jhen früher einen ähnlichen Sturz 
erlitten, fam aber damals mit jchweren Verlehungen davon. 

Heidelberg, 2 September. Schon wieder, jo 
ſchreibt man der „Karlär. Ytg.“, bat fih vier ein Stu- 
dent, P. W., stud. phil., in Folge eincs Würfelduells 
erſchoſſen. Ein hinterlafjener Brief gibt darüber nähern 
Auf chluß. Sein Gegner ift noch undekannt. Es herrſcht 
bier die allgemeinſte Indignation über dieſen wieberhoit 
vorgekommenen Unfug. 


Ausland. 

Schweiz. Genf, Samtag, 3. September, Herr 
James Fazy, der geitern vor den Unterſuchungerichter 
citirt wurde, hat Genf verlaſſen. Nach einer Mitbeilung 
ber „Ration ſuiſſe“ wäre er in eine Brenzftabt gegangen, 
um einem Öinterhalt auszuweichen und die Genfer Mes 
aktion zu überwachen, 


Handelsbericht. 

Mainz, 2. Sept. Von Getreide bleibt Weizen 
und Korn forthin ſtille und iſt der Abſatz blos auf den 
nothigſten Conſum beſchränkt, zudem iſt der Mbjag in 
Mehl durch auswärtige Zufuhren dieſes Artikels wieder 
ſehr vermindert und erſchwert. Für Gerſte allein zeigt 
ſich etwas befiere Meinung und wurde heute eiige 
Kreuzer für kurze Lieferung mehr bezahlt. Die momen- 
tanen Zufuhren fränkiſcher Gerſte find noch gering und 
werben dieſe nad) bem Mittel» und Unterrkein erpedirt. 
Auch Pläljer Gerfte wird nad dem Mittelchein ver- 
laden. Hafer fiilier. Wir notiren Weizen 10%/ & l., 
Korn 7%, fl., Gerfie 7%, ML, Hafer 51, & Y, fl. Neue 
Hülfenfrücte noch nicht am Plage, Die Ernte joll ſo— 
wobl an Qualität als Duantität fehr befriebigend aus: 
fallen und bleiben Angebote von fränfifhen Erbien und 
Linſen Für fpätere Lieferung 14 fl. pr. Jan. unberüd- 
fihtigt. Fütterung bleibt begehrt. Repoluchen rar und 
70 a 74 Sl. bezahlt. Kleeſaat ohne beionderes Geſchäft. 
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Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 3, Sept. 1864. 

Watizen 20 fl. 51 fr, Korn 11 fl. 28 fr., Gerite 
gfl. 54 fr, Haber TA. 2 kr, Erbin 12 fl. 6 kr., 
Sinien 15. 40, Widen — fi, — fr. Demnad gegen 
legte Schhranne Waizen 18 fr. gelliegen, Rom 12 Ir, 
Serfte 1 Er. und Haber 44 kr. gefallen. Summa aller ver: 
fauften Früdte 2666 Schäffel. 

VBörienberisbt. Krantturt, den 4. September. 
Die verſchiedenen dfterr. Eifetten wurden neuerdings zu 
niedrigeren Courſen verhandelt, auch amerikaniſche Oblis 
gationen waren etwas matter bei nicht belebtem Geſchäft. 
———— 2 Uhr. Oeſterreich. Nation. 679. 1860er 
Looſe 823/,. Ereditalt. 190'/,. Ameril. von 1882 401/, ©. 


Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand, 
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Herz: und Lungenleidens Herr 


Cand. med. 


Sahren und 10 Monoten. 
Riijingen, am 3. September 1865, 


amzeigend, bitten um file Theilnahme 
EEE 


Ä e 
Geſchäfts Fröffnung. 


Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, daß er von morgen den 





A 6 ». Mies. an fein Gädereigeihält in der Neugaffe hinter dem ehemaligen 
5 Arbeitshaufe eröffnet. x s 
s 3721) V. Oßwald, Bäckermeiſter. 
* Kinder-Erziehungs- und Unterrichts- 
* Anstalt. 

Mit dem 3. Dtober beginnt das Winterſemeſter für dießſchulpflich— 
Fe tigen Zöglinge im .ititute des Unterzeichneten. 


Die Kinder werden in nadhfolgenden Iinterrichtögegenftänden, als: 

N Religion für beide Gonfeilionen, deutfche Sprache mit Sprech: 

und Deflamations:lebungen, franzdfifibe Sprache — jınod 

ohne Beeinträhtigung der anderen Unterrihtäjweige — NRechnen, Geo: 

grapbie, Echönjchreibem, Zeichnen, Gefaung und Turnen ge: 

wiffenhaft unterrichtet, wobei vor Allem dahin 
genannten Unterri .tögenenftänden eine jolıde Grundlage zu bilden. 

Mit dem Anfitute it ein Wenfionat jowohl für ſchulpflichtige 

tg alanihtihulpflihtige Zögiinge verbunden. Alles Nähere bejagt der 


Rroipelt. 
zn Würyurg den 3, September 1964. 


* 
— 
— 
— 
m. 
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3712] (3a) Joh. Fischer. 


| 
IP 7 : 
J Ankündigung. 

Mit dem 1. October beginnt der Unterricht für das Winterſemeſter 
& ” in der weiblichen Lehr: und Erziehungt-Anftalt der Urjulinerinsen dabier, 
35 63 findıt eine ganze, belbe ud viertels Penſion ſtatt. Das Nähere jagt 
5 3 der Brofpelt, welder im Kloſter verabreicht wird, 
Bi : Bürburs, im September 1564. 
“ E 3688] (28) Oberin und Convent des Nrfulinerfloftere. 








Das Heuefte 


fit Herbit: & Winter:Heberzieber, Belonr: & 
> Zuh-Möcke, Hofen, Werten, Joppen, Schlaf: 
röcen ncbit Binden & Cravatten it in jehr reis 
Her Auswahl vorräthig zu den billigſten Preiſen. Auch 
liegen die neueſten Stoffe zur Auswahl bereit im 
Kleider- Magazin 
von 
Peter Gräf, _ 
ber Stahel’jhen Vuchhandlung gegenüber. 


Das Neueſte 


u Pariſer Ledergürteln vi 
Alois Rügemer. 








ah Amos a4 


u 


237 — 05 ah am 


00. Y 








462] (36) 


zeige 
Heute Nachmittag 5. Uhr verſchied nad einem en Krankenlager in Folge eines 


ari August Diruf, 


Er ward geboren zu Gräfendorf am 22. Oftober 1840 und erreichte fomit ein Alter von 23 


Diele traurige Nachricht allen Verwandten, Bekannten und freunden nur auf biefem Wege 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


eftrebt wird, in allen oben: : 


Aath. Gefellen-Berein. 


Dienstag den 6. September iſt 
Heer Inu minEg ber Herren 

hugmitglieder im —— Ver⸗ 
einelofale. Jeder katboliſche Bürger 
hat fieien Zutritt. Gegenſtand der 
Beiprehung bildet Die demnächſt da⸗ 
bier fattfi dende katholiihe Generals 
Veriammlung. Zu regt zahlreihem 
Beiuch ladet ein 


3689] der Vorſtand. 
Verloren! 
3708| Ein En-tout-cas blie 


vorigen Freitag in der Nähe ber 
Trinthalle beim Neuenthor ſtehen; 
man bittet um gejällige Rüdgabe, 

äh. m ber &rp. 


Verloren 


wurde be,m Neubau nächſt bed Sta« 
chelwirths ein Meſſer mit 4 Alingen, 
Der ehrlihe Finder möge es gegen 
Belohnung abgeben DomftrageN. 139. 


3735] Ein im Feuer vergelbetes 

Abat:Bracelettmitäteinen 

wurde geitern von ber Sandgaſſe 

über den Dominilanerplag, Rennweg: 

tbor bis zum Neuentbor verloren. 

Dem Finder eine gute Belohnung. 
Nah. in ber Erp. 


3728] eltern wurde ein Megen 
ſchirm verloren, Man bittet um 
Audaade gegen Belohnung in der 
Er.ed, 


3730) Ein guter Mattenfänger 
wird geſucht. Näh. in ver Exp. 


37290) Ein junger. Menih kann ſo⸗ 
gleiy als Bauskuecht eintreten. 
Nah. in der Exp. 


3703 3a] Ein Junge fann als Schrei⸗ 
ner in die Lehre treten bei 
And. Wittiradt. 
Innerergtaben. 


Preiß elbeere 
find aus dem Fichtelgebirg angelom« 
men und auf dem Markte zu haben, 


3724] Eine große Parthie Aepfel 

zum Moſtmachen ift zu verkaufen. 
Nah. in der Erp. 

3727) Ein folides Mädchen, das ko⸗ 

hen kann und fich hauslichen Arbeiten 

unterzieht, wird geſucht. Räh. Erp, 


Chäles 


in grosser Auswahl empfiehlt 


83471] (30) F. 3. Hiller. 


Hene Herbſt Kleiderſtoffe 


habe bereitö in großer und geſchmackvoller Aus- 
wahl erhalten. 
—— Carl Bolzano. 


Für bevorftehende Saifon find bereits die 


neneften Kleiderfioffe 
in größter Auswahl eingetroffen. 
S. Rosenthal. 


3734) 


* 22 
Feine wollene Jäckchen 
auf dem bloßen Leib zu tragen, für Herren und Damen, 
in weiß, grau, naturel und hochroth, mit halbe 
und ganze Aermel empfehle id zu ſehr billigen rei: 
fen bei größter Muswab 


J. Friedberger 


3697) 3a an der Marienfapelle. 


Unfer für bevorjtehende Saifon in Tuchen und allen 
Herren: Mode:-Artikeln wieder volljtändig ajjortirtes 
Lager empfehlen unter Zufiherung befannter veelliter Bes 
dienung zur geneigten Abnahme 


3681] U. M. Neundörffer & Held. 


Türkiſche Bwetfchgen, 


Datteln, TafelFeigen, Malaga Trau: 
ben und Sultaninen, frischer Sendung, 
empfiehlt 
Franz Backmund, 
am Bahuhofplatze, dem Theater vis-a-vis, 
Eine große Auswahl —— 


brauner Thonöfen, 


neueſter Fagon, empfiehlt unter Zuſicherung ber BR 
fhnelften Bedienung einer gefälligen Abnahme |. 


8725) 










Tem 
Ts 


ed J. Weckeffer, 


Säfnermeifter — 
1. Diſtr. Nr. 19. — 


Ebendaſelbſt iſt eine größere Quantität guter Klingenber er & v 
zu vertaufen, jowie Blumentöpfe in allen Gatinagen Osräthie, 


3741 2a) Ein tü Htiger Gärts 3718] Ein möblirtes Zimmer ift 
ner wird gefudt, 2, D. Nr. 338, zu vermiethen, 5. D. 114, Zellerſtraße. 


Drud von Bonitad:- Bauer in Würzburg 


Herren:Semden, || 
Chemifetten & 
engl. Krägen, 
neueite Shlips& 
“inden, fowie 
GummiS$ofenträa=s 
ger empfichlt billigft 


Carl Philipp Bauer, 


3682] Domitraße. 


Stadt-Theater. 
Dienstag den 6. Sentember 1864, 
4. Vrobe: Borftellung. 

Der Bicomte von Latprieres 


oder 
Die Kunſt zü gefallen. 
Luſtſpiel in 3 Acten von C. Blum. 


Hutten’iger Garten. 


* Morgen Dienstag 
Geſangs⸗Vortrag 
von 
W. >rande aus Hamburg. 
Anfang 7 Uhr. 

Entrce a Berion Elr, Familien 12 tr. 
Bei ungunſuger Witterung im Saale, 


. Anmuhle. 


Morgen Tienstag 
Produktion. 


Schöne Nainaussicht, 


Morgen Dienstag 
Abſchieds -· Produktion 


von 


r — 
Zank & Schwarz, 
Lolalkomiler aus Wien, sw 
Mit neuem Programm. 
Anfang 1/8 Uhr, 
Entree für Herrn 6 fe., Damen 3fr. 











Ber ihrem Scheiden tonnen die 
Unterzeineten es nicht unterlaſſen, 
dem hohen kunſtſinnigen Publikum 
Würzburgs ein herzliches Lebewohl 
uzurnien, und bitten ſelbe in freund⸗ 
lichem Angedenken zu behalten. 
Zant & Schwarz. 
Martin Gäbbard’iche 
Brauerei: 
Heute Produktion 
der Tyroler Alpenfänger Geſchwiſter 
Pöſchl u. Eduard Reichſiegel. 
Anfang 1/,8 Uhr. 


3717) Une Bonne de la Suisse fran- 
caise desire se placer. L’adresse est; 
Jenny Jaccard chez Mme. la Prin- 
cesse de Löwenstein à Kreuz-Wert- 
beim prös de Wurzbourg au Main, 
Bavit e. 


Gefiorbene, 
Friedrich Grefler, Schneidermeifter, 
67 J. 4M. 27T. alt. 


(Hiezu Beilage, 





Beilage zu Nr. 42 des Würzburger Stadt und Randboten, 





Anzeige, 


In unferm Berlage ift ſoeben erſchienen und durch alle Buchhaudlun⸗ 


iger zu beziehen: 


Kür Die 
I 


Das Geihwornenbud ift ein Buch des Volles, geihrieben für deſſen 
ventenden Theil, Es foll dazu dienen, dem Geihwornen eine Anleitung 
über feine Pflichten und Stellung als folden zu geben; 

"Narer verftändliher Weiſe vie Wichtigkeit einzelner Rechisfragen vor 
erläutert die Begriffe von Willen, 


| 


- 


fol mit einem 


Das Gefchwornenbuch, 


ober bie 


Begriffene Meberzeugung. 


mann. 17 Bogen. Broch. Preis 1 fl. 36 Pr. 


befolgten. 
3689] 





Bei S. Mode inBerlin erſchien ioeben und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig, im Würzburg in Anl. Kellner's Buchbolg.: 


Die Hämorrhoiden 


und ihre vollitändige Bejeitigung 
durch eim neues einfaches Heilve fahren von ficherer 
Wirfung. Ein yuverläitiger ärztlicher Rathgeber in allen Krant: 
beiten, welde bie Dee zu ihrem Gefolge haben, ale: Sä⸗ 
morrboidalfolif, Wagenbeichwerbdben, Verſchleimungen 


und Ausſchlag aller Art, Freuzichmerzen, Rheumatismns, Köſit⸗ 


Ichmerien, Appetitlofi.feit, Drüfenleiden, Kopfichmerzen, Milzſucht, Ee⸗ 
berleiden, Scrorheln, Waſſerſugt, Verſtopfung, meiblise Krank: 
beiten, Supochondrie u. 1. w. Mit Angabe der Heilmittel 
nad den Mittpeilungen bes m 5* 

reis 27 Er. 

* Dieie Schrift, weiche auch durch alle auswärtigen 
—— zu beziehen iſt, iſt eine ber beften, melde 
über Hämorrboibalbeihiwerben und die angeführten Leiden je erſchie⸗ 
nen find. Leidende finden darin neben den langjährigen Erfahrungen 
eines berühmten Engl. Arztes Aufihluß und die geeignetften Mittel 
wur Befeitigung ihrer Leiden. 











Musfchreiben. 


Im Erecutionswege verfteigere ich zufolge Auftrages bes Lönigl. Land⸗ 
gerid is — ———— ———— 1.d. Mte. nad $ 
nooele vom 17. November 1837 


Tonnerötag den 15. Septbr. 1864, Nachmittags 3 Ubr, 


im Gemeindebaufe zu Rehmeiler gegen fofortige Baarzahlung 
eine Kuh vom gelber Fade, Werth Er 
eine deögleihen nn 
eine Rubraupen nr 


und lade Strihsliebhaber biegu ein. 


Bieientheid am 3. September 1864. 
Happenbach, k. Notar. 


Sefanntmanyung. 





„„ 3680] (28) Verſonen, welde in den Krentenbienit oder in bie Waſch⸗ 
ide des Zuliusipitals eintreten wollen, haben ſich mit den nöthigen Jeug- 
adEn verichen, alsbald bei der Hausverwaltung des !gl. Julinsipitals zu 


Gefhbwornen Deutichlande. Bon Gottfried Wid: 


es führt ihm in 
ugen, 
einen, Glauben und Weberzjeugtiein, 
orte „ein Hanbbuch“ iein, mittelft deſſen er fih für 
feinen Beruf vorbereiten und über denſelben mufllären kann. Mit biefem 
Buche ift einem lange gefühlten Bebürfwiß abgebolfen und burfte beffen 
&riceinem oljeitig freudig begrüßt merden. 
Einer ber berühmteiten Nechtslehrer Deutichlands über das Ehmur: 
eriht, Brofeiior von Mittermaier, bat fi über das Geſchwornenbuch da» 

ausgeiprohen, daß es ehr nüglic und höchſt jeiſgemaͤß jei, daß es die 
we teſſe Nerbreitung verdiene und nur zu wünichen jet, daß bie Geſchwor⸗ 
nen bie hohe Bedeutung der ertheilten Rathſchläge ſich aueigneten und ſolche 


Stahel’ise Buch⸗ u. Knufthandlung in Würzburg. 


78 und folgende der Projeb- 


8548 2b) Für ein anfiänbiges Mäd⸗ 
hen, weldes das Kochen, Kleider⸗ 
mahen und Weißnähen erlernt hat, 
auch eine Haushaltung zur führen vers 
Reht, wird eine pafienbe Stelle ges 
ſucht. Der Eintritt lann nöthigenfalls 
fofort geſchehen. Offerten unter Chiffre 
600 nimmt bie Erp. d. BL, entgegen. 


3565) (2b) Auf Biel Michaeli 
ſucht man ein Mädchen, welches 
ut kochen kann und ſich häuslichen 
rbeiten unterzieht, Näb. in ber Erp. 


Commis-Gefuch. 


Für ein größeres Eiſengeſchäft 
wird ein ganz tüctiger erfahrener 
Mann als 


9 . 
Magazinier 
geſucht. Gefällige Offerte unter Chiffre 

A WV. Nr, 19781 poete, restante 
Nürnberg. 3693 3a 


3683) Ein Kelnerlebrling wird ges 
ſucht. Nah. in der Ev. 


Ein Kechtsconcipient, 
der auch zur Subftitution geeignet if, 
ſucht in gleicher Cigenſchaft oder bei 
einem t. Notare eine Stelle, Franco⸗ 
Offerten sub Nr, 3694 beiorgt bie 
Erpeb, bs. Bl. 


— — — — —z — — 
3699) Eine gute Köchin wird nad 


Frantſurt bei jehr gutem Lohn geſucht. 


Näh. in der Erp. 


Bwei große Werner- 
helde, 


einer ganz neu, der andere 5 Jahre 
alt, aber in dieſem Jahre neu here 
ausgebaut und zugeiohlt, jeber mit 
circa 700 Gentner Tragfraft, dann 
ein ganz neuer mafliver Schnapp: 
Parren (zum Holsfahren ac. ꝛc.) find 
billig zu verkaufen. 

Nah. in ber Erp. 


Berfauf. 


3691) In einem bedeutendem Orte 
Unterfranlens in ber Nähe des Mains 
und der Eifenbahn ift ein im beften 
Betrieb fiehendes Kaufmannsge⸗ 
fchäft mit oder ohne Deconomie jo: 
sort zu verlaufen. Bablungsfähige 
Raufsliebhaber wollen fid in franlir» 
ten Briefe unter Chiffre E.B. an bie 
Exped. d. DI. wenden, 


BEN ne re 
3687) Sanderglacis 322°/, ift ſchö⸗ 
nes Obſt metzweiſe zu ver aufend , 
3879 dal In der Mitte der Stadt, 
os du, ift ein fein möblir⸗ 
tes Zimmer nit zwei Fenftern und ein 
unmöblirtes großes zimmer mit drei 
Fenfiern zu jeder Zeit zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 


3711] 2 Edjlafftellen find zu ver: 
—2 Hollriegel 2. D. Rr. 177. 





) Bekanntmachung. 


Die Kreis-Irrenanſtalt Werned bebarf für das Etatsjahr 1864/65 


30 Gentner bayer. Schwungmehl, 
170 n ” oftienmebl, 
40, 7 inbrennmebl, 
30 „ Gries, 

25 r „m Meis, 

20 35 JPerlgerſte, 

50 — Jdürres Obſt, 
38 pP Naffee, 

70 Zucker, 

10 „ „  Salatöl, 

60 Eimer „ Eifig, 

30 Gentner „ Seife, 

"ur „  Ctärke, 

5 Re w 2einöl, 

30 J Lampenöl, 

12 a Talglichter, 

2 — Stearinkerzen, 
25 — Rokhaare. N 


Submiffionen mit den beireffenden Probe-Muftern werben franco bis 
zum 16. September I. Js. von ber unterfertigten Verwaltung entge: 
gengenommen. 

Werned, den 1. September 1864. 


Königlihe Verwaltung der Kreis-rrenanftalt. 
Bekanntmachung. 


Begen ben ledigen Gaflwirtg Georg Schmitt von Wernfelb ift eine 
nit unbeträdtlige Ueberfhuldung angezeigt. 

Um ermeffen zu können, mweldes weitere Verfahren gegen den genann= 
ten Schuldner einzuſchlagen jei, ift bie möglidit genaue Kenntniß feines 
Schuldenſtandes nöthig. . 

Zu diefem Ende und zum Zwecke des Abichlufies eines etwaigen güt- 
lihen Uebereinkommens wird daher Tagfahrt auf 


Montag den 3. Oktober 1864 Vormittags 3 Uhr 


ierorts anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile, dak die nicht angemeldeten 
tberungen unberüdfihtigt bleiben, begiehungsweije bie nicht ericheinenden 
läubiger den von der Mehrheit der Erjcyienenen gefaßt werdenden Be: 
ſchlüſen als zuftimmend erachtet werben. 
is zu biejer Tagfa rt ober längftens an berjelben haben bie auswär⸗ 
tigen Gläubiger einen Zuſtellunge bevollmächtigten im diesgerichtlichen Bezirke 
aufzuftellen, wibrigenfals bie ergebenden Verfügungen lediglid an die Be: 
—— angehefiet und auf dieſe Weiſe als richtig zugeſtellt angenommen 
werben. 
Gemünden, den 17. Auguſt 1864. 
Königliches Landgericht. 
Nathgeber, Lor. . 
Englert, Aſſ. 


Die Erbin des Badebeſihers Glemens Konrad dahier hat mid zur 
Auseinanderiegung feiner Verlaſſenſchaft beauftragt. Anſprüche jeder Art 
an bieielbe find deßhalb am 

Freitag den 9. September früh 8 Uhr 
in meinem Amtszimmer geltend zu machen, wibrigenfalls fie bei Aushänbi- 
gung des Nachlaſſes nicht berüdjichtiget werben würden. 

Würzburg ben 1. September 1864, 
8695] 


3635) 





Brenner, f. Notar. 


Bekanntmachung. 


I erfuhe um Ermittlung und Belanntgabe bes gegenwärtigen Auf: 
enthaltes bes ledigen Steinhauers und Eijenbahnarbeiters Friedrich Schmidt 
von der Oberfitenmühle, k. Log. Schwabad). 

Windsheim, ben 2. Eeptember 1864, 

Der k. Unterjuhungsrichter. 
Hermann, 











3700) Ein Hemd wurde gefunden. 3684] In ber fog. Harfenloge ift 
Gegen die Einrücku gegebühren ab» ein balber Plaß zu vergeben. 
zubolen bei Bäder Dietrid). Näh. ın der Erp. 





3685] In einer Loge 1. Ranges { 
ein ganzer Vorder» und cin halbe 
Rüdplag zu vergeben, N. i. d. Era’ 


3710] Es wird jegteih ein Knecht 
in nf gefugt. Näh. in der Ery. 


3709) Ein ſchoönes Logis von fünf 
ineinandergehenben heijbaren Biegen, 
Garberobe, Alkoven und fonftigen 
Bequemlihleiten, ſämmtlich abge 
ſchloſſen, ift zu vermiethen. 

Näh. in ber Exp. 


3456 2b] Ein unmöblirtes Zimmer auf 
dem Markt ift an cinen gebildeten | 
Herrn oder Frauenzimmer ftündlich 
oder bis Allerheiligen zu vermiethen. ; 
Näh. in ber Erp. 


3707] Ein doppelter Kleiderſchrank 
wird zu kauſen nejucht Büttner gaſſe, 
bei Schneidermeilter Reichert, parterre. 
3816] Zwei dritthalbjährige 
Zuchtitiere, Heilbronner 
Race und vorzüglider Kör— 
perbeichaffenheit, find zu vers 
faufen. 

Näh. in der Erp. 


3715] Eehr ut erhaltene Süh⸗ 
nergarne nebjt vollitänbigem yuges 
bör find billig zu verlaufen Näh. 


im Gafthaus zu den 3 Kronen, 


Gefucht 


wird ein junger Mann von 16— 17 
Jahreu als Auslaufer. 
äh. iu der Erp. [3719 


In Mitte der Stadt, ſchönſter und 
eiunder Lage ift wegen Umzug ein 
ogis von 5 Zimmern und Salon 
—C allen Bequemlichkeiten zu ver= 
mieihen. Räh in der Erp. 13714 
3702 2a] Zwei ordentlide 
Hausmädchen werden in 
Dienft zu nehmen geſucht. 

Näb. in der Erp. 
3704) (2a) nf dem Markte ifi ein 
möblirtes Zimmer mit ober ohne 
Stalung für 1 oder 2 Pferde bis . 


1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
2, Diftr. 430, 2 


3706] Ein Logis von 3 Zimmern, 
Kühe x x. iſt auf Allerheiligen zu 
vermiethen, kann auch ſogleich beyo+ 
en werden. Auch find 6 Stüd fen: 
Her billig zu verkaufen. 2 D. Nr. 86, 


— 


3705] Heu und Strob wird noch 
immer verfauft bei Detonom Greflert, 


Elerhantengafle. 


3713) Eine Mand, melde gut 
kochen kann und ſich den häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird ſogleich 
oder bis Michaeli bei einer boneiten 
Herrſchaft in Dienft zu nehmen ger 
fucht. Näh. 3. D. Nr. 182, Doms 
ſtraße über 2 Stiegen. 














Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


— —— 


HBürzburg = Bamberg = Frankfurt, 








BahnzügeiBon Barıkergi”. Aranliurt ‚Zi ie €) Pr X "aonzüge, Nach Anebach Von Ansbach 
Gourierza./12y, Blillage bao Kam — — Eneg 237; Nagın. ! Tacmi 
Schnell zg äg Abends abends TR Fi Dofteug Früb 9; Abends 
Boltgug I | 24, Früb ! 4 Art — Ebierz 1. 80 Milh —D 
Bonzug 2. 8,, Icch Sg rl — * Bit 2 5 Abends | 5,, Äbenbe 
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er, A? M 
ige  Bonifranfturi Ned Sp z Frnhein SU.BHMM 
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Bütn. 2.112 5, Mittage io, Kris 

Büierz. 3..10,, Radıts | 2 Nachm 
Der „Stabi: umb Lanbbote“ erſcheint täglich, 

Preis befannt. 


Pr. 213. 


Unpartbeiifche Betrachtungen über die Rhön: 
baknn ven Bebra nach Schweinfurt. 

Rv. Unterfranten. In manden Eiienbahn: 
fomites, —* und Fabrikräthen herrſchen heute 
noch gerhe Ite Meinungen, ob bie Batın von Bebra, 

da, Neuftabt nah Schweinfurt, oder die Bahn von 
chweinfurt (durch das Rannungerihal) über Münner- 
Hadı, Neuftabt, Mellrichſtadt na Meiningen beſſer ſei? 
Bir find weit entfernt, uns barüber ein richtiges Urtveil 
anzumapen, fondern wollen nur anführen, welche Aus: 
ten die Rhönbahn vor 8 Jahren hatte, uns was jeht 
rüber in Ausfiht fieht, mwoburd dann ber geehrte 
Lejer fein Urtheil felbft bilden mag. Vor etwa 8 Jah: 
ten ber Plan bahin, die @iüter, welche aus ber 
Rotdſee nah Köln lommen würden, follten auf ber 
Eiienbahn über Giehen, Kaſſel, Bebra nad Fulda gchen, 
fpäter wollte man aber von Gießen bireft nad) Fulda 
bauen, woburd ei: Umweg von 18 Meilen be eitigt 
würde. Von Fulda jolte die Bahn Kber Wenbers, 
Gersielb, Biihofeheim, Reuſtadt, Minnerftadt und vbn 
ba an durd das Rannungertbal nah Schweinfurt ges 
baxt werben. Durch diefe Bahn wären nicht mır bie 
an der Rordſee gelegenen Gandelspläge wie Üftende, 
Notterbanı, Haag, Leyden, Haarlem, Amfterdam und 
Emden angewleſen geweien, ihre Guter nach der Schweiz 
und Süddeutſchland auf diefer Bahn zu verienden, fon: 
dern aud; bie weiter im Lande gelegenen größeren Han: 
belöpläge wie 5 B. Gent, Antwerpen, Mecheln, Brüfiel, 
Luttich, Aachen und Eöln waren auf dieje Rhönbahn 
angewiejen. Mander geehrie Leier wird uniere Anſicht 
für Schwindel halten, allein ſoichen Anſichten jepen wir 
einfach die Thatſachen entgegen, daß, seit die Yerra: 
bahn beiteht, ganze Wagenlabungen Tabak von Amfier: 
dam und Rotterdam mit der Ciienbahn über Lindau 
direlt nach ber Schweiz verladen worden find. Ein Blid 
auf die Karte wird Jebırmann von dem auferordent: 
lien Ummeg überzeugen, melden bieje Taballadungen 
ju madıen ze. daß ſich aber doch ſolche rentirten, 
um mie viel vortheilhafter wäre es aber, wenn eine 
ſolche Ladung Tabal von Holland über Cdin, Biehen, 
ulda, Neuftadt, Schweinfurt, Würzburg, Ansbad, 
ugeburg nad Lindau und von da in bie Schweiz ver: 
laden würben?? — Ebenio waren früher die Waaren- 
erdungen von Hamburg und Bremen über Rafiel, und 
zenn die Nhönbasn bergeftelt mürde, auch diefe Bahn, 
old dem kürzeſten Weg angewieſen gemeien, Allein bie 
Verhaltniſſe Iheinen ſich jehr * für die „Rhön⸗ 
babn geftalten zu wollen, weil, wie wır ſchon früher er» 
wähnten, burd den Bau der Bahn von Göttingen aus 
über Gotha eine Abkürzung von 6 Stunden erreicht 
würde, gegen ben Meg über Raffel, Bebra, Fulda, Neu: 
Habt, Münnerfiadt nah Ehweinfurt. 

Ale W areniendungen von Hamburg, Bremen würs 
den gewiß dem näheren Weg über Göttingen, Sotha ic. 
einſchlagen, was jwar ein Entgang für die Ahönbahn, 


Würzburger Stadt- 







Liebenzehnter Jahrgang. 


Sandbote. 


Würsburgs Ansbach» Münden, 
a —— 


amd 






Koberuun:@ffelbad 
Berb» Miltenb.»Heibelb, 5 — MU 


k A erſchein außer Sonntage, Nachmictags 4 Uhr; das „Urtra:Felleifen“ woche utlich dreimal. 
Inierate die Sipaltige Zeile 3 fr., Vipaltige 6 fr, größere merden nad ben Raume berechnet. 


Dienstag, den 6. September Ir. 


Magnus, 
jedod nicht für bie bayeriihen Bahnen würde, da es 
wenig Unterſchied machen würde, ob bie Waarenfenbung 
von Gira ꝛc. bei Weyhers, ober oberhalb Mellrich⸗ 
flabt in das bayeriiche Bahnnet einmünden werden, 
Sehr zwedmäßig für die Ahönbahn ift, daß man 
von Giehen aus micht mehr nad Kaſſel, Bebra und 
Fulda bauen will, ſondern man will jegt von @iehen 
direlt nad) Fulda bauen, wodurd die Bahn, wie ſchon 
geiagt, um 18 Meilen abgekürzt würde, Ein ſehr um« 
‚günftiges Projelt für die Hbönbahn ift feit einem halben 
ahre in Ausficht geftellt, indem man jet von Gießen 
aus bireft bei Partenftein in bas bayeriihe Bahnneg 
einmünden wil, um auf ber fertigen Bahn über Ge: 
münden nad gg zu fahren, — wodurch allerdings 
eine Abkürzung ber Bahn, gegen bie Rhönbahn, um 
6 Meilen erreiht würbe. Wir müflen e8 aber der Weis- 
eit der föniglihen Staatsregierung überlaffen, zu prüs 
en, ob cs, in „nationelöfonomiiher Hinfiht* — nit 
vortheilbafter ift, „den Anſchluß bei Parienſtein t 
zu geſtatten“, — ſondern feſt an dem Bau ber Nhön« 
bahn zu halten, weil dadurch die Verhältniffe der armen 
Rhöubewöhner weientlih aufgebeflert würben. 
Da der allerhöditielig verftorbene König Mar ber IL. 

im ig 1855 bei einem Beſuch der Rhön fein Lönig- 
liches Wort gegeben hat, — „die Rhön muß eine Eilen« 
bahn befommen“ — au ipäter bie Gonceffion bazır 
ertheilt hat — jo müſſen wir es ber findlichen Liebe — 
Er. Majeſtät umferes ag Königs, Ludwi 
dem li. anbeimftellen, ob Seine Majeftät alegnäng 
eruben wollen ausjufprechen : ie Rhönba 
oll gebaut werden,“ damit Wir das Ver 
tprechen erfüllen, — welches Unſer in Gott 
rubender Bater den armen Roönbewohnern 
feierlich und Öffentlich gegeben bat! 


' Sur ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache. 

Altona, 3. Sept. S v. Könnerig if zurückge⸗ 
kehrt ; dem Bernehmen nach wird jegt Hr. Nieper eine 
Urlaubesreife antreten. Es heißt, e8 werde ein hanno- 
veriſch⸗ſächſiſches Manöver beat fichtigt. 

Edernförde, 3. Eept. Das preußiihe Geſchwa⸗ 
ber ift heute Morgen um 51/, Nbr nad Eonberburg 
abgefegelt, wo Prinz Friedrich Karl mit ber „Brille 
eintrifft. 

— lens burg, 3. Sept, Heute Nachmittag um 5 
Uhr ıft das preußiihe Geſchwader in den biefigen Hafen 
eingelaufer. 

Neuere Kundgebungen zu Gunften des Herzogs 
Friedrih und eines Anichluffes an Preußen „in mili- 
täriiher, maritimer und diplomatiiher Beziehung”, fos 
wie gegen die Berufung des Barons v. Scheel-Pleſſen 
u ben Wiener Friebensverhandlungen liegen vor von 

m Sundewitter Verein, dem Uuguftenburger Verein 
und bem Angeler Gentralcerein. — »Die Herzogthümer 
werden fortan eine Belagung von zwei preußiſchen und 


HUSRM. 


einer dfterreidiichen Infanteriebrigabe, von einer preu- 
ifen —— — und en öfterreihiihen Ca⸗ 
en nebft den entiprehenden Spezialwaffen 


Tagesnenigfeiten. 

Rom 16. September Ifd. Irs. am werben die aus 
—— nach Kiſſingen und umgekehrt abgehenben 
Lolaleilwagen, ſowie die Eilmagensverbindung zwiſchen 
Kifſingen und Munnerſtadt abgehoben. 

Nach einer hieſigen Correſpondenz der Aſch. 8 er: 

te die philoſophiſche Fakultät der Julius-Maärimi-— 
Hans-Univerfität dahier dem Domtlapitular Hrn. Nikol. 
Reininger dahier und dem Pfarreiverweier Herrn Wie: 
land zu Riened als Anerkennung ihrer literariichen 
Leitungen in ber vaterländiichen Geſchichte das Ehren: 
diplom ver philofophiihen Doktormürde. 


Bad Bodlet zählte bis 20. Auguft 348 Kurgäfle. 


Aſchaffenburg, 5. Sept In der Naht vom 
Samftan auf Sonntag wurde der Werkführer einer 
biefigen Eigarrenfabrit von Arbeitern berjelben un» einer 
anbern rit, welche ihm aufnelauert hatten, überfallen 
und durch Meſſerſtiche Iebensgelährlich verlegt. Geſtern 
ir erfolgte bie Verhaftung der Thater, bei deren Durd- 
uchung fih noch das blutige Meſſer bei einem derſelben 
vorfand. (Ad. Ztg.) 

In Bayreuth wurde am Sonntag ſrüh ein 
großes von vielen ſog. kleinen Leuten bewohntes Haus, 
eine Scheune und eine Schupfe (in mwelder das Feuer 
ausgelommen war) eingeäſchert. 


Raufmann Döderlein in Nürnberg erläßt eine Bes 
tanntmadhung, in welder er zur Berheiligung an einem 
Vergnügungszug nad Paris einladet, welcher bis zum 
15. Sept. veranftaltet werben joll und circa 60 France 
ober 28 fl. Fahrgeld per Theilnehmer betragen wird, 

In Spalt beginnt foeben die Hopfen: Ernte Dan 

laubt, daß dieſe Stadt einer Dreivierteleente fi er: 

euen und eine Waare zu birten in ber Lage fein bürfte, 
wie fie zur Heranyiehung der Handelsleuie erforderlich 
iſt. — In der Umgebung von Spalt erwartet man eine 
halbe Ernte. 


München, 4. Sept. König Ludwig I. beabfichtigt 
auch den kommenden Unter in einem milderen Klima 
wwubringen, doch ift noch feine definitive Beftimmun; 

ierüber getroffen; man vermutbet tur, daß die Wahl a 
om fallen werde. 

Aus Münden wird der Berliner Bank: und 
—— geſchtieben: Man erzählt, daß ber ber 

egegnung Sr. Maj. des Königs Ludwig LI. mit bem 
Könige von Preußen in Hohenihmwangau ber legtere mit 
tiefer Rührung des verewigten Königs Mar gedacht und 
unjerent Bun Monarchen geſagt habe, er habe einen 
Nater oftmals um das Glüd beneivet, jo ohne Kampf 
mit widerftrebenden Elementen regieren zu können, 


Am 5, 6, 7. 8. und 9, Sept. werben von ben 
Stationen Main; und Lubwigshafen Billete zu einer 
ER SWR nad) der Schweiz fürdin- und Rück⸗ 
fahrt, 15 Tage gültig, zu folgenden Preijen ausgegeben: 
1, Klaffe 11 fi. 40 Er. reip. 8 fl. 52 fr,, 2, Kaffe 7 fl. 
42 fr. reip. 6 fl. 18 kr., 3. Klaſſe 4 fl. 54 Er. reſp. 
fl. 58 fr. 


Genf, 2. Sept. Ueber Laſalle's unglüdliches Ende 
wird folgendes mitgerheilt: Der Zweifampf fand, in dem 
Gehoͤlz von Berrier, ehva eine Stunde von Genf, am 

uße ded Saldve Sonntags früh ftatt, genau an berfelben 
telle, wo vor einigen Jahren der ungarijche Oberſt Aß⸗ 
talos im Duell mit einem Polen blieb, Der, Gegner 
Laſſalle's heißt Radowif, und gehört dem höheren Adel 
oder Bojarenitande der Waladyei an. Die Gegner ſchoſſen 
far gieichzritig; Laſſalle foll, wie, ich von einem Augenzeuge 
vernehme, eine want heidenmüthige Fafſung gezeigt 
ben, als ex die töntliche Augel in die linfe Seite des 
Interleibes erhalten hatte, Nah Genf in einer Kutſche 
urudgebracht, hatte er noch die phyſiſche und moraliiche 
Aral in dem Hotel „Victoria“, wo er wohnte, mehrere 
a Unterftügung bis im feinem Jimmer empor« 


aufteigen. Die erfte ärztliche Unterfuchung der Wunde wurde 


von den Doftoren Seiler und Mayor vorgenommen; beide 
erflärten fie für töptlich; noch wurde Prof. Ehelius aus 
Heidelberg und ein Züricher Arzt zelegraphifch berufen, 
welche auch in kürzeſter Feift eintrafen; allein menfchliche 
gr war bier vergeblih. Mittwoh Morgens verjchien 
erdinand Laſſalle. 


Deutidhbland. 

Der N. Fr. Preſſe wird übereinſtimmend mit ans 
deren Rachrichten aus Berlin geſchrieben: Nach mannigs 
fachen Anzeichen % fließen, bereitet fi eine neue Jn- 
ſceneſetzung der —— vor, welche berufen 
ſcheint, ein Seitenftüd zum Frankfurter Fürftentage zu 
bilden. Dießmal würde jedoch der Köni 
mit ber Initiative hervertreten, nachdem der Kaifer von 
Defterreih das Seinige gethan. Daß bie Dinge dieß: 
maleinen erfolgreiheren Verlauf nehmen werben, glaubt 
man aus dem Umftande jchließen gu dürfen, baß bie 
beiden „Vormächte“ Hand in Hand vorgehen wollen. 
Die perlönlihen Nüdipradden des Königs von Preußen 
mit ben Königen von Bayern und Mürtemberg, ſowie 
mit dem Großherzog von Baden jollen mit biejer An: 
gelegenheit im nächſten Zufammenhange ftehen, unb ben 
erſten Schritt zur Vermirklihung des Projektes würden 
bie fürftlichen Benermungen bilden, bie aller Wahrfcein: 
lihfeit nad) nod in diefem Monate in Berlin während 
ber Herbftmanöver ftattfinden werben. 

Defterreih. Bien, 3. Septbr. Nad einem 
Telegramm des „Botſch.“ Hat fi ber Fürft von Montes 
negro bei einem Sturze vom Pferbe bas Schlüffelbein 

ebrohen und erregt fein Zuftand Bebenfen. Der Fürft 
Binterläßt für den Fat feines Todes leine Erben. 


MHusland. 

Franfreich. Paris, 3. Sept. Wie geftern bie 
Sidcle, fo fordert heute der Gonftitutionnel für die Bes 
wohner der Kerzogthümer das Recht, über ihre künftige 
Geſtaltung zu verfügen Die Bevölkerung foll zu Rath 
gezogen, die Letition der Ritter und Pralaten bei Seite 
gelaflen und feinerlei Zwang den von Dänemark abgelöften 
Lanvestheilen von dem deutichen Bunde orer den beiden 
deurfchen Großmaͤchten angethan werden. In einigen Tagen 
ſchon wird die gefammte framgöfifche Preſſe über die 
Nothwendigkeit einer Volfsabftimmung und über die Richtig- 
feit der „alten Pergamente* vollfommen übereinftimmen 
und gegen jeden diplomatiſchen Friedensjhluß ein entrüftete® 
BVero einlegen. 

Aus Baris theilt man der Generallorreiv. „won 
beachtenswerther Seite” mit, daß ſehr gewichtige Gründe 
dafür ſprechen, es ſei das Tuilerienkabinet angelegent- 
lich mit der nordamerifaniihen VBerwidlung beihäftigt. 
Indeſſen bereite fich nicht ſowohl eine Anerkennung over 

onföderation ber Süpdftaaten duch Frankreich, als 
vielmehr höchſt mwahriheinlih irgend ein vermittelnder 
Schritt in Waihington vor. Ueber ein Projelt biejer 
Art ſcheine zwiihen Fraufreih und England veryandelt 
zu werden. 

Amerika. Rewyork, 24. Aug, Borm (Mit der 
„Perſia“). Der Inionsgeneral Grant hat an der Eilen- 
bahn von Weldon eine befeftigte Stellung eingenommen, 
Am Sonntag (21. Aug.) hat zwiſchen dem Bundesgeneral 
Sheridan und der Rebellenabtheilung Earlys ein Gefecht 
ftattgefunden, welches mit dem Rüdyug des Erfteren ge⸗ 
endet haben foll. Das Gerücht will wiſſen, der Rebellen» 
obergeneral Lee marſchire gegen das Shenanboahthal- vor. 
Es wird verfichert, der Richter Bla pflege in Niagara 
im Ramen der Regierung Priedensunterhandlungen. — 
Gold 257, Mechfelcours 278, Bonds 113 weichen, Baum- 
wolle 158—190 fteigend. 

Böctenbericht. jranffurt, ven 5, September. 
In öſterr. Effeften machte bie rüdgängige Bewegung 
weitere Fortſchritte, amerikaniſche Obligationen bei ziem- 
Lich lebhaftem Geſchäft ohne bemerlensiserthe Veränderung. 
Nahmittags 2 Uhr. Deflerreih. Nation, 67%/,. 1860er 
Looſe 82. Erebitakt. 1873/,. een von 1882 407/,, ®. 
— Abends & Uhr. In ber Effeltenjocietät wurden er. 
Erebitalt. zu 188%/, — 189'/, bei. 1891/, @, 1860er 
Sooje 82%), bey. 1892er Amerit. 40%, @. National 
67%, ®. Die Tendenz war feft. 


Berantwortlicjer Nebakteur: Fr. Brand. 
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| Eodes- Anzeige. 
Am 1, September Rachts gegen 11 Ahr erlag unſer einziges 
innigfigeliebtes Rind 


Jose 


nad l6tägiger Kranıheit einer —— 
Alter von 24/, Jahren, was wir Verwandten un 
Freunden auf dieſem Wege mittheilen, 
Volkach, den 4. September 1864. ‚ 
Die tiefbetrübten Aeltern 
Michael Wüſt, qu. EL Log.:Affeffor, 
Sibilla Wüft, ges. Grasmüd. 


re ee u 
An die verchrlicen Bewohner Würzburg. 


Die in nachſler Woche in Würzburg stattfindende @eneralveriammlung 
ber Ratholiten Deuffchlande veripridgt nad ven gemachten Anmeldungen 
eine ſehr zablreihe Theilnahme fremder Bälle, 

Das unterzgeihnete Gomirs hält es für feine Pflicht, bie Bemohner 
Würzburgs hierauf aufmerkiam zu mahen, damit aud bei biefer Belegen: 
beit bie allbefannte Gaſtfreundlichkeit unferer alten Frankenſtadt in ber 
Aufnahme der Fremden ſich bemähre. 

Anmelbungen werben täglih von ben bereits befannten Mitgliedern 
bes Wohnungs: Comit‘s entgegen genommen. 

Bürzburg, ben 6. September 1864. 

Das ohnungs-Comit£. 


treit. 


in bem zarten 
theilnehmenden 


3797) 


8753) (2a) Im weibl. Erziebungsinftitute d. a. Schulſchweſtern a. N. D. 
zu Miltenberg am Main beginnt der Unterricht pre 1864/65 mit bem 
1. Dftober 1. 38. Derielve erftredt fi nebft ben deutſchen Elementar: 
gegenftänden, der franzöftfchen und engliihen Sprache, ſowie Muſik, bejonders 
darauf, die 3 alinge im den für's Leben nöthigen hänsl., wie weibl. Hand- 
arbeiten praftiih einüren, v 
Nähere Auskunft mündlich oder ſchriftlich zu ertbeilen ift ftets bereit 
das Institut. 


’ ⸗ 
zeige 
Die photogravhiſche Anftalt 1. Diſtr. Nr. 412, neben dem Bretters, 
Steinlohlen- und Mineralmalier: Lager der Gebr. Brod u. Mehling außer: 
halb des Maines tft feit einiger Zeit wieder geöffnet. Unterzeichneter labet 
baber ein verehrl. Publikum und jeine frübern Gönner zu recht zahlreichen 


Aufträgen heflichſt tin. 
Gottfried Höhn, Photograph. 
Auch bemerke ih, daß ih bei Bıfitenfarten —— 


1749) '< mon bano9·q o 


Samftag ben 5. ds Mts. früh #1/, Uhr wurde von einem Bauern, 
ber Getreide hierher fuhr, aufer dem Neuthor bei der Thaler’ihen Fabrik 
3 ein 8 Moden alter Hühnerhund, ſtarker langbääriger ſ. g. engliiher 

5 Rage, m. G. von »unfelbrauner Farbe, weißer Bruft und weißen Lehen: 
5 EB ipigen ber Vorderfüßchen, mit bereits geflupter Ruthe — mitgenommen, 
S Man erſucht um Rückgabe oder auch ſachdienliche Auskunft für das Unter: 
ze 8 fuhungsgericht gegen Belohnung, Strohgaſſe Ar. 109 über 2 Stiegen. 


J 3 37741 


> 
u 
- 
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I» Berfteinerung. 
23 2 Wegen Umzugs werden verichiedene entbehrlich gewordene guterhaltene 
* Schreinerwaaren, Tiſche, Kommode, Beitſtätte, Stühle ꝛc., Kanavee mit 


Seſſeln, ſodann mehrere Spiegeln, Porzellan-und Glaswaaren, Küchen: 
geſchirre, Gelten, eine Babwanne, — ferner ein ausgezeichnet guter Jagd⸗ 
—— it Golbeinlagen, verſchiedenes Jagdgeräthe, 6 Klafter Buchen: 
Brennbol; 2. am 
Donnerstag den 13. —— 1. Is., früh 10 Uhr 
anfangend, 
im Haufe des Dekonomen Herrn Andreas Mepger bahier gegen fofortige 
haare Zahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Arnftein am 3. September 1864. (5756 (3a) 


8790] _ Eine breite Wajchgelte tft zu 3786] OReuen Dinkel empfiehlt 


verlaufen. ten Ab 
a  enand. 
3740] Ein tuchtiger döfnecht 3787] Ein trodenes Gewõ lbe o⸗ 
vird in einer B t. wird tethen . t. 
A —— ſogleich geſuch —— * MR miethen at. 


3780] Der ſchönen blonden Regina 

Schwitt in zu ihrem bobem 

Namenstage ein bonnerndes Hoc, 
Mehrere ftille Berebrer. 


3800] Der Madam Kirchner zu 
ihrem morgigen Namensfefte ein taus 
ſendfaches Hoch, daß bie ganze Feſtung 
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3759) Am Samstag wurde im Pfand: 
haus ein Rod vertaufht. Man er- 
fucht Diejenige, welche benfelben ver- 
tauſchte, den Rod dorthin wieder zu: 
rüdjubringen, fonk gerichtliche Echritte 
gegen biejelbe aeſchehen. 


3794] Vorgeftern Naht ging ein 
doppelter Frußtritt von einem Wagen 
verloren. Der Finder wole benjelben 
gegen Belohnung bei Sattler Läfiner 
am Sternplaß abgeben. 


Commis-Gefuch, 
Für ein größeres Eiſerge ſchãft 
wird ein ganz tüchtiger erfahrener 


Mann als . 
e at unter Chiffre 


geſucht. Gefäll 
A. W, O. Nr. 1791 poste restante 
Nürnberg. 3693 35 


3791] 200 Stud Mutterfchafe 
und 100 Stück Jährlinge find 
zu verfaufen bei Schäfer Winzig in 
Sonderbofen. 


3801] Ein Logis von 2 Zimmern, 
Alkoven, Küche und jonftigen Erfor⸗ 
derniſſen it bis 1. November zu ver⸗ 
miethen. Nah. im ber.Erp, 


3789) Drahtgeflochtene Horten zum 
Opftdürren und Flafhen:Stellagen 
für Champagnerrabrifnten find zu 
verkaufen 4. D. 222. 


3566) Eine geübte Mafcbinen: 
Mäberim wird zum ſoforligen An: 
tritt geſucht. 

3. Und. Langlotz. 











3802] Ki Kar * 
Domfirahe — RE 
Nab. in der Ep. 
Geflorbene. 


8 b leib, 
PTR Ta 


Backen, Anlerhoſen Borken, 


empfiehlt 


8755) 


280llene und baumwollene 


ſowie feine wollene 


Gejundheits:Jaden, 


auf dem bloßen Leib zu tragen, 


Carl Philipp Bauer, 


Domftrafe. 


RKork⸗· Sohlen 


in allen Größen bei 


3776) 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 





Viereckige Long- & Kinder- 
Chalee 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


8. Rosenthal 


776) 


3793) 


einer 


Dortemonneies, Eigarrenetui 


gm Snftitute der Unterzeichneten beginnt dad neue 
Schuljahr am 3, Oktober. — beſagt dev Pro— 
ſpekt, welcher in der Anſtalt abgege 


3512] (3b) 


Febaaesei I aba SEE NER EEE dis. 
3796] Bei meiner Abreife von hier jage ih allen lieben Freunden und 
Bekannten, von benen perjönlich Abſchied zu nehmen mir nicht 


wert 


Alcs, 


ſowie 


Heife-Plaids 


m nn 0 — 


— — — —* 


Ausverkauf 


arthie Tücher zu fl. 2. 30 und fl. 3, jeboch nur 
dieſe Woche. 


Jos.Oppenheimer, Biasiusgasse. 
EEE EEE EEE TTEDE TE 


3. $. Brenner. 


en wird, 


Helene Serger, 
Inftituts:Vorfteberin. 


vergönnt war, cuf biefem Wege ein herzliches Lebewohl. 


Die Vertretung meiner Intereffen hat Herr Nedtsconcipient Hersfelber 


(bei Je Advolat Etreit) gütigft übernommen. 
ürzburg, ben 5, September 1864. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Herren Uhrmachern und Goldarbeitern empfiehlt der Unterzeid 


Den 


M. FF. Chemnitz, 


nete jein unterm Heutigen eröffnetes Lager in 


LUhtengläſern, Uhrenbeſtaudtheilen & Werkzeugen 


aufs Angelegentlihfie unterzZufiherung billigfter und reellfier Bedienung. 


5° Franffurt a. M., den 25. Auguft 1864, 


3746] (3a) 


Leopold Gutmann, 


Fahrgaife Nr. 87, erſte Etage. 


Drud von Douitad:Daner in Wurzbucg. 


8, Brieftafchen 


Musik-Verein. 


Heute Abend 1/,8 Uhr Probe, 
——— ü 


Musik-Verein 


der freiwilligen Feuerwehr. 
Domersiag ben 8. Eept. LS, 


3 
Große Produktion 


im 
Schraunensaale, 
Anfang 61/, Uhr. 

Einladungsfarten werben Mittwoch 
ben 7. de, Abends 8 Uhr im Lotale 
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 Zahmchhöite 
| von Micnlaus Bade | 
zum Selbfilllen (PB lombiren) ber 
‚gähne per Flacon a 24 fr, empfiehlt 
; Würzburg 1864. 
G. 3. Mohr. 











Für Bierdrauer, 
3726] Halbwollene Trubſäcke 
find wieder vorräthig bei 


5. Lefch, Sattlermeifter, 
3726] Domſtraße. 


Für Eltern. 


3600 Ein oder mehrere Schüler der 
hiejigen Zebranftalten können mit Be« 
ginn des nächſten Schuljahres gut 
und billig bei einer Beamten: 
wittwe untergebra.t werben. 

Näh. in der Erp. 


3779] Bor einigen Tagen blieb in 
ber Peterer Kirche ein Kinder⸗Regen⸗ 
ſchirm fteben und kann gegen Erjak 
ojengafie 





der Einrüdungsgebühren 
Nr. 238 abgeholt werben. 


3792] Im 4 D. Nr, 271, Münsg., 
ift ein ſchön möblirted Zimmer zu 
vermiethen. 


3784) Ein treues jolides Mädchen, 


mit quten Zeugn'ffen verjehen, wel: _ 


des Fenntniſſe in weiblichen Arbeiten 
beiigt, mird in einen Laden geſucht. 
Näheres Bohnesmühlgaſſe 1. Diftr, 
ir, 282, 


(Hiezu Beilage.) 


a 


x 


Beilage zu Nr. 43 des Würzburger Stadt und Landboten, 





Belanntmachung. 


Im Vollzuge der mit dem 7. d. Mts. in Kraft tretenden allerhöchſten 
Berordnung vom 30. Yuni d. Is., die allgemeine Bauorbnung betr., wird 
Folgendes veröffentliht: 1) Geiuhe umBaugenehmigung find — dringende 
Fälle ausgenommen — allwödentlih nur am Montag, ober wenn auf 
dieien Tag ein Feiertag fällt, am Dienstag Vormittags von 9—12 Uhr 
im Geihäftszimmer Nr. I unter gleichzeitiger Uebergabe ber vorgeichriebe: 
nen Pläne anzubringen. 2) Berlgtid ver Beſchaffenheit ber Pläne wird 
auf die 88 6 und 79 ber allgemeinen Bauordnung ſowie auf die dort ent: 
baltene Beftimmung verwiejen, wonad die ben gegebenen Vorſchriften nicht 
entiprechenden ober fehlerhaften Pläne zur Ergänzung und Berichtigung 
urüdgegeben werben. 3) Pläne über die Anlage und Einrichtung von 
btrirten, Dung: und Verfißgruben müflen den im $ 2 der ortspolizeilichen 
Vorſchrifien vom 12. Januar 1864 (Sreitamtsblatt Beilage Nr. 30) auf: 
geftellten Anordnungen entipreden. 

Würzburg den 30. Auguft 1864. 


Der Staptmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter, 


Ausſchreiben. 


Gegen ben bereits am 29. v. Mts. ausgeſchriebenen diesſeitigen Sol: 
daten Schmitt von Helmftabt, kgl. Bezirksamts Marktheidenfeld, hat ſich 
dringender Verdacht erhoben, daß er zwei weitere filberne Taſchenuhren 
unterihlagen habe. 

Berbe Uhren waren Spinbelubhren, die eine ziemlich flach, einer Cylin⸗ 
beruhr ähnlich, hatte auf dem Dedel Blumen eingravirt und um das Ge: 
häus herum zwei vergoldete gepreßte Händer, auf dem weißen Sifferblatt 
war ein Stüdchen in der Nähe des Loches zumAufziehen abgeiprungen, bie 
Biffern waren römische und bie Zeiger von Meifing. 

Als beionderes Kennzeihen wird noch beigefügt, daß am Bügel der 
Uhr zum Aufhängen derielben ein verhältnikmäßig großer filberner Ning 
augebracht war, 

An der Uhr befand ſich eine Kette von Hark in Feuer vergoldetem Mef- 
fingbraht, welche 1° lang war und an einem Ende einen Haden zum Ein: 
hängen, am anderen einen Ring zur Befeftigung der Uhr hatte. Die Uhr 
wird auf 10 fl, die Kette auf 6—9 fr. geihägt. Die andere Uhr, gleich: 
falls eine Spindeluhr, hatte ftatt des Glaſes einen filbernen Dedel, wel: 
her fih dur einen Drud auf eine Feder im Bügel öffnete; dieſer Dedel 
mar, wie der auf ber Rüchſeite ie gerippt und hatte ein Meines 
flaches Plättchen in der Müte; auf dem filbernen Jifferblatt waren römis 
ſche Ziffern und ftählerne Zeiger; der Springvedel der Uhr war etwas 
gebrüdt; fie wird auf 6—6!/, fl. gemerthet. 

Es wird dieſes zur Habhaftwerbung bes Thäters und Wiederlangung 
der Uhren zur Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 2. September 1864. 

Das Militärunterfapungögerußt des kgl. 9. Infanterie 
egiments (WBrede.) 
Aldoßer, Oberſt. [3738 


Kapital-Aufnabhme. 

Die Stabtgemeinde Tauber: Biihofsheim hat zur Beitreitung ber Koſten 
des Neubaues eines Ratbhaufes und Beitrags zur Tauber: Rectttfation bie 
Aufnahme eines Anleihensd von 50,000 fl. zu 31, %, verzinelic, gegen 
hypothetarifche Werficherung beſchloſſen. Das Pfandobjelt bejteht in 566 
Morgen Gemeindewald im beyirksforteiliden Tar von 118,000 fl. — Die 
jenigen, welche fi bei diefem Anleihen betheiligen wollen, werben erſucht, 
on Fa Ertheilung näherer Auskunft fih an die unterzeichnete Stelle zu 
wenben, 

Tauber: Biihofsheim ben 3. September 1864. 
Großh. bad. Bürgermeijteramt. 
Neidel. 


Haid, 





vdt. Brugier, 





3748] (3a) mr 
Bekanutmachung. 


Der nächſte Viehmarkt wird dahier am 
Donnerstag den 13. September I. Irs. 


abgebalten. 
Giebelftadt, den 4. Senteniber 1864. 
Strauß, Vorſteher. 
Schmidt, Mitihrbr. 


3390] (4b) Sanderſtraße Nr. 43 
Ind zwei elegant möblirte ineinan- 
dergehende Zimmer an einen ober 
zwei jolide Deren ſogleich ober bis 
1. Oftober zu vermiethen, 


3571](26) Plattnersgaſſe, Bruderhof 
Nr. 92, ift bis 1. Oftober ein möb: 
lirtes Zimmer über cine Stiege zu 
vermietben. Auch Tann ein Lalein⸗ 
oder Gewerbihüler in Koſt und Los 
gis aufgenommen werben. 


F. Maufelino, 


3716) Auf 1. Oftober ift, ein ume 
möblirtes Zimmer zu vermiethen, 
Näh. in der Erp. 


3760] 4. D. Nr. 178 obere Kaſernen⸗ 
gaffe iſt eine Schlafitelle zu vermiethen, 


3757] zu miethen geſucht wird ein 

Logis von 2 bis 3 Zimmern. 

; —— unter A. an bie Exped. 
8, 5 


3758] Ein freundlidjes Logis von 
3 Simmern mit Kühe und ſonſtigen 
Ertorderniffen ift zumächſt bem Ean= 
derglacis iogleih ober bis 1. Nov, 
zu vermiethen. Näheres im 4. Dittr, 
Nr. 324 vor dem Sanberthor. 
3781] Ein freundlich möblirtes Zim: 
mer iſt zu vermiethen Büttnersg. 327. 
3626) Ein foliver junger Mann 
findet in einem gemiihten Waaren= 
Geſchäft eine Lehrlingsftelle, 

Näh. in der Erp. (2b) 
3572] Es iſt ein Haus in der Nähe 
ber Regierung, worin auch wegen 
feiner angenehmen Lage parterre ein 
Produftenladen eingerichtet werben 
fann, aus freier Hand zu verkaufen. 

Näh. in der Exp. 


A Eine hölzerne Stiege von 12 
Schuh wird zu kaufen geſücht. 
Näh. in ber Erp. 


3747) Bei Gaſtwirth Schmitt im 
Chauſſeewirthe haus zu Eftenfelb find 
8 bis 9 große Bäume mit Dbit, 
meiftens Winterbirnen, am Baume 
oder metzenweiſe zu verlaufen. 


3764] In ein biefiges Schnittmaaren® 

eihäft wird ein Ladenmädchen ges 
ucht von folidem Charakter, kathol. 
Religion, und welche bei ihren Eltern 
oder Verwandten Quartier haben 
fann. Näh. in der Erp. 


3750] Ein geübtes fleißiges Näh— 
mädchen findet dauernde Beſchäftig⸗ 
ung. Näb. in ber Erp. 


3766] Ein ſolides Mädchen, welches 
im Nahen bemanbert, findet dauernde 
Beichäftigung. 

Nah. in der Em. 


3744) Ein junger gelber Hund mitt» 

lerer Bröße iſt Jemandem zugelaufen 

und Tann gegen Erſatz ber Einrück— 

ungsgebühren abgeholt werden, 
Räh. in der Erp. 











Belanutmadung. 


Die für das künftige Etatsjahr 1864/65 erforberlihen Drud>, m: 
graphie- und Buchbinder- Arbeiten, dann auch einige Artikel von Schreib- 
materialien 2c, xc. werben im Submifionswege von dem unterfertigten 
Dberamte an den Wenigfinchmenden in Lieferung und Accord gegeben. 
Die darauf bezüglichen Offerten find zum 15. b8. bahier einreichen 
und lönnen die Cieferungebedingniffe, ſowie vie Koſten ber betreffenden Ge⸗ 
genftände bis zu dieſem Termine täglich dahier eingejehen werben. 
Würzburg, am 4. September 1864. . 
Königl. Oberpoft= und Bahnamt. 
v. Schellerer. 
Franz. 













=. Weinverfieigerung. 
“ar 1,4 14; . 4 . NN 
Val: Mittwoch den 28. Crpteimber 1864, 
J Vormittags P Uhr anfaugend, werden im 
—9 Hauſe Des Unterzeichneten, Diſir. Nr 540 
A (Domfirafe) nackverzeichnete Weine von vorzüg⸗ 
et . ER lichen Lagen, unter ben bei dem Etrih befannt 
werdenden Bedingungen verfteigert und es werben Gteigerungsluftige hiezu 
eingeladen. 
Würzburg, den 5. September 1864. 
Mich. Vornberger. 
Im Item Keller: 


Nr. 1, 10 Eimer 1861 Bodenſtein und Paradies. 
„U 16 „ 1862 Ziegelau, 

3, 16 „1861 Stein Traminer, 
„6 16 „ 1859 Siein, 

„8 16 „ 1859 Stein, 

„3% 16 „ 1859 Stem, 
„9,16 „18359 Schalkaberg, 
„10, 16 „ 1859 Stein, 

„12, 3 „ 1863 Stein Traminer, 
„1, 33 „ 1859 Etein, 

v„ 14, 40 „ 1803 Stein, 

„21, 8 „ 1862 Eläuner, weiß, 
„2%, 16 „1860 Scaltaberg, 
„ru, 8, 1861 Ziegelau. 


Tom 2ten Reller: 


Me. 1, 20 Eimer 1359 Ealed, Traminer und Ruländer, 
„u MM „1861 Ehalläberg, 
„bh % „u 1865 Scalfiberg, 

„ 5, 31 „ 1862 Ecdallsberg, 

„ & 31 „ 1863 Paradies, 

„ 8 85 „ 1862 Scalfsberg, 
„9 4 „ 1862 Ständerbübf, 

„ 15, 18 „ 1852 Zinbelsberg, 
„16, 18 „' 1359 Ealed, Traminer, 
„ I, 16 „ 1862 Stein, 

„49, 18 .„ 1862 Stein, 

"„ %2, 18 „ 1861 Etein, 

„2, 33 „1863 Stein, 

24, 31 1861 Stein, 


x 2 


1862 Stein, Traminer, 


26, 31 1859 Saleck, Traminer und Ruländer, 
" F 
„ 1863 Bobenftein und Paradies, [3742 (2a) 


ö— — — — — 











Verſteigerung. 
‚Im ber Verlaſſenſchaft der Privatiersmittwe Kunigunde Neundörffer 
dahier verfteigere ich im Auftrage des Teitamentariats am 
Dienstag den 27. Septbr. d. P⸗ Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Ymtszimmer das zum Nachlaſſe gehörige Wohnhaus Diſtr. IE. 
Ar. 453 auf dem Markte dahier mit Hofraum und Pırmpbrunnen, Pl.⸗Nr. 
1093 zu 175 Tezimalen. 

Diejes Wohlthaus ift gegen ben Marktplag 69° lang, 30° tief, gegen 
bie Langgaſe 114° lang, 214° tu, 3 Stod god, aus Stein und Fachwerk 
gebaut; dieſe beiden Hauptieiten find nurd; 2 Flügelbauten verbunden. 

Unter dem Haufe ift ein gemölbter Keller in 4 Abtheilungen, beiläufig 
159 Fuder in Eiien gebundene Faſſer entualtend. Die nähere Beſchreibung 
und Schüßung dieies Hauses, towle die Bedingungen, unter denen die Ver: 
fteigerung erfoigt, können in meinem Amtszimmer eingejchen werben. 

Würzburg den 5, September 1804. 

3772] (2a) Oppsaarn, fol. Rotar. 
— — —— — — — 


37711. Ein gemandter. KConditor⸗ 
und Kebküchnergehilfe lann bei 
utem Lohn Gonbition erhalten und 
önnte der Eintritt fofort geicheben 


Friebrib Earl Fifcher, 
Eonditor u. Bebküchner 
in Hofheim bei Haßfurt. 


3773 20] @in tüchtiger Fener⸗ 
ſchmied und Aufchlager, jowie 
ein Schreiner auf Maſchinengeſtelle 
können ſofort in fichere und lohnende 
Stellung treten hei 

Ned & Joachim 
in Echweinfurt. 
3768] Hänſer verschiedener Größen 
find in Würzburg durch Commiflionär 
z — in Heidingefeld zu ver⸗ 
aufen, 


8770] Ein quter Tiſchlergeſelle wird 
geiucht bei Orgelbauer Fiſcher, Stern- 
gaſſe 153. 


3767 2a] Auf eine Apotheke auf dem 
Lande — Kaufpreis 36000 fl — 
werben 14000 fl. auf 1. Hypothek 
gegen 4 ober 4'/,"/, Zins aufzuneh⸗ 
men gelucht. 

Nah. in der Erp. 


8769] 3500 fl. werben auf erſte 

Hywpothel gegen doppelte Berfiherung 

gerad durch Sommiffionär Nomanır 
Seibingsfeld. 


37771 Ein ſolides Mäbchen fann un⸗ 
entgelblih das Putzmachen erlernen. 
Käabh. in der Erp. 





3739] Ein S chubmachergefe lle 


findet dauernde Veſchäftigung bei 
Sobann Beyer. 
2. D. 220. 
3732) Ein unmöblirtes Zimmer mit 
Küche ift bis den 1. Dftober oder bis 
a zu vermieihen im 5. D. 
. Ta. 


3731) Ein Logis von 3 Zimmern 
mit allen Erfordernifien it an eine 
ruhige Haushaltung auf Allerheiligen 
zu vermieiheu. 3, D. Nr. 274, 


8786 2a] Ein möblirtes Zimmer ift 
zu vermiethen, Näh. in ber Erp. 
3722] Ein großer, gut erhaltener 
Blasbalg it zu verkaufen. 
_Näb. in ver Exp. _ 
3733] Eine gut erhaltene Lands 


webhrarmatur wird zu faufen ges 
ſucht. Näh. im der Ep. 


3602] Fertige Grab: 
Steine find gu haben im 
1. D. 58.:Nr. 219°, nächſt 
dem Taubjtummeninjtut bei 
Unton Baumann. 
3671] Es wird eine geigiette judiſche 
Köchin geſucht. 
ab. in ber Erp. 3b 





57881 Für einen joliden Arbeiter ift 
iogleig ein Zimmer zu vermiethen 
in der Peters Pfarrgaſſe Nr. 29, 


Druct von Bonitas-Bauer in Würzburg. ' 
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“ 214. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Riel, 5. Sept, Die beabfihtigten Vorleſungen 
des Proſeſſors Baumgarten find auf Veranlafjung bes 
preußtüchen Siviltommihärs für Schleäwig 2 v. Zed⸗ 
lig: verboten worden. (Die Univerfitätefahen werben 
inſchaftlich durch bie Behörden beider Herzogthümer 

Gehandelt.) Das Ereignig macht großes Aufſehen. 





Aus Frankfurt, 3. Sept, wird Ser Bayı. | bes 
richtet : AH vier Erekutiondregierungen finb Be . 
gekommen, eine Sommilfion von Offizieren nad Kiel ein 
zuberufen, um bie Beiagungsserhältniffe von Rendsburg 
ju ordnen. (6. u. Bien.) 





Zagesneuigfeiten. 
Se. Majeflät ber König haben allergnädigſt be⸗ 
wogen — ben Revierförſter Franz Molter von 
mmelburg in On treten zu laffen; dann den 
reger m rag Dull von Beiersneit, feinem An⸗ 


fuchen entiprechend, auf das Revier Hammelburg, Forſt⸗ 
amts gleichen Namens, in gleicher fteseigen] zu 
veriegen und ben bermaligen Actuar bes tes 


Eihelsborf, Chriftien Bräutigam roviſo Re⸗ 
ehe nad Geieräneft, Forkamts —— zu 
ernennen. 


Er. Moj. der König haben die Entſchliezung vom 
22, Juni 1852 begügl, ber Verwendung ber den Jagbfren» 
lern abgenommenen Gewehre dahin abzıtändern geruht, 
dab von ben burd die Gerichte an bie Hentämter ab« 
gegebenen confiscirten Gemwehren künftig nur bie gering: 
werthigen zum Jagdgebrauche untüdhtig gemacht, johin 
zerihlagen und ald altes Eiien verfauft werben follen, 
die werthvollen Gewehre beiagter Art dagegen, auf bie 
ſpezielle Ermädtigung des f. Staatdminiftertums ' der 
Finanzen bin, an unbemittelte brave Forftihugbebienftete 
ober — een a a t in - . 8 
ein gute gogewehr uſchaffen, es ſolchen 
aber dringend —— Als Belo mung für beſondere 
ausgezeichnete Dienftesleiftungen nad Umftänden gratis 
oder gesen eine mäßige Vergütung verabfolgt werben 

en 


u Mitgliedern der mit dem 1. Dftsber I. Irs. in 
Münden beginnenden Staatöprüfung für die Kandidaten 
der Medizin wurden ernannt: 1) Brofeffor Dr. Ziemfien 
h Erlangen für ſpezielle Pathologie und Therapie, 2) 

tofeſſor Dr. Nußbaum zu Münden für Chirurgie und 
enbeilfunde, 3) Be Dr. 3. B. Schmidt zu 
burg für @eburtehilfe, 4) Medizinalrath Dr. Doß⸗ 
auer zu Bayreuth für gerichtliche Mediuin, 5) Kreis 
medizimalrath ir. Haffelmander Fi Regensburg für me: 
diziniiche Polizei und Thierheillunde und 6) Direktor 
Dr. Kiderle zu Irſee für Pinchiatrie. 
Erledigt: die Lehrftelle für Freihand: und Linear- 
nen an ber bieiigen Kreis-Gewerbſchule, mit 700 fl. 
fangsgehalt. Bewerbungs:- Termin bis 18. Septbr. 


Au 
W 


Mittwoch, den J. 


September 4A4. Regina, 


Erledigt: die Tathol. Biarrei Sternberg, Ber. Königs- 
hofen, fgl. Batronates, mit 676 fl. Neinertrag. 


n geitriger Sihung des Stadtmagiſtrats murbe 
zum Uberaccifor der bisherige Sekretär Hr. A. Wid⸗ 
mann ernannt. 


® Bei der vieler Tage ftattgehabten Zuſammenkunſt 
der hiefigen Sriegeveteranen wurde beſchloſſen, aid Zeichen 
innigfter Danfbarfeit für die erbabenfte Kürforge Seiner 
Majeftät des Röniss eine Fahne mit allerhöchſidero Ra- 
mendjug zu fliften, die bei feierlichen Beranlafi 
faltet werben wird; ferner den Herren Freiherrn 
—— und Freiherrn von Re Wildenroth bie größte 
Fein uns —* —— ne für Die edle, *8 
ußrei twirfung zur Gründung ber ng für, 
bedürftige Krie —— zu erfennen zu geben; endlich 
die feitherigen ritie fortzujegen, Damit das, auch im 
Stadt: und Landboten unterm 27. April I. Its gegebene 
Beriprechen endlich erfüllt wird, die vorhandenen Spenden 
dem Vereins wecke entſprechend zu verwenden. — Sugleich 
wurde ein Ausſchuß zur Beforgung der innern Angelegen- 
beiten gebilvet. Unter ſolchen Berhältnifien entbehrt bie 
— auch in auswärtige Blätter übergangene Nachricht, 
daß der Berein ſich auföfet, ſowie daß gaen den Gründer 
und Verwalter der Stiftung — Herrn Rentbeamten Wich 
ein Prozeß anhängig ſei — jeglier Begründung. 


+Meuftadt a /S., 4. Sept. Gemeinnügige Unter⸗ 
nebmungen und ragen des Öffentlichen Lehens über- 
haupt gingen noch niemals ſpurlos an der Bürger 
von Neuftadt vorüber, und faßte biefe benn auch 
Entihluß, das Inſtuut der freiwilligen Feuerwehr mit 
Anihaffung eines ganz neuen Böihungsapparated ein⸗ 
zuführen, welde, tüchtig eingeihult, und beffen Werth 
und Vebeutung einfehend, geftern zur allgemeinen Zu» 
frievenheit auf ungefährlihe Weile eine Probe ablegte. 
Ulein auch die Üflicht der Dankbarkeit tennt ere 
Bürgerichaft und erfüllet diefe, dem Hrn. Scheuering, 
Commandanten der Feuerwehr von ürgburg gene 
über, welcher, ſeit einiger Zeit auf der Kur Babe 
Neuhaus anmweiend, keine Mühe und kein Opfer fcheute, 
um die im Dienfte junge Manuſchaft zu unterrichten, 
und ibr feine theoretiihen und praktiſchen Kenntniffe mit 
aller eitwilligteit angebeihen zu laſſen. 


Ahaffenburg, 6. Sept. Mit dem Befinden 
des jchwervermundeten Werkführers, der bereits am 
Sonntag früh in das Spital verbracht wurde, foll es 
etwas befier gehen. Guest berichtigen wir die geftrige 
Angabe dahin, daß die Thaͤter dieier Rrevelthat aus⸗ 
fhließlih aus MArbeitern der andern Fabrik beitanden, 
die es auf den vollbrachten Ueberfall formlih abgeiehen 
gelten, indem fie die Straße, in welde der Mißhandelte 

ch begeben mußte, förmlich beſeht hielten und beim 
Beginn der That die Strafenlaterne auslöſchten. 
(Aid. tg.) 


‚a, 
von 


* Eltmann, 5, Sepibr. Der unterm 10. Febr. 
d. 3, dahler ind Leben getretene Turnverein feierte am 
4 und 5. d. M. das Feſt der Fahnenweihe. Zwar 
ließen uns bie vorhergehenden — bezüglich des Wetters 
in bangen Sorgen; zwar begrüßte umd am Sonntag 
ftatt Aurora ein mit Wollen dicht bebangener Himmel: 
boch aber waren troß dieſes, ber ergangenen Einladung 
Bolge gebend, unjere werthen Zurnerbrüber von Bam: 

g unb Hofheim in großer Zahl erihienen. Nah dem 
——— bewegte ſich unter den Klängen ber 
fit der Feftzug durch bie Straßen ber Stabt auf 
den getolah, woſelbſt nach einem Fräftigen re 
begleitet mit Mufit, die Feſtrede bes Sprechwarts ie 
Fahnenmeihe eröffnete. — Kräftig, feurig und begeiftert 
war die Aniprahe, deutſch der Vortrag, und galt bem 
Andenken des berühmten Turnvaters „Jahn“ und unferes 
feiber zu früh entrifienen unvergeß ihen höchſtſeligen 
Königs „Mar II." Na weiteren Auseinanderjeguns 
gen des Turnvereind» gwedes ſchloß die allſeits warm 
aufgenommene Rede mit einem dreifahen „But Heil!* 
Hierauf folgte vom Gefangschore das Quartett „Herbei, 
berbei, bu deutiche Turnerihaft” ; ſodann Uebergabärede 
der Fahnen: Jungfrauen, und Dank und Schlußrede, der 
fi noch vielfahe „But Heil“ anſchloſſen. Leider ge⸗ 
Rattete der anhaltende Regen nicht, länger auf dem 
Feftplage zu verweilen, weßhalb nah dem Schlußgelang 
Was if des Deutichen Vaterland?“ der Rüdzug ins 
Bereinslotal erfolgte. — Die Fahnenträger unjerer ver: 
ehrten Bäfte hatten aud das ergnügen, ir Fahnen 
von zarten Händen befränzt zu ſehen. Nach eingenom- 
menem Gafimahl verliefen unter helteren Geipräden, 
gewürzt mit vielen „Gut Heil’s“ die Stunden bes Nach⸗ 
mittags. Ein Meiner Ausflug auf ben Turnplatz, ben 
der bes Nahmittags fih etwas erheiterte Himmel ges 
Hattete, ließ uns herrliche Lebungen verfchiebener Turner» 
träfte hauen, bid endlich der angebrochene Abend fämmts 
liche verehrten Bäfte wieder zu einem heitern Balle ver» 
fammelte. Das gemüthlich heitere Leben, das babei 
ftattfand , das AR die herzliche Neben des Bamberger 
Turnwarts fi immer mehr fleigerte, und auf bie meiſter⸗ 
haft gehaltene deutſche, ächt patriotiſche Rede des Turn⸗ 
warts von Hofheim in wahren, flürmiichen Enthuſias⸗ 
mus Überging, zeugte von wahren Turnerherzen, und 
mit Recht fonnte man jagen: „XZurnerbrüder verfammels 
ten fi zu einem Bruberjefte.“ Selbftverftändlic trugen 
Küche und Keller des freundlichen — 
Baterd — Düring, — Bafthaus zum Schwanen — ihr 
Bin Erhaltung des heiteren Humors bei, unb 
redhtfertigten im glorreicher Weile bie längft bekannte 
Solibität und Accurateffe dieſer anziehenden Wirthihaft. 
Erſt in den frühen Worgenftunden ſchieden unjere lieben 
Zurnerbrüber von Bamverg und yolheim. Mögen fie 
ihrer Heimath unier brüderliches „But Heil überbradt 
haben und jo mander Heinerer Unannehmlicleiten, bie 
fi) vielleicht da-oder bort follten eingeſchlichen baben, 
nicht — Am Montag, Turnübungen; geſellſchaft⸗ 
liche Unterhaltung; Abends abermal3 gemütblich heiterer 
Bal! „But Hell” — „Laß uns deine Hand ergreis 
fen! — Bruderherz auf Du und Du“! 

Münden, 5. Sept. Es verlautet (zum wies 
vielten Male?) daß der Landtag im Spätherbft ober 
zu Beginn des Winterd zufammentreten wird. 

Die Münchener „NR. Nacht.“ ſchreiben: Im den betr. 
Kreifen ift man höchſt überrajht — und zwar nicht im 
angenehmfter Weile — von dem Ergebniffe des legten 
Staatsfonku:fes bei der Regierung von Oberbayern für 
Zuriften. 40 Rechtspraktikanten hatten ſich demjelben 
unterzogen, fünf wurden ald unfähig erflärt, acht gelang 
«8, fih die zweite Note zu erringen, alle andern 27 er 
hielten die dritte Note. Wir wären jehr neugierig, von 
unterrichteter fompetenter Seite zu erfahren, worin dies 
außerordentliche geringe Refultat feinen Grund haben lann. 

Aus Heidelberg fchreibt man ber 3 Poſtz.: 
Der Bau der Eiſenbahn von Mosbach nad Würzburg 
nimmt in neuerer Zeit einen raichen Fortgang. Beion- 
deis auf der Strede von Sedach bis an bie bayeriiche 
Grenze wird eifrig gearbeitet. 

Hamburg, 1. Sept. Die für Nechnung des 


Frankfurter Sechsunddreißiger⸗Ausſchuſſes Intereſſe 
der ſpãteren ſchles wi * fi IE biefigen 
Sa eiſtern beitellten 250 ——e— Ge 


find jegt vollendet. In ben nähften Tagen werben bie 

früheren Ichleswig«holfteinifhen Dffigiere Jordan und 

— Namens des Herzogs Friedrich bie erwähnten 
ſchirre in Empfang nehmen. 

Bremerhaven, 4. Sept. Die Fregatte „Schwa 
genberg“ if bier eingetroffen. Bei as in ber ruf 
Er gg „Sadnich“ , Admiral Eyraloff, verun- 
glüdt, und find dabei 3 Offiziere und 20 umgekommen. 


Der Kaiſer Napoleon leider an einem Bein-Rheu- 
matiömus, reitet muͤhevoll und iſt oft bettlägerig; man 
bezeichnet das Uebel als ungefährlich. 


Deutfbland. 


Bayern. Dem „Adler“, einem ſächſiſchen Blatt, 
wird aus München geichrieben: Während der Verhand⸗ 
lungen in Wien ‘über die hanbelöpolitiihe Frage fol 
Fe Bayerns die beftimmte Erklärung vorgelegt worben 
ein, daf cs, falls die preußiiche Antwort aa Te jüngfte 
Devpeiche zur Unterftüigung der öfterreichiihen Forderung 
auf Berhandlungen über die Münchener PBunktationen 
abweilend oder ausweichend ausfallen möchte, entſchleden 
entfchloffen fei, den Dingen ihren Lauf zu laffen, feinen 
falls aber ſchon vor dem 4. Dftober d. 3. dem refonfti- 
tuirten Zollverein beigutreten. In Beige diefer energlichen 
Erklärung foll dann der Befuc des Königs Wilhelm in 
München ftattgefunden haben, 
ftanded gegen die preußifche 
zu erzielen, was aber nicht geſchehen ift. 

Defterreih. Wien, 5. Sept. Das Zeitungs: 

erliner Fürftentag ift vollftändig erfunden. — Wie ber 
Botichatter meldet, fuchte Hannover um öfterreidiiche 
Vermittlung bezüglih der Rendsburger Angelegenheit 
nad, und it ein Schledsgericht in Ausficht geitellt. 


a app — 


um ein Aufgeben des Wider- oe 
andelöpolitit in Münden = 
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KR von einem neuen Bundesrelormplan unb einem Ei 
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Nach einer Wiener Mittheilung in der Allg. 3. iſt m 
die von der Friedenstonfereny niebergefepte Grenzregu: sw 


lirungslommiljion mit ber —— ihrer Vorlage 
faft zu Ende gekommen. Gin däniſcher Verſuch, bie Ab⸗ 
flimmung in 
bringen, ift von Seiten ber beutihen Großmächte ent» 
ſchleben zurüdgemiefen worden. Dagegen werden letztere, 
die Rathſchläge des Auslands erde end, ben Rün= - 
ſchen der Bevölkerung in Nordſchles wig bezüglih ber 
Mahrung der Nationalität, wenn greich nicht auf Grund⸗ 
lage einer Abftimmung, Rechnung tragen, und es werben 
deßhalb von einer eigens für_ bielen weck beftellten 
Fachtommiſſion Erhebungen an Ort und telle gepflogen 
werben. 

Der Zufammentritt von öfferreichifchen und preuß. 
Bevolmägtigten in der Zol- und Handelsfrage in 
Berlin wird der Bayr. 3. zufolge am 12, d. e olgen. 


Renefte®. 


Newporf, 24. Aug. Dem Vernehmen nad 
wird ſich demnächſt in Baltimore eine vorbereitende Com⸗ 
miffion verfammeln, um über einen Waffenſtillſtand auf 
der Vaſis des uti possidetis zu unterhandeln. Das Organ 
des weißen Haufes in Waihington, der „National 
Antelligencer”, erklärt einen auf dieſer Bafis abzuichlieben- 
den Waffenftillftand für gunz annehmbar. Dem Abſchluſſe 
eines Waffenſtillſtandes würden fofort Unterhanplungen 
über einen definitiven Frieden folgen. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 6. September. 
Sowohl öfter. ald auch ameritaniihe Effelten wurden 
bei belebtem Geihäft zu höheren Eourien verhandelt, 
Nachmittags 2 Uhr. Deiterreih. Nation. 677/,. 1860er 
Rooje 825/,. Erebitakt. 19/5. Amerit, von 1852 411/, @. 
— Abends 6 Uhr. In der Gffetteniocietät wurden älter. 
Greditatt. zu 1901/,—1/, bez. 1850er Rooje zu 821, 
und 1882er Amerit. 415/,—%/, bei. 


Pegelſtand des Mains 6 über 0. 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 








Arne In 1allbanz "aa Eon UN ana m an 


Nordicleswig nochmals aufs Tapet zu 23 


2a) - \ 
2 Bekanntmachung. 
‚Bu öchfter Entſchließung des königlichen Kriegs: Minifteriums vom 
4 = en tr. Fer * — — Genehmigung werben am 
onnerötag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Bureau ber unterfertigten Lofal:®enie- Direktion —— im ehe: 
maligen ggg Ite Etage rechts bie für d 
an den Gebäuden Pir. 241 und 242 auf ber Befte pie Fi 
einen Abtrittanbau an ber Caſerne Nr. 239 daſelbſt erforderlich 
zeichneten Arbeiten im Wege der u 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 


Baubherftellungen 
dann Für 


en nachbe⸗ 


an ben Meiftabbierenden zur Ausführung vergeben; nämlich; 
a E Abtrittanbau 
Gebäude 241 und an Bebäube 

242 Ar. 239 

1) Dachdeder- Arbeiten . 1221 fl. 24 fr. ı11 fl. 56 ir. 
2) Echieferbeder- Arbeiten . 397 fL 24 fr. — — Er. 
3) Tuncher⸗Arbeiten 4672 14 fr, 333 fl. 26 fr. 
4) Schreiner:Urbeiten . . 3010 fl, 49 Er. 307 1. 2 fr. 
5) @lafer: Arbeiten . . 1932 fl. 43 fr. 66 19 fr. 
6) Echlofier- Arbeiten SH Sr 127 4 6 
7) Scmieb:Arbeiten . . 276 I. — Er. 116 fl. 40 fr 
8) u ee ee > l. 139 kr. 99 fl. 38 fr 
9) PlafterersÜrbeiten . . . . . 192.57 ke. 27 ft. 20 kr, 
1 afner:- Arbeiten. . -. . . - 41 fl. 14 Er, — fl. — kr. 
11) nitusrMcheiten . . . . 722 4 3. 35 fl. 25 fr. 
12) Eirengußmaaren: Lieferung 4339 fl. 11 fi. 1038 fl, 51 fr. 
13) Steingutröhren:Lieferung . 162 fl. 48 fr. — fl— I. 
14) Reinigungs» Arbeiten 1 fl. — kr. — fl. — kr. 
Summa 19317 fl. 59 Er, 2263 fl. 43 fr. 


und kann nur auf jedes einzelne Gewerke fubmittirt werben, 
eft, Pläne und FKoftenvoranicplag liegen vom Donnerstag 
den 8. d. Mis. an im Lolale ber unterfertigten Xotals@enie- Direktion von 
Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu Jedermanns 
offen vor, woſelbſt auch die Submijfions: Eremplare in Empfang 
genommen werben können. — 

Die Submijfionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmähßig überſchriebenen 
verfiegelten Gouverten bis Mittwoch ben 21. Ds. Mis. Abends 6 
der unterfertigten Direltion zu —** franlirt eingelaufen ſein. 

Würzburg, ben 6. September 1864. , 

Die königlihe Lolal-Genie-Direktion Marienberg. 
Lößl, Major. 
Margaretha Kiſtner, 63 Jahre alt, ledig, won Sommerhauſen, wegen 


mehrerer Dieb verbrechen beichuldigt, ift aus dem Juliushoſpilale da⸗ 
% wo fie he auf —— — am 30. Augu entwichen. 


und 
bei 


d. 4. 
ch verfüge die ſorgfältigſte ve. nad biefer be ten rei unb 
fofortige Biedereinieferung n bie biesgeridhtlihe Frohnveſte. 
Würzburg ben 6. September 1864. 

Der tgl. a 


Signalement, Alter 63 Jade Größe B’ 7, ze ſchwarz, Stimme 
och, Augen grau, Hugenbrauen blond, Hafe did, nd lan t8= 
orm länglicht, Gefichtsfarbe blaß, Kinn ſpitz, Körperbau ſchla 


Solzverfteigerung. 

Dienftag den 18. September L 38. 

Fe Sei —— — btheilung Reſchenberget Grund, 
re, Riefernabichnitte von 6—15” D,, 





36 Eichenabſchnitte „ 6—15"D, 
14 _ Budenabidnitte „ 59" D, 
= Kiefern-Stangen „ 25" D, 
64 Buden „ „nun. 
19 Maßhulber- er — 

1 Eichenhachktoch 

1/, Alıte. Buchentnorzholz, 

3 Eichen Aſt⸗ und Anbruchholz, 

ANiefernprügel, 
18 Hundert gemiſchte Wellen, 


24 z efern: Wellen, 
Die Zuf funft i üb 10 Uhr im Neidhenberger Grund auf 
bem N Vedingeeb nad Yeigenben ir une vd bem Kiefern 
Ramm Nr. 1. — 


Heibingöfeld, ben 4. September 1864. 
Der Stadtmagiltrat, 


8745](2a) Otto, Bürgermitr. 


Commis-Gefuch, 


ür ein größeres Ei 
ib cn —— — 


Maga inier 
gefucht. Befälige Offerte unter Chiffre 
A. W. O, Nr. 1781 poste restante 
Nürnberg. 3698 3c 


en nn 

Privat: Entbindungs: Anftalt 
in Dein 

berg rei finden behufs ihrer 

eheimen Entbinbung beider fireng » 

en Verſchwiegenheit begiieme 


Aufnahme bei frau Eliſe Meubert, 
Geburtshelferin, Onintingaffe Nr, 20, 


333(6e) Frauenzimmer, welde 

im Kleidermachen geübt find, —* 

unter den —— Hirin Beding⸗ 

ungen dauernde Beichäftigung. 
errngafie Ar. 52, 


Alois Mügemer. 


Pacht Geſuch. 


Bla Es mirb eine gangbare 
Wirthſchaft zu übernehmen in pad: 
ten geſucht. Dfferten finb bei ber 
Erped. zu hinterlegen, 
3866] Eine Varthie 3: umb deimer, 
Verſandtfaß ift billig zu. verkaufen 
im 3. D. 214. 

Eine Sälaffielle it an einen ober 
jwei Arbeiter zu vermiethen, 

Näh. in der Erp. 3864 
3741 2) Ein tüchtiger Gärts 
ner wird gejudt. 2, D. Nr. 338, 


3624](25) Es wird ein Junge in 
bie er. nehmen geſucht. 
e , Bud 








3838] Ein gemanbter 

N er 2 
if, finde it Stel« 

— 


Derefer. 
rt 
Getraute, 
hoben Dom: 
Albreät berr v. haeus 


Berirtsamteafieffor in Weilpelm, mit 
= — — “ 
mmelmann, Gaftwirth 
in Fimmeinen, mit Elifabetha Ham« 
melmann von ba. 
der Pf u St. n 
er da ’ are 
bara Gloos aus Hopfenflabt. 
Im ber Pfarrlirhe zu St. Gertraud: 
Johann Keller mit Barbara Weber- 
bauer, beide von Eftenfelb, 
ber Franziskaner ⸗Kirche. 
Shen el mit Gene. 
rine Baufeweln, beide von Euerbaäch. 


Geitorbene. 
Eva Röthlein von Thüngersheim, 
64 J. — Friedr. König, Buchdrugers⸗ 


Kind, 10 M. — Rauf« 
m ae 


iKinder-<Exziehungs- und Unterrichts- 
Anstalt. 


bem 3. Dftober beginnt das Winterfemefter für die —_.n 
tergeichneten. 


et — im Inſtitute des Un 
——— — ————— 
— Kon, ben —— — —*— 
der anderen er, nen, Sep: 


ohne Beeinträchti —ãE 


bie, Sch ben, 358 nen, Gefang un rnen ges 
baftıamterrühtet,, wobei vor Allem ba yin eftrebt wird, in allen obens 
e 


"genannten Mair agegefländen eine jo! blage zu bilden. 
Mit dem Inſtitute it ein Penfionat ſowohl für fhulpflihtige 
2 Rinne ben 3. September 1864. 
3713] (36) Joh. Fischer. 
em 17. Oktober d. Is. beginnt der Winterkurfus. Anfras 
Ale Bi, ah 3 den derzeitigen erſten Vorſteher, Herrn W. Oppel 
tar für den gefammten Unterricht beträgt jährlich fl. 154 
Sk 88 pr., bie — an einem einzelnen Unterrichts⸗ 
3818] . 
Erledigte Stelle. 
Die Stelle eines Schächters in der iſraelitiſchen Multusgemeinde Gum: 
‚baren Bedingungen wieder beiegt werben. Vewerber um bieielbe wollen 
ie —— mit den erforderlichen Zeugniſſen über Befähigung und relis 


as at nflthtige Zöglinge verbunden. Alles Nähere bejagt ber 
Broſp 
J sikschule zu Frankfurt a. M. 
aſſe zu richten. 
BR jbrlihöf. 42 = 
* Der Vorſtand. 
ſen iſt im Erledigung gekommen umd fol demnächſt unter annehm: 
dien Lebenswandel belegt, on 


ochen 

an bie uuterfertigte Rultusverwaltung einienden. Für ben Vorſänger— 

dienſt mitbefähigte Subjelte erhalten vor Anderen den Vorzug. 
Bungenhaufen, den 8. Juli 1864. nd rn 


783) ’R) Die ifraelitifche Aultusverwaltung. 


GeſchäftsEröffnung. 


beehre mich hierdurch, zur ergebenen Anzeige zu bringen, da ich 

mein n Geichät eröffnet habe, und empfehle mich zur Anfertigung aller in 

niein Bea einſchlagenden Artileln unter Zuſicherung reeller und pünftlis 
er Ausführung. 


anz. Wiefe, Schr 
iefe, Schreinermeifter. 
— 5, Diſtt. Nr. W, vormals Eyrich. 


Wohnungs Veraͤnderung. 


3820) 


wi chnete na be —— nn % veB fe fie i > 
m x. Ti € 
1 beri im 2. Bir —— A Ba iufe ber 3 


xWiwe — * * 
ſwhafte sgeichendte —— 
rt auch in ihrem neuen. Bag 


en bat. das ihr bisher in ihrem Ge- 
— jchſt — bittet Unter eichnete, dasſelbe 
ertragen zu wollen. 
Margaretha Mlartung, 
son] (2a) Stabt: Hebamme. 


— — — 
— Stabtihreiberiielle dahier, verbunden mit einem fixen Gehalte von von 
350,1. ‚und, HE erlum,von 50 fl, für Rechnungsfertigung kommt bis 





‚gmn, 1. — Erledigung. i 
ala polen ihre Gefuche, mit den nötigen 3 
nee a * ag 10, Oftober d. Is. an ben Unterzeichneten einjenben. 
5 Me 1864. 


Der, ‚Stabtvorftand. 


43834 


——— — — 
— ** * den 9. ‚September Nachmittags 2 Uhr 
in —— Eule ah —22*6 —— Ban As nei Roms - 
’ N BB erhän er, n L 
ſchaften gegenbaäre Bezahlung verft erheigert. ai ie a 


Musik-Verein 


der freiwilligen Feuerwehr. 
Donnerdtag ben & ‚Sept. 1. 2. 
roße 


robuhtien 


für Damen und Serrn 


Schrannensaale, 
Anfang %/,7 Uhr. 
—— werden nur an 
Mitglieder des Mufitvereins Genie 
— 8 Uhr im Lokale (Matrofen) 


* Der Auns ſchuß. 


Stadt-Ihenter. 


Donnerstag den 8. September 1864, 
Fünfte ——— ung. 
on. 
Oper in 2 Acten von W. A, Mozart, 


„hgater Radriät 
ben 9. September e. bes 
— das erfie Abonnement. Die 
teip. Abonnenten werben um gefällige 
Einzahlung der Abonnementögelber 
im Theaterbureau gegen Quittung 
send gelten — 
me. n onnements 
als — 


Die Diree tion. 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Donnerstag 


Große Produktion 


Muft:Eoepe br des kgl. 9. 
* 
Anfang 3 3 kr. 
Entrde A Rerion 6 fr, Familien 12 tr. 
Bei umgünftiger Witterung findet die 
Probuftion in ben Ealons ſiatt. 
yoga" ladet ergebenft ein 
A. Kuchenmeiiter. 


er Die neu hergerichteten Loka⸗ 
Iitäten ber 


Aipp'ſchen wirthſchaft 
find Donnerstag den 8, September 
wieder eröffnet, Für gute Speijen 


und Getränfe ift beſtens geſorgt. 


3830) Eine gut erhaltene Landwehr: 
Uniform mit Armatur ift au werfaus 
fen 4. D. 145, Beibelsgafl fe. 


3823] Es if ein großer Wagen, eine 

utzmühle und eine gute Dezimal⸗ 
waage, 8—10,Etr. Tragkraft, billig 
e u ‚oerkaufen. u bei Roſen⸗ 
um, in Würzburg. 


3817) Guter ——u— iſt zu 
verkaufen 8. D. N 


6) U voraube 
Er re ne Angie, dab 
en scan een sr mehr in 

Ge 
* Göhn, 





ber. Mittellogen des 
Er J A: — lag zu 


er Eſſiggurlen 


Nürnberger E and Ochſenmaulſalat 
foeben eingetroffen empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
3843) Firma: Seb. Carl Zürn. 


Zur Saatzeit empfehle ih mein Lager von 


Achten Bern: Guano $ 


Augsburger Kunfiguano. 
3812] (6a) J. B. Ehrenburg. 


Neue Hut-Faronen, 
nur von 2. Defize, angefommen bei 
3807) A. Woltß, Schuſtergaſſe. 


Neue holländer Häringe & Sardellen 


find angelommen und empfiehlt ſolche zu den billigſten Preiſen 


se21] Ioh. Pet. Ehemann. 


> 
&mpfeblung. 
Wiener Mineraliteine & Putzpulver 
für Metall, Meſſing, Auvfer, Zinn, ‚Silber iſt zu haben bei * 
8825) Melber Müller in der Büttnersgaſſe. 
Auch ſchönes Welfchforn und Mais bringe ic in Erinnerung, 


® 7) c 
Filz- S Tuch-Schube 
mit Leder und Filzfoblen in allen Größen, geſtridte Strümpfe und 
ocen empfieglt in neuer Auswahl 
: Ge. VöIlKk vorm. Rhein 
1] gegenüber dem Würtemberger Hof. 
NB. Und werben auf ®erlangen in allen Farben geitridt. 
Neue Tapeten, gemalte Feufter-Mouleaur, 
wollene, abgenäbte & Piqus-Decken empfiehlt 


8665] (26) Gg. Dümlein am Warft. 
Sprachunterricht. 


3601) u Ein Abend-Lehrkurs der franzöſiſchen und ein Lehrkurs ber 
engliihen Sprade für ſchulpflichtige Knaben ober Mädchen, nad bewährter 
de, billig, wird eröffnet I. 8. 412. 1. ' 


Das Neueſte 

\ Serbit: & Winter⸗Ueberzieher, Velour⸗ & 
uch⸗Nöcke, Hoſen, Weiten, Joppen, Schlaf: 
röcken nebit Binden & Chravatten ft in ehr rei⸗ 
Auswahl —— zu den billigſten Preiſen. Auch 

en die geneften Stoffe zur Auswahl bereit, im 
Aleider - Magazin 

von 
Peter Gräf, 

der Stabel’igen Budhandlüng gegenüber. 
GSetreide⸗Putzmühlen 
neuehler nb Anfaäfier Conſtruttion, jolid und gut gearbeitet , fteben por⸗ 
3399) & “ob. Göb, Schreinermeifter in Esleben. 





J 
u. 









Meinem lieben, guten, holden 
TömäRlECHENST— 
zu ihrem ee ch Namens · Feſte 
Jdie innigſten Glüchwüufce ‚mit 
der Bitte ſteter Srrundfehaft! — 


. M. A. 
Ya 





Belt, i bin gut? Ö 


- 3837] Meiner unvergehlihen Egfn: 


bachs Marie zu ihrem morgigen 

Namendtage ein 10,000fah bonn ın« 

bes Hoch, dab bie ganze Yultusfpkint, 

mühle Happert. 
Gelt da gudfie? 


3799] em lieben guten Bäschen 
are Köchin bei rau 8: 
anmwalt Mohr, gratul ikea 
Perg " einem taufendfarhen 
e Ta 
M. S. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag 
roduftion, 
—— füßer Aepfelmoſt verabreicht 


wird, 
Iabet ergebenft ein 
A annie, 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen Donnerstag 
gutbeiegte 


Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
3850) Mit. Troll. 
weg Ein orbentl Mädchen, 
bas kochen kann und ſich häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird- aufs nädfte 
Biel gefucht. Näheres Sanderftraße 
4. D. Rr. 241 im Laden. 


3347](36) Für ein hiefiges Spezerei- 
Geihäft wirb ei ii von 
h. 








achtbaren Eltern At f — Bor 
kenntniffen gefucht. Nä ber Erv. 


3762 2a] Ein Junge aus ordentlihem 


aufe kann unter annehmharen Bes 

on ungen bie —ãe— 
äh. in ber Exp. 

3811] Bei Schweinemetger Neuß in 
der Langdüffe blieb vor einiger Zeit 
ein Regenſchirm fteben und kann ge= 
gen bie Einrüdungsgebühren „Dort 
abgeholt werben; 


3816] Mehrere möblirte Zimmer find 
zu; permiethen In; D. 203. 
3815] Ein braver ‚Junge dann bie 
Schuhmacher⸗Profeſſſon erlernen. 
üb: in DenEIm E22: 
3810. 3a]; Ein, tliher Junge 
Zaun, das —— a 
äh, im der Erp. \ 
3805] Ein möbliries neunergeriätgtes 
—— VStot A I Anne, ſo⸗ 
He vermietäen. 
DE 





4 Britte, durch die neueſten Geſttze vermehrte Auflage des 
„Bayerifchen Hausadvocaten!“ 
Yan Berlage der Julius Mellner’s Buchhandlung in Würzburg 


44 
Der bayeriſche Hausadvocat. — 
erichtlichen 


Ein durchaus pracuſcher und bewährter Rathgeber in allen 
„und außergerichtlichen Rechtsangelegenheiten mit Berüdfichtigung aller neueren 
Gefehe und Verordnungen im gefammten bürgerlichen Rechtöleben. Zum Ges 
brauche für Jedermann in Bayeın D. d. Rh,, verfaßt von einem practiſchen 
Rechiögelchrten. Geh. Preis 1 fl. 48 Fr. 
Die vielen neuen Geſebe und Verordnungen mit ben noch gültigen älteren 
Beftimmungen zufammen in Einem gemeinverftänplichen und billigen Merfe 
zu befigen, ift zweifellos jedem bayeriſchen Staatsunterthanen eine gewünichte 


inung. 

Das Berliegenbe Werk, deffen beide erfte Auflagen ſich ſchon der regſten 
Theilnahme erfreuten, wird in feiner gegenwaͤrtigen, durch Aufnahme aller 
neueften Geſehe reichhaltigſt vermehrten dritten Auflage gewiß allgemein will 
fommen fein. Man findet in demſelben für alle Rechtsangelegen heiten leicht- 
verländlichen und gruͤndlichften Aufſchluß 

Die geſammte bayeriſche Staatverfaffung, die Selbſtvertretung und 

igung Pepriftlicher Gingaben, der bürgerliche Proceßgang nah allen jeinen 
ichtungen, das Notariatsgefeg mit der Gebührenordnung, Die Berträge jeder 
Art mit vielen Mufterjormularen, der Strafproceß und dad oligeiitrafverfahren, 
zwei alphabetiih geordnete und überfichtlihe Tabellen aller Verbrechen, Ber 
gehen und Poligeiübertretungen, die Rechte und Pflichten der Geſchworenen, 
die Gntihäpigungen berfelben, fowie ber Beugen uͤnd Sachverſtändigen, 
154 Wufterformulare von Bitigeſuchen und Auffäpen jeder Art, ſowie alle 
wichtigen Beftimmungen von denen ber Kürze wegen nur jene über Anfälfg- 
madhung, Gewerbsweſen, Advocaten ebuͤhren, Ärmenweſen, Artondirung, 
Diftrictsräthe, Handelsgeſetz, Einquartierung, Gemeindeweſen, Jagd, Steuern, 
BVolizeiftunde, Umlagen, Vereine, Verjährung, Vichgewährfhaft, Wahlen, 
Weidereht, Zwangsabtretung u. |. w. erwähnt werden — Alles dies trägt 
der „Sausaduncat” feinen Leſern geme faßlich vor. 


Das Forstgesetz für das Königreich Bayern 


nebit: fämmtlichen hiezu gen Bolljugsvorfchriften, forvie den biezu bis 
auf die Gegenwart erſchienenen Minifterialerlaffen, Regierungsverfügungen 
und &rfenntniffen des oderften Gerichtähofes, mit Berüdfichtigung der cins 
—3 en älteren noch im Kraſt beſtehenden Beſtimmungen. Dit einem aus- 
übrliden Sachregifter. Zufammengeftellt von einem önigl. Horftbeamten. 
weite, mit fämmtliden Rormativ-Entfpliefungen bearbeitete Auflage. 
Mit hoher Bewilligung. Preis 54 Fr. 


Lehrbuch der Geographie 


für techniſche Lehranftalten von J. Kampert, Rector der Gewerbſchule zu 
Würzburg. — Geh. Preis ft. 1. 12 fr. 


Die Elemente der Arithmetik und Algebra. 

Ein eitiaden fir den Unterricht am techniſchen Rehranftalten von 
8. Schwager, t. Lehrer der Marhematif an der Gewerbſchule zu Würz- 
burg. — Gebd. Preis ji 1. 30 fr. 


Biblifche Gefchichte, alten u. neuen Teftaments 
nah den Worten der heil. Schrift, mit Erläuterungen und dreien Karten 
für Schule und Haus bearbeitet von 4.83. Müller. Wit einer Vor⸗ 
rede von Dr. &. #. W. Fabri, Kirhenrath. — Geh Preis 24 Fr. 


Der Sa 


in Berbindung mit den gebräuchlichen Saptheilen. Ein ftufenweile geord⸗ 
meter Stoff ald Beitrag zur Ergielung eines grammatifch richtigen jchrifilichen 
Sedantrnausprudes. Bon F. Berwind, Lehrer, — Geh. Preis 36 fr., 
für Schulen in Parthien à 27 fr. 


Erſtes Nebungsbüchlein 
in ber deutfchen Epracbe und Rechticreiblehre für die unteren Klafien der 
deutichen Schule, von E. Arans, Lehrer. — Preis A 8 Fr. 
Aurze Anleitung, aus färkemehl- und zucerhaltigen 
Er Subllanzen Branntwein zu brennen. 
Nebf Anocijung zur Bereitung von Preßhefe und Fabrifation verſchiedener 
Liqueure. — Preis 277 fr. 


8605] Ein oder zwei Latein- oder 3704 Gr Unf dem Marlte iſt ein 

Gewerbihüler ıc. werben von einer möblirtes immer mit ober ohne 

Beamtenfamilie in Koft und Logis Stalung für 1 ober 2 Pferde bis 

zu nehmen — - 1, Dtober zu vermiethen. Näheres 
Näh. in der Erp. 2. Diftr. 430. 


Aumüble. 


Morgen Donnerstag 
Produktion. 


3852] Eine Gälaffelle ift an einen 
— Tag zu vermiethen. 
. D. 362, 


3849] Im 2. D. Nr. 205, Blöhlein, 
ift eine Schlafftelle zu vermiethen. 


3859) Ein möblirte® Zimmer if an 
einen Herrn zu vermiethen, 
Näh, in ber Erp. 


far Eltern. 


3829] Ein ober zwei Schüler werben 
in Koft und Logis zu —* ſucht, 
und können daſelbſt, ohne beſondere 
Vergütung, Unterricht in ber fran⸗ 
zöſiſchen Sprache erhalten. 

Näh. in der Erp. 


93838 2a] Ein Mafchinift wirb 
für eine Dampfbreihmafdine zu en» 
gagizen geſucht. 

däh. in der Exp, 


3847) Ein junger Burſche vom 24 
Jahren mit guten Beugniffen ſucht 
eine Stelle ald Hausknecht, Auslau⸗ 
fer oder — und kann ſogleich 
eintreten, Näh, in ber Exp. 


3845) Für ein Schnittwaarengeihä 
wird ein Hauslnedt, der ie L 
mit Baden umgehen kann, foglei 
geſucht. Nãh. in der Erp. 


3855 3a] Ein — runder Ofen, 
vor außen *— iſt zu verfaufen 
Schuſtergaſſe Rr. 552. 


3861] Wegen Abreife ift ein gut er» 
a Klavier zu verkaufen. Näh. 
m Ulmerbof, über 2 Stiegen. ?a 








Zu vermietben 
ein Raben in frequentefter Lage hie⸗ 
ger Stadt, fowie eine Mezanenwoh- 
nung von 5—6 Zimmern, Küde 2. 

Näh. in der Erp. 3846|(2a) 


3854] Ein photogr. SItelier, zum 

—— ebenſo ein guter 
pparat 27°, ift billig zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


a — — 
3860) Es wird ein orbentl, Junge, 
welder die Bäderei erlernen will, 
gejuht und kann jogleih eintreten, 


Näb. Erp. 
Auch ift daſelbſi ein Handwägel- 
eben zu verlaufen. 


Rn — — 
3809) Ein jur: Menich, dem 
nur ausgezeichnete Zeugnifle zur Seite 
liegen, ſucht bis 1. ober 15. ber 
eine Etelle ald Haustnecht. Auf 
Berlangen kann berielbe Eaution 
fiellen. Näb. in ber Exp. 


3808 ür eine frequente Handlung 
in Marburg wird ein Zebrling 
geiucht. Näheres bei Eommillionär 
Homann in Heidingzfelb. 


3684] In der fog. Harfenloge ift 
ein halber Platz zu vergeben, 
Näh, in ber Erp. 









8858] 


Würzburg den 6. September 1864. 


Tacr Bias: a 
Borrätbig in der Stabel’ihen Bud: und Kunfthandlang in Würzburg: 


Rath und Hilfe für Schwerhörende und Taubgewordene, 


Der einzig richtige — zur unfehlbaren Wiedererlangung des theil— 
weiſe oberıgans verlorenen Gehöre und Heilung aller übrigen Leiden ber 
Dbren, namentlih Braufen und Mlingen in denjelben, Ohrenzwang, Ohren: 
Hlühe ac. ıc. durd eine gänzlich neue, einfihe und rein naturgemäße Be: 
banblungsweiie von Dr. Emil Venedey. 

bie Aufl. Breis 27 Er. 








3827] Vorräthig in A. SEtuber's Buchhandlung in Würzburg — Sterns 
gaſſe Nr. 169, — 
A. Leſſer's 
Handel im Aleinen 
Handel im Gleinen 
in feiner Sezichung auf Material-Waaren und 


Victualien, 
ober —— Anleitung, ſich mıt allen Vortheilen des Materjal⸗ und Vic: 
tualien: Handels volllommen vertraut zu maden, denfelben mit dem größt> 
mögli Augen zu betreiben, die dabei vortommenden Waaren nad) allen 
ihren ſchaften und Qualitäten, wirklichen oder möglichen Verfälihungss 
arten, deren Entdedung, Sıheiftelung 2c. genau kennen zu lernen, folche 
am beften zu beziehen, zu behandeln und zu conferviren; auch die erforder: 
| Tichen Handelebüher nach einer einfachen, zwedmäßigen und leicht verſtänd⸗ 
S zu lihen Methode accurat und richtig zu Vahıen: nebft Unterweilung in ben 


AYBD CS 0a FAN) IP 


O0 we 








R | menden Kunftausbrüde und Frtemdwörter; Belehrung über Tratten und 
I Wedel, ſowie auch ü er Münzen, Maafe und Gewichte. 
F Dritte verbefferte und vermehrte Huflage. 
erausgegeben von mann Kedderfen. 
F E — * 8. Be fl. 2. 24 Ir. 
= — — — m 
= ” 
53 Mein Lager 
von 


3 Bremer, Samhurger und Havanna:Eigarren, Mauch: und 
& u Schnupf Tabafen in den geſuchteſten Sorten balte id einer gütigen 
#3 * Beadhtung und geneigten Abnahme beitens empfoblen. 





3 g Ad. Günter, 

$ Shufergajie Nr. 548. 
s . \R. Bon neuem Blick oder Einkorn, neuem Grünfern babe 

m 5 eine friihe Sendung erhalten. [3856 

Ii> 

®$ Betanntmachung. 


3680] (2b) Verſonen, welche in den Krenkendienſt oder in bie Waſch⸗ 
fühe des Juliusipitals eintreten wollen, baben ſich mit den — 5*— eug: 
mi verjeben, alsbald bei der Hausvermaltung des kgl. Juliusipitals zu 
me 


Zur Verpachtung der Echafwinterweide von circa 1200 Tagwerk auf 
Zeller Marlung ift Verfleigerungstagiahrt auf 
Mittwoch den 14. September I. Js. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dahier öffentlih anberaumt, 
Zell am Main, den 1. September 1864. 


3627] (2b) Hartmann, Gem.-Vorfteher. 


— Ein möblirte® Zimmer iſt 3796] Ein Madden, mit guten Zeugs 
an einen foliden Herrn ſogleich zu niſſen verlieben, jucd einen Dienft u, 
vermietben. 4. D. Nr. 29, Peters ann fogleid, eintreten. 

plarrgafie. Näh. in der Erp. 


Eodes-Anzrige. 
Am 5. September Vormittags 8'/, Uhr verſchied nad längerem Kranfenlager meine liebe Frau 


Agnes, gehorne Römer, 


was ich hiemit allen Verwandten und Bekannten mit der Bitte um ftilles Beileid mittheile, 
Ferd. Andr. Herzing. 


gewöhnlichften Briefen und Aufiäpen; Erklärung ber im Handel vortom=- 











3855) Sämmtliche Serren Ge 
werbe Vereins: Vorfteber ba: 
bier werben auf morgen ben 8, d#, 
Vormittags 11 Ubr im Ecdhmurge- 
richtsſaale zu einer Beiprehung höf- 
licht eingeladen. 

Mehrere Gewerbe Vereins» 

Vorſteher. 


3844] Neue friſchgewaſſerte Stock ⸗ 
fifche find vom Freitag an jeden 
Freitag und Duatember auf bem 
Markte u. im 5_ D. Nr. 69 au haben. 
ob. Baut. Ulrich, 
Stodfiihbändler. 


3858] Ein ganz gut erhaltener braun 
glacirter Kacheloſen mit Kocheinrich⸗ 
tung iſt wegen Mangel an Plaß 
billig zu verlaufen. 

Näheres Semmeläftraße Rr. 81. 

Auch find dafelbft alle Sorteu Stein- 
gutröhren billig zu haben. 

N. Sertel, Maurermfr, 


— — — sn 


3498] In der Mitte ber Stadt iſt 
ein Logis, 1. Etage, beftehend in 7 
Zimmern, Magdfammer und Gar: 
derobe, täglich zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


3685) Im einer Loge 1. Ranges if 
ein — Vorder» und ein halber 
Nüdplag zu vergeben. N. i. d. Erp. 


3702 2b] mei ordentliche 
—— n * in 
ienſt zu nehmen geſucht. 
Näh. in der 


Pipen 
werden billig verkauft. 
Näh. in der Exp. 


3828] Ein kräftiger Junge wird 
für ein hieſiges Geſchaft als Laufs 
burſche geſucht. Näh. in ber Exp. 


3831] Ein ſchwarzer Feack und 
Hofe für einen Kellner paſſend find 
billig zu vertaufen. Näh. in ver Erp. 


3679 4b] In der Mitte der Stabt, 

eine Stiege hoch, ift ein fein möblir» 

te8 Zimmer mit zwei Fenſtern und ein 

unmöblirtes großes Jimmer mit drei 

Fenſtern zu jeder Zeit zu vermiethen, 
Näh. in der Erv. 


3862 2a] Ein guter Tifchler wirb 
ejucht bei Orgelbauer Fiſcher, 3. 
5 153, Sterngaſſe. 

3863] 2 beisbare möblirte Zimmer 
mit Pferdeſtall find ſogleich zu vers 
miethen. Näb, in ber Erp, 

















Geſchäfts-GErsöffnung. 
59/60. Eichhornplatz. 59/60. 
Ehemalige Gewerbeballe. 
Breiting & Zwanziger. 


Hiedurch beehren wir uns, zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß wir hier ein 
= 


a —— —ã gi 
Hs» u fa .\ = ( — 
Such & Berren-2Rodwaaren-oedjäl 
eröffnet haben und erlauben ung“ zu gütigen Beſuche ergebenſt einzuladen. 
Hochachtungsvoll 
3380] (6e) Breiting 5 Zwanziger. 
Würzburg; am 30. Auguft 1864. 


Heberwürfe, Paletots & Jaden, 
Biererkige & Song-, Damen-& Kinder- 
Chales 


find in neuer und großer Answahl eingetroffen bei 
3848] (2a) F. J. Schmitt, 


J. F. Keiser 


am grünen Märkt 


entpfiehlt fein in nachſtehenden Artifeln auf das Reichſte affortivtes Lager unter Zus 
ſicherung der reellſten und billigften Bedienung! 


Sielefelder & Schleſiſche Keinen, 
2, breite Leinen für Betttücher ohre Nabt, Sausmacher: 
leinen & Halbleinen, Handtücher, Tifchtücher S$ Serviet 
ten, Hemden-Einfäge, weiße & farbige leinene 
| Taschentücher, 

Herrn⸗Kragen, feidene Foulards, feidene Herren Binden 
& Shlips in größter Auswahl, feidene Fichus, Kleider- 

offe aller Art, halb: & ganz wollene Flanelle, Moiree 
8 abgepafjte Unterröcke. Gattune, alle Arten Futterzeuge, 
wollene Tifchdecken, Bettdecken ze. ze. 3630) 


Vene Herbſt Kleiderſtoffe 


6] Ein junger Mann, welder 


habe bereitö in großer und geſchmackvoller Aus— N nfmännitche Lehre jet er 
ft 


“ 
D 










t, wünjcht bei einer an tändigen 
wahl erhalten, nitie Koſt und er = Deren 
mit Zeihen R. 12 beltebe man n 

— Carl Bolzano. ber —— zu hinterlegen. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


— 


FRürzbirg- Bamberg = Frankfurt. +, 
— — — | 


s 
"ag, Mlriburg: Musbag Münden. 





Würzburger Stadt und Landbote 
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Der „Stabts und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonutags, Nabmit-ge 4 Ubr; das FErtra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Preis befamnt, Inſerate bie Ifpaltige Zeile 3 fr, Apaltige 6 fr, größere werben nah bem Maume berednet. 


Mr. 215. 


Zur fchleswig:boliteinifchen Sache. 

Kiel, 6. Septbr. Die „Kieler Ztg.” bringt den 
Wortlaut ber Erklärung ber ihlesmwig:holfteiniichen Guts⸗ 
befiger vom 3. September, Dieielbe ipriht nächſt bem 
Dant der Öutäbefiter an die beutichen Großmächte bie 
Ermartung aus, baf ber Herzog von Auguftenbura bald: 
möglihft anerfannt und Schletwig in den beutichen Bund 
aufgenommen merbe, erflärt ſich für innigeren Anſchluß 
an Preußen, befürchtet Ueberbürbung des Landes mit 
Schulden und Sagt ſchließlich: Wenn wider Ermerten 
vor bem Regierungsantritt bes Herzogs Friedrich bie 
Einjegung einer Zwiſchenregierung unvermeiblih fein 
folte, fo jei dazu bie Mitwirkung der Stände er: 
forderlich. 


Bien, 6. Sept. Nah Berichten aus Kopenhagen 
vom 3. Septbr. find an bie bäniidhen Bevollmächtigten 
in Wien neue Weifungen abgegangen, wodurch eine grö- 
Bere Beſchleunigung ber ig ver ungen ermöglicht wers 
ben fol, da die däniiche Regierung Vorſchlage macht, 
welche auf Bejeitigung der Schwierigkeiten, zunächſt bes 
züglid der neuen ſchleswig jütiſchen berenze, gerichtet find. 

Wien, 6. September. Die Friedensverhandlungen 
mwurben heute wieder aufgenommen, da von beiden Fach⸗ 
tommiffionen die militäriiche ihre Vorlagen beendet, bie 
finanzielle die ihrigen nahezu vorbereitet haben. 





Tagesnenigkeiten. 


Die kul. Staats⸗Miniſterien der Yuftis, bes Innern, 
dann ber Finanzen haben Folgendes erlaſſen: Nachdeni 
Pe der allerhödften Berorbnung vom 7. Auguft 1863 

tan bie Amtepraris als Rorbedingung der Zulaſſung 
ber zum Staatsdienſte abivirirenden Rechtscandidaten 
” praltiihen Euncursprüfung zwei und ein halbes 
hr 5 dauern bat, fo haben Se, Majeſtat der König 
unter bänderung ber *92* Beſtimmung des Mi- 
nifterial: Ausihreibens, bie Geſchäfts Vereinfachung be: 
treffend, vom 10, W.:guft 1848, allerhöchſt zu beftimmen 
erubt, daß die kgl. Kreisregierungen, KR. db. Innern, 
gt fein follen, für den Fall unverichuldeter Störun: 

en der Amtspraris die Staatedienſt Adſpiranten unter 
iepenfation von ben Beflimmungen des $ 1 ber aller: 
—* Verordnung vom 7. Auguſt 1863 zur praktiſchen 
acursprũufung inſoferne zuzulaſſen, als fie mindeſtens 
neun Monate in abminiftrativer und fünfzehn Monate 
in jubicieller Praris zugebradht haben. Mas bie Habi- 
litirung für ben böberen Kinangbienft betrifft, io bat 
auch dieſer mindeſt 2'/,jährige Amtspraris voranzugeben 
und if auch für den all, wo der Candidat gleichzeitig 
die Rebtsfälle für mehrere Zweige des Etantädienftes 
u bearbeiten wünicht, die achtzehnmonatliche jubicielle 
Imtspraris unbedingt erforberlic. eig ändert ſich 
die Ziffer 2 des Minifterial:Ausichreibens vom 17. Dei. 
1856, Ar, 3739, die abminiftrave Amtspraxis als Bor: 
bebingung der Zulaſſung zur praftiichen Concursprüfung 


Donnerstag, den 8. September 1864. 








Mariä Geburt. 
Be a na 
betrefjenb, und tritt Ziffer 4 biefes Minifteriei-Aus- 
ſchreibens gänsli außer Wirkſamkeit. 

Neueftens dürfen Zeitungen und es poli« 
tiihen Inhalts nur auf dem Zeitungsipebitionämege in 
Rußland eingsführt werden, und ift deren Einfuhr unter 
Band gänzlich verboten, Nichtpolitiſche — und 
Zeitſchtiften dürfen unter Band mittels der Briefpoſt 
nur dann eingeführt werben, wenn fie an etablirte Buch- 
hanblungen adreifirt find. Zeitungen und Heitichriften, 
melde diefen Bedingungen nit entiprecher, werben von 
der ruſſiſchen Poftverwaltung wieder zurüdgelandt. 

Erledigt: die Lebritellen der Mathematik und ber 
Nealien an der techniihen Schule zu Kalferslautern, 
Jahresgehalt 700 fl. 

Durch bie in Öffentlicher Situng des tal, Bezirks: 
erihts Würzburg am 30. vor. und 3. ds, Mts. vers 
indeten Erlernntniffe wurden Adam Meigand von Goß— 

manndborf wegen Vergehens des Diebftahls zu 10monat⸗ 
licher und Johann Kleinhenz von Thüngersheim we 
Vergehens der Gewaltthätigteit in eine zmeimonatliche 
Gefüngnißitrafe verurtbeilt. Kerner wurden burd bie 
in Öffentlier Sihung dieſes Gerihts als 11, Inſtanz 
am 31. vor. und 3. d, M. verkündeten Erkenntniſſe bie 
Berufungen des Leonhard Klein von Geroldshauſen 
wegen Arbeitsiheue, des Nitolaus Weigand von Iphofen 
megen Entlaufens aus dem Dienfte, des Staatsanwalt⸗ 
ihafts- Pertreter8 am kgl. Landgerichte Marltbreit und 
des Johann Anauer von Martinsheim in ber Unter- 
fuhung gegen Letzteren ꝛc. wegen Eigentbum&beihäbigung, 
dann des Georg Walter von Mübhlhaufen, nun babier, 
wegen lebertretung feuerpolizeilider Borichriften, bes 
Joſeph Heußner von Dipbach wegen körperliher Miß- 
—— und der Eva Goͤpfert von Aub, J 3. dahier, 
wegen Ehrenkränkung verworfen ; bagegen bie Berufung 
des Jakob MWolfsheimer von gabe num babier, —* 
Ehrenkränkung ſtattgebend, Beklagte in eine Geld: 
firafe von sh und in bie Koften I, und II. Snftanz 
verurtheilt. 


ug“ !n den (afattafeln angeheftete 
Anzeigen laden die hiefige ers Bürger 
ſchaft zu einer Beſprechung bezüglich der kathol. 
General⸗Verſammlung auf heute Nachmittag 
5 Uhr im k. Muſikſaale ein. 

Der Marienverein zur Ausflattung armer Kirchen 
und zur Hebung chriſtlicher Kunſt veranflaltet während 
ber Generalverfammlung der Ratholiten eine Fleine Aus» 
fiellung ber bis I durch feine Mitgliever angefertigten 
Paramente. Diejelbe findet vom Dienstag ben 13. Sep- 
tember bis Sonntag dem 18, Geptember im Sprach: 
immer bes Franzisfanerflofters täglid von 9-—12 
und von 2—5 Uhr Nachmittags fiatt. Der Zutritt 
Sebermann geitattet. 


— — — 4 


Der kgl. Forfiwart Paul Schambed in Kreuzgrund, 
— — Aſchaſſenburg, wurde zum Forſtamtsaltuar in 

chelsdorf beförbert. 

Dem Bernehmen nad wurde geftern von Seite der 
Stabt der Ankauf des Hauſes des 1. Hrn. Berirkögerichts = 
rathes Dr. Vogt behufd Erweiterung ber Bafjage durch 
ben ſog. Schneller bemwerfitelligt. 

Schweinfurt, 7. Sept. Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne beläuft fih auf ca. 1800 Schffl., welches ge: 
wiß nicht unerbeblihe Quantum in kurzer Zeit —* 
kauft war, ohne daß jedoch die Preiſe eine belangreiche 
Aenderung erfahren hätten. Waizen (neucr) wurde von 
16—17%/, fl., vergl. Ernte 1863 181/,—19%/, fl., Korn 
10 fl. 45 fr. bis 12 fl. 30 fr., Gerfte 9—10 fl. 45 Er., 
Haber 6 fl. 30 fr. bis 9fl., Erbjen 111/, fl. bis 121/, fl., 
eine Sorte jogenannte welſche auch mit 14 fl. per Shäf: 
fel verkauft. (Schw. Tgbl.) 

Sn ver Naht von Montag auf Dienstag wurden 
die Bayreuther ſchon wieder durch Feuerlärm in Schreden 
verjegt, feit Kurzem zum britten Male. Xroß verbrei: 
fachter Rahtmade fam um 12 Uhr in einem Stabel im 
Kreuz gegenüber ber Kieſerſchen Wirthihaft Feuer aus. 
Aud diesmal gelang ed ben bewunderungswürdigen An: 
firengungen ber Feuerwehr, den Brand, der urch einen 
anftopenden mit mächtigen Fäſſern gefüllten Stabel jehr 
— zu werben drohte, in einer Stunde zu unter⸗ 
drüden. 


Bayreuth, 6. Sept. Geftern früh fand man ben 
wegen Meineids angeflagten Küffner aus Zedwitz im 
Gefängniffe erhängt. Derjelbe würbe in dieſer Schwur— 
gerihtsfigung zur Aburtheilung gefommen jein. 


Die geftern mitgetheilte Notiz der Münd. N. Nachr. 
über die Rejultate des Staatstonfurjes bei ber Kreis— 
regierung von Oberbayern beruht nad einer von biefer 
Stelle ausgehenden Berihtigung auf einer unrichtigen 
Darftellung des Sadverhaltes, da die Zenſur ber von 
den Nehtöpraftifanten bei der im Monat Mai I. Irs. 
fattgehabten Prüfung gelieferten Arbeiten nod nicht 
beendet ift, 

Münden, 4. Sept. In diplomatiihen Kreiien 
wird erzählt, König Ludwig I. habe ſich bei einer Audienz, 
die er bem Minifter v. Schrenk biefer < gewährte, 
in ziemlih gehobener Stimmung über bie Gefahr aus— 

eſprochen, melde dem Fortbeftande des Zollvereins durch 

ie Haltung Bayerns gebroht. Der greife Monarch hat 
nämlih bie jeitherigen Berhandlungen in diefer Sache 
um fo mehr mit größtem Intereſſe verfolgt, als er die 
Mitbegründung bes beutichen Zollvereins durch Abſchluß 
der Verträge vom 18. Nanuar 1828 (zwijchen Bayern, 
MWürtemberg und ben beiden Hohenzollern) und vom 
12. Mär, 1833 (mit Preußen und den beiden Heflen) 
mit Recht für fih in Anſpruch nimmt. 

Münden, 6. Sept. Die Nüdtehr des Königs und 
ver Königin: Mutter aus eg arg ift auf ben 
28, db. M. anberaumt. Gejtern Nachts find von Inns— 
brudtommend bie Frau —— in und der Erbgroßher⸗ 
zog von Weimar mit ſehr zahlreichem Gefolge bier eins 
— 3%. 1. HH. nahmen das Abfteigquartier im 

ayeriihen Hofe und werben ee Befihtigung ber vielen 
Kunftfammlungen ac. unferer Stabt vier Tage bier ver: 
en. 


In Münden wollte ein Mann mit einem bereits 
benügten und coupirten Eijenbahnbillete nad Groß- 
efielohe fahren, wurde jebod feiner fraubulenten Ab: 
t überführt und zur Strafe in ben 100fachen Betrag 
des Fabrpreifes verurtheilt, nemlich 15 fl. Die Fahrt 
hätte 9 fr. gefoftet. 

Münden, 7. Sept. Wie wir heute erfahren, hat 
nun auch das Kreiscomite von Schwaben und Neuburg 
feine Zuftimmung zu ben Beichlüffen der Delegirtenver: 
fammlung vom 14. Auguft d. 5%. gegeben. ftehen 
nunmehr nur noch die Heußerungen bes Kreiscomites 
von Oberfranken unb bes Rocalcomites in Bamberg aus, 
— Borgeftern Mi age bradte in der Hofbräubausgafje 
ein Färbergeſelle feiner Geliebten mehrere Meſſ e 
bei, wovon zwei lebensgefährlich fein follen. Das Ab: 
brechen des Berhältnifies von Seite des Mädchens hat 


die That herbeigeführt. — Geflern Abends entftand in 
ber Türfenfiraße Nr. 14 bei einem Tiſchler ein Brand, 
der aber bald burd die herbeigeeilten Löſchmaſchinen 
bewältigt werben fonnte, 


Den Anwohnern des Bobenfeegefiabes und ben Be: 
wohnern ber Umgegend, welde — find, die Laiſ. 
ruſſiſche Familie während ihrer Anweſenheit in Friebrichs⸗ 
hafen zu feben, wurde beute eine eigenthümliche Leber: | 
raſchung bereitet. Das Bezirksamt zu Landau madt 
nämlid auf Requifition des würtembergiſchen Oberamts 


t 


Tettnang, bekannt, daß von Anfang September auf un: 
beftimmte Zeit eine firengere Handhabung ber Fremden: 
polizei in Friedrichshafen flattfinden wird, und zwar in | 
ber Art, daß Niemand vom See aus bort anlanben, oder | 
von der Landjeite her Friedrichshafen paifiren darf, ber ft 
nicht einen orbnungsmäßigen Reijepab over eine Paßkarte re 
vorweifen Tann, % 
Stuttgart, 6. Eept. Der königl. bayeriihe Ge— r 5 
fandte am biefigen Hofe, Graf v. Neigeröberg, hatte 1 
vorigen Sonntag ein Abenteuer zu Belieben. das einen ® 
ſehr gefährligen Ausgang hätte nehmen können. En $ & 
biefiges Blatt jchreibt darüber: Der Graf ging, bloß 
von feinen drei Hünbchen begleitet, in der Nähe bes E) je 
Nebenbergs bei den Eiſenbahnbauten ſpazieren; bort * 
er er den Hülferuf eines unmündigen Mädchens, wel: T 
es von einem Soldaten (Infanteriften) jehr bebrängt & & 
wurde. DerGraf verfolgte denfelben, und kündigte iym — | 
die Verhaftung an, diefer aber wideriegte fih, und da & 
er ohne Zweifel bewältigt worden wäre, zog er bad m * 
Faſchinenmeſſer und verwundete den Grafen an der Hand, I 4 
lüdligermweiie nit gefährlid. Ein in ber we bes * 
A nblicer Reiter eilte dem Grafen zu Hülfe, erhielt je- F 
doch einen Streih auf den Kopf, welder eine ftarfe 
Blutung zur Folge hatte. Der Infanteriit entkam zwar, 
allein der verwundete Heiter hatte bie Entbedung ge— 
madt, daß er einen Sechſer auf ber Achſelklappe trug, = 
aljo einer jehäten Compagnie angehörte, und gelang es = 
hiedurch auch, den Thäter zu ermitteln. = 
Die Kaiferin von Frankreich gebraudt bie Kur au 
Schwalbach und ift geſtern in Wiesbaden eingetroffen, 
wo fie erſt einige Tage verweilen wird. ( 
Berlin, 6. Septbr. Die „Kreugeitung“ fagt, tm 9 
Laufe dieies Jahres werde eine Begegnung des Königs 
von Preußen und dei Kaiſers der Fränzoſen nit Hatt= 


finden, ſei auch in feiner Weiſe irgendwie angeregt . 
worden. 


"Ui 


91 


Der Mörder Müller aus Köln, welcher in einem d 
Maggon ber rg in London einen Buchhalter er= N 
morbet und beraubt bat, ift bei feiner Ankunft in New = 

ort fefigenommen worden. Er hatte bie Uhr und ben 

ut des ermerbeten Buchhalter bei fi, betheuerte aber | 
nichts deftoweniger feine Unſchuld. Müller wird nad 
England ausgeliefert werben. 


Sm Tegerniee wurde in der Naht vom Donners =» 
tag auf Freitag die Forftamts:Kafje erbroden und daraus 
300 fl. baar und 8000 fl. in Nominal-Obligationen ent= 
wendet. Die geleerte Kaffe wurde andern Tagd auf 
der Straße bei Gmund aufgefunden. | 

Dienstag, 6. September, Mittags. 
Der Prinz von Wales ift eben hier eingetroffen und 
wurbe vom König Ehriftian, dem Kronpringen und ber 
Prinzeffin Dagmar empfangen. Stürmiihes Hurrah- 7 
rufen der verfammelten Menſchenmaſſe, Flaggenihmud, 
Ehrenpforte. 

Neueſtes. 

Mew: York, 27. Aug. (Durch einen Ertra⸗ 
dampfer.) Der Bunbesobergeneral Grant behauptet 
die an der MWeldon:Eifenbahn von ihm eingenommene 
Stellung. Das Gerücht von einer — Friedens⸗ 
commiſſaͤren nach Richmond wird offiziös für unbegrün⸗ 
bet ertlärt. Die „Victoria“ iſt hier angekommen; Müller 
wurde arretirt und im Beſitz bes Huts und ber Uhr 
Briggs befunden; er behauptet, unſchuldig zu fein. Die 
Auslieferungsprucetur ift eingeleitet. — Heute Vormittag 
ftand Gold 250%/,; der Wechſelcours 274; Bonds 1121/;; 
Baumwolle 188. 


Hom, 6. Sept. 
Fürften Borgheie binirt. 

Darmfladt, 7. Sept. Die erfle Kammer ge⸗ 
nehmigte heute einftimmig das Finanzgeſetz für 1863/65 
in der von ber zweiten Sammer beſchloſſenen Faſſung. 

Paris, 7. Sept. Der Moniteur beftätigt_ bie 
Abreiſe der Kaiierin nah Schwalbach. Die Kaiferin 
wird ein firenges Incognitio bewahren. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 7. September. 
Bei nicht belebtem Geſchäft verkehrte die Börfe ungefähr 
in den Grenzen von geftern. — Nahmittagd 2 Uhr. 
Deflerreich. Nation. 673/,. 1860er Looſe 821/,. Grebit: 
aktien 1901/,. Amerit. von 1882 413/,@. — Abends 6 
Uhr. In der Effeltenjocietät war Kaufluft für 1882er 
Ameritaner vorherrihend, und wurden biefelben zu 42 — 


Der Papſt hat geftern bei dem 


Zu ben verbreitetfien Blättern Deutſchlands gebör 
** die im Verlage von Keil in Leipzig er» 
cheinende Wochenſchrift „Die Gartenlaube‘. Nur 
dieſe große Verbreitung macht es ihr möglich, bei einem 
fo niederen Preife (vierteljährig 54 fr.) o eleganter 
Ausftattung wöchentlich zwei Bogen mit Holgichnitten zu 
ee —— in ei * Ag 

ung e Aus g angeht, trefflih zu 
nennen. Was an ber „Bartenlaube” Iröbefondere An: 
erfennung verbient, iſt der fittliche Eruſt, der bei 
der Wahl ihrer Aufſätze unvderfennbar vor: 
waltet. Das Blatt hat fi) das Ziel gelegt, zu unter- 
halten und zu belehren, und man muß gefteben, daß es 
dieſes Ziel mit Eifer und mit Glüd olgt. In ben 
Erzählungen waltet meiſt die gemüthliche e vor, 
was fie vorzugsweiſe zu einer beliebten Frauenlectüre 


42%/, in Poften bexahlt, Deiter. Erebitaft. zu 190%/, bes. 
" Pegentand ded Was 6" uber c. 


Berantwortliher Yienakteur: Ar. Branb. 


* * 
Mitbürger! 

3875] Vom 11. bis 15. Septbr. tagen die fatholiichen Vereine Deutſch⸗ 
lands in den Mauern unjerer Baterftadt, vielleiht Taufende fathol. Män- 
ner werben in biejen Tagen unjere Gäfte fein. Wir glauben, biejes 
eine Wort genügt, um die Bitte gu rechtfertigen, es möchte die Bewohner 
MWürzburgs jenen alten Nuf der Hofpitalität und Zuvorkommenheit, ven fie 
bei jo vielen Gelegenheiten fo glänzend gerechtfertigt, auch bei dieſer Ver— 
—— bewähren. Dieſe kathol Verſa amlungen haben ſeit 15 Jahren 

ben verichiebenften Stäbten unſeres deutſchen Vaterlandes getagt und 
überall die glängendfte Aufnahme gefunden, Würzburg barf 
Schwefterftä:te nicht pehähehen. und ne es für unfere Bflicht, da⸗ 

n zu wirken, baß die fathol. Männer biefelbe gute Meinung von unferer 

tabt mit fi nehmen, wie bie Eänger, bie Land» und Forftwirthe hier 
tagten. Da am Montag nad) dem Gotteäbienfte die Bäfte aus dem Dome 
nad der Schrannenhalle ziehen, jo wäre es zu empfehlen, wenn bie Innun- 

en mit ihren Fahnen und einer Deputation ben Aug begleiten lie⸗ 
en, und bie Straßen, durch welche ber Zug fi bewegte ddr und nr 

abe jomwie die obere Domgaffe) im Fahnenihmude ben Gäften ein Will: 
lomm._ bereitete, 

Mit dieſem Vorſchlage wollen wir jebod felbftverftändlih nicht aus⸗ 
nase, wenn von anberer Seite andere Vorſchläge gemacht, jo mie wir 

uch dieſen Aufruf jelbitverflänblich etwaigen Anordnungen unferer ftäbti- 
ſchen Behörden nicht vorzugreifen gebenten. 


A. Kochner, Sülzburger, Röftner, Seit, Wil, Preifendör- 
fer, Brodmann, Zefch, Wickenmayer, Dillmayer, Serbert, 
Diem, Stumpf, Huber. 


Ankündigung. 

Mit dem 1. Detober beginnt der Unterricht für dad Winterjemefter 
in ber weiblihen Lehr⸗ und ag er der Urjulinerinnen dahier. 
Es findet eine ganze, halbe und vierteld Penfion ſtatt. Das Nähere jagt 
der Proſpelt, welcher im Klofter verabreicht wird. 

Würzburg, im September 1864. 

3688] () Oberin und Eonvent des Urfulinerflofters. 
3758° (2b) Im weibl. Erziehungsinftitute d. a. Schulſchweſtern a. N. D. 
u Miltenberg am Main beginnt ber Unterricht pro 1864/65 mit bem 
” Dftober 1.238. Derielde erfiredt ſich nebft den deutichen Elementar- 
egenftänden, ber franzöfiichen und engliihen Sprache, ſowie Muſik, beſonders 
—— die Zoglinge in den für's Leben nöthigen häusl.,, wie weibl. Hand⸗ 
arbeiten praftiich. einzuüben. 

Nähere Auskunit mündlich oder fchriftlich zu ertheilem tft ſtets bereit 

das Institut. 


Sprachunterricht. 


Ein. Abend-Lehrkurs der franzöfifhen iind) ein) Lehrkurs der 
prache Für ſchulp zage Knaben oder Mädchen, nach bewährter 
). 412. 1, 


egen ſeine 








3601) (3 2 
engliidien 
Methode, billig, wird eröffnet J. 


Dresdener TFliegenpulver, 
für Menihen unfhädlic, Fliegen ſchnell tödtend, | 10 fr. und Hu empfiehlt 
Carl Bolzano. 











macht. Die übrigen Auffäge behandeln meift in leichter 
angenehmer Form Völler⸗ und 

en, biologiihe Fragen, naturmifjenichaftlide 
ftände u. dgl. m. (Bob 


berfunde, Erziehungs = 


em) 


Unlieb verjpät. 
Dem liebenswürbigen fleißigen 
Mariechen 
mit ihren fanften blauen en 
ratulirt herzlich und wünſcht ihr 
lück zu ihrem rothbärtigen Lieblinge, 
* bei Herrn Blank, 1. Dit 


ein fiiller Beobadter, 
en! 


* 


Dem fhönen liebenswürbigen 
Fräulein 

Marie Gehring 
in Effelborf F ihrem wertheſten Na⸗ 
menstage ein dreitauſendfach donnern⸗ 
bes Hoch. F. B. 


8808] Für eine frequente Handlu 

in 5— de &ehrling 

geſucht. Näheres bei Commiſſion 
Homann in Heidingsfeld. 


Gommis· Geſuck. 


Faur ein größeres @it 
ih da ee 


Mann als 
Ma azinier 
erte unter Ehiffre 


geſucht. Gefällige O 
A. W. O. Nr. 1791 poste restante 
Nürnberg. 3693 3c 


Pacht⸗Geſuch. 


3557 —9— Es wird eine gangbare 
Wirthſchaft zu übernehmen oder pach | 
ten peinät, Offerten find bei ber 
Expeb. zu hinterlegen. 


Pipen 
werben billig verkauft. 
Näh. in der Erp. 


Getraute 
In ber NReumünfter Rice: 
Andreas Breuber, Bürger und 
Schubmachermeifter dahier, mit Auna 
Hain von Willanzbeim. 











Gefiorbene. 
zen Lutz, Tunchermeiſter, 75.5. 
—Dorothea Nedermaier, Dos 
mainendirectorswittwe, 76 J. — Ja⸗ 
aan Werktmeiftersfind, T%. 
8 M. 


Bekanntmachung. 


Im Bollzuge der Allerhöchſten Verordnung vom 14. Mai 1864 wird das Mealgymmafium zu Würz- 
durg am 1. Oktober 1864 eröffnet, 

Dasselbe befieht in feiner vollen Ausdehnung aus vier Jahrescurjen, von denen zunächſt der erfie Curs 
ins Leben tritt. Während es mit bem bumaniftiichen —— parallel läuft, hat es zur Aufgabe, neben all- 
gemeiner wiſſenſchaftlicher Fortbildung die entſprechende Vorbereitung für alle jene Berufsarten zu gewähren, welche 
eine :.äbere Bertrautheit mit den exatten Wiſſenſchaften erfordern. 

Sein Abjolutorium befähigt zum Eintritt in die polytehnifhe Schule mit ihren —— für 
Bauweſen (ſowohl im Staats dienſt, als im Privaidienſte), Maſchinentechnik, chemiſche Technit, Handel und Ver: 

re (Zollweien), dann aber auch zum Uebertritt an die Univerſität, für alle Studien mit Ausnahme ber 
T *8 Jurisprudenz und Mebijin und zum unbedingten Eintritt in die Central-Thierarzneiſchule. 
as Schulgeld beträgt für bie orbentlichen: Gichüler jährlih 20 fl. Bon feiner Entrichtung befreit nur 
wirklich und legal nachzewieſene Dürftigfeit. 

Hojpitanten, d. i Schüler, welge nur einzelne Lehrgegenftände beiuhen und zu beren Aufnahme bie 
Genehmigung ber k. Kreis: Regierung erfordert wird, zahlen für einen von ihnen bejuchten Lehrgegenftand jährlich 
bie Hälfte bes Schulgeldes, für zwei ober mehrere das ganze Schulgeld. ' 

Für a in den erfien Curs werben durch $ 38 der Scähul:Orbnung nachfolgende Befimm: 

n vorge - — 
rn 1) der Mufpunfmende muß das 13te Lebensjahr zurüdgelegt und barf das 16te noch nicht überfchritten 
aben. 


2) ber Anmeldung zur Aufnahme ift vorzulegen: 
. * = Di —— fi Unterricht und ſprechend 
) ein Zeugniß über den er genofjenen Un t und ein entſprechendes fittliches Betragen: 
e) bad Befchen einer Aufnahmsprüfung, welche jhriftlih und mündlich —— * er“ bei 
der folgende Anforderungen an die Sailer geftellt werben: 
* — —— — ———— Leh den Geboten ®& 
a) in der fatho en: bie Kenntniß der Lehre von den oten Gottes und b 
* —— — er er —— regal en — “: Eirhe uns von 
er proteſtantiſchen: Genügende Löſung von Fragen über das zwe — 
ra Katehismus, ferner der gerad ru en eidichte. 8 VRRIE Den ie 
x li —2 Regel G tif durch ſchriftl 
a) die Kennt er wi en n ber Grammatil durch eine e Ue 
Be BE 
eit in ürung bereits gelefener Stellen aus Cäſars Commentarien 
3 — an aus — ——— von —— ein — iſtoril es den galliigen 
n griechiſchen Sprage: bie Bertrautheit mit ber Etymologie einſchliehßlich der unregelmäßigen 
eitwörter umd zwar ſchriftlich durch eine Meberjegung aus dem en en in das 
—* durch Erklärung bereits — 3 Säge aus einem —— — 
m der deutſchen Sprade: 
a) Sicherheit in der Orthographie; 
b) eine beutlihe Schrift ; ; 4 , 
e) die Abfafjung eines Aufiages eines Briefe ober einer Erzählung über ein — Thema; 
d) einige Bewanñdtheit im mündlichen Ausdrude der lateiniſchen und griechiſchen Stellen; 


rt Mathematif: 
— die Artlometit Aniäiehti ber Proportionslehre; 
b) bie vier Rechnungs A ie mit Bag pl 
ebene Geometrie an eßlich der Congtuenz der Dreiede. 
In der Geſchichte: die michtigiten an hervorragende Perſönlichteiten geknilpften Ereigniſſe der römiſchen 
und griechiſchen, ſowie der deutſchen und bayeri te 


In der Geographie: Die Kenntnig der Erdoberfläche überhau It, dann insbejondere von Bayern, 


Deutihland, ſowie den übrigen Ländern Europa’s, namentlid in Rüdfigt auf Gebirgszüge und 
Flußgebiete. 


Diejenigen, welche fi biejer Prüfung zu unterziehen geſonnen find, haben fi mit ben. vorgeihriebenen 
Beugnifien verjehen 


Samstag deu ‘l. Oktober I. Js. Vormittags 9—12 Npr 
bei dem £. Rektorate in der Marſchule zu melden. 
Diejenigen aber, welche als Hojpitanten eintreten ‚wollen, haben ihre Bittgefuche in duplo, bis längſtens 
Sonntag den 25. September I. Js. 
bei dem gl. Nektorate zur MWeiterbeförberung an die kgl. Negierung einzuveichen. 
Aönigl. Rektorat 
des Nealgymnaſiums zu Würzburg. 
3382) Bayer. 


Nene holläuder Vollhäringe, Fer sande «ers und Sie 
ächten Emmenthaler 8 ffenfchaft. 





(Freiburg i/B. Herder.) Preis 15 Er. 

h r 4 dlung in 
— Limburger Käſe — 
‚emp 





| 3870] ; Ein juitger Menih-fucht ei 
Ausust ER Hrattemer, — J in fucgt einen 


Po) 


Pr — — 


— — — —— — — — 


3867] 





ne ee a en 


8883] 


Gott dem Allmächtigen hat es 


geliebte Gattin, Mutter, Tochter und Epmeher, 3 Frau 


Raufmanns:Gattin babier, 
naten 11 Tagen zu fi abzurufen. 

Der Trauergottesdienft findet am Samsta 
Pfarrkirche zu Stift Haug dahier ftatt, wozu alle 
nen — eingeladen wergen. 

Würzburg, den 7. September 1864, 





Reler Difr. IV Rr. 


Dienstag * 20. September Vormittags 9 Uhr 


in meinem Amtsjimmer die nadverzeichneten Weine. Jene unter Faß 
Kr. 110 mit 45 werben ohne Audit auf eine Tare, bie übrigen aber 
nur dann zugeichlagen, wenn brei Viertheile der Tare erreicht i 


Nerzeichnif der Beine: 





Tare per Eimer 
Faß Nr. 110 %/, Eimer 1646er Stein: Auslefe, 78 fl. 
„ „108 1%,  „ 1842er Nübesheimer, 88 fl 
2 nr 310 93 „ 1852er Edjloß — 94 fl. 
nm % 3% „ 1857er Hochheimer, Schloß: Dehanei, 96 I 
„ nn 50 4%  „ 1858er Steinberger Eadinet, 09 fl. 
„6 1 „ 1846er Hochueimer Cabinet, 220 fl. 
= u: 1 w 1846er Steinausleie a. d. Bürgerfpit., 250 fl 
„nr 45 124 „ 1787er Steinaugieie, 330 fl 
2 6 Tu 1863er Forſter Kirhenftüd, 36 fl 
— m 40 R Deidetheimer A,, 28 I. 
7 2 R Hochheimer, 45 N. 
AO u 1859er rother Leiſten, 60 fl. 
2 „ 1857er Hochheimer Auslese, 120 fl. 
 . 6762 „ 1862er Hochheimer Ausleſe, 72 fl. 
rn 09 8ser Forſter, 25 N. 
win 7048 — —*8 B., uf. 
"nn 74 4 u 185 ‚der Ingelbheimer, 35 fl. 
rer „  186:er Forfter ‚Lirhenftüd, 45 fl. 
a9 3 „ .»186%2er 'bto. ’ bto,, 90 If. 
Be. 91 & „ 1859er Deftreicher, 42 jl. 
Di. 107° „ 1807er Hochheimer, 70 fl, 
Ma — A fenberger Ausleie, 9f. 
rem MM „ „Schlos Yohannisberger, 160 fl. 
«ni, » IBRöer Gräfenberger Ausleie, 170 ft. 
— 6, 1852er Schloß Zohannidberger, 140 fl. 
” 121 % „ 1848er bio, bie, 240 |. 
"Büryburg, den 29, Auquſt 1864. 
3874] (2a) Brenner, k. Notar. 
eter iſt elonnen, wegen vorgerüdten Jahren, feine in gu⸗ 
‚tem, fiehende Sadpnidern, befteben» in * gangbaren Verlage, 


‚Über 100. Jentuer ‚Schritten, mit einer Gchnell« und 
au verlaufen. 
urg, ben 31..Yuguft, 1864, 


3442] (24) Michael Walz, Buchdrudereibefiger. 


einer Dingler ſchen 


Todes-Anzeilge. 
Am sten dieſes Monats früh 3 Uhr entichlief felig in dem Herrn an einem Herzichlag Frau 


Kunigunda Jungleib, 
Mentbeamten: Wittwe in Würzburg. 
Diefe Trauerkunde widmen den Freunden der Verblidenen, um files Beileid bittend 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, Ahaffenburg und Bamberg, den 7. September 1364. 


Eodes-Anzeige. 
efallen, am Montag ben 5. September früh 8'/, Uhr uniere 


Agnes — geborne Römer, 


nad längerem Leiden, verliehen mit den heil. Sterbfaframenten in einem Alter von 39 Jahren 9 Mo: 


10, September Vormittags 10 Uhr in ber 
——— Freunde und Belannten der Verbliche⸗ 


Die eftrauernden Hinterbliebenen. 


rn 
Im Auftrage des. ‚it. „ Hanbelsgerigis dahier verfleigere id aus dem 


af 
























3879] Platine } Plattnerag gaſſe Nr. 110 R im 

ein elegant möblirtes Jim⸗ 
= —* Schlaflabinet ſogleich m ver» 
miethen. - 


— Ein gebildeter junger Wann 
ehr ihöner Handſchrift fucht 
Stelle ald Scribent und könnte fofort 
eintreten. Gef. Offerte beliebe man 
in —* Exped. d. Bl. unter Chiffre 
H. D. abzugeben. 


3892] Am Samstag den 3. September 
ging ein Griedfieb Ar. 9 von Herrn 

iebmadher Raumer bis gegen Höch⸗ 
berg verloren. Man bittet um Rüd⸗ 
gabe bei Herrn Giebmader Raumer 
in Bur buꝛ urg. 


CommisStelle⸗Geſuch. 
3876] Ein junger Mann, 22 Jahre 
alt, welcher feine 3jährige Qehrzeit 
in einem gemiſchten Waarengeſchäfte 
erſtanden, 3 Jahre, zur Hälfte in 
einem Golonialwaaren, pr. 1%/, Jahre 
in einem Eiienwaaren»Geichätte; jet: 
virte, und jeit 2 Jahren in ginem 
gemiſchten Mahtengeijäftgjelbilitän- 
Dig thätig war, wünicht unter bes 
(@eibeneh Anfprüden jeine Stelle zu 
verändern. Gefällige Offerten bes 
liebe man an die Ervebition b, 2 
unter Nr. 3876 zu wenben. (2a) 


3877) Eine neue Landwrbrumis 
forin ift gu verlaufen mit vollſtan⸗ 
Diger Armatur, Mantel ıc. 

Näh. in der Erp. 


3798) @ine Avotbefe wird zu 

kaufen gefucht. Säriftl. Offeste 

mit Henauer Preisangabe, Zahlungs « 

Bedinguifle, Umfap ꝛc wollen: mit 
in der E 


Del. 
"hinterlcgt werben. 





Reise-Plaids & Kinder-Shawls. 


Neue Zusendungen sind eingetroffen. 
Jos.Oppenheimer, Blasinsgasse. 


Mo Sn nn un Sn Bu Sn Sn een au nennt en Soon Corn — 
ft. 25,000 ohne des geringiten Riſilo's gewinnen zu Fünnen ; 


bietet ſich Gelegenheit dar, durch bie Shon am 1. October flattfindende erfte Gemwinnziehung, des von ber 
KR. K. Rudolph: Stiftung in Wien aufgenommenen Prämien:Anlehens, bei weldhem jedes Zoe bei den jähr- 
ih am 1, October und 1. April flatthabenben Verloofungen fo lange mitjpielt, bi es mit einem ber ents 
haltenen Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 4000 bis abwärts fl. 12 zum Vorſchein gelom: 


ft. 
* Dieſes Anlehen, welches zufolge Allerhöchſter Entſchließung 
Sr. K. K. apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich 





ber ganze Betrag des Anlehens durch Real⸗Hypothek im Voraus fiber geſtellt iſt, ſondern auch noch das K. 


K. Staats-Miniſterium für die richtige und 
Dieje Original Obligationen, 


pünktlihe Auszahlung der Gewinne haftet. 
eren Anfauf überall geſtattet iſt, behalten immer ihren Werth, 


mitbin bei — die ſes Anlehens gar nichts zu riskiren iſt. Hierzu empfiehlt gegen 
e 


Nachnahme oder Einſendun 
Auskunft gratis) das Bankgeſchäft von 
3593] (b) 


von genannter Stiitung aufgenommen wurde, bietet "uferordentliche Vortheile und Eicherheit, da nicht allein 
8 Betragd, Originalloofe A fl. 2. 45 fr. per Stüd (Pläne und jede nähere 


Rudolph Strauss, in Frankfurt a. M. 





3" Sachen ber David Sondhelm von Kleinlangbeim gegen Jakeb 
Döring von Münſterſchwarzach, wegen Forderung, verfteigert der unters 
Pr . Notar im Auftrage bes f. Landgerichts Dettelbach das untenbe- 
ebene Grunsvermögen bes Bellagten am 


Dienstag den 4. Oktober I, 38. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gafthaufe zu Munſterſchwarzach. 
Die Bedingungen werben vor bem Verſtriche befannt gemacht und las 
bet Stridhsliebhaber hiezu ein 
Dettelbah, am 27. Auguft 1864. 


3359] (26) Auguſt Neuß, k. Notar. 


Beihreibung der Grundftüce. 
A. Steuergemeinde Münfterfchwarzach: 
Plan:#r. 175, 0,36 Dezimalen Wohnhaus mit Stall, Hs.Nr. 27, 
Plan:Rr. 176, 553 Dezimalen Baum: und Gemüfegarten, beibe ges 
mwerthet auf 400 f., 
Plan:Nr. 81, 597 Dezimalen Wiefe an der Etzwieſe, Tare 300 fl. 
B. Steuergemeinde Gerlachshauſen: 
Plan-Nr. 803, 610 Dezimalen Ader am Linkhof, Tare 175 fl. 
Tr 1074, 601 Dezimalen Ader an ber rothen Marter, Tare 
225 N. 


Bei S. Mode in Berlin erſchien foeben und ift in allen Buch: 
bandlungen vorrätbig, in Würzburg in Zul. Fellner's Buchhdlg.: 


Keine Unterleibs Krankheiten mehr! 


Der franfe Magen und Die fcblechte Verdauung 
ala Grundurfahen der meiften Leiden, wie: Magenihwäde, Ma: 
genkrampf, Magenbrüden, Blähſucht, Leibesverfio pfung, Hä: 
morrhoiber, Appetitlofigleit, Urinbeſchwerden, Hypochondrie, Hy: 
fterie, Schlaflofigkeit, Blutwallungen, Shwindel,Kreuzihmerzen, 
DVerihleimungen aller Art, Ohrenſauſen, Gicht, 


Ausſchlag un 
Rheumatismus, Nervenleiden, Drüfen: und Wurmleiden, weißer Fluß, 


männl. Unvermögen und weibl. Unfruchtbarkeit. Mit An- 
gabe der Heilmittel, Aus dem Engl. des Dr. J. James. 
Preis 27 Er. 

Dep. Diele ausgegeichnete Ehrift umfaht die langjährigen Er- 
fahrungen eines berühmten praftiihen englifchen Arztes. Leidende 
werben darin Aufihluß und die geeignetften Mittel zur Befeitigung 
ihrer Leiden finden. 


3849] Im 2, ©. Nr. 205, Vlöhlein, 3741 2b] Ein tüchti get Gärt: 
it eine Schlafftelle zu vermiethen. ner wird geſucht. 2, D. Nr. 338, 








Stadt-Cheater. 


Donnerstag den 8, September 1864. 
Fünfte Probe: Borftellung. 
on Juon. 

Oper in 2 Acten von W. A. Mozart. 
Freitag den 9. September 1864. 
1. Xorftellung im 1. Abonnement. 
Zum Erftenmale: 
Eglantine. 
Schauspiel in 4 Aften von Eduard 
Mauterer. 


Theater: Nahridt. 

Freitag den 9. September ce. bes 
ginnt das erfie Abonnement. Die 
reſp. Abonnenten werben um gefällige 
Einzahlung der Abonnementögelder 
im Theaterbureau gegen Uuittung 
erſucht. Bei den Parterre-Abonnes 
ments gelten die Abonnementskarten 


als Quittung. 
Die Direction. 


Hutten’ise Garten. 





Morgen Freitag 
Gefangs:Bortrag 
vou 


W. Brandt aus Hamburg. 
Anfang 7 Uhr. 

Entree A Perſon 6 kr., Familien 12 Tr, 

Bei ungünftiger Witterung imSaale, 


3904 3a] Ein ordentliches Dienft- 
mäbdhen wird geſucht. 
Näh. in der Erp. 


3902) Ein Mafchinenbaner wünſcht 
ſich bei einer Danmpfbreſchmaſchine 
beiheiligen. Hierauf Nefleltirende 
wollen ihre Adreſſe unter A. B. Nr. 
100 in der Exp. d. BI. nieberlegen. 


3906] 2 Ziegen find zu verkaufen, 
Nah. in der Erp. 


3901] 


Eodes-Anzeige. 


Am 7. Eeptember früh‘ 10 Uhr verſchied nad längerem Krankenlager unfer innigfigeliebter 
Satte, Vater, Bruder und Fr s 8 ger unſ igſtg 


Heinerich Lutz, 


Bürger und Tünchermeifter dabier. 


Die feierliche erg findet Freita 
und der Trauergottesbienft 
Ichaft Dienftag um 9 Uhr flatt. 


Würzburg, den 8. September 1864. 


ben 9, Nadhmittags 4'/, Uhr vom Leihenhaufe aus 
ontag um ?/,8 Uhr im hohen Dom und von Seite ber Roſenkranzbruder⸗ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage ber Johann Lift Wittwe Eliſabetha von der Weiden⸗ 
mũhle bei Birkenfeld und ihrer Gläubiger werben durch den unterfertigten 
Notar die nachbeſchriebenen Realitäten 
Montag den 19. September L. 35. Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeinbewirthähaufe zu Birkenfeld an ben Meiftbietenben v ert, 
und ſoll bei einem Erlöje von 12000 fl der Zuſchlag fogleich erteilt m : 

Vom Strichſchillinge können 4000 fl. längere Zeit ſtehen bleiben, 3000 fl. 
müſſen baar angezablt werben, ber Reſt ift in Friſten zahlbar. 

Unbelannte Strihsliebhaber wollen fi mit Zeugniſſen Über ihre Per- 
fon und ihre Yahlumgsfähigkeit verſehen. 

Eonflige Bedingungen werben an ber Tagfahrt jelbft bekannt gegeben. 

Rothenfels, den 20, Auguft 1864. 


Peter Nömer, f. Notar. 
Beihreibung des Gutes. 


Das unbezimmerte halbe Weidemühlgut 
BL:Nr. 15396 a, 0 Tgw. 139 Dezim, Wohnhaus Nr. 12 mit Keller, [s 


1905 ', 0A vano 9 q⸗ 


müble zu 3 Gängen, —— chweinſtall und Hofraum. Die 
Bj Mühle ift eine fogenannte oberihlädtige, bat eine neichlofiene Hof⸗ 
rieth und liegt an einer Bizinalftraße, 10 Minuten vom Orte Birkens 
m feld und eine halbe Stunde von Billingshaufen entrernt. Bei ber» 
| =o gen Geh re re zum Betriebe bes Müblgemerbs 
ichen Geräthſchaften. 
Pl.Nx. 16396 b, 0 Tgib. 027 Dez. Gemüsgarten am Haus; 
Bl.⸗Nr. 15398, 0 Tgw. 024 Dez Scheuer, von 
Fa —1— — — Kan 25 ati ber Scheuer halber Antheil. 
«Nr. 1124; . 06 er am Mühlweg. 
* — 13590, 0 Tim. 129 Dei z 
= se * 0 m 885 Dei Ader in ber äußeren Bante. 
” »Bir. 10, 0 Zgm. 108 De. 
Be en 
FH $ ALM 14624, 0 Xam. 501 Dei, der \ in der Srummi, 
FREI PER 
3 A L+Rr. 15565, O Taw. 468 Des. Miele, wein ben 
8 .RNt. 156764, 0 Tom. 161 Der Wieſe, Däden. 
© a PL: Nr. 15567 b, O0 Tgw. 020 Dez. Ader —— 
=5 PL: Nr. 15568, 0 Tgw. 608 Dez. Ader am Mühlmeg, jämmtlid in ber 
> Steuergemeinde Birkenfeld gelegen. 
PL:NT, 6715, 2 Tgmw. 330 Dez. Ader, PL:Nr. 70898, 0 Tgw. 698 De, 
a 3 Ader und Sr. 7089b, 0 Tgm. 803 De. Weide auf ben Bau⸗ 


ten, in ber Steuergemeinde Karbach gelegen. 
Walzende Grundfiüde in der Steuergemeinde Birkenfeld. 
L⸗Nr. 14347, 0 Tgw. 096 De. Wieſe in der Grummi. 
L.: Nr, 14740, O Tom. 082 Deg. Ader 


1.:®r. 14741a, 0 Tgw. 239 Dez. Ader ; 
«Rt. 14741b, 0 Tem. 059 De. Dedung | in ber gr ge 
F 3c 


L:Rr. 14742, 0 Xgw. 379 Dez, Ader 


Zagerfiroh- Berfteigerung. 
a) Pivegen Nachmittags um 3 Uhr wird von ber Defo- 
nomie:-Gommiifion des tgl. Lten Artileries-Regiments vacant Luder auf ber 
Feftung Marienberg und in der alten Kaferne altes Lagerftroh verfteigert, 
momit in der legteren ber Anfang gemacht wird. 
Mürzburg, ben 8, September 1864. 





3900] Bon morgen Freitag ben 9- 
September an jeden Freitag ger 
backene Fifche in der Endres’;s 
ſchen inwirthſchaft hinter 
ber Pfaffenmühle, 1. D. Nr. 362, 


3903) Ein Mäbdhen, welches mit 
häuslicher Arbeit und mit einem Rind 
ut um rg kann, wird aufs Ziel 
Let * t. Näh. in ber Exp. 


—A 


s&ine Conditorei 


= mit Lebküchnerei und 
8 Eolonialwaatengeibä 

; In einem wohlhabenden und leb- 5 
& babften Stäbtchen Unterfran: & 
© fens, if mit Haus (in befter ® 
8 Geſchafislage) und volifandiger & 
J —— für fl. 10,000 mit & 

nzahlun 


* I 3000 u ver & 
3 aufen. Näh. im Bureau von 
= 2734)(36) %. I. Many. 5 


VBOBEREO 896048429 - 


3862 25] Ein guter Zäfchler wirb 
eſucht bei Drgelbauer Fiſcher, 3. 
. 153, Sterngaffe. 


3887]( 2), ap gamı * Roll 
wagen jtebt zum Berlauf, # 
ns D. Wr, 33. a) 


3800) Ein Zimmer mit zwei Bet: 
ten ift fogleih an ſolide Arbeiter zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


Fe er Im 1. D. Nr, 88 (Kar⸗ 
thauſe) iſt ein möblirtes freundliches 
Zimmer bis zum 15. September 
zu vermiethen. 


3886] Ein Heffel, 3— 4 Butten 
Waſſer eye wirb zu faufen ge» 
ſucht. äh. in ber Erp. 

3894 


Ein Stimufter für 
Schuhe ift verloren gegangen. 
1. Diſtr. Nr. 416 über 2 Stiegen. 


8855 3b] Ein jhöner runder Dfen, 
vor außen beizbar, ift zu verfaufen 
Schuftergafte Re 552, 


Für an Magenfra 
dauungsichwäche zc. Keidende. 
Eine, Brohure über die Dr, 
Doecks'ſche Cur wird gratis 
ausgegeben in der Erpebition dieſes 
Trsa]llc) Blattes, 

3816) a ng möblirte Zimmer fin 
zu vermiethen 3. D. 203, 








f, Ber: 


Viereckige & Long-Chäles 


palte in reichhaltiger A 


3884] (2a) 


zur geileigten Abnahme empfohlen. 
Carl Bolzano. 


„Für Fommende Saifon empfehle ich mein affortirte8 Lager in 


Tuch, Bulsfin & Herren:Mode- 


artikel. 


3872] (2«) 
| : | los 
Kaffinirtes Petroleum, Kan 
und ganz;mpffgrgell, giteerin. Wagen: & Laternen: 
terzen, feiuftes Lampenöl, befte Kernfeife, jo- 
wie alle Sorten Talglichter bei 
Andreas Kirschten 


3885] am Marftplage.- 


Feuerfeſte Backiteine, 

En Vackofenplatten, 
Aechten Patent⸗Portland⸗Eement, 
Hydrauliſchen Kalt, 

Gebrannten Gyps, 


Leinöl⸗Firniß 
empfiehlt 
3813] (60) J. B. Ehrenburg. 


Solaröl IT’, 
Petroleum, ächt amerif., 
Crystall-Lampenöl, 
Stearin- & Talglichter 
empfehle billigjt 
Ga. Pb. Wolpert, Schenfhof. 


Dvale Metall: Nabmen für Bhotograpbieen 
bei J. S Brenner am Marft. 


3881] 





5 
Zahn» Kict 

f von Nikolaus Backe 

Mu jum Selbftfüllen (Plombiren) der Zähne, per Flacon 24 fr. empfiehlt { 








B 1630] (3) 


Würzburg 1864, 
Alleinige Niederlage bei J. &. Mohr, Schuftergafie Nr. 421. 


a TS As ιννα 


Drud von Bonitad. Bauer in Würzburg. 


Franz Leininger 
‚ auf der Mainbrüce. 


Freundschaft. 


Sonntag den 11. September 


Tanzmterhaltung. 
Anfang 7'/, Uhr. 

Einladungsfarten können Samstag 
Abends von 8 bis 11 Uhr und Sonne 
tag von 2 bis 6 Uhr im Lokale 
(bayeriiches Kaffeehaus) in Enıpfang 
genommen werden 


2a Der Ausfchuß. 
3897] Dem ſchönen holden 
ariechen 


im Bären gratwlire ih zu ihrem 
Namstage mıt einem vieltaujendfahen 
bonnernden Hoch. 

Ein fie im Stillen innig Liebenber. 
3889] Dem holden blonbgelodten 
Sräuleie 

Mariechen &...ner 
im Mainviertel, Saalgaffe, gratulirt 
zu ihrem heutigen Namensfefte mit 
einem 1000fah bdonnernden Hoch, 
daß das * Mainviertel zittert. 
ehrere ſtille Verehrer. 
3868] Der lieben Köchin 
Marie - 
im goldenen Schlüſſel gratulirt zu 
ihrem heutigen Namenstage mit einem 
taufendfah donnernden nd! 


3880] Der lieben guten Sumfl 
beim Pofbaud ein zehntaufendfaches 
Hoch zu ihrem Namensfefte. 
Ein ftiler Verehrer. 
Gelt da gudfte! 


Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe der Kunft:Guano= 
Niederlage des Ab. Heller, gebe 
denfelben zu 21.42 fr. pr. 100 Pfp, 
3.6. ab. R 
Franz Sußla, 
a Laden an der Marienkapelle, 





3869] In der Nähe des Bahnhofes 
wird ein Bauplab zu kaufen geſucht. 
Näh, in der Erp. (3a) 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. A5 des Würzburger Stadt und Landboten, 


Bekanntmachung. 


Die Renten ber zum Andenken des Fürſtbiſchofs Franz Ludwig errich— 
teten Etiftung ſollen zur Unterſtützung folder dahieſiger gewerbtreibender 
Bürger verwendet werden, welche nicht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr 
Berihulden in bedrängte Lage gerathen und einer Hülfe 3. B. bebufs A = 
ſchaffung der für den Betrieb ihres Gewerbes erforderliden Materialien 
benötbiget und bebürftig find, Wer eine folde Unterftügung anſprechen 
wil, hat jein Geſuch längftens bis 

Sam'tag den 24. September I. 28. 
um jo gewiſſer ichriftlich ober mündlich zu Protokoll hierort# anzubringen, 
als auf ſpäter angebrachte Geſuche feine Nüdficht genommen werben wird. 

Würzburg den 3. September 1864. 

Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Pfründneraufnahme. 


Bei dem untengenannten Spitale find 4 weibliche Pfrünben erledigt. 

Bewerber haben fih am 
Donnerstag den 15. September früb 8 Uhr 

periönli mit ven vorgeichriebenen Zeugniffen veriehen, dabier zu melden, 
ober wenn fie perſönlich zu ericeinen verhindert find, ihre Zeugniſſe bis 
u jenem Tage bieber einzufenden. Jene Supplilantinnen, deren Zeugniſſe 
&bon bei der unterzeichneten Verwaltung Liegen, können ſich lediglich hier⸗ 
auf beziehen, foferne fie nicht neuere Geſundheits- und andere Zeugniſſe für 
ihre Aufnahmemwürdigleit übergeben wollen. 

Rürzburg ben 6. September 1864. 
Kol. Verwaltung bes Spitals zu den 14 bi. Motbbelfern, 

genannt Sofipital. 


Fey. 


Zufolge Auftrags des f. —— Schweinfurt —* ich zum wieder ⸗ 
holten zwangsweiſen Verſtriche von 3 Rüben, 1 Pfluge, 4 Betten, 1 Commobde, 
1 Wanduhr, 1 Tiſche, 1 Schranke, 3 Truben, 3 Meblläften, 1 Strobbanf, 
1 Paar Schmeinstäufer, 2 Wagen mit eilernen Achſen, 1 Gage, 12 Fuhren 
Dung, 1 Stier, Bauereigefhirr und einer Ouantität Heu gegen fofortige 
baare Zahlung Termin auf 

Montag den 19. d8. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Bauern Georg Spath zu Stettfeld anberaumt und er 
folgt: diesmal der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth. 

Elimann, den 5. September 1864. 


3835] Hoffmann, Rotariatövermwefer. 


3308] (25) In Sachen bes Midael Befenbörfer von Ehallfelb 
Pr Adam Schmitt von Münſterſchwarzach, Forderung betr., verfteigert 
er unterfertigte f. Notar im Auftrage des k. Bezirksgerichts Würzburg 
untenbeihriebene Grundvermögen des Bellagten 
Dienstag den 4. Oktober d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


in jbem Gaftbaufe zu Munſterſchwarzach. Die Strihsbebingungen werben 
an der Tagfahrt befannt gemadt und ladet Strichsliebhaber ein. 


Dettelbacy den 26. Auguſt 1864, 
Auguſt Neuß, k. Notar. 
Beihreibung der Grundſtücke. 
A, Gteuergemeinde Münfterfhwarzach. 
mn — Wohnhaus mit Zugehör und 186b 064 De. 
are 1: 


PLN. 215 572 Dei, allda, Tare 175 fl, 
PL:RNr. 182ab 577 Dezim. Artfelb und Wiefe an der Ziegelhütte, Tare 
0 


250 fl. 
FL:NT 112 361 Dezim, Wieſe am. Altbach, Tare 200 fi. 
B, Steuergemeinde Stadtichwarzach. 
PL-Rr. 247ab 574 Dej. Wieſe und Artfeld am Siegelberg, Tare 225 fi. 
C©. Steuergemeinde Gerlachdbaufen. 
PL:Nr. 1105 563 Dez. art der Landleithen, Tare 225 fl. 
Pl.NRx. 989 650 Deyim. am Sandhügel, Tare 150 fl. 


Haid. 

















ü ESEESE 
Eine Wirthfchaft 
mit Mebgerei 
in einem wohlhabenden Stäbts 
hen Unterfranfens (Bahn: 
ftation) ift mit fl. 2000, An: 

zahlung zu verkaufen. 

Näh. im Bureau von 

1559 2b 5 3. Man. 
VEERRPERER 

Verkauf. 

3691] In einem bebeutenbem Orte 
Unterfrantens in der Näbe des Mains 
und ber Eiſenbahn ift ein im beflen 
Betrieb ſtehendes Ranfmanndges 
fcbäft mit ober ohne economic ine 
ort I verlaufen. Zahlum sfähige 
Raufsliebhaber wollen fie in franlir- 
ten Briefe unter Ebiffre E.B. an die 
Exped. d. Bl. wenden. 
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8163 3c] Im Auftrag verkaufe id 
eine jebr rentable Apothete in einem 
wohlhabenden, freundlichen lanbjtädt« 
den unter höchſt annehmbaren Be- 
bingumgen. 
Würzburg, den 25. Auguſt 1864. 
‚I. Serlet, 
Schreibe: Bureau: Beliger. 
Reibieltäg., 4. D. Nr. 146. 


3634 2b] Man fucht eine —* 
Perſon, Deu ie ober Franzöfin, b 

iger hei Rinberh mar Iımb gute geug⸗ 
nifie auf —* gegen guten 


art m 


Ausſchreiben. 


In Sachen des Bierbrauers Adam Leicht von Gerolzhofen gegen den 
Wagner Michael Heil von da, Zielfriſten betreffend, werden von dem kl. 
Rotar dahier 

Dienstag ben 20. d. Mts. Mittags 2 Uhr 
u Gerolzhofen in der Wohnung des Bellagten folgende Gegenflände gegen 
ofertige Baarzahlung öffentlich verfieigert, als: 
1 Bett, beitebend aus Oberbett, Unterbett, 4 Ropfliffen, 1 Pfülben 
mit Bettitatt;| 
1 Bett, beftelend aus Oberbett, Unterbett, 3 Kopftiffen, 1 Pfülben 
mit Bettftatt; 
1 Bett, beſtehend aus Oberbett, Unterbett, 2 Kopftiſſen und Bettlatt ; 
3 Kleiderſchränke, Kommod, I Kummob mit Pult, 1 Glasihranf, 
1 Lehnſeſſel, 1 Tiſch, I Auszugtiſch, 4 Bänke, 4 Stühle, 1 Eef: 
jel, 6 Rohrfeffel und 1 Sefjel mit Sammt überzogen. 

Gerolzhofen den 4. Eeptember 1864. 

8803] Beck, Notariats-Berweier. 


1) Am 26. d, Mie. Nadmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr wurden auf 
der sberen Kloſterwieſe nach der Brauerei in Zell 7 baummollene Hem: 
ben, 2) am 28, d, Dits, Vormittags auf eirer Holzhalle in Hödberg 1 
Mantel von ihmwarzjblauem Tuch mit langem Aragen, innen mit anderem 
Tuch ausgebejiert, 3) am 26. d. Mts. Vormittags zwiſchen 11—12 Uhr 
aus einem ®rasgarten in Albertshauſen 3. Mannshemden, wovon 2 von 
fähfenem Tuch und das andere vom feinem Shirting, ſämutlich mit G. H. 
gezeichnet, 2 desgl. von Baummwollentuh mit K. V., 2 dgl, mit N. G. ge: 
zeichnet, wovon das eine eine ganz breite Brufifalte hatte, 1 dgl. von feis 
nem Ebirting mit J. H., 1 dgl. mit 2 Buchſtaben vorne auf der Bruft, 2 
desgleichen mit M. E. gejeihnet, wovon das eine ſchon geflidt, das an- 
bere ein neues von —— war, 2 dal. mit 3., 1 dgl. mit J. H. ent: 
wendet, und fällt Verdacht bezüglich bes letzteren Diebftahls auf 3 Hand« 
werke burſche, woson ber eine ziemlich groß mit einem Hambader Bart, ber 

eite von lleinerer Etatur war und ber britte ein langes Saar getragen 
—* ſoll. Ich erſuche um ſorgfältige Spähe na ben Gegenſtänden und 
den 3. 3. noch unbelannten Thätern. 

Würzburg, den 29. Auguft 1864, 

Der ?gl. Unterfuhungs:Ricter: 
Häder. 


Bekanntmachniug. 


Der Ortsnachbar Mathäus Riedermaier von Geesdorf iſt durch 
rechtaträftigen Beihluß des unterfertigten Gerichts vom 28. Juni c. wegen 
Rerihwenbung unter Guratel geftelt und ber Ortenachdar Johann Büſchel 
von Gersbort als Eurator für ihn aufgeftellt worden. 

Dies wirb mit bem nern m befannt gemadt, daß ꝛc. Niebermaier 
ohne Zuſtimmung und Genehmigung ſeines Curators keinerlei läſtige Ver: 
träge abſchließen oder Verbindlichkeiten eingeben kann. 

Allenfallſige Forderungen an den ꝛc. Niedermaier find am 

Donnerstag den 15. Scptember ce. 
Et Ipäterer Rihtberüdfihtigung bierort3 anzumelden und nads 
zuweiſen. 

Wieſentheid den 22. Auguſt 1864. 

Königl Landgericht. 
Reuß. 


Kapital-Aufnahme. 
Die Stadtgemeinde Tauber-Biſchofsheim hat zur Beſtreitung der Koſten 
des Neubaues eines Rathhauſes und Beitrags zur Tauber: Nectifilation bie 
ufnahme eines Anleihens von 50,000 fl. zu 31/, 0%, verzinelih, gegen 
pothelariidhe ——— beſchloſſen. Das Pſandobjekt beſteht in 566 
orgen Gemeindewald im bezirksforſteilichen Tax von 148,000 fl. — Die⸗ 
jenigen, welche ſich bei dieſem Anleihen betheiligen wollen, werden erſucht, 
—— Ertheilung näherer Auskunft ſich an die unterzeichnete Stelle zu 
wenden. 
Tauber: Bifhofsheim ben 3. September 1864.. 


Großh. bad. Bürgermeifteramt. 








[3186 (36) 





3748) (36) Reidel. vat. Brugier. 
8347) 3762 2b] Ein Zunge aus orbentlihem 


Geihäft wird ein Lehrling von Haufe kann unter annehmbaren Be: 
achtbaren Eltern mit genügenden Vor: dingungen bie Conditorei erlernen. 
tenntniffen gefucht. Näh. in der Erp, —* in ber Erp. 


3c) Für ein ** Spezerei⸗ 


3437] Einige hundert Bände ent⸗ 
behrlich gewordener Donbletten, 
Imanadıe und andere beiles 
triftiiche Werke, für Landbib: 
liotbefen nod mit Vortbeil ju vers 
wenden, werben billigft abgegeben. 
Näh. in der Exp. (36) 





Schöne Betten werben verkauft 
im ehem, Arbeitshaus, 1 St. rechts. 


Für Eltern. 


3600 Ein ober mehrere Schüler ber 
biefigen Zebranftalten können mit Be= 
ginn des nädlten Schuljahres gut 
und billig bei einer Beamten: 
wittme untergebrait werden, 

(3c) 


Näh. in der Exp. 
3773 2b) @in füchtiger Feuers 
febmieb und Suichle, „ 
ein Schreiner auf Mafchinengeftelle 
fönnen fofort in ſichere und lohnenbe 
Stellung treten bei 
Ned & Joach im 
in Schweinfurt. 


— — — 


3785 2] Ein möblirtes Zimmer ift 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


3671] 63 wird eine geſchickte jüdiſche 
Ködhin geiucht. — 
Näh. in der Erp. 3e 
unge 


3810 3b] Ein ordentlicher 
kann das Echneidergeihäft erlernen. 
Näh. in der Exp 


3861) Wegen Abreife ift ein gut ers 
haltenes Klavier zu verlaufen. Näh. 
im Ulmerhof, über 2 Stiegen. 2b 


3858] Ein gar ut erhaltener braun 
glacitter Rache ofen mit Kocheinrich⸗ 
tung iſt megen Mangel an Pla 
billig zu verkaufen. 

Näheres Semmelsſtraße Rr. 81. 

Auch ind dafelbit alle Sorten Stein» 
gutröhren billig zu haben, 

N. Hertel, Maurermfr. 


3679 dc] In der Mitte der Etabt, 

eine Stiege hoch, ift ein fein möblir» 

ted Zimmer mit awei Fenftern und ein 

unmöblirtes großes Zimmer mit brei 

Fenſlern zu jeder Zeit zu vermiethen, 
Nah, in der Erp, 


Die unterzeichnete Buchhandlung 
empfiehlt ihr 
Central-Bureau für Inserate 
2 Bermittlung von Anzeigen in alle 

eutiche, franzbſiſche, engliſche, holäns 

bifche, belgiiche, däniſche, ſchwediſche, 
norwegiſche, rufjiiche, Ichmeizeriiche, 
italienifche 2c. zc., größere u. Lokal⸗ 
Beitungen zu Driginalpreifen. 

Dei größeren Aufträgen wird ein 
entiprechender Habatt bewilligt, ebenio 
über Inſertion der Beleg geliefert. 
Voranihläge und Zeitungs: Berzeich» 
niffe gratis, 

P. 8. Unferen neueften ausführ« 
lien Zeitungs: Eatalog jenden wir 
gegen Franco Einfendung von 12 fr, 
ober 3 Sgr. franco, 

Jäger’ihe Buch⸗, Papier: und 

Landfarten: ar; 
Frankfurt a. M., Domplag 8. 
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. Bürzburg= Bamberg = Franffurt, 


—4 Wärsburz » Ansbad - Münden; 
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LATS, Bapırzüge, Nach Anebach Ben Angbach 
—— 


Poſfemnibuefahrten nach 


Arnſiein SLIM A. 

Detlelboch⸗ Meuſee . — M. A. 

Eidelſtadu Ochſenfurt 3u. 49 M. N. 
wingen Bu.— MB. 
bat ge. Mergentheim MR. U. 





er Ai WARST, Mosbach per Biihofsheim BL --M.U. 
FEEN Nenfiaht af. 1U.- MR. 
Roßbrunn⸗Eſſelbach 8U. 40 M.A. 


Werih.⸗Miltenb.⸗Heidelb. 5SL.— MU. 


Der „Stadt: umb Landbote” erſcheint — außer Sonntage, Nahmirıgs 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen? wöchentlich dreimal. 


Dreis befamnt. Inſerate die Sfpaltige Zeile 3 
Mr. 216. 


Zipaltige 6 fr., größere werben nad bem Raumt berechnet. 
Freitag, den 9. September 1864. 


fruf. e 


Korbinian, 


Bom 11. bis 15. d. M. wird bie fechösehnte Generalverfammlung ber katholiihen Vereine Deutſchlanda in 


unfern Mauern tagen. 


Fragen von ernfler Bebeutung werben in ihren Sigungen beſprochen, Schäge des Willens, Ergebniffe tiefer 


Forſchungen vor und ausgebreitet werben. 


Indem wir die Ehre, welche unferer Stadt dur bie Wahl zum Site der Generalverjammlung für biejes 


Jahr zu Theil wurde, in ihrem vollem Umfange au mwürbigen miflen, find wi lei 
Durhbrungen, daß uniere Bürgerſchaft den —E Auf der Gafifreundiäolt 


von ber Lebe 
bei biefer — 
lihfte 


ei rechtfertigen, daß den aus allen Saunen Deutihlands herbeieilenden wärbigen Männern ber herz 


. bereitet werben wird. 


ir wieberholen ſchließli einen allgemeinen Wunſch, wir bi Ein 
rend —— en us — An Ehen —* —— — 


äu gr reg zu leihen. 
ürzburg, ben 8, tember 1864. 


er Stadtma 
I. Bürgermeifter: Hopfen 


Zur fchleswig:boffteinifchen Sache. 
‚Wien, 6. Eept. gr ber heutigen —— der 
Big san fam die Zerritorialfrage nad Anleitun 
ee —— e * en einzigen * 
vorläufigen u ußerbem te eine 
verföhnliche Erklärung Dänemarks, . 

Altona, 6. Eept. Für den 14. Sept. tft ber 
erfte Bauerntag für Nords und Süd-Dithmarihen nah 
Heide auögeichrieben. — Die Kieler Zeitung erflärt bie 
minder zahlreiche Theilnahme an der Butsbefigoeriamm- 


lune d bie Ernt vb üdten Be ⸗ 
u ei ezeit umb ben vorger rſamm 


Tagesneuigkeiten. 


Geſtern Abend fand auf Einlabung des Comitée für 
bie bevorftiehenbe Generalverfammlung ber dathol. Ver: 
eine Deutihlands eine Beiprehung im Muſilſaale ftatt, 
melde jehr zahlreich befuht war. Die HH. Dombehant 
Dr. Götz und Profefjoren Dr. Hettinger und Hergenrdiher 
verbreiteten fi in gebiegener Anipradhe und umter leb: 
bafteftem Beifalle des Aubitoriums über Jwed unb Be: 
deutung dieſer Berfammlung während Hr. Domprebiger 





Schork in feurig berebter Weile an die oft bewährte 
Gaftfreundihaft der hieſigen Einwohnerihaft —— 
e zu 


und darau —— daß es, um bie fremben 
ehren, gewiß auh am Plate fei, daß bie Stabt ein 

d anlege, wie e8 jchon früher bei andern Ver: 
ammlungen geihehen ſei, und bie lebhafte Acclamation 
am Schlufie jeiner Rede bürite die Zuverſicht gewähren, 
daß bie umge der Häufer eine recht: allgemeine 
werbe, — Die Teriammlung wird am Montag früs mit 
einer gotteäbienftlihen Feier eröffnet werden, und unfer 
bobmürdigfier Herr Viſchof das Hochamt celebriren, 
Während deſſelben wird vom Tomdhore und unter gü: 
tiger — * ahlreichet Dilettanten die Missa Papae 
Mareelli von effeine (öftimmig, componirt 1565) zur 


—— 
ran 
ätter Haid. 


Auffuhrung gelangen. Um 10 Uhr findet alsdann ges 
ſchloſſene Seneralveriammlung zur Wahl bes Präfiven« 
ten und ber Ausſchüſſe fiatt, welder um 3 Uhr Sitz⸗ 
ungen der Ausihüfle und Abends 7 Uhr bie erſte öffent« 
lie —— —— en. Zu gleichen Stunden 
und in gleicher Weiſe —— e Sigungen am Dienſtag 
und Miltwoch ftatt. iteres wird En 

Der Chef des Genbarmerie:Eorps, Hr. General: 
major von Merkel, if zur Inſpektion dahier erwartet. 

In Nürnberg find für biefe Theaterfaifon die beiden 
remommirten Tenore Ferengzy und Formes engagirt, 
ein Künftlerpaar, um melde manches Hoftheater bie 
Nürnberger Bühne beneiden könnte, 

Nürnberg, T. Sept. Das in ben legten Tagen 
in jeinem Holjwerfe vollendete drei e neue Steiger: 
haus unferer Feuerwehr = heute Mittag eingeftärgt. 
Zwei auf dem Baue arbeitende Zimmerleute retteten 

& durch Serabipringen, die beiden mit bem Einbeden 
beſchaͤftigten Dachdeder (Meifter und Gehilfe) wurben 
herab efihleubert und beibe, erfterer leicht, lehterer je⸗ 
doch leider ſehr gefährlid verlegt. 

Der im Wahlbezirk Forchheim gewählte Landtags: 
Abgeordnete Dr. Eduarb Bomharb hat fih in . 
feiner Beförderung vom Oberſtaatsanwalt zum Juſitz⸗ 
minifter einer Neuwahl zu unterziehen, welde am ⸗ 
tag den 12. d. dort vorgenommen wirb. 

für die ſchönſten Eremplare, von 30 Racen, welche 
ur Semdanorelung auf der Therefienwiele am Öftober« 
fete geienvet werben, find Preiſe von 25 fl, bis 10 fl. 
ausgelegt. Das Futtergelb beträgt für einen großen 
Hund”per Woche See 

London, 33. Sept. Wenn wir bie geftrigen und 
vorgeftrigen Polizeiberichte überbliden, ſo finden wir, 
dab bie ——— von London über ſieben Selbft- 
morbäveriude, alle eine Folge des Elenbs und ber ba- 


mit zufommenhängenben Extfittlihung, zu entſcheiden 
—— und daß drei —— nach ärztlichem 
tadten über bie betreffenden Xeihen auf Hungertob 
erlannten. Heute finden wir zwar zufälligerweife feine 
neuen Selbftmorbe, wohl aber ein neues Juryedikt auf 
Hungertod, das von den entſetzlichſten Umflänben be» 
gleitet ift. Henry Heffreys mar früher Papierfabrilant 
und lebte mit feiner Familie in behaglichem Lurus. Ohne 
gene Schuld verarmt, hatte er eine Frau und vier 
ber zu ernähren. Er verſuchte burd harte Arbeit 
feiner Familie Brod zu verichaffen, und wurde von einem 
feiner Söhne wader unterftüßt. Dieſer erkrankte jedoch, 
und der Bater überarbeitete ſich jeht fo, daß er bald 
unfähig zu fernerer Arbeit wurde. Der andere Sohn 
arbeitete in einem —— und verdiente ein 1 Pfd. 
St. die Woche; aber ein Wolfad fiel ihm auf den Kopf, 
und er mußte ind Spital gebradht werden. Die Töchter 
arbeiteten als Näherinnen und verbienten ungefähr ſechs 
Shilling die Woche. Alu anftrengende Arbeit, Sorge 
und Kummer warfen enblid die Töchter beide auch aufs 
Krontenlager. Alles mas fie hatten, wurde Stüd für 
Stüd verlauft, aber es genügte nit, um Nahrung zu 
ſchaffen. Miß Lucretia Jeffreys farb enblih aus Mangel 
an ben nothwenbigften Nahrungsmitteln, wie bie su 
fagte. In dem Zimmer der unglüdlichen Familie fand 
die Jury nichts als einen leeren Kaften, einen jerbros 
Stuhl und ein vom Kirchipiel geliehenes Bett, 

auf weldhem bie zweite Tochter im Sterben lag. 


Deutichbland. 

Bom Main, 7. September. Die Bundesver⸗ 
Tammlung wird dem Bernehmen nad in ihrer morgigen 
Sigung eine Anzahl laufender Geſchäfte erledigen und 
ſodann eine Suspendirung ihrer Situngen für einige 
Wo eintreten laſſen. Foörmliche Ferien ſollen auch 
in dieſem Herbfle nicht ſtattfinden. In der Zwiſchenzeit 
werden die Friedensverhandlungen in Wien — 
lich zu ihrem Abſchluſſe gelangen, worauf alsdann bie 
ſchles wig⸗ holſteiniſche Angelegenheit am Bunde ihrer 
definitiven Regelung zugeführt werben foll. 

Defterreich. ien, 6. Sept. Wie ber „Bot» 
ſchafter“ meldet, follen die ungariihen Yuftizreformen 
Anfangs October in Angriff genommen werben, Auch 
erfährt man, daß zum Zwed ber Herbeiführung von Er: 
fparniffen eine bebeutende Armeereduction angeorbnet ift, 


Ausland. 

Schweiz. Senf, 6. Sept. Ein gewiffer Yung, 
welcher bei dem Zuſammenſtoß am 22. v. Mts. zwiſchen 
Raditalen und Independenten zuerft ſchoß, geftand nad) 
feiner Verhaftung Alles, und feine Getändniffe haben 
mehrere Perſonen als eigentliche Anftifter des Aufftandes 
ſchwer fompromittirt. 

Das Dunkel, weldes über die Veranlaffung zu 
dem unglüdieligen Duelle jchwebte, dem Laffalle zum 
Opfer fiel, Lichter ſich jegt auf. Beppinand Laſſalle De 
fi mit Fräulein v. Dönniges verlobt, der Vater, Hof⸗ 
ralh v. Dönniges, welder in der Schweiz lebt, war 
diefer Verbindung entgegen und beftimmte das Mädchen, 
zurüdjutreten, welches nun einem früheren Anbeter, dem 
Yajährig n stud, jur. Janto v. Radomicz in Berlin, 
einem walachiſchen Edelmanne, verlobt wurde, Lafjalle 
verlangte nun von dem Vater wegen biejer Bun ung 
Genugthuung, worauf ber zufünftige Schwiegerjohn 
Laſſalle forderte, Trotz vieler Verſuche von Seiten 
Rüftow's, Generals Klaäͤpka, Obrifts Beder und einiger 
intimen Freunde aus Deutſchland, die Son beizulegen, 
beſtand Laſſalle auf dem Duell, Man ſhoß fi auf 
Piſtolen in drei Tempt und Kr Laffalle bei „Eins“ 
Losgefeuert, erhielt er bie tödliche Kugel in ben Unter⸗ 
leid. Er felbft ſchoß fehl, was fonft wohl nicht geſchehen, 
da er ein anerfannt vortreffliher Piitolenihüpe war. 

anfreich. Paris, 6. Sept. Die Candidatur 
bes — von Oldenburg iſt hier noch immer 
fo unbeliebt als zuvor, obgleich alle möglichen Anſtreng⸗ 
ungen gemacht werben, ſowohl dem Kalſer wie Herrn 
Drouyn de Lhuys für biefelbe zu flimmen, 
Italien. Genua, 6. September, Wenn aud 
die Nachricht dementirt wurde, daß Minghetti in Paris 
ein Anlehen von 200 Millionen zu 10 Procent negocürt 
babe, jo iſt es doch gewiß, dab fein Generaljecretär 


Borromeo nad Paris ging um Gelb aufzutreiben. Beim 
Kalſer wurbe alles in Bewegung gefegt, um bie Rotirung 
bed neuen italientihen Anlebens an ber Börfe zu ers 
langen. Allein die Geneigtheit des Kaiſers ſcheiterte am 
ber Oppufition, welche Behie, Nouber und Fould ent⸗ 
—— die den Markt nicht mit neuen Papieren 

erſchwemmen wollen, bevor das beabſichtigte neue 
franzoſiſche Anlehen von 500 Millionen realifirt fein 
wird. In Forte beifen ſoll Mingbetti bie Nothwendig⸗ 
keit erllärt haben, ven Stand ber Armee zu vermindern. 
Wenn biefe Maßregel Kr wird, bann muß ber 
Tag ber hödften finanziellen Noth für Stalien gefommen 
fein, Unterbeffen find der General Orfini und drei 
andere Generale in Rubeftand verjegt und General Milbig 
in Disponibilität geftellt worden. 

Rom, 1. Septbr. Die gg! bes Peter 
Eanifius und der Margaretha Alacoque ift definitiv auf 
den 18. und 25. September feftgelegt. Zwiſchen dieſen 
beiden Sonntagen wirb der Papſt ein gebeimes Conſi⸗ 
florium zur Präconilation mehrerer Erzbiihöfe und Bis 
ihöfe abhalten. Dabei wird aud ein Biichof für Genf 
unb einer für — Berlin ernannt werben. In einem 
zweiten öffentlihen Gonfiftorium werben ber Patriarch 
von Benebig und ber Erzbiſchof von Rouen den Cardinals⸗ 
hut empfangen. Man ſpricht auch von ber Errichtung 
mehrerer Biſchofsſitze in Algier, jedoch find die Verbands 
lungen hierüber noch nicht geſchloſſen. 

Sanbelöbericht. 

Schwe — 4. September. —— ene u 
bat die Hopfenernte bei und begonnen un A nun in 
vollem Gange, Es gibt zwar nicht ganz fo viel, als 
man ſchätte, aber ſchöne und gute Waare. Verkauft 
mwurben Probebällhen à 100 fl.; bann aber größere 
Partien & 90 und 80 fl. Wir haben mitunter warmen 


Regen, welcher auf die Späthopfen jehr wohlthätig eins 
wirkt und bie Ausbildung der Dolben befördert. 


Reueftes. 

Baris, 7. Sept. Die Patrie ſchreibt: Hr. v. 
Bismard bat ben —— von Defterreih und 
Bayern angeratben, bei Frankreich um eine Aenberung 
des Handelövertrags nachſuſuchen; Frankreih wirb aber 
biejem Anſuchen nicht entiprehen. — Der König von 
Bayern wird fih mit einer Todhter ber 


Königinvon Spanien vermählen. 
Börfenbericht. Frankfurt, den 8, September. 
Das Hauptaugenmerk der Börfe war ben amerikanil 
Obligationen zugemendet, die bei ungewöhnlich bebeuten » 
bem Umfaß einen bedeutenden Aufihwung nahmen. Defter. 
Effekten bei geringen Umſatz matter, — Nachmittags ® 
Uhr. Deflerr. Nation. 671,,. 1860er Looſe 811/,. Erebit- 
altien 188°/,. Amerik. von 1882 44 ©. 
Kerantwortlidbe: Hebakteır: Kr. Branb. 


Telegraphiſcher Bericht des Auswanderungsbureaus 

von Heinrih Knorih in Würzburg. Das Hamburger 

oftdampffhiff Teutonia, Capt. Haak, von ber Linie ber 

mburg : Amerilanifhen Packetfahrt · Aktien: Geſelſchaft, 
welches am 6. Auguft Hamburg verließ, iſt nad einer 
lüdlihen Reife von 12 Tagen 11 Stunden wohl⸗ 

halten in New: Port angelommen. — Das Hamburger 
Poſtdampfſchiff Saronia, Capt. Trautmann, am 20. Aug. 
von New: Hort abgegangen, ift nad) einer außerordent» 
lich ſchnelen Reiſe von 10 Tagen 18 Stunden wohl: 
behalten in Comes —— und hat, nachdem es 
daſelbſt die aus 37 Säden beſtehende vereinigte Staaten» 
Poſt jowie die für England und —— beſtimmten 
vaſſagiere gelandet, underzüglich bie Reife nah Hamburg 
fortgelegt. Es bringt außer der Voſt 109 Bafjagiere, 
350 Tons ae ar 8 —— ee * 

amburger Poſtdamp oruſſia, Capt. Meyer, ba 
= 3. &eptember mieberum eine Reiſe nah_New:Nort 
angetreten, und hatte, außer einer arten Brief- und 
Baquetpoft, 200 Tons Ladung und 274 Paſſagiere. 
Die zunähft zur Erpebition kommenden eg 
Poſtdampfſchiffe find: „Saronia”, Capt. Trautmann, 17. 
September, „Teutonia“, Capt. Haal, 1. Dftober, „Ber: 
mania“, Gapt. Ehlers, 15. Oktober, „Boruffia“, Capt. 
Meier, 29, Dlteber. 
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3922] Eodes-Anzeige 
Gott ber Herr über Leben und Tod rief heute unfere innigft 5 


frau Kunigunde 


Melberswittwe babier, 


eliebte Schweſter, 


Ser, 


nad langer und ſchmerzlicher Krankheit zu ſich in ein befieres Jenſeits. Mir theilen biefe Trauer: 
kunde allen Freunden uud Bekannten mit ber Bitte um ftilles Beileid mit 

Die feierliche Beerbigung findet Samstag Abends 5 Uhr vomLeihenhaufe aus und ber Trauers 
ottesbienft Mittwoch den 14. September früh 10 Uhr im hohen Dom und von Seite der Roſenkranz⸗ 
wuberihaft Montag den 19. September im Neumünfter ftatt, wozu wir biemit alle guten Freun 


und Belannten einladen. 


Würzburg, Heidingsfeld, 85* Thüngersheim und Peſt 


ie tieftrauernden 


1949 '8 mod HANOH.II?O 


3928] 


-w 


Dankfagung. 

Alen wertben Verwandten und freunden, ſowie ber wohl: 
Löblichen Jofeph- und Deilig- Kreup:Wrubericaft, welde bei dem 
Beihenbegangniffe, der Beerdigung und dem ie ren 
unſers innigitgeliebten Gatten, Vaters, Schwiegervaters, Gro 
vaterd und Ontels, 


Sebastian Schön, 
CS chiffsbefiger, 
a * liebevolle Theilnahme bezeigten, jagen ben herzlichſten 


die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


———— 


* 


to. 


t 3936] 

TYy Danktfagung. 
z ‚ Für die jo zahlreihe als ehrende Theilnahme an der Be: 
sr erbigung und Xrauergottesdienft unſers theuren dahingeſchiedenen 
m | Gatten, Brubers, Schwagers und Ontels, 

TR lerrn Friedrich Grasser, 
IF Bürger und Schneidermeifter babier, 

Ä ? fühlen wir uns verpflichtet, allen Freunden und Belannten, ſowie 

1 * ben verehtlichen Mitgliedern der Adrianusbruderſchaft ben tiefge: 


füblten Dant auspuſptechen und empfehlen ben Verblichenen from- 
mem Andenken, uns aber fernerem Woy,lmollen. 
Würzburg den 9. September 1864. . 


Die tiettrauernden Hinterbliebenen. 
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Befanntwmacung. 
‚ Im Goncurie ber Georg Kleinſchroth Eheleute in Steinbach ver- 
op I feigere ich zufolge Auftrags des k. Bezirkögerichtd dahier am 
"ng Dienstag den 13. September früb 10 Uhr 
I » auf meinem Amtszimmer die aus dem Grundvermögen erzielten Strichſchil⸗ 
g linge im Gejammtbetrage von 7116 fl. 46 kr. unter den an ber Tagfahrt 
FE jelöt befannt zu gebenden Bedingungen. 
er bemerte ich, dab die Strihichillinge in Frage in 4 Martini» 
Ka en 1864/67 unter VBeilegung von 4°), Zinfen vom Tage ber Ver- 
eigerung an unter Eigenthumẽ vorbehalt —— ſind, und daß die weitere 
Beichreibung ber Streicher ıc. auf meinem Amtszimmer zur Einſicht offen liegt. 
Würzburg am 19. Auguft 1864. 


2951] (2b) Grimm, k. Notar. 


3938] Geſtern früh hat fi ein Mei: u“ Im 1, D. Nr. 88 (Kar: 
nes Sünbdchben mit rothem Hals: auſe) ift ein möblirtes freunbliches 
band verloren. Man bittet um Nüd» immer bis zum 15. Geptember 
gabe im bayeriihen Kaffeehaus, zu vermiethen. 


3939] Es ift 1862er unb 1863er 3915] Ein möblirte Quartier mit 2 

in großen und Heinen Par: Betten, yon Sage, 1 Treppe 

tbieen zu verkaufen. 19 wird auf einen Monat zu mies 
Näh. in der Erp. 2a then gefudt. Näh. in der Erp. 
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interbliebenen. 
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“Freundschaft. 


Sonntag den 11. Sevtember 


Zanzunterpaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Einladungstarten fonnen Samstag 
Abends von 8 bis 11 Ubr und Sonn: 
tag von 2 bis 6 Uhr im Lokale 
(bayeriihes Raffeehaus) in Empfang 
ze werben 


Der Ausſchuß. 


3934 2a] Am nähften Mittmod den 
14, d. Mis. Nachmittags 2 Uhr wer: 
ben *— Umzugs im 5.D, Rr. 184 
verichiedere Haudgeräthichaften, als 
eine große — Zinn, ywei Mörs 
fer von Me ing, Mefier und G 
Borzellain, Gläfer, ein Küchenſchr 
mit Glatauffag, drei Stüd hausge⸗ 
machtes. Leinentuch, worunter fi ein 
ſchönes Tafeltuch befindet, ſowie ver» 
ſchiedene Frauenhaletücher, dann ein 
Bert und noch mehrere andere Ge— 
enftände gegen Baarzahlung ver» 
rien. 


3940) Ecöne Betten find zu ver« 
faufen im 3. D. Rr. 337, 


3937] Ein Heiner Wagen nebſt Pferb 
ift zu verkaufen. Sanderſtt. Nr. 249, 
bayeriſcher Hof. 

3913 2a] XTrodener feiner Shutt 
ift zu baben im 3. D 187. 


3276] Diei große 4lantıge Zoch⸗ 
Defen mit Blehauflägen, aur Delo⸗ 
nomie gerionet, find zu verkaufen im 
1. ©. Str. 112. 





3914] 8000 fl. werben als erite 
Hypothek auf Grundftüde aufjunehs 
men geſucht. 

Näh. in der Erp. 


Zimmer gefuct, 
3932] Ein unmöblirtes Zimmer 
mit Gabinet oder 2 Himmer (für 
einen Herrn) mit 1. Det, oder 1. 
Dfferte abzugeben in ber Stau⸗ 
dinger’ihen Buchhandlung. 
3333 25] Ein Mafchinift wirb 
für eine —— chine zu en⸗ 
agiren geſucht. 
— Nah. in ber Erp. 
Geftorbene. , 
Kunigunda Röſer, Melberswittwe, 
51 Zahre alt. — 2 Mich. Ehlig, 
penſ. Feldhüter, 65 Jahre, 7 Mom. 
und 28 Tage alt. 


Kleiderstoffe. 


Das Menefte für gegenwärtige Saifon empfiehlt in 
großer Auswahl zu billigen Preijen 
— F. J. Schmitt. 


Holländer Nabm, Edamer:, Schweizer Kräu—⸗ 


ter: und Mainzer Handkäschen, ſowie men⸗ 

thaler & Limburger Käſe beſter Qualität empfiehlt 
Joh. Schüflein, 

3930) Firma: Seb. Carl Zürn. 


Prima olarol, 24 fr. per Mans, 
Seeunda⸗ Dto., gut brennend, nur etwas Dunk- 
ler, 22 fr. yer Maag, 
I Tom ca Hh Gig 


| M. 3. Philippi. 
Neue Eßlinger Effiggurfen 


heute eingetroffen bei 
Franz Backmund 


3941) am Babnhofplage, dem Theater vin-a-vin. 


Hene holländer Bollhäringe friiher Sendung, 
ruff. Sardines, Sardines à Ihuile, EChampig: 
non, Nordfräuter-Unchovis, Briken, Sardellen, 
ſowie alle Gattungen Käſe empfiehlt 
8919) Th, Gottfr. Schwarz. 

Zochgaffe. 


Hänfene Feuerſpritzenſchläuche 
beſter Qualität empfiehlt 
3814] (6a) J. B. Ehrenburg. 


Splaröl- & Berrpleum Lampen 


neuejter Conftruction’in größter Auswahl, 


Solaröl 1? wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
befannt, bei gleihem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt 
wilibald Eydam. 
NB. Mufterfarten gratis. 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. 8260] (c) 


Leichenkaſſa⸗Verein. 
Sonntag den 11. September Vormittags 10 Uhr 


Plenarverfammlung 
im Gafibofe zum Schwanen behufs Rechnungsvorlage, dann Neumahl bes 
Vorſtandes und Ausſchuſſes. 
u recht zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 
ürzburg den 7. September 1864. 
Der Vorftand, 





8908] 


Evang. Handiverferverein, 
Sonntag den 11. September er⸗ 
ſucht man bie Herrn Mitgliever um 
waren 9— — — —— 
ocal wegen einer Beſprechung. An⸗ 

fang 28 hr On 
Der Borftand. 


unterdurrbach 


Sonntag ben 11. do. 


utbeſetzte a 
—— — muſin 

Hiezu ladet ein 
Frilian Fieſiling. 


8920) Diejenige ältlihe Frauens⸗ 
perſon, welche geſtern gegen Ende 
ber Zehnuhrmeſſe im Dome einen 
ganz neuen braunfeibenen Sonnen: 
ſchitm gegen ihren alten von berfels 
ben Farbe — mohl aus Berfehen — 
austaujcte, wirb hiemit gebeten, bene 
jelben im Thomas Bauer'ihen Laden 
an ber Marienlapelle auf dem Markte 
wieder umzutaufchen. 


Sanrlemer Blumenzwiebel, 
Syacintben, Tulpen, Mars: 
eiſen, Tazetten und blühende 
Zlipenveilchen (Cyelamen euro- 
pieum} find angefommen und werben 
beftiens empfohlen von 

Thomas Baurr, 
Kunft: und Handelsnärtner. 
Laden an ber Marienfavele. 


Neues Sauerfrant, 


omie 
Eſſig⸗ und Salz: Gurken 
find immer zu haben "gainergeife 
Nr. 212 bei Wittwe Meiglein, 
Probuftenhändlerin. 

Auch werden daſelbſt einige Kraut⸗ 
flüchte au faufen geſucht. 3923 


3931] Ein fih zum Golportiren eig» 
nender Dann wird für Reifen gegen 
gutes Honorar A Dfferte mit 
100 A. beforgt bie k 

3933] Zwei elegante Zimmer mit 
Sclafkabinet find mit oder ohne Mö⸗ 
bel zu vermiethen untere Dominila⸗ 
nergaffe Nr. 256. 


8929] 2. D. Nr, 440 bei Stachel⸗ 
wirth Ziegler ift eine Labeneinricht: 
ung zu verkaufen. 


8910] Beim Fgl. Landbrentamt Würz: 
burg 1/M. kann ein im Munbiren 
gewandter foliber Scribent 
entip: ehenbes Honorar ſogleich 
dige Beihäftigung erhalten. 


3917] Zwei Gänſe haben ſich ver« 
laufen. Näheres im 1. D. Nr. 401, 


3918] Ein Schüler der 1. ober 2. 
Lateinſchule kann bei einem Dritt⸗ 
Häffer billig ng erhalten. 

Näh. in der Erp. 
3927 2. Rang ift ein 1/,:80s 
Be vergeben. 3. ©. 369, 
3942] Eine Brode wurbe verloren, 


Man bittet um Rückgabe gegen Be— 
lohnung in ber Erp. 








egen 
in« 


Drud von Bonitas: Bauer in Wurzburg. 


Würzburger 


Mürsburg» Bamberg » Franffurt, 


.. 


















Fandbote 


Wuũriburg⸗ Ausbach⸗Munchen. 


nd 
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Der „Stabi und Kandbote* erjneimt tagtich, auper Sonntage, Nacmict ge 4 br, das ra —— wödhentlih dreimal, 
n 


Vrtia betannt. 
Kr. 217. 


Mu 


Anferate die paltige Beile 3 fr, Araltige 6 fr, urökere werben nach dem Raume bei 
Samstag, den 10. September IH. 


fruf. 


ei 


Nitolaus v. Tolentin. 


Rom 11. bis 15. d. M. wird bie jechtzehnte Generalverſammlung ber latholiſchen Vereine Deutſchlands im 


unfern Mauern tagen. 


Fragen von ernfter Bedeutung werben in ihren Sitzungen beſprochen, Schäße des Willens, Ergebniffe tiefer 


Forfjungen vor uns ausgebreitet werden. 


Inden wir die Ehre, melde unierer Stabt durch die Wahl zum Eite der Generalverfammlung für biefes 


Jahr zu Theil wurde, in ihrem vollen Umfange zu mirbigen willen, find mir 
durgbrungen, daß uniere Bürgerichaft den alıbewährten Huf der Galtfreundicha 


zugleich von der Uſberzeugung 
t auch bei dieſer Gelegenheit 


—— rechtfertigen, daß den aus allen Gauen Deutſchlands herbeieilenden würdigen Männern der herzlichſte 


u ° bereitet werben wird 


ir wieberbolen ſchließlich nur einen allgemeinen Wunſch, wenn wir die geehrte Einwohnerſchaft eriuchen, 
end ber Anmeienheit der Verfammlung durch Verzierung und Echmud ihrer Häufer der feftliden Stimmung 


äußerlib Ausbrud zu leihen. 
Würzburg, ben 8. Rs 1864. 


er 


Sur fchleswig:bolritetnifchen Same. 
infihtlid der oldenburgiihen Aniprüde, die man 
almählih auf oldenburgsruifiiche und oldenvurg:Däniihe 
lane binausführen muß, bemerkt bie R. Fr. Vreſſe: 
n ruſſiſcher Großfürſt fol jungſt die Aeußerung ge: 


than haben: das Et. Vetersbatger Cabinet belampfte 


bie Candidatur des Herzogs von Auquitenburg, weil es 
in derſelben das alleinige und entſcheidende Hinderniß 
ber Wiebervereinigung der Erlbherzogthumer mit Dane⸗ 
mark erblide, und man weis ja, was es zu bedeuten 

tte, als der Kaifer von Rußland jeine Aniprühe auf 
en Sottorp'ihen Antheil an den Großberjog von Olden- 
burg abtrat. Wir glauben, als volfommen verbürgt 
mittheilen zu Fönnen, daf ver Großberzog von Oldenburg, 
welder — ig am Bunde ſeine Anſpruche auf den 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Thron geltend macht, ſich Ruß— 
land, Frankreich und England gegenüber bereit erklärt 
bat, den bäniihen Thron anzunehmen, falls der Nach: 
weis feiner Anrechte auf die Negierung in ben Herzog: 
thämern —— fein Thronrecht in Tänemarf heraus» 
Hlellen follte. Ein Recht bes @ottorper Hauſes auf 
Säleswig ift nämli nur in Berbinbung mit dem Mecht 
ber Nachfolge im eigentlihen Dänemark vereinbar, 


Zagesnenigfeiten. 
Angewiein murden: Die Od. Veter Petavi als 
Raplar nad Nöttingen an die Etelle des beurlanbten 
Hrn. Raplans Kaspar Hartung: Valentin Saner von 
Aſchaffenburg els Rovlar nad Arnftein, N-opresbnter 
Georg Ehwind als Karlan nad Retzbach; Neoprerbuter 
Dito Ungrmad als Gooperator nah Neubrunn. 
Die Auin:hmsprüfung am Schullehrer-Seminar zu 
Altdorf beainn: am 12, Lftober. 
Deffentliche Sitzung Des Gtartmagifcais 
Wuürzburg vom 9. Zeptbr. 1864. Das ber 
ſuch des Schuhmachermeiſters Barthel Yılhof von bier 


®&tadbtma 


I. Bürgermeifter: Hopfen 


8 iftrat. 
ätter Haid, 
um Verehelichungs- Erlaubniß mit Margaretha Geift von 
Karlftiadt wurde genehmigt. Vorothes Rrampert erhielt 
eine Licenz zum Putz⸗ und Keidermachen, Georg Ried⸗ 
mann eine lie zum Obſthandel. Die Berzichtleiftung 
der Anna Stumpf auf ihr Bußgelhäft, des Johann 
Tempel aut feine Schuhmader : Eoncejfion und der Wittwe 
de auf ihre Büttner: Conceſſion ſoll ben betreffenden 

teuer» Behörden mitgerhei.t werden. Dem Gymnafial- 
ſchüler Ludoig Fuhrmann wurde das Gelchshammer'ſche 
Etipendium pro 1864/65 verleihen. Das Geſuch ber 
Schalexſpektantin Apollonia Reuß dabier um Errichtung 
einer Kleinkinder Bewahranftalt in der Pfarrei Haug 
wurde genehmigt. » 

Durch Magiftratöbeihluß vom Geftrigen wurde bie 
Stelle eines Eontroleurd an ber Sparcafje dem biöheri- 
gen Stabtfämmerei: Funktionär Hrn. J. B. Altenfamer 
verliehen. 

Geſtern Nahmittag rüdte unfere Garniſon zu einem 
großen Felbmandver aus, bivoualirte über Nacht in ber 

äbe von Dettelbad und wird erft heute Mittag wieder 
bier einmarichiren. 

Geftern Rahmittag wurbe, während Kirchenknaben 
mit dem Abräumen eines Seiten-Altars in ber Kirche 
auf dem Nilolausberge beichäftigt waren und ſich einen 
Augenblid aus berielben entfernt hatten, von einem 
andern Altare das Altartuch entwendet. Der Verdacht 
fiel fogleich auf einen, zur kritiſchen Zeit in der Kirche 
ganz allein anweienden ehemaligen Schneidermeifter , zu 
dem man fi der That wohl veriehen konnte, und hatte 
auch die jogleid angewandte polizeilihe Einſchreitung 
den Eıfolg, daß das Tuch wirklich in feinem Beſitze ge 
funden wurde; die Spigen waren davon bereitd abgetrennt, 
wurden aber ebenfalls wieder erlaugt. 


Nen ausgeftelt im NKumftverein. Partie aus ber 
Samvagna bei Rom von Karl Ebert, Werth 500 Il. Eis 
genthum des Mündner Kunſtvereins. 


* —F der zur Generalverſammlung ber kathol. 
Vereine bier anziehen Gäfte wird der Befiger bes 
Hutten ſchen Gartens, Hr. U. Kuchenmeiſter, an einem 
noch zu beſtimmenden Tage künftiger Wode ein großes 
Feſt veranftalten. 

— Auf unferem heutigen Getreidemarkte Foftete Wa 
178 — fr. bis 233 fl 30 fr, Korn 11 fl. — ke. bi 
11 fl. 50 r., Gerſte 9 fl. 30 fr. bis 10 fl. 18 fr. Haber 
6 fl. 33 kr. bis 10 fl. — fr, Erbien 13 fl. — fr. bie 

fl. — tx. Linien 14 fl. 30 kr., Biden — fl. — ir. 
fl. — fr. — 122 Wägen. 

(Eingejandt.) Im Berlage ber Staubinger’ichen 
Buchhandlung dabier erihien vor Kurzem: „Neueiter 
Fremdenführer für Würzburg und deſſen nädften Um— 

ebungen von F. 9." Bei bem fortwährend im u 
rn che Fremdenverlehre in hiefiger Stadt, ber be= 
fonders in ben nächſten Tagen gelegentlih der bahier 
abzuhaltenden PVerfammlung katholiſcher Vereine eine 
bedeutende Ausbehnung erhalten wird, ift dieſe Ericheis 
nung als eine durchaus wilgemäße zu begrüßen, um fo 
mehr, als bier zum erſten Male alle jene Veränderungen 
und Erweiterungen berüdfihtigt find, bie in füngiter 
Bergangenbeit in unſerer Stadt durchgeführt wurden. 
Die Drientirung des fremden wird weſentlich drrd) einen 
dem Werkchen beigegebenen . unterftüßt, ber den 
neueften Berhältnifien gemäß ausgearbeitet if. Die 
Volljiändi. keit und Sachgemäßheit des Inhalts, ſowie 
eine faubere Ausftattung und äußerft billiger Preis 
fihern dem Werkchen die weitefte Verbreitung. 

Bei der am kommenden Montag zu Bayreuth bes 
—— gg fommen 10 Fälle zur 

erıhandlung uud Aburtbeilung. Unter bielen find vier 
wegen Verbrechens des Meineids, 


Nenensburg, 8. Sept. Dem Vernehmen nad 
if der Lehrer A. Wih ans Rothenburg a. T , welder 
bei ber jüngften Berfamminng der Lehrer einen gebie= 
genen Bortrag über ein Landes Lehr- und Belebuc 
obhielt, zum Eultus-Minifter nah München berufen 
worben. 


Münden, 7. Eeptbr. Es hieß zwar, bie durch 
Streds Tod erlebigte Stelle eines Obermuſikmeiſters 
werde nicht mehr beſetzt, aber es fcheint nunmehr eine 
andere Meberzeugung Platz gegriffen zu haben und bürfte 
* Ernennung eines Dbermujitmeifters in Bälbe er» 

olgen. 


Münden, 8. Sept. Nach der Anfangs Dftober 
feftgelegten Rückllehr des Juftizminifters Bomhard aus dem 
Urlaub follen im Geiergebungsausicuffe der Kammer 
der Abgeordneten fogleih die Berathungen über vie erfte 
Nbtheilung bes Neferats bezüglih des Entwurfs einer 
Projeßordnung in bürgerliden Nechtsftreiti keiten be— 
ginnen, Die zmeite Abıheilung unterliegt inzwiſchen 
noh der Ausarbeitung dur den Referenten, Appel: 
Lationsgerichtöpräfinenten v. Neumayr. Im Ganzen find 
bereit# über 600 Mopifitationsvorichläge eingelaufen. 


ranffurt, 8 Sept. Mit einiger Gonmfiftenz 
erhält fih das Gerücht, ber Kaijer Napoleon werde 
demnääft nah Schwalbah kommen, um feiner Gemah⸗ 
lin einen Beſuch abyzuftatten. Beigefügt wird, er würde 
wahrſcheinlich eine mehrwöhentlige Kur in Wiesbasen 
ebrauden; bie Aerzte erwarteten von ben burtigen 
eilquellen eine Hebung ber Gliederſchmerzen, an mwel- 
en er seit einiger Zeit peinlich leide, Privatbriefe aus 
Paris theilen in ber That mit, daß der Gebrauch der 
Bäder von Vichy die gewünihte Wirkung auf das Be: 
were des Kaiſers nicht gehabt und dab ihm die Nerzte 
eßhalb den Beſuch eines fremben Babes anrathen 
würden. 


Der Erzbiihuf von Eöln, Cardinal von Geiflel, ift 
am 8. früh 10 Ubr geftorben. Derielbe wurde zu Gem— 
meldingen im Bısthum Epeyer am 5. Februar 1796 
geboren, zum Priefter in Mainz am 22. Auguft 1818 
geweiht, zum Dom:Gapitular in Speyer am 21. Juni 
1822 erhoben, zum Biſchof von Speyer am 20. Septbr. 
1836 ernannt, zum Coadjutor des Erzbiſchofs Clemens 
Auguft von Köln am 24. September 1841 durch päpft= 
liches Breve berufen, 1846 am 11. Junuar als Erz: 


biſchof daſelbſt inthronifirt und am 30. September 1850 
B Earbinalswürde —— Der Garbinat war Ritter 

8 jchwarzen Adler-Drbens, Tommenthur bes Tpl, bayr 
Berdienſt · Ordens ber bayriſchen Krone und bes Hohe 
zollern’ihen Hausordens erfter Claſſe. Außerdem war 
der Heimgegangene der kgl. Akademie der Wiſſenſchafien 
zu Münden auswärtiges orbentliches Mitglied, ber hifto- 
riſchen Vereine von Schwaben, Unterfranfen und ber Pal; 
Ehrenmitglied, Mitglied der sociätd frangaise pour la 
conversation des monumens und Mitglied von nod an: 
beren Vereinen. 


Berlin, 8. Sept. Der König wird, ehe er 
12. aus Baden hierher aurüdtehrt > zuvor * 
Beſuch am Darmftädter Hofe abftatten, mo befanntliä 
ber Railer von Rußland mit feiner 


Gemahlin und den & 


faiferlihen Kindern am 5. d. angefommen find. Won S 
Darmfiadt wird er aud einen Abſtecher nah Schwal: n 
bach maden, wohin die Raiferin Eugenie am 6. d, von : 


Paris abgereift it, um bie dortigen Bäder zu benupen. 


Hamburg, 6. Sept. Das öfterr. Kanonenboot 
„Wal“ und das preußiihe Kanouenboot „Bajilist“ 
trafen vorgeitern mit ber eroberten däniichen Bootflottille 
bes Gapitän-Lieutenants Hammer, ſowie mit der Ham⸗ 
burger Brio „Derzog von Gambridge”, die von ben 
däniihen Kriegsidiffen gefapert worden war, im hiefigen 
* «in. Die erbeutete Flottille beſteht aus 7 Meinen 

ahrzeugen, darunter die beiden Dampfboote „Limfjorb“ 
und „Augufta“. 


| Deutihbland. 

Preußen. Berlin, 8. Sept. Die Nordd. Allg. 

8 jagt bezüglich der von ber Patrie gebrachten Rach 
cht, Frankreich würbe auf einen von Wien und Mün- 
hen geſtellten, eine Aenderung bes Handelsvertrags be: 
——* Antrag nicht eingehen: man ſei in Berlin nicht 
er Anſicht, daß Oeſterreich und Bayern fi dadurch 
zurüdihreden laſſen ſollten. Die Regierung des Kaiſers 
Navoleon babe ſchon oft bewieſen, daß lie den realen 
Verhältniſſen Rechnung zu tragen wiſſe; hoffentlich werde 
fie das aud bei diejer Gelegenheit thun und jene An= 
träge, wenn jie geftelt werben jollen, genauerer Prü: 
fung unterziehen, » 

Deiterreich. Wien, 9. Sent. Die Generals 
correiponden; erfährt, daß die Anerkennung bes Königs 
von Griechenland von Seite Oeſterreichs demnächſt er= 
folgen wird. Das failerlihe Cabinet habe übrigens 
diejen Act erit beichloffen, nachdem es ſich mit dem Hofe 
von Bayern in Einvernehmen geſetzt und allen Rüdfih= 
ten für bie bayeriihe Königsfamilie Rechnung getragerz 


abe. 

Grofiberzogtbum Seflen. Darmftadt, 
8. Sept. Die 2. Kammer fahte in ihrer heutigen Sigung 
einftimmig den Beihluß: bie Regierung dringend um 
alabaldigen Beitritt zum Hollverein, jedenfall um den 
Beitritt vor bem 1. Dftober, zu erfuchen. 


Ansland. 

Frankreich. Baris, 7. Sept. Die Reife ber 
Kaiſerin nah Deutihland hat hier große Senfation er= 
regt und man zerbricht fih den Kopf über bie geſund— 
—— oder anderen Gründe, welche es erheiiht ha⸗ 

en, dab ſich bieielbe fo urplöglid in den Kleinen nafjau= 

iſchen Bade⸗Ort begebe mollte. Der Temps ipielt darauf 
an, dab die zuſammenkunft zwiſchen dem Könige von 
Preußen und bem Kaiſer der Franzoſen jetzt doch wohl 
fattfinden möchte, und zwar bei Gelegenheit der Nüd- 
kehr der Kaiferin, die der Kaiſer abholen werbe, 


Börfenbericht. frantfurt, ven 9 September, 
Amerikaniſche Obligationen konnten ihren gerigen Stand; 
punkt nicht behaupten, und wurden billiger begeben, 
öfterr. fl. 500 Looſe und Erebitaltien waren ebenfalls 
matter. — Nahmittags 2 Uhr. Deflerr. Nation. 671,,. 
1860er Looſe 81°,,. Grebitaftien 185°/,. Amerif. von 
1882 431/, G. — Abends & Uhr. In ber Effelten- 
focietät wurden Oeſter. Erebitaft. zu 1891/, bei. 1860er 
— Bol" bezahlt. 1882er Amerikaner 4313/,,—!/, 

J. u. G. 





Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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3965] 


Eodes-Anzeige. 


Heute Abends 6 Uhr verichied zu Mainz a / Rh. nad langem Bruflleiden Frau 


Sabina Müller, 


eb. Kaufmann, 


Tochter des Echiffbanmeifterd und Holzbändlers Michael Kaufmann dabier. 
Sie war geboren zu Würzburg und erreidte ein Alter von 27%/, Jahren, wovon fie 3 Jahre 


im Eheſtande verlebte. 


Der Tranergottesdienft wird Montag ben 12. September früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu 
St. Burkard abgehalten, wozu die Freunde und Bekannten höflihfk eingeladen werben. 


Würzburg, Mainz, den 4, September 1864, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










3985] 
Freitag Abend 4 Uhr verſchied umfer liebes Kind 


in einem Alter von 4 Jahren 4 Monaten. 
und Freunde höflihft einladen. 








Soeben erihien in F. U. Zulien’s Buchhandlung in Würzburg 
und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Sebenselemente 


Staaten 


von 


Dr. J. J. Rosshbach, 
Rechtsrath. 

2te vermehrte 
Preis 36 Pr. 


. Güter-Berfauf in Unterfranken. 


Ein Delonomie:Anmweien mit Gebäuden, circa 60 Morgen Felb und 
Wieſen, Gemeinderehts:Wertb von circa fl. 3000. mit 10 Stüd Vieh, 5 
Schweinen, Bägen, Pflug ıc., dazu kommt unentgeldlich bie heurige volle 
Ernte, die beiteht in ca. 120 Schäffel Getreide, ca. 16 Fubren unb 
Klee, ca. 150 Säde Rartofieln und ca. 16 Fuhren Rüben, ift zu fl. 12500 
mit Anzahlung von fl. 3000 zu verfauren. Ein anderes Güt mit Ge⸗ 
bäuben, ca. 53 Morgen Feld, Wielen und Weinberge, jährlih ca. 20 €i- 
mer Wein, Gemeinderehts: Werth fl. 2000, mit 10 Stüd Vieh, 5 Schwei⸗ 
nen, Wägen, Plug ıc., dazu kommt die heurige Ernte unentgeld’ic, bie 
befteht in ca. 72 Schäffel Getreide, 150 Säde Kartoffeln, ca. 15 Fuhren 
Rüben, ca. 23 Fubren Heu und Klee, ca. 300 Metzen Aepfeln und Bir: 
nen und ca. 15 Sentner dücre Zwetſchen, iſt, ſowie aud obiges Gütchen, 
zu verkaufen zu fl. 11000 mit fl, 3000 Anzahlung durch 
3973] A. Müller jun., Haffurt a/M. 


Putzpulver 
für Silber & Gold, in Schachteln zu 6 fr., anderes für Meffing & 
Kupfer, in Schachteln zu 3 kr., bei 
Joh. Mich. Roeser, 
@ichborngaife Mr. 49. 


. , unfeblbares Mittel gegen Blie- 

Aromatische Gichin all ’4 derreißen aller Art, empfiehlt A Ba: 
et 18 und 30 fr, 

5818] (m) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


uögabe. 








2902] (4b) 


Eodbes-Anzeige 
alentin 


Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 3 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, wozu wir Verwandte 
3. B. Langlotz ndft Gattin, 





Für Eltern. 


r Mädchen können Koft und 


Logis haben und bie franzöfliche oder 
engliihe Sprache unentgeldlich erler⸗ 
nen. Näb. in ber Er. 3897 2a 


— 20 sad ri ER hellen 
4011 2a] Eine Wohnung von 3 Jim: 
mern, am liebften neh am alten 
Bapnbeie, wird gejuct. 

fferten nimmt bie Erp. entgegen. 


4009) Ein möbl. Zimmer ift zu vers 
mietben im 4. D. 163, hintere Jo⸗ 
bannitergafle. 


B888)(2 Im 1. D.Rr. 18 (Rar- 
thaufe) ift ein möblirtes freundliches 
Zimmer bis zum 15. September 
au vermiethen. 


4013] Imel Lateinſchüler werben in 
Koft und Logis zu nehmen geſucht. 
Näb. in der de. 

3994) Ein freundliches Meyanenlogis 
von 2 Zimmern und Küche, neu ber» 
gerichtet, ift bis Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Näb. in ber Erp. 


3988] Eine Mandette wurbe ver⸗ 
loren. Man bittet um Nüdgabe in 
ber Erp. » 


4010] Ein Mädchen, welches kochen 
tann, wird in Dienſt zu nehmen ge⸗ 
ſucht. Näh. in ber Erp. 


4006] Eine Näherin fucht Beihäftig- 

ung im Weißnähen ober Kleider⸗ 

maden in ober außer dem Haufe. 
Näh. in ber Erp. 


3952) Ein ſchones Bett if zu ver» 

faufen Karthauſe Nr. 21. 

4007] geinft raff. Petroleum, 

Solardl Ha empfiehlt zum billig: 

fien reis 
Gg . 





Fleiſchmann, Seiler, 
Auguſtinergaſſe. 


Viereckige & Long-Chäles 


halte in reichhaltiger — zur geneigten es empfohlen. 


3884] (25) 


Carl Bolzano. 


Veberwürie, Paletots & Anden, 
Viereckige & Song-, Damen- x Kinder- 


Chales 


find in neuer und großer Auswahl eingetroffen bei 


8848] (2b) 


F. J. Schmitt. 


Gefhäfts-Eröffnung. 


59/60. Eichbornplat. 59/60. 
Ehemalige Gewerbeballe. 


Breiting & Zwanziger. 
Hiedurch beehren wir uns, zur ergebenen Anzeige zu bringen, an wir bier ein 


Uıd- 5 & 


erten WModewaaren. 





Secchäſt 


eröffnet haben und erlauben uns zu gütigem ii ergebenft ein — 


3380] (6b) 
Würzburg, am 30. Auguft 1864. 


| Bamberg, 'Berlag der, Buchner’ihen Buchhandlung. 


DieBanführung im Königr. ‚Bayern diesseits d. Rheins. 
Alpabetiſich bearbeitet auf Grund ber Aue I tm 
nung vom 30. Jumi 1864, bes Straf; imd Wolizeifträfge fe: 
buche®, ber gB«werbsinitruftion vom 21. April 1862, Ei Be: 
iege über Denugung des Maffers und über Uferfchuß, 
dann der fämmtlichen übrigen bei Bauführumgen jur Sprade 
kommenden Beflimmungen von W. Stadeimatm , fgl. Bezirks: 
* AS Pr 
© iſt eine äußerſt Überfichtlih und zweckmäßig verabfaßte, für 
Pe — * ulente, Bauunternehmer, Bauberren, 
Geme inde v tungen ıc. wohl unentbehr⸗ 
A * Ad über die neue Bauordnung umd Bauführung ſchnell 
gründlich zu unterrichten. 
— in 


A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
HI. Difte. Sterngafie Nr. 189 


Zur. Saatzeit empjehle ih mem Lager von 
Achten PBeru-Guano 8 
Augbburger Kunftguang. 

8812) (66) RB. Eh renburg. 


„ Serepifte-Bücher yon Hannover 


. 8. Brenner am Markt. 


Hochachtungsvoll 


Breiing & Zwanziger. 


3948] Derjenige, welder meinem 
Sohne Eduard etwas borgt, erhält 
von mir keine Bezahlung. 
Maidbeonn, den 9. Sept, 1864. 
aria Unue Stein, 
Lehrers⸗Wittwe. 


3966] Ein ſchoͤnes Logis von 2 Zim« 
mern und Küche iſt bis Allerheiligen 
a eine us Familie zu vermiethen, 
b. im 5 neben Maurermeifter 
Be am Sanderwaſen 
iſt daſelbſt ein ſchön möblir« 
ug 3 En. zu vermiethen bis 1. 


3964] Es ift ein noch brauchbares 
Kanapee älterer Fagon in ber Sem⸗ 
melsfiraße 1. D, Ar. 140 gu ver: 
Laufen. 2a 


3962) Ein freundliches unmoblirtes 
wöyt Bett gegeben werben 
An enen foliden Herrn oder 
Dame oder an 12 Lateinfchüler 
bis 1. ge en 


4003] = en Umzug find im 8. D. 
Nr. 88 verkäuben * noch * —— 
tene ‚Bien zu verlaufen, — 
—— Esinmöbe, Sale 
runder Tiih und Stühle, 


— —— 


Talglichter $ Kernſeife 
in guter reiner Waare billigſt bei 


| Andreas Kirschten 
3968] am Marftplage. 


Griechifchen Tabak 


in ——— Qualität habe ſoeben empfangen und verkaufe das Loth 
& 3 Er, im Pfund noch billiger. 
Zugleich empfehle mein reich afjortirtes Lager abgelagerter Eigar: 
garretten, Mauch: & Schnupftabafe beiiens. 


Anton Müller, 


vormals 8, Breunig, 
3955) omftraße. 


Keines wohlſchmegendes Brauerpech, 


‚nur aus Tyroler und Thüringer anna Thesen wir wegen überhäufs- 
ter Geibäfte drm Herren Brauereibefi ürzburgd und der Umgegend 
nicht mehr perjönlih ofleriren und haben deſſen Verlauf Herrn 5 


FBolpert in Würzburg übertragen, welder Aufträge ſtets in reellfier 


Weiſe ausführen wird, 
Weilgmann & Streng. 
Bezugnehmen» auf Obiges offerire ih reines Brauerpeh zu möglichft 


billigen reifen. 
@g. Ph. Wolpert am Schenfhofe. 


3957) 
VBettfedern-Neinigung. 
Um Irrungen vorzubeugen, made ich ein verehrtes Publikun aufmerk⸗ 
fam, daß nod Ba ze früher Bettfebern gereinigt werben. 


ette Meder, vormald Bachmeier, 
dem Matrofen gegenüber Nr. 304. 


Sampen, 


das Neueſte und Beſte für Wetroleum und Solar: 
Hl in großer Auswahl, ſowie Sampenzugehöre bei 
Jacob Sohn. 


Meparaturen und Abänderungen werben beitens gefertigt. 


Hr jetzige Saifon 


erlaubt ſich in Erinnerung zu bringen: fertige Kleider, 
die ſolideſten und dauerbafteiten Stoffe, wol- 
lene und feidene Binden, Hemden, Chemifetten 
und Krägen zc. 


das Herrnkleidergefchäft 


vo 
Nikolaus Hügel 
binter der Marienfapelle, vis a vis dem flädtifchen Feuer: 
3945] (3a) baufe in Würzburg. 


BEER SESTEISESEETTETTESTESSETSEESSEEE 


Beitzenge 


t in ganz netten und sehr fchönen Muftern find 

Sin ‚großer Auswahl wieder eingetroffen und 

J gebe zu billigen Preiſen ab. Hk. 

Ü) 3979] 3. &. Kraemer jun., 

N Firma: RHönfDepöt. 

VELELELRLERDPBELPELEDDEIELPERER 

SB] dar cin bnittwarengeigdft wmöglid mit Raden umgehen’ Tann, 
‚Sauöfnecht, der wo: Aogleich gefucht. Rah. in ber Exp. 


ren, 


3075) 
















3958] Ein orbentlidhes —* das 
Liebe —— bat und alle häus⸗ 
lichen Arbeiten verfteht, wird in Dienft 
zu nehmen geſucht Semmelsftraße 
Nr. 55 über 3 Stiegen. 


2980] Ein anflänbiges erfabrenes 
—— wünſcht Dienſt bei 
einem Geiſtlichen. Der Eintritt kann 


ſogleich, auch ſpäter erfolgen. 
Näh. in ber Exp. 


3973] Ein folides Mädchen wird in 
Dienit zu nehmen geſucht. 
Näb. in der Exp. 


—— 


3950] 
tentochter ſucht auswärts eine Stelle 
als Stubenmärchen. Offerten 
unter B Mi. in der Erpebition ab» 
zugeben. 


3949) Ein Schüler hieſiger Anftalt 
wünſcht billig Unterricht zu geben. 
Auch kann dajel fi ein ar gehende 
Lateinihüler Kofl, Logis und Unter: 
richt eryalten. Räh. in der Erp, 


3984] Es wird eine geididte Rs 
chin, welde ganz gute Jeugniffeaufs 
umeilen bat, nad Rilfingen für das 
gi Michaeli geſucht. Nah im Sand⸗ 
ofe Nr. 346 über 1 Stiege. 


3960] Ein Geſchäft hier oder in der 
Umgebung mit 600 fl. Anzahlung 
wird fofort zu übernehmen geludt. 

Franco:Offerte poste restante A. 
8. 32 Würzburg. 
3952] Eine weiße Gan® hat ji 
am Mittwoch im 5. D. verlaufen. 

Man bittet um Zurüdgabe im 5. 
Diftr. Nr. 22, Rapengafie. 


3956] Ein kupferner Waſchkeſſel, 
1 oder 19, Butten baltend, wird zu 
faufen geiucht, Auch wird ein ſchoͤ— 
ner VBinfcher m ©, verkauft. 
Räh. im der Erp. 

3977] Mehrere eiferne Defen, 
roch wir neu, und 2 Megen: 
fäſſer, find billig zu haben bei 
Goldftein. @ichbornftraßie 55. 


ig Neinftes Kichtenpech wird 
zur Abnahme empfohlen. Wo — 
befagt die Erpedition de. Bl. (3a) 


8954] In meinem Haufe ift ein Logis 
von 2 Simmern, lalirt und tapezırt, 
nebft Kühe und Kammer zu ver« 


miethen. =» 
Unton Müller. 
Domgafie Hr. 177, 


3972) 2. D. 584 ift eine Schlaffielle 
für einen foliven Arbeiter zu vers 
miethen. 

Es iſt eine Grube guter Dung zu 
verlaufen. — 

Nah. in der Exp. 3967 
3991] Zwei ichöne Betten,ein: 
zweilchläfrig, find zu verkaufen h 
tterägafle 337. 


Zu vermiethen 
find wei möblirte Partereedgimmer 
Hit Dder ohne Küche. 

Näy. 1. D. Ne. 250, 








Eine junge gebildete Beam- ” 


— 


Das 


Uhren-Lager 


von 


Franz Albert Völk, 


Eichhorngaſſe zunüchſt der Sandgaffe in Würzburg, 
ift in allen möglihen Sorten Uhren auf das Reichſte 
affortirt und verkauft: 


filberne Spindel-Uhren für Herem zu fl. 6. —— 9. 
Gylinder-Uhren „ m nm I. 7.42. 20. 

n Anter-Uhen . vu vn tt. 13. 30.— 20. 
goldene Cylinder-Uhren , u m fl. 26. —— 75. 
„Anker⸗Uhren „nn fl. 30. ——120. 

„  Splinder-Uren „ Damen „ fl. 22. — — 66. 
Anker⸗Uhren Jfl. 40. —— 66. 


Pariser Pendules 
mit Werten 1. Qualität, in den neuften und geſchmack— 
vollften Modellen zu fl. 13. 30.—60. i 


Regulateurs 
x* fl. 22.48. Für alle in meinem Geſchäfte auf das 
orgfältigfte reparirte Uhren wird zwei Jahre Garantie 
geleiftet [4001(3a) 


Randersacker. 


Sonntag und Montag zur Kirchweihfeier bei mir 


Quintett. 


Ich werde ed mir zur beionberen Aufgabe machen, durch guten Wein, 
talte und warme Speijen jeder Art bie Aufriebenbeit meiner mich beluchen: 
den Bäfte zu erwerben. Zahlreichem Beſuch entgegeniehend ladet ergebenit ein 


4002) Philipp Dieterich, Weinwirth. 


Bank- & Gommijfiens-Gefchäft 
8841] (p von . 


Gehrüder Pfeifier in Frankfurt a. M. 


empfehlen fih zum An» amd Verkauf aller an ber Frankfurter Börſe gang- 
baren Staatöpapiere, Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons ıc. unter 
Zuſicherung der reelliten und prompteften Bedienung. 

PBrovifion I per Mille ohne weitere Courtage ober fonftige Speien. 


Zahnreinigungs Mittel 
von Nicolaus Backe, als: 


Zahn.«Pasta, 

' ı/, Päcchen à 30 kr., %, Päckchen a 18 fr. 

; Vegetabilisches Zahnpulver, 
'/, Schachteln à 24 fr, 1/, Schadteln & 18 kr., 
empfiehlt 

' 1629] (3c) 2Bürzburg 1864. 

| Ulleinige Nieverlage bei &. 3. Mohr, Schuſtergaſſe Nr. 421, 








ur 








Göbelslehen. 


Morgen sa 
Gefangs Bortrag 
von 
W. ">randt aus Hamburg. 
Anfang 3%/, Ubr. 

Entree a Perfon 6 Er., Familien 12 Ir. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag 
große turkifche 


Canzmufik 
Hutten’iser Garten. 


Morgen Sonntag 
große türfıfche 


Zanzmufik. 


Hiezu ladet ergebenft ein 
4008| UA. Ruchenmeifter. 


Randersacker. 


Airchweih. 
Sonntag den 11. und Montag ben 
12. September 


Canzmufik. 


Dienstag den 13. September 
all 


im Gofthaus zum Lamm. 

Für gute Speilen und Getränfe 
ift beften® geſorgt und ladet ergebenft 
zu jablreijem eſuche ein 


Michael Urlaub. 


Kirchweib. 
Sonntag den 11. und Montag ben 
12. September gutbe ſetzte Tauz⸗ 
muſik, am Dienstag Ball im Gaſt⸗ 
haus zur Krone in Mande sader. 
Zu guten Speiſen und Getränfen 
fadet zu recht zahlreichen Veſuch er⸗ 
gebenit ein Wilhelm Starz. 


Alles nach Aaudersader! 
Unterdürrbach. 


Sonntag den 11. do. 


Tanzmuſik 
im Gaftbaus zum „Stern.“ 
Hiezu ladet freumblichft ein 
3971] Auguſt Hoffmann. 


Zzell 


Sorntag ben 11. d3. im Gafthaus 
zur Roſe 
große Tanzmusik. 


Hiezu ladet eraebenft ein 


F. Fleiſchmann. 


Bersbach. 


Morgen Sonntag im Gaſthaus 
zum Lamm 


gutbefepte Tanzmufik 


bei guten Speifen und Getränken, 
woju ergebenft einlabet 
4017 U. Meubert. 





Erziehungs und Handels Lehr⸗Inſtitut 
in Marftbreit a/M. 
Das Winterfemefter in meiner Anfialt beginnt am 1. Mopember 
1. 238. Näheres bejagt mein Profpeft. 
In Folge der Acguirirung bedeutend größerer, bem Zwede ganz ent» 
ſprechender Räumlichkeiten ift auch dem ohyſiſchen MWoble der Zöglinge durch 
helle, geräumige und gefunde Kofalitäten in jeder Weije gewiljenhafte Rech: 


nung getragen. 
$. Wohl, 
Inſtituts-Vorſtand. 


Kinder-Erziehungs- und Unterrichts- 
Anstalt. 


Mit dem 3. Oktober beginnt das Winterfemefter für die ſchulpflich— 
tigen Zöglinge im J ftitute des Unterzeichneten 

Die Kinder werden in nachfolgenden Unterrichtögegenftänden, als: 
Betinien für beide Gonfeifionen, deutſche Sprache mit &prechs 
und Deflamationssllebungen , franzdfifcbe Sprache — jedoch 
ohne Derintzädtigune der anderen Unterridhtäjmweige — Mechnen, Geo: 
grapbie, Schönfchreiben, Zeichnen , Gelang und Turnen ge: 
wiffenhaft unterrichtet, mobei vor Allem dahin geftrebt wird, in allen oben» 
genannten Unterri tägegenftänden eine jolıde Grundlage zu bilden. 

Mit dem Inftitute it ein Wenfionat fowohl für ihulpfligtige 
als nihtihulpflidhtige Zöglinge verbumben. Alles Nähere befagt der 


Proſpelt. 
Würzburg den 3. September 1864. 


3712] (3) Joh. Fischer. 


In der königl. autorifirten Handelsfchule 
in Müuchen 


unter ber 


31 Direction von Anselm Friedlein 


® ge zu beginnt dad neue Studienjahr am 1. Oltober d. Is. Auf Wunſch der ver- 
h 8 ehrlichen Eltern gebe ich meinen Schülern auch Koſt und Wohnung. Alles 
: a | Näbere it aus dem Programme zu erieben, welches in ber Ero. d. Bl. 
a 6 fr. und im Inftitutsgebäude, Karleplatz Nr. 29 beim botaniſchen Garten, 


| 

N | zr zu haden if. 3969) (3a) 
Im" wg: * 

—* Für Naucher 

= empfehle ahgelagerten felnen Tabak von vorzüglider Miſchung in 
27 3 1, Pund: Baqueten zu 18 fr. 


FR, Joh. Mich. Roeser, 
z A g 2901] (4b) @ichhornaaife Mr. 49. 


S wirffamites Mittel gegen ale Hautunreinigteiten, 
" FE Theerseife, mat a Sa 18 fr. 
5 & sam (t) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


j! - Leninerische Hühneraugen-Pfläfterchen 


aus Schwaiz in Tyrol 
3 Stüd für 12 fr, im Dupend fammt Anweifung 42 fr. » 
SDaupt:Riederlage für Unterfranken in 
Würzburg bei Sr. Nic. Ebert, Kaufmann, und 
J. A. Herzing & Comp. Ferner in 
YAmorbach bei Herrn Echwargmann, Apotheker. 
Afchaffenburg bei Herrn Meuburger, ©. 2, Kaufmann. 
Brüucenau bei Herrn Glück, % „, Kaufmann, 
ettelbach bei Herrn Eckert, „, Kaufmann. 
iffingen bei Herrn Bergmann & EComp,, Kaufmann, 
Kisingen bei Herrn Amman, A., Kaufmann. 
Marftbreit bei Herrn Nupprecht, br, Kaufmann. 
Meuftadt a /S. bei Herren Schnell, Dtto, Kaufmann. 
Orb bei Herrn Ihl, G. Pb, Kaufmann. 
Schweinfurt bei Herrn Strobmenger, Gg., Kaufmann, 
MNöttingen bei Herm G. Earl Seubert. 


3606] (46) 
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Gefucht 


wirb ein in der Blumenzucht beions 
ders ger Gärtner. Sehr 
guter Zohn und Mebenverbienfte ſtehen 
in Ausficht, dagegen wird aber aud) 
nur Bewerbern von tabellofem Rufe 
und ganz guten Empfehlungen Bes 
rüdfihtigung. [4016(2a) 
Näh. in der Erp. 


4018] Ein Hutfcher, welder auf 
auf Defonomie verwendet werben ann, 
ſucht einen Dienft. Näheres in ber 
Gabler'igen Wirthſchaft in ber Sem⸗ 
melsgaſſe. 


4021] (34) Eine im Spezereifache 
ewandte Zaduerin, Tatbol. Res 
igin, wird geſucht. Bei entſprechen ⸗ 
den Leiſtungen und Benehmen wird 
gut bezahlt, Schriftliche Anträge mit 
ngabe ber feitherigen Stellen und 
beren Dauer unter B.C. beforgt bie 
Erpeb. d. BI. 


3998) Es kann ein Junge bie 
Schneiberprofeifion erlernen. ° 
Georg Schreiber 
am Fiſchmarkt. 


von 15—17 Jahren wird gefucht. 
Näh. in ber nn 


4020] Eine große Anzahl brauner 


bondfen 
neuefter Façon und beiter Conſtruc⸗ 
tion emfiehlt unter Zufiherung ſchnell⸗ 
fter Bedienung 
Benedift Sauter, 
Häfnermeitter. 
2. Diſtr. Nr. 48, 


4014] Zwetſchgen find zu vers 
kaufen bei F. Bangenheim vor dem 
Rennweger There 


4012] Es ſind crca 18 bis 20 Eimer 
Wein, 1857r, Pfaffenberg und 
Heinericheleite, zu verlaufen, 

Näh. ın der Erp. 


4022) Ein mefingener Maßſtab 
(Schublehre) ift verloren worben, Man 
bittet um Rüdgabe gegen Belohnung 
in ber Erp. 


3939] Es ift 1862er und. 1863er 
Wein in großen und Heinen Bars 
tbieen zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 2b 
39090 8909000000000000 , 
» MHurzuleiben find: ® 
fl. 30,000 in größeren und 
durch 








ileineren Parthien, bas 


Bureau von 


© F. J. Mans. 
d929,29220322098000200000 
Getraute. 

Im der Pfarrliche zu St. Burlarb: 
Milbelm Chriftian Meier, Bürger 

und Mepgermeifter zu Homburg v. 

d. Höhe, mit Maria Klara Seyfried 

von Mainz. 


— Geſtorbene. 
Valentin Langlotz, Kaufmannslind, 
4J. 4 M. 










ram 3. Oktober. Näheres bejagt & 
welder in der Anjtalt abgegeben wird. & 


Helene Nerger, S 
Inſtituts: Vorſteherin. 
— — 


Die neuesten 


Stoffe für Herrenanzüge 


in grosser Auswahl und zu billigen Prei- 
sen empfehle ich unter bester Bedienung 
zum geneigten Einkauf. — 


Eine Parthie älterer Waare wird unter dem Fabrikpreis 


abgegeben. 
C. A. Ziegler. 


3958] (3«) 

Kleiderstoffe. Paletots, Ueberwärfe, Beduinen, 
viereckige, Long-, Double- & Angora-Chäles 
empfehle ich in grosser Auswahl zu den 


billigsten Preisen. 
N Y. KIILILIBIR. 


8989] (2a) 
Aecht amerikanisches wasserhelles Petroleum, 
für deſſen a Alb garantirt ift, 
jowie Prima⸗-Solaröl empfiehlt 
Joh. Schüflein, 
3996) Firma: Seb. Carl Zürn. 


Russische Sardinen in Pickles, Nordkräuter-An- 
chovis, Nürnberger Essiggurken, Sardines a l’huile, 
holländische Vollhäringe, Chester, Kräuter-, Gruyere- 
& Emmenthaler Käse empfiehlt 


Anton Minoprio, 
Sofitrape. 


Andr. Hehn, 


Schmalzmarkt Nr. 412, 


empfiehlt fein durch bedeutende Sendungen ftets umnterhaltenes großes 
Lager ber 


feinften und neneften Filx & Seidenhüte, 
owie Filzſchuhen & Stiflerten mit Filze und Lederſohlen, Primas 
walität, jo auh Einlagen & Gefundbeitsfohlen bei reellen und 
febr billigen Breiten. 
Filzhüte neuester Facon 
werden fowchl em gros wie em detail abgegeben und erhalten Wieder: 
verkaufer aröfieren Mabatt, 
Getragene Herrn», Damen= und Kinderhüte werben auf das Schönfte 
ewaichen, gefärtt und fagenirt, fowie getragene Herrnhüte zu Damen- und 
ädchenbüten umgeändert und faconirt, 
Geehrten Aufträgen entgegenjebend zeichne hochachtungsvoll 
(3a) Andr, Hehn. Schmalzmarft Nr. 412. 





8976] (3a) 





Druct von WBonitası Bauer tu Wür,burg. 


Turngemeinde. 

Heute Abend Zufammenkunft tr 
5 — zur Roſe (Neubau⸗ 
gaſſe). 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 11. Septbr. 1864. 
2. Xorftelung im 1. Abonnement, 
Johann von Varis. 
Komiſch romantiihe Over in 2 Alten. 
Mufit von y& jeu. 
Montag den 12 Seplbr. 84. 
8, Vorftelung im 1. Abonnement. 
Ein 2uftfpiel. 

Zuffpiel in 4 Alten von Roberich 
Benebir. 

Die Direction. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Eonntag Vachmittag 


Produktion. 

Bon Abend an 
Canzmufik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
23. Feineis. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag 


große Tanzmuſik, 
3981] ergebenft «inladet 


&. Dubler. 
Schöne Mainaussicht. 


Morgen Eonnta 
gutbeießte 
Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einladet 
3983) Mit. Troll. 


Getreidefäde, 


einen halben Scäffel, fowie einen 
halben und ganzen Malter haltend, 
empfiehlt 


F. Schirber. 


Eichorngaſſe. 








Lampendochte, 


für Wiederverkäufer billigſt, empfiehlt 


@Gg. Ph. Wolpert 


3956] am Schenlhofe. 


3961 2a] Geſucht wird ein proteſtan⸗ 
tifches älteres Mädchen vom Lande 
mit guten Zeugniflen ald Dienſtmäd⸗ 
ben zu einer ftillen Familie. Näh. 
im 4. D. Nr. 18, parterre, 


3970],3a) Montag den 19, Sep⸗ 
tember Nahmittegs 3 Uhr verflei: 
ere ich zu Obernbreit 5 Stüd Ar⸗ 
eitipferde Luremburger Race. „g 
Auch können nod einige Delono-» 
miewägen abgegeben werben. 


ro Ludwi untath 
‚ —RE 


(Diezu Beilage.) 





Beilage zu Nr..47 des Würzburger Tiedb und Landboten. 
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Anzeige für Bruchleidende. 


Neue anatomifche Bruchbänder, 


welde in Fällen, wo alle anderen Bruchbänder unvermögend find, um alte 
und umfangreiche oder eingellemmte Brüde gänzlich, befländig und ohne 
Unbeguemlichteit zurüdzubalten, fie erprobtermaßen fo heilen, al# ob fie 
ar er eriftirt Daten‘ weldes immer bie täglichen Arbeiten bes Kranken 
ein mögen. 
Die große Ehrenmebaille, eine zweite goldene und vier filberne, 
ein Erfindung&patent ber franzöfiihen Negierung find dem Erfinder, Herrn 
Selvig, zuerkannt worden, 

Zahlreiche. Bemeife radicaler Heilung von Brüchen Reben zur Verfüg⸗ 
ung derjenigen Perſonen, welde ſich deſſen zu verfichern — 


Rene Unterleibsgürtel & Bandagen 
für weibliche Gebrechen ſtehen ebenfalls zur Verfügung. 
Die Hauptnieberlage befindet fih Haus:Nro. 6 bei ber Gasfabrik in 
KRarlsrube, wo alle Aufträge pünktlich beiorgt werben, 
YHıufentbalt: 
Donnerstag ben 15. September d. 3. im Gafthof zum „Fränkiſchen Hof“ 
‚in Würzburg. 
eitag den 16. September in Heidingsfeld im „Rob“; 
amsdtay den 17. September in Winterhauien im „Adler“; 
Sonntag ben 18. September in Sommerhaufen in der Poſt; 
Montag den 19. September in Ochſenfurt in der „Echnede” ; 
Tienstag den 20. September in Marftbreit im „Löwen“ ; 


in Ansbad im Stern. (3951 (3a)- 


Holzverſteigerung. 
Dienſtag den 13. September I. Is. 


werden im Heidingefelver Stabtwalde, Abtheilung Reichenberger Grund, 


folgende Holziortimente verfleigert: 
119  Kietfernabfchnitte von 6-15" D. 


36 Eichenabſchnitte „ 6—15* D,, 
14 Budenabichnitte „ 59 D, 
300 Kiefern-Stangen „ 2-5" D, 
220 Eichen⸗ ” nn m " 
64 Buchen: „ Fa 
19 Mafhulber: „ ON Re: 
I Eichenhachkſtock, 

%/, Klitr. Buchenknorzholz, 

3, u Eichen At: und Anbruchholz, 
7 „. Kiefernprügel, 

18 Hundert gemiſchte Wellen, 

Kiefern. Wellen. 


24 R 
Die Zuſammenkunft ift früb 10 Ubr im Neihenberger Grund auf 
bem von Heidingsfeld nad Neichenberg zichenden Fußweg bei dem Kiefern» 
ftamm Nr. 1. 
Heibingsfeld, den 4. September 1864, 
Der Stadtinagijtrat. 


37451(26) Otto, Bürgermſtr. 


— — — nn — — — 





Das Studienjahr 1864/65 an der königl. bayer. höheren land: 


wirtbidaftliben Lebranftalt beginnt am 18. Detober. Nah 
Berlauf einer mehrtägigen Inſcriptionézeit jind fernere Aufnahmen auöge- 
fchlofien. Auf Anfragen ertheilt Auskunft 
Weyhenſtephan bei Frenjing 1864. 
Der k. Direktor der landwirthſchaftlichen Centralſchule. 


3909] Dr. Went. 


3679 4b) In der Mitte der Etabt, 
eine Stiege hoch, ift ein fein möblir» 
fiern und ein 


tes Zimmer mit zwei 

unmöblirtes 

Fenfiern 
Näh. in 


= 
3 


großes immer mit brei 
au je a zu vermiethen. 
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2. Bekanntmachung. 


Zufolge höchſter Entſchließung des königlichen Kriegs: Minifteriums vom 
4. Auguft 1864 Nr. 8865 und vorbehaltlich deſſen Genehmigung werben am 
Donnerstag den 22. d. Mts. Vormittags 1@ Uhr 





im Bureau der unterfertigten Lofal- Genie: Direktion am ellerthore im ehe⸗ 
moligen Landgerichtsgebäube Ite Etage rechts bie für bie Bauherſtellungen 
an den Gebäuden Nr. 241 und 242 auf ber Veſte Marienberg, bann fir 
einen Abtrittanbau an ber Caſerne Nr. 239 bajelbft erforberligen nachbe— 
zeichneten Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submijfion 

an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben; nämlich: 
Abtrittanbau 
Gebäube 241 und an Gebäude 

i 242 Nr. 239 

1) Dahveder:Arbeiten . ... MH. 4 Er. 111 fl. 56 fr. 
2) Schieferbeder- Arbeiten. . . «397 A. 24 Er. - Lok. 
3) TündersArbeitn : » . . . 4872 fl. 14 tr. 333 fl, 26 ft, 
4) Shreiner- Arbeiten . . . . . 3010 fl. 49 Er. 3071. 2 te. 
5) Glnier- Arbeiten . -» - . . . 1932 kt. 66 fl. 19 Er. 
R EhloffersArbeiten . - .» . » 956 kr. 127 fl. 6. 
7) Schmieb-Arbeiten . +» 276 tr. 116 fl. 40 fr. 
8) Dlehihmieb- Arbeiten . . . . 1176 tr. 99 fl, 38 fr. 
9) Wflafterers Arbeiten . » . + - 192 fr. 27 f. 20 kr. 
10) Hafner: Arbeiten .*. . . + » 41 tr. z=E—% 
11 echanikus · Arbeiten . - . - 7122 kr. 35 H. 25 fr. 
12) Eirengußwanren: Lieferung - -» 4389 kr, 1038 fl. 51 Er, 
13) Gteingutröhren:Lieferung . . . 162 tr. 1. — E. 
12 Neinigungd: Arbeiten . . . 16 fl. — kr. ft. — ir. 





Summa 19317 R. 59 fr. 2263 fl. 43 kr. 
und kann nur auf jedes einzelne Gewerke fubmittirt werben. 

Bebingnigheit, Pläne und Koftenvoranihlag Liegen vom Donnerätag 
den 8, d. Mies. an im Lokale ber unterfertigten Lokal⸗ Genie⸗ Direktion von 
Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 ae zu Jedermanns 
Einfict offen vor, woſelbſt au die @ubmilfiond:Eremplare in Empfang 
genommen werden können. — 

Die Submilfionen jelbft müſſen in —— überſchriebenen und 
verfiegelten Touverten bis Mitiwoch ben 21. d8. Mis. Abends 6 Uhr bei 
Der unterfertigten Direktion zu Würzburg franlirt eingelaufen fein. 

Würzburg, den 6. September 1864. 


Die königlihe Lokal⸗Genie-Direktion Marienberg, 
Löoßl, Major. 


Belanutmadgung 
Mittwoch den 21. Septbr. I. Is. früb 9 Ubr beginnend, 
werben im Gaftwirthsgaufe zum Stern in Reupelsdorf nachftehende Stamm: 
und Brennholziortimente, zufällige Ergebrifie aus verſchiebenen Abtheilun⸗ 
gen hiefiger Jevler, meifbietend öffenilich verfteigert, und zwar: 

155 Riefernabfehnitte, darunter mehrere Echneidblöcher, das übrige 
gene! u Pfähl- und Bauholz, 
10) een de ern: &geit:, Rust Wand 
14 aſter Kiefern⸗ it⸗ » und Halbanbruäbol;, 
12 Alafter Hiefernhodolg und ® * 
1500 Kiefernwellen. 
Sämmtliches Material iſt nummerirt, Tann daher tä lich eingeſehen 
und auf Verlangen vorgejeigt werben. i i ei 
Bemertt wird, daß inländiſche Steigerer vor ber Holzüberwelfung legale 
hlungefähigleita ** Ausländer dagegen Baarzahlung zu leiſten oder 
ya Bürgen zu He en haben. 
Reupelödorf den 7. September 1864. 


Der königl. Nevierföriter : 
Earben. [3946 


—— — — — — Ú rer r— ——— — 


Verſteigerung. 

3943] Dienstag den 13. I. Mts., Nachmittags 2 Ubr 
und bie folgenden Tage, werben im 2. Diftr. Nr. 5991/,, Hofiiraße über 
4 Etiegen, im Haufe bes Herrn Kaufmann Lei, wegen Abreiſe von bier 
verfhiedene Mobilien aaa glei baare Zahlung öffentlich verfteigert, als: 
mehrere Garnituren Seſſel und Kanapee, Rommode, Wald: und andere 
Tiiche, Bertftätte, Schränfe, Toilette und andere Spiegel, meiftend Maha- 

oni« und Nußbaumbol;, Kücengeräth und Geltengeſchirt ꝛc. ıc., woju 
trichsliebhaber höflihft eingeladen werden. 
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3691] In einem bebeutenden Orte 
Unterfrantens in ber Nähe des Mains 
und ber Eilenbahn ift ein im beſten 
Betrieb ſtehendes Kaufmannsge⸗ 
ſchäft mit oder ohne Deconomie ſo⸗ 
jort zu verkaufen. Zahlungsſähige 
Kaufsliebhaber wollen ſich in frankir⸗ 
ten Briefe unter Chiffre E.B. an bie 
Exped. d. BI. wenben. 
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Btelausıtmadung 


Der Drisnahbar Mathäus Niedermaier won Geesdorf iR durch 
wechtöträftigen Beſchluß des unterfertigten Gerichts vom 28. Juni c. wegen 
oh Teer unter Guratel gefteht und ber Ortsnachbar Johann Büichel 
von Geesborf als Eurator für ihn aufgeftellt worden. 

Diet wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daß ꝛc. Niebermaier 
ohne Zuftiimmung und Genehmigung ſeines Kurators feimerlei Läftige Vers 
träge abichließen ober Berbinbliggleiten eingehen Tann. 

Alenfallfige Forderungen an ben ıc. Niebermaier ſind am 

Donnerstag den 15. September c. 
bei Bermeibung fpäterer Rigtberüdfictigung hierorts anzumelden unb nad: 
zuweilen. 

Miejentheib den 22, Huguft 1864. 

Königl Landgeriqht. 
Neuß. [3186 (3c) 


rn rn 07 
Das Fürftlih Lömwenftein: Wertheim: Rojenbergiiche ofgut, der bins 
tere Meßhof bei Sieindach, wel Stunden * ee am Main, in 
Berbindung mit den in der Gemarkung Steinfurt, eine Stunde entfernt ge: 
legenen 33 ee Fürfliher Wiefen, zufammen 
386%/, Nürnberger Morgen Aderteld, 
37 Wieſen, 


Min "» Garten und Hofraithe, und 

5 " ". Wege enthaltend, 
fol vom 2. Februar 1865 an auf 15 Jahre im Soumiffionswege verpad- 
tet werben, 


Das zum Betrieb ber Butsmwirtbichaft erforberlige todte und lebende 
Inventar kann gegen Baarzahlung verfäuflic abgegeden werben. 

Die Pechtbedingungen liegen bei der Fürfllihen Wirthſchafts-Inſpektion 
in Bronnbach zur Einficht offen. 

Die —*2** find unter Beilegung 
attefte ſchriftlich ind vericloffen unter der Morefie: „An die Fürflli Lö: 
wenftein : m+Roienbergiige Dom inen⸗ Kanzlei in Wertheim am Main, 
Soumiſſion für ven Reßhofpacht betreffend, portofrei bie 18. Oftover 
d. 36. einzuienben, 


Bertheim am Main, den 29. Auguſt 1864. 
Fürftlih Lömenftein = Wertheim Rofenbergiihe Domainen- 
anzlei. ' 
v. Jagemann. 


86) ») I Handſchuch. 


Berfteigerung. 
2... (m Umzugs werben veridiedene entbehrlich gemorbene guterhaltene 
Söronerwaaren, Tiihe, Kommode, Bettfiätte, Stühle ıc., Rananee mit 
Er eln, ſodaun mehrere Soirgeln, Borzelan« und Blaswaaren, Küchen: 
geidirre, Welten, eine Aadmanne, — ferner ein ausgezeichnet guier Jigd⸗ 
5* mit Goldeinlagen, verſchiedenes Jagdgeräthe, 6 Klafter Buchen: 
tennbol; ıc. am 
Donnerstag den 18. September I. Is. früb 10 Uhr 
anfangend, 

im Haufe des Dekonomen Herrn Andreas Medger dahier gegen fofortige 
baare Zahlung werfteigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. 

Arnfiein am 3, September 1864. [15756 (36) 


9 Werfteigerung. 
Im Privat: Huftrage verfleigere ih am 
Dienstag den 13. Septbr. I. Is. Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Matbhauie dabier das in biefiger Etadt elegene Wohnhaus 
94.:Rr. 284, an der Hauptftraße, befiehend in breiStodwerten aus 8 Jims 
mern, dann zwei Kellern, Stallung, Schweinſtall und Hofraum — im beften 
baulichen Zuſtand, mit einem ug von ber Hauptitraße und einem von 
ber Kirchgaſſe aus, und wegen feiner günfigen Lage zum Betriebe jeden 
Geſchaftes geeignet — auf Zielfriften unter den an ber Xagfahrt weiter 
belannt zu gebenden Bebinguugen. 


Lohr, 31. Auguft 1864, 





" Kraus, Rotariats-Verwefer. | 


blitlicgen Stilen jedweden Zahnfchmerzes 
Zahnwolle imma guest men Sehriänen 


Apotheker Schneller. 





8693] (p) 


laubwärbiger Bermögend» ' 


Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 


3876] Ein junger Mann, 22 Jahre 
alt, welcher feine Sjährige Lehrzeit 
in einem gemijchten Waarengeihäfte 
erſtanden, 3 Sabre, zur Hälfte im 
einem Golonialmaaren, pr. 11/, Sabre 
in einem Eifenwaaren-Geihäfte ſer⸗ 
virte, und ſeit 2 Jahren in einem 
gemiſchten Waarengeſchäfte ſelbſtſtän⸗ 
dig thätig war, wünſcht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen feine Stelle zu 
veränern. —— Offerten bes 
liebe man an die Erpebition d. Bl. 
unter Nr. 3876 zu wenden. (2b) 


3904 36) Ein ordentliches Dienft- 
mädchen wird geſucht. 
Räh. in der Erp. 





3703 3c] Ein Junge kann als Schrei« 
zer in bie Lehre treten bei 


Und. Wittfrabt. 
Snnerergraben. 
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3382](66) Frauenzimmer, welde 

im Kleidermaden geübt find, finden 

unter den vorthei —* Beding⸗ 

ungen dauernde Beſchäftigung. 
errngaſſe Nr. 52, 


Alois Mügemer. 


Anuzeige. 
Bauplähe in und außer ber Stabt, 
fowie Häufer für jedes Geſchaft und 
in — Lage werden durch Gg. 
Schmauſer nachgewieſen 3. Se 
Nr. 19117, 2b 


Zu nermietbhen 
ein Laden in frequentefter Lage bier 
ger Stabt, ſowie eine Mejanenmoh» 
nung von 56 Zimmern, Küche ıc. 

Näh. in der Erp. 8846|(2b) 





ca ‘ n * . ! . D 

ft. 25,000 ohne des geringften Rifiko’s gewinnen zu können 
bieteb-fich Gelegenheit dar, durch die ſchon am 1. October flattfindenbe erfte Gewinnziehung, bes von ber 
RR, Rudolph: Stiftung in Wien ar sag german Aue bei welchem jedes Loos bei dem jähr: 
lich am. 1, Detober umd 1. Aprü Ratihabenben Berloofungen fo lange mitfpielt, bis es mit einem ber ent⸗ 
haktenen. Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 4000 bis abwärts fl. 12 zum Vorſchein gekom⸗ 


— Anlehen, welches zufolge Bd Entſchließun — 
Sr. K. K. apoſtoliſchen Majeſtät des Raifers von Oeſterreich 


vort- genannter Stiftung aufgenommen mwurbe, bietet rußerordentlihe Vortheile und Eicherheit, da nicht allein 


f 


der ganze Betrag des 
K,,Stdatd: Minifterium für bie —* und pünktliche Auszahlung der 
WVWVieſe Driginal⸗ Obligationen, 


nlehens durch Real⸗Hypothek im Voraus ſicher geſtellt iſt, ſondern auch noch das K. 
je 3 ewinne haftet. 
eren Ankauf überall qeflattet if}, behalten immer ihren Werth, 


mitbin bei —— die ſes Anlehens gar nichts zu riskiren iſt. Hierzu empfiehlt gegen 
e 


Nachnahme over Einſendung 
Ausbanft gratis) das Bankgeſchäft von 


3593] (b) 


5 Betrages, Driginallooie A fl. .2. 45 fr. per Stüd (Pläne und jeve nähere 
Rudolph Strauss, in Frankfurt a. M. 





Freie Ueberfahrt 
Anftralien RE 





am W. Oktober ohne alle un? jebe Verbindlichkeit. Auskunft und Bro: 


fpeltwsgauf frantirte Briefe bei der conceffionirten General: Agentur 
Heinr. Bernhard, Allerheiligenſtraße 40 
293, (b) 2 


in Frankfurt a/M. 3 
De Dachpappenfabrik von 
Peter Beh 


n 
Nürnberg um München 
am Gatwerl, Karlsſtraße Nr. 39, 
übernimmt in Bayern, nah allen Richtungen bin, ganze Eindedungen von 





Dächern aus feuerfierer Steinpappe zu folgenden Preiſen: 
Däder vun 5000, 10,000, 15,000 Quadrat⸗ Fuß, 
den QDuabrats fun zu 5ij, 4 4 Kreuzer. 


u dieſen Breiien werben bie zur Pappebevedung erforberlihen Ma: 
terialien franco geliefert, und die Einbedung durch bie eigemen, tüchtigen 
Deder der Fabrik ſolid umd raich unter Garantie bergeftellt. Die Arbeits: 
löhne und Reiſekoſten find in dieſen Allordpreiſen inbegriffen. 

D erſter Qualität, per Quadrät-Fuß 2%/, Kreuzer, 
achpapp en, bei Parthien beſonderen Rabatt. Präparirter Theer, 
Asphalt und Drahtſtifte billigſt. 


Lager von allen Veckmaterialien zu Fabrikprei- 


fen bei Herrn 
Anton Dömiling 
7108] (11?) in Würzburg. 





Im Selbftverlage des Unterfertigten ift haben: 


. u 

„Grundzüge der wahren Lebens-Wiſſenſchaft. 

2 Bog. kl. 8. Preis 15 fr. 
PR Der Reinerlös ift für den Baufond des Fatbolifchen 
efellenbauf.& dabier beſtimmt, meshalb bie — dieſes 
Vereins und der — Wahrheit zu recht zahlreicher Abnahme höflichft 
eingeladen werben, 

Würzburg, den 24. YAuguft 1864. 
au. E Bez⸗Aſſ. und Schreibe:-Büreau: 
\ Beliger, aud orb. Mitgl. des polytech⸗ 
- „niihen Central: Vereins und Schuhmits 
glien_ des Fatbolifchen Geiellen:Bereins 


ürzburg. 
3162] (3c) beligafie D. 4. Pr. 146.) 








3767 2b] Auf eine Apotbele auf dem 
Lande — Kaufpreis 36000 fl — 
werben 14000 fl. auf I. Hypothek 
gegen 4 oder 41/,0/, Zins aufzuneh⸗ 
men gehucht. 

Näh. in der Erp. 
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3892) Am Samstag den 3. September 
ing ein Griesfieb Nr, 9 von Herrn 

ebmacher Raumer bis gegen Höch⸗ 
berg. verloren. Man bittet um Rück⸗ 
gabe bei Herrn Siebmacher Raumer 
in Würzburg. 


3887|(36) Ein ganı neuer Moll: 
wagen ſteht zum Verlauf. Näh. 
im 2. D. Wr. 243, - 


3869] In der Nähe bed Bahnıhofes 
wird ein Bauplak zu kaufen gei * 
3 


ı Näh, in der Exp. { 


3937] Ein feiner Wagen nebft Pferd 
iſt zu verkaufen. Sanderftr, Pr, 249, 
bayeriſcher Hof. 





Bonitas:Baner in Würburg. 





vw 


Würzburger 


Bürzburg > Bamberg » Franffurt. 














Babzrrälige | Bon Bamberg) R. Arankiurt PR. 
Gonrierjg.|12,, Mirage Ir, Nadım. Age 
Schnelig.| Iy, Mbende | 5, Xeude 
Vorzug 1} 2,, Arüb | 2, Drüb WE 
Porzug 2 Bey Früh | Byo yrüh 
@ürery- 1,11 ,, Borm | 3, Früb 
@ter}. a Dis Nachm. | 3,5 Racın ann 
@rüterz, 2.10 5, Rate | 7— Abenos 1 Va e 

* 
Sahnzũuae BonfranfiurRakBambera * Pin 
Eäutierg 3, Rad D 4, Radım. 17 Re A 
Sihnellig. | 94, Früb I10— zruß 


Koftıug 1., 6, Abends | 6,, Atenbs 4 
Boing 2.11, Nachts |11,, Nanıe ARTE 
niterz. L| Tg Frl | 2 
@üterz. 2.12 ,, Mittags 10,, a] 

Güterz. 3.110,, Nachts | 2, Rahm. 


Breis befannt. Amierate die Apaltige Beile 3 
Ar 218. 


XVXI. Generalverfammlung der katholiſchen 

Bereine Deutichlands zu Würzburg — 12. 
bis 15. September. 

Im Laufe des geflrigen Tages bradten uns alle 

Sahnyüge Gäfle und Teilnehmer, und betcug die Zahl 

ber Lesieren bis gneflern Abend bereits über 500 aus 


allen en Deutihlands, Wir enthalten uns bier, 
einzelne Verfönlichteiten hervorzuheben, da wir bas voll» 
fändige Ramentverzeichniß bringen werben. Der geftzige 


Abend war nad dem Programme zur gegenfeitigen Be: 
grüßung befimmt. Eon vor 7 Uhr waren die Räume 
des Heinen Echrannenlaales von den Gäften dicht ge: 
füllt Die erfte halbe Stunde der Begrüßung veritrich 
auf bie heiterfte ungezwungenfie Weile. Gegen halb 8 
Uhr nahm die Verſammluug die offizielle Begrüßung im 
groben Saale entgegen durd dem I. o Burgermeifter 
— vonhm, Demdehant ı r. Gög ber Verfammlung vor» 
„Er trage im Namen ber Stadt zuvörderſt eine 

Ib des Danted ab, daß die Wahl des Berfammlungs: 

otis auf Würzburg gefallen fei, eine Ehre, welche bie 
ga Bürgerichaft wohl zu würdigen wifle, unb er 
iete in deren Ramen ber gamen Beriammlung herz: 
lichen Gruß und Handichlag. — Es jei ein Jeichen un: 
ferer Zeit, in die tiefften Schichten des Willens herab: 
iu ‚ der Drang nad; Unterweiiung ſei ein allge» 
meines Bebürfnig geworben. Es fehle auch auf dem 
lathol. Gebiete nicht — fei ja diefes auch der hauptſächl. 
Zwed der gegenwärtigen bier tagenden Veriammlung, 
welde die hauptſachlichſte E rungenſchaft unierer Jeit, 
das Redt des freien Wortes, zu benügen willen 
werde. Er fließt mit dem Wunſche, es möge der Ber: 
Sammlung in Würzburgs Mauern gefallen! ıLebhaftes 
Bravo!) Hr. Stadtpfarrer Thifien von Frankfurt dankt 
ald Präfident des Rororts dem Magifirate für den war: 
men Empfang; bie Stadt Würzburg babe einen guten 
Klang ſowohl durch ihre Vergangenheit als durch ihre Ge⸗ 
en und gewiß finde bie Veriammlung in einer Stabt 
Bifenjcaft, guten Boden. Man jei mit großen Erwart- 
ungen nah Würzburg gelommen und man habe ſich in ben» 
——— nicht getäuicht. Beſonders betonte derſelbe es ſei 
—* das erſtemal, daß bie Generalverſammlung in offigiel: 
ler Weite durch ben Magiftrat empfangen werbe, wie denn 
überhaupt die Förderung religiöier Prinzipien durch den 
Magiftrat höchſt anertennenswerth fei. Er bringe Hru. 
Bürgermeifter heute kein Hoch aus, dazu finde ſich nad 
Gelegenheit am Schlufie der Verfammlung, aber er reiche 
— die Hand. (Geſchieht unter ſtürmiſchem Bravo. ) 
h chort begrüßt die Beriammlung 
im Comite's, und betont hauptiädlich 
ben guten Boden in Würzburg für bie Ausübung 
ber Fern Charitas, der hriftl. Barmherzigkeit und zählt 
bie verichiedenen Anftalten auf. Uebrigens jei dies Würz- 
burg nur oberhalb der Oberflähe. Es gebe au ein 
Pürpburg unterhalb besielben, — das edle Nab in ben 
Kellern, vinum laetifieat cor hominis, Ein großer Theil 














en 
Stebenzehnter Jahıgang. 
Der „Stadt und Lanbbote* erſchtint — außer Sonntage, Nadhmid gs 4 Ubr; das „Ertta⸗ 

, Apaltige 6 fr., aröhere werben nah ben Raume ber 
Montag, den 12. September wid, 


Fandbote. 


Würrburg⸗ Ausbach - Münden, 
Badnzuge. Nach Anebach Uon Ansbach 
Zöyneliig., 24, Rage. | I— Rasm. 

; Feinug | 5 Fröüh 9 ,, Abenbs 

oe Müterz. 1. 90 Arib | 9, Früh 

Ai 2%. bo AUAbends 5,, Abend 





Terhiemnibusichrten nad 
Arpliein SUBHMA 
enfet 5u. — M. A. 







— fenturt 31u.45 M. N. 
—— 5su.— MB, 
—— beim IL—- MH 
RA 





2, Wioabadı per Siſchefaheim H1.- - RM, 
Neuſtadt af. iu- a 
Kofkrunm:@ffelbadı 8u. 4. M. 
Werth.» Kiltenb.sgeibeilb, 50. — MU 
Seifen“ wöhentlih dreimal, 
net. Hin 
Gaide., 
der Gäſte begab ſich darauf im das Lokal bes Geſellen⸗ 
vereines umd fehrte von dem heiteren Abende gewiß bes 
friebigt nad Haufe. Durd ben Präfes des * n Ver⸗ 
eines, Hrn. Tomvilar Bedert erſucht, ſprach ber Tentral⸗ 
präſes Für Bayern, Hr. Mayer aus Münden, Worte 
der Aufmunterung an die Gelellen und deren Prüfives, 
auf ihn ber —8 von Kempten, deſſen Namen wir 
leider nicht erfahren konnte , beide in höchſt anregender 
heiterer und gemütblicher Weile. Die H5. Präfides wur⸗ 
ben ſchließlich vom biefigen auf heute zu einem fritgefen 
Mahle im Seminar eingeladen. — Die Eröffnung der Ge: 
neralverfammlung erfolgte heute Morgen 8 Uhr mit 
einem von unierem hochw Hrn. Bifchofe crlebrirten Hoch» 
amte, nach deſſen Beendigung fih die Theilnehmer in 
feierlihem Zuge, unter Worantritt ber Bewerbsinnungen 
mit ihren Kabnen, in ben feſtlich beforirten Schrannen- 
Saal begaben, wo die erfte geihloffene Situng zur Wahl 
bes Präfidenten und der Aueſchüſſe Rattfand. (F 7.) 


Zur fchleswig:boltteinifben Sache. 

Kiel, 8. Sept. Der Ertrag bed Landesbazars 
it dem Herzog zur Verfügung geſtellt. Wie wir aus 
befier Duelle vernehmen, hat Se. Hob. ſchon jept be- 
fiimmt, dab 50,000 Mit, Ert. des etwaigen Ertrags 
ur Gründung eines ——— ber Reſt aber 
Far die Kriegsbeichädigten auf Alien verwendet werben 
fole. Heute Nachmittag wurde der Landesbazar durch 
ben Beſuch des Herzogs Friedrich wieder eröffnet. Bon 
den Comitedamen durch bie im Schmud fo vieler Pracht⸗ 
arbeiten von Damenhand vrangenden und auch mıt 
Pflanzen geihmadvoll deforirten Räume geführt, äußerte 
er feine freude über die allgemeine Theilnahme, welche 
die Unternehmung gefunden und wie fehr fie gelungen. 


lensburg, 10. Sept. Der Rorbd. 3. zufolge 
find trog ber früheren your. wieder ges 
wählten Magiftratsmitglieder von ber Eivilbehörbe nuns 
mehr beflätigt werben. 

—————— 10. Sept. Ein, wie es ſcheint, in: 
fptrigtes Nendsburger Eingefandt der heutigen Hamb. 
Nachr. fordert bie (tes. heleintiden Patrioten auf, 
vorläufig freiwillig auf die vom Auguſtendurger ber 
ihworene und die Haupthinderniſſe feiner Anerkennung 
abgebende Lanbesverfaflung zu verzichten; da von bem 
Edelgefühl de3 Herzogs, wern er einmal zum Throne 
gelangt, ficherlich zu erwarten jei, daß er Die Bandess 
verfafjung mit der Zuftimmung der Stände wieder ein- 
führen werde. 

Berlin, 9. Sept. Während bie ganze injpirirte 
Preſſe noch bis vor Kurzem bie ganze auquftenburgiiche 
Dynaſtie auf Tod und Leben bekämpft hatte, melden 
egt mit einem Male vie Offizidien, daß Preußen und 

efterreich geneigt feien, bei der Röfung der Erbfolges, 
frage ber Fandesvertretung ber Herjogthümer eine ges 
wife Mitwirfung einzuräumen. 





Zagesneuigfeiten. 


Se. ät der König haben geruht, dem !. Kam⸗ 
merer und Oberpoſt- und Bahnamts:Vorftande Oskar 
v. Schellerer in Würzburg die allergnädigſte Bewilligung 
u eribeilen, den von Sr. Maj dem Kalſer von Hub: 
md ihm verliehenen St. Annen-Orden II, Klaffe an- 
nehmen und tragen zu dürfen. 

Se. Rajeftät der König haben allergnädigſt gerußt, 
dem Hauptmann Joſeph Freiherrn von Waldenfels von 
ver Gendarmerie : Gompagnie von Unterfranien und 
Aſchaffenburg die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen bes kaiſerlich ruifiihen St. Wladimir-Ordens 
4. Safe zu ertheilen. 

Se. Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entihließung d. d. Hohenihwangau den 8. [. Mis. 29 
nteroffiziere und Cadeten zu —— im Heere aller⸗ 
ge ft au beförbern geruht, darunter Hermann ehr. 

—32— von Colberg vom 2. Ariillerie: im 14. nf. 
Reniment, Aquilin Harrach vom 9. Infanterie: Regi⸗ 
ment im 2. Jäger-Bataillen, — Adolph Ritter von 
Thiered vom 4. AInfanterie-Regiment im 8. Jäger: 
Bataillon, — Earl Wiedenmann vom 6. im 9. Infant.s 
Regiment Wrede, — Lubmig Schmidt vom 4. im 9. 
Infanterie: Regiment Wrede, — Ludwig Lufft vom 1, 
um 2. Artillerie: Regiment, — Ludwig Steinbauer vom 
2. im 4. Artillerie: Regiment, — Marimilian Schneider 
vom 13, im 4. Infanterie Regiment, — Anton von Stod- 

vom 9. im 8. Infanterie-Regiment, — jFranz 

her vom Infanterie-Leid- im 4. Infanterie-Negiment, 

— Garl Schenk Freiherr von Stauffenberg vom 4. im 

3. Ehevaulegerd: Regiment und Arthur Graf von Schön: 

born⸗ Wieſentheid vom 2. Chevaulegers im 1. Ublanens 
Regiment. 

In Anwendung des $ 33 Abi. 3 der von Seine 
Majeftät dem Könige: unterm 14. Mai I. 36. allerhöchft 
genehmigten Schulordnung für die techniſchen Rehranftalten 
wurben behufs der Zulaſſung zur Vorbereitungspraris im 
Dienfte der E BerfehrsAnftalten in Bezug auf wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorbildung folgente Beftimmungen getroffen, 
welche nad) erfolgter Eröffnung der neuen polytechniſchen 
Schule in —— zu treten haben: 1) für den ge— 
fammten Ingenieurbienft finden bie für den allgemeinen 
Staatsbaudienft beſtehenden Normen auch fernerbin Ans 
wendung, in welder Hinfiht auf die Bekanntmachung 
vom 29. Auguft d. 36. — die Reorganijarion der tech» 
nifchen Zehranftalten, hier die Prüfungen für den Staats⸗ 
baudienft betreffend — Regierungsblatt vom 2. September 
1864 Nr. 44 ©. 1133 und 34 Berug genommen wird; 
2) für den mafchinentechnifchen Dienft it das Abfolutorium 
ver Fachſchule für Mafchinentechnif und 3) für alle an- 
deren Geichäftsabtheilungen das Abfolutorium der Fach⸗ 
ſchule für Handel und Berfehr erforderlih. Eine Auss 
nahme hievon ift nur bezüglich der Rechtepraftifanten zu⸗ 
laͤſſig, welche die praftifche Staatsfonfursprüfung mit Erfolg 
beftanden haben; diefelben jollen jedoch bei ihrer An— 
meldung das 26. Lebensjahr nicht überfchritten haben. 
Auch folen Diejenigen Rechtöpraftifanten, welche die 
Staatöfonfurdprüfung nur mit der IIL Hauptnote be» 
Randen haben, gehalten ſein, nach einjähriger Praris die 
ee Eoncursprüfung mit den übrigen Praftifanten 
zu eriteben. 

dem k. Bezirkägerichte Würzburg kommen zur 
Verhandlung am 13, d. Mts. Nahmittags 3 Uhr An 
dread Zimmermann von Stephansberg, wegen Dieb⸗ 
ſtahls, um 4 Uhr Karl Schiever von Haarborf, wegen 
Körperverlegung; um 4'/, Uhr Sebaftian Erk von Nö— 
delſee, wegen Viebſtahls. 

In der am 28. Auguſt abgehaltenen Quartalſitzung 
des Paramenten: Vereines wurden au arme Kirchen ver: 
Ichentt: 6 Mebgewänder, 3 Alben, I Ehorrod, 1 Trag: 
. himmel, 2 Fahnen, 1 Velum, 6 SRiniftranten Ghorröd: 
33 2 Taufſtolen, 9 Humeralien, 3 Corporalien, 12 

— 1 Altartüch, 1 Pulldeckchen, 6 Lavabo⸗ 
t n. 

Kiſſingen zählte bis 7. Septbr. 7430, Brückenau 
bis 5. Septbr. 656 Kurgäſte. 

Ansbach, 9. Sept. Heute wurde vor dem Schwur⸗ 
> te bahier bie Anklage gegen G. Meyer, Redakteur 

Ürnberger Anzeigers, wegen Preßvergehens ver 


belt. Gegenſtand der Anklage war ein Artikel im 
. 98 vom 8. April ds. Is. in genanntem Blatt: mit 
ber — — „Das suffrage universel und jeine 
ftaatärechtliche — Weder ber k. Stadtlommiſſät, 
noch der dortige Unterſuchungsrichter, noch endlich ber 
Verweiſungsſenat des Bezirksgerichts Nürnberg hatten 
im nbalte des fraglichen Artikels einen Grund zu einer 
einſchreitenden Thätigkeit gefunden und erft das Appel: 
lationsgeriht von Mitzelfranten, auf erhobene Berufung 
Seitens des Staatsanmwalts, auf Dermeilung vor das 
Schmurgeriht erkannt, weil durch dieſen Artikel bie 
Thronfolge in Bayern dadurch angegriffen worden, baf 
das suffrage universel in jeiner flaatsrechtlihen Theorie 
vertbeibigt fei. Nah ſehr kurzer Beratbung vereinten 
bie Geihmwornen die Frage und es erfolgte die Frei: 
ſprechung des Angeihuldigten. 
Ein Korreipondent der A. 3. „vom Oberleh* mill 
willen und verbürgen, daß der Landtag im November 
l. 3. einberufen‘ werde. 


‘Beim Gentralcomite für Errihtung eines Rational: 
benfmals für Se. Majeftät den höchſtſeligen König Mari: 
milian II. fommen nod fortwährend nächträgliche Bei- 
träge ein, mitunter von Orten, deren Comités bisher 
gar nicht bekannt geweien waren, fo neuerdings wieder 
von Karlftabt in Unterfranten 250 fl. 


. n Münden wurde einem ſchwäbiſchen Kaufmanne . 
im Wartiaale des Staatsbahnhoies ein Reifefad, den ex 
unb wacht liegen ließ, um fich ein Billet zu Löfen, mit 
* Werth (1500 fl. baar und 1600 fl. in Wechſeln) 
geitohlen. 

Am 8 dB, zerftörte ein heftiges Fener einen Theil 
ber v. Bed’ihen !apierfabrit zu Pafing -bei Münden. © 
Wenige Minuten vor 7 Uhr Abends ſchlugen die Flam- 
men aus dem Dahraume bes öſtlichen Pavillons des 
Fabrifgebäubes. wo die fertigen Pariere aufbewahrt 
wurden. Unmittelbar unter dem Dadraume in ber 
e.ften Etage befand fih die Wohnung des Direltors 
und parterre das Gomptoir, die Kaffe und die Budh= 
halter: Wohnung Bei der jehr leichten, wie wir ver- 
nehmen, ſchon öfter gerügten Bauart des Gebäubes umd , 
bei der ec leiht brenmbarer Gegenftände brad in 
Kurzem die Dede des erften Stodes und bald darauf 
auch jene des Parterregeichoffes durd. Einem Bahn: 
wärter gelang es, aus bem I. Stode vorher noch eine 
Anzahl Effekten heruntergumerfen, die — leiber nur ges 
rettet waren, um geftoblen zu werben, fo daß Direftor 
und Buchhalter buchſtäblich nur mehr bas zu eigen haben, 
was fie am Leibe tragen, Trefflich bewährte ih das 
Steinpappvad bes Hauptgebäubes, welches, obwohl ſtets 
von der Flamme umzüngelt, benhod nicht Feuer fing. 
Um 12 Uhr Nachts war man Meifter des Feuers ge— 
worden. Eine ichredlih rohe Scene fiel zwiſchen Den 
Löfhenden vor. Man ftritt üh um bie Benügung der 
beften und größten Sprige und zwar ber Act, daß Ein: 

Ine mit dem Meffer aufeinander losgingen, und Das 
Löſchen eine Zeit lang eingeftellt werden mußte. 

Die Würtembergiihen Infanterie: Regimenter find 
ih mit Zelten ausgerüftet, deren Beftandtheile von je 
echs Mann auf den Torniftern getragen werben. Ein 
ſolches Zelt bietet mit feinen 162 Duadratfuß für jeven 
ber ſechs Mann einen Raum von 9 Fuß Länge und 3 
Fuß Breite; der von Jedem zu tragende Beſtandtheil 
wiegt 31/, Pfund. 

Heidelberg, 7. Aug. Die Berfammlung ber 
Ingenieure und Architelten (denen fih auch Chemiker 
und Maſchinentechniker zugefelt hatten) bat den im 
Programm vorgeiehenen Rerlauf genommen. Geftern 
und heute fanden den größten Theil des Tages in dem 
feftlih geihmüdten Muieumsiaale die Sthungen ftatt. 
Aus Baden, Würtemberg, Rheinpreußen, aus Heſſen, 
Hannover, Bayern, Sadien, jelbit aus Belgien waren 
bewährte Männer von Fach eingetroffen. Won den ge: 
haltenen Sorträgen find inabejondere ——— die 
von Dr. MWailinger über die Geſchichte der Dampf: 
maſchinen, von R. Peters „über bie Schulge: Delig’ichen ! 
Genoſſenſchaften in Fer Beziehingen zur Arbeitertrage* 
und von Direktor Grashof über die der Organilation 
von polytehniihen Schulen zu Grunde zu Legenden 
Prinzipien. Am Abend des erſten Tages war Neunion 


nd nn St — 


un ⸗ 








auf dem Mufeum, am Nadmittan des zweiten, bet leid» 
Licher Witterung, Fahrt nah Nedarfieinag, und bed 
Abends fodann, troß des imwiſchen eingetretenen Regend 
bie angelagte Beleuchtung des Schlofles. Der Berein, 
welcher vor fieben Jahren zur Beit jeiner Gründung 
aid nur 24 Theilnehmern beitand, hat ſich jept bis zur 
Zahl von acht Hundert vermehrt. 

Der König von Preußen ift am Samstage Abend 
in Frankfurt eingetroffen, und attete geflern bem ruſſiſchen 
Katierpaare in Jugenheim einen Beſuch ab. 

Hu Baden: Baden fand ein Kramall ftatt. Es ſtanden 

egen 1000 Perſenen gegen die geringe Poligeimannihaft, 
Die ſich mit gg Mäßigung benommen 
aben fol, wie denn die badiſche Gendarmerie eine Mus 
wafle an Muth und Beionnenheit ift. Die ganze 
Sade war von einem Theile der Hertengeſellſchaft offen« 
bar angelegt, weil bie Polizei gegen bie Loretten in 
diejem Jahre ihärter einſchriit ats ſonſt. 

Bei der Leichenfeier Laſſalle's in Genf bat id in 
eigenthümlicher gwiſchenfall zugetragen. Laſſalle war als 
Jude geftorben, es hatten daher ſeine freunde ven Rabbiner 
u der — Die latholiſch gewordene Schwe⸗ 

her Laſſalle's hat hiegegen opponirt, worauf der Rab⸗ 
biner fi mit den Worten aurüdzog: „Wir miihen und 
nicht in ———— und haſchen weder nad einer 
Serie, noch nad einem Körper ; es iſt daher völlig gleich, 
ob der Werfiorbene auf einem jüdiichen oder auf einem 
anderen Kirchhofe begraben wird.“ 


Deutſchland. 

Die Bayr. Ztig. ſchreibt offiziell: Die „Allg. Big.” 
bringt einen Gorreipondenz:Artıfel aus Wien vom 8. 
b. #. über die Anerfenmmg bes Königreichs Griechen: 
land von Seite Deiterreihs, und ber Gurreipondent jeßt 
bei, daß biefer Schritt Oeſterreichs Telbitverftändlich nicht 
ohme vorgängige Nüdiprape mit ber bayeriihen Regier- 
wig geihehe. Wenn legtere De etwa dahin ges 
deutet werden mollte, daß die fyl. Negierung mit der 
Anertennung des Königs Georgios von Seiten Defter- 
teichs fi einverftanden erklärt hätte, jo müßte biejelbe 
dagegen Berwahrung einlegen. 


YHusland. 


Sranfreih. Baris, 8. Sept. Die Keife der 
Raiferin Eugenie nah Schwalbach iſt ganz urpletzlich 
beihlofien worden und hängt jedenfalls mit dem fehn: 
lihfien Wunſch des Kailers zuſammen, in irgend einer 
Weile eclatant aus der Iſolirung herauszutreten, bie 
jest fogar won jeinen Anhangern faum geleugnet werben 
ann. Ich möchte wohl jegt einen Blid auf — 
deutiche Hofzirkel thun können, um mich an ber Verlegen: 
heit ver Leute zu weiden. Zanoriren fann man nun eins 
mal die reijende Eugenie nit, und dann fürttet man 
wohl au, daß ihr kaiſerlicher Gemahl gleichfalls noch 
die Gelegenheit benutzen wird, um einmal wieder an 
ben Rhein zu lommen. 

Baris, 9. Sept. Die franzöfiihe Bank hat ihren 
Distonto von 6 aut 7 p&t. erhöht. 5%/, Rente 67. 67. 

Großbritannien. London, 6. Sept. Der 
Times": Gorreipondent in Deutihland, der auf einer 
Srunpreife begrirgen jseint, ſchreibt heute aus Braun: 
ſchweig, daß dort eine große Unruhe herrſche; man fürdte 
nämlih, das Land fei beitimmt, von Preußen verſchlun⸗ 
e zn werben, Es gibt unter den engliihen Zeitungs- 
rreipondenten jehr gute Beobachter und fachkundige 


„setanntmachung. 
Berlaffenihaft der Katharina Hofmann 
ledig von Ochſenfurt betr. 
Aleniolfige Aniprüde an 
tharina Hofmann von bier jind bei Meidung ber 
Auseinanderfegung der Maſſe am 


bahier anzumelden. 
DOchienfurt den 3. Geptember 1864. 
Königl Sandgeridt 


4044] Reiter. 
Groß, Af. 


an den Nachlaß der ledigen Fiſcherstochter Ka: 
ichtberüdfi,tigung bei 


Montag den 3. Dftober I. Is. früb 8 Ubr 


Publiciſten, aber auch ſehr viele unglaublich natve und 
wunderlihe Räuze. 


Di = —— 

ainzy, 9. Sept. (Wochenbericht. eibes 
geihäft ift heute a Neues zu bräen Deizen 
und Korn fehlt ber Umſatz faft girl jelbft an Con⸗ 
fumenten ift wenig abzujegen. @erfle fümmt ſchon mehr 
bei und wird nad dem Mittelrhein, auch nad Holland 
verlaben,. Die Qualität ſelbſt ſcheint nicht ganz fo f 

als vergangenes Jahr. Wir notiren heute neuen süße 
Weizen fl. 55 & ’/,, alten fl. 101, A %,, Korn fl.7°/, 
A 1/,, Gerfte fl. 71/, & 5/,,, alten Safer tl. 55/,, neuen 
fl. 4a !j,. Hülfenfrüdte tommen noch nicht vor. Füt⸗ 
terungsartifel bleiben in guter Frage, Repsku iehr 
gehucht fl. 70 & 72. Rleejaat ftile, deutſcher I. —* 

26, Luzerner fl. 31 & 32, Inlarnat fl. 144 19. R 
öl ſowohl effekt. ald auf re er Geſchäft, effekt, 

‚24, A di ohne Faß, per Okt. fl. 24%, & 2, mit 

B, per De Mai fl. 25 A '/,. Reps ohne Geihäft 

. 19!/, & 20 per 200 Pfd. Mohnäl fl. 30, Mohn wird 
noch wenig gebandelt, unfere Müller wollen nicht mehr 
als fl. 16 A * per 160 Pfd. zahlen, während Produ⸗ 
zenten noch feſt auf 16%/, & 17 halten. Leinöl fl. 24/. 
mit Faß. 

Buörſenbericht. Frautfurt, den 11. September, 
Die Courje ber meiften Effekten blieben bei unbelebtem 
Geihäft Rationär. — Rachmittags 2 Uhr. Deflerr. 
Rational 67%,,. 1860er Looſe 81/,. Grebitaltien 190, 


Ameril. von 1882 43°/,,. 


_ _Berontwortlider Redalteur: Fr. Braub. 


Heidelberg, 4. Sept. Ueber die Morgenthau'ſche 
Fichtennadel-Gigarre ift ſchon jo viel geichrieben worben, 
daß es faft jonderbar Flingt, noch Etwas zu fagen, und 
doch erlaubt auch Ihr Correſpondent fi einige Bemerk- 
ungen. Die Gigarre hat fid) vortrefflich bervährt, und das 
Auffallenpfte dabei ift, daß nicht nur Patienten fie rauchen, 
fondern daß auch Gejunde einen folchen Gefallen daran 
finden, daß, wie wir bören, die Beftellungen bei dem ‚ 
Erfinder maflenbaft eingehen. Seitdem diejer auch von 
der fol. bayer. Regierung ein Patent erhalten, von ber 
befannt, mit welder Umficht und Grünblicfeit fie zu 
he pflegt, ebe fie ein Urtheil abgibt, und in deren 

mgebung die größten Autoritäten der Wiſſenſchaft fi 
bewegen, 53 auch der letzte Zweifel an ber Nuͤtlichkeit 
der Cigarten geihwunden zu fein. Der einzige Behler 
tiefer neuen Erfindung war bie jegt der hohe Preis. — 
Ih höre aber, daß Diorgentbau in Folge des Anfaufes 
eined großen Gutes im Schwarzwalde, umgeben mit 
Fichtenwaldungen, wojelbft er die Fichtennctel-‘Präparate 
felbft bereiten läßt, im Stande iſt, die Cigarren zu einem 
Sireiie zu Mefern, daß auch die leidende ärmere Alafſſe 
fi den Genuß derjelben verſcheffen ann; und das wirb 
ihr wohl erft Die rechte Verbreitung verichaffen. — Und 
wem vertanfen wir dieſe Wohlthat, eine Cigarre zu bes 
figen, die ohne jeden Radıbeüt für bie Gelundheit des 
Menſchen iſt? Wir Heidelberger find ſtolz darauf, fagen 
y können, daß Heren Geheimrath Dr. Ghelius ein gro 

heil des Danles gebührt, denn er hat bem nder 
mit Kath und That zur Eeite geftanden, ex hat ihn erw 
mutbigt. — Bei und in Baden ift die Eigarre ſchon all 
gemein geworden, was bei Ihnen, ba fie jept auch im 
ganz Bayern patentirt if, gewiß auch bald ber Fall fein 
wird, denn Ahre Landsleute lieben nicht nur ein gute® 
Bier, fie rauchen eben jo germ eine gute Eigarre. 


® 3970]36) Montag den 19. Sep⸗ 
tember Nadbmittags 3 Uhr —* 
ere ich au Obernbreit 5 Stüd Ar⸗ 
eite pferde Luremburger Race. 
Auch können noch einige Delono« 
miewägen abgegeben werben. 
pro — unratb, 
Winning. 
3998) Es Tann ein Nunge bie 
E chneiberprofeifion erlernen. 
Georg Schreiber 


Greßer. am Fiſchmarkt. 






4045] —— 
Gott dem Allmächtigen 
Bürger und Echuhmachermeiſter 
an einer Qungenlähmung im Tiften Lebensjahre ’zu fi in: ein befieres 
Die fererlihe Beerbi ung findet Dienstag den 13. September 
und der Trauer —ESE t 


Verwandte höfihft eingeladen werben. 


Wuollene Stridigarne, 


complett afjortirt in allen Qualitäten und Farben 
empfiehlt billigft | 
Io Bundschuh. 


4048) (2a) 


Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad einer praftiihen und bewährten Methode, und mit befonderer Berüd: 
fihtigung einer guten Ausſprache wird ertheilt Domjiruße Mr. 134. 








In Sache des Bierbrauers Adam Leicht von Gerolzhofen gegen ben 
Moagner Michael Heil von da, wurde durch landgerichtliche Berfügung der 
auf Dienstag den 20. d. Wits. anberaumie Strich bis auf Weiteres 


Gerolshofen ben 9. September 1864, 
4023] 


Leipziger Feuerversicherungs-Anstalt. 


Die unterzeichnete Haupt:Agentur erlaubt ſich hi⸗durch, be’ geehrten 
Rublitum zur Kenntniß zu bringen, dab fie mit hoher Genehmigung der 
Yol, Regierung von — und Aſchaffenburg nach dem Austritt des 
Hrn. Kaufmann Hohn von ihrer Agentur für den Umfang des ft. Bezirk: 
amts Hammelburg biefelbe an den Kaufmann Herrn Joh. Gareis in 
Euljthal üdertragen hat. 

3 & Nermittlung von Xerfiherungen gegen Feuersgefahr wirb Herr 


Beck, Notariats:Berwefer. 


areis beſtens empfohlen. 
Münden im September 1864. 
Die Hauptagentur dev Leipziger Feuerverfiherungs-Anftalt. 
L. Negriotli. 
Mit Bezug auf vorſtehende Bıkanntmabung empfiehlt der Unterzeichnete 
* 5—— Feuerve rſicherüngs⸗Anuſtalt, gegründet 
m. Jahre y, 

Uebernahme von Verfiherungen ayf Mobilien aller Art, Baaren, Ma: 
Meinen und Gegenflände ver Landwirihichaft zu Prämien, die Hinfichtlich der 
Biligkeit ‚denen; anderer foliven Anftalten nicht nachſtehen, und bei benen 
ber Berfiherte nie einer Nachzahlung ausgeleht äll. 

Bei Rorauszahlung, ber vierjübrigen Prämien gewählt die Anftalt 
das Ste als Freijabr, bei ſechejähriger Vorauszahlung das 7Tte als 
Freijahr und 10 ',, Mabatt 

‚ur Ertheilung j der nähern Auskunft ift der Unterzeichnete gerne be» 


zeit, Bedingungen und Untragformulare werben unentgelblich- verabreicht. 
Johann Gareis, 
Agent ber Leipziger Feuerverfiherungs-Anftalt 
8987] s 9* A : 


Adam Ottsche Mund- & Zahn- Essenz, 
burch ein a Webizinal:Eollegium geprüft und in ‚ih — ion Wirk⸗ 
ungen zur Reinigung der Zaͤhne, Kräftigung bes — u ertreibung 
bes üblen Geruches dielfach bewährt, empfiehlt in Flacons & 36 ki. und 18 fr, 


nebſt Gcbrands: Anweilung ‚ 
Carl Bolzano. 


Eovdes-Anzeige. 
bat eö gefallen, unfern innigfigeliebten Gatten und Bater, Herrn 


Johann Stumpf, 


ee 5 Uhr vom Leihenhaus 
ag ben 16. September früh 10 Uhr im hohen Dom und von 
der Kilianus bruderſchaft Freitag den 23. Sept. früh 9 Uhr im Neumünfter ftatt, wozu Freunde und 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






nieitö abzurufen. 





eite 







Göbelslehen. 
Morgen Dienstag den 13, Gep- 
tember Nachmittags 4 Uhr auf viel» 
eitiges Verlangen zum Beſten 
ei er bedrängten Familie 


Gefangs:Bortrag 
W. Srandt aus Hamburg. 
Hiezu werden alle Wohlthätigen 
hoͤflichſt eingeladen. 
toufen 20. 302, Korngalle" 
4057] Ein erfahrener Kell: 
ner, welcher fertig engl 
und franzöfifh ſpricht um 
mit Bu — vertraut 
iſt, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. October 
Stelle. Gefällige Offerten 
nimmt die Exp. entgegen. 2a 


4066] Es wird ein reinliches folibes 

Madchen, das etwas tochen fann, auf 

Michaeli in Dienft zu nehmen gejudt. 
Näh. in ber Exp. 


ee Sr ae 
4062) Eine Grube Auhdünger ift zu 
verlaufen. Näb. in ber Erp. 

4033) Es if ein guter Hofhund zu 
vertaufen. Näh. in der & 2 
4034] Ein junger Menſch mit guten 
Zeugniffen, der auch mit elbarbeiten 
umgehen fann, ſucht einen Dienft als 


Katicher oder Rnedt, 
äh. in der. Erp. 


ao Michael Glück wird aufs 

78 ert, ſich bei ofen un — 
Sralı 2 

— — in Eichel 
bei Wertheim. 


40267 “Alle in Schuhmacher · Arbeit 
einſchlagende Artilel werden ſchön u. 
biflig geſteppt. Räh im 2. D. 299, 
hinter der Fleiſchbank. 


— z, 


059) Alte Breitjiegel ſind zu ver⸗ 
ufen 2, D. Wr. 115%). 


4048) Ein Logis ‘von 4 
—e Herheiigen gu ver- 
mierhem Ketten fe Nr. 29. Dafelbft 
find auch 2 Hof ben zu verlaufen. 











immern 


— —— 


Erste ösferreichlsche, Versicheruns{ Gesellschaft in Wieh, 


Begründet 182 
Die 39. General-Berfammlung wurde am 6. Juli 1864 ten. 
Der Geſchaãftoberi de ibt folgendes ——2* — * 


Das ahre 1863 in Berfi ug geftandene Kapital betrug 556,144.587. — 
Ak men für Steuer⸗ — und Zrantport-Berfiheringen und Sinfen r 1,807. 888. 9 
randichaden an 2498 rd — — „  4,125.252. 3 

Borgetragen Au, rg 2 i z 3 5 “ 52.440. 43 

und Zrandpo in Koften Pr 315.375. 26 

—— 2 if ber ebendverficerung Tab, —— al Borträge * un. 19 
terbefälle . R " 905. — 

Katgeyahlie Renten _. . 28.813. 74 

Prämien Reſerve der — „ 140428 = 

detto der Vebend-Berficher 577.09. 

Die in 39 Gabeen audge abiten — euer⸗ Berfiherungsbrande betragen über 22 mio 
lionen Gulden, jedenfalld der beite Beweis ara F e —— für dad Gemeinwohl. Die £. k priv. 
Erſte önerreid ifche Wer nern 35— fließt, im Foönigreich Bayern Feuer-Verſicherungen, 

Tobeb (een Renlenz/ nöffeuer= und Sparlaſſa⸗V —— 


ſo wie were en auf den 
Profpecte, rl Run ange fo er jede Austunft erhält man bereitwilligft 
auptagentur für vs Königreich Bayern, 


nah bei &. L Hlirth in Aub. 


‚in Münden bei der 
Theatinerſtraße Mr. 45 
3078) 


— Lager 

in Manufactur-Waaren, beſonders in ſchwarzen 
Wollentüchern, Croises, Buckskins, Glaſtico 
für Herbſt⸗ und Winter- Anzüge, Meiteuftoffen, St. 
tinger Gamlotts und Englifchen Clericzeugen 


bei Franz Messner. 


— Das Neueſte 


von Eolardl: & VPetroleum:Lampen, ächt ameritawikhe, iſt in gro⸗ 
ber Auswahl, ſowie das feinfte Petroleum & Zolardl bei Unter: 
rer U haben Auch werden Rüböllampen dazu abgeändert, Ferner 
den Ausverkauf jämmtliher Defen und eerde zum Fabrikpreis 
heit ergebenft an. 
Seb. Gräf, Spengler ermeijter, 
vis-A-vis ber Fleiſch 


Anfichten von Würzburg 


in Lithographie, Photographie und Stereottopie empfiehlt in reicher Aus: 
wahl und zu den billigiten Preiien 


A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg, 
zu8. Difte. Sterngaſſe Mr. 169, 


Berlinische Feuerversichernngs-Anstalt, 
gegründet 1812. 
40351 (ba) Die unterzeihneten Agenten empfehlen fi zur Entgegennahme 


von Baumes Unträge 
Büicer, Inhaber eines Dienftmämer-nftiturs 


Adalbert 
in Mürzb 

Wilbelm se Kaufnann in Wilrgbiitg. 

Earl Scheiner, Lithograph in Mürsburg. 

Bilbelme Kirchner, Lehrer in Eſtenfeld. 


es Moörckenmeier, Zimmermeifter in Rimpar. 





Mid. Ditrmann, Jebrer in Randersader, 
Schäffer, Kaumann in Eßfeld. 

Söliner, Gaftwirtb in Zell. 

mon’ 2omerftädter, Kaufmanu in Veitshöchheim. 


RE 
Badfteine, 
—* — Fi aroßen wie en das 

end 17. 30 nd zü haben in ber iegelei d 
— — : Oscar Glas 
nah Buttenberp: 


Rail. Königl. Oeſterreich. 
Gifenbahnanlehen, 


vom Jahre 18068 

von 42 Mill Buldenöfterr. Whrg. 

Die Hauptpreiſe bes Anlehens ſind 
2lımal 230,000. 71 mal20 +,0 
RO smal 150,000, Ju mul AD,OOO, 
105 mal 80,00, 90 mal 0,000, 
105 mal ?5 000, 370 mal 5 000, 
20 mal 4,000, 7u mal 3.000 54 
mal 2,30 », 264 mal 183 503 
ee Rn 500, 773 mal 1,000 Sul: 


ed —— Gewinn iſt fl. 168, 
Naͤchſte Siehunga am 1. Oftober 


Looſe hierzu find gegen Einiendun 
von FH. 5 per Stüd, 11 Stüd J 
50 von dem Unterjeidineten zu bes 
iehen. 

Der Petrag der Looje kann auch 
per Moftvorihuß erboben werben. 
Kein anderes Unleben bietet 
fo viele und große Gewinne. 

Der Verloojungspları und bie Zieh: 
ungsliften werden gratiö zuaejandt, 


ſowie — weitere Auskunft 


— X 


Carl we 


Stadte un 
in Franffurt am Sie: 
8. Da öfters Looſe unter ähn« 
dem, Titel zu ‚biligeren Preiſen 
—* oten werben, jo mache ich das 
raıf aufmertiam daß: auch Roofe, 


weiche ori Aumımern, nämlid) Series 
and Gewinn Yurnmer tragen, wirk⸗ 
lid einen Gewinn machen ng 
PREERAEEG %L u 
40980) Ein getigerter Jagdhund iſt 
bean bei Beide Adami in 
—— rielbe fann 


und be Beige — 

t verden 

Beste 
im der Ep. 


vom 
Ra 


— — — _ — 


Für kommende Saiſon empfehle ich mein aſſortirtes Lager in 


Tuch, Bukskin & Herren-Mode- 


artifel. 


Franz Leininger 


3872] (2b) 


auf der Mainbrücke. 


Herbitüberwürfe u. Mantel 


nn mn mn — 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


r 


S. Rojenthal. 


Hein Iager 
"in abgelagerten Bremer, Hamburger, fowie äht im— 
portirten Havaunah⸗Eigarren bringe id) mit dem Be- 
merten in empfehlende Erinnerung, daß id in den Sorten 
zu 1% und 2 Er. etwas äußerft greismürdiges bieten kann. 


wvilhelm Lemm, 


4056) Eichhornſtraße Mr. 348, 


Gothaer Errvelatwürfte 


find wieder in allen Größen eingetroffen und empfehle ſolche zur geneigten 


Abnahme. 
Franz Backmund 
am Babnbofplaue, dem Tbeater vis-A-vis. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Den Herren Uhrmachern und Goldarbeitern empfiehlt der Unterzeich— 
nete fein unterm Heutigen eröffnetes Lager in 


Uhrengläfern, Uhreubeſtandtheilen & Werkzeugen 


auf& Angelegentlidfie unter Zuſicherung billigfter und reellfter Bedienung. 
Frankfurt a. M., den 25. Auguft 1864. J 


Leopold Gutmaunn, 
8764[ (3b) Fahrgaſſe Nr. 87, erfte Etage. 


Veuerfeite Dackiteine, 

Pr aefofenplatten 
Aechten Patent Portiand⸗ Eement, 
Hydrauliſchen Kalk, 

Gebrannten Gyps, 
Leinöl⸗Firniß 

empfiehlt 

J. 3. Ehrenhurg. 


Berftteigerung. 

4065] Kommenden Arcitag den 16. d. Mts. Mittag 2 Uhr 
und bie darauffolgenden Tage werden wegen Umzug im IT, Diftt, Nr. 417 
Möbel, Betten, Schränke ımb jonftige Hausgeräthſchaften öffent: 

n rn an den Meiftbietenden verfteigert, wozu höflich ein⸗ 
wird. 


4070) 


8813] (6b) 








YAumüble. 


Morgen Dienstag 
Produktion. 


4080] Ein Feelägchen mit rothleder⸗ 

nem Halsband hat fi verlaufen, 
Man bittet um Nüdgabe gegen 

Belohnung Lochgaſſe Nr. 40. 


4078] Sonntag ben 11. September. 
mwurbe cin goldener Ring verloren, 
Die obere Fläche ftellt ein aus Per— 
len und Amethiften zufammengefegtes 
pensce vor, Der rebliche Finder wird 
—— denſelben gegen angemeſſene 
lohnung in ber Exp. d. BI, ab⸗ 
zugeben. 
4061] Guter —— iſt 
p haben Büttnersgaſſe Hauſe 
es Schneidermeiſter Reichert, par⸗ 
terre, 3. D. 818. 


4060 da] Ein unmöblirtes Zimmer 
mit 3 Fenftern, in Mitte der Stabt 
und nad der Straße zu gelegen, nur 
eine Stiege bo, ift fotort zu ver— 
miethen. Naͤh. in der Erp. 





Zimmer zu vermiethen. 
4036] 2 hübiche ineinandergehende 
Zimmer, jedes mit Alfoven, 1. Stod, 
Mitte der Stadt, ſind zuſammen ober 
einzeln, möblirt oder unmöblirt, auf 
September oder Oktober zu vermie= 
then. Näh. in der Erp. 


Zu vermietben. 

4031 2a] Ein ıhön möblirtes Zim= 
mer mit ſchöner Ausfiht ift täglich 
zu vermiethen. Näb. in ber Erp. 
3456) Ein unmöblictes Zim⸗ 
mer auf dem Marft ift an 
einen gebildeten Serrn oder 
Frauenzimmer ftündlich ober 
bis WUllerbeiligen zu vermie⸗ 
then. Näb. in der Exp. 


3 ſchöne Piphahne 
find zu verkaufen bei Mid, 
in Gabheim, 





N; 
Leſch 
[4071 





Das 


Uhren-Lager 
Franz Alberi Völk, 


Eichhorngaſſe zunüchſt der Sandgaffe in Würzburg, 
| ift in allen möglichen Sorten Uhren auf das Reichſte 
affortirt und verkauft: 

filberne Spindel⸗Uhren für Herrn zu f. 6. —— 9 





Cylinder⸗ Uhren , fl. 7. 42.— 2%. 
„Anker⸗Uhren „u. EB 30.— 25. 
goldene Cylinder- Uhren , il. 26. —— 75. 
„Anker⸗Uhren oe 100 
D,Cyhylinder-Uhren „ Damen „ fl. 22. —— 66. 
Anker⸗Uhren u, 4 






'I7 WR Hancy-4>@ 


niit Werken 1. Qualität, in den neujten und gefchmad- 
vollften Modellen zu fl. 13. 30.—60. 
 BRegulateurs 
= fl. 22.48. Für alle in meinem Gefhäfte auf das 
0 


fältigjte vepafjirte Uhren wird zwei Jahre Garantie 
geleitet [4001(36) 


mu 0 — — wo. — 


108 


Berftteigerung. 

3943] Dienttag den 13. I. Mts., Machmittags 2 Uhr 
und bie folgenden Tage, werden im 2, Diſtr. Nr. 599%/,, Hoftraße über 
pr 4 Stiegen, ufe bes Herrn Kaufmann Lei, wegen Abreife von bier 
*verſchiedene Mobilien genen gleih baare gahlung öffentlich verfteigert, als: 
e, mehrere Garnituren Seſſel und Kanapee, Kommode, Wald: und andere 

Tiſche, Bettſtätte, Schränke, Toilette: und andere Spiegel, melftens Maha- 
onis und Rußbaumbolj, Kücdengeräth und Geltengeſchirr ıc. ıc., wozu 
tricheliebhaber höflihft eingeladen werden. 


4077) . 
* Verſteigerung. 
x Donnerttag den 15.1. Mts., Machmittags 2 Uhr am: 
P fangend, werben in ber Blodengafie, 3. Diftr. 247, veridiedene Mobilien, 
483 58 ale: Shreibpulte, Kommode, Tiihe, Schränfe, Bertflätten und Betten, 2 
} 2* Koffer, etwas Kupfergeihtrr, I Decatirmaſchine, 1 Bügel: und 1 Dörroten, 


ir 


_—)- 


208 quug "2 —— 08 "29 


gg ua um. u: 
Onoa 


mus ferner verihiebene ältere Putzgegenſtände, ald: Blumen, Stroh- und Filz: 
r m@5 büte, Hutftoffe, Stidereien ıc. ꝛc. Öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert, 
— wozu Strihsliebhaber höflihft eingeladen werden. [4077 


I=- 
‚rg Befonntmschung. 

Rah Vertrag vom Geftrigen haben Adam Wiesnetb, Iediger Mül— 
ler von Zambah und Anna Maria Krapf, ledige Müllerstochter von 
Dampfad, für den Fall iibrer ebelihen Verbindung ſowohl bie = re 
Gütergemeinichaft als die Errungenſchafts⸗ und Gemwerbögemeinihaft aus: 

eihlofien, und zwar in ber Art, daß jeder Ehetheil unbeihränfter Eigen= 
8* ſeines Bermögens bleibt, und namentlich auch die Ehefrau über ihr 
fämmtliches Bermögen frei verfügen und namentlıh ohne Eonienz ihres 
Ehemannes Käufe und Berläufe abichliehen und bie Führung von Nedhts« 
ftreiten, welde ihr Bermögen betreffen, beiorgen kann. Sullten jedoch aus 
ber Ehe der Genannten Kınder bervorgeben, jo tritt bie geſehliche allge» 
gemeine Bütergemeiniaft nah dem Würzburger Landredt ein. 

Diejes wird biemit auf Antrag der Gontrahenten zu Jedermanns Wii: 
ſenſchaft belannt gemacht. 

Haßfurt am 10. September 1864. 
4043) 


Der tgl. Notar Naab. 


4073) 2 Heine Logis find fogleich 
ober aufs Ziel zu vermiethen. 
Näh. in der En. 

4072] Quetihgen per eye oder 1000 
um 50 fr., wie auch Aepfel zum Kal⸗ 
tern per Mebe 24 fr, nebſt einer klei⸗ 
nen alter, Obfimühle und Faß find 
zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 


KEETEEESEEETEL 
Bierdeverfteigernng. 


Mittwoch den 14.6. M. früh 
10 Uhr wird im Gafthof zum 
Strauß, Juliuspromenabe da» 
bier, ein Pferb verfleigert. 


BELLLPLLPLELRLR 


4079| 7000 fl. werben auf ein 
neuerbauted Haus mit Garten auf 
erſte eeg aufzunehmen aejucht. 

an) Gatbrsd, Eommiflionär. 


4037 3a] Gegen hoben Lohn werben 
geſucht auf Midhaeki: 
1 tüchtiger Pferdsknecht, 
1 Vtehwärter, welcher das Mel» 
ten verflehen muß, 
1 Biehmagd. 
Näh. in der Erp. 


3888)(26) Im 1. D. Nr. 18 (Kar- 
thauſe) tft ein möblirtes freundliches 
Zimmer bis zum 15. September 


zu vermiethen. 


3964] Es ift ein noch brauchb ıreö 
Ranapee älterer Fagon in ber Sem: 
melöftraße 1. D. Nr. 140 zu ver: 
kaufen. 2b 


3904 30] Ein orbentlihes Dienft« 
mädchen wird geſucht. 
Nah. in der Erp. 


Die unterzeichnete Buchhandlung 
empfiehlt ihr 
Central-Bureau für Inserate 
* Bermittlung von Anzeigen in alle 

utſche, franzbſiſch⸗, engliſche, hollãn⸗ 
diſche, belgiſche, däniſche, ſchwediſche, 
norwegiſche, ruſſiſche, ſchweijeriſche 
italieniſche ꝛc ꝛc, größere u. Lokal⸗ 
Zeitungen zu Driginalpreiſen. 

Bei größeren Aufträgen wird ein 
entſprechender Habatt bemilligt, ebenio 
über Injertion der Beleg geliefert. 
Voranidläge und Zeitungs: Verzeich» 
niſſe gratis, 

P. 3. Unieren neueflen ausführ:- 
lihen Zeitungs: Catalog ſenden wir 
gegen Franco: Einfendung ven 12 Er. 
oder 3 Sgr. franco, e 

Jäger’ihe Bud», Papier: und 

Landkarten: Hau Kung, 
Frankfurt a. M, Domplaf 8. 


wei Ein gany neuer Noll: 
wagen jieht zum Berfauf, Näh. 
im 2. D. Wr. 243. 


3869) Im der Nähe bes Bahnhofes 
wird ein Bauplag zu kaufen geſucht. 
Nah. in der Exp. BR :> 13€) 
Geftiorbene. 
Garl Klemm, Schreinermeifter, 55 
3. — Johann Stumpf, Schuhmader- 
meilter, 13.6 T. 











| Mein Lager in 
Rock-, Hosen- & Westenstoffen 


auf das skaliert assorlirt halte ich zur geneigten Abnahme 


bmpfahlen. 


1006 (2a) 






Die neuesten * 
Stoffe für Herrenanzäge 


in grosser Auswahl und zu billigen Prei- « 
sen empfehle ich unter bester Bedienung 
zum geneigten Einkauf. — 


Eine Partbie älterer Waare wird unter dem Fabrikpreis 
abgegeben. 


8958] (36) C A. Zieg! er. 
Gefchäfts:-Gröffuung. 


Ich beehre mich zur Anzeige zu brin aß ich mein; Bel eröffnet 
FR und empfehle mich in allen Arten —&X ————— 

beiten und Zimmertapezieren jever Art, welche betr. Arbeiten 
ſowohl in ald ald außer dem Haufe verfertigt werden. 


Hochachtungsvoll 


Anton Koch, Sattlermeifter. 
Bachgaffe, 1. Diſtr 


Kirchen Paramenten-Ausftellung 
in meinen oberen Geſchäfts-Localitäten, bel Etage, 
Eingang durd) den Laden Parterre, 


deren Befichtigung ich mir erlaube ben hochwürdigen Glerus und bie 
Deren Stiftungspfleger ergebenit Fra en. 


Franz nz Messner. 


Kleiderstoffe, 


Das Meuefte für gegenwärtige Saiſon empfiehlt in 
großer Auswahl zu a Preijen 


3911] (26) F. J. Schmitt. 


* " 
seine wollene Jäckchen 
auf dem bloßen Leib zu tragen, Herren und Damen, 
” — grau, naturel und hochroth, mit gene 


anze Aermel empfehle ich zu ſehr billigen 

fen Mr nrößter er 
J. Friedber er 
an der Marienfapelle 


wi —; EER (2a) 





3697] 36 


F. J. Hiller. 


Frohsinn. 


’ — den 18. Ga. Abends 


Pplenar · Verſammlung. 
= * um zehlt Erſcheinen 


Der Aussouf- 
Einladung 


* En 


laudwirthichaſlichen Feſte 


am 19. September 1664 
im Gaſthaus zum Stern in 
Rimpar. 
Anfang Mor = g zallı. 
74 Borftaud. 


4050) Eine — mit Em⸗ 
pfehlungsbriefen an die hohe Geiſt⸗ 
lichkeit dabier iſt gefiern Nachmittag 
verloren worden. Dan bittet um 
Nüdgabe derfelben im 2. Difir. 434 
gegen entſprechende Belohnung. 


4055] Am — Samstag 

murbe von ber Eichhornfirahe bis 

pr Pleichacher Pe ein goldenes 
fausse montre verloren unb 

bittet man gegen angemefjene Be⸗ 

a um ge 4 üdgabe. 
Näh. im der Eyp 


4042] Sonntag ben 11. d. M. wurde 
—— — —— * Nek ver⸗ 
loren. Der vehlice nder erhält 
eine qute — im a. D. Rr. 312, 
Sanderſtraße. 


el. wu der Zellerftraße wurde 
gefun 


— 


Gel 
_Räb. in ber | in der — 


4064] Ein junges Königshündchen 
vom 10, auf ben 11. — 
Im Man bittet um Rage gruen 
Par: bei Joſeph Miche 
haus. Vor Ankauf wird me. 
Shiehhaus. Borkintauf Wird gemazm 


4054 2a] 7800 fl. werben gegen 
57 Verſicherung ohne Unter⸗ 
an er a men geſucht. 


8699 m ute A wird nach 
u g * Iebegn — Lohn geſucht. 


on m —— Zimmer if an 
mei folıde Arbeiter zu vermiethen, 
Näheres Peters⸗Pfarrgaſſe Nr. 29. 


Drud von Bonitat: Bauer in Würzburg. 


Coodk 


— — —— — — — — — 





— — mad 
Armfein IE 
a Deiteltad: :Reufee U RU 
Eibelſte di· Ochſen ſurt — —— 
Kitingen BLM. 
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Ri A 9 Frũb * Früb 
1. PM Abenbs „ Abends 
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3 Ha Trade us Rabe, N * — ver Bifhefsheim Su- MR, 

| Früb : N Meuftabt aM Een 

Büren. age nage 0“ Früb Rottrunm-üffelbaih er 
, @üten. 3. 104 Nachts 2m Gi Siebeijchnter Inh, Höng. Mertb.-Miltenb.sHeibelb, FL ABB 


Der 4 Stadt» urib' Landbote” erfheint täglih, außer Sonntage, Machirlitge 4 Uhr, das „Brtrasigelleifen” wöchentlich breiäsal, 
"preis belanut. Inſeraie bie Ipaltige Zeile 3 fr., 2ivaltige 6 fr, größere werben nach dem Maumte berehnet, 


= me ale. Dienstag, den 13, September 164. Maternus. 
——— — — 


Xxwvı Ge der Fatbolifchen —— der Generalverſammlun 
Vereine Beutfelande, zu u ürzburg vom 12. —* t der *2 einen ernflen: u Beh 
bis 15. Ad fathol. Eongrefie in Mecheln, zu deſſen iofer- 
Die erfie geſchloſſene Eisung der Generals Hass Penatieetun ng eine Adrefcommiifion eingeſetzt wurde. 
verfammlung der fathel. Bereine hatte vorherri—end Cbenjo verliet Hr. Prof. Dr. Hergenrothet das an Ge, 
-einen einleitenden und formellen Ghbaralter, wie päpfil. Heiligkeit gerichtete Schreiben des a Co» 
"and nad * Programme „eiefer Morgen zur Con mites und deſſen — durch Se. u * 
—* ation ber Berfemalums beftimmt weidhen der bL. Water. deu deutichen religiöien 
— Ser "bifchöfl. Gnaden eingetreten waren, ungen jeine volle Anerfenmung zolt und schließt 
betrat ber vorſtand bes örtlichen Gomites Herr Tom: Päpftl. Segen verleiht. Der Hr. Präfident ertlärt —* 
degant Dr. @öp bie Tribüne und begrüßte die Ber- einftimmigem Beifall Se. 9 or durch eine telegras 
fammlung mit dem aud Mürzburg nicht fremden Gruße phlice Deveſche von dem Beihluffe der Verfamum 
Gelobt jei Zelus Chriftus!* Nachdem er & richtigen zu wollen, nah weldem in Bälbe eine 
m in güängenber Ehilderung über bie ufgabe und Adreſſe an ben oberfien Hirten der Ehrifienheit abgeben 
Kirche verbreitet, deren Zmwede ja aud folle. Run folgten ‚die einleitenden Berhandlungen, bie 
— verfol Tip ee er se —55 — des Wirkfamteit der Generalderſammtung betreffend, z 
örtlihen Eomites ih ———— u, die von ber: ee Rath Thiffen aus ig verlieft den of» 
— — ————— Herren ne Ben räfbemenfubt jiellen Bericht des Comites des Rororte, in weldem 
Berfammlung rer auf das Vedürfniß eines ftändigen Eentrals 
feiner Mahl — er degeug te er Kuba I lebe ern are peace wird. Nachdem verſchiedene Fa 
bafte-Meclamation, mit me Die engel nen Ramen aufs laufene — — * * Sectionen —— — 
genommen wurden. — ier nn aa — ung und terſtattung überwieſen waren, wurde die 
war folgendes: 3 a un Ir. v. Eigung durch den Hrn. Präfidenten geſchloffen ($. f.) 
aus Innsbrud. Ehrenpräfident Hr. —— Vergeichniß der Herren Abgeordneten und Mitglieder 
—— von der —— Mecheln. u ber 16. Berfammlung der kathol. Vere — — in 
Bicepräfident Hr. Graf Thun aus Bobenberg —— Würzburg. A. Abgeordnete. * riedrich Graf Thun, 
Vicepräſident Hr. Dr. Adams aus Koblenz. Abgeordneter der Diöcefan: Bruderſchaft des heil. Michael 
—— Hr. Domdechant Dr. Götz von bier. und ber General: Conferen; der kathol. Vereine in Wien. 
: Hr. Oberbürgermeifter —— Cãſar Ritter v. Noy, Abgeordneter des Dibceſan-Aus⸗ 
re Bun er br. Limpens von Aachen. Dritter Bei: —— * —SE vom heil. Erzengel Michael in 
Brot Dr. Hettinger von hier, Rierter Br: A, Legentil, membre du Conseil general de 


K- gegnespe von * —5 Sn de St. Vincent de Paul & Paris, f. 
in cus aus —— fer, Domvikar aus Eichſtädt, Vorſtand bed Vincent 8: 
aus Münden. & Dr. Wil Klee von 
x. Dr. öhnfe end = er. ie, D zer, Feen, ef Far brer aus Münden, Mbgeorbneter des 


i 


eines rn hr ur fat hol. Gejellen: Vereines. Dr. 


— chtsſecrelär aus . Kunſt in Münden. Mid. Hoiſſak, 
capitular aus M Hr. ee — ea — * — des Et. Severinus⸗Vereines 
Burkard und Practifant an — Univerfit Segen in W ‚ Stabtpfarrer von rein, Abgeord: 


babier. An ber er Ei neter bes : Vincentiug. Vereines daſelbſt. Dr. 
bie A eier Bit BAHT EN Unter 
——— an onen von 35* ‚ce age en» ne bes Pius: Bereines in Dean { u 


reife Dr zn. aus 4) für and, Mbgeorbneter bes Pius: gt Beenden 
Ban —Xã6 —— und des kathol, Bejellen:Bereines in Hirſchau. A. Am. 
auf bieje Hei bi —— an batte, rihtete Gormann,, aus. Eupen bei Aachen, Abgeordneter des 
ber Hr. an Se. biihöfl. Gnaben die Bitte, Pius-Vereines. Reinhold Echirmeijen, stud. th., Ab es 


um den 9 kn ae nad einer warmen orbneter ber Rathol. Stubentenverbindung Winftidla⸗ 

Anſprache jofort der Verſammlung ertheilte. Der Herr in Breslau. Friedrich Anſchütz, stud. math,, Vertreter 
Bräfibent ergreift das Wort zu einer et an den der fathol, Stu Bl, Ag. era Aenania“ in München. 
veremigten greiien Garbinal” Erzbiihof Job. v. Geiſſel Joh. Wolf, stud. phil., Abg. der fath. Stubentenverbindung 
in Köln, den ein taptern Norfämpfer fir tatholitche Auſtria“ in Innsb tud J. B. Simeon, Abgeordneter 
Fniereffen und katholiſche Freiheit. Der Antrag durch des Pius-Vereines = Arntzell, Dide. Rottenburg. Alois 
ein feierlihes Requiem dem großen Tobten ben beften Joſeph Hammerle, k. k. Studien: Bibliothekar, Abgeord: 
und echt chriſtlichen Erinnerungsftein zu ſehen, wird ein- neter des kathol. Aupertus: Bereines in Breslau. Franz 
heilig angenommen. Der Ehrenpräfivent Hr. Thuepeteaur, Schmidt, Studioſus, Bertreter des kathol. Studenten: 


Vereines in Breslau. Freitag, !. Advolat in Münden, 
Abgeordneter des Bincentius » Vereines in München, 
Clemens Lübtle, stud, th., Vertreter des akad. Vereines 


in Dr. Strobl, Abgeordneter des hochw. Hrn. 
— in Münden. n ® 


TZagesneuigfeiten. 


Se. Majeftät der König haben fi allergnädigſt be— 
wogen gefunden, bie am Bezitksgerichte Würzburg erle⸗ 
digte Direltorfielle dem Direfior des Bezirksgerichts Neu⸗ 
ftadt a/S., Conrad Hofınann, auf fein allerunterthänig- 
ſtes Ansuchen, zu verleihen und benielben zu gleicher 
Zeit zum Borftande des Handelsgerihts Würzburg zu 
ernennen. 

Die Zahl der zur diesjährigen am 8. Dftober 
beginnenden theuretiihen Endprüfuug der Rechtscandi⸗ 
daten Angemeldeten beträgt 44. Zum kgl. Minifterial- 
— 5 — Commiſſär wurde wieder Regierungs⸗ 

i von Greſſer ernannt; die Prüfungs⸗Commiſſion 
bilden die HH. Profeſſoren Dr. Edel, Hoftath Dr. Held, 
Dr. Röppen und Dr, Gerftner; Erfagmann ift Hr. Prof. 
Dr. Wirſing. 

Bom Minifterium des Innern wurde dem Landwehr⸗ 

Dberft Herrn Obermayer, Kommandanten bes Landwehr: 

Augsburg, der Auftrag ertheilt, in einigen 

Staaten, dann in Belgien und Frankreich, die 

dortigen Landwehr: beziehungsmeife Nationalgarden- 

Sm in Augenidein zu nehmen unb über bie ge- 

wahten Wahrnehmungen ehenden t zu er⸗ 

Herr Obermayer wird in Begleitung Ober⸗ 

ieutenanis ber Linie als Abjutanten in den nächſten 
Tagen feine Miffion antreten. 

Morgen früh 8 Uhr findet im hohen Dom ein Re» 
quiem für ben verlebten Hrn. Erzbiichof von Eöln, Gar: 
dinal von Geiſſel, ſtatt. 

* Die Grundfäße der freiwilligen wehren, ins⸗ 
befonbere das Prinzip der Freimilligkeit, und dieſe In» 
ſtitute ſelbſt finden eine im raihen Zunehmen begriffene 
alljeitige —— und Ausbreitung. Dieß iſt wohl 
der ſprechendſte Beweis nicht nur ihrer Lebensfä igt 
fondern aud) der Erfprießlichkeit ihres Wirkend. Indem 

rößere Städte durch Errichtung dieſer zeitgemäßen In— 

te für fih nupbringend thätig find, fo geben ſie 
—— den Impuls zur Nahahmung für kleinere 
te 
b 





und Dörfer der Nahbarihaft und wirken da— 
d oppelt wohlthatig. Während bereit# nad dem 
Mufter der biefigen Feuerwehr fih in Aichaffenburg, 
gr im, Neuftadt a. S., Zell und Höchberg diejelben 
ereine gebildet haben, jo iſt man jegt in Rigingen, 
Unterbürrbah, Versbach nnd Veitshöhheim im Begriff, 
wit Luft und Liebe biefem gemeinnügigen Streben fid 
3 den und mit Bildung von freiwilligen Feuer— 
wehren beihhäftigt, um für die Sicherung der Habe, die 
namentlih auf dem Lande mehr gefäprbet ift, Sorge zu 
tragen. deast man aber, was die Urſache bieier jegend» 
—*— rſcheinung im geſellſchaftlichen Zuſammenleben 
iſt und wem ber Dank für ihre forgfältige Pflege ge: 
bübrt, fo muß man zugeftehen, daß bie Urſache das 
rihtige Erkenntniß ber Unzulänglichkeit des früheren 
Löſchweſens war und der Dank jenen einzelnen Männern 
5* welche von per Arie unterftügt, mit gro: 
en Opfern an Zeit, mit Nichtberüffihtigung der Ge— 
fahren für Gejundheit und Leben unb unbefümmert bes 
Spott3 und der Kritil Umvernünftiger, welche erft der 
fihtbare Erfolg belehren mußte, fih an die Spike des 
Unternehmens ftelten. Diefen Männern haben mir 
unfere volfte Hochachtung, unjern aufridtigften Dank 
zu widmen. Von ſolchen Gefühlen geleitet, hat die frei: 
willige Feuerwehr in Neuftadt a/S. unieren, um di 
biefige Feuerwehr und um das biefige Feuerlöihweien 
Baar verbienftvolle: Mitvürger, Hrn. Shenering, 
Boiamenier und Kommandant der biefigen freiwilligen 
Feuerwehr, zu ihrem Ehrenmitglied ernaunt und ihm 
bei feinem jüngſten Dortjein ein typographiich ſehr eie= 
gant und geihmadvoll ausgeſtattetes Diplom in einer 
eigens ihm zu Ehren veranitalteten mujitaliihen Abend- 
unterbaltung überreicht. 


Kunſtnotiz.) Die schon — O duktion 
des gm Kapellmeiſters aus Aa ba das 
hochlobl. Rektorat mit aller — den G ebraug 
des prachtvollen Walker'ſchen Drgelwerks in der Uni: 
berfitätsticche geitattete, am nädften Mittwoch fatt-und 
fommen biebei neben ber großen Phantafie mit dus 
über. die —— — und anderen klaſſiſchen 
ſaen auch einige Ahtheilungen der unſterblichen Jm= 
properien von Paläftrina für Orgel bearbeitet vor, 
gleihfam als Verfuc der Uebertragung antiker Bolal: 
mufit für das kirchliche Orgeliviel, das ohnehin einer 
derartigen Abhülfe dringend bedarf. Gerade * 
Gegenitand iſt bei Berathungen über „Licchliche 
gewiß vom höchſten Intereſſe Möge man deßhalb biefer 
wichtigen Materie jeine volle Aufmerkiamteit und rege = 
Theilnahme zuwenden. | 


Am Samstag Abend wurden einem Maſchinen 
im Bahnhof zu Micaffendurg einige Zehen Dura * Rt 
Lolomotive abgefahren. 

Forhheim, 12. Septbr. Bei ber foeben voll: 4 
— year * Fe ar ir für den * 

efigen ezirt wurde Hr. Juftizminifter Bomhard 
mit 119 Stimmen wiedergewählt, #: 

Münden, 11. Sept, Se. Maj. König Ludwig 1.1 
wird Anfangs November nach Nom überfiebeln. \ 

Münden, 12. Septbr. Dem Bernehmen nad 
haben Se, Majeität ber König ben tgl Oberapvellations- J 
geriht:rath und funktionirenden — ———— 
am Caſſationshofe der Pfalz, Herrn von Piris, zum 
Bevollmächtigten bei der Commiifion für Ausarbeitung ° : 
einer allgemeinen deutſchen Givilprogeßorbnung zu ers ©", 
nennen gerubt. (Bayr. tg.) &' 

„„ Die Erinoline jheint endlih ihrem Ende — 
Beiſpiele der Pariſerinnen und Wienerinnen folgend, 
aben nun auch die Frauen in Dresden dieſelbe abjus 5 
egen angefangen. = 

Nah dem offiziellen Theile des „Odeſſaer Boten“ - 
ift der geborne Münchner Pr. Georg Pospiihil, bisher „_ 
Stadt: und Bolizeiarzt zu Eupatoria, unterm 6.1. M. 
zum faif. ruffiihen Hofratd und zum Direktor des der K 

zone gehörenden Miniſterialſchlammbades Salj — 19 8 
Werſte von Eupatoria — ernamıt worden. - | 

Nah erfolgter Auslieferung bes Mörder Müller | 
wurde derelbe am 3. ds. in News Nork eingeiäifft, um - 
zur Aburtheilung nah England gebracht zu werben. i 

Deutihblaud. 

Bayern. Dem Nürnb. Corr. ſchreibt man aus 
Münden, 10. Sept.: Die Anerkennung des Königs 
Georgios von Briehenland von Seite Defterreihs wirb 
allem Anſchein nad in unjeren höheren Kreifen unlieb⸗ 
fam vermerkt; man mag viejelbe in Wien aber wohl 
im Jatereſſe des Handels und Verkehrs des Kaiſer- 
ftaates für nothwendig erachtet haben, wogegen ih auch 
faum etwas einwenden läßt, Nur wird man es dann 
in Wien auch erflärlih finden, wenn etwa Bayern und 
andere jübdentihe Staaten aus gleichem Grunde ſich 
I Anerkennung des Königreihs Stalien veranlagt 
eben jolten, 

Münden, 11. Sept. Mit Spannung fieht man 
bier dem wahrſcheinlich bald fnttfinbenden ufammen = 
tritt der Kammern entgegen, einmal ſchon deßhalb, weil 
bemjelben wichtige Vorlagen * werben ſollen, — 
man denkt dabei an eine Lebensfrage für Bayern, die 
Zollvereinsfrage — und dann, weil e8 ſich zeigen muß, 
ob die Landesvertretung, die augenicheinlih mit der 
bisher eingehaltenen Politil des Hrn. v. Schrenk unzu⸗ 
frieven zu ein ſattſam Grund bat, im Stande ift, dieſer 
Bolitit Einhalt zu thun und für eine Nichtwiederkehr 
derielben zu forgen, Es verlautet, daß dem Landtage 
außer einem Gejeb über Abfürzum+ der Finanzperioden 
auch ein Muchergeieß vorgelegt werben ſoll, was wirk⸗ 
lih höchſt nothwendig wäre, denn das jeht bejtehende 


it mit den eriten Sägen ver Volkswirthſchaftslehre im 
völligen Wideripruche. 


Aus der Pfalz, 11. Sept. Eine Anzahl Fabri— 
fanten, Kaufleute und Gutsbefiger zu Neuftadt a. d. 9. 


—— den 


—e | — 


— — 2 


und Dürkheim in der Pfalz haben bie Initiative er- 
griffen zur Abfafjung einer dringenden 
die bayerife Regierung, um biejelbe zu veranlaffen, 
bem neuen Hollverein ‚von, bem 1. Oftober be 
Eolten aber (erflären die Unterzeichuer meit 
fie übrigens nach den Kundgebungen in dem xechtörhei: 
aiihen Bayern nicht glaubten, die Interefjen ber übre> 
gen Besuingen den Änſchluß nicht geflatten, die Tren— 
nung vom Wereine vielmehr als eine gebieteriihe Ruth: 
mwendigteit angejehen werben, jo bäten fie, wenigften® 
für die Pfalz vor Ablauf jenes QTermines dem Beitritt 
B erflären, da ſonſt „bie materielle Eriflenz der pfälz. 
evölterung geradezu aufs Spiel gejegt würde.“ Die 
Borftelung findet, wie faum anders zu erwarten, in ber 
ganzen Provinz zahlreihe Unterſchriften. 


Yusland. 

Großbritannien. London, 10. Sept. Kein 
Kriegsichiff der ameritaniichen Kriegführenden wird künftig 
in den engliicden Häfen zugelaflen werben, um entwaff⸗ 
net oder verkauft zu in — Die „Times“ jagt, 
Preußen werde vielleiht bald das Mitleiven anrufen, 

welches es Dänemark verjagt. 
RKeuefte®» 
., Mew: York, 3. Sept. Die Konvention von 
Chitago Hat Mac Clelian zum Kandidalen für bie Prä- 
fiventihaft, Pendleton aus Ohio zur. V.cepräfiventicaft 


orftellung art 


treten. ' 
‚was 


mit unentſchiedenem Refultat flatt. Fort Morgan 
fi ergeben. Ein Korps Eherman’s 8 Atlanta bee, 
Sherman’s Hauptarmee befiand ein beftiges, bem; Ber- 
neben nad * bei Macon: Road. 

En ww: Yor 4. — Sept. Abends. ( it dem 
Peruvian.) Die Einmahme Atlantas durch bie Bundes⸗ 
truppen hat bis jetzt feine weitere Beſtätigung gefunden. 
Das Gerücht behauptet, General Hoob habe in der Schlacht 
an der Macon-Eifenbahn, unweit Eaftpoints bedeutende 
Berlufte erlitten. Der Rebellengeneral Hardee _ift ges 
fallen. Der General Early dringt gegen Winchefter vor. 
— In Raihington ift ein Gerandter des Kaiſers Maris 
milion von. Merico angelommen. 

Berlin, Montag, 12. Sept. Die Zolleon: 
ferenz zwiihen Defterreih und Preußen wirb in Prag 
ftatifinden. ‚ Der Termin für Beginn berjelben iſt bis 
jegt noch nicht feftgefeßt. 


Börfenbericht. Frantfürt, den 12. September, 
Amerikaniihe Obligationen eröffneten in Folge von gün⸗ 
fligeren New-Yorker Notirungen zu höheren Eoutfen, 
blieben jedoch matter, In öfterr. Effekten keme bemertens 
werthe Xeränderung. — Nahmittags 2 Uhr. Oeſierr. 
National 67%/,. 1860er Looſe 81%/,. Grebitaltien 189, 
Amerit, von 1882 43°/,,. — Abends & hr. ber 
Effeltenfocietät wurben defter. Grebitakt. zu ae 
—*— Looſe zu BIt/,—!/,, 1882er Amerikaner 441,,— 
/a_ bei. 











ernannt, An der Melbonbahn fand ein beftiges Gefecht 


Bolytechniiher Berein. 
Deffentliche Zahres:Gentralverjammlung Sonntag den 25. Septem; 
ber Vormittags 10 Uhr im Befejaal. 
Tagesordnung: Ä 
. 1) Beamtenwohlen für die fabungsgemäß mit vem 1. Oktober ſich 
erledigenden Funktionen in der Direktion, Schullommiifion, Gewerbeabthei⸗ 
lungsausfhußund Wanderunterftügungsanftalt vor einer hiezu zu ernennenden 
Wahllommilfien. 2) Ergänzungswahl für den Gentralfajlier, ba berielbe 
dieie Funktion wegen zu häufiger Abmejenbeit von bier nicht mehr führen 
E können erflärt. 3) Bellätigung der Vereinsjefretärswahl nah $ 14b 
er Satzungen. — Pr 
Verzeichniß der zu bejegenden Stellen. 
Fr Direftion. 
Direktor 1) II. Viceviretor 2) Artiitiicher Eonjervator. 
su. Schulftommiifion. 
Stellvertret. Vorſtand. Vierter Beifiger. zugleich Schuls Geometrie, Mechanit- 
Setretär. Fünfter Beiliger.‘ vorftanb ber (und Chemieſchulen. 
Kun Berwaltunndausfchun der Übtbeilung für Gewerbe. 
Rorftand. Drei Beifiger. Ein Ausigußmitglied (früher Inſpeltor der 
Gewerbehalle). Vier Eriagmänner. *) — 
EV. Berwaltungskommiffion der Wanderunterflügungs: 
Hnitalt.*) j 
Ein Vertreter der freiwillig Beitragenden, ein Vertreter der beitragen: 
den Gewerbsmeifter, ein Wertreier der britragenden Gewerbsgehülfen. 
1) Erflärt eine Wiederwahl aus Gejunbheittrüdficten, 2) wegen 
Geſchafts Ueberhaufung dankend ablehnen zu müſſen. 


*) Satzungsgemäß auf 1 Jahr, alle übrigen Stellen auf 2 Jahre, bie 
Ergänzungswahl auf 1 Jahr. [4128 


Handlungs-Lehranstalt. 

Mit dem 8. Oktober d. 38. beginnt das Winters: Semeiter in 
meiner Anftalt. Der Unterricht umfaht das Ganze ber Handelswiſſenſchaft, 
inelufive der ſtramdfiſchen und engliſchen Sprache. Auch wird dieſer Unter⸗ 
richt in einzelnen Privat⸗Stunden ertheilt. 

Würzburg im September 1864. 
4103] (2a) 


4040] (2b) 


- 


F. Klotz, Borftand. 


Lager 

in EEE Wars, befonders in ſchwarzen 
PMRollentüchern, Croiscs, Buckskins, Elafties 
für Herbſt- und Winter-Anzüge, Weſtenſtoffen, Göt: 
tinger Camlotts und Englifchen Eleriezeugen 
bei Franz Messner. 


Berantwortlier Hevakteur: Fr. Brand. 


Saarlemer Blumenzwiebeln 
in großer und ſchöner Auswahl find 
angelommen in [4115 

dr. Gieger's Samenbanblung. 

Gutes Sauerkraut 

empfiehlt Webermeiller Lenz in 
feinem Laden im Schenthof nächſt 
der Schuſtergaſſe. [4132 


4134] Es find 2 Gänge entlaufer 
oder geftohlen worden. Abzugeben 
2. D. Nr. 302 über eine Etige, 


4121](2a) Zwei ftarfe Zu pferde 
find zu verfaufen. rule M Kauf: 
mann Kinzinger. Dominilanerplag. 





4107 2a] Eine linderloſe Familie 
fudht 1 Logis ‘von 3 Simmern !mit 
Bequemlichleiten. Näb. in der Erp. 


4116) 100 Megen Kartoffel find im 
Ganzen cder theilweiie ‘zu verkaufen 
Münrgafie Nr. 293 bei Chriſtoph 
Schlereth. 


4111 2a] Ein Conditor- und Leb⸗ 
Hüid;ner: Gehilſe, der in beiden Bran⸗ 
chen tüchtig iſt, findet bei ſoſortigem 
Eintritt dauernde Stellung bei 

J. M. Scheuerer in Haßfurt. 


4133 2a] Ein tiftiger Zunge vom 
Lande kann bie Büttnerprofeflion er- 
lernen. Nah. in der Erp. 








Getraute 

In der Parrlirhe zu Et. Gertraud: 

Ferdinand Edöppner, k. Reggs.⸗ 
Aecefift mit Wilhelmine von Lupens 
berger, k. Heditsanmaltstodter. 

Michael Bühler, Schuhmochermſtr. 
von Etödad, mit Torothea Hartling 
von Kerbfelb, 

Georg — Guterlader bei ber 
Eiſenbahnhalle und Fuhrmann dahier, 
mit Eufanna Treb von Mernes, 


3* Bonitas MWauer’ihen Verlagshandlung, Buch⸗ und Steindruderei iſt fo eben in neuer Auf: 


— Geſchäfts Kalender 


für 1865. 


Elegant gebunden und mit einem Bleiſtifte verſehen, 8., 10%, Bogen ſtark, 


Preis 33 Er. 


Derfelbe ift für 
Er enthält: den ausfübrlichen 


ebermann ein unentbehrlihes Motizbuch — zudem im eleganten Taſchenformate. 
Balender mit Raum für jeden Tag im 


eintragen zu fönnen, Genealogie des 5 Saufet, Kalender der Ifraeliten. Sonnen: und Mon 


/o, Wadt 


zu 31, 0 /o bis 5%, 


— 


anfen und Franten, Zinſen berechnun 
arif, Verzeichniß der gewöhnlichen Botem, 
ferner den jo beliebten 


* e, Gradationd: Zt:mpel:M 


porm, Wurftabell⸗ der —2— Thaler, Kronenthaler, inf: 


räger : Ordnung, Drofafen: 


& Sciffögelegenbeiten in Würzburg, 


egweifer de Stadt Würzburg 


in feinen fünf Diftriften mit ben allerneueften Aenderungen, mit Angabe der Straßen, Oausnummern und den 
Namen ber betreffenden Hausbefiger, dann — ——————— des bayerifchen Gewichtes zu dem Bereins: 


Zollgewichte. 


Gomptoir- und Wlnmdhalender, 


auch folche, an welchen bei jedem Tage 
en Preis 6 kr, im Dugend he 


zu Bemerkungen gelafjen ift. 
ver Stüd, 


Talthrilkalemder 


Mit 12 Bilden, Erzählungen” und Anekdoten. 
Das 


Uhren-Lager: 
Franz Alberı Völk, 


Eichhorngaſſe zumächft der Sandgaſſe in Würzburg, 


ift in allen möglichen Sorten Uhren auf das Reichſte 
affortirt und verkauft: 


filberne Spindel-Uhren für Herrn zu fl. 6. —— 9. 
„  Kylinder-Uhen „ u m fl. J 42.— U. 
z Anker-⸗Uhren nn f. 13. 30.— 25. 
goldene Cylinder⸗ Uhren , fl. 26. —— 7. 
— nker-Uhren — K 30. —— 120 
„  Eylinder-Uhren „ Damen „ 1 22. — — 66; 


„Anker⸗Uhren fl. 40, 
Pariser Pendules 


nit Werken 1. Qualität, in den neuften und geſchmack— 
vollften Modellen zu fl; 13. 30.60. 


Regulateurs 


a fl. 22.48. Für alle. in ‚meinem Geſchäfte auf das 
orgfältigſte tepafft irte Uhren wird zwei. y: ‚Garantie 
geleiſte ei [eitet .. [4001 (3) a 


4090] Dan m {uch eine frangöflihe fein — und in welblichen —— 
Bonne, welche ihre Mutterſprache arbeiten bewandert iſt. Näh. Exp 


rien kt, zeit, gany freier 


Preis per Dubend 42 fr. 


en Bis November find 5000 fl. 
en hinlängliche Verfi —— aus⸗ 
—* Nah. in ber 


4110) Im 3. D. 364 find im.erften 
Stod 4 ineinanbergehenbe heijbare 
—— Küche, Garderobe u, Magd- 
ammer, Kellerabtheilung, ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Auch iſt daäſelbſt ein waflerfreier 
Keller mit etwa 40 Fuder Faß u 
vermiethen. 


4124] Ein neu hergerichtetes abge= 
ſchloſſenes freumdliches Logis ' von 
fünf bis ſechs Piegen und allen Er— 
forderniffen ift zu —— 

Näh. in der 


4126] Gin möblirtes Zimmer iſt zu 


med A 5. D. 225, 3. Feljeng. 


4097) 2 Bimmer me nebft bt Rüde find 


bis 1, — zu vermiethen. 
2. D. Nr. 


4082] Ein — Logis, neu 
usficht, 
i# vorm Sanberthor, 


u A beftebenb in 3 Himmern, 


*  Rüche:ac. ift jogleich ober bis 1.No: 


venber am eine anftändige Familie 
zu vermiethen. 


4011 20] Eine ne Wohnung von 3 Sim: 
mern, am liebften nahe am alten 
Bahnbofe, wird gelucht. 

fferten nimmt bie. Erp. entgegen, 


— Eine geſchickte rer wiro 


egen- Lohn von za. Mal oglei oder 
aus 8; je: Ik auswärts ehe. 
m’ Buredie'ven 
ohänne aul, 
vis-A-vis ber Polizei. 


Jahre, um bequem feine Rotiyen | 





Hänfene Fenerfprisenfchläuche 
beiter Qualität empfiehlt saed dad „mibhinmad 
3814] (66) J. B. Ehrenburg. 


Mär fetzige Saiſon 


erlaubt ſich in Erinnerung zu bringen: fertige Kleider, 
die folideften und dauerbafteiten e, wol- 
lene und feidene Binden, Hemden, Chemifetten 
und Krägen ze. 

das Herrnkleidergefchäft 


von 

Nikolaus Hügel 
binter der Marienfapelle, vis & vis dem flädtifchen Feuer: 
3945] (3b) baufe in Würzburg. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Die Eröffnung meines Geſchäftes zeige id hiemit er— 
gebenft an, und empfehle mich im Anfertigen von 
und Damen: Urbeit, ſowie Reparaturen derfelben un— 
ter Zufiherung prompter und reeller Bedienung. 


Johann Joseph Tempel, 


Schuhmachermeiſter. 
Korngaſſe A. Diſtrikt Nro. 208, 





4099] (3a) 


Splaröl- S Petroleum Lampen 


neueſter Gonjtruction in größter Auswahl, 


Soplardl I? wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
befannt, bei gleihem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt i 
Wwilibald Eydam. 
NB. Mufterfarten gratis. 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. 3260] (b) 


- Für ben pro 1864/65 nöthigen Bedarf an Roggenftrob, Brennöl, Reis, 
Erbſen, Gries, Gerfte, Hirie, Linſen, Habergrüge, Sago, verſchiedene Mehl: 
gattungen und Schmalz werden Angebote 
bis Samstag ben 24. d. 
* unterfertigtem Amte angenontmen. Bon Cerealien find Proben vor: 
egen 


Würzburg am 10. September 1864. 
Kol. Verwaltung des Zuchthauſes. 
KRäß, ?. f. Inſpektor. 


>» f} ” 
Ä Aus ſchreiben. 

Um Sonntag ber 4, d. Mis, Nachmittags zwiſchen 2 und 7 Uhr wur» 
ben aus einer dt bfanmer im Haufe Di. 1. Nr. 230 olgende en» 
Hände entwendet; 1) ein jhmwarzieidenes Kleid mit blauen Streifen, 2) fünf 
leinene Frauenhemden mit E. K. geyeichnet, 3) 5 bis 6 Paar werke baum ⸗ 
wollene Strümpfe mit E: Kl geyeichnet, 4) zwei Nahtmügden von Lila Zi, 
5) ein Nahtmügchen von weißem Pinne, 6) ein wollene Stümpfe, 
7) ein Baar blaue baumibollene Strümpfe mit M _H. gejeichnet, 8) eine 
Eine von bräunfichem Mollemmoufielin mit lila Tupfen. Hierauf bezüg · 
liche Kotigen bitte ich mir mityutheilen. 

Bürzburg den 9. September 1864. 
Der kgl. 1. Unterſuchungs-Nichter. 
Bruber. 


4087] 


' Stiege werden billig Kleider 


sen after. 
4 Sei a : ment. 
instant 


tertegen 


Die nene com, 
Schaufpiel mit Geſang in 5 Aiten 
von W, Friedrich. 

Muſik von 9. Schäfter. 
Die Direction. 


4093] Es wird für auswärts auf 
Mihaeli eine Küchenauffeherin zu 
130 fl. Lohn, eine erfte Köchin zu 1008. 
Lohn, eine Wafchfrau zu 100 fL Lohn, 
und ein Waihmäbcden zu 50 fl. Lohn 

geſucht. Näheres im Bureau von 
banna Rernaul, 

vis-A-ris der Polizei. 


4091] Eine orbentli 
ein Kinb in NE Wiege vu nehmen 
F er i 


Näh. in 
4092] Ein Lateins ober Gewerb⸗ 


" fhüler wird in Koft und Logis zu 


nehmen geſucht. Näh. in ber Erp. 


496 3a] &peisträ 
Tünder —* ſoglei — 
Näh. in ber Erp 


4095] Für ein hienges R 5 
— Arnd 3 — 
es in dieſem Fach — iſt, 

as Bus 


ſogleich geſucht durch 
reau von 
Johanna Rernaul, 
vis-a-vis ber Polizei. 


4109 3a] Ein tüchtiger Ladirer 
auf Wagenarbeit und ein et a 
auf Möbel erhalten bauernde Be» 


ſchäftigung. 
G. Meuſchel. 

—* 
4127] Es wird ein Burſche, welcher 


mit Vrerden um iß, ſogl 
in Dienft zu ———— 
Näh. in der Erp. 


4119) Ein Mädchen fucht Beihltiig: 
. Ausbefiern. 

äheres 4. Diftr. Ar. 80 über 
eine Stiege, 
4117] Es Fr ein ſchönes Bett zu 
verlaufen. Näb. im 2, Diftr, ala 
über 2 Stiegen. ; 


4101] Es wird ein Kapital von 
—* fl. ar biefiges Haus gegen 

e Hypot 0 ober. em 
hen —XX Terlaf‘ } je⸗ 
doch ohne Unterhandler. Räh. Exp. 
— Ein gut’ erhhltcher Fiegel 
von Pfiſter —* wegen Umzug. billi 
zu — Näb. in der Erp. . 
4083] Im 2 Di RE 269: Über Tine 
und 
—*2— verſertigt. Auch Tann auf 

erlangen in Häuſern gearbeitet 
werben. 
2064126) 7800 fl werden gegen 
doppelte‘ Berfiherumg ohne Unter⸗ 
händler ———— geſucht. 

Nah. in der Erp. 


m 
— — — 


Kirchen⸗ Paramenten · Ausſtellung 
„An meinen oberen Geſchäfts-Localitäten, bel Etage, 
Eingang durd) den Laden Parterre, 

deren Befihtigung ich mir erlaube ben hochwürdigen Elerus und bie 
‚Barren Stiftungspfleger ergebenft einzuladen. 








4040] (26) Franz Messner. 
| — 8 
J 
9 — 
& — 


Anzeige für Bruchleidende 


Neue auatomifche Bruchbäuder, 
welde in Fällen, wo alle anderen Bruchbänder unvermögend find, um alte 
und umfangreiche ober eingeflemmte Brüche gänzlich, beftändig und ohne 
Unbequemiicleit urüdzubalten, fie erprobterma io heilen, als ob fie 
flirt ‚ weldyes immer die täglichen Urbeiten bes Kranken 


8 nicht eri 
ein ge 

e große Ebrenmebaille, eine zweite goldene und vier filherne, 
Selig, ea: ber franzöfiichen Regierung find dem Erfinder, Herrn 


er 
® 


‚ zuerlannt mworben. 
8a lreiche Beweiſe radicaler Heilung von Brüchen ſtehen zur Verfüg: 
ung derjenigen Perſonen, welche fich defien zu verfigern wünſchen. 


Neue Unterleibsgürtei & Bandagen 

für weibliche Gebrechen ftehen ebenfalls zur Verfügung. 

Die ——— befindet fi Haus-Nro. 6 bei der Gasfabrik in 
Rarlarube, wo alle Aufträge pünktlich beforgt werden. 

Yufentbalt: a 
Donnerstag ben 15. September d. 3. im Gafthof zum „Fräntiihen Hof" 
in Würzburg. 
tag ben 16, September in Heibingsfeld im „Rob“; 
amstag ben 17. September in Winterhauſen im „Adler“; 

Eonntag den 18. September in Eommerhaufen in der Voft; 
Montag den 19. September in Ochſenfurt im der „Schnede* ; 
Dienstag den 20. September in Marltbreit im „Löwen“ ; 
in Ansbach im Stern. ' 


Solaröl⸗S Berroleum Lampen 


(3951 (3b) 





neuefter Eonftrultion, empfichlt zu den billigiten Preiſen, ſowie feinftrs' 


@alon:Zplaröl, per Maas 24 fr., raffinirted Petroleum, per Maas 


2% tr. 
J. Adam Braunwart. 


4131] (4a) Fleiſchbantſtraße. 


Auch werben Lampen abgeändert. 


Unterrichts- u. Irriehungs · Austalt für Töchter. 


Das Minteriemefter beginnt in dem Inſtitule der Unterzeichneten mit 
tem 8. Oktober, und der in demielben zu ertbeilende Unterrict um'aßt 
folgende @rgenfiände: Heligiene lehre für beite Eonfeihonen, deutihe Errcde, 
Ed dnichreiben, Aechnen, Naturgetdichte, Noturlihre, Geographie, @erdichte, 
deutſche Literatur, weibliche Höndarbeiten, Zeichnen, franzt ſuche Erradıe, 
Ten Unterricht in derſelben leiter ein Proſeſſor der neuern Sprachen, auch 
werben regelmäßige Converjarions finden eingehalten.) 

Mit der Anftalt ift ein Perfionat verbunden, in, welchem Elternfürforge 
fo viel ald möglich zu erſetzen arftrebt wird. 

&.. Näheres befagen, die Proſpelie. 

Anmeldungen wollen. gefäliait vom 2+. Erptember an in ber Wohnung 

ber Unterzeichneten gemadıt werden: Plattnersgaſſe HL. Tiſtt. Nr. 110, 


Wurzburg im September 1864, 
3486] (2b) 5 MM. Krampfert. 





4086) SHlardl Petrosleum 
ift zu haben En — 
+ Baper, er. 
Reparaturen von —— werden 
ſchnell beſorgt. 


41127 Es iſt ein Tuch wickhel zu 
verlaufen im 5, Diftr. Ar. 59 über 
eine Stiege, 


3934 26) Am näditen Mittwoch ben 
14. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr wer> 
ben wegen Umzugs im 6.®. Ne. 184 
verſchiedene Hausgerätbichaften, als 
eine große Partie Zinn, zwei Mir: 
fer von Meſſing, Meſſer und Gabel, 
Borzellain, Glaͤſer, ein Küchenſchrank 
mit Glasaufſatz, brei Stück hausge⸗ 
machtes Leinemuch, worunter ſich ein 
ichönes Tafeltuch befindet, ſowie ver: 
ſchiedene Frauenhalstücher, dann ein 
Bet und noch mehrere andere Ge: 
genſtände gegen Baarzahlung vers 
ſirichen. 


4 
1 





sofortige | 


baare Zahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 


15756 (8) 


anfangenb, 
im Haufe bes Delonomen Herrn Andreas Mehger babier gegen 


Berfteinerung. 
+» en Umzugs werden verichienene entbehrlich gewordene guterhaltene 
viserwanren, Tide, Kommode, Bettflätte, Etüble xc., Kanapee mit 
, eine Badwanne, — ferner ein ausgezeichnet guter Jagd⸗ 


cheln, sodann mehrere Spiegeln, Porzellan: und Glaswaaren, Küchen: | 


Donnerstag den 15. September I. Is., früb 10 Uhr 
Arnftein am 3. September 1864. 


zwilling mit Golbeinlagen, verſchiedenes Jagbgeräthe, 6 Klafter Buchen: 


Jeſchirre, Gelten 
Brennholz ꝛc. am 


ei 


- 


4105) Es ging Samstag im Hof- 


arten von einem Kleibchen basielbe 

Fhottifche MWidelden zu Verluft, Mar 
bittet gegen Belohnung um Rüdgabe 
in der Auguſtinergaſſe Nr. 214. 





4120) Ein En-tout-cas mit bem 
Namen N, Meule wurde im Hofs 
garten gefunden. Näh. in der Erp. 





Verloren: 
Ein goldenes Pince-nez (Naſenklem⸗ 
er). Der ehrlidhe Finder wird ger 
beten, dneſelbe im Hotel zum ſchwar⸗ 
zen Noler gegen eine gute Belohnung 
abzugeben. 


4122] 2 tüchtige Arbeitspferde 
find billig zu verlaufen. 
Näh. in ber Erp. 





4106] Todves-Anzei 


nen inn gfigeliebten Gatten, Herrn 


E: 
Gottes umerforihlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, am — Rachts 113. Uhr mei⸗ 


Kranz Karl Klemm, 


Schreinermeiſter dabier, 
in feinem 55. Lebensjahre in ein beiieres Jenſeits abjurufen. 


Yudem ich diejen fo berben Verluſt theilnehmenden Freunden und Belannten mittheile, lade 
ich diefelben zu dem am freitag ben 16. September früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gertraud, 
und am Dienstag den 20. September früh 9 Uhr in ber Neumünfterkirche von Seite der löblichen 
Bürgerjobalität ftattfindenden Trauergottetbienfte höflichft ein und bitte um ftilles Beileid, 

Würzburg den 12. September 1864. 


20 





— ES EEE TE — 
Borrathig in A. Stuber's Buchhandlung (Sterngaſſe Nr. 169) 
in Würzburg: 





Ferdinand Hobenbogen, 
fanfmännilches 


&raminatprium 
ober das ntereffantefte und Miffenswürbigfte aus jämmtlichen Zwei— 
gen ber Handelswiſſenſchaft in fyftematiihen Fragen und Antworten. 
Für junge Kaufleute zur Vorbereitung auf das, ihrer Gtablirung 
vorausgehende, jetzt in allen deutſchen Staaten vorgeſchriebene 

? F —— — Be 1 fl. 48 kr. 

Inhalt: ndelswifien ‚ ihren ; und Hülfsmitteln. — 
Bon den veri N Ba en 6 —— bei. re Baaren: 
kunde. — Geld: umd Wechſelkunde, ſowie auch das Wilfenswertbefte über 
Actien und Staatöpapiere. — Maaß- und Gewichtskunde. — Uſanzenkunde. 
2 a eh entun a oe ——— des —— — 

ufmänn en . — Hande te. — Handel — 
Handelsrechte. — Handelspolitik. — ‘ ve 





zr woa vano 9⸗qj 


14435 








Bon höchſten Mebdicinalftellen approbirt, chemiſch gepräft und 
von den Berren *ofrath Dr. Kaftmer, v., Brofefler der 
der Univerfität Erlangen, Kreit- und Stabtgerihtspäufttus Dr. 
Nürnberg, Kreis, Stadtzerichte- und Volizeiphyſilus und Mebieinal- 
opp zu Münden, fowie von vielen andern in- ımb audlänvifchen res 


und Chemifern. 
ZZ" Eau d’Atirona —% 


I 
a 
I 
I 
F 
5 
Ä oder feinfte flüſſige Toilettemfeife, zur Trhaltung umb Herftellung eıner ſchönen, 
? reiten, weißen Haut, und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Geſichtafalten, Scmmer- 
ſpreſſen, Leber · und anderer gelber und brauner Fleden zc., ſowie ſouſtiger Haute 
1 Seit 27 Jahren bei beiden Geſchlechtern im großen Ehren ſtehend, 
ud erprobt als beſte Toiletleſeiſe, iſt es zur Genuge belannt, welche bewunderungs 
4 ne san ı Deife und Weihe fie ber Haut verleiht und ihr den fchönften 
und Teint gibt. Eonmterfprofien, Peber- und andere gelbe und braume 
ag Fleden veꝛſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie ber Nebel vor den Strahlen 
== > ber aufgebenben Senne. Preis 20 fr. das Meine umb 40 Er. das große Glas; 
" Malländischer Haarbaisam zu 30 k.und 54 fr; Bau de Mille 
”» fleurs yu 18 fr. und 36 k.; Ees-ispuquet von unvergleihlihem Bobl- 
g geruch zu 15 fr, 30 fr. und I fl; Kixtrait d’Eau de Cologne 
selple von hervorragender Oualität gu 18 fr. umb 36 kr. das Glas; Ana- 
doll oder orientafiihe Zabnreinigumgumajle in Gläfern zu 1 fl 12 kr. une 36 
kr., unb in Schachteln zu 18 fr, und u 9. Eispomade zu 15 fr. und 
30 kr. das Glas. Auswärtige Veftellungen umter Beifügung ver Beträge und 
6 kr. für Berpadung und Boltihein wercen franco erbeten, 
Carl Aireller, Ghemifer in Nürnberg. 
Mleinverlauf in Würzburg tei ° 
1897) (10h) Carl Bolzano. 


Samstag den 214. d. Vormittags 10 Ubr werden die im 
Berwaltungsjabre 1864/65 ſich ergebenden Abfälle an Knochen, Lumpen, 
Küchenabfälen und Lagerſtroh vorbehaltlich höherer Geneymigung bei unter: 
fertigter Verwaltung an den Meiſtoietenden verſirichen. 

Würsburg den 10. Eeptember 1864. " 

Kal. — des Zuchthauſes. 
Has, Et. J. Inivettor. 


U 08 ’ulk Ama 1og-amug 7 — og w 


= — 


[4088 


Die tieftrauernde Wittwe 
Regina Klemm. 








Gefuch. 


6 bis 7 tüchtige Arbeiter erhalten 
fogleih negen guten Lohn dauernde 
Beihäftigung bei 
ob. Wachter, Schneidermeifter 
4084 in Tauberbiihofsheim, 


in Madchen, welches kochen 
fann. {nö einen Denk. Map mar 
Schmalzmarlt Rr. 416, 


4104] Ein tüchtiger Kutfcper mit | 
Jeugni 
—— ——— —— 
* Näb. in der Erp. 
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Zu verkaufen: 


4 Stüd gute 59er Weine nad) Probe. 
Ferner ein vierfikiger Schreibpult, 
Bilcherſtellage, Fenftertritt u, Küchen 
anricht mit Schiebladen, 

Näheres Neisgrubengafie 1. Diſtr. 
Nr. 239, 1 Stiege. 4100 


4062] Eine Grube Kuhdünger ift zu 
verkaufen. Näh. in ber Erp. 









t in reichhaltiger Auswahl eingetroffen bei 


Tpateios, 70 Mäntel 


nu 222 or 0 on 


Carl Bolzano. 2 
Das Neueſie in 4 





für doinmende Saifon empfiehlt in — Auswahl. —* 
Franz Leininger 


um — 









Sal 


=, jowie Gplinger- & Nürn- 


B. er 27 urken, offen und in 9 ißchen zu 100 
bergen, St, neh Dehfenmaulfalat joeben einge 


—2* empfiehlt 
Joh. Schüflein, 
4114) Firma: 'Seb. Carl Zürn. 


Russische Sardinen in Pickles, Nordkräuter-An- 
chovis, Nürnberger Essiggurken, Sardines à l’huile, 
hölländische Vollhäringe, Chester, Kräuter-, Gruyere- 
& Einmenthaler Käse empfiehlt 


Anton Minaprio, 


8976] (3b) Sofftrafie, 


Die neueften 


Uutfacçonen 


—— 2, Defize) empfiehlt nebſt ſämmtlichen Aus⸗ 
putz⸗ rtikeln 
L. Bundschuh. 


4046]. 


Bortemonneics, Eigarrenetuis, Brieftafchen 


J. S. Brenner. 


Grziehungs- und Unterrichts-Inftitut 


für Töchter beider Hriftl. Confeffionen von 5 bis 18 Jahren, 
\ ——— Oktober beginnt das neue Schuljahr im Inſtitute ber Unter« 
Der Unterriht umfaßt alle in höheren Lehranftalten üblichen 
—5— egenftände. Töchter über 13 Jahre erhalten auch Unterweiſung in 
der Tanfmännifcen Buchführung und in Haushaltungsgeftätten. , 
Näheres jagt der Profpelt, der auf Verlangen zugeſandt wird. 
Würzburg, im September 1864. 
Anna Zorn, Jnftituts-Vorfteherin, 
8616] (3b) - I. D. Nr. 66. 


auf der Mainbri Be. 










4081] Meiner [et ten holden 
Karolina Neid ul Lyonñ hu 
freunblichften — en] 
donnernbes Hd mit 'ber Bitte Reter 
Freundſchaft! 

Ungenannt und doch belannt. 


Babett, gelt wir find gut? 


Unlieb verfpä 
4108] ‚Der —* None —— 
Eugenie in M — Ieꝝ 
Se urtstag ein — miern⸗ 


Ein Freund. 
M. J.R. 


Gefucht 


wirb eine gewanbte Labmerin umb 
kann in ein ober zwei Monaten ein» 
treten. Bei — Leiſtungen 
und Benehmen wird gut bezahlt. 
riftligde Anträ träge mit Angab 
ber gr en Stelle er unter 
beforgt Em. d. 4098 36 


Gefuct 


wird ein in ber Blumenzudt beſon⸗ 
berö gem ewandter Gärtuer. Sehr 
uter Lohn und Rebenverbienfte Reben 
Ausfiht, dagegen wird aber au 
nur Bewerbern —— * 
und gang guten ehlungen ; 
———— [416(2 


8961 2b] Geſucht wird ein proteſtan⸗ 

tifches älteres Mäbhen vom Lande 

mit guten Zeugniffen ald Dienftmäb - 

am zu einer fiilen Familie. Näh. 
. D. Nr. 18, parterre. 


Fur Eltern. 


Junge Mädchen können Koſt und 
Logis haben und bie franzöfiihe oder 
engliſche Sprache unentgeldlich erler⸗ 


nen, Näh. in ber Exp. 3397 2b 


Drud von Bouitas Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Würzburg =» Bamberg » Franffurt. 5* 
7 le} 













Bahnsüge. Don Bamberg] R. Ftantfurt 
Courierza· I23 Rittags 14, Nadm. Bi 
Schnelzn.| Ayo Abends | 5, Abende 

Bodzug 1| 2,5 Ft 24 Hrüb 

Boftzug 2. By, Frũb 84 

ters. 1.111 4 Norm. Ay, Frũb 

@ilter. 2.) 34; Nadım. | 2,, Nadın. Mini 
Stern. 2.1104: Radıs | 7— Abende os hiärh 





Bahnzũge Vonußgrankfurt Nach Bamberg " pe“ * 
Gourierzg. 2, Nachtn. 2, NRatın, 
Schnellig. 9, Früb 10 FArütb 
Rofting 1. Gy, Abende | 6,, Abenbe 
Poitzug 2.11, Nachte |11,, Nadıs 
@üter. 2 7yo hr 220 Müb 
Güter. 2.12 ,, Mittags 10,, Früh 
@üter:. 8. 10,45 Nachts | 2a hm. 


— 


| Stadt- | 


Siebenzebnter Jahrgang. 


Der „Stabt: und Landbore* erſcheint täglich, auer Sonntage, Nahmin ge 4 Uhr; das „Ürtras 


ANDPOTE. 
 Mürsburgs Ansbad « Münden. 
© aorzlige, Nach Anevadon Andbadı 
Shnelig.; 2a, Nadım. | 1— Nas. 
n Toftzug 5 Früh 9,, Abenbe 

Güter. 1. Iga Früh 9, Früh 
Giterz 2 de Usende | Dun Abenks 
| 











Fohommibusjabrten nad 


kr Amfirin IBUBMU 
Fe Dertelrade Iruier Hu MAL 
FR (Fireiftadt: Oafen furt an. HEN, 
winden FU MR, 


AL— Ma, 
Moebach per VRiſchefeheim DU. -- WU, 
Neuſtadi a/A 1u. M. R. 
Roßbrunn⸗Efſelbach 8u. 4 M. A. 
Werlh⸗MiltenbeHeidelb. 5.—M. U. 
lleifen* wöchentlich breimal. 


* Fu? Mergenibeim 


—W 


RR; 
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VE. Generalverfammlung der Fatbolifchen 
ne — * zu Würzburg wur 12. 
bis 185, September. RR 


Die erfie öffentlihe Eigung vom Montag Abenb 
war eine Reihe ebenfo glänzender, wie — und 
unterrichtender Reden. Wir müſſen uns hier leider auf 
den allgemeinſten Juhalt derſelben beihränten; Auszüge 
aus derſelben zu geben, würde, um alle NRißoerftändnife 
zu verhüten, in ausgebehnterem Umfange ftattfinden 
müfen, als e3 unfer Raum erlaubt, Die 9 are 
eröffnet ber Präfibent umd bezeichnet den Zwed der Ver: 
fammlung — Pi Ti in bem oft nrihiverftande: 
nen Worte: „Die freie Kirche imfreien Staate.“ 
Er erwartet, daß die freie Kirche ben freien Staat 

e.“ Unb wer madıt frei? — Die Wahrheit, Der 

Rebner geht ſodann auf die beiden bremmenben 

agen unferer Zeit ein — auf bie jociale und die 

Aulfrage und ſpricht unter ſtürmiſchem Beifall. Hr. 
Brot. Ir. Hettinger nimmt zum Gegenftanb feiner Nebe 
das große Wort unferer Zeit: Fortſchrit. Er kenn» 
zeichnet den falichen FFortigritt — von dem wah⸗ 
ten, und in beredtet Weile, daß bie Kirche dem 

ortiggritte nicht fremd, ſondern daß Sad nur in 

e ber wahre Kortfchritt zu finden jei. Der Hr. Vice: 
prändent der Generalverlammlung in Mecheln, le Vi- 
comte Eugen d’Kerckhou erwähnt (in franzoſiſcher Sprache) 
die deutſchen oliihen Brüder, mutbig und einmüthig 
einzuftehen für ihre Wahrheit und ihr Recht, in dem 
Kampfe, der, wenn auch noch nicht entflammt, wie im 
—8 doch auch in Deutſchland nahe bevorzuſtehen 
ſcheine. Hr. Miberbingl-Thyn, Privatier aus Lowen, 
leider durch ein —— abgerufen, hält einen an⸗ 


zugehenden Vortrag bie Kunſt und beren Anwend⸗ 
ung auf Ecdule und Haus. Herr Adams dankt ben 
fremden Gäften für Spmtereffe und Theilnahme, melde 


fie unferer Berfammlung geichenkt. Die beutichen wer: 
den den belgiſchen Brübern im Kampfe folgen. Er be: 
tont babei, daß die Fath. Verſammlung eden fo menig 
.. haft, wie Knechtſchaft wolle, ſondern daß die cheiſt⸗ 
he Liebe bie fiegreihe Maffe fein werde und müfle, 
Er erzählt ſodann unter lebhaftem Beifall von den far 
oliihen gefelligen Vereinen in Mainz, Eoslenz, Köln, 
hen ꝛc. Herr Domcapitular Heinrid aus Main 
ſpricht nabezu eine Stunde lang in ber glänzenditen 
je, faft nach jedem Sage von raufchendem Beifall 
unterbrochen. Gewiß war bei dem Manne, wie bei dem 
Redegegenftand —— der Redeerlaubniß (15 
Min.) an ibrem volliten fe (Wir madhen unſere 
Leier befonbers auf biefe feurige und gehaltoolle Rebe, 
vol attiihen Salzes, geiftreihen Humors, gebaart mit 
dem tiefften Ernfte, aufmerfiam. Sie tommt, wie alle 
übrigen Neden in wenigen Tagen in ben Druck Frag» 
mente aus berielben können wir ſchon barıım nicht mit- 
theilen, weil biejelben Mifverftänbnifie faft —— 
Weiſe he.vorrufen müßten.) Er haractertfirt unjere ganze 


Mittwoch den 14. September 1664. 


Rreug-Gehöb, 


Beitloge und hebt bie anerklennenswerthe Thatſache her- 
vor, daß die Katholifen endlich, zum Staunen und Xerger 
ber Gegner, aus ihrem Schlafe erwacht find und mit 
vereinten Kräften für bie gem.infame Sache einftehen, 
Er ſchließt mit einem breimaligen God auf ben heiligen 
Bater, in welches die begeifterte Berfammlung rauſchenb 
einftimmt. Der Präfident fließt die Sitzung. 


Dienstag früh 8 Uhr wurde im Keumünfter ein 
Requiem für die Abgeſchiedenen der kathol. Vereine ces 
lebrirt, Um 10 Uhr Bormittags 2te geichloffene Sig: 
ung. Berichterftattung der Seltionsvoritände und Ver— 
handlung. Hr. Brifac Berichtet über ben St. Sofephövereu, 
u auptlächlih den Zmwed hat, bie beutihen Brü+ 
ber ris und London zu unterftüpen. Die jritheris 
gen Einnahmen ftehen in keinem Berhaltnig zu ben brins 
genden Bebürfniffen (namentlich Kirchenbau in ben beis 
ben ge Städten.) Da in manden Diözejen 
offizielle Sammlungen durch bie erforberlide Staats» 
Erlaubniß erſchwert und jelbit unmöglich gemadt wur⸗ 
den, fo richtet Moufang an die Mitgliever der Verſamm⸗ 
lung bie Bitte, in ihrer Heimath wenigſtens Sammluns 

en unter der Sand veranftalten zu wollen. Thiſſens 
Borichlag, zu veriprechen, im Laufe bes Jahres wenig⸗ 
flens 10 bis 20 fl. beibringen zu wollen, wirb von vies 
len Mitgliedern bereitwillig angenommen. Gingelne An: 
träge auf Grünbung neuer Vereine wurden theils vers 
ſchoben, theils abgelehnt. Die wichtigſte —— 
war die ausführlich durchdiscutirte und zum Beſchlu 
erhobene Frage über ben groben Hu einex allgemeis ' 
nen Berbreitung bes katholiſchen gefelligen Vereins (Ca- 
finos) in Deutichland. Amed dieſes Vereins ie bie 
derung eines ei.beitlihen Zufammenhaltens und Zus 
— 5 * er in größern eh = 
egen gegen gewiſſe ge 
elichaften. Zugleich 3. die warmen Befür⸗ 
worter dieſes Vereins wie bie Herren Moufang, Adams, 
Heinrichs, Lingens (der zweite Beiſitzer deſſen Name in 
unferm geſtrigen Berichte durch ein Verſehen unrichtig 
angegeben war) u. A. in demſelben geeignete hr = 
ur Ffm der focialen frage. Die an die Section fi 
Weiffen\ha und Preffe eingegangenen Anträge, Civil« 
ehe und Trennung ber Schule von der Kirche betreffend, 
werben, als nicht vor bie Verfammlung gehörig, zurüds 
ewieſen; ein weiterer Antrag, bezugnehmend auf bie 
ründung einer freien katholiſchen Univerfität, wird wie 
der Antrag auf zwedmäßige Verbreitung katholiſcher 
Brohüren vertagt. Den Schluß der Sigung bildet 
die einftimmige Acclamation zu bem Moufang’ihen Aus 
trag: eine Adreffe an ben Herrn Erzbiſchof in Freiburg 
wegen muthooller Haltung in dem badiſchen Streit zu 
richten, welcher Antrag Fofart der Section für Forma⸗ 
lien überwiefen wird — Das zweite ausgegebene Ver: 
zeichniß ber mer an. ber Generalverſammlung 
zählt 740 Namen auf. 
(Fortjegung folgt.) 


—— der en Abgeordneten und Mitglieder 
ver 16. Berfammlung ber kathol. Vereine Deutſchlands in 
Würzburg. B. Mitglieder. Herr Ritter v. Schultheß⸗ 
Reiner l. frangöf. Opriftlieut. a. D., aus Münden. 
— Dr, Wilpelm Frankl, Profeffor aus Gran, — Karl 
d. Mojer, Abvolat aus Ungarn. — Karl v. Maier, 
’Stubiofus aus Ungarn. — obann Ludwig Schmitt, 
Pfarrer aus Oberginsbah (Würtemberg). — Schmitt, 
Kapları aus Unterſchneidheim (MWürtemberg). — Bfeiffer, 
Pfarrer aus Erbmweiler (Pfalz). — Simeon, Pfarrer 
aus Amtszell bei Rotenberg. — Heilberger, Stabtlaplan 
aus Eihftäbt. — Nemele, Aumnus aus Eihftäbt. — 
Auguft Bett, Kaplan aus Wiesthal. — Krapf, Benefiziat 
aus Köttingen. — Schierlinger, Privatier aus Würz⸗ 
burg. — Dr. Bill, Arhivar aus Nürnberg. — Jgnaz 
Siahel, Buchhändler aus Würzburg. — Ur. Niebermayer 
aus Frankfurt, — Muus, Bibliothefar aus Würzburg. 
— Dr. Rokbah, Redtsrath aus Würzburg. — franz 
Morgott, Lycealprofefior aus Eichſtädt. — Mathias 
Schneid, Aumnus aus Eihfädt, — Emil Weigl, Se» 
minarpräfett aus Eihftädt. — FZaver Weninger, Alum: 
nus aus Eihftäbt. — Joſeph Ehard, Alumnus aus 
Spalt. — Alois Hoffmann, Alumnus aus Eichſtädt. — 
Benebitt Stüdler, Pfarrer aus Waldau, Baden. — 
Alois Niederberger, Pfarrer aus Imetten, (Kanton 
Unterwalden). — Engelbert Walter, Theolog aus Frei: 
fing. — Sogn Baptift Nuland, Mumnus aus Regens⸗ 
Burg. — Karl Horn, Pfarrer aus Minfeld, Pfalz. — 
ael Higler, Dechantpfarrer aus Lengenfeld bei 
Budhloe. — Müller, Kunfthändler aus Würzburg. 
Mihael Shloffer, Kaufmann aus — — ran 
Nohrer, Pfarrer und Schulinipeltor aus Kerns (in ber 
Schweiz). — Gottlieb Schmittberger, Schloßpfarrer aus 
Burghaufen ber Altötting, — —S Rottenbucher, 
Aumnus aus Würzburg. — Georg Rottenbucher, Pfarrer 
aus Unterwittbadh. — Dr. Romp, Regens aus Fulda. — 
Yen Eltrih, Pfarrer aus Perchting in Oberbayern. — 
Theodor Hofmann, Pfarrer aus Hemsbach een) — 
ig v. Braganza aus Bronnbach (Baden. 

r. Wingerath aus Bronnbadh (Baden). — Thomas 
Dompilar, erjbiih. Sekretär aus Bam: 
Domtaplar aus Würzburg. — Mid. 
Dtt, Vriefter aus Würzburg. — Lampert, Rector aus 
Würzburg. — Sauer, Pfarrer aus Rodelmaier (Reu⸗ 
— Reid, Superior aus Straßburg. — Lerbs, 

rofeſſor aus *** — Richard Breyer, kgl. Land⸗ 
richter aus Meuftadt a / S. — p. Braunſchweig, Offizier 
aus Pommern. — Werking, Dedantpfarrer und geh. 
Kath aus Heivingsfelo. — Valentin Kehrer, Beneficiat 
aus Heidingsfeld. — Balentin Kuhn, Stabtlaplan. — 
Bachem, Berlagsbuchhändler aus Köln, — B. Haanen, 
Rentier, Mitglied des Abgeoron. Haujed aus Köln. — 
Balentin Loc, Profefjor der Theologie aus Bamberg. — 
M. Syuritovics, Dechantpfarrer aus Neutra — 


Kotſchenreuther, 
berg. — Thoma, 


— Eduard Müller, Nebakteur des merk. Kirchenblattes 
aus Berlin. — Dr. Hä lein, Regens und Pro eſſor aus 
Würzburg. — Franz Schmidt, Stubiofus und Vertreter 
des Lathol, Studenten: Vereines aus Breslau. — Sol. 
Mid. Wohlfahrt, Kaffier aus Würzburg. — Bedert, 
Domvilar aus Wür burg. — Daumer, Brofeflor aus 
Würzburg. — Pb. Gutwill, Privatier aus ürzburg. — 
Auguftinerflofter in Würzburg. — Gregor Fieger, Afm. aus 
Walbftetten (Baden). — Gregor Gerber, Lehrer aus 
Sehen. — Balentin Strobel, Delonom aus Rieden. — 

ihael Sauer, Dekonom aus Rieben. — Franz Hergen- 
zöther, Gymnaſiaſt aus Würzburg. — Anſelm, Stadt⸗ 
pfarrer aus Würzburg. — Rilianı, Benefigiat aus Bin. 
durg. — Stumpf, Privatier aus Bünbirg, — Brod⸗ 
mann, Buchbinder aus Würzburg. — Joſeph Urlaub, 
Kunftgärtner aus Würzburg. — Albert Zahn, Alumnus 
aus Würzburg. — Peter Krug, Prieſter aus Bürsburg. 
— Graf Friedrih Thun, aus Wien. — Gäjar Ritter 
v. Noy, f. f. Minifterialrath aus Wien. — Ernit Jans 
ver, Nebalteur des Wolkäboten aus Münden. — Philipp 
Stöhr, Privatier aus Würzburg. — Dr. Ernſt, Dom: 
probt aus Eichſtadt. — Bühl, Prieſter aus Würzburg. 
— Graf Gajus zu Stolberg » Stolberg aus Braune 
—* fen.) — Graf Alfreb zu Stolberg;Stolberg aus 

ünfter, — Emil Udrih, Alumnus aus * — 
Sarl Freiherr d. Würtzbürg, aus Würzburg. — artin 


Schimpf, Lehrer aus Kiffingen. — Friedrich Buſch, Stabt = 


Yaplarn zu St. Burlard, aus Würgburg. — HRomeis 
Dechant: Pfarrer aus Helmflabt. — Fu Sämitt, einl. 
Rath aus Aihaffenburg. — Joſeph Short, Domprediger 


aus Würzburg. — Puſtet, Buchhänbler aus Regen = 
burg. — Pater Modeſte, Direktor der deutſchen Miffien 
in Paris, aus Paris, — Friedrich Schneider, Profeſſor 
aus Mainz. — Sand, Kaplan aus Ingolſtadt. — Joſ. 
v. Hauten, Entrepreneur aus Neutral Moresnet. — 
Valentin Möslein, Pfarrer aus Maibad, — Zehann 
Wolf, Stubiofus aus Insbruck. — Joſeph Kopp, Stabt- 
pfarrer aus Würzburg. — Johann Förih, Stabtlaplan 
aus Würzburg. — Georg Aubmig, Univerfitäts: Profeflor 
aus Würzburg. — Lorenz & rhard, Gymnafial: Rrofeffor 
aus —— — Uhl; Rentamtmann aus Würzburg. 
— Woly, Bierbrauer aus Würzburg. — Armandus 
Cormann, Grundeigenthumer and Eupen. — Guſiav 
Nawatzki, Kaplan aus Roſenberg (preuß. Schleſien). — 
Reinhoͤld Schirmeiſen, Studirender aus Breslau — 


(Fortſetzung folgt.) 





Zagesneuigfeiten. 


Der k. Forſtamtsaktuar Aerander Hallein zu Rain- 
berg wurbe auf Anſuchen vom 1, £.Mtd. an, ingleider 
Eigenſchaft an das Forftamt Eichelöborf verfegt, und der 
t, Forfiwart Paul Schambed zu Rreuggrund zum Altuar 
am korflamte Mainberg beförbert. 

Die Kirchenkollekte für ven Bau einer katholiſchen 
Kirche zu MWeihenburg in Mittelfranken ergab in unjerm 
Kreife die Summe von 668 fl. 17 kr. 


Dienftesnadprihten der Ef. Verkehrsanſtalten. Er- 

nannt wurden: zum Ingenieuraſſiſtenten der techniſche 
Behilfe und Sektione verweſer Mar Robmann zu Schwein: 
furt ; zu — — en die Maſchinenſchloſſer 
Georg Bür und Karl Zapf in Würzburg. Verſetzt wur⸗ 
den: ber Oberkondutteur Benebift Bettinger und ber 
Zokomotivführer Eduard Muninger von Gunzenhaujen 
nah Würzburg und Lolomotivführer Joſeph Schärpien- 
berg von Notenheim nad) a die inne 
tondutteure Johann Renner, 
Kreh Emil dv. Hedwig von Gunzenhauſen nah Würz» 
burg und Ludwig v. Thüngen von Bamberg nad) Würz⸗ 
burg; die Wagenwörter Martin Fortmüller, Jat üb. 
insfelb und Georg Kraus von Gunzenhauſen nach Bürz⸗ 
burg. Entlaffen mwurbe ber Eofomotivführer Philipp 
Daniel Knoblaud in Würzburg. 


Erledigt: die Stelle eines praltiihen Arztes zu 
Vollach. 


Würzburg kommen 

bh 81, —— 
elöbnifjed ; um 

Bein 


Bei dem 1, — 
Verhandlung am 15. d. M, frü 
von Mainftodheim, wegen falihen 
10 Uhr Xaver Rieger vor Mergen im wegen Körper» 
verlegung; um 11 Uhr Johann Wilhelm Derbit son 
Mainbernheim weaen Dieditahls; am 17. d. früh 8'/, 
Uhr Johann Bapti Sartorind von Randersader wegen 
Körperverlegung; um 91/, Uhr Andreas Knorz von 
Preppach, 3. 8. dabier, wegen beögl. 

Deffentliche Sisung des Stadtmagiftrats 
EBürgburg. Das Geſuch des Wilhelm Dereier, um 
Verleihung Lincenz zum Schubfliden, wurbe geneh⸗ 
migt; beägl. das bes Wilh. onel, um bie Licenzers 
Yen zur Hedenwirthſchaft auf 1/, Jahr; desgl. das 

efuh des Schuhmachermeiſters Mat ias Burger von 
bier, um Verebelihungserlaubniß mit Therefia Gräb von 
Ye: Die Verzichtlei —* des Joſ. Weiß auf ſeine 

affeewirthichatts:Concefhon und bes Job. Deuticel auf 
feine Shubmader: Gonceifion, jollen den treffenden Steuer« 
behörben mitgetheilt werden, ebenjo die Ruhenderflärung 
des Kaufmanns Anton Hofmann auf feine Epezereihan» 
bel: und des Kaufmanns Ph. Leid auf feine Detail: 
handels rs Die RKellerverpadhtungen im Bier: 
telyofe an Weinhänbler Hofmann, omwie jene im Rath: 
hausgebäube an Joh. Büchs, murben ri Die 
Baugeſuche des Gärtner Kaiſer außerhalb des Sander» 
thores, bed Gpenglermeifterd Bayer, 2. D. 498, bes 
Sattlerd Dilmayer, 2. D. 212, bes Schuhmachermeiſters 
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Kaſpar Kipper, 5. D. 44 und bes Maurermieifler Förfter, 
2. D. 821/,, wurden genehmigt. 

Außer dem gefleın erwähnten Ürgelconzerte des 
Hm, Rapellmeifters Zur aus Mainz flieht noch ein weis 
teres eines nicht minder renommirten und bier bereits 
dur fein früheres Auftreten befannten Birtuofen auf 
biefem Inſtrumente, nämlih bes Hrn. Joſ. Mar Ho⸗ 
meyer aus Hannover, Rapellmeifter des geweienen Her: 
3098 von Bucca, in den näcften Tagen in Ausfiht. Hr. 
Homeyer ift in ber Theorie des alten Hirhengelanges, 
wie als Drgelipieler —— bekannt. Zahlreiche 
— theils von Meiſtern, theils von angeſehenen 

ännern des geiſtlichen und weltlichen Etandes, von 
ürften, Papſt Gregor XVl., evangeliſchen und katho— 
ijchen Delanen, Super-Jatendenten, Muſildireltoren 
(Strauß in Karlsruhe, Lumpp in Freiburg, Lachner in 
Mannheim) ſprachen ſich nicht blos mit rühmender An- 
ertennung der Leiſtungen, fondern auch mit Bewunderung 
der frommen unb genialen Vorträge aus, Es fleht 
alſo durch dieies Gonzert ein ebenjo würdiger als edler 
Genug in Ausfiht, weßhalh wir daſſelbe allen Aunft» 
freunden angelegentlihft empfehlen. 

Am künftigen —* — bie diesjährigen 
erbft: Erercitien unſerer Barnijon mit einem groben 
flungsmandver. 

Aus Norbheim a/M. wird uns eime ſchöne Feier 
berichtet, weldye geitern daſelbſt ftattfand, Ein Veteran 
Johann Roßdeutſcher, 811/, Jahre alt, und beffen Gat: 
tin, 84 Jahre alt, beide korperlich und geiflig noch ge: 
fund und rüftig, feierten im Kreife von zwei verheir 
ratheten Kindern und 7 Eukeln unter allgemeiner Theil- 
nahme ihre goldene Hodzeit. Johann Roßdeutſcher kam 
im Sabre 1807 zum Militär, marſchirte 1808 mit den 
aroßh. Mürzburg'ien mit nad Epanien, focht bort ben 
Krieg mit bis zum Jahre 1810, und wohnte mehreren 

ten bei, bis er im legtgenannten Jahre bei Dlot 
unweit Barcelona durch einen Schuß in die Knieſcheibe 
verwundet und felduntauglid wurde. Eine merkwürdige 
Rolle fpielt in dem Leben biejed Beteranen ber 13, Sep: 
tember; er marfidirte aus am 13. Sept. 1808, wurde 
bleifirt am 13, Sept. 1810, kopulirt am 13, Sept. 1814, 
und ift dieier Tag nun aud ber feiner goldenen Jubel⸗ 

er. 


Edmweinfurt Im Samſtag wurbe ber Burſche, 
der in Eichfeld feine Schweiler ermordete, im bie hiefige 
Prohuiehie eingebradt. Derſelbe fol in jeinem elter» 

hen Haufe, in den Kleidern jeiner Muiter vermummt, 
aufgegriffen worben fein. (Schweinf, Tagbl.) 

* Tem Bernehmen nach follen die feit dem meuen 

lane zu Lohr a/M., einer Stadt von über 4000 

ern, deren Verkehr ein miht unbebeutender if, 

eing⸗ ſtellt n Gonriergüge vom 1. Oftober an an dieſer 

Station wieder halten; es ift jehr zu wünfcden, daß ſich 
bieie erfreuliche Nadrigt beflätigen möge. 

Ban Neubaus bei Neuftadt a/S. zählte bis zum 31. 
Auguft 271 Kurgäfte. 

Das Lolallomite Bamberg für Gründung eines 
Ratlonaldentmals für den höchſtſeligen König Mar 11. 
bat fih dem Beſchluß der Delegirtenverfammlung in 
Münden angeihlofien. Die Gelammtiumme der bei 
dieſem Gomite eingegangenen Beiträge ıft 3693 fl. 13 fr. 


Sampen, 


das Neuefte und Befte für Petroleum und Eolar- 
öl in großer Auswahl, jowie Samprnzugehöre bei 
Jacob Sobn. 
Reparaturen und Abänderungen werben beſtens gefatigt. 


“ Zur Saatzeit empfehle id) mein Lager von 


Achten Peru-Guano & 


Augsburger Kunſtguano. 
J. B. Ehrenburg. 


8812] (6c) 


Münden, 12. Eept. Ein Beſuch bes Kaiſers unb 
ber Raiterin von Rußland in Hobenihwangau wirb wohl 
mehrfad) vermutbet, doch ift bis jet wenigftens feine 
Mittheilung hierüber an bie 2. Hofbaltung hieher ge» 
langt, was jebenfalls einige Tage vor einem folder 
boben Beſuch geihehen müßte, um bie nöthigen Anord⸗ 
nungen rechtzeitig treffen Mr Tonnen. -— Nächften Mitt: 
wod endet bie ſechemonatliche Hof» und Lanbestrauer, 
welhe für ben hödfijeligen König anberaumt wurde; 
werben mit biefem Tage auch die äußeren Trauerzeicher 
verihmwinden, bie innere Trauer des Zolles um ben 
guten König wirb fobald nicht erlöicen, 

Bien, 12. Sept. Die Reife bes Kaiſers nad 
Berlin unterbleibt. 

Ausland. 

Schweiz. Bern, 12. Sept. Wie glaubhaft 
verfihert wird, hat die franzöfiihe Regierung aus freiem 
Antrieb dem Hrn, Fazy ben Aufenthalt in einem fran» 
zöfiichen Grengbepartement unterjagt. 


Berli —— * 2 * Die S 
erlin, Dienſtag, 13. Sept. e 
erfährt von Lohnnerruhlth Seite, * man be Dielen 


Tagen ſchon ben Beitritt einiger fübbeutihen Staaten 
jum retonflitnirten Hollverein erwarte, und nod 
vor dem 1. Dltober ben wahrſcheinlichen Beitritt aller, 

Mien, 13. Sept. In einer heutigen Gonferenz« 
figung jollen, einem Telegramm ber „heat Serie 
sufolge, Defterreih und Preußen gemeinlam vorjhlagen, 
daß durch Mebernahme einer Averfionaljumme Seitens 
Dänemarks die Aktivforberungen ber Herzogthümer aus⸗ 
geglichen werben. 





Börfenbericht. frankfurt, ven 13, September. 
Sowohl amerilaniſche als auch öfterr. Effekten verlehrten 
in flauerer Tendenz. Der Umſah, wenn auch zu nied⸗ 
rigeren Courſen, war belebter. Nachmittags 2 Uhr. 
Deflerr. National 67. 1860er Looſe 80%... Grebitaftien 
188, Amerilt. von 1882 441, ®. — Adenbs 6 Uhr. 
In der Effelteniocietät wurben Defterr. Erebitaltien zu 
187 — 187'/,, 1860er Looſe zu 80t/,—3/, bei. 1882er 


Rerantwortliher Revafteır: Fr. Brand. 


Telegraphiiche Depeſche. Southampten, 8. Septbr. 
Das Ruſſiſche Dampfihiff „Hana“, Eapitän 9. J. von 
Santen, weldes am 27. Augufi von New-Hork abge» 

angen wur, iſt geflern Abend 10 Uhr nad einer raſchen 
eite von 10 Tagen mwohlbehalten unweit Cowes einge» 
troffen und bat um 12 Uhr Nadıts bie Reiſe nad Bre- 
men fortgeiegt. Dafielbe bringt außer der neneften Poſt 
126 PBaflagire und 800 Tons Ladung. Am 28. Auguft 
8 Uhr Morgens auf 70% W. und 400 N, paifirte bie 
nia* das Bremer Poſtdampfſchiff „New: York“, Cap. 
. Wente, am 14. Auguft von Bremen und am 17, 
Auguft von Eouthamptun abgegangen. Das Bremer 
Schiff „Johann Large“ war am 27. * in — 
angelommen. Mitgeiheilt durh Carl Sieber, Ge⸗ 
nerals Agent in Würzburg. 
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führung ich mir ange 


Geihäfts-Eröffnung. 
59/60. Eichbornplag. 59/60. 
Ehemalige Gewerbeballe. 


Breiting & Zwanziger. 


Hiedurch beehren — — zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß wir hier ein 


Such. ou: DHerren- IR 


odewaaren⸗ 


Sechäft 


eröffnet haben und a uns zu gütigem Beſuche ._ ein —— 


8380] (6e) 
Würzburg, am 30. Auguſt 1864. 


Filzſchuhe & Stiefel 


mit Filz: & Lederfohlen, befeßt & unbefeßt, 
empfiehlt in allen Größen und Farben und guter Quali= 


tät. Billigft 
Balth. Schmitt. 


4154) Bierröbrenbrunnen. 
Diftelbaufen, Amt Tauber-Bifhofsheim. 


Empfehlung. 
gene Ang made ih ben Leſern dieſes Blattes die er- 
te Anzeige, daß i — das Geſchäft meines verſtorbenen 
Eigene PER p Wohlfarth, Kaufmann und Wein- 
u. in Diftelhaufen, übernommen habe und mit den 
eiten Sorten Taubermeinen verjchen bin. 
Ich bitte um — Aufträge, — prompte Aus⸗ 
egen ſein laſſen werde. 
Zugleich erſuche ich die verehrten Geſchäftsfreunde 
meines chwagers, das ie — auf mich 


gefälligſt —— zu wollen. 
I. Gillig. 


4138] (2a) 
Das neue Saulieke r beginnt bei der Unterzeichneten 


am 4. DEtober d. %s, 


Wilrzbireg‘, den 124 September 1864. 


Carolina Debon. 
4155) 4. Mitt. Mr. 285, 


Anfichten von Würzburg 


in Eirhograngie, Photographie und Stereostopie empfiehlt in reicher! Aus 
wahl and zu den billigften Preiſen. 


A Stuhber's Buchhandlung, in Würzburg, 


NIE Difte. Sternga 


Badkeine 


Hartgebrannte Backfle ine in großen wie in Heinen Varthieen, bas 
Taufend ‚zu fl. 17. 30 Er,, find zu haben im ber Ziegelei bes 
okdar Glas 


4024] (3b) im — rc = * Straße 
nad Gutten 


tungsvoll 


Breiting * Zwanziger. 


4148] 2 fette Gänje find entlaufen. 
Man bittet um Nüdgabe — Be⸗ 
lohnung bei Anton Göllner, 1. D. 
424), Gerbersgaſſe. 


4146) Eine geprüfte Lehrerin ertheilt 
Unterricht im Weißnähen und allen 
Blau Handarbeiten, meiße®lace- 
—— e zu putzen und im Ohren⸗ 
ringfte Naͤh. in der Exp. 


4136) fl. 7000., 3500., 3000,, 350 
werben auf gute Verfigerun rung bu 
EommiffionärRomanın in Heibings- 
feld aufzunehmen geſucht. 


4166] Gutes Sauerkraut if zı 
haben bei Franz — — A 
* —— et — 
emp mic) zum Rrauts 
—— 


4165) Gin orbentliger Junge kann 
die Väderei ohne Lehrgeld erlernen. 
. in der Em. 


4165] Ein ordentliches Mäbdjen wird 
auf Mihaeli in ſt zu nehmen 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


4142 — Ein De erfahrener Lehrer 

wäniht 1—2 — in Penſion zu 
nehmen. Adr. A. G, bejeichnet, bes 
fördert die Erp. b. Bl. 


4159), Eine put erhaltene Landwehr⸗ 
Uniform ift nie Be — 2. D. 
Nr. 137 über 3 


um Ein. Fr immer, welches 
when Jahre in Srankreid = 


ch in ber  Tranpör chen Spr 
en nn ausgebilbet, haft, w 
in. berjelben, Unterricht A Sir 
Sranzistanergaffe, 3 


4197] ‚Briefe, an mid) merben im 

Baſthauſe zum Hirſchen in Würzburg 
in Empfang genommen, 

Kon ta! S:mmmifjionit 

in Heingsieh, : 


4187] Eine erfahrene Hanspälterin 

ſucht Dienſt hei ‚einem Herrn Geiſt⸗ 

lichen entweder jpelei ober Tpäter 
Naher Erpin 











Ein Laden 
in guler Lage wird eſuchi Adreſſen 
beliebe man im ber Er. ju binters 
legen. [4156 2a 


Für fommende Saifon empfehle ich mein reich affortirtes Lager in 


Tuch, Buckskin & 
Herren-Modeartikeln. 


Franz Leininger 


41841 (2a) auf der Mainbrücke. 


Herbſtüberwürfe u. Mantel 


find in großer Auswahl eingetroffen. 
S. Rojenthal. 


414! 6) Id warne Jedermann, m meis 
 FSichtennadel-Eigarren, nem Sohne Nathan Frank auf 
meinen Namen etwas zu borgen bis 
yatentirt von der hoben Negierung des Königreichs Bayern, A meh: id foldes wieber zurüdnehme. 
teren andern beutichen Bundesitaaten. Löb Franf 
a Dem. Herrn —— Ren. y y Wirgpurg, babe ich die von Unterleinadh. 
ertretung für er: itte nterfranfen übertragen, 2 
was ich ben verehrlichen Antereflenten biermit zur Kenntnig bringe, mit der 449) Im 1. D. Ar, 129, Bartetnt 
Bitte, eiwaige Veftellungen direft an denielben zu richten, ba berjelbe ven find während ber nächften a Warn 
Rerfandt für biefes Bayern ausicliehlic beforgt. 2—6 u — tags Base 
Mannheim, den 12. September 1864. gebrauchte Möbel, Ald: Ein Gählef- 
’ ' ſopha, Kommode, Blasihrant, runs 


8) L. Moergenthau. ber Tiſch u. f. w. zu ve aufen. 
SEE ET ET TORE 4139) Gin junger Menfch vom 


9 
 Stein’s eek ai ——— —— 
er Expedition 


Taſgeruhren — 




















eit —— eſucht. Näh. im 
in Fraukfurt a/M. 508 im Sinterhent 
Cylindre, ver age mit 4 Steinen 8 fl. — k. EN 
CyHindre, Eilber, mit 4 Steinen 9 fl. — ir. 4150] (3a) Auf Hof Güßhügel bei 
Cylindre, Silber, mit Goldornamenten, 10 fl. 30 tr. Rottendorf wirb ein Schweiger ge: 
Siiber-Ancre, auf 13 Steinen, Ratent:2ever, 12 fl. 36 fr. ſucht, welcher gleid eintreten kann. 
Siliber-Ancre mit Golbzand, u — 15:5. — ———— 
Gold-Damen- auf 4 Mubinen — Sir. da Ba —— junger rn 
old-Damen- auf 8 Rubinen mit feinftem fran ail 29. 15fr, Nndei Deiwarligung a a 
Gold-Damen- a 8 Nubinen mi nf Te ni ——— * bei Meſſerſchmied Hock in ber Eine 
* —— 28 fl pe ſtergaſſe. 
oeld-Anere, auf 13 Ad henb 32 fl — HT 
Goid-Anere mit boppelter rn: pfel 44 f —E. 4172) Ein ordentliher Junge kann 


Gold-Anere mit 2 ®olblapfeln, —— sl. — Er. das Bujamentiers Geſchaͤft am ao 
Mit 1 fl. 45 fr. Preiserhöhung werden die Uhren abgezogen ge: Näb. in ber Erp. 
Hefert und * —* richtigen Gang ein Zee Garantie geleiltet. urI) © Schlafflellen find an 
tanco: Bel d R | b t. 4135] (4 ‘ 
8 __ „Öranco: Beitell in he * — gegen Poſworſchus ———— 1 (98 9) ſolide Arbeiter zu vermiethen, 4. D. 
Jeder daushaltung ift zu empfehlen Nr. 178 obere Raferngafie. 


Di 4170) Auher äh HR bett ores 
ie Kartoffelküche. iſt eine — —— — 
Gathaltend;;verichiedene der ſchmadhafteſten KRarsoffeliumr ‚ Pafleten, End‘, an⸗einen eiuzelhen Hetum zu: yermirt 
bel * fl Rartoffelnudeln, Omeletten, Auflänfe, Aldo ng, Strüdel, ver⸗ then. — . Neo. 126 
Malen emüje von Kartoffeln, W —*2 efenbacterei Ravtoffelcoteletten, EStorhähof. 
Sehen Schmaljbadereien von Kartoffeln, Torten, Meing Badereten, Ru: 
den, Salate,ıwerichiedene wohlfeile Gerichte, Kartoffeljaucen ıc. 4168 Ein sichön möblirtes Zimmer 
Von Maroline Kümicher. init Mllobehnund 2 Betten iit ſtünd⸗ 
6te Auflage. Eleg. broſch. Preis 24 Er. Lich zu vermiethen. Auch wird dort» 
DEP Lorrätbin in jelbft, guten Mittagstifch verab- 
Zulins Reliner's fränfiiher Buchhandlung in Würzburg. reicht, Näb. in ber-Erp. 








Zenerverficherungs-Anftalt 


der 


Sppotbeften- und 
in 


Der unterzeihnete Agent eigen Anftalt wg biemit zur Anjeige, 
e 


tung ber Feuerverfiherungs:Anitalt ber bayerifhen Hypotheken- und 


hielbant in Min 


bayerifchen 


Wechſel-Bank 


München. 


daß mit Genehmigung ber Verwal⸗ 


Friedr. Rübel in Lettingen, neben ber biefigen Agentur zum Agenten für das Landgeriht Würzburg 


lints d. M. ernannt und von hoher kgl. Regierung beflätigt wurde. 
— Würzburg den 10. September 1864. 


Job. Mich. Röser jun., Bankagent, 
Eibborngafie 


tr. 50, 


Bepugnehmend auf Obiges erlaube ich mir, meine Dienfte zur Vermittlung von ——— unter Zuſage 


Prämien und prompter Eutſchädigung im Unglücksfalle und der Verſicherung puünktl 


ergebenft anzubieten. 
Uettingen, ben 10. September 1864. 








4195] — — Ben 
= 9 REP 78 = ON 
f i es Aı/S a 
r ri ru » 
REDE /T 5) 
— 5 er Y 


wiqhtige 


Anzeige für Bruchleide de. 


Neue anatomiſche Bruchbänder, 


welche in Fällen, mo alle anderen Bruchbänder unvermögend find, um alte 
und umfangreiche oder eingellemmte Brüche gänzlich, beflänbig und ohne 
Unbeguemlickeit —— fie erprobtermaßen jo heilen, als ob fie 


F —* exiſtirt hätten, welches immer bie täglichen Arbeiten des Kranken 
m mögen. 
Die e @brenmebaille, eine zweite goldene und vier filberne, 


, zuerlannt worden. 
ee Beweiſe radicaler Heilung von Brüden fleben zur Verfüg- 
enigen Perſonen, welche fich deſſen zu verjihern wünfden. 
Neue Unterleibsgürtel & Bandagen 
für weiblihe Gebrechen Neben ebenfalls zur Verfügung. 
Die npinleberinge befindet fih Haus:Nro. 6 bei der Gasfabrik in 
Rarlerube, wo alle, Aufträge pünktlich beforgt werben. 
Unfentbalt: 
Donnerdtag den 15. September d. 38. im Gafihof zum „Fränkiſchen Hof“ 
in Würzburg. 
— ben 16. September in Heidingéfeld im „Rob“; 
amstag ben 17. September in Winterhaufen im „Adler“; 
Eonntag den 18. Eeptember in Eommerbauien in der Roft ; 
Montag ben 19. September in Ochienfurt in der „Schnede“ ; 
Dienstag den 20. September in Marltbreit im „Löwen“ ; 
in Ansbah im Stern. (3951 (3«) 


Das Ueueſte 
ee Herbit: & Winter:Bleberjieber, Velour: & 
b-Nöce, Hofen, Weiten, Joppen, Schlaf: 
röcken nebſt Binden & Cravatten iſt in ſehr rei- 
her Auswahl ——— zu den billigſten Preiſen. Auch 
liegen die neueſten Stoffe zur Auswahl bereit im 
Aleider-Magazin 


von 
. Peter Gräf, 
der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber, 


ein ig, ca ber franzöfiihen Regierung find dem Erfinder, Herrn 
a 


ung 





_ — 2 — 





ee 


öfter Bejorgung 


_Friedr. Rübel, Ageıt. 
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— 0.02. 
4181] Gute Kartoffel find zu ver- 
kaufen im 4. D. Nr. 261, Münzg. 


sei — 
4180] Eine Mezanenwohnung von 3 
Zimmern ift zu vermiethen. 

1. ©. 153, 


4194] Wegen Umzug find 2 Sophe 
zu — 
ä 


— — — 
4144] Ein freundliches unmöblirtes 
—* woju Bett gegeben werben 
ann, ift an einen foliden Herrn ober 
Dame oder an 1—2 Lateinfhüler 
bis 1. Octnber zu vermiethen. 

Näh. in der R 


— hmmm —— —— —— 
4196] Juliuspromenade, innere Gra- 


bengaſſe it der 2. Stod von 4 ta⸗ 
pezirten Zimmern, Küche, Bodenkam⸗ 
mer, Keller ıbtbeilung, an eine ruhige 
Familie bis Allerheiligen zu vermies 
then. Nah. in der Erp. 


Herr Lehrer 





4174] 


Eodes-Anzei 
Heute Morgens um 6 Uhr verſchied vier na 

Bruft» und Unterleibsleiben, verſehen mit ben bl. 

len der hochwürdige wohlgeborne Herr i 


Carl Kern, 
IEaplan zu Mebbach. 


jweiwöhentlihem Krankenlager an einem 
Sterbiaframenten und ergeben in Gottes hl. Wil: 


Er mwurbe geboren zu Rothenfels am 23. Auguft 1833 unb zum Priefter geweiht am 9. Huguft 
ee e Beerdigung unb ber Seelengottesbienft findet am Donnerstag den 15. b#, zu 
othenſels jtatt. 
Diefe Trauerkunde wibmen ben hochwürdigen Mitbrübern, ſowie den Freunden unb Belannten 

bes Verblichenen mit ber Bitte, feiner im hl. Opfer und im Gebete gedenken zu wollen. 
Retzbach und Nothenfels, den 13. September 1864, 
die tieftrauernden Anverwandten. 


— — — m 


Kinder-Erziehungs- und Unterrichts- 
Anstalt. 


Mit dem 3. Oltober beginnt bas Winterfemefter für bie Shulpflid- 
tigen Söglinge im Innitute bed Untergeihneten. 

Die Kinder werden in nadfolgenden Unterrichtsgegenftänben, als: 
Religion für beide Gonfeifionen,, deutſche Sprache mit Sprech: 
und Deflamationt:liebungen, franzöſiſche Sprache — 6 
ohne rg ne ve der anderen Unterrihtsjmeige — nen, Gen: 
grapbie, Sch nfpseiden, zermmen. Ge ng und Turnen ges 
miffenhaft unterrichtet, wobei vor Allem dahin gefirebt wird, in allen oben 
genannten Unterrihtögegenftänden eine folibe Grunblage zu bilden. 

Mit Inftitute it ein Penſionat ſowohl für ſchulpflichtige 
als zig hulpflihtige Zöglinge verbunden. Wlles Nähere befagt ber 


t. 
z Würzburg ben 3. September 1864. 
3712] (5%) Joh. Fischer. 


J International-Institut 
\ 


AS gr uoa aus 9q]120) 





— — — — — 


ug "2 00 


zu Bruchsal (Baden) von ‚einer Actiengesellschaft mit einem Capital von 
fl. 150,000 gegründet, wurde von der grossh. Regierung genehmigt und 
steht unter ihrer Aufsicht. Es werden französische, englische und deutsche 
2° Zöglinge zusammen erzogen, welche durch eine neue Methode (gegensei- 
tigen Unterricht) diese drei Sprachen, sowie den Handel dlich erlernen, 

ige Preise. Man wende sich an den Vorstand, welcher sogleich den 


Lehrplan franoo übersendet. (3000) 


4 


uU ⁊⸗·· —⸗ N 
quva 


Tr ae Farben und fehr guter Waare möglichſt 
n illig bei 
4 Balth. Schmitt, 


> S 488) Vierröbrenbrunnen,) 


— J. D. Sauerländer's Verlag in Frankfurt a erichien 
EI» und it in Zulins Mellner’s fräntiicer Buchhandlung in Würzburg 


> Die Spinnftube. 


Kalender und Yolksbud für 1865. 
Herausgegeben von 


ww. 2. —ã— und vie Helfgnitte 
20. mit einem Stahl und vielen Holzſchnitten. 
Tree 12%, Egr. 45 kr. rh. 
Seit bem erften Erfcheinen der Spinnftube find nunmehr zwanzig Jahre 
verfloffien und hat ſich diefelbe im dieſer langen Zeit in ſteils wachſendem 


Mae im des beutichen Volkes eingebürgert. Der allbeliebte Ber: 
fafier hat aud diesmal wieber in einer Reihe von Erzählungen voll tiefem 
Ernft und erfriihendem Humor feine alte Meifterihaft bewährt, 

4140) Ein Logis von 2—3 Zimmern @in Reller 

wird Adreſſen unter A. in if E vermiethen. 

der ®rp. nieberzulegen. äb. in ber Erp. 4182 





VWillenr Manns- i. Jraurnjarken 


Soeben erſchienen: 
Modell; und Muſterbuch für 
Schreiner und Zapejierer. 
ausgegeben unb are von 
artin Rimpel. 2. ß: 8 Blatt 
Volfter:, 8 Blatt Taperierer» und 
8 Blatt Kaften- Arbeiten. — Das 
Model: und Muflerbud ericheint 
in fünf Lieferungen von je 24 Blatt 
ze Arbeiten zum Preiſe von 
fl. 38 Er. 


Vorräthig in U. Etuber’s Bud: 
er in Würzburg, Sterngaffe 
r. 169. 


LBSESTFTETBEBTEEBSHEER 
Geihäftd:Berlanf! 


In einem Marttfleden Unter: 
frankens a / M. ift ein gemiſch ⸗ 
tes Waarengeſchäft mit einem 

eräumigen mafjiven Mohn: 

auſe, Garten x. mit fl, 2 & 

3000 Anzahlung und fonftigen 
$%) günftigen Gebingungen gu ver« 
faufen Auf Verlangen en 
nod circa 18 Morgen felber 
und Wieſen biezu gegeben 
N werben. 
8 Näh. im Bureau von 

416003 F. J. Many. 


VLELLLRLRLLLELRLR 


4141) Am 1. Dttober I. J. erlebigt 
fih dabter bie Etele bed 2. Tags 


fchreibers. 
fofort an 
Borftanb 












Bewerber wollen fi 
den unterfertigten Gerichts⸗ 
wenben. 

Hammelburg, den 11. Sept. 1864. 

Edel, k. Landrichter. 


4192] Es werben auf ein —— 
Haus 2000 fl., jedoch ohne 5 
händler, aufzunehmen geſucht. 

Näh. mn der Erp. 


10 Auf der Domſtraße 3. Diſit. 
Nr. 140 wirb ein reinlihes Rädchen 
bis Ziel Michaeli geindt. 


ee a an 
4189] se im Kleldermachen gu 
eübte Mädchen finden bauernbe Be» 
häftigumg in ber Büttnergaffe @71. 
— — 


4147] Ein Logis von zwei Zimmern, 

Rüde iR am eine ftille finderlofe Fa- 

milie bis Allerheiligen zu vermii 
Nah. in ber Erp. 


Mein Sager in 
Rock-, Hosen- & Westenstoffen 


auf das Reichhaltigste assorlirt halte ich zur geneiglen Abnahme 


empfohlen. 


4068] (25) 





F. J. 


da 








Die neuesten 
NS 4, u... . — 
Stoffe für Herrenanzüge 
in grosser Auswahl und zu billigen Prei= 
sen empfehle ich unter bester Bedienung 
zum geneigten Einkauf. — 


Eine Parthie älterer Waare wird unter dem Fabrikpreis 
l 


abgegeben. 
©. A. Ziegler. 


3958] (3c) 
Frifche Auſtern empfiehtt 
| A Minoprie. 
— 


Schwarze Zeidenſtoffe 


in anerk annt vorzüglicher Waare empfiehlt zu den billig⸗ 
ften Preiſen 








4169) (2a) 


August Frank, 
vis-A-vis dem MWürtemberger Hof. 


Unterleibehen 


in Wolle und Baumwolle, geftricdte Jacken und Socken 
empfiehlt - : 
IL. Bundschuh. 


4047] 
Neuen Caviar 
babe heute empfangen. 
4167) Kohn's Handlung. 
Esslinger Effiggurfen, 


Mixed Picles, ruff. Sardines ın, Pidles, Sardines a l’'huile, 
Neunaugen, Champignon, Nordkräuter = Andovis, Hollän= 
der Vollhäringe fie eingetroffen bei 


4186) Th, & 


4151] (2a) 





ottfr. Schwarz. 
Lochgaſſe. 


Feine Patent-Zahnstocher 


aus PfaffenhütchensHolz, per Taufend 36 fr., per Hundert 4 fr., bei 
2360) (5b) Carl Bolzano. 


ı Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 













WER 


15. September 1860. : 
Maria W. 

Friede ihrer Aſche! 
Donnerstag den 15. Sept, früh 
9 Uhr wird eine heilige Meſſe in 


der Leichenhofkapelle abgehalten, 
wozu höflichſt eingeladen wirb, 





Frohsinn. 


_ Tormersteg den 15. Sept. Abends 


8 ihre 

Plenar- Berfammlung, 

wozu ſammtliche Herren Mitglieder 

en er dem —— 
reich und pünktlich zu erſcheinen. 

i Der Ausichuf. 


Kath. Gefellen-Derein. 


Aus Anlaß der Anweſenheit des 
——— Kol ping heute Abend 

7 Uhr 
Plenar-Verſammlung 
Zen Diem Garten, wozu freund 


einlabet 
ber Präfes, 


Hutten’iser Garten. 


Heute Mittwoch ben 14, September: 
Bur feier der hier verweilenden 
hohen Gäſte 


Große Felt-Produftion, 
ven Mufil:Gor 8 des 
en Fi 
geſamp 9. Auf. Men, 
in ladet höniät ein 
Be u. — 





Mittwoch den 14. September 
Nachmittags 3 Uhr 


großes Orgel-Concert 


bes Kapellmeiſters Sux aus Mainz 
auf dem pradtuollen Walker'ſchen 
Orgelwerle der Neubauliche. Eins 
trittöpreiö 30 fr. Näheres die Pros 
gramme. [4183 


— — nn — — 


eg Die Ihönften Aepfel in größ⸗ 
ter Auswahl werden zu jedem Kreis 
abgegeben im ehemaligen Röders— 
arten am Sanberglaci$ Nr. 3221/,, 
uch ift ein Eimer ſüßer Moft zn 
verlaufen. 





(Hiegu Beilage.) 


3874] (2b) 


Beiloge zu Nr. 20 des Würzburger Otadt⸗ und Fandboten, 





Belanutmaduung. 
Die Urmen:Eonfcription für das Winterhalbjahr 1864/65 betr. 
m Beiolgung der allerhöchſten —— über das Armenweſen 
if nunmehr der Stand der Armuth in hieſiger Stadt für das Winterſeme⸗ 
er 1864/65 feftzuftellen. Diejenigen, der Stahtgemeinne Würzburg ange: 
örigen Armen und Nothleivenden, welche irgend einen Anſpruch auf hän- 
dige Unterftügung aus der Lolalarmenkaffe begründen können und mwollen, 
werben biemit aufgefordert, fi zu diefem Zwecke im Vorzimmer des magi- 
ſtratiſchen Sigungsfaales perjönlih anzumelvden, und zwar werben biezu 
folgende Termine beſtimmt: 
Montag den 19. September 1864 früh 9 Uhr für den I. Diſtrikt, Ab- 
theilung daug 
a eptember früh 9%/, Uhr für ben I. Diſtr., Abtheilung 
eichach. 
Montag den 19. Geptbr. Nachmittags 2 Uhr für den IL Diſtrikt. 
Montag den 19. Septbr. Nadmittags 3 Uhr für bem III. Diftrikt, 
Montag den 19. Septbr. Vormittags 10 Uhr für den IV, Piftrikt. 
Montag den 19. Eeptbr. Nahmittagd 4 Uhr für ben V. Difirikt. 
Sämmtlihe Perfonen, welche jeither ſchon fändige Unterftügungen aus 
ber biefigen Lokalarmenkaſſe genoſſen haben, werden ebenfalls aufgeforbert, 
fi) an dem vorbezeichneten Termine gleichfalls zu melden, und wirb von 
denjenigen, welche babei nicht ericheinen, angenommen, baß fie. auf fernere 
* —— leiſten. Hiebei wird zugleih bemerkt, daß wie früher 
auch künftig die Verzeichniſſe jener Perjonen, welche ſtändige Unterflügung 


aus der Armenpflege genießen, an j 


edem Merktage während der Bureaus 
Runden im Sefretariate bes Krmenptiegichaftsrathes zur Einfiht offen Liegen. 


Würzburg den 7. September 1864. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
I, Borftand: Göbel. 
Hell, Sekr. 


A des fol. i i 
— ats I: AUERGERBRENIER dahier verfleigere ich aus dem 
Dienstag den 20. September Vormittags 9 Uhr 


in meinem Amtszimmer die nadverzeichneten Weine. Jene unter Faß 
Nr. 110 mit 45 werben ohne Hüdhcht auf eine Tare, die übrigen aber 
nur dann zugeichlagen, wenn drei Viertbeile der Tare erreicht find. 


Verzeichniß der Weine: 





Tare per Eimer 
Faß Nr. 110 24/, Eimer 1646er Stein: Auäleje, 78 fi. 
„nm 3108 1%,  „ 1842er Nübdesheimer, 88 fi. 
„ . 108 2 „ 1852er Schloß Johannisberger, 94 fl. 
"un % 7% „ 185Ter Hochheimer, Schloß: Dehanei, 96 fl. 
„nn 50 4%, „ 1858er Steinberger Gabinet, 109 fl. 
vr BB ı „ 1846er zur Cabinet, 220 fl. 
— a 1 «„ 1846er Steinauslefe a. d. Bürgerfpit,, 250 fl. 
„nn: 5 1% „ 1787er Steinausieje, 350 fl. 
„" nn 6 Tan 1863er Forfier Kirchenftüd, 86 fl 
„ r R2% r ” Deidesheimer A, 28 
Pr 7 „Hochheimer, 45 
„m 4 4 u 1859er rotber Leiften, 60 fl 
ee 2 „ 1857er Hochheimer Aualefe, 120 fl. 
— 6162 „ 1862er Hochheimer Ausleſe, 72 
„nr 56» „ 1863er oriter, 25 
"rn" ns u . eivesheimer B,, 24 fl, 
"„» m 1744 „ 1859er Singelheimer, 35 
„nr Bu „ 1862er Forſter Kirchenſtück, 45 
u. 57 nn „ 1857er dto. bto,, 90 
23914 „ 1859er Defſtreicher, 42 
" „ 101 4 „ 1857er aa 70 fl. 
® „ 106 2 E pi r. fenberger Auslefe, 9 fl. 
* J 113 .3 „Schloß Johannisberger, 160 fl. 
» „ 114 1%, „ 1846er Gräfenberger Auslele, 170 
* „ 15 U „ 1852er Schloß Johannisberger, 140 
„nr ma % „ 1848er dio. dto,, 240 


Würzburg, den 29. Auquft 1864. 
Brenner, k. Notar. 


117] Es ift ein ihönes Bett zu 496 36) Epeidträgerinnen für 


erfaufen. 
ber 2 Sti 


Nah. im 2. Diſtr. 219 Tüncher können ſogleich einizeten, 
egen. Näh. in der Erp. 


3382] (6 e auenzimmer, welde 
im PH * Fa Geben 
unter ben vortheilbafteften Beding- 
ungen dauernde Beſchäftigung. 
Herrngafie Ar. 52. 
Alois Müremer. 


4057] Ein erfahrener Kell: 
ner, welder fertig englif 

und franzöſiſch ſpricht un 

mit Buchführung vertraut 
ift, ſucht unter befcheidenen 
Anſprüchen zum 1. October 
Stelle. Gelällige Dfferten 
nimmt die &rp. entgegen. 25 


83970] 30) Montag den 19. Sep: 

tember Nachmittags 3 Uhr verflei- 
ere ih zu Obernbreit 5 Etüd Ars 
eitepferbe Luremburger Roce. 
Auch konnen nod einige Dekono⸗ 

miewägen abgegeben werben. 


pro Zudwig Hunrath, 
j —X 
4037 3b] Gegen hohen Lohn werben 
geſucht auf Michaeli: 
1 tücdtiger Pferdsknecht, 
1 Viehwärter, welder das Mel- 
ten verftehen muß, 
1 Viehmagd. 
Näh. in der Erp. 


Zu vermiethen. 
4031 2b) Ein ſchon möblirtes Zim⸗ 
mer mit ſchöner Ausficht ift täglich 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 





4060 46) Ein unmöblirtes Zimmer 
mit 3 Fenſtern, im Mitte der Stadt 
und nad der Etrafie zu gelegen, nur 
eine Etiege body, iſt fofort zu ver⸗ 
miethen. Näb. in der Erp. 


4121](26) Zwei ftarte Jugpferde 
find zu verlaufen. Näheres bei Kauf» 
mann Rinzinger. Dominilanerplag. 





4111 26] Ein Conditor: und Leb⸗ 
tüchner; Gehilſe, der in beiden Bran⸗ 
chen tüchtig ift, findet bei folortigem 
Eintritt daurınbe Etellung ‚bei u 
3. M. Schenerer in Haßfurt. 


4133 2b]. Ein kräftiger Junge vom..: 
Rande kann die Büttnerprofeflion ers 
lernen. Näb. in der Erp. 


4109 36] Ein tüchtiger Ladirer 
auf Magenarbeit und ein beigleichen 
auf Möbel erhalten dauernde Bes 


i 
ſchaftigung ©. NRe⸗uſchel. 
Lackirer. 


4122] 2 tuchtige Urbeitöpferde 
find billig zu verlaufen. 
Räh. in ber Erp. 








bietet ſich Gelegenheit dar, durch die ſchon am 1. 
8. 8. Rudolph: Etiftiung in 
Li am 1. October und 1. Avril ftetthabenden 
haltenen Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 


men ift. 
Diejes ER weldies ufolae Allerhochſter Entſchließung 


















Betran des Anlehens durch 


der ganze 


Diele Original: Obligationen, 
mithin bei Betbeiligung diefes 


Auskunft gratis) das Bantgejhäft von 
3593] (d) 


— — — — 


— — a — 
Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Leihhausverwalters Midael 
Stoll und deſſen Ehefrau zu Heidingsfelo wird dem 
ten entſprechend Taglahrt auf, 

L Efreiteg den 23. d Miete, früb 8 Uhr 
in meinem Amte zimmer zur Anmeldung und zum Nachweife etwaiger For 
derungen unter dem Nehtänaditheile anberaumt, daß nicht liquidirte Poften 
bei Vertheilung der Mafje ohne Berüdfihtigung bleiben. 

Yc fordere zugleich alle Siene, welde aut Maſie Schulden oder Ver: 
mögenstbeile der Verlebte: befiren oder über jolden Beſih Kenninik haben, 
hiemit auf, mir hierüber Nadıricht geben zu wollen, 

Würzburg, am 13. September 1564, 
4162] 





— 
Joſeph 
Antrage der Betheuig— 


Grimm, I. Notar. 
Beltauntuach ung. 


gunftigen Freitag den 16. d6. tie 10 Uhr werben 
am 3 —— 88 vor dem Br "mehrere Partieen 
altes Holz, owie altes Eiſen gegen aleih baare Zahlung an ben Meift: 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu Steigerungstuftige eingeladen werben. 
Würzburg den 12. September 1964. [4143 


... Gold- 8 Silberborten, 


ächt und halbädht, Porte-epees, jomie alle Auszeichnung en für 


Militär, CTivil⸗ Poſt- und Bahnveamten emipfiehlt 
J Balth. Schmitt, 
4164) Bierröhrenbiunnen. 


Weinfchöne 
it eh » nn .. ı von Hr vr 
..Charles Jullien,. 

Mitglied dee franzöf. Manufaktur, Handels⸗ und Ackerbau⸗Akademie 

Ba. SE EU GE An Maccon. 
3048) (2) Diefes Pulver giebt ode e durchaus feinen Geihmad, 
Le a ed bdenfelben und ſchwächt ihm nicht. — Die Weine 
‚fe lange e# beliebt, aufider Echöne gelafien werben, die gr 
i 


erhalten fi gonz gut: WMannigfakti Berfuhe haben bewielen, 
8 nichtẽ Ar bieier —— in Pete nügliche Erfindung 


verdient ‚allen —— beachtet zu werden, weißt 738 ellen 
Beein'zuollen, ohne der Quolität des ſelben zu ſchaden. Weine, bie ſich urch 
das Bulver von Ch. Juilten nicht ſchönen aſſen, können auf, feine an: 


je geihönt werben. 
Man bittet auf Vermeslung mit andern Fabritaten gleichen Ausſehens 


zu adtem. 
ı Preis per Pfb. afl. 6 tr Pfd. 1 fl.As Fr. in der Hauptniederlage bei 


3. RRoth; 'EingernMposheke- zu Würzburg, 
und bei Georg Strohmenger in Schweinfurt. 


4000 bis abwärts fl. 12 zum 


Unlebens gar nichts zu risfiren iſt 
Rachnahme oder Einfendung des Betrag, Driginalloofe a fl. 12. 45 fr. per 


a — N 
25,000 ohne des geringften Riſilo's gewinnen zu können | 
Deto ber fattfindende eıfte Geminnziehung, des von ber 


Wien aufgenommenen Prämien: Anlchens, bei welchem jedes Loos bei den jähr- 
Verloojungen fo lange mitfpielt, 


bis es mit einem ber ent: 
Vorſchein gekom⸗ 


.K. Kapoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich 
von genannter —3 aufgenommen wurde, bietet zußerordentliche Vortheile und Sicherheit, da nicht allein 
Real⸗Hypothet im Voraus ſicher ge 
8, Staats: Minifterium für die richtige und pünftliche Auszahlung der Gewinne 
deren Ankauf überell geſtattet iſt, 


ſtellt ift, Sondern auch noch das K. 


baftet. 

behalten immer ihren Werth, 
Hierzu empfiehlt gegen 
Stüd (RPläne und jede nähere | 


Rudolph Strauss, in Frankfurt a. mM. 


Kaif. Aönigl. Oefterreid). 
Eifenbahnanlehen, 
vom Sabre 1858, 
von 42 Mill Gulden öfterr. Wbrg. 

Die Hanptpreiie des Anlehens find 
»1 mal230,000,.71mal208,000, 
103 mal 150,009, 90 mal 40,000, 
105 mal 30,000, 90 mal 20,008, 
105 mal 25 000, 370 mal 5 000, 
20 mal 4,000, 76 mal 8,000 54 
mal 2,50%, 24 mal 2,008, 503 
mal 1,500, 773 mal 1,000 Gul⸗ 
den x. ' * 
Der geringſte Gewinn, aiſt fl. 168. 
Nächſte Ziehung am 1. Oftober 

EN, 1 +n tomyl * 

Looſe hierzu find gegen Einſend 

von fl. 5 per Stüd, 11 Stüd & N. 


£0 von dem Unterzeichneten zu be⸗ 


ziehen. j 

Der Beträd der Looſe kann auch 
per Poſtvorſchuß boden werden. 
Kein anderes: Aulehen bietet 
fo viele und große: Gewinne, ©» 

Der Verloofungspları und bie Zieh: 
ungsliften werben gratis zunelamdt, 
fowie auch gerne meiteie Austunit 


ertheilt durch iM u 
Garl Schäffer, 


Stants-Efferten-Handlung” 
in Sranffurt am Wein. 
P. 8, Ta öfiere Looie unter hf: 
lichem Titel zu  billigeren Areiſen 
ausgeboten werden, jo made da⸗ 
ra} aufmerkiam, daß nur die Looſe, 
welche zwei Nummern; nämlich Serie: 
und Gewinn: Nummer tragen, wirt: 
li einen Gewinn machen können. 


— — —— 
3961 26] Geſucht wird ein proteflan« 
tiiches älteres Mäddhen vdom, Lande 
mit guten Zeugniffen abs 7 ienflmäd: 
hen u einer filer familie. wäh. 
im’4. DO. Nr, 18, parterre. 


— — — —— 
— J 
Für Eltern; 
Hunge Mädchen lönnen ‚Roi umd 
Logis aben-und die frangöfiiche oder 
er Nitiate Snraderimensgeloliderlet- 
er. 339726 


Pr 


nen. Wäh.iin ‘ber 


Druck von Bonitatı Bauer in Wutzdutg. 











Würzburger 


Würzburg Bamberg =» Fraulfurt. 
Bahnzuge. Von Bamberg N. Frankfurt „uf 























Eourierzg. 112 ,, Mittage! 1,, Nachm. 65 
Schnellzg. 45, Abends | 5, Abends 
Porizug 1| 2,; Arüb 26 Ftüh 4 
Bortzug 2.| 8,, Früb 8,0 Früh 
Süterz: 1.11 ,5 Borm. | 335 Früh 
Güterz. 2.| 34; Rachm. 2,, Nachm 


ter 3.40, Nachto T— Abende De 





Bahnzuüge Bongranffurti NabBamberg E} * 
Courierʒg. 2, Tagm. 2, Vagm. Be 
Schnellig.| Früh 10— Frib 

Voſtzug 1., 6a; Abende | 6,, Abends S 
Poſtzug 2 115 Rahte I1,, Rachte kr 
@üterz. 1.) 7,. Früh 239 Müb " 


Güter. 2.1125, Mittags/10,, Früb 


Güter. 3.10,, Rachts 2,, Nachm 


Stadt⸗ 








Siebenzehnter Jahrgang. 


und Landbote. 


en Khüraburg= Ansbach - München. 
©. Ts — — ——— — — — 


vBarnznge. Nach Angbach Von Ausbach 
1— Radm. 
9,, Abende 
I;a Früh 

54 Abente 














Sqchnellzg 24, Rahm. 
Voſtzug b ⸗Fruh 
FGuterz 1. 90 Früb 
Guterz 2. b— Hbenbs 





J Poſtomnibusfahrten nad 
* — 


———— Arnſein 5u. 35 M. A. 
— ——— 

* De Eibeiftadt · Ochfenfurt BUIIMRN, 
— Kiptstgen su, ME, 

vr .  Mergentbeim 40u. ⸗- M.A. 
Veckbaqh per Biſchefeheim 5U:- <EU 
ER Meuitabt a/A. 1U.—mM.N. 

Roßbrunn⸗ Eſſe lbach HU.dHM.N, 


TBertb.-Miltenb,»Heibelb, 5U.— M. A. 


Der „Stabt und Zanbbote” erſcheint täglih, außer Sonntags, Nachmictage 4 Uhrz bas „Grtra-Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Preis befannt. Inſerate die Ifpaltige Zeile 3 fr, Apaltige 6 kr., größere werben nach bem Raume berechnet. s 


Rr. 221. 


XVI. Generalverfammlung der Fatbolifchen 
Bereine Deutichlands zu ürburg — 12. 
bis 15. September. 


weite öffentlihe Sitzung ber Generalverfammlung. 
Bon Ungarn ift eine Adreſſe eingegangen, Worte ber 
Anerkennung und Sympathie enthaltend. Und nun folgte 
eine Reihe von Reben, jo gehaltvoll, jo voll begeiftertem 
Schwung, allen m... der Kunft im vollftem 
Maße entſprechend, wie wir fie noch nicht leicht an einem 
Abend vereinigt gefunden haben. mia anft Graf 
Thun nochmals für die auf ihn gefallene Wahl als Vice⸗ 
präfiventen, in welder er eine beveutungsuolle Rüdficht« 
nabme auf Defterreich und deſſen Adel, der in ber ka— 
tholiſchen Welt guten Klang bat, erblidt. Uebergehend 
auf bie öfterreihiichen Zuſtände, verhehlt er nicht bie 
Gebrechen des Katierftaates, in welchem die Reſte bes 
Joſephinismus, wie aud bie gar u väterlihe Regierung 
des Kaiſerhauſes, welche eine Selbftthätigleit des Volkes 
entbehrlich machte, und endlich die Unmöglichkeit, in einem 
fatholiihen Lande bie Kräfte im Kampfe gegen Anders: 
denkende zu erproben, ben innerjten Kern bes ®.Ifes 
noch nicht zum vollen Erwahen gelangen ließen. Als 
Abgeorbneter ber Bruberichaft vom Hi. Michael in Wien 
verbreitete er ſich ſodann über die kathol. Vereine in 
Delerreih, die groß an Zahl eine centralifirende Vers 
einigung anftreben. Hr. Dr. Roßbach non bier hält 
eine meifterhafte Nebe über die jociale Frage, welche 
ihre volle und befriedigende Löſung nar ig die Kir 
überhaupt nach moraliichen Factoren finden könne. Die 
arbeitende Claſſe jelbit, die Gejellihaft, Staat und Kirche 
müfern zu ihrer Erledigung zufammentreten. Bildung 
von Vereinen, Verallgemeinerung bes Credits ıc. Ge: 
enftand der num folgenven Rebe des Pater Modeftus 
fh die graffirende Auswanderungsſucht, eine Rlage für 
Land und Bolt und ein Unglüd für die Auswanderer 
ſelbſt. Er entwirft ein ergreifenbes Gemälde von ber 
unglüdliden Lage, in welcher bie meiften Auswanderer 
gm er ſpricht hauptſächlich von denen in Paris und 
ondon, ben beiden Weltftäbten jeiner Wirkjamleit) ihren 
Leichtfinn zu büfen haben und neben ber materiellen 
Noth au noch den entſetzlichſten Gefahren für ihr See⸗ 
lenheil aus * find, Es wird im. dieſer Beziehung 
von ben kath. Vereinen viel gethan, aber um all dem 
unfäglihen Elende abhelfen zu Eörmnen, wäre mehr, viel 
mehr erforberlih. Hr. Brummel aus Baden madt es 
ſich zur Aufgabe, bie gegenwärtigen Zuftände in Baben 
in ihrer ganzen Erbärmlickeit aufzubeden. Er zeigt das 
fchreiende Unrecht, welches ber Kirche dort geſchieht, er 
&aracterifirt den religions⸗ und confejfionslofen Ober: 
fchulrath, er zeigt all bie Inconjequenzen in den Schlüffen 
der Regierung in ihrer ganzen Radtheit, mit nlängender 
Berediamteit, deren Seftigteit ben 
abzuſchwãchen nit im Stande ift. Die Krone und den 
inß der Verfammlung bildet die Moufang’ihe Rede 
über die Nothwendigleit der Gründung einer freien la⸗ 


Donnerstag, den 15. September 1864. 


emiigen Applaus . 


Nieomedes. 


tholiſchen Univerſität in Deutſchland und über bie Mög- 
pe re der Ausführung dieſes Gedankens. Die Rede 
ericheint in Folge einer Beihlußfaflung der geichloffenen 
Generalueriammlung vom 15. Sept. in einem befonbern 
Abbrude und wir konnen nicht umhin, uniere Lefer auf 
biejes Meifterwerk von Beredſamleit aufmerkjam zu maden. 


Am Mittwoch früh 8 Uhr fand der feierliche Trauer: 
rg für den verfiorbenen Garbinal Erzbiſchof v. 
eiffel unter Aufführung des Mozart'ſchen Reguiems 
ftatt. Um 10 Uhr dritte geichloffene Generalverſamm⸗ 
lung. Referate über Seltionsausihüfle, Bericht über 
die Thätigfeit des Bonifagiusvereins, deſſen Einführung‘ 
in Bayern neben dem ſchon beftehenden Lubwigmiifions- 
Verein als wünſchenswerth bezeichnet wird. Sodann 
wird die Verhandlung über Eonftituirung eines Vereins 
für ®Berbreitung zeitgemäßer Schriften, welcher, wie 
Thiffen bemerkt, den Zmed haben ſoll, die feindliche 
Preſſe zu zwingen, von uns Notiz zu nehmen, ihrem 
Ende zugeführt, indem die Gründung beffelben unter 
Gutheißung ber vorgelegten Statuten beſchloſſen wird, 
Der Antrag von Herrn Thuepetiaug und Lingens auf 
Errihtung einer interhationalen Correfpondenz wird mit 
Majorität angenommen. Sodann fommt bie Untverfitäts- 
frage, über deren Wichtigkeit Herr Donikapitular Moufang | 
von Mainz ſich geftern verbreitete, zur Berhandlung, und 
ſchließt mit dem einhelligen Beſchluſſe, nah Kräften bie 
Sache fördern zu mollen. Liften zur Einzeihnung von 
Beiträgen waren a.fgelegt und haben dieſelben bereits 
auch begonnen. Der Bericht von Hofrath Zell, die Unter⸗ 
richtsfrage, eine ausgezeichnete Abhandlung, fol in einem 
bejonderen Abdrude der Deffentlidleit übergeben werben. 
Ebenfo, wie ſchon bemerkt, die geſtrige Rede von Herrn 
Domcapitular Woufang. Dieſer bringt, a 
auf den babifchen Schulftreit, auf den Herrn Erzbiſchof 
in Freiburg ein Hoch aus, welches vonnernd im Saale 
mwiederhallte. Der Herr Erzbiihof wird auf telegraphi- 
ſchem Wege bavon in Kenntniß gelegt und ber Beſchluß, 
eine Adreſſe an Ee. erzbiihöfl. Ercellenz zu richten, mit 
Acclamation angenommen. Die Unterrichföfrage felbft‘ 
wird Morgen ihren Abichluß finden, Der Borftand der 
Section für Kunſt beflagt, daß feine Anträge bei dieſer 
Abtheilung eingegangen find, und betont, wie viel auf 
diefem Gebiete noch zu thun fei, und biefes um jo mehr, 
als die Kirche die wahre Trägerin und Beichirmerin ber 
Kunſt jet, melde immer auf Abwege gerathen, jo bald 
fie fih von ihrer Mutter, der Kirche entfernte. Er er: 
innert die Herrn Geiftlichen, fleißig in dem Mifjale zu 
fiubiren, in welchem alle Schäge ber kirchlichen Kunſt 
niedergelegt ſeien. Er zählt in humoriſtiſcher je bie 
verſchiedenen Heberbleibjel einer kunftverachtenden Periode 
auf und gibt die Mittel zu deren Beleitigung an, Bes: 
ichlußfaffung über bei der Section — ein⸗ 
gelaufenen Anträge kann wegen Mangel an Zeit erſt 
morgen ann — Das ausgegebene britte Ramens- 
verzeihniß Führt 926 Theilnehmer auf. (Fortf. f.) 


Tagesnenigkeiten. 

Se. Maj ber Rö aben ſich allergnäb 
bewogen gefunden, bie erledigte Landrichterfielle im 
Rothenfels dem Lanbrichter Richard Breyer in Neufladt 
a/S. auf jein alerunterthänigites Anſuchen zu verleihen ; 
zum Landrichter in Neuftadt a/S. den Aſſeſſor des Lands 
re Marktheidenfeld, Bhilipp Militor, und guut 

ſſeſſor des Landgerichts Marktheidenfeld den Sekretär 
des Besirkegerihts Windsheim, Kadpar — Simon, 
u befördern; ferner zum 2. Aſſeſſor am Bezirtsamte zu 
Bersteld den Acceſſiſten der ni R.d. %, von 
Niederbayern, Adolf Fürft, vom 1. Oktober L. Jrs. ans 
fand, in prooiioriiher Eigenſchaft zu ernennen. ; 


ze Richt am 8., fondern erft am 18. Dftober beginnt 
dahier die theoretiige Enbprüfung der Rechtecandidaten. 


Die Generalbireltion ber k. Verlehrsanſtalten hat 
—— der Behandlung ber zur Poſtbeförderung ges 
mgenden telegraphiihen Deveihen im inländiichen 
erlebt, in Bezug auf deren u 3 allerdings mehr: 
fache Unregelmäßigleiten vorgelommen find, folgende An: 
orbnungen erlafien. Jene telegrapbiihen Depeihen, die 
war nit im Ortsſitze der Telegraphen: und Poitftation, 
Jana im Beſtellbezitke der lekteren verbleiben, find als 
ofalerpreßbriefe zu behandeln, mit einer Rofalportotare 
von 3 tr. zu belegen und refommanbirt duch einen Er» 
pre&boten dem Adreſſaten zuguftellen. Kür Relomman- 
Ddation und erprefie Beitellung find die feftneiegten Ge: 
bühren zu erheben, ZA die telegraphifche Depeſche auf 
«ine weiter liegende Poſtſtation zu befördern und nicht 
Die Weiterbeförderung durch Eitafette verlangt, jo ift 
dieſelbe zwar mie jeither ala Expteßbrief zu behandeln 
und erft mit der nächſt abgehenden Poſt unter Rekom— 
manbation weiter zu beförbern, bie Portotare und Re— 
lommandationsgebühr aber wie für einen unfrantirten 
zelommandirten Brief anzurechnen, Die dur die Boft: 
beiörderung erwachſenen Gebühren find vom Aorefjaten 
m entrichten; weigert fi) dieſer, jo if ihm gleichwohl 
ie Depeiche auszuliefern ; die Gebühren find dann von 
der Argabetelegrapbenflation zu erheben; letzteres ge: 
ſchieht auch bei unbeft Hoaren telegrapbiihen Depeſchen. 
Durd die in öffentliher Sigung bes kgl. Beſirks— 
—— Würzburg am 6, und 10. ds. Mts. verkundeten 
tenntniffe wurden Darg. Föriter von Neuhaus wegen 
Vergehens bes Diebftahls im YZulammenfluffe mit ver 
Mebert etung der gewerbsmäßigen Unzucht in eine Ge— 
fängnißftrafe von 3 Mo aten und 3 Tagen, Gg. Witt: 
mann von bier wegen V rgehend der Widerſetzung in 
eine Geldfirafe von 15 fl, Fol. Popp von Vasbühl 
wegen Vergehens des Dievftahls in eine Gefängmpftrafe 
von 1 Mont, Anna Marie Ehmitt von Aichach wegen 
Vergebend des Diedftahld und Unterihlaaung in eine 
@elängnißitrafe von 5 Monaten und Gg. Weller von 
—— wegen Vergehens des Diebſtahls in eine 
efängnißſtrafe von 45 Tagen verurtheilt. 


Heute in frühefter Morgenftunde wurde uniere Gar: 
niion su einem großen Mandoer alırmirt, bei welhem 
eine nädhtlihe Ueberrumpeiung des Feindes fingirt war, 
weshalb die Räder der Geſchüte und jonitigen Fahr: 
zeuge mit Sıroh und Etriden umwunden werden mußten. 


Das geflern in der Univeritätsliche von Herrn 
Kapellmeifter Zur aus Mainz veranftaltete Drgelconzert 
erireute fi eines eben jo zahlreihen Beſuches als leb⸗ 
Haftefien dem tüchtigen Meifter gezollten Beifalles, und 
unter feinen Hänven trat die Vortrefjlihfeit des Waller: 
jhen Wertes wieder auf das Glänzendite heroor. ;’ 


Schweinfurt, 14 Sept. Auf der heute ſehr 
reihlih befahrenen Scranne gingen bei äußerft leb» 
aftm Geſchafte die Preiſe aller Frucht attunsen in die 
dhe und wurde Weizen (alter) von 18 30 fr. bis 
20 fl., (neuer) 15 fl. 50 fr. bis ı7 fl, Korn bei be+ 
fonders flarter Nachfrage zu Samenge reide von 11 fl. 
bis 13 fl. 15 kr., Gerſte von 9 jl. 30 fr. bis 11 fl. 
9 fr, Haber von 6 fl. 42 kr. bis 9 Hl, Reos van 23 fl. 
30 fr. bis 24 fl, Erbien von 11 fl. 45 fr. bis 13 pl. 
30 kr. per Schäffel bezahlt, (Shuf. Tabl.) 
‚ Rah Ründener Berihten ift in den näditen Tagen 
Die Ernennung eines befonderen Handbelsminiiers, deilen 


Portefeuille bekanntlich bisher Hr. v. Schrenl mitvertrat, 
zu erwarten. ‘ - 


Münden, 13. Sept, Der Staattrath im außer⸗ 
orbentlihen Dienfte, Mar Sehr. v. Pelkhoven, ift nad 
langer Krankheit heute Vormittag geitorben; er war 
das ältefte Mitglied bes Staatsrathes und in vielfacher 
Beziehung ein verdienitooler Mann, 


Münden, 14. Sept. Wie wir hören, werben 2 
nur innerhalb bes Minifteriums, fonbern auch außerhalb 
deſſelben bereit# Vorlagen ausgearbeitet, welche bas Ins 
tereffe des näcften Landtages in hohem Grabe in An- 
fprud) nehmen dürften. Insbeſondere jol den Verhält⸗ 
niſſen der Oftbahn von gemiffer Seite ein bedeutendes 
Augenmerk gewibmet werden. 


Wiesbaden, 13, Sept. Nah einem neu aufge: fe! 
tauchten Gerüct jollte der König von Preußen wieder: | 
olt bier eintreffen, unb in einem der biefizen großen A 
oteld Logis gemiethet haben. Ein Bleihes wäre der ” | 
all für Louis Napoleon, für ben im Berliner Hof, bei 
en, Krell — wo augenblidlich der von Louis Napoleon = 
verbannte Oberiſt Eharras wohnt — Wohnung beftellt 
fein ſoll. 3 
Die „Eonit. Ztg * ichreibt aus Dresden: Wie eine: 
gite und gemeinnugige Sache jeber Zeit die gebührende E 
nerfennung findet, dafür gibt uns das glüdlihe Zu⸗ 
ftandefommen der von unierem I. (rothen) Dienſtmann⸗ 
„nftitute angeregten Eonferenz ber Bertreter jämmtlicher E% 
beutihen Dienfimann: Inſtitute in Dresden den glänzende .. 
ftien Beweis, Die Berfammlung, zu welcher bereits aus 
allen Enden bes dentihen Baterlandes Zulagen gelom: * = 
men find, wird befinitio Donnerſtag ben 15. September 
allyier abgehalten. Wir fonnen von bieler Gonferenz, F i 


t 


na U II 


auf welxer über bie bedeutungsoollfien Fragen des Dienft= 
mannwejens berathen unb Beſchluß gefaßt werben fol, 
jedenfalls wichtige, für das gefammie beutihe Publitum » 
ebenio, wie für dem deutichen Arbeiterftand beveutende ZI «o 
Neiormen erwarten. Auf die Tagesordnung find vor: ' gm 
Läufig folgende Berathungsgegenitände geitellt: med: 
mäßige Herftellung einer gegenfeitigen unmittelbaren Ges r" 
fchäfteverbindung; gleichmäßige Uniformirung der dem B 
Verbande angehörenden Dieuftnannihait; gemeiniame * 
Beihaffung von Montirungsitüden und Geräthichaften; 8 
Einrührung gleichgeltender Inſtruktionen, Reglements 
und Zarire, jomeit micht örtlige Werhältniffe Beionderes N 
vorichreiven; gleihartige Benennung der Inflitute (Ber: + 
bandefirma); Einführung gleichartiger Marten (Ver: 
bandsmarke); gemeiniame Eingaben an Negierungsbe: 
hörven, Eirenbahndireltionen 2c.; Gründung einer ges 
meinihaftlihen Penſionskaſſe für gut sen und dienit: 
unfähig gewordene Dienftmänner; Wahrung der In— 
terefien bes Verbandes und Wahl eines Vorortes und 
Ausihufles zur Durhführung der gemeinfam getroffenen 
Maßnahmen. Man fieht, die nie will das Beite 


—— - 


und firebt nach guten qemeinnugigen Zielen, weßhalb 
wir ihre au unſererſeite das befle Gelingen wünſchen. 
— Hierbei wollen wir zugleih erwähnen, daß ſoeben 
Ar. 2 des Gorreipondenyolattes beuticher Dienſtmann- 
Inſtitute, welches bekanntlich von der Dirrktion unieres I. 
(rotben) Dienitmanninftutes herausgegeben wird, erſchie⸗ 
nen it. Es enthalt ein:ge jehr beachtens werthe Artılel über 
das Dienſtmannweſen im Alsıemeinen, ferner Mitiheils 
ungen aus Dreeden, Grimma, Schnig und Teplig und end» 
li Beantwortung verjtiedener Fragen, als über den Be: 
fud von Branntweinlolaten von Seiten der Dienfimänner, 
Einführung von @eloitrafen, Verbot des Tabakrauchens 
u. |. m. „Jever, der fih für das Dienſtmannweſen in: 
tereilire, jet auf das Blatt angelegentiiit auimerliam 
gemacht. (Das hiefige Dienſtmann-Juſtuut ſchloß ih 
aud diejem Berbande an.) 


Deutidbland. 


Bayern. Münden, 13. Sept. Daß Hr. von 
Schrenk das Porteieuille des Aeußern baldigſt nieder- 
legen wird, wird al® beflimmt beſchloſſen veriihert, was 
au um jo alaub»ürdiger ıft, als derelbe die Einbe⸗ 
rufang d 8 Lındtage, nie er für „Üüberflurfig“ balt, zu 
einer ‚frage feines miniiteriellen Seins gemadt haben 
jol. Ja dieſem Sinne find andere verhülte Rachrichten 


— 


aor wes Inn ple “23 —ge 1 g og uij 


555 Mit dem Rüdtritt unſeres Premiers if ber 
chſel des Wortefenilles der Finanzen eng verknüpft, 
da Hr. © Pfeuffer nie den Vorſchlag einer Ablürzung 
ber. Finangperioden vor den Bag bringen wird und 
"nad feinen Antezedentien auch micht bringen Tann, Eine 
Sache madt noch viel von ſich reden, — das eventuelle 
Verhalten unferer Neichsräthe dem letzteren Geſetzes⸗ 
voriglage gegenüber; man glaubt übrigens ala ſicher 
annehmen zu bürfen, daß bie hohen Herren fich ber 
J— der Krone nicht widerſehen werden, zumal bie 
artei, welche ſchon in ber letzten Seffion mit ber Kam- 
mer ber Abgeorbneten in biejer frage gina, keineswegs 
ſchwach ift, ſelbſt wenn der führer berjelben — umd 
vielleicht gerade dehhalb — Frhrn. v. Schrenk nad) al: 
ten Trabitionen erfegen würde. j 


Franffurt, 14. Sept. Der Umftand, daß bie 
Beiprehungen bandelspolitiiher Ratur zwiſchen Preußen 
und Defterreih nit in Berlin, fondern in Prag abge: 
halten werben jollen, womit letzteres mittelbar zugibt, 
dab es in bie Hollvereinsconferenzen in Berlin nicht 
Rörend eingreifen will, beweift mehr als Alles, daß die 
Angelegenheit zwiihen Wien und Berlin abgemacht ift, 
Dah der Raifer von Defterreih bie vorbereitete Reife 
nah Berlin nicht antritt, ält auch wohl nur bag 
——— daß es eben nichts mehr endgiltig zu ent⸗ 
cheiden gibt. 

—* Berlin, 13. Septbr. Der König 
iſt geſtern Abenb um 10 Uhr in Begleitung bes Minifter: 
—— v. Bismarck hierher zurückgekehrt und beim 

ntrerpen auf dem Anhaliiſchen — von dem Kron⸗ 
prinzen, verſchiedenen Prinzen, ſämmtlichen Riniſtern, 
der Generalität, den oberſten Hofchargen ꝛc. empfangen 
und begrüßt worden. Auch dem Herm v. Bismard iſt 
ein Empfang bereitet worben. Gleich nad ber Abfahrt 
bes Königs vom Perron (jo beridten Kreuzeitung“ 
und „Norbb. Allg. Ztg.") verfammelte ih in Folge 
raſcher Sen | eine grobe Anzahl Bürger am An- 
baltiihen Thor und bega fih zu dem Minifterium 
bes Auswärtigen, um bier auch dem Minifterpräfidenten 
ein Hoc zu bringen, 


Ausland, 

Frankreich. Paris, 13. Sept. Der Moniteur 
melde: Kailer Marimilian bat am 10, Auguft Merito 
verlaffen, um eine Reiſe in das Innere bes des ans 
utreten. Marſchall Bazaine bereitet bie Rückehr der 

anzöfiihen Truppen vor. Die Blolade aller merika- 
niihen Häfen iſt aufgehoben. 

Dänemark. Kopenhagen, 13. Sept. Dag⸗ 
blabet berichtet über die Audienz, welche geftern die De- 
putation aus Schleswig beim König hatte. Dieſer Ant⸗ 
wortete auf bie ibm überreichte Adreſſe: er wüniche innig, 
Rordichleswig für das Königreich zu bewahren, und jede 
babin gehende Bemühung jolle entfaltet werben; für die 
Erfüllung dieſes Wunſches könne er jedoch nur geringe 
Ausfichten eröffnen, und er müfle fih auf die einfa 
Bemerkung beichränfen, die treuen Schleswiger ſollten 
bie Hoffnung auf befjere Zeiten nicht aufgeben. 

Spanien. Madrid, Dienstag, 13. Eeptbr. 
Das gejammte Minifterium bat geftern beichlofien, feine 
Entlaffung zu verlangen. Ob bie Königin fie gewährt, 
war — noch nicht befannt, — 3pCt. Schuld 50. 90; 
21/,pkt. 46. 25. 


Wi —* en Mi 
asien, en ’ . . ute 
fand bie vierte — alt” de "ng 


Börfenbericht. Frankfurt, den 14 September, 
Die Börle eröffnete in flauerer Tendenz, beſſerte fid 
jedoch im Lauf des Geſchäfte und war der Schluß be» 
iebter. — Nachmittags 2 Uhr. Deflerr. Rational 665/,. 
1860er Looſe 80%/,,. Erebitaltien 1874/,. Amerik. \von 
1882 441, G. — Abends 6 Uhr. In der Effekten⸗ 
focietät wurden Defterr. Erebitaftien zu 1871/, be4., 1860er 
Looſe zu 801/, bez. 1882er Ameritaner 44 be. °. 


Pegelftand des Mains 6” über 0, 


Perantwortliher Redakteur: Fe. Brand. 


* Der Turnverein in Goßmannsdorf feierte am 11. d. Mts., da ihm von ben rauen und Jungfrauen 


eine Vereinsfahne gewidmet wurde, jen 


und nicht zu entfernt gelegene Turnvereine zur Theilnahme eingeladen. 


Fabnenfeft. Es wurden, größtentheils ſchon mit und näher 


| efreunbete 
Die Mittheilungen der von auswärts 


eingegangenen Zufagen gewährten in unſeren Verſammlungen einen jhönen Genuß und unter freubiger Acclamas 
tion wurde jeder nene Juwachs der Anmeldungen begrükt. Da arbeiteten die Jungfrauen mit Luft und Emfigs 
keit, um durch Blumenkränze, Laub: und Moosgewinde Turnlofal fowie ben TZurnplag zu ſchmücken, es reichten die 
Yungfrauen, als freundliche Erinnerungsgabek, die Bänder zu dem für bie Bereine beftimmten Feſtzeid en; da 
wurden freiwillige Opfer zur Unterftügung des Feftes gebracht. Mögen Eie unfern öffentlihen Dauk dafür, im Geſchäfts- 
drange damals verfäumt, mit Huld und Güte hinnehmen! Da kam endli« ber 11. September, an dem wir unjere 
lieben Turnbrüder zu erwarten hatten. An ver Hofheimer Straße wurden Bögen mit Laub und Moos geihmüdt 
errichtet, mit ber Inſchrift geyiert: „Seid uns warm begrüßt, ihr theuren Brüder, Du — trauter Turn⸗ 
verein!” An der Königsberger traße wurde ebenfalls ein Bogen errichtet mit der Inſchrift: „Seid uns freund- 
Lich gegrüßt ihr wadern jähfiihen Brüder !" Am Turnlokal war die Schrift angebracht: „Turner, willlommen, willlom⸗ 
men hr Ale, Fernher und nabher zum Feſte gemalt! De Käufer, mo ber Zug vorüberging, waren größten: 
theils mit Krängen und Sehnen geziert. Vormittags 10 Uhr hatten wir einen jo heftigen und anhaltenden Regen, 
daß wir alle Hoffnung aufgaben, au nur einen einzigen Verein b i uns eintrefien zu ſehen; allein es hellte ſich, 
als Seien feiner Gunft, Himmel gegen 3 Uhr auf, und fo tamen unfere Heben Turnbrüder von Maßbach 
und Köuigsberg, welche von und empfangen wurden, bier an. Etwas ſpäter kamen die zahlreichen Vereine von 
ara und Lendershauſen, mo fi die Feuerwehr von Hofheim mit anſchloß, bier an, welde von uns mit ber 
Aimufit zum Turnlofale geleitet wurden. Dank! herzlichen Dant, daß rie fih fo zahlreih einfanden. Obleich 
wir in der nädften Stunde wieder Regen zu erwarten hatten, wurbe ber Zug fo ſchnell ala möglich beweritelligt, 
wobei wir nod Eile hatten, daß die Fahnenübergabe von den Jungfrauen noch fattfinden fonnte, und mußten 
ohne Turnübungen unferen Nüdzjug wider antreten, Unter Abwechslung von Muſit und Gefang und beſonders 
ber vortrefilichen Neben, welche die beiden Herren Vorftände der Turnvereine von Hofheim und Lendershaufen 
elten, wurbe der Abend beim labenden Gerfteniaft und ber größten Fröhlichkeit zugebradt. Um 8 Uhr wurde 
er Feftball eröffnet, welchem jämmtlihe Vereine bis Nachmitternadht beimohnten. it Wehmuth und mit dem 
innigiten Dante ſchieden wir von den wadern Vereinen, && war ein wehmüthiges Gefühl, fie, bie uns fo lieb 
eworden, Schon fcheiven zu ſehen. Da iprahen fie noch herzlibe Worte der Liebe und des Dankes und eine eble 
hrung übermwältigte ſelbſt die feſteſten Herzen und lodte Thränen ins Auge. 
oßmannsdorf den 13. September 1864. 





4150] (36) Auf Hof Güßhügel bei 
—2 wird I ae ge: 
ſucht, welder gleich eintreten Tann, 


4190] Auf der Domftraße 3. Diſtr. 
Nr. 140 wird ein reinliches Mädchen 
bis Ziel Michaeli geſucht. 


Blumendüngepulver, 


zufammengefegt nah chemiſchen Grunbfägen , erprobt durch lannjährige Erfahr- 
ung, bient um alen Topfgewächfen jenes Wahstbum zu verleiben, das fie in 
ihrem heimathlichen Boden haben; per Paquet 18 fr, bei 


-Carl Bolzano, 


Perfteigerung 


wollener Sattelpelzje. 
ge) Am-Fünftigen Mittwoch den 21. I. Mts. wirb von 
ber‘ iesCommijfion bes k. 2ten Artilerie-Regiments vacant Lüber 
Nahmittags 2 Uhr in der alten Kaferne eine Anza 
tefpelze, welche fi ‚befonbers zu warmen Fußbeden 
Futter für Mäntel und aud als Deden für Pferde eignen, öf: 


‚ Wagen, zu 


fentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Nebft dem wirb nach dieſer Berfteigerung noch eine weitere Anzahl 

u. —* theils ganz neu, theils noch von guter Qualität bei annehm⸗ 
em 


ote abgegeben, von welchen täglich von —— 
AUhr bei der vorgenannten Commiſſion Ein 


Würzburg, ben 14. September 1864. 


icht genommen wer 


Huttenſqer Garten, 


ausgemufterte Sat⸗ 
Zimmern und Reijes 


10 bis 12 
en kann. 





4065] 


VBerfteigerung. 


Kommenden Freitag den 16. d. Mts. Mittags 2 Ubr und 


die darauffolgenden Tage werben wegen Umzu 


verschiedene 


im II. Diftt 


. Nr. 417 


öbel, Betten, Schränfe und fonftige Hausgeräthſchaften öffent» 


lih gegen Baarzahlung an ben Meiftbietenben verfteigert, wozu höflich ein» 
geladen wirb. 





Schafweide : Berpachtung. 


Die eide auf biefiger Marfung wird ven ei d. 3. an 
Es m... f biefig g Mita 3 


oder 6 Jahre am 


Dienstag den 20. September 1. 38. Mittags 12 Uhr 
an bem Meiftbietenden auf dem Rathhaus dahier öffentlich verpachtet und 
’ werben —— hiezu hoflichſt eingeladen, die hieſige Markung beträgt etwa 


1500 Tagw 


Hauſen, kgl. Landgerichts Arnſtein, den 10. September 1864. 
Biedermann, Vorſteher. 


4231] (2a) 





Der auf 


Montag den 19. d. Mts. Machmittags 2 Uhr 
im der Wohnung des Bauern Georg Spath zu Stettfeld anberaumte Mo- 


bilienftrich findet, in Wolge Befriedigung des 


Gltmaun, am 14. September 1864. 


4227] 


Ediftalladung. 


Jakob Hahn aus Höchheim hat gegen Gottfried Die in Aubftabt eine 


Klage auf Zahlung von 17 fl. 10 
Dezember 1863 und 27 fl. 
25 fl. 36 fr. Koften angemeldet. 


tr. 
auptiahe nebft Zinjen vom 17, 


Hauptſache  jammt 


ägerd, nicht ftatt. 


Hoffmann, Notariats-Verweſer. 


injen vom 28. 
ci 1863 und 


Zum Verſuche der Sühne, eventuell zur Verhandlung im mündlichen 


Verhöre wird Tagfahrt auf 


Donnerstag den 6. Oftober 1864 Vormittags 9 Uhr 
- bahier anberaumt, wozu bie Streitätheile bei Strafe des Koſtenerſatzes zu 


erihemen haben. 


derung’ in Kenniniß geieht, bis zu ober an der Ta fahrt einen 
hevollmächtigten in Se teitigem Gerihtebejirte ne ben 


Hiervon wird der unbelannt wo abweſende Bellagte mit ber Auffor- 


uſtellungs⸗ 
nachtheile 


a ee * qußerdem alle gerichtlichen Verfügungen an ihn an ber 


angeheftet und als rite zugeftellt era 


‚Königshofen den 10. September 1864. 


4216) 


Königl. Laudgericht. 
Herrlein. 


werden. 





Defanntmachung. 


4175] Etwaige Ansprüche an die Nachlaßmaſſe der Anna 
Wittwe des Bauern Adam Heller von Tanberrettersheim, fin 


Dario Helle, 


Donnerätag den 29, September I, Is. früh 8 Uhr 


auf dem 
'geftellten 


mtözimmer des unterfertigten als Verlaſſenſchaftslommiſſär auf⸗ 
auf dieſelben 


otar anzumelben umd zu begründen, wibrigenfalls 


Anseinanderjegung der Mafje feine Rüdſicht genommen witb, 


Aub den 12. September 1864. 


Der königl. Notar. 
Esel. 


AED. <a nee 


t 





Morgen Freitag 


Große Produktion 
vom 
gefammten Mufif:Gorps bes 
——— F 

Entree für Herrn Ökr, Familien 12 tr. 

Dei ungünftiger Witterung finbet bie 
— a ve 

ein 
U. Auchenmeifter. 


4199] Das Stühlen ift verlooft, 
ber as fiel je 40, ‘ 


4202] Eine 
mittag einige Stunden frei bat, 
hält für ihre Leiftung ein ſehr billi⸗ 
ges Zimmer. Näh. ın ber Exp. 


4204] Guter Mittagtii zu 12 und 
18 tr, ift ſtets zu haben im ehem. 
Kaffeehaus, fomwie ausgezeichneter 
per ©. m. Bier in — 
um gütigen Zuſpru 
Anton Bier. 


4205] Ein folides Mädchen, in we 
Ürbeit fomie im Nähen tüchtig, us 
unter beicheivenen Anfprühen a 
immermäbden ober zu gan 
dern eine, bleibende Ste 
. in ber Erp. 


4233) Es wird für ein ſolides Mäd⸗ 
hen vom Lande bei einer ordentlichen 


in Pl t. 
Gi a ee 


4335] Eine zuverläffige Köchin wirb 
egen guten Lohn bis Ziel gefucht. 
Ray in ber En. ag 


4238] Ein orbent es reinliches 
Mädchen ſucht ee 
Näb. in der Erp. 


4232) Auf bem Markt blieb am 
Diendtag ein jeibener Regenſchirm 
en. Ser Eigenthümer kann den» 
en gegen Era ber Einrüdungs- 
gebühren in ber Erp. abholen. 


4200] Sm der blauen Glode wurde 
ein Strobhut vertauſcht. Man bittet 
denfelben bortſelbſt umzutauſchen. 


ie Ein noch gut erhaltenes breis 
räberiges Kinber-Wägelhen wirb zu 
faufen geſucht. Näh. in ‘ber Erp. 


rmiethben 
find bis 1. Oktober in ber Ihönften 
Bage ber Stabt, nahe am Theater, 
zwei ober vier Parterregimmer an 
einen ſoliden Herrn. 
Näh. in ber Erp. 4211 


3456) Ein un 5 Zim⸗ 

mer auf dem} an 

einen gebildeten Serrn ober 
ſtündli⸗ 


Frauengi ch oder 


— — —— 


4107 2b] Eine linderloſe Familie 
8 1 von 3 Simmern mit 
emlichfeiten. Näh. in ber Erp. 


nahenerziehumgs- & Pamelalehrualall 


von Js Meder. 


meiner Lehr: und Erziehungsanftalt. 


Montag den 3. Oktober beginnt das Winterſemeſter in 


Der 


Unterricht, welchen 12 Lehrer von erprobter Tüchtigkeit ertheilen, erftredt fih auf Religion für beide Eonfeifionen, 


beutiche Sprache mit 
ziehung auf bie Handels : Eorreiponden; und gewählte Umgangeiprade, 
der niedern und höhern Algebra, Geometrie 
Schönfchreiben, Etenograpbie, Zeichnen, Geſang und Turnen. Die zum 
delsftande oder einem ibm verwandten 
rar geboten, ficb im kaufm. MHechnen, in ber 
nferfiqung 
Gewichts: und MWaarenfunde, überhaupt in allen 


Einihluß der Declamation und Redeübungen, und 

Mathematit (das Ganze ber Arithmetik, 
und Trigonometrie), Geographie, Geſchichte, Naturwiſſenſchaften, 
tudium 
in iehs Wocenftunden vorbereitenden Unterricht in der lateinischen Sprache. 
böberen Gewerbe widmen mollen, wird im weiteſten Sinne Ge⸗ 
einfachen und doppelten Buchführung, in ber 
aller am Comptoir vorfommenden MHrbeiten, in der Wechfel;, 
Fächern des merfantilifchen Wiſſens jenen Grab 


naliich ‚mit beſonderer ße: 


beitimmten Zöglinge erbalten 
Zöglingen, bie ſich dem Hat: 


Münz, Maf:, 


von theoretiihen und praktiſchen Renntniffen zu erwerben, welcder bei dem geiteigerten Bedürfniſſe der Gegenwart 


von jedem tüchtigen Geihäftsmanne verlangt wird. 
Mit der Anftalt iR ein Wenfionat verbunden, in welchen 
wiſſenhafte Beauffihtigung und in_jeder 
Aufnahme in die Anftalt finden 


ect. 
Profp Würzburg tm Auguſt 1864. * 


Handlungs-Lehranstalt. .- 


Mit dem 3. Oktober d. 38. beginnt das Winters:Semefter in 
meiner Anftalt. Der Unterricht umfaßt das Ganze ber Handelswiſſenſchaft, 
inclufive ber frangöfiihen und engliihen Sprade. Auch wird dieſer Unter» 
riht in einyelnen Privat:Stunben ertheilt. 


Würzburg im September 1864. 
4103] (26) F. Klotz, Borftand. 


Wollene Stridigarne, 


complett affortivt in allen Qualitäten und Farben 
empfiehlt billigft 
L. Bundschuh, 


4048) (2b) 


Serchäfts-Eröffnung. 


Die Eröffnung meines Geſchäftes zeige ih hiemit er— 
gebenft an, und empfehle mic, im Anfertigen MR. Herrn: 
und Damen-Urbeit, jowie Reparaturen derjelben un- 


ter Zuficherung prompter und veeller Bedienung. 
Johann Joseph Tempel, 


Schuhmachermeiſter. 
Sorngaſſe A. Diſtrikt Nro. 208. 


Bekanutmacqchung. 
SOchſenfurt.) Di Erweiterung bes Fri Erb 
einen dei f aufes —— — —E —* — 
Dienstag den 27. September l. Is. Vormittags 10 Uhr 
auf dem 22* dahier in Accord gegeben, woſelbſt Pläne und Voran⸗ 
ſchläge offen liegen; dieſe betragen: 

890 FL, für Herſtellung der neuen Mauer, 
1290 fl. Gefammtbaufojten des Leihenhaufes. 
u gleiher Zeit 'wirb bie Lieferung eines Leihenwagens, im beiläufi- 
en Alm von 300 fl., veraccordirt und find Anerbieten u uns 
en. 





4099) (36) 


er Beilegung der Zeichnungen bis zu obigem Termin einzur 
Ocfenfurt, den 12, September 1864. 
Stadt-Magiftrat. 


Weigand, Burmfir. 
4176) * Matnzinger, Stadtſchrbr. 


die Zöglinge vollftändige Verpflegung, ge: 
Hinſicht die treueſte, liebevolljte Fürſorge Finden wrben. ser: 
Aöglinge vom zurüdgelegten 5. bis 18. Lebensjahre. 


Näheres befagt ber 
8104](4b) 


J. Meder. 


Albert Müller, 


Coiffeur, 


95 Platinersgasse 95 

empfiehlt feinen auf's Komfortabelfte 

eingeridteten Salon zum —— 

den und —— bei ber aufmerk⸗ 
amften Bebienung. 


Verrücden 
für Damen und Herrn werben auf's 
Täuſchendſie angefertigt. 


Meparaturen 
in $aararbeiten werben ſchnell und 
billigft ausgeführt. 











Lager 
in den neueften fagonirten Auffteds 
fümmen mit Ehignon, Kopf⸗, Taſchen⸗ 
und Nägelbürfihen zu ben billigfien 
Preiſen. 


Man frifirt ſtets nah ben neueſten 
Sournalen, welde zur gefälligen An⸗ 
fit bereit liegen, 








— 





Bitte genau auf meine Firma zu achten: 
95 Platinersgusse 


4210] 50 bis 60 Stüd große und 
Heine Dleanberftöde ſind zu verkaufen 
bei en Beer 


ud, 








— — — — 

4096 36] Speidträgerinnen für 

Künder können ſogleſch eintreten. 
Näh. 1. D. 76, Semmelsgafle. 





8400) Schönes billiges Sauerfraut 
it wieder angelommen bei alens 
tin Uhl, Samenhändler ‚2. Diftr. 
Mr. 381. Auch find daſelbſt fort⸗ 
während gute Kartoffeln mehzen⸗ 
und: mäschenmeife zu Haben. 


4201] Ein braves Dienſtmůdchen wirb 
geiuht 1. D. 325, 


4234].2 moderne eiferne Säulenöfen 
find zu verkaufen im DM 128, 


Diftelhanfen, Amt Tauber-Biſchofsheim. 


Empfehlung. 


5 


iermit mache ich den Leſern dieſes Blattes die er— 


ebenſte Anzeige, daß J das Geſchäft meines verſtorbenen 
—— Mup ohlfarth, Kaufmann und Wein- 
ändler in Diftelhaufen, übernommen habe und mit den 
ten Sorten Tauberweinen verjehen bin. 
—T bitte um zahlreiche Aufträge, deren prompte Aus— 
— ich mir — ſein laſſen werde. 
Zugleich erſuche die — Geſchäftsfreunde 


meines Schwagers, das 


m geſchen 


€ Zutrauen auf mid 


gefälligft übertragen zu mollen. 


4188] (2b) 


I. Gillig. 


Sehölz- Empfehlung 


zu 

Berfchönerungs-Anlagen & Nut: Blenzungen. 

Der Unterzeichnete empfiehlt Liebhabern den reihaltisen Vorcath von 
Ihönblühenden Sträudern und Zierbaͤumen zc. feiner Baumichule, worüber 
auf Verlangen Berzeichniffe zugeibidt werben. - Die Rerfenbungszeit iit vom 
Dftober bis Anfangs Mai. Bemerkt wird, daß für Laubhölzer der Herbit, 
für Nabelhölzer bag Frühjahr vorzuziehen ift und daß im Herbft die Aus- 
wahl noch vollftändiger vorhanden, was im Frühjahr nicht immer der Fall 
if, Auf Verlangen werben von mir Garteupläne entworfen und ausgeführt. 


Sheuden bei Lindau, bes 30. Auguft 1864. 


Justus Jun 
Landbihaftsgärtner und 


3528] (3b) 





änel, 
aumichulenbefiger. 


Saar-Kohlen &8 Saar: Coats 


empfiehlt zu ben billigiten Preifen, direkt von den Gruben verladen 


2730} (3b) 


H. 3. Stöck senior in Crenzuach. 


Befunntmachung. 


Ich erneuere biemit den von mir am 18. Juli I. 8, gegen ben Dienft- 


Ineht Jakob Gräbner aus Echekert, £. Landg. Neuftadt a/ 


ſtahls erlafienen Verhaftäbefehl. 


wegen Dieb: 


Windsheim, den 14. Eeptember 1864. 
Der kgl. Unterſuchungsrichter. 
Hermann. 





eu Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
auf ben 1. Detbr. oder 1.Nonbr. zu 
vermiethen. Näb, 3. Difir. Nr. 201, 
Urjulinergaffe, 1 Stiege hoch. 
4223 2a) Im 1. ©. Nr. 332 ift ein 
ijbares Zimmer mit oder ohne 
bel an einen foliben Herrn ober 
Frauenzimmer auf 1. November zu 
vermiethen. 


4280] " ‚ber Nähe des alten Bahn: 
ofes iſt ein großes ihön möulirtes 
immer jogleich oder bis 1. Oktober 

zu vermie hen. Näh. in ber Erp. 


— 2. D. Nr. 21 Lochgaſſe 
iſt ein Teines Quartier an eine, 
höchſtens 2 Perfonen ſogleich oder 
auf den 1. November zu dermiethen. 
ee ee A seine. 











4241] vine freundlicher Laden, an 
einer ſchönen Straße aelegen, ift bis 
1. November zu vermiethen. 

Näh. in der Eıp. 


—— — nen m — 


4243 20] Eine Bi ar fucht 
auf Allerheiligen eine Wohnung von 
3 Simmern und fonftigen Erforbers 
nifien in der Gegend hinter ber Wa- 
zienkapelle oder inner Graben. 
Näh. in der Erp. 
4110] Im 3, ©. 364 find im erften 
Stod 4 imeinandergehende heirbare 
Bene, Küche, Garderobe u. Magd⸗ 
ammer, Kellerabtheilung, ſogleich 
oder auı Allerheiligen au vermiethen, 
Auch if dafeltit ein maflerfreier 
Keller mit etwa 40 Fuder Faß zu 
vermiethen. b 
4254] In ber 55 im 2. Rang 
iſt ein halber lq auf einige Mo: 
nate u vergebei im 2ten Difirikt 
Nr. 13, 





4246] (2a) @peifeträgerinnen 
oder Handlanger fönnen ſogleich 
eintreten, Semmelsgaſſe Ar. 76, 


Schöne Betten werben verkauft 
im. ehem. Arbeitshaus, 1 St. rechts. 


4253] Es wird ein gebrauchter Bom⸗ 
bardon und eine Baßt ompete 
zu kaufen ge Jäberes in der 
Erped d. U, 


4213) Brei folde Arbeiter finden 
befländige Beichäftigung bar 
(Sof. Xebritter, 
Echneivermeifter in Dettelbad). 


4225) (2a) Ein neuer tuchener 
Mantel und einigegroße Frauen: 
belstücher find im 4. Diftr. zu 
verkaufen, Näheres in der Erpeb. 


4222) Eine bereits noch neue Lands 
webruniform mit ge Tage 
Helm und Schirmmütze ift billig zu 
verlaufen. Näheres in ber Erped. 

Möblirte Wohnung 
fofort zu vermiethen, beftchend aus 
2 Zimmern, am Maıtte. 

J. And. Langlotz. 

Bis 1. November ift ebentalls die 

ganze 2te&tage von 4 Jimmernzc, 
zu vermiethen. [4226 
4247) Ein Kinderſchuh wurde ver» 
loren. Näh. in der Erp. 


4245) An eine ruhige Familie ift ein 
Logis von 2 Yımmern, Küde und 
Kummer auf Aleryeiligen oder auch 
jrüyer in ver Eiphornyalfe zu ver= 
mietyen, Räh. im 2, Dir. ar, 43 
über 3 Etiegen. 
4250] Auf Allerheiligen ift ein Logis 
von 5 gummern, Küche und ein klei⸗ 
nes moblittes Simmer bis 1. Octbt. 
zu vermieihen. Naheres in Schmitt’ = 
Ihen Haus, Barterıe, Sanderſttaße. 
Auch ut daͤſelbſt eine Ihöne Kunz 
derchaiſe zu verkaufen. 














DEE” Eine ganze Bibliothek 
für es Fi 30 fr. 

30 Bände (nicht Hefte) ſchönſte 
Nomane, Novellen, Schauſpiele ꝛc. 
von bewährten Scriftjtellern, jeder 
Band über. 200 Seiten flark, Laden = 
preid 30 Thlr., alle 30 Bände 
neu und feblerfrei für naar 
3 fl. 30 Pr. liefert wegen Räuıt= 
ung des Lagers gegen Franco» Eut= 
ſendung ober Poſtvorſchuß 

Joseph Strauss 
in Bodenheim bei frankfurt a / M. 


4037 36] Gegen hohen Lohn werben 
gefuht auf Mihaeli: 
1 tüchtiger Pferdsknecht, 
1 Biehwärter, welcher das Mel⸗ 
ten verftehen muß, 
1 Tiehmagd. 
Näh. in der Erp. 
Getraute. 
Im hohen Dome: 
Hohann Körblein aus Aſchach mit 
Margaretha Hofjlätter von dort. 
Ehriftian Weigand, Kaufmann in 
Untermittighaufen mit Magdalena 
Liebenftein von Bütthard. 
Martin Baunah, Schullehrer ir 
Eltmann, mit Anna Maria Faulhaber 
aus Oberpleichfeld. 


—— ——— — 


Fertige Betten, 


orbinäre, bis zu den feinften, ſowie 


Betttedern, Flaum und Eiderdaunen 


empfiebit zu billigften Breite 
Berl 


F. Schirber. 
ro 


angen können von den Käufern in meinem, Lofale felbn t 4 





Auf 
| in die Betten eingefüllt werden. 


Friſche Auſtern empfichlt 


ER ne 
Solländer Häringe in ', un %,, Zonnen, 
Neue 1864er Zardellen in %,, , u. ), Anker, 
Saftigen Emmentbaler Käs bei 
4250] 3. Wachter am Fiſchmarkt. 


Berſilbernugs Tinktur, 


per Flacon 36 kr.; dieſelbe dient um altes und unanſehnliches Silbergeräthe 
neu unb bauerbaft zu verfübern. Zu haben bei 
Carl Bolzano. 


Backſteine. 
Hartgebrannte Bagf · in⸗ in großen wie in Meinen Varthieen, das 


Tauſend zu fl. 17. 30 kr., iind zu haben im ber Ziegelei des 
Oscar Glas 


4169) (2) 









] 4021] (Sc) im Eteinbad-Grunde an ber Straße 
* nach Guttenberg. 
| Gefchäfts-Eröffnung. 
F Den Herren Uhrmachern und —— empfiehlt ber Unterzeich⸗ 


nete fein unterm Heutigen eröffnetes Laner in 


& Uhrengläfern, Uhrcubeſtandtheilen & Werkzengen 


aufs Angelegentlidhte unter Hufiderung billigfier und reelier Bedienung. 
5 Frantfurt a. M., den 25. Auguſt 1864 


Leopold Gutmann, 

& 64] (Ace) Fahragalte Nr. 87, erfte Etage. 

Veuerfeite zackiteine, 
Söodofenplatten, 

Mechten Batent: Portland⸗Cement, 

een Kalt, 

Gebrannten Gyps, 

Reinöl-Firnif 

empfichlt 

3. 35. Ehrenburg. 


Franzöfifche Müblfteine, 
jewie Holländer- (Undernacher) Müblfteine befter Qua⸗ 
lität, in allen Größen und billigit bei 
7964] (0) Rabus & Stoll in Mannheim, 
4191] Es if ein @emölbe tm ter 4197] Es wird eine geihidte Köchin 


Nahe vom Fierröbrenbiunnen ſogleich bis — Sa 
zu vermieihen. Nah. in der Erp. Nah, in der Exp. 


009 Wh Auna 204 


3813] (6c) 





— 
Landwirthſchaftlicher Leſe⸗ und Unter⸗ 
baltungdverein. 

Der Unterzeichnete erlaubt fih an 
durch, jämmtliche Bereinsmitglieder 
bes Üezirkövereind Würzburg und 
Freunde der Landwirthſchaft zu Der 
am Montag den 19. Septbr. 
db. 38, fattiindenden Fahnenweihe 
und der biemit verbundenen Feſtlich- 

feit freundlichſt einzuladen. 
Difolaus Schömig, 


Boritand des Lejevereins, 


Bavaria. 
Vormals Helvetien. 
— eute an wird nebſt —— 


4244] 


r auch ſeht Schwein 
———— ier auegeſchentt. 
Wachter. 


— — 


Aecht — Bol, 


waflerhell, pr. Maas 26 kr., unb 


5 heißes un 
3.24 It 
ET rar Straub 
a) in der Semmelsgafle, 


4221 3a] Ein junges Mädchen aus 
Sao —*—* — Unterkunft als 
ammerjungter, Stubenmäbchen ober 
Ladnerin. Man fieht mehr auf ig 
Bebandlung als hoben Kohn. 
Dfferten believe man unter V.D. V. 
in der Erped. d. Bl. zu hinterlegen. 


4293] Ich bringe hiermit 
zur gelälligen Anzeige, daß 
ih Hörleinsgafje 4. Diſte 
Nr. 74 ee wohne. 
Emil George. 


4224 2a] Zwei Latein: oder Gewerb⸗ 
ſchuler werden in Koft und Logis ges 
nommen im Hauſe 4. D. Rr. 145, 
Reibeltsgaſſe, im Dinterbaue der al» 
ten Poſt, nächſt der Studienanfalt, 
Eingang 2. Thüre, 3 Stiegen hoch. 


4219] Ein Lateinihüler kann Koſt 
und Logis bei einer Beinen foliden 
—— in der Auguſtinergaſſe um 
illigen Preis exhalien. 

Nah. in der Exp. 2a 


4240] Mehrere Kodören, vom Jim: 
mer und von außen beisbar, zwei 
Brotröhren, eine Rochbeerd: latte, eine 
blecherne Feuereſſthüre, zwei „2 u 
—— Fenſter, 5° 8” hoch, 3 

Bun m. zu verlaufen — 
Nr. 








Das neueſte im 
Paletots, Beduinen & Mäntel 


ift in reihhaltiger Auswahl eingetroffen bei 


4102]°(2b) 


Hoaaso) — — — 
ussiehe vardinen in Pickles, Nordkräuter-An- 


chovis.' Nürnberger Essiggurken, Sardines,a Uhuile, 
holländische Vollhäringe, Chester, Kränter-, Gruyere- 
&Emmenthaler Käse empfiehlt 


Anton MWinoprio, 
Sofitraße. 


Plaids & Reise-Beeken 


in großer Muswahl empfiehlt 


3996] (Se) 


Franz Leininger 


4242] (2a) auf der Mainbrücke. 
race MEET ie: — — — 
Weſiphäler Würſte, kleine Würftchen, das 


—— zu 7 kr, Mainzer Handkäſe und holläuder 
ollhäringe, bei | 

Andreas RKirschten 
4215] am Marftplage. 


——— — — ——— 
Verehelichungs Anzeige. 
Theilnehmenbden Verwandten, treuen Freunden und Belannten, fowie 
—— önnern biemit die Nachricht von unferer heute im Dom zu 
ürzburg ftattgefundenen ehelichen Verbindung. 
Eltmaun und Oberpleichfeld, am 15. September 1864. 
Martin Baunach, Lehrer. 
Anna Maria Baunach, geb. faulhaber. 


4229) Friedrich Blatz von Neubrunn, der zur Zeit des Baues der al. 
Milifär-Meitichule bei mir als MWerkführer-ftand, endiat, da die Arbeit voll⸗ 
endet. ift, in dieſer Gigenichaft und hört jede Verbindlichteit zwiſchen 
F. Dat und mir auf, Vieſes unter Heutigem zur Nachricht, 


Anna Hofmann, Zimmermeiſters-Wittwe. 


GB Verloren BE 


ledten Sonntag Abend von Marfifteft bis ** eine goldene Da: 
men:-Eplinderubr, auf dem vordern Dedel die Buchftaben IJ. P, 
auf dem hintern äußeren Dedel eine kleine Landſchaft gravirt, auf dem in⸗ 
neren Staubbedel die Buchſtaben „A. R.“ —— an ber Uhr bes 
fand ſich eine kurze geldene Kette, Schlangenform, deögleichen Kopf mit ro⸗ 
Stein, ferner zwei Medaillous mit Porträt, ein rſchlũſſel und ein 
Kompaf. Dem redlichen Finder fchert der Eigen ümer, welcher bei 

bee Grped. d. Di. zu erfragen ift, eine gute, Belohnung zu. Bor Anftauf 
obiger Gegenftände wird biemit gewarnt. (4217 (2a)& 


Ich bringe hiemit meinen privilegirten 
Wollen-&@uano 


in vorzüglicher Qualität in empfehlendegGrinnerung und erlaffe_ fol= 
en den Zolleßtr. um fl. 3. Er Zr een 


Adam Heller, 


4212) (3a) naãchſt: der Eifengieherei. 


Carl Bolzano: 


— 


Stadt-Chenter. 


Freitag den 16. Septbr. 1864, 
55 Xorftelung im 1. Abonnement, 
Die weiße frau auf Avenel. 
a in Eee bem 
Stamsöfiichen von Frieberi mens 
A  Muflt vor Blatı 
Die Dirertion, 


— —— — 
yo 
‚Zahnweh-Leidenden 
erlaube ih mir, die, vom hohen 
Könial. a) des „Handels 
mit ‚Bertahfserläubnig Pneriebene: 
Nic. Bade's 
Bahn-Einktur gegen. Bahnſchmerz 
& Bahn-Cinktur zur Erhaltung, 
der Bähne, | 
/, Flacon & 16 Er., 















1/, Flacon 
& 10 fr. unter Zurechnung für 
Verpadung u. Porto von Br. für 
i/, u. Sr. für Flacon zu em: 
pfehien Würzburg 1864. 
Aleinige Niederlage bei 
&. J. Mehr. 
I Schuflergafie Rr. 421. 


Ausverkauf. 


—* Aufgabe der Kunſt⸗Guano ⸗ 
Niederlage des Ad. Heller, 
denſelben zu 2jl. 42 kr. pr. 100 Pfb. 
8.:®. ab. 


la. 
b Laden —* —ãA 


Lindach. 


Sonntag den 18. d. M. 


gutbeſetzte Tanzmuſik 
im Gaſthaus zur Krone, 

Hiezu ladet ergebenft ein 
4209 Zob. König. 


3437) Einige hunbert Bände ent» 

behrlich gewordener Doubletten, 

manache und andere bele⸗ 

triftifche Werke, für Landbib⸗ 

liotbefen noch mit Vortheil zu ver⸗ 
wenden, werden billigſt abgegeben. 
der Exp. (3c) 


Gefucht 


wird eine gewandte Labnerin und 
kann in ein oder zwei Monaten ein⸗ 
treten. Bei entiprechenben Leiſtuugen 
and Benehmen wirb gut begahlt. 
Shriftlide Anträge mit Angabe 
der feitherigen Stellen unter M. G. 
beiorgt die Erp. d. BL. 4098 3b 











Drnd von Bonitad: Bauer in Bürgburg. 


(Hiegu Beilage.) 


Beilage zu Nr, M des Würzburger Sradt⸗ und Landboten. 





Verzeichniß der Herren Abgeorbneten und Mitg'ieder 
ver 16. Da der Eatbol. Vereine Deuiſchlands in 
Würzburg. B. Mitglieder. 

(Fortiegung.) 
riebrih Anſchütßz, Studirender aus Münden, — Ba: 

tin Auth, Pfarrer aus Schaid. — Dr. Heraenröther, 
Univerfitäts: Profeſſor aus Würzburg, — Dr. Henie, 
Repetand aus Münfter (Weftnhalen) — Clemens Luotfe, 
stud, theol., Vertreter des aladem. Vereines in Münfler 
(Weſtph len), — Dr. Henie, Eymnalial:Lehrer aus 
Münfter (Weftphalen,, — 5. Erevenna, Kabrikvefiker 
aus Würzburg. — FKirhgesner, Privatier aus Würz: 
burg. — Konrad Miller, Stud. d. Theologie aus Bra- 
vensburg (Würtemberg). — Knoll, Präzeptor, Vizepräſes 
bes Geſellen Vereines aus Mergentheim, — Hül: burger, 


Eorietten » Fabrikant aus Würzburg, — Eteigerwald, 
Gymnafial: Brofeffor aus Würzburg. — Lorenz Friedel, 
Dedant: Kiarrer aus Allere hemm. — Stephan Barad, 
Laudgerichts Aſſeſſor aus Würzburg. — Denzinger, 


rofeſſor der Tbeologie aus Würzburg. — Mid. Joſ. 
raf, Maurermeifter aus Schlüſſelſeld. — Mid. Mayer, 
Piarrer aus Böggingen. — Johann Grimm, Studioſus 
ber Theologie aus Rollhof bei Schnaidach. — Ebmund 
Brüdner, Benefijiet aus Würzburg. — Joſeph Streit, 
Alumuus aus Ebern. — Joh. Aug. Heberih, Alumnus 
aus Aſchaffenburg. — Chriſtoph Hude, Direltor bes 
biſch. geiftl. Gerichts aus Erfurt. — Ir. C. Namers, 
Bakor uns Edulinipeltor aus Naltah bei Saarlouis, 
-- Gruft Ripplinger, Bfarrer und Diftrittsihulinipelior 
aus Anmweiler. — Ailien Vettag, Pfarrer aus Bafler: 
weiles. — Jalob Ehäler, PBiarrer und Diſtrilte ſchul⸗ 
Snipeltor aus ZJweibrüden. — Auguſt Lucius, Guts⸗ 
befiger aus Erfurt. — Georg Freund, Domcapitular 
aus Paſſau, eorbneter des bohw. Hrn. Bıldois. — 
Mid. Bauer, Proiefior der Theologie aus Paſſau. — 
Ur. Renninger, Subregens aus Wurzburg. — Leonhard 
Lambert, Bräfelt am biihöfl. Conviet aus Speier. — 
yieh Alsis Hammerle, k. k. Studien: Bibliorhefar aus 
aljburg. — F. X. Rothéa, aus Eberemüniter ( Eljaß). 
— ir. Strobl, Abgeorbneter des Irn. Erzbichoſs aus 
Münden. — R Bon d’Überesmp, Camerier s:cret de 8a 
Saintete, auß Münden. — 4. Legentil, Profefior aus 
zen — Bartbol. Ponholzer, Katechet umd Präied aus 
ugsburg. — Jatob Schmiet, Pfarrer aus Lech auen, 
bei Augsburg. — Andreas Hehn, Hutfahritant aus 
Würzburg. — Theodor Diem, Wilitar Euratus aus 
Bürzburg. — Joſeph Diem, Echreinermeilter aus Würz: 
burg. — Franz Förfter, Prarrer aus Eßleben. — Yol. 
Meisenhofer, Domvilar aus Cichſtädt. — Bernbard Ber: 
wind, Alumnus aus Eltmann. — D. Joſ. Eafjenreuter, 
Direktor am tgl. Ehulieminar aus Würzburg. — 9.8, 
Holmann, Alumnus aus Wür,bura. — Schroedl, Toms 
capitular aus Paſſau. — Georg Joſeph Bratih, Muſik⸗ 
ditettor aus Würzburg. — Rosmas Topfer, Stadt: 
pfarrer aus Kaufbeuern. — Bernhard Held, Kauimann 
aus Würzburg — Michael Zorn, Prarreiverweir aus 
Dberleinad. — F. C. Etümmer, Privatier aus Würz: 
burg — Paul Alberdingt: Thon, Privatier aus Löben 
Den .— Georg Sinner, Diehanilus aus Darmfladt, 
3. ayer, Geſellenvereins- Präſes aus Münden. — 
M. Gerdeiſſen, Vorſtand der Erzbruderſchaft v. h. Mi— 
chael, aus Münden, — Michael Brönner, Werkzeug: 
Fabtikant aus Würzburg. — Simon Blank, Etadipfar: 
ter aus Freiſing. — Dr. Phlivps, E. E. Hofrath aus 
Wien. — Joieph Scheer, Scieferdeder aus Wurzburg. 
— beorg Sambetb, Proſeſſor und Convicts Vorftan 
aus Ehingen a. D. — Hoienh Buhler, Pfarrer aus 
Salach (Mürtemberg. — Wilbelm Hofmann, Pfarrer 
aus Hohenzehberg ( Mürtemberg). — Joh. Yiep. Unge: 
bult, Pfarrer aus Boben bei Memmingen. — Big yürn, 
Parreiverweier aus Margoldeheim. — Wilb. Barller, 
reqgulitier Chorberr bei St. Alorian, aus St. Florian. — 
Ehrifiorh Weder, Gymnaſial-Oberlehrer, Präſident des 
Bu is Nereins, von Brilon. — Nal. Jakob Meßbach, 
Stadtpfartet aus Forchheim. — Jalob Günter, geiſil. 


Rath und Stadtpfarrer aus Lohr. — Wilhelm Schenz, 
Abiturient aus Nederrieden. — of. Meiner, Pfarrer: 
aus Ebereberg bei Münden. — Mid. Anton Tempel, 
Raplar aus Würzburg. — Andreas Hain, Alumnus aus 
Limbach. — Konrad Helfrih, Subpräfekt im Anaben« 
feminar zu Fulda, aus Fulda. — Nikol Kirher, Alums 
nus aus Fulda. — Etephan Dehninger, Kaufm. aus 
Wurzburg. — Philipp Hergenröther, Präjes vom kath. 
Geſellenverein, aus Heibingsfeld, — Friedrich Klaus, 
Glodengieher aus Heibingsfeld. — Emanuel Berwig, 
Pfarrer aus Könige bach (Pfalı). — Val Müblbäufer, 
Plarrıer aus Hedesfeld, — Joſeph Leimig, Priefter aus 
Würzburg. — Frz Ara pi, Kaplan aus Mürzburg. — 
Sei. Schmitt, Hepetitor am erzbildh. Eonvict ju Sreiburg, 
ans Freiburg (Breitgrau). — Kilian Müller, Briefter 
aus Freudenberg bei Miltenberg. — Dr. Mar Yuttler, 
Nedakteur der YAugeburger eng Fuer Augsburg. 
— Andreas Freytag, Advolat au Münden. — Zo— 
ſeph Mayer, Geiellenvereind: Präſes aus Innsbruck. — 
Beorg Link, Piarrer aus Neuftabt a/M. — Ed. Thue⸗ 
petaur, Generaljefretär von ber ®eneralveriammlung 
aus Medeln. — Le Vicomte Eugen d’Kerckhou, Bice- 
Präſident der Generalveriammlung aus Medeln. — 
Anton Knörzer, Etud, Theologie aus Wertheim. — Dr, 
Lang, Etudienlehrer aus Münden. — Gugen Thiffen, 
Beiftliher Kath aus Frankfurt, — Franz Marſchall, 
Lehrer am Blinden: Inſtitut in Würzburg. — Hoißak, 
Ehriftfieler und Abgeordneter bes Et. Severinusverein® 
aus Wien. — Eteinfelder, Privarier aus Würzburg. — 
Linienmann, Pfarrer dus Eullen, Diöcefe Rothenburg. 
— Joſerh Braig, Ffarrer aus Altobernborf (Mürtems 
bero) — Georg —— Cooperator aus Pondorf 
bei Etraubing. — Friedrich Riedinger, Dompilar, Re: 
dakteur und Präſes des Bel,-Vereins aus Speier. — 
Georg Euersbeim, penſ. Pfarrer aus Würzburg. — 
Krierrih Schönlaub, Etudiojus aus Maria Einfiedel, — 
Bilpelm Mejermann, Stud. tbeol. aus Bocholt (Weſt⸗ 
pbalen). — Albert Ketteler, Kaufmann aus Bocholt 
(Wırppalen) — Heimic Ketteler, Stud. theol. aus 
Hodoli (Weſtphalen). — Joh. Joſ. Schmitt, Seminar 
lehrer ous Würzburg. — Rilolaus Seit, Seminarlehter 
aus Würzburg. — Michgel Bütt er, Pfarrer aus Würz⸗ 
burg. — Konrad Schmerbach, Dechant-Pfarrer aus 
Schmalnau. — Georg Baur, Domprediger aus Augs- 
burg. — Friedrich Echäfer, Altuar im Zuchthaus. — 
Wilhelm Priſac, Kanonıtus aus Aachen. — Cornel Hall⸗ 
bauer, Pfarrvikar aus Eeduh (Baden). — Joſeph 
Barıh, Alumnus in Freiburg (aut Hardtheim in Baden). 
— Leorold Etark, Alumnus in Freiburg (aus Ettlingen 
in Baden). — Karl Volk, Alumnus in freiburg. — 
ob. Bapt. Lochner, Pfarrer aus Dahenfeld (Mürtem> 
bırg) — !’r. Jalob Marr, Profeſſor im Priefterfemis 
nar aus Trier. — Dr. Joſeph Lapner, praftiider Arzt 
aus Trier. Johann Waptüt Kefiler, geiſtlichet 
Rath und Pfarrer aus Zell bei Würzburg. — Rudolph 
Engeſſer, Piarrverweier aus Gamburg (Baden), — 
Philipp Gärtner, Pfarrer ars Gerihsheim (Baden). — 
Nm Nies, Pf.rrer aus Frieſenheim (Großh. Helen). — 
= Joſeph Ludwigs, Wriefter und Adgeorbneter aus 


nnebrud. — Coloman Belopoloczky, Etud. Theol, aus 
unsbrud — Lorenz Huber, Cand. Theel. aus Rudl- 
ng (in Niederbayern). — Hugo Tolmutb, Pfarrer aus 
Galbach. — Dr. Adolph Se Advokat aus Et. Pol⸗ 
ten, — Kerbin, Alotz, Veritand bet Handele inſtituts aus 
Mürzburg. — Mdolph Tiedenz, Mitglied des Verliner 
Etudien Vereins aus Gelede (Weitpbalen). — Karl 
Walther, Kaufm. aus Erfurt, — Franz ey, Eoopera- 
tor aus Bergtheim. — Heinrih Job. Rathmann, Kaufm. 
aus Hriligenftabt bei Bottingen. — Bernh. Klee, Kfm. 
aus Heiligenftadt hei Göttingen. — Franz Steinfelder, 
Poſamentier aus Würzburg. — Adam Berger, Mogilir.r 
Rath aus Bamberg. — Armin Gerterih, Card. Theol. 
aus Würzburg. — Ant. Heler, Lofal-Raplarn aus Main: 
berg bei Ed weinfurt, — Philipp Haber, gotal: Kaplan 
aus Lettgenbrunn bei Orb. — Adalbert Huhn, Kurpre⸗ 


diger aus Kiffingen. — Mid. Blümlein, Pfarrer aus 
Rüeggan. ei Kahl. — Martin Braun, Pfarrer aus 
Mecenried bei Haklurt. — Undr. Etierförb, Pfarrer 
aus Zell bei Habfurt. — Abam Schmidt, Beneficiat und 


Praſes vom Gejrllen:Zerein, aus Kiirgen. — Wilhelm 
Roft, Stadikaplan und Präſes vom Geielen: Verein, aus 
Gero zhofen. — Karl Koltmann, Kaplan aus Gerolz: 
bofen. — Anton Joſ Butbrod, Dedhantpfarrer aus Kigin: 
anı Kaver Hertwig, Pfarrer und Schulinſpeltor aus 
firgen, Didz. Rottenburg. — Karl Hoch, Kaufmann 
aus Mulfingen, Diöz. Rottenburg. — Alois Dörr, Etub, 
ber Theologie aus Kütihdorf bei Walldürn. — Lorenz 
iriplein, Kaufm. aus Zaiſenhauſen bei Mergentheim. — 
oreph. Schent, Domichullebrer aus Würzburg. — Sof. 
alzmann, Alumnus a. Würzburg — Naimund Helmed, 
Alaumnus aus Mürzburg. — Johann Lang, Lehrer und 
Chorregent aus Herrieben. ( Mitteliranten). — Friedrich 
Gebhard, Lehrer aus Abendberg (Mittelfranten), — 
of. König, Beinhändler aus Wutzburg. — Emil Brum: 
mel; Nebtsanmalt aus Mosbach. — Wilh, Harn, Etub. 
ber. Theol. aus —— — yon Hodhmeyer, Piarrer 
aus Bucenberg (Ehwaben u. Neuburg). — Joſ. Lug, 
farrer und Schulin'peltor aus Hottenberg bei Immen: 
abt (Schwaben und Neuburg). - Franz Huhn, veni. 
andrichter aus Bauberg. — Fridolin Shah, Stud, 
der Theol. aus Seebronn bei Nottenburg (am Nedar) 
— Manz, Buchhändler aus Negensburg. — of, Edie: 
mer, Stud. db. Theslogie aus Kocherthurn Würtemberg). 
— Mar, Hummel, Stud. der Tbeulogie aus Kottenburg 
(Wärtemberg) — Agnaz Bonfig, Lelal:Raplan ans 
Biebelftadt, — ob, Brief, Lelal-Keplan aus Effeldorf. 
— Axt. Stephan, Vikar aus an a en. 
temberg). — Gg. Mühling, Hepetent im Wilhelmöeſtift 
aus. Tübingen, — Joh. Scherg, Neopresbuter aus Er- 
lad. bei Rothenfels — Joſ. Großkinely, Echullebrer a. 
Zulfingen (Üürtemberg.) — a Schullehrer 
aus Hoheuroth (Würtemberg.) — ©, A. Weimer, Pfr. 
aus Aidrauſen. — Kaſpar Hiemer, Etadtrfarrer aus 
Amberg. — Hays, Weigand, Etadtpfarrer aus Neu: 
fiadt a. S. — Bufian Mebner, Mumrus aus Fulda. — 
so Pfeiff, Studioſus aus Fulda. — Val, Adermam, 
n», d. Theol. aus Hainftadt (Walvüren). - Cornel. 
Krieg, Sand. d. Theol. u. Phil. aus Weißenbach (Berns: 
ba). — al. Kartmann, Aavlarn aus Quttenbrunn 
(Roihenfels) — Friedr. Breitendach, Bildhauer aus 
Dergentheim. — Louis Wrede, Apcibefer aus Mergent- 
eim. — Keo et tillon Purcell, Mifftonspfarrer der 
arhol, Deutſchen aus London, — Koi. Kegnier, Priefter 
aus Nancy — Vogel, Nectötoniulent, aus Mergent: 
heim. — Gutbrob, hentamtmann aus Würzburg. — 
Yib. Echuler, Kaplan aus Eimenn — £tto Gambs, 
Benefisiat aus Eihenbah (Mittelfranten). — Midael 
Bag, Candidat der Theologie aus KBurgroth. — Arie: 
drid diem Diehgermeifter aus Vürzburg. — Lub: 
wig, Müller, Aſſeſſor aus Wertbeim. — Ferdinand 
Thiſſen, k. Landgerictsieftetär aus Aachen. — Andreas 
Koblihreiber, Kaplan aus Kinfsld. — Gg Mid. Araus, 
Somkapitular aus Würzburg. — Thılipp Bont, Priv. 
aus Oppenheim. — Joi. Mayland, Pfarrer aus Uüfig: 
eim bei Wertheim. — Widenmaier, geiſtl. Rath Tom: 
apitular aus Würzburg — Mich. Koi. Bernbarb We— 
ber, Mitglied tes kath, Geiellenvreins aus Heidings- 
feld, — SH Paul. Karl, Alumnus aus Fılda. — #. 
Q, Riefir, Kuulmann aus Walldüren. — Kilh, Anielm, 
Cand. d. Theologie aus Freiburg (Baden). — Guftav 
Bundſchuh Gand. d. Theologie aus Domberg (Walt: 
ten). — Karl Kerber, aeifil. Lyzeallehter aus Mann: 
eim. — 5%, Lodner, Techantpfarrer aus Arnftein, — 
ermann Grüder, Diffionspfarrer ans Kopenhagen. — 
ater Franzistus Ehrendurg, Provinzial des Minoriten: 
rdens aus Würzburg. — Pater Dominik, Gramer, Guar: 
dian im Min. Conv. aus Würzburg. — Pater Auguftin 
Kaijer, Yılar u. Präſident d. Min. Kiofler a. Würzburg. — 
Pater Bonaventura Ziel, Conventwol im Bitnoritens 
Loiter aue Würzburg. — Pater Paulus Rummel, Eon: 
ventual im Vlinorirentlofter aus Würzburg — Kater 
Joſeph Bader, Gonventuol im Wlinoritenklofter aus 
Lürzburg. — Pater Nobert Neinhart, Conrenreprebiner 











im Mimoritenklofter aus Würzburg, — Frater Alois 


Windſchügel, Eonventual im = oritentloſter aus Wũrz⸗ 
* a - 


— Eongen, Brofeffor aus Würzburg. — Pater Ildefons 
Lehner, Direktor aus Metten, — Pater Ruppert Mit- 
tenmöller, Profeffor aus Metten. — Andreas Lahner, 
Kaplan aus Erlangen. — Georg Klör, Pfarrer aus da = 
. Pfalz). — ol. Th. Franz, Eooperatser im 

tifte Haug in Würzburg. — Michael PB riner, Par: 
rer ans Bemeinfeld. — Paul Edlör, Kaplan aus Weſt⸗ 
im. — M. Behringer, geiftl. Rath aus Würzburg. — 
dſeph az Epitalfaplan aus Würzburg. — Math. 
Franz, Aſſiſtent im geifil. Seminar aus Würzburg. — 
Den Behr, Kaplan aus Weftheim bei Haßfurt. — 

bilirp Ed. Lillbopp, geil. Roih und Etadipfarrer 
aus Haffurt. — Joſeph Baumann, Landrath aus Ha: 
furt, — Martin Bür, Etudienlehrer aus Haßfurt. — 
Lorenz Räder, Dehantpfarrer aus Gerol;hofen. — 
Gabriel Nepp, Tehantrfarrer aus Kemmern bei Bam: 
berg. — Janaz Stengle, cand, jur., aus Münden. — 
Chriſtoph Scheinhof, Kaplan aus Stadtſchwarzach. — 
Vahl, Areisrihter aus Warendorf. — Nade, Kaplan u. 
Vraͤſes des Convitts, aus Paderborn. — Werle, Juſtiz⸗ 
rath und Eyndilus aus Darmitıdt. — Franz Joſeph 
Lemb, Kaplan aus Ockenheim. — Wlerander Menzel, 
Kaplan aus Erligenftadt a/R. — Hermann Kuhn, Schrift» 
fteler aus Berlin. — Bram, Milfionär aus Varis. — 
v. Hertling, ir. phil. aus Darmſtadt. — Hehler, Prä⸗ 
fett aus Aichaffenburg. — Wähling, Domkapitular uns 
geiftl Rath aus Paderborn. — Meter Heuhn, Lehrer 
aus Mihelbah. — Mar Loffen, Student aus Bonn. — 
Valtin Meiglein, Dehant aus Klemochſenfutt. — Mels 
chior Faulbaber, Pfarrer aus Gokmannsborf. — Zoſeph 
Dtten, Pfarrer aus Verebach. — Ludwig Hundhauſen, 
Religionslehrer aus Mainz. — Benjamin Gerber, Buch⸗ 
händler aus Freiburg. — Alois Weißenburger, Pfarrer 
aus Hambad, — Dr. Steidle, Anwalt aus Würzburg. 
Heinri Potter, Spediteur aus Köln. — Auton Gabler, 
Apotbefer aus Arnflein. — Geora Grünewald, Kaplar 
aus Sonderhofen. — Michael Stahl, Pfarrer aus Wey- 
ers, — Karl Adam Helmed, Raplar aus Hilders. — 

ohann Bapt. Eeufert, Pfarrer aus Meigolshaufen. — 
Deinrich Hofmann, Lithograph aus Würzburg — Meyer, 
Mofeſſor und Konfittorialrath aus Prag. — Michael 
Rolf, Pfarrer aus Eftenfelo. — Jak. Hoffmann, Bar: 
ter aus Güntersleben. — Johann Ernft, Stubent aus 
Bamberg. — U. Rabuske, Kaufmann aus Berlin. — 
en Georg Sendelbach, Pfarrer aus Eſſelbach. — oh. 

ehrling, Pfarrer aus Schollbrunn. — Heinrich Bopp, 
Pfarrer aus Ettleben. — Philipp Geßner, Bezirkäger.- 
Eetretär aus Würzburg. — Adam Blendel, Pfarrer aus 
Greuſenheim. — D:. —— Himmelſtein, Domkapitular 
aus’ Würzburg. — Adam Holzbach, Pfarrer aus Offen⸗ 
bach a. M. — Georg Peter Schmitt, Pfarrer aus Habs 
loch (Pink). — Eaipar Glab, Seminarlehrer aus Benzs 
heim. — Pb. Naum, Pfarrer aus Mandad (als). — 
Kobann Wıd, Pfarrer aus Belheim (Pfalz). — Line, 
Rod, Kaplan und Fräres des Geiellenn, aus Aſchaffen-— 
bura. — Ferd. Eiefbans, Kaplan und Präles des Ge- 
felleno, aus Germersheim — Johann Kattinger, Kork» 
rath aus Wertheim — Adam Haus, Kaplan aus Hör: 
fiein. — Frans Nörbel, Pfarrer aus Wertheim. — AL 
Kaufmann, Arbivraıh aus Wertheim, — Georg Buhl, 
Alumnus aus Mürzburg. — Simon-Hafenmüller, Piar- 
rer aus freibalten, Ger. Burgau. — Euſtach Tereth, 
Pfarrer aus — — — Val. Schmitt, Pfarrei⸗ 
verweſer aus Gaueßfeld. — Val. Leiblein, Pfarrer aus 
Darſtadt. — Andr. Leipold, Pfarreiverweſer aus Sulz⸗ 
dorf. — Ga. Ar. Köhler, Eonditor aus Würzburg. — 
Engelbert Etraub, Garlühner aus Würsturg. — of. 
Gerftenbrei, Prieſter ans Obertheres. — Val. Stephan, 
Etud. ber Theologie aus Mergentheim. — Franz Con» 
rad, Alumnus aus Senvelbad bei Lohr. — Franz Hen— 
ring, Etadtpfarrer aus Ansbah, — Amand Wantel, 
Pfarrer aus Wolkshauſen, Ber. Ochſenfurt. — Janaz 
Leubecher, Kaplan aus Hurgerroth. — Karl Denninger, 
Vilar aus Laudenbach ( Würtemberg), — Kaſpar Arie, 
diich, Pfarrer aus Oberſchwar ad. (Fortſetzung folgt.) 
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Stadt- und Landbote. 
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Nachin. 


Da „Stabt ⸗ und Landbote“ erjheint täglich, außer Sonntags, 


Brei befamnt. 


Mr. 222. 


xViı. Generalverf l der ? fi 
Vereine Beutieslande zu Bürsbung vom 1%. 
bis 15. September. 


Dritte öffentlihe Sitzung ber Generalverfammlung. 
Der Herr Präfident Graf Thun — Herr von Moy war 
— erſcheigen verhindert — verlieſt ein Telegramm ber 

Eitten in der Schweiz verlammelten Katholiten, das 
fi für —— Zuſammenwirten aller Katholiken in 
unſerer kritiſchen Zeülage ausſpricht u. mit lebhafter An» 
erfennung begrüßt wird. lange Reihe ber Nebner 
eröffnet der Herr Generalpräles ber Geiellenvereine 
Rolalns mit warmen Worten für bie Geielleniahe unb 
im Anſchluß an ihn ſoricht ein Geſellenvereinsmitglied 
Glodengieher Klaus von Heibingsfeld allen Gönnern 
und Woh thätern bes Vereines ben wärmfien Dank im 
Namen aller Bejellen aus. Sun betritt Hetr Ganonicus 
Dr. Kubinszky aus Ungarn die Nebetribüne unb ent» 
wirft ein Gemälde von den kathol. Wereinen Ungarns, 
insbejondere von dem St. Ladislaus verein, der ſich bie 
Freien a bes heil, Waters und ber Milfionen zur 
Hauptau gr geieh! bat und deſſen Müglied der Neb- 
ner if. War bie Berfammlung ſchon dieſer Rede mit 

Ber Hufmerkiamkeit und Berfall gefolgt, fo riß ber 

nd des Nebners, Hr. v. Majer durch feine Echil: 
derung der Verhältniffe und Beziehungen des katholiſchen 
—— die ganze Verſammlung zu einem Enthuſias- 
mus bin, welder fih in ſtürmiſchem Beifall äußerte, 
als ber Hr. Nebner Ungarns Dankbarkeit gegen Bayern, 
insbeiondere hervorhob, das ihm ſchon eine um bas Land 
hverbiente Königin, Gifella, die Gemahlin des HI. 
tepban und neuerdings eine Kaiſerin geichenkt babe, 
melder alle ungariichen en in Beg g.. entge⸗ 
enſchlagen. Deutſchland habe überhaupt Ungarn das 
icht bes Glaubens gebradt, Gott möge es bemjelben 
wieber zurüdgeben. f arns politiihe Lage ein« 
gehend, bemertt der Redner, es am Scheidemen ſei⸗ 
ner ftehe, und nur das Ghriftenthum ben Ra: 
tionalitätsleidenihaften ein Gegengewicht gegemüber ftellen 
tönne. Hr. PVicepräfident Dr. Adams van mit ebenfo 
begeiftierten Worten dem Vorredner für feine Wünſche. 
Aud Ungarn kämpfe nun für uns, wie früher wir für 
Ungarn. Er ſchlleßt mit einem Hoc auf Ungarn und 
als Hr. Majer, ergriffen von biefer Berbrüberung Deutſch⸗ 
lands mit Ungarn, Hm. Adams herzlih umarmt beſie⸗ 
gel ber ftürmi chfte Applaus dem eben geſchloſſenen „Lie: 
bund“, Run folgen Referate von eorbneten ber 
Etubentenverbindungen (Hr, Anihüg aus Münden) und 
der marianiihen Gongregationen für Kauflente, (Hr. 
Pötter aus Köln), melde von dem na Gedeihen 
dieſer Vereine beredtes Jeugniß ablegen. Eine gewich- 
tige Rede hält Hr. Lingens, der in lebhaften Karben 
die beigiichen Zuftände ſchildert, aber auch den Ratbo» 
lifen Belgiens feine volle Anerkennung sollt, welche in 
Burger Zeit 270,000 Fre. zur Gründung einer fatyoliihen 
Preſſe und 20 Mil. Fre. zur Gründung einer ſelbſt— 






Bertb »Pkiltenb.cheitelb, 5. — HE 
Nachmict zqe 4. Ubrz das „Hrtraspelleien* wöchentlich breimal- 


Inlerate bie Sipaltige Seile 3 fe, 2foaitige 6 fr. größere werben nad bem Raumıe berechnet 


Freitag, den 16. September 154. 


Gornelins, 


ftändigen Bank beigebracht haben. Aehnliche Zuſtände 
wie in Belgien ftehen auch bem kathol. Deutichlanb be— 
vor, ımd es fei unfere Aufgabe, Sorge zu tragen, daß 
uns die brohenden Stürme nicht unvorbereitet treffen, 
jondern, bak wir biefelben mit Kraft zurüdzumelien uns 
in Etanb ſetzen. Inzwiſchen trafen 2 Telegramme ein, 
bad eıne von jr urg als Antwort bed an ben hochn 
Hrn. Erzbiſchof abgejendeten Telegramms bes Inhalte: 
——— zollen der Generalverſammlung den rie⸗ 
ſten Dank für die Anertk oberhirtlicher Ni ters 
fülung.“ Es wirb mit ſtürmiſchem Hoch auf Se. Er- 
cellenz erwidert, Das zweite Telegramm aus Nom, aus» 
gefertigt von Garbinal Antonelli, nicht minder ſtürmiſch 
egrüßt, lautet: Ich habe mid beeilt, dem heiligften Ba = 
ter die Gefühle zu unterbreiten, welche die Generalvers 
fammlung ber fath, Vereine Deutſchlands, die in Wilrz⸗ 
burg tagt, ihm ausgebrüdt hat. Seine Heiligteit haben 
die Gefühle mit Wohlmollen angenommen, und über: 
ſchicken der @eneralverfammlung ihren apoftoliihen Se: 
gen. Nachdem VBrentaer Grüße von Se. biihöfl. Gnaden 
aus Speier gebradjt und mit warmen Worten bie Sache 
bes Vincentiusvereind ber Berfammlung ans Herz ge 
legt, fließt Prof. Haffner aus Mainz die Reihe der 
Nebner auf die würdigfte Weile. Er ſpricht von ben 
Zügen, bie alle ſchon über bie kathol. Kirche ausgebreitet 
worden find. Er clajlificirt diefelben mit geiſtreichem 
umor an ber Hand ber geologiichen Eintheilung ber 
doberflähe in Brunblügen, bie, hart wie Granit, biß 
etzt der beiten Klinge fpotteten unb nad jeber Wieder: 
egung aufs Neue wieder auftauchen, Die ſecundären 
Lügen tommen aus bem jeichten Waſſer des Rationalid: 
mus und dad Alluvium der Lügen find ihm bie & 
ber neueflen Zeit, bie einzelne Perfonen in ber Firde, 
mit befonderer Vorliebe der Welt- und Kloftergeiftlichkeit, 
mit ihrem Schmutze beiubeln. Nachdem ber Hebner un: 
Deiälofe —— at m le en 
8 en. — Die Geja a nehmer be: 
trug 1004, A folgt.) 


ur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

an: burg, 1 Cat. Die hiefigen „Rachrichten 
enthalten ein Telegramm aus Wien, wonad) bie bortigen 
—— *35** a —— 
er daniſch ſchleswig⸗ niſchen Finanzfrage ad reie- 
rendum nahmen. — Laut dem Alton. Mert. iſt der ſäch⸗ 
fie Obrift Fabtice zum Mitgliede der Commiſſion über 

den Ausgleich der Renbsburger Affaire ernannt. 


Aus Wien, 12. Eept., wird ber Karler. 3. N — 
ſchrieben; Die oldenburgiſche Regierung hat ihrem hie: 
ſigen Minifierrefidenten mittheilen laſſen, dab fie zu 
ibrem lebbaften Bedauern, da eine Reihe der zur Er: 
re ihrer ſchles wig⸗ holſteiniſchen Erbaniprüde er: 
orberlihen Aktenftüde noch nicht erbeigeichafft werben 
konnte, nicht im Etanbe jet, dieſe Angelegenbeit mit ber 
von Defierreih und von ihr jelbft gewünſchten Veſchleu⸗ 





wigung zu betreibe. Auf die Frage, wann hiernach 
die —— der betreffenden Rechtsausführung in 
gemeint erwartet werden dürfe, bat der genannte 

i efivent die „Hoffnung“ ausgeſprochen, daß es 
in „einigen Wochen" werde geſchehen können. 





Tagesnenigteiten. 

Wie ber „Bayer. tg.” von guter Hand mitgetheilt 
wird, jollen die Geſetzgebungsausſchüſſe auf den 3, No— 
wember I. Irs. einberufen werben. 

Die prosijoriihe Winterbiertare pro 1864 wurde 
»on der kd. Regierung für den ganzen Kreis gleihmäßi 
anf 41/, fr. per Maas vom Santer feitgeitellt, jo da 
Ach für umfere Stadt der Preis im AusfHante auf 5Y/, 
fr. per Maas ergibt. 


Nah einem Ausihreiben der Beneraldirection der 
Berkehrsanftalten fan von den Poſtämtern nunmehr 
aud ein ein- und rejp. jweimonatliges Abonnement auf 
jene eugliſchen Zeitungen angenommen werden, auf welde 
bisher nur vierteljährig abonnirt werben durfte, 

Den Militär: Fohlenhöfen ſoll eine gänzlihe Reor⸗ 
ganijation bevorftehen. 

Die Brobtare bleibt auch für die zweite Hälfte des 
Monats September unverändert. 

Das gemeinihaftlige Mittagsmahl, welches geitern 
sie noch anmwejenden Theilnehmer der Generalveriamm: 
fung zum Schluffe berjelben im Schrannenſaale ver: 
einigte, zählte 224 Gedede. Selbitvertändlih fehlte es 
auch hier niht an Reden und Toaften. Hr. Reitaus 
rateur Weiß Löfte jeine Aufgabe zu alljeitiger vollſtän— 
diger Zufriedenheit, 

* Geftern früh wrrde bie Hauskapelle des Ehealtens 
auſes dahier durch einen Beſuch feiner Hoheit bes 
ringen von Portugal nebit jeinem Hrn. Hofmeilter be: 

ehrt; auch noch weitere hohe Berfönlicpleiten waren an- 
mweiend ; bie Hd. Domlapitulare Monfang und Heinrich 
von Mainz und der Prieiter Hr. Artur aus London 
elebrirten die hl. Meſſe dajelbft, 

Geftern wurde unter dem Brüdentbore ein Kind 
Aberfahren. 

(Eingefanbt.) Seit 14 Tagen wird im jog. Zinten- 
Hof die ganze Nahbarihaft auf eine Meile allarmirt, 
daß jeder Gefittete mit Abſcheu und Entrüftung erfüllt 
werben muß. Saft täglih hört man bort zum öffent: 
lichen Aergerniß ein gegemeitiges Brüllen und Schimpfen, 
daß man es über die Nachbarshäuſer hört und die Be- 

eiligten — man jagt, es Seien Hausbefiter — fuchen 
3 —* in den gemeinſten und ſittenloſeſten Aus: 
drücken zu üb:rbieten. So hatten wir geftern früh ein 
Beiipiel der graffeften Art zum wahren Verderbniß der 
harmlojen Jugend. Es ift —* Zeit, daß dieſem Un: 
g ein Ende gemacht wird. 

Münden, 14. Sept, Zwei Großfürften von Ruß: 
fand, wie ich höre, der Großfürft Thronfolger und jein 
Bruder der Großfürft Nikolaus, werden heute zum Be 
fuche Er. — * des Königs in Oobeuihmangen eintrefs 
fen; die deßfallſige Mittheilung it geſtern Abends per 
Telegramm bieher gemelbet worden, 

An 12. 58. fand in Württemberg bie Eröffnung 
Der neu erbauten Eifenbahnftrede Halen: Heivenheim, der 
Brenybahn fatt. 

* (Das landwirtbihaftlice Feft au Offenbach a/M. 
am 11.—13. Sept.) enbach darf fih rühmen, fein 
Tandwirihichaftlices Feit in jeder Weile befriedigend 
ausgeführt zu haben; der reihe Schmud ber Häuier 
werfteht fih ganz von ſelbſt, ich rede daher nur in jo: 
erne davon, als die überwiegende Zahl der Fahnen bie 

eutihen Farben repräientirte. Das Publilim firömte 
natürlih im vrofen Schaaren von allen Seiten herbei, 
denn Fefte liebt die Gegenwart über Alles. Soiche Fefte 
wie das beiprochene haben nun ng einen andern Zweck 
alö zu Mettern, Looſe zu kaufen und Züge anzujehen, 
aber die meiften Zuſchauer wiſſen keinen andern Zweck 
———— die Gründer und Leiter haben ihn ba= 

er zu verfolgen, weßhalb auch z. DB. in München ges 
wife Stunden angekündigt waren, wo bie ausgeftellten 


Maihinen erflärt und ihre Wirkſamkeit bewiefen wurde 
auch lagen hie und da vullendete Arbeiten davon ba, 
neben. Die geringiten Eintrittöpreije find zu empfehlen 
bamit eine allgemeine Betheilinung möglich en und 
jollte lieber am äußern Schmud geſpart werben. Das 
Feſt, das Offenbach beging, bot hubſche Mafchinen, den 
Gebrauch zeigte nur bie Dreſchmaſchine und Lokomobile 
von R. Hornsby u. Sons in England, vertreten durch 
dad Maichinengeihäit von Ernft Büchner in Frankfurt 
a/M. In etwa 15 Minuten war von erfierer aſchine 
ein Wagen vol Frucht ausgedroſchen. Wir bebauern 
die Gloakenentleerungsmaigine von E. Büchner nicht 
volftändig ausgeftellt gefunden zu haben, denn diefe 
Maſchine veripricht bald Epoche zu machen. In Aus- 
fiht iß bereits ſolche in Münden und Frankfurt a/M. 
genommen. Durch zwei Männer können in 5 Minuten 
15 Ohm Pubbel geruhlos in ein Faß geihafft werben 
fönnen. Aus der Darmftädter "er von Scheer Söhne 
waren manderlei Pflüge ausgeftellt und wurden Diens 
ftag auch auf bem Felde probirt; basfelbe hätten wir 
von den Säemaſchinen auch gerne gehabt. Manche 
faubere Arbeit, wenn auch nicht gerade jür die Lands 
wirthihait, bot die Ausftellung Die Arrangements 
waren freundlih, ber aus bunt und erheiternd, ber 
Opfermuth Hunderter von Einwohnern, um für die Lot« 
terie beizufteuern, ein ſehr er’reuliher, denn von 
einem einfahen Rouleau bis zu Louisd'ors Werth fliegen 
bie Gaben, 

Prag, 14. Sept. Zu ben bier abzubaltenden ol: 
fonferenzen zwiſchen Defterreih unb Preußen ift Baron 
Hod aus Wien bereits geftern bier eingetroffen, und für 
heute Abends wird der vreußiihe Bevollmädtigte, Herr 
v. Haſſelbach her erwartet. Schon morgen tollen bie 
Verhandlungen, die im „Engliihen Hof" vor fich geben 
werden, ihren Anfang nehmen. 


DeutfhblanDd. 


Bayern. Münden, 15. Sept. Es wird be- 
ſtimmt verjiert, Bayern werde Verhandlungen bezüg- 
lich des Bertrittö zum neuen Zollverein nicht Früher ein= 


leiten, als die Verhandlungen zwiſchen Preußen und 


Defterreich beendet jein werden, aud wenn bieß exft 
nach dem 1. Oftober ber Fall jein würde. 


Preußen. Berlin, 14. Sept. Die Kreuzz. 
bementirt die Notiz ber 
nah welder eine rn tirte, bereit$ vorbereitete Reiſe 
bes Kaiſers nad Beilin jegt aufgegeben wäre, mit der 
Bemerkung: von einem ſolchen Beiuche fei aud in Wien 
an betreffender Stelle niemals die Rede gemeien. 


Wie aus Darmitadt hierher gemeldet wird, hat bie 
dortige Regierung einen Bevollmächtigten ernannt, um 
Verhandlungen über den Anſchluß des Großberzogtyums 
an den Zollverein anzuknüpfen. (Dadurch widerlegt a 
die Nachticht, daß ver Beitritt deſſelben bereits offizie 
augemeldet worden jei.) 


Husland. 


Spanien. Madrid, Mittwodh, 14. Sept. Die 
Königin hat die Demilfion der Miniiter —— 
und Hrn. Mohn mit der Neubildung des Cabinets be⸗ 
auftragt. Hr. Pacheco wird Finanzminifter bleiben. 
gi it Re a ia. —— 


Wörfenbericht. Krantfurt, den 15 September. 
Die Erböhung des biefigen Bank: Diekonto auf 5'/, Ye 
übte eine nadptheilige Wirkung auf bie Börle aus, in 
Folge deſſen bejonbers öfterr. fl. 500 Looſe und Krebit- 
actien ſowie amerikaniſche Obligationen zu niedrigeren 
Gourfen verhandelt wurden Die Medio: Liquidation ging 
leicht von Statten, wenn auch die Beloverhaltnifie jchwie- 
riger waren. — Nahmittags 2 Uhr. Defierr. National 
66'/,. 1860er Looſe 797/,. Greditattien 1871/, Amerit. 
von 1882 431, G. — Abends & Uhr. In der Effelten: 
focietät wurden Defterr. CTreditaktien zu 1879/, beg., 186Ver 
Koofe zu 80%/, bey. 1882er Amerit, 43%, bey u. G. 


Degeiftand dei Mains 9 über 0. 


— — — — — — 
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4282] Behten Sountag wurbe ein 
ortemonnaie mit Stahlrand u. 
verſchiedenem Geld⸗Inhalt verloren. 
Gegen Ufl. Belohnung gefälligſt ab⸗ 
zugeben 3. D. Wr. 91, Plattnersg. 


4290] Eine goldene Dameneylins 

Dermbr wurde geitern verloren. Man 

bittet um wu? gegen Belohnung. 
Nah, in der Erp 


4258) Ein rufiiiher Geld ef 
mit filberner kaukaſiſcher Schnalle 
mwurbe Dienstag Abend verloren. 
Man bittet um zen ge 
. Belohnung. Näh En. 





Zu einer Befprechung bei üglich der Wablen des po: 
Intechnifchen Vereins 344 F ſich hiemit auf Samdtag den 
17. be, Abends 8 Uhr im Theaterhaufe (Lokal der Gejellihaft Lie- 
bertafel) einzuladen — 
mehrer® Mitglieder. 


ELPELPLEPFLDRPDPLELPERERR 


Sterbkaffe- Berein 


der Eifenbahn-Bedienfteten und Bezirks-Werkftättearbeiter. 
Sonntag den 18. September Abends 7 lihr 





; g Plenarverfammlung be ———— or Antauf wir gewarnt. 
orlage ber renibirten Kaſſebücher. 6 Dal Bei Bädermeiiter Gidhels 
: 5 4299] (2a) Das Comite. = Bed 10 —* 
— uchen olz zu vers 
: @ Dänfene fFeuerfprigenfchläuhe "ı-________ 
> beiter Qualität empfichlt Fe en ene ubel find 
j 2 —— J. B. Ehrenburg. 4309) Ein Gymnaſialſchüler wünfct 
.g ee 
3 Bir jetzige Baifon halten bei —— Ränbigen Familie, 


Näh. tu ber Erp 


——— 


4308] Samstag ben 17. da. Rad: 
mittags 2 Uhr werben mehrere Bars 
tien Örennbolz im ehem. beutichen 
Hof gegen baase Zahlung verfteigert. 


— 


q 


erlaubt fi in Erinnerung zu bringen: fertige Kleider, 
die folideften und dauerbafteiten Stoffe, wol- 
lene und feidene Binden, Hemden, Chewmifetten 
und Krägen zc. 


9 


= 
— 4301] Eine bayeriſche 600-fl.⸗Obli⸗ 
das Herrnkleidergeſ chäft —* eu. a Taufe Be 
s in der Erp 
binter der „Nikolaus a Feuer: 4300] —— And bis 1. Rovbe. 
> 13906) (3«) baufe in Würzburg. endpzleihen. Rab. in ber Ev. 
mm) rg Zither wirb 
r| Fertige Flaum: & Federbetten, zu Taufen ge &. Räberes bei Frau 
\ Fr Plumeaux, 4977) &8 find 35 — fchöne Jucht« 
FR Bettfedern, Flaum $ Daunen (önfe und Dis 20, Gtüd, änmer u 
verfaufen er aſthaus zum 
s = empfiehlt zu billigiten Preiſen goldenen Kreuy in Oberbürtbad. 
= — — — — — 
> 7 L. Sonnemann. 4296] Eine Schlaffiele it an einen 
3 4304) I Glockengaſſe. ſoliden Arbeiter zu vermlethen. 
* NB edern per Bund 50 kr, und höber. 2. D, 204, Blöhlein, 
41262 2o) @im guter 4281) Es können 2 Latein» oder 49 tähe bes Auliusipi 
4 g et teur Ge: —** * und Logis erhal⸗ a le ner 
& 7 fndetdauerndeBefchäftigung ten. Räb. in der Erp. zu vermiethen, 
F TE äb. t 
;& Th. Fischlein, irn — 
5 _ in Sammelburg. Filial: X: othele. Rap, auf frantirte 832 ern — ne erg 


4275] Ein orbentliber Kutſcher 


* —* einen Dienſt gleich oder aufs 


SBiel 


Naheres Urſulinergaſſe Nr. 199. 


15 Men ar i 
on ahren wir € 
Räh. in der ag 


4271] Ein orbentlices Mäbden wird 
aufs Ziel geſucht. Rah. im ber Erp. 
4302] 2 Latein⸗ oder Gewerbſchüler 
werben in Koſt und u zu nehmen 
geiucht. Näb. in ber Erp. 


4265] Ein @inftandsmann auf 
8 Monate wird zum 5. Jägerbataillon 
geludht. 

Näh. in der Ep. 











—* se L. M. in ber Erveb. 


4257) 1 Rateinihüler oder Gym: 
nafiaft wird in Koſt und Logis Br 
neben geſucht. Näh. in der 


4259] Eine 22 Sammlung 
der deſten Männer: Geſang Quar⸗ 
tetten in ſauber geſchriebenen elegant 
ebundenen Selten, (Taſchenformat) 
Ih billig zu ver Taufen, 

Näh. in der Erp. 


4295] Eine Perfon ſucht einen Mo: 


nats dienſt. 
2. D. 204, Bloͤhlein. 


4305) Schöne Betten ſind zu ver⸗ 
kaufen Buttnersgaſſe 337. 


nehmen gejuht 2. D. Nr. 252 über 
zwei Stiegen, Maulbarbägaffe. 


4297] > 2. D. Nr. 67, Eichhorn⸗ 
firaße, ift ein Logis von 3 Zimmern, 
rd Garderobe und fonftigen 
Erfordernijjen ſogleich oder auf Ar: 
heiligen zju vermtethen. 


4243 26] Eine fleine Familie jucht 

* Allerheiligen eine Wohnung von 
gran unb fonftigen Erforber« 

nifjen in ber Gegend Hinter ber Na» 

rienfapelle oder innere Graben. 
Nah. in ber Erp. 


4246] (25) Speißträgerinnen 
oder SHandlanger Eonnen ſogleich 
eintreten. Semmelsgaſſe Nr. 76. | 


Die neueften 


Rock⸗, Hofen- C Weltenftoffe, 
Eravatten, Shlips, £oulards, 
Keiſedecken © Plaids 

— 


hle in großer und neuer Auswahl zu den billigſten 
4274] (2a) 


Carl Bolzano. 


Frische Austern, russische Sardinen in Pickles, 
Nordkräuter-Anchovis, Sardines a Phuile, Holländer 
Vollhäringe, Nürnberger Essiggurkeu, Fromage de 
Brie, Chester-, Kräuter-, Emmenthaler d Gruyere- 


Käse empfiehlt 
Anton Minoprrio, 
4292] (3a) Sofitrape. 


Neue bolländer Stockfiſche, gefaljenen Sa 
su Ye 


—— ſowie holländer Häringe in 
önnchen, vorzüglicher Qualität, empfiehtt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl. Zürn. 


geruchlos brennend 


NHaffinirtes Petroleum, und waſſerhell, bil⸗ 
— * Andreas Kirschten. 
Neuer Caviar, 
friſch eingetroffen bei 
Th. Gottfr. Schwärz. 
Lochgaſſe. 


4293) 


4285) 


Prima-Solaröl und Pennzylvan. Petroleum nebst dazu ge- 
hörigen Lampen, Crystall-Lampenöl, diversi Sorten Stearin- 
kerzen von in- und ausländischen Fabriken in allen Packungen 
und Schweren, Stearin-, Candelaber-, Laternen- & Synagogen- 
kerzen, diversi Sorten Talg- und Tafellichter, u er 
Stearin-Nachtlichter empfiehlt im detail und zu grösserem Ver- 


kauf billigst 
Kohn’s Handlung. 


4287) 
Mein Lager 
der neueften engl. und franzöfifchen Stoffe in reis 
er Auswahl, ſowie die neueften Fagons in fertigen 
örken, Jaquets, Ueberzieher & Mäntel em: 
pfehle ih für diefe Saifon meinen geehrten Kunden bejtens. 
A. Scherpf, 


4294 Dominifauerplat. 
uch können noch mehrere gute und folibe Nrbeiter ſogleich dauernde 


Beihäftigung finden. 
Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad einer praktiihen und bewährten Methode, unb mit bejonberer Berüd⸗ 
fichtigung einer guten Ausſprache wird erihelli Domſtraße Mr. 134. 


4306] Ein ſchönes Bett ift zu ver: 4307] Ein feines Kochöfelchen if 
faufen Rariyaufe Nr, 21. billig zu verfaufen 2. D. 154. 





Frähftfcher&artenbän-Berefit. 


. Samdtag ben 17. ds. Abends prä: 
dis 8 uf Verjammlung im Geſell⸗ 
ihaftslofale (Hofmann ſche Gartens 
wirthſchaft) zur Beiprehung über bie 
beoorfiebende Ausftellung. Um mög: 
lichſt vollzähliges Erſcheinen eriucht 
der Unsfchuß. 
ſtunugs⸗Verein. 
— * Septbr. Abends 
icis r Pen rſamm⸗ 
king. Da die —— wich 
tige: Puulle enthãlt, wird um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen ee 
er Ausſchuß. 


Sander Brauhaus, 


u > PT 
ver Ban 


Gafthaus z. blauen Glode. 


Morgen Sartötag Abend 
Septett, 
Oberdürrvan. 
Sonntag den 18. Stptbr. 
gutbef etzte Canzınafik 
m Gaſthaus zum‘ goldenen Kreuz, 


wozu ergebenit einlabet 
4278] Balentin Fleiſcher 


Höllrieh. 


Sonntag den 2. De. d. J. 


Airchweih 
—— 


ür gute Speiſen und Getränke 3 
eftens geforgt. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Joh. Georg Brunner, 
Gaſtwirth. 


Ra 
50 Eimer gutes fager- 
Bier 
find zu verlaufen. 
Näh. in ber Erp. 4260 2a 


4284 2a] 2adirer u. Anſtrei⸗ 
cher finden fogleih dauernde Bes 


bei 
ſcheſicraa H. Steinfelder. 


Ss Maurer, 
welche auf Schotter pflaftern 
fönnen, finden gegen guten 
* dauernde Beihäftigung 


Michael Baner, 
2a Pflafterermeiiter. 


rien 
4303] An dem Pleicherglacis if ein 
Kegenihirn an einer Bank ſtehen 
geblieben, Man bittet um Rückgabe 
gegen Belohnung in ber Erp. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Samdtag den 17. September 1864. 


Ar. 223. 


XVI. Generalverfammiung der Patbolifchen 
Bereine Deutichlands zu Würzburg vom 12. 
bis 15. September. 

Vierte geihloffene Generalveriammlung. Die Eection 
für Formalien beendigt ihre Hufgabe, Einzelne Anträge 
waren Schon in ben Sectionsfigungen zurückgewieſen wor: 


ben; aud der Antrag tlg auf — eines ſtan⸗ 
digen Comites wirb”als für jetzt nicht wohl ausführbar 
auf eine fpätere Beriommlung verſchoben. Nur der 


Theil feines Antrags, wornach die üderſchüſſigen Gelder 
ber Generalverfammlung nicht mebr unmittelbar, fons 
dern erft nah Dedung aller Ausgaben an ben Bonir 
azlusverein übermittelt werden follen, wird fogleich zum 
Beihluß erhoben. Eodann Ichlägt die reip. Section 
Trier als den Ort für die Xvil. @eneralverfammlung 
vor, ein Antrag, ber von Dr. Marr aus Trier, welder 
mit beredten Worten auf jeine biftoriiche Bereutung ein⸗ 
gebt und im Namen ber — Zrier'ihen Bürger: 
‚haft _ipridt, und von Kiedermajer in Frankfurt aufs 

ärmſte unterftügt wird. Letzterer betont namentlich, 
baß bie Generalperſammlung vor 2 Jahren von Nahen 
aus eine mit beſtem Erfolg gekrönte Jriedliche Invaſion 
nad Belgien gemadt habe, Man jolle das nächſte Jahr 
auch eine jolde nad Frankreih unternehmen, das ja 
immer ein Auge auf die Rheinlande habe. Der Antrag 
wird einhelig angenommen. Ebenio einhellig wird Jans: 
brud, weldes ala Hauptſtadt des treufatholiihen Ty— 
rols von dem Präfidenten v. Moy empfohlen wird, für 
eventuelle Falle als der Ort für die nächſte General: 
verjammlung beyeichnet. Es folgt nun bie Berlefung 
ber an die Belgier gerichteten Adreſſe, melde allen Rach⸗ 
drud auf die Nothwendigkeit eines einigen Zuſammen 
baltens in den gegenwärtigen Kämpfen legt. Ebenfo 
verlieft Dr. Hettinger eine an den St. Ladidlausverein in 
Ungarn im läteiniiher Sprache abgefahte Adreſſe. Die 
beichlofiene Abrejje an dem hf. Vater wird als fiber: 
flaj bezeichnet, da icon Alles in den Telegrammen 
an Ee. päpfıl. Heiligkeit gelagt worden ſei. Dagegen 
wird eine Adrefie an den Hru. Erzbiſchof im fyreiburg 
der Commiſſion übermwieien, da einer foldhen die ger 
wünjhte größere Verbreitung im ficherer Ausjicht ftebe, 
als dem mur an bie Perſon des Erzbiichofs gerichteten 
Zelegramme. Hettinger gibt noch kurze Rachrichten über 
bie Ahätigfeit des Damenvereind ber unbefledten Em— 
plängnig in Wien, einer Bruderſchaft, die ſich ſchon weit 
über Tefterreih, Bayern und Preußen verjmeigt habe, 
Kun folgt zum Schluſſe die Berlefung der von der Ge: 
nerolvertammlung gefahten 5 Reiolutionen, die von einem 
nicht enben wollenden Beifalleſtutm begleitet war, der 
das Haus erzitiern machte. Bir können fie leider nur 
ihrem Inhalte nach geben: 1) Ermahnung, die Opfer: 
willigkeit tür den bl. Bater nicht erfalten zu laſſen. 2) 
Begrüßung des Eiegs der deutihen Waffen in Echles: 
Dig: Holſtein und Ausdruck ber Erwartung, daß bie po: 
litiſche Befreiung auch bie religiöle Freiheit von dem 
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Ernfein UHR. 
Deiieitacr-Keuics 3u. — R. A. 
Fiber Och ſenjuri 3u. 1b M. R. 
Kipingen BL—- MR. 
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Derih⸗ Dilienib Heidtlb. * i. MN. n. 
deifen“ wõchentlich breimal.: 


Hübegard, 


gegenwärtigen unmwürbigen Drucke im Gefolge haben 


mwerbe. — 3) Die Verfammlung bebauert aufs Tieſſte 
bie ——— in Baben, insbeionbere die Handlungs⸗ 
weiſe des Gultusminifiers, — Jeder Angriff auf ben 
Altar falle auf die Grundlagen ber Krone zurück. — 4 
Ausdruck ber vollften Anerfennung ber Handlungsweiſe 
ber brei —— Grafen Shmifing: Kerſſenbrock. 
Die Verſammlung erblidt in dem Verfahren der preuß. 
Regierung gegen dieſe Herren, welche das Duell mit 
ihrem Gewiſſen nicht vereinigen lonnten, eine a Sr 
tigung der fath. Religion, — 5) Ausbrud ber Entrüft: 
ung über die ſchmähliche Behandlung und Verhöhnung 
der Orden in Baden, Württemberg und Heilen. 

Vierte öffentliche Generalverfammlung. Wie bie 
weite öffentlihe Sitzung, jo beehrte auch biefe letzte der 
* ſte Herr Biſchof mit feiner Gegenwart. Die⸗ 
ing aus Paderborn erftattet nochmals eingehenden Bes 
richt über die Thätigleit des Bontfaziusvereind, ber jept 
ſchon Außerorbentlihes geleiftet babe, ber aber, um ſei⸗ 
ner Aufgabe voltommen genügen zu fönnen, eines im» 
mer zablreicheren Intereſſes bedürfe, Er bringt ſchließ⸗ 
lich Grüße an Würzburg, dem Paderborn das Licht des 
Glaubens verdanke. Zander, Redakteur des Bollsboten 
in Münden, lebhaft begrüßt, bezeichnet ben größern Auf⸗ 
ſchwung der kathol. Tree als anerfennenswerth. Am 
ihlimmften ſchaue es in diejer Beziehung noch in Oeſter⸗ 
reich aus. Mber bie Katholiken find ſelbſt daran ſchuld, 
da fie kirchenfeindliche blätter mit ihrem Gelbe unter⸗ 
Rügen. Er erwartet größeres Intereſſe an ben fathol, 
Blättern und fleißigere Betheiligung an der Eorreipon: 
benz. Er ichließt mit Ausfällen gegen bie unpartheliſch 
ſein wollende und doch charakterloſe Augsburger allge⸗ 
meine Zeitung, von Antang bis zum Schluſſe durch rau⸗ 
ichenden Beifall unterbrogen. — Delan Schwarz aus 
Würtemberg wünſcht eine möglichft große Ausbreitung 
des Verein? zur Tilgung ber beiden päpftlichen Anlehen. 
&s fei dieſes eine Sache ber ganzen fatholiichen Nation, 
Seine Erfahrung ift ihm Bürge für bie glüdlihe Er» 
reihung der geſetzten Aufgabe. Sein Vorſchlag findet 
allgemeinen Beifall. Here Dilon Purcell ans London 
dankt im Namen Ge. Eminenz des Cardinals Wilemann 
für die Leiſtungen, mit welchen bie kath. deutſchen Vereine, 
insbeſondere der St. Jojenbs- u. der Ludwigsmiſſionsverein 
ihren armen Brüdern in London zu Hilfe gelommen. Na— 
mentlich gebentt er der großen Wobltbaten ber Könige von 
Bayern und Sachſen und des Nürften v. Lömenftein: Wert- 
heim. Uebergehend auf bie er Aufregung in 
England bezeichnet Redner dieſelbe als eine vorüber» 
ehende, durch die ſchlechte Preſſe veranlaßte. Nur ein 

latt babe dem rubigen fihern Schritt eingeha'ten und 
enblihen Sieg über engliihe Lügen Davongetragen. 
Mögen die beiden größten Nationen der Welt ftets Hand 
in Hand gehen. Nicht minberen Applaus wie bieie Rebe 
findet bie von Schüren aus Aachen über die Zweckmäßig⸗ 
feit einer größern Verbreitung des beutichen Arbeiter- 


vundes in ber bamit beabfichtigten theoretifhen Feſtſtel⸗ 
Tung eines allgemeinen beutfhen Handwerkerrechis. Run 
Täpt fi er Ralf aus Mainz vernehmen, ber durch 
feinen kräftigen Hu or noch von einer früheren Sigung 
er in beitem Andenken ſtand. Er wendet jih nament⸗ 
id an die Damen, und bittet fie, ba einzutreten, wo 
die Männer flau werden, umb namentlich zur Bildung 
von Caſinos das ihrige zu thun. Die nun folgende 
pradhtvolle und inhaltihwere Rebe Dr. Hergenröthers in 
wenige Worte zufammenzufaffen, wäre eine er 
der Unmöglichkeit. Bon ber Schilderung ber Kirche 
ald einer neuen Welt, eines mufliihen Kosmos, 
der neben der großartigſten Mannigfaltigleit ben Ehas 
ralter der Einheit an ft trägt, zu dem Mittelpunkt ber 
Einheit, bem heiligen Vater, übergehend, malt er in 
großartigen Zügen die Nothwenbigfeit des berühmten 
non possumus des heiligen, Vaters; — „denn zwiſchen 
Khriftus und Belial ift feine Gemeinschaft” — und das 
bereits hereingebrochene ya Strafgericht, deſſen be» 
tebter Zeuge das gegenwärtige Elend Jtaliens ift. Uniere 
Sade tft es, zu verharren in Gebet und den chrüftlichen 
Liebes werlen. Thiffen gibt zum Schluffe einen Leberblid 
über die Yeiltungen der Verfammlung, deren Grund⸗ 
gebante „Rampf" war, Kampf gegen die reidenter, 
d, h. gegen folche, die ſich von ber Pflicht zu denken frei 
maden, und Kampf gegen die Rationaliften, d. 6. gegen 
ſolche, die auf ihre gefunde Vernunft verzichten, — aber 
Kampf mit iebe, nit mit erbittertem Haß. Bon dieſem 
Kampf jei Niemand ausgeichlofien, aud die Frauen und 
ngfrauen nicht. Ihnen liege die Pflicht der guten 
tehung — ob, — heilige Mütter haben immer 
die * Söhne herangezogen. Rauſchender Beifall 
begleitet dieſe Rede. Nun folgt die Verleſung ber ge: 
faßten Beihlüffe, melde in unferem Beriht von den 
einzelnen Sigungen angeführt find, Ebenſo wird bie 
Berlefung der Hefolutionen unter dem gleihen Sturm 
des Beitals wiederholt. Der Herr Präſident ipricht 
ichließlih den Dank der Berfammlung nah allen Seiten 
hin aus: — Dank dem hochwürdigſten en. Bilchofe, ben k. 
und fräbtiichen Vehörden und dem Lokalcomite, Dank 
feinen Vicepräfidenten und bem gelammten Bureau. Er 
bitter, die Worte ber Liebe, bie bier geſprochen wurden, 
in treuem Herzen zu bewahren, die Worte bed Zorns 
aber zu vergefien. Er bittet ſchließlich Se. biichöfliche 
Gnaden um ben heiligen Segen, welchen ber hoch würdigſte 
Herr nad) einer warmen Anſprache fofort ertheilt. In 
berielben heißt es: ber Herr und die Kirche, bie uns 
für die Emigkeit erziehen wollen, bringen aud den fFrie- 
den in bie Verhältniffe bienieven. Wie würden dieſe 
eftaltet jein, wenn Einheit des Glaubens herrſchen würde! 
ie Altäre wären geheiligt, die Werkftätten geiegnet, bie 
Throne gefihert, Kunft und Miffenichaft geheiligt und 
vollendet. Darum betet bie Kirche unablällig, und aud 
bie Generalverfammlung ſeht ed ſich zur Aufgabe, Nach⸗ 
dem Se. biihöfl. Gnaben ber Verfammlung für die Ehre 
der Wahl Würzburgs ald Drt der Generalverf ımmlung 
gebanlt und Trier beglüdwünicht hatte, ertheilte er feinen 
Segen und bie Beriammlung trennte fich mit dem Grube 
* Wiederſehen in Trier! 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Die „Ronft. Deiterr. Ztg.” bringt von „Lompetenter 
Seite folgende Mittheilungen; „Die Chancen des Her: 
3098 Friedrih haben fih im neuelter Zeit bedeutend 
günftiger geftaltet. Die —— —— Preußens 
erregen keine Beſorgniß mehr. Was das künflige Ber- 
bältniß ber Herzogthümer zu Preußen betrifft, fo dürfte 
—— bereits als gewiß anzunehmen fein: Die 

erzogthümer treten dem Zollvereine bei; Rendsburg 
wird zur Bundee feſtung mit preußiſcher Beſatzung erklärt; 
endlich wird eine engere Verbindung der Armee bes 
neuen Staates mit der preusiihen und eine analoge 
Marinelonvention veriragsmäßig feftgeitellt. Weber das 
Schidjal der Septemberverfafjung aber ſcheinen die Alten 
noch nicht geſchloſſen zu fein, 

Wien, 14. Sepibr. Wie man ung verfihert, if, 
wenn nie zuvor, fo nad) ber geſtrigen Conierenziigung 
die Situation bis zu einem gewiſſen Grade als eine ge: 
Ipannte zu betrachten. Die daniſchen Bevollmächtigten 
Mräuben ſich ebenjo gegen die Annahme des öſterreichiſch⸗ 


preußifchen Vorſchlags wegen eventueller Abrehnun 
einer erft zu kn Baufhalfumme von Da 
auf die Demogthümee entfalenden Theil ber bäntichen 
Staatsihuld für bie Ueberlaffung ber gefammten Staats» 
aktiven an Dänemark, wie fie früher gegen eine Theil» 
ung biefer legteren ſich gewehrt habem. Kon finanziellen 
U durdaus nichts wiffen. 


—gteneni feiten. 
j ejen murben erren: Kaplan Geor 
Aegid mitt von Unterfteinbah als folder ur se 
Agathapfarrei in Aſchaffenburg; Kaplar Michael Anton 
Kehl von Kleinſaſſen in gleicher Eigen haft nad Unter» 
ſteinbach; Neopresb. Adam Treubert als Kaplan nad 
Kleinfaffen; Kaplan Franz Schmitt von Sberbach als 
folder nad Fladungen ; Eooperator Job. Adam Müller 4 
von Neubrunn als Rapları nach Oberbad) ; Neopresb. { 
Joſ. Mid. Girſtenbrey als Cooperator nah Wiefenfeld. 7 | 
Auch in biefem Jahre werden wieber, auf Anorb= 
nung des Hohm. Hrn. Biſchofs, durch einen Priefter 
der Geiellihaft Jeſu geiftlicde Erercitien im biihöflichen 5 
Glerifalfeminar bahier — dieſelben beginnen x 


Opfern wollen fie mın 


Montag den 10. Dtober Abends und fließen Fr. 
ben 14. Oktober, ließen Sreitag 

Die Ausfiellung des Marienvereins, deren Beſuch T * 
ber durch jeine Studien über chriſiliche Kunft fo allbe= 3 
kannte Herr P. Ildephons Lehner von Metten ber kath. 
Generalverfammlung jo warm empfohlen, bauert, wie 
wir vernehmen, nod bis Dienftag Mittag. 

Dienftag den 20. b. früh 9 ws findet zur Eröff- 
nung der — Didzeſanſynode in ber hleſigen prot. 
Pfartkirche ein feierliher Gottesvienft fiatt. 

Die Herbftererciten unferer Garniſon wurben ſchon 
gen beendigt und trat wieder Beurlaubung bis auf 
25 Mann per Compagnie ein, 

Neu ausgeftellte Gegenſtände im Kunftvereine bahier : 
Der Kinderfreund von Leimgrub dahier, Preis 400 fL., 
Eyriftusfopf von demfelben, Br. 88 fl, Sonntagsmorgen 
von Rögge in Münden, Pr. 350 fl, Schneefturm vom 
Stademann in Münden, Pr. 50 fl., Oberfee von M. 

immermann daſelbſt, Pr. 380 fl, das Schönauthal von 

tt daſ., Br. 70 fl, Brüberhen und Schwefterden von 
Dürk daf,, Pr. 440 fl, Hagar umb Simael von Reiler 
daſ. Pr. 350 fl., Partie bei Neberlingen von F. Thurnau 
daf., Pr. 158 fl. . 

Auf unſerem heutigen Getreidemarkte Toftete re 
16 fl. — fr. bis 23 fl. — kr, Rom 11 fl, 15 fr. bis 
12 fl. 40 fr., Gerfte 9 fl. 30 fr, bis 10 fl. 48 ir. Haber 
6. 15 fr. bis 10 fl, 6 fr, Erbjen 12 fl, — kr. bis 
12 fl. 15 fr, Linien 12 fl. — fr, be 14 fl. — ie, 
Biden — fl — fr. — 128 Bägen. 

Münden, 15. Sept. Zum NRationaldentmal für 
weiland König Mar 11. hat ber Berein der hiefigen 
Maurermeifter heut einem Mitglied des Eentralcomitd's 
ben nambaften Beitrag von 1000 fl. übergeben. 

Speyer, 15. Sept, Auch von hier aus gebt eine 
Adreſſe an Se. Maj. ben König, worin gebeten wird: 
„Kür das geiammte Königreich den neuen Zollverein vor 
dem 1. Oftober beitreten Mi wollen und dadurch wo 
möglich die Aufgebung der Uebergangsfteuer auf Tabak 
und Wein herbeizuführen.” Die Adreife geht von der 
Bejorgnig aus, daß, wenn Bayern erft nad dem erfien 
Dtober beitreten würde, die im Aueſicht geftellte Auf- 
bebung der Uebergangsfteuer auf Wein und Tabak un« 
ſerm Lande nicht gewährt werben könnte, 

Friebrigsuyafen, 15. Sept. Die ruffiihe 
Kaiſerfamilie ift heute Abends 7 Uhr Hier eingetroffen. 

Berlin, 16, Sept. Der Ratier und der Großfürft: . 
Thronfolger von Rußland treffen am Mittwoch Abend 
in Potsdam ein und nehmen an ben Manövern Theil, 
Am 24. Abends reift der Karier nach Friedrichshall ab, 

Die Kronprinzeſſin von Preußen murbe am 15. von 
einem Prinzen glüdlich entbunden. 

In Wien wurde ein —— Gymnaſiaſt, K. Kober, 
wegen Hocveraths zu bjahr. Ichwerer Kerkerftrafe ver= 
urtyeilt. Die Anklage ging auf RKomplıtt gegen das 
Leben des Kaiſers; der junge Hochverräther war Bor: 
ftand eines Rnabenvereines in Prag, der eben nicht bie 
beiten Zwecke verfolgte, und wollte unter jeinen Mit» 
ſchülern in Wien eine: ähnlihen Verein gründen. Er 
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tte eine Verfhwörungsformel aufgelegt und ben Kna⸗ 
je nad ibrer Nationalität zum Weberieg n ins Bol: 
nifche, Ungariſche ıc. übertragen, worin folgende Etellen 
vortommen: „Im Falle ſich eine Gelegenheit barbieten 
folte, ben Kaiſer zu ermorden, jo ſchwöre ich,es zu thun. 
jchwöre zu Gott ewige Rache dem Kailer, und wenn 
einft die Gelegenheit böte, werde iy ihn töbten.“ 
Sahe kam durch Auffindung einer Brieftaſche mit 
biefem gravirenden Inhalte an den Tag. 
Dentfblamd. 
Rurbeffen. Kaſſel, 15. Sept. Der Kurfürft 
bat die Einladung nad Berlin zur Theilnahme an ben 
dortigen Mandvern angenommen und bie Abreife auf 


ſich je 


Der Umſa 
lang. — 


1882 441/, ©, 


4387) zsoneb Au: 


Gott dem Allmädtigen hat es in feinem unerfo 
Shwefter, Shwänerin und Xante, 


eige 
chlichen Rathſchluſſe gefallen, unjere Tiebe 


ihn Monte t. Daß bie Reife zugleih ans 

politiichen Grünben erfolgt, it nicht zu er 
Börjenbericht. tfurt, den 16 Sept 

Die Sorte — 9— —— 


gen Courſen, konnte 


doch nicht behaupten und war ber Schluß matter, 
Ameritaniihe Obligationen allein bildeten eine Aus: 
nahme, indem fie zu höheren Courſen verhandelt wurben, 
war nur in öfterr. fl. 
achmittags 
1860er Looſe 797/,. 


500 Looſe von Bes 
2 Ubr. Defterr. National 66%/,. 
Erebitaltien 1871/,. Ameril. vom 


Rerantwortliber Rebafteur: Fr. Branb. 


Jungfrau Margaretha Scherpfenberg, 


nad langem ſchmerzlichen Leiden, merg burch die heil. Sakramente, in das beflere 


Die feierlihe Beerbigun 


aus und der Trauergottesbienft von Seite ber Pfarrei Montag ben 19. 


Jenſeits abzurufen, 


nbet Sonntag den 18. 1 Mts. rg 5 Uhr vom Leichenhauſe 


münfterlirche, von Seite ber rein Donnerstag den 22. früh 9 Uhr ebenhafelbfi, und von 


Seite bes 

fire ſtatt, wozu bie 

flile Theilnahme an. unierem Schmerze 
Würzburg den 16. September 1864. 


titten Ordens bed hei 


anzistus Donnerstag den 22 6 Uhr in ber 
teunbe und — der ſelig erlebten A einlaben mit 


anıislaner- 
Bitte um 


die trauernden Verwandten. 


Deffentlicher Dank. 


Die fefllihen Tage der ſechzehnten Generalverſammlung ber Tatholi: 
ſchen Vereine Deutichlands find vorüber, Alle deutſchen Gaue und bie Völ⸗ 
ter frember Zunge hatten ihre Bertreter — er freudiger Erwartung 
waren fie bieher geeilt, benn ber Name — at inDeutihland einen 

uten Klang. Sie hatten ſich nicht getäufct. wehenden Fahnen, bie 
chon von ferne her ben Anlommenden bie Gaftlihleit der Bürger Würz⸗ 
burgs anfündeten, ber Feſtſchmuck in allen Straßen, bie herzliche Aufnahme 
der fremden, bas freundliche Entoegenlommen von Seite aller Bewohrer 
at die Herzen unferer Gäſte ſchnell — und ee ben oft wieber« 
Iten Ruf entlodt: Es ift doch jhön, es ift uns jo wohl in Wäürz- 
burg! Sie haben ums wieder verlaffen, aber unvertilgbar bewahren l, 
in ibrer Bruft ein liebes Andenlen an unfere Stadt; fie tragen hinaus ihren 
altbewährten Ruhm bis weit über die Marten unjeres Baterlandes, 
ält es für feine unerläßlihe und zugleich 
angenehmfte Pflicht, feinem tiefft gefühlten Danke öffentlihen Ausdrud zu 
geben, wozu es ben hohen königl Behörben verpflichtet ift für ben gewähr⸗ 
ten Schuß, unter dem unfere Verſammlung tagte, dem Herrn Dberbürger: 
meifter ſowie fämmtlihen Mitgliedern ber beiden ſtädtiſchen Collegien für 
die der Terfammlung bewieſene ehrende Theilnahme, den Damen und Herrn, 
welde in fo ausgezeigneter Weile durch ihren erhebenden Belang unter ber 
umfichtigen Leitung des Herrn Ehorbireltors Brand den Eröffnungsgottes: 
bienft verherrlichten, den geehrten Herren, melde mit jo vieler Aufopfer: 
u unfer Wohnungs: u, Safjalomite unterftügten. Sämmtlidhen Bewohnern 
MWürzburgs aber jei für ihre in wahrer —— ächt deutſchem Sinne 
und driftlicher Liebe dewieſene Gaſtfreundſchaft in unſerem und unſerer Gäſte 
Namen der wiederholte Dank gebracht. 
Würzburg ben 16. September 1864, 


Das unterfertigte Comite 


fir Borbe ei ber —— am. lun 
t Vorbereitun e nten Genera amm 
der —X are Deutſchlands. — 


Sterbfafie-Berein 
der Eifenbahn-Bebienfteten und Bezirks-Werkftättearbeiter, 
Sonntag den 18. September Abends 7 Ubr 


Plenarverfammlung in. Smolenst. 
Vorlage der renidirten Kaſſebücher. 1 

Das Comite. 

4381] Ein halber’ oder ein viertels 4380) Es wird ein ordentlicher Junge 


Plot in einer Harfenloge ift zu ver- in bie Lehre zu nehmen geiucht ‚bei 
geben. Näb, in ber Erp. Schuhmacher Buhl Rothſcheibe Nt.,32, 


4343] 


4299] (2b) 





Verloren! 

n Meines goldenes Fansse- 
montre, auf ber einen Seite 
ſchwarz emaillirt, wurde verloren, 

Dem reblihen Finder eine gute 
Belohnung bei 3. €. Schmibt, 


Raufmann, Bankgafie. [4386 

4316] Bon heute an wohne ih im 
5. D. Nr. 234, Burkardsgaſſe. 

Würzburg, ben 15. we 1864, 

. Sofer 


* 


Zur Nachricht. 


Die auf heute Abend im kathol. 
Bejellenvereine anberaumte —* Br 
feier wird bis auf Weiteres verfchoben. 


3809] Ein junger Menſch, dem 
nur ausgezeichnete Zeugniſſe zur Seite 
fiehen, fucht bis 1. ober 15. Oftober 
eine Stelle ald Hausknecht. Auf 
Berlangen kann berielbe Caution 
fielen. Näh. in der Exp, 


4384] Der Finder bes geftern beim 
Nojenbäder verloren van enen Päd- 
chens wird erſucht, basfelbe in ber 
Erp. ds. Bl. gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben. 


Unterzeichnete ertheilt Unter 


ei nichiſchulpflichtige und grö 
hu e un ⸗ 
Bere Rinder 


Katbarine ——— 
geprüfte Lehrerin. 


4333] Bin Haus mit ſchönem Gärt- 
hen mit jhönfter Mainaus ſicht, Stall» 
ung, melde zu einer Werlſtatt ober 
einem Laden u werben fönnte,. 
ift zu verkaufen. Näh. in ber Erp, 


4390] r eine rubige Familie iſt 
ein Logis von 3 großen Binmern 
nebft Bequemlichkeiten auf 1. Novbr. 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


Das Neueſte in 


Damen-Kleiderstoffen 


für fommende Saifon empfichlt in reicher Auswahl 
Kranz Leininger 


4125] (36) 


auf der Mainbrücke. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


59/60. Eichhornplatz. 39/60. 
Ehemalige Grwerbeballe. 


Breiting & Zwanziger. 


Hiedurch beehren wir uns, zur ergebenen Anzeige zu bringen, dag wir hier ein 


Buch- & Derren-Modewaaren-Selchäft 


eröffnet haben und erlauben uns zu gütigem Beſuche ergebenſt einzuladen, 


8380] (6}) 
Würzburg, am 30. Augujt 1864. 











Aegypten 


auch zum Aufenthalte über Winter in Cairo 
‚und in Verbindung mit einer Reiſe nah Jeruſalem. 

Zahlreichen Wünſchen entiprechend wird bie gefertigte Unternehm: 
ung ber @eiellihaftsreiien nah Conftantinopel und Athen, welche ſich 
groher Teilnahme und bes_beften Erfolges erfreuten, nun aud bie 


erfte Geſellſchafisreiſe nad Begupten u. 3. im Einvernehmen mit 
| dem „öfterreichtihen Lloyd“ in Trieſt organifiren, 


Der Preis einer Theilnehmerfarte 


einſchließlich der Fahrten, Verpflegung während ber Dauer ber ganzen 
Reife u. f. m. iſt 

| A400 Gulden. 

Das Heife-Programm 


wird foftenfrei zugeſendet durch Herrn Fran; Tuvora, Nebalteur in 
Wien (Stadt, Neubad Nr. 6 —53 durch die Wallnerſtraße) an den 
auch alle Briefe gütigſt zu richten find, 

Die Unternehmung: 
Dr. Leopold Schweitzer. 
Franz Tuvora. 


I 
| 4289) (Ba)ı 





Kleiderstoffe, Paletots, Ueberwürfe, Beduinen, 
viereckige, Long-, Double- d Angora-Chäles 


empfehle ich in grosser Auswahl zu den 


billigsten Preisen, 
3989] (26) 


IR, U % WNLILBIR, 












Gefellichaftsreife | 


Hochachtungsvoll 


Breiting & Zwanziger. 


Kipp'ſche Wirthſchaft. 
Innerer Graben u. Juliuspromenade. 

Sonntag den 18. b. Mis. 

Wieder⸗Erðffnung 

mit gutem alten Bier, wozu ergebenſt 
einladet 
4354] Moccea, Geſchäftsführer. 
4021] (36) ine im Spezereifache 
ewandte Zadnerin, kathol. Re: 
igin, wird geſucht. Bei entiprehen» 
ben Leiftungen und Benehmen wird 
ut bezahlt. Schriftliche Anträge mit 
Singabe der jeitherigen Stellen und 
deren Dauer unter B.C. beforgt bie 
Exped. d. BI. 

3382 (6f) Frauenzimmer, welche 
im Kleidermachen gebt find, finden 
unter ben vorthei — Beding ⸗ 
ungen dauernde Beſchäftigung. 

Heringaffe Nr. 52. 
Alois Mügemer. 


4225] (2b) Ein neuer tnchener 
Mantel und einige große Frauen 
balötücher find im 4. Diftr, zu 
verkaufen. Näheres in ber Erpeb. 





4339 2a}. Ein Logis von 4 geräu- 
migen neu bergerfiellten Zimmern, 
über. eine Stiege, mit Kühe, 92: 
berobe und allen andern a er . 
feiten If zu vermiethen und gleich 
beziehbar. Näh. in Rr. 106 am Dom 
über 2 Stiegen. 

4335] Ein möbelirtes mer ift bis 
J. ber an einen ſoliden Arbeiter 
zu vermiethen im 5. Diſtt. Nr. 201, 
2. Felſengaſſe. 


Polytechniſcher Berein: : 
ufs einer Revifion der Bibliothek find ſämmtliche aus berjelben 
entle —* Werke innerhalb der nächften 14 Tage, bis zum 1. Oktober 
fpätefrens, zurüdzuliefern. 

Nach Ablauf diefer Frift werben etwa nicht zurüdgelommene Werte auf 
Grund des $ 6 der „Sabungen für bie Beuutzung ber Bibliothet" durch 
den Bereinspiener ubgeholt werben. * 

Würzburg, 15. September 1864. 
4323] 


DE 00000 u 
Schneidkinppen, englische Gussstahlsfeilen, 


Mühl: & Cirenlarfägen, engliſche Werkzeuge 
für Schreiner, Dreher, Bildhauer bei 
J. B. Deppisch, 


&ifenbandlung, Domſtraße, 
43231] (5a) im Daufe des Seren C. Möller. 


Schwarze Seidenſtoffe 


zu allen Preifen empfiehlt in großer Auswahl 

3329] (3<) Alois Rügemer. 
Aufträge auf farbige Seidenftoffe, wovon id) ein Mujter- 

lager habe, werden auf's Schnellſte bejorgt. 


jalıx. All ⏑⏑ — — — — 
Das Kleidergeſchäft von Joh. Martin Hofmann 
im Kürfchnerhofe Nr. 363 eine Stiege hech iſt mit ben neueften Stoffen für 
die Herbft- und Minter-Saifon verfeßen, und werden Beftellungen in 
Herren: Kleidern prompteft und biligft ausgeführt, wobei zugleih aud be⸗ 
merkt wird, dab die no vorräthigen Herrenfleiver unter ben ſelbſtkoſtenden 
Preiſen abgegeben werden. 4348) (3a) 


Die Direction. 


s Patentirte 
Fichtennadel ˖ Cigarren 
empfiehlt per Stüd 2 Er. 
Franz Backmund 
4351) , am Babnbofplate, dem Theater vis-A-vis. 
Das Meuefte von 


französischen & englischen Seidenhüten, 


Filz: & Santafie-Hüten 


für die Herbit-Saifon 
empfehlen in geibter Auswahl zu den billigjten Preiſen 


zur geneigten Anfiht und Abnahme 
Gebrüder Wittstadt. 
4352) Domftrafe. 


Ich beinge hiemit meinen privilegirten 


Wollen-Guano | — 
ug erlaſſe 


in vorzüglicher Dualität in empfehlende 


chen den ZolleZtr. um fl. 
Adam Heller, 
nachſt der Eiſengießerei 


Saatfrucht. 
Als Saatfrwät ‚empfiehlt; Miefenftaudenroggen, namentlich, im 
legten Winter bewährt, aud für ſchweren Boden —e 1 
Reihen Körner: und Strobertrag. 
In Heinen und größeren Partieen zu haben bei 


r 
4312] (20) · Meierei Mainfondheim bei Dettelbach. 


4212) (36) 


Dame * Padtrãger: was 
fang’ ich am! Mein neuct 
meine Zorgnette, mein Schildkrot⸗ 


kamm, meine Ravabrode, meine 
ſämmilichen Toile tte:Gegegenftänbe 
find zerbroden. 
Ragträg : ®ir haben hier eine 
paratit: Anftalt, Plattnerögaffe, 
—— Nr. 92, * enüber bet 
Stahel’ihen Buchhan * Schrei⸗ 
ben's Ihna auf. 


Dame: Nä aber nä! 4326 


— — 


Belauntmachung. 

Wir haben unſern Geſchäftsfreun⸗ 
den bie ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß das Hopfengeſchaſt; welches un⸗ 
ter der Firma „Gebr. Landauer und 
Leininger” geführt wurde, ſich auf⸗ 
gelöft hat, und ſolches von heute an 





7 


unter der Firma der Endesgezeich— 
neten auf alleinige Rechnung betrier 
ben wird, 
Michelbach bei Erailäheim, ben 
14. September 1864. - 
Gebr. Aacob und Salomon 
Zandauer. 


4317] Ein Junge kann die Schreiner» , 

Profeſſion erlernen bei 

Jakob Eibel, Schreinermeifter. 
2. D. Nr. 126. 





5a 


0 PRESENT u 
4344] Ein im Notariatd: u. Hypo» 
thekenweſen bewanderter Scribent 
wird geſucht. Eintritt mö balb, 
Honorar 500 fi. nit prechender 
almäliger Erhöhung. Offerte unter 
Ehiffte O. beforgt die Erp. d. Vl. 


4331 3a] Ein Junge kann die Schub: 
mader: Brofeflton erlernen. 

Näh. in der Erp. 
4319] Ein vierediger Koh: und ein 
runder Ofen, nebit einer Hausthüre 
find zu verkaufen im 2. D. Nr. 200, 
Katharinengafle. 








4325) Eiferne Kalterfhrauben, ſowie 
auch Pflug⸗, Wagen: u. Schrauben» 
achſe werben billig) gefertigt) ‚bei 
U. Hoffmann Mehanikus Wwe. 
in Eibelftabt. 


4346] Es ift ein Logis an folide 
Arbeiter zu vermiethen im 2. D. 181, 
Ulmergafle. 


4345] Eine Wohnung von 2 Bim« 
en Kammer und Küche ift bis 
Wlerh 


KDREMT 
8962] Ein freundliches namdblittes 
immer} wozu ee werben 
Im, ift an einen foliden Herrn ober 
e oder an 1-2 Lateinfhüler 
—— —— 
I. re EEE 
4359] Zu vermiethen tft ein einzelteß, 
fowie ein möblirtes Zuamer im 5, ®. 
114, ellerftraße. 
Zune] wu Ban SR Dre 
ein u 
veriniethen. Näheres im Samitt'. 
fen Haufe, Parterre, Sandeiſtt. 


— 








4332] Todes-Anzei 
Geftern Abend nad 9 Uhr verichied dahier nach kurzem 
meine theure Gattin 


nbenlen für bie Berftoroene, für mic aber um ftille Theilna 
Die feierlihe Beerdigung findet Sonntag ben 18. d. Abends 5' 
Würzburg, 16. September 1864, 


volles 








Geſchäfts Eröffnung. 


Hiermit habe ih die Ehre, anzuzeigen, daß id Montag den 19, dieſes 
Monats meine 
Weiss- & Trauer-Waaren-Handlung 


in unten näher bezeichneten Artifeln eröffne. 
Ind em ich mich bei Bedarf beſtens empiohlen halte, werde ich das mir 
zu Theil werdende Vertrauen durch fireng relle und billige Bedienung zu 


en. 
Würzburg, den 17. Eepiember 1864. 


Carl Knobel, 
Martinsfiraße 2. Difte. Nr. 363 
(am Kürfchnerbof.) 


Lager 
glatter und fagonnirter, ſchwarzer, grauer und 
Halbtrauer -Kileider-Stofle 

. jeder Art, 
fhwarzer und grauer Seidenfoffe, fertiger Damenmäntel, Paletots, 

Ueberwürfe, Mantillen 

und ebenio auch bazır pafjender Stoffe, 

Doppel- & einfacher Chäles, Crépe de Chine-Tücher, Fichus, 


Schleier, Unterröcke u. s. w. 
Bielefelder, Irischer, Schlesischer Leinen 
in 8, 8 a 12 fp 2, breit, . 
and 





worunter namentlich reines efpinnfi zu Hemden, Bettwäſche u. ſ. w., 
Hemden: Einjäße, Kragen, MHanchetten, 
Taschen- ücher 


in Fabenbatifte, Linon, Leinen u. |. w. 
Eafelgedece, Eirhtücher, Servietten, Handtüder, 
Sammtliches ſowohl ab epaßt, als am Stuck. 
Pique-Decken, Pique,, Ha pique, Chiffon, Sbirting 
Glatter und big — Nansoe, 


ottijcher Battifte, 
Jaconnet, Tarletane, Gaze Etternelle, Tüll, 


ferner 
aller Gattungen Gardinenftoffe in jeder Breite 
in Mull, Gaze, Sieb, Filet, geftickt, 
abgepasster Rideaux, Stickereien jeder Art, 


Corsettes, Crinolines, Futterstoffe 
u. |. 


4354] f. w. 


Neue bolländer VBollhäringe, 
m Milcher, Bremer Brifen (Neunaugen) heute 


iſch eingetroffen bei 
4370) Wilhelm Lenmm, 
Eichbornfirafe Mr. 348. 


e zum augenblidlihen Etillen jedweden Ja nfehmerjes 
Zahnwolle empfiehlt & Hülfe 9 fr. 8 


8693] (a) * Apotheker Schneller. 


£. 
ii an einem Bruſtleiden 


Louise, geh. Deninger. 


Freunden und Belannten biefen für mich unerſetzlichen Verluſt mittheilend , bitte um ein liebe- 
me, 
z Uhr vom Leichenhauſe aus flatt. 


Joseph Cramer aus Montabaur. 
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Verfteigerung. 
Ende d. M. werde id) verſchiedene 
Mopvilien ꝛc. 2c. öffentlich verſteigern. 
Gegenfände aller Art werben zu bier 
ſer Verfteigerung bis zum 22, d. M. 
in meinem Bureau aufgenommen. 


’ an. 
4367] 2. ©. 271, 


Empfehlung. 
Auf vieljeitiges un u. wer 
en Aenderung meines Geſchäftes ſete 
ch meine Kuchen- u. Platz-Bäcderei 


* * Johann Dietrich, 
a 
2 Stifthang. 


4375] Madchen, welche im Kleider: 
maden gut bewandert ſind, finden 
baxernbe Beihäfigung in ber Bütt» 
nerdgafle 3. D. Nr. 271, 


4385] 2083 Zimmer, Rüde, Kam- 


mer find zu vermiethen. 
Näb. in der Erp. 





4374] Ein Kapital von 6500 fl. 

auf erite Hypothel wird aufzunehmen 
eſucht. Hab. im 2. D. Nr. 305 im 
interhaufe. 


4 
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Sandels- Inftitut in SHeidingsfeld. 


Anfang des Wi 


nterfemefters 1. November. 


Durch die Erwerbung größerer Räumlichkeiten ift e8 dem Unterzeichneten jet mög- 


lich eine größere Anzahl von 


Mit diefer Anftalt ift ein der allerhöchſten 


Solingen wie bisher aufzunehmen. 
erordnung vom 14. Maui 1864 en 


ſprechender Vorbereitungsunterriht für dad Realgymnafium verbunden, Ä 


Proſpekte bei 
3621) 





Kinder-Erziehungs- und Unterrichts- 
Anstalt. 


Mit dem 3. Oltober beginnt das Winterfemefter für bie ſchulpfliſch— 
tigen Böglinge im Innitute bes Unterzeichneten. 

Die Kinder werben in nachfolgenden Unterrictögegenftänden, als: 
Neligion für beide Gonfeifionen, deutfche Spree mit Sprech 
und lamatione:llebungen, franzöfifche ug ee — jeboh 
ohne Beeinträchtigung ber anderen Unterrichiszweige — Mechnen, Geo: 
grapbie, Schönfchreiben, Zeichnen, Gejang und Turnen ge: 
- wiffenhaft unterrichtet, wobei vor Allem dahin ge wirb, in allen oben» 

genannten Unterrichtsgegenflänben eine ſolide Grumblage zu bilden. 

Mit dem Inftitute ift ein Penflonat fomohl für ſchulpflichtige 
als nihtfhulpflihtige Zöglinge verbunden. Alles Nähere bejagt ber 


pet. 
Würzburg den 3. September 1864. 
3712] (Be) Joh. Fischer. 


Erziehungs und Handels Lehr⸗Inſtitut 
in, Marktbreit aM. 


Das Winterfemefter in meiner Anfielt beginn am 1. Modember 
l. 38. Näheres beſagt mein Profpelt. 

In Folge der Acquirirung bebeutend größerer, dem Zwede ganz ent: 
ſprechender Räumlichkeiten ift auch dem phyſiſchen Wohle der Zöglinge durch 
belle, geräumige und geſunde Lokalitäten in jeder Weiſe gewiſſenhafie Rech: 


nung getragen. $, Wohl, 


3606] (4c) Inſtituts-Vorſtand. 


In der königl. autorifirten Handelsſchule 
in München 


unter der 


Direction von Anselm Friedlein 


beginnt das neue Stubienjahr am 1. Oftober d. Is. Auf Wunſch ber ver: 
ehrlichen Eitern gebe ich meinen Schülern aud Koft und Wohnung. Alles 
Nähere ift aus dem —— zu erſehen, welches in ber Ern. d. BL 
A 6 fr. und im Snftitutsgebäube, Karlaplag Nr. 29 beim botaniſchen Garten, 
zu haben iſt. 3969) (3b) 


FichtennadelCigarren 


STilhelm Lemm, 


4369) Eichbornftraße Nr. 348. ® 


Schwarze Seidenlioffe 


in anerkannt vorzügliher Waare empfiehlt zu den billig— 


ften Preijen 
August Frank, 


vis-A.vis dem Würtemberger Hof. 


ser 2 4 ou 
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4151] (26) 


J. Freudenberger. 
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Platz ſcher Garten. 


Morgen Sonntag 


Produktion. 
Anfang 3 Uhr. 
Abends 


Canzmufik. 


iezu ladet ergebenft ein 
De ö 8 Feineis. 


Birthihafts-Eröffnung. 

Morgen Sonntag den 18. Septbr. 
Miedereröffnung meiner Wirthſchaft 
im 3. D. Rr. 343, Büttnersgaſſe, bei 
Syreiem Behuce Iaer hard, cm 
Jahlreichem Bejuche ladet höflihit ein 
4388] M. Seurich. 


Reuters Keller 
bei Heidingsfelb. 


Morgen Sonnta 


Harmontemufik, 
wozu ergebenft einladen 
Emil Reuter & M. Billing. 


4327 2a) Für eine größere Delono» 

mie wird ein Knecht, ſowie auch eim 

Schweizer (Futterfneht) geſucht. 
Näh. in der Erp. 


4329] (2a) Der Unterzeichnete beehrti 


ben verehrten Eltern mb 
Vormündern anzuzeigen, daß ihm wieber 


nige Tagesftunden zur Verfüg:- 


mg ſtehen. 
Dr. L. Hosſstombe. 
3. Diftr, Nr. 223 Lehrer ber — ſchen Sprache an dem 
uguſtinergaſſe). tgl. Gyumaſtum. 
4336) Die Unteroffizieve des Zten Bataillons des Br 
Aten Infanterie Regiments „vac. Gu — “geben 5 Pr 
bie Eher, bie: Hodläpfigge Einmohnericja 


t Würzburgs, na 
dem ſie fo viele Jahre mit Fe int . ee: 
men gejtanden, zu der vor ihrer Seeisbang Fa Aſchaf⸗ 
fenburg beabfightigten Abſchiedsfeier auf Mittivo ben 21. 
diefes Monats (Beginn Nachmittags 5 Uhr) im Platzſchen 
Garten höflichſt einzuladen. 


Kirchen- & Bimmer-Seppiche 
jowie abgepafte Peluche-Borlagen empfichlt 
Carl Bolzano. 


Das Neueite in 


Damen-kleiderstoffen 


Br jeßige u. empfehlen in großer geſchmackvoller 
Huswabl 
4355] (3a) 


4322] (3a) 


Rom & Wagner. 


Das Heuefte 


in Herbſt⸗ Ueberwürfen, Paletots, Beduinen 
und Winter-Mäntel in großer Auswahl bei 


4362] (3a) Alois Rügemer. 


— — — — — — — — — — — — — — — 

Ich empfehle mich den Herren Uhrmachern zur Herſtellung aller diffici⸗ 
len Ürbeiten. Beſonders made id) darauf aufmerkſam, dab ich alle Gatt: 
unden Sebelfteine (Levdes), jo wie Steinrollen für Dupler:Uhren, Spira= 
Ien & la Breguer und cylindriſche für Ehronometer verfertige. 


J. &. Dausch, 
4298] (60) — Ubrmacher in Würzburg. 


"Für 9 Photogr Sbotonrapbien: Na Habmen, Album, 
Brochen, Medaillons bei 
9262] (h) J. S. Brenner am Markt. 


„Fiehtennadel = Cigarren 





bei Anton Müller, 
vormals S, Breunig, 
4357) Domſtraße. 


— Verloren mE 


legten Sonntag Abend von Marttſteft bis Kikingen eine goldene Das 
men: Eylinderubr, auf dem vordern Dedel die Buchſtaben „I. B“, 
auf den hinterm auferen Dedel eine kleine Landſchaft grasirt, auf dem ins 
neren Staubdedel die Buchftaben „A. BR.“ eingegraben; am der Uhr bes 
fand ſich eine kurze goldene Kette, Schlangenform, desgleichen Kopf mit ro= 
gen Stein, ferner Iwei Medaillons mit Sorträt, ein Uhrſchlüſſel und ein 
Heiner Kempaß. Dem redlichen Finder fichert der —— —* 

or Ankau 


der Exped. d. Bl. zu erfragen iſt, eine gute Belohmung zu 
(4217 (26) 


obiger Gegenftände wird hiemit „gewarnt. 


Drud von Bonitadss Bauer in Würzburg. 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 18 Septbr. 1864, 
ung im 1 


6. Bor — 
Große Dper in 5 Acten von Scribe, 
Muſik von Meyerbeer. 


Montag: den 19, & ‚4864, 
7. Vorftellung, im 3, Womenent 
ie Fräulein von Epr, 
Auftfpiel in 5 Acten nad Ecribe von 
Löwenftein. 
ie irection. 


Frohsinn. 
Sonntag ben 18, September 
Übends u 


muſilaliſche „Unterhaltung 


Nömichen Kaifer 
über'm Main, 


Eingang von ber Schloß⸗ Trevp 
Um * —E Erigeinen 


wird gebeten Der Ausſchuß. 
Sanbiwehr-Interoffiiere, 


Montag bei M. Seurich in der 
Büttnerögaffe. 8 


Smolensk. 


ot N — 


der Wirtbihaft. 


ablreihem Beſuch kabe ich no 
X klin — . 
. Grömling. 


Gaſthaus 3. blauen Glode, 


Heute Abend 


_. Beptett, 
Hutteniser Garten. 


Morgen Sonntag 


große ‚Sanznufik 


fowie tägiih hen Hepfeimon. 
Hiezu ladet ergebenft ei 
u. Kuchenmeiiter. 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen zn 
gutbejeßte 


Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
Nik. Troll, 


Aumuũhle. 


Morgen Sonntag B 
grofie türfifche 


Tanzmuſik. 
Schieſrhaus. 


Morgen Sonntag 
große Canzmuſik, 


wozu —— einlabet 
S. 





Muhler. 


(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 23 des Würzburger Stadt: und Landboten. 





Berzeihniß der Herren eorbneten und Mitglieder 
en der Zathol. Vereine Deutſchlands in 
Bürburg. B. Mitglieber. 

(Forti,) Aemilian Ehönig, Pfarrer aus Unter: 
dürbay. — Emil Mojer, Stubiojus aus Würzburg. — 
Soleph Anton Strauß, Pfarrer aus Eichhalten (Wür⸗ 
temberg). — Gedrg Alarmann, Pfarrer aus Eltings» 
haufen bei Ringen. — Sms Blümm, Spital: 
pfarrer aus Neuftadt a. &. — Mid. Brüdner, Pfar: 
rer aus Stammheim. — Theodor Wolf, Kaufmann aus 
Köln. — Johann Dorn, Stabtlaplan aus Nürnberg. — 
Er Käs, Stabtpfarrprediger aus Amberg. — Adam 

mitt, geiftl. Rath, Dechant aus Aınberg. — Dr, Si—⸗ 
men Schlegel, Luceal:Profefior aus Amberg. — Thom. 
Gutgeiel, Kaplan aus Tauberbiſchofs heim. — of. Hal: 
big, Gand. der Therlogie aus Zauberbiichofsheim. — 
SHohann — Bymnafial⸗Profeſſor aus Kemp⸗ 
ten. — Peter Baumann, Alummus aus Würzburg. — 
Abbe Brnard, Gbel d’institution libre aus Saarburg. — 
Urban Pirang, Alumnus aus Würzburg. — Dr. Hein: 
ri, Domlapitular aus Mainz. — Bernard Jungmann, 
Profeſſor aus Noulers (Flandern). — Anſlon dert, 
Zimmermeifter aus —— — Mack, Baubeamter 
aus Würzburg. — Nilolaus Schüren, Redalteur ber ſo—⸗ 
cialen Revue, Abgeordneter bes deutſchen Handwerler⸗ 
bundes, aus Aachen. — Karl Braun, Neopresp. aus 
Aſchafſenbdurg. — Franz Oberle, Dechantpfarrer aus 
heim, — Franz Joſ. Petermann, Benefiziat aus 
Großoſtheim — Job. Reuß, Alumnus aus . . 
— Adam Krämer, Debant aus Heppenheim ( ni 
Heſſen) — Adam Beber, Kaplan aus Heppenheim 
(Sroßh. Herien). — Martin Wengel, Piarrer a. Klein⸗ 
—— — Dr, Altheimer, prakt. Arzt aus Würzburg. 
— GSebaft. Haas, Cooperator aus Stabelhofen, — Er: 
wein Ohlhaut, Raplar aus Kleinwallſtadi. — Johann 
Rullmann, Neopresp, a. Schweinheim. — 38. del: 
mann, Kaplan aus —— — Ant. Boch, gräfl. 
enge Nentbeamter aus Gersfeld. — Rev. d, D. 
dhaus aus Paderborn. — Gg. Froͤhlich, Pfarrer a. 
Schmerlenbach. — Karl Rügemer, Rapları aus Neuftabt 
a / M. — Mid. Regamer, Mumnus aus —— — 
Dr. Joſ. Dewes, Pfarrdechant aus Hörter. — Ludwig 
Lehrmann, Kaplan aus Zellingen. — Matth. Schnadig, 
Kaplan aus Kihingen. — Rudolph Maren, Dechant aus 
Hennedenrothe, Dioz. Hildesheim. — Mid. Peter, Pfr. 
aus Monchberg. — Heint. Blumenberg, Stud, d. Theol. 
aus Hildesheim. — Graf Froberg aus Gersfeld. — 
Bilh. Schneidler, Schriftieger aus Hildesheim. — Ul⸗ 
rih, Domvitar a. Würzburg. — Kempf, Neopresp. aus 
Albſtadt bei Alzenau. — Joſ. Baus, Kaplan a. Sulzbach 
bei Aſchaffenburg. — Glemens v. Drüffel, Gutsbeſiher 
aus Münſter. — oh. Holsammer, Vrofeffor a. Main 
— Grat Galen, Be a, Mainz. — Heint. Brüd, Prof. 
aus Mainz. — Leo Waldner, Pfarrer a. Bliesmengen 
(Mei). — Joh. Bapt. Wiener, Amtmann aus —* 
g. — Joh. Hartmann, Stadilaplar zu St. Peter in 
Bürzburg. — Adam Wieiner, Bfarrverweier aus Herl⸗ 
— Franz Adams, Advotat aus Koblenz. — Job. 
„Direltor bes Tathol. Gafino aus Mainz. — Karl 
chus, Priv. aus Erfurt. — Joſeph Schnorr, Dechant⸗ 
pfarrer a. Uripringen. — Int. Rolb, Decantpfarrer a. 
yenau. — Franz Boll, Benefiziat aus Randersader. — 
b. Euler, Bfr. aus Caſtell bei Mainz. — Franz Hof. 

f, Pfarrer a. Roitheim bei Main. — 5. Lingens, 
Advotat · Anwalt aus Aachen. — I. Trunt, 11. Ecriptor 
an ber Umiverfitäts-Bibliothef aus Würzburg. — Job. 
Körber, Priefter a. Bamberg. — Wilhelm, Pfarrer aus 
Rannungen. — Ph. Joſeph Horſch, Piarrer aus Amor» 
bad. — Andreas Sopp, Gtubienlehrer a. Amorbach. — 
er Schuhmacher aus Würzburg. — Mbam Brand, 

ärber a. Lohr. — Ehriftian Krunt, Benefiziat a. Med: 
pelbrunn. — Wilh. Winterer, Pfarrer aus Dofienheim 
(Baden). — Joſ. Fink, Pfarrer a. Yambsheim (Pfalz). 
— F. J. Romer, Pfarrer aus Beinheim (Baden. 
Johann Baptift Stolz, Pfarrer aus 


enſachſen (Ba 


ben). — Friedrich yet Pfarr.r aus Leutershauferr 
(Baden). — Dr. Job. Körber, Kaplan a. Bamberg. — 
Müller, Spitelgärtner a. eo. — Michael Aloys 
Seltzam, Dechantpfarrer aus togrinberfelb, — franz 
Degen, Raum. aus Nelargemünd (Baden). — Alois 
Hoffmann, Kaplan ars Mannheim. — Georg Fehrm: 
bad, Plar er a. Nedarhaufen (Baden). — Wid. of. 
Gram, Benefiziat a. Arnftein. — Gg. Hintel, Pfarrer a. 
Oberabtſteinach (Großh. Heſſen). — Winand Virnich, 
——— aus Düren, — Hermann Joſeph Schmig, 


Stud, d. Theol, aus Köln. — ob. Vordermayer, Eand. 
d, Theol. a. Freifing. — gem Stein, Religionslehrer 
aus Würzburg. — Joh. Gallus Zink, Kaufmann aus 
Bürzbur epetent a. Rottweil. 


85 Joh. — 
— Seb. Englert, Vorſteher ans Randersacker. — Joh. 
Storhd, Vilar a. Mergentheim. — Karl Rückert, Vrof. 
a, Alt⸗Vreiſach. — din. Ehlör, Kaplan a. Werme: 
rihshaufen. — Friebr. Wilhelm Edert, Pfr. a. Laubach. 
— Ril. Reininger, Domlapitular a. Würzburg. — Adam 
albig, Kaplan aus Schwegingen. — — Emmerich, 
lumnus aus Amorbach. — Ferdin. Wirth, one a. 
Rottendorf. — of. Trabald, Handelsmann a. Walldürn. 
— Petrus Wirth, Pfarrer a. Aſthern. — Karl Wehn, 
fior aus Beierbad (Baden). — Florian Wibmayer, 
farrer aus Berlidingen. — Karl Ziegler, Gymnaſial⸗ 
lehrer a. Ellwangen. — —5* Bernhard, Direktor ber 
Liebfrauenfirhe aus Frankfurt. — Martin Debon, Pfr. 
a. Heppbiel. — Ant. Schumann, Kaplan aus Mellrich⸗ 
flabt. — Anton Kißmann, Benefiziat aus Münden. — 
Dr geret, Kaplan a. Oberfwarzah. — Joſ. Schna— 
bel, Benefiziat a. Münden. — Robert Geßner, Dechant⸗ 
»farrer aus Happertöhaufen. — of. Uehlein, Pfarrer 
a. —F—— 5 u er fr. 3 en, 
reuth. — Heinr, Bier, . a. Biersdorf. — oh. Krid, 
Pfr. a. Bamberg. — . Igel, Bräfes des Geſellen⸗ 
verein aus Burglengenfeld. — %0f. Firmbach, Pfarrer 
aus Stetten. — Aug. Benker, Bräjed bes Gejellenver: 
eind a. Bamberg. — of. Dörbed, Sekretär bes Geſel— 
lenvereind a. Bamberg. — ob. u Schugvorftanb 
bes Geiellenvereind a. Bamberg. — Dr. Haffner, Prof. 
a. Mainz. — Mar Schmitt, Kaplan a. Großheidenfeld. 
— al. Friling, Arhitelt ans Berlin. — Job. Bapt. 
Wolifteiner, Domlapitular a. Eigftäbt. — Ant. Ruppr. 
Mohr, Pfarrer a. Wolferftabt. — Frz. Drefs, Rektor a. 
MWiebenbrüd. — Wilh. Mogenbeder, Br. a. Homburg 
in ber Pialg. — Sof. Mayer, Abgeord. bes Geſellen- 
Vereins a. Burglengenfeld. — Dr. Billib. Mayer, Doms 
tapitular a. .. urg. — Hein. Horn, Alumnus a. 
Würzburg. — Dr. Ludwig Berger, fürfl. Hofſekretär a. 
ubach a. M. Ludwig Heßdörfer, Aumnus aus 
ürzburg. — —F v. Schorlemmer, Gutsbeſitzer aus 
auf in * en, — Behr. Glemens v. Schorlemmer, 
Gutsbeſ. a. Lippflabt in Meftphalen. — Frhr. v. Twidel, 
Gutsbeſ. a. Luichenhaus in Weftphalen. — Frhr. v. Heer: 
mann, Gutsbeſ. a. Münſter. — Mid. Laud, Mag.:R., 
Privatier a. Würzburg. — Martin Holler, Pfarrer aus 
Oberwittſtadt bei Borberg. — Eonftantin v. Drofte, Theo» 


a. Münfter, — ob. Rep. Mennel, Kaplan a. Bub» 
heim (MWürtemberg). — Dr. Ludwig, Adv. a. Frankfurt. 
— 5 madıer, — a. Frankfurt, — Mid. Rüdert, 
alu a. Lengfelb. — Hieron. Rettenmayer, Pfr. aus 
Piabelbad. — Paul Graf v. Keiſach, Pfr. a. Kupfer⸗ 
jell (Aürtemberg). — Alois Straub, Vilar a. Jarberg. 
Gg. Arminger, Domprediger a. * I Loͤwen⸗ 

4 a. Heubach. — Bartholme, Pfr. a. Filligband bei 


Gerlachsheim. — . Baumgärtner, Pfarrer a. Bütt- 
arb. ” Markus — Beier und @ejellenvereins= 
— a, Dillingen. — Karl Adder, Kaufm. a. Rlltz⸗ 
burg. — Dart. Mainharb, Bürtlermeifter a. Würzburg. 
— Gottfr. Ungemad, Pfarrvitar a. Stabtprogelten. — 
ze Mich, Krug, Pfarrer aus Abelöheim a. d. Aiſch. — 

tanz Zorn, Pfarrer aus Rotienbauer. — Son at 
Diakon aus Lauda. — Tobias Be, Pfarrer aus Bücholb. 
— 4 Joſ. Ledert, Pfarrer aus golshauſen. — Bils 
helm Rademacher, Pfarrer und Abgeorbneter bed Geſellen⸗ 


vereind aus Neuwied, — Sebaftian 
zes aus Trier. — Flöd, 
inzenz ⸗· Bereines und Praſes 
Bereines aus Coblenz — Anton Wieſ 
aus Mendem in Weſiphalen. — Ernſt Schmitt, Gewerbs⸗ 
mann aus Mendem in Weſtphalen. — Reinhard Ritſchel, 
farrvilar aus Wolfsmünfter, — Ignaz Joſeph Baal, 
arrer aus Diebelried, — Adam Schäfer, Vrofeſſor aus 
erg. — Simon Kuhn, ie 


fer, ans 
bed katholiſchen Leſe⸗ 
emann, Kaplan 


rrer aus Oggere heim. 
— Georg Schmitt, Pfarrer aus Obermoſchel (Ffalz). — 
Nikolaus Joſ. Dülmayer, Pfarrer aus Gaurettersheim, 
— Ignaz Uhrig, Pfarrer aus Stwabenried bei Arn: 
ſtein — Johann Häfner, Stud d. Theologie aus Mergent- 
beim. — Joſeph Horlader, Stud. der Theologie aus 
BVBühlerzell bei Ellwangen. — Michael Retzbach, Pfarr: 
Verwalter aus Waldarn. — Adam Adelmann, tonipl. 
Regiftrator aus Würzburg. — 3a Nep. Wirth, Pfarrer 
aus Gambad bei Karlſtadt. — Georg Mark, Alumnus 
aus Würzburg. — Leonhard Blank, Pfarrvermalter aus 
Biftelhaujen (Baden) — Franz Joſeph Löffler, Dechant⸗ 
Pfarrer und Vorſtand des Pins» und Geſellen-Vereins 
aus Dettelbach. — Benedilt Julius, Pfarrer aus Schnell» 
gereuth (Oberbayern). — Mar Bihler, Pfarrer 
Pöttmes (Oberbayern). — J. B. Schmitt, Eoope: 
rator aus Robheim (Mittelfranten). — oh. Pöhlein, 
Kaplan aus Wilmsheim. — Mid. Bollertb, Pfarrer aus 
Nitteröhaufen bei Ochſenfurt. — Dr. Obtmann, aus 
Linnich —— — Imhof, Pfarrer aus Herbols⸗ 
m (Mittelfranten). — Eduard Freiherr v. Stilfrieb: 
otenice, 1. k. Rämmerer aus Salzburg, — Edmund 
arpf, Privatier aus Würzburg. — Dr. Huller, Pfarrer 

5 Altbeifingen. — FADEN DM Sand, jur. aus 
Würzburg. — Baron Gemming, GButsbefiger aus Damm 
bei Aichaffenburg. — of. Scherer, Kaplan aus Haufen. 
— Ralpar Sugeı, Raplar aus Waiſchenfeld (fraͤnkiſche 
Schweiz). — Georg Bayer, Eand. d. Theol. aus Eid: 
ftäst. — Leonhard * Cand. jur, aus Himmelftabt. 
— Sof. Edert, Solallaplar aus Biſchwind bei Gerolj: 
bofen. — Sebaftian Mehler, Kaplan als Halsbach. — 
Fi —2 Dechant aus Hopferſtadt. — Bernhard 
amıpert, Feldwebel aus Würzburg. — Auguſt Breunig, 
Stud. d. Theol. aus Hainſtadt. — Kaſpar Morig, Pfarrer 
aus Stadelhofen bei Karlſtadt. — Kaſpar Zierlein, 
xrer aus Bieringen (Würtemberg). — Joſ. Albert, 
Fatrer aus Krautheim (Baden). — Job. Leuſer, Ram: 
ter aus eh (Würtemberg). — Georg Wolf, 
arrer eus Theilheim bei Würzburg. — Xaver Neiler, 
arrer aus Löffelflelzen (Würtemberg). — Jah. Schmitt, 
eifenfieder aus — (Würtemberg). — Paui 
mtl, Pfarter aus Wagbach (Würtemberg). — Joſ. 
Be ann, Pfarrer us Profjelösein. — Georg Schal: 
er, Bilar aus Hadtel bei Mergentheim. — Georg Wä- 
ſher, Blarrer aus Simmringen (Würtemberg). — Dr, 
Gebhard Radler, Eeminarpräfelt ans Dillingen. — Dr. 
Pius Heinrizi, Stadtfaplan aus Weißenhorn (Schwaben 
9 Neuburg). — Adam gopn, Pfarrer aus Wulfers⸗ 
; jen a/S. — Heintih Ebert, Kaplan aus Eljenfeld 
ei — — Ralpar Meber, Curatus a Opfer: 
baum. — Rail Langer, Kaplan aus Allersheim. — 
Georg Kehlmeter, Pfarrer aus Rodenbach bei Lohr. — 
friedri Beitenthar, Etabtpfarrer aus Rarlftübt. — 
eligion Herbert, Zahnarzt ans Würzburg. — Michael 
er altaplar aus Wargolshäuſen. — Michael 
ieh, Marzer ai ibenfeld, — rich Kraͤmer, 
Kaplan aus Wülferähiuien. — Karl tt, Bfarrer 
; euerthal, — Rn Bapt. Tot, Pfarrer ans Stein 
eld. — nam Barihelme, Pfarrer aus Rothenfeis — 
arı Biſchof, Pfarrer aus Sohlirchen. — Franz; Wolf, 
farrvermeler aus Rothenbuch. — Franz Mayr, Alum 
nus aus Dihingen. — Pater Lambert, Riſſtonär aus 
Haͤrre. — G. Franz Oftheimer, Pfarrer aus Wermerichs⸗ 
bauen bei Kiffingen. — Anton Konrad, Biarrer auß 
Höfkerten. — Enrl Augnſt von * Fabrilbefiher 
SU Yugbbnr . — Math. Molitor, Privatgeiſtlicher aus 
Dbertomven (Luremburg). — Simon Freundſchuch, Bfarrer 
au Bommersdorf. — «Georg 'Böpfert, Dechant⸗Pfarrer 
aus Laudendah. — Hoienh Kuhn, PWfarrer aus Neu: 
firhen. — Franz Sales Enlestnele, Pfarrer aus Um: 
atch (Baden). — JZoſ. Lendet, Pfarr⸗Rektor aus Otten⸗ 


— nn nn A — 


be (Baben). — Sebaft. Hochſtetter, Gooperator aus 
ten bei Paſſau. — Hermann Bi 


t. Peter aus Mainz, — Jakob Klein, 
Nieder-Olm bei Mainz. — Joſeph Schneider, Alumnus 
aus —* — Joſeph Wermter, Curatus aus Bam- 
berg. — Nitolaus Kröner, Kaplan aus Böhmweinftein. — 
Georg Lembad, Kaplan aus Bamberg. — Joh. Georg 
Trod, Pfarrer aus Höchberg. — Georg Kar, Pfarrer 
aus Veitshöhheim. — Lorenz Müllejans, Seeljorger für 
die Deutſchen an Gt. Nojalia in Baris. — Joh. Bapt. 
—— Pfarrer aus Groß⸗Auheim (Fulda). — 

ubwig Kagenberger, Pfarrer aus Schwarzenau. — 
——— artin, Stadtprediger aus Friedberg. — 

eorg Reuß, Pfarrer und Schulinfpeftor aus Bieber: 
ehren. — Ludwig Hofmann, Pfarrer aus Zeubelried. — 
Stephan Häf, Pfarrer aus Hundsbach. — Mid. Helm: 
fauer, Pfarrer aus Suljfeld a. M. — Joſ. Hod, Kaps 
lan aus Wörth a. R. — Dr. Franz Neinerding, Pro⸗ 
feffor aus Fulda. — Martin Gunft, Kaplan aus Burg⸗ 
ann (Kulda). — Martin Steiglehner, Pfarrer aus 

ühlvadı bei Karlſtadt. — Hilipp Carl Kleinhenz, 
Pfarrer aus Mübeshein bei Aınflein. — Jakob Im- 
hof, Alumnus aus Würzburg. — of. Meder, Inſti⸗ 
tutsvorftand aus Würzburg. — Graf Drofie zu BViſche⸗ 
rings Erbdrofte aus Munſtet. — Graf erd. vd. Galen 
aus Münfter, — Gg. Schmaufer, Gommiffionär aus 
Würzburg. — Ferdinand Rees, Bezirksarzt aus Wall⸗ 
bürn. — Jakob Anton Hofmann, Pfarrer aus Wienzen⸗ 
—* (Baden). — Anton Strehle, Benefiglat aus Och⸗ 
enfurt. — Dom. Fauſtmann, Pfarrer aus Unterhohen⸗ 
ried. — Arnold Haag, Pfarrer aus Waldmichelbach. — 
—— Schmitt, Kaplan aus Bombogen bei Trier. — 

ertram Hillebrand, Pfarrer aus Reuih bei Bombogen. 
_ Sa, Seaner, Paſtor aus Bleiderdingen im Fürften: 
thum Birkenfeld. — a Feilen, Paflor aus Kirn bei 
Trier, — PVeter Wallerich, Paftor aus Oberflein, — 
8: J. Beumers, Pfarrer aus Schmitt bei Montjoe. — 

atob Thantih, Kaplan aus Trier, — Dr. Mid. Ku— 
binsty, Dr. theolog. Canonicas aus Ungarn. — Jakob 
Deigeli, Pfarrer aus Birkertroth. — Karl Full, Kaplan 
aus Hammelburg. — of. Kolb, Pfarrer aus Klein⸗ 
bardorf. — Franz Schulz, Pfarrer aus ige — 
Kaſp. Stenger, —S ans Birnfeld, Log. Hofheim. 
— Fr. Joſ. Etenger, Kaplan aus Haßfurt. — Karl 
Zwierlein, Kaplan aus Dingolshauien, Kg. Gerolz⸗ 
bofen — ob. Bod, Pfarrer aus Shwallbah (Wür⸗ 
temberg.) — Job. Dettling, Pfarrverweier aus Kübingen 
(Württemberg). — LZubolph Zander, Stubent aus Müns 

en. — Hermann Erkelenz, tgl. Gewerbichullehrer aus 

ürzburg. — Graf Waldburg ⸗Wolfegg, Prieſter aus 
Wolfegg (MWürtemberg). — Ferdinand Wacenreuder, 
Pfarret aus Staldorf bei Bütthard, — Michael Zul, 
Pfarrer aus Hirichfelb, Pot Ehmeinfurt. — B. Philipp 
Baumer, Kapuzinerguardian aus Rarlitadt. — Hyazinth 

: Epp, KHapuziner aus Lohr. — P. Angels Hach, 

ranzisfanerguardian aus Freiburg (Schweiz). — Karl 
up, Subregens aus Aihaffenburg. — Karl Reichert, 
— ——— ans Adelsheim (Baden). — Jal. Hospes, 

aplan aus Wieſentheid. — Fidelis Höpperger, Ehren⸗ 
eg = Agram — Fe — — Sr. 

err aus Gratz. — Franz Schober, Profeſſor aus Gr 
— Dr. Antou PR Profeſſor der Theologie aus 
Wien, — Benedikt Hölrigl, Alummatsfpiritual aus St. 
Polten in ————— — Anton Uihlein, Coopera⸗ 
tor aus Mertershaufen bei m. we — Bug. 
Bulang, Pfarrer aus — reis Neiſſe. — Joſ. 
Schwendl, Dekan aus nbRabt in Oberfranken. — 
Leo er, Pfarrer aus eld bei Germesheim. — 
Anton Frank, Bfarrverweier aus Unterſchnipf (Baden). 
M. 3 Komp, Kaufmann aus Fulda. — Andr.' Dieg, 
Mörter ans Gemünden. — Anton Ernfberger, Pfarrer 
aus Steinbach bei Lohr. — Mathias Terllau, Dechant 
und Pfarrer aus Stetteldorf — — Joſ. 
Klueſpies, Dompitar aus Würzhurg. — Fol. Moſer, 

farrer aus Lamm-(Niederbayem). — Mar Limbader, 

efan und Pfarrer aus Grnbenberg (Dberpfals). — 
ung on Kadenbach, Paſtor aus Karben an der Moſel. 
— Joſ. Altmann, —— aus ae bei Traunflein. 

t gt. 
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®. K. Rubolph: Etiftung in Wien —— 
lich am 1. October und 1. April ſtattha 
haltenen Gewinne von fl. 25,000, 20, 


—2 ‚Anlehen, welches? zufolge Alerhöhfter Entſchließun 
Sr. K. K. apoſtoliſchen Majeſtät des 


‚ 15,000, 10,000, 4000 b 


der ganze Betra nlegens durch Real: Hypot 
R. Staats: .. — für die richtig e —2 
itbim bei ea Obigatnen, Besen En 
m un e 
R me ober Einjendun 28 
gratis) das ei ar 
3593] (e) 
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fi. 25,000 ohne des geringften Riſilo's gewinnen zu 


bietet ſich Gelegenheit bar, durch die ſchon am 1. October ftattfindenbe erfte Gewinnziebung, "bes von ber 
ümien:Anlehens, bei welchem jedes Loos bei ben jähr« 
benben Berloofungen fo a e mitipielt, 
8 abwärts fl. 12 zum Vorſchein ‘getoin: 
ds run 273 


Raifers von Oeſterreich 
von genannter .. aufgenommen murbe, bietet “ußerorbentlihe Bortheile und Sicherheit, da nicht allein 
ro thek im Voraus fiher a ec ift, fondern auch noch das R. 


überall —2 iſt, behalten immer en Werth, 
er) gar nichts zu —— 
nalloofe & fl. 12. 45 fr. per 


Rudolph Strauss, in Frankfurt a. M. 












zu "Tönnen 


bi8 es mit einem ber ent: 


Sr 1 und jebe er 





Aufforderung. 


rer e Huljkäufer, welde am 8. und 17. März, 14. April und 
Suli 1864 Gemeindewalde von Erbshaufen Stamm: ober Brenn» 


Sol n unb mit ber; a ihrer Striäbeträge no im Rückſtande 

db, werben anmit aufgefor innen 14 Tagen Jahlung an ben Ge- 
mein Shömig zu leifien, wibeigenfole —— gegen ſie aufge⸗ 
treten müßte. 


Erböhaufen, ben 12. September 1864. 
Die Gemeindeverwaltung. 














von 8. S. Berendfobn in Hamburg und in ber 
er’igen Buchhandlung in Würzburg Rürfgpnerhof ) 
>. 


Der vollkommene 
a Feuerwerker. 


Gruudliche und leichtf ßliche Anleitung, in Eur eit ohne großen 
KRoftenaufiwand die ſchönſten und — en — 
tien, 


als: Sonnen, bwärmer, 
Pugeln, bengalifche Flammen, ER ie Be 
mie überhaupt vollſtändige ’ 
Bimmer-, fand-, Chrater- und Walferfeuerwerke 
auf eine leichte Art anzufertigen. 
Iur Berichbönerung Öffentlicher und häuslicher Feſte. 
Nah eigenen pralt. Erfahrungen und den erprobten Bortheilen 
ber berühmteiten Feuermwerter 
für Dilettanten bearbeitet 
von Beuri tcblaue 
Mit 62 Abbildungen. 
Eleg. cartonnirt. reis 54 fr. 


3J 


Defanntmacbung. 


Montag den 19 d. Vormittags 9 Uhr 
— vom 3. Bataillon bes f. 4. Inſauterieregiments vac Sumppenberg 
Morienberg altes Lagerſtroh am Die Meiftbietenden öffentlich — 
wozu —— ringeladen werden. 


—— — — — — 


Künftigen 


Glänbig gerladung. 


In der Verlafienihaftsiade des früheren Reſſerfabrilanten, zuleht 
ae NN Hraca kıs Echu bauer babier hat der Herr Astinnnd ber 

berjäßtigen — ür ſolche die Erdſchaft mar unter. der Rechtswohlthat 
des Weile fe Inventare angetreten, fallüge Forderungen an. den 
obigen —34 finb daher 


Mittwoch den re d. M. Vormittags 9 Uber 
— alästmmer, 4, En Mr,83, Reubaugaſſe, amzumelden, wid⸗ 
e bei —— 


ung des Rachlaſſes nicht würden beruck⸗ 
loben ken 16. September 1864. (26) 4311 


K. Ströblein, k. Rotar. 


in gut * —— Adreſſ⸗ 
er en 

beliebe war in der zu hinter: 

legen, [4156 25 


4109 3c) Ein tüchtiger Badirer 
auf —— und ein desgleichen 
bel erhalten dauernde Des 


* 
un 
®. Mentebel. 
an 4c) Ein unmöblirtes 3 
enftern,, in Mitte der Eta 
* ber e Sirahe ide vn 
eine Stiege bo 
mietgen, = 
Neu „une — 
Die Lei ölker ſch 
Ein mit — N 
er 2c. ꝛc. 
— ech 8 4 


er erg mit: — 


Folio, nur ba Er. Natnrgeie one 
son Säugetbieren u. gel 


in Bildern, 71 —— 
rirte Abbild. m. Ders: Terf! 
toß * 3 54 fr. Die 
Pircbe ufte. Wochen ſh 
—— — u. Unterhalt. 
* Zert t über 208 
Fein bild. ge 0, eleg. broſch. 
— I. er —* e 
ufamimen ju nur 3 
—* gegen * Einjendung ob 
Vofvorihun 


3oseph Strauss 
in Bodenheim; bei Aranfurt . 0 iM. 


Für, ein Eolontelarfäaafl h 
groa in Frantfurt a/MR, wirb 
® ürjburg E eur J 
* 
der den * und mit dem 
Artilel vertraut ſtFrauco⸗ 
fen Hinter 13 MU Nr. 508 beſorgt da 
rin der A 
Jäxzer’hm — 
a] ranffurt 


4224 26] au Latein⸗ oder sun 
—* — in * und Lo rn 
nommen? im 


Reibeltögafje, im £ Me ber ei 
ten Wolt, naht” er ‚starstänfalt, 
Eingang 2. Thüre, 3 Stiegen hoch. 


Schafweide : Berpachtung. 


> Se ne 3 auf giefiger Markung wird von Michaeli d. 6. an 


Dienstag den * —— I. Is. Mittags 12 Uhr 
an den Meiftbietenden auf dem Rathhaus dahier ei li verpachtet und 
werben Liebhaber hiezu böflichft Pi bie biefige Markung beträgt etwa 
1500 Tagwerf. 

Haufen, fol. Landgerichts Arnftein, den 10. September 1864. 


4231] (26) Biedermann, Vorſteher. 


Freie ueberfahrt 


— Auſtralien 

am 22. Dftober ohne alle und jede Verbindlichkeit. Anstunft und Pro: 

ſpeltus auf frantirte Briefe bei der conceifionirten General-Agentur 

Heinr. Bernhard, Allerheiligenſtraße 40 
in Franffurt a/M. 


Dr. Serbits Haus: Balfanı! 
durch jeine außerordentliche, innerliche wie äußerliche Wirkſam⸗ 
keit rübmlichit befannt — empfiehlt (& Flacon nebit Gebrauchsanweiſung 


24 Mr.) bie 
1945 (b) Sinhorn⸗Apotheke in Würzburg. 
Bon Prof. Dr. Hau 


Neapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
Mailänder Zahntinktur a 24 & 48 kr., 
Meapolitanische Schönhelts-Seife a 24 & 42 kr, 
Blüthbenthau a 18, 30 & 54 kr. 





2936] (e) 





9931] c) Nieberlage bei J. ©. Brenner am Markt. 
wirffamftes Mittel en alle Hautunreinigkeiten, 

Theerseife, empfiehlt 3 Gtüd 18 fr 

5817] (u) Die die Kironen-Apotheke in Bürjburg. 





GefchäftsE Eröffnung und Empfehlung. 


Ich —* beehte mich rd a miupeigen, 5 a ih mein Ge⸗ 
Kür eröffnet habe und empfehle mid Saäckler⸗ unb 
richner ee fowie in allen oe Zommer: und Winter: 
Rappen zu den billigften Preiſen. Adtungsvoll 
Marktheidenfeld, den 17, September 1864. (4313 


Michael Wappenberger, 
Säckler und Kürſchner. 


4314] Eine geräumige Wohnung 
von 4 bis 5 Kiumern it bis 1. Ro: 
vember zu vermiethen. 

Näh. in der Er. 








Zu vermiethen. 
4340] Ei großes freundliches Zim- 
mer mit ober ohne Möbel ift jogleich 
an jolide Arbeiter zu dermiethen. 





Auch werden dajelbft ein oder zwei 
Batein- oder Gewerbihüler in Koft 
und Logis zu nehmen gefucht und 
tönnen ohne befondere Vergütung 
Unterridt in ber frangöfiihen Sprache 
erhalten, Näb. in ber Erp. 


4341) Ein Logis von —*** 
Küche, Zutritt in den Garten, 

eine finderloje Familie —* = 
vermiethen.. 1. D. Nr.. 4 


4328](2a) Im ber Rähe des Gym: 
nafiums, Muguiinergaiie. Nr. 223 
über 1. Etiege, Flönnen 1. ober 2 
Schüler Sch, Logid und Aufſicht 
erhalten. 


* Ein freundliches Logis von 
Zimmern, Küche und jonftigen Er- 
—— en ift fogleich oder bis Aller⸗ 
heiligen an eine rubige Familie zu 
vermiethen. Näh. in ber Exp. 


4330](2«) Ein Mädchen, welches 
lochen kann un ute Suse e bat, 
wird geſucht. Näh, in der Erp. 


4842) Eine Beamtenfamilte ſucht 
einen ober zwei Lateinfchüler in 
Koft und Logis E — 

Näh. in ber 


4029) Ein — 
Lande kann die Conditore 
Näh. in der Erp. 


unge vom 
erlernen. 
2b 


Providentia, 
Verſicherung⸗ Geſellſchaft 


Frankfurt am Main, 
Feuer⸗ er u. Eransport- 
Verficherung. 
Grundkapital: 
Acht Millionen Gulden. 
Die Propidentia verſichert 
Gegen Feuerichaden: 
Mobilien, Waaren, rin ag 
Dan, Getreide in Scheunen und 
in Scobern, h und landwirth⸗ 
ſchaftliche S:gentäne jeder Art zw 
mögliäft billigen feſten Brde 
mien, jo daß unter feinen Umftänben 
— zu leiſten find. 


Zur ungen egennahme von Aufträgen 
ee hund erteilen jede nähere 
Der Agent: 


L. Boun in Würzburg. 
4. D. 256, Rothelömengafie. 
Die General: ” 
Carl Kehn. 
Nürnberg. L. 413, 


Gefucht 


wird eine gewandte Babnerin und 

kann in ein ober zwei Monaten ein» 

treten. Bei entiprechenden Leitungen 

und Benehmen wird gut —— 
Schriftliche Anträge mit Angabe 

ber jeitherigen —* unter M. G. 

beforgt bie ep. d. 4098 3c 


4150] (3c) Auf Hof Güßhügel bei 
Rottendorf wird ein Schweizer ge⸗ 
ſucht, welcher glei eintreten kann. 


— 25— ſchön wöblirtes immer iff 
den 1. Dctbr. oder 1. Novbr. zu 
vermiethen. Räb. 3. Diftr. Nr. 201, 
Urjulinergafie, 1 Stiege hoch. 


4110 Im 3. D. 364 find im erften 
Stod 4 ineinandergehende heijbare 
immer, Küche, Garderobe u. Magd⸗ 
ammer, ellerabtbeilung, sogleich 
oder au Allerheiligen zu vermiethen, 

Auch ift dafelbit ein waſſerfreier 
Keller mit etwa 40 Fuder Faß zu 
vermiethen. c 


3628] (26) 








4221 3b] Ein junges Mädchen aus 
uter Kamilie ſucht Unterkunft als 
— 5—— fer, Stubenmädchen oder 
Ladnerin. Man fieht mehr auf gute 
Behandlung als hoben Lohn. ef. 
Offerten beliebe man unter V. D. V. 
in der Erped, d. Bl. zu hinterlegen. 
3947] Reinftes Fichtenpech wird 
zur Abnahme empfohlen. Wo — 
befagt die Erpebition bs. Bl, (3b) 


4338] Eine fhöne große Bobs 
nung ift janımt allen Erforberniffen 
bis ö November zu vermiethen im 
1, Nr. 217. 


Druct von Bontiass Bauer in Wurzburg. 


J 
4 
— — — — 





” 
tl) ! 
j u i q 
Büryburg- Bamberg -Franffürt. 32:6 
Babnzügej Ben Bamberg! X. Franturt ar * 
Courierig.1T,, Witlags! i,, Haan. DE 
Schmilg.i ix, Wberibs | Kbende 















Poſtzug i 2, Früb | 2a Früh 
Voſtzug? | 85 — Iso rüh 
Güter}. 1.41 torm. | 253 Früp * 
&üterz. 2.) 3, Nachm. 2,, Rad 





Stadt· u 


Sandbote. 


Zr Würiburge Anshad - Münden. 
. ers Gadnzũge. Nach Mriebahliion naked 
SE Edyneliin 2,6 Makın. | 1— Kadm. 





ER Tofu 1 5— Kr | O5 Abende 
X Büters, 1. 95, Arüb 94 Arik 
Hüter, 2, 6 Hibenbe | D,, Abents 


Guͤterj 2.119, Nackte 7— Wendt Io Yolomnibusiagrtien nad 
— — — — — —— gsi F 
—— — 0 ee MORE 
Joutiet 2, Raaım.| 2,, Ranu Giseiflae Och ſenfuri 39. 46 R. R. 
Schmelin.! Frübh |10— Früh Kigiigen su nk, 
Boriug 12 6,, Abends | G,, Abends Nergentheim IU—-R.R; 
Bolt 2 114 Race 11 Made ne iosbacı per Krichefeheim HL. - - IH, 


@ütery Li 7,0 Früb 2 Ftüb 
Gter. 2.12 177 Mittags 104 Früd 
She 3.10, Nachte 2,, Nachm 


Der „Eiobte und Yanbbeie” erfheint täglich, außer Sonntage, Nachmictkge 4. Ubt: das „Urirarklfeilen” 








Meufiabt aA. 1.— M. M. 
Roßbrunn⸗ Eſſelbach Hure HE R. I. 
Verth⸗Wiltend Heibeſt. SU MU 
wo⸗dentlich dreimal. 








Vreie betanat. Inſerate bie Aſpaltige Zeile I ir, Zineltige 6 fr., größere werben nach bdem Reume berehner. 
Mr. 224. Montag, den 10. September IL. Janunarius. 
Taqesneniagkeiten. desgl.; um 10 Uhr Sabina Kleinſchrod von Ochſenfurt 


Se. Majeſtät ber König haben fi — 
bewogen —— den ſeitherigen Docenten für prak⸗ 
tiſche Meßlunde und Zeihnungsumterricht, Revierförſter 
außer dem Status, Karl Schöppler, zum ordentlichen 
Proſeſſor an der Gentral: Forftlebranftalt zu ermennen 
und den Brivatbocenien an ber phllofophilden tät 
der Iniverfität Münden, Ir. Georg Bednagel, vor: 
läufig in widerruflicher tie, zum Docenten fir 
2 und Mathematik an die Gentral: Koritlehranfialt 

ihaffenburg zu berufen. 

Laut einer Belannimahung ber Generaldirektion 
der Werkehrsanftalten könıten | einer Mittheilung der 
f. hennover'ſchen Generalpoftvireltion nunmehr über 
Bremen oder über Hamburg baare Einzahlungen nad 
ben Rereinigten Staaten von Norbamerifa unter nad: 
Ypenen Bedingungen zur Verſendung gelangen: baare 

nzablungen —* zulaͤſſig bis zu 87 fl. 30 kr., und 
zwar auf offene Adreſſen, weldye neben deutliher Be: 
—— bes Emptängers ben Betrag ber baar einge: 
zählten Summe und den Namen und Mobnor: des Xb: 
fenders erſehen laffen müffen, fonflige brieflihe Mit: 
theilungen aber nicht enthalten dürfen. Die Tare wird 
zulammengelegt: 1) aus ber Vereindtare vom Aufgabe- 
ort bid Bremen oder Hamburg, 2) aus der Tare von 
Bremen oder Hamburg bis zum Beitimmungsorte, Letz⸗ 
tere beträgt a) 42 fr. als Veförberungsgebihr für jede 
Senbung ohne Unteridied der Entfernung, d) 4 fr, = 
1 Sgr. für je 8 fl. db fr. — 5 Thlr. ald Auszahlungs: 
gebühr für Sendungen, welde in Rew-York verbleiben, 
und 11 fr. = 3 Egr. für je 8 A. 45 fr. bei Sendungen, 
melde über Nem:Nork hinaus beftimmt find. Die Sen: 
dungen können franlirt oder unfranfirt abgeſandt wer: 
den. Die Auszahlung findet an allen Orten ftatt, wo 
fi Bureaus der nordamerikaniſchen Erprebgeiellichaften 
befinden ; für jeitwärt3 gelegene Orte wird der Adrefle 
in New: Nork eine Notiz beigegeben, wo ber rn 
Betrag erhoben werben kann ur je 1 fl. 45 fr, Die 
eingssahlt find, werben in Amerita 70 Gents Elingende 
Münze, lleinere Beträge im Verhältniſſe von 10'/, Cents 
gleih 7 Cents ausbezahlt. 


Tom 1. Oktober an find ſämmtliche Oftbahnftationen 
zur Annahme und Beiörberung von Staats- und Pri- 
vatdepeichen ermädhtigt. 

Für bieje Mode find beim königl. Bezirkägerichte 
Würzburg folgende öffentliche Eigungen anberaumt: am 
20. ds. Mis. Nachmittags 3 Uhr Tina Kahn von bier 
wegen Betrugs; um 4 Uhr Thomas Scheuermann von 
Echönteld wegen Körperverletung; um 4'/, Uhr Adam 
Muller non Lüchold wegen Miverlegung; am 22. d. Di. 
früh 8%/, Uhr die Berufung des Chriſtoph Heuniſch von 
Chernbreit wegen Ehrenfränfung; um 9 Ubr der Mar: 
aretha Eudres von Gnodtſtadt wegen besgl.: um 91, 

br der Maria Anna Echweinsberger von bier wegen 


wegen Betrugs; am 24. ds. Mis. Vormittags 8%, Uhr 
Chriſtoph Lenz von Kigingen und Johann Gernert von 
zn zen Körperverleung; um 91/, Uhr Johann 

ud von Größlangheim wegen lägerer; um 10%, 
Uhr Midas, Adam Kümmel von Aub wegen Diebftabl? ; 
um 111/, Uhr Benedikte Löhmer von der Sippahsmühle 
wegen besgl. 


— — Carl Volermann von 
bier um eine daufmänniſche Detailhaudelsconz. Joſeph 
Schluter von WMünfter um eine Uhrmadercong. — Gig: 
mund Kahn, Weinhändler in Baihflodheim um eine 
Weinhandeltcon;. dahier. — Adam Nikola, Dekonom 
und Hansbefiger, um eine Gartenwirthſchaftsconz. 

Morgen früh 9 Uhr feiert die Vierzehnheiligen- 
bruberjhaft in ber Pfarrlirde zu St. Haug das Feſt 
des hl. Märtyrer Euſtachius. 

Seftern Vormittag wurde ber Poftommibus von 
Risingen in der Nähe Der Nöl’ihen Fabrit umgeworfen 
und die Reiſenden mehr ober weniger: bejchädigt. 

Der bisher in der Krelsirrenanftalt zu MWerned 
unteraebracht geweſene ehemalige Magiftrats: Hegiftrator 
Hr. F. 3. Mepler, befannt aus den volitiiben Beweg⸗ 
ungen des Jahres 1831, it dortfelbi in hohem Aller 
in Folge von länoerer Gehirnerweihung geftorben. 

(Eingelandt.) Die in den Näumen des Minoriten- 
kloſters veranftaltete Ausftellung des Marienvereins er: ' 
freut ſich fortwährend eines äugerf zahlreichen Befuches. 
Beionders während ber Tage ber katholiihen General» 
verfammlung war der große Saal von Fremden geradezu 
überfüllt, welde theils prüfen, tbeils lernen und ver» 

leidyen wollten. Uns nicht blos das allgemeine Urtheil, 
Pndern die Ausfprühe von Autoritäten, wie eines J. 
Lehner, dieſes gewiegten Kenners auf dem Felde chriſt- 
licher Kunft, und des Herren Dekan Schwarz, des Heraus: 
eber& ver Zeitſchrift Kirchenſchmuc“ haben den Merken 
eißiger und kunftgeübter Frauenhände einen reichlichen 
Tribut der Bewunderung geipenbet. J ne pe forderte 
in einem Vortrage fämmtliche Anweſende auf, dieſe Aus: 
ftellung nicht zu verfäumen, da bie Arbeiten de# Vereins 
dem Beſten an die Seite zu ſetzen feien, was auf biefem 
@ebiete ift geleiftet worben, ochteu die Damen bes 
Vereins in diefer vor ganz Deutſchland ihnen gewordenen 
Anerkennung einen geringen Erſatz finden für ihre großen 
Muhen und einen Sporn zu fernerer nicht raſtender 
Thätigfeit. 

Der Vorort des bayertihen Turnerbundes, Kitingen, 
machte in der legten Nummer ber bayr. Turmerzeitung 
die Mittheilung, dab in den dietfeitigen fieben Kreiſen 
Bayerns 200 Kurnpereine beftehen, von denen 175 bem 
bayr, Turnerbunde einverleibt find. Hievon treifen auf 
Unterfranken 36. 


Ritfingen zählte bis 16. September 7462 Kurgäfle, 


. Dur bie in Öffentlicher Sigung bes k. * öge: 
richts Neuftadt a/E. am 30. v. 1. unb 6.0, M. ver: 
fündeten Ertenntniffe wurbe &g. Steinbah von Sul 
Feld wegen Betrugs zu 2 Monaten —— Andreas 
Höhler von Schwanhaufen wegen Diebftahls zu 1 Monat 
Gefängnis, Chriſtian Kebler von Dalherda wegen Dieb- 
flahls zu 1 Monat 15 Tagen Befängniß, yi Mölter 
und Balth. Leiht von Königshofen wegen Beleidigung 
bes Gemeindetollegiums zu je 20 fl. Geldftrafe, Karl 
Tann und Eugen Haud von Biſchofsheim wegen Kör— 

erverkegung,, erfterer zn 14, legterer zu 8 Tagen Be: 
ängnig, Andr. Döl von Sulzfeld wegen Rörperverlegun 
zu 1 Tag: Gefängniß, Dtto Hergenhan von Beisbad 
wegen Diebitah:s zu 1 Monat Gefängniß verurtbeilt; 
die Berufung des Adam Kapenberger von Salz; wegen 
verweigerter Vorzeigung feiner Jaablarte und jene bes 
oh. Gg. Die von Poppenlauer wegen Ehrenkränkung 
unter FeRatigung ber Erkenntniffe I. Inftanz verworfen, 
Dagegen &g Unger vor Serrfel von der Anſchuldigung 
des Jagdfrevels, Mart. Borndran und Job. Knader von 
MWüfenjahfen von jener der Entwendung Nil. Schwan: 
felder von Krautheim vn jener des Ungehorſams gegen 
eine richterliche Ladung und —* Krenzer von Müften- 
ſachſen von jener der Mißhandlung und Webertretung 
in Bezug auf Fahren freigeiprochen. Zur —— 
lommen: Am 20, db, früh 9 Uhr die Berufungsſache des 
Karl Lejer und Joh. Jaud von Willmard und Hermann 
Nöih von Hohenroth ug Korfifrevels, um 9/, Uhr 
Des Adam Buhl von Lebenhan wegen beögl., um 10 
Uhr des Mid. Schlereth von Lebenhan wegen Forſt⸗ 
und Hutfrevels, des Adam Steinert von Eieréhauſen 


wegen Forftpoligeübertretung und Streufrevels, dann 
gegen Valentin Nüthling von Seiferts wegen Körper- 
verlegung. 


Lohr, 15. Septbr. Die ſeit dem 4. d, M. ver« 
wmißte Vienſtmagd Chriftine a von Krommenthal 
wurde in ber Nähe von Bartenftein erhängt auf: 
gefunden. 

* Aus dem Lohrthal, 16. Sept. VBon Orb 
wurde der Deffentlichkeit bie Kunde gebracht, daß fi 
eine Deputa ion nah Münden anſchicke, um in ge: 
— Anſichten eine Bahnlinie von Gießen über Orb, 

emünben zu erwirlen. Diefem Vorhaben gegenüber zur 
Nachricht, dag nad offizieller Belanntmahung die Füh- 
rung einer Eijenbahn von Kurheſſen über Dress 
bad, Partenſtein zuftändigen Orts beſchloſſen worden if. 


Aus Augsburg wird berichtet, daß Herr Landwehr: 
oberft Dbermayer feine Unterfuhungsreife nicht im Auf: 
trage ber Staatöregierung, jondern aus eigenem Antriebe 
und auf eigene Koſten unternimmt und fi nur vom 
Dinifterium des Innern mit den zwedbienlihen Empfehl: 
ungsichreiben hat verjehen laſſen. 

Münden, 17. Sept. Heute ift hier auch die Ju: 
flimmung bes Kreiscomites in Bayreuth zu den Ber 
ihlüffen ber Delegirtenverfammlung vom 14. Auguſt 
eingetroffen, jo daß jept in biefer Beziehung Einftimmig» 
keit erzielt if. 

Münden,-17. Sept. Se. Maj. ber König ift 
heute gegen 1 Uhr Morgens im befien Wohlſein aus 
Hohenſchwangau hier eingetroffen. 

Sn Münden dürfte in nächſter Zeit eine Eifenbahn: 
konferenz zwiſchen Dererreih, Bayern und ber Schweiz 
wegen Abſchluß eines internationalen Vertrages, betret- 
fend den Bau der Bodenſee-Gürtelbahn, abgehalten 
werben. Die erhandlungen zwiſchen Deſterreich und 
den ſchweizeriſchen Eiſenbahnverwaltungen haben endlich 
in die er Angelegenheit zum Ziele geführt, 

Zubwigsbhafen, 14. September. Das Betriebs» 
Ergebmiß der pfälziſchen Ludwigsbahn vom Auguft 1864 
ift 198,025 fl. 45 fr. Der Auguſt 1863 bat ertragen 
181,119 fl. 8 fr. — Das Betriebs Ergebniß ver piäli: 
ſchen Vierimiliansbahn vom Auguft iſt 41,364 fl. 53 Er. 
Der Huguft 1863 hat eriragen 33,171 fl. 2> Er. 

And KRurbeiien, 16. Sept. Wir fönnen mit 
Beilimmtheit mitiheilen, daß ber Bau der Eiſenbahn 
son Hanau nah Bebra demnächſt auch für die Strede 
von Yanau nah Gelnhaujen in Angriff genommen 


ung Wılantas gezwungen war, Er verlor in dieſer Schlacht 


werben fol, trogbem, daß Bayern noch immer nit bie 
Erlaubniß — bat, daß bie — oberhalb Waãch⸗ 
tersbach ſein Gebiet durchſchneide. Die Verhandlungen 
hierüber ſchweben noch immer zwiſchen ben beiden de 
—— Bayern iſt neuerdings durch eine Eingabe 
er Bewohner von Aufenau und Neuendorf in as 
Vorſatze, die Bahn zu geftatten, wieder wantend geworben, 


London, Samftag, 17. Sept. Müller, der muth- 
maßlihe Mörder Briggs’, iſt in Liverpool —— 
ee 


Zur fchleswig:bolfteinifcben Sache. 

Apenrade, Samfiag, 17, Sept. Ein eben er» 
ſchienenen Erlaf des Oberfommandos ber allirten Trup: 
pen verbietet bei, nad der Etrenge der Kriegsgefehze 
zu bemeflenber Strafe die Verbreitung von Petitionen f 
und das Sammeln von Unterſchriften A indem er in 
Erinnerung bringt, daß ber Kriegszuftand noch fortbefeht. 7 

Kiel, 18. Sept. Die zehn wegen Entweihung aus * 
der bäniihen Armee zum Tode verurtheilten und zu q 
lebenslängliher Zuchthausſtraſe beanadigt gewefenen 5 
Schleswiger find geftern hier eingetroffen. 


Flensburg, 18, Sept. Im Verorbnungsblatt 3 
erflären die Eivillommifjäre, das 2: die aus ven leg: 
ten Rriege oder aus ben Worbereitungen zum Kriege 
—— —— an Dänemark bei den Frie⸗ 

ensv rhandlungen Rückſicht finden könnten. 


a. 
rn Mo 


ga u Tr upmmanıg Ing 
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Deutfbland. 


Defterreich. Die Nahriht, daß Deſterreich beim 
bliglagen ber Bollverbandlungen mit Preußen in 
rag bamit brobe. es wolle felbit einen Handelsvertrag 

mit Franfreih abſchließen, beftätigt fi volllommen. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 15. Sept. Der Temps 
wil aus jehr mwohlunterridteter Quelle wiffen, daß die 
Unterhaltung bes Raljers von Nußland und des Königs ? 
von Preußen fi fahr ausschließlich um bie Erbfolge der 
Herzogthümer gedreht bat. Rußland wunſche noch im- ?" 
mer jehr tehhaft den Erfolg der Candidatur des Groß: M 
herzogs von Didenburg. Der König von Preußen neige 
fih im Gegentheil auf bie Seite des Herzogs von Aus 
guftenburg. Er babe fi nod in Baden in diefem Sinne 5 
ausgeiprodhen und man babe alle Uriade, zu glauben, z 
daß es nicht gelungen fei, ihn zu anderen Gefinnungen = 
in diefer Sache zu bringen. 

Spanien. Madrid, 16. Sept, Geltern Abend 
bat der Marſchall Rarvaez ven Eid als Minifternräfident 
in die Hände der Königin geleiftet. Das neue Miniftes 
rium i —— gebildet: Marſchall Narvaej, 
Präfident; Llorente, auswärtige Angelegenheiten; Arro: 
zola, Gnaden und Yufiiz; Barzanallana, Finanzen; Ar: 
mero, Marine ; Bonzalez Bravo, inneres; Alcala Ga: 
Itano, öffentliche Arbeiten; Seijas Lozano, Golonien. 


Renefir® 
Newyork, 7. Sept, Vormittags. Die 
Einnahme von Atlanta durd die Unionstruppen if j 
vollftändig beftätigt; es fand bei Jonesboro eine Schlacht 
ftatt, in Folge deren ber Rebellengeneral Hood zur Räum⸗ 


— — 
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10 Kanonen und 1000 Gefangene. — General Fremont 
bat feine Prafidentſchafte-Candidatur zurüdgenommen. 
— Nad; der Newyork Tribune wären die Franzoien 
in Merico in vier Shladten von den Mericanern ge: 
ihlagen worden. — Gold 2:12 ;, Wecielcours 263 ; Vonds 
110'/,; Baummolle 155.5 

Berlin, Samflag, 17. Sept. Die Spen. 
Big. ertährt, daß mit Gehen: Darmftast aus Würtem: 
berg und Raſſau Bevollmättige nach Berlin jenden, Die 
Bol. Ztg. hört, daß bie Prager Conſerenz nur einen 
vorbereitenden Charalter haben werde. Deſterreichs Be: 
volmägtigter wünſche zu praciiiren, der preußlihe dar— 
— in wieweit ein Entgegeulommen Preußens ınög: 
ich jei; nach dem Schluß der Gonferenz prüfen die bei: 
derieitigen Gabinette die Möglig,keit einer Verſtändigung 
über eine Zolleinigung, und im Bejahungsfall beginnen 


Die Verhandlungen über Wofäluß eines Hol- und Yan 


dela vertrags. den zu ziemlich 


a u, 17.&ept. Aus fiherer Quelle wird ten Tonſumo gekauft. 
rich⸗ . hatt Gerfie hebt etwaß thenabmäriß, Doc 
ein ſchleppender Bang in biefem Wrtitel nicht zu vers 
tennen. DAR billiger offerirt. Wir notiren 


witgefbeilt, daß in der Mitte ber nä Mode wid: 
tige Detrete Betreffs ee eriheinen, u. 9. über bie 
Gründung von Univerlitäten, über Abihafjung der Lei: 
besftrafen. Gleichzeitig wird ein kaijerliher Erlaß an 
Den Grafen v. Berg erſcheinen. 


Sanbelöbericht. 

Frankfurt, 15. Eent. (Colonialmaaren: und 
Zanderprobuften: Bericht.) Die geftern in Amſterdam 
wertauften 122,87 Ballen Moatihappy Java⸗Kaffee 
brachten in dem befieren Sorten Preife über Tare und 
in dem ſattſam dagemeieneu geringen , farblofen und 
ſchlechtgebohnten Qualitäten circa 1/, Co. unter Tare 
auf. Holland erwartet man Seitens ber Maatſhappy 
für OMober 100,000 Ballen und November 80 000 Bal: 
Ien in Auktion gebracht; Dezember foll ausgeiegt werben. 

Neis wenig Veränderung bei unbedeutendem Ge: 

äft. Zuder bält ſich feft auf dem Preiſe von Thlr. 
16/,—161/, in Magdeburg. Talg, St. Peteröburger. 
loco 43/ und per Ufteber Dezember. ‚ prima 
Ragos, 36/ verkauft. Eokosöl, Geylon, 37/2, feines Go: 
hin 40/ und Sibney 33/6—35/ je nad Dualität. Lein⸗ 
öl ab Hull 34/6. 

Mainz, 16. Sept. Die feitherige Beichäftslofig: 
keit imProduftenbandel hält forthin an und findet außer 


Sefountmacbung. 
Die Abhaltung der Butten: und Kübel: Hiche betr. 

Vom Dennerftag den 6. Oftober I. Is. an bis 8. Oktober incl, wird 
Die Abaihung ber Aichbutten und Kübel und anderer Aichgeſchirre nad 
dem bayr. Mahe im Magiftrats: Gebäude vorgenommen. 

Es werden daher alle Verwaltungen, Spitäler, Pflegen, benachbarte 
Gemeinden und bie betreffenden @ewerbtreibenden, insbeſondere die Büttner 
biemit erinnert, ihre Aichbutten und Kübel in der obenbeftimmten Zeit im 
das biefige Magiitratsgebäude behufs der Abaichung zu bringen. 

Zugleih wird ſammtlichen Vetheiligten bekannt gemadt, daß, wer fidh 
eines nit geaichten Geſchirres zum Mbaichen, Einnehmen und Ausgeben 
bedient, die Straffoigen ber Art. 194 und 195 bes Pol: Etr.»Bef.: Buches 
zu gewärtigen habe. 

Bürzburg den 15. Eeptember 1864. 

Der Stabtmagifrat. 
I. Bürgermeiſter: 
Hopfenfätter, 


Danffagung. 

Für bie — bei der am Dienstag deu 13. Sep⸗ 
tember vn Hm. Brand aus Hamburg veranftalteten 
Gefangt:lluterbaltung in der Böbelsiehen fühlen wir uns verpflich- 
tet, unſern innigflen und tiefgefühlteften Dank auszuſprechen. 


4397] Die arme brdrängte Familie MN. 


Schwarze Seidenſtoffe 
zu allen Preifen empfiehlt in großer Ausmahll 
4361] (5%) Aleis Rügemer, 


ufträge auf farbige Seibenftoffe, wovon id ein Mufter- 
ĩager habe, werden auf's Schnellſte beforgt. 


Otto Molien,' 


Frankfurt aM 


alter, 10 





120 Pfd. N 
terungsartife 


9 fl. 59 


mittags 2 





®rpebdition für 

Beitungs - Annoncen. 

Vermittelung von Annoncen für 
alle europäiihen und siberieeiichen 
+ Zeitungen. Vollſtändiges Zeitungs» 
Vergeichniß mit Angabe der Auflagen 
! und des Zeilenpreiſes gratis. und 
; france, 


— N Sa 


(Haasensteii & Vogler) 


(Hamburg). 


In Gerfle gar Fein Umſah flatt 
umveränberten 


Börfenbericht. 
Bei ziemli belebtem 
Effekten ungefähr in ben Grenzen von geftern. — Rad: 
br. Deflerr. National 66%, 

79%/,. Grebitattien 184%/,. Amerik. von 1882 45%, 


. Balzen und Korn were 
Preifen nur zum nöthig⸗ 
Verſandt findet Bierin gar nicht 

iſt auch 


aijen, 


2 
Beifie ad af. neuer 108 %/, fl, Korn 7%/,& 1/, fi, 


200 Pfd. und Haber 4 A KA fl. er 


ten von Hülfenfrüdte fehlen n 
{ bleiben g 
Preifen coulant zu placiten. 


un nn 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 17. Sept. 1864. 
Baizen 18 fl. 49 fr., Korn 11 fl. 39 ir., 
Haber 7 * 
Linſen 13 fi. — kr, Widen 


te ranne er ng 
a kr. gefallen. 
Summa aller verlauften Früdte 3057 


eſucht und zu ben jeitherigen 


fl. 17 Er, Erbien 12 fl. — kr, 

—fl. — fr. Demmad gegen 

ı fl. 51 fi Kom 4 fc. und 
Gerſte 6 fr. geitiegen. — 
Ehäffel. 


rantfurt, den 18 ber 
loan verfehrten —— 


nal 1860er * 


Stadt-Theater. 


er den 19, Septbr. 1864, 
f: deut im 1. 
Die Fräulein von St. Eyr. 
Zuftfpiel in nr nad) Ecribe von 

wen 


e Direction. 


Zu verkaufen. 
4437) (3a) Mebrere Glass 
Rahmen zu Ladeneinrihtungen 
oder Gangabſchi üſſen verwenbbar, 2 

fler, 1 runder Dfen von außen 
heizbar. 2. D. Nr. 552, Echuftergafte. 


4438] Ei läßli b 
ort. "Map. m ber En vr 


4417] Zu vermiethen ift ein Keller 
mit Faß. Näb. in der Erp, 


Zu vermiethen: 
441](35a) @in Pleiner Laden 
mit Ladenzimmergen, in frequentefter 
a und vollländiger Eins 
richtung. Bis 1. Stovember und auch 
früher zu beziehen. Näh. in ber Erp. 


4439 1, D. nä db lei 
a a ee I ran 
mern und Küche für 2 Perſonen gleich 
* —— ee nach 
a a A 
— 2 





4319) Ein vierediger Koch⸗ und ein 
runder Ofen, nebfi einer Hausthüre 
find zu verkaufen im 2. D. Nr. 200, 
Ratharinengaffe. 


4525) Eiferne Kalterfhrauben, ſowie 
auch Pflug:, Wagen: u. Schrauben: 
achſe werden billig gie bei 


U. Soffmanı Mechanikus Wie, 
in Eıbelftabt. 
—— Es iſt ein Logis an ſolide 
t 


ter zu vermiethen im 2. D. 181, 
——— 


Heberwürfe, Paletots & Mäntel, 


fowie 


Die Dazu gehörigen Stoffe 


find in gefhmadvollfter Auswahl eingetroffen. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich heute meine 
Weiss- & Trauer-Waaren-Handlung 


in unten näher bezeichneten rtifeln eröffne, 
dem ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen halte, werde id) das mir 
zu Theil werdende Vertrauen durch fiveng reelle und billige Bedienung zu 
ehten willen. 
Würzburg, den 19. September 1864. 


Carl Knobel, 


Martinsftraße 2. Difte. Mr. 363 
(am Kürfchnerbof.) 


Lager 
alatter und fagonmirter, j&hmwarzer, grauer und 
Halbtrauer- Kleider - Stoffe 
jeder Art, 
fhwarzer) und grauer Seidenlloffe, fertiger Damenmäntel, Paletots, 
Ueberwürfe, Mantillen 
und ebenio audf-dazu paflender Etoffe, 

Doppel- & einfacher Chäles, Grêpe de Chine-Tücher, Fichus, 
Schleier, Unterröcke u. s. w. 
Bielefelder, Irischer, Schlesischer Leinen 
in 6, 9, u, 1, _breit, 
mworunter namentlich reines Sandgeipinnil zu Hemben, Bettwäſche u. ſ. w., 
Hemden: Einſätze, Kragen, Manchetten, 
Taschen-Tücher 

in Fabenbatifie, Linon, Leinen u. ſ. w. r 
Taſtlgedecke, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, 
Sämmtliches \omohl ab epaßt, als am Stüd. Re 
Pique-Decken, Pique, Halbpique, Chilfon, Sbirling 
im ®/y, a, 1% "?/y breit, 
Giaiter und facunirter Mull, Nansoc, 
Schottifeber Battifte, 
Jaconnet, Tarsbtsune, Gaze ernielle, Tül, 
TE : 
allet Gattungen Gardineuftoffe in ‚jeher Breite 
in Mull;'Baze, Sieb, Filet, geiticht, __ 
abgepasster Rideaux, Sucker® enjeder Art, 
Corseltes, Crinolines; Futterstolle 
4354] u. ſ. w. 


Seidensitofie, 


ſchwarz und färbi in allen Breiten und Qualitäten, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


“os Heinrich Frank 
am Sternplaß. 











©. Rofenthal. 


43 einen ſoliden Arbeiter iR 
ein Rogis zu vermietgen. Reiögruben« 
gaſſe 231%/,. 


4349] Ein Dienfibud wurde verloren. 
Man bittet um Nüdgabe in der Erp. 


-— 
421) €s wird ein Einſtandsmann 
auf 2 Jahre 4 Monate zum E. 9. Inf.⸗ 
*81 geſucht. 

äh. in ber Exp. 


| 





noch gan 


war von 
2% Ropfliffen mit 


em, 
en, 
Ueberjug war 


Strei 


Zwilch J 


em 
Barchent, 


rt wurben aus einem 
ende Bettftüde ent» 


eh 
‚ 18eintuh F.M. roth 


1 Oberbett mit Inge: 
och nicht ganz ausgezeichnet. 


der Ueber 
der eine 


d rothen 


tlide: 


bier nach 
tem Barchent , 


reift 


veröffen 


hen 10 und 11 U 
grauen um 


eiftem 


Häder. 


es 


tr. 164 ba 


tr 


9 
B gel 


geitrei 
und weiß geft 
der andere grau und braun 


Buchltabe jedochen 


Ausfchreiben. 


b 


wei 
Der kgl. Unterfuhungsricter : 


übe hiemi 


fir. II, 
eiß 


;. Septbr. 1864. 


b uns 


v. Ms. Abends zwiſ 
ik und roth geftreif 


fülben von rot 


et, was ih zur Sp 
der von rot 


der von grau und we 
uer haus ‚eitachter Lei 


Am 16. 


immer des Haufes Di 


wend 

fie 

neu, 1P 

Inge fie 

we 

gezeichnet, der letztere 
Mürzburg. den 16 


8 


3456) Ein unmöblirtes Jim: 
mer, aufı,dem Markt iſt an 
einen gebildeten Seren oder 
—— — ſtündlich oder 
ie Allerheiligen Ri vermie: 
then, Ab. in ver Erp 


4409) 3 orbentlihe Kausmädden 
werden auf Michaeli geſucht. 
Näh. in der Ep, 


Ein Arnutächt, 


noch gut erhalten, wird zu faufen 
geiudt. äh. in ber Erv. 4416 


4415] | Geftern Abend ‚ging ‚oem ber 
Kranzisfanergafie bie zur Leimſud 
ein goldene. Broche verloren; ber 
Finder möge felbe gegen gute Bes 
lohnung in der Erp. abgeben. 





. ⸗ * —— — > Id, ) 

Weibliche Seilgummaftik.. 

Frauenurnen zu geluuppeitlihen Zweden und Drthopäbik, geleitet von ber 
Seilgumm n Bernbarbine Herold. 

Die öffentlichen Nebungem für gefunde und kranke Individuen bes weib⸗ 
lichen Geſchlechts jeden Alters beginnen am 1. Oftober d. Is. im Saale 47 
bes ehemaligen ſtaͤdtiſchen Arbeits hauſes an ber Spitalpromenabe. Die Pri⸗ 
— 7 wird in meiner Wohnung oder in der Wohnung ber Kran⸗ 

Meine Wohnung: 1. Difir. Nr. 290%, 1 Treppe, (Bohnesmühlgaffe, 
Söreinermeifter Biefermann). 

Sprechflunden: 9 bis 11 Uhr Varnilttage. 

Bürjburg, 18. September 1864. 

401) Bernhardine Herold, geb Frommann. 


Schützenfeſt in Dettelbach 


Das dießjãhrige upt⸗Scheiben ſchie ſen beginnt Sonntag ben 
2. Sentember, wir nstag ben 27. und Donnerstag ben 29. September 
— 2* enbigt Sonntag den 2. Oktober 1864, 

nntag ben 25. September Schügenball. 
Sonntag ben 2, Dtober Wreifevertbeilung. 

Nebſt der gewöhnlichen Diltance iſt auch ein Stand anf 175 Meter 
nah Vorſchrift des Bayeriichen ſowohl, ald wie bes Deutichen a... 
* —— es werben hiezu alle Schützen und Schüßenfreunde freunb⸗ 

ngelaben. 

Dertelbad), den 14. September 1864. : 


4400) Der Schützenmeiſter. 
“m MWerfleigernung. 


Wegen bevorftehender Räumung der Wirthichafts-Lolalitäten zu Smo⸗ 
lenst werben bafelbft am 
Mittwoch den 21. d. Mts. 
und ben darauf folgenden Tagen, jedesmal früh 9 Uhr, fowie Nachmittags 
2 Uhr anfangend, nachfolgende zum Wirthſchafts · Betriebe fi eignende 
Gegenitände, ale: i 
Tiſche, Stühle, Bänke, Canapees, dann Solaröl« und Bartenlampen, 
Mein: und BViergläfer, Flaſchen und Krüge, Kaffter und 2 eidirre, 
Zeller in Porzellain, Kaffeebretier und Xöffel, kupferne afeetannen 
und eiferne Häfen, mehrere Defen, Kaffeeröfter und Kuffeemüble, Lüfte, 
Spiegel und Vorhänge, Billard, Duees, Ballen x. Glas: und andere 
Schränke, neinfäfler von 11/, Eimer bis 4 Fuder, Waiferfiänder und 
Geltengeihirre, 2 Kaltern, Faßwinden und Leitern, dann Betten umb 
Bertftätten, Mufitpulte, vollftändige Bäderei-Einrihtung und fonftiges 


aus: und MWirthihaftägeräthe 
öffen ich gegen Baarzahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
en. 
J. Grümling. 








Der Unterzeihnete empfiehlt jeine 


eisernen Rouleaux-Jalousieen 


welche Sich zu Verihläffen von Läden, Schan; und anderen Fenftern, This, 
zen ıc. ıc. awi- das Belle bewährten, und fowohl durch ifr empfehlendes 
Aeußere, ſowie Dauerhaftigleit und ſicheren Schutz gegen Einbruch ihre volle 
Anerkennung finden. 

Da ich bereits in hieſiger Stadt und auswärts viele angefertigt habe, 
bin ib im Etanbe, ben veipeltiven Bauherr, dei Nerbexien oder Veräu— 
berungen, dieſelben in türzefter Zeit in jeder Länge nn Breite gu möglichht 
billigen Preiſen angufertigen, und ——— mich geneißglen Anfträgen ent⸗ 


gegenſehend 
Hochachtungs vollſt 
Würzburg, den 16. Juli 1864. A. Mehr. 
+. De Maſchinen werkſtätte befindet ſich im Lolale ber früheren Mains 
dampfſchifffahrts · Wertſtätte I. Diftr. Nr. 40%. 3191] (6d) 
Wirthſchafts-Eröffnung. 
Untergebenfter zeigt an, dak er ſeine MWärfißänfftradt 17.' Septemdet 
eröffnet hat und feinen Selbft gebauten Moſt Öffenklich verganft, wozu höf⸗ 
lift einladet — I. Diſit. Ar. 364 am Ochienvlag KEANE 
4392) M. Hanft. 




















fletangehrefierie Belöhnung 
Demjenigen, ber miki 
ſemwelfarbigen langyäärigen 
jungett Hund, auf ben Namen 
Popi“ gebend, zjurüdbringt. 
Untere MWöllergaffe Nr. 318 


i 


ve) et Serjing 
adwig Derjing. 
Nass Rasse 


— 
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Kleine Eervelatwürfte und gerdu cherte Knack 
würftchen, das Paar 6 und 7 Er. in frifer Sendung 


It 
— Th. Gotiſr. Schwarz. 
| Lochgaſſe. 
Schneidkluppen, englische Gussstahlsfeilen, 
Mühl⸗ & Cirenlarfügen, englifhe Werkzeuge 
für Schreiner, Dreher, Bildhauer bei 
J. B. Deppisch, 


@ifenbandlung, Domfirafe, 
im Pl des ‚Seren c. "Hölter. 


Das Heuefte 


in Serbft-Heberwürfen, Paletots, Bedninen 
und Winter-Mäntel in großer Auswahl bei 


4362) (36) Alois Rügemer. . 


Herren- & Bamen-Chenifetten, 
fertige Derreubemden & Bemden⸗Ginſätze em- 
pfiehlt in großer Auswahl 


4321) (56) 


Leouhard Pfeuffer, ; 


4418) Eichhorngaſſe. 


Wilhelm Lemm, 


4369) Eich hornſtraße Mr. 348, 


Das Kleidergeihäft von Joh. Martin Hofmann 


Kürfchnerhofe Ar. 363 eine Stiege hoch ift mit den neueflen Stoffen für 
8 pe * —— und werden Beſtellungen in 
Herren: Kleidern prompteſt und billigſt ausgefübrt, wobei zugleich au bes 
merkt wird, baf bie nod) vorräthigen Herrenkleiber unter den felbfiloftenden 
Preiſen abgegeben werben. 4348) (3b) 





. wet 
seine wollene Jüäckchen 
ib ‚fü d Damen, 
air erg rn ee ger 
und ganze Aermel empfehle 2 zu fehr billigen Prei— 
fen bei größter Auswah 
J. Friedberger 


an der Marienfapelle. 


Geldhäfts-Eröffnung. 


Die Erffnung meines Geſchäftes zeige ih hiemit cr— 
gebinft an, und empfehle mich im Anfeutigen von $errn: 
und Danten-Uirbeit, jowie Reparaturen derſelben un= 
ter Zufiherung prompter und reeller Bediemimng. 


Johann, Joseph Tempel, 
elbulimackhermeißter. 
Korngafif A. Viſtrikt Nro. 208, 





8697) 3 


4009] (3c) 


Aumiühle. 


Morgen Diensta 


Produktion. 
 Zahn-Mide 


von Micolans Bade 
sum Selbfifüllen ( Plombiren ) ber] 
Zahne per Flacon à 24 fr. empfiehlt 
Würzburg 1864. 
Kr. J. Mohr. 
Scbunergafie Nr. 421 
















— — —— 
4420) Am Sonntag den 11. b. i 
ein Kegenihirm im Tath, @efellen. 
vereinslofale abhanden nelommen. 
Er wird dafelbft gegen Belohrung 
zurüderbeten. 


nn nn 
4430) Ein kleines Biftol, Andenten, . 
nina auf dem Glacis verloren. Der 
reblihe Finder wird gen, bass 
jelbe in der Exp. d. ÖL, abzugeben, 


— — ⏑ te 

4427] Auf dem Sanderglacis ng 

geſtern ein goldenes Mreuschen 

verloren Dem Finder eine Belohnung. 
Näh. in der Erp. 


— — — — 

sen] — —— konnen das 
eidermachen unentgeltlid gründlich 

erlernen. Näb. in fer A 


— —⏑ an 
4414] Geſucht wird ein proteflantis 
ſches Dienfimädhen vom Lande mm 
einer ſtillen Herrihaft. Näd. 4. D, 
Nr. 18, parterre, 

— — — 
4408] Eiue Dame judt fogleih eine 
Beigeherin. Näh. tır der Erp, 
4406) Es iſt ein waflerfreier Keller 
zu vermiethen Elephantengafle 282, 


4431] Es wird fehr billig ein ſchönes 
großes Küchenſchränkchen verkauft 
untere Theaterfiraße Ur, 199, über 
3 Stiegen. 





4424] Ein ober 2 Schüler finden bei 
einer ruhigen Familie Koft u. Logis. 
Näb. in der Ery. 


4129) Ein orbentlihes Yıanatsmäd- 

Gen wird gejucht, Raͤh. in ber Erp. 

4428) Eine Partbie Hoblziegel find 

zu verlaufen, Näb. in ber En. 

4443] In ber Eemmelsgaffe ift ein 

gan gr Krautſtücht zu verkaufen, 
r. 138, 


4410 2a] Ein freumblidjes Logis, neu 

hergerichtet, ift —— oder bis 1, 

Ben au vermiethen. Domſtraße 
r. 5 j 


4403] An einem bebeutenden Orte 
Unterfranfene, 1 Stunde vom ber 
Bahn, ift eine gut rentirende Müble 
rıit einem Mahl: und Echälgang, 
aut eingerichtet, hinlänglich Waſſer, 
init vortbeilhaffen Bebingurgen mwes 
gen Kamilienverhältnifie zu verfaufen 
mit 1000 fl. Anzahlung, (2000 fl. 
können zu 4 Prozent flehen bleiben) 
und ſogleich bezugen werben. 
Yäb. in ber Erp, 











4426] odes Anze 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 16. 


N Biürger und Gärtner, 
in jeinem 70. Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Neuerer Kiche ftatt.j 
Würzburg den 18. September 1864. 


Plaids & Beise-Decken 


in großer Muswabl empfiehlt 


2 

Franz Leininger 

242] (2b) auf der Mainbriücke. 

Kleinfinder:Bewabhranitalt 

Unterzeichnete gibt fi bie Ehre, verehrten Eltern ergebenft anzuzeigen, 

daf fie mit hoher, obrigkeitliher Bewilligung am 1. Oltober eine Kleinkinder: 

Bewahranftalt eröffnet. 

Würzburg, am 19. September 1864. 


Apollonia RReuss, 
Teufelstborftraße, 1. Diftr. Ar. 213. 





AYPD 27 WA SANog.gp@ 


4422](2a) 


4419])(2a) Den verehrlichen Eltern für bas mir bisher geichenkte Ber» 
trauen banfend, mache ic bie ergebenfte Anzeige, daß am 1. Dftober bie 
Aufnahme der nicht fchulpflidgtigen Kinder von 2 Jahren an flattfindet; in 
ganzer Koft jedoch erft joldye ron 3 Jahren an aufgenommen werben. 
Weine Anflalt den verehrlien Eltern einer weitern regen Theilnahme 
empfeblend, zeichnet ſich 
Margaretha Sambeth, Inſtitutsvorſtehe rin. 
db, Diſtr. Kr. 42, Laufergaffe. 


2 99 3 —— — 





Ih empfehle mich den Herren Uhrmachern zur Herfiellung aller diffici« 
Ien Arbeiten. Beionder# made id) barauf a fmerliam, dab ih alle Gatt⸗ 
ungen Sebelfleine (Levdes), jo wie Steinrollen für Dupler:Uhren, Epira: 
J len & la Brezuet und cylindriſche für Chronometer verfertige. 


Fi J. & Dausch, 
4298] (6b) Ubrmacer in Würzburg. 


Feuerfeſte Backſteine, 

⸗⸗ Fackofenplatten 
Aechten Patent Porti uid Eement, 
Spdraulifchen Kalk, 

Gebrannten Gyps, 
Leinöl⸗Firniß 
empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 
Beinen biegfamen Gummilack. 
Diefer Lack trodnet in wenigen Minuten, fleht gegen Näffe und eignet fich 
für alies Schuhwerk, beſenders Salloſchen. Preis per Flacon 15 Er. bei 
Carl Bolzano. 


— — — — 


' 
' 
L 


009 v u 


3813] (6b) 


ge. 
. Imäd eptember Abends 8'/, Uhr nad kurzem Jaber 
ſchweren Leiden unjern innigſt geliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwiegervater und Großvater, 


lern Johann Laufer, 


Die feierliche Beerdigung findet Montag ben 19. September Nahmittagsf4 Uhr von Leichen: 
hauſe aus flatt und ber Xrauergottesbienft Dienstag den 20. Septbr. früh 10 Uhr in der Biarrs 
firhe zu St. Burkard, von Seite der Nojenkranz:Bruderihaft Mittwoh den 21. früh 8 Uhr im ber 
Neumünfterliche und von Seite ber,&tapulier:Bruderichaft Donnerstag den 22. früh 9 Uhr in der 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







£ 





In Sommerhauſen Hs.Rr. 24 
werben zwei ſtarke gunpferde, 
ein Rappe und ein Brauner, ber 
eine 5, ber andere 10 Jahre alt, im 
beiten Stande, aus freier Hand mit 
oder ohne Geſchirr verkauft. [4442 


GB —— 
Zu vermiethen. 
4440(34) Ein abgeſchloſſenes 
Logis von 4 Zimmern, 2 Kammern, 
heller Kuche und alex jonfligen Er: 
fordernifien, in Mitte ber Stadt ae: 


legen, ift ſogleich ober bis 1, No: 
vember zu beztehen. Näb. in der Erp. 


4434) Lohnkutſcher Joh. Kütt am 
Dominitanerplag fährt am Mittwoch 
nad Kiffingen u. wünjcht Mitreifende, 


4433) ine Beigeherin wird fofort 
u en —* eſucht im 3. D. 36/ 
—*8* engaſſe. 

4432) Ein eiſerner Ofen mit Koch⸗ 
kaſten iſt wegen Logis: Veränderung 
billig zu verlaufen 3. D. Ar. 347, 


Getranute. 
In der Pfarrlirhe zu St. Peter: 

Balentin Goldflein, Bürger und 
Schneidermeifter dabier, mit Mar: 
garetba Reichardt, Schullehrerstodhter 
aus Poppenlauer. 

Chriſtoph Walkolm Wirg aus Ulm, 
f. b. Artillerie: Oberlieutenant dabier, 
mit Emilie Elifabetya Anna Thaler, 
Weinhandlerstochter von bier. 


In der Pfarrkirche zu Stift- Haug: 
Eduard Bald, Schriftieger dabhier, 
mit Sophia Bauer von Mettingen. 


Bartholom. Biſchof, Shuhmader: 
meifter dahier, mit Margar iha Geift 
von Rarljtadt. 


In der Pfarrkirche zu St, Gertraud: 
ohann Theodor Auth, Schmied: 
meilter in ber Bahnhofs MWerkftätte, 


mut Fran iöfa Thoma von Dettelbach. 
Geitorbene. 

Peter Dehrlein, Delonom, 52 5. 
— Magdalena Büttner, led. Näherin, 
53 5. — Barb. Kirchner, Huebers- 
pilegpfründnerin, 75 J. — Johann 
Zaufer, Gärtner, 70 ’ Franz 
Eonrad Denbart, Holzfpalterstind, 
16 T. — Margar Ecerpienberg, 
ledig, 34 9. Louiſe Sramer, 
Raufmanndgattin, 25 J. 





Für kommende Saifon empfehle ich mein reich affortirtes Lager in 


Tuch, Buckskin & 


Herren-Modeartikeln. 





Franz Leininger 


auf der Mainbriücde, 





F — Die neueſten 

Kock⸗, Hoſen-⸗RXWeſtenſtoffe, 

Cravatten, Shlips, Soulards, 
Keiſedecken © Plaids 


empfehle tm großer umd neuer Auswahl zu den billigften 
Preiſen. 
Carl Bolzano. 


che den Se each 2 ı 

Frische Austern, russische Sardinen in Pickles, 
Nordkräuter-Anchovis, Sardines à I’huile, Holländer 
Vollhäringe, Nürnberger Essiggurken, Fromage de 
Brie, Chester-, Kräuter-, Emmenthaler & Gruyere- 
Käse empfiehlt 





Anton Minopri 
Spfitraße. — 


4292] (3b) 


Aecht amerikanisches wasserhelles Petroleum, 
für deſſen Nichtfeuergefährlichkeit garantirt ift, 
ſowie Prima:Splaröl empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürm. 


Heismehlfeite, 
welche wegen ibrer zwedmäßigen Zuſammenſetzung, ihrer milden, erweichen: 


ben und erfriihenden Wirkung auf die — als eine wahre Schönheits ſeife 
anerkannt zu werden verbient, ift in friiher Waare wieder eingetroffen bei 


4398] (3a) Rom & Wagner. 
Avis 
Die breiten Warifer Damengürtel find in fris 
Iher Sendung eingetroffen und verkauft folche billigft 
M. J. Endres, au der Mainbrüde. 


Unterzeichneter beehrt fi, die Herren Oekonomen, welche Luft haben, 
mit engliihen Dampfdreſchmaſchinen unter annehmbaren VBebingungen zu 
dreihen, aufzufordern, fih an mich wenden zu wollen. 

Selisenflabt, den 16. September 1864, 


Adam Hetterich, Gutspächter. 


4395) 


4393] (3a) 


Aiud von Boriteas · Vauert a Hürzburg. 


4411] Die vor ben IUnteroffijieren 
des 83. Bataillons des f. 4, Infanierie⸗ 
Regiments _„vacant- Gumppenberg“ 
angezeigte Abſchied 
aus dienſtlichen Gründ 


eier findet 
nicht ftatt, 


Liederkranz. 


Eingetretenet Hinderniſſe wegen 
wird bie aufheute Abend anberaumte 
Blenarverfammlung 
auf Samstag den 24. d. MR, 


verschoben. 
x Ausſchuß. 
Kalender für 1865. 
achſtehend ve te beli 
Pieper in ——— 
DE erihienen und zu er⸗ 
alten: 
Hürzburger Schreiblalender. 
Dreiundfechzigſter Jahrgang. 
————— 
n ſehr prafti a 
ungsbuch für Bürger ı. 
fchaftslente und bequemer Ter⸗ 
minfalender für Behörden. Ge: 


eg in Zeinwenbrüden. Preis 

T. 

Eomptoir-Notiz- Anlender. 
(Ein Wandlalender, an dem bei 
jevem-Tage Raum zu Notizen ge- 
ur ift.) Preis 9 Er., aufgezogen 
15 Er. 


Srıchafi chen - Anlenderden 


Kleine Wand-Kalenderden 
mit blauer Einfaffung und Band 
zum Aufhängen (jehrzierlih) 8 kr. 

Stabel’ihe Bud: n. Kunfihandlg. 

in Würzburg. 


alt: 
Ge 


4425 “) Große gut erhaltene Lager: 
faß werden zu kaufen gejudt. 
Nah. 1. D. Ar. 370. 


4423] Für ein braves junges Mäd- 
hen aus gutem Haufe wird für Anz 
fang October in einer quten Familie 
ein ruhiger Platz geſucht. 

Arf Freundliche Behandlung wird 
befonders geliehen und dagegen jede 
Ertenntlichleit zugeſichert. 

Adreſſen bittet man gef. in ber 
Erp. d. Bl. niederzulegen. 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 24 des Würzburger Stadt und Landboten. 





Verzeichniß der Herren Mbgeorbneten und Mitglieder 
Ser —*q* der kathol. Vereine Deutſchlands in 
Minden I: — 

‘ uB.! 

treit, Stobt-farrer von Yub, — Hubert Immelen, 
uns. phil,, Vertreter ber fath. Gtubentenverbindung 
Bavaria von Bonn. — Pater Franz; Zaver Kapplmayr, 
Rapuziner: Superior auf bem Nitolausberge bei Würz⸗ 
‚burg. — water Timotheus Hädl, Kapuziner vom Niko: 
lausberge bei Würzburg. — Joh. Ad. Wollbach, Kaplan 
von Kirchheim, — Dr. Leonhard Schmitt, Beneralvilar 
aus Bamberg. — Dr. Karl Thumann, Domtapitular 
aus Bamberg, ob. Lug, stud. lit, aus Ki⸗denrott, 
Diözeie Regensburg. — Adam Kaiſer, Pfarrer aus Fal- 
kenftein. — Adam Braun, Pfarrer aus Biebergau bei 
Deitelbah. -— Zobann Borft, Pfarrer aus Biebergau. 
— Bater Bernadin Salat, Minorit aus Würzburg. — 
Vater Hugolin Schuler, Minorit aus Würzburg. — Aug. 
Müller, Alumnus, aus Vergrbeinfeld. — Florian Fries 
del, Nehisprattifant, aut Würzburg. — Geurg Krieger, 
geihl. Rath, aus Neumarkt. — Andr. MWanner, Vtarrer, 
aus Echenhaufen, Eng. Werned. — Carl Pabft, Juipel: 
tor, aus Gersihal — Mar. Rubolpb, Plarrer, aus Vre⸗ 
bersdorf bei Arnflein, — Mid, Sirl, Pfart-Curatus, 
aus Lichtenau. — Ab. Müller, Alumnus, aus Notten> 
P. Adeodat, Priefter im «uguftinerklofter zu Würz⸗ 
g. — Prinz Iſenburg- Virſtein aus Birſtein. Georg 
Bauch, Privatier, aus Würzburg. — Mart. Dür, Dom: 
fapitular, aus Würiburg. — ®g. Seb. Straub, Pfarrer, 
aus Lauhztirchen (Pfalz). — Joſ. Legrand, Pfarrer, aus 
Borbed, Divceie Köln. — Job. Joı. Brodhoff, Kauf: 
mann, aus Köln. — Wilb. Efel, stud, phil, aus Altens 
berge bei Münfter. — Yul Greving, stud. phil, aus 
Stadtlohn, im Kreis Ahaus. Ph. Ant. Bopp, Pfarrer, 
aus Birkenfeld. — Kafp. Dedant, Pfarrer, aus Pop: 
penzoih, Veririsamts Kiſſingen — Jof. Ulrich, Studien» 
lehrer, aus Lohr. — Eugen ih, stud. phil, aus Bonn. 
— Job. Ad. Diepel, Kaplan, aus Oberbeſſenbach. — 
Kon. Müller, Kaufmann, aus Würzburg. — Andreas 
Armerh, geiftl. Ratb, aus Amberg. — Frz Kaver Schild, 
Raplar, aus Memmingen. — Ur. Gg. ol. Maltmus, 
FKomlapitular, aus Fulda — Kaſp. Lomb, Dehant, aus 
ulda. — Karl Ralb, Kompräbendat, aus Fulda. — 
nr. Vleyer, Priefier, aus Lamberg. — Job. Engert, 
arrer, aud Überbettingen. — £or. Hopfenmüller, Alum⸗ 
nus, aus Bamberg. — Friedt. Jeßler, Pfarrer, ans 
Euene heim. — Val Mayering, Gymnafialprofeflor, aus 
Reuburg. — Joſ. Marmon, geiftl. Rath, aus Freiburg 
im Breisgau. — Carl Echany, Pfarrer, aus Walberts» 
weile , Diöcefe Freiburg ( Hobenzollern). — Wart, @ie: 
erih, Kaplan, aus Poppenhauien bei Fulda. — Val. 
ber, Eooperator, aus Maintoth. — Georg Mayer, 
Dumtapitular aus Bamberg. — Job. Nep. Ginal, Piar- 
ver, aus Stamberg. — Dr. Ad. Martin, Proſeſſor, aus 
Bamberg. — Dr 2. Haupt, Profefior, aus Bamberg. 
— 3. Edmitt, Spitallaplan, aus —— — Mari. 
Streicher, ag Ehorberr, aus Et. Florian in Ober: 
dfiereich. — Wild, Haas, Pfarrer, aus Eppftein (Raflau). 
— Joſ. Michels, stud, med., aus Yerlin. — Andreat 
Engert, Pfarrer, aus Höttigheim. — Phil. Enz, Kauf: 
mann, aus Darbheim. — Aug. Schüler, Notariatstan« 
bibat, aus Bonn. — Karl Veit Eberlein, Epengler aus 
Sellingen. — Kaſp. Nödelberger, Detonom, aus Birken« 
feld. — Sof. Wüheield, Mifttonspfarrer, aus Hasve in 
Weftshalen. — Frz. Ad. Schuberi, Mülier, aus Würz⸗ 
u > — #1. Franlenserger, Privatier, aus Augsburg. 
— P. Etanielaus, Augufitmer, aus Würzburg. — Gre— 
por Dehringer, Banguter, aus Würzburg. — Ant. Mül: 
t, Neopresbuter, aus Marktheidenſeld. — Job. Keupp, 
Piarrer, aus Eiherndorf. — Heinr. Hoffmann, Pfarrer, 
aus Maria :Limbad, Eltmann. — Dr. Fr. Schwarz, 
Dechant. farrer, aus Böhmenlirh ( Württemberg). — 
— —— Betburg 8 er 
— 3b, Kraus, Piarrer, aus Pflochsbach. — Chriſtop 
Würth, Pfarrer, aus Eulzbad. — Leonh. Shad, Piar: 


.b aus Würzburg. — 
"u Marftbreit‘ ** * 


ratus, aus Erlach bei O 


rer, aus Oberleitersbach. — Karl Alzheimer, Pfarrer, 
aus Grohwalltabt. — . Bapt. Martin, Raplan, aus 
Königsbofen im Grabfeld, — Hermann Frhr. v. Gutten⸗ 
. 30. Hollermann, Pfarrer 

„Matth. Reiter, Dechant, aus Prut: 

ting B.⸗A. Roienbeim. — Hamberger, Pfarrer, aus Ins 
zel, B. A. Traunflein. — Frz. Lubw. Badum, Pfarrer, 
aus Jugolſtadt in Unterfranken. — Karl Pfeuffer, Pfar⸗ 
ver, aus Burglauer, B.⸗ A. Riffingen, — Joſß. Beiger, 
farrer, aus Felblirden in Nieterbayern. — David 
008, Pfarrer, aus Müden an Moſel. — Vet. Scymitt- 
ner, Piarrer, aus Zeizleben. — Sof. Bader, Piarr: Eu- 
ratus, aud Werned. — Dr. Debrlein, quiesc. Gerichts— 
ar aus Würzburg. — Mid. Bäuerlein, Piarrer, aus 
Gelihsheim. — Wart. Baunad, Lehrer, aus, Eltmann. 
— Abolph Hirtler, cand theol,, aus Liel. — Ed, Gei— 
er, eand, theol., aus Ueberling am Bobeniee. — Lubw. 
berlein, Raufmann, aus Gemünden, — Gg. Schambach, 
farrer, aus Bundort. — Mic; Erhard, Bfarrer, aus 


üblingen. — Frz. Werner, aus Aremsbori bei Höch— 
Rabt a/Aiih. — Mid. Bayer, Pfarrer, aus Höchſtabt 
a / Aiſch. — Heinr. Faber, Studienlehrer, aus Hammels 


burg. — Tob. Reichold, Kaplan, aus Ochſenfurt. — Gag. 
Bad, Pfarrer und Edulinipeftor, aus Miltenberg. — 
Ed. Friedrih, Kaufmann, aus —— — . Fr, a 
mann, Pfarrer und Snfpeltor, aus markt. ın Schle⸗ 
fen, — Müller, Brofefjor, aus Würzburg. — Paul Igler, 
Raufmann, aus Wien. — Bapt. Meyer, Stabtptarrer 
0. Tirſchenreuth. — Job. Kumpfmüller, Priefter aus Würz» 
— — Hölzel, Bauunternehmer aus Würzburg. — Joh. 
Gaß, Pfarrer a. Hibertshaufen b. Kılfingen. — Let. Schlör, 
Kaplan aus Lohr. — Mi. Pſiſter, Wärter aus Werned, 
— Chr. Moufang, Domlapitular, aus Mainz. — ob. 
Mid. Neuß, Lehrer, aus Randersader. — ob. Adam 
Ditimann, 2ehrer, aus Randersader. — oh. Söljel, 
Etubiofus, aus Wur burg. — Mb. Eichhorn, „farılu: 
enfurt. — Gg. Kuhn, Pfar— 
rer, aus Oberbalbach (Baden). — Joſ. Ant. Keller, 
Student d. Theologie, aus Oberndorf bei Krautheim. — 
Wirſching, Unwerfitäts: Profeffor, aus — — 
Alois Carnier, Kaplan, aus Alzenau. — Katl vogel, 
Pfarrer, aus Glaufen (fa). — Ant. Meiganb, B 
zirksamtmann, aus Würz up: — ob. Beyer, Kaplan, 
aus Darınfiadt, — Ant. W *— erwalter im Bur⸗ 
geripital, aus Würzburg. — Wilh. Bauer, Alummus, 
aus Darmftabt. — Frz. Ludw. Zähringer, Pfarrer, aus 
SJagfiberg (Württemberg). — Mid: Schmitt, Stadt⸗ 
piarrer, aus Aihaffenburg. — Frz. Rudert, Zinngieber, 
aus Würzburg. — Zoſeph Nauner, Rammerdiener bes 
Fürften Lowenſtein, aus Heubach. — A. Teſchauer, 
Kammerdiener des Fürſten Nienburg, aus Birſtein. — 
a Schott, Stubent ber Theologie, aus Tübingen. 
— Beitelrod, Profefier am Lyceum zu Aſchaffenbürg. 
— Konrad Manger, Pfarrer, aus Prölsborf. — Heinr. 
Kohlhaas, Baftor, aus Mintrih an der Mojel, — 
b. Zımmer, Pfarrer aus Eroeb a. d. Mofel. — Bö- 
inger, Delan aus Kinheim a, d. Moſel. — Mid). Bauer, 
Pfarrer aus Niedervichbach b. Landshut. — Alb. Nicola, 
Pfarrei · Deputirter aus Neumagen a. d. Mojel. — Anbr, 
Fiſcher, Pfarrer aus — — Mich. Bauer, Pfar⸗ 
ver aus Aufſtetten. — Heinr. Henkel, Prokurator aus 
Vaberborn, — Dr. Franz Nintelen, Profeflor a. Pader⸗ 
born, — Mar Hof. Beitelrod, Domprediger u. biihöfl. 
Sefretär aus Eihfäbt. — Kaip. Hartung, Kaplan aus 
Würzburg. — Karl erer, Pfarrer aus Mit.Seins⸗ 
beim. — Mar Ja ‚ Präies aus freiburg im Breis- 
au. — Heinr. Kialon. ans Köln. — Fr. Joſ. 
ala, Pfarrer aus Bühler. — Karl Mayer, Kaplan a. 
Schwetzingen. — Rub. Honidel, Piarrverweier a. Retſch 
bei Schwesingen. — Ant. Zimmermann, Delan a. Küls- 
eim. — Lorenz Berberich, Viarrer aus Walbftetten. — 
of. Erbader, Pfarrer aus Pülferingen. — Jalob Lin: 
dag, Kaufmann aus Heibelberg. — Wilms, Pfarreiver: 
mweier aus ——— Dr. Fiſcher, pralt. Arzt aus 
ibelberg. — Dr. Vehring, Prof. aus Heibelberg. — 


Rt, Eifen, Pfarrer aus Herborf a. d. er 
— Heinr. Beder, eg aus Kirchheim. — Nik. Liehl, 
afiur aus Trietenheim a. d. Mofel. — ob. Gervalim, 
aſtw. ans Xrietenheim a. d. Mojel. — Steph. Weiß, 
Theater: Neftaurateur aus Würzburg. — of. Scufter, 
7 rer aus Ried beiNeuburg an der Donau, — Heinr. 
Frhr. v. Andlaw, Gutsbeſ. and Freiburg. — Joſ Ehr: 
ler, Prediger aus Kigingen. — Karl Fröblih, Pfarrer 
aus Yudenheim bei Mainz. — Mihıel Knorz, Pfarrer 
aus Untereifenheim. — Karl Albert, Pfarrer aus Hil: 
pertehaufen. — Friebr. Mori, Pfarrer aus Shmwanfelb, 
— Bal. Burger, Schulinipeftor aus Euerfeld. — Geor 
Hörer, Pfarrer aus Untererthal. — Ab. Kolping, väpft 
eb. Kämmerer und General: Präjes bes kathol. Geſel⸗ 
envereing aus Köln. — Michael Seuffert, Notar aus 
Würzburg. — Bas, seflen. Pfarrer aus ——— — 
Ritter Robert v. Wels, k. Univerfitäts-Prof. a. Würz— 
burg. — Pruner, geiſil. * u. Seminar⸗Regens aus 
Eichſtädt. — Andr. Huller, Pfarrer aus Brüdenau, — 
Karl Baier, Roftoffizial a. Heidelberg. — Dr. v. Kleub⸗ 


en aus Karleruhe. — Scheeben, Brof. aus Köln, — 
do, Bad, Cand. d. Theol, aus Röttingen. — Johann 
orbermayer, Bildhauer aus Münden. — Heinr. Nıdhars, 


Lehrer aus Eoblenz. — Earl Hüljenbed, Gymnaſialleh⸗ 
rer aus Münfter in BWeftphalen. — Frhr. v. ZuRhein, 
Berirtsamts:Af. aus Würzburg. — ob. Bapt. Fuchs, 
geiftl. Rath aus Spalt. — Georg Freitag, Hofcurator, 
aus Aymphenburg. — Krater Antonin, Franz. :Minorit 
aus Würzburg. — Dr. Peumoler, Pfarrer aus Hand: 
ihugsheim (Waden). — J. B. Bid, Pfarrer u. Dekan 
aus Heiholdheim, Amt Wertheim. —M. Fiiher, Kaplan 
a. Obereuerheim. — St. Diltmaier, Wunbarzt a. Würzburg. 
— Meber, Kaplan aus Schweinfurt. — Fr Hahn, 
Raplar aus Boltacı. — Graf v. Hompeſch, Mitglieb db. 
vreuß. Herrenhaufes aus Schloß Rurich hei Aachen. — 
Engelbert Engerer, Weinbergsbeſ. aus Sommeradh. — 
Chrift. Wenz, Pfarrer a. Maſſenbuch. — Phil. Schäfer, 
Pfr. a, Biihoffsroda. — Joh. Mich. Then, Buchbinder 
aus Dettelbah. — Joh. Schäbel, Zahlmeiſter a. Dettel- 
bad. — 2m. Werthmann, Pfarrverweſer a. Unterftein: 
bad. — Sandroch, Pfr. a. Althauien, Log. Königshofen 
im Grabfeld. — Andr. Michel, Pr. a. Euerhaufen im 
Grabfeld. — Joſ. Ballinger, Raufm, a. Wülferehaufen, 
— Mid. Müller, Pfr. a. Rimpar. — 9. Bapt. Stöberl, 
Bir. a. Apfeldorf. — — Baron v.Moy de Sous, Prof. 
a. Junsbruck. — Aloys Koob, Lehre. a. Heidingefeld. — 
Joſ. Wimmer, Eooperator, Präſes des Gefellenvereins 
a. Berdtesgaden. — Garmeliten:Klofter Würzburg. — 
Gg. Heller, Piarrvilar a. Großlangheim. — Joſ. Kam: 
bert, Kaplan ans Obertheres. — Ludwig Brandmeyr, 
Cooperator a. Broßenried. — Pr. Englert, Negiments: 
Auditor aus Würzburg. — Dr. Unt. Seih, geiftl. Rath 
amd Lyceal:Profefior a. Regensburg. — Theob. Spies, 
Rektor a. Lechenich bei Eöin. — Frz. Zottmann, Ganos 
nicus und Priefter- Seminar: Infpeftor a. Earatow (Ruß: 
land). — Sebd. Muhl, Eooperator a. Orenbau bei Ans: 
«bad. — Ant. Etufenborg, Gymnafiallehrer aus Vechta 
Dldenburg). — PBincenz Rrahe, and. d. Theol. aus 
onef ——— — Friedr. Engels, Kaplan hlg. 
olumbia aus Göln. — Earl Sartori, Pfarrvermeier a. 
BWieblingen bei Heibelberg. — Joh, Stamminger, Laza⸗ 
reth⸗Kaplan aus Würzburg. — Val. Widenmarer, Prio. 
aus Würzburg. — Earl Wirſching, Kaufm. a. Würzburg. 
— Mid. Wenzel, Schuhmacermeifier a. —— 
Vincenz Schlont, Schneidermeiſter a. Zellingen. — Mid. 
Lehrmann, Kapellenkirchner a. Würzburg. — frz. Weye- 
rid, Kaplan aus Erlenbach. — Joh. Abert, Kaplan a. 
Kipingen. — Adam Frig, Kaplan a. Brafenrheinfeld. — 
Audr. Schid, Lehrer am Elerifal Seminar a Fulda. — 
Ehriftien Uhrig, Pfr. a. Langenprozelten. — Franz Xav. 
Schufter, Taubitummenlehrer a. Würzburg. — AYulius 
Bilgen, Domihullehrer a. Bürzburg. — Nitol. Yubert, 
Privat. a. Wurzburg. — Pankraz Schleier, Kaplan a. 
Pfarrweiſach. — Frz. Joſ. Bub, Pfarrer a. Nordhauſen, 
Tisz. Nottenburg. — Aalvert Soejer, Nepetent aus 
Tübingen. — Philipp Schneider, Kaplan a. Miltenberg. 
— Mich. Knauer, Weinwirth aus Würzburg. — po). 
Krug, Curatus a. Werned. — Joh. Schüt, Kapları a. 
Ebensjeid. — Hetinger, Univerſüätsprofeſſer a, Würz: 
burg. — Phil, Könert, Kaplan aus Eſſelbach. — Dr. 
Auguft Denzinger, Pfr. aus Waldbüttelbrunn. — Dr. 


— — 


Ignaß Stahl, Kaplar a. Aſchaffenburg. — Sten⸗ 
gr arrer a. gg bei Hammelburg. ** 

ildſtein, Uhrmacher a. Barmftadt. — Gg. Kirchheim, 
Buchhalter a. Mainz. — Andr. Schuler, Lrhramtspratt. 
aus St. Peter bei gerbung (Baden). — Anton Weith« 
mann, Pfarrer a. Reinlinden bei Nördlingen. — erh 
Broili, Kaufmann a. Würzburg. — Andr, Kuhn, Sehe, 
aus Würzburg. — Konrad Gehr, Guratus aus Meißen: 
borf bei Erlangen. — Eduard Buricelli, Fabr. a. Trier. 
— 6, Leutbecher, Pfarrer aus Burnerrotb. — Karl Sof, 
Reuß, Pfarrer aus Steinsfelb bei Haßfurt. — Fr. Ant, 
Bauer, Kaplan aus Forft bei Ehmweinfurt. — Domin, 
Ringelmann, Lehrer aus Kaltenſondheim b. Kitingen. — 
Anton Schramm, Pfarrer aus Niedenheim, Bertrldamt 
Odienfurt. — Peter Gſchwender, Pfarrer a. — — 
— Joh. Koberlein, Pfarrer aus Retbach. — Gy. Stark, 
Pfarrer aus Nebfiabt. — Kama Hörfter, Pfarrer aus 
Aſchach. — Peter Gehner, Pfarrer aus Allersheim. — 
Ludw. Bidel, Kaplan aus Röttingen. — Kühles, Tom: 
vifar aus Miürgburg. — ZJoſeph Hopf, Pfarrer u. Di: 
frifisiäulinipeltor aus Ernftticchen. — Ferdin. Göbel, 
Privatier aus Mürzburg. 

Schluß des in Nr. 219 abgebrochenen Verzeichniſſes 
der 59. aa Sr Franz Joſeph Ludwigs, Abg. 
des alabem. St, Michgelsvereins von Innabrud, — Co: 
loman Belopotsczly, Abg. bed afabem. St. Michaelsver⸗ 
eins von Innsbruck. — Franz Xaver Herberig, Piarrer 
und Schulinipektor, Abg. bes Pius Vereins Wulnngen, 
— RR. Friedrich, Abg. des Fath. Männervereins zu Ober: 
Ihwarzadı. — Dechant Maren aus Henrelenrode, bevoll⸗ 
mädtigt vom Biſchofe in Hildesheim, — ; 3 
Pfarrer zu Eaftel bei Mainz als Deputirter der Maria: 
niſchen Gongregationen. — Fram Joſ. Kempf, Pfarrer 
und Präfes ber Sobalität zu Koftheim bei Mainz. — 
Winand Virnich, Bergeripektant, Abg. des Waiſenhaus⸗ 
vereind aus Türen. — Herm. se; Samip, stud. theol, 
Abo. des een aus Eöln. — Profeſſor Dr. 
Muyer, fürfterzbii. Eonfiftorialrath von Prag, als Ver: 
treter des dortigen Katholitenvereind, — Ziegler, Bym- 
nafialprof., Stellvertreter des Di.cefanpräfes ber Did⸗ 
ceje Rottenburg, Abg. des Bincentius:, Pius: u, Geſel⸗ 
lenvereins Ellwangen —— — 3. B. ®olf: 
ſteiner, Abg. des Hochwürd. Hrn. Biſchofs d. Detil von 
Eichſtaͤtt. — Joſ. Igl, Cooperator und Präſes des kath. 
Geſellenvereins Burglengenfeld. — oh. Ferd. Viefhaus, 
Kaplan u. Präſes des kath. Geiellenvereind in Germers⸗ 


eim. — Earl Aug. v. Brentano, Fabrikbeſ., Abg. des 
St. Vincentius Vereins in Augsburg. — Aug. ar 
of. 


—* des fath. Geſellenvereins von Bamberg. — 
rbed, Sekr. des Geſellenvereins Bar — ob. 
Wenzel, Schugoorftand des Geſellenvereins Bamberg. — 
j. Maier, Ag. des Gefellenvereins Burglengenfeld. — 
d. Bi farrer u Abg. des St. Vincentius-Ver⸗ 
eins zu Offenbah. — Vinc. Rod, Kaplan u. Präfes des 
Geſellenvereins u. Aba. des fa h. Vereins zu Ajchaffens 
burg. — Ad. Haus, Kaplan, Abg. d. kath. Vereins zu 
in — A. Straub, Bilar, Abg. d. Piusver⸗ 
eins in Jagſtberg. — Gg. Arminger, Domprebiger und 
Geſellenpräſes der Diöz. * — Franz Joſ. Löffler, 
Dechantofarrer, Vorſt. des Pius: u. d. u Geiellen = 
vereind zu Dettelbah. — Eb. rt. v. Stillfried⸗Rate⸗ 
nicz, k. k. Kämmerer, Vorſt. d. Rupertusvereins zu Salz⸗ 
burg. — Dr. Av. Zillich, Gerichtsadv. v. St. Bölten 
Niederöfterreih, als zweiter Vorftand der St. Michaels - 
Bruderschaft in der Didz. St. Pölten. — Fid. Höpper= 
er, Ehren: Domberr, Superior der barmh. Schweftern 
in Kroatien u. Stavonien u. Präles des Agramer Vin - 
centius: u. Geſellenoe eins. — F. X. Roihea aus Ebers⸗ 
münfter (Eliaß), Abg. des Marienvereins. — M. Gerb- 
eifen, Vorſtand d. Erzbruberichaft vom hl. Michael ans 
Münden. — Dr, Behr. v. girlag, Mitglied des Fath, 
Leſevereins zu Berlin aus Darmftadt. — Mar Loßen, 
Stud, phil, aus Kreuznach, Mitgl. des kath. Studenten» 
Vereins „Arminia“ ji Bonn. — Kaſp. Yomb, Dedbant 
zu 5 imbaxy bei Fulda. — Karl Kalb, Dompräbenndat 
aus Fulda. — Ludwig Hähringer, Pfarrer in Jagſtberg 
(Würtemberg). — Albert kicola, Prarrer in Neumagen 
an der Mojel, Deputirter des Borromäuss u. Miſfions- 
Vereins. — Heint. Lieien, Abg. des Joſefs- u, Neger- 
finders Vereins aus Köln. — Heinr. Richartz, Abg. des 
Vereins vom hl. Borromäus in Koblenz. 


Bekanntmachung. 


Nach bö Entſchliehung des k. Staatsminiſteriums 
ER heiten vom %. September I. 6. b 

Gewerbeidhule zu Würzburg vom fommenden Schuljahre an nur aus 

der gemerbliden, medani hen, baugewerlliden und dans 

dels:Mbtheilung, während bie lanbwisehiguftline ——— 
und die vor ſhule aufzuhören haben. Bezügli des Eintritts in bie 
baugewerklige Abtheilung leibt es ber ben biöherigen Beſtimmun⸗ 
en, und ed werben bie betreffenden Bekanntmachungen feiner Zeit erlaſ⸗ 
en Der Eintritt in die mehanifde X theilung rg ben 

"brei Kurfe ber gewerblichen Abtbeilung voraus. N ri in 

Rurs der gewerblichen ober Handels: Abtheilung wird erforbert 

a) dat zurüdgelegte 12. und noch nicht überfchrittene 14. Lebensjahr; 

3 die Borlage eines Zeugniffes über Geburt und bisher genoſſenen 
Unterridt; 

e) das — einer Aufnahmsprufung, melde fi auf bie Reli» 
gionslehre, Fertigkeit im Lefen, Dictanboihreiben 
und Anfertigung eines einfachen Auffages, bann auf bie 
nötige Gewanbtbeit in ben vier ®runbrednungsdarten mit 
unbenannten und benannten Zahlen erftredt. 

Das Schulgeld beträgt 5 —— . Bon feiner Entrichtung be⸗ 
freit nur legal na jene Dürftigleit. Als Hospitanten, d. i. Beir 
fcgäler, können mit @enehmigung ber 8. Regierung nur eintreten, welde 
nachweislich fi in einer Lehre befinden. Sie zahlen einen Lehrgegen⸗ 
fland das halbe, für ymei ober mehrere —ã— — das en l 
geb. Die Anmeldung zur Aufnaymsprüfung für ſammiliche e und 


theilungen findet flatt 
Samstag den 1. Oftober Vormittags von 9-12 Uhr 
in der Maridule (Parterre). Spätere Anmelbungen werben nad) $ 1 ber 
Schulfagungen nit berüdjidtigt. 
Mürpburg den 15. September 1864, 


Agl. Kektorat der Arris · Orwerbſchule. 
Zampert. 1445 
Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft der Frau Aunigunda Neundörffer Wittwe 

verſteigert der unterzeichnete Keftamentar am , 
Donnerstag den 22. September 1864, Mittags 2 Uhr 
anfangend, im Sterbhauie, 2. Dir, Ar. 433, bie zum Nachlaſſe gehörigen 
Büder, bei hen Inhalts, dann veridiebene Silbır egenftände, 
einige goldene und flderne Medaillen, endli ben zum Nachlafle gehörigen 
Wein, nämlid: 
ö 43 Eimer Tiſchwei 


bes Handels und 
t bie l Kreis: 


n, 
by) 16 „ 1852er Ständerbübl, j 
gegen fofortige Baarzahlung und ladet Steigerungsluftige hiezu ergebenft ein 
Würzburg, den 17. Eeptember 1864. 
4363] der Teftamentar Streit. 


Würzburg. 


Gefcbäfts - Eröffnung, 


beebre mich biemit, a en, daß ich auf hiefigem Plage ein 
— ft, befte re allen Sorten Bettfebern, Flaum, 
Ehmanen: und Eiderdaunen, Roßhaare en gros & en detail in Kerbinbung 
mit einem reichhaltigen Lager von fertigen Feder: und Flaumbetten 
u. f. w. von gemöbnlicher bis zur feinen Qualität errichtet habe. j 
Qurc vortheilhafte Berüge von erfter Quelle bin id im Stande, bie 
billigſten Preiſe ſtelen zu koͤnnen. 
Mein Beftreben wird fiets dahin gerichtet fein, mir das Nertrauen 
meiner wertben Abnehmer durd; aufmerfjame umb reelle Bedienung zu 


erwerben. 
J. Billigbeimer, 


4357) am Vierröhrenbrunnen, gegenüber dem Gaftyaus zum Hirſchen. 


Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad einer praftiihen und bewährten Methobe, unb mit beionberer Berüd: 
fihtigung einer guten Ausiprade wird ertheilt Domftraße Pr. 131. 


4236 2%] Bei Vädermeitter Eichel» 4284 26) 2adirer m. Anftreis 

a db — ent Hlafter on — ſogleich dauernde Be: 
ei en tholz zu ver» ſchäftigung bei 

kaufen. ’ H. Steinfelber. 


Petroleum-Lampen, 
Brenner, Cylinder etc, 


liefert sehr billig 


%) in Frankfurt a/Mk 


4262 2b) Ein guter 
eparateur 


Th. Fischlein, u 
in er Fe 


4261] Eine —5 te gtit her mwirb 
zu kaufen geſucht. Naheres bei Frau 
Seiler Munz, Wittwe, 2, D. 42; 


4193 36) Ein anſtändiges ſolides 
Frauenzimmer wirb als Berfänferin 
in ein biefiged Mobegeihäft umter 
vortheilhaften Bebingungen zu enga⸗ 
giren geſucht. Näh. in der Erp. 








4350](%5) * en are 
oben kann un te Zeugniſſe hat, 
wird geſucht. nah. —8 Erp: 
42321 3c] Ein junges Mäbchen aus 
ter Familie hät Untertunft als 
ammerjungfer, Stubenmäbden ober 
Sabnerin, Man fieht mehr anf gute 
Behandlung als hohen: Lohn. 
Dfferten beliebe man unter V. D. V. 
in der Exped. d. BL, zu hinterlegen. 


4110] Im 3. D. 364 find im 
End ee ind 


immer, Rüde, Garderobe u. Magb- 

mmer, Rellerabtheilung, fogl 
oder auf org En vermiethen, 
het nit ame 60 Faber Beh me 
vermiethen. * 





- 


4050 45] Ein unmöblirtes Zimmer 
mit 3 Fenſtern, in Mitte der Stadt 
und nad ber Straße zu gelegen, nur 
eine Stiege bob, ift Gofort zu ver: 
miethen. Näb. in ber Erp. 

4317) Ein Zunge kann bie Schreiner» 


Profeſſion erlernen bei 
Jakob @ibel, Schreinermeifter. 
2. D. Nr. 126. 





a A nn 
4331 36] Ein Junge kann bie Schuh: 
mader : Brofeflion erlernen. 

Näh. in der Erp. 


S Maurer, 
melde auf Schotter pflajtern 
fönnen, finden gegen guten 
Lohn dauernde Beihäftigung 


bei 
Michael Bauer, 
2b Pflaſterermeiſter. 


50 Eimer gutes Sager- 
Bier 


find au verlaufen. 
Näh. in der Erp. 





4260 2b 


J — — —— 


Verſteigerung 
F wellener Sattelpelze. 
4218] (25) Am künftigen Mittwoch den 21. I. Mts. wird von 
ie: bes 8. 2tem Artillerie-Hegimentd vacant Lüber 
ft der alten Kaierne eine Anzahl ausgemufterte Sat: 
»befonders zu warnen u in Zimmern und Reiſe⸗ 
el und aud als Deden für Pferde eignen, öf⸗ 


fentlich ge n, baare Bezablung verfteigert. 

d nach biefer ‚Verfteigerung noch «ine weitere Anza 
vr — neu, the ı m, con guet — bel * 
0 en, ‚von we ih von Bormitta 

Köcher ent ie 







2 
te , wel 






I ber. vorgenannten Commiſſion Einficht genommen werden kann. 
Würzburg, den 14. September 1864. 


— een 
— — Siellner’s frantiſcher Buchhandlung in Wurz bur g iſt 
vorräthig:: 


- Heinrich v. Gerftenbergk, Tafeln zur 


Berechnung der Dauitämme, 
‚ber, Bloche, Rlöge und vierfantig beichlagenen gie nad dem Kubikfuße, 
fomwie ber Breter, Bohlen, Fourniere nad dem Quabratfuße, 
Mebit Nachweiſung 

‚aus ges Blsdee zu ſchneidenden Waarenforten und zur Aufſindung 
Geldbetrags nad) ber jegigen drei Hauptwährungen Deutſchlands 
Für: Stants-, Forf- und fandwirthe, Gau- und Merkleute, Holz- 
händler, Schneidemüller u. A. 
Bierte verbefferte und vermehrte Auflage. 
8. Geheftet. 1 fl. 30 fr, 


Berlinische Feuerversicherungs-Anstall, 


"gegründet 18 
—I— Die unterzeihneten Agenten empfehlen fi zur Entgegennahme 
von erungs Anträgen. 
Adalbert Fiſcher, Inhaber eines Dienfimänner: Znftituts 
urg 
eubert, Kaufmann in: Würzburg. 
Gar! Scheiner, Lithograph in Würzburg. 
Wilbelm Mirchner, Lehrer in Eftenfelb. 
k *28 Rocdenmeier, ojtmerneißer in Rimpar. 
ob Ab. Dittmann, Lehrer in NRanderdader. 
. Schäffer, Kaufmann in Eßfeld. 
ob. Söliner, Gaſtwirth in gi 
Salomon Lonnerftädter, Aaufmanı in Veitshöchheim. 


Das Heuefte 


I: Herbit: & Winter:eberjieher, VBelour: & 
Zuh-Nöce, Hojen, Weiten, Joppen, 
röcken nebit Binden & E 





Sch 
En nö Binden & — 
er Ausw vorräthig zu den billiaiten Breifen. 
iegen die neneften Stöife zur —x bereit im 


Aleider · Magazin 


Pete r 6 räf, 
ver Stahel’ihen Buchhandlung gegenüber. 


ank- & Gommiffions-Gefchäft 
Gebrüder Pfeifer in Zuuffurt 0. M. 


fi m An: und Verlauf all b rter Bö . 
Daten Gdutspepiere, —— —— 
Zuſicherung der reellſten und prompteſten Bedienung. 

Proviſion 1 per Mille ohne weitere Gourtage oder fonftige Spefen. 


— 





Se Au — 


Beil. Königl. Orfterreid, 
Eifenbahnanlehen, 


vom Fahre 1858, 

von 42 Mil. Guldenöfterr. Whrg. 

Die Hauptpreife bes Anlehens find 
21mal280,000,71 mal 200, 000 
103 mal 150,000, 90 mal 40,008, 
105 mal 30,090, 90 mal 20,009, 
105 mal 15 000, 370 mal 5 009, 
20 mal 4,000, 76. mal 3.000 34 
mal 2,501, 264 mal’2,000, 503 
mal 1,800, 773 mal 1,000 Sul: 

x 


Der geringfte Gewinn ift fl. 168, 


Naͤchſte Siehungam 1. Oktober 


Looje hierzu find gegen Einfenbun 
von fl. 5 per Städ, 11 Stüd A 
0 von dem Unterjeihneten zu bes 
ziehen. 

Der Betrag der Looſe kann au 
per Poſtvorſchuß erhoben werben. 
Kein anderes WYuleben bietet 
fo viele und große Geminne, 

Der Verloofungsplan und bie Sieg: 
ungsliften werben gratis zugeſandt, 
fowie auch gerne meitere Auskunft 
ertheilt durch 


Carl Schäffer, 
Staats · Effecten · Handlung 
in Frankfurt am Main, 


P. 8. Da öfters Looje unter ähn« 
lihem Zitel zu billigeren Preiſen 
—— werden, ſo mache ich da⸗ 
1a } aufmertjam, daß nur die Loofe, 
melde zwei Nummern, nämlich Series 
und Gewinn-Nummer tragen, wirk⸗ 
lih einen Gewinn machen können. 
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Druct von Bontias:.Barier im ürgburg, 


— — — — * — 


Würzburger Stadt- nnd Fandbote. 














Bir burg = Bamberg - Frauffurt. 25% wur,  Würsburz- Ansbach Münden, 

* — U: & . ————— 
Bahnüge Bon Bambera|R. ranffur ir 7 & ja * Pr taonzüge, Nach Ane bach Bon Andbach 
Gourieran |124, Mittaye) 145 Kadın. % —— — 1— Rad. 









Voſtzug 6— Früh 8 Abenda 


ae dgg Mendes | 5 Monde Zi R 
Re y üterz. 4. Dyo th | Due Aräh 


24 Früh 2a Früh 





on 2 eh In Frilb Guterz 2. 5 Abende | 5,, Abents 
erg. 1.1115 Borm. | 35 il { 
Wüterz: 2.) 3, Nadm. | 2,0, Rahm. 5 
Füttern 2.110 ,, Nachts | 7 Abends Tetomnibusfaebrten nah 
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Mg 1.) 6335. Abende! G,, Abende 6, & —— — Vergentheim ALM E. 
Bot 2 114; Nachts 1, Radıe RER N EEE IE. Miocbach ver Biihofebeim HAL.- - ER... 
@üter,. ] Zu * 2 Fb F TITTEN Meuftadt a. IU- MN 
Bllterz 211245 Mittags 10 ,, Hrüb z + Roßbrutim⸗; Eſſe lbach * U. 46 R. A. 
Güter; 3.10,, Nachts | 2,, Nachm Siebenzebnter Jahrgang. Berib,» Miltenb..Heidelb, 5SU—N 


Der „Stabtı und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntage, Nabmic ga 4 Ubr; das — wöchentlich dreimal. 
Breis befannt. Inſerate bie Hipaltine Zeil⸗ 3 fr, Avaitige 6 fr., aräftere werben mac hem Maume b net. 


"r, 228, Dienstag, den 20. September 1864, Euſtach. 
—— —— ch a sc ae. sa ABER We EEE EN EL RE 7... 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. vibuen ihres —— in einem Saale des ehemaligen 
amburg, 18. Sept Die Flensburger Stadt: Mädttihen Arbeitshauſes in der Juliuehospitalpromenade 
haben beſchloſſen, die in den Ariegsjahren von Viele leidende Frauen und Töchter haben auf fie mit 

1848 bis . 1850 von der Stadt contrabirten Anleihen Schmerzen ge arte, Die Berkritumung ber Wirbel 
ir Beridtigung der Kriegsloften als Eommunalfchulden Täule und die damit zuſammenhängenden liebe, Hufterie, 


® 


nen. Blutarmuth und Enasrüftigkeit find es vorzüglich, welche 
Frau H. mit entſchie denem Glücke behandelt und des— 
Korreipondenten geihrieben: „Dem Bernehmen nad ift halb von ben berühmteften Aerzten beſiens empfohlen HR. 


dem Baron Pleſſen zu geeigneter Danachachtung und »** Nachdem vor einigen Tagen ven bem Bororte 
weiterer Mittheilu bie Eröfinung —— a6 ein ne —— verichidt — find, ers 
hartnädiges Widerftreben der Herzogtbümer, bie ihnem lau ** u —* — —— 
aufzuburbdenden finanziellen Laffen zu übernehmen, ledig: MI A, vr * * den * rein per —— 
lid Be Ünregung der frage berehtigen — 22 ——— a * —* 
— 

auch wirtlih fähig jeien, ein jelbftftänplices Rantlides die weinfurt erzielten Rejulta ee 
D.iein zu führen. Man ſcheint zu boffen, daß bieier Pie ufamımenhalten 2 —— Ders * —— 
—— ſehr verftänbliche Win nicht verloren fein a ee —— ae — 
ſich, dem Rufe bes Vorörtes ———— en undes⸗ 
Zagesnenigfeiten. —— — € er ice ne Kai 
Nah einer Winifterialentiliegung vom 25. Auguft ſcheide aufgefelt. Auf erfierer wurden 38 Preite, auf 
erfolgen die Beiegungen der Nentamtödieneritellen fortan legterer 71 Preiſe vertheilt. Dieje Preiſe beftanden aus 
durch das Staatsminifterium der Finanzen auf Grund 66, zum Theil jehr ſchönen und wertbuollen Ehrengaben 
ber Vorſchlage der Hegierungs » Finanz: Rammern, und 48 —— we aus en 
* igen Donn en gebildet wurden. esug auf die errungenen 

um 9 len der per Ber —— Reife reihen fi die — Br wie Big: ürz⸗ 
— 
ner © 2 ’ r D 5 

Wie fhon früher berichtet, findet in ben Tagen Yiaitan 2, Dale 2 — —— 
vom tünftigen —5* den 24. bis Dienflag den 27. furt 1 Mellrid adt ı arttheidenfeld 1, Baunad 1 
Bon weite bed fränfiichen Bartenbauvereined eine Muss Burkardroth 1, Reugelbeim I, Thüngen 1, Unfinden 1, 
Bea o Som DoR, Frügten, Ylumen x Ratt, Mir bier minrenfadt I, Srännerfabt I. Gommerhanfen ). Wat 
jer Ausftellung verbindet das landwirthſchaftliche Kreis⸗ mum die Ausführung und Leitung deö eftes felbft bes 
tomite eine folhe von landmirthiaftliben Majidinen trifft, fo iA nur de Stimme * ven Theilnehmern 
und Geräthen, melde eine gany beiondere Betradbtung Er "der Borort Schweinfurt feine Aufgabe in ‚einer 
Tameat da RG unter ben auszufsdenben 4050 Mar gie. Gelar hat, bie bie allgemeine Anertermung mit 
ainen Ndon olein 6 grope Dampfreigmaihinen, yugr ihm eintragen mußte Mde Lhrilnehurer werben 
eine ganz meu tomftruirte fahrbare Meblmahlmühle und noch mit Freude —8 Befriedigung ver Ihänen Stunden 
viele andere höchft intereffante Yorrichtungen ımd Gerät fid) erinnern, die fie an den Tagen des 14. bis 16. Aug. 
befinden werden, gewiß Weranlafiung genug für bie in Eymweinfurt verlebten. Und nicht einmal bie bunflen 
en nn an 1 Bad ae gm a ee A 
8. lenburgerftreihe,, mit be,ien man das jchöne Feft ver« 

geicon e8 DIN, *= eiteln wollte, fonnten mehr thun, als ein ber 

Dat bereits erwähnte Orgelcomgert des Hrn. Rapell —— br tbun, als eim berzlides 
meifters Hohmeier, das bisher einen unlieben Aufichub ga oder den frommen Munich für Erleuchtung ges 
erfahren mußte, wird nunmehr künftigen Donnerstag on Leute hervorrufen! — Alen Ehüpenvereinen 
fattfinden, und machen wir auf dasielbe Piemit noymald | Jinterfrantens , die fih etwa noch nicht beim Schuhene 
aufmerfiom. Das Concert findet in der Imiveritätskirche burbe betbeiligt haben, rufen wir im ihrem eigenen Ins 
fett, Beginn 3 Uhr ahmittags. u. wr terefie die Maͤhnung zu, ihren Inbifferentiemus wrggus 
* Würzburg, 19. Sept. Die Heilgumnaftin Frau werfen, und fid an eimem Unternehmen zu beihei'igen, 
Herold, welde im vorigen Winter burch ihre ortho- daß nicht mur dem Ganzen ſoviel Förderung, fendern 
padiſchen Kuren im unferer Stadt fo großes Aufieben aub dem Einzelnen jo berrlihe Etunden zu gemähren 
machte, rrörmet am 1. Oftober einen neuen Kurfus ihres im Stande if. Wir tofen alle unerfränktien E&üßen« 
jo heilſamen Unterrichts für geiunde und kranke Indie  vereine geeiniat zu finden beim nechſten Vundesſchießen 


Der „DU 3* wird von einem offiziöien Wiener 





im Herbfie 1866 in Dettelbach. Bis babin unfern 
Schuhengruß! 

Königshoren, 16. September. Seſtern, als die 
Biarrgemeinde Alsteben das Kreugfeft feierte und ber 
Herr Pfarrer in der Kreuplapelle vor dem Orte ben 
eierlihen Gottesdienſt hielt, dem auch ſein Dienftper- 
onal beimohnte, ben gten zwei free Diebe dieſe Ge— 
Vegenheit, brachen im Pfarrhaufe ein, nahen Selb, 
Eilber, Weißzeiig, drei Geldboͤrſen und ‘onflige Gegen: 

ände, ja fie entblöbeten fih nicht, das Geld in den 
Örjen zu muftern und warfen einen fogenannten Vogels 
ofen in die Stube. Die Möbels des Herm Pfarrers 
And durch das Aufbrechen ſtatt beihädigt. Die Diebe 
ten durch den Garten das freie und benaben ſich 
en Hilbburghauien; man fam ihnen jogleich auf be 
pur, konnte ihrer jedoch zur Zeit nicht habhaft werben. 
(Schwf. Tgbl.) 

Die Stabt Forchheim erhält Gasbeleuchtung. 

Münden, 18. September. In fonft wohl unter: 
richteten Kreifen wird verfihert, daß in Folge ber dem 
Zaiale'ihen Duell vorangegangenen Borfälle und ind: 
beiondere der durch einen Brief der frau Herwegh wie 
auf auf andern Wegen in weitere Kreile verbreiteten 
ftandaldſen Details die Abberufung des Jin v. Dön: 
niges von feinem Poften als k. bayr. Geigäftsträger in 
der Schweiz in Ausiiht ſtehe. 

Die Berl. —— läßt ji —— Münden ſchreiben: 
Der befannte Componiſt Richard Wagner habe demnächſt 
vor den Schranken des Bezirtögerihts Augsburg wegen 
Antsehrenbeleivigung an dem dortigen Bahnhofsver⸗ 
walter zu erideinen. 

In Koburg wurde von dem Geſchwornengerichte 
der 13jährige Schulfnabe J. Flörihüg, welcher in ber 
Sizule den mit Schulutenfilien angefühten Klaffenigrant 
anzündete, um jeine Genjurnote zn vernichten, wegen 
Brandftiftung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Deutſchland. 

Bayern. Die Anerkennung der neuen Ordnung 
in Griechenland durch Defterreih ſcheint in Münden 
Vvergeltung zu finden, Der Nürnb. Corr. ſchreibt: Rach⸗ 
dem eit längerer Zeit der geregelte diplomatiſche Ber: 
ae zwilcen Münden und Zurin unterbroden geweſen, 

tb die bayer. Regierung, wie verlautet, in einer nad) 
Wien gerichteten Depeihe die zwingenden Gründe bar: 
legen, welde zu Gunften der in Jtalien engagirten Jin: 
tereffen des bayeriihen Handels die MWiederaufftellung 
eines direkten biplomatifhen Schuhes gebieterlih er: 
heiſchen. 

Defterreich. Die Oſtd. Poſt ſchreibt unterm 18.: 
Wie wir. von jehr verläßliher Seite hören, ift die Ans 
ertennung des Königs Georgios von Griehenland von 
Seite ber öfterreihiichen Regierung am Mittwoch Abend 
von Wien nad Athen abgegangen, Eicher ift, daß Baron 
Teſta öfterreihiiher Geſandter in Athen bleibt. 

Großb. Seſſen. Darmjtadt, 18. September, 
Trotzdem heute durch Die Zeitungen die Nachricht ver⸗ 


-Nene bolläuder Häringe, 


ſehr ſchön, empfiehlt billigſt 


4462) 





Didensbänder 


jeder Gattung in verichiebener Breite halte affortirtes Lager oder liefere 


außergewöhnliche in fürsefter Seit. 


Auffifche, als: St. Anna, Wladimir und Stanislaus 
Balth. Schmitt, 


Bierrokrenbrunnen. 


find vorratbig. 


4498] 





Vortemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftafchen 
J. S. Brenner. 


bei 


Anton Dömling, 


Ecke der Sanderitraße. 


breitet war, daß Heflen ganz beftimmt einen Bevoll⸗ 
mädtigten zum Abſchluß bes Bollvertrags nach Berlin 
ſenden werde, famen doch bie Abgejanbien ber Gewerbs⸗ 
und Handelsleute, der Tabak⸗ und Weinbauer aus 
Heſſen bieher zur Landesverſammlung. Wan mwollte ſich 
felbft für den undenkbaren Fall, dab die Regierung nicht 
beiträte, vergemifiern und ben legten Sprud in ber 
Sade thun. 150 Perſonen waren gelommen, darunter 
86 namhafte Juduſtrielle, ran Theil noch Bertreter von 
je 20, 40, 60 anberen Gewerbs- und Sandelgleuten. 
Sie fpraden ſich —— nicht bloß für Fortdauer, 
ſondern für Weiterbildung des Zollvereins aus, in der 
Richtung dei Freihandels. Mit Oeſterreich erklärken fie 
vor der Hand feinen Vertrag abſchließen zu können. 
Gerabe jo wie Bremen vom Zollverein verlangt, daß 
er fih ben bremiihen Freihandelsgrundſätzen nähere, 
jo verlangten fie von Deflerreih eine Annäherung an 
bie DEREN, bevor ein Bertrag mit ihm : 
seihloffen würde. 5 


Meneſtes. 


New⸗Nork, 7. Sept. Admiral Farragut und 
General —— treffen große Vorbereitungen zum An⸗ 
griff auf Mobile. — Präftbent Lincoln hat ein Dantieft 
wegen ber in Wtlanta und Mobile erlangten Erfolge 
angeorbnet. — Der conföderirte Guerrilasführer Morgan 
ift getöbtet worden. — Das conföberirte Corps von 
Early fleht immer nod in bem Shenanboah- Thal dem 
Corps zheribans gegenüber. — In Nem:Pork und 
Brooklyn wird keine Eonfcription ftattfinden. — Golb 
242, Wechſel auf London 263, Baummolle 185. — Ein 
in New-York eingetroffener Brief meldet, dab Don R. 
©. Paez Privatjecretär von Juarez, dem merxicaniſchen 
Kaiſerreich beigetreten if. 


Kopenbagen, 18. September. „Berlingite 
Tidende“ jagt in ihrer franzoſiſch geichriebenen „Revue“, 
bie Beihuldigung, dab Dänemark bie Friebensunter: 
bandlungen in die Yänge ziehe, fei —— Dane⸗ 
mark ſel nicht jo thöricht, jegt noch auf Die früher aus» 
gebliebene Hülfe zu regnen. Aber bie jchwierigen Fi— 
nanzberehnungen und bas unerwartete Auftaudben der S 
durch die Friedenspräliminarien „außsgeicloflenen” Activ» 9 
frage feien Dinge, welche eben nicht in Einem Tage ger " 
orbnet werden fönnten. 


Mörfenbericht. Frankfurt, den 19. September, ” 
Die rüdgängige Bewegung machte weitere Fortſchritte 
und wurden in Folge deſſen bie verichiedenen öfterr, 
Effelten zu niedrigeren Courſen verhandelt. Amerifan, 
Eifeften wurden ebenfalls etwas mehr angeboten. Der 
Umiag im Ganzen war ziemlicy belebt. — Rachmittags 
2 Uhr. Defterr, National 657/,. 1860er Looſe 788), 
Grebitaftien 1831, Amerif. vorn 1882 431/, Geld. — 
Abends G Uhr. In der Gifektenfocietät war die Tens 
benz feh. Defterr. Ereditaltien 1849/,—"/, bei. 180er 
Looſe 78%/,—T;, bei. 1882er Amerikaner 45%, —!/, be. 


erantmartliter Kedakteur: Tr. Wreand. 


Aecht amerilaniſch. Petroleum, 
waſſerhell, yr. Maas 26 kr., und 


feinſtes Solaröl, 
pr. Maas 24 kr., empfieblt 
Carl Straub 
b) in ber Semmelegafle. 
4482] 


Ein KHanapee mit Seflel, 
ein Tiſch u, bergl. find zu verlaufen, 
Näheres in der Bärengafje Ar. 370, 
1. Diftr. über 1 Etiene. 
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4506] In einem Eolonial: Woaren 
und Cinarren: Beigäfte ift eine Xehrs 
lingsftelle ofien. 

tilbelm Lemm, 
Eihhornfirabe. 
4491] Etwas Geld ift gefunden 
worden. Näh. Neubaugafie Ar. 68. 
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4510] Eodes-Anzeige 
Gott dem Almädtigen hat es gefallen, an 20. 


Beugfchmiedmeifter, 
in feinem 82. xebensjahre in ein befferes Jenieit3 abzurufen, 


4474] BE 
agung. 
Kür bie fo ehrende, als liebevolle zahlreiche Theilnahme, To: 


wohl bei ber Beerdigung, als bei ben Trauerfeierlihkeiten meines 
num in @ott rubenden unvergeßliden Gatten 


Franz Karl Klemm, 
Schreinermeifter, 
fage ich hiemit weinen tiefgefühlteflen Dant, 
Würzburg, den 20. September 1864. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Negina Klemm. 


























47] 
Dantfagung 

Alen Verwandten, Freunden und Velannten, welche jo zahl: 
reich der Beerdigung der rau 
Louise Cramer,geb. Deninger 
beiwohnten, bringen wir hiemit unfern tiefgefühlten Dank. 
Würzburg, den 19. Scptember 1864. 
Die Hinterbliebenen. 


2409 '6F 0a sanag-gja@ 
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4495] 2 
Danffagung. 


Für die liebevolle und ehrende Theilnahme bei dem Begräb⸗ 
niſſe und dem Trauergottesbierfte unierer nun in Gott ruhenden 
lieben Schweller, Frau 


Kunizunda Hösser, 

elberswittiwe, 

fagen allen werthen freunden und Belannten, ſowie ber geehrten 

Nahbarihaft, die während ihrer Krankheit ſo viele Beweiſe 

inniger Theilnah e an ben Tag legten, ihren tiefgefühlten Dart 
tem 


oo y "Qlck Amoz 20 2008 aaaue ao —— 1 — 


Würzburg, den 20. Sep er 1804. 


Die tieftrauernden Geſchwiſter. 


TE 


Aechtes Klettenwurzel-©el, 


bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und bad Aus: 
fallen ber Haare zu verhindern, empfehlen in friiher Waare 


4458] (2a) Rom $ Wagner. 
Trasse ee . 


in vorzüalicher Qualität in empfehlende Grinnerung und erleffe ſol— 


chen den Hell-ätr. um fl. 3. 
Adam Heller, 
nächft der Eiſengießerei. 


€“ 





4212) 80) 


' September früh 91/, Uhr nad Sjährigem 
Rrantenlager, verjeben mit den hl. Eterbiaframenten, unſern innigftgeliebten Gatten, Herrn 


Christoph Siegel, 


Die tiefirauernde Wittwe. 








4479 2a] Ein Kellner ſucht unter 
annehmbaren —— is zum 
15. Detbr. eine Stelle, 

Näh: in der Erp. 


4496] Srofe Kagerfa werben zu 
kaufen gelucht. 

Franco: Offerten unter O. ‚beforgt 
bie Exp. 
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4500] Ein braves, folides Mädchen 
von 15 bis 16 Sahren, welches nody 
in tel em Geſchafte war, wird als 
Labnerin für ein Kurzwaarengeſchäft 
geiuht. Näh. in ber Erp. 


4493) Ein es ſolides Mädchen 
ſucht einen Monts dienſi. 

Näh. in der Exp. 
440) Eine Kinderbeuſtatt iſt billig 
zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 


4511) An dem Sanderglacis ift ver« 

angenen Eonntag ein feiner Regen⸗ 
hie an einer Bank ſtehen geblieben. 
Dan bitte: um Nüdgabe in d. Ep. 


4492) Ein noch guter Schubkar⸗ 








ren wird zu kaufen geſucht. Stift⸗ 


haugerpfarrgafie Nr. 210. 


Geſtorbene. 
Gertraud Buſch, Schiffbauergeſellen⸗ 
frau, 41 J. 


Schwarze & färbige 


Seidenstoffe 





in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 
Franz Leininger 


44811 (3a) 

Photogene, 
Petroleum & Solaröl 
Hiefert in vorzüglicher Qualität ftets zu den bilfigiten Preifen. 
u). A neichel, Marttgaſfe. 
Kirchen- 8 Zimmer Ceppiche 
ſowie abgepaßte Peluche-Vorlagen cupfichlt 
Carl Bolzano. 


Das Neueite in 


Damen-kleiderstoflen 
* jetzige Saiſon empfehlen in großer geſchmackvoller 
us wahl 
Rom « Wagner. 


Neuen Caviar, 
ruſſ. Sordines in Pickles, Sardines Al’hulle, Bre: 
mer Briten (Meunaugen), fowie Holläuder Sordellen 
und Häringe in '/, und '/, Tönnchen, ferner Hollinder Ham:, 

damer:, Schweizer Kräuter, Mainzer Handfäschen, 

nebſt ädten Emmentbaler & Limburger Häfen empfiehlt 
Joh. Schäflein, 

Firma: Seb. Cart Zürn. 





4322) (3b) 
4355] (8b) 


4494) 


Paletots & Ueberwürfe, 
Mäntel & Jacken 


empfieklt im neueften Geſchmacke und großer Auswahl 
#7. J. Schmitt. 


Wollene Strickgarne 


in allen Serben und Qualitäten. ſowie Reifwolle in reuen Far: 
beu für Kinderſtrümpfe und Herrnioden einpfiehlt billigft 


Baltb. Schmitt, 


Mierröyrenbrunnen, 





4484] (2a) 


4499] 


Drud von Bonitcos. Mercer 'n Würzburg 


auf der Mainbrücke. 


Turngemeinde. 


Die verchrl. Mitglieber werben 
erſucht, die noch in Händen habenden 
Büdher bebufs einer Nevifion ber 
Bibliothek Dieuſtag und Donnerstag 
Abend in der Turnhalle abzugeben. 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 21. Septbr. 1864. 
8. Vorftelung im 1. Abonnement. 
Das Nachtlager v. & anaba. 
Homantiiche Dper in 2 Aufzlgen v. 
Frhrn. Carl v. Braun. von 
Conradin Kreuger. 
Die Direetion. 


4464] An den bevorfichenden Duas 
tember:Fafltagen große neue friſch⸗ 
gewäflerte Stoehi e bei Stod= 


fiſchhändler 
Zaugenberger, 
Kärnersgaſſe, 2. D. Nr. 469, 
Mittwoch und Freitag auf 
dem Fiſchmarkt. 
4480) Geftern Abend ging von ber 
Eichhorngaſſe bie zu Eckert's Schneid⸗ 
mühle ein goldenes fausse montre 
verloren. Der reblıhe Finder wirb 
ebeten, dasielbe gegen Belohnung 
n der Erp. abzugeben, 





4476) Gertern Morgend murbe im 
6. D. ein Portemonnaie mit 1 fl. 
30 fr verloren. Man bittet um Rück⸗ 
aabe bei Schloffermeifter Walter, 3. 
Freliengafle. 


4502) Sonntag Abend mwurbe eine 
Brode verloren. Wan bittet am 
gef. Zurüdtgabe gm eine Belohnung 
in der Erp. d. Bl. 


4505 2a] Bergangenen Samstag 
Bormittgd wurde ein goldener Uhr» 
ſchlüſſel, an einem goldenen Keithen 
hängent, verloren. Um defien Rüd⸗ 
abe wirb gebeten Franzitlanerplag 

r. 369/0, 
4488] Ein brauner Bloce: Handihuß 
wurde verloren. Wan bittet um Ruck⸗ 
gabe in ber Erp. 





4507) Ein unmöblirtes Parterres 
immer mit Altoven ift bis 1. Dftos 
r ober November zu vermiethen. 
2, D. 323, gegenüber dem weiber 

Lamm. 


( Hiem Beilage.) 


Beilage zu Nr. 2% des Würzburger Zitdt und Laudboten. 





Auffordernug. 


Wer immer an das Comité für Vorbereitung der 16. Generalverſamm⸗ 
lung der kathol. Vereine Deutſchlands für geleiftete Arbeiten oder ſonſtige 
Dienftesleiftungen eine Forberung zu machen hat, wolle dieielbe bis Ende 
diefes Monats bei unferm Caſſier Privatier Göbel (Markt Rr. 408) 
anmelden, indem nad; diejer Friſt feine weitere Berüdfichtigung mehr ftatt: 
finden Tann, 

Würzburg, den 19. September 1864. 

Das Eomite fir Vorbereitung der 16. Generalverjamm= 


lung der kath. Vereine Deutſchlands. 
Schützenverein Unterpleichfeld. 


Am 25. Septbr, findet bei günftigem Wetter das 


Hauptſchießen 


für die Mitglieder ſtatt, bei welcher Gelegenheit auch Scheiben für Nicht: 
mitglieber anfgeftellt werben. Hiezu laden freumblichit ein 








4456] Die Schügenmeifter. 
Strichsausſchreiben. 
Exekutionswege werden zufolge Auftrags des kgl. Handelsgerichts 
bier durch den f. Notar Huth am 


Dienstag den 4. Dtober I. 33. Nahmittags 4 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Eftenfelb ein Baar Pferde, 3 Mägen und eine Ruh 
genen Baarzahlung verfirihen und Gteigerungsluftige hiezu eingeladen. 

Würzburg den 17. September 1864. 
4455] L. Harth, Rotariatsverweier. 


4377 
'  WVBerfteigernng. 
Wegen bevorftehender Räumung der Wirthſchafts-Lokalitäten zu Smo- 
lenst werben daſelbſt am 
Mittwoch den 21. d. Mtis. 
und den barauf folgenden Tagen, jebesmal früh 9 Uhr, ſowie Nachmittags 
2 Uhr anfangend, nachfolgende zum Wirthihafts, Betriebe fih eignen 
Gegenftänbe, als: 
Tiſche, Stühle, Bänle, Canapees, dann Solaröl: und Bartenlampen, 
Wein: und — Flaſchen und Krüge, Kaffee: und 2. ſchirre, 
Teller in Porzellain, Kaffeebretler und Löffel, kupferne — —* 
und eiferne Häfen, mehrere Defen, Kaffeerdſter und Kaffeemühle, Lüſtre, 
Spiegel und Lehner, Billard, Quees, Ballen xc.. Glas: und andere 
Schranke, Weinfäſſer von 11/, Eimer bis 4 Fuder, Wafferftänber und 
®eltengeidirre, 2 Kaltern, Faßwinden und Xeitern, dann Betten unb 
Bettflätten, Mufilpulte, vollſtandige Bäderei-Einrihtung und fonftiges 
and: und Wirihſchaftsgerüthe 
Öffentlih gegen Baarzahlung u wozu Strihsliebhaber eingeladen 


werben. 
J. Grömling. 


Beloanntmadung. 


4462 ber Verlaſſenſchaft der Frau Kunigunde Reunbörffer, Wittwe 
3 2. ich biemit 2 Re * gi 
Donnerstag den 22. September 1864 Mittags 2 Uhr 
auch eine Anzahl verihiedener Rleidungsftüde der Verſteigerung unterftellt 
wird, und lade Strihäluftige hiezu ein. 

Würzburg, am 18, September 1864. 





Streit, Tejtamentar. 


Brüssel'sche Handels- und Erziehungs-Anst alt, 


— Winterſemeſter begint am 1. Noveniber. Näheres mein 
Seegniß bei Marftbreit, im Geptembar 1864. 


4466) (3a) Dr. S. Eichenberg. 





Tafeltraubim. 


Im landwirthſchaftl. Vereins garten 
(vor dem Seller Thore) ſind Kali 
gute Tafeltrauben, das Pfund zu 
12 kr. zu haben. 4472 


4449 2a] In bie frequente Apotheke 
eines Stäbthens in der Nähe Würz⸗ 
durgs wird ein mit den nöthigen BL 
kenntniffen verjehener junger nn 
als Lehrling aufjmehmen geſucht. 
Näheres unter F, B. bei der Er. 


Stelle-Gefud). 

Ein junger Mann, ber in einer 
ber eriten Städte Deutihlands 4 
Jahre, theils gelernt, theils jervirt 
bat, fucht ohne Anſpruͤche auf großet 
Salair ala Magazinier oder Verkäufer 
andermeitig ei en Voflen. Die beſten 
—— ehen zu Dienſten. Zu er⸗ 

agen in der Exp. d. Bl. 4446 


4146] Eine geprüfte Lehrerin ertheilt 
Unterricht im Weißnähen und allen 
weiblichen Handarbeiten, weiße Glacẽ⸗ 
Handſchuhe zu pußen u. im Ohren: 
ringfiehen. Näh. in ber Er». 


4450] Ein guter Herrn» u. Damen: 
Arbeiter Tann Arbeit auf Lugis ers - 
halten bei Schuhmacher Beitel 


4447) Ein gelundes Mädchen fucht 
eine Stelle al Amme. Nah. Er. 


4454] In einem ber erften * u. 
Modegaihäfte einer großen Stabt 
wirb eine erſte Gchilfin geſucht, der 
bei enliprehender Geſchicklichkeit in 
Bälde wegen vorgerüdter Jahre ber 
Beſitzerin Selbfittändigleit geboten 
wird. Näb, in der Erp. 

4469] Es können folide Mädchen bas 
Weißna hen und Ausbefiern ſchön u. 
grünbfich erlernen in der obern Do» 
minitanergafle, 2. D. 237. 


4465 2a] Für ein Inſtitut in einer 
bedeutenden Stabt wird ein Silfs⸗ 
lehrer, gayık! ob chriſtlicher oder 
jüdlfcher efiton, geſucht. Kennt: 
niß der engliihen Sprache wäre er: 
wüniht. Anmeldung unter Ziffer 
4465 bei ber Erpeb. ds. BI. 


4468] Ein Top von orbentlichen 
Eltern kann die Ib -macher: Pro: 
— auf einem Landſtaͤdtchen er⸗ 
ernen. Näh. in der Exp. 


Gefunden 


wurde am 17. auf der —8 

eimer Landſtraße ein Frauenha 
—5 bem ee Geißler, 
2. D. 88. 


4467 2a] Ein golvenes® Medaillon, 
auf ber Rückſeite emaillirt, eine Pho⸗ 
er enthaltend, wurde verloren. 
Um Rüdgabe gute- Belohnung 
wird gebeten. —* in der Exp. 











Bon meiner Einkaufsreife von Paris zurüdgefehrt, habe ich eine 


reiche Auswahl der neueften 


gewirkten viererkigen & ſong-Chales 
S. Rojenthal. 


mitgebracht. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette- Artikel. 
Anadoli ober orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1 fl. 


12 fr. und 36 fr., unb in Schachteln zu 18 fr. und zu 
9 fr. Mehr als alle andern Mittel dient es, um bie Zähne auf bie ſchmerz⸗ 
loſeſte und unſchaͤdlichſte Weife zu reinigen unb blendenb weiß wie Elfenbein 
berzuftellen und zugleih dad Zahnfleifh feft und gefund zu machen. Eau 
d’Atirona, Eau de mille fleurs, Mailändischer Haar- 
balsam,. Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess- Bou- 
quet, Duft-Essig und Essence of Spring-Flowers zu ben 


befannten billigen Preiſen. 
Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


2407) (4b) 
Aleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Belzano. 





Sn 3. Kellner’s Buchhandlung in Würzburg ift vorräthig: 


Schmidt’3 Hans-Bierbrauer 


für Stadt und Land, 
oder kurze unb gründliche Anweiſung, mit einfahen Mitteln ein wohl⸗ 
fchmedendbes, gejundes und haltbares Bier, das bem beften Bayriichen gleich» 
kommt, zu branen. Zunächſt für Butsbefiker, Gutspächter, Landwirthe und 
Dorfbrauereien. Zweite, vermehrte und verbeflerte Hu age: 
hie Me von Wilbelm Grotbe, Braumeifter. Mit 3 
ofeln Abbildungen. 1864. gr. 8. Geheftet. 1 fl, 12 fr, 


Das Meuefte in 
Caputzen & Hauben 


von den Eleganteften bis zu ben Billigiten in reicher Auswahl empfiehlt zur 


igten Anficht f 
geneigten Anfich Balth. Schmitt, 


4497) Bierröhrenbrunnen. 


Weissküfer-Waaren 


werben wegen Umzug billig abgegeben bei 
Schanninger, Weißküfer, 5% 
Marktgaffe Nr. 318, vis-A-ris vom Stachelwirth. 





Dantfagung. 
4457] Allen Gemeinbeangehörigen in Maibbronn ſage ich vor meiner Ab- 
reife nad) Mernes ein herzliches Lebewohl und allen denjenigen Dant, welde 
während ber Krankheit meines Mannes bilfreihe Hand boten. Insbeſondere 
aber Dank den Herrn Lehrern Stephan, — — und Abler in Rim⸗ 
par, welche nach dem am 6. Februar erfolgten Tode meines Mannes ben 
Schuldienſt und bie Gemeindeſchreiberei über zwei Monate verjahen, ohne 
bie geringfte Entihädigung anzunehmen. Gott vergelte dieſen edlen Män« 
nern, was fie fid} von mir nicht vergelten ließen! 
Maidbronn, den 20. September 1864. 


A. Maria Stein, Lehrers-Wittwe. 


Sehr fchöne faftige u 
tronen 


werben einzeln und im Hundert billig abgegeben von 


Anton Dömling, 
Ede der Sanderfirafe. 





4453) 


mn 


Ein Spe erei-, Cigaren- 
& —— 


€ 

Er 

‚mit Haus in befter Lane einer 
hei auptitabt Sarenal ift un: 







ter günftigen Bedingungen zu ver« 
faufen. 
Näheres im Bureau von 


‚20 F. 3. Many. 


Es wird ein Einftands- 
mann auf neun Monate 
zum A. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment geſucht. 

Näh. in d. Erp, +8 


ih Ein ee —— Zimmer 
wird zu miethen geſucht. Zu erfragen 
4. D. 201, 2 Du arg 


4478] Ein Kindsmädchen wird aufs 
Ziel geſucht. Näh. in der Erp. 


4448] Ruhmift ift zu verkaufen. 
Näh. in ber Erp. 


4451] Der Unterzeicnete fommt alle 
Dienstage und logirt im „goldenen 
Löwen”, Semineltgafle, 
Schlafbäußer, 
Markticheinfelder Bote, 


4470) Eine Wohnung von 3 gut 
meublirten Zimmern wird zum 1. 
November oder früher zu —*— ge⸗ 
ſucht. Gef. Offerten mit der Bezeich⸗ 
nung X. Z. befördert bie Exp, b. BL, 


4463] Ein buntelgrüner ſeidener Re— 
genihirm mit gelben gebogenem Holz = 
tiff, woran ein ledernes Duäft 
efeftigt ift, blieb vor einigen Wochen 
irgendwo fliehen. Der Befiter des⸗ 
felben wird freundlichſt erſucht, den⸗ 
ſelben gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben im Zwinger Nr. 8. 


4249) Ein 2ateinfhüler kann Koft 
und Logis bei einer Heinen gan 
—— in der Auguſtinergaſſe um 
illigen Preis erhalten. 


Näh. in ber Erp. 2b 


4501] Im 2. Diſtr. Nr. 266 ift ein 
Logis von 2 Zimmern, Alkoven, Küche 
zu vermiethen. 


4508] Ein ge neuer Landwehr: 
mantel ift billig de verkaufen. 
Näh. in ber Erp. 


Krud von Bonitası Bauer in Würzburg, 


Ir at . 


F Wurr burg⸗ Ausbach Münden. 


Würzburger Stadt- nnd Landbote. 


Würgburg · Damberg = Frankfurt. ze 
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Mit dem 1.OfMtober beginnt ein neues wierteljä 


Unterzeichnete zur gefälligen Erneuerung des 


bald zu bemerffteligen, damit die Inſendun 
Der Abonnementspreis beträgt ſowo 
BA Pr.; 





Siebenzehnter Jahrgang. 

Der „Stobte und Panbbote* erfheint HMalich, außer Sonntagt, 
Preis befaunt. Inierate bie Sfpaltige Meile 3 fr, Moeltige 6 fr, arößere werben mad dem Raume beit 
Mittwoch, deu 21. September 1864. 


um Abonnement. 


hriges Abonnement auf ben 

und das demielben breimal möchentlich deigegebene Unterhaltungsblatt „Extra 
onnements ergebenit ein, mit der Bitte, 

teine Unterbredung erleidet. 

bier bei der Erpedition als bei allen tgl. 

legtere nehmen bei Beginn bes Quartals nur vierteljährige Abonnements an, 

Etadt bei der Expedition felbft auch monatlich mit 18 fr. abonniven kann, 


Erpedition des Stadt- 
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set. 


Matthäus. 


„Stadt: und Landboten“ 
Felleiſen“ und ladet bie 
die Beftellungen möglichft 


Voftämtern vierteljährig 
während man ſich für die 


und Sandboten, 


Bonitas-Baner’ihe Verlagsbuhhandlung. 


Menekos 

Turin, 18. Eeptember. Nach der „Dyinione” 
wurbe am 15. Eeptember in Paris bie Konvention 
zwiſchen Frankreich und Italies über das Aufhören ver 
- römtigen Oflupation bimmen zwei Jahren unterzeichnet. 
Unterjeigner: Drouyn de Lhuys einerfeits, Nigra und 
Pepoli andrerfeits. Lie Kammern follen beihalb am 
4. Oltober jufammenberufen werben zur Borlage ber 
Convention, (Ein Privatielegramm der Hamb. Nadır. 
aus Paris vom 19, d. berichtet Näheres über Die Ler» 
einbarungspunfte zwiſchen Frankreich und Italien: Rom 
wird von Seite Frankreichs inwerhalb zweier Jahre ge: 
räumt. Biltor Emanuel matht Florenz jur Hauptftabt, 
und verbinbert eine Invaſion auf päpſtlichem Gebiete. 
Die Kammern werden auf den 1. Oktober einberufen. 

ze 2 zurüd, en dieſe Politik zu unterlügen. ) 

erlin, 20. t. e bi iſche Zei 

mittheilt, if der nafeniige — 
2. oralen, behufs Bollziehung des Vertrages über 
ſchluß Raſſau's an den reconfiituirten Zollverein. Der 
würtembergiihe Bevollmächtigte wird erwartet. Wahr: 
fheinlid werden Würtemberg, Heffen: Darmitadt umd 


Naffau in Einem Akte den ä - 
beitreten. Verträgen vom 28. Juni d. J. 


Stuttgart, 20 Sept. Finanzrath Riede wird 
nod vor dem 22, d. die Anzeine vom kit Würtems 
bergs zum nenen Yoliverein nad Berlin überbringen. 


Zagesneuigfeiten. 

Laut Entigliefung des 1. Staatsminifteriums des 
Innern vom 3, Juli 1. 3. baben Se. Maj. der König 
der Gejellihaft der armen Franzisfanerinnen zu Pir> 
maiens in der Pfalz die Vemilligung zur Vornahme 
einer Haustollefte bei den katholiſchen Einwohnern des 
ganzen Kouigreiches zum Beſten des ſehr woh thätigen 
dortigen Armenkinderbauies zu bemilligen gerubt. 


Am 17. Oftober begimnt an der k. Veterinärichule 
dahier ein Gurfus für Hufbeſchlaglehre. 

Die Rronmtpaler follen nun au t 
wem Berkehre gezogen werden und fin demgemäß bie 
tgl. Raffen an —22— worden, die bei ihnen eingehen⸗ 
den Stüde nicht mehr auszugeben. 


Die ax der tielirten Lateinſchule zu Kidingen er: 
ledigte Lehrerftelle wurde dem Lehramtetandidaten bier, 
Franz Jäger, j. 3. Aſſiſtent an der Lateinſchule babier, 
übertragen, 

Unter den Borlagen, welde dem bevorfichenben 
Landtag von Seite der Staatäregierung ugehen werben 
hört man aud den Entwurf eines revibirten Gefehes 
über Anfälfigmahung und Verehelichung nennen. 


Die Immatrikulation au hieſiger Üniverfität für 
das nähfe Winterfemefter beginnt am 17, und ſchließt 
am 31. Oktober. 

Erledigt: die Gielle eines Bezirksarztes il. Kt. zu 
Immenfladt (Schwaben und Neuburg). 


Durch die in öffentlicher Sitzung des kgl. Bezirls⸗ 
gericht Würzburg am 13. und 16. de Mts. verlünde: 
ten Grlenntniffe murben verurtheilt: Andrea Zimmer» 
mann von Siephansberg megen Diebftahld in eine 
Gefängnißſtrafe von 1 Monat; ee von Haar⸗ 
dorf wegen Körperverlegung in eine joldje von 20 Tagen; 
Sebaftian Erf von Möveliee wegen Diebſtahls im eine 
Imonatlihe Gefängnißftrafe;, Johann Wilhelm Derbft 
von Mainbernheim wegen Diebftahls in eine Grfängniß- 
firafe von I Monate; Michael Keil von Mainfto heim 
wegen falihen Handgelöbnijles in eine Befänguißftrafe 
von 6 Monaten und Xaver Rieger von Mergentyeim 
wegen KRörperverlegung zu 2monatlihemn Befängniß. 

Die Comites mehrerer beutiher Vereine in Bofion 
erlaffen an Ausweonderungsluftige nah den Vereinigten 
Staaten folgende Warnung: Es it uus zur Kenntniß 
getommen, daß in Folge von Aufforderungen namentlich 
in den in Hmdurg erſcheinenden Zeitungen „Hamburger 
Reform“ und „Hamburger Nahrichten” eine grobe Ans 
abl Auswanderer ſich veranlaßt geſehen bat, unter ein» 
— lautenden Bebingungen, deren wahrer Tharaktet 


allmählig aus 


ihnen jedoch unb-fannt gewefen zu fein fcheint, fih nad 
Bohn einzufchiffen. Die Aufforderung verjpricht Aus 
wanberungsluftigen nicht nur freie Pahlage, fondern auch 
den Empfang von 100 Dollars bei anft hierſelbſt, 
und die Zuſicherung von „Arbeit“ für brei Jahre zu 
einem Lohn von wenigitens 12 Dollars per Monat. Der 
wahre ren jebod, den die Tontrahenten den Auswan— 
berungsluftigen verſchwiegen haben, ift, dieſelben bet 
Ankunft bierjelbft in die Armeen ber Vereinigten Staaten 
als Soldaten anzumerben, ja, was noch unverzeihlicger 
it, fie als Stellvertreter im wahren Sinne des Wortes 
- verfaufen. Erklärungsweiſe ift es nöthig, bier zu 

merten, daß die Prämien, die den in die Armeen 
der Vereinigten Staaten einzutreten wünſchenden Sol: 
Daten von der Regierung der Bereinigten Staaten, dem 
Staate Maſſachuſetts und der Stadt Bofton bei Dienft- 
einihmörung bezahlt werben, fi zufammen auf 750 
Dolars belaufen; und dba ber jeht in biefem Lande 
wũthende riejenhafte Krieg große Armeen aufreibt, io 
ift es natütlich nöthig geworden, baß bie Regierung 
diefelben durch Eonfcription erſetzt. Der Preis von Stell: 
vertretern iſt deßhalb fch.n auf 800 Dollars geitiegen 
und wird ohne Zweifel nod höher fteigen. er ih 
alſo mit cem: Vorhaben, Soldat zu werden, nah ben 
Vereinigten Staaten einſchifft, der bezahle lieber jelbft 
feine Paſſage und laffe fih bet Ankunft bierjelbt mit 
Niemand ein, ehe er fi nicht bei jeinem reip. Conſul 
oder irgend einem bdeutichen Gonful bavon —* 
hat, was ihm als Soldat oder Stellvertreter rechtmäßig 
zukommt. 

Den beiden Schweſtern bes Ordens vom bl. Kreuze 
Marianna und Alara zu Donzdorf im Königreih Wür: 
temberg wurb: Allerhöchſt zum Zmede der Ermeiterung 
des Rettungshauies für arme verwahrlofte Madchen das 
felbft die Vornahme einer Hauslollelte im Regierumgs- 
bezirke von Unterfranlen und Aſchaffenburg geltattet. 

Der jeitherige Magiftratsoffiziant Hr. Herzog wurbe 
in der gefrigen Gigung unfered Gtadtmagiftrats zum 
Sekretär befördert. 

Am künftigen Samstag ben 24. Sept, Nachmittag 
4 Uhr beginmt in der hiefigen Franziskanerkirche bie 
oe naht zu Ehren bes heil. Franzistus von 

ſiſi. 
eute Abend gibt das Unterofſigiercorps bes L. 9. 
Inf.» — ben künftigen Sonntag von bier ſchei⸗ 
denden Kameraden des 4. Juf.Reg. eine folenne Ab⸗ 
ſchiedsfeier im Plap’ihen Garten; eine gleiche Feillich- 
teit von Seue der HH. Offiziere findet morgen Abend 
im Hutten’ihen Garten ftatt. 

ee 19. Set. Am 18. d. fand bie 
vierte zahlreich beſuchte Odenwälder Forſtoerſammlung 
u Ernſtthal ftatt und wurde zum nähſtjährigen Ber: 
ammlungsort einftimmig bie Stadt Miltenberg gewählt. 

(aid. 3.) 

Der Wartthurm auf der Altenburg bei Bamberg 
vi * en Baufälligkeit wahrſcheinlich abgetragen wer⸗ 
en müſſen. 


Münden, 19. Sept. Der ledige Taglöhner Mic. 
Kettner von Schwalbah, in den 40er Jahren flebend, 
ſolte heute wegen Mordes jeiner Geliebten vom Schwur— 
— abgeurtheilt werden. In der Naht vom vorigen 

amjtag auf Sonntag hat ſich derſelbe jedoch in feiner 
Keuche erhängt, 


Kolding, 19. Sept. Die Preußen —* ſich 
fortwährend in Zütland nah dem Süden, ſowohl bie 
Pofttomptoirs als aud die Zelegraphenitationen auf: 


loſend. 
Deutſchla wid. 

Preufſten. Berlin, 18. Sept. Troß der äußerſt 
feindieligen Eprade welde die Organe der herrſchenden 
Wartei immer noch gegen den Herzog von Aaguſtenburg 
fuhren, hält man in den nati malen Kreiſen unerichütter« 
lih an der Hoifnung teit, daß die Kiniegung bejjeiben 
in nicht allzu ferner Zeit erfolgen werde. Dieie Hoff» 
nung ftügt jih tbeild auf das gute Recht des Augujten: 
burgers, theild auf Die Sympatyien der ſchleswig⸗ hol⸗ 


TE rn ne a 


ſteiniſchen und deutſchen Bewölferung für dent, 
enblih barauf, daß unfer König nad — — | 
ae Dynaßie die wohlmollenpken Geſin⸗ 

gt. 
ö— — — — 


Machſchrift. 

Schwalbach, Dienſtag, 20. Sept. Der 
Kaiſer Alerander von Rußland“ wird morgen sum Bes 
Die ber Kaiferin Eugenie auf einige Stunden bier eins 

effen. 

Wien, 20. Sept. Die GEeneralcorreſpond 
bezeichnet die Angabe eines Wiener ———— - 
Köiniihen Zeitung — daß Deſterreich, wenn es von 
Preußen keine reellen und werthvollen Eonceffionen auf 
dent materielen Gebiete erlang n werde, mit Frankreich f 
megen Abichluffes eines öfterreichiich: franzöſiſchen Hans £ > 
—— verhandeln könnte, was eine Loderung der 
öfterreichif :prengiichen Aliang umd einen engeren An ! 
ſchluß Defterreih8 an bie Weſtmächte zur Folge haben 
würde, als eine Privatcombination, 8 
Nom, 20. Sept. Der Papit Bius IN. hat am bie 5 

polnijhen Biichöfe eine Encyclica erlafen, in welder er # _ 
fie zur Unterwerfung unter die konftituirten Autoritäten - 
ermahnt, bie „Exceſſe“ Nußlands gegen die K-tholiten $ 
mißbilliat, dem Elerus und den Gläubigen einſchärft, 
daß Mafregeln, welde genen die göttlichen Gelege geben, ” * 
nicht zum Gehorſam verpflichten und die Verfolger mit 
demnachſtigen Züctigungen edroht, denn „bie Heit der FF 
Barmherzigkeit iſt Eurz, und die Mächtigen werben mäch⸗ @ " 
tig gerlichtigt werden, » 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 20 September $ 
Die Börie eröffnete wie geftern, verbefie:te ſich jedoch 
im Verlauf des Geſchäfts und war der Schluß belebter, 
Der Umfag war von Bebeutung. — Nahmittant 2 
Uhr. Deflerr. Rational 667/,,. 1860er Looie 799,4. 
Grevitaltien 185%. Ameril, son 1882-431,, Geld. — 
Abends & Uhr. In der Effeltenfocietät war die Auf: 
merkiamteit der Spitulation hauptſächlich den amerikan. — 
Papieren zugewendet und wurden dieſelben vom Jahr 
1882 zu 44809, in Poſten besablt. Deſſerr Eredits 
afıien 185%, & 186%, bei. 1860er Loofe 79%/,.@. Ans 
Rew-VYork waren befiere Berichte bekannt. 
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Ferantwartliser Rebafteur: fr. Branh 
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(Eingelandt.) Das k. Antwortihreiben auf bie 
biſchoſli e Adreſſe und die Dankesworte vom 30. Juli 
ds. 38. müfen uns mit Freude und Hochgefühl erfüllen, 
denn fie zelyen uns den en des jugendlichen Königs, 
auf der von feinem unverg ßlichen königlichen Bater be— 
treienen konſtitutionellen Bahn fortjufchreiten, und geben 
und Zeugniß von feiner Pietät gegen denſelben. Solche 
Gefühle der Pietät bürgen für ein treffiihes Herz, für 
einen erhabenen Geiſt und dafür, dag der juge dliche 
Herricher jeinen edlen Vater fi zum Borbild genommen 
babe. Und dirfes Vorbild ift wahrhaft ein treffliches, 
denn wer würde nicht mit Liebe und Verehrung für ben dem 
Baterlande zu fruhEntriſſenen erfüllt, wenn er Low. Hauff's 
„Leben und irfen Marimilians 11.“ (bier in 
der J. Staudingerigen Buchhandlung, Kürichnerhof, 
vorräthig), lieit, dieje unpartheiiiche, gewiß nicht lob⸗ 
hudelnde Schilderung alles deſſen, was der Reremigte 
ethan bat, wie er unabläſſig tür das Wohl jeines Vols 
es bejirebt und beſorgt war, Welch ein bebrer Einn 
dem Verftorbenen inne wohnte, erfaht man erit vollftän- 
big durch Haufjs Schilderung des „Sanktuariums“, Dies 
fer geviß einzig daſtehenden Schöpfung des Königs Mar 
Ir. (5. 348 u, f.) Darum follte dieſes Buch, welches 
nah dem Urtheil eines unferer Roryphäen auf dem 
Gebiete ver Geſchichteforſchung das unpartneiidft: unte: 
ben jeit langen, langen Jahren über verftorbene Regen: 
ten erſchienenen Büchern iſt, in feinem vauie fehlen. 
Es ift ein wahres BVBoltsbub und jenes Volk ehrt ih 
ſelbſt, welches jeinen tugenphiften Negenten ehrt, auch 
im To e nodp verehrt und feine Berehrung dadurch zu 
ertennen gibt, dab die Echilderurig jeines Lebens und 
Wirlens ın dem Haufe des Keihen, wie in der Hütte 
bes Armen ſich vorfindet. 


A. A. priv. 


Erste österreichische Versicherungs-Gesellschaft in Wien. 
Gegründet 1824. 


Die 39. General-Berfammlung wurde am 6. Juli 1864 abgehalten. 
Der Geſchäftobericht ergibt folgendes Refultat: 


Das im Jahre 1863 in Berfi ug geftandene Kapital btum . .  . 0. fl. 556,144.587. — 
een tür Steuer⸗, Hagels und Transport» Berfiherungen und Binfen j „ %,807.888. 91 
randihaden an 24098 Parteien, inclufioe Koſten i N EN? R . B „ 1.175.252, 3 

Borgetragen für ſchwebende Schäten . : . i A : f . : Be 52.440. 43 

el⸗ und Trandperrfhädrn, inclufive Koften . R ; . £ ER s " 315.375. 26° 
rämieneinnahme und Zinfen ber Bebrmöverfigerung Tab. 1.—XV., erel. Borträge . = 199.457. 19 
terbefälle ER a RE TEN TE 60.915 


Ausgezahlte nen 2 > Er Tre 28.813. 74 

Prämien-Referve der rad reine, a 1,109. 175. 30 
detto der ang n ar Ka age area.” se ; * 77.69. 6 
Die in 39 Jahren ausgezahlten * —*— in der er:Berficherungsbrande betragen über 22 Mil- 

Uenen Gulden, jedenfalls ber Gehe Beweis ütlichfeit der * für das Gemeinwohl. Die k. k. priv, 

@rite Öfterreickifche NeriiberungbBefe ſchaft flieht önigreih Bayern eucr-Berfiherungen, 

fo wie Berfiherungen auf den Lebende oder Todesfall; ferner Menten-, Ausfteuer- und Sparfaffa-® gen, 
P e, Antragdformulare, fo wie jede Auskunft erhält man bereitwilli ft 


ig 
ur für das Aönigreidy Bayern, 
r. AS/L 


in Münden bei Ber — A, — | 
Bi mern = ne Er ul V Bolten Barsımg. 
Feuerverſicherungs-Anſtal 
der bayeriſchen 
Hypotheken- und Wechſel-Bank 
München. 


Die Bank übernimmt nad) erfolgter Dellaration Berficderungen zum vollen Werthe ud von Felbfrüdten, 
—* m... 20.20.) und vergütet, ben Polize Bedingungen entſprechend, bie beim Brande abhanden gelomme= 
nen ®eg:nitände, 
Falle einer Vorausbezahlung der Prämien gewährt bie Bank alle jene Vortheile, welde andere folibe 
Berfiherungs-Anftalten einräumen, 
Zur Vermittlung von Verfiherungen unter Zuſage billiger Prämien und prempter Entihäbigung im Un: 
yo, —— ſich die Agenten der Feuerver ſi cherungsAnſtalt der bayer. Hypotheken und 
314 elbank. 


Würzburg den 14. September 1864. 


Joh. Mich. Röser junior in Würzburg 


Gerichts bejitle Stadt Würzburg, denn Würzburg rechts und lints bes Mains und Dettelbach. 





F. Benkert-Vornberger in ®ürjburg, Stabt er 
Danlei Brand „ Oienfurt, Ochſenfurt und Aub. 
Franz Fessel „ Marttheivenfelb, Marktheidenfeld u. Stabtprozelten. 
F.A Hartmann „ Ruppredtshaufen, Würzburg r/M. 
B. Mü:lerkieln „ Rarlftadt, Rarlitadt. 
@. A. Klötzen „ Unteraltertbeim, Würsburg 1/M. 
@. J. Pürtuer Dettelbach, Dettelbach. 
Friedr. Rübel „ Mettingen, Würzburg / M. u. Marktheidenfeld. 
F. J. Rübet „ Geroldshauien, Wuürzburgel / M. u. Ochſenfurt. [4555 
Berfteigernng. Acht —— 
In der Verlaſſenſchaft der Privatierswittwe Kunigunde Neundörffer Delglanzwi fe 
babier verfteigere idy im Auftrage des Teflamentariats am für Leder: u. Gummiſchuhe empfiehlt 
n S WM achtungs voll 3a 
Dienstag den 27. Septbr. d. Is., Vormittags 10 Uhr, & Bhlich, Ehuhmacermeifter, 


in meinem Amtszimmer bas zum Naclaffe gehörige Wohnhaus Tifir. II, 55 \ 
—— = —— dahier mit — und Pumpbrunnen, PL:Nr, Jobanmterplap Nr. 155, im Laden 
zu 175 Dezimalen. — 
Dieſes Wohndaus iſt gegen den Marktplat 69 lang, 30° tief, gegen R J a 
Die Zangzafe 114 lang, BIT, HT, Gewölbe benupt werben. Marktg. 318. 
gebaut; dieſe beiden Hauptieiten find durch 2 Flügelbauten verbunden. 
Unter dem Hauſe it ein gewölbter Keller in 4 Abtheilungen, beiläufig Zu verkaufen. 
159 uber in Eiien gebumoene Faſſer ent.altend. Die nähere Beihreibung 77557) Im Bafthofe zum Kronprinyen 
und Schatzung dieſes Hauſes, ſowie die Bebingungen, unter benen bie Ver— dabier Hebt ein Paar Pierde mit u. 
feigerung erfolgt, fönnen in meinem Amtezimmer eingejehen werben. ohne Wauen zu —— 
Würzburg den 5. September 1854, ur Dr et, 
3772] (2b) Oppmann, kgl. Rotar. 4524] Ter Ertrag von 22 Zweiſch⸗ 
— — ——— — genbäumen ift in einem Garten zu 
4546] Große Kürbiffe zum Fültern find zu verkaufen. Näh. in der Exp. verlaufen. 2. ©. 430, 1 St. 











lius KRellner's Buchhandlung in Würzburg iſt vorräthig: 
In Juliu a u a 8 big 


fabrikati 
nad den neueften Vervollkommnungen diefes Induftrie- 
weiges; 
ober gründliche Anweiſung, alle Pa: feier — und neutraler Fette 
aus dem Thier⸗ und Pflanzenreiche darzuſtellen und daraus die ſchönſten 
und billiaſten Stearin-, Palmitinſaure- und Brillantlerzen, Elaibin:, Dia» 
phans, Cerophan: und Compoſitionskerzen, Paraffin⸗, Belmontin-, Wal: 
rath: ad Machelerzen, wie auch Mahsftöde, ingleihen verebelte und mit 
weißer heller Flamme brennende Talgterzen zu fabrijiren. Nebk einer Ab⸗ 
handlung über bie 


i 
Seifenfabrikation 


nach dem gegenwärtig vorgeſchrittenen Standpunkte verfelben. 
' ritte vermebrte Aufla 


’ e. 
Mit 8 Tafeln, enthaltend 121 Abbildungen. 8. Gigeftet 2 fl. 42 kr. 
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Sm Werlage von S. Mode in Berlin erihien joeben und ift 
in ofen % — vorräthig, In WUrzburg in F. U. 
Julien's Buchhandlung: 


Keine Flechten und Hautkraukheiten mehr! 
Aerztliche Anweilung, bie trodenen und näffenden Flechten, bie 
rotbe Mafe, Pickeln, Leberilede, Finnen, Higblattern, den 
Salzfluß, Sommeriproffen, Grind, Fußſchweiß und andere Baut: 
ausfcbläge und Hautunreinigleiten durch ein einfaches und be: 
währtes Heilverfahren ſchnell und ſicher zu deſeltigen. 

it Angabe der Heilmittel 
von Dr. Alex. Marst. 
nu 1 Preiß 27 Er. 

Diefes vorzüglihe Werken des befannten Franydli: 
hen Arztes Pr. Marot if ein wahrer Hausſchatz. Es enthält 
ein für Sedermann leicht verftändliches und ficheres Heilverfahren 
nebft den beften Heilmitteln gegen obige Leiden und ift Daher 
ein zuverläffiger Rathgeber. [4508 






rn 
Crinolinen 
in allen Größen nah der neueften Faxon 


ftets in größter Auswahl bei 
4536] As wolt, Schuftergafie. 


Bon meinen Ginkaufsreifen von Paris und 
den erſten Babrifplägen zurückgekehrt ift mein 


Lager Neueſten für bevorſtehende 


mit dem Saiſon auf das 
Reichhaltigſte ſortirt. 
= + Rosenthal. 


Das Kleidergeſchäft von Joh. Martin Hofmann 
im Kürſchnerhofe Nr. 363 eine Stiege hoch ift mit den neueften Stoffen für 
die Herbit: und Winter-Satjon verjehen, und werben Beftellungen in 
Herren: Kleibern prompteft und billigft ausgeführt, wobei zugleich auch be⸗ 
merkt wird, daß bie noch vorräthigen Herrenkleider unter den felbfltoftenden 
Preifen abgegeben werben. 4348) (3c) 


Unterzeichneter beehrt ji, die Herren Delonomen, welche Luft haben, 
mit engliſchen Dampfdreſchmaſchinen unter annehmbaren Bedingungen zu 
dreſchen, aufzufordern, fi an mich wenden zu wollen. 

Seligenflabt, ben 16. September 1864. 


4393] (35) Adam Hetterich, Gutspächter. 








Hutten’ise Garten. 


Morgen Donnerstag den 32, Sep⸗ 
tember frifgen Obſt ir ſowie 


täglich ſüßen Aepfelmeſt. 
A. Da, 


b * 

Aipp'ſche Wirthſchaſt. 
Slorgen Donnerstag 
Quartett 

bei ausgezeichnet gutem Lagerbier 

und qui gehaltenen reinen Meinen, 


_ , Dürre Zwetſchaen 

find geninerweiß zu verkaufen bei 
oſeph Müller. 

Bürgeripitalmühle, 


— 
auft zu den höchſten Preiſen 
Oeyppiſch. 


2a] Innerer Graben, 
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— 
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4541] Ein runder Diem mit Koch⸗ 


kaſten it zu verlaufen im irmern 
Graben, 2. D. Ne. 145. 

4521] Ein junger fräftiger Menſch 
wird gejucht in ber Babanftalt von 


äger. 
uch iſt daſelbſt der Ertrag eines 
Nußbaumes zu verlaufen. 


— — — — — — — 


4453] Ein Mrautflücht mit dem 
Stein ift zu verlaufen. Näh. in der Erv. 


4142 3b] Ein ſehr erfahrener Lehrer 
wünſcht I—2 Anaben in fion zu 
ne , Kr. A.G. bejeihnnet, bes 
fördert die Erp, b. BI. 


Kür ein Golonialgeihäft en 
gros in Franfiurt a/M. wird für 
Würzburg eintbätiger,zuverläffiger 

Agent gefncht, 
der ben Plab kennt, und mit bem , 
Hrtifel vertraut iſt. Francn-Dffer: 
ten unter L.M. Nr. 303 bejorgt ba# 
Snieraten:- Bureau ber 
Jäger’ihen Buchhandlung 
4263] in Frankfurt a / M. 


Zu verkaufen. 
4437) (85) Mehrere G LlLas 
dr a h m en zu Labeneinrichtungen 
— —— 
—— 9. D. Mr. 662, Schuftergalit- 





Bas Neueſte in 
Damen-Kleiderstoffen 


für fommende Saifon empfiehlt in reicher Muswahl 
Franz Leininger 


4135] (3c) 


Ich beehre mich, —— zu bringen, daß ich mein Geſchäft eröffnet 
an und empfehle mid in allen Arten Sattler Mirbeiten, Polfler⸗ 
tbeiten und Zimmertapegieren jeder Art, melde betr. Arbeiten 
fowopl in als außer dem Hauſe verfertigt werben. 
Hochachtungsvoll 


Anton Koch, Sattlermeiſter. 
Bachgaffe, 1. Diftr. Mr. 309, 


Hutlager 


von Serren- und Damenbüten, 
Filzſchube mit Filz: und Lederfohlen, Domenfliefeletten —— 
und Lederbeſaz, mit Gummizügen und Pelzeinfaſſung, Geſundheitsſohlen, 
ſowie Filzſohlen zum Fan Fit foden und Bierglasımterjäschen. 
Für das mir bieher geichentte * bantend, erlaube ich mir oben⸗ 
bezeichnete Artikel beftend zu empfehlen. j 
Steparaturen von Seren: und Damenhüten werden ſchnell und 


billig verfertigt, 
a Georg Auton Braungart, 


Hutfabriltant, 
nächſt Der Brüde, im Hauſe bes Herrn Sattler Enbres. 


Maizen®. 


Dieies ausgezeichnete feine weiße Mehl aus bem beiten amerit. Mais 
er ſich — zur Bereitung von Kuchen, Puddings, Omeletten ꝛc. 
Die Maijena iſt aber, weil aus dem beſten Maid gewonnen, leich ein 
vortreffliches Mabrangsmittel, insbeionbere für Frauen und Kinder, 
unb wird von den berühmtehten Werten ſowohl Kranken wie Gefunden an- 
gelegentlih empfohlen. Gebrauch sanweiſungen werben gratis bei« 
gegeben, und empfiehlt bieje vorzüglidfte aller Mebiforten zu billigem Preis 


geneigter Abnahme 
Anton Dömling, 
Sohanniterplag, Ed der Sanderſtraße, Nr. 155, 


4054] 


4509] 


4528) 


Neue Hulläuder Häringe, 
fowie Smmentbaler 8 7° Limburger 


Kate empfiehlt 
J. &. Berger, 


4554) Untere Dominifanergaffe. 


Das Neuefte 


in Serbit- Heberwürfen, Paletots, Beduinen 
und Winter-Mäntel in groker Auswahl bei 


4362] (3«) Aleils HRügemer. 
Fourage-Ankauf. 


Dei der Militär: Lckalverpflegs:Sommiffien Würzburg wird 








teodener neuer Haber beiter Qualität und fchönes Roggenitroh 
zu jehr annehmbaren Preiſen fortwährend angetauft. 
burg ben 20, September 1864, [4522 (2a) 


anf der Mainbrücke. 


GeſchäftsEröffnung. 


Zu vermiethen 
find bis 1. Oktober in ber ſchönſten 
Lage ber Stabt, nade am Theater, 
wei ober vier Parterregimmer an 
einen foliven Seren. 

äh, in der Exp. 


Zu vermiethen: 
444136) Ein Fleiner Laben 
mit Labenzimmergen, in frequentefter 
Gelgäftslage uno volltändiger Ein» 
richtung. Bis 1. Stonember und - auch 
früher zu beziehen, Rah. in ber Erp. 


4529) Im 5. D. Wr. 52 ifl ein gim⸗ 
mer ohne Rüde an eine einzelne 
Perſon ſogleich zu vermiethen. 


4534] 5. D. Ar. 81, Fiſcher⸗ 
gafie, ih ein möblirtes freunbliches 
Himmer ſogleich oder bis 1. k. Mts, 
zu vermiethen. 





4512) Ein helles, geräumiges, trodes 
nes, im 3. D. gelegenes Gewölbe 
wirb zu mirthen gelacht. 

nah. in ber Em. 


4537] Ein möblirted Zimmer 
ift ſogleich zu wermiethen 2. D. 295, 
hinter der Fleifhbant, 


4516 2a] Eine nicht arte Familie 

ſucht ein Logie von 2, 3 bis 4 Zim⸗ 

mer auf 1. November zu vermiethen., 
‚Räh. in ber Erp. 


4519 ] Zwei Latein» oder Bewerb» 
fhüler finden bei einer ruhigen fa» 
milie Koſt and Logis. 

Näh. in der Ey. 


4410 2b] Ein freundliches Logis, neu 
hergerichtet, ift ſogleich ober bis 1, 
November zu vermiethen. Domflraße 
Nr. 558, 
4110] Im 3. D. 364 find im erflen 
Stod 4 ineinandergehende heizbare 
Himmer, Küche, Garderobe u. Magd» 
fammer, Kellerobtheilung, ſogleich 
ober aur Be nen a vermiethen, 
Auch ift daſelbſt ein waſſerfreier 
Keller mit etwa 40 Fuder Faß zu 
vermiethen. 5 


4328|(26) In der Nähe bes Gyms . 
naftums, Auguſtinergaſſe Nr. 223 
über 1 Etiege, können 1 ober 2 
Schüler Kolt, Logis und Aufficht 
erhalten. 


4515] Ein vollftändiges 
andwerföjeng 


aufen. 
Näh. in der Erp. 





Seber= 
ju ver⸗ 


_ Gefhäfts-Eröffnung. 


Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen, ba ich heute meine = 
Weiss- & Trauer-Waaren-Handlung 


in unten näher bezeichneten Artileln eröffne. 
mbem ich mid; bei Bedarf beftens empfohlen halte, werbe ih das mir 
zu ae werbende Vertrauen durch ftreng reelle und billige Bedienung zu 


ehren wiſſen. 
Würzburg, den 19. Eeptember 1864. 


Carl Knobel, 
—— 2. Diſtr. Me. 363 
(am Kürfchnerbof.) 


Lager 
glatter und jagonnirter, ſchwarzer, grauer ımb 
Halbtra»er-Kleider- Stoffe 
jeber Art, 
fhwarzer und grauer Seidenftoffe, fertiger Bamenmäntel, Paletots, 
Meberwürfe, Mantillen 
und ebenjo auch dazu paflender Stoffe, 

Doppel- & einfacher Chäles, Cröpe de Chine-Tücher, Fichus, 
Schleier, Unterröcke u. s. w. 
Bielefelder, Irischer, Schlesischer Leinen 

in 6 g | 0 *— a, breit, . 
worunter namentlich reines Sandge pinnft zu Hemden, Beitwäichen. f. w,, 
Hemden: Einfäge, Kragen, Manchetten, 
Taschen-Tücher 
in Fabenbatifte, Zinon, Leinen u. ſ. m. 
Tafelged 


ecke, Eifhtücher, Servietten, Handtüder, 
Sämmtlibes jowohl abgepaßt, als am Stüd, 
Pique-Decken, Pique,, Halbpigue, Chiffen, Shirting 
Glaiter uud Da a, Nansoe, 
Schottifeher BSattifte, 


Jaconnet, — Gaze Etternelle, Tüll, 
erner 


aller Gattungen Gardinenftoffe in jeder Breite 
in Mull, Gaje, Sieb, Filet, gefticht, 
abgepasster Rideaux, Stickereien jeder Art, 
Corseltes, Crinolines, Futterstoffe 
4354] u. ſ. w. 


Hanfene Feuerfprisenfchläuche 
beſter Qualität empfiehlt 
8814] (6b) J. B. Ehrenburg. | 


Keismehlfeife, 


welche wegen ihrer zwedmäßigen Zufammeniegung, ihrer milden, erweidhen: 
ben und erfriſchenden Wirkung auf die Haut, ols eine wahre Schönheitejeife 
aneılannt zu werden verdient, it in friiher Waare wieder eingetroffen bei 


4398] (36) Rom & iVagner. 


Vertige Flaum: & Federbetten, 
Plumeaux. 
QVettfedern, Fl.um S Daunen 
empfichlt zu billigjten Preifen 
L. Sonnemann., 


4304) (2b) j Glockengaſſe. 
ND. Federn per Pfund 50 kr. und höter. 





4562] Seinem Freunde Matthäus 
goratulitt zum heutigen Nas 


wenttage 
Frig @..... 


Demjenigen, der einen 
femmelfarbenen laughaar— 
igen jungen Hund, auf 
den Namen Popi gehend, 
aan! oder Auskunft 
ierüber gibt, wird eine 
gute Belohnung zugeſichert. 
Untere Wöllergajie Rr. 
218, über eine Stiege. 


wi Gin grüner Bin-tous-cas 
(Wollenfivff) ging geitern, wahr» 
Iiheinlih auf dem Markte, zu Ber- 
luſte. Man bitter um Rüdgabe in 
ber Erp. b. Bl. gegen Belohnung. 


4560) m der Nacht vom 20, BE, 
ging von ber Demfrafe bis zum 
neuen Bahnhof ein Plaid zu Berluft. 
Man bittet gegen Beloynung um gef. 
Abgabe im 2, D. Ar. 557. 


4536 2a] Im 2, Dife, Ar, 281 ift 
utes Ganerfraut, jsmie gute 
lz⸗ u. Offigfümmerlinge zu 


baben bei 
Balentin Uhll, 
Saamen: u. Xıktwalienhänbler, 
Auch iſt wieber eine friihe Sen» 
bung Wie ſenkümmel daſeibſt an« 
getkoaamen und wird ſowohl metzen⸗ 
als zentnerweis verlauft. 


4563 Aa] Gin Latein: ober Gewerb⸗ 
ſchüuler fann Logis, gute Roft und 
eine beforgte und gute Aufnahme 
finden. Nab. in der Erp. 


4564] Es werden 2 Kellner bis Frei- 
tag zur Aushülfe gefucht, 
äh. in der (Erp. 


4549](2a) Ein ordentliches Mäbds 
eben ſucht Monatädienft. 1D,R. 136, 


4547] Ein Junge von guter Er— 

ziehung lann bei einem hiefigen Uhr» 

mader in die Lehre treten. “ 
Rab. in der Erp. 


4544| Zu mirtben wirb geſucht 
ein kleines Logis von 2 Zimmern, 
Küche ac. für eine ſtille, nur aus 2 
Perſonen beitehende Familie in ber 
Nähe des Juliusſpitals. Näh. in 
der Erxp. d. Bl, unter Chiffre J. 8. 


4551130) Es if ein Logis von 
3 — und ſonſtigen quem⸗ 
lichfeiren, tarezirt und ladirt, ſogleich 


oder bis Allerheiligen an eine ruhige 


Familie zu vermierhen, 
Hab. in der E:p, 


4331 3c] Ein Junge kann die Schuh: 
macher Profefiion erlernen. 
Näh. in der Erp. 





4571) An 2 jolibe Arbeiter it ein 
möblirtes Jimme«r au vermietben, 
Huitere Johannitergaffe Nr. 168, 


| fl 25,000 ohne des geringſten rRiſilo s gewinnen zu füniten N 


bietet ſich Gelegenheit dar, burd bie fhon am 1. Detober fattfindenbe erfte Gewinnziebung, bes von ber 
enommenen Brämien: Anlehens, bei weldem 
abenben Berloofungen fo u. mitfpielt, 


K. K Rudolph Etiftung in Wien auf 
lich am 1. October und 1. April flatı 
—— Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 4000 b 
men ift, 

Dieſes Anlehen, weldes "zufolge Allerhöchſter Entichliehun 


Sr. K. K. apoftolifhen Majeftät des 


ber ganze Betrag des Anlehens durch —** im Voraus 
. Staats Miniſterium für die —* und v 
Diele Original: Opligationen, 
mithin bei Betbeiligun 
Nachnahme ober 
Auskunft gratis) bas B 


3593] (f) 


es Betr , Driginakooje & fl. 
a 





4320] 2b) Der Unteryeichnete bechrt Ad) den verebrien ⸗ 
Vormündern anzuzeigen, dab ihm mieber einige Tagesftunden zur Berfüg: 


ung Reben, 

Dr. L. Hostembe, 
3. Difit, Ar. 223 Lehrer der fratzöſiſchen Eprahe an bem 
( Augufinergaffe). fgl. Symnafium, 





wvun panu 


3 Grziehungs- und Ünterrichts- Inftitut 


für Töchter beider hriftl. Gonfeffionen von 5 bis 18 Jahren. 
N Mit 3. Oktober beginnt das neue Schuljabr im Imftitute ber Unter: 
eichneten. Dec UI terridt umfaßt ale in höheren Lepranftalten üblichen 
= Zehrgegenftände Töchter über 13 Jahre erhalten aud Untermweijung in 
2 ber — — Buchführung und in Hauthaltungsgef hätten, 
Näheres jagt der Proipekt, ber auf Verlangen sugelanbt wirb, 


Würburg, im September 1864. 
Inftituts-Vorftcherin, 
Nr. 66 


R 


Anna Zorn, 


® 8616) (3«) m. D. 


' &olaröl. 8 Petroleum Lampen 


F neuefter Eonftrufrion, empfiehlt zu ben billigftien Preiien, ſowie feinftes 
Salon⸗Solaröl, per Maas 24 fr, raffinirtesfPetroleum, per Maas 


st. 
8 I. Adam Braunwart. 
7 4131] (46) Fleiſchbantftraße 


* J Auch werden Lampen abgeändert. 
g 
be} 


Ansbadyer Erportbier. 


E Sur Mittwoch den 21. September Ubends 
#5 Ubr anfangend wird Sterngajje Nr, 168 vorzüg⸗ 
» lies Ausbacher Erport Bier per Maas 8 fr. 


verzapft. Zu recht zahlveihem Beſuch ladet hiemit erge— 
beit ein 
Peter Adelmann, 
4566) Gefchäftsführer. 


4564 3a] Geſucht wird eine Aungfer, 


a], 4508 2b) Vergangenen Samstag 
die geihide if im Kridermaden, 


Bormittags wurde ein goldener ur: 


8 abwaris fl. 12 


Raifers von Oeſterreich 

von genannter a aufgenommen wurde, bietet “ußerordentliche —— 7 —— ba 
‚, fondern 

ewinne haftet. 

# int, behalten immer ihren Werth, 

kiren iſi 

12. 45 fr. per Stüd ( 


Rudolph Strauss, in Frankfurt a. M. 


er 
nftliche Auszahlung * d 
eren Unfanf überall geftatte 
die ſes Anlebhens gar nichts zu ris 


Weißnahen, Waſchen, Bügeln und 
Frifiren Dieſelhe dann ſogleich ein: 
treten. Nah in der Wir. 


4457 2b) Ein golrenes Medaillon, 
auf her Nüdieite emaillırt, en kung 
togtaphie enthaltend, wurde verloren, 
Um Küdgade gegen gute Belobnung 
wird gebeten, Nah. in der Em. 


ihlüßel, an einem goldenen Kenchen 
hangend, verloren. Um deſſen Nüfs 
gr wird gebeten Franzistanerplag 
Ar. 369/0, 

548) Eine Etiege, 5 Fuß hoch, 3 
Fuß breit, ein eife mer Rochlierd, eine 
aroße Waſchgelte, find zu vertaufen, 

Hab. in der Erp. 
















‚jedes 2008 bei den jähr: 
bis es mit einem ber ent: 
zum Vorſchein gekom⸗ 


nicht allei 
auch * das ® 


ierzu empfiehlt gegen 
läne und jede nähere 















4572] Wer a guts Sauerkraut 
eſſen will, ber geb a mal zum Weber 
Lenz (Shentyof) Shuftergaffe. 
Die ganze Tafel umfigenbe 
Rrautefler, 2 
— —— — 
4570] Es ſind einige eiſerne Defen 
zu verkaufen, 

. in ber Exp. 
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4553] Donnerſtag den 22, 
früh 9 Uhr ift eine heilige 
der Leichenhof: Kapelle. 


4569) Ein Kochöfelben, im 
beisbar, wird zu Baufen gefu 
Nah. bei Frau Seiler Nünz. 


N  _ — 

4327 26) Für eine größere Dekono⸗ 

mie wird ein Anecht, fomie auch eim 

Schweizer (Futterknecht) geſucht. 
Nah. in der Exp. 


4425 ee | Große gut erhaltene Lager» 
faß werden zu faufen gejucht. 

Räh. 1. D. Hr. 370. 
— — —— 
4317] Ein Junge kann die Schreiner» 
Profeflion erlernen bei 

Jakob Eibel, Shreinermeifter, 
sc 2, D. Rr. 126, 


a a eh ie 
4550) Ein Laden nebit heijbarem 
Zabenzimmer ift .in einer frequenten 
Straße zu vermicthen, 

Näh. in der Exp, 


eo 
28 
58 


I 


’ — Siegel, Zeugſchmied, 
2 


p rim n-S otaröl in heller Qualität empfiehlt 


Lorenz Körber, 
Schmaljmarft- 


Frische Austern, russische Sardinen in Pickles, 
Nordkräuter-Anchovis, Sardines à l’huile, Holländer 
Vollhäringe, Nürnberger Essiggurken, Fromage de 
Brie, Chester-, Kräuter-, Emmenthaler & Gruyere- 
Käse empfiehlt 


4292) (3c) 


4543] 


Anton Minoprio, 
Sofſtraße. a Ne 


Paletöts, Beduinen, 
Ueberwürfe & Iaquetten 


empfehlen in geſchmackvoller Auswahl zur geneigten An- 
fiht-und Abnahme 
Rom & Wagner. 


4525) (20). 


— kn — — — — —— 


Schwarze Seidenſtoffe 


zu allen Preiſen empfiehlt in großer Auswahl 
4361] (3€) Alois Rügemer. 
-- Aufträge auf jarbige Seidenftoffe, wovon ich ein Mufter- 
iager habe, werden auf's Schnellſte bejorgt. 
Ich empfehle mich ven Herren Uhrmachern zur Herflellung aller diffici- 
Ion Arbeiten. Beionderd made ich darauf aufmerkſam, dab ich alle Batt- 


ungen Hebelfteine (Lereas), jo wie Steinrollen für Dupler:Uhren, Spira: 
len & la Breguet und cylindrifche für Ehromometer verfertige. 


J. &. Dausch, 
Uhrmacher in Würzburg. 
— —9 englische Gussstahlsfeilen, 

Mühl: & Cirenlarfägen, engliihe Werlzeuge 


für Schreiner, Dreher, Bildhauer bei 


4298] (6c) 





J. B. Deppisch, 
@ifenbandlung, Domftraßie, 
im Haufe des Herren C. Möller, 


Framzbranntwein mit Salz 


empfiehlt als bewährtes Hausmittel gegen Gicht und Aheumatismus 


Anton Dömling, 
4627] Hohanniterplag, Eck der Sanderftraße, Nr. 155, 


nn sense 

® ® . e * 

Hiſtoriſch⸗Geiſtliches Concert 
für Orgel und Geſang 

am Donnerstag den 22. d. Mis. Machmittagd 8 Uhr in ber 

Univeritätslirhe von J. Max Hormeyer, Rapellmeifter Cr. Ho). des 

Herzogs Carl v. Luca. 

Das Nähere entGalten die am Eingang in bie Kirche auszugebenden 
Programme. Billets & 24 Er. jind in ber Stayel’ihen Bud uno Runit> 
bantlung, und in ver Mufilalienhandlung von C. Röſer, und am Eingang 
um 50 Er. zu haben. (4518 


4321] (de) 


- Turngemeinde. 


Die Turngemeinde Ritingen hatte 
bie Freundlichkeit, die hiefige Turn: 
—— zu ben am 24., 25. und 

6. September flattjindenden Turn: 
tagen der bayerijhen Turnvereine 
einzuladen. Es werden die Herrn 
Mitglieder, melde dieſes Feſt befuchen 
wollen, erſucht, fih Mittwoch und 
Donnerstag Abenda von 8—10 Uhr 
in ber Turnhalle anmelven zu wollen, 
4558] Der Tarsrath. 


4562] Berloren: Vorgeftern 2 Pho⸗ 
tographien (Wijitenfarten). Rah. Erp. 





4540) Vergangenen Mittwoch gingen 


‚beim Waſchtrodnen in der Huebers- 


pflege 8 Eadtüher durch einen hef⸗ 
tigen Windftoß zu Verluft. Der red⸗ 
lihe Finder wird erſucht, biejelben 
gegen Belohnung auf der Hofftraße, 
3. D. Nr. 39 abzugeben. 


Ein folived Mädchen, weldes 
im Kleidermachen und Bügeln bes 
wandert ift, ſucht als Zimmermäbcen 
oder bei einer fillen Famille eine 
Unterbunft. 5. D. 155, Sellerftraße. 


ie Ein Mädchen ſucht Beſchäftig⸗ 
ung im Waſchen und Putzen. Ne. 
im 4. D. Fr. 164, untere Nohans 
nitergafle. 


4556) Zur —** iluftrirten Zei⸗ 
| wird ein Mitlejer gejucht burch 
4. Stuber'a Buchhandlung. 
Geſuch. 
4533 3a] Gin Junge aus ordentlichem 
Hau'e fanır im einen hiefigen Ges 
ſchäfte die Gonditerei erleruen und 
fan ſogleich eintreten, 
Näh. in der Gxp. 
4532 3a] In ein Hiefiges Colenial⸗ 
maarengeihält wirb ‘ein tüchtiger 
junger Mann als Commis gejucht. 
Näh. in der Erp. 


4339] Gin braves Mädchen, ohne 
Belanntigait, tan fonleih oder bis 
Allerheiligen bei einer Frau billig u. 
ihön Logis erhalten. Auguſtinergaſſe 
Nr, 208 über 3 St. 


4538] Aur Seipziger Algemeinen 
Modezeitung werden einige Mitlejer 
gejuht. Raͤh. in ver Erp. 


4514] —— Arbeitspferde und 
pas große Wägen find zu verkaufen 
ei 








Anton Sol 
Schiffer in Sengfurt. 


4517] An einer gangbaren Straße 

wird ein mittelgroßes Haus mit Hof 

oder Särthen und Keller zu Laufen 

geſucht, jedoch ohne Unterhandler. 
Näh. in der Erp. 


4520] Ein ſchönes neues eijernes 
Ahswägelhen, zu 1 und 2 Pferden 
geeignet, iſt zu verkaufen auberdn 
dem Sanperthore, Hinter dem Ehe⸗ 
haltenhaus, am untern Heidingsfelber 
Meg in Nr. 345, 


Drud von Bonitads: Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Wärzburg⸗ Bamberg⸗ Frankfurt. 


iur 
*8 — 
Frantfut ut 








Bahnzäge-\ Yon Vamberg R 
Toutes. 12 4, Mittags! Ir, Nam, 
Ehneljn.| 430 Abende 5, Abende 
Borpug i Zu; 24 Frub 
Vonug 2 8,, Früh 846 SFrüd 
Güter. 1.1414, Borm. 34, Irah 
Hüter. e 3, Mdäm. | 2,0 
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Bahnzũge Bonfranlfurt Rasbamberg ; 
Sourtegja.! I, Kadbın.| 2 
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Siebenzehnter Jahrgang. 
Der „Stadt ⸗ und Landtore“ erſcheint täglih, außer Sonntage, Nachmittaqe 4IVUhr; das „Ertrar 


Tape „Würiburg» Andbadh- Münden, 


ARTE, Baunzüge. Nagy AnsvahlBon Anssah 


— 
— e 


Stadt- und Landbote. 
ap 


Sanellig.. 22; Nabm. | 1— Nagm. 
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Roßbrunn⸗ Efſelbach 3. 43 R.M. 


Bertb.»Miltenb.»Yeibelb, 5U.— MX. 
Heifen“ wöchentlich breimal. 


Breis befammt. Inſerate bie Sipaltige Yeile 5 fr., 2ipaltige 6 fr, größere werben nad bem Raume beredhnet, 


Mr. 227. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 


In Bezug auf die Lage bes Herzogs von Augulten- 
burß wirb der Köln. 34: aus Berlin " 19, — ‚ger 
fdrieben: Die völlige Ungewißbeit, welche noch immer 
über den Meg herrſcht, auf wel die ſchleswig⸗ hol⸗ 
ſteiniſche Erbfolgefrage zur Entſcheidung gebracht werben 
fol, läßt es ſich durchaus nicht abſehen, wie lauge dieſe 
von der —— Meinung in ganz Deutſchland ſo 
dringend — chte —— noch hinausgezogen 
werben fol, Es iſt natürlich, daß unter dieſen Um- 
ſtänden jede Andeutung und jedes a ng meldges 
eine baldige befinitive Orbnung ber Zuſtände ber Ser: 
ogtbümer in dem Sinne des unzweidentig hunbgegebenen 
—28— ihrer Bevöllerung hoffen läßt, mit Begierde 
aufgefaßt wird, Die Wittheilungen, welde ver Kurzem 
fiber Neußerungen in bie Preſſe gelangten, bie in Baden: 
Baden aus hohem Munde gegen einen angelehenen 
Banquier gefallen fein tollen, ſheinen Dazu angethan, 
folge Hoffnungen weſentlich zu beftärken, jene Keußer- 
ungen werben uns von gewöhnlich gut unterrichteter 
Eeite mit bem Hinzufügen —— daß Hr. v. Bie— 
mard, ber dem betreffenden Geſpraͤche beigewohnt habe, 
fih ſpäter zu ber in Nebe ftehenden Periönlichteit und 
auch ſchon früher in Münden gegen den Minifter von 
Schrent ın ähnlichem Sinne ausgeiprohen habe. Indem 
wir bieß wiedergeben, möchten wir gleichwohl Bedenken 
tragen, zu fühne Srwartungen baran zu knüpfen. So 
viel wir über ben Stand ber Sache in Erfahrung haben 
bringen fönnen, fcheint uns ber eigentliche Stein des 
Anfioßes, welcher die Entiheibung binauszieht, noch nicht 
überwunden au fein, und es bürfte dieß auch nicht eher 
geiheben, als bis man von gewiſſer Seite mit bem Her: 
goge Friedrich ſich über die Fragen verftändigt und von 
ihm ausreichende Sicherheiten in Betreff einer befriedi- 
genden Löſung berielben erhalten bat, bie ſchon einmal 
der Gegenfiand einer fruchtloien Beſprechung geweien 
find, welche zu = eit ein weites Echo in ber Oeffent⸗ 
lichkeit fand. Iſt dieß erit geicheben, fo werben ſich bie 
formellen Schwierigkeiten gewiß ſehr leicht eben laſſen. 


Mien, 20. Sept. Die General:Eorr. ift beaufs 
tragt, ben beumrubigenden Nachrichten über ben miß— 
lihen Stand der Friedensverhandlungen energiih ent: 
egenzutreten. Heute oder morgen findet eine Gonferenz« 
Bin ftatt; Dänemark geht auf bie Verhandlung über 
eine Rauihalabfindungsiumme ein. 


Altona, 21, Sept. Telegramme ber „Schleäwig: 
olftem: Zeitung“ vom 20. melden: Die Waffenſtillſtands⸗ 
erlängerung auf beflimmte zeit ift aufgegeben, der alte 

Kündigungstermin behalten, bie Territorialfrage bis auf 

Einzelheiten der Brängbeftimmung geordnet. Heute ober 

morgen findet die fünfte Gonferengiigung flatt; man tft 

Erklärung zum Finanzvorihlag morgen ge: 
rtig. 


Domnerötag, dem 22. September 1864. 


Mauritius. Emmeran. 


London, 21. Sept. Times veröffentlidt eine 
Deveige des Hrn. v. Bismard som 9. Auguſt und Graf 
Ruſſells Antwort darauf vom 20. Auguſt. In ber erfieren 
ift die 81* ausgeiprodgen, England werde Deutſch⸗ 
lands igung anerkennen, ba dieſes ſeine uriprüng- 
lien Forderungen nicht ſteigerte, für bie däniſchen En» 
daven in Schleäwig eine Gompenfation —— auf 
Ripen und Griag der Kriegskoſten verzichtete um Däne- 
mark jemit nicht zerftüdelte, In Graf Aufiel Antwort 
ift geſagt, daß England, nachdem es um feine Meinungs 
Außerung angegangen, geltehen mülle, daß es Dänemarks 

erftüdelung bebauere, daß es beutihen Sprachwang 
ür bie Norbicdleswiger befürdte, daß es von einer 

äßigung ber Sieger nichts gewahre, und daß es im 
Intereſſe eines bauernben riedend wünſche, in Betreff 
ber Wahl bes Souveränd mödten bie Herzogthümer 
felbft befragt werben. 





TZagesneuigfeiten. 


Seine Majeftät ber König haben Sich —— 
bewogen gefunden, bie Tatholiihe Pfarrei Eßfeld, Be— 
Samts Ochſenfurt, bem zen Franz Michael Wolf, 
farrer und Diſtrikts-Schulinſpeltor in Eftenfelb, Be— 
zirksamts Würzburg, zu übertragen. 

Nah der Hauptrechnung ber allgemeinen baueriſchen 
Branbverfiherungsanftalt für das yapt 1862/63 betrug 
das geſammte Berfiherungs:Rapital bie Höhe vom 
868,957,720 fl. (um 30,303,490 fl. mehr als im Sabre 
1861/62). Die Brandihäben erforberten einen Aufwand 
von 1,597,426 fl. (um 189,527 fl. mebr als im Bor- 
abre, und nahezu mehr um bas Doppelte gegen ge ). 

tandtälle haben fih im Ganzen 615 ergeben, wodurch 
1575 Gebäude⸗Inhaber beihädigt wurden. Die größten 
Brände fanden ftatt in Partenkirchen, Kurth, Plößberg, 
Bellingen und Mainburg. 

Schweinfurt, 21. September. Obgleich tagtäg- 

lich eminente Duantitäten von Gerfte in unferer Um: 
egenb ——— werben, iſt unſere Schranne trotzdem 
— ſehr reichlich befahren und beläuft ſich in» 
ſonderheit heute bie Zufuhr auf nahezu 1800 Schäffel, 
welche erheblihe Duantitäten von ben gablreih an: 
— Käufern jedoch ſehr raſch —* — — 
nur gering zugeſahren, wurde um ⸗ 
gen, Gerſte mit Ar — Preiſe blt. Haber 
und Schotenfrüchte hatten ebenfalls feſte Preiſe. 
—X ASchwf. Tabl.) 

Der zum Präſidenten ber Regierung von Dber- 
franten ernannte ügere Eultusminifter Hr. v. Zwehl 
wird Anfangs k. M. jeinen hoben often antreten. 

Nicht ber Wartihurm auf der Altenburg bei Bam: 
berg, ſondern ba# kleine Aufgangsthürmden an dem⸗ 
felben muß, dem Bamb. Tgbl. zufolge, eingelegt werben, 
wirb aber auf neuem Fun der aufgemauert. 


EEE / 


um künftigen Direltor des neuen Volkstheaters 
zu w Herr Engellen mit großer Stimmen: 
mehrheit gewählt. 2 
Münden, 20. Sept. m Schloſſe Nymphen: 
burg werben gegenwärtig bie f. Appartements für Se. 
Ma. König Ludwig II. hergerichtet, da Se. Maj. dort: 
felbft im Monat Dftober refidiren wirb, während welcher 
Zeit der vor dem König in hieſiger —— bewohnte, 
egen den Hofgarten gelegene Flügel verichiedenen bau: 
den Veränderungen — hre Raj. die Königin⸗ 
Mutter gedenkt im nächſten Monat nach Berchtesgaden 
überzufiedeln und erſt im November in die hieſige 
Nefidenz zurüdzulehren, in welcher die —*— ſaͤmmt⸗ 
liche Appartements wie zu Lebzeiten ihres ahls bei⸗ 
behält. — Im Saale des kgl. Ludwigs-Gymnaſiums 
wurbe heute Bormittag® die Verſammlung bayerijcher 
Studienlehrer eröffnet und Sofort von berielben in bie 
Berathung der Etatuten des Vereines bayr. Stubien- 
lehrer eingetreten. Alle Stubienanftalten des Landes 
find bei der Berjammlung vertreten. 


Lindau, 19. Sept. Durch die Erkrankung der 
Ratjerin von Rußland in — und die dadurch 
bedingte ſpätere Abreiſe bes Kaiſerpaares nah Fried: 
riehshafen find mehrfache Nenderungen im Reifeziel des: 
felben eingetreten. So unterblieb der beabfichtigte Be— 
fuh in ——— und wird der Kaiſer von ſei⸗ 
ner heute Abend über Frankfurt a. M. Fl gr 
angetretenen Reife nicht megr nad Friedrichshafen, ſon— 
bern nad Stuttgart zurüdtehren. 

Frankfurt, 20. Sept. Die Kaiferin Eugenie fol 
wie verlautet, um Mitte der nächften Woche Schwalba 
wieber verlafien, um ſich nad Frankreich wieder zurü 
u begeben. Bon fürfilihen Aufammentünften, welche 

an bie Babereile ber Katjerin fnüpfen würden, ift 
ept wieber weniger bie Rebe; man mill vielmehr in 

efimmte Erfahrung gebracht haben, daß die Einleitungen, 
welche allerdings getroffen geweien, definitiv aufgegeben 
worden jeien und daß Railer Napoleon überhaupt nicht 
nah Deutichland kommen werde, um feine Semahlin ab» 
zubolen, bie auf demjelben Wege, auf dem fie ſich nad 
Schwalbach begeben, nad Paris zurückkehre. 

Die neueſte, von der franzöfiihen Kaiferin ins 
Leben gerufene Mode, melde den Spazierftod würdig 
erflärt, auch won dem ſchönen Geſchlechte getragen zu 
werben, hat aud in Mien bereits Nahahmerinnen ge: 
fanden. Am legten Sonntage konnte man ichon bie und 
da Damen begegnen, bie mit elegantem Stödchen be» 
waffnet umherpromenirten. 


Deutſchland. 

Defterreich. Die Wiener „Preſſe“ ſagt ſehr 
richtig: Wer für den Abſchluß ter viermonatlichen Waf— 
fenruhe iſt, der beweift, daß er jene Energie nicht befipt, 
welche die Situation erfsrbert, oder daß er Ziele ver: 
folgt, welde dem eigentlichen Zweck der Gonterenz fern 
liegen. Dan jagt wohl, es werde zur Beruhigung ber 
Gemüther beitragen, wenn nicht täglich die Kündigung 
ses Maffenitilitandes erwartet werben muß. Wir dan 
fen jedoch für eine Rur, welche ein akutes Leiden in ein 
chroniſches umwandeln joll. 


Bien, 20. September, Die „Generalcorreipon: 
denz" ſchreibt: Hiefige und auswärtige Blätter gefallen 
fi darin, beunruhigende Nachrichten über den Stand 
ber Friedensverhandlungen zwiſchen ben deutichen Groß: 
mädten und Dänemark zu verbreiten, Während bie 
einen von einem Zurüdgreifen auf die Berfonalunion zu 
erzählen willen, berichten bie andern von einer bevor: 
— Näumung Jütlands oder von einer Gränz- 
siehung, die von ben Feſtſtellungen der Lräliminarien 
abweichen mürbde Diele und ähnliche Alarmgerüchte 
entbebren aller Begründung, wie wir auf das Beftimmtefte 
zu erflären in der Lage find, 


Ausland. 
Branfreich. Paris, 19. Sept. Die Fregatte 
Themis“ ift mit bem act DOR u bem neuen 
Generalgouverneur von erien, an d geftern von 
Toulon nad Algerien abgegangen. Die Damprrregatte 


J 


Labrador“ hat heute Toulon verlaſſen, um 1000 Ma 
” — ⸗ nt 
Xruppen —. Algerien zu beförbern. Die militärifchen 
Operationen gegen die Braber werben im Ofteber be: 
—— Die Lage iſt fortwährend eine fritiihe. Ein 

eneral hat hierher neichrieben: „Der Aufftand ift fo 
ee — —— — keiten fo begünftigt 
aß eine Uinterbrüdung einer zweiten 1 
Landes gleich fommen —* —— 


Die France beſpricht die Angelegenheiten Itali 
Sie gen daß die italieniiche Ne —— Frey 
jüngiten Beſprechungen des Generals Menabrea und bes 
Grafen Pepoli mit dem Kaiſer und Hrn. Drouyn zu der 
folgenden zweifachen Ueberzeuaung gelangt fei: 1) daß 
das Syſtem des bewaffneten Friedens nicht mehr fort» 
dauern fönne, und 2) daß man die römifche Frage aufs ft 
geben müſſe, bei welcher die Hilfe oder Sympathie Frant- | & ı 
reis zu hoffen durchaus unmöglich jei. Unter diefen r r, 
Umftänden habe fi) der Turiner Hof nicht mehr gegen } s 
Nom zu wenden, fondern gegen Venedig. enn er 8 I 
irgendwie zum Befige Benetiens gelangen Ünnte, würde @ & 3 

talien, fortan in jeinen Nordgrenzen gefichert, außer: 55 

alb Rom’s eine feiner würdige Hauptftadt, als welche * 
ſich vorzüglich Mailand empfehle, ſuchen, ſich im Innern E 2a 
organine.n und bie Böfung der römiidhen frage, bie 
alsdann nur noch ein fekundäres Spntereile hätte, einer g 
unbeflimmten Zukunft überlaffen. 
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Meueftes. vi 

Mewyorf, 10. Sept. General Lee hat neue- & 

ren Berichten zufolge Berftärkungen erhalten, und Ge— 

neral Early eoncentrirte anfehnliche Streitfräfte, um die Z' 

Bunbesarmee unter Grant anzugreifen, — GeneralMac F 
Elellan bat die ihm von der Convention von Ehicago 
angebotene Präfidentenihaftscanbidatur angenommen ; er 

hat erklärt, daß er die Wiederherftellung der Union um » 
ie Breis wolle. — General Sherman bat ben con= 

öberirten ®eneral Hood bis Lovejoy s-Station verfolgt; — 
ba er ihn aber in einer verichanzgten Stellung fand, kehrte 

er nah Altlanta zurüd, Fr 


New: Yorf, 10. Sept, Abends. Es geht N 
das Gerücht, Mobile ſei genommen. — Gold 220%/5; 3 
Bonds 111)/,; Baumwolle 185. —7 


Schwalbach, Mittwoch, 21. Sept. Mit: 3 
tag. Der Kaiſer Alexander ift um balb 11 Uhr bier I 
eingetroffen ; fein Bejuc bei der Kaiſerin bauerte drei— 
viertel Stunden ; ein Viertel nad 12 Uhr frügftüdte er 
und reiſte barauf wieder ab. Kalt gleichzeitig mit dem 
Kaiſer von Rußland traf aud der Erzherzog Stephan 
von Defterreih zum Beſuche bei der Kailerin bier ein. 
Dredden, 21. Sept. Die preußiihe Regierung 
bat die Zollconferenz auf ben 26. September nad 
Berlin berufen zur Feſtſtellung bes Beitrittd von Heilen 
Darmſtadt zu den Verträgen vom 28. Juni und zur Er— 
Öffnung ber in dem legteren vorgejehenen Verhandlungen. 
Turin, Mittwoch 21. Sept. Geſtern Abend 
burdyog etwa ein Hundert junger Leute die Straßen 
mit dem Rufe: „Nieder mit dem Pinifterium! Indeſſen 
löſte ſich die Zuſammenrottung inmitten der allgemeinen 
Gleichgültigkeit von ſelbſt auf. 


swiaaduu "um "2 — 
“um am (nr aha 


"a. 


— we Inn plem "3 —a RE a sn 'U6 


Pe " main un up m Hm knnen Lamm nn Ahnen „ hmm — — 





Börfenbericht. Frankfurt, ven 21. September. 
Die Börfe eröffnete in fehr günftiger Stimmung und 
wenn auch biejelbe gegen den Schluß hin ermattete, ſo 
ift die Preisfteigerung gegen geftern dennoch eine be— 
deutende. Amerikaniſche Obligationen dem non Wemw- 
Norter — Impuls folgend, nahmen einen bedeu⸗— 
tenden Aufſchwung. — Nadmittage 2 Uhr. Deſterr. 
National 67°/,. 1860er Looſe 80%/,. Erebitattien 187/2. 
Amerit. von 1882 455/, Geld. — Abends & Uhr. Ir 
der Effektenfocietät war die Tendenz matt. Defterr. Ere- 
bitaftien 1871/, bez, 1860er Rooke 801/, — beq.- 
1882er Ameril. —*2 bez. 





Vegelſtand des Mains 6” über ©. 
- Berantwortliger Rebakteur: Fe. Brand. 
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Eine gute Mäb: 
Maſchine iſt eie 
Wohlthat in jeder Haus⸗ 
haltung, denn ſie er⸗ 
leichtert die Urbait, be⸗ 
fördert bie Geſundheit 
und gibt Zeit zur Er: 
holung. 


Zwei Geſchäftamänner, 
wovon ber eine wit, ber 
andere ohne Maſchinen 
arbeitet, find zweien zu 
sergleihen, wovon ber 

4. eine per Eifenbahn, ber 
F | & „ andere zu Fuß reijet. 






Räh-Mafchinen-Ausftelfung 


- in be 
Sohalitäten des alten Bahnhofes 
während der Dauer der landwirthſchaftlichen Ausftellung. 


Eine große Auswahl der berühmteſten amerifanifchen Mäb: 
Mafchinen, als von 
Grover & Backer, 
Wheeler & Wilson, ächt, direct von Wheeler und Wilfon in 
Bridgeport bezogen, 
Wheeler & Wilson, Bolmann, Berbefierung, 


E Weed, neueſte ameritaniihe Mafchine, 


Howe Patent, 
Whigt & Mann, 


a2 die fih für alle Geſchäfte, ſowohl für ſchwerſtes Leberzeug, als feinften 
m Mol eignen, daher allen Beihäftsleuten und H 


ausbaltungen 
angelegentlidft zu empfehlen find, arbeiten währenb ber Musitel« 
(ung ben ganzen Tag über und werben zu Fabrikpreiſen verfauft durch 


4576] (20) J. And. Langlotz. 
Stein’s Fabrik-Lager 


Genever 





N 
Tafdhen-Uhren 
in Frankfurt a/M. 

Cylindre, vergoldet, mit 4 Steinen 8 fl. — Er. 
Cylindre, Silber, mit 4 Steinen I fl. — fr. 

Cylindre, Silber, mit Goldornamenten, 10 fl. 30 Er. 
Sitber-Ancre, auf 13 Steinen, Patent:Lever, 12 fl. 36 Er. 
Silber-Anere mit Solbrand, e .- 231.15 kr. 
Gold-Damen- auf 4 Rudinen 26 1. — Er. 


Gola-Damen- auf, 8 Rubinen mit feinftem franz. Email 29H. 15 tr, 
Gold-Damen- auf 8 NRubinen mit Diamant 45 fl. — fr. 
Gold-Herren-Uhr 28 5. — fr. 

Gold-Anere, auf 13 Eieinen gehend, 32 MH. — fr. 
Gold-Aunere mit bopveiter Moldkapiel 44 N. — fr. 
Gold-Anere mit 2 Boldfapıeln, Eavonnetie, 56 fl. — fr. 

Mit 1 A. 45 fr. Preiserhöhung werden die Ubren abgezogen ge: 
liefert und für deren ridtigen Gang ein Jahr Garantie geleiltet. 
Franco: Beftellungen werben gegen Poſtvorſchuß before, 4135] (4b) 


3» f 
Bek nntm chung. 
Zur Eoncursiahe des Kaſpar Rützel, 
Häders von Eibelſtadt 
Im Auftrage des königl. Bezirksgerichts Würzbarg verfieigere ich bie 
in der Eoncursjache bee Däders Kaipar Hütel von Eibelftadt ausftehenden 
Güterzielfriften im Geiammibetrage zu 2446 fi. 40 tr. 


Donnerötag den 29. September d. Js. Mittags 12 Uhr 


auf dem Rathhauſe zu Eibelitadt gegen fofortige Baarerlegung bes meift- 
bietend eryielten Etridserlöies, wozu ich Stribsliebhaber mit dem Bemer- 
ten einlade, daß die Zielfriſten mit 4 Prozent verzinslic in ſech⸗ gleichen 
Martinifriften 1864 mit 1860 zablbar find und durch Eintrag eines Eigen: 
thumsuerbehaltes auf ben erfieigerten Objekten gefichert werben. 

. Die übrigen Bedingungen werben am Termine jelbft bekannt gegeben, 
bis wohin das Verzeichniß der Gulerſtrichſchillinge in meiner Amtstanzlei 
zur Einſicht offen liegt. 

Ochſenfurt den 13. September 1861, 


4530) Fran; WBendlinger, k. Rotar. 





Joſeph Leinecker. 


4623] Flugtauben, ſchöne Blau⸗ 
ſchild, find zu verkaufen Neubaus 
gaſſe 108, . 2a 


4564 3b) Seſucht wirb eine Jungfer, 
die geihidt if im Kleidermachen 
Weißnähen, Waſchen, Bügeln und 


Frifiren Diefelbe kaun fogleih ein» 
treten. Näb. in der Ery. 


4616] Eine ältliche Perſon fucht ein 
Tee Zimmer. 


4611] 60 Rth. Pflaſter⸗ 
fteine werden zu en ge= 
ſucht bei [2a] 
Michael Bauer, 
Pflafterernteifter, 
obere Johanniterg. N. 118". 
4619 20) Ein oder zwei Lateinihüler 
konnen bei einer anjtändigen Familie 


in Roft und u treten, 
Räh, in ber Erp. 


— ——— — nn U — 
4622] Eine gute Violine iſt zu vers 
faufen im 2. D. 457. 


Fertige Grabfteine ftehen 
ur gefälligen Anficht und 

bnahmeim4.D. Nr. 220 
Korngafie bei Röder, 
Bildhauer, [4624(3e) 


4613) Ein großer Schrank mit Glas⸗ 
thüren, ein fleines Gartenfanayee u, 
eine Tiſchplatte, zur Nergrößerum 
eines ru den Tiihet geeignet, fin 
im 1. D. 420 (Gerberfirae) billig 
zu verlaufen, 











4518) Ein junger Rattenfänger 
ift zu verkaufen, Daſelbſt find auch 
2 Schlaffiellen an folive Arbeiter 
zu vermiethen. Näh. in der Ery. 


— — — — — 
4621) Es wurbe Geld gefunden, 
Näh. 2. D. Nr. 12, 

4623] Zwei Zimmer mit Küche 
find bis 1, Oftober ober November 
jr vermiethen. Näb. in der Erp. 


4626] Gutes Sauerfraut, eins 
gem. Kümmerlinge, Mainzer 
und Hochſtädter Sandkäschen 
empfiehlt Lroduktenhaͤndler Piroth 
an der Michaelskirche. 
Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 
Balthalar Ziegler, Einmwehner in 
gelingen, mit Barbara Lubwig von 
ſchfeld. 


In ber proteſt. Kirche: 
Ge i bor , 
— 
Urſula Henninger von hier. 





Das Meneite"in 


Kleiderstoffen&chäles 


fir gegenwärtige Saifon empfiehlt in großer Auswahl 


F. J. Schmitt. 
Das Neueſte in 


Damen-kleiderstoffen 


ür jegige Saiſon empfehlen in großer geiämadvoller 
swahl 


4589] (2a) 


4855] (8) ; Rom «&: Wagner. 
Herrn-, Damen- & Kinder-Hemden 


in Selriwand) Shirriiig, Madaprlam, Wolle und anderen Arten 
Stoffen find ftets in ven neueſten Fagons vorräthig und werden im ber 
fürzeften Zeit nach Ma gefertigt. 

erren: Kragen 
ons, ſowie alle Arten 

eif: und Modewaaren 


zu ben billigften Preifen bei 
J. And. Langlotz 
am Markt. 





in ben neueften F 
8* 


4576) 

€ | t werden megen vorgerüdter Gaifon, 
ape ei und noch großem Lager billig abgege- 

ben bei 

4597] (30) &g. Dümlein am Marft. 


Aechte Mlizarin-Tinte 


in flacens & 36, 24 und 15 fr. empfichlt 








2589) (4c) Carl Belzane. 
Friſche Sendungen 
von 
” ügli tem Geihmad & Pb. 38 Er., 
Java⸗Cafe, rd Ts a s6 Mr. oder HL. 1.30fe. 


fowie umfangreihe Auswahl feiner und feinjter Cafe’s zu den billigften 


Preiſen empfiehlt 


4578) Semmelöftraße, am Bürgerfpital. 


Zur Saatzeit empfehle ich mein Lager von 


MHechten Peru-Guano 8 


Augsburger Kunſtguano. 
3812] (6e) J. B. Ehrenburg. 


Berfteigerung. 

4619] Samstag den 24. früb 9 Uhr werden im 1. Difte, Nr. 
930, Teufelathorgafie, wegen Bauveränderung überzählige Zimmer» und 
Bodenthüren, eine Hausthüre, fenfter, ein Ofen, Guß- und Schmiedeiſen 
und fonftige Gegenſtaͤnde oͤffenilich gegen Baarzahlung verſteigert. 
en TEE re oe —— 


4605] Ein Heines unmöblittes Zim: 4607 2a] Ein ordentliher Junge 
mer wirb von einem Herm bis 1. kann in bie Lehre treten bei J. Bauer, 
Dttober zu miethen gefucht. Einfend» Schreiner, 4. D. Rr. 116, obere Jo⸗ 
ungen mit G. M. an bie Erp. bannitergafle. 





Drud von BonitaeBaner in Würzburg. 


Stadt-Ihenter. 


2. den 23. Septbr. 1864, 
d. %o ng im 1. Abonnement. 
Die Journalifen. 
Original» Luftiviel ir 5 Aufzägen von 


& Freytag. 
* Die Bireetion. 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Freit 


Große Sroduktion 
Rai ! vr»ö des 


Anfang 3 Uhr, 

Bei ungünfliger —— findet die 

Produktion in den Salons ſtatt. 
Hiezu labet ergebenft ein 
. Auchenmeifter. 
4614) Dem liebenswürdigen Doktors⸗ 
kutiher Johann As der ju feinem 
heutigen Geburtätag ein 1000fa$ 

donnerudes Hoch. 

Ungenannt und doch bekannt. 


4615) Meinen Freunden u. Velaunten 
ein Lebewohl bei meiner Abreiſe nad 





Paris. 
Au ton Arvpf. 
Apotheker Bergmann’s 
iepomade, 


rähmlichft befannt, die Haare zu krau⸗ 
feln und vor dem Grgrauen zufhüs 
gen, à Flacon 18, 27 u. 36 fr., bei 
a Franz Hussla. 


Anzeige. 

Wer ausgezeichnet gutes altes Bier 
trinten will, der gehe auf die Werrs 
mühle; wenn es auch ift weit zu 

eben, So bittet man es nicht zu über: 
eben. » 

Nöttingen, den 26. Septbr. 1864. 
4582 Mehrere Biertrinfer. 








4577] Am Dienstag Vormittag wurbe 
eine golvene Broche verloren. Man 
bittet um Nüdgabe gegen Belohnung 
eines Kronenthalers, 

Näh. in der Erp. 


4608 2a} Im Kleidermachen gut ger 
übte Mädchen finden dauernde Bes 
ihäftiaung im 3. D. Rr.271, Bütt⸗ 
nersgaffe. 


N sn ein 

4612 2a] Ein tüdtiger Gebilfe u. 
ein Zebrling kann eintreten bei 

5 E Kaufmann, 
Schreinermeifter. 








4609] Yon Schmeinemegger Edert 
wurbe geftern auf ber Jellerſtraße 
ein Paquet gefunden. Der Eigen« 
thfmer kann ſolches gegen Eriab ber 
Einrüdungsgebühren in feinem Haufe 
in Empfang nehmen. 
4606] Wegen Umzug ift ein noch gut 
erhaltenes Sopha zu verlaufen. 
äh. in der Erp. 


(Hiezu Beilage.) 








Beilage zu Nr. 27 des Würzburger Stadt- und Laudboten. 





Bekanntmachung 
zur Verlaſſenſchaft der Anna Metzger, Wittive, von Ochſenfurt. 

Zufolge Auftrags des königlichen Landgerichts Ochſenfurt verſteigere ich 
Dienftag den 27. September ds. Is. Machmittags 2 Uhr 
dabier in der Stadt Dchfenfurt den Geſammtnachlaß der Anna Mebger, 
Wittwe, von Odienfurt, wozu ih Strichsliebhaber mit dem Bemerken eins 
lade, daß die Mobilien gegen Baargeld verjteigert werden, die Zahlung 
des Strichſchillinges vom Wohnhaus innerhalb eines Nierteljahres obne 
Beilegung von Zinjen, von den Grundftüden aber in 4 Martintfriftın 1864 
mit 1867 unter Zulegung vierprozentiger Zinjen vom Tage bes uſchlags 
an zu erfolgen hat, und die übrigen Bedingungen am Termine ſelbſt be— 
kannt gegeben werben. 

Mit der Feilbietung bes Grunbvermögens wird begonuen und findet 
diefe Verfteigerung auf dem Rathhauſe ftatt, während die Mobilien fofort 
nah beendigtem Güterftrihe in dem Sterbehaufe Hs.⸗Nr. 120 verfleigert 
werden. 

Ochſenfurt, den 19. September 1864. 


Franz Wendlinger, k. Notar. 
Beijreibung des Grundvermögens, 


1) Pl.:Nr. 257 — 0,11 Tegimalen Wohnhaus mit Stall, Waſchhaus 
und Hof nebft Gemeindberest Hs.Nr. 120, 


2) PL:Rr. 2157 — 0,29 Deziuralen Ader, Hofmannslinbhartsader, 
PL.:Nr. 2127, fiebzehn Dezimalen Ader allda, 
Pl.Nr. 2155 — 0,30 Dejimalen Ader allda, 

3) PI.:Nr. 2267* — 0,77 Desimalen Waldurg, Bärenihal, 
Pl.Nr. 2267* — 0,14 Dejimalen Ader allda, j 

4) Pl. Nr. 11561, — 0,9 Dezimelen Meinberg am Heckenſteig, 
Pl.Vr. 1156 — 0,81 u ee Meinberg allda, 
PL.:Rr. 11561, — 0,27 Dezimalen Weinberg allba, 

5) Pl.Rr. 1472 — 0,26 Dezimalen Ader, Sandader, 
Pl.⸗Nr 


. 14721/, — 0,41 Dezimalen Nedersbübl, 
. 844 — 1 Tagmwerl, 52 Dezimalen Acker, Thierbadhader, 
. 1664 — 0,66 Dezimalın Ader, Salbenader. [4531 





Zur Verpachtung der Schafwinterweide auf Zeller Marfung von circa 
1200 Tagwerk ift wiederholt Verſtrichstagfahrt auf 
Dienstag den 27. September I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe anberauınt. 
Zell a/M. den 20. Eeptember 1864. 


Die Gemeinde-Vermaltung. 
Hartmann, Bein. :Rorfteber. 


Scelavwıtmadgung. 

* der Curatel über Barbara Gehring von Kirchlauter erſucht man 
alle Gerichte ſowie Polizeibehörden, etwaige Anhaltspunkte über den Auf— 
enthalt der z. J. unbekannt mo ſich aufyaltenden Kindesmutter Kunigunda 
Gehring von Kirchlauter anher befannt zu geben. 

Baunach ben 17. September 1563. 

Königl Landgeridt 
V. b. 
Rumpler, Aſſ. 


Bekauntmachung. 


‚Im Wege der Hilfsvollſtredung wurde das Grundvermögen ber Philipp 
Schöppner’ihen Eheleute von Oberbach in den Gemeinden Oberbad, Ober: 
riebenberg und Unterweiſſenbrunn verfteigert. 

‚Zum Zwede der Mafjevertheilung wird Tagfahrt zur förmlichen Shul- 
denkbar insbejondere aud) ber —* auf 

Dienftag den 25. Oktober d. 3. früh 9 Uhr 

dahier anberaumt und haben die ausbleibenben befannten Gläubiger Ans 
nahme der Zuftinmung zu ben Beſchlüſſen der Mehrheit ber erichienenen, 
die unbelannten Gläubiger Ausihluß von der vorhandenen Mafje zu ge: 
wärtigen. 

Brüdenau, den 17, September 1864, 
Königliches Landgericht. 

Krämer, Lor. 


[4573 (2a) 





4407) Schüßler. 


4574] Ein Badhaus in einem wohl: 
babenden Städtchen Unterfrantens, 
an einer Hauptftraße gelegen, iſſt mit 
ober ohne Felder unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. 

Räh. in der Exp. 


4579) Ein Frauenzimmer wünſcht 
noch für einige Tage in ber Mode 
Beſchäftigung im Kleidermachen und 
Ausbefjern in den Häufern. Näh. Erp. 


— — — nn 











4581] Schöne Betten find u ver: 
faufen Bütinerägaffe Nr. 337. 

4587) Eine ftarfe Kuffe tft zu ver: 
laufen. Näh. 4. D. 212. 3a 
4588 2a] Ein mittelgroße Haus mit 
Stallung und Höfen iſt jogleich zu 
verlaufen. Näh. in der Exp. 


4590 3a] Ein ſchönes abgeichlofenes 
Logis von 3 Zimmern, Garperobe, 
Magdfammer, Rüche, Holzlage, Keller 
und Waſchküche, iſt bis 1, November 
zu vermiethen obere Kaſernengaſſe 
Nr. 179, Auch iſt daſelbſt ein gro: 
Ber Keller, für Obſt oder Wein ger 
eignet, jogleih zu vermiethen. 














4592] Ein fulides Frauenzimmer, da 
im Kleivermahen u. Weignähen er: 
fahren ift, wuͤnſcht Berhäftigung in 
oder außer dem Haufe. Nah. Erp. 
DEBSBEESSEEESSER 
In einem Eitenwaarenge: 
) Ihäft wird ein Commis und & 
#) Lehrling geiucht durch Joh. Ib. 4 
Hau in Frankfurt a/M. 


VELELRPELRERE PER 


4584) Ein jonniges Quartier von 4 

Zimmern, Mitte der Stadt, iſt an 

eine ruhige familie zu vermiethen, 
Näh. in ber Erp, 


4583] Ein wobl erfahrener Conditor⸗ 
gebiülfe ſucht Condition. 
Näh. m der Exp. 


4598] Ein mittelgroßes Haus iſt zu 
verfaufen. Anzahlung 1500 fl., nad) 
Umftänden auch nur OO IN €, 
4599) Es kann ein Mädchen das 
Pa. grünblich erlernen. 

äh. in der Erp. 








-. Eine Dame fucht jogleich eine 
Bugeherin, Näb. in ber Erp. 








Hentamtsgehilfe. 
4595 3a] Ein mit dem Rentamts- 
bienft im Allgemeinen vertrauter, 
dann namentlih in ber Perception 
bemwanderter Amtsgebilfe, ferner ein 
tüchtiger Umfchreibgebilfe finden bei 
bem r Nentamte Karljtadt gegen 
gutes Honorar Aufnahme. 

4594] Für 2 Stubirende wird ein 
Zimmer mit 2 Betten ıc. nebit Koft 
im Hauſe geſucht. Anträge wollen 
an d 8% Bl, abgegeben werben, 


In J. Kellner's Buchhandlung in Würzburg ift vorräthig: 
A. Sefler's 


Handel im Kleinen 


in feiner Beziehung auf Material-Waaren und Victualien, 
oder praftiihe Anleitung, fih mit allen Vortheilen bes Material » und 
Victualien« Handels volltummen vertraut zu machen, denjelben mit bem grüßt: 
möglichiten Nutzen zu betreiben, die dabei vorlommenden Waaren nad) allen 
ihren Eigenihaften und Qualitäten, wirflihen oder möglichen Verfälihungss 
arten, deren Entbedung, Eicherftellung 2c. genau kennen zu lernen, ſolche 
am beiten zu beziehen, zu behandeln und zu conjerviren; auch die erforder: 
lien —— nach einer einfachen, er und leicht verftänd- 
lihen Methode accurat und richtig zu führen; nebſt —— in den 
zuge mer ten Briefen und Aufjägen; Erklärung ber im Handel vorlommen- 
Dre unftausbrüde und rembmwörter; Belehrungen über Tratten und Mech: 

ſel, fowie auch über Münzen, Maaße und Gewichte. 

Dritte verbejierte und vermehrte Auflage, 

Herausgegeben von Germann Fedderſen. 
gr. 8. Geh. 1 5. 24 ir. 









Verlag von B. S. Berendſohn in Hamburg und in der J. 
Staudinger’ihen Buhhandlung in Würzburg (Kürichnerhof) zu haben: 


Die kleine deutſche Köchin. 


Allgemein faßliche und genaue Anweifung 
zur Führung einer fchmackbaften, abwechfelnden unb babei 
woblfeilen Rüde. 
Auf SOjäbrige Erfahrungen begründet und herausgegeben von 
Louise Richter. 
Ergänzt dur eın nad den Jahreszeiten und Monaten georbnetes 
Küchenzeitelbuch von , 
Zonife Ebarl. Hommer, geb. Fabian. 
19. Auflage. — Elegant broſch. Preis 27 fr, 

Die Meine Köchin enthält nahe an 600 Necepte zur Zubereitung 
aller Arten Speiien, ald: 60 Suppen, 88 Fiſche, 60 Gemüſe, 110 
Bratenfleiih, Wild und Geflügel, 75 Saucen, 18 Budding, 39 Kleße, 
Pfannkuchen und Eier, 30 Früchte und Compots, 55 Paſteten, Bad: 

werk und Torten, 50 Geldes und Eingemadtes te. 

Die practiihe Brauchbarkeit dieſes Buches und ber Werth feiner 
Necepte ift durch einen Abſatz von 5 

bunderttaufend Eremplaren, 
die in neunzehn Auflagen über ganz Deutichland verbreitet, entſchieden. 




















Betlansnstwahung 
Dei Gelegenheit der vom 24.—2T. September d. 38. dahier ftattfin- 
denden landwirthſchaftlichen Maihinen: und Geräthe-Ausftelling wird 
Montag früh 26, September früh 10 Uhr im 
GSejandtenbau 


unfere — enge Frnenggrerie wozu wir unjere Vereins: Pit- 
Kane mit dem Bemerfen einladen, daß mit diefem Tage ſämmtliche Ma- 
Hinen in Gang geſetzt werben. 


Das Eomite des landwirthſchaftl. Bezirksvereins. 





Der I, Borfand: 
Dittinann. 


Streit. 


Am 9. d. Mis. enttamen dahier aus bem Gafthaufe zum Hirſchen 4 
Eifenfeilen im Werthe zu 4 fl. Diejelben waren zwar nicht a neu, aber 
Pi —* und waren am Ende mit W. gezeichnet. Ich erſuche um 
achgemäße Spähe. 

Würzburg den 13. September 1864. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am T. Stadtgerichte: 
Hörnes,- 


Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad einer praktiihen und bewährten Methode, und mit beionderer Verüd: 
ſichtigung einer guten Ausiprahe wird ertheilt Domftrafe Mr. 134. 





4580] Ein fchönes Bett ift zu vers 
faufen Karthauſe Nr. 21. 


4602 2a] Etne ſehr geübte leider: 
maderin wünſcht ſowohl in dieſem 
Fade, als auch in allen möglichen 
Naichinen Arbeiten und Etepper. ien 
jeber Art Beſchäftigung. Bilige Preiſe 
und prompte Vebienung werden zus 
geſichert. 1. D, 303, Bachgaſſe. 


4449 2b] In die frequente Apotheke 
eines Stadichens in der Nähe Mürz- 
burgs wird ein mit den nöthigen Vor⸗ 
fenntnifjen verjebener junger Dann 
als Lehrling aufzunehmen geſucht. 
Näheres unter F, B, bei der Em, 








4465 2b] Für ein Imftitut in einer 
bedeutenden Etabt wird ein Hilfe 
lehrer, aleichviel ob hrifilicher oder 
jüdiiher Confeſſion, geſucht. Kennt: 
niß der enaliihen Sprade wäre er= 
wünjht, Anmeldung unter Ziffer 
4465 bei ber Erpeb. ds. BL, 


4479.26] Ein Kellner judt unter 

annehmbaren Bedingungen bis zum , 

15, Octbr. eine Stelle, 
Näh. in der Exp. 


63 wird ein Einftands- 
mann auf neum Monate 
zum 4. Infanterie-Regi⸗ 
ment geſucht. 

Näh ind. Em. *3 


Ve RTEREERINEOTKEUTTTT 
Zahnreinigungs-Hittel 


von Niejaus Bache als: 
Bahn-Pafta, 
1/, Päckchen a 30 F Padchen 
18 fr, 


A 
Vegetabliihes Zahnpulver, 


1/, Schadteln A 24, Y/, Schadteln 
a 18 Ir 


empfiehlt Würzburg 1864. 
Aleinige Niederlage bei 

G. J. Mohr. 
Schuftergaffe Mr. A421. 


Schöne Betten werben verfauft 
im chem. Arbeitshaus, 1 St. rechts. 


4603] Eine Mezanenwohnung, be⸗ 
ftehenb aus 2 Zimmern, Küche, Bo— 
denfammer, ift bis Allerheiligen zu 
vermiethen im Bachsgarten. 


foren. ——— — 

4516 2a] Eine nicht ſtarke Familie 

fucht ein Logis von 2, 3 bis 4 Zim- 

mer auf 1, November zu miethen. 
Näh. tn ber Erp. 


4519 2b] Zwei Latein: oder Gewerb⸗ 
ſchüler finden bei einer ruhigen Fa⸗ 
milie Koft und Logis. 

Näh. in der Erp. 


4604) Ein unmöblirte® Zimmer mit 
Alkoven oder 2 Heine Zimmer mer= 
den von 2 joliden antländigen Per: 
fonen bis 1. Oktober oder November 
zu miethen gefucht. Einfendungen mit 
A. Z. an die Erp. 



















Drud von Bonitad Bauer in Würzburg, 


— — 
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Würzburger 


rg» Bamberg = Frauffurt.  ;. at 
abmige Bon Bamberg). rankrurt „u Sr 
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Sie benz 


Der Sitadt · und Lan⸗ebete“ erſcheint Aglich, außer Sonntage, Mabmicıge IKilhr; das „Grira⸗Feleiſen“ wöchentlich vreimial. 
Vreis befammt. Imierate die Iipaltige Zeile 3 Pr, Wpaltige 6 fr. größere werben nad dem Raumte berednet. ° 
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Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

Der Krenjz. wich aus Wien geſchrieben: Die Ber— 
bünbeten werben in die Räumung Juilanda ner in dem 
pe willigen, wenn bie Grunblagen eines Friebena, 

bie deutihen Intereſſen volifiännig beirtebiat, hier 
in einer Weile fetgefiellt ſeln werben, bie jedes Zurud⸗ 
sieben bes gegebenen Wertes and jedes Waleln an ber 
reits eingegangenen Verpfligtangen gan, und gar aus— 
ſchließt. Soweit find wir aber gegemmärtig noch inner 
nicht, trog ber beigmwichtigenden Werte der Berling’ichen 
Zeitung, welche die daniſche Zögerungspolitit beftens zu 
beiöngen ſucht. 

Derlin, 21, Septbr. Die „Rorbb, Ag. Ztg.* 
erflärt: Die Abfit, ven Befjenfichend auf re lit 
647 xoch auszudehnen, iſt aufgegeben. Zu dieſem 

trug die Verzögerung Der Briebe verband» 
Imugen dauiſcherſeits Dad ihrige bei. Ueberhaupt bat 
bie Stimmung im Kopenhagen einen —— 
Charakter angenommen; auch ſtandinaviſche Blätter eut- 
alten bie beitimemtefen Aedeutungen. Selbſt Kepen-⸗ 

gemer Zeitungen ſprachen ausgeprägte dynaſtiſche ſtan⸗ 
binapifhe Sefinuungen aus, und greifen die Friedens» 
———— an. Daher haben ſih die deutſchen 
roßwachte entichloffen, an dem Baragraphen des Waffen⸗ 
rubpretofols fefzahalten, ber jederzeit die Kündigung 
— aan u mit Fchöwöcentliger Friſt ges 





Kiel, Donnerötag, 22, Sept. Die „Kieler Ztg.* 
vernimmt, dab Baden am Bundestag ben Antrag jiels 
len werde, dem Gropberzog von Oldenburg eine Prä- 
elufivfrift für Einreichung einer Rehtsbegründung feiner 
Aniprüdge auf die Erbfolge in Schleswig Holitein zu ftellen. 


Zogeöneuigfeitem 


Das Etaatäminifterium des fol. Hauſes unb des 
Heußern bat autgeiprogen, daß die Gebühr der Conſuln 
der Vereinigten Staaten von Nordamerifa für die Be: 
glanbigung »erjenigen Urkunden, welche bie Erbebung 
von Guthaben bayeriiher im ameritaniichen M:litärdienfle 
verflorbener Angehörigen betreffen, nicht, wie fonft regel: 
mäßig, 2 Dollars — 5 fl. ſudd. Währung, fondern nur 
25 Gents — 37%/, fr. ſudd. Währung für jede einzelne 
Urkunde beträgt. 


Dienftesnahrichten der k. Verkehrs Anftalten, Er: 
nannt wurden: zum Amtsgehilfen ver Privatgelnlfe Lorenz 
Amberg in Schweinfurt; zum Locomolioführer der Loco» 
motivführerlehrling Friedrich Nenner in eng? par 
Beriegt wurde: der Amtsgehilfe Franz Joſeph Kerber 
von Schweinfutt nach Würzburg. 

Die „Ar. Ztg.“ ſchreibt: Ein altes Sprichwort jagt: 
im Wein in Wahrheit. Wie kann aber Wahrheit drin 
ein, wenn der Wein gefälicht oder die Etikette felbit 
eine Lüge iR? Wenn de deimer und Niüdesheimer 
anzeigt und der Mein jeloft wer weiß auf weihem Bo» 


Freitag. dem 23. September 1864, 


Linus, Thekla. 
ben gewachſen it? Am meiften lügt ber ren 
von 180 Flaſchen haben 90 Franfreid it geliehen. 


63 it daher anzuerkennen, daß deutſche Sgaummeinbrauer 
anfaugen, ehrli zu werden, d. b. ihren guten deutſchen 
Namen uns Schaumwein auf bie Etikette zu ſchreiben. 
Die berühmte Handlux In. der in Würzburg bat 
ben Anfang wit der Gäprlichkeit gemacht, und bie mi 
minber berühmten Burgeff in Hochheim, Aupferkeri ir 
Plain; und 8, find aachgefolgt; fie laſſen vas Werk ben 
Dleifter loben. Wer durchaus aunſihe Thaler dirrch bie 
Burgel jagen wil, mag bei dem lügmerifchen Chauipag ⸗ 
ner blei en. 

Das LZandwehrbatailen der Etat Schweinfurt 
feierte geftern das Zöjährige Jubilaum feines Goumuan: 
danten Herrn Obriklieutenant Michel; am Veraben» 
brachte ihm die Mufil des Bataillens eine Serenabe bei 

adelfhein; am geftrigen Morgen beglädwünihten bem 
ubllar die Ober: und Untersffiziere, und Abends fand 
ein großes Banker Ratt, * 

Seit rg on Jahren wird befenntli au in un⸗ 
ferem Kreiſe dem Hopfenbau mehr A-fmerkiamteit ger 
widmet als fonft, nuchbem bie eintsholhten Erfolge 
legten Jahre dazu — haben. Namenilich wird 
berielbe in dem Orte Höthlein bei Schweinfurt nicht nur 
mit Gifer, ſondern auch mit beitem Erfolge betrieben 
und ift ber bajelbft ersichte Hopfen von beſter Dualität. 
Im laufenden Jahre wurden ca. 300 Er. geärntet, und 
find bereits nambaite Käufe abgeihlofien ivorben. 

Einer Rittheilung der Frif. Boflz. zufolge haben 
— nad) nun achtjahriger Dauer der Verbanslungen — 
die bayeriihe und die badiſche Negierung fich bezüglich 
des Baues einer Nheinbrüde bei Lubmwigshafen volle 
fändig geeinigt ; bie Plane find von den beiden Regie- 
rungen und ber Central⸗Rheinſchifffahrs-Commiſſion 
endgiltig genehmigt ; der Bau fol ned in bieiem en 
herbite begonnen und die Brüde im Herbie 1866 zugleich 
mit der Eröffming der Würzburg: Heibelserger Sifenbahr 
dert Verkehre übergeben werben. 

Die Teriammlung ber Dienftmannd: Zuftitute fand 
am 15, und 16. Sept. in Dresben fait. Bertreten 
waren 58 Städte. Zum Vorfigenden wurde Dr. Nentzſch, 
Vorſteher des Dresvener Gewerbevereins, eıwählt, das 
——— führte Advolat Kuntſch. Der erſte Gegen» 

and der Tagesordnung betraf bie Feſtſtellung der Sta» 
tuten, nach welchen der Berband deutiber Tienfimannd« 
Inftitute zufammentreten jollte. Bon Dretven aus mas» 
ren 9 Paragraphen vorgeſchlagen, von denen $ 1 lautet; 
Der Verband deutſcher Dienfimannsinftirute bezwedt und 
ift befimmt, die ihm * Inſutute einheitlich 
zu organiſiren und das deutſche Dienſtmannsweſen zu 
einer allgemeinen deutſchen Verkehrsanſialt umzuſchaffen. 
Es fehlte nicht an lebhaften and intere anten Debatten, 
namenilich bei 82, wo es ſich um bie Prininfrage han⸗ 
bilte: Was i eilig, die Dienftmänner ſich felbit zu 
überlafen, oder fie dem Snflitut, das ihnen völlige 


— — 


Eriftenz gewährt, verantworlic zu machen? In mehr» 
fünbiger Debatte wurbe das Lehtere als bas einzige 
Richtige vertheibigt. Schließlich wurden nad ziemlich 
fünfflündiger DVerbendlung jämmtlihe 9 Paragraphen 
wit wenigen Mobijilationen angenommen. 

Berlin, 20. Sept. Ueber die hieſige Pocken⸗ 
epibemie, bie jeht fo ziemlich ala erleiden betrachtet 
wird, liegen intereffante Ratiftlihe Daten vor. Im Ban: 
zen find über 3000 Perſonen erkrankt, von denen jedoch 
nur rerhältnipmäßig wenig geftorben find. Bei Kindern 
in den erften en die nod nicht geimoft war 
zen, nahm bie Krankheit fait durchweg einen tödtlichen 
Berlauf. 

In Braunfhmeig fand biefer Tage, wie ſchon 
erwähnt, ein Congreß beutidger Hotelbefiger ftatt. Die 
Gegenflände der Verhandlungen waren u, X. bie Klagen 
der Neifenden über Pie Berehnung der Wachskerzen; 
vie lagen ber Reifenden über die kleinen Weinflaſchen; 
die Schwierigkeit, gute Dienftboten zu belommen. Die 
beinen erfigenannten Klagen wurden von der Verſamm⸗ 
lung als nit ganz ungegründet anerkannt und bes 
ihloflen, das Geeignete zu Deren Abhilfe bis zur näch- 
fien Berfammlung in * zu ziehen rer ') 
Bezüglid des pritten Gegenſtandes ward beichloflen, 
v8 edes Mitglied fich zu verpflichten habe, einem ab⸗ 

ehendeit Dienftboten ein mit dem Vereinzfiegel zu ver: 
ehendes mwahrheitägetreues Zeugniß ausjuftellen. 

Ein flandalöfer Rißbrauch Hat nad dem Star in 
London flattgefunden. Bei Ankunft bes Fa Wien 
Mörders Briggs’ in London wurde von Spekulanten 
‚maffenweife jein Bildaiß für 1 Penny ausgerufen und 
»erkauft. Rum zeigte es ſich ſpäter, daß dieh nit das 
Bild Franz Müllers, fondern das eines deutſchen Prin— 
zen war, welches jo unterfhoben wurde. 


Deutihblamd. 

Ueber bie Zollverhanslungen in Prag werben ber 
D. U 3. von dort folgende Mittheilungen gemacht: 
Trotz des eilernen Fleißes wollen »ie Verhandlungen 
nicht recht vorwärts, Die Schwierigteit liegt in den Ja: 

- firuktionen, welche beine Herren eunfingen, denn aleich 
en. v. Hod Yat aud ber preußiſche Bevollmächligte, 
.Hr. Haſſelbach, feinen Entwurf zur Zoleinigung mit: 
gebradpt, aber bie beiben von bem betreffenden Negie: 
rumgen genehmigten Entwürfe, welde die Grundlage 
bed Morgebend der Lerhandlungen bilben, gehen gar 
fehr auseinander. So geneigt au Defterreih zu Kon: 
zeilionen fein mag, es famı Preukens Anforderungen 
nicht ganz bemilligen, indem Hr. Haſſelbach nichts weni— 
ger verlangt, als eine gänzlide Aenderung unſerer bie: 
berigen Hanbelspolitil, Bald wird e3 befannt fein, ob 
Hr. Haſſelbach nachgeben wird; aber faſt ſaeint es, ala 
ob bie Prager Konferenz, bie nun in Kurzem zu Ende 
ehen wird, von nicht viel größerem GErtolge gekrönt 
ein bürfte als die erſte! 

Würtemberg. Stuttgart, 21. Zeptember. 
Das Telegramm vom 20. ds. bezüglich der Mbreiie des 
Finanzraths Riede noch vor bem 22. do. nad Berlin 
enibehrt jeder Begründung. 


Stuttgart, den 21. September. Das Mi: 
nifterium Linden ift nit mehr, Dieſe Kunde geht 
heute von Mund zu Mund durch bie Stadt, obſchou 
etwas Zuverlälfiges darüber nicht bekannt iſt. 


YHuslamd. 
Rufland und Polen. Warſchau, 15. Eept, 
Die Löfung der vielbeiprogenen Kioiterfrage Nehyt nun 
endlih demnädit bevor. Gutem Bernehmen nach werben 
nur diejenigen Klöfter aufgehoben, welde Theil an den 
zevolutionären Umtrieben nahmen; die Kirchen bleiben 
nad wie vor Gotteshäuier, die jonftigen Gebäude ader 


Gefucht 


wird ein Bedienter von qutem Leu⸗ 
wunde, angenehmen Aeußern, milis 
tärirei, der zugleih Das Serviren 
verfieht, Die Etele ift angenehm, 
bleibend und gut bezahlt, 

Nah in der Exp. [4670 





Kin Garten 


in ber Nähe bes nenen Bahnhofs 
vor bem Neuen» Thore ift zu ver- 
faufen, Näb. in ber Erp. 


4631] Es wird aufs Ziel ein Kinds; 
mädchen geſucht. 1. D. Nr. 163, 


unb Gründe verfallen dem Staatsſcha Allerbin 
wirb bie Zahl ber durch biejen Ukas Ders Rlöher 
feine re ſein, ba die überwiegende Mebrzahl der» 
felben das Ihrige zum Gedeihen des Aufftandes 
‚Die Regierung kam großartigen Defraudationen Im 
Accisweien auf die Spur. Zum größten Entiegen aller 
Biertrinfer wurden wor etlichen Tagen die biefigen Brau⸗ 
I er geiälofien und verfiegelt, nad Eiderfedung bes 

achoerhalts jedoch bald mieder geöffnet. Aedalich⸗ 
Unterfchleife der kaiſerlichen Forſtbeaniten wurden im 
Plozker Bowsernement entdedt ; aus einem einzigen Forit 
verkauften die Beamten im Einverſtändniſſe mit den 
Käufern bei 20,000 Rlaiter Holz. Eine delegirte gemiſchie 
Perfonal:Eommiifion unter dem Borfige des Dberſien 
Drviengielomeli fuipendirte ale Beamte, konfitcirte ihre 
Güter und fucht die an dieſem Verbrechen mitbetheiligs 
ten Käufer zu ermittelm. 


Reuefes. 

Wien, 21. Sept. Die Eonferen; iſt formeller 
Bergnügungsgründe wegen einige Tage verſchoben. 

Zurin, 21. Sept. Die Kammern find auf dem 
5. Oltober einberufen. 

Zurin, Donnerstag, 22. Sept. Geftern 
Abend fand auf dem Schlohplage ein Auflauf fatt, 
deſſen Loſungsvort Ber Ruf: Es lebe Turin, die 
Haupıftabt Ftaliens!“ war. Die meutermse Gruppe 
fuchte die Reihen des aufgeflellten Militärs ju durch— 
breden und in das eg eg en einzubringen. Die 
Truppen mußten von ihren Waffen Gebrauh machen, 
und es gab einige Todte und Verwundete. eute 
iſt die Ruhe zurücgelehrt und die Stabt bietet ihren 
gewöhnlichen Anblid bar. 

München, Donnerstag, 22, Sept. Die gem 
Regationsrath v. Zeppeling und Überfinanzrath v. Beßler 
aus Stuttgart, ſowie Finanydireltor v. Heemskerck aus 
Naffau find zum Zweck von Berhandlungen über gemein: 
fame Schritte in ber Zollvereindfrege bier anmerend, 

Paris, 22. Sept. Ein Artikel des „Conſtitu— 
tionnel" erinnert daran, daß die Belegung Noms durch 





bie Franzoſen flets nur als ein vorſtbergehender Aus- 


nahmsfa ——— wurde, und beftätigt zugleich, daß 
die anarchiſchen Leidenſchaften anf ber Halbinjel beruhigt 
oder unterbrädt fin. an Folge defien glaubte die Re— 
ierung des Railerd, als die italieniihe Regierung in 
Een sriorge für die Erforberniffe der Organilatien 
bes neaen Elnates und ans Erwägungen trategiicher, 
politiiger und abminiftrativer ihren Entſchluß, die Haupt⸗ 
ftabt zu verlegen, notifizirte, der Augenblick gekommen, 
die Bedingungen einer Räumung Noms zu discntirem, 
und es fit — rege Arrangement zu Stande gelommen : 
Italien verpflistet ih, den gegenwärtigen Territorials 
beſitz des Papftes zu reipeftiren und jeden Angriff auf 
denjelben von Außen zu verhindern, und Frankreich zieht 
nah Maßgabe der Urganifation der väpflicken Armee 
feine Truppen zurüd, jo daf die Näumung Noms bin- 
nen zwei Jahren vollendet jein wird. Auch übernimmt 
Htalten den auf feine früher päpſtlich geweſenen Pros 
vinzen fallenden Theil der römiihen Schuld, 


Börienbericht. Frankfurt, den 22 September 
Sowohl öfterr. ald auch ameri'aniihe Effelten verkehr: 
ten in etwas matterer Tendenz bi lebhaften Umſatz. — 
Nahmittagd ® Uhr. Deflerr, National 66°/,. 1860er 
Looſe 7915/,,. Erenitalt. 186%, Amerif, von 1882 44?/, G. 
— Abends 6 Uhr. In der Effelteniocietät war bie 
Tendenz matt. Defterr, Erebitaltien 186—18:/, ber 
18c0erXoofe 797/,—1%/,, bez, 1882er Am. 44°/, bey. u. G. 


Zerantworfliher Hebafteur : Ft Mrand == 


Oelfäſſer 


verkauft 

4627 3a] Joſeph Leineder. 
4672] Als Stubenmädden fucht ein 
folides Mänden eine Stelle. Schotien« 
anger, 5. D. 126, 1 Stiege hoch. 
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4652) 






Daukſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, welche ſo zahl⸗ 
reich der Beerbigumg und dem Trauergotterbienfte bes Herrn 

Johann Laufer, 
Bürger unb Bärtwer dabier, 

beimohnten, unfern innigfien tiefgefüylten Danl. 

Würzburg, ben 22, September 1864. 

Die trauernden Hinterbliebeuen. 


- Feuerfefte | Backſteine, 





* Nackofenplatten, 
Aechten Patent⸗Portland⸗Tement, 
A  HSydrauliidben Kalt, 
* Gebrannten Gyps, 
&  ReinölFirnif 
= empfiehlt 
5 3818] (6e) 3. 8. Ehrenburg. 
8 Das Neuefte 
Qı in Pariſer Damengürteln empfiehlt in großer Aus⸗ 
5 wahl ganz billig 
= G. Lesch jun., Satllermeister, 
ri 4637] a WB D om ra Be REN 
ei Ch,ocolade 
& „In allen Sorten won bejtem Gef mac empfiehlt 
| ‚ari Müller, 
ı 1 4643] Eonbitor. 
A e Würzburg. 
‚= Gefchäfts-Eröffnung. 
5a Ich beehre mich hiemit, anzuzeigen, daß ich auf hie— 
a figem Plate ein 
58 Bertw naren-Gefchäft, 


21 beſtehend aus allen Sorten Bettfedern, Flaum, Schwanen- 
7 8 und Eiderdaunen, Roßhaare en gros & en detail in 
F Verbindung mit einem veihhaltigen Lager von fertigen 
7 Feder nd Flaͤum Betten 
=: 1. f. m. von gewöhnliher bis zur feinften Qualität er= 
S "richtet habe. 
Durch vortheilhafte Bezüne von erſter Quelle bin id) 
im Stande, die billigften Preife ftellen zu Fönnen, 
Mein Beſtreben wird ftets dahin gerichtet fein, mir 
Has Vertrauen meiner werthen Abnehmer durch aufmerk- 
fame und reelle Bedienung zu erwerben, 


J. Billigheimer, 


am Vierröhrenbrunnen, gegenüber dem 
4557] Gafthaus zum Hirſchen. 


A: > nn 1 SR Eine 
4668) &8 wird fogfeich eine eine mietben geſucht. Zu erfragen obere 
Bohrung von 2 bis 3 YJimmern zu MWöllergajle 84'/- 20 


0’ 7 ir mm 


Ein folides Mädchen, wel 
Im Kleivermadgen unb ein be» 
wandert ift, ſucht als Zimmermäbchen 
oder bei einer ſtilen Familie eime 
Unterfunft. 5. ©. 155, Jellerftraße. 


„u Verleren! 
Kine goldene Broche mit Steinen 


ging sorgeitern zu Verluſt. Man 


ittet um Riüdgabe gegen Belohnu 
A 


eintrauben 


aus ben beffern Weinbergslagen ems 
piehle ich zum Genuffe in meinem 
Garten wor dem Vleihaderihor, wo 
and Veriendungen nah Munich im 
großen uns Beinen Parthien bejorgt 
werden. Eingang — jomohl an ber 
Beitshächheimer Straße, als aud oben 
nächſt der kiſenbahn — mit roth⸗ 
weiner Flagge bezeichnet. 

3a Nikolaus Dtt. 


wer Es ift ein Dberbett und zwei 
Kopfliſſen zu vertaufen im 2. D. 218 
über zwei Stiegen. 

4655] Am 21. September hat ſich 
ein zroßer Jagdha⸗d, auf dem 
Namen „Caro“ gehend, verlaufen. 
Derjelbe ift weiß, hat braune Ohren 
und auf ber Seite einen braunen 
rg und Fahnen⸗Ruthe weiß und 
raum. Abzugeben bei Michael 
Hebling, Hirſchenxirth in Dellingen. 
4675) Es wird eix in ber Wirth» 
haft gut bewanbter Burſche ge 
ucht. Räb. in ber Gy. 

Zu verkaufen. 
4437j 130) Mehrere Slas⸗ 
Kahbmen zu Ladeneinrichnngen 
oder Bangabih:äffen verwendbar, 2 
Fenſter, 1 ıunder Dfen von außen 
heizbat. 2. D. Nr. 552, Schuſtergaſſe. 


4540)(26) Ein ordentliches Mäds 
hen ſucht Monatsdienft. 1D.R. 136, 


4661] Zwei gute Bau- 
f&reiner jinden gegen 
Hecord: Arbeit dauernde Bes 
ihäftigung im 1.D.290'.. 
Pfeffermann, 
Schreinermeiſter. 


4674] i Zwei möblicte Zimmer und 
Etallung zu zwei Pierben find im 
1. Diftr. Nr. 217 gu vermiethen. 


4666] Ein junger Harn vom Lande 
fucht eine Stelle ald Sausknecht 
oder Auslaufer. 

Nah. in der Exp. 


4662] 2.0. Ar. 584 nächſt Hotel 
Nügmer ift ein möblirtes Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 


— 
4670 3a] Im 5. D. Nr. 186 if eine 
neue Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
nebft allen Eıforderniffen bis Aller 
heiligen zu vermiethen. 


Eclafitellen 
für folide Wrbeiter find zu haben 
Blodengafie Ar. 205, 














Herren-Modeartikeln. 


Franz Leininge 
665) (2) auf Der Mainbröske. 


Tränfifcher Gartenbau: Verein  Liederkranz. 


5 ben Abenden während der Dauer der Ausftellung vereinigen fi . Kir auf —— ben 24. d. M. 
v H. Bäfle und bie Mitglieber bes Vereins, ſowie Freunde des Karten: ã Uhr, 








überhaupt —— uni. v 
eitag ih der Reſtauration — alten Bahnhofes; wird un A 'Krinnerung 
Gamsiag im Wereinalofale ( ihe Gartenwirtpigaft am Wale); gebradıt und um an zahlreiches Er⸗ 

Sonntag im Theaterbauſe eig e Rbendunterhaltung ); ſcheinen gebeten, 
Montag im Plab ſchen Garten. Der Aus ſchuß . 
3 Freiwill. Feuerwehr. 
49 eueſt u — A den #4. Eptbr. 

und Wintor · Ueber u zus Zu Nice r 

S Dt alın Etofmn, Urbeite vnh Gom = Nöc, ofen, Pleuar:Berfowmluug 
u, Schlaf: öde, webft e den: — —E— als m Eanle deu bayeriſcan Kaffee 


' b Eranatten in größter Auswahl, ift zu dem billigfien entre haufes 


vorrãthi Tagedordnung: Andtritt dd Mufil- 
Auch liegen die ſchöuſten und es r N) alli Verrie. 
Anſicht rn Zu ——— —— ü uſten Ss We zur gefäligen Um zablreiche Weibeiligung aller 


Aleiver-Magabin — ——— 


Georg Peter.‘;; 7339. 


4664 (60) Fleiſchbankgafſe 2. Dir Mr. 287.3 Morgen Abend in der Meintap 







- 40) Tie ſchon in biriem Blatie er⸗ 
> Swei „Geidähtsmänner, wäßnien tandalöfen Auftritte im 
wonon ber eins sh, dr intenhsf dauern nicht erft 14 Tage, 
r Kanes Ihon Jahr und Tag. Die 
andere Rohne Maſchinen ürfache wer Hubeftärung if nur 
arbeitet, ſind zwrien zu = —* Beſiger des Däuschens Nr, 

alda 
fördert Die Geſundheu wergleiden, woron der yagryarg, den 33. Septbt. 1864. 
uud gibt Zeit zur Br | a, eine per Eifenbafn, der Die f MumLdes Di befiger des 

holung. im 4 "| —* andere zu Fuß reiſet. Ztafenhofes. 
y 5 


— — Hibpede. 


Näh—⸗ Naſgiren Ausſtellung are Rang 


Eine gute WRäb: 
Maichine ift eine FW 
Mohltbat in jeber Hans- N 
haltung, benn fie er: 


leichtert die Arbeit, be: J 


\# 

4 
* 
5 


Aral] SEHR 


Sokalitäten des alten Bahnhofes Anwähle. 

während der Dauer der landwirthſchaftlichen Ausjtellung. Morgen 

m —* gioße Auswahl der berühmteſten amerlkaniſchen Mäb: Produktion. 

Biatoinen, u Auch wird täglich friſches Badwerk 

Wheeler & Wilson, ädt, direct gen Wheeler und Wilſon im nebſt Obſttachen u verabreicht 
‚Wheeler & Wilson, ee hansgen, girchweih in Thüngen. 

Weed, neuefte amerifaniihe Maſchine, Am 29, und 27. September 

Howe Patent, Muſik u — Artillerie · Regiment, 

Whigt & Mann, woju ergeht einladet 

bie —*8 für ale Geichäfte, ſowohl für ſchwerſtes Lederzeug, als feinften M. Pfiſter, Saſtwirth. 


Mol eignen, daher allen Beihäftsleuien und Hanehaltunge — — — 
angelegentlichſt zu empfehlen find, arbeiten auch ber Ausfele 4678] Täglich fetihensD de enisauls 
lung den ganzen Tag über und werten zu Kabrioreifen verfauft burch Salat, wo pörichh teingel.den ee. 


ide Wirthi z 
— F And. Lanzlote 727.8, Rapengale, 
a er a Dr aan u — — 
Drud on Bunttas dauer in Wurzbdurg. (Hieju Beilage.) 


—— — — — EEE 





te ae, = * 
a re ae a 


Beilage zu Nr. 98 des Würzburger Stadt und Landboten. 





curs über ben Nachlaß des ledigen Dienſtknechts 

* Georg Göb von Dächheim betr. — 

trag eines Inteſtaterben wurde bur vom Nrig en 
— Kaas bes Georg Gob von Dächheim bei offenbar vorliegender 
Ueberſchuldung ber Concurs eröffnet. 

Es wird — zur Anmeldung der Forderungen, deren Nachweiſung 
und zur Begründung etwaiger Vorzugsrechte, dann zur Vorbrin ung und 
Nachweiſung von Einreden gegen die angemelbeten Forderungen fomie jur 
Schlußverhandlung Eviltstag auf 


Montag den 24. Oktober d. Js. Vormittags 8 Uhr 


dahier anberaumt, zu welchem die Bläubiger der Nachlaßmaſſe unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß, wer bis zum oder am Ediltstage 
weder mündlich zu Vrotokoll noh durch Einreichung eines ſchriftlichen Ne: 
ceffes feine Forderung liquidirt, ben Aueſchluß von der Concursmaſſe, fer 
ner wer an bemielben feine mündlichen ober ſchriftlichen Erklärungen nicht 
abgibt, ven Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen bat. 

Bemerft wird, daß die Concursmaſſe in 157 fl. 12 Er. befteht, die bis 
jet angemeldeten Forderungen aber fih auf 171 fl. 581/, fr. berechnen. 

Werneck den 14. September 1864. 

Königl Landgericht. 
Huller. 


Belanutmadung. 

Im Zwangswege verfleigere ih aus Auftrag bes fgl. Landge- 

richts babier 
Dienstag den 8. November d. Is früh S Uhr 

auf meinem Amtszimmer das Anmweien Haus: Nr. 2 dahier, beſtehend aus 
ben Blannummern: 2*, 5, 7, 8*, 535, 1339, 1705, 2073, 2074 und 1464 
der Steuergemeinde WBrüdenau, im Geiammtihäigungswerthe von 664 fi., 
nad Mafigabe der B fiimmungen der Projehnovelle von 1837, und können 
bis zum Stristermine der nähere Beſchrieb ſowie Shägungs: Urkunde bei 
mir eingejehen werden. 

Brüdenanu den 20. September 1864. 


[4402 


4593] Koblbans, f. Rotar, 
(Rüb, Georg Franz, Schuldenſache.) 
Belanntmadung 

Georg Franz Rüb alt, Holihänbler zu Langenprogelten, will feinen 
efammten Grundbeſitz öffentlich verfteigern laffen, um mit dem Erlöfe feine 


läubiger zu befriedigen, j 

Im Auſtroge besielben fordere ich daher ale Jene, welche eine For⸗ 
berung an denfelben zu machen haben, auf, ſolche am 

Dienstag den 11. Dftober I. 2. Vormittags 8 Uhr 
auf meiner Amtsftune bahier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls 
bei Bertheilung der Strichſchillinge feine weitere Nuckſicht auf ſolche genom⸗ 
men werden wird. 

Zugleich ſoll bei dieſer Tagfahrt bezüglich ber Befriedigung ber Gläu⸗ 
biger und der Verſteigerung des Grundve mögens weitere Verhandlung ge: 
pflogen werden. 


Lohr den 20, September 1864. 
4596] Huberti, f. Notar, 
Defanntmachung. 


IH erfude um Ermittlung und Belanntgabe des berzeitigen Aufents 
halts der ledigen Dienitmagd Kpollonia Döller aus —E tgl, Land⸗ 
gerichts Windsheim, 


Windsheim, den 21. September 1864, 
Der kgl. Unterfuhungsriäter, 
Hermann. 


Mittwoch den 28. d. Vormittags 10 Uhr 


wird der zweite Graswuchs auf dm Wale über dem Burkarderthore öffent: 


lich vegftrihen. 
Würzburg den 21. September 1864. 
Königl. Verwaltung des Zuchthauſes. 
Käß. 








[4634 


4641] Ein Frauenzimmer kann eine 
ESchla fielle ohne Bett gleich oder auf 
1. Ro». erhalten. Näh. in der Erp. 


— —— —— 







In eine en gros Seidenwaa⸗ 
renhandlung wird ein Volon⸗ 
tair und Lehrling gefucht 


"Sob. Ya. Fr. Nau 


4640) in Frankfurt a/M. 


mm — 








4632) Zwei elegant möblirte Par« 

terre: Zimmer, jedes mit einem Ca⸗ 

binet, 

einzelne Herrn oder Damen zu vers 

miethen und fofort zu beziehen, 
Näh. in der Ery. 


nd getrennt oder zuſammen an 





REBBEESEBEEFTEEBER 
9 Bei Unterzeichnetem ſind 
FO Brauereien, Wirthichaften mit 
und ohne Güter unter an: 
— Bedingniſſen zu 


zu verkaufen. 
M. Beizel 


4638] 
im grünen Baum, 
ge BLLELELERRLERR r 
4635] Im 5. D Nr.138, Schotten: 
anger, tit ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche, Podentammer bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 


4650) Ein Mädchen, weldyes im Aus: 

beilern, ſchönem Stopfen u. im Klei— 

bermaden bewandert ift, wünfcht noch 

in einigen Häuiern Beſchäftigung. 
Näh. in der Erp, 


4649) Ein reinlihes Mädchen, das 
gt ohen kann, wird auf's Rn 
ihaeli gegen guten Lohn geſucht. 

Nah. in der dr. 


4647] Eine zuverläfiige Perfon wird 
für Momatsdienfte geſucht im römis 
ſchen Kaifer, 5. D. Ar, 160, 


— — — 


ESESSEETEHE 
Ein Lehrling 


wird in einer en gros Hand⸗ 
F geſucht. 
&) äheres im Bureau von 
&) 464412. F. J Manz. 
VLELLFLELER ? 


4645) Eine Wirthihaft if zu ver: 
pachten. Näb. in der Exp. 


4649] Es können einige Mädchen 
das Weißnähen u. Ausbeſſern ſchön 
und gründlich erlernen in der obern 
Dominianergeife 2. D. 237, 


4630] Wegen Abreife ift ein Logis 
von 2 Zimmern und Kühe auf den 
1. Nov. zu vermieihen 3. D. 230, 
Zinkenhof. 


4653) Ein ſchönes gut möblirtes Zim⸗ 
mer iſt auf den 1. Oltober, aud 
früher an einen ſoliden Herrn zu ver: 
miethen 4. D. 268, Münggafle. 2a 











Fir Eltern ftudirender Jünglinge. 


—2 a bem Unterzeichneten können auch pre 1864/65 wieber talentuolle, 
tgefittete, am liebften „angehende“ Schüler ber hiefigen kgl. Etubien- 
Ralt in Berpflegung, Erziehung und Unterricht gegeben werden. — u 

arme Schüler finden Aufnahme und find für brei berielben, melde fih bur 

pfarramtlihe Zeugniffe vor Andern als die Würbigften und Bebürftigften 

ausweiſen werden, Freipläge eröffnet. , 

Kiefel, Weltprieiter. 

Diftr. IV, Nr. 157, untere Johannitergaſſe 
über 1 Stiege, wo auch das Weitere 

zu erfahren if. 


Sn Smolensf 


wirb bie —5* von ng rn als: Gläser, Leuchter, 
Stühle, Tiihe, Bertitellen, Betten, Barfe u ſ. w. am Samstag den 
21. September Nachmittags 2 Uhr fortgefegt und möglidit voll« 
endet, wozu einlabet 

4636] Jac. @römling, 


Hı 3. Kellner's Buhhandlung in Würzburg ift vorrätbig: 
Ffriedric Neumann, (Civ.-Ingenieur in Halle a. d, ©.) 


Der Mahlmüblenb:trieb 


dargeftellt 
duch Zeichnungen und Beſchreibungen vollftändiger Mühlen— 
einrichtungen, ſowie einzelner Maſchinen und Betriebstheile 
zur Fabrikation von 
Mehl, Gries, Graupen und Meis. 
lit Gerücfichtigung bewährter, praktifcher Anlagen und der neueften 
Konfruktionen. 
Nebft einem Nachweis ber — — und einem Anhange mit 
Mit einem Atlas von 44 Folistafeln enthaltend 350 Abbildungen. 
8. Geheftet. BA. 6 fr. 


4639] 








rait engliihen Dampfdreſchmaſchinen unter annehmbaren Bedingungen zu 
drehen, aufzufordern, fih an mich wenden zu wollen. 

Seligenftabt, den 16. September 1864, 
4393] (3) Adam Hetterich, Gutspädter. 


— — u. 


Fourage-Ankauf. 
Bei der ınilitäs Lekaloerpflegs-Commiſſion Würzburg wird 
trodener neuer Haber befier Qualität und fchönes Roggenſtroh 
zu jehr annehmbaren Preiſen fortwährend angelauft. 
Würzburg den 20. September 1864. 


Ich empfehle mid den Herren Uhrmachern zur Herfiellung aller diffici- 
len Arbeiten. Beſonders mahe ih darauf aufmerljam, dab ich alle Gatt⸗ 
ungen Hebelfteine (Levdes), jo wie Steinrollen für Duplex-Uhren, Epiras 
Ien & la Breguet und cylindriſche für Chronometer verfertige, 


J. G. Dausch, 
Ubrmacder in Würzburg. 


Schneidkluppen, englische Gussstahlsfeilen, 


Ri ie & Gircularfägen, engliſche Werkzeuge 
J. B. Deppisch, 


@ifenbandlung, Domjtrafe, 
4321] (5b) im Saufe des Herrn C Möller. 


4657) Ein Zimmer, möblirt, ift fo: 
leih und ein Parterrezimmer ohne 
töbel bis 1. Kovember zu vermie⸗ 

then. Nah. in der Erp, 





[4522 (26) 


4298] (66) 





Emil Weiglein von bier ift von 
mir aus ber Lehre entlafien. 
Balth. Füttenbaum, 
Schloſſermeiſter. 


34156) Sin unmöhlirtes Zim⸗ 
mer auf dem arkt iſt an 
einen. gebildeten Serrn oder 
Benuen immer flündlich oder 

is Ullerbeiligen zu vermie: 
tben. Näh. in der Exp. 


4651] Im 3. D. Nr. 232, Augufliner- 
gaffe, I Stiege, it ein ihön möblir- 
te8 Zimmer mit 2 Betten zu vers 
mietben. 

Ueber 2 Stiegen in demſelben Haufe 
iſt Roft zu haben, 


4517) An einer gangbaren Straße 

wird ein mittelgroße® Haus mit Hof 

ober Bärthen und Keller zu kaufen 

geiucht, jedoch ohne Ungerhänbler. 
Näh. in der Erp. 


Zu vermiethen: 
4441180) @in Fleiner Laden 
mit Ladenzimmerchen, in frequentefter 
Geitäftslage uno vollitändiger Eins 
rihtung. Bis 1. Siovember und auch 
früher zu beziehen. Näh. in ber Erp. 


4563 2b] Ein Latein: oder Gewerb⸗ 
fhiüler kann Logis, gute Koft und 
eine beforgte und gute Aufnahme 
finden, Näb. in der Erp, 


4551](36) Es iſt ein * von 
3 Zimmern und ſonſtigen Bequem— 
lichkeiten, tavezirt und ladirt, ſogleich 
oder bis Allerheiligen an eine rubige 
Familie zu vermierhen. 

Räh. iu der Erp. 


4564 3c] Geſucht wird eine Yungfer, 
die geididt ift im Seidermaden, 
Weignähen, Wafhen, Bügeln und 
Friſſten Diefelbe kann fogleih eins 
treten. Rab. in ver Exp, 


4608 2b) Im Kleivermachen gut ges 
übte Mädchen finden banernde Bes 
häftiaung im 3, D. Nr.271, Bütt⸗ 
nerögajle. 


4633] Ton Eitenfeld bis Unterpleich⸗ 
feld wurde ein leinenes Wagentud) 
verloren Man bittet dasielbe im 
Eftenfelder Chauſſee wirthe hauſe gegen 
Belohnung abzugeben. 

Näh. in ber Erp. 


4656] Ein verheiratheter junger Mann 
mit den befien Zeugniſſen und cau— 
tionsfahig, welcher aud mit Pferden 
umgehen fann, ſucht eine Stelle als 
Auslaufer 2 Näh, in ver Erp. 


4646] Mehrere fFuder. weingrün 
Fäfer find zu verkaufen, z 
Näh. in der Erp. 


4631] Ein Paar Kinderftierelhen find 
zu verlaufen. Näh. in ver Erp. 


4642 2a] Sehr ihöner ganz reiner 
Roth: Weizen zur Ausjaat ift zu ver» 
taufen. Näb. in ber Erp. 


Geſuch. 


4533 3b] Ein Junge aus ordentlichem 
Haue kann in einem biefigen Ges 
ſchalte die Gonbitorei erlernen und 
kann ſogleich eintreten, 

Näh. in der Erp. 











Drud von Bonitas,. Bauer in Würzburg. 


— — 


—— — — — 








unb Panbhote* vfeheint 1ä, 
. Inferate die ER) Belle 8 2 











5 dem 1. Ollober beginnt ein neues 
—— demſelben — wochentlich be 


tr gefalligen Erneuer des 
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a — ei: 
——— PL 
außer Sonnt R t ı das, 
Avaltige 6 ———— Ki 


2 0 Samdtag den 24. September tes. 
nn. einladen zum 
—— Unterbaltungsblatt ‚,,@ 


a abet, bi 
onnement& ein, mit der Di mögfid 
feine ———— ya —* ed * 


— —— — 
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Abonnement, : i 


ed Abonnement auf ben 


Der Übonnementspreis —— bei der — 

84 ?r.; leptere nehmen bei Beginn vi —— —— 

Sem, bei ber 33 jelbft * —* mil re fr. —*— taunn. “ * —— 
Ei  Stadt- und Kanbboten, 


r 
* 








= * en, . F * —* 
bon ud And Mar — 5* en" 
muy itiwoch an 58* on. 
Mürbe — weg — * ttion des 
— — Die bet: Rad "mel: 
Mer KR Ai a 
—— in ger m Fi eblich 


For pen Bee offiztöfe —— 

dort, mar erwarte einem augu ee 
——— ge ſprechen von Pr beabfich 
Gern, sechtng * erzogs wmit einer hochgeite = 


* (5, m. Preußen.) 

urin, Donnerstag, 22. Sept., Daten 
Die Orduung wurde here ir eftört. Die amtliche 
ie! erzählt die gefitigen Vorfälle und conflatirt, daß 
er Zulammenftoß auf dem —— ein bloß zufälli- 
“ war: die angegriffenen Scharffhiihen machten zu 
- und ohne Commando Gebrauch von 
ffen. Ueber das Verhalten mehrerer Polizei: 
—— iſt eine — angeordnet Bon Eoili⸗ 
ſten wurden 10 getöbtet und mehrere verwundet, von 
den Schariſchühen 20 verwundet, darunter einige ſcer 
Es find zahlreiche Truppen in Turin angelonimen und 
unter das Sommando des Wenerals bella Rocca geftellt 
worden. Die Rationalgarde ift unter bie Waffen ge: 

rufen. 

Zonssnenigkeiten. 

Ce. Majrftat der Köni en — geruht, 
—* Mestzgermeiſter und — Panfrag Lichmaier 
in Kronach em Bebufe feiner Unterftügung die erbetene 
allerhödhite sewilligung zur Ceranftaltung einer Samms 
lung bei den Medgermeiſtern, ſowie bei den Gait: und 
Schenkwirthen iu den Heyierungsbe ge voa Ders 
franten, Mittelfranten und Unterfran ten und Aſchaffen⸗ 
burg zu ertheilen. 








Bonitas: 


Intereffantes und Neues 








/5 am 17 Nov. 


I während des vieron 


a a Yin, in Wohnung, Hoft B Beleuchtr 
ae x.) Mt.per Zögling ein —— 72 fl zu 


Pu Das Waiſenbaus dabier wurden pro 1864/5 vier 
Knaben und jechd, Mädchen neu aufgenontmen ; der Ein» 
tritt bat am, 25, Dftbr,, zu erfolgen, 

Montag den 26. früb 7 Uhr wird in der Kilians« 
gruft das Gedächtniß der Jungfrau und Abtiffin — 
begangen, wozu ale Chriſtaläubige eingeladen werden 

* Dem Vernehmen, nach ſoll die Abhallun ällge: 
meiner Tanmufiten im Ehiehhanfe unterbleiben, däge- 
gen aber die Räuwlichleit desielben einem der Schügens 
gelellihaft entiprehendem Jwede eröffnet werben, j0)daf 
von jegt ab den Namiliennlievern alfonntiglic- @eles 
genbeit gegeben wird, 

treihmujif in geielliger Weile zu unterhalten. 

Der Abgang und bie Ankunft ber Bataillone der 
bien en Barnifon erfolgt Morgen in folgender » Weile: 

) ka ruh aeht nad Mänferburg 8 Ahr 50 Min, mit 

Hoftaug 49 das Ste Bataillon des 4. Inf Hegts.; 2) 
früh 9 Uhr trifft das 2te Bataillon des 5. Ant. : 
(Großh. v. Heffen) von Bamberg bier ein und gebt * 
su. a wi. nad der Malz weiter; 3) Abends 4 U. 
20 Min. mm das te Bataillon des 9. gut Regts. 
von Landau bier an, ımdb 4) Fümmt von Speyer bier 
durch das 3. Wat. des 5. Auf, Negte. nad Bamberg um 
3 Uhr 50 Min, Nachmittage. 

Die Austellung von Obit:, Garten: und jFeld« 
früchten, dann Garten: und Hausgeräthen durch ben 
frant chen Garten! auverein, verbunden mit einer Aus— 
ftellung landwirthſchaſtlicher Maſchinen und Geräthe von 
Seite des landwirthihaftlihen Kreiscomites, wurde 
beute Worgen in den prachtvollen Näumlichkeiten des 
ehemaligen Bahnhofs eröffnet. Jıdem mir uns näheren 
Bericht vorbehalten, bemerken wir Für heute nur, daf 
die Ausftelung,, bet —— Arrangeent, ſo viel 

etet, dab wir diefelbe ans 


erricht Fetbit Kun unentgeutih; für Sie vol volle ' 


ſich bei guten Getränte und 





"Bu DW ⸗ 
RER EZ 5 Ber 


—— whrend dreimal)" 


— Verlagdbuchhändtüng. = 11. 2 
Er —ãã— ( früher Wieſen⸗ 





Grunde. — Die 99. Dießgermeifter mas 
f bie von Nr: eth aus Darmftabt 
eiihhadmaihinen u — aufs 
wegen i Einfachheit und Billig- 
als wegen ihrer vortrefflien Zeiftungen empfohlen 
1. verdienen. — Heute ce auch bes 
teit# jofort eine der von Blumenthal in Darmftadt aus⸗ 
8 engliihen Dampfdreſchmaſchinen in Betrieb 
geiegte und mittelft einer und berfelben Lokomobile gleich⸗ 
yeitie, bie von ber —— rma ausgeſtellte, aus 
er engliihen Maſchinenfa Turner zu Iswig 
u fah Mahtmühle in Bang gebradt. 
ieferte aus dem auf der Dampfdreſchmaſchine 
gewonnenen ®etreide 2 Sortimente No1genmebl, die nad 
dem Ausipruche anmeiender —3 von vor⸗ 
züglicher Onalität find und jo zu Broben gebaden 
wurben, die im Ausftellungslofale zur Befihtigung auf: 
Liegen, Die fahrbare Mühle ift ſicherlich eine der in» 
terefjanteften Gegenſtände ber biekjährigen Ausftcllung 
An die Benügung diefer Maſchine verten ſich für Unter: 
franfen und Bayern die gewichtigſten wirtbichaft « 
lien Kol: eu Free, zumal wenn das Zunftmonopol 
—— mit ben übrigen noch beſtehenden 
na ja —— ug und — 53 
auch in induſtrie ung bie unumſchränkte 
freie Bewegung eingeräumt fein wird. Nahdem in Un» 
terfranten bereits mehr ala 20 Dampfbreihmaichinen 
im Betriebe find, wird es den Unternehmern gewiß von 
großem Werthe fein, durch Worftehenbes auf eine Eins 
rihtung aufmerkiam N ärger zu fein, bie weientli dazu 
beitragen muß, bie Nentablität ihres Unternehmens um 
Bebeutendes zu erhöhen. 

. Bun Münden wird berichtet, daß aus ben ober» 
bayeriihen Gebirgsgegenden große —— Wildpret, 
namentlich Rebe, nach Fran gehen. Gleiches iſt bei 
uns bezuglich der Haſen ber Fall; dafür ‚zahlen mir aber 
auch jent Das Stüd mit I.fl, 12 Er. 

Auf unferem heutigen Wetreibemarkte koftete Wa 
15. — kr. bis 2, — fr, Kom 11 fl. — fr. bi 
12 AI. 15 kr. Gerfte 9 fl. — fr. bis 10 fl. 30 fr. Haber 
sh. — kr. bis 9 fl. 30 fr., Erbfen 11 fl. 80 Er. bis 
12 fl. 20 kr., Linien 12 fl. 30 fr., bis 16 fl. — fr, 

en — ft. — Mr. 

In —— bat ſich in Turnverein gebildet 
und zählt derſelbe bereits an 50 Mitglieder. 

PP Brüdenau zählte bis 19. Septbr. 671 Kur: 
gãſte. 

Ein von König Ludwig I nach dem Spaniſchen bes 
arbeitetes Luftipiel „Recept gegen Schwiegermütter* & 
auf ber Nündner Hofbühne einen außergewöhnliden Er: 
folg gehabt. 

Münden, 21. Sept. Geftern tagte die Verſamm— 
lung der bayer. Syianafiallebrer in unferen Mauern, 
und zwar in der Aula des k. Ludwigsgymnaſiums. Von 
den 300 Mitgliedern, welche ber ſeit längerer Zeit kon⸗ 
flituirte Verein zählt, waren gegen 70 erichienen, theils 
als Mitglieder, theils fomittirt von den Anftalten, an 
welhen fie wirken. Es waren jomit alle Anftalten 
Bayerns vertreten, nur St. Anna in Augsburg und 
Vünnerftadt wurden vermißt, da fie Überhaupt dem 
Philologenderein noch nicht beigetreten find. Bor allem 
galt es das Programm feitzuftellen, und wurde ber 
Baner'iche Entwurf fo ziemlich angenommen, Zum erften 
Voritand wurde Prof. Linsmayer, zum zweiten Dr. €. 
Sturz, zum Gaffice Brot. Engelmann, ſämmtlich babier, 
gewahlt, und zum Redalteur der Zeitichrift, die nei 

egründet wird, Prof. Bauer bahier und Iwan Müller 
in Erlangen beftelt. Die Yeitihrift ſelbſt, weldye die 
Inteceſſen des Standes und Berufes vertreten foll, er: 
Scheint in zwanglojen Heften. Die nächte Verſammlung 
des Vereins, der alljährlich zufammentreien fol, wird 
in Negensburg flattfinden. 


Münden, 22. j 


Frankfurt, 23, Sept. 


mge und len wird, bis für bie 

mohner leiner, dem Abbru 3 und ——— 
gehender Straßen billige und 2 Tentiprechenbe den 
—* ik fein werben. ch Beſchluß des Senats 

nämlid wieber eine Anzahl Häufer, welche gerade 
die von ber gaſſe nach dem Allerheil or 
projektirte Straße fallen, abgebrochen werben. 5 
ung und mehrfache Friftiek um Auszug waren vors 
———— edoch 2 Er Em Hartnädig blieben 
die Hauf en, weil fie fein anderes DO fanden, 
in ihren Wohnungen. Da mußte endlid, da bereits. bie 
Urbeitsleute zum Abbrehen am Plag waren, aber 


und ben Auszug bemerkfielligen. Das Jammern ber 

Ermittirten war ergreifend. Die Bolizei Im die Mo: 

bilien Ye —— 8* 

reitete ihnen, bis zur einer Wohnung, eine 
Zufluctöftätte auf der Konſta ar kon 

Frankfurt, 28, Sept, enmwärtig treffen viele 

ge Leute und Männer in — — nebſt 


eimath denjenigen Amerita’s vorziehen, Ein 


e i 
35 bier ein, welche bie Zuftände ibrer früheren f 


t. Richard 
nad; e des 


gegen noch mandherl 


ER LEE 


€ 


Funftion nicht verrichten konnten, die Rolixei einäreilen 2 


genthümer einftweilen auf und be⸗ * 
— 


es 
aſthaus beherbergte an einem Tage 30 —— be Fi 


Die deutfi 
17. Wis 20, d, 
Jahr Hannover als Verjammlungsort gemähl:. 

Man ift in einigen öfterreihiihen Grenzorten einer 


ganz eigenthümlihen Zolldefraudation auf die Spur ges 
By indem man nämlich bemerkt hat, daß inländithe 3 


Schafe ungeſchoren über die Grenze auf die Weide ge: 


Naturforfcger und Hery'e, welche vom 
. zu Gießen tagten, haben für nächſtes cn 


t 


” 


trieben werden und im geichorenen Zuſtande wieder — | 


nah Haufe fommen, wodurch der Ausgangszell für die 


Wolle verloren gebt. Die Grenkzollamter haben im die- — 
fer. Beziehung bereits die nöthigen Weilungen erhalten. (m 


* Berlin, 22. Septbr. Der Kaiſer von Rußland, ne 


ber heute früh um 4 Uhr in Potsdam erwartet wurde, " 
iſt um 74/, Uhr dort angelommen, indem durch 
Bufammentioß bes geftern um 1/11 Uhr von bier abge: 
gangenen Kölner Eilzuges mit einem Büterzuge bei Ben: * 
thin (zwiichen Magdeburg und Brandenburg) beiveFahr: 
geleile auseinandergerifjen wurben und badurd ber Er- 
trazug des Kaiſers einen Aufenthalt erfuhr. Das Eiien: 
bahnung'üd ſoll arößer fein, als bie Nahrichten darüber 
lauten. Einige Wagen waren in Brand gerathen. 

Aus dem Gouvernement Tobolsti (Rußland) tref⸗ 
fen lagen ein über die große Hige dieſes Sommers, 
„Eines jo heißen Sommers — meldet man den „Petersb. 

acht.“ — eri nern fich nicht bie älteften Leute. Der 
Tobol, unlängit offiziell als ein ihiffbarer Strom aner- 
Tannt, ift, wie zum Hohit, an einigen Etellen jo feicht, 
das ihn faft Hühner durhwaten können.” Unter ſolchen 
Umftänden ift erflärlih, daß aud dort Feuersbrünſte 
an der Tagesordnung find. 


Deutibland. 


Preußen. Von Berlin fhreibt man der Köln. 
3tg.: Bon gewöhnlich gut unterridteter Seite hören wir, 
ab der Herſog von Auguftenburg in Kurzem zwei Bes 
vollmädtigte nad) Berlin fenden wird, um über die von 
der preußtihen Negierung gewünſchten Vereinbarungen 
u vechandeln. Die Verhandlungen werben beginnen, 
Nobald Hr. v. Bismard wieder von feiner Reiſe nad 
Pommern zurüd it, mo er übrigens bes bedenk— 
lichen Gelundheitsjuftandes feiner Gattın wegen einige 
Tage länger, als anfänglih beabſichtigt war, vermeile ı 
bürjte. 

MWiürtemberg. Aus Würtemberg, 22. Sept. 
Der Beitritt Wurtembergs zjum neuen Zollverein ift, was 
auch offiziöie Dementis tagen mögen, deſchloſſene Sache. 
Die Ertläcung hierüber ift in den nachſten Tagen zu 
erwarten. 


einen S 


= 
= 


— 


un lo "er Uc 


ur — — 


Innern haben 


Ausland. Fri 


Schweiz. Der eidg. Unterfuhungsrichter hat nun 
einen Kechafts befehl gegen Facy erlafien. — 
Fraukreich. Paris, 21. Sept. der Con · 
ention wegen der ge | Roms zwiſchen Zeentesig 
amd Htolien glaube ih, daß bie —— egierung 
wicht abgeneigt iſt, dem Andrängen der italieniſchen nach⸗ 
ben und ihre Truppen nach und mad aus Rom ab: 
mberufen, fo baß nach etwa zwei Jahren bie —* 
ccupation ihr Ende erreicht bat. Diele ganze Ange⸗- 
legenheit hat aber nod eine ——— 
hiefige Regierung verlangt nämlich von der italieniſchen 
eine jeher befimmte Verpflichtung, daß, wenn bie frans 
n Truppen abgezogen find, bie üalieniihen einen 
Kin machen, irgend einen heil bes papſtlichen Ge— 
bietes, unter weldem Vorwande es fei, zu bejegen 
ober eine —— im Kirchenflaate hervorzuruſen 
reſpeltive zu unterfiügen Zu einer fo will iid 
"Yas Cabinet von Turin aber bis jeht nicht verſtehen, 
während das ber Xuiferien eine jo arantie als 
eonditio sine qua non aufftellt. Bis geitern Abend war 
bie eben erwähnte, von ber „Üpinione” bereits als eine 
Thatſache hingeftellte Convention nicht zum definitiven 
Bortrage gelommen, noch viel weniger unterzeichnet. 
Amerika. Merico, 7. Eeptbr. Nach Briefen, 
melde den „H. N.“ zugegangen find — aus nidffrans 
zoͤſiſcher Duelle — ift die Lage der Dinge eine durchaus 
nicht rofige, und ed mag noch eine geraume det dauern; 
bis das Land einen bauernben Frieden erhält, wenn es 
überhaupt dazu fommt. uarer fteht nah wie vor an 
der Epige des „Iomalen Role ;* die Kaiſerlichen rüſten 
fih aber zum Angriff von Monterey, Bab Doblado 
übergegangen fei, iſt unwahr; er und alle andern find 
nach mie vor entſchiedene Wegner der Invafion, Im 


5094) Zallvisgeld-Ubhrketten 


bei J. %. Brenner. 


— —* 


Für fl. 5. 24 fr, anflatt fl. 14. 24 fr. liefern wir im neuen Exemplaren 


Iluftrirte Zeitung 1863 


complett brosirt. Der Jahrgang 1863 gehört unftreitig zu ben interefjan- 
teften und reichhaltigſten Wänden ber Huftrirten eitung. Das Turnfeſt 
und bad Oltoberfeft mit ben bazu gehörigen wahrhaft prachtvollen Aluftra- 
tionen allein, nod erhöht durch die anderweitigen vortrefflidhen Beiträge, 
madıen gerade biejen Jabrgang au einem Erinnerungsbud für alle Theilneb: 
mer am dieien zwei herrlichen Nationalieften. 
Zu geneigten Beitelungen empfehlen wir uns, 
A. Stuber’s Buchhandlung, 


Sterngusse, 169. 


anbter Kaiſer 


von Benestela. 


fortiegen. 


6 Uhr. 
he aa 


Soeben erſchien in F. A. Jullen's Buchhandlung in Würzburg, 
und Fann durch alle Buchbandiungen bezogen werden : 


Die ſoziale Frage. 


SR Bortran, 
achalien in dee XVh latholiſchen Hneralverfimmitung ind mit Animerkingen 
verichen won 
Dr. 3. 3 Rossbach. 
reis 12 fr. 


Polytechniſcher Vrrein. 


Der Unterricht an der höhern Ftichnen⸗ und Möodellirſchule, welcher 
AN, Was der kunftige Gewerbamann an Geſchmadsbildung noͤthig bat, 
warapı, beginnt am 13 Otiober 

Die Anferipiion ſinden im Vereinsſefreidriate ftatt, 


Der Unterricht: im Zeichnen wird Bormittagd von 8—10 Uhr, jener 
im Modelſiren Rachmtago won 24 Uhr ertbrilt 
Dad Schulgeld von fi, 4 per Semeſter kann kei der SJrkeription, [6% 


gleich gatit, oder mh’ monaten Raten a N. 1., gulege werben. 
wirrbürg, MA, September Ist. 
Die Ditection, 


47917 
En bewandertes Frauen, bätterin oder Kochm in.einenögroßen 


4607] 
äummer jucht eine Stelle ala Hands Hauſe. Näb. ın ber Ep 














ı rauf 


Krarofen * Heine 
db ch d — — per 

enen nach der 3; anzofen ge wor⸗ 
ben ſind — eine: Nachricht, die vom —5— 
Heitungen telegraphirt wurde, Dagegen ift das Gerüdt, 
daß Zuarez nad den — *— taaten entflohen ſei 
ober die Ab ſicht habe, ſich dahin 

Seine Frau. und eine feiner Tochter 
New: Orleand verheiratheten Tochter einen Bein ab⸗ 
eſtattet — baber bie ſalſche Rachricht Dat 


fei, iſt ebenio unrichtig. 


In der Effeltenfocietät wurden äft 
bitattien — —— Looſe 801/,, 1882er Amerik: zu 
u. G. 


Serantwortlider itedakteur:; Kr. 


—— 
allen 


begeben, 
ve —— *8* 


ein Ge⸗ 


orimilians in Waibhingten angetommen 
Der im ift —* Rinifier 


Der Monitenr: Eorreipondent aus New: 
öffnet ber Ganbidatur M’Elellans die beften 
auf. Selingen. — Außerdem meldet er, 
bäute in’ den weſtlichen Xerritprien ihre Verwüiungen 

Sie ſcheinen einen Bertilgungstampf gegen 
bie Weißen ewöffnet zu haben, und ‚geben Beweiie einer 
ungemeinen Wildheit, is jegt haben fie zienıliche Bor: 
tbeile davon getragen. In mehreren Treften haben fie 
Fi Gegner. geſchlagen und große Baarenvorräthe jer: 

ört, 


ort ers 
us ſichten 
daß bie Roth⸗ 


Börfenbericht, Frankfurt, den 23 September, 
Ameritaniihe Obligationen zu niedrigeren Gourien er» 
öffnet, verbeflerten 
der Schluß beliebter. Defterr, 
lebiem Geihäft preishaltend, — Nadmittage 2 —* 
Defierr. National 669/,. 
altien 187%, Wmerit. 


fih im Laufe des Geihäfts und war 


Fondsgatiungen brt bes 


1860er Looſe 80%/,,. Grebits 
von 1882 45%/,, @. — Übenbs 
er. Ere⸗ 


4687) Eine ‚ welde Rach⸗ 
—* 8 —* Frei hat nn 


It ihre Leiſtung ein billiges 
— "ah, in der Erp. 


4693) Einige Säufer mittlerer 
Größe werben in Würgburg au faufen 
geſucht durch Commiſſionär 

omann in Heibingäfelb, 


4703] Ein heizbares unmöblirtes 
Zimmer mit Kammer ift bis 1. No« 
vember zu vermiethen. 2, D.N. 115. 





4496] Große La gerfaß werden zu 
faufen geſucht. 

Franco Offerten unter O. beforgt 
die Erp. 


4727] Ein Maichinenmärter, welder 
fit Aber feine Verläſſigkeit ausju- 
weiſen rn Sucht mieber eine 
Etele. Näh. in ber Erp. 








4694) Ein Junge, der dad Schloſſer⸗ 


handwerk zum. erlernen wünſchi, wird 
geſucht. Nah in ber Ery. 
4695], Für eine frequenie Handlung 
in Würzburg wird ein Lehrling ne: 
ſucht durch Homann in Herdingefelb, 





4726 2a] Eine freundliche Schlafſiätte 
ift ‚am einen foliven Arbeiter zu ver: 
mieihen. < Käh. in! der. Exp, 


4724] Xüdtige Erberbeiter für 
Eirobentou vrb Eternflopien finden 
gegen guten Kohn bavarmee Kädüf: 
Geung. 

DD, Sertel, Diaurermeifler. 


47450r einen reirlichen Buricgen ift 
eine Edle ifteke: offen; im 6. D. 225, 
8. Jelſengaſſe. 








= Bentfa 


polen Sohnes und Bruders betroffen 
münden und Hölleridy fo. zahlreich 


Seite der Freunde des Verblihenen aus eigenem Antr 


ung. 

*” 14721], In dem herben Schidjale, bie, unterzeichneten, tiefger 

beugten de und: Geihmwifter durch den Tod ihres alichen boffnungss 

at, haben’ fie lindernden Troft er« 

fahren durch die Tyeilnahme, welche die ehrenwerthe Bevölkerung von Ge: 

2388 — Standesunterſchied bei dem 
geſtrigen enbegängniſſe an ven Tag gelent. 

’ Nühmen; zu — iſt die treffl bung? durch weldye von 

ebe die Leichenfeier 

wir Mufitbegleitng verberrlichetiwurde ; nicht minder aber aud) das hoch⸗ 


— Erbieten ſeiner Zunftgenoſſen, die es ſich nicht nehmen ließen, die 
1 


he ſelbſt zu Grabe zu tragen, 
Dant je biemit Allen, welche dem Verftorbenen bie legte Ehre erwieſen, 
tiefgelühlter Dank aber insbefondere Jenen gebracht, welche ihre Mitwirt- 
mg yurBeichenfeier im einer Welle geboten Haben, die das verwunbete 


Eliernherz wieder aufzurichten im Stande war. 


Inder wir Ichlielich Frenmden und Gönnern den Berblichenen einem 
ehrenden Anventen empfehlen, bitten wir um Beileid und ferneres Wohl: 


wollen. 
Gemünden den 23: "September 1861. 
Dobann Engelbard, Uhrmacher 
2 ufle Engelbard, geb. Jatobi. 


vuite 
— —— Engelhard, Geſchwiſter. 
Georg 


— Dantfagung. 

Auf den mic; freubigft üherraichenden Nachruf, deſſen mich bie ver: 
ehrlihe Bürgerichaft von Nöttingen würdigte, kann ich nicht umhin, meinen 
tiefft innigften Dank ausjubrüden-und der mir unvergeßlich lieben Bürger: 
ſchaft ein herzlichſtes Lebewohl hiemit Funbyugelen: 


4683] artung, Kaplan. 
Er Ausftellung 
landwirthſchaftlicher 
Muaſchinen und Hausgeräthe 
durch das 
landwirthſchaftliche Kreis-Comite, 
wie 
Obst-, Gemüse- und ‚Blumen-Ausstellung 


fränfifhen Gartenbauverein. 

Eröffnung in der Einfteiggalle des ehemaligen Bahnhofes 
Samstag den 24. September d. Is. früh 8 Uhr. 
Eintrittspreis 15 fr. 

Das Neueite 
für Serbit: & Winteranzüge in allen Sorten, ſo— 
wie in feinen Wollen: & Leinen: Hemden, Binden 
in großer Auswahl; aud die feinjten Stoffe liegen zur 

gefälligen Anfiht im Kleider-Magazin von 
M. Kadwi 


4729) (3a) am Franzisfaner:Plaß. 


J Bank- & Gommiffions-Gefehäft 


Gebrüder Pfeifter in Frankfurt a. M. 

empfehlen fi zum An». und Zerfauf aller an ber Frankfurter Börje gang: 

b et „a Anle ‚ 

— ⏑⏑ en Br «ale 
PVrovifion 1,per Mille ohne weitere Gourtage oder jonftige Speien. 





Aumühle. 


Morgen Sonntag “N 
e 


aarzmufik | 
mort —* iſt füßer Aepfel⸗ 


—t — — — — 
2883 SEES 
Ein Kapital von 20,000 fi. 


ift auf Orumdrealitäten ſogleich 
auszuleihen bei 
#61) WMBetzel, 
im grünen Bam. 
—— Qg 
Möbel Empfehlung. 
Gepolſterſte Möbel: und Moitahen 
zu be: a ya Preiſen bei 
Tapeyier Lang. Zuliuspromenade. 


EELISEITErTII er 
a 4 
; Ein Gut 
@ von 120 Mig. der beften Fel⸗ 
ber mit ben biezu nothigen Oeko⸗ 
«s numiegebäuben, in ber Nähe 
S von Edjweinfurt gelegen, it & 
® wegen Ueberfieblung unter jehr ® 
 günftigen Bedingungen zu ver 5 
kaufen. Näh. im Bureau von 
Sara) #9. Many. 5 
»RISPTLPSOIFBPIER> >> 


Zu verfaufen 

find 49, ige Pfandbriefe zu A 100 — 
500 — 1000 fl. von der &. b Hypo⸗ 

efen und Wechſelbank. Näh. 4. D. 

tr. 147, Reubelsgaſſe. 
4700) 3000 fl. find im Ganzen 
oder getheilt ſogleich auszuleihen. 

Ein unmöblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen bis erften Oktober. 

Ein Backhaus in der beften Lage 
ift zu verkaufen. 

Bäufer mit Gärten, dann Baus 
plote und vr Müpblen find zu 
verlaufen. Näb. in ber Erp. 






DISH088 





Fe en 
4701] In ein Spezereigei häft 

| wird ein Comm is und Lehr: 
ling geſucht durch 


Zoh. Jak Fr. Nau 
—— 


4716] einer frequenten Straße 
wird ein Laden, möglihft mit Gewölb, 
zu miethen geſucht. 

Näh. in der Erp. 





4689 2a] 3. ‚ möblirte 3 mmer 
mit — meh: ſind ſogleich zu 
vermiethen. Näh. in ber Erp. 
ae) Ein Logis von 3 Zimmern 
mit Küche und ag Bequemlich⸗ 
Licpleiten iſt bis 1. Nov. zu vermie⸗ 
then. Näb. in ber Erp. 


4706) Ein Zimmer mit ober ohne 
Möbel ift zu vermiethen; auch fönnen 
zwei Gabinette und eine bazu 


ben werben. 
Geh, iu ber Op 


— 





Bewahr. u. Erziehungs. Juſtitut. 


4419](2d) Den verehrlichen Eltern für das ‚wir bisher 'geichentte Mer: 
trauen bantend mache ich die ergebenfte Anzeige, daß am 1. Oktober bie 
Yufnahme der nicht ihulpflictigen Kinder von 2 Jahren an fiattfindet; in 
Hanzer Koft jedoch erft jolde von 8 Jahren an aufgenommen werben. 
eine Anflalt den verehrlihen Eltern einer weitern regen Theilnahme 
empfehlend, zeichnet fich 

14 Margaretha Sambeth, Jaftitutovorſteherin. 

5. Diftr. Nr. 42, Laufergafle. 


— — — 


——— —— — — 
Fleinkinder⸗Bewahranſtalt 
Unterpeichnete gibt ſich bie Ehre, verehrten Eltern ergebenft anzuzeigen, 
daf fie mit hoher, obrigkeitlicher Bewilligung am 1. Oftdber eine Rleinkinber 
Bemwahranftalt eröffnet. 
Würzburg, am 19. September 1864. 
. Apollonia Reuss, 
4422](2b) Zeufelsthorftraße, 1. Diftr. Wr. 213. 


Mai 
Erziehungssund Handeld-Lehr- Juftitut 
in Marktbreit a/M. 


Das Winterfemefter in meiner Anfalt beginnt am 1. Movember 
L. 38. Näheres bejagt mein Proſpekt. 

Sn Folge der Acquirirung bedeutend größeren dem Zwecke ganz ent: 
ſprechender Näumlichkeiten iſt aud dem vhyfiſchen Wohle ber Zöglinge durch 
belle, geräumige und gejunde 2ofalitäten in. jeder Weiſe gewi enbafte Ned: 


nung getragen. R 
$. Wohl, 
3606] (4d) Inſtituts-Vorſtand. 


BGE) — 
In der königl. autoriſirten Handelsſchule 
in München 


‚ unter ber R 

Direction von Anselm Friedlein 
beginnt das neue Studienjahr am 1. Dftober d. Is. Auf Wunſch ber ver: 
ehrlihen Eltern gebe ih meinen Schülern auch Koft und Wohnung. Alles 
Nähere it aus bem Programıne zu erieben, welches in der Erd. d. Öl. 
& 6 fr. und im Inftitutögebäube, Karlplag Nr. 29 beim botaniihen Garten, 
zu haben ifl. 3969) (3c) 


u haben —— — — — 
REEL 


Billige Fußbodenzeuge, 
5 fowie Eoeus: und Manilla:Laufer ; 
% für Gänge, Zimmer und Kirchen empfiehlt 
J. G. Krämer jun. 
Firma: Mhön-Depet. 


2 
@inlad 
Sonntag den 25. September 
Preisschiessen 
Yen — > m affigieten Programm, wozu Freunde des Schießens 
Würzburg, ben 23. September 1864. 


4719) die Schüßenmeifter. 


—_— 




















—*59 





Aechtes Klettenwurzel ·Oel, 


detaunt ald das beſte Mittel, de 8 au beförbern und das Mus» 
fallen bes Haare We et ler Bu 
4458] (26) Rom & Wagner. 


E77) rau. 


e 
zum Mamenstage ' 
dem Fräulein, Ju tina in der Hand⸗ 
gaffe Nr, 22 mit einem breifady don» 
nernden Hoch. ER, 


æ 
Arbeiterunterſtützuugs⸗Berein. 

Der Arbeiterunterſtutzungsverein 
bat irn ſeiner legten Plenar ver ſamm⸗ 
lung beſchloſſen, daß Eimahlungen 
fernerhin nur‘ am erſten und letzien 
Sonntag und Montag in jedem Me» 
nate ftattfinden Zönnen Free. win 
diefen Tagen zugleich “biel en 
auögefertigt werden, und zwar im 
Sommer vom 1. März mit Septem» 
ber Abends von 5 bis 9 Uhr und 
im Winter vom 1. Oftober mit Februar 
Abends von 5—8 Uhr. Genanntes 
nimmt Sonntag ben 25. September 
jeinen Anfang. 

Aufnahmen dagegen finden jeber 


Zeit fatt. 
Der Yusfchuß. 


Eonntag den 2. Ditober dé. Irs. 
rn von Seite bes Arbeiterunter- 
ügungsvereines ‚ein Kränzchen in 
ben Rolalitäten bes: Platz Gar: 
32* ſtatt. 
zeichnungen hiezu werden 
2. Ollober Abends 4 Ubr he 
einslofale entgegengenommen. 
as Comitd, 
— — nt 
Schieſßhaus. 
Umterjeichneter deehrt fi‘ kinem 
geehrten Publitum feinften Kaffee, 
reingebaltene Weine, aufgezeichnet 
gas Erlanger Bier und gut beftellte 
üche beftens zu empfehlen 
S. Mubler, Keftaurateur, 


Platz ſcher Garten. 

orgen Sonnta 

pre od uhtien 
Anfang 3 Uhr. 


j 4. Feineis. 
Handersacer. 
Morgen Sonntag D 
Quintett, 


wozu einlabet 
Pb. Dieterich, Weinwirth. 


VUnterduͤrrbach. 


Im Gaſthaus zum Stern find 
fühe ſchwarze Trauben und Moft zu 
babeu, wozu freundlichit einlabet 

U. Hoffmann. 


— 
—— Ein ordentlicher Junge kanu 
das Lalirergeſchaft erlernen. 

Aah. in ber Eip. 





8) Ein Billarb und einige Gas» 
Eat Di zu 'Serfählfen. 
Nah in ver Erp. 


’ 


| ttitak.-& 
Y GeſchaftsVucher son Han 





Rs Ja \ENEHIN BIER, 


in großer Ausw 
Geſchäfts-Eröffnung. 


4731) (2a) * 
Hlermit habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich heute meine 


Weiss- & Trauer-Waaren-Handlung 


in unten näher bezeichneten Artileln eröffne. 
nbem ich mich bei ®ebarf befiens empfohlen halte, werbe id dag mir 
zu Theil werbende Vertrauen durch ftreng reelle und billige Bedienung zu 


ehren willen. 
Würzburg, den 19 September 1864, 


Carl Knobel, 


Martinsftrane 2. Diftr Me. 363 _ 
(am Kürfchnerbof ) 


Lager 
glatter und fagonnirter, ſchwarzer, grauer und 
Halbtrauer-Kleider-Stoffe 
jeder Urt, 
fhwarzer und grauer Seidenftoffe, fertiger Damen: Mäntel, 
Paletots, Ucherwürfe, Mantillen 
und ebenſo auch dazu paſſender Stoffe, 

Doppel- & einfacher Chäles, Crepe de Chine-Tücher, Fichus, 
Schleier, Unterröcke u. s. w. 
Bielefelder, Irischer, Schlesischer Leinen 
im breit, 
worunter namentlich reines Sandaefpinnit zu Hemben, Bettwäſche u ſ. w., 
Hemden⸗Einſätze, Kragen, Manchetten, 
Tascheu-Tücher 
in Fabenbattifte, Linon, Leinen u. ſ. m. 
Caſelgedecke, Tiſchtücher, Servietten, Handtüder, 
Sammtliches ſowohl abgepoht, als am Siüd. 
Pigqu6-Decken, Pigue, Halbpigue, Chilfon, Wirting 

in 9%, Ya 7, a breit, 
Glatter uad faconirter Mull, Nansoc, 
Schottifcher Battijte, 
Jaconnet, Tarletane, Gaze Etierneile, Tüll, 
: terner 
aller Gattungen Gardiuenſtoffe in jeder Breite 
. in 8 ul, Gaje Zirb, Filet, zeſtickt, 
abgepaßter Nideaurx, Stickereien jeder Art, 


Corseltes, Crinolines, Futtersloffe 








4354] u. ſ. w 

wirk ſamſtes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 
Thoerselle,: s eis 10 0 
5817] (v) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Detanntmuchung 
Aus Aufiran des königlichen Landgerichts dahier und reſp des konigl. 
Dezirkegerichtes Münden 1/3. verfleintıe ich 
EDonnerötag den 29. September d. 8. von früb 8 Uhr an 
und an ben folgenden Tagen gegen Baarzablung das im Bazar von Berg: 
mann und Bolzano am Kürgarten zu Liſſingen verwobrte gefammte 
pielwaarenlager von Ghriflian Prinorb in München. 


Kiſſingen, ben 22. Eeptember 186% 
4722) Seller, k. Notar. : 


Hate ia ; 
fi zirh 
Se Gin 


Evang. Sanbwerferbereit. 


Sonxtag den 25. € er 
*58 Vor 
Lolalöffnung Äbends 6 Uhr, mas 
————— und Mitgliebern zur 
Rachricht dient. 
Der Vorſtand. 


StadtCheater. 


Sonntag den 23. Septhr. 1864, 
10, Berjielung im 1. Abennement. 


m . 
Große Oper-in 4 Alten. Nuſik von 
Roffini. 


Montag den 2%6, Septbr. 1864. 
11, Borfielung im 1. Abonnement. 
Zurückſetzung. 
Driginal:Schaujp:el in 4 Acten von 
Dr. Eurl Töpfer, 

Die Direction, 


— — — 


Bavaria. 


Vormals Helvetien. 
ara früh von 10 Uhr an wird 





altes ünchner Doppelbier, 
wie aud) taͤglich gutes altes Schwein⸗ 
furter Bier nigegent. 

* J. WBachter. 
_ Bronnbacergafje. 


Gerbrunn. 


Morgen Eamntag 


gutbeſetzte Canzmufik, 
mozu ergebenft einladet 
Ab. Windifchmann. 


4728] Heute Abend 
— — Quintett 
n der 


Gabler'ſchen Wirthſchaft 


in der Semmelsgaſſe. 


Schneider'ſche Wirthſchaft. 
b. D Nr. 27—28, Katzengaſſe. 
Morgen Sonntag 

mufikalifche 

Mbend : Unterhaltung 

bei ausgereihnetem Lager: Bier, 

wozu bönichft eingeladen wird. 





Morgen Sonutag im Bafıhaus zur 
Roie 


große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenit ein 

#ram Fleiſchmann. 
47407 In ber Kübert’ihen Feinbäckerei 
am. Fiſchmanlt ift zu haben Frauen 
brod, Echiller: Loden, blonde-Bregen, 
Braunichweiner Kuchen, jeimer Dlains 
ser Käsluchen, Schiffsywirbad, Peters» 
burger Zweeback, Sup: Ywiebad, ita⸗ 
lieniſches Brod, ftiſche Nürnberger 


Nüchl ein 





4739) Es wird cin ſolides Madchen 
mit Bett ſogleich oder aufs Fiel in 
Logis zu nehmen gefucht, Auch wird 
dajelbft rin Kind, das laufen kann, 
in die Pflege genommen 

Näh. in der Erp, 


B_ 


19435 '£3 IA eano 9 


‚au "4 —— 08 72 
— —— 1 — 


72 


2 


Zulun zum 


Beurhhurihrn, anf 


für Herrn und Damen. 


Drei äht engl. 8 fran. Merfanerien 


Feifern 


@de der @ichborn- und Serrngaffe im Haufe des Hru. Schneidermeifters Aloys Rügemer. 


J. BR. Mader, (oifeır. 


— 


(3a) 


Zahnwolle 


8693] (r) 


Kaffer, Ch= und Borleglöffel von Wiener Mew 


fülber bei 
1437] (e) 





de Saifon empfiehlt das Neueſte 
en, Schleieru u. d. gi. ergebenft 


Anna Blank, 


Eichho 


zum u Biel 
empfiehlt à Hülfe 9 fr. 


ruplatz. 


en Stillen jedweden Zahnſchmerzes 


Apotheker Schneller. 


—— 


J. 8. Brenner am Markt, 





ee Gefellfchaftsreife 


Aegypten | 
auch zum Aufentbalte über Winter in Cairo 
und in Verbindung mit einer Reife nah, Jeruſalem. 


ablreihen Wünfhen entiprehend wird bie gefertigte Unternehm: 
ung ber Geſellſchaftsreiſen nad Conftantinopel und Athen, melde ich 


db bed 
— —— —— 
dem fierreihiſchen Kloyb“ in 


organifiren. 


Erfolges erfreuten, num aud bie 
. Im Einvernehmen mit 


Der Preis einer Theilnchmerkarte 


ber Fayrten, Verpflegung während der Dauer der ganzem 


einschließlich 
Reife u. ſ. w. ift 


wird loſtenfrei 
Wien (Stadt, 


auch alle Briefe gütigft zu richten find 


4289) (6b) 


A400 Gulden. 
Bas Heife-Programm 
eubad Nr. 6 Eingang 


2* durch Herrn Franz Tuvora, Redalteur in 
durch die Wallnerſtraße) an den 


Die Unternehmung: 
Dr. Leopold Schweltzer. 


Franz Tuvora. 








ns Ueueſte 


fr Serbji- und Wintenlleberzieber, Belour: und Tuch: Möcke, 


oſen in allen Etojfrn, Arbeits: und Eomptoir: N 
oppen, Schlaf: 


öcke, nebit Seiden: und Wollen: Zbals, 


öck We en, 
ittz 


und Eravatten in größter Auswaähl, ift zu den billigften Breifen 


Aud liegen die ſchönſten und mo 


Unficyt bereit im 


vorräihig 


dernften Stoffe jur aejäligen 


Aleider- Magaziü 


4864](6b) 


Georg Peter. 


Fleifhbanfgaife 2. Diſtr Mr. 287. 


4684] Ein elegant möbltrtes Zimmer 
mit Schlaftabinet if auf, der Dom» 
ſtraße in ber 3, —* ſtundlich zu 
vermiethen. Näb. in der Exp. 


4708] Es ift eine Schlafflele an einen 
foliden Arbeiter zu vermiethen dm 
5. D. Nr. 201, 2. Feliengafie, 


4738] Schuberts Chemie u. mehrere 

Bücher für die Gewerbſchule, ſowie 

aud viele Bücher -für Latein- unb 

ee find zu verlaufen. 
äb.-in ber Erp. 


4735) Im 2. D. Nr. 186 ift für einen 
foliden Irdeiter ein Logis jogleich zu 
oermiethen. f 
4712] Es wirb eine Köchin und ein 
Kindsmẽdchen gefucht. 

Nah. in der Exp. 
4705]. &8 wird ein Mädchen, 


bas 
melfen Tann, auf Michaelt gef n 
Rab. in der Erp. arte 


Bemerkung. 


4748] Wer bie Betreffenden, bie 
ben Wagen auf ber Straße zum Ku⸗ 
gelfang serbrochen haben, im 1. D, 

r. 137 nicht bezahlen, wird binnen 
3 Tagen Anzeige bicrüber gemacht, 
da man fie fennt. 

Aepfel 

werben fortwährend verkauft am 
Sanderglacis Nr. 3221/,. [4713 


4711] Eine Schlafftelle it am 
einen Arbeiler zu vermieiben, Bi: 
rengaſſe Nr. 371. 


4704) Ein Doppelfchlüffel wurde 
sig Fang *3 abzu⸗ 
geben in der Exped. 


4696 Ein Mädchen, welches bürger» 
lich den fann, wird [Bald aber 
bis Michaeli geſucht. 

Nah. in der Exp. 


4686) Ein neues Srimeriges Dvalfaß 
und ein deimeriges find a verfaufen, 
Auch iſt daielbit eine Schlafftelle au 
vermiethen. Rah. in ber Erp. 














um. — — — 


Getrante 
In der Pfarrlirde zu Stift-Haug: 
Ir, Hermann Meg, Bezirksarzt zu 
Alzenau, mit Bauline Geigel von bier, 
Geftorben: 
Johann Kaſpar Braun, Wagen 
wärtersfind, 7 5. 


- +, 


TE Aa Neueſte von 


1 


hleidersioen, Chäles, Überwürfen 


* Jacken 


empfichlt m; J. Hiller. 


Schwarze & | färbige 








Seidenstoffe 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigen PBreifen 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüce. 


4481’ (3b) 





Dalstots & Ueberwürfe, 
Mäntel & Iadien 


empfiehlt im neuejten = und aroßer Auswahl 


484] (20) +. J. Schmitt. | 


Paletöts, Beduinen, 
Ueberwürfe & Iaqueiten 


empfehlen in geihmadvoller Auswahl zur geneigten An— 
fiht und Abnahme 
4525] (2b) Rom « Wagner. 


Andr Hehn, 
Schmalzmarkt Nr. 412, 


empfiehlt fein durch bedeutende Sendungen ſtets unterhaltenes großes 
Lager ber 


feinſten und neneften Filz & Seidenhüte, 
owie Filzſchuhen & Stifletten mit Wilje und Yederfohlen, Primas 
ualität, jo auch Einlagen & Geiundbeitsfoblen bei reellen und 
febr billigen Wreiien. 


Filzhüte neuester Facon 
werden ſowohl en gros wie en detail abgegeben und erhalten Rieder: 
verfaufer größeren Nabatr. 
Getragene Heren=, Damen= und Kinderbüte werden auf das Schönfte 
8 aſchen, gefäret und fagenirt, jowie getragene Herrnhüte zu Damen- und 
adchenhüten umgeändert und faconirt, 
Gechrten Aufträgen entgegeuſehend zeichne hochachtungevoll 


_@b Andr, Elchn. Schmalzmarkt Nr. 412. 





Morgen Sonntag 


große Tanzmufik. 


Hiezu labet — ein 


i. Euchenmeiſter. 





Sander Brauhaus. 


Morgen Sonntag 
Eröffnung 
der Wirtbicbaft 


Harmoniemufik. 
2 Mö 


Mon 


mit 


Hutten’iner Garten. 





Schöne _Hainaussicht. 


Morgen Sonnta 


gutbe belegte 


Harmoniemufik, 


wozu ergebenft einladet 
Nik. Eroll. 


Zu vermiethen 


it eine elegante Wohnung von 7 


Piecen 
_Räh. 


* Sanderthore. 





Vom 24.27. Eeptbr. 1864 


Ansitellung in Würzburg. 


Einfteighalle des alten Bahnhofs. 


afcbinen 





in ber Erp. 4698 7a 


für Ziegeleibetrieh u. Thon= 


J 
and 


Drud von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. 


—wg — — — 


wãarenſabrilation 


A Kordan Sohn. 


Darmftadt. 
(Hiezu Beilage.) 


2a 


Beilage zu Nr. 229 des Würzburger Stadt: und Laudboten, 





U COLONI 


A, 
Rötnifche Fener- Verficherungs- Gefefchaft. 
4, Grundkapital unh Rejerten: 8,495 


Di Bereit verfihert Mobiliar, Waaren, Ernbt e 2 überhaupt bemegli änbe 
jeber an en Feuer» und ze en und zwar zu ih, Ente en Chen du Rear —34 blu, 
i 


Zur Entgegennahme von re oo ‚gu jeder näheren Auskunft empfeh 
Würyburg, im Geytemb d 


in ms die Saup — 
Heinrich agentur, 


‘ 13 
bie Herren N ber ln 


en ie Praltit Würzb 
ags-Pra font in Würzburg. 
mung — Ködig, Wenieih | 











tonom, G. Döblinger, Du. —— I. Weckeſſer 
Stabtidreiber Joh. Wella. Müdesheim; Kaufmann &. M, Willert. 
Aub: Sean Mar Hartung. DO pereifenheim : Kaufmann 'G., öblein. 
hauſen; Rorfteber Go, Eee Sherfchwarjad : Kaufmann M. Rambour. 
'ütthards Leberhänbler. &. £ Odhfenfurt: Bädermeifter Pet) Mepger. 
‚Maurermeifter Joh. — Prihſenſtadt: Chirurg D. Orrtel. 
*9* Rentamts — * Ludwig. Rieden: Kaufmann Bernb, Oeftreicher. 
Erbachehof;: Lan drath a Stumpf. Rimpar: Pehrer U. Abler, 
Erlach: Lehrer Paul Schleicer. Röttingen: Kaufinoun Gge C. Seubert. 
Gambadı: Le ge Peter Ed, Stadtſchwarzach: ———— M. Dürr, 
Gemünden: Maurermeiſter Gg. Hertel. Stetten: Zimmermeiſter Lib 
Giebelftadt: Bader Leonh. Betſchier. Ihüngershelm: Lehrer AM’ & 
Bun: Kaufmann und Maler J. Kenner. Unterpleichfeld: Kaufmann: 3. B. $ un 
Be Rottmann. — A. Sr 
ingen: ehrer Jo ag eite eim: Zimmermeiſter er. 
Mainbernheim: a Daher G. A. Späth. Sellingen: Lehret fr. Urlaub, 
ee — 
Im der Stabel’ihen Auch» und Kunfthandlung in Würzburg it n J Kellner’s v Buchhandlung 
vorrätbig: in‘ — ıft — 
Hadicale Heilung der Brüche, Kleifcher- hr Kurftlere 
oder Abhandlung über Brüche und Borfälle, nebft Anaabe eines neuen uns 
fehlbaren Mittels, wopurg fie radical gebeilt und Bruchbänder unnüg Sei äft 
gemacht werden. auf feinem jetigen hoben Standpunkte 
don Peter Ziemon. der Ausbildung in ven größten Stäbten 
Aus dem Franzoſiſchen. Preis fl. 1. 12 fr. Deutichlands, Frankreichs und 
— — ER Euglands; ; rid 
ne ngabe der dazu erforderlichen 
Zu verkaufen jind: Maſchinen - Eimrichtungen. 
1) Ein Hötel erften Kanges wit oder ohne Mobiliar in einer Stabt Ben 
Frantens von 30,000 Einwohnern, =iß vieler Gerichte, Knotenpunkt M. Weinz, 
vieler Eiienbahnen und an einem ſchifbaren Fluſſe gelegen, Anzah— Braftiichem Kleifcber unb Murftier 
fung fl 12000. Tritte vermehrte Auflage. 
2) Ein Gafıhaus mit realer Väckergerechtigkeit und Ho olzredbt, das ein: Mit 2 Koliorafeln, enth. 19 Abbild: 
tige in einem Marktileden von 000 Einwohnern tn Franken, Gaft: s ungen. 
baus und Bäderei in jehr ftartem Vetriebe Angablung 3000 fl. 8. Geh. Preis I fl. 30 fr. 





5) Ein Badhaus (Realrecht) in einer voltreigen Stadt Frantens, in 





= 


einer der gangbarften Strafen, jährlid über 1100 Ecäffel Betreite BEETEEESEESBHSSEE 
verbraudhend. Anzahlung 3: bis 4000 fl. - 

4) Ein Bachaus in einem fehr wohlhabenden Dorfe, das einzige allvort. a f uter 
Anzablung fl. 1500, —* il E 

5) Eine Mühle mit eifernem Getriebe in einer fruchtreihen Gegend 960 und ein aleidies 
Frantens, woru auch 28 Morgen ber beften Aeder und Wieſen, welde ;f) 1 3 un * eiches von 
um fie herumliegen, gegeben werben können, mit realer Wirthchafts⸗ v ne. er 3 nachge 
gerechtigteit, bie ehr rentirend betrieben wird, das Ganze ſich auch F rs ig an. 
sur Anlage einer Fabrilk eignet, , 1 

Näheres über dieſes Alles im Bureau von DEPELLERLERERRER 

Ph. Oppenheimer dabier, 








e 4702] obere „johannitergafie Nr. 16 Aecht amerikaniſche 
Emo Ds Oelglanzwichſe 
Hänfene Feuerſpr itze ufelrläuche für Xeber: a rn Men 
; befter Qualität empfiehlt lich, Ecub 
3814] (6e) 3. B. Ehrenburg. 3, Breblic, * 8 


. 45* * er . e 
25,000 ohne des geringiten Riſild's gew 


fl 


bietet ſich Gelegenheit dar, durd die ſchon am 1. October 
K. K Rudolph: Stiftung in Wien aufgenommenen Pramien-Anleheus bei "welchem 
lich am 1. October und 1, April ftatthabenden Verlbofungen- fo large mitspielt, 


innen zu können 
Rattfindende erjte Gewinnziehung, des von der 
jedes Loos bei den jähr- 
bis e8 mit einem ber ent- 


baltenen, Gewinne, von fl. 25,000, 20,000, 15,000,)10,000, 4000 ‚bis. abwarts A. 12 zum Vorſchein gelome 


men ift 


Diefes Anlehen, weldes zufolge Allerhöchſter Entſchließung 


Sr. K. K. apoftoliihen Majeftät des Kaiſers von Defterreich 


von genannter Etiflung aufgenommen wurde, bietet -ußerordentlihe Wortbeile und Eicherheit, da nicht allein 


der ganze Detrag des Anlehens durch Real-Hypothel im Voraus ficher 
K. Staats: Minifterium für die rich 

Dieie Original: Doligationen, 
mithin bei Betbeiligung die ſes Anlebens gar nichts zu risfirem ift. Hierzu empfiehlt aegen 
bes Betrags, Driginalloofe & fl. 12. 45 fr. per Stüd (Pläne und jede nähere 


Nachnahme oder Einſendun 
— 


geſtellt ift, Sondern auch noch das K 


fige und pünktlihe Auszahlung der Gewinne haftet. 


eren Ankauf überall geitattet ift, behalten immer ihren Werth, 


nft gratis) das Bankgeſchäft von 
3593] (g) 


Rudolph Strauss, in Frantfurt a. M. 





Weinftein 

kauft zu den höchſten Preiſen 

Deppiſch 
2b] Innerer Graben. 
4526 2b] Am 2, Diftr. Ar. 281 ıft 
autes Gamerfraut, ſowie gute 
Salz: u. Effigfümmerlinge zu 
haben bei 


Valentin 11bl, 
Saamen- u. Viktualienhändler. 


Auch iſt wieder eine friſche Sen: 
dung Wie ſenkümmel daſelbſt an: 
gekommen und wird ſowohl meten⸗ 
als zentnerweis verlauft 


Fertige Grabſteine ſtehen 
au gefälligen Anſicht und 

bnahme im 4. D. Nr. 220 
Korngaſſe bei Röder, 
Bildhauer. [4624(36) 


4611] 60) Rth. Pflafter- 


+ 








fteine werden zu faufen x 
ſucht bei [25 
Michael Bauer, 


Pflaſterermeiſter, 
obere Johanniterg. N. 118. 


4602 2b] Etne ſehr geübte Kleider— 
machtrin — ſowohl in dieſem 
che, als auch in allen möglichen 
aſchinen Arbeiten und Stepper: ien 
jeder Art Beihättigung. ** Preiſe 
und prompte eg werden zu⸗ 
geſichert. 1. D. 308, Bachgaſſe. 


Es wird ein Eiuſtands⸗ 
mann auf nenn Monate 
zum 4. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment geſucht. 

Näh, ind. Ey. 3 
Kt ee ih Tim 


mer auf 1. November zu mietben, 
Rah. in der Exp. 





Padträger: (Dienftmann-) Syı ftitut, 


Unterzeineter hat zur Bequemlichkeit des Publikums ein zweites Haupt - 
Somptoir im Haufe des Hrn. Krämer, Blaſiusgaſſe, nächft der Domitraße, 
Kürſchnerhof und Markt, errichtet, welches den 1 November d. Is. eröffnet 
wird, mojelbjt Beſtellungen aller Art, ſowie alle die zur Poſt, Bahn und zu 
jeden Boten zu bringenden Baquets, wie auch große Ballots, Kiften zc. jowie 
auch alle Reflamationen entgegen genommen werben. Mleinere Effekten wer- 
den nad Tarif berichnet, und aroge Büter nad Uebereinkommen. 

Bei der Uebernahme von Effekten, Paqueten xc, wird ein Schein ausge⸗ 
ſtellt, mo dann Garantie für die Ablieferung geleiftet wird. 

Ferner beitehen ſchon länger noch weitere Zweig Comptoire, welde 
ebenfalls Veitellungen aller Art für Dienſtmänner entgegen nehmen, wie 


folgt: 
Seren Kirichten, Svezereihandlung am Marlt nächft der Marktgaſſe. 

.» 9 M. Möfer Eihborngaffe Ar. 50. 

— mitt Sanderſtraße. 

J onderheib Gerberegaſſe, Pleichacherviertel. 
eber Domſtraße an der Mainbrücke. 

Auch iſt in den beiben Haupt-Gumptoiren eine Berpadungsanftalt er— 

richtet, woſelbſt Briefe, Geldbriefe und Voquete, fowie Waaren aller 

in der für Poſt und Eitenbahn —— Weiſe, verpadt und a 

Verlangen an ihre Adreſſen reſp. Beförderungsſtellen beforgt werden. 

Verpackmaterial jeder erforderlichen Art, als: Kiſten, Schachteln, Paps 
pen, Vackzapier, Wachstuch ꝛc. liegen ſtets bereit. 

Brief-Couverts, Leihmand: Converts, Begleit-Adreſſen und Begleit⸗ 
Schreiben, Eiſenbahn⸗ und Fuhrmanns-Frachtbriefe, Detlarationen, werben 
pünktlich dazu —— und ee mit allem Schireibmaterial ftehen 
für diejenigen bereit, weldye dieſe Pavi re ielbft ausfertigen wollen. 

Die Comptoire find geöffnet von Morgens 6 bis Abends 8 Uhr im 
Eommer, und von Morgens 7 bis Abende 7 Uhr im Winter. 

Anſchläge an den Wlakattafeln werden jederzeit entgegen genommen. 

Die Aufftellung beiagter Tafeln erfolgt in den fregienteften Straßen 
ber Etabt, ımb zwar nach vorbergegangener eingeholter Etlaubniß der be= 
treffenden hoben Stellen und Til. Ss. Hausbefiger. 

Sämmtlihe derartige Tafeln find mit ben laufenden Nummern vers 
fehen und haben bie Beftimmung, bie äffentlihen und gejeglich zuläſſigen 
Anzeigen und Unichläge aufzunehmen, j 

Serer Anſchlag von Plakaten und Anzeigen in größeren For naten muß 
inäteflene bis Abends 7 Uhr im Winter und 8 Uhr im Sommer des vor« 
bergebenden Tages in einem ber Haupt:Somptoire vorgelegt und bie hiefür 
trefenbe Taxe entric“et werben. 

Anzeigen für Wohnungs, Mimmer-, Echlafftellens 2c. Bermiethungen werben 
zu jeder Stunde beö Tages bereitwißigft gegen Vergütung der beftimmten 
Taxe entgegengenommen und deren Anſchlag ſehnellſtens beiorgt. 

Anzeigen über geftohlene, verloren geuangene und gefundene Gegen- 
fände werben zu jener Etunde des Tages ungeläumt aufgenommen und 
bei dem hochlöblihen Stadimagiftrat angezrigt, deren Anflag ſchleunigſt 
beſorgt und jämmiliche Pfandhaäuſer wie Trodler von dem vorliegenden Sad: 
verhalt in Keuntniß geiept. 

Dem verehrlihen Publikum, wie inibefondere allen Jenen, melde Woh: 
nungen, Zimmer, Sclafllelen, Etallungen ꝛc zu vermiethen haben, bient 
dieſe Einrichtung der Vermietbungs+ Tafeln gewiß zur großen Bequemlich- 
keit, da in den beiden Hanpt: Inftituts- Somptoiren biezu gedrudte Formulare 
verichiedenfier Art nad) — Auftrog ausgefüllt und mit nöthigem 
Stempel verſehen, ſofort in gewünſchter Anzahl zum öffentlichen Anſchlag 
en werden — mwährend anzerieits bie Lofal: Suchenden eine Flare lejers 
ihe Bermiethungs: Anzeige vor Augen haben, und hierdurch einen deutli« 
hen Führer finden. 


"= Wenn in Folge biejer Anzeigen das betreffende Sokal gemiethet wirche 
iſt es erwänidt, — im wel n Inftituts: Comptoir balbigft Weindlidh 
sder ſchriftlich anzuzeigen, worauf eine jaldje erledigte fig! von 
den Tafeln entfernt wird. 5 

‚Dur biefes Verfahren werden Wolmungs- ıc. Suchenden viele ut: 
nüge Gänge, dem Vermtiether hingegen weitere überflüffige Anfragen und 
Einfihtnahmen eripart. 

Ta bie Anſchläge gefundener, geftoblener und verloren gegangener 

fände, ſowie über Miethen und Vermiethen, Berfteigerung, Em: 
pfeblung, Berpadtung, Verlauf, Entlaufen und Anzeigen an fänmtliche 
errichtete Tafeln kommen, jo find biegu eigens gedrudte Formulare, welche 
dieſe Meberichrift in verichiedenen Farben führen, vorräthig, und if bie 
Aufihrift über Beftohlen in rother, über Verloren und Gefunden in blauer, 
und bie äbrigen jämmtlid in ſch Schrift um das Auge ben fih auf 
ben Etraßen Bewegenden darauf beſſer —— 

Belannima en, Anzeigen und Erlaſſe von öffentlichen Behörden, 
wie Anzeigen der ter, werden gegen vorgängige vertragsinäßige 
einkunft bereitwiligft übernommen und prompteft beſorgt. 

Die zu entritende Tareinlage muß jebergeit vor dem Anſchlage er- 


l 
95 Beſchwerden werden münbli ober briefiid franco im Comp⸗ 
toir entaegengenommen, 
Zur Bequemlichkeit bed verehrlichen Publikums wirb ber vorgefchriebene 
Voligeiftempel vom biesfeitigen Inſtituts Comptoir ſelbſt beiorgt, und alle 
Belanntmachurgen zudem mit dem Imftitutsfiegel noch beſonders verfehen, 


ebenjo wird bie Belorgung bes Drudes von öffentlichen Anzei en bereit» 


wiligkt übernommen, 

Da jämmtlihe Tafeln auf Koften des linterfertigten angeichafft wur: 
den und ſomit Eigenthum desielben ſind, kommen auf allen Zafeln nur folde 
Bekanntmachungen zum Anihlage, welde mit dem Packträger-Inflitutsfiegel 
veriehen find. Der Stabtmagifirat erläßt mu Art. 68. Alan. 2. des Pol.: 
Ett:8.:B, vom 10. November 1861, Uebertretungen in Berug auf Privat⸗ 
Betanntmachungen betr., nachſtehende ortöpokizeiliche Vorſchrift 

Es ift unterfagt, an öffentlichen Gebäuden und an ben mit polizeilider 
Erlaubniß —— Plakat: Tafeln eigenmächtig Privatantündigungen 
anzujchlagen ober anzubeften, 

Uebertretungen werben nad Art. 68 bes Vol.:Etr.-.:8. vom 10, 
Nov, 1861 an Geld bis zu 3 fl. beftraft. Eine ae Strafe bat nad) 
diejem Artikel zu —— wer gegen Verbot des Eigenthümers an frem: 
wem Eigenthume Privat: Ankündigungen anihlägt oder anbeftet unb wer 
fremde Anicläge unbefugt aus Borheit oder Muthwillen mwegnimmt ober 
unlesbar mat. 

Auf Grund dieſes Artikels find Tämmtliche, insbefonbere jere Titl, 
Herren Hauebefiger, deren Hänierwänbe bis jet von Anſchlägen verſchont 
blieben, berechtigt, die Bejhmierung ber Bände, Dachrinnen, Fenſterläden ıc. 
wicht zu dulden. 

Zur freundlichen Tebhaften Berügung bes hiedurch Gebotenen ergebenft 
einladend, zeichnet hochachtungs voll 


3612] Adalbert Fifcher, Vorſtand. 


Die Dachpappenfabrik von 


peter Beck 


Nürnberg um München 
am Gaswerk, Karlsſtraße Nr. 39, 
übernimmt in Bayern, nah allen Richtungen bin, ganze Eindedungen von 


Dächern aus fenerfiherer Steinpappe zu folgenden Preifen : 
Däder von 5000, 10,000, 15,000 Quadrat: Fuß, 
ben Quadrat⸗Fuß za 51, Al, 4 Kreuzer. 


u diefen Breifen werden bie zur Pappebevedung eriorberlihen Ma: 
terialien franco geliefert, und die Eindedung durch bie eigenen, tüchtigen 
Deder der Fabrik ſolid und raſch unter Garantie hergeftellt. Die Arbeits: 
Löhne und Neiſekoſten find in dieien Akkordpreiſen inbegriffen. . 

er Qualität, per Quadrat: Fuß 21/, Kreuzer, 
Dachpappen 3 beſonderen Nabatt. ern heer, 
Asphalt und Draptftifte billigft. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikprei- 
fen bei Herrn Mi 
Anton Dömling 


7108] (111) in Würzburg. 


Hr 


J 47 t N ide 1 

45 13 \ e üde, 
einen halben Schäffel, ſowie einen ' 
halben und ganzen Malter haltend, 
empfiehlt 


* Schirber. 


Eihorngafie. 

4021] (3c)_ Eine im Spegereifadhe 
— — —— 
igin, wird geſucht. en 
ben Leiſtungen und Benehmen wird 
gt bezahlt. Schriftliche Arträge mit 
ngabe ber jeitherigen Stellen und 
beren Dauer unter B.C. beforgt bie 
Erpeb. d. BI. 





4607 21 Ein orbentliher Junge 

kann in die Lehre treten bei J Bauer, 
Säreiner, 4. D. Ar. 116, obere Jo: 

hannitergaſſe. 


Ein ſolides Mabchen, velches 
im Kleidermachen und Bügeln be⸗ 
wanbert ift, fucht als eg en 
oder bei einer flillen Familie eine 
Unterkunft. 5. D. 155, Zellerftraße. 





[4573 (2b) 


unfeblbares Mittel gegen @lie: 
» berreißen aller Art, empfiehlt A Pas 
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Hentamtsgehilfe. 
4595 36) Ein mit dem Rentamts— 
dient im Allgemeinen vertrauter, 


dann namentlih in der Perception 
bewanberter Amtägebilfe, ferner ein 
tüchtiger Umichreibgebilfe finden bei 
tem k. Nentamte Karlſtadt gegen 
gutes Honorar Aufnahme. 


4193 30] Ein amfländiges ſolides 
Frauenzimmer wird als Verläuferin 
in ein biefige® Modegeihäft umter 
vortbeilhaften Bedingungen zu enga« 
giren geſucht. Näh. in ber Exp. 





igl. Begierungsbewilligu 4619 26] Ein ‚ober. wwei Sateinfüler 
J 


dustlad, 1atlnflk aus Sch — 2 — in: Tyrok: AU lan, a au 
8 et 12 kr., im Dupendfähtint a 42 te) ih, * J —— Fenben; 






5 nee uten m * e 1 
ing “or Comp: —— * 387 Be; Hatte * iſt zu ver⸗ 
Näp. 4 D'2M. 3b 


eTEn , Treue er & kauf on D nl»! vs 
euburger, ©. 2, Kaufmann. -. 448819] -Gin mittel grobes Haus v 
Kauimann ** und⸗ Höfchen iſt ſogleich 


—— — 
f ’ J 1c ” ert, “Ba. ‘ Kaufmenn 2 lin ö 
ifſin etgmann & Eoup,, x verkaufen. Rähı im dernErn ie 


w 
















Bü * —— 3947), Heinfieß. * 
Che. Kaufmann. jur Abnahme empfohlen; Wo — 
ſta en & REES Saufen: befaßt die Bppebipil ven vi ' (3%) 






urt bei gar Strobmen 





Drb * errn 
tr ger, Gg., Kaufmann. 4541] , &in . zunder Ofen air Pr 











bei ‚Herrn G Carl Senbert. * iſt zü A im nnern 
ra en, 2, N, ——— 
3— — —— 
Weinverfteigerung. m en — Bars 
A ttwoch 1 ceut Tu tm’ Proviſorat in einer 
Mormitta s — Eensen iltalı Hr othete  Näpılnaufı franlirte 
Hauſe des; Unterzeichneten, ‚.Il.. Difir;, Nr. 540 der chiffte L. Er der 


Si f ee) — —* * —5— 
ent Lagen en. dei dem St t 
werbenben Bedingungen verfleigert und —— Erigerungeluige Hm Kaif. Königl. Oeſterreich. 


6 
| Bun, u ae 0 Eifenbahnanlehen, 


ch. Vornberger. 


= Am Iten Seller: © 51. vom, Jahre 1858, 
Nr. 1, ı10 Eimer 1081 Bobenftein und Paradies, von 42 Weil. Gulden öfterr. Whrg. 
23 16 „ 182 rs BT me Die Hauptpreife des Anlehens find 
3 16 5 Xraminer, 21 mal 230,000; 7!mol 200,009; 
. 6 16 „ Stein, — 104 mal 150,000, 90 mL AP,000; 
„" 8 16 „ 9 Etein, 105 mal80,000, 90 mal 20;000% 
„9% 162 „189 Euin, 105 mat 18,000, 370 mal 5.000, 
n 9 162 m h Schallsberg, 20 mal 4,000, 75 mal 3, 00 54 
„ 10, 1& „ Stein, mal 2,50 +, 264 mal 2,000 —8 
u 3 ) 1883 Etein Traminer, mal 1,800, 773 mal 1 ‚000 Sul, 
„ 13, 33% „ 1859 gen, ben ic, 
n„ 14, 408 „ 1868 Stein, - Der gerinafte Gewinn ift fl 168. 
15, 8 1862 Eläoner, weiß, 3 : 
"20, 16° 7 1860 Echaltaberg, Nächſte —— * Oktober 
22, 8 „ 1861 Biegelau. 
: Im 2ten Keller: Looſe hierzu find gegen Einjenbu 
Mr. 1, 20 imer 1859 Ealed, Traminer und Ruländer, von fl. 5 per Stüd, 11 Stüd & at 
„53 4 „ 1861 Ecallabera, Zu von dem Unterzeihneten zu bes 
„sh % „ 1863 Edalkebery, sieben. 
„5 300. 1862 Edaltetwig, Der Betrag der Looſe kann auch 
„ 6531 „ 18685 Paradies, x Poftverfhuß erhoben werben. 
„ 8% 38 „ 1862 Echalteberg, . ein anderes Anlehen bietet 
„ .% 4 „ 1862 Etanberbilhl, io viele und große Gewinne, 
„ 15, 18 „ 1862 £inbeleberg, Der Verloojungsplau und die Zieh: 
„1, 18 „ 1850 Ealed, Traminer, ungslifien werben gratis zuneſandt, 
„ 197, 16 „ 1862 Stein, fowie auch gerne meitere Auskunft 
2 2 r „ 1862 Stein, ertheilt durch 
A | „ 1861 ©tein, z 7 
ai 23, 33 „ 1863 Stem, Garl Schäffer, 
24, 31 „ 1861 Stein, Staats-Effecten-Handlun 
205 ASS Sieh, Zumie un Autäe, 1 Branffurt am Main 
’ Kalk, 4 — 
25. 32, 186% Bodenftein und Paradies. [3742 (26) P. 8._ Da öfters Looſe unter ähn⸗ 


lihem Titel zu billigeren Preiſen 
ausgeboten werden, jo made ih da⸗ 


Freie Ueberfahrt rauf aufmertſam, daß nur die Looſe, 


4 
nach welche zwei Nummern, nämlid; Series 


d Gewinn; Nummer tragen, wirk⸗ 
Aunftralien er 


- lid einen Gewinu machen lounen, 
am 22. Sftober obne alle und jede Verbindlichkeit. Anstinft‘ Und 











ae —— 
uhr! Es wird fogleich ein e Heine 


fpeftus auf franfirte Briefe bei der conceffionirten General: Agentur Woalnuma won >, bis 5 Zimmern zu 
MHeilur. Beinhard; Mlerbeiligenftraße 40 miethen geiucht. Zu erfragen obere 
2936] (f) in Frankfurt ad. Wollergaſſe 82'/,. 2b 


‚zud von BonitadrBauer im Mirburu. 


— Een ———— 


&ürzburger Siadt- und 


zbulg amberg = Hrantfurt, 


Babrzüge Bou Bomberg N. Hraufiun „u 
. k 

ern Mittag Ragm, 3 
Garn Rage! Kye —— 5 


—— — 





Saenelag. Am Abends | 
Feorkzug I 2; galb | 
Bopgug 2.) 5,5 Früh 

Särergz. 1,111 ,, Borm | 2 h 
Wiley. 2, Rachm. 2,, Nam 
ten 2'104 Kachte d— bends } 


Babn n 







7 * 
3 
-4 m * 


— —— — — 
BongrentmntPtahblambere 


it. u, reits 10- 
oT. 6, Abende! 5, Abende 
Bofrug 2 hlı, Kabis li, Nachte 
@ien, 1| Zu FRE EN 
Güterz. 2.112, Mittage 10 Früh 
Büter;. 3.10,, Nachts 





Re 


{ Lern Naam. 


> 2 
€2 * BnBRabmnuge:· Nach Bebach Von Anibad; 
* * 
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Siebenzehnter Jabı genug. 


Landbote 


A Wäribue Ansrag- Münden. 
a — ı 





— Adam. —— 
2 Frũb Abrendo 
8i i 
23 Abenda 5,„ Fhente 
| 






ter; % 9 





Eu — nrrotabrten nack 
——— 

EN Irnhein IEUL.EENR U. 
— X o 4 BDR.S R « 
BEE Denelrecheheniee IU-EN 
behtebuÜplentturt sun iN, 
RR on Mipingen um - RN 
N a Mergentheim IU-M.K, 
BRUTAR —— ebay Diibohsheim DU. -- RR. 
ERARRETTERELE Yuenftant aA IL- MR. 
Ropbraunskilelba EM. 


Werin-MiltenbeHeidelb. 5. MR. 


Der „Etabte und Landbote” erfhein täglich, anfer Sonntags, Rakminsge 4 Uhr; das ‚GErtra⸗Felleiſen? wörcntih dreimal. 


Preis befennt, 


M rt < # oa 8 

Maris, 23. Sept. Ein Urtikel der France über 
bie Verlegung der Hauptftadt Staliens nach jrlorenz 
behauptete, daß hinter biefer Thatſache etwas Anderes 
als die römiſche Frage verborgen fei. Die Sorgen und 
Befürchtungen Italiens entiprängen vielmehr aus ber 
Haltung Defterreih, aus deſſen militäriichen Vorkehrungen 
an ber Gränze und aus ber Möglichkeit einer Allianz, 
die bei ben Sufammentünften von Kiffingen und Karls; 
bad verabredet worden fein könnte. Defterreidh, fo meint 
bie France weiter, fönnte allen Berwidlungen vorbeugen, 
wenn es jedem ehrgeizigen Hintergedanken hinſichilich 
Italiens entſagte, wie dieß Italien hinſichtlich Roms 
eben gethan, und wenn es ſich endlich zu einer fried⸗ 
lichen Loſung ber venetianiſchen Frage herbeiließe, bie 
eine beſtändige Bedrohung der Ruhe Europas ſei. 

Paris, sreitag, 23. Sept. Das Pays jagt: 
Dan verfichert, der Giaf v. Sartiges habe geitern bem 
Cardinal Antoneli von der am 20. ratificirten fran: 
zönich:italieniihen Uebereintunft amtliche Mittheilung 
gemadit. 

Paris, 24. Sept. Es beftätigt ji, daß ber 
Graf von Eartiged dem Papfte Mitiheilung von dem 
frangöfiich  italieniichen Vertrage gemacht bat. Der Papft 
empfing die Mittbeilung „mit bem wohlmollenden In— 
tereſſe, dad alle Mittheilungen von franzöſiſcher Seite 
igm einflößen“, und verlangte, baf ber franzöliiche Bot: 
ſchafter die Mlrenftüde in feinen Händen laſſe, bamit 
er fie mit der erforderlichen Aufmerkiamtfeit prüfen könne, 


Zurin, Freitag, 28. Sept, Nachm. Der 
getrige Tag verlief ruhig, aber Abends ermeuerten ſich 
te ımrubigen Auftritte. Man hörte aufrührertiche Aufe, 
es bildeten fih Sulammenrottungen, es mwurbe auf ben 
Rolizeipalaft geihoffen und mit Steinen geworfen. Bie 
auf dem Karlsplage aufgeftellten Truppen gaben Feuer, 
wodurch etwa 20 Perjonen getöbtet oder verwundet 
wurben; auch die Truppen hatten viele Bermunbete, ba= 
runter einen Oberftlieutenant. Heute Vormittag blieb 
es rubig, und die Magazine waren geöffnet. Eine v m 
Eyndicus der Hefidenz erlaffene Broclamation ermahnt 
bie Bevölkerung zur Ruhe, und es fleht zu boden, dab 
die Unorbnungen ſich nicht mehr erneuern. e Börje 
iſt geſchloſſen. 
Zurin, 23. Sept. Abends. Die Ruhe iſt 
wieder bergeftellt. Der König hat ben General Lamar- 
more mit ber Bildung eines neuen Gabinets beauftragt. 
Ser mit —— abgeſchloſſene Vertrag erregt bie 
lebhaftefte Befriedigung jedes Jtalieners. 
Turin, Samflag, 24. Sept., 9 Uhr Abends. 
Dis jet iſt die Stadt ruhig geblieben; übrigens find 
enügende Eicherheitämaßregeln ‚ergriffen. Der König 
Bat das Gabinet ausprüädlic eingeladen, feine Entlaflung 
—— weil ed am Donnerſtag feine wirlſamen 
ßregeln gegen bie Unruhen getroffen. 


Montag, den 26. 


Anferate die Iſpaltige Zeile 3 fe, Zipaltige 6 fr, gröfere werden nad bein Raume berechnet, 
September 1:64. 


Juſtina. 


In Mailand fanden am 22. ebenfalls bebeutende 
Unruhen ftatt, wobei es ohne Todte und Verwundete 
nit abging. 


Zagesneuigfeiten. 

Eine in der neueften Nummer des Nlegierungsblattes 
(46) veröffentlichte Belanntmadung bes Staatsminijtes 
riums des Handels und ber äffentlien Arbeiten enthält 
in 31 Boranrapken ſehr ausführliche Beftimmungen über 
die allgemeinen Bedingungen bei Veraccordirung von 
Staatsbau. Arbeiten, welde jegt an die Stelle jener vom 
29. April 1833 getreten jind. = 

Bei der geiammten Kavalerie der Armee bat die 
legte Hälfte der Relruten dieſes Jahres am 30. d. eins 
zurüden und der Unterricht mit benfelben am 1. Ditbr. 
zu beginnen, wogegen vom nerilihen Tage ver entipres 
ende Theil der 1859 zugegangenen Manuſchaft zu bes 
urlauben ift. 


Die Kurierzüge zwiihen Hof, Lindan und Münden 
hören von 1. OR. an auf. Die allgemeine Winterfahr- 
ordnung beginnt am 1. Novbr. 


Nahdem Hinfichtlih der Zollbehandlung die Ver— 
fendung von Waarenmuflern aus Frankreich und Algier 
nad) Bayern bis zu einem balben Bfund Zollgewicht zus 
läjfig geworben it, können num, nad Lebereintommen 
mit der franzöftichen @eneralpoftvireltion, folde Waaren« 
mufter zwiichen Bayern einer: und Frankreich und Alzier 
anbererieit3 mit ber Briefpoſt befördert werden. 


Die Eifenbahnzüge, bei welchen behufs Beſuches des 
Münchener Dktoberfeftes Billete ausgegeben werben, melde 
zur freien Nüdfahrt beredhtigen, berühren unjern Kreis 
in folgender Weile: I. Zug. Abgang Freitag den 30. 
S:ptember von Kihaffenburg ür 8 Uhr 20 Min, 
von Würzburg (über Ansbach) 5 Uhr Abends, in Mün- 
den an um 10 Uhr 10 Min. Vormittags. IL. Zug. Aogang 
von Aſchaffenburg 5 Uhr 20 Min, Abends, von Würzr 
burg ab am Samstag ben 1. Dftober früh 5 
Uhr 30 Min, in Münden an 6 Uhr 10 Min. Abends, 
Bon Ehweinfurt gebt ein Zug am 1. Oftober in ber 
Richtung über Würzburg früh 12 Uhr 50 Min,, in ber 
Richtung Über Bamberg um 2 Uhr 5 Min. früh ab; 
bei erfterem erfolgt die Ankunft in Münden um 6 Uhr 
10 Min., beim andern um 7 Uhr 30 Min, Abends. 


Bei dem Fönigl. Vezirkögerihte Würzburg kommen 
dieſe Mode zur Verhandlung: Am 27. d. Mis. Rad» 
mittags 3 Uhr Gottfrieb aehren von Randersacker, we⸗ 

en Viebſtahls; um 3"/, Ugr Franziska Böhnlein von 
edenneußig, 3. 3. dabier, wegen dedgl.; um 4 Uhr die 
Berufung ber Eh ühlrath von Göflenheim, we⸗ 
en Bruchs eines polijetliben Aufenthaltd-Verbot3 und 
nöftreicherei; am 29. d. früh 8'/, Uhr Simon Spar: 
uber von Dettingen, wegen Diebftahld; um 9 uhr 
udwig Loreng von Siadtlauringen wegen dgl; um 9 fa 


Uhr Michael Fuchs von Höttingen, wegen Beleidigung 


«ined Gemeinbecollegiums; am 1. Oftober I. 8. Bor» 
mittags 8'/, Uhr Peter Gtrauß von Unsleben und Jo⸗ 
vn Raimund Edert von Oberftreu wegen Verſuchs zur 

reiung eines Brfangenen; um 91/, Uhr Kafpar Heim 
von Mönditodheim, wegen Diebitahld; um 10 Uhr 
Amalie Pfrang von Winteld, wegen desgl. 


Der Botaillonsquartiermeifter Jakob Munzert von 
der Gendarmerie Compagnie ber Pfalz wurde jur Stadts 
und Feitungs:Commandantihaft Würzburg verlegt. 


MDeffentliche Sizung des Ztadtmagifirats 
Würzburg. Iniafien: Annahme nebft Berebelihungs: 
Erlaubniß erhielten: Eifenbabn:Gondulteur Stephan 
Schöner von bier mit Banline Mayer von Dünfelsbühl ; 
Austräger Georg Wolf von Efenfeld mit Diarg. Hügel 
von bier; Bautechniler Köhler von bier mit elle Rore 
dowich von bier; Andreas Gradvohl von Mainitodheim 
mit Berb. Engert von Reppernborf; dem Thadäus Bopp 
von Milten erg wurde die Bürjer: Annahme und eine 
Sattler: Conceſſion verlieben; beögl. dem Nil. Yalob 
Helm, Tünhermeifter von Wörth wurbe eine Lalir: und 
Vergolder - Soncerfion- nebit Ueberjichlungs = Erlaubnif 
bemilligt; Margar. Bedert von Marktbreit erzielt eine 
Licenz zum Kleidermaden, Folgende Gemwerbeverzichts 
Tettungen jollen den Steuerbehörden mitgetheilt werben: 
Wittwe Elije Graſſer, Wittwe Marg. Groſch, Schneider: 
Conceſſion; Martin Pfiſter, Inſtrumentenmacher-Conc; 
Poſt Condukteurs Wittwe Anna Himmelſtein, Blumen- 
macher⸗ Licen; Garküchner Kaſpar Schnetter, Eifigberei: 
tungs Licenz; dem Shhreinermeiſter Baltin Herold von 
bier murde die Wieververebelihungs : Erlaubniß mit 
Franzieka Dehrlein von Uripringen bemiligt. 

Geſtern Morgen verließ uns nah mehrjähriger An: 
weienheit in Folge bes Sarniionzwehi 13 bat 3. Ba- 
taillon des kgl. 4. Inf.Regimentes Eine unabiehbare 
Menge gab demselben, deſſen Mannſchaſt fih durd fein 

‘etragen und jeine Mannszucht bei den Einwohnern 
ſehr beliebt gemacht hatte, das Geleite. Kurz nad) jeinem 
A gange pailirte das 2, Bataillon des k. 5. Inf. Neg. 
durch. Wabrend dieier Seit jpielten die beiden Munk— 
torps ber Barniion am Bahnhofe. Abends 4 Uhr tray 
das zum Erſatz aus ber Pfalz bieher konımende 3. Ba: 
tailon des 8.9. Inf. Regiments, eingeholt von der hohen 
Generalität, dem Uffizierlorps und der Muſik bier ein 
und bezog die Kajerne. u deſſen Empfange hatte ſich 
ebenfalls die Einwohnerihaft in Maſſe am Bahnboie 
verſammelt. Das Bataillon hatte eine jehr brave Blech⸗ 
muſik an der Spipe. 

Heute und morgen fiebt bei Hrn. Runitaärtner €. 
Mei zu Ecdhweinrurt eine \ictorin regia in Blüthe, was 
wir Blumenfreunden mittbeilen, 


Tie diesjährige Hauptwanderveriammlung des Un: 
terfräntiichen VBirmenzüsteroereisd findet am Die ftag 
den 4. Dftober im Saal der Kiement'ihen Vierwirthſchaft 
an Hofbeim und bei derſelben die Verlooſung verſchiede— 
ner Bienenzucdterfordermije unter den Bereinsmitglies 
bern flatt. 


Deffentlihe Sigungen beim k. Besirksgeridhte Neu: 
fladt a. S. Dieſe Woche fommen zur Verbandlung: am 
27. des. M. früh 9 Ubr gegen Raipar Zur; von Groß: 
eibftadt wegen Eigenthume deſchädigung; um 9'/, Uhr 
Bırufungsiahe des Aorabam Wiitelind und Gon). von 
Kiiiingen wegen Störung der Sonntagsfeier; um 10 Ubr 
des Georg Frickel von Melltichnadt wegen Entwendung; 
um 10'/, Uhr wer Eva Seifert von Eugenhauien wegen 
Verleumdung. Am 29. d. M. früh 9 Uhr gegen Job. 
Werhmuller von Oberelsbach we en Diebitahle; um 10 
Ubr Berufungsiahe der Therefia Aha von Aleiniaffen 
wesen ———— um 11 Uhr des Dr. Ja.ner von 
DMelricftaot wegen Ehrenfränkung. 


RNihaffenburg, 23. Sept. Nähflen Dienftıg 
findet dahier eine Verſammlung der Lehrer des Diſtrilts 
Aſchaffeuburg behuis der bei der legten Eonferen; von 
der f. Dinesjchulinipeltion angeregten —— ſtatt. 

ach. 

Tom Schwurgerichtehofe zu Münden Bere * 
NRednunge gehille am oderſten Gerichtshoſe und vormas 
Uge Rehnunzeführer au der k. Ceatral⸗Thierarznei⸗ 








ſchule, Balduin won Tggentraut, 34 Jahre alt 
Verbrechens ber Amtsuntreue (bie —— — ae 
It ua, In Sa 

e els u tiger Zudthausfirafe, i 
Feftung zu erfiehen, verurtheilt, ER u. 

Münden, 23, Septbr. Mbermals circulir s 
rüdte von einer Minifterkrifis und nennt man als Bi. 
nifter bes — ———*— an Schrenl's Stelle ben gegen⸗ 
wärtigen Minifter des Innern v. Reumeier und Kos 
für das Innere. An Pfeuffers Stelle fol der bisherige 
Minifteria.rath v. Pfretihner das Nortefeuille ber Fi: 
nanjen erhalten, 


Münden, 24. Sept. Wie wir aus fiherer Quelle 
vernehmen, (ſchreibt die „Bayr. Btg.*) werben biejer 
Tage die neuernannten gl. Staattminifter v. Koch und & 
Bomharbt auf Einladung Sr. Maj. des Königs nad | 
Hohenihwangau kommen, indem Se. Maj. die beiden ır 
peuernannten Räthe ber Krone noch vor dem Oftoberfefte - 
perjönli näher tennen zu lernen und mit benfilben 
— —— Fragen ihrer Reſſorts zu beſprechen ge⸗ 
enten. 


Der Landtags:Mbgeorbnete Liebl zu Pfarrkirchen 
wurde troß ber meifterhaften Verteidigung des Advot. 
Dr. Völf wegen Majeitärsbeleidigung zu 1 Jahr Arreft, 
in einer Feitung zu erflehen, und Tranung Der Koften, 
vernrtbeilt. Er bat die Berufung ergriffen, 


Gelnhaufen, 24. Sept. Um gemeinfame Schritte 
zur Ausführung der profektirten Eiſenbahn won Giehen 
über Gelnhaufen nah einem geeigneten Punkte der 
bayrriihen Alchaffenburg: Würzburger Eijenbabn in An: 
regung zu bringen, hat geftern eine zabireihe Rerfamm: 
lung in Gießen getagt. Der ganze Landesſtrich, den 
biefe Bahn durchſchneiden foll, ift bei Bei r Beriamm« 
lung betheiligt. 

Darmflabt, 23. Sept, Montag ben 26.d. wer: 
den ber Kater und die Kaiſerin von Rußland wieder 
bier eintreffen und im großherz. Schloß wohnen. Für 
das ®efolge Ihrer Majrititen find ſämmtliche Häume „, 
bes Gaſthoſs zur Traube genommen und gedenken die ' 
hohen Gafte noy etwa 14 Tage bier zu veraetlen. 

Mit dem 1. Oltober fällt in Sachſen für Stadt und 
Land das Briefbeftellgelo weg. 


Die Kaiſerin von Frankreich ſoll in Schwalbach bei 
einem Beruche des Herzogs von Naffau zu dieſem ge— 
äußert haben, dat man iym durchaus nicht die Pall.von 
25 Negierun-tjahren anjehe, auf bas Jubiläum des 
geruop) . das vor Kurzem gefeiert wurde, anſpielend. 

in Raffauer Xiberaler, dem man dieß erjäblte, ſoll 
darauf geiagt haben: Freili flieht man e# dem Landes: 
berrn nixt an, aber dafür dem Lañnde beito mehr. 


Aarhuus, 24 Sept. Laut Boupernementäsefehl | 
ebt die preußiſche Oltupatlonsarmee, etwa 30 000 Mann 
hart, in Winterquarsiere in den öftlihen Städten Jüt— 
lands zwiſchen Fliedtichshaſen und Horiens, 

Bremerhaven, 23. Sept, Eine heute Morgen 
aus Wien angrlangte Depeſche beruft die größeren 
Schiffe des öſterreichiſchen Nordiee Geichvader# zurück 
Gontreabmiral Tegetthof wurde gleidretig nah Wien 
berufen und ift bereit$ Dabin abgereift. Der „Schwarzen = 
berg* erhielt Ordre, fich jegelfertig zu machen 

Einen —* edler menſchenfreundlicher Belinnung ' 
bat der Kaiſer von Rußland bei dem Eifenbahnunfak 
in Genthin gegeben. Durch das Anprallen der Loko— 
motive des Filzuges an die Güterwagen war bieielbe 
ungeiallen, uno der Führer Derjel en ſchwer vermundet 
mworven. Der Railer lie fih von ben Einzelabeiten 
des Vorfalles Rachricht geben und ftellte augenplicklich 
feine Aerzte zur Pilege des Verwundeten zur Verfügung 
mit dem ausdrüdligen Beiehle Das üser ben Erfolg 
ber Pflege und »ie näheren Berhältnifie bes Berun* 
glüdten ihm Beriqht erjtattet werde. 


Dentihland. 

Bayern. Münden, 2? Eept. Wie man aus 
ut untercichteten Krciſen verfichern hört, würne auch 
Joyern bi der auf wen 26. d. M. einberufenen Zoll: 
fonjerenz; in Berlin vertreten fein, woraus wohl ge⸗ 


"nay-wzuviil-g FIR 


—ñif 


@ 
⸗ 


chloſſen werben bürfte, ba fänmtlige Zollvereins⸗ 
—— dem franzoſiſchen Handelsoertrag noch vor dem 
Dktober ihre Zuſtimmung erklären. 

Wuürtemberg. Stuttgart, 23. Sept. Der 
Staatsanz f. —* theilt mit, daß der Minifter 
des ?. Haufes und ber answärtigen Angelegenheiten, 

r. dv, Hügel, der Minifter bes Janern, Frhr. von 
% en, und ber Chef bes njbepartements, Staats: 
rath v. Eigel von ber Verwaltung der betr. Departements 
entbunben wurden. Zum Miniker bes 8. Hauſes und ber 
außwärtinen Angelegenheiten murbe ber — 
ver Kammer ber Abgeorbueten, Frhr. v. Varnbüler, 
zum WMinifter des Junern der Staatörath v. Geßler 
ernannt; die Verwaltung des Yinanıbeyartements aber 
junadt in proviforiicger Weile, dem ireltor v. Kenner, 
unter gleidgeitiger Beförberung beflelben 2 Staats: 
rath, übertragen. Der ug = Chef des Departements 
für Ki » uns Schulweſen, Staatsrath won Golther, 
ift zum Gultusminifker ernannt worden. 

Defterreich. Disher hat maw bier al den zahl: 
reichen Rachrichten und Mittheilungen über das neue 
frangdfiih-italieniihe Ablommen wegen ber Räumung 


Roms hauptiählid aus dem Grunde werig Glauben 
und Beadtung geidentt, weil ſich bie offizidje Framzöfiiche 
Brefie ſowohl, wie auch bie ultramontanen Ürgane, 


dieiew meift ans Turin felbft Rammenben Berflonen ge: 


. nahme von Gerfle, gar fein Umſah Ratt. 


Die fe . 
ige Obfternte ſchwächt ben Eonfumo von a 
emein, jo dab ſelbſt unfere Bäder und Müller wenig 
aufen und fih ihren Bebarf meift birelt von dem Pro« 
—** beſchaffen. Weizen und Korn ziemlich under⸗ 
ändert im Pretſe. Gerfte etwas billiger offerirt und „ 
7 fl. 15 bis 7 fl. 20 zu haben. Hafer ohne Weränders 
ung. Hulfenfrüchte werben noch menig beigeführt unb 
find bei einigem Geſuche für fränkifhe Erbien und Lin« 
jen 15%, —°/, fl. ver Januar bewilligt. Fütterungs« 
artifel bleiben in fefter Haltung Kepskuchen effektiv und 
auf Lieferung in bem beliebten Serten mit 7274 fl. 
verkauft. Kleeſaat, wovon in hieſiger Gegend bie Ernte 
ſehr Mein ausfällt, ift noch nicht beigeführt. Wite Waare 
in feften Händen und höher gehalten, deuticher 24—28 fl, 
ner 29—31 fl. Rüböl zeigte heute wieber eine 
wiichende Tendenz. Dctoberöl wurbe zu 234/, fl, zu« 
legt 23%/, fl. ausgeboten, 9* Rehmer zu finden. er ⸗ 
tive Wagre 23 fl. ohne Faß zu haben. Repé bhne be: 
fondereö Angebot, aber auch ohne alle Frage. Mohn: 
—X wi dem —38 er ze bei, der Preis 
i fa" fl. per 160 Pfd. erſte Koſten. „Mohn 
—. k Leindl 22%/, fl. mit Faß. -. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 25 emtber. 
Bei nicht belebrem Geicäft verlehrten die —5 Effekten: 





erüber fo abiolut ſchweigſam werkielten. 
* der Parlſer Gonfitutionnel den Eid des Schweigens 
ebrochen hat, iſt man wit einem Male von ber 
Pre des fraglicden Mblommens und feiner Tragweite 


mehr als überraidt. 
Mittelpreife der 
vom 24 


yf. 56 


Summa aller v 





* WBähryburg 


Wa 17 fl. a4ß fr, Kom 11 fl Wekr., Gerſte 
„Baber 7 fl. 31 fr, Erbſen 11 fl. 57 Er, 
Linien 14 fl. — fr, Widen — fl, — fr. Demu 
legte Schraune Baizen 1 fl. ı fr. 

Berſte 3 ir. gefallen, —— 14 fr. geſtiegen. 
anften Früdte 3032 Schäffel. 


Qanbeitbesiht, 
Mainz, 23. Sept. Die fe 
Getreibegeihäfte hält forthin an und 


Run aber, 


ats 


ungefähr in ben Grenzen von m. — Nadmit 
2 Ahr, Deflerr. National — 1860er Looſe —* 
Grebitakiien 185°/,. Amerik. von 1882 45%, 6 — 
nn nn dam an 


Verantwortliher Kedalteur: Ar. Wrand. 


ort 
a en Mer 
Korn un 
fortgefegt. 


Unthätigleit im 


det, mit Aus: Würzburg, 


Eufra- Angrigr. 


Telegraphiihe Depeihe. Southampten 
Das —— — bed Norddeutſchen Lloyd New⸗ 
ort, —* G. Bente, rg am 10. Sept. von Rewr 

abgegangen war, i 
Male von 11 Tagen mohlbehalten ——— 
eingetroffen A 

a 


| 


elbe bringt 
giere und 600 Tens 
„Bafhington*, Eapt. Wente, und Bremer Schiff „Arctic“ 
waren am 10. September in Nem:Nort 
Mitgetbeilt buch Carl Sieber, 





, 22. Sept, 


beute 8 ühr Mer 


at um 9 Uhr bie Reife na Bremen 
der Boll 90 Paſſa⸗ 
adbung” Die Bremer Bart 
angelsmmen, 
eneral: Agent in 


Theilnehmenden Freunden und Verwandten widmen wir die Trauerkunde von dem heute, 
Morgens 4 Uhr erfolgten Ableben unseres theueren Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders und Onkels, 


Carl Joseph Seubert, 


kgl. Lehrers an der Kreis- Gewerbschule und Inhaber eines Handels - Institutes. 


Wer den edlen Charakter und die Herzensgüte des Verblichenen kannte), wird die$Grösse 


unssres Schmerzes ermessen. Um stilles Beileid 


itten 


Würzburg und Baden-Baden den 26. September 1864. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Böerdigung findet statt: Mittwoch den 28. September Abends 5 Uhr vom 
Leichenhause, und der Trauergottesdienst Freitag den 30, September früh 10 Uhr im hohen Dome. 





4775] 


Kühenihrant find zu verfaufen, Auch 
ft ein großer Reller ju vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


Ein Bombardon 


4 mama bei ob. Fiedler 


mmerbaufen. 


4795) Im 2, Difr, Nr. 152, du 
luspromenabe, iſt im2.Stod ein or 
ie von 4 Zimmern und fonftigen 
tquemlichleiten und 2 möblirte Zim⸗ 
mer jı vermiethen. 


ei neue Bettflätten u. ein j 


Gefunden 

ein Portemonnaie mit etwas 
Geld. 1, Difr, Nr. 310%/,, Julius: 
promenabe, 4803 


Verloren. 


Geſtern Abend gi vom Hotel 
Rügmer durch bie Eichhorngafie bis 
sum Würtemberger Hof ein Stock 
mit weihem Griff, auf dem ein Hirſch 
eingeihnigt ift, verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, folden gegen 
eine Belohnung beim Buchhalter im 
BWürtemberger Hof abzugeben. (4808 


Eine goldene Broche, emaillirt 
unb mit Stein befegt, wurde Sonn: 
tag Abend vom Theater bis zur 
Domftraße verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht, dieſelbe & en 
entiprechende Belohnung im 2. Ar. 
Nr. 540 abzugeben. (4811 
4793] Ein weiber Mollfragen, 
ſchwarz ausgepußt, wurbe von einer 


armen Frau verloren, Abzugeben 
in der Erped. . 


4726 2b] Eine freundliche Schlafftätte 
iſt an einen foliven Arbeiter zu ver: 
wiethen. Rah. in der Exp. 


—* 


Jar 


Kirch en Bimmer-Ceppiche 
jowie abgepafite Peluche-Borlagen empfichkt 
Carl Bolzano. 


— — — — — 


4322] (Be) 


sr (gpiepressen c Copiehücher 
bei I &. Brenner. 


- Seidenstoffe, 


ſchwarz und färbig, in allen Breiten und Qualitäten, 
empfiehlt zu dem billigiten Preijen 


Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


BEER EEE — — — — —— 
Ich empfehle mic, den Herren Uhrmachern zur Herſtellung aller diffici- 
fen Arbeiten, Beſonders mache ich darauf aufmerffam, daß ih alle Gatt- 
ungen Sebelfteine (Levdes), jo wie Gteinrollen für Dupler-Uhren, Spita: 
len & la Breguet und cylindrifhe für Chronometer verfertige. 


J. & Dausch, 
4298] (Ge) Ubrmacher in Würsburs. 


"Meffing Dreb- 8 Feilſpähne 


werben in jeder — und zu den beſten Preiſen aufzukaufen geſucht. 
Die Groͤke ee tolle unter Preisangabe der allg. ERSTEN: 
tur von U. tb in Carlsruhe franco bezeichnet werden. (47 


—— WIE. 

Ju der B. Schmid'ſchen Verlagsbuchhandlung (A. Manz) in Augss 

Bug erigienen und durch Julius Mellmer’s Fränkiſche Buchhandlung 
ürsburg zu beziehen: 


Sandolin Schwabs 
Schrerfrenden 
——— "er Vollsſchüle. 


Eine einfade Sefchich te ans unferen Tagen. 
Vond 


GM. Schn ler. 
Preis 18 Kreuzer = 6 Neugroihen,,,..... 
Der Verfafler —— in dieſer Broſchüre bie gegenmärtia fo, viel« 
fach — e Schulf Fi 
ehe 


Each J * — 
or me ührten> fogenaunten, 
—— unb bh —“ * alle Stan 
— die Schule unter Obhut der Kirche, 
555 die Schule als StaatoAnſtalt. Wir em⸗ 








ara) 


ft wir mit vielem Humor die Mängel der theils 
Emancipation, ber 


e a [en y ee ſtarke Schrift auf das Angelegentlichfte Allen, die 
u 


Krb 5* —— intereffiren, namentlich auch der hoch⸗ 


Zur Saktzeit empfehle ichn mein Lager von 


Merten Peru⸗Guano 


Augsburger KRunftguano. 
sera (er) 3. WB. Ehrenburg: 


"Französischer. und engl. ‚Sprachunterricht, 


nach einer Fraftiieen und" bewährten — * und mit beſonderer Berüd: 
fichtigung einer guten Ausſprache wird eriheilt Domſtraße Mr. 134. 











it au ee a —X 


4768] . Ein 
. Mär ei 
gab. ir in der Er 


A u er Tor 
e auf eine 808 neue als anziehende Weiſe. In 


— PR Pt * 


Su 


= mö 


RestaurationFriediein. 


Heute Montag, 
Concert: Soiree 
bl 
jugen! in Qirstanenefämite 


Anfang 7 Uber | 
Morgen Dienstag in der 


u: Restauration. 


Ton der Stabtlämmerei bis 
aubureau wurbe am Samſtag 
üb eine Role mit 10 fl. ven. 


* 


Man bittet um Rückgabe gegen Ve⸗ 


lohnung in der Exp. 


4760] 25— 2600 fl. werben zu 4%/, 
gegen boppelte Merfiherung aufjus 
nehmen Er 

er 


4759] Ein Zimmer mit Schlaflabinet 
ift fo w- 3 re 
Näh. in der Erp. 


4746] Eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern, Rüde, Bodentammer u. jons 
Nigen eg ift an eine 

—* — November zu 
ver et — * der 


4747) € wird auf das. Ziel ein or= 
bentlihes Mädchen, welches ſich * 
Dh u Arbeiten unterzieht, 
a m nehmen geſucht. 
in der Erp. 


sa Eine ſtarte Doppelthüre von 
Eichen od, 4’ 8° breit, 


ein Krauthobel auszuleihen.. 
Nr. 125, vbere — * 


Te TE ee ET 
4771) Es wirb eine Heine Leih- 
bibliothet billig zu taufen gefuät. 


Näh. in der Erp. 


ebilbetes ädch 
en hä usliden Arbeiten erfahren, 
den —X * Siubenmãädchen. 











ormundſchafts⸗ 

bis ben 8. Dezember 1864 

—— eiben; — Unterhänd - 
ab. © 


ie. may ame 
— Ein noch ungebrauchtes Reiß⸗ 
* zu ‚wertanfen * IRRE 

ung, ® . ®. a 


4779) doffirahe 599 ift ein Logis 
von 6 ineinandergehenden Zimmern 
mit allen Erforbermifien zu vermiethen, 


4781] Eine Schlaſſtelle ift an einen 
foliven Arbe ter zu vermiethen im 
2, D. Nr. 204, Blöhlein. 







— — — 
Herrn mit oder ne a ung 
we > ı bite — vers 


= ai 14 — 2 
—* Quartiere/ jedes von 
Immern_ und Rüde, te. Sul 
gem oder Damte zu vermi 

Bimmer für einen Hrn. 


— 





n„in ° 


by Cool 


Wer an ben 24 der am 
Delonomenmwittwe Anna Roth einen 
Ken am 
Dienstag den 25. Oktober l. 38. Vormittags 9 Uhr 
im biest, Geihäftälikiher IE. 3 anzumelden, wibrigenfalls hierauf bei Aus- 
einanberfegung der Maſſe keine Rüdfiht genommen werden wird. 
Würzburg den 20. September 1864, 
KRöniglichdes Stadtgericht. 


April 1. 98. dahier b 
I wohn pc, bat pie 


4756] Schmerl. 


4757] (da) Die anber bereits verfallenen Hol zſtrichgelder, Struth— 
und Wiefenpachtgelder pro 1864 find nun 
binnen 8 Tagen 
entrichten, wibrigens bie Zahlungsrefte ohne weitere Mahnung gericht: 
eingellagt werben. 
Würzburg ben 23. September 1864. 


Fehr, v. Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


4765) Am Mittwoch den 28. dieſes Nachmittags 1 Uhr 
läßt der Lönigl Herr Rentbeamte Schäffer wegen jeines Abzugs von hier 
verſchiedene Mobilien und aud einen Flügel von Jakob Pnfter verfteigern, 
und werben Steigerungsluftige eingeladen. 

Dettelbah, den 24. September 1864. 


Achtmann, Vorſteher. 
Gläubigerladung. 


In ber Verlaſſenſchafteſache des früheren Meſſerfabrikanten, zulegt 
Privatierd Hrm Markus Schuhbauer dahier hat der Herr Vormund ber 
minderjährigen Erben für folde die Erbſchaft nur unter der Rechtswohlthat 
des Geleges und Juventars angetreten. Allenfalfige Forderungen an den 
obigen Nachlaß find daher A 

Mittwoch den 28. d. M. Vormittags 9 Uhr 
auf meinem Amtszimmer, 4. Diftr, Nr. 88, Neubäugafle, anzumelden, wib- 
er folhe bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes nit würden berück⸗ 
igt 


werden, 
ürzburg, ben 16. September 1864. (2b) 4311 
K. Ströblein, k. Notar. 


Berlinische Feuerversicherungs-Anstalt, 
gegründet 1812. 
4035] (6c) Die unterzeichneten Agenten entpfehlen fi zur Entgegennahme 


von rıngs- Antr 1 
ai — Inhaͤber eines Dienſtmänner⸗Inſtituts 
n urg. 
Wilbeln Seubert, Kaufmann in Würzburg. 
Carl Schreiner, Bithograph in Würzbutg. 
—— er in —— P" 
enmeier, Zimmergeiller in Rimpar. 
: Ad. Dittmann, dere, " Randersader, 
> ‚Kaufmann in Eßfeld. 
o ee Gaftwirth in gell. 
omon Lonnerſtädter, Kaufmann in Veitshöchheim. 


22 
Keismehlſeife, 
welche wegen ihrer zwedmäßigen Zufähtwienfegung, ihrer milden, erweichen- 


den und, erfriichenden Wirkung auf die Haut, als eine wahre Schönbeitsjeife 
amerfannt zu werben verdient, iR in friiher MWäare wieder eingetroffen bei 


4398] (3) Rom & Wagner. 


Nah vorliegender Anzeige Sollen aus dem Haufe Diftrift 11. Nr. 599 
‚babier nachſtehende Ge egllände entwendet worden fein, was jch zur Spähe 
hiemit veröffenili A Röffel von ſ. g. Chriftophelsmetall, mit U. R. ge: 
geeiönt; Ad, Servietten, theils von Damaft, theild von Leinwand mit 
„BR, und den Nimmern, roth gezeichnet; 6 Herrnbemden von Leinwand 













mit eingelegte fein gejälteltet "ruft, ftebenden Kragen, Umlegmanchetten, 
ebenfalls mit C 


„R, und den Nimmern roth gejeichnet. 
Würzburg ben ‚20. September 1864. 
Der gl. Unterfuhungsrichter. 
Hãcker. 


"Familie MN sermiethen. ıc% 
t der Erp, j 


F Nuhe, Seelenfrieden, 
8 
'&d 


Ar ungetrübt, 

s Himmels Güte. — 
beure, dies ft, dverDi liebt !— 
Jeder Schmerz verſchwinde pe; 

immer e fib Dein Blid; 


Alles Glüd und jede Freude 
Spende — rich. 


ei meinet Abreije in bie Fremde 
Dir ich allen Freunden eh 
fannten, namenlich meinem 
— 
enbaum, ein es Bebewo 
———— 


4742 Schloſſer gẽ elle. 








Emil Weiglein von bier iſt von 
mir aus ber Lehre entlaffen, 

b. Müttenbaum, 
2b Schloſſermeiſter. 
4782] Eine freundliche Wohnun 
beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern m 
Altoven, Kühe und a Bes 
auemlichleiten, in der Nähe des Mark⸗ 
tes, if auf 1. Nov. an eine 
Familie zu vermiethen. Häheres im 
3. D. Nr. 74 über 2 Stiegen. 





4783] Ein Logis von %’Zimmerh u. 
ſonſtigen Bequemligpleiten il mit ober 
ohne Stallung fogleih oder bis 1, 
Novbr. im 5. D. zu vermiethen. 


Nah. i in der Erp. 


— — —— 


Geſuch. 


4533 3c) Ein e aus icher 
Haue Be De ur oe 
ſchäfte die Gonbitorei erlernen und 
kann fogleih eintreten, 


Näh. in ber Exp. 


4551] (30) Es it ein Logis von 
3 Zimmern und fonftigen Bequem» 
lihhleiten, tapezirt und ladirt, fogleich 
‚ober his Allerheiligen an eine Tuͤhige 


äh.’ 


— — 


uul, 


— — 1: TE 
4653) Ein ſchönes gut möblirtes Zims 
mer ift auf den 1. Oltober, auch 
früher, an einen foliven Herrn zu ver⸗ 


mjethen * D. 208, Drürıpaa e. 2b 
Ein Garten 


in "er Nähe bes neuen Bahnhofs 
Vor dem Neiren: Thore iR zu vers 
kaufen, Näh. in ber Erp. [4680 36 


4532 351 Sm ein biefiges Eolonial« 

Fa wird eimimtüchtiger 

junger Mahn uls Commis geſucht. 
Näh. ih der Exp, 





——— — —ñ —— — —— 
'4rd9] Eim’'ganyinenerÖlasichrant 


ift Bilfig zu verfäufen Näh. Dom: 
ftrahe 56. 

467038) It 5. ©. Nr. 186 ift eine 
neue Mohnung von 3 bis 4 Zimmern 
nebſt allen · Erforderniſſen bis Aller⸗ 
Heiligen zw vernuethen. 





E ur: -— a — — 7 — 
642 2b oe Mer ganz reiner 
9 “1 en Au; in Ju wer⸗ r 


Wei 


taufen. br der Erp. 


A 


Feuerverſicherungs Anſtalt 





er 
Sppotbefen-: und Ki 
* 7, 


empfiehlt fi den Herren Delonomen bei ber eingetretenen Ernte je Verflcherung ber 


Borrätbe, ſowohl in Gebäuden als auf dem Felde in Scobern (Miethen 
nomie⸗ Geräthen gegen feſte rege für SJabresbauer, als and für 
den vollen Werth ber Gegen 

umg ber Grntevorräthe ſtatt. 


ünbe gegeben und findet bei ber Bank Peime in vorhinein beftimmte 


bayerifchen 


Wechſel-Banfk 


München 5 
ldfrüchte und Getreide 


ebenſo von Mobilien, Vieh and Delo⸗ 
rzere Zeit. Die Werfiherung wird auf 
bminders 


Die prompie Abmahnung ber Brandſchäden feitend ver Bank ift bekannt, ihre Prämien ftehen in d . 
teit Peiner anderen Anftalt nad und bei Vorauszahlung ber Prämien auf mehrere Jahre tet iz er 


biefelben Bortheile, wie jebe andere Anfialt. 


Zur Aufnahme von Verfiherumgsanträgen, fewie zu jeder näheren Auskunftaertheilung find gerne bereit 


Job. Mich. Röser junior in Würzburg, 


Gerihtäbggirte Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts und linls des Mains und Dettelbach. 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg, 


Stadt Wilrzburg. 


Danlei Brand „ Oxhienfurt, Ochſenurt um® i 

Franz Fensel „ Marttheidenfelo, Marktheidenfeld u, Stabtprogelten. 
F.A Hartmann „ Ruppredtähaufen, Würzburg r/MR. 

J. A. Kiöizen „ Unteraltertheim, Würſburg 1/M. 

B. NHüllerklieiln „ Rarlkadt, Rarlftabt. 

@, J. Pürtuer Dettelbach, Dettelbach. 

Friedr. Rübel „ Uettingen, Würzburg (/M. u. Marktheidenfeld. 
F.J. Rübel „ Geroldshauien, BDürzdurgl/M. u. Ochſenfurt. [4792 


Das Neueſte 


für Serbft: & Wiuteranzüge in allen Sorten, ſo— 
wie in feinen Wollen: & Leinen Hemden, Binden 
in „frober Auswahl; aud die feinften Stoffe liegen zur 
gefälligen Anficht im Kleider-Magazin von 

M. Ladwi 
4729] (3b) 


am Franzisfaner Platz. 


Das Heucfte 


für Serbfi: und Winter:lleberzieber, Velour⸗ und Tuch: Nöde, 
ofen in allen Etoffen, Arbeits: und Eomptoir:Nöd:, Welten, 
oppen, Schlaf Möde, nebft Seiden: und Wollen: Shals. Bin: 
und ®ravatten in größter Auswahl, ift zu den billigften Preijen 


vorräthig. 
Auch liegen die fchönften und mobernftien Stoffe zur gefälligen 
Uinficht bereit im 
Aleivder- Magaztiiü 


won 


Georg Peter. 
Fleifebbanfgaffe 2. Diftr. Mr. 287. 


YAusfchreiben. 


Um 16. I. Mts., Abends zwiihen 8 und 11 Uhr, mwurben aus einem 
Schranke im Haufe Diftr. 1. Rr. 19 dahier folgende Gegenftände entwendet: 
1) ein zu. (fogenannier Radmantel) von brauns unb graularirs 
tem Wollenftoff, 2) eine bellgraugeftreifte Sommerbukskinhoſe, 3) ber obere 
Theil eines weißbatiftenen Fiauenkleides mit weiten Aermeln. Ich erſuche 
um Spähe und Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen. 

Würzburg den 21. September 1864. 

Der kgl. 1. Unterfuhungs-Nichter. 
Bruber. 


4664] (6c) 





Im Erekutionswege verfteigere ih am 
Donnerstag den 6. Dftober Mittags 2 Uhr 
im 1. Diſtr. Nr. 16 ein Bett, einen Tiſch und einen Etuhl, 
Mürzburg, ben 24. September 1864, 


4776] Brenner, k. Rotar. 


Kalender für 1865. 


Nachſtehend verzeichnete beliebte 
Ralender find in der unterzeichneten 
Buchhandlung erfchienen und zu ers 
halten: 
Würzburger Schreibtalender. 
Dreiundfechzigfter Jabraang. 

—— von Stabel in Würzburg 

(in ſehr prakliſches Haushalt⸗ 

ungsbuch für Bürger u. Ges 

ſchaͤftoͤleute und brquemer Ter⸗ 
minfalender für Behörben.) Ges 
bunden ın Leinwandrüden. Preis 

30 fr. 


Comptow-Motiz- Kalender. 
(&in Wanbfalender, an bem bei 
jedem Tage Haum zu Notizen ge: 
— ins Preis 9 kr, aufgezogen 
15 fr. 


Oruſtaſchen- Aalenderchen 
KleineWand-Kalenderhen 


mıt blauer Einfaffung und Band 

zum Aufhängen (ſehr jierlich) 8 Tr. 

Stabel’ihe Buch: u. Kunſthandlg. 
in Würzburg. 


4758] Am 19. Septbr. bat ſich bei 
Nottenborf ein Heiner ſchwarzer Pin⸗ 
fcher ohne Halsband verlaufen. Der 
Sind mi Befiper dieies fremden 








undes wird erfucht, denielben gegen 
rfenntlichteit bei der Erpebition ab» 
zuliefern. Bor Ankauf wird gewarnt. 


4780) Am Sandertbor wurden am 
Samdtag SO fl. Papiergeld in 
einer rotben Schreibtafel verloren, 
Sem redlichen Finder eine gute Ber 
lohnung in der Erp. 


4790) Es wirb eine Jugeberin, bie 
in ber Nähe des alten — 
wohnt, geſucht. Näh. in ber Exp. 


— —— 


In der Bonitas:Baner’ihen Verlagshandlung, Buch- und Steindruckerei iſt fo eben in neuer Auf⸗ 


Lage erſchienen: 


bayerifher Geſchäfts Kalender 


für 1865. 


Elegant gebunden und mit einem Bleiſtifte verſehen, 


Preis 33 Er. 
+ Derielbe iſt für 


8., 10%, Bogen ftart, 


ebermann ein umentbebrlihes Notizbuch und zubem im eleganten Taſchenformate. 


Er enthält: den ausführlichen Falender mit Raum für jeden Tan im Jahre, um bequem feine Notizen 
eintragen zu lönnen, Gencalogie des P. SHanfes, Halende- der Jfraeliten. Sonnen: und Mondb 


karte eg — — 
anten und Franlen, Jinſeuberechnung zu ! is hi P 
arif, Werjeichniß der gewöhnlichen Woten y 
ferner ven jo beliebten 


Zollgewirbte. 


De N P 6 uens 


vniegpeg· —oda V 5 Anaza 


1949 'cz moa HAnagy-gj>g) 


Wichtige Erfindung für Deitillateure, Weinhändler, Eifigfabritanten ıc, 
Patentirte englische 


Schnell-Klär-Maschine. 


Genannte Maſſhine zeichnet fich eben jo jehr durch ihre Einfachheit im 
Gebrauche als überraihenden Erfolge aus. — Alle trüben Flüſſiglkeiten, 
ald: Waller, Wein, Vier, Eyder, Eſſenzen, Ertracte, Liqueure, Epirituojen, 
Eäfte, Laugen, jelbit Tele u. ſ. w. werden jofort jonnentlar bergeftelt, ein 
Erjolg, welcher durch die beften Echönungs:Gallerten erft nad längerem 
* erzielt werden kann; ſelbſt da wo fein Klärmittel mehr wirft, wird 
voljtändige Glanzhelle erzielt. 

Der Apparat nupt ſich nicht ab, kann nad) bloßer Neinigung im friſ 
5 Waſſer von einer Fluſigkeit zur andern benutzt werden und iſt ſomit gleich- 
5 zeitig das Sicherſte, Bette und Billigfie, 

R Maſchinen nebſt ipezieller Gebrauhsanmeifung zur Klärung von: 
15 bis 25 Quart pro Stunde 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pro Stunde 7 Ihlr,, 
60 „ 60, 5 „I. 2,100 5 u Fe \ ur 

Gefällige Aufträge eifeltwirt prompt: 

Ingericur Hudson’s Haupt-Agentur 
in Göln am Rhein Bayenftraffe 20. 
(Alleiniges Commiſſions-Lager für Deutſchland.) 


Dvale Metal: Habmen für Photographieen 
ei J.S Brenner am Rartt. 
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Bekannutmachuung. 
Ich erſuche hiemit wiederholt um Ermittlung und Bekanntgabe des ger 
enmwartigen Aufentualtes des ledigen Eteinhaurrs und Eirjenbahnarbeiters 
—e Schmidt von der Oberſichtenmahle, k. Landg. Schwabach. 
Windsheim, den 24. September 1864. 
Der königl. Unterjuhungsrichter. 
Hermann. 








4797) Es werden 3100 fl. auf ein 
Haus auf 1. Hypothek „uijunehmen 
geiudt. Näh. in der Erp. 


4754) Es wird jeden Tag Wäſche 
angenommen, Ruy. in der Ep. 





4504) Ein hübſch möslirted Zimmer 
nebit Schlaflabinet iſt ſtündiich zu 
vermierhen ım 5. D. Wr. bl, 


4738] Ein ihön möulrıes Zimmer 
Äft zu vermicthen, 4. D, Nr. v3, 





WBurftabelle ver pᷣreußiſchen Thaler, Kronentbaler, Fünf- 
adträger: Ordnung, 
Boten, Zube & Stiffsgelegenbeiten in Würzburg, 


Begmweifer de Stadt Würzburg 


in feinen fünf Diftriften mit den allerneueflen Aenberungen, mit Angabe der Straßen, Hausnummern und ben 
Namen der betreffenden Hausbefiger, dam Werbältnifi des bayerifchen Gewichtes zu dem Bereins: 


Drofsbken: 


Oomptoir- und Wlandkalender, 


auch folche, au welchen bei jedem Tage Platz zu Bemerkungen gelaſſen iſt. 
Preis 6 fr., im Dugend 5 fr. per Stüd, 


Talchrukaleuder 


Mit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dutzend 42 kr. 





Aumiüble. 


Moraen 


Harmoniemufik 
wobei jüßer Heıfelmoft und feifiher 
Obſikuchen verabreicht wird, 


Schiefbaus. 


4814] Morgen Tienſtag 


Kraut und Anöchl. 


4764] Dem Unterzeichneten iſt am 
veriloifenen Samitag ein brauner 
Süubnerkund, weldher „Nero“ heikt, 
entlaufen. Wem berjelae zugelanfen 
ih, der wird erſucht, denfelben bei 
Herrn Saftgeber Joſtlein in Giebel— 
jtabt gegen angemeilene Belohnung 
anamelgen, be iehungsweiſe abzulie: 
ern, 

Gaxbüttelbrunn, den 22. Eept. 1864. 

Julius Winzig, 
Jagdpächter. 


4805] Ein Taſchentuch mit einem 
geitidten Ed „ing geflern verloren. 
Nah in der Exp. 


4800] Es konnen einije Mädchen das 
Kleivermaden, Maaßnehmen u, Zu— 
ſchneiden gründlih erlernen, Auch 
fönnen Madden vom Lande Koft u. 
Logis dazu erhalten. 

Stab, in ber Erp: 


©eitorben: 

Hohann Englert, Taglöhner 30 J. 
— Paulus Bıobit, Hotipialpfränd« 
ner, 76 J. — Joſ. Eeubert, Lehrer 
der Haudelswiſſenſchaften an ber & 
FA ai und Bewerb» 
chale. 











Für gegenwärtige — ich mein reich ANNO Frger in 
ch, Buckskin & 
Modeartikeln, 


Franz Leininger 


4665) (2b) anf der lainbrücde. 








Damen: Kleideritoffen, 
viereckigen & Long-Chales, 
Mänteln, Paletöts & Beduinen 


auf das Reichhaltigfte aſſortirt und empfehle folhe unter Zuſicherung billigfter Bedien— 
ung zur-geneigten Abnahme. 


4762] (2a) Carl Bolzano. 
Heberwürfe, Paletots & Mäntel, 
fowie 


die Dazu gehörigen Stoffe 


find in größter Auswahl eingetroffen. 


S. Rojenthal. 


Ein Wägelchen auf federn, mit 

€ h o oco | a d © .n.. -_ einen Dferd 

H ift billig zu verfaufen, Näheres im 
An allen Sorten von bejtem Gefhmad empfiehlt Gaftyaus' zum Odin 
Car 1 Müller, 4753 2a} Ein fräftiger Junge von 

4643) Eonditor. ordentlichen Eltern kann die Bütt erei, 
mu — — — —7777 jpovohl Kellers wie Holzarbeit, grund⸗ 
Feinſt gereinigtes Lampenöl, Petroleum, ih erlernen. Näb. in der Exp. 
Paraffin- & Stearinkerzen in allen Padungen, 4750) Geftern Abend murben gwei 





owie Talglichter billiait bei Schlüſſel verloren. Man bittet um 
j 8 b gl Ni o Ebert, Nüdgabe in der Exp. 
4791] (2a) Meubaugaffe. Vom 24.—27. Sepibr, 1864 


Schneidkluppen, englische Gussstahlsfeilen, Smtssez des sten Benson 
Mühl- & Cirenlarfägen, engliihe Werkzeuge für Ziegeleibetrieb u. Thon— 


für Schreiner, Dreher, Bildhauer bei 1. B. Deppisel  waarenfabrifation 
. B. Deppisch von 
Gifenbandlung ar RR J. Sordan Sohn. 
4321] (Se) im Saufe des Herrn C Möller, 4710 Darmitadt. 2b 


mt Macttras Mauer i7 Hürshora 


Nruf 
Mit einer liter. Beilage von I. Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 


— 


—— VDE Eee 





burgs Bamberg⸗ Frankfurt. 
Bahnıdge Ben Bamberg'R. Frankfurt 


Würzburger 








Be 
— 














Gonzrieryg.\12g, Mittags) 10 Aachm. 
meilzg.i 43, Abınde | 55 Abende 
aa i Diss üb 2 ß u& 
ug. dr 8 Hrüh 
Güterz. 44 Borm. | 34, Früb 
@ärer,. 2.1 3;,, Radm. | 2,, Rahm 
2.10 ,, Ratte | 7— bends 
Babızige Bensranfftur] NochBamberg 
Gomirierza. | 2; Ran | 2, Rat. 
melhg.| 94, Früd 110 Arüb 


Baltzug 1. üy5 Abenbs |. 6,, Äbende 

Rolli FALLEN Rate 113 Rachte 

ter. i 7 Dr 23 Fi 
Wittags10,, Früh 


lim. 2.12 m 
Büren. 3.110,, Rats | 7,5, Nachm. 








Stadt- nnd gandbote 


Fe: Würaburge Ansbach⸗ Mũ 
— Baonzüge, Nach Ansbai, Ten Auabach 
Edrnelzg 2; Nagım. ! 1— Nabm. 
Poing | ‚En 9, Abenbe 
y: Mäüterz. 1. 9;, rib Dis 
Güterz. 2. b— Abends | 5, Abente 
| 


>  Volamuibnslahrten nah 

















Er Br, Arnlein HUHMR 

\ FR, Se Dettelra-Nienfes 81 —R. 
A AT far eier ILHMR. 
A re - Wipingen uıu.— RE 
—— Fre Mergentheim IiU—R4. 
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Der „Stadt und Sanbbote* erfheint täglich, arker Sonntags, Nachmictgs 4 Uer; das „Grtra⸗Felltiſen“ wäcdentlih breimal. 
Preis befannt. Inierate die Sfpaitige Jeile 3 fr, Moaltige 6 Fr, ardiere werben nach bem Raume berehnet. 








Mr. 231. 


Tagesneuigfeiten. 


Durch ein Reicript des Handeldminifteriums vom 
3 d. Mus. (ft dem proviior.ichen Comue in der ala Die 
Projectirungssonceflion für eitte Eiſendahn von Germers⸗ 
beim über Bellbeim, Rüljbeim, Rheimabern nach Wörth 
am Rhein um Anſchluß an die Speyer-Bermersheimerr 
Bahn auf die Dauer eines Jahres eriheilt worden 


Die am 25. d. flatinehabten Mahlen im polytech— 
niſchen Werein hatten nachſteheundes Ergebnik: 1. Direl: 
tion. Direktor: Hr, Dr. Berner, k. Üniverſitätsprofeſ⸗ 
for; Vice Bireltor: Hr. F. ©. Badımnnd ; artifiiicher 
Koniervator: Hr. U, Leimgrub, Maler; Eentraitaifier: 
Hr. 5. Göbel, Privatier. 2. Edinltommiifion. Stellvertre- 
tender Vorſtand: Hr, Dr. Racer, Privotier; Sekretär: 
8 Großmann, Apotheler; vierter Veifitzer, zugleich 

orhand der Geometrie und Mechanikſchnlen: Br. Zäch, 
4: Berirlamaſchinenmeiſſter; Fünfter Beifiger, zugleich 
Schuloorftand für vie ühemieihule: Hr. Blank, Soul: 
feminarpräfelt. 3. Nermaltungsansihuß der Abtheilung 
für Gewerbe, Lorſtand Hr. Helmerih, Rüripnei ; 

freltor: Hr. 9. Hartb, Säreine: Berfiter bie 8 : 

ipfel, Bädr, Mavrböfer, Rupferichmied, G. Ph. 

olpert, Seiler; Erſazmanner die HH.: Joſ. Beie lein, 
Tuchſcherer, U, Fiſchet, Tapezier, M. Scheuering, Pos 
famentier, &. Mainhardt, Seiler. 


Die Ausſtellung in der Einfieighalle des früheren 
Bahnhofes war in dem legten Tagen ungemein ftarf 
deſucht, und war im&beionrere die Theilnahme von eite 
der Oclonomen eine höchſt erfreulite Die Opflaus: 
fellung war in ben reichſten und edelfſen Sortimenten 
in einer Meile vertreten, daß ſich über dieſelde von Seite 
6 choerſtandiger das hachſie Lob fund gab Sonſtige 
Garten» und Feldf fichte, Gemuſe uud Wurzeln in rieligen 
Eremplaren, vermischt durd herrliche Aruppen von Blu: 
men, Blattrflangen, Bong ıet® u. ſ. w. boten den ers 
freulichſten Anblid; Hauss und Bartengeräthe aller Art, 
Sarteninftrumente, u. ſ. f. machten nitt minder das all» 
gemeine Interefie rege. Wir theilen nun nachſtehend bie 
juerfannten Prämie mit. Tas —— beſtand 
aus den HH. Dochnahl aus Neuſtadt a. d. H. Hofrath 
Dr. Balling in Küſingen und gräfl. Schönborm’ihen Hof: 
—* Pfiſter in Gaibach. Preiſe auerfannt wurden 

lgenden HH. Ausftelern: A) für Obit: 1) Für die 
vorzüglihfte Sammlung ron bit überhaupt: Martin 
Müller, Kunit: und Handelsgäriner in Straßburg; 2) 
für die reihhaltiufte Sammlung von Obſt überhaupt; 
L. Häfele, Rreiswielenbaumeiiter, Acceſſit zu dieſem Preiſe: 
ad Wirth, Aädt. Wegaufieher dabuier; 3) fur bie 
hörfte uud möglichft richtig beirtmmte Sammluna von 
Talrlobft (Hepfel und Birnen): Joh, Nagengaft, Ober: 
gäumer bei Fiau Aaufmann Geys; 4) fur dergl. Tarel- 
äpfel: Under. Viorer, Obergärtner ber Seren Banquier 
Vornberger; 5) für deagl. Tafelbirnen: M. Vereſer, 


Dienötag, den 27. September 184. 


Gosmad u. Damian, 


landwirtbichaftlicher Bereinägärtner; 6) für desgl. Wein- 
und Tafeltrauben: das Bürgeripital zum beil. Geiſt 
dabier; 7) für die ſchönſte Topforengerie: B. Müller: 
tlein, Kauſmann in Karlitabt; 8) für bie ſchönfie Samm- 
lung Früchte von vorzüglider Rultur: bie Gemeinde 
Kandersader (reprälentirt duch Hrn, Vorſteher ng 
und Hrn. Lehrer Bittmann); 9) für bie beiten Speiſe 
und Zierkürbiſſe: Adam Seubert babier; Berfügungs: 
preiie 1. Klaſſe erhielten: bie Gemeinde Heibingsteld 
(vertreten durch Hrn. Lehrer Roob); bie Gemeinde Erla⸗ 
bruns, Ehirurg reis babier, legterer für ein Trauben« 
jortiment; Verfügungspreiſe Il. Klaffe: Burkard Greb, 
Kunftgärtner in Odlenfurt; Joſ. Scheber, Lehrer im 
Untereuerheim; 111. Alafie: Tebelmann dahier; IV, 
Klaſſe: Breunig, Lehrer in Untereuerheim; lobende Er» 
möhnnng murde auerfannt: Raufuiaonn Wünſch babier; 
Kaufmann Mällerllein in Karlſtadt; Frhrn. v. Wipleben 
in Miltenberg; Etadtgerneinde Miltenberg; Joh. Sauer 
in Frohnhbofen; Lehrer Mangolb in Elfer&baujen und 
Kunſtgärtner Fick dahier, legterem für von ihm gezüchtete 
Apfellaamlinge. (Forti. folgt.) 

Die Ausftellung landwirthſchaftlicher Maſchinen unb 
Housgeräthe ıc. war nicht nur durch größere Mai 
ale: Dreihmafhinen mit Dampfbetrieb und Göpe 
Mähe:, Sae:, Hädieligneidmaihimen, Bflüge, Pumpen, 
Eggen, RKornreinigungs:, Rübenſchneid ⸗·Thonpreß⸗ 
Maid: ıc, M ihinen, jondern aud durch Meinere Mas 
ſchinen und Beräthe für das Haus, als: eime reihe Aus» 
wahl von Nähmaldinen, Eattler:, —— Vürftens, 
Seiler⸗, Edhlauhmader:, S Meſſerſchmied⸗ 
mwaaren u. ſ. f. auf das Reihhaltigfte Ron ing Die 
mit der Aueſtellung verbundene Done hatte eine 
jehr erfreuliche Theilnahme durd großen Hbiag der Looſe 
zur Folge. Heute Wormittag fand burd Ge. Erc. den 

rn. Rogierungspräfidenten Frhru. v. Zußthein bie feier 

lihe Preiſe oertheilung ſtalt. 

Eine der von der Blumenthal'ſchen an ar 
i Darmftadt ausgeflellten großen Dampfbreihmaidinen 
wi; be geftern von mehreren Delonomen von Örend 
und dem Hofbifiper von Lila, großh. bab. Amtöge- 
rid tes Geilachsheim, angelauft. 


Gunzenhauſen, 24 Sept. Geſtern warf ſich 
babier (im der Nähe der Schäufelemühle) ein fremder 
Mann aus ber Gegend von unge | ed war ber Sei⸗ 
finfierer Brand von Wendelſtein, ber fidh feit einiger 
Heit bi Verwandten bier aufgehalten), auf bie Schienen 
und ward von dem baberbrauienden Zug buchſtäblich 
zerrifien. Ein Kem befielben lag eine Echienenlänge 
deren. Remtlienunglüd und in folge deſſen geflörter 
Beifiesiufiand folen die Urſache dieſes Gelbfimorbs fein. 

Kürnberg, 26. Sept. Ber Yandtagtabgeorbnete 
K. Erimer aus Toos hat, „von vieleı Eeiten, nament- 
kb von Kanttageabgeortneten aus verſchiedenen —— 
des Konigreiches Dazu aufgeſordert“, eine öffentliche 


— — — 


ladung zu einer am. 29, hier abzuhaltenden Berſammlun 
nn ud lerung % and dem wepägerken Beihtk 
du neu zu bildenden Follverein erwachſenden Gefahren 
„nochmal® aus dem Munde des Bolls zu Gehör geführı* 
werden follen, ertafien; 

Fürth, 26. Sept. Beftern wurde der junge Commis 
eines, hieigen Handlungshaufes, als er im Comptoit, wo 
ee ſich allein befand, eine im Det eingesogene Geldſumme 
von: 3000 fl miederlegte, von einem ihm unbemerkt folgen» 
den linbefannten rüdlings niedergefchlagen, und ber betr. 
Geldſack geraubt. Der bald darauf eintretende Briefträger 
fand den jungen Wenſchen im bewußtlofen Zuſtande und 
allarmirte die Hausgenoffen. 

Münden, 3. Sept. Die Berufung des Kultus 
winifterd, Hm. v. Koch, zu Sr. Majeftät nad — 
ſchwangau, — derfelbe ſchon geſtern abreiſte, iſt, wie 
man glaubt, bauptählih durch die Vorſtellung der 
Biihöfe umd die. auf Diefelbe zu ertheilende Antwort der 
Staatsregierung veranlaßt. 

Die Piälz. Ztg. bemerkt: „Die franzöfifch »piemon- 
te ſiſche ————— iſt ein Ereigniß von großer Trag- 
weine Man ‚mir, kaum irren, wenn man fanala zen 
erften Ehrirt zu einem neuen franzoͤſiſch italieniſchen Kriege 

cqgen Defterreich ı betrachtet. Die geheimen Artikel des 
Bertragks ſollen in der That auch eine Beftimmung ent- 
hatien über das Berhältnii Franfreihe zu einem neuen 
Öfterreichiich-italiemiichen Kriege. Seit der Zeit, ale Lud⸗ 
wig Napoleon zugab, daß eine piemontefil te Armee in 
nn Kenipenfakit ufaße; um das Feine roͤmiſche Heer zu 
vxrnichten und drei Viertheile der päpftlichen Beftgungen 
Sardinien einzuverleiben, feit dieſer Zeit fland c# fef, 
BR der Beherrſcher Frankreichs nur einen ihm gelegen 
ſcheinenden Augenblick abwarten molle, um: auch den Reſt 
m KRirchenftaates Piemont zu überantworten. Florenz 
iſt mur eine Etappe auf ddnv Wege n:h Rom. Indem 
die Mebereintimft - jede ſtemder Intervention ausichlicht, 
laͤßt fie Biltor Emanuel dort völlig friie Hand, Abm 
zum Wächter der weltlichen Unabhängigkeit: des Papftes 
beſtellen, beißt den Bod zum Gärtner machen. Wenn 
Miemönt ſich verpflichtet, einen Theil der römiſchen Staato⸗ 

d zu Übernehmen, fo ift dies nur eine Spiegelfechterei. 

n weiß in Paris und Zurin recht qut, daß der Pap 
varauf nicht — wird und nicht eingehen kann, weil 
er damit die Mbiretung feiner von Piemont annerirten 
Provinzen: ſauftioniren wurde. Ebenſo verhaͤlt es fich 
mit: der Bildung eimer roͤmiſchen Armee. Dazu -gebört 
Gelb, und man weiß, daß der !Wapft von ben erforder 
lichen: Mitteln gänzlich entblößt ift.f, ;, 

Beh dem am 23. d. Mis. zwiſchen SFolevhitabt und 
Königsgräg in Böhmen ftattgerunbenen Feldmannöger 
vor dem lommandirenden Beneral Grafen Glam entlub 
fi; plötzlich ein furchtbares Donneriveiter , mobei ein 
Brifftrahi gerade auf cin Geſchüh niederſchlug, einen 
Kanonier und drei Pierbe-töbtete, dem Batteriebefehla: 

er ben Arm fireifte und den Säbel ans ber Hand 
Yan, ven Ohberlleutenant Mathias Schwarz Dagegen 
an opt und Bruft lebetiägeföhriich verwundete. und jan 
Beiden Armen lähmter Es iſt ey noch einige Hoff: 
nung vorhanden, ihn am Lebenigw erhalten, 
moon, 2 Sept Mach Anficht der bervortägend- 
ſten Minilienen des deutichen. Rechtoſchußvereins in London 
I faum mehr el Zweifel, daß der angebliche Mörder 
Mär unſchuldig dagegen ver ale Belaſtungszeugẽ auf⸗ 
geführte Droſchlenlutſcher Mathewo in’ die ſchwurze That 
xerwickelt iſt. Man will hierfut gany. beſtimmte Anhalıs, 
puntze haben, und erwartet, daß dieſe ſchon im Dem. ‚auf 
naͤchſten Montag (26.) anderaumten Verhör llar zu Tage 
trelen Werden. us Bu 

Bay ne he —5 Ge mar 

ern. Der „Allg, 363.“ ſchreiht mar and 
Münden, 25. Sept: Die Angabde eimger Blätter, baf 
Waren ſchon anf der nach Berlin auf den 26. d., alio 
morgen‘, berufenen Zollkonferenz vertreten fein werde, 
indem eine Einladung bayu hieher gleichwie an Wärtem: 
berg und Naſfau gelangt sei, st nach den won mir ein⸗ 
game: "Erkünbirumgen : unrictig: - Dieſe Einladung 
iſt nur an die großberzoglich heifiiche Regierung gelangt, 


bie in 


was übrigens an dem vor 


Stand. ber Dinge nichts | a T ah — 
licht it zufolge a ſchou DH Eichen die 1.14 
er 


bervereinigung aller Regteringen;, beren "Stanten bi: 
3 jur Thatſache gewor⸗ 
den fein. - 


bem Yollverein angehört Hatten, 
SOeſterreich. Wien, 22. Sept. 
Du hie — Ausſpruch des Kailers, 
ohgeitellien Verſönliwleit gegenuͤber gemacht haben folk, 
Die hochgejtellte — nahm ſich 24 —* 
den Kaiſer im Hofrirfel perfönlich au fragen, ob ed wahr 
fei, daß die faiferliche Regierung die Auyuftenburgifche 
Vraͤtendentſchaft in den Hergogthümern begünftige ? ‚an 
und gar nicht“, antworiete der Kaifer faft erbittert, „Im 
Grgentbeil, der Großherzog von Didendurg gäbe perlöns 
lid bei Weitem beſſere Buͤrgſchaſten, allein die Erbfolges 
angelegenheit muß jept ireng nach dem Rechte entichienen 
werden.“ Die Worte, die dem Kailer nicht bloß im ben 
Mund gelegt werden, fondern die von Dbrengeugen ges 


Iniereflant if 
den er einet 


hört wurden, prüfen in prägnanter Weiſe die Stimmung — 


unferer hoͤchſten Kreiſe aus. 


wann: 4 u 8 l au D, 
Franfreih. Die frampöfiiitalieniiche 
— ſoll aus drei Aktenftüden beſtehen: 1) 
eigentlichen Gonvention, worin die von der Reqgierung 
bes Könige Viltor Emanuel übernommenen Rerpflids 
tungen, als Verlegung der Refinemy nad Florenz, Ueber» 
nahme ‚von der pa.filien Staatsſchuld 2c anfwezäblt 
find; 2) aus einem Vertrag: über ein Schug- und Truh⸗ 


Verein: 
aus ber 








bündniß; 3) aus: einem ſeyr kurz abgefahten geheinten 

Bertrag. Ta 
R-nefies 

mens. 23. Sept. Febr, v. Beuſt und Lord 


Clarendon 


nd bier angelommen. 
brachte angeblid die Vorſalage in Betreff eines 


Der letztere über 


Briefe itgnalifiren, den Abgang einer berwhigenden Girs 
culardepeſche bezüglich der Genoention Jom 15. Septbr, 


Berlin, Sonntag, 25. Sept. Der Grogiürft 
Thronfolger von Rußland hat fi zum Beſuche an ven 
Kopenhugener Hof begeben. 


Pari«a, 25. Sept. Die „Batrie" ernählt Speclelles 
tiber die Audienn, in der der Grat von Sartiges in Rom 
Mitheilang von dent franzoͤſiſch jtalieniſchen Vertrag machte. 
Der Kapft ſowobl als der Cardinal Antonelli erklärten, 
daß die Nachricht fie eigentlich mich überraſche, da fie wohl 
beatiffen, daß die framiöflihe Occupation nichl ewig dauern 
fönne, wie denn auch der Kaiſer Napoleon III. ſtets in 
der loyalſten Weile erftärt habe, daß fie einen mefentlich 
proviſoriſchen Charaltet trage, Der Bapft fügte noch hinzu, 
daß er im Plugendtid über ‚Die won Italien gegenüber 
Sranfreih eingegangenen Verpflichtungen nichts zu bes 
mrıfen habe, aber Zeit am reiflicher leberlemung verlangen 
wmüffe, bevor, ex feine Anfichten über die durch Ten Bertrag 
dem Barftthum geſchaffene nıue Bag fundgeben fönne. 

Turin, Sonntig, 25. Sept. Es herrſcht die 
vollfommenfte Ruhe. — — 

v Wiesbaden, Montag 28. Sept. Die biefige 
Hegierung bat in Berlin;ihren Entihluß, den Zollvers 
trägen vom 28. Juni. und 1, Yuli,beizutzeten „ ange: 
—— und zu den darauf bezüglichen Kerbanbinngen er 
29 


mädhtigte erna:nt, 





., Merierbericht, srankfurt, nen 26 ‚Bentember, 
He Vörſe werlehrte in flauerer Terdenz inmwohl für oft, 
* aud für amerifan, Efi-fin. Der Umiap im Ganzen 
war von Belang, — tadmtiage % Uür. Seherr. 
zn 66%, ‚ 1860er Kagie 799/ 4, Greditaftien 185%, 
merit. von 1882. 445/, Geld. — Ab nds 6 Ubr. Yu 
x Sjfeltenfocietät.- war die Tendenz matt, Oeſterr. 
rebitatiien 1843/, bey, 18 Ver Loofe 702,, bez, 188er 
merit. A, —'/, bei. 4 
Derreiitand des Maine 4” Aber 6. 
; — — — — — 
Betantwortliher eduftenr; kr. Brand 


dis 
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fammengeben® von, England und Delterreid.... ** “m, 
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?/,tor warag ine yallpamz “a —8% Y x uw 


4853] 


fluffes 


geboren zu Anspach am 19, Auguft 1802, 
Sabre 142. Pfarrer in Eijelbadı. 


Eodto-Andrige 
Am Montag den 26. September 1864, Morgens, verſchied plöglich im Folge eines Schlag ⸗ 
der hochwürdlge, hochwohlgeborne heit 
Joh. Georg Sendelbach, 


> 


zum Prieſter geweiht am 17. Dezember 1825, jel/beit/! 


Deſſen Seele wirb dem frommen Gebete beftens empfohlen. Um ftilles Beileid bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch ben 28, September 1864 früh ® Uhr, und darauf derXra-er: 


gottesdienſt in der Pfarrkirche Ir Eſſelbach Fate. 


———— 
Dauffagung. 


Alen Verwandten, Freunden und Bekannten, melde fo zahl: 
rei ber Beerdigung und dem XTrauergottesvienite des Kern 


Christoph Siegel, 
Srnafchmichimrifters ?abier, 
beiwobnten, uniern innigft tieffüblenden Dant, 
Arzbürg am 27. September 1864. 
Die tieftrauernde Wittmwe 
Ziegel. 


ER a e ece “ 
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— 


*Hymalayan - Shawls. 
Die neueſten Deſſins in beſter Qualität 
empfehle für en gros et en detAil. 


Jos. Oppenheimer, Blsiusgasse. 


International-Institui 


zu Bruchſel (Baden), von einer Altiengeſellſchaft mit elnem Kapifal 
" von fl. 15,000 gesründet, murbe von der grogh. Regierung genehmigt und 
& fteht unter ihrer Aufiht. Es werden analog, eugliı um 

deutſche Zöglirge zuſammen ergngen, welche bir eine neue Methode 
(gegenleitigen Unterricht) dieie Preı Sprachen, ſowie hen Handel gründ: 
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am a mreer 
20R- au "4 —— 408 "2 
20r a eno · a ⸗· —⸗ 
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u 


» 3 lich erlernen. Mäßige Preiie, an wende ſich an, den Harftan, 
& 3 weile fogleih den Lehrplan Ber überiendet, Der Eintiiit ber 
'® Böglinge findet vom 3, bis 6. Dftober flatt. 14847 





m“ 
4, Belfanuntmadung,,, .. 
} > Nah Mittbeilung der fgl. Etabt: und Fetungsfonmandartigaft Arlıh 
” o bad Neuthor am Dennerftay den 29. 1. Mts, früh von 5 bis 9 Uhr wegen 
einer vorzunehmenden dringenden Neparatur der dertigen Brüde geſchloſſen 
bleiben. Dies wird anmit zur Kenntniß gebracht. 
Würzbatz Deht! RL EeßCiber 1804. 
‘ Der Stadtmagiftrat, 
en 1, Bürgermike.: Hopfenftätter. 
isdı} Haid. 


IT ————— MTmn — 1 kr EI ei ——4 
adalı Ein sorloes AANDINETPE 4500 5b) Ein idhönes abgeihlofienes 
wünjgt Beihafiyung TAk > Xogıs von 3 Zimmern, Garderobe, 
maden, Beihnaben, Ausbehern in Magdkammet, Rute, Hol;zlage, Keller 
oder außer dem Hauſe. Näy. 2. D. und Waſchtuche, fit bis I. Hovember 
Nr. 209 Über cine Etiege, zu vermüethen obere Kaſernengäſſe 
Kr. 179, Auch ift daſelbſt ein gro: 
ber. Keller, für Obft oder Kein ge: 
eignet, ſogleich zu vermiethen. 





4563] Ein Kinverbettitabtchen tft zu 
verlaufen. Rah. im der Cxp. 






Tune 





Hecht amerilaniſch. Betrolenm, 
wafjerhell, pr. Maas 26, ft, und 
feinftes Solaröl, 
pr. Maas 24 kr., empfiehlt 
Garl Straub 
€) in der Semmelsgaſſe. 


Acht amerikanische 
353! 0 
Delylanzwicrfe 
für Leder: u. Gammſchuhe empfieh 
adtungevoll 3c 
?. Fröblich; Schuhmadenneifter! 
Sobannıterplak Nr. 155, im Laden. 


Zur Erinnerung. _ 
Antet zeichneter kauft foriegrgut 
gehaltene Herrn: Garderobe zu beit: 
mö,lichen Preiſen. Auch find mehtere 
Dugend gut gehaltene Sbiellarten fur 
Landwirthe billigt zu verkaufen, ( 
Salomon 3.ligeberadr, 
Kleiverhänoler im Schenkhefl 


Zimmergeſellen 
finden Beſchaftigung bei ı = 
4787) Seb. Meidel. 

Kentamtsgehilfe. 
4595 361 Ein mi NRentamts⸗ 
dienſt w —A vertrauter, 
—* er * * ——— 
‚ewanderter Amtögebilie, fern 

Ihre Ihföprethfeniufe‘ WR 
bem Reutamte Karlſtadt gegen 
‚gutes Hpnorar Aufnahme. 


TEE RETTET αα 
4829], ing ‚Mei dlung wird 
ein Ka. a de 28 ge: 
ſucht durch Joh. Ib. Rau in Frank: 
furt a/M i 

















| 


4852) Im Gartenbanvereinstofal bei 
Herrn, Weiß im Theaterhaus wurde 
am Sonntag, jedenalls aus Ver— 
Ichem, ein Hegenihirm mitgenommen, 
lan bitter ſolchen in ver Theater: 
Reſtauration adgeben zu wollen, 


75327 26] Sehr Moner ganz reiner 
Abih Weizen zur Malin iſt zu ver 
kaufen. Nah in der Erp. ,. 


Gellortien: 
Anna Mä zig, Bürgerjpitalpfründ: 
nerin, 70 J. 


Die neueſten Stoffe zu 
DamenmäntelsJacken 


empfiehlt 


Franz Leininger 


4862] (2a) 


bewirkte Leng-Chäles 


anf der Mainbrücke. 


& Tücher. 


Die neuesten Colorits von billigster bis zu feinster Qualität 
im reichhaltigsten Sortiment empfiehlt für en gros & en detail. 


Jos. Oppenbeimer, Blasiusgasse. 


Sßliuger Effiggurfen, ojfen und in Töpfen, 
Teufelsgurken, per Pfund 24 fr., bolländer Boll: 
Dieinge in s Tönnchen billigſt, ächten Emmentha⸗ 

Mainzer Sandkäſfe bei 
| Andreas Kirsebten 


4818] ; am Marftplage, 


Menue bolläuder u. ſchott. Häringe in '/, Ton= 
nen, Sardellen, Capern, Senf, Emmeutbaler 
* Limburger Käs, Eſſiggurken in beſter Waare 
ei 


Nie. Ebert, 
4865] (20) Neubaugaſſe. 
€ t werden megen vorgerüdter Saiſon, 
ape ei und noch grogem Lager billig abgege— 
ben bei 
4597) (36) Gg. Diümilein am Marft. 


Hausmacher und feine geinen, _ 
Bettzenge, Wolleutuche, Cachenets, Hemden, Binden 
Kleiderſtoffe 20 ꝛe. 


. zu billigen Preiſen empfiehlt 


Sigmund Sonnemann. 


4850 Siernplotz 2a 


Sleinfinder-Bewahranitalt 
Unterzeihnste, gibt fi die Ehre, vereyrten Eltern ergebenft anzupeigen, 
daß fie mit hober, obrigkeitliher Bewilligung am 1. Ottober eine Kleinkinder⸗ 
Bemwahranftalt eröffnet. 
Würzburg, am 19. September 1864. 


Apollonia TReuss, 
4422] (3) Teufelsihorftrake, 1. Dilte, Nr. 213, 


4857) Lergangene Woche ging cin 48353) Ein Junge von guter Erzieh: 
von Etahlperlen gebädelter Porte- uma funn bei einem ausmwärtigen 
monnaie verloren. Der redliche Kınz Gürtlermeifter in die Lehre treten, 
ber erhält eine Belohnung in d Erv. oh ım der Eıp. 
rn 


une raten u THDULE. 


— 





Turngemeinde. 
Heute Abend 8 Uhr Berfammlung 


in der Retauration von Frieblein. 
zahlreiche Betheiligung wird ers 
ucht 


4836] un Der Tururath. 
Stadt-Ihenter, 
Mittwoch ven 28 Septbr. 1864. 
12, Torfielung. im 1. Abonnement. 
Der Barbier von Zevilla. 


Komiſche Oper, in 2 chen. Mufit 
von Roſſini. 


Theater-Nachricht. 

Freitag den 30. September e, be⸗ 
ginnt das zweite Abonnement. Die 
teip. Abonnenten werben um gefällige 
Einzahlung ber —— im 
im Theaterburean gegen Quittung 
eriucht. Bei den Parterre:Abonnes 
ments gelten die Abonnementskarten 


als Quittung. 
Die Direction. 


Gafthans 5. blauen Glode, 


Morgen Mittmod 
Concert-Soirde 


ber 
jugendlichen Virtuoſinnen Geſchwiſter 
Deininger aus Rünchen. 
Anfang 7 Ubr. 


Fertige Grabfteine ſtehen 
iu nefälligen Anſicht und 

buahme im 4. D. Nt. 220 
Korngaſſe bei Röder, 
Bildhauer. 14624 (3c) 


4839] Am Sonntag wurde ein Sack⸗ 
tub, E.H. — verloren. Man 
bittet um Rückgabe in der Erp. 


(diezu Beilage.) 





ve 





* Belanutmagung.” 
Am 1. Oktober I. 38. erfolgt der Schluß der Weinberge. Von dies 
ſem Tage an jteht den Meinbergsbeigern der Zutritt zu ihren Wein: 
bergen nur an Montag, Mittmob und Freitag von Mittag 1 Uhr 
bis Abends 5 Uhr offen. Die Abihluß: Wände werden an bielen Tagen 
von ben Feldhütern neöffnet, die auch für deren Verfchluß zu forgen haben. 
uwiberhandlungen hingegen, namentlich eigenmächtiges Drffnen ober Bes 
ihädigung ber Abihlußmwände werden nad Art. 226 des Bulizei:Gtr.: Ge: 
jegbuches vom 10. November 1861 befiraft. [4815 
Würzburg den 23. September 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: 


Hopfenfätter. Halb, 


Bewerber um Beerhüterfiellen haben ihre @efuche binnen 3 Taaen da« 
bier anzumelden. Der Lohn eines Beerhüters beträgt 1 fl. per Tag und 


t. 
Bürzburg ben 23. September 1864. 
Der SGtadbtmagifirat 


I. Bürgermeifter : 
Hopfenftätter. 


Befanntmachung. 


Bom 1. Oktober d. Is an wird an tem jwiigen ben Stationen 
Waigolshauſen und Bergtbeim gelegenen Orte Efleben eine Haltftelle ein= 
gerichtet, und vermittelt diefelbe mit den bort anhaltenden Boft:, Poſtgüter⸗ 
und Güterzügen, Perſonen- und Gepächbeförderung. 
Würzburg den 24. Eeptember 1864. 
Königl. Oberpoft- und Bahnamt. 
D.1. a. 
Mayer. 


Haid. 





4845] Sonbermann. 


Schafweide- Berpachtung. 

Die Schafwinterweide auf der hiefigen itver 2200 bayer Tagwerke an 

bebütbarer Fläche enthaltenden Flur fol am 
Freitag den 14. Oftober c. Nachmittags 2 Uhr 

auf hiefigem Rathhauſe unter den befannt zu —— Bedingniſſen dem 
Meiftbietenden von Mitte November c. bis Ende Februar 1865 in Pacht 
verlaſſen werben. Dieſelbe kann mit 250 Stüd Schafen betrieben werben 
und find Padtluftige biezu andurd eingeladen. 

Marltbreit, am 24. September 1864, 

Stadbtmagiftrat. 


Sofmeifter. 


Berjfteigerung. 


Donnerstag den 29. September Nachmittags 2 Uhr 
werben im t. Tiftr. Air. 78, im Hörleinsaäßchen mehrere Mobilien genen 
glei baare Zahlung verfteigert, als: Kanapee mit Sefieln, Kommode, 
runde und andere Tiihe, Bettftätte, Spiegel mit Goldrahmen, Bilder, 2 
Eonioltifhe, 1 Feldbett, Nachttiſche, Nolletten zc. ıc., wozu Strisliebhaber 
böflichft eingelaben werden. [4836 


Das Ueueſte 


für Serbjt: & Winter-Heberzieher, Velour⸗ & 

Zuch-Nöcke, Hoſen, Weiten, Joppen, Schlaf: 

röchen nchft Binden & Cravatten it in ſehr rei⸗ 

cher Auswahl vorräthig zu den billigſten Po Auch 
h 


4848] (3a) 





liegen die neneften Stoffe zur Auswahl bereit im 
Hleider- Magazin 
von 


Peter Gräf, 
der Stabel’fhen Buchhandlung gegenüber. 





ilage zu Ir. 231 de8 Würzburger Stadt und Landboten, 





4786] Ein neu hergerichtetes, größe- 
tes Logis von fünf, bis ſechs Piegen, 
nebft allen Erforderniflen, ift zu vers 
miethen, Näb. in der Erp. 

4801] Es wird ein Dienſtmädchen, 
das kochen und Hausarbeiten kann, 
auf Michaeli gefucht. Näh. in der Erp. 


en ——— 

4810) Ein Frauenzimmer fucht fo: 

—— i Zugeherin oder eine brave 
agb. 


Hab, in dir Erp, 


4806) In dem neuerbauten Haufe 
vor dem Sanderthore find fünf Logis 
von drei, vier und ſechs Zimmern 
mit allen hiezu erforderlichen Bequem 
lichteiten nebft Zutritt in den Garten 
in vermiethen. Das Nähere bei us 
ius MWölffel, 4. D. Nr. 333, 


4819] Zwei gebrauchte ab 
gute N ante 0 uber 
verkaufen, 

Näh. in ber Err. 


10,000 fl. 
werben gegen boppelte Verſicherung 
— geſucht. 
äh. in der Ep — 4822 
4823] Ereofotöl, um Bauholz vor 
Fäulnig zu ſchützen, ferner 2 Wios 


linen für Anfänger find billig zu 
verlaufen, Näb. in der Erp. 


4825] Ein Lehrling wird unter gun⸗ 

Rigen Bedingungen fefort in einem 

Eolonialwaarengeihäft gefucht. 
Näh. in ber Em. 











4827] Die Stelle eines Commis mit 

utem Salair fieht offen unb wirb 
uch einen geihäftsfunnigen jungen 
Mann von feflem Charakter zu bes 
fepen geſucht. Bewerber wollen ihre 
Adreſſen unter Chiffre A. Z, franco 
in ber Erp. ds. BI. hinterlegen, 


4831] ‘Im 2. D. Nr. 37 ift ioglei 
ober bis 1. Dftober ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


4853] Es wird ein folides Mädchen 
in Logis zu nehmen gefucht. 
zäh, in der Exp. 
ir Es wirb jogteih ein Knecht 
und ein ordentliches Mädchen in Dien 
zu nehmen geſucht. Näh. in der Exp, 
Belanntmarjung. 
Es wird ein tüchtiger Naſchiniſt 
für eine Dampfdreſchmaſchine nelucht. 
Näh. in der Erp, 4837 


4834) Es können mehrere Mädchen 
das Weißnähen und jhön ausbefjern 
erlernen. Auch können die Mäbchen 
Arbeit von zu Haufe mitnehmen. ° 

Obere Dominitanergafle, 2. D. 237. 


4842) Ein Zimmer iſt an einen fo⸗ 
liden Herrn ju vermiierhen. Dafelbft 
wird ein Laleinſchüler in Koſt und 
Logiß zu ‚nehmen geſucht. 

Räb. in ber Erp, 








FE BP, 7 u Un Van 


Bon meinen perfönlichen Einfäufen in Paris find nun fämmttiche 


Sleiderftoffe, Seidenzeugestlonveantes 


für bevorftehende Saifon in reichiter Auswahl eingetroffen. 


S. Roſenthal. 





Mäntel & Jacken. 


Sämmtlihe nen erſchienenen Façons in 
größter Auswahl für en gros et en detail 


empfichlt 


Jos.Oppenheimer, Blasiusgasse. 
—————————— 2 nn Te ne 


Befanntmadbung 


Donnerstag den 29. September, früb 9 Uhr anfangend, 
werben in bem Gafbaus zur Krone in Aub 3 Chailen, 3 Schlitten, verſchie— 
dene Retten und Bauereigejhirr, Möbels aller Art, ald Canapee, Seſſel, 
Epiegel, Tiihe, 2 Elaviere zc, zc., ferner eine Barthie Kupfer, Blei, Eijen, 
Betten mit Bettitätten, jo wie Pferde, 2 Kühe und 1 Kalb gegen Baar: 
zahlung öffentlich verjteigert. 
Aub, ben 25. September 1864, 
4820) Nic. Dittimayer. 


Gefchäftd: Empfehlung. 


Unterzeichneter, welcher feit kurzer Zeit jein Geſchäft als Glafer eröff: 
net hat, beehrt fi, dasielbe dem geehrten Bublitum des Ochienfurter Gaues 
beftens zu empfehlen. Ale Glaier: Arbeiten werben aufs Beſte und Billigfte 
beiorgt, jowie Spiegel, Portrait# und Bilder jeder Art eingerahmt. 


Giebelftabt, den 27. September 1864. 
4830) Schmitt, Glafermeifter. 


Lager amerifanifcher und deutfcher 
Nähmaſchinen. 


Wheeler & Wilson (Doppeliteppftih) Nähmaſchinen, 12 vers 
fchiedene Nummern von fl. 75. bis fl. 200° E j 
Wilcox & Gibbs (Rettenflih) ameritaniihe Nähmaſchinen in 
vier verichiedenen Nummern, von fl. 96. bis fl. 160. 
&roover & Baker (Dorpeltettenftih) ächt amerifaniihe Näh— 
- maſchinen in vier verfhiebenen Nummern von fl. 95. bis fl. 130, 
E Whrigt & Mann (Groover Bakerſtich) im vier verſchiedenen 





E N 

3 Nummern von fl. 75. bis fl. 125, 

© wılılams, ädt amerifaniihe Nähmafchinen in drei verſchiedenen 
& Nummern von fl. 85. bis fl. 150. 

5 Ferner großes Lager aller Nähmaſchinen. Beftanbtheile als die 


verichiedenartigften Vorrichtungen zum Korbeleinfaffen und Aufnähen 
2c., ſowie Nadeln, Maſchinen, Garn, Delzc. Briefe franco. — Preis. 
Eourant gratis. 4828] (2a) 


d ding zenuvavo obuoj aıgog 
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Mafchinen-Agentur 2 
von Adolf Stolke, großer Hirihgraben 21 in Frankfurt a/M. ” 


jr Aulins Kellner's fränfiher Buchhandlung in Würzburg ift 
vorräthig: — 
Die neueſten, wichtigſten Fortſchritte, Erfindungen und 


erbeſſerungen in der — 

ſowohl in Bezug auf Erd⸗ un 

Farbenfabrifation, Orydfarben, Fr auch Ladfarben 

und Farbitoffe aus Harniäure (Murerib), wie aus —— Ani⸗ 

linfarben) zum Färben und Druden der Gewebe. on Chriſt. Heinr. 
Schmidi. Mit 17 Abbildungen. 1864. 8. Geheftet 1 fl. 48 Er. 


wird gefudt. 


4844] Es wird Jedermann gewarnt, 
ben Pfandzettel Ar. 12,429 K. des 
Würzburger Pfandamts zu Laufen. 
4841] Es wird ein junger Kanarien⸗ 
hahn zu faufen geſücht. Näh. 3, D. 
Nr. 162. 


4826 3a] Ein Büttnerling wird ges 
ſucht. Näh. in der Exp. 


4840] Mädchen, melde im Kleider: 
maden geübt find, finden Beichäftigs 
ung Büttnerögafle 271. 


4817] Ein Mädchen vom Lande wirb 
fogleih zu Kindern geſucht. 
Näh. in der Ery. 


4816 2a] Ein ZTafelfortepiano”ift zu 
annehmbarem Preiſe zu verkaufen. 
Nah. in der Erp, 





4864] Satein- ober Gewerbſchuler 
lönnen Logis mit oder ohne Koſi ers 
halten Reibelsgaſſe Nr. 148. 


4859) Ein junger Mann wünjcht 
Unterricht in der Mathematik zu er» 
theilen. 5. ©. Nr. 148, 


4802] Ein unmöblirtes Parterre⸗ 
Zimmer wird von einem Frauen-— 
aimmer auf den 1. November zu 
mielhen geſucht. Adreſſen in ber 
Erped. zu hinterlegen. 





4809] Eine Beamtenmittme von guter 
Ramilie wünſcht Madchen Unter: 
riht in feinen weiblichen Urbeiten 
zu geben. Näh. in der Erp. 


4766) Für eine kinderloje Familie 
wird ein Denſtmädchen gelucht. 
Auch iſt allda eine „Äcpfelmüble 
und ein ftaıter Sandwagen zu 
verfaufen. Nah. in der Exp. (2a) 


4799) Es ift ein {hönes Oberbett 
und zwei Kopffiffen zu verkaufen. 
2. D. Nr. 219 über zwei Stiegen. 


4794] Ein tüdtiger Futfber 
Näh. in ber Erp. 


4796) Cs fucht ein folives Mädchen 
immer mit Bett und Ofen 














ein 
bis 1. Oftober, Näh. in ber Erp, 
4689 2b] 3 gut möblirte 3 mmer 


mit iehöner Aueficht find fogleich zur 
vermiethen. Näh, in ber Exp. 


4821 3a] In einer hiefigen Conditorei 
wird ein wohlerzogener Junge ir Die 
Lehre zu nehmen gejuht und kann 
berfelbe ſogleich eintreten. 

Näh. in ber Erp. 


Drut von Bonitası Bauer in Mürgburg. 


Würzburger 
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Breit befannt. 
Me. 232, 


Anleratt die ipaltiae Brite 3 fr 





Mpeltige 6 fr, aröhere merben wa dem Ranme berechntt. 


Mittwoch den 25. September 1564. 


Menzedlaus, 
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Bur fchleswigrbolfteinifhen Date. 

Hamburg, 27. Sept, Die Schlem.:Holit. Sta. 
meldet: Preußiiherjeits werben jchleunige fortificateriiche 
Anlagen auf Niien angeordnet, deren Keitung dem Be: 
nerubliaatägrogranheu Lehrmann anvertraut iſt. Der 
bereits heimwärts (nah Köln) gereifte Vorſtand bes 
jutlandüchen Keldtelegraphen ift zur Miebererrihtung 
ber aufgelöften Stationen in Jütland zutückberufen. 

Bien, 25. Sent. Hier gebt das Gerücht, daß bie 
kaiſerliche Nenierung die Heimberufung ihrer ſammtlichen 
en aus Zutland und Schleswig beichlofien habe. 

ir fönnen biejes Gerücht als bdurchaus arundlok bes 

zeichnen, wogegen 18. allerhings ‚feine Richtigkeit Damit 
zu, heben ſcheint, dag eine ‚nicht unbedeutende Neaicrion 
des im Norden Deutihlanhs befindlichen failerlidhen 


Sruppenkorps in Negierungetreiien lebhaft venfilirt wird, 


Zanesuenigfeiten. 

In Exwaͤgung, daß bei ſitafrechtlichen Aällen Die 
milroolopiſche Unerſuchung haͤufig das ſicherſte und einzige 
Mitiel if, Den Tbatbeitand überzeugend darzuſtellen md 
das ſolche Unterſuchungen vollkommene Verttautheit und 
Uebung im Gebrauche deo Mikroskopes voraueſetzen, haben 
Er Maj ter König cine Abänderung und beziehungs— 
weile Ergänzung der einkbläginen Beitinmmungen Des Mes 
dizinal Ediltes vom 18 Sept 1808, ſowie der Berord⸗ 
nung vom 8. Des. 1808 und 23. Auguſt 1843 über Die 
Dierisinallomiteen beſchloſſen und mierm 10. DI. eine 
neue Brrordnung geurhmigt, welche im neueſten Regierungs- 
Blatt publizirt wird. Dasfelbe bringt ferner eine Belannt⸗ 
machung des Etaardminifteriums ded Handels, durch welche 
ouf Grund des Art. 170 des Polizäiſtrafgeſeßbuckes Ber 
ſtimmungen in Betreff tes Transperted von Petroleum 
auf Eiſenbahnen, Dampficiffen und ven f. often er 
laffen werden. 


Verlieben wurde: bie Stelle eines praftiichen Nrıtes 

u Orb dem Dr. med. Sermann Heller aus Rleinheu: 
ach, zu Giebelſtadt dem bisherigen praftiichen Arıte zu 
Kleinmalftadt : r. Hahnlein, und zu Frammersbach, Ber. 
Lohr, dem Dr, Eigen. Handſchuch zu Fladungen. 

Erledigt: Die Bezirksarstftele II. Klaſſe zu Kipfen: 
berg, Bez. Eihftädt, Mutelfranken. 

Durch die im öffentlicher Sigung bes k. Bezitks— 
gerichts 5**3 am 20, 22, und 23. d. Mis. ver: 
füudeten Ertenntnifje wurde verurtbeilt: Mathäus und 
Anna Etrauß von bier. wegen widertechtlicher Wegnahme 
eigner Saden zum Nachtheile Berectigter zu 1 Tag 
Gefängniß; Andr. Anorz u Prepoach wegen Körper: 
verlegung zu 2/,neonatl. Befängnißftrafe; Ad. Müller 
von Vüchold wegen MWiserfegung in eine Gefängniß— 
ftrafe von 2 Monaten und Sabine Kleinſchrod von Od» 
fenfurt menen Betrug: in eine jolhe von 5 Moraten ; 
dagegen Thomas Scieuermann von Schönfeld von ber 
gegen ihn erhobenen Anklage bes Vergehens ber Kör— 


perverlegung freigefprohen. Ferner murben durch die in 
öffentliher Sigung dieſes Gerichts als zweite \nftany 
am 23. d. Mis. verfündeten Erfenntnilfe die Berufung 
der Anna Maria Schweintberger dahier wegen Ehreit: 
fräntung verworfen, auf ergriffene Berufung der Mar- 
gare.ha Eudres von Gnodſtadt, Apyol. Heuniſch von 
Obernbreit wegen Ehrerfräpfung in eine Geloſtrafe ho 
I.fL, und auf Berufung. des Chriſtoph Heuniſch we 
Dbernbreit Appollonia Heuniſch von dort wegen dagl, 
gleihials in eine ſolche von 1 fl. vertirtheilt. 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächfigten gu Würzburg vom 22. Sept. 1861. 
ıllfährig wurden beihieden:. Das Geſuch des Rıfolaus 
Kuörstein von Kirdehreubach, um Berleihung einer 
Schuhmachet⸗Conceſſion, nebſt Berebelihungserlaubniß 
mit der Schuhmacherswittwe Eliſabetha Giesübel von 
hier; desgl. das des GSeorg Popp von Bayreuth mit der 
Schuhmachers wittwe Barbara Niklaus von hier; desgl. 
das des Johann Wucherer von bier, mit Eliſe Kreis— 
heimer von Burglaner; desgl das bes Phil, Seuffert 
von Broßeibftabt, mir of, Schlembahb von Wennichs⸗ 
bauien ; desgl. das des Georg Rinnagel von Weſtheim, 
um Annahme auf Grundbeitk, nebfl Berehelibungser: 
laubniß mit Eva Seper von Miltenberg, besgl. das bes 
Johann Neubert von Echeinfeld, um Aſaſſenannahme 
und Berebelihungserlaubniß mit Anna Maria Salomon 
von bier; deigl. das des Beit Merklein von Untermerz- 
bad, um Infaäſſenannahme und Verehelichungserlaubniß 
mit Elite Müller von Hättenbauien; desgl, das des 
Michsel Herbig von bier, um Verleihung einer Schub: 
macherconceſſiern; desgl. Das bes franz Kaser Königer 
von Bergrheim, um Lerleihung einer Baberconceillon 
nebft Berebelibangserlaubnig mit Katharina Echlier von 
da; desgl. Das des Joh. Hofmann von Mailingen, um 
Inſaſſenannahme und Verebelihungserfaubnig mit Elije 
Dietrich von Thüngersbeim; desgl das des Raltin Gräb 
von hier, um Inſaſſenannahme und Verehelihungser: 
laubni& mit Reſine Blank von Marftbergel. Anichlägig 
murden beichteden: 4 Geſuche um Inſaſſenannahme und 
Verebelichiimgserlaubnig; I Geſuch um Verleihung einer 
E lofferconcefion;3 Geſuche um Verleihung einer Schub: 
macherconceilion. 


Bezüglich der neuen Wahlen im polytechniſchen Ver⸗ 
eine ift noch nadyzutragen, daß dem aus Geſundheits⸗ 
rüdfihten abgetretenen Direltor Herrn Huberti für fein 
thätiges fegenreiches Wirten der alfeitige Dant bei 
Vereins aue geſprochen wurde. 


Schluß der geftern abgebrochenen Preilevertheilung : 
BR) für Blumen: 1) fir die beſte Aufitellung abgeihnittener 
Blumen aller Gattungen: Kunftgärtner nid dahier; Ber 
fügung:preiie biefer Kategorie: 1. Klaſſe; Hartenfels, 
Schloßgärtner in Mainſondheim; 111. Klaſſe: Maria 
Moier dahie ; IV. Klaſſe: Melhior Moser; 2) für bie 
beften abgeichnittenen Roſen? % Nagengajt, Obergärtner 





m — — — 


bei Frau Kaufmann Geys; für dgl. Dahlien: Lim⸗ 
bad, Handelsgärtner in Prichſenſtadt; Verfügungspreiſe 
hiezu: Ull. Klaſſe: Thomas Bauer, Kunſt- und Handels⸗ 
ärtner dahier; IV. Klaſſe: Joh. Mauber, Gärtner bei 
Im. Dr. Eijenmann: 4) für desgl. Zinnien: Joſ. Schmitt, 
&mwandergärtner, (lobende Erwähnung id); 5) für 
dal. Aſtern: bie Fr. Biegerihe Samenbandlung babier; 
erfügungspreiie hiezu: IV. Klaſſe: Ferdinand Zippes 
Uus jun., Gärtner bei Hrn, Aubitor Ir. Englertb; lo« 
benbe Erwähnung: Fid; 6) für aus Samen gezüdtete 
Scarlet: Pelargonien: Thomas Bauer, Kunft: und Hans 
belögärtner babier; 7) für vorzüglichſt Eultivirte Topf: 
flenzen: C. Weiß, Kunft: u. Handelsgärtner in Schwein⸗ 
urt. ließlich erbielten no Terfügungäpreife: I. Al. 
Johann agenge für eine vorzügliche Blattpflanjen: 
geupme; 111. Klafe: Adolph Euler, Delonom auf der. 
&lüpferleinamühle, für ein Rartoffelfortiment; Johann 
Roth, Dekonom auf dem Straußhofe, für Gemüte; Io: 
benbe —— wurde zuerkannt den Gärtnerlehr- 
Fa A. Grün bei Hrn. Kunſtgärtner Engelbreit und 
Fid, jun. 


Bezüglich der zuerlannten Preile für bie zur Aus: 
ellung des landwirthſchaftlichen KreissComitcs einge: 
andten Maſchinen theilen wir Kolgendes mit. Nachdem 
ie Prüfungs: Commiffion fämmtlide ausgehellte Ma: 

—** und Geräthe auf ihre Leiſtungsfähigleit Den 
als ihre folive Ausführung geprüft hat, ergab fidh fe 
enbes Refultat: Prämirt wurden: 1) Blumenthal’iche 
ſchinenfabrik wegen reichhaltiger ei neuer 
wedmäßiger Maſchinen, 2) R. Kunſtmann, Maſchinen- 
——— aus Mögeldorf wegen Ausftelung einer neuen 
fehr zwedmäßig confiruirten Dampfziegelmaigine , 3 
Büchner aus Frankfurt für eine vorzüglih wirkende 
Cloafenpumpe, 4) Jordan Eohn aus Darmftadt für eine 
Hohlbadfteinprefie, 5) Wirth umb Sontag aus Frant: 
furt f. Aus ſtellung einer zwedmäßig conftruirten Locomobile 
mit Dreigmaihine, 6) Zudthausverwaltung Kaisbeim 
te Ausführung von Pflügen, 7) J. Edharb aus Alt⸗ 
eim, bo., 8) Eberhard aus Ulm, do., 9) Henſel aus 
aus Bayreuth, do. 10) @oller aus Hef, do, 11) Scherr 
aus Darmfadt wegen ur Einjenbung landwirih⸗ 
ſchaftlicher Geräthe, 12) 2. @olz aus Schweinfurt wegen 
gut audgeführter Hechſelmaſchinen und Rübenſchneider, 
13) Benuleth aus Darmftabt wegen einer jehr gut aus» 
brten Hechſelmaſchine, 14) C. Boriſch aus Hadeburg 
ür reichhaltige Ausftellung von Hechſelmaſchinen, 15) 
fer aus Versbad für gute Pflüge und eine gut aus⸗ 
geführte Kalter, 16) Gebrüber Bauer aus Rarlitabt für 
gut ausgeführte Hechſelmaſchinen, 17) Valentin Härl 
aus Sroklengpeim. desgl,, 18) Stephan Dillmeyer in 
Würzburg für ausgezeiinete Sattlerarbeiten, 19) W. 
Endres aus Würzburg für reichhaltige Ausftellung gut 
ausgeführter Sattlerarbeiten, 20) Jalob Sohn in Würze 
burg für reichhaltige Ausftellung. 


Gewiß ſtehen die Vorftellungen ber ausgezeichneten 
Nebelbilder von Hrn. Forfier, vom polytechniichen In— 
fitut zu London, dahier noch in beitem Andenken, und 
wirb eö daher ficher mit Freude begrüßt werden, daß 
Hr. Forfter in nächfter Zeit wieoer dabier zu mehreren 
— —— eintreffen wird. Die befaunte Vollendung 
der Nebelbilder und ber wunderbare Lichteffeft, den Hr. 
Forfter zu — weiß, die Mannigfaltigkeit ber vor: 
aufährenden Gegenftände, worunter auch viele tomi he 
Ecenen und Figuren, bieten einen vorzüglichen Genuß, 
weshalb wir einfiweilen auf dieſe Vorfiellungen aufmert: 
jam maden. 

Das Turnfeſt in Kitzingen ging in ſchönſter Meile 
und unter alljeitiger Theilnahme der Bevölterng , bie 
iihre Häufer feftlich deforirt hatte, vorüber. Bejonbers 

iter war ber Abend in der zur Feithalle umgeſchaffenen 

üterhalle bed neuen Baynhofs. Ber verlündete end— 
lihe Beitritt des Münchener Turnvereins zum bayer. 
Turnerbunde wurbe mit lebbaftefler beifalliger Accla: 
mation aufgenommen, 

Alhaffenburg, 297. Sept. Wie man ver: 
nimmt, fo bezmedt die heute bier ftattfindende Verjamm- 
lung der Lehrer des Diſtrikts Aſchaffenburg die Zuftim: 
mung zu der befannten Denlſchrift. Das Nefultat fann 


. 


fein zweifelhaftes fein, nachdem es fefifteht, daß bie 
Lehrer in derſelden, eher zu wenig als zu I — 
und das, was fie verlangen, ein Gewinn für die ganze 
Nation iſt Bas fehlt unferm Schulmeien? Es feh 
und ein Unterrihtäplan, ber den Skorberumgen der Seht: 
geit entipricht, der das Ziel der Volksſchule mit gebühs 
tender Nüdjiht darauf in den einzelnen Unterrichtä— 
fähern im Algemeinen feflftelt ; es fehlt bie richtige 
geieglih beftimmte Stellung des Lehrers in feinem Amte 
ohne melde das ganze Unterrichtsweſen ohne ficheren 
Halt ift und bleibt; es fehlt mit einem Wort ein ben 
Zeitbebürfniffen entiprehendes Schulgeſetz. Diefes Alles 
beiwedt bie Dentihrift und bie bayeriihen Lehrer haben 
durch fie bemielen, daß fie feine Miethlinge, ſondern von 
ber Heiligkeit ihred Verufes tief durchdrungen find. 
Aſch 


Vom Untermain, 26. Sept. Herr Lehrer 
Saudeniad, früher in Hösbah und genenwärtig Lehrer 


zu Dorfprogelten,, iſt von fämmtlihen Lehrern bes Bes " 


girls Dorfprogelten als Bertrauensmann für die Wieber- 
wahl bes Kreisausihuffes nah Würzburg gemählt. 
(8%. 3.) 

Münden, 26. Sept. Dem Bernehmen nad if 
auch der k. Staatöminifter bes Innern, Hr. v. Neu: 
mayr, zu Gr. Maj. dem König nah Hohenihwangan 
bernfen, und diefen Morgen dahin abgegangen. Man 
tnüpft daran wieder Gerüchte von bevorflehenden meis 
teren Beränberungen in der Beſehung vericiebener Mi: 
nifterien. Die Beflätigung ift abzuwarten, — Am näch⸗ 
fin Mittwoch ** bier die aljährlihen Sigungen 
der biftoriihen Commiſſion. 


Münden, 36. Sept. Se. Maj. der . hatte 
—— dag am naͤchſten Sonntag Abends Richard 
Wagners Fliegender Holländer“ zur erſten Aufführung 
gelauge; ed kann dem f. Wunſche aber nicht entſprochen 
werden, weildie umfaffenden Vorbereitungen und die Proben 
au digfer Oper noch nicht fo weit gediehen find. Es wird 
am Sonntag Abends die Dper „Kauft“ gegeben werden. 
Da der König am Eonntag Abends zum erfienmale feit 
der — ——— im Theater erſcheinen will, und die 
Theaterkaſſe heüte Rachmittags Bemerkungen für Sperr- 
fige ıc. annahm, fo war der Andrang des Publifums ein 
außerordentlich großer. Die Leute mußten Duene bilden 
und fünf Gendarmen waren nothwendig, um die Orbnung 
aufrecht au erhalten. 

Münden, 36. Sept. Am Samſtag Abends find 
der Herzog und die frau Herzogin von Montpenfier, jo- 
we der Graf von Varis mit hober Gemahlin hier ein« 
— nnd im Hötel zu den vier Jahredzeiten abge— 
tiegen, wo Die hehen Hertſchaften geftern dem Beſüch 
Seiner Majeſtä Des ae Ludwiq I. und des Bringen 
und der Krau Prinzeſſin Adalbert erhielten Der Heryog 
von Montpenfier mit Gemahlin hat die Reiſe nach Defter« 
reih heute Morgen ſortgeſezt, und der @raf und bie 
Frau Oräfin von Paris werden morgen dahin folgen 


In Pasing mwurbe aus dem Brandſchutte ber 
Bapie fabrit die feuerfeſte Kaſſe ausgegraben ; ſaämmt⸗ 
lie Papiere, Dokumente und Banknoten fanden ſich in 
berjelben ganz unveriehrt vor. 

Der Jtalie zufolge hat es bei ben blutigen Ereigs 
niffen in Zurin am Abende des 22, 26 Todte und 66 
Verwundete, darunter von Seiten der Soldaten 2 Zobte 
und 14 Berwundete, gegeben. 


Deutfdbland. 

Defterreib. Wien, 3. Sept. Das Stoden 
der Eigungen der Friedensconfirenz erregt Aufichen , ja 
felbft einige Beforgnig. Wie wir vernehmen, haben Difters 
reich und Preußen, da beide nunmebr über Die Finanz- 
frage einig geworden, einen nachdrucksvollen Schritt bei 
dem daͤniſchen Cabinet um ed au angemeſſener 
Beihleunizung der Gonfergarbeiten zu beitimmen. Man 
vermunbet, daß Die daͤniſchen Bevollmächtigten vie Ankunft 
Lord Glurendons abwarten mobten, da fie alauben, er fei 
von den britiihen Cabinet ermäctigt, wenn ſchon nicht 
Goncejltonen berüglich der daͤniſchen Diftricre von Nord» 
ſchleowig, doch moͤqlicht vortheilhafte finanzielle Beding— 
ungen für Daͤne mark zu eiſtreben. 


— 


— 
I 9 U IT moꝝnanoq PVup 


a um all nu dm Dina —— u — 


Fr 


® 
5 


or 
23 
a 
= 
8 


7 


ue ur 


8 


y 


—101 591 


Y,Tor wrng ine yalbamı "2 85 Ung qug m gi U6 


— en Mileniinneunmalme aisnman fene 


wu Fran 


Die Prefie läßt fih über ben erwähnten Artikel 
ver france vernehmen wie folgt: Sf ber Artikel wirt: 
lich Öffisids infpirirt, fo fcheint es, daß man mit Defier: 
reich daſſelbe Spiel wieber beginnt, welches in den Jah: 
ren 1858 und 1859 ageipielt mwurbe. an fiellt mit 
eiferner Stirne Defterreig als den Störenfried dar, ber 
burg aggreifive Haltung den Frieden Staliend bebrohe, 
und fordert mit einer Anmaßung jonder Sleichen, daß 
e3 feinen italienischen Befig aufgebe. ug die Löfung 
der römifhen Frage im dem Sinne, wie fie Ropoleon It. 
wünſcht, jo dürfte bie fogenaunte römiſche Frage wohl 
vertagt werben; im entgegengeiegten Fall hätte Oeſter⸗ 
reih allen Grund, anf der Huf zu fein. Die Politik 
bes Hrn. Grafen Rehberg nud bie neuen Allianzen 
Oeſterreichs hätten bann die Feuerprobe zu beflehen und 
ed würde ſich zeigen, ob bie Öfterreihiihe Diplomatie 
wohl daran that, ihren Halt im Norden zu ſuchen und 
die Beziehungen zu dem Weſten zu vernadhläfligen. Man 
täufche ſich darüber nicht, daß Italien für eine etwaige 
Gebietsabtretung an Frankreich den Erjag nicht in Nom, 
fondern im Rorboften zu fugen hätte, 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 25. Sept. Die 
Berlobung ber Prinzelfin Dagmar, zweiten Tochter des 
Königs, mit dem rufiihen Chronfolger Groffürften 
Nikolaus ift jest entſchleden. 


Reueftes. 


Newuporf, 16. Sept. Der Bundesgeneral 
Sherman hat den Bewohnern von Atlanta befohlen, den 
PBlap a verlafien mit ihrem beweglichen Gigentbum und 
nah Norden oder nah Süpen m geben. Der Bundes» 
obergeneral Grant bat feine Linie jur Linken me. 
und einen fräftigen Angriff auf Lee vorbereitet. In 
Maine haben die Republifaner bei den Wahlen gefiegt. 



















4906] 


in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


ande verlebte, 


Um ftile Theilnahme bitten 
Kisingen, Würzburg und Münden 


Eodes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat e# gefallen, am 26. Eeptember db, Je. Nachmittags 31/, Uhr nad 
längerem Magenleiden unjern theuren Vater, Bruber, Echwieger: unb Großvater, 
Herrn Karl Kraus, 
Lehrer der BE. Madchenichule zu Kigingen, 
Derielbe entichlief wohl vorbereitet, veriehen mit den heil. Sterbiaframenten, janft und ruhig, 


und war geboren zu Theilheim bei Werned am 27. Januar 1804, erreichte ſonach ein Alter von 60 
rg und 8 Monaten, wovon er 17 Jahre im glüdlichfien Eheftande und 15 Jahre im Wittwer- 


Die feierliche Beerbigung. findet Donnerttag ten 29. September Morgens 9 Uhr und unmittel« 
bar barauf der Trauergottesdienft in ber Et. Johannes: Pfarrlicche zu Kigingen ftatt. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
u ccuea 


Die Häupter der Friedensdemokraten baben die Candi— 
datur Mac Elellan’6 aufgegeben. — Gold 2251/,, Wechfei⸗ 
cours fehlt, 5/4. 109/,, Baumwolle 180. 


‚„ München, 26. Sept. Nah den Reueften Nach⸗ 
richten follen die zwiihen Bayern unb MWürtemberg ges 
pflogenen Unterhanblung das Nefultat gehabt haben, 
daß beide Staaten noch vor dem 1. Ditober dem recon» 
flituirten Zollverein beitreten. 


Berlin, 27. Sept. Naſſau ift geflern bem 
Bollverein beigetreten. Heute beginnt bie Zollconferenz. 

Berlin, 27. Sıpt. Die 33 theilt mit, d 
ber FDME. v. Gablenz nad Schleswig zurüdgereift i 
— Nah eingegangenen Mittheilungen wünichen Bayern 
und Mürtemberg, zu den gegenwärtigen golverhandlun. 
gen einberufen, beziehungsmweife — u denſelben zu: 
gelaffen zu werden. — Heute Mittag Äh bie Zollconfe⸗ 
ten; zufammengetreten. 

Blensburg, 27. Sept. Die „Nordd. Big.” 
erfährt, daß der Prinz Friedrich Karl nad Beendigung 
der Manöver nad Schledwig zurüdtehren umd jein Haupt« 
quartier in das Schloß Glü ger! verlegen wird, wel⸗ 
ches hierzu bereits hergerichtet wird. 12 bis 14 Kano⸗ 
nenböte, 2 Fregatten und 2 Gorvetten überwintern im 
Flensburg. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 27, September. 
Mit Ausnabme von amerifaniihen Obligationen, bie zu 
niedrigeren Courſen verhandelt wurben, if bei ftillem 
Beihäit keine weientlihe Beränderung zu melden. — 
Rahmitags 2 Uhr. Deſtert. National 66°/,. 1860er 
Looſe 79%/, Grebitaftien 185. Umerik. von 1882 441/,, @. 
— Ab⸗nds 6 Uhr, In der Effelteniocietät waren ölterr. 
Grebitaltien 185—!/,, 1882er Ameril. 441/, bei, 1840er 
Looſe 79'/,. Die Tendenz war fet. 

Rerantwortlisier siebafteur: fr. Brand. 















j — 4919) Ein Dienſtmädchen wird In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
PR. reines geſucht. Theaterjiraße Wr. 199, 3 Tr. Aubreas Köhler, Bautechniker das 


jer) aus adtbarer familie, der ar 
Studien an biefiger Univerfität fort⸗ 
—— gebentt, wunſcht eine Stelle als 
epetitor in einer familie und märe 
bereit, gegen volltändige Penſion 
(Roft und hnung) täylich einige 
Stunden dem Unterricht der Kinder, 
namentlih in der franz. Eprade u 
wibmen, und könnte der Eintritt bald 
geſchehen. 
Gef. Offerte beliebe man unter 
C. Z. 2662 in ber Exp. do. BL zu 
hinterlegen. 


4920) Ein geſundes Mädchen 
fucht fogleih eine Stele als Umme 
in ber Stadt oder auch außer ber 
Stadt. Räh. iu ber Erp.i 








4921] (2a) Bei einer finberlofen 
Familie konnen 2 Katein: oder Ge: 
mwerbihüler Koſt und Logis haben 
im 2. D. Kr. 131 nädft der Platt- 
nersgaſſe. 





4924) Kin möblirtes Zimmer mit 
ein oder 2 Betten ift fog.erch au ver⸗ 
miethen. 8. D. Ar. 29, KRettengafie. 


Getraute. 
Im hoben Dome: 
Johann Weißenbach, Briefftcmrier 
dahier, mit Eliſabetha Ettz von bier, 
Theodor Täglbauer, Kellner, wit 
Anna Vollrath von bier. 


Der, mit Eva Margareiha Kordovich, 
elonomentochter von hier. 


In der Pfarrtirde zu Et. Burkard: 
Johann Michael Kuntel, Inſaſſe 
und Rüttnergeielle babier, mit Katha= 
rina Lang von Würzbur 
In ber Karmelitenlirche: 
Michael Ernſt von Kibelſiadt mit 
Margaretha Hurid von Eibelftabt, 
Wilhelm Dorſch von Eibelftadt mit 
Elijabetba Kuhn von Eibelftabt. 
Hobann Grimm von Mergentheim 
mit Anna Maria Ziehr von Unter: 
wittſtadt. 8 
In der Pfarrkirche zu Stifthaug: 
Anton Müller, Fabritarbeiter da⸗ 
ter, mit Margaretha Schember von 
ammersbach. 


* 
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m Bekanntmachung. 


“— Mein Erjie Inſlituf fur nichtichulpfiichtige Kinder habe ich aus 
Gefunbheits- —— an Fräulein Babette Hörner — —* 
das elbe in meiner Weiſe fortführen wirb. 

Marie Dauer. 


Mit Bezugnahme auf Vor erlaube jch mir, die Erziehungs: 
talt für nlöptihulpflictige Ken en verehrten Eltern in empfeblenbe 
innerung u bringen und werbe beftrebt jein, mid) des Vertrauens bers 
felben in N Weile würdig zu maden. 
Würzburg, im September 1864. 
Babette Hörner. 
nn DRG Nr. 374, Mariinsgaſſe. 


Bekanntmachung. 


Am 12, d. wurde ein ——— welcher mehrere Orte des Beyirtes 
DOdienhurt durchlaufen, viele Hunde abgerauft und gebiffen, auch einen 
Menſchen verlegt hatte, in Goßmannsdorf getöbtet und bei ber Seftion als 
wuthlean? erkannt. Da bie Strede, welde der unbefannte Hund burdlau- 
fen And die Zahl der Hunde, welche berjelbe verlegt bat, nicht beftimmt 
werben kann, und in Rüdfiht auf bie Nübe der Jagdgrenien wirb auf Ans 


ordnung der f. Kreisreg gierung in Gemäßheit beö 8 Mi Ziff. 1 und 2, dann 


bes ; 11 der ortspolizeilichen Borichriften vom 5. Januar 1. Jo., bie Buth: 
krantheit * ven Hunden betr., Folgendes zur gemaueften Darmagahtung 
angeorbne 

1) So lange keine abändernde Belanntmadhung erfolgt, find alle Er: 
frantumgen von Hunden unb alle fonft an venielben wahrgenomme- 
nen auffallenden Eriheinungen durch deren Eigenthümer ober Ber 
figer ſogleich der unterfertigten Behörde anzuzeigen. Die erkrankten 
Sünde Bat der Eigenthümer oder Befiker bis zur Ankunft bed von 
at abzuorbnenben Thierarztes abjujonbern nnd geeignet zu per⸗ 
wahren. 

2) Für ben — Zeitraum iſt das Freilaufenlaſſen der Hunde 
von-eintretenber- Dunkelheit bis zur Mor verboten; 
dagegen iſt geflattet, diefelben während der angegebenen Zeit an ber 

a Sunbe bee tepoligeilichen Vorſchrift 

e bezü er Hun e n ortspolizeilihen Vorfchriften, 
beionders das Berbot des Bi itnehmens von Hunden in 
"Wirtböbäufer find Be zu beasten. 

a Die —— vorſtehenden ver a werben nad Art. 
bed Stra buches beurt 

„Wer den Einfu rverboten, — FH Tee: ſonſtigen 

ren wel In, weiche vurch Krordunng oder oberpoligeiliche Vor: 

Kar, zum Scuße gegen ** Verſchlimmerung, Verbreitung oder 

Wienerlehr einer anitedenben Krantheit angeoronet und: öffentlich beſon⸗ 

ders befannt em worben ſind, oder den ihm perlönlidh —* 

—— orbnungen ber zuflämdigen Orts- 'öder Diftriftd: Pol 

farm voriäglih oder aus Fahrläſſigkeit — iſt mit &e 

Anis bis zu 2 Jabren oder an Gelb bis zu 200 fi. zu beftrafen. 

Folge ber Zumiderhanblung ein Menih vor ber anftedenden 


Rn ergriffen worden, fo — SGefängniß bis zu 3 Jahren 
oder Selofrafe bis zu 600 fl. e n * 
Würzburg ben 26. Er Bl 
Der Grawumagikrat 
Hopfenkätter. en Haib, 


Im Auffrage bes k. Hanbelsgerihts bahier verfteigere ih am 
Freitag den 7. Dftober- Nachmittags 2 Uhr 
in ber Wohnung des Gntapäigtens Eberhard zu Reichenberg 40 Schäffel 
Walzen gegen Baarzahlung. in 
Würgburg,, den 27. September 1864. 
4887] Brenner, k. Notar. 


a a he 
A Die anher bereits verfallenen Holzfirihgelber, Struth⸗ 
und Wie enpachtgelder pro 1864 ſind aun 

binnen 8 Eagen 


iR errichten ind bie, Sahlungsrefte ohne weitere Mahnung gericht: 
ih eingellagt werben. 


Mürzburg ben 23, September 1864. 
Frhr. v. Wolfakeelſa che Wentenverwaltung. 
4876] Ba Buchbinder Amberg” im ri) 6 wich, eine Heine Leih⸗ 


Habnenhof ift ein möblirtes Zimmer bibliother bilig zu faufen geſucht 
ſogleich zu vermiethen. Näh. in der Exp. 








4770 3b] 1808 fl. Vorm 


Meter Würth 
in der Marktgaf F kauft fort⸗ 
während alte Lumpen u. 
Knochen zu den .. 
Preifen. 


Parifer: 


Nußbaum-Fourniere 
in großer —— bei 


z Urlaub, 
2a __bintere ———— 161. 


"Für < ‚Schüler der 3. Latein 


find ſaämmtliche Bucher, wobei ber 
Dictionär „aroker Mühlmann“ billig 
zu Haben Pommersgaſſe 283 über 
2 Stiegen. 4882 2a 


Wegen ben Seiertagen bleibt mein 
Geihäft Samstag ben: 1. u. Sonn⸗ 
tag den 2, October geſchloſſen 

Zofepb b Stern 
2a arlftabt, 


4886] Geſtern Nachmittags wurde 
über den | in ben Hofuarten 
und Ba ein fhwarz und uns ge: 
ftidtes Krägelchen verloren. 
————— 


4874] Ein ein · und —— 
ee billi * vertaufen Bät eigen 
ß 


4670 3c] Im 5. ©. Nr. 186 ift eine 
neue Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
nebft allen Erforderniſſen bie Aller 
heiligen zu vermiethen. 


&in Garten 


in: der Nähe des neuen Bahnhofs 
sur dem. Neuen: Thore iſt zu vers 
kaufen. Näb. in der Erp, [4680 8c 


undſchafts⸗ 
geld find bis den & Dezember 1664 
ausjuleihen; jedoch ohne Unterhänd: 
ler. Nah. in ber Er. 


4142.8c) Ein ſehr erfahrener Le F 
wünſcht 1—2 Knaben in Penſion 
nehmen. Adr A.6. bezeichnet, ber 
fördert die Erp. d. Bl 


47595 Ab} Gin aftiger unge von 
— ee AUCH erei, 

komoht Keller: wieHolzarbeit, gründe 

lich erlernen: Räb, in der Erp. 


Seifaſſer 


verthrft 
4627 3b] 











So eHb Reinieker. 


Weintrauben 


aus ben befjern Weinbergelagen em⸗ 
pfehle ich zum  Genuffe in 'meinem 
Garten“ vor dem Pleichacherrhor, mo 
auch Berſendungen nad Wurf in 
großen. und Fieinen ka beiorgt 
werden, Eingang — füwohl an ber 
Leltshödheimer Srape, als and üben 
nädhli Der IJ mit, völh: 
DAB NHagge bejeihnet. 
Nikolaus I 





Bon einen perfönlichen Einfäufen in Paris ift wieder eine neue 


Sendung: 


sewirkter vier eckiger & 


“ 


in geihmadvolliter Auswahl nd 


Long-Chäles- 


S. Rojenthal. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Untergeichnete erlaubt ſich biemit wie ergebenfte Anzeige zu machen, 
ba * von hoher kal Regierung eine Conceſſſon zur Wein- und Bier: 
wirth —— mit — — verliehen wurde und er ſeine Wirthſchaft am 

€, r 
Indem —*8 gie "md rein ‚gehaltene Weine, ſowie für gutes Lagerbier 
u. = große Auswahl von Speiſen beitens Sorge getragen ift, empfiehlt 
MM. —— Zuſicherung billiger und prompter Bedienung zu zahlreichem 


Edhebentleth, am 25, Sept. 1864. 
> irgebönflee 


Joh. Keller. 


— Julius Keliner’s fräntifer £ Buchhandlung in Würzburg ift 
vorräthig: 


Der vollfommene Parfümeir, 


oder volljtändige Anweiſung, alle Arten von Parfüms zu 
verfertigen ; 

dis: PBommaden, Puder, wohlriehende af, Spirit —5* Tinktu⸗ 

ren, Eſſenzen, ätheriiche Drle, Eſſige, Opiate ne, eifen, Räu⸗ 

cherlerzchen und audenruider, ws (riechende Bäder, Schminken und andere 
welche haupiſächlich bei der Toilette — t werden. Vierte 

verbefferte und vermebrte Huflane. aiel, — 12 
Abbildungen. 1864. 8. Geheftet, 1 fl, 30 kr 


Bei E. U. Sändel in Leipzig erihien foeben und it in ber 
J. Staudinger’igen Buchhandlung in Würzburg (Kürſchnerhof) 


zu haben: 
i Marcus, 


Die Stants- und * Lotterie oder Prämien Anleihen. 
Supplement 1. Heft. Die nrueften Berlopfungspläne und bie 
eritbmetifch — — — — von 1861 bie 1864. 

. fonft nur in fo vielen Liften zu finden, fteht in biefem Buche bei» 


: 


— — OEL LTE 


— — 
Br Cocus⸗ und Manilla:Lanfer 
ür Gänge, Zimmer md, Kirchen ‚empfiehlt 


3. &. Krämer jun. 
Firma: NHÖn:Depot, 
FEED GEGEN 







Yen‘ 


Schügengefeitfchaft Wertbeim. 


6, und 9. Dftober d. Je. ftatthabenden St. Michae⸗ 
fie; * a Brei. Esiehen ladet ergebenft ein 


4866) der VBerwaltungsratb. 


4624) 6 Stüd große —— ſte⸗ 
* — ER DR Aug. Hattemer, 


ec hen 
4885) Es wird ein ordentliches 

Ken in Dienft zu nehmen —** 
das ſich allen häuslichen am 


—— und a etwas 
tonn ab. im ber 
4886] Eine — m an * 
folives Ri u — 
Näh. i n det U— 24 
4884] Ein Salfer ber biefigen An⸗ 
falten kann Logis er Bee Retten: 
gafle 369/,. 


4883 2a] 30 Weinfäffer von 3 
bis 15 Eimer haltend find zu ver- 
laufen in ber Karthauſe Ar. 18, 


4884] Es 
3000 ober 500 fl. aufjunehmen ;g%= 
hut. ? Näb. in der 

4875] Gin fhöne | Bett 2% der⸗ 
— a — ——z 
4867] 500 fl. werben zu 50/, — 
boppelte Verſicherung aufzunehmen 
geſucht. Nah. in der Erp, 


4888]. 2. D. Nr. 584 nähft Hotel 
Nügmer, find 2 möblitie Büniner an 
folıde Herrn zu. .vermiethen. - 


4869) Eine ülberne — wurde 
gefunden. Näh. 2 


BEER. —— 

4870): Ein-f 

if —* * Domes 
um 4 f. im I, D, Nr. 856 


um 4 


Zu vermierhen: 
4878] 2 — *— 


und — mit je ‘6 ‚Zimmern, 
Kü Adtritt, olzlage, Keller, 
Raikbaus, anf 1x, —— 


1M onenzimmeg, mit, 2 Neben» 
— an einen ober 2 ſolide OFEN 
auf- 1, 


R. oben, la ii und’ fapgjie» 
— er auf 1. Nov, 
Gt de ie. 
sei], — Parthie — 
ben ift zu „verfaufer dei 
Adam Gunderlach 
Bahnhof. 


am * 


Belnuntmadung. 

Wer irgend eine Forberung an das Eomite für vie bahier ftattgehabte 
Ausftelun Tandwirthie. Maſchinen und Geräthe zu machen hat, wirb ge- 
beten, ſolche fofort im Ausftelungsbüreau anzumelden. 

ute Abend 5'/, Uhr werben circa 100 Stüd Fichtenftämmden 
öffentlich verfteigert. 

Würzburg, den 28. September 1864. 

Das Eefretariat 
des landwirtbfch. KRreis Comités. 
Streit, 


Bekanntmachung. 
Dienſtbotenweſen betr. 
Bei dem bevorſtehenden Michaeli⸗Dienſtziele ſind zur Anzeige der in Dienſt 
eintretenden Dienſtboien im Dienſtbotenbüreau folgende Tage beſtimmt: 
für den 1. Diſtrikt der 1,, 3. und 4. Oltober l. Is., 





b) für den II. Diftrift der 5., 6. 7. und 8, Dftober, 
e) für den II, Diftrift der 10, 11. und 12. Dftober, 
d) für den IV, Diſtrikt ber 13,, 14. und 15. DOftober, 
” ür ben V, Diftrift der 17,, 18. und 10. Oftober, 
und zwar jebesmal von 8 bi! 12 Uhr früh und von 2 bi3 4 Uhr Nach— 


mittags. 

Fir inländifhe Dienftboten ift bei der Anzeige das Dienſtbuch vorzu- 
legen, in welchem die Dienftannahme von ber Dienftherrihaft unter genauer 
Angabe des Namens, Standes und ber Wohnung derjelben beicheinigt ift, für 
aus ländiſche Dienftboten wird nebſt dem Dienſtbuche der noch vorgeichries 
bene Neijepaß ober Heimathſchein übergeben. 

Die Dienftbüdher werben nad) Deftätigung des eingetragenen Dienft= 
eintrittes zurüdgegeben, Reifepäfle oder Heimathicheine zurüdbehalten und 
bis zur Abreife der Dienftboten aufbewahrt. 

Den Dienftherrihaften liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und ift jebe 
Unterlafiung nad Art. 215 des Polizei-Straf:@ejep: Bus ftrafbar. 

Würzburg, den 21. September 1864. 

Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 
Haid. 


Solaröl⸗ PetroleumLampen 


neueiter Conſtruktion, empfiehlt zu ben billigften Preiſen, ſowie feinſtes 
Salon⸗Solaröl, ver Maas 24 k,, raffinirtes Petroleum, per Maas 


26 fr, 
3. Adam Braunwart. 
Fleiihbanfftraße. 





4181] (4c) 
Auch werden Lampen abgeändert. 


re % . 
Brüssel sche Handels- und Erziehungs-\nstalt, 
* Winterſemeſter beginnt am 1. Movember. “Näheres mein 
—— bei Marktbreit, im September 1864. 


4466] (3b) Dr. S. Eichenberg. 


Fluide imperiale. 

Einfaches, unfhäblihes Mittel, die Haare in 20 Minuten braun ober 
ſchwarz zu färben, empfichlt in Etuis A fl. 1. 45 Mr. 

Carl Bolzano. 
Iri Namen Sein Majeitat des Königs von Bayern. 
Berbafts-DBefeht. 

Der 1, Unterfuhungsrihter am königl Desirkegeriähte Würzburg ver: 
orbnet, ben Iebigen Echneidergeielen ZJutob Winkler von Naitatt, welcher 
wegen Vergehens der Unterihlogung angeihuldigt ift, in Gemäpheit des 
Artikel 41 bes Einführungsgeieges vom Jahre 1861 zu verhaften und in 
bas biefige Unterfuhungsgefängniß in Verwahrung zu bringen. Bei dem 
Vollzuge dieſes Befehles it folder dem benannten Jakob Winkler vorzuzei— 
en und berjelbe daran zu erinnern, dab er geletlich berechtigt fei, gegen 
ie vollzogene Verhaftung bei dem hiefigen Bezirkegerichte fich zu beichmeren. 
Alle Gerichts: , Rolizei- und Militärbehörben werben aufgeforbert, zu der 
Bolftredung dieſes Verhafts-Befehles ven erforderlichen Beiſtand zu leiften. 

Würzburg den 23. September 1864. 

Der tal. 1. Unterfuhungs: Richter. 
Druber, 





Schewohl. 

Alen guten Freunden in Weißen 
bu und Umgegend nochmals ein 
herzliches Lebewohl. 

Meienbuch, ben 27. Septbr. 1864. 
Wilhelm Schneider. 
Amalia Schn:ider. 
Mofina Schmidt. 





— — 













Avis für den redlichen fin- 
; der des verlorenen Stodes, 

Für die Nichtüberbringung 
dankend, biene bemfelben zur 
Lachricht, daß er den gefundenen 
Stod dem Gigentbümer nicht 
mehr zuguftellen braucht, indem 
fi foldyer bereits eisen neuen 
getauft hat. 

GAB. 


J 
Rauſch geboren. 





KRipp'ſche Wirthſchaft. 
Innerer Graben u. Juliuspromenade. 
Morgen Donnerstag 


Septett. 


Anfang 8 Uhr, 


4916] Taglich wird Erlanger 
— * ſowie von heute an 
Aöbelſeer Moſt, vie Maas zu 


12 und 16 verzapft. 
G. Launinger. 
5. Diſtr. 






: EEESESES 


— Von der Domftrahe bis zur 
Kominilanerlirhe ging ein 
Strickzeug verloren. Ab: 

zugeben in der Exped. d. BI. 


VLELPLELRERERE 
4917) Eine goldene Broche mit ab» 
gebrodener Nadel wurde verloren 


und bittet man ben reblichen Finder 
um Abgabe in der Erp. d. Bl. 


73) Ein noch ungebraudtes Reiß⸗ 

eug iR billig zu verfaufen ber Seiler 
ung, 2. D. 42. 

404] Zu vermiethen ift ein möblir- 

te8 Zimmer im 5. D. 114, Zellerfir. 


4895] Eine gute Aımme wird fogleich 
geſucht. Räbh. in der Erp. 

4903] Ein junges gebildetes Mäd: 
chen aus anitändiger Familie wird 
als Getelihafterin und Stühe der 
Hausfrau geiudt. Üfferte _beliebe 
man unter Nr. 100 in der Erpeb. 
ds. BI. zu hinterlegen. 


4911) Ein Sanarienvogel if 
ertflonen. Man bittet um Rückgabe 
gegen Belohnung. Näh in der Erp. 


4915] Ein junger kräftiger Mann 
wird für die Babeanfialt von G. 
Jäger geſucht. 


4910) Im 3. D. Nr. 359, Urſuliner⸗ 
gaffe, it ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 





25,000 ohne des geringften Rifilo’$ gewinnen zu Tönen 
bietet ſich Gelegenheit dar, burd bie ſchon am 1. Dctober ftattfindende erſte Gewinnziehung, bed von ber 
R. R Rudoloh Stiftung in Wien aufgenommenen Prämien: Anlehens, bei welchem jedes 2008 bei den jähr- 


lih am 1. October und 1. April ftatı 
er Gewinne von Hl. 26,000, 20,000, 

men i 
Dieſes ‚Anlehen, welches"zufolge Allerhochſter Entſchliezung 
Sr. K. K. apoſtoliſchen 


abenden Berloojungen fo lange mitipielt, bis es mit einem ber ent« 
15,000, 10,000, 4000 bis abwärts fl. 12 zum Vorſchein gekom⸗ 


Majeftät des Kaiſers von Oeſterreich 


von genannter Ellftung eufmsumen wurde, bietet -ußerordentlihe Vortheile und Sicherheit, da nit allein 


ber ganze Betrag des 

K. Staats-Minifterium für die ** und vünktliche Auszahlung der 
Dieje Original: Obligationen, 

mitbin bei Wetbeiliqung dieſes 


Auskunft gratis) das Bankgeihäft von 
3593] (g) 


— — — — — 


Dankſagung. 

Nachdem meine ſeit 22 Jahren zu Smoiensk betriebene Gartenwirth⸗ 
ſchaft durch Adtretung des Exjteren an ben Eiienbahn: Fiskus eingegangen 
ift, fühle ich mich verpflichtet, für das mir während meines Geſchäfte betrie⸗- 
bes fo vieljeitig bewieſene Wohlwollen meinen ti fuefüblten Dank abzuſtat⸗ 
ten, mit ber Bitte ver bindend, mir dasjelbe auch ferner erhalten zu vollen, 


no 4914] J. Grömling. 


ee 
9 Das Neuefte 

> für Serbft: & Winteranzüge in allen Sorten, ſo— 

= wie in feinen Wollen: & Leinen: Hemden, Binden 
S in großer Auswahl; aud die feiniten Stoffe liegen zur 

f gefülligen Anfiht im Kleider-Magazin von 

M. Ludwig 


am franzisfaner- Pla. 


a vano 9001) 


4729] (3c) 


Perfteigerung für Holzarbeiter 
Wegen Aufgabe ihres Gefchäftes verfteigert Die 

Huterzeichnete om Montag den 3. Dftober und Die 
folgenden Tage, j Deemal achmittons 2 Uhr am 
fangend, fämmtliches zum Betriebe Des Schreiner: 
gewerbes erforderliche Handwerkszeug, worunter meb: 
# zere Hobelbänt , fowie Borrätb: von Nutzholz, Bret: 
: term ıc. Moch Beendiquug dieſes Verſtriches wer: 
; Den Sderrenkleider, Weißzeug und Leibwäſche ver: 





2-7 106% 


mr aua —— 1- 


me u er 


qnva aoon· gan 


533 Indem ich noch bemerke, daß die Verſteigeruugen 
sE in meinem WBohnhaufe, Bachgaſſe Mr. 303, genen 

ze Baarzahlung ftatıfinden, lade ich biezu trichs: 
* 5 liebbaber eogebenft ein. 





i u Würzburg den 28. September 186. 
Fa Regina Klemin, 
4906] (2a) Schreinermeilterd: Wittwe. 
Feuerfeite Sackiteine, 
Zadofenplatten, 


Aechten Patent⸗Portland⸗Eement, 
Hydrauliſchen Kalt, 

Gebrannten Gyps, 

Leinöl⸗Firniß 

empfiehlt 

J. B. Ehrenburg. 


3813] (6f) 


nlehens durch Real: Hypothrf im Voraus ſicher — 8 —— auch 
ewinne haftet. 


eren Anfauf überall geſtattet int, bebalten immer ihren Werth, 


noch das K. 


Anliehens gar nichts zu risfirem ift. Hier empfiehlt gegen 
Rachnahme oder Einſendung des Betrags, —— — a fl. 12. 45 ir. per Stüd Alan und Ye nähere 


Rudolph Strauss, in Frankfurt a. M. 


— ꝰ —ñ — —ñ — ⸗ 





Musik-Verein. 


Morgen Donnerstag ben 29. d. M. 
Abends 8 Uhr Probe, 


4892] In der Nähe vom Neuthor iſt 
ein Logis von 3 Yimmern, © laf⸗ 
kabinet, Käche zc. 2c, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 2. D. Nr. 86. 
4891] Ein gutes Regenfah ik billig’ 
zu verlaufen, 

Nah in der Erp. 


4890] Ein möblirtes Zimmer nebit 
Sdlaftabinet it an einen foliden 
Herrn ſogleich zu vermiethen Stern⸗ 
gafie Nr. 166. 


4858 ” Ein gewanbter Kappen‘ 
mager findet gegen guten Verdienſt 
bauernbe Bei aftgung bei 

. Wachtermaier. 


4898 2a] Im 1. D. Nr. 2901/, bei 
Herrn Echreiner Pieffermann ift über 
eine Stiege eine freundliche Wohnung 
von 3 ‚Jimmern, Küche und fonftigen 
Bequemlickeiten wegen Verſetzung 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 





4907] Stifthauger Pfaffengaffe ift ein 

elegant möblirtes Zunmer jogleih an 

einen soliden Herrn zu vermiethen, 
1. D. Nr. 188, 





4900] Ein Zimmer mit Küche ift auf 
den 1. Roobr. an ein folibes Frauen» 
zimmer zu vermiethen 2. D. Nr, 222, 
untere Wöllergaffe. 





4901 2a] 500 fl. werden gegen dop⸗ 
pelte Berfiherung bis 1. Nobember 
gelucht. Nah. in ber Erp. 


retten 
4905] In der Nähe des Teufeld- 
thores if ein abgeſchloſenes jonnıges 
Logis von 4 Zimmern, Kühe u. fon: 
ftigen Bequemlichteiten auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 1 D. 2201/2. 


— — — — — 
4590 36] Ein ſchönes abgeſchloſſenes 
Logis von 3 Zimmern, Garderode, 
Magdkammer, Kühe, Holjlage, Keller 
und Waſchtuche, iſt bis 1. November 
zu vermiethen obere Rajernengafie 
Nr. 179. Auch iſt daſelbſt ein gro= 
her Keller, für Obft oder Wein ges 
eignet, ſogleich zu vermiethen. 





Schwarze & färbige 


Seidenstoffe 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Vreiſen 


44817 (3c) 


ramz Leininger 


Auf der Mninbritchr,- 


Das Aeueſte von 


kleiderstoen, Chales, Überwürfen 


und Jacken 


empfiehlt 
Das Nenefte in 


kleiderst stolen &Chäles - 


fire gegenwärtige empfiehlt in großer Auswahl 
4589] (26) . F. J. Schmitt. 


m u m — — 
kecht amerikanisches wasserhelles Peiroleum, 
"für deſſen Richtfeuergefährlichfeit garantiet ift, 
fowie Prima⸗Solaröl empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firme: Seb. Carl Zürn. 


Feinft gereinigtes Lampenöl, Petroleum, 


4896) 


affin- & eg in allen Padungen, 
ſowie Talglichter billigft bei 
Nie. Ebert, 
4791) (2b) Neubaugafie. . . 


Ich empfehle mich den Herren Uhrmachern zur Derſtelung aller x bifficls 
Ien Arbeiten. Beſonders made id darauf aufmerkjam, dab ich alle Gatt⸗ 
ungen Hebelſteine (Levées), jo wie Steinrollen für Dupler-Uhren, Epiras 
len à la Breguet unb cylindrifhe für Chronometer verfertige. 


J. G. Dausch, 


4298] (6f) Ubrmacher in Würzburg. 


Für die bevorftehende Saiſon empfiehlt das Neueſte 
in Hüten, Eoiffuren, Schleiern u. d. gi. ergebenft 


Anna Blank, 
(3b) Eichhornplatz. 


4794] Ein tüchtiger Mutfcher wird gefuht. Näh. in der Erp. 
Drut ugs Binırktas BY auer in 


F. J. Hiller. 


22, ‚Lem ſonen * Reber: 


* Aichael 8 ft 
im fränfifchelr, dei Au — 


Ya nee EN u, 


jo ein Hoch, dab ganz Welbersheim 
wadelt und zittert, 


von den n Bürburgeen. 
Gelt da gudifte ball, ide! 


4912) Dem Herrn Mflafierermeifter 


Michael Sauer 
zu feinem morgigen Ramensfeſte ein 
1000fady donnetades Hoch von 
Arbeitern im Steinbruch, m 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe der Kunſte Guano⸗ 
Niederlage des Ad. Heller, gebe 
denielben zu 2fl. 42 fr. pr. 100 Pfb, 
3.:®. ab. 


Franz Su la. 
c Soden an ber Marienkapelle. 
Cafe Strobel 


vormald Shmibt. 
Morgen Donnerstag 


Concert: Soiree 


fugenttiden Sieheofinnen@elöwifter 
Drininger aus Münden. 
Anfang 7 Ubr. 


En 
4894] Zwei gute Scheibenbüchfen 
find billig zu verkaufen; 

Rab. in der — 


4893] Ein Tolides ; gebilbeteg eted Frauene 
zimmer wird ſogleich als Radnerin 
rehrcht. Wäh. in der Ern, 2a 





wuczburg. 


Würzburger 


Wäürzburg⸗ Bamberg + Fraukfurt. 
= — 





Bahnıüge Bon Bamberg! N. Ftantfutte 














Stadt. und 


Fandbote. 


Rürıbur; - Anbbach⸗ Münden, 
— — — ——— — — —— 
bapnzüge, Ray Ane dach Von Ancbach 


— 
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Le Siadi⸗ 
Breis bekannt. 


”- 233, 


Anferate bie ipallige Beile I fr. 


Meueftes. 


Die „Baperifhe Btg.” meldet den Bei- 
en Bayerns zum meuconftituirten Boll. 
verein. 


Mew: York, 17. Sept., Abends. Der Kriens: 
minifter ber Bereinigten Staaten, Hr. Etanton, hat den 
en der Gonfkripfion auf den 19. feſtgeſetzt. Die 
Nebellen bereiten einen Einfall in . vor. Es geht 
das Gerücht, Eherman merde Grant Verſtärkungen zus 
ihiden. Rebellerfavallerie hat bei einem Etreifjug in 
die Linien Grtnts 2500 Stück Vieh erbeuter. — Gold 
—— Bonds 1107/,, Baumwolle 180, Wechſelkourſe 
ehlen. 

New ef, 20. Sept. Mittags. Der Buns« 
‚beögeneral Eheriban hat ben Nebel eral Early im 
Shenandoahthal mit großem Berluße geihlagen. — 
Bold 224',,. 


Wien, 27. Sept. Als franzoſiſcher Spezial: 
geiandter wird bier Admiral Laroncidre le Noury mit 
einer Erffärung ber frangöfiid-italientichen Gonvention 
erwartet. Einer Melbung des Botſchafters zufolge bat 
bie Raiferin Eunenie eine demnächſt bevorfiehende Am: 
neftie für Polen vom Kaifer Alerandver erwirk. Am 
Rerlobungstag: des Großjürften: Thronfolgers wird dies 
felbe veröffentliht werden. 


Berlin, 27. Zept. Tie Zeidler'ſche CKorre⸗ 
ſpondenz meldet in einem angeblid zuverläßigen Bericht 
aus Wien über den Eindrud ber trangöliicheitalieniichen 
Eonvention: Kater Napoleon bot vor dem Schluß der 
Verhandlungen mit Turin der Wiener Negierung an, 
an den Verhandlungen über das Schidial Roms theil— 
unehmen, und ſchloß die Gonvention erft ab, gachdem 

eiterreich dieien Horihlag abgelehnt hatte. Oeſterreich, 
fo jedes Votums in italieniidien Dingen beraubt und 
bie Gefchr, in der «3 ſich befand, einichend, befahl bie 
Abreiſe feines Botſchaſters, des Fürſten Metternich, nad) 
Varie, um den Ratier Napoleon um Auskunft über die 
Tragweite der Gonvention zu erſuchen. Sobald dieſe 
erfolgt jein wird, wird das Wiener Gabinet enticheiden, 
ob es Zeit jei, den Kaiſer Napoleon an die Beſtim— 
mungen des Züricher Friedens zu erinnern, deren Ver⸗ 
legung durch dir Convention fanktioni.t ſci. 

Berlin. Mittwoch, 28. Sept. Aus Muün— 
chen iſt der Minifterialrath v. Dierrner bier angelommen 
und hat geitern an dem Verhandlungen in Zollangele⸗ 
genbeiten Theil genommen. 

Berlir, 28. September, Nachmittags. Die 
„PBrovinzialcorreipondenz” jagt, daß lediglich Dänemart 
an ber Terzögerung ber Bunbesverbandlu gen Schuld 
jei. Ceflerr.iz und Preußen hätten fi daher genöthigt 

eſehen, ale Maßregeln zu ergreifen, melde geeignet 
hienen, Zänemart zur Beichleunigung des Friedens: 
weıles zu veranlafien, namentlich die bisher in der Hand⸗ 


Donnerstag den 20. September th. 


umd Landtoie” erſcheint tägıih, außer Sonntags, Nachmitt as 4ubr; das „Ertra-Felleiſen“ wöchentlich breimal 
"ipaltige 5 fr., aröhere werden nach bem Maume berechnet. 


Michael. 


habung ber Waffenftillftandsbebingungen geübte Milde mit 
einer ſtrengeren Praxis zu vertauſchen. Der Militärgouver⸗ 
neur in Jutland habe bereits einige Maßregeln getroffen, 
welde beflimmt jeien, in Dänemark das Bemuhtjein wier 
der aufjurriihen, baß der Feind bas Land occupire. 
Hoffentiid würden bieje rich ausreihen, und bie 
Eieger nicht — behuft —* Erlangung 
gr ae Bel nach —5 ebrauch von 
etimnungen bed Waffenftillſtandes zu machen. 
Altona, 28. Sept. Laut einem Wiener Tele⸗ 
tamm bes Merkur ift Lord Elarendon, der zur er 
einer Aumelenheit in Paris (April) auf die Buntta- 
tionen bes NR TONER Vertrages den weſent⸗ 
lihfien Einfluß geübt habe, auserichen, eine Verlöhn- 
licpfeitäpolitit gu befürworten, und für den fall der 
Anerlermung des Status in Stalien mit der Vollmacht 
zu umfaffenden Zugeſtändniſſen betraut. 
Paris, 27. Sept., Nachts. Die Zufammen» 
funft der Monarchen von Preußen und Frankreich ift 
als ficyer gr zu betrachten. 
Paris, ttwoch, 28. Sept. Die heute 
erſchienene Nummer des „Eonftitutionnel” bringt eimen 
Limayracihen Artifel über bie franzöftich = italieniſche 
Eonvention, in welchem gelagt ift, dab diefe Couvention 
dem Papfte Maht, Nnabbängigteit, eine Armee und 
Finanzen fichere und der fremben Decupation ein Ende 
made, Solche Anträge könne ber Papſt nidt zurück⸗ 
weiſen, menn er nicht etwa feinen Feinden Mecht geben 
wolle. Am Schluffe des Artikels heißt es: „Es eriftiren 
feine beimlihen Vorbehalte, Nor dem 15. Eeptember 
war die Lage eine falfche für Seven, heute ift fie eine 
wahre für Ale: für Jialien, das mur in Menebig noch 
Pen hat; für den heiligen Etubl, der in die norma= 
en Bedingungen jeder Macht eintritt; und für Frank⸗ 
reih, das, fich felbft treu, Rom nicht verlaffen hätte, 
ohne dem Papfie Garantien gegen Gefabren von Außen 
und Sicherheitömittel im Innern gegeben zu haben. 


Zur fbletwigrhoißeinifchen Sace. 

Die Äirengeren Mabregeln, welde neuerbings von 
ber preußiſchen Verwaltung in Zütland getroffen wer- 
den, bemeilen mehr als alles Andere, daß die rg 
ber Beryögeming im Fortgang ber Friebeuslonferen; 
bem böjen Willen der Dänen zu ſuchen if. 

Aarhuus, 27. Eept. Die hiefige Amtszeitung 
meldet, dab, da die Einnahmen Jütlands zur Bezahlung 
ber gelieferten ————— nicht genügen, 
von nächſten Ottober an bie don den däniſchen Inſeln 
fommenben Waaren zollpflichtig find. — Sämmtliche 
auf den däniſchen Inſeln erſcheinende Zeitungen, mit 
Ausnahme von Berlingite Tivende, Flyvepoſten und der 
Illuſtrirten Zeitung, find verboten. 


Zoagesneuigfeitem. 
Gemaß Neitript des Etaatäminifterkums für Kirchen- 
und Ecnlangelegenbeiten vom 12. d. M. ift zur Ger 


winnung eines Baufo 
nen proteftantiichen 
amts Pirmafenz., in ber Pfalz, eine Gollekte in fämmts 
lichen · proteſtantifchen Kirchen · des Königreichs bewilligt 
worben. — Deegl. wurde gemäß Reſkript vom 15. b8. 
«ine Collekte in ſämmtlichen Synagogen für Erbauung 
einer neuen Synagoge in Aldhauſen, Bezirksamts Königs» 
Hofen, bewilligt. , 

Der Schuls und Kirchendienſt zu Geusfelb, Bezirks 
Gerolzhofen, wurbe dem Lehrer Carl Maria Weber in 
MWolfmannshaufen, ber gleiche Dienft zu Ruppertshütten, 
Der. Lohr, dem II. Lehrer zu Thulba Joh. Schnabel, 
und der Schuldienft zu Gunzenbach, Bez. Alzenau, dem 
Hilfslehrer Franz Markırd zu Ernfllirhen übertragen. 

+ Das Roſenkranzfeſt wird, weil die Marienkapelle 
auf dem Markte zur Zeit noch geichloffen ift, von Seite 
der Roſenkranzbruderſchaft am nächſten Sonntag, ben 2. 
“ Dftbr,, in derielben Wetie im Neumünfter gefeiert , wie 

feither in ber Marientapelle. 

Shmeinfurt, 28. Sept. Es zählt bie heutige 
Schranne ohnftreitig zu einer der reihlihft "befahrenen 
de, ahtes und fanrı fi die Zufuhr immerbin, auf 
25— 2600 Schäffel- belaufen. - Dieie-erheb 
abermals jum größten. Theile in Gerſte beftebend , ver- 
anlaßte jeboch Die Käufer zum minder raſchen Aufkaufe 
and: waren in Folge befien bie Verkäufer: gezwungen, 
Gerfte um billigere Preife, alaıfeither, abzugeben; vie 
übrigen Fruchtgattungen «ergaben dagegen aud) heute 
Teine wejentlihe Aenderung des Preiled, Es murbe 
MWaijen alter won 18°fl. bis 19 fl. 30 kr. neuer 15 fi. 
bis 17 fl. 30 ir, Kom 11 fl, bis 12 fl. 30 fr, Gerſte 
9— 11H, legterer Preis jedoch murs ganz vereinzelt, 
Häber 6-8 fl., Erbien’10 fl, 80 &r; bis 13 fl. ver 
Scäffel bejablt. ar (Schwf. Tgbi.) 

— Lohr, 27. Sept. Nachdem bie Weſ vorgenom⸗ 

den Gemeindewahlen hiefiger Stadt bei * zu Mas 

firatsräthen Gewaͤhlten die Beftättgung nicht erhielten, 
MR Auf morgen den 28. db. abermaliger Wahltermin an: 
beraumt Sieger wird aud bie durch den Tod bes 
feitherigen Bürgermeifters nothmendig gewordene Wahl 
nes fplchen beihäftigt. 

Münden, 27. Sept. In vielen Kreiſen wird bas 
Kerüct ———— feſtſtehende Thatſache 
bejeichnet. v. Neumayt ‚wird als Miniſterpräſident ge: 
‚nannt, Piretichner als anminifter, v. Roc, ber bis: 
bexige Kultusminifter, ald Minifter des Innern, Baron 
v. ZuRhein, — von Oberbayern , als 
„Minijier des Junern für Kirchen: und Echulangelegen: 
heiten. Ueber eine Trennung des Hanbeläminiiteriums 

m königl. Minifterium des Aeußeren verlautet nichts 

äbhered. — Eine anbere Rachricht aus Münden mels 
het gerade das Gegenteil, indem fie jagt: Es ſcheint 

eute in gut unterrichteten Kreijen die Anficht die Übers 

and zu gewinnen, daß ein weiterer Minifterwechiel 
nicht eintreten werde, jedenfall! in maßgebenden Krei— 
jen von einem Minifterium Hermann nie eine Rebe ges 
weien fei. 

Am ag Ye: Samflag Abends fand. in ber 
Erigießerei in en. der des Sıambbildes des 
ehemaligen Fürftbiichofs von Bamberg und Würzburg, 
gan ubwig Frhr. v. Erthal Ratt, welches bekanntlich 

udıdig I, zum Geſchenke für erfiere Stadt beſtimmt hat. 
Fer Guß geihah unter Leitung des Hrn. Ferdinand 
Miller jun, und fiel zur völliten Zufriedenheit aus. 


für die — einer eige⸗ 
zu Nünſchenweiler, —* * 


liche Zufuhr, ar 


Mänden, 27. Sevt. Bon ben weit bie Zahl s00 
überfteigenben eg m zur bayerischen Fine br 
ftellung koanten megen Mangel an Kaum in ber deſſen⸗ 
ungeadtet —— angelegten Schauhalle leider nicht 
alle berücſichtigt werden. In derſelben werden 264 
—— den Beſuchern vorgeführt werden. Non ben 

Ausgeftellten zählen za ben Hofhunden 28, den Nattens 
fängern 26, den Pintihern 24, den Hübnerhunden 19, 
ben Dahehunden 16, den Neufoundländern, Königs: 
bünbhen und Toys je 15, den Doggen und Puheln je 
14, den Wind» und MWolfshunden je 10, den Bolog« 
nejern 9, den Schäfer: und Fleifherhunden je 7, ben 
DWadtelbunden und Dalmatinern je 6, den Bulldo gen 
5, den Bernbarbinern 4, ben Bärenhunbe : und Spiken 
je 3, den Slute, Hirſch⸗, Hafen: und Otterhunden je 1. 
Die übrigen Eremplare gehören einer Ertraflaffe an. ve 
Die Hunde in ber Galle werden, obmwohl fheinbar ruhia, 
doch ber fremden Amgebung wegen innerlich aufgeregt F 
fein. Man berühre ja einen! Zumiderbandelnde werben, ” Ä 


jo u ıı 


Hl 
amf? "yma 


obwohl für ärztliche Mififtenz geforgt if, die Nachtheile S 
fih_felber zuſchreiben müffen. * ⸗ 5 
Plattling, 26. Sept. Geftern wurde durch ben & 
! 9 Um TUErNahmittags abgehenden Büter- 3 
zug in der nächſten Nähe von Plattling eine Schafheerde 
überfahren und: hievon: B4/Städe |getöbtet und jämmer: Ei 
lich zerrifien. Der Zug hielt, zwar ſo ſchuell als 5 
lich an, es war aber hen zu ſpät; zu wenig Adhtliam: — I 
teit Seitens des Hirtenbuben fol Schuld an diefemlin: $ 
falle fein. Die Schafe gehören einem hieſigen Metzger.  ! 
Ausland. : 
Spanien. Die Nachricht von der italienifch: 8 
franzöſiſchen Uebereinkunft ſoll in Spanien einen ſehr 
niederſchlagenden Eindruck hervorgebracht haben. D 
Königin Jſabella hat auf die erſte Nachricht von dem 
Ereigniß eine telegraphiſche Depeihe an ben Papſt ge-5 
Tandt, worin fie ihm anzeigt, fie ſchicle ihm einen Boten = 
mit einem eigenhänbigen Schreiben. Fr 
ya 
ai ' 
w® 


Börfenbericht. Krantfurt, den 28 September. 
Deiter. Grebitaltien wurden su höheren Eourien ner: 
handelt. Die meiften andern Effekten ohne weientl. Ber: 
änderung. — Nahm. 2 Ubr.,Defterr. Rat. 66°/,. 1660er 
Looſe 791/,. Ereditaktien 1851/, Amerit. von 1882 44%/,, 
Geld. — Ab nds & Uhr, Za der Effettenfocietät wurben 
öfterr. Ereditaltien zu 185 bez., 18: Der Looſe 79—78 3/44 
bez., 1882er Ameril, 441/,—44—441/, ‚bey. 


Verantwortliher Rebalteur: Ar. Brand 


Telegrapbiihe Depeſche. New Nork, 13. Septbr. 
Ber Steamer „Europa“ und per Telegraph von Queen: 
town. Das Ruſſiſche Damp'ſchiff „Amerilta”, Eapt. 
H. Weffels, welches am 28. Huguft von’ Bremen und 
am 31. Aug. von Southampton abgegangen war, if 
am 12. Septbr. nach einer Reife von I1 Tagen wohl: 
behalten von Bremen bier angelommen. Mitgetheilt 
durh Cari Sleber, General⸗ Agent in Milrjburg. 

Bremen, den 26. September, Das Rulfiihe Dampf 
ai „Rönla Gapt. 9. J. von Santen bat heute bie 
fünfte diesjährige Reiſe nah New:Nork via Southamp- 
ion angetreten. Daſſelbe nahm außer der Poſt 673 
Paffägiere imd 100 Tons Ladung an Bord. Mit- 
er durch Carl Bleber, General:Agent in 

zurzburg. 


— ol mag Inn pie "7 —s Ur aan 


Hann 
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4766) Für eine kinderloſe Familie 
wird ein Dienftmädchen geſucht. 
Auch if allda eine Wepfelmüble 
and ein ftarter Sanbwagen zu 


verfaufen, Näh. in ber Erp. (2b) »i 


4919] Zwei Frauenzimmer ſuchen ein 
Logis von drei Zimmern nebfi Zus 
gehör. Adreſſen in der Erp. abzugeben. 


4915) Ein Fafelochs, gelb, roth, 

fräntifcher Rage, 2 Jahre alt, ift zu 

vertaufen bei oc 

Michael Rauch, 
in Garleburg. 


‚bülfe wirb geju 


4964) ES wird fogleih ein Dienit- 
mäbden geſucht. Näh. in der Erp. 


4924] Ein möblirtes Zimmer mit 
koven ift an einen ober zwei jo= 
ibe Herrn bis zum 1. Dftober zu 

permiethen. Näh. in- ber Erp, 

4925] Ein 4 — beimr. Weinfaß 

wird zu faufen Er 


——#täbinver 


4949 2a] Ein geübter Tonditorge— 
a und Kann ſogle ich 
eintreten. 


Näh. in ber Erp. 


a0] An einer fchönen Gegend am 
in circa 20 Schritte vom Thore 
einesStäbtchensentfernt, 11/, Stunden 
von Würzburg, ber Eifenbabn gegen 
über, iſt ein ſchönee, neu erbautes 
Wohnhaus mit Stallung, Garten 
und Aderfeld, zu jedem Geſchäfte ge⸗ 
eignet, zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


4929] Ein braun .lalirter Radhelofen 
mit Kochkaſten ift zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


4930] Es en) ein Ranatienvogel zu 
verkaufen bei Stamminger, 1, D. 346, 


— — — 


Beriſh tigun 
4914] Huf den Nachruf in 222 des Abenbblattes, Herrn Kaplan 
fpar Sartung betreffend, * b. m. bemerkt, daß derielbe nicht von 
ber) Bürgerihaft, andern ‚von Einzehnen ausgegangen if. 
Körtingen den” 26. September FBbı, 


Die Stadtgemeinde. 


Hans:Berjteigerung, 


Das jum Nadſaſſe der Kaufmannewittwe Kunigunda Neundbörffer 
Dabier gehörige Mohnhäus Tm II. Diltrikie Haus-Nr. 435 am Markte, 
PL:Rr. 1093, zu 175 Desimalen , welches. in dem; Strichsausihreiben vom 
5. September I. Is. näber beichtiebeh. ul, wird im! Auflage bes Tefiamen« 
tariates einer nochmaligen öffentlichen Neifteigerung unter den früheren 
Bebinaäigen unterftellt und bien Zermin auf 
2 Donnerstag den 6. Oltober e. Vormittags 10 Uhr 
im Amtslofale des Unterzeichneten anberaumt. Der definitive Zuſchlag wird 
ertheilt, wenn das bereits bei ber erſten Verfteigerung gelegte Meiſtgebot 
überboten wird, 

Würzburg am 28, September 1864. 


h 4918] (2a) 


rs s Parlez vous francais? + 


u“ 


Oppmann, !gl. Rotar. 


oder bie nütlichften und nothwendigſten 
zoſiſch deutſchen Geſpräche, Redens⸗ 
arten, Wörteriammfungen und Ueberießungs: Aufgaben. Für —— Ge⸗ 
ſchafisvertehr und Schule. 9te Auflage von Castres. Preis 4 
Zu haben in J Julius Kellner’s fränkiſcher Buchhandlung in Dan⸗ 
burg Domſtraße). 


Ich empfehle mich den Herren Uhrmachern zur Herfiellung aller diffici⸗ 
len Arbeiten, Beſonders mache id) darauf aufmerkſam, daß ih alle Gatt- 
ungen Hebelſteine (Vackſteine), jo wie Steinrollen für Duplex-Uhren, Spira⸗ 
len & la Breguet und cylindriſche für Cylinder verfertige. 
J. G. Autſch, 


4837) Thurmuhrmacher in Eibelftabt. 


Gefchbäfts: Empfehlung. 


Unterjeichneter beehrt fih einem geehrten Publikum bie ergebenfte An: 

zeige au mahen, daß er unter ben Heutigen fein 78 eröffnet Habe. 

— Aulträgen entgegenſehend empfiehlt fi 
rung: Zander ftraße im hochachtungs voll 


Haufe des, Hrn Kaufmann Val. Goldstein, 


Schmi 
Wür burg, den 29. Sept. 1864. Schneidermeiſter. 
4918] Ein junger Mann, ber längere 


z laſe Vitus Schmidt. geil bei fremben Herrigjaften jervirte 
Vormala Wittjladt, und mit jehr guten Jeugniſſen vers 
Morgen Freitag fehen iſt, wuͤnſcht eine vun als Be: 


Concert: Joirce diente, Nah. in ber Erp 


4022] 22] in meifingener Maptiab 
ju lichen —B——— 
sininger aus Münden. 


—— iſt verloren worden. 
Anſang 7 Uht. 


an bittet um Rückgate gegen Be: 
lohnung in der Erpeb. 
5 — hg wie — 5* 
e den Hoſpla en Hofgarten 
. 2 Sihneiber’he, Virtöfchaft. und rad en ſchwarz und neh ge. 
PER u. 2728, Kapengafle. 
” o Heute Abend 
mufifalifches Quintett, 
wobei jehr qutes altes Vier verſchenkt 
und friiher Rürnberger Ochſenmaul⸗ 


h 5 — * 

ittet um gelällige Rückgabe gegen 
Kap. in de v Ep 

Salat verabreiht wird, wozu man 

hoflichſi einladet. 


Erlennilichteit — 
Ein Tigarten · Etuis mit einem 
5: H.: Schein wurde geſtern auf der 
Brüde verloren. Dan bittet um Nüd: 
ea in frtichen Iwet ſchgen ⸗ 
U. Friederich, Bädermeifter, 
nachſt ber Hofpromenade. 


gabe gegen Velohnung in der Erp. 
4923] Es iſt unlängft e ein Sands u. u. 
465] Wegen Abreiie And zwei 
möblirte Zimmer mit Küche in ber 


gelern ein Zimmerfchlüffel ver: 
* 
egen 
A ne in —& 
ESemmelstiraße Nr. 50, ]: Etage, den 4816) Ehn kn Tess Taſchen⸗ 
Y: Dtober oder einige Tage ſpäter tuch wurde gefunden. Solches — e⸗ 
zu vermiethen. Tafelbit ift das Nähere ge bie — — er 
zu ettengaffe Nr. 28 abzuholen. 


INS '83 won 


— u va may 


wo "4 — B0R I 


ne aa⸗ue 30 Pe 


ur VAT amı Ya wann 


or u Ama Bor 





— 


erftagen. 


Frautiuce ren au-Verein. 
Wer au ü gfien Aus⸗ 
ſtellung irgend welche . 7 
rg het, ⁊ her he 
gen elle er, nl, 
— {r. Sfr. HS 
= Mal) die Rechnung übergeben. 
4940] Der us ſchuß. 





'Dı m guten, Iiebeuswürdigen Gresshäuser 
j "Hichael_ Ort = 
ı gegenwärtig im hiesigen Bahnhofe) 
yi fd gun Namenstage LOL fach gratulirt! 


Fon ı wem ? Errath’ en! 








49 54] Dem Hrn, — um 
Geburts: und Namenstag in 1000 
faches Hoch, daß ver Hinte chau wadelt. 


4942] Dem jhönen, blauäugigen, 
blondgelodten Michael &t...... 
in ber Ranalmühle gratulirt zu feis 
nem heutigen Namendiefte und wünſcht 
tm ein 100fah bonnernbes Hoch, 
daß die ganze Kanalmühle —5 
Ungenannt und doch Para 


4926] Dem Michel, H8.:Nr. 145 


in gell, ein taujenbfa . 

daß alle Weinfä fer im En. 

Tpringen, 

4931) Eonntag ‚Abend 

— * a 55 
— 

abe 

— EN 6/0, mung —* 


a en — gefunden. 





4927] Zwei 7 S b 0 
= ferner So Pe * * Re 


e unb gut Fe * und 7 
Schuh bobe- denfier fihd''zie vers 

kaufen im 4, Diſtr. Nr. 39 am Bes 

— —— — 


Zu —— 
Fe ‚eine ele kun) in 7 


Piecen von td beribote. 7 ıı: 


Räh. in der u 4698 ‚Tb 
Zu vermiethen. 


4911]i3a) sen möblirtes Zim⸗ 
* . an a —* — i0s 
gleich zu ve ER elt 

2 Treppen bo 9 145 li re 
- 4992 3] Swei beibare Ah auter find 
mit oder ohne Möbel —8 Hipp» 
miethen. Näh. in 


4952] Ein freundlich — 
mer it an einen ruhigen Herrn zu 
vermiethen. 

MRah. in den Exp. 


4912) Ein unse! — Sact 
Dienft ld Amme 
Naͤh. in der, Erp. 


4909| ‚Ein Schweizer ſucht bei einer 


Gute t die Mil Käferei 
-Dielelben werben — ns We u. 


achten. 
Mh in der Erp. 


——— — — —— 
Schöne Betten werden verkauft 
im ehem. Arbeitshaus, 1 St. rechts. 


4826 3b] Ein eng wird ges 
ſucht. . in ber Exp. 


Rock-, Hofen- & Weſtenſtoffe, 
Plaids, Foulards, Cravatten & Shlipfe 


empfiehlt-in großer Auswahl 


14921] (2a) 


Carl Bolzano. 





Ka Ueue Bufendungen in 
 Merrenplaids, heise- und 


wollenen Dec 
.F. J. Hiller. 


find eingetroffen bei 


Das Neucfte 


in Waletots, Beduinen, Wintermäntel und 
Jacken, ſowie bie dazu gehörenden Stoffe in großer 
Auswahl zu den: billigjten Preifen bei 

4953] (6a) Aloys Rügemer. 


Thee 


in allen Sorten der Handlung chinesischer und ostindischer 
Waaren von: 


3. T. Ronnefeldt ia Frankfurt a/M. 


zu den Preisen: des Hauses in Frankfurt a/M. bei 


4945] (30) Carl Knobel, 


Neue holläuder u. fchott. Häringe in '. Ton= 
nen, Sardellen, Capern, Senf, Emmientbaler 
und Limburger Käs, Effiggurfen in bejter Waare 
bei Nie. Ebert, 


Neubaugaſſe. 


Neuen Caviar, 

—— Vollhäringe, ruſſ. Sardines, Sardines A 

"huile, Ehbamp qnon’, Neunaugen, Nordkräuter—⸗ 

Anchovis, Sardellen, Eapern, — Eſſiggurken, 

Holländer, Prima — & Limburger Käſe 
empnehlt 


Th. Gotifr. Schwarz. 
. Lochgaſſe. 
4917) 3a) Alle in ihr Fach einſchlagende Artikel von den 
größten bis den Heinften liefert bei entſprechenden Preiſen 
und in kürzeſter Zeit j 

die Eisengiesserei von Ernst Häusler 

in Würzburg. 
Hullen, Hauben 8 Gaputen 


in neueſter Fagon ımpfiehlt in großer Auswahl 
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a Dr 

Stadt-Theater. 
Freitag den 30. Eeptbr. 1864. 

—1 Vorftellung im 2. Abonnement. 


— 


Norma. 
Große Oper in 3 Acten von Felir 
Nomani. Muff von Bellini, 


Theater-Nachricht. 

Mit dieſer Worfiellung beginnt das 
weite Abonnement. Die reip. Abon⸗ 
nenten werben um gefällige Einzahlung 
der Abonnementsgelder im Theater» 
burean gegen Quitſung erſucht. Bei 
den Parterre- Abonnements gelten bie 
Abonnementstarten ald Quittung. 

Die Direction. 


Gaftpans 3. blauen Glode, 
Hente Abend 
Septett 


im Salon. 


Hutten'iten Garten. 
oraen Freitag 


Große Produktion 


nom 
gefammten Mufif:Eorps des 
fal. 9. Inf: Meg. 
Anfang präcis 3 Uhr. 
Bei ungünftiger Witterung in ben 
Salons. 
Hiezu ladet ergebenit ein 
U. Auchenmeifter. 
Täglich ſüßen Aepfelmoft. 


4933] Meinen Freunden u. Bekann- 
ten zeige hiemit ergebenft a, daß ich 
meine Wohnung außerhalb des Nenn = 
mwegertbores verlaffen und eine ans 
dere im Bteitenbachsbofe bezogen habe, 


Leonhard Pfeufler. Wündur, den 29. Septbr. 1864. 
4956) Eichhorngaſſe. W. Schwabacher. 
Drucdt um Bocitas Basen in Sutdutg. 
m 
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Der „Stadt: umb Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntage, Rachmitt ge 4 Uhr; das „rtrasigelleifen” wöchentlich dreimal. 


Preis bekannt, Anferate bie ifpaltige Heile 3 


Me 234. 


fr., Mpaltige 6 fr, größere werben nad dem Raume berechnet. 
Freitag, den 30, September 1864. 
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i Meueftes 
Bien, 28. Sept. Der Papft verwirit bie Con⸗ 
vention —— —— vun enthaltenen Bes. 
en über Webernahme bes auf die ehemaligen 
Provngen entfallenden Antheils an der tös 
miſchen Staatkihuld durch Jtalien, weil barin bie Ans, 


2———— läge. — Graf Bılle: Brabe, der hie⸗ 
fige ebemalige beliebte Geſandte Dänemarks, iſt hier 
eingetroffen. 4 


Wien, 20. Sept. Die Confiltutionelle öfterr. 
I erfährt von competenter Seite, dab alle Gerüchte 
Bernühnrigen Lord Elarendon’s umd über die Hal: 
hung Deflerreichs gegenfiber der ranyöfiich -itafiemiichen 
Convention pute Eombinationen ferien. Lord Glarendon 
keinerlei Anträgen bervorgerreten, m.uns 
nn fiinem birfigen Beluche tige politiiche 
he ‚verfolgt. Mas die Eomwention anbelangt, jo- ift 
wm Age biefigen Regierung noch gar nicht bekannt 
gegeben. 


Zur fohleswig:boliteinifchen Sache. 
- Rendeburg, 26. Sept. Die 2 ling ar 
lung der ihledwig:bolfteiniihen Verrine bat einſtimmig 
folgende Reiglutionen angınommen: „Die Grundlage 
unfered künftigen Staatelıbens fann nur dad während 
ber exflen Erbebung geſchaffene Staatögrundgeieg vom 
15. Sept. 1848 bildem, in welchem bie ſelbſtſtäudige 
Eonftituirung des Staates Schleswig: Holſtein zum redyts 
ligen Ausorud gelangt iſt. Mit der Perion und dem 
Rechte uneres Herzogs iſt bie Gültigkent der von ihm 
beihmworenen Verfaſſung in un erer rechtlichen Leber: 
gung unaufloe lich verbunden. . Eine Revilion bes 
—— ſetzes, welche durch die veränderten volis 
tiſchen altwilte des Landes nothwendig werden wird, 
lann nur durch die bom Herzoge nach Dem Wahlgeſetze vom 
20. Olt. 1838 berufene Landesverſammlung vorgenoms 
men werden,“ Das Reſultat der Abſtimmung ward mit 
einem dreimaligen Hoch auf das —8 be⸗ 
t. Im der Aus ſchuß wurden gewählt: Wiggers für 
Renböburg, Jeſſen fur Altona, Heiberg für Schleswig, 
Have lür Apehoe, Bolelmann für Redwiſchhöh, Hanfen; 
Grumbye für Argeln und Poſt fur Hadersleben mit 

unbeihränttem Eooptirungerechte. 

Ser: Magdeburgiihen Zeitung fchreibt man aus 
Berlin vom 24. Eent.: Wie es heißt, fieht Preußen 
t' im direkten Unterbantlungen mit dem Auguſten 
mrner. Richtiger ift es wohl, nur von vorläufigen 
Beiprehungen zu reven. (Die demnächſt bevorftehende 
Hein kehr des Etaatsrarhs v. Arande nah Coburg deu— 
tet auf einen Umſchwung in dem Anſichten des Keler 
und auf ein Ueberwiegen der „Anſchluß“⸗ 


Gabinetsi, 
Partei in bemielben. ) 





Tagesnenigkeiten. 
Wie bad Klemm'ſche Schulbl.“ mitiheilt, wurden 
von ber. ſeiner Zeit vom Igl. Staatsminiſterium beat 
geweſenen Rommirfion Über bie Bildung der Lehrer. f 
ende Bunkte als Erflärung abaegebin: 1) Die 
iii unter dem Namen von Echullebrer:Seminarien be: 
ehenden Bildungs : Anftalten mit obligatem Internat 
werden aufgehoben. 2 Auch bei den neu zu errichten 
den Anftalten bat das internat menzufallen, 3) Softd 
—— Konbikteinrichtung nicht auszukommen fein, fo hat 
biefelbe mur für die jüngeren Zöglinge zu beſtehen. 4 
Die neu zu errichtenden Anftalten haben, 
eines aefonderten Präparandenunterriähte, ihre 
unmittelbar nach abioloirter Werktagsihule ju über«' 
nehmen und aud beren fchließliche Fachbildung zu be: 
forgen. 5) Die Lehrerbildungs:Anftalt umfaßt ſech 
Ja reskurſe, deren lekter ein prattiicher iſt. Die Lehr⸗ 
gegenftände bleiben bie bisher vorgeicriebenen mit Aus- 
Sehme von Ratein, welches in ben Lehrplan der erſten 
Kurſe aufzunehmen ift, von Franzöfiid), zu deſſen Er⸗ 
lernung Gelegenheit gegeben werden joll, enblid von 
Kirchendienft, Gemeindeichreiberei: und Landwirthſchaft, 
welche Gegenftände nicht mehr geiondert zu behandeln 
wären. 6) Der Uebertritt aus einer anbern Unterrichts ⸗ 
anftolt im irgend eine der ſechs Anftaltsllafien bleibt 
offen, aber von befonderer Prüfung abhängig. Bon bem 
Beſuch des —— Jahreskurſes — des prattiſchen — 
kann Dispenſation nicht ertheilt werden. 7) Zur Eins 
führung in die Schulpraris bleiben gefonberte, den bis⸗ 
berigen verorbnungstmäßigen „Seminarichulen“ entipres 
chende Schulen befteben. neben aber findet geregelter 
Beiuch der allgemeinen Ortsſchulen ftatt, 
Am Lehfelde wurden durch die Artillerie-Bera:h- 
ungs Rommilfion die autgebehnteften Verſuche mit Pror 
jettifen, Zündftoffen und neutonftrairten Kanonenrohren 
vorgenomn en. Ein Geihüg mit Kammerladung, zu 
welchem der Dverlientenant Fricker (bei ber Zeughaus: 
Hauptbireftion für Maſchinenweſen verwendet) einen 
Verihhuk erfunden und fonfirwirt hatte, erregte beſou⸗ 
dere Aufmertiamteit und warden umfaflende Proben mit 
bemjelben angeſtellt. { 
: _ Das Collegium: ber Gemeindebevollmädtigten bielt 
geftern eine Sihung, deren Hauptberatyungsgegenfla 
eine Abänderung der biäherigen Statuten der Sparlafje 
bildete. Die —— — wird nun der kgl. 
Regierung zur Genehmigung vorgelegt. 

Bas bekannte unermüdliche Beftreben ber hie: 
figen betreffenden Behörden, alles Möglihe für das 
Wohl der Einwohnerichaft zu leiften, veranlaßt bie Frage: 
Ob nicht durch Anbringung von Schleußen an ben paar 
Hauptlanälen im Mainvtertel diejer Theil der Stabt 
vom Hochwaſſer gänzlih ober menigitens theilmeiie zu 
befreien fei? Die Gründe für die Mögliteit ber Her⸗ 


Rellung find: 1) baf bie genannten Kanäle faft 
ausſchließlich bas 3 % —— 
Siaditheil tritt, da die am Main ſich te fehr 
flarfe Mauer hinreichenden Schuß bietet; bak 2) bas 
fogenannte Schwihwaſſer jo unbedeutend ih, daß bie Be- 
bauptung aufgeftelli werben kann, es beträgt dieſes bei 
Btägigem Hochwaſſer noch niht einmal 1 Schub, Was 
Koften und Sicyerheit der übrigen Stabttheile anbelangt, 
fo find jene jo unbedeutend, daß fie nit in Rechnun 
ebradht werden fünnen und bezügli ber Sicherheit = 
ivellement und Berechnung nadhmeifen, daß bie übrigen 
Stabttheile, die aleihfalld unter dem Niveau des Hoc: 
waſſers liegen, nit Zoll Hochwaſſer mehr befommen 
Zönne«, wenn es gelingen jollte, den oben erwähnten 
Stabttheil vom Sole er befreit zu erhalten. 


Se. Majekät ber König baben ſich alleranäbigit be⸗ 
wogen gefunden, bie kath. Biarrei Stadtprogelten, Bezirls⸗ 
amts Marktheidenfeld, dem Prieſter Adam Joſeph Sebold, 
Gaplan bei St. Agatha in Aichaffenburg, zu übertragen. 


Unter ben vom Generalcomite des Ianbwirthichaft: 
lihen Bereind in Bayern aus Anlaß des Gentralland: 
wirthichaftsieftes mit Wreifen für allgemeine und beions 
dere Leifiungen auf dem Geſammtgebiete der praftiichen 
Landwirthſchaft ausgezeichneten Perionen ‚befinden ſich 
in unlerem Kreiſe ſolgende: Gutsbeiiger H. Streder in 
Hohentoth (noldne Rereinsdentmüme), &. Diecas, Baft: 
wirth in Biihofsheim, C. Häfner, Landwirth in Alberts« 

aujen und K. Thaler, Kaufmann in Wiefentheid (große 
(berme Bereinsventmünze). 


* Schweinfurt, 29, Sept. Der Beſuch bei der 
erften Blüthe der Victoria regis in dem Etabliffement 
des Hn. Kunſtgärtners C. Weiß dahier war ein jehr 
zahlreiher, beſonders während der Yllumination am 

meiten Abend, an weldem 374 Karten gelöft wurben, 

ie zweite Blüthe öffnet fi) morgen Freilag, die dritte 
wird fih mwahriheinlihd am fommenden Sonntag er: 
ſchließen. 

Durch die in öͤffentlicher Sitzung bes k. Beyirkige- 
richts Neuſtadt a. S. vom 24. d. M. verfündeten Er: 
Zenntniffe wurden: Karl Leier und Joh. Jaud von Wills 
mars wegen forfifrevels, erfter zu 12, legter zu 10 Tas 

en Are und 10 fl. Schadenerſatz, Herm. Röih von 
——— wegen Forſtfrebels zu 3 fl. 30 Er. Geldſtrafe, 
dowie Echabenerfag im gleihen Betrag, Bal, Rüthling 
von Seiferts wegen Körperverlegung zu 9 Monaten Ge: 
fä-grif verurtbeilt; die Berufungen in Sade ded Mid. 
Schlerets won Lebenhan wegen Forſt- und Hutfrevels 
und des Ad, Steinert von Eierähauien wegen Forft: 
polizeiübectretung und Streufrevel unter Beftätigung ber 
Ertenntniffe erſer Jaſtanz verworfen; dagegen Adam 
Buhl von Lebenhan von ver Beſchuldigung des Forſt⸗ 
frevels freigeſprochen. 

Lohr, 27. Sept. An verflofiener Nacht kurz nad) 
11 Uhr wurde der Magijtratstanzlift F. Schab in bem 
Vorplage der Happ'ſchen Wirthihaft bahier von zwei 

dioiduen, welche demſerben aufgelauert hatten, übers 
allen und von denielben aın rechten Arme, jo wie am 
Ropfe und im Geſichte ſehr bedeutend verlegt. 

Aihaffenburg, 29. Sertbr, Dem Bernehmen 
nad haben ſich die vorgeftern bier verfammelt gemeienen 
Lehrer des Diftritis HWihaffenburg, mit Ausnahme von 
vier Etimmen, für bie Dentſchrift des bayerifchen Lehrer: 
vereind ausgeiproden. 

zu Wörth a / M. Aarb am 26. d. Mts. nach Kurzem 
Krankenlager die lerige Yübin Franzista Berliner in 
einem Alter von 102 Jahren. Trotz dieſes hohen Alters 
behielt fie eine ſeltene Nüftigleit und Geiftesfriiche bis 
zum legten Augenslide. Faſt allein ftehend im Leben, 
war fie zulegt ganz auf die Unterſtühung guter Leute 
angewieien. 

Biihefsheim, 27. Septbr. Heute Nachmittag 1 
Uhr famen 3 mit langem Vauholze peladene Wagen aus 
Neuftant, von Gersfeld herüber, bier durchgefahten. Bei 
dem jwerten Wagen, Herrn Gaſtwirth Ami gehörig, 
mollte ein hiefiges älternlojes Knäblein, 8 Jahre, 4 Mo: 
nate alt, welches eine Leiter trug, auf der rechten Seite 
bes Wagens beim bintern Rade an einer Hausede vor: 


ben, da folder fein Eatte 


beieilen , wurde aber vom Ri it und deſſen 
derart — den — 
aufgab. Nach Ausſage anmejenden Augenzeugen kann 


dem Knechte keine ag ern er zu Schulden gelegt wer: 
pferd am Zaume führte und 
(Schwf. Tabl.) 
Nach einer Gorreiponder; aus Münden im Nürnb, 
Eorr. hätte es fich besüglib der Berufung bes Eultuss 
minifters Hrn. v. Koh nah Hohenihwangau vornehm⸗ 
lid um eine Reform im gr ehanbelt, und 
würbe jchon bem nädften Landtage eine darauf zielende 
Vorlage gemacht werben. 


ranffurt, 29. Sept. Hente Morgen Zur na 
10 Uhr traf ber König von Preußen ea u 
folge auf der Mainz Wejerbabn hier ein, nahm Abſteig⸗ 
quartier und Frühſtück in der MWeitendballe und fegte 
darauf feine Reife nah Baden-Baden fort. . 
Dresben, 26. Sept. Geftern und heute war hier 
ber Geiammtausihuß des deutſchen Sängerbunbes ver« 
fammelt, um mit den Dreöbener Feflausihüffen über 
Keftlellung der Hauptgrundzüge bes für 1865 im Aus⸗ 
fiht genommenen eriten Bundeefeites des beutichen Sän⸗ 
gerbundes zu berathen. Die Verhandlungen, durch ein» 
gehende Berichte und Beratbungen von Rommilfionen 
vorbereitet, führten zu alljeitig befriedigenden Nejulta= 
ten. Das Bündesfeft Toll am 92 —* ff. 16 ſtatt⸗ 
finden. Als Hauptfeſtplatz werben die an ber Elbe un« 
terhalb des befannten Waldſchlößchens nelege en Wieien 
dienen; eine Halle von riejigen Dimenflonen foll bier 
eriihtet werben, und es wirb ein Mutelpunkt für eim 
Feſt bergeftellt fein, wie ihn im ſolcher hertlichen Lage 
nicht leicht eine anbere Stadt wird aufmellen können. 
Unter den für die Leitung ber Konzerte in Ausſicht ‚ges 
nommenen Muſilern ift auch Prof, Faiht aus Stuttgart 
zu nennen. Da dem organiſchen Beitritte der öflerreis 
chiſchen Sängerbünde zum deutſchen Sängerbunde leiber 
noh immer, wahrlich unbegreifliher Weiſe, polizeili 
inderniffe im Wege leben, jo wurde Vorſorge gettof⸗ 
en, daß denſelben gleihmohl, wie auch allen beutichen — 
Sängern im Auslande, die Betheiligung am Felle frei: 
Hehe. Aus dem Geſammtausſchaſſe find ausgetreten die ° 
HH. Regierungsrath Fentih in Münden und, Kante 
in Salyburg; an ihre Stelle wurden berufen bie 9: 
Univerfitäts Muſikdirektor Dr. Langer in Leipzig und 
Nösle, Direktor ber Augsburger Liedertafel. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Die Erklärung der Bayr. 3. vom 28. 
bezü,lid des Beitritt zum neuen Zolloerein lautet: Da 
bie in Prag mieder aufgenommenen Berbandlungen 
wiihen Deiterreih und Preußen einen langiameren 

erlauf zu nehmen fcheinen, als früher vorausgeiegt 
worden war, hat die bayeriiche Regierung fich entſchloſſen, 
im Einverftändniffe mit ber k. wirtembergiihen Regie⸗ 
tung und gemeinicpaftlid mit berielben ſofort in Vers 
bandlungen über ihrem Beitritt au dem ermeuerten ge: 
verein einzutreten. Es ift demnach entiprechende ⸗ 
fung an die k. Gelandtſchaft in Berlin erlaſſen und der 
bayeriihe Gommiffär zu den fraglihen Berhandlungen 
bereit3 ernannt und mit Inſtruktion verliehen werben, 
einer die bayerische Regierung bie bisher für ihren 

eitritt aufgeitellte Borbedingung, nämlich bie Erzielun 
eines förmlichen Einverfländniffee —— Deſterrei 
und Preußen über die Erneuerung beziehungsweiſe Er⸗ 
weiterung res Vertrages vom 19. Februar 1853, nicht 
länger feſthält, glaubt fie einerjeits von ber Erwartung 
ein pm zu dürfen, baf bei den bereits im Zuge bes 
findligen Kergandlungen zwiſchen Defterreih und Preus 
Ben ein entipreherbes Einderſtändniß erzielt werben 
wird, während anbererfeits eine Fertdauer ber Unge⸗ 
wißheit, melde bisher bezüglig der Erneuerung ber 
——— oͤbwaltete, mit ben auf bayeriiher 

eite wahrzunehmenden Intereſſen nicht ald vereinbar 
ericheinen würbe. 

Preußen. Berlin, 28. Sept. Der Militär: 
Gouverneur in Jütland, Generallieutenant Bogel von 
Full nſtein, int gehen in Begleitung des bort als Givils 
fommiffär fungtrenden Prinzen zu Hohenlohe: ngol- 
fingen bier eingetroffen, um weitere Inſtruklionen für 


ganz langiamen Echrittes daher fuhr 
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» all ent nehmen, daß Dänemark bei ben Frie⸗ 
—— ——— ſich nicht nachgiebiger zeigen ſollte. 
ſchaͤrferen BC EIN welche der (Seneral uns 
mittelbar vor feiner Abreiſe hieher von Aarhuus aus 
erlafien hat, find jetbfiverfländlih auch aus keinem ans 
bern: Grunde über Yıllland verhängt mwurbe, ala um 
Dänemark einen Drud auszuüben. +4. 


Yusland Jg 


Atalien, Turin, 26, Sept. Dem General: 
prolurator wurbe bie Anklageſchrift genen das abge⸗ 

gene Miniſterium ünerreidt, Eine Deputation von 
— und Deputirten erllätte vor Lamarmora, daß 
bas Rolf entichloflen fei, gegen die Verlegung ber Hauptr 
fladt mit Barrifaben und * b 
u kämpfen. Larmarmora verfihert, es feien Verhand, 
* mit Frankreich über eine Mobifilation ber Con: 
vention eingeleitet worben. 


Turin, 28. Spt. Die „Gayetta uffigiale bel 


Regno” kündigt an, daß de, Parlomenster tung auf 


den 24. Oltobet vertagt. if, 


Beit zur Bildung des 
neuen Eabimets zu gewinnen. * 


Großbrit⸗nnien. Son don, 23. Sept. Die’ 


Re 
a eutſche ich eines Landsmaun 
annimmt und ihm bie —* bietet, feine Unſchuld dar» 


Bekanntmachung. 


Nah boher Anordnung ber k. Kreisregierung ven Unterfranfen und 
* — 


Aſchaffenburg K. d. J. werden deren oberpoli 
Erhebung ber glantoiehpreie vom 4. Juni 1862 zur 
ung nadiolgend wiederholt bekannt gegeben: & 1. 
Edhladtvieh, deſſen Fleiich einer poliz 
pflicgtet, 'ogleih nah dem abgeſchloſſenen Kaufve 
hörde von dem fraglichen Verkaufe untet Angabe bes 
wichtes, ſoweit ihnen lebtere® befamnt iſt, Arijeige 
Metzger ober — 
zeilichen Tare unterliegt, 
oliseibehörde verpflichlet, von ‚ben geſchehenen 
fee Pteiſes und bes 
7 machen. — 
rt, 201 des 
Durh vorftchenbe 


Schlachtviehpreiſe nicht geändert, 
Würzburg, den 20. Eepiember 1864. 
Der Staptmagiftrat. 
1, Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Dito Molien, 


: Frankfurt a. M ’ 
i ; —* 
(Haasensteian & Vogler) : 


(Hamburg). ! framco. 





en Sturz der Monarchie 


Ale Berläufer von 
en Tare — ver: 
e der Drispoliz 

reiſes und des Ge: 
mahen..:d 9.: € 
äufer von Schlachtvieh, deſſen Fleiſch einer poli⸗ 
find auf Aufforderung der Oxtd:. aber Di ⸗ 
Bichläufen unter Augabe 
ewichtes, inſoweit ihnen letzteres befannt iſt, Anzeige 
8 3, Zuwiderbandlungen gegen dieſe Vorſchriften werben nad 
Rolizerfirafgefegbuches vom 10. Romember 1861 beſtraft. 
immungen, welde am J. Zuli 1862 in Witt: 
famfeit treten, werben die beftehenden Vorſchriften über die Erhebung ber 


$ | rpebdition: für 

Beitungs - 

Vermittelung von Annoncen ‚Für 
alle europälichen, -unk » überjeeiichen 
Tolfttändiges Jeitungs⸗ 
terzeichnig mit Angabe ber Auflagen 
und bes Zeilenpreiſes gratis. und 


4893] Ein folides gebilbetes Frauen: 


uthun, falls er e8 Tann, Aher ich r, 
are Wert angetreten, a enne, * F ar 
sehe nad halfbaten Gründen ſuche, um ben plößlidy 
‚aufgetäuidjten  @lauben ———— an 343 
———5 zu rechtfertigen. Die Thatfachen find 
einfab, find all Mar, , EN 


.. „ Sanbdelöbericht. 

' (Hopfenpreife,) In Ellingen, nächſt Epalt, Meinere 
Quantitäten 80-100 fl. per Gtr.; in Heräbrud 70—8BO 
‚A; in Öroßweingarten 115 fl.; in Altshauſen 6668 fl. ; 
in Schmegingen 70—80 fl. 


Börfe. bericht. Frankfurt, den 29. September. 
Somohl die verſchledenen öfterr. ald auch amerikanische 
Effekten wurden zu niebrigeren Courſen verhandelt, De 
Liquidation per Ultimo ging nicht fo leicht von Statten 
als —— beſonders für amerikaniſche Obligationen. 
— Nam. 2 Uhr. Deflerr. Nat. 66%/,. 1860er Roofe 785/,. 
Erebitaftien een: Amerif. von 1882 ae Gel, — 
Abende ‘6 Uhr. In der Eifeltenfocietät. Die Nachricht aus 
Amfterdam, melde eine Erhähnng des Barffdiscontos auf 
‚6%, anzeigte, bewirkte im Abendverfehr eine Haue Stim« 
mung. Defterr. Grebitattien 183 à 182%, bey. 185 bey, 
„48: Ver-Loofe 78'/, be), 1882er, Amerik. 43%/, %/, bei... 


Rerantwortlihier Hebafteut: Fe. Wranb. 


Alte. Garde, 


Montag ben 3. Octor. 
Adends 8 Uhe - 
Monats Berfamme 
fung 
; im Standquartier. 


a ee — 

Friſchgeſchoſſenes Schwarzs 

mild fit angekommen bei. 
Andr. Weißbäder, 
Wildpretshändler, 
Katharinengaſſe Nr. 187. 


Peter Würth 

in der Marktgaſſe kauft ſort⸗ 
während alte Lumpen w. 
Knochen zu den höchſten 
Preiſen. 3b 
4960] 2 möblirte Zimmer und ein 
Tleimes Gewölbe zum Aufbewahren 


von Kartoffeln x. find in Nr. 211 
am Bominitanerplage zu vermiethen- 


4975] Es wird ein Januiget 2o is 
 von-d— 7 Simmern auf Lichtmeß im 
guter Lage der Stadt geſucht. 
äh. in ber Erp. 


4722 


enaueſten Yeadht- 





eibe⸗ 





Haid. 
Annoncen. 

— 

5004] ‚Zwei Lalein⸗ Schüler werben 


in K b Logis , 
Made mp. der in © 


Zu verkaufen. 
10 Fenfter mit Flügeln, 43 hoc, 
32° breit billigft im 3. D. Wr. 85, 


4770 3c] 1800 fl. Vormundſchafts 
geld find bis den 8, Dezember 1864 
auszuleihen; jedoch ohne Unterhänd- 
ler. Nab. in der Erp. 


Für Schüler der 8. gateim 
Alaſſe 


find ſämmtliche Bücher, wobei ber 
Dictionär „grober Muͤhlmann“ billig 
wu Haben Pommersgaffe 28% über 
Stiegen. 4882 2b 


zimmer wird Togleich als 
geiudht. Rah. in der Erp. 


4921) (26) Bei einer Zinberlofen 
Tamıie lönnen 2 Latein⸗ ober Ger 
werbſchuler Koft und Logis haben 
im 3. ©. Rr. 131 nädft der Platt: 
nersgaſſe. 


adnerin 
2b 








5013] Ein Echüler biefiger Anftalten _ 
fucht gegen billiges Honorar Unter: 


richt zu geben. Auch kann bafelbft 
ein angehender Lateinſchüler Koft und 
Logis und Unterricht erhalten. 


äh. in der Ep. „ 


5012] Ein Doppel: Schlüffel, Hause 
u. Zimmerfd,läffel, wurde gefunden. 
äh. in ver Erp. 


6015] zen merben zu kaufen ges 


ſucht Hörleinsgaffe Nr, 78. 
5016] Ein Die ädchen wirb 
geſucht Theaterſtraße Ar. 199, 


Getraute 
I be Blerrliräe — 
ohann Michae roll, eis 
foldat, mit Barbara Semjer von 
Hoheim. 


* J.· Rellner's —84 in Würzburg iſt vorräthig 
vollländiges —— des 


Kiemers um Salllere, 


Eine ausführliche Befäreibung a — vorkommenden Niemer: 
rbe ten, 
als der Reitzeuge, Kulſchen- und zeige engeichirre mit ihren Bersierungen, 
Deden, Kummte, ESattelliffen und anderer nothbwendigen ®egenflände für 
die Austüftung der Neitpferde, auch die nrueftien und vollfländigiten Mit: 
theilungen über das Ausichlagen aller Arten moderner —* 8 über 
eine Menge anderer in dieſes Bereich gehörender Ger * ände, 
Schste vermehrte und berbeflerte Aufla 


unter, nbaner ic igung aller betreffenden neuen — ie der auf 
der. Londoner Weltausftellung von 1862 vorgeführten Riemer- und Sattler: 
arbeiten, herausaegeben von Louis Neincd, Niemer und Sattlermeifter 
in Weimar it einem Atlas, entbaltend 779 Figuren auf 


Quarttofeln. 8. Geheftet 3 fl. 36 Er. 
In der — Buch- und Kunſthandlung in Würzburg ift 
vorrätbig: 1 
2* 


deko das Zauberkabinet, oder das Gan nje Der 
——— ntheltend 100 Wunder ge Kunftüde durch 
ie natürliche berlunft, mit -Rarten, Würfeln, Ringen, Ru: 
—* nd Gelvfiüden. — Zur geielicaftlichen Beluſtigung mit und 
Gebülfen Sjuführen. — Profeffor Kerndörfer. — Eie- 


nte verbefjerte Auflage. 1 12 kr, 
* Durch dieſe überraichenden, leicht ausführbaren Kunfiftüde haben 
Zaufende auf die angenehmite Weile vergnügt. 
— Holländer Häringe, Sardellen, 1: 
Emmentbal Is, ji 1° Simburger Käfe empfehle nedſt 


iebten inzer Han käschen zur geneigten 
Adna me 
5008] Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße. 





Metfing: Dreb- 5 Feilſpähne 


Quantität und zu ben beiten Preiſen aufzukaufen geſucht. 
Die‘ —X des OQAlantums wolle’ unfer Preisangabe der allg. Anzeige: Aigen: 
tur von A. Moth in Carlsruhe franco bezeichnet werden. (4761 


rivat-Entbindungs-Anftalt. 





Ein verheiratheter und befchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 


in einem gefund und reizend gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufs 
nahme von Damen, welche in Stille und Jurüstgejpgtnheit re. Nies 
berfunft abwarten wollen, vollftändig einertähfet Die ſtreuzſte Ver- 
fhwiegenheit und die lichevollfte er werden bei billigen Beding⸗ 
ungen zugefihert. Adreſſe IR. K. TE. poste restante frei 


Weimar. [2586 
Gehoͤlz⸗ Eu chlung 


zu 

Verſ R——— S Num Pflanzungen. 
rzeichn⸗ — It &ebhäbern den reichhaltigen Vorrat} von 
fchönb Mn Kia en AaAlerbdumen zc. feiner Baumschule, worüber 
auf Verlangen an IR fr idt werben." "Die Werfendmiigszeit ift vom 
Oktober. bis Anfang emerkt wird, daß für ®aubhölger ber Herbſt, 
für air m a0 vorzuziehen A und bad im Hotbſt die Aus ⸗ 
wahl noch volitändiger vorhanden, was im Fruhjahr nicht immer der Fall 
iſt. Auf Berkanfenunfärden von mie Gartenpläne entworfen und ausgeführt, 


Stehen bei’ Lindau, dei T Justus ur 


1, 
8528] (3:) Lanbihaftspättmer EN Ai 
abkr] KA Yörhen 3 gatrin, * ie: 4857) Cure 1kitige Hausniagd twirb 


Bin Koft und Logis en jogleid in —* zu nehmen gefuäht. 
bintere Johannitergaſſe Fir. Re 2a 





tab. in der Erp. 


— — — — 


Freiwill. Feuerwehr. 

Sonntag den 2. October Nach⸗ 
mitt>gs Halb 3 Uhr haben iilsırde 
Abtheilungen der Steiger, Sprihen⸗ 
mannihaft und Aueträger * vor⸗ 
ſchriftlichen Iuſpeltion u. Manndver 
am Feuerhauſe — u. wird 
um pünktliches Aion gebeten. 
5001 Gommtando. 

Einladun Starten find mor⸗ 
Br Samstag Abend von 8—10 Uhr 
m Feuerhauje abzuholen. 


Höllrich. 


Sonntag ben 2. Oct. 2% 
Kirchweih 
und 

gutbefi etzte Tanzmuſik 
vom Muſik Corps des &9, Anf.:9 
Bir gute * und Getränte i 

fiens gejorgt. 

Hiezu Joh 








ergeberft ein 
b. Georg Brunner, 
Santwirth. 


Kirchweih 
Sommerhausen. 


Hiezu ladet ergebenſt ein unter Zu⸗ 
ſicherung guter Speiſen und Getranke 
und ausgezeichneter Tanzmuſik 

G. Wader 
Sur Poſt. 


"Beim denmächftigen Beginn der 
Schulen und Privatlebronftals 
ten em.iehlen wir den verehtlichen 
—— * anch den Schülern ſelbſt 
8 er von 


chulbüchern 


aufs SH 
Stahel'ſche Buch⸗ u Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Wollene Stridgarne 
in allen neuen Karben, von den bil— 
ligſten bis zu jeinſten Sotten, 
in großer Musina 

a PR "Bickel, 


” Mattnersgaife. 


“ur, Verloren wurde eine fläplerne 
brille Freitag Vormittags 


der Domftrafe biä sum Bürge —* 
Gegen Dougeut in ber Ex: in ber Exp. ‚abzugeben. 
4966] 


der fd 19001, ,63 Ganbitge, Grhülfe, nk 


in ber 2eblüchnerei erfahren äft, ſucht 
eine Stelle in einem, Landſtdichen. 
Gefällige Offerte-teltebe- man in der 
Ertied. er Bl. unter Biffer A. WB, 
abſugeben (24) 


10720) Ein ganz guter Wagen, 
ein Paug und eine Egge find. zu 
vertaufen,in Hanberögder 0 + N, 185. 


Wegen den Feletlagen bleibt mein 
Gehalt Samstag den 1 u. Sonn⸗ 
tag den 2. Dctober N 

Dofeph Stern 
2b in Karlftabt. 





Digitized by E 
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iftung. 
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Im Wege der Hülfsvolftredung verfteigere id 
Donnerstag den 6. Ditober Naomi N Ki Hi 
km Diftr. IV. Rr. 282 port Kommode and'einen Mtpeitätifh gehen fofortige 
Baarzahlung, wozu ih Strichsliebhaber einlade. 
Wur burg ben 28. September wi ET : 
4soN] | Ströhlein; & Rh 
Defanntmachung. TR 
Das von bem vormaligen Kanonikus zu Haug, Martin Fegelein yon 
Sommerach, durch Teftament vom 2. Mei 1728 geftiftete Stipen ium zur 
Beftreitung der Koften für ein in die Erziehungsanftalt des, dabiefigen Ur: 
uber ers auf die Dauer von zwei Jahren aufpemeipgendeh, ädchen 
des Etiiters Verwandtichaft ift pro 1864/65 und 1865/66 zu verleihen. 
Die Stiftungs⸗Erträgniſſe reichen zer Zeit nur zu ein —2 
Beitraͤge von’fk 100. aus, weßhald der Koſtenbetrag für, die dunftige Sti- 
pendiatin int anderer Weile zu sergänzen-ift. 12 
Diesfalfige Geſuche find mit legalen Nachweiſen über die Verwandt⸗ 
fchaft zum Stifter innerhalb 4 Wochen von heute an bei der unterfertigten 
Verwaltung (Diftr. 111. Nr. 45) zu übergeben. 
Würzburg den 28, September 1864. 
Die k. Verwaltung der Fegelein’ihen Stipendienft 
** Weinkamer. 
Mobitiar-Berftrich, 
Megen Umjuges werben am ! ‘ ‚ 
Mittwoch den 5. Dftober 1864 Nachmittags 2 Uhr 
im MWohnhaufe IV. Diſtr. Nr. 153, Sanberftraße, mehrere Möbßilien, dariin- 
ter: * er h Sefieln, ————— —** ——— 
x tisch 3. 16, m. +gegen lofortige Bezahlung öffen gerjteigert, 
—ãAA Anpetahen werben. , en a 
Betanntmachung: ı.:..% 
Die Dekonomie: Commiffion des kgl. 2. Artillerie-Regiments var. Lüber 
verfteigert am — 
Montag den 3. Oktober früh 10 Uhr 
den in den verſchiedenen Stallungen anfallenden Pferdedünger pro Monat 
Oktober mit Degember, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Biürzb den 29, September 1864. " „m [4982 
Schafweide-Berpacbtungs · 
Die Gdefuinienweibe wuf Dar Dirham über 2200 bayer Tagwerle an 
dehütbarer Fläche enthaltenden Flur jol am - 
Freitag den 14. Oktober e. Rächmitiags 2 Ubr 
auf biefigem Rathhauſe unter den befannt zu — Bebingniſſen dem 
Meiftbietenden von Mitte November c. bis Ende 


verlaflen werben. Die 
und find Pachtluftige hiezu andurch eingelabent. 
Marktbreit, am 24. September 1864. 
Stadbtmasgiftrat. 
4848] (3b) Sofmeifter. 
Fr (4c) Die ander bereits verfallenen Hol yſt rich gelder, Struth⸗ 
and Wiejenpadtgelder pro 1864 ſind nun 
binnen 8 Tagen 
entrihten, widrigens die Zahlungsrefte ohne weitere Mahnung gericht: 
eingellagt werben. 
Würzburg den 23. September 1864. 


Frhr. v. Wolfskeel ſche Rentenverwaltung. 


Am 16. At uft % MM, Wurbeitaus ‚einem veriälofienen 
erde Gegenftätbe. eirtmendet, was { 


immer eines 
A Bafıhäities mac wis ihr zur Spähe 
it veröffenilie; Jſchwarzgraue Tuhjonpe mit rünent md 
infah, mit REN — 1 mit verlen geſtidtet Tabatsbeutel, 
Y leinenes blaues Taſchentuch 2 Mhar ganz neue Röhrenftiefel. 
Würzburg den 21:-September 18644, u“ 
Der tgl. Unterfuhungsriäter. 
Bäder. 


lia 





ebruar 1865 in Pacht 
jelbe kann mit 250 Stüd Schafen betrieben werben 


_ „1 


ufige Anzeige 


wovrlũ 
ee 


RR E 
er auf feiner 
Sur i d am Sonn⸗ 
cthr. 

en 


tag ben 2.nxdb Montag ben 3, 
zwei Xarı yr einer beri 
Dis ’ &: J | 
n 


im Saale der Schrannenhalle geben 
wird. „Alles Nähere jpäter, 


4816 2b) Ein Tafelfortepiano ift zu 
annehmbarem Preiſe zu verkaufen. 


z Mäh, in) der Erp. r 
wie 3b] a einer rn agieren 
“wird € erzoge nge im die 
| t 

En I em 
äh. in ber Erp. 
BERSLOCHSLEREEn09 
2 Ein Eommis)ı 8 
® gejegten Alters, dem die $ 
& beiteniteferenzen zurSeite 
stehen, ſucht bei _Beräun= 8 


} Yos > ir- ® 
TE 
el s 
EEE Yet ONRE 


eli yunterN. 4935 3 
n Pay ale d. Bl. zus 
richt 


LITTTT ET e 
292292503922 909 3223293 


4948] (3a) Tühtige Arbeiter 
finden bei gutem Lohn dauernde Be- 
Ihäftigung im Herrn» Garderobe 
Geihäft von 


Ludwig ‚Flurl 

——— —— Banden 
4994] Schöne neue Rraittftänber ſind 
ur? neıkaufen. ” 7 
‚in ber, Erp. : 
4941] Rangerien find zu werlaus 
fen im 2, ©. Nr. 29. Bonn 


4950) Ein Büttnergefelle kann fo 
er er wir —— — un 
in bie Lehre genommen. 


a. Schloßnaael, Büttnermeifter. 
‚Kocöfen, noch gut ers 
ı Au u. — 


24 


4947) Mehrere 
alten, jind im 
eubaugälie, 109 


4949] 6000 fl, find auf erſte u 
pothet gegen doppelte Sicherheit" 
gleich ausguleihen. Näh. in ber Erp. 


4939] Ein Heikiger Dausknecht wird 
geſucht. Nah. in der Erp. 


4951) Ein minleres Haus iſt zu ver: 
kaufen. Anzahlung 1500 auch 1000 fl. 
Näh. im der Exp. 


497620) Ein leich WBagen 

für ein Pferd‘ wird zu faufen genäht. 

Alich HF daſelbſt ein gang neuer 

großer Mollivagen zu verkaufen. 
Näh. im 2. D.' Nr, 248, 








„| Meine 
empfehle. in. rei 


In Par Yen, ingetufen pay ib Gert reifen und 


Iiitmarze und Färhige riesen, 


Budiskin, Rock- & Mantelfiofte, 
& Stleiderftoffe aller Der J 
Westen, Cravattes für Herrn und. Damen, 


 Foulards, vierechige & Kong-Chawls 


i 


_ und. andere Nouveautes 


zu billigen Preifen: 


5006). (3a) 


©" Oamsmodher: and feine VHnT7T 


fowie © u4 
Bettzeugt, Wollentuche, Cachenets, Hemden, Binden 
Atleiderſtoffe ze. ze. a 


* zu billigen Preiſen empfiehlt 
Sigmund Sonnemanın. 


&, 


Im Erekutionswege und im Aufträge des fF. Stadigerichts dabier ver: 
eigere ich das dem —— ———— dahier gehör⸗ 
Wohnhaus in der'Kciengafle, 4. Diftr. Nr. 233 mit Hofraum, Plans 
rt. 1098, am U ne mail | To. en 
Donnerstag den 13, Oktober I. 
in meinem Amtezimmer gegen 
bes 5 64 des Smpothelerigeieges und der 88 v8—101 der Prozeßnobelle von 
1837. Tasjelde ift 3 Stodwert hoch, aus Steiten und. Fachwerk erbaut 
und auf 7000 fl; geſchazt. Die nähern, Bebingungen ‚werden an ber Lag⸗ 
fahrt hefannt gemacht. 
Würzburg, am 17. September 1864, 


4405] (26), Oppmann, tgl. Notar, 


eſann utnachung. 
vODie Erlaffung einer ortspoligeilihen Vorſchrift i 
zu Art. 183 des Roligei-Etr Geſ.⸗Buches betr, 

Die von uns zu Art. 183 des P.: Str. ef, Buches über bie Berpflich 
tung_.ber Baumeifter und Bauhandwerker zur Anzeige unternommener Baus 
ten unb Bauarbeiten. bei&lofiene ort&polizeiliche 
manns Einfiht im dies ſeitigen Geſchaͤfts immer 

Würzburg ben 16. Eeptember 1864. 
Der Stabtmagiftrat. 

I. Bürgermeifter: +; 
Hopfenftätter, Halb, 


4994 3a] 2 file Eheleute ohne Kind 4532 sc Im ein biefiges Colonial⸗ 
fuben auf 1. November ein Meines waarengefhäft wird ein tücdhtiger 
Logie. Näb. in der Err. junger Mann als Commis * 


5005) Ein engliſcher Neitfatei von BR... 2.2.2 SE a4. In der Bay. 
der londmirtbicafılichen Berloofung 4996) Mädchen, bie im Nähen geübt 
it gu verfaufen I, D, Ar, 155, Etifte find, finden Beihäftigung im-5. D. 
bauger Kirhgäßchen. ; Nr. 214. 


ivjJ. 
’ i 


— 


Nr, 1 offen. 


Vorſchrift liegt zu. Jeder⸗ 


* Franz Leininger 


auf der Mainbrücke. 


 — Strimspelanntmachung 


Is. Rachmittags 3 Uhr 
Baarzahlung nad den Beftimmungen 


‚2 gim 
Sr 


‚ber 


Ausverkauf 
non Manteln, Jopven, Hoſen und 
Meflen zu, den billigen Preiſen Ras 
Fe 200 
. Steinhauergefellen 
finden Beihäftigung bei 

Kaſpar Förfter. 
4885 20] 30 Weinfäffer von 8 
bis 15 Eimer baltend find zu vers 


kauſen in der Karthanfe Nr. 18, 


4839] 3a). Ein ordentlicher JDunge 
kann bed annehmbaren Bedingungen 
in bie Lehre treten. bei 


- I Wachtermaier, 
Süster, uno Rappermader, 
4993] Eine. Heine ruhige Familie 
—X —— ei 235 von 
en; Rüche und Oetinger. 

‚in ber 


eſſen biliebe man g 


Erxp d. BL zu binterlegen. 
— — — — 


5000] Ein Grube Kuhdung iſt zu ver⸗ 
fanfen 4. D. 178, obere Raferneng. 


4985] Feinſte neue Damaft: Gebede 

und Bieleielder Leinwand find unter 

nd zu verlaufen, Es 
Näh. in der Erp, 


— — e — —ñ — ans 
4988] Cs ift ein freundliches Logis 
im 4. D. von zwei Zimmern, Rüde 
und Boden auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

Näh. in der Erp. 


PP Mehrere, ee vieredige 
ochöfen mit Blehauflag find zu 
verkaufen in der Sterngalle bei. 
Shloffermeifter Hammer. 
4969] Ee ift ein hubſch möblirtes 
Bimmer, per Monat 4 fl. 30 tr, 
zu vermiethen. Näh. in her Erp. ' 


5010] Schone Betten find zu ver- 
kaufen 8. D. Nr. 337. 


— — — 
— — — — 


4  Hüchricht für Auswanderer nach Amerika, 


Zurch bie vorgüglichften Bremer. fowie Hamburger Dampfer und 
Drelinaster 1ter KRlafje Finden nach New-York, Baltimore ıc. = über 








— — 


fen Preiſen 
werben zu den billigſten Courſen begeben. 


ie Havre,Bremen & Antwerpen 
jede Woche — 7— Abfahrten ſtatt, mb werden Ueberfahtis-Vertraͤge zu Dem 


bill l — —* on 
—— wie Seid, Mülbar, bi Vorzeigung, auf alle Hänvelspläge von Amerika 


& Die Antunft eine® jben Gcifiet in Rn-Wost werbe id, wie bißher geſchehen, in biefem Blattg-gur 


——— A er Verwandten ber Ausreman machen 


Lüffe jeder Art unentgeldlich. Nähere Auskunft cr bie General: Agentur von 
. .4 ur y 


ri Sieber in 
enten: - ’ 

P. | ———— n Diarftbreit. 
: J, Flasch in 


6640) (f) .» s * 
und deren Serren 
J. A Deckelmann in Ufchafferibarg. 
David Cahner i — ” 
F'%; Schöppner in Biſchofsheim v / Ah. 
Ph. Hsnawacker in Gemünden. 
-P. A. Wagner in Klingenberg. 
F W. Diltney in Zobr. 


> Empfehlung. 


Wein⸗Ablaß-: Mafchinen, die in 5 Minuten blos 6 Eimer liefern, 
innen. auch auf Verlangen in.5 Minuten unter Barantie bis zu 20 Eimer 


angefertigt werben bei „ 
NE RER Schüß, Kupferichmieb, 
RENNEN, — ——— 
Verſteigerung. 
4999] Mittwoch den 5. Okt. d. Js, Nachmittags 


2 Ubr anfaugend, werben im ehemaligen Arbeilshaufe, Julius» 
S pro anade 329 


.Knap 








19435 "63 oa sanop «PD 


7 94 eeofhränfe, I Rocorstabernafel für eine Hausfapelle, Pfeiler 
ee triche, Edſchraulchen, Betten, Spiegeln, Spieltiſche, mebrere Flũ⸗ 
ei und Pıanines, Etageres, Küchenſchränke, Gafee:Servicen, 1 € 
| upferner Wafferftänder, Teppiche für Salons, Leinwand, Tafel: x 
| I zeug, 1 Parthie filberne Zaſchenuhren, ‚Öronceubren, Herren⸗ 
172 und Fraueutleider ac. ıc. 
Donnerstag den 6. Oktober: Berjdiedene Bücher, 
F wobei ſchon gebundene, bifterifhe Werke, ältore und neuere Del- % 
39 gemälde, Bilder, 1 Bioline ıc. tc. öffentlib veriteinert. & 
En F. J. Manz. 4 
.» 
+ — DI UZLTETTTETTTETR 
nn 


} 
ji 


Genever i 


1 


2 ' . 

ii Tafdhen-Uhre 
ns in Frankfurt aM. 

in Cylindre. vergolvet, mit 4 Steinen 8 fi. — Ir. 

Em cy’indre, Eilber, mit 4 Steinen 9 fl. — Er. 

oo Cylindre. Silber, mit Solbornamenten, 10 fl. 30 Er. 


Si.ber-Anore, auf-13 Steinen, Patent: ever, 12 jl. 36 fr. 
Silber-Anere mit Golbrand, P .: 23.15 
Gold-Damen- auf 4 Rubinen „ 280 — Er 
Gold-Dawnen- auf 8 Rubinen mit feinſtem franz. Email 29 fl. 15 Tr, 
Gotd-Damen- auf 8 Nubinen mit Diamant 45 fl. — kt. 
Gold-Herren-Uhr 34. — Ir. 

Gold-Ancre. auf 13 Eteinen gehend, 32 fl. — fr. 
Goid-Anere mit doppelter Golöfapiel 44 Hl. — Er. 
Gold-Anere mit 2 Golofapıeln, Savonnet e, 56 fl. — kt. 

Pit ı fl. 45 fr. Preiserhöhung werben die Uhren abgezogen ge: 

Liefert und für deren richtigen Gang ein Jabr Garantie geleitet. 

Franco-Bejtellungen werben gegen NRofivorihuß beiorgt. 4135] (dc) 


4901 2b] 5000 fl. werben gegen bop: 5007] 2 Morgen Meinberg mit ober 
pelte Verfiherung bis 1. November ohne Ertrag an der Nimparer Steige 
gefudt. Nah. in der Erp. find zu verlaufen 2, D. 200, 





Stein’s Fabrik-Lager.. 


Würzburg . 


arftbeidenfelbd. 


J in Miltenberg. 
"Ph. Vollert in Dobf: 


enfurt. 


* ‚ Gebr, Behlessinger in Hammelburg. x 





4917] Eine goldene Broche mit ab» 
gebrohener Nadel wurde verloren 
und bitret man. ben. reblichen. Finder 
um Abgabe in ber Erp. d. B 


4984) Bom Wale bis zum innern 
Graben mwurbe eine —— Hulle 
verloren. Abzugeben 2. Diſtr. 193 
gegen Belohnung. 


4995) Eine braunlederne Brief: 


tafche wurde am verfl. Montag oder 


Dienstag nom Teutelöthor bis a 
Burtarderthor hinaus verloren. Man 
bittet, "diejelbe gegen Belohnung im 
1. D. Tr. 220 bei J. 9. Wadenklee 
abzugeben. 


5018] Eine Echärs:Mantille von 
tarrittem Wollenftaffe wurde heute 
früh vom Markt bis zur Bachgaſſe 
verloren. Man bittet um Rüdgabe 
gegen Belohnung in der Erp. 





Si — — 
4077) Für die am Mittwoch den 28. 
September ftattgebabte 


Feierlichleit 
im Gaſthaus zum Roß m Eıbels 
ftabt dem Mufit:Coros, ſowie aflen 
anweienden Gäften den verbinblichften 


Dan, 
Die anweſenden Michl. 


——— — — 
4981] Den geehrten Eltern mache id) 
biemit befannt, daß ich gründlichen 
Unterriht im Weißnahen und ſchön 
Ausbeſſern ertheile, Auch können bie 
Mäpddren Arbeit von zu Haufe mit» 


nehmen. 
Um geehrte Vertrauen bittet 
NR. Hofer, 
obere Dominilanergafie, 2. D. 237. 


4930 2a] Es wünſcht ein junger Kann 
feine bermalige Stellung zu verän⸗ 
dern und fucht deshalb eıne weitere 
als Nehnungsiührer, Verwalter oder 
Auffeher. Nah. in der Erp. 


— en 
4991[ Ein tüchtiger Kupferarbei⸗— 
ter, ber fi nod mehr im Pumpen» 
und Sprigenbauen ausbilden möchte, 
und gerne Weife und Lehre annimmt, 
fucht Unterkunft bei einem Mechaniker, 
am liebfien in Würzburg, Ochſenfurt 
oder auch Gerolzhofen. Frankirte 


‚Briefe an N Summerer bejorgt bie 
8 


Exp. db. 


Me in dei; hiefigen AN bücher, 


bücher, 


bel ims’ ein Fee und "de 
uflagen"zu billigen Preifen vorräthig zu ben 


in neuer Aus: 
Damen Gürtel zayı ve 
und Urbe A. Wo, 


Aus Italien vückgefehrt, beehre much hiermit befannt 
zu gebe, daß ſich meine photograpbifche Anſtalt 
von heute ab wieder in Thätigkeit befindet. 

F'rz. E. ee 
Hofpromenade, Ede der Neubaugaſſ ht. ING. 


Ich empfehle mi den Herren Uhrmachern zur Herfiellung aller biffici« 
len Arbeiten. Beſonders made ich darauf aufmerfjam, daß ich alle Gatt⸗ 
ungen · Hebelſteine (Levesa), fo: wie. Steinzoffei fiel Wigler- Uhren); Spira⸗ 
len a ia Breguet und il für Chronometer verfertige. 


. Düäusch, 


7 ist g j o 


Ußsmader in Würzburg. 


Mainzer Dandkäfe friſch eingetroffen bei 
Th. seufz, — 


5002) 





Französischer und engl. — 


nach eined prattiſchen und bewährten Methode, md mit’ beföhberer 
fihtigung einer guten. Ausiprahe wird d iheilt Domj Domſtraße Mr. 134. Mr. 134 


Hänfene Feuerſpritzenſchlãuche che 
beſter Qualität empfiehlt 
3814] (6f) J. B. Ehrenburg. 


Das nNeueſte he 


in. Waletots, Beduinen, ‚Wintermäntel und 


Sedten, fomie die: dazu geb övehbent Stoffe: im großer : 
u 


wahl zu dem billiaften Preijen bei 
4959] (66) kloys Rügemer. 


ee — — — — — — — — 
Ankündigung. 

In einem frequenten Stäbthen, Sit eines fol. Landgerichts in Unter⸗ 
franlen, ift eine im ‚beiten Wetrieb. ftehende Bierbrauerei mit realer Gaft- 
wirthichaft amd Metzgergerechtſame nebit günftig gelegenem Felſenlellet mit 
Garten aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 

Schriftliche Unträge unter Chiffre A. Z. bejorgt bie Gratin dieſes 
Blattes (4973 (20) 


Schütsengefellfchaft Wertheim. 
Si’ dem am 4, '5.,' 6, und 9, Dftober d. 8. ftatthabeilben St. Miähe: 
Hs: Frei: und Preis: Shi eben! labet ergebenft_ein 


4866) der Berwaltungsratb. 


t 


Hllanten e. © 


brauchten Exemplaren und in den nüueften 


Julius Kellner’ “ fräntifehe Buchhandlung Sonfrefe). 


R- 


30’ IR 8) 


Plapfi cher Garten, 


Morgen Sametagl > »« 


produktion. 
guy ladet ergebenfi ein 
Ds, Feineit. 


Restaurationfriedlein. 


Sul ag den 30. Septbr. 
& — ———— 





Tyroler Sale. ellſcha 
„Walel“ * 


’ 
aus Ynnsbrud, 
welde in Petersburg, Etodholm, 
Ehriftiania, in Yürland u. Hambur 
mit großem Beifall gefungen und fi 
boffentlich auch bier einer günftigen 
Aufnahme zirerfreuen —— werden. 
Anfang 8 2 


Hutten’iser Garten. - 


Morgen Eam’tag den. Octbr. 
Butt teren 


Tyroler Eager⸗Giſel t 
„Waͤlel“ 9 


aus Innäbrud, 
(4 Danten ıumd,3 Herren.) 
Anfang 3 Uhr. 


Theater- Restauration, 


Morgen Samstag 


Concert: Soiree 


juge en ——— Geſchwiſter 
Bein no aud Münden. 
nr 7 Ubr. 
— 2 Uhr in 


Göbelslehen. 


Martin. Gaͤbbard ſche 
Brauerei 


Morgen Eametäy den I Octbr. 
Auftreten 


b 
Throlet Eünger- Gefelihaft 
„Walel“ 


aus Junsbruchk. 
(4 Damen und 3 Herren.) 
Untarg ’7'/, Uor. 


4958| Eme Wirthichaſt iſt zu vers 
geben. Näh. m ber Erp. 


Drud vor Boritaı Bauer in Bürsburg 


Würzburger 


Mürzburg- Bamberg » Frankfurt. 


Tee 
Babnalige ‚don Bamberaif. Ftantiurt — ART 
Gourierzg. 12 g5 Mittags, 1go Nadım. WRbE 








Sancıe. | Iyg Abends | 5, Abende 

Poſtzug 1 | 2, Früh 2 Rrüb 

Pofizug 2 | By, üb | By. Früh 

@üterz. 1.1115 Dom 33 Frut 

Grüters. 2,| 3;, Radım. | 2, Nadım 

Gilterz 2.10; Radıts ) T— Abends | 
rn 

Bahnzüne BonffranfiurdiNahBambern F 

Gourierag.: 2, Nam | 2, Nadm, 7, 0K 
Schnelin.| 9, prüb 10 Fruh r% 
Voftıng 1., Gy, Abende | 65, Atbemba ia En et 
Boftaug 2/41 4, Nachts 11, Nahe WE 
@üter. 1, 7 N 


dr | 2 
Güter. 2.1125 ne 10,. gris 
Guterz 3.10,, Nachts | ?,, Rahm. 
Der „Stadt: und Lanbbote“ erfcheint 


Sladt · und 







Sieb: nzehnter Jahrgang. 
th, aufer Sonntags, NRachmict ge 4 Ubrz das — wöchentlich dreimal. 


Landbote. 


ng Würsburgs Ansbach München. 


— — n 
Fate, Fayımzlar. Nah Anepan|tion “nebad 











SE <nelig «2, Nadm. | 1- Nadım. 
3 Mohzug 5 Arib | 95, Abende 
a ter. 1. yo Fri | I: Arüb 
* Bmnetnz 2 5—Abenda 5Abente 
EN , — | | 
Es Rn Telemnitusfahrter nadı 
—* — Amfiein IHM U 
Denel⸗· ache Neuſee HE MH, 
2 Gibelſtadt· Och enfurt IWIIR N, 
a a Kiginaen En MT 
FR * agenibeim A mau 
4 — Boebach per Bischofsheim AU -- RR, 
ER Yeuikadbt aA 1u. Mi 
Kobkbrunn:&fielbad su 45 R. A. 


Merib » Riltenb.sHeibelb, 5U.—M A. 


Preis befannt. Inſerate bie Ifpaltige Belle 3 fr, Apaltige 6 fr. arögere werden nach bem Raume berechnet. 


Mr. 233, 


ZTagesneuigPfeiten 

Da gegen das im Jahre 1861 eingeführte ro: 
—— für ben ———— Unterricht an den Stu⸗ 

ienanſtalten des Königreichs mehrfache Erinnerungen 
erhoben wurden, insbeſondere daß der Lehrſtoff im nicht 
— entſprechender Weiſe auf bie verſchiedenen Klaſſen 
vertheilt, im Kinzelnen nicht genau präcifirt, und d 8 

ächer in ben Kreis der Bymmalialbildung gezogen jeien, 
gründliche Behanblung burd bie hiefür am Gym: 
nafium gebotene und gegebenen Hilfsmittel nicht 
ermöglicht werbe, jo wurde berielbe von dem t, Staat$- 
minifterium bes Innern für —— und Schul Ange⸗ 
legenheit nad Einoernahme praktiſcher Fachmännet im 
Laufe dieſes Jahres einer Reviſion unterſtellt und, ſo 
weit es mit Hüdfiht anf den bei dem mathematiſden 
- ‚Umterrichte am Gymmafium anzuftrebenden Zwed erfor: 
derlich jchien, mobifieirt. Das Ergebniß ift in bem mit 

Minifterial: Entihließung vom 25. April de. Irs. vers 
öffentliten, neu formulirten Programme niedergelegt. 
Das ganze an ber Stubienanftalt zu löjende Benium ift 

nad genau und in ſyſtematiſcher Reihenfolge feitge: 

elt, in angemefiener Weile auf die einzelnen Klaſſen 
tepartirt und biebei bie bisher etwas zu weit gegriffene 
Aufgabe ber IV. Lateintlaffe entſprechend ermäßigt. 

Gemäß Entihliefung des Staateminifteriums bed 

ern vom 19, I. M. ift den zum Geſchäte kreiſe dieſes 

nifteriums gehörigen Behörden bie Ermächtigung ers 
teilt worden, bas von bem Lithograpben J. &. Schreiner 

Dean in Delfarbendrud hergeitellte®ruftbild Er. Maj. 

regierenden Königs auf Negieloften anzuſchaffen. 

(Preis pr. Eremplar 12-fl. ohne Rahmen.) 

Erledigt: die kathol. Pfarrei Herlheim, Bez. Gerolz« 
bofen, fgl. Patronates; Neinertrag 926 fl. 16%, Er. 

Erledigt: die Realienle' rerfielle an der k. Bewerb» 
ſchule zu Fürth mit 700 fl. Jahresgehalt; Bemerbungs: 
termin bis 6. Dftbr. beim Rektorat der Schule. 

Erledigt: die Etele des kgl. Verwalter an ber 
Kreis: Irrenanftalt zu Irſee mit 700 fl. Jahresgebalt, 
freier Wohnung und dem Beruge von 10 Klfır. Holy. 
SGeſuche find beim kgl. Etaatsminifterium bes Innern 
einzureichen. 

Künftigen —24 früh 9 Uhr wird im hohen 
Dom der Jahrtag ber oniecration unjeres hochw. Hrn. 
Di chofs durch Hochamt und Te Heum gefeiert. 

x die erſte Hälfte des Monats Oltober koſtet ber 
6pfündige Laib —— 18°;, Er. 3 te. aufgeſchl., 
die Waage Weißbrod 18 fr. (1 fr. abgeihl.). 

Am 2. Oktober im biftoriihen Ver ine neu ausge: 
let: Großes Jeruſalemskreuz in Perlmutter eingelegt. 
— Hltdeutihes Ciboriun von Kupfer, vergoldet, — 
Großes altdeutiches Thürſchloß mir reicher Verzierung. — 
Hwilingsglas für Eifig und Del, — Kleine bemalte unb 


Samstag, den 1. Oftober 1n64, 


Remigius. 


verzierte Blechbüchſe. — Altd⸗utſcher Kirchenleuchter von 

Meſſing. — Kleiner Krug von blauem Thon. — Desgl. 

von Steingut, — Eiienverzierung eines altdeutichen 

Thürtlopfers. — Chriftus am Delberg, Relief in Holz 

geihnigt. — Schäfericene in Hol geihnitten und ein: 

gelent. — Der freugtragende Chriſtüs, Delgemälde auf 
logrund, — Nürnberger Kunftoreherarveit. 


Neu ausgeſtellte Gegenftänbe im Runftoereine babier : 
Waldparthie von —* Geiſt in Münden, Pr. 120 fl. 
Eın R.nlıfreund von Zeppenfeld im Düſſeldorf, Preis 
350 fl., das beforgte Töchterlein von Wagner in Münz 
hen, Pr, 200 fl. Wartie am Blaniee von Gebhardt daf., 
Dr. fl, Schloß Kautftetten von bemielben, Pr. 50 f., 
—— von Potobely in Augsburg, Preis 





Unſere freiwillige Feuerwehr —* morgen ihr 7. 
Stiftumgeſen durch Inſpekfion und Manöver am PBlap’: 
ſchen baue, ehemaliges Dampfihifffahrs Gebäude; am 
Abende findet im Schrannenfaale eine mufikaliihe Abend⸗ 
unterhaltung ftatt, an welder auf ergangene Einladung 
nächft den Behörden viele hiefige Bewohner theilnehmen 
werden. 


Geflern wurde die Eifenbahn von hier nad Nürn« 
berg zum Gritenmale mit einer Zolomotive, und zwar 
von hler bis Neuftabt a. d. A, befahren. Heute findet 
eine gröhere Wrobefahrt bis Kibingen ftatt. Wie der 
Fraͤnt Rur. ichreibt, findet die Eröffnung ber Bahn am 
8. Ollober ds. Ir. ftatt. Die Züge vom Nürnterg 
und Würzburg jollen jedoch vorerſt nit durhaus, fons 
dern nur bis zur Bahnbrüde bei Emskirchen geben, ba 
bas Befahren derielben noch zu riefirt erſcheint. 


Wir vernehmen, dad geftern ein japaniider Ge: 
nr Saitö Kenufiro, von Paris bier zum Beſuche 
bei Hrn. Obriſt v. Siebo'd angelommen it, ſich mitihm 
nah Münden zum Dftoberteite begeben und alsdann 
—* zurüdtehren wird. Seine Photogtaphie, von einem 

ariier Künftler in großen Mahftabe verfertigt, ift bes 
reits un Japaniſchen Mufeum aufgeftellt. 

Morgen Sonntag den 2. Oftober nad; dem Gottes» 
dient um 3 Uhr wird Herr Rapellmeifter Homeyer in 
ber vroteft. Kirche einige klaſſiſche Orgel: und Belang: 
flüde vortragen, _ 

Nachdem nunmehr auch für bie vom kgl. Stabt- 
ar in polizerlihe Haft genommenen Berfonen, melde 
ieher noch in ben Gefängniffen des Stabtmagiftr 3 
untergebracht waren, in der Frohnveſte die nöthigen 
Rokalitäten beichafft find, fo wurden heute Tämmtlhe 
J. 3. vorhandenen Gefangenen dahin abgeführt. 

Die rer „Aſchb. Ztg.” von bier berichtete und im 
mebrere Blatter übergegangene Nachricht von ber Ber- 
baftung des badiſchen Advolaten Brummel wegen feiner 
Nebe bei Gelegenheit der Generalverjammlung der kath. 


Vereine dahier ift nad) der Bad, Landesztg. gänzlich aus 
der Luft gegriffen. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koftete un 
16 fl. — fr. bis 21 fi. 30 fr, Korn 10 fl. 45 fr. 
12 fi 5 fr, Gerfte 9 fl.30 fr. bis 105. 15 fr. Haber 
6 fl. 30 fr. bis 8 fl. 15 fr, Erbfen 11 fl. 18 ir. bis 
13 I. — fr, Linien 14 fl. 30 &., bis — fd. — fr, 
Biden — fl. — fr. 131 Wägen, 


Geftern ftarb dahier der vormalige Commandant 
der Befte Wül nr, Hr. p. har. Generalmajor J. Rieper⸗ 
tinger. Die feierliche Beerdigung mit militäriihen Ehren 
findet morgen Abend um 5 Uhr ftatt. 


Schon ber — Abend, noch mehr aber der heute 
Morgen nad) Münden zum Beſuche des Oltoberfeſtes 
abgefertigte Ertragug führten der Haupfftabt aus unjerer 
Stabt und Umgegend zahlreihe Gäſte zu. 

(Eingefandt.) Die erfreulihe Nachricht, daß ber 
Buß des von der Großmuth König Ludwigs I, der Stabt 
Bamberg beftimmten Standbildes des auh Würzburg 
nahe angehenden Fürſtbiſchofs Franz Ludwig volftändig 
gelungen, veranlaßt und bier eines Worläufers biejes 
für Bamberg jo hocherfreulichen Ereigniſes zu erwähnen. 
Aus BVeranlaffung diejes hochherzigen Geſchenkes erichien 
in neuefter Zeit: „Franz Ludwig Fürftbiihof von Bam- 
berg und Würzburg Seriog von Franken, in feinen 
Minen“ von Dr, Foſeph utenäcker. Bamberg 1864. 
Der patriotiihe Geiſt, welcher das ganze Scriftchen 
durchweht, ſowie die ängftlihe Gewiſſenhaftigleit, welche 
in wiflenihaftlicher Beriehung, alle nur immer denkbare 
Nebenbeziehungen der Muͤnzkunde berüdiichtigt, empfeh⸗ 
Ien das Schriften der allgemeinen Theiln hme um io 
mehr, als die darin mi: aufgeführten gleichzeitigen Würz— 
burger Münzen unfer bejonderes Intereſſe erweden. 

Geftern früh reiſten brei Prieſter bes Augufliners 
Drbend dahier, die Herren PP, Janaz, Clemens und 
Dominikus, nad Germershaufen, im Königreich Hanno- 
ver, um daſelbſt das vorzüglich durch die Munificenz 
des Hohmürdigfien Herrn Biſchoſes von Hildesheim zu 
errichtende Kloſter zu übernehmen. 

Wie der Reg. Anz. vernimmt, bat die rau Gräfin 
v. Schönborn dem bayr. 2 breroereine in der wohl wol⸗ 
lenden Abfiht, demielben die Begründung eines Alyls 
für unverforgt bleibende Lehrerstöchter zu ermöglichen, 
ein But um den mäßigen Preis von 30,000 fl. zum 
Kaufe angeboten, und jwar unter der günſtigen Beding- 
niß jährliher unverzindliher Friſtenzahlung von 1000 fl. 
Es dürfte, wohl fein Zweifel fein, daß der Verein dieſes 
dankenswerthe Anerbieien ohne Bedenken annimint. 


Auf dem Turntage zu FKifingen wurde für das 
Jahr 1865 Augsburg zum Bororte gewählt, 


Der Reichsrath Hr. Graf Schönborn wurde auf 
feinem Schloffe Wieientheid vom Schlage gerührt. Die 
Aerzte hoffen ihm wieder herzuftellen, 

Münden, 29. Sept. Groß: 3 ea erregt bie 
plöglihe Entlafung des langjährigen Direltors des 
GConjervatoriums für Mufit, des Hrn. Friedrih Hauſer. 
An deffen Stelle ift der geiftlihe Rath und bisherige 
Direltor des Priefterhaufes von St. Johannes, Ludwig 
Nißl, berufen, 

Nicht nur haben uns unfere Zugvögel früher ver: 
laſſen als fonft, auch die aus dem hohen Norden kom: 
menden beeilen fih, nah dem Süden zu gelangen. So 
ſieht und hört man ſchon fett mehreren Tagen ganze 
die Shneegänie in jübweitliher Rihtung Über unjere 

tadt ziehen. Auch die Zandleute und Jäger verfihern, 
daß aus allen Anzeichen ein baldiger ſchneereicher Win: 
ter zu gemärtigen fei. 

Frankfurt, 50. Sept. Außer den Englänbern, 
Belgiern und Schweijern werden uns nun aud die Hol⸗ 
länder nächſtens den franzönliben Markt vorwegnehmen, 
Zulolge Nachtichten aus den Niederlanden it ein Han: 
delövertrag mit Frankreich dem Anſchluſſe nahe. 


Darmftadt, 29. Sept. Heute Mittag iſt ber 
König von Preußen mit ®efolge auf der Reiſe nad 
Baden: Baden zur Begrüßung des ruffiihen Kaiſerpaares 
hier angelcmmen, Der Aufenthalt währte nur wenige 


Stunden. Zugleih geht das Gerücht, daß der Kaiſer 
der Franzgofen in ben nächſten Tagen hier duch nad 
Schwalbach zum Bejuh bei ber Kaiſerin reifen werde. 
Altona, 30. Sept. Das heutige Versrbnungss 
blatt enthält eine VBelanntnahung der Landesregierung 
melde die Genehmigung der Bundestommifläre anzeigt, 
die der Lübeder Handelskammer geftattet, auf der Strede 
von ber Travemünder Bucht durch Holftein nah der 
Elbe plan Bluditadt und Brunsbüttel, zum Behufe 
ber —— der geeigneten Kanallinie in dieſer 
Richtung, Nivellements vornehnen zu laſſen. 
London, 26. Sept. Die Unterſuchungsjury, die 
beauftragt war, ſich über die Urſache des Todes des 
Hrn. Briggs auszufprehen, beſchließt gegen Müller die 
Auflage wegen eines mit Borbedacht ausgeführten Moros, 


Deutichlaub. 

Deiterreich. Der Frkff. P-3. wird von einem 
offiziöfen Korreipondenten aus Wien, 27. September, 
geihricben: Seit geitern Abend weiß man bier beftimmt, 
dab der Kaiſer Navoleon für Baden-Baden in Karls— 
ruhe diplomatiih, alio fürmlid avifirt it — der Groß» 
herjog und die Großberzogin von Baben find demge⸗ 
mäß lofort von der Inſel Mainau dahin iberjiedelt — 
und daß nicht bloß der König von Preußen, jondern 
auch der Kaiſer von Rukland erwartet wird. — @leih: 
falls offinös wird demielben Blatt aus Wien, 28, 
telegraphiih gemeldet: Nächiten Freitag findet bie fünfte 
Konfereniigung ftatt: die Vorſchläge der Gränzbeftim- 
mu gs⸗Kommiſſion ſind von brei Kriegsminiſterien ge 
nehmigt, und bie bäniichen Bevollmädtigten halten be» 
zuglich des Guthabens der Herzo ‚thümer Vorihläge be: 
teit, — Die „Generaltorrefpondenz“ vcm 28, erklärt bie 
Behauptung der Zeidler'ihen Korreiponden,, als habe 
das franzöſiſche Kabinet dem öfterreihiihen irgend eine 
Theilnahme der Verbandlungen über Rom's Schidjal ıc. 
angeboten, für volftändig aus der Luft geariffen. 

Preußen. Berlin, 29. Sept, Der bayeriiche 
Oberzollrath v. Rrihert, der von feiner Megierung zu 
den Bervandlungen über den Beitritt Bayerns zum 
Zollverein bevollmägtigt it, wird morgen in bie Zolls 
fonferen, eintriten. - 


“cur 
———— 21. Sept. 
Siege des Bundesgenerals 5 seridan über deu Rebellen: 
gen ral Early beitätigt ſich vollitänbig. Die Schlacht 
dauerte von Sonnenaufgang bis Aoends und endete mit- 
der Bertreibung Early's oo Wincheſter. Drei Hebel: 
lengenerale jind getöſtet; außerdem beträgt der Ber« 
luft der Rebellen 5000 Mann an Todten und Bermuns 
deten, 2500 Dann Sefangene und 5 Kanonen. Gold 
2237/, 69%, Anerttaner 1107/,. Baummolle 175. Wed: 
ſelkurs per London fehlt. 


Nom, 28 Sept. Der „Oflernatore romano“ 
erklärt die Nachricht der Pı rie von einer Unterrevung 
des Papſtes und des franzoſiſchen Botſchafters Hrn. dv. 
Sartiges bezuglich der Gonvention für unbegründet, 


Kopvensagen, Donnerilag, 29. Septbr. 
Berlingite Tidende meloet orfinell die geitern flattges 
— Verlobung der PBrinzeifi, Dagmar mit bein Größ— 
ürjtens Thronfolger von Rußland Lie hier anmejenden 
Mitglieser der Rınigsfam:lie begaben fih Heute auf 
Schloß Bernſtorff zur Beglückwünſchung. . 

Paris, 20. Sept. Die Behauptung, dab Defters 
reih urb Spanien gegen die fran zöniſch italeniſche Con— 
vention proteftirt bitten, wird ausprüdfiih dementirt. 


Börfenberiht. Arunkturt, den 30. September. 
Die rüchzängige Bewegung machte weitere Kortichritte 
und erſiteckte ſich dief-lbe auf beinahne ſämmiliche diter: 
reibiihe zifelien. Ameritaniihe Effelten waren eben— 
falls matter. Der Umjag war heute von Belang. — 
Rachm. 2 Uhr, Deiterr Nation. »61,,. 1ätiuter Looſe 781/44. 
Greniafiien 185 Umerit, son 1882 451, Geld. — 
Ab nds 6 Uhr. In der Fifelteniocietat wurden 1832er 
Amerit. zu 43%, bey. 1860er Looſe 78”, Geld. 


Verantwortliger edalteur: fr. Brand. 
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Die neueſten Stoffe zu 
DamenmänteliJacken 


empfiehlt 


Franz Leininger 


4862] (2b) 


auf der Mainbrücke. 





Leipziger Feuer-Versicherungs- Anstalt. 
Auszug aus der 45. Abfchluß-Kednung vom 1. Juni 1863 bis 
31. Mai 1864. 
Vollgezeichnetes Aktienkapital . 
Geſammt⸗Reſervenn. 
Sahres-Einnahme für Zinſen und Prämien . 


. fl. 1,750,000, 
„ 1,899,323. 
„ 1,366,449, 


fl. 5,015,772. 


Feuer: Berficherungs: Anftalt erfreut fi feit 
teften Kreiſen eines ehrenvols 





Die 2eiyiiger 
bem Jahre ihrer Gründung, 1819, in den 


len Vertraxens beim verfiherten Publitum unb wird ſich foldhes auch ſtets 
durch loyale Handlungsweiie 4 en wiſſen. Sie verfihert Gebäude, 


foweit_bies geichlich geftattet i obilien, Waaren, Mafcbinen 
und Grgenflände der Landwirtbichaft, als Vieh, Getreide- und 
Futtervorräthe (auch in Schober auf freiem Felde) unter ſehr vertheilgaf: 
ten Bedingungen zu den niebrigften Prämien, wobei niemals Nadzahlun: 
gen fattfinden. 

Die allgemeinen Verfiherungs-Bebingungen, Profpelte und Antrags: 
formulare find bei ben Unterzeihhneten, die überbies zur Ertheilung jeber 
näheren Auskunft bereit find, unentgeltlih in Empfang zu nehmen, 


Bundfchub, Jal., in Würzburg. Dicens, 39 in Reuftabt a/S. 
n 7) 


®bert, 3. RM, in Rilfingen. @dert, in Dettelbach. 

grägtel. 2. 9., in Moßbach. Gareis, Joh. in Sulzthal. 
dann, Joſ., in Haßfurt. artmann, A. in Marttbreit. 

Serold,, M. G. in Wipfelb. offmann, G. in Markifteft. 


neffel, ®. H. in Schweinfurt. 
Koptig, Jak. in Aſchaffenburg. 
Vopp, Sarl, in Rüdenhaufen. 
Schöppner, 3. A., in Biſchofsheim. 
C., in Kipingen. [5065 (2a) 


MobiliarVerſtrich. 


5073] Wegen Abreiſe werben am 
Mittwoch den 12. Dftober 1864 Nachmittags 2 Uhr 

im Wohnhauſe ten Diftr, Nr. 88, Schulnaffe, gegenüber der Stahel'ſchen 
Buchdruckerei, verſchiedene no gute Möbeln, darunter ein ſchöner Schreib: 
ti, Kanapees, Wäſche und Kleiderſchränkchen, Bettftätte, Roulletten, Stühle, 
Tiſche, Winterthüre, u. f. w. gegen baare Bezahlung äffentlidy verfteigert, 
wozu Strichẽeliebhaber eingeladen werben. 

Er (4d) Die ander bereits verfallenen Hol zſtrichgelder, Struth- 
und Wiejenpadhtgelder pro 1864 find nun 

. binnen 8 Tagen 

ii entrichten, wibrigens bie Zahlungsrefte ohne weitere Mahnung gericht: 
ich eingellagt werben. 

Würzburg den 23. September 1864. 

Frhr. v. Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


Katz, H., in Hammelburg. 

% a Karlſtadt. 

a in eltezb 

pert, Ph., in Miltenberg. 
Bolt, 


Th if wirffamfted Mittel gegen alle Hautunreinigteiten, 
GETSEHE, empeptt a Stüd 18 tr. i 
6817] (w) die Kronen-Apotheke in Bürzburg. 


5030] Zwei Lateinfchüler können 
Koft und Logis erhalten, 

Näh. in ber Erp. 
5077) Ein großer gewölbter Keller 
ift zu vermiethen. 5. ©. Nr. 17. 


Er Kleidermachen geübte Mäb» 
hen n Beihäftigung und Lehr: 
mäbdpen werben angenommen Stern: 
plaf 173. Auch ift daſelbſt an ein ſo⸗ 
lives Mädchen eine Schlafftelle zu 
ver miethen. 
















SESSE 
5031] Einige fhöne Serr: 
ſchafts hãu ſer a unb 
Bärten, große Keller, find ſo⸗ 
gleich zu verkaufen, 

Das Nähere bei 

M, Bebel, 

im grünen Baum, 


SELLER 


5071) Es wirb Jemand alle en 
auf 4 Tage zum Waſchen und Bü- 
geln geſucht im Braunshof Nr. 123, 


5036])(3a) Zwei Logis, jebes zu 
3 Zimmern, Rüde und fonftigen Er: 
forbernifien, find ſogleich zu ver⸗ 
miethen im 3. D. Ar. 343, Bütt⸗ 
nersgaſſe. 


5045) Eine neue Parterrewoh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Rüde unb 
ge —— ki iſt —53. 

zu vermiethen. af⸗ 
fengaſſe, 1. D. Nr. 183, — 


6075](3a) «in ſchön möblirtes Zim⸗ 
—— — iſt in der e 
er Domſtraße zu vermiethen, 

Näh. in der Erp. 








5074] Ein möblirtes Warterrer 
Blume it zu vermiethen. Au 
nd 2 Hanarienbabnen baſelb 


p verfaufen, 4. D. Nr. 316, Sans 
erftraße. 


5095] Zwei Lateinihüler können Koft 
u. Logis ganz nahe an ber Schule er⸗ 
halten. Näh. in der Erp. 


5096] Ein einfach möblirtes Zimmer 
* a wird für ein Rähmädden 
geſucht. 


5102) Für einen ſoliden Arbeiter iſt 
ein Logis zu vermiethen Reisgruben⸗ 
gafle 231%7/.. 


n ber Auguftinergaffe Nr. 222 ift ein 
ſchönes Quartier von 3 tapezirtem 
und lalisten Zimmern nebft Küche, 
Magblammer, Keller und Boden bi 
1. Rovember an eine ruhige Familie 
zu vermiethen, 


5099 er In ber Mitte ber Stabt, 
eine Stiege body, ift ein fin möblir: 
tes Zimmer mit 2 Fenftern und ein 
unmöblirtes Zimmer mit 3 Fenftern, 
zu jeber Zeit zu vermiethen und ben 
15. Dftober zu beziehen. Näheres in 
der Exped. d. BL 





A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg, _Liederkranz. 
Sterngajje Nr, 169, Morgen Sonnta 


8 
a N Andiges 2 (ler in ven bi ken: unb Sehr mufiful, AbendeUinterhaltun 
39 — —* ——— in den hieſigen Schulen und Lehr —— 8 


- : a Uhr. 
Gehrbilher, Wörterbücher, Karten und Wefhnten  sı04 N  neihut. 
unt ſich billi d freundlicher Bedi . 
ne ai Eäulbüder — in — Exemplaren vor⸗ Freundschaft. 
räthig. (5052 (3a) Morgen Sonntag 
Tanzunterhaltung. 


_—T ET II in —ñ —— — — — 
Sſch u Wb uͤch er —e— 
| —— — Xinladungslarten können heute 
Sämmtliche hier und in der Umgegend — von 3 bis 6 Uhr im baper. Kaffees 


"oder empfohlene Schulbücher ſowie Atlanten a 


ind haus in Empfang genom ben. 
ſowohl neu ala auch gebraudt vorräthig in der 5091] Der Ausicuß. 


3. Staudinger’schen Buchhandlun TE 
5025] (2a) = (Sarfehnerbof.) B Hutten ide Garten. 
große türfıfche 
ınoe Zanzmufif. 


in allen Sorten der Handlung chinesischer und ostindischer 


Weären von: Hiezu labet ergebenft ein 
’ 3. T. Ronnefeldt In Wrankfurs a/m. — — 
zu den Preisen des Hauses in Franklurt a/M. ei 
4945) (36) Carl Knobel.,_ „Leimsud. 
Aecht amerikanifhes Petroleum und wafjerhelles Concert- \ 
Splaröl, Stearinkerzen in allen Packungen, Macht: t-Soiree 
lichter, raffinirtes Lampenöl billigjt bei jugenblihen Virtuofinnen Geſchwiſter 
August Hattemer, — ar 
5041) 3:Nerftraße. Montag den 3. Oktober im 


Advoratur-Eröttuung. lun herun. 


Abends bei 
Vom 3. Oktober d. Is. an ſetze ich meine am 
waltichaftliche Vrazis in Würzburg fort und wohne Matter ſtock. 
in Der Schulgafle bei Herrn Spengler Sohn, nächſt —— re — 
Dem Franzisfanerplos. Wirthſchaft zur Roſe. 
Stephan Stenger, ski 
r = * on morgen an täglih gutes 

Advofat in Würzburg, MWinterbier pr. Maas 6 kr, 

5063] (2a) vorber in Haßfurt. ' wozu ergebenft;einlabet 





NEU mn 88 And. B 
Vorrätbig in der Stahel'ſchen Bub- und KAunfibandlung in Würzburg: ) onengel. 


Allgemeines Vieharzneibuch, BSöchberg. 


Morgen Sonnta 


€ 8 
des alten Schäfer Thomas in. Bunzlau feine Kuren an gutbefebte Canzmufik 


allen Hausthieren, im zamm, 

Bon ibm jelbfi in feiner Mund» und Säreibart beiärieben „ 

9 up perausgigeten von feinem, Sohne, 3 Nottendorf. 
dem Schäf-r Thomas in Weißenborn. Morgen Sonntag 


Preis dauerhaft eingebunden 1 fl. 48 Er. 

Daß ſich dieſes allbelannte Buch, troß per pielen Nahakmungen in ro © Zanzmufik 

ungechwächter @unft erhält, bewelſen bie fort ährend in kurzen Friften Fi; im auje zur boyer. Krone. 

' folgenden’ neuen ſehr ftarten Auflagen, Für gute Speilen und Getränke iſt 
beitend Sorge getragen. 


 Waffer- und Dampfbade-Anftalt. ———— 


Unlerzeichneter beehrt fih, zur” er ebdenfien Aneige gu bringen, daß 'pret 21, Herrn uls —26 
N wi dem 15. DMober die Sommer:Saıjon endet und von da ab mur jede gt einem’ bürgerlichen Mittagtifch 


‚Bode,2 Mal am Dienstag und Freitag Bäder Feder Art, fowie:s: uch fan ei : 
j Bamolbäder. Wi ‚gebeten ahnen — —— Pi ‚gu Deren —— * — KRoft * —— 
freunplihen Benügung hiemit hö —8 Ye ie stehtt ne" mirds die horgfamfte Pflege 
drich'Seisser. und Auffiht zugeſichert. 
5060) Etrohgafje Rr. 109. Näh. in ber m. 


— — — 


nn nn 


Im Saale det Schrannenballe. 
Montag den 3. und Dienstag den A. Oktober 


große Vorftellung 
Mr. Forster’s (Dissolving Views) 


Alte Zeit und Neues Leben. 


om ber erften Kulturepoche der Menſchheit bis auf die Neuzeit. 
Großes Charivari. 

Alles Uebrige befagen die Programme, 

48 fr., II. Platz 36 fe, TI, vr 15 fr. Billets find vorher 

von Morgens 10 bis 5 Uhr Nachmittags zum I. Plat zu 42 tr., II, Platz 

90 ir. in der Staheliden Bud: und Kunfthandlun owie in ber Erpes 

Hition des Stabt- und Lanbboten und in ber Barthrigen Mufitalienhand: 
lung zu haben. KRaffenöffnung 6'/,, Anfang 71/, Uhr, Ende 91/, Uhr. 

Forster 
vom polytechn. Ynftitut zu London. 


Mobiliarſtrich. 

gufolge Auftrags des k. Handelsgerichts dahier verfleigere ih im Ere⸗ 
Autionzmege gegen Baarzahlung am 

Montag den 10. Oktober I. As. Mittags 2", Uhr 
im 11. Diftr. Wr. 168, Bronnbachergaſſe dabier, 2 Gommobe, 2 polirte 
Tiſche, 1 Ranapee mit 6 Seffeln und 1 polirten Lehnſeſſel. 


Würzburg, den 26. September 1864. 
Huth, tgl. Notar. 


I 
Verſteigerung für Holzarbeiter. 


Wenen Aufgabe ihres Geſchäftes verfteigert Die 
Unterzeichnete am Montag den 3. Oktober und Die 
—— Tage, jedesmal achmittags 2 Uhr am 

angend, fämmtliches San Betriebe Des Schreiner: 


I lab 


5092] 
5064) 


gewerbes erforderliche andwerfsjeug, worunter meb: 
tere Hobelbänfe, fowie orrätbe von Mugholz, Bret⸗ 
tern 20. Moch Beendigung Diefes Verſtriches wer: 
Den Herrenkleider, Weifjeng und Xeibwäfche ver: 
fleigert. 

Indem ich noch bemerkte, daß die Verfteigerungen 
in meinem Bohnhauſe, Bachgafle Mr. 303, gegen 
Boarzabluny ftattfinden, lade ich biezu Striche: 
liebhaber ergebenft ein. f 

Würzburg Den 28. September 1861. 

Regina Klemin, 
4906] (2b) Schreinermeifterd:Wittwe. 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine 


eisernen Rouleaux-Jalousieen 


welche fih zu Verſchlüſſen von Läden, Schau: und anderen Fenftern, Thü⸗ 
ren ıc. x. auf das Beſte bewährten, und ſowohl durch ihr empfehlended 
Heubere, ſowie Dauerhaftigkeit und tieren Schuß gegen Eindruch ihre volle 
Anerlennung finden, 

Da id) bereits in Hiefiger Stabt und auswärts ‚viele angefertigt babe, 
Hin ih im Etande, den reipeftiven Bauherrn, be Neubauten oder Veräns 
derungen, biejelben in fürzefter Zeit in jeder Länge und Breite zu möglich 
billigen Preifen anzufertigen, und empfehle mich geneigten Aufträgen ent» 


egenjehend 
in Hochachtungsvollſt 


Wurzburg, den 16. Juli 1864. A. Mohr. 

Die Mafhinenwertftätte Befindet fih im Lokale ber früheren Main» 
dampfihifffahrts: Werkftätte I. Diſtt. Nr. 409. 2191] (6e) 
u 


Plüsch-, Kirchen- und» Zimmer-Teppiche 


in, großer Auswahl bei j 
4731) (26) Bo Jo UILWIBIR, 


Stadt-Thenter. 


"Sonntag den 2, Dctbr. 1864. 


9,.Berftelung im; 2. Abonnement, 
Der Frei 


hüß. 
Romantiihe Oper in 4 Acten ‚von 
Friedrich Kind. 
Mufit von Earl Maria v. Meber. 
Montag den 3. Detbr. 1864. 
3. Vorftelung im 2 Rbonnement, 
@inen Jux will er fich machen. 
Poſſe mir Geſan 
Reſtroh. Mufit von A Müller. 
Die Direction, 


Bachdgarren. 
en Enfteeten 


ber 
Tyroler Sänger-Geſillſchaſt 
yolez νν 


aus'Innsbrud. 
(4 Damen und 3 Herren.) 
Anfang 3 Uhr. 
Entree für Herrn 6 fr, Damen 3 tr. 
Abends 8 Uhr im 


Gaſthaus 5. blauen Glode, 
Aumühle. 


Morgen Sonntag, 
große türkische 


Canzmufik 


Montay den 3. DE. 
mufikalifche 
Mbend : Unterhaltung 
bei gutem alten Bier, Bone Einladet 


Seurich. 
5101 Yüttnersgafle. 


Einladung. 


Morgen Eonntag wird bei Unter: 
zeichnetem fein neugebauter Tanziaal 
eingemeiht, wobei eine gut bejeßte 
Partie Mufit ipielt. 

‚Da ich jept dollſtändig eing erichtet 
bin, ſo lade ic) das biefige, ‚wie aus⸗ 
wärtige verehrlicye Publikum zu recht 
zahlreihem Beſuche ergebenft ein. 

of Gerbart, 
Kronenmwirth 
zu Beitsböchbeim., 


Veitshoͤchheim. 
gutbef etzte Tanzmufik 


im Gaſthaus zum Lamm, wozu er» 
gebenft einlabet 


en MR Es 
Mieige. 


Hãuſer in allen Größen, mit und 
one Garten, in: und außerhalb ber 


Stadt, ſowie Baupläge zu allen Grö⸗ 
" Gen find im Auifırag zu bertaufen. 


näheres bei — — 
al 


3.2. Ne.1911,5, Wohlfahrttgafle. 2a 
en mas ei 
5047) Eine Jauhenpumpe iR zu ver» 
taufen. Näh. in ber Exp. 





in 4 Acten von 


Das Heuefte 


in Paletots, Beduinen, Wintermäntel und 
Jacken, ſowie die dazu gehörenden Stoffe in großer 
Auswahl zu den billigften Preiſen bei 

4953] (6c) Aloys Rügemer. 


Das Ueueſte 


für Serbfi: und Winterlleberzieber, Belour: und Tuch: Möde, 
ofen in allen Erofien, Arbeits: und Eomptoir:Nöcdr, Wachen, 
oppen, Schlaf: Röcke, nebft Seiden: und WBollen:Ehals, Bin: 
en und Eravatten in größter Auswahl, ift zu ben billigften Preiſen 


vorrätbig. 
Auch liegen die fchönften und modernften Stoffe zur aejälligen 
Anfiht bereit im 


Aleider- Magaziü 


Georg Peter. 
Fleifchbanfgafle 2. Dir. Mr. 287. 


Gefchäfts- Eröffnung. 
Sanderftraße Sanderftrafe 
Nr. 155. Kr. 155. 

Unterm Heutigen habe ich mein 
Kurzwaaren- Geschäft 


eröffnet und empfehle mich gütiger Verückſichtigung. 
Würzburg, am 1. Ditober 1864. 
Hochachtungs voll 


5072](2a) 
FE. K. Störrlein. 


werden wegen vorgerüdter Saiſon, 
und noch großem Lager billig abgege- 


Gg. Dümlein am Marft. 


Bank- & Gommiffions-Gefchäft 


8841] (ii) 


Gebrüder Pfeifler in Franfiınt a. M. 
empfehlen fi zum Ans und Verkauf aller an ber Frankfurter Börfe gang: 
baren Staatöpapiere, Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons ıc, unter 
Zuſicherung der reelliien und prompteften Bebienung. 

Provijion 1 per Mille ohne weitere Courtage ober fonftige Speien. 


Ich empfehle mich den Herren Uhrmachern zur Herftellung aller diffici- 
fen Arbeiten. Beſonders mache ich barauf aufmerkſam, daß ih alle Batt- 
ungen Hebelfteine (Levdes), jo wie Steinrollen für Dupler-Uhren, Spira: 
Ien & la Breguet und cylindriſche für Ehronometer verfertige. 


J. & Dausch, 
Ubrmacer in Würzburg. 


Nahmen, Album, 


4664] (6b) 


Enpeten 


ben bei 
4597] (3c) 





4298] (85) 


r to ien: 
— ers bei 


9262] (i) J. S. Brenner am Markt. 
5088)(2a) Ben Herren! Dffigieren diene zur Rachricht, daß der königliche 
Namenszug „Ur; für die Cartouche nunmehr fertig iR und im Arbeits» 


Lotalepdes Unterzeichneten (Semmelsgaſſe Nr. 135) zur gefäligen Abnahme 
bereit liegt. Der Namenszugf für die Schabrafe wird in kürzeſter Zeit 


vollendet, 
F. Wölffel, Graveur. 


"4889](3b6) Ein orbentliber Junge 


fann unter annehmbaren Bedingungen 
in bie Lehre treten bei 
I. Wachtermaier, 
Sädler und Rappenmader. 


5034] Ein Mann, welcher die Deko— 
nomie und ben Weinbergebau aus— 
gezeichnet verftebt, ſucht Dienft als 
Oberfneht oder in einer Fabrik als 
Aufieher, oder al& Auslauſer in einem 
Geſchäfte haus. Näheres bei Haus— 
meiſter Münd im Polizeigebäude. 


5033] Ein Junge kann bei einem 
Metgermeilter in bie Lehre kommen 
und fann jogleic eintreten, 

Näh. in der Erp. 


5024 3a] Ein foliver und gewandter 
Eolporteur wird geludt. 
Näh. in der Erp. 


5066 3a] Im Kleidermachen erfah⸗ 
tere Mädchen finden dauernde Be— 
ſchäftigung. Näh. in ver Exp. 


5087 3a] Ein gebildeter Junge kann 
bas Buchbindergeſchäft —— er⸗ 
lernen. Näb. in der i 


5028 3aj Ein gutes Billard ift zu 
verlaufen, Nab. in der Erp. 


5029 3a] Ein maflives Sftödiges gut 
gebautes Wohnhaus mit Garten 
nädft dem Glacis ift ohne Unterhänd> 
ler zu verlaufen. Näb. in ber Erp. 


6035 3a] 4 Stüd Winterfenfter find 
zu verlaufen. Näh. in ber Er. 


5089) 16000 fl. werben gegen mehr 
als doppelte Siderheit aufzunehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


5039] Gegen Sicherheit zu 8000 fl. 
werden 3600 fl. geſucht. 

Ferner auf eine Tare zu 5000 fl. 
werben 2500 fl. in hieliger Stabt 
ſogleich auf reeg her: Bu er⸗ 
fragen bei Berer artert 3, ©. 
Nr. 255. 


5038] Auf dem Glacis zunädft des 
neuen Bahnhofes wurde ein Regen⸗ 
ſchirm gefunden. Der Eigenthümer 
kann benjelben gegen Erlegung der 
Einrüdungsgebühr in Empfang neh: 
men im I. D. Wr. 228, 


5055] Ein Mitabonnent au einem 
Sperrfig wirb geſucht. 2. D. Nr. 361, 
Katzengaſſe. 


5059) Friſche Preißelbeere vom 
Ochſenkopf im Fichtelgebirge find an= 
getommen und ftehen auf dem Markt 
zum Berfauf. 


5058] Im 2. D. Nr. 67 ift ein Lo⸗ 
i® von 3 Zimmern, Alkoven, Gar= 
erobe und jonftigen Erforderniſſen 

fogleid oder auf Allerheiligen zu 

vermiethen. 


5043) Ein Meiner @tageofen wirb 
— geſucht. Ar. 74, Hörleins⸗ 
gaſſe. 


5042] Im Braunshof Wr. 119 iſt 
ein heisbares Logis an einen for 
liven Arbeiter zu vermiethen, 








An — 


m. 


Konaben-Erziehungs- & Handelslehr-Anstalt mein Gäbbard’fche 


mit Penſionat 


von J. Meder. 
Der Unterricht für das Winterfemefter in meiner Anftalt beginnt 
Montag den 3. Oftober I. Irs. 
Näheres der Proipelt. 
Würzburg, im September 1864. [5097 
J. Meder. 


Schwarze Seidenoft 


in allen Breiten und den folideften Qualitäten empfiehlt 


zu billigen Preiſen 
F. Jr Schmitt. 
Amerikanisches wasserhelles Petroleum, 


per Maas 26 kr., und 
BrimaZolar:Del, 
ver Maas 24 fr, empfiehlt 


Franz Backmund 
am Babnbofplate, dem Theater vis-A-vis. 


Fichtennadel-Eigarren, 


Bremer, Hamburger und Havannah-Cigarren, die geſuch— 
= teilten Sorten Rauch- und Schnupf⸗ Tabate, ſowie 
neue holländer Häringe und Sardellen, fetten Em— 
menthaler, Limburger und Mainzer Handkäſe empſiehlt 
Ad. Günter, 
5086 ) Schuſtergaſſe 548. 


Aechten Emmentbaler & Limburger Käfe, 
"neue boll. Häringe & Sarbdellen, Eapern & 
—— Senf in beſter Waare friſch eingetrof⸗ 
fen bei 
5080) Wilhelm Lemm, 
Eihoornitragße Mr. 318. 


a 
© 
je 
— 
— 





1x5) os wa vano ↄ a 


—— — 


323 
34 
5094) Verkauf einet Parıbie 

- g Petroleum- oder Solaröl- 
* Amerifanifcher Lampen, welde fih burd ber 
z ſonders helles Licht auszeichnen bei 

5 4. S. Brenner am Markt. 
⸗ 

>} 


EINEN LATEIN NEN LETTER, 


4 
Rothe wollene Sinderdecken & 
gut gewalft und von feiner Wolle empfichlt 


J. G. Hrümer jun. | 
5; 5070) Firma: Nhön: Depot. 
REDET AD AD AAN ARD ATI ZIERSEREETST, 


7 . 
Pferde⸗Verſteigerung. 
6067(34) Am nächſten 
Donnerstag den 6. Dftober ce. früb 11 Hür 
werben im Gaſthauſe sum Strauß dahier vier ſtarke Arbeitspferbe, Luxem⸗ 


burger Rage, öffentlid und gegen Baarzahlung verfteigert, wozu Strichs- 
liebhaber eı gelaben werden, * a hi \ ‘ 





EB 05 Uni us weg 7 — u 1 


7 


rauerei. 
Morgen Sonntag 


Gesangs-Soirde 
des Bolfsiängers und Komilers 
Joh. Weil mit Geſellſchaft, 
genannt bie „Wanderer“. 
Anfang 7 Uhr. 


5022) Auf die vielfahen Nahfragen 

diene ben Herrn Wirtben und Gar» 

tüchnern zur Nachricht, daß ich wieder 

wie früher außer dem Haufe ſchlachte. 

Heinrich Kiftner. 

3. D. Nr. 224. 

Auch wird dajelbft guter Privat» 

Mittagtiih verabreicht. 


Anzeige. 
1500 ft. find von einer Kirchen⸗ 
fliftung auszuleihen zu_4%,. 
Näheres bei Gg. Schmauſer, 
3. D. Nr. 191%. 5062 


er, Ein Maͤdchen, welches in allen 

mweiblihen und häuslihen Arbeiten 

erfahren ift, wünſcht bei einer Herr» 

ſchaft, am liebiten auf dem Lande, 

eine Stelle ald Stubenmädchen. 
Räb. in der Exp. 


5068] Eine im beiten Stande befind- 
lite Kalter mit eilerner Spindel, 
Schraube und fonftigem Zugehör, 
6—7 Butten baltend, iſt billig zu 
verkaufen. Näb. in der Erp. 


5040] Eine jilberne Brille mit Futteral 
wurde verloren. Um Küdgabe gegen 
Belohnung im 4, D. 202 wirb ges 
beten. 

5049) Ein Zintmer mit 2 Betten if 


zu vermiethen Bronnbacherg., 2. D. 
Wr. 170, 








Fu vermietben 

find zwei freundliche Logis, Sommer: 
feite, jedes von 7 ineinandergebenben 
Zimmern ꝛc, Mitbenũtz ıng des Haus⸗ 
gartens, auf 1. Februar. 4. Diſtr. 
Sr, 147, Reibelsgaſſe. 


Bu vermiethen: 

Eine Mezanenmohnung von 5—6 
Bimmern nebft allen Erforderniſſen. 

Näh. in der Erp. 5082 2a 


5057] Ein Logis von 3 ineinanbers 
gehenden Zimmern, wovon 2 neu ta⸗ 
peyiert, über eine Stiege hoch, mit 
Küche und Holzlager find ſogleich 
ober bid 1. November zu vermiethen 
3. D. Nr. 287. z 
NEE JEBSSBEEEN 
Ein Zimmer 

mit Möbel it pr. 1. Nov. an 

einen Herrn zu vermielhen im 

& D. Nr. 336, 


VERLFZLPELLLERR 


5020) @in gelber Yagdbund 
iſt zu laufen. ip. in * Ecp. 
Geftorben: 

Hof Niepertinger, penf. Generals 
major, 73 3. 3. M. 








Sal om Nuurſihuritrn une IErijtern: 


—2 — Alberi Müller — 2 — 


Beste Bezugsquellen in. Parſumerien und Toiletiegegenständen, 
Vollständiges Lager in den neuesten Haar-Arbeilen: zu 


billigsten aber festen Preisen. 
Bitte — auf meine — zu achten. 


es-Anz3 


€o 
2 Heute Vormittag 8°/, Uhr — eſtärlt mit Yin eil. — akramenten, an ei 
leiden der ——————————— J ſ an einem Herz 


Joseph Riepertinger, 


penſ. har. £, b, Generalmajor und vormaliger Commandant der Vefte Wülgburg, Ritter bes k. b. 
Verbienftorbens vom bl. Michael, Se — — und des Armee entheichens vom 
Sabre 1813— 15 


Er warb 7* m — am 5. Juli 1791, trat am 2. Januar 1813-ald Untercanonier 
freiwillig in die Armee und machte in ben Jahren 1813 bis 1815 bie Feldzüge ‚gegen Frankreich 

„ und im Jahre 1819 Resch, Dänemark mit, 

Die feierliche Veerbigung findet Sonn a; Sm 2. Oktober Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe aus 
und der Trauergottetb’enft Dienstag ben 4 ber Vormittags 10 Uhr im Neumünfter ftatt, wozu 
böflichit eingeladen wird. 

Mürzburg, den 30, September 1864. 
Huth, f. Notar, ald Teftamentar. 





5086] Eodes-Anzei 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nachts 12 Uhr —— innigſtgeliebten Sohn 


Johann Krusius 


in einem Alter von 13 Jahren 10 Monaten burd ein Nervenfieber zu fich zu rufen. 

Mir theilen dieſe Trauerfunde alen Freunden und Bekannten mit und bitten für uns um ftille 
Theilnabme und für den Berftorbenen um frommes Andenken. 

Die feterlihe Beerdigung findet Montag den 3. Oktober Nachmittags 4 Uhr vom —— 
aus gt * Trauergottesdienſt Mittwoch ben 5. Dftover früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift 








Haug 
——— den 1. Ollober 1864. 


J. Krusius mit Familie, 


De rn Eee re Mine 


Dankfaguny 
Für die zahlreiche, so tröstliche Theilnahme bei dem Be- 


übnisse und dem Trauergottesdienste ihres unvergesslichen 
Betten, Vaters, Sohnes und Bruders 


‚Carl Joseph Seubert, 


Professor an der Gewerbschule, 
sagen ihren tiefgefühltesten Dank 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Würzburg als Lichtbild 
bei J. $ Brenner am Markt. 


Turngemeinde. 

Die — uerwehr hatte 
die Freundlichkeit, die Turngemeinde 
zu ihrem Sonntag ben 2. October 
ftattfindenden Stiltungsfeite einzu⸗ 
laden, welches den verehrl. Mitglie⸗ 
dern ug — wird. 

d Aufammenkunft im 

ber —æe Reſtauration. 
5084 Der Turnrath. 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen — 
gutbeſehte 
Harmoniemuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Mil. Troll. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. (Hiegu Beilage.) 


Belldhe fi NH. 38 des Wurzbuthel Städt, ib daidboten. 


N r min 





01 Zn Julius Rellner's fränkiſcher Buhhandlung in Würzburg iſt 
en Heinrih Kühn's Handbud für 


Kommmader, 


Horn: und Beinarbeiter, 


Entbaltend eine gründliche Anmweilung zur Verfertigung ſowohl aller jet 
ebräudlichen KAmme aus Büffel», Ochlen:, Bods: und Kuhllauen, Pferde: 
br Schildpatt, Elfenbein, Bein, Meeresalgen oder Laminarien, Eben: und 

uhsbaumbolz, vultanifirtem Kautſchuk oder fogenanntem Ebonit, Blei 
u. f. w, als aud aller fonft no in bas Kammmacher-Geſchäft einſchlagen⸗ 
der Artitel, wie u. a. von Bfeifen, Haar: und Lodenhaltern, Brillen: und 
Lorgnettengeftellen, Hornlöffeln und Gabeln, ——— Waagſchalen, Doſen, 
Gardinenhaltern, Fidibusbechern, —* und Arbeitskorbchen 2c, unter ges 
näuer Angabe der zwedmäßigften Zurichtungs- und Präparationtmweilen der 
Materialien, aller nöthigen Werkzeuge, Maihinen und Geräthihaften nad 
neuefter und vorzäglichiter Konftruftion, aller Handwertsoortheile und Ver⸗ 
jchönerungstünfte. Zweite umgearbeitete und vermebrte Auf: 
lage, von Seinrich Bleibtreu Mit 4 Foliotafeln, enthaltend 111 

Abbildungen. 1864. 8. Geheftet ı fl. 30 fr. 





Wer an ben Nachlaß der am 30. Mai I. Is. dahier verftorbenen Re: 
firatorswittwe Bargaretda Stiehle einen Anſpruch zu machen gebentt, hat 
olden am , ; 


Freitag den 28. Oftober I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im diesjeitigen Gefhäftszimmer Nr. 3 amumelden, wibrigenfals hierauf bei 
Auseinanderfegung der Maffe feine Nüdficht genommen wird, 

Mürjburg den 23, Eeptember 1864, 
Königliche® Stadtgericht. 
Ungemad). 

Erailsheim. 


Belanutmadung. 


Auf Anbringen eines Hypothefengläubigerd und nad) gerihtlihem Auf: 

trage verfteigere ich 
Montag den 28. November d, Is., 
Nachmittags 1 Uhr anfangend, 

auf dem Rathhauſe dahter den gefammten Grundbbefig bes Gaftwirthes 
Morit Tremer von Hammelburg in den Steuergemeinden Hammelburg 
und Diebach unter den an der Tugfahrt mit ben: erſcheinenden Hypothelen⸗ 
läubigern noch feftzuießenden Bedingungen nad $ 64 bes — — 
—8* und vorbehaltlich der Beſtimmungen 88 98—101 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837. 

Das zum Verkaufe fommenbe Grunbvermögen befteht ans dem Gaft- 
aufe zum Adler babier, mit realer Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit und ſonſtiger 
ugebör, tarirt zu 14,000 fl, ferner 18 Tagmwerl 0,70 Dezimalen Heder 

er; Tex ſowie 11 Tagwerk 595 Dezimalen Wieſen, zulammen tarirt 
auf 18,890 fi. 

Der Gafthof mit Nebengebäuben ift im Sabre 1854 nach bem großen 

Brande neu und maſſiv aufgeführt, zum Wirthichaftäbetriebe ın jeder Ber 
ehung vortheilhaft eingerichtet, und Ader und Wiejen find von den beften 


4971] Schmerl, 


—_ 


gen. 
Die nähere Beſchreibung, fowie das Schägungsgutadhten Tann täglich 
in meinem Amtszimmer eingefehen werben. 


Hammelburg, am 24. September 1864. P j 
Döll, königl. Notar, 


Ausſchreiben. 


Am 17. db. Mts. Nachmittags wurden aus einem Zimmer des Gaft- 
hauſes zum Matrojen dahier 1 Tuchhoſe von bunkler Farbe, 1 Welle von 
bemielben Stoffe, 1 belle Tuchhoſe, nod ganz neu, 1 graue Tuchjoppe, 
1 Paar Stiefel, wovon der eine neu, der andere aber ſchon abgetragen iſt, 
2 baummollene Sadtüder, wovon das eine von weis und rotber, das ans 
bere von gelber Farbe ift, entwendet, was ich zur Spähe hiemit veröffentliche, 

Würzburg, ben 21. September 1864. 

Der k. Unterfjuhungsrichter: 
Häder, 


60,000 Kranken. 


uptgeminn- ber Ziehung am 185. 
Drtober 1864 be Canton Frei: 
burger Anlehens, m 

Diefes Anlehen befteht aus 400,000 
Treffer, worunter 5 & 60,008, 
S 3 50,000, 4 A 45.000, 14 
32,000, 13 415,000, 10,000 
6000, 5000, 4000, 3008, 
2000, 1000 :. bis abwärts Fres. 
17 — melde jedes DObligationsloos 
ewinnen muß. Um ebermann bie 
theiligung an diefem Glüdsipiele 
zu ermöglichen, jo werben burd uns 
terzeichnetes Bankhaus Looſe zur obi⸗ 
n Siehung gültig & fl. 1.—+ıpr. 
tüd ausgegeben. 6 Stüd koflen 
fl. 5. — 13 Stüd fl. 10.— 8 Stüdf 
fl. 20. — in Banknoten Deftr. W. 
Gefällige Aufträge werden gegen Ein⸗ 
ſendung bes Betrags prompt aus⸗ 
geführt, und ben Bethelligten bie Ge⸗ 


winnliften — gugelandt durch 
Joh, 62. ussmann jr. 


n Frankfurt a/M. 


Repetitorſtelle⸗Geſuch. 
4922) Ein Studirender (Südſchwei⸗ 
zer) aus adtbarer Familie, der feine 
Etubien an biefiger Univerfität fort« 
aufegengebentt, wunſcht eine Stelle als 
Kepetitor in einer Familie und wäre 
bereit, gegen volfändige Penſion 
(Kol und Wohnung) täglich einige 
Stunden dem Unterricht der Kinder, 
namentlih in ber franz. Sprade zu 
wibmen, und könnte der Eintritt bald 
geſchehen. 

Gef. Offette beliebe man unter 
C. Z. 2552 in ber Exp. ds. BI. zu 
hinterlegen. 


Weintranben 


aus den befiern Weinbergelagen emr 
pfehle ich zum Genufte in meinem 
Garten vor dem Pleihaderihor, wo 
ach Berfendungen nah Wunſch A 
großen und Kleinen Parthien beiorgt 
werden. Eingang — ſowohl an der 
Keitshöchheimer Straße, als audy ober. 
nächſt der Eiſenbahn — mit roth= 
weißer Flagge begeidindt. © 

3c Niklaus Dtt. 


Zu vermiethen. 


4911]/36) Ein jchön möblirtes Zim⸗ 
ıner ift an einen folıden Herrn io 
gleich zu vermiethen. Neibeltsgafle, 
2 Treppen body Nr. 145 links. — 








4949 2b] Ein geübter Tunditorges 
bülfe wird geſucht und kann ſogleich 
eintreten. 

Näh. in ber Exp. 








48263 Büttnerlehrling wird ge⸗ 
ſucht. Näh. in der Exp. 


Berfteigerung von Zielfriften. 

n der Concursſache des Andreas Weihenberger von Theilheim wer: 
ben die aus ben verlauften Realitäten der Biebelriever, Wefiheimer und 
Theilheimer M erzielten, in 6 Martinifriften 1864 mit 1869 jahl⸗ 
baren und mit inien zu 4%, von Martini 1864 an zu verzinjenben Strid: 
hillingSbeträge im Gejammtbetra e zu 11,139 fl. im YAuftrage bes füntal. 

irlögerichtö dahier gegen baare tmnerhalb 14 Tagen zu leiftende Zah: 


lung am 
Breitag den 14. Dftober ec. Vormittags 10 Uhr 
im Amtslolale bes Unterzeichneten öffentlich verfteigert. 
Würzburg ben 30. September 1864. 


5026] (2a) Dppmann, k. Notar. 


Geſellſchaftsreiſe 


Aegypten 


auch zum Zufentbalte über Winter in Cairo 
und in Verbindung mit einer Neife nah Jeruſalem. 


— Wünſchen entſprechend wird die gefertigte Unternehm: 
ung ber Gejelliaftäreifen nad Gonftantinopel und Athen, welche ich 
großer Theilnabme und des beſten Erfolges erfreuten, nun auch bie 
erfte Geſellſchafisreiſe nah Megnpten u. 3. im Einvernehmen mit 
bem „öflerreidhiihen Lloyd“ in Xrieft organtfiren. 


Der Preis einer Theilnchmerkarte 
—— der Fahrten, Verpflegung während der Dauer der ganzen 


eiſe u. ſ. w. iſt 
40 0 Gulden. 


Das Keiſe-Programm 
wird foftenfrei zugeiendet durch Herrn Franz Tuvora, Redakteur in 
Dien (Stadt, Neubad Nr. 6 Eingang burch die Rallnerfiraße) an den 
auch alle Briefe gütigft zu richten find, 
Die Unternehmung: 
Dr. Leopold Schweitzer. 
Franz Tuvora. 


4289] (6c) 






























Mobiliar Verſteigerung. 

5019) Dienstag den A. Otober 1864, Nachmittags 2 
Uhr, werden im 5. Tifr. Nr. 70, Zaufergaffe, mehrere Mobilien, darun: 
ter: Ranapee, Seſſeln, Bettfiellen, Blasihranf, Meikseugbebälter mit Auf: 


ſatz, Waſchtiſch, Weißzeug und Bettn, ein Rommod mit Screibpult u, ſ. w. 
gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 


Lager amerifanifcher und deutfcher 
Nähmaſchinen. 


Wheeler & Wilson ( Doppelfteppfti) Nähmafchinen, 12 ver: 
ſchiedene Nummern von fl. 75. bis fl. 200° 
Willicox & Gibbs (Rettenftih) ameritaniiche Nähmaſchinen in 
vier ——— Nummern, von fl. 96. bis fl. 160, 
Groover & Baker (Doppeltettenftich) ächt amerifanifhe Näh— 
* maſchinen in vier verſchiedenen Nummern von fl. 95. bis fl. 130, 
E Whrige & Mann (Groover Bakerftih) in vier verſchiedenen 
= Nummern von fl. 75. bis fl. 125, 
= Williams, ädt amerifaniihe Rähmaſchinen in drei verſchiedenen 
Nummern von fl. 85. bie fl. 150, 
= ,‚Serner großes Lager aller Nähmaihinen. Beſtandtheile als die 
verj&iedenartigiten Vorrichtungen zum Korbeleinfaffen und Aufnähen 
%c., jowie Nadeln, Maſchinen, Garn, Del ac. Briefe franco. — Preis 


Gourant gratis, 4828] (2b) 
Meafchinen-Agentur 
von Adolf Stolge, großer Hirihgraben 21 in Frankfurt a/M. ' 


ng Bing jauwaog 2buvj sılog 


Petroleum-Lampen, 
brenner, Cylinder etc, 


liefert sehr billig 


Fried, Storch 


3] in Frankfurt a/M, 


4888 J Ein gewandter Kappen⸗ 
macher findet gegen guten Verdienſt 
dauernde a bei 

I. Wachtermaier. 





Zu vermiethen 
iſt eine elegante Wohnung von 7 
Piecen vor dem Sanderthore. 
Näh. in der Erp. 4698 7c 


4771] Es wird eine Meine Leib: 
bibliother billig zu kaufen gefucht. 














Näh. in der Erp. 3c 
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4494 3b) 2 ſtille Eheleute ohne Kind 


ſuchen auf 1. November ein Heines 
Logis. Näh, in der Erp. 








4961] Es konnen 2 Ratein- ober Ge⸗ 
werbichüler Koft und Logis erhalten 
hintere Jobannitergafie Ar. 163, 2b 
4967 (20) Ein ganı guter Wagen, 
ein PAug und cine Egge find zu 
verkaufen in Handersader $ ⸗N. 185, 








@8.3896 07292980808 ‚ON20@ 34 
3 Mu-zuleihen find: 8 
fl. 30,000 in größeren und 

durch 


kleineren Parthien, das 


Bureau bon 
F. J. Mans». 
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Deut nor SouitassHaner in würourg. 


Würzburger Stadt- nn 


Mürzjbutg» Bamberg = Frankfurt, — 


Dabncge ha: Bamberg]. Krankiurt 
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Bahnzuhe Vonſrankfurt Nach BHamberg 
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Siebenzehnter Jahrgang. 


Landböfe, 


Würa buyg⸗ Aus bach Münden, 
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Werth⸗MAiltenbeHeibelb. 5 U—MA 


Der „Stadt: und Landdote“ erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmitt ge 4 Uhr; bas „Ürtrasspelleiien“ wöchentlich dreimal, 


Brei befannt. 


Mr. 236. 


2 BR ge: — 
eile . Sept FMEL. Graf Reipperg ift zum 
Gouverneur ber Bundesfeftung Mainz mut, 
Varid, 30. Sept. Nah dem Pays Tann bie 
Anerkennung des Konigreichs Italiens vun Seite Spa: 
niers al# eine vollendete Thatiahe betrachtet merben. 
Die Turiner Regierung werde dieſelbe wahrfcheinlich 
bem Parlamente antümdbigen können. 


Zurin, 30. Sept. Die Gazetta ufficiale bel 
Regno bringt die Fifte der Minifter, Diefes Minifterium 
veröffentlicht eine Preclamation, in welcher geiagt ift, 
daß es die mit Frank eich abgeichloffene Convention und 
bie Verlegung ber Hauptftabt annehme, und den Ram: 
mern das Projeft vorlegen, biefen aber behufs ber Yus: 
führung einen Mittelmeg vorihlagen werbe, um Zurin 
zu entihäbigen, obne ben in ber Gonvention für die 
Näumung Hon’s durch die Franzofen feftgeießten Zeit 
punkt weıter hinauszuſchleben. 

Wien, 1. Oft. Heute hat abermals eine Sitz⸗ 
ung ber Gonferenz ftattgefunden. — Hr. v. Beuft und 
Lord Glarendon find abgereift. 


Nom, 1. Dt. Nils am Donnerfiag Abend bie 
Mufit der franzöfiihen Hufaren den Zapfenitreich blies, 
wurde eime Demonitration verfucht, und es liehen fi 
aufrühreriihe Rufe hören. Aber bie Franzoſen verhaf: 
teren einige Aufrührer und fiellten dadurd die Ruhe 
alsbald wieder ber. 








Zagesnenigfeiten. 


Se. Mojeität der König haben ſich allergnädigſt be: 
wogen gefunden, dem Eoniroleur der kgl. Kreiskaffe von 
Unterfranfen und Wichaffenburg, Melchior Meller, ben 
erbetenen befinitiven Rubeftand unter Anerfennung feiner 
langjährigen treuen und en en Dienfte zu ge= 
währen unb bie Stelle eines Eontroleurs der E Kreis 
kofie von Unterfranten und Afcaffenvurg dem Zahl: 
meifler der k. Kreistafje der Oberpfalz und von Regens 
burg, Johann Beyerlein, zu verleihen. 

Die Finanz: Rehnungs: Reviforen bei den kgl. Re⸗ 
gierungen des bieffeitigen Bayerns beabfichtigen im 
nädfter Zeit ein Bittgeſuch um Regelung ihrer bienft« 
lichen Berhaltniffe, Gewährung von Stabilität und Auf: 
befierung ihrer Gehaltsbezüge, an’s Finanzminifterium 
zu richten, 

Dem k. Kämmerer und Oberpoft- und Bahnamts- 


Borfland Oskar v. Schellerer zu Würzburg murbe von 
Er. Maj. dem Könige die Bewlligu ur Annahme bes 
{hm von Er, Maj. dem Raifer von erreich verliehe⸗ 


— — eujes bes Franz Joſeph Ordens er⸗ 


Bei dem k. Bezitka Würzburg kommen bie 
Bode u ie u en b. M. Nagmittags ; 


Montag. den 3. Oftober 1N64. 


Inſerate bie Sipaltige Zeile 3 fr, ?ipaltige 6 fr, ardfiere werben nah bem Raume- berechnet. 


Ganbibus. Ladlolaus. 


Uhr Mid. Röder von Randersacher wegen Diebſtahls, 
um 31/, Uhr gegen Eugen Kraus v. Wenkheim wegen 
besgl., um 4 Uhr Johann Senn von: Unsleben wegen 
Militärkonfkriptionswideripenfligteit; am 6. d. M. früh 
91/, Uhr gegen Martin Schön vor bier wegen Gemalt- 
thätigfeit ; am 8. früh 8'/, Uhr bie Berufung bes Math, 
Hofmann von Gnodiſtadt wegen Ehrenfränfung, um 9 
Uhr Gg. Karl Thoma von Unteralteriheim wegen: Ber- 
läumbung, um 11 Uhr bie Berufung bes Georg und 
Adam Schmitt von Gnodtſtadt megen Mißbandlung. 


Fleifchtare für den Monat Dft. Würz- 
burg. Maftochlenfleiih per Pfund 15 kr. (1/, Er. aufs 
ihl.). ı. Tardiftrikt. Odienfleiih 14%/, fr., Kalb» 
eilig 10%, ir. Schweinfurt und IL, —— 
Ochſenfleiſch 14*/, fr. Kalbfleiih 11%, fr. Aſchaffen— 
burg — 16 fr. ill. Taxdiſtrikt Ochſen⸗ 
eis 151/, kr., Kalbfleiſch 9 fr. Miltenberg Ochſen⸗ 
iſch 15%/, kr., Kalbfleiih 7%/, fr. 

Gonceffionsgefuche. Moritz Levi aus Geln⸗ 
haufen um eine Grshandeläcong. — ob. Sg. Stroh⸗ 
menger von Kikingen um eine Kurzwaarenhandelsconz. 
— Franz Scheller, Inſaſſe dahier, um eine Sädiercung. 
— &eb, Kraus von Alersheim um eine Schneidercon 
— Hof. Stern, Kaufmann in Karlitabt, um eine Details 
bandelsconz. — Emanuel Haas, Tröbier zu Fuch⸗ſtadt, 
um gleihe Conzeſſion babier. ' 

Die geftern von „rn. Oberbürgermeifter Hopfen⸗ 
fätter in Begleitung mehrerer 8° Magiitratsräthe und 

chmänner vorgenommene Sniveltion der freiwilligen 

erwehr, jo wie bad — Manöver, * en 
ur größten Zufriedenheit aus. Eine unabi:hbare Men- 
——— wohnte dem Schauſpiele bei. Die am Abende 
folgende Unterhaltung im Schrannenſaale war Iebr yabl- 
rei bejucht und bei den fröhlichen er der Artillerie = 
mufit berrfchte allgemeine heitere Geſelligkeit. 

Aljeitiges Bedauern findet der am legien Samstage 
Morgen ganz plöglih an einem Hersihlage —* Tod 
bes als a der bieberfien Bürger der Stabt allgemein 
geachteten gs Privatierd und Magiftratsrathes N 
Mepger. Für denſelben hat in den Magiftrat Hr. Weiß⸗ 
küfer Mohr, bisher Mitglied des Gollegiums ber Ger 
meinbebevoflmächtigten, einzutreten, während für biejes 
Collegium, da fein Erjagmann mehr vorhanden ift, eine 

eumahl fattfinden mu ‚ 
" Ks — a/M. wird der Tod des dortigen 
— Dechantpfarrers und Diſtr.⸗Schulinſpektors Andr. 
öpfert gemelb-t. 

Va Ep ierftödchen der Raiferin Eugenie hat auch 
bei uns ſchon Racahmerinnen, ober befier gelagt, Nach⸗ 
äfferinnen gefunden; brei orientaliihe Schönheiten 
waren es, welde am Iepten Gamätage ben Beruf in fid 
fühlten, biefer Mode Eingang zu verihaffen, der erfie 
Berfuch fiel aber nicht fehr ermutbigend aus, benn es 
wurde ihnen woblverbiente S z. zu Theil, 


Se, Maſeſtät ber Kir haben fih allergnäbigfi be⸗ 
wogen gefunden, ber kgl. Kegierungs: Finanzlammer von 
Unterfranten und Aſchaffenburg einen weiteren er 
Commiſſar beizugeben und biefe Stelle eines Rechnungs⸗ 
Commifjärs dem funktionirenden ag der 
vorgenannten Regierungs- Finanzlammer, Rudolf Angerer, 
in proviforiiher Kigenſchaft zu verleihen. 

Gemäß allerhöhfter Entſchließung Sr. Rajeftät des 
Königs find für die Gendarmerie zu Fuß neue Säbel 
und Bürtelluppelr der vom Gendarmerie-Corps-Com⸗ 
manbo beantragten Mufter eingerährt. 

Mit 1. Dftober wurden in Bayern wieder 3 neue 
Vofterpebitiomen erörmet, nemlich zu Bleinting und Unter: 

riesbah in Niederbayern, und Ruhpolding in Ober: 
ayern; eine Eifembahn:Erpebition wird im Laufe des 
Monats zu Nordenborf (Schwaben) ins Leben treten. 


u dem geftern —— Leichenbegängniſſe 
des Hrn. Generalmajors Riepertinger war bie Garniſon 
in 4 Bataillone formirt mit 4 Geihügen unter dem 
Commando bed fgl, Stadt» und Feſtungs · Commandanten 
Hrn. Generalmajors v. Beuft ausgerüdt; bei der Ein» 
fegnung wurden bie üblichen Salven gegeben. 


Heute wurde im neuen Bahnhofe mit ber Einriät- 
ung der Gaebeleuchtung begonnen. 

Die Schlußmunmer der Kiſſinger Kurlifte weiſt im 
Ganzen 7482 Rurgäfte nad; Brüdenau war von 671, 
Bodlet von 348 Kurgäften befugt on ben Kurgäften 
u Riffirgen waren 5417 aus Deutihland (2119 aus 

reuben, 1404 aus Bayern, 323 aus Deflerreih, 200 
aus Frankfurt a. M., 184 aus Sachſen, 168 aus Ham: 
burg, 130 aus Hannover, 128 aus Würtemberg, 118 
aus Baden u. f. w.); von ben 2065 Ausländern waren 
die meiften, nämlid 730, aus Rußland, dann 439 aus 
England, 203 aus franfreih, 125 aus Holland, Bl aus 
Ungarn, 76 aus der Schweiz, 70 aus ber Walladel, 
69 aus Rordamerifa, 39 aus Belgien, 27 aus Brafilien, 
28 ans Polen, 22 aus Stalien, 17 aus Südamerika, 
14 aus Schweben, 12 aus Spanien, 9 aus Porngal, 
5 aus Afrika, je 8 aus Merilo und Ditindien je 2 aus 
BWeflindien und Aufiralien und 1 aus Dänemark. 


Deffentlihe Sigungen beim ?. Be;irkögerichte Ren: 
ftabt a. 6, Diele Woche kommen zur Berhandlung: am 
4, Oktbr. früh 8°/, Uhr Einipructfahe gegen Margar. 
Kehler von Prichſenſtadt wegen Betrugs; Am 6. Di: 
tober früh 9 Uhr Berufungsiahe bes Wicael Hof: 
mann von Roth .. Forſtfrevels; um 9'/, Uhr An⸗ 
lage gegen Urjula Brabführer von Brendlorengen wegen 
Diebfiahls; um 10'/, Uhr genen Thomas Etrafert von 
Leinach wegen Diebflaple; wm 11 Uhr gegen Eouarb 
Müler von Höchheim wegen Verführung einer jugend» 
Ligen Perſon. 

Münden, 30. Sept. Heute tritt mit ziemlicher 
Beftimmtheit ein weues Miniftergerücht auf, das deßhalb 
wohl einige Beachtung verdient, weil es in jolden Ge⸗ 
fellichaftekreiien vorzugsmeije erzählt wird, bie in ver 
Sade gut umterihtet jein könnten. Man jagt nämlich 
Fehr. v. Schrend habe um Entgebung von ber Führung 
des Hanbeldminiftertums nachgeſucht, und es werben 
fodann im Falle der allerhögiten Genehmigung Herr 
Finanzminifter v Bfeufer zum Handels: und Winifterial- 
Tath v. Pretjämer it enzminifter ernannt werben. 
Ein weieres Gerücht will willen, Hr. Hoirath v. Pfiſter⸗ 
meifter fei mım Staatsrathe befignirt und an befien 
Stelle im t. Cabinet würde ber Juftigminifterialafieflor 
8 ge Zug_treten, welcher bereits im kal Cabinet 

ungirt, 

Hannover, 29. September. Heidelberg wurde 
eute zum Orte der nädften Veriammlung der B ilo- 
ogen, Köchly zun Präfidenten, Starke und Kadenbach 
zu Nice: Präftdenten ernanut, 

Der Echledwig: Holfieiniihen Zeitung zufolge weiß 

man in Kiel nichts von ber Rückteht France's nad 


&odurg. . 
Denutfiehlamd. 
Deiterreich. Aus Wien, vom 30: Sertember 
Abends, wird der „Spen. Zig.“ telegranbirt: „Authen- 
tiich wird verfihert, ber framzöſiſche Borichahter babe 
geftern dem Grafen Rechberg nicht die franjoſiſch -italies 


niſche ‚Sonvention mitgetheilt, fonbern in Drouyn de 
Lhuys', Auftrag beruhigende Berficherungen eben, 
nachdem folhe von dem öfterreichiichen Beihäfterra er 
in Paris, Grafen Mülinen, erbeten wurden. Es heißt, 
Herr Drouyn de Lhuys motivirte die einſeitige Abmach⸗ 
ung Frankreichs mit Italien über bie —8 rage, 
unter Ausſchluß anderer katholiſcher Rächte, ber 
Holehnung des u Fer 

Preußen. Berlin, 30. Sept, Die Kaiſerin 
Eugenie fol ſich der italieniihen Gonvention widerjegt 
haben und aus Aerger über dad Miflingen ihres Wiver « 
ftandes nah Schwalbach abgereift fein. Nachdem die 
Raiferin aber einmal in Deutihlanb war, fuchte der 
Kaiſer ihren Aufenthalt auch politiih auszmbeuten und 
fie namentlih in ben Kreis fürftlicher Frauen eiuzu⸗ 


führen. 
Ausland, 
Franfreih. Paris, 30. Sept. Wie das Pays ! 
wien: ‚iR es nun gewiß, daß die Raiferin Engenie ” 
auf ihrer Nüdreife von Schwalbach ji in Baden=Baben 
aufhalten und fi von dort bireft nad Eompiägue be⸗ 
geben wird, 


I Bus 4 


en 
Mittelpreife der Schranne zu Würjbarg 
som 1. Oltober 1864. 

—— 18 fl. 38 kr, Korn 11 fl. 18 kr., Gerfte 
Yf. 55 fr, Haber 7 fl. 19 kr, Erbien 12 fl. 12 fr, 
Linien 14H. 308er, Widen — fl, — fr. Demuach gegen 
legte Shhranne Waizen 50 fr. gefliegen, Rom u 
Gere 1 kr. und Haber 12 kr, gefallen. Summa aller ° 
verkauften Früdte 217° Schäffel. 

(Hopfenpreije.) In Nürnberg Markthopfen 66—74 fl. 
Hollerauer 90—92 fl,, Hersbruder 75—88 fl, Altborfer 
75- 82 fi, Schweßtuger 80-85 fl. ; in Spalt 120 I.; 
in Weingarten 115 fl. und Leihtauf; in Roth 75—80 fl.; 
in Georgensgmünd 80—10 fl. und Leiblauf ; in Ellingen 
80—100 fl.; in Sant Am fl. ; in Saag 122—148 fl. 


ois ma] qumjc 204 qjo@ 
un une ee ae en er a Me 


ait · uanwag⸗q 


Mainz, 30. Sept. Im Produltenhandel läßt ſich 
wenig Neues berichten. Weizen und Rom zeigen nite. 4 
gende Ausficht zu einer Preisbeflerung ; Veriand fehlt m | 
gansis, Sonjums jehr Hein und billige Ausgebote von * 

jelerungen per Frübjahr Lähmen den Handel gänzlich. * 
Gerfte ebenfalls ruhig, da Käufe fehr zurildbaltend und | 
nur in Folge früherer Abichlüffe einiger Verſand rheins 
abwärt® fiattfindet. Wir notiren heute Weisen alter | 
91, a 3/, I; neuer gi, a v, fl. Korn r11j, a 1/ fl. 
Berfte TI, A fl. Safer da! fl. per 120 fd, 
angeboten. 


nen 
Karlsruhe, 30. Sept. Bei ber heute fattgehabten 
Gewinnziehung der babiihen fl. 355Looſe fielen auı bie 
nadjftebenden Looſe die beigeiepten Ocwinne: Nr. 163233 
, 40,000; Nr. 262835 jl. 10,000; Ar. 184107 fl. 4000; 
r. 23670, 93162, 26281, 308845 und 366245 jebe 
fl. 2000; Nr. 7051, 7069, 21666, 85254, 206288, 224727, 
27406, 341974, 3419-8, 352825, 365233 und 382617 
jede fl. 1000. Die Heimzahlung erfolgt am 1. April 


1865. 

Wien, 1. Dt. Bei der heute fattgefunbenen 
Gewinnziehung ber Öfterreichiichen fl. Wo Looſe von 
1854 fielen auf folgende Numrıern bie beigelegten Präsr 
mien: Serie 1402 #r. 5 fl. 70,000; Se. 2970 Nr. 10 
fl. 40,000; Se. 49, Se. 3% Nr. 34, Se. 395 Nr. 47, 
Er. 2299 Nr. 5 und Se. 2681 Nr. 40 je fl. 5000. Die 
Auszahlung erfolgt am 31. Dezember c. Mon ber äls 
te en Staatsihulo wurden bie Gerien 86, 109 unb 476 
ejogen. 
* Bien, 1. Oft Bei der heute Hattgehabten Serien» 
siehung der öfterr, 1858er Prioritätslooje wurd n fols 
gende 19 Serien & 100 Stüd Looſe gegogen: Se. 23 
181 315 839 1019. 1091 1539 1823 1833 1969 2216 
2603 2970 2993 3268 3356 3631 3913 und 5183 und 
fielen bei der jogleidy fortgeiegten Gewinnziegung auf 
folgende Looſe die beigeiegten Prämien: Se 339 Nr. 
24 200,000 fl.; Serie 1833 Nr. 29 40,000 fl.; Serie 
1019 Wr. 21 20,000 fl. — Die Rüchahlung erfolgt am 
1. #pril_ 1865, , 


Berantwortlidger ‚ıebaltenr: Ar. Brand. 
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5151) TodesAnzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſeren innigſigeliebten Vater 
Jacob Metzger, 


Privatier und Magiftratsratb dabier, 

heute Morgens 8 Uhr in Solge eines Schlagfluffes in einem Alter von 59 Jahren 1 Monat 16 Tagen 
in das befjere Jenſeits abzurufen. 

Wer den edlen Charakter und bie Herzenägüte bed Verblichenen kannte, wirb bie Größe unſeres 
Schmerzes ermeffen. Um files Beileid bitten 

Würzburg, den 1. Oftober 1864. , 
die tieftrauernden Kinder. 
Die feierliche —— findet Montag ben 3. Oktober Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus 
und der Trauergottesdienft Mittwoch ben 5. Oftober früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu bie 
Verwandten und Freunde bes Verblichenen höflihft eingeladen werben. 
















5162] Eodes-Anzeige 
Gott dem Almädtigen hat es gefallen, geftern Abends 5 Uhr meine innigftgeliebte Schwefter, 


Fräulein Apollonia Schedel, 
Tochter des verlebten F. ÜUdvokaten Schedel dabier, 
getärkt buch den Empfang der hl. Sterbfatramente au fi zu rufen, Um ftille Theilnahm bittet 


Würzburg, ben 8. Oftober 1864. 
die tieftrauernde Echwefter 
Anna Schedel. 
Die feierlihe Beerbigung ſindet Mittwoch ben 5. Oktober Abends 4 Uhr vom Leibenhaufe aus 
Se gi „Eremengpitsäühez Donnerätag den 6. bs. Mts, früh 10 Uhr in ber Pfarrlirdge zu St. 
eter flatt. 





BE. 5168) In Rottendorf iſt verfl. Sons 
tag Abend im Gafihauie von Herrm 
9. Haud ein weißer giant ab» 


















Dauffagung. 


banben gelommen. Der jekige Be» 
Shon während ber lanamierigen Krankheit unferer innigſt ⸗ ſitzer besfelben wird eriudht, falls 
geliebten Tochter und Schweſter un — nicht —— ir 
ol, den Hut in obengenanntem Gaſt⸗ 
Anna Barbara Pfeuffer E baufe niederzulegen, 

als auch durch fo zahlreiche Betheiligung bei ihrem Leichenbegäng- — I — 
nifje wurden uns von bier und auswärts lebhafte Beweiſe wars 5149] (2a) Ein goldener Siegel⸗ 
mer Theilnahme bargebradht, fo daß wir uns veranlakt füblen, ring, auf ber Platte die Buchſtaben 
unfern Dank hiermit öffentlich auszufpregen und bamit zugleich N. k. eingravirt, wurde vom Teu⸗ 
den Wunſch zu verbinden, daß Bott der Allgütige jede jsamilie felsıhor bie in die Stifihauger Kirche 
vor bergleichen ſchmerzlichen Berluften bewahren, uns aber Bele: verloren. Mer benfelben 1. Diftr. 
var geben möge, unjern Dank bei freubigen Ereigniſſen zu Nr. 229 übergibt, erhält eine gute 

ethätigen. Belohnung. 
Hemmersheim, ben 25, September 1864. — —— —— 
Die tieftranernden Eltern und Geſchwiſter. 5148) Ein Sparkaſſa⸗Schein ging 


verloren, Man bittet um gefällige 


RE > © N Sn 


I — — — 
© eben erichien im Verlage von I. Wittmann in Bonn und durch 5198) Eine 8 fl. Banknote mu 
alle Buchhandlungen zu beyiehen, vorräthig in Julius Kellner's frän: verloren. Man bittet um Nüdgabe 


Hier Buchhandlung in Würyburg: gegen Belohnung in ver Erp. 
; : 6128) Im 3.D. Rr.14 find 2 ſchön 
Der Baun ſcheidtismus. ———— jedes von 2 Zim⸗ 
Vom mern und Küche, für ledige Herren 
Erfinder dieſer neuen Heillehre oder Damen zu vermiethen. 





Carl Daunfheidt. 
(Mit erläuternden Holzichnitten umd ach neuerdings angefertigten wohl 5165) Ein Logis mit Werfilatt, zu 


' i iner gang 
getroffenen Burtrait des Verfaſſers.) edem Geſchaft geeignet, ane ; 
Meunte, febr bereicherte Auflage, kaın © traße, = — — 


ar. 80. 40 Drudbegen. Preis fl. 3. nn 

In gefunden wie in kranken Tagen geleien,, ſchmedt es wie das liebe 5143] Es wird für ein ſolides bra⸗ 
Brob und Lüfter den Schleier, unter welchem die Medizin Jahrtaufende ; ves Mädchen ſogleich ein Meines heiz⸗ 
hindurch eingelult lag. Es if, um mit bem weiſen Salomon zu reben, bares Zimmer mit Bett geſucht, am 
(ef. Sprühe 25, 11) ein Wort zu feiner Seit, ein goldener Apfel in filbers liebſten wäre es in ber Nähe ber 
ner Schaale. Büttnerägaffe. Näheres in ber Erp. 


in — —— Beduinen, Wintermäntel und 

3 en, ſowie die dazu gebörenden Stoffe in großer 
swahl zu den billigften Preiſen : bei 

4953] (66) Aleys Rügemer. 


Faber’fche Schiefertafeln, 
linirt und unlinirt bei 
Ph, Fried. Zürn. 


—E———— 


Bothe wollene Winterdecken 


‚gut gewalkt und von feiner Wolle empfiehlt 
J. & Hrümer jun. 


5070) Firma: Nhön:Deppt. 


— 

Aus Italien rückgekehrt, beehre mich hiemit bekannt 
zu geben, daß ſich meine photographiſche Auſtalt 
von heute ab,wieder in Thätigkeit befindet. 


Frz. E. Hesselbach, 
Hofpromenade, Ecke der Neubaugafje 4. Diſtr. Nr. 6. 


Bon Prof. Dr. Nau 


Neapolitanischer Haarbalsam & 30 & 48 kr., 
Halländer Zahntinktur & 24 & AS-kr., 
Meäpolitanische Sehönhelts-Seife a 24 & 42 kr, 
Klüthenthau & 18, 80 & 54 kr. 
9231] (1) Niederlage bei I S. Brenner am Markt, 
Mobiliar Berfteigerung, 

5133) Dienstag den 4. Oktober 1864, Machmittags 2 
Uhr, werden im 5. Viſtr Nr, 70, Yaufergaffe, mehrere Mobilien, darım« 
ter: Ranapee, Seffeln, Bettftellen, Glaſſchrank, Weißjetgbebälter mit Auf: 


tab, Maihtiih, Weißſeug und’ Bell:n, ein Konimod mit Schreibpult u. |. w. 
‘gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen werden. 


Mobiliar-Berftrich, 


Wegen Umzuges werben am 

Mittwoch den 5. Dftober 1864 Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhauſe V. Biftr) Nr, 153, —— — mehrere Mobilien, darun⸗ 
ter: ie 3 mit_6 Sefieln, Kleiderſ ‚de 
Tiſche Ind Waſchniſch ii; Fir gegen ſofortige Bezahlung ii perfeigert, 
oz Strichollebhaber eingeladen werben,  , a 4970 (2b) 


 ‚Mferde-Verfteigeruug. 


5067](35) ,, Am nädiften 
3354 ag.den 6. Oktober ce. früh 11 Uhr 











werden im Gaſthauſe zum Strauß dahier vier ſtarke Arbeitspferde, J— 
gegen Vaarzahlung perſteigert, wozu ESirihs⸗ 


burgeri Rage, öffentlich und 
liebhaben ei, geladen, werben: 
— —— ne 


Der von mir auf Montag den 10 d Mts. Mittagd 2 Ubr 
im IE Bir Nr. 168, Bronnbachergaſſe dahier, angeſetzte Erefutionsftric 
fiitbet gerichtlicher Weiſang zufölge' nicht! ftatt, ! 
* SER den 1. Okiobek 1864. 
‚ DARR Dntb, l. Notar, 





„Erpeb. 
„abzugeben. 


5148) Ein Heines femmglfarbi 
Hüntchen hat fih im Mainvier 
verlaufen. Man bittet um Rück⸗ 
gabe. Näh. in der Erp. 


6114] 2000 fl. werben auf erfie Hy⸗ 

pothet ſogleich oder in 1/, Jahr auf⸗ 

unehmen gejudt. Näh. bei Kaſpar 
übling in Bünteräleben. 


5115] Moffaftanien werden ges 
fauft im Reyierungsgebäube Zimmer 
Nr. 79, tägli von früh 9 bis 11 Uhr. 
ER ae — 

eine e juve e Perſon für 
einen bejahrten deren im 5.D. 126. 


5118] Ein ordentlicher Büttnergefelle 
findet bauernde Bei äftigung bei 
Schöppner, 
Büttnermeijter. 


5120 3a] Ein Kochofen mittlerer Größe 
iſt billig zu verkaufen. 
äh. in ber Erp. 


5121) Ein Laden mit Ladenzimmer 
wird bis 1. Noovbr. zu miethen ges 
judt. 3. D. Nr. 324. 
Weintrauben 
ur Kur wie zum Veriandt find von 
eute an in meinem Weinberge am 
Stein zu haben. 
October 1864, 


Würzburg, den 4. 
5124] Pb. Stöhr jr. 


5131] Eine filberne Eylinderube 
ans vergangenen Samstag verloren. 

er reblıhe Finder wird gebeten, 
biefelbe gegen gute Belohnung in ber 
Erped. d. Bl. abzugeben. 


5138) Am Freitag früh zwiihen 8 
und 9 Ubr wurde vom Marktplatz 
bis zur Bachgaſſe eine Mantille 
(rs) por ſa warz und weiß Hein 
fatirtem Wolfenftoffe verloren, Man 
bittet um gefallige Nüdgabe gegen 
Belohnung in der Exped. d. BL. 


5134] Geſucht wird eine geſetzte Pers 
fon, die mit der Pflege von Heineren 
Kindern vertraut ift und gute Zeug⸗ 
niffen aufzuweiſen hat; biejelbe kann 
ſogleich eintreten. 
Näheres in der Erp. 


9) Ein’ freundliches Zimmer ift 
iftr. 








5139) 
fogleih zu vermieth.n im 4. D 
. 118, vapk 


Atatt mit Roßhaarmatratze, Nro 


— —— — 
4980 7b) Es wunſcht ein junger Mann 
feine dermalige Stellung: zu verãn⸗ 
dern und sucht deshalb din® weitere 


— — 


51351 Es ift ein freundliches Loni® 
von f mern und beller Küde bis 
Ziel‘ miethen. Näh. in der Erp. 


4966] Ein Eonditor· Gebülfe, 
ber ſchon ſelbſiſtandig arbeitete, auch 
in, ber Leblacnetel erfahren iſt, ſucht 
‚ne Stelle in einem Landſtadtchen. 
Gef ige, De velıebe man tu ber 
d4. BI, unter Ziffer fr * 








5083] (32) Gi 


3efannıtmarhung. 












Zufolge Entichliegung ber General Di⸗ 
rettion der konigl Bayer. Vetkehre⸗Anſtalten 
ſoll die Lieferung von 79 

3709 eichenen Fugenſchwellen,. 

35100 „ wiihenichwellen und 
' 3775 Kubik⸗Fuß eichenen Kanthölzern 
für die bayer, Strecke ber Würzburg⸗ Heidelberger Bahn im Privalafforb 
vergeben werben. 

Angebote werben von heute an bis zum 17, Dftober L a bei ber 
unterfertigten kal. Behörde angenommen, bei welcher auch bie Lieferungs⸗ 
bedingnifle eingefehen werben können. 

Heibingsfeld am 1. Dftober 1864. 


Königl. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Wiß. 





——— —— — — — — — 

5051] (3a) Cavalerie-Mantel, Sattelpelze, verſchiedenes Riemenwert 
von Neitieug, Gaberiäde, Manteliäde, dann wollene aſern-Bettdecken, 
welche bei der Herbftiniprktion als unbraubbar andgemuftert wurden, werben 


Dienstag den 18. und Mittwod den 19. Oktober d. J., 
jedesmal früh 9 Uhr beginnend, 
dur die Oekonemie Commiſſion des kgl. Gten Chevauleger-Regiments vas 


cant Herzog vom Leuchtenberg in der Heiliggrablaferne bahier an ben Meift: 
bietenden öffentlich verſteigert. + 
Hiebei wird beionrers auf bie vielfeitige Vermenbbarfrit ber zur Ber» 
eigerung kommenden Sattelpelge aufmerkiam gemacht, da fi diefelben zum 
legen der Zimmer, der Neitewagen, zum Füttern von Kleidungsftüden ze, 
befiens gebrauchen laſſen. 
Bamberg, den 28, September 1864, 


Bekaäauntmachunmg. 


Im Concurſe der Georg Kleinſchroth Eheleute von Steinbach vers 
fleigere ich zufolge Auftrags des gl. Bezirksgerichts wiederbolt am 
Dienstag den 18. Dftober früh 10 Uhr 
in meinem Amtz;in.mer die aus dem Grundvermögen erzielten Strichſchil- 
linge zu 7116 fl. 46 fr., nehme Bezug auf mein Husihreiben vom 19. vor. 
Mis., und bemerkte, dat an der Tagfahrt der Hinihlag unbedingt erfolgt, 
Würzburg am 30. September 1864. A 
5123] (2a) Grimm, k. Notar. 


———— ——— — —— 
Etwaige Forderungen an den Nachlatz des verlebten Mathäus Bem:> 
merlein, MWittwers zu Theilheim, find am 


Donnerstag den 13. Oktober l. 33. Vormittags 9 Uhr 


in meinem Amtsjimmer anzumelven und zu begründen, widrigenfalls auf 
folche bei Wertheilung der Tiafje keine Rück icht genommen werden könnte. 
An vemielben Termine baten alle diejenigen, welche etwas zur Mafle 
ſchulden, Zahlung ander zu leiten bei Meidui.g ber Klageſtellung. 
Würzburg, den 29. September 1864. (5129 


Huth, kgl Notar, 





Haus:-Verjteigerung. 

Das zum Nadılaffe der Kaufmannswittwe Kunigunda Neundörffer 

babier gehörige Wohnhaus im 11, Diftrifte Haus:Nro. 433 am Markte, 

L:Rr, 1093, zu 175 Deyimalen, welches in dem Strihsausihreiben vom 

© Eeptember I. Je. näher beichrieben itt, wird im Auftrage bes Teftamen: 

tariates einer nocmaligen öffentlichen Verſteigerung uuter ben früheren 
Bedingungen unterfielt und hiezu Termin auf * 
Donnerstag den 6, Oltober e. Vormittags 10 Uhr 

im — — —— — a Der befinitine audi wi 
‚wenn ereits erſten ng ge e 
überboten wire 1 J en — — vn. 

Wurzburg am 28, 

4918] (26) : ppmann, fl. Rotar. 


Für die bevorjtehende Salon emnpfleßtt dad, Meuefte 
in Hüten, Eoiffüren, Schleiern u. d. gi.ergebetft 


au 


‚Grptember 1864. 






66) 


ze. pin 


während „alte , * ei ii. 
— ben. hochſten 
reiſen. n ↄ8* 


4948] (36) Tüchtige Arbeiter 
Yen bei gutem Lohn bauernde Bes 
Häftigung im Herrn- Garberobes 

von i . ir 
Ludwig Flurl 
in Bamberg. 


Gutsverkäufe. 


Ein hübſches Gut von circa 250 
Morsen mit bübihen Gebäuden, mit 
fämmtlihem lebenden und tobten Ins 
ventar und Wernte, Preis fl. 00,000, . 
Anzahlung fl. 3000. 

Ein Gut von 80 Mg., 12 Stüd 
Vieb, Schweine ıc., bie Aernte dabei, 
Gemeinberehts: Werth fl. 3000, mit 
Gebaude Preis fl. 12,500. — Ans 
zablung fl. 3000. 

Ein But, arronbirt, nicht weit von 
Schweinfurt, mit hübſchen Gebäuben, 
ca. 280 Mg. dabei 50 Ma. ſchönen 
Wald, 32 Stüd Bieb, Pferde, für 
200 Stüd Schafe Weiderecht, ift mit 
allem Inventar, ledendem und tobtem 
und Nernte zu 38,000, mit fl. 8000 
Anzahlung zu verkaufen, 


Büderci-Anwejen-Berkauf 
mit Ihönem Wohnhauſe und Neben- 

ebäuben, mit 127 Morg. Feld und 

tefen, ſämmtlichem Inventar, Bieh, 
Hernte ꝛc. Dieſes Anweſen liegt an 
fehr frequenter Straße und iſt 11/, 
Stunden in beren ‚Umgebung feine 
Bäder. Preis fl. 14,500. Ans 
zahlung fl. 5000, 


Gaſtwirthſchafts⸗Verlauf. 
Ein Gaſthof neu und maſſiv im 
einer Feftungsflabt an ber Bahn, 
Bierverichleiie wir. über 1100 
Eimet, 'Beeis fl. 19,000, 


Ein jhönes Mühlanweſen 


mit. 2 Mahl» und 1 Schneidgang, 
mit guten Gebäuden, mit Wielen, 
aroße Waflerkraft, jegt geben ſtets 
2 Sänge, wird niemals geihüpt, tft 
mit Inventar zu fl. 11,000 zu vers 
faufen. Anzahlung fl. 4000. 
Näheres über bieie Unweſen bei 
mtin 4 Müller jr. 
5023] in Haßfurt a/P. 


4821.38 eh Sn einer; biefigen Conditorei 
wird, ginwoblerzogener Junge, im, bie 
Lehre zu nehmen gel ad Kann 
berielbe ſogleich eintreten... > 

Nah. in der Erp. 








Sir) Eine erfahrene Perſon, die 
ut kochen, nähen und bügeln kann, 
ucht eine Stelle bei einem ‚einzelnen 

u ober-eimer- tubigen- Famtlie 
öber au Dr fremden Herr« 
ſofort eintreten. 


. von 


Mein Lager in den * errenanzügen nebſt einer 

Ken Auswahl der neueſten Stojfe für bevorſtehende Sai⸗ 

on erlaube ich mir unter wiederholter Verſicherung reell- 
er Bedienung in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


wilhelm Vervier. 


5154] (2a) Eichbornftraßie. . 
NB. Beſonders made id auf eine ſoeben eingetroffene 
große Sendung der jeinften und geſchmackvollſten 


französischen & englischen Bukskins 


zu Beinkleidern aufmerkſam. 


m —— — — — —— — — — ———— — — — 
Berlinische Feuerversicherungs-Anstalt, 
gegründet 1812. 
soss] (60) Die unterzeichneten Agenten empfehlen fi zur Entgegennahme 
fiherungs: Anträgen. 
Adalbert Fiſcher, Inhaber eines Dienfimänner»Fnftituts 
in Kürzburg 
Wilbelm Seubert, Kauſmann in Würzburg. 
Earl Zcheiner, gg in Mürzburg. 
Hilbeim Pirchner, Lehrer in Eitenfeld. 
ofepb Mockenmeier, ——— in Nimpar. 
ob Abd. Dittmann, Lehrer in Nandersacker. 
Schäffer, Kaufmann in Eßfeld. 
oh. Söllner, Gaſtwirth in 


Fr 
Salomon Konnerjtädter, Raufmanı in Veitshöchheim. 


Belanutmadgung. 
Auf freiwilligen Antrag des Eigenthümers verfleigere ih am 
Montag den 17. Oktober 1864 Nachmittags 2 Uhr 


im Gafihaufe zum Bäcen dahier unter den vor der BVerfleigerung bekannt 
zu gebenden Bebingungen: 

1) das Wohnhaus Nr. 348 in der Kaiferfiraße zu Kigingen mit 2 gro— 

—— Waſchhaus, Scheuer, Stallung, Hofraum und großem 
arten, 
2) 2 t. 3887, 41 Deimalen Weinberg am Repperndorfer Berg, 
teuergemeinde Kitzingen. 

In dem Haufe wurde jeit einer Reihe von Jahren ein Weingeſchäft be⸗ 
trieben, jedod eignet fih dasielbe wegen feiner Lage und Räumlichleiten 
auch zu jedem andern Geſchäft. 

Kitzingen, den 29. September 1864. 
5140] (20) 


Fertig, kgl. Notar. 

Schafweide: Berpachtung- 

Die Schafwinterweide auf ber iefigen üioer 2200 bayer Tagwerfe an 
behütbarer Flaͤche enthaltenden Flur fol am 

Freitag den 14. Oktober ec. Nachmittags 2 Uhr 

auf biefigem Rathhauſe unter den befannt zu gebenden Bebingnifjen bem 
Meiftbietenden von Mitte November c. bis Ende Februar 1865 in Pacht 
verlaffen werben. Diefelbe kann mit 250 Stüd Schafen betrieben werben 
und find Paditluftige hiezu andurch eingeladen. 

Marltbreit, am 24. September 1864, 

Stadbtmagiftrat 

4848] (3«) Sofmeifter. 


5167 2a] Eine Epezereiladeneins 5166) Ein ſehr 








ihön mobliries 


richtung, ſowie mehrere Raagen 
und Gewichte find zu verlaufen. 
3, Diſtr. Fr, 186, 


5159) Im 2. Diſtt. Nr. 584. nächſt 
bem Hotel Rügmer, ift ein möblirtes 
Ziumer, per Dionat 4 fi., ſogleich zu 
vermiethen. 


——— — 
5156] Im 1. Diſr. Nr. 190%/, bei 
legen Pfeffe rmonn 
i wegen Umzug ein großer Kleider: 
ſchrank, ein Ausziehtiih und Kana— 
pee zu verlaufen. 


immer mit Schlaſtabinet ift in 
er Nähe der Tomflraße zu ver— 
miethen. Näh. in der Erp 


6141) Ein Mejzanen Logis von zwei 
Zimmern, Küche und Holzlage ift bis 
]. November an eine oder 2 Perſo— 
nen zu vermiethen. Nr. 287 3, Diftr, 
Buttnersgaſſe. 


5157] Für Schüler der I. umb ır, 
Zateinflaffe find Sämmtlihe Bücher 

E — tifthauger Pfarrgaffe 
rt. 177, 





Sänger-Verein. 

Morgen Dienstag ben 4. Detober 
Abends präcs 8 Uhr Probe und 
Ballotage. Es wird um pünktliches 
Erſcheinen erſucht und hiebei bemerkt, 
daß von nun an die regelmäßigen 
Proben jeden Dienftag ftattfinden, de 
in fürzefter Zeit eine Probultion ans 


beraumt ilt. 
Der Borftand. 


5169] 
Aumühle. 


Morgen Dienstag 


Produktion 
im Saal 
Auch gibt es fühen Wepfelmoft, 
Ludwig Sauch'ſche 
Srauerei 
Mergen Dienstag 


Gesangs-Soirde 
des Volksiängers und Komilers 
Joh. Weil mit Geſellſchaft, 
genannt bie „Banberer“. 
Anfang 7 Uhr. 

5109 3a] Eine Apotheke wird zu 
pachten oder nad Umftänben zu kau⸗ 
fen geſucht. Offerten unter Chiffre 
D. F. an bie Erp. 


5147] Ein Parterre: Logis von 2 Zime 
mern, Küche ift bis 1. November zu 
vermiethen. Näheres bten Diftrikt 
Nro. 238. 

5145] Ein Dienftboten: Bett wird 
zu miethen geſucht. Theaterſtraße 
Ar. 199. 3 Stiegen. 


dehnt us SEE 

5155] Im 2. Diftr. Ar. 369 ift ein 

Heines Logis zu vermiethen. 

5153] Eine gewanbte Kellnerin und 

ein Kindsmädchen werben geſucht. 
Näheres in der Erp. i 








5030] Zwei Latein ſchůler können 
Koſt und Logis erhalten. 
Nah. in der Exp. 


5169] Ein Anſteack⸗Sporn wurde 
verloren. Abgabe bei Corporal Stro⸗ 
mer auf der Commandantſchaft. 


Getraute. 
In der Pfarrlirche zu Stifthaug: 
Johann Baptiſt Adermann, Bürger 
und Sattlermeiſter zu Aſchaffenbur, 
mit Thereſia Hartmann von Aſchaf⸗ 
fenburg. 
In der Pfarrlirche zu St. Peter: 
Heinrih Fuhrmann, Negimentb- 
Brofoß, mit Johanna Reverdis, Poſt⸗ 
canducteurstochter von Augsburg. 
Valentin Herold, Bürger u. Schreis 
nermeifter dahier, mit Franziska Oehr⸗ 
lein, Dekonomentochter vonlirfpringen. 











Geftorben: 

Jakob Metzger, Privatier und Ma» 
ihratörarh, 595.1 M. 16 — 
B. Kruſius, Vrivatiersſohn, 18 
$ 10 M. — Nufine Sturm, Schnei⸗ 
dermeiterötohter 19 5.6 M. — 
ao Schedel, Adbokatentochter 
31 J. 


Heberwürfe, Paletots 


fowie 


x Mäntel, 


Die Dazu gehörigen Stoffe 
S. Rojenthal. 


find in größter Auswahl eingetroffen 


Am Saale der Schrannenballe, 
Heute Montag den 3. Oftober 


M. Forſter's Nebelbilder. 


DER” (ren den Insiern BE 


bes Ausfallens der Haare, zur Erhaltung, Berfhönerung, MWahsthums- 
rg und Wicbererzeugung berfeloen in ſchönſter Fülle und Glanz 
at ſich ber 


Du Mailändishe Haarbalfam BE 


jet 30 Jahren als das founerainfte Mittel b- währt, wos mehr 
als 60,000 briefliche Nahrigten und Anerfennungsichreiben von hohen und 
höchſten, überhaupt von allen Ständen und aus allen Rändern der Kultur 
und Eitte, fo wie eine Menge ärztliher, amtlidher und autben- 
tiſcher Privatzeugniſſe und bie täglihe Erfahrung bis zur Evi- 
den; bemweifen und viele renommirte Männer der zalknideit durd die ans 
eitellten Erprobungsverfuche bejtätigt fanden. Der Mailä Ten er 
aljam hat fih auch bei fielenmeiier und gänzlicher Haarlofigteit, kurz in 
allen Fällen mit Ruhm bededt, wo noch Hilfe moglih war, felbft ba, wo 
alle andera Haarwuchsmittel wirtungslos blieben, und feine unzählig übers 
3 7 rafhenden Erfolge find fo tief in's Voltsbewuhtiein eingedrungen und mit 
demſelben jo enge verwachſen, daß felbft die erbittertften Gegner feinem Ruf 
j amd höchit bedeut⸗nden Abſatz ni zt ſchaden konnten. Der billige Preis von 
54 fr. für das große und 30 fr. für das Kleine Glas macht Jedermann ben 
F Anlauf ındglih und durch eigenen Gebrauch wird man die Rorzüglichkeit 
dieſes untrüglihen Haarwuchsmittels am beften kennen und ſchahen lernen. 
E Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Ber: 
padung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
Carl Kreller, Gheniter in Nürnberg. 

Aleinverfauf in Würzburg bei 


» 1428] (26) Earl Boljano. 


— — — — 


- > 9 - ” 
Dr. Herbſt's Haus-Balſum! 

Dieſes vom Kal. Bayer. Staats-Miniſterium genehmigte, aus ben 
heilfräftigften Pflangenftoffen beftehende Kervinum durch jeine außer» 
ordentlide Wirtſamkeit — insbejondere bei ben veridiedenen Magens 
Beſchwerden, Leibichmerzen und iarrhoe, nerodſen Schwächezuſtänden ⸗ 
petit: und Schlafloſigkeit, desgleichen vorzüglich bei Verwundungen, Kram: 
pfen, Zahn: und Roplihmerzen, Nheumatiimen u f. w. rübmlihit bekannt 
und in überrafchender Weile verbreitet, iſt (& Flacon nebſt @ebraudsan: 
weilung 24 Er.) zu beziehen durch die 


1946] Einhorn: Apotbefe in Würzburg 


Ausſchreiben. u 


In Eadien des Andreas Schans von bier gegen Adam Kleinhenz 
zu Scallield, wegen Forderung, verfteizere ich zufolge gerichtlichen Auftrags 
Montag den 10. Dftober l. Is. Nahmittagg 2 Uhr 
im Orte Schallfeld eine Kuh von gnelbrorher Farbe, ım Werthe zu 70 fl, 
eine Kalbe con derjelben Farbe, im Wertpe zu 50 A., einen Wagen mit 
eiſernen Achſen, im eribe zu EO fl, und fünf gerichtete Betten, im Werthe 
zu 140 fl., gegen Vaarzahlung, was Eteigerungsluftiigen biemit befannt 

gegeben wird. 
Gerolzhofen, ben 24. September 1864, 
5137) 
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Neuß, fol. Notar, 


Cheater-Anzri g e. 
Freitag den 7. October 1864. 
Mit ——— Abonnement. 
Erſte Gandarſtellung 
des Herrn 


Sogumil Davifon, 
Bönigl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. 


Uarziß. 
Trauerſpiel in 5 Äcien von Brach⸗ 


vogel 

Narziß Rameau — Hr. Daviſon. 

Erhöhte Eintrittspreiſe: 
en:Xoge 2 fl. 30 fr. — Erſter 
ng if. — gelte Rang 
ıf 12 er. — Sperrfig 1 fl. 188, 
— Rarterre 42 fr. — Amphitheater 

30 fr. — Gallerie 18 kr. 
Beitellungen für dieſes Gaftiviel 
werden von heute ab im Theaters 
bureau angenommen. Den verehrl, 
Abonnenten bleiben bie Plähe bis 
Mittwoch den 3, October Vormittags 

11 Uhr reſervirt. 

Die Direction, 


Cafe Strobel 


vormals Schmidt. 
Heute Abend 
Auftreten 


d 
Tyroler Sänger» Gefelljcaft 
Wolel“ 


aus Innsbruck. 
(4 Damen und 3 Herren.) 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Abend 8 Uhr in 


RestaurationFriedlein. 


5111 2a} Sn dem Garten bed Herrn 
Banquier Vornberger außerhalb des 
Pleiherthores iſt hübſches Tafelobſt 
zu verlaufen, 


Andreas Mkofer; 


5163 2a] Tomflraße Nr. 563 ift bie 
2, Etage, beftehend aus 6 Zimmern, 
Küche nebil ſonſtigen Bequemlicleiten 
für den 1. November d. 3. zu ver» 
miethen. 

Ferner ift dafelbit bie 3. Etage, 
beitehend aus 3 Zimmern, Rüde, au 
Allerheiligen zu vermierhen. 


5165) Ein Einſtandomann zur 
Anfanterie aut 4 Jahre 6 Momate 
wird gejucht. Näh. in ber Exp. 3a 


51 10] Eine Kinderbettftelle ift zu ver« 
taufen. Rah. in der Ep. 








Theodor Schmitt fin, 


134, Domitrafte, 134, 
beehrt fich hiermit anzuzeigen, daß er, ‚auf hiefigem lage ein 


öl & Mode⸗ -Rdaaren- Seccäoſt 


verbunden mit 
Ubnfecetiond; 


eröffnet hat, ımd ladet biemit ergebenſt zum Beſuche ein. 
_ Würzburg den 1. Oktober 1864. [6106 


olfene Striffgarne Ueiertate, . 


ahend für Damen und Herren 


bejonderd die neuen Farben in allen Sor⸗ im Sehriunriensäale. Anfang helb& Dhr. 


Vom künftigen Mittwoch den 5. 


ten empfiehlt billigt an beginnen wieder die regelmässigen „, 


Carl Philipp Bauer, wellezsligee Brscheinab gqmcht, 


3618) . Domitraße. 














Sander Brauhaus. 
Niederlage Montag ben 3. Oktober 
Gefangs-Sairte 


Faberfcen Swiefertafeln Bolfafängers er Kömilers 
A» Herold in Würzburg. 09. Beil mit Gejelligaft, 


Wieberverfäufer erhaltert einen ı angemejjenen. Rabatt. genam, die „Wanderer. 


T ppich F en 


fomoßt abgepaft als mad ber Cie, * Ziſchdecken ·doucert oiree 





im neueſten Geſchmacke empfiehlt jugendlichen —— ongner 
rininger au en 
6125] (2a) Carl Bolzano. Anfang +8 Uhr. 





+ m — — 5130) Dem Ihwariblonen ſtillen 
liebens würdigen Fräulein U. Will 
in rman fl, 4 P 9 bei Herrn Schwan am Sternplatz 
grat lirt zu ſeinem Geburtefeſt mit 
einem tauſendfach donnernden Hoch 


mit und ohne Kragen und I dazu pafienden Stoffe Ungenan ıt und. dod; befannt, 





empfehle ic) in größter Auswahl. 5116) Remener Abel alen Bet 
5146) F. 4. Hiller. — Bekannten ein herzlich 
En u ee ee a Günter, 


Koöchin vom — * ſtitut. 


= 
— 
6122 3a] Ein Velontair oder ein 
g - ausgelernter Conbitorgehilfe kann ſo⸗ 


an gar 
ſchwarz und färbig, in allen Breiten und Qualitäten, *57 





empfil zu ben billig ten Preijen u Shtofermeier * 8 
6182) Heinrich Frank am euer fFenfterarbeit —— 
am Seer npka 8 an MOM guten Lohn u. bauernbe 





Drud von Bonitat-Baner in Bürzburg. 


" — — — — — u ———c | 
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Härsburg: Bamber s Frankfurt, 
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Wurzburger Sladt- und 


Landbote 


„„Bürsbur; = Anshad - Münden. 





RT 








Babe | Bon Bamberg. Kranfiurt „ Zi } * * Bayrızlge. Noch UmsbahlBen Andbadı 
Gourierza.12y5 Miürtege) 175 Nadım. WE Ar 53 Eh ueljg. | 24; Nodm. | I-— Nom. 
Sänellig.! Ayo Abends | 5, Sbendo 8 RR — Vonug | be Fräh Abenbe 
Boftzug I | 2. Früh | 2, di Süiterz. 1.1 Dyo rüb | 9; Früh 
Bohzug 2) 8,, Früß 8.0 wei ie Süterz. 2. 5 Wocube | Wende 
@üterz. 1.11 5, Borm | Bu Bi © | 
@äter;| 2:| 84, Nah | 2,, Racın. Sail 
Süterz: 2110, Nachts | T— Auends Inge A Fohrsmnibnelahrten nad 
7 —— #/ Rrndein SUR U. 
Bahn zuge —— — Rachd anberg a Denuelvoch⸗Neuſte ZU M. A. 
Churtietza 2, Radm | 2. Necm. : \ Eibel ſta dt · Och ſen ſurt 3u. 43 R. N. 
Schnelzg. 03 Früb I10-- Keil N Kigingen sa.— MR 
zug 1. 6g5 denne ) 6, Abends ee Mergentheim 41u. ML. 
Bolzup ?.ilig, Rats 11), Nochte Sr Diestbach per Biſchefaheim BL. --M.M, 
Gütern. 1, Tun Drüb | 20 eh EN Meuftabl al. IM-MR 
Büilerj: 2.42, Mittags 105, Früb Roßlrunn · Eſſelbach 5u. 46 R. A. 
Gũtcrꝭ. 3.110 ,, Nadte 2,, Kadım. Bert. Riltent.sheibel, 5. MA 
Der „Stabte und Banbbore* erſcheint Uglich, arıker Sonntags, Rachinitt ge 4 Ubrz das „Ertra⸗Felleiſen? wöchentlich dreimal. 
Preis betannt. Juſerate die Sfpaltige Zeile 3 Fr, kſpallige 6 fr, größere werden nach bem Raume vrehuei. 
Mr. 237. Dienstag, den 4. Oftober 1864. 


Zur fchleswig;bolfteinifeben Sache. 

Kiel, 1. ON. Pant Drbre bes Militärgouvernes 
ments bürfen in Sütlanb feine in ben ftattfinden ; jeber 
Uebertretungsjall wirb mit Eonfisfation ber Waffen und 
fiebentägiger Gefängnißhaft beftraft. 


Aus Kopenhagen finden mir in den verfchlehenen 
Blättern heute folgende Nachriäten: „Dänemark pro: 
ponirte in ber legten Gonferenz in Wien die Keftitellung 
ber an —— zu jahleuden Pauſchalſumme 
durch tuſſtſchen 0 engliſchen Schiedsrichterſpruch. 
Frankreich lehnte es ab, für Dänemark Furſproche eins 
jalegen, weil ber Tremierminifier Bluhme bie NRationa- 
tätsfrage eigenmädtig mit Deutihland vereinbart habe, 
Der „Eorreipondent“ melbet, ber Etatsrath enger fei 


dort eingetroffen, werde aber bald nach Wien jurüd- 


‚lehren. Die offisiöfen ——— Drang vom 29, 
es G. 


ds. bezeichnen bie Verfügungen L. v. Falterflein 
in Betreff bed ns unb der Zolleinrichtung 
als (ihrer Anfiht nad) gegen die Wafjenftiilftandeber 
dingungen verftoßenb, 
General Vogel v. Falkenftein ift bereits wieder dur 
Altona nad ven Norben gerei i ’ 


Oremen, 3. CH. Auf eingelangte gleihlantenbe 
Drores in Geeftlemünde und Gurhaven il das Gros der 
Öjlerreichticgen Flotte Seit Sonnabend, mit Ansnahme dis 
mRadepfy“, „Friederich“, „Wal“, welche in Nordjeehäfen 
überwintern, nad; Cabir abgeiegelt. 

‚ Bien, 3. Dit. Die „Preſſe“ melvet: Aus Kol⸗ 
bing verlegte geflern Herr v. Bablenz das öfterreidiide 
Qauptquartier nortwärts nad Horſens 








Zagesneuigfeiten. 

‚Ce. Maj. der König hat genehmigt, daß im ganzen 

Königreide ju Gunflen der durd den in der Racht vom 
29, auf 30. Juli. d. J. niedergegangenen, von Erd: 
laminen begleiteten Woltenbruch beihädigten Einmohner 
bes Marktes Schellenberg und der Sandgemeinden Lands 
Schellenberg und Schefau (iin Beriilaamte Berchies« 
aden) Sammlangen veranftaltet und insbefondere au 
ie Redaktionen ber öffentlichen Blätter ermächtigt wer« 
ben, zur Ependung- von milden Gaben für bifagten 
Zwed einzuladen. Der Schaden, welden genannte Ges 
meinden erlitten haben, betragt wenigftens 22,500 fl. 


Vom gegenwärtigen Echuljahre anfangend, werden 
ben drei unteren Klaſſen der Lateinichulen geprüfte Lehr: 
amtslandibaten ber Mathemank als Wififtenten beigeges 
ben, welche den geiammten arithmeti den und mathe: 
matiichen Unterricht unter Aufficht und Leitung bes Gym⸗ 
nafiaiprofefjors der Mathematik zu übernehmen haben. 

Durch Miniferialrefcript vom 26. Aug. I. 38. wurbe 
der Magdeburger Sebenäverliherungsgeielihant die Ers 
laubniß zum Geichäftebetriebe in ganz Bayern unter ben 
üblichen Bedingungen enthält, 


Franz Ser. 2 


Die Militärfiellung für 1866 ift bereits für bie 
ganze Menarchie angeorbnet. Die Aushebung wird eine 
normale fein und 85,000 Manz betragen. 


Die von dem Dinifler bes Innere, —8* v. Neu⸗ 
mayer, während des lehten Landtags in Ausſicht ges 
flelten Gejegentwürfe, insbefonbere ein neues Gemeinde⸗ 
Edilt, dann Entwürfe —— der Anjölfigmageug und 
Berebelihung, fowie des Armenweſens, in einem dem 
Anforderungen ber Zeit entiprechenden Geifte find in 
* erfien Ausarbeitung volleudet und wird bemnädhft 

ne eigene Minifterial: Sommilfion zulammenireten, um 
unter dem Borfige des Miniflers bieje Entwürfe einer 
eingebenben Prüfung zu unterfielen, worauf biejeiben 
Er. Maj. dem Könige vorgelegt werden follen. 6 


Dem Vernehmen nad wirb bem nächſten Landtage 
außer ben ſchon genannten Geſetzen über Anſaſſigmach- 
ung and ein @emwerbögeleg mit Gewerbefreiheit 
vorgelegt werben; ein em wirb jetzt gewiß von ber 
inbuftrießen Bevölferung allgemein gewüniht, um aus 
dem —*— en Uebergangsſtadium, das nothwendi⸗ 
ger je manche Schattenſeiten mit ſich brachte, endlich 
einmal herauszulommen. 


Auf den k. b. Staatsbahnen wurden im Monat Au⸗ 
uft bei einer Bahnlänge von 370 Stunden 605,937 
und 2,386,506 Zentner Güter befördert und 
1,451,434 fl. vereinnahmt. Gegen ben entiprehenden. 
Monat ift ber Perfonenverlehr um 10,962, jener ber 
Güter um 269,878 Zentner und bie Einnahme um 96,446 
fl. gefliegen. 

* Mittwoch ben 5. früh 9 Uhr findet der gewöhn⸗ 
lie Monatsgoitesbienft des Paramenten-Vereines im. 
hoben Dome flatt, 


⏑— 3. CH. In ber A. Deſſauers 
ſchen Buntpapierfabrif beging am Eamstag eine Fabrik⸗ 
arbeiterin, die 17jährine Aatharina Torn von Hösbach, 
die Unvorſichtigleit, ſich einer Trehſcheibe zu jebr zu 
— Eie — * A ee Ay — 
einer ſolchen Bucht zu Boden geſchleudert, Da oglei 

tobt war. (Rab. Big.) 2 


— — — — — 
Die jungſt gebrahte Nadridt, Tarbietung eines 
Grunbfiüdes gegen günfiige Friftienzatlungen an ben 
boyr. Lebrerverein von Erite der Frau Grifin Edön« 
born zu Wieſentheid betr., wird vem fränkiden Aurier 
tabin ergänzt, boß bie gröfude Ramilie Edönborn ve 
Wieſentheid ein gutes und ſehr paflend gelegene? Gruub⸗ 
fiid daſelbſt für die von Eeite des bayr. Lehrervereins 
beabfidiigte Gründung einer tatboliiden Lehrerwaiſen⸗ 
Erziehunge anſtalt koſteufrei zur Verfünung fielte. 


nn 


Nürnberg, 3. Olt. An der gefiern babier flalt« 
gebabıen Veſprechung von Xertrauensmönnceın cles⸗ 
wig:helfteintider Xercine, bei welder Diünden, Würz⸗ 
burg, Edmweinfurnt, Ansbah, Weiſſenburg, Erlangen, 
Fürth und andere Orte Bayerns vertreten waren, wur⸗ 


den nur innere Bereindan beiten behanbelt , zu⸗ 
gleich aber die Feier des 18. Btiober beſchloſſen. 

Münden, 2. DE. Ein überaus herzlicher Em⸗ 
Empfang it diefen Abend Sr. Maj. dem König in dem 
us Dushan Hoftheater, in weldem er zum erften 

ale feit feiner Thronbeſteigung erichien, = Theil ge: 
worden. Den vom höchſt zahlreichen Publikum, das 15 
beim Gintritt Sr. Maj. in die Königsloge von feinen 
Sigen erhob, aufs Lebhaftete ausgebrahten Lebehoch⸗ 
zufen dankte der König, weit über bie Bräftung ber Los 
ge vorgebeugt, in freundlichſter Weiſe. 

Münden, 1. DE. Zum biesjährigen Dftober: 
fefte haben aus allen Provinzen in ganz außerordentli⸗ 
er Weiſe die enger en begonnen. Geftern Abends 
traf aus der W 4 ein — ein, ber 500 @äfte auf 
einmal bradte. Man ſchähtt bie Zahl ber anweſenden 
Fremden auf 50,000. 


Wertheim, 29. Sept. Es verlautet wieberholt 
und war mit —— Beſtimmtheit, dab die großh. 
52 — entſchloſſen ſei, jo lange die Bahn von bier 
aus abwärts duch Bayern nicht weiter fortgejegt wird, 
eine Dampficefffahrts « Verbindung zwiſchen hier und 
Aſchaffenburg zu erridten. — Bon Kreuzwertheim aus 
wird etıre täglige Poſtomnibusfahrt von und nah Aſchaffen · 
er. durch einige bayeriſche Poſthalter angefirebt und 
«äglich deren Benehmiyung ven der Direktion der kgl. 
Berlehrsanltalten erwartet. 


Aus Baden-Baden, 2. Dit., wird bie Nachricht 
Kefätigt, dab bie Raiferin Eugenie am 4. Abends da- 
feld erwartet wirb.' 


London, 1, Dftober. Die VBenölkerung Londons 
wurde heute Vormittag durch einen dumpfen Schlag 
erſchredt; der Boden eig wie bei einem Erpbeben ; 
Her Schlag wurde in einem ümtteiſe von zwanzig (eng⸗ 
liſchen) Heilen vernommen: in Croydon fprangen bie 

enfterfgeiben und bie äufer wurben erihittert. Balb 

arauf verbreitete fi Die Schredenstunde, daß zu Erich 
drei Pulvermagasine, welche 24,640 Pfund erpıniniren« 
Der Stoffe enthielten, ufzeflogen waren,. und daß bei 
dieſer Kataſtrophe 40 Perſonen getöntet ober ſchwer ver⸗ 
wundet wurben. 


Deutſchland. 

Vom Oberrhein, J. Dttober, wirb —* a” 
geihrieben: „Die Zuſammenkunft des Könige Wilheim 
zit dem Kailer der Franzoien, welde für Bapen: Baden 
in Ausſicht genommen if, ſteht zur Reit durchaus noch 

t fefl. Die Schwierigkeit für biefelbe liegt barin, 
daß als dritter Theilnehmer. ber Kaiſer won Rufland 
gewüniht wird, aber ſeinerſeits Bebenten — fo jagt 
man — erhoben hat wegen ber warn Frankreich in ber 
»stniihen Frage befolgten Politik. Augenblicklich fine 
Diele Beventen noch nit befeitigt; ob bas überhaupt 

lingt, entſcheidet fi in wenigen. Tagen. Düne ben 
ritt bet Kaiſers vum Ruplanb wird bie Gonferen; 
qhwerlich ſtatifinden. 

Drfterreich. Wien, 2. DE. Die Konferemver⸗ 
— vehaten keinen günſtigen Fortgang: Das iſt 

ie einzige Thaiſache, die man von ihnen verbürgen kann, 








Reuchte % 
Roprnbagen, 2. DPt. Der däniſche Capitän 
Schöller ift beuufs Verhandlungen mit dem ſchles wig'⸗ 


St, Sandtag Abends ging vom 
Nieihertbor an bis zur overn Do⸗ 
suinilanergäffe ein Ring wit, Meines 
Eılüfiele, und. Daran befindlichein 
Bertiart wit, den Buchitaben PL. E 
perlosen. Zen redlichen Finder ‚eine 
Belohnung. Angabe in ber. Erp. 


520) Fine Pökia um ein Bands 
mädchen. beide zugereiſt, ſuchen 
fo;lein; pafrnne Plaͤtze. 
Näheres im Voreau nem 
. YJobanıta Fernanl, 
5 Diftr, Rt }, 
ris-h-ris der Pfauenapothefe, 





kaufen, 


mietheu. 





weintrauben 


von, den beiten, Lagen Wur burger 
Matkung ſind taylih zu haben, bei 
Michael Walter, 
Saitmirth zum Adler 
_ _ {n Unterbürrbad. 
5244) Ein Finder: Ehzischen 
und ein Badwannchen ift-zu ver» 
._ Näh. in der Er. 
5'507 Gin Logis von 2% Zimmern, 
ſi de ꝛc. ꝛc iA auf I. Roo, ju ver⸗ 
Nah. in der Erp. 


hen Miniſterium wegen Chriſtiausfeld (dem weſentli 
onferenz⸗ Differenzpuntt) babier — —08 
Wien, 3, Oft. Naben die däniſche Regierung 
fi) weigert, auf eine Theilung ber Aktien des Selammts- 
ftaates mit ben Sergogthümern einzugehen, hat bie Frie- 
denätonferenz Berhanblungen über Fefftelung eines 
Baufhalquantums aufgenommen, 





en, 2. Dit. Geftern wurbe bie plan- 
mäßige Gewinnziehung —5** ber am 1. Sept I, J. 
aus @lüdsrab ge 12 Eerien bes Gräflig 
gemein Brämienanlehens in Gegenwart eines 
. Notars öffentlich vorgenommen. Es find auf die nach» 
benannten Nummern diefer Serien felgende — 
gefallen. Se. 3421 Rr. 5 Gewinn fl. 20,000. ©. 2668 f 
.II Sew. fl. 1000. 2 Stück zu 500 fl.: S. 113 Nr. 18 
6 6987 Pr. 10. 5 Gt. zu 100 fl.: ©. 8421 Mr. 1,6. 7 
935 Nr. 9, S. 3240 Nr. 9, ©. 5942 Wr. 9, 6, 3380 - 
Nr. 19. 8 St. zu 50 fl.: ©. 2568 Pr. 20, ©. 3380 8 
Nr. 10, S. 3380 Nr. 5, ©. 3380 Rr. 15, S. 1559 Ne. * 
9,6. 935 Nr. 7, S. 1559 Nr. 8, S. 5922 Rr. 4. 22 Et. 
zu 20 fl: © 110 Nr. 5, 6. 113 Ar. 7, S. 110 Ru.6, J 
©. 3380 Nr. 14, 6. 6987 Nr. 4, ©. 2568 Nr. 14, ©. 
3421 Nr. 14, &. 1559 Nr, 6, 6, 364 Pr. 17, S. 110 
Rr. 20, ©. 2668 Ne. 4, ©. 6987 Nr. 8, ©. 3421 Nr. 
17, ©. 5380 Rr. 1, ©. 2668 Rr. 1, ©. 110 Rr. 10, 
©. 6987 Ar. 2, S. 5923 Rr, 15, ©. 5922 Wr. 19, ©. 3 
8656 Nr. 2, 6. 110 Rr. 8, ©. 1559 Nr. 20. Ale” FM, 
übrigen in ben seiogenen Serien enthaltenen Prämienr © 
Scheine werben mit 7 A. eingelöft. Die Zahlung geigieht * 5 
vom 1. Dez. 1. J ab. Die nädfte Serunziehung fiabet ao 
am 1. Februar 1865 flatt. 


Fernere Gewinnſte ber äfter. Grebitlonfe v. 1858, 
6. 2970 Rt. 57 und 6. 3356 Rr. 96 je 5000 fl.; ©. Ä 
2913 Wr. 99 und Ser. 2970 Re. 80 je 2000 A. * h 
©. 339 Nr. 38, 6. 3356 Nr. 25 um ©. 3389 Nr. 4 e" 
e 1500 fl.; S. 2993 Rr. 78, S. 3631 Rr. 18, 6.3356 5 m 

‚ 100, S. 139 Rr. 46 und S. 1091 Nr. 27 je 1000 

f.; 6 3621 Rr. 41, 6. 2970 Nr. 42, 5, 2993 Re. 29 re 
©, 3356 Pr. 40, ©. 2216 Nr. 6, ©. 38 Rr. 11, ©. a 
3631 Nr. 45, ©. 3356 Nr. 42, 6. 1969 Ar, 13, ©. ° 
1019 Wr. 34, ©. 2970 Ar. 10, ©. 3913 Nr. 41, 6. w 8 
1969 Nr. 98, ©. 3356 Wr. 69, S. 281 Nr. 95, ©. 2970 | € 
Nr, 3, ©. 339 Nr. 85, ©. 3631 Wr. 43, ©. 3631 Nr. 
45, ©. 1969 Nr. 5, ©. 2608 Nr. 6, 6. 1019 Re. 78 I 
S. 3 Nr. 31, 6. 3631 Nr. 9, ©. 2216 Rr. 61, ©, " 
3268 Ar. 45, 6. 3268 Nr. 2, ©. 1823 Nr. 69, S 23 
Nr. 7%, ©. 1539 Ne. 51, S. 1823 Wr. 67, ©. 23 Nr. 
85, S. 315 Nr. 51, S. 81 Rr. Tu u. 6, 339 Nr. 49° 
je 400 fl. Sämmtlige übrigen Nummern ber gezogenen’ 
Serien gewinnen je 145 fl. 3 

Börjenbericbt. Frankfurt, ben 3. Dftober, £ 
Defterr. fl. 500 Looſe und Erebitaftien wurven zu niebri> = 
geren Courſen verhandelt. Amerilaniſche Obligationen i 

=“ 
icbuler kaun Keſt und Logis herz 

halten im 3. D. Nr. 11, Ketiengaſſe 
Auch kam er daſelbſt von, einem i 


layer a 








1860er Looſe 7Yil/,—78 bez 


Brraut»ortiier Rebehmur: Ir. Brand 


bingegen waren beliebter. Der Umlag im Ganzen war 
von Belang. — Rach. 2 Uhr. Defterr. Ration. 6b], 
1860er Basie 77%/,. Grebiteltien 1821/, Umeril. ver 
1882 -459/, Geld. — Ububs 6 lihr. &n der Effeltens 
5248] Ein Latein oder Gewerbe 
Symnofiahen Unterricht befommen, 
5239] Im Ingolftadter Hıf Nr98 
find 3 Heine Barterresinmer an eine 
ölılihe Perion — Auch 
ei 


foctetöt wurbem öfter. Grebitaftien gu 181%/,—#/, bei, 
iſt dafelbft ein Heiner Dien zu ver- 


fauıen. 
52352] Ein Ererglergebitfe findet 
dauernde Veſchaſtigung bei | 
ran) als 
in Gemünden. | 


uf ie u — — 


"DI0G 'E ma pano 9 


Bon meinen perfönlichen Ginfäufen in Paris find min ſaͤmmtliche 


Kleiderſtofſfe, Seidenzeuge XNouveautẽs 


für bevorſtehende Saiſon in reich 


Sterngaſſe Nr. 169, : 


emprieblt 


ihr vollftänbiges Lager aller in den hiefigen Schulen unb Lehr: 


anfalten eingefühıten und empfohlenen 


Lehrbücher, Wörterbücher, Karten und Atlanten 


unter Zufiherung billiger und freundlicher Bebtenung. 
Die meiften Schulbüder find aud in gebrauchten Eremplaren vor: 


räthig. 


(5052 (3b) 


Alle eingeführten Lehrbücher und Lexica find 
neu und antiquariſch vorräthig in der 
H. Geldsteim’schen 


5237] 


Buch- und Antiquariatsbandlung. 
Eihhorngafje Nr. 55, 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 


Sanderſtraße 
Mr. 135. 
Unterm Hrutigen bahe ich mein 


Sanderftraße 
Nr. 158, 


HKurzwaaren-»- Geschäft 


exöfjnet und empiehle mic en. Gerädfigtigung. 


Würzburg, aa 1. Ditober 1 
6072] (2b) 


Hochachtungsvoll 


F. K. Störrlein. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


ſtets friſch, bie Schachtel 10 kr., empfiehlt 


5281) 


— — 


friſch eingetroffen bei 


E. Müller, Conditor, 
-  Blattnerögaiie, 


Malz-Zucker 


WVUheim Lemm, 


5236) 


@isboruftraße Nr. 318. 


— — — — — — aan 


282 298 EDS 


& Bierdeveriteigernng. 


* 
= 
Rommenben Tonverstay Den © 
® 6. Ditober (. I früy il Ir * 
wird vor dem Baithaus zum —3* 
S Strauß dahiet nebſt den berritd 
angetküneigten Pferden, noch © 
ein Tjährıges Vferd, weites 5 
5 aud gut zum Reiten gebt, öffent: — 
# lidy veriteigert, * 
5) F· J Manzn * 
BOFTFOP ars run 5 
— — — —— — — 
5234] Ein großer goldener Ukrſchlüßel 
wurde verloren. Man bitter um Nuck⸗ 
gabe gegen Belohnung in der Erp. 


Von der Katzengaſſe durch nie Eich» 
hornſtraße ein Geicittt Notizbuch, 
enthaltend] Damens»Artıtel,. Der ren: 
liche Finder wird gebeten, busielbe 
in ver Erp. db. BL, gegen Belohnung 
abıuaeben. 
bike] ı idw: tohjer Mubger⸗ 
—A a in der Nahe 
des Rırchlofs verlaufen. Man »ittet 
un Rackgabe gegen Belsunung in ber 
Dartesenterei am Kirchhoſ. 





521%] Ein Sparkafien: Schein murhe 
verloren Man bittet um Hüdgabe 
gegen Belohnung 3, D. 550, 


fter Auswahl eingetroffen. 


©. NRofenthal. 


A. Stuber's kuchbandlung in Würzburg, 


= Sausverkauf. 


BESEHBE 


Hausverkauf. 
Enbes Unterzeichneter ift mit & 
2 dem Berlaufe bes Hauſes Rleich- 
aerpfarrgafie 1. D. Nr. Ks 8 
3 
Rutper, Rärner ober Säreiner, 3 
Uinerbletungen hierüber nimmt 
bis zum 31. Dftober dB. Ars, g 
entgegen und nähere Auskunft 
hierüber ertheilt » 
3. Man 
2. 8 Erombachergaffe H 
5214 2a] Rr. 271. 3 
RORORIGR 9 9 9 09800408 
5222) Mehrere noch gut erhaltene 
Saulban und Schultafeln mit Ber 
> rg zu verfaufen im 3. Diſtr. 
t. 30, 


—— —— 
5183] Ein goldenes fausse montre 
mit zwei Photographien wurben am 
Sonntag verloren, Man bittet um 
Rüdgave gegen Belohnung in ber 
Expeb. 


— — — — — — 
5210] Vergangenen Freitag warbe 
ein goldenes fausse montre, eine tleine 
—*** enthaltend, verloren. 
Man bitter um Rüdgabe gegen Bes 
lohnung. 2a 


5203) Es F vom alten Bahn 
bis den Kirchhof ein Shlü 
nerlaren, Der veblihe Finper 
— in Ber Erped. db. WI. ab 
geben, 


5224] Ein Ehering wurde gefun- 
ben im 4. D. 73, ——— 

5207) Ein Fuche eifring mit 
5 Bucftaben ift me —2 
er rag wird gt 2. um 
efällige Rü gegen Belohnung 
In 1. ©. Ar. 255, Heitgrubengaffe, 


5179) Schöner Bug wird getauft. 
Näh. im ber Era. 


5149) (2b) Ein goldener Siegel 


af der Blatle die © en 
al — wurde a u⸗ 
felsthor bis in die Stifthauger Kircht 
veriorem Wer /denſelben 1. Diſtr. 
Fr. 229 übergibt, erhält eine gute 
Belohriung. 


5147; Ein Barterre: Logis von 2 Jims 
mörn, Rüde ft dis 1. Novemver zu 
vermeiden, Näheres 5ten Diſteilt 
Niro. 228; 


5233 2a] Im Bajthaus zum Stern 
ſtehen 3 Werde zum derfauf, weld: 
ſich zu leiten Fuhrwerk eignen. 








Im großen Saale der Schranmenballe,. | 
He Dienstag den’ 4. Oktober | 


tar eaer ; Äebfe Vorfkellung « x: / 
M. Foriter’s Nebeibilder. 


Alte Zeit u. neues Leben. 


KRaflendiinung 3/57, Anfang 2/58 Ubr,rEnde 1/,10 Ubr. 
Billete ind von früh 10 bis Nahınittage 6 Uhr in der Stahel ſchen 
Buchs und Kunſthaudlung, in der Barth'ſchen Mufitalienhandlung und in 
ber Erpebition bes Stadt und Landboten zu haben. und zwar ver L Bag 


au 42 ir) audi IT Play zul 30 fe. 
EK'orster 
vom polytehn. Zuftitut zu London. 


— —— — — — 


—R 


Siearin⸗ Wagen: und, Laternenkerzen, ‚alle 
Sorten Telglichter und Kernfeife, befter Qualität 


raffinirtes Petroleum, ganz waſſerhell und geruchlos 
brennend, feinttes Lampenöl, billiajt bei 
5200] Andreas Kirschten. 


Traubenzucker, 





6232(6a) 


i 


vorzüglicfte Qualität, zum billigften Preise, :foiwie ——— dur 
tlich, 


ten und vottheilhaflen Benühung ber Treſtern und Hefe ukeutge 
empfehlen — ** — 
Müller & Zehner, 

2. D. Nr. 161 in Würzburg. 


Das Ueueſte 





in Waletots, Beduinen, Wirtermäntel und 


Sjaden, fowie die dazu gebörenden Stoffe in grofer 
uswahl zu den billigiten Preiſen bei 


4953] (6e) Aloys Rügemer. 


Mäntel, Paletots & Juden 
in neuer und großer Auswahl empfichlt 

5235] (2a) . . Schmitt. 
Ludwig Saudı'fce 5218] Auf einem großen Delonomie: 


gute wird ein Obe knecht gefegten 


Brauerei Aliere, ob iedig oder verheirathet, 
Morgen Mittwoch gegen hohen Lohn geſucht. 

ConcertSoiree 

% 5229] Ein ihönes Parterre Logis 


von 3 Simmern urb foniriaen Erfors 
derniſſen ift bie 1. Aonember d. J. 
billig zu ver.iethen. Näh. Sander: 
ftraße Str. 153, 2a 


jugendlichen Gixrtuofinnen Geſchwiſter 
Deininger aus Münden. 
a I > 
Holländer Blumenzwicbel 
find zu baben bei 
Thomas Bauer, 


Kunfl» und Handelsgärtier. 
6195] Laden an ber Viarienfapelte, 


5238| Ein Lateins ober Bewerb: 

Schüler ver 1, oder 2. Claſſe Tann 

unter Zi ſicherung auter Aufjicht tei 

eiuer lieinen en in der NRähe 

der Schul: Koſt und Logis erhalten, 
Nah. in ber Erp. 


5214) 2 Schweiler werben gegen gu⸗ 
ten Lohn geſucht. 
Häb. in der Erp. 


— —— —— « “os00008 
s Mobiliarverfteigerung $ 
“ morgen Mitteg 2 Uhr im ® 
= Arbeitähanfe babier. 8 
® 5215] 52. Man. 


2 
GaB,usB;hb 99 


Drud von Boritas ⸗Bauer in Würpdurg. 


Saul 


Stadlt⸗Theater. 


twoch ben 5. Hetbr. 1864. 


4. hung im 2, Abonnement. 


von Lammermenr. - 


Tragiſche Oper in 3 Acten von Sal⸗ 


dator Gamerano, Mufit ven Donize 
ie Directiom. 


Schiefbans. 


Heute Abend 
Araut & Muöchle 
nebft altem Erlangeslier, wozu er: 


gebenft einlabet 
2 S. Mubler. 


5181] Meinem fieben Mater 


Fran 


2442 


zu Seinem Raten top. dei Mooſaches 


DHoch von feiner kleinen Tochter 
’ ' Unna. 


5249] Heril hen Glückwunſch unferm 
unten lieben Bater ob. bn, 
ruchtmefer, 3. Liengale, au ſei⸗ 

nem morgigen Geburta ſeſte 

Gere Feste: 


5177) Meinem lieben Freunde 
“ran; Gfeiffer, 
"Scuhmacermeilter, 
ein tauſendfach donnerndes Ho von 
feinem freunde 
E. F. aus D. 


ee wer or —— Schuh⸗ 
machermeiſter &.... in Ge v 
Stadt Münden ein R* Bas 
nerndes Hoc zu feinem heutigen Nas 
mensdtag von einem Freunde J. 


5346] Dem dicken Franz Bf-ifer 
gratulirt zu feinem heutigen Namens» 
tag ein Freund mit einem tauſend⸗ 
fad donnernden Hoch. 


Dem dicken Franz Pfeifer, 
Schuhmachermeiller in Etadt Mün— 
Gen, gratulist zw feinem beutigen 
Namenstag mit einem 10,000fach 
bonnernden Hoc, daß das ganze Haus 


wandelt, en 


Aecht ameritanıich. Petroleum, 
waſſerhell, pr, Maas 26 fr., und 
feinftes Cola: öl, 
pr. Maas 24 kr., empfieblt 
Earl Straub 
b) in der Semmelegaſſe. 


4494 3c) 2 file Eheleute ohne Kind 
ſuchen auf 1. Hovember ein Heines 
Logis. Näb. in ber Erp. 


5253 2a] Eine Wohnung von 4 
Zimnem und allen fonflinen Bes 
quemlichfeitrn ift auf den 1. Novent» 
bır zu vermiethen, 

—— 2 möbliste Zimmer 
fofort. 


3. U. Langlog 
am Markt. 
Gettorben: 

Anton Bohr, juliusip. Hauptcaſſier, 
42 J. 6 M. 29T. — Paulus Fr. 
Enard, Karnerelind, 235.70. — 
Matg. Mebger, Barget ſpitalpfründ⸗ 
nerin, 84 J. 














(Diezu Beilage.) 


Beilage, zu Nr. 237 des Würzburger Stadt und Landboten. 





Der Unterjeichnete empfiehlt feinen neu’ eingerichteten Gafthef 


zum Sächfifchen Sof 


beſtens, und veripricht die reellfte aufmerkjamfte Bebienung. 
Würzburg ben 4, Oftober 1864. 
Johann Spengler, 
5191] Gaftbof Befiger. 


5164) Das Stivendium für Stubirende aus der Pfarrer Hup p'ſchen 
Familien Stiftung iR pro 1863/64 in Erledigung gelommen, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb vierwöchentlicher Ausſchluß⸗ 
frift vom "age des Ausihreibens an einzureihen, ihre Verwandtſchaft mit 
bem Stifter genau nachzuweiſen, wenn fie berüdfichtigt werben wollen, 

Höchberg , den 1. Dftober 1864. 


J. ©. Troll, Pfarrer. 


Feinft Düffeldorfer Maltud und Delfarben, deutjche 
und englifhe Aquarell und tehniihe Farben, feucht und 
teoden, große Auswahl Zeichnen-Vorlagen, Zeichnen⸗ und 


MalerzÜtenfilien bei 
5199] Ph. Fried, Zürn. 
Refanntmachung. 


Die Baueréeheleute Zofeph und Barbara Rottmann von Bergrhein« 
felb haben fi unterm 26. ds. Mts, freiwillig der Verwaltung ihres Ber: 
mögens in der Art begeben, daß fie 8* Genehm gung bes von ihnen er⸗ 
wählten Beiſtandes, Frievrid Göb, Delonomen von dort, feine läftigen 
Terträge rechtsgültig abſchließen können, was ich hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe. 

Shoeiniurt ben 30. September 1864. 

5211) Grimm, tgl. Rotar. 

Um 14. db. Mis. früh zwiſchen 3 und 4 Uhr wurben aus einem Haufe 
in Waldbüttelbrunn 20—22 fl, beftehenb aus Jweiguldenftüden und ⸗ 
Benthalern entwendet, was ich zur Spähe hiemit veröffentlide. 

Würzburg am 80. September 1864, 

Der kgl. Unterfuhungsrichter. 
Sibin. 


5188) Eine Wirthihaft wird zu pad: 5223 2a] Ein ihöner Laden nebſt 
ten gelucht beijbarem Ladenzimmer, in einer fre⸗ 
—9 in der Exp. 


quenten Lage, ift zu vermiethen. 
are 1, ©. Rr. 211, 

5180) Ein gebilbetes Frauenzimmer, - -—— — — — 
weldes {ton als Hauebälterin auf 5187] Ein Fafels@tier, 11/, Jahre 
—— Delonomiegütern placirt war, 


alt, Heilbronner Rage, iſt ju ver⸗ 
ucht eine gleiche Stelle. Auch würbe 





kaufen bei Rilolans Troll 
biejelde zu Herrſchaften nah aus: in Rühlhaujen, 


5186] Es ift fogleih ein Jimmer 
por ——— nn ober ein« 
u vermiethen. 
rn un em 
5176] Ein Eonbitor Bebülfe 
fucht eine dauernde Stelle, 
Näh- in der Erp. 


5201) Ein ſtarker Junge vom 
Lande, ber Luft hat die Bäderei zu 
erlernen, kann Togleich eintreten mit 
ober ohne Lehrgelb, 

Räh. in der Erp. 


5204] Ein folibes immer 
von gejegtem Alter ſucht ein Mind 
in Bhege zu nehmen. Nah. in ber Erp, 


208 Köni ben 
= rt 


wärtd geben. 

Näheres im Bureau von 

Jobanna Bernanl, 
. D. Wr. 1, 
vis-a-vis der Pfauenapothete. 
5226) Ein Schneidergejelle findet ge: 
ge m, Logis und guten Lohn 
ınbe Beiyäftigung. 
Näb. in der Erp. 


5220 2a] Broße aut erhaltene wein: 
grüne erfaß werben zu kaufen 
ren tanco Offerten unter der 
biffre A. St. nımmmt die Erpeb. ber 
Aſchaffenburger Zeitung entgegen. 


5036136) Zwei Logis, jedes zu 
B — üche und fonftigen Er⸗ 


Bf . 
* ge 3 —X — —* 
ner 





5221 3a] Ein SRödiges Haus, jeber 
a entbalte d, in gutem 
baulihen Zuſtande, in eüter freund: 
lihen Lage, mit Gärten, ift aus 
freier Hand zu verlauten. 

Näh. in ber Erp. 


6184 2a] Ein Glısihrant, ein Rh: 
chenſchrank, ein Thürgewand unb ein 
uter eiferner Kochofen find zu ver: 
aufen bei ®oldarbeiter Guttenhöfer, 
Domftraße. 

Ein Dahshund iſt ge 
laufen. Näh. in der Erp. 
| find 





5035 36] 4 Stüd Winterfenfter 
zu verlaufen. äh. in ber Erv 


5099] (4b) Zn der Mitte der Stabt, 
eine Stiege hoch, ift ein f in möblir⸗ 
tes Zimmer mit 2 Fenftern und ein 
unmöblirtes Zimmer mit 3 Fenftern, 
zu jeder Zeit zu vermiethen und bem 
15. Oltober zu beziehen. Näheres in 
der Exped. d. Bl. . 


5024 36] Ein foliber unb gewanbter 
Golporteur wird geſucht. 
Naͤh. in der Exp. 


56066 8b) Im Kleldermachen erfah⸗ 
rene Madchen finden bauernde Bes 
ſchaftigung. Näh. in ver Erp. 
5087 3b) Ein gebildeter Junge kann 
bas Buchbinbergeihäft gründlich er» 
lernen. NRäb. in ber Fa 


Billard if zu 
ber Erp. 





5028 3b] Ein gutes 
verlaufen. Näb. in 


5029 3b] Ein maflives Sftödiges gut 
gebauted Wohnhaus mit Garten 
nächſt dem Glacis ift ohne Unterhänb- 
ler zu vertaufen. Näb. in ber Exp. 


6032 2b] Es werben noch zwei ober 
drei folive Herrn ala Theilnehmer 
zu einem bürgerlihen Mittagtifch 
gie. Auch kann ein Latein: ober 

werbſchuler Koſt ud Logis erhal» 
ten und wirb bie forgjamfte P 
unb Auffiht zugefichert. 

Näh. in ber i 


ug” Verloren! "3 
5189 Ein goldenes Medaillon, ent⸗ 
Itenb 2 gihotographien, wurde am 
ntag verloren. Dem finder eine 
Belohnung. Näb. in der Ep. . 


5185] Gin Schlüffel mittlerer 
Größe wurde verloren. Näb. ind. Exp. 


5184) Bom Bepengarten bis zum 





Sanderthot ging ein Braccelets 


verloren. Der redlihe Finder wird 
ebeten, joldyes gegen eine Belohnung 
- ber Erpeb. d8. Bl. abzugeben. 


52038] Bor ungefähr 12 bis 14 Tar 
gen IR ein Baftardı Banariens 


Bone regen. Wan ut nen 
Nah. m ee 





Gewirkte Chäles, 
viereckig & Long, 


Wollene Mhawls 
aller Art, 


ymalayan- u. Angora- 
Shawls, 





Mäniel 
mit und. obne Pellerines, 


Patetots 
weit und anschliessend. 








In 3. Melner’s Buhhandlang in Würzburg ıt vorräthig: 


rg 
des Papiermache 
Praſenfirtelern 


Masten, Tabalsdoſen, allerlei 
1 Oft u Früchten, Früchtſchalen, 
‚ Unterfägen für. Gläſer und Flaſchen, Bihticheerenichiffchen, 
Tellechen zu Spielmarten, Taffen, engel Strickkörbchen, Uhrge— 
Fußgeſtellen zu Girandolen, Leuchtern, Bas: und Hautreliefs, Bil— 
Vaſen, Urnen, Konſolen ar diteltoniſchen Verzierungen, Bunpen: 
föpien, menſchlichen Figuren, Thierſtüken und anderem Kınderipieljeug, 
Kaöpfen, Balanteriewaaren, Ledervapiermahs, ſch varzem engl. Schreibper 
ament ‚ihmarsem; Schieferpergament, (zum Dachdecken dienenden) Schie⸗ 
erpapisz, und, (zu aleihem Zwei verwendbarer) Steinpappe  Nebit gründ: 
liher Anweilung, wie man dieſen Artifeln dur Schleifen, Maler, Ladırem, 
Deere mit Scheerwolle; Bergolden, Berrilbern, dromsiren, Deloriren mit 
upferftihen und Luhographien u. 9 > den höchſten Grad von Vollendung 
geben kann, 
Bweite verbeiferte und _vermebrte Auflage, 
heraus segeben von Anton Winzer. 
Mit; 30 Abbildungen. 8: Geheftet. 45 Er. 


Defanutmechunn. 
In der Berlaffetihäftsiache der Regutcätors: Witwe Margaretha 
Stiehle dahier verfteigere ih im Auftrage Des; L-Buantzerihts dahier ame 
Donnerstag den 6. Dfktober 


und an den folgenden Tagen, jedesmal m: Uhr Mittags beginnend, 
im Diſtt. Re a8 a0/, Im Kiss: hen Haufe 8 zut Maffe 





J —— — Fr * t Cont ad 
gehörige, Kobiliar, beſtegend in verſchiedenen Röhein Kleidungsſt uden und 
eißeug, Betten und dergleichen gagen Baarzahlung. 


ı Binzburg am 1. Oltober:1864. i 

5173} Ä * GSrimin/ 1. Notar 
* der, Verlaſſenſchaft der, ledigen Weißnäherin  Margaretya-Shür: 

pfenberg dahier ind etwaige Forderungen gegen die Rachlaßmaſſe am 


Dienstag den 18. d, Mis Vormittags 9 Uhr 


in; meinem Amts anmer geltend: zu maheit, widrigenfall folde bei der Ver» 
teil ung: nicht berudſichtiget werben können. 

An berielben. Tagfahrt finnsalle Forderungs: Ausftände eg m und 
alle zur Maſſe gehörigen Geyenftände anben: abpulitiern: bei Reibung ber 
lageſtelluug 


2 eg Der Dftöber 186 | 
hell u mm. | Bath, As Potr, la 


J 










Teſtamentar. 


[ 












ia BWärburg, 





51721 Nangerien find wegen Mangel 
au Platz zu. verkaufen im 2. Til. 
Ar, 295. Auch wird dafelbit ein 
Knecht zu Feldarbeit gefucht, 

5197] Tr Buchbinder find 
Schöne blagitrine billig zu ver⸗ 
taufen bei Feingoldſchläger Gem « 
perl, Handgafle. 








5196) Ein junger Mann, welcher ein 

guter Pferdewattet if, ſucht einen 

Dientt als Kutſcher oder Reitknecht. 
Näh in der Erp, 


5194], 1000 auch 2000 fl. find fofort 
außzuleihen. Näh. 2. Diftr, Nr. 86, 
über eine Stiege. 


5175] Ein Dienftmädcden, welches in 
Allem erfahren ift, wird fogleidh ge: 
ſucht. Nah. in der Erp. 


5206 2a] 2 möblirte Zim⸗ 

mer find mitten in der Stadt 

bis: 1, Nov. zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


6205) Ki freundlich, möhlirtes Zim⸗ 
mer in Nähe der Domflraße wirb 
zum L. Noobr. gefucht. Offerte sub 
A. Z. belorgt bie Exp. 


51787. Ein guter’ Sänlen- 

kochofen it a verfaufen Sem⸗ 

melsgajje Nr. 93. 

5192]: Einige fünf Schub hohe Fen- 

fier neoft Rohyeerv: Begenitände find, 
verlaufen im 4 Dilte, Nr'39, 
etexsplag, 

5 190}. Ein elegant möblirtes Zimmer 

mit Schlaſtabiet/ ſowie ein einzelnes 

er ſind zu vermiethen. Nähe 
cubaugaſſe Nr 108, u 
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ei Der Stab und Lampbore” erſcheint tagtich, imafer Sonnianb, Nachmitt gi’ lthrH bas Etrafeeijent“ wochennig breimal. 


WPreiß belannt; Inſerate die Blpaltige Zeile I Fr, ?ipaltige 6 fr., grähere werde 
5. Mittwoch den 5, 





Reuehee 


‚ Wbien. Montag, 3. Öft., Mbends, Die 
freie. Bıefie meldet, daß in der Samitagsfikumg der 
5 Projekt, die Lquidationsſache durch einen 


sr teripruch enticheiden zu laſſen, von deutſcher 

> Ns 1 —* ——— 
um n eilt worden jei, Mi i 

der Liquidationtfahe —58 — ——— Die bä: 


wilden Bevollmädtigten baren ihre Negterung davon in 
Kenniniß geieht, und man erwartet heute die Enticheib: 
ung, 7* deren Eintriffen ſoſort eine Conferen ſihung 
flattfinden wird. — Die Oeſterreichiſche conftitutionelle 
eitung dementirt die Nahricht, nach welcher der @raf 
drafiy um jeine Enthebung vom Poften eines Judex 
Cariae nachgeſucht "hätte. 

Varis, 3. OPt. Man verfichert aus guter Quelle, 
bie ‚für Raumung Noms beitimmte Zeitiriit werde erſt 
von dem Tag an berechnet werben, an dem bie Wer: 
legung ber Hauprffadt nach Florenz erfolgen wird. 

Paris, Dienſtag, 4. Okt. Der Eonftitution- 
nel-bemerlt: Wenn Zuriner Journale von Unterhand: 
lungen ſprechen, bie. ben, Jwed hätten, die Berleaung 
ber nalieniſchen Hauptitadt nad der Näumung Roms 
ftattfinden zu lafien, jo ift das falſch. Die Verlegung 
ber‘ Dauptftadt it eine Hauptbedingung des Nidrufs 
der Franzoſen u.d muß der Naumung Noms vorhergeben. 





Zagesneuigfeiten. 

Der bei dem Poll: und Bahnamt Aſchaffenburg 
fumf iomivende Daterialverwalter Joſephh Naud wurde 
von der Beneraldirefiion der k. Xe kehrsanitalten zum 
Mäterialverwalter der Vodenſee-Dampfſchifffahrt in 
Lindau befördert. 


Der Igl. Horfigebilfe Hermann Nöthig zu Haffen: 
bad murde feinem Anſuchen entiprechenn u rg 
—— * au erg u Da —— 
und zum Forſtgehilſen in enbad ber Forftpraktitant 
Rarl Streit zu Damaueihe ernannt, 5 

. Ein Erlaß des bayeriihen Handelsminifiertums 
macht darauf aufmerlfam, daß in der neuen Organiia- 
tion der techniſchen Lehranſtalten bei Feſtſedung des 
Unterrihtöganges und des Lehrftoffes für die Gemwerb: 
ſchulen darauf Bedacht genommen wurde, daß fid ber 
1. Kurs derielben unmittelbar an das Unterrichtsergebs 
niß der Voltsichule anihliehe, daß daher die neue Schul: 
ordnung für die techniſchen Lehranftalten einen ſogen. 
Vorbereitunge kurs, wie ibn bisher manche Gewerbſchuͤlen 
beiaßen, nicht mehr fenne, daß derſelbe ſonach als durch 
bie Veflimmungen bieier Schulordnung aus dem Orga⸗ 
niemus der technifchen Lehranfialten ausgeſchloſſen ers 
achtet werben müſſe. . 


rg bie in öffentlider Eipung des kgl. Bezirks— 
gerihts Würzburg am 24., 26, ar und 29. ds. Mis. 


nad dem Raume berechnet. mio du 
Dftober 1864. Placidub, 


verkundeten wurden verurtheilt Barbara 
Löhner von der Sippahsmühle' wegen Diebſtahls zu1 
Monat Befängniß; Johann ı Adam Kümmel von Hub 
by Veßgl. pi 6 
il inn Ger i 
Emonnulie Onähnipftfer Bott. Beheer won Apt- 
atliche mißſtrafe; Got ter von ⸗ 
zu 2: Monaten Grfingnb: 


dersaddr 


iedſtahls 
Franieka Böhnlein ar enneußig, *8 wegen 
desgl. zu 4monatlicher Gef iöftrafe; Simon ‚Gpar- 
huber rom Dettingen wegen Del. gu 1 Monat. Ge ng 
niß; Ludwig Lorenz von Stockladungen ‚megen Dieb⸗ 
fableverfuhs ıc. in eine 2'y,momatliche Gefangnißttafe 
und zu einer Geldſtrafe von fl ; Midnel Se von 
Höttingen: wegen Beleidigung eiges Gemeindecöllegiums 
in eine Gefängnißftrafe von 8, Tagen, Ferner Mürde 
in öffentlider Sıgung beies Gerichts als IT. n 
vom 27,0. M. bie Turn der Katharina bfrat 
von Goſſenheim gegen das Erkenntniß des kgl. Stadt⸗ 
gerichis dahier vom 16, Septbr. c. im der Umetſuchung 
gegen fie wegen Bruds eines polizeilichen Aufenthalts: 
verbot# und Landitreiherei verworfen. 
(Theater) Am tünftigen Freitag eg Hr. Bo: 
gumil Daviſon, einer der leeren Künftler der Gegen 
wart und jedenfalls der erfte jet lebende Charakter: 
ipieler, ein Gaftipiel auf unjerer Bühne, ein Genuß, für 
den man Hrn. Direktor, Habn beionders banfdar fein 
muß. Wie wir horen, wird. Hr. Daoviion viermal aufs 
treten, und nicht nur einige feiner hervorragendlien tra⸗ 
giſchen Parthieen vorführen, jondern aud im Luſtſpiele, 
in welcher ser in gleicher Weiſe excellirt, ie, Fear 
geben, fein eminentes Talent zu. bewundern, Gewiß 
werben ſich nicht nur die hiefinen Theaterfreiunde, fon» 
dern auch die Kunftfreunde umierer Nachbarſtädte dieſen 
nit ſo bald mievertehrenden Genuß nicht entgehen 


lafjen. 

‚ Berihtigung. Durch ein Verſehen wurde im 
eſtrigen Ba ee Artitel, beginnend „bie Militärs 
Melung für 1865 26,” unter die Rubrik —— 
deſellt, wahrend derſelbe zu den Nachrichten aus Deſter⸗ 
reich gehört. 

Blaubeuren, 2. DM. In der vergangenen 
Nacht ift die ——— von J. U. Stengelin in 
Berhaufen mit beträchtlihem Vorrathe von Roymaterial 
und fertigen, Waaren vollftändig ne * 

Betreff des deutſchen Schütenfeſtes bring 
Bee (A Notizen: Im Ganzen haben 66 
Actionäre ihre Beibeiligung an dem Feltunternehmmen abs 

eiagt und bleiben gegenwärtig noch plu minus 1000 
Beten, welche ein Sapıtal von 50,000 Thlr. repräjen« 
tiren. Davon find im Ganzen 23,400 Thlr. verausgabt. 
Darunter ift ein Betrag fur Entihärigungen in Folge 
der Bertagung des Feſtes, Kin find auch bedeutende 
Ausgaben, welche dem naͤchſtjahrigen Feſte in gleicher 


' sronungen follte die Kaiſerin der grane 
rg Uhr in unferer Stadt eine 


für Rheinwein 6000 


Weile zu gute fommen, namentlich; 
für Erdarbeiten auf 


Töle., für Beinenjeug 3000 Thlr., 
dem Feftpiage 3000 Thlr. 
2. Dt. 
Andrang zum Oftoberfefte 
Noh nie war verielbe jo groß, wie bieledma Der 
aus mwelder um 10 Uhr 40 Minuten Nachts hier hätte 
mtreffe : follen, konnte in Folge der Aufnahme von 
Fahrgaſten auf alen Stationen, erſt um 12 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten anlan e noch offen, waren 
bereits über uͤllt gen Gaͤſte umher. 
Den verſpaätet Angelangten blieb nichts anderes übri 
als anderswo Quartier zu fucgen, aber leider fanden % 
ſolches nicht und mußten daher bie kalte Naht in den 
Straßen der Stadt promeritend zubringen' len be» 
gesnete dies, daher gegen jolden Mangel an Unterkunft 
m nädjften Jahre Vorjorge wohl getroffen werden bürfte. 
n dem zoologiihen Barten zu Frankfurt wurde 
ern einem Manne, der jhon vorher audere Thiere 
er an den Bärenywinger fam, 
reiste, vom biejem ber Finzer 


Un einen folhen enormen 


Denegt hatte, und, ald 
e, und, a 
auch bier „Freund Dep“ 

abgebifjen. 
Frankfurt, 4. Ott. Nah den geſtern Nah: 
mittag von Shwalbad nad Wiesbaden * An⸗ 
en heute Vor⸗ 
n und, ohne in 
unusbahrıhof einzufahren , mittelt ber Verbin» 
Hungebahn ihre Neile über Darmkadt nah Baden: Baden 
fortiehen. ute Morgen traf jedoch die Ritiheilung 
ein, dag die Ratierin ion geitern Abenb von Schwal · 
Sach direft nah Mainz gefahren und mit einem gewöhn« 
lien Zuge der Qubwigdbahn über Lupwigshaien ihre 
Reife nah Baden: Baden fortgeiept habe. Die kaiſerl. 
Galamägen find heute Morgen leer auf der Taunus bahn 
nei eingetroffen und mit einem Ertraguge nad Baden: 

aben meiter befördert worden. 

Sranktfurt, 4. Dt. Die Europe meldet, daß ihr 
eben, wo fie zur Preſſe gebe, ein Zelegramm aus Baris 
ugehe, welches bie Abreiſe des Kaliſers Napoleon zur 
bholung ber Kaiferin Eugenie in Baden-Baden anzeige. 


lenaburg, 3. Ott. Die Nordd. meldet, 
daß in @ravenftein 70 Stimmen fir Alte irung im 
Heutihen und Dänijhen als Kirchenſprache und für 
deutiche Schuliprade, 50 Stimmen für bloß bäniiche 
Kirhen: und Schulſprache ergaben. 

In London iſt Fräulein Agnes Zimmermann, eine 
Kölnerin, welche im ber k. Akademie für Mufit viermal 
hintereinander den erſten Preis für Compoſition und 
Tlavierſpiel erhalten j derielb.n Akademie 
um „Professor for the Pianoforte* ernannt worben, 


. 


Une feltene Auszeichnung für eine erit 17jährige Künft- 


lerin, 

Aus Petersburg wird als Seltenheit gemeldet, daß 
Dort am 29. September Vormittags bereitd Der erfte 
Schnee gefallen jei. 


Deutfdbland. 

Defterreich. Prag, 1. Ditbr. GSectionshef v. 
Hod und Geheimfinanzrath affelbach find heut Abends, 
der eine nah Wien, ber andere nah Berlin abgereist. 
Sie nahmen die mit einımdber vereinbarte Punktation 
mit, um fie ihren Regierungen 
ulegen, und werben in acht Tagen ihre Gonferenyen 
—* egen. Ihre Secretäre find bier yurüdgeblieben. 


Ausland. 
Ztalten. Aus Mailand, 29. Sept., ſchreibt 
man der A. 3. Die Nahrihten aus Turin find nichts 
weniger als ermutbigend für bie Regierung. Die Stadt 
hat wieder das drohende Ausjehen der ve gangenen Tage 
angenommen. Die ER Li Ruhe hat ale Anzeichen 
eines augenblidligen affenttilftands, der ben ampf 
aber nicht abbrigt. Man will, daß die Re⸗ 
rantreich vernichte, und droht 
von Barrikaden. 


fuspenbirt, 
gierung den Vertrag mit 
wibrigenfalls mit ber Errihtung 


Mochſchrift. 
Se. Majeſtät der König haben fih alergnädigſt be» 
wogen gefunden, zu genehmigen, dab mit dem 16. Oft. 


hat wohl Niemand use 


zur Genehmigung vor⸗ 


beginnend im Babnbofe zu Markibreit eine beſond 

59— 7 *1 3 were Gontrole und it 
guiſſen amtes zu 

— gt. Yauptz zu fungiren hat, 
om ?. Staatäminifierium des Innern wurde Fol: 
—— erlaſſen: Der Landrath von — nu er 
ihaffendurg bat in feiner Sigung vom 23. Juni,d, 
den Aatrag geftellt, die Staatsregierung wolle ergängend 
zur allerhöhiten Berorbnung vom 5. Dftober 1863 
polizeiliche Borigriften über Ausübung und Behandlung 
der Jagden betr., veranlaffen, daß bei Anwendung der 
S 5 und 18 diejer Verord ung nicht die Butachten der 
—— allein als maßgebend betrachtet. ſondern auf 
Antrag der Betbeiligten auch andere Erperten gutadt: 
lich gehört werden folen. Da dieſem Antrage weder 
der Wortlaut, no das Prinzip ber erwähnten aller: 
höchſten Verordnung entgegentent, fo werben bie könig⸗ 


lichen Diftrikts-Volizeibehörden im Einverändniffe mit [4 


dem £. Staatsminiterium der Finanzen ermächtigt, be⸗ 
hufs der Entiheidunı der Frag, od ein Abſchuß vor 


RKehgeiſen oder eine Berminderung des Wildftandes über: 5 


haupt einzutreten habe, neben dem Forſtamte auch mod 


andere Erperten auf den Antrag der Betheiligten bin $ 
gutachtlich zu vernehmen. Hicbei wird zugleich — 


daß es in ber Zuſtaͤndigleit der Biftrikts: Bolizeibehör: 
ven Liege, bei übermäßigem Wldfande den Abıyuß dei 
Mildes, insbejondere der Schmal:, Belt: und Altthiere 
ndihigenfalls auch während der verordnungsmäßigen de: 
gezeit anjmorbnen. 


Deim Centrallandwirthſchafis⸗ (Ditober: Felle ai 


Munchen wurde die kleine ſilberne Vereinddentmünge ia 
unierem Kreiſe verliehen den O9. Balentin Kbin, Mühl: 
bejiger in Riyelvad, Burlard Nitolay, Oekonom ir 
Begfurt, Joſ. Bhil. Schlugmann, Bädermerfter in Bi: 
fhorsheim und oh. Gg. Weber, Detonom in Gecsfeid; 
Ehrendiplome den Ho. Joh. Sturm, Schäfer in Wegfurt, 
Anvreas Werh, Pfarrer ebendafeblil. 


Unterm 7. September ift von den Bundesconmifjä: 
zen für die Herzogthümer Holitein und Lauenburg der 
Gandivat der Rechte Matthäus Friedrich Ehemnig aus 
Barmkedt (der Dichter des Liedes „Schleswig: Holitein 
Rammoerwandt“) zum Amtsvogt der Amis⸗ und Kiofter: 
voigtei Meterjeu in ber errichaft Pinneverg ernannt umd 
die für denfelben in dieſer Eigenichaft ausgefertigte Be⸗ 
flalung gleichzeitig unterzeichnet worben. 


Meitere Gewinnfte ber öfterreih. 250 fl. Lodſe von 
1864. 1000fl. gewinnen: 6.296 Nr. 1, &. 2299 Rd, 
&. 234 Nr. 29, ©. 2979 Nr. 18, ©. 395 Rr. IH 
400 fl. gewinnen: ©. 1816 Nr. 33, 5. 234 Rt. 6 
&. 1402 Nr. 26, ©. 3889 Nr. 43, ©. 1136 Rr. 16 
& 234 Nr. 5, ©. 3696 Nr. 28, ©. 2979 Nr. 46, & 
91 Nr. 19, ©. 67 Nr. 42, ©. 234 Wr. 26, ©. 1403) 
Mr. 37, 6. 19 Rt 27, ©. 1136 7. 4, © 296 R. 2, 
&. 2681 Nr. 33, ©. 1186 Nr. 40, ©. 962 Rr. 12, S. 
1816 Nr. 7, ©. 2299 Mr. 48, ©. 581 Nr: 1, © 58l 
Mr. 30, 5. 1816 Nr. 39, ©. 2979 Nr. 38, ©. 770 Rt. 
14, ©. 67 Nr. 14, ©. 1136 Rr. 30, ©. 8696 Nr. 13, 
& 395 Nr. 19, ©. 962 Rr. 28, ©. 234 Nr. ©- 254 
Nr. 13, 5. 2299 Nr. 20, ©. 1816 Nr. 15, ©. TOR 
10.8. 395 Wr. 42, ©. 19 Nr. 35, S, 296 Rt. 2,6 
581 Nr. 10, ©. 770 Wr. %6, ©. 1136 Ar. 7, © N 
Nr. 37, 8. 3696 Nr. 27, ©. 1136 Nr. 14, 
Nr. 5, ©. 3696 Ar. 39, 6. 2299 Nr. 34, ©. 
10, 6. 2299 Rr. 31, ©. 2979 Nr. 40. fe übrige 
in ben en Serien enthaltenen Nummern gem 


nen 300 
Börfenbericht. Frankfurt 4. Die“ 
ausnl 


‚, den 

Die Börie eröfftete in Folge von niedrigeren 

tigen Notirungen in flanerer Tendenz, werbenert „ 
jedoch im Laufe des Seſchäfts und war der Schluß 6 
Rahm. 2 Upr. Oeflerr. Ration. 65!/e- so0e |. 
779,5. Grevitaktien 180%, Amertf. von 100 
Bel _ nd & Uhr. In der Effettenfockin 


die Tendenz flau. Deiterr. Ereditattien zu 
bey, 1860er Looſe 77'/, bei 


bBerantwortliger Nedatteur: BT- Brand · 


J 


mnUC O0 NA 44 ii 
Sötnifche Feuer: Berficherungs &ei 


Grundkapital‘ und Referven: 8,485,846 


Die — verſichert Mobiliar, MWacren, Vieh, Erndte 
en Feuer: und Bltkfraben und zwar zu mäßigen, feſten Sätzen obne Nachſch 
tgegenrabme von Verfiherungsanträgen, jowie zu jeder näheren Kustunft are 


jeder * 
W Teen im September 1864, 


ſowie die Herren Agenten der Geiellihaft: 
— Uhrmacher 
ade — . Auffchla 8* 
eph König, 


Fezuz * öblinger. 
— "Stadtibreiber Seh Bella. 
Aub: Dekonom Mar Hartu 
Bu ſen: Borfieher Ge, Sröpter. 
Büttbard: — #8 
Carleburg: Manrermeifter Joh. — S 


Dettelbach: ———— wu 


Erbachthof: Land 
Erlach: ——— 
Gam Le Peter 6 


— — rag re 4 Hertel. 
Giebelſtadt: Bader Leonh. Betſchler. 


dllrich: Kaufmann und Maler J. Kenner, 


— Raufmann W. Rottmann. 
Lehrer Joſ. H 


—Aã ————— — C. A. Späth. 


die Hauptagentur, 


fchaft. 


* Ah * berseglice Brgenfände 
abi 


ung. 


Heinrich Knorsch, 
| 777 — 


sPrftitant in Würzburg. ¶ 


einmirth 


Marktbreit: Kaminkeh R 
ee Kaufmann ©, Ya er 
: Kaufmann G. Ale 
Oberfäwargah: Raskmem, I. B Rambeour, 
enfurt: erme Mepger. 
—5 Chirurg D. Dertel. 
er.” 


Rieden: Kaufinann Bern, 
Rimpar: Lehrer A. Abler 
Moͤttiugen: Kaufmann G. G. Seubert.i] 


Stadtſchwarzach: —— M. Dürr, 


Stetten: Zimmermeifter 

Thüngeräbeim: Lehrer 4. S nen 
Unterpleihfelß; Kaufmann 3. P. Käs. 
Bellah: Kaminkehrermeiſter A. eilmamn. 
Beitsbödheim:. Zimmermeifter W. Schäfer. 
Zellingen: Lehrer Fr. Urlaub. 


Ans der k. privilegirten 


Millgkerzen. u. Seifen Fabrik 


n München 
em fehle ich feinfte ———— in „mes —— ſowie auch 
Wagen: und Laternen Bern zu den Fabrilpreifen. ferner aus 
ber Mögeldorfer Stearinfabril 


*Apollo⸗ und Patent Kerzen 


nebft feinften/ 


Stearin- und Cruſtallglas· Na htlichtern. 


Sugteiä empfeble ich feinfter Erpflall:Zampendl, acht ameritaniläes, 
maherhellee Petroleum, für deren Nichtfeue-gefähtlichkeit. garantirt * 


Brima:Zolardl, alle Sorten Wallrath-⸗Mach tlichter, auf Karten 


und ee j, nebft — großen Auswahl Patent doch te für Solarol⸗, Be: 


troleum⸗ und Del:Lampen, 


Joh. Schäflein, 


Firma Seb. Earl Zürn 
auf der Brüdr. 


Mergentheim. (Hopfen-Verkauf.) 


Der zur Verlaſſenſchaft des kürzlich — nn Martin 
muyele g.börige Hopfen, beftehend in 
9 bis 10 Gentner von diefem — unb in j 


5318] 





ungefähr 

fol in Folge 
verlauft werden. 
Die Waare iſt ausgezeichnet Ichön, — 
LH für das ganze Duantum find ſchriftli 


Aufichrif 

„Angebot auf ben Maprle'ihen Hopfen“ 
bis 15. Dftober b. Y6. bei der unterzeichneten Etelle einzunreichen. An 
ung: zag Rahmittags 3 Uhr erfolgt bie urfundlide Eröffnung, welder 
ie Piebhabe er anrohnen können,“ 


Den 3. Oltdber 1864, 
Stadtſchultheißenamt. 
5280) Banvdel, 


5190) Ein elegant möblirtes Zimmer 
mit Echloflabinet, ſowie ein einzelnes 


2 Gentner vom vorigen Sabre, 


gleich und tadellos: 


Zimmer find gi vermietpen, Rah 
Neubaugafle Ar. 108, 


+ Etodb; 


defchluffes ber Rormundicaitsbehörben am den  Beibictenen 


ch und verfiegelt mit der 


Stadt-Cheater. 


PR den 5, Octbr. 1864. 
Vorſtellung im 2. Abonnement, 

Ten von Zammermonr. 
Ttagiſche Oper in 3 Rcten von Salr 


salat Camerano. Mufil von Dont 
Die —S 


5221 3b] Ein Sflödiges Haus, jeber 
me: enthaltend, in gutem 
baulichen — in einer freund⸗ 
lichen Lage, it Gärten, ift ift aus 
freier Hand * ping 

Näh. in ber Exp. 


5024 3c] Ein foliver und gemanbter 
Eoiportenr wirb gefuct,. 
Nah. in ber Ep 


5066 3] Im Kleidermachen erfah: 
tene Madden finden bauernde Bes 
ſchaftigung. Rab, in der Ep. 


5303] Zwei freunblide Wohnungen, 
kr von 5 Zimmern und alen * 
digen Bequemlichleiten, find auf, 1. 
November nu er Näheres 

Ktengafie, 3 D. Nr. 30, 


5309) Ein Logis von 4 tapezirten 
Zimmern mit Rüde, Nellerabtheilun 
und jonftigen Bequemlichkeiten ift au 
ben 1 oo. zu vermiethen. 

_Näb, in der Erp. j 


5028 8c) Ein gutes Mus ift zu 


‚ verlaufen. Näb. in 


Gefterbei: 

Peter Ulmann, Etabtichreibers- 
ſohn, 13 — Sofepbin: Gälſchen⸗ 
Se 90 junterläufersmwitime., 674/, 

. alt. 


Franliſcher Gattendau Verein 


Oe ffentliche D — it 
| bie fo sahtreich 7* —* aus Stadt und 
Gemüie: tion Blnmenäueflellung, 


Betheiligung der 
Lond bei der jüngft fl Ketten 9 a 
t, hend Re märmften 


ber, umterjerti ereind; —* ß 
Du —8* —* 4 ob E x teifes, melde 


grober —— Ad 3 3— ai des Bereines 
fördern helfen. Der Verein bittet um erneres u: Wohlmollen. 


5262) 1 " Vereins · Aus ſchuß. 
el Br r hiefsgbonh ng. 


gg verfleigere ich zufolge Auftrags des k. Danbeis: 
gerihts dahier gegen Vaarzahlung am 


Montag den 17. BR arte eg 


im 5. Diſtr. Nr. 256, Eaalgafie dahier 6 Betten mit Mi 
Se 


4; Stühle, eine er naar eine 
Huth, f. Notar, 


2 Som mahti, 
2 Etüd Lrinmand ind, vegjhiebene? 
ntmacheng. 


Würzburg, den 9. Dliober —* 
5238] v 
Sie von mir 7 —BR— den 6d Mts. Nachmittagss 
Uhr im IV. Däfn. Rn) 280 aus geſchriebene Berdeigerung zweier Kommode 
und eines Brheifetiiches findet in Folge: Auftrags tgl. Stadtgerichts nicht 
an dieiem Tage ſendern 


LSonnergta den 20. d. ME. Nachmittags 3 Uhr 
a ' 


Würzburg den 4. Dftuber 1864. 
$. Ströplein, k. Notar. 


5289] 
' rn gerung 
Nakhmitfags 2 Uhr 


Montag den 10. Oktober 1. J 
werden — 2, Difir. Nr, An in der Pohgafle über 2 Stiegen mehrere 
Ir Kanapee mit Seſſel, Kommode, mebrere Tiihe, Berten, 
aben, ettitätte, niet ER ern Rachttüiche, Hühnerhal' x. 
—— aare Yahlung Öffentlich verfteigert, wozu Stricyeliebyabe. hörkicht 
eingeladen werden. (2a, 5248 





1 


Providentia, 
Berfiherungs-Gefellfihaft zu  Eankfurt a. M . 
Fiuer-, Lebens» und Eransport- Verficherung. 


Grundkapital Acht Millſonen Gniden. 

Die Broridentia verfichert gegen Feuerſchaden; 

biliem, eren, Fabrikg etreide 

in Scheunen und Echobern, Dieb u ftlihe 
9 er ände jeder Art, 

en feften Brämien, fo daß * keinen Umfänben Nach: 


Hex 
IN Pi en find 


ET, —— von Aufträgen Reise 


nam 


"de’@e 
ir Kohn er Agent 
Mi. Be nold, 


a Pr Karbach. 
Shnlbüder, 
Sümmtli 
oder — — —— 
yereätßin, in der 


fowohl ı neu als auch gebraucht 
 Mäulinger r’schen Buchhandlung 








5025] (2b) irſchnerhof.) 
——— — — — 
karte Sorten en werden I&ön gewaſchen, mo= 
dern, fagpnitt uud, :.gef 
5275) (30) HU. Poisket, 


12 


> Musik-Verein 
ern ne ieh u 


1q Uulicb verfpätet 
Dem. biden braven guten Fra 
D. im Pleihader Viertel — 
enrigen Namenstag mit einem 
ach donnernden Hoc 
Ungenannt und doch bekannt. 
5344 Mr. 





Allen meinen Freunden 
den inngfien Dank für die freunbs 
liche Erinnerung u, berzlihen Glüd: 
—— zu meinem geſtrigen Ramens⸗ 

ge 


an feuffer, 
5315 Berk —24 


— —3 
Mobiliarverſteigerun 


Smorgen Mittag 2 Uhe im € 
® », Arbeitshaufe bahier, 

& 5a1hl- ,.®. 3. Manz. 
92088689 Sun 200n8908 


4% 36) Gin leiter Hagı 'B für 


ein Pferd wird zu kaufen ge 
Auch iſt daielbfi, ein — 

grober Nollwagen a iu 
Näheres im 2, Zille, N 


Eine: Wohnung, 
neu latirt und tapezirt —* aus 
4 Zimmern und Alt he, 2 
Kammern ac 2c., ill — Verſetz ⸗ 
ma des bie herigen Inhabers ſogleich 
ader pro I. Roobember zu DR 
2. D. Nr. 416, 


5274] Ein Hinmer ift zu vermiethen 
in ber Unterwöllergafie 200, 1 ©t, 


5282] “Ein heizbares Simmerift an 
lines Bayer mmer ha ver: 
Meihen. Nah, i ie Un 


5279 3a) Negenfaffer, 
werd find zu verfau 


GE9E68 





* er 
ep 


5286 2a) Bei einer anftänbi —* Fa⸗ 
milie kann ein angehender Gewerb⸗ 
ſchüler oder Schüler des Realgym⸗ 
— —— und Zegß erhalten. 

) 


u fehr gute und elegante 


—4 


5256] Möblirte irteBimmer fnb m wer 
mierhen Hofftraße Ar: 40, 


5293] 2 Quartiere, jedes gu 3 
mern, Kühe und jonftigen Erf . 
niffen, mit Ichöner Ausfiht auf dem 


Main, ſind Pidsdo T,3u ver⸗ 
mierkeit. Räh: ⸗ ber Ecp. 

— — aA 
5285] Ei, folides enzims 


mc 19 its ‚einer eb ran Fami⸗ 
Ue Hin'de 


J— Sacher, won mit 
—— *8 iethen, womsglich 
auch KHojt und Bedienun 

"Bas ._ im ven Sortensefe, 
Laden Mr) obao 







Kleiderma 


2 —* 

— für den Familien-Gebraud) f 
von Wheeler & Wilson, direkt aus der Fabrik in Bridgeport, & 
Wheeler & Wilson, Bolmanns Berbefferung, J 


TE 


Amerikaniſchen Nähmaſchinen 


N für; Siueiber, Scupmacgt, Sayer, Beihyigriunen im 
| ‚ J 


4 


ev zu Babrikpreifen, unter Garantie, Austauſchgélegenheit und. 


u... @rover & Backer, 
Weed. Howe etc. 
find ftets, wi meinem , 
bei gratis Erlernung zu haben. ® 
| J. And. Lauglotz 
5254] (90) 


Bä IH der Auswahl bei S. ptett 
| 1 4. Wolf. 


Frifche Auftern 8 Caviar 
empfiehlt 
Anton Minoprio, 
5291] (2a) TA Sofitraße. 
Stearin: & Wagenferjen, Talglichter und 
feinftes Lampenöl empfichit zu den billigſten Preiſen 
5290) Wilhelm Lemim. 


Waſchmehl 
ſtatt SOHN a. 

Das Waſchmehl, beveits viele Jahre erprobt, iſt ans 
erfannt der Billigite und zweckmäßigſte Artifelazum Wa— 
* je Hausfrauen, bejonders fiir feine Wuſche und 

anell. 
Verkauf nebſt Gebrauchsanweiſung bei 
Andreas Kirschten 





5269) 
Filzhüte für Damen, neuelter Facon, 
Sacons für Damen: & Kinderhüte; 
Federn in reicher Auswahl, * 
Blumen, von den feiuſten bis zu den billigſten, 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 

5aTA] (Ba) MH. Poisket. 

Sir Geſchafts oder Gewerbstreitende, 
n es nicht paſſend 'erftheint, fich einem 'tigehen Buchhalter anzuſiellen, 

empfirblt Ach ein biefiger, in allen Theilen der fautmänniihen Willen Kalt 





ebıldeter Geſchts nann zur Amage der dem betreffenbeg Saipäfle ent: 
ib Blatt 


predyenden Buchhaltung. Derſelbe ift auch bereit, die F ung de 
legten NR NE. zu lehren, oner an beitimmten Tagen des Monats: jelbft 
a taufmänniihen Theil des Gejdhäfpesszuobeitenl «- +» "" 
aheres in der Erpeb. vi [5258 


om Moarft. 


Kippice Wirthfcaft, 
Diorgen Tonnerstag,. fowie jeden. 
—— Donnerstag 


. «ic. 
Anfang 8 Uhr. 
5294] Cinige Mädchen Mnren’ dab 
Kleivermaden u. Jufdneiden gränd« 


lib mit und obne Lehrgeld erlern 
— D. Nr. ar, ” 


& find mehrere Latel er 
für die 8. und 4. Klaſſe im 2 Diftr, 
Nr. 194, Grabengafle, zu verlaufen, 


Zn HE ) EEG RT PT I de 
5296) Ein geſundes Mädchen ſucht 
Dienft als Amme. Näb, in der Exp. 


— 


5297] Man warnt hiemit Jedermann 
den Hribingsfelder Pfandzettel Nr, 
12429 K., auf einen Nod lautend) 
zu Taufen, Wer Antpricd darauf m 
maden bat, wolle ſich bei Sı krider= 
meifter Bauer, Fleſſchhankg, meſden. 


5271) Ein folines Mändhen) fucht 
Mmarsdienit. Näb, im der Erp. 


5284| Eih/aibentliches Mädchen fucht 
Monatsdienſt 
Nah. in der Exp. 


52671 Es har ſich dm Sonntag: den 
2 OMöder in: ver Mahe nes Bahn; 
heis ein Meines weiß und jhmwarz 
neiletes Härbhen m) verlaufen. 
Mambittet um Nüdgabe gegen Bes 
lohnung. ei d; 


52649 AnEonntog, Radıtö zuwiie 

sr, ı hr wurde von en 

hauſen bie hieher am die Mainprüde 

eih neuer braunen Filshut verloren. 

Tem redlichen Finder eine Belohnung. 
äh. in der Erp. 


5263] Ein Hündchen int jugelaufen, 

Nah: in’ der Erp, 7 
a En — — — 
5298] iq. Solideg Afrauenzipimer 
ſucht PR ei Unlerlohnnich bei 
einer anſtandigen Ramilie zu Kindern 
oder als Stulenmäpdden. 

—X 

— — — —— — —— — 
5005 Korngaſſe Ar 204 über zwei 
Stiegen ift eine Elaiftelle frei. 










5302) Todes-Anzyei 


innigfigeliebte Schwehter und Zante, 


Solzjunterfäufers:Wittwe, 


Die feierlihe Beerdigun 
aus, und ber Tranergottesbienk 
Stift:Haug ftatt. 


Pb Re z ur z 
Du Zum Selbitunterricht 
in ber einfadgen, Audführuna, und in ber Einrichtung der Geſchäftsbücher, 
empfehlen wir -bem Handwerker ımb Gewerbireibenden — nicht über Ge 
bübr tbeure Unterrichtäbriefe, iondern — das ſehr billiae, leicht faßlich be: 
arbeitete uud bereits dutch 3 Auflagen emäbrte „Praftiiche Lehrbuch 
zum Sclbitunterricht im Buchführen und in der Einrichtung 
er Bücher’’ von Zigm. Ealomon, Kaufmann und Lehrer der Han» 
delewiſſenſchaft in Berlin, Kurz und flar wird bier die Buchhaltung eines 
@emerbtreibenden erklärt und einzeln durchgeführt, inch’ Javentur mıd Ab: 
ſchluß, mit Rücſſicht auf Societät und Kabrikbetrieb, Das Bud koftet nur 
21 fr. und ift dur alle Buchhandlungen zw beziehen, n Würzburg in 
Julius Mellmer’s fränfiiher Buchhandlung. 


Eben ift erſchienen und in ber A. Stuber’ihen Bu handlung in 
Würzburg Sterngaffe Nr. 169 vorräthig: 
Y Pfarrer, urfundliche Geſchichte 
tochmenn, ? 27 Stad T 
t Marktbreit in Ins 
terfranlen. gr. 8. broſch. (IV. u. 350 Exit.) Preis fl. 1.48 Ir, 


Brüssel'sche Handels- und Erziehungs-Anstalt, 


Das Winterfemefter beginnt am 1. Movembrr. Näheres mein 
Rroipect. 
Seegnit bei Murktbreit, im September 1864. 


4466] (3c) Dr. S. Eichenberg. 
Mein Lager in den feinjten Herrenanzügen nebft einer 
—F Auswahl der neueſten Stofſfe für bevorſtehende Sai— 











on erlaube ich mir unter wiederholter Verſicherung reell— 
ter Bedienung in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Wilhelm Vervier. 
5154] (25) @ichhernfirafie. 
NB. Beſonders made id auf eine foeben eingetroffene 
große Endung der jeinjten und geſchmackvollſten 


[ranzösischen «€ englischen Bukskins 


zu Beinfleidern aufmerkfam. 


Splaröi: & PetroleumLampen 


neuefler Confiruftion, empfichlt au den billiaften Breiien, Sowie feinſtes 
a. on:&ovlaröl, per Maas 24 fr., raffinirtes etroleum, per Maas 


6 kr. 
J. Adam Braunmwart. 
Fleiſchbantſtraße. 





4131] (4b) 
Auch werden Lampen abgeändert, 


Amerikanisches wasserhelles Peiroleum, 
per Maas 26 fr., und 
Brima-Zolar:Del, 
rer Maas 24 fr, empfiehlt 
Franz Backmund 
am Bahnbofplate, dem Tbrater vim-a-vis, 





1078) 


Lk 
Am 4. dieſes Mts, früh Uhr verſchied, mit ben — Siölskatramenten verſehen, unſere 


Josephine Gatschenberger, geb, Papius, 


welches allen Verwandten und freunden mit der Bitte um, ftilles Beileid mitthetlen 

die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
findet Donnerstag den 6. Nachmittag um 4 Ubr vom Leichenhauſe 
Montag dem 10. Ditober früh um 10 Uhr-in der Pfarrkirche zu 
















Unlieb verſpatet 
Dem Herrn Franz Schubiu.. 
zu feinem gefirigen ng: noch 


nachträglich meine herzliche Sratu— 
lation. —B 












Vormals 


Hofbräuhaus. 


Morgen Donnerstag 
Concert-Joiree 


er 
jugendlichen Birtuofinnen Geſchwiſter 
eininger aus Münden: 
Anfang 7 Ube, 


5210] Vergangenen freitag wurbe 
ein golbenes fuausse montre, eine Meine 
Rhotograpbie enthaltend, verloren. 
Mau bittet um Nüdgabe gegen Be: 
lohnung. 2b 


5304 2a] ı 5000 fl. werden ‚gegen, 
erfte Hypothet aufzunehmen gejudt. 
Nah. ın der Exp. 


5260) In der Wallgafie I. D. Nr. 
412 über 2 Et.egen wird billig Putz⸗ 
arbeit verfertigt und Federn ger 
träuſelt. 


5305 2a} Ein ordentliches Mädchen, 

das Liebe zu SKindern hat, und fon» 

ftige Arbeiten verrichtet, wird ſogleich 

in Dienst zu nehmen geſucht. 
Näb. in der Exv. 


5508] Ein Vor:, reip..Winterfenfter, 
und ein noch gut erhaltenes Glarinett 
in B. ift billig zu verfaufen. 

Näh. in der Erp. 





„ 5312]. Zwei ſolide Mädchen fuchen 


ſogleich bei fremden Herrihaften Stel« 
len ald Stübenmädcheu. Näh. Erp. 


8317) Cine folibe Beigeherin wird 
fogleih geſucht Stephandg. Nr. 45. 


65259) Ein Mädchen ſucht ein 
einfach möblirtes Zimmer ‚ohne Bett, 
mwomöulid paterre. Näh. Schildhof 
Nr. 61, Neubaugafle. 





5292] Es ift ein unmöblirtes Zins 
mer fogleih zu vermiethen im 2, D. 
Nr. 592, Yngolfiadterhof. 


5304) Ein ſaön möblited Zimmer 
ift bis 1.Novemb r an einen foliden 
Herrn zu vermiethen Bültnersgaffe 
Hr. 326 Über 2 Etiegen.; 








Don meinen perfönlichen Einkäufen in Paris ift wieder eine neue 


Sendung: 


/ 


sewirkter viereckiger & 


* 


in geſchmackvollſter Auswahl eingetroffen. 


Feinstes Jagd- und Scheiben-Pulver 


ſowie alle Sorten Schrote, Zündbütchen und Jündfchnüre, ferner 
verſchiedene Feuer werksgegenſtande, als: eten mit unb ohne Sterne, 
Fenerräder, römische Lichter, Echwärmer, Fröſche ze. find bei 


mir immer vorrätbig. f j 
Joh. Schäflein, 


Firma Sebaft. Earl Zürn 
auf der Prüde. 


Das Ueueſte 


in Paletots, Bebninen, Wintermäntel und 
Jacken, fowie die dazu gebörenden Stoffe in großer 
Auswahl zu den billigften Preifen bei 

4953] (6f) Aloys Rügemer. 


5318] 





ngyG Twoa sanogy yo 


ZOgMg npolpoh —4 u 5 Pan og *' gr u 6 WIVEHR 


"| m—— 0 m — — 

Kleiderktofte 

| 1 in Seide, Wolle, Dalbfeide :c., 

#„” Hymalaya- & Caukasian-Chales, 
J z Doppel-Chales & Tücher, 
‚s:#  Fichus & Chälchen 

7 ai bat in neuer großer Auswahl erhalten und verkauft zu den biligften Preiſen 
ge Ä z die Mode S& Weißwaaren: Handlung von 
rt J. And. Langlotz am Markt. 
ze a ee er Fe Te ee 
IT gE Thee 
IF m * — allen Sorten der Handlung chinesischer und ostindischer 
| H - = "m T. RRonnefeldt in Frankfurt a/M. 
== S zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a/M. bei 


Carl Knobel. 
Verfteigerung von Zielfriiten. 


fi In der Eoncursiahe des Andreas Weißenberger von Theilheim wer: 
den die aus dem verkauften Realitäten der Btebelrieder, Meitheimer und 
Kheilheimer Wartung erzielten, in 6 Martinifriften 1864 mit 1869 zahl⸗ 
baren und mit Zinien zu 40, von Martini 1864 an zu verzinfenden Strich⸗ 
ſchilingẽbetrage im Geſammibetrage zu 11,139 fl, im Auftrage des königl. 
—— dahier gegen banre innerhalb 14 Tagen zu leiſtende Hab: 
ung am 

Freitag den 14. Dftober e. Vormittags 10 Uhr 
im Amtslofale des Unterzeichneten öffentlich verfieigert. 
Würzburg den 30. September 1864. 

5026] (2b) 


4945] (3«) 


DOppmann, k. Notar. 


“Abong-Chäles 
S. Roſeuthal. 


5311] Eine geſunde Stillamme 
wird ſogleich geiucht. 
Näh. in der Erp. 2a 


5319] Ein Latein» oder Gewerbidhüler 
fann bei einer Wittwe ohne Familie 
in Roft und Logis lommen. 

Rüb. im der Exp. 





5316] 1857r, 58r, 59, 6lr, 638 


- eigengebaute Weine find zu verlaufen 
im 4. D. Nr. 222, 


5307) Ein freundliches unmöblirtes 
Meyanenzimmer ift zu vermiethen. 
artinsgaffe Nr. 365. 


6287] Eine eimelne Dame ſucht 
in eimem anfländigen ruhigen Haufe 
eine für fie und ihre .. paſſende 
Wohnung. Näh. 2. D. Nr. 368 
unten, 





5276] Es wird ein Keller mit 10 
oder 12 Eimer, dann 2—5 Eimer 
6 zu miethen geſucht; dann eim 
ofal, paterre, weldes fih zur 
Wirihſchaft eignet. 


Getrante 
In der Pfarrkirche zu Et. Burlarb: 
Stephan Stödlein von Neupelöborf 
mit Katharina Neubauer von Nans 
01 Dei Det Alers 
i sner, Delonom von Wllers- 
* mit Dorothea Heim vom 


Ingolftadt. 
" Mihael Schemig, Steinhauer von 
othflein 


Allersheim, mit Barbara R 
von da. 


Sm der Pfarrkirche zu Stifthaug: 
Nikolaus Pfiſter, Jaſtrumentenmacher 
dahier, mit Dorothea Schlimbach 
von hier. 
In der Bürgeripitaltichhe: 
Joſeph Rothmund, ft. Bezirtdamtd« 
Afeſſor zu Marktheidenfeld, mit 
Augufte Kirchner, Neggs.:Regifte.« 
Toqhler von hier. 
In der proteft. Kirche‘) 
Wild. Wieiner, Tazlöhner dahier, mit 
gem Hänp aus Raſſach. — 
doͤlph Kath, Bürger und Deko⸗ 
danonemale zu Wiesbaden, mit 
Anna Magdalena Nöl, Fabrilan⸗ 
tentochter von bier. 


er weile AB 


empfehle in — = vehl 


JEW OHR ONIER ER Wh kB Wera gern. und 


Yin und Färhiige, Spider, 


Budiskin, Rork- & Manlelſlofſe, 


Sleder ioſe aller Sr 


wlan Ok 


h 


ttes für Harn und Damen, 


 Fonlards, viereckige &-Long-Chawls 


und ‚andere Nouveautes 


sg Bitigen Preiſen 


.. 5006), Ki 


Franz Leininger 


f auf der Mainbrüde. 


-Semden, 


Moden- & ——— en Bl Shemijeen * 


Aloys 


day ’ 


Rügemer, 


„‚Hertn- und Eichhorngaſſen⸗ Eche Mr. 52, 


empfiehlt fir dieſe Saiſon die neueften Beſatz-Artikel für 


5266] (2a) 


Nachſten Montag bleibt mein 





amengarderobe 
in großer Auswahl zu den billigſten Preijen. 


Das Menefte in 

Nock-, Hofen- Weſtenſtoffen, 
Keiſedechen, Plaids & Cachenetz, 
Foulards, Cravattes & Shlips, 
Hemden in Wolle, Seinen & Shirting, 
Engl. & franz. Herrnkcagen 


empfehle in großer und neuejler Auswahl zu ber billigſten Preifen 


J. And. Zangloß. 





Laden gefchloffen. 


5300) 





an biefigem late eröffnet habe, um 
meine Herren Kunden durch folide Arbeit und billige Preiſe zu erfreuen. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Einem geehrten Puablikum die u, ri Anzeige, dab ih mein Geſchaft 
wird mein eifrigftes Beitreben fein, 


Häufigen geehiten Aufträgen entgegeniehend, zeichnet achtungsvollſt 


5278] (3a) 


Anton Hlärth, Schneidermeiſter 
Wohnhaft untere Dominitanergaffe 2. Diſtr. Nr, 267, 
—* 


Dcad von Bouitads dauer in Wurzoutg 


ee Shhys Ss 
Binden, fowie 
Gummi:Hofenträ: . 
ger empfiehlt billigit 
Carl Philipp Bauer, 


3682] Domitrafie, 


Ausve kant. 


Wegen Aufgabe der Kunſt-Guano— 
Niederiageı des Ad „Heller, gebe 
eg zu 2fl. 4ı 8. pr. 100 Did. 
3.:@. 


Fram 9 
Laden an der Marienkapelle, 
Dur 7) 
Oelfäſſer 
Bent 
Joſeph Leinecker. 


462 Adel ı 
 Parif er 
„Außbaum- Fourniere 


n großer Auswahl bei 
Franz Urlaub, 
2b  bintere Jahannitergafie Nr. Nr. 161. 


5273) Eine ordentlide Per fon n 
wird fogleidh im Dienſt zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Exp. (2 2a) 














52772) @in Laden mit. Ein: 
richtung für Eolonial:IBaas 
renbanoel Te Eomptoir u. 


ag asin u vermiethen 
— —— vr. A. Ger: 
m. 


(Hieju Betlage.) 


Beilage zu Nr, 38 des Würzburger Stadt und Landboten, 





Im Anfttage des kgl. Bezirksger dts Würzburg verfieigert ber unter: 
zeichnere Kotar am 
⁊ Donnerstag den 20, l. Mts. Nahmittags 2 Uhr 
im Adlerwirthe hame zu Unierbürrbab bie früher dem Philipp Bachmann 
auf dem Schenlenſchloͤſſe gehörigen beim erfimaligen Swangeverfirihe von 
Dominitus Endres von Unterdürrbach erfteigerten Realitäten: 
Wan: Air. 1181 zu 4,087 Tagwerk, 


— sus „1,154 " 
nn 1010,05 „ 
5 406 „ 0,416 ei 
z 903 „ 0,138 H 
2 992 „0,198 * 
” * 9921, " 0,138 ” 
„nn 90 „00 „ 
7 5 1015%,. 0516 „ ‚Weder im Schenlenſchloſſe, 
„ « J012 „0,352 ” | 
7 a0 „OB: 
3. „ 109 „0,12 5, 
„ „ 1008 „0,350 . 
"m 9808 „ 1,024 » 
v» „906,007 „ 
nu A 5 
" ” 986 ” 0,606 9 
86 „0,691 * Baumfeld allda, 
447 „ 0,862 jr Ader im Roßberg, 
— 5 8. 007 5 / 
U'/g ’ 
"6,0500 ') \ Aeder allda, 
m al 5140 5 
„nr 10111, 0,131 Wohnhaus mit Keller, Scheuer, 


" 
Etallung, Ehweinflall und Hofraum, Hs.Nr, 96! 
yämmtlihe in der Eteuergemeinde Unterdürrbach, gemäß $ 105 bes 6 
zeßgeſetes vom 17. November 1837 vorbehaltlich des 5 64 Sypoiheten- 
geſehes gegen Baarzahlung. 
Würzburg, ben 1. Dftober 1864. 





6083] (3b) 






Brenner, E. Notar. 
Bekanntmachung. 
Ran, Zuſolge Entſchließung der Grneral: Di: 
“ ‚uhr! reiticn der fünigl. bayer. Verlehre-Anſtalten 
’ Ä ſoll die Lieferung von 
— — 3700 eichenen Fugenichwellen, 
Wi00 — und 
= 3775 Aubif-Fuß eichenen Kantbölzern 
für die bavyer, Etrede der Mürzburg: Heivelberger-Bahn im Privatalkord 
vergeben werben, 

Angebote werben von heute am bi® zum 17. Oftober I. 8. bei ber 
unterferigten* Eul. Behörde angenommen, bei welder aud Die Lieferungs⸗ 
bedingniſſe eingeſehen werden können. 

Heidingsfeld am 1. Oliober 1864. 
Körigl. EiſenbahnbauSektion. 
Wiß. 





Befanntmadung. 
Auf freiwilligen Antrag des Eigenthümers verfleigere id am 
Montag den 17. Oktober 1864 Nachmittags 2 Uhr 


im Gafibanie zum Wären dabier unter den vor der Verfieigerung belannt 
zu gebenden Bedingungen: . ’ 
1) das Wohnhaus Nr. 348 in der Kaiſerſtraße zu Kißingen mit 2 gro» 
Em Kelern, Waighaus, Scheuer, Siallung, Hoftaum und großem 
arten, 
2) Bl sr. 8887, 41 Terimalen Weinberg am Nepperrborfer Berg, 
Eteuergenteinde Kitzingen. . F z 
In dem Daufe murte feit einer Neihe von Jahren ein Weingeſchäft bes 
trieben, jedoch eignet ſich daselbe wegen feiner Lage und Häunilid,leiten 
auch zu jedem andern Geicäft. 
Kifingen, den 29. September 1864, 
5140] (2b) 


Fertig, fol. Notar. 


Zu vermietbhen 
ft eine elegante Wohnung von 7 
Piecen vor dem Sanderthore. 

Näh. in der Erp. 4698 7b 
5075]: 36) Ein ſchön möblirtes Jim⸗ 
mer mit Alfoven ift in der Nähe 


der Tomflraße zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


5163 2b) Tomftraße Nr. 563 ift bie 
2. Etage, beftchend aus 6 Zimmern, 
Kühe nebit Sonjtigen Bequemligteiten 
für ben 1. November db. J. zu vers 
miethen. 
Dame ift daſelbſt die 3..€t 

beſiehend aus 3 Zimmern, Küche, au 
Alerbeiligen zu vermierhen. 


5242] Ein Logis von 3 Zimmern u. 
übrigen Erforverniffen auf ben 
1, Nov, zu vermiethen. Auch ift ein 
Rofien für einen Produktenhändler 
zu verlaufen. Näh. in ber h 


Anzeige. 


Häufer in allen Größen, mit und 
ohne Barten, in: und außerhalb ber 
Etabt, fowie Baupläge zu allen Grö— 
ben find im Auftrag zu verkaufen. 

Näheres bei Gg. Schmanfer, 
3. D. Nr. 1911,, Mohlfahrtägafle. 2b 


60,000 Sranken 


eg ber Ziehung am 18. 
ftober 1864 des Ganton frei« 
burger Anlehens. 

Dieſes Anleben befiebt aus 400,000 
Treffer, worunterr 5 & 60,000, 
8 A 50,000, A & 45,600, 14 
à A0,000, 13 A 35,000, 6 
32,000, 13 315,008, 10,800 
6000, 5000, A000, 3000, 
2008, 1000 ıc. bis abwärts Fres. 
17 — welche jedes Obligationdloos 
—— muß. Um Jedermann die 

etheiligung an dieſem Glücksſpiele 
zu ermöglichen, fo werben durch um: 
terzeichnetes Bauthaus Foofe zur obi⸗ 
2 Ziehung aültig & fl. 1. — Ir. 

tüd aufgegeben. 6 Etüd koſten 

.5,— 13 Erd fl. 10.— 28 Gtüd 

.20, — in Banfnoten Deſtr. W. 
Belällige Aufträge werden gegen Ein 
fendung bes Berragd prompt aus⸗ 
geführt, und dem Betheiligten bie Ge⸗ 
mwinnliften ſchnellſteus zugeſandt durch 


Joh. Gg. Lussmann jr. 
in 


ranffnrt aM. 


Zu Faufen neiucht wird 
ein für Woldjagden, ine beſondere 
auf Rehe ſicher eingejagter, d. b., 
gut findender und anhaltender, nieder 
zig gebauter, nicht zu alter Sunb. 

Keine belieben in ber Erp. d. Bl. 
niedergelegt zu werden. 


ses) in © chlüflel mittlerer 
Größemurde verloren. Näh. ind. Erp. 


In der Concursiaher bes Georg Löhel von Aleinlangbeim bat bas 
Erfenntriß auf Eröffnung des Univerfalconcurjes bie Nechtäfraft beſchritten. 
Es werben daher die geſetzlichen Edittstage, nämlich: u 
J. A ae ber Forberungen und beren gehörigen Nachwei—⸗ 

Mittwoch den 9, Movember I. Is., 
U. zur Borbringung der Einveben gegen bie angemeldeten Forderungen 
au 


Mittwoch den 7. Dezember I. 38,” 
1. zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch iden A. Januar 1865, rn 
jebesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geichäftszimmer Nr. 6 anberaumt, 
wozu ſämmiliche befannte und unbelannte Gläubiger bes Gemeins 
ſchildners unter Andbrobung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, 
daß mer am over bis zum erften Ebiftätage weder mündlich zu Proto— 
toll, noch burd Einreihung eines ſchriftlichen Receſſes feine Forderung 
liquibirt , den Anzihluß von der gegenmärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer 
weder mit einer münbliden noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu ben 
übrigen Eviktätagen einfommt, den Ausſchluß mit den an folden dorzu⸗ 

nehmenden Handlungen zu —— bat. i 
Auswärtige Gläubiger —* is zum erſten Ediltstage Inſinuations⸗ 
Mandatare um jo gewiſſer dahiet zu beſtellen, als außerdem bie an fie 
Br erlafienden Berfigungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig 
ww erachtet werben würben. 


ms 


leich werben alle Diejenigen, melde irgend Etwas von dem Ge: 


u 
mein *2 in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, fol: 


ches bei Vermeidung voller Erfatleiftung —— nochmaliger Zah» 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abpuliefern veip. 
einzubezahlen 


Der erfte edſtielog iſt auch zum Verſuche einer gütlichen Beilegung der 
Soche, ſcwie eventuell zur Beſchlußfaſſung über bie Verwerlhung ber affe 
beſtandtheile und das etwa vweiter einzuleit · nde Verfahren -beftiumt. 
Die om erſten Edilistage nur ſchrifilich liquidirenden und nicht per» 
lich en Gläubiger werben in biejer Beziehung ben von der 
ort ei Phichenen läubiger gefüßten füffen als beitreten» 
erachtet werben. u 
Dub vorbandene Vermögen entziffert, ſich auf 4871 fl., wühreirb bie 
—ã Schulden auf 5785 fl. ohne Ginrechiiumg ber Hinſen 
€ Ir 55 


Wwilrzbutg, am 27. September 1864. 
Koniglich baher. Beſirks⸗Gericht. 
D. a 


Fritſher, B.:0.:8. 
5255], (2a) &railsheim. 


— — nn Un 
Mergentheim. (Schafmarkt) 

Der am 15. v. Mis, dahler abgehaltene Schafmarkt hat über Erwar- 
ten ein ſolch günftiges Hefultat ergeben, dab wir zu ber Hoffnung beted: 
tigt find, es werde der am Lünftigen 

13. Dftobrr 1864 

flattfinbende zweite Schafmarlt ein woch erfreulicheres Ergebniß liefern. 
ie äußerfi günftige Lage der biefigen Etadt und der jhöne Blah zu Abs 
haltung des Echatmarkıe werben aligemein befriedigen und es ıft für Reich 
ung Falter und wermer Epetien, jo wie für gute Getränke hinlänglich ge= 
ſorgt. Alles zu Daft gebracdte-Eofoieh ıft frei von Eutrictung des 
Pflaſter⸗ Brüdens und Etonpgelres und nur vom verlaufien Echafvieh 
wird per I Etüd 1 fr. Standgeid erhoten. 

Mon beebrt ſich nun, jomobl Vertänfer ala Näufer von Schafvieh zum 
zahlreichen Beſuch hiemit freundligft einzuladen. 

Den 3. Ültober 1864. 


Gemeinderat! 
Für derfelben: 
Stadiſchultheiß Bandel. 


* * 
Ankündigung. 

In einem frequenten Städtchen, Sitz eines fol. Landgerichts in Unter: 
franfen, iſt eine im beflen Betrieb fiebende Pierbrauerei mit realer Gaſt⸗ 
wirthichaft und Metzgergerechtſanne nebſt günftig gelegenem Felienkeller mit 
Garten aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verlaufen, 

ESchrütlige Anträge unter Chiffre A. Z, bejorgt die Erpedition biefes 

lattes. [4973 (26) 
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5351] Ein Gymnaftaft wünſcht einem 
Lateinſchüler Inſtrut tion zu geben. 
Naͤh. in ber Exp 


4948) (dc) Tuchtige Arbeiter 
finden bei gutem Lohn dauernde Be- 
Ihäftigung im ’ Herrn = @arberobes 
Geſchaͤft von 


Ludwig Flurl 
in Bamberg. 


l 
r 
j 


— — ⏑ 
6122 86] Ein Rolontair ober ein 
aus ter Conditorgehllfe kann fo⸗ 
gleich ‚eintreten 

in ber Erp. 
ag Gefucht wird eine. geiekte Per: 
fon, bie mit ber Pflege von fleineren 
Kindern vertraut if ind gute Feug· 
niffen aufzumeiien hat; dieſelbe Bette. 
fogleich eintreten. . ni 

äberes in der Exp. 

5115) Roßkaſtanien werben ges 
fauft im Reyierungsgebäube dim 17 
Rr.79, täylih von früh Ibis 11 uhr. 


5120 3b] Ein Kochofen mittlerer @röße 
ift billig zu verkaufen. 
Näb. in der Erp. 


5111 2b] In bem Garten bes Herr 
Banguier Vornberger auferbalb des 
Pleicherthores it hübſches Tafelobſt 


zu verkaufen. 
Andreas Moſer. 


5165] Ein Einſtandsemann zur 
Infanterie aut 4 Yahre 6 Monate 
wird geliicht. Näh. in der Exp. 35 
516726) Eine Spezrreiladeneins 
richtung, fowie mehrere Maagen 
und Gewichte find zu verfaufen. 
8. Diſtr. Ar. 186, 

5109 3b] Eine Apotheke wird zu 
pachten ober nach Umftänben zu lau⸗ 
fen geſucht. Offerten unter Ghiffre 
D. F. an bie Erp. 


5206 26] 2 möblirte Zim= 
mer find mitten in der Stadt 
bis 1. Nov. zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. RE 
;087 3b] Ein gebilbeter Zunge kann 
—— — 
lernen. Rab. in dei Erv. = 


Drid onı Boritad Mauer tı Wikeybuc. 
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Candbote. 


Eirbu Anebach⸗ Minden. 


BR: 
















Babnöge [Bon Bambern!R. Fraufſurt — > — Bahnzüge, Hab Anabach Ben Andbach 
uneea 12 gg Mittags! Igg Nacm. — — Scanellig. 2, Nadım. | 1— Nadım. 
Ehuelig.i 4 Abenbs | 5, Abende \ Er r Vollzug 5— re 9 Abende 
Löljug 1 2,5; Arüb | 2. Früb i i - Müller. 1. go rüb | dp b 
Tofu 2 | 8; lb | Ay Wrüb 5 ter, 2, 5— Abeuda du, Abente 
te. 1.111,45 Born 44 Se a t . 5 | ] 

Hürrı. 24 35 Rachm 2,0 Rachmnm —— * 

Gutetz 2.10; Naane 7 Abende J Veſosmuibuefabrten nah 
in - N © E 7 Arndein zu. 
—— ——— —. U MM 
Geutingg.| 2, Nakım | 2, Naem. *x HS N Eibeltabt-Dcfenfurt ILBSAN 
Söneliin.| 9, Arib 10— Früh Pa . - a har suu— Ru 
Beitzug 1. Gy, Abende | 6,, Abends Ma ee en a en Diergentheim "Uu-RH 
Bolting 2.11 > Nachts 11 Nacis tag BE — 4 —— ER F — Mod dach per Biihefsbeim 5U.-- MU 
Büter. 1} 76 Eiab 23 Fb - nd ETF Meuftabt af IL- MN 
@äterz. 2.12, Rittage 10,, Prüb >; * Kopprunmn@flelbab HU 45 R. A 
Gũter. 3. 10 Nachts 23 Raam Sieb: nzehuter Jahrgang . Werth »Miltenb.:Heibelb, SU. RU 


De „Stabt und Lankbote* erfheint täglich, auftr Sonntags, Rahmidıge 4 Uhr; bas „Ürtrasigelleifen” wöchentlich dreimal. 
Preis befannt. Imferate bie SIpaltige Zeile 3 fr, Mnaltige 6 fr., größere werben nad beim Maume berechnet. 


RNeneftes. 


München, 8. Okt. Der Staatsminifler des 
fgl. Hauies unb ber auswärtigen Angelegenheiten, Frhr. 
». Shrent, iR auf fein Auſuchen entlafien und der Staats: 
miniter bes Innern, v. Neumapr, mit ber führung be# 
Aeußeren, ſowie der Stantsminifter der Finanzen, von 
Pieufer, mit der Führung des Hanpelsdepartements 
—— beauftragt werben. derr v. Schrenk if 
bis auf Weiteres um» unter Vorbehalt anderweitiger 
Verwendung in Ruhekand veriegt und zum Staaterath 
im außerordentliden Dienft ernannt. Es fei dazu ber 
mertt, daß bieie rn nit erft Folge neuer 
Rombinationen if, ſondern ſchon vor mehreren Tagen 
erfolgt wäre, würbe für Hrn. v. Schrent ein angeneh⸗ 
mer | gefunden worben fein. Die Geneigtheit, Hrn. 
v. Schren? zu entlafien, war vorhanden ; daß bieler ſelbfi 
aber auf felnem nunmehr eingereichten Entlafungsgeiuche 
beharrt, bürfte wohl d⸗s Weiultat der Erwägung fein, 
daß der Hr. Winifter dem Banbtage gegenüber doch in 
eine unbhaltbare Lage verjegt werden märe, 


Die Alp. 38. ſchreibt: Münchener Briefe bringen die 
überraihende Nachricht, daß Se. Maj. ber König den Hof: 
rath v. Pfiftermeifter an Die Stelle des kürzlich verftor: 
benen Staatsratbs v. Pelkhoven zum Gtaatsrath im 
orbentligen Dienft ernannt babe. 


Wien, 4. DPt. Die däniihen Bevollmädtigten 
haben Jurructionen für die Finansfrage erhalten, welche 
für die Förderung des Friebensabid les günftig er: 
achtet werden, — Die Reduction der öfterreihiihen Ars 
mee ift num aud für Venetien angeordnet, 


richten zufolge find die Prager Jolverhandlungen nicht 
— ſondern nur vertagt. Herr v. Hock kehrt 
ua ns möünblıher Information nah Prag 
zurüd, 


Zurin, Dienflag, 4. Oft. Die „Bajetta 
uffiztale del Reano” veröffentlicht ven Bericht der abge: 
tretenen Minifter, welder dem Dekret über Jufammen: 
berufung ber Kammern beilag. Darin ift ariagt: In 
dem Augenblick, in welchem wir bie Verwaltung ans 
traten, fand fih bie römiihe Frage in einem folden 
Stande, daß e# wenig angemejlen, dab ed unnüß war, 
unmittelbare Berbandlungen darüber anzulnüpfen; die 
Regierung erwartete daher einen pafienderen Zeitpunkt. 
Nach den Verhandlungen im Parlament, welche der 
Nerierung aid Leitſtern dienen müflen, fol:e bie römiicye 
Frage lediglich durch moraliihe Mittel gelöft werden, 
bie Regierung follte in Uebereinftimmung mit Frankreich 
verfahren, um die Anmenbung des Nictinterventionds 
prinzips zu erhalten. Der Kailer Napoleon wünſchte 
immer, frine Truppen aus Nom zurüdgieben au können, 
nicht blos, meil dieß den Prinzipien bes oͤffentlichen 
Rechts entipriht, auf melden das Kaiſerreich beruht, 


Donnerstag, den 6. Dftober 1864. 


fondern auch, weil bie eis ringe einer 
feiner hauptfähliäften Ruhmestitel it. Mber der Rals 
fer glaubte, bie Macht, die feine Maffen feit fünfzehn 
Jahren * n, nicht plöglich im Stich laſſen zu können. 
Um bie latholiſchen Gewifien zu beruhigen, mußte bie’ 
Regierung veriprehen, das päpftlihe Bebiet n 

zugreifen und 


t ans 
gi irregulärer Banden an ber @renze 
zu verhinkern. es aufrihtig gegebene und fireng 
vu baltende ——— zerſtört weder, noch mindert es 
as Aecht und Beftrebungen ber Nation, aber es iſt 
ein Ausdrud ber Nothwendigkeit, einzig durch moraliſche 
Kräfte ben — der nationalen See herbeizuführen. 
Dabei hat die Regierung die venetianifche Frage leines⸗ 
wegs vergeflen, benn Defterreih in Venetien Tann beim. 
Eintritt gewiffer Greigniffe, auf bie man fih gefaßt 
maden muß, immer eine Drohung werden, Darum war 
es ſtets des Könige Hauptgedanke, ein Vertheibigungss 
ſyſtem — und dieſes fordert die Verlegüng 
es 


des € egierung in eine günftiger gelegene 
Etabt, als welche militäriihe Erwägungen Florenz be> 
ber innern 


tg Obwohl dieſe Verlegung mefentli 
olitit angehört, hat fie doch den Abſchluß des Vertrags 
mit Frantreih erleichtert, weil Frankreich ben folders 
weile abgeichlofjenen Vertrag als ein Pfanb dafür an« 
fiedt, daß Stalien bem Papftthum gegenüber anf An= 
wendung aller nemaltiamen Mittel verzihtet. — Schließ⸗ 
lid brüdt ver Bericht vie Hoffnung aus, daß bie Stadt 
Turin in Nahahmung bes ganz bem eg Italiens 
geweihten Königs das von ihm geforderte Opfer gerne 
bringen werde 


Tagesneuigkeiten. 

Der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Wettringen, Bez. 
Königshofen, wurbe dem Lehrer Gg. Weinbeer in Yids 
bauien; ber gleiche Tienſt zu Biebelried bem Verweſer 
defieiben Joleph MWeileniee ; bie gleiche Etele zu Ober» 
lauringen, Bez. Rönigebofen dem Lehrer Balth. Weigand 
von Bolters hauſen, und ber nämlihe Dienft zu Rotten- 
bauer dem von der frhrl. v. Groß: Hedwig und Zußiheine 
ſchen Gute herrſchaft auf diefelbe präjentirten bisherigen 
Hı.felehrer zu Hetifiabt, Ftz. Hattemer, übertragen. a ; 

Fer protefl. Schul- und Kirdenbienft zu Nügland 
murbe bem von der frhrl. v. Grailäheim hen Gutsberr« 
ihatt cu) deniclben präfıntinien Lehrer Joh. Mefferer 
zu Tann überiragen. 

Tie Igl. Münze bat am 4. de. bie erfien Münzen, 
Guldenfiüde, mit dem Bilduiße Er. Dioj. bed Könige 
Zubmwig Il. aufgegeben, 

Erletigt: vie ferbel. Partei Kiened, Rey: Amts 
Gemünden, Igl, Ratronates, mit 9x6 ..54 Ir. Keine 
ertrag. 

E  Gilebigt: die rrotefl. Tſazr⸗ und Telanateſſelle zu 
Treußen, mit 952 fl. 50 Ir, Ertrag, aus ſchlirßlich ber 
Helanatsfunktion mit 150 fi, 





(Eingeſandt.) Der jhöne Gauort Ebleben war am 

1. Oktober in freubiger Erregung. Jubelnde Mufil er» 
tönte des Morgens in ben Gaſſen und Straßen und 
eine große Menihenmenge begleitete die gewählte De» 
— bie den erſten auf ber neu errichteten Haltftelle 
aſelbſt anlommenben Poſtzug bemüßte, um den f, Ober: 
Polamte zu Würzburg ben gebührenden Dank hiefür 
Darzubringen. Am Abende wurde de zurüdlehrende 
Deputation mit einem Fadelzuge am Anbaltplape em: 
pfangen und als bie Einwohner bie freundlihe und 
Huldoole Aufnahme vernommen, welder ſich bieielbe bei 
dem #, Oberpoftamte zu erfreuen hatte, jo ertönte ein 
begeiftertes ! aus allen Kehlen. Die ungezwungene 
Heiterkeit der Geſellſchaft, jowie die gut gewählten und 
ihön vorgetragenen Belänge des Lieberfranges, mie nicht 
minder bie präcid ausgeführten Tonftüde der jungen 
Mufiter machten ben Abend zu einem höchſt vergnügten. 


Aldaffenburg, 5. DOM. Wir erhalten Nachricht 
von einer Geſellſchafis- und Erkrafahrt, welche Herr 
W. Stör in Köln von da aus über Mainz und Alchaf- 
fenburg nah Münden und Bien über ben Semmering 
nad Trieft, Venedig und zurüd über Nabrefina veran- 
Raltet. Der Ertrasug geht am 15, Oltbr. Früh 5 Uhr 
vom Zentralbahnhof der rheiniigen Bahn zu Köln aus, 
in einer Tour von Köln bis Mainz (c. %/, Stunde Auf⸗ 
enthalt), Frühftüd in Aichaffenburg, Mittag in Würz— 
burg, und trifft gegen 7 Uhr in Münden ein. In Mün: 
en it am 16. Ruhe. Am 17, Früh geht die Tour 
weiter nah Salzburg und Wien, von dort vermittels 
Vollzug am 18. nad Trieft und weiter per Lloyd: Dam⸗ 
pfer nad) Venedig. Die Fahrpreiſe der Hin» und Rüd: 
Fahrt find für 11. und III, Klaſſe wie folgt feſtgeſeht: 
Köln: München 12 reip. 9 Thl., Köln: Wien 27 reip. 19 
Thlr., Köln-Venedig 56 reip. 45 Thaler. Die Waggons 
II. Klaſſe werden per Coupe nur mit höchſtens 6 der: 
Gonen, die der III. Klaffe mit hödftens 8 Perionen be- 
jegt. Familien erhalten eigene Coupois. Für Turn— 

enofien find die Preiſe noch billiger geftellt. Ein aus- 
übhrlihes Programm und eine Keifebeihreibung erhal: 
ten bie Theilnehmer währenb ber Fahrt —— 
Auf beſondern Wunſch werden Quartiere in Münden, 
Wien, Trieft uno Venedig vor Ankunft des Zuges von 
dem Unternehmer beiorgt, jebod find bie Anmeldungen 
fpäteftens bis zum 10. Öftober bei Herrn W. Stör in 
Köln zu mahen. Pak oder Pahlarte iſt erforderlich. 
Die Rüdfahrt fann auf allen von bieiem Ertraguge be» 
rührten Eifenbahn: Stationen mittelft beliebigen Zuges 
—— ausgenommen) bis zum 5. Rovember erſol⸗ 
en. Voll * mit ben Verhaͤltnifſen vertraut, wird 
$ Etör für die Theiluehmer in Wien ein großes Felt: 

onzert veranftalten, in welchen bie Gebrüder Strauß 
mit ihren Rapellen und zwei öflerreihiihen Militär- 
Muſikkapellen fonzertiren werben. Trieſt arrangirt 
er eine Ban nah dem lieblihen Miramar, Luſtſchioß 
bes Raijers von Merilo. In Venedig findet Abends 9 
Uhr eine Gondel:Goriofabrt auf dem Canale grande bis 
unter bie Nialtobrüde und zurüd bis an ben Dogen- 
palaft mit einer Begleitung von 25 italienisdhen — 
ſtatt, deren Go deln mit bunten Lampen und Fadeln 
geihmüdt werben. (Aſchb. 3.) 


Dem Vernehmen nah (Ihreibt das Bamb. Tgbl.), 
wurbe der große Treffer mit 20,000 fl. bei ber erien 
Gewinnziehung des Gräfl. Pappenh:im’ihen Prämien- 
Anlehens von einem hiefigen Hausknecht gewonnen. 


Richard Wagner if in Münden am Schleimfieber 
erkrankt; fein Zufland ift nicht unbedenklich. 


‚Münden, 4. Oftbr. Se. Maj. König Ludwig L 
wirb in ben erften Tagen bed Novembers nach Stalien 
abreifen und ben größten Theil des Winters auf jeiner 
Yila bei Rom verweilen. 


Sotha, 3. DM. Seit geftern Mittag if, was 
jeit Menſcheugedenlen zu dieſer ——— nicht vorge⸗ 
dommen, in ben thüringer Hinterbergen der erfte Echnee 
—— und zwar in ſo reichlicher Menge, daß er am 

end bereits über einen Fuß hoch lag. 


Köln, 2. DM. Ein eriütternder Unglüdsfall 
ereignete fi) heute in einer Gonditorei „am Hof.” Ein 
Herr v. G. trat in ben Laden, um ſich Pieffermünze zu 
faufen. Raum fland er vor ber Thele, als ihn ein 
Anfall von Epilepfie überraichte, ftärgte topfüber 
in eine Fenſterſcheibe, die ihm den Hals zerichnitt. Nur 
eine Biertelitunde noch lebte der Un .lüdiihe; ein Stüd 
Glas von der Größe einer Hand wurde nachher aus 
feinem Halle gezugen, 

Das Salut public von Lyon erzählt: Am ver— 
floſſenen Sonntag fand man auf der Eiienbahn bei 
Ehaffe kurz nah dem Bırüberjauien des Barifer Eil: 
zuges ein dreijähriges Kind am Boden liegen, welches 
während der Fihrt aus einem Waggo erfler Klaffe ge« 
ſchleudert worden war. Wunderbarer Weile trug es 
feine Verlegung davon. Das Gericht ſucht bei dem 
gutgekleiveren Kinde Spuren jeiner Herkunft zu erforichen. 


Deutiähbland. 


. Würtemberg. Aus Würtemherg, 4. Dit 
Bei den ledten in Münden geführten Berhanbfungen 
über den Eintritt der am längften wiberitrebenden Staa- 
ten in ben neuen Zollverein hat fih Bayern nachgiebiger 
geriet als Würtemberg. Lehteres erklärte nämlich, den 

'derftand auch fiber den 1. Dfibr. hinaus fortiegen zu 
wollen, falls Gayern dies gleichfalls zu thun entichloffen 
fi Man wollte ven Beitritt aledann vom fürmlichen 
Abſchluß der zwiſchen Preußen und Defterreih ſchweben⸗ 
ben Unterhandlungen abhängig machen. Bayern ging 
aber auf dieſen Vorichlag nicht ein, worauf Wurtemderg 
feinen Entihluß, diesfalls fofort dem neuen Zolloerein 
bei:reten zu wollen, anfündigte. Auf bieles hin er- 
folgte die würtemberglſche umd bie bayeriiche Beitritis« 
erklärung. 


Ausland. 


Franfreic. aris, 2, Dit. Nah dem Pays 
bemeıtte, als Hr. v Sartiges am 20. Sept. bem Gar: 
binal Antoneli Mittheilung von der franzöfifch: italieni- 
ſchen Eonvention machte, der Letztere, er ſehe bie Noth⸗ 
wendi ‚keit nicht ein, zwei Jahre behufs der Räumung 
zu warten, Darauf entgegnete ihm der Botſchaſter, die 
von dem Kaiſer feftgelegte Friſt habe zum Zwede, dem 
papſtlichen Stuhle Zeit zur Organifirung jeiner Ber- 
theibigungsmittel zu geben, indeß fiche es dem Papfle 
völlig frei, dieie Friſt abzufürzen. Seit dieſer Zeit ver« 
fammeln fi bie durch ihren Einfluß bebeutenditen Gars 
dinäle täglih im Vatikan in geheimer Gonferenz unter 
dem Vorige Pius IX. 

Franfreih. Paris, 4 DE, Als zuverläifig 
gift in hiefizen Regierungskreiſen, daß Kaiſer Napoleon 
mit dem Railer Wlerander In iyen zulammenfommen 
wird. Der Kaiſer von Rußland begleitet feine Bemahlin 
nah Nijja, und dieſer Anlaß bewirkt ein Zuſammen- 
treffen, weldes auf alle Eoalitionsgerühte und wohl 
aud Eoalitionsbeftrebungen ein unbedingt bementirendes 
Schlaglicht wirft, Hr. v. Bubbery gab jih außerorbent=- 
lite Mühe, diefe Zuſ mmenkunft zu vermitteln, und es 
gelang ibm dieſes Zeichen der Annäherung zwiihen ben 
beiden Gabinetten zu erzielen. 

Griechenland. Aus Athen wird gemeldet, daß 
ber öllerreihifge Geſandte feine Krevitive dem König 
überreighte. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 5 Oktober. 
Die rüdgängige Bewegung madte bei Beginn ber Börie 
weitere Korichritte; der Schluß jedoh war wieberum 
fefter. Amerıaniihe Obligationen waren begehrter. Der 
Umjag im Ganzen war von Belang. — * 





2 Uhr. Defterr. Nation. bb. 1860et Le⸗oſe 777/, 
Creditaktien 180%/, Wmerifan. won 1882 44'/, Geld. 
— Abends & Uhr. In der Gffeltenfocietät wurden 


öferr. Grebitaftien 180%/,, 1860er Looſe 78'/,, bei. 


1882er Amerikan. 44°/, ©. 
Vegelſtand des Mains 4” Aber 6. 
Berantwortliher Hebafteur: Fr. Wranb. 
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August Frank, 


(405) Markt, vis-a-vis dem WürtembergergHofe, (405) 
empfiehlt unter Zufiherung der reellften und billigften Bedienung zur geneigten Abnahme 


das Neueſte in 
kleiderstoffen & Chäles, 


Cachenez, seidene Foulards, Tisch- 
decken, Flanellie, Moirce für Unter- 
röcke, Fichus, vorzügliche schwarze 
Lyoner Seidenstoffe & Sanımte, Bicle= 


"2905 'S ua ano 9 


felder & schlesische Leinen et. etc, 





Domitraße, 


Theodor Schmitt jun,, 


134, 134, 


beehrt Sich, hiermit anzuzeigen, daß er auf hiefigem Plage ein 


. SG A) LER 

n Schnill. & Wode· Waaren · Seſchaſt, 
verbunden mit 

* — CGonfections, 

se eröffnet hat, und ladet hiemit ergebenſt zum Beſuche ein. 

5 Mürzburg, den 1. Oktober 1864. 

J Stearin-Tafelkerzen, Wagen: & Laternen- 5374] Der ihönen liebenswürbigen 


230% 


kerzen, alle Sorten Zalglichter und Kernſeife 


malie 
in ber Semmelsgaffe, vis-A-ris bem 


J beſter Qualität empfiehlt —— ein taujendfad dounern· 
ou). 

53 5369) Th, Gofr. Schwars Ungenannt und doch befannt. 

anne. EEE a EEE 

> — 5351] Gefudit werben in der Nähe 


» 
rz 
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2 — .. 

° Franzöfischen 

Unterricht 

® wünicht zu ertheilen eine junge ® 
Dame, welche mehrere Jahre ® 

° in zes Ichte, 
im Bureau von 

: 530%) F. J. May. © 

8292995592 929E9398532 


4927 


w 
® 
% 
“n 
> 
Näheres 8 

2 


Zwei 7 Schub bobe Säu—⸗ 

lens fen, ferner Kochberdgegnen: 

ande und gut erhaltene 6 und 7 

hub hohe Fenfier find zu ver: 

Baufen im 4. Dir. Ar. 39 am Pe: 
tersplah. (26) 


4581] Echöne Betten finb u ver⸗ 
Kaufen Büttnersgafie Nr. 337. 


5358] Dienstag ben 4. Dftober Nach⸗ 
mittag 4 Uhr entflog ein zahmer 
Falle, Hbzugeben im 2. D.Nr. 244 
gegen Belohnung. 

5367] Dem Ziegler zu Randersader 
ift ein großer Hund zugelaufen und 


Z Tann daſelbſt gegen —*5 der 


Einrüdungsgebünren abgebolt werben. 
5350) Eine ganz neue a 
müble ift au verlaufen. Näb. 1.2. 
Nr. 396 über 23 Stiegen. 


5355) Ein orbentliger Junge wirb 
in bie Lehre zu nehmen geiucht bei 
Schreinermeifter Müller, 5. D. 40. 
5352] 3 ummöblirte Zimmer und ein 
großer Reller iſt zu vermieihen 5. D. 17. 


5371] E tft eine Grube ung zu 
verlaufen 1. D. 308, Bachgaſſe. 


des Domes parterre oder 1 Xreppe 
hoch, womöglih Somunerjeite, 2—3 
Zimmer, möblirt oder unmöblirt. 

Adrefien mit Preisangabe find im 
ber Erpeb. zu hinterlegen. 


5364] In der Nähe ber Domſtraße 
ift ein Logis mit 2 Zimmern, Alkoven, 
Kühe und fonftigen Erforbernifien, 
fowie ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit Alkoven zu vermiethen. 

ib. in ber Erp. 


5365) Ein unmöbl. Zimmer ift zu 
vermietben. Fäh. im Schmitt'ſchen 
Haus, Sanderftrage. 


Geftorben: 
Sohann Kirchner, Eifenbahnarbeiter 
a. Sandberg, 34 J. — Margaretha 
Albert, ledig a. Hofheim, 80 J. 


Solländer Säringe nd _ _ Liedertafel. 
Eflinger fiigauften ernfiehtt Dawien vi der su Samstag dm 
örbe 





8, d. angekündigte Gesellschafieabend 
oren EPs auf Samstag den 15. d. verlegt, 


—— ie Btadt-Chedt 
— sion; —— —— — — Let, 
Ä. Stuber' Buchhandlung in W ürzburg, Freitag den 7. October 1864. 


Mit aufgehobenem Abonnement, 





| Sterngajfe Nr. 169, Erfte Gajtdarftellung 
empfiehlt ihr vollſtändiges Lager aller in den hiefigen Schulen und Lehr⸗ des Herrn 
anftalten eingeführten und empfoblenen 80 num il Dawi fo N, 
Lehrbücher, Wörterbücher, Karten und Allanten tomist jähnicer Hefichaufpieler. 
unter — 5 — —— Bedienung. PER Warziß, 
Die meiften Schu er find auch in gebrauchten Eremplaren vor: ist Sets 
zäthig, e 8 (6062 d4c) Trauerfpiel in 5 Acien von Brad: 





vogel. 
— Narjziß Raten — DE. Davwiſon 


eige Die Dieetion 
Dem geehrien Publikum für das mir bis heute geſchenkte Zutraue w 5) 
ER, Aue ib, babielbe audy auf meinen Nanfolner Otte Späbn; Hutten ſcher Garten. 
ER 


Übertragen. . Täglich friſchen Obfituchen bei aus⸗ 
alleich Jade ich biemit meine, Freunde und, Ganner ein, firh am geseichnet Süßen Hepfelmoft; 
6 Heer ı FA u Seller bs. und meines Nachfolgers Antrittt: ’ ver ladet A 
Feier zu einer mufitaliichen Ban Huieebaktung einzufinben. U: Sncbenmeifter. 
tgebenfter ee nen 
5372) Anton Göllner, Garkühner. Martin Säbhard'ſche 
Brauerei, 









s35r] Heute Konnersteg 
/ ’ 
Dankiaaun Gesangs-Solree 
— — ug * des Volkeaſängers und Komilers 
Für bie jo tröſtliche, alleitige Theilnahme bei dem Be— ' Joh, Weil mit Gefelfchaft, 
gräbniffe und Trawergottespfenfte unſeres unvergeßlichen Waters, genannt die „Wanderer.“ 
des Magiftsatsratkes Anfang 8 Ubhe 
Jahkoh M elzger, F Morgen freitag in ber 
ſprechen hiemit den tiefgefühlteften Dant aus hönen Mainansfigt. 
die tieftrauernden Kinder. 


Anfang 6 Uhr. 
FT ER a RT ET 
ET Blaue Glocke. 
a Pr Morgen Freitag 
ankſagung. —8 
Für die herzliche und 8 >04. DEN welche und Gesangs Soöı ee 


während der Arankveit, bei der Beerdigung und dem Trauer: ber Sängerin Bauline unb bes 
9 gottesdienſte umieres unvergeßlichen Sohnes Komilers Mar Meirner aus 


Jdohann Krusius Munden. 


Anfang 8 Uhr. 
fo aljeitig bemwielen wurde, Sagen wir unſern innigſten und Mehrere Piegen im Koftüm, 


Sander Brauhaus. 


Morgen Freitag 


Concert-Soiree 









5348] 





AR der 
eed jugendlichen Virmoſinnen Geſchwiſter 
Dankſagung Deininger aus Münden. 
Den kgl. Hrn. Beamten, hochw. Hrn. Geiſtlichen, Hono— Anfang 7 Uhr. 
rationen, Hrm. Schullehrern, der ganzen Pfarrgemeinde, und , . b 
Allen, melde das am WViontage, ben 3. ds, Dis. jiattgefundene — Prada hun 
Leichenbegängniß des am Echlage vrrftorberen Herrn a ft fortwährend Mnochen un 
Georg Andreas Göpfert, Lumpen ju dem höchften Preis. 
Decbantpfarrers und F.l, Diflriftera ulinıp: Ftors 2006 
ju Xautdenbecb B.:U. Karliiadt, EUPRERYE u... 


durch ibre 10 zahlreige Theilnahme verherrlidt haben, Sei der % Mobiliarverfteigerung » 


innigfte Dank geiagt.f & 
Simmelftadt, dın 4. Oftober 1864, 3 Rorgen Mittog 2 Uhr im 8 
Das Teftamentariat:  Arbeitshauje dahier. © 
Bicber, Yfarrer. & ® 5215] 593. Man. 3 


Ange en Aller Me ii Er RERBRBSEHBBPRSFBHO 
— — —— — — — — — — — — — — — — ———— 
vrud Dun Dvntlas Oder Wi ölligöuig. (Hiejußdeilage.) 


nn 


Beilage zu Nr. Vy DES Würzburger Stadt und vaudboten. 


m Concurſe des Gaſtwirths Michael. Agullin Sta a b von Unterlei- 
nad — 52 — der unterfertigte kgl. Notatlgufoge'Aufttags des k. Bezirks⸗ 
gerichts Würzburg om j 

Dienstag den 11. d. Mis. früh 10 Uhr 
einem Amterimmer. bie erzielten in-ben vier Martinifriten 1864/67 ‚von 
7* 3* — zablbaren mit fünf —* vexzinslichen 
— zu im Ganzen 8334 fl. in drei Parthieen gegen -Baar- 
yablung. 
Mürgburg,, ben 5. Ollober 186. 
5359] Brenner, E. Notar. 


Detninttmadhung. 

5361) In der Verlaſſenſchaft des hochw. Herrn Dehant Göpfert 
f.oa. zu Laudenbach befindet fich eine große Parthie ſchöner Blumengewächſe. 
Zur Berfteigerung derjelben gegen baare Zahlung wird Tagfahrt auf 

Montag den 10, d. Mts. Nahmittags 2 Uhr 
im Pfarrhauie dortjeloft anberaumt,, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Himmelftabt, den 4. Dftober 1864. 


Das Veftamentariat. 
Defanntmachung. 

Die Gemeinde Neubrunn will bie Herrichtung einer Straßenftrede von 
1350, im Anichlage zu 890 fl. 58 fr, zwiſchen Neubrunn und Unteraltert: 
beim in Altorb geben und wiıb zur Verfteigerung ber betreffenden Arbeiten 
Termin auf 

Dier ötag den 18. Oktober 1. 28. Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindebguſe dahier anberaumt, 


ufttzagenide dauien werben hiezu eingelaben und Tönnen bie Strichs⸗ 
bebingnifje vei dem Unterzeichneten eingejehen werben. 


5327] (3a) — Bärmannm, Vorſteher. 
Btelanutmäadnug. 


Die Delonomie:Gommilfion des königl. 2ten Artillerie:Regiments vac. 
Luder verfteiger: 
Samstag den 9. ds. Vorm. 10 Uhr 
in der Hofrromenade dahier Drei zum Artilleriedienſt untaugliche Pferbe, 
wozu Steigerungeluflige eingeladen werben. 

Würzburg, ben 5. Oftober 1864. (5329 


Fr Julius Hellner’s fränkiiher Buchhandlung in Würzburg if 
vorrätbig: 


Hartmann's 

und ibre Korftruftion oder Beſchreibung und 
Waagen Abbildung der Krämer», Wrobir:, Schnelle, Heus, 

Bolbdlegirungs und däniihen Waagen, der verjüng- 
ten ober Tecimal» und Eentefimal Waagen in ihren wihtigiien Arten, als: 
Shiffs:, Brüden:, Etraßen:, Zoll: oder Mauthwaagen, Tafel: ober Tiſch⸗ 
und Srabnwaagen, ferner Zeiger-, Brief:, Garn, Papier: und Federwaa⸗ 
pen 2c. und ber babei angewandten Mechanismen. Nebſt grünplicer ins 
eitung zug, Prüfung der bier genannten Waagen, wie auch zur Kenntmiß 
ber vornehmiten eurcpäiichen Gewichieiufteme,. Für ! afchinenbauer, Schloſ⸗ 
fer und Ale, die Wangen anfertigen, ſowie für Kaufleute, Eiienbabn-, Zoll⸗ 
und Erreuerbramte weite vermehrte und verveflerte Aufla 
von Mobert Jasmund,. Mebit einem Atlas von 10 Folistafeln, 
enthaltend 135 Abbildungen. 8, Geheftet. 1 fl. 21 fr. 











Prima Traubenzucker, 
wasserhellen ächten indischen Candis, 
zu den billigften Preifen empfiehlt 
ratio zu Deafin = VI. 4J. Philippi. 
534%) Es ift ein unmöblirtes heiz- 5241] Bei einer anftändigen Familie 


bare: Zimmer bis 1. Kovember zu mird ein Yatein« oder Gewerbſchüler 
»errreihen. Rah. in der Erp. in Koſt und Logis geſucht. 4. D, 77. 


5337] Als Gefchäfts: Director 
zei. —— = —— 
ein gemanbter, geb: e⸗ 
a ann, wenn —A 
mans, dauernde Stellung in einem 
bebeutenben Braue,ei» Etabliffement 
einer. größeren; Provinziniftabt Des 
Jahres Einfommen beläuft ſich auf 
800 bis. 1000 Atblr,. beisiteier Wob- 
—— Ferner iſt ein Poſten als 
Intpeftor. in einer Yefigen.ven« 
tablen Bierbrauerei bei einem Jahres⸗ 
inlommen von 700 Rihlr. u, freier 
ohnung Sofort oder fpäter zu bes 
en. chk untniſſe werden 
cht gefordert. — Nägere Aus⸗ 
kunft ertheilt H. Mad in Berlm, 
Kommandantenftraße 49. 


5832] Ein Bett ift billig zu ver⸗ 

faufen Rarthaufe Nr. 21. 

5321) Eine meue D.-Flöte if Yu 
ber Exp. 


verkaufen. NRäb. in 


5323] Zu verlaufen find wegen 
Mangel an 5— ein Kanavee unb 
Seſſel, ein Schlafdivan, Kommödchen 
(Roccocco), Küuchenſchränkchen und 
ein großer Teppich. 4 D. 258/2 
von 10 bis 12 ũhr gzu ſehen. 


5344] Außerhalb des Sander Thores 
nachſt dem Glaets iſt ein freundlich 
— Wohnhaus mt großen 

eler und %/, Morgen ‚Garten, ji 
welden man mit einem Wagen fah⸗ 
ren lann, fome ein Bauplak Pas 
miltenverbhältniffen halber um fl. 


fogleih zu verlaufen. 

ap, ber Erp. 
6362) Mehrere alte Thüren werben 
zu kaufen gefucht, Näh. in ber Exp, 


5355] Schöne Betten find zu ver⸗ 
faufen 3. D. 337. 





5342) Mehrere Mädchen, welche im 
Kleidermahen bemwandert find, 
finden dauernde Beſchaͤftigung Bütt⸗ 
nersgaffe Ar. 2999, 


5356] Kettengaſſe Nr. 29 ift ein Lo» 
i8 von 4 Zimmern mit allen Erfor⸗ 
—5 bis 1. Novbr. zu vermie⸗ 
then. Auch iſt daſelbſt eine Faßwinde 
zu verlaufen. 
5338 da] Eine gut möblirte Woh⸗ 
nung mit j&höner Ausfiht von 4 
immern, 1 Mezanenzimmer und 
ücde, ift vom 1. RN vember ober 
früher, auf mehrere Monate zu ver: 
miethen; auch können die Zimmer 
einzeln abgegeben werben. 
däh. in der Em. 


5336] Ein freundliches Logis von 
2 Zimmern und Kühe wird bis 1. 
November geludt, 

"äh, in der Erp. 


5324] Eine mEnuans von 2 
immern, Küche, Kellerabtheilung und 
tobenfammer ift bi8 1. November 

zu vermiethen im 5. D. Nr. 17. 


ver Bonitas: Baner’idhen Derlagshanblung, Buch⸗ und Steinbruderei ift fo eben in neuer Auf⸗ 


Lage erſchienen: 


bayerifher © 
für 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verſehen, 


Derſelbe ift für 
Er enthält: den ausfü 
eintragen 


Kata = 
anten und Franfen , 


arif, 
ferner den jo beliebten 


Namen der betreffenden Hausbejiger, 
Zollgewichte. 


» 


auch folche, an welchen 


rlichben ®alender mit 


Sinfenberebnu 


e, Gradationd:&t mpel-Morm, 
n 
Verzeichniß der gewöbnli 


Wegweifer 
in feinen fünf Diftriften mit den allerneueten Aenderungen, 
des bayeriſch 


Compteir- und 


bei jeden Tage Platz z 
Preis 6 kr., im Dugend 5 kr. 


1S65. 


Preis 33 Er 


— 
zu is 51; , 
en Boten, Zube. & 


dann Berbältnif 





der preu 


erhäfts-Aalender 


8., 10%, Bogen ftark, 


+ [3 
dermann ein unentbebrlices Motizbuch und zudem im eleganten Tafchenformate. 
Raum für jeden Tag, im 
u fönnen, ®enealoaie dr $ ®. Saufes, Kalende- der Mraeliten. Sonnen: und 
Kiihen Thaler, Kronentbaler, Fünf⸗ 
Vadträger : Ordnung, 


Jahre, um bequem feine Notizen 
Monder 


Droſchken⸗ 


Schiffsgelegenhe iten in Würzburg, 


der Stadt Würzburg 


mit Angabe der Stroßen, Hausnummern unb-ben 
en Gewichtes zu dem Vereins» 


Solndkalender, 


u Bemerkungen gelaffeniit. 
per Stüd. aa 


Talcheukalepuder 


Mit 12 Bildchen, Grzäßlungen und Anekdoten. Preis per Dutzend 42 fr. 


= Beites Jagd: & 
5 indfchnüre empfichlt 


5320] 


— — — 


Scheibenpulver, 


ferhütchen & Schrote, ſowie Sprengpulver 


Joh. Pet. Ehemann. 


Der Unterzeichnete empfiehlt feinen neu eingerichteten Baithof 


zum Sächfifchen Hof 


befiens, und veripridt bie reellite aufmerffamfte Bedienung. 


. Würzburg den 4, Dftober 1864. 


Johann Spengler, 


Gaftbof:Befiger. 


Auch wird von heute an fehr guter Mittagstiſch verabreitt im Abon: 


nement und a la Uarte. 


5335 
Goldwaage und ein Reißzeug 
find gu verfaufen. Näh in ber Erp. 


6331] Bu verlaufen: Büttnerägafle 
337 ein Ichönes Bett billig! 


Zu verfaufen. 


1. Ein moberner Frad für einen 
em Herrn paſſend. 

9, Ein noch ganz guter Winter: 

o 


tod. 1. D. Nr. 328, Ochienplag. 


— — —— 
5184 2b] Ein Gl:sichrant, ein Kü— 
chenſchrank, ein Thürgemwand und ein 
guter eilerner Kochoſen jind zu Der 
taufen bei Golvarbeiter Guttenhöfer, 
Domſtraße. 





5029 3c] Ein mafjives Sftödiges gut 
gebautes Wohnbaus mu Garten 
nädjft dem Glocis tft ohne Unterhands 
ler zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 


Bonus — 
Ein Bücherfebranf, eine 


(5191 (2b) 


5259) Eine autgemählte Sammlung 
der beilen Männer: Gelang:Duars 
tetten in fauber geichriebenen elrgant 
ebundenen Heften (Taichenformat) 
if billig zu verkaufen. 

Näy. in der Erp. 


5328] Ein Abonnent auf Mayers 
Gonverfations:Lericon ſucht eingeire: 
tener beionderer Rerhältnifie wegen 
Semand, der ftatt ſeiner in bat Abon⸗ 
Nement eintreten möchte. Die bis 
jegt bezogenen 3 Bände würden bils 


ligft abgegeben. Räh. in ber Erp. 





5339 3a] In der, Nahe von Wurz⸗ 
burg wird eine Ziegelei zu pachten 
geſucht. Cfferten unter A. C. an bie 
Erpeb. de. Bl. 


BEN mn 
53530] Eemmelägaffe Nr. 74 ift ein 
ſhönes Bett wegen Mangel an laß 
»bilig zu verkaufen. 


Eine Wohnung, 
neu lafirt und tapeyııt, beſtehend auß 
4 Zimmern und Altosen, Küche, 2 
Kammern ıc 2c., iſt wegen Veriep: 
ung des bieherigen Inhabers iogleih 
aber pro 1. November zu vermiethen. 
2. D. Nr. 416. 6288 3b 


5322) Es ift eim möblirtes Zim: 
mer für einen Herrn fogleih zu 
vermieihen. 2. D. Nr. 228. 


ee en. 
533.] Zwei Cchlafitellen find 
zu vermiethen im 4. g. ir. 204, 


ie EEE — 
Zu vermiethen: 
kıne Mezanenwohnung von 5—6 
Zimmern nebit allen Erfordernifen. 
Rah. in der Erp. bos⸗ 25 
5229) Ein ſchönes Parterre Logis 
von 3 Zimmern und fonftigen Ei fors 
derniſſen ift bie 1. November d. J. 
billig zu ver.iethen. Näb. Sanders 
firaße Nr. 153. 2b 


5036](3«) 





wei Logis, jedes zu 
8 »immern, Küche und fonftigen Er: 
forberniffen, find ſogleich zu ber= 
mieıben ım 3. D. Ar. 543, Bit: 
neragafle, 


MO — — 
5035 dc} 4 Stüd Winterfenfler find 
zu verkaufen. Näb. in der Erp. 


NT U U 
5311] Eine gelunde Stillamme 
wird ſogleich gelucht. 

äh. in der Erp. 2b 
5354} Eine Artheilung Gewölbe in 
der Mitte der Stadt iſt zu vermies 
then. Näh. 2. D. 606. 


veud an Buniktas. Mauer 'a Aurzburg.· 


— 


Würzburger 
Bir burg s Bamberg e Frankfurt, = 


Bahnzüge [Don BamberajR. Ftauturt „ef 
Eouriergg. 12 5, Mittage, 196 Nadm. 


* 3 F 
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Landbote. 


Enomzüge. Nach An⸗bach Gon Anabach 


Sneßg. Iy; Nodm. | 1— Ram, 
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Der „Stabt- und Fampbbote* erſcheint täglich, außer Sonntage, Nahbmirtıgs 4 Uhr; das „Urtrasigeleifen“ wöchentlich breimal. 
Preis defannt. Anferate die Sfpaltige Zeile 3 fr, ?fwaltige 6 fr, größere werben nad bem Raume berechnet, 





Wien, 5. DPt. In der heutigen Gonferenz: 
figung if, wie verlautet, duch Unnahme einer Mobi: 
fication bes däniſchen Begenfinanzvarichlags eine befini« 
tive Friebensbafls gewonnen; es erübrigt mur noch die 
—* der Formfragen. Die Zollverhandlungen werben 
ſchriftlich —— Ein anderer Bericht jagt: In 
der heutigen dung ber Friedens: Konferenz. machten 
bie bäniien Benolmädtigten angeblid Zugeftänbnifie 
in ber Brenjberictigungs: und — bagegen 
beharrten fie auf sem Ausſchluß ber Sundjollabläiung 
vom Attivermögen. Schließlich wurde von den Dänen 
ein neuer Ausgleichungavorſchlag gemadt. Herr Balan 
war in der Ronferemifigung anweſend. 

Paris, 5. Dt. Die Patrie jagt, daß heute 
Abend Herr v. Bismard für einen eintägigen Bin enthalt 
bier erwartet wird. — Die Kaiſerin kommt um 7 Uhr 
und, wie man verficert, in Begleitung bes Grafen v. b. 
Boly an. — Hr Douyn be Lhuys fell gleichzeitig mit 
ber nad) Rom geſchickten Depeihe auch eine ſolche nach 
Zurin geichidt Garen. 





Zagesneuigfeiten. 
Der Kififtent beim k. Poft: und Bahnamte Aſchaf⸗ 
—— Pachmayr wurde zum Offijialen IV. EL, 
ernann 


Die Schullehrer Sg. Joſ. Simon zu Oberafeld, Bey. 
Karlſtadt, Joh. e Debm zu Lendershaufen, Bez. Königs: 
bhofen und Seb. Schmitt von Bubolshauien, gl. Bezirks, 
wurden auf Anſuchen und unter Anerfennung der lang: 
jährigen treuen Dienvleiftung in den mwohlverbienten 
Aubeſtand veriegt. Der Schul: und Kirchendienſt au 
Dbersfeld wurde dem Lehrer Mathäus Klopf in Hein« 
rihethal übertragen. 


Vie rom Juftigminifterium wird nun auch vom k. 
Eultusminitterium ein eigenes amtlihes Blatt für bie 
Kirchen: und Edulangelegenheiten berausger"en wer⸗ 

‚ ben, in welchem regelmäßig, unb ſoweit nicht hiefür das 
Negierungeblatt beftimmt iſt, alle Entihliegungen gene: 
zellen Inhalts dann ſonſtige offiiele Belanntmadhungen, 
Dienſtes Nachrichten, ftatftiihe Not x. ı. aus dem 
Geichärtslreiie dieſes ?. Gtaatöminifieriums Aufnahme 
finden werden. 


Tie praliiihe Prüfung für die Candidaten ber 
Tbierheillunde in den brei fränkiihen Keiſen beginnt 
Eamstag ben 22, bs. Mis. früh 8 Ühr im Rorleieiaale 


der !gl, Beterinäranftalt dahier; Gefuche um Zulaſſung 
zu derfelben find bis zum 15. d. bei ber kgl. Hegierung 
unſerts Kreiles einzureiden. '- w- [ 22 


; Nach einer amiihen den Termaltungen des deutſch⸗ 
ölterreigiihen Telegraphenvereins getroffenen Verein ⸗ 
barung erhielt $ 15 Ziff. 4 des Reglements für bie 
lelegraphiſche Gorrefponden, im genannten Berein fol 


Kreitag, dem 7. Oftober 1864. 
genben Nachtrag: „Wanrenmerle, in Ziffern geichrieben, + 


Markus. Sergius. 


gelten bis zu fünf Biffern ale ein Wort und ber 
eimaige Ueberihuß wieder ald ein Wort,” 

Mor, früh wird das Schuljahr bes neu s 
teten Realgymnafiums mit einem feierlichen Bott 
früh 9 Uhr in ber Auguftinerficche erärmet. 

Für erfolgreihe und verbienftliche Beftrebungen ber 
Beamten, Geiltlichen, Schullehrer ꝛc. zur —5 der 
Landwirihſchaft erhielten beim Centrallandwirthſchafts⸗ 
fefte in Münden aus unſerem Kreiſe Hr. kgl. Revier: 
förfter son in ——— die große, und 

r. Borfteher leckenſtein in K einblantenba bie, 
eine filberne Bereinsbentmünze, dann Hr. ' rer 
3. Behr in Biihofsheim das Ehrenbiplem. 

Der Berlauf des Neunbörffer'ichen Haufes am Marlte 
wurbe vorgeftern unter ber db um bie Summe von 
47,200 fl, bewerffielligt, wobnrd die auf geftern anbe» 
raumte Verfteigerung wegfiel. 

An zwei aufeinanderfolgenben Tagen, vorgeftern und 
geftern, begegnete zwei Burihen aus bem benachbarten 
Unterleinad ein und derjelbe Unfall, daß fie unter die 
Räder ihres Fuhrwerks geriethen und baburd einem 
Beinbruch erlitten. Eie wurben beibe hieher ins Spi— 
tal gebracht. 

Schweinfurt Am Mittmod Abend verunglüdte 
in der Papierfabrit vor dem Mühlthore ein junger 24r 
jähriger Arbeiter, Namens Bünzler von Sennſeld, in 
der Art, baß bei Anlegung eines Niemens ihn das Rab 
padte, ihm den einen Arm fat herausrik und ihn über« 
gun fo zerqueiſchte, baß er augenblidlid tebt blieb, 

eine Leiche wurbe in das fläbtiiche —— per 
bradt. (Schw. Togbl. 


Schweinfurt, ben 5. Dit. Die Zufuhr zu unfern 
Schrannen ift fortwährend! eine ſehr erhebliche, doch 
befteht jedesmal faft 9/,, derielben in Gerfie. Auch heute 
waren 2000 Ehäfiel gefahren und bei beionder& 
lebhartem Verkehr raſch nd; efauft, wobei bie verſchiebe⸗ 
nen Fruchtgattungen ziemlich feflen Preis bes 
—— Es galt Vaijen alter 17—19 fl, neuer 

6—17 fl, Rom 11 fl. bis 11 fl. 30 fr, Gerſte 9 fl. 
bis 11 fl. 12 tr, Haber 5 fl. 30 fr. bis 8 fl, Erbſen 
11 fl. 30 fr. bis 13 fl. per Schäffel. 

Drb, 4. Dltober.?* Ter legte Gottesdienſt in ber 
Wollahrtd:Kapelie auf dem Burgberg bei Bieber für 
biefes Jahr hätte ein trauriger werben fönnen. Die 
nahe an 700 @läubigen, welde bie Kapelle füllten, ver« 
nalmen plöglib ein Kraden im @ebälte ber Empor— 
fire und als ſich auch zwei Bretter an derſelben loß« 
löften, ftürzte Alles unter Anpfigefchrei dem enyen Aus— 

ong zu; in dem Getränge ſiürzten wohl einige Per— 
onen zur Erde, doch haben fie zulöäliger und j üdlier 
BD cile feinen Egaten genommen. Dan bat bei näherer 
Bıfihtigung gefunden, daß größere Gefahr nicht zu bes 


Füräten Sei und ber Gottesdienſt wurde in herkömmlicher 
Beire zu Ende geführt, (Aſchb. Btg.) 

Münden, 5. Dit. Die Thatſache, daß, wie aus 
der —* amtlichen Mittheilung der Bayr. 3. vom 
Miniftermechiel hervorgeht, Hr. v. Schrend ſchon unter 
dem 21. Sept. fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat, 
widerlegt ganz evident bie von ofitzidfen und verwandten 
Stimmen gebradpte Nachricht, daß der Beitritt Bayerns 
zum vefoniruirten Zollverein auf Beranlaffung des ge: 
nannten ehemaligen ı.inifter® geſchehen ſei. Denn bie 
offizielle Belannigabe bieles Schrittes erfolgte am 28. 
ept, und vier Tage vorher waren die Besollmädtigten 
Naſſau's und Würtemberg'd anweſend, alio hat Hr. v. 
Särent feine Entlafung ſchon vor biejem Beſchluſſe ge: 
forder:.. Die Miniflerien deö3 Aeußern und des Han: 
dels werben augenblidiih nos interimiftiih geleitet, 
einfah darum, weil man noch feine beliebte Perjöniich: 
#eit zur Belegung berielben gefunden, und weil Hr. ». 
Schrenk auf feiner jofortigen Entlafjung beft ind. 

Münden, 5. Dit. Hofrath v. Pfihermeifter ift 
um Staatsrath im ordentlichen Dienit ernannt worben. 
J feiner bisherigen Stellung im Gabinet bed Königs 
wird biedurd nichts geändert. 

Münden, 5. Dit. Die biefigen N. Nacht. be: 
richten: Geftern Nachts wurden auf der Station Mering 
3 Perionen vom Rourierzug überfahren. Derielbe Freuzt 
in Mering mit dem Nachtvoſtzug, und wurden wahr: 
ſcheinlich dieſe Perſonen beim Weberichreiten der Bahn 
»on bieiem überholt. Einige Mitihuld an derlei Un: 
fälen haben immerhin diejenigen, welde das Meringer 
Gtationtgebäude auf der entgenengeießten Seite bes 
Drts teten, jo daß alle Paſſagiere ober Paflanten, 
um in ben Ort zu gelangen, bie Bahn übericreiten 
müflen, ober genöthigt find, wenn Eile vorhanden, die 
Wägen zu überſteigen Auch liegen bie Hauptgeleije nahe 
Deifasımen, was auch ſehr gefährlich iſt; beides hätte 
mit wenigen Roften vor einigen Jahren, nahdem ohne: 
Hin Baulicgleiten auf der Station vorgenom.nen wurben, 
abgeändert werben können. 


Während des großen Andranges von Vergnügungs⸗ 
lern nah Münden wurden einen Reijenden im Bahn- 
m zu Gerfelhöring 1400 fl. und einem andern 12 fl. 
geſtohlen. 
Münden, 5. Dit. Hr. Richard Wagner hatte 
die Abſicht, Sr. Maj. dem König an deſſen Beburtäfefte 
u Hohenihwangau eine Serenade zu bringen; ba dieſe 
— nicht zur ee — lonnte, hat fie 
nun beute Abend vor ber k. Reſidenz unter den Fenſtern 
der Gemächer des Königs ſtattgefunden. Bon ven ver: 
<inigten Mufllorps ber brei hieligen ——— 
menter wurden bie eigens für dieſe Produktion von 
Wagner forponirte Serenade, daun brei Stüde aus 
Kohengrin und Tannbäuier mit größter Präjifton vor: 
getragen. Der Mufitmeifter des Infanterie: Leib: Regı: 
ments dirigirte, währen» die Proben unter Wagners 
Zeitung flatigefunden hatten. Eine überaus große Men: 
ſchenmenge hat diefer intereflanten Mufitverflellung bei: 
gewohnt. 

Straubing, 4.Dft. Heute ging bie 2. außerorbent: 
liche Schwurgerichtsſitz ing — die V. feit bem 1. Januar 
— nad 22tägiger Dauer zu Ende. Schon am 24. DE, 
beginnt eine weitere Scpwurgerichtefigung — die 4. or- 
ventlide —, am melde ſich chne Zweitel aldbuld eine 
Ill. außerdentliche anreihen wird, jo sah Straubing für 
Das laufende Jahr 7 Schwurgerichtsſitzungen — im 
Vergleihe mit dem Borjahre um eine mehr — aufzu⸗ 
weiſen haben wird. 


5325 3b] Georg Würtember: 
er im Sternhöfchen am Sternplaf 
aft fortwährend Anochen und 

Kamıpen ju dem hochſten Preis. 


5425 2a] Geſucht wird ein Be: 
fchäfıs Lofal in guter Lane. Ge: 
fälige Üfferten beliebe man unter 
Chiffre A Nr. 1 in der Exp. ds. Bl. 
zu hinterlegen, 





bei 





5391) Es kann ein ordentlicher Junge 
ader 8. Bed in Heidingefeld 
in bie Lehre treten, 

Miib:B rfauf 
tãglich friih im 4_D. Nr. 163, hin— 
tere Johannit.rgafle. 

5422] Ein Rrautitücht und ein 


Heiner Oren find bılliy au verkaufen. 
Räh. in der Erp. 


Frankfurt, 6, Olt. Herzog Mazimilian in Bayern, 
ber feit einer Reihe von Jahren ben Winter in unjerer 
Stabt zujubringen gewohnt iſt, traf geflern wieder hier 
ein und bat feine Appartements im Engliſchen Hofe bezogen. 

Dresden, 4. Dit. Das hiefige Comite bes deut: 
ſchen Bundesg⸗ ſaugfeſtes hat beichlofjen, die zu erbauende 
Sängerhalle für 10,000 Sänger unb 20,000 Zuhörer 
einzurihten. Das Baufapital wird auf 60,000 Thaler 
veranſchlagt. 


Deutſchland. 

Vom Main, 5. DE. Die oldenburgiſche Rechts⸗ 
begründungsfchrift iR dem Bernehmen nach nunmehr zur 
Vorlage bereit und fol in eimer der nädften Sig mgen 
ber Bundesverfammlung, vielleicht ſchon morgen, übers 
geben werben. Die Berichterſtattung Seitens ber ver: 
einigten Ausihüffe über die Erbfolgefrage wird, wie man 
in gut unterrihteten Kreifen mittheilt, erſt dann er= A 
wartet werben können, wenn bie Miener Konferenz ihre * 
Verhandlungen beendet haben und ber definitive Fries 
bensvortrag zwiſchen den beiden deutſchen ®roßmädten 
und Dänemark zu Stande gelommen fein wird. 


Preußen. Aus Berlin, 4. Dftober, wirb ber 
Rhein. 3. geihrieben: Die Reiſe des Herrn v. Bismard 
nach Biarrig oder einen andern Ort, wo er bem Kaiſer 
begegnen kann, wird allgemein als ber Vorläufer ber 
beabfichtigten Hinwendung zu Frankreich angeiehen. Das 
Bündnik mit Deiterreich gilt für gelodert, man will hier 
jogar willen, daß Graf Rehberg England zu Gefallen 
ben Widerfland der Dänen begünflige, um ihnen mög- 
lichſt günftige SFrievensbebingungen zu verichaffen, fo 
daß Preußen badurd genöthigt fein ſoll, den erneuten 
Drud auf Yitland aus eigener Machtvolllommenheit zu 
üben. Es jol Hrn. v. Bitmard jegt klar geworden jein, 
baß man mit der däniſch deutihen Sache zum Ziel kom: 
men muß, um etwas ju erreichen und freie Hand für % 
die nahenden europälihen Ereignifie zu behalten. Geht a 
aber der Halt an Deilerreich verloren, jo muß Preußen * 
einen andern an Frankreich judgen, und es läßt fid den⸗ 
ten, daß Hr. v. Bismard den Zeitpunkt für eine preußiichs * 
franzöſiſch ruſſiſche Allianz gelommen glaubt, für bie er 
flet3 gewirkt bat. 


Die Nordd. Allg. Ztg. meldet: der preußiihe Be⸗ 
vollmägtigte Hr. v. Schmidthals hat dem Konig Georgios 
von Griegenland die Anerkennung ber —— —* 
gierung nolificirt. 


Ausland. 

Stalien. Turin, 4 Dit. Nicafoli weigerte 
fi, in das WMiniftertum zu treten, weil er als Tosfaner 
nicht für jeine Heimath plaidiren wollte. Die früheren 
Minifter, vom Voſkshaſſe verfelgt. wagen faum, hier zu 
eriheinen. Die Parlaments: Seiiioa wird kurz fein. Im 
Dezember wernen Neuwahlen ausgeſchrieben. Das neue 
Parlament ſoll berei.s im Februar in Florenz zufams 
mentreteit. 
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Börfenbericht. Frankfurt, den -6 Oktober. 
In Folae ber Erhöhung bed Ditconto in Berlin auf 
70/4 eröffnete die Börie neuerdings in flauerer Tendenz; 
der Schluß jevoh war mwiererum beliebt und fell. — 
Rahmiltagd 2 Uhr. Deftert Ration. 65°, 1860er 
Looſe 777/,. Erepditaftien 179%/, Ameritan. von 1882 
44°/, Geld. — Ab nds & Uhr. In der Efjeftenfocietät 
war bad Geſchäft zumeiit den Mmerilaniihen Papieren 
ugewendet, welche zu 44',,—455/, umgeießt wurden. 
eſterr. Grebitaktien 1799/, bez. 1860er Looſe 777,, bey. 


—— £r. Wranh 


5401 Eircı 60 Stüf Ber 
fandtfaß, ſowie ein achteimerined 
Ovalfaß ind wegen Umzug billig 
zu verkauſen. Nah, in der Erp. 








PRernitentükier Vanafrear: 


5419] In einem hieſigen Handlungs« 
hauſe wird ein Lehrling hieſiger Fa⸗ | 
milie ohne Lehrgeld gejucht. | 
Näh. in der Erp. | 
f 


5418 


Für gegenwärtige Saijon ift mein Lager in ben neuejten 


Damen: Klleiderftoffen, 
vieredigen & SLong-Chales, 
Mänteln, Paletöts & Beduinen 


auf dad Reichhaltigſte ajfortirt und empfehle folde unter Zuſicherung billigfter Bedien- 
} ung zur geneigten Abnahme, 
N 4762] (2b) Carl Bolzano. 


Theodor Schmitt jun, 


134, Bomitraffe, 134, 
bechrt ſich, hiermit anzuzeigen, daß er auf hieſigem Platze Tein 


| Schnit. Di: Waaren · Seſchãſt, 


verbunden mit 
Confections, 
eröffnet hat, und ladet hiemit ergebenft zum Beſuche ein. 
Würzburg, den 1. Oftober 1864. 


Die 
‚Moden- & Burzwaaren- Yandlung 


von 


Aloys Rügemer, 












5425) Der fchönften aller ſchönſten 
Hausbälterinnen Umalia © ..... 
bei Weinhändler &..... gratulirt zum 
heutigen Ramenstag 

Ein ſtiler Verehrer. 
Ungenannt umb doch befannt. 


Martin Gäbhard’fche 


Herrn- und Eihhorngaffen-Eke Hr. 52, rauerei, 
‚ empfiehlt für dieſe Saijon die neuejten Beſatz-Artikel für Morgen Samstag ven 8, Detober 
S Gesangs-Soiree 


Damengarderobe 


‚m großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


der Sängerin Pauline und bes 
Komllers Max Meirner un: 
ter Mitwirking der hier fo belieb- 
ten jugendlichen PBirtusfinnen Dei» 


} In der Etlinger’iäen Verlagsbandlung, Stifthauger Pfarrgaſſe 


Rr. 251, ift eridienen: 


j von Lampert je 3 fr, mehr.) 


HSodg:iger und Sartung, Fibel, gebunden 8 kr., 2.—4. Abtilg. 
ı$ fr, 1.—4, Abthlg. — r mit beigebundener bibliiher Geihichte 


— ‚eites Leſebuch, gebunden 33 Tr. 


Ratechiömmes, gebunden 12 fr. 
Zampert, 70 Ersöhlungen 


aus ber bibliihen Geſchichte, geheftet 3 fr. 
r. 15410 


Biegler, Geographie von Bayern, gebeftet 8 I 


Verloren! 

Am 2. October ließ ein Pıfjagıer 
bei Empiangnahme eines Billetes nad 
Zanberbiihofsyeim am Scxalter bie: 
figer Vader Poſt ein blanes Tadet 
ohne Adreſſe, mit Siegel K veriehen, 
liegen Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolches gegen eine Belohn: 
ung beim Portier im Württemberger 
Hof vabjugeden, Das Padet euthuͤlt 
18 Photogtaphien u, 1 Bader Thee, 


Handersacker. 


Senntag den 9. Dctober findet im 
Gaſthaus zum Lamm 


utbeſetzte Tanzmuſik 
att, wozu ergebenft einladet 
Math. Urlaub. 
5423) Ein Brief aus Kürth an 
Herrn Michard Sartlıb ift bei 
Kube niedergelegt. 


ninger aus Münden. 
Vang 7 Uhr. 
DE Nahmittays 21, Uhr in 


Göbelslehen. 


5983] Borgeftern wurde eine wollene 
Dede geiimden und kann gegen Er; 
fog der Ginrüdungsgebühren abge 
holt werden bei Loͤhnkutſcher Brent: 
ner, 3. D. Nr. 52. 


Entlauf:n 


it ein jemmeliarbiges langbaariges 
Hund sem, Man bittet um wog wg 
gegen Belohnang. Näh, in der &rp. 


5429) Friſche Sendung 
Preifieibeere 
find angelommen und auf dem Markte 

zum Verlauf. 


5398] 


Für die fo Ahr und — * € E an der Be: 
erbigung und dem Trauergottesbienfie meiner innigfigeliebten 
Schwefter 


Apellonia Schedel 
0 Tape ich ber Hefgefühtteften Dank 
Würzburg, den 7. Dftober 1864, 
Anna Iehrdel, 


Wollene und ea i 


Rarken, Anlerhoſen ES 


ocken, 
Tomi feine wolleue 


Gejundheits-Jaden, 


auf dem bloßen Leib zu tragen, 


Carl Philipp Bauer, 


3755) Domftraße. 


riihe Auſtern, Caviar, rufjtfche Gardinen 
in ichles, Rordfräuter- Auchopis, Fromage 
de Brie, Meufchateler-, Cheſter⸗ Mräuter->, 
Grunere-, Emmentbaler- & Mamiadour-Käfe 


empfiehlt 
ger Minoprio. 


5401) (2a) fitraße. 


Bückinge zum Noheſſen, 


neuen Gaviar, * Sardines, Sardines & P'huile, 
Briken (Neunaugen), Sardellen und Häringe in 
. Tönnchen, ferner — u. Laperdan empfiehlt 


Schäflein, 


Rn Sebaft. Earl Zürn 
auf der Brüde. 


las habe wieder neue Sendung Mainzer Hand- 
käschen erhalten. i ’ 


Nied er lage 
Faber'ſchen Sciiefertafeln 


A. Herold in — 


Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 


Blumen · Papiere 


S. Breuner. 


Shueider ſche Wirthſchaſt. 


Nr. 27—28, Katzengaſſe. 





empfiehlt 





bei 


Platz'ſcher Garten. 


Bkorgen Gemötog Bingen Eamttag mufifalifche 


» roduktion. bendunterbaliuug bei febr 
Hıiezu ladet ergebenfl ein gutem alten — — ein⸗ 
A. Feineis. geladen wird. 


Drud von Bonitas: Hauer in Wurzdurg. 





' Bürger-Verein. 
Sonntag den 9. Dctbr. 


Tanzuuterhaltung 


in dem neu reſtaurüten Saale bes 
Theaterhauſes. Anfang 7 Uhr. 
5863 "x Borftan 

r - . =” . 7 

Turngemeinde. 

Montag F 10 .. Plenar⸗ 
verjammlung in PFig I gögmengel. 
ſche Neitauratfon ). Eh 
Neuwahl des —8 

Samstag den 8. October Zuſam⸗ 
menkaunft ebendaielbit 


2a] Der Turnratb, 
— — — — — ee — 


Evang. Haudwerlervetcin. 
Behufs Vornahme einer Reviſion 
ber Bibliothek —— —**—* 
Hrn. Mitglieber, wel Bücher 
in Händen haben, a * 
felden im Lotale abjulte Be» 
merkt X —* * Nach ⸗ 
mittag r an geäffnet 
a Der 8 Borftaud. 


—_ Der Borttand, 
Stasdt-Chenter, 


Samstag ben 8, October 1864. 
Mit aufgehobenem : Abonnement. 
— Gaitipiel 

3 Hertu 


Sogumil Bawifon 
* ſãchniſcher ——— 


nigslieuten 
Dtamalifihes : sus Oro 
Zuuen in 4 Alten von Berl 2 
raf Thorane — Hr. B tollen. 
Erhöhte J—— 
—— Loge 2 fl. 30 fr. — Erſter 
ang 1 fl. 36 de — Zweiter —* 
ı fl 12 &. — Sperrſiß 1 fl, 18 & 
— "Harte 2. — Amphitheater 
0 fr. — Galerie 18 fr 


Baus Glocke. 


Heute Ärcitag 
Gesangs-Soiree 
der Sängerin Bamwline und des 
Komiters Dos Meisner aus 
Münden. Anfang 8 Uhr 
Mehrere Biegen im KRoftüm. 


Adam Gabhard’fce 


Brauerei. 
Morgen Eamsta 
MWiedereröffnun 
MWirtbichaft. 
Hiezu wird ergebenft — 
Abends 8 Uhr, wir == 
Gesangs-Noirce 
des Roltsiängers und Komilers J 
Joh. Weil mit Geſellſchaft, 


denannt dir „Wanderer,“ 
VBergthrim.;z 


Sonntag 19 9, d. M. im Gäſt⸗ 
baus zum Hirſchen 


gutbefehte Canzmufik, 


. ergebenft einlabet 
636 m. 


der 


Spiegel. 
(Dieju Beilage.) 


Beilage zu Nr. 40 des Würzburger Stadt, und Lanpisten, 





[y)} a F > - 
Gefannıtwadung 

5392) Die landwirthſchaftliche Fortbiltungsichule für 
Bauernjühne (vormals Wieſenbauſchule) dahier wird für das Fahr 
1864/65 am 17. November 1:8. eröffnet. Ä 

Die Aufnabmégeſuche find, fals die Bewerber ben vollen Vernflegungs— 
beitrag zu 72 fl. aus eigenen Muttelu zu zahlen bereit ſind, unmittelhar ber 
untergeigäneten Eh: lvorſtandſchaft einznſenden, im Kalle aber Stipendien 
in Anſpruch genommen werden, burch Vermittlung der Gemeindebehörde bei 
dem beireffenden fal. Bezirfönmte ſchriftlich anwfäringefi 

Brzüglich des Näheren wird auf das Heuierungs: Ausicreiben vom 30, 
v. Mis (Keisamteblatt Wir. 14, Seile 1655 u. jj) bingewieſen, aleichwie 
auch die Schulvorſtanvſchaft gerne berrit iſt, auf Verlangen jeoe Aufllärung 
mundlich over ſchrifilich m gewähren, 

Mürzburg, den 3, Oltoher 1864. 

Die Edyulvorftandidaft : 
Braunmwart, Tl, Regierungs-Aſſeſſor. 


( [77 z 
I Fur Eltern. 

Durch die Beſchränkung der Grenzen bed Gewerbsfhulunterridts hören 
nah allerhödfter Anordnung die Vorkurſe dieſer Anftalten auf. Deſſen 
ungeachtet find bei der am 3. d. Mts. Naıtfindenden Aufnahmsprüfung von 
ca. 44—50 Prüflirger nur etwa 50—12 für aufnahmsräbig erklärt wor» 
den. Da dieſes unginftige Mefultat eine gründliche Wor ereitung jener 

ögfinge, bie in bie Gewerbeſchale eintreun wollen, höchſt nöthig er» 
heinen läßt, fo hat np rin ausrezeichueter Lehrer, deffen Jeit es geflat: 
tet, und ber für Pen Eriolg bürgt, entichloſſen, Yünglinge in Koit und 
Logis zu nehmen, fü örperlie und geiſtige Bllege bie gewiſſen⸗ 








ür beren 

haſteſte Sorge zu tragen und ihnen einen naturgemäßen Unterricht im ſiren⸗ 

gen Anſchluſſe an den Unterrichtsplan der Gewerbsichule zu eribeilen. 
Näheres in der Eiped. d. BI. ii. 15389 (Ba) 


liniere allgemein beliebten Kalender find für 1865 erſchienen 
und empfehlen ſich dieemal ganz be.onders burh ihre oorzüglihen Etzäh— 
lungen und ſchönen Bilder: 
—— —— 12 kr., mit Anhang der neueſten 
eehe 15 fc 
— — Vaterlandokalender 12 Pr., mit Anhang der neue: 
en Beieke, IR fr. bs .. der { 3 
Zuftiger Bilderfalender, mit vielen ſcherzhaften Bildern, Anekdoten 
“ und Grzäblamgen, 12 Ir, 5 
Der Aahresbote, cin Hollstaler der mit Bilbern u. Eriählungen, 9 fr. 
Wandkalender, mit dem Verloofungsfalender, dem Vereichniß ber 
erlaubten, außer Gonrs gelegten und der verfülfdgten Gafjenanmeis 
jungen, der minderwerthigen Boldj.üde u. |. mw, 9 fr., auf Pappe 
aufnezogen 15 fr. % 5 
5409] Carl Etlinger’ihe Verlagehandlung, 
Stifthauger Pfarrgaſſe Nr. 251. 





1 — — * 


or Zutine Krliner’s fränkiſcher Ludpandlung in Würzburg ift 
vorräthig: j j 
Dr. Otto Ouchner (in Gichen) Die 


Min era | N) [ e, insbeſondere Photogen, 


Solaröl und Petroleum, 
ihre Naturgeſchichte, Eigenisuften und Unteridyiede im Vorkommen, 
ihre Darſtellung, Feuergefcbrliäent, Leucukraft und, anbermweite Verwend⸗ 

r'- Berfpte benheit in Konftruftion, Licht 
re Verſchiedenheit in Konftruftion, . 
Mineralollampen, ſiarke und Oelverbrauch, als auch ihre Bes 
handlung bei der haue lichen Verwendung. Fur Del: umd Lampenſabrikan- 
ten, Leuchtſtoff- und Lamperhändler, Kavfleute, Techniler und das große 
Publikum überhaupt. 
Mit 8 Quarttaſeln, enthaltend 2 Mobildungen 8. Geh. 
1 37 Er, 


5380 24) Une dame native de ia 


5134] Geſucht wird eine geirkte Per: 
France, desire donnez & de jeunes 


for, die mit ber Pflege von Fleineren 


personnes des leçgons de conv« rsation 
et de littdratur frunguise, S’adresser 
pour renseignements au bureau de 
ceite feuille, 


Kindern vertraut ik und gute geug- 
nie aufzumeiien hat; biejelbe kann 
ſogleich eintreten. 

Näheres in ber 


Schleifiteine 


von TE Sol bis: zu 4 Schuh find 
unter Heutigem wieder ‚eingetroffen, 
Miedlaus Beck. 
6380 Schuſtergaſſe. 
5382) Friſche Preiſelbeere aus 
dem Fictelgebitg zum Letztenmale um 
dilligen-Preis aut dem Marflt. 
Georg Hannemann. 


33861 Eine friſchgekaldte Schub: 

Kub mit dem Kal iſt zu verkaufen 

in Margetéhöchheint, H6.:Nr. 1%. 

5403) Ein halb aniclirkender Pale⸗ 

tot von Zuch iſt gu verkaufen. 
Mäab, in ber Erp 


5411 3a] Im Schöneder'ichen Haufe 
vor dem Pleichacher Thore iſt ein 
Logis von 5 Zimmern und jonfligen 
Bequemlihleiten joglei oder bis 1. 
November zit vermietyen. 

any 











Auch find bafelbit mehrere 
erobe Tinmen-Räbel zu vertaufen 
5390] 300 fl. find hie 1. November 
auf Hypothek ausjuleihen, 

Nah. in der Erp. 


5408] 2100 fl, werben auf erfte 8 
pothet gegen boppelte Sicherheit jo» 
gleich binnen gefudit. 

Nah. in ber Erp. 


5402 2] En Dienftmib en mit 
uten Beug nen mir eiu 
— Näh. in der Erp. e 


A 2 As ein Kate —* 
ich abgeſchlaſenes Logie ſozheich für 
längere Jeil zu mielhen; — 
Zimmer, Küche und Zubehör, wo» 
mögtih nicht ſehr weit som Markt: 
vlop. Hierauf Reflektirende wollen 
fi ntelden Stifthauger Pfaffengaſſe 
Ar. 174. 


5384) Es iſt ein Meines Zimmer mit 

Kochgelegenheit an eine ſolide Perſon 

bis zum I, Nov. zu vermiethen. 
Nah. in der Erv: 

5399] Es if eim Ichönes Logis im 

1. Stod von 6 ineinanbergehenben 
immern nebft allen Erforberniffen 
ogteich zu vermiethen. R. in d. Exp. 


5412] 5 bis 6 ſchön möblirte Zimmer 

für eingelne Herrn find zu vermiethen, 
Nah. ın der Erp. 

5395] Ein freundliches heizbares Jim- 

mer ift an einen Schüler der hieſigen 

Anftalten zu vermiethen Kettengaffe 

Fir, 36%,. 


—— —— — 
5223 2b] Ein ſchöner Zadem nebſt 
heisbarem Ladenzimmer, in einer fre⸗ 
quenten Lage, ift zu vermielhen. 

1. ©. Nr. 211. 


Es find mehrere Lateinbüicher 
für bie 8, und 4 Klafie im 2. Difte, 
Ar. 194, Grabengafle, zu verlaufen. 











Die Uhrenhandlungs« A. Sreunig, 


Dom: 5 Schuitergaffen:E&rfe 


zeigt hiemit ergebenft an dak die erwartete Sendung von 


02000 Stück Pariser Penduls 


eingetroffen ift. 


® 4 
Berfteigerung wellener Sattelpelze.. 

Am tünftigen Samstag den 8. I. Mts. wird von der Defono- 
mie Tommiſſion des al. 2, Artillerie. Regiments vac. Lüder Vormittags 
1/10 Uhr an der unteren Hofpromenabe eıme Anzahl audgemufterter Eat: 
telpelge, welche fich beionders zu warmen Fußdeden in Zimmern und Neijer 
. wagen, zu Futter für Mäntel und auch als Deden für Pferde eignen, 
öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Nebftdem wird auch eine weitere Anzahl folher Pelze tbeild ganz neu 
unb iheiis noch von guter Qualität bei annehmbarem Gebote abgegeben, 
von melden täglich von Vormittag 10—12 Uhr bei der vorgenannten Com: 
miffion Einfiht genommen werben fann. 

Würpburg den 6. Oftober 1804. [5378 


Befanutmachung. 


Zuſolge Entilichung ber General: Dir 
reltion der fönigl. bayer. Rerfehrs-Anfialten 
—— ſoll die Lieferung von 
! a — 3700 eichenen —— N 
Eu —— u 25100 wilchenichwe un 

aD ie oc 8775 Kubit-Fuß eihenen Ranthöhern 
für die bayer. Etrede ber Würzburg: Heidelberger: Bahn im Prioatallord 
vergeben werben, . 

Ungebote werben von heute an bis zum 17. Ofteber 1. 3 bei ber 
unterfertigten tal. Behörde angenommen, bei welder aud vie Lieferungs- 
beningnife eingejehen werben können. 

Heidingsfelb am 1. Oftober 1864. 

Königl. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
wir. 


5083] (3c) 






I — 
xWerlauf eine Wohnhauſes mit. Schmichwerkftatt. 
Unterzeiäineter läht wegen Abzug fein Wohnhaus mit Schmiedwerkflatt, 
an der — * in —* Donnersta den 18. d. M. Nach: 
mittags 4 Uhr im obern Kiripahaufe in Höchberg an den Meiftbieten« 
den öffentlich verjtreihen, und ladet hiezu Strichsliebhaber ein, 
Hoͤchberg den 6. Ditober 1861. 
5385] Johann Richter, Schmiedmeiſter. 


Husfchreiben. 


Anfangs Eeptember d. Ze. kam wahrideinlih aus bem Bafthaufe zum 
Engel dabier ein grüner an ben Enden mit Eifenbleh bridlagener Koffer 
weg, worin fi folgende Effelten befanden: 1) 6 banmwollene Herrenhem⸗ 
den, wovon 5 zum Theil an der Bruſt, zum Tbeil unten am Spettel mit 
J. B. gezeichnet waren; 2) eine gm Hoppe, mit grünem liegenden Kragen 
und grüner Einfafung; 3) eine Ihwarze Budatinhofe; 4) zwei Paar Hoien, 
eine non grünem, eine von ſchwarzem Stoff; 5) 4 Paar weißbaumwollene 
Soden, wovon 3 Paar mit J. B. gezeichnet maren; 6) 2 Paar weißwollene 
Eoden; 7) 2 Sadtüder, ein röthliches und ein weißes mit J. B. gejeiwnet; 
8) ein geitridtes mwollenes veildenblaues Wams; 9) ein blauer le nener 
Kittel; 10) ein Paar Stiefel; 11) ein Paar leverne Bantoffel; 12) 25 bis 
80 Bogen weißes Papier, mehrere landwirthſchaftliche Bücher und Schreib⸗ 

eſte; 13) eine grüne und eine ſchwarze Tuchmütze; 14) Eine Eylınder: 
:Tromvete; 15) Wichs- und Aleiderbürften, bann eine Büdjie mit Schwei« 
nefett. Allenfalfige auf biejen Diebftahl bezügliche Notyen bitte ich mir 
mitjutbeilen. 

Würzburg, den 4. Oltober 1864, 

Der tgl. 1. Unterfuhungsriäter : 
Bruber. 


———— — — 
5415] Es wird ſogleich ein braves 5165) Ein @inftandömann zur 
Kindoͤmadchen zu einem Rinde geiuht Infanterie auf 4 Jahre 6 Monate 
im 3. D. 162. wird geſucht. Näh. im der Erp. 3c 


5397) Ein gefundes Mädchen fucht 
eine Stelle als Amme. Näh. Pin 


5424 2a] Eine Wohnung von drei 
Zimmern, Küche und ionfligen Er» 
forderniffen ift bis 1. November zu 
vermiethen. Näh. in der Exp. 

5396] 3. D. Nr. 14 ift für einen 
bonetten Herin ein ſchönes Logis von 


2 Zimmern, möblirt ober unmöblirt, 
zu vermiethen, 


5366] Im 1 








„ya 1. D. Rr. 371, Bären: 
gafe, ift ein helles Zimmer mit Koch⸗ 
gelegenheit nebit Bodenlammer ſtünd⸗ 
li zu vermiethen, 


5253 2b) Eine Wohnung von 4 
Zimmern und allen forftigen Bes 
quemlichfeiten ift auf ben 1. Novert- 
brr zu vermiethen. 

— 2 möblirte Zimmer 
fofort. 

3. A. Langlog 
am Mari. 

5099] (40) In der Mitte derStabt, 
eine Stiege hoch, ift ein f in möblir> 
tes Zimmer mit 2 Fenſtern und ein 
unmoblirted Zimmer mit 3 Fenitern, 
zu jeder Zeit zu vermiethen und ben 
15. Oftober zu beziehen, Näheres in 
der Exped. d. BI. 


5377) Ein Geihäftsbaus mittlerer 
Größe ift zu verlaufen, jeboh ohne 
Unterhändler. Näd. in ver Erp. 


5370] 18004, find aus der Gemeinde⸗ 
Rafie Kirchheim im Ganzen oder ges 
theilt gegen vorichriftsmäßige Ber: 
ſicherung auszuleihen. 
Die Gemeinde Verwaltung allba. 
Popp, Gemeindepfleger. 


5376] Ein im Bügeln gewandtes 


Frauenzimmer ſucht Beihäftigung. 


Näh. in der Erp. 
— — 
5 Handlungsichrlings: 
iD stellen 

werben nachgewieſen im Bus 
1 reau von @ 

2b 53 Many. 
S SESSEEFFFEEEEN 
4994 3c) 2 ſtille Eheleute ohne Kind 
ſuchen auf 1. November ein eines 
Logis. Näh. in der Ep 5 
5233 2b] Im Gaftyaus zum Stern 


fihen8 Pferte zum Serfauf, weld: 
fi zu leichtem Fuhrwerl eignen. 
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Tagesnenigkeiten. 

Er Mojeftät der König haben ſich allergnädigſt be— 
wogen en, zum Studienlehrer der I. Klahe an ber 
tateiniihen Schule in Eichhätt den geprüften Rehramts: 
Ganbidaten, ag > m Subreftor uns Stndienlehrer in 

burg, Prieſter Heinrih Kihn, in proviſoriſcher 
ft zu ernennen, 

Der Offiztal am k. Poft: und Bahnamte zu Aſchaf⸗ 
fenburg K. Gebhart wurde nah Mündyen verfegt. 

Als Pfarreiverweſer wurben aufgeſtellt: Hr. Pfarr» 
vilgr —* Wolf von Altenbuch zu Eſſelbach; Hr. Kaſp. 
Bu hüler, Bene inmövernelee von Eibelitabt, zu 

berels bach; Pfarrvikar Bal. Ehmitt son Eßfeld zu 
Eitenfelb; Biarroifar Gottfried Ungemah von Stadt: 
prozelten zu Zaubenbad. Angewiefen wurden: Hr. Rap: 
lan Georg Schwind von Efjelbad als folder nah Wie: 
fen an bie Stelle des von bort auf Anſuchen abberufe: 
nen Prieſters Joſ. Seibold, Hr. Eooperator Wilhelm 
Müller von Eſſelbach in ai Eigenihaft nah Mom⸗ 
bris an die Etelle des ald Kaplan bortjelbft angeftell« 
ten Hm, Eooperator Joh. Holjemer, (Did Bl.) 

Der Schul: und Kirchendienſt zu Yonpauien, >. 
5* wurde dem Lehrer Joh. 83. eyh zu Gersfelb 

agen. 

Der Eullehrer Joh. Friebr. Schleyer zu Winter: 
haufen wurde unter ehrender Anerkennung feiner langen 
und erjprießlihen Dienfte in Ruheſtand verſetzt. 

Eine durd die Bemühungen mehrerer Diflriktss 
Rabbiner unſeres Kreiſes, namentlich des Hrn. Difrilts⸗ 
Rabpiners Seliamann Bär Bamberger babier ins Yeben 

fene ifraelitiiche Lehrerbildungsanftalt wirb noch im 

fe dieſes Herbfies, und war vorläufig für die obern 
Kurſe, eröff et werden. Dieſelbe ſteht unter Aufficht der 
f. Rreisregierung. Der Beſuch er Anftalt ift falulta= 
tiv, dod wird ber erfolgreiche Beſuch derielben, wenn 
in 6 Eurfen volftändig begründet ift, ald genügender 
ſat ſowohl bes durd das Wegulativ vom 21. Mai 
1857, die Bildung der Edyullehrer betr, und durch das 
Normativ vom 4. Dezember 1860, das ifraelittihe Re— 
ligions : Schulweſen betr., vorgeichriebenen Borbereitun 

Unterrittes der Schullehrlinge, als aud des Unterrich» 
tes im Edullehrer: Seminar erachtet und awar nicht bios 
für ſolche, welche dem Religions: Echulfadhe, ſondern auch 
für ſolche, welche dem Elementar⸗Schulfache ih widmen 
wollen. Solange nur die 3 oberſten Carſe der Anſtalt 
beſtehen, bildet deren erfolgreicher Beſuch einen Erſa 

= bad Surüdlegen des dritten Vorbereitungs-Curſ 
r Schullehrlinge und bes Beſuches Des Sänllehrer: 
Seminars. Wer den fehften Gurs der iſraelitiſchen 
Lehrer⸗ Bildungs» Anftalt in einer ben gen ent= 
—— = abiolvirt, wird auf gebö ge Unmels 
fofort zu der Austritis-Prüfung im Igl. Schul« 

ar gugelafien. 


Samstag. dem 8. Dftober Lil. 


Brigiita. 
Griebiat: die kathol. Pfarrei Laudenbach, Lanbcap, 
Karlſtabt; Kollator find Se. biſchöfl, Gnaden. 

Die Generalveriammlung. des Penfionsoereins für 
Wittwen und Waiien bayeriſcher Werzte, welche, beichidt 
von je einem ärztlichen, Abgeordneten aus ben eimeinen 
Negierungsorzirlen, am J. und 2. Dttober zu Münden 
fattfand, hat in ihren Beſchlüſſen die Anträge des Berr 
waltungäratges — — Hiernach werden, wie in 
ber ledten ſechs jährigen Periode, bie ſatzungsgemäß ohne 
Benfion bleibenden 6., 7. ꝛc Kimper eines veritorbenen 
Mitgliedes , Erziebungsbeiträge im ner Höhe der Pens 
fionen aus ben Müteln des Stodionds erhalten. Die 
Roten ber, Generalveriammlung werden nicht megr eigens 
verumlagt und eingehoben. dafür wurden die Negiedeis 
träge von 12 Er. auf 15 Er, jahrlich erhöht. Die viel: 
—5— Frage, ob den unfreimilligen ordentlichen 

itglievern * Friſtenzahlungen nes Kintritistkapitals 
u gemähren ſeien, wurde verneint mit allen Stimmen, 
od daß dieſe biöber auf allen ——— 
re Frage endgültig befritigt fein dürfte, ⸗ 
I ih der Renten aus dem Stodfond wurbe beihlofjen, 
aud ferner zur Erlage des Gintrittsfavitals, fowie 
zur Beitreitung rüditändiger Jahresbeiträge unbemiitel: 
ter Gollegen zu verwenden. Samitag Denise hätte 
Raffavifitation flatt, welche das erfreuliche Ergebniß bot, 
baß ſich ein Vermögen non mehr als 250,000 Ni in bayr, 
Staatspapieren, Krviggeldbriefen, Bantjdeinen und 
Baarem vorfand, 

— findet auf der neuen Bahn nach Nürnberg 
eine Probefahrt ſtatt, welcher auch der Generalvirektor 
ber kgl. Vertehrsanftalten, Frhr. v. Brüd, beiwohnt, In 
Kigingen ift, wie wir hören, ein feitlihes Diner aus 
* Anlaſſe veranſtaliet. 

Deffentliche Sizung des babe en ur 
Würzburg. Das Geſuch des Hutmachermeiſters Carl 
Bollermann von bier um die Eonceiiion zum faufmännis 
fhen Detailhandel wurde bemwilliget; das Geſach des 
Gärtners Franz Ungemah um eine Licenz zur Hedens 
wirthſchaft wurde auf %. * bewilliget. Folgende 
Gewerbe verzichtleiſungen ſollen den Steuerbehörden mit⸗ 
getheilt und im Gewerbskataſter Vermerkung gemacht 
werben: Karoline Adler auf ihr Patent zum Handel mit 
Schnittwaaren; Regina Klemm Wittwe, Schreiner-Gonc. ; 
Michael Behr, Wäſchereigeſchäft; desal. Gewerbsruhend⸗ 
Erklärungen: Thereſe Kırfsamı, Sureiner: & nceiften; 
Magdalena Faſei, Sitofrühtenyandel; Johann Georg 
Schmitt, Bäderei:Eonce,fion. Das Geſuch der Anna 
Stoll von hier um die Licen, zum Handel mit inlänbis 
ihen Produkten wurde bemwill gt; desgl. das der Wittwe 
Margaretha Schlicht zum Obſthandel; desgl. das bes 

jeph Noiel um die Licenz zum Meubel:Keinigen und 
ntiquitäten-Reparicen; desgl. der Negimentsihneiderss 
Wittwe Joſeyha Winkler, Licenz zum Produltenhanvel; 
besgl, des Joſeph Köchel von Wipfeld um bie Licenz 








Schnelag 25, Namım. 


or. 


um Obſthandel; besgl. bes Michael Wehel von Forch⸗ 
eim um beögl. Das * bes Burgers und Bebienten 
bilipp Shrifiop von um Wiederverehelihungs- 
laubnig mit der Neggs.:Dienerd- Wittwe Karharina 
Sandra bahier wurde bewilligt. Dem Rılolaus Knörrlein 
von Kirchehrenbdach, dem Georg Popp von Bayreuth, 
dem Philipp Seuffert von Großeibſtadt und bem Mid. 
erbig von bier wurden Shuhmader»Eonceffionen ers 
theilt, dem ARnörrlein jedoch unter der Bedingung, ba 
er die Schuhmachers⸗Wittwe Giesübel und Georg Popp, 
daß er die Schuhmachermeiſters⸗Wittwe Nicolaus eheliche, 
und Schuhmadermeifter Anton Lang sen. wegen eines 
anderen Bewerbers unbebingt auf feine Gonceifion vers 
zichte, während 4 weitere Geſuchſteller zur Zeit abge: 
wiejen mwurben. 

Künftigen Montag den 10. Dftbr. früh 9 Uhr feiert 

die Biergehnbeiligen »Ihrnberfgett in der Pfarrkirche Stift 
Haug das Feft des heiligen Martyrers Dionyfius. 
- (Theater) Das Gaftipiel des Hrn. Bogumil Da: 
wiſon hat geftern mit Bra * KNarciß“ in glän⸗ 
zendfter Weile begonnen, und ſeit langer Zeit können wir 
uns nicht auf einen fol enthuſiaſtiſchen Beifall erinnern, 
wie er biefem Künftler zu Theil wurde. Die ganze Vor⸗ 
teilung ging aud, Dank bem Eifer der Mitwirkenden, 
* gut zujammen; nur hätte das Publikum eine befiere 
Beietung einer Hauptrolle gewünſcht, die durch die Ans 
wejenheit einer unferer Bühne leider nicht mehr ange: 
Hörenden, vom Publikum aber noch nicht vergeffenen 
vortreffligen Künftlerin wohl I ermög geweien 
wäre, — Die Tu weite Galtrolle des Hrn. Dawifon 
wird uns bdenielben im Luſtſpiele zeigen; ſein Graf 
Thorane im Königslientenant ift eine eben io geiftreiche 
und fünftleriiche hohe Leitung, als er in tragiihen Rollen 
Dafteht, und fei deshalb die heutige Borftellung beſon⸗ 
derer Beadhtung empfohlen. 

Unter den durch die Feine filberne Bereinsbenfmünze 
Heim Sentrallandwirthichaftsfefte in Münden prämtirten, 

um Betriebe der Lanbmwirthihaft verwendeten Dienft- 
Geten, befinden fi aus unferem Kreife folgende: a) männ- 
Lie Dienftboten: Joſ. Fuß bei Defonemenmwittwe Melchior 
An Unterihwappad, und Leond. Löfel bei Dekonom Groſch 
in Wieſenbronn für je 38 Dienfjahre, und ol. Adam 
Bäth bei Pofihalter vom Härtlein in Efjielbag für 26 
Dienfijahre. Ehrenbiplom: Ad. Köfiner bei Oekonom 
. Rambauer in Haßfurt für 19 Dienftjahre. p) weib⸗ 
he Dienſtboten: große filberne Vereinsmünze Barbard 
Raufh dei Bauer Hartung in Bilhofsheim für 37 
Dienftjahre; Heine einsmänze: Thereie Bibel bei 
Biarrer Hllmlein in Anefgau fir 31 Dienftjahre, Anna 
M. Held bei Delonom Baumeifter in Güntereleben für 
eg Dienftjahre, Bath. Schuler bei Mülermeifter Rrupf 
in Nechenried für 26 Dienftjahre, und Lydia Kümmeth 
bei Maurermeifter Harengel in Heuftren für 25 Dienſt⸗ 
jahre. Ehrendiplom: Dorsthea Schliermann bei Häder 
änglein in Eihernderf für 22'/, Dienftjahre, Regina 
nobed bei Delonomen Schlegel in Unterafrertheim für 
22 Dienftjahre, Marg. Liebel bei @utsbefiger Seubert 
in Steinbach für 20 Dienftjahre, Barb. Berthold bet 
Melch. Schenks Relicten in un für 19 Dienftjahre, 
Margar. Pest bei Bader Yüngling in Haßfurt für 17 
—— Barb, Genſer bei Beſirlsarzt Dr. Weiden: 
buich in Biihofsheim für 16 Dienftjabre, Barb. eim 
bei Raurermeifter Engelbrecht in Eltmann für 16 Dienſt⸗ 
jahre, Rath Hörning bei A. Roth 1. in Greußenheim für 
16 Dientijahre, Kath. Räth bei Delonom Zink Relicten 
in Untertheres für 16 Dienfljahre, Kathar. Stühler bei 
Deinnom yußlein in Unterth red für 16 Vienſtjahre, 
und Barbara Weber bei Delonom Erb in @inolfs für 
15 Dienitjahre. 

In Ansbach wurbe vor dem f. a ag am 

4. d, ein pifanter $ U verhandelt: Der Sütler M. Baar 
u Weiltingen reidte unterm 30. April d. J. in einer 
onzeifionsangelegenheit bei dem k. Bezirlsamte Dintels- 

har eine ſchriftliche Eingabe ein, worin dem das Con⸗ 
zeifionsgejuch inftrutrenden Vorſteher Wittmann in Weil- 
fingen der Vorwurf der Partheilichkeit und Pflichtver⸗ 
legung gemacht und unter Anderem bemerkt war: „Die: 
fer Herr Worfteher, dieſer Bismard und Mechberg in 
einer Perſon — wie bieje im Großen gegen das 


und ben Willen ber Ratiom nur ihr und ihrer Partei 
terefjie im Auge haben, fo auch biefer Borfieher im 
einen." Dur diefe ihm befammt gewordenen Vorwürfe 
fühlte fi Borfteher Wittmann an feiner Ehre gekränkt 
und fiellte deßhalb beim kgl. Stabt- und Landgerichte 
Dinkelsbühl —— Dieſes Gericht nahm nun 
zwar an, daß die in der erwähnten Eingabe gegen den 
Kläger gebrauchten Ausbrüde, insbeſondere aüch bie in 
biefer Form gneichehene Vergleihung mit Bismard und 
Rechberg objektiv injuriös feien, dagegen nahm das Ge: 
richt er Inſtanz ben animum injuriandi nicht an, 
indem die fragliche Eingabe lediglich zur Förberung bes 
vom m. gereichten um» feiner Anlicht nach vom | 
Borfteher Wittmann verzögerten Conzeſſionsgeſuches die; 
nen follte und ſohin weder für die Deffentlichkeit n 
für bie Belanntgabe an Wittmann berechnet war — um 
wurde ſonach ber ee unter Weberbürbung der 
Koften auf den Kläger freigefprohen. Hiegegen appels 
Eu) 
A 








e 
lirte Kläger Wittmann * kam nun dieſer Fall heute 
in zweiter Inſtanz zur Verhandlung. Das Urtheil wird 
erſt nächſten erg? verlündigt und werben wir bas 
Neiultat jeiner Zeit befannt ge Es wird fih dann 
zeigen, ob bie Wörter „Bismard und Rechberg“ als 
—2 gu betrachten find. (Fri. Kur.) 
Münden, 6. Di. Se. Maj. König Ludwig II. 
begibt rs am kommenden Dienstag nad) — ——— 
um bis Anfang Rovember mit ber Königin: Mutter da⸗ 
ſelbſt zu verweilen. — Die Nachricht von Erfranlung 
Richard Wagners it unbegründet. * 
Münden, 6. DE. Ms diejenige Perſönlichkeit, S5 
welde beim Rubinet gegenwärtig meiiten Chancen © 3 
für das Portefeuille des Aeußern befige, hört man Den . " 
Grafen Hompeſch nennen. Derielbe genoß das Ber * 
trauen des verewigten Königs Mar IL. in hohem Grabe 


und war bis zum Eintritt der legten —— 
Kataſtrophe in —— bayeriiher Minifterrefivent 

in Athen. Als Fünftigen Hanbeläminifter bezeichnet man =) J 
einen ben kommerziellen Berufskreiſen angehörigen Sand» S3 
tagsabgeorbneten. : 

Berlin, 6. Di. Die Nordd. Allg. } ſchreibt: zw 
Eine gutunterrichtete Korreſpondenz aus Kiel verihert, 7 A 
allen abmweihenden —— yamale. bie 99H; ° 
Sammer und Frande hätten den Wunſch ausgebrüdt, 9 # 
ihrer Dienftleiflungen beim Derma riedrih entboben — 8 
u werben; ber Herzog habe fich entichloffen, ihrem Ge: © 
men Folge zu geben, und wünſche, Beratber zu wählen, * 
die dem Anſchluß der Herzogthümer an Preußen zuge» 
than jeien. 

Berlin, 6. DE. Ueber bie Anweienbeit bes Fol, 
bayr. Landwehroberſten Obermeyer bemerken bie Mil, 
BL: Die f. bayr. Regierung beabfiätigt eine totale Re: 
orsantiation ihrer Truppen in Bezug auf Erjag und 
Drganifation der Dienfeit , und hatte zw dent Eube 
ven Oberft Obermeyer nah Berlin geiendet, um bie 
preußiigen Berhältnifje zu ſtudiren und ſich namentlich 
von den gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen dem ſteh⸗ 
enden Heere und der Landwehr zu übegegen, 

Zwiſchen Hannover und Hamburg hweben gegen 
—— einer Ueberbrückung ber Elbe bei Ham⸗ 
burg Verhandlungen, die Erfolg veripreden. 


Deutfbland. 

Frankfurt, 6. Dit. Die Bundesverfammlung 
* nah einer Pauſe von 3 Wochen heute ihre Ver⸗ 
andlungen wieder aufgenommen, | Das Bemerkens⸗ 
werthefte aus ber —— Sitzung iſt ein gemeinschaft» 
licher Antrag von Defterreich und Preußen, der im We⸗ 
fentlihen dahin gebt, die Bundesveriammlung molle den 
Siviltommiilären eröffnen laffen, daß dieſel ben Durd dem 
Abſchluß des Telegravhenvertagd mit Hamburg und 
Lübel ihre Inftruktionen überigritten, indem letztere fie 
nur zu abminiftrativen Befugnifien beuollmädhtigten. Der 
Antrag wurde den vereinigten Ausſchüſſen zugemiefen. | 
Bayern. Münden, 6. Oft. Es ſoll nunmehr | 
höchſien Orts beiclefien fein, bie Portefeuilles des Han: 
dels und des Heugern nicht mehr in einer Hand zu ver? 
einigen, fondern einen eigenen Handeleminiſter zu er 
nennen. Dieje Abſicht hat bekanntlih ſchon bei ber 
Borlage des Budgets ber laufenden Finanzperiobe au 


%.onr ungz inw alla "23 —or 8 am 


4* 


bie Kammer beftanden, unb es murbe ber betrefs 
de Poſten in bas Bubget eingefekt. Fu Gewerb, 

erfehr und Landwirthſchaft nehmen au im nenen 
Staatäleben eine zu wichtige 22 ein, als daß nicht 
für das Handeläminifterium, zu welchem fie refjortiren, 
ein eigner Staatöminifter nöthig fein follte, 





Reurftes®. 

Mew:York, 14. Sept. Der Bımbesgeneral 
Sherman verfolgte ben General Early bis Straßburg, 
flug ibn bei Fibershil und nahm ihm 16 Kanonen 
weg. Die Verfolgung dauert fort. Bet Veteröburg * 
eine Schlacht u er Die -Friebensbemofraten 
haben beſchloſſen, Mac-Elellan zu unterftügen. Golb 
210%,, Bonds 110, Baumwolle 155. Die Kurje find 
gebrüdt- durch die Friedensgerühte 

Zurin, 6. Okt. Laut „Stampa“ erllärt bie 


u —— 


feiner Zeit ben Beſchluß, Rem Saupiflebt aliens 
zu machen, zu erneuern. Die da cht von 4 Pros 
et einer neuen Anlehe von 500 Millionen und ber 
bbantung bes Königs ift erbichtet, 
Paris, 8 Okt. Die Patrie fhreibt: Florenz 
wirb noch vor dem 28. Febr. die Hauptftabt Jialiens. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 7. Ditober. 
Amerilaniſche Obligationen wurben in Folge von gün- 
ftigeren New: Worker name und Nachrichten zu 
höheren Courſen verhandelt. Heſterr. Effekten hingegen 
waren mehr angeboten. Das Geſchäft war belebt, — 
Rahmittage 2 Uhr. Defterr. Nation. 65/. 1860er 
Rooje 77%,. Grebitaftien 178%, Wmerilan. von 1882 
45%, Geld. — Abends E Uhr. In der Effeltenfocietät 
waren Defterr. Creditaktien 178 bez. 1860er Looſe 771/, 
be}. 1882er Amerilaner 451/, bei. 


italieniihe Regierung in einem der Convention beigeleg: 
ten Protokole, daß das Parlament ungehindert jet, 


Rerantwortliber Hebalteur: er. Brand. 





Zulun zum Juurſihuriſirn und Arie 


für Herrn und Damen. 


Depıt acht engl. & fram. Merfamerien. 


@de der Eichhorn und Serrngafle im Sauſe ded Sın. Schneibermeifterd Aloys Rügemer. 


J. R. Mader, (oiſſeur. 


Bank- & Gommiffions- Gefchäft 


8841] (t) 


Gebrüder Pfeifter in Frankfurt a. M. 


empfehlen fi zum An= und Berfauf aller an ber Frankfurter Börje gang» 
baren Staatdpapiere, Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons x. unter 
Bufiherung der reellften und prompteften Bebienung. 

Proviſien 1 per Mille ohne meitere Courtage oder fonftige Speien. 


a0171 36) Alle in ihr dd einichlagende Artikel von den 
größten bis den Eleinften liefert bei entſprechenden Breifen 
und in kürzeſter Zeit 
die Eisengiesserei von Ernst Häusler 
in Würzburg. 


Mobiliarverfteigerung. 


In der IMerlaffenihaft der Fräul. Margaretha Shärpfenberg, 

Peißnäberin bier, verfleigere ih am 

Dienstag den 11. d. Mts. und den darauffolgenden Tagen, 

jedesmal Machmittags 2 Ubr beginnend, 
in ber Eterbewohnung berjelben,, Herrnftraße Diſtt. 11. Nr. 52, gegen 
Baarzablung den gefammten Mobiliarnachlaß der Defunktin, beftebend in 
Betten, Betiſtätten, Lebnftuhl, Kleiderſchränken, Kleidungeſtücken, Leibmäfche 
und Meikieug, dann Echränfen, Rommoden, Tiihen, Kanapee mit Eefleln, 
jmei Näbmafchinen, verihiedenen Glälern, Epiegeln und fonfliger 
Dauseinrihtung ; ferner bie gabeurinrigintg als: Yushäng» und 
erg fer Maarentaflen mit Glasaufiag, zwei Ölasihränte ; ſchließlich 
das Weißwaarenlager berieben, beftebend in einer größeren Partie 
fertiger Herrn: und Frauenhemden, Sembdeneiniägen, Rrägen, feinen und 
gewöhnliben Eadrühern ſowie außer vielen Neften noch ca. 30 Etüd unb 
jwar theils ganze theils halbe Etüd fchlefiich”, bielefelder, irländiihe und 
ordinäre Leinwand, Ehirting und Doppel Ebirting, wozu ih Stridelieb⸗ 
er mit dem Bemerken einlabe, daß am Dienstag mit bem Verſtriche ber 
abeneinrihtung und des Mobiliar begonnen wird, am Mittwoch bie 
Waarenvorrätbe zum Auffirice gelangen und am Donnerstag bie 
Berfteigerung bes übrigen Mobiliar fortgeiegt wird. 
Würzburg, den 7. Oltober 1864. 

5502] Huch, E. Notar als Teftamentar. 


5470) Ein Eonditor:Gebülfe fuht einen Platz. Näh. in der Erp. 


— — ⸗ 


Unlieb verfpätet. 
Dem ſchonen ar in 
Amalia 3..r 
in ber Semmelsftraße ein tauſend⸗ 


es ! 
er des Ein ſtiller Verehret. 


Bandoline 
um glatt und ſchön frifiren ber 
are großes Flacon 18. fr. bei 
üdgabe ber Flaſche 15 fr. 
Albert Müller, Eoiffeur. 
6500] 95. Plattnersgaſſe. 95. 


5484] 10 bis 12 gewanbte 


einmaurer 
ben bei gutem Lohn dauernde Be— 


ä 
——— G. Siegler. 


5481) Ein braves Mädchen, wel: 
ches mit Kindern —— lann, wirb 
ſogleich geſucht. Näh. in der Erp. 


5465] Wegen —— Jahres» 

zeit bleiben die Trinkhallen von Mone 

in ben 10, an geſchloſſen, was id} 

t bem verbinblichften Danle für 

bie freundliche Aufnahme und Fre: 
quenz berjelben befannt mache. 
3. No 


6505] Xor * Tagen wurde 
ein soldbener 5*88 auf 
befien Stein (Topas) die Buchſtaben 
E. B. eingravirt waren, verloren. 
Der reblide zone wird freundlich 
ebeten, benjelben gegen gute Bes 
ohnung in ber Erped. b#. BI. ab» 
zugeben. 


6492| Am Donnerstag Abend wurde 


ein Ainderſchuh verloren. Man 
bittet um Nüdgabe in ber Erp. 


Joſeph —— lutſcher 
oſep mann, Lohn A 
53 J. — Val. Burgfelder, Bürger: 
fpitalpfränbner, 82 5. 





= | a J. F K | je t r 


am grünen Markt 


empfiehlt fein in nachſtehenden Artifeln auf das Reichſte afjortirtes Lager unter Zus 
fiherung der reellften und billigjten Bebienung : 


2einwand, Kleiderfioffe, 


%/ und ©/, breit, in allen Qualitäten, | Lamas, halb & ganz wollene Flanelle, 
Schirtings & Halbpigues, Mantelstoffe, Caitune, Moirée, Unter- 
Handtücher, Tisehtücher & Servieiten, | rockzeuge, Cachenez, seidene Foulards, 


weiße & farbige leincut Taſchentücher Fichues & seidene Herrn-Binden aller 


in großer Musmahl, Art, wollese Halstücher, wollene Tisch- 
von fi, 1:6 Er. das halbe Dutenb an, decken, Betidecken, alle Arten 
Hemden⸗Einſütze & Herrn⸗Kragen ꝛc. Futterzeuge etc. etc. 


Fidel Klimmer, 


Kunſt- amd Stideufärber in Miltenberg, 

macht hiemit die ergebenjte Anzeige, da er zur größeren Bequemlichkeit der — 
Kundſchaft in und um — rg noch ein Annahmelokal bei Herrn A. L. Bickel, 
Plattnersgaſſe, errichtete, jo alfo auch hier wie bei Fräulein Rheiniſch jeden Samstag die 
eingehenden Stoffe hieher befördert werden, mie auch ſtets Muſterkarten ſeiner vielfäl— 
tigen, ſchönſten und modernſten Deſſins zur beliebigen Wahl aufliegen. 

Mi der neueſten und praktiſchen Dampfeinrichtung verſehen und durch langjährige 
—— in den größten Städten Deutſchlands und Frankreichs bin ich in den Siand 
eſetzt, allen Aufträgen aufs Vollſtändigſte zu genügen und meine Kunden ſchnell und 


beitns zu bedienen. 5446] 
&ckersiche Brauerei in Heidingsfeld. ai, non.aeiber are, in zu vere 


faufen. Nah. in der Exp. 


Morgen Sonntag den 9. Oktober io menge 
e 5432) Es ımirb_aufı7. te ein 
@esmügs-Soirde .. Einige „NE the „ji einen 
der Sängerin Pauline und bes ——— Mar Di en re 
ner unter Mitwirkung der jo beliebten jugendlihen Bits _ — —— 
tuofinen Deininger aus München — Anfang Fıror Upr, > * on * —ã— In 
wozu höflichſt einladet Philipp bet Erp 





5 ine, ie alter F nd 
Filzhüute für Damen, neueſtet Fagon, te Orten, np dig zu vefaufen 
Focous für Damen: E Kinderhüte, — 
Federn:in u 
Blumen, von den feiniten” his zu den ‚bilfigfte,; men gerugt. äh: in ber Erp. 3a 


empfehlt jur geneigten Abnahme 5454] Ein, Zimmer mwit:2 Betten iſt 








65278) (ab) II. Poisket. * vermieihen im 2.D. 170, Bronn⸗ 
ee a er en ae a 
* NG — — BELLE 
TF "A op 5453) . Ein Dberbett ift zu üer: 
Mär zetzige Baiton Ä kaufen, im 2, D. Nr. 181, Ulm.rs 
’ J Cry) 9 24 gaſſe. 
empfiehlt” ſich ſowohl in fertigen Sileidrrm,.ald. in bereit liegenbden mn dm nn 
—— und — Ztoff. 4 le" — — Beſtellung v 5452) Zu verkaufen: eine grönere 
. In lu:y * Parthie dürre Bohnen; ferner bdes ⸗ 
das Herrukleidergeſchäft gleichen ſog. Huhnerkraut 4. Diſtt. 
von Ar. 821), ' | 
Nikolaus Hügel 5442] On wiöslirtes.Simmer iR-To- 
birter der Matieufübell) via a visite ftabtifchen' Feuer⸗gleich zu vermietyen. 4. ®. 315, 
5340| "(d) baufe in Würzburg. Sanderftraße. - 





f 
5445] 


Bott dem Alimactigen hat es gefallen, unſetn inmgſt geliebten! Gatteit, Vater und Schwieger⸗ 
ſohn, ben hochwohlgedornen Herrn 


4 4 “.,n h 2 ‘ , 
Carl Theodor Kriebel, 
Oberſt und Kommandant der Veſte Nofenberg, Mitter des Verdienſtordens vom beil. 
' Michael I. Klaſſe, 

nad langem und ſchwerem Leiden, getärtt durch den Empfang ber heil, Sterbfaframente, heute Nachts - 
12 Uhr aus dieſem Leben ablirberufen, 01 
( Den theueren Verblichenen dem frommen Andenfen feiner Freunde und Belannten empfehlend, nd 
bitten um files. Beileid 
Nojenberg und Würzburg, ben 5, Oftober 1864, u 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









= Huttemicer Surten. 


@ 
“ 





Morgen Sonntag 


große Tanzmuſik. 
Hiezu Lader ergebenjt ern 
21, Huchenmeifter. 


Plab ſcher Garten 


* 
Dankſagung. 
Für die fo ehrende und tröftende Thellnahme an der Be: 
erbigung und dem Trauergottesdienſte unſerer innigfigeliebten 
Tochter 







BRosinna Sturm 
ſprechen biemit ben tiefgefühlteiien Dank aus 
die tieftrauernden Eltern. Morgen Sonntag 


— ne ee: Produktion 


— — Abende 7 Uhr 


Deffentlicher Dank. Canzmufik. 


Wenn küchtige Beichäftstenntrik, gepaart mit eifriger Berufstrene und Olezu ladet ergebenſt ein ii 
Freundlihem Entgegenkommen, durch lanteEmpfeblung mürbigen Dank fins Feineis 
ben kann, fo perdient dieſen gewiß im vollſten Maße die hieſige Hebamme — 
Frau Wagenbrenner. u u Bachso arten, 

Der Unterzeichnete fühlt fi} nebrungen, feinen Dank dieier Hebamme Morgen — 
öffentlich auszuſprechen, da er bei der vor 3 Wochen ohne ärztliche Hülfe - NEBEN: WENDEN 7 > 
erfolgten glüdliben Entbindung feiner Frau Gelegenheit hatte, fib von Gesangs- Soiree 
obengenonntn empfehlenben Eigenichafren zu überzeugen, und da Diele Eigen: des Nelfiängers und Hormifere 
Ihaften ener Hebamme einer ganzen Gemeinde wohl zu Nuten kommen, fo — 
—— ‚gar 3 Be oh. Weil mit Geſellſch 
it der Beſitz einer jolden, wie frau Magenbrenner, hoch au fchäten, 3 ß Pr de ———— a aft, 

, A : } genannt die „Wanderer 
wie denn gerremnte Frau ſich auch mwohlverdienter allgemeiner Adtung und Bei günftiger Mitterung im Garten 
Pr . gr ger W Hirt Ü 
Beliebtheit erfreut, — r bei ungünſtiger im Saale. ' 
Veitehöhheim, den 8. Oltober 1864. V. Bloch. Aufang 144 Uhr 
—_— . — 7 > 

Um Namenswechslungen vorzubeugen, made ich hiem nat) 225 ib: En für, ö fe Tamın3 kr, 

die Frage und: Grgenertlärung in Nr. 238 bes Abendbla Herm Eapl nag de eteber im 


artung betreffend, nicht unterschrieben habe, obgleich mich Einer dazu nös Se" 
due —8 — und Are diefem Imwede hinter einen Stall y0g. Gauſthaus z. blauen Glocle. 
Mitingen, den 7. Oltober 1864, Antang %,8 Uor, 


5472) Johann Gessner alt. scho " i — mu 
; in: enone Malnaussichl, 
Erwiderung. Morgen Sonntag 
— Dem Sue: ber —* und En Kurt 238 2. ne autbelepte 
attes ma t zur un. dienen, ba e bezügige Berich iqung : 
in Rr, 22 vr Stadt: * —*33* n ber. — —* — — Har moniemuſi se 
waltung beicjtoffen murbe; im der Meberzeilgung, daf der fragliche Nadıruf Wohu ergebenft ein ie eo. 























nicht von der Vürgerichaft, fondern It. des en ae vom tem BER... it. x en 
? — 9 Yen. een Apotheker Bergmann's — 
Die Stadtverwallung. Gispomade 
Schwarzmann, Stadt vorſiand. 16469 —— * daare zulräus 
— — — IT Te eln, und vor dem -Ergranen a} 
Ovale Metall: drahmen für Yhotsgrapbieen gen, a Flacon.ı\, 24 1 * mi be 
hei 


3.8 Brenner um War. bo Franz: Käussia.: 


5447) le Ngen 


mr, . — Sg: 
1 Be x st 9,8. rung. ik ein möhlirtes a 
Montag den, 10. Dftober I.  Madmittags 2 Ube . Monat um 4N., as einen folden 
vorn in... Er. Nr. 29 in der Lochgaſſe über 2: tlegen ehrere Herrn zu vermiethen. 
M a, als: Nanapee mit. Seſſel, Kommode, mehrere Tiibe, Verten, ae Teen — 
Matragen ; Bettftätte, Spiegel, Kleiderſchränke, — Er J pe 4 ——— dipmer * 
en baare Zahlun entlich verſteigert, wozu aliebhabe n it oder ohne Koft zu vers 
—2 Hi En e (2b, 5268 mieihen. äh. in ber Erp. 


— — 

















Gefchäfts-Peränderung & Empfehlung. 


Hiemit beehre ih mid, anzuzeigen, daß ich das unter ber bisherigen Firma : 
M. J. Bayerleim beitandene gemifchte Waarengefchäft 


von heute an auf mieine Rehnung und unter meiner Firma 


J. J. Zorn jun. 
p er Juareid eige ih an, daß wieder das Waarenlager in allen Artikeln auf 
as Vollſtändigſte afjortirt iſt, und ich Alles aufbieten werde, meine verehrlihen Abneh— 
mer durch reelle und billige Bedienung in jeder Hinfiht zufrieden zu ftellen. 


J. J. Zorn jun., 


Kaufmann in Bütthard. 


Bütthard, den 4. Oktober 1864. 


PP. Ph. Schnoes 


an Bierröbrenbrunuuen, 
Rockſtoffe, Bukskin, Cachenez, Herenbinden, Taſchentücher, 
errn⸗ laids Kleiderſtoffe, einfache und doppelte Shawls, 
amen⸗Cravatten und Colliers, ſowie Bielefelder, Schle— 
ſiſche und Hausleinen, Bett-Drells, Barchente und Feder— 
leinen zu den billigſten Preiſen. (5476 (2a) 


Das Neuefte 


in Bukskinhaudſchuhen, ſewohl für Herren ald Damen, Erapatten, 
Shlips, Winter Kappen in neuefier Façon in reidfier Auswahl zum 


ben billigften Preifen empfiehlt 
Georg Lämmlein 


5471] nädhft der Polizei. 


Aufforderung. 


Der Eigenthüner der auf dem Ader PI.:Nr. 34693,63', und 64 bei 
Göbelslehen lagernden 14 Stüd Bohlen, hat feine Aniprüde au deren Räu: 
mung binnen 14 Tagen von heute an bei Vermeidung ber Nichtberüdiich» 
tigung fpäterer Reklamationen im 2ten Diſtrilt No, 4351/, geltend zu 
machen. 15491 


Polytechniſcher Verein. 


Gröffnung des Schulunterrichts. 


Sonntag ben 9. und 16. Oltober Vormittags von 5212 = findet 
in der Marıchule die Aufnahme der neu eintretenden Sonntagsfchüler flatt. 
Hiegn haben fih alle noch nicht infcribisten Lehrlinge ſowohl, als aud 
Cole, welche, aus dem Elementarichulen entlaffen, dem Sonntagsihul: 
Unterridt beimohnen müffen, zu melden und tolgende Zeugnifie vorzulegen: 
1) den Merkragihul-Entlakihein, 2) ten Impfſchein, 3) einen Nachweis 
über die erfolgte Anmeldung zum Ehriftenlebrunterrichte, 4) einen Ausweis 
über ibre Bermögensverhältmiffe, im falle fie auf Befreiung vom Schul: 
er Anſpruch machen zu können glauben; im entgegengeiegten Falle ift 
as zn für das Winterfemefter, weldes 1 fl. 3 fr. beträgt, ſogleich 
zu erlegen. 

Eonntog ben 23. Dftober beginnt ber Unterriht, an welchem Tage 
alle zum Schulbeſuch Terpflichteten früh 8 Uhr beim Öottesdienfte und bier: 
auf in den Vereinsichulen fi einzufinden haben. 

Eine zu fpät gemadte Anmeldung, welche auf den Unterrihtsanfang 
ſtörend einmirkt, hat für den Eäumigen eine Edhulfirafe zur Folge. 

Hinfihtlih der Aufnahme von Lebrlingen, die nicht in der Lehre ſtehen, 
wird bemerkt, daß dieielben nur am Antange des Schuljahres und nicht 
‚mehr im Laufe desielben inferibirt und überhaupt nur nah Maßgabe des 
Naumes aufgenommen merdeu künnen, 

&. Würzburg ,[dents, Dltober/1864. 
Die ‚F irection. Die Schul⸗Commiſſion. 


. um augenblidlihen Stillen jedweden nichmerzes 
Zahnn olle empfiehlt a Hülfe % 4 
Apotheker Schneller. 


[5439 


8693] (t) 


Stadt-Ehenter. 


Sonntag den 9. October 1864. 
5, Berfielung im 2. 
Eres Baftipiel 
bes Fräulein Primaveſi 
aus Bien. 
Der Zroubadeur. 
Oper in 4 Alten von 9. Prod). 
Muſik von Berbi, 
Ancona — Fıln. Brimavefi. 


Aumuühle. 
Morgen Sonnta 
große tür kiſche 


Tanzmuſik. 


Auch gibt es ſußen Aepfelmoſt. 


Unterdürrbach. 


Morgen Sonntag 
CTanzmuſik 


im Gaftbaus zum „Stern“, 
wozu freundlichſt einlabet 
U. Hoffmann. 


Versbach. 


Morgen Eountag 


große Tanzmufik 
im Lamın, zu welder unter Zuſicher⸗ 
ung guter Speifen und Betränfe er» 
gebenjt einladet 

Adam Neubert. 


Zell 


Morgen Sonntag im Gaſthaus 
zur Note 
große Tanzmufik, 
wozu ergebenft inladet 
Frauz Fleifchmann, 


NHandersacker. 


Sonntag den 9. October findet im 
Gaſthaus zur Krone 


utbeſetzte Tanzmuſik 


att, wozu ergebenft einladet 
Wilbelm Starz. 


5501] ze zum Dioften werb.n 
zu kaufen gejucht. 
Näh. in ber Erp. 








Meine in Paris Pepe eingefauften Waaren find bereits eingetroffen und 
empfehle in reicher Auswah 


Iimarze um Färhige Seienzpungp, > 
Budiskin, Rock- & Mantelftoffe, 
Mleiderftoffe aller rt 


Westen, Cravattes für Herrn und Damen, 


FKonlards, vierechige & Long-Chawls 


und andere Nouveautes 
zu billigen Preiſen 


—— * 
SR * 
> 





Franz Leininger 
auf der Mainbrüde. B 


Rodi-, Hofen- & Wertenkoffe, 
Plaids, Fonlards, Cravatten & Shlipfe 


empfichlt in großer Auswahl 


1 4921] (26) 
* 


Das Aeueſte 


5006) (3c) 


v5 2 us HANS IPWN 


3 
Carl Bolzano. 
Freundschaft. 


Montag den 10. October 


für Serbil- und Winteslleberzt ‚ Belvur: und Euch: Möce, A 
E Daten nalen Sn Sichere an Gampieir Mc, Wclen, PLENAE- Verfammlung, 
’ 5 A — ns als, “ns f » x 
5 er —— J Bere Kuswahl, if zu = billigften Breifen Um pünftliches Erſcheinen ber Her⸗ 


wirn gebeten. 


Der Ausſchuß. 


ren Mitglieder 
m 
Sonntag den 9. Abends 


Auch liegen die fchönften uns mndernften Stoffe zur nefälligen 
SR Mnficht bereit im 


8 Aleider- Magaziü 4 Uhr wird in dem Same 
> von ä mer'fchen Haus in ber 
‚8 Georg Peter. Sterngafje altes 

‚E 4ö6H1l6e) Fleiichbanfgaffe 2. Dir. Mr. 287. Ansbacher Erportbier, 

8 per Maas 8 kr. verzapft. 

Dans 1 euefte Hiezu ladet ergebenft ein 
3 für Herbit: & Winter-Beberzieber, Velour⸗ & ——— 


Tuch⸗Nöcke, Hoſen, Weiten, Joppen, Schlaf: 
röcken nebſt Binden & Cravatten iſt in fehr rei- 
yer Auswahl vorräthig zu den billigſten Preifen. Auch 
iegen die neueſten Stöffe zur Auswahl bereit im 


Aleider- Magazin 


on 
Peter Gräf, 
der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber, 


wirffamjtes Mittel gegen alle Hautunreinigfeiten, 
Theerseife, emphehlt & Stüd 18 fr. z 
5817] (x) Die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


5490] Mehrere, bevölferte 
Bienenftörke jind jogleih 
zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 
5463 da) Gin ordentlicher junger 
Mann Fann bei einem Uhrmacher 
in die Lehre treten. 
Näh. in der Erp. 
5493] Ein ordentliches Mädchen, 
das Liebe zu Kindern bat und hbäus: 
lie Arbeiten verrichtet, wird fogleich 
in Dienft zu geſucht. (2a) 
Näh. in ber Erp. 





Mäntel, Paletots & Jaden 
in neuer und großer Auswahl empfiehlt 
ER. J. — 


— — — 


Mas as Hihente ins 38, 
Noch-, zum & Weftenkoffen, 
Heifede en, Plaids & Cachentz, 
Foulards, Cravattes & Shlips, 
Hemden in Wolle,’ Seinen X Schirting, 
Engl. K franz. Herunkiagen 


empfeßte i u Große und, Arenefter Alewahl zu den billigſten Preiſen 


6266] (25) J. And. un 


Schlever®: 


bei A. ir Yoif. 


Friſche Auſtern stern S Caviar 


empfiehlt 
Anton Minoprio, 
Sofitraße. 


Pi; es Jagd⸗ & Scheibenpulver, _ 
——— & — ſowie Sprengpulver 
üudſchnüre empfiehl 
J0h. Pet. Ehemann. 


A. Stuber's Buchbandlung in Würzburg, 
' ‚Sterngafje Nr. 169, 


—— ihr vollſtändiges Lager aller in den * gen Schulen und Lehr⸗ 
anflalten eingeführten und empfohlenen 


chrbücer, Wörterbüder, Karten und Atlanten 


unter Zuſicherung billiger und: fteundlicher Bedienung. 
Die meiften Schulbücher find auch in gebraudten Gremplaren vor» 
zäthig, © 6; 15952. (4B), 5052 (4b) 


6238] (2b) 


3 f 
BES 


5440] (2a) 


5291}. (2b) Nor 


wi 





EGeſchafts Empfehlung. 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Geſchäft 
an. hieſigem PBlape eröffnet habe, und wird mein eifrigites Beftreben fein, 
meine Herren Kunden durch ſolide Arbeit und billige reife zu erfreuen, 

> Häufige geehrtön Mufträgen entgegeniehenn, zeichnet achtungsvollſt 
Anton Härth, Scneidermeifter. 
5278] (3b) Wohnhaft untere Dominitanergafje 2. Diſtr. Nr. 267, 


Das in der hiefigen Gewerbſchule neu eingeführte: 


Hopf, deutfches Lefebuch, 


iſt zu haben in der 
J. Staudinger'ſchen Buchhandlung 


5450) (Kürfcbnerbof). 


Drud von BorttasWMaurr in Würzburg, 


uwuſilal. 
+ im baher. Kaffeehaus. Anfang 8 ng 


im Salon. 


Eintracht, 


Morgen Sonntag den 9. do. 
Abend⸗ Unerhaltung 


ze. den 10, ds. Beipredhun 
m ic; ches den n ir 
gebeten. A ' F 4 


Galihaus ; 3. hfauen Gift. 


Heute Abend 


Sepiett 





BEESEEIS Reis la.® 


Cafe ichel 
Eröffnung Sonntag d. $ 
9. Oftober J., wozu € 
ergebenft ei ladet 


Carl — 








gun: 


> de 


—— Ban F 700 ' 


Blaue Glocke. 


Morgen Sonntag 
Gesangs-Soiree 
ber Sängerin Pauline und bes 
Komilers Max eirner uns 
ter Mitwitfimg der bier fo belieb⸗ 
ten jugendlichen Pirtwofinnen Deis 
ninger aus Münden, 
Anfang 1/,8 Uhr. 

Montag in der 


Dep” 
RestaurationFriedlein. 


Anfang 1/8 Ubr. 


Schie ſrhaus. 


Unterzeichneter deehrt ſich einem 
geehrten Pulikum feinſten Caffee, 
ausgezeichnetes altes Erlanger Bier 
und gut beitellte Küche beſtens zu 
empfehlen. 

S. Mubler, Reftaurateur. 


Getreidefüde, 


einen halben Schäffel, fowie einen 
halben, und, ganzen Malter haltenb, 
E, 


. Schirb er. 
* se Eichorngaſſe. 


5455] Eine Dofe wurde verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen gute 
— Näb. in der Erp. 


(Hiezu Beilage.) 


1 


14 Tür 





Beilage zu Nr. ui des Würzburger Stadt und Landboten. 





| Bekanntmuchung. Eee 
5379) Im Concurſe gegen Lorenz Iff, Ziegle Söð 8 
— * — — aa 


Montag den 5. Dezember 1. 38. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeinbehauje zu Cömmeräberf. die nadwverzeichneten Realitäten 
gegen Zahlung des Strichſchillings in vier umverzinzlihen Martinifriften 
1865 mit 1868, fomie unter ben meiteren, an ber Etrihstagfahrt befannt 
u ebenben vedingungen, von welchen inzwiſchen auf meinem Amtszimmer 

inficht genommen werben kann. 


In der Steuergemeinde Sömmersborf: 
PL-Rr. 202, 0 = 33 Deyim. Wohnhaus, "her 42, mit Ziegelbütte, 


—— und Backofen, Scheune, Stall, Wagenhalle, Schweinſtällen, 
* runnen und Hofraum. 
NB Das Haus ift mit dem lebenslänglihen Wohnſitzrechte der 


Sebaftian Nüdert!’s Eheleute yon Eömmersdorf belaftet, welches 
der Steigerer übernehmen muß. 
PL.:Rr. 203, 0 — 07 Dez. Gemüsgärthen an der Scheuer, 
Pl.«Nr. 2044, 0 Tgw. 54 Vej. Hder bei der Ziegelbütte, 
PL:NF 2046, U Tgw. 18 Dez. Dedung daſelbk. 
Alle dieſe Realitäten ahme Geweinderecht find mit Berüdſichtigung des 
obigen Vohnfigrechtes geihägt auf 1400 fl. 


Werned den 3. Oktober 1864. 
Kaſpar Fehr, k. Notar. 


Belanutmadı ng. 

In ber Berlafienibaft der Eliſabetha Ebert, Wittwe bes MWeißgerbers 
Garl Ebert von Ogſenfurt, verfteigere ich zufolge Auftrags des koniglichen 
Landgerichts Ochienfurt 

Donnerstag den 15. Oftober d. Is. müh 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe u Ochſenfurt das zum Nachlaſſe gehörige Wohnhaus, 
Haus Nr. 254, Pl.Nr. 467, zu 0,05 Dezimalen, mit Hof und Gemeinde: 
recht, dann jofort nad beenbigtem Berfiriche des Wohnhaufes 

in dem Sterbebaufe H6.:Mr. 284 dabier 

das zum Nachlaſſe gebört e Mobiliar, beſtehend in verſchiedenen Möbeln, 
als Betten, Gommobe , f An mit Seffeln, Echrärte, ®erberwertzeug, 
7 balbe Raupen: und 14 halbe Alaunleder, veridiebene Schaf- und Halb: 
fee, circa 6 Eimer 1862er Mein, circa 18 Eimer Rab ꝛc. 2c., wozu id 
Strihsliebhaber mit dem Bemerken einlabe, daß ein Theil des Strichſchil⸗ 
lings vom Mohnhanie im VBetrage zu 1000 fl, innerhalb eines Rierteljah: 
res obne Beileguug von Zinfen, der Heft aber in drei Martirifriften 1865 
mit 1867 unter re vierprogentiger Zinien vom Tage des Zuſchlags 
an zu bezahlen it, während die Mobilien gegen Yaargeld verkrichen werben. 

Die üprigen Bedingungen werden an der Tagfahrt ſelbſt bekannt ge: 
geben werben. 

Ochſenfurt, den 6. Oktober 1864. 


5446) J. Büttner, Notariatsvermwefer. 
Mit hoher königl. Negierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühneraugen-Pfläſterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
3 Stüd für 12 fr., im Dudend fammt Anmeifung 42 fr, 
SDaupt:Miederlage für Iinterfranfen in 
Würzburg bei Sm. Nie. Ebert, Kaufınann, und 
3. A. Hlerzing & Comp. Ferner in 
Wmorbach bei Herrn Echwargmann, Apotbeter. 
Afchaffenburg bei Herrr Meuburger, &. 2, Kaufmann, 
Drückenau ta Hem Glück, A. WB., Kaufmann, 
Dettelbach bei Heim Eckert, Gg., Kaufmann 
Kiifingen bei Hrn Wergmann & Gomp,, Kaufmann, 
Kigingen bei Herm Bimman, U,, Kaufmann, 
Marltbreit bei Herrn Nupvrect, “hr, Kaufmann, 
Neuſtadt a2. tei Herm Schnell, Dtto, Kaufmann. 
Drb.tei Herrn Abk, G. Vh, Raufmann, 
Schweinfurt bei Herrn Ztrobmenger, Gg., Kaufmann. 
DMöttingen bei Serin G. Carl Zeubert. 





Eine Wohnung, 


-neu lalirt und tapezirt, beftehend aus 
4 Zimmern und Altoven, Rüde, 2% 
Kammern x. ıc., iſt wegen Berieh« 
ung bes bis en Inhabers fogleich 
ader pro 1. November zu vermiethen. 
2. D. Nr. 416, 5288 3c 


6338 36] Eine gut möblirte Woh⸗ 
nung mit fchöner Husfiht von 4 
immern,: 1 Mezjanenzimmer und 
üche, it vom 1. MN vember ober 
früher, auf mehrere Monate zu ver⸗ 








mietben; auch können die Zimmer 
einzeln abgegeben werben. 
Näh. in der Exp. 
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5075) 3c) Ein ſchön möblirtes Jim⸗ 
mer mit Alloven ift in der Näbe 
ber Tomfirake zu vermietben. 

Jah. in ber Ery. 


Zu vermiethen 
it eine elegante Wohnung von 7 
Niecen vor dem Eanderthore, 

äh. in der Erp. 4698 Te 


59772] @in Laden mit in: 
richtung für Eolonial:Iaar 
renbantel nebit Comptoir u. 


Marazin int * v rmiethen 
im I. Diſtr. Per. A24 Gers 
beritrafie 


5256 2b] Dei einer anftandigen Fa— 

milie dann eın angebender Gewerb— 

ſchüler oder Schüler des Nealgym: 

naſiums Koſt und xoyis erhalten. 
äh. in der rm. 






omie 


von Wheeler & Wilson. 


Die berühmteften 


Amerikaniſchen Nähmaſchinen 


für Schneider, Schuhmacher, Sattler, Weißnüherinucn und 
F Kleidermacher, 


=] 2% 
Ha für den Familien-Gebrauch 


direft aus der Fabrit in Bribgeport, 


Wheeler & Wilson, Bolmanns Berbefferung, 


6&rover & Backer,. 
Weed, Howe eic, 


find ftet3 auf meinem via zu Fabrikpreiſen, unter Garantie, Austaufcgelegenheit und 
| J. And. Langlotz 


bei gratis Erlernung zu haben, 


5254] (2b) 


an Marft. 





Gefellfchaftsreife | | 


Aegypten 
sch zum Uufentbalte über Winter in Cairo 
und in Verbindung mit einer Reife nah Jeruſalem. 


— Wünſchen entſprechend wird bie gefertigte Unternehm: 
ung der Geſellſchaftsreiſen nah Eonftantinopel und Abe, welche. nd 
großer Theilnabme und be&_beften Erfolges erireuten, nun auch bie | 
erſte Geielliaftereiie nach Aegypten u. 5. im Einvernehmen x:it 
bem „ölterreihiihen Lloyd“ in Trieſt organifiren. 


3 Der Preis einer Theilnehmerfarte 
ee AH, Terpflegung während ber Dauer ber ganzen 
eife u. |. w. N 


A400 Gulden. 
Das Keife-Programm - 


wird Eoftenfrei zugeiendet durch Herrn Franz Tuvora, Redakteur in 
Wien (Stabt, Neubad Ar, 6 Eingang durch die Wallnerſtraße) an den 
‚ auch alle Briefe gütigft zu richten find, 

Die Unternehmung: 
Dr. Leopold Schweitzer. | 
Franz Tuyora. 

















— 








4287] rüb) 











oo. 


5051) (36) Cavalerie: Mäntel, Eattelvelje, verſchiedenes Riemenwerk 
von Reitieug, Haberjäde, Manteliäde, uaan: nwlene Rafern: Bettbeden, 
welde bei der Herbftinipeltion al$ unbraudbar ausgemuflert wurden, werben 


Dienstag der TS. und Mittwoch den 19. Oktober d. J. 
jedesmal früh 9 Uhr beginnend, 


burch die Delonomie Commilfion des kgl. Gten Ghevauleger:Ngimente var 
cant Herzog non Leuchtenberg in der Heiliggrablajerne dahier an den Meift: 
bietenden öffentlich veriteigert. 

Hiebei wird beſonders auf die vielieitige Verwenbbarf-it der zur Ver: 
fteigerung fommenden Sattefpelze aufmerfiam gemacht, da fich diefrlden zum 
Belegen der Zimmer, der Reiſewagen, zum Füttern von Kleiduug-ſtücken ꝛc 
beitend gebrauchen laſſen. 

Bamberg, ben 28, September 1844. 


ne *ohtırafin unfehlbares Witte gegen Glie 
Aromatische biehtwatte, auer Art, emunchtta Ma. 


dit 18 und 30 Er. 
5818] (o) die Hironen-Apotheke in Würzburg. 


£) 

60,000 Franken 
Danptgeminn ber Yiehung am 138, 
Dftober 1864 des Ganton freir 

burger Anlehens. 

Dieles Anlehen beftebt au& 400,000 
Treffer, worunter 5 & 60,000, 
53 50,000, A & AS.000, 14 
& 40,000, 13 A 33,000, 6 & 
32,000, 13 à 15 008, 10,000 
6000, 5000, 4060, 3000, 
2000, 1006 x. bis abwärts Free. 
17 — meihe jedes Übligationsloos 
gewinnen muß. Um Jedermann die 
Berheiligung an dieſem &lüdsfpiele 
zu ermögpliden, jo werben durch un» 
terzeichnete& Bankhaus Looſe zur obi⸗ 
en Ziehung gültig A fl. 1. — vr, 

tüd ausgegeben. 6 Stüd foflen 
fl... — 15 Stüd fl. 10.— 28 Siüd 
fl. 20 — in Banknoten Oeſtr W, 
Beiällige Aufträge werben gegen Ein— 
jendung bes Berrags prompt aus; 
geführt, und den Betheiligten bie Ge— 
winnliſten ſchnellſtens zugeſandt durch 


Jolı, 6g. Lussmann jr. 


g.l 
in Franfrurt aM. 





5120 3c] Ein Kokofen mittlerer Größe 
tft billig zu verkaufen. 
Ya in ber Exp. 


5428] Es wird ein Einſtands⸗ 
mann auf 1 Jahr 3 Monate zur 
Infanterie geiudte. Näh. 2. D. Nr. 
189, innere Grabengaſſe. 


ganu]ıöc) Ein ordentliber Junge 
kann umter annehmbaren Bedingunifer 
in die Lehre treten bei 
I Wachtermaier, 
Sadler und Kappenmacher. 


533936] In der Nahe von Würz⸗ 
bura wird rine Ziegelei zu pachten 
eſucht. Cfferten unter A. C. an bie 
xped. de, UL, 
5424 2b] Eine Wohnung von drei 
Simmern, Küche und jenfligen Er» 
forderniffen ift bis 1, Nonember zu 
vermietyen. Nah, in ber Erp. 








A. A. priv. 


Erste österreichische Versicherungs-Gesellschaft in Wien, 
Gegründet 1824. 


Die 39. General-Berfammlung wurde am 6. Juli 1864 abgehalten, 
Der Gejchäftsbericht ergibt folgendes Reſultat: 


Das im Jahre 1863 in Verfiheruug geftandene Kapital bet » 2.020. 556, on 
Dee ũr Steuer:, Hagel: und Transport: Berfiherungen und Zinfen ; — — di 
randſchaden am 2498 Parteien, incluſive Koſten —— 1,176.252. 3 
Borgetragen für ſchwebeude Schäden RL? pe 52.440, 43 
el= nnd Trandportihäden, imelufive Koften . : . : ; ur . * 315.375. 26 
r Tr und Zinfen ber Lebenöverfigerung Tab, I.-2XV. erel. Borträge . . 199.457. 19 
terbefälle . . Bi 5 : N R ; A ; . i : 2 s PR 60.915. — 
Auszesahlte Renten 2 ji 28.313. 74 
BrämiensReferve ber a ne. a: Di „  41,109.175. 30 

betto ber Zebend-Berficherung pi 57759. 6;, 


Die in 39 Jahren ansgezahlten Entichätigun 3 in ber Feuer⸗ Verſicher un abrauqe betragen über 2, 
lionen Gulden, jedeufalls der bejte Beweis ber Kap feit eg | für Das Grmeinwoh — * —F 
Erſte önerreich iſche Verficherungs-Geſellſchaft fließt Snigreih Bayern Feuer: Ber derungen, 
fo wie Berfigerungen auf ben Lebens: oder Todesfall; ferner Menten-, Ausiteuers und Sparkaffa-® gen. 


Profpecte, Autragsforınnlare, fo wie jede Auskuuft erhält man bereitwilligft 
in Münden bei der Hauptagentur für das Mönigreid Bayern, 
Tbeatinerftraße Mr. 45/1. 
fowie bi Michael Hellmeck, Agent für Rotheniels, 





— 


Leipziger Peuer-Versicherungs-Anstalt, 
Auszug aus der 45. Abfchluß-Mechnung vom 1. Juni 1863 bis 
31. Mai 1864, 
Vollgezeichnetes Attienkapital . A 


Geiammt:Reierven . © * 
Jahres: Einnahme für Zinien und Prämien 


fl. 1,750,000, 
„ 1,899,323. 
„1.308.449. 
fl. 5,015,772, 





Die Leivyiner FeuerrBerficherungs Unftalt eıfreut ſich feit 
dem Jahre ihrer Bründung, 1819, in den weiteflen Kreiſen eines ehrenvol⸗ 
len ®ertra ens beim verfiherten Publikum und wird ſich ſolches auch lets 
durch loya e Handlurgsmeiie zu erbalten willen Sie verliert Gebaude, 
fomeit dies geirplich geftatter it, Mobilen, Waaren, Meoicinen 
und Gegenſtände der Kandwirttifchaft, als Kiel, Getreide: umd 
Ruttervorrathe (aud in Schober auf freiem selbe) unter ſehr vortheiluaf: 
ten Bedingungen zu den niedrigften Prämien, wobei niemals Nad;ablun: 
gen ſtattfinden. 

Die allgemeinen Veriherungs: Bedingungen, PBroipelte und Antrags« 
formuiare fird bei den Unterzrichneten, die überdies zur Grtheilung jeder 
näheren Auslunft bereit jind, unentgeltlih in Empfang zu nehmen, 
Bundichuh. Jak. in Würzhurg. Diecas, Joh, in Neuitadt a/S. 
Ebert. J. M, in Kifivnen. Weit, G. in Dettelbadı. 

änfıl, & 9. in Moßbach. Gareis, Job, in Eulithal, 

Goldmann, Joß. in Haßfurt. Sartmanı, A. in Warttbreit, 
Serold,, M. G. in Wirfeld. Hoffman, &,, in Markſſſeſt. 
Ras, d., in Hammelsurg. fineffel, G. H. in Schwemfurt. 
Koch, X M, in Karlſtadt. Koptis, Yat., in Mihaffenburg. 
Yang C. in Seroljhoien, Popp, Curl, in Rudenhauſen. 
Muppert, Ph., in Miltenberg. Schöppner, J. U., in Biichofsheim. 
Wolf, E., in Kiyingen. [5065 (2b) 


In Julius Kellner's ſränkiſcher Buchhandlung in Würzburg ifl 
vorrätbin: 
Martin Weber, das Schleifen, Poliven, Färben und 
fünjtleriiche Verzieren des 


Marmors wie auch aller andern Steinarten, 


weiche zu Monumenten. Säulen, Statuen, Bühten, 

Bandhelleidungen, Kamineinfaſſungen, Tiſch— 
und Altarblättern, Roniolen, Vaſen, Urnen, Tabalebüchſen, Uhraebänien, 
Briefbeſchmerern u. ſ. w. verarbeitet werden. Nebſt Wirtheilung vorzügli— 
her Yorihiiften zur Darſtellung des Stuced lustto, Des Öyps: und anderen 
künſtlichen Marmore, des emaillirten Schiefers, der enmllirten Lava; zur 
Anfertigung der Marmor: Fournire; zur nachhaltigen Entrernung von Flecken 
aus arıror; zur Bereitung aut haftenver und dauerhaiter Marmor: Kifte; 
wie auch von ſchutzenden Anft.iben tür marmorne Gegenſtände, weiche der 
Mitferung ausgeſehl Tind u. T. w. Für günſtler und Teänifer, namentlich 
Architekten, Bild: und Steinhauer, Etuflateure u. j. w. 1864. Geh. 43 kr. 


[5431 
[3 
efäligen Abnahme 


ur gl 


3 


br fertig if und im Arbeits 
Ser Namens ug für die Schabrafe wird in kürzeſter Zeit 


zur Nachricht, daß ber königliche 
.135 


F. Wöllfel, Graveur. 


nunme 


wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
safe N 


’ 


Defanntmiachung. 
Durch die Militär: Lofal: Beroflegs: Commiljion wird am 


Ten Herren Difivieren biene 


eſte Darienberg eine Quantität Abfalfirop an ben Meiftbieten: 
zug „Lt für die Cartouche 


Montag den 10. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
ben öffentlich verfteigert 


Würzburg ben 7. Oftober 1864. 
des Unierzeichneten ( Eemmels 


= 
= 2 zZ 
-7 = . 
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5220 2b] Große qut erhaltene meins 
grüne Zagerfaß werden zu kaufen 
eſucht. Franco Offerten unter ber 
biffre A, St. nimmt bie Erpeb. ber 
Aldaffenburger Zeitung entgegen. 








5279 3b) Negenkiffer, Fahlager und 
Etiegen find zu verlaufen im 3. D, 
ir. 187, 


5273) Eine ordeutlide Perfon 
wird jogleih in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Näh. in ber Exp. (2b) 








5122 30) Em Rolontair ober ein 
ausgelernter Eonditorgehilfe kann jos 
glei eintreten 

Nah. in der Erp. 


Theodor Schmitt jun., 


134, Domitrafße, 


134, 


beehrt fich, hiermit anzuzeigen, daß: er auf hiefigem Plage ein 


Schniul. & Wode· W 


verbunden mit 


Confections, 


aaren. Sell, 


eröffnet hat, und ladet hiemit ergebenft zum Beſuche ein. 


- Würzburg, den 1. Dftober 1864. 


PLIL ESP 


- Advoratur-Eröftuung. 


Vom 3. Oktober d. Jo. an fege ich meine am 
waltichaftliche Praxis in Würzburg fort und wohne 
in Der Schuigaffe bei Herrn Spengler Sohn, nächft 


Dem Franzisfenerplag. 
Stephan Sitenger, 


Advofat in Würzburg, 


5053] (26) vorber in Haßfurt. 


Stein’s Fabrik-Lager 


Genever 


Cafdhen-Uhren 
in Franffurt aM. 


Cylindre, vergoldet, mit 4 Steinen 8 fl. — fr. 
Cylindre, Eilber, mit 4 Steinen 9 fl. — fr. 
Cytinare. &ilber, mit Bolbornamenter, 10 fl. 30 Er. 
Süber-Ancere, auf 13 Eteinen, Patent-Lever, 12 Hl. 36 fr, 
Silber-Anere mit Goldrand, — 123 fl. 16 kr. 
Gold-Damen- anf 4 Rubinen P v . Bi — kr. 
Gold-Damen- auf 8 Rubinen mit feinftem franz. Email 29 fl, 15 fr, 
Gold-Damen- auf 8 Nubinen mit Diamant 45 il. — ir. 
Gold-Aerren-Uhr 23 fl. — Ir. 
Gold-Ancre, auf 13 Steinen gehend, 32 H. — fr. 
Gord-Ancre mit doppelter Soldkapiel 44 1. — Fr. 
Gold-Ancre mit 2 ®olokapieln, Eavonnetie, 56 fl — Ir. 
Mit ı fl. 45 fr. Preiserhöhung werden die Uhren abgezogen ge: 
liefert und für deren richtigen Gang ein Aahr Garantie geleiitet. 
Franco. Beſtellungen werben gegen Poſtvorſchuß beiornt. 4135] (4d) 


Freie Ueberfahrt 
Auſtralien 


alle und jede Verbindlichkeit. 











N 
am 22. Dftober ohne 
fpeltus auf franfirte Briefe bei der comceffionirten General: Agentur 


Heinr. Bernhard, Allezheiligenſtraße 40 
in Kranffurt aM. 


Auskunst und Pro: 


2936] (b) n — 
Alle Sorten Filzhüte werden ſchön gewaſchen, mo— 
bern façonirt und gefärbt bei 
HI. Poisket. 


6275] (30) 
54:01 Circa 60 Stüf Ver Dvalrafi find megen Umzug billig 


ſandtfaß, fowie ein achteimeriges au verfawen, Nab. in der Ern, 


true te Ar. ii 


— — — — — 


5380 2b) Ume dame native de la 
France, desire donner '& de jeunes 
persgpnus der legons dejconversation 
et de littratur frangaise, SB'adresser 
pour renseignements au bureau de 
cette Teuille 


5402 26] Ein Dienfmäb en mit 
guten Beugniffen wird gejuct. 
Näh, in der Erp. 


5099) (46) In der Bitte der Stabt, 
eine Stiege hoc, if ein Fin möblirs 
tes Zimmer mit 2 Fenſtern und ein 
unmöblirted zimmer mir 3 Fenſtern, 
zu jeder Zeit zu vermiethen und ber 
16. Oktober zu beziehen. Näheres in 
ver Erped. d. BI. 


6325 5c] Grearg Würtember: 
er im Sternhöfchen am Sternpla 
arft fortwährend Knochen um 

Yumpen zu dem böcflen Breis, 


5426 46] @eiucht wird ein Ber 
chäfrs Lofal in guter Lage. Ge: 
ällige Offerten believe mau unter 
Chiffte A Nr, I in ber Exp. bs. Bl. 
zu hinterlegen, 














Die unterzeichnete Buchhandlung 
empfiehlt ibr 


CGentral-Bureau für Inserate 
ur Vermittlung von Anzeigen in alle 
eutiche, frenzöftihr, engliſche, hollän⸗ 

bilche, belgiſche, däniſche, ſchwediſche, 

norwegiſche, ruſſiſche, ſchweijeriſche, 
italieniſche ꝛc ꝛc, nrößere u, Lokal⸗ 

Zeitungen zu Originalpreiſen. 

Bei aröhrıen Aufträgen mirb ein 
entiprechender Habattbemilliat, ebenio 
über Anierrion der Yieleg geliefert, 
Toranıdläge und Zeitungs-Verzeich⸗ 
niſſe gratis. 

P, S. Unferen neueflen ausführ« 
lihen Zeitungs Catalog fenden mir 
genen Franco Finfendung von 12 Er, 
oder 4 Eur. franco. 

Jäger'ide Yu, Papier: und 

Landkarten Handlung, 
Franlfurt a M, Domilap 5. 

5223 26] Ein ſchöner Laden nebſt 

hrisbarem Yadenzimmer, in einer fres 

quenten Lage, it zu vermiethen. 

1. © Nr 211. 
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Per „Stadte und Landbote” erſcheint täglih, außer Sonntags, Rahmid:ge 4 Uhr; bad „rtrasfeleifen“ wöchentlich dreimal. 


Preis bekannt. Inſerate die Aſpaltige Zeile I fr, Mpaltige 6 fr, atöhere werben mac 
Montag, deu 10. Oktober 1864 


Kr 212. 


Neueſtes. 


Mom, 4. Okt. Der Bapft ſoll geäußert haben, 
e3 ſolle geicheben, was bie Klugbäit anrathen Zönne; es 
fei aber vergeblich, zu hoffen, daß ber päpftlie Stuhl 
mit dem Königreihe Stelien unterhandeln könne, 

Wien, 7. Ofkt. Die Wiener Abendpoſt meldet 
bie Verlobung der Erzherzogin Maria Therefia, Tochter 
bes Erzherzogs Aldrecht, mit dem Herzog Philipp von 
Mürtemberg. 

Wien, 8. Dit, Abends. Heute hat eine Con⸗ 
ferenzſizung Rattgefunden. Rad ber Preffe wird bie 
Stimmung ber Dänen, jept ald eine refignirte bargeftellt, 
fo daß in competenten Streifen an einem balbigen Ab: 
ſchluſſe nicht gezweifelt werde, Die Neue Freie Prefie 
Sagt: Der heutigen Sigung liege ein bereits R vertrau⸗ 
licher Kenntniß gebrachter daniſcher Ausgleichungsvor⸗ 
ſchlag bezüglich, der Liquidationsfrage vor. — In untere 
richteten Kreifen wird verfihert, dab bie in Prag behufs 
Abſchluſſes eines Hanbelsvertrages zwiihen Defterreich 
und dem Zollverein begonnenen Gonjereuzen in nächiter 
Zeit unter Betheiligung von Bevollmägtigten Bayerns 
und Sachſens fortgejegt werben, 


.. Babe: Baden, 8. Okt. Der König der Bel- 
gier ift zum Beſuch der preußiſchen Majeftäten hier ein: 
getroffen unb wird mehrere Tage bier verweilen, 

Zur fibleswig:bolfteinifchen Sache. 

nlensburg, 6. Dtt, Die Verlegung bes Haupt: 
quartiers des Oberkommando's ber alliirten Armee von 
bier nach Kiel, welche nach aller Wabriheinlichteit den 

15. b, Hattfinden wird, fteht vielleicht nicht außer Zus 
fammenhange mit ber neueſten, von der Tagesvrefie 
fignalifirten Wendung ber preußiſchen Volitit zu Guns 
Ren bes Herzogs Friedtich VLLT, Daß ber Priny nicht 
aus freier Wahl feinen Ort fi zum Winterguartier bes 
ſtimmt bat, ſcheint um jo mehr feitzuftehen,, als er die 
Burfidgejogenbeit in einer Meinen Stabt dem geräufch: 
vollen, an Ovationen überreichen Leben in einer größern 
mit ———— vorziehen. dũrfte, außerdem feine gar 
beſondere, wieberholt ausgeiprohene Borliebe für bie 
Stadt Apenrade männiglid befannt iſt. Nod vor we: 
nigen Tagen hatte ſich der Prinz, gegenüber einem Ge⸗ 
neral, der von ben Berliner Militärftaufpielen auf den 
—— zurüdreifie, ganz in dem Sinne ausge⸗ 
ſprochen, als wein er abermals Apenrade zum Sitz bes 
Oberkommando's ausgewählt hätte, 


Tagesnenigfeiten. 


Se. Majetät der König haben fich allergnädigft bes 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die katholiidhe 
Pforrei elbach, Beſirlsamis Schweinfurt, von dem 
hochw. Hrn. Biihofe von en bem berzeitigen 
Verweſer berjelben, Priefter 





ohann Gtenger, unb bie 


ben Raume besednet. 
Fraug Borg, 


kutholifche Viarrei Unterſteinbach, Bertrldamts Haßfurt, 
dem Prieſter Joſeph Füglein, Sokalfupfan in Holjpaufen, 
Bezirldamts Schweinfurt, verliehen merbe; ferner. bie 


erledigte Stelle eines Direltorß bed Bezirksgerichts Neu⸗ 
ftabt a/S. dem un fior des Nppellationdgericts us 
‚en 


Oberfranken, Franz, Victor Böhe, zu verlei 
zum Aſſeſſor des "Beyirts als —— den funttio⸗ 
nirenden Staat:anwalts:Subflituten am Bezirkegerichte 
Neuſtadt q/S., reas Kühles, zu ernennen. 

folge Bekanntmachung bes k. Staatsminiſteriums 
bes Innern für Kirchen⸗ und Schul ngelegeuheiten und 
bes Staatöminifteriums ber Finanzen if nunmehr ber 
Zermin zur Aufnahme ber Ganbibaten in die Gentrals 
Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg -auf 8 Tage nad Oflern, 
die Dauer ber Herbiiferien an dieſer Lehranftalt auf die 
Bit vom 1. Auguft bis lepten Eeptember, und ber Ofter⸗ 
erien daſelbſt auf die 14tägige Periode vom Palmſonn⸗ 
tag bi zum erften Sonntage nad Oſtern feftgefegt. 

In ben Zuchthäuſern München, Plaſſenburg, Mürzs 
burg und Kailerslautern befanden fi bisher noch ‚88 
vor bem 1. Juli 1862 von Gipilgerichten abgeurtheilte 
Perſonen, welche ——— auf unbeſtimmte Zeit 
— verbüßen hatten, je Strafgattung, melde im 

yiteme des ——— von 1813 ein Miltelglied 
zwiſchen ber lebenslanglichen Freiheitäftrate (Rettenftrafe) 
und ber zeitlich begrängten Zuchthausſtrafe bildete, kommt 
in bem neuen Strafgeleßbuge von 1861 nicht mehr vor. 
Um num auch diejen Ueberreft aus ber Zeit ber vorigen 
Etrafgejeggebung zu beieitigen, haben Seine Majeſtät 
ber König durch allerhöchſtes Signat vom 1. laufenden 
Monats den ſämmtlichen en 88 Sträflingen 
(theils männlichen, theild meibliben Geſchlechtes) bie 
von ihnen m verbüßende Zuchtbansfirafe auf unbeftimmte 
Zeit im zeitlich begrängte Zuchthausfirafen von unters 
Ichiebliher Dauer zu mildern geruht. Mit dieſem aller 
hoͤchſten Gnadenokle ift jualeich vielen jener Perfonen 
durch bie allerhöchfte Huld Seiner Majeftät des Königs 
eine erhebliche Abkürzung ihrer Strafzeit zugewendet ober 
doch in Ausfisht geftellt worden. 


Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Sitzungen 
el dem Ef. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 
11, d. Mts, Nachmittags 3 Uhr gegen ug Neubert 
von Kißingen wegen Körperverlegung ; um 4 Uhr gegen 
Wilh. Siebert von Sand wegen dögl.; am 13, b. Bor: 
mittags 8'/, Uhr gegen Magdalena Eilert von Gold: 
bad) wegen Lerläumbung, um 9 Uhr gegen Job. Spatz 
von Walddorf wegen Unterfdhlagung ,; um 9%, Uhr 
egen re Häusler von Grenzheim wegen Haus: 
—8 örung, um 10 Uhr gegen Georg Joſeph Roth 
von Unterleinad wegen Beſtechung. 

Bei ber biesjährigen Gentralverfammlung ber orbent« 
lihen und außerordentlichen ua marnd bes Generals 
komites der Fandwirthichaftlihen Vereines zu. Münden 
ftelte der Sefretär bes Rreislomites für Unterfranken 


x. Streit, einen Antrag auf Befürwortung von Ab⸗ 

nberungen ber Berordnung vom #4. Aug. 1824, bie 
Aufftielung von Dampfmajhinen betr. Der 5 22 ge: 
nannter Verordnung verlangt, daß die im Gebrauche 
ftehende Maichine con Gebäuden mit feuerfihern Dächern 
20‘, von Gebäuden mit nicptfeuerfiheren Dächern, des⸗ 
gleihen von Stroh: , Streu» und @etreibehaufen min: 
deftens 50° entiernt jei. In Scheunen, Ställen u. |. w. 
darf unter Beningung eine Lokomobile aufgeſtellt werben. 
Der landwirtbihaftlihe Betrieb mittelt Dampf habe 
in wenig Jahren die größten Fortichritte gemadt. AU 
dieſer Aufihwung werde gehemmt, wenn man verlangt, 
daß die Lofo.nobile von der Dreihmaidine und dem 
Feimen 50° entfernt fein müfle, Die weite Transmiſ⸗ 
fion made bie Thätigleit der Lokomobile illuſoriſch. 
Rechne man dieſe Entfernung vom Schütloch bis zum 
Ausgang des Strohiüttlers, jo ſei eine Anwendung 
noch möglich, in jedem andern Falle unmöglih, Diele 
Boricriften, ſowie die eines Zen Funfenfängers 
im Schlote, eines Gefäßes mit Wafler und 2 Eimern 
neben dem Aichenkuften jeien —— der Haupt⸗ 
agentur der Botyarr Feuerverſi —— u München 
and keine andere Gelelihaf: habe ſolche Anforderungen 
geitelt, Warum babe man fi fpeziell um dieſe befüm: 
mert ? Gleiche Anträge ſtellt au Hr. Graf Arco⸗Stepperg. 


Heute Vormittag fand am kgl. Bezirkögerichte pie 
feierliye Rorfielung des neuernannten Direktors, Hrn. 
Hofmann fatt, 

* Die Eröffnung des biefigen Realaymnafiums fand 
am verfloffenen nn | in feierlicher Weiſe Ratt. Nach 
einem Solennen Gotteedienft in der Auguflinerkirche 
verfommelten fih die @ingelabenen in bet feſtlich nes 
hnüdten Scullolale (Mariule). Nach einer treff- 
lihen Rede des k. Rektors über bie Bedeutung und Zus 
Yunft der techniſchen Schulen, fpra Se. Erc. Sr. Ne: 
gierungsoräfident in beredter Weite feine Hoffnungen 
und Wünfhe für die neue Anftalt aus, worauf mit 
einem dreimaligen Hoch auf Se. Waj. den König die 
Feler ſchloß. 

(Theater.) Die zweite Gaflvorftellung des Herrn 
Dawiſon am Eamfiage war fo ſchwach befucht, wie mar 
es einem fo gefeierten Rünftler genenüber kaum hätte 

lauben follen ; namentlidy waren die Logen faft ganz leer. 

ei ſolchen Erfahrungen dürfte ber Direhtion wohl nicht 
zuzumuthen fein, Künſtler erfter Größe zu Baftipielen zu 

ewinnen. Die Borftelung ſelbſt anbelongend, io feierte 

rt. Dawiſon wieder bie höchſten Triumphe und entzüdte 
das Publikum wahrhaft durch feine geniale Leiftung. — 
Berügli der Vorflellung des Narciß erfahren wir nad: 
träglich, daß die Direktion die hier weilende Frau Ritter 
zur Uebernah ne ber Rolle der Pompabour eingeladen 
hatte, dicielbe aber von der Kitnftlerin wegen Unwohlſein 
abgelehnt werden mußte. 


Die geitrige Probefahrt auf der Bahn nah Niürn: 
berg fiel völlig befriedigend aus, gleihwohl foll die Bahn, 
um ben Betrieb mit voller Sicherheit beginmen zu können, 
erſt im April dem Vertehre übergeben werben. 


Frequenz der neuen Realgymnafien: Münden 30 ; 
Augsburg 11; Würzburg 15 (nidt 5, wie es irrthüm⸗ 
lich in andern Blättern bie); Speyer 15. 

Deffentliche Sihungen beim k. Bejirkögeridte Neu⸗ 
ſtadt a. S. Diele Woche lommen zur Berhandlung: am 
11,0. früh 9 Uhr Berufungsjadge bes Georg Hein ja. 
von Brendlorenzen wegen Ehrenfräntung; um 9'/, Uhr 
des Did. Then von Oberftreu wegen Säimpfen und 
Bebrohen; um 10 Uhr Anklage gegen Geory Wilhelm 
Rreller von Eeilerttd.rf wegen — 
und Betrug; Berufungsſache des Philipp Mauder von 
Münnerftadt wegen Mißhandlang; um V Uhr desgl. 
res Jakob Krug von Euljderf wegen Mißhandlung. 
Am 15. ds. Mits. früb 9 Uhr Berufungsfadhe des Anton 
Heıber von Münnerftabt wegen Feldfrevels; um 91/, 
Uhr des Ip. Schlereth von Bodlet wegen Uebertretung 
in Bezug auf Polijeitare; um 10 Uhr des Kaſpar Henter⸗ 
fein von Kiſſingen wegen Uebertretung ftrakenpolizei« 
Ucher Vorſchriſten; um 101/, Ubr bes Joh. Bapt. Weber 
von Rülfingen wegen Uebertretung in Bezug auf geſundheits⸗ 
polizeilihe Vorſchriften. 


Aus ber Vreifevertheilung beim Gentrallanbwirth- 
Nhaftefefte in Münden theilen wir ferner folgende Brä- 
mirungen mit: Leiftungen ber Gemeinden im Gejammt« 
gebiete der Landwitthſchaft: Ein landw. Inſtrument 
erhielt die Gemeinde Brettitadt ; Ehrendiplom: Gemeinden 
Marktteinah und Weisbach. Preiſe für landıw. Be- 
räthe und Maichinen: große filberne Vereinsbenkmünze 
B. Hörl, Mechaniker in Großlangheim. 


Münden, 8, DOM. In der am 5. d. ftaftgehab- 
ten beuirfögerichtlihen ——— des Prozeſſes Albert 
pogen Rıginger, meld; legterer eine lithographıihen Nach⸗ 

dung ber Albert’ihen Photographie des Monarden 
in vergrößertem WMaßftabe gefertigt und zum Verkaufe 
gebracht und darum von Albert auf Grund des Geſehes über 
den Schuß kunſtleriſchet Erzeugnifie belangt worde ı war, 
wurde Kipinger nad) eingehender Würdigung der Sacht 
Seitens Sachderſtändiger und des Vertheidigers nament» 
lid darum freigeiprohen, weil der Photographie alle } 
Momente der Kunſt fehlen — die nach ben Weieken der 
Freiheit Schönes ſchaffe, während bie Photographie ftets 
von ber Notumwendigkeit beherrſcht werde und nur nad 
Wahrheit ftrebe zc. Die beſchlagnahmten Ereinplare 

wurden bem Angellagten wieder hinausgegeben. 8 


BVezüglih bes unterbliebenen Beſuchs bed Kaiſers 
Napoleon in Baden-Baden wird aus Paris geſchrieben, 
daß derſelbe allerdings beabſichtigt und auch auedrücklich * 
angekundigt war und erſt im legten Womente noch ab» ĩ 
gelagt wurde. 

Dieſer Tage it zu Laval (Frankreich) der ältefte & ” 
Offizier der franzöfiigen Armee, ber penfionirte Genie: 
Dberft Dubois Fresney geforben. Er mwır am 17. Hug. 
1757 zu Rennes ze und bat es demnach zu dem 
hohen Alter von Über 106 Jahren gebracht. 


Ausland. 

Italien. Mailand, 5. Oltbr. Bu jetzt ent- 
fpriht das Miniftierium Lamarmora in keiner Hinfiht 
den Erwartungen des Landes, obgleich alltäglih vom 
Norden bis zum Süden Adrefien von Städten und Ort: 
Ihaften an daſſelbe gelangen, welche ttalieniige Stim- 7“ 
men denen ber Gemeinde Turin entgegenitellen. Zu den G 
Hauptfeblern des Minifteriums werden gerednet: 1) das es 
ungemiffe und elafiihe Programm; 2) Hnneigung zu 
ZTuriner Intereſſen mit Dintanjgung ber nationalen; 
3) die Einberufung des Parlaments nah Turin und 
endlich bie Nichtauflöſung der Turiner Bemeinbeautorität. * 


Sandelsberichte. 


Mittelpreife der Shranue zu Würzburg 
vom 8. Oktober 1864. 

Waizen 18 fl. 45 fr, Korn 11 fl. 28 fr., Gerſte 

9.56 fr, Haber 7 fl. 6 kr, Erbſen 12 fl. 18 fr., 

Linfen 15 A. dl kr, Widen 13 fl. — fr. Demnad gegen 

legte Schranne Walzen 8 fr., Korn 10 kr., @erile 1 Er. 

eitiegen, Haber 13 fr. — Summa aller ver⸗ 
Cut Früdte 3155 Schaͤffel. 


(Hopfenberiht.) Im Spalt, Weingarten, Moosbach 
ſtehen nach der „Allg. Hopſenztg“ die Preife höher; 
man lauft dort um 100 bis 115 umb 120 fl. In Roth 
circa 85 fl. In Großweingarten kauft man um 120 fl. 
In Neuftadt a, A, mollen die Produzenten für 30 bis 
85 fl. nur ungern abgeben. Saazer Stadtgut ift bereits 
auf 146 bi® 150 geftiegen. Im Allgemeinen beginnt die 
Lebhaftigkeit des Weichäfts raſch zu fleigern. 

Münden, 8. Dit. Geſtern bat hier ber erite dies⸗ 
jährige Hopfenmarkt flattgefunven, doch war ber Ver— 
fehr noch wenig belebt, Zugefibrt waren 164 Ztr. ober» 
und niederbayerischer Lamphopfen, 35 Itr. mittelfränfis 
ſche Mittelgaitunng und 51 Str. alte Hopfen verſchiede⸗ 
nen Uriprungs. Verkauft wurden nur 57%, Str. und 
zwar 533/, ‚tr. Wittelgattungen aus Ober: und Nieder» 
bayern zu 76—100 fl, 123 Pfb Gollebauer zu 100 fl. 
per Ztr,, Dittelgattungen aus Miüttelfranten 145 Pfd. 
zu 95 fl. per gr. 

Mainı, 7. Oktober. Das Geihäft war während 
der Woche ohne erhebliche Aenderung, nur @erfte, die 
lemlich umgeteht wurde, war etwas billiger im Prelie. 
Bir notiren: Waizen fl. 9'/, & fl. 10'/, Kom fl. 7% 
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a 1/,, Gerfie fl. 6%/, & 7%/6, Haber fl. 4 & 4'/,. Nüböl 
begehrt und höher, efjelt. rohes fl. 23'/,, geläutertes 
fl. 24°%/, ohne ab, per Llibr. fl. * a, mit Faß, 
Kohlſamen fl. 18'/, & fl. 19'/, nad Qualitat, Mohn» 
famen fl. 16'/, & '/,, Mobnöl fl. 28'/, A fl. 29, Leinöl 
fl. 24, Hütjenfrüchte unverändert. Rebekuchen fl. 73, 


Börienbericht. Frankfurt, dem 9. Ottober. 


Nath und Sülfe für Diejenigen, welde an Geſichtsſchwäche 
leiden und namentlich durch angeftrenatcd Etudiren und angreifende Zirbeit 
den Augen gefchadet haben. 


Eeit meinen en abren hatte auch ich bie leidige Gewohnheit, die Stille der Naht wiffenihaftlihen Ars 
beiten zu widmen, Eowodl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und feine mathematiihe Ausführungen 
war meine Eehtraft jo ſehr geſchwächt, daß ih um fo mehr den völligen Verluſt berfelben befürdten mußte, da 
fi eine jortwährende entzündliche Disvofition eingeftellt hatte, welche mebrjihrigen Verordnungen der geichidteften 
Aerzte Adt weichen wollte, Unter bieien betrübenden Umitonben gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches 

sid num ſchon jeit 40 Jahren mit dem ausgezeihnetiten Erfolge gebraude. Es hat nicht allein jene fortbauernde 
Entiündung —— beſeitigt, ſondern auch meinen Augen bie volle Schärfe und Kraft wiedergegeben, fo daß 

wich jeßt, wo ich bas 75. Lebensjahr antrete, ohne Brille Die feinite Schrift leie und mid), wie in meiner Jugend, 
nod der vollommenften Sehkraft erfreue. Dieſelbe gunftige Erfahrung habe ich auch bei Andern gemacht, unter 

«weichen ſich Mehrere befinnen, welche früher, ſelbſt mit ven Ichärfiten Brillen —— ihren Geſchäften kaum 
noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels bir Brille hinweggeworfen und 
„bie frübere natürlihe Sgarfe ihres Geſichts wieder erlangt. Die ſes Waſchmittel ift eine wohlriedhende&fienz, 

eren Beſtandtheile die Fencelpflenge if. Diefelbe enthält weder tirmstica noch Nurcotica, noch metalliidye oder 
fonftige ihädlihe Beflandikeile. Die Bereitung der Efie z erfordert indeſſen eine verwidelte chemiſche Behandlung 
und ach bemerlte daher, daß ich bieielbe ſeit längerer Zeit in Menge ie ai Güte von dem biefigen Chemiker, Herrn 
Apotbeter Geiß, beziehe; derielbe Liefert die Flaiche für einen Thaler, und iſt gern erbötig, biefelbe nebft Ges 
brauchs⸗ Anmeifung aud auswärts zu verfenden. Ich ratbe daher den Leidenden, bie Effenz von bier zu bexiehen, 
indem eine —— auf lange Zeit —— Gebrauche zureicht, da nur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemifcht, 
zeine milchartige lüifiufeit bilbet, womit Worgens und Abends, wie amd nad angreifenden Arbeiten, die Umgeb: 
'ung bes Auges befeudtet wird. Die Wirkung ifl höchſt wohlihätig und erquidend, unb erhält und berör- 
bert zugleich die Friiye der Hautfarbe. - 

Es wird mid erfreuen, wenn vorzüglich denen dadurch gebolfen wirb, welche bei. dem raftloien Streben 
nad dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ibrer Augen gefährben und -einbüßen mäſſen. Vielleicht kann 
auch durch den Gebrauch dieſes Mittels das leider in ber jungen Welt fo jehr zu Mode gelemmene entfielende 
Brilertragen vermindert werben, da bieled in den meiften Fällen mehr verbirbt als verbeffert. Brillen können 
nur einer fehlerharten Organijation des Auges zu Hülfe kommen, aber nie gejunde oder geſchwächte Augen flärten 
oder verheſſern. 15326 

len, an ber Elbe. Dr. Romerhausen 


Befanntmachung. 


Der ie Ag Paulus Holjberger von Marltbreit beabfihtigt, 
anf Seine zwiſchen Morktbreit und Mür,burg ausgeüvte Landboten: um 
Etelwogenfabrt-Koncelfinn zu verzichten und die hiefür geleifleten Eautionen 
auf andere Meile zu verwenden. 

Ale Diejenigen, welde aus dieſen geführten beiden Geidhäften An— 
fprüde machen zu könne. glauben, werden nun au,gefordert, folde an dem 


biezu auf 

F eitag ben 21. d. Mts. Bormittags 9 Uhr 
angelegten Termine dahier geltend zu machen, widrigenſalls eire Nüd- 
fiht bierauf nidt genommen und über bie fraglichen beiden Cautionen an: 
dermeitig verfügt werden wird. 


Riyingen, am 1 Tktober 1864. 
Königli Bezirksamt. 
Ploner. 
6510 31] Eine Köohnung von 5 
Simmern, neu tapezirt und ladirt, 
nebit allen Beg rmlidleiten, insbes 


Ter Hauptumfah concentrirte fi in amerifaniihen Ob⸗ 
lieationen, die dem von Nemw:Jlorf gegebenen Impuls 
folgend einen bedeutenden Auſſchwung nahmen, Defterr. 
Efietten Hingegen waren matter. Nahmittage 2 Uhr. 
Defterr. Nat. 657,,. 1860er Looſe 767/,. Grebitaltier 
186. Ameritan, von 1882 467/,. 


Verautwortlicher Redakteur: Kr. MWrand. 











6525] 5559] Derjenige, welder geftern 
wiſchen 9 bis 11 Uhr bei Herrn 
— Feſer einen Stock, wahr⸗ 
ſcheinlich aus Verſehen unitauſchte, 
wird gebeten, denſelben bei Herrn 
eſer wieder umzutauſchen, wibrigen« 
alls ſein Name veröffentlicht wird. 
5524] E4 Lönnen einige Mädchen 
das Weißnahen u Ausbrifern 
rünblid erlernen; auch kann ein ger 
btes dauernde Beſchä tigung finden 
in der obern Dominilanergafie, 2. D. 
Nr. 237. 


5566] Ein geühter Arbeiter auf 
Tag findet dauernde Beihältigung 
bei W. Vervier, 





6560] Noch eine Lieferung 


altes Repperndorfer 








5558) Ein Mädchen zum Ausbeffern 
wird geſucht. Zu erfragen in ber 


Berjandtbier 

iſt angelommen bei Zink, Bier u. 
Weinwinth in der Mobliahrtegafle, 
wozu ergebenft eingelaven wird. 
5314) Ein Latein⸗ oder Hewerbs 
ſchüler lann in Koſt und Logis ge: 
nommen werben. wäh. in ber Exp. 
5554) Eine geiunde Amme wird ges 
ſucht. Näh. in ber Erp 


6273) Eine ordertlie Berfon 
wird fogleih in Tienft zu nelmen 
geſucht. äh. in der Erp. (2b) 





fondere Waſſerleitung und yutritt in 
den Hauegarten, ift joaleich oder pr. 
1. November zu vermiethen. Näb. 
im 5. D. Wr. 116, 


Zn vermiethen. 





5535 3a] Zwei ineinandergehendbe 
Immer in Dıtie der Etad. bis 1. 
diovember. Nah. in der kp. 


5442) Ein ». ötlirtes Zimmer iſt for 
gleich zu vermiethen. 4. D. 815, 
Eanderflraße. 


Erped. d. BI, 





5555] Tüncher geſellen auf Speiß⸗ 
Arbeit finden dauernde Bei äftigung 
bei 8. Steinfelder. 


5557) Es werben 2600 fl. auf erfte 
Hypothek gegen doppelte Sicherheit 
ſogleich AR 2.0 Pac geſucht. 

Rah. in der Exp. 





5556 3a] Ein Laden an einer gang⸗ 
baren Straße wird zu mieihen ger 
ſucht. Näh. in der Erp. 


— — — 





August Frank, 


(405) Markt, vis-a-vis dem Würtemberger Hofe, (405) 
empfiehlt unter Zuſicherung der reellſten und billigſten Bedienung zur geneigten Abnahme 


das Neueſte in 


Kieiderstoffen & 


Chäles, 


Cachenez, seidene Foulards, Tisch- 
decken, Flanelie, Moiree für Uniter- 
röcke, Fichus, vorzügliche schwarze 
Lyoner Seidenstoffe & Sammte, Biele= 
felder & schlesische Leinen ee etc, 


— — — — 


Die Uhrenhandlung A. Sreunig, 


Dom: & Schuftergafjen:Eeke, 


zeigt hiemit ergebenjt an, da die erwartete Sendung von 


200 Stück Pariser Penduls 


eingetroffen ift. 





M “4 
Heinrich Issing, 
Uhrmacher, Gichhoruſtraße, 
heebrt ſich hiemit igen, d tigen ein. weiteres 
— im Hunte bet gern Chile Sr Allein nk 
ber Aplerapotbete eröffnet bat'umb erlaubt tig auf fein reich⸗ 
afjortirtes Zager von 


Pariser Pendules 
in den neueſten 'und geihmadvolliten Modellen mit Bronce (befte Ber: 
ngoldurg) Marimör: ind Hoſzgehäuſen van fi 14 an, ſowie einer 
großen Auswahl der beften Schweizer 


aschenuhren 


in den folideflen Gehäufen mit Ebronometer, Duplex, Eylindre 
und Spindelgängen aufmerliam zu maden, ferner — — er: Si⸗ 
cerbeitowecker, melde beim Deffnen ber Thüre emen Schuß abfeuern 
"ud eine Rerje anzändın, Negülateurs, Meveilles, Nipp:, Nachts, 

äbiımen un Schwarjwälderubren, vergoldete und Tallvisfetten, 


iD deren Haltbarkeit garantist wird, Double⸗Wagaren, Schlüſſel, 
Si rivari ze. zu den reelfien imd- bitligſten ar j 
Für jede ge aufle Ip ird Garantie geleiftt. Neparaturen 
werden jchnell und vünktlihit beforgt.' 

Würzburg, ben 8, Oktober 1864. 16647 


Meue Malaga Tafel-Nofinen, Schaalen- 
Mandeln, Museut: Datteln, Smprnaer Feigen, 
Sultauini Mofinen, Weihbeeten, —G & 
framzöftiche Br. nellen, türkiſche Zwetichen & 
franz. Compotfrüchte in Glafer empfiehlt 

Anton Minoyrio, 
5540] (Ra) Sofitraße. 


5515 3a] Ein in ber landwirihfchaft neuer Meitfattel iſt zu verkaufen 
lien Ausfielung gewonnener jhöner im 1. D. Nr. 71, Semmelsitraße, 





5483 r infeld 
. Bee Hraut A. anylon. 
ea" haben am Schwanenthor 


7 7* 
Verkäufe. 

1) Ein ſehr ichönes rentables Gut 
in Nähe einer Stadt u. Eiſen⸗ 
bahn gelegen, mit einem Areal 
von 170 ZTagwerf, Devon 68 
Tagwerl Waldung, im Werth 
von oh fi. kai 

2) ein. Pracht Herrihafltgut mit 

I 310 Ta her Tai, a 160 
Tagwert ihlagbarerBuhenwalb, 

5) ein aus — But mit 513 
Togwert ;: hievon 137 Tagwerk 
Wald, 

find unter annehmbaren Bebingungen 
zu verkaufen bei Eommiffionär Er 


ap in SuyahRein 


Bietpe-Berfteigerung. 
5536 2a] Mittmod den 12, d. M, 
werden im Safiyaus' zum Stern ba» 
ier 3 Vierde öffentlich verfteigert, wozu 
Beni iebhaber eingeladen werben. 





Be Einige 100 Degen ar: 
tof An find ogleich zu verkaufen, 
2. D. Nr, 480 über 1 Etiege bei 
M. J. Scubert. 
5537] d Vermietben: 
Ein mödtiries Zitamer im 4. Viſtt. 
Rr. 38. 


Für Eltern, 


Dur die Beſchränkung ber Grenzen bes Gewerbsihulunterrihts hören 
sah allerböhfter Anorbnung die Borkurfe diefer Anftalten auf. Veſſen 
ungeachtet jind bei der am3.d, Mts. flattgefundenen Aufnahmsprüfung von 
ca. 44—50 Pruflingen mur etwa, 10—12- für aufrob N r 
den. Da dieſes ungünftige Reſultat eine gründlihe Por ereitung jener 

inge, die in bie Gewerbsſchule eintreten wollen, höchſt nöthig er- 
en läßt, fo bat rich ein ausgezeichneter Lehrer, deſſen Zeit es geftat: 
tet, und ber für tüchtigen Erfol bürgt, entichloffen, Zünglinge in Koſt und 
Logis zu nehmen, für deren körperliche und geiftige Pflege die gemillen- 
Befleneeorae zu tragen und ihnen eiuen naturgemäßen Unterridt im firen- 
gen Anichluffe an den Umterrichtsplan der Gewerbsſchule zu es 

Näheres in ber Erped. d. DI. 53889 (3b) 


Du Tür Jedermann, BE 


der Verbienft ſucht im Ge'häft und Eriparniffe in der Wirthſchaft erfirebt, 
tönnen wir den „Wractifchen Matbgeber für Gewerbtreibende, 
Sand: und Hauswirthſchaften“ von dem Tehniler Salbaur 
aufrichtig empfehlen, da der ganze Preis dafür hundert» und tauſendfach 
wieber eingebracht wird. 

Das Buch, welhes 25 Bogen ftark ift und nur 1 fl, 30 fr. koſtet, 
Brinat in feinen 1360 Necepten ꝛc. nicht nur wichtige Mittheilungen für 
bie fpegiellen Gewerbe, als: Aehmittel umd Weizen, Anſtriche auf Eiien, 
Holz ac., Bengaliihe Flammen, Vleiherei, Bronziren, Eonbitorwaaren, Efjen 

n, Spiritwoien und Gyrupe, Färbekunft und — —— 
Vi. und Polituren, Guttapercha⸗Präparate, Hefenfabrilation, Kitte- und 
Bindemittel, Legirungen, Leim: und Kleiſterbereifungen, Liqueurfabrikation, 
Malerei, Metalle, Dele und Schmiermittel, Papierpräparate und Pappe, 
Barfümerien, Eiegelladfabrikation, Tafeleilige, Tintenjabritation, Vergold— 
ungen und Verfilberungen, Wadhsprävarate, Wailerglas, Wichſen und Zahn: 

ttel — fondern aud eine große Anzahl für jedes Haus nußbringenber 
Fe Geſundheits⸗ und Reinigungsmittel, Vorſchriften für Küche, Keller 
und Vorrathstammer, für Garten», Obſt⸗ und Blumenjucht. ittel genen 
Ratten, Mäuſe und Jnjelten ıc.ıc., fo daß fich der „praktiiche Math: 

ber” nicht uur als ein unentbehrlihes Handbuch für Jedermann, imsbe- 
iondere für Gemwerbtreibende aller Art, fomwie für Land: und Hauswirth— 

aften bewägren wird: er wirb auch manchem unterucehmenden Kopte durch 

deutung dieſer oder jener Vorſchriſt, jelbii außerhalb feines Berufes, 
reihe und jihere Ehe aewähren. 

Zu haben it der „Praftiiche Matbgeber‘ in allen Buhbanb- 
Bingen, in Würjbuag in Julius Kellner's fränkiiher Buchhandlung 
(Dumftraße. ) 


CR — 

















Unterricht 
wünscht ein Lehrer zu ertheilen. Näh. v. 2 b's 
3 Uhr i. d. obern Jehanniterstrasse Nr. 123 über 
eine Stiege. 





Berlinische Feuerversicherungs-Anstalt, 
gegründet 1812. 


4035) (6e) Die unterzeichneten Agenten empfeblen ih zur Entgegennahme 
von Berfiherungs Anträgen. 


Adalbert Fiſcher, Inhaber eines Dienftimänner: Inftituts 
in Würzburg 
Wilhelm Seubert, Kaufmann in Würzburg. 
Carl Scheiner, Lithograph in Würzburg. 
Wilbelm Mirchner, Lehrer in Eitenfeld. 
ofepb Mocenmeier, Jimmermeifter in Rimpar, 
ob Ad. Ditrmann, Lehrer in Nauberdader. 
F. Schaffer, Kauſmann in Eßfeld. 
Rob. Söliner, Gaſtvirth in Zell. BR 
Salomon Lonnerflädter, Kaufmann in Veitsböhheim. 
ee ET —— 


Gefehäfts- Bücher von Hannover 
bri 


. 8. Brenner am Markt. 


erlärt wor⸗ 
















































—— * 
o eben erſchien nb in rabu 
n A. Studer s Baabandiung, Ste 
aafje 169, vbrrätbig: 


Glückſeligkeitslehre 
für das 

iiihe Leben der 

4 Menſchen. 

* biätetifder Bührer durch das 


Von Dr. Ph. Karl Hartmann, 
Brofeilor der Medicin an der Univerfirät 
zu Mien 
Siebente gänzlich umgearbeitete 

und vermehrte Auflage, 


von Dr. M. Schreber, 
‚Director ber orthopãd Anitalı zu Peipaig. 


Ein Starker Band, groß Octav, 
Velinvap. in Umfchlag geber. 
1865. 1 fl. 48 f. 

Die Kernwahrbeiten eines malurges 
ſtreuen, zu förperlichegeiftiger Geſundbeit 
nnd Friſche führenden Lebens find nirs 
aends im ein ſchönerts und aufhault 
beres Spiegelbild zuſammengeſtellt wor: 
den, als in biefem Werke, das aus ber 
Feder bes als Arıı, Menih und 
Vebenspbilofonb pleihb hochge— 
Nbätten Verfaffers hervorging ER 
enrbärt im wahren Einne Die Kunft, 
das Peben zu benutzen und dabei 
Geſundheit, Schönbeit, Körper: 
und Geiftesfriiche bis im die ſpä— 
teren Yebensjabre zu erhalten Bun 













— 




















au vervollkommueü. 
Kolgende gebrängte Uebetſicht des In⸗ 
baltes möge von der Reichhaltigkeit das 
Buches Zeugniß geben: | 
Die natürlibe eflimmung bes Men- 
ſcaen. — Som Ginflaſſe der Kultur auf 
die Alüdjeliglet. — Bon ber natürfi 
em Lebendart des Menſchen. — Nas 
turgemäfte Sefriedigung ber tbierifchen 
Beeütin ſſe und Triebe — Vom Gemuffe 
der Märıne und der Luft. — Die Mob) 
Aung des Dienfben. — Bon den frei: 
willigen Bewegungen. — Die Kleivung 
und ibte verjhiedenen Ginwirtungn 
\= Bilene der Haut, Haare und Jäbne 
Bder und Baftungen. — Vo 
Yager und Sciafe, — Vom »*enuſſe DM 
Nabrung. Von den Aurleerumnen 
Bon den geſchlechtligen Berbältniien. 
Veber Fortpflanzung. — Die er | 
der Mannvarkeit, — Bergeben durch 
Unmãßigleit int geſchlech lihen Genuſſ 
Pellutlon und Vkenitruation. — Cap 
Walter der Selbnbefleckung — Das Ya| 
fer ber Molluit. — Unbermögen und 
diniallialeit Ueder Antedung und 
deren traurige Folgen. — Boeſtches mahß 
regeln. — Kinderloſe Eben. — Mitie 
in der Ehe glüdlih au leben. — Ra 











turgenmäfed Werbalten mwährmdb ber 
SEoawanget ſchann. — Verballen während 





der Niedertunit und im Wopenbeite. + 
xflege des Sännlinge. Ratatge mãße 
Auedbldung der geiſtigen Anlagen 
Auebildung der Tußeren Sinne. — 1. bei 
Tıbafraundsen und Schnupfen. — Aus, 
bildung des Gedaͤchuniſſes Bom Ztu 
diren mio. Rachdenten. Beberridumg! 
der Leidenſchateu. ⸗ Von dei nıturge 
nihen Eruthung— Zerſtreuungen umd 
Ethoſungen. — Bon, ben masiilichen 
Anlagen zu Aranfheiten. 
(In engl. Leiuwandband mit Goldtitel 
eh 2ä kr.) | 


— - 











5519] Eine ältere Dame ſucht einen 

Herrn oder einen Gewerbſchüler in 

Koft und Logis zu nebmen; aud) fann 

demielben bie Waſche beforgt werben. 
Näh. in der Erp. 


wegen Abreiſe im 3. Tifir. Iır. 88, Schulgaſſe, gegenüber der Staͤhel'chen & 
Buddruderei verichiedene Mobilien gegen gieſch baare Bezablung verfleigert, 3 
ale: Ranaree's, Schreibtiſch, Betten, Hetrftatte, tühle, Schranke, Diarmor: auswärtigen Kundiame, wird (# 


Virbitien und made biebei euf einen Flegel und eine Yioline, lertere von 
vorzüalider Co. fruction aufmeaham; aud werden circa 2b Bienenftüde 
ausgeboten. 


5526] Eodes-Anzeige 
Theilnebmenden Freunden und Belannten widmen wir hiemit bie traurige Nachricht, daß ber 
unerforthlige Wille ber Borjehung uniere innigftgeliebte Mutter, Schweſter und Tante, Frau 


Eva Barbara Mittenzwei, geb. Siligmüller, 


am 3. Dftober früh 5 Uhr nah kaum Drägigem Krankenlager in Fk einer Geyirnlähmung nad 
bereit® vollendetem 6öften Lebinsjahre, mit ben Tröftumgen unferer heiligen Religion verfehen, in ein 
befieres Jenſeits abgerufen bat. 
e Eeelige ae frommen Anbenten und uns Ihrer ferneren Liebe und Wohlwollen empfehl⸗ 
end, bitten wir um ftile Theilnahme. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Berolzbofen, ben 6. Dltober 1864. 


6532] Codes -Anzrige. 
Gott dem Allmächtigen gefiel es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe, mir den bittern Kelch 


reihend, meine tbeuere undergeßliche Gattin 


Ursula Maria, geb. Oberereuter, 


in einem Alter von 34 Jahren und im Sten unjerer glüdlichften Ehe, verliehen mit den Tröftungen 
unferer heil. Religlon, zu ſich zu berufen. 
er den edlen Eharalter, ven Tugerbigmud der fremmen Berbligenen kannte, wirb bie Bröhe 















bes mid jo unerwartet betroffenen Unglüdes zu ermeſſen willen unb mir ein fliles Beileio micht 


verfagen. 
Gemünden, ben 9. Dltober 1864. 
Heinrich Brönuer, R:ppenwirth, 
Bater von vier unmündigen Kın.ern. 


edes-Anwzelge. 
Heute Morgen 8%/, Uhr verihieb uniere theure Mutter, Schweſter und Schwiegermutter 


Veronika Seisser, geb. Müller, 


Wittwe des verlebten Raufmanned MM. Ph. Seißer dahier, 

nad zwölftägigem Krantenlager in einem Alter von 54 Jahren. 

Werihen Verwandten unb freunden der Berblichenen dieje Trauerkunde zur Anzeige bringen, 
bitten um fiilles Beileid . 

Würzburg und Nürnberg, bei 9. Dftober 1864, 

die tieftrauerndeu Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 11. Oktober 1864 Nachmittags 5 Uhr vom Lei- 
henhauie aus, der Trauergottesdienit Mittwoch den 14. gleihen Mon.ts Xormittags 10 Uhr im 
hohen Dome ftatt, 





Ba imiz. ww.” ee ET er BE a st 5 > 17" a 


Ein ſehr rentable®, auf's 


Mittwoch den 12. Dftobrr, Machmitta % 2 Ubr, werben Beite eingerichtetes Geſch 


Verſteigerung. A 


im Potkolifichen @dultaufe tebier die zum Yadlare gehörigen W ER Movlfahrtägaffe, 


ZERLLRLERR 


äft 


auf biefgem Plotz, mit einer 
ftändigen jolden bieligen und 


und andere Tiſche, Mouletten und mebreie Winterröde u. f. w., wozu Et ichs⸗ unter anmehmbaren Veding: 
liebhaber hoflichſt eingeladen werben. 15534 ie hr ep A 
In der Be:lafienihaft des Lehrers C. Krans von Kipingen verjiei: a mäßigen Capitald be: & 
en . \ Schriftliche Anerbieten 
Tonnerstag den 13, Oktober 1864, nt ent F 3 
Mor eor mauſer. 
von Morgens 8 Uhr an, — ER * 


v Gi 
R 


— num 
5545 2a] Ein ſchones Haus mit Gars 


Schufter, k. Notar, Verlaſſenſchafls-Commiſſär. und guem Weinteller, melde 


8 ſich 


für eıre Weinhandlung, Delonomie 


un der Erp. 


5°52) Ein ſchönee Veit iſt au ver: 5572) Gefunden eine Cigarren- oder Fabritk eignet, iſt zu verfauren. 
taufın im 2. D. 219 über 2 Etiegen. fpipe. NAäh. in ber Erp. Hab. 


München-Gladbacher Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 


Grund:Kapital 3 Millionen Thaler pr. E. oder = fl. 5,250,000. ſüdd. W. 
Im Aönigreihe Gayeru allerhöchſt conceſſionirt. 
Bir haben dem Herrn Wilhelm Lem, Kaufmann in Würzburg, eine Agentur unferer Geſellſchaft 


übertragen, was wir hiemit befannt geben. 


Die Direction. 


Unter Bezugnahme auf vorftehende Weröffentlidung emprehle ih mid zur Bermittelung von Berficheruns 


gen aegen Brand;, Biitz⸗ & @rplofions: 


Schäden zu feiten und möglichſt billigen Prämien. 


e Geſellſchaft leiftet nicht mur Erſatz für die unmittelbar durch Brand entitandenen Schäden, ſondern auch 
für den Berluft, welder buch Löihen, Netten und Abhandenkommen am ben verficherten Gegenſtänden beim 


Brande entiteht, 


Broiprete der Beielichaft find jeberzeit gratis bei mir zu haben und ertheile ich bereitwillig jede auf 


BVerfiherung bezügliche Anstunft, 
Würzburg im Oktober 1864. 


Geräucherte Knackwürſte & Eervelatwürite, 
das Paar 6 und 7 kr. find friſch eingetroffen. 


6571) Th, Gotifr. Schwarz. 
Rocbgafie. 


ME ° Bon vöcdflen Medicinalſtellen approbirt, chemiſch geprift und 
beftens empfohlen von den Herrem Hofrath Dr. Kaſtner, d, Profeſſor der Phyſul 
und Chemie am ber LUniverfität Erlangen, Kreis und Stabtyerichtepbufltus Dr. 
Solbrig — Nürnberg, Kreis», Stadtgerichts. und Volizeiphyfikus und DRebicinal- 
tath Dr Kopp zu Münden, ſowie von vielen andern in- und ausländiſchen re» 
uommirten Aerzten umd Cbemifern. 


zZ=- Eau d’Atirona = 


ober feinfte fläjfige Eoilettenfeife, zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, 
reinen, weißen Haut, und zur fchmerzlofen Befeitigung ber Cefihtefalten, Semmer- 
[proffen, Peber- umb auterer gelber umb brauner Wleden x., fowie fonftiger Haut · 
unreinheiten Seit 27 Jahren bei beiden Geſchlechtern in Ehren ſtehend, 
anb erprobt als befte Toilettefeife, iſt es zur @enäge bekannt, welde bemunberungs- 
Em- zung - Zartheit, Weiße und Weide fie ber Haut verleiht und ihr ben fchöniten 
= | und ühenpften Teint gibt. Gommerfp:ofien, beber umb andere gelbe und braume 
| Pteden ve ſhwinden auf ben Gebrauch viefer Seife wie ber Nebel vor den Strablen 
ber aufgeheuden Senne. Preis 20 fr. das Meine unb 40 fr. das große Glas; 

A Maltändischer Haarbaisam zu 30 fr. und 54 fr.; Ean de Mille 
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7" Meurs zu 18 fr. um 36 fr; Eus-Bongqueet von unvergleichlichem Wohl 
" zeruch zu 15 fr, 30 f. und 1 fL; KExtralt d’Eau de Cologne 
& ° telpte von hervorragender Oualität ju 18 fr. unb 36 fr. das Glas; Ana- 
E = Mosl ober orientalifche Jahrreinigungemafle in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 
® 3 fr., und in Schachteln gu 18 fr. aud u 9 ir. Kispomade zu 15 fr. und 
& 7° 80 fr. das Glas. Autosrtige Beflellungen umter eifägumg ber Beträge und 

x 6 fr. für Berpadumg und Behtichernm werten franou erbeten. 

] Earl Kreller, Chemiker In Nürnberg. 

g Mlleinvertauf in Würzburg bei 
& z 1897) (10i) Carl Bolzano. 


35 Es dient hiemit meinen geebrten Runden zur Nachricht, daß ich mein 

me Geſchaft nicht aufgegeben habe, fondern noch wie früher fortführe mit Bei: 
= bilfe eines Werkführers und alle Arbeiten nach der neueſten Fagon ver- 
z fertiget werden. 


m 5541] (2a) ob. Langer, Schneidermeijter. 


N , a 
Diobiliarverfteigerung. 
5550] In ber Berlafienihaft der Veißnäherin rl, Margaretha Schärpfen: 
berg dahier verfteigere ich ben gejammten Nachlaß am Dienstag den 11, 
bs. Mis und folgende Tage, jevesmal Mittags 2 Uhr I in der 
Eterbwohnung derielben, Seumünftreriebelgaffe 2. D. Mr. 365, 
was ich mit dem Bemerten belfannt gebe, dab das MWeißwaarenlager am 
Mittwodh dem 12. I. Mts. sum Aufiriche kommt. 
Würzburg, ben 10, Dftober 1864. 


Huth, k. Notar als Teftamentar. 


5536] Am — Donnerstag 5573] Bor 14 Tagen wurde ein 
wurbe ein Fad. nbattifttafchen: Gorallentetthen mit goldenem Schlöß⸗ 
tuch mit 2. 8 geftidt, verloren. ben und einem Meinen Amulettchen 

Der redliche Finder wird gebeten, verloren. Dem Finder eine Belohn⸗ 
foldes im 3, D. Nr. 152 abzugeben. ung 2. Diſtr. Ar. 371. 


[5638 


Wilhelm Lemm, 
Agent der Münden: Glabbaher Feuer: Berfiherungs-Befelichaft. 
@icbornfiraße Mr. 348. 


Ludwig Bauch'ſche 


Bierbraueret. 
Morgen Dienstag 


Gesangs-Soiree 


ber Sängern Pauline und bes 
Komilers Mag Meirner un 
ter Mitwirkung der bier fo beliebs 
ten jugendlichen Birtuofinnen Deis 
"inner aus Münden, 
nfang 7 Uhr. 


5551] Verloren wurbe Sonnta 
Nachmittag ein —— wei 
mit blau, Abzugeben gegen Belohn⸗ 
ung im ber Buchandlına von 5.8. 
Julien am Eihhornplag. 


Commis-Stele-Gefud). 

Ein Commis, der feine Lehre in 
einem gemiſchten Waarengeihäfte er» 
ftanden und in einem äbnlihen Ge⸗ 
ſchäfte 1 Jahr ald Commis fervirte, 
wüniht unter beicheidenen Aniprüden 
Unterkunft, gleihpiel welde Brande, 

Gef. Franco-Dfferte unter K. K. 
Nr, 60 bejorgt bie Erv. 5511 


Eine jehrrentable Bäderei, 


4 Standen von Würzburg, mit oder 
ohne Felder, ift unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Wuskunft ertheilt Earl 
Hausknecht, Semmelsſtraße 78. 


Für Feuerarbeiter. 
Schneldkluppen und Sch eideifen 
empfiehlt mit Garantie beſtens 
Zäßger jr., Zeugſchmied, 
5665 2a eiipdan gaſſe. 


RN wirb = —— 
au onate geſucht. 

Rah. in der Ep. 

W Zur nächſten Meſſe wird ein 
hübſches Zimmer miı 2 Bet⸗ 
ten zu miethen gelucht. Adreſſen 
mit Preis⸗Angabe beforgt die Erp. 


Grflorben: 

Franzista Shän, Köchin, 37 J. 
— Edmund Clemens Glas, Yiegelei« 
befigersjohn, 2M. 7X. — tth. 
Geiſt, Siechenhauspfründner, 7J — 
Otto Bohlig. Büttnermeiftersind, 7 RM, 
— Ber, Seißer, Raufm.- Gattin, 54 J. 


Citrone 
habe: ſoeben tuichev Teile Shrdnnd ethalten unh werden 
in Originals Kiſten, ſowie auch offer billigſt abgegeben. 
Joh. Schäflein, 


Firma — — Carl Zürn 
auf her Drüde. 


5545) 
—— Caviar, ruffiſche Sardinen 
9 ——— —— Fromage 
7 Neufchateler-, Ehefter-, Rräuter-, 
ruyere⸗, Emmentbalet- & Namadour- Käfe 


eripfiehlt 
Anton Stinoprio. 
5401) (20) . Siffragc. 


Ried er lage 
Saber’fchen Sciefertafetn 


A. ikerold in Würzburg. 


Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt, 


Die 
Moden- & Burzwaaren- Handlung 
von 
Aloys Rügemer, 
Herrn- und EichhorngaſſenEcke Mr. 52, 
empfiehlt für dieſe Saijon die neueften Beſatzz-Artikel für 


amengarderobe 


in | großer Auswahl zu ben n billigften Preifen. 


6094] Verlauf einer Partbie 

Amerikanifcher 

ſonbers helles Licht auszeichnen‘ bei 
«8. Brenner am Markt. 


ezeichneter 


Alle Sorten aus 
Solaröl⸗S etrolenm-2ampen, 


Del-Lampen 
empfehle in großer Auswahl zu * billigſten Preiſen. 
‚Anton M roll. 


Schufterga 
— — — — 
5542] Bon ber Langgaſſe bis an den 


5528] Ein — findet bei 
Hirſchen ging eine Cigarrenipite in Kon Logis u Zgutem —* dauernde 
Ehnis verloren. Man bittet um Rüd» Beſchaäfngung Näh. in der Exp. 
gabe gegen Belohnung im Gaſthaus 


in 














Petroleum » ober Solardl- 
Lampen, melde fih burd bes 


5523) 


— 5517] Eine gute Hefenprefie if Billig 
Aleider verſirich zu vertaufen Domſtraße 138, 


am Diendtag den 11. und Mittwoch 
ben 12. Dctbr. I. Jrs. Nachmittags 


—2** Bur zum er ift zu vers 
n im 4. D. Mr. 1 
1 Ahr im , Yulinshoipitale daher. 


Border: 
5* mittlerer Etod. e 2a 


Drud von Bonitas:- Bauer in Bürzburg. 


Turos; mei inde, 
” ung F * 
— un. ARE 
) Der Der Turnrath, 


Stabl-Uhrater 


Montag den 10. Dctbr. 1864. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 


Drittes und vorletztes Gaſiſpiel 
bes Herrn 


Sogumil Yawifon, 
A lächfiicher Hefihaufpieler. 
Doctor Robin. 
Luſtſpiel in 1 Aufzuge von Friedrich. 
Hierauf der 2 Act aus 


Frag die yon Göthe 
mn Exlug: 
Die Wiener in Serie, 
Beitbild in 7 Ic von C. v. Holtei. 
Garrid, Mephiflo und Bonjour: 
Herr Damwifon, 
Erhöhte Sintsittäpreife: 
emden⸗ Loge 2 fl Betr, — Erfter 
ang 1 fl. 56 Ar weiter Raug 
ıf. ı2 fe. — Eperrig 1 fl. 18 &, 
— Bu 42 — Tkamphitheeter 
Ir. — Gallerie 18 fr, 
— den 11. Octhr. 1864, 
Mit aufgehodenem Abonnement. 
—— und —* Gaſtſpiel des Herrn 
ig it Dawifon 
königl. ſachſiſcher Soffgaufpieler. 
Hanlet, 
Prinz von Danewark. 
Trauerſpiel in 5 Acten re u 
peare von W. Echlegel. 
Hamlet — Herr V. Damifon. 
Erhöhte te Preiſe. 


5530) Unſere heute volljogene ehe⸗ 
liche Verbindung zeigen wir hiemit allen 
unferen Verwandten und Belannten 
ergebenft an. 

Würzburg, ben 10, eg 1864, 


of. Der 
nn und Bohablener. 
Satbarina Derletb, 
geb. Mard, 
5534 2a] Es wird ein Balirer ge» 
ſucht. Näh. in der Exp. 


5541] Ein braves Rädchen wird ge- 
fuht und kann ſogleich eintreten. 
Earl! Müller, 
Conditor. 


5380 2b) Une dame native de la 
France, desire donner & de jeunes 
personnes des legons de conversation 
et de Jittdrature frangaise, S'adresser 
pour renseignements au bureau de 
cette feuille, 


5529) Es wird ein Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern hat und eine 
Hautmannstoft fohen Tann gegen 


uten Lohn jogle eſucht. 
ih ee ei 


(Hiegu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 42 des Würzburger Stadt und Landboten, 





iM. 3 ) 
Mergentheim. 
Verkauf einer Bierbranerei, eines Bierwirthſchafts⸗ 
Warten mit Keller,’ einer Schener und eines: 
 Hopfengartens. 


Aus der Berlaffenihaftsmafie ‚des unlängſt verfiorbenen Bierbrauers 
Martin Mayrle wird die vorhandene, nad neuerer Art erbaute und 
eingerichtete Bierbrauerei ſammt Zugehörde öffentli an den Meiftbietenben 
7* dem Rathhauſe dahier verkauft. 

Dieſelbe befteht in: . 

28 Nr. 381,,einem jweiftö h 

einem getrennten, und 2 | 

Nr. 381 A,.in einer an bad Wirthieafts: Gebäube angebauten zwel⸗ 
fiödigen Bierbrauerei m aljteller, worin 120 Eimri Gerfte 
gemaljt werben können; mit 2 Kefleln, wovon ber eine 4*/; ‘und 
der andere 3'/, württemberger Eiwter hält, und mit einer’ Ma- 
{ine mit Schwungrab, melde Bier und Wafler pumpt; 

Nr. 381 C, in einem an bie Vierbrauerei angebauten einflödigen 
Schuppen mit 2 Bierkühlen, im einem äfahen Schmweinftaß- mit 
Bänier und Hühnerſtall und in einem Hofe beim Haufe in ber 

* 


trummen Gaſſe; jodanı . 
weif Scheuer mit gewölbtem Keller und 
man e. 
Alle. vorbenannten Healitäten bilden ein zufammenhängenbes 


Ganzıs. 7 
Nr. 283, 1 Morg. 2 Brtl. 26 Athn. und 


Buhu: und Wirthihafts:@ebäude mit 
818 FE In 


7 


Nr. 284, — 1 Brtl. 27 Rıbm,, 
zul. 2 Mrg — Brıl. 8 Nih. 
Gras: und mgarten heim fteinernen Sreug, außerhalb ber 


Stadt, in welchem ein meu erbautes einftödiges Wirthichafts:@e: 
bäude mit Kegelbahn umter einem Dade ift unb worunter fid ein 
gewölbter Bier: umb Eiskeller befindet ; oo. 
Nr. 2181, 1 Mrg. I Brtl, 9 F 
Nr. 2182, — Mra. 3 Bril. 7 Rih. 
Jul. 2 Mig. — Bl, I6 Rıp. 
.- - Hopfengarten im Woltentgal mit ca. 2000 Hopfenftüt: 
angebaut. 

Bei dem auf dem Berfauf der Brauerei folgenden Fahrnigverlauf hat 
ber Käufer ber Bierbrauerei Gelegenheit, die zum Betrieb der Brauerei bes 
v.. Geihirre und Fäſſer anzufaufen, . 

ie Bierbrauerei wurde ſeither ſchwunghaft betrieben, und ein thätiger 
Dann findet hinreichend jein Austommen, 
Zum Verlauf dieier Realitäten iſt Tegfahrt auf 
Dienstag den 18. DOftober 1864 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 2 re 

Den 5. Dftober 18614. 

Weifengeridt. 
Für dasjelbe 
der Borftand: 

= Stavtihultheig Wandel. 

Defanntwachbun 


Die Erledigimmg: des Fruhmeſſer Lorknz Wehner chen 
- Familien: Stivendiums zu Burkarbroth betr, 


5520) 


— 


zorb, zumächh für Studiren de aus der Verwandiſchaft des Etifterß, jedoch 

mt Ausschluß der Voll'ſchen Mmverwandten, in deren Ermanglung für ans 

dere würdige ftubirende Yünglinge aus Burfarbroth beitimmt,: ift erledigt. 
„ Diejenigen, welde fi um vasjetbe zu bewerben gedenten, haben ihre 

Seſuche unter Vorlage des Nachweiles über ihre | »erwanbtichaft mit bem 

Etifter, ſowie ihrer Zauf-z Sitten: und Studienzeugnilfe 

— bis zum 31. DUB, 

er Vermeidung der Nichtberüchichtigung Yietderd. eimur ober mlhb» 

lid zu, Brotofoll anzubringen, oe —* 


"fingen den 8. Oktober 1864. 
Rönigl Begirtsamt. 


vn 
Pfaff, af. 15518 


„Das Frühmefier Lorenz Wehner'ihe Familien-Stipendium zu Burfarb: . 


—*. Im 2. Diſtr. Nr. 266 iſt ein 
tes Dimmer, auf ben 1. Nov. 
zu vermiethen. - 
5411 36] Im Echönederihen Haufe 
vor deni Pleichacher Thore ift ein 
Logis von 5. Zimmern und jonfligen 
Benuemlichfeiten ſogleich oder bis 1. 
venher zu permietben, 
Auch find daſelbſt mehrere ganz 
große Blumen⸗Kübel zu verkaufen. 


5484) Gin) tüchtiger Kutſcher, 
weldjer fih mit guten Yeugriffen aus: 
weifen kann, wird geſucht 

Näb. in der Ety. 
5482] Ein neuer Frauenmantel 
ift zu verlaufen, 
Nadh in ber Erp. 


Zu verfaufen. 

1. Ein moderner Frad. 

2. Ein nod) ganz guter Winterrod. 
1.D. Nr. 428, Ochſenplatz. [5467 


5 i tes „86€ 
hit, iſt = A 1. Dil. 
. 170, Semmelsftrabe. 


5499] : 20 — 30 Fuhren 
uter Dung find zu ver⸗ 
faufen, Nah. in ber Erp. 


Zu verfaufen: 
Ein Wohnhaus, 2 Stsdwert! Hoc, 
mit Hebengebänbe und 1/4. Morgen 
Garten mit Rumpbrumrien, außerhalb 
der Sandertgores in der. Maingafle. 

Mäb. in ber Erp. 5462 


— r —ñ —ñ —ñ — — — 
5458) Ein 15 Fuß langer ſteinetner 
Futter: Barren und Leiter ift billig. 
zu verlaufen. Nah. in der Eyp. 
— — — —— — 


5457) Im 2. Difte. Nr. 205 ift eine 
Pl ee Auch it daſelbſt 
—A— 


8459] Eine gebildete Perſon, welche 

in der Küche, ſowie in allen vor⸗ 

kommenden Arbeiten gründlich be: 

wandert iſt, fucht in einer ruhigen 

Familie eine Stelle ald Haushälterin. 
Näh. in der Erp. 


— — 


5498] Eine, Verfon ſucht Mo⸗ 
Jedienſſe und im Waſchen und 
en: Beidgäftiginig.. "Zuiierfzagen 
mb Di AM. —— 
65495) Ein heizbares Zimmer ift 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
A. DR. 99, Ballgafie: 
5463 36) Ein ordentlicher junger 
Mann kann bei einem Uhrmacher 
ip Me Lehre treten. 
(1 äh, Ar der Gy. 
Bu). Ein ordentlihes Mädchen, 
das Liebe zu Kindern bat und häus⸗ 
liche Arbeiten verrichtet, wird ſogleich 
in Dienft zu ne geſucht. (2b 
Räh. in ber Ep. 











— — — nn wÇ 5S— 





A. A. priv, 





Erste österreichische Versicherungs Gesellschaft in Wien, 


Gegründet 18 


Die 39. General-Berfammlung wurde am 6. Juli 1864 eher 
Der Gefchäftsbericht ergibt folgendes Mefultat: 


fl. 556,144.587. 


Das im Jahre 1863 in Verſicherung geftandene Kapital beirug — 
hu ru ür Steuers, Hagel- un? Eranspere-Berfiherungen und Bieſen vw 1807888, Hr 
randichaden an 2498 Parteien, incluſive Koften " l 175.292. 3 
Borgetragen für fhwebende Schäden . R n 52.440. 43 
gel und Transportfchäben, inelufive Koftn . ; " 315.375. 26 
ramieneinnahme und Binfen ber — Tab, L—XV,, * Beiträge on 119.457. 19 
terbefälle R . . ” 60,915, — 
D) 28.813. 74 


— * Renten . 
Prãmien⸗ Reſerve der —— -Berfiherung 
detto der Lebeno-⸗Verſicherung 
Die in 39 Jahren ausgezahlten Entſchädi ana 
lisnen Gulden, jedenfalls ber Ihe Beweis der teit der ——— 
5* öſterreich iſche Wer — 9 —5** fließt 
ſo wie ngen auf den 


„109.175, 80. 
—* sm, 6 


en in ber Feuer-Berfige-ungsbrande betragen über 22 Mil 
tür das Hemeinwohl. 
nigreih Bayern Feu ts Berfiherungen, 
bens⸗ oder Todesfall; ferner Renten⸗, Ausjteuers und SparfaffısBerfiherungen. 


Die f. f priv, 


Profperte, Antragsformulare, fo wie jede Auskuuft erhält man bereitwilligft 
in Münden bei der Hauptagentur für das Königreid Bayern, 


Ze — Theatinerſtraße Mr. 45/1. 
5509) s 


Ediftalladung. 


Michael Schneider ledig von Nedendorf, geboren am 3, Mai 1810, 
Be ab fih im Jabre 1834 mad Frankreich, wo er ſich in bie Fremdenlenion 
Algier anmerben ließ, und ift ſeitdem von feinem Leben unb Wufent: 
halteorte nichts m ul Sehe ‚geworben. 
Auf Antrag Schmweiter ergeht daher an ihn oder an jeine etwaige 
"Deszendeny, oder | —8* tben die Aufforderung, von heute au 
binnen ſechs Monaten 
ſich dahier zu melben, und das "jeither verwaltete aus ber älterlichen Theis 
lung fiammende Vermögen zu beiläufig 643 A. in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfald er für tobi eıllärt und dieſes — ſeiner Echweſter ohne 
Caution hinausgegeben werden wird. 
Baunad den 9. Auguſt 1864. 
Königl gandgeridt 
Schubert. 


Befanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollftrellung verfieigere ich im Auftrage des tal. 
Handelsgerichts babier am 
Mittwoch den 19. Oktober Mittags 2 Uhr. 
im 2ten Difir. Nr, 168 babier ein vollſtändiges Veit mit Bettflatt, ein 
Ranavee, drei Sefjel und einen Flügel gegen Seanablung. 


Würzburg am 7. Dtober 1864, 
6508) Grimm, k. Notar, 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des verlebten Mathäus Bem- 
merlein, Wittwers zu Theilheim, find am 
Donnerstag den 13. Dftober I. Is. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer. anzumelden und zu begründen, widrigenfalls auf 
ſolche bei Vertheilung der Maſſe keine Nüdicht genommen werden fönnte, 
An vemjelben Termine haben alle diejenigen, melde etwas zur Maffe 
ſchulden, Zahlung anher zu leiften bei Meidung ber Alageflelung. 
Würzburg, den 29, Gepiember 1864. 


2684] (36) Rumpler, Aſſ. 








(5129 
Huth, tgl Rotar. Notar. 


Könige] Waſch⸗ und Badepulver, 


die Schachtel zu 12 ir. Deſe⸗ billige hoͤchſt angenehme Waſchmittel iſt ſtete 


friſch vorräthig bei 
1943] (6e) Carl Bolzano, 








5379 3c) Regenfaffer, 
en find zu verlau 


fowie bei Adam Kraus in Heidingsfelb, 
Agent für den Bezirl Würzburg. 
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5443] Es wird ein ordentliches Rinbs- 
mädden fogleih in Dienft zu neh⸗ 
men gefudt. Rab. in ver Erp., 3b 
5338 5b) Eine gut möblirte Woh- 
nung mit jhöner Ausfiht von 4 

immern, 1 Mejaneniimmer "db 

üde, iſt vom 1. 
früher, auf mehrere Monate zu ver: 
mietben; auch fönnen die Zimmer 
einzeln abgegeben WEDER 

Räbh. in der Erp 
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Diendtag den 11. Dftober ini. 





Germanns u 





Sur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 


— 322 8. Oft. Feldmarſchalllieutenant Frbr. 
v. Gablenz folgt heute dem Hauptquartiere nad Hor« 
ſens. Der Etadt iſt eine Einquartierung von nahezu 
5000 . ann —** welche ber getroffenen Anordnun 
gemäß in heizbaren Pofalitäten umterjubriugen und au 
08 Beſte zu verpflegen find, — Sum Kreiſe ber öfterr. 
Offiziere iſt man von der bevorflehenden Armeereduktion 
unterrichtet. 


Flensburg, 9. Di. Die Nordd. 3. bemerkt, 
es jet durchaus noch nicht ausgernacht, dafi die Verlag: 
ung des Hauptquartiers nach Kiel eine beihloffene Sade 
jet, um jo weniger, alo die biefigen fädtiichen Behörven 
dem Prinzen Friedrih Marl eines der befteingerichteten 
und ſchönfigelegenen Häufer zur Verfügung geftellt hät 
ten, auch für bie Stabäoffsiere und ihre Familien 
genügend: Wohnungen nachgewieſen werden fünnten. 


Hamburg, 9. DE. Die Hamb. Nahr. bringen 
eine Gorreipendenz aus Kiel, in welcher bemerkt wird, 
daß bie- n-Eawwer und Franke von ihrer angeblich 
bevorftehenven Entlafjung lediglich durch die yeitungen 
benadırichtiat wurden. J Sawwer habe einen mehr⸗ 
tägigen Urlaub erhalten, nach deſſen Ablauf er feine 
Funktionen in Kiel wieder aufnehmen werde ; Hr. Francke 
weile in Kiel und liege jeinen Amtögeihärten ob, bie 
aufzugeben er nicht bie geringfte Beranlafjung hat. 





Tagesnenigkfeiten. 


Den Vollzug des Konkordats, bier das Verfahren 
bei Beh ung .tholiicher Pfarreien des landesberriihen 
Batronats beir.*, bat dag Staatäminıfterium für Kirchen: 
und Shulangelegenheiten unterm 22. vo, Dt. eine Ent: 
Ihließung erlaflen, durch welche, wie es in dem auf die 
(6) Eingelbeftimmungen folgenden Schlußſate beißt, 

einer ſeits oas den oberbirtlichen Stellen unter Yiffer 11 
der Minifterial- Entihlirhung vom 8. April 1852 juger 
ſtandene Gatachten (bei Kerl ibung Börigliber Batronate: 
Pfarreien) gewahrt, ver Parrgeiftlihkent Die Gelegenheit 

- zur Bewerbung erweitert und insbefondere die derdiente 
Rüdfichtnahme auf die Atteren P farramts: Kandidaten 
gleigmasig und ungelhmälert geficyert; auf der anderen 
eite aber auch das freie Beiegungsreht Seiner Majeftät 
bes Königs umberinträdtigt erbalten werden“ fol. 

Nach den Landtagebeihlüffen wurde bekanntlich feſt⸗ 
geſtellt, daß die älteftien acht Miigliever des oberften 
Gerichtehofes 2800 fl. Jahresgebait (ftatt 2500 fl.) er: 
b Iten iollen, die zweiten Aprellgerichtediretioren Dagegen 
rerblicben auf ihrem bisherigen Gehalte von 2500 fl. 
Heben, Wie man nun vemimmt, haben Se. Maj der 
König zu verfügen gerubt, dab der Gehalt der zweiten 
Tireftoren an den Appellationsgerichten ebenfalls auf 
2600 fl. erhöht werde. 


Zu dem geflern im bijcpöfl, Glerital-Eeminar be: 





aonnenen geiflichen Ererchien haben ſich bis jeßt 82 
Theilnebrer angemelvet, 


Geftern begann zu Münden die philologiſche und 
mathemathiidee Stubienlehramtspräfung, ıt erfleren. 
find 59 Gandinaten (26 kath, und 13 proteft.), zur lege 
teten 1 Candidat angemeldet, 

Man fhreibt aus Münden: Die neuen Gulbeits 
Rüde mit dem Bildniffe Sr. Moj. des Königs ſind ſehr 

gut ** bebauert man aber, daß das Wi 
Er. aj, mie ed fi auf biefen Münzen befindet, 
nicht entiernt getroffen ift. *8 


Oeffentliche Zisung der Gemeindebeuoll 
mächtigten zu Würzburg vom 6. Oktober. 
Geuehmigt wurden: Das Geſuch bes Malthäus Reupp von 
bier um Perieigung einer Schreiner : Eoncefiion nebſt 
Verebelihungs: Erlaubnik mit Therefia Heigand non 
Dpienfart; das Geſuch des Martin Schweinfleiger von. 
Hundham um Inſanen-Annahme und Verchelidungs- 
Erlaubnig mit Moria Anne Tinti von Gräfendorf; das 
Geiut des Andreas Sterjer von Ansbach um faflen: 
Annahme und Verehelichungs-Erlaubniß nes 
Yrauu von Würzburg; das des Franz Joleph Mitfganit: 
von hier um Smiaflen:Annabme und en s 
Eclaubniß mit Barsarı Anener von Boltendorf; "bas 
bes Buchbalters Ehriftian Auguft Knoll au⸗ Echeinbach 
um Ueberfieblunge:Erlaubniß. Abſchlägig wurden be: 
ſchieden: 3 Gefuhe um Verleihung einer Schreiner- 
Gonceifion, 6 Geſuche min Inlaffen- Annahme, 1 Geiuh 
um Weberfieblungd: Erlaubniß. 


Ansban, 9. Oltober. Das Urtbeil in dem (im 
Nr. 241 d. Bl.) mitgerheilten am 4. d. M. verhandelien 
Anjuırten: Prozeſſe zwirdhen dem @ürtler Gaar und dem 
Vorſteher Wittmann in Weiltingen lautet dahin, daß 
Gaar ber wbhrenträntung an Wittmann für ſchulbig er» 
klart und unter Tragung der Roten in eine Selpftrafe 
von 10 fl verurtheilt wurde. Die Entiheidungsgründe 
dieſes Erlennmiſſes nahmen an, daß in der Bergleihung 
bes Klägers mit den Staate miniſtern von Preußen anb 
Deiterreih, Biemard und Rechberg, an und für fi eine 
Ehrentränlung-nict liege, weil über deren Privatcharatıer 
ein Tadel nicht befannt, das Urtheil über deren öffent« 
liche Wirkfimleit aber noch nicht abgeſchloſſen fei, viels 
mear ber Geſchichte angehöre — und der Lergleich eines 
Vorſtehers mit einem Miniſter überhaupt- micht beleidigend 
fei. Dagegen ſei aber jedenfalls ber daran gebängte 
und noch beionders von dem Wellagten bein Klaͤger ge: 
machte Vorwurf ber Parteilichteit ebrenträntend, weil 
du mit dem Vorſteher eine Prlichtverlegung zur Laſt ges 
legı ſei ac. 

Münden, 9, Dit. = ber gefrigen Generals 
verlammlung ber Aktionäre für den Bau eines Volls⸗ 
theaters wurde beichloifen, den Bau, ba bie biäher vers 
fügbaren Mittel (es find 4110 Aktien zu je 100. fl. ge⸗ 


‚wozu noch eine Subſtription verſchiedener beim 

u fi betbeiligender Gewerbsleute im-- beiläufigen 
Betrage von 20,000 fl. kommt) dazu volllommen aus: 
zeichen, fofort in Angriff zu nehmen zu biefem Behufe aber 
vorher von 5, M. vemXönig die entſprechende Abänderung 
enes Paragraphen der Statuten zu erbitten, welcher 
efimmt, dab der Bau erft begonnen werben bürfe, 
wenn dad geiammte Aktienkapital gezeichnet ift. 

Münden, 9, Oftober. Der aljährlih im Laufe 
dieſer Woch⸗ für den höchſtſeligen König Mar Joſeph 
in ber Hoffirhe zu St. Rajetan ftattg habte Trauer: 

tteöbienfi wird von nun an unterbleiben, ba ſolche 
Sottesdienfte nur für ben leßtverforbenen Monarchen 
abgehalten werben. 

Es eriftiren falihe preußiſche Einthaler⸗Kaſſenſcheine 
vom Jahre 1861. 

Trier, 7. Dit Einer wandernden Menagerie 
flug vor einigen Tagen bei Schweidh ein Thierwagen 
um, deſſen Inſaſſen, ein Büffelohfe und * Wölfe, 
fofort ins Freie entwiſchten. Dan machte Allarm, die 
Einwohner bewaffneten fih und verfolgten bie fremd⸗ 
Ländifchen Hiegrimme bis ahren, wo nein einer Schlucht, 
durch blinde Schüſſe eingeihüdtert, mit Fangtüchern 
wieder eingefangen wurden. Zwei Knechte des Mer 
nageriebefigerd wurden bei bieler Affaire von ben e + 
—— eſtien heftig in die Arme gebiſſen. Fried⸗ 
icher lief die Jagd auf den Büffelochſen ab. Er erging 
ſich in luſtigen Sprüngen auf einer Wieſe, fraß ſich ge: 
müthlih ſatt und ließ ſich dann ohne Widerſtreben in 
feinen Käfig — 
ſchlaud. 


eut 
rantfurt, 10, Dtbr. Sm den nächſten Tagen 
15. d.) wird fih, in Folge Bundeabeihluffes vom 8, 

pt., die Eommilfion hier verfammeln ,. w be: 
joabere —— der Bundes: Militärcommilfion,, das 
Rechnungs⸗ und Liquidationsweſen ber Bundeserecution 
in Holftein und Lauenburg zu beiorgen hat. Sie befteht 
aus von Defterreih, Preußen, Bayern, Königreich Sachſen, 
Hannover und den Regierungen bes 8. Armeecorrs ab: 
zuorbnenden Beamten, die aud ſchon jeit geraumer Zeit 
ernannt und bezeichnet find, fo wie auf) die für bie 
Commiſſion erforderlichen Geſchãftslokalitãten bereits jeit 
dem 1. Juni d. J. zur Verfügung ftehen. 

Bapern. Münden, 9. Okt. Sie lönnen fi 
Leicht denten (jchreibt man dem Nürnb. Eorr.) was für 
eine Menge von Gerüdten über den, reip. Die Nach— 
folger des Hrn. v. Schrend — denn das Handelsmini⸗ 
flerium joll einen eigenen Vorſtand erhalten — bier 
—— nud namentlih unſere höheren Beamtenkreiſe 

ungewohntte Aufregung verſetzen, um ſo mehr, als 
im Grunde nicht das Geringſte tranipirirt, mad einen 
beflimmten Anhaltöpuntt 34 geben »ermöcdte. Nur jo 
viel ift gewiß, daß an der Nahridt von ber Berufung 
des Grafen Hompeih zum Minifterpoften des Aeußern 
fein wahres Wort ıfl. Hrn. v. d. Pforbten hört man 
gi nit mehr nennen, wohl beübhalb, weil er jeiner 
fundheitsverbältniffe wegen fi micht entichließen würde, 
ein fo mübhevolles Amt zu übernehmen. Genannt wurben 
in legter Zeit Graf Bray, Gefandter in Wien, und Frhr. 
©, Berger, Gelandter in Rom; von Beiben aber zweifelt 
man, ob fie Luft haben, anzunehmen. Für den Poften 
des Hanbeleminifters wurden dieler Tage 6.1» Hr. Dt: 
bahndireftor Schlör, bald Hr. Kaufmann uftel in 
Bayreuth genannt. Doc, wie geſagt, es find das zur 
gi alles nur Konjetturen ohne fihere Grundlage, — 
ber frage der definitiven Veſetzung ber Miniiterien 
des ul. ufes, des Aeußern und bed Handels hänst 
auch die Entiheidung über die Einberufung des Land: 
tags ober vielmehr über den Zeitpunft ber Zufammen- 
berufung desjelben zulammen; denn daß er einberufen 
werden muß, unterliegt jegt, wo es fi um die Zuftimm- 
ung zum Beitritt Bayerns ir franzöfiihen Handelsver⸗ 
trag handelt, feinem Zweifel mehr. 
a 
ankreich Paris, 8. Olt. Die France ſpricht 
von einer Depeidhe, bie dem römiſchen BL gleichzeitig 
mit dem Wortlaut bes Vertrages vom 15. Sept. zuges 
gangen fein foll. Diefe Depeiche hätte zum Zweck, bie 


Garantien zu erflären, welche biefer Vertrag Rom und 
dem Bapftthum geben könne, Die frangöftiche 
foll darin dem Papſte die Verfiherung geben, daß im 
Talle einer Uebertretung der von ber raltenifäpen Re: 
terung eingegangenen Verpflichtungen Frankreich bem 

rtrage und der Ehre feiner Unterjchrift @eltung ver- 
haften werde. Auch das „Memorial diplomatique” 
ſpricht von dieſer Depeſche. 

Paris, 7. DE, Die eg og welche Frant» 
reih in Rom gemacht, jollen, den umlanfenden Gerüd: 
ten zufolge, fehr glänzend jein. Wan verfpricht demielben 
eine Armee von 12,000 Manz, von denen bie eineHälfte 
Plen, die andere Franzoſen fein follen. Zur Unter» 
haltung dieſer Armee follen die katholiſchen Mächte zwölf 
Milionen fteuern. Außerdem hat Frankreich, dieſen 
Gerüchten zufolge, ſich verpflidtet, vor Europa zu er: f 

7 


u 


klären, daß die weltliche Herrichaft des Papftes erhalten | 7 
und vertheidigt werden müſſe. 

Paris, 8. Octbr. Rad dem sfficidien Journalen > 
verwirft Garibaldi förmlih die Convention unb wird 8 
gegen fie als Deputicter des italieniihen Parlaments 5 

ppoſition machen. 

Amerika. New-HYork, 2. Oltbr. Der jetzige R 
Präfident ift dur den Rüdtritt ber Generale F-emont 
und Gohrane der einzige Gandidat ber republikaniſchen 
Partei geworden. Der präfidentielle Kampı ift demnach 
Ient bedeutend vereinfacht werben; er befteht nur zwi: 
hen Hrm. Lincoln, dem confervativen Republikaner, ber 
mit einem radicalen Progromm vor das Land tritt. und 
dem General Mac:Ciellan, einem Kriegsdemokraten, ber 
befanntlih von ber Gonvention von Chicago mit einem * 
Programm aufgeftellt wurde, welches die Friedensdemo⸗ i 
taten verfaßt haben, 


New. York, 1. Oktbr. Bereutende Truppen: 
maffen ber Konföderirten find in Miffouri eingedrungen. 
Die unioniftiihen Generale Warren und Meade jind = 
rechts und links von Grant vorgerüdt und haben bie 
Stellungen ber Konfdderirten eingenommen. Zwei unio: 
niftiihe Korps find gegen Richmond vergerädt. Sheri- 
ban jegt ebenfalls feine vorrüdenden Bewegungen fort. "= z 
Die Konföderirten haben ale Ränner von 16—5u Ja» a5 


ren sum Militärbienft genöthigt. Gold 190%,; Bonbs " 
107%, ; Baummolle flau 120—125. = 


Wörfenbericht. Frankfurt, ven 10. Dftober. 
Die Börle war nur wenig befuht und das Geſchäft, - 
außer in amerikaniſchen zonds, nur von geringer Bes 
deutung. Die geftern Mittag auf Septere im Privat 
Bertehr eingetretene Beſſerung machte heute weitere Fort« 
fhritte. Defterr. Effekten aud etwas fefter bei geringem 
Umjap. 

Nerantmwortlider *edafteur. Fr Bitand 

Telegraphiſche Depeſche. Southampton, 7. Ditbr. 
Das Ruſſiſche Dampfſchiff Amerika“, Capt. H. Weſſels, 
welches am 24. Sept. von New-York abgegangen war, 
it geftern 10 Uhr Abends nad einer Reiſe von 11 Tas 
gen wohlbehalten unmeit Cowes eingetroffen und bat 
um Mitternadt die Reife nad Bremen fortgeiegt. Das⸗ 
jelbe bringt außer der meuelten Poſt 150 Paſſagiere, 
1100 Tons Ladung und für 152.000 Dollars Sontanten. 
Mitgetheilt durh Carl Sleber, General:Agent in 
Würzburg. 


Weſtermann's Alluſtrirte Deutihe Monatshefle, bie 
fih während ihres achtjährigen Beſtehens einen io ber» 
vorragenden Pla unter allen Unterhaltungsblättern er: 
obert haben, eröffnen mit vem uns vorliegenden October = 
befte, als Nunmer 1, eine neue Folge. Dieſelbe wirb 
burd eine Reihe der ausgeſuchteſten Beiträge in ben ver— 
ſchiedenſten Richtungen, welche in biefer geitihrift ver» 
treten find, auf’s Würbigfte begonnen. Schon allein die 
Namen der Berfaffer geven die Gewähr für bie Bor= 
trefflichfeit bes reichen Snhalts, Zuerjt finden wir eine 
humor ftiihe Novelle von Wilhelm Raabe (Jacob 
Eorvinus), dem bekannten PBerfaffer der „Ehronit der 
Sperlingsgafle,“ deffen von Zeit zu Zeit immer wieder - 
fehrende no.,elliftiihe Beiträge ben Leiern der Monats = 
befte jo jehr willtommen find. @eiftvoll und anregenb, 
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ei aber auch unterhaltend find bie „Bilder aus dem 
tichen Studentenleben“ von Joh. Huber, denen ſich 
die angiehenden „Erinnerungen einer alten Frau,“ unter 
dem Titel: „Ein Pfarrhaus vor fünfpig Jahren,“ an- 
ſchließen. Eehr interefjant dürfte die mit zwei Abbil- 
dungen gerierte Schilderung des Schloſſes Tegel, des 
Humiboldi'ſchen Wohrfiged, erſcheinen. Bon ben natur— 
iſtoriſchen Abhendlungen find namentlich bie von J G. 
ädler, Emil Schlagintweit und F. A. Wal— 
ner zu cmpfeblen. Die Bionrap!ie bes ewig jungen 
Liederſaͤngers Rüdert wird viele Leſer erfreuen. Ganz 
beiunderes Intereſſe beanipruden auch bie „Briefe aus 
Kieds Nahlah,” welche Karl von Holtei in dieſem 
Hefte eripeinen läßt, und bie fi auf Göthe's Aufent: 


ber Natur.” Yu bie Belehrung, welde Scheller 
über bie „eleftomannetiichen Läutemerke* gibt, iM nicht 
nur llar und verftänblid gehalten, ſondern ſehr gut 
geihrieben. Außerdem enthält bad Heft viele klei⸗ 
nere Beiträge verſchiedener Art, darunter Mittheilungen 
aus bem inbuftriellen und Weileleben der Gegenwart. 
Schließlich verdient die — ** die ſich dießmal 
nicht nur in vielen künſtleriſch treffli ven Illuſtrationen 
ſondern auch im neuen, ſehr ſchwungvollen und originel⸗ 
len Bignetten und einem neuen Umſchlage von meiſter⸗ 
hafter Eompofition dundoibt, uniere volle Anertennung. 
— Indem wir fo genügend dargethan zu baben glauben, 
daß Wehermann’s Alluſtririe Deutfche Monatohefte ein 


balt in Breslau beziehen. Bortrefflib amd höchſt lehr» 
reich ift ferner die Abhandlung über Galvanoplaftil von 


Friedr Schödler, dem berühi.ten Verfafer vom „Bud fung in weit 


—— von der winrdigſten und dabei anziehendften 
tt find, bleibt und nur noch übrig zu bemerken, daß 
auch der billige Preis (10 Egr. pro 


eft) bie Anſchaf⸗ 


Kreijen möglich madıt. 





Bekanntmachung. 
(Die iſraelitiſche Lehrer: Bildungs: Anftalt dahier betr.) 
Die mit 5. Genehmigung Königliher Regierung von Unterfranken und 
—— (Rreis: Amtsblatt vom 7. Oktober c. Nro, 152) dahier neu⸗ 
gegründeie 


Meaelitifche Lehrer: Bildungs: Anftalt 


wird zufolge 5. Anordnung am 
Montag den 7. November c. eröffnet, 

Die E-öffnung diefer Anftalt, welche für einen fedhsjihrigen Eurfus 
berechnet, wovon 4 Jahre auf dem Vorbereitungs: und 2 Jahre auf ben 
Seminar: Unterricht fommen, geſchieht jedoch vorerfi nur theilwelle, und 
— a) für den 4. Vorbereitungs:Eurs, und db) für den Geminar;Un: 

ct. 

Die beffallfigen Aufnahıns: Prüfungen finden am 

Mittwoch den 2. und Donnerstag den 8. Movdember e. 

flat): und haben Diejenigen, melde Aufnahme in dieſe Anftalt erlangen 
mollen, am 2. November früb 9 libr im Lokale der Anftalt (Schwa- 
bader'iden Haufe vor bem Rennwegthore) fi einzufinden und folgende 
Beugnifle vorzulegen : 

1) Geburts: Jeugniß; 

2) Zengriß über religiöfen und fittlihen Lebenswandel; 

3) Mer tlihes Zeugniß über ibre Geſendheit, insbeionbere über bas 
Nichtvorhanbenfein von leiblichen Gebrechen, melde irgend einen 
fiörenden Eufluß auf den Lebrerberuf äußern könnten, ober ſich mit 
dem ‚Jufammenleben in ber Arftalt nicht vertragen; endlich 

4) zeugmß über bisher genoflenen Unterricht, und zwar: 

a) Diejenigen, welde in den 4 Vorbereitungs-CEurs eintreten 
wolen, daß fie die Prüfung des 00 Curſes der Schul: 
lebrlinge nah Moßgabe des Regulatios über Bildung der 
Edullebrer vom 15. Mai 1857 und des Rormativs ber bas 
irselitiiche Keligions Schulweſen vom 4. Dezember 1860 bereits 
mit E fola beftanden haben, 

b) * des Eintrints zum Seminarslinterricht , daß fie 
in gleier Weile die Rılfung des BER Eurfes der Schul⸗ 
lebrlinge beitanden haben 

Schlleßlich wird nob bemerkt, daß Diejenigen, welche die Aufnahms- 
He, mitiumachen gebenten, dieſes bis Ionyfiens Donnerstag den 
—9 ktober e. ſchiiſtlich der unterfertigten Vorſtandſchaft anzuzeigen 
n. 


Würzburg, ben 9. Dftober 1864. 


Die Borftandidaft 
der iſraelitiſchen Lehrer-Bildungs=Anftalt. 


Seeligmann Bär Bamberger, 
Diſtrik 8: Nubbiner. 


Ausfchreiben, 


In ter Naht vom 13, auf 14. v. Mis. wurde am Hausbrunnen ber 
f. Eirenbabnbauftation Heiding:feld ein Bleirohr von 13—14 Fuß Länge 
abgebrochen und entwendet, mas ic zur Spähe hiernach und bem y 3. noch 
unbelannten Thäter veröffentliche, 
Würzburg am 7. Ottober 1864. 
Der Igl. Unterſuchungsrichter. 
Eibin. 


[5609 


Für an Magentrampf, Ver⸗ 
dauungsfhwade zr. Leidendel 


Certificat. 


An die Familie des weilans De. 
Does zu. Barnftorf (Hannover). 

Mit innigftem Danke gegen Gott 
unb unter Fi a Anertennung 
ber ausgezeichneten Wirkſamkeit Ihres. 
Heilmittel&, theile ich Ihnen ergebenft 
mit, daß meine Frau menſchlichen 
Erachtens, gegenwärtig vollftändig 
enejen it. Gegen ihr Iangmieriges 
eiben, welches jih durch Drüden 
und Echmerjen im Rüden und im 
Bogen, Verftopfung, Uebelteit und 
Bredhreh fund gab, bat fi die Dr. 
Doeds’ihe Eurmetbode in wahr: 
haft mwunberbarer !.eife ermielen; 
nicht allein, daß die Verbauung ganz 
wieder bergeftellt ift, ſondern fie der⸗ 
mag nunmehr Sreifen aller Art zu 
vertragen, ſelbſt ſolche, welche für he 
als junges Mäbchen von 18 bis 20 
abren total unverbaulid waren. — 

ott wolle recht viele an äbnlichen 
Uebeln Leidende auf Ahr —— 
verweiſen, damit daſſelbe in immer 
weiteren Kreiſen befammt wer &) 
feinen alten Ruf mit den beften Er 
folgen bewäbhre. 

Vlöply bei Magdeburg, am 

11. Eertember 1864. 
Dr. firüger, Piarrer. 

Eine Brochure über bie Dr. Dords: 
* Eur wird gratis ausgegeben 
n ber Expedition ds, BI, 


Kleider-Verfirid) 
am Dienstag den 11. und Mittwoch 
ben 12. Ocibr. [L Irs. Nahmittags 
1 Uhr im ?. Zuliushofpitale dahier. 


5546 2b) Ein fchönet Haus mit Gar⸗ 

ten, Hof, Echeuer, Erallung, Remife 
nd gutem Weinfeller, welches ſich 

ür cue Weinhandlung, Dekonomie 

oder Fabrik eignet, iſt zu verkauſen. 
Rah. in der Erp. 











©seE85580509957585096 3 
Aurzuleiben find: 
fl. 30,000 in größeren und 
Ucineren Parthien, bu das 
Bureau don 

Fı J. Mans». 
BEOSLTTTEBL SER 5 





‚Xerla; rz ve gel & € in Berlin, 

Berge 17 — o. Sharrnfir aße Nr 

i Fan Sferngafle 169: 
| Bogumil Golf 


4 
Auslandes zu haben, in Würzburg vorrät 


eublätter 


Eine Um; 
I. imd Lu, 
Anhalt des Il. Bandes 


ei 
angs⸗ d lo 
"10. Bars ken erg ur eg — 


Diagnoſen, Si nalements und Berbicte —* —— Menſchenkenntniß. 


1. Der verevelte Naturalismus und feine Organe. 


kl, Die Sittlichkeit und die Beute. 


A Duminheit und Berft.ınd, 

w Meitichen. 

A) Abenteurer, — Touriffen;! 
— bes III. Banbes: 

z34 Pbilojophie— I. Die Requiſiten ber feinen Lebensart. I!. —— III. Lebens⸗ 


Verbrecher. 


t md Schutten jetellt. 
te uno tif der cordiafen Lebensarten. 
Wir verweiſen gleichzeitig auch auf ven fril 


enkenntniß, wel 


en er, 
m Preije von 1 Thlr, ach a zu haben if. 


* Hellner’s Fräukiiher — in Würz burg iſt 
vort 


Th. Vaequer (Arichtelt) und A. W. Sertel (Bauinſpeltor), 
Entwürfe von 


ulyäunfern 
t Stadt und, Laud. 


Nebit Aſylen oder Kinderbewabr Anftalten. 
Mit Aufftellung der Grundiäge, welche je nach Ausdehnung und Dertlichleit 
bei deren Erbauung maßgebend find. 
Für, Behörden, Baumeifter und Baugewerte bearbeitet. 
Noyal A. kartognirt 3 fl. 36, kr. 


Im Verlage der J. 8. 9743 Buchbriderei ift eriöhlenen 
und. bu — die Julins Kelner's und F. U. Julien's Buchhandlung 


berich en: 
Seidh windrechner nach bayer. und Jollgewicht ; nach rhein. 
) und. preuß. an. mit Kronentbalern 
und Fünffrantenthalern; Wandlung der, framöſiſchen Francs in jüodeutiche 
a 1 anrung der jüddeutih n Yung in Veftreiher Währung; 
reis 15 fr 
Vorgenanntes, für jeden Geſchafte mann höchſt brauchbare Büchlein em: 
pfiehlt ſich ſowohl durch Inhalt, als auch durch Drud und Format, wes; 
halb das geſchafte gewandie Publikum voraue ſichtlich quch pen Preis äußerſt 
billig finden und dur zahlreiche Abnahme. die darauf verwendete Mühe an: 
erfennend lohnen wird, [5610 


Far Yinige Bakfen 


empfiehlt ſich ſowohl in fertigen Kleidern, als in bereit liegenben 
ſchoönen und guten Stoffen zur gefälligen Beftellung 


das Herrukleidergefhäft | 
s Hügel 


A vis dem Boten — 
— urg. 


Mit 33 Tafeln, 











ge * — 


il 


ainmes Br, 1 Yın —X wird 
im 5 rt. am IB R, alle Ph — verſ Brenns 
ON in einen *8 ee entlich org, — 
Kaufluſtige eingeladen werben 
ren —— eine 


Ya DI Bu ae re ei re 9 u 


en 6568 
Bir 
Kap. i. 


—* fleißiger — * der 
ee befigt, jucht eine Stel. 


Muftrationen, Geniuren und Di 
r ——————— ber Charakter⸗ 


IN. 
V Zur Erklärung ber poßternden berben und groben ai nsart. Vi, 


IV. Specielle Lebens⸗ und Umgangs⸗Regeln. 
er erſchienenen und von der 


zu allgemeinem Beifall aufgenommenen etſten Band des obigen Wertes, 
‘ fowie die ſoeben erſchienenen, —* ein für ſich abgeichloffenes 


ofen für " 


Verſchwender, Lumpe, MB 


V. Zur Naturge⸗ 
eſammten deutſchen Preſſe 
enthaltend: Vorſchule der ! 
ange bildet ME 


U Bogdl& Ev. 





gt Bei B. ©. Berendfohn 
——— iſt erſchienen ns " 
3. Staudinger’ihen Bud 
—* in Würſburg (Kürfche 
nerbof) ja haben: 
in ber 


Bosco — tafche, 


die entdeckten Geheimniſſe 

aller Magier, Bauberer 
und Herenmeiler. 

Enthaltend: 200 der überraſchend⸗ 
fen Kunftftüde aus dem Gebiete der 
Taſchenſpielerei, ver Magie, des Mag: 
netiemus, der Optik und Phyfil, der 
Feuer Sympathie u, |. w., 
welche fämmtlid von Dilettanten 
one ge re werden 
ön en. 


Preis: eg. * 14 ar. 


Hecht amerilaniſch Betroleum, 
wafierhell, pr. Maas 26 Er, und 


feinſtes Sola öl, 
pr. Maas 24 Er, er — 
e) in der Semtielsgaſſe. 


Bärndelſchuhe 


vom Kinderfuße bis zum größten 


billig zu haben 
——— —S— Nr. 


Ba. Kauf: Geſuch. 
doch fonnig- enes Haus 
ird mit 600 Gulden Anzahlung zu 
Tanfein geſucht. Näh. in der Exp. 


5588] Ein Junge aus orbentlichern 

Haufe fan unter annehmbgren Bes: 

dngungen hie Gonbitorei erlernen. 
Rah in ber Erp, (2a), 


55 Plläpkige Kellner mit'guten 
miffen ſuchen Stelle in einer Re⸗ 
Hauer oder Gafthof. 
. in ber Erp. 


Feinstes Jagd- & Scheiben-Pulver, 


ſowie ale Sorten Echrote, Zündhütchen und Zündſchnüre, ferner 
verichiedene Feuerwerkägegenftänve, als: —— *— mit und ohne Sterne, 
Feuerräder, römifche Lichter, Schwärmer, Fröiche ze. find bei 


mir immer vorräthig. 
Joh. Schäflin, 
Firma: Seh. Carl Zürn 


5818) auf der Brücke. 


Französischer Sprachunterricht. 


5579) (3a) Non einer geprüften Lehrerin ber franzöſiſchen Sprache 
wird fowohl grünblicher Unterricht, als Gonverlations: Stunden für Damen 
und Herm ertheilt. Dielelbe befand ſich einige Jahre in einem Penfionate 
der framzöflihen Schweiz, ſowie 3 Jahre in Paris, und hat fih eine ganz 
reine Ausſprache angeeignet; ihre Methode wirkt von Anfang darauf bin, 
den das baldige Sprechen zu erleichtern. Jeugniffe jowie Prüfungs» 
Diplome liegen zur Anfiht bereit. Näheres von 1—2 Uhr innere Graben- 
ftraße Ar. 143 darterre. 


Kunftgärtnerei 8 Baumfchulen von 
Meinrich Engelbreit 


in Rürzburg, Rennwegthor Nr. 451. 
Zum Abgeben im Herbfle 1864 und Frühjahr 1865 find bafelbft vor⸗ 


Zierhãume zu Allen und ge in ſchönen ftarlen Exem⸗ 
laren, ebenſo Zierflräucher in großer Menge und der manigfaltig- 
* Auswahl. Ferner die immergrünen Bäume und Shrändet 
allen bei und ausbauernden Arten. DObfibäume, Hodftämme und 
Pyramiden, Spaliere, Gordon und Topfbäumdhen der ebelften Sorten. 
Billige Preife werben geftellt und Gataloge auf frankirtes Verlangen 
portofrei zugeienbet. 


Mäntel, Shawis, Plaids, 


neue Zufendung ſind eingetroffen, 














Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse.. 
5 


Senerverfiherungsbant für Deutſchland in Gotha. 
Ich bringe hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, dab der Herr Georg 
Tbevdor Lachner in Volkach zum Agenten) der obigen Anſtalt für 
den königl. Landgerichtsbezirt Volkach ernannt und als jolder von der 
Hohen Königlichen Regierung beftätigt worden fh 
Münden im October 1864. 

Ph. Engelhard, Hauptagent. 
IR. ezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur 
Bermitte A De ige (owie Mir" 3 Mh Pe Me, über 

Ge enfeitigfeit berubenbe Feuerver Ye sbank für Deutichland 

"er gnölekrnben Binnäpd- 

er \ ⸗ 
b Bub ihren Mit Kevern als Eriparıi AR —— be: 
trapetfür das Jahr 1863 759%, oder drei Viertel der Prämien Einlagen. 
Moltach in Oktober 1864. 


Georg Theodor Lachner, 
5375] (38) Boembe: 3 une: 
Im’ Erelurionswege verſteigere ih am | 
Freitag den‘ 21. Dftober Nahmittags 2 Uhr 
ia ber sm Rafernga e Diftr. 2 A einen —— — 
ne n r A i t „*' i i t 
Ei 
Würzburg den’ 10. Ottober 1864. 


6577] Brenner, f; Notar, 


Stachel wirth. | 


Gesangs-Noirce 
des Volkafängers und Romilers 
Joh. Weil mit Gejelfeaft. 

Anfang 7 uhr. : 


5596) Sonntag wurde ein Schlü 
in der Rofengafle am S iſchen 
Haufe, 4. D., verloren. Man bittet 
um Rüdgabe in der Exp. 


5612] Ein Studirender ber Hodhicule 
wünſcht Schülern der E Studien 
Anftalt Unterricht zu geben. 

Näh. in ber Em. 


5598 2a] Ein joltver Junge von UM: 
ie 18 Dee Dies wird en Laufs 
urige in eine e Han . 
ſucht. Näb. in der eo mr 


5605] Ein braves Mäpden, welches 
fi) den häuslichen Arbeiten unters 
sieht und Liebe N einem Kinde hat, 
wird geſucht 3. D. Rr. 126, 

5582) Ein Kapital zu 2600 fl. wird 
genen Berfiherung zu 5200 il. for 


leich aufzunehmen t. 
— Ein in —* a bier Res 


er zu jeber Bröße und Ges 

Ihäften gelegen find in Auftrag zu 

verlaufen. Much mehrere Baupläte. 
Näh. in ber Erp. 


5593] Eine jhöne Roßdaarmatrage 
it zu verlaufen im ebem, Arbeitä- 
hauſe über I Sfiege x.cht8. 


5308) Ein Bor:, reſp. Winterfenfter, 
und ein noch gut erhaltenes Glarin 
in B {ft billig zu verfaufen, 

Näh. in der Exp. 
5589] Zwei möblirte Zimmer auf der 
—— a zu vermiethen und 

nnen auch na ben wer⸗ 
ben. Näh. ın ber Fa - £ 
5602) Ein neuhergerichtetes Logis 
von fünf beigbaren Hiusmern, Bars 
barobe, Altoven, großen Vorp üben 
abgeſchloſſen, nebht jonikigen Bequeme. 
lichleiten ift fogleid over auf 1. No⸗ 
vember zu vermiethen. 

in der Em. 

5614] Ein möbl. Zimmer iſt auf den 
1. Nov. zu ver ethen. Näb. Exp. 


— —N 


559) Rah am Aennuwegerthor ſind 
— Be 


—— — 
5663). 9 D. Nr. 79 find 2 Shlafr 
Rechen an ſolide Arbeiter zu’ ver« 
miethen. n 


5570] Ein Schönes Logis von 4 Zims 
mern al Alle) Deanenmliäfteiten nebſt 
Zutritt in den Garten iſt zu ver⸗ 
miethen. Näh. in_ber Exp 


366 ——— wünſcht 
Sateinfihltlern Jnitruftion zu ertheilen, 
Nah, in Der Exp. f 


8568) Eine Au Fam) At wird 
fogleih zu kaufen! getaucht. Nah Erp, 


* 


J 


zei 


I ‘ 
s-An 


1 


5611] ode 


ge. 


Bott dem Allmächtigen hat es geiallen unfer nur noch einziges Kind 


to 


in einem zarten Alter von 4 Jahren 7 Moraten 4 Tagen nad einem neunmwöchigen ſchweren Krank: 
fein zu ſich zu rufen. 


Died zeigen im tiefen Ehmerze allen Verwandten und Belannten auf dieſem Wege an und 


die fieftrauernden @lt:rn 
Erhard Toblig, Püftnermeifter, 
Eva Bohlig, geb. Hofmann. 
Die feierliche VBeertigung findet am Mittwod ben 12. Oftover Nahmittags 4 Uhr vom Leichen⸗ 


bitten um ftiles Beileid 


baufe aus ftatt. 
AR TE 









6619 2a] 
ö Berichtigun 


Der Trauergotteedienſt für die, am 9. ds. Mts. verlebte Frau 


tags 10 Uhr im hohen Dome ftatt, 
Würzburg, der 11. Oftober 1864, 





6592] 


Dankſagung. 

Für die vielſeitige gütige Theilnahme während der Krank— 
beit, wie anch bei dem Leichenbegangniſſe und dem Xrauergottes > 
dienfte unſerer inniaftgeliebten Schmeiler und Tante, Frau 
Josephine Gätschenberger, geb. Papius, 
jagen wir den verbindlichen Dant, . 
Würsturg, den 11. Oftober 1864. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


A ET 


Filzbüte fir Damen, neuchter Façon, 
Facons für Damen: & Kinderhäte, 

Federn in reicher Auswahl, 

Blumen, von den feinften bis zu den billigften, 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
II. Poisket. 


5274] (3c) 
Belanntmadyung. 

Die mit 1. Januar 1865 pachtfrei werdende, ärarialiſche Miinüderfahrt 

bei Heibingefelb wird am 
Freitag den 21. Oktober l. 38. Vormittags 10 Uhr 

im Bureau bes untericrtigten Amtes, weiter verpadhtet und hiezu cautiond« 
fähige Pacrliebhaber -eingeladen, 

Die Pachtbedingungen können bis zum obigen Termine bierorts einge» 
fehen werben. 

Würjburg, ben”8. Kftober71864. 

Königlices Landrentamt Würzburg /M. 


Eartoriußs, 








5574) 


5620) In der Augufiinergafie 3. D. 
Kr 222 ih ein ſcönee Quartier von 
3 topeirten und lalirien — 5* 
nebſt Rüde, Magdkammer, Keller u, 
Boden bi 1 Rovbr. an eme ruhige 
damilie zu vernictthen. 





5600) Eine Wohnung von m Zim: 
mern und Küde ift ſogleich zu vers 
wiethen und fann bis 1. November 
bezogen werden. Bu erfragen bei 
of, Veſenreiter, 2.D Nr 191 über 
3 Etiegen, im innern Grabengäßchen. 








8 8- 


Veronika Seisser 


findet nit Mittwoch den 12. Oktober, fonbern Freita, den 14. Oktober ds. Js. Vormit⸗ 


Die tieftrauernden BHlinterbliebenen. 


5627] Ein abgeſchl oſſener wafferfreier 
Keller ohne Feb ift foglei zu ver» 
300. 


miethen 1. ©, 


5626) Ein heigharer Laden mit Laben« 
zimmer und großem Wuslegetaften, 
on ſchöner Straße gelegen, - iſt zu 
vermieihen und kann bis 1, Roobr., 
beiogen werben Neubaugafje Rr. 109, 


5608) Ein Zimmer ii an ein ſolides 
Maädchen zu vermiethen, 
Näh. in ber Erp. 
5564] Ein ausgelernter Eonditor⸗ 
Xebrling fann fogtrid eintreten, 
Näheres in ber Erprb. 


5339 3c] In der Nahe von Würz⸗ 

burg wırd eine Ziegelei: zu pachten 
efucht. Offerten unter A. C, an bie 
rped. ds. Bl. 





Getraute 
Im hohen Dome: 
Georg Wolf, Austräger, mit Marg. 
Hügel von hier. 
any Wettring, Regimenttquar« 
tiermeifter in Germereheim, mit Anna 
Maria Böhm von bier. 
obann Anton Hukla, Schullehrer 
in Eltmann, mit Anna Maria Schem⸗ 
mel aus Egenhaufen. 
In der Pfarikirche zu Gt. Peter: 
Joſeph Derlethb, Echneibermeifter 
und Lohndiener bahier, mit Katharina 
Mart, Häderstohter aus Unter: 
türrbad. 
In der Pfarrkirche zu St. Burlarb: 
Joſeph Weßwald mit Anna Maria 
Grimm von Böttigyeim. 


In der proteft. Kirche‘: 


Andreas Gräbwohl, Inſaſſe und 
Holsmadyer dabier, mit Barbara 
Engert von Neppendorf. 


— — I — — .— 


J. F. Keiser 


I 


am grünen Markt 


empfiehlt fein in nachſtehenden — auf das Reichſte aſſortirtes Lager unter Zus 
fierung der reelliten und — edienung: 


Leinwand, Kleiderſtoffe, 


. und,'/, breit, in allen — * Lamas, halb & ganz wollene Flanelle, 





28 


r 
—— 


S. Roſenthal. 


5630) Schöne FH bei 
ügemer. 


- Gewirkte Tong-Chales. — — 


bittet um Nüdgabe. R. in ber Exp. 
EF Sendung aus Paris und Lyon der jet Erft 5629] Die Herren, weite ven Lager- 
nen erſchienenen Deſſins ift eingetroffen. a MAR ertucht, Dies Bald Ir 


i; : Jos. Oppenheimer, Blasisgasse, "0%, geist. 
EEE —————————⏑⏑ 


— — —————— — — 5) Am —— - — 
arkte ein Sonnenſchirm gefunden. 
| s 4 Detanntmachung. Näh, in der Ep. = 
Freitag den 14., 21. und 28. d. Mits. findet von Seite ———— eume 
78 der Segel Werwaliung bes tgl. Iten Infanterie:-Regiments (Wrede) keine rn Ma 4 —** 





"18 


hl - 








wot qua 








u » Nleien:Berfteigerung ſiait. ſchůlers verloren. Man bittet den, 
oo, Bürgburg, den 11. Otiober 1864. (6625 redlichen Finder biefelben in ber Erp. 
5 — — d. Bl. abzugeben. 

— —— 
Stammbol;- ‚Verkauf. 5632) „ein —— „Junge gen 
Sande kann bei einem Büttner in Die 

Mittwoch den 26. d. Mts. früh 10 Uhr Kehre treten | 
N — —2— 


werben im Wirthshauſe dahier 
5623] Eine verheirathete Perſon, 
J Eichſtämme aus dem Salzberge, ie im Weipnähen, ſowie im Klei⸗ 


„ Bergidlage und 
70 Fichtenflämme aus dem Fichtenader, ee —* yore I iR 


zu Gommerziel-, Bau: und Nutzholz geeignet, —n verſteigert, won ein . gut dreflirter Narienfähger zu 


Etrihelienbaber einlabet _ verkaufen im)d. D. Re 7 
————— a er 
I # 
Freiherrl. v. Huttenſche Renten- Berwaltung. Schub groß, wird zu kaufen gelucht. 


6599] (2a) Nüttger. äb. in ber &rp. 


2 Schictings & Halbpiquss,Nantelstoſſo, Cattune, Moirde, Unter- 
& Handtücher, Tischlücher & Servietten, — — — —— | 
= chues & seidene Herrn-Binden aller 
2 weiße & — — Art, wollene Halstucher, wollene Tisch- 
= von fl. 1736 fr. das halbe Dupenbffan, decken, Beitdecken, alle Arten 

a Hemben-Einfüge & Herrn⸗Kragen ꝛc.! Futierzeuge ete. efe. 

— 

: Breite Seidenſammte, ———— 
* ua | Qualitäten 

g breite Seidenſtoffe 

Ä Mäntel find zu fehr billigen Preifen heute ein- 


J ! 

Neue Malaga Tafel-Nofinen, Schaalen- 
Mandeln, Muscat-Datteln, Smyrun: Feigen, 
Sultanini Rofinen, BG — $ 
franzöfiiche Brunellen, tirkifche Zoetſchen & 
‚ franz. Eompotfrüchte in Gläfer empfiehlt 
* Anton Minoprio, 
5540] (2a) Hofſtraße. 

Neue Mala —— chaalen Mandeln, 
M ser atteln, Suyrnaer Feigen & Sulta: 
— obie itaieniſche & —— Brünel⸗ 
len, türfifche nrelbaen nebſt aſlenn Sorten Gong 

en in Gläſern empfiehlt | 





pafigi | 
Si Iob, Schäflein, 
* dns Guten, Ger Den 


Auch habe jochen die eufte Sendung Maronen (Ka- 
ftanien) erhalten. | Er 


Alpen Honig: Bonbons, 
— von *8* — 5 — —* — 4 rd Ei * wre cm: 
1 & Heilmitt r u u i f ⸗ 
* Are yane Niederlage bei UT * 


8616] (34) Hermann Scheuer. 


SGruſt⸗ Huſten · Zucker, 


bie im Augenblicke Linderung verihoffen, zur gefälligen Erinnerung mit 
dem Bemerken, daß ſolche in Pakeichen & 3 kr., fiets friic zu haben find, 


3. L. Buschhorn, 


5587) Eonbditor. 


PP. Ph. Schnoes. 


am Bierröbrenbrunnen, 
Rodſtoffe, Bukslin, Cachenez, Herenbinden, Tajchentücher, 
errn⸗Plaids, Kleiderſtoffe, sea und doppelte Shawls, 
amen=&ravatten und Golliers, ſowie Bieleielber, Scle= 
ſiſche und Hausleinen, Bett-Drells, Bardente und Feder⸗ 
leinen zu den billigſten Preiſen. [5475 (2b) 


Adam Moll, ; 


Bürftenmader an der Marienkapelle, 
beehrt ſich, Seine jelbftgeferiinten Wintel und Bürſtenwaaren von 
befier Eualität zu den billigfien Preiſen in Eriunerung zu bringen uud bit= 
tet um geneigten Zuſpruch 
hochachtungsvoll 





5578] (3a) Der Obige. 


Alle Sorten Filzhüte werden ſchön gewaſchen, mo= 


bern fagonirt und gefärbt bei 
5275] (36) IH. Poisket. 


_ Für Buchbinder find 2 ſchone Sthlagfteine 
zu verfaufen bei Feiugoldſchläger Gemperl, 
Haudgaſſe. 15585 


—— 





— — — 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe, 


Staudi-Cheuter. 


Mittwoch den 12, Detbr. 1864, 
6. BVorfielung im 2. Abo nement. 
Cie bat ibr Ber; BAR ee h 
Buftfpiel in. 1 Wet von W v/Rönie- 
minter, 

‚Sierauk: 
Machtigall und Nichte. 
Poſſe in I Mt don Nudulpy Hahn, 

Zum Schluß;h 
— * * 
ontebild ig. A. vo. Alois Berl 
Duft von img, # 
Die ;Direction, 


5545) Uniere heute geichlofiere eher 
lihe Zerbindung beebren wir uns 
hiemit allen unfern Ireben Verwandten, 
Freunden End Belangen. ergebende 
anzuzeigen. 
—— 
athinka Hohmann. 
Haßfurt 11. Deitbr. rg > 


Hutfedern 





werden jters Schönflens gewaſchen, in 


ollen Farben gefächt ır. uſt bei 
Ad Sıelbig, * e M. 246, 
Ablage im Laden· bes Herrin Moll, 
Dürftenfabrilant an der Marie 
Tapelle. 819 3 
5.18] Ein reinliches braves Madchen 
ſucht Monaiebie: ft, ” 
Näh. in der Exp. 
5617) Friſche Preifelbeere 
find augelommen und morgen zum 
legten Dale auf dem Markt zu ver: 
kaufen. 


5615 3a] Ein quter Hof. oder Kong» 
hund wird zu —* geſucht. 
Naäh. in der Erd. 


Pierde-Berfteigerung. 
5536 25) Mittwoh den 12. Dd. M. 
Vormittags 11 Uhr werben im Pr 
haus ‚um Stern dahier 3 Pferde öffent- 
lich verſteigert, wozu Kaufeliebhaber 
eingeladen werden. 


6676 3a} Auf der Neubauſtraße bei 
Tapezirer Fill kann ein ordentlicher 
Junge ſogleich in die Lehre aufger 
nommen werben, 


5514] Auf dem Parkte wurde geftern 
ein blauer Mantel verloren. Man 
bittet um Nüdgabe in der Erp. 
5581] Meintrauben einer Mauer- 
fpalier find im Garten 1,D Wr. 451 
vor dem Rennwegthore, das Piund 
um 12 fr, over aud im Ganzen, zu 
verfaufen. 


5590] Ein Ganaree mit 6 Seffeln, 

Commode (Noccocco), rin ?Küchen: 

ſchrantchen, ein Ausziebtiſch und ein 

Kleideriibranf find zu verlaufen, 
Räb, in der Erp. 





rad nor Bonitas-Baner in Duributg 


Würzburger Stadt- 





* — 


Härzburg- Bamberg» Franlfuri. 2 


Pabn.üge | Don Bamberg! N. Freanfiurt er, 









t abi Te 
nd Landbote 
N andbote. 
ap Bürsberz = Ansbach Muũnche u. 
Pr a Babnzuge. Rad Ane dach! Uon —D—— 


* 





Gowriergg 112g; Miitage) 10 Kachm Schmellig. |; {2 Nadım. | 1— Radm, 
Schnellig. 45 Abends | db, Mbenbe Poſtzug 5— Früh | 9, Abenbs 
Letzug 1} 24 Früh | 24 Hrüb F Müterz, 1. 9, sunih 9. Arüb 
Vorzug 2] 3,, ipib Be Früh Güter; 2, 5— Abends | dig Abent 
when. 1.1144 Lorm | 34, eh 

Süters. 2 34, Nam. | 2,, Radım i 

@üterg 2.110 4: Rate | T-— Abende Toefemnibueiahrten nad 
— — — — — — —n— aß J 3 
Dahn uge Von Franturi Na’ Vamberg — Pettelrac-Neufee Fer Er 
Gourlerig. 2, Nadm | 2, Nadın. TU Fibeiftabt- Oxhienfurt IUHMRR,. 
Ehnellig. Früb MO— Früb s wingen su MB. 
Befling' 1. 63 Abends ' 6,, Abends ber. Ir Mergentheim 40u.- 99 
Boing 21, Rate 11, Raris ; ER AS: Mosbach per Bilheisheim BU.-- MM. 
“ter. Li] 7,0 zu I Fiüb : — —— a * 1.0.5 N 
ter 2.12, Bittage 10,, Früb ei Reßtrunn⸗ Eiſe lbach SUR 
Güter 3.1000 Nachts | 2. Nadım Siebenzebnter Jahrgang. Werip -Mittenb.cHeiktlb, HU. MA. 


Der „Stade und Landbote” erſcheiul täglich, außer Sonntage, Rachmittaqe 4 Uhr; has GErtra⸗Felleifenn· wochentlich dreimal. 
Preis betannt. Inſerate die Ipaltige Zeile 3 fr, 2ſralliat 6 fr, arbhßere werben nach dem Raume berechnet. " 


Rx: 27a 





Mittwoch den 12. Dfteber 1864. 


Marimilian, 





Zur fchleswigbolfieinifeben Sache. 


Edernförde, 5. Ott. Heute iſt bie Artillerie 
heihhäftigt, umfere Stranbbatterien zu desarmiren, Mu— 
nition und Heljmatertal wirb nad ber Brude gefahren 
und daſelbſt in Schiffe verlaben, melde es, dem Vers 
neumen nah, nah Sonderburg (um ber Beleitimung von 
Alien zu dienen) bringen follen. Ob auch die Kanonen 
dorthin geichift oder jüdmwärts geben sollen, iſt noch uns 
beitimmt, wenigfiend verlautet über beren Werbleiben 
nch nicht, 


Kolding, 10. DH. Geſtern wurbe die Truppen: 
bielofation im Erjütland beendigt. Außer Rolving, das 
mit einer Einguartierung von #500 Mann beiegt wurde, 
erhielten Beile nud Horien® öterreichiiche Feldtelegraphen⸗ 
Stationen 





Zagesneuigfeiten 
Der Edul- und Kirchendienfi zu Ohereuerbeim, 
Der Schweinfurt, wurde auf Prälentation der nräfl. v. 
Schoͤnborn'ſchen Standes herrſchaft dem Lehrer Job. Ph. 
Schmitt von Rimbach fibertragen. 

Die Lehrſtelle der Handelswiſſenſchaften an hieſiger 
Kreis: Gewerbſchule iſt mit 700 fl. Anfangsgehalt und 
einer Sexennialzulage von 125 fl. zur Bewerbung aus: 
geitrieven. Termin 28. Oh... 

erledigt: die Bejzirksarztitelle Li, El. zu Erbendborf 
(DOberpfalj). 
Durch bie im öffentliher Sigung des fyl. Bezirks: 
erichts Würzburg am 1., 4. und % ds, Dis. ver⸗ 
Undelen Erkenntniſſe wurben Peter Etrauk von Uns 
leben und Johann Raimund Edert von Überfireu wegen 
!ergebens bes Verſuchs zur Beireiung eines Befangenen, 
Erjierer zu 10, 2egterer zu 14 Tagen Gefängniß; Raipar 
Heim von Rünsfodhelm zu 14tänigem Getänaniß ; 
Amalie Pfrang von Beinteld wegen Vergehens des Lieb: 
ſtahls und Uebertretung der gemerbemäfigen Unzucht 
in eine Gefaͤngnißſtrafe von I Monat 21 Tagen; Michael 
Hörer ıöm Kamdersader wegen Tiebftabls zu 2 Monate 
Gefängniß; Eugen Kraus von Menlbeim megen beögl. 
zu 2 Monate und 15 Tage Befängnik; Jobenn Fern 
von Unsleben wegen Gonicriptiensmiteripenfiigteit in 
eine Geldftrafe von 100 fl. und Martin Schon von bier 
wegen Gemaltibätigleit zu Bmonatlider Sefangnißſtrate 
verurtheilt. ferner wurden durch tie in öfientlider 
Eigumg diefes Gerichts ala II. Inſtanz am 8. oe. Mis. 
publipirten Erterntnifje die Berufurgen bes Mathäus 
rege v.n Gnodiſtadt wegen —— und des 


org und Adam Ecmitt von da wegen Mißhandlung 
Dermorfen, a 


(Xbeater.) Noddem Hr. Tamifon am — — 
in brei verichiebenen und ganz heterogenen Etüden auf: 
getteien wor und barin Turd Sein vielieitiges Talent 
allgemeine Bewunderung erregt hatte, verabſchiedete ſich 





ber gefeierte Rünftler geftern als „Hawlet“ von dem 
zahlteich verſammelten Rublilum, meldes feiner wahr: 
baft — Leiſtung mit der geſpannteſten Aufmerf- 
ſamkelt folgte und ibn durch reichen Deifall und wieber- 
bolten Herborruf ehrte. Das Andenken an bie genuß- 
reihen Abende, die uns Hr. Dawiſon gewährte, wirb 
gewih bei allen Theaterfreunden cin nachhaltendes fein, 
und fein Gaftipiel darf als ein glänzendes Ereigniß in 
ben Annalen unterer Bühne verzeichnet werben, 


(Eingefandt.) Eine billige Rellame wird flet# ge— 
achtet werden, wenn fie aber auf linwahrheiten berubt, 
und babur bie Thätiafeit Anderer in ven Augen des 
Publikums gewiſſermaßen verbädtigt, fo ift es Pflicht, 
derielben mit Entichiedenbeit entuesen an treten, Bir 
find in der Rage, dieſes ihum zu müſſen gegemüber einer 
mebrmaligen Belanntrahung in bieiem Blatte, in ber 
das Heiultet der Aufnahméprüfung in Die biefige Ge— 
mwerbihule unter Benützung ganz falicher Zahlen zu 
Bunften eines Privatunternehmens ausgebeutet wird, 
Menn der betr. Euriender hatte fragen wollen, 
jo würbe er erfahren haben, daß nicht 4450, 
fondern daß für den erſten Kurs allein 71 der Prüfung 
fi unterzogen haben, und daß von vielen 71 Bruflingen 
nit 10— 12, fondern 35 die Aufnahme erhielten. Wenn 
er dieſes Reiultat ein unginiliges nennt, fo möge er 
fih nur nah werjhiedenen Seiten bin umſehen; er wird 
old „ausgezeichneter Lehrer“ bald finden, worin bie Urs 
ſache dieſer Erſcheinung liegt, und bat dann fiher nicht 
notbig, ‚nit emiftellten Zablenverhältnifien feinen Zweck 
zu fordern. 


Münden, 10. Dit. Da das Bruſtbild Seiner 
Mojefiät des Königs auf den neuen Bulbenfüden fo 
wenig gelungen ober vielmehr mißlungen ift, jo wurde 
mit der Prägung der Münzen innegebalten und joll nun. 
erſt ein bifferer Etempel bergefiellt werben. 

Münden, 10. Ott. Es wird verfihert, daß fürz« 
li von Eeite Englands die erfien Edhritte in Betreff: 
eines mit Deferreih abzuſchließenden Handelsvertrags 
eingeleitet wurben. 


Mannheim, 6. {Ht. Unſere Rheinbrüdenanger 
legenbeit = ewen füchtigen Schritt vorwärts gethan, 
die Klare ber Lrüde find ton beiden Etaaten und ihren 
Keanifern vereinbart; wit dem Gruntbau far mit 
rähftem begonnen werten. Auch ift zwiiden Bayern 
und Waten eiverfeits vnd den übrigen Aleinufirfioaten 
ein Ternag über Entihädigung der E chiffer vereinbart, 
bie lärgftone bis zum 1. Cttober die Etromfielle befahe 
ıen kabın, am weder bie fiebende Rüde aufgeführt 
mind, Tiefe Entdätigurg tür Herſellung von Kor» 
ndtıngen, die Finde zu yelfırın, nind hd bei Tampfe 
saıflen ouf 975 bis EI2 f. ınd bei Ergelidifien auf 
44 bis 1467 fl. belaufen. Es baten orf bietelbe au 
diejnigen Bye, melde fdon bei ten befichnten 
Zıidın entidäbigt mwurten, wenn zum Zurdgang unter 


ze u au ——— 


A 
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— 


der hieſigen neue Vorrichtungen getroffen werden müſſen. 
Während bes Brüdenbaues wird ein Durchlaß von 30 
Metern Breite ofjen Reben. 


Frankfurt, 11. Oft. Zwiſchen bier unb Boden: 
— * ſprang heute Morgen, als der 7 Uhr 30 Min. ein— 
aufende Main: Wejerbabnzug daberfuhr, ein gutgellei; 
betes Frauenzimmer mittleren Alters in das Kabrgeleife. 
Die Unglüdlihe, welde jedenfalls einen Selbftmord ber 
abfihtigte,, wurbe von der Maſchine ſchwer verlegt zu⸗ 
rüdgewerfen und fand bald von Bodenheim aus “2 
Ihe Hülfe, freilich ohne irgend eine Hoffnung auf Er: 
folg. Die Perfönlichkeit ift noch nicht ermittelt. - 
Frankfurt, 10. Dit, Beim Herannahen des Win» 
ters wird mebr wie ſonſt, die allgemeine Wohnungsnot 
Fühlbar, wie fie die fo hoch geftiegenen Miethpreile, un 
bie feltenen kleineren Wohnungen hervorgerufen haben. 
Der Berein für bauliche Intereſſen hat ſich deßhalb mit 
recht anerkennenswerthem Eifer der Löfung diefer Le: 
bensfrage des Mittelftandes angenommen unb wirb bie 


taucht eine Berfion auf, won eußen nit bios 
Alles aufbieten will, um Dada — 83 
vertrage mit dem Zolloerein zu — — ſondern auch 
geneigt jein ioll, bie Frage wegen Mebificirung des 

rt. 31 des Handeldvertrags in Paris (?) anzuregen 
und zu verfolgen, wenn Deiterreich fich emiiließen will, 
befinitiv feinen Anſprüchen auf Eintritt in den »ollverein 
H entjagen. Wenn aud vielleicht nit in Mlem, ie 
._ doch dieje Berfion in einzelnen Dingen bas Richtige 
zu treren. 

MDeiterreich. Leber ben Umfang ber Armee: 
rebuftion verlautet nad) weiteren offiziellen Mittheilungen 
es jei bereits die Ordre ergangen, jämmtlie der Armee 
bes Feldzeugmeiſters Ritter v. Benebek unterftehende In⸗ 
fanterieregimenter auf 70 &emetne per Gompagnie herab: 
—— und auch bei ben übrigen Gorps entſprechende 

eduzirungen vorzunehmen. Es mwürbe bemnad die im 
lombardiich > venetianiihen Königreihe allein Liegende 


g; 


7a 


Truppenmadt um ca. 15,000 Bann vermindert werben. “ 


der ganzen Armee follen Reduzirungen in demielben 


bereit8 gefertigten Vorarbeiten für die beabfidtigte Her- 2 ® 
fiellung —*6* Wohnungen einer allgemeinen Bürger: Verälfe nergenomnen. were, ne Ne. 55 
—**—* — Man *— ichtigt —— rüdt fein p enetien abge: x ẽ 
ejelichait zu gründen, die nöthigenfalls auch ohne Staats⸗ = 
Anterfiü ung —— — Nach dem ausgearbeiteten —————— —————— 8 = 
Plane jollen die zu erriptenden Wohnungen keine Zufluctse umer des ——— * 2* een * 55 
—* für —— fein, — ren fir Leute gundivatur mit probem Eifer vertritt, iR manch * Bi 
eren Einfom:nens, Denen ed je wer, ja uns: R rs , = 
Soli fält, paflende Logis im Mertbe von ft.so—ıco Purgligen Generaltonjul in Wien ernannt werden. En 
u erhalten. Auch die Verwaltung det Gewerbevereins Ausland, EB 
dat ſich inzwiſchen mit einem ähnlichen Projekte befaßt, Franfreih. Paris, 8. Ottbr. Eine offizielle S F 
und bürfte ihr deffen Realifirung um fo leiter werden, Wittbeilung aus Algier vom 5. d. meldet, ba bie Co⸗ ’ 
als die Eparfaffe ſich zur Ueb rnahme der Hypothek lonne Lacroir am 80. Sept. und 2, Oft. bie Auffän⸗ =; 
bereit erflart haben fol. Hoffentlih wird die Ausführ: bilden Bu Sada's und der Subbintfion‘ von Aumale Ei 
ung der beiden Pläne nicht lange auf fih warten laſſen. geſchlagen hat. Der Oheim Bu Haneja's griff am 30. Ei 
(Aid. Big.) ng mit 2 — ——— 3 Fig 3 
Die Kaiſerin Eugenie fol dem Befiger des Land, ihn mir anſehntichen Berluften zurüdihlug. Wie yran? m. 
anfes zu Schwalbach, in welchem fie gewohnt, die Fi le hatten 86 ne. General Deliguy hatte —* SE. 
age ertheilt haten, im näcjften Jahre wenn feine Bes Dperationen am 2 Dit begonnen — Mad der Patrie =": 


Hinderung eintrete, wieder nah der Billa zu fonmen, 


2 . E den 21. ». frfigeiegt ſein. * 5 
Das deutſche Handelsgeſetzbuch iſt neuerdings weiter ’ 
in Schwarzburg: Audolſtadi jeit dem 1. Oktor, in Kraft. , —— — 6. DE Die ern ber — ⸗ 
und wird mit dem 1. Jannar 1865 auch dannoder dass tragung der fegierung nad Florenj werden auf 40 a © 
felde einführen. Zurin 5, Dit Melanntikh Sad das Drogen | $ 
In Breslau ift am 5. Dit. Morgens 7 Uhr Schnee yes neuen Miniiteriuns auch eine Entichädigung für die | ” 
gefallen, nachdem es zwei Nächte vorher ftarkgereift hatte. Merfufle in Betracht gesogen, melde ber Eront Tin ° ® 
Die Ausfuhr von Getraide aus Defterreih ift durch die Verlegung der Reſidenz nad Fl ven, ermadien 7 
bermalen eine jo außerordentliche, daf die Eifenbahnen würden. Mit dieiem Gepunten ſcheint aber das Din: „ 
taum ausreichen. —— keinen ge —* gethan zu —5— Per % 
; er Bilrgermeilter Turins, Hr. de Rora, erllärte ſtolz * 
Deuti 5 la uD. im Namen ver Stadt und unter Aürmifhem Beifall os 7 
Frankfurt, 11. Dit. Die u. aus Wien ganzen Munteivalrathes, daß Turin jede Entihäpdigung 
daß die in Brag begonnenen Conferenzen zwilhen Defter:: jurüdweiie. Hr de Nora fügte übrigens hinzu, dab, 
zeih und Preußen in nächſter Zeit unter Berheiligung wenn die Verlegung der Hauptftadt die Verpigtleiftun ! 
von Bevollmägtigten Bayerns und Sachiens fortgeſeßt auf Nozı bedeute, keinerlei Entſchädigung dielen Verla - 
würden, wird uns in Bezug auf den legteren Umfland gut mahen könne; wenn aber umgekehrten als die ” 
als unbegründet bezeichnet. ever der Zollverein voll« — bie befinitive Löfung der römtihen Frage ® 
Mändig wieder relonjiıtuirt fei, Lönme vom einer ſolchen perbeiführen foll’e, Turin mit Freuden eim neues Opfer — 
Beiheiligung Bayerns und Sachſens nicht bie Rede jeim. zu den-vielen für Jtalien jdon dargebrachten bringen 
PBrenfen. Der „D. A. 3.” ſchreibt ihr offizlöre würde. ä 
Berliner Gorr.: Die Reile des Hrm. v, Bismard nach e 
Ftantreich bleivt natürlih der hervorragende Gegenſtand Meueft:® g 
aber poluiſchen Geiprähe unjerer Hauptkadt, ‚Wenn ; KRopenbagen, 11. Dftbr., Mitternacht. = 
damit eine politiihe Miſſion verbunden it, fo feht fo, „Fädrelandet“ tyeılt mit, daß der Friedensabichluß nahe 
viel feit, daß ſie nicht gegen Defterreich gerichtet it. beborſtehe, nachdem Dänemark er. hab, daß 
Das augenblidlihe Berhältuiß Preußens, gegen Deſter- eine Hoerfionaliumme von 9 Millionen Higs'aler an 
reich ift ein derartiges, daß vorberhanb an eine antis ber Staateſchuld Holſteins abgezogen wird. Montag ift 


önerreihiihe Volitik nicht zu denken ift, ı Der anfänglich 
eleugnete politiſche Zwed der Reiſe (eine Allianz mıt 
ranfreihb anzubahnen) wird alio bereits zugegeben ; 
ob fie nicht auch die jegt geleugnete Tendenz Ipäter 
bewahrheiten wird, dieb wird abzuwarten fein.) 
Seitens der preußiſchen Regierung wirb eime Re— 
viſion des Münjvertrags vom 24. Jamuar 1857 mund 
Äpeziell die Erſezung der Goldkrone durch eine andere 
Bereinögoldmünze ins Auge g-faht. i 
 Deiterreih. Wien, 9. Ditbr. In Ungelegens 
heiten der öfterreichiich = preußtichen Zollserhandlungen 


fol die Ankunft der Kaiſerin von Rußland in Nina auf 





biejerhalb Staatsraıh geweſen. 


WBörfeubericet. Frankfurt, den 11. Oftober, 
Die Börie verkehrte in Heigenber Tendenz, ſowohl für 
öfterr. ald auch amerilanııhe Effelten. Das Geihäft 
war belebt. Radhmittags 2 Uhr. Defierr. Rat. 65/,. 
1860er Looſe 771/,. Greatiaftien 176°/,. Amerilan. vom 
1882 4715/,, @eid. — Ab nds @ Uhr. In der Eifelten- 
ſocietät wurd-n Defterr. Greditaftien zu 1761/,—}/, umb 
1882er Amerikaner zu 48 bezahlt. 


Berantwortlicer Rebaktenr: Be. Braub. 
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Bon meinen perfönlihen Einkaͤufen in Paris ift wieder eine neue 


sewirkter viereckiger & 


It 


Long-Ghäles 


in geſchmackvollſter Auswahl eingetroffen. 


S. NRojenthal. 





Die 
Moden- & Burzwaaren- Handlung 


von 


Aloys Rügemer, 
Herrn- und EichhorngaſſenEche Mr. 52, 
empfiehlt für dieſe Saifon bie neuejten Beſatzz Artikel für 


Damengarderobe 


in großer Auswahl zu den billigiten Preiſen. 


— ⸗· —— 


—— — — — —— — 


Durch die Beſchränkung ber Grenzen bes GSewerbsſchulunterrichts hören 
na* allerhöcfter Anordnung die Vorkurſe dieſer Anftalten auf, Deſſen 
ungeachtet ſind bei der am 3. d. MtE. ſtattaefundenen Aufnahmsprüfung viele 


von den Prüflingen, die jrühere Jahlangabe fol auf 


Serthum bermben, zurüd- 


ewiejen worden. Da dieies ungünftige Neiultat eine gründliche Vorbereitung 
—* Sen die in die Gewerbeſchule eintreten wollen, hoöchſt nöthig 


ericheinen 


hafteſte Eor 


t, fo bat rich ein ausrezeichmeter Lehrer, deſſen Zeit es 
tet, und ber für tüchtigen Erfolg bürgt, entſchlo 
Logis zu nehmen, für deren körperliche und N 
ju tragen und ihnen einen 


gen“ 
, Zürglinge in Koit und 

e bie gewiſſen⸗ 
Anterridgt im firen» 


i naturgemä i 
3 gen Unſchlaſſean den Unterrichtsplan der Gewerbsſchule zu eriheilen. 


ä 
$ 


ıy gl moa ma ı 


= 


Näperes in der Erped. d. BL, 


Peter Würth 


in der Marktgaſſe kauft fort= 
mwährend alte Lumpen u. 
Anochen zu den hödjten 
Preijen. 
Auch iſt dajelbit eine 

SS undshütte 
zu verkaufen. [5648 3a 
5686 2a] Eine Partien ——— 


Sobi:-Ledsr 


(Sdqhſenhaut) ift billig zu haben bei 
Wolf Sauer 
in Tauberbiihofsbeim. 
5668] Gin mittelgroßes Haus ift zu 
verkaufen. Anzahlung 1500, auch 
1009 fl, Räb. in der. Erp. 





5684) Mehrere Radtitten, ſſark von 


gel find ge zu verlaufen. Auch 

iſt daſelbſt ein großer ſteinerner 

Echweinetrog billign zu verlaufen. 
9. in der Ep. 


5889 (3c) 


60,000, Hanke 


Kauptgewinn der siebung am 15. 
ktober 13601 des Canton Kreis 
burger Anlebens, 

Dieſes Anlehen beſteht arts 400,000 
Treffer, worunter 57a 60,000, 
Ss 0000 445.000, 14 
4 30,000, 13 a 35,000, 6 4 
32,000, 13 4 15.000, 10,000 
6060, 5000, 71690, 3000, 
2000, 1000 ıc. bis abwärts jirc#. 
17 — welche jedes Obligationsloos 
gewinnen muß. Um Jedermann die 
etheiligung an dieſem Blüdsipiele 
zu ermöglichen, jo weiben buch uns 
terpeichnete® Baxthaus Rosie zur. obi: 
get Ziehung gut a fl. 1.— vom, 
Etüd ausgegeben. 6 Stüd koſten 
A. u, Stühle 286 
1230, 54 A Bann Dein W. 
Gelällige at werden gegen Eins 
fendu bes Beitnps Mrompi,and: 
— und vr Ol —— die Ge» 
winuliften irellüieps gugeiandt duch 


Joh. 68. Lussmann jr. 
in Frankfurt aM. 


Cafe Strobel 


vormals Schmidt. 
Morgen Donnerstag den 13. Detbr. 


Gesangs-Soiree) 


der Sängerin Baulime und bes 
Komiters Mag Deixner un: 


ter —— j Birs 
tuofinnen Deininger aus 
Münden. 


Anfang 1/,8 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr im 
Plaͤtz'ſchen Garten. 


Adam Gäbhard'fche 
Srauerei. - 
Heute Mittwodh 


Gesangs-Soiree 


der Sängerin Baulime und bes 
Roniters Mag Meixgner un: 
ter Mitoirkung ber bier fo belieb⸗ 
ten jugendlichen Birtwofinnen Dei⸗ 
ninger aus Münden, 
Anfang Y,8-Uhr, — 


Baändelfchube: 


vom Kinderfuße bis zumfftößten 
Mannsfuße ſind jehr bl au haben 
in Würzburg Am Schwanenhöf) Nr. 
292 über 3 Stegen. ? 6607 


5666 3a] Ein Schneidengeielle findet 
bei Koft, Logis und gutem Lohn 
dauernde Beihäftigung. 
Näh. in der 
5665] Eine guterbaltene Geldcaſſe 
wird zu kaufen geſucht. ’ 
Näh. in der E 
5675]. Ein Bet-mit Bettftatt ift zu 
verkuufen, Wäyssie ber Exp. 


5671 2a] 2 ineinandergehende ſchön 
möolirte ‚Bimmier ’ ſſad ſtündlich in 
verihiethen, 2,.D,)208. 12 Arıl 





5599 2a] In eine hiefige Apothele 
wird ein Stößer geſucht. 
Näb. in der Erp, 


Gertorben: 
Marianne Kerkeheimer, Schloſſers⸗ 
wittwe, 78 J. 2 M. 15% — Bil 
** Kohlhepp, Fabrikarbeiterskind, 





Le re se di i 






5619 2b] 


Berid igu 
Der Trauergotteöbienft für die am 9% 2 8, Werlebte 39 
Veronika Seisser 
findet mit Mittwod den 12. Oktober, fundern Freitag dem 14. Dftober ds. 36. Bormit: 
tag+ 16 Uhr im hoben Dome ſtatt.— 
Würzburg, den 11. Oftober 1864. 
Die 








tiefiraueräden Minterbliebenen. 












5665] | 
Danffagung. 


for lie Theilnahme bei bem Leichenbe ängn e 
all ie: lee bed verlebten julinspofpitali (den I 
ae und Hauptcaifirs Herem 


Michael Anton KHokır 
Saale 








* 4 ir — den Herrn WRilitär: - 


N Beben fräbtinpen Eollegien, * 
tgl, beepflegant anft und ben übrigen Beamten des Su in als 
ı ber märmfeTand gelagt. 


‚Ben — Berblichenen dem frommen Anbenfen empiehlenb 
bitten um ferneres Far 
die tieftrauernden Sinterblichenen. 


— J ud Pendel Ter 


Die ſtatutenniahige Generalverſammlung findet am 
— den 16. Oktober 1864 Nahmittags 2 Uhr 
a ee: er babier ſtatt. und werben bie verehrligen Gönner und 

wien tgl * * dem Erſuchen um pimblliches und zahlreiches Er⸗ 
cheinen hiezu eingeladen 

‚Die Eu ng des verflärlten Ausichuffes findet am wämlien Tage in 
bemfelben Lokale früb 10 Ubr flatt, was ben Hrn. Obmänmern anburd 
nohmals befannt gegeben wird. 


5678] Der Ausfchuf 


Cafe Reichel 


‚at wieder geöffnet und empfiehlt beſtens preis: 
würdige ‚sine, quten Kaffe, vorzugliches 
oltes Erlanger Bier, ausge: zeichnete üche zc. 









en 


Tepp iche, 


ſowohl abgepaßt als nach der Elle, ſowie Tiſchdecken 
im neueſten Geſchmacke empfiehlt 


5125] (26) Carl Bolzano. 
Friſche Teltower NHübchen 7 


empfichlt Anton Minoprio. 
5660) (2a) Sofltrape. 


Drrd von Honttsmn iser un Hu 














jablzeinee Erſcheinen wird 
5678] ‚D 






— 





gefaͤllene RR | 5 





Aabutg. 


Frohsinn. 


Morgen Donnerstag hend 1/8 
Ubr Pl-narseriommlung im Römi« 
ſchen Kaiſer. Um pünktliches und 
ebeten. 
er Aus ichus. 








Stadt⸗ Tyheater. 


Donnersta den 18, Dcibr. 1864. 
Für die am Freitag aus. 


7. Vorſtellung im%, 
Alleffandro Stradella 

Dper in 3 Atem. “Diufit von Flotem. 

Barbarino: Herr Bieler vom Stadt⸗ 


Theater * 
Direction. 


YAufgepafir! Aur epaft! 
ufgpaft 
5676] Dem —— blonden 
ſchnurrigen Eduard vulgo d * 
feinem morgigen Namensfefle 
1,000,000malige# Hoch von feine 
Verehrerinnen. 


5651] Dem ihönen liebenswürbigen 
ſchwarzäugigen Herrn Eduard 
in der Nelsarudengaſſe zu feinem 
morgigen Namenzfeite ein 1000fach 
bonnerndes Hoch! 

Ungenannt und doch befannt, 


Uur 5 Cage lang 
werden Bilder von Stod:, Huuds 
und Delfleden gereinigt, ohne daß 
der Stich oder die —— leidet, 
im Aleebaum, Semme oſtraße, part. 


5680 2a] a] Täglich Teiche Borlanfı 
@tollen ä . fr, 
U. ie ie Bädermeifter 
nadft der Hofpromenabe. 


Ein folives Mädchen * 
noꝝ einige Tage in ber Mode 
fbäftigung im Üügeln, vos fowohl in 
als a dem Hauſe. Näheres im 
ir. 67. 


Zinzeige. 


Ein folider Vurſche wird unter 
guten Bedingungen als Stößer in 
eine ausmärtige Apotheie men 

Näh in der Erp. + 3a 


a ei 

56:7] 4 Zpenalergebilfen fine 

den fofort bei gutem Terdienſt baus 

ernde Beſchäftigung bei 

Fran, Walt J —— 
Wurzburg, Semmeleſtraße 


(Hieyu Beilage.) 











Beilage zu Nr. u Dec Wuͤrzburger Stadt · und Saupbaten, 





Belanntmachung. 


Der Pfandſchein d. d. Würzburg, 24. Oftober 1863 Hit. W. Mr. 1401 
über ein um 1 fl. 30 fr. verlehtes Peinenes Kleid ging der Eigenthümerin 
zu Berluft, welche deshalb bie Amortifation biefes eins beantragte. 

Dempufolge werben Alle, welde Aniprüdhe auf den bezeichneten Schein 
u haben vermeinen, aufgeforbert, folde binnen 30 Tagen von heute an 
md Geiäftsjimmer Nr. 8 geltend zu machen, wibrigenfalld berielbe als 
traftlo® ertlärt wird, 

Würzburg den 8. Oltober 1864. 

Königliches Stadtgericht. 
Ungemad). 
5670] 


Berlafienichaft des vermwittweten Häders Chrifltoph Bek von 
Frickenhauſen betr. 

In der Verlaſſenſchaft des vermiltweten Häders Chriftoph Bet von 
Frickenhauſen find allenfallfige Aniprüde an deffen Nachlaß am 

Dienstag den 25. Oktober I, Is. Vormittags S Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung bei Auseinanberjfegung der Maffe 
dahier anzumelden und zu begründen, 

Ochſenfurt, den 20. September 1864, 

Königliches Landgericht. 
Reiter, 
Geis, AS. 


YAusichreiben. 


. Im Auftrage bes k. Landgerichts Wiejentheib, „die Euratel über Mis 
chael Döblinger von Gaftell betreffend“, verfteigere ih das zur Maſſe 
Ian, && Anweien, beftebend in einem halben Wohnhauſe, Scheuer, Kalter: 


5527) Greſſer. 


aus, Schweinſtall, Hofraum, Wurzgarten, halbem Gemeinderechte und vers 
chiedenen Grundftücken der Gemarkung Caſiell 


Mittwoch den 26. Oktober 1864 Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Caſtell, und lade Strichsliebhaber hiezu mit 
dem Bemerken ein, daß bie Strichſchillinge vier Wochen nach ertheiltem dem 
eg erihte Wiejentheid vorbehaltenen Zuiälage zu zahlen find, bie 
übrigen Bedingungen aber bei der Verfteigerungstagfahrt werden befannt 
gegeben werben. 

Wieſentheid am 3. Oktober 1864. 


5531] Nappenbach, k. Notar. 


Liquidationsausſchreiben. 


Die Michael Schmitt Gaſtwirth Eheleute von Tauberrettersheim wollen 
ihren Schuldenſtand kennen lernen und ihre Gläubiger aus dem Erldſe 
ihtes Grundvermogens befriedigen. 


Forderungen an dieſe Eheleute ſind am 

Donnerstag den 27. Oktober l. Is. früh 9 Uhr 
im Amtszimmer des mit Bereinigung dieſer Sache betrauten Notars zu 
Aub — und nachzuweiſen, widrigens dieſelben, ſoweit ſie nicht 
amtlich befannt find, unberüdfichtigt bleiben müßten. 


Hub den 10. Oftober 1864. 
5638] Esel, k. Rotar- 


Am 1. db, Mts., Abends zwiihen 7 und 8 Uhr wurde eine in bem 
of des Haujes Diftrift V. Nr. 73 zum Trodnen aufgehängte Hofe von 
azeug, weiß und lila geftreift, no ganz neu, im Werthe von 11 fl. 
entwendet, was id) zur Epähe hiemit veröffentliche, 
Bürzburg den 7. Oktober 1864. 
Der fol —— ———— 
i 








Bekanntmachun 


Die von mir auf Donnerstag ben 20. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr an⸗ 
beraumte Erekutionsverfteigerung im Difir. 4. Nr. 282 findet nicht ſiatt. 
Würzburg ben 11, Dilober 1964. ” u er 


5634] K. Ströblein, k. Notar. 


Gefucht wird 


eine tüchtige Köhin, melde gute 
Zeug iſſe auimeiien kann, 
tb. in ber Exp. [5662 





5656] Ein Mädchen, mweldes 
etwas kochen kann und ſich häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird ſogleich in 
Dienft zu nehmen geſucht. Peters» 
platz Nr. 36, 


5657 2a] Ein Conditor⸗Lehrling wirb 
geſucht. 
Näh. in der Exp. 





In einem biefigen Weingeihärte 
en gros & detail findet ein zu⸗ 
verläfliner Mann, im Stande bie 
ſchriftlichen Arbeiten (wie einfache 
Bud: und Eaffeführung) zu über» 
nehmen, angenebme u. daus 
ernde Stelle ald Lagerver⸗ 
walter und gleichyeitig zur ges 
ihäftlichen Unterftügung bes Be» 
fiperd. Dahres Einfommen 
6—-700 Athlr. bei freier 
Wohnung u. Station. 

Mit der Beſetzung beauftragt 
9. Maafı in Berlin, Comman: 
bantenjirake 49, 


— — 
ae An einen foliden Herrn ift ein 
möbelirtes Zimmer ftünblih zu ver⸗ 
miethen 2. D. Nr, 246, Sandgaffe, 





5663] Schöne Kürbi e find zu ver- 
kaufen Sandergaffe 321%/,; auch ift 
ein fleinerner PViehbarren und ein 
Schmweinetrog zu verkaufen. 


5650] In der Nähe vom Theater 
find zwei ſchön möblirte Zimmer an 
einen joliden Herrn ſtündlich zu ver« 
miethen. Einzujehen von 2—3 Uhr 
Mittags. Näh. in der Erp. 


5641] Es wirb ein Meines Logis 
mit Küche zu miethen gefucht. 
Näh. in der Erp. 


5642 Ein Zimmer mit Schlaflabinet 
iſt ſogleich unmöblirt ober einfach 
möblirt zu vermiethen. Urſuliner⸗ 
gaſſe Nr. 360. 


6544 3a] Ein ſchon möblirtes Zim⸗ 
mer ift an einen ſoliden Herrn joe 
ren: zu vermiethen. Näb. zu er» 

agen Häfnerögaffe 2. D. Nr. 325 
im 1, Stod, 


5664] Ein noch neuer Kochofen 
mit Kochtaften ift billig au verfaufen, 
Ebendajelvit find aud 2 freundliche 
Me janenjimmer an folide Frauen» 
mmer auf Allerheiligen Are 
Pr bei Sı neidermeilter Johann 
Relchert, Büttnersgaſſe. 


6515 36) Ein in ber landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausftelung gemonnener ſchöner 
neuer Meitjattel it zu verlaufen 
im 1. D. Nr, 71, Semmelsftraße, 








— nt 








Sebensveriherungs- und Eriparnißbank in 


am 1: Oktober 4864: — 


Kraft beſtehende Policen 8307 mit . — 
ı Reu eingelaufene — € vum 
1. Januar bis 1. Dftober 1864 1104 ‚mit 
m laufenben 
ie bieraus er a. erfreut fich bie 
pefte und Antragformu 
owie in Stuttgart bei dem Birreau, 


Würzburg, im Oktober 1864, 


ank eines fortwährend ſich 









, 
— 
F 





ae 

4 u 

‘ 12 ING 
A > 


Diefe rähmli 


— 


rathig und in Thätigfeit bei 


Unterzeichneter empfiehlt fein —— Lager in 
et fowie volljaftigen Emmenthaler» und Schweizer: 
en Abnahme, 

Auch ift bei demſelben eine Sendung ächter Emmenthaler 7 Käſe 
angelommen und wirb letzterer auf Verlangen auch en detail abgegeben. 


W. Rosenbaum, 
grüner Markt Nr, 431, 


Zur Beachtung! 


Unterzeichneter lieferte Hrn. M eifter b Pfriem 
von feinen Ktbflabrisirten Runit: Die nn —*388 Joſ. 
Pfriem und degen Taglöhner Job. D.brleim gerne bereit, bei Jedem, 
ber Guano mit Vortheil anwenden will, ver abrbeit gemäß aus» 
ufagen, dab ſich auf feinem Hartoffelacker, der Theil, wo der Wol: 
en:Guano angewendet wurde, weit vortrefflicher in feiner Wirf: 
un Wr als ber ar wo nur Mift und Taubenmift angewandt 
wurde. Gleiches war auch auf jeinem Haber: und Wickenacker der Fall. 

— 4 für die Güte meiner Waare Garantie leiſte, bitte ic, 
von Obigem Notiz zu nehmen und erlaffe den Zoll: Ztr. um fl. 3. 


Adam Seller, 
Kunft-Wollenguano: Fabrikant nächſt 
der Eiſengießerei. 


AIranzʒöoſiſch und Engliſch EU 


ſprechen und ſchreiben zu koͤnnen, gehört in unſerer Zeit au den unabweis⸗ 
baren Bebürfniifen eines jeben ®ebilbeten. Am diere beiden Weltſprachen 
num aber im Selbftunterrite zu erlernen, bedarf man nicht ber theuren 
und Page oft angepriejenen „Unterrichtsbriefe”, Sondern matt fann das« 
felbe Ziel Hneller und mwohlteiler erreichen, wenn man fid) der nadfolgen- 
ben, in kurzer Beit in 2 Auflagen erfhienenen, Bücher, bedient, u. — des 
Frano ſiſchen Sprachlebrers“ von Di. iR Meesfe, 15 Bogen, 
veis nur 54 fr. und des „Englifchen Sprachlebrers“ von Rektor 

r. Dörre, 10 Bogen, Preis nur 36 Er. Beire Sorach ehrer bringen 
die gengue Angabe ber Ausiprache, die Grammatik, Uebungsitüde, Neben: 
arten, Geiprähe, Briefe, Ge Gäfteaeffüne &c. 2c, und werden ben Lernen: 
ben bei gehörigem Fleihe bald fomeit fördern , daß er bie nothwendigfie 
Unterhaltung führen, feine Gorrefponbenz felber beforgen und framzöfiiche 
und engliihe Sähriftfieller verftehen Tann. Beide „Spradlehrer“ find in 
allen Buchhandlungen zu Haben, in Würzburg in Julius Kellner’s 
fränfiicher Buchhandlung (Dontftrafe,) 


5667] Blumentöpfe. mittlerer 5643] Ein Wachtelhund, ſchwarz mit 
Gräfe werben zu kaufen gefucht, rotben. Füßen; m. it entlaufen, 
‚im ber Exp. "1. D. Rt. 53, Semmelsgaffe. 


4/, und Ki 
Akte dur — 


5649) 


5645] 











abre kommen 43 Prozent, Dividende zur Rertbeitung, m 
eige 


are werben abgegeben und Auträge enigegengenommen bei dem u 


fl. 14,117,600 Verſ.⸗Cap. 


fl. 2,805,500 Verſ.⸗Cap. 


N 
d Statuten, ⸗ 
— ——— ——— 


A. Herold. 


Haupt Niederlage 


der ächt amerilaniſchen 
Wheeler & Wilson’s 
Nähmaſchinen. 


alien! befannten und bewährten Doppel:& ich⸗ i 
a eignen ſich all Ihe — ————— eez pre: - en 
Gebraud. Diefelben find fiets in großer Auswahl von fl. 110, an vors 
Therese Oppenheimer, 
Sternplag Wr. 147. 











EESESES 
1 Kommenden Samstag kommt 
„, eine Bartie verichiedener Blu⸗ 
menförbchen, Bouquets 
und Sränze von allen Sor: 
ten von getrodneten Blumen 
zu Marft, 5659 2a 


VBLEELPLLERE 


5661] Dem Unterzeichneten ift ein 
rauer langhääriger Hunb zugelau⸗ 
en, welcher vom rechtmäßigen Eigen 
thümer gegen Erſatz des Futtergeldes 
und der Einrüdungsgebühren abges 
holt werben kann. 
eorg Sengfelder, Delonom 
zu Fucheſtabi bei Ochſenfurt. 


*· 
s Ein Lehrling 


wird in einer En-gros-Handlung 
geſucht. Näh. im Bureau von 
5655) (2a) F. 3. Man. 
.—.—nene 
5652 2a] Ein Meines Logis, in bie 
Arztlade gehend, ift auf Lichtmeß zu 
vermiethen. Näh. Domſtraße Rr. 137. 








551036] Eine — — von 5 
Simmern, neu * und ladirt, 
nebſt allen Beguemlichkeiten, insbes 
ſondere Waſſerleitung und Zutritt in 
den Hausgarten, iſt ſogleich oder pr. 
1. November zu vermiethen. Näh. 
im 5, D. Rt. 116, 


Für Seuerarbeiter, 


Schneibfluppen und Sc ıeibeifen 
empfiehlt mit Garantie beftens 
*. Jäger jr., Zeugſchmied, 
5565 2b Fleiſchbankgaſſe. 








5443] Es wird ein ordentliches Kinds⸗ 
mäbden ſogleich in Dienjt zu nehr 
men gejucht, Näbı im der, Erp. dc 


"Brut son Wohitas.Wänee In Winter, 


Würzburger 


wWür burg · Bamberg = Fran 
Babniüge |Bon Bamberg. Frankfurt „ur“ 


Eoutieräg./ll gs Müttage| ing Nakım. Aal 








Sähnelig.| 45, Abends | >, Abends 
Bollzug 1 | ?,, Früb 2. Früb 
Boflzug 2.| 5,, Krüb | 8 ab 
&üterz. 1.111 ,, Borm. | Bys 

Wütern: 2) Buy Ram. | 2; Radm WG 
@üter. 110 25 Radte | 7— Abends 





— — — — — — — — — 

Babnsäge BonfrankfurıNes®ambers 7 

Gourlerg. 2, Kadın | 2 Nadm. (8 
üb MO a A 


meiljg.\ ®4s ! 
ug 1. &,, Abends! 6,, Abende 1 A 
Bortzug 21115 Nachts 11, Nadıe Pet 
RE ST 
2 age ä 
Güter; 3.104: Nachts | 2, Rad. Siebenzebnt 


Preis befannt. 
Me 243. 










er Jahrgang. 
Der „Stadt: und Landbote“ erfheint täglich, auker Sommtags, Rahmitıgs 4 Uhr; das „Ertras 
Inſerate bie Ifpaltige Zeile 3 fr., Mvaltiae 6 fr., aröhere werben nah bem Maume beredönet. 


Donnerstag, den 13. Dftober 1864. 


Sandbote. 


Würaburg⸗ Ansbach⸗ Mün 
Sahnzüge. Nach AnenahlBon Ausbah 
Schnellzg Er Nadım. | l- Nadım. 
Boftzug . | —55* Wenbde 
| 95a Kräb 
a Wlterz * — Abende | 54 Abenhe 


ou. 
un 


md 








i Gefomnibucfahzten nad 
— Arnfiein HU. HM 





Detite lhach⸗ Neues SU—MX 

Eibelſtadt · Och ſenfurt 31u. 4 M. — 

wingen su — MB. 

5 Fe Mergentheim au— m. 
ML Fr Mosbach yer Biihefsheim HIL.-- MR Ai 


Keufan a/ll. URN: 
Ne ibrunn · Efſelbach 51 4 . 
erih · Eiltenb.Heidelb. 5U.—M X, 

UIeiſen“ wochentlich dreimal. 


Eduarde⸗ 





Zur ſchleswig⸗holſteiniſch en Sache. 

Die Hamb. Bötſenh. ſchrelbt aus Wien unter dem 
10. b.: er Wiener Correſpondent meldet und, daß 
es in der fiebenten EEG ſehr heiß hergegangen 
fein ſolle; ttotz aller angeblichen Conceſſionen ſei man 
u einer definitiven Verfſändigung doch nicht gelangt, 

Sundzollabloſungsrend joll »er einige und alleinige 
Stein des Anftoßes für die befinitive Aufitellung ber 
Friedensbafis jein, indem Dänemark ſich hartnädig weis 
gert, den Herzogthümern einen Theil davon zutommen 
zu laſſen 

Bremerhaven, 10. Okt. Die öſterreichiſche Fres 
gattte Rad bat heute Beiehl erhalten, nad dem 
adriatiiben Meer —— Die Banzerfregaite 
Kaiſer Mar wirb dagegen in Beeftenmünde überwintern. 

Riel, 11. OHM. Womiral Jachmann miethete eine 
BWinterwohnung in Flensburg. Es geben Gerüchte über 
baldigfien Abmarſch der Defterreicher. 

Roverbagen, BDienflag, 11. Dft. Flyvepoſten 
meldet, daß Eapıtän Schöller nad) Wien zurüdgereift ift, 
um Eeitens der däniſchen Regierung bie Beitätigung der 
auf der Gonferen; bezünlih der Gränzregulirung ge: 
troffenen Uebereinkunft zu überbringen. 


Kiel, Mittwoch, 12. Oft. Der Kieler Zta. wirb 
unterm Gefirigen aus Apenrabe gemeldet, daß die Ab: 
fimmung über Einführung des Veutſchen oder des Dä— 
niihen als Schulſprache 454-Stimmen für das Deutiche, 
250 Stimmen für das Däniſche ergab. 





Zagesnuneuigfeitem 
Zu der am 1. Dt. in Rünchen begonnenen medi« 
ziniſchen Staatsprüfung für 1864 find 36 Gandidaten 
der Mepizin einberufen worben, von melden 9 aus 
Dberbayern, 8 aus Mittelfranken, 7 aus Unterfranten 
4 aus Oberfranken, je 3 aus der Pal; und ber Ober: 
fal; und je 1 aus Schwaben und Sadien: Weimar 
Ramnen aus Niederbayern bat ſich dieſes Jahr gar 
n Gandidat gemeldet, Die Falultätsprüfung beftans 
den bievom 14 ın Würzburg und je 11 in Münden und 
Erlangen, und jwar 19 mit ber erfien und 17 mit ber 
zweiten Note, 


(Eingefandt.) Dem geflr. „Eingelandt” diene zur 
Erwiderung, daß eine irrtbümlide Angabe des Zahlen⸗ 
verhältnifies bezüglich der Hufnabmsprüfung in die Ge: 
werbichule bereits in der Annonce des geftrigen Blattes 
im Allgemeinen um jo bereitwilliger berichtigt wurde, 
ba eine unbegründete Angabe nicht abſichtlich, und nur 
im Vertrauen auf die Ausiage Anderer geſchah. Dieſer 
leicht verzeiblihe Irrthum ändert übrigens jehr wenig 
an der Hauptiade. Das ungünfiige Kejultat ift jogar 
nah dem Jnbalte des „Eingelandt” leider eine unlıngs 
bare Thatſache, und wenn man dieje als ſolche bezeich⸗ 
net, bat wahrlid Niemand das Recht, fidy verlegt zu 


fühlen, ba nn ja die Prüflinge nicht.blos aus ben 
Vorkurs ber werbſchule, ſondern aus verſchiedenen 
Anſtalten und Gegenden zur Aufnahme einfinden, und 
bie Urſachen unſerer mangelhaften Jugendbildung gat 
—* mannigfaltig find. Ss dürfte übrigens bei einem 
olden Anlaß mehr auf bie Bedrängnis und ſchweren 
Eorgen der Eltern als auf Verdächtigung der Motive 
Deſſen Bedacht genommen werben, der ihnen auf beine 
enbes Bitten Einiger in ihrer Verlegenheit einen Aus: 
weg zeigen wollte, 

Sämeinfurt, 12, Olthr. Faſt vermögen. heute 
ber geräumige @etraidemarktplag und bie angrenzenden 
Straßen die Anzahl ber de Schranne zugefahrenen 
meiftens ſchwer beladenen Wagen nicht zu fallen, und 
bürfte die Schranne hinſichtlich der Größe ihrer Zufuhr 
unbedingt zu einer der größten, wenn nicht größten feit 
ihrem Beftehen zählen. Wenn nun bei diejer bebeuten: 
den Zufuhr die im großer Anzahl anweſenden Händler 
im Kaufe etwas zurüdhielten und ein Kleines Weichen 
ber Preiſe eintrat, war ſolches kaum anders benfbar. 
Neun Zehntheile der über 3000 Smäffel betragenden 
Zufuhr beftand auch heute in Gerſte. Als Preiſe er: 
gaben fi für Waijen alter 17 fl. 30 fr. bis 18fl. SO Mr, 
neuer 15—17 fl. 15 fr, Kom 11—12 fl. 30 fr., Gerfte 
9—11 fl., Haber 5—7 fl. 30 fr, Neps 24 fl., Erbſen 
11—14 fl, Linien 12 fl. per Schäffel. 

(Shwf. Tabl.) 

Der „Kurier für Nieberbayern" will wiflen, daß, 
menn die Ernennung der neuen Miniſter fich nicht ver: 
zögert, der Landtag bis Mitte nädjften Monats einber 
zujen werde, 


Münden, 11. DE. Dem Bernehmen nah wurde 
an die Etelle des vorige Woche verlebten Oberften Kriebl 
ber temporär penfionirte Küraifier- Oberft Graf v. Yrſch 
realtivirt umd zum Kommandanten ber Feſtung Roiens 
berg ernannt. 

Münden, 11. DM. Die Abreiſe Sr. Maj. bes 
Königs nad —— iſt dieſen gr, mirtelft . 
Ertrazugs der Eifenbahn bis Poffenhofen erfolgt. Im 
Laufe des Vormittags verweilte König Ludwig I. über 
eine Stunde bei dem König, und man barf wohl an ⸗ 
nehmen, daß es ſich hierbei um bie Wieberbeiegung 
der beiden erlebigten Minifterpuften gebanbelt babe. 
Noch ſcheinen die EL. rnennungen nicht erfolgt zu fein, 
vielmehr beißt e8, daß die nad verſchiedenen Eeiten 

eführten Unterhanblungen noch nicht zum Abſchluß ger 
u. find. Daß Frhr. d. d. Pfordten aus Bejundbeitd- 
rüdjichten die Uebernahme eines Portefeuilles abgelehnt 
babe, darf als beftiimmt angenommen werben, dem uns 

eachtet aber, fagt man heute, es feien nochmals Ver⸗ 

ndlungen mit ihm angefnüpft (was id hoffentlich 
nicht beftätigen wird.) ER 

Lauda bei Wiihofeheim a. T. Die Eijenbahn- 
bauten nehmen bei und einen raſchen Fortgang. Schon 


gan die Rollwagen auf den Schienen vom re 
ahnhofe bis — — Der“ ebrüdenbau 
unterhalo Lauda if durch großen ‚MBafleranbrang mit 
vielen Mühen und Schwierigkeiten verbunden. Tag und 
Nacht —* Arbeiten mit Hanbpumpen konnte 
diefes Hinderniß nicht bemältigen. Die ſeit eininen 
Kagen in Thatigkeit geſetzte Dampfpumpe jebod) entfernt 
das MWafler mit Schnelligkeit. — Nicht nur lebhafte 
Bilder der Gegenwart und Borboten der Zulunft läßt 
der Bahnıbau vor Hagen treten, jondern aus Erinner: 
ungen an bie Vorzeit werben durch Autgrabung von 
Gegenftänden wach. Bejonbere Erwähnung verdient ber 
im neuangelegten Bette der Grünhad) 15° unter ber 
Ervoberflähe aufgefundene Grenzftein ber Gemarkung 
Sauda. Huf ihm ift das Riened’ide ge Hr eingehauen 
mit 3 L, Leider feblt die Kahretjahl. Steine mit die⸗ 
jem Wappen gehören bem 15. Yahrhunbert an. Neben 
diefem Gemarlungsfteine lag das @erippe eines Pferde: 
topfes. Im neuen Xauberbette findet man in einer 
Tiefe von 12° GErlen- und Meidenftöde; ja man hat 
fogar in einer Tiefe von 20° ben Stamm eines Weiden: 
baumes ausgegraben. Dieſe und ähuliche Funde zeugen 
von einer bedeutenden Erhöhung des Thales durch Aufs 
Ihwenmung. 

Landau, 8. Olt. Seiteinigen Tagen befindet fi der 
Herr Generallommanbant Ritter von Hartmann bier, 
um bie Inſpe tion ber ald Bejagung ber Bunbesfektung 
u. tommandirten Bataillone vorzunehmen. Gewohnt, 

Dingen auf den Grund zu ſehen, bat ſich derſelbe 
inabefondere über die vorzüglichen Leiſtungen einiger 
Abtheilungen im Turnen belobend geäußert. heute 
bat der Hr. Beneraltommandant mit feinem Gefolge 
einen Relognosjirungsritt nah gaiskam unb an bie 
Sahenmühle vorgenommen, wofelbit bemnädhft bie Trup⸗ 
pen aus Speyer, Landau und Germeröheim im jehr 
durchſchnittenem Terrain mandvriren follen. 


Wie in Würtemberg, fo findet au in Baden nad 
dem Torgange der Schweiz die Errihtung von Jogenann: 
ten Yugendmehren mehr und mehr Anklang. Unter ben 

öheren Städten ift bauptiädlih Heidelberg wit dem 

iipiele vorangegangen, we ein bejonreres Komits für 
die Husbreitung diejes zeitgemäßen päbagegiihen Bild: 
ung&mittels fi jehr tbätig erweiſt. 

London, 10, Oft. Der Auwalt Fran; Müller’3 
hat angezeigt, dab er am 4. Okt. völlig bereit fliehen 
werben, Teine Bertheidigung vorzubringen ; es iſt daher 
anzunehmen, daß ber Broich mit der Eröffnung der 
Sigung des Centrelkriminalhofes von jenem Tage ab 
jeinen Verlauf nehmen wird, Es beißt, Srüler werde 
fih des geſetlichen Vorrechts bedienen, vie Zuſammen- 
fegung einer gemiſchten Jury von Engländern und Aus⸗ 
Ländern zu beanfprucgen. 


Deutfhland. 

Oeſterreich. Wien, 11, Oft. Der R. Ir. 3. 
wirb von bier telegraphirt: Die Gerüchte von einem 
Miniftermechiel erhalten id; es heißt, daß Fürft Met: 
ternib an des Grafen Rechberg Stelle treten werbe. 
Im Minifterrathe wurde bie Anerkennung Staliens dis» 
eutirt. Die Partei, welche eine Berftändigung mit Frank⸗ 
reich vertritt, gewinnt an Einfluß. — Heute Nadmittag 
hat eine Gonferenziigung Rattgefunben. Die General: 
 xorreipondenz bemerkt: Die Anzeigen mehren ſich, dab 
die gegenwärtig fo eifrig geführten Verhandlungen einen 
ünftigen Verlauf nehmen, Die Neue freie Preſſe mel: 
et: Man hoffte heute in der Finanzfrage einer Ver: 
einbarung jehr nahe zu fommen, umd es jei möglid, daß 
ein definitioer Friedensſchluß noch dieſe Woche erfolge. 


Anslan d. 

Frankreich. Paris 10. Dt. Die Nachrichten 
aus Algerien find fortwährend ſehr — zufriedenſtel⸗ 
lend, Die Inſurrektion gewinnt trotz ber kleinen Nieder: 
lagen, die fie in den legten Tagen erlitten, an Umfang, 
und die Berftärfungen, welde man in ben legten wier« 
zehn Tagen nad der frangöfiichen Colonie abjenbet — 
gefterf? gingen wieder zwei Regimenter ab —, belaufen 
ih auf nabe an 30,000 Mann. Es ſcheint, daß die 
Aufnrreftion umhranem wird, zumal man in Anbetracht 
der Verhältwifie in Europa in Afrika Fube haben will. 


Der Magenta hat 
ne en —— deßhalb auch Befehl, mit 


Reueftes. 


New: York, 1. Dt. (Durd die „Arabie.”) 
Der Unionsgeneral Sherivan ftanb, dem legten Rach⸗ 
richten ‚zufolge, bei Nemwmartet, weldes von Woebſtock 
in fübliher Richtung etwa auf halbem Wege nad) Harris: 
burg Lirgt, erbeutete bei Fiſhet's HM 20 Kansnen, und 
nahm 1100 Conföberirte efangen. Early zieht fi 
fortwährend zurüd. Der Süd: Seneral Korret operirt 
in Shermans Rüden, eroberte Athen und nahm bie Be- 
fagung gefangen. Grant meldet fiegreihe Angrine auf 
den rechten und ben linten $lügel ber Gonföberirten, 
Seine gefammten neueften Operationen waren erfolgreich. 
Unter Brice find 30,000 Gonföberirte in Bifourt ein: 
gie, haben Votoſi erobert, und bebrohen St. Louis, 





er Unions: General Rojenkrany bringt auf eine Walts« | 


bewafinung. 


Newport, 1. Oft., Rachmittagd. Der Un: 
iondgeneral Birney bat die wichtige Pofitten bei New: 
martet:Road genommen. Die Rihmond ernfilih be: 
drohenden Unisniſten fliehen 5 Meilen von Richmond. 
General Sheridan verfo ge ben Rebellengeneral Early 
bis Bort-Republice — Wolb 190%/,; Bonds 107/,; 
Baummolle 120—125; Fonds flau. 


Berlin, Mittwoch, 12. Okt. Die Unter: 

eihnung des Vertrages über den Beitritt von Bayern, 

ürtemberg, Heflen- Darmflabt und Naffau zum neuen 
Zollverein iſt heute erfolgt. 


Wien, Mittwoch, 12. Oft. Heute findet 
wieber eine Gonferenzugung ſtatt. Wie bie raſche Auf: 
einanderfolge der Gigumgen burchbliden läßt, ift eine 
baldige Verftändigung zu gewärtigen. — Dem Gerüchte, 
ber Graf von Rechberg habe feine Demilfion angeboten, 
wird in Regierungskreiſen widerſprochen. 

Paris 12. Okt. Ein Artitel bes Herm Li- 
mayrac im Eomititutionnel nimmt von ben an eblich we⸗ 
gr Defterreih beſtehenden Gerüdten und Bejorgnifien 

nlaß, su Sagen, daß die Gonvention vom 15. September 
lediglich Nom angehe und aichts in ber lage ber andern 
Theile Italiens ändere. 5 tönnten in Venetien 
die Geier ji rühren, die Eomites fönnten Brocla: 
mationen erlafien, von einer Dffenfiv» und Defenfios 
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Alianz ſprechen und für nächſtes Frühjahr den Krieg " 


verfünbigen; aber das jei gerade nichts Neues, und bie 
Sonvention Sei dafür nicht verantwortlid. jeder ver- 
nünftige Menſch müffe vielmehr begreifen, daß Frant- 
reich feine Luft haben könne, bie römiihe Frage burch 
die venetianiihe zu compliciren und in bemielben Augen: 
biid den Norden der Halbinfel in Brand zu fteden, im 
dem es im Süden zu löfchen beichäftigt ſei. 

(Hopfenpreife.) In Nürnberg Hollevauer 92—105 fl. 
Altporjer 100 fl., Sersbruder 95 fl; in —— 80 
bis 90 fl.; in Neuftadt a. A. 800 fl. ; in Schwepingen 
100 fl.; in Tübingen 84-04 fl.; in Nemmingen 70 
bis 75 fl. per Etr. 


—— — — 

Wörienberidpt. Frankfart, den 12 Dftober. 
Deiterr. Efieften verkehrten in Reigenber Haltung, ame⸗ 
rifaniiche Obligationen blieben ebenfalls begehrten. Die 
bevoriichende Medis · Liquidation verhinderte allem An: 
ſchein nach ein weiteres Stelgen. amittags 2 Uhr. 
Dehterr. Hat. 65%/,. 1860er Laafe 777/. rebitaftien 
178'/,. Umeritan. war 1882 4815/,, Geld. — Abends @ 
Ur. Zu der Effettemiocietät war bie zu. matt. 
Deiterr. Greditaftien 1774/,, 1860er Looſe 77'/,, tation. 
647/, und 1882er Hmerifauer 48—48'/, bezahlt. 


bl Een see — — 
Derantmorliher rebakteur: Ar. Wrasit. 
ee 


Telegraphiſche Depeice. New: Hort, 30. Septbr. 
Das Rufiiihe Damplihiff „Bremen“, Capt. 6. Dieyer, 
welches am 11. Sept. von Üremen und am 14. Sept. 
von Southampton abgegangen war, it geftern nad einer 
Meile von 15 Tagen wohlbehalten bier angefommen. 
Mitgetbeilt durh Cari Bieber, Generals Agent in 
Würzburg. 
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571] 


Dankſagu 


Für die herzliche Theilnahme während ber Krankheit ſowie 
bei dem Leichenbegängniffe und Trauergottesdienſte meiner innigſt 


geliebten Gattin ; 
Maria Ursula Brönner, 
geb. Oberrenter, 
fage ih hiemit meinen tiefſchuldiglen Dank, mit ber Bitte um 
ferner geneigtes Wohlwollen. 
Gemünden a/M, den 12. Oltober 1864, 
Heinrich Brönner, 
Koppenmwirth. 


Ausſchreiben. 


(Och ſenfurt.) In ber — der hiefigen Stadt wurde mehreres 
Geld gefunden. Gegründete Aufſprüche hierauf finb alsbalb bei dem unter⸗ 
fertigten Magiftrat zu machen. 
Dopienfurt ben 10. DOftober 1864, 
Der Stadbtmagifirat. 
Beigand, Bürgermeifter. 
Mainzinger, Stadiſchr. 


Mär fetzige Baifon 


empfiehlt fih fowohl in fertigen Mleidbern, als in bereit liegenden 
(hlnen unb — Stoffen sur gefalligen Beftellung * 


das Herrnkleidergeſchäſt 
Nikolaus Hügel 


binter der Marienfapelle, vis a vis dem flädtifchen Feuer: 
5340] (ec) banfe in Würzburg. 


Französischer und engl. Sprachunterricht, 


| 
2 
} nad einer praftiihen und bewährten Methode, und mit belonderer Derüd: 
| fidtigung einer jguten Husiprahe wird ertheilt Domftrafe Mr. 134. 
.. “ Tee — — — — — — 
Fr 


F  Mobiliarverfteigerung. 


Am Dienstag den 18. d. Mts., Bormi 
unemd, lähtwvie Unterzeichuete in ibrem bisherigen 


5691) 





"3909 7 mea bans ꝙ· ciꝰ 





4 9 Uhr bei 
8 ihr ſämmt⸗ 
es Mobiliare, Delonomie: und Hansgeräthe, Wagen, Egge, Pflüge, 
3 Bauereigeiäier, eine Strob« und Zutter- Schneidmafhine, Weinfaſſer, Klee: 
'& ° ben, Stroh, Rangereswurgeln, Kartoffeln, Daub- und Brennholz, eine Kuh 

und Ralbe, dann ein Hanavee mit Seſſeln, Schränke, Kommode, Tüche, 
Betiftelen, Berten und Weißzeng, dann veriiebene andere @erenftänhe 
> x öffenılich verfleigern und ladet ergebenſt dazu ein N 
33 Karlſtadt den 11. Dltsber 1864. 


E brar] Nofina Brendel, Bierbrauerswittwe. 
sE 


-5s gB- er die Zeitung 


= 
t * 
» leien und verjleben, wer pie Beidich‘e begreifen, wer Neilen und Geſchäfte 
o fiber dus Weichbild feines deimathsortes binaus mahen, wer zu den Ge— 
bildeten überhaupt gerchnei werden will oder muß, ber kann eine genauere 
Keuntwig mit der Erve in beionderer Fezugnahme auf bie Geſchichte, Guls 
tur und Produfte der einzelnen Lander, der Eitten, Gebräude und Indu— 
rien ihrer Bewohner nit entbehren. Wer fi nun über akes Das aus: 
reihen» informiren will, dem empfeblen wär die jo eben erſchienene „Mil: 
—— Erde, Länder: uud Völkerkunde“ vom Reltor Umelung. 
or, allen übrigen geogtephiiihen Handbücern zeichnet ſich dies durch feine 
gebrängte Vollitändigleit — es enihält auch cine turze mathematiſche und 
phyfitaliihe Beograpuie — und dadurch aus, daß alle Veränderungen bis 
auf dat Jahr 1864 barin berüdfichtigt find; ein eg über 7000 Namen 
utaffendes Regifter erleichtert den Gebrauch und das Rachſchlagen nrge: 
mein, Das 50 en fiarle, fauber ausgefattete Buch Zoftet nur fl. 1.48 Er. 
und it in allen Buchhandlungen zu kaben, in Würzburg in Julius 
Hellner’s fränkiiher Buchhandlung (Douiſtraße.) 


‚Schöne Betten werden vertauft 5685) Handidude ” gefunden 
im ehem, Arbeitäpaus, 1 St. rechts. worden. Mäh. im der 





Stachelwirtb. 


—** Freitag 
auf Verlaugen 


Gesangs-Soirce 
bes Volkſängers und Komilers 
Joh. Weil mit Geſellſchaft, 
gena:nt. bie, „Wanderer,“ 

Anfang 7_Ubr. 

Hiezw erlaube ich mir fämmtliche 
Mitglieder vom Nothnafen- Verein 
einzuladen. 

ob. Weil, Komiler. 


6689) Ein Jagbhund m. @., 4 e 
alt, rauhhaarig, volniſche Rage weh 
tau mit braunen Fleden, iR 5 
anben gelommen, 
Indem man vor dem Anlauf warnt, 
erhält Derjenige, welcher benfelben 
im Gafihaus zum Schwan in Würz- 


burg purückbringt, eine gue Be: 
lohnung 


5724 3a) Gin beinahe noch neuer 
Kachelsfen (braun), ſehr ausgezeich« 
net heijend, {ft zu verlaufen. 

Näh. in ber u 
5730) Ein junger Mann mit guter 
ee Piranar eine Stelle als 
Diener ober Rellner. 

Näh. in ber Exp. 


5679 2b} In eine hiefige Mpothete 
wird ein es A — 
Yäb. in ber Erp. 


Zu vermiethen. 
5735) Außerhalb bes Neuenthores 
ift ein gaus mit 4 Zimmern, Küche 
und Keller fogleid zu vermielhen. 

Naͤh. in der Aumühle. 


5736) Ein Wobnzimm er nebft 
Sclaflabinet ift au_vermiethen. 
Sandhof, 2, D. Fr. 346, 


5682] Ein Mädchen, das im Kleider⸗ 
madhen get bewanbert * findet 
äh. Erp. 


dauernde Beſchaͤftigung. 
Zu vermiethen 
ift fogleich ein Zimmer mit Kochofen 
und eigenem Gingang, unmöblirt, 

2. D. Nr. 173. 
5737) Schöne Betten iind ju ver— 
taufen. Büttnerdgaffe, 3. D, Ar. 337. 


5734] Auf dem Pleicher Glacis wurde 
ein Zollftab gefunden. 
Nah. in ber Exp. 


5739) Griehiihe und lat. Legica 
und 1 polirtes Weiſtzeugſchrank⸗ 
eben find zu verlaufen, 

Näh. in ber Erp. - 


5740] 2. D. 431, Marktplag, if ein 
Logis von zwei Zimmern, Küche und 
Tonfigen Bequemlicteiten ſogleich oder 
bis 1. November an einen Herm 
‚oder an eine einzelne Darre zu ver- 
miethen, Näb. in ber Erp. 


— ⏑⏑ —— 
5738 3a} Ale Arten von geichnungen 
werben auf jeden Stoff aufgezeichnet 
4. D. Nr. 223, 3. Stod, Reurerg, 








Aus der k. privilegirten Liedertafel. 


Millykerzen: | Seifen-Pabrit Samstag den 15. October 1864 . 








— ünchen — Gesellschaftsabend 

le ich feine Stearinkerzen in ſchwerer Padung, ſowie au für Damen und Herra 

Joch und aternen.Ser; J zu ben Fahrikpreiien, Ferner aus im Schranser:saale. 

ber Mögelborfer Stearinfabrit Anfang 1/,8 Uhr, 
Apollo⸗ und Patent- Kerzen 

— Casino. 


*— est Sonntag den 16. Dctober 

ö :Zampenöl, ameritoniiches, 
% belle 4 —* —— Ar de en Richt —— garantirt ift, Tanzunterhaltung 
Primai®olardl, ale Sorten WBallratb:Machtlichter, auf Karten im neu reftaurirten Saale des Theater⸗ 


und Hon nebft einer großen Auswahl Patentdochte für Solaröl:, Be: bauies. 
—— und Del Beniven, ’ Joh. $ zalel Anfang 7'/, Uhr. 
on. Icballein 
Sims eb. Carl Zürn Schöne Hainaussicht, 
5818] auf der Brüde. Morgen Freitag 


Neue Malaga Tafel-Noſinen, Schanlen- Gesangs-Soiree 
Mandeln, Ruscat: Datteln, Smyrua: Feigen, vr Fine Panlime und bes 
Sultauini Nofinen, Weinbeeren, fpanifche & ter Blitwickung Ger Arhd beliebs 
franzöftiche Brunellen, tür kiſche — & tem jugendlichen Virtuoſinnen Dei⸗ 


franz. Eomporfruchte in Gläfer empfiehlt —— 
Anton Minoprio, v—6a⸗ 


5540) (2b) Hofſtraße. 

Holländer Vollhäringe in Tönnchen billigſt, Bar: he fbränbaus, 
dellen, Stodfiice, Sardimes a Ihulle, @plinger g, RER AA 
Eſſiggurken, Teufelsgurfen, Edamer:, Parmefen;,, !SANZS- r 
ächten“ Omwmenthaler‘ &_ Limburger Räs, Mainzer De —3 
Sandfäfe, Wettpbäler Würfte in jeder Größr, empfiehlt in FOh- Weil mit Geietjgaft, 


. Per enannt die „Wanderer,“ 
guter Waare billigft J Anfang 8 Uhr. 











6719] Andreas Kirschten. Stast-& 7 t 
Bon neuem Traubenzucker in Prima: Qualität an * gen Ir. 
unterhalten ſtets Lager 8. Korte ung im 2, Mbonnement, 
Unger « Graah 2—— 
5733] (2a) Fer Farbwaaren: Handlung, er eg rg 
Würzburg. Auliuspromenade. Bictoria: Theater zu Berlin, als erſte 
Gebrauchsanweiſungen auf Verlangen gratis. Gaſirolle. 
Becettfedern 8 Flaum * Die Direction, 
ettfedern ' aum MWiebsraan. 
babe ich wieder in fchönfter Wanre erhalten, „Biebergan. 
5720] (2a) 'ranz Heim. gutbefchte Tanzmuſik, 
* wozu ergebenit einladet 
Nleismebl & frunz. Poudre Aobarn Strobel, Gaftwirth. 
frifhe Sendung empfiehlt j Y € benmoft 
+ De. Faulbaber Süßer Trauben 
6725] (2a) J —— Drang MAIS, 


zum goldenen Kreuz 
an der Fleiſchbank. 


D N m eN-, fi 13- N Eu ch h üte 5695] Der Unterzeichnete warnt hie⸗ 


mit Jedermann, feinem Sohne Georg 





— 





werden fortwährend neu faconirt bei MWalltarp von, Theilbeim eimah zu 
Georg Anton Sraungart, Eaaen In, feine gahuung TH den 
5794] Hutfabrifant, nächft der Brücke. Katpar Wallrapp, 


Es dient hiemit meinen geehrten Kunden zur Nachricht, dab id mein 5715] Ein Negenidirm if im 
@eichäft nicht aufgegeben babr, fondern noch wie früher furtführe mit Bei⸗ Bee. Paden hie Dehlichen und 
—* eines —— und alle Arbeiten nad) der neueſten Fagon ver-⸗ Hann dafelbit gegen Erſatz der Ein- 
ertiget werden. j ß rädungegebühren abgeholt werben, 

8541] (2b) Joh. Langer, Schneidermeifter. Frong Mefiner. 
em — — 


est non Bontass Dauer m Würzourg (Diem Beuage,) 


Beilage u RL, W des Wurzburger Stadt and Landboten. 






* nn te . Sure sus 








mn 9 — 


mar 






meinen - Ferien Gintänfen: an Paris: in wieder eine neue, 


“ei „gewirkler vie; erkiger & 


Don 


"ser a die Auswahl — 
als) 


EEE ehusiinsised 





-Long-Chäles 


5 OnuH 130 


©. — 


—— —— N Empfehlung 


Hiemitsbeehre ich mic, anzigelgen, daß ih" das unter 


der bisherigen Pirna! 


m. S. Bayerkekir beitandene aemif.hte. Waarenge ſchaft 


von heute ar auf meine Rechnung und unter der Firma 


fortfühee. „Zolei zeige ich an, 
das Bolljtändigite aflortirt ift, und, iſch 


J. 3. Zorn’ jun Seller 
da wieder das aavenlager im allen Artikeln auf 
Alles aufbieten werde, meine verehrlichen Abneh⸗ 


mer durch reelle und billige Bediertung in jeder Hinficht zufeiebert zu ftelfen. 


Battvart den 4 Do 1964, 


ME F J. J. Zorn jun., 











ee 
5698] BG, Kiiraemer jun. 


EEBESTTSESETTTEE 
Sie Bere 3 1 
Firma: Rhöu-Depoit, — 
Mobiliarverſteige iung 


find in —* neuen Muſtern eingetroffea bei 
#) His 
— 





der, Werlaffenichaft der Weißnaherin el, Marg, * Schärpfenberg's 


ba — * wird ‚bie Veiſteigerung des Weßwaarenlagers am 
Freitag den 14. ds. Mts. Nachmittags 2 Ihr 
in der Sterbwohnung, NReumunſtererſchulaaſſe, 2, Diſtr Nr. ER 5 fgetosisht, 
* Hamentlity noch etwa 20 gange und valde Sud veriht u 
und Schirting, Tomie’ Hefte won ſolchen, Kragen, dann —* und 
zum Aufſtriche lommen. 
Wurzburg, den 12. Ditober' 1804. 


5706] Huth, £. Notar als Zeßgmeufar. 


.. Corsets Pillaut de Paris. 


Brevet&s et mfdailles aux expo-itions de la ‚Krande, et, ds Londres a 
Uhonneut der.presenis ler familien ‚et Ms. les docteurs quielles se — 
bieptöt & Würzburg Tlodiel de Württemberg avec un assortiment des corscts, 
eeinta es de ventres „pour dames ‚soafffantes . et tenus pour jeungs persounes 
et son orthopedie. 8 (5704) 


6722] -Ein-Mäden,. das Liebe zu zu verrichten 
Kindern hat, und häusliche Arbeiten geſucht. Näp. in 


— Ein junger Menſch, welcher 

re. in. einem Schuittwaaren⸗ 
se ; in ber Lehre war, Sucht 
einen andern Lehrherrn um ausgts . 
lernen. „.Mäb. in, ber. Erp, 
570024] Ein Vergolderdebilfe findet 
ſogleich dauernde Belchäffigung, 

„Nah, in ber A 


728] Eine ine {olive derſon ſucht Bes 
Schäitiaung zur — in allen 


Must Bubri vr. 












0729} * 
morgen zum letzlen Male zu rn 
Brele auf dem | Markt zu werfaufenk | 
FI Eine Beamtenfamilie Fucht 
ſogleich sein proteſt. Dienſtmädchen 
von auswärts. 

Näbinuder Exp. 


8630 3a] Eine ganz —— 3 
Wohnung von 5 Zimmern 
Kammer,, Küche ze. iſt fonleid ei 
vetniieiben im 4. D. Rr. 140 

eine Stiege. 


5685] Eine noch ganz r lalirte 
——— illig zu 
en. Näh. in der Exp 


5687] Einige noch ganz neue Bier⸗ 
30.di6 24 Wanh find 


wege — ſosleich faſſer, 20 


billig zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


Strichs Ausſchreiben. 


Dienstag den 18. Oktober d. Is. 
eins] 


5— 20 


Bormittags 10 Uhr em: 
entli= 


werden im Pfarrhaufe zu Eftenfeld wegen lee rt Gegenftände auf 5 


hen Strich gelegt: 2 — 2 Schr er, 
Waizen⸗, Gerſten⸗ und Haberſtroh und 

Nähe des Dorfes, 1 neuneimeriges Fa, 
wozu Sirichsliebhaber eingeladen werden. Auch 


Hand zu verkaufen. 


Berftteigerung. 
In der Berlaffenihalt bes ge Georg Reupp bahier vers 
fleigere ih den gefammten Rachlaß besielben unb zwar: 
a) am Dienstag ben 18. Oktober und den darauffolgenden 
Tagen, jedesmal Nahmittags 2 Uhr beginnend, 
im Gterbhaufe, V. Dihr, Nr. 176, das Mobiliar, beſtehend in Wir tiidgen, 
Bärten, Sıüblen, vielen Rommoden, Spiegeln, Betten, ftät- 
ten, mehreren Kleider» unb Glasigränten, @ldiern, Arügen, elier- 
nem Rochheerd mit Röhren, Kühengeihtrr, Kleidern und Leib: äiche, 
Baihtifhen, 2 Ranapee mit Seifeln, Rauniy, Rouleaur, Bett- und 
Kofeltüh:ın, Etoduhr, mehreren Stüden Beitjeug, Truben, beſchlagenen 
Haibmaßktugen und übrigem Hantgeräthe; 
b) am Freitag ben 21. besf. Mis. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtözimmer bie nod vorhandenen Weine, ald: 
75 Eimer 183er Eommerader, 
44 Eimer Heidingdfelber und 
22 Eimer diverſe Meine 
in eilf Partien, fowie an demfelben Tage Nachmittags 2 Uhr 


im Sterbhanie 
%/, Eimer bis 24 Eimer, verſchiedenes Bültnergefirt 


17 Käfer von 
unb 1 Kalter, hiernad circa 30 Säde Kartoffel; 


ce) am Montag den 24, d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


In meinem Umtösimm er bad zur Mafle gehörige Wohnhaus, V. Diftr, 
Mr. 178 in der Hofipitalgaffe bier, enthaltend einen großen gemölbten 
Keller, im Barterre 3 Zimmer, 2 Rüden, Schenke und Epeiielammer ; 
im erften und zweiten Eiode je 4 immer, 2 Alkofen unb Rüde; 
im Dahraum eine abgeihloffene Wohnung, mehrere einzelne Zimmer 
und Kammern; 
der bauliche Zuftand ift gut; 
ferner das Grundftüd, Pl. Nr. 599, 539%/, unb 540 in ber Schult⸗ 
eifen Raub, zu 1,326 Teutm. zu %/, Morgen als Garten, mit Garten« 
us, Bumpbrunnen und Eifterne, bie Übrige Fläche als Ader angelegt, 
biezu lade ih Erriceliebpaber mit dem Bemerten ein, daß dad Mo- 
bilier negen Baarzahlung, das Grundbvermögen in 4 Friften 
um Auffiriche gelangt. 
Bürpburg, am 12. Ditober 1864. 


6705] Sutb, k. Notar, 


Senerverfiherungsbanf für Deutſchland in Gotha. 


ch bringe hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Hr. Yob. gm 

= = tgl° @erucnöigreiber in Gerolgbofen, zum ber obigen 

nftalt für den Diftritt des fgl. Beyirkoamts Geroljhofen ernannt und als 
folder von der hoben löni 2. egierung beftätigt worben ift. 


Münden im Oktober . 
Ph. Engelhard, Sauptagent. 
Unter Bezugrabme auf obige Belanstmadung empfehle ich mic m 
Zermittelung von Xerfiherungen, ſowie zur Erteilung von Auskunft über 
die auf Gegenjeitigleit beruhende feuerverficherungsbant für Deutihland 
in Borha. Eie bezwedt feinen Gewinn und gewährt daher ben nach Be: 
freitung der Brandid,äden und Berwaltungstoften verbleibenden Einnahme: 
Veberihuß ihren Ditglievern als Erjpamiß zurüd. Diele —— be⸗ 
trägt für das Jahr 1863 750%, ober drei Viertel ber Prämien: Einlagen. 


Geroljhofen im Dftober 1864. 
Joh. Häussinger, 
6646] (3a) lonigl. Gerichtsſchreiber ald Agent. 
6715, in folider Hausknecht fann 5723] Ein foliber Buchbindergehilfe 


in ei iefigen G « wird jogl t. 
ee — 


Süden, 2 Aecker mit 
eine = rg Ketten und altes Ei 
it daſelbſt einiges Winterobjt Ið — 

56 


äffel Kartoffeln, Heu, 
angerswurzeln in ber 
* u. ſ. w., 


5710) Im Verlage der Stahel’schen 
Buch- und Kunstkandlung in Würz- 
burg ist soeben erschienen und durch 
alle Buchhandlung-n zu beziehen: 


Verhandlungen 


der XVL Generalr 


der 

kathol. Vereine 
Deutschlands i: W 

am 12, 13., 14. u 15. Septbr. 1864, 

Amtlieber Bericht, 27 Bogen in 

gr 8°, Preis A. 1.24 kr. oder 24 gr. 


6709 Ba] Ein ned wenig gebramd. 
en Slide 
“ri nebit Kocheinrichtung, fowie 
ein Heiner Dfen, im Zimmer heiz⸗ 


N, 
bar, find ah ju verfanfen bei 
Schlofjermeifter Ph, Stoll 
im Spmnerngraben. 
5708] Ein Einfahrtbor und ein rum» 
—— —— 94 sur» 
kaufen. Näb, in ber Exp. 
5707) Ein grün angeftrichener 
EL wird vertauft 2. D. 2 


— 


5702 2a] Ein ei m. 
und 2. Mauerfeine 8 ig 
zu verlaufen im 2. D. 204. 


ar» 


— — — — — 
6701) Ein Waiclefiel, 8 Butten 


Waſſer haltenn, wird zu kaufen ges 
fucht. Auch iſt daſelbſt ein eichener 
Biehbarren, 18 Schub lang, zu ver⸗ 
faufen, Näb. in der Ep. 


5697) Schöne noch ganz gut erhal, 
tene, tbeils neue Winterflleider fir 
Herrn, ſowie mehrere feine Herrn⸗ 
—*X alles noch tut befien Zuſtande 
ind billig zu verkaufen. 

Näh. in der Exp. 


BE ea 5 — 
5668] Ein mittelgrohes Haus iſt zu 
verfaufen. Unjablung 1500, au 
1000 fi. Näb. in ber Erp. 

— nn 
8516] Bur zum Verjegen iſt zu vers 
taufen im 4. D. Ar. 147, Border. 
haus, mittlerer Stod. 26 


5534 " Es wird ein Lalirer ges 
fucht. Näh. in der Erp. 





5556 3b] Ein Laden an einer gang» 
baren Straße wirb & miethen ger 
ſucht. Rah. in ber . 


5463 3c) Gin ordentlicher junger 
Mann kann bei einem Uhrmacher 
in die Lehre treten. 

NRäh. in der Exp. 


Drud von BonttatMWaner in Würzburg. 





Ai burg » Bamberg  Franffurs, —* 
Dancge VBon Bamderg N. Fraiiffürt Pc 
Gemiena IT 5, Mittags, gg Nadım. En 
mellgn-| dig Upende | 5; Abende mal 
8* 122 Gh 2u Ari SE 
2| By, Früh 8 Ari ae 
@ßterz. 1.1114, Yorm | 3 b . 
@hten. 2| 345 Rahm. | 2,5 Racım 
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Foitzug h— Früb 8Abendo 
Se solterz. 1; 9; Krılb 9,5 Aräb 
ba Abenee 


“Sillerz 2. be Koembs 


ı 















bapnzlige. Ra Aneramltion nnedad. . 
Sarelig Z Kam II Ri 


@hterz „2.110 5, Nachts | 7— Abende dqg at ? Fotemnibnmejabrten nad 
Bahrzüge BonfrantiuriiNaehBamberg | 8* € ; — — — was. 
Giarleng!! 2, Nabın | I, Naam. a er Aieelnadt · Ochſenfurt IHR 
—— Te ea 1 — — — — 
uag a— ss en f IR , x * BR: ——— = n , z — M. 
eng zu 4 a 114 — J NEE AN, AN * —* er ME IURRTERREN, PB * - 
. 1! Te At 2 rü - ' = Meufiaht a/ RR: 
ter 2.12, mare1d;, Ferib R Ropbrunn-Eieiba rasen 
@üterz sHo% Rate | 2 Radın. Siebenzehuter Sabrgang. Mertb,» Miltentb.cheibelb, 5. MA 


Der „Stadt · und Landbote“ erfäeint täglih, außer Sonntage, Nachmictaqa 4 Uhr; das „Ertras 
Preis bekannt. Inſerate bie Iipaltige Zeile 3 fr, Apaltige 6 fr, größere werben nad beit Raume be echnen. 


Freitag, dem Id. Oftober 1904. 


Re 248. 


Meneſtes. 


Berlin, 12. Okt. Rande iſt zur Ausarbeitung 
bes oldenburgiichen Erbnachweiſes zugejogen; gegen ben 
Au guſtenburger berricht in ben biefigen offiiidien Frei» 
fen wegen beffen neuerlicher Haltung Mißſtimmung. 

Wien, 12. Oft. Das Refiltat der gekrigen 
——— iſt ein Compromiß in der Liquidations⸗ 
ſache E⸗ blieben mır noch Rebenfragen zu erledigen. 
Hiefür, ſowie für ben Beginn ber Paraphirung heute 
abermals Eigang. — Ein Berücht behauptet, daß ber 
Befehdl ver Heimkehr ber öflerreichiicgen Truppen erfloſſen 
fei, da man fi in ber heutigen Eunferenzfigung bereits 
mit der Einleitung ber Rebahion bes Friedens beſchäf⸗ 
tigt habe. Die Husihreibung bed Eteneraniehens wurde 
vertagt. Das Dementi, welches die heutige Preffe den 

- Miniftergerüchten gibt, ift als Privatanſchauung wicht 
beachtenẽ werth. 

Paris, 12. Okt. Der Reifer von Frankreich 
fenbet einen Spezialirain zur Abholung der ruſſiſchen 
Majrftäten nad Darmftadt; Bismard wird auf feiner 
Rüdkehr hier einige Jeit vermilen, 

Leber Hrn. v. Bismard beipricht die Wiener N. fr. 

B. das ibr aus Berlin telegraphirte Gerüdt, er folle 
zum Staate kanzler erhoben werden, und füut hinzu, es 
—— zwei Auelegungen: es könne ſowohl ſeine wad: 
ende Macht, als ſemnen bevorfiehennen Abſchied bedeu— 
ten. Das werde ſich bald zeigen, 


Zur fchleswig:boffteintfchen Babe. 
Flensburg, 12, Of. Wie verlautet, haben bie 
öfterreihiichen Truppen in Jutland am 9, d. M. Vefehl 
um Rüdmarih erhalten und Preußen und Defterreich 
ch darüber * daß Ne deburg einſeitig von 
Preußen, Ulm und Rajlatt einſeitig von Deſterreich be: 
feßt werten. Behufs Bildung einer ſchleswig  holftets 
niſchen Armee follen die erferderlichen selben Offi⸗ 
ziere bereits deflznict ſein. 


Paris, 11. Olt« Der Temrs alaubt zu wiſſen, 
daß bie Verhandlungen der Wiener Konferenz be: Weitem 
nicht fo ungünflig für Dänemark ſich geftalten, als im 
Allgemeinen die von bäniihen Quellen berrührenden 
Angaben glauren mahen möchten. In Berg auf die 
Grenzfrage ftehe feſt, daß man Dinemark wieder in Be: 
fig des gangen Ditrifts zwiſchen Risen und Haders— 
leben ſehen werde. 








Zagesnenigfeiten. 
Münden, 11. Oft, Wie das Land feiner Zeit 
burd die Entlaffung der Mmiſter d. Mulser und v. 
wehl überrraiht wurde, fo wird es bleimal mwieber 
b rraſcht werden burd bie Enticheibung über ven Nach⸗ 
fol»er bes v. Schrenk im Ministerium bes Ans— 
wäutigen. den vielen Perjönlichkeiten, melde 


Heifen“ wochentlich beeimal. 


Burlardus. 
während ber legten acht Tage bie geſchäftige au 
— bezelchnete, wurde gerade der Mann mit keiner 


Sylbe erwähnt‘, auf welchen qutem Vernehmen zufsige 
die Wahl Seiner Maj. des Königs gefallen iſt — ber 


v. d. Tann Es mag vielleih! Aufſehen erregen, daß 
ein Rilitär zu dieiem Wohlen berufen wird; indeſſen 
wird es and erinnerlih jeim, daß @enerallieutenamk 
v. d. Tarın doch micht jo ganz als Neuling in denſelben 
eintritt. Unter König Mor lt. war er belanntlic ſchon 
mehrmals mit nicht unwichtig n Miifivnen betraut, im, 
welchen er Gelegenheit hatte zu erproven, daß er die 


- Generalabjubant Generallomnandant Generalieitenantiv 


gegebenen Chancen mit Eciolg zu benüßer verteht, und .. 


wobei namentlih auch gerade feine Verſonlichteit von 
gewiunendem Einfluß war. Sodann bringt er eine Ei⸗ 
genſchaft mit, welche feinem Vorgänger leider im ‚Amt 
abging — Euergie. Zu berauerm ift nur, daß biele 
erit jegt zur Terwenbung fommt, wo ſchon jo Manches 
unmwiederbringlidh verdorven und oerläumt ifl. Indeſſen 
wird aud die Zukunft nod Gelegenheit genug bieten, 
fie zu verwerthen. Für das Handelsminifterium ift, mie 
— ver ſichert wird, Hr. Oſtbahndireltor ShLör 
deſignitt. 

Münden, 12. Oft. Es heißt heute, daß bie 
neuen Staatsminifter erſt nah Aoſch'uß des neuen Zoll: 
vereinsvertrags ernannt werden, bejiehungsmelle ins 
Ant treten würden, um den konftitwirten Julloerein als 
fuit accompli vorzufinden. Der Bertragsabihluß wird 
übrigens in kürgefter Zeit zu erwarten ſein. 

Grlesigt: der mit Organifiendienft verbundene IL, 
tatholiſche Mädchenſchuldienſt zu Kipingen, Diſtrikts⸗ 
Schalinſpeltion daſelbſt, mit 521 fl. Ertrag; Bewerbungs« 
termin bis 10, Nosember. 

Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchrei⸗ 


berei verbundene proteft. Schulſtelle zu Martinsheim, Bez. 


Kıpingen, mit 345 fl. Ertrag. 

Geſtern fand im polytechniſchen Vereine bie Vor⸗ 
Relung des neu gewählten 1. Directors Hrn, Profeflor 
Dr, Gerſtner Ratt. . 

Durch die in öffentlicher Sigung des fol. Bejirks⸗ 
gerichts Neuitabt a/S. vom 29. vor. und 4. ds. Mis. 
verfündeten Erkenniniſſe wurde: Joh. Kaſp Lurz von 
Sroteibftadt wegen Eigenthumsbeigädigung zu 6 Tagen 
Gelängniß; Georg Frickel von Mellrichitadt wegen Ent: 
wendung zu 3 Tagen Arrefi; Joh. Werhmäler (Böhm) 
von Oderels bach wegen Diebſtahls zu 2 Monaten Be: 
fanamß vernrtheilt; in Sache bes praktiſchen Arztes Dr. 
Schmerbach von —— gegen ben fol. Bezitksarzt 
hr, Jahner von Mellrihftabt wegen Ehrenfränktung das 
Erkenntniß 1. Inſtanz, wodurch Bellagter zu 20 fl. Geld⸗ 
fira e veruriheilt worben war, unter Verwerfung ber 
Berufung beitäfigt; dagegen Abraham Wütelind und 
Gonf. von Kiſſingen von der Beihuldigung der Störung 
der Sonntagsfeier; Maria Thereſia Ada von Rlcimiaflen 


von jener ber Ehrenfräntung bes Karl Schmitt von bort 
freigeiprodien. 

Lichtenfels. Am 4. do. Nachmittags —— 
ledige Marg. Schneider von Kirchlein (bei Bargtund⸗ 
tabt) auf’s Feld, um Kartoffel zu graben uns —* 

rt 14 Moden altes Rind mit ha. Auf dem Felde 
legte fie ihr Rind, im ein Kiffen unb anbere Gegenftände 
eingewidelt, in einen Rorb, welchen fie dann hinter Ge— 
baſqh Hellte, ihürte weni e Schritte bason ein Feuer, und 
begab fi dann an ihre Arbeit, ohne weiter nad bem 
Finde zu ſehen. Bald darauf fam der Wirthsiohn aus 

en. Drie an dem Play, wo das Kind lag, vorbei, unb 
and dasſelbe jammt Korb und Gebüich verbrannt. @r 
rief bie Mutter j.gleih berbei, welde aber kalt und 
gleichgiltig ihr verbranntes Rind in die Schürze genom- 
men und beigetragen haben ſol. Ob vorſäßliche Todt⸗ 
ung ober Fahriäffigkeit zu Grunde liegt, wird bie ein⸗ 
geleitete Unterſuchung zeigen. 

Münden, 12. Okt. Heute, am Namenstage bes 
gen Könige Mar 11., tritt, das Gentrallomite 

x das Röntgeventmal wach längerer Pauſe wieder zu 
einer Sigung zulammen, um mehrere, das Unternehmen 
örbernbe Bi lüſſe zu faffen. Unter ben nenerbin 

bas Denkmal eingelaufenen Beiträgen befindet ſich 
auch ein folder von Bayern in Odeſſa. Im Garnyen 
find jegt an 210,000 fl. an das Centralkomile einbezahlt 
unb verzinslid bei ber Hypothefen: uns Wechſeldank 
hinterlegt. 

Münden, 13. Dit. Se. Maj. ber König haben 
den Lönigl. preußlihen Muſikdirektor in Haben, Franz 
Wullner, —* föniglihen Cabellmeiſter extra statum et⸗ 
nannt, und mwirb derjelbe am 1. März f. 8. feine Funk⸗ 
tion dahier antreten, welche hauptſächlich in der Diref- 
tion der königlichen Bolaltapelle neben Beneralmnfit: 
direfter von Lachner und Eapellmeifter Hiblinger beſtehen 
wird, Müllner war von 1856 bis 1858 Lehrer am fol, 
Gönfervatsrium für Muſilk. 


Münden, 13. Oft. Nach bereits getroffener Be- 
flimmung wird Se. Maj. König Ludwig L die Reiſe 
nah Rom arı Donnerſtag den 3. November antreten 
und bie Route dur bie n.n Blarjeille wählen. 
je u. ift für Anfangs Mai fl. 38. in Ausfiht 


e 
Aus Baden: Baden, 10. DE. wirb geiägrieben: 
Die Nachricht der N. Würzb. Atg., dag Hr. Tram 
rofeſſor v. Sg week wege fein „bereit# gefaßt 
orhaben“, nah Baden: Baden überzufiedeln, „nun bes 
finitie za Gunſten Würzburgs geändert habe”, bat hier 
überrait; bis jekt wurde barüber bei und nichts wfi: 
zielled befannt. Verhandlungen mit Hrn, v. Scanjeni 
wurden zw zwei veifchiedenen Malen angelmüpft, das 
erfie Mal allerbings ohne erfolg; gegenwaͤrtig aber war 
man bier berestigt, feine rag bes Aufs nad Baden 
für sen fiker zu halten; er ſuchte unter anberm bei 
feinem Aufenthalt zu Ende Septembers hier bereits ein 
Duartier, Die nähe Zeit wich uns zuverläſfig barfiber 
Aufflärung bringen, ab Maden ober Würgburg Recht 


Bien, 11. Dit. In dem proniforiihen Bethaufe 
der Ysraeliten beim Eperl waren geliern anlählid bes 
Verſohnunge feſtes zahlreihe Menſchen, ſowohl Männer, 
Frauen und Kinder verfammelt. Als man bad Abend⸗ 
gedet begaun, warde eine Frau ohnmächtig, eine zweite 
tief mm Waſſer und ba dieſer Auf falſa ausgelegt wurbe, 
verbreitete fi im naͤchſten ———— ein Fenerläre im 
ber ganzem Eynagoge und Groß und Alein brängte nad 
dem Ausgange. Die frauen ſchrieen, wie Rinder wein: 
ten, einige wurden fonar ohnmächtig; es war eine heil: 
loſe Berwirtung. Nur bem Einſchreiten ber brei au⸗ 
weienden Kommiſſäre it es jun danken, daß feine größeren 
Ungläödstäle zu verzeichnen find, Duelfdgungen uns 
leinere Berwunpungen kamen zahlreich ver. en nad 
zwei Stunden konnte ber Gottesdienſt fortgeiegt werben, 


In Wien ift am legten Sonnabend Prinz Wilhelm 
Waldemar von Anhalt (geb. am 29. Maxi 1807) ge: 
Prag ſind meue falihe Rerceid 

n Brag find neue falige äferreihiihe Jehn⸗ 
Sulden · Roten in Verkehr gerathen. . 


erzählen in St. Petersburg jehr glaubenswertge Perjonen. 


Vetersburg, 2. DE. Eine feltfaise 
iſt gegenwärtig ein beliebter aa B u 
piefigen Kreiien. Bor einigen Moden —** Grund· 
efiger des Gouvernements Orel, Hr. r ber geitweife 
in der Stabt Drel felbft bomtzilirt, durch Bermittlung 
ber Drtspolizei eine Summe von 43,000 Rubel Silber 
zu empfangen. Im Polijeibureau fagte man ibm, er 
werbe nur dann Bezahlung erhalten, wenn er 5000 Rubel 
Silber der Nominiftration überlaffe. Hr. N, obgleich 
ruſſiſcher Grundbefiger und an die Beftechli: keit der 
ruf. Behörden gewohnt, ſchrack bod vor breiem großen 
Opfer zuräd und weigerte fid, zu jablen. Man erklärte 
. in diefem Falle werde er gar nichts erhalten, r. 
Ihidte eine telegraphiihe Depeihe an hen Mini er 

bes Innern in St. —— ber ebenfalls telegraphifch 

eine ſtrenge Unteriuhung anorbuete. Ein Freund bes f — 
Voligeidireltors aber hatte biejem fon werber auch J 

telegraphiih, einen Wink gegeben. Diefer hatte in aller F 
Eile an Hrn. N, Zablun geleitet und Eonnte beim Mir - 
ER 
1) 
un ‘ 


ichte 
in 


niſter ſoſort telegtaphiſch davon Kenntni geben. A 

dem Abende deſſelben Tages ſah Hr. R. * feinem Bime 
mer, als es klingelte. ein einziger Diener öffnet, wirb 
von einigen maslirten Männern garottirt unb gebunden, 
bie in das Yimmer des Hausherrn bringen, Dr. N, 
als er ſich vorerft von feinem Schred erholt, fragt, was 
fie wollen. Die 43,000 Rubel! ift die Antwort; en 
jeigte auf eine Gaiette, in der ber Schlürfel lad, Einer 
der Maskirten verfuchte zu öffnen, es gelang ihm nicht, 
da das Schloß eine Einftliche Borrictung hatte. BDer 
Raun bebeutete Hru. R., felbft öffnen. Er ſchloß 
auf, das Geld war ba, aber ben Banknoten 
ein Revolver. R, ergreift bie Waffe und fieht zw 

der Räuber nieder, bie beiben anderen entflichen. Dune 
einen Augenblid zu verlieren, eilt Hr. R.-zur Boligei, 
nachdem er ſein Kabinet veriäloilen. Der Wolizeimeifter 
iſt nicht zu Haufe; er Lehrt mit einem — in 


Wohnung zurück, vor dem Kommiſſär und zwei en 
werben die Getodteten demaskirt, man erfennt ben Pos 
lijeivireltor und feinen Sekretär. Diele unerhörte @e- 
ſchichte beyeugt ein Korreipondent - ber Indepenbance, 


— 


Deutſcholand. 

ür bie Vertretung bed deutſchen Bundes bei ber 
zwedlojen Londoner Eonferenz betragen bie Koſten nach 
ber be Hrn. v. Beuſt liquidieten Be ng, 11,600 fl. 


#3 
66 dj umge vls up ung 
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eußen. Berlin, 12. Dit. Die Brovinztal» 

korr. jagt, Daß bie von den deutſchen Sroßmächten für 
bie Serzogthümer geforderten 9 FAlllionen danlſcherſelus 
bewilligt fein jollen. In Betreff der Grenzregulinung 
handle e8 ih no um einen halbmeiligen Landſtrich. 
— Die Wiederaufnahme der Prager Gonterengen unter 
Theilnahme Bayerns und Gadıems würbe gegenwärtig 
berathen. — Es ſcheint wiererum ber Wunſch Deſter⸗ 
reichs zu fein, daß auher dem gegenwärtig allein ergiel« 
baren Hanbelevertrage auch eine vwirkliche rau er 

zwiihen Defterreih umb dem Holluereln für bie Zu au 
sorgeiehen werde, ähnlih wie im Jahre 1853; aber bie 
preußiie Regierung wiberftrebt Dem, weil fie eine Zolls 
einigung für unmöglich hält, bie Deiterrei die Grundläge 
feiner Sara tit völlig ändere, und weil es ihr uns 
angemejjen fcheint, in einen Bertrag Beittmmungen auf: 
unehmen, deren Erfüllung vorläufig unmözlig if. Au⸗ 
erdem wiürben anberjeitig an bie Zulagen von 1853 
angelnüpfıe Beſtrevungen bie Entwidlung bes Zolver⸗ 
eins zu lahmen verſusen. 


Daudelsberichte. 

(Hopfenberihte.) Roth, 11. OR. Fortwährend 
bad regfle Beichaftsleben und abermalige Preicheigerung. 
Aus vielen Broduktiondgegenben ähnliche Berihte über 
Breiserhöhung Die Vroduzenten verlangen 110 
Hersbrud, 10, Oltbi. Das Seſchäft im Hopfen ift 
ſehr lebhaft und haben in folge deſſen die KZreiſe aber: 
mals um 10 fl. angejogen; „egeuwärtig wird zu BO— 10 fl. 


Yıs6 rag jun alla 





er Das Raufen seh! nicht leicht, weil unjere Pro: 
— uod höhere Preiſe erwarten. Bon der Neyat, 
11. Dtt. 


In ver legten Woche find die Preiie *38 
fait um 5 fl. geſtiegen, und dba fih im nämlichen Mabe 
die anlommenden Käufer vermebien, jo it ein baldiger 


Preis ng kaum zu v en. _ Spelt ſollen 

140 fl. Leibt ein; in 
BE 0 a Ai Sat 5 
zulommen, 


— — 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft be: 
wo efunden, dem Diflrittsinipelter bes VII. Land⸗ 
wehrinfpettionshejttte von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Landwehr-Oberftlieutenant Gg. Gran v. Ditt⸗ 
furt zu Obertheres, unter Anerkennung jeiner laugjäh⸗ 
rigen treuen und eifrigen —— die nadge: 
ſuchte Entlafjung zu ertbeilen; die Inigeftion des VII. 
Landw.:Iniv.»Bez. dem Landıw,: Difr.: Inſpeltar, Land: 
wehr-Dberillientenant Phillpp Migal zu Schweinfurt, 
unter &nthebung »esielben von der Inſpeltion nes II 
fpeftionäbejicks zu übertragen und den Major umd 
ommandanten bes Landwehrbataillons Markibreit, W. 
Tauber‘, mit ri 3 zum Landwehr: Dberftlieute: 
nant und Belaffung des Gommandos über das genante 
Bataillon, zum DI inſpektor des II. Landw. p.⸗ 
Be; von Unterfranten und Aſchaffenburg zu ernennen. 
Berlin, 18. Oft. Bie die Rordd, Allg. Itg. 
mittheilt, iſt für bie Natificetion bes gefterm umterzeich« 
neten Bertrages- über Beitritt zum neuen Zollvereins⸗ 
vertrage eine viermöcentlicge Friſt verabredet. 


troffene Levantepoft bringt Nachrichten aus W. sur 
7. d., wonach daſelbſt eine Depeiche bes Grafen Ruffel 
überreicht wurde, die erllärt, England erkenne in Grie 
Genland teine engliihe Partei an, fondern verdamme 
jeve anarchiſche Temonjtration; nöthigenfalls werbe e8 


‚mit Frantreig und Rußland gemeiniam mwirkfame Maf« 


vegeln zur Befektgung ber g und ber neuen Bo) 
naitie treffen. Sodann Natricten von —— 44 
Re ne enge * Tunis zurückgekehrt 
und Xolona (am adriatiſchen i 
erflärt werden fol. ’ ne 


md mn tu — — — — 
MWörfenbeript. Frankfurt, ven 13. Oktober. 
R Feige vom ſchlechterer auswärtigen Notiruugen wer 
hrien wie verſchiedenen Deſterr tem zu niebrigeren 
Sauren, amerikaniſche Obligationen wären preishaltend. 
Die Mebis: Liguibatisn ging yiemlic von Gtatten. Rad 
mittags 9 Uhr. Deherr. Ration. 647/, 1860er gsie 
2” Grebita 177. Ameritan. won 1882 481/, Gelb, 
— Ab ads @ Uhr. In der Üffektemjscietät war: wen 
we Deflerr. Grebitaltien 1773/, G. 1868er Rooje 
772], ©. 1882er Amerikauer 48'/, bei. 


Pegeiſtand Des Mains 2” Aber 0, 
Verantwortliiker “ebafteur: fer. Bramb. 


Bceloauuntmwadnug. 

Nach dem vom f. Staatöwminifierium ber Juſtijz unterm 28. Juli L 38. 
erlafienen Nachtrag zur Geſchäfts⸗ und Negiftraturoranung ber Stabt-, umd 
Landgerichte vom 20. Septeinber 1863, jumwie ben unter bemfelben Datum 
ergangenen Borichriften über die Geſchäftsausweiſe und Geſchäfteüberfich⸗ 
ten der Stadt: umb Landgerichte find von biefen Gerichten mehrere neue 

arten, welche binfichtlih der Einrichtung unb ber zu verwenbenden 
apterforte gemau mit den vorliegenden Mufern übereinzuftimmen haben, 
aus Regiemitteln anzuicaffen. 

Damit nun den Gerichten die Anſchaffung — Bedarfs erleichtert 
werde, ergeht hiemit au die Papierfabrikanten, Buchdrucker und Schreib⸗ 
materinlienhänbler des Kreiſes die Eröffnung, daß bie betreffenden Mufter: 
bögen bei jedem Stadt und Lanbgerichte von ihnen eingefehen werden kon⸗ 
men, und werden zugleich diejenigen Geichäftsleute, welche geneigt find, bie 
ang*srbneten ee are zum Berkauf vorrätbig zu halten, veranlaßt, ihre 

eiöwerzeichniffe koftenfrei unmittelbar an die Borflänbe der Etadt- und 
andgerichte gelangen zu laflen. 

Aichaffenburg den 1. Oltober 1864. 

Für den f. Oberjtaatsanmwalt am k. Appellationsgerichte 
von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Geel, Il. Staatsanwalt. [5681 





Am |. d. Mts. wurde aus einem Haufe in Heidingdfelb bie nachbe⸗ 
ſchriebdene Uhr entwendet, was ich zur Epähe hiernach und dem zur Zeit 
noch unbrlannten Thäter veroffentlihe: eine filberne Cylinderuhr mit ver: 
goldeten Nändern, römiſchen Zahlen, ftählernen Zeigern und auf bem Dedel 
eine Lyra eingepreßt. 

Würzburg, den 9. Oftober 1864, 

Der tgl, Unterfuhungs-Richter: 


Häder. 


5758 3a] Ein guterhaltener Flügel 

ift zu verlaufen. Yan im 35 in. 

“1 5 bie 6 jhön möblirte Zimmer 

für einzelne Herrn find zu verntethen. 
Räh. in der Eyp. 


nn nes innen 
5411 Be) Im Ehöneder’ihen Haufe 
vor dem Wleihader Thore ift ein 
Logis von 5 Zimmern und fonfligen 
Bequenlitkeiten foyleidy oder bis 1. 
Honember zu vermietgen, 

dh find daielbt mehrere ganz 
große Blumen:Kübel zu verlaufen. 


5588) Ein Junge aus urdentlihem 

Haule 'ann unter anneymdaren Bes 

dengungen die Conditorei erlernen, 
Rah. in der Erp. (2b) 


5598 2b) Ein folider Junge von uns 
gefahr 18 Jahren wird als Laufe 
buride in eine hiefige Hanblung ge= 
ſucht. Näb, in der Erp. 


5671 2b] 2 ineinandergehende ſchön 
mös»lirte Zimmer find flündlid zu 
vermiethen 2, D. 258. 


5615 3b] Ein Sue: Hof: oter Fang 
hund wird zu faufen geſucht. 
Näh. in der Exp. 


5546 2b] Ein ichönes Haus mit Gar: 

tem, Hof, Scheuer, Erallung, Remiſe 

und gutem Weinfeler, mweldes ſich 

für eue Meinhandlung,. Ockonomie 

oder Fabrik vignet, ift zu verlauſen. 
Nah. m ber Erp. 


SButfedern 
werben ftet3 ſchönſtens gewaſchen, in 
allen Farhen gefärbt u. ER bet 
Ad Helbig, Sandgaſſe Nr. 246, 
Ablage im Laden des Herrn Roll, 
Bürftenfabritant an ber Merien- 
fapelle, 6613 2b 


Peter Würth 
in der rg fauft fort» 
mährend alte Lumpen u, 
— zu den höchſten 

eiſen. 

Auch iſt daſelbſt eine 
Huudshütte 
zu verkaufen. [5648 3b 


5656 26) Eine Parthie 


Sobl:-Leder 


(Ochſenhaut) ift billig zu Haben bei 
Wolf Sauer 
in Tauberbiſchofs heim. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe ber Kunſt-Guano⸗ 
Niederlage bes Ad. Heller, gebe 
denielben zu 2fl.42 fr. pr. 100 Pfd. 
8.:®. ab. 


Franı Sußla. 
e Laden an ber Marienlapelle, 


5576 3b] Auf der Neubauflraße bei 
Tapejirer Kill Tann ein ordentlicher. 
Zunge fogleih in bie Lehre aufge» 
nommen mweıben. 


5701) Ein Waſchkeſſel, 3 Butten 
Waſſer baltenn, wird zu faufen ge: 
ſucht. Auch ift daſelbſt ein eichener 
Nichbarren, 18 Schub lang, zu vers 
faufen. Wäb. in der Erp. 


5516) Bur zum Beriegen ift zu ver« 
faufen im 4. D. ir. 147, Border: 
haus, mittlerer Etod, 2b 


Von morgen an als den 15.9. Mis. find 
wieder tüglich friſche geſelgte & Frankfur⸗ 


ter Bratwürfte zu haben bei 


F. Reid), Wurſtler. 


Für Allerheiligen 
erlaube ih mir gotbifche Laternen, jowie alle Sor- 
tn Grabglocken und Epheukränze beſtens zu enı= 


piehlen. Anton Marold, 
6772) Schuftergaife. 
5755] (2a) Herr Leonhard Keßler, Schmiedmeifter und Mühl: 


befiger in ®rüdenau , ift gefonnen, jein Wohnhaus mit Schmiedewerlſtätte 

e verkaufen und kann aut Verlangen au das Handwerkszeug dazu auge: 
n werden; es liegt an der Hauptitraße umd tft jehr mut zu jedem. @e- 

Ihäftaberrieb gerignet. Das Nähere bei Obigem in Brüdenau, 


, 

Commiſſionsge chäft-Empfehlung 

Dem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenfte Ans 
zeige, daß ich vom hodlöblichen Etadtmagiitrate dahier die Licenz ale Com: 
mirfionär gegen Etellung ber vorihr:ftemäßigen Gaution erhalten häbe und 
erlaube mir bieduch die Wermittlung anzubieten: bei Anfäufen oder Vers 
fäufen von lienenden Grü: den und Häufern, Aufnahme ober fiherer An: 
lage von Gapıtalien, dann Mierhen oder WVermierhen von Wohnungen, un» 
ter Zufiherung größter Verſchwiegenheit ſowie zuoerläjfiger, prompteiter 
Berimungii,! in 0 KT 
1, Würgbung den 11,,Oftpher 1864. 


9— rent ‚Heusinger, Gommiffionär, 
6760] obere Jppanntıergafie IV. Diſtt. Nr. 96. 


reiß⸗ Irren Anſtaut Werneck. 














vreoj·se ebnik an, Knochen und, . der ‚Etatej 
Pit, 4 im Suba iſfivns dege an Fi 
gebote hierauf werden bis zum 24. d. Mts. von bevTötligl, ltung 


entgegengenommen. 


Bekanntmachung. 
Am Auftrage des k. Handelsgerichtes Wärgburg verſteigere ich am 
Mittwod den 19. Dftober Mittags 2 Uhr 
im — Diſir. 168 ein Regale mit Schubkaſten und Auslage gegen Baars 
zahlung. } .r 
Würzburg am 8. Oklober 1864. 
5745] Yon Grimm, !gl. Notar. 
Belaonıtmwadun!. 
Das Dachant Her z'ſche Etivendium betr.» j 
Birch Berehelichimg einer Etipendiatin ift bei der Dechant Hery’ichen 
Etiftun, ein Stipendium, von jahrlihd 120 fl, in Erledigung gelommen, 
Auf ſolches Haben nach der Etifiungs Urkunde bebürftige, ehrbare, biurger: 
lire, vor üglich aber jolde ledige fFrauensperionen, beren Eltern vom 
Natbfiande waren, und fie in dufftigen Umſtänden zurüdyelafien ba: en, 
erdblid ım Rule derart qualifizitte Rerfonennaus, des Stihiers Kerwandt- 
har, lid) vo: finden, legtere, nor allen, Andern Aniprüche. — 
ſich um dos erledigte Stipendium bewerben wollen, haben. ihre, Geſuche mit 
den erforderlichen ‚geugnilien, über, die angegebenen Vorausſetzungen beleut, 
binnen 6 %oden von beute ab um: jo gewiſſer hierorts einzur ichen, als 
auf Iräter ei.laufenne Geſuche keine Nüdficht mehr genommen: werden kann. 
Würzburg den- 5.- Oktober 1844; 
Der Stadtmagifrat 
1. Bürgermftr.: Hopfenftätter. 





Haid, 


5793| Dem jhönen Fräulein Ther 
refia nächſt ber Bohnesmühle ein 
breifahes Hoh zu ihrem Namens» 


tage, 
Nofalia Müller. 


5778 3a] Ein tüdhtiger Uhrmacher ⸗ 

Gebilfe findet dauernde Beigäftig- 

ung gegen gutes Galair bei Uhr» 
er 


©. Wilb. Schebel 
in Kitzingen. 


Für Oelonomen. 

Auf einem arrondirten Gute Un—⸗ 
terfrantens mit üner taufend Mornen 
Londes wird ein Delonomiegehilie 
zum alsbaldigen Gintritte geſucht. 
Derjelbe muß das 24. Lebensjahr 
wirüdzelegt baben, einen moraliih 
guten Ruf befigen, den Landbau 
gründlich verfiehen und feinen Prin⸗ 
zipal in Mbmejenheit vertreten kön⸗ 
nen Es wird im 1. Jahre ein Ges 
halt von fl. 180. nebft freier Station 
und ein aniehnlihes Ghrifigeihent 
gewährt. Geſuche find innerhalb 8.. 
Tage unter der Nummer dieler Aus 
eige bei der Erped, ds. BL. in En 


auf zu bringen. 
5765 5a] A partir du IreNovembre on 
qurrira demiliourg des langyres frau⸗ 
gaise; et anglaise. Les Couis se di- 
visent en Cours &lömentaire et en 
supdrieur, (Conver ation et 
littdrature), Met* ode essentiellemene 
practique. Prix modere. 

S’adresser Domstrasse 134, au iro. 


5748] Ein gewandtes Mädchen ſucht 
Stelle als Gehülfin in einem Putz⸗ 
geſchäfte. 

Näh. in ber Erp. 


5666 36] Ein Schneidergeſelle findet 
bei Koft, Logis und gutem Lohn 
dauernde Beicdräftigung. 

Näh. in der Erp. 


———— —— 
oO ’ 2 

> ’ „ 

E Ein Philolog 
ertheilt Unterrigt in allen Rädern 
der Sateinihule, 3... D. 64/2 links, - 
5766), Es wird eine ordentlide, 
Köchin ſogleich geſucht. 1. Difkt, 
Nr 282 in der Bohnramühlanie, 


Cours 








5761, EApitalich find yeyeu dop⸗ 
pelte Achetung unter jehr gunſugen 
Bedingungen, auszuleihen Habheres 
täglich „non, 10 bis_12 Uhr War: 

dann. 3.bis 5 Uhr Nachmillags br 

Commilfionär Georg Heujinger 
babier, 








gds- Settfedern, Flaun, 5 


* 


daunen, Eiderdaunen & Roßhaare, 


[ 


wie 
BER fertige Betten jeder Art 


A 


39% 9119 


au 


von’ gewöhnlicher bis zur feinſten Qualität empfiehlt billigit 
3. Billicheimer, 

am Vierröhrenbrunnen, gegenüber Kaufmann Ehmann, 

N. Nach Wunfh können die Betten im Beiſein der geehrten Käzsfer 


in’meinem Magazin gefüllt werden. 
Die Kiriegsveteranen 


hieſiger Stabt werben biemit eingeladen, 
Dienstag den 18. Dftober Vormittags 9 hr 


im Hotel Zier zum Schwan ſich einzufinden ums. von da im feftlichen 
Hirge zum Neumünfter zu begeben, woſelbſt um 10 br durd Den Kri gö: 
veteranen— Herrn Plarrer Korbed — ein feierliches Hohamt als 3 
ben der Dankdarkeit für die allerböchie Fürforge und die edlen, menschen 
freundlihen Unteritügungen, celebrirt werben wird, 

Würzburg den 14, Oltober 1864, [5759 


DE Schnell und richtig TEE 


rechnen ift eine unabweieliche Notbwendigfeit für Jedermann, bejonders 
Fir jeden Geihäftemann; aber bei den o't veriwidten und vermidelten 
Anforderungen ded Lebens an unſere Rechenlunſt reicht unfere Schulweis⸗ 
beit häufig genug nicht aus, jo daß wir uns nach einem helieden Freunde 
umiehen. Als einen iolchen unb ven beiten rg wie Allen auf das 
Närmfte den „Meuen Udam Miefe. Ug meiner druticher 
MHechenlebrer“ von U. Boom, dem DVerfufler der meitverbreititen 
Schulrechenbücher. Bon den Grundrehnungsarten an enihält und erfärt 
er alle im Gewerb&- und Privatleben vorfommenden Nechnungsarten bis 
binauf zu den Wahrſcheinlichteits-, Courd:, Wechſel ıc. Rechnungen. Be: 
——— von Flächen, Korpern und Quadrat vurzeln (NB. Wichtig für 
alle Handwerker xXx.), vergl. Tabellen für alle Münzen, Woabe umd 
Gewichte, für Renten-, Epar» und andere Kaflen ꝛc. ıc. Das 20 Wo 
en jtaıfe, bereits in 2 Auflagen erihienene Buch koſtet nur fl. 1.12 8r., 
A durd alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg in Julius 
Kellner’s fräntiider Buchhandlung (Domitrade.) 


— Die Kreis Irren⸗Anſtalt Werneck (in Unterftanken) 
ebar 





eirca 1600 bayer. Elen toth tarirt Leinen: Bettzeug ; 
basielbe muß 1 bayer. Elle breit fein und nad einem beitimmten Mufler 
fabrigirt werden. jabrifanten, die geneigt find, die Lieferung zu fühernebs 
men, werben eingeladen, ihre Submiſſionen bis längfiens 26. Dftober 
d. 218. bei der fgl. Verwaltung einzureihen. Auf Wunfd werden vorher 
Mufter zur Unſicht zugeſendet. 


Bekanntmachung. 

Aus der von der verlebten Frau Etaaterätbin v, Eeuffert «richteten 
Etiftung joßen am 2. November d. 58. die Zinien am biejenigen ‚bier mob 
nenden unbemittelten Staatsdieners witiwen vertbeilt werden, melde aus 
Penſion ſich und ihre Kinder nicht erhalten können, ihre Rinder brav er⸗ 
jichen odet wenigften& au einer guten Erzehung-bas-Hhrige-beitzagen, 

Geſuche um ‚den Genuß dieſer Unterſühung ſind lantens bis 

Freitag den 21., Oktober: 8:98. 1110 
entweder ſchriftlich bieronis einzuxeihen oder zie Prototoll anzubringen. 
Späterieinlanfende Geſuche werden nicht mehr berüdjichtige, 

Würzburg, den 11. Dftober 1864 

Der Staptmagifttat, 
1, Bürgermeifter: 


5774] Hopfenftätter. 


Haid, 


Kommenden Samdtag fommt 
eine Par ie verichienener Blu: 
menförbchen. Bouquets 
und Kränze von alle Sor 
2 ten von getrodneten Blumen 

zu Markt. 6659 2b 3 


VEELZPLPLERLEER 


5680 2b] Täglich friſche Vorl auf⸗ 
Stollen & 11 fr. bei 
A. 5 iederich, Bädermeifter 
nadjft der Hofpromenade. 


Ein folides Mädchen wünſcht 
not einige Tage in der Woche Bes 
fhäftiaung im Bügeln, forotl im 
als außer dem Hauje. Näheres im 
3. D, Nr. 67. 


5063) Schöne Kürbiſſe find au ver⸗ 
taufen Sanverglacis 32.1/,; auch ift 
ein fteinerner Viehbarren und eim' 
Schmweinetrog zu verlaufen, 


5752) Ein ſchon gebraudter Kraut« 
fiänder wird zu kauien geſucht 
Semmelsgafle 124. 


5707) Ein grün angeftrihener Gars» 
tenzaun wird verlauft 2. D. 236. 


580 3 2a] Eine qute Violine und, 
eine Flöte find billig zu veriaufen. 
Näh. in ber Erp. * 


5797]. Eine Wollſpinnerin erhäft Be⸗ 
ſchaſtigung· Wo? ‚jagt vie Ermtd. 


— | Pt Te on 
5791] Ein mt guten Zeugniſſen ver» 
fehenes Rindermäd ten von angench⸗ 
mem Heußern wird fogleih geſucht 
undtafmfogleicd eintreten im Diſtr· 4. 
Nro, 39, Tu u #7 


ET te 

5757) Saatweizen — Hellener 
Wunderweien — der unten -allen 
Metienarten am reichſten ſchaffelt und 
ſowohl im Spät: ala Frühiahre ge: 
fäät werben fanu, dt, ju be,ieben Dur 

Sommiiltenän Frang Gutbrod. | 
5773] Een Mehllaſten, Kraut · 
ftärider, eichette Bertläot und Schnell · 
mwahhe zu verfüdhell, 

Näh. in der Erp. 


EEE 3 
gr 


14 

















Klavier: & 


wünscht 'ein Lehrer zu 


eine Stiege. 








ber Nadlafi db 
verelgere 1 Tall 
Sauſtag den 15. 
in ber Neumünfterer Schulgaſſe, 2. 


Seffel T € 
ftuhl PAR 
Dansgeräthe, Alles noch im beiten 
Würzburg, 
5800) . 


I Soncurfe ber 


feigere ich zufolge Auftrags des fol. 
Dienstag den 18. Oktober 


ig meinem Amtsjieımer die aus 
linge ju 7116 fl. 46 fr., nehme 


5123] (2b) 
Ber an ber 





Hrn. Dechants Andreas Böpfert zu Laudenbadh, 


Unterricht 


3 Uhr i. d. obern Johanniterstrasse Nr.123 über 


den- 44; Dfteber- 1864, 
Sutb, k. Notar, ala Teftamentar.- : 


Selauntmadung, 
Seorg Kleinſchroth Eheleute von 


dem Grunbvermögen 





Elementar- 


ertheilen. Näh. v. 2 bis 


EEE 


Verſtei 





Bertrand 


Weißnaherin Rarg Scharpfenberg babier | 


d. Mittags 2 Ubr | 
Difir. Nr. 365, ein Kanapee mit vier 


obe, Aleiderſchrank, zwei B Br’ etten, Lehn; 
rent nm geflochtene en ft m 


Zuftan #, gegen glei baare Zablu g. —* 


e und ſonſtiges 


Steinbach ver. 

Bezirksgerichts wiederholn am 
früh 10 ühr 
Strigidil: 

auf mein Ausſchr eg = 


Beyu 
Mie., umb bemerte, bay an der Tuglahıt ber Hinſchlag unbedingt erfolgt. 


Würzburg am 30. September 1864, 


Grimm, f, Notar. 


Nachlaß des am 30. September l. Is, verſtotbenen hochw. 


. A. Karlſtadi, et⸗ 


waige Forderungen zu machen gedenkt, hat ſolche am 
Freitag den 28. I. Witz, Vormittags. 9 -Uhr 


im Pfarrhaufe daſelbſt anzumelden umd nachzuweiſen, widrigenfalls 


hierauf 


bei Vertheilumg ver Vlaffe keine Rüdiht genommen wird, 


Gegenftände, bie zum Nachlaſſe 


, wollen innerhalb 3 Wochen berichtiget werben. 


gehören, Gelder, bie dahin zu zahlen 


u Himmelftadt den 18. Oktober 1854, ; 
Das Tejtamentariat. 


Tg 


(5781 








tefanntmachung. 


Die Gemeinde Neubrunn will bie 


1350, im 
eim in Allord 


1 geben und wird 
ermin auf 


zur 


Dienstag den 18. OPtober [. 

auf dem Gemeindehauſe dahier anberaumt, 
— Bftorbanten werben 

I dem Unterzeicpneten eingeſehen werben. 


bedineniſſe 
6827] tac) 


6544 36] Ein Ion moblirtes Jim⸗ 
mer iſt an einen ſoliden Heirn jos 
leich zu vermierben, Nah. zu ers 
Kos Döfneregafie 2, D. Nr, 325 
im 1. Eiod,] 
65108€] Eine ——— 
Simmern, nel tapezirt um ladirt, 
rebft allen Regrrnelid feiten, insbe: 
fondere Mafferleitung und Zutritt im 
Hausgarten, iſt fogleich oder pr. 
1. Kovember zu vermieihen. Nah, 
u 5. D. Rt. 116, 


— — —— —— 


non 5 





Auflage zu 830 fl. 58 fr., zwilchen 


einer Straßenftrede von 
rubrumn und Unteraltert: 
Zerjteigerung ber betreffenden Arbeiten 
Ds. Mittags 12 Uhr 


biegu eingelaben und Können bie Strichs— 


Herrichtun 


Bäringun, Vorſteher. 
574.]. Domflraße 58.:Nr. 184 ift 
ein hübſch möblirtes Zimmer nedſfi 
Schlaftabinet an einen oder zwei ſolide 
Herrn bis I, November :u vermieiben. 


5642 (3b) Ein Zimmer mit Schlafs 
fabinet iſt ſogleich unmöblirt oder 
möblirt gu vermiethen,..  ‚Urjuliner- 
gaſſe Ar. 360, ur 


— — — — 
5788] Eine ruhige Familie ſucht ein 
Logis von 2 Zirimern u. Küche bis 
1. November. äh. in der Erp, 


Blaue, Olpe, 


—2 — ben 15. d. 
1 A r — u" 
Septett 


voR riner Abtkeriirg der. fg, “fs 
Her Rufitin Sal. eures fr, 
5792) Eine gehädelte umd eine ge= 
Nridte Brttbede, beide noch neu, An 
zu verfaufen. Näbr-in ber Erp. 


5804] Kine ihöne 





eis 


Meb 
ik billig zu wertaufen bei Ridaatı 


Hettiger in Bütthark, 


5805] Zwei nad ganz aute Säulen, 
De) 8 —8 — “ 


u 
Herrngaſſe Rr. En 
5807] 200 oder 600 fl. werben auf 
boppelte Verſicheruug * Grunde 
e aufzunehmen gefudt. 


Nah in der Erp. 


6808] Gin braves, etwas gebilbetes 
Mä wi b für ben Tag über zur 


5786) Gin folinea Mäbden Iudt 

—— * 3 Tage be * 

nähen un beſſern zu beieken. 
Räh. in Der Ep. ® 


Be — — 
5787] Ein Bauſchuler kann in einem 
ſoliden Haufe in Kaft und Logis ge: 
nonmen werben Räy. in der GP. 


5764) Ein Zimmer mit Wikoven, 
möblirt oder unmöblirt, auch 
Kuche und noch mehrere Zimmer ger 
geben wurden, fowie aud einzelne 
Zimmer für ſolide Herrn finb zu ver« 
mietben. Näheres Urfulinerftraße, 
3. D. Nr. 203. 


En runs 


5743) Ein ſchön möblirtes 
mit zwei Betten ift an zwei Meh: 


fremde. zu vermierhen im 3. Dijkrikt 
Nr. 201, 


— — — —ñ—— — ’ 
5753) Eichhornſtraße Nr. 87 if aur 


a ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Schlafcabinet, @arberobe x. ꝛtc. 
gu vermiethen. : 


5754 3a] 2. D. Nr. 561 Domfirake 
ift der 1. Etod, beflehend aus drei’ 

ımmern, Garderobe, Rüde und 
—— Erforverniffen, an eine Heine 
rubige Haushaltung ſogleich zu ver» 
miethen, „ 


5786 3a] Zwei genandte Bültner-, 

ehelen, welche in Aellerarbeit er⸗ 
Ei ind, werben ſogleich gejucht 
im 2. ©, Nr. 82 


5798] Ein abgeihloffenes Logis von 

4 Zimmern, Rüde, Bodenfammer, 

Relerabtherlung in ju vermietyen, 
Juliuspromerade, 2. D. 152. 





‚5763 2a] gu möblirte Jimmer 
naht der Tomftrape find an ſolide 


Herren. yfanımen oder einzeln zu ” 


vermiethen. Nah. im 3. D. Wr. 106 
Über 2 Stigen. 


Geſtorben: 
Marie Steiner, ledig, 76 J. 





‚immer 


Sm der Bonitas⸗-Bauer'ſchen Berlagshanbläung, Rude und Gteinbruderei iſt fo eben in neuer Hufe 
Tage — 


bayeri ſcher or d) üfts-Aalender 
Elegant gesunden und * us .. 8. 


10°, Bogen ſtark, > 
Preis 33 Er. 

Derielbe ih für gegen ein umentbebrliches M ch und a. im eleganten Tafchenformete. 
Er enthält: den un. lichen ®alender mit Raum jeben Tag. im Jahre, um bequem feine Notizen’) 
eintragen zu lönnen, —— des f. Saufes Kalender Der Araeliten, Sonnen: und do⸗ 
— Berg rn 6 (dor, 7 — det —— ze. Kroment —— ünfs 

d Franten, nfeuberehune s r Orduun 
——— er oe der gewöhnlichen Mn Fubr Ve A at er Wirzbung, 


ferner den ſo lebten egweifer be Stat Würzburg ' 


in feinen fünf Diftriften mit dem allerneueften Menberungen, mit Angabe ber Straßen, Hausnummern unb bem 


Ramen der betreffennen Hausbeliger, dann Berbältui 
Zollgewichte. 


nen —— 





sch folche, an welchen bei jeden Ta I 
. * * Preis 6 * er 


Bolländer Bäringe, Sardellen, Emmen- 
thaler, Limburger 5 Schachtel: Mis befter 
Qualität, jowie Bothaer Cerveiatwürfte empfiehlt 


J. & Berger, 


lintere Daminitansrgafie. 


Heinrich Issing, 
Uhrmacher, Gichhoruſtraße, 

beein ih hiemit anzııgeigen, bab er unterm Seutigen eim weiteres Wer: 
En ® Led im Dante Gr Herru Brasil nn m Sallein, a ı 

" Anlerapothete eröffnet hat und erlaubt ſich gleichſeitig auf fein reich: 
42 afjertirtes Buger von 


J Pariser Pendules 

= in bem neueſten und geichmadvolliien Madellen mit’ Vrouce (befte Ver— 
x goldbung) Marmor: und Solggebäufen von fl. 14 an, fowie einer 

5° groben Auswahl der beiten Schweizer 

se Taschenuhren 

m 6 in den folineflen Gehäuien mit Ebronometer, Daplex, Eylindre 
, und ———— ngen 2 heim Be machen, ferner 2 er: : 

! er, welche beim nen ber Thüre einen — *2 abſeuern 

und eine Kerze quunden, Dep ulatenrs, Meveilles, 333 Machtı, 

en unb Sehwarzmwäldernmhren, vergoldete und Fallnisfetten, 


für ‚neren Saltbarfeit garen tirt wird, Double Baaden, Schiüffel, 
arivarı zc, zu den reellſten und billigiten Breiien, 


"DING Er mA KANCH.AP@ 


4554) 


.-.- 1, uw 
17 


F 


Für jebe geſaufle Uhr wird Sarantie geleiſtet. Neparaturen 
werde; a uns viünktlihft beiorat. 
_ ,Bünbarg, ven 8. Dftober 1804. [5647 7 





Aromatifche Kräuterfeife 


im ihren worzägligen Wirkungen als feinfte and befte Teilettenfeife hinreichend 
belaant, empfichit 

2161] (4b) Carl Bolzano. 
5757| ®in grauieidener Damenbat 5799] Ein orbeitliger Kutſcher mit 


iR billig zu verkaufen. Räberes In gim geugniſſen ſucht einen Dienſt. 
ber Erped. aheres in der Expeb. 


des bayerifchen Gewichtes zu dem Vereins, 


Oomptoir- und Vlandkalender, 


zu Bemerkungen gelaffenift. 
. per Stüd, 


Talcheubaleuder 


Mit 12 Bilden, Erzählungen und Aneldoten.: Preis per: Dubenb 42 tr. 


— 


74] Ein Wortemonaie mit 
etwas Gelb würde gefunden. 
ih. in ber Erp. 


6762] 
Montag früh in ber Nähe bes 
Bahnhofs verlornen Paquets mit 
einem weißen Tache * Ye Bes: 
lohnung in ber Erp. de 


—— A — — 
8796] BGobelſvahne find zu ver⸗ 


kaufen, odere Kaſerngaſſe Mr. 816, 


5798] Morgen, © amttag, ſind nur 
—* einige Stüchte friſche 
reifelbere 
aus: dem Fichtelgebirge auf dem grfl« 
nen Marie su verfaufen, 


. 2500 find bis 1, Neobr, 
auf 1, upotHef gegen doppelte Ver⸗ 
fherung, jesoh ohne Unterhändler, 
aus zuleihen. Näheres in ber Erped. 


5802] 


5515 3e] Ein in der landwirtgigaft- 
lichen Ausftellung — ihöner 
neuer Meitiatte zu verfaufen 
D. Nr. 71, &emmelsftraße, 

5657 2b] Ein Tonditor · Lehrling wird 


eſucht. 
ab. in ser Exp. 


5795 2] Für einen kräftigen u. ges 
waubten Ücbeiter, ber gute Empfehls 
ungen bat, iftineinem hie ſigen Eugros- 
sn eine Stelle offen. 

äb. in ber Erp. 


5776 2a] Ein auch im Garniren und‘ 
Blaciren bewanderter Gonditors 
Bebülfe findet bis Ende ds. Dis, 
dauernde Condition, Näheres unter 
Chiffre C. B. in der Erp. 


im 1. 


Dem Finder des jüngflen 








* — Fertige Betten, 


ſowie J 


Bettfedern, Hau und Eiderdaunen. 


empfiebit zn billigften Preiſen 


[ k Ä 
in — — önnen von dey Zaufern in meinem Vokol⸗ felbft, bie 





— — 
EN nern ardines, Sardines 
r\ Aid Rordfränter nchodie, Edamer, Ehe⸗ 


ſter, grüner Panme ſan Ne teler, . 58901 
—S —S ſowie —** aud⸗ 


einpfiehlt 
Th. Gotifr. Schwarz. 


— —— 
Moden- & Yursligirn- Yandlung 


von - 
Aloys Rügemer, 
Herrn- und Eichhorng Ede Ar. 52, 
empfiehlt filt dieſe Saiſon die neueſten BVefat Artikel für 


Damengarderobe 
in großer. Auswahl zu den en Billigften Preiſen. 


Den ſchon ſeit vielen | Jahren ſo allgemein beliebten 
—*—* Bruſtzucker, wie Nettigzucker, P 
allen Eorten fefbftgefentigte Eboeolade,' Früchten 
Säfte, nenen Honig, empfichlt 


5775] (98) G. A, — 


= 





ö — — — — — .. 


J ð — 

Aus: 

wahl 

"id FR wolf. 


Craubenzucer, 


ng Dualität, zum billigfien Preiſe, ſowie — ——— — 
— und vortheilhaften Benützung der Treſtern und Hefe unentgeltlich, 
empfehlen 





Tun: 


5440] (2b) 


5232(66) 


Müller & Zehner, 
2. D. Nr, 161 in Würzburg, 


Traubenzucker 
— reiner Qualität nebſt Gebraudsanweiiung empfiehlt zu en gros- 


SUB (90) Jobs, Boehmer in Franffurt a/M 


FE, “chirber. 


Kt 


Bürger-Verein. 

Non 35 am: iſt z di ge 
von Abende 7 bid- 9 9 Ühr. o 

01) _ Der Borland. 


 Frohsinn. 
Eomntag den 16. Derbder 
Gesangs-Soiree 
ber Sängerin Dasitue und bes 
Komilers Mag Meirner un: 
ter Mitwirtung der jdgend ſcchen Wir: 
tuoſiunen Deininger aus 
Munchen. 
Anfang 8 Uhr. 
5779] Der Ausſchuß. 


Martin —. fche 


au 
Morgen Samstan 








a Beate ah 
ber — aufine db DE, 
MM eirner: ut. 


* *8 = — ſo belieb⸗ 
ten — m eis 
ni u Li aus M 
nfang 7 ‚ir: 


Mtittagt !/,3 a in 
— 


Ludwig Bu che 


Bierbrauerei. 
Morgen Samstag 
A 


schieds- 
Gesangs-Soiree 


bes Volksſangers und KRomilers 
Joh,: Weil mit Geſellſchaft, 


genannt die „Wandeter.” 


5747] Ron heute an mwieber febr 
utes Bier aus der Gebr. 
uch’fchen Brauerei, was den 
geehrten Herm Stammgäſten hiemit 
— bekannt macht 
innagel, vorm. Full, 
Türtneregafl · 


Belanntmachunng. 
Der Unterfertigte bat ſeit heute 
feine Praxis dahier angetreten. 
— — 13. October 1864, 
Dr. Hätinlein, 


e friichgefulbte Kuh 


* Eine ju 
— Margets hochheim 


FA ern 





Drud von Bonitad: Bauer in —S 


“ 


Würzburger 


Wärzburg⸗ Bamberg + Fraufkfuri. u E 
Babmüge Von Bamderz N. Frankiurt Pe * 
Eolrierza 1245 ———— 
Sa: 45 Abends | 5, Mbende 
ug 1} 2; a 24 Früh 
Poſtzug 2 8 Fruh 8,5 Frütz 
Guerz. 14115 vorm 23 Früh 
@üreri. 2.| 34, Nacdm. | 2,, Nacm DER 
GSmerz 2.10, Radıtae | 7— Abende +. — 
Bahnzüge VenfranfiuriNahamberg 7 
Gonmrierig. 2, Nabm | 2 Raten. 
Schnellin. | Frũüb 110— Früh 
Boitiug 1. 65, Abends! 6,, Abends 
Boftzug 2.11, Rachtae |11,, Rachte 
ter. 1| 7. PR 26 Früh 
Güter. 2.125 Mage 10 gs grüb 
Güter. 3.1104, Nachta ?,, Nam. 








7 







— — — 3 en 
1 ne. —2 N r 
m... x Pu 
wre — 7 


Siebe nzehnter — 


* — un. 


Stadt- und Sandbote, 


Würıburg = Aunsbach⸗ Münden, 
Baunzüge, Nach Anedach Von Ausbach 
% Schnelig | 245 Nadm. | 1— Rakm 
on Toftzug  b—Rrüb | 9, Atenbs 
sy niterz 1. 9, Arib | 945 Rrüb 
ar Wüterz 8 b— UAbende 55Abende 







Fehomnibusfohrten nach 
rn ſcin 5u. 3b M. A 
ar RE Dette lvdach · Neu ſes DU ML 

——— Fibelſtadt · Och ſenfurt IHR. 
a  Kigingen SUL—RL 





Fr Mergentheim 4 
IE, Mosbach per Tilhofaheim 5 
TR Neuñadt a. 1 
Aehtrunn⸗ Efſe lbach SU IHM.M. 
Wertb.» Miltenb sgeibelb, 5U.— M.U, 


24* 


— 


EEEB 
ss 
Ei 


Der „Stadt: und Lanbbote” erfhelnt Uglich, außer Sonntags, Nahmic ge 4 Ubrz das „Erirasfelleifen® wöchentlih dreimal. 


Preis befannt. Inſerate die Ipaltige Zelle 3 Er, Apaltige 6 fr., größere werben nad bem Maume ber 
Samstag, den 15. Oftober 1N64. 


Mr 247. 


Bur fchleswig;bolfteinifchen Sache. 

Rendsburg, 11. Dit. Wie von einem Reifenden 
mitgetbeilt wird, hätte die Meberfiebelung des Haupt» 
quartiers der alliirten Armee vou Schleswig nad Kiel 
am geftrigen Tage und zwar über Edernjörbe begonnen. 

Die Unterjei sn bes Friedensvertrags — fa 
bie minifterielle Zeidler'iche Korreſpondenz — wird In 
tm Laufe des Monats Oktober erwartet; erft nach bieler 
„rörmlichteit“ wird man die Konflituirumg ber Herzog: 
thümer „in bie Hand nehmen“ und als Vorbereitung 
pu berielben, bie „Debatten“ über das Erbredt ber 
derſchiedenen Kandidaten ernfllih „in Gang ſetzen“. 


— — 








Zagesnenuigfeiten 

Seine biihäfl. Graben ve. bie Arne Heſſelbach 
dem eg: Pfarreiverweſer Herrn Johann Stenger, 
und bie Piarrei linteriteinbad dem Hrn. Joſeph Fuͤg⸗ 
lein, 2otaltaplan in Holzhaufen verlieben, 

Der oberfie Gerichtshof hat in feiner Plenarfigung 
am 3. db. audgeiproden, daß in Zukunft aud) ber 16jäh- 
rige Knabe in Injurieniahen klagfähig fei. 

Am 29. bis 31, Oftober beginnen die Vormerkun⸗ 
gen zur Aufnahme in die polytehniihe Schule und in 

ie Bau: und Ingenieurihule zu Münden. Gefuhe um 

Honorarienbefreiung müllen mit amtlihen Jeugniffen 

belegt fein über Lermbgens- und Steuerverhältnitie der 
ern, 


Das neueite Kreis amtsblatt enthält zur Erleichterung 
bes Uederblids eine Zuiammenftellung der aeleplichen 
Berimmungen und n.c in Kraft beſtehenden Vorichriften 
über vie Sicherheit und Bequemlichkeit des Verlehrs auf 
Öffentlichen Straßen und Wegen ſowie über bie Sicherheit 
derielben gegen Beichäbigung. 

Geftern ſchloſſen bie ſchon erwähnten, von bem 
er P, Lehm nn geleiteten geifllihen Erercitien im 

ſchöfl. Glericalferinare; die Zahl der theilnehmenben 
Priefter war auf 108 geitiegen. 

Wir haben ſ. 3. aus der Gonferenz ber Bertreter 
fämmtlicher deutſchet Dienfimanns:nititute die mic 
tigiten Beſchlüſſe mitgetheilt, darunter auch bie angeregte 
Gründung von Kranken: und Unterftügungslaffen. Das 

fige Inſtitut hat ſchon über ein Jahr eine folde Kaſſe 

r erkrankte Dienftmänner gegründet, und erhält baraus 
jeder durch Krankheit arbeitsunfähige Dienftmann, ſelbſt 
—— das Spital Lömmt, eine tägliche Unterftügung 
vou tr. 

Rn narfeib, 14. DE. Der kurzlich in bru⸗ 
taliter je durch mehrere Stiche lebensgefährlich ver« 
legte Eilenbahnarbeiter Grabl ift zwar dem Vernehmen 
auf dem Wege der Beflerung, darf jedoch vor Ab⸗ 
lauf ber näcften Mode bas Yuliushojpital nicht vers 
laſſen, im weldes er nad) feiner Verwundung gebradt 


nel. ’ 


Iherefia. 


worden war. Der Berlegte, der mit feiner ganzen Fa⸗ 
milie, einer Frau und drei Rindern, aus Alibayern zum 
biefigen Bahnbau gelommen war, ein * fleißiger, je⸗ 
doch armer Mann, erleidet durch feine Ärbeitsunfähig⸗ 
feit einen faft unerjeglichen Verluſt und iſt dadurch famınt 
feiner Familie in eine wahrhaft bebrängte Lane verfegt. 
Bieleiht nimmt ein oder ber andere Menichenfreund 
aus dieſer Notiz VBeranlaffung, fi der bebrängten Fa⸗ 
milie in milbthätiger Weile anzunehmen. 

Aus ber R. Pr. 3. erfährt man, daß Se, 2 
ber König Ludwig II, „die Gnade gehabt hat, in Ati: 
fingen eine evangeliihe Bharrei mit einem für den Pfar⸗ 
ter auslömmlihen Dienftaustommen errichten zu laſſen. 

Aus der Domliche zu Bamberg wurben mittelft 
rer verſg iedene nicht werthloſe Gegenfländbe ent» 
wendet, 

Rürnberg, 12. Dit. Heute Vormittagd ereig- 
nete fi ein bebdauernsmwertber Unfall, indem das vier: 
jährige Knäbchen des Hrn. Kaufmann Wiß am Herren- 
marft vom 3, Stodwert des Hinterhaufes auf das Pfla⸗ 
fer berabflürjte und augenblidlid tobt war. .: 

Nürnberg, 14 DE. Dem Ghorführer unferes 
Theaters, Hrn, Vohann Spadel, einem Manne, deſſen 
Namen Rürnberg’3 Theaterbeiuher längft von unſerm 
Opernchore als nahezu untrennbar zu benlen gemohnt 
find, und von dem der har.nloje Bollswig mit Recht 
behauptet, dbaf er das ganje Jahr nicht von den Bret⸗ 
tern fumme, weil er ehrenbaft genug ift, jeine und jeiner 
Familie Erifteny aud dadurch zu fihern, dab er ſtets 
rüftig auf feinem erlernten Gewerbe, der Tüncherei, 
fortarbeitet, wurben zu feinem geft ın begangenen 25» 
jährigen Dienftjubiläum Auszeihnungen zu Theil, die 

ähnlichen Fällen gewiß zu den felteren gehören. Die 


« Theaterbireftion bemilligte demſelben nämlich zu der auf 


ben geftrigen Tag fallenden feier ein eigenes Benefice 
„Fauft“ von Gounod), das zu unferer großen Freude 
ch eines jehr zahlreichen Beſuchs erfreute: das Theater: 
orcheſter ehrte ihn am Vorabend mit einer Serenabe, 
und ber Morgen des Fertags jelbft brachte ibm unter 
ehrenden Beſuchen aud ber hervorragendſten Mitglieder 
unierer Bühne einen filbernen Pokal von Seite der Di- 
teftion und eine goldene Uhr nebfl Kette von Seite des 
Perionals ; bei jeinem Aufreten in feiner Beneficevor- 
ftellung wurde er von dem Orchefter mit einem Ehren» 
tuſch empfangen. 
Auf eine Anfrage des Augsburger Tumvereins, ob 
Sahre In — Kurnfeh yu 
re urg abzuha ayeriihe Turnfeſt zu 
unterjtäßen, esta don ber at: Die Turner find 
willlommen und werben nad Kräften unterflügt werben. 
Münden, 13. Di. Man glaubt heute anneh⸗ 
men zu ‚ daß bie Ernennung der neuen Staats: 
minifter des Aeußern und bes Handels nun in fürzefter 


Zeit zu erwarten iR, denn es jollen bie besfalliigen Anträge 
des Miniflerrathes nad der geitrigen Sttzung befjelben 
nach Hohenihmwangau abgegangen ſein. 

Münden, 13. Of. Heute Bormittag ereignete 
fi bei einem Neubau auf dem ehemaligen Eihthalanger 
ein großes Unalüd. Das Rauerwerk eines im Bau 
begriffenen Hauſes ift nämlid bis zum britten Stock 
vorgeieritten, ba fürs das Stiegenhaus in fih zuiam: 
men und bededt mit feinen Trümmern bie eben babei 
beichäftigten Arbeiter. Das Hilfs: und MWeh eſchrei rief 
Sofort eine Menge Menichen herbei, eilig erſchienen 
auch der I. Bürgermeifter und der k. Polijeidireltsr und 
«3 wurben fofort energiihe Anftrengungen zur Rettung 
der verunglüdten Menſchen getroffen; 11 murben aus 
den Trümmern hervorgejogen, 3 waren lebensgefährlich, 
die übrigen fhwer verwundet, die fofort in das allge: 
meine Krankenhaus gebraht wurden, Als Urſache bie» 
fes fräflihen Bauvergehens, das jo großes Unheil ver: 
anlafte, wird angegeben, daß ein eilerner Querftügbalten 
zu fur) war und über dad untere Gemäuer, auf bem er 
auflag, durd die Wucht der auf ihm ruhenden Laft herab» 

litt und fo das ganze Stiegenmauerwert nad ſich 309. 
Die nad bem Shauplage des Unglüds dieſen ganzen 
Nachmittag ſtrömende Menjhenmenge wird durch Milis 
tär vom Eindringen ins Innere des Gebäudes abge: 
Halten, deffen äußere Mauern unverjehrt find. 

Die Berichte über die Weinernte in Frankreich Tau» 
ten fehr günftig. Sie gleicht der vorjährigen an Quan⸗ 
tität und übertrifft fie an Dualität. Am beftem iſt ber 
Süden daran. Der neue Wein ift dort ebenio gut als 
im Veberfluß. Der Borbeaur bat ein gutes Mitteljahr. 
Der Medoc ift prädtig. Der Bourgoigne ſteht dem er: 
deaut in feiner Weile nah. Man zählt noch vierzehn 

ejegnete Departement auf, woron drei in Wein faht 
— 


Yusland. 
Frankreich. Paris, 12. Dit. Der Raifer und 
die Raıferin von Rußland werben — ichreibt bie heutige 
ance — auf ihrer Neife nah Rina am 18. d. M. in 
hihauſen eintreffen. Am 19. werben fie in Lyon 
übernachten, am 20. in Marfeille fein und von da ben- 
jelben Tag nah Nizza abgehen. Kaiſerliche Wagen 
werben bie hohen Reiſenden am Bahnhof von Lyon in 
Empfang nehmen. Ein kaiſerlicher Eiſenbahnzug iſt auf 
ihrer ganzen Reife von Darırftadt bis nad ihrem Be: 
Aimmungsort zu ihrer Verfügung geftelt. Wan meint, 
Raiier Napoleon werde der Kalſerin von Rußland in 
Rizja den Beſuch ermidern, den der Gjar der Kaiſerin 
Eugenie in Schwalbach gemacht bat. — Nach einer wei: 
teren Mittheilung in- ber France melden wie neueften 
aus Algier nad varis gelommenen Rachrichten, dab die 
Empörung der Stämme ſich ausgebehnt hat, und daß 
die Eingebosrnen einem Aufruf zu einem heiligen Kriege 
zu gehorchen ſcheinen. 
Paria, 13. Oktbr. Die Bank hat ihren Disconto 
auf 8 Procent erhöht. 


Keueites 


Paris, 13. Okt., Nachts. Die 28 theilt 
mit, daß eine zwiſchen Deſterreich und Preußen geſchloſ⸗ 
fene Eonvention bei etwaigem Angriffskriege ben 
außerbeutichen Länderbeiig gegenjeitig garantire, auch 


Rußland habe Beiftand veriproden. Es verlautet über: 


Zu verkaufen Zu vermiethen 


it ein Pleiner Zaben in frequen: 
teſter — 


iſt in Bamberg wegen Umzug ein 
ganz neuer eleganter Wagen 
nebit einem Sjährigen fehlerfreien 
Pferd, brillante Figur, Fuchs, 
16 - 17 Fauft hoch, unter Ga⸗ 
rantie nebit Geſchirr. 

Näheres zu erfragen Sandbad, 
Hs.⸗Nr. 1659. h 5894 
5377) Ein Gefchaftsbaus mitt: 
lerer Größe ift zu verlaufen, jedoch 
ohne Unterhänbler, Nah. in ber Erp. 


Einrichtung und 





Auf nächtes Ziel oder fpäter zu 
beziehen. Rah. in der Erp. [5838 3a 


Sehrlings-Gefud). 

Für ein Tebhaftes hieſiges 
Schnittwaarengeihäft wird ein braver 
junger Menſch mit 
nifjen geſucht. Räh. in der Erp. [2a 





dieß, daß die Großmädte eine gemeiniame Armee:Re- 
R —— —— 8 ucirt Oeſterreich, wenn 
ruhig bleibt. e Beſtätigung dieſer Nachricht 
durfte doch erſt abzuwarten is — a 
Berlin, 14. Okt. Der Beitritt Bayerns, Wür⸗ 
tembergs, Heſſen⸗ Darmitabts und Raſſaus zu den Zoll⸗ 
verträgen erfiredt fih aud auf bie in ben Separat- 
artiteln und den Schlußprotofollen bed Vertrages ent= 
haltenen Beftimmungen. Bom Zeitpunft des Beginnes 
der Wirkſamkeit des Vertrages werden Breußen, Sächſen, 
annover, Kurheſſen, Thüringen, Braunihweig und 
Ibenburg von in Bayern, MWürtemberg, Hefien: Darm» 
flabt und Naffau erzeugten Weinen und Traubenmoft 
feine Vebergangdabgabe mehr erheben. 


Nachſchrift. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewo— 
gen gefunden, den Funktionär Nikolaus Frig aus 
lingen als Ranzleifefretär bei der oberſten 
im Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten in proviſoriſcher Eigenihaft zu ernennen. 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte koftete Walzen 
15 fl. — fr. bis 21 1. 15 ir, Rom 11 fl. — fr. bis 
12 A. 12 kr. Gerite 9 f.— fr. bis 10fl. 20 fr. Haber 
fl 15 kr. bis 7 25 ie, Erbien 12 fl. — fr. bis 
12 fl. 30 fr., Linien 12 fl. 15 fr, bis 18 fl. — Er. 
Widen — fl. — fr. 178 Wägen. 

(Viktualienmarkt.) Butter galt heute 29—30 fr. per 
Pfd. Schmalz 35—36 fr. per Pfb., Eier 8—9 Etüd 
12 Er., das Paar funge Tauben 14—16 kr., bad Paar 
junge Hahnen 30-36 fr, Gänſe per Stüd ı fl, 30 Er. 

is 1 fl. 45 fr, Haſen ver Städı fl. — ı fl. 6 ir., 

Feldhühner ver Stüd 36 fr., Schwarzwild das Pfund 
36 fr., die Metze Kartoffeln 22 fr., das Hundert Kraut 
2 fl. zo kr. — 3 fl. 


* Eltmann, 14. Ott. Bei dem vom Schutzen⸗ 
verein Eltmann auf der höcft anmuthig gelegenen Wall 
burg in der Zeit vom 25. Sept. bis 9. Dft. d. J. ab« 

ehaltenen Preisſchiehen wurden nicht weniger ald 3600 

hüffe abgefeuert und die 15 ausgeſetzten Geldpreiſe in 
folgender Ordnung herausgeſchoſſen: I. Hr. Saftwirth 
Hiernidel zu Hahfurt; Li. or. Büchſenmacher Stahl allva ; 
It1. Hr. Kaufmann Braun von Eltmann; IV. und V. 
Hr. Gaftwirth Veit allda; VI. Hr. Kaufmann Häufinger 
alda; VII. Hr. Korftamtsaktuar Mühlich allda; VILL. 
Hr. Büchſenmacher Stahl von Hakrurt; IX. Hr. Raufs 
mann Braun von Eltmann; X. Hr. Holzhänbler Schmitt 
von da; XI. Hr. Netar Dürr allda, XI. u. XI. Hr. 
Gaftwirth Weit alda; XIV. Hr. Netar Dürr dai.; XV. 
Hr. Gaſtwirth Veit dal. 


Börfenbericht. Frankfurt, ven 14. Oltober. 
Ameritanilhe Obligationen wurden in Folge von ſtarken 
Kaufsaufträgen zu bedeutend höheren Courſen verhan⸗ 
belt, öſterr. &hetten bei ftillem Geſchäft ohne bemertend- 
werthe Veränderung. Nachmittags 2 Uhr. Deflerr. 
Ration. 647/, 1860er Looie 77/5. Srebitaftien 177. 
Ameritan. von 1882 48"/, Geld. — Ab nds 6 Uhr. m 
der Effeltenfocietät war ber Umfag in 1882er Ameritan. 
erheblich und wurde zu 491/,—50%/,—50:/, bei. Sonft 
blieb es ſtill. 


Neraniwortlicher Medalteur: fe Brand 


aubehörbe 





EL Am Freitag wurde eine Par⸗ 
thie Säcke auf der Randerdaderer 


Straße gefunden. De —— 
a kann diejelben gegen Erjuß ber Bine 
mit vollftändiger _. : - 
rüdungägebühren bei Lobrkuticher 
benimmerchen. Nef * 8 der Johannitergaſſe ab⸗ 
holen. 


———— — — — 
5889] Im 3. Diſtr. Nr. 43 ift ein 
Logis, neu lafirt und taperirt, vom 
3 Wannen, Altoven, Küche ꝛc, auf 
den 1. November zu vermiethen. 

EI ER ——— 


SHobelipäbne find zu ver⸗ 
obere Kaſerngaſſe Nr. 316, 


uten Vorlennt- 5796] 


taufen, 
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Empfehlung. 


Sch empfehle mein großes Ka 
fomberd eignen zu Dekorationen 


König Zubwig IL, 
Aud 
fi 


5864 3a) 


er von Gppsfiguren, welde fih be- 
ür Kirchen, Schulen, Zimmer, öffentliche 
Säle u, f. w.; beionbers empfehle ich die Büften von 
von 2 6“ an bis zu 8“ hoch, zur 
werben flet3 alte Figuren removirt und broncirt. 
Sanderftraße im Ehmitt'ihen Haufe, wchſt der Reuererkirche. 


Sr. Maj. dem 
eneigten Abnahme. 
ad Lager befindet 


J. —— — 


Gypsfiguren⸗ Fabrikant in 


Briefliche Beſtellungen werden wie ſeither auf Nachnahme beſorgt. 


Auf Allerheiligen empfehle in großer Auswahl 
Kränze von getrockneten Blumen, 


geringere bi zu ben feinften ; 


Iumentörbchen, Urnen 


von getrockneten Blumen, zur B 


Bouquets werden auf Beſtellung angefertigt. 


den pünftlih beforgt. 


Ferd. Zippelius, Kunstgäriner.. 


Blumenladen in der Sandgafie. 


5887] 


Zahn es 


8693 (1) 







Aesy 


dem „öfterreidyiihen Lloyd“ in 


Reife u, f. m. if} 


Wien (Stabt, 


4289] (6e) 
5884] Eine Parthie Muſiker 
Inden — Play zur Martins: 
eih. 
Näh. in der Erp. 
5856] Ein Kanapee, ein Schreibtiich, 


eine Winterthüre und Minterröde für 
ng Leute find zu verkaufen. . 
b. in ber Exp. 





6853) Zwei Schlafftellen für Arbeiter 
find zu vermietben 4. D. 283. 


5866] Eine Pferbadecke wurde 
air Abend vom Kirchhof bis zum 

ubwig Bauch'ſchen Keller verloren. 
Man bittet um Rüdgabe bei Fubr- 
mann Nehberger in der Roſengaſſe. 








terung ber Gräber. 


eubad Nr. 6 Eingan 

auch alle Briefe gütigft zu richten fi 
Die Unternehmung: 

Dr. Leopold Schweltzer. 

Franz 


{he Rrämge, 
Auswärtige Beftellungen wer» 


Stillen edweden Zahnſamerjes 
Apotheker Schneller. 





Gefellichaftsreife 


pten 


auch zum Aufenthalte über Winter in Eairo 
und in Verbindung mit einer Reife nah Jeruſalem. 


Zahlreichen Wunſchen entiprehend wird bie gefertigte 

ung ber Selellihaftsreiien nach Gonflantinopel und. aben, welche ſich 
großer Theilnahme unb des beiten Erfolges erfreuten, nun aud bie 
erfie Geiellihaftsreiie nah Aegypten u. ;. im Einvernehmen mit 
rieft organijiren. 


‚Der Breis einer Theilnehmerkarte 
einſchließlich der Fahrten, Perpflegung während ber Dauer ber ganzen 


400 Gulden. 
"Das Heife-Programm 


wird foftenfrei zugefendet durch Herrn Franz Tuvora, Redakteur in 


ER die Wallnerfiraße) an den 
nd. 


Unternehm: 


uvora. 


5888] Ein gebilbetes Frauengimmer 
kann unter annehmbaren Bebingniflen 
in ein ſehr gangbar⸗s Putzgeſchäft 
als Theilhaberin eintreten. 

Briefe unter der Abreſſe M. T. 
beſorgt bie Erp. 





5858) Ein möblirtes Zimmer ift 
ftünblich mit oder ohne Koft an einen 
joliven Herrn zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


5892] @ichene Boblen, 1'/,—3” 
ftart, 81/,—20” lang, finb gm ver⸗ 
kaufen, zufammen ober eingeln, bei 
Joh. Werr, Spengler 
in Rleinrinderfelv. 








5857) u Unterbürrbad bei 
ich. Schwender wird 9 


— berger Moſt 


Wiefenfümmel 


ift angelommen und wirb zu billigen 
Preis abgegeben bei : " 
Valentin Uhl, 
Saamenhändler im Bauernhof, 
_ 2 Diflr. Nr. 281, 

Auch if daſelbſt gutes Sauer: 
Praut, eingemachte Sal ‚u. @ffigs 
Gurten, jowie gute Sartoffe 
beftänbig zu haben. 


Aecht amerif, Petroleum, 
(nicht feuergefährlich), 


= — 
ryſtalllampenöl, 
Brillant-Lichter, 
Stearin:Kerzen,- 


boble, runde, breite und ges 
wichf’te Lampenbdochte, Erys 
all: und allratb. Macht: 


ichter, 
empfiehlt billigft 


Gg. Ph. Wolpert 


5851] am Schenthofe. 
Mirderverfäufer erhalten Rabatt, 


5868) Drei junge Matten: 
fänger anögezeichneterHace 
find zu verfaufen. 


Näh. in der Erp. 


5867] Zwei Seiler: Gebülfen, 
welde gut Flachs hecheln können, 
finden bei gutem Lohn dauernde Ar- 


beit bei 
Earl Mainbart. 
Martigafie. 


5828 2a] Bei Mechaniler Weber, 
Semmelsfiraße Nr. 74, ind Mofh, 
@ifig: u. Branntweinwaagen 
von ausgezeichneter Güte, wegen Auf⸗ 
gabe des Labengeihäfts jehr billig 
zu haben. 


5817) Es ift eine Schlafftelle an 
einen Arbeiter zju vermiethen. 
Näh. Bärengafle Nr. 371, 


5816] Ein ar, fhöner Sunb, 
. a, m. G., ift ſehr billig zu 
aufen. Näh. in ber Erp. 


5818] Der anonyme freund vom 
12. d8. Mis. wird um Namensdans 
gabe gebeten. Schweinfurt. 














Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 
Michael Bürger, Schullehrer zu 
Rottendorf, mit Margaretha Flur⸗ 
ſchütz von Maibbronn. 
F der Karmelitenkirche: 
Michael Weiſenberger mit Kathar. 
Hürth, beide von Unterleinad,. 
a der Pfarrkirche zu Stifthaug: 
Soon Krämer, }. Berirts ericht# = 
—— zu Schweinfurt mit Chriſtina 
eh, Rentbeamtentochter von bier. 


— — — 


Schönf chreibunterricht 


d ten Met 
Gatten ertheit Näheren Zten Diftr. 249 (Filherzunft). 


thode und unter Garantie des beiten Erfolges wird in 15ftündi en 


5832] (2a 


Leinwand, 


(von 20 Pr. die Elle rein Leinen an) 


in allen Qualitäten, 


feinene Tafchentüher’& Semben-Einfäte 


(von fl. .1. 36 Er. das halbe Dußenb an) 
bis zu ben feinften 


(rein leinene - 27 fr, das Stück an) 


zu allen Preiien 


— bei reeller Waare in größter Auswahl einer geneigten Abnahme 
J. F. Keiser 


5837] (2a)! 2 


am grünen Markt. 


"Sleiderfioffe, Chales, Mäntel, Paletots, 


Veberwürſe u. ſ. 


eine große Auswahl bei 


6871 2a] 4. { N 
Das Neueſte 


in Damenmänteln und Jacken nebit den dazu ges 


eigneten Stoffen in reicher Auswa zu den billigiten Preis 
fen empfiehlt zur geneigten‘ Anfiht >: 
5882| (ba) Alois Rügemer. 


Blumenpapiere 
‚A. Horold. 


Bettfedern $ Flaum 


babe ich mieber in fchönfter Waare erhalten. 
8720) (26) Franz Heim. 


Für Photo rap ien: Nabmen, Album, 
Brochen, Medaillons dei 


9262) (i) J. S. Brenner am Markt. 


Far ſetige Baifon 


empfiehlt ſich ve 2. fertigen Kleide als in bereit liegenden 
ſchönen und guten Stoffen 2 Ar gefalli — Beftellung 


das Herenhleidergefchäft 
Nikölaus. Mügel. 


binter der Marienfapelle, vis a vis dem 
5340] (b) baufe in Würzburg. 
‚2829 
möblirtee Zimmer 3. Diſtr. Nr. 226, 
Auguflinergafie. 


empfiehlt 





her fogleih in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


—— Feuer⸗ 


Zu vermiethen ift ein fchön: 5845] Es wird ein orbentlihes Mãd⸗ 


W. 


Carl Knobel. 







ä EB 

Dem lieben: blonden 

Thereschen B... 
grarulirt zum heutigen. Ra 


V mensfefte mit einem 1000fachen 
od) 


— und doch belannt. j 


J ——— 


Der un * — Haus⸗ 
fern Tberrjia t gra⸗ 
tullren zu htem heutigen "Namens: 
ag mit einem 1000fad donnernden 
Hd) mehrere Gaſie, die es nicht ver» 
geſſen können. 
Aſchaffenburg. 


Unterdürrbach 


— — im Gaſthaus 


qutbefebte Sanzmufik, 
* füßer Moſt und Trauben ver» 
u tr ergebenft ein 
— Rlelian Kießling. 


Gerbrunn. 


Morgen Sonntaa 
gutbefehte Canzmufik, 
nr a ß iſbmann. 


5861 

n ber Nähe des Marlies 
FE 20] gu be von d geräumigen 
Zimmern, men tanezirt und lakirt, 
mit Garderobe, heller Rüde, Mayd- 
kammer, Waſſerleitung 2C. 2C. * 
miethen. Näheres 2. D. Nr. 58 





" Mlusik-Verein. 
Montag ben 17. Oktober eur. Abends präcid S Uhr 
Plenar- Berfammlun 
. in ben Lolalitäten ber jhönen Mainausfidt, 


wozu fämmtlicge palfive und aktive Mitglieder zum zahlreichen Erſcheinen 
eingelaben werben. : 
a 


Tagesorbnung. 
1) Bekanntgabe des Anſchreibens des Ausſchufſes der freiwilligen feuer» 
wehr vom 15. v. Mis.; 


2) das gortbefteben des Mufilvereins; 
- 8) Belanntgabe der Sakungen, 
Zum Schluß mufilaliige Abendbunterhaltung, wobei —*8 De 
a 


— * 
eye Der Ausſchuß. 


Sonntag den 16. und Montag den 17. Oktober 1864: 
Im großen Warmutb’fchen Saale 


große Soirde Pittoresque, 


phantasmageriſche Darftelluug der Natur, Kunft und 

Wiſſenſchaft, 

ſowie überhaupt die neueſten Phänomene optiſcher Illuſionen, welche mit 

Beleuchtung des Sideral-Lichtes hervorgebracht werben, ſowie bie jo belieb⸗ 
ten Geiſter⸗Erſcheinungen. 

Alles Nähere beſagen die Tagesjettel. 

Preiſe ber Platze: Iter Platz 36 kr., 2ter Platz 24 Fr. Kinder zahlen 
an beiben —— die Hälfte, 

Billets find am Tage der eg © in ber Stabel’ihen Bud- und 
Kunftyandlung, in ber Erpebition des Stabt- und Landboten, fomwie bei 
Sonditor Hrn. Göpfert, früber Wölffel am Sternplag, zu nachſtehenden 
Preiſen zu haben: Iter Pla 30 kr. 2ter Platz 18 Er. 

Gafjaöffnung 61/, Uhr. Anfang 7 Uhr, 
H. Roch, Phyfiter- 


Friedr. Meindl, 
Suftrumentenmader. 

Auswahl in Cello, Violinen, Guitarren & Zithern, 
Bombardons, Alt- & Flügelhörner & Trompeten mit 
‚Cylinder, Mainzer & Wiener Ventilen, Clarineiten & 
Flöten, Pariser Kinder-Instrumenten, Accordions, 
Mundbarmonika, Melodeons, Musikwerke & 
Musik-Dosen etc. ete. 

Lager in italienischen und deutschen Contra-Bass-, 
Cello-, Violin-, Guitarre- & Zi:ker-Saiten en gros € 

5825) (120) Em detail zu billigſten Preiſen. 


AUntüudigung. 
n des Unterzeichneten Baumſchule ſind dieſen Herbfi und nächſtes 
bjagr zu billigen Preiſen zu verkaufen: Aepfel, Birnen, Aprilofen, 
frfig, volllernige Nieienwallnüfle, weiße und ſchwarze Daulbeerbäume 
Eorneli: Kirichen, Weichieln, Zwetſchgen, Kirihen, Miſpeln, Quitten hoch⸗ 
flämmig, theils auch zwerg⸗ und puramibenförmig ; ferner eine Menge ges 
propfte Gartengwetichgen in vielen der ebeliten Sorten, wie aud eine Nuss 
wahl der beten Liegellihen Pflaumen, Rortrigos, Mirabellen, Meineclauden 
und Aprifoien: Pflaumenforten, großfrüchtige Stachelbeer, Kirih- Johannis: 
beer⸗ und zweijäbrige eg ee hochſtammige Kugelalazien, giers 
bäume und Yierfträuder für Garten-Anlagen; auch erlale ih 50 Stüqg 
Centifolien-Roſen zu 2 fl. Gute Emballage bloß nad der Auslage bered: 

net. Beitens empfiehlt fih biermit ben Herren Liebhabern 


Lohr den 13, Dftober 1864. m erh r 
Joseph Münch, 
6823] Kunft: und Handelsgättner. 


5827| Em möblirtes Zimmer ift bis 5831) Zu verkaufen: bürre Bob: 
1, Rovbr. zu vermiethen 5. D. 2235. nen von ?/, Feld. Näh. in der Erp, 


5846) 


- 


Stadt-Theater. 
Sonntag den .16, ber 1864. 
9.- Baritelang . ——— 
Der arteſiſche Brunnen. 
Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Abth 
und 3 Alten von G. Räder. 
Montag den 17, Dctbr. 1864, 
10, Borftellung im 2. Abonnement. 
Zweites Gaſtſpiel 
bes Frin Klaus vom Victoria» 

Theater p Berlin. . 
Der Sohn der Wilduif. 
Shaufpiel in 5 Acten von Halm. 
Parthenia — Frln. Alaus.- 


Blaue Glode. 


Heute Abend 1/,8 Uhr 


Septett 
von einer Abtheilung der E. 9. Juf.⸗ 
Reg. Mufit im Salon, Entree 6 Er 


Schöne Mainaussicht. 
Morgen Sonntag 
gutbejepte 
Harmoniemufik, 
woju ergebenft einlabet 
Mit. Troll 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag Rachmittags 
e , 


8 Ub 
Produktion, 
Abends 7 Uhr 
&anzmufik. 
Hiezu ladet ergebenft_ ein 
3. Feineis, 


Humüble, 


Morgen Eonntag 
große türfıfche 


Tanzmuſik. 
Bachsgarten. 
(Im 


aale.) 
Morgen Sonntag 


Gesangs-Soiree 


ber Sängerin Baulime unb bes 
Romiters Mar Meirner un: 
ter Mitwirkung der bier jo belieb- 
ten jugendlichen Virtuofinnen Dei» 


„.ginger aus Münden, 
Atanı 3 Uhr. GEntroe 6 fr. 
Montag 


Abschieds-Soiree 


in be 
Georg » an len 
—— 


—nN — — — 


Guten Pfälzer Wein, 


ver Schoppen 6 Fr., 
empfiehlt 
3. Schöppner, Meinwirth. 


6869 Auguftinergaffe. 


Letztes Wort. 


Nachdem in Nro. 241 des Etabt: und Lanbboten zwei Aufſätze von 
NAöttingen erſchlenen find, von denen der eine unwahr, der andere höchſt 
unanfländig und unwahr bazu ift,*) fo verigmähen wir ed a änner 
von Ehre, noch ein Mort weiter zu verlieren. Möge bie öffentliche Mei— 
ung richten, wenn fie fieht, zu melden Mitteln gewiſſe Leute ihre Zuflucht 
nehmen. Wir wiederholen nur einfach: Herrn Etabilaplan Yartung ehrte 
und liebte die ganze Gemeinde, ber Kadıruf an ihn war der ganzen Ge— 
meinde ans dem Herzen neiprochen trog aller Berichtigungen und Ermwibe- 
rungen Einiger. Untere Schuld ift es nicht, wern das Lob eines waderen 
Prieſters Andere ärgert und wenn man mit allen Mitteln dieies Lob fogar 
Öffentlich abzufhwäden ſucht. Doc bie Wahrheit hat immer gefiegt und 
wird auch diesmal fiegen! 


*), Die eine Ankündigung, unterzeichnet „Schwargmane, Stadtvorftand,” 
ift unwahr; denn von ber darin enthaltenen Behauptung, Die ner 
jammte Gemeinbevermaltung habe bie fragliche Berichtigung beichloj- 
fen, ift gerade das Gegentheil wahr. Die zweite Ankündigung mit 
der Unterihrift „Johann Geßner alt“ IR ebenio hämiſch als uns 
wahr; madt ſomit ihrem Verfaſſer alle Ehre. 

Nöttingen den 12. Oftober 1864, 

Viele, die ſich nicht neunen, um vielfeitigen Pladereien 
5572] zu entgehen. 


Von neuem Traubenzucker in Brima:Qualität 


unterhalten jtet3 Lager 
Unger & Granb 


Material: & Farbiwaaren: SHaublun 
—— — — 5 


Gebrauhsanweiiungen auf Verlangen gratis. 


Blumen-Wapiere 
3% &. Brenner. 


Seihäfts:Empfehlung. 

Einem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ic mein Geſchäft 
an biefigem Plate eröffnet babe, und wirb mein eifrigites Beftreben fein, 
meine Herren Runden durch ſolide Arbeit und billige PVreife zu erfreuen, 

Häufigen geehrten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet achtungsvollſt 

Anton Härth, Schneidermeiſter. 


5733] (26) 














5278] (3c) Wohnhaft untere Dominikanergafie 2. Diftr. Nr. 267. 
Mh 3 wirkſamſtes Mittel gegen alle | Hautimreinigteiten, 
Theerseife, empfiehlt A Stüd 18 fr. 

5317] (9) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Saar: Kohlen 8 Saar:Cvafs 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen, bireft von ben Gruben verlaben 
3730] (3c) 


von 


Gebrüder Pfeifler in Franffut a. M. 


empfehlen fi zum An und Verlauf aller an der Frankfurter Börſe gang» 
baren Staatspapiere, Actien, Anlebensloofe, Banknoten, Coupons x. unter 
Bufiherung ber reellften und prompteften Bedienung. 

Provifion 1 per Mille ohne weitere Gourtage ober jonftige Speien. 


4917] 3) Alle in ihr 39 einſchlagende Artikel von dem 
größten bis den kleinſten liefert bei entjprechenden Preifen 
und im kürzeſter Zeit 
die Fisengiesserei von: Ernst Häusler 
in Würzburg. 
5826) Eine tragende Schubkuh ift 5880] Ein Bartie ſchöne Müffe find 


verkaufen im 5. ©. 280, nähft ver Meten oder Schäffel zu verlaufen. 
er Vogelöburg. Näh. in der Erp. 


— Gratulation. 

er blonden Köchin Therese 
und ber Nähfrau ein 32* Aa 
zu ihrem Namenstage, daß bie ganze 
Bis Mezane zittert. 


5860) Dem fönften aller ſchönſten 
Fräulein Therefla nächſt der Bob- 
nesmühle zu ihrem Namenstage ein 
1000fach bonnerndes Hoch. 


Gelt ba qucſte 


Bavaria. 


Vormals Helvetien. 

Morgen wird gutes altes Münch: 
ner Bier yer Maas 18 Fr. aus— 
geichentt. 

Auch werben bafelbft wieder gut 
ubereitete Speiſen A la Carte, fowie 

ittagetiih nah Mündner Küche 
verabreicht. 


Hier ladet rt 3 & 
* ⸗ A ter. v 
Bronnbadergaffe. 


Ludwig Bauch'ſche 


Bierbrauerei. 
Heute Samstag 


Abschieds- 
Gesangs-Soiree 


bes Volksſängers uns Komikera 

Joh. Weil mit Gejellihaft, 
genannt die „Wanderer,“ 
Anfang 8 Uhr. 

Meinen herzlichen Dank fämmt: 
lichen Freunden und Gönnern, jomie 
auch bem Rothnaſen-Vereine, welche 
fih geitern beim Stachelwirth ein- 
gefunden haben, und lade zur Mb: 
ſchieds : Soirdenodh einmal — ichſt ein. 

Joh. Weil, Komiker. 


Süßer Craubenmoſt, 
nebſt 1862er und 63er Wein wird 
von heute an verzapit außerhalb bes 
Bellerthores bei 
5 Ungemach. 

5881] Von heute an wiederum täg⸗ 
lich ſüßen Wepfelmoft, ſowie 
morgen Sonntag Birnmoſt bei 

Mathäus Aueujer, 
vormals Heinrich Braunwart. 
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“ N 23 
: Derfteigerung. $ 
© Kommenden Montag den 17. & 
© do. Mt. Mittags 2 Uhr im — 
& Arbeitshaus dabier, neue So» ® 
& vhas, Zimmerteppice, Damafi- 
# tafeltüdher, neue Betten, Ma⸗ 8 
® tragen, Scheiben» und Jagd⸗ 

: buchſen xc. x. 4 
& 5840] 5 3. Manı. 3 


SBOESLFEEDERL EP FETTE 


5891] Den 14. Dctober Abends if 
von Hrn. Roſenthal an über ben 
Eiermarkt ein ungemöhnlih großer 
En-tout-cas von geftreiftem grünen 
Seibenzeug ſtehen ren, Der 
reblihe Finder wird ſehr erfucht, 
benfelben bei Frau v. Treuberg 
gegen Belohnung abzugeben. 


Theodor Schmitt jun., 


134. 


134, Domitraße, 





beehrt ſich, hiemit anzuzeigen, daß er auf biefigem Plage ein 


Schnill. & Wode W 


verbunden mit] 


MWürzburg, den 1. Oftober 1864. 
Alpen Honig-Bonbons, 


erfunden von #_ 1. Finckh in Ulm, ein von mehreren Aerzten anem: 
pfoblenes vortreffliches Heilmittel für Bruft: und Huftenleidende, per Schach⸗ 
tel 12 und 7 Kreuzer, alleinige Niederlage bei 


5616] (36) Hermann Scheuer. 
Wollene Serrnbemden, rotbe wollene Det: 
Een, Wachstuche & Seiden:Gaze für Miühlbeutel 
billigjt bei 
P. Ph. Schnoes. 


5897] (2a) 


Das Neueite in Blumen & Federn, Filz⸗ 
büten & Dutfacons, ſowie alle Blumenartikel 
und Imoritellenkränze empfiehlt in großer Auswahl 


Eva Mangold. 
Adam Moll, 


Bürftenmader an der Marienkapelle, 
beehrt fi, feine jelbftgefertigten Bintel: und Bürftenwaaren von 
befter Qualität zu ben billigften Preiſen in Erinnerung zu bringen und bits 
tet um geneigten Zuſpruch 
hochachtungs voll 





qouo vᷣi moa ano qꝰ 





ange no a —— — 


A 5578] (3b) Der Obige. 


Würzburg als Lichtbild 
J. S. Brenner am Markt. 


Das Heucfte 


und Winter:lleberzieber, Velour⸗ und Zub: Nöde, 
„ Hoien in allen Eteffrn, Arbeits: und Eomptoir: Nö, Weiten, 
© Joppen, Schlaf: Nöce, nebit Seiden: und Wollen: Shals, Bin: 

den und Eravatten in größter Auswahl, ift zu den billigiten Preiſen 


vorrätbig. 
Auch Liegen die ſchönſten und modernften Stoffe zur nefälligen 
Unficgt bereit im 


Aleider- Magazin 


Georg Peter. 
Fleiſchbankgaſſe 2. Diftr. Mr. 287. 


Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad einer praktiſchen und bewährten Methobe, und mit bejonderer Verück⸗ 
ficptigung einer guten Ausſprache wird ertheilt Domftraße Mr. 134, 


oo 
a} 
... 


j 





als Imwa ard 290% 


" für Serbil: 


3 — NK 08 u Amos zog-quog "0 —— "U 08 21 


4664] (67) 


aaren· Seſchaſt 


Confeections, 
eröffnet hat, und ladet hiemit ergebenft zum Beſuche ein. 


5819] Ein braves reinlices Mäd⸗ 
hen kann bei einer Frau in ihrer 
Wohnftube eine Schlafftele haben. 
Auguftinergafie Wr. 208 über 3 St. 


5811] Zur völligen Ausbildung ber 
franzöfiihen Gonverjation ertheilt 
Unterriät in wie auger bem Haufe 
F. Biller, Spradlehrer 
aus Baden Baden. 
Zu iprehen: Würzburg, 2. Diftr, 
Mr. 200, von 12—2 Uhr. 


5836) Ein im yet bes 
wanberter Scribent wird gefucht. 
Eintritt jofort, längftens 1. Des 
zember. Honorar 40 fl, Bewerb» 
—— Chiffte K. an bie Exp. 
#, 


5839 2a] Ein fhönes Haus mit gu⸗ 
tem Weinteller it bei einer Anzahl» 
ung von 4000 FL, zu verkaufen. 

äheres bei Gommifjionär Mars 
tert, 4. Diftr. Nr, 255, nächſt dem 
Sander Brauhaus. 


5897] Ein Hemd und Gadtud wur» 
de verloren. Man bittet um Nüd: 
gabe in ber Grp. 


VBerfteigert 

wird im 8. D. Nr. 289 den 19. Di» 
taber Mittags 2 Uhr vwerichiebenes 
Mobiliar, beitehend in Komode, Bet: 
ten, Tiſche, Kleiverihrant, Küchen: 
eihirr 2c. 20. gegen 6 baare 
ahlung. 5890 2a 
5822 2a] Es if ein Anweſen von 
36 Morgen Feld, Haus, Scheune u, 
Stallung aus freier Hand zu ver« 
kaufen. Rab, in der B 


5837 2a] Ein Maniarbenzimmer mit 
Kabinet, Küche u. fonftigen Bequem» 
licpteiten ift jofort an eine Dame zu 
vermierhen 1. D. Nr. 309/,. 


5876] Bei Valentin Uhl, Saa⸗ 
menbänbler im Bauernhof 9. Diftr. 
Nr. 281, iR guter Kuhmiſt zu vers 
taufen. (2a) 


5814] Am Dienftag Abend wurde 
vom Kirchhofe hier bis Ra berdader 
eine filberne Eylinderslibr ver» 
foren. Man bittet um Rüdgabe 
gegen Belohnung in ber Erp. 











Für ur rtige Saiſon ijt mein Lager in den neuejten 


Damen: Kleiderjtoffen, 
vierekigen & ſong-Chales, 
Mänteln, Paletöts & Beduinen 


auf das Reichhaltigſte afjortirt und empfehle ſolche unter Zufiherung billigiter Bedien— 
ung zur geneigten Abnahme. 


4762] (3) Carl Bolzano. 
Neue Sendung in: 


Mäntel, Paletots, Räder & Beduinen 


in fehr großer Auswahl ift eingetroffen und empfehle ſolche bei fehr 
billig geftellten Breifen einer geneigten Abnahme. 
6865] (2a) Y, J. Schmitt. 


Neue Zujendungen bon 
sewirkien Long-Chäles & Tüchern 


find eingetroffen bei 
F. J. Hiller. 


Hettfedern & Slaumen, nn munss. 
Sailer, Bariheup u. rderleinen “Kintracht 


7 Montag al Eh 
ehlt beite 
empfieh ſtens Um pünttliches Ericheinen wirb 


Anfertigung von Betten Cari Schlier, ser un 
with pLempich Deisint. __Göufergafie Br. DOF. — — 
Adolph Treutlein, Ba ee 

Domftraße, Ge der Blaſiusgaſſe, in den Salons mit aufgebobenem 
bringt fein wohlajjortirtes Lager von En — 
Eigarren en 


Hauch: & Schnupf- Tabaken — wert g. 


in empfehlende Erinnerung. diem Labet ——2 ein — 


Reismehl & franz. Poudre Iner Brunei. — 
friſche Sendung empfiehlt 6. b. qutbeie 
J. M. Faulhaber, Sonniag ben 1 9 
„5735] (3b) Schmalzmartt. Harmoniemufik. 
Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Hiegu Beilage.) 


Bellage zu Nr. Mides Würzburger Stadt and vanbboten. 





6833] 


Befauntmachung. 


Dom 19. bs. Mis. an findet bie Abfertig» 
eng bes abgebenden und anfommenben ei. 
ntes, - ſowie ber ankommenden Güter mit 
usnahme der Magenlabunasgüter, beren Abs 
labung rod ım alten Bahndefe volljogen wer⸗ 
den kann, im neuen Bahnhofe fatt. 

Taregen verbleibt noch auf deu alten Babnhofe bie Abfertigung 
fämmtlier abgehenden Güter in gewöhnlicher Fracht, fowie der Magen: 
ladungsgüter, 

Das Ein und Ausladen bes Viehes findet vom bezeichneten Tage an 
gleichials im wesen Bahnhofe in ‚der Emolenst gegenüber liegenden Xabe- 
rampe flatt. 

Biürjburg, ben 11. Dtober 1864. 


Königl, Oberpoft- und Bahnamt, 
D. 1, a. 





(2a) Mayer. Sonbermann. 





Bahmann, Vhilipp, auf dem Schenten- 
* ſchloſſe, — — 


Gegen den Delonomen Philipp Bahmann, früher auf dem Schen⸗ 
kenſchloſſe, 5. 3. in Zell, wurde der Goncurs rechtäträftig erkannt. 

Es werben baher die Ediftätage anberaumt, wie folgt: 

J, Ediktatag zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber’ Forberungen und 

deren Vorjugsrechte auf 

Montag den 14. November I. I8. Bormittags 9 Uhr, 
bann II, und lehter Edftrtag zur Grltendmahung und Begründung von 

Einreben gegen die angemeldeten Forderungen, bamı beren Bor» 
yugsrechte, Tal zur Bornabme der Schlußverhandlungen auf 

Montag den 12. Dezember I Is. Vormittags 8 Uhr 

im Geichäftsjimmer Mr. 17. 

Hiezu werben ſammtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter bem Rechts⸗ 
nod in: vorgelaben, daß, wer am ober bis zum erfien Eviftstage weder 
mündlich zu Protokoll, noch durch Einteihung eines Ichriftlihen Rezeſſes 
feine Forderung liguidirt, den Ausſchluß von der Concursmaſſe, ſowie, wer 
weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erllärung an oder bis zu bem 
jweiten Ebiltstage einfommt, den Ausſchluß mit den an foldden vorzunehm: 
enden Handlungen zu gemwärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediktstage Anfinuations« 
Mandatare um fo le babier aufjuftellen, als außerdem bie an fie 
u erlafenden Verfügungen am Geridhtsbrette angeheftet und für richtig 

inuirt erachtet werben würden. 

—8 werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ge— 
meinſchuldner in Händen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, fol- 
ches bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung, deziehungé weiſe nochmaliger Zah: 
lung, unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, teip. 
einzubezahlen. 

Am eriten Edillétoge foll eine gütliche Bereinigung ber Eadie verſucht 
werden, und werben derbalb die rrereflenten hiezu un ter dem Rechtsnach- 
theile geladen, das die ſich nidt Erflärenden den Veihlüffen der Mehrheit 
fur zunimmend erachtet werden 

Mürburg am 30. September 1864. 

Königlichrd Bezirksgericht. 
Hofmann. 


5741) Hehner. 





. slaantnschung. 
Per an den Nachlaß der Wittwe Anna Maria Nätiher von Moms 
bad; iryend eine Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, ſolche am 
Donnerstag den 3, November I. Is. früh 8 Uhr 
bei Meivung der Nidiberüdiihtigung dabier zu liquidiren. 
Lohr den 8, Lftober 1864, 
Königl Landgeridt. 


8712] Dr. O4. 


Raul, 















ä SEESE 
Geſchüfts-Verlauf! 


In einem Marktflecken Unter« © 
frantens a/M. tft ein gemiſch⸗ 
tes Waorengeihäft mit einem 
eräumigen mafjiven Wohn: 
Be: arten ꝛc. mit fl.2 & 
3000 Anzahlung und fonfligen 
günfigen Bedingungen zu ver» © 
aufen Auf Berlangen können & 
noch circa 18 Morgen Felder 
und Wiefen biezu gegeben 6 
werden. 5 
Näh. im Burea von ; 
416035 F. J. Man. 


ELLLLREERR 










3 


aener Montur, brauner 
geivannt wa 
ernadhtet jein ſollen. 
fenthalt3 an 


ie ein Pferd 


\ 


mit, abgetra 
ere zur Spähe mad benielben und Kundaabe ihres Au 


Ausichreiben, 


Am 14. September d. Is Abends vor 5 Ubr wurben aus einem Wurks 


ferladen auf der Domſtraße babier wenigitens 12—15 fl. an Sechſern aus 
Der k. Unterfuhungsriäter: 
Haͤder. 


„ wobei ich bemerke, daß noch eine Mannsperion ſich bei ih 


befand, und daß dieſelben theild Manns: theild Weibsfeider tragen folen, 


jenem Laden hielten und im Repperndorf Ai 


Bürzburg, den 11. Oltober 1864, 


Verkäufe. 


1) Ein ſehr ſchönes rentables Gut 
in Nähe einer Stadt u, Eiſen⸗ 
bahn aelegen mit einem Areal 
von 170 —— hievon 68 
Tagwerk Woldung, im Werth 
von 34,000 fl, 

2) ein Pracht - Herrihaftsgut mit 
310 Tagwerk Areal, bieoon 160 
Tagrerfihlagbarer Buchenwald, 

8) ein — Gut mit 513 
— ‚ bievon 137 Tagwerk 
Mald 


find unter annebmharen Vebingungen 


der Ladenkaſſe entwendet umd fallt Nerbacht! auf 2 Meibeperionen von mitt: 


lerer Etatur, etwa 30— 34 Sabre alt, 
Gefihtäfarbe, die mit 3 Mägelhen, vor melden 


biemit auf 


vor 
forb 





u verfaufen bei Gommifiorär . 
Beaäbler in Hilpoltſtein 
bei Roth. 2b 


5702 2b) Ein eilerner Achswagen 
und eichene Mauerfteine find billig 


zu verlaufen im 2. D. 204. 


Zu vermietbhen 


it eme elegante Wohnung von 7 
Piecen vor dem Sanderthore. 








Näh. in der Exp. 4698 7F 
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5738 5b] Alle Arten von Zeiuanungen 
werben auf jeden Stoff aufgezeichnet 
4. D. Nr. 023, 2. Stock, Heurerg, 


5724 36) Ein brinahe nocd neuer 
Naelsien (braum), jebr auagezeich⸗ 
niet beizend, ift zu werfaufen. 

nad. in ber Exp. 


Padträger- (Dienftmann-) Inſtitut. 


Unterze chneter hat zur Bequemlichkeit des Publikums ein zweites Haupt⸗ 
Gomptoir im Hanie des Hrn. Krämer, Blafiusgafle, nädft der Domitrafe, 
Kurſchnerhof uud Markt, errichtet, welches den I November b. 78. eröffnet 
wird, wolelbft Beitellungen aller Art, ſowie alle die zur Volt, Bahn und zu 
jeben Boten au britgenden Baquets, wie auch große Ballots, Kiften zc. ſow 
auch alle Reklamationen entgegen genommen werben. Kleinere Effekten wer⸗ 
den nah Zarif berichnet, und große Büter nah Uebereinfommen. 

Bei der Uebernahme von Effekten, Paqueten 2c. wirh eın Schein ausge» 
fielt, wo dann Garantie für die Ablieferung geleiitet wird. 

Ferner befteben ſchon länger noch weitere Zweig Comptoire, welche 
ebenfalls Beſtellungen aller Art für Dienſtmänner entgegen nehmen, wie 


folgt: 
Deren Kiriehten, Svezereihandlung am Markt nähft der Marktgaſſe. 


— dfer Eichhorngaſſe Nr. 50. 

5 Schmitt ä Sanderftraße. 

„  Bonberbeib @erberägaffe, Pleichacherviertel. 
Weber Domftrake an der Mainbrücke. 


„ 

Auch ift in den beiben Haupt-Comptoiren eine Verpadungsanftalt er: 
richtet, woſelbſt Briefe, Gelbbriefe und Magnete, Sowie Maaren aller Art, 
in der für Poft und Eirenbahn vorgeihriebenen Weile, verpadt und auf 
Verlangen an ihre Adreſſen reip. Berörderungtflelen beforgt werben. 

Rerpadmaterial jeder erforderlichen Art, als: Kiften, Eaadteln, Baps 
pen, Badzavier, Wachstuch zc. Liegen ſtets bereit. 

Brief: Gouverts , Leinwand Couverts , Begleit-Adreſſen und Begleit 
Shreiben, Ciſenbahn⸗ und Fuhrmanns: Frachtbriefe, Detlarationen, werben 
pünktlih dazu anögefertipl, und Echreibpulte mit allem Schreibmaterial ſtehen 
für diejenigen bereit, welche dieſe Pavi re ielbft ausfertigen mollen. ; 

Tie Comptoire find geöffnet von Morgens 6 bis Abends 8 Uhr im 
Sommer, und von Morgens 7 bis Abends 7 Ubr im Winter, 

Anichläge an den Plakattafeln werden jederzeit entgegen genommen. 

Lie Aufiellung beiagter Tafeln erfolgt in den freguenteiten Straßen 
der Stadt, und zwar nos vorbergegangener eingebolter Erlaubniß der bes 
treffenden hoben Stellen und Til. 2 Hausbeſiher. 

Sämmtlihe derartige Tafeln find mit ben lauſenden Rummern vers 
fehen und haben bie Beſtimmung, die äffentlihen und geſetzlich zulälligen 
Anzeigen imd Anſchläge aufzunehmen, 

ever Anichlag von Plakaten und Anzeigen in größeren Kormaten muß 
fnäteftens bis Nbends 7 Uhr im Winter und 8 Uhr im Sommer des vor» 
bergebenden Tages in einem ber Haupt-Comptoite vorgelegt und bie hiefür 
trefiende Taxe entricyet werden. e 

Angigen für Wohnnge, zimmer-, Schlafftellen- ıc. Vermiethungen werben 

u jeder Stunde des Tages bereitwilisft gegen Vergütung ber beſtimmten 
are entgegengenommen und deren Anſchlag ſchnellſiens beſorgt. 

Anzeigen Über geſtohlene, verloren gegangene und gefundene Begens 
fände werden zu jeder Stunde des Taged ungefäumt aufgenommen und 
bei nem bodlöbtichen Stadtmagiſtrat angezeigt, deren Anſchlag ichlennigft 
beiorgt und ämmiliche Pfandhauſer wie Trodler von dem vorliegenden Sach⸗ 
verhalt in Rermtniß geießt. 

Dem verehrlihien Publikum, wie insbeionbere allen jenen, welche Woh⸗ 
nungen, Zimmer, Schlafſtellen, Stallungen ꝛc zu vermieihen haben, dient 
dieje Sintichtung der VermierbungesTaieln gewiß zur großen Bequemlich⸗ 
keit, da in den beiden Haupt: Inftirute Gomptoiren biezu gedrudte Formulare 
veriibienenfter Art nad erhaltenen Anftrag ausgefüllt und mit möthigem 
Stempel veriehen, ſofort in gewünschter Anjahl zum öffentlichen Anſchlag 

ebraht werden — während anzerieits bie Lokal-Suchenden eine Tlare leſer⸗ 
ihe Vermiethungs-Anzeige vor Augen haben, und hierdurch einen deuili⸗ 
chen Fuhrer finden. 

Senn in Folge dieſer Anzeigen das betreffende Lokal gemieihet wurde, 
ift es ermünicht, biejes im treffenden Jaſtit is Comptoir balvigit mündlich 
oder schriftlich anzeigen, worauf eine ſolche erledigte Belanntmahung von 
ben Tafeln entiern: wird. 

Durch dieies Verfahren werben Wohnungs: ıc. Guhenden viele wıte 
nüte Gänge, dem Rermiether bingegen weitere überflüilige Anfragen und 
Einſichtnahmen eripart. 

Da die Anihlage gefundener, geftoblener und verloren argangener 
Gegenstände, ſowie üder Mieten und Vermiethen, Verfleigerung,, Em: 
pfeblung, Verpahtung, Ver auf, Eutlaufen un? Auzigen an jämmtliche 
errichtete Taieln fommen, fo find bieru eigens georudte Formulare , melde 
dieje Ueberichrift in weridiedenen Karben fuhren, oerrätuig, und iR bie 
Aufihrift üser Geflohlen in rother, üner Verloren und Gefunden in blauer, 
und die ü rigen ſammilich in age 5 u. = das Auge den fih auf 
den tragen Bewrgenden darauf beſſer hinzulenlen. j 

Vekenntmach — Anzeigen und Exlafle von öfſentlichen Behörden, 
wie zeigen der Theater, werden gegen vorgängige vertragsmäßige Ueber» 
einkun't bereitwiligit dbernommen uto pronmpteit beiorgt. R 

Die zu entrichtende Tareinlage mmi jeperzeit vor dem Anichlage er⸗ 
folgen. 


Etwaige Beichwerben werben mündlich ober brieftich franco im Comp» 
toir entgegengenommen. 

Zur Bequemlichkeit des verehrlihen Publikums wird ber vorgeichriebene 
BVolizeiftempel vom diesjeitigen Inſtituts Comptoir felbft beforgt, und alle 
Belanntmahungen zudem mit dem Juſtitutsſiegel noch beionders verjeben, 
ebenio wird bie Beſorgung bes Drudes von öffentlihen Anzeigen bereits 
williyt übernommen. 

Da Sämmtlihe Tafeln auf Koften bes Unterfertigten angeihafft wur⸗ 
Den und fomtEigenthum besielben find, fommen auf allen Tafeln nur foldhe 
Belanntmahungen zum Anichlage, welche mit dem PBadträger : Inftitutsfiegel 
verieben find. Ber Etabtmagiftrat erläßt zu Art. 68, — 2. bes Pol.⸗ 
StrG-B. vom 10. November 1861, Mebertretungen in Beiug auf Privat: 
Belanntmadhungen betr., nachſtehende ortöpolizeiliche Vorfchrift: 

Es ift unteriagt, an öffentlichen Gebäuden und an den mit polyeiliher 
Erlaubniß — Plakat-Tafeln eigenmächtig Privatanfünvigungen 
anzuſchlagen oder anzubeften. 

Uebertretungen werben, nah Art. 68 bed Dol.-Etr..®.:B. vom 10, 
- Nov. 1861 an Geld bis zu 3 fl. beftraft. Eine gleiche Strafe hat nad 
dieſem Wrtifel zu —— wer gegen Verbot des Eigenthumers an frem⸗ 
dem Eigenthume Frivat: —— anſchlagt ober anheftet und wer 
fremde Anihläge unbefugt aus Bocheit oder Muthwillen megnimmt ober 
unlesbar macht. 

Auf Grund diefes Artikels find ſämmtliche, insbeſondere jene Titl. 
Herren Hauöbefiger, deren Häuferwände bis Jene von Anſchlägen verihont 
blieben, berechtigt, die Beſchmierung der Wände, Dadrinnen, Fenfterläben ıc. 
nicht zu bulden. 


Zur freundlichen lebhaften Benügung bes hiedurch Gebotenen ergebenft 
einladend, zeichnet hohadtungtvoll 


3612] Adalbert Fifcher, Boritand. 
Zu den bevorftehenden Umzügen 


bält fi das biefige Dienftimann-Frftitut zur _grfäligen Benügung empfohs 
len, und bittet, bezüglihe Wurträge möglichſt bald und zwar nur an das 
Gentral- Eoinptoir, obere MBöllergafte Mr. 93 PBarterre, —— zu laſſen, 
damit ich bei dem dießmaligen a Ne in Alem rechtzeitig bie 
eeianetien Dispoitionen treffen kann. urd tüchtlae, geübte Leute werbe 
ch den geehrten Auitraggebern aud bei den dirfiziliten Muiprüchen zw ge- 
nügen befrebt fein. Ich erlaube mir noch wiederholt recht angelegentlichit 
auf die Motbwenbigkeit der Marfen: Un: und Mbnebme auf: 
merfam ju maden, und erſuche ale Freunde des Inſtiuuts, Ungebörig: 
feiten Seitens ver Dientimannihaft (Tarif Ueberfhreitung, Umhölicpleit, 
Kienfiverweigerung, Harlen Nietabgabe, wie lüngerer Huientbalt während 
der Tagrs: und Dieniteditunden in Wirtha- oder Brantweinlofalen ıc.) 
unserwerlt zu unserer Kenatniß zu bringen Für diefe wohlmeinende Unter: 
Rügung in Aufredt.a'tun, der notuwendigen Diexiolin bin ich jederzeit banfnar. 


Die Direktion des Dienſtmann-Inſtituts: 
Adalsert Fischer. 


5815) 


— — 











Eseten erſgien in A. Äbienemann’s Serlag (Jul. Hoffmönn) 
in Stuttgirt: ö 


Rebau's Volks-Naturgeſchichte. 
Ste Auflage. 1ite Lieferung. 6 Sgr. od. 21 Er. ſüdd. 


Vollſtändig in 20 Lieferungen. Mit 523 Abbild. auf 48 color. Tafeln, 


Diese ſchon durd ihre friiheren Wuflecın allgemein befaunte, 
elegant ausreflattete urdzugleih billige Matargeſchichte 
bietet in inrer Volldändigleit zur Bereikerung naturwifienichaftlicger 
Kenntnifie das beite Namichlanebug tür Jedermann. 

Vorrätbig in Aulins Mellner’s fräntiiger Buchhandlung in | 
Würzburg ( Komftrahe). 








— — — —— — — - 


Brkaäauntumaäaqchunmg. 
5810) (2a) Vorräthe au Kleidern und endern Gegenſtänden werden 
Mittwoch den 19. Oktober 1864 


und an den folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr begimnend, bei 
der Hausverwaltung des k. Zulins Spitals dahier öffentlich gegen baare 
Zahlung verfieigert. 


5796 36]. Iwel gewandte Büttner: fahren find, werben ſogleich gefucht 
geiellen, welde in Kellerarbeit er: im 2. D. Rr. 82. 


5690 36] Eine ganz neuhergerichtete 
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5556 40) Ein Laden au einer gang» 
baren Straße wirb zu miethen ger 
ſucht. Näh. in ver Erp. 


5700 2b] Ein Vergoldergehilfe findet 
fogleih dauernde Beihäftigung. 
äh. in ber Erp. 


COLONIA, 
Kölnifche Feuer: Berficherungs: Gefellfchaft. 


Grundfapital und Referven: 8,435,846 Gulden, 
Die Geſellſchaft verfihert Mobiliar, Warren, Bieb, Ermbteerzeugnifle wie überhaupt bemeglihe Gegenſtände 


jeber Art gegen Feuers und Blikiraben und zwar zu mäßigen, fetten 


Zur 
Würzburg, im September 1864. 


ſowie bie Herren Agenten der Geſellſchaft: 
G. Daufch, Uhrmacher 
udwi 


: Franz Joſeph König, 

"Abtswind: Delonom G. Döblinger. 

Aruftein: Stablihreiber Joh. Hella. 

De Dee er: — a 

urgbanfen: Rorfleher . Pröftler. 

Barlanı Rederbändler F. E. Ed. 

Garleburg : Maurermeifter Joh, Müller. 

\ Beil, rear Fa Ludwig. 
öhef: Landrath Job, Stump 

"Grladr Lehrer Paul Shlrider. 

Gambad: —— Peter GE, 

Bemünden: Maurermeiſter Gg. Hertel, 

Wiebelftadbt: Bader Leonh. Betſchler. 

* Kaufmann und Maler J. Keuner. 


Yundöbach: Kaufmann W. Rottmann. 


Ri n: L, Lehrer Joſ. Hager. 
Broieberapeimn: —c* C. A. Späth. 


Sätzen ohne Nach ſchu zaählung. 


tgegenrabme von Verſicherungsanträgen, ſowie zu jeder näheren Auskunft empfehlen ſich 


Die Sauptagentur, 
Heinrich Knersch, 


Kern, t. Aufihlans-Praftifant | in Würzburg. 
einmwirth 


Marftbreit: Kamintehrermeifter J. Weckeſſer. 
Müdesheim: Kaufmann G. M. Willert. 
Dbereifenheim: Kaufmann G. Pöbleim, 
— * Fre Reg Hambour. 
enfurt: rmeifter . Depger. 
Prichſeuſtadt: Ehirura D. Dertel. 
Rieden: Kaufmann Beruh. Oeſtreicher. 
Rimpar: Lehrer A. Abler. 
Höttingen: Kaufmann Gy. C. Seubert. 
Stadtſchwarzach: Schreinermeilter M. Dürr, 
Stetten: Jimmermeifter Libſtückel. 
Ihüngerdbeim: Yebrer A. Sipmann, 
Unterpleihfeldb: Kaufmann 3. P. Küs. 
Volkach: Kaminkehrermeilter A. Heilmann. 
Veito hoͤchheim: Zimmermerfter W. Schäfer. 
Bellingen: Lehrer Fr. Urlaub. 





Sefanıtzadun 
In Sachen bes Martin Held vom Frantenwinheim gegen Lazarus 
Kolb von ba wegen Wechſelforderung verfteigere ich im Muftrage bes kgl. 
Hanbeltgerihts Schweinfurt 


Montag den 24. l. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
In loco Frantenwinheim verſchiedene Handelsartitel, beſtehend in Mehl, 
@erfie, Reis, Eago, Hirs, Yuder, Kaffe, Cichorie, Rauchtabak, Stärke, 
Salz, Eifig, Zuderwaaren und Kinderipielgeug, Lichter, Geife, Del u. dgl.; 
ferner 96 Erüd Rechen, 6 Etüd Eenienwärfe, 11— 123 Dugend Beien, eine 
Bartie Waizenmehl, ein Pferdsgeftel und emen MWagenreit, zwei Geſchock 
Geritenftrog und ein Bert gegen Baarzahlung, was Steigerungslnitigen 
biemit befannt gegeben wird. 
Geroljhofen am 11. Oftober 1864, 


5809] Heuß, f. Notar, 


G 
Zur Beachtung!? 
rend real lieferte Hrn. WMeßaermeifter Joſe ph Pfriem 
von feinem ſelbſtfabrizirten Kanſt,Wollenguanv, und iſt Herr I f. 
Pfriem und deilen Taulöbner Job. Debrlein gerne bereit, bei Nedem, 
ber Guano mit Vortheil anwenden will, verBabrbeit gemäß aus: 
zujagen, daß ſich auf jenem Martoffelacdfer, der Theil, wo der Mol; 
ln Guenno angewendet wurde, weit vorfrefflicher in feiner Wirk- 
ung auszeicrere, al& der Theil, mo nur Mift und Taubenmift angewandt 
wurbe. Gleiches war auch auf feinem Daber: und Wickenacker ver Koll. 
Indem ich für die Güte meiner Waare Garartie leiite, bitte ich, 
von Übigem Kor; zu nehmen und erlaffe den Zolls tr. um A. 3. 


Adam Geller, 
6645] Kunft-Wollenguano:Kabıikant nächſt 
der Eiſengießerei. 


Bon Prof. Dr. Nau 
Reapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
Mailänder Zahntinktur & 24 & AS kr, 
Reapotlitanische Schönhelts-Seilfe a 24 & 42 kr, 
Biüthenthau, & 18, 30 & 54 kr. 


9231] ıt) Niederlage bei I. S. Brenner am Marft, 








5717 2b] Eine Beamterfamille ſucht 
fogleih ein proteſt. Dieuſtmäbdchen 
von ausmärts. 

Räb. in der Er. 


5615 3c} Ein guter Hof- oner Fang⸗ 
hund wird zu faufen geſucht. 
Räh. in der Exvp. 





5778 3b) Ein tüchtiger Uhrmacher⸗ 
Gebilfe findet dauernde Berhäftig- 
ung gegen gutes Salair bei Uhr⸗ 


mager G. Wilb. Schedel 


ın Kihzingen. 


5666 Fe) Ein Schneidergeſelle findet 
bei Roft, Logis und gutem Lohn 
dauernde Beihaftigung. 

Näh. in der Exp, 


580% 3b) Eine qute Violine und 
eine Flöte find billig zu verlaufen. 
äh. in ber Erp. 





5754 3b] 2. D. Nr. 561 Domftraße 
ift der 1. Sfod, beftehenb aus brei 
Sımmern, Garberobe, Rüde und 
onitigen Erforvernifen, an eıne kleine 
ruhige Haushaltung ſogleich zu ver» 
miethen. 





5642 (30) Ein Zimmer mit Schlafs 
tabinet iſt ſogleich wunmöblirt ober 
möblırt zu vermiethen. Urjuliners 
gaſſe Nr, 360. 


— — — — 
6795 2a] Kür einen kraftigen u. ges 
wandten Arbeiter, der gute Einpfehls 
ungen bat, ıft in einem biefigen Eugros- 
Geſchafte eine Etelle offen. 

Näb. in der Erp. 
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Werth⸗Riltenb⸗OHeidelb. 51.— MA, 


„Stadt und Panpbote* erſcheint —* alıher Sonntage, Nacbmir ;g& 4 Nbr;, das Etra⸗ Feleiſen· wöchentlich dreimal, 


Preis bekannt. Inſerate die Ifpaltige Zeile 3 
Mr 248. 


Menuecfties. 


Mew: York, 5. Okt. Die Nebellen verhin⸗ 
derten weiteres Vorrüden bes Unionsgenerals Meade. 
Uebrigend behaupten die Unionifien ihre Etellungen am 

und bei Rewmarket. Der Nebelleugeneral Brice 
rüdt nach Rofla in Mifjouri ver. — Es wird eine durch 
die rung anfziinelimende Anleihe von 40 
Miliönen Dollars angelündigt. — Golb 189; Wechſel⸗ 
cour® fehlt; Bonds 107, 

Berlin, 18. OP, Die —— Eorreipon: 
benz“ theilt mit, daß gleich nad Unterzeichnung des 
-Kriebens ber »eutiche Bund aufgefordert werben wird, 
die Erecutiondtruppen aus Holftein herausznziehen. 

Bien, 15. Oft. Gapitän Schiller bat die Zu: 
flimmungsdepeihen überbradt. Ju der Eonferenzfigung 
wurbe bie riebenstebaltion fortgeſetzt. 

Wien, 15. Oft. Die „Sen.-Gorreip.” berichtet, 
daß heute die eilfte Conferemyfigung ftattgefunden bat, 
und bemerkt: eö laſſe ſich nun nahezu mit Beftimmtheit 
annehmen, daß die Bevollmächtigten nur nod einer kurs 
gen Friſt zur Beendigung ihrer fchwierigen und compli- 
irten Aufgabe bebürfen, und dab der Abſchluß des 
—* hoffentlich noch vor Ende des Oltober ſiattfin⸗ 

werde. Die Neue frPreſſe“ will wiſſen, in der 
heutigen Eigung der Conferenz werde die Entgegennahme 
der daniſchen Zuftimmung zu den Vorichlägen ber Öränz: 
1 0 ie erfolgen und damit dieje Frage ganz 
en Beflimmungen der Präliminarien gemäß erledigt 
fein. — Weiter meldet die „BeneralsEorreip.”, daß ber 
Kaiſer heute won Schönbrunn zurüdgelehrt if. 


Auch der „Würt. Staatsanz.“ jchreibt: „Wie wir 
ans Wien erfahren, ſcheint ber bensihluß im Laufe 
dieſes Monats als fürany 


keiten durch eine Baufichalabfindungsfumme, — * Däne- 
mark zu bezahlen hätte, gehoben zu werben.” 

Wien, 18. Okt, Abends. Der „Preſſe“ wirb 
aus Paris t birt, der Kaiſer der Franzoſen werde 
am 19. in £yon in Anweſenheit bes en Gertſcha⸗ 
Loff eine Zufammenkunft mit dem Ejar Alerander haben. 

Sopenbagen, 15. Okt. „Dagbladet” deducitt 

einem längeren Urtilel, daß, fobald der Friedens ab⸗ 
luß mit den Bıämilinarien übereinftimmendb abgeichlof« 
en worben, bie @rundlage ber gegenwärtigen Throns 
ng ee und niht 6 —— 

von ⸗ 

ie Er en legit coner | ne 





usssauenintelien 

untere Mädcpenfäuliielle ingen 

bem Lehrer in ber Bee rap 72 
Die Befugniß, „Doppelbier“ zu brauen und verleit 


Wpaltige 6 fr., gröhere werben nad bem Maume beredinet. 
Montag, dem 17. Oftober 1964. 


Hedwig. 


ie geben, fomwie ben Preis biefür Mr beflimmen, wurde 
en Brauern in den Negierungsbejirten dieſſeits des 
Rheins auch für das Sudjahr 1864/65 unter den bis: 
berigen Bedingungen freigegeben. 

Für bie ieite Hälfte des Monats Oftober koſtet ber 
Gpfänbige Laib Ehwarzbrod 18 fr., die Waage Weißbrod 
17°/, tr., beides je ’/, kr. abgeſchl. 

Die geftern in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen flatt- 
gebabte erjte Borftellung won Nebelbilbern und Geifter: 
eriheinungen von Seite des —2 — Hrn. Noch erfreute, 
fi ge Teilnahme und fanben die Bilder, nantent- 
lich, die aritettoniichen Darſtelluugen eine ſeht günſtige 
Aunahme, weähalb wir die heute und in ben folgenden 
Tagen ftattfindenden weiteren Vorftellungen dem fernern 
Beſuche angelegentlih empfehlen zu dürfen glauben. _ 

Durch die in öffentlicher Situng des kgl. Bezirks: 
gerichts Neujtadt a/S. vom 1). ds. Mts,. verfündeten 
Ertenntniffe wurde der Einſpruch der Margar, Keßler 
von Prichſenſtadt gegen das Erkenntniß vom 2. Auguft, 
wodurch diejelbe wegen Beirugs zu 1. Monat Befängnik 
verurtheilt worden mar, verworien; ferner Utiula 
Brotführer von Brendlorenzen wegen Diebſtahls zu 1 
Monat 15 Tagen Geſängniß; Thomas Straßert von 
Leinach wegen Diebftabls zu 1 Monat Gefängniß ver: 
urtbeilt; dagegen Micharl Hofmann von Moth von der 
Beſchuldigung des Forfiirevels und Eduard Müller von 
Hochheim von jener der Verführung einer jugendlichen 
Perion freigeiproden. 

Deffentlihe Sigungen am ?gl. Bezirkögerichte Reu⸗ 
ſtadt a. S. Zur Kerbantlung fommen: Am 18, d. Mts, 
früh 9 Uhr Anklage gegen Hoieph Edert und Friebrid 
Haud von Suljfeld wegen Schlägerei; am 20. d. Mts. 
früh 9 Uhr gegen Peter Wirfing von Burgwallbach we: 

en Felbdiebftahl und Gmwaltthätigkeit gegen einen öffent: 
lichen Diener; ferner Berufungsiahe bes Davib Ort⸗ 
—328 von Bellbori — Dee se ber — 
polizei, um 10%, Uhr des h von Burghauſen 
und Brigitte Behr‘ von Notterähaufen wegen Kontubis 
nats, um 11 Uhr des Johann Maul von eröfeld we: 
gen Entivenbung. 

Münden, 15. DM. Heute Vormittag hatten wir 
ben erſten Schneefall, mit Regen vermiſcht. 

Regensburg, 14, Dfibr.”s In Folge der Langen 
Trodenheit ift bie au jo waſſerarm — daß 
bie Brunnen der Stadt bereits zu perſiegen anfangen 
und die Klage über Waflermangel ch allgemein wird. 
—* —— —* — wen 

te u Braunihmweig wurde von ber Univer 
Jena an 12 kürzlich ge'eierten achtzigſien Geburts: 
tage durch Ueberſendung Doltorbiploms geehrt; das 
freie deuiſche gun Ch Frankfurt ernannte ihn zum 
Meifier und — iede; ber Geſang⸗ und Turn: 
verein zu Stabtilm, feinem Beburtsorte, ehrten ihn durch 


Unheften einer Gedenktafel an feinem Geburtshaufe; die 
Ziedge:- Stiftung in Dresden überiaupte ihm eine Egren: 
gabe von 200 Thlr., von vielen nicht nur deutſchen, ſondern 
aud auswärtigen Beiangvereinen wurden ergiebige Beiträge 
zu einer Fefigabe geipeubet. 

Münden, 15.-Dfi. Um 13, db. hat die theore: 
tiſche Brüfung der Rechtskandidaten am ber hiefigen Uni: 
verfität ihren Anfang gennmmen. Zu berielben wurden 
149 Eandidaten, 17 mehr als im vorigen Jahre, ad: 
wmittirt. 

Bom Haardigebirge (Pfalz), 14. Ditbr. Die 
Beinleie wird am obern Haardtgebirge nädhiten Montag 
in den‘ meitten Orten ihren Anfang nehmen, in ben 
»auptweinorten des untern Haarbigebirges jedoch um 
10—12 Tage binausgeihoben werben. Bäbrend von 
vielen Orten Berichte über erfrorene usfibten 
vorliegen, jo bildet das haardtgebirge eine ſchöne Aus⸗ 
nahme, indem die Trauben im Hlgemeinen an Reife und 
Süße den 1863er Jahrgang weit übertreffen und bei 
forgiältiger Auslefe ein guter Wein erzielt werden kann. 

Der erfie Transport der in Deflerreih geworbenen 
gi für die merilanifhe Armee, 2500 Hann 

rt, wird am 15. Noo. von Triefi nad Feracruz ab: 

Die Wahl bes Weihbiſchofs Baubri zum Erjbiichef 
von Köln ſoll geſichert jein. * 

Ein itanbalöier und traaiſche ang in Glogau 
erregt nocgerade ein immer größeres Aufſehen. 
In der Wohnung eines Militärs war eine Urt Orgie 
artangirt worben, an ber jwei junge Mäoden, von 
denen das eine jih bisher des beflen Rufes erfreute, 
Theil genommen. Am Donnerfiag früh erfuhr man, 
daß ein Mädchen tobt, das andere ſchwer erfranft aus 

erer Rehnung fortgeihafft worden if. Bei der von 

ilitararzeen vorgenommenen Obduktion der Leiche ıft 
trog aller Proteftotion kein Eioilarzt zugelafien, die Be- 
erdigung in aller Srile früh Morgens ausgeführt wer- 
den. Ueber bie Uriahe bes Todes bie wider: 
fpredendften Gerüdte; den meiflen @lauben findet die 
Reıfion, tab bas Häddhen durd ein betäubendes Sinel 
* einen villenloſen — werben, das über⸗ 

angewandie ungemittel aber ben Tod her⸗ 
—— 


Rach Berichten aus Afrika if Jules Gerard, ber 
berühmte Löwenjäger, an der 48* Sierra Leona 
im Jongflufie erirunten, 


Die Bien ® Breft Fr w 3 Ei tel 
er „Preſſe“ Läht aus Pa egra: 
pbiren, das Gongrebprojelt taude mehr und .nädtig 
auf. Kaiſer Aerander jol dafür gewonnen werden, De: 

werde dann nicht widerfiegen. 
Bayern. Die Nahriht, dak General’ientenant 
». d. Tann zum Minifter des Aeußern defignirt ſei, 
wird aud der Ally. 3. aus Münden gemelvet. Brige: 
fügt wirt, da dem Arbrn. v. d. Tan, ber feine diple: 
matiihe Prorie durchgemacht habe, jeim „näherer Freund“ 
geyerme Leg nionera 5 v. Dönniges als Unterſtaats⸗ 
hılretar werde beigegeben werden. „Huf ber anderen 
Eeiter — ſchreibt vie Allg 3. — „ertährt man, dag 
zuıt Hrn. v. d. Pſordien f.rtwahrenb unterjandelt wuıd, 
um ibm zu beitimmen, dem durch de+ Hrn. v. Shrent 
Hüdıritt erledigeen Pollen zn üder:chmen. Hr. v. d. 
Bıordten joll dıe Uebernahme leineswege abiolut urüd:» 
i.jem, jondern nur die Bedingung geitellt haben, daß 
jeinem Miniſterium Rıemand als der Ranig und die 
verantwortlihen Näthe der Krone ein Wort mitz :iprechen 
—* und daß alle Einflüſſe won Außen abauih: eiden 
Nebenbei fol Dr. v. d. Brordte die Anicht aue- 
proten haben, daß das Handels aiaiſterium jenen: 
alls mit dem Antwärtigen verei igt »leıben mühe, wenn 
er auf dem Handelsgebiete nicht verlieren follte, was er 
auf dem des Aussärtigen etwa gewonnen gabe. 

Preußen. Berlin, 14. Oft. Ber Beier: 3. 
wird von vier telegraphirt: Yı militärliben Kırien 
bt das Gerüht, dab nah dem Friedensſchluß zur Of: 
u.ation in den Her ogthümern die 11. Diomiom, be: 
fiehend aus einem Garderegime .t, dem 10., 11. und 50. 


Infanterieregiment umb zwei Gavalleriereni 
Se * 1 egimentern, pu⸗ 


iq ie St ». Zaflrem, ver Gommandeur 


Berlin, 15. Di Die demen 
firt die Rutheilung eines Wiener ar ki det 
Das. Börienb., welder begauptet, Preußen babe dem 

iener Cabinet feine Jmitiatioe für Ve-dandlungen mit 
Frantreih behufs Moänderung des Art 31 des Hanbefss 
vertrand angeboten, weng Deferreid für immer auf 
feine Ariorühe auf Eintritt in den Zollverein verzichte. 
Seſterreich. Bien, 13. Dit. Der Umfang der 
eingeleiteten Armeerebultion wird auf 52.000 Mann ans 
gegeben. Bei dem ÜUrmeckorps in Schles wig · Ho fein 
wird der Altiofand vorläufig nur um einige Hundert 
Mann, deren Dien-zeit adgelanfen, vermindert werben. > 
Die Nachricht von der baldigen Hüdberufung des gansen ” 
6. Armeelorps wäre nicht ridtig, bie auf den preuben | 
Ihn Bahnen angeiagten öfterreichtidyen Truppenzüge 7 
daher nur auf die in ihre Heimath zu Entlaffenden zu r 


ichränfen. 
So te sla “> 
reich Baris, 14, Berftärfun 

* ——— Armee Mac Mahone A et 
at die einen Aufruf willig 
ganzen * erlaſſen. RR. — 

. Baris, 13. Dft. Wan lieſt heute inter „Nation“: 
2. Sag eines Gongrefies wirb * dieiem —— * 
t Regierung er ernflli üs &, 
fung unterworfen. ie man uns icjreibt, wäre Hr. n. = 
Rechderg der Anſicht, daß dießmal Deiterreic die Jui⸗ 
tiative ergreifen und fih auf bie Betrictung ftügem ' : 
könne, alle Rähte ih verbinden müsten für Huf: < 
rechthaltung der mweltligen Macht des Papites, indem 2 
fie den Bertrag vom 15. Sept. vanftionirten. Unjer Gor» 3 
reipondent fügt hinzu, daß bereits zu bieiem Jord Um- 5 | 
terbandlungen jwiigen Rom und Wien ang fmüpfı find, ° 
denn selbivertändli müßte Pins IX. vorher dem Ber: 3 
* — Jun Turin ba bie nãchlichen Ruh - 

talıen. urin dauern näd! n es 

— noch immer fort. Die Quaſtur murte ſogar = 
in einer Bekanatmachung die vorhandenen Beflimmungen 9 
gegen nächtlices Schreien und Lärmen wieder in Er: * 
innerung bringen. Ju der Racht vom Eorntag auf den # 
Montag bıad, wie man in der Etamoa lieft, ein befti- 
ger E reit zwilden Bürgern und Eoldaten and. € I 
wurden 14 Perſonen geidbtet oder verwundet; unter * 
lediern befinden ji drei Garabimieri. die gegen bie &r » 
cerenten einihreiten wollten Am nachfolzenden Tage 
wurden viele Berbaftungen vorgenommen. 


Mitteipreije der Eitranne ja Warzbarg 
vom 1». Diiober 1864. 

Baizen SL 19 tx. Ka lif.5h, Gerſte 
If. 52 fr, Sader A. 54 kr, Erbien 12 HM. 16 fr, 
Linſen 15. Saft, Biden —#. — fr. Demnad gegen 
legte Schranne Waiger 27 fr., Rom 23 hr, e4 tr. 
und Hader 12 fr, gefallen. — Summa aller vertauften 
Frudte 2365 Egäjfel. 


Sandelöberichte. 

MRainı, 14. De (Fruitmartibercht.) Getreide 
bleibt tortgm in matter Tendenz, nur Gerile, die k app 
beigefüsrt wird, genieft eimige Fr— und wird beute 
fuc ej ctioe Waare 5 fr. mehr beit. Bıien -und 
Korn ind dilliser etlaſſen umd nur an Goniumenten vers 
fıuit. Wir motiren Wuisen neuer 9',,—/, f., alter 
9—10 Kern 7—Y, A. Serfe 7, fl. buber 3%/, 
—4 fl. Hüljenirühte begegrt un» böher gehalten; be— 
fonders id große Linien reiemlih anfveihlagen und 
bie zı 20. fl. bejaalt, kleine Linien ud Erbien 10—!/, FL 
per faar. ‚jütterungsartıtei bleben begehrt. 


Bö-ferterit, Srartıert, oem 16. Dftsber, 
Defle-r. Effelten wurben lebhaften Beihärt zu hoͤde⸗ 
ren Eourren verhandelt, während amerılaniide Obliga⸗ 
tionen ihren geftrigen Couts nicht behaupten konnten. — 
Rachantiage 2 Us ODexuert Mat. nbi/. 1860er 
* a Greditaltien 179!/,. Amerilan. von 1882 
48/. d 


STanımorıliyer Atoalleu. ni. DOtani. 
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— — 





Belanntmachung. 


«om 19. dE. Mis. am finder die Abfertig: 
ung des abgebenden und antommenden Eıls 
vuies ſowie ver anfoımmenben Güter mit 
usnabhme der Wagenladunge güter, deren Abs 
ladung no am alten Bahrhofe vollzogen wers 
den kann, im neuen Babnbofe ftatt. 
"Dagegen verbleibt nod auf dem alten Bahnhafe bie Abfertigung 
— abgehenden Güter in gewöhnlicher Fracht, ſowie ber Wagen: 


labungsgilier. 
Viehes findet vom bezeichneten u. — 
aDes 







Das Ein: und Ausladen des 
gleichialld im neuen Vvahnhoſe in der Emolenst gegenüber liegenden 


Tampe Ratt. 
Würzburg, ben 11. Oltober 1864. 
Königl. Oberpojt- und Bahnamt. 
Da 


Mayer. Sonbermann. 


(25) 





In der Concursſache dest Georg Löhel von Kleinlangheim hat das 
Ertenntriß auf Eröffnung bes Univerjalconcurfes die Rechtskraft beſchritten. 
Es werben daher bie geſehlichen Gvittätage, nämlid: 
L zur der Forderungen und beren gehörigen Nachwei- 
ung a 
a eittwoch den B. Mowember I. Is. 
I, zur Vorbringung der Ginteben gegen die angemeldeten Forberungen 


Mittwoch den 7. Dezember I. Jso., 


IIl. zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den A. Jauuar 1868, 

jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen ———— Nr. 6 anberaumt, 

fämmiliche bekannte und umbelannte Gläubiger bes ®emein: 
Schuldners unter Androhung bes Rechtsnachtheiles are werben, 
daß wer am ober bis erften Edilistage weber mündlih zu Proto⸗ 
toll, noch burd Binreihung eines fchriftlihen Receſſes jeine Forderung 
liquibirt , ben Kusiätub von ber —— Concursmaſſe, ſowie, wer 
weder mit einer münbliden riftlichen Erklärung an oder bis zu ben 
übrigen Edittstagen einfommt, den Ausſchluß mit den am jolden dorzu⸗ 

enden Handlungen zu ewättige bat, 

Auswärtige Gläubiger en bis zum erften Ebiftötage Smfinuations = 
Mandatare um fo gewiller dahier zu beflellen, al# außerdem die an fie 
m erlaffenden erfügungen am Gerkptöbrette angeheftet und für richtig 
nfinuirt erachtet werben würden, h 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von bem Ge⸗ 
meinihuldner in Handen haben oder zur Mafie ſchulden, aufgeforbert, ſol⸗ 
des bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung beziehungsweije — 33 
[ung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu erihtshanden abzulie p. 


einzubezablen. 

Der erfte Ediktstag ift aud zum Verſuche einer — eg ber 
Eade, j wie eventuell zur Beihluhfafiung über die Verwerthung ber Maſſe⸗ 
beſtandtheile und das etwa weiter einjuleitenbe Verfahren beftimmt. 


Die am erfien Ebitistage nur fhrifilic liquidirenden und nicht pers» 
ſonlich erſcheinenden Gläubiger werben in biejer Beziehung ben von ber 
Mehrheit der erichienenen Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen als beitretend 
erachtet werben. 

Das vorkandene mögen 
bereits befannten Schulden ſich 


entziffert fih auf 4371 fl., mwährenb bie 
auf 5735 fl. ohne Einrehnung der Zinfen 


belaufen. 
Würzburg, am 27. September 1864. 
Königlich bayer. Bezirks⸗Gericht. 
D. a, 
„B.G.⸗R. 
6265) (2b) a Crailt heim. 


——— — — — — 
Hiemit erlaube ich mir, mein Lager in abgelagerten Bremer und 
Hamburger Eigarren in empjehlende Erinnerung zu bringen, unb 
zugleich auch auf die, E 
_..® patentirte Fichten: Nadel:Eigarre. 
aufmer’fam zumachen." Dirfe Gigarre Tann "aud von Lruftleidenden, 
denem jebe ambere verfagt it, mit Nupen für ihre Geſundheit geraugt 
4 


erden. 
wWilhelm Lemmı. 


5925) Eihbbornuftiraße 


Bug” Gefunden "BE 
&8 wurbe geftern in der Burfarber 
Straße ein Geldbeutel gefunden und 
tan foldyer bei Rofamentier Echmitt 
am Bierröhrenhrunnen gegen ben Bes 
trag der Einrüdungsgebühren in Em⸗ 
pfang genommen werben. 





5942) Ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
fehenes —— — angeneh⸗ 
men Aeußern wird ſogleich geſucht 
on zum fogleidy eintreten im 4. D. 
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6936] gu 3. D. Nr. 316, Buttners⸗ 
affe, it ein Kochofen billig zu vwer- 
aufen, 





5931 2a] Ein fonniges Logis von 4 
ern if an eine ruhige Familie 
zu vermiether. Näb. in der Erp. 


—* Mehrere Münzen, worunter 
eine fehr alte Golbmüng., die übrigen 
Silbermüngen, theild aus dem fieben- 
rg Sabrhundert, find zu ver⸗ 
aufen. #äb. in ber Erp. 


a —s 
5938] Auf der Hofftraße wurde ein 
Negenihirm gefunden. 

Häb. in der Erp, 





———— ——— —— 
5939] Es iſt ein geräumiger heller 


Laden 
vermietben bei 
” Baltb. Schmitt, 
Rojamentier 
am Pierröbrenbrunnen. 





5690 3e] Eine ganz neu bergeritete 
Mobnung von 5 Zimmern, nebſt 
Kammer, Kühe zc. iM ſogleich zu 
vermiethen im 4. D. Ar. 140 über 
eine Etiege. 


(von 20 er. die Elle rein Leinen an) 


in allen Qualitäten, 


leinene Taſchentücher & Hemden-Einfäte 


(von fl. 1. 36 ii. viR Dugend 
— bis zu den f nften — 


(tein leinene von 27 Ir, das Stück an). 


zu allen Preiien 


empfiehlt bei reeller Waare in größter Auswahl einer geneigten Abnahme 
J. F. Keiser 


5857] (26) 


* —2* Pr 
Entgegnung 8 Warnung. 
Auf die von Anminfehrerswilte Pichler dabier an die Hausbeliker 

bes ImEtäntpiftifiä gerichtete "Beanntmahung vom 1. d. Mts., doß fie 
der JM eFlalFBeihärtsführern genommen und zur Einkafjirung ihrer 
Seid ähea enflännebeiöllmäcdhigt habe, erlaube id mir zu entgegnen, daß 
id; Imt etmesmihtren "mir und Pichlers Wittwe abgeichloffenen Ber s 
——— bis zum Oftober 1865 in deren Geichäft als Werkfüh: 
ter zu.verbhiben hate, ind daß ich ebenio wie feither zuſolge jenen Bers 
trags all Au bereditiget»bin, bie Richler'ihen Geikäftsaußenftände, nament⸗ 
Lich der jeither durch meine Arbei Sleihumgen ermacpienen einzukafliren. 
5 daher Jedermann umſomehr warnen und erſusen, weder an 
Vihlers Witwe noch an ihren fo betitelten Geichäftsführer J Mauer Zah- 
lüngensuteiflen, als Pichle's Wittwe von mir pracnumerando ſchon mehr 
empialfken-nlsÄhr gebüßtt, zufolge deffen ich in jene Außenjtände ein⸗ und 
angewieſen hin. 
Uebrigens habe ich mic bei ben befxefienben Bebörben beſchwert, fo 
ba vorerit bejüglice Enthridung byumaztei fein, wird, 
“ Würzburg deil-15..Chöber 1864. . 
— im in Anton Lippert, Kaminfeger, 
Geſchaſtsfuͤhrer der Wittwe Pichler. 
Den ſchon ſeif vielen Jahren fo allgemein beliebten 
Hamburger Bruſtzucker, wie Nettigzucker, nebſt 
allen Sorten jelbjfgeftrtigt® Ehocolade Früchten— 
®äfte, neuen Bouig, empfichlt 
5775] (36) & A, Dicens, 


Traubenzucker 
in ie reiner Qualität nebit Gebraudpsanweiung empfiehlt zu em gros- 
— — 
b) 


Johs, Bochmer:in Frankfurt a/M. 


Glegante 





Filz⸗Damen⸗Stifletten 


it Felzeinfaß, Lederbefag, Gummizügen und Abfügen 
find angekommen. bei, 

Gg. Ant. Braungart, lutfahrikant, 
5932]: m niãchſt dev Brüde, 


Dr. Serbits, Haus Balfamı: 


burd) feine dufierbrfentliche, innerliche wie äufierliche Wirkſam⸗ 


am grünen Markt, 


— — 


Stadt-Cheater. 


Dienstag den 18. Detober 1864, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Erfies Gofipiel der Balletgeſellſchaft 
des Hrn. Carlo de Pasqualis aus Rom, 


Tazı: 
Liſt nnd Bile ma. 
Poſſe in 1 Nct mit Gefang von 
2, Angely. 


Hierauf: 
Das Verſprechen binter'm 
See d. 

Ecene ous den öfterreihiichen Alpen 
mit Nationalgejangen. 

Preiie der Plaͤge wie gewöhnlich, 

Die Direction, 
5917] Lepfe zur Kölner Dombau⸗ 
Lotterie, Rleyung im Deje: ber ui 
)a 1 fl. As Pr, mit Gemins 
nen von 100,000, 10,000, 7000, 1000 
Ahlr. 20, find zu baben im ber Ers 
pedition des Wilrib. Journals, Platts 
nersgefle Nr, 95, 





5898]  Dienftag ben 11. ds. wurde 
im Theater redyts an den Sperrfigen 
ein branmierdener  Mrgemnfchirm 
mit.gebogenem Griff irrihlemfich gegem 
etien andein ausgetanſcht. Man 
bittet denvelben in der Erped. d. Bl, 
zurüdjeben zu wollen. 





5855 ee) n der Nähe des Marktes 
ift eine Wohnung von 5 geräumigen 
Zimmern, veu, lavezirt md lafirt, 
nit ‚Barberobe, heller Küche, Maßde 
kammer, Waſſerleitung ac. xc. zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2. D. Nr. 534. 


Schriings-Gefud),, 
5894] Für ein — 2 — 
wird ein brad 
Near enter a guten Vorlkennt⸗ 
niffen geſucht. Nah. in ber Erp. [2b 


5828 2b] Bei Mechaniter Weber, 

le ee, find -Meoft-, 

Eee “8 
on eld nmeler wegen 

gabe bes Lobengeichäft® jehr billig. 


kei, rübffopi hetanıt — empfihtt (A dlacon yepl ProgmwhsrgAelNng,, I daher, 


At.) die” 
1945. (i,) -, 
6786-3<] 


Einhorn 





Apythele in Pfirzburg- 


— — — 





76] ‚Bei Valentin Uhl Sea⸗ 
—— ——— Dir 


6230. Amel R —— Nr. 281, if guter Kuhmiſt 
a re re 
u u 


ya och 


“ Ein une —— = er 
n e von Dr. Rob. Koenig. 
aheim — 
und in Monatöheiten. Der —2 
a) \ | N N u: Wi ' 
Sit u Olobe, Preis jährlih fl. 3. 86 kr.,) Hierfelj —2 
4. Stuber’sd Buhhazdlung in Würzburg — ESterngaffe Nr. 169 — zu 


bezieben. 
his und forgfältig vorbereitet und von Wielen mit Ungeduld erwar- 
tet, tritt unſer Dabei jet in die aklichteit.  Unier Blatt klopft an 
alle deutihen Thüren um Einlaf. Es Hofft ein Freund bes 
es zu werben und bes Ehrenrechts eines Familiengaſtes, dem jedes 
feine Thür vertrauend öffnen darf, werth zu bleiben. In bie Fa: 
milie gehört nicht der Kampf der Parteien; das Daheim, wird Ihre Streit« 
zufe über keine Schwelle tragen. Die deutſche FF milie beruht auf dem 
unbament ber Religion und Eitte, unſer Dab-im wird daber «alles entr 
ernt halten, mas dieſes Fundament direct ober verftedt untergraben könnte, 
In das. Gebiet von Etaat und Kirche einzugreifen zuift nieht unſeres Blat- 
tes Berut, aber eın edles deutſches Familie Teben AM fördern, mit beiterem 
umb ernflem Wort, bas ift teine Aufgabe. Im Uebrigen jei der In— 

halt des Blatts jein Programm! 

Die Nummern des erften Duartald werden u. 9. enthalten: Marie und 
Maria, Novelle von Dttilie ildermutb. Eine Beihichte von Niehl. 
Der Rolizei-Moent von @erftäder. Fräulein — Ludonife von 
George Sefetiel. Tura von v.Bibra. Tuvia Panti von v. Strauß. 
Ein Maler auf dem Krienäfelde von W.Tamphauſeu. Mit Illuſt atio⸗ 
nen. Der Landtagsabgeorpnete von Riehl. Kurprin, Friedrich Wilhel 
von Werner Hahn. Nungiero von Hiltl. feine umb berbe Lebenda 
von Bogumil @olg. Matur:, Tbier- und Landidaftsbilber von Bo di⸗ 
nus mit Tbirrbildern von Bedmann. Deögleihen von Baldamus, 
mit Tbierbilbern von Kretihmer. Waidmauns Daheim won Guide 
Hammer. Verſchiedenes von — HeWagner u. A. Bald 
leben braſilianiſcher Indianer von R. Mod«Lallemant. Land, und Leute 
im Ries von Melchlor Meyr. Licht und Schatten bes — 
von Rodenberg Merfciedenes von 3 G. Kohl, v. Selb u. 9. Der 
Magenbyrohonder von Dr. Walb. ie Krankenpflege von gar 
tiette Davidis. Dittungen-von Gaibel, Sturm, Lingg u. 

lluftrationen: ——— W. Somppauign Biloty, 
Bantier, D. Blei, D. Spedter, Piris, & Vedlann, 
Kretſchmer, u. A. 

Vrobenummern werden gratis vertbeilt. 


Die Dahe im⸗Expe dilion — Klaſing in Bielefeld & 
rlin. 


DE Alle, die es bedauern, WE 


ihre Mutterſvrache nicht richtig ſprechen und ſchreiben zu können, unb das 
Bedärfnig fühlen, biefem heut zu Tage fo unangenehm berührenden Man« 
gi abzuhelien, fönmen das Geld für theure Unterrihtäkunden und gar 

uterridtöbriefe fparen, wenn lie das nachgenannte Buch fid an: 
ſchaffen und fleißig benuten. Diefer immer rathende und helfende Freumb, 
ber hie unmwillig wird über vieles Kragen, ift „Der a deutiche 
ES prachlehrer und Brieffteler‘ vom Edulvorfeher H. Bohm. 
Er Jehrt leicht fablich und obre Pebanterie eine anbte und elegante 
ihriftiiche wie mündliche Ausdruckeweiſe, bringt Beifpiele in allen nur mög« 
lihen > hriftftüden und ein furzgefahtes höchſt praktiſches Frembwörterbuc. 
Der Preie von Hl. 1, 12 Er. ift gewiß er fehr mäßiger für ein 20 Bogen flar« 
tes Du, defien Werth ſich ſchon durh 4 Auflagen 30 t, 4 
haben ift e& in allen Buchhandlungen, in Würzburg in Julius Kell⸗ 
ner’s fränkiiher Buchhandlung (Domftrafe. ) 


— — — 





Die 
Moden- & Hurzwaaren-Handlung 
von 
Aloys Rügemer, 

Herrn und Eihhorngaffen-Eihe ur 52 
empfiehlt für dieſe Saiſon bie neueften Beſatz A rtiter für 
Damengatderobe: 

in. großer Musa; zu den’ Billigften Pretſen 





liches Logis 
auf 









mit $ ai x = 3 Mn ih © 
u Sin SALBEN Klkpabe n 
in ber Erp. 


5923] Ein Partie ſchöne Nüſſe find 
per Metzen oder Schäffel zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


Le premier Novembrb, prochain 


on ouvrira un Cours @löibentai e et 
un Cours supfrieur de fraugais et 
d’anglafs, Metiode PA * 
practique. Prix modere,. 

S’'adresser Dumstrasse 134, au Ire. 


— — — 
5910 2a] Im 4. D. Nr. 159, hin⸗ 
tere Sohanniterftraße, ſind zwei mö 
lirte Zimmer an folide Hermzu ver 
miethen, j 





5905] Eine alte Deiimalwaage wird 
zu kaufen geſucht. Näb. in der Erp. 


5904) Ein Heiner goldener Ring, 
2 un —* — —— 

au bittet um abe gegen Be: 
lohnung in ber Erp. 


— — — — — 5 
—9— Ein Housknecht wird geſucht. 
2. Diſtr. 162%. 


— — u — 
5902] Ein ordenilier Yınze tann 
daß ESchreinergemenk ı 3 mit 
oder ohne Lehraeld bei 

8 


in Dettelbad. 


einermeilter 





— — — — 11 
5776 2b) Ein auch im Garniren und 
Slaciren bewanberter Comditor: 
Gebülfe-ftbet bis Ende bs. Yits 
dauernde Goubition. Näheres unser 
Chiffre C. B. in der Exp, ur 


"Ein folides Wadchen ‚ufmht 
— 
m ſovohl in 
Kr be dem Hauje. fäheres im 
3. D. Rr. 67. 
5909), Ein, nenes Ranapee it we: 
en Mangel an Viad zu- verkaufen 
m 1. ©. Br. 220. 


5912) Zu vermietben: Zwei 
freundlicge ineinandergebende möb: 
lirte Zimmer. Näh. in der Erv. 


5974] Ein So 
von ‚Hin 


— 
Hasen a 


Allerhei⸗ 

Nr. 80 
5907.3a} ; In in —— 
BEN 


Ti 
5006)  Dallander Aanntienmyn,, 
* Weihchen 2Hahnen, And, 2 
——— ſind zu verlaufen. 

Nah. im der Erp⸗ 


— — — — 


oh 1 Brlobnun ‚wer einen ,; 
ET 





— — — — 


Bon meinen perfönlichen Einfäufen in Paris find nun fänimtliche 


Sleiderioffe, SeidenzengesHonvenutes 


fir bevorftehende Saifon in reichiter Auswahl eingetroffen. 


S. en 


Heute Montag den 17. Dftober 1864: 5946] 


Im großen Warmutb’fchen Saale 


Ein Rarterrelotal, beſonders 


für ein Auftrag: und Anfragebureaii 
ÄR zu vermietben, Näb. im der Exp Exp. 


Laden nebfi Mohmung in 


> Soirde Pitltoresque. :j cı 
Caſſabffnung 6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr, Eh In iA zu vermietyen, 


. Hoch, Phpfiter. 


Fertige Sobeln & Berkjenge 


für es; Dreber, Wagner, Bildhauer ze. unter Garan: 
tie bei 















5947) Ein ſchön möblirtes Be 
ift an Meßfremde zu vermiethen. 
Nah. in ber Em. 


1,3 J 
| 











SBEuEe 22 
a J. B. Deppisch, s—— Er 
ifenbandlun G Erzise 33 
6933] (40) im Saufe des Sarım ©. Behr. #8 ER ss: 832% 
— — — — — — ——— 53323 
Arſenikfreien Schwefelſpahn 5573 — 
mit und ohne Kräuter von Ludwig Bals empfiehlt .Euis | 4: ey 
5 = w'E 
Gg. Jos. Mohr. Esutegefi BaFeas: jE.23 
Aleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend. es ss mn 15 235.3 
m nn me I SESEEE 1 Za_$ 
Adolph Treutlein, a Dept 
Domftrae, Ede der Blafinsgafie, SER SEl SEE: 
. 4 4 — — — — 2 2 
bringt ſein wohlaſſortirtes Lager von * a „858 
2— 
— — = 22 — 
Eigerren, ©. 3 li 
2 * 5 = 
Hauch: S Schnupf-Tabaten j=,; = :l#-::* 
in empfehlende Erinnerung. 8, 2 P \EIEsg 
— 2*22 — 
DE 33117 
Berlinische Reuery ersicherungs Anstalt, "2 Balasses 
gegründet 1812. 8: 8 sh -@5E8 
4035] (65) Die —— Agenten empfehlen ſich zur Entgegennahme w 5 Ss 157323 
von Berfiherungs. Anträgen. — = 15,528 
Adalbert Fiſcher, Inhaber eins Dienfimänner:Znftituts B sm | 2°.5 
in Würzburg w = — 
Wilhelm — Kaufmann in Würzburg. — 


5949) Eine — Kochin wir 
zur Aushülfe geſucht. 
Rah. in der em 


5950) Eine gemandte Köchin wird 


fo —* ns — geſucht. 
. Nr. 422. 


Getraute 
In der Franzistaner: Kirde. 
ohann Wiegand mit Gorbula 
Schömig von Erbshaufen. 
Zu der Wilitärtrantenhausliche. 
Philiop Noth, Delonom von Zell, 


Carl Zcheiner, —— in Würzburg. 
Wilbeim Kirchner, Tehrer in Eſteufeld. 
oſeph Nockenmeier, — in Rimpar. 
** Ad. Ditrmann, Lehrer in Randersader. 
R äffer, Rauimann in Eßfeld. 
ob. ner, Gaftwirth in Zell. 
Salomon Lonnerjlädter, Raufmarn in Veitshochheim. 


Befanutmachung. 

Diontag den 24. Oktober ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
wird die Graenützung auf den Feſtunge gründen bes Main:Xierteld, dann 
bie Benfigung ber Zimmer: Pläße vor dem Burkarderthore, ſowie der Bleidh: 
yläpe auf dem Glacis bei Talavera, in Looſe ug an Ort und 

l 


Etelle, und zwar auf; die nädiie Radıtperiude vom — do. SI. 
mit’ 31. Ettober 1867Kder öffentlichen” 8 erfteigerung aufpejept ES } mit Nargareıha Hartmann von dort. 


Geftorben: 
oſepha Käs, ledig, 59 J. 
Ar. A in, Wemwirth, 51 J 
Katharina Steinfelver, ledige Tags 
Löhnerin, 63 3. — Louife Roh, ledige 
Naͤherin, 43 J. 


Siriche luſſige werden: biegt, mit dem; : Vemerten eingelat N, daß Die die 

tegu aufgeftellten algemeinen und befonderen Bedingungen von heute an 

‚bis Eonntag den 23. be, Mis. an jedem Tage von 8—12 Uhr Vormittags 

im —— Landgerichtsgebäude am Zellerthore über 1 Stiege Zimtier 
Nr. 9 sur Einfihtnahme aufliecen. 


Würzburg, den 17, Oltober 1864. [5927 


Befanntmachung. 
Von morgen den 18. Oltober am fol ber neue am Vornberger'ſchen 
Garten binziehende Weg nad Rimpar benügt werben. 
Würzburg, am 17. Oltober 1864, 
Königl, Eifenbahnbau:Eeltion 
Goßling. Hopfenſtätter. 


5915] Die ledigen Eiſenbahnarbeiter Georg Fey aus Wieſentheid und 
Adbam Geßlein aus Markt-Greitz, erſterer ſeines Gewerbes ein Maurer, 
ledterer ein Kordmacher, ſiad in einer bei bem unterfertigten Militärge: 
ricgte anhängigen Unterfuhung zeugihaftli zu wernehmen. 

Da deren derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt if, fo werben folde 
hiemit aufgefordert, fih in der Aupitoriatsfanglei der unterzeichneten Com⸗ 
manbantihaft zu ſiſtiren, und ergeht zugleig an alle Behörven das Erſuchen, 
bei Belanntwerben des Aufenthaltésortes berieloen hievon anher Nachricht 
zu geben. 

Würzburg, den 12, Dftober 1864, 


- Die kgl. Stadt- und Feſtungs-Commandantſchaft. 
j von Beuſt, Generalmajor, 


Bcelanutmwmagung. 
5810] (2b) Worräthe an Mleivern und anbern Gegenflänben werben 
Mittwoch den 19. Oltober 1864 
und ax ben folgenden Tagen, jedesmal Naymittags 2 Uhr beginnend, bei 


ber Haußserwaltung des k. ulins-Gpitels dahier öffentlich gegen baare 
Zahlung verfteigert. 


Musik-Verein. 
Seute Montag drn 17. Oftober eur. Abendée präcis 8 Uhr 
PBlenar-Berfammlung _; 
in den Rofalitäten ber fhönen Mainanusiicht, 


wozu ſammiliche paſſive und aftioe Mitglieber zum zahkreihen Erſcheinen 
eingrlaben werden. 


Gtabtmagiitrat. 


"DNS "HF uoa eano 9q20 


rl Tagedorbnung. 
3 m 1) Belanmgabe des Asicreibens bes Ausſchufſes ber freiwilligen Feuers 
za wehr vom 15. v. Mis. 
| 2) das Fortbeſte en des Auftvereins; 
3) Bekanntgabe der *** 
F Zum Schluß muſitaliſche Aoendunterhaltung, wobei Eulmbadher Bier 
Fr verjapft wird, 58:9 (26) 
E Der Ausſchuß. 
7 Weinſchöne 
A * von 
Ey Charles Jullien, 
5 Mitglied der franzöf. Mannfa'ture, Handels- und Aderban-Alademie 
® E in Muaccon. . 


2 3048) (1) Diefes Pulver giebt dem Weine durchaus keinen Geihmad, 
* im Begenthetl deſſert ed denſelben und ſchwacht ihn nicht. — Die Weine 
I „ können, fo lange es beliebt, auf der Echöne gelaſſen werben, die Trufen 
„ erhalten fi ganz gut. Manpigfaltige Ber. he haben bewieſen, daß bis 
—* beste nichts eres bieier Art erfunden wurde. Diele müpliche Erfindung 
verbient-von allen benjenigen beachtet zu werben, melde glanzend hellen 
Wein wollen, ohne der Qualitat desielben zu — Weine, die ſich durch 
das Bulver von Ch. Jur-Ikens nicht ſchönen laſſen, konnen auf keine ans 

dere re geſchont werben, 
Dan bittet auf Verwechtlung mit andern Fabrikaten gleichen Ausſehens 

mi achten. 
Breis per Did. 2A. 6 fr. Pfd. 1 fl. 3 kr. in ber Hanptnieberlage bei 
3. Roth, Ginhorn:Aporhete zu Würzburg, 


und bei Georg Stiohmenser in Schweinfurt. 


 Mechtes Klettenwurzetdl, 


befammt ale das beſte · Mittel, den Haarwuche zu befördern und das Ausfallen 
ber Daare zu verhindern, emipfichlt ber Flacon 27 Er. 
2386) (68) Carl Bolzano. 


änger-Verein. 
Morgen Dienstag ben 18. October 
ng zei Posähtig — X wei 
L) e8 u t 
re und vurntuiae⸗ 


5945| Ein Parterre Lokal, rür ein 
Magazin aber !erkkatt pafiend, iſt 
im 3. D. Rr. 190 gu wermicthen. 








— — — — — 


CHEFS-D’ORUVRE DE 
TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Diigenetpädihen & 21 ir 


ERÄUTER-POMADE. 


in verfteg. u 1. Glaſe geft Tiegeln 436 fr. 
Aromatische Zahn - Pasta 
in Böden zu 21 m. 42 &. 


ven Stangen-Pomade 


lische 


& Originaiftäd 27 fr 


Italienisehe Honizseife 


in veric offenen Pakten & In 19 fer 
Du” Etets vorräthig in der 


Apotheke zum Engel. 


5778 Ic} Ein tädgtiger Mbhrmacher: 
GBebilfe findet dauernde Beichäftig« 
ung gegen gutes Galair bei Uhr⸗ 


bar ©. Wilb. Sahedel 
in Rigingen. 


5803 9 Elne gute Bioline unb 
eine 5 te find billig zu verlaufen. 
Näh. in ber Exp. 


Di terzeichnete Vn — 
—8 * u 


Gentral-Bureau für Inserate 
zur ®ermittlung von —5* in alle 
beutfche, franzbſuch⸗, enqgli che hollan⸗ 
diſche, belgiſche, daͤniſche, ichwediſche, 
normegliche, ruſſiſche, Ichweizeriiche, 
itafieniiche ꝛc 2c, größere m. Lotal ⸗ 
Zeitungen zu Originalprelien. 

Bet größeren Aufträgen wird ein 
entiprecbenber Rabatt bewilligt, ebenio 
über —— ber Peleg geliefert. 
oranihläge und Beitungd« ich» 


nifje gratis, 

P, 8. Unieren neueften ausführ«- 
lichen Zeitungs Eatalog fenden wir 
gegen Franco Einiendung ven 12 Fr. 
oder 3 Bor. france. 

dügeriee Buch», Papiers und 

Lanb — — 
Frankfurt a. M., Domblatz 8. 


5666 3ch Ein Echreivergejelle findet 
bei Koſt, Logis und zutem Lo 
dauernde Beſchaftigung. 

Nah. in der Er. 





58:6) Ein im Hypothelenweſen de⸗ 
wanberter Ecribent wird gefucht. 
Eintritt fofort, lLängfens 1. Des 
zember. Sonerar 40 fl. Bewerb 
a unter Chiffre K, an die Erp, 







Eodes-Anzei 
Gattin 


Jeanette, 
Di ‚ 15. Ofiober 1864. 


rm 


A 
Todes 





Ä N 
der geil Religion 





Andreas 
Weinw 
entſchlafen. 


dabier, 








m 
Bert! ray feterliche Beerdigung findet Dienstag ben 18, db. Mts. N 


. baufe, 8, der Trauergottesdjenſt Mittwoch den 19. d. Mts. früh 10° 
Se —E ve . Ditober: 1864. 


Apelleuin Iig 
Schwarze Heidenftoffe 
in allen Breiten und Qualitäten zu den billigften 
Preiſen enıpfiehlt 
Carl Knobel. 


GANE] (2a) 
Reibbibliothefs: Empfehlung. 
Ben u Buchhandlung in Würzburg (Kürſchnerhof) 


Lese=Bibliothek 


*8* —— herammahenden Winterzeit zu freundlicher Benühung beſtens zu em⸗ 
pfehlen. 
Die neueſten Erſcheinungen werben ſtets ſofort aufgenommen und ſteht 
der ſoeben erſchienene zweite Nachtrag zum Catalog gratis zu Dienſten. 


Glace- & Winter-Hundfchuhe 
in neuer Auswahl bei 
A. Wolf. 


Geſchäfts Verkauf. 


In einem Städtchen am Main in der Nähe von Würz⸗ 
burg iſt ein gut rentables gemiſchtes Waarenge⸗ 
ſchäft mit neu erbautem Haus und geräumigen Laden, 
mit oder ohne Waaren⸗Lager billig zu verkaufen. 

_ Näheres im Cafe Lochner. 5899) (2a) 








Drud von Bonitas: Bauer in Wurzdurg. 


g €. 
Theilnebmenden freunden und Belannten widme ih die Trauerfunde, daß es Gott dem HI: 
mädhtigten in feinem unerſorſchlichen Rathſchluſſe gefallen, geftern Abends 6 Uhr meine innigftgeliebte 


nad langem und ſchwerem Leiben zu fich in das beſſere Jenſeits abzurufen. 
De i frommen Andenken empfehlend bittet um ſtilles Beileib 


der tieftrauernde Gatte: 
A. Heinlein. 


«Anzeige. 


i 5922] 
tlag um %, auf 2 Uhr iſt an einer Bruſtkrankheit, geftärkt mit den Tröftungen 
waler A⸗b Gatte und Pater ?heit, gefl Runge 


aderlein 
* 


I m ! 
jrch ditſen file uns fo ſchmerzlichen Trauerfall Verwandten und Belannten hiemät ar ©/ 
‚ Anzeige bringen, bitten wir, dem Berfiorbenen ein freundliches Andenlen uns aber ftilles Beileib zu 


r ‚geb. Magistri 
erIen: geh * 













— Ri 











ittags 3 Uhr, von? Leichen: 
br pr her Dom Ser 






Bauersgarten. 


Noch immer altes gutes Ansbacher 
E —— wozu hoflichſt eingelaben 
wird, 


Air 
Aufgepasst! 
5928] Am freitag den 14. ». fiel bei 
der Heidingafelber Brilde aus einem 
Waggon des um 5 Uhr abgehenden 
Ansbacher Zuges ein grauer Filzhut, 
welcher abjubolen ift bei Reftaurateur 
Sebert zunähft dem neuen Bahnhof, 

Zuverfaufen: _ 
Bur jur Anlage oder zu Rränien, 
und MWeintrauben, per Pfund 8 fr., 
fowie wegen Bauveränderung brei 
ſehr gute Geife, vor dem Sandertbor , 
im ehemaligen Biertelbedögarten bei 
Gärtner Ramm. 5924 2a 


5929] Eine nr rg mit 6 

= : Ctr. Tragkrart wird zu Laufen 
ucht. 

Ebendaſelbſt iſt eine Drehorgel, 

am neu, 8 Stücke ſpielend, zu ver⸗ 

aufen. 


Näh. in der Erp. 


5920] Geſtern find in ber Leimfub 
durch Zufall 1 Paar lederne Hand⸗ 
ſchuhe in andern Befit gelommen. —- 
Dan ſucht einigetebgemeihe zu kau⸗ 
fen. Näh. in ber Erp. 


5901) Ein Mädchen juht häusliche 
und . Feldarbeit. Räh. in der Exp. 


(Hiegu Beilage.) 





w—. u. 


Beilage zu Nr, 248 des Würzburger Stadt und Landboten, 





Michael Mofer, Schuhmacher in Fuchoſtadt, hat ſich freiwillig dem 
Concurſe unterworfen. 

Es wird deßhalb 1. Evictstag zur Anmeldung und zum Nachweiſe der 
Forderungen umd deren Vorzugsrechte auf 

Montag ven 31. Oftober I. 38. früh 9 Uhr, 
II. und legter Evictstag zur Geltendmachung und Begründung von 
Einreden gegen die angemeldeten Korderungen und deren Vorzugsrechte, jowie 
zur Vornahme der Schlußserhandlungen auf 

Montag den 28. November I. 36. früh 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 17 anberaumt, 

Hiesu werden fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Rechtoͤnachtheile vorgeladen, daß, wer am oder bid zum erften @biftetage 
weder mündlich zu N eototolt noch durch Einreihung eines ſchriftlichen Rezeſſes 
feine Forderungen liquidirt, den Ausichluß von der Eoncurdmafle, fowie, wer wer 
der mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung am H. Edictstage ein« 
fömmt, den Ausfchluß mit den an ſolchem vorzunchmenden Handlungen zu 
gewärtigen bat. | 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften ggg Inſinuationo⸗ 
mandatare daßler zu beftellen, widrigenfalld die an fie zu erlaffenden Berfüg: 
ungen am ®erichtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben 
würden. 

Am erften Edictstage foll Beſchluß über die Verwertung der Aftiv- 
mafle gefaßt werben und werben deshalb bie Intereffenten biezu unter dem 
Rechtönachtheile geladen, daß die fich nicht Erflärenden den Beſchlüſſen der 
Mehrheit für beiftimmend erachtet werden. 

Ale Diejenigen, welhe von dem Gemeinſchuldner Bermögensbeftand- 
theile in Handen haben oder ihm Elwas ſchulden, werden aufgefordert, fol: 
des bei Vermeidung voller Erfapleiftung beriehungsweife nochmaliger Zahl⸗ 
ung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reip. 
einzubezahlen. 

Würzburg, am 27. September 1864. 

Königliches Berirkögericht. 


D. v. 
Fritſcher, BG. Rh. 
5771) . Beßner. 


Euratel über den landesabweienden Adam 
Glüd von Wartmannsdroth betr. 


Adam Glück, Sohn des verlebten Bauern Johann Glüd von Wart- 
mannsroth, ift innerhalb der Jahre 1848 bis 1850 ohne polizeiliche Erlaub- 
niß nah Norbamerifa ausgewandert und bat den größten Theil feines Vermö⸗ 
gens in feinem früheren VBaterlande zurüdgelafien, welches nad der von ſei⸗ 
nem Stiefvater Adam Hartmann von Wartmannsdroth gepflogenen Grunb- 
tbeilung inbaltiich des Theitungsbeicheines vom 8. April 1662 in 1925 fl. 
51 fr. beftand, inzwiſchen curatelamtlich verwaltet wurde und nad) der unterm 
5. Mai I. 3. revidirten II, Rechnung zur Zeit den Betrag von 1373 fl. 
20°/, fr. ausmweidt. 

Da der Genannte jeit dem Jahre 1859 w.der von feinem Leben noch 
von feinem Aufenthalte Nachricht ertheilt hat, fo ergeht am denſelben ober 
feine gefeplichen Erben auf geftellten Antrag die Aufforderung, ſich 

binnen wei Monaten 
entweder in eigener Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu melden, 
widrigenfald das bezeichnete curatelamtlich verwaltete Vermögen den naͤchſten 
Erben auf ihr Anrufen gegen Gaution übergeben werben wird. 
Hammelburg, den 9. Ditober 1864. 


ſtoͤnigliches Landgericht. 
6749) Edel. 


Bekanntmachung. 
Allenfallfige Anſprüche an den Nahlab der Anna Metzger, Wittme 
des Gerbers Friebri eger von Ochienfurt find F 


Donnerstag den 3. November I. 33.° Vormittags 8 Uhr 


anher anzumelden und zu begründen, widrigenfalls viefelben bei Ausein⸗ 
anderſetzung ber Maſſe nicht berüdiichtigt werden. ; 





——n 


Odienfurt, den 6. Oktober 1864.14 3.40 
Röniglihes Landgeriht. 
Reiter. 
Beis, af. 
5879) Grefier. 


5822 2b) Es if ein Anweſen von 
86 Morgen Feld, Haus, Scheune u. 
Stallung aus freier Hand zu ver⸗ 
faufen. Nah. in der Ery. 


5837 2b) Ein Manfarbenzimmer mit 
Kabinet, Küche u. jonftigen Bequem: 
lichkeiten ift jofort an eine Dame zu 
vermieihen 1. D. Nr. 309%/,. 
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Im Namen Sein Majehät bes Königs von Bayern. 
Berbafts- Befehl. 

Der 1. Unterfuchungsriäter am Lönigl. Bezirlsgerichte Würzburg ver: 
wrbnet, den lebigen —X — Johann —— —* ——————— wel» 
.. wegen Vergehens bes Diebkabls angeihulbigt iſt, in Bemägbeit des 

ifels 41 bes Einführungsgeieges vom Jahre 1861 zu verhaften und in 
das biefige Unterfuchungsgefängniß in Verwahrung zu bringen. Bei dem 
Vollzuge dieſes Befehles iſt ſolcher dem benannten Job. Helbmann vorzuzei⸗ 
gen und derielbe daran zu erinnern, daß er geſetlich berechtigt fei, gegen 
vollzogene Verhaftung bei dem biefigen Bezirkägerichte ſich zu beichweren. 
Ale Gerichts⸗, Polizei: und Militarbehörben werben dufgeforbert, zu ber 
Volftredung dieſes Verhafts-Befehles den erforberlicen Beiftand zu leiften. 

Würzburg den 13. Dftober 1864. 

Ser tgl. 1. Unterfugungs:Ricter. 
Bruber. 

Signalement: Johann Heldmann ift 18 bis 19 Jahre alt, circa 


5‘ 8” groß, von Ihmädhtiger. Statur, bat blafie Geſichtsſarbe und blonde 
turzgeſchnittene Haare. Seine Kleidung kann nicht angegeben werben. 





Betfeantmadhsunn 


* (2a) In der Berlafſenſchaft des Bierbrauers Joſeph Amrhein 

zu Shfanngen werfeigere ich am 

Freitag den 28; Dftober d. Is. Nachmittags 2 Uhr 

im Wirkhöhaufe des Joſeph Mmrdein das nachbeſchriebene Grunbvermögen 

uater ben an ber Tagfahrt befamnt gegeben werdenden Bedingungen und 

ade Gtzichsliehhaner hieju ein. 

" Ehhweinfurt ben 8: Oftober 1864. 
2; 6rimm, tgl. Notar. 

Beſchreibung des Grundvermögens, 


a) Aufder Marlung Shonungen: 

1) P.:Rr. 60 — 0,37 Degim. Wohnhaus, Etallungen, Halle, Bräu: 
haus, Scheuer, Hofraum, Pl.⸗Rir. 59 — 0,03 Dey. Gärichen, mit 
Gemeinderedt zu einem gan —— an ben noch unvertheilten 
Geweindebeſigungen und mi£ den Gemeinbetheilen, Pl.⸗Nr. 992, 1352 
und 1488, bann Pl. Rr. }779%/, — gps ez. Keller mit Kellerhaus, 
Pl.Ar. 17800 — 0,34 Dezim. Ader hinter ber Dorfmauer und 
PL Ar: 1780 b — 0,06 Pej. Debung allda, im Gejammtwerthsan: 
lage zu 15000 fl. 

Die Gehäulichkeiten find zweiftöcdig und fämmtlic jeit dem Jahre 1854 

maffiv von Sieinen neu erbaut. 

Das Wahnbaus hat bie wötbigen Räumlichleiten zum Betriebe eimer 
größeren Rirtbigait und einen großen Tanziaal, 

Das u... ift nach neuerer Kmftrihtion zmedmäßig eingerichtet, 
mit engliiher Torre, Tredenboden, Malz: und Gährkeler 

_ Unter ven Gehäuden befinden fi pei größe Keller und unter Pl.:Rr. 

1779°/, ein guter Felſenleller. -— 

Der Ort Ehonungen ift eine Etunde von Schwpeinfurt entfernt und ift 
bur& bie gürftige Loge on ber Eilenbehn, wen Maine und zwei Haupt: 
Rreßen für den Beſiger obiger- Kealitäten eine hedeutende Abjaggelegenbeit 
geboten. 

Da das fämmilice Mobiliar nah dem Verfirihe der Gebäude gleich: 
fols veränfent wird, ifl dem Hönfer jygleſch Welegenbeit zur Ermwerbung 
der nöthigen Einrichtung für Bregerei, bialt und Delonomie gegeben, 

2) PE:Nr. 8 und 8'/, — 0,24 Teim. Hopfen: und Kücengarten, der 

ammegartien, Harırt auf 800 fl. 

8) Ph: Nr. 515 — 1,25 Dez. Ader in ber Korfier Au, tar. auf 800 fl. 

4) Kb:Nr. 527%, ab — 0,33 ze. Ader bajelbfi, tarirt auf 460 fl. 

5) %.:Nr. 1681, 1682 und 16821/, — 2,48 Dez. Ader in der oberen 

altexeljen, tarirt auf 850 fl. 

6) * * 1783 — 0,29 Dez. Hopfengarten im Sqhlüſſel, tarirt auf 


—— b) Auf der Markung Hauſen: 
Ph.⸗r. 17594/, und — 2,89 8 des Mobrenichlag, 
* 4 / 8 Mining hreuſchlag 
e) Auf der Markung Mainberg:s 
8) en 213 und 214 — 0,81 Te. Wiefe, bie Etumpfenwieje, tar. 


au . 
1) l.Nr. 219 und 219%, — 0,58 De. elwieſen, 
) ae + nee 4 ,58 Dez. Wieſe bei ben Wechſelwieſen 


Meter Würth 

in der anal: fauft fort= 

während alte Lumpen u. 

Anochen zu den hödjten 
teilen. 

Auch ijt dafelbjt eine 
Sundshütte 
zu verfaufen. [5648 3 e 
6544 3c] Ein fhon möblirtes Zim⸗ 
mer iſt an einen ſoliden Herrn os 
leih zu vermiethen, Näh. zu ers 


ragen Häfnersgafie 2. D. Ar. 325 
im 1. Stod, 
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5839 2b) Ein jchönes Haus mit gu- 
tem Weinkeller it bei einer Anzahl. 
ung von 4000 fl. zu verkaufen. 

tüheres bei Commiſſionar Mar: 
tert, 4. Diſtr. Nr, 255, nächſt dem 
Sander Brauhaus. 


EN — 
5754 36] 2 D. Nr 561 Douſtraße 
ift der 1. Stod, —*8 aus drei 
immern, Garderobe, Küche und 
nftigen Erfordernifien, an eine Heine 
zubige Haushaltung fogleid zu ver⸗ 
miethen. 


5738 3c] Alle Arten von Zeichnungen 
werben auf jeden Stoff aufgezeichnet 
4. D. Nr. 933, 3. Stad, Reurerg. 


* 3c| Ein beinahe noch neuer 
—— ey jebr — 
Pi vertan 

—* in ber Em. 





5702 2b] Ein eiferner Khsmoges 
und eichene Mauerfteine find billig 
zu verlaufen im 2, D. 204, 


— — 


— —— 


Sen? non.WBonitad Bauer ir nlurzburg, 


“raw 4 


War burg » Bamberg » Frankfurt, 
Ab uilae 


Vourlera 
Elgneiiin.: Ko Abende | fs 


Bon Bamberg M. Frankfurt EN 


12, Bitlaas is Kadm 
Abende 





Pong I 2 Fit | 2 Früb 

Tonzug 2) 5, rub | S,, Frl 

Ohlbröaz. 1.111 45, Borım. | 32 Früt 4 

Hütera. 2 34: Rain | 2,, Rahm 0 
Buterr 2110, Hachts | T-- Abende 1@ 
(——,—— — — — —e — en 

Behnzũge Sonſrantfurt achamberg 1 
Entwirtja 2% Kadm | Fas Ratım. * an 
Schneilga.] 9. Arie Hi Krüb 

engl. 5 Abends | G,, Abende 


Dizug 2 110 Nechte Il, Nache 
Gntery 1! 7 Früb 2, Hüt 
Wären. 2112, Mittags 104, Früb 


Biten. 310 ,, Nadee | 27,, Nachm 


\ Der „Stabt» und Yandbote* erſcheint tünlih, außer Sonntage, Nadıniıt qs d Uhr; das „Erire: 
Preis belannt. Amierate die Itpaltige Zeile 3 Fr., Pinaltige 6 fr, aröhere werden nad dem Raume be echnet. 


Dienstag, den 18. Oftober 18834. 


. 219. 


Würzburger Stadt- und 





Siebenzehnter Jahrgang. 


andhote 


Wäribur Ansbach » Münden. 


EN u 
* 
hat ũgt. Nach Anedachſcion Anebach 


nie 
ı& 







— melig up Kadm. | 1— Faym. 
* Long | 5 Frib | 9,, Abende 


Güterz. 1. 9yo arüb | 954 Arüß 
&üterg 2. 5— Abende | b,, Abenbe 
| 


73, Tersmuibnsfabsrten nad 
z, Braitein UM 
Deuelrach⸗ Neues IE MA 
x Eiberhabt-Oihlenfurt ILEUR, 
= Kitingen en. NB. 


Wergentbeim 4u. U, 
ER Hhossad per Frichsfeheim 5U,- «ME 
x Keuficht a’ IU— MR 
Roßdrunn⸗ Efſelbach 8U. 4b M. M 
Berh MiutnbeHeibelb. U. — MN 
Reifen“ wochentlich breimal. 


— Ab —— 


Lucas Ev. 





Zur ſſpleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
Die dänische Polt Zütlends iR auf Ordre Falken⸗ 


fleins vom 1. 
tät aufgelöf. 


Blensburg, 15. DM. Die Flensb N, 3. fagt: 
Uns jceint das Berbleiben der Herren Frande unb 
Sammer in ihrer Stellung als Rathgeber bes Herzogs 
keinedwegs bie Echlüffe zu rechtfertigen, die aus bieler 
Thatſache gezegen werden. Wenigftens bei uns zu Lande 
fieht Niemand in bieien beiden Herren ein weſentliches 
8* ber nothwendigen Verſtändigund mit Preußen 

eberhaupt glauben wir, ba5 der Wider$and, den eine 
folde Verftändigung jet noch in den Herzogthümern 
nden würde, nicht irgendwie erheblich fein wird und 
ie langen Yuseinanderiegungen über bie guten Auss 
fihten ber olvendurgiihen Candidatur hätten doch deß— 
wegen vielleicht geipart werben fünnen. — Prinz Adal⸗ 
bert von Preußen hat bei Gelegenheit feiner legten In— 
— der Hafenarbeiten am Jahdebuſen aud ven 
roßGer,og von Dlvenburg in Naftede beiucht. 
‚ Slensburg, 16. Di. Die Flensburger Rorbb, 
geitung berichtet, es fei * ertheilt worden, das zur 
rfügung des Prinzen Frliedrich Karl von Preußen 
eftellte Hagen’iche Haus bis zum 18. d. M. zum Empfange 
Tjuricten. 


ovember ab wegen ſchlechter Rentabili« 


Zogesneuigfeitem 

Ceine Majeöt der König haben entiprechenb ber 
von der ifrachri;hen Gultusgereinde Adhauſen Kal, 
Beiirtsamts Königshofen, geflellten Bitte, zum Zwecke 
ber Erbauung einer neuen Synagoge in Aidhauſen bie 
Vornahme einer Gollecte in den jümmtlien Synagogen 
bes Konigreichs alergnädigk zu bewilligen gerubt. 

Der Schul: und Kirchendienſt zu Heintichsthal, Ber. 
Alzenau, wurde bem Lehrer Homuald Gerhard zu Habichts⸗ 
thal; der proteft. Ehul: und Kirchendienſt zu Weißen⸗ 
bad, Ber. Bıüdenau, dem Sculbienft: Eripeftanten amil 
Ludw. Bauer, II, Lehrer zu Mibertihoten, und ber gl. 
Dienft zu Hatloh, Bez Marktheidenfeld, auf Praienz 
tation ver fürſtlich Lömenftein’ihen Standesherridraft 
dem Lehrer Bal. Schneider zu Glasoſen übertragen. _ 

Die von den iſragelitiſchen Kultusgemeinden Ge— 
roda, Plat und Echondra, fgl. Vezirfsamts Brüdenau, 
britlofiune Hebertragung ihrer Religionsichrers« und Vor⸗ 
fängeröftelle an den geprüften Schuldienſi Ereſpeltanten 
Nast Heß ron Schmalnau, fl. Bezirlaamts Gerofeld, 
worde von der Igl Kegierung genehmigt. 

Erlediat: die Etelle eines DBezirksarztes II. KL. zu 
Auerbach, Bez Eſchendach (Oberpfalz. ) 

Tie Edulbebörben werben von der k. Streitregiers 
ung auf den im Verlage ber Geißler'ſchen Kunſthandlung 
in Nürnberg erſchienenen „Atlas der landwirthſchaftlich 
IHädlihen und mügligen Thiere Dlittel- Europas”, 2 


Tafeln mit farbigen Abbildungen und erläuterndem Terte, 
Preis dei Abnahme größerer Parthieen 7 fl, fonft 9 f, 
30 fr, anfmerffam gewacht und das genannte Werk zur 
Anibaffung empfohlen. — In gleicher Meife wird das 
Bert „Geographie von Bayern für Schule und Haus* 
von Dr, Hartmann, Kempten bei Dannheimer, zur An—⸗ 
ſchaffimg und namentlich Verwendung für Ecdulpreife 
empfohlen. u 

-* Somerflag den 20. Ditober früh um 9 Uhr feiert 
ber i.arienverein feinen monatlichen Gottesdienſt in ber 
Valentinuskapelle bei den PP. Franzislanern mit einer 
hl. Meſſe und einer Anrede, 


Mie wir hören, wurbe es geflern entſchieden, daß 
bas alte Bahnhof: Hauptgebäude fammt Einſteighalle 
dem Militär zur Aufnahme der Gummanda ft, 

auptwache und bed Depots übermieien wird 
rladehalle nnd andere Gebäube bat Baben für bie 
Bahn von hier nad Heidelberg auf Abbruch acquirirt, 
um jolde im künftigen Bahnhofe wieder aufzurichten.... 

(Theater) Künftigen Donnerftag wird zumßene: 
fie unſeres geihägten erſten Tenors Herm Wagner 
Donizetti'd „Saosritin“ zur Aufführung gelangen — 
vom Publilum beftens gewürdigte, verdienſtli Wi 
des Hrn. Wagner läßt ein volles Haus mit Zuverſicht 
erwarten. Wie wir hören, wird Frl. Wilde in diefer 
Oper zum legten Male hier auftreten. 

Der bier von feiner legten Anweſenheit ber gewiß 
noch im beiten Andenten flehende vielbetannte Kalligraph 
Hr. Aud, Sander ift wieder dabier eingetroffen, und 
beabfichtigt einen Unterrichtöcurius zu geben. Die Er— 

ebnifie feiner rationellen Methode finb zur @enüge bes 
annt. Die Gander'ſche Methode untericheibet fih von 
andern baburd, daß fie gang beflimmte Normen für ben 
Schüler feftitelt und daß fie dieielben in fireng geneti- 
fer Folge entwidelt. Große Selbſtnändigleit wird au 
noch badurd erzeugt, daß alles Dictando:Echreiben 
unb ſich aus Harer Ein. und Anſicht des Lernenden von 
jelbft ergibt. Da eine deutliche und Ihöne Handſchrift 
in unferer induftriellen Zeit für Jedermann von großem 
Meribe, für Geiäfts: und Kaufleute gerabeju unent⸗ 
behrlich ift, fo leuchtet die Wichtigkeit einer fo als 
reichen Unterritämethobe von felbft ein, und follte Nie- 
mand, der eine Terbefjerung feiner Handſchrift für wine 
ſchenswerih hält, verfaumen, an Herrn Gander's Schreib» 
lehrmetiode Theil zu nehmen, 


Aſchafftuburg, 17. SH. Wie wir vernehmen, 
wurde ber f, Poſtmeiſter und Bahninipeltor Hr. v. Art» 
beim dahier von Sr. Majeſtät dem Könige zum Kammer» 
— ernannt. — Bei dem geſtrigen Abturnen des bier 
igen Tarnvereins hatte ein Turner das Unglück, ben 
Imten Urn zu brechen. — In Kleinwallſtadt lam in 
der vorigen Woche der Fall vor, daß zwei Eheleute, 
melde an Lungenentzündung erfranft waren, an einem 
Tage und fait zu gleiger Etunde verſtatben. — Ein 


Brüderpaar in Schweinheim, weldes am vorigen Sonn⸗ 
tag von ber Dbernauer Kirchweih zurüdtehrte, gerieth 
auf dem Heimmeg in Streit, wobei der eine ber Brüder 
der Art verlegt wurde, bag er in das hiefige Spital 
verbracht werden mußte. (Aſchb. Ztg.) 


Der Münchner Volksbote ſchreibt: In den jüngſten 
Tagen haben mehrfache und zum Theile lange Minifter: 
berathungen ftattgefunden, bei denen es nd nes um 
Abkürzung der Finanzperioben, theils auch um verfaffungss 
mäßige Abkellung einer alten Klage gehandelt haben 
fell, die noch Pr. jedem LZandtage von ben Mitgliedern 
beide: Kammern geführt wird: daß nämlich der größere 
Theil ber Abgeordneten bei verſammeltem Landtage, ſtatt 
unterdefien daheim ihren Geſchäften nüglich obllegen zu 
lönnen, bier wochenlang geihärtslos darauf warten 
müflen, bis die betreffenden Ausſchüſſe di Vorlagen fo 
burdgearbeitet haben, daß die Berichterflattung erfolgen 
und die Rammerverhandlungen darüber beginnen können, 
Diefem Uebelftande jol nun das Minitterium burd einen 
entiprehenden Geſetzvorſchlag auf dem nächſten Landtag 
endlich abzuhelfen beabfichtigen. 

Der Allg. Bit. Ichreibt man aus Münden, 16, 
Dkt.: Die Preſſe vefhäftigte fih in ben Irkten Tagen 
vielfah, namentlich feit dem mit folder Berlimmtbeit 
vorherjagenden Artifel des Nürnberger Rorreipendenten, 
mit der bevorftehenden Ernennung bes Generals —— 
v. d. Tann zum Miniſter des Aeußern. Die politiſche 
Divinationsgabe ſtellte demſelben bereit Hrn. v. Dön⸗ 
niges als Unterſtaatsſecretär“ an die Seite. Erlauben 
Sie mir dieſen völlig haltloſen Conjectureu bie beftimm: 
teſte Verſicherung entgegenauftellen, daß weder unſer ſonſt 
jo vortrefflicher General Frhr. v. d. Tann als Riniſter, 
noch viel weniger aber Hr. v. Dönniges als deſſen 
„Unterflaatsiecretär" in frage ſteht. Es handelt ſich 
vielmehr, heute noch wie vor Wochen, einzig und allein 
um Frhrn. v. d. Pfordten in erfter Linie, und in zweiter 
um einen andern hochgeachteten Staatemann, beiien 
Name fih inbefien, troß ver großen Zabl ber Minifiers 
<andidaten, bennod bis jegt jedem Gerüchte entzogen hat. 

Münden, 16. Dft. In den nächſten Sigungen des 
Minifterrathes fol ein Antrag auf Einberufung des Land⸗ 
tages geitellt werden, man ſpricht davon, daß der Zur 
fammentritt beider Hammern auf den 8. f. 3. beftimmt 
fein foll. 

nhaltli einer Mittheilung von Seite des k. Mi- 
niftertums der Juſtiz hat melland Se, Maj. dır Köni 
Mar 11. in einer legtwilligen Berfügung vom *4. Ma 
1858 dem St. Kohannisverein ein Legat von 245,000 fl. 
unter ber Bebingung vermacht, daß die Zinſen aller von 
Alerböcftvemielben herrührenden Stiftungsnelder dieſes 
Wohlthätigleits-Inſtituts (zufammen im Betrag von 
mehr als 320,000 ji.) au zwei Dritteln alljahrlich für 
die Zwecke des Vereins, mamentlih für Hebung bes 
Rothitandes der armen Klafie, nah Beſtimmung der 
Krone verwendet, ein Drittel aber hundert Yahre lang 
abmaffirt und jedesmal zum Stiftungsfapital geichlagen 
werde, wonach fodann bie volle Berwerdung ber Zınjen 
von dem inzwilchen erhöhten Kapital beginnen jol. 

Auf dem legten Mündener Hopfenmarlt war ber 
Mittelpreis von ober= und niederbayr, Gewächs Mittel: 
geitungen Landhopfen 92 A. 3 fr, SHollevauer 101 fl. 

2 fr, Mittelir. Gewäſds Mitteljorten 95 fl. 

Das Bezirkögeriht in Landshut hat am 14. d. ben 
A. Sraßinger von Unterbubadh, einen der wohlhabends 
ften Bauern der Umuegend, defjen Selbftbemußtiein bins 
länglid) dadurch harakserrfirt fein mag, daß er ſich einmal 
rüh.nie, den Weg von Bubach bis Dingolfing mit Kro—⸗ 
renthalern pflaftern zu Können, bed Vergebens der Was 
jeitätspeleidung und der Belerrigung eines Mitgliedes 


5497 2a] Domftcoße Fr. 563 ift ein 
Logis von 6 Zimmern, Küche ıc. fo: 
leich zu vernüethen. ferner iſt ba— 
elbſt eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc fogleih zu vermiethen, 
Näheres irı Laden zu erfragen, 


5991] Ein Wafchtifch ift au vers 
taufen. 1. D. Fir. 420. 


2, Difte, 192, 


6007) Ein im Kleidermachen gut be: 
wandertes Frauenzimmer, 
nad Journalen arbeitet, müricht in 
und außer dem Haufe Beiiäftigung. 


Mädel iſt ſtündlich zu vermietyen. 
May. in ber Exp. 


in | 


bes Löniglihen Hauſes fhuldig geſprochen und in eine 
vierzehmmonatliche Gelängnibftrafe —— Der An⸗ 
geſchuldigte hatte in einem Wirthahauſe in Dingolfing 
am Begräbniktag bes Königs Mar IL, als einige Ans 
weſende ihr Bedauern, der Beflattung nit haben dei— 
wohnen zu können, u. A. auch damit motivirten, daß fie 
gerne ben jegigen König und deſſen Bruder hätten fehen 
wollen, zu einem der @älte geiagt: „Da fiebft 
ihon woas a", und hieran eine auf bad jugendliche 
Alter bezügliche beleidigende Aeuberung angelnüpft, über 
—— ortlaut jedoch die Zeugen nicht ganz überein: 


Glogau, 14. Dt. Der bier ericheinenbe Nieber- 
ihleftihe Anzeiger enthält heute folgende Annonce: Meine 
heiß geliebte Tochter Agnes ift mir am 6. Dftober tobt 
in das Haus er morben, ohne daß id bis jrgt 

abe erfahren kännen, wie und welchen Todes fie cigents 
ih verblichen it Ich beabſichtigte den Vorfall, ſoxie 
die ihn begleitenden Umſtände zur Kenntnig Sr. Majeftät 
des Königs zu bringen, und bemillige Denjenigen eine 
Be ohnung, die mır Folgendes mitteilen: 1) wo meine 
Tochter am 5. Oktober, Abends zwiſchen 1/,7 und 8 Uhr 
eiehen wurde; 2) ob und wann in der Wohnung des 

eutenants Kraufe, aus welder meine Tohter am 6. 
Dftober todt herausgebracht wurde, mit Kohlen geheizt 
worben iſt; 3) wie viel Periomen im jener Wohnung 
am 5, Dftober von 8 Uhr Abends bis Mitterradht ans 
wejend waren; 4) ob e# begründet if, daß im der Nacht 
vom 5. zum 6. Oltober Verionen aus dem Haufe, in 
welchem jih die Wohnung jenes Lieutenants befindet, 
berausgegangen find und ob fie dem Militär: oder Ci⸗ 
vilitande angehören, Glogau, ben 13. Dftober 1864. 
A. D. Sander. 


Bajel, 14. Oft Vorgeftern wurbe der von Bel: 
len; abyegangene Poſt wagen am Monte Genere (Tefiin) 
von einer Ränberbande angegriffen. Ein Heifender wurde 
getödtet, der Poſtillon verwundet ; bie übrige. Heifenhen 
und der Eomdultenr find unverlegt. Gepäde und Poſt⸗ 
Nüde blieben unberührt, alein das Geld und fonflige 
Werthſachen der Reifenden wurden eine Beute der Näuber. 


Ausland, 


Umerifa. Brafilien. Rio Janeire, W 
Sept. Ein enormer Bankerot, ber des Bunquiers Eouto 
in Rio, bat mehrere andere Fallimente nad fi gezogen 
und große VBellürzung in ben Handelékreiſen bersorge« 
rufen. Die — hat die Suspendirung ber Aus⸗ 
wechalung der Rcten der Barf von Brafilien gegen Gold 
und den Zwangscours der Noten decretirt — Es if 
” — — zwifchen Braſilien und Uruguay 
erfolgt. 





Reuette®. 

Zurin, Sonntag, 16. Okt. Eine heute flatte 
gehabte Arbeiterverfammlung bat zwei Petuionen an Das 
Barlament beichieflon: die eine um Verſehung des abyer 
tretenen Miniiteriums in Anflageyuitand, Me andere gegen 
Ausführung der Convention vom 15. Scptember. 


Athen, 13. Okt. Ein am Dienstag gegen den 
Mirifter des Innern gerichteter Mordverſuch iſt mißlungen. 


Mörfscheriht. Trantfart, den 17 Oltober. 
Ameritaniiche Obligationen wurden zu medizeren Cour: 
fen verhandelt. Deiterr. Effelten bei filem Geſchäft 
preishaltend. — Rachmittags 2 br. Defterr. Nation. 
65',,. IRu0er Rooie 789/,. Grebitaftien 178. Ameritan. 
uon 1884 48'/, Geld, 


Krranttmortliher Yobalteur 





Are Bıranb 


BU04], Eine pulaltlich sabtende Familie 
ſucht bis A.erheiligen eine Wehnung 
von 2 bis 3 Zimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlid keiten in der Nähe 
der Semmelegaſſe Näab. in der Exp. 


“Auederbe ; 
Joharn Tehmer, quietc, Eiſen⸗ 
meer, JM. 3 T. 


mweltes 





gr wg gr ug ⸗æ63⸗ 


#008 Mar Inn nina "1a Ce Ur ah m gan 


‘ 


un era "Une Ft na U TT namen Wun 











ae, Eodes-Anzci 


quiese. Fünigl. @ifenmeifter. 


Die felerlihe Beerbigur 
aus und ber Trauer otteöblen® 
und Belannte höflichſi eingeladen worden, 

Seine Eeele dem Gebete empfehlend, bitten um ftille® Beileid 


A. 
@eftern den 17. Dftober 1564, Mittags 12 Uhr, entſchlief fanft, nad öfterem Empfang ber 
beil. Salramente im 70. Lebentjahr unfer Lieurer, ewig unvergeiliher Gatte, Vater und Bruder 


Ilerrn Johann Dehmer, 


®ir verloren den liebevolnen Gatten, den iorgfamften särtlihften Vater. 
findet Mittwoch den 19. db. Mts. Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe 
Samstag den 22. in ber Kirche zu Stifthaug ftatt, wozu alle Freunde 


die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 
Würzburg, Orb, Heidingsfeld und Neuftabt a/®. ben 18. Ditober 1864. 















fowie 


find in größter Auswahl eingetroffen. 


— — — — — —— — — — 


Fi: jeäige Baier 


empfiehlt fi fowohl in fertigen Mleidern, als in bereit liegenden 
ihönen und guten Stoff: m zur gefälligen Beftellung 


das Herrnkleidergefhäft 
Nikolaus Hügel 


* hinter der Marienfapell-, vin a vin dem flädtifchen Feuer: 
e, 5340] (e) baufe in Würzbutg. 


"290% "27 Wa sano 9⸗q20) 


a — 48 
u — 1 -— 


* 5992 3a] Mein Lager in beft gefertigten Heren Kleidern, nebit einer toßen 
Auswahl der neuehen Stoffe, erlande ich mir, unter Zuſicherung bıllı,fter 

2 5 Bedienung in empichlende Erinnerung zu bringen, R 

x leider: agazim « 

4 5 J. B. Schmidt. Eichhorngasse. 

Ps: Pefonders mahe ih auf eine große Auswahl Kinder: M.züge in 

22 


allen Geößen und Façons aufmerkſam. 
BE 
Schaͤrfe und Reinheit, Lorzuctt nm und 
= & Operngucker Brillen in * een Thermo; 
 ” meter, Barometer, Ulfobolometer, Bierwaagen, ſowie alle ion: 
” ftigen Sorten Flüpikrusmangen emptehle id nebſt meinen andern beit ge: 
7 o arbeiteten opitiichen frabritaten ergrbenit [6004 2a 


D. Eihrenstein, Oplicus. 
Kürſchrerhöf. 


5965] Eine Brieftafche mit Reiſe— 
paß und einem 10 fl.-Sxein wurde 
rotgeſtern verloren, Man bittet um 
Ruckgabe gegen gute Belohnung in 
ver Erped. 


5998] 4780 FL find gegen genügende 
Eicerheit auszirleihen. 

Eine Schaſſtelle iſt ſogleich für 
einen Arbeiter zu vermiethen. 

Mäh. in der Erv 











in größter Auswahl, von vorziglicher 


Acht amerilaniſch. Berrolcum, 
waſſerhell, vr. Maas 26 fe, und 
ftinſtes Sole öl, 
pr. Maas 24 fr, empfiehlt 
Garl Ztraub 
f) in ber Semmelegaſſe. 


rg Sonntag Nachmitiag bat ſich 

ein Ichmarzer Hund mit Dängobren 

und langem Schweif verlaufen Wan 

bittet um Hüdgabe gegen Belohnung 
im 8. D. Nr. 148 über zwei Stiegen, 
Vor Anlauf wird gemarnt, 





6011) Ein gut erhaltener Figgel ift 
zu verlaufen. Rah, in ber Exp, 


Ueberwürfe, Paletots 


s Mäntel, 


Die Dazu gehörigen Stoffe 
S. Roſenthal. 





5956 2a] Nächſten Samstag kommt 
wieber eine große Partbie der ver⸗ 
ihieventen Blue enkörbchen, 
onqueid nnd Mränge von ge⸗ 
trodneten Blumen zu Markt. Auch 
wird auf gütige Beitellung Mies auf 
bas Ehnelfie und Billigſte beiorgt. 
FM. Sartenfels, 
Freih. v. Bedhtoldhei’iher Schloß = 
gärtner in Mainſondheim. 


5984] Geſtern frah wurde im Warte 
foal der Cilenbahn 3, Elafle ein 
Geldbeutel mit citca 8 fl. vers 
loren. Man bittet um Rüdgabe genen 
Belohnung in der Billet Erpebition. 


a Ein En-tout-cas ilt bei 
mir ftehen geblieben und bittet um 
gefällige abet und 
Albert Müller, 
Geiffenr, 
95. Mllattnerdgaffe. 95. 


60 0] Bon Stammheim nad Geibach 
werde eiwas Geld gefunden. 
äh, in der Erp. 


Gefuch. 


5962 5a] Ein in der Gonpitorei und 

Leblüchnerei gewandter @ehuülfe wirb 

geſucht und kann ſogleich eintreten. 
ad, in ber Erp 


5990) Am Urlaub’yben Hanie 
in eine Wehnnng mit allen Bes 
anemlihterten fogleich oder auf 
Allerhbei igen zu vermietben. Zus 
gleid werden gute Wiut«räpfel 
metz vweſſe verfauft. Sanderthor über 
dem Errreierplaß, (3a) 


6003 2a} I runder Ofen, 2 Mailer: 
und 2 Gußſteine find zu verkaufen 
Schuftergaſſe 550. 








eute Dienstag und morgen Mittwoch: 
& großen Marmutb’ichen Saale 


große Soirce Pittoresque. 


Saffaöffnung 6'/, Uhr. Anfang re 


6846) i Phyoſiker. 
Friſche Auſtern $ Coviar 
empfiehlt Anton ®%inoprio. 

6694) (2a) Sofflrafe. 


Hrima-Craubenzucker 


in vorzüglich ſchöner Waare, zu Fabrilpreiſen, bei 
Ä Andreas Kirsehten 


Pu 





597 






euie italien. &’fri 


empfiehlt j 
6018) Th, Gotifr. Schwarz. 


Rleiderſtoffe 


im neueſten Geſchmacke und ſehr reichhaltiger Auswahl 


empfiehlt 
. 3. Schmitt. 
Leinen 


von reinem Handgeipinnft, ſowie Tafelgederfe, Hand: 

tücher; Servietten, Tifchtücher u. f. ıw. Ana 

unter Garantie reeller Waare 

Carl Knobel. 
Des Neueſte 

in Damenmänteln und Jacken nebjt den dazu ge— 

eigneten Stoffen in reicher Auswahl zu den billigiten Preis 

fen empfiehlt zur geneigten Anſicht 5 

5882| (kb) Alois Rügemer. 


.. 
Philipp Fränfiel, 
Domjtrafe Nr. 563, 
beehrt fi biemit anzuzeigen, daß er auf hiefigem Plate ein 
Tuch- Schnittwaaren-Geſchäft 
eröffnet bat und ladet hiemit ergebenſt zum Beſuche ein. 
Würzburg, 18. Dftober 184, 


An der Aof. Steib’ihen Buchdruderei (Markigafie 318) if eridienen: 


ale‘ Kalender f. 1865. 
Dertränkifche Huusfreund. Sn 
Umſchlag gebeftet und mit Ehreibpapier durchſchoſſen O Pr. Für Wieder- 
vertäufer au ben befanrten Dußendpreifen. 


Freitag den 19. Oktober 
werben Moraens 9 Ubr in der Nähe ber Neitihule, Kaſſematte Nr. 97 und 
100 eine größere Partbie Wein: & Bier faſſer gegen gleich baare Be 
yohluna öffentlich verfeinert. 





5971] 





6972] (2a) 








Drud vun Borıtassldause in utzoarg. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch präcis 8 Uhr 
— Probe für die noch im Laufe die- 
ses Monats stattfindende erste Pro- 
deetion; 68 wird um pünktliches 
und volleähliges Erscheinen ersucht, 
Programm der Winter-Productionen. 

1, Erste Suite für Orchester vön 
F. Lachner. — Männ-rchörb: 
Pilgeretöre aus Tanahäuser, — 
Siegesgeraug von F, Abt. 
Solovorträpe, 
a) GemischteChöre: Hymne 
„Gott du bist gross“ von Spohr. 
Fragmente aus, Asträa von Dr, 
H. Zopff ' Loreley-Finale von 
Mendelssohn. b) Männe £ghor: 

mischer Trium hgesung von 


M. liruch, — Soloyorträge, 
11, 6663 sfeigr.» Nach und 
die, rose Cänlife) ngr- 


chör von V. E. Becker. 
IV. Gesellen-Fahrten von J. Otto, 
V, Der Hall Babylons, gr. Oratorium 
von 1. Spohr. 
Ferner werden, wie bisher, im Laufe 
des Carneval& wieder zwei Bälle statt- 
finden. 


II, 





Stoät-Ehenter. 


Mittmody den 18, October 1864. 
11. Zorfielung im 2. Abennement. 
@in Luftfpiel. 

Luftipiel in 4 Alten von Roderich 
enebir, 

Die Direction. 


Unlieb veripätet. 

Ter gen lieben blonden Therefia, 
Kaffee — in der Aumühle, ein 
100bfache⸗· donnerndes Hoch, daß die 
ganze Aumüble kigpperi, von mehr 
teren: dıten Areundinnen. 

Gelt da gudijte? 


Hulich veripätet. 

5996] Dem lıebenswürdigen blonden 

Fräulein Thereje Bitrof in Bern- 

feld wünſcht aum Namenstefte ein 
tauſendfaches Hoch! re gi 

iller Berehrer, 


ein 
5959; Die Schreiber des annonymen 
Briefes, datirt vom 12, d. M, von 
Gerbtunn, werden von ben Umer— 
eihneten aufgefordert, ihre Namen 
In der Erp. ds. Bl.chund gu geben. 
505. Schleider ‚ Löhnmüler 

in Grafenborf. 

ol. Lofing, Delonom in 

Gerbrunn. 


56851] Von herte an wiederum täg⸗ 
lid fußen Wepfelmoft, ſowie 
Eonntag Birumoſt bei 
Matbäus Ruenzer, 
vormals Heinrih Yraunwart, 


Unterdürrbad). 
‚Am Haſthaus u Adler täglich 
fühen Moft und Trauben, 








5987| Ein geübter Tapeziergehilfe 
findet jofort Beibäftigung bei 
Adam Grundel, 
Tapexier. 


(Deu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 249 des Würzburger Stadt und Landboten. 


L— — — —— — — —— 


Bekanntmachung. 
Die VII. ea Un fr ib 107 Uhr 
Montag den 31, Oktober I. 38. frü , Uhr 
® in Ochſenfurt 


Ratt, wozu hiemit Lanbmwirthe und Freunde ber Landwirthſchaft unter Kund⸗ 
gabe des nachſtehenden Berathungs: Programmes eingeladen werben. 
Beratbungsd: Programm. 

1) Sinb bie durch 8 22 ber allerhödhften Verordnung vom 7. Auguft 
1864 —** der Entfernung der Lokomobilen ven Häufern, Getraide —* 
x. feftgeiegten Beſtimmungen den Interefſen des im Unterfranken its 
ſehr verbreiteten Dampfdreſchmaſchinen-Betriebes förderlich oder nachthei⸗ 
Lig; mit welchen Mitteln und auf welche Weiſe wäre leteren Falles bie 
Abänderung biefer Vorſchriften gu erfiehen? 

2) Welche Hinderniffe ftehen einer allgemeinen Verbreitung der Schrot⸗ 
mübhlen, ſowie ber Einführung ber tramsportablen Mahlmaählen entgegen; 
was wäre zu thun, um bieje Hinderniffe zu befeitigen ? 

3) Welche Erfahrungen liegen im Unte:franten, insbefonbere im Ochſen⸗ 
furter Gau, beyügli der allmähligen Entlräftung des Bodens, namentlich 
in Rückſicht auf Klee: und Körnerbau vor; melde Mitttel empfehlen ſich 

gebenen Falles, um troß intenſiver Wiflenichaft die Nachhaltigkeit ber 
Bepen-Grträ niffe zu fihern ? 

4) Weldes Intereſſe bat bie ausübende Landwirthſchaft an ber mehr: 
fach angeftrebten Neorganilation des Veterinär- Weſens, welche Aenderungen 
in ber beftehenden Organiiation würden insbeionbere vom landwirthſchaft⸗ 
li: praftiigen Standpunkte aus ji empfehlen? 

Dehſenfurt ben 13. Oltober 1864. 


Braunwart. ae Eng Schäfer. Streit. * 








Verſteigerung. 

Aus Auftrag des k Handelsgerichts bier verſteigere ich im Exekutions⸗ 
wege am 

Donnerstag den 27. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr 
im Gemeinbehaufe zn Rottendorf 4 volltänbig gerüftete neue Betten gegen 
Baarzahlung, wozu Strichsliebhaber einlade, 

Würzburg, den 14. Oktober 1864. 

Huth, tgl. Notar. 


Verfteigerungs- Anzeige. 


Das von mir erfaufte frühere berriaftlihe Beiigtäum zu Brauns: 
hardt, Eifenhahnftation Weiterftabt bei Darmſtadt, beftehend in Schlöß⸗ 
eben, im Mococoftpl, enthaltend circa 30 Zimmer, theil® mit reicher 
Stuffaturarbeit mit Parketboden verfehen, werthvollen Gemälben an ben 
Wänden, nelft Nebenbau mit Stalung für Magen und Remiſen, ſowie 
circa 24 Morgen Parkanlagen mit alten Lindenbäumen, Blumen:, Obſt⸗ 
und Gemülegärten will ih 

ontag den 31. Dftober d. 3%. Nachmittags 2 Uhr 





einer einmaligen öffentlihen Verfteigerung ausſetzen, venn Berlauf ans 
freier Hand ge 5 nicht flattgefunden hat. 
Dasfelbe eignet fih namentlich * einem anzgenehmen Herrſchaftsſihz, 
ellen Anla 


ſowie auch zu —— ——— induſt 
Einfiht hievon kann jeden Tag an Ort und Stelle genommen werden, 
fomie ich jede nähere Austunft bereitwilligft ertheile. 


Phil. Weismantel in Frankfurt a. M. 
5960) J große Bodenhelmerſtraße Nr. 9. 


— — — — — 


Warnung. 

Wir, did Untergeihneten, warnen biemit Jebermann, unferm gegen 

unfern Willen aus unjerm Haufe gewichenen Sohne reip. Stiefſohne Thens 

dor Friederich aus RKarlftadt auf unfern Namen etwas zu borgen nod) 

ey Verbindlichleiten mit ihm einzugehen, da wir mweber Zahlung für 
teiften noch gleihwie eine Haftung übernehmen. 

Karlſtadt ben 17, Dtober 1864, 


Gottfried und Juſtina Harth, 


5963] Gaftwirtps> Eheleute, 


a. Im 1.D, Strohgaſſe Nr. 210 
ift ein ſchön möblirtes Zimmer an 
einen ſoliden Herren zu vermiethen. 


5976] In ber untern Möllergafie 
2. Dir. Nr. 224 find 2 ſchön möb- 
lirte Zimmer zu vermiethen. Eben: 
bafelbit wird auch gute Koft ver- 
abreicht. 


5975] Ein vierediger Dfen mit Blech⸗ 
— billig zu verkaufen 2, D. 
. 223. 


5974) Ein Rrautftücht und eine große 
Waſchgelte find zu verlaufen, 
Näb. in der Erp. 


5973] Ein runder eiſerner Dfen mit 
Kochkaften ift zu verkaufen. Räh. im 
1. D. Nr. 206. 


5961] Es werben 2 halbe Pläte im 
Sperrfig oder im 1. Rang im Abon» 
nement — 

Räh. in ber Exp. 


5966] Bei Wildpretshändler Hee⸗ 
lein, 2. D. 260, Katharinengaſſe, 
iſt friſchgeſchoſſenes Schwarzwild 
pret angefommen. 


5968) Bei Bäder Wiesner, Sem: 
melsfiraße, blieb ein Geldbeutel mit 
Geld’ liegen. Der Eigenthümer kann 
benjelben gegen die Einrüdungsges 
bühr abholen. 


5969] Ein brauner 
Hühnerhund 
m. G. iſt zugelaufen 2. D. Nr. 214. 


5953] Eine Schlafſielle mit Koſt iſt 
zu vermiethen im 5. D. Rr. 70, 


5952] 2500 fl. werden auf erfte Hy⸗ 
pothel auf Grundvermögen aufzu- 
nehmen geſucht. 

Näh. in der Ern. 


5951] Ein Heines Steintohlenöfeldhen, 
eine eihene Waſchgelte u. eine Lampe 
find zu verlaufen 4. D. 222, part. 


ü EESESESSE 
Ein ehr rentables, auf’s 
Beſte eingerichtetes Geſchäft 
auf hieſigem Plaß, mit einer 
ftändigen foliden hiefigen und 
auswärtigen Kundſame, wird 
unter annehmbaren Bebing- 
ungen verfauft, wozu es nur 
eines mäßigen Capitals be- 
darf, 
Schriftliche Anerbieten 
nimmt entgegen 
Georg Schmaufer. 
3. Diltr, Ar. 1911, 
Wohlfahrtsgaſſe. 
















2b 


6970 20] Gewanbte 
Maurer u. Caglöhner 


önnen en ui Beſchäftig⸗ 
Martin Link. 





St, Namen ‚Seiner —J— bes rk gu t Bayern. 
Ber v af 


am tönigl. nn 
Maria — Schwarz von — 


green vn 
orbnet, bie dei 5 
—5 ngeihulbigt iſt, in G eit bes 


welche wegen 
nn gt, ar und \20 8 4% Des Einführen 


eigen Er Bir Haftung I Fee Sichm A a Aa 
Me oe ene Verhaftung bei dem bieligen Bezit te 
. tö=, Polizei: Alb, Mi fitäsbebötben heile Au Idee 
' Bollftredung biefes erbafts Yeefehlen den —— ir zu lei 
Würzburg ben 15. — 1864, s 
er tgl, —— 


Signalement: Alter 40 Jahre, Größe 5’ 5“, Körperbau ſtark, Haare 
ſchwarz, Augen dunkel. 


Fenerverfiherungsbant für Deutihland in Gotha. 
I bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr: Georg 
Tbeodor Lachner in Volkach zum Agenten der obigen Anftalt für 
den königl. Landgerichtsbezirk Volkach ernannt und als folder von der 

hohen Königlichen Regierung beftätigt worden iſt. 

"Münden im October 1864. 

Ph. Engelhard, Hauptagent. 
Unter Bezugiahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich "mich zur 

Bermittelung von Berfiherungen, ſowie zur Ertheilung von Auskunft über 
die auf — eitigleit heruhende Feuerverſicherungsbankfür Deutfchland 
‚in Gotha ie bezmedt feinen: Gewinn und gewährt daher beit nach Be— 
’ ung ber-Brandichäben und Berwaltungstoften en 


eberihuß ihren Mitgliedern als Eriparn e Gripa 
trägt für das Jahr 1863 750/, oder brei Pens der Sell mien Ei 
j Volkach im Oltober 1864, 

ieerg Tueoder Lachner, 


Anzeig 


Einem verehrlichen —— die erge 5 Anzeige, daß ich tä 
friihen Käskuchen, Mainzer und Doppelkäe ka. Obfitußen, Mandelku ih 
und Go etboplen, Eanegen, PVofihörner, Hamburger Obrfeigen, Frauen: 
brove, Edhıllerloden, Zuckerbreßchen und veridjiebene Eorten Zwiebad jeber- 
zeit zur gefäligen Abnahme bereit halte, 


3. Albrecht, Feinbäcker. 


Laden in ber Teufeletborgafie, vom Eingange beil@astkbiif vis-A-vis. 


Hullen, Sauben & Caputzen 


in großer Auswahl empfiehlt zu yEiAch Preifen 
5089) . Völk, vorm. Hähhbin, 


——— dem Wurtteniberger Hofe. 


AMAmm x Jacken 


empfehle in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, 


— 


Feen. ber 


* 


5575] (36) 








Ai F 24 en 4 * 

Französischer Sprachunterricht. 

5579) (8b) Bon einer geprüften Lehrerin der frauzöſiſchen Sprade 
wird jomohl gründlicher Unterricht, als Eonderfationd: Ständen für Damen 
und Herrn ertbeilt. Diejelbe befand ſich einige Fahre in einem Penfiohate 
ber franzöftichen Schweiz, jowie 3 Jahre in’Waris, and hat fi eine aan 
reine Ausiprade u = Methode wirkt von Anfang darauf Hin, 
Exit #inbern Bas baldige & zu erleichtern. Zeugnifie jowie Prüfungss 

plöme/kigen zit Anfict N et. — von 1—2 ey innere Graben s 
ſtraße Nr. 143 parterre, Ban 


—5 — von 1861 zu ‚verhaften und in 
Ra ‚Wege —* — HH ern in — 56 ringen. —— dem 
0 er ben raus 

Ice be Ri Baar nen - 


— 


ve Bei a upeierien Notar 


genen ein —2— Honorar von 


50 fl. ſogleich oder bis längften# 1. 
Dezember eintreten. 
"Ber, rt MNotat zu Arnſtein. 
er igert 
rb ‚im 3. 28 Büttn . 
9 morgen Ali Hmo Pen 19, 


tober Mittags 2 Uhr‘ vericht — *8* 
Mobiliat beſtehend in Komode, Bet⸗ 
‚ten, Tiehe Kleiderſchrauk, Kuchen⸗ 


hate" ꝛ⁊c. ꝛc leich baare 
Kahl gegen 9 16890 2b 


Su vermierhen 


it ein Meiner Laden in frequen: 
tefter Gejcjäftslage mit vollſtändiger 
Einrichtung und: Zadenzimmerden. 
Auf nächftes Ziel ober ſpäter zu 
beziehen. Näh. in ber Ser. [6838 3b 


5980] Es können ad: 
das Weignäben und ueber. 
lich erlernen, Obere Donintanergaft 
2. D Nr. 337. 


5981] Ein gutes Piansiääfte 
oder Pianino wird zu miethen bder 
zu faufen geſucht. Räh Semmels: 
gaſſe Nr. 51, ıh Stod. 


59983] 2 geübte Arbeiter finden 
auf Wode mit gutem Lohn dauernde 
Beſchaftigunn bei 
Grüner, Schneibermeifter 
in Heidingsfelp. 


5954] Em ſchonee heisbares un« 
möblirtes Zimmer iit bis Aller: 
berfigen ı au —3— 

Nah. in ‚ber Erp. 


5935] Bei ı einer ordentlichen 
lie wirb ein ſchon ermachienes 
in Die Pilege zu nehmen gejucht. 

Nah. ! fü CH 
5957] Ein junger ihmarzer Hund 
mit weißen Füßen und weißem Hals 
bat jic vexiaufen. Man: waratı ’: 
Anlauf. 4. D. Nr, 268. : Yuch- i 
bajelbft eine Schlafitelle zu er 
mietben, 


Zu verkaufen. 


ı rumder Wlerhofen, 1 Raus Und 
1 Bohnenftücht, ein 50 Pfundſtein von 
Eiſen, ein Lämmerpelj:S Tg x. 
Neumünſterſaulgaſſe, 2, FB. At 

2. Stöd. Dafelbft werden. zu kaufen 
geiucht alte 


Wondleuchter. 


Ferner iſt daſelbſt zu vermiethen 
ein La den mit Labenzimmer. (2a) 


Fertige Grabſteine teine. ſſehen 
aut gefälligen Auſicht ud 
Abnahme ind. D. Nr220 
Korngaſſe bei Röder, 
Bildhauer. 

















ami⸗ 
ind 





— von — — id Mürgburg. 


Wür burg Bamberg Frautfurt 


Würzburger Staot· und 





Bahnzuge Bon Bamdberg R. Franliurt „eo * 
Gourieng li. Riuage 1,, Nachm. N 
Scänellg.| Iso Abende 55 Wbende > 
Dofuug } | 2, Früh | 2, Grüb 

Doftgug 2.| 84; grils | Bye hrüb 

Gniten. 3.111,, Berm. | 3,, Früh 

ante. 2.) 3. Nachm. 2,, Rahm 

Suterꝭ 2. 105 Rachto T— Hbende | 


NachBamberg* 
Geurierngg. 2, Nadım ; I, Necm. 
Scnel;g.| 4%, Früb Au Arük 
Voitzug Bag Abende! 64 Abends 


Bahnzuge Vongrantfurt 





Voitjug 2.114, Nadts 115 Rachte ee 
Güter. L| 7. Er 2 g0 Feb 
@äter, 2.125, WMittape. 105, gib 
Güter. 3.:10,, Rachts 2,, Rah. 


Siebenzehnter Jahrgang 
Der „Stabt · und Larubote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittqs 4 Uhr; ba „Ertra⸗ 


Landbote. 


Würiburg-Anbbach-München. 














Schnelle. ı 295 Rad. | 1— Nadm. 
Poſtzug 5— Früh | 9,, Abends 
Gütern 1.) 92; Arib | 95 Früh 
Güterz 2. b— Abende | 5, Abente 
: | 


Toltomnibuniabrten ne& 


Arnfiein u. u, 

Detlelbach⸗Neuſea bU. — M. A. 

Ebelſtadi · Och feufurt 31u. 14 A. N. 
- Migingen eu. —Rg,, 
Si Mergentheim IU—M.U. 





EV - 
2 
R 


1ER Mosbach per Yildefabeim DN.-- MM. 
ERR Meufindt al 1U.-MR 
R Retbrunn-Eflelbadı HEL.IGMEN. 


Fertb.«Biiltenb.»Heikelb, 5U.— MM. 
Heilen“ wädentlih breimal. 


Preis befanmt. Inſetate bie Ifpaltige Zeile 3 Pr, fpaltige 6 fr, größere werden nad bem Baume bereihnet. 





Re 250. 
Tagesnenigkeiten. 


Der ft. . ilfe sen Fiſcher zu Lohrerfirake, ' 
r 


—— Lo 
u 


rg ernannt. 


Für dieie Woche find folgende äffentlihe Sitzungen 
bei dem Eal. Bezirkägerihte Würzburg anberaumt: am 
20. d. M. früh 8'/, Uhr gegen Kaſpar Klein von Thün: 
gen wegen Dieblahle; um 10 Uhr A Be op» 
von bier wegen Störung bes Religiondfriedens; Nach- 
mittags 3 Uhr —F Js haun Beanı son Lengfelk u 
Diebftahls im $ ammenfluſſe mit Ber Uebertretung be# 
Betrugs und der Zanbitreicgerei; um 4 Uhr gegen Joh. 
Georg Yeud von Fülfingen wegen Körperverlegung ; am 
22. d. Ris. Bormittags 8%/, Uhr gegen Phil ucht 
dahler wegen Korxerserlezung; um —* gegen Maria 
Meg von Frantenwinheim wegen Diebflabls; um 10 
Uhr gegen yo © Butbrod von Veitéhöchheim megen 
beigl.; um 10'/, Übr gegen Anbreas Bolt von Versbach 
wegen deigl.; Rahmittags 3 Uhr gegen Joſeph Halbig 
von Dberbergborf wegen Diebflahld. 

Deffentliche Zigung des Stadtmagiitratd 
Würzburg. Das Geſuch u Veit Merklein pe Unter: 
merzbah um Inſaſſen⸗Annahme und Berehelihungs: 
Erlaubniß mit Eliia Müller von Hättenhauſen wurde 
bewilligt ; deegl. das des Georg Rinagel von Weſtheim 
um Aniälfigmahung auf Grundbeiig und Berehelichungs: 
Erlaubnig mit Esa Saher von Miltenberg; der Schub: 
madermeifterö: Wittwe Anna Wernllau wurde die Licenz 
zum Obſthandel bewilligt; dem Job. Chriſoſtomus Schrei: 
ber von Üb:reuerheim wurde eine Droſchkennummer vers 
lieben ; dem Adam EKönberger von Röninshoien wurde 
bie Ueberſiedlungs Erlaubnig auf Grundbelig und Lohn: 


‚wurde zum Forftamts Actuar in Aichaffen- 


erwerb dahier ertbeilt; das Geſuch des Nikolaus Müller 


ven bier um Verleihung einer Tapezier-Gonceffion und 
Anſaſſigmachung wurde bewilliget; desgl. das Geſuch des 
Univerlitäts- Rentamtsoberjpreibers Tomas Müller von 
Lichtenfels um Ueberfieblungs» Erlaubniß hieber; desgl. 
bas des Valentin Gräb, Echreinergeiele von bier, um 
—— Annahme und Berehelichungs-Erlaubniß mit 

ofina Blaut von M rktbergel; desgi. bes Johann Neu: 
bert von Schwanfeld um Infaffen: Munahıne und Ver⸗ 
telihungs:Erlaubnig mit Anne Maria Ealomon von 
bier. Ein Geiud um Verleihung einer Schloſſer Eon: 
cejfion wurbe abgewieſen. Sechs Geſuche um Inſaſſen⸗ 
—— und Verehelichungs⸗Crlauhniß wurden abge⸗ 
wieſen. 

Der Ordensgeneral der Minoriten, Salvator Cali, 
der noch Manchem in der Erinnerung fein wird durch 
feine Anwejenheit vor drei Jahren, it am 4. Dftober d. J. 
im Alter von 63 Jahren, von melden er 48 Jahre im 
Orden verlebte, geltorben. Die feierlichen Trauergotieß+ 
diente für den Dahingefhiedenen werben Donnerstag, 
Freitag und Eanıstag diefer Woche, jebeemal um 9 Uhr, 
in der Minoriten: yranzisfanerlirhe abgehalten werben. 


Mittwo, dem 19. Oftober 1864. 


Petrus v. Als, 


jeinfurt wurde ber Beginn der Wei 
A 


Aihaffenburg, 18. DM. Der bebeutenbe Ka⸗ 
jernenbrandb vor zwei Jahren mag wohl den Wunſch 
rege gemacht haben, unſere Militärmannihaft mit dem 
nöthigen Ge a as zu verieben, und in 
ber — ören wir, daß, nachdem eine Meh'ſche Feuer⸗ 
* * ne — ſolche 

eier von & T eingetroffen ift, gegen» 
wärtig eine militäriihe Feuerwehr bei dem hiefigen Re— 
giment in ber Organijation begriffen if. Dieſelbe iſt 
aus Unteroffigieren gebildet und zerfällt in ein Pompier⸗ 
und ein Steigerlorps. — Ein lediger Burſche aus Hös— 
bad, Namens Matthäus Dit, welcher erfi feit sinigem 
Tagen aus Amerika zurüdgelehrt war, erftieg in ber 
Naht vom Freitag * wege Br Schenergerüft ſei⸗ 
ned Bruders, um ſich wah fheinlih für die Nacht da⸗ 
felbft zu betten, fiel aber bei biefer @elegenheit in bie 
Tenme und mwurbe andern Morgens bajelbft mit zer— 
ihmettertem Schäbel tobt aufgefunden. Ein anberer 
Unglüdefall ereignete fi in Wenighösbach, woſelbſt ein 
bortiger Ortönahbar beim Obſtbrechen vom Baume fiel 
und augenblidlid toot war. (Aid. 3.) 

Wie leichtfertig oft, und zwar bei höchſt geringe 
fügigen Dingen, mit bem Eibe umgegangen wird, be— 
weh wieber —— om Schwurgerichte zu Augsburg 
verhanbelter Fal: Lie Obftlerin Arına Leis von Augs« 
burg, Mutter von 7 Kindern, warb im Frübjahre des 

abres 1863 in einer Etreitiahe mit ber Hausmeifterin 

I. Schmitt von da, zur Zahlung einer Schuld von 
45 fr. uns einer Enttobbi ung für Zeitverfäumniß von 
1 fl. 12 £r. verurtheilt, Betrag von 45 fr. über: 
fchidte die Leid ber Schmitt durch einen Badträger unb 
bepsnirte am 25. Juli bei Gericht 1 fl. 12 fr. mit ber 
Ertlärung, baß fie der Schmitt legtere Summe in das 
Haus gebracht habe, von dejer aber mit Schimpfreben 
fortgejagt worden ſei. Darauf hin lieb das Gericht ber 
Schmitt den Betrag von 1 fl. 12 fr. zuftellen und for» 
derte zugleih von berjelben bie Bezahlung von 51 fr. 
für neue Protokollkoſten. Die Schmitt verweigerte bies 
im Glauben, daß fie alö bie Partei, welhe ben Proceß 

ewonnen hätte, nicht# mehr zu bezahlen gar Im 
Berlaufe ber gerichtlichen Prugebur ſucht bie Leis den 
Nachweis, dab fie ber Schmitt bas fraglide Geld in 
deren Mobnung gebracht habe, zu liefern, indem fie bie 
Dienſtmagd Klem. Burger von Dillingen als Zeugin 
beibrachte, welde dieſe Ausfage eidlich — Dem 
genenüber befland die Schmitt auf der Behauptung, daß 
die Leis gar nicht zu ihr gelommen jei, was fie ihrer: 
ſeits durch Je en nachwies. Nun wurde gegen bie 
Burger Unter udung wegen Meineibe, gegen bie Leis 
wegen Xerleitung biezu angeftrengt. Die Bi ges 
ftand bald, daß fie an dem Tage, an welchem die Leis 
ber Schmitt angeblih das fraglice Geld überbringen 
wollte, gar nicht hier, fonbern in ihrer Heimath — 


ei, von ber ganzen Sade überhaupt 8 gewußt habe ; 
ke fei, fügte fie bei, lediglich nd = Jam: 
mern ber bewogen werben, —— abzugeben und 
erg ben Eib in betrumfenem ande geleiker, da bie 

fie an dem verbängnißoolen Tage aus bem Wirths⸗ 
hauſe in das Gerichtsjimmer geführ: habe. Die Burger 
it ledig und 33 Jahre alt. Die verheirathete 3Bjährige, 
als böjes Weib geichilverte Leis bleibt auf ihrer früheren 
Ungabe, nad weicher jie ihrer Feindin in der Bejleitung 
der Burger bas Geld (1 fl. 12 fr.) überbradt babe, 
Die Leid handelte nur aus Chikane gegen bie Schmitt 
und verleitete die leihtiinnige Burger zur eiblihen Be: 
Träftigung einer Unwahrheit. Eine verächtliche Baga⸗ 
tellſache und die gewiſſenloſe Bosheit eines Weibes bringen 
alfo zwei Menihen in das Zuchthaus und ſtürzen zwei 
Familien in Schande. 

Die man der Allg. Ztg. aus Münden ſchreibt, if, 
falls ji bie ——— mit Fchrn. v. d. Pfordten 
u Uebernahme bed Minifteriums bed Aeußern ger: 
—— ſollten, der ſeit Jahren in München lebende 

here weimariſche Märzminiſter Hr. v. Wydenbrugk 
ur berg das Portefeuille des Aeußern zu über: 
a , no wie man uns aus Münden berichtet, hält 
man dert mehrfach ben legtgenannten Staatömann für 
bie Berfjönlichteit, auf weldge die Allg. 8. in ihrer im 
er Abendblait angeführten offigioien Münchener 
rreirondenz hingedeutet. 

Nah einer Münchener Korreipondenz in ber Allg. 
Btg. foll es jegt wahrſcheinlich fein, daß ör. v. d. Pforbten, 
‚mit Fallenlaiien jeiner auf jeinen Geiunbheitäjuftand be: 

n»eten Bebenklichkeiten, das Riniſterium des 
bernehmen werde. Das des Handels foll, bieier 
Korreipomben; zufslge, einen eigenen Leiter erhalten, 
hiezu aber feiner der biöher genannten Männer berufen 


Als zukünftiger Handelsminiſter wird jept auch ber 
Finanzrat) Man; Banquier der kgl. Bank in Rürnberg, 
genannt. 


Münden, 17. Di. Heute Montag fuhr König 
Ludwig I. na Harlahing, wo ber funftiinnige König 
dem berühmten Meifter in ver Landihaft, Elaude Lırs 
rain, wie man vernimmt, an jener Stelle, wo Das 
Schloßchen fand, in dem der Künſtler Jahre lang ver: 
weilte, ein Monumen: zu ſetzen beabſichtigt. 

Heute Bormittags vor 11 Uhr flürzte ſchon wieder 
ein Gewölbe an einem Nebenbau in ber Fürftenftraße 
ein, mobei zwei Menſchen — einer lebensgefährlig — 
verlegt wurde. Dem Leichtſiun, womit in nemerer Zeit 
bei unjeren Bauten vorgegangen wird, wirb wohl end: 
lich do& ein Ziel geiegt werden müfjen. 

Aus Oberbayern, 17. Dft, ſchreibt man bem Fri. 
Kur.: In Oberbayern, namentlid in der Umgebung des 
Gebirges, lanern bedeutende Duantitäten Heu, autes und 
auch ſchlechteres, für Pierde ſehr geeignet. Wenn in 
Den fränfiihen und anderen Provinzen großer Qu 
mangel eintreten jollte, dürfte e$ an ber Zeit jein, fatt 
oft are und ſchwer zu erſehende Kiehſtaͤmme zu ver: 
f&leubern, das Heu gepreät auf der Bahn befördern zu 
lafien. IH glaube, dab das Generallomite gern hiezu 
auf irgend welchem Wege feine —— würde, 
aber aud Schreiber dieſer Zeilen, deſſen Mprefie bei der 
Redaktisn binterlegt ift, wäre gern bereit, dieſen Han: 
del organifiren zu helfen. Es tft dieſes um io wichtiger 
als der Heumangel in manden Gegenden chroxiſch ge— 
werben RN und auf dieie Art dieſer Krankheit definitiv 
und für immer rn wird, benn die Heupredufrion 
Tiege ih an dem Gebirgägürtel ind Ungeheure fleigern, 
allein der Abiag mangelt. 

Der Pfalz 319. Ihreibt man aus München: Der 
Herr Biſchoi von Speyer wollte daſelbſt, wo befinntlich 
ein Lyjeum beftebt, eire tyeologiide Fakultät errichten; 
das Miniſterium kat jedoch die Senchmigung verlagt. 

Darmitadt, 18. Olt. Heute Vormittag fuhren 
die ruſſiſchen Rajeſtäten, vum großberzogl. Hofe zur 
Eiienbahn geleitet, nah Nizza ab. 

Berlin, 18. Oft. Geitern Ab n» traf der Erj: 
herzog Leupold au den Tauffeerlihleiten bier ein An 
Aabnbof wurde er oem Kronprinzen, dem Feldmarſchall 


von Wrangel, der Generalität und einer 

Raifer- Franz: Grenadiere mit Fahne ee 
er mit dem Könige und bem Krompringen foupirte, Es 
heißt, der Erzherjog habe Heute wer ber Tauffeierlichkeit 
aus den Händen des Königs bie Keite bes ſchwarzen 


nn empfangen. 

amburg, 18. Dft. Gceel: Bleffen 

dem „Unparieiihen Gorreipondenten“ Ra ale 1 
bie olvexburgiihe Gandibahır aus eſprochen. 

Wien, 15. Okt. Das von Dem Lanbesgerichte in 
Strafiahen gegen den jungen Buchhänblersiohn Karl 
Kober von Prag wegen Hocverraths gegen das Leben 
bes Kaiſers auf 5 Fahre Kerker gefälte Urtheil wurbe 
nom Dberlandeögerihte, mit Vermwerfung ber dagegen 
ergriffenen Berufung, beftätigt, jedoch bas Strafmaß im - 
Milverungswege auf 3 Jahre Kerker feftgefegt. =! 

Die Durhbobrungsarbeiten am Mont Cenis find |? 
von dem neuen italieniichen Winifterzum, Ungeihts der 7 0 
jerrütteren Finanzlage des Landes, fiflirt worben. = 

4 
3. 


Deutibland. 


aan 


Deiterreich. Wien, 15. DM. Aus Rußland find 
auf vertraulidem Wege Rachrichten bier eingelannt, die 
die dortigen Zuftänte nichts weniger als beruhigend 
Ihildern. Unzufriedenheit und Gährung herricht in ver: 
ſchiedenen Kreiſen (zum Theil als Felge ver angebabn- & 
ten Reformen). Fürft Gortiatoff und wiellcicht auch ber 
Kailer dürften ihre Müdtehr beigleunigen. 7 

Bien, 16. Dit m unterrichtelen Kreiſen be: ir 
zweifelt man ſehr, daß Deflerre eıner alfälig von = * 
preußiicher Seite, wie dieß bie Berliner feudale Gorre: =} 
ſponden; in Ausſicht ftellt, beabfihtigten Antragftelung 
auf Zurüdziehung aus Halftein, mit won ber Partie F 


fein werde. g- 
‚Ausland. = 
rankreich. Paris, 15. DE. Den bem Pavs 
aus Amerifa zugebenden Nadrichten zufolge verlangt 3 
die ſudſtaatliche Regierung ven allen im Lande ſich of. = 
haltenden Fremden, mwelder Nation fie auch angehören * 
mögen,. daß He entweber fih ber Gonicriptien unter- 
ziehen oder binmen einer beflimmtien Frift das Band "“ 
verlafien. a 
talien. Mittbeilungen aus Rem zufolge läßt . 
Vapft Pins IX. aus Anlaß bes fran oſiſch -italieniihen ° 
Bertrages ein Manifeft an die gelammte katholiſche 
Ehriftenheit vorbereiten. 


>sayı 


* 








2 
= 
= 


Re ueft:e®. 
Wien, 17. Okt. In der heutigen Eonferenz: 
figung fand die Fortiegung der PBarapbirung ftatt. Der 
Berfaſſer des riebensentwurfs, welcher der Gonferenz 


bereits vor iegen fol, if Hr. v. Brenner. Der Frie— 
bensihluß ift wahricheinlih am Samftag. . 
Mopenbazen, 18. Okt. mn der geitrigen 


— 5 des Bolksthing verlangte der Praſident deſſelben 
auf Antrag des Juftiiminiers die Zuſtimmung des — 
Thing zu der gerichtlichen Belangung bes dem Hauſe 
als Ritglied añgehörenden Rebalteurs des Dagblab 
Bille, wegen eines Artikels über ben Friedensſchluß um 
die Erbfolgefrage. (Dagbladet hatte (1. u. Wi. Rr. 248) © 
deducitt, jebald ber ; abſchluß mit ven Prälimi-r & 
narien übereinftimmenb abgeidlefien worben, ſei bie 
Grundlage der gegenwärtigen Thronfolge:Dranung um: 
geitoßen und nicht Ehriflan, ſondern Vrinz 'rebri © 
von Hefien legitimer Thronerbe Dänemarke. ) Ber- 
— über dieß Verlangen wird demnächſt ſtatt⸗ 
aden. 

England hat das Kaiſerthum Merito anerfannt. 


Börienbericht. jrantiurt, ven 18. Dftsber. 
Defterr. Fonds, insbeiondere 500 Al.:Zosie, verkehrten 
in feiter Haltung, jebod ohne erkeblide Beränderung. 
6%/, 1882er Amerilaniſche iegten ihre rüdaängige Be: 
wegung fort, in Folge der neuehen Courſe von Rew⸗ 
Dort. Bon Bankaltien waren Frankfurter und Darmit. 
besebrter und hoͤher. — Abus 6 Uhr. In der 
Effetteniocietät wurden öfter. Greditafiien zu 177%, — 
177'/,. 1882er Amerilaner zu 46%, — bei. Die Ten: 
den; war matt. . 


Berauwertliher Ardaheu: Fr. Brand, 





ayyZ Sr men yaRugyguch 


‚m 
' 





zu bilfigen Preifen. 


J. Waldvogel, 


Parapluis-Fabrikant, 
hält fortwährend ein großes Lager in den beſſeren Sorten 


jeidener, wollener & baumwollener Megenfchirme 


Würzburg, am grünen Markt. 


Sonntag den 23. d. Mits. bleibt mein Gefchäft des 


auf diefen Ta 
Dettelbach. 


eine große Auswahl bei 


5871 26] 


fallenden Feiertags wegen gefchloffen. 


Wolf Zunz Sohn. 


Bleiderftoffe, Chales, Mäntel, Paletots, 
eberwürfe u. ſ. w., 


Feinſten PBrima-Traubenzucer, 
wasserhellen weissen indischen Candis 


empfiehlt bilfigft 
5982) 


M. J. Philippi. 


* Berſchiedene Sorten baumwollener Hemden» Einfähe 


& 


; 


'o 
14 


(uva 


ı8 
F 


=> 
m 
= 


werben unter den frühern 


Eintaufspreiien abgegeben, aud ift eine eijerne 


Maichine für eine beweglige Wand > verkaufen bei 
» 


6021] (2a) 


Philipp 


P. Schnoes. 
Fränkel, 


Domjtrafe Nr. 563, 
beehrt ſich biemit anzuzeigen, daß er auf biefigem Plage ein 


Tuch- Schnittwaaren-Geſchäft 


Würzburg, 18. Oktober 1864. 


eröffnet hat und ladet hiemit ergebenſt zum Beſuche ein. 
4 


Winter ⸗Handfſchuhe 


in allen Größen von den feinften bis zu ben billigen Sorten empfiehlt im 


neuer Auswahl 
5988) . 


Gg. Völk, vorm. Rhein, 


gegenüber dem Mürttemberger Hofe. 


Deſcheidene Winfrage! 
Seit warın it es Sitte geworden, entwendeten Epheu 
auf das Grab des verjtorbenen Stiefvaters zu jegen?! 


— 


6065] Ein junger kräftiger Mann 
mit guten Zeugniſſen ſucht Arbeit in 
einer Delonomie als Branntwein: 
brenner sder in einer Fabril. 

Näh. in ber Erz. 


#064 Ein junger Mann, der mit 
Pferden umzugeben veritebt, und ſich 
durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann, 
wirb auf einem Gute zu engagiren 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


Carl Knobel. 


Warnung. 

Wir warnen Jeden, unjerm Sohne 
Lorenz etwas gu borgen, inbem wir 
feine Zahlung leiten. Karl und 
Barbara Wintertorn in Zell. 





6067] Um Frrungen entgegen zu 
tommen, erfläre ich hiermit, ba bas ' 
Krautſchneiden von mir jegt wie 
früher auf das Belle beforgt wird. 
Gerrg Stubl. 

2. D. Rr. 228, untere Wöllerg. 
5919) 1 fl. Belobnung wer einen 
entlaufenen ſchwarzen glatthäärigen 
Hund in bie Karthauſe Ar. 18 ju⸗ 
rüdbringt. (26) 


6075] Ein tüdgtiger Pferdaknecht, 

welcher fogleich eintreten daun, wird 

in einer hieſigen Brauerei geſucht. 
Naã der Erp. 

6069 2a] 3 Zimmer find einzeln ober 

aufammen bis 1. Rowember zu ver: 

miethen. Schuftergafle Nr. 551. 


6068) Schöne junge Seibenpubel find 
zu verkaufen in ber Rehhecke über 
2 Stiegen, 2. D. 539. 


6042] Am Samflag ben 15. d. M. 

ing ein Saus ſchlüfſel zu Verluf. 
Man bittet um Nüdgabe gegen Be« 
lohnung in ber Ergeb, 


606] Ein Ranarienhahn ift entflohen. 
Dem MWiederbringer eine Belohnung 
im Kürſchnerdof Nr. 380. 


6071] 6s wird eine tüchtige Köchin, 
welche auch jonfliger Hausarbeit vor⸗ 
fieben Tann, gegen guten Lohn ſo⸗ 
gleich geſucht. Näh. in der Erp, 


6074] — IstadteTheater. 








Codes Anz zeige. vVonnoerstag den 18. October 1864. 
Jene **3 I Uhr iſt an einer lämgern Brufttrantheit, Mit aufgrhobenem Abonnement. 
ein —— Trd ungen ber heil. Religion, unfer — | Zum ki —Ez— Wagner. 
ohnzund Vrud Prifin. 
a Große Over in 4 Alten na 
Leonkard Behr Ing er 9 h; — * —5* * 
Muſik von t 
in den Engl ie ensihleten. * len: 
R —** — d —* ir 2. fo — eg —— 
mwanbten anuten hiermit zur Anzeige bringen, bitten w . 
bem Berfiorbenem ein freundlicges Andenken uns er fiilles Bei: Eintracht. 
leib zu wibmen. ) Eonntag den 23, October 1864 
. feierliche —— Le ent den 20. Oktober W jur Grünbungäfeien: 
D 


8 3 Uhr vom Juliusſpitale aus und der Trauergot» 
pe enk re eff u 


eitag früh nd */,8 Uhr in der Zuliusfpitals 


m in den oberen — des bayer. 
J. Rafleeb 

Anfang 

fe, Nur eine Ginlabungaf nee gerettet 
fe den Zutritt. Die verehrl, Mitglieder 
werben um Vorzeigung ihrer Legiti⸗ 


Frische Gansleber-, Geflügel-, Wildpret een 
| "Yardellen- Roulade er 


phil Dem —— Hoͤlichkeits· 


Anton Minsprie, erein, Seren I. Geb., münihen 


wir zu feinem Geburtstag einen fräfs 


u air "ie Okteber 186 


ie tieftranernden Sinterbliebenen. 


6057] Sofftraße. tige 30 Solo 
— — — — —— — — 43 Die Bannlfirer, 
Adolph Treutlein, 
Inter faute Renigkeit! 
Tomftraße, Ee der Blnfinsgaffe, Düppler Freuen. Feuer- 


bringt fein wohlafjottirtes Lager von — brto apier Eaton een 
Ci gu rr (4 N, 9— * ver Sauer 1 Bat 6 kr. 

enehen Bu 
Hauch: & S eh n up f⸗ Ta b afe n Erpedition I eipennion deo Würzburger Anzeigers. 


in empfehlende Erinnerung. auenzimmer finden bebufs ihrer 
— —— — ñ —ñe —ñ — eimen bei der ſtreüg⸗ 


Hettfedern © Flaumen, KERNE 
Smile, Barcheuhe u. Frderleinen 9; “ — 


empfiehlt beitens ge Sr. are 
Anfertigung von Betten Carl Schlier, _ __ _rst____ 


wird prompteft beſorgt. Schuſtergaſſe Nr. 552. Kirchweib in 


Schwarze & farbige „UNetit: 


— ee rs "Eansmufk. 
utbeſejzte Canzmu 
Seiden en e 8 ür ee 2 Getränte 
ift beſtens geſorgt. 
empfichlt zu den billigſten Preiſen Rotbenböfer, Gaſtwirth. 
F. J. Hiller. sc nit 
nn 20 ec RE RR Zulien’iche Buchanblung zu mietben, 
wertige Sobeln & Werkzeuge Ent nn ealte vnen 


für Ehreimes, Dreber, Wagner, Bildhauer ze. unter Garan- Näh. 2 





tie bei — 
erg: 23 
J. B. Deppisch, Barbara Ber. iedige Näherin, 
Eiſenhandlung, Domſtraſie, 65 J.Frangeta Wirib, Citronens 
5932] (46) im Daufe des Seren C, Möller. _ hänblerstodhter, 26 9. 


“rud von Souitas. Bauer in Wurzburg. (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 0 des Würzburger €: 


vn’. Mr % 
kb + & 


si.» 


Landboten. 





Baugewerkſchule zu Würzburg, 
Der Unterrichtscurſus pro 1864/65 beginnt am 16. November. Bis 
dahin mfflen die Anmeldungen jchriftlih oder münblih beim f. Reftorate 
in ber Marichule vollzogen jein. pätere Anmeldungen Tönnen nicht be: 
rüdfihtigt werden. Das Schulgeld beträgt 7 fl. und wird beim Ei 
erhoben. 

Bürsburg den 18. Dfiober 1864. 


Königl. Hektorat der Areis-Öewerbfähule. 
Lampert. 


Befanntmachung. 


Verfleigerung von Weiden betr. 

Der Weidenertrag auf der Inſel am Ried, fowie an der Würzburger 

Straße wird in entiprehendben Abtheilungen 
Montag den 24. Dftober I. Rs. Mittags 1 Uhr 
an Ort und Stelle verfieigert. 

Heibingsielb, 18, Oktober 1864. 

Der Stadbtmagifirat 

Dtto, Brermfir. 

Am 8, d. Mts. Nachts um etwa halb 11 Uhr wurben aus der Hojen- 
taſche eines Eiſenbahnarbeiters in Heibingsfeld 16 fl., beftehend aus 8 Preu⸗ 
Benthalern, einem Guldenſtücke und das Uebrige an Kleiner Münze, 1 fils 
berner gerippter Fingerring, 1 Bleiflift in Metall gefabt, mit einem Pet⸗ 
ſchaft, worauf Buchſtaben eingravirt waren, bie jedoch nicht angegeben wer: 
den können, entwendet, was id; zur Spähe hiemit veröffentliche. 

Würzburg, den 11. Oftober 1864. 

Der k. Unterjuhungsricter: 
Häder. 


Berfteigernng. 
6060) Freitag den 27. Oktober Nachmittags 2 Ubr wer- 
ben im 3. Diſtr. Nr 10, Kettengaffe über 2 Stiegen, mehrere Mobilien, 
barunter: Dedelbettlaven, Schweieltaiten, Kiften, Feniter, Kupfer, Zinn, 
lat, Porzellain, Bücher u. ſ. w. gegen jofortige Bezahlung öffentlich ver+ 
fteigert, wozu Etrihsliebhaber eingeladen werben. 


Berftteigerung. 
In der Verlafienihait des Weinwirths Georg Keupp babier ver: 
fleigere ich gegen Baurzahlung: 
am Freitag ben 21. ds, Mts. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer bie noch vorhandenen Weine, als: 
75 Eimer 1863er Eommerader, 
41 Eimer Heidingsfelder und — 
22 Eimer diverie Weine 
im eilf Partieen, fowie an dem ſelben Tage Nachmittags 2 Ubr 
im Sterbhauſe 
17 Fäfler von '/, Eimer bis 24 Eimer, verichiebenes Büttnergeichirr 
und 1 Ralter, hiernach circa 30 Säde Kartoffel, 
Hieyu lade id Strichsliebhaber ein. 
Würzburg, am 12. Oktober 1864, 
6705] 


[6081 





[8038 











2 








Huth, k. Notar. 


— — — —— — — — — 


20 Bände ſchönſter Unterhaltungsbüchet. 


Ladenpreis fl. 24. 36 fr. für nur fl. 5. 30 fr. 

Silber, Novellen, 1 ®b.; Hammerftein, Novellen, 1 Bb.; Wachenhuſen, 
Frauen des Kaiſerreichs, 1 Bb.; Wachenhuſen, Freiihaaren und Royaliften, 
18; Rou, Nad der Arbeit, 1 Bd.; Grabowsli, hiſtoriſche Bilder, 4 
Be.; Horns Epvkunftudbe, 4 Bde.; Schoppenhauer, Novellen, 2 Bbe.; das 
Buch zum Laden, 1 Bb.: Eoorer, bie Seelöwen, 2 Bde.; Cooper, Bienen: 
jäger, 2 Bbe.; au haben ın ber [6009 


H. Golditein’ihen Buchhandlung 
in Würzburg. 





6023) Zwei heisbare Zimmer find 
mit ober ohne Möbel fogleich zu 
vermiethen. Näb. m ber Erp. 


6044] Ein unmöhlirtes Zimmer ift 
zu vermiethen. Näb. in der Erp. 


6059) Ein einfach möblirtes Zimmer 
it fogleih oder bis 1. November für 
2 fl. 30 fr, monatlih an einen fos 
liden Herrn zu vermiethen. 

Näh, in der Erp. 


6058) Ein Meines Mesanen: Logis 
von 1 oder 2 Zimmer mit Koch⸗ 
gelegenheit ift zu vermietben. 

Näh. in der Erp 


6054] Im 5. D. Nr. 256 find meh⸗ 
rere Schlafftellen zu vermietben. 


6034) Am 2.D. Ar. 177, Hölrigel, 
ift fogleih ein Heller zu nermiethen. 


Zu vermiethen. 

Ein fchönes neu möblirtes Hoch⸗ 
parterrezimmer mit Schlaftabinet 
bis 1. November. 2, D.Nr.208. [6033 
6029 2a] Es ift ſogleich ein Zim⸗ 
mer mit Sclaffabinet, möblirt ober 
unmöhlirt an einen Herrn ober an 
eine Dame zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 








6006) Ein möblirtes Zimmer nebſt 
Shlafcabinet in Mitte der Stabt 
wird ſogleich zu miethen geſucht. — 
Adreffen mit Preisangabe bitter man 
unter A, Z, bei ber Erp. bs. Bl. zu 
hinterlegen. 


6010) In quter Lage der Stadt wird 
eine Mohnung von 6—7 Zimmern 
und jonftigen Bequemlidkeiten für 
Lichtmeß zu miethen gefuht. 2. D. 
105, eine Stiege, 


6014) Ein fein möhlirte® Zimmer 

und ein großes unmöblirtes YJintmer, 

eine Stiege bob, in der Mitte der 

Stadt gelegen, ſofort zu vermiethen, 
Nah, in der Ern. 





6013) Ein Rocal für eine Geſellſchaft 
ift zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


6018) Ein freundliches Logis von 8 
Zimmern nebit Zugehör iſt auf Aller» 
betligen zu vermiethen 3. D. 271, 


— — — — —— — — 


5855 —*p der Nahe bes Marktes 
it eine Wohnung von 5 geräumigen 
Zimmern, meu tapezirt und lafirt, 
mit Garberobe, heller Kiihe, Magd⸗ 
fammer, Wafferleitung zc. 2c. zu ver» 
miethen. Näheres . D. Nr. 534. 


5910 2b] Im 4. D. Nr. 159, bins 
tere Jobanniterftraße, find zwei möb⸗ 
lirte gimmer an folide Herrn zu ver⸗ 
miethen. 


5912] Yu vermietben: Zwei 
freundliche — 2* möbs 
lirte Zimmer. Näh. in der Erp. 














Zur Nachricht. 


Rt Röttingen. 
an nes 


Die Stadtverwaltung, Gtabtichreier 
Schma 


— Geſchehen ‚Rättingen ben 16. Ottober 1864 
N ingen P 1864. 
ber heutigen Sifung wurde Deren 

x 


%. ⁊c — 

Schlüßlich wurde noch auf das Inſerat im Stadt ⸗ und Landboten 

Nr. 247 bemerkt, daß die in demſelben Blatte Nr. 222 eingerüdte 

Berichtigung auf ben Nachruf an Hrn. ge Hartung —— 

er —— in In r ze au der l. 8. 
oſſen wurde, wo ndepfleger Johann . 

mann nicht einverftanden geweſen zu fein, Denis ae — 

Zur Beſtätigung: 
Echwarzmann. Bergmann. Deppiſch Silian Lenz. 
Schedenbac. Jobann Eobie.. "Georg Rarl Leu. 
Schmachtenberger. 
Wegen Unwahrheit und Gegentheil wirb bie eingeleitete Unterſuchung 
entſcheiden. [6055 


Den kunt 18. Juni db. 38. 


bie ledige Taglöhnerin R 
‚Geier von Edelhach erlalienen Verha aber nchme | en } - 


efehl nehme ich hiemit zurüd. 
Würzburg den 14, Oltober 1864. 
Der Igl. Unterfudungärichter : 


$ Häder. 
Da Zum Selbft 


1 
4 





R beiond ftunterrisht im Rechen als. 

i dD — 3 h a s [3 R b 

ran an 
er Mh ig. deuticher 


a 
u 
, bem Verfafjer der weituerbreiteten Echulrehenbüder. Bon 
den Grundrehnungsarten an enthält und erllärt er alle im Gewerbs- und 
Privatleben vortommenden Nehnungsarten bis hinauf zu ben MWahrfchein- 


e Adam Riefe. enlebrer” von 


ichkeits;, Courd:, Wechſel- zc. Rechnungen, Berechnungen von Flächen, 
förpern und Duadratmurzeln. (NB, Wichtig für alle Handwerter 
2.) veral. Tabellen für alle Münzen, Maaße und Gewichte, für tem: 
Spar: und andere Kaſſen ıc. zc. Das 20 Bogen ftarke, bereits in 2 Auf⸗ 
lagen erihienene Buch koſtet nur fl. I. 328r.: und iſt durch alle Buchhandlum⸗ 

zu berieben, in Würzburg durch Julius Sellner's fränkiiher Buch⸗ 
te (Domftraße. ) E 


Eine in einem Goniervatorium gebildete Gefang: und Elewier: 

lebrerin, über welche durch die biefigen Runftnotabilitäten und Kunſtfreunde 

züglich ihrer Befähigung Erkunnigungen eingezogen ee wollen, er» 
und Geſang. 





Wohnun 


bietet ſich zu gründlichem Unterricht im Clavierſpiel 
(6050 (3a 


bei Hrn. Photogt. Dautbendey, Büttnerfirake Nr. 269. 


„ Französischer und engl. Sprachunterricht. 


nad einer praltiiben und bewährten Methobe, unb mit befonberer Berüds 
fihtigung einer guten Ausſprache wird ertheilt Domfirafe Mr. 134. 


PROB] BR 6051] Ein Sopha, Cauſeuſe, Schreib» 

Zu verfaufen 1 Und Bneröde ind zu vertan. 

u ein fer Rarkes 'aut erhaltenes fen 3. D. Nr. 88, Schulgäſſe. 
enpterb, eine noch gan; neue —— FREIE 

ae afferbutte, ein en noch 6049 3a] Eine fat neue Spindel: 
nidt getragene Ruabenftiefelhen mit Halter ift preiswerth zu verlaufen. 
Schaft, ein hohes gepolftertes Rinder: Näh. im 5. D. Nr. 116. 
Leibſtühlchen. 1. D, 429. 


E E _ Ste i nr , + 
#026 2a] Mehrere Tauſend Sep: Zu verfaufen: 
linge von Wepfel umd Birnen, 1—4 Bur zur Anlage oder au Rrängen, 
hoch find zu haben bei Martin Need und Weintraubth, per Phund 8 tr, 
in Rimmpaer, fowie wegen: Bauveranderung drei 

au — — ehr gute Beile, vor. dem Sanderthor 
6028 2a) 2— 300 bayer. Metzen im ehemaligen Biertelbedsgarten bei 
Aepfel zum Moften find billig zu Gärtner Ramm. 5924 2b 
baben, Räh. in ber Erp 


6017) 2 tüchtige Spengler finden 
6052] An einer ber erſten Haupt⸗ 


gegen Roft und Logis dauernde Be: 
ſtraßen {ft ein neugebautes Aftödiges Ich 


ftigung bei 
aus mit großem Boden, Hor und Yacolı &chmidt, Epenglermeifler 
arten zu verkaufen, Keen in 3 ni 























* 





Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 





Sdem Vertkavfe des Hauſes Pleich⸗ 


Be ame ri 


6052] Wil — — 
ſelle egen guten Lohn 
dauernde Bell igung. 
Näh. in der Erp. 


6045) Eine orbentli ei 
in oe pe * Sus⸗berl⸗ 
INab; ir En in 


6036) Ein geprüfter Cameral⸗ 

* —— er auf —* Monate 
en u er, wenn 

— nicht bei — fol. Rentamte. 
Rah. in der E;p. 


6047) Ein braves Mädchen wirb 


in Dienfl oder 
Ki entre Set t. Sem ⸗ 
melaſtraße Nr. 552. 


6025 Mad lches im 
—3 —— un 
Beihältiguug in Häufern. 1. Diftr. 
Nr. 256, Neitgrubengafle. _ 


5758 3c) Ein auterhalt Igel 
zu en ss u 


— —ñ — ——— — 
6024) Ei tlalbte Schub 
— ng 2 verlaufen 

58.:Rr. 101 ın Margetshöchheim. 


5978) Im 1. D. Strobgafle Nr. 120 
ift ein ſchön möblirtes Zimmer an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. 








d > 
Zu verkaufen: 
1 runder Blehofen, 1 Rrant: und 
1 Bohnenftüdht, ein 50 Pfundftein Run 
Eifen, ein ————— &. 
— —— 2. D. Nr. 365, 
2. Stock. Daſelbſt werben zu kaufen 
geſucht alte 
Wandleuchter. 

Ferner iſt daſelbſt zu vermiethen 

ein Laden ‚mit Lademimmer. (2b) 


sseBasrrnne 44waaas! 
© SHausverkauf. 3 


® ocerpfarrgaffe 1. D. Nr.'garı 
s * daſſelbe eignet ih @ 
se bejonberd für einen ger, 
© Autieer, Rärner ober Schreiner. 
& Anerbietungen hierüber nimmt 
ss b18 zum 31. Dftober b#, Jr, 
“= entgegen und nähere Auslunft 
+ hierüber ertheilt 

6 3 93. Man. 
* 2, ©. Brombachergaſſe 5 
@ 5214 %] Ne. 71. 3 
“83 »430® © SPORE 
6046] Gin Kapital von 3800 fl. 
wird zu cebiren geſucht. 

Näb. in ner Erp. 
——— 57° — 
591) Ein Wa ſchtiſch ift zu ver 
faufen. 1. D. Ar. 420. 


382:0@80022098 











Würzburger 


Würzburg» Bamberg » Franffurt, 
Bahniäge | Yon Bamberg R. Frautturte * 
Imee 1, Ray. 5 
Schnellig. Isa Abende | 55 Abende 
Bofigug 1.| 2 grüh 2a grüb 
Rofzng 2.| 8,5 Heid | 33 Früb 
üterz. 1.1145 Berm | 3,5 rd * 
2 RNadom E 
Abendsa CR 





Guterj. 2 3, RNachm 
tet Nachts | 


— — —— — — — — —æ — 
Babnalige. Vongrantnirt Noach Vamberg 


Gourierig. 2, Hahn | 2, Nadm. 7 ae 
Schnelle. | 9a Arüb 110 Früh 
Voſtzug 1. Gy, Abendo G,, LWende 


Boitzug 10 Rachts |l1,, Nachte 
@ilterz. 7 Früh 2a müs 
üler;. ah2" Mittags 10,, Feüd 
Büter. 3.10, Nadts | ?,, Rahm 


Brels belannt. 
kr. 281. 


Zur fchleswig:holfteinifcben Sache. 

Aus Hamburg, 16. Dt, wird ber „Weſ.⸗Ztg.“ 
geihrieben: Nah ben mir von mehreren gutunterrichs 
teten Seiten zugefloffenen Deittheilungen gewinnen bie 
Beftrebungen für den Anſchluß der Elbberzogthümer an 
Preußen in Schleswig: Holitein augenblidlih jehr raſch 
ein größeres Terrain. Vorpugsweiſe murde ber ents 
ſprechende Umſchwung in der politiſchen — durch 
ben älteren Veſchluß der ſchleswig holfteiniſchen Ritter: 
ſchaft, betreffend ben Anſchluß an Preußen ohne Neiers 
vation, erzeugt, und wird Advotat Wiggers aus Rends— 
burg, ber biefer Tage ald Bevolmächtigier der ſchleswig ⸗ 
holjteiniichen Natienalportei wie Aeiſe von Rende burg 
nah der preußiihen Hauprftabt antrat, daſelbſt im In: 
tereffe der ſchleswig⸗ holſteiniſchen September: Berfaffung 
wirfen und jugleſch einflugreihe Mitglieder bes preußi: 
{chen Abgeordnetenhauſes für die Sache Schles vig-Hol⸗ 
ſteins zu gewinnen ſuchen. Uebrigens iſt zu bemerken, 
daß die bedeutenderen Schleswig» Holſteiner, welche früher 
für die vollkänbige Selbititändigfeit ber Herzogthümer 





auftraten, jegt nicht aus politiihem Zwange, fondern in . 


Anertennung des Nußens einer —— Preußen 
für die Entwidlung der deutſch nationalen Angelegenheit 
im Allgemeinen bie Berädiihtigung ber Wunſche Des 
preußiichen Premier: ausfuhren werden. 


Tagesnenigteiten. 

Dur die in öffentlicher Sifung bes kgl. Bezirks— 
—— Würzburg am 10, 12. und 15. ds. Mis. ver⸗ 
ündeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Lorenz Reubert 
von Kitzingen wegen Körperverlegung in eine Sefängniß⸗ 
ftrafe von 14 Tagen; Wilhelm Siebert aus Sand ın 
Kurheffen wegen deögl. in eine folde von gleicher Dauer 
und Georg Friedrich Sorg von Elperäheim wegen Dieb: 
ſtahls zu Gmonatlider Gefängnißſtrafe. 


+ Am Freitag wird in der Urfulinerfiche das Feſt 
ber heil. Jungfrau und Märtyrin Urjula gefeiert ; von 
6 Uhr Morgens bis 8 Uhr werben heil. Meſſen geleien, 
um 9 Uhr Predigt, darauf das feierliche Hochamt. Nach: 
mittag um 3 Ahr Betfiunbe, vann Te Deum laudamus, 


„ Deffentliche Sisung der Gemeindebevofl: 
mächtigten zu Würjberg vom 13. Oktober. 
Willfaͤhrig wurde beihieden: Das Geſuch der Schul: 
lehrers: Wittwe Kath. Seile von Hundelshauien um Er- 
tbeilung bes Heimathsrechtes dahler; das bes Hausıreiflers 
Frievrih Wachter von Leutetshauſen um Injaflen: An: 
nahme und Berehelihungs Erlaubniß mit Marg. Main« 
byrger von bier; das bes Baupraftifanten Ur. Adolph 
Molpert von bier um Inlaſſen Annahme und Berebe: 
lihungs:Erlaubnißk mit Eliie Sander aus Earlshofen; 
bas bes Joſ. Schlüter aus Münfter um Berleihung einer 
Uhrmader:Eonceifion nebit Anialfigmahung; das des 
ob, Sg. Engert von Heppernborf um —2 
und Verehelihungs: Erlaubnik mit Kath. Barb. Leierer 
von Erlach; das bes Korbmachers Martin Müller von 










Siebenzehnter Jahrgang. 


Der „Stedt, und Lanebote“ etſcheint täglig, außer Sonntage, Nachmitt qa 4 Ubr; das „Ertta Felltiſen“ wechentlich dreimal 


Donneretag dem 20, Okteber tet. 
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Landbole. 


— Wüũrrburg⸗ Ansbach⸗Mũnchen. 





gps ; Zamelig 2 Raıam. | 1— Nam 

FREE, Loſtzug re |, Are 
se ters. 1. I Ab | I Arüb 

Ai, ah Fütez 2 de Wenda 6 Arenke 

— — 

= —— Beenntbrüefabrten nad 

RT Arnlichn ' 2. BMV. 

a Tritribasıv Neuſea sL—- Mn 

Aria Dchlenisert BaTPE um 1 m" 

 Milingen au— R& 

r: an Verarntbeint AU RM 

7 — Noſotec per ichofebelm HIL -- Mm & 

rn Neuitant ad IU-MN 


Roßbrunn⸗Efſelbech 5 u. 43 RA. 
VAerik-UillentbeeHeidelb, »U. — M. A 


Anferate die Aſpaltige Zeile 3 fr, ?ipaltiae 6 fr., arößere werben nach dem Raume be echnet. 





Wendelinus 





Mainſondheim um Inſaſſen-Annahme und Verleihun 
einer Korbmader:Licenz; das des Gg. Kaſpar Picke 
von Sommerah um Annahme auf Grundbeſitz und Deko⸗ 
nomiebetrieb nebft Wereheiihungs: Erlaubnik mit Eva 
Kath. Hertlein von bier; das des Weinhänblers Anton 
Arnold von Hundebach um Weberjieblungs: Erlaubniß 
up; das des Weinhändlers Sigmund Kahn von Main» 
odheim um Ueberfieblungs-Erlaubniß. —— wurden 
beichieven: 2 Geſuche um JInſaſſen Annahme, Geſuch 
um Ueberſiedlungs Erlaubniß. 

Die Reuter'ſche Bierbrauerei in der Karthauſe iſt 
dieſer Tage um die Kaufſumme von 57,000 fl, in ars 
bern Belig übergegangen. 


Schweinfurt, 19. DE. Die Zufuhr zur hiefi« 
gen Schranne ift namentlid an ben Mittmochs+ Märkten 
noch immer im Steigen begriffen und bürit ſich dieſelbe 
heute auf 3200— 3300 Schäffel belaufen. Obgleih Kãu⸗ 
fer in großer Anzahl anmeiend, namentlich @erfle von 
Brauern aus Unterfranten und Altbayern jehr geſucht 
war, gingen doc ſämmtliche Fruchtgattungen im Preiſe 
etwas zurüd. Es koftete Weizen alter 17.—17 fl. 36 kr. 
neuer 15—16 fl. 30 kr., Rom 10 fl. 1% fr. bis 11 fi: 
al fr, Gerite 8 fl. 30 fr. bis 10 fl. 45 fr., Haber 5 
bis 7 fl., Erbien 12 fl. bis 13 fl. 30 fr. (Schw. Tgbl.) 


Wieſentheid, 17. Okt. Ueber das Ergebnif 
der Ernte pro 1864 kann nur Folgendes beridtet wer— 
ben: Die Halmfrücdte find durchgehends gut nerathen 
nur bat in einigen ®emeinden de Weizen ur ben in 
die Ernte gefallenen Regen etwas gelitten. — Obſt gibt 
es viel, desgl. Kartoffel bei jegr auler Qualität. Wenn 
auch bei bem 8* feine ganze Ernte angenommen 
werben fann, fo ift boch io wiel gebaut worden, ba bie 
Provinzen binlänglid Entihädigung für Arbeit umb 
Auslage gefunden haben ; ein ganı anderes Terbältniß 
ift es indefien mit dem Weinfto ; deilen Ertrag iſt heuer 
auf Null anzunehmen, ba die Ausfiht auf einen wenn 
auch immer geringen Moft durch bie legten ftarfen Fröfle 
gar verſchwunden if. . 

Aſchaffenburg, 19. Dft. Vorgeftern Abend 
brah in Wenigumftadt bei Rohnann in beffen Heus 
ſpeecher Feuer aus, woburd berjelbe fammt Juhalt ver⸗ 
nichtet und nebenbei noch ein Mobiliarihaden von etwa 
350 A veranlaßt wurde. Nur der energiſchſten Hülfes 
leiftung Seitens der dortigen Bewohner, welche mit uns 

laubliher Schnelligkeit vie in der Nähe der Brand⸗ 
ätte befindlichen bedeutenden Holzvortäthe entfernten, 
tonnte größerem Unglüd vorgebeugt werben. (Aſch. 3.) 

Berihtigung. Die geftern berichtete Verband: 
lung wegen Meineid fand nicht zu Augsburg, Tondern 
am er zu Münden ftatt. ir theilen noch 
mit, daß d —— Leis von der Anſchuldigung der 
Verleitung freigeſprochen, die Dienſtmagd Burger aber, 
unter Annahme geminderter Zurehnungsfähigleit, zu 4 


Jahren Zuchthaus verurtheilt wur 


— 


m Augsb. Tgbl. wird ein Wunſch —7 deſſen 
Erfülung eine wohl gerechtfertigte wäre; erielbe geht 
nämlihe dahin, bei den Gilendahmzügen auch bei ber 
Itt. Kaffe ein Goupe zu beilimmen, in| welchem das 
Nauen unbedingt unteriagt ſei. Nicht jedem find die 
Mittel gegeben, in IL SL. fayren zu können, und bie 
Raflagiere der iIl. Kl. bie doch bei Weitem die Dehrs 
zahl bilden, dürften doch, heionder® das jartere Ge⸗ 
ſchlecht, auch einer Berückſichtigung werth ſein. 
Münden, 17. Okt. Heute wurde das Urtheil 
wegen der befannten vom Jahr 1861 bis 1863 währen: 
den Diebhähle am hiefigen Staatsbahnhofe gefällt. 6 
Wechſelwärter und 5 Weibsperionen waren wegen Dieb: 
ftahls und bez. Hehlerei angellagt. Der Reate waren 
26, die Werthiumme der geſtohlenen Gegenſtände betrug 
1380 fl, Berurtheilt wurden zu Gefängnißitrafe: Ant. 
Heim von Sirtnitgern 2 3.9 M. Wolf. Krauß von Un: 
terfrantenbohe 2 3.6 M., Job. und Mid. Schreiber 
von Raisheim 2%, reip. 1%, Kredj. Borenz; von Evertö: 
gern 13.3 M., Fran. Möhrle (jept Frau bes Wolfg. 
rauß) von bier 1 %., deren Mutter Ther. Wöhrle 6 
M., Narie Wadie von Cham 3 M., Ludw. Sämitt von 
Stambah 6 M, Joh. Berger von ping 23. 6M. 


und deſſen Mutter Kath. Ber er 6 M. 

ASpeyer, 17. Dit. Der Trälz. 3. ihreibt man: 
Eine Mündener Nahriht vom 15. d. bedarf einer Be: 
rihtigung. Es handelt ſich nämlid um die Erihtung 
eines theologiihen Studiums am Kieritaljeminar zu 
Speyer. Wierdings beiteht hier ein Lyceum, aber ber 
kanntlih nur für den philoiophiihen ahreskurſus, der 
von dem beabfihtigten tyeologiihen Studium gar nicht 
berührt wird. Der hochw. Hr. Biſchof hat num nichts 
Anderes im Huge, als mit ber Eröleung diejer Lehr: 
anftalt einem langgefühlten Bedürfuiffe A hilfe zu ſchaf⸗ 
fen. Er entipriät damit dem Wunſche und dem Stre: 
ben feiner Vorgänger und den wiederholten Aufforder⸗ 
ungen bes bi. Stuhles. Staatsmittel werden dabei von 
ihm feinerlei in Anipruch genommen. 

Zauberbiihofsheim, 18. Oft. Die Arbeiten 
an dem großen Tauberdurchitiche nehmen einen erfreulichen 
Fortgang; wenn auch der erfte angenommene Termin, — 
der —2 Tag — nicht eingehalten werden konnte, ſo 
verbürgt doch der eilige Fortgang bed Wertes deſſen rafche 
Vollendung und dürfte ſicher in den erſten Tagen des 
fünftigen Monats die Tauber ihre Wellen in dad neue 
Bett ergießen. Mit dem Weiterjpreiten Des Werkes fteigert 
fich das öffentliche Interefje an dem großen und nüglichen 
Unternehmen. Jeden Sonntag frömen zahlreich die Ber 
wohner der Umgegend herbei, um die Arbeiten in Augen 
ſchein zu nehmen, 


Bei der Abreiſe der Kaiſerin Engenie aus Shaal: 
bad fand fi in einem von derfelben bisher bewohnten 
Semach ein großer Haufe von Briefen vor, und bie 
Zeute der villa Herber ftürzten fih mit Haft auf bies 
felben, da jie darin vermuthlih koſthare Autograpben 
vom Pariter Hofe, vieleicht geheime Mittheilungen Na: 
poleons an feine Gemahlin über feine Abfihten bei ber 
franzöfiih:italienifhen Konvention zu entoeden glaubten. 
Pie enttäufcht waren fie, als fie eine Fluth won zudring⸗ 
lihen Schriften und Bettelbriefen aus Schwalbach und 
der Umgegend fanden, mit benen bie Raijerin während 
ihres —— Aufenthaltes wahrhaft überihwernmt wor: 
den war. Sie hat nah.allen Seiten hin mit freigebigiter 
Hand Gelb gg allein dieſen Undrange zu ge: 
nügen, hätte wohl kaum die kaiſerliche gZivilliſte aus⸗ 
gereicht.” 

®logau, 15. Oft. Zwei von ben bei ber betann⸗ 
ten traurigen Affaire betheiligten Offizieren, bie Lieutes 
nants des niederichlefiihen Pionier:Bataillond Nr. 5 
Kraufe und v. Rihthofen, find der Bresl. 3 zufolge, 
nad Magdeburg, reip. Stettin veriegt wurden. Unge⸗ 
achtet ber äußerft iligen Beerdigung und obwohl von 
dem Urtbeile der Militärärzte, welche die Leiche obdu— 
eirt haben, nichts in das Publitum gedrungen it, joll 
doH jelbit dad Laienauge an dem Außern der Entjeel: 
ten Grund genug zu Zweifeln an der angeblichen — 
idſigleit eines Tubes durch ein Heizverſehen gefunden 
hahen, um fo mehr, als die Zeit für einen folhen Tod 


eine ungewöhnlich kurze geweien wäre, ba die Mädchen 
Nahmittags noch geiehen und am Ipäten Abend denelben 


Tages bereitd ala Leiche, refp. dem Tode nahe gefunden 


worden find, 


In Deſſau find auf höhere Ordre bie Hotelbeliger 
angemiefen wurben, in bie Fremdenlifte die Namen der 
Adeligen ftets zuerit zu verzeihnen, ohne Rüdiiht dar» 
auf, ob fie jpäter ald bie bürgerlihen Gaſte einge» 
troffen find. 


Man ſchreibt aus Ungarn: Wir werben in biefem 
Jahre faum einen trintbaren Bein haben, Tokaier aber 
gar nicht. In dem Weinbergen von Tolai gibt es heuer 
feine Trodenbeere und es kann aljo von irge d welchem 
Ausbruch nit die Nede fein. 


Eine Ueberfiht ber heurigen Ernte in Europa 
ſcheidet den Diten unb Weiten bes Welttheils. Im eriten 
nimmt Rußland die hervorragende Stelle ein, bei deſſen 
großer Ausvehnung die Ernte natürlih nicht gleihmäh'g 
ausfallen kann; »urdichnittlicg wird »ieielbe als feine 
—F Mittelernte bezeichnet, fo daß die Ausfuhr dieſes 

ahr feine ſtarke ſein wird, was beſonders von ben Dit: 
jeeprooingen gilt. Dagegen erfreute ſich das Königreich 
Bolen einer gelegneten Ernte und kann von bier zus 
vieles Getreide die Weichſel hinabgehen, um bie Diliee= 
häfen zu verjorgen, Uederaus reihlih war die Ernte 
in Ungarn und den Donaufürktenthämern, tndeilen dürfte 
nah dem vorjährigen Miß vachs der heurige Ueberfluß 
nur bie vorhanderen Rüden auszufüllen hinreichen. Einen 
vollen Mittelertrag erzielten Schleſien und Boien; benn 
obgleich hier leiver der Waizen fehlihlug, jo wird doch 
das jehr y. Berathen der Kartoffeln dieſen bedauer⸗ 
lichen Umitand einigermaßen »aralyfiren. Aus weit 
preußen umd Bommern laufen ungünſtige Rachrichten 
ein, fo daß eher Mıngel ala Ueberflaß dort berrihen 
würbe, wenn der Weiten nicht aushilft, Dart iſt die 
Ernte überall gut und reichlich ausgefallen. Mähren, 
Defterreih, Böhmen, Bayern, Würtemberg und Baden 
können mit ihrer Ernte jear zufrieden fein; deſſelbe läßt 
ſich von Branderburg, Medlenburg, Heilen und ben 
Rheinlanden jagen. Auch über Franfreih, Holamd, 
Belgien, Jalien lauten die Rahrichten übereinſtimmend 
günfiig. Spanien und Schweden haben gleig’alls feine 
Uriahe zu Magen. In Enland hat trog der großen 
Trodenhet der von Natur feuchte Boden bemirkt, daB 
bie Ernte nicht ſclecht ausfiel; nur einiger Biebfutter: 
mangel dürfte eintreten, zu deſſen Abhilfe es ja aber 
aenug Surrogate gibt. — Dat Eleihgewicht von Bedarf 
und Vorrath iſt alio in dieſem Jehre wie mur je volls 
ftändig in Europa hergeftellt. (Fr. 38.) 
Aus New:Hork ſchreibt nan dem Moniteur, daß 
die Vorarbeiten fur die Errichtung eines Telegrapben 
von Amerika über die Behringsiraße und durch Sibi— 
rien nach Europa bereits in Angriff genommen morben 
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nen Gehülfen bereit# nah San ranzisto abgereifl, um 
von da aus nah Golamba ſich zu begeben, und bie 
dortigen Bodenverhältnife während bes Winters zu 
fudiren. Wenn Alles nad den Erwartungen bes Uns 
ternehmers Collin geht, kann der Telegraoh bereitd vor 
Ende 18,6 zmiihen Rew-York un) St. Petersburg in 
Thätigleit jein. 
Deutiblaud. 

Auch dem Schw. M. wird, und jwar aus Frank⸗ 
furt, 17. ds, „auf das Alerbeitimmtefte” mitgeiheilt, 
daß die Vorlage der oldenburgiſchen Begründungsihrift 
aug in der nädhiten Bundegtagsiigung noch nicht zu 
erwarten iſt, ja wahrſcheinlich auch in der näsbjtweiter 
folgenden nit erfolgen wird, 


Ausland. 


Franfreich. Offizielle Rachtichten aus Algiervom 
44. d. melden, daß General Jolwer den Marabut Si⸗Lala 
am IL. Dftober bei Daya geſdlagen bat Der Feind hatte 
3000 Reter und Fungänger Sein wBerluft beträgt 
200 Mann; die Frauoſen verloren nur (den befannten) 
einen Zopten und ficben Bermundete. — Bei Géryville 
bat General Beugny die Unterwürfigfeitderflärung eines 
Theiles der Marabnts der Hartars entgegengenommen. 


Hub der Stamm im Kreiſe Bonfuada hat fih unter 
worfen. 

Paris, 16. Oft. Die „Arance* polemifirt heute 
gegen die „Brefie* über die Septemberconvention und gibt 
dabei Jtalien folgenden Rath: „Italien bat nur eine 
Polirif zu befolgen: Rom aufgeben und Defterreich nicht 
bedrohen; fi in loyaler Weiſe mit dem Rapfte veriöhnen 
und was Venerien betrifft, darauf verzichten, ed mit Ge⸗ 
walt au erringen, und es der Zeit, dem Rechte und der 
Givitiiation übderlaflen, ihr Werk der Genugtbuung und 
der Gerechtigkeit au üben * 

Schweiz. Genf, 17. Oft. Endlich! nad langem 
Harren, nabdem Die Zeit Freund und Feind gar lang 

emorden, tft die Unteriuchung geichloflen. Der Gerichts: 
dat it bon längſt ernannt; er befieht aus den Herren 
Röffy von Waadt, Lucrey von Wallis und Dr. Blumer 
von Glarus, Wann die Aſſiſen zufammentreten, weiß 
man aber nod nicht, —— wo fie ihre Sitzungen 
bal’en werden, Die ganze radikale Bartei der Schweiz 
bat ſich durch die Geſellſcaft „Helvetia” für Genf aus: 
e prochen; ebenio ſagt man, daß bie bebeutenniten ra⸗ 
talen Advsfaten von Neucatel fih zu Veriheidigern 
ihrer gefangenen Freunde angebsten hätten. 


Stalien. Rom, 15. DOM. Garbinal Antonelli 
bat noch feine Note zur Erwiderung der auf die Con: 


.#rueftes. 

Berlin. 18. DPt. Die „Elberf. Ztg.” ſchreibt: 
In der Freitags ftattgehabten Gröffnumgsfigung der lauen« 
burg”Ichen Etände wird Graf Bernftorff beantragen, Preußen 
um In orporation Lauenburgs zu bitten. Das Blatt ſeht 
bei: „Allieitige —— wird erwartet.“ 

Berlin, Mittwoch, 19. Oft Die Provin- 
siolcorreipondenz jagt, daß nad) bem Friedeneſchluß eine 
vorläufige Anordnung über bie an Defterreich und Preußen 
übergehende Regierung und Verwa tung der Derzog⸗ 
thümer erfolgen und alsdann zur Entſcheidung ber erh. 
folgetrage geihritten werde. Hierzu werde eine Wer- 
ſammlung von Rechtögelebrten burch Preußen und Defter« 
re im Einverflänbrik mit dem Bunde zu berufen jein. 
Alle Zeitungsangaben über Bevorzugung der Erbanfprüde 
bes einen oder des andern Fürſten Seitens ber preußi: 
ſchen Regierung berubten lebiglih auf Vermuthungen 
oder Eonderbeftrebungen, bie Preußen fremd jeien. Bor» 
erit ſei ber Rectäiprud abzuwarten unp dann unter 
gebübrender Berädiihtigung befieiben und unter Er» 
wagung ber Interefien der Gejammtheit und Preußens 
der Endentſchluß zu faflen. n 
. Wien, Dierftag, 19. Oft. Die Gerüchte über 
einen Wechjel im Cabinct find verflungen; alle Minifter 
bleiben, und wahrſcheinlich erfolgt ein amtlihes Dementi. 
Der Äriedensvertrag ift, wenige Nebenpunfte ausgenommen, 


vention vom 15. Sept. ee Dee bes fran: 
dfiihen Miniſters abgeichidt; er wird vorerft die Dis: 
huffon des italienifhen Parlaments abwarten, 


zum Abichluß reif. Die gegenfeitigen Beziehungen Deflers 
reich und Frankreichs haben fich weientlich qulichtet. 
Herantmurilaner »chafwu ve MramdD 


Sonntag den 23. d. Mts. bleibt mein Gefchäft des 
auf diefen Tag fallenden Feiertags wesen gefchloffen. 


Dettelbach. 


Wolf Zunz Sohn. 





DE Eispomade. BE 


Die egınte Welı wetteiferi im Ankaufe diefer köſtlichen Pomade, meil 
fie in derfelben das Mittel farb eine ber ihönften Zierden des Menſchen, das 
SHauptbaar in feinem böchften Glanze erſcheinen au laflen, welder 
ftets den Augen ſchmeichelt, bewunt ert wird und einen angenehmen Eindruck auf 
base Gmür macht. Webenbei vermag die Eispomade die Geruhsorgane 
in hohem Grade zu ergögen urb zu entzücken. 
für » & fleine und 30 kr. für bas große Glas macht Jedermann ben Ankauf 
und Gebraud der Eiepomade möglich. 

Extrait d’Eau de Cologne (riple 
von hervorragender bis jegt unerreichter Qualität, in großen fechsedi en 
@läfern mit Gold-Etiqueten à 36 fr., in balben Flaſchen à 18 fr. le 
biejerigen 2 Käufer des In: und Auslandes, alle Kenner feiner 
Gerüche, melde jeit einer langen Reihe von Jahren von diefem Extrait 
d’Eau de Cologne triple Gebrauch machen, behaupten, daß ſich derſelbe nicht 
blos wegen jeines biuigen Preijes, ſondern hauptſächlich durch feinen feinen, 
nadhalngen, lieblich duftenden, erfriihenden und ftärfenden Wohlgeruch vor 
ben vielen ähnlichen Fabrikaten auszeichnen und den Vorzug vor ben beften 
Kölner Erzeugniſſen verdiene. Briere und Gelder werben Haus erbeten. 
Carl Kreller, Parfümeriefabritant 


in Rürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 
6435] (4d) Carl Bolzano. 


Das von dem Ganonikus Johann Martin fregelein gefliftete Hand— 
werläfiipendium, weldes die Wermandten dee Etifterd männlichen ſowohl, 
als weiblichen Geſchlechts zur Erlernung nützlicher Handwerle ober bes 
Rechnens, Echreibend, Malens, Nähens, Etridene, der Mufil, der Raufs 
mannſchaft und bergl, erhalten follen, wirb hiemit zur anberweitigen Bes 
werbung für bas Jahr 1864/65 und bie folgenden Jahre ausgeichrieben, 

Bewerber um baffelbe haben ibre Geſuche mit den nölhigen Rad: 
weilen über ben Grab ihrer Verwandtihaft zum Etifter, nach dem unter 
mebreren Bewerbern ber (die) am nädften Verwandte ben Vorzug bat, 
ferner mit der Angabe des Geihäfts, welches fie mit Hilfe bes Stipendiums 
ju erlernen gebenten, und dem Nachweiſe der biezu überhaupt erforderliden 
oder der noch reftigen Lehrzeit binnen 4 Wochen bei Vermeidung ber Nicht» 
berüdiidtiaung in den Einlauf der unterfertigten Behörde zu bringen. 

Würzburg den 5. Oftober 1814. 

Der Stadbtmagifirat,. 


1. Bürgermfir.: Hopfenftätter. Halb. 


Der billige Preis von 15 kr. 
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Ein Gut 


2 

> von 120 Mrg. ber beften Fel- 
5 der mit ben hiezu möthigen Oeko⸗ 
 numiegebäuben, in ber Nähe 
» von Schweinfurt gelegen, ift 
* wenen leberfieblung unter jehr 
 günftigen Bedingungen zu ver- 
s laufen. Näb. im Bureau von 
8 4717] 2b 5 I. Many. 3 
v * gar 2 


6130] Eine Markedenterei an ber 
Eiſenbahn ift zu verlaufen ober zu, 
verpadhten. Nah. in ber Erp. 


6131) Eine Köchin wird ſogleich ger 
ſucht. Näh. in ber Exp. = a— 


6136 3a] Ein neu hergerichtetes Lo⸗ 
18 von 3 Zimmern, Rüde u. Boden» 
immer, ift auf Allerheiligen an eine 

rubige Familie zu vermiethen obere 

Möllergafie Nr. 83. 


6026 2b] Mehrere Taufend Geh: 
linge von Yepfel und Birnen, 1—4* 
hoch find zu haben bei Martin Neeb 


959909598088 


in Rimpar. 


6028 2b] 2— 300 bayer. Meben 
Aepfel zjum Moften find billig zu 
. Näb. in ber Erp. 


Zu verkaufen 


find ein ſehr fiarfes gut erhaltenes 
Miegenpferb, eine noch den neue 





latirte Wafferbutte, ein Paar noch 
nicht getragene Anabenftiefelden mit 
Schaſi, ein hobe gepolfiertes Kinder⸗ 
Leibſtühlchen. 1. D. 429, 


M. A. Gander’s Schreibmethode. 


Unterzeihneter erlaubt fih, das verehrl. reip. Bublitum in Kenntniß zu ſetzen, baß er in biefiger Stabt 


abermals einen Cyelus von 12 


Lebrſtunden jeiner Echreiblebrmetgode zu eröffnen beabfichtiat; an dem ⸗ 


felben können ſich Beamte, Kaufleute, Militärs, Gemwerbtreibende ıc., überhaupt Erwachfene bis zum Alter von 60 
Jahren mit ſicherem Eriolge beiheiligen, und ſowohl in ber „beutichen“, als auch „engl.⸗-lateiniſchen“ Eprrentichrift 


eine jchöne nnd freie, bezw, faufmännifche und Bureau: Schrift aneignen. 
Ueber die jeit Jahren, ſowohl durd 


ivat⸗Unterricht, als bei verſchiedenen Lehr-Inſtituten erzielten Res 


r 
ſultate ſeiner Schüler, liegen Atteſte königl. — Schul Direktoren ꝛtc., melde das oben Geſagte beftätigen, 
vor, und wird jedem Theilnehmer bie auffallend erfichtlihe Verbeflerung feiner Handicrift ausdrüdlih garantirt. 
— Honorar per Eyclus & Perion 6 fl. 30 Pr. iuclufive der falligrapbiihen Vorſchriftenbücher; für ben 12ftün- 
digen Unterriht außer dem Haufe 10 fl., dasſelbe wird jebod nach beendigtem Unterrihte und wicht prä= 


mumerando berichtigt. 


Selbfiverfiändlih find bie erg ben Herrn=Zirkeln getrennt und ift zur Bequemlichkeit aller 


Intereſſenten die Einrihtung getroffen, tägli 


an dieſem Unterrichte in größeren und Hleineren Zirkeln Theil 
nehmen zu können. Auswärtige können event. den Unterriht in 4—5 Tagen vollenden, -— 


eldungen au 


ben Unterrichtöftunden, melde au jeder Tages: und Abendzeit ftattfinden, werben recht bald in feiner früheren 


Wohnung, Semurelsftraße Mr. 50 1. Difte. erbeten. 
Würzburg im Oltober 1865, 


6091] 


Gander, Kalligraphiesfehrer von Germersheim. 








Danrn- um Mänhentißhütr 


in neuer großer Auswahl empfiehlt zu ben billigften Preiſen 
Martinsſtraße. C. L. Bollermann. 


’r + + 
Damen- Onpothüte in Silz 
erbalte innerhalb —— Tagen in grün und ſchwarz. — Das 
Umfagoniren von-Damenbüten, fowie von Herrnfilzhüten 
zu Damenhüten wird bejtens ausgeführt. 
Achtungsvoll 







Obiger. 












Die Reſtauration S Weinſtube 
Franz Joseph Koenig, 


obere Dominifanergajle, 
empfiehlt ihre Franfenweine, Pfäljer, Muringauer, frangöfi: 
ſchen & ipenifchen Meine, fome auch verſchiedene Sorten Cham- 
pagner & Mousseux von ben renommirteiten Häuſern. . 
Auch mird jeden Dienstag Sc weinefnöhl, Mittwoch Leber: 
knödel, Yreitaa Fiſche, ferner täglihb Schwarzwild und verihte- 
dene andere Speifen verabreicht und empfiehlt ſich zur gefälligiten Berüd: 


fihtigung hochachtungsvoll i 
Franz Joseph Kocnig. 


6117] (3a) 
Das UNeueſte 


in Damenmänteln und Jacken nebjt den dazu ge— 
eigneten Stoffen in reicher Auswahl zu den billigjten Prei— 
fen empfiehlt zur geneigten Anficht 

6882] (bc) Alois Rügemer. 


ir jeßige Beifon 


empfiehlt fih fomohl in fertigen Sleidern, als in bereit liegenden 
ſchönen und guten Ztoffım zur gefalligen Beftellung 


das Herrnkleidergefhäft 
von 
Nikolaus Hügel 


hinter der Marienfapelle, vis a wis dem ftädtifchen Feuer: 
5340) (f) ‚ 'baufe in Würzburg. 





6115] Ein runder Blechofen ift billig 
zu verzaufen Auch ift für einen Ars 
beiter eine Schlafftelle zu vermiethen. 
Glodengajle Nr. 255. 


6109] 3 Fäſſer und fleinerne Faß 
lager find zu verfaufen. 
täh. in ber Erp. 


6080] In Zell H8.:Nr. 73 if ein 
efällter Nukbaumftamm, 10 Fuß 
ang, 2%/, Fuß did, geiund u. ſchwarz, 
zu verkaufen. 


6052] einer ‚ber erſten Haupt» 

ftraßen iſt ein neugebautes Aftödiges 

— mit großem Laden, Hot und 
arten zu verkaufen, Näh. Erp. 


6088] Eine Grube Pferbedung ift 
zu haben im 3. D. 55. 


6082] Wegen Bauverä' derung find 
veridiievene Mühlgeräthidhaften, ats 
1 Bußeylinder, 2 Meblcylinder, 1 
Griescylinder, 1 Schwungmühle mit 
ben hiezu gehörigen eifernen Trieb— 
werten in gutem braudbaren Zus 
ftande billig zu verkaufen, 

äh. in der Er». 





6123) Schöne Betten find zu ver: 
taufen Büttnersgaſſe 337, 
6081 2a] Ein Hjähriges ſchweres 
Suoplan, 18 Fauft hoch, ift unter 
arantie für fehlerfrei um annehm⸗ 
baren Preis zu verkaufen, 
Räh. in der Erp. 


Zu verkaufen: 
Lorenz Frieſe's Geſchichte des Di- 
ſchoſthums Würzburg in der Straßer⸗ 
ſchen Keipbibliothef am Dominilanerpl, 





6108) Ein Ofen mit Kocheinricht⸗ 


ung und ein kleines Ruhbett ift zu 
verkaufen. Näh in der Erp. 


6112] Eine grofe Walch Gelte 
tft zu verlaufen, 
Näh. in ber Erp. 


FEB ic ehe Dia SEE 
6118 2a] Hobelſpähne, ſowie Ab- 
fälle sum Räuchern für Wurfiler wer⸗ 
den billigft abaegeben bei Zimmer» 
meifter Herz vor dem Sanberthor,, , 





rifebe Auftern 8 Caviar 


empfluhlt Anton Minoprio. 
6994) (2b) Soflirafie. 


Prima-Sraubenzucer 


in vorzüglich ſchöner Waare, zu Fabrikpreifen, bei 
Andreas Kirsehten 


5979] am Marftplage. 


Eflinger & Nürnberger ——— Sal; 
urfen, neue bolländer Öäringe Sardellen, 
apern, Die feiniten Sorten Senfe, offen und in 


Töpfen empfiehlt 
Ad. Günter, 





N) u te En 
Kieler Sprotten 
fehlt 
—* Kohn’s Handlung. 


Metachromatypie oder Abziehbilder, 


in großer Auswahl. Gebrauhsanweifung gratis. 
Earl Scheiner, Lithoaraph in Würzburg, 


6092) Dominilanergaffe, hinter der Adlerapotheke. 


Leibbibliotheks-⸗Empfehlung. 
F De taudinger'ihe Buchhandlung in Würzburg (Kürſchnerhof) 


Biese«Bibliothek 


* — herannahenden Winterzeit zu freundlicher Benütung beſtens zu em= 
pfehlen. 

Die neueften Erſcheinungen werben ftets Sofort aufgenommen und fieht 
ber joeben erjhienene zweite Nachtrag zum Gatalog gratis zu Dienften. 


Wollene Serrnubemden, rothe wollene Dek— 
ten, Wachstuche & Seiden:Gaze für Mühlbeutel 


billigft bei 
P. Ph. Schnoes. 


5897] (25) 
Unterzeichnete empfehlen: 
Nubrer Steinkohlen, bejter Qualität, für Schmied- 
und Dfenfeuerung, 
Ganalbretter, jhöne trodene, 
Banbol;, 5, 6, 7, 8, 9 und 10er Boden, 
Schlemmbackjteine, welche wegen’ihrer Leichtigkeit und 
Trodenheit beſonders zu empfehlen find, 
Ziegel, beiter Qualität, 
Mineralwaffer, als: Selterfer, Fachinger, Emfer 
Kränchen K Emſer Keffclquelle, Weilvadyer Schwe— 
fel-, Rakoczi & Sricdrichehaller Bitterwaſſer. 
Gebrüder Brod & Mehbling, 


1. Diſtr. Pr. AIG und 5. Difte. Mr. 22. 


Berfteigerung. 
Morgen Freitag den 21. Oktober Nachmittags 2 Uhr wer- 
den im 8. Diftr. Nr. 10, Kettengafle über 2 Stiegen, mehrere Mobilien, 
barunter: Dedelbettlanen, Schweteltaiten, Kitten, Fenſter, Kupfer, Zinn, 
Glas, Porzelain, Bücher u. ſ. w. gegen fofortige Bezahlung öffentlich ver: 
fleigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, (6060 











6113] 


Bermiethen von Hänfer und 


ö en. 
6076] Perionen, die Häufer ober 
Wohnungen zu miethen — b, 
werben erſucht, die näheren Angaben 
efälligſt machen täglih von 10 
& 12 unb von 3:bis 5 Uhr bei 
Gg: Seufinger, Rommifionär, 
obere Johannitergaſſe Ha.⸗ Nr. 96, 


5900] Im 1, D. Rr. Wa, Bohnes⸗ 
mühlgaſſe, iſt ein freundliches Logis 
von 3 Zimmern und Küche auf Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. 


6104) Ein unmöblirtes Zimmer mit 
oder ohne Kammer in Mitte der 
Stadt ift auf 1. Nov. zu vermiethen. 

Näheres 3. D. Nr. 88, Schalgaſſe, 
Parterre links, 


5931 25] Ein fonniges Logis von 
4 Zimmern ilt an eine ruhige Fa—⸗ 
milie zu vermiethen. 

Näh. in der Exp. 


6099] Ein fonniges Parterre, wo⸗ 
möglich mit Barten, das fid für ein 
anfiändiges Geſchäft eignet, wird 1. 
Rovember zu beziehen geſucht. 

Räh. in der Erp. 


6116) Ein lediger Herr ſucht ſofort 
ein einfach möblirtes Zimmer zu 
miethen. 

Offerten beſorgt bie Exp. 





Zu vermiethen. 
Außerhalb des neuen Thores an 
der Hauptſtraße iſt ein Haus mit 4 
Zimmern, Küche und Keller zu ver: 
miethen. Näheres in’der Aumüuhle 
* — — — 


6128] En habſch mobelirtes Zimmer 
mit Schlafcabinet iſt zu vermiethen. 
1. D. 132 


6078) Bei einem Frauenzimmer kann 
ein orbentliches Frauenzimmer, wels 
des ein Bett bat, am Logis theil⸗ 
nehmen. 2. D. 128, 


6120] Zu vermiethen ift ein ichön 
möblırtes Zimmer im 3, D. Pr. 226, 
Auguftinergaffe. . 








6010] In guter Rage der Stadt wird 
eine Wohnung von 6—7 Zimmern 
und ſonſtigen Bequemlicfkeiten für 
Lichtmeß zu mietben gejudt. 2.D. 
105, eine Stiege. 


6105] Es ift ein Regenihirm ver: 
loren gegangen, Dean butet um Rüd: 
gabe gegen Belohnung im 3. D 134. 








6107] Ein braves Mädchen, bes ſich 
allen häusliben Arbeiten -unterzieht, 
wunſcht ſogleich in Dienft zu treten, 
Näheres im 1. D. 306. 

Sn der A. Günter’ihen Kunſt⸗ 
mühle am Teufelstbor find fortwäh⸗ 
rend alle Sorten Mehl, Gries, Neis, 
Gerſte, ſowohl Gentner: als Pfundweiſe 
zu haben. Man bittet um zahlreichen 
Zuſpruch und verſpricht billige und 
gute Bedienung. 

Johann @ichner, 
(2a) Pächter, 





! 


Danffagung. 
Für die bei ber Beerdigung unſeres verlebten Gatten und 
Raters, ſowie bei dem für benielben abgehaltenen Trauergottes: 
bienfte bemiejene zablreihe Theilnahme erftatten wir unfern 
wärmften Dant, 
Würzburg, den 20. Oltober 1864. 


Appelonia Haderlein, ®ittwe, 
mit ihren Rindern. 


6119] 











&Splardl- & Petroleum Lampen 
neuefler verbefierter Conſtrultion empfiehlt in reicher Auswahl 


6122] (3a) Georg Dürr, Spenglermeifter. 


Verlklooſungen. 
Frhrl. von N — von fl: 200,000. 


Bei ber heute ſtattgefundenen Berloojung find nadverzeichnete Bartial- 
Dbligationen bes genannten Anlebens und zwar: 
fl. 4000. in Eid, 4 à fl. 1000, L. A, Nr. 25, 35, 46, 111, 
fl. 1500. „ „ 3&fl. 500. L. B. Nr. 184, 190, 193, 
fl. 500. „ „ 5Afl. 100. L. C. Nr. 290, 291, 302, 352, 428, 
fl. 6000, zujammen 
—— Rüchahlung p. 1. Jannar 1868 gezogen wvorden, bis zu welchem 
ermine die Verzinſung aufhört. 
Würzburg, 19. Oktober 186«. 





J. J. von Hirsch. 


Frhrl. NottHaft von Weißenſtein'ſches Anlchen von 
fl. 100,000. a 4 »6t. 


Dei der beiite ftartyefundenen Verlooiung von vorftehenbem Anlehen 
find “ra Partial:©bligationen und zwar: 





. 2000, in Etd, 4 & fl. 500. Nr. 56, 82, 107, 128, 
500. „ m 5% fl. 100. Mr. 227, 265, 277, 296, 361, 
fl 2500, jwiammen 
ur Rüdzjablung p. 1. Januar 1865 gejogen worben, bis zu weldem 
ermine veren Verzinſung aufhört. 
Würzburg, 19. Oltober 1864. 


6110) J. J. von Hirsch. 


Berfteigerung. 

Der Nachlaß bes verewigten hohwürbigen Herm Dechants Andreas 
Göpfert zu Lardenbach, kgl Berirlsamts Karlfladt, wird in nachſtehender 
Weite genen baare Zahlung im Pfarrhaufe, jedesmal früb B Uhr aus: 
fangenb, öfientlih verfteioert: i 

Montes ben 24 db. Mits. bie Kleider, Uhren, Betten, 1 Rokbaar: 
und 1 Fever-Matrage n. * 

Dienstag den 25. d. Mts. Weißzeug, Silber, Porjellain, Gläſea, 
Küchengeräthe u. dgl. 

Mittwoch den 26. d. Mts. Mobilien, darunter: 1 ſchönes Kanapee 
mit 6 Eefieln, 1 an auf Rollen mit Einlagebrettern, ſchöne 
Kommode, Tiſche, 1 Kaunitz. 1 Schreibtiſch, Bilder in Goldrahmen, 
3 gute Delgemälbe u. bol. 

Donnerstag den 27.d. Mts. der Borrath an Mein, unb zwar: 
5 Eimer 1859er Bünterölebener, 12 Eimer 1862er Günterslebener, 
10 Eimer 1863er Himmelftedter, 40 Flaſchen mit Ben 21 Fla⸗ 
ſchen mit 1834er und 24 Flaſchen mit 1850er Wein, 1/, Eimer 
Zwetſchgenbranntwein, 4 Jahre alt, mehrere leere Faſſer, darunter 
ein 16= und ein I2eimerines, dann 2 Chaifen, 1 Schlitten, @elten 
und verſchiedene fonftige Grgenftände. .; 

Eämmtlide Etrichkobjuhte find (gut gehalten unb werben Liebhaber 
freuntlicft eingelaten, 

__ Simmelfiabt ben 19. Cktober 1864, 


Das Teftamentariat. 





6124] 









6106] Geſtern wurbe ein fausse 
montre verloren. Dem replichen 
Finder eine Belobnung in der Erp. 

— —— — — — — — — — — 


6101) Ein ſchönes maſſidv gebautes 
Haus mit Hof bier, worin ſchon 
jet langer Zeit Wirtbidaft betrieben 
wurbe, ift mıt einer Anzahlung von 
fl. 5—7000 unter fonftigen vorthril= 
haften Bedingungen zu verlaufen 


durch 
Gs. Schwauier. 
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6134] Bei Unterzeihnetem find 
Buchen Holjkoblen, geipalte: 
nes Sol; u. Fleine Wellen 


zu haben am Main und in Hs.Nr. 
468, Kärnere gaſſe 


.Koch, 
Holy: und Kohlenhändler. 


6132] Bis zum Mai wird eine sehöne 
Wohnung von 7 bis 10 Zimmern ge- 
sucht. Näh, in der Exp, 


4125] Es wird eine Ködin, die auch 

— beſorgt, ſogleich oder bis 
llerheiligen gegen uten Lohn ges 

ſucht. Nah. in der Erp. 

6079] Ein Halbhund, wolfgeftriemt 

ift zugelaufen. Näheres bel doſeph 

Feineis in Walbbüttelbrunn, 








6077) Eine geübte Kleidermacherin 
wünſcht Bef Akigung in und außer 
em Haufe, Näh 2. D. Nr. 228, 


untere MWöllergaffe. 2a 


6133] Eine goldene Broche wurde 
verloren. Der reblihe Finder erhält 
eine gute ve na: Näheres beim 


Bäder in ber Plattnersgaſſe über 2 
Etiegen hoch. 
Geftorben : 


Mathilde Stumpf, Buchbinders⸗ 
End, 1.7M 


Breite Heidenfammte, 


fowie 


breite Seidenſtoffe 


in vorzüglichen 
Qualitäten 


für Mäntel find zu ſehr billigen Preifen heute ein- 


getroffen. 


Blumenpapiere 
empfiehlt A. Herold. 


Prima⸗Stearin⸗ & Paraffinkerzen, in leich: 
ten und fehweren Packungen, Stearin:, Nacht: 
lichter & Wagenterzen, feinites Eryftall Lam: 
penöl, befte trocfene Kernjeife, ſowie alle Sor: 
> ten Talglichter empfiehlt zu billigen Preifen 
Franz Backmund 
am Babnbofplasge, dem Theater vis-A-vis. 


Frifche Austern, Bückinge zum Nobeifen, 
Solländer Vollhäringe friſch eingelvoffen bei 


Th, Gottfr. Schwarz. 


Philipp Fränkel, 
Domitraße Nr. 563, 
beehrt fih biemit anzuzeigen, dab er auf biefigem Plage ein 
. Cuch- & Schnittwaaren-Geſchäft 
eröffnet hat und ladet hiemit ergebenſt zum Beſuche ein. 
Würzburg, 18. Dftober 184. 


'; Schwarze Heidenfloffe 


rE in allen Breiten und Qualitäten zu den billigjten 
” 8 Preifen empfiehlt 
5 Carl Knobel. 


m & 5308] (2b) 
[.- — 


ER a — 
13 
Feuctwerſicherungsbaul für Deutſchland in Gotha. 
EM Ich bringe hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Hr. ob. 52* 
zus, tgl. Gerihtäichreiber in Gerolzbofen, * Agenten der oblgen 
nftalt für den Diftrift des igl. Bezirksamts Gerolzhofen ernannt und als 
ſolchet von der hohen Lönigl. Regierung beftätigt worden iſt. 
Münden im Oltober 1864. 
Ph. Engelhard, Hauptagent. 
Unter Bezugnahme auf obige Belanntmadhung empfehle ich mid zur 
2ermittelung * er Pi aaa ſowie zur Erthetiueg won Auskunft über 
die. auf Gegenſeitigkeit berubende Feuerverfiherungebant für Deutihland 
in Gotha. Sie bejmedt feinen Gewinn und gewährt daher den nad) Be: 
fireitung der Brandihäden und Terwaltungäfoften verbleibenden Einnahme: 
Ueberihuß ihren Mitgliedern als Erſparnitz zurüd. Dieſe Et ſparniß be> 
trägt für das Jahr 1863 750%, oder drei Viertel der Prämien: Einlagen. 


Gerol Dttsber 1864. 
— Joh. Häussinger, 
fönigl. Gerichtsicreiber als Agent. 
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5646) (36) 


©. Nojenthal. 


Sltadt-Cheater. 


Freitag den 18. Detober 1864. 
12, Vorſtellung im 2. Abonnement. 
Drittes Ganſpiel des Feln. Klaus 

vom Bictoriatheater zu Berlin, 
Zweites Baftiviel der Balletgefellihaft 
bes Hrn Carlo de Pasqnalis aus Rom. 
Die bezäpmte Miberfpenftige. 
Zufipiel in 4 Hcten von Shafeipeare, 

Ga’harina: fitln. Klaus, 

Nah dem 2. Akte: U Baccio, Mals 
zer von Arditi, getanzt von Made» 
moijelle Louiſe Hrlin und La Craco- 
vienne, polntiher Rationaltanı, ges 
tanı von Frln. Aucretia. Jum Schluß: 
Des Malers Traumbild, Ballet in 
1 At von Perrot. Mufil von Puquet, 


Theater:-Radridt. 

Sonntag den 23. Dctbr. begiunt bas 
3. Abonnement, Tie verehrl Abon⸗ 
nenten werben um gefällige Einzahlung 
ber Abonnementsgelder im Theater: 
bureart gegen Quittung eriucdt. Bei 
ben Barterre- Abonnements gelten die 
Abonnementsfarten ald Quittung. 


Liederkranz. 
Samstag den 22. d. Beipredhung. 
Anfarg 81, Ubr. Wegen widtigen 
Geſell ſchafta Angelegenheiten wird 
—— recht zahlreiches Erſcheinen ger 
eien. 
Der Ausſchuß. 


Kirchweih in 
Sundefeld. 


Sonntag ben 23. und Montag ben 
24. Dctober bei Unterzeichnetem 


gutbefehte Tanzmuſik. 

Für gute Speiſen und Getränte 
ift beftens geſorgt. 

Metbenhöfer, Gaſtwirth. 


Anzeige. 
6100] Eine Brauerei in Würzburg, 
weiche ſchon feit einer langen Reihe 
von Jahren mit dem beften Erfolge 
betrieven wurbe, ift mit 7—900 Eimer 
Faß und jämmtlicher Brauereieinricht= 








.ung unter ſehr vortbeilbaften Bes 


dingungen mit einer Anzahlung von 
15— 18,000 fl. ſogleich zu verlaufen, 
©. maufer. 


Bon meinen perfönlichen Einfäufen in Paris ift wieder eine neue 


Sendung: 


gewirkter viereckiger & 
Long-Chäles 


in geſchmackvollfter Auswahl eingetroffen. 


S. Rojenthal. 


— u pr 
Neue Sendung in: 


Mäntel, Paletots, Räder & Bedninen 


in ſehr großer Auswahl ift eingetroffen und empfehle ſolche bei fehr 
billig geftellten Breifen einer geneigten Abnahme. 


6865] (2b) 


E. J. Schmitt. 





Fertige Betten, 


orbdinäre, bis zu den feinften, fowie 


Bettfedern, Flaum und Eiderdaunen 


empfiebit zu billigften Preifen 


F. Sehirber. 


Auf Verlangen fönnen von den Käufern in meinem Lokale felbft die Federn 


NB. 
in die Betten eingefüllt werden. 


Dem Unterzeihneten wurde im Erelutionsmege fein, in der Roſengaſſe 


elegenes, eigentyümlihes Wohnhaus Wr. 233 gerichtlich verftrihen. Das 
Sau, weldyes erft voriges Jahr gebaut, wurde zu dielem Zwede von zwei 
biefigen Schägleuten zu 7000 fl. geihapt und beim Strichtermin um bieien 
Preis zugeſchlagen, während — Haus vor 10 Monaten, — trotzdem 
einer der Schäpleute auch bei ber früheren Einſchäßzung war — um 8500 fl. 
Bewertet wurbe, indem es ſich bis zu dem Betrage vom 12,700 fl. verin- 
terejitrt. 

Ich frage num, ift ed recht ımb billig, daß man einem vielbebrängten 
Familienvater, welcher leiver durch Bau zweier Häufer um jein Bermögen 
etommen ift, fein Eigenthum ıad fo furzer Zeit um 1500 fl. geringer 
Pant und dadurch benjelben und feine zahlreihe Familie in fo großen 
Nadtbeil bringt? Wil man fih auf einen, in ber gg ange von ber 
Polizei angeordneten Bau einer Feuermauer berufen, jo biene zur Nach— 
richt, daß von Seite des mohllöbliden Magiſtrats von dieſer verhängniß— 
vollen Diauer Umgang genommen wurde, und hätte bieje wirklich —— 
werben maſſen, jo hätte fie mit 100 fl. volkommen hergeftellt werden können, 
oder find vielleicht die Häufer hiefiger Stadt auf einmal fo in Unwerth 
gelommen ? j , j 
Die Antwort ınag bie — geben, mir mein Recht. 


6098] eorg Neundörffer. 


Die Kriegöveteranen 


erlauben fih dem kgl. Stadt: und Feſtungslommandanten Herrn General: 
major v. Veuſt, vem Kommandanten des fgl, 9ten Linien: Infanterie: Regi« 
ments (Wrede) Herrn Obrüft Aldoſſer, dem übrigen tgl. Herren Etabs- 
und Oberoffizieren, welche durch die ehrende Theilnahme bie —— 
Kirchenfeierlichkeit verherrlichten oder zu deren erhabenen, erbaulihen Aus: 
beta freuudlichſt mitwirkten, den innigften tiefgefühlteften Dank hiemit 
abzuftatten., 

Würzburg den 18, Dftober 1864. (6056 


Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg, 


2377) (118) 


6102] Ein taufendfaches Hoch! Ho! 
Hod! der lieben Frau M. Urfula 
Heilmann im innern Graben, daß 
die Julius: Promenade jammt der 
bort jlehenden faiferlichen Wirthſchaft 
vom Grund aus er 


88.82. 


Glückwunſch aus der Werne. 
Der Frau Urſula B.lL.n in 
ber Wallgafje gratulirt zum —5— 
Geburts⸗ und Namensfeſte und wünſcht 
ihr alles Glück 
8.8. 


Le premier Novembre prochain 
0n oUvrira un, Cours éclémentaite et 
un Cours superieue de frangais et 
d’anglais, Methode essentiellement 
practique, Prix moder6, 

S’adresser Domstrasse 134, au Ire, 


6090] Neue elegante @iufpänner, 
fowie Trubſäcke von gutem Wollen⸗ 
Stoff find wieder vorrätbig bei 
Stephan Dillmaier, 

Sattler u Wagenbauer. 
6111) Tergangenen Sonntag gin 
ein goldener Spring mi 
Korallen verloren. Der Wieder: 
bringer erhält Belohnung in ber 
Erp. ds. Bl 


u 


(Diezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. Bi des Würzburger € 






Eoncurs der Weinbändfer 3. Hellborn’ihen 
Eheleute in Dettelbach betr. 
In rubr, Sache hat das Erkenntniß auf Erlaffung bes Univerfalcons 
curjes bie Hechtskraft beichritten, . 
Es werben daher bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
J. * Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachwei⸗ 


ung auf u 
i Montag den 7. Movember I 38,, 
IT, zur Vorbringung der Einreben gegen die angemeldeten Forberungen 
auf 


Mortag den 12. Dezember I. Js. 
II, zur Ehlußverhandlung und zwar für bie Replit auf 
ontag den 9, Januar 1863, 
dann für die Duplit auf 
Montag den 6. Februar 1868, 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Seſchaftszimmer Nr. 6 anberaumt, 
wozu Jämmtlihe bekannte und unbefannte Gläubiger ber Gemein: 
ſchuldner unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, 
baß wer am ober bis zum erften Ediftstage weder mündlich zu Proto⸗ 
toll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes jeine Forderung 
liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Enncursmafle , fowie, wer 
weder mit einer münbliden ne foritlichen Erflärung an ober bis ju den 
übrigen Ediftstagen einkommt, ben Ausichluß mit den an jolden borzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltstage Inſinuations⸗ 
Mandatare um fo gewiſſer bahier zu beitellen , als außerdem bie an fie 
zu_ erlaflenben Berfüoungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig 
infinuirt erachtet werben mwürben. 

Sugleih werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von ben @e: 
meiniduldnern in Sanden haben oder zur Mafie ſchulden, aufgefordert, fol: 
ches bei Vermeidung voller Erfekleiftung be iehungsweile nochmaliger Zah⸗ 
lung unter Vorbehalt ihrer Hechte nur zu erihtshanden abzuliefern > 


einzubezablen. 2 

Hiebei wird bemerkt, daß 5. 3. eine Mafle nicht vorhanden ift, ſondern 
daß birfelbe nah Abficht der Gläubiger, von denen der Antrag auf Eröff: 
nung des Univerfaltoncuries gegen J. gelinors ausging, erft in Folge 
eined gegen eingelne @läubiger des Kellborn no durd uführenden Proz 
eſſes — welcher bie Reſciſſion von Verträgen , durch welde die Meberlaf: 
—* des Hellborn'ſchen Vermögens an dieſe einzelnen Gläubiger erfolgte, 
bewürfen, — geſchaffen werben joll. 

Tie Aufgabe des 1. Eviktetages wird ee deßhall, wenn richt ein Vergleich 
zwiſchen ber bezeichneten durch Ueberlaſſung bes gemeinſchuldneriſchen —* 
mögens angebli zum Nachtheile der übrigen Gläubiger berühmten und ben 
anbermeitigen ®läubigern zu Etande kommen follte — vor Allem fein, be⸗ 
üglih der beregten Prozeßführung und brjahenden Kalles ng ber 
Blibung einer Etreitgenofieniga‘t, Aufitellung eines gemeinihaftlihen Ans 
waltes, Erlegung von Koſtenvorſchüſſen ſowie überhaupt binfichtlich der etwa 
weiter noch rothwendig eradıtet werdenden Ecritte und des ferner einzus 
leitenden Verfahrens bie nöthigen Beſchluſſe au jaffen, 

Die am 1 Edilletage nicht periönl ch ericheinenden unb nur ſchriftlich 
liquidirenden Gläubiger werden allen in ber angezeigten Richtungen von 
den erichienenen Gläubigern gefaßten Beiglüffen als beitretend erachtet 
werben, 

Würzburg, am 11. Dftober 1864. 

Königlich bayer. Bezitts-Gericht. 


Hofın ınn. 


* 


6841] (2a) Hager. 

m Verlage von J. T. Stettner in Lindau ift fo eben in vier⸗ 
ter Auflage erichienen und in MH. Etuber’s Vuchhanblung in Mürz- 
burg — Sterngaffe Nr. 169 — zu haben: 


Lindauer Kochbuch, 


richtet, befiehend in 2020, ın langjähriger Braris erpıobten Rezepten ıc, 
Ton Chriftine Charlotte Niedl, Baitwirthin. 736 Eeiten in groß 
Oftavformat und 82 Abbildungen auf 8 Tafeln, 
Dieies durh Originalitat, Bollftändigfeit, Deutlichkeit 
nd Zuverläiiigfeit ich rühmlichft ausseichnende Kodbuch, das bereits 
n ben weitefien Kreifen Verbreitung und Werke. nung gefunden bat, Foftet 
roichirt 1 fl. 48 fr., -ut in Mappe gebunden 2 fl., in elegantım Seins 
andband 2 fl. 15 fr., und empfehlen wir ſolches, in vorliegenter vierter, 
telverbeiferter, vermehrter Auflage, auf's Reue allen Frauen: 
immern, bie fi für bie edle Kochlunſt interefliren. 


für guten bürgerlichen 
und feineren Tiſch einges 











adt 2 Phrrbbpten, 
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[Cut 
Ein Epezereiz,C 
Tabalgeſchäft 
‚mit Haus in befter Lage einer 
Kreichaupiftabt Bayerns, ift uns 
ter gänfigen Bedingungen zu vers 
taufen.‘ 2 
Näheres im Bureau von F 


F. 3. Manz. 


Fertige Grabſteine ſtehen 
gefälligen Anſicht und 
(bnehme im 4. D. N220 
Korngaſſe bei Röde 
Bildhauer. 


5990] Im Urlaub' ſchen Saufe 
if eine Wohnnng mit allen Ber 
quemlidteiten fogleich ober auf 

erheiiigen zu vermiethen. Fu⸗ 
gleih werben gute Winteräp el 
mehweiſe verfauft. Sanderthor über 
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6003 26] I runder Ofen, 2 Waſſer⸗ 
und 2 Gnffieine find zu verlaufen 
Schuftergaſſe 550. 

Schöne Betten werben verlauft 
im ehem. Arbeitshaus, 1 St. rechts. 








6069 2b] 3 Zimmer find einzeln ober 
zufammen bis 1. November zu ver⸗ 
miethen. Eduftergafie Kr. 551. 


Belauntmahung. 


5834] (2b) Im ber Verlaſſenſchaft bes Bierbrauers Joſeph Amrhein 
zu Schonungen verfleigere ih am ; 


Freitag den 28. Oktober d. 33. Nachmittags 2 Uhr 


im! Wirthahauſe des Joſeph Amrhein das nachbeſchriebene Grunbvermögen 
unter den an der Tapfahrt befannt gegeben werbenben Bebingungen und 
lade Etrihsliebbaber biezu ein. 
Schweinfurt den 8, Oktober 1864. 
Grimm, fgl. Rotar. 


Beihreibung des Grundvermögens, 


a) Auf der Markung Shonungen: 

1) PL:Rr. 60 — 0,57 Dezim. Wohnhaus, Stallungen, gen, Bräu- 
baus, Scheuer, Hofraum, Pl.⸗Nr. 59 — 0,08 Des. Gärtchen, mit 
Gemeinderect zu einem gansen Nugantheil an dem noch unvertheilten 

Grmeinhebefigungen und mit den @emeindetheilen, PL: Nr. 992, 1352 
und 1488, dann PL.-Rr. 17791/, — 0,06 Dez. Keller mit Kellerhaus, 
PLRT. 17804 — 0,34 Deſim. Ader hinter der Dorfmauer unb 
PL-#r. 17806 — 0,06 Dez. Dedung allda, im Gelammtwertbsan: 
ſchlage zu 15000 fl. 

Die Gebäulickeiten find zweiftödig und ſämmtlich ſeit dem Jahre 1854 
majfis ven Eteinen neu erbaut. 

Das Vohnhaus hat bie nöthigen Räumlichkeiten zum Betriebe einer 
größeren Wirthſchaft und einen großen Tanyiaal, 

Das Prauhaus ift nach neuerer Konftruftion zweckmäßig eingerichtet, 
mit engliiher Barre, Trodenboden, Walz: und Gährkeller. 

Unter den Gebäuden befinden ſich zwei große Keller uns unter BI. Rt, 
1779'/, ein guter Selienfeller. 

Der Ort Echomungen ift eine Stunde von Echweinfurt entfernt und iſt 
durch bie gürftige Lage an der Eiſenbahn, dem Maine und zwei Haupt: 
firaken für ben efiger sbiger Realitäten eine bebeutenbe Hbjaggelegenheit 
geboten. 

Da das jämmtlihe Mobiliar nach dem Verftriche ber Gebäude glei: 
fal& verängert wird, if dem Käufer zugleich @elegenbeit zur Erwerbung 
der nöthigen Einrichtung für Brauerei, Wirthihart und Deksnomie gegeben, 

2) Pl: Nr. 8 und 81%, — 0,24 Dezim. Hopfen- und Küdengarten, ber 
Lommsgarten, tarırt auf 200 fl. 
3) Pl.⸗Pre 515 — 1,25 Dez. Ader in der Korfter Au, tar. anf 800 fl. 
4) FL-Nr. 6273 ab. — 0,53 Tey. Ader daſelbſt, tarirt auf 460 fl. 
5) Pl.:®r. 1681, 1682 und 1682'/, — 2,48 Dez. Wder in ber oberen 
alteneljen, torirt auf 850 fl. 
6) M. 2 1783 — 0,29 Te. Hopfengarten ım Schlüffel, tarirt auf 
«v0 fl. 
b) Auf der Martung Haufen: 
7) Pl.⸗Nr. 17699, umd YY, — 2,82 Tez. Waldung der Mobrenichlag, 
tarirt auf 300 H. 
e) Aufder Hartung Mainberg: 
8) Pl.» Nr. 213 and 214 — 0,81 Dez. Wiele, die Stuwpfenwieſe, tar. 
auf 400 fl. 
9) BVl.«Nr. 219 und 
terirt auf 200 fi. 


219%, — 0,53 Te. Wieſe bei den Wechſelwmieſen, 


und Menihenarbeit — find in unferer Zeit untremnbare Faktoren für 
jeden Jnduftrielen, denn ein rationeller Gewerbebetrieb ift ur unter ber 
Xorautiegung naturwiflenihaftlicher Vorkenntniſſe denkbar und wird daber 
fiets die übrigen Betriebemeifen aus dem Felde ſchlagen. Bon biefem Ge: 
fihtepuntte aus fönnen wir jevem Geſchäftemann, ja jedem gebildeten Men: 
ſchen das von W. Wacfernagel herausgegebene Bud: „Maturfräfte 
und Menfchenarbeit. Praf ifche Belehrungen über Natur: 
und Gewerbefunde, ſowie über die Gefchichte der Erfindun: 

em‘ nidt eindringlich genug emrfeblen, denn er wird nicht nur hohen 

iugen darous zielen kennen, fontern die Lektüre beffelben wird ihm ebenſo 
eine Onele reinften und edelften Gennfies fein. Tas Bud, mweldes 20 
Dogen Fark ifi und nur fl, 1. 12 fr. koilet, giebt uns in feinem reichen 
Inbalt mit vielen erflärenden Holiſchniten u. U. genauefle Auskunft über 
Daitinen, optiide Meß-Irſtrumente aller Art, Sompenfabritation, Gas: 
und Drlgewinnunn, » Ielnicıtät, Magnetismus, Galvanoplaftit, über Luft, 
Licht, Herne urd alle Produkte der Eteinkoble ꝛc x, Das überaus inte: 
Tefante und müplide Yun in bereits in 5 Auflagen eribienen und durch 
ale Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg durd Julius Kellner’s 
hänfidie Buchhandlung (Domfirche.) 








5959) Die Schreiber bes annon 
Briefe, batirt vom 12, d, m — * 
Gerbrunn, werden von ben Un er« 
zeichneten aufgefordert, ihre Namen 
in ber Erp. ds. BI. fund zu geben. 
Joh. Schleier, Lohnmüler 
in Gräfendorf. 





Joſ. Lofing, Delonom in 
8b Gerbrunn 
5907 3b] Sn einer Sarfenloge 


ift ein halber Platz zu vermierhen, 
Nah. in ber Erp. 








5937 26] Domſtraße Nr. 563 if ein 
Logis von 6 Zimmern, Küche ıc. fo: 
re zu vermiethen. Ferner ift da⸗ 
elbft eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche 2c. ſogleich zu vermiethen, 
Näheres inı Laden zu erfragen, 


= * 
So £ n 
2 = . 8 
= 2 = = 
S EA a 
52 * 
Eu _ = 
8 2— 2 8 
* =#= 5 
E > 
RB _EaE 8 
EMS u 
224 4 wo 5 
m 5. Rn Du 
ECHT 
52555 38:3 
-a=.4 . 
= = 2, Inc: 2 
ie Sy: 
22 = > 
225 w=2.M 
==,” D 5 \ 
ma: = 23 2 
= = 
a8 235 
ar 5 7 Sn; 
ES +. I = 
= 5 E 
5— — 
=} — u — 
& 532 E = 
an » © 
2 RES 
a J » @ 
22 | 555 





6025) Ein Mädchen, welches im 
Kleidermachen erfahren ift, wünscht 
Beihäftiguug in Häufern, 1. Diftr, 
Nr. 256, Heisgrubengaffe. 


Gefuch. 


596236] Ein in ber Conditorei und 

Leblühnerei gemandter @ehulfe wird 

gelucht und kann ſogleich eintreten, 
Nah. in ber Erp, 


6029 ” Es iſt fogleich ein Zim⸗ 
mer mit Schlafkabinet, möblirt oder 
unmöblirt an einen Herrn oder an 
eine Dame zu vermiethen. 

Näh. in der Erp, 





6014] Ein fein möblirtes Zimmer 

und ein großes unmöblirtes Zimmer, 

eine Stiege hoch, in der Mitte ber 

Stadt gelegen, Sofort zu vermiethen, 
Nas in der Exp. 





Hukslhaeen 
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Hürzburg- Bamberg » Franffurt, 





Bon Bamberg |. Frankurt — 
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Siebenzehuter Jahrgang. 
Der „Stadt und Lanbbote“ erſcheint Uglich, außer Sonntage, Nacbmiı ge I Uhr; das „Ertras 
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ihre -Ogfenturt  IWISMR. 

Kipingen su.—- MB. 

— — Pergentbeim IAA—M.t. 
MR ATT Moowac yer Pilhsishelm SU.-- MR. 
Neuſtadt ad. 1u.—R.% 
Rojprunn-Efielba 5ULI5M.N. 


Berth »Miltenv.sHeikelt, 5L—M.X. 
Geijen* wädentli dreimal. 


Breis befannt. Inſerate bie Pipaltige Helle ? Pr, ipaltege A Mr, gröhere werben nad bem Kaume bocbnet 


Mr 252. 


Zaqgesneuigfeiten. 

Se. Majeftät der König haben fi allergnäbigft be⸗ 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie kathol. Pfarrei 
Birnfeld, Bezirksamtsä Rönigshofen, von dem bed. Hru. 
Biſchofe von Würzburg dem derzeitigen Berweler der: 
felben, Vrieſter Raipar Stenger, verlieben werbe; terner 
den Yanbeamte: Hugo v. Kern: Rernried, feiner geftell: 
ten Bitte entiprechend, von der Banführung bes Selen: 
gelän niffes zu Nürnberg zu entbinden und auf jeiner 

igen Dienflesftiele in Memmingen zu belafien; 
dagegen bie Bauführung eines Jellengefängniſſes in 
ınberg dem Baubeamten Caſar Yang in Rönizshofen 
unter Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Dienite zu 
übertragen und die hiedurch ſich erledigende Baubeamten: 
ftele au der Baubehörde in Rönigshofen dem nad Mem— 
wingen beflimmten Baubeamten Repomut Enerne aus 
8 au unter Fortdauer ber proviſoriſchen Dienfles: 
enthalt zu verleihen, 

Erlebigt: bie obere Kaabenſchulſtelle bei St. Beter 
und Alexander zu Hihaffendurg, mit welcher Organifien: 
bienft verbunden iſt. Die Berbandlungen üb r die kein: 
erträgniffe find noch nit geſchloſſen, jedenfulld bat aber 
bie Stelle ein Minimal: Ertr’anig von 4 Of und 100 
für ben Organiftenbienft. ewerbungsgelude fin® bis 
Ende d. WM. bei ber fal. Lokalſchul⸗Commiſſion daſelbſt 
einzureichen, 

Erlebigt: ber mit Gemeinbefchreiberei verbundene 
proteſt. Schul: und Kirchendienſt zu Lendere hauſen, für 
welchen das Praäſentationsrecht ber dortigen GSemeinde- 
verwaltung zufieht. Ertrag im Ganzen 437 fl. 27 fr. 


* Wunſiedel wurde eine mit ber k. Poſtexpeditlon 
dortſelbſt vereinigte Vereinstelegraphen · Station mit be: 
fhränktem Tagesdienfte eröffnet. 

En zeitgemäßes Unternehmen, das fi wohl von 
felbft empfehlen wird, glauben wir doch micht unerwähnt 
laſſen zu ſollen. &s bat fi nämlich der Pächter ber 
Theaterreftauration, Hr. Weib, entihlofeen, an allen 
Eonn: und agen, von künftigem Sonntage an, 
im großen Schrannentaale Nachmittags eine große Haflee« 
wirtbiepaft zu etabliren, und hat Gem die volltändige 
Lanbwehrregimentsmufil, welde ſich mit Streichorcheſter 
produziren wird, gewonnen. Bei der jetzt eintretenden 
—— wo man uft, namentlich bei recht ſchlechter 

itterung, nicht weiß, wie man die Sonntag: Nachmit ⸗ 
tage auf angenehme Weiſe hinbringen fol, Rellt fi das 
Unternehmen bed Hrn. Weiß gewiß als ein gan zeit: 
gemäßes dar, und mwirb ſich ſicher auch zahlreiher Theil» 
nabme zu erfreuen haben. 


Zu Beitspöhhelm wird die Weinlefe künftigen Mon- 
tag beginnen. 

Schweinfurt, 20. Di. Geſtern madte ein in 
reiferen jahren fiebenber biefiger Schuhmachermeiſter 
durch Erbängen feinem Leben ein Ende. Die Motive zu 
biejem Eelbfmorbe find unbefannt. — In ben nädften 


— — 


Freitag dem der ver 


Urſula. 


Tagen wird bie erſte Sendang ungariſcher Waijen (1500 
Schaffel) hier durch palfiren. Derſelbe war hieſigen 
Geihäftsleuten wit 16 fl. pro 3 CEtr. offerirt, dieſelben 
fonnten gegenüber nen Marktpreiſen von dieſem Offerte 
jedoch feinen Gebrauch machen. (Schwf. Tabl.) 

Nürnberg, 18. Dit. Im Igelshieb bei Reuhaus 
am Renn wurbe bie @beirau des Heinri Müller 
in Neuhaus im Neuhänier Forfte von bem bartigen Forſt⸗ 
gehilfen Riehm von Neubaus erſchoſſen, indem bie 
bie Flucht er um ihm zu entweiden. Dieſ 
WRutter von ubern, deren älteftes 10 Jahre und das 
jüngfte 11/, Jahre ift. 

Dem Fr. Journ. ſchreibt man aus Bayern, 18. 
Olt.: Auf den Ausgang der noch immer ſchwebenden 
Winiſierkriſis iA man im ganzen Lande höchſt geipannt. 
Far men indefjen auch der Mürfel fallen möge, für Hrn. 
son der Prordten oder ben ehemaligen Märjminifter v. 
Wydenbrugk, fo ſcheint doch ziem ich feftzuſtehen, daß 
man das Danbıläminifterium von dem Minifterium bes 
Aeußern nicht trennen wird, Mir wiſſen aus befer Duelle, 
daß man domit umgeht, für bie techniſche Leitung dei 
Dandelaminifteriums einen ober aucd mehrere Direktoren 
u berufen. Bezüglih tes Verkehrsweſens, Pıft: und 
Eiſenbahnen, hat man eine =. ion geitoffen, unb 
ift als Direktor des Eilenbahnwelens FH Arditelt und 
Ingeriem Franz Areuter, dermalen in Wien, auserſehen. 
st, Rıeuter bat ſich bei veridiebenen Bahrbauten im 
Defterreih als — — in hohem Grade ausge⸗ 
eichnet, und da er ein geborener Bayer iſt und ſeine 
En igenatärehte ro beibehalten hat, ſo ſtünde feiner 
%erufung die befannte Eiſerſucht unferer Landsleute 
negen sog. Wusländer nit im Wege. Der Berufene 
ih gegenwärtig mut der Ausführung der großen Bahn 
von Kılında im Bonot nah Agram, welde ben Anſchluß 
an die Eüdtahn bezmedt, be u und es ift baher 
fehr zweuelhaft, ob er bem am ihn 2* Rufe 
Folge leiſtet. Tie Berufung iſt, indeſſen geſchehen, das 
wiſſen wir aus beſter Duele,; 

Un bie Eiche bes jüngſthin vomc Kreit lommando 
ber Londwehr von Oberhayern püdgenetenen Herzog 
Mar in Boyern bat Er. Diajeflät ber König ben Prinzen 
Rdalbert, bieher @enerolmajor,, unter Beſorderung zum 
Generol euienant, zum Areistcmmanbanten ber ober- 
bayeriihen, Landwehr ernannt.E 
b. Münden, 17. Ct, König Ludwig hat geflattet, 
aß fein Luftſpiei „Hezıpt gegen Edwiegermütier*, das 
von den veridiebeniien 9 wie Uemen Bühnen, uns 
ter andern von Berlin, Etutrgart und Treiben ver: 
langt wurde, getrudt und aufgeführt werbe.| 

Münden, 19. Ci. (Edhmurgeriät.) Tie 22jähr. 
Kienfimagd B. Birnfammer von Leimbrud, Ger. Mühl: 
dorf, melde ibr 4 Moden altes Kind durch Einflößen 
von Scheidewaſſer vergiftete, wurbe vom Edwurgerichte 
wegen Verbrechens des Kindsmords zum Tode verur⸗ 


—— 
— — — — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


t. Die Birntammer ift ein hübſches, kräftiges Mäd⸗ 
en von feinen Gefihtsjigen, in denen fih feineswe,s 
wibernatürlicde NRabenmutter abfpiegelt. — Bei einer 
in einem Auer Wirthahauſe vorgelommeren Rauferei 
wurbe eime Angehörige des „zarten“ Berhlehts mit eis 
nem Mähtrug derartig an Stirn, Naie und Oberlippe 
verlegt, bau die Wunden vom Ürzte genäht merden 
mußten ; nichtsdeſtoweniger erihien bie Heroine Abendé 
mit verpflaftertem Autliz wider in dem Wirthöhaufe 
um das unterbrochene Vergnügen fortzuſehen. 
Im Großberjogtbum Heflen ift nn auch eine äußerſt 
läftige Abgabe, bie Erhebnng des —— gefallen, 
und hört folge vom I. Januar 1865 auf. 


Kiel, 18. Oft. Heute ame Jahrestage ber Schladt 
bei Leipzig a. an das bier kantonnirende Füllier- 
batailon des bgrenadierregiments bie Vertheilung 
der bemielben werliehenen Düppeler Sturm: edaillen 
unter entipredgenber militärifher Feierlichkeit durch den 
Brigadetommandeur Generalmajor v. Sch egell. 


Die Mail. 3. meldet, daß die jchweizeriicden, wie 
ualieniſchen ————— die größte Thätigkeit ent: 
wideln, um bie Urheber des Raubanfalls auf den Eil— 
wagen von Monte Genere ausfindig u mahen. Zu Ma: 
<agno usb Licine- hat man vier Jnbivibuen feitgemums 
min, bei benen man 20 Napoleonsdors und 5 ihren, 
darunter bie des Gomdukteurs, vorfand. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Wien, 17. Dit. Einiges Aufſehen 
erregt die Verfügung, nad welcher wie biöher an jedem 
18. Oltober jur Erinnerung an die Leipziger Völker: 
ſchlacht abgehaltene militäriihe Feier in Zukunft zu ums 
terbleiben hat. Morgen wird ftait dieſer Feier nur eine 
Seelenmeſſe geleſen. 


Ausland. 


Atalien. Turin, 19. Oft. Die „Jtalia mili- 
tare” dementirt bad Gerücht von einer Entwaffnung und 
fagt, die Nachhauſeſen dung mehrerer Klafen in unbe: 
ftinmten Urlaub fei eine einfade finance Mabregel, 
welde der Gtärle ber Armee keinen * thue, da 
die Stämme unberührt bleiben, und die Klaſſen jeden 

ugenblid wieder einberufen werben können. 


Die —— welche man der Stabt 
Turin für ben Verluſt der Reſiden, bemilligen 
wil, age in Folgendem beftegen: Entſchädigung von 
12 Mil. zu Gunken ber Häujerbefiger, ferner von 10 
Mill., melde die alte Schuld der & adt bilden, Steuer: 
nachlaß im Beträge von jährlih 700,000 Fr. auf un: 
beflimmte Jeit. Ferner fol Turin Handelsprivilegien 
erhalten, die daraus eine Art von Kreiftadt in Nord: 
alien machen würden; endlich fol «8 vei Mailänder 
Cafjationsgof und die flärfle Garniſon im Königreich, 
20,000 Mann, erhalten.. 


Meneſtes. 


Berlin, 19. Oft. Der „Rreupeitung” geht eine 
a en bie aus an le uter 
Duelle mittheilt, ber Kaller Napoleon habe den Plan 
einer italtenligen Genfönrration wieder aufgensmmer, 
und zwar ſolle dieielne dreitheilig fein umb ben Kirchen⸗ 
Naat unter dem Papſte, Nerd- und Mittel: talien umter 
Victor Emanuel und Suud-Italien mit einer muthmaß- 
lich jarbiniihen Secundogenitur umfaffen und unter dem 
Primat des Papftes fehen. (Eine nähere Auseinander 
feguna te fr. Journ. fiber die gegemmärtige Stellung 
der HH. Graf Rechderg mb Bismard kommt em 
Schluſſe, daß es Sehr faul um die Husfihten ber preußis 
ihen Junkerpartel Heben mäjle, daß fie zu felgen Er« 
findungen greife.) 


Sanbelöberichte. 





Nürnberg, 17. Oft. (Hopfenmarkt.) Die Ueber. * 


fürzung im Einfaufe hat bereits in vergangener Wode 
ihre Fruchte aetragen und wie wir im 2* legten 
Berichte woransgeieht, {ft bereits bie Reaktion eingetreten, 
jameiler, als den Borraäthe Schnell aufhäufenden Händ-— 
lern lien if. Die GSeletlemme ‚nadte ih auch hier im 
Berkehre, befonders am Donnerftag, bemerkbar, bo hob 
noch im Laufe des Rahmittags der ermäßigte, per Te⸗ 
le;raph nestifizirte Framfrurter Diekonto die Verlegen: 
heit theiſweiſe. —— 
Produzenten nur gegen Daar ab und gilt nur Silber 
und ſtaatlich garantiries Bapiergeld, Man glbt fi von 


einer Seite wohl Mühe, die rüldgängigen Breife zu "= 
© 
3 


heben, aber bie notirten find fait nur neminel. Heute 
flchen die Breiie: gewöhnliche Sorten 70—75 fl., Here: 
brud und Altvorf 85—90, Hifharumb bis 90, So edau 
90 - 100, Spalter Landgut 110—140 (je nad Quali» 
tät), Stadt Spalt 150, in Saaz bei momentan ſehr 
lebyaftem Verkehr Landwaere 135—150, Stadt 160 fl. 
Voraus ſichtlich hält das böhmiſche Gut dieſen Preis nicht 
lange, zumal von England her feine Raufauftiräge kom⸗ 
men unb man dort wohl andere Preife erwartet, wenn 
anders beutier Hopfen belie»t wird, 





Nörſenbericht. Frankfurt, den 20. Dfteber. 
Die niedrigeren Pariſer Rotirungen verfehlten ihre Wirk 
ung anf bie Börje, indem bie Courſe Der verſchiedenen 
öfterr, Efjeften wenn au 
verhaudelt, eine große Keftigleit zeigten. — Rachmittags 
2 Ubr. Dekert. Wation. 65t/,. 1860er Looſe 7827. 
Srenitaftien 177. Wmerilarn, von 1882 463/, Geld. — 
Ab ndée & Uhr. In der Gffeftenfocletät war wenig Ge- 
ſchäft. Defterr. Erebitafiien IT, 1860er Looſe 
178°%_—79. 1882er Amerilaner 46°, g. 465, G. 


Nnerae arten ee: Er. Bıanb. 





Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nach einer praftiiden und bewährten Methode, und mit beionderer Berüd: 
Ühtigung eimer guten, Ausſprache wird. ertheilt Domitraße Mr. 131. 


Von neuem Traubenzucker in Brima-D :alität 


unterhalten ſtets Lager 


Unger & Graab 
Material: &. Harbwaaren: Handling’ 
* Würzburg, Juliaspronenade. 


8733] (2a) 
Gebraudsanmweilumgen auf Verlangen gratis. 


6146] 


6170) Ein gut erjogener Junge 
wüuidt ale Raypenmager u. Sädler 
in die Lehre zu treten, 

%äb, in der Ev, 


10,800 fi. 


werden gegen Sehr gute 1. Sypotbel 
zu cibiren gun 
Näb. ih der Erp. 








6200] 


Weiße und braune 
Porzellain=Defen, elegant u. 
feuerfejt, bringt in empfch= 
lende Erinnerung die Schäd— 
ler'ſche Häfnerei. 


0) Ein ſchönes Bert iſt zu ver: 
kaufen Semmelsgafle Nr. 74, 


Bau de Cologne 


von Jeam Marla Farina in 


Coln bei 
Anton Müller, 
vorm. S. Breunig. 
) 6147] KDomftraße Wr. 177. 
6203 2a 


Ein junger Menih mit 
* neten Jeugniſſen ſucht bis 
1. Rovember oder auch ſogleich eine 
Stelle als Haudfnecht oder Bedienter. 
Naheres bei Schreinermeiſter Reu—⸗ 
becker, Schwanenböichen. 


6205] In ber Semmelsgaſſe Nr. 124 
find 3 Gänfe zugelaufen uad fünnen 
vom igentkümer gegen die Ein— 
rudungegebühr abgeholt werben. 


6141) Eirca 50-60 Mepen gutes 
gebrochenes Winterobft find zu 
verfanfen bei Heinrih Schmitt ie 
Bicbelried. 





zu etwas niedrigeren Tourſen - 
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Grinolinen 


Geräucherte 


fe in neuer großer 
Auswahl bei ung“ 


A. Wolf. 


Frankfurter Brat: & 


beſelchte Würſtchen täglich friſch hei 


Ph. 


6190) 


Pariſer Zeidenhüte, 
ẽ die neneften franzäfifchen & deutſchen Mode-Filzhüte 


für Herren uns Kinder fin» eingetroffen bei 
' E Martinsitraße. € L. Bollermann. 


'3 Die Neftauration 8 Weinfinbe 


Franz Joseph Koenig, 


obere Tominifanergaije, 


empfiehlt ihre Gramfenweine, Pfälzer, Mueingauer, franzöfi 
fchen & —— Meine, fowe aud — Sorten — 
| pagner & Mousseux von den renommirteſten Häuiern. 
| Kuh wird jeven Dienstag Gchwrinefnöchl, Wittwod Leber: 
Enödel, Freitan Fifebr, ferner täglich Shwarwild und verichies 
dene andere Speiſen verabreicht. 
Hochachtunqgs voll 


Franz, Joseph Koenig. 


Sonnemann, 


Glockengaſſe 251, 
empfiehlt fein Lager in 


*7 Jerligen Bellen, Bebtfedern u 
laum 


. 3 zu den billigften B eiien. 
7 — — — 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des ledigen Delonomen Friedrich Schmitt von 
33 werfieigere ich als aufgefiellier Berlafienihaftttommifjär am 
Montag den 24 Oktober d. Is. Nachm. 


men gEuoH-41>@ 


a— #904 


6117} (3b) 


vw. . 


"aldk usa 200g gung lan 
R 


‘alsk Amva a⸗ad Fe ale ad 


- 1 


(6199 (2a) 


Gegenflände, als: bie vorhandenen Biebküle, ( Faar geıbe 
Etiere, 2 Rühe, 1 Kalbe, 1 Stierraupen, Y Yald, wier"Schmeine, £ er, 
Schafe) denn die Sirehl, Futter: und Murzelvorräthe, 2 Mägen, Milige, 


verſchie denes Banerei- und Warlengeidirr mno Hausrath Gegrniänpe x, 
gegen, Baarjablung, wozu Strihsliehhaber eingelawen werden. 
Ochſenfurt den 20, Oktober 184. 

Franz Wendlinger, k. Notar. 


lirte3 Zimmer an einemwioliben Herrn 
su vermieihen, "äh. in ber Exp, 


6177] 


6142] In der Näbe der Umiverfität 
iſt auf 1. November ein ihön möb⸗ 


br ‚billig zu haben. » 
in dem Eterbhauir zu @neditant die zur Verl neigen ——— ar⸗ 
2 


Fiſcher 


nächft der Fleiſchbank. 





in von morgen ben 22, Dcteber 
“ gefelchte ‚Würfichen 
geräuch. Frankfurter 


= Sratwürfte 
e 
Shweinemesger Schwab 
An der Eichborngaſſe 
Lämpchen⸗ Stearinſtu 
Ber —— der Gräber emp * 
anz Suſßla. 


9586 - —*— Saustag kommt 
wieder eine große Parthie ber ver: 
fchiedenften Immenförbchen, 
owquet# und Mränze von 1 
trodneten Blumen zu Martt. 
wird auf gütige Beitelun Kies * 
das Schnelfte und Bill fe beiorgt. 
M. Sartenfels, 
Freih v. Bechto eim'ier Schloß: 
gäriner in Mainfondheim. 
Gefunden. 
6152) Gefunden wurde ein Belds 
täſchchen und kann Fre werien 
tm Haufe des Hrn, Eiligfabrilanten 
Rnab über 28, ob. Dominikamerg. 


6198 20] er 1 Kdyin wird 
jogleih in pie — geſucht. 
Näb. in ber € 


6194 2a) Schr — leere Sprit⸗ 

fäſſer in —— Gröpen find 

bilig zu haben " 
Unger 56 Srab. 


6195 2a), ‚Ganz gi gute wein weingrüne 
faſſer in veridiebenen Mrößen inb 
Näh. in ber Exp, 


Weristisung I etc. Zheile 
der, Auflage des gelirigen Blattes 


‚ blieb‘ and Beriehen in ber Anzeli 


bes Kalligraphen — Sander als 

is sis, einen Burk or l.)30, kr, 
| etren, mas wirin fl. 30 fr, gt ver» 
beſſern bitten. 


&efiorben: 


Rofina Sie, Obertelegraphilten« 
fd, 13. M 


Holländer NRahm⸗, Edamer-, Dolländer- unb 
Schweizer-KRäfe, Mainzer Dandkäschen, ſowie 
Kräuter-, ächten Emmenthaler & Limburger 
Käfe vorzigliger Qualität empfiehlt 

Ich. Schäflein, 
Birma Bebaf. Earl Zürn 

auf ber Brüde. 


Bratbückinge 


6191) 
HFAUh erwarte Beute eine Sendung 
und geräucherten Lachs. 


Bon den rühmlichft befannten 


Reltig- Bonbons für Hufen und 
Brufleiden 


alleinige Erfindung von Joh, Ph. Woguer in Mainz, 
haben eine friihe Sendung in allen Sorten erhalten und verkaufen ſolche 
wu untenſtehenden Preiſen. 

Alle Hettig: Bonbons von Joh. Ph. Wegner 
in Mein tragen, zur Unterfcheidung von im Handel fo 
häufig vortommenden nachgemachten, jeine Unterfchrift. 

1. Qualität in Paqueten & 14 fr., x 
2. looje, — Zollpfund 56 fr, 
Ertra feine in ovalen Schachteln & 18 Er. 

Päte vectorale von Rettig, pr. Schachtel 24 Er, 
Rettig-Bruftiyrup, pr. Fläfhchen 24 Er, 
Bieberverläufer erhalten einen entſprechenden Rabatt, bei 
Andrcas Kirschten am Marft, 

Jeh. Schäflein auf der Brücke, 


Bon enal, Nefpirators 


——— 

bie fi ber wärmflen Emptehlungen won Eeiten der Herren Herite ju ers 
freuen haben und bie bei rauher und Lalter Witteruna allen Lungen: und 
DOrufleidenden jo außerordentliche Bienite leiten, hält fein vollſtändiges 
Lager in ben neueſten und amwedmäßigften Conftrultionen zu ben teeüften 


Preifen zur Beachtung empfohlen 
6164] (4a) Carl Bolzano. 
Echweizer Kräuteröl, 


befannt ala das bejie Mittel, ben Haarwuchs zu befördern, empfehlen in 


friiher Waare a 
6150] (2a) Rom & Wagner. 





Die neueften und brillanteften 


Cotillons-Orden 
in taufendfaher Auswahl billigft bei 
6093] (3a) Earl Scheiner in Würzburg. 


Eine in einem Goniervatorium gebildete Geſang- und Elavier— 
lehrerin, über welche durch die hieſigen Runftnotabilitäten und Runfttreunde 
bezüglid ihrer Befähigung Etkundigungen eingezogen werden wollen, er: 
bietet ſich zu grünblichem Unterrige im Elavieriviel und Gefang. Mohnun 
bei Hrn. Mbologr. Dauthendey, Büttnerftraße Nr. 269, 16050 (3b 


Gander’s Stahlfhreibtedern 
bei 3. 8. Brenner 'am Markt. 
Martin Shleid’3 Luſtſpicle und Volksftüde 


eriheinen foeben in zweiter billiger Ausgabe in 14 Lieferungen 
& 18 Pr. und können durch alle Buchhandlungen bezogen werden, in 
Münden durch E. SH. Gummi, Rfandbausftraße Ir. 9. 

Su Würzburg vorrätig in der 3. Ctaudinger’iden Buchhand⸗ 
lung (Kürichnerhof.) [6192 a2 


Mn 


on DBo.itası Mauer tu <lirzDurg, 


Liedertafel. 


Morgen Samstag — letzte Vor- 
probe, 





Frohsinn. 
Sonntag ben 23. October 
a ——— 

Albend : Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Einladungen finden krine flatt, 

Der Ausſchuß. 


Turngemeinde. 


Der Tuinunterriht für die Zög« 
linge_ findet von nun an Mittwoch 
und Samstag von 2 bis 3 Uhr ftatt, 
Für die Söhne der werehrlichen Mit: 
glieder wirb ber Unterricht unent⸗ 
geldlich ertheilt. 

Samstag ben 22, October 


mafit-t. Abend-Umserhaltung 
zur Groffnung des Winterlokals in 
ver Fell'ſchen Reflaurasion (Bütt- 


nersgaſſe). 
Der Tururath. 


Stadt⸗Cheater. 


Freitag den 21. Octsber 1864. 
12, Beritel im 2. Apsunement, 
Zweites Bahipiel der Baletgeſellſchaft 
bes Hrn Carlo de Pasqualis aus Rom. 

@iner muß beiratben. 
Luftipiel in 1 Mt won Wilhelmi. 
Hterauf: 

KH Bacclo. 

Baljer von Mrdıiti, getanzt von 
Mademoijele Louiſe Helin. 

La Craevrienne. 
VPolniſcher Nationaltanz, getanzt vor 
Fıln. Zucretia, 

Daun: 

Hans und Hanne. 
Landliches Gemälde 1 Alt mit 
Geſang von W. Friedrich. Mufik 
von E. St — 

Zum Schluß: 

Des Malers Traumüild, 
Ballet in 1 Akt von Perrot. Muſik 
von Puguet. 

Dugend: Billete ſind für dieſe Bor- 


ftelung nit gültig. 
. . Bie Direetion, 


6204] Zur Beſprechung über bie 


heurige Weinlere werden die Wein« 
bergsbefiger auf Sonntag dem 23. 
d. d I Uhr be, in er Eu. 
erichts⸗Sizungtſaal eingeladen, 

i Das Feldgericht. 


Sommerhaufen. 
Kommenden Samstag den 22, De⸗ 
tober fin.et ein 
Ball 
flatt, wozu .ergebeuft ade 


: Waul, 
6182 Gaflgeber zum Ochſen. 


6197) Altes gutes Motbwieder 
Bier heute und morgen noch in ber 
Dauch’ihen Wirthſchaft 

am Eternplaß. 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr, 252 des Würzburger Etget. kr) Yanpboten, 





ges- Settfedern, Faumen, Eider- 
daunen, Roßhanre & Sergras, 


fowie 


BE geriitete Betten BE 


von gewöhnlicher bis zur feinſten Qualität empfiehlt bilkigft 
3. Bilticheimer, 
am Bierröhrenbrunnen, gegenüber Hr. Kaufmann P, Ph, Rhemann. 








J. Waldvogel, 


Parapluis-Fahrikant, 
hält fortwährend ein großes Yager im den beſſeren Sorten 


ſeidener, wollener & baumwollener 


zu billigen Preiſen. 


Würzburg, am rrüänen Markt. 


Für Allerheiligen. 
Grablampen in verihiedenen Farben, gotbifche 
Zaternen und Epheukränze empfiehltzu den billigften 


Preiſen 
Anton Mareld, Schenkhof. 


6176) 
u Soeben find in neuer Auflage erſchienen und in A. Stuber’s Buch⸗ 
handlung in Würzburg — Sterngaffe Nr. 169 — vorrätbig, 
Schünemann’s neueftes frankfurter Kochbuch. 
Elegant in Eallico geb, Tte Aufl, Preis fl. 2.42. 
Schwarzmantel, der Hausthierarzt auf dem Lande, 
Ein Roth: und Hilfsbuch für- alle Biehbefiker, die bewährteften homdo— 
pathiihen und allopathiichen Heilmittel enthaltend, 2te vermehrte und 
verbefierte Aufl. cart. Preis fl 1. 12 fr. , 

Bon der Bauriedel’i hen Kunftmühle in Nürnberg, 
deren Umbau nach neueſter enaliiher Conſtruktion volfen- 
det ft, können bie Proben, fowie der Pre s⸗Courant, bei 
mir -eingejchen werden. 

Franz Joseph König, 


6145] (2a) obere Dominifanergaife. 


Fertige Gobeln 8 Werkzeuge 
fie —— Dreher, Wagner, Bildhauer ze. unter Garans 
J. B. Deppisch, 


@ifenbandlung, D , 
im a —— en 





5933] (4c) 


Da y 
Si 


Regenſchitme 


D 





6174] Zwei ineinandergehende im⸗ 
möblirte \'arterre: Zimmer mit ober 
ohne Kammer in Mitte der Gtabt 
find bis 1. Nov. au vermiethen 8.8. ' 
Nr. 83, Schulgaffe, Barterre links. 


6162] Ein freundliches Logis von 3 
mmern, Küche, Kammer nebft fon» 
gen Erforderniſſen ift auf Aller: 


‚heiligen zu vermiethen im Bachs⸗ 
garten, 


— — 


eg 2 bis 3 unmöblirte Zimmer 
mit Rochgelegenbeit And ftündlich zu 
vermiethen. 1. D, Nr. 250, 


6161] Ein Logis von 7 Zimmern 
mit allen Bequemlichleiten, Sommer» 
feite, it im 4.-Dilir. Rr. 147,. Reis 
beitägafle, auf 1. Februar zu ver» 
mietben. 


— 


. 
Anzeige. 
9 Häufer mit den beiten Fäffern 
H und mit Höfen, mit und ohne 
N Garten, in den ‚ichönften Sa: 
u 






2 gen, werben nachgewieſen im 
uftrag, \orvie, Heine Häufer, 
is durch 


Laden und or > 
‚zum ’ 
8, Kihe Nr; 191%, 
2a Wohlfahrtänafte: 
$ BERLRERRRE 


Betaunt wand 


Rachdem die Prüfung und Sefehung ber für das Etattjahr 1863/64 
enen Aenderungen unb Bnginge an ber Eintommen: und fa- 
ANDERE ur de ehungeansiäup erfolgt, die Steuern 


dur das igte Mentamt berechnet und in die Steuerliften eingetras 
cn. din t ben Betheildgten 1 et, daß gemãß Art. x des Kine 
nen: iR ans des ki urn» @elßhes vom, 1, Mai 1866 


die Eteuerliiten während 14 Tagen in a Kanzlei bes unterfertigten Rent⸗ 
amtes zur Einficht offen liegen und daß gemäß Art. 27 und 23 her ermähn: 
ten Get ehe, Die gegen bie ee hnlas: zu erhebenden Rellamationen in⸗ 
ner halb Ünnernredlihen Friſt von 80 Tagen von heute: ran a 
bei dem ufterfertjgtem Amte entweder fchriftlich — ober mundl 
zu Brototol angebracht werben Fönnen, 

Würzburg, ben 19. Oltober 1864, 

KRöniglicbes Stadtrentamt. 


Brenner. 
WMobiliarverſteige igerung. 
eorg Keupp bahier verfieigere 


se ber Verlaſſenſchaft des Weinwitthe 


1 Samätag den 22. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


im Sterbhaufe V. Difte. Wr. 178 den Reſt des Nachlaſſes, beftehend in 
einem neuen eilernen Kochherd Nöhren, mehreren Betten, Bettftätten, 
Kanapre mit Seſſeln, Truben, Bierfrügen, Bildern, Tifhen, Schränken 
en fonftigem Hausgeräthe gegen Baarzahlung, mwonu ih Stridsliehaber 


Zoandurg ben 20. Oltober 1864, 
6175] 


6117)  KarH 


— Tel.-Retar. 


A seige. 


biermit an, dab Be ba durch hohe Verordnung Großh. 
Juſt — æE vum 24. September.l. Is. ungeachtet ber. Anwalisorb 
nung, worndd die Anwälte ihren Wohnſitz bei Dr Kreie gerichten nehmen 
müflen, ausnahmowelte die Mi« derlaffung von 2 Anwälten an 
a. —— Fang Zauberbifchofsbeim geflattet wurde, fünf: 
H meinen rung! nr 2 und nicht nur, wie bisher bei ben 
getserrkätent auberbifchofsheim Wer tbeim, Gerlachäheim, 
zbera, alidürm und en \ondern aud beim Mreisge 
1 Moobach die Anwalliait ausübe, und für Hestöftreitigteiten 
be dieſen Gerichten Yolmadt annehme, 
+  Zauberbifhofsheim den 18, Oftober 1864, 


6140] Moerst, Reqteanwalt. 
— — — — — ———— 
Aeonhard Pfeuffer 
Eichhorngafſe vis-A-visjder Mödh rapo Aet⸗, 
empfiehlt eine neue Sendung in 
ullen und Caputzen, 
ſowie eine große Auswahl in Herru⸗ und Samen Shlips ro ges 








neigten nicht und Abnahme, 


6160) - Ein Si mit Hofraum, an 

a freien Plage gelegen, weldjes 
Mn einem Produ’ —— 

* m andern ad 

zu verfaufen. Nah in 


6179] Eine eb tt 
GR wurde yeandı. Be * 
Nah. in der Erp. 


6178] Verhältniſſe halber wird ein 
braves Mädchen fogleih in Dienft 
Adern geſucht; koͤnnte auch als 
—3— — eintreten. Semmels⸗ 


* 
— 


en 
8154] a ee wird ſogleich 
geſucht. Rah. in der Erp. 


6159] Ein folides braves Mädchen 
fann bei einer anjtänd * —* lie 
in Logis kommen. Räh. er Ep. 











5709 3b] Ein u wenig uud 

ter vieredi gr N fattenofen mit Ble 

eufiah — r 3* fowie 
fen, im ; 


6171) 2 D. Ar. 86 iſt ein Hübfihes — * heij · 
Canapee mit 6 Seſſeln zu bettaufen. * * BR — 
— — — — —— — ú — — 


im a 


Deo: u Bayer, Produttenpändl ef 1 tin Ro Mi og Er 
y r enhändler, gaſſe, ofen u 5 
Eon abe, Ede ver Reibelögaffe, kauf nm, ' * zu per 


‚Deut not wonue 


* ——— 


6188] Won Heute an iſt fortwahrend 
Sauerkraut zw haben’ bei 








a Dange ‚m Mützbärg, 


6185] ig den — 
> er —— der RE 
Brenn" 
ne gro⸗ 


Iter gg neuer eijerner 
tänte 
ai ha rſchieden 
Geihirr, mehtereWägen, ein 
Befehle 2a gleich baare Sahlung öffent > 


verjie 


—— mit —— 


61687 Hl Paar fhöne en 
And zu verlaufen. Näh. ih der Erp. 


— ehe ri —— 

6049 86) Eine faſt neue Spindel⸗ 

Faltex iſt preiswerth au verlaufen. 
Näh. im ©, D. Ar. ] 6. 


Arbeitergefuch.: 

Geübte Arbeiter auf Stück, 
und einer auf Tag, finden 
dauernde Beihjäftigung im 
Kl — von 


Wilh. Vervier. 
era Eichhorngaſſe. 
6163] Es konnen ſolide Mädchen 


das Weißnahen und Ausbefjern gründ« 
Uch erlernen. Fra fann ein F 


Beſchãf Yung, 28 
im ber obern D Dt 
597026] Gewandte 


Maurer u. Taglöhner 
können fo Kinder dauernde Veſchaftig⸗ 
ung erhalten bei 

Martin Lin, 


AR € - ein aut erhaltener 
dwage Sg gejucht, 
äh. in u 


* — 
1 runder Blechofen, i Kraut und 
1 —2— ein 50 Pfundſtein von 
Eiſen, eim —— —* vch x, 
Neumunſterſchulga 365 
2. Stock. —*G Et zu Zaufen 
geſucht alte 


Wandleuchter. 


Ferner it daſelbſt zu vermiethen 
ein Laden mit Ladenzimmer. (26) 


6183] "Zwei ſchöne Spie mit 
Goldrahmen amd vier rothe Feuſter⸗ 
‚Gardinen mit breiten Soleiten 
find zu verkaufen. 3. D. Ar, 263, 
über 2 Stiegen. 


Zu vermiethen 


ift ein Pleiner Laden in frequeu⸗ 
eh Geſchaftalage —— —— 
ge und 


— 
Auf nächſtes EX: 8 rt r 
beziehen. Rh, in 


a 18 2b] — fowie Ab⸗ 
uchern für Wurſtler wer⸗ 

igft abaegeben bei Zimmer⸗ 

_meihe in vor bem Sanderthor. 


287 B 















— m 


Würzburger Stavt- nnd Sandbote, 


Bieiurg + Bamberg + Branffust. — 
ders: 


Aabpüge | Yon Bamberg?! ifranfturt * 

















Pape * Würtburg⸗ Ansbach⸗Muncheu 

— —— — — — 
* „ taprafiae, Nech Anebaad Von Anebech 
— 


J 
[3 
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Der „Stadt und Landbote” erfheint täglih, außer Sonntage, Nachmittqs 4 Uhr; bas „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal 
Preis, defanmt. Anterate die Ihpaltiar Zeile 3 fr, Piraltige 6 fr, ardßere werben nad bem Raume berechntt 


Hr 253. 


Bm ſchleswig⸗holſteiniſchen Bade. 

Kiel, 17. DE, Wie man hört, bat der Herzog 
Karl von Etleömwig: Holftein: Blüdeburg won dem feiner 
Gewablin, ver Toter Königs Friedrich VI. von Düne: 
mark juitehenden Nechte, das zur Mpanage ber Herzogin 
eo biefige Schloß gegen ein Aequivalent an bie 

ndesregierung aurüdzugeben, Gebrauch gemacht. Eelbft- 
verftändlih muß auch das Kieler Schloß künſtig nem 
Landesherrn zur Rerfligumg fieben. Oer Herzog von 
Blüdsburg befigt, außer feinen großen ®ütern im Her: 
jogthum Ebledwig, Luiſenlund, Karlöburg, Moeft :c., 
euch ein Palais im ber Stabt Schleswig. Der derjos 
Rarl bat feit dem Jahre 1888, mit Unterbrechung der 
vorigen Kriegsjahre, fiet# während bes Winterd hier 
gemohnt. " 

Flensburg, 19. Of Die Norbb, 3. meldet: 
ah Friedrich Karl iR joeben bier angefommen und in 
dem für ihn eingerichteten Hagen'ſchen Sauie abgefliegen. 

Aus Wyd wird ber Flensb. Nordd. 3. gemeldet 
daß am 8. die Steieriſchen Jäger, melde jeit Befreiung 
ber Inkl Foht Dort garniſonirt geweſen find, biefelbe 
am 8. verlaffen haben. 


Zagesneuigfeiten. 

Durch Minifterialreitript vom 7, d. find bie Kirchen⸗ 
verwaltungen neuerdings auf bie Thätigkeit des Vereins 
für Ausbildung der Gewerke in Münden zu dem Zweck 
aufmertiam — worden, um dieſelbe bei Anfertig⸗ 
ung von Plänen für Paramente und Gegenſtände der 
inneren Sırdeneinrihtung, Altäre, Berftühle, Kanzeln 
u. ſ. w. in Anſpruch ” nehmen; ebenſo auf die Leit: 
ungen der Kunſtgewerbſchule in Nürnberg. 

Seine Biſchöflichen Gnaden ertheilten am 14. Okt, 
dem Alumnus Hrn. Adam Müller aus Rottenftein bie 
u a Prieſterweihe. — Die Berweiung der Piarrei 
Tauberreiters heim wurbe dem bortigen Cooperator Hrn. 
Mihael Giegerich übertragen, ald Lolallaplan nad 
Hol hauſen Hr. Kaplan Zofeph Stahl von Gauretters: 
beim, und als Kaplan zur Mgathapfarrei in Aſchaffen- 
burg Hr. Euıfaplan Adalbert Huhn von Riffingen an: 

erieien, — Die canoniſche Snftitution I ragen am 14. 

ftober: Hr. PBiarrer Franz Michael Wolf von Ejien: 
feld für bie Pfarrei Eßſeld, Yandcapiteld Heivingsfelb, 
Hr. Lotalkablan Joſeph Füglein von Holjhaufen: für die 
Pfarrei Unterfieindah, Landcapiteld Gerolghofen, Herr 
Kaplan Adolph Knuß von Mömbris für bie Pfarrei 
Altenbuch, Landcap. Klingenberg. 

Or. Bezirfägerichts: Secretär P. Schraut in Krona 
wur de in den Ruheſtand verſetzt. 

Der kathol. Schul⸗ und Kircheudienſt zu Aidhauſen, 
Dez. Konige hofen, wurde dem Lehrer Joſ. Barthelmes 

in Simmerehauſen übertragen. 

Auf Anfuhen der Gemeinde - Verwaltung zu Aub, 


tgl. Bejirtsamts Königshofen, wurde jur Aufbringung 


Samstag, den 22, Oftober 164. 


Cordula. 


ber Mittel für bie innere Einrichtung der neugebauten 
fatholiihen Kirche bortielbit die Veranftaltung einer 
Hauscollecte bei ben katholischen Bewohnern bes Kreiſes 
von der fgl, Negierung bemilligt. 

Die Symagdgen:Eollecte für die iraelit. Gultus- 
emeinbe zu Eihenhaufen, Bez Reuftabt a/S., ergab im 

eife bie Summe von 328 — 57 tr. 

Erledigt: die III, proteft. Pfarrftele zu Wunſiedel 

mit 566 fl. Neinertrag. 


Geſtern Vormittag verſchied babier ber a. k. Bezirks: 
gerichts direltor Hr. Georg Joſ. v. Seuffert, ein während 
feiner langen Dienſtzeit hochverdienter Beamter, wofür 
feine Bruſt das Nitterkreug des Verdienſtordens ber bayr. 
Krone ſowie vom heil. Michael ſchmüchten. Auch war 
berielbe Inhaber bes Militärdenkzeichens von 1814. Bon 
Geite der Etabt war er durch Ertheilung bes Ebrens 
bürgerredhtes ſchon ver längerer Zeit ausgezeichnet wor⸗ 
ben. Dem Xerlebten folgt bie allgemeine Adtung in 
das Grab. Die feierlihe Beerdigung findet morgen 
Nahmittag 3 Uhr vom Leihenhauie aus ftatt. 

Neu ausgeftellte Gegenftände im Runftvereine babier: 
Zwei Portraits photographiih aufgenommen und in Del 
ausgeführt von Ebuard Schmidt dabier Landigaft von 
M. Leimgrub babier. Ein Frücdtenftüd von Eorrengio 
in Münden, Br. 90 fl, Ruine der Reichsfeſte Trijels 
von Fried daf, Pr. 120 fl, Bartie am Bodeniee ven 
Gebhard dai., Br. 55 fl, Morgen am Walleritätteriee 
von Shiffmann daſ. Pr. 66 A., Landpſerde auf ber 
Weide von Bad daſ, Pr. 250 fl, ein Hochzeitlader von 
Marr dai., Pr. 99 fl, ein Vferdema:kt von Klein baf., 
Pr. 275 fl, ein Stubientopf von Hobbach daj., Preis 
150 fl, der Bodenſee won Schertel dal, Br. 330 fl, 
nr und Sturmfeber von Weisbrod daſelbſt, Preis 
120 fl. 

Erlangen, 19. Dit. Geftern hat an ber Biegen 
Univerfität die theoretiihe Staatsprüfung der Rechts- 
fandidaten begomen. Die Zahl der zur — 9 ans 
gemeldeten beträgt diesmal 33 (um 13 mehr als im 
verfloffenen Jahre.) . ; 

Münden, 20. DOM. Unfere Minifterkrifis iſt auch 
heute noch nicht beendet, vielmehr find, wie verſichert 
wird, die Bergandlungen, melde deßbalb mit Frhrn v. 
». Pfordten Rattfinden, noch. nicht zu eimem Abichiuß ger 
tommen. Da biejelben fih jo in bie Länge ziehen, ift 
man wohl zu dem Schluß berechtigt, daß Die Erjie ung 
einer vollen Berftändigung pwiſchen Frhen. o. d. Pfordten 
und den dermaligen Staatsminiftern erhebliche Schwie⸗ 
rigkeilen bietet — Schwierigkeiten, die ſich wohl mehr 
auf die innere Verwaltung nad den deßfallſizen Grund⸗ 
jäßen der jegigen Staatsminifter, vorzugämeiie bed Staats« 
minifters des Innern, als auf die äußere Bolitit beziehen. 

Münden, X. Dit, ring Lud wig (älteter Sohn 
Sr. t. Hob des Prinzen Quitpold), welder befanntlih 
als Dberlieutenant im Inf.» Reg. Kronprinz einverleibt 


aM, wird cur ein Jahr Arlzub nadfasır, um IH om 
ber biefigen Uni als ciris academicus zu inſtri⸗ 
biren, Bruber, Prinz Leopold, gle Ober: 
lieutenant im genannten Regimente, hat um Berjegung 
zum britten reitenden Artilerieregimente Röngin nad: 
geſucht. Belanntlih bat deſſen Bater, Prinz Luitpold, 
Fine militäriihe Laufbahn in der Artillerie begonnen, 
n Ranbshut enbigte am 20, ds. der Goncurs 
x Stabt: und Marktihreiber. Unter ben 8 Ganbi» 
aten befand fih auch einer in bem zarten Alter von 
68 Jahren. 


Kempten, %. Di. Der geftern Abend um 6 
Uhr 30Min. von Kempten abgehende Poſtzug wurde, 
che er noch an bie erite Halteftelle Häufing gelangte, 
bei dem Dorfe Lenzfried mit mehreren Steinnlrien em» 
—— wodurch die Fenſterſcheiben eines leeren Per: 
onen: 


Coupées umd des den Zug begleitenden Bahn: 


poſtwagens zertrümmert wurden, ohne baß jeboch ber 
mitfahrende B amte beſchädigt wurde. Bei ber ſchon 
angebrodenen Dunkelheit konnten die Thäter, deren je: 
denfalls mehrere geweſen fein dürften, nicht erkannt 
werben: Es fteht jenod zu erwarten, daß bie einichlä- 
gie: Siherheitsbehörbe Alles aufbieten werde, um bie 

rheber dieſer That zu erinitteln, ba der nämlidhe At 
der Robheit bereits zum brittenmale an nämlider 
Stelle fi ereignete. 


Ludwigshafen, 17. Di. Das Betriebsergeb: 
aig der pfälz. Ludwigsbahn vom September 1854 ijt 
224,774 Hl. 23 fr. Der Sept 18653 Hat ertragen 208,958 
fl. 46 te. Das Betriebsergebniß der pfälz. Marimilians: 
bahn vom. Sept. it 44,406 fl. 38 fr. Der Sept. 1863 
bat ertagen 35,042 fl. 33 Er. 

In Coburg ift der Anfang zu einer Sasrevolution 

emacht worben. Beranlakt durch die hohen Gaspreife 
dat ber Inhaber eines befannten und vielbeſuchten Re: 

aurations und Billardlofals bafjelbe mit Solaröllampen 
eingerichtet und bie neue Beleuchtung bereits feit zwei 
Tagen in Anmwenbung gebradt. 


Deutihbland. 
Vrenfen. Gleichzeitig mit bem Düppeler Krenz 
hat der König zur Anerkennung ber glorreicgen Waffen» 
that des Uebergangs nad Alien ein „Erinnerungszeichen 
an Alien“ aefiltet, welches „allen Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften, die diefen bentwürdigen Sieg erringen halfen,” 
verliehen werben wird. 


Ausland. 

Atalien. Turin, 19. DE. Der König ifl durch 
Bermittlung Türr's mit Garibaldi ausgeföhnt; dieſer 
ihrteb dem König einen rührenden Brit mit ben Be: 
merken, dab er nicht ins Parlament kommen werde. 
Mazzini iſt jetzt erbodt gegen den König. Nattagsi ift 
entietieden für die Eonvention, und bat die Ausſicht, 
ins Eabinet zu kommen. Bepoli, derzeit in Paris, wird 
fi von den tuſſiſchen Kaiſer in Nisza beurlauben. 


Reueftes 





Wien, 20., Okt. Nah einer Meldung des 
„Botichafter" habe Graf Rechberg eine Note an Kent, 
reich reund : 


ring welde eine Bürgihaft für bie 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Defterreih und 
rei biete; eine entipredhende Note ſei auch na 
abgegangen. 
Wien, 20. Oft. Bis auf unweſentliche Kor: 
malitäten vollendete bie Friedensconferen; heut ihre Auf: 
abe, Zur Abwidelung der Bejchäfte ift der verlängerte 
ufenthalt eines daniſchen Bevollmächtigten nöthig. 
Samburg, 20. Dft., Abends Auverläffige 
Pridaibriefe aus Mio de Janeiro melden, daß die dor: 
tige Hegierurg ein Otägiges Moratorium bewilligt hat. 
Die Paſſiven des Haufes Soutos betragen ca. 70 Mil. 
Mark Banko, und man erwartet eine geringe Dividende, 
Die Berlufte treffen hauptſächlich Braſilien. Es ware 
Crawalle ausgebrochen, die durch Cadallerie unterbrüdt 
werben mußten. 


Kopenhagen, 21. Okt. Nah den minifteriellen 
Flyvepoften find noch vorgeitern finanzielle Auftlärungen 


tanf: 
Nom 


rad Wim om Dmpd Dam Toistgn spe arnigugen ahens 


gangen. — Des Prinzen Wales Abreiſe erjolgt morgen. 
— —— ree —— — — —ñ —— — 


MRachſchrift. 
Seine Majeſtät ber König haben allergnädigſt ge: 


rubt, am 29, v. Mts. dem Lnterlieutenant Earl Suter 


und dem Unterlieutenant Ernft von Scirmding vom 9. 
Infanterie: Regiment Wrebe die nachgeſuchte ntlaffung 
ans bem Heere zu bemilligen. ° 

Bom kgl. Staatsminifterium der Juſtij wurbe als 
Vertreter der Staatsanwaltichaft am fal. Zandgerichte 
Seßlach ber geprüfte Rechtspraktikant amb bermali 
a Johann Fey zu Neuftabt 1/8. 
aufgeftellt, 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete Wa 

14 fl. 30 fr. bis 22 15 fr., Korn 11 fl cs 
12 fl. 15 fr, Gerite 9 fl.— fr. bis 10fl. 15 ir. Haber 
6A Ir. bis Sf, — kr, Erbien 11 fl. 30 fr, bis 
13 fl, 15 Er, Linien — HM. — kr., bi — fd. — fr, 
Biden — fl. — Er. 157 Wägen, 


(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 29—30 kr. per 
„Schmalz 35—36 fr, per 36 Eier 8—9 Stüd 

12 fr., das Paar junge Tauben 14—16 kr., das Paar 

unge TE 30—36 fr, Gänie per Stüd 1 fl. 30 fr. 

is 1 H. 45 fr, Halen ver Städ ı fl. — 1 fl. 6 ir, 

Feldhühner ver Stüd 36 fr, Schwarzwild das Pfund 

2 do — ze; 22 fr,, das Hundert Kraut 
} I. — . 





Sandelöbericht. E 

Roth, 18. Dit. Faft aus allen Probuktionsorten 
treffen Berichte über eine Preigminderung von 5—10 fl. 
ein, und ift deßhalb aud in manden Orten beit 
eingetreten. Diefer Umftard ſcheint von vielen Käufern 
benügt zu werben, und „aben rere Hänbler unb 
Brauer dahier und im Bezirte anjehnlihe Quantitäten 
7 100 fl. und Leihkauf übernommen, welde vor acht 
agen nicht um 10 1—110 fl. zu befommen waren. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 21. Oktober 
Die Börfe eröffnete mit höheren Courſen, die ſich jedoch 
nicht behaupten konnten, und war der Schluß wiederum 
matter. Amerilaniihe Obligationen bei ftilem Geſchäft 
preishaltend. — ge 2 br. Deſterr. Nation. 
651/,. 1860er Looſe 78°/,. Greditaltien 177'/,. Amerilan. 
von 1882 46%, 6. — Abrnbs-6 Uhr. Er der Effelten: 
focietät war wenig Geihäft. Deflerr. Erebitaltien 177. 
1860er Looſe 79'/, bey. u. G. 1882er Amerikaner 46/,. 


Berantwor:liger Nevalteur: Kr. Wrand. 


Im Verlage des ſtrebſamen Würgburger Buchhänd⸗ 





lers Hrn. F. I. Julien erſcheint in Kurzem die Ver⸗ 
——— Gottes und Marien's durch Ge— 
fang und Gebet d. i. Sammlung von verſchie— 


denen katholifhen Kirdhenliedern und Ans 
badtenmit befondererNüdfihinahme auf die 
Marienwallfahrtsfiche auf dem St.Nilo: 
lausberge bei Würzburg. Der Verfaſſer ift ber 
hochwurdige Vater Superior bes RKapuzinerflofters auf 
ben St. Nilolausberge Herr Kappelmayer. Der 
Drud ift aus der bekannten Offizin des Hrn. Fleiih: 
mann in Würzburg hervorgegangen und außerdem ift 
bem Werke ein ſehr ſchöner Staßlſtich, darſtellend das 
bee Gnadenb Ip ımd das Heußere ver Maria:-Wall- 
ahrte kirche (vom Volke das Käppele genannt) beige- 
eben. Bei der eleganten Austattung und ber Billig— 
eit des Preiſes eignet fih das Merk befonders zu Con: 
firmanden:, gemein. Weilhnachtsgeſchenlen, und 
wird boffentlih in dem Haus eines jeven chriſtgläubigen 
Ratholiten Eingang finden Wie wir hören, liegen in 
der Berlagsbuhhandlung von Hm. F. A. Julien auf 
bem Eihhornplage Subjeriotionsliften auf und mir 
rathen Allen die günftige Gelegenheit zu benugen, um 
biejes in jämmtlichen Haushaltungen unentbehrliche Buch 
durch Subierivtion ni zu den günftiuften Bedingungen 
u erwerben, beionder da. die Subicription bald ge= 
hlofien wird und dann höhere Preiſe eintreten. 


01 % 9 4 ag wpmag SI ml qunis a0 ug —6 
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n El sw ei wo mn me MID 


Galın zum Baneffnrifen 


nk Friſtern 


für Herrn und Damen. 


Depst acht engl. & franz Merfumerien. 
de der Eichborn- und Serrngaſſe im Haufe des Sen. Schneidbermeifterd Aloys Rügemer, 


J. R. Mader, (oifeur. 


Leinen 


von reinem Handgeſpinnſt, ſowie Tafelgedecke, Hand: 
tücher, Servietten, Tifchtücher uf. m. empfiehlt 
unter Garantie reeller Waare 


Carl Knobel. 
Das Ueueſte 


in Damenmänteln und Jacken nebjt den dazu ges 
eigneten Stoffen in reicher Auswahl zu den billigiten Prei— 
fen empfiehlt zur geneigten Anſicht 

5882) (6%) £ Aloys Rügemer. 


Craubenzucker, 


vorzüglichfte Qualität, zum billigften Preiſe, ſowie Gebrauchsanweiſun 
—— * vortheilhaften Benũutzung = Treftern und Hefe unentgefttiä, 


empfehlen 
Müller & Zehner, 


2. D. Nr. 161 in Würzburg. 


Ovale Metall:Nabmen m Photographieen 
bei J.S Brenner am Martt. 


h if wirffamftes Mittel gegen ale Hautunreinigkeiten, 
Theerseife, empfiehlt & Stüd 18 fr. 
8817] (3) die Kronen-Apotheke in Bürzburg. 


Sanbk- & Commiſſions-Geſchüſt 


Gehrüder Pfeifler in Fraulfurt a. M. 


empfehlen ſich zum An: und Verkauf aller an der Frankfurter Börſe gang: 
baren Etaatäpapiere, Actien, Anlehenslooſe, Banknoten, Coupons ꝛc. unter 
Zuſicherung der reellſten und prompteſten Bedienung. 


Proviiion 1 per Mille ohne weitere Courtage oder ſonſtige Speſen. 


Den ſchon ſeit vielen Jahren fo allgemein beliebten 
Hamburger Bruſtzucker, wie Nettigzucker, nebft 
allen Sorten felbftgefertigte Ehocolade, Früchten: 
®äfte, neuen Honig, empfichlt 


5972] (2b) 


6232 (öe) 


8775) (36) G. A. Diccas. 
Blumen ·˖ Papiere 
bei P F S. Brenner. 


Savon de Riz, Reismeblseife. 


Dieſe Seife erzeugt eine fehr zarte und weiche Haut. Preis per Stüd 
U Rn Carl ikoizano. 


Feinſte Dockenflächſe 


extra feinen Spiunhan 
* gan u. — abe, 


zu billigften Preiſen bei 


Gg. Ph. Wolpert 


6275] am Schenkhofe. 
Daſelbſt fucht man ein trodenes 
Gewölbe zu miethen. 


6292 2a] Gefucht 


wirb eine zuverläffige Jugeberin. 
2. D. Nr. 555 über 5 Stiegen. 


6283 2a] Ein braver Junge kann 


bei Unterzeihnetem in die Lehre 
iteten. 


Franz Knörzer, 
Schneidermeifter. 
2. Dir. Nr. 555. 


Wegen ofalveränderung fteht 

zu verfaufen: 

a) Eim guter fiarter Wagen, bie 
vordere Achſe 100 Pfund, folg⸗ 
lih zu 10 Zentner Tragkraft, mit 

) &im Dergleigen, fa 

b) Ein beigleiden, ja n; neu, 
zu 80 Zirn. mit einer Binde: 

e) Ein uoch weniggebraudtes Stell- 
wägelchen mit Druckfedern zu 
vier Perſonen; 

d) Ein vierfigiger Schlitten; 

e) Zwei ganz gute große Winden 
mit Krappen; 


ppen; 
f) Mehrere Hemm⸗ und Spann⸗ 
ketten; 


en 
g) Zwei faft ganz neue Kummer 
mit Nüd: und Strängjeug; 
bh) Ein zwilhen 9—10 Jahre altes, 
guteh Zugpferd (Walade). 
Wo? ift in der Erp. ds. Blis. zu 
erfahren. [6279 


6248) Ein Mantel kam geftern ab» 
anden. Wer über benjelben Aus: 
nft ertheilt erhält eine Belohnung 

von 5 fl. Räh. in ber Erp. 

6280] Ein einfach möblirtes Zimmer 

ift an einen lebigen In ogleich 

zu vermiethen Domſtraße Nr. 139, 


2857) Ein Hodhrarterre:Zogis mit 
4 Simmern und eines mit 6 Zims 
mern mit allen übrigen Erforder: iffen 
und Zutritt in den Garten find auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Näb. in der Erp. 

im⸗ 
mern wird in ber Nähe ber Julus⸗ 
promenabe zu miethen geſucht. 

Näh. in der Erp. 


62:8] win Logis von 3 bis 4 


Im großen Warmutb’fchen Saale 
bente Samstag den 22. und morgen Spnmtag ben 28. October 
+ Auf vißlfachesiTerlangen zu sabgemihderfeh Bir 
letzte Soiree Pittoresque 
der berühmten Sondoner' ET 


Nebelbilder (Dissolving views), 
fomie auch Copien der berühmten Statuen von der Aus⸗ 
rabung in Pompeji. 

reiſe der Plätze: 


Erſter Platz an J er Platz 15 Pr. — 
“ * F — — Platz 12 fr. 
ML . iKilder jahker allen Plätzen die Hälfte. 
Billets ſin Nam Tage, ber ung in ber Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunfthondlung,. in-der —— Des Wuürzbur: 
ger Stadt: und Landbotem):fowie beirichditt Göpfert 
(früher Wölffel) am Sternplatz zu haben. } 


"Anfe-Ocffnung halb 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
H. Roch, Physiker. 


Nachruf. 


Den fämmtlihen DReggergeiellen, beſonders den heiden Herren Johann 
Schmitt, für ihre freundliche Aufnahme in Würzburg, einen herzlichen Dank, 
mit der Bitte, unſer auch in der Ferne zu hedenken. " 

6224) Joſef Wiesgrill und Joſef Müller. 


Glace- & Winter-Handfchuhe 
empfichlt in neuer — e, Buudich —F 


6216) 
Friedr. Meindl, . 
Anftrumentenmacher-\ 

Auswabl in Cello, Violinen, Guitarren & Zitbern, 
-Bombardons, Alt- & Flügelbörner & Prompeten'mit 
Cylinder, Mainzer «.Wiener Ventilen, Ularinelten & 
Fiöten,, Pariser Kinder-Instrumenten, Accordions, 
s-Mundharmonika, Melodeons, Musikwerke & 
Masik-Dosen etc. etc. 

‚Lager in italienischen und deutschen Contra-Bass-, 
Celio-, Violin-, Guitarre- & Zi’her-Saiten en gros & 

5825/12, eMdetail zu billigiten Preiſen. 


Immobiliarverſteigerung. 


In der Verlaſſenſchaft des Weinwirths Georg Keupp da hier verſtei⸗ 
gere ich am 


Montag den 24. d. DEE Vormittags 10 Uhr 


in meinem Ants,immer das zur Maſſe gehörige Wohnhaus 5. Difr. 
Nr. 178 in der Hoftritalgaffe hier, enthältens einen großen gemwölbten Kel⸗ 
ler, im Parterre 3 Zimmer, 2 Küchen, Schenke und Speistammer, im 1. 
und 2. Etode je 4 Zimmer, 2 Allosen und Küde, im Dachraum eine ab⸗ 
ei&bloffene, Wı huung, mehrere einzelne Zimt und Rammern) Der bau« 
ihe Zuſtand ift qut. 
derner das Grundſtück Pl.«Rr. 539, 539%/,, 546 in ber Schalt: 
heißenlaub zu 1,326 Tesimalen, zu einem halben Morgen als Garten 
mit Gartenhaus, Pumpbrunnen und Giflerng, die, übrige Fläche als Ader 
angelegt. 
Grundvermögen gegen Zablung-in 4 Friften zum Aufftrihe gelangt. 
Würzburg den 12. Dftober 1864. Be — 
6205) Huth, tgl. Notar. 
ss . . 








Hirzu lade ih Etricgeliebiaber wit bem Vemerlen ein, daß das 


6218] Dem liebenswürbigen ſchwarz⸗ 
a eln. — ei 

en zu ihre am eite 
ein 6 dounern So aß 
das ganze Mühlhauſen wadelt, 


von mehreren Freunden. ' 
Gelt da gudite, Urſchl? 


628] Ein Bader gefärbter Kleidungs⸗ 
fioffe blieb liegen und kann gegen 
Erjaß ber eg, in 
Empfang genommen werben. 

Näb. ın der Erp. 


6221] Ein goldener, ſchwarz emaillir« 
ter Obrring ging verldren, Gegen 
1 fl. Belshnung abzugeben in der 
Erp. d. DL. 
6213) In der Nähe des Chauffees 
aufes bet Lindflur wurde am Frei⸗ 
früh eine filberne Uhr mit eittem 
Sehildtrotgehäuie verloren. Man bit: 
tef, ſolche gegen —— in ber 
Exrped. abzugeben. 


6237) Im 3. over 4. Diſtr. wurde 
ein mittelgroßer Schlüffel verloren. 
Man bittet um Hüdyabe in d Erp. 


6361) Gehiern Abend von 5— Uhr 
warb, pon ber Schneher'ichen Wirth: 
ſchaft bis zum Hıufe des’ Archttetten 
Häußler am Pleicher Thot ein gdl⸗ 
bene? Tausse montre verloren. 
Der redliche Finder wolle basielbe 
bortfelbft bei Herrn Srömliny gegen 
Belohnung abzeben. 


3 höne Winteräpfel und Birs 
nen jind zu verkaufen im Weingarten. 






6222] Eine tragende junge Schubluh 
ift zu verlaufen in Bersbad) Rr. 104. 


6225] Eine Laden Sampe (Petroleum) 
ift zu verkaufen. Räh. in der Exp. 


6244] Eine Winterttrire, ein Sep ba, 
Eauieufe und Winterröde find zu 
verkaufen im 3, D Ir. 88, -Schulg. 





6253] Für einen Unmortirten wird 
ein Einltandsmann aut 7 Monate 
zur Infanterie geſucht. 

"ah. in der &ıp, 
Kissinger Kalfeebrod 


täglich frii von morgen an empfichlt 





Kremer. 
6265 Franzistanergaſſe. 
6239) Eine Beamtenfamilie ohne 


Mogd ſucht bis Ziel Lichtmeß eine 
Wohnung von 2 Bimmeın, Sammer, 
—* u. Holzlage zrı miethen. Dirrauf 
firendbe wollen! — * 

mit Preisangaben ‚unter Zud ſlaben 
E. 1. in ber Cop; BL. ginterlegen. 
—— EP Jrliun 


— — — 


6255] Ein Zimmer iſt an einen Ar» 
beiter zu vermietyen. Rab. in ber Erp, 


6234] Ein möblirted Zimmer mit 


Ausfiht auf die Stiaße iſt zu vers 
mietyen Näb in der Eip 


rien en Me re EEE 
6255] Am Markt ift eine Woh— 
nung von + Zimmern, Küche, Eperies 


i —— x. ayf.d. Rovember zu ver⸗ 


mieth 
J. And. Zanglot. 


Netze 


in Seide (Filet) find in neuer Auswahl eingetroffen bei 
6215) 1, Bundschuh. 


⸗ TEE — FERN Var 
Amerifanifche Nähmaſchinen. 
4 Grover & Racker Kamilien: 
we und Balon: Mäbmafchine, zum 
* Nähen und Stiden. 

Aechte Wheeler & Wilson, an 
tn, Dem Originalfabriftempel kennt ⸗ 
DT. ich mit 2 Platten. 

©. NIE Wheeler & Wlison von Boll: 

> Ki mann aus —— legte Verbeſ⸗ 

Di» erung. 






* Klaus, r. Weed, 
a N Howe, 

N 1 Nenile Anparate zum Säumen, Rapp: 

aa ba nahtnäben, Borbiren. Eoutachiren, Gal- 

- RE de S !oniren, Fronciren Einlören, Beier 

V — 

hi ROYER £ Barer biegen, Basroiliten, Eteppen, Mat 


iren, In und gleichzertig auf» 
ENTE an, wens tie STıro, UIgeN Kränie * 8 in 9 auf 


näher, Eorbeleinnäben ıc. ꝛ⁊c. 

SEWING MACHINES Garantie, — Zahlungeetleichterung. 
— Umtaujg der Maſchinen. — Erlernen gratie, j 

Jede oben nicht igenannte eriftirende Mafchine wird auf Verlangen 
permittelt. ! 

Meparaturen au Nähmaſchinen werden bei mir gemacht. 

3. Andr. Langletz. 

Die alfeitige Anwerdbarteit und Ur uchharfeit, fomie Aechtheit und 
Güte meiner Maihinen fand bei der jngflen Ausfteflumg bier all: 
gemeine Anerkenuung nnd Bevorinanne vor 22 


Altancn, Tragfäulen, Ga::Eandelabre , Gitter 
zu @isfriedungen, Grabgitter, Fenftergitter, nach je 

‚Beihnuug — auch liegen Zeichnungen : zu ‚porftehenden Gegen 
fanden zur Auswahl in der Gießerei ftets bereit, — ferner —— 
maſchinen, außeiſerne WMaſchinentheile ieglicher at: 
tung, Vorrichtungen zu Treibhäufern, eiferne Nah⸗ 
men za Miftbeetf.nitern, Scerdplatten, überhaupt alle 
in das Fach der Gifengiefierei einfhlagende Artifel liefert unter Zus 
fiherung billigfter Preiſe und der erscreiten Ausführung 

d,e Eiſengieberei von 
Ernst Häussier, Wurzburg. 


— — — — 


2000 Stück photograpkische kunslthlälter, 
im Tifiteformat & 15 fr. und grokere bilinft in befannter Vortrefflichteit. 
Rabmen für Photographieen, (50 neue Sorten), 
Photograpbie-Albums (über 100 neuejte Mufter), 
von den billigſten bis zu den feinften Prachtbänden empitehlt” 

Cart Scheiner in Bürzbnrg, 
6094] (#a) Dominilanergaſſe, hinter der Adler Yaoı 
Der Untergeichnete beeurt fich hiermit zur Anzeige zu bringen vdaß er 
dabier ein Commirfion-lager ferti er Gerenfleider jegliher Art 
errichtet hat, und oflerirt folche zu den billignen Lreıfen mit dein er: 


ten, baf getragene Kleidungsfttide, Bold- und Eilberwaaren zc. 36 zu ben 
bödfimö,ligen Preiſen an Zahlung entgegengenommen werden. 


Würzburg, ben 21. Oftober 164. TER 
— — S. Steinam, 
6236) Blaͤſinsgafſe, MWeTiſte Nr. 399. 


Aromatiſche Kräuterſeife 


empfehlen als vorzäglichite Toiletlen ſeife 
6157] (2a) Hom «« Wagner. 





Ga 








Stadt-Thenter. 


Sonntag ven 93. Otober 1800, 
l. Vorſteluyg im 3, Abonnement, 
ie Jüdiu 5 
Große Oper nt nMeten. Deufit Bon 
Dale, . 
Frau Howitz -Steinamm Hoftheater zu 
Tarlsruhe: Recha, als erite Baftrolle. 
Theater-Nachröcht. 
Sonutaq den 23. Detbn beginnt das 
3. Abonnement. Die verehrl: Abon: 
nenten werben um gefällige Emzahlung 
ber Abonnementsgelder im Theater: 
burean genen Quittung erfuht. Bei 
ben Porterre: Abonnements gelten bie 
Abonnententälarten als Quittung. 


Montag den 24, Octbr, 1864, 

2, Vorftelung im 8, Abonnement. 
Drittes Baftiviel des Kıln. Claus 
vom Bictoriatbeater zu Berlin 
Die Marquife von Willeite. 
Originat Schauſpiel in 5 Acten von 
Charlotte Birch: Pfeiffer. 

Feln. Klaus: Marion, Marguije von 
Rilletie. 


Schöne Mainanssicht, 


Morgen — 
gutbheſetzte 


Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
k. Troll. 


8210] Iwei tüchtige Spengler 


finden gegen guten Lohn bauernbe 
Beſchaftigung. Auch kann ein ‚wohl: 
erzogener Junge tn bie Lehre treien 
bei akob Schmitt, 

Spenglermeiiter ia Jell. 


6241) Ein Hanhlungs.Gommis fucht 
eine Stelle Näh. in der Erp. 
6223) 2 geübte Arbeiter finden 
auf Woche mit gutem Lohn dauernde 
Beihäftigung bei 
Grüner, Schneibermeifter 
2 tu Helbingsfelo. 


620]: 1. Tilie, Nr Ib wih eine 
QZugeberin geſucht. 


6214] Ein ſchöner junger 


band ift zu verkaufen, 
äh, in ber Erp, 


6227] Fertige Grabiteine 
find zu Haben bei Ant. 
Baumann am Teufels— 





Bang 





thot, . D. Hs.Nr. 219", 


nüchſt dem Taubſtummen— 
inſtitute. =: 


— — — — — — 
6220 Wicken, Mais (Welſch⸗ 
tom), Vogelfutterſamen ꝛe. 
wird, gekauft V 
Frankirte Dnfteten nimmt entgegen 
die Samenhandlung von 
Friedrich Bender, 
Garküchenplutz Nr. 4, Frankfurt a / M. 


6240] 


Eodes-Anzcige 
ente Morgens 11 Uhr ift babier im Alter von 71 Jahren an einem Herzleiden, geſtärkt durch 
bie Tröſtungen der heiligen Neligion in ben Herrn ſelig entſchlafen unſer geliebter Gatte, Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Bruder und Oheim, 


Georg Joseph von Seuffert, 
quießcirter fol. Bezirks: und Hanbeld:Gerichts:Direltor in Würzburg, Nitter des Verbienft-Orbens 


der bayerijhen Krone und bes Verdienft: Ordens vom heiligen Michael, Inhaber des Militair: Dent: 


zeichens vom 


Werthen Bermandten und 
bringend, bitten um flilled Beileid 
Würzburg, den 21. Dftober 1864. 


hre 1814, Ehrenbürger der Etabt Würzburg. 
teunben des theueren Verbli. .uen dieje Trauerkunde zur Anzeige 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierlihe Beerdigung findet Sonntag ben 23. Otte 


er db. 8. Nachmittags 3 Uhr vom 


Leichenhauſe aus, der Tra.ergotiesbienft Dienstag den 25. Oftober I. 38. früh 10 Uhr im hoben 


Dome flatt. 


FRE Ag EC VE gg "n 
Eodrs-Anzeige. 


Am 21. Oktober früh 6 Uhr verigied in e nem Alter von 
47 Jahren an einem mehrjährigen VBruftleiden die Jungfrau 
Dorothea Zöllner. 
Das Leihenbegängniß findet Eonntag hen 28. Oktober Abends 
5 Uhr, der Tranergottevienft Montag den 24, I. Mts. Morgens 
3/8 Uhr im Dom ftatt, . 









6254] 


Die trauernden Verwaubten. 


Breiten fchwarzen Seidenfammt, 
fowie Seidenftoffe, als: Japonaise, Velours 
Mazarin, Gros grain zu Mäntel empfiehlt 


6252] (3a) 


Aloeys Rügemer. 


Shirting 
in jehr jhöner Qualität von 14 fr. per Elle und 
höher, in Stüden billigft, fowie alle Gattungen 


WeiſtWaagren 
empfiehlt 


6260] (2a) F. J. Schmitt. 
 Fichtennadel-Schnupftabat 


aus ber Fabrif von Job. Demier’d Sohn Gottlich ift die alleinige 


Niederlage bei 
Georg Joseph Mohr, Schuftergaſſe. 
Dirier Tabak ifi von pifantem Aroma und Sehr ftärkender Wirkung, 
In Büchlen & 24 Er. und lotomweiie A 2 fr, 16249 


Leonhard Pfeuffer, 
Eichhorngaſſe vis-A-vis dee Adlerapotheke, 
empfieblt feine 


wollenen &baummwollenen Strickgarne, 
aufs Befte fortirt, zu den billiuften Preiſen. 

Tolaröl-SF Betrolenm-Lampen 
neuerer verdeſſerter Conſtruktion emwichtr i 
6122) (3b) 





red 9% 


Georg Dürr, Spenglermeifter, 
















Aumüble. 


Morgen Eonnta 
große türkifche 


Tanzmuſik. 

Schießhaus. 
Unterzeichneter erlaubt ſich morgen 
nebſt verſchiedenen anderen Speilen 
auch Schwarzwild mit Klößen und 
noch gutes Erlanger Bier zu em» 

pieblen. 

Es ladet hlezu ergebenft ein 

&. Muhler. 


Friſche Leinkuchen, 
LCein- & Hanfſaamen 


bei 


Gg. Ph. Wolpert 


6275) am Schenthofe. 


6276) Ein Mann mit den beiien Zeugs 
niſſen fucht zur Infanterie eins 
aujichen. 

Näh. in ber Exp. 


Geſucht wird 
eine freue zuverläffige Perſon als 


Haushälterin zu einen wohlbejahrten 
Herrn im 5. D. 126. 6247 2a 


6256) Ein noch guterhaltenes Billard 
it au verkaufen. 
Näh. in der Erp. 
6209) Ein Kinderbettftätthen wird 
zu saufen gelucht in der Münzgaffe 
Nr. 260 über 3 Stiegen. 
6264] 1400 fl. werden gegen boppelte 
Verfiherung aufzunehmen geſucht. 
Näb. im der Erp, 








Zu vermiethen. 

Ein jchönes neu möblirtes Hoch⸗ 
parterre: Zimmer mit Schlaflabinet 
2. D. Nr. 208, 


6263) Stfthauger Pfaffengafle 1. D, 
Mr. 188 ift im eriten Stod ein möb⸗ 
lirtes Zimmer an einen foliven Herrn 
‚u vermiethen. 





6208 20] Domſtraße Nr. 180 finb 
zwei hübſche Zimmer zu vermiethen, 





— —— 


War jehige Saifon 
empfiehlt ſich ſowohl in fertigen KRleidern, als in bereit liegenden 
fchönen und guten Stoffen zur gefälligen Beftellung 


das Herrnkleidergefchäft 
Nikolaus Hügel 


binter der Marienfapelle, vis a vis dem fläbdtifchen Feuer: 
5340] ($) baufe in Bürzburg. 


Das Wevefte 


Bee Herbit: & Winter:Meberzieber, Belour: & 
ı Tuch-Möcke, Hopfen, Weiten, Joppen, Schlaf: 
an nebft Binden & Eravatten ift in fehr rei- 
i 





her Auswahl vorräthig zu den billigjten Preifen. Au 
— die neueſten Stoffe zur Auswahl bereit im ’ 
Aleider- Magazin 
v 


on 
Peter Gräf, 
dev Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


Franz Sander, 


Kleidermagazin Plattnersgafje der Kronenapothele gegenüber, 
» empfiehlt fein reicgiortirtes Lager fertiger DerrenPleider nnier Zufider: 
" ung ber billigften Preiie zur geneigten Abnahme, 


r WBinterröde 


aus vorjähriger Saiſon werden, um damit zu räumen, unter dem Koſten- 
preile adgeg*ben. [6262 


„ 599236] Mein Lager in beft gefertigten Herrn Kleidern, nebit einer großen 
Auswahl der neueflen Stoffe, erlaube ich mir, unter Zufiherung billigiter 
Bebienung in empfehlende Erinnerung au bringen. 


—. 


so 








leider :Magazin 
i J. B. Schinidt. Eichhorngasse. 
» Beionders mache ih auf eine große Auswahl Rinder Anzüge in 
r allen Größen und Fagons aufmerkſam. 
Das Meneite in 
s Kragen S Stulpen 
y dit in großer Auswahl wieder eingetroffen bei 
* 52351] (2a) Aloys Rügemer. 
J Dauen- um Maãdehenfitzkutr 
5Min neuer großer Auswahl empfiehlt zu den billigften Preifen 


Martinsftraße. C. L. Bollermann. 


.. * + 
Damen -Capothüte in Filz 
erhalte innerbalb einigen Tagen in grün und ſchwarz. — Das 
Umfagoniren von Bamestäten. fowie von Serrultlihäten 
zu Damenbüten wird beitens ausgeführt, 
Achtungsvoll Obiger. 





affe- Eh und Vorleglöffel von Wiener Nem 


ſilber bei 


1437) (0 


J. 5. Brenner am Markt, 






s 
Zampendol,ir. 
breit, hohl, gewihft und rund für 
Wieberverläufer empfiehlt 


Gg. Ph. Wolpert 


6274] am Scenthofe. 
Stu 2 * 
u 
se, all! 
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. Schnoes. 


verlaufen bei 


P. 


Domſtraße Nr. 563, 
Berfhjiedene Sorten baumwollener Hemden Einfäße 


beehrt fidh biemit anzuzeigen, daß er auf biefigem Plage ein 
frübern Einkauföpreifen abgegeben, auch ift eine eilerne 
P 


afchine für eine bewegliche Wand billi 


Philipp Fränkel, 
Lud- Schnittwaaren-Geſchäft 


eröffnet hat und ladet hiemit ergebenſt zum Beſuche ein. 


Märzburg, 18. Dftober 1864. 
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Geftorben:: 

Doroth; Höllner, Schloſſermeiſters⸗ 
todter, 50%. — Margaretha Medel, 


Militaraltuarswitlwe, 76%. — Og. 
of. v. Eeuffert, quiedc. 8, Bezirtd« 
gertäptsdirector, 7T 5. 


Das Reueſte in Winterkleiderſtoffen 


halte A ‚großer und geſchmackvoller Auswahl 
empfohlen. 
- Yeltere 


zur geneigten Abnahme 
Stoffe verkaufe ich ſtets bedeutend unter 


bem Koſten⸗ 


preife, dabei 6/4 und 7/4 breite Popelines zu' 24 und 36 Kreuzer 


6231] (20) 


Nen angekommen: 


eine weitere Sendung 


Carl Bolzano. 





Damen-Kieiderstoffe, 


worunter ſich vorzüglich eine hübſche Auswahl 


— * — 
in den neueſten Farben, ſowie 


Bramöffce, einfärbtige Moplins 


Finfey, Woctfey & Kallerbooher 


befinden, welche einer geneigten Anficht und Abnahme empfehlen 


6245] (2a) >: 





; In grosser Auswahl und zu billigsten Preisen: 
Die ncuesten Stofle für Herrefi- Luzüge, 
wellene Bettdeckeu in alien Qualitäten, 

Plaids — Bieleleider Leinen — Ma+teistoffe 


empfiehlt - €. A. Ziegler. 





— — — 


Friſche Anftern, Caviar, Bricken, ruffiche Sar⸗ 
dinen in Pickles, Mordkräuter Anchovis, marinirte 
Häringe & Kieler Sprotten, neue Braunjchiwriger 
Errvelat: & Trüffelwurit, Geflügel, Wildpiet, Zar: 
Dellen & Gansl ber:Roulade, fromazge de ""rie, 
Meufchateler:, Eheter:, Namadour, Parmefanı, 
Gruyere: & Emmentbaler:Räfr empfiehlt ı 

Anton Minoprio, 
Hofſtraße. 
Schrannenhalle. 
Sonntag deu 23. Oktober 


Concert 
vom Streihordejter der königlichen Landwehrmuſik. 
Saal:Deffauüg 1", Uhr. 
Anfang des Concerts 2'),, Ende 5', Uhr. 
Eutr&e Herren 6 fr, Damen 3 fr. 
Zu zahlreihem Beſuche macht feine ergebenfie Einladung 
271] Stephan Weiss. 


— — — 


6246] 








6 





brud con Bonitas · Bauer in Kürpdurg. 


Rom & Wagner. 





Eintracht. 


Eonntag den 23. October 1864 
jur Gründungefeier 


in den oberen Sotalitäfen bes bayer, 
Kaffreboufes, 
Anfang 7 Uhr. 

Nur eine Einludungslarte gefiattet 
ben Zutritt. Die verehrl. Mitglieder 
werden um Vorzeigung ihrer Legiti« 
mationöfarten erſucht Der Eingang 
ift durch den Hof. 

6039 2b] Der Ausſchuß. 


Hutteniser Garten. 


Morgen Sonntag 
große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
« Kuchenmeifter. 


Platz'ſcher Garten. 
Morgen Sonntag Rachmittags 
1/,8 Uhr 2 
Produktion 
von guibeſetztem Streichorcheſter. 
Abende 7 Uhr 
Zanzunterhaltung. 
Hiezu ladet ergebenft ein,  ..,,, 
23. Feineis, 


(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 253 Des Würzburger S——— Landboten. 





Meine Pariſer 


Seiden-, Wlollen-&Bandfchuh-Wläfcheret 


bringe ih einem geehrten Publitum in empfehlende Erinnerung. Alle Arten Stoffe, 
als: Kleider, Bänder, Moire, Atlas, Caputzen, Crepptücher, Tiſchdecken, Sticereien, 
Damaft u. j. w, ſowie Glagehandihuhe, werden bei mir auf das Schönfte gewaſchen, 
ohne daß der Stoff an ger e und Glanz verliert. Dabei bemerfe id) noch, daß ben 
verfchiedenen Stoffen die Appretur gegeben und 5 — wie hergeſtellt werden. 
Ich ſehe gefälligen Aufträgen entgegen und verſichere —8 und reelle Bedienung. 


M. Arnold. 


Gerbersgaſſe, 1. Diſtr. Nr. 390, 
nädjt Herrn Kaufnann Bonderbeit. 


M. A. Gander's Schreibmethode. 


Anſchließend meiner Annonce in Nro. 251 d8, WI, erlaube ih mir barauf anfnierffam zu .aden, daß ber 

erſte Cyclus meiner Unterrigteftunden Montag, den 24. Oet. a. c., beginnen wird, und fehe ich weiteren ge I: 
ligen Anmeldtingen (Eemmelsitraße Nr. 50, 1. Dir.) entgegen. — Sonorar pofinumerando: A Perion 6 fl. SE: 
außer bem Haufe 10 fl. Auswärtige Interefienten können event. den Unterricht in 4—5 Tagen vollenden. — 
Sollten ſich rinige Damen zu gemeiniamen Unterrichtsftunden vereinigen, jo bin ich auf Wunſch auch gerne bereit, 
{6218 








den Uinterrit in deren rein. Wohnungen zu ertheilen. 62 
tg. ralli ie- 
Bürzburg Gander, Kalligraphie-Xehrer. 
9. Aufl. Methode EEE: FE es 
— — — — 8 DT E 5 
Toussaint-Langenscheidt. 252355* 
3 4 . o ame To 
Srieflicher Sprach⸗ und Spreh-Ünterricht für das Selbſt-Studium * Er nen 5 2,2 
Erwochjener. BOE BL ERST 
fohlen von der Redaction des Stadt- u. Landboten Nr. 259 de 1863. E *— "Ele 
Enslisch von Dr C.van Daleen, Professor Henry Lloyd Rs „Er s55 
8 und Literat G. Langenscheidt in Berlin, ÖE BASE 55 5 
F Ö j h von Professor Charles Toussaint und Litera „ZST 8E7: 3 
Tanzosisc G. Langenscheidt. . = 352283 
Wöchentl. 4 Lect. a 48 kr. Complete Curse 10 fl. BEE © 
Das Werk spricht für sich selbst und bedarf keiner andern Em- SEITE.» 
pfehlung. Trotz einer nach dem Erscheinen Jerselben aufgetretenen 2 DEr SEE u - = 
6fachen Concurrenz hat es seinen Rang als vorzüglichstes Unterrichis- YsEneE Bon —23 
mittel seiner Art bahuuptet und eine Verbreitung grfunden, wie kein u #2 — wer . 
ähnliches Werk. Um Gelegenheit zu geben, die Methode vor dem E E& Enz ssEVu=2 
definitiven Beitritt näher kennen zu lernen, und Vergleiche 253554 E25 = 
mit äwlichen Werken zu machen, ist der 1. Brief = Er 
als Probe nebst ausführlichem Prospect & 18 kr. in allen Buch- SBErSERE® SE; 
handlungen voräthig, wird auch gegen Franco-Einsendung von SERVENEIIEE = 
18 kr für je eine Sprache (in beliebigen Rriefmarken) portofrei ver- a 25563 3E2- u 
sandt durch die Expedition, — (Prospecte gratis.) Adresse: „G. Langen- 2. SE = 528 238 & 
scheidt in Berlin, Halleschestr. 1.“ PESEETEES2 
8 vEnesd E35 
— u s52”2 se En 
Berlafienichaft bes —— Jakob *— z55 3558 
Grimm zu Nöttingen betr. SE 25.872 
„ . Etwaige forderungen und Aniprühe an den Nachlaß bes Rubrifaten ze use= E> = = 
find am ii RE E Fesasse 
® 7 ” — — + 2, 
w Dienstag den 3. November l. Is. früh 10 Uhr 835802855 





ee neue ee — —7 Pr F zu —— ei 
usihüttung der Maffe hierauf feine Rüdfiht genommen wird. 
Zugleich werben diejenigen, welche noch —* zu bezeichneter Maſſe 5990] Urlaub’ıchen Sauie 
Beböriges in Handen haben, aufaefordert, ſolches am Unterzeichneten bei it eine W obnung mit allen Be: 
Meibung der Klagegewärtigung abzuliefern. quemlichteiten fogleich oder auf 
’ Allerheiligen zu vermietben. Zu: 
Nöttingen, den 20, Oktober 1864. 3 
gleich werden gute Winteräpfel 
Joſ. Hofmann kgl. Poſtexpeditor, metmeiie verfouft. Sanberthor über 
e 


67) als General: Bevoͤllmächtigter. bem Erercierplaß. (3<) 


DEE Deutiche Sprache BE 


und Briefftyl, Nehtihreibung, gewanbte mündlihe und fchriftlihe Aus: 
drudsmeile, die Abfaſſung aller Arten von Briefen, Eingıber, Berichten 
und fonftigen im birgerliden und Geidyäftsverkehr vorkommenden Ecy-ift: 
ftüden und die Anwendung ber bei uns üblichen Fremdwörter lernen Er: 
wachſene obite Lehrer, ohne theure Unterrichtsbriefe und ohne pedantiiche 
Metbobit, ſondern praftiih und naturgemiß, bei einigem Exnft für die 
Sache, am ſchnellſten burdy den „Ullnemeinen Deutfcben Zprachs 
lebrer nnd Beiefft-Her“ von H. Bobm, Edulvoriteher in Berlin. 
Das bereits in 5 Auflagen erſchienene, 20 Bogen ftarke Buch Eoftet nur 
ft. 1. 12 fr. und iſt zu haben in a in 
.  Zulins Kellner’s fräntiiher Buchhandlung (Domſtraße) 

Ale, die es bedauern, ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und 
fchreiben zu lönnen, werben über bie Empfehlung diefes billigen und be- 
währten Hülfsmittels erfreut fein. 


suaunewerkfdule 


ju Hörter an der Weſer. 

Die von der königl. Regierung genehmigte Baugewerkſchule zu 
zu Hörter beginnt den 14. Kovember I, 8. und werben Anmelnunsen 
von Schülerm unter Beifügung ihrer Schulzeugniſſe in underhräntter 
Zahl_entgegengenommen. 

Für —— Schüler aus Preußen, welche bie Baugewerkſchule in 
Hörter beſuchen, ift gegründete Ausficht vorhanden , daß denſelben bie 

Meiferprüfung“ im Anjhluß an den Unterricht von Seiten ber kgl. 
Hegierung ſchon für das laufende Schuljahr geftattet wird. 


Auf irankirte Briefe gibt weitere Auskunft E 
Möllinger, 
Direktor der Baugemerkichnle. 





6155] (2a) 


Am 
Montag den 31. d. Mts., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben im Wirthshauſe dahier ans ber Staatswalbabtheilung Hunnenhügel 

254 Kiefern: Stämme, 
29'/, Mlafter Kiefern Scheit- und Prügelholz, 
al’ u bo. Stockholz und 
2650 Kiefern: Wellen 
unter den gewöhnlihen vor dem Verſtriche bekannt gemacht werbenben Be: 
dingungen oͤffentlich verfleigert. 

Mainfondheim den 18, Oftober 1864. 

Der !gl. Revierförfter 
Därigp. 


Berfeigerung. 

6202] Kommenden Donnerstag den 27. d. Mts Machmit: 
tags 2 br werden im 1. Diftr. Nr. 334, Pleichacher Kirchgaſſe, uber 
1 riege, mehrere Mobilien, darunter: Kommode, Kleiverichränfe, Bettladen, 
Kiſten ſodann Weißzeug, Kücengegenftände, einige Karren Hol; u. ij. w. 
gegen fofortige Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber ein: 
gelben werben. 





[6207 








in größter Auswahl, von vorzuglicher 
O ern ucker Schärfe und Reinheit, Lorgnett mn und 

Brillen in alen Sorten, Tbermos 
meter, Barometer, Alfobolometer, Bierwaagen jomie alle ion: 
fiigen Sorten Flüßigkeitswaagen emptehle ich nebft meinen andern beit ge: 
arbeiteten opitiihen Fabrifaten ergebenit 16004 2b 

D. Ehrenstein, Opticus. 
Kürfbnerbof. 


Aipen- Honig: Bonbons, 


erfunden von F. A. Finckh in Ulm, ein von mehreren Aerzten anım« 
pioblenes vortrefflihes Heilmittel für Bruft: und Huftenleivende, per Schach⸗ 
tel 12 und 7 Kreuzer, alleinine Niederlage bei 


5616] (Sc) Hermann Scheuer. 





N 3 bibares Mittel lie: 
Aromalische Gichtwalte, lka an an. emshlta a. 


det 18 und 30 Er. 
5818] (p) die Kronen-Apothceke in Würzburg. 


Ausverkauf. 


‚Wegen Aufgabe ber Zunft:@uano - 
Nirderlage des Ad. Heller, arbe 
denielben zu 2fl. 42 Er. pr. 100 Bfo. 
3.:®. ab, 

Aranı Sußle, 
f Laden an der Marientapelle. 
6144) Bur, à Schuh 2 fr, if zu 
verkaufen im 4.D Pr, 147, Burder: 
haus, mittlerer Etod. 





6193 20] Ein halber Eperrfigplag 
ift zu vergeben. 
Näh. in der Exp 


6138] 20.080 Zellernüſſe find 
im Ganzen oder auch theilweiſe zu 
verkaufen. Näb. ın ber Erp. 








6143) 1300 fl. werven auf ein 
Hass auf 1. Hy othet bis 1. Novbr. 
geſust. Näh tin der Erp. 


6201) Schöne Betten ſind au billigen 
Preiſen zu ve kaufen Büttnersg. 337, 
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64 des 


$ 
ehgeiehes som 17, Kovember 1837 gegen Aaarzah- 


ung. Tie na ,ere Berhreiburg des Frundsermögene kann jederzeit bei dem 


sel Grimm alda gehörige Armsbusımogen, beilehend in 
unttfeitigten Notare eingeieren werden. 


‚ Yedern und Waldung mit dem Geſammt 


1,248 Tayweıt nah Maßaabe des 


— — — —— — 


Yan Erekutienswege verſteigert der unterfertigte k. Notar zufolge Auf: 
6206] Ein möblirtes Jimmer iſt joglech zu vermiethen 4. D. Nr. 93. 


trags des E Landaerichts Würzourz (/M. am 


Tonnerstag den 17. November Nahmittags ",3 Uhr 
Würzburg den 17, Cfiober 1864. 


im Semendewirtbehenfe zum grünen Baum im Orte Greuflenbrim das 
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Zu vi rmiethen 
fit eine elegante Wohnung von 7 
Viecen vor dem Sanderihore. 

äh. in der Erp. 4698 7g 





6010] In guter Lage der Stadt wird 
eme Wohnung von 6—7 yimmern 
und fonmgen Bequemlıkkeuen fur 
Lichtmeß zu mietben geſacht. 2. D. 
105, eine Stiege. 

6136 Ah] Ein neu hergerichtetes Vo: 
aid vor % Jımmern, Küche a Nodenz 
kammer, it anf +llerbeiligen an eine 
ru ige Familie zu vermuthen odcre 
Wöllergafle Ar. 83, 





Delanntmachung. 


Im Nacftehenden bringen wir bie zu Art. 81 bes Moligelfirafgeieh- 
buches neuerdings beichloffene und von ber königligen Regierung, Kammer 
Des Innern, vol;iehbar erklärte ortspoligeilihe Vorſchrift vom 27, Sept. 
D. De. zur Offentunde: $ 1. Jede fremde, Hier nit heimathberechtigte, 
fclbitändige Werion, welche jich länger ald 8 Tage, hei es in einem @aft- 
bofe oder in einer Brivatwohnung, vabier aufzuhalten beabjihtigt, hat län: 
ftens am 8. Tage ihres Aufenthaltes im ſtädtiſchen Quartieramte unter Hirt: 
terlegng ibres Heimathicheines oder ihrer jonftigen Legitimation bie Haus» 
nummer ihrer Wohnung, den Zweck und bie Bauer ihres Aufenthaltes aus 
zuieigen, eine Aufenthaltskatte m löjen und bie Gebünr hiefür fotort zu 
entridten. 8 2. Die Aufenthaltsfarte wird nur auf eine beftimmte get 
und nicht über ein vr ausgeftellt. $ 3. Binnen 43 Stunden —— b⸗ 
Lanf der bemilligten Aufenthaltszeit iſt die Karte zur Verlängerung im Quar⸗ 
tieramte vorzulegen. & 4. Die Gebühren für eine Aufenthaltsfarte find mit 
bejonderer Genehmigung königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaf- 
fenburg, 8. d. J, vom 8, praes. am 11. Auguſt L. Ja.,, wie folgt, feſtgeſeht: 
1. Im Ullgemeinen: auf die Dauer von 8 Tagen bis 1 Monat 24 Er, von 
8 Tagen bis 2 Monaten 45 kr., von 8 Tagen bis 3 Mon. 1 fl., von 8 
Tagen bis 6 Mon. 1 fl. 45 Er, von 8 Tagen bis 1 Jahr 3 fl. II. Aus- 
nahmsweiſe baben A. unbemittelte Penfioniften unb Quiescenten ans bem 
Sisil: uns Wıilitärftande, Literaten, Handlungs: Gommis (nicht Reiſende 
oder Hgenten), Maler, Mufiter, Mehleute, aufpieler, wie überhaupt 
minder Bemittelte auf bie Dauer von 8 Tagen bis 8 Monaten 18 fr., von 
6 Monaten 36 fr., eines Jahres 1 M.; B. Gewerbögehilfen, Geiellen, 
welche außer dem Haufe ihrer Meiiter wohnen, Fabrikarbeiter, Taglögner 
beiderlei Weihlehts, Näheriunen und bergl. auf die Dauer eines Viertel: 
jahres 6 kr. zu zahlen. 111, Für Verlängerung einer Hufenthaltslarte find 
bıeielben Gebühren, wie unter I und Il angegeben, zu entridten. IV. Be: 
freit von der ım $ 1 vorgeiriebenen Anzeige, won Erholung einer Wuf: 
entnaltsfarte und von Zahlung einer Gebühr hievon find folgende Perio- 
nen: 1) aktive Beamte und ſämmtliche Bedlenſtete des Staals⸗-, Kırdeu- 
und Gemeindebienites, gleichviel, ob biefelben eime definitive oder wider: 
rufliche Anftellung haben, (auch Kcceifiten, Rechtspraklikanten, Schreiber ıc.); 
2) »Berionen, welde von königlihen Stellen, Behörden oder Gerichten hie: 
her berufen werden, ald Landräthe, Geſchworne, Zengen, Eonicribirte und 
dergleichen ; 3) alle aktiven Militärperfonen; 4) die .tudiremben der Hoch⸗ 
fhule, jowie alle Zöglinge ber biefigen Erziehungs» umd Unterrichts: An» 
falten; „ Handlungs:Commis, Bewerbögehilfen und Lehrlinge, Fabrik: 
arbeiter, Taglöhner umd Dienfiboten, wenn fie bei ihren Prinzipalen, Mei- 
tern, SFabrilanten, Arbeitgebern und Dienftherrigaften wohnen; 6) die 
Beiger uud Pädter von Realitäten und Grumpflüden in ber Stabt ober 
auf der hieigen Karkung; 7) Verwandte biefiger Einwohner, bie ſich bei 
ſolchen —— jebod nicht über 3 Monate aufhalten; 8) bie ver- 
mögensloien Relitien von Staatsbienern und Öffentligen Bevienfleten; 9) 
Berionen, die vom Gtivendien ober Präbenden bis zu 200 fl. leben und 
endlih 10) überhaubt alle Verfonen, bie eine Wlimentation ober Suiten» 
tation aus oͤffentlichen Fonde beziehen, $ 5. Hebertretungen ber $$ 1 und 
3 haben die tm Art. 81 bes PVollseiftrafgeiegbuches vom 10. November 1861 
angeörobte Weldftrafe bis zu 3 fl. zur Folge. 

Würzburg, den 8. Dftober 1864. 


Der Staptmagiftrat. 


I. Bürgermeifler: 


Hopfenftätter. Haid. 


IV. befonderer Pferdemarkt in Schweinfurt 
Mittwoch den 2, November. 


Der Stadbt-Magiftrat. 
Echultes. 


Jagdverpachtung. 
Die Jagd auf der Oberleinacher Markung, 3692 Tagwerk 514 Dezim. 
groß, ſol ven 16. November d. 36. Machwittags 1 br auf 


dem Gemeindebauie auf weitere 6 Jahre verpachtet werben, wozu Strids: 
Liebhaber eingeladen werben. 


Oberleinach den 22. Oftober 1864. 
Die Gemeindevermwaltung. 


Traubenzucker 


in Prima ‚reiner Dualität nebit Gebrauchtanweilung empfiehlt zu en gros- 


VPreie 253 
8783] (96) Johs. Bochmer in Yranffurt a/M. 
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Bei Earl Seibel in Leiprig if 
ſo even erfbienen und in Würzburg 
in A. Stuber’s Buhdandiun. Stern: N 
aaffe Ich, vondättigz 


—— | 
Glückſeligkeitslehre 
für bıs ! 
pboſiſge Reben des, 
Deniden. 
Ein diätetifher Führer durch |das 
Kleben, 
Bon Dr. #7. Karl 
Brofiflor ber Medicin an 
zu Wien, 
Siebente gänzlich umgearbeitete 
und vermehrte Auflage, 
von Dr. WM, Schreber, 
Director der orthepin Aujtalı zu Yeioita. 


Ein flarfer Band, groß Octav, 
Belinpap. in Umjchlag geb. 
1865. 1 fl 48 Er. 


















artmarın 
er Univerfirät 


Die Keenwahrbeiten einee — 
treuen, zu förverlihigeiliger Sefünszeit 
and Friſche führensen Yınens find nic 
vends in ein fhinerss und anlhaulı 

eres Spiegelbild iufammengeitziit wor 
ben, ats im diefem Werke, dae aus ber, 
seder des als Arzt, Menih und, 
Kenensphitofonb glei dochge 
Ihäpten Berfaffers hervo gıny Wis 
entdat im wahren Sinne He Run, 
das Leben zu ben und dabei 
Gefundheit, Schönheit, Körper: 
und Geifteöfrifche bis in die ſpä⸗ 
teren Bebensjahre zu erhalten uud 
zu vervolllommmen. | 

Folgende gedrängte Ueberſtcht bed In: 
haites möge von der Reichhaltigteit des 
Baches Zeugniß geben: 

Die natürliche telimmung des Met: 
ihm. — Bom Einflıfje ber Kutter auf 
‚die Hüdjeligtar. — Bam der matürli- 
gen Yevensart des Menſchen. — Ras 
—* Oefriediguag der thlecıfhen 
Besten ſſe und Triede — Bem Genuſſe 
der Wärme und der Luft. — Die Bob.) 
nung des Meniben. — Bon dem frei | 
willigen Bewegungen. — Die Kleibung 
und ibre verfhiebenen Einwirfungen.! 
— lege der Haut, Haare und Zihne| 
— Biber und Bafhungen. — Bom 
dager und Schlaie. — Bom enuſſe der, 
Rıprung. — Bon den Ausieerumgen, 
— Bon den geihiehtlihen Berbältwiiien. 
- Meder Fortprlangung. — Die Periode 
sr Minndarfet, — Bergehen durch 
Ammäßigler im geſchlech lichen Genuſſe 

- Bollution und Mowitruation. — das 
‘alter der Selnnveflefung — Das Ya 
iter der Wolluſt. — Undermdgen und 
Stutälligkitt. — Ueber Andecung und 
deren traarige Kolgen. — Borfihtemih 
eegelm. — Kinberiole Ehen. — Mitte.) 
lin der Ehe glüdlih zu leben. — Na: 
turgemmänes Verhalten während bei] 
Sawangerſchaft. — Verbalten während 
der Nicderfunft und im Wohenbeite. — 
Uflege des Säuglinge, — NRaturgemähe 
‚Anebilbung der geiſtigen Anlagen. — 
‚Ausbildung ber äußeren Sinne. — U-ber 
Tibalrauchen und Schnupten. — Aue—- 
wubung bed Genächtnifich. -- Vom Sru | 
diren uno Nachdenken. Deberrihumg 
ver Yerdenjcharten. — Bon ber maturge:| 
Inäben Erziehung. Zerſtreuungen und 
VFrholungen. — Bon ben natätlichen 
Anlagen zu Krankheiten. 

‚(gu engl. | mit Golbtitel 
2 


* . 




















— — 

6014] Ein fein möblirtes Zimmer 

und eim großes unmöblirtes Zimmer, 

eine Stiege bob, in der Mitte der 

Stadt gelegen, jofort zu vermiethen, 
Näh. im der Exp. 





Mit hoher königl. Regierungsbewilligung. 


Leninerische Dühnerangen-Pfläfterchen 


a 
Fk: enau bei Herrn Glück, 
Dettelbach ti Herrn Eckert, 


aus Schwatz isn Tyrol 
3 Städ für 12 &., im Dutend fammt Anweifung 42 &. - 
Saupt:Miederlage für Unterfranken in 
Würzburg bei Sm. Nic. Ebert, Kaufmann, und 


J. A: Herzing & Comp. 
Amorbach bei Harır Zchwargmann, Apotkeker. 


enburg bei Harn Me 


Kiffingen bei Herrn Bergmann 


wis: 
Mar 
Meuitadt a/, bei Herrn 


en bei Herrn Amman, U 


** 


Ferner in 


., Kaufmann, 


urger, 8. 8, Kaufmann, 


* Kaufmann. 


Eomp., Kaufmaun. 


Kaufmanı. 


breit bei Herrn Mupprecht, Ehr, Kaufmann. 
—S Otto, Kaufmann. 


8 Seren bh, W. Ph, Kaufmann, 
einfurt bei Herrn 
Möttingen bei Herm G. Earl Seubert. 








bem „Öfterreihiichen Lloyd“ in 


einſchließlich ber 
R 


eife u. ſ. w. ift 


4289] (6f) 





* 2— 
Geſellſchaftsreiſe 
nach 
Aegypten | 
‚Jauch zum Aufenthalte über Winter in Cair 
und in‘ Verbindimg mit einer Reife nah Jeruſalem. 

Zahlreichen Wünichen entiprehend wird bie gefertigte Unternehm: 
ung der Sefelliaitsreifen nad Eonftantinopel und atl) 
großer Theilnahme und des beiten Erfolges erfreuten, nun auch bie 


erfte Geſellſchaftereiſe nach Aegypten u. 5. im Einvernehmen zit 
rieſt organifiren. 


Der Preis einer Theiluehmerkarte 


Fahrten, Terpflegung während der Dauer ber ganzen l 
400 Gulden. 
Das Keife-Programm 


wird Eoflenfrei augeiendet pur Herrn Franz Tuvora, Nebalteur in 
Wien (Stadt, Neubad Nr. 6 Eingang duch die Wallnerfiraße) an den 
auch alle Briefe gütigft zu richten find. 

Die Unternehmung: 

Dr. Leopold Schweltzer. 
Franz 


robmenger, Gg., Kaufmann. 








Sure m > 2 Dunn nme — nn 














en, welde ich 


















uvorä, 












Adam Mol, 


Bürſtenmacher an der Marienfapelle, 


beehrt fih, feine jelbfigefertigten Pintel: und Bürſtenwaaren von 
befter Dualität zu den billigfien Preifen in Erinnerung zu bringen und bit- 


hochachtungsvoll 


tet um geneigten Zuſpruch 
5578] (3c) 


Der Obige. 


Empfehlung. 


Ich empfehle mein großes & 
fonders eignen zu Delorationen 
Eile u, 
König 


Auch werben fiet3 alte Figuren renovirt und broncirt. 


F 
ür 


von Gypsſiguren, melde fi be— 


Kirchen, Schulen, Zimmer, öffentliche 
d w.; beſonders empfehle ich die Büften von Sr. Maj. dem 
ubmwig II, von 2° 6* an bis zu 8“ hoch, zur geneigten Abnahme, 


ad Lager befindet 


fid) Eanberftraße im Schmilt'ſchen Haufe, nächſt der Reuererlirche. 


5864 36) 


Öypsfiguren: Fabrikant in 


J. — 


Jürzburg. 


Briefliche Beſtellungen werben wie ſeither auf Nachnahme beſorgt. 


Vrad vor Moni act 


ver Ki 


—— 
— — GEEHRTE magic 


ſogleich in ein 


5969) Die Schreiber bes annonymen 
Briefes, batirt vom 12, d. M. vom 
Gerbrunn, werben von den Umier: 
zeichneten aufgefordert, ihre Namen 


in ber @rp._d8. BI. kumd zu geben. 
„oh. Shleicher, Lohnmüßer 
in @räfendorf. 
Joſ. Lofing, Delonom in 
3c Berbrunn. 


——— finden behufs ihrer 
geheimen Entbindung beider fiveng » 
ten Berihwienenbeit beaueme 
Aufnahme bei frau Eliſe Neubert, 
Geburisbelferin, Quintingaſſe Nr. 20 
in Mainz. 


Gexfuch. 


5962 30] Ein in ber Conditorei und 

Lehlüchnerei gewandter @ehülfe wirb 

geſucht und Fann ſogleich eintreten, 
Näh. in ber Erp. 


6081 2b] Ein Gjähriges ſchweres 
Jugpferd, 18 Fauft hoch, ift unter 
Sorantie für fe lerfrei um annehm⸗ 
baren reis zu verlaufen. 

Näh. in der Erp. 


5907 3] In einer Sarfenloge 
ift ein halber Platz zu vecmierhen. 
Näh. ın ber äxp. 











6077) Eine geübte Kleidermacherin 
wunſcht — in und außer 
den Haufe. Räh im 2, D. Nr. 228, 
untere Wöllergafie. 2b 


6198 2b] Eine geichicdte Köchin wird 
ich i afthaus geſucht. 
Näh. in der Exp. 


6194 26] Sehr ſchöne Leere Sprit: 
fäſſer in verſchiedenen Größen find 
billig zu haben bei 

nger & Graab. 


6195 2b] Ganz qute weingrüne Lager 
fäſſer in veridjiedenen Größen find 
billig zu haben, Näb. in der Exp. 


6203 2b] Ein junger Menſch mit 
ausgezeichneten Zeugniſſen ſucht bis 
1. November oder auch ſogleſch eine 
Stelle ala Hausknecht oder Bebienter. 
Näheres bei Schreinermeiſter Reus 
beder, Shwanenhöfchen. 


gu. 20104 :00.08552e0008 
Uurjuleiben find: 


fl. 30,000 in größeren und 
& tleineren Parthien, durch das 


® Bureau bon 

F. J. Manz. 8 
——— — — 
6163] Es können ſolide Mädchen 
das Weißnähen und Ausbeffern gründ⸗ 
lich erlernen. Auch kann ein geübtes 
Beihäftigung finden. 2. V. Nr. 237 
in ber obern Dominilanergafle. 


6174] Zwei ineinandergehende un 
möblirte yarterre: Zimmer mit ober 
ohne Kammer in Mitte ber Stadt 
find bis 1.Nov. au vermiethen 3. D. 
Nr. 83, Schulgaſſe, Parterre links, 








Mita. 





Beilage zum Würzb. Etadt: und Landboten Nro. 233, 


ürzburger 
u er 


“ ushu.nl, ! 
Stndt- 
Mr 


r 


Derzgeihniß 


der 


bei der landwirthſchaftlichen Geräthe - Austellung zu Würzburg 


vom 24 — 


Litera 
der Poofe, 


A. 


nad der Berloofung b gonnen wird und deren Wieder: 
anlage bei dem 4prozentigen en 1 bar 1er bis anf Funktion 
Weiteres geflattet ift, werden vom ]. 


Loos · 
Niro, 


21. 
139, 


173. 


391. 


431. 
450, 
500, 
582. 


622. 
625. 


828. 


160, 


186, 
197. 
212, 
274. 
291. 
378, 
382, 
46h, 
483. 
559, 
613. 
655. 
764. 
807. 
874, 
915. 
950, 


Berzinfung gelegt. 


(Dienflesnahrichten der k. Verkehrsanftalten.) Er: 
u ——— der Pribatgehilfe Otto ggg derfel 
rktbr 


nannt wurben: 


Fledenftein in 


27. September 1864 zur Berloofung gelommenen 
Gegenjtände. 


Ein Untergrundpflug. Gewinnſt-Nr. 188, 
Eine engliſche Heugabel. 83. 
Ein einjpänniges Chaischen. 108. 
Ein Felapflug. 2. 

Ein Baar Joche. 66. 

Ein Rlaichenzugjeil. 35, 

Ein Schraubenſchlüſſel. 7. 

Ein magnetiiher Stahl. 32. 
Eine Heugabel. 70, 

Eine Kartoffelgrabgabel. 84. 
Eine Rübenſchneidmaſchine. 20. 
Eine Kaffemüble. 58. 

Trei Megenfüde. 24. 

Eine Aufihüttivanne, 44, 

Ein Mebliieb von Meffina. 42. 
Eine Hädjelmafdine 141, 
Cine betto, DR. 

Ein Schrotbeutel. 145. 

Cine Kalteripindel. 165. 

Eine engliibe Deugabel. 80, 
Eine elaftiiche Schlundröhre. 99. 
Ein Eattel. 170. 

Ein Pulverborn. 147. 

Eine Heugabel. 81. 

Eine engliſche Heugabel. 77. 
Ein Untergrundpflug. 125. 

Ein Vorleglöffel. 91. 

Eine Küchenlampe. 105, 

Eine Kücdhenlampe. 104. 





A. 

R. M. 

xt SU.HMNR, 
sm.— MB. 
IU— MN, 
febeim BU--M.U 
IU- MR. 


b BU.AHMN, 
eibelb, 5L.— MU. 
wöchentlich breimal 


Raphael, 
verjekt murben : 
' von Ebelsb 
Bergtbeim na 
ard Praun von 
Brand von Kiſ⸗ 


ntliche Sitzungen 
anberaumt: am 
niedrich Mallmus 
Diebſtahls und 


— 


er Weinbergshe⸗ 
ſchſtens eine Bes 
jont gebliebenen 
emeine Weinleſe 
babei von jeber 


che zu fliehen, 
nb feiertäglichen 
mjaale von Seite 
g im Publikum, 
‘e Verabreihung 
Bebienung vieien 
e Mufitvorträge 


ung. 
Todeöftrafe ver: 
rthal ift in hie⸗ 


Berfuhe, allen 
t, bie Kenntniß 
ı in Anmwenbung 
ich fein, zu ver: 
der ein Schritt 
usführung eines 
jinftrumentes — 
Beftalt, darf fie 
‘e geſtellt jehen, 
n Erſcheinungen 
nicht mehr ganz 
Kraft bei Uhren 
fe Idee für die 
jrößeren Blägen 
ih, zum allge⸗ 
end diejelben in 


—1ger-- vie niit germany Kiyanpeik rein verfahen, waren fie 


am andern eg unregelm 
eljegt; denn die 


en Dienftes halber, aufer 
usführung flieh auf ben 
ebr. 1865 außer großen Mipftand, daf bie Bewegung, welche durch den 


elettriichen Strom erzeugt wird, zu ungleich ſtark wirkte, 


und ber Rechnungsführer:s ungen, 


wodurch eine richtige Yeitmeffung, oder aud nur. die 
. — a andere eleftrifihe Vorricht- 
ogenannte Zeigerwerke mit eleftromagnetiichen 


Mit hoher königl. Kegierungsbewilligung. 


Leninerische H ühnerangen-Pfläfterchen 
en nn 


8 Stüd für 12 ii, 
Saur 
Würzburg 


Amor 


Bruden 


Dettelb: 


Kiki 
ii * 
Mar 

R 





Jauch zum 2 


und in’ Verb 
ablreihen X 
ung der Geſeüſch 


großer Theilnahn 
erfte Geielihaftt 
bem „öfterreihijd 


Der 
einſchließlich ber 
Reiſe u. ſ. w. ifl 


wird Zoftenfrei au 
Wien (Stabt, Pe 
aud alle Briefe ı 


— 


4289] (6f) 
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Bürſi 
beehrt ſich, feine 
beſter Qualität zu } 
tet um geneigten Zı 


5678] (3c) 


empfe' 
ſonders eigne 
Eile u. f. m 
König Lud 
Auch werde 
fi) Sande 


5864 3b 
5) 


Litera ?oob+- 
ber foofe, Wro. 


c. 18. 
36. 
139. 
145. 
387. 
426. 
439. 
466. 
509. 
566. 
690. 
713. 
724. 
727. 
809. 
853. 
917. 
926. 
D. 201. 
383. 
438, 
448. 
517. 
584. 
750. 


E48. 


334. 


330. 
344. 


358. 
464. 
477. 
538. 
621. 
651. 


706. 


866. 
889. 


922. 


F. 15. 


55. 


85. 
121. 
197. 
447. 
594. 
598. 
604. 
639. 


ze my Dir wage vn. wi 


iu her rn. na SI 
Eine enaliihe Heugabel. 73. 
Eine Hädielmajchine. 162. 
Eine Kartätihe. 47. 
Ein magnetiſcher Stahl. 27. 


156. 
106. 
153. 


Eine Kaffemüble. 
Eine Küchenlampe. 
Eine Wärmflajce. 


5969) Die Schreiber des annonymen 
Briefeß, batirt vom 12. d. M. von 
Gerbrung, werben von den Un:er= 
zeichneten aufgeforbert, ihre Namen 


Ein Bierteldugend Mepenjäde. 23. 


Ein Plug. 48. 

Ein magnetiidher Stahl. 
Ein Stiefeljieher. 146. 
Ein Zuderjchneider. 9. 
Eine Handlaterne. 131. 
Ein paar Jode. 65. 
Ein Schmalzkübel. 130. 
Eine Baumfceere. 117. 
Ein Magnetitahl. 33, 
Eine Kiücenlampe. 107. 
Eine Scheuerlaterne obne 


29. 


Glas. 133. 


Ein Eigarren:Etuis. 158. 
Ein Terarium. 138. 
Eine Baumſcheere. 116. 
Eine Dezimalmwaage. 164. 


Ein Meijer mit Elfenbeinjchale. 


Ein Güllefarren. 119. 


114. 


Ein Flandriſcher Plug mit Fuß. 14. 


Eine Schüſſel. 135. 


Eine Geldtaſche. 148. 
Eine Winde. 101. 
Eine Stalllaterne. 103. 


Ein Zuckermeſſer mit Kaſten. 60. 


Eine Weinablafmafdine. 


öl. 


Eine Getraidpugmüble. 17. 


Ein Bierfrüglein. 95. 


Ein Plug mit Vordergeſtell. 1. 


Eine Siegelprefle. 22. 

Eine Blechſchüſſel. 136. 
Ein Hädjelfchneider. 
Ein magnetiiher Stabl. 
Fin magnetiiher Stahl. 
Eine Handlaterne. 132. 
Ein engliſcher Reitjattel. 
Ein Waſchſeil. 36. 


169. 


28. 
30. 


64. 


Ein großes Drabtfieb. 40. 


Eine Schnellwaage 157. 
Ein Schmalzkübel. 128. 
Eine Schüffel. 134. 
Ein Pflug. 168. 

Ein Häufelpflug. 55. 


“an bis zu 8“ hoch, zur —* Abnahme. 
as 


renovirt und broncirt. 


ager befindet 


ben Haufe, nächſt der Reuererkirche. 
J. Landvogt, 


Gypsfiguren: Fabrikant in 


türzburg. 


verben wie feitber auf Nachnahme beforgt. 
Deud vor Boni’ ass daner ii Allitzlacı, 


tuuh. as nshen 


in der obern Dominitanergaffe. 


— — ———— ————— —— 
6174] Zwei ineinandergehende un» 
möblirte arterre: Zimmer mit ober 


ohne Kammer in 


itte der Stadt 


find bis 1. Nov. zu vermiethen 3. D. 
Nr. 83, Schulgaſſe, Parterre links, 


— 


A Mann mi 


Litern 
ber daeie. 
F. 


L 


Boots 
Rre. 


836. 
907. 
913. 
942. 
974. 

63. 
102, 
126. 
149. 
173. 
223. 
319. 
308. 
464. 
516. 
573. 
729. 
749. 
760, 
870, 
873, 
879. 
918, 


702. 


— 


Ein Paar Rüdgurte. 67. 

Eine Eage. 123, 

Eine Hachkſelſchneidmaſchine. 163. 
Ein Ehmalztübel, 129. 

Ein Drabtfieb. 41. 

Ein Gartenmeſſer Nro. 120. 112. 
Eine Nudelmaſchine. 4. 

Eine Pfervebürfte. 11. 

Ein Hobenheimer Plug. 86. 
Eine Brabanter Egge. 122. 

Ein Gartenmefler. 111. 

Eine Eage. 124. 

Eine engliibe Heugabel. 74. 
Eine Kulterfoindel. 21. 

Eine engliihe Heugabel. 75. 
Ein Dfulirmefier. 109, 

Eine Heugabel. 82, 

Ein Kartoffel: Däufelpflug. 56. 
Eine Hädjelfhneidmafgine. 139. 
Ein Sadlarren, 53. 

Eine engliihe Heugabel. 79. 
Eine Waͤrmflaſche. 155. 

Ein Paar Nüdgurte, 68. 

Ein Duzend Ehlöffel. 9. 

Zwei Wieſenſchippen. 61. 

Ein Feldpflug mit anbängender Egge. 85. 
Eine Buttermaſchine. 16 

Ein Vorleglöffel 90. 

Eine Hädjelmafhine. 63. 

Ein Hobenheimer Plug. 126. 
Eine Heugabel. 78. 

Em Dampftochofen. 171. 

Zwei Wieſenmeſſer. 62. 

Eine Pierdebürſte. 10. 

Ein Cigarren-Etuis. 159. 

Eine Biechſchuſſel. 137. 

Eine Reitpeitſche. 69. 

, Duzend Mopenfäde 25. 

Ein Schellenzug. 151. 

Ein Bierkrüglein. 97. 

Ein Rübenjdneider. 167. 

Eine Kaffemüble. 59. 

Eine große Thierfprige. 89. 

Ein Neitfaum. 142. 

Ein Magnetitabl. 34. 

Eine elaftiihe Schlundröbre. 98. . ' 
Eine verbeſſerte Säemaſchine. 54. j 
Eine Kaffemüble 57, 

Ein Hobenheimer Pflug. 49. 


FElEIE uw 


. 


Eine Auffhüttwanne. 45. 
Eine BVierdebürfte. 13. 
228. Eine Jauchenpunpe. 166. 
386. Ein Häufelpflug. 87. 
389. Ein Stod. 6. 
402. Ein Stod. 5. 
432. Ein flandrifher Pflug 15. 
720, Ein Schellenzug. 152. 
818. Ein Reiſe-Eiuis. 160, 
886. Siwei Nebtöpfe. 149, 
Eine engliiche Heugabel. 72. 
959. Ein Dtulirmefier. 110. 
984. Ein Plug. 8. 
1000. Ein Reiſetoffer. 143. 
L 27. Eine Näbmajdine. 50, 
87. Eine Patentleiter. 38. 
116. Eine Säge mit amteritanischen Zähnen. 118, 
117. Eine Pferdebürfte. 12. 
181. Eine Heugabel. TI. 
252. Eine Schlundröhre. 100. 
372. Cine engliide Deugabel, 70. 
571. Ein flandrifder ug. 120, 
574. Ein Mefjer mit Eifenbeinſchale. 113, 
608. Eine Kartätſche. 46. 
808. ’/, Dugend Mebeniäde, 26. 
996. Ein Paar Aummet mit Geſchirr. 121, 
M. 273. Eine Stall-Laterne. 102. 
507. Eine Warmſlaſche. 154. 
528. Ein magietifder Stahl, 31. 
532, Eine Geldtaſche. 161. 
552. Eine GetraidesPupmible. 19, 
626. Ein Genidfang. 115. 
708. Ein Bierkrüglein. 96. 
944. Ein Neifeloffer. 144. 
962. Eine Nähmaſchine. 140, 
N. 218. Ein Vorleg: Löffel. 92, 
245. Ein großer Echmalztübel. 127. 
388. Eine Waage. 8, 
441. Eine Getraide: Pugmühle, 18. 
597. Ein melfingenes Diebliieb. 43, 
644. Ein Treppenſtuhl. 39, 
816. Ein Dugend Elöffel. 98. 
849. Eine Schnellwaage. 150. 
914. Ein Hodenzug. 37. 


WE Die Gewinnit: können töglih von 11—12 Uhr 


ri 
gs} 
ER EIRRRET 


IelE wEEFEE 


sg arRE 


EEE 


eg" 


im Ausftellungss 


Lokale gegen Verabfolgung des betreffenden Looſes in Empfang 
genommen erden. 


Trut vom fririh int Ich. 
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®ü "Bamberg » Frauffurt. +2 
Bohnatige |Bom Bamberg N. Frankiurt ar & " FAR IP, Bapızlige, Rad Antbad/Pon Anshad 
Gornrierzg 127, Mittags) 1, Nadm. MER — STR Sconelig. , 24, Naaım. |'1— Hadım. 
Schuchjg.| ds —*82* 55 ende uug | 5— rüb 2 Abende 
Boſtzug 1 | 2,, Früh 2. Früb van Fu Süterz. 1. 9,, Früh | 9, Arab 
Boftzig 2 | 85, Arüb 8, Dr 7 @üterz. 2. d— Abends | du bene 
Siirerz. 1.114,45 Borm | 3, a —— | 
Büterz. 2. ds Rahm | 2,4 Racım Miadı j 
Süterz- 2.104, Nadts | 7— Mbends NA we Mefiomnibusfabrtermach 
* 7 * 
»: F N I  Armiiein IESM U 
ahnäüge — — — a ’ Art Dettelbach- Reufes bu— Mil 
Gourierjg., 2, Radın | 2, Nadım. = Eibelſtadi · Ochſen furt EUHM.N. 
Sohn 65 Buena 16. Kuates ei ; —*— Back IRRE 
ori -, gs se Aben 8 — —— ui Re ergentheim u— mn 
—8 21 u Nass i agoie BES —— — a 4 RS en. per Pifchofebeim 5. --M. U 
Hüter 7 Früh 2 20. rüh 7 RT EN Neufadt ai IUEMN, 
@üter; 2.12 5 ittage 10. ! Siebenzebnuter Jahrgang . Ne horunn⸗Effe lbach bAMbA. 


b 
@ürerz. 8.110,, Nahts | ?,, Nahm. 


Berth.-Miltend.Heidelb, 5U.— MX, 


Der „Stadt und Landbote“ erfcheint täglich, außer Sonntags, Nahmirtıge 4 Uhr; das „Extrasigelleifen* wöchentlich dreimal 


Breis befannt 

m 
Sur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Altona, 22. Ott. Die „Echlesw.-Holfi.+ ia.” er: 
fährt, daß feitend bes Deutihen Bundes die Eritattung 
eines jehr bedeutenden Theils der Koften file das Bun- 
beserecutionsleer und die Gioilverwaltung in Holftein 
aus den holſteiniſchen Finanzen beichlofien iei, 


Rapeburg, 23 Oft. In der geftrigen Stänbe- 
figung des Herzogthums Lauenbrg wurde der Anſchluß 
an Preußen beantragt und angenommen, 

Wien, Samstag, 22.0, Abends, Die „Gen. C.“ 
tritt den häufigen faliben oder verfälihten Zeitungs⸗ 
nachrichten entgegen, welche geeignet find, ven befreun: 
beten Negierungen eine falidhe Vorftellung von der Po— 
litit des kaiſerlichen Gabinets ıu geben, unb vet 
ſpeziell begüglih der Mittheilung, daß Defterreich bie 
Hand dazu biete, die Bundestruppen fo ſchnell als mög: 
lich aus Holftein zu _entiernen, — gerade das Gegentheil 
dieier Behauptung fei wahr, und das Wiener Cabinet 
ei in meueiter Zeit in der Lage geweien, fi barüber 

auszufprecheu. 


Zagesneuigfeiten 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft be+ 
mwogen gelunden, den Aſſeſſor des Landgerichts Aub, 
Franz Karl Jäger wegen Krankheit, entiprecheno feinem 
allerunterthänigften Anſuchen, auf die Dauer eines Jah: 
res in den Rubeftand treten zu laſſen; den Aſſeſſor des 
Landgerichts Nothenbuh, C riftian Müller, auf jein 
Anſuchen in gleicher Eigenihaft zum Landgerichte Aub 
zu veriegen ; zum Mfieflor des Landgerichts Rothenbuch 
den Setzetär des Bezirts gerichts Würzburg, Joi. er, 
P befördern umd zum Sekretär des Bezirkägerichts ⸗ 

urg den Rechteproktikanten Wilhelm Schierlinger aus 
Bamberg, 3. 3. in Aub, zu ernennen. 

Se. Maj. der König bat bie Einführung neuer Bor- 
Ihriften für den Felddienſt ala iV, Theil der Dienft- 
vorihriften für die f. bayr. Truppen aller Waffengat- 
tungen genehmigt. Dieje Vorſchriſten Sollen unmittelbar 
nad) ihrem Eintreffen bei den begüglichen Heeresabthei⸗ 
lungen in genauefte Befolgung kommen, dagegen die im 
Jahre 1842 proviſoriſch erlafjenen und bisher beflan: 
denen Felddienftvorichriften auper Kraft treten. 

Samftag ben 29. Dkt. findet die 28. Verloofung 
ber 4urogentigen ®rundrenten: Ablöfungs: Schulpbriefe 
mit einem Rapitaldbetrage von 600,000 fl. ſtatt. Die 
verloosten Schulobriefe, mit deren Rückzahlung fogleich 
nad der Verloofung b gonnen wird und deren Wieder: 
anlage bei dem 4prozentigen Eiienbahnanlehen bis auf 
Weueres geflattet ift, werden vom 1. Febr. 1865 außer 
Berzinfung gejegt. 

ni ggg a —* a en * 
nannt wurden: zu Amtsgehilfen der Prioatgehilfe Dtto 
Fledenſtein in —&S und der ——e 








Inſerate die Rpaltige Zeile 3 fr, Avalige 6 fr., atöhere werben nach bem Raume beredinet. 
Montag, den 24. Oftober 1H64. 


Raphael, . 


verweier Chriftian Ruhm in Würzburg ; verfegt murben : 
die Erpeditoren Job. Mart. Föltinger von Ebelsb 
naht Bergtheim, Dito Feulner von Vergtheim na 
Evelsbah, dann die, Aſſiſtenten Eduard Praun von 
Würzburg nah Münden und Eugen Brand von Kiſ⸗ 
fingen nach Hof. 

Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Sigungen 
bei dem kgl. Bezirkägerichte Würzburg anberaumt: am 
25. d. M. Nahmittags 3 Uhr gegen Yriebrich Mallmus 
von Utrichshauſen wegen Vergehens des Diebſtahls und 
Uebertretung der Unterilagung ; um 4 Uhr gegen D0- 
haun Valentin Schmitt von Wiejenthal wegen ehr 
aus ber Landesvermweilung. 


der en Beriammlung der Weinbergsbe- 
— yon BVerbefferung , böchftens eine Bes 
5 ä u verichont gebliebenen 
w } f 
auf künftigen Mittwoch feſigeſezt umb babei von jeder 
Lauborbnung Umgang genommen. 

Aus dem äußert zablreihen Beſuche zu ſchließen, 

—— das Unternehmen ne alfenn» und eiertäglichen 

fewirthſchaft mit Eoncert im Schrannenjaale von Seite 
bes . Weiß, den gehofften Anklang im Publikum, 
und wirb ſich berielbe durch fortaeiegte Verabreichung 
vorzüglicher Getränte und aufmerfiame Bebienung vielen 
Befucd gewiß zu erhalten beftreben. Die Mufitvorträge 
fanden wohlverdiente allieitige —— 

Der vom legten Schwurgerichte zur Todesſtrafe ver: 
urtheilte Haubmörder Etoly von Untererthal ift in bie» 
figer Frobnvefte geftorben. 

* Allen Freinden phofitaliiher Verſuche, allen 
Denen, deren levhaftes Intereſſe es if, die Kenntniß 
ber Naturgefege auf das praltiihe Leben in Anwendung 
gebracht zu —7 wird es gewiß erfreulich fein, zu ver⸗ 
nehmen, baß im bieier Beziehung mieder ein ritt 
vorwärts gethan if. Es ift dies die Ausführung eines 
vervolllommneten, phufitaliihen Zeitmekinftrumentes — 

i In ihrer jehigen Geſtalt, darf fie 
fi gewiß jenen Probuften am bie Seite geſtellt ſehen, 
welde aus der Kenntnik der elektriichen Erſcheinungen 
hervorgegangen find. Es ift zwar eine nicht mehr ganz 
meue See, Elettriyität als treibende Kraft bei Ihren 

benigen, und ift auch zum Theile diefe Idee für die 
taris in Anwendung getommen. Auf —— Plägen 
wurden bereits eleltriſche Uxren öffentlich, zum allge= 
meinen Gebrauche einger:chtet, und wahrend biejelben in 
einem Orte wer rihtigen Dienft verfahen, waren fie 
am andern ihres —— — Dienſtes halber, außer 
Funktion gefegt; denn die Ausführung ſtieß auf den 
großen and, baf die Bewegung, welche burd) den 
eleltriichen Strom erzeugt wird, zu ungleich ftark wirkte, 
woburd eine ri tige Setmeflung, oder auch nur. bie 
Uebertragung derſelben auf andere eleftrijihe Vorricht⸗ 
ungen, we ei Zeigerwerke mit eleltromagnetiichen 


Apparat, oftmals fallirte. Durch eingehende Stubien 
über die von der Wiſſenſchaft bereit# gewonnenen Re: 
fultdte au’ diefen Gebieten, und durch mehrfahe Ber: 
fuhe iſt es Heren Uhrmacher Sebait. Geiſt gelungen, 
weierlei Eonftruftionen zu eriinnen, wodurch jene Miß⸗ 

ände in einem Falle total gehoben, in dem andern auf 
ein Minimum berabgeprudt w rden. Bei den Uhren 
nämlid, welche durch elefiriiche Kraft, ohne Zuthun eines 
andern Agens bewegt werben, ift es dieſe Kraft, welche 
erft in zweite Linie wirft, und bios eine immer fi 
glei bleidende Keaft zum Dienite ruft. Fer Uhren, 
. deren Zeiger dur eine andere Uhr alle Minuten fort: 
eihoben werben, wurde ein folder Brad von Einfach⸗ 
Beit verliehen, daß bei der eminenteiten Sicherheit bes 
Dienftes, kaum eine Brbefferung denkbar ift. Eine 
jener Uhrengatrungen, welche durch Eleltrisität im Bange 
erhilten werden, alio ſolche, wel he kein eigentlihes Ubrs 
wert haben, it am Geſchaͤftelokole des Hrn. Gerft, Dom: 
firaße, am Schönbronnen angebradht, und ber ganze 
Mechanismus ift auf der Außenieıte dem Auge ſichtbar. 
Das richtige Secundenz it ſchwingende Pendel erhält 
mittelſt einer durch eleftrifhe Kraft gehobenen Kugel, 
im Momente des Zurüdganges aus ber Höbe feiner 
Schwingung einen Jmpuls, und vermittelt zugleich vie 
Fortbewegung ber beiden Zeiger, und außerdem noch 
eines —— Secundenjeigers (Seeund interendent. ) 
Mithin verdient dieſe Uhr durch ihre uußerordents 
Tiche Einfachheit bei äußerft aluratem Dienſt 
die Beachtung jedes Schachverſtändigen. 


(Eingelandt.) In biefiger Stadt ift ein Berein 
egründet worben, welcher aud in weitern Kreilen bes 
annt und anerkannt zu werden verdient. Es ift biejes 
der SanzleisUnterflüpungg: und Penfionsverein für ben 
Kreis Unteriranten und Aſchaffenburg. Bereie vor zwei 
— wurde bei einigen Angehörigen bes Standes ber 

anzleibebienfteten wie Idee zur negenfeitigen Unteritüg: 
ung bei der in folge Alters, Krankheit oder fonftiger 
Unglüdstäle eintretenden Erwerbsunfäbigleit, und zur 
Bildung eines Vereines mit dieſem Zwede anyeregt; det 
Verein follte uriprünglih nur aus Mitgliedern im Ums 
fange des Stadtbezirtis beſtehen. Es wurden die ent: 
ſprechenden Statuten entworfen, und am 1. Oftober 1862 
* der Verein konſtituirt, welcher dei: beigetretenen 

itgliedern jo mande Sorge für bie Zufunft benommen 
hat. Nach Verlauf eines Jahres wurde bei der ftatt- 
efunbenen Generalveriammlung der Beſchluß g fat, 
den zunähft für Würzburg gegründeten Verein auf den 
ganzen Kreis auszubehnen. Der desfalfige Aufruf vom 
30, April 1864 hat dem im Aufange nur aus mwenigeu 
Mitgliedern beftegenden Bereine fo viele Anmeldungen 
3 elübrt, daß derſelbe gegenwärtig ſchon 116 Nitgliever 
un 60 Gönner mit den Obmannidalten Sc oeinfurt, 
Neuftadt a/S., Lohr, Ka Iftaot, Brüdenau und Dlarkt: 
heivenfeld zählt. D.r bei der am 16. bi. Mis. flatt: 
eiundenen Beneralveriammlung befannt gegebene Nechen: 
chaft&beriht gibt für die Thätigkeit des Vereins das 
beite Zeugniß ab: bas Vereinsbermögen beiteht init dem 
Shl fje bes Jahres 1863/64 bereits im 1009 fl. nug: 
bringend angelegt, und im abgewichenen Jahre fin» ſchon 
93 anlUnterübungen verabreiht worden. Der Berein 
bat darrit feine Lebensfähigkeit beſtens erprobt, u d bieten 
deſſen Statuten und die Organılation deſſelben troß der 
verbältnigmäßig geringen Einzahlunge ı und der zu ge- 
währenden mannigfachen Unterftügungen die Garantie 
für Nachhaltigkeit. Es ift aber anbrerjeits nur im wohl: 
verftandenen Intereſſe des geſammten Kanzleiperionals 
des Kreiſes gelegen, dem Vereine beizutreten, um ſich 
eine forgenfreiere Zukunft zu fiern. wozu den Ange: 
börigen dieſes Standes bei ihrer ohnehin nicht glänzen» 
den Stellung bezüglich des Arbeitövervienites in guten 
Tagen einen Sparpfennig zurüdjulegen faum Gelegen: 
heit gegeben if. Moer auch andern Menihenfreunden 
dürfte ver Verein zur werttbätigen Umerftügung beſtens 
empfohlen fein, um fo das Loos eines Standes erleid: 
tern zu helfen, der in der Gelellicha;t gleich jedem andern 
Stande unentbehrlich ift, dem aber die Mittel und Wege 
abgeſchnitten find, feine Lage zu ver. eflern und gegen 
die Wechielfälle des menigligen Lebens jiher zu ftelle :. 
Möge wieje kurze Darftellung bie algemeıme Aufmerk- 


famleit auf ben Bere'n lenken und ihm bie mohlverbiente 
Betbeiligung und Gunft in immer weitern Kreiſen ve-= 
ſchaffen! 

WMaorgen Dientlag ben 26. I. M. früh 9 Uhr wird 
in der SKıliansgruft die Monats veffe für die lebenderr 
und verflorbenen Mitglieder und Wohlthäter des fath. 
Geſellendereins geleien. 


* Dettelbadh, 22. Ok. Zur Warnung! Heute 
at: ging der Ortsnahbar Lorenz Erf von Neues 
a. B. hierher in die Tampfmühle, kam unvorfihtiger 
Weile dem Rade ber Maſchine au nabe, von weldem er 
erfaßt wurde, unb wurden ihm beide Beine und ein 
Arm zerbroden, und der Bauch buchſtäbiich aufgeriffen, 
Der Bebauerungsmwürdige wurde fogleih ins ftäbtiiche 
Krankenhaus gebradt; er lebte Abend 8 Uhr noch, je: 
—* war feine Hoffnung, daß er die Racht überleben 4 
werde. 


J 
Schweinfurt. Vor einigen Tagen wurde ber - 
frübere Bejiger von Waldſchwindhof, Namens Schuhmann, 
feit Febr. 1. 38. wegen Betrugs und Sch windeleien ſteck⸗ 
brieflih verfolgt, in Hamburg aufgegriffen und burd 2 
Difigianten von dort in die hiefige re abgeliefert. $ _ 
in 


( m. 
Deffentlihe Sigungen am fal, Bejirtägeriche Reu⸗ 

ſtadt a. S. Zur Terhantlung fommen: Am 25. d. Mts. 
früh 9 Uhr Anklage gegen Micael Schmitt von Münners 
fladt wegen Körperverlegung; um 10 Uhr Berufungss 
fahe ber Anna Echmitt von Theinfelb wegen Ehren⸗ 
frantung. Am 27. d. M. früh 9 Uhr gegen ob. .® 
rien von Ehmalnau wegen Diebftahld; um 10 Uhr 3° 
Berufungsſache des ob. Kirchner von Roth wegen . . 
andlung; um 10'/, Uhr bes Joh, Nagel und Joſeph 

itenthal von Alsleben wegen Ehrenkränkung; um 11 
Uhr bes Kaſp. Gröih von Dehrverg wegen Arbeitsſcheue; 
— 44 Uhr des Joh. Kaidel von Premich wegen Feld⸗ 
iebſtahls. 


3 

Durd die in öffentlicher Sigung des kgl. Bezirks 8 
gerichts Neuitabt a/S. vom 13. ds. Mts, verkündeten ; 
Ertenntniffe wurde ns Krug von Sulzdorf von der . 
Beihuldigung der Mißhandlung, Michael Then von a 
Dberftreu von jener der gefährlihen Bedrohung freige-⸗ | 
fprochen, bagegen Lehterer wegen Schimpfen zul fl.30 fr. WE 
Beloftrafe, Seorg Wild. Kreler von Seirertsporf megen — gg 
beige gg mi und Betrugs zu 9 Tagen Gefäng: 2 g 
niß; @g. Hein jung von Brendlorenzen wegen Ehren» T 
tänfung zu 10 elditrafe verurtheilt und in Sade - » 
des Philipp Mauvder von Münnerftadt wegen Mißhand⸗ 
lung das Erkenntniß I. Inſtanz beflätigt. 

In der Sıyung bes Magiftrats von Nürnberg am 
21. Okt. wurde beicloffen, den am untern Ausgang des 
Heug aßchens befindlihen Brunnen mit einer von Rein⸗ 
del und Burgichmiet entworfenen und modellirten Sta= 
tuette, ein Yeumäunden vorſtellend (als Pendant zum 
Gäniemännden), zu veriehen und Guß und Herftellung 
den Herren Lenz und Herold in Nürnberg zu übertragen. 

Münden, 22. Okt. Heute in früher Morgen: 
Aunde verſchied an den folgen eines Herzleidens der 
£. Rektor bed Marimiliantgymnafiums Dr. ®. gun 
— Die bisherigen Examma der Juriſten an unjerer 
Univerfität fielen nicht zur volllommenen Zufriebenheit 
der Kommiſſion aus. — Sicherem Vernehuen nad ifl 
die allerhöhfte Genehmigung aus Hohenſch vangau da⸗ 
bier eingetroffen, nad) welder mit bem Bau eines Alten» 
voltstheaters begonnen werden darf, wenn zwei Dritt: 
theile des Attientapitals aufgebracht find. Rachdem —* 
teres aber bereits der Fall iſt, kaun ſofort der Bau 
Ich genommen werden, wie dieß die legte Gene: 
ralverfammlung beſchloſſen hatte. 

Münden, 23, Oft. Se. kaif. Hoheit ber Groß: 
fürſt Thronfolger von Aufl mb wird, von —— 
kommend, heute Nachmittags zu einem Beſuche Sr. Maj. 
des Königs in Hohenſchwangaa eintreffen. Pferde und 
Equipagen, um Sr. kaileıl Hoheit gur Fahrt von der 
Station Bielenhofen nad) Hohenjhmangau zur Verfügung 
geitellt zu werden, find geftern vom hier nad) Bieſenhofen 
abgegangen. (Bayr. Ste.) 

Saarbrüden, 21. Oltbr. Ja ber Rohlengrube 


— a ie ya "22 "uw u 


Reden bei Neunlirhen fand geftern Morgen eine aroße 
Erplofion ft tt. Schon jeit zwei Tag n bemerkte man, 
daß die Gaſe (ſchlagende Wetter) in der unteren Grube 
ſich bermaßen anh.uften, daß es anfing, gefährlich zu 
werben. Alle Vorſicht maßregeln wurden 8a netroffen, 
u. A. bie tellen der Eteiger-umd Borarbeiter verdoppelt. 
Geſtern Morgen gegen 10 Uhr, als die Arbeiter durch 
Andere abgelöt wurden (die erfiere Abthei ung hatte 
bereit3 bie Grube verlaffen, die ndere |. idte ha an, 
einzufahren, und zoiſchen 30—40 Mann waren bereits 
(don auf der Arbeit), entzündeten fi plöglic bie Gaſe, 
und in -wolge- beffen auch der Reſt des Borrathd von 
Sprengpuloer, und ſomit fand die Erolofion ftatt. Die 
irtung war eine großartige und ſchredliche. An eine 
Rettung der Unglüdliken war leider ridt mer r 
denten; bie Kraft der Elemente war zu gewaltig. Bis 
Abends 7 Uhr waren 23 Todte und circa 16 Xebenbe 
fiwer Werlegte) aufgefunden und die Grube jomit von 
ſchen geleert. Won den lehteren, bie ins Lazareth 
nad) Keunfirhen verbradht wurden, ftarben während ber 
Naht noch einige. Die Leute find jchrediich verbrannt, 
Alle ohne Ausnahme vom Bulver ſchwarz gefärbt, mande 
fo eutftellt, daß fie von ihren Angehörigen nicht mehr 
t werben können. Bei vem großen Unglüd wollte 
es ber Zufall, daß die Kataftrophe während ver Ablöfung 
tſand, fonft hätte es noch bedeutend mehr Dpfer ge: 
« Boftet. Im Laufe des Tages fanden drei weitere brave 
Bergleute, welche ihren unglüdlihen Kameraden, Hilie 
bringen wollten, durch Erſtickung ihren Tod. 

Die gan von Benf hat an ben Bunbesrath 
das Anſuchen geficht, von der bayeriichen ne eher bie 
Auslieferung des g genmärtig in Münden befindlichen 

em. Nalomig zu verlangen auf Grund ber Todtung 
ſſales im Duell, Der Bunpesrath bat das Yuflig: 
und Bolizeidepartement zur Begutachtung aufgefordert, 


Keueſtes. 


Zurin, 21. Oft. Ein konigliches Dekret über 
R buftion der Kriegäflotte von zwei Divtjionen auf eine 
iſt veröffentlicht worden. Sie befteht aus vier Panzer: 





[regatten. In Seebereitidaft verhleiben fünf Fregatten. 
Alio beirägt das auegerüfiete Geſchwader noch —* 
beinahe das Doppelte des öſterreichiſchen. — „Diritto“ 
bringt eine Erklärung Baribaloi’s gegen bie September» 
Gonvention, 


Nina, 21. Oft, Abends. Die ruſſiſchen 
Majeftäten find beute bier eingetroffen. * 

Wien, 23. Oft. Fuͤrſt Meiternich iſt ange⸗ 
kommen und der Boiſchafter Apponyi wird zu Berath- 
ungen über die Eituation aus London erwarte, Der 
Neiherath ift auf dem 12, November offiziell einber.fen. 


Sandelöbericht. ! 

Mainz, 21. DOM. Der Umſatz in Getreide wäh⸗ 
rend der Mode war wieder mur in Gerfte, Weizen und 
Korn bli ben ohne Frage, Preiie ziemlich unverändert. 
Wir notiren: Weizen fl. 9%/, & fl. 101,,, Ron fl. 7 & 
fl. 77/5, @erfte fl. 7%/,& %/,, Haber fl dA fl. 4%, Rübe 
ohl wenig verändert, aber Yen, eff. robes fl. 23%/, & 1/ 
geläuteries fl. 25 ohne Faß, per Dit. fl. 24 mit Fa 
Kubliamen fl. 18%, & fl. 19%, die 200 Pfd., Mohn: 
famen fl 16%, & !/, bie 160 Pfo., Mohnöl fl. 281/,, 
Seindt ft. 28", A %),, Bohnen fl. 10%/, & HI Erbien 
f. 7%, & fl. 8%, Linien fl 8%, & fl. 17, deuticher Sees 
famen fl. 25 & fl. 27, Sugerner fl. 31 & fl. 33, Reps⸗ 
Inden fl, 73. 


Freiburg, 15. Dit, In der heute ftattgehabten 
Ziehung der Fünfzehnfrantenloofe find folgende Serien- 
nummern gezogen worben: Nr. 405 7360 5623 7117 
4947. 5095 2236 5562 7814 7923 6511 7749 893 436 
5026 1648 1112 5780 5493 und 5871, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 23. Oftober. 
Bei kaum nennenswertyem Umſaß ift Leine weientlide 
Neränderu melden. — Nachmittags 2 Uhr. Deflerr, 
Natton. 6 1860er Looſe 79%/,,. Eredifaktien 177%/,. 
Ameritan. von 1882 467/,, ©. 


Kerontmortlicer Hebalteur: Kr. Brand. 











Holzvrrfteigerung. 


An zuräligen Ergebniffen aus verſchiedenen Abtheilungen des Gtabt: 


Waldes lommen am 


Freitag den 4. November d. Is. Vormittags 9 Uhr 


auf dem Ratbhauie dahier zur Verſteigerung 
23 Eihn,, 


Rnorz:, At» und Stodholz. 
1700 Wellen. \ 


Striche liebhaber werben zu dieſer Berfteigerung eingeladen. 


Lohr, den 22, Dltober 1864. 
Der Stadtmagijtrat. 


vn 
Shiele 
6309] 


Das Neueſte in 





Kragen S Stulpen 
ift in großer Auswahl wieder eingetroffen bei 
Aloys Rügemer, 


6251] (2b) 





Gonnnerzial:, Bau: und Rutzholzabſchnitte, 
97 Klafter Buchen-, Eihen:, Kiefern und Aſpen-Scheitholz L EL, 


6300] Ein fiherer foliver Mann 
findet ald Auffeber, reip. Zahl⸗ 
meifter in bem Geſchöfte eines 
biefigen renomirten Zimmer— 
meifterd gegen Monategehalt vor 
30 Thlr. und freie opnun 
dauernde Beihäftigung. Die Stelle 
ift zum 1. Novemb.r d. J, auch ſpä⸗ 
ter anzutreten. Neflectanten, welche 
bes Schreibens und Rechnens kunbig 
fein müſſen, unb benen gute Ems 
pfehlungen zur Seite ſtehen, wollen 
fib an bie Beaufiragten Ludwig 
zelnen) u. Comp. in Berlin, 
rgerfiraße 28, parterre, wenden. 


Gefuch. 


DIE 596236) Ein in der Conditorei und 
i Leblühmerei gewandter Gehulfe wirb 
geſucht uad kann ſogleich eintreten. 





Nah. in der Exp. 


Getraute 

In der Pfarrlirde zu Et. Burlarb: 
Heinih Büttel von Miltenberg, 
Burger und Büttnermeifter dahier, 


Eau fumanle. 
Die ganze Flaſche ng fr, die halbe 
15 fr 


Nur wenige Tropien auf dem war: 
men Dien verdampit verbreiten ben 
angenelimfien Wohlgeruch. 

empioblen von 

F. Bayer jum. 


6331 3a) em Schualzmarkt. 


6335) In einem biefigen Gaſthaus 
wird fogleih eine Hauemagd geſucht. 
Näh. in der Erp. 





6166] Ein Paar ſchöne Ballfränze 
find zu vertaufen. Näh. in der Exp. 





6329) Schöne Betten find: zu vers 
taufen. Bütinersgafle, 337. 


mit Barbara Engert, geb. Grau, 

von bier. 

In der Pfarrkirche zu Et. Gertraud: 
Anton Fröblic, Polizeiioldat, mit 

Anna Darin Heeg von Hösbach. 


Gefiorben: 
Katharina Schmitt, 
gattin, 32 J. 


- 





Lalirers⸗ 
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Lssoay ) )" Codes- An 
. Gott dem Allmädhtigen hat es — meıne 
Frau 


nad = eg ——— 
hauſe * A, der — 


7 > RE 
ar efoblen, 
* —8— — —* & Seife zu 
un athmen, ern, Bä 
= Exti kract t, Bonbons & Kiqueur:Effenzen. 
2 Sümmiticpe-Artitel find fanitäts:polieilih geprüft, —* fi hun ⸗ 


—564 bewährt, ſowie auch jedes Stüd mit dem Namen . 


‚Haupt Miederlage in Würzbur 
| 8* And. Langlotz. 
Weitere Nieverlagen 


in Karlitadt bei Herren Apothefer Anselm. 
in Miltenberg bei F, J. Meidel. 
in Neuftadf a /S. bei Seren Otto Schnell. 
in Grüngfeld bei F. J. Mainhard. 
Niederlagen werben noch: in bem bedeutenden Städten Frankens, fowie 
namentlid in Baben und Württemberg errichtet und wollen fi folide 
ver an mid) wenben. 


3. Andr. Langloiz. 
Schweizer Kränterdl, 


Kid als das beſie Mittel, ben DER zu befördern, empfehlen in 


Waare 
Rom $ $ Wagner. 


6150) 126) 
Putiler Seidenhũte, 
die neueſten frauzöſiſchen 7 deutſchen Mode⸗ Silzhüte 


fürı Herrem und Kinder find eingetroffen bei 
Martins ſtraße. O. L. Bellermann. 


Nürnberger Ausftener-Anftalt. 


Die er ber ae Ausfleuer-Anftalt pro 1ept mit Ge 
winnfte ndet am Tbomastage (den 21 Deyeinber y 
—* und if als 2 jur Erneuerung ber o8nummern der 30. 
ovember d6. Is. beftimmt. LE LLEEE LIE 
—* Einlagen betragen 
file ſchon ein gefäiriebene Mitglieber 1 fl. 12 kr, 
für nen beitretenbe Theilnehmer 1 fl. 18 kr, per 8008. 
rien und @elder franco; 'bei Lepteren wulen noch. 3 Ir, Poſtaus— 
traggebühr beigefügt werden, 
Binjen für bereits, gegogeme Looſe werben gegen Quittung vom Unter: 
zeichneten ne 


Nähere een über biefe Anftalt zu geben erklärt ſich mit Vergnü- 
gen bereit 


Würzburg im Dftober 1864, 2 
J. G. Nöfner, 
Gerberfiraße, I. Difir.: Niro. 424, 


6226] 


nnnige Gattin 


Katharina Schmitt, geb. Gärtner, 


——ã — * 

0] 
—— Hal 8 Uhr in ER, Meier Ratı vom zeichen 
Der — — — Glatte, 















6292] Zu verlaufen ift b ei 
gan gutes Branntweinzeug, 

imer bhaltend, und eines mit 2; 
Eimern mit allem Dazugehör, aai⸗ 
toffelmühle und Kuffen. 

Dann ein Säulenofen- mit Ras 
einrichtung und ein anderer 
mit ganz ftartem Blechaufſah gi 

Friedrign Abami 
in BWinterhaufen. 





— — — e h — ñ — — 
6308] Dienstag den 25.LM. Ra 
mittags 3 Uhr wird. im Linblesberg 
der Ertrag an Bortugiefen u. Schwarze 
Hävnern aus dem den —*2** hen 
Erben gepörigen —— ent⸗ 
lich ver * und hiezu Strichs lieb⸗ 
haber eingtladen. 


— 
6313] Ein Säulenkochofen und ein 
vierediger Platten: Rochofen mit Vlech- 
ii —* ſlark gebaut, eine große 
und fleine Bratröhre, ſowie ein Ka» 
nonofen, Iwei eiferne *8 
noch gut erhalten, ein 5° ho 

weites Rohr, auf einen Ka 4 
wenbbar, jowie einige gut erhaltene 
Fenfter find — verlaufen. 

Ne eäbangafie 





6299] Ein junger Kellner rot ge 
Stelle und kann ſogleich eintr 


Bier unter Shift Br N pri 
orgt die Erp 


6286] Ein junger Menid vom Sande, 
gut erzogen, möchte gern unentgeltlich 
das 8 Schere erlernen, 
Näh. in der Erp 


6296] Es ift ein freundliches möblir- 
tes Zimmer ſogleich oder auf dem 1. 
November zu vermiethen in der hin: 
tern Fiſchergaſſe Nr. 81. 


6293 3a] Gi ift ſogleich oder bie 1. 

—— ein möblirt⸗s Zimmer 
t Eichtafenbinet zu vermiethen. 
Nah. in der Exam 


6315 2a] Im 3. Difte. Nr. 209, 
Hayufiinergafe; ift ein! Mezanenlogis 
von 3 Yimmern auf 1. Februar zu 
vermiethen. 


6312), Ein beigbares Zune wird 
womöglid) in der Mähe bed Reuthors 
von, einem Arbeiter zer ge: 
ſucht. Näh. in ber 


ee ——— 
6385] Geſtern Abend murbe vom 
Theatr bis zur —6 eine 
goldene Broche verloren. Man bittet 
um, Tea, dpabe gigen Belohnung im 
PR 








Münchop-Ginbarher Feue —————— 


Im Aönigreihe Sayern allerhöchſt conceffionirt. 
Dt. Nottmann in Stetten eine Agentur unferer @ejeil ft 
tl 


Wir haben dem Herrn Lehrer Gg. 
übertragen, was wir hiemit bekannt geben 


Die Direection., 


gen gegen Brand, Blitz⸗ & 


den Verluſt, welder durch Lölhen, A 
ande entfleht. 


Vro ſpeete der Geſellſchaft find jeberzeit gratis bei mir zu haben und 


Verſicherung bezüglihe Auskunft. 
— ben 22. Oltober 1864. 


J 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Veröffentlichung emprehle ich mich zur Vermittelung von Verficherums 
(0flons-Schäßen zu feiten und möglichſt billigen Prämien. 

Die Geſellſchaft leiftet nicht mur Sieg fir. bie unmittelbar buch Brand _entftandenen &även, dern 
eiten und Abhandentommen am) den verſicherten Gegen änden beim 


aud) 


ertheile ic bereitwilliäft jeberauf 
[6306 


. M. Rottmann, Lehrer, 


Agent der Münden: Gladbader Feuer: Berfiherungs-Gejellichaft. 


Die Neftauration 8 Weinftube 
Franz Joseph Koenig, 


obere Dominikanergaffe, 


empfiehlt ihre Franfenweine, Pfälzer, Mieinganer, franıöfl: 
fen & \paniicen Meine, fowe rt veridlebene —ãS — 
pagner & Mousseux von ben renommirteſten Häuſern. u 
Auch wird jeden Dienstag Schweinefnöchl, Mittwoch Leber: 
knödel, Freitan Fifche, ferner täglich Schwarzwild und verschie» 
dene andere Speifen verabreicht. 
ochachtungs voll 


Franz Joseph Koenig. 


Eine in einem Goniervatorium gebildete Gefang: und Elavier⸗ 


6117] (3c) 


lebrerin, über welde durch die Biefigen Kunftnotabilitäten und Kunſtfreunde 


bejüglich ihrer Befähigung Erkundigungen eingezogen werben wollen, er» 
bietet ſich zu gründlichem Unterricht im Elavierfpiel und Geſang. Wohnung 
bei Hm. Photogr. Dautbendey, Büttherftraße Nr. 269, [6050 (3) 


I. Sonnemann, 
Glodengafie 251, 
empfiehlt jein Lager in 


Jertigen Belten, Befttpderu und 
Vlaum 


zu den billig ſten P eiſen. — 
Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad einer praktiſchen und bewährten Methode, und mit befonderer Berti: 
fihtigung einer guten Ausſprache wird ertheilt Domftirafe Mr. 134. 


Geſchäfts-Yerkauf. 


In einem Städichen am Main in der Due von Würz- 
burg ift ein gut rentabfes gemifchtes Waarenge- 
ſchäft mit neu erbautem Haus und geräumigen gı en, 
mit oder ohne Waarensfager b.llig zu verkaufen. 
Näheres im Cafe Lochner. 5899) (26) 


9 (opiepressen: & Copiebücher, 
bei I. S. Brenner. 


(6199 (2b) 


Am 1. Dezember 1864. 


3. Ziehung des neueſten Faif. 
Fönigl. öfterreic. 

Staats: Anlehens von 1864. 

Der Verlauf biefer Anlehen 
ih in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 
Hauptgewinne dieſes Anlehens Au: 
20mal 250,000. Iial 
220,000, 60mal 200 000, 31mal 
150,008, 20mal 50,000, nal 
25,000, 121mal r , Iontal 


150,080, 171mal 0, 352mal 
5000, 432mal , 783mal 


AGO fl., ferner Heine Gewinne von 
fl/200, 195, 190, 185, 180, 
18; 10, 1685; J 
180, 148, 140, jede Obligation 
muß umbebingt mindeſtens 135 fl. 
erhalten, jr 

Jahrlich finden 5 Ziehungen ftatt 
und zwar am 1. Dezember, 1. März, 
15. April, 1. Juni und 1. September. 

Original: Looſe für. alle Fiehungen 
gültig _ werben zum billigften-Preije 
geliefert, 

in für obige Ziehungen 

koftet ar 
— öde Loofe zuſammen nur 

* 5. en 

Pläne und ——— erbält 
Jedermann gratis. Gefällige Aufs 
träge bis zu den kleinſten Beitellungen 
werden gegen- Baariendung (oder 
Poſtnachnahme) pünktlicft ausge: 
führt. Man wende ſich in franlirten 
Briefen direct an 


Jean Schrimpf, 
Banquier in Franffurt a/M. 
NB. Es werden nur Bertificate 
mit 2 Nummern, Serien» und Ge- 
winn-Nummern verfandt, [6271 6a 


6322] Bon der inneren Grabengafle 
über ben Dominitanerplag bis in die 
Plattnersgafie wurde Sanıftaq Nachts 
eine filberne Enlinder Uhr ver- 
loren. Der redliche Finder wird 
um Abgabe gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Erpebitiön do. 
BE gebeten: 


6328 2a} Ein Flügel von Pfifter 
ift um den Preis von 100 fl. ftünd- 
lich zu verkaufen. Innerer Graben 
Ne. 111 über 2 Stiegen, 





Mintel, Paletots & Jacken 


find in ganz großer Auswahl zu den billigſten Preiſen neu ein— 


©. Rojenthal. 


getroffen. 


Friiche Austern, Caviar, Kieler Sprotten, 
geräncherten Aal, Maronen (Kajtanieı.) friſch ein 


getroffen. 
Th. Gotifr. Schwarz. 


6337) 


Geſchaͤfts-Buͤcher vo: Hannover 
bei 


3. S. Brenner am Da: ft. 


Das Heute 


in Damenmänteln und Jacken nebjt den dazu ge- 
eigneten Stoffen in reicher Auswahl zu den billigiten Preis 
fen empfiehlt zur geneigten Anſicht 

6882] (be) Aloys Rügemer. 


- WAromatifche Kräuterfeife 


empfehlen als vorgüglichfte Toilettenfeife 
6157] (2b) Rom « Wagner. 


Berfteigerung. 
Kommenten Mittwoch den 26. Oftober Nahmittags 2 Uhr 


werden im 3. Diftr. Wr. 190, Wohlfabrtegaffe, verſchiedene Hausgeräth- 
ſchaften, darumter: Betten, Kinderbettflätten, Stühle, Lehnitüble, Tüſche, 
etwas Zinn und Kupfer genen gleich baaıe Zahlung verjieigert, wozu Strich» 
Hebhaber eingeladen werben. (6338 


Zu verfanfen 
gegen mäßige Anzahlung und annchmbere Frijten: 


19 große, ventable Deloromie:, Ediloß: und Kittergäter ın Bayern, 
Defterreid, Wintemberg und Ungarn, mit und ohne Waldungen, in 
ben gejignetfien Bauen Bayerns mit reihem und wertboollem In— 
ventar und Einrichtungen. Preiſe: 20—250,000 fl. — 
b) 39 Bräu:, Cait:, Wein: und Kaffee: Hauer, dorunter 4 Gaflt: 
bäufer 2 Mangs mit todtem und lebenden Inventar in den be: 
lebteften Stadten Bayerns. reife 8—150,000 fl. — 
e) Trei Gärtnereien in Garniloneftäbten. 
d) 33 Epejerei ,. Schnift-, Eiien:, Farb:, Material: und gemiſchten 
Maarenhandlungen, Eonditoreien, Pfragnereyen, Seifenſiedereyen 
mit fbönn und maſſiven Häufern, Iuk:ativen Abiates, gelegen in 
den verlehr- und voltreidften Etäbten, Märkien, Dörfern Bayerns 
und zu ben veridiedenften Pıeiien. 
e) 15 Dayl:, Scheid-, Gyrs- und Gementmüblen, Papierfabriken 
(renomirte) von 6— 0,000 fl. 
f) 5 Poitanmweien mit Gaft: und Bräuhäufern, Delonomie und vollem 
Inventar. Preiſe 30— 80,000 fl. 
g) 13 un Geſchafle gegen geringen Erlag umb wenigem Betrichs: 
Ganıtal. 
Kauflufiige erhalten auf franfirte Aniragen koflenfreie nähere Aus: 
Zunft und werten die Aufträge ſcnellſiens eſſektuirt. 

Garitehen von 1000 fl. aufwärts mw rden nun mehr ſchleunigſt ver: 
ſchafft, ſchrifihche Arbeiten aler Art beftens beiorgt und Anslunit in allen 
burgerlid;en Anuelenenbeiten genen billiges Dunoror ertbcılt durch das 


Oeffentliche Commiſſions-, Erkundigungs- und 
Shreib:Bureau in Ingolſtadt aD. 
Weber, Commijjionär. 











6307 3a] 


Dfferte. 


Eine aus 8 Perſonen beftehenbe 
Muſik Partie wünſcht die nädfte 
Martini: Kırdhmweih in der Nähe vorz 
Dberfranten einen beiheidenen Platz 
zum Rirbmweib- Tanz Aufipielen. Die- 
jeibe iſi ſowohl in Biech-, als Strei = 
munt ausgezrichnet. Hierauf Neflec » 
tirende Til. Ho. Gaftwirtbe wollen 
ſich gefäligſt wenden an Rufifmeifter 
Georg Rehäußer in Burgebrach. 


, daß nunmehr 


Gros, Aſ. 


eiran Elilabetba Denninger begeben. Es 
Mann, hr 


Musfchreiben 


Curatel über Peter Denninger, Bauer von 
Königlihes Landgericht. 


ne Zuſtimmung und Genehmigung einer Ehefrau kei— 
erträge bei Vermeidung ber Nichtigkeit mehr abſchließen Tann, 


h 


Beachtung mit dem Bemerken bekannt gegeben 
D 


n der 


Ebern, den 18. Dftober 1864. 


Hafenprenpad betr. 
Der Bauer Peter Denninger von Gafenrreppah hat ſich freiwillig 


— 


3 
3 


6321] Ein Mädchen, welches fehr 
ſchön ausbeffern und Hemden nähen 
fann, wünscht Beichäftigung. Räh. 
Rüttnersgaffe bei Schneidermeifter 
Neichert, paıterre, 


unter die Guratel feiner Et 


wird dieſes zur 
nerlei läftige 


Peter Denni 








6324| Ein Logis von 4 Zimmern, 
Bodenfammer und fonfligen Bequem⸗ 
lichteiten ift auf 1. Nonember zu vers 
miethen in der Rettengaffe Nr. 29. 





64111 Ein Logis von 4 Zimmern, 

Küche und ſonſtigen Erforderniifen 

it wegen Umsg bis Allerheiligen 

an eine ſolide Familie zu vermiethen, 
Näb, in der Erv. 


— — — 
6736] Sonntag früh aing eine leinene 
Manchette mit einem Pıar goldener 
Knöbſe verloren. Man bittet ſie ab⸗— 


zuzeben 4. D. Ar. 183, 


- 


Fun) 
i 
F 


Dreiten fhwarzen Seidenfammt, 
ſowie Zeidenjtoffe, alö: Japonaise, Velours 
Mazarin, Gros grain zu Mäntel empfichlt 


6252] (36) Aloys Rügemer. 
5094) Zalleisgold-Uhrfetten 
bei ‚3. %. Brenner. : 





Philipp Frändliel, 
Domftrafe Nr. 563, 
beebrt ſich biemit anzuzeigen, daß er auf biefigem Plage ein 


Tuch- Schnittwaaren-Geſchäft 


eröffnet hat und ladet hiemit ergebeaſt zum Beſuche ein. 
Würzburg, 18. Oktober 1864. 


Wichtige Erfindung für Defiilatenre, Weinhändier, Eifigfabritanten xc. 
Patentirte enzlische 


Schnell-Klär-Maschine., 


Genannte Mafhine zeichnet ſich eben fo jehr durch ihre Einfachheit im 
Gebrauche als überraihenden Erfolge aus. — Alle trüben atkitgfeben, 
als: Wafler, Wein, Bier, Cyder, Eſſenzen, Ertracte, Liqueure, Epirttuofen, 
Säfte, Laugen, ſelbſt Dele u. ij. w., werden Ir ſonnenklar hergeftellt, ein 
Erfolg, welcher durch die beiten —— allerten erſt nach längerem 
—* erzielt werden kann; ſelbſt da wo fein Klärmittel mehr wirft, wird 
vollitändige Glanzhelle erjielt. 

Der Apparat nupt jih nicht ab, kann nad bloßerjReinigun in frijchem 
Waſſer von einer Flüfiigkeit zur andern benußt werben und iſt Pit glei: 
zeitig das Sicherſte, Beſte und Billigite. 

Maſchinen nebft ſpezieller Gebrauhsanmeifung zur Mlärung von: 

1 bis 25 Duart pro Etunde 5 Thlr., 30 bis 40 Duart pro Etunde 7 Thlr,, 
” ” ” ” * * * ” ” 5 4 
Gefällige Aufträge effektuirt prompt: 

Ingerieur Hudson's Haupt⸗Agentur 
in Eöln am Rhein Bayenjtraffe 29. 
(Aleiniges Commiſſions-Lager für Deutihland.) 


Bekanntmachung. 


3 Nahdem nah ergangenem Ausihreiben, die Wanderverfammlung ber 
unte 


rfränfiiben Landwirtye am 31. Oktober 1864 in Ochſenfurt 
ſtattfindet, jo bat fi daher ein Lokal Comité gesildet, um die verehrlichen 
Gäfte würdig au empfangen und mird unter Bezugnahme auf das bereits 


A veröffentlihte Verathungs: Programın noch Folgendes bekannt gegeben: 


02 v Qu mva asad 230% 


I) Ort der Fliege gg it der Narhlausjaal, mwoielwit Die verehr: 
lihen Gaſte um 10'/, Ubr durch Comitdmitglieder empfangen wer: 
den; jene, welche mit hen Bahnzügen um 9 Uhr und 10%/, Uhr ans 
tommen, werben im Bahrrhof begrüßt und in die Stadt begleitet 
werben. Die Eomitemitgliever werden mit Abzeichen verſehen fein 
und wolle man fi mit etwaigen Wünſchen on dieie wenden. 

2) Die Sthung felbit findet um 10%, Uhr im Saale ned Gaſthauſes 
zum Bären ftatt, wohin fi die verehrlichen Theilnehmer im feſtli— 
hen Zuge vom Rathhauſe aus begeben werben, 

3) Nah Schluß ber Berathungen, eiwa um 2 Uhr, beginnt das Felt: 
Eiien im Gaſthaus zur Schnede. Hiermegen märe erwünſcht, daß 
die verehrlihen auswärtigen Cheilnehmer eine kurze Mittyeilung an 
ey Lokalkomite gelangen ließen, um entiprechende Fürjorge treffen 
zu fönnen. 

Indem alle freunde und Gönner der Landwirthſchaft zu recht zahl: 
reicher Betheiligung an dieſer Verjammlung nochmals eingelaben werden, 
ergeht noch an die Einwohner Odhienfurts die ſpezielle Aufforderung, durch 
entiprechende Dekoration zur Hebung dieſes Feſtes möglichft beizutragen. 

Ochſenfurt den 24. Oltober 1864. 


Lotal-Eomite [6318 


Polir- und Schärfepulver 


empfehlensmerth als das Beſte für Gold, Silber und Sıablarbeiter; aud dient 
es, auf Streihriemen angewandt, um ben Naiirmeflern bie feinjte Schärfe zu 
eriheilen, Zu haben in Schachteln & 18 Er. bei 

9734] (6b) Carl Bolzano. 


„Anlicb verfpätet. 


blonden Theresia R... 
in Stadtſchwarzach zu ihrem Namens» 
tage ein erihutterndes Hoch. 

Schmwarzenaı, ben 20 Ditbr. 1864, 


Sladt-Cheater. 


Dienstag den W. October 1864, 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
Drittes Baktiviel der Balletgeſellſchaft 
bes Orn Carlo de Pasqualis aus Rom. 
Er bat etwas vergeffen. 
Ländliches Caara terbild in 1 AH 
von Berthold, 

Hierauf: 

La Tyrolienne. 
Getanzt von Fräulein Qucretia. 
si Bacclo. 

Walzer von Arditi, 
getanzt v. Rademoiielle Louiſe Hslin. 
@piegeltanz 
aus dem Ballet „F.'Stella“ nam ber 
Einrihtung der großen Oper iu Paris, 
dargeftellt von Mademoiſelle Helin 
und Fräulein Qucretia. 
Dann: 


Ber ißt mit. 
Vaudeville in 1 At von W. Friedrich. 
Nuſik von Stiegemann. 

Zum Schluß: 

Des Malers Traumbild. 
Ballet in 1 Att von Perrot. Mufil 


von IR en 
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6330] Ein ihönes Wett ift zu ver« 
kaufen, Semmelsfiraße Nr. 74. 


6334] Zwei fhöne Winterröde find 
billig zu verlaufen 2. D. Nr. 216 
über 2 Stiegen. 


6323] Eine einzelne Dame ſucht ſo⸗ 
gleih ein brases Dienſtmädchen. 
Semmelsjtraße 66. 





find neu eingetroffen bei 


6298] (2a) 








Carl Bolzano. 





Mäntel, Ueberwürfe, 





Paletots & Jaquetien 


in Drüäp de Velour & Seiden-Sammt 


empfehlen a 
ROM & 
Englifche Thee-Biscnit 


Ahıton Minoprio, 
.  Sofftraße. 
Depot 
der vorzügliden und mweltbefannten 


Punsch» Essenzen 


von Zofeph Selner in BDüffeldorf, 
Höflieferant Er. Majeſtät des Königs von Preußen bei 


Franz Backmund 
amı Bahnhofplatze, dem Theater vin-A-vis, 


Bon neuem Traubenzucker in Prima⸗-Qualität 


unterhalten jtet3 Lager 
Unger & Graab 
Materials & Farbwaaren:Hardlung, 
Würzburg. Inlinspromenabe. 
Gebraudsanmeifungen auf Berlangen gratis. 





empfiehlt 


6317] 





6320) (3a) 


6733] (2b) 


Neue große Triefter Maronen 
empne 
6316) Kohn’s Handlung. 


Fertige Hobeln 8 Werkzeuge 


für Schreiner, Dreber, Wagner, Bildbaner zc. unter Garans 








tie bei 
= J. B. Deppisch, 
5933] (4b) im ee — 


.Eratulations-lAarten 


in circa 100 verſchiedenen Sorten, für alle Gelegenheiten 


pajjend, bei 
Carl Scheiner, Würzburg. 


6095] i 2a) 


Drud oon Bonitah-WBauce ın Wurzoucg. 





WAGNER. 
Apotheker Bergmann’s 


ispomade, 
rühmlichft befannt, die Haare zu kräu⸗ 
feln und vor dem Ergrauen zu ſchü⸗ 
gen, & Flacon 18, 27 u. 36 kr, bei 
c Franz Hussla. 


6287) Bom Wäillrieder Hof ift am 
Dienstag ein Schafhund entlaufen, 
Man bittet, denſelben dorthin zurüd= 
zubringen gegen Belohnung. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 


6319) Am Samstag Nahmittag find 

zwei Sübner abbanden gefommen 

und wirb um deren Rüdyabe gebeten. 
Näh. in ber Erp 


6295 3a] Auf Kirchweih wirb eine 
gute Parthie Mufiter geſucht. 
Näh. in ber Erv. 





6314| Tas Krautſchneiden wirb 
pünktlich beiorgt von Weber Fuhr⸗ 
mann in ber Kärnerägafie 

>) Fertige Grabſteine 
find zu Haben bei Ant. 
Baumann am Tenfelö- 
thor, 1.D. Hs.Nr. 219", 
nächſt dem Taubitunmen 
inſtitute. 

6303 20) Einige gute Arbeiter finden 
— — EHärtigung im 
aleidermagenn TI) m Schmidt, 

Eihhorngafle. 


a — — 
6326] Eine Grube Dung (Pferds⸗ 
mift) ift zu verkaufen. 

äh. in der Er. 


nn 
6294| Eine Grube Dung ift zu ver- 
faufen im 3. D. Nr. 53. 





(Dieju Beilage.) 


Sellage zu Nr. H1des Würzburger Etadt und Yandboten, 
EEE — —— — ——— 


Benten-Unterfüßungs-Verein für Frauen und 
Mädchen im Aonigreid Bayern. 


Mit cinem zu A1/, 9, verzinslih angelegten erten Reſervefonds 
einem zu At, Ua a 3 4 geſich ſervef 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich anmit auf ben Renten: Unterftügungs- 
Perein für Frauen und Mädchen aufmerfiam zu machen und zu zahlreichen 
Beitrittäerllärungen einzuladen. 

Zuwed des Vereins ift tbeild Verbeſſerung, theils Sicherſtellung ber 
materiellen Lage weibliher Perionen ohne Unterichieb des Alters, Standes 
und Berufes. Dielen jeinen Zweck ſucht ber Verein zu erreichen: 

1) durch Ertbeilung von Jahresrenten, 2) durch Unterftügungen und 

3) dur Verſchaffung von Arbeitögelegenheit. 

Der Genuß von Jahresrenten ift bebingt dur vorausgängige Leiftun: 
gen ber Vereinemitglieder. 

Die Leiftungen an den Berein finb in 5 Klaſſen gebradıt: 

1. Klaſſe zahlt —— 14. 12 fi, 
DI. Klaße zahlt Jahresbeitrag 2 fl. 24 Er, 
111. Klaſſe zaglt —— 3 fl. 86 fr, 
IV, I zahlt Jahres beitrag 4 A. 48 tr., 

V. Klaſſe zahlt Jahresbeitrag 6 fi — Er. 

Den Mitgliedern fieht es frei, in einer, — oder allen Klaſſen 
zugleich — ſelbſtverſtändlich mit dem Anſpruch auf bie entſprechenden Jah⸗ 
resrenien — ſich zu beibeilige.. 

Die Eintrittsgebübr fommt in jeder Klafje dem betreffenden Jahres: 
air gleich. 

e Eintrittsgebühr wird ſogleich fälig, für bie Jahresbeiträge aber 
werben halbjährige, vierteljährige und monatliche Raten bewilligt. 

Mit dem Beitritt zum Verein erwirbt fi jebes Witglied die rerfün- 
liche umveräußerliche Anwartichaft auf die @egenleiftungen des Vereins, die 
pioörberft in Ertbeilung von ftändigen Jahresrenten beftehen. 


ür bie 1. Klaſſe beträgt die Jahresrente 4 fl. 48 Er. 
ür die II. Klaſſe beträgt die Jahreärente 9 fl. 36 fr. 
ür bie III, Klaffe beträgt die Sahresrente 11 MH. 24 ir. 


ür bie IV. Klaſſe beträgt bie —— 19 fl. 12 kr. 
Für die V. Klaſſe beträgt die Jahresrente 24 Hi. — Fr. 

Jedes Mitglied zahlt jeinen Yabresbeitrag bis zum Bezug ber betr. 
Jahres rente. 

Pe mittlere Wartezeit beträgt für ältere Mitglieder 10, für jüngere 
15 Jahre, 
Ver vor 10 Jahren eine Rente erhält, leiftet auf den baaren —* 
derſelben jo lange Xerziht, bis die 10jährigen Jahresbeiträge mit beriel« 
ben vollſtändig gevedt find. 
Es liert mit im dem Zwecke bes Vereins, feinen Mitgliebern, nament⸗ 
lich denen, die noch nicht in den Genuß einer Rente gelangt und durch Un: 
glüdsfälle, Krankyeit zc. unverſchuldet in Roth gerathen find, durch Verab⸗ 
reihung von momentanen Unterſtützungen unter die Arme zu greifen. 
Endlich ſucht der Verein, außer bieien unmittelbaren Unterftügungen 
nod mittelbar zu helfen, duch Verſchaffung der Arbeitögelegenheit und 
ſucht dieſe Aufgabe dadurch zu Löjen, daß er unter firengfter Kieribhwiegenheit 
I)igangbare, preiswürdige Handarbeiten nidt nur am Zahlungsftatt 
annimmt, fonbern auch 

2) wenn nöthig und ſoweit thunlih, für nüglicde Beichäftigung der 
Mitglieder jelbft durch Lieferung der Rohſoffe zu weiblidhen Hand: 
arbeiten Sorge trägt. en 

Rah dieſen kurzen Darlegungen erhellt ‚„' weld’ große Xortbeile dieſe 
Anſtalt bietet, die fein ipelulatives Unternehmen zu Gunſien feiner Grün: 
ber, ſondern im eigentlihften Einne des Wortes eine Eparlofie für weib⸗ 
lie Perionen ift, welche das eingelegte Kapital mit den reihhlicjften Zinfen 
jurüderfattet, und fann fohin mit Zuverfiht erwartet werden, daß Nie: 
mand die Gelegenheit verfäumen werde, mit verhältnigmäßig geringen Opfern 
IM oder weiblihde Angehörige gegen die jo häufig vurlommenden Meciel: 
älle des Lebens ſicher zu fiellen. J I. 

Edlieglih wird nod bemerft, dab die Etatulen dei Wereine gegen 
* — buhr von 9 kr. von dem Unterzeichneten bezogen werben 
önnen, 

— Rürzburg imtOftober‘; 1864, 
Die Agentur des bayer. Nenten= und UnterftügungssBereins 
+ für Frauen und Mädhen. 


Joh. Mich. Röser jun., Eihhorngafie Ar. 50. [6139 


In der A. Hünter’ihen Kunft- 
mütle am Teufelsthor find fortmäh: 
end alle Sorten Mehl, Gries, Neis, 
Gerfte, ſowohl Eentner: als Pfundweiie 
zu haben. Dan bittet um jablreihen 
Zuſpruch und verfprict billige und 
gute Bedienung. 

Dobann @ichner, 
(2b) Bächter. 


Le premier Novembre prochaim 
on «UVvrira un Cours el&mentai e et 
un Cours supfrieu- de frangais et 
d’anglais, Mettode essentiellement 
practique, Prix modere. 

S’adresser Domstrasse 134, au Ire, 
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6185) Tonnerätag den 3. November 
Diorgens vUhr werben in der Reu— 
terſchen Brauerei in der Karthauſe 
eine Tezimalwaage, eine Brannt⸗ 
weinbrennerei mit Zugehör, eine grös . 
Bere Porthie alter und neuer eiferner 
Reife, einige Echränke, Tiſche, Stühle, 
einige Betten, verſchiedenes Büttnerei« 
Gel&irr, mehrerelägen, eine Droſchle 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verfteigert. 2b 


146] Weiße und braune 
rar ain=Ocfen, elegant u. 
[merich, bringt in — 
ende Erinnerung die Schäb⸗ 
ler'ſche Häfnerei. 

6259) Ein auch zwei ineinander ⸗ 
gehende unmönlirte Zinımer werden 
ın ber Nähe ber AZuliuspromenade 
fofort zu miethen geſucht 

wNäh. in ber Erp. 


Strichsbekanntmachung. 


In der Debitſacht bes Wirtbes Georg Schmitt ledig von Wernfeld 
verfteigert der Untirzeichneie zufolge gerightligen Aufirayes zum dritten und 
legten Male am 

Montag den 7. November d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Wernfeld 
a) das dortige obere Gaſtwirſthöhaus zum goldenen Lömen aub Haus: 
Fr. 72, Plan: Kr, 584, mit Etallungen, Scheuer, Walch: und Kal: 
terbaus, Schweinftälen und Hofraum ji 0,.36 Tagmwirt, geſchätzt 
auf 4000 fL., 
b) Plan: ir, 58b, Gemüdgarten bei der Wern hinter der Scheuer zu 
0,020 Tagwert, geſchätzt auf 50 fl., 
e) Man:Rr. 57, Gımüsparren allva, zu 0,058 Tagwerk, gef it auf 
100 fl.,-auf ſechs Wartintiriflen 1865/70, 
unter ben am -Strihsteimine weiter befannt zu madenden Bedinqungen, 
mworu Eteigrrurgsluftige mit dem Bemerken eingelaven wrıden, daß diesmal 
nad Antrag der Gläubiger fofort am Termine ber definitive Zuſchlag um 
jeden Preis erfolgt. 
Gemünden; pen 15. Cftober 1861. 


6168) Meinbard, kgl. Notar. 


Anſprüche an den Nachlaß der dahier verlebten Dlargaretya Krämer 
aus Köln find 
"Samstag den 29. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäfts immer Mr. 3 anumelden, widrigenfalls auf diefelben bei Auss 
bändigung der Maſſe keine Hüdjicht genommen wird. 
Würzburg den 15. Dftober 1864. GN 
- Königliches Stadtgericht. , 
Rein. 
6270] Schmerl. 


Bekaununtmachuung. 

Verlaſſenſchaſt des Georg Wirtheim von 

* Untererthal betr. 

Allenfollfige —— ober ſonſtige Anſpruche an die Nachlaßmaſſe 
bes Ortenachborn Georg ir heim von Unterertyal find am 

Dienstag den 10. November E 38. früh 9 Uhr 

bei Meidung der. Nichtberückſichtiging bei Verabfolg ng tes Wermögens 
bierort# anjumelden und- gehörig nachzuweiſen. 

Hammelburg; den +7. Oltober 1864. 


Königlihes Landgericht. 
6289) u Edel. 


Zu verfaufen: 


1) Eine Müble an hirſigem Orte mit Mahl! und" Schälgang. 

2) Bäderci mit Nealttöten, und Ei-richtumg, 

3) Scheuer und Ehweirfiälle und ertra ein Pierbeflall und Keller. 

4) Solzremiie nebſt einem Sarteı bet ber Mühle und eine Wieſe 

neben dem Garten von ciıca 2 Tagqwerken. 

5) 16 Tagmwerf Felder und Wieſen in befter Lage und im beiten Etanbe. 

Lie Mühle kann and zu Mahlgängen eingerichtet werden, indem 
MWoflertraft hinlänglih vorhorben tft, auch lönnen fammtlihe Luauereige: 
räthſchaſten mit abgegeben werden. £ 

Ebenig ann die Mühle ohne oder mit Feld und Miele abgegeben 
werben. Tas Anmwelen wird wegen eingetretenen Familienverhältnfjen 
verkauft und kann auch fo,leich be,ogen werden. » I 

Hobbad bei Arhaffenburg, den 18. Oltober 1864. [6219 


Sobann Miltenberger. 
Ausſchreiben. 


Am 17. Auguft d. Is. entam aus dem Sa'on des Platz'ſchen Gartens 
dahier ein Uelerzicher von rörhlidgraeuem Eonmerfiofj, welcher außen 
2 Eeitentaihen hatte, und mit hellem Wolle zeug getüttert war, wert) 35 fl. 
Ich eriuhe um Epähe, [ 

Würzburg, den 19. Oftober 1864, 

zer 2. 111, Unterfuhungsricter: 
Sihin 











QArbeitergefuch, 
Grübte Arbeiter auf Stück, 
und einer auf Tag, finder 
dauernde Beidhäftigung im 
Kleidermagazin von 
Wilh. Vervier. 
6172201 Eichhorngaſſe. 


6283 261 Ein braver Junge kann 
bei Unterzeichnetem in bie Lehre 
treten. 


Frans K nörser, 


Echneidermeifter, 
2. Diſtr. Nr. 555. 
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2922) Geſucht 


wirb eine zuverläjjige Zugeberin. 
2. D Nr. 555 über 5 re 


Gefucht wird 


eine treue zuverläffige Perion als 
Hausbälterin zu einen wohlbejahrten 
Herrn im 5. ®, 126. 6247 2b 


6208 2) Domftraße Nr. 180 find 
zwei bübihe Zimmer zu vermieten. 


6014] Ein fein möblirtes Zimmer 

und ein großes unmöblirtes Zimmer, 

eine Stiege boh, in der Mitte der, 

Stadt gelegen, fofort zu vermiethen, 
ab. in der Exp. 


6136 3e] Ein neu bergerichtetes Los 
is von 3 ar: Küche u. Boben« 
ammer, iſt auf Allerheiligen an eine 
rubige Familie zu vermiethen obere - 
Mölleraafle Nr. 8%. 





- 


Drad von Mboitiiisibiser in enulgundi, 


Würzburger 
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d Landbote, 
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‚ Bohn 4114 Nachte ie, * hie er j  Moobadı per Liſchoſebeim HIL-- MA, 
oäteri, 1] 9 go Früh jo mh J Neulabt a/d, IUL-MR. 
Güter. 2.1274; Wittaneı lg. Früh Si —8 Roßdrunn⸗Giſelbach 5.46 M. 
tern, 3 :10,, Nadıs „ Nadım Siebenjehnter Joh: gang. Werth «Riltenb. dewelb. ——— 


Der „Stadt- und Yandbarc“ erſcheint täglih, außer Sonniage, Nachmiit ge 4 Ihr; das 


Etra⸗ Felletſen? wochentlich breimal, 


Breis befannt. Inſerate bie tipaltige Zeile 3 fr, 2ſpaltige 6 fr, arbhere werden nach dem Raume berechnet. 


Nr 255. 


Zur fchleswig-bolfteinifcben Sache. 

Hamzsurg, 24 Oltbr. Der „Unparteiiihe Gor- 
refpondent* fügt: Die Lauenburger Ständeoerfammlung 
hat am freitag mit 14 gege- 4 Stimmen den Wunſch 
audgelprocben, unter Wahrung der Selbfiftändigleit und 
ber Veriaflung des Landes Unterbandlungen beireff# des 
Anſchluſſes (nit der Sncorporirung) an Preußen 
anz.tnüpfen. 

Die „N. fr. Preſſe“ berichtet umterm 21. d. Die 
friebensconferenz fand geſtern noch dirt am Abſchluß 
ibrer Aufgabe, heute heißt es wieder, daß nod einige 
Anſtände obmalten, Herr v. Balan nämlich fol nad: 
träglıd feinen Diſſens mit einem fchon diecutirten Bolten 
in der Liquidation erflaıt und fi vermüßigt gefumben 
baben, darfiber an fein Eabinet zu referiren. Hierdurch 
find bie Eigungen aberm 13 ind Stoden geratben, Sie 
find ſeit Montag untrbroden, um erſt nah Eintreffen 
der. von ben preukiichen Bevollmächtigten erbetenen neuen 
Infttulnon wieder aufgenommen zu werden, und bis 
dahin wird nod einige Zeit vergeben, da Herr v. Bis— 
mard erit am 25. d. M. nad Berlin zurüdtehrt, Die 
Verzögerung Sieht einer abfihtligen Verſchleppung fehr 
ähnlich, 

Zagesnruigfeiten 

Se. Maj. der König baben Sich allergnädigſt be⸗ 

wogen gefunoen, dem Gerichte wundarzt Adam Molfaang 
Warmuth in Biſcofsheim in Rüdfiht auf feine mehr 
als fünfzisjährigen eifrig und treu geleiſteten Dienfle 
die Ebrenmunze des FT. bayeriſchen Ludwigs-Ordens zu 
verleihen; ferner an bie Etele des zum Hentbeamten 
in Friedderg ernannten Rehnungslommifjärs Johann 
Michael Hitich zum Rechnunge kommiſſar im Etaats:- 
winflerium der Finanzen ben für dieſe Stelle bereits 
verwendeten Rebiſor Heinrih Güttler in proviforiicher 
Einenihaft gu ernennen; dann den Rath des Bezirke» 
erihts Aſchaffenburg, Rarl Karz, wegen Rranlyeit für 
mmer in den Ruheſtand treten gu laffen, und ben 
Rath des Bezirkegerichts Bayreuth, Bro Kopp, ent» 
ſprechend feinem allerunterthänigften Anfuchen, in gleis 
her Gigenihaft zum Bezirlsgetichte Aſchaffenburg zu 
verjeben. 

Die Beftenerung ber @eiftlihen betreffend, ift unterm 
10. d. vom Cultusminiſterium eine Entſchließ ng erlaflen 
worberg mornac fir die Beantwo tung der Frage, wel: 
hen Geiſtlichen der be den Gonfeifionen nad den bis— 
den gelte de: bezuglichen Vorſchriten der Steuervorſchuß 
erkerbingebübre, lediglich dae durch bie nzueflen Pfründe- 
faifiorer evident gejtellie reine Jahreseintommen als 
Ausgangspunkt zu dienen babe, und daß ſomit die bei 
der bepfründetn Geiftlichkeit jet bem Beginne des Etats⸗ 
jabres 1863/64 aus Etaattmitteln bemilligte Zulage zur 
Eintommentergängung auf ben Jabresbeirag von 700 fl. 
und begiehungemeite 800 fl. außer Berechnung zu laffen sei, 


Dienstag den 25. Dftober I6t. 


Ghryfantus. Criſpin. 


Der auf bie Pfarrei Effeld, Beyirksarts Ochſen⸗ 
furt, be örderte Pfarrer Wolf von Eftnfeld wurde von 
ver EN gierann von ber Funktion eines k. Diftrikts- 
ſchul in peliors für die katholiſchen Schulen bes Lands 

erichts Sürzburg MR. unter vollfter Anerkennung 
einer in dieſer Gigenich ft während zwei Jahren es 
seifteten Dienfte entbunden, und dieſe Funktion bem Bu. 
Pfarrer Aloys Jungkuuz zu Gerbrunn übertragen. 


Der Schullehrer Balth. Dül in Bimbach wurde 
unter ehrender Anerkennung ſeiner langjährigen treuen 
Dienfte in Rubeftand verjet. 


Zur Erbauung einer neuen proteft. Kirche zu Rünſch⸗ 
meiler in der Pfalz wurde die Veranſtaltung einer/&ol« 
lette in jämmtligen proteſtantiſchen Kirchen bes Koͤnig⸗ 
reiches aller. öchft bewilligt. 

„ur QAufbringung der Mittel für bie inner« Ein⸗ 
rihtung "er eugebauten katholiſchen Kirche zu Aub 
wurde eine Hzustollefte bemilligt. 


Durch Entſchließung der Generalbireftion der kgl. 
Sertehräanftalten ift die Anorbnung getroffen worben, 
daß vom 1. Rov mber an bie Uhren fämmtlider Sta«- 
tionen der £ b. Etaatsbabnen genau nad ber mittleren 
Zeit der Mündener Sternwarte gerichtet werben und 
demg:mäh die Abfahrt und Ankunft ſämmtlicher Züge 
nad der Münchener Zeit ftattzufinden babe. 

Es geht des Gerücht über einen bei Laufah ſtatt⸗ 
gehabtien Eifenbahnunfall; nähre Nachricht ift abzuwarten. 


(Theater.) Künftigen Tonnerdiag den 27, Oktober 
ibt unjer beliebter Komiler Herr Simon zu feinem 
enefiy: Unrubige Zeiten oder Lietze's Memoiren, Poſſe 
mit Gelang und Tanz in 3 Alten und 8 Bildern von 
Emil Pohl, Mufit von A. Eonrabi. 1. Bild: „Eine 
Ausweiſung.“ 2. Bild: „Eine rätbielhafte Grifieng.” 
3. Bild: „Moderne Damenhüte.” 4. Bılb: „ES gebt 
108.“ 5. Bild: „Ein guter Kunde.“ 6, Bild: „Ein 
Wollkenbruch.“ 7. Bıld: „Allgemeine Erfältungen’“ 8. Bild: 
Alte Rechnungen.“ Für den erh ber bezeichneten 
9 ſprichen wohl am beſten die ununterbrochenen 

ieberholingen derſelben in Berlin und ber glängenbe 
Eriolg, mit welchem biefelbe in Hamburg, Leipzig, 
Tresdin, Breslau unb andern bebeuienben Etäbten zur 
Aufführung lam. Ein Hamburger Bericterfiatter ſchreibt 
borüber: Einen glüdlichen Wurf bat das Thaliatheater 
mit der niucſten Poſſe Poble: Unrubige Zeiten ober 
Liege’ Memoiren, gethan. Mir baben dieſe Poſſe ale 
eıren ertreuliden Fertſchrut des talentvollen Verſaſſers 
zu begrüßen. Nicht nur, daß die Poſſe eine alüdlid ans 
gelegte und durd giführte Stier aufzumeiten bat, es 
weltet ouh ein Sımor und Wiß darin, ber fi zu 
unferer Areute ebenio fein von allem Eememen, wie 
von olem Lerletenden hält. Es ift Fein ängftlich ges 
fudter £umor, es ift ein Irtichtönender und Harer Quell 
bes Wihes, an bem wir und hier erlaben.“ Nach Allem, 


was wir fonft noch über ben Inhalt des Stüdes und 
Hamentlih über die neuen pilanten Gouplets, womit 
baffelbe reichlich veriehen if, erfahren, halten wir es 
F unfere Pflicht, alle Freunde des Humors auf dieſe 
orftellung aufmerfiam zu maden, um jo mehr, als die 
Beiegung des Stüdes: Lauſchte Herr Direktor Hahn, 
Natalie Krahstrebe Frl. Herbold, Aurelia Freiberger 
Fl. Shüg, Nentmeier Hr. Bethge, Liege Hr. Simon 
a. f. w. einen der genußreichiten Abende verjpricht. 
Aſchaffenburg, 24. Dit. Heute Bormittag 
ſand die erite öffentliche Probe der neuen Mey’ihen 
Miltäriprige unter A wohnung bes Hrn. Beneraliteute: 
wants v, Hartmann und unter. Leitung des 9 n. Metz 
ftatt. Das großartige Schaufpiel hatte eine Menge 
Schauluſtiger herangezogen, melde wi verholt ihr Er: 
flaunen über bie ausgezeichneten Leitungen ber Mey’: 
hen Maſchinen kundgaben. Ra:dem noch Hr. Dep 
n einem nad außen luftdiht verſchloſſenen Kurap und 
leiher Kopfbevedung, deren Träger die nöthige Lebens 
da vermittelt eines Schlauches durh die Luftpumpe 
der Sprig‘ zugebradt erhält, längere Zeit Erperimente 
in einem mit Schwerel und Dean ang:füllten Ber: 
(lage ausgeführt und die Nügliket und Wichtigkeit 
Diejes Nettungdanparated in jeiner Anwend "8 buch 
thatfählihe Beiipiele bargethan hatte, ſprach ibm ber 
Herr General die vollfte Anerkennung füe jeine geſamm⸗ 
gen Leitungen aus. Wir glauben richt zu irren, daß 
nach den heutigen ausgezeidjneten Reſaltaten auch „ei 
den andern Negimentern}nilitäriihe Feuerwehren er⸗ 
richtet werben. . aid. 3.) 
‚Heute Mittag 2 Uhr findet dahier eine Beipregung 
wegen Erbauung einer Eifesbahn von bier nach Milten: 
berg im Deutſchhausſaa e ſtatt. Wie wir hören, fol es 
ra ornehmlich um die Bildung eines Eonjortiums han: 
n, welches dann bie geeizneten Schritte bei der kgl. 
Staatsregierung vornehmen fol. (Ad. 3.) 
Der Voltsbote ſchreibt: Die Ernennung de Frhrn. 
v. d. Pfordten zum Minifter des Neußern darf ald ſicher 
betrachtet werben, und wenn biejelbe ſich nod etwas 
verzögert, fo bürite der Grund unter Anderm darin 
Kiegen, daß Frhr. v. d. Pforbten das Portefeuille nicht 
eher übernehmen will, als bis ber neue Zollvereins ver⸗ 
trag unterzeichnet ift. 
Münden, 23. DE Im Hotel zum Engliichen 
of find heute Uppartements für Se, kaiſerl. Hoheit den 


eoffürften Thronfolger von Rußland beflelt worden. 


und wird Höchſiderſelbe morgen oder übermorgen von 
Hohenihwangau kommend bier —— Der größte 
Theil des Gefolged bed Großfürften bat denſelben in 
Augsburg heute Nachmittags verlaffen und ift diejen 
Abend bereits hier angelangt. Es ſteht zu vermutben, 
daß Se. Maj. der König den Großfürften hieher be— 
gleitet. Während der Änweſenheit deſſelben joll eine 
große Parade hier ftattfinben. 

Köln 22. Ok. Heute Mittag fand ein gräkliches 
Unglüd an ber neuen Brüde flatt, indem auf dem 
—— „Mülheim a. d. R.“ Rr.3 der Dampfkeſſel 
gajrzamg, bet welder Kataſtrophe das Schiff in der 

itte entzwei brach und bald fanl. Es wurden 6 bis 
7 Berfonen verlegt, 2—3 fo ftarl, dab man an ihrem 
Auftommen zweifelt. 


Ausland. 

Franfreih. Baris, 22. Oltbr. Das „Pays“ 
vernimmt durch eine Privatdepeiche aus Turin, daß ber 
König Victor Emanuel fi in der erſten Woche Rovem- 
bers nad Nizza begeben wird, um ber Kaiſerin von 
Yubland einen Beſuch zu maden. 


Atalien. Turin, %. Dit. Geflern präfibirte 
der König den Minifterrath ; er ſoll jehr mißmuthig ge: 
weien fein und außerdem niedergeihlagen in Folge des 
vor etwa einer Woche flattgehabten Attentat3 gegen 
feine Perfon auf dem Weg von Turin nad dem nahen 
Jag ſchloß Venerig Reale, über welches ein von oben 
tommandirtes Etilihmeigen beobadtet wird, das aber 
nichts deſtoweniger auf einer Thatiahe beruht, — Die 
Gerüchte über Bebietsabtretungen erhalien ſich ungeach— 
tet aller geuvirnementalen Widerlegungen. 


* 


Die reger für bie Demonfirationen bes 
24 Dit. find bereits im lebhafteiteu Gang. eben Tag 
find die Mauern weithin mit Schmähſchriften gegen. Die 
„Anftifter“ der Eonvention und mit Zetteln überzogen, 
welche mi. großen Lettern ihr: Es lebe Mazzini! zeigen. 
Außerden erhielten viele Geſchäftsleute anonyme Briefe 
worin ihnen unter Androhung des Todes befohlen wird, 
ihre Läden am 24. d. geſchloſſen zu halten. Die Briefe 
zeigten alle eine fehr auffallende Aehnlichkeit in Styl 
und Ausdrud, fo dab man wohl behaupten darf, daß 
fie 4us einer gemeinfamen Fabrik ftammen. Die Bolis 

i ermunterte die Bedrohten, melde davon Anzeige er: 
atteten, ſich nicht einihüchtern zu laffen, und mehrere 
Kaufleute dıben ſich geeinigt, der revolutionären Vehme 
Troß zu bieten. Solden offenen Vorbereitungen gegen= = 
über kann natürlich die Regierung nicht umbin, ihrer- m 
ſeits Maßregeln zu ergreifen. So ſtehen vor der Ga: 
vallerielalerne in der Poftraße zwei geladene Kanonen F 
mit allem Zubehör in Bereitihaft. Aus Moncalieri ers ” 
wartet man ein Bavallerieregiment, und weitere Truppen ° 
bürften berbeigerufen werben, um am 24. d. gegen alle 
Eoentualitäten gefichert zu fein. 


2 

2 

3 
Reueftes. ® 

Berlin, 22. Oft. Dem „Dresdener Journal, 8 
& 

» 

$ 

3 





wird direft von bier telegraphirt: Der parapbirte Ent» _ 
wurf de: Friedensinftrumented erhielt bem Vernehmen 
nad bereits die allerh. Genehmigung. 


aris, 23. Dt. Die „France“ glaubt zu 
wiſſen, daß nad) dem Beſuch des Kaiſers Napoleon ın " 
Nitza der Kailer von Rußland nad Eompiegne auf 
Beiuh kommen werte. — Daflelbe Blatt gibt einen 
Auszug aus einer geftern hier erfchiene en Broͤſchüre, in 
welcher behauptet wird, die September: Gonvention ver⸗ 
nichte den Beihluß bes italieniichen Parlamentes, daß 
Non die Hauptitadt Jialiens jein jolle. Nach ber An- 
abe ber „France“ iſt die Brojhüre offiziellen Ur = ? 
prungs, 

Frankfurt, 24. Oft. Der N. Frif. 3. wird "8 
aus Wien unterm Geſtrigen telegraphiſch ge.nelvet, Graf a 
Rechberg habe vorgeftern fein Entlaffungsgeiuh einge: 23 ® 
reiht ; Graf Mensdorff-Pouilly werde als eventueller " 
Nachfolger genannt, doch fei noch nichts entſchieden. 





Mittelpreiie der Schranne zu Würzburg 
vom 22. Dftober 1864. 

— 5* 18 fl. 11 fr, Kom 11 fl. 17 kr., Gerſte 
9.59 fr., Haber 7 fl. 10 kr., Erbien 12 fl. 12 Er., 
Linien 12 fl. 4öfr., Widen — fl. — fr. Demnad) gegen 
Jegte Schranne Waigen 8 fr. und Gerfie 3 Tr. gefallen, 
Korn 12 fr. und Haber 16 Er. geftegen. — Gumma 
alfer verlauften Früdte 2558 Schäffel. — Umſatzſumme 
27,888 fl. 22 fr. 


——⸗·—ñN 





—— dena Ei 


Börfenbericht. Frankfurt, den 24. Oltober. 
Defterr. fl. 500 Looſe und Grebitaltien wurben bejon= 
ders gegen den Schluß zu niebrigeren Courſen verhans 
delt. Amerit. Obligationem etwas beliebter. — Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr. Deflerr. Ration. 65°/,. 1860er Looſe 79'/,. 
Creditattien 176. Amerilan. von 1882 46 ne ® — 
Abenda & Uhr. In der Effettenfocietät war bie Tendenz 
flau. Defterr. Grebitaftien 175 & 175%/, bej., 1860er 
Roofe 79%, 785/45 bez, Amerikaner ohne Umſatz. 


Verantwortlicher edakteur: Kr. Brand. 


—nne a 





Telegraphiihe Depeſche. Southampton, 21. Di. 
Das Ruſſiſche Damp'iciff „Bremen“, Eapt. €. Meyer, 
welches am 8. Dft, von New-York abgegangen war, 
iR geitern Abend 10 Uhr nach einer Reiſe von 11 Tagen 
wohlbehalten unweit Comes eingetroffen und hat um 
12 Uhr Nachts die Reife rad Bremen fortgeleht. Das: 
jelbe bringt außer der neueſten Poft 131 Raffagiere, 
volle Ladung und 57,000 Dollars an Contanten. Mits 
etheilt duch Cari Sieber, General-Agent in 
Würzburg. . 





6363] 
Dantfagung. 

erslihen Dank allen Denjenigen, welche während ber Krank⸗ 
beit, jowie bei der Beerdigung und dem XTrauergottesdienfte un« 
feres nun in Gott rubenden theuren Gatten und Baters, Herrn 

Johann Dehmer, 
quiesz. Fönigl. @ifenmeijter, 
und fo herzliches Beileid bemieien. . 
Bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


nn rn a a RE 
me — — — — — — — — — — 


Danffagung. 

für bie bei der Beerbigung unferes fo früh dahingeſchiede⸗ 
nen Sohnes und Brubers, 

Leonhard Behringer, 

ſowie bei dem für denlelden abaehaltenen Trauergottesdienite 
bemwielene zahlreihe Theilnabme eritatten wir in&bejonbere bem 
Co. mis: Hilfänerein, fowie allen Verwandten und Belannten un« 
feren innigften Dant. 

Würzburg den 22. Dftober 1864. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
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Fz uod pauo 9 PS 








2 Epheukränze, Grabglocken & Grablater: 
I nen, Solaröl- & Petroleum⸗Lampen von beſter 
7 Conſtruktion in großer Auswahl empfiehlt 
Lucas Marold, Speuglermeifter, 
21 Karmelitengaſſe, der Polizei gegenüber. 
A > 
| Hr ſfetzige Saifon 
if empfiehlt fih fowohl in fertigen HMleidern, als in bereit liegenden 
7 fchönen und guten Stoffen zur geialligen Beftelung 
* das Herrnkleidergeſchäft 

von 
4 Nikolaus Hügel 
* Nbinter der Marienkapelle, vis a vis dem ſtädtiſchen Feuer: 


& 5340] (6) 
7 Vorläufige Mer-Unzeige. 
5 Unterzeichneter gibt fich die Ehre, die Bewohner Würzburgs und Um» 


8 gegend aufmerfiam zu machen, daß fein großartiges Lager in fertigen 
n®@ errnlleidern für gegenwärtige Saiſon aufs Prächtvollſte ausgeftattet 


baufe in Würzburg. 


“ 








© unber durch vortbeilbafte Einkäufe in Stand geieht iſt, enorm: billig zu ver: 
I .. faufen, und zwar während ber Meſſe Ucberzieher in ſehr arten Stoffen 
gg vom 12 fl. an, Ueberzieber in Toppelftoffen von 16 fl. an, Tuchröcke von 
FS 13H. an, Tube und Bukekinhoſen von 5 fl. an, ſchwere Bulslinhofen von 
5 fl. an, Weiten in allen möglıben Stoffen won 2 fl. an, Sorpen in Tuch 
und Velour von 6 fl. an, Aıbeitshofen von 2 fl, an. Eämmtlihe Waaren 
find von gut gewählten Stoffen, neueſte Fagon und gut gearbeitet; troßdem 
200%, billiger als fie nur je auf einer Meſſe geboten werben lönnen. Zur 
gefälligen Abnahme wird Freumdticht eingelaben. 
Würzburg, den 25. Dftober 1864. 


Nicolaus Söllner, Schucidermſtt. 


Berfaufslofal im Schenk dof nacht der 
uftergaffe. 


6kr. Photographieen in Visitenformat. 6 kr. 


ald: Genrebilder, Landſchaften, Portraits empfiehlt die 
4383] Sulien’ihe Buchhandlung am Eichhornplak. 
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ee Ein im Kleidermachen geübtes 
Mädchen wird neiuhht, 
Näh. in ber Erp. 


Zu verkaufen: 


Eine yanz neue Ladeneinrichtung, ges 
eignet für Spegere:waaren:, Mehl 

oder Probuctenyanbel, 2 Brüd, — 
waagen, 1 Decimalwaage von 5 Etr. 
Tragkraft. Näb. in ber Exp. [6374 


— Nee re ei 
4382 3a] Eine Laden: Einrihtung, 
noch ganz neu, ift billig zu verkaufen, 
Näh. in ber Erp. | 
Ein junger raubhääriger Affens 
pinfcher ift zu — 
Näh. in der Exp. 4389 


4385] Ein 3/, Jahre alter Faughund 
ift zu verlaufen, Näh. in der Erp. 











Johs, Boehmer in $rantfurt a/M. 


4395] Ein Kleines Logis, 2 Zimmer, 
Kühe und Holslage, if fogleih zu 
vermiethen 5. D. Nr. 36, 


4394] 3 in Eifen gebundene Wein 
fähler, zwei 8 und eines 6 Eimer 
baltend, find zu verkaufen. 

Näh. in der Erp. 


4393 dal Eine * Familie ſucht 
ein Quartier von 3 bis 4 Zimmern 
nebit übrigen Erforderniffen zu mies 
tben. Räb. in der Exp. 


Bei erfolgter Einlieferung ber led, 
Dienftimagd Maria Magd. Schwarz 
von Aihaffenburg nehme ich meinen 
Verhaftsbetehl vom 15. d. M. gegen 
biefelbe biemit zurüd, 

Würzburg, den 21. Dictbr. 1864. 

Der k. Unteriuchungsricter. 
Häder. 


Geitorben: 
Therefia Abert, Univerfitätsjecres 
tärswittwe, 80 J. 


Bäwarye SW ysner Deidenfemite 


von 52 cenlimetres bis 80 cenlimetres Breite für Roben, Pa- 
letöts & Mäntel, ferner 


Schwarze Tafftas & Gros Faille 


in verschiedener Breite, empfehlen in grosser Auswahl und zu 
reellen Preisen ——— 
— Rom & Wagner. 


Das Neueſte in Winterfleiderjtoffen 


halte in großer und geſchmackvoller Auswahl jur geneigten >ibnahme 





y 


einpfohlen. - E 


Aeltere Stoffe verfanfe ich ftet3 bedeutend unter dem Koſten— 
preife, dabef 6/4 und 7/4 breite Popelines zu 24 und 36 Kreuzer 


6231] (26) 








und zu billigsten Preisen: 
Die neuesten Stelle für Herren-Anzüge, 

wollene Bettdecken. in alten Quaiitäten, 

Plaids — Bieleteider Leinen — Martelstoffe 


empfichlt C. A. Ziegler. 


Wollene Stridgarne 
bejonders die neuen Farben in allen Sor— 


ten empfichlt billinft 
Carl Philipp Bauer, 


Dom fir aße. 


Shirting 


in ſehr ſchöner Onelität von 14 fr. per Elle und 
höher, in Etiiden billigft, fowie alle Gattungen 


Wei - Waaren 


_ 7, 3. Schmitt. 


Geräucherten Nheinlache, Bückinge zum 
Braten und Roheſſen, friihe Sendung, empfiehlt 
ob. Schäflein, 


Firma Sebaft. Carl Zürn 


In grosser Ausw 





3618) 





empfichlt 


6260] (26) 





Carl Bolzano. 





Liederlafel, 


Morgen Mittwoch — Hauptprobe, 


f 1 
Stadt-Theater. 
Mittwoch den 26. October 1864. 
3. Vorſtelung im 3. Abonnement. 
Zweite Baituorftellung ber Frau 
HowitzSteinau, großherz. badiſchen 
Kammerfängerinn vom Hoftheater 

su Carliruhe, 
Luerezia Borgia. 

Oper in 3 Alten von Nomani. 
Mut ven Donizetti, 
Lucrezia — Frau Howitz Eteinau, 
Dubend-Billete müſſen Abends an 

ber Kaſſe umgetauſcht werden. 

Die Direetion. 
6158) Fräulein Babina G. in 
Seegnitz gratulirt zu ıhrem Namend= 
tag mit einem 1000fach donnernden 
Sog! 





Ungenannt und boch bekannt. 
Belt da gudite? 


BESTSBETEBEEESEERE 


Verlobuugs-Anzeige, 





8 Johanna Neumond. 
Herrmann Schulhöfer. 


Kaiserslautern Stuttgart. 
NeSE2222E222=7 


Aecht amerikanisch. Petroleum, 
wafjerhel, pr. Maas 26 Ir., und 
feinjtes Solaröl, 
pr. Maas 24 fr, emprieblt 
Garl Straub 
8) in der Semntelägaffe, 


4384] Es wird sogleich ein ges 








4377] auf der Brücke. 
. der RITHGE, — A 
Auch Habe Heute die erſte Sendung italien. Maroni ee en. rt 
erhalten. Näh in der Erp. 
a Dhikieienei AN LU ULR, (Deu Betiaz:.) 
— — — — — — — 


nn — 


Beilage zu Nr. 25 des Wügzpapgsr, Stadt/ und Naydboten, 





Prager & Wiener Filshüte 


foeben wieder eine neue Sendung erhalten, empfehlen folche zur geneig⸗ 


ten Anficht und Abnahme 


. 6372) 


Gebrüder Witistadk. - 
MDo uiſtraße. 


Durch abermalige Zuſendungen iſt mein. Lager «nun wieder voll 


ſtãndig in den 


modernen Kleiderſtoffen 


ſortirt, ebenfo find die verfauften Farben Lindsey woolsey wie— 


S. Nojenthal. 


der eingetroffen. 


Füfer-Verkeigerung. 
Montag den 31. ds. Macdmittags 2 Uhr 
werden im 2. Diltr. Nr. 93, Oberwöllergaffe 370 Eimer 
in Eiſen gebundene weingrüne Lagerfäller, von 6 bis 48 
Eimer baltend, öffentlich verjteigert, wozu Liebhaber höf- 
lichſt eingeladen werben. (6389 


6339) Das bem Herrn Benfert: Vornberger gehörige Schaf: 
Weiberecht auf biefiner Markung fol für die Wintermonate verpachtet wer: 
den. Nähere Auskunft ertheilt die @uts: Verwaltung in Münfter: Shwarzad. 

Tb. Breunlein, Verwalter. 


24 neuer und origineller Weih⸗ 
Figurenmärchen "Aa Aetirer 
Such⸗- Papier- und Spieljenghandlungen werben leicht geosen Adſatz 
von ſoeben erſchienenen Büchlein in Puppenform erzielen, — 
— 1 ar edes in 32 
Aſchenbrödel, Rothläppchen, Knecht Ruprecht, Kae 32 
zählt, mit 32 bunten Bildern geihmüdt, in farbiger Couvert. Zbnpr. A 5 Sgr. 
Begen Francoeinfenbung von 10 Sgr. un Guſtav W. Seit in Ham- 
m oder ©. Brauns Buchhblg. in Leipzig erfolgen 3 verſch. Proben mit 
battbedingung für Wieberverfauf, 


Bei B.©. Bereundſohn in Hamburg tft eridienen unb in ber J. 
Standinger’ihen Buchhandlung in Würzburg (Kürfchnerhof) zu haben: 


Der Tanzmeifter 
in der Weſtentaſche. 
nenefter und beliebteſer Tanz Ordnungen, Polka⸗, 
ayurfa:, dowa:, Wolpnaife:, Epntre:Zany:, jowie ber 
nadeille A la cour und zablreiher Cotillon⸗Touren. 
Zum Eelbftunterriät bearbeitet und zum Commando für Ball: 
Dirigenten eingerichtet von 
Jean Jaques. 
Seäfte ftark vermehrte Mufl. Eleg. broch. Preis 27 kr. 
Das nichliche Format biefes Büchleins erlaubt es basfelbe im Ballan: 
‚zuge bei ih tragen zu können. 


6345) €i mM einer ober Büttner in bie Le 
Ei Fr er 


5 Sammlun 


6356) Ein geübter Arbeiter 
wird geincht von 2, Braum, 
Schneidermeifter. 


6360] Ein junger Mann mit: guten 
Beugnifien uht einen Dienit‘ als 
Auslaufer. Räb. in der Erp. 


6358) Ein junger Mann, der ſchon 
mehrere Jahre eine höhere Anfialt 
beiuhte, wunſcht für Kinder von 8 
big 12 Jahren Unterricht zu erthei⸗ 
Ien, ſowohl im Nehnen u. Schön: 
ihreiben, ald aud im Zeichnen, 
Adrefien wolle man gefälligk unter 
Chiffre A. R. in der Erped. d. DI. 
hinterlegen. 


6352] Für eine renommirte Wein: 
handlung wird ein 


Heifender 
( Siraelite) gefugt durch Commiſſionär 
Romann In Heidingsfeld. 
6367 2a) Ein Schneidergefelle 
findet bei Koft, Logis u. gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
Näh. in ber Erp. 


6373] Ein hunger Menih wirb bei 
einem biefigen Gärtner in Dienft zu 


nehmen geſucht. Näh. in ber Erp. 


— — — — 


6340) Ein Mädchen wünſcht noch 
—* Tage in der Woche Beſchäf⸗ 
tigung im Ausbeſſern in oder außer 
dem fe , Grabengäßden, 2. D. 
Nr. 193, über 1 Stiege zu erfragen. 


6342] Es find auf Allerſeelen ſchöne 

Real e, Sowie auch einzelne Hofen 

am billigen Preis zu haben. 
Neubauftraße Nr. 98, 


'4378] Ein breißöiges gang gut. * 


erg en 
aufe AT. 
—E in der Erp. 


ee 


wo 
6349], (20) |" 





Petschaftem nit ? Buch 


vorräthig bei 
che Auftern 


nirsen Mal empfiehlt 


6361] 


dorziiglicher feiner Waate empfiehlt 
Carl 










en 
Earl Scheiner. 


ruffifchen Caviar $ mari; 
— Minopri 
: Anton Bo ©, 





TIER even eihten die 2, Auflage von 


Die diätetifche HSeilmethode 


ohne Arznei und ohme Waſſer kur, ausführlich beihrieben mac 
RBerfahren bed Naturarzted & 


1. Theil: Heilung der chroniſchen 
Herfiellung 
einer fahlihen Darlegumg ber 
furen. f. 1.12. — II. Theil: 
ber» und Entzündungs: Krankheiten, 
regeln bei Nergiitungen 54 Er. 
Dem nen 


und nafurnemäßes Heilverfahren be 
9% bie Bewunderung erregen! 


ſchnellſte Hilfe gewährt, deſſen Erfo 


Rp von Dr. Moriß 
N) 


bem 


ig Aupke 


er langwierigen Sranfgeiten unter 


eines geiunben Magens, und seiner kräftigen — mit, 
Pruplofigteit und Gefährlichkeit ‚ver Arznei: 
erg der akuten oder hitzigen Fie— 


ebit ven smedmäßigften Verhaltungs⸗ 


rm Johann Schroth gebührt der Ruhm, ein vernunfts 
rümdet Ju haben, Das bie ſicherſte und 


Es beſteht 


in, ber alleinigen, finnreihen Anwendung der feuchten Wärme und einem 


vorigrittämäßigen Eiien 
ti. Boden, TORE 


u. a. find feine gefährlichen Krankheiten 
und ohue Rahmehen in wenigen Tagen 
er bewährt es ſich bei Gicht, Rheumatismus, Hämorrhoi 


und Trinlen, ift alio einfach und leicht verftänd- 
Majern, Bräune, Lungenentjündung, Nersenfieber 


Air: werben ohne Schwierigleit 
ftändig geheilt; ebenſo glän⸗ 
den, Sirohein, 


feihincht, Syphilis, Unterleibsleiven u. ſ. w. (die bekanntlich feine ein- 


‚zige ber. beftehenden 


ihe Bud, 


ung, einer lebensträftigen Bint- und Säftemafle. 
welches binnen 4 Jahren 24 Auflagen erlebte, ſetzt mit feiner 


Rurmethoben heilt) mittel nie geahnter Wiedererzeu⸗ 


Das nebenſtehende treff: 


in größter Ausführlichteit gegebenen praftiiggen Anleitung Jedermann in 


den Stand, ohne Suziehung eines Arztes, 


fich felbft und feine Mitmenfchen 


ewachieites Freeläpchen mm, 
feuf n. 5 Ax I 
278, % 


pet allen erdenklichen inneren Rrantheiten, äußeren Wunden und Unglüds: 
fällen faft shme Koflen unb Diüben, ſicher, gründlich und ohne den gering⸗ 
fen Nacıtheil zu behandeln. Welche Berubigung und @elberipamiß! Se: 
der Denkfäbige, dem jein und ber Geinigen Wohl und Wehe nicht gleich 
gültig ift, moge ſich daher dieſen unichäpbaren Freund in ber Noth au— 
Ihaffen, um, bei Zeiten mit ven Verhaltungsregeln befannt zu werben, denn 
„das Unglüd ſchreitet Schnell!” In feiner Brodutte „Wie zunerläjligen 
Reiultate der Schroth’ichen Methode” jagt Paſtor König darüber: „Was 
bie Bibel Immer und immer für ben inwendigen Meufcen gemeien und 


and ewig bleiben wird, das wird von nun an das Kypke'ſche Merk für ben 


äußeren Menſchen fein.“ 


Nerlag oon Thesbald Grieben in Berlin, 
Kellner in Würzburg (Domftrahe.) 


vorräthig bei Zul. 
16362 








6341) Ein ſchön möblirtes Zimmer 
iſt zu vermieihen zunächſt der Gtod: 
fliege Nr. 450. 

6343] Ein Zimmer mit Kohgelegen- 
beit it auf Den 1; November zu ver: 
miethen. Näh. in der Erp. 


5347 2a] Ein ſchön möblirtes Zim- 
mer mit Schlaftabinet iſt zu ver- 
mieihen Neubaugafie Nr. 108, 


4376 2a] 3 Zimmer find ei ober 
‚im Bangen jogleih zu ve hen im 
2. D. 561. 

much if daſelbſt ein Kochofen zu 
vertaufen. 


4379] An einen ſoliden Herrn iſt eine 
Eölafftelle zu vermiethen. 
Mäh. in der Erp 








6464] Eine Schlafftelle ift mit oder 

ohne Koſt an einen ordentlichen Ur: 

beiter ſogleich zu vermieihen. 
5. D. Nr. 70, 

4591] Ein Meines möblirtes Zimmer 

ift bis 1. Rovember zu vermiethen. 


4388] En {&ön möblirtes Zimmer 
iſt ſogleich zu vermiethen Rapıyiners 
gaſſe Ar. 55. 


6346) Eine Köchin wirb fogleid ge 
Lo , 
near | 





6351] Zu verkaufen ift Regenmwafler, 
2 Violinen für Anfänger, 2 Rod: 
öfen, 2 Bratröhren, altes Bauholz. 
2. Diſtr. Nr. 207. 


0354, win Webeibug, die R 

ger Pre ehe hcenge 4 
n bei Bahnwärter Naithel, Poſten 

Nr. 46, abgeholt werden · 


4387] Sonntag bat ſich ein halb⸗ 

ver⸗ 
ne Be⸗ 
lohnung 4. Dr Rr. : 


m ⸗ñ m t 


J ahnen 4 * Auf) ber 
re 14 vera 


Der reblihe Finder wirb gebetem, 
basjelbe gegen gute Belohnung im 
ber Schürer ſchen Fabrit abzugeben. 


6369] Gefern früh if dahier vom 
ben 


einer vor einem Kaufe, 

Droich.e eine weiße wollene Pfer 

Dede, welhe auf dem Bode 

abhanden gelommen. Wer Austun 

bierüber geben, dann, erhält eine Bes 

. ohmung. Bor Ankauf wird gewarnt. 
äh. in ber Erp. 


| rn TEE "u Te — 
eg N Ein . — leich⸗ 
er Wagen iſt zu 

"Rip. m verün. * 





6370 3a] Im 4. Difte. Nr. 3881. 
vis-A-ris bem Schießhaus, ift eim 
Paar noch ganz wenig gebraudte 
engliſche — Chatfen: Geſchirre, 
ſowie ein Reitſaitel nebſt Zaum billig 
zu verlaufen, 


6365] Es find 2 bis 3 Betten mit 
Beltftätten und Strohmatragen, 2 
Schränke, Tiihe und Stühle zu ver⸗ 
laufen im 1. Difte. 868, nädft dem 
Ochſenplatz. 


———— 
Anzeige. 
Häufer mit ben beiien Fällern 
B und wit Höfen, mit und ohne 
owie Blei äufer;? 
en re Bar a * 


Garten, in den ſchönſten Sa: 
en, werben nachgewieſen im 


— 










* mau er, 
u Kr. en, 
2b Wohlfahrtsgaſſe. 
SBELLZLLEREF - 
6354] 2, Diſtr. Nr. 86 in ber 
BWöller Er find brei Schlafftellen 


an ſolide Arbeiter zu vermiethen bis 
1. November. 





6357] Es ift ein junger Dachs⸗ 
band zugelaufen. 
Näh. in Smolenst. 





6303 2b] Einige gute Arbeiter finden 
Are ge Beihjäftigung im 
e agazin von .. 
BT Shit. 
Eichhorngaſſe. 


wei Logis, jedes beſtehend 
aus 3 Zimmern nebt Bequemlich« 
teiten, find ſogleich ober bis 1. Febr. 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 

Auch if dafelbft ein Zimmer mit 
Küche zu, haben. Ä 





Drud von Bonitas⸗Vaner in Würgburg. 
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Preis bet 
Mr 256, 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
Lubed, 24, Oktor. Aus einer wohlunterrichteten 
Berliner Duelle verfautet, daß Lanenburg mit Partici: 
pirung an dem'Seitens 'ber thlimer vor Dänentarf 
Ay Staats t, wie mit dem Erſatz 
Tr Rriegstoften:Duste ve:ichont bleiben folle, dagegen 
feinen Ant 


annt. 


eil an ben Grecntionstoften ‚von Bunbeswegen 


werbe hen müſſen. 
Altona, 25. Ottbr. Die biefigen „Nachrichten“ 
beſchweren ich, daß für bie preuhif Einauartterung 


bisher preußiicherfeits in Altona noch gar nidts rüd- 
vergütet worben ſei, wohl aber ſeien ber Eilenbahnver- 
waltung bunderttaufend Thaler abſchläglich der Trans: 
portkoften ausbezahlt worden. 


Zagehneuigfeiten. 

Durch Entichliegung des k. Stantöminifteriums des 
June vom 18. d. it den Gonikriptionsbehörben 
eröffnet worben, daß nunmehr bie Musiertigung der 
Militärentlaffungsiheine an die Conſtribirten der Alters» 
Mafie 1841, melde der im Abſah I des $ 69 bes ⸗ 
ergãnungsge ſetzes bezeichneten Kategorie angehören, ſiait · 
zujinden habe 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sißzungen 
bei dem kgl. Beſirkagerichte Würzburg anberaumt: am 
277.5 M, früh 8t/, Uhr bis 11'/, Uhr gegen Chriſtoph 
Friedrich Spies von Melrihfladbt, Dominitus Schwab 
son Thüngersheim, Michael Neumann von Wiefentbeid, 
Balerius Mebler von Huflar, Michael Krieger von Maib- 
brunn, Adam Höhn von Preiel, Johann Heinlein von 
Regensburg, Jſaak Grünebaum von Hättenhaufen, So: 

Friebrich Sriefmann: von Willmars, ann Gg. 
von da und Georg Sebaftian lert von 
Ranbersader —* Conſ wiberipenftigleit;: am 
29, db. früß 81, Uhr gegen Martin Keßler von. Klein- 
langbeim wegen Diebflabl#; um 10 Uhr gegen Michael 
Abt von Heidingsfelb wegen ung; um 11 Uhr 
geaem Babette Sammüller von bier wegen Berleumbung ; 
mittags 2'/;, Uhr gegen Leonh. Klein von Gerolbt: 
hauſen wegen Arbeitsicheue, bier Einſpruch; Rahmittags 
3 Uhr age Rafpar Theodor Marſchal von Kiſſingen 
wegen Diebftahld; um 4 Uhr gegen Matthäus Alter von 
Shornweriah wegen desgl. 

Der geftern berührte Eifenbahnunfal bei Laufach 
begegnete am Montag Abends dem Nadhmitiags von 
bier nah Aſchaffenburg abgegangenen Güterzuge, und 
wird ber Ach. 3. folgendes Nähere mitgelheilt: Durch 
einen nod nicht aufgellärten Imfiand (man jagt —— 
mein durch das Herabfallen von Daubholz auf die Schie⸗ 
nen) wurden 15—20 Wagen aus bi. Echienen gewor: 
fen und theilweiſe zertrümmert, wodurch auch die Wagen = 
ladungen erheblich —* wurden. Namenli iſt 
dieß mit einer Ladung von Del der Fall, welches theil⸗ 
weile auslief. Ron den wenigen Paſſagieren wurde 


„Stadt: und Lampbote* erjäeint täglich, außer Sonntags, Nahmicıge,d Ubr; das „Urtrar 


Mittwoch, den 36. Dftnber It. 


Reifen“ mwöchentlih breimal 


Auferate die 3ppaltige Zeile 3 fr, Mpaltige 6 fr, arößere werben nah bem Maume heredinet, 


Grariftus 


Niemand verlegt. Dagegen e hielt Oberfonbufteur Schmidt 
welcher in dem kritischen Moment aus bem Wagenfenfter 
herausſah, ‚mehrfache Berlegungen am Kopf; außerdem 
pat ein Bremier von Damm eine —— des Ober⸗ 
örpers und der Schloſſer 30h Mum von Aſchaffenburg, 
welcher bei dieſem Zuge als Bremfer fungirie, eine 
D:etihung bes Beines bdavongetragen. Daijelbe war 
ihn nämlich zwiichen zwei m eingeflemmt unb fo: 
fiete es eine halbjtündige Anſtrengung, ibn aus biefer 
fredlihen Sage zu befreien. Der von Aſchaffenburg 
bergelandte Lokalzug ber Frankfurter Bahn bradteiau: 
ber ärztlidem Beiſtand für bir Verwundeten eine An⸗ 
zahl ei Bahnbebienfleter faınmt dem nöthigen Hebe⸗ 
geſchirr. Grauenbaft mar der Anblid der emporgetbärm: 
ten Waggons und Wagenladungen. Nach Verlauf von 
1%/, Stunde tonnte ber Lokalpug die übernommenen Paſ⸗ 
fagtere "det Güterzugs, ſowie des von Würzburg nach⸗ 
—* ten Eilzugs nah Aſchaffenburg befördern. Bon 
den — J———— welche gleichfalls dahin befördert 
wurben, flößt nıtr ber eine Bremſer, welcher die Bruſt⸗ 
quetſchungen erbielt, * Beſorgniß ein. 

Am 30. findet zu Lichtenfels vie Feier ber Er—⸗ 
öffnung ber Gasbeleuchtung fait. 


Münden, 24. DM. Seit Langem erregte feine 
Verhandlung vor dem Biegen Shmwurgerihte fo viel 
Theilnahme und war jo eigenthümlicher Natur, als 
u die Anklage gegen deu Glafermeiiter und vorma: 
iger Bürgermeifter Jal. Bogger von Geijenfelb bei 
Ay wegen brechens ber Amtäuntreve. Vogger 
it 60 Jahre alt und Vater vond Rindern, Teit 27 Jah: 
ren befleibete er das Amt eines Bürgermeifters; auf 
feinem Geſichte iſt Viederkeit und Ehrlichleit ausgeprägt, 
nur bemerft man, daß er am Harthörigkeit und Ge— 
bähtmipfhwäce leidet, welche Leiden ihn feit einigen 
ee beimgeiucht haben. Im Ditober bed vorigen 
Jahres nahm in Getjenfeld ein L Rechnungskommiſſär 
eine Reviſion bed magiftratiihen Rechnungsweſens ver, 
Da fehlten denn bie Einträge von 784 fl. in den Büchern, 
fowie dieſe felbft in der Katie; weiter waren 2 Obliga» 
tionen von. 1000 fl. und 500 ft. verſchwunden. Vogger, 
durch die Reoiſion überrajcht, und durch das heftige und 
rüdjichtöloje Benehmen des Reviſors beftürst, konnte 
feinen Erklärungsgrund für das Defizit angeben. Doch 
ſchon 2 Tage darauf erſetzte er die fehlenden Selder dem 
GCommifjär mit ber Eckläruug, daß bie 784 fl. in feiner 
Woh ung noh aufbewahrt geweſen, der Eintrag aber 
wegen befejäftsüberpäufung vorderhand unterblieben 
jei; dab er aber die beiben Obligationen vom Jahre 
1862, als er fi ein neues Haus gebaut hatte, für ſich 
in augenblidiicher Verlegenheit verwendet habe. In Folge 
deſſen ftand Rogger heute vor den Schraufen des Schwur : 
gerichts. Da die von Bogger bezüglich der fehlenden 
784 fl. angegebenen Umftände and vor jener Frau 
eidlich beflätigt wurden, fo ließ die Staatsbehörde dieſen 
Punkt der Anklage fallen und bielt diejelbe nur infomeit 


5 


aufredht, als fie bie Beruntreuung der 2 Obligationen 


betrar. * nun rer > 53 Kg 
betrifft, jo genießt er diegrößte un tung. 
Er bat mit unermüdlicher und uneigennäßi Thätie, 


keit, felbit mit Vernachlaſſigung jeines eignen Geihärts, 
für die Gemeinde geforgt, Opter gebracht, gemeinnügige 
Inſtituie gegründet, und bad Gemeindevermögen von 
4000 auf 17,000 fl. vermehrt. Aue Zeugen gaben in 
träftiger Sprache ihre Rermunderung darüber fund, wie 
ogger , der nie die Ayiht einer Teruntreuung begen 
*önne, auf der Anklagebant figen könne, und erklärten, 
daß fie alle mit i rem Vermögen für ihn einftehen wür: 
den, ſelbſt heute noch. „Bogger waq unvoriihtig, un: 
beionnen gehandelt baben,* jagte eih Bürger Geiſenfelds, 
Ichlecht nt er nicht gehandelt, un> wie tmmer der 
Bahripruh der Geſchwotenen heute ausfallen mö.e, 
Rogger ih und bleibt ein Ehrenmann!“ Rad kur,er 
Berarhung ivrahen die Geihwornen ihr „Richtſchuldig.“ 
gen und Geſchworne drängten fi um Bogger, deſſen 
ugen Freubenthränen entrannen, und begleiteten ihn 
als ’reien Mann aus dem Schmurgerichtsjaale. 

Aus der Allgäu, 24. Dit. Geitern ift unges 
Fähr der vierte Theil der benachbarten würtembergiihen 
Stadt Jsuy (80 Haupt: und Nebengebäude) durch eine 
furdtbare Feuersbrunft u Grunde gegangen, darunter 
die BWiribihaften Traube, milder unb grüner 
Baum. Das Feuer fam in einer Scheune aus. 

(Fr Rur.) 

Der Köln. Ztg. wird aus zuverläffiser Duelle mit: 
u, bo man in Pris eine Aıöhellung organifirt, 

ie ausihlieglih aus deutihen Gemälden beftehen fol. 

Brüfiel, 22. Oftbr. Det Eaifler der Rordbahn 
(Baris:Brüffel) if mit einer Million achtnalhunderi⸗ 
tauſend Franken burhgegangen. 


Deutſchland. 

Oefterreich. Bien, 24 Dlt.r. Sowohl Graf 
Mensvorij: Pouilly, der Gouverneur von Galizien, als 
Fürh Metternih, der Botſchafter in Paris, find bier 
anmeiend, was natürlid) mit der Miniflerkrifis in Zu: 
ſammenhang gebradht wirb. 

eu Berlin, Montag, 24. Oltbr. Die 

eutihe Ag. Zig.“ bemertt, daß Preußen nicht 
a der Lage ier, dem lauenburgiihen Landtagsbeichluß 
über Anihluß des Herzogthums an Preußen ohne Wei: 
teres is ju geben, da Deſterreich vertragsmäßig that: 
ſächlicher Mitbeiiger bes Herzogthums ſei und burch bie 
Allianz moraliihe Rechte erworben habe, melde bas 
Berliner Eabinet gewiſſenhaft achten werde. ‚Die Lauen⸗ 
Burger mögen fi aber überzeugt halten, daß Preußen 
in volfiändigfter Würdigung ihres vertrauensvollen und 
ehrenden Entgegentommens nichts verabiäumen werbe, 
um 8 einer den Wünſchen der Bevöllerung entſprechen- 
den Drdnung der Dinge zu gelangen. 

MWürtemberg. Stuttgart, 24. Ditbr. 39. 
MR. der König und die Königin find am Samstag 
Abends von ihrer Reiſe nah Heilbronn und Hal im 
beiten Wohlſein hieher zurüdgefehrt. Die Reiſe glich 
einem Triumpbjug, überall empfingen die Behörven mie 
di: Bevölterung das Königspaar mit ben Zeihen der 
höchſten Freude, Liebe und Berehrung. Großartig war 
der Empiang in Heilbromm. — Am Montag wurden 
dem König Mannſchaften aller Waffengattungen in den 
neueu Uniformen zur Befihtigung vorgeftellt, und follen 
Diefe Uniformen nun genehmigt worden jein, moburd 
Das ganze Armeecorps in feinem äußern Aniehen um: 
aewandelt werden wird. Die Waffenröde erhalten bier: 
nad eine ganz dunkle er wie die der Feldjäger und 
des Lanpjägercorps. Doch follen bei den einzelnen He: 
gimentern Aufihläge und Borfiöße verſchiedene Farben 
erhalten. Bisver waren fie alle gleich roth. Die Bein- 
Heider werden hechtgrau und bei der Neiterei mit dop- 
velten breiten Tu-ftreifen, bei der Infanterie mit brei» 
teren als ben bisherigen Paflespoils; bie Epauletten 


fallen weg wie bei dem; Deiterreihern. Die Käppis 
werben leichter und mit Vuſchen derfehen. 
(Allg. Ztg.) 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 22.D8. Nach dem Schluſſe 
des heutigen Riniſterraths verlauten in diplomatiſchen 


Kreiien Gerüchte, welche auf große ncen ber Ser: 
ftelung eines, wie man zu jagen —— Herlihen &n. 
vermeymend zwiſchen den Tailerien und der Hafbürg 


ihließen laffen. 

Paris, 22. Ok. Hr. Drouyn de l'Huys beichwerte 
fi bei Nigra über die kühnen ee — der 
Convention in Italien gegeben werden. — Die Eorri: 
ipondenza bi Roma enthält einen merkwürdigen Artikel, 
welcher jagt: Erſtens, daß der Bazit das Anerbieten 
einer Schuldübertragung an Italien als Beleidigung 
zuräüdweilen werde; zweitens, dab er bie Enticheidung 
über die Armee -Oryanifation fi vorbehalte, da ven 
Neuem Berräther in deren Reiben ſich einichleihen könn: 
* Ueber dies wird ber Conſtitutionnel heftig ange: 
griffen. 

Alera.ıder II. iſt der dritte ruſſiſche Kaiſer, weicher 
ben Boden Frankreichs betreten hat. Der erſte war 
Peter der Große im Jahre 1717; dann Wleramder !. 
beim Sturze des alten Napoleon. Wie gany anders fin), 
ei Berpältmife, unter denen fi ber jegige Czar ein: : 
ndet ! 
talien. Die im „Diritto* vom 22. veröffent- 
lichte Grfiärung Garibaldi's lautet: „Eaprera, 10. Oft _ 
Das Schuldige gern Mitihuldige finden wollen, it eine 
ganz matürlihe Sache, aber daß man verſucht, mich in 
den Koth bineinzugieen, in welchem ſich die Manner ber 
finden, die Jtalien mit dem Bertrage vom 45 September 
bejubelt haben, Defien war ich micht gewärtig. Mit 
Bonaparte iR nur Ein Bertrag zu fliegen. der, daß er 
unier Sand von jeiner Öegenmwart zeinige, wicht innerhalt 
sweier Jahren, jondern innerhalb zweier Stunden. ' 
Garibaldi.“ (Der „Ditinto*, jowie jämmtlicye italienijd 
B älter, die diefe Ecklaͤrung nachgedruckt hatten, And is 
Zurin ſaͤmmtlich mit Beichlag belegt worden.) 

Großb itannien. London, 21. Ditbr. Lim; 
Balmerfton hat geitern fein 81. Lebensjahr angetreim: 
Er feierte feinen Geburtstag bei voller Geſundheit ai‘ 
feinem Sandfig Broablands in feinem Familienkreis. 


Nachſchrift. 

Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevol⸗ 
mächtigten zu Würzburg vom 20. Oktsber 
Willſahrig wurde beſchieden: Das Geſuch des Joint 
Böhm von bier um Anna auf Srand und Def: 
nomtiebetrieb ; das bes Bilsbauers Valentin Häusler ve | 
Hilders um Inſaſſen-Annahme und Verehelihungs:Er: 
laubniß mit arina Kolb von hier; das des ine: 
fter Volkel von Aichach um Smiafjen: Annahme and Ber: 
ehelihungs : Erlaubnit mit Barbara Hegler von Iffighein 
das des Morig Leny von Gelnhauien num %erleibun 
einer Großhandels-Conceſſion -ebit Anjäjfigmahung; 
das des Joahim Hartmann von Bonnland um Ynjafjen: 
Annahme und Verehelidungs:Erlaubnif mit Eva Hat: 
lieb von hier, Drei Geſuche um Inſaſſen⸗Annahme und 
Berebelihungs : Erlaubnig wurden abgemieien. 

“ Rn —— rg Heute Vormittag 

e bendfenferen; zu einer Sigung aufammenge: 
treten. — Die Polen werden am ben Ei Des 
Neichsraths Theil nehmen. Das Einber t 
veranläßte einem lebhaften Werehr unter ben Bogen 


orbnieten. 
Paris, Dienftag, 25. Oft. Hr. v. Biemard 


iR Heute von Biarrik hierher zurüdgelonmen. 2 
laubt, er werde vor Pi Abreife eine Audien; 
ailer haben. N 

Turin, 23. Oft. Dem geftern eröffneten Parla 
ment hat die Regierung eine Vorlage zukommen lafııh 

worin ein Kredit von 7 Million Behufs Verlegung vd 

Hauptitapt nah Floreny verlangt wird. In ber bei 

gebenen minifteriellen Mottvirung wird die Genehmigu 

der Honvention vom 15. September als eine peliti 

Rothwendigkeit betrachtet und die Ueberzeugung aus 

ſptochen, daß Die Vorthelle der Konvention deren N 

theile übertreffen, da das ſchwere Opfer der Berleg 

der Hauptftadt die —— der fremden Truppen v 
Boden Italiens zur Folge haben und eine zufrie 

ftellende Löfung ver vömithen Frage vorbereiten wer 















n#: 
 dage 


Unter den dem Parlamente vorgelegten Aftenftüden ber 
findet ih eine Depeſche des Are von-Rigra,: die eine 
biftoriiche Ueberficht der bezüglich der Kouvention gepflo⸗ 
enen Verdandiungen enthält. Es wird darin jeſtgeſtellt 
dab die framgöftiche Regierung Auen dem Verſprechen, dad 
Gebiet des Sirchenftaates nicht anzugreifen, noch einige 


Bürzicbaften gelorpert bat, die geeignet feien, die Dleinung: 


der farhel.ien Weir zu birubigen. Die itelieniichen 
Unierppunker hatten die formelle Anweiſung erhalten, alle 
r 


‘yem Rechte der Nation aumiterloufenden. Bedingungen 


‚Dir Ritter Nigra fonftätirt, daß man voll» 
Rändig darin übereingeftimmt babe, daß vie Honvention 
nur Das bedeuten folle, was fie wirklich befage: nämlich, 
daß Italien auf alle Gewaltanwendung (gegem das päpft- 
liche Gebiet versichte. 


Sandelöbericht. 

falz, 22. Olt. Die Weinleſe il am 
arbtgelirge tm vollen ange. 
er it ein ſogenannter in rbft, d. h. die Einen 

ben eine volle, die Undern eine ſchledte Ernte. 

ift bereit? Moft gekauft worden. Die Preiie deſſelben 
iellen ſich im Ganzen höher als im vorigen Jabrgange. 
Sn ſogenannten Oberlanbe, d, h. von Neuftabt au märts, 
N das 


abzulehnen. 


Aus der 
obern und mittlern 


erihienen : ? 


Fuber .& 1000 Liter zu 130140 fl verfauft « 
In der. Bonitad: Bauer’ihen Berlagsbandlung; 


worben, ein Preis, ber bei ber g 
Maare als ziemlich hoch zu beraten ih. Am mittleren 

aardtgebirge, 3. B. in Meuflabt und Umgegenb, ift vie 

gel mit —6 fl. verfouft worden und zwar ber ges 
wöhnlide Moſi. t Troriner und ſchwar HR 
wurbe 8-9 fl. perXogel bezahlt. Im Allgemeinen fielt 
fich die Qualität der Diesjäsrigen Grescenz befjer als bie 
vorjährige. Ron Rrantbeit der Trauben ift nirgenbs 
eine Epur. Tie älteren Meine aus den befieren Jahr⸗ 
gängen von 1657—59, 63, 62 dürften auf ben quans 
titativen Ausfall ber heutigen Erescenz eine Preie beſſe⸗ 
rung unb eine bebeutenbere Nachfrage ertahren. 


en Qualität ber 





Börfenbericht. Frankfurt, den 25. Oftober. 
In Rolge von ſchlechteren auswärtigen Notirungen vers 
fehrten ſowohl Deflerr. a # aud Ameritaniice Effelten 
u nicbrigeren Courſen. Wechſel auf Wien waren ebene 
ja mebr angeboten. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. 
ation. K6%,.- 1860er Looſe 76%,. Grebitaltien 174), 
Amerıan. von 1882 45’, G. — Ab nds 8 Uhr. 
” ———— a en Amerilaner zu 45°/, 
— 13 2. ] Oer ooſe 7 G. 
— 1743, @, Sr — 


 , P®erontmortliber *ehafteur . ir. Mramb 


Bud: und Steinbruderei ift fo even in neuer Arf⸗ 


bayeriſcher Geſchäfts-Kalender 
für 1 86 5. 


Elegant gebunden und, mit, einem Hleiftifte verſehen, 8., 10%, Bogen ftark,, .- 
Und, i j 7 | 


reis 


33 fr. 


Derſelbe it für Jedermann ein umentbehrlihee Motizbuch und zudem im eleganten Zafch a 


Er enthalt: den susfübelicher #alender mit 
eintragen au Tönnen,  ertealonie d: 8 
niterniffe, Gradations: Ztempel:Morm , 


arif, VBerzeichnif Der gewöbnti 
ferner den jo beliebten 


Naum fur jeden Tag im Jahre, um bequem 
f. Saufes, Halender der Afraeliten. Sonnen: und Mondss 
Wurftabelle der preußiihen Thaler, Kronentbaler, Fünf» 
ranfen und Franlken, Distenbereäneng zu 3, 9 bie DW, P/ 

en Boten, 


feine Notizen 


, %,, Wadträger: Ord ‚ Dr 
Fuhr * Scriffogelegenbeiten in Winburg, 


Wegweifer de Stadt Würzburg 


im seinen Fünf Diſtrikten 
amen der betreffenden 


Ugewicte: 


homptoir- und Wandkalender, 


mit den allerneueften Aenderungen, mit Angabe, der Etroben, Hausnummern und dem 
Hausbefiger, dann Verhaͤltniß des baperifchen & 


etwichtes zu bem Vereins⸗ 


3 


auch folche, au welchen bei jedem Tage Pla zu Bemerkungen gelaſſen iſt. 
Preis 6 fr., im Duhend 5 Tr. per Stück. er 





Talcheukalruder 


Mit⸗12 Bildchen )' Erzählungen ‚und. Anekdoten, Preis per" Duhzend 42 fr, 


BeriteigerungsPinzeige.: 


EUR Weze der Hulfsvolluredung verjleigere ich zuſdlge Aufttagst.bek, - 


dr SBandele gerioſne der 


Wittwoh den 9._Novemberb. Is. Nakniittags. 8 Uhr 
auf „meinena ‚Umissimmer,, Nrubaugafie Diſitr. 1X.NriSs, gegen joſortige 


Vaarzahlung nachſolgende Schießwaffen: 


Eine deutiche Nerinmalbüchie mit Bajonett, I Burſchſtutzen, 2 Epih⸗ 
— 2 otefaucheur Mevolder und en Meileren 
Revolver, ſowie 4 &yplinder: Ehahteln mit Tupfernen Patronen, zu 


kunel«Scheibenbühien; 


ben Hevoivern, 


52* ich hiezu Steigerungsliebhaber tinlade, bewerle, daß die weites 
ren Verſteigerungsbedingungen am obigen Termine werben bekannt gegeben 


‚mwerben.” 
Mürzburg ben 25. 
6397) (2a) 


Dftober —F * 
Ströhlein, k. Notar. 


6443.30] Tine gut erhaliene Wein⸗ 
inbichtne) iſt lallig zu wertaufem. 
FEH.-in ber ern. 


6454}; Ein möblirtes. Zimmer iſt ar 
einen Herrn zu vermielhen. N. Erp, 











6453, Im Weingarten por dem 
Earteritor IN ein ſchön möbelirtes 
Znmer ſogleich zu dermierben. 


Sn open ——— — 
6307 1 Ein Echneiderge ſelle 
findet bei Koſt, Logis u. gutem Lohn 
daueınde Beſchaͤſtigung. 

Rah. in der Erð. 


4385] Ein 3/, Jahre alter Fanghund 
ift zu vertaufen. Käb, in der Epp. 





h € Wil 
‚W eier Wi Ihm, abweichen 


"Sandmafchinen umd | 
Grover & Baker-Nähmafchinen, 


welche zum Sticken verwendet werden können, find ſtets in großer Aus⸗ 


wahl’ vorräthig bei 
Therese ne Oppenheimme, 


147. 


Au gust Frank, 


(6405) Markt (ao) EEE 
“empfiehlt für jegige Saifon in jhönfter Auswahl bei reelfter und DI 
figfter Bedienung 


Shawls, Kleiderstoffe, | Feinwand, Bemdeneinfätze, 
Plaids, Mantelstoffe ei. farbigen. weisse Taschentücher ꝛc. 





—* (2a) 








find in Ha groͤßer Muswahl zu den Billigften Preifen "Heu ein- 
‚getroffen > 


een —S Roſeuthal. 


— — — —— — — — 
Ei bes Mad das 
Wellen I Ir ie SArneo td 3 —⏑⏑— 
Bar, weiß dm in nd 8 Drabt,'nebft andern den Pak durg das Bureau von 
önen Mo A ir Zohaune — 
6406) &, Bickel, Plattnersgaſſe. " vicheris ber, ie — 4 


Unterzeichnete em pfiehlt für gegenmärtige Satſon ferfige Damen: 6 rbauten Hau 
Gapotbüte von 4 N. an, jomie de Hütchen in ven neueften Ka — Sr find fünf * 











— und in jeder Größe, von I n. tt. an, und bittet um gütige von drei, vier und jech® Zimmern 

züdjihtigung. u? mit allen hie; u erforberlj en Bequems 

4 Aohanuß ——— hteiten * Bufeitt‘ in’ den Birken 

V. Difte, I w vermiethen. Das Nähere bei Ju: 

6) Edladen, der ‚ der Pfauen⸗ — vis-h-vis, "us Mölffel, 4. D. Nr. 338. 

ür ein biefiges Gafthaus wirb eine 

 Kumkelmanas  Brustzucker. — Kodin auf Ziel Lreiinig 

6435 


Dieie Bonbons für Huften, Seiſerkeit und Wruftbefchwer: gejuht. Näb. in der Exp. 


den, als ee Rittel »o yielen Aerzten empfohlen, zu haben bei —— anzu 
6417) (3a) "Carl Müller, ——— 6434) Em: —— 
ornſtraße 


Paclrager⸗ Dienſtmanns⸗ guſtitut. Cine que Anne 


Es werben noch einige Dienftinänner aufgenommen, welche gute Zeug— 
niffe aufweiſen, ſtadtlundig find, und Caution fiellen Tönnen. wird vird geſucht. Näh. ind: vd. Ep. 
nu uf ae Petri t.rae: FA rundes MS 








Juin E22 
Verlaſſenſchaft des Wittwers Loren; Müller von Brüd. si] si] Ein — dr ade 
Etwaige . 1 onen —D———— ſind am —— —— * * 
reitan den ovem 8 früh 91 6429 2a] n ordentlicher Junge 

Ö 3 a F hr lann in die Lehre treten bei Ehre. 


babier rd — — told: bei der Ausantwortung des Nach: nermeifter 9. Bauer, 4,/®. 116. 


—— — &, ben 21. 21. Oftober Pr 6429] Gin, Weiinefun Inne lg 
. eitelbach, DER 642 Meib bet täg» 
Königliche 5 Lanbgeriät Ef Tängere el dh a n 

8 rere — ihä a 


6399] Hergenröther. Ri Ar. 317, I Treppe hoch. 








Mäntel aller Art, Sachen, Skawls | 
Cücher, Beife-Blaids, Onchener. · 


Durch bedeutende 


aſſortirt. 





Von 


Geſch ä 


Nachſendungen iſt ba Lager auf das Volltändigfte 


Jos. Oppenheimer, Blasinsgasse. 


eute ab befindet jih mein Stieferki: 


t im Hauje des Herrn Kaufmann Herz: 


— nächſt dem Vierröhrenbrunnen gegenüber dem 
aſthaus zum Hirſchen. 
Würzburg, den 26. Oktober 1864. 
Leopold Behr, 
Goldſticker. 





Im Exekutionswege verſteigert der unterfertigte kgl. Notar zu Folge 
Auftrags des Igl. Bejzirksgerichts Würzburg am 
Dienstag den 3. November früh 10 Uhr 
in feinem Amtszimmer aus dem Keller Diſtr. IV. Nr. 131 die nachverzeich: 
neten Weine, und erfolgt biefmal der Zuſchlag ohne Rüdficht auf die Tare. 


Faß- Rr.. 
6 


28 
46 
66 
70 
61 
74 
75 
78 
91 
101 
106 
113 
114 
115 
121 
3 

8 
48 
9 
30 
4 
83 
97 
102 
93 
100 
92 


Würzburg den 20. Ditober 1864. 


6398] 


Verzeichniß der Weine: 

Eimer. Jahrg. 

71 18637 Forfier Kirchenftüd 
17 186317 Hochheimer 

2 1852r Hochheimer Ausleſe 

29 1863r Forſter 

48 1863r60 Deidesheimer B. 

62 1862r Hochheimer Ausleſe 

44 18597 Jugelheimer 

41 1662r Fotſter Kirchenſtück 


3 1857r bo, 

4 18597 Deiterreiher 

4 1857r Hocdheimer 

2 1857r Grärenberger Ausleſe 
1, 18577 Schlog Johannesberger 
1!/, 1846r @räfenberger Ausleſe 
1%/,  1852r Schi —— 
Jr 184Br be. 

5%, 185091 Agmannshäufer A. 
71/,  1859r bo, 

45/5 18597 Burgunder Ehambertin 
8 18597 Hattenheimer 

147/, 18597 Winkler 

6%/, 18597 Scharladhberger 

3%, 1857 bo. 

9%/, 18597 Hocheimer 


3%, 18597 Nauenthaler Nonnenburg 


4 1859r @räfenberger Auslele 
324 18577 Gteinberger Gabinet 
33%,  1857r Rüdesheimer Berg 


’ 


Tare pr. Eimer, 


100 


u Brenner, t. Rotar. 





in meinem Amtsjimmer anzmmelben und na 


Schuldenliqnidation. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des penſ. kgl. Generalmajors 
Herrn Joſeph Riepertinger hier jind am 
Dienstag den 8. November d. Is. Vormittags 10 Mbr 


Uuseinanderfepung der Mafle' nicht berüdfihtigt werben." 
Würzburg den 94. Ditober 1864. 
A x Huth, k. Notar als Teſtamentar. 


6444] 





6430] Zwei einfache möblirte Par: 

terre: Zimmer find auf 1. November 

an folide Herren zu vermiethen, 
Rah. in der Exp, 


6428] Ein Meines Zimmer mit Bett 
ift zu zu vermiethen 2. D. Rr. 465. 


6425] Drei Weinfaß von 6, 8 u. 10 
Eimer find zu verfaufen 4, D. 195, 


6426] Ein kräftiger Junge kann das 
Buttnerhandwert erlernen. 

Näh. in der Erp. 
6424] In der Nähe des Ererzier« 
plages ift ein Garten, welcher ſich 
auch zu einem Bauplatz eignet, aus 
freier Hand zu wefaufen. Näb. Erp, 


6427) Ein groger waflerfreier Keller 
iſt ündlich zu vermiethen. 
Räb. in ber Er». 


Frauenzimmer finden behufs 
ey tbindung beiber ireng » 

en Berfhmiegenbeit _b e 
Aufnahme bei Frau Elife Neu 
Geburtshelferin, Quintingaſſe Nr. 20 
in Rain. 
6144] Bur, A Schub 2 fr., iſt zu 
verfaufen im 4. D. Nr. 147, Vorder: 
haus, mittlerer Stod, 


6328 2b] - Ein Flügel von Pfiſter 
ift um ben Preis von 100 fl. ſtünd⸗ 
Ih zu verfaufen. Innerer Graben 
Nr. 111 über 2 Stiegen. 





6295 3b] Auf Kirchweih wird eine 
gute Varthie Muſiler geſucht. 
Näh. in der Erp. 


0293 3b] Es ift fogleich oder bis 1, 

November ein möblirtes Zimmer 

mit Schlafcabinet au vermiether. 
Näh. in der Exp. 


6315 %} Im. 3. Diftr. Nr. 209, 
Auguftinergafie, ift ein Mezanenlogis 


von immern auf 1. Februar zu 
—— 


6347 26] = {&hön möblirtes ims 


mer m je R vers 


miethen 


on Dem — —— —— — 
4376 2b] 3 Zimmer find einzeln ober 
im@anzen ſogleich zu vermiethen im 


* ı: ı0 


>. + 


2.2. 551. 
5 N) * “» ſervſt Roche 
en, außerbem ſolche bei re * pe 


— — — — ne 

6371] Ein noch gut erhaltener leich⸗ 

ter Wagen Rp setarden ” 
ne 





6452) 


Todes-Anzeige. 


Nah Goftes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied am 25. de. Mes.‘ in einem Alter von 66 


J 
Rater, Bruder, Echiwager und Onrtel. Herr 


nit veriagen. u j 5 
Miürzburg, Kirſchhauſen und Bensheim, ben 24. Ollober 1864. 


merden, 


Dankſagung. 


Für die herzliche Theilnanne bei dem Leichenbegängniſſe jomie 
Trauergottesdienſte meiner innigſt geliebten Gattin 


Katkarina Schmitt, 
ach, Gärtner, 
Tage ich hiemit meinen tiefihuldıgiten Danf. 
Würzburg den 26. Oftober 1564 
Der tfieftrauernde Gatte. 


Da: ffagung. — 


Kür die jo überaus zahlreiche und ebrende Theilnahme an 
ber feierliben Beerdigung und am Trauerauttesdienſte anderes 
inntgftaeliebten Gatten, Vatere und Schtegerdoters, des quies: 
zirten fol, Besirfs- sund Danrelsaeridtedirel ors, 

I J * 
Georg Joseph v. Seufert, 
erftatten mır hiemit den tirfartuhtteften Dant, 

Würzburg der 25, Iftobrr 1804, 

Dre tefirauerwden Hinterbliebenen. 


BT TR RAN ET 








6453] 


yazarı 


" Crinolinen 


“in der neueften 
Stahlreife befter 


6438] (2a) 





açon mit umd ohne Ueberzug, ſowie 
uolität, bei 
- Aloys Rügcemer. 


Solaröl- 8 Petroleum Lampen 


neuefter verbefjerter Gonftruktion empfiehlt in reicher Auswahl °’ !: 
6122] (36) Georg Dürr, Spenglermeifter. 


Am Montag den 31. d. Mes, 
Minter-Cchafhut von cırca 200, Morgen Wieſen auf. dem Gemeindehauſe 
daher verpachtet. Die Strichsbedingniſſe werden vorher. befanut, gemacht 
und -triheltebhaber hiezu eingeladen., — 


Wipfeld den 24. Oftober" 1864.17 F 
Die Gemeindeverwaltung. 
Dereer, Gemeinbevoijteber, 


1 Ib 


[6439 


— 


ahren, geſtärkt durch die Tröſſungen unſerer heiligen Religion, unſer innigſtgeliebter theuerer Gatte, 


Matthäus Engelhardt, 


Burger und Schmirdmeitier dabier. _ 
Wer ben Berblichenen Tannte, wird unleren Schmerz zu bemefjen ‚willen und ums files Beileid 


Die tieftrauersıden Binterbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet Tornerstag den 27. Oktober Nachmittags 3 Uhr vum Leichen: 
bauje aus und der Traucrgottesdienit Montag den 31. Ottober früh 10 Uhr in der Parıfirhe au 
Haug, von Eeite der Bürgerſodalität Donnerstag ben 3: November um 9 Uhr in der Neumünſtert 
firde, dann von der Vierzehnheilnenbruderichaft Freitag den 4. Wovember iruh 10 Uhr in ber 
Piarrlirhe zn Haug Matt, wzu die Freunde und Verwandten bes Verblidenen böflihft eingeladen " 





Mittags 12: 11hr witd die 


* 





» $ - u .d 
Siudl-cheufer, 
Donnerstag den 26. October 1864, 
Mit aufa:hobenem Abonnement. 
Zum Benefi, des Komiters Herrn 
Julius Simon 
Jum Erſtenmale: 
Unrubige Seiten 
o»er 
Lietze's Mewoiren. 
Große Bone mit Geiang in 3 After 
und 8 Bildern von Emil Pohl. 
Marl von A Conradi, 

!. Bild: „Eine Arswerfung.* 2, 
Bılm: „Eine räthſelhafte Erſtenz“ 
3, Bild: „Moderne Damenbüte.” 4, 
Bd: „Es get los.“ 5. Bıln: „Ein 
guter Kunde. 6. Bild: „Em Wols 
lenbtuch““ 7, Bild: „Allgemeine Ers 


faltungen” 8. Bild: „te Rech— 
Nutten. 
zen verehrlichen Abonnenten blei= 


ben ihre Buße bie 
Uhr reierviet 


Dittogs 


17,12 
Die Direction. 


Süßer Eraubenmoft 
ft zu baber be 
5 P. Zchruering. ® inwirth, 


Ban Marlryaie 





4382 3b] Eine Laden Ginrihtung, 
noch ganz neu, ift billig gu verkaufen, 

Näb. in der. Exp. 

Am 9. d. M. kam ein Ubrtäihchen 
in der Form eines Pıntoffeld mit 
verisiedenfarbigem Muiter und einem 
braunfeidenen Bändchen — in 
einer Unterfuhungsiade zu Berichts» 
handen, weldes vermutblih nebſt 
andern Gegenftärden irgenbmo ents 
wendet wurde, Ich fordere den Eigen⸗ 
tbümer auf, ib binnen 5 Wo hen jur 


Gehtenbmachung hiiner Aniprükhe bei 


mir au melden, widrigenfalls: weiter 
geieglih daruber verfügt würde, - 
Zugleich tordıre ih Die Margaretha 
Bayer, ledig von Obernbrrit, deren 
Aufenthalt mir z. 3: u befanmt iſt, 
auf, jih zur Jengenpernehmung bald» 
möyluhit bei mir einzuñnden. 


‚, Würzburg, den 22. October 1864. 


"> Der ?. Unterfuchungsrichter. 5 
Häder, 


— ne 


4 


| | Stearintere 


empfiehlt 





Prima⸗Qualität und ſchwer Gewicht 
Carl Bolzano. 





Mein Tager in 


u Tiſch- und Tafeltüchern, 


6482 2b] 


Sreiten ſchwarzen Seidenfanmmt, 
ſowie Seidenſtoffe, als: Japonaise, Velours 
Mazarin, Gros grain zu Mäntel empfiehlt 
6252] (3c) Aloys Rügemer. 


Fenerverficherungsbanf für Deutſchland in Gotha. 


IS bringe bierbucd zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Georg 
Thesobor Lachner in in Volkach zum Agenten der odigen Anftalt für 
den konigl. Eee nr 3 eg: und als ala Taler von der 
* Eniglichen Regierung beitätigt worden if. 

Münden im Detober 1864. 





m DOG 9d oa — 


Ph. Engelhard, Hauptagent. 

Unter Bezugnahme anf obige Belanntmahung empfehle i —— ur 
Vermitielung von — ſo vie zur Erthelung Son 8 ft über 
die auf Gegenieitigfeit berubende Feuerverſichern 2 —— 
in ya: Sie beuwedt feinen Gewinn und gewährt baher dem nad Wes 
—* der Brandſchäden und —— entbleibenden Einnahme 
Ueberfhuß ihren Mitglievern als Erſparniß zurüd. Dieſe Erſparniß bes 
F trägt für das Jahr 1863 75%, oder drei Viertel der 2 nlagen. 
F & Bollad im Oktober 1864, 

Georg Theodor Lachner, 
a (@e) Agent. 

Bekanntmachung. 

Nachdem die Prüfung und Feſſetzung der Faſſionen der Gewerbileuers 
Zugänge pro I. und Il. Ziel 1868/64 durch den geſetzlichen Steuerausſchuß 
8: und auf Grund berielben die Steuern durd das unterfertigte Rent: 
s amt berechnet und in die Steuerliften eingetragen mworben find, fo wird zur 
£ allgemeinen Renntnik gebracht, daß die Gteuerliften 
=® während 14 Tagei. 
in der Kanzlei des unterfertigten Meier. zur Einſicht der betbeili 
1 „ Steuerpflitigen aufliegen, und daß innerhalb eimer umerftredlichen Fin 
„ von 30 Tagen von beute an ebendbajelbit nad Art. 42 des Geſehes % 
Fu 5 Ferse Neclamationen entweder ſchriftlich oder zu Protocall anzu: 
bringen 
Würzburg, den M. Dftober 1864. 
Königlihes Stadtrentamt. 
6409] Brenner, 

Gutsverfauf. 

In einer der Ichönften Gegenden Unterirantens, in einem freundlichen 
an ber Poſiſtraße gelegenen Dorfe, ift ein But mit 42 Tagwerk der beiten 
Aeder und Mieien, Fehr ſchönem Wohnkauie, Echeune, Vieh, Echaf: und 
Echmeinitallungen, "Wagenhalle, nebſt ihönen: "Sarten mit ſehr Teishalti em 
Inventare, namentlih ein Paar vorzüglice Pferde, Familienverhältniſſen 

halber unter ben annehmbarften Bedingungen zu verkaufen, 
Näheres durch 
F. Siebenlist, 
Gommilfionär in Schweinfurt. 


6285] (2b) 


Servietten und Handtürhern 


bälte ich zu äußerſt billigen Breifen beitens empfohlen 


a, 4 ZILLBA, 





6443) Der Ertrag von 4 Morgen 
Beinberg im langen Gtein — — 
gg? 1 verlaufen. Näheres 3 

t 


6442] Eine Taſchenuhr wurde ge: 
funden. Näheres vor dem Sander⸗ 
thor Nr. 346, 


6440) Ein NRegeni be 
er u rn Tg F r. 903 
1 Stiege abgeholt werden 


6448] Ein Haus mit * und Gärt⸗ 
hen in der Nähe des Reuthors iſt 
_ u Hand verlaufen, 














* Ein Mäbden, loden . 
tann und fi — Arbeiten 
nr fanıt 


Diftr. Rr. * 


6447 3a] Zunachſt dem ea 
brunmen {ft ein Laden für die Meffe. 
zu vermiethen. Räb. in der Erp. 


Getraute 


Im Gehen Dome: 
Bhilipp Chriſtoph, Bedienter, mit 
Katharina Sandra. 
Georg Wolpert, Kärner, mit Ras 
tharına Hörting vom bier, 
Georg Rinnagel, Wirth dahier, mit 
Eva Es er von Miltenberg 
oachim Haberfad, Apotheler 
in ——— mit Regina Waftny 
von bier. 
In der Pfarrkirche zu Stift-Haug: 
Ferdinand Joſeph Seybolb, fi 
ner bei der —— mit 
—— Metzger, ledig, beide von 


enfurt. 

dolph Elblein, Lieutenant im k. 
4. Inf. Reg. zu Achaffenburg, mit 
Rhilip —* Hensler, Uni itätß« 
Profejlord: Tochter. 
In der Pfarrliche zu |St. Burlarbı 

Jehann Bang, Delonsm von Bir« 

tenteld, mit Maria Margaretha Wol: 
pert von ba. 








_Geftorden: 
— Maier, Privatier, 68 J. 
M. — Matthäus Engelhardt, 
Sämichmeißer, 66 J — Be. Aul⸗ 
bad, Sadträger, 39 J. 
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Er Weinacker. 
Rich: — 


Sülor, Sarchende Frhr iin — 
em en I Sabina Weiglein 
hu — Cari Schlier, Nee ee sry 


wird prompieſt bejorgt. Schuſtergaſſe Nr. 552. nd vonneenbes "dad, 


Gelt da 46 
Ds 


srl Rittwod 

— umd er 
in Damenmänteli und fülten nebjt den (akt q ge un 1 * | 
eigneten Stoffe in reicher Auswaͤhl zu den billigjten Piel eorg nagel, vn Bulk, 














ſen empftehlt zur geneigten Anſi GO en ae 
I Auf dem Wege von Mlein« 
| Alo Mer nderfeld. bis Würgb 
— a a A 
eine t ‘ 
p hilipp Fränkel, beiten an Al ee air 
Domſtraße Nr. 563, —— Sn og VE 
beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er auf bie inch pet Dil grünen Markt SUUDANUE SET WAR 
Eud- & Schnittwaaren-Gefhäft Limdchen — fufe 
eröffnet bat und labet hiemit ergebenft zum. Bejuche ein. um Yen ten: der Öräber * 
Würzburg, 18. Oktober 1864 : a0] an; Suple. 





—— Neuigkeit! 
Düppler $reuden- Setter- 





Daurn um anentißhüle 








apier, 
in neuer großer Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preifen gefahrloſes Salon: und 
artenfeuerwerf, 
Martinsitrafe, q L. Bollermann. Preis zer Eouvert mit 12 Blatt 6 Er, 
_ Zu beziehen durch die 
Erpedition: des Würzburger Anzeigers. 
Damen- -Capothü 1 fe in Filz 6412 2a] Glacehandſchuhe werden 
in allen Farben auf's Schonſte ge⸗ 
erhalte "Innerhalb einigen — ‚in grau um ſchwarz. — Das waſchen; aud wird in allen Karten 
Umfseoniren von Damenhüten, fowie von Herrnfilzhüten Seide gefärbt untere Bodsgafje 300, 
zu Damenhüten wird beftens aus geführt, 
Aatungevoll Obiger. Brauereibeſitzern 
empfehle ich mein Commiſions⸗ Lager 
— Ü—— — — von ganz reinem Fichten / Pech 


winterhandſe chuhe — 


3a _Auguftinergafie 212. 





für Seren, Damen & Finder plichlt is großer Auswahl — — 
u e Fr ” Bickel® Battnerkgaffe. — sa). Ein, Pfandjchein we 

Nofa & weiße Mofen zu Grabkränzen Ri, "in der er Kr. 
en zu billigen Preifen — Ein pho Pioiograpäitger 
s — a. naul, Apparat ift billig zu ver 
“u, Edlaben, der Pfauen:Mpothele vis-h-vis, kaufen. Näh. in der Exp. 
Schulhefte mit „Sanbfarten Umſchlägen pr. Duüpend _Gefuch. 

22 und 2 en wird eine orbentliche Perſon 
Linirtes —— — pr. Rs. 3 fl, 12 kr. ab R in pefucht, welde auch bie 
Geeftamfchläge mit Sandfatten pr. Bud 15 fr. gern — ———— 

— ſehr groß und ſchön gewalzt pr. Y, Ztr. Tann fogleid oder in ein! * * 
eintreten. . _Räb. in ber Er 6415 
Schulbetie Si lanbisthfänftl — — Buch⸗ ai Für einen — — 


führung pr. Dizd. 1 fl empfiehlt ift sine Sölafftelle zu vermiethen im 
B. Rr. 226, 3, Felſengaſſe. 
Carl Scheiner. Lithograph, zus 
son) Würzburg, Dominikanergaſſe, Hinter der Adlerapotheke. find a; ne Zuffteine zu verkaufen. 
nn N 


Teud non Bouitası Bauer in Würsbiera 
Mit einer Beilage der Stahel’fchen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. 
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Wirsburger 
Bürzb ürge Bamberg « Grauffurt. De: 
Batnründ Bor Barnderäi®. Kennt Fer ° 
—5* Ay Mbende | vbende 

zug 1 2 Fr | 2, Fri 

mg 2| Bar b A 

terz, Allg Borm. | 32 Frut 

2.10 ,;, Radtt | T— Abends ; 

Babnzünte Bonfranfhirt| Nach Bamberg 
Sqnellig. 9, Frũ 0⸗- Früh 
Bohne 1. 695 KWende " A,, Abends 
herr. 11. ?yg Prrüb 2.0 Yrüb 
Bien: 2.12, Mittags 104, Prüb 


7 id, — 
| Bo Früh 
Miter, 2| In Nachm. 2,n.Rabm. 
Eourierig. 2, Nabm | 2, Rahm. F 
ig IT, Racte 1,, Nachts 
Brenz. 3,1045 Radts | 2 Rahm 


Der „Stadt, und Dansbote* erfcheint täglich, muher Sonntage, 


Siebenzehnter Jahrgang. 
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Kartasuindl ı } 

nnd andbole 
9 
— * Würebur; = Andbadı » Münden. 
RE, Baunzüge, Nadı Aue bach Bon; Anobach 
‘ Scmellig | &a Nam. | 1 Nail 
Poſtzug db Früh 98Abtube 

Se ter, 1. 94 mih 2 Früh 
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/ Armen Ertl, ale BR DEE 

f Deiteltadı: Reuſee DU, IR. AL 

RL Fibslfiabt-Ögfenturt UHR. 

Kipingch au. -W.Y 

OR Er a Welrgenitbelm IR 
REN —— MAern bom per Siſchofebein HN Lu 


Keuftabı alt Dal RR 
Roßbrunn ⸗ Eſſe lbach bu ss N 
Bear. »Miltenb.peibeib, 5. MN 
Nabmist as I Uhr; das „IFrirassfelleifen” wöchentlich breimal 


Mreis, befannt,, „Inferate die Analtine Heile 3 fe, Mvaltige 6 ke. aröhere werben nad dem Masme beithnet. 





: Dennerdtag R den 27. Oftober 1364; 





Frumentius. 





Fir die Monate November und Dezember kann auf den Stadt- und 
Landboten bei allen k. Boftämtern, wie auch durd die Boftboten, abon— 





wirt werden. 





wig:bolfteinifchen Satbe. 
»Mageburg, 25 Dft. Die Deputation der lauen- 
burgiſchen Stände wird fi noch in dieſer Woche nach 
Berlin begeben, um über den Anſchluß zu unterhandeln. 
Der „Elderf. Ztg.* wird gefchrieben: „In den Ent- 
wirt des in Wien der Vollendung jureifenden Friedens⸗ 
Imftruments if, wie wir erfahren, bereits ein Artifel aufs 
are worden, welcher Dänemark zur Entichäpiqung 
ür fänmtlihe genommene deutſche Schiffe verpflichtet. 
Die aufierdeurfchen & e hatten verſucht, dieſe ger 
rechte Laſt von ihrem alten Schüpling abzuwehren und 
fih zu dem Ende darauf berufen, daß in den Bräliminarien 
des Friedens vom 1. Auguſt nichts Derartiges enthalten 
fei. Der Feftigkeit Preußens hat die deutiche Rhederei 
es u danfen, wenn fie mm Erfap für ihre Berlufte durch 
vöfferredstlich leider immer noch erlaubten offiziellen See- 
raub erhält * 





Zagesneuigfeiten. 

‚Die in Fürth befiehende Latein: und Realſchule foll 
buch einen 4. Curſus erweitert und bie dadurch noth- 
mwendige neue Bebritelle mit einem geprüften Beuramts- 
fanzidaten für Lateinſchulen beiegt werben. Bewerber 
um dieſe Stelle, mit welcher ein jährliher Gehalts bezug 
von, 700 fl. verbunden if, haben ihre mit ben erforder: 
lihen Zeugniffen belegten Geſuche binnen drei Wochen 
bei dem Stabtmagiftrate Fürth, dem das Vorſchlagsrecht 
für diefe Stelle züſteht, nfach und zwar — wenn mög: 
lid — perjönlid einzureichen, 

Der oberfte Gerihtöhof hat in einer Plenarfigung 
vom 22, d. erlannt, baß die f. Forſtwarte feine Staats: 
beamten, jonbern ediglich öffentliche Diener jeien, Hie- 
bei ſprach der höchſte Berichtähof des Reiches ſich dahin 
aus, dab bie Eigenfhart eines Staatöbeamten nur an 
je en Berfonen hafte, welden ein Zweig ber öffentlichen 
Gewalt zur Bermaltung felbfifiändig übertragen ſei und 
denen zugleiyg Anſpruch auf Stabilität im fte zur 
Seite ſiehe. 

Erledigt: bie beyirksärztlihe Stelle II. RI. zu Böll» 
heim (Pichz). = 

Deffentliche Sitzung Des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Das Geſuch Geh Melbermeifierd Raipaz 
Rottenbäufer von hier um die Eonceifion zur Yusübung 
bes realen Backrechtes, UI. Difte, Nr, 241 murde be: 
willigt; dem Heinrich Büttel von Miltenberg wurde eine 
Gartenwirtbihafts:Eonceifion verliehen, während zwei 
weitere Geſuchſteller abgewieſen wurden; bem & er 


Georg Bauch wurbe bie Annahme eines Geſchafts ührers 
in der Berjon des Georg Schmitt von Aſchhach bewilligt; 
das Geluch bes a Linder von bier um Berleihung. 
eitter Gaſtwirthſchafts Goncelfion und Verehelichuugs⸗ 
Erlaubnig mit Babette Höftlein von @iebelftabt wurde 
bewilligt; dem Scuhmadermeifter Johann Hügel von 
bier wurbe die Berehelihungs:Erlaubnik mit Bacbaraı 
Behringer von —268 bewilligt; dem Leopold Steh- 
ling von Kürnacd) wurde die Licenz zum Mehl» und Pros 
duftenbandel bemilligt; die erledigte Diſtriktsvorſteher⸗ 
ftele, V. Difte, Nr. 151—200 wurde dem Seifenfieter- 
meifter Joſeph Sturin verliehen. Das Baugeſuch des 
@ärtnere Georg Mofer außerhalb des Sanderthores, 
IV, Diftr. Nr. 333/, wurde bedingungsweiſe genehmigt; 
beögl. dad des Kaufmanns Bernhard H Ib außerhalb 
bed Rennwegertbores ; desgl. das des Privatierd Lorenz 
Mülerklein, IV, Diftr. Nr. 44; desgl. das bes Schreiner: 
meifters —— Dummler, IV. Diftr. Ar. 316; deegl. 
das des Bädermeifters Earl Gabler, II. Diftr. Nr. 270; 
besgt. das des Seftionsmetfters Emmert außerhalb des 
Pleichacher Thores. 

Allgemeine Bewunderung erregt ein für ein Fami—⸗ 
lienbegräbniß im hiefigen Friedhofe gefertigtes, und ſeit 
mehreren Tagen bort aufgertelltes Brahmonument. Das» 
jelbe it aus ber Hand des Hrn, Bildhauers Arnold zu 
Kiffingen hervorgegangen. Die Sauptfigur ift aus weißem 
Marmor, die Staffage aus Sandſtein gemeihelt und if das 
Wert ein neues beredtes Zeugniß für Die hohe Meifterichaft 
bed Künſtlers. — Durch Heiſtellung zweier, ber Bollend» 
ung bereits entgegengehenden Wafjerreooire in der eriten 
und binteriten Xbtheilung bes Friedhofes wird einem 
—X gerühlten Bebürfnifje die gewünſchte Abhilfe 
zu 


Schweinfurt, 36. Dft. Das Weichen der Preiſe 
auf den legten Schrannen mag einiger Maſſen Urſache 
fein, daß die heutige Schranne, wenn - auch reichlich, 
doch nicht in gleicher Weile wie die beiden jüngiten 
Mitwohs-Schrannen befahren war. Rajhen Berlauf 
nahm dagegen in Folge ſtarken Begehrs von Gerſte die 
Schranne felbſt, ohne daß jedoch der Preis derſelben er» 
hebliche Aenderung erlitten haͤtte hatte Frucht war eben⸗ 
fallo wie Schotenftüchte nur um ſeitherigen Preis, Haber 
jedoch billiger zu fauten. Walzen wurbe von 14 fl. WU Er. 
bis 17 Al. 30 fr, Kom t1t—il fl. 45 fr., Gerfte 8 fl. 
30 fr. bis 10 N. 36 fr, Hader 5—7 fi, Erbſen 11 fl. 
30 fr. bis 14 fl. 30 fr., Lınien 13—14 fl. per Scäffel 
verkauft. Zufuhr ca. 2400 Schäffel. (Schw. Tgbl) 


Münden, 25. Dit. Der Großfürk: Thronfolger 


— 


von Rubland iſt von re eg tommend, heute 
Rahmittag bier eingetroffen, Prinz Adalbert, ſowie bie 
fämmtlihen Herren der ruſſiſchen Geſandiſchaft empfingen 
Denjelben im Bahnhofe und begleiteten denjelben nach 
feinem Abfleigquartier, dem „Engliihen Hofe. Nah: 
bem ber Groplürn bald nad jeiner Ankunft den Prin- 

Luitpold und ben Herzog Karl Theodor emufangen 

tte, ar fih Se. fat. Hoh. zu einem Beſuch Seiner 

aj des Königs Lubmig I. nah dem Wittelsbacher 
Palais, und ftattete dann aud den Gegenbeiud bei ven 
Prinzen ab. Der ruffiige Thronfolger wird einige Tage 
bier verweilen. 

Münden, 35. Oft. Bon den 36 Candidaten ber 
Medizin, die fih zur heuerigen medisiniihen Staatsprüfs 
ung gemeldet haıten, waren nur 32 erſchienen. Bon den⸗ 
selben erhielten 12 die erfte Rote, 19 die sweite und nur 
ein Candidat die dritte Rote. Bon den ertheilten 42 erften 
Roten trafen 6 auf. ſolche Candidaten, welche an ber 
Hochſchule Münden ihr Falu taͤt eramen beftanden und 
A auf ſolche, die ihre Wakulıitöprüfung an den 

verfitäten Erlangen und Würzburg machten 

In Betreff der Berhandlungen, weiche mit Kreiheren 
von der ‘Bforeten wegen feines Wiedereintrittd in das 
Miniterium geführt werden, vernimm: man, daß Srine 
Majeftät der König den Staatsminifter des Innern, 
"Hrn. von Reumayr, mit der Führung derſelden betraut 
hat. — Wie man aus Münden berichtit, fol Herr Baron 
von Liebig im Sinne haben, feine Stellung in Hünchen 
u verlafien und, wie man fagt, nach England zu über 

edeln. 


Frankfurt. Dieſer Tage wurde ben Gläubigern 
einer ſeit 5 Jahren ſchvebenden Konkarsmaſſe mitgetheilt, 
daß ein gr von circa 7 fl, zur Vertheilung komıne, 
nachdem der Maflelurator 2800 N für eine Berjorgung 
und Verwaltung während biefer Zeit abgezogen, €i 
Nachſchrift bemerkt jedoch, daß auch bie 7 h noch nicht 
vertheilt würden, weil nocd einige Meine Koſten nad: 
tommen könnten! 

Y Bezug auf den vielbeſprochenen Glogauer Vor⸗ 
‘al ift mun von Seite des Divbiſtons-Auditeurs Splitt- 
gerber dajelbit ein amtlicher Bericht veröffentlicht worden, 
worin die Sade ala ein Unglüdsfall und der Tod des 
Tel, Agnes Sander nah dem ärztliden Guta ten ü.er 
die Obduction als lediglich db rh Stid und Schlagfluß 
mit vorwaltenden Erſcheinungen des erfieren, in Folge 
Einathmens von Roblendunft eingetreten dargeñellt wird. 
— Ueber die Art und Weile, wie einzelne Blätter der 
za. Partei die traurige Ölogauer Angelegenheit ihren 

eſern vorzuftellen fi bemühen, ſchteibt die „Brest. Zig.": 
„Auch nicht ein einziges liberales Blatt der liberalen Preſſe 
hat die Schuld „auf einen gan.en Stand" geworfen, im 
Gegentheil, gerade der „Stand“ ift in Schup genommen 
worden. Die gefammte liverale Preſſe hat nıhts weiter 
verlangat, ald was auch die „Kreuptg.“ verlangt, nämlich 
volle Oeffentlichkeit. Nur muß man und nicht mit einem 
Berichte Fommen, nad welchem vier Menihen bei einer 
halben Flaſche Wein nah Verlauf von etwa einer Stunde 
zu gleicher Zeit und plöglid mit Einemmale einſchlafen 
und der Eine, durch einen Fall erfhredt, nach ſechs Stunden 
erwadht, und dabei jo außerordentlich gut bei Bıfinnung 
if, das er alle nörhigen Maßregeln zu ergreifen weis. 
fehlte nur noch, daß der Bericht hinzugeſeht hätte: die vier 
PBerionen jelen über dem Leſen in Geſangbüchern einzes 
chlafen.“ 

Dem Dichter des Schleswig-Holſein-Liedes, frü- 
herem Hovolaten Shemmig, der zum Amtsver valter 
ernannt worden, ift bei feinem Einyng in Ueterjen, einem 
angeleyenen Flecken Holſteins, von dem bortigen ichles: 
mwig:holfteiniigen Verein ein ſehr ehrenvoller Enpiang 
zu Theil genen. Man ernannte ihn um Eyrenmit: 
glied, lud ihn durd eine Drputatior in den Verein; ber 
Stände: Abgeordnnte Dr. M'yn begrüßte ihn dort mit 
einer Anceoe; durch's Loos ermählte junge Mädchen 
ſetzten ihm einen Kcany auf, und vom Verein ward er 
mir einem durch⸗ Inſchrift auf dem fi bernen Dedel der: 
zierten Bierſeidel beſchenkt. Die eier dauerte unter 
3a hlreihen Trinkſprüchen bis tief in die Nacht. 

In Dublin werden gegenwärtig die Vorbereitungen 
für eine Weltausftelung ber Zudujtrie und ber fhönen 


Künfte getroffen, welde dort im Mnf ⸗ 
finden ſoll. Wie wir aus dem * 
erſehen, wird bie Ausftellung unter der Präfipntichaft 
des Herzog: von Leinfter von ber Aftiengeielicaft bes 
Ausitellungspaiaftes und Wintergartes zu Dudlin or» 
ganifirt und in dem großen Gebäude veranflaltet werbem, 
welches die Geſellſchaft in dem fhönften Viertel von 
Dublin errichten läßt. Der zur Ausfteluna beftimmte 
Raum enıbält 150,000 Duadratfuß Grunbflähe umb 
100,000 Sub Mauerflähe. Die Aurfielung wird am 
9. Mai 1865 erg a werben und ſechs Mounate baue:n; 
nad Ablauf des Termin wird es den Husflelern dere 
mittel Zahlung einer mäßigen Summe fr.ifiehe-, ihre 
Produkte permanent ausauftelen, wie das im Kryitall» 
palafte zu Sydenh am geſchieht. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 24. Oft, Bei dem Sturm 
auf die Düppeler Schanzen und bei der Einnahme von 
Aljen haben ſich die Juftixdeamten, welche als Dffigiere 
oder Unterorfinere in der Landwehr bei dieſen Kämpfen 
betbeiligt qeweien find, durch ihre Tapferkit rühmlich 
ausgereidnet; es find im Ganzen 30 Juitiibeamte, Darunter 
10 Aſſeſſoren und 15 Referendarin, ein Siadtrichter, 
decorirt worten; 25 haben den rothen Adler-Orden mit 
Schweriern, viner den Aronen-Orden drüter Claſſe mit 
Scyweriern umd 4 das Militaͤr⸗CEhrenzeichen erhalten. 


D fterreich. Wien, 24. DM. Nah uverldi- 
figen Angaben geht bie ungariihe Frage mit raſchen 

titten ihrer Löſung entgegen. — In der handels- 
poltihten reifen große Entihlüffe. Es machen 
fih Einflüffe geltenn, melde darauf binzielen, daß Ze⸗ 
fierreih mut Frankreich einen dandelsvertrag abichliehe, 
und gleich eitig den framsdfiihspreußiichen Sandelaver- 
in Ba bloe anzunebmen ſich bereit erfläre, Die Dinge 
werben in Kurzem zum Abſchluß kommen. 


Einer Mittpeilung in der Generallorr a. Defterr. 
zufolge b-abiintigt eın beigiiher Gutsbeſiger, Hr. be 
St. Hubert, die Bildung einer Aktiengeiedihaft, melde 
‚nittelt Ramalrfirung der Mar und Oder eine Waſſer— 
firaße jwiihen der Tonan und der Dflice berfiellen fol, 
und hat für die vorbereitenden Mapregeln hiezu bereits 
bie kaiſeriiche Bewilligung erhalıen, 


Husland. 


os b. PBaris, 24 Dftbr. Auf eine An- 
frage biefiger deutſcher Hanvelöhäuler hat der Handeis⸗ 
minliter Bebic ein Schreien. erlaffen, worin er erflärt, 
daß der mit Preußen abgeichlofiene Handelsverttag jehr 
ru im nähen Juli in Bollzag geſeht werden 
ann. 

Die France beipricht das in Wien circulirende Ge⸗ 
rücht von einer Annäherung Frankceichs und D firreichs 
und bemerkt: wir wiſſen nicht, ob das Sinverfändniz 
fo nahe it, und glauben, dak die venerianiihe Frage 
Sch vierigkriten darbietet, die al-in_dırh m.itgerende 
Zugeſtändniſſe von Seite Deflerreihs ſich beieitigen !a’en 


Amerifa, Eine entſetzliche Scne aus dem norb= 
ameritaniihen Bürgerkrieg? wird von einem New: Yorker 
Korreipondenten der „Allg. Zig.“ beribtet. Hierna® 
wurde am 27. September ein Baflagierzug auf ber 
Dafruri:-Mordbahn bei Gentralia vun einer füblichen 
Buerillafhaar unter wührung eines gemiflen Anberien 
angeualten ; 34 ausgediente Sılvaten, die von Shermans 
Armee nah Haufe zurüdteprten, und fig als Paſſagiere 
auf dem Zuge befanden, wurden aus beim Wagen ges 
riffen und alle, vom erfien bis zum legten, ermorbet. 
Ebenſo wurde der Zugslondakteüurt ermordet und drei 
Bürger ſchwer verwundet, Torte und Reronndete wur- 
den dann in die Wagen geworfen, deſe in Branb ges 
dt und aladann »er Zug mit voller Dampitra’t in 
Bemequna gelegt. Major Johniohn, der fih mit 60 
Mann Miliyen anf den Ben mechte, um die Unmenichen 
zu verfolgen ficl in einen Hinterhalt uno wurde eben— 
alla nebi 96 Mann feiner Truppe bingeiplachtet. 

New: York, 13. Okt., Abends, (Mit ber 
„Berix“.) Tor Richmond ur von keiner neuen Schlacht 
zu, melden. Sheridan hat ih n ch Straßburg zurüds 
gezogen. Die Rebellen unter Price jegen ihre Opera 
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men in Miffouri fort. Ohlo und Indiana ift ber 

— *5 Candidat ee — Aus Merico 

at man Nadhri..t, dab bie mericaniihe Hanptarmee 

Durango geihlanen mwurbe. — Soldagio 109. 

Vechſelcours fehlt. Bonds per 1882 107'/,. Baums 
wolle 105, matt, 


Meueftes. 
ien, Dienflag, 23. Oft, Abends. Heute 
bat sy Sönferenifißung ſtatigefunden. Der Stand ber 
Verhandlungen ift, wie die Gen.:Gorr. vernimmt, ein 
fehr befriebigender. 


ion, 26. Detbr. für morgen ift eine Con: 
— für die Paragraph des Friedens inſtru⸗ 
mentes angelert. Am Eanstag fell dann die Unter⸗ 
ung bes Vertrags vorbehaltlich ber Ratification 
atsfinden 


Die „BrovinztatrGorrefpondeng” Tagt: „Die Ver» 
blung über den Sanbelävertrag t Ri bie jur 

üdtehr des Herrn von Bismard, die nächſten Freiiag 
erfolgt. Sollte bie preußiihe Regierung zur Aufrecht⸗ 
haltung ihrer herzlihen Beriebungen zu Defterreich im 
gemeiniamen Intereſſe Deutihlande ſich bewogen finden, 





Solzverfteigerung 


föniglichen Foritreviere Madertögrün. 
Reijſig wangen, Gaufang 


Aus den Staatewaldabtheilungen Kreuzholj, 
und Todtenmanneberg werhen am 


Mittwoch den. 9. November I, 


brunn, folgende Holjiortimente, unter ben normalen 
verſteigert: 
8 Mborn Nupfläde, 
2 Eichen = 
1  Mipen " 
75 Buchen Jingelfan en, 
6/. Rlafter ucpen: Mäfelholz, 
141/2 ” " Scheithol 
zur ink = E KRnorzbol;, 
24 ” ” Brügelholz, 
5 ” 7 Afıholz, 
h — Anbtuchholjʒ, 
72 ” „ 5** 
4 * Birken: Edheit ola, 
= ” „  „Prügriholz, 


2%, _,  Mven Anbrucholz, 
21'/, Qundert Buchen Aitwellen. 
Badertigrün, am 26. Oftober 1864. 
Der königliche Nevierförfter : 


Beramann. 





In der @tlinger’ihen BVerlagshandlung ift wit diſchoflicher Appro⸗ 


bation erſchienen: 
A. 


oltsihulen, ſowie für 


onntagej 
fr., in Lederband 50 Mr, 


Mac Kefaraun. 1 Sprach⸗ und —— bie Oberllaſſen latho⸗ 


gewiß allen Anforderungen ent'precden. 
ne are Einführung das mit biſchöfl. 
und zweite Epradb: und Lefebuch, 

tiihen und gediegenen Inbalts 
bes erfien Leſebuche I—IV A 

Metbeilungen: 
Stoff = Eprad: und Edjreibungen, zu Schul: 
ehrftüde und Heimathkunde) in Lederband 10 fr. 


Ciebenzig Erzaͤhlungen aus 
und neuen Tellaments, 
Lampert, Il. Neltor, 
erften Leſebuch brı 


ebunden, 3 Ir. 
Geographie von 


en. 88 Bogen in gr. 8. 


Dieſes dritte Sprach⸗ und Leſebuch zeichnet ſich nach dem Urtbeile 
Sahverftändiger durch feinen ebenjo reichhaltigen als vorzägligen Ins 
balt vor allen andern Pefebücern rühmlıhft aus, und wir 

leid empfeblen wir jur 
pprobation.erfchtenene erfte 
welche überell verm.öge ihres prat: 
bie nünftigfte Aufnahme fanden. 
bthlg. ın Lederband 18 fr., basielbe i 
I; Abthlg. ibel) m Lederband 8 tr. I,—1V, »bıb. —— Veſchoͤſtigung. 
und Hausaufgaben, 


— jmeited Eprad: und Lejebud für die mitıleren und oberen Klaſſen 
fatboliiher Volkeſchulen. 24 Bag cn In Senerband 33 fr. 

er biblifichen Gefcbichte, alten 

für katyoliihe Wollsihulen von Ignaz 

Mit biichöfl. Approbation. Geheftet oder-dem 


ayern, von Lehrer Ziegler. 73. Aufl. geh. 8 fr. 


die Aueſicht auf Fin Berbanblungen über eine HoR- 
etmigung in ben a En 
nehmen, jo würde das Intereſſe bes Zollvereins jeden- 
folls dodurch zu fiern fein, daf daneben bie volle Selbit= 
Nändigteit und Freiheit des Zollvereins für fonftige Ver⸗ 
b:nblungen alljeitig gewahrt würde. , 


Paris, 26. Oft. Der Rıiler gebt heute nach 
Won ab, wirb dort übern ten und am Freitag wit 
Kailer Alerander in Nizza zufammentreffen. Der beab: 
fitigte Beſuch in Gompienne unterbleibt. 


MWörfenbericht. Krantturt, ven 


26 Oktober. 
Die flauere Tend 


madte weitere a A uns, 
wurden in Folge defien beinahe jämmtliche öfter. @fs 

fetten zu niedrigeren Eourfen verhandelt, 4 -erik. Oblis 
gationen zu höheren Eourien et blieben ebenfalls 
matıcr, —Nachwittags 2 Uhr. ert. Ration. 651/, 
1883 — Uhr gu Fe 

. — n s 

focietät war bie Ten fe. Deflerr. Grehllahlen 
1721/,—173 bez. 1860er Roofe 781/,—!/, bey., Amerik, 

4/45, b. 


Keranfwortlisser edetteur Kr Mirand 


6532) Ib mwarne hiermit 
mann, weinem Sohne Raip. Fleiſch⸗ 
mann und meiner Tochter Margar. 
Rleiibmann, etwas auf meinen Ra» 
men zu borgen, inbem id; feine Jah⸗ 
lung leifte. 

Tberefia Fleifchmann, 


Jeder⸗ 


Irs. Karneto Wittwe, 
mit der Zuſammenkunft Vormittags 10 Uhr tm Gafivaufe m ** 





Schöne Betten werben verkauft 
Amt ehem. Urbeitsbaus, 1 Gt. reits, 


ae *R ae circa 600 ;; 
mer gute er miethen 

eiucht. näheres im 2. DM. 145, 
mnerer ®raben. 


6458] Zwei möbelirte Zimmer finb 

an ſolide au mit 

und ohne auf ben 1. November, 
Näb. in der Erp. 

6529) Eine Wohnun 


von 2 Zen 
—— bis Bllrtrligen he 
vermiethen. me. in der Erp. % 
6370 #6) Im 4. Diſtr Nr. 3381/,, 
viä-vis bem Schießhaus, if eim 
Poar nob ganz wenig gebraudte 
eng liſche Blende: Chaiſen Sıjcirre, 
ſowie ei. Reitſattel nebſt Zaum billig 
zu verlaufen, ' 


Ein Perkaufs-Fokal 


mit Edlaffabinet im 1. Stod if für 
die Meffe zu vermierhen bei 
6522 3a U. Guttenböfer. 


6531) Im 2, Diſtr. Mr. 134, in⸗ 
nerer Graben, ift ein eilerner Dfen 
mit Blechaufſatz zu verlaufen. : 


6367 2b) Ein Echneidergefelle 
ndet Mm Koft, Logis u. gutem Ki 

















defbalb 





reis 


äh. in der Eyp. 


6446) Ein Mädhen, weldes lochen 
kann und. fi Läuslihen Arbeiten 
unterzicht, Tann jogleid eintreten. 

2. Tiſit. Nr, 473. 


- 6454): Ein möblirie& immer ift an 
einen Herrn zu vermieihen. N. Erp. 





Mäntel, Ucherwürte, 


de Velour & Seiden-Sammt 
| ROM & WAGNER. 
Winter-Mäntel & Chäles 


find neu eingetroffen -bei- —- 


6298) (26) Carl Bolzano. 


Frifche Auftern, Caviar, geraucherten Hal, Anth, ©r ellen-Verein. 
—— Sprotten, Zrüffelleberwurft friſch ein— En ——— 
getro * fa 

n,. Gottf. Schwarz, Ener 33—4 


Re Ten 7 Pike 3 bes Bürgerfpitals bigt, 
Ansgezeichnetes Gebirgsſchmalz, friſche Corinthen, Sul⸗ Danlamt it — 


empfehlen 








taninen, Datteln und eigen, ſowie vorzüglide Bimsfteine un feierlicher Zug in das neue 
15 | 44 oiai; 
in verſchiedener Qualität jind angefommen und empfiehlt „, Abends 7, Uhr Mlenarvers 
einer geneigten Abnahme — 
ieſu ladet die Mitglieder und 
Ad. Günter, Brudervereine, umdb zwar wegen 
6505) Schuſtergaſſe. _ Kürze der Zeit nur auf dieſem 








e, freundlichſt ein 
507 


Helachromatypie oder Abziehhilder, ber Präfes, 
in großer Ausmahl. Gebrauhsanweifung gratis, E 
" | Earl Scheiner, Lithograph in Würzburg, 8 laat-E h enler. 








* — reitag den 28. October 1864, 
6092) Dontinifanergafle, hinter ber Aolerapothete. 4. Lore or „3 Abonuement. 
aar und Zimmermann. 
D e » ot Romiihe Oper in 3 Akten. Mufik 
ee von Lorhing. 
der vorzüglihen und weltbekannten Dihenb:Öilete mäfer Nhenbs an 
Punsch- Essenzen ver geſe umngeianc MEERE. a, 
von Joſeph Selner in Düffeldorf, | — 
Soflieferant Er. 2 des Königs von Preußen bei Eau fumante. 
RZ Backmund Die ganze Flaſche 30 kr., die halbe 
6320) (36) am Bahnbofplatze, dem Theater vis-a-via, 15 tr. 
an wen Aren * * Peer 
' men Ofen verdampft verbreiten ben 
Befanntmachung. —64 


angenehmſt 

Vochthaltlich ber Ertheiliing der Euratelgenehmigung wird die Winter: a a von 

hut auf Hrnfienner Markung 9 Bayer jum, 
Freitag den 4. November I. J. Vormittags 10 Uhr 6331 36] am Squialmiailt. 

im Malhhaufe Dabier unter Ken bekennt gezeben, werdenden Bedingungen ier Novembre prochain 
Öffentlich verdachtet, wozu Pachtluſſige mit dem Memerten eingeladen wer: eng 3 ein — ei 
ben, daß die Pachtzeit mit dem Züge des Zuchlages beginnt und am 42, un Cours superieur de frangais et 
Februar 1865 endet. BR dunzlais, Methode essentiellement 

Die VPahtbedingungen Fönnen täglih im biesieitiger Kanzlei einaeiehen prattigue, Prix moderd 
werben; nnd haben dem unterfertigten Magnitrat urbefannte Gleigerer ſi ö’alresser Domstrasse 134, au Ire, 
über Baht: und Zeblnngefäpigteit durch legale Zeugniſſe aus wenen. —— — —— — 

Arnſtein ben 25, 





Oktober 1861, HET Eine Brablampe und ein gro» 
Stadimagifitrat, ber Gußſteln find zu verfanfen. 
6455] n Raab, Bryrmfir. Fella. Rah. in der Erp. 








REN AR 


burg und Umgegend zur Nachricht, 


artigen Lager ber pradtvollften 


hier eintreffen werde. 
Dieb beehrt ſich hiermit ganz ergebenit — 


Verkaufs · Lokal zu a 


rn der RR 





FR Bitte genau anf meine 





— —⏑ RE 


Meiten geebrten und longjährigen Kunden, fon ie einem wertha ejpägten Publikum von Mürze 
daß id bevorfighrite bivrige Mefle wiederum mit einem großs 


Herbst- und Winter-Anzüge, Schiafröcke und Joppen 


Er» up aus Min 
Verkaufslokal wie ewöhnlih im Haufe des Herrn Hutfabritanten Volk 
eine Stiege hoch! 


Spae ” 
en. 







BEER CSERTERT ER 


m. va .. Gander’s 3 Schreibmethode. 


Montag, 31. Okt beginnt der 2te Schreib: Gochus von ‚12 Lehrſtunden; während dieſer Zeit kön⸗ 


nen fih Damen und Herren jomogl in der „deutſchen“ als auch 
männüce ichöne, coulante Handichrift aneignen. 


meldungen beliebe man baldigft in meiner Wobnun 
Da ich bereits auch einen Cyclus für Damen eröffnet 
Würzburg. 


„engl.: -lateiniichen“ Currentſchrift eine kauf⸗ 
Honorar pofinumeranda: A Perſon 6 fl. 30 %r ger bem Haufe 
10 fl. Auswärtige Intereſſenten können event. ben Unterricht in: 45: Tagen bollenden. — & 

: Bemmelöftrafie Mr. 50, 1. Difin zu mahen. — 
habe, fo können no mehrere Theilnehmerinnen binyutreten, 


Gander, 


ere reſp. Ans 


KalligraphieXehrer. 





Mäntel, Paletots & Iadien 


empfiehlt in großer — 


Theodor Schmitt jun., 


6497] (38) 





Mein Lager 


in Limburger, Schweizer, ächten Emmenthaler Käfe, 
von Leptern auch in LI Räte empfehle ich zu den billigft möglichen Preifen. 


W. Kosenbaum, 


6496] (2a) grüner MR Marft Wr. 431. 


Mur das Gute bewährt fich ! 


# Mauſe und Schwaben jofort fvurlos zu vertilgen, 
atten, offerire ich meine rühmlichit anerfannten, „giftizeien, ächt 
amerifaniihen Präparate” in Badeten von 10-Bar: bis’ Xir. gegen 
franco‘ Zufendung, vnd leiſte für den Radikal-Erfolg jede Garantie, omit 
zur geneigten Beachtung beftens, 


NB. Wiederverfäufer per Caſſa 50 °,, Nabatt. 
Kaufmann GG. W. Lenzig in Danzig. 


Badische allgemeine Versorgungs-Anstalt, 


Bei dei. Unterzeichneten Rännen. bie Renten von ** Einlagen der 
Jabreßgeiellibaiten 185&-bis mit 1862/63 in ben Ahr Re 
erhoben werden. — Mer neue Einlagen für bie 
Rachzablungen für biefelbe oder jonftige Beitritt#erflärungen filr ‚ale Arten 
von Gerforgungs: und Lebensverfiherungsvetträgen Bei bieler a Fat je 
als jolid anerfannten Anftalt zu machen beabfiät, wird gebeten, di fen Bi 
Schluß diejes Jabres bei dem allen! Agenten 30 be binterlegen. 

—* Auslkunft Über bie verſchiedenen Arten von ——— 
tragen dieſer Anſtalt iſt derſelbe zu db u mit, Berguügen, bereit. 

Würzburg. den 26. Dftober 1864. 


6464] Gregor Oehninger. 


—— —* 134. 


an]: . Belbte- 


er su, 


den ſogleich Beichät b 
6474| Eine Amme wird 
jogleid geſucht. NAH. Exp, 
6473] Eine Wittwe ſucht 
einige Monatsdienſte. N. Exp. 


v459]) Ein Mädsen, welches im 
Weißnähen und Ausbeiern fehr ges 
— in oberaußer dem 


gar igung au erhalten, Zu 


erjrag vogen, im, 3.D. Nr. 14, über 8 
Stiegen lints 











Eine geübte Weifinäberin, 


bie zuſchneiden kann, wird zum fo= 
fortigen Eintritt gefucht. 
. And. Langle . 


6461] 







af Martini- —3 * 
ute um zu ſpielen. 

gt —— 48 pi 

6470 Sal Ein tüchtiger 
IUfchreiner 


e —— * geſucht. 
“nah in ver 







Durch ältere Engagements bin ih im Stande 


Piques, Satin & Vorhang-Stofe, 


fowie j 


diverse Weisswaaren 


noch bedeutend unter den heutigen Sabrifpreif n abzugeben, 


S. Rojenthal. 


| Far feige Baifon 


eblt fi fowohl in Fretigen Hleidern; als in bereit lie enben 
Pr nd —— u Stof.r zur yefolligen Beftellung 3 


das Herrnkleidergefchäft 
Nikolaus Hügel 


binter der Marienfapellr, vis a win dem ädti 
baufe * Würzburg. ——— 


5340] (i) 





B Traubenzucer 


in Prime reiner Qualität nebft Gebrauhsanweitung empfiehlt zu en gros- 


Preiſen 
5783] (9f) Johs Boehmer in Franffurt a / M. 
5992 3e]) Mein Lager in beſt gefertigten Herru: Rleidern, nebfl einer, toßen 


Uuswahl der neuchen Etoffe, erlaube ich mir, unter Bufigerung 
Bebienung in empfehlende rinnerung zu bringen, 


Kleider-Magazin 
J. B. Schinidt. Eichhorngasse. 


Beſonders made ich auf eine große Auswahl Kinder Anzüge in 
allen Größen und Fagons aufmerlfam, 


Bei g enwärtiger, für das Terpflanzen von Barmen und Sträudern 
geeigneter abreszeit, empfiehlt der Unterzeihnete feine rerhe Colle on von 
epiein, Birnen, Apritoen, ipäten 'umd früben italieniichen Ywerihgen, 
E dlinapflanzen, Bierbäumen und Sträuchern, fowie eine Varthie von 700 
Etüd Memontant:, Bourbon, Moifette:, Thea: und Trauer; 
fen, lehlere geeignet zur Werzerung der @räber, in meuefted Sorten, 
von 112° Etammhböhe und bübichen 3 zu geneigter Abnahn.e. 
Ochſenfurt am 26. Oftober 1884. 


6462) Burkard Greb, Bezirksgärtner. 


Beerverſtrich 


Morgen Freifag den 28 Oklober früb 10 Udhr wird der 
Ertrog von 4 Morgen at einberg im Lindlesberg, forann aus zwei 
weiteren Morgen. im E du febern und Samstog früb 10 Ubr von 
2'/, Dörgen im Fügslein am Plage meifibie end eigert. 

6 


6526] . J. Meizger. 


J Korn — ⸗ * 
Französischer Sprachunterricht. 
5679] (3c) Von einer geprüften Lebrerin der ſronzöſiſchen Sprache 

wird fonchl arindtider Untendt, ala Gonverfotiond: Et: nden für Tamen 
und Herrn ertheilt. Tieſeibe befand fich einge Jahre in einem Penfionate 
ber fren:tfiiten Ein eis, ſon ie 3, Johre in Narie, und bat fib eine ganz. 
zeine Ausſprache angerigret; ihre Weibete wirft von Antarg daranf hin, 
ben Kindern das baldige Epredun, ju rleichtern. Zeugmiſſe fowie Prüfe ns: 
Zipleme liegen zur Ünfigt bereit... Näheres von 1—x Uhr innere Graben⸗ 
firaße Nr, 143 rparierre. ur 


fier 





Verloren 


ein Buch aus einer —— 
„Ser grüne Pelz“ von Galen, 4 8b. 
Man bittet um. gefällige Zurüdgabe 
Eanderfiraße 15 ,. 


6469) Es murde eine goldene Brofche 

von ber Bellerftraße bis ins Theater 

verloren Der redlihe Finder wirb 

— ſie gegen Belohnung in der 
cp. d. Bl. abzugeben, 


6524) Ein junger ſchwar —— 
en hd * —* verlaufen, 
um deſſen -Zurüdgabe 1. D. Nr, 281 
böfliuft arberen wird 


6512| Ein Meiner fywarjer Wins 





er iſt zuaelaufen, 
*äb, in der Exp. 
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6368] , Eine, Solenhofer ‚Sieinpfatte, 
54.300 lang, 43, breit und A did, 
Deſimal für Berber sc x. —38 — 
{ft ur vertaifen in yir. 14 ver Some 
meloſtraße. 





e 
Dienstag den 8. Nonember I. Is. Vormittags 9 Uhr 

im — — Nr. 3 amzumelden, widrıgenfalls jolche 
jegung der Sache nicht berüdfichtigt mürben, 
—— 
‚ aufgeforbert, ihren be en Berbin t t = 
men, anionk fie gerichtliche Klage - gewärtigen haben. — — 

Bürjburg ben 18. Oltober 1864. 
Königliches Stadtgericht. 
Rein. 


nom Kireige Forderungen an die Rechlahmaffe ber gbchit Franyista Sen 


6396] Sqhmerl. 


ö — —— — 
6500] Die Diſtrilte gemeinde Lohr bedarf zur Abſtoffng eines i s 
fünbeten Gapital$ au 3000 fl. — entweder Im Fa eher in u 
Beträgen zu 1000 fl. — bis zum 10, Jan. 1865 eines Darlehens in diefem 
on gegen *4 — — und Haftung der Diſtr⸗Gemelnde Bohr 
T ge gan. 
— —— Pe —— —— und Stift: 
waitungen oder Privaten wollen ber unterfert 
uß gefalligſt kund gegeben werben. 2 — 
Lohr, am 24. Ottober 1864. 


Königl. Bezirks⸗Amt Rohr. 
Nidels. 


Verſtei zerungs-Anzeige. 
Auftrags kaul. Bezirks 

* De — kl, Bezitksgerichts bier verfleigere ih im Mege 
Donnerstag den 3. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in Roos bri dem Schäfereipächter Joſeph Höiner —— die einem 
Deitieren abgepländeten 
60 Stüd Schaafe und 
21 Lännner 
— ——————— ge —— und unter ben weiteren am Stricht⸗ 
ermine belann eigerungss 
liedhaber Fa ch 


Bürjburg den 26. Oktober 18 ;4, . 
zu 6456] K. Ströblein, k. Notar. 


| Immobiliarverſteigerung. 


F . 90 ber Verlaſſenſchaft des Wein virthe Georg Keupp dahier ver⸗ 
lteigerẽ is wiederholt gegen Zablung in 4 Friaen am 

Donnerstag den 10. November [. Ze. früh 10 Uhr 
„ InmeinemAmtsrimmer das zur Muffe gehörige Wohnhaus, V.Diftr. 
5 58. Rr. 178 in der Hoffvitalgaffe dabier und das in hie iger Steuerge: 
4 meinde gelegene Grundſtuck, Pl.:Rr. 539, 539%, und 540 zu 1,326 De,im, 
* in der Schultherzen Laub, wie beides in meinem Ausſchreiden vom 12. [, 
z Re. näder bezeichnet iſt. 
= Würzburg, am 26. Ofiober 1864, 


J 6503] (2a) Huth, k. Notar. 


3 ET Gr EEE EEE EEE DE UT 
= geuerverfiherungsbank für Dentichland in Gotha. 
Ss Ih bringe hiedurch zur öffentlihen Kenntniß, vab Hr. Bob. Sans 
7 $inger, gl. Gerichtsichreiber in Gerolzbofen, zum Wgenten ber obigen 
» Anftelt für den Difirift des kgl. Bezirksamts Beroljhofen ernannt und als 
> ſolcher von der hoben fönigl. Regierung beilätigt worden ift. 
> Münden im Oktober 1864, 
Ph. Engelhard, Sauptagent. 
Unter Bezugnahme auf obige Bekauntmachung emofehle ih mich zur 
Zemittelung von Verſicherungen, ſowie jur Eıtyerlurg von Auskunft über 
die auf Gegenfeitigleit beruhende Steuerveriicherungsbant für Deutichland 
in Gotha. Sie beswedt keinen Gewinn und gewährt daher den nad Be: 
freitung der Brardihäden und Vermaltungstolten verbieibenden Einnahme: 
Ueberidup ihren Mitgliedern als Erſparniß znrüd. Diele Grivamig be: 
trägt für das Jabr 1863 75%, ober drei Viertel der Prämien: Einlagen. 


Gerolzhofen im ODttoder 1864. R 
Joh. Häussinger, 
konigl. Gerichtsichreiber ald Agent. 


vumuu pasıy a5 yırzy 


ya 


5646] (3) 


6509) SO0O fl werben gegen bin» 6513 2a] Ein Verkaufs Lokal ift für 
länglihe Sicherheit ſogleich aufm: dieſe Meſſe zu vermielhen. 
nehmen geſucht. Näh. tu der Erp. Domftrape, 3. D. Nr. 178, 


bei Aus einander · 
6519] Bei einem 





6511 42* friſche 2-berwürfte 


und Traut und Mnöchle in der 
Dauchſchen Wirthſchaft 
am Sternplatz 
kann ei = 
n ange von gut | 
in bie She Teen. AN 
Räb. in der Erp. 


een Minen. EEE 
6516] Es wird ein immermãdchen 
eſucht zur Debian einer ältern 
Bra welches auch mäben und fi 
* ir 3 get 3* 
nn, 28—30 Jahre alt iſt und 
eintreten fann. Hi D. Rr. 80.° 
Te — — —— 
6527] Ein junger militärfreier Mann, 
ber etwad von bet Gärtnerei wer: 
ſteht, wird gegen guten Lohn aufs 











Land als Bedienter gefucht, um kann 
fogleih eintreten. 
äh, in der Erp. 
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6521] Eine bejahrte Berfon, bie ims 
mer in Herrihaftshäuiern war, und 
gut emprohlen werben kann, ſucht 
eine Stelle zu einem Herrn ober einer 
Dame und kann gleich eintreten. 
Naheres im 3, Diſtt. Nr. 348. 


6533 3a] in Meines Logis von 2 
Zimmern und Küche ift fogleich > 
vermietben Bergmeiſterhöfchen, 4. D. 
Ar. 286. 
6195 Dal Im 2, Dir. Re, 67, Eich⸗ 
hornſtraße, ift ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern mit Alkooen und Barderobe und 
ionfligen Erforderniffen auf Allers 
heiligen zu vermiethen. 


6493| Ein freundlides Logis von 3 
Zimmern wit ſonſtigem u a in 
der Nähe der Eiſendabn, iſt ſogleich 
284, 








u vermielben 1, Diſtr. Re. 
Bopnesmüplgafie. 


3 ‚OGeräucherten Rheinlachs, 
zul: iar Mmarinirten Wal, Bricken (Neun: 
augen), ruſſ. Sardines, Sardines A Y'huile, fer- 
Bückinge zum Braten und Roheſſen, jowie Kieler 
otten, friſche Sendiing empfiehlt null 
Joh. Schäflein, 
Mr Firma Sebaſt. Carl Zürn 
6506] auf ber Brücke. 


Auch habe die erſten pommerifchen Gänfebrüfte 


ehalten. TER 
Friſchen Caviar, 


Sardines à T’huile, ruffiiche Sardiues in Pikels 
Her Stüd und in Pfunden), franzöfifchen Senf in Töpfen, 

ardellen, Stockfiſche, bolländer Vollbärinze (in ', 
Zönnchen billigit), Pleine @ffiggurfen, Zeufrelequrfen, uene 
MWehpbäler Würfte in jrder Größe, vorzi.diche Fleine 
WBürftchen, das Paar 7 ft, Edamer:, Parmefan:, ächten 
Emitentbaler:, Liniburger und Mainz r Handkäſe em⸗ 
pfiehlt gut und billigft 


0476] Andreas Kirstchien. 
NB. Neuchateler Käfe und Brem:.r Briken, in 
einigen Tagen wieder frifch. , 


«zZ . .. 
Acht amerikanisches Werroleum 
mafjerhell, per Maß 26 kr., empfichlt 
6466) Th, Gotifr. Schwarz. 
Grablichter, Lümpchen, ſowie Stearinlichter 


zum Beleuchten der Gräber find vorratbig bei 
J. F. Schwarz, jun, 
Wahszieher hinter der Marienlapelle. 


Bielefelder Leinwand 
in großer Auswahl empfiehlt 
| Adolph Schütte 


am Marft. 


Sammetbinder 


in allen Breiten, mit ſchwarzen u. weißen feiten 
Kanten, jowie Taffentbander empfichlt 


6465) (2a) Aloys Rügemer. 


Menue Orangen & Zitronen 
bei G. A. Diccas, 


ö — — —— —— — — 
Morgen Freitag den 28. Recmittage 2 Uhr wird an un: 
ferm Breinberge, äußerer Meuberg, auf ver Ran sadırer Straße, gegen» 
über von Hetdingsfeld, der Ertrag von — nad) dem Ge— 
wichte meifibietend verkauft, wozu Kaufliebbaber € ngelahen werden. 


6518] Die Ferd. Döring'ſchen Erben, 





6494] (30) 


6472] (4a) 


Herren: Hemden, 
Chemiſetten 8 ° 
engl. Ardden, 
ıeneite Shlipe S 
Binden, ſowie 
Gummi-Hofentra- 
ger empfiehlt billigft 


Carl Uhilipp Hauer, 
3682] Doihfirae, 


Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. 


Silzung Sonnabend den 29, Oetht. 
Abends 6 Uhr, Vorträge der Herten 
v, Franque, Kölliker urd Pütster; 


‚ "1. T . 
Musik-Verein. 
Heute Abend 8 Ubr Probe Um 
pünktlihes und zahlreiches Erſcheinen 
wird, da in Kuͤrze eine Produktion 
ſaltfindet, dringend gebeten, 
DB Der Husfhuf. 
Karlhusia; 
Eamstag den 29, October 
minſilal. Abend-Anzerhaltung 


bei gutem Bier, Mit Familien. 


Casino. 
Samstag nen W. October 
Geſellſchafts-Abend 


für Herrn, 
‚ Anfang 8 Uhr. 
— Tr + A. 


- —— 
Liederkranz. 
Eonnfag den 3 . October große 
mufikalifche 
Abend: Unterhaltung 

im Lofale Anfang 7'/, Uhr. 
Eonntag den 6 November 
Eanzunterhaltung 
in den Xotalitaten dee Play 'jcden 
Gartens. Anfang 7%/, Uhr, 


Einladungstarten fönnen Donners- 
tag drn 3. und Samstag ben 5. 


— — 


November Abends von 8 bi6 10 Uhr 
im Lokale in Empfang genommen 


werben. 
6510 20) Der Ausichuß. 










Buhnweh-Seidenden 
empfichlı Mieolaus Bade’s 
Zinftur gegen rheumati: 
ſchen Schmerz (Fluß) 
1; a 24 kr., 1f, a 12 ir. 5 
Würzburg. 
Ga. Joſ. Mohr. 


6499] Es wurde etwas Geld gefun- 
Erp. 


ben. Näh. in ber 


Diud vom Bouitas. Bauer in ürgburg,. 





Würzburger 


Büryburg » Bamberg = frankfurt. * 











Stadt- und Jandbote. 


ẽrneg· Ansbadı- Münden. 





Balızüge |Bon Vamberg R. Frantturt „7 | Bapırzüge, Nach Anebach Uon Ansbach 
i Mütage| iz, Rad. Sb: — Sqcqhnellzg. 24; ahmn. 1— Rad. 
— 4n 5 Dofzug , 5 Früh | 94, Abends 





ellaa.| 446 Abends |) S, Mendes — FR 
Bolınz 1| 2,5; art 24 Früb Er 
Bolzun 2: Ay, üb | 8;, Früb ? 
Wuterz. 1.|11,, Vorm. | Ay, Früb 





Büterz. 2.) 34, Ratm. | 2, Kadm, I 

@iler. 2.10, Nachte —Abende X 

——— — — — — — — 

Bahnzügt Bonfranfiur|KabBamberg Ya 

Gonrierig. ?, Kadm | D,, Ram. #9, 5 

Ehnellja.| Yys Früb 10— Krilb Le X a 

Boltzug 1. 63. Abende 6,, Abende £ * — 
"ir Fra f. 


Boltzug 2.11; Rachte 11, Madıs * 
ter, 1| 7,0 Friid 23 Brüb 
Ghterz. 2.112, Mittags 105, Früb 


Nr 258 


Bur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 8 
Aus Holfiein, 24. Dft. Wir würben es begreif- 
— daß zum Schuß bes Landes einige Truppen 

roßmächte noch in ben nn verblieben, 
uniere Armee organifirt i & aber der Anta⸗ 
enismus unferer beiden Großmächte in ber Form ber 
Dekupation eines volllommen fi) angehörenden Landes 
weiter abgeipielt werben ſoll, hat ſicherlich nichts Ange⸗ 
nehmes. Preußen gebt nicht fort, um ſtets eine hand⸗ 
greiflihe Demonftration gegen angeblichen Partitularis» 
mus machen zu können, Die Defterreiher ziehen nicht 
ab, weil Preußen feine Einräumungen in ber Zollvers 
eins frage macht. So fiehen beibe denn besbachtend 
einander gegenüber und wir — haben die Ehre, bie 
——— zu übernehmen. Faſt ohne Murren find 
feither dieſe ſchweren Laſten ertragen worben, aber bei 
Bielen find bie Mittel erihöpft, und nun geht es dem 
Zinter zu, we bie Leute ihre Ställe brauden und bie 
Wohnungen gebeizt werben müflen. Dazu die in Aus» 
fit ſehende Steuerlaft, die unfertigen inneren Zuſtände: 
das find Dinge, welche nachdenllich machen. 

Der Eiberf. P) geht von angeblih wohlunterrich- 
teter Seite „eine Bemweisfüh zu, daß ber Großherzog 
von Oldenburg in feinen Aniprüdhen auf Schleswig: 
Holftein nit ober nicht —* von Rußland unterſtüht 
werbe, Der Verſuch dieſes Nachmeiles gründet ſich da⸗ 
rauf, daß Rußland mit der Geifionsalte micht heraus 
wollte, und dab Kaiſer Alerander in Bezug auf das ihm 
nachgerade läftig falende Drängen feines guten Vetters 
noch unlängft geäußert habe, er könne nur den Gottorp'⸗ 
ſchen Antheil abtreten, aber nicht, was er nie befefien 

abe. Das im Boraus nerühmte oldenburgiiche Urkun— 
enbuch, jegt ber Gorrejondent hinzu, bürfte demnach 
eine empfinbliche Züde behalten.* 


Zagesneuigfeiten 

Die Umpfarrung ber en emeindbe Ebersbrunn 
aus der proteft. Piarrei Bimbach in die proteft. Pfarrei 
Hohenbirtah wurde Allerhöchſt genehmigt. — Ebenfo 
wurde bie — des ararial. Forfihaufes Rohr: 
brunn fammt Zugehör ſowie ber Privatbefigungen bajelbft, 
bann des Forſthauſes Echterspfahl zur politiihen Ge⸗ 
meinde Weiberöbrunn vom fgl. Staateminifterium d. J. 
genebmigt. E 

Tas von den Pehrern Heiniſch und Groß verfafite, 
im Berlage der Bucnerihen Buchhandlung im Bam⸗ 
berg erichienene Werk „Lefe. uch für die Unterklafje, dann 
für die Mittele und Oberklaſſe der Landſchulen“ wurde 
zufolge höchſter Entihliefung des kgl. Satatsmintjtes 
riums bed unern für Kirchen- und Sculangelegens 
beiten in Das Berzeichniß der für die Schüler an ben 
deutihen Werktage: und Feiertagsſchulen genehmigten 
Bücher aufgenommen. 


Erledigt: die proteſt. Pfarreien Cammerftein, 


li 
ber 
bis 





De. 







Siebenzehnter Jahrgang. 


Der „Stabts und Lankbote* erſcheint täglih, außer Sonntage, Nachmilt ge 4 Uhr; das „Ertra- 
Preis befannt. Inferate bie Ifpaltige Zeile 3 fr, Zipaltige 6 fr., größere werben nah bem Raume ber 


Freitag, den 28. Oftober 1864. 


l 
® @üterz, 1.! 90 früh | 9% früh 
Güter, a 5 Abende | bio Des 


Poſtemnibuefabrten nad 


Arnſiein du. 3B Mux. 

Detielbach⸗ Neuſes IL—-M.E 

‘ @ibeiftabt- Och ſenfurt ILHMR,. 

“. Kigingen en.— MB. 
x. ; ; — MM 
— x Mosbach per Pilhofshelm 5U.--M.U 

NRoßbrunn⸗ Efſelbach 5U. 486 MR. A. 


Derih · uenb· Heidelb. 5U.—M.H. 
Heifen* wochentlich breimal- 
et. 


Simon u. Yubas, 


Schwabach, mit 462 fl, und Windsfeld, Del. Dittenheim, 
mit 706 fl. Reinertrag. 


Geſtern fand eine gemeinſchaftliche Sitzung der bei- 
ben ftädtiſchen Collegien flatt, deren Gegenfianb wieber 
die in der Werlängerung ber The terfiraße gegen ber 
neuen Bahnhof berzuftellende Straße war. untlich 
dringt die F Kreidregierung darauf, daß dieſe Straße 
baldigſt beſchleſſen und in Ungriff genommen werde, 
und iſt bie Einlegung der Etabimälle davon abhängi 
Um endlich eine Einigung pr Belörberung ber Ea 
zu erzielen, beſchloß, wie verlautet, der Stabt: Magifirat, 
in bie —— der Straße unter Anfrechthaltung der 
früher ſchou auegeſtrochenen Bedingungen iUeberlaſſung 
der Wälle um die bereits gebotene Eumme und Ertheil⸗ 
ung bes Erpropriationgrechtes bezüglich ber Grunderwerb⸗ 
ungen für bie neue Straße) zu willigen; nit jo aber 
ba& Golegium ber Grmeinbebevollmädtigten, weldes 
mit großer Majorität beihloß, nochmals den Recurs an 
das Fol, Etaattminifterium zu ergreifen. Die Eade 
wirb nun, ber Beftimmung im Gemeinbeedilte entiprechend, 
ber tgl. Regierung zur Entiheibung unterbreitet. 


A 26, DOM Der Schaden, ber durch das 
vorgeftrige Eifenbahnunglüd herbeigeführt wurbe, fiellt 
fi bebeutenb höber, als nad erfier Annahme heraus, 
Schon allein dur die bemolirten Mägen, wohl zwanzig 
an der Zahl, wirb bie Ermme von 15,000 fl. um ein 
Namhaftes überſchritten. Rechnet man noch bie beihäs 
bigten und zu Verluſt gegangenen Güter, unter legteren 
ein bedeutendes Oelquänium), ferner ben Echaben, ber. 
tur das zerflorte Bahngeleife erwächſt, jo kann man 
fib wohl amäbeımb emen Begriff von ber Größe des 
Schadens mochen. Tie Hägen, weldie bei dieſer Kata— 
fireygbe zu Grunde gingen, waren iheil& öfterreihiihe 
und 1öd ſiſche, theils holländiſche. (Aſch. 8.) 
Münden, 26. it. Noch find wir laum mit der 
IV. ordentlihen Eitung des Scwurgerichte hoſes für 
Eberboyern bolb zu Erde, und fen Feht nnd ber Bes 


* einer 111. außererdentlichen Eigurg für bie erſte 
che im Tezen ber in fefter Aurfidi. 

Münden, 26. Cl. Ter Oteiſt Eraf ron Yrſch 
bat tie ibm jüngpft üterttagene Stelle als Acmmantant 
ter Veſte Roſenberg wohl alebald angetreren, jetedy fofort 
um Ertlofurg aus tim Heeickverkande gebiten. Wie 
man Kiuteranimmt, ift dieſem Ecſuche au alebald ent⸗ 
ſrreden werten und wird nun, wie es heifit, ein anderer 
tamporaͤr penfienitter Aaralaiotaft, Hr. v. Aylander, 
hüber Kcwmantent Des erſten Eherauleger-Regiments, 
wum Kenmmantanen der Veſte Roſenberg ernannt werten. 

Ingolſadt, 25. Ei. Lit dem Lau der Eiien« 
taken von Würden hieber nett e&, rodtem bie Seklio— 
ven feit largerer Sen in Xkötigteit find, ſid ibar vor» 
rote, Sr büfeer Nele wird mit Urcfllurng tes 
Yelsiöiyers lepenrer. Tie Vebartredırg ter Tonau 
geidielt Seht ıantenloib ter Etott; ber Kalrhof Ion mt, 
non nidt redneli Eorterircen eintreten, außerhalb 


des Brüdenkopfes am rechten Ufer der Donau, zwiſchen 
dieſe und die Mündpener Straße zu liegen, und erhält 
al8 äußerfte und Hauptbededung gegen einen feinblicen 
Angriff zwei gegen bie Orte Haunmöhr und Kothau de⸗ 
tadirte Vorwerke, bie wohl auch ohne Bahnhof noth⸗ 
wendig geworden wären, um ben artillerifttihen Fort⸗ 
ſchritten Rechnung zu tragen. Seit zwei Monaten ift 
in biefer Richtung eine Commiſſion bier in Thätigkeit, 
welche, wo moͤglich endgiltig, die verſchiedenen auf grö- 
Here Entfernungen von der Hauptumfaflung zu detachi⸗ 
renden Vorwerke der dafür beſtimmten Summe von ca. 
11/7, Mil. Gulden entiprehend projektiren fol. 


Der „Boftitg.* wird aus Berlin über den Glogauer 
Borfall geihrieben: „Da der König perſoͤnlich für Diele 
Angelegenheit eine große Theilnahme an den Tag legt, 
fo it auf Anoranung des Bolizeipräfidenten v. Bernuth 
ein höherer Polizeibeamter nah Glogau geihidt worden, 
der dort eingehende Ermittelungen angeftellt hat. Nach 
dem Ergebnis der Miffion jcheinen Nee nicht alle Zweifel 
volftändig befeitigt zu fein und es ilt von dem Könige 
die firengite Unterjuhung der Sache angeordnet worden 
und zwar mit der Maßgabe, daß nah allerhöchitem Be⸗ 
fehl, gegen die Obſervanz der Militärftrafgerihiöbarfeit, 
das Fehultat feiner Zeit in allen feinen Theilen der Defr 
fentlichkeit übergeben werben foll.” Dies beweiſt, daß an 
allerhöhfter Stele wejentlih die Auffaflung fo ift, wie 
fie fi in der liberalen Preſſe daritellt. Der König fühlt, 
daß das öffentliche Rechtsgefühl bier eben fo güt fein 
volles Genüge erhalten muß, wie etwa beim Ptozeß Hil- 
berg, Gregy oder einem andern Proyefle; wenn die Difi- 
ziere unſchuldig find, fe wird ſich das ja ungmeifelhaft 
berausftellen. 

Bern, 25. DE. Heute Morgen um 9 Uhr haben 
ge in Bern die Schwurgeritsserhandblungen in dem 

rozeß Demme:Trümpy unter dem Vorſitz bes Vräfis 
Denten ber Berner Eriminallammer, bes Hrn. Mofer, 
begonnen. Die des Siftmords, verübt an dem ehema» 
Lgen CThef des Hanbelshaufes C. Trümpy, Kaſpar 
Trümpy, Angell:gten find ber !r. Hermann Demme 
und bie Wittme bes Berftorbenen, Sophie Elilabethe 
Trümpy, geb. Müler. 

In Griehenland haben anhaltende Regengüfle 
vie Baumwollernte gänzlih vernichtet und der Wohlftand 
von Taufenden ift danucdh zerftört. Man hatte alle Ges 
traid- und Maisfelver, alle Wein- und fonitigen Pflanz⸗ 
ungen für die Baumwollen-Pflangen-Rultur verwendet 
und einen Tagelohn von 2 bis 2!/, Gulden täglich monate» 
fang bezahlt und die Pflanzen waren freudig herange⸗ 
wachen und nun, wo der Augenblid der Ernte heran» 
naht, fommt das Unglüd. Dan hatte den Ertrag für 
die heurige Baummollernte auf 25 Mil. Drachmen ver 
anichlagt — eine Summe, die einen großen Umſchwung 
in den Aarifulturverhältniffen hätte hervorbringen müjlen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 25. Dit. Es ſcheint, daß 
Preußen darauf hinarbeiten wirb, daß bie Erefutiond- 
truppen aus Holftein gezogen werden. Man motivirt 
dieien Vorfatz bier damit, daß die Erekutionstruppen 
feinen Zweck mehr baben und daß fie dem Lande nur 
zur Laſt fallen, da fie auf Koſten beflelben ernährt werben, 
mährend »ie preußiihen Truppen in Schleswig jo wie 
die dort eingefegten preußi hen Zivilbeamten von ihrer 
Regierung unterhalten werben. 

Buslanmd. 

Schweiz Bern. Der ſchweizeriſche Yunhesvath 
bat jeinem bandels: und Zoll: Depantement die Ermäd- 
tigung ertheilt, mit den beutichen Zollvereiusftaaten Unter: 


nah Kiel zurüdgekehrt. 


—— behufs Abſchluſſes eines Handesvertrages zx 


MNufland und Polen. Warihau, 22. 
Die Nachwehen der legten Unruhen und % 5 ehe 
Rilitarwirthſchaft beginnen fich leider bereits einzuftelen, 
Riht nur, daß mehrere hundert Morgen Ader aus Man: 
gel an Arbeitskräften und ben vielfachen Unordnungen 
nidt bebaut werden konnten, ſondern aus eben benfelben 
Gründen kann ein beträdtliger Theil ber Ernte nicht 
unter Dad gebracht werben. Die Noth maghtt ſich hier 
Fr er er nee Klagen kommen auch aus 

auen herüber, in welchem Lande bi 
auszjubrehen brot. aa, 


Meneftes 


Zurin, 26. Okt. Geftern fand eine Verſamm⸗ 
lung von 200 der Eonvention günftigen A — 
eine gleiche ber Dppofition ſtatt. Man glaubt für die - 
Eonvention eine große Mehrheit zu erhalten. 

Berlin, Donnerfiag, 27. Okt. Das iron: 
prinzlide Paar ift heute nad der Schweiz abgereiſt. — 
Der Herzog Friedrich Äft geftern Abend in Hambur 
eingetroffen Hr. Sawwer ift von feiner Urlaubsreije 


24 gem ’H —er 
- ri TE nahen Une 


guni 


Berlin, 27. Okt. Rah Briefen aus Peters: 
burg iſt die jog. Gonftantin’ihe Partei in ber polniihen F 
Angelegenh:it unterlegen, und es würden bie politifchen J— 
Reformen erft nach der ſocialen Umgeſtaltung Polens ' 
zu erwarten fein. Die ruffiihe Regierung traue weder 54 
der weißen, noch ber rothen Partei in Polen. Es cir- 
culiven Gerüchte von ber Üntlafjung des Unterriäts» J 
minifters. Die Meile des Hrn. v. Stieglig ins Ausland | 
fol nit mit Finanzoperationen yulammenbängen. Das 
Berbleiben des Finanzminiters jei zweifelhaft. Die an⸗ #| 
— Rekrutierung ſei nur durch entſprechende frühe e x 

tlaſſungen bedingt und ohne alle politifhe Bedeutung. &. 

Kopenhagen, 27. Okt. „Fluvepoften“ mel: ” ' 
ben: ie vorgeftrige Staatsratheiigung beeinflußte „- ; 
mejentlih ben baldigften Friedensabſchluß; Lieutenam „; 
Bluhme ging darauf mit Depeihen nad Wien; auh”, 
En war auf Wiener Depeihen eine Staatsraths⸗ # 

ung. F 

| 


elsbericht. 
(cSopfenpreiſe.) Im Nürnberg Landwaare 70 
bis 85, Hollevauer dunkel 75—80, feine bis 90 fl. — 
Preife in Roth 100 fl., Tübingen 78—921/, fl, Ulm 
45—70 fl., in ber Pfalz 70—85 fl. 


Börfenbekicht. Frankfurt, den 27. Dfteber. 
Bei nit belebtem Gefchäft ift feine ——— Ver⸗ 
ander ng zu elben. — Nachmittags 2 Uhr. Oeſterr. 
Ratien. 651/,. 1860er Looſe 78'/,. Grebitaftien 178. 
Ameritan. von 1882 444/, &. — Abends & lihr. gr 
der Gfietteniscietät wurben Öfterr. Grebitaltien zu 173%, 
ur 1860er Rooje 78°/, bez. 1882er Amerik. 44—'/a 
—44 bey. 


Werantwortliher \lebalteur: Ar. Brand. 


Telegraphiſche Depeſche. Nemw-Nork, 11. Oktober. 
Ver Dampfer Aſia“ und ver Zelegraph von Dueenftown. 
Das Puffiice Dampfidiff „Dana“, Capt. 9. 3. vun 
Santen, welches am 25. September von Bremen und 
am 28. Septbr. von Southampton abgegangen war, ! 
geftern 10 Uhr Morgens nach einer Reiſe von 11 Tagen 
woblbebalten hier angelommen. Ritgetheilt durch Car! 
Sieber, Gmeral:Agent in Würzburg. 











i — 
Zwei Derkanfs-Fokale 6581] Zwei Ihöne neutapezirte un: 6582) Eine ſolide gewande Kell: 


mit je einem Schlaflabinet üser eine 


zu vermiethen in Julius Kell: 
ner’s Buchhandlg, Domftraße. da _—— — 


er ee ee 6540] In der Nähe der Eihhorn: Wirnerägaife Nr. 337. 
6592] Ein goldener Uhrichlüfiel ging ſtraße wird für längere Zeit ein heiz: ERGEBEN N 32 


möblirte Zimmer find zu vermiethen. nerin wird ſogleich geſucht. 
ke ir Auch it daselbit ein runder Da— Näh. in der Exp. 
Treppe find für die Dauer der Meile menhut zu verkaufen. 


Rah. in ber Exp 


6586) Schöne ein- und jweiichläfrige 
Betten find billig gu verkaufen 


— 








verloren, Abzugeben gegen Beloyn: bares unmöblirte® Zimmer geſucht. 6685] Ein ſchönes Bett iſt zu ver’ 


ung 





42 


Näheres 2. D. 368, Mezane. faufen Semmeltftraße 74, 








6549) 


geliebten Gatten und Vater, den 


würbigen wiſſen und uns ftiles Beileid nicht verjagen. 


3 Uhr vom 


geziemend einlaben. 
Würzburg, ben 27. Oftober 1864. 


3 S. Brenner. 
Von Deſſertfrüchten: als Malagatrauben, 
Schalen⸗Mandeln, Suyrna⸗Tafelfeigen, Mus: 
cat⸗ Datteln ꝛc. ꝛc. empfiehlt friſche Sendun 
Joh. Schäflein, 


Firma Sebaft, Earl Zürn 
auf ber Brüde, 


en 
rs 
2 


Blumen · Papiere 


6576) 


Vqe 23 mod ganog dj’ 


Auch find oftiubifcher eingemachter Jugber, Ja- 
paniſch Soya und ein⸗ 
getroffen. 


eltower Rübchen bei mir 


















Fertige Betten, Plumeaux, 

2 Rettfedern, Flaum $S Daunen 

ernpfiehlt zu den billigften Preiſen . 

5 L. Sonnemann, 
6583] (Sa) Glodengafie. 


Stoffe Tönnen bei mir vemwählt und im Beilein der verehrl. % 
Käfer getüllt werben. 2 


N LEN 


- Das Neuefte 
3 






ii Kaputzen empfiehlt zu,billigem Preife 
A. L. Wickel, Platinersgasse. 


Mein Lager 
in Limburger, Schweizer, ächten Emmenthaler Käſe, 


von Leptern and in UI Käſe empfehle ich den billigſt möglichen Preiſen. 
w. Rosenbaum, 
grüner Marft Mr. 431. 


Berfteixerung. 

Um Montag den 81. d, Mts., Bormittagt 9 Ubr be- 
innend, läßt die Unterzeichnete in ihrer Wohnung verſledenes Mobi- 
tare, namentlich einen Reiiewagen, 1862er Wein, Selufaſſer, Weinhefe, 
einen graßen polirten Tiſch, enen Axsziebtiit, kleinere Tiihd, Seſſel, Weiß: 
eug , Betten, Worzelain, eine Serbenhübie, Bolysüd'e, einen großen 

ehlkaſten, Stoßtregg, altes Eiſen und dgl. veriteigern 

Eufitragende werden dazu höflichit eingeladen ® 

Rarljiabt den 25. Tkloder 1804. 


Hofina Brendel, Wittwe. 


6496] (2b) 


16534 


Eodes-Anuzeige 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, heute Morgens 5%, Uhr unfern innigft: 


fönigl. bayr. penf. GendarmerieBrigadier 


Leonhard Schenk, 


in feinem 49. Qebensjahre nad) öfterem Empfange ber heil. Sterbfaframente zu fi gu rufen. 
Wer bie Liebe und Anbänglihteit zu ben Seinigen Tannte, wirb unjern herben Schmerz zu 


Das enbegängniß für den felig Entſchlaſenen findet Samflag den 29. d. Mis. Nachmittags 
uliushoſpitale aus und der Trauergottesbienft Montag ben 31. d. Mts. früh 7 Uhr 
der Julius hoſpitalkirche ſtatt, wozu wir alle Verwandte und Bekannte bes nun in Bott Ruhenben 


Die ——— Wittwe 
Margaret 
mit ihren 3 unmündigen Rindern, 





— 













Schenk 





Stadt-üUheaier, 


Freitag den 28, October 1864. 
4. Rorftellung im 3. Wosnnement. 
DIebann von Paris. 
Komiſch romantiſche Oper in 2 Auf: 
zügen, nach bem Franzöſiſchen Des 
Et. Juſt, von Joſeph Ritter v Seifrieb, 
Muft von Boieldieu. 
Dutzend Billete müfen Abends an 
ber Rafie umgetauſcht werben. 
Die Direction. 





: ehemals 
Aipp’fche wirthſchaft. 
Morgen Samdtag von 10 Uhr an 
Rredelfleiih u. Keberwürfte. 
Auch iſt daſelbſt ein ſchön möbes 
lirtes Zimmer im erſten Stefan 
einen joliden Herrn zu vermiethen. 


empfiehlt Wieol, Bached's 
eonceffionirte Tinktur ge 
gen Zabmichmerz und Zink: 


tur zur @rbeltung ber 


tte 
Flac a 168x5 1/, Flac 108er, 
unter Anrechnung für Verpad: 
ung und Borto von 8 fr. für 
1/, und 5 Er. fir '/, Flacon. 
Würzburg. Gg. Jos. Mohr. 


6595) Der gänlid veränderte 


TisenbahnFahrplay 


vom I. Mopember 
it für Würzburg ſoeben in Pla⸗ 
eatformat zum Aufhängen erſchie⸗ 
nen und mit Gelr. zu haben in ber 
Stahel'ſchen Bad: ı. Rınkbandt, 
in Mürkbirg. 
Eige Wohunug, 1. Etage, 
beitebenb aus 4 Zimmern, 2 Schlaf⸗ 
fabineten, Mäptenlabinet, Küche 
mit — Waſſer, —R 
Kelletabtheilung, Waſchhaus ıc., it 
für 1. Mai ober auch früher zu 
vermietyen. Näheres in Julius 
Kellner's Buhyandlung, 4d 


Theodor Schmitt jun., 


154, Domitraße, 
empfiehlt für jegige Saifon das 


134, 


Neueste in Chäles & Kleiderstoflen. 





Heu angekommen: 


eine weitere Sendung 


Damen-Kleiderstoffe, 


worunter fich vorzüglich eine hübſche Auswahl 


Bramöfifche, einfarhige Peplins 


in den neueften Farben, fowie 


Einfen, 


Weste; & Kalkerbooker 


befinden, welche einer geneigten Anſicht und Abnahme empfehlen 


6245] (2b) 


Aecht amerikanisches wasserhelles Petroleum, 
für deſſen Nichtfeuergefährlicgkeit garantirt iſt, 
fowie Prima⸗Solaröl empfiehlt 


Joh, Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 


‚Punfcheffeuzen 


W. Dieffenbach, 
welde nad ** —— ſachverſtändiger Autoritäten* zu den beften 
Zuſammenſetzungen ihrer Art gehören, 


feinfter AracBunfch-Sprup, 
Hum-Punfch-Sprup, 
find angeloumen bei der Hauptniederlage 
Anton Minoprio, 
6579] — 


Sofſtraße. 

Profeffor‘ Freiherr von Liebig fchreibt darüber wörtlih: Das 
Verhältniß biefer Dieffenbach'ſchen Eſſemen ift ausgezeichnet getroffen und 
kaum einer Verbeſſerung fähig. 

—— — — — — — —ñ — —ñ —ñ —ñe — —ñ — —— 


Anzeige 
In der Unterzeichneten ist soeben eingetroffen: 
Hamm, 3. V,, Düppler Schanzen - Erstürmungs- Galopp; 
für das Pianoforte, Preis 56 kr. 
Bartiv'sche Musikalienhandlung 
in Würzburg, 


4395) 





Drud von Bonitac laser in Wurzdurg. 


— 


Rom & Wagner. 





m 6537) Der verehrlichen Frau Wil⸗ 
helmine W. . d auf dem Schotten⸗ 
anger zum Ramensfefte ein 1000fach 
donnerndes Hoch! 

Aus der weiten Ferne ber PT 
lie Wunſch von 


Miperfehmalz 


verkauft unter Garantie für ganz 
reine Waare 
— Kirfchten 
m Markt. 


Hother füßer Traubenmoft 


zu baden beim Brückenbäcker. 
Auch ift dafelbft ein ſchön möblir—⸗ 
tes Zimmer nebſt Alfoven m = 





miethen. 1 3a 
Eüsper Traubenmog * 

öpfert, 

6591 Aal —— * 


Sovbſſe 


zur 
Kölner Dombau-Lotterie, 
(Bichung Ende Dezember d. Is.) 

af. AS fr, 

mit Gewinnen von 100,000, 

10,000, 5000, 1000 Thlr, %., 

find zu haben in ber 

Grp. * he Fournals, 
M. Richter, 

654: 5 —* mersgaſſe Nr. 96. 


Diem beilage.) 





. . 
TTIJCOMm Moe 
der Berlafienihait der Margareiba Tren, Ehefrau bes Tagläp: 
23 Treu vun Hoh ſtadt, verſteigere ich zufolge Auftrags Ye 
Bandgerihts Ochſenfurt —— — 
Mittwoch den 2. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Doppler'ſchen Gaſthauſe zu Hoheſtadt das ——— Grund⸗ 
der-Berlebten, ſodann nach beendigtem Gilterſtriche ih dem Flle, 
Haufe He⸗Nr. 47 zu Hobefindt dem gelftigen Möbiliernac;laß gg Bar: 
gelb, während die Yablung des Strichſchlings ber runrfläde in ſechs 
nifriften 1865 mit 1870 u erfolich ‘hat, und Don Mobnhatle der 
Beirag von 200 fl. innerhalb eines Vierteljahres ohne Zulegung don gin: 
fen, der Heft aber in 4 Martinifriften 1865 mit 1858 a4. ift. 
Hiezu werben Strichtliebhaber mit dem Bemerken eingeinden, daß die 
Übrigen Bedingungen am Termine ſelbſt befannt gegeben werben. 
Ochſenfurt ben 25. Ollober 1864, 
Frauz Wendlinger, k. Notar. 
Beidhreibung bes Grundbeſitzes. 
1) Sl.Nr. 389 — 0,84 Deyimalen Ader an ber Mainlcithe, 
2) Pl.⸗Rr. 2350— 0,31 Denm. Weinberg am Miüplfieig, und 
RT. 234 — 0,14 Dezim. Weinberg daielbft, 
3) Pl.Yr. 749 — 0,66 Deyim. Ader im Nepfleden. 
4) PL:RT. 889 — 0,53 Ten. Ader im Rattenloch 
BUNT. 82°, — 0,6 Des Haus mit Hofraum Hs. Nr. 47. 


Defauntmachung. 

„Ir Saden U. W. Schwabacher zu Würjbur gegen franz Garl 
Ehen! zu Eibelftabt wegen Wecielforderung verfteigere ich zufolge Auf⸗ 
tragd bed fgl. Hondelsgerichts Mrürshurg 

Freitag den 4. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in. ber, Wohnung des Vellagten zu Eibeltcdt 

a) ein Bett, befichend aus Ober: und Mnferbeit, 2 Kopftihen, 1 Pful⸗ 

ben und einer Bettſtatt von Eichenhoti, kariıt auf 40 FL, 

b) ein begleichen, taxitt auf 30 fl, 

ce} ein betgleichen, tarirt auf 30 fl, 

d) ein Rleiderihranf, tırirt auf IR AL, 

e) einen runden Tiſch, polirt, von Rußbaumholz, tarirt auf 10 fl, 
gegen Baarzahlung, won Strichsliebhaber eiiigelanen werben, 

Dchſenfurt ben 29, Oftoher 1861, 


6546] Franz MWendlinger, f. Notar. 


— — — — 


WildpretsVerſteigerung. 


Die auf den Treibjagden ber bei den Jagdrevieren Wieſentheid und 
Rimbach erlegt werbenben Hafen und Rebe pro I8H4/ib erben am 
Dienttag den 8. Pft. Mts. Movenber Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Amtslofale an die Meiftbietenden öſſentlich verfirigert, wozu 
Striche liebhaber einlabet 

Wieſentheid ben 26. Dftober 1864. 

Gräflich v. Schönborn'ſches Domainenamt. 
Seubert. 16536, (30) 


16548 


— — 














— — 


Verſteigeraunag. 
Im Auftraae des tal. Bezirlagerichtes Loyr verſleigere ich im Wege 

ber Hülfevolltuedung am * 

Tienstag den 8. Movember 1. J. Nachmittage 1 Uhr 
beginnend, 

im Haufe Haus: Nummer 111 zu Langenprozelten gegen ſoſortige Baarzah⸗ 
lung 2 Pferde, 2 Tübe, 4 Wänenmit Augeher, I Coalie, verſchiedenes Bauerei- 
— 2 Schluten, verſchiedene Mobel, als; Kandpe's, Stühle, Camode, 
be ınd Schranke, mehrere SciffreisUrenfiiten, beiläufig 100 Eimer Roh, 
veriiedene Banbölzer, endlich eine „röhere Quantität Heu, Dbmet und 
Stroh und 120 Garben Korn, was Etrihelichhaberm befannt gegeben wirb, 


Lohr ben 22, Oftober 1864, 
6501] SHuberti, k. Notar. 





* ————— 
5709 3: c]- Ein noch wenig ‘geb 
ter vierrciger Plattenoſen mit # 
auffag neh Hocpeinzichtumg , fomie 
ein Meiner’ Ofen, im Bimmer heiz« 
bar, ſind biultg zu verkaufen bei 
Säloflermeifter Ph. Stoll 
im Annerigraben. 


6449 36) Etıre "gut erhaltene Weins 
maihine {fi billig zu verlaufen. 
KRäh im ber ern. 


4582 ze) Give Saben Saneung. 
noch ganz neu, if billig u verlaufen, 
Näh, in ber Ern, 


Eine Saftvieigfchaft & 


f) 
#) ( Realrect ) im Sihmweinfurter 
Bau, mern räber ca, Inch 
) Eimer Bier verbiaudt wur: 
ven, überbaup fi) einer 
außeroroentlichen Arsquenz zu 
erfrenee Mai, Schönes ame 
Nödiged Wohnhaus, int mit 
ober ohne 24 Morgen ber 
#4) beiten Felder zu verlaufen, 
M Näh. im Bureau von 
| F. 9 Manz. 
— 


6551] ertite 


ar 










— — — — 
Es find 3 Betten mit Beitſtatt 
und Strohmatratzen zu veckaßien 1. 
D. Nr. 358, naht dem Ochſenplaßz. 


6656 20! Ju Bottſtätten, 3 Tiſche, 2 
eihene Ständer, 15 Schober Futtir« 
froh find zu verkaufen Eanderglacis 
322%, 

—— EEE ER EEEENNEEEES 
6657, Ein Dreiftöcıiges ganz gut ere 
baltenes Haus, Enmmerieite und zu 
jedem Geſchätt geeinner, in Mitte der 
Statt, iſt zu verlaufen, 

tab, in nr; Erp. 


——— — — — — — — 
6538, GE wird «in gutechaltenes 
——— iu u u“ 
# u me n der Sttohgaſſe 
Ar, 130 Aber 2 Stiegen lints, a 


6550] Ein München, nicht ſo jung, 
welches die Pflege eines Rındes vers 
fiegt, kann einen guten Platz erhalten 
und fogleih oder in 14 Taͤgen ein⸗ 
treten, Rh. in ber Erv. 


re Es Pride 38 —— —— 
wWäd als Zugeherin gefucht. 
ı äh. in der Erv. 9 
6552 Ba] Bei Unterzeihnetem kann 
ein ge in bie — treten 
rorg Stampf, Buchbinder u. 
Etuie arbeiter, Eichhorn aſſe. 


6563 Es wird ein orbentliher Junge 


ein ver dad Schuhmacher⸗ 
eigäft erlernen mil. 
in ber. Urp. 





4398 35] Eine ruhige Familie ſucht 
ein Daartier von 3 bis 4 Zimmern 
nebft übrigen Erforberutijen au mies 
then. Näh. in der Erp. 


! in‘ bei dein und Reitaus 
PR ch au P — Eee fowohl 


Bieres, alle, wern auch 


ver beittaten Gpeiien, als des, töft 
} Sat, geben una wWeran: 


Joa geipannten Erwartungen übertroffen 
Lafiung; ; dieiem. tuchtigen Wirthe die wohlverbiente —— auf dieſemn 
Dege mit: dem Wunſche ausjuiprechen, daß er auch Kinftig- b derartigen 
Beranlaffungen, feinen: guten, Ruf bewähren möge. 

Mehrere Bäfle aus Würzburg und Seidiugofeld. 


— — 
sı. Der Umerzeichnete erlaubt ſich hiemit fein für gegenwärtige Saiſon 
reihaſſortittes Lager 


fertiger Herrn-Nleider 


ur gefälligen Anſicht und Anbnabme zu empfehlen und bemerft hiezu, daß 
Tote dur vortheilhafte Eintäufe zu bedeutend Keen Dein wie bi8» 
her abgegeben werben können, insbefonbere Binden & Eravasten un 


ter dem Erntaufepreiie. 


F. Traub, 


Befiger bes Aleivermagayind am Schrialzmarlt Nr. 412. 


ng 

65621 Nachdem ich mein Armweien an Herrn Karl Aug. Göbmann 
babier. verkauft, mein Geihätt in Folge deſſen an denjelven abgetreten, 
fage ih für. das mir ſeithet gelchentte Tertrauen meinen verbindlichſten 
Dank und bitte, ſoldes auf meinen Nachfolger zu übertragen. 

Rarlftabt, im Dftober 1864. 

Joseph Stern. 

Auf Obiges beyugnehmend, erlaube ih mir hiermit, mich beftens zu 
empfehlen und mirb e# ſtets meine Aufgabe Sein, bie mit ihrem Bedarf mid 
Beehrenden, ſei es ım Manufactur:, Kurgs oder Spejerei: Waaren, beit 
möglihit zufrieden zu Rellen. 

Achtungsvoll 


Prime woleun Tritarrn, 


in allen Farben bei 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Grinolinen 


Sagen mit umd ‚ohne Ueberzug, ſowie 





in der neuelten 
Stahlreife bejter Qualität, bei 


6438] (20) Aloys Rügemer. 
Gothaer Cervelatwürſte 


find wieder in vorzüglicher Dwalität eingetröffen- bei 


Franz Backmund 
6566] am Babnbofplate, dem Theater vin-A-vis. 
Banille, Gewürz, Neis- & Gefundheits- 
Chocolade von —— Qualität und in eleganter 
— fowie feine Liqueure, Punſch-Giſenz, 

race, Num, Cognac empfiehlt 

Preiſen 
6565) wiihelm Lemm. 

Eichhornſtraßße Mr. 348. 


Die neneflen ımd briffanteften 
‚otillonsOrden 

in tauſendfacher Auswahl billigft bei 

6093] (3b) Carl Scheiner in Würzburg. 





zu ben billigſten 


6559] Es finb 2 jhön mönlirte Zim- 
we runde nung, u 
Julinspromenade, Bohnesmühlgafie 
29077, ya vermterhen. ··a 


goao) Scllzcke, 3. D. Rr, 40 find 
2 ſchoͤn möblirte Zimmer unter ſehr 
annehmbaren Bebingungen Togleid 
zu vermietben. 





6543 2a) Eine fonnige Bohnung won 
4 Zimmern iſt an eine rıthige Fa⸗ 
milte zu vermiethen im 2. D, NrI858, 


6564 Ba] Ein unmöblirtes Zimmer 
mit Schlaflabinet in Mitte — 
if auf 1. Nopember- an einen ⸗ 
nen Herrn ober Dame zu ver 

Raͤh. in der Erp. 


6549) Ein Louis von 2 Zimmern 
mit Küche wird bis 1. November zu 
miethen geſucht. Näh. in der Ep. 


6293 Ic] Es ift fonleich oder bis 1, 

Rovember ein möblirtes Zimmer 

mit Echlafcabinet zu vermiether. 
Näh. in der Exy. 


6434] Ein Lehrling wirb gefucht bei 
H. 3. acher, 


hornſtra 


e. 
6429 W)] Ein ordentlicher Junge 
lann in die Lehre treten bei Schrei⸗ 
nermeifler J Bauer, 4, D. 116, 


6447 35] Zunähft dem PVierröbren- 
brunnen ift ein Laden für die Meſſe 
zu vermishen Wäb, in ber Erp. 


65°5] Es wird eine Yuyeberin 
gefugt. 3. ©. Nr. 14. 


6544] Es if ein Zimmer ar 
Mepleute zu vermieten. 3. D. 1%, 


6295 3c] Auf Kirhmweib wird eine 
gute Parthie Mufiter geſucht. 
T " 


Näh. in der Erp 


6558 2a| Bei Dädermafter Zorn 
iſt füßer Traun! enwmoft au baden, 


6570} Geitern Abend entlam vom 
Eanderthor Bis zur Peierer Kirde 
von einem Wagen ein fchwarz: grauer 
Rock mit ſchwarz, blau umb grau 
melirtem Futter. Man bittet um Xud- 
gabe gegen Belohnung im 5. D. 348. 
6554] Ich Unterzeichneter warne bie: 
mt Jedermann irgnb Eiwas anf 
meinen Namen zit borgen, indem id 
durchaus kine Aylang Eh leiſte. 
Würyburg, den 27. Detober 1864. 
Aofepb Hoffmann, 

3a Apotpeter. 


RIES — — 

6518 2b) Ein Verkaufs-Lotal iſt für 

dieje Mıffe zu vermuethen. 
Domftraße, 3. D. Wr 178. 


6575] Elegant möblirt: Wohnungen 
von # und 6 Zimmern, Ichönfte Lage 
der Stadt, find fogleidy zu veries 
then. Nah, in ber Erp. 


a — 
6587) 3 möhliete Zimm r find jo: 
gleich zu vermiethen Sternploß 173. 














Drud von Bonitas Bauer in Bürzburg. 


*—— —— 


DE ——— — — — 


Würzburger 


Würburg⸗ Bamberg - Frankfurt, 8 





Babnaüge Bon Bamberg RK. Franfkfurt 
Goutierza. 12 ,, Mittage, iy, Nadım. 4 
im. Pie | 
Sönckin.| 4.) Übende | 5, Abende 
Bong i | 2,, früh 2 Fri 


Bol 2! I,, Früh ds Früd 

Stern. 1.111,; Borm | 3,, früh 

@hiter:. 2, 3, Nachm 2,5 Nachm N 
@üterz, 2110 55 Karte | 7— Abense > 
— — — — — — — 
Bähruüne Vonffrantrurt RehBambderg Max ; 
Seurierza 2, Nadm 2 Naam. 78 
Eänellia. 9, Frib 10 Krüb 

Boltzug 3. By, Adente | G,. Atınde 

Doftana 211,5 Kachte 11,, Nadıe 


Büren. 1, 7; Zeit 2 Fıük 
Shen. 2.12% Mittag 10. jrib 
@ätern. 3.10, Nachts | ?,, Rahm 







v, Bapnafıge, Nach Ansbasi Ben Ansbade 
Tönelig.. Zu, Nasın. | I— Rehm. 
— 125 

: terz. 1. 

Sn. a 5° Bende | 5% Ananas 
i 


% TFehomnibustshrten ned 


BE 7; Arnſiein IN ab R. A. 
Deuelt ach⸗ Neutſee MM 
GEilbelſtadt· Cihienfurt 30. 14 W N. 
* Kizingen 8VU. ⸗VB. B. 
> Mergentheim M-ME 

=. Wotbad per Yiitofsheim HL -- WA 
Neuſiadz af IU-MN. 
Roßbrunn⸗Effe lbach U. 4 M. J. 


Werihe MiltenbHeibelb. 5U.— MR. 


Der „Stadt und Lanbbote“ erfheint alich, außer Sonntags, Nachmitt-qo 4 Ubr; das „Ertra-fFelleiſen“ wöchentlich breimal 
Breis bekannt. Inſerate bie Hinaltige Seile 3 Er, Avaltige 6 fr., arößere werben nach bem Raume beredinet. 


Mr 259. 


Zagesnenuigfeiten. 

Seine Biſchöſl. Gnaden baben die Pfarrei Birnfeld, 
Be: Amts Koͤnigshofen, dem derzeitigen Verweſer ber» 
felben, Briefter Hrn. Raspar Stenger verliehen. An: 
gewieien wurden die Herren: Neopresbyter Peter Krug 
old Kaplan nah Gaurettersheim, Kaplan Peter Mahl: 
meifter von Heppbiel ale Kaplan nad Oberleichtersbach, 
Reopresbnter Andreas Stier ald Kaplan nah Heppdiel, 
Priefter Joſeph Bhilipp Seybold als Kaplan nah Kirch— 
lauter. — xt. Eooperator Wilhelm Müller von Efiel: 
bach wurbe auf Anſuchen von der Cooperatur zu Mom⸗ 
bris entbunben. — Die canoniſche Inftitution erhielt am 
19. Oktober: Hr. Adam Joſerh Sebold, bisher Kaplan 
bei der St. Mgathapfarrei in Aſchaffendurg, für bie 
Pfarrei Stadtprogelten, Landcapiteld Klingenberg. 

(Didy.: BL 

Der BWinterfabrplan der kal. Etantseilenbahnen if 
nun erihienen. Für uns ergibt fi im ber Zahl ber 
B e feine Aenderung, nur wurde bei mehreren die An⸗ 
unfts, und Abgangszeit verändert, unb zwar wie folgt: 

A. Anfunft. . BR. Abgang 

Von Frankfurt: Rah Frankfurt: 


Samstag, den 29. Oktober 164. 


Nareiffus. 


friedensftörung zu 2monatiider Gefängnißitrafe ; Magd. 
Elbert von Boldbah werer Rerläumbung in eine ſolche 
von 14 Tagen; Friedrich Popp von hier wegen Etörung 
bes Neligionsfrievens in eine bergl. von 14 Tagen ;' 





Raipar Klein von Thüngen wegen 
lihem &efängniß; Johann ran 
Diebitahls zc. zu 2/,monatliher 


ebftabls zu Imonat=" 
von Zengtelb wegen” 
efängnißftrafe, wodon 


Schnellzug 10% Morgens, | Schnellzug 5° Abends, 
Eourierzug 2% Nachmit., | Eourierzug 19 Mittags, 
ofyug I, - 655 Abends, | Poltsug 439 Morgens, 
oftwug IT. 1135 Nachts, Voſtzug 9 Murgens, 
Güterzug 64 Morgens, | Güterzug 6 Morgens, 
Guterzug 1045 Nachts, Güterzug 155 Mittags, 
Bierzug 1% Mittags, | Wüterug 7 Abends, 
ton Bamberg: Nach ** 
Schnellzug 5% Abends, Schnellzug 100 Morgens, 
Gourierzug 15 Mittags, Conrierzug 2 Nadhım., 
Poftzug 4 Morgens, Voſtzug I. 7° Mbenns, 
Voſt zug 80 Morgens, | —— 11. 114 Nachts, 
Güterzug 11% Nades, Güterzug 11 Mittags, 
Güterzug 115 Mittags, | Güterzug 4 Morgens, 
* 42 Abends, ——— 330 Nachmit. 
son Munchen , Ansbach: Nah Münden: Ansbach: 
Schnellzug 17 Nachm., Schnellzug 200 Mittags, 
Boluus 10 Nadıts, Poſtzug 5 Morgens, 
üterzug 102° Bormitg., | Güterzug 45 Nachmit., 
Güterzug 62° Nahm, ' Güterzug 8 Morgens. 


Verkehr auf den & bayr. Eifenbahnen im Dlonat 
September 1864: 522,743 Perfonen, 550,050 fl. Ein» 
nahme. 2,571,480 Ctr. Frachtgüter, 866,396 fl. Eins 
uahme; Bagage, Equipagen, Tbiere zc. 57,069 fl. Summe 
ber Einnahmen einichlieklid von 4660 fl. für Militärs 
transporte und Ertragüge 1,473,516 fl. Gegen ben ent: 
fpredjennen Wonat des Norjahres mehr: 31,866 Per: 
fonen, 318,733 Etr. Frachtgüter, 183,632 ML. Einnahme, 

Durd die in öffentlicher Sihung des kgl. Bezirks: 
—— Würzburg am 17,, 21. und 22. ds, Mis. ver: 

ndeten Erkenntnifie wurden verurtheilt: Johann Häus: 
ler von Rremsheim, Amts Gerlachsheim, wegen Haus: 


jevoh 52 Tage unverſchuldet erlittene Umerſuchungs haft 
als getilgt erklärt werden; Philipp Fuchs von hier wegen 
Koörderoerlezung zu 1 Tag Gefangniß; Andreas DE 
von Bersbah megen Diebitahls in eine Gefängnißſtrafe 
von 2%/, Monaten; Maria Meg von Frankenwinheim 
wegen desgl in eime jolde von 45 Tagen; Georg Gut⸗ 
brod von Veitshöchheim in eine Seiängnibitrafe von 2 
Monaten und Joſeph Haldig von Dberbergdorf wegen 
desgl. in ene folhe von 45 Tagen; dagegen Beorg 
Holenh Roth von Unterleinah von der Anihulbigung 
des Bergehend der Beſtechung freigefproden. — Ferner 
mwurben in Öffentliher Eitung diefes Gerichts als IL. 
Inſtang vom 18, d. M. die Berufung des Georg Pfifter 
von Ettieben wegen Lebertretung ſtraßenpolizeilicher Vor⸗ 
fhrifter und Ehrenkränkung ımter Beftätigung bes ans“ 
gefochtenen Urteils des fl. Logs. Würzburg r/MR. vom 
14.M il. J. verworfen, dagegen Anna Dorothea Laulus 
von Bullenheim auf ihre gesen das Erkennini bes kgl. 
Landgerichts Marktbreit vom 14. Juli I. re. erhobene 
Beru gr von ber gegen fie erhobenen Anichulbigung 
wegen Diebftahls freigeiproden. 

In vergangener Naht farb ganz unerwartet ber. 
Etabt: und Fellungscommandant Hr. harakt. General: , 
major Otto von Beuſt. Er hatte ben geitrigen Abend . 
noch gejund und munter in ber Harmonirgefe jet = 
ebracht; ein Herzichlag ſetzte heute Morgen bald 2 Uhr 
einem Leben ein Ziel. Der Berlebte war am 10. April 
1799 zu Waflerträdingen geboren, und fand ſonach im 
66. Lebensjahre. 

inter dem Borfige bes Hrn. Prof. Dr. Narr fand 
heute Vormittag in der akadem. Aula bie mebizinifche 
Doktor: Promotion der HH. Friedr. Gamerer and Det: 
tingen, Jak. König aus Hermersberg und Emil Schiden- 
bang aus Landau fatt. 


Zur Eharatteriftit unferer diesjährigen Weinernte 
möge dienen, daß ein Weinbergsbefiger ben Ertrag feiner - 
Weinberge feinem BWeinbergemanne ſchenkte unter der 
Bedingung, daß er im nächſten Sommer bei den Wein: 
bergsarbeiten feinen Anipruh auf die Verabreichung 
von Trinkwein mache. — Ein anderer Weinbergäbefiger 
äußerte, er gebe jeinen Ertrag $ jebem @ebote ab ; 
Spaſſes halber feste ihm Jemand 48 fr. darauf und 
erhielt auch darum den Zuſchlag. 


e Am 31. Oktober tagt in Ochſenfurt die VII. Wan: 
derverfammlung unterfräntiicher Landwirthe, und iſt uns 
ter Rubr. 4 des Beratbungsprogrammä die Frage über 
„Reorganiiation des Veterinärweſens“ aufgeworfen. Weit 


⸗ 


entfernt, durch biefe wenigen Zeilen Propaganda für 
unſer Fach nr halten wir uns doch verflichtet, 
dem landwirthſchaftlichen Publikum gegenüber ein offe: 
ned Glaubensbelenntniß abzulegen, — „was wir eigent: 
lich wollen“ — und ift viejes mit wenigen Worten aus: 
geſprochen: „Frei wollen wirjiein von ber nicht mehr zeitge⸗ 
mäßen und unmürbigen Beoormundung duch bie Men: 
fhenmebizin, auf daß ſich unjer Fady geftügt auf die 
Laudwirthſchaft zum Wohl und Gedeihen dieier möglichkt 
raſch und volllommen entwidle.“ Der Mediziner, der 
kaum, und nur in jeltenen Fällen im Stande if, fein 
eigenes Material zu bewältigen, fann unmöglich für die 
ukunft wit Erfolg den Thierarzt über vachen und for: 
ven, der mit fait gleicher Vorbildung ein dreijähriges 
Fachſtudium und ein eg Praktikum genießen muß, 
ehe er zur Ausübung ſeines Berufes berechtigt wird; in 
fait allen Nahbarftaaten ifi dieſes Mißverbältniß ge— 
oben, und wahrlich nicht zum Schaden der Lanbwirth: 
haft, während bei ung in Bayern der Bezirksargt gleich: 
zeitig ala Thierarzt J. Klaſſe fungirt, und fi häufig 
genug troß aller Unkenntniß in vielem Fade als ſolchen 
erist. Seither hat man die Veterinärmedizin als ein 
nbänglel an die Menſchenmedizin behandelt, und wie 
ungleid und unklar die Anihauungen oft find, bitrfte 
aus ber AZufammenftellung der im Jahre 1862 zum Polizei: 
frafacier uch erſchienenen oberpoligeilichen —2 
er acht Kreiſe Bayerns zur Genüge hervorgehen. Wir 
verlangen, was aus dem Vorhergehenden ji Mar fels 
ert: „eine fachliche Bertretung im Minifterium und an 
n Kreisregierungen , und durch dieſe den fjofortigen 
Entwurf einer neuen Seuhenorbnung.” Die Ninderpeft 
eht bräuend an der Grenze Bayern, der Milgbrand 
orbert in Altbayern ſehr große Opfer, und aud in un: 
erem Negierungsbezirfe haben in u Beit Die Rotz⸗ 
Tranfheit unter den Pferden und die Lungenſeuche unter 
bem Rindoieh große Verheerungen angerichtet, Der 
bürgerlide Wohlſtund unjerer er wird durch 
dieſe verheerenden Krankheiten untergraben, und ift es 
baber feine Heine Aufgabe, welche ber Beterinärmebipin ge: 
Ut iſt, bie rechten Mittel und Weze zur Yusroitung, 
reſp. Einihränkung dieſer Seuchen zu finden und anzu: 
—— ir verlangen endlich „beflece Dotirung ber 
tral: Chierarzneilaule una zmwedmäßige Reorgani: 
fation berjelben, damit ihren Döglingen eine möglichft 
wiſſenſchaftliche Bildung angedeihe.“ Nehmen die y. 2. 
in der Praris bethätigten ** auch nicht alle den 
Standpunkt der wiſſenſchaftlichen Bildung ein, wie es 
wünjhenswerth if und fein follte, fo möge man nur 
aud bedenken, daß ber Staat, während er ale übrigen 
Branden in Schut nahm und für ie reichlich obiorgte, 
ber Thierheilfunde wenig Aufmerkſamkeit ſchenkte; als 
ze diene bie wahrhaft erbärmlihe Stellung der Be- 
iröthierärzte, bie eine widerrufliche Beloldung von 50 
i8 150 fl. aus Diſtriktsmitteln —*8 von ſedem ein⸗ 
flußreichen Bauer, abhängen, und bei amtlichen Vorord⸗ 
nungen vom Staate per Tag 2 fl. 30 Er. Ge. übren, 
und 1 fl. (jage einen Gulden) für Benügung eines 
Fuhrwerkes vergütet erhalten. Wenn unter ſolchen 
drüdensen Verhältniffen dennoch ber größere Theil ber 
Xbierärzte fig oben bielt, jo ift dieſes gewiß ein ehren: 
haftes Zeugniß für ihre Strebfamfeit, Das Milttär- 
Deterinärwejen in Bayern hat fid) ſeit feiner Selbſiſtändig ⸗ 
Reit jo raſch und vortheilhaft entwidelt, daß Bayern 
mit Recht ſtolz darauf ift; nicht minder wird ed mit dem 
Civilveterinärweien der Fall fein, fobald —* der Staat 
die nöthige Aufmerkſamkeit widmet, es loslettet son ber 
M nihenmerizin und ihm ftügend unter die Arme greift. 
Mödten die am 31. Oft. in Ochienfurt veriammelten 
Landwirthe bei Berathung über die VI. Frage des 
Programms bie berührten Berhältnite genau prüfen 
und wahl berüdjihtige ; dann hegen wir die Ueber: 
geugung, daß fie unferen b’iheivenen MWünigen gerecht 
werben, und tolde, wie dieß bei allen — 
lichen Bereinsveriammlungen der übrigen Kreiſe Bayerns 
‚ber Fall war, bei hochſter Stelle befürwortend einbringen. 


In der Leihenhoifapelle werben aud in biefem 
Jahre während ber Allerheiligen: und Allerſeelenoktave 
verſchiedene Setteadienſte abgehalten, und zwar: Mm 31, 
Oltober, als am Jahrestage der Einweihung um 9 Uhr 


eine heil. Meffe; am Feſte Allerheiligen (1.Rovbr.) als 
am Zitularfeite ber Kapelle um 9 Uhr = Amt; ak 2. 
Roobr, um 9 Uhr ein Amt zum Gebädhtnig aller Ber: 
forbenen. Bon Seite ber Kreugbruderichaft wird fermer 
abgehalten: Am Feite Allerheiligen Nachmittags 1,4 Uhr 
eine PBroseifion von ber Neumunſterkirche ausgehend zur 
Leiheuhsftapele; nad der Ankunft bajelbt Predigt und 
Betitunde für die AÄbgeſtorbenen. Am Allerfee ntage 
um 10 Uhr ein Seelenamt; dann während ber Aller 
feelenottave täglich 9 Uhr ein Amt oder heilige Meſſe; 
am 8. Neo. Nachmittags 2 Uhr zum Schluffe Starions: 
Andacht. 
Auf unſerem heutigen Getreidemarkte koſtete Wa 
14 fl. — fr. bis 20 fl. 30 fr, Korn 11 ya gr 
12 fl. — fr., Gerfte 8 fl.45 fr. bis 10fl. 15 ir. Haber &| 
fh — kr. bis 7 fl. 9 Er, Erbſen 11 fl. 30 fr. bis [i 
13 fl. 30 fr, Linien 13 fl. 30 &., bie Mi, —h, 
Biden 12 fl. — kr. 180 Wägen. A 
Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigt „! 
bewogen gefunden, zum Sekretär des Beyirkögerichts Kro« 8 
nad den Rechtspraktifanten und Vertreter der Staat: | 
anwaltſchaft am Landgerichte Marktyeivenfeld, Ludwig 3 
Bruft, zu ernennen. 
Schweinfurt, 27. Dit. Der geftrige Viehmartt, $ i 
iemli ſtatk betrieben, zeigte wenig Lebhaftigleit im | 
eſchäfte; die norddeuiſchen Händler fehlten fait alle; 
bie Preife find in Folge beffen abermals zurüdgegangen, 7 
——— 28. DE. Heute Mittag iſt eine * 
Deputation unſeres Stadtmagiſtrats, beſtehend aus dem 
errn Bürgermeiiter Dr. Vogler und Herrn Ingenieur 
etter. nah Münden abgegangen, um Sr. Majeflät 
dem Könige Ludwig I. noch vor deſſen Abreije na Rom 
die Rothwendigkeit einer Wafferleitung darzulegen, welche 
den Schönbuſch und die beiden barin befindlichen, feit 
einigen Jahren veıtrodneten Seen mit bem nöthigen 
Baier vom Maine aus ver eben fol. Nah dem von 
eren Ingenieur Wetter zu vielem Behufe entworfenen 
I:ne würden ih die Koften, melde Se. Majeftät der | 
ars beftreiten wiürbe, auf etwa 25,000 @ulden bes = 


ufen. 

Am 23. Oktbr. l. J. kam auf unbekannte Weile im — 
frhrl. v. Thüngea'ſchen Pachthofe zn Völkersleier Feuer # 
aus, welches zwei unter einem Dache befindliche wohl— 
gefüllte Scheunen und Stallungen zu einem Schaden von | 
mehreren taufend @ulben zerftorte, 

Münden, 27. DM. Die Verhandlungen mi tHrn. 
v. d. Pfordten bezüglich deſſen Eintritt3 in bas Mini: 
fterium find abgeſchloſſen. Hr. v. d. Pfordten über: 
nimmt definitiv das Portefeuille des Aeußern, des kgl. 
Hauſes, ſowie des Handels und der öffentlichen Arbeiten; 
doch wird deſſen Ernennung erſt am 15. Novemoer im 
Regierungsblatte eriheinen, von wilden Tage an ber 
neue Winifter fein Amt autritt. 


Münden, 27. Oft. Der bayeriihe Gefanbte in 
London, Frhr. v. Getto, ift bereits als künftiger Ber: 
treter am deutſchen Bunde in Ausficht genommen wor— 
den. Fchrn. v. Schrenf wurde der Geſändtſchaftspoften 
in London angetragen, jedoch von ihm eine Erklärung 
wegen Annahme desjelben noch nicht gegeben. 

Eisleben, 2%6. Dft.. 3%, Uhr Nahmittags. Der 
noch im Bau begriffene Eifendvahntunnel bei Wimmels 
burg ift dießſeits des — in einer Länge von 16 
eingeftärzt. Durch eine Biertelftunde vorheriges Aniftern 
im Gebälf aufmerkiam gemacht, befanden fih im Augen: 
blid des Einfturzes nur vier Arbeiter in Gefahr, wur: 
den aber geretiet. Raunsſtarke Stützbalken find zer— 
jplittert. Berunglüd: ift Niemand, Die Aufräumun , 
erfordert gegen 14 Tage zeit. 


PMeuetltes. 

Dem Schw. M. wird aus Berlin telegraphiih ge: 
meldet: Hr. m. Bismard reift am Sonnabend nad Wien, 
ws alsdann der Frieder unterzeihnet werden wird. — 
Die Preußen beginnen ih aus Roerbjütland —— 
iehen. Die Oeſterreicher werben das nordweſtliche Hol⸗ 
Rein beiegen, — Lauenburge Ginverleibung wird als 
Kriegskojtenentihädigung bezeichnet. 
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*6 27. Oft. Eine — De⸗ 
eſche ber Poſtzeitung aus Wien vom en wmelbet: 
Brot Rechbergo Entlafungsgeiud ift angenommen und 
Graf Y.ensdorff Vouilly zu befien Nadıfolger ernannt. 
ien, eitag . Dt. Die heutige Preſſe 

fucht zu beweiſen, daß Graf NRechberg nicht —— 
wäre, wenn in Kiſſingen und Karlsbad pofitive Erfolge 
errungen worben, ober neueſtens eine —— mit 
— — eine Ausfiht gehabt haben würde. Auch die 
enbuma bed Eriberzons Leopold ſei erfolglos geweſen. 
Die Preiie empfiehlt Dringend einen S 
inneren und äußeren Rolitif. Graf Mensporff:Pouilly 
ift ale Miniker des Aeubern bereits beribigt. (Graf 
Rechberg wurde zum Ritter des gol nen Vließes ernannt. 


emmechiel in ber... 


Unorbnungen ber Militärbehörben beftätigt wirb, vers 
nehmen wir aus glaubwürbigfier Dee Militärs 
Anorbnungen und Borfigtsmaßregeln gelegentlid ber 
Reröffentlihung des Friebensinfirumentes gegenüber bem 
Neihstag und ber Venölterung getroffen werben. 


—— — — ñ — e —— C e ——— e——— — — — — 
Börienbericht. Frautfurt, dem 28. Oftober. 
Deflerr, Efjelten waren etiwas begehrter als geftern, wäh. 
rend amerilaniihe Obligationen in Folge von niedriges 
ten New:Norker Notirungen » bebeutend niebrigeren 
Eourien verhanvelt wurden. Das Geſchaft beſonders in. 
amerikaniſchen Effetten war von Bedeutung. — Rachm. 
2 Uhr Teflerr. Nation. 651/, 1860er Looſe 78?/,. 
Erebitaktien 1731/,. Amerikan. ven 1882 43%/,, ©. — 


Kopenbagen, 28. Okt. Entgegen der Meld: Abends C Uhr. 


ung bes heutigen „Dagblabet“, daß bie am Mittwoch 
eingetroffenen Wiener Slaate depeſchen dem edenäwerte 


ſchäft. Deſterr. Erebitaltien zu 1731/, bez, 1860er 
78%/, bez. 1882er Ameril. 43%/,,—), bes 


ver Effeltenjscietät war wenig Ges 
oje 





ungünftig feien, eine Meldung, welde ſcheinbar burd 


Schrannenhalle. 


Sonntag den 30. Oktober 


SONUBZAT 


vom Streihordejter der königl. Landwehrmufik, 
Anfang 2°/, Ubr. 
Entree: für Herrn 6 fr, für Damen 3 fr. 
Progamme am Eingange zum Saale 
Die Sarberoben find geöffnet. Vergütung 3 fr. & Perſon. 
Zu zahlveihem Bejuche ladet ergebeuft ein 


Stephan Weiss. 
Berger’s Restauration. 


Ron beute an Bier aus der freiberrl. v. Thüngen ſchen 

Brauerei, jomie ausgeteihmete Küche, jeden Mittwoch Feſſel⸗ 

eife$ und friiche Leberwürfte. Tänlih friſche Bratwürſte, 
omie guten Mittagstifch zu 12 und 15 fr., wozu böflichft einlabet 
6636] M. Berger. 


Mein Lager in Uhren 
eder —— bringe ich biedurb in empfehlende Erinnerung, unter Zu⸗ 
erung billigfter Breite und reeller Garantie. 
6641 2a] &. Bausch, Semmelsgaffe. 


Borläufige Mei Anzeige. 


Unterjeichneter gibt ch die Ehre, die Bewohuer Wirzburgs und Um: 
egend aufmerfiam zu machen, daß fein großartiges Lager in fertigen 
efratleidern für gegenmwärti,e Eaifon aufs Pradtvolite aufgeflattet 
und er durch vortheilbafte Einfäufe in Stand gelegt ift, enorm billig au ver» 
faufen, und zwar während der Mefie Ueberzieher in ſehr ftarten Etoffen 
von 12 A. an, Ueberjieber in Doppelftoffen von 16 fl. an, QTudröde von 
13 A. an, Tu: und Butstinhoien von 5 fl. an, ſchwere Bukskinhoſen von 
8 fl. an, Weften in allen mögliden Etofien von 2 fl. an, Joppen in Tud) 
und Belour von 6 fl. an, Arbeitsboien von fl. an. Eämmtlie Woaren 
find von gut gewählten Stoffen, neuefte Fagon und gut gearbeitet; trotzdem 
20%/, billiger als fie nur je auf einer Meſſe geboten werben fönnen. Zur 
gefälligen Abnahme wird freundlichſt eingeladen. 

Bürybura, den 25. Dftober 1854 


Nicolaus Söllner, Schntidermſtr. 
Verfaufsiofal im Schenkoͤof nachit der 
Schuftergaffe. 


Empfehlung. 


Ich empfehle mein grohes Lager von Gnpefiguren, welche fi bes 
fonders eignen au Deforationen für Kirchen, Schulen, Zimmer, öffentliche 
Eäle u. f. w.; deſenders empfehle ich die Büften von Er. Maj. dem 
König Ludwig L., von 2° 6 am bie zu 8° bod, zur gereigten Abnahme, 
Auch werben Heid alte Figuren zenovirt und broncirt. Das Lager befindet 
fih Sanderfirage im Schmitl'ſchen Haufe, nädft ber Neuererkirche. 

I Bandvont, 
6864 3c) Snpkfinuren-Fabrifant in Yrürıkurg. 
Vricſliche Veftelungen werben wie jeityer auf Nachnahme beforgt. 





6855 3b) 


Nerontwortliher Mevakıeur. fr. Brand. 


Lünpeen. Stenrinftu 
- leuchten der Gräber empfiehlt 
156 3c] Franz Sußla. 
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6576] Montag ben 31. October früh 
10 Uhr wird ber Ertrag unjeres 
Meinbergs „innerer Neuberg”, auf 
dem Wege an ber Schwefelholzchen⸗ 
fabrif vorbei, meifibietend verkauft, 
wozuRaufliebbaber en werden. 
Die Herd Döring’fchen 
Erben. 
6645) Zwei jehr gute Winterröde 
find bill e zu verlaufen 2. D. Rr. 216, 
über 2 Etiegen, Nr. 7. 


2a] Alte Thüren, darunter fehr 
ſchwere eichene, find zu verkaufen, 
Domftraße, 2. D. 557. 


6672 3a] Eine ihöne Partie 
ettzeug⸗ Neſte⸗ r 
werben zu herabgeſetzten Preiſen ab⸗ 
eben bei Webermeiſter Kuhn, 
Hufergafte 


6673) Ein Scribent, der eine ſchöne 
und cortecte Hanbichrift fchreibt, 
wünscht bei einem 1. Notar ober 
Advofaten eine Beihäftigung. Der- 
ſelbe lann ſogleich eintreten, 

Käh, in der Exp. 


6630] Ein Mädchen, welches im Klei⸗ 

bermaden gut geübt ift, jucht in oder 

außer dem Hauſe Veihäftigung. 
Näheres im 8. D. Nr, 363, part, 


6632 2a] Ein gut ergogener Junge 
kann in die Lehre Fed Bi ei 
E. Kiliani, Ecneidermeiiter. 


6648] Ein ſolides Mäbhen, wenn 
auch vom Lande, wirb in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näb. in der Erp. 


6656] Mädchen, welche im Kleider» 
maden geübt find, finden dauernde 
Meihäftigung bei 
Franz Weidner, 
Tamenichneidermeifter, . 
Buͤttnersgaſſe 271. 
6654] Ein Frauenzimmer, das 
im Haͤuslichen bewandert ift und bie 
Pflege ron Kindern verficht, ſucht 
eine Etelle als Haushälterin. 
Nah. in der Ep. 


en 
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| Sioffe für Herren-Anzüge, 


3 5 
Slalds, Cachenezʒ Shuys, Feulards & leinene Kragen 
empfehle in reichhaltiger Auswahl. 

6610] (3) Carl Bolzano. 


Mäntel, Paletots & Jacken 


empfiehlt in großer Auswahl 
Theodor Schmitt jun., 
6497] (36) Domftraße Nr. 134. 


J. F. Keiser 


am grünen Markt 


empfiehlt für diefe Meſſe fein auf das Reichſte ajjortirtes Lager in —— Ar⸗ 
tikeln, und verſpricht bei anerkannt reeller und guter Waare die billigſte Bebienung: 


geinwand, 
(von 19 Er. die Elle rein Leinen an) in allen Qualitäten, 
2, breiteleinen zu Betttüchern ohbre Naht, Hausmacher: | 
leinen, SHalbleinen (von 15 It. die Elle an), Schirtings (von 13 Ir. | 
die Elle an), Halbpiques, Sarfinets, Hemden-Einfäte, (tein 
leinene, von 27 fr. das Stück an), Tifchtücher, Servietten & Hand: 
tücher, weiße & farbige leinene Tafchentücher (von 1 fl. 30 Er. 
das Halbe Dusend an), feidere Foulards & Fichus, feidene S 
wollene Herrn:Binden in großer YHuswabl, Kleideritoffe 
aller Urt, ganz: & balbwollene. Flauelle, Lamas, Wantel; 
ftoffe, eine reiche Auswahl Borbangitoffe, Futtermolls, . 
zu, jehr billigen Preiſen, grgepaßte Interröcke und Stoffe dazu, 








Gattune, ZTifch: ettdecken und noch viele andere 
Artikel. 


6611] Im 4. D. Nr. 78, Hörleins⸗ 
affe, werben einige Uhren, zwei 


EEE EEE ur er En, 
eh i N N MWerkbänfe, ein Ambss und jonitige 
an e N IaW N Uhrmacher: Werkjeuge und, verſchie— 
° ! dene Möbel Montag den 31. Octhr. 
Nachmittags 2 hr öffentlih gegen 
igert. 


aller Art empfehle in grösster-Auswahl.. 324.777 


6612). Eine grobe Waſchgelte u. ein 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. Kelly it u veraniem + Dit, 
EEE EEE 


6692) Die deutſche Geſchichte in 24 
coldrirten Bildern unter Glas und 


6232 (60) Eraubenzucer 4 Bepan mit Tg IR verlaufen, 

—— Qualitãt, zum billigſten ** ſowie —— — TEE FE 

—— vortheilhaften Benügung der Treflern und Hefe umentgeltlich Beerverfauf. 

Müller &. Zehbner,. gar Stahel’s Bue. am Kippelede 
2. D. Rr. 161 in Würzburg. berg 4—5 Butten Deere. 


MM. A. Gander's Schreibmethode 


Die Eröffnung meines 2. Schreib: Cyclus, vermittelft welcher Jedermann nad) bieler populären und er 
zum Ziele führenden Methode feine noch jo mangelhafte, unfichere und unlejerlihe Haudſchriſt ( igmohß die ae 
als auch „erinl.:lateiniiche* Currentſchrift) in eine feite, zuverläffige, ſchöne Geſchäſtehand u 

fatt. — Honorar poftnumerando: à Perion 6 fi. 30%: 


iR, findet Montag den 31. ds, M:s. 


jeln im Stande 
außer dem Haufe 


19 fl. — Die reip Iheilnehmer bitte ich baldgefl, Nüdiprade mit mir in meiner Wohnung: Semmelsftrafe 
Mr. 50, 1. Diftr,, zu nehmen. — Spred:Stunde an Sonntagen: Vorm. 10—12; Nadhm. von 2-—4 Ahrr an 


allen üurigen Tagen von 9— 12 Vorm. und von 1—6 Uhr Abends, 
Würzburg. 














Gander, Ralligraphie-Lehter. 


BE Hetten- und Settfedern-Fager. BE 


Megen Aufgabe der Meſſen beabfichtige ich mein Teit 19 Jahren ber beſtehendes 





ager von: 


BE Bett-Febern uud dlaumen, fertigen Betten und Plumenuz 


jeber Art, aufs Beſte arjortirt, gänzlich auszuwerkaufen, weßhalb ih bie Verlaufspreije der Art herabgeiegt Vi 


baufe zur goldenen Gans im Mainviertel 


—7— j 
daß Niemand mein Lager unbefriedigt verlaſſen wird. Mein Verkaufs-Local befindet ſich wie befannt im Gall: 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


Glace: 8 Winterhaudfchube 
in neuer Auswahl bei 


A. Wolt, Schuſtergaſſe. 


Sammetbander 


in allen Breiten, mit fchwarzen u, weißen feiten 
Kanten, ſowie Zaffentbäuder empfiehlt 
6465] (26) Aloys Rugemer. 


Neue Holländer Bollbäringe 
in %/, Tonnen find angelommen und billigft zu haben bei 
Eduard Friederich, 


6619) vormald Mich. Auvcera. 


Mit Allerhödfter Conceſſion. 


Cölner Dombau-Lotierie 
mit Gewinnften von fl. 175,000, 17,500, 9000 zc. au baar 


Wir find mit dem Verkauf der Loofe in Süd- und Mitteldeutihland 
beauftragt und erlaffen diejelben & fl. 1. 42 fr. per Stüd, bei Abnahme 
von 15 Erüd a fl. 1. 40 fr. 


Jaljns Stiebel jun. & Cie, Banquiets in Fraulfurt UM. 


Die Linir-Anftalt von A. Zettel befindet jih von 
heute an in der Marktgajje Nr. 318. 

Würzburg den 28. Oftober 1864. [6594 
Weiße und farbige Wollenwaare, feinite Geſund⸗ 
beitsjlanelle, Unterjacken, Socken, Bett: und 
Epuvdert:Derfen, Teppiche, gemalte Feniter:Mou- 
leaur, Wachstuche aller Art und Tapeten ſtets in 
neuer Auswahl billigit, bei 
6639] &g. Dümlein am. Dearft. 


— eil Dfen 6621 3a] In ein hieſiges Schnitt» 
> dee a ne wird ein Eommis 


eihäftigung —* ee ee ger 





Swei 
gut Fla 
finden bauernde 

Miainbart, 


6617] Domftraße Nr. 177 iſt ein 
Weeblofal iu vermieien 2 


—— 


Ein Laden 
eo Dornen 





6614) Im 4. Diſtr. Nr. 207, Korn: | 


gafle. it ein unmöblirtes Mejanen: 
Zimmer zu vermiethen. 


6623] Schlafflellen, heizbar, find 
fofort zu vermetben, 2. Diftr. Nr. 
295, 5. d. Fleiſchbank. 

6615) 2 ſchöne Zimmer mit Küche 
find an eine Dame ober „Herrn! 
vermiethen. 3. D. Nr. 14. 


6603] Nächſt der Domftrafe if eim 
möblirtes Zimmer mit 2 Betten 
on Meßfremde zu vermiethen. 

Näh. in ber rn. 


66021 Rettengaffe Nr. 20 ift iogleih 
eine Schlafitelle zu vermiethen. 


=— 


6608] Eine Schlafftelle iR mit und 

ohne Koft an einen orbentliben Ar: 

— ſogleich zu vermiethen 5. Diftr. 
rt. 70, 





6624] Ein Gerbergeielle, Zu: 

richter, wird ſogleich geiucht bei 
erber Lamb 
in Rüylbad. 


6609 sa] In einem Scnohähtgen 
Unterfrantens, am Main und an ben! 
Eiſenbahn, ift ein per Mohn: 
ha zur gerei eingeti ‚au 
verlaufen, und kann non bes 
Raufigilings fieben bleiben. 
Näh. in der Erp. 
6635] 3100 fl. werben auf ein 
Haus gegen erite thet aufzus 
nehmen geſucht. Nah, in der Exp. 
6595, 1200 fl. werden gegen bop» 
polls Ber haRung ſogleich geiuchk: 
Mähl'in: Dir Erp. 
— — BET RE RE 
6896 Ein: Photographie: Ap⸗ 
rat, fowohyl zur Aufnahme von 


sit * aid ften geeignet, 





Durch friſche Zufendungen der neueften 


Sleiderſtoffe, Ghmeleyans-, SE eme- & 


Sounble Ohales, Mänte, Waters, 


Dader & Sachen 


iſt mein Lager wieder auf das Neichhaltigſte aſſortirt 
und empfehle ich ſolches zu den billigſten Preiſen. 


—— HILLER, 
Mäntel, Paletots, Jacken 


find heute in großer Nuswahl nen eingetroffen bei 
6669] | ER, J. Schmitt. 


Bäwarze Eysner Beivenfamnte 
von 52 centimetres bis 80 centimetres Breite für Roben, Pa- 
letöts & Mäntel, ferner 


Schwarze Tafftas & Gros Faille 


in verschiedener Breite, empfehlen in grosser Auswahl und zu 
reellen Preisen 


6350] (2b) Rom & Wagner. 


August Frank, 


(405) Markt (405) | — 
empfiehlt für jetzige Saiſon in fchönfter Auswahl bei reeliter und bıl= 
ligiter Bedienung 


Shawls, Kleiderstofle, | Zeinwand, Bemdeneinfätze, 
Plaids, Mante'stoffe etc. | farbigen. weisse Taschentücher 2c. 





a e 
fe 4 —— 

Far jeßlge Salfou Zahn Paſta 

enpfichlt ſich ſowohl in fertigen Kleidern, als in bereit liegenden PB Pad. z—— 
fcbönen * ru Phi of gefaligen Beftelung ’ Begetablifches Zahnpalver 
das Herrnkleidergeſchäft vun Nicolaus Hacke 

van in Stuttgart, zum Neinigen 

wi k o I nus 11 7) zel und Erhalfen Der Zähne, em- 


. r } ; N vrrchit 
binter der Marieufapelle, van a vis dem flädtifchen Feners ! Würzburg. Gg. Jos: Mohr 
5340] (f) baufe in Würzburg. EEE SE — — — 





er Nauchfleiſch, Nind en, Gans⸗ 
—* *8 —— , * 8 — Non: 
lade, — raunfchweiger & Gothaer Cer⸗ 


velat: & Zrüffelwurit & italienifche Salami 
empfiehlt 
Anton Mineprio, 


6649) Sofftraße. 
| Gut abgezogene Cafı — 
empfehle Men zu ben niebrigiten 


teilen 
6642 2a] J. @. Dausch. 


Kunkelmanns Brustzucker, 


Dieie Bonbons für Suften, Seiferfeit und Bruftbefchwer:; 
den, als vorzügliches Mittel von vielen Aerzten empfohlen, zu haben bei 
6417) (36) Carl Müller, Plattnersgaffe. 








Pariler Zeidenhüte, 
die neueſten frauzöſiſchen & beutihen Mode-Filzhüte 


für Herren und Kinder find eingetroffen bei 
—— €. L. Bollermann. 


Fir Photo rapbien: Habmen, Album, 
Brochen, Medaillons bei 


8262] (t) J. 8. Brenner am Markt. 
2000 Stück photographische Kunsiblätter, 


| in Bifiteformat & 15 fr. und ‚größere billiaft in bekannter Vortrefflichkeit, 
‚= Mabmen für Pbotograpbieen, (50 neue ae) 


.; Photo rapbie- Albums (über 100 neuefte Mufter 
| von den billigften bis zu den feinften Prachtbänden empfiehlt 

Carl Scheiner in Sürzburg, 
Dominitanergaffe, binter der Aoler » Apot ete. 


Für Damen. 


Eine große Barthie Eorfettd, ausgezeichnet guter Figur und Qua— 
* * litãt, wird zu billigftem, aber feſten Fabtikpreis abgegeben en gros et 


BIT 83 moa — 


F 6094] (3) 


0 
J a 6659] 











endetail, 
Saar M. Seyfried, 
+ = Eorfettenfabrikant. 
a 0 
51 Borlänfige Meß-Auzeige in Würzburg, 
= 7 Das bier Seit vielen Jahren während der Meſſe als billigt be- 4 
'® fannte große Fabriklager von MA. Löwenstein & Cie, 


2 Scirmfabritant aus Dresden, wird aud dieſe bevoxſlehende Mefie 


außerordentlich billigen Berfanf von 


wieder einen ”. 
' _ Regen-, Sonnensehirmen u. En-tous-cas 


Pr in em gros & en detall 
während ber Meſſe vom ten bis am I6ten November d. Is. ab» 
halten 

BE Domürcfe Pr. 560, eine Stiege — 
(Im — bes ya WW. Katın & Comp.) 


Zraubengudter 


in Prima reiner Qualität nebſt @ebrau 


Preiſen 
5783] (99) Johs. Boehmer in Franffurt a/M. 








| bie Domgajje verloren 







sanmweilung empfiehlt zu em gros- 


Stadt- Cheater. 


25 30, October 1864, 
ng "im 3. Abonnement, 
Pe Safverfedetun des Heren 
Balletmeifters Carlo de Pas 
aus a mit feinen Ballet: Berjonal, 
gar und Zimmermann. 
PM iche De x 2 Um. Muſil 


Nach den 1 "tie: —ãA 
5* von Fıln. Lucretia, und Ei 
Ideana, jpanifcher —— 
getanzt - Mie. Louiſe Helin, 
Nah bem Alte: —— e 
Biehland —8 ſchottiſcher Rational 
}, ausgef. von Mile, Louiſe Helm, 
Montag den 31. Dctbr. 1864, 

6. Rorftellung im 8. Abonnement, 
Nofenmüller und Finke. 
DriginalsZuftipiel in 5 Aufzügen von 
Dr. Earl Töpfer, 

eehtte Publitum wirb 

wit oa um Umwechslung 
der Dugenb-Billete an der Kaſſe er: 
fugt. Die Direction, 





u haben, worauf ih bejonders aud 
bie Meßfremden, melden auf Ber: 
langen das Eſſen an ihre Bube be⸗ 
forgt wirb, aufmerlſam made. 

6654) Frau Haſelbeck. 


— — —ñ —ñ — — — —— 
—* —* — Mu ſiker 
an! mit Streich⸗Orcheſter u. 
seit gut bejegt, ſucht ges 
gen veraffordirten Lohn auf Mar: 
ge einen Platz. 
Rah. in der Erp. 


6661] Eine Partie Mufifer ſucht 
einen Platz u Narlini⸗Kirchweih. 
äh. in der Exp. 


6646] Geſtern un mwurbe auf 
dein Lieg vom neuen Bahnhof bis 
ur Eichhdrnſtraße ein Meines —— 
noch ben m. &. mit einem blauen 
Perlenhalsband, morauf der Name 
** ug war, en. m 
zugeben gegen Belohnun 
Gaſthof zum Ehen. ⸗ 


6628] Es it ein Schlüſſel und 
ein Schloßdrücker, beibe an einem: 
Nählernen Springring, aufbem Wege 
vom ge zur Univerfität, von 
ba über den Franzisfanerplak auf 
egangen. 

eberbringer —* gute 
'äb, i in ber Erp. 


Dem 
Belohnung. 





F 6607| Ein franpöfijcher Briefter, ver 
* als folder 14 Jahre in Amerika fun⸗ 
girt bat, iſt bereit franzöftigen und 
? englüchen Unterricht zu erteilen, 


Sandhof, 2. D Nr. 846, 
6866 3a] Saafenfelle werben 
fortwährend angelauft bei 
+ Braungart, Hutfabritant 
nächft der Brüde. 


Geßurben: 
Joh. Scholl, Lohndiener, 57 J. 


Die Ä 
Stahel'sche Buchdruckerei 
“ Würzburg, 


JE, Distr,, Schulgasse. ro. 84, 


auf's Neueste eingerichtet, empfiehlt sich zur geschmackyvollen bil. 


ligsten Ausführung aller im typ ache vorkommenden 
Arbeiten, insbesondere 
Adress- & Visiten-Karten, Wechsel & —D — Formulafe, 
— Anzeigen, Musik- & Fest-Programme, 
Reise - Avise, Rechnungen, 
Hiquetten, a 
’ 


P 
ein. & Speisekarten etc. eto. 


In grosser Auswahl und zu:billigsten Preisen: 
Die neuesten Stoffe für Hoerren-Anzüge, 
woellene Bettdecken in allen Qu ul 2 
Plaids — Bielefelder Leinen — Masitelstoffe 


empfiehlt C. % Aiesier, 





1, Wollene und baumwolene — 


chen © Anlerh oſen SHorken, 


— feine wollene 


Geſundheits-Jacken, 


auf dem bloßen Leib zu tragen, 


empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 
Domftraße. 
Von heute ab befindet fih mein Stickerei— 


im Hau 
felder nädjft dem 
Gaſthaus zum Hirfchen. 

Würzburg, den 26. Oftober 1864. 


Leopold Behr, 
Golditider. 


Corsetten 


der rühmlich bekannten Fabrik der Herren Schell und 

Möf ao. in Ludwigsburg, in genähten neuejten 
Pariser und Vartel- -Faconen 

ift mir bier der Alleinverfauf übertragen und empfehle 

jolde in großer Auswahl. 


e des Herrn Kaufmann Herz= 
ne gegenüber dem 


6650) (30) Carl Knobel, 
ia als Lichtbild 
bei $ Brenner am Markt, 


Grablichter, Lümpchen, jowie Stearinlidhter 


zum Beleucdten der Gräber find vorrätbig bei 
J. F. Schwarz jun, 


6494] (3b) Wachszieher hinter der Marienkapelle. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Pag’ der Garten, 


Morgen Sonntag 
Produktion. 
Abends 


Canzmufik. 


Hiezu ladet Arche ein 


utteiliser Garten, 
Morgen Sonntag 
große Tan EymUufk. 


RN ladet —— 


Ayan 


Morgen Sonntag 


Shwarguilb mit Knödel, 
wozu ergebenft ur 
Mubler. 


Inmübie. 


Morgen € 
* a 


Tanzmuſik. 
Schöne Mainaussicht, 


Morgen zu 
gutbeiehte 


Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
. Troll. 


Ludwig Band’ he 


Bierbrauerei. 
Morgen Sonntag 








Harmoniemufit _ 


von einer Abtheilung ber k. — Art.⸗ 
Reg Muſik. 


6606] Sonntag und ge einige Tage 
gutes altes Bier b 


nt _ 2.0 — 


am Sternrlaß. 


Engliſcher u. franzöfiicher 
Unterricht 


Näh. in der Exp. 6599 7a 


6570] Beftern Abend entlam vom 


Sanderthor bis zur Peterer Kirche 
von einem Wagen ein ſchwarz⸗ —— 
Rod mit ſchwarz, blau und 
melirtem Futter. Man bittet um ie 
gabe gegen Belohnung in 5. D.2 


6624] Ein Konigs hündchen zuge» es 
laufen, Abzuholen 2. D. Nr. 365 


6647} Inge Sonntag —55* 
Mainzer äsfuchen, Killing. 

afferbrod unb PER? 
in der Albrecht'ſchen Reinbäderei, 
Teufeläthorgafle. 


v613]) Ein ordentliches Mädchen ſucht 
einige Monattpläge. 
Näh. in ber Erp. 





(Hiegu Beilage.) 


a 


————— —— — 


— 


Seilage zu Nr. 359 des Würzburger Stadt: und Landboten. 


Bekhauntuaqchiüung. 


Im Auftrage des königlichen Bezirksgerichts Zürzburg verſteigere ich 
zur Concursſache bes Müllers Georg heile von Sulzdorf 


Donnerstag den 22. Dezember l. 38. Vormittags 10 Uhr 


im Mam Edineiderihen Wirthshauſe zu Sulzdorf den nachbeſchriebenen 
Grumdbefig gegen Zahlung der Etrir ſchillinge in ſechs Friſten Martini 1864 
anfargend, wozu ih Etr helichkaber mit dem Bemerken einlabe, daß ber 
uſchlag nah & 64 des Hyrothekengeſedes und vorbehaltlich der 88 08 mit 
02 des Prozeßgeſetzes ertheilt wird, und bie übrigen Bebingungen am Ter: 
mine belannt gemacht werben, 
Ochſenfurt den 22. Oftober 1864. 


Franz WBendlinger, k. Notar. 


Beſchreibung des Grundbeſitzes. 
1) Pl.Nr. 417 eine Mühle 0,18 Dezimalen Wohnhaus, Stall, Scheune 
und Hefraum, Haus-Nr, 23, 
Pl.⸗RKr. 420 — 0,33 Dez. Ader neben dem Müblweg. 
Plh⸗Nr. 421 — 0,52 Des. Garten mit Gartenader, 
rate 422 — 1,88 Dez. Miele lange Mühlwieie, 
RL.:Yir. 425 — 0,42 Dez. Krautfeld. 
P.:Nr. 423 Heumweg von PL:#r. 402a bis an ben Weg Pl.Nr. 301. 
Gemeindereht zu einem ganzen Nusantheil an ben nod uns 
veribeilten &emeinbebefigungen fowie Antheil an ber gemeindlichen 
Viehweide nach Maß des Beſißſtandes. 


nn .. 11 Dezim. Wieſe, Weiherwieſe, jufammen geſchätzt 

auf 2000 fl. 

2) Pl.:Nr. 424 — 0,14 Dezim. Wiefe, die Mühlmwiefe, tarirt auf 60 fl. 

3) PL:Rr, 957 — 0,49 Dez. Ader bei der Mühle, gewertbet auf 175 fl. 

4) eg * — 0,87 Dezim. Acker am Gerchsheimer Weg, geſchätzt 
auf 325 fl. 

5) gr 955 — 1 Tagmwerk 1 Dezim. Ader, der Mühlader, tarirt 
auf 425 


6) .. k 139 — 0,90 Der. Ader am Allersheimer Weg, gewerthet 
auf 500 N. 
7) BI.-Rr. 2936 — 0,52 Dezim. Ader an den eilf Morgen, geſchätzt 
auf 125 fl., mit PL-N:. 29361, — 0,32 Dej. Ader allva, 
8) PL:Nr. 2222 — 88 Dezim. Mder ober dem Echmweingrubenader, 
torirt auf 150 fl. 
9) Pl.: Ar. 2422 — 0,26 Dez Ader, ftößt auf den Scheerenweg, ge: 
wertbet auf 125 fl. 
10) PL: Nr. 3262 — 0,43 Dez. Ader unter ber Stroße, tar. auf 175 fl. 
11) PL:Nr. 2165 — 0,83 Dezim. Ader beim Wartthurm, geſchätzt 
auf 300 fl. 
12) P.:Rr. 1138 — 0,80 Dez. Ader, ftößt auf ben Allersheimer Weg, 
ewerthet auf 275 fl. 
13) Pl.«Nr. 3511 — 0,69 Dez. Ader unter dem Pfirft, tarirt auf 250 fl. 
14) Pl.:Nr 2104 — 0,39 Dez. Ader am Wartpfad, gemertbet auf 155 fl, 
15) P.-Nr. 1049 — 0,36 Deym,. Ader, Büttelbrunner Ader am Käs— 
bäumlein, geihäßt auf 75 fl. 
16) PI.:Rr. ai — 0,28 Denm. Ader auf dem Scheerenweg, tarirt 
auf 130 fl. 
17) Pl.-Nr. 798 — 0,49 De. Adır am Mühlbach, aewerthet auf 180 fl. 
E18) BI. Nr. 1180 — 0,82 Dezim. Ader, der Mublader, geihägt auf 


350 fl. 
19) P.:Nr. 2105 — 0,54 De. Ader ober dem Kirchheimer Weg, tar. 
auf 225 fl. 16305 (Ra) 





Im Verlage der I. B. Fleifchmann’ hen Buchbruderei ift erichie: 
nen und dur die Julius Kellner's und 5. U. Julien’s Buchhands 


lung zu beziehen: 
Seihwindred ter nad bayer, und Zoll gewicht ; nach rhein, 
) und preuß. @elne; mit Stronenthalern 
und Funffrankenthalern; Wandlung der franzöjiiben Francs in fübdeut- 
ihe Währung; Wandlung der fjubbeutihen Währung in Defterreiher 
« Währung.z Preis 12 Er, 
* Vorgenanntes, für jeden Gelchäftsmann höchſt braudbares Büdlein, 
empfichlt ſich ſowobl durch Inhalt, ald auch durch Druck und Kormat, mehr 
halb das geſchaftsgewandte Vublikum voraueſichtlich auch den Preis äuferft 
billig finden und durch zahlreiche Abnahme die darauf verwendete Mühe 
anerfennend lohnen wird, [6598 


— — — 





Geſucht 


wird für eine hieſige Brauerei ein 
tüchtiger Büttner, welcher neben 
dauernder Arbeit guten Lohn erhält. 
Näh. in der Erp, [6590 2a 
® . 
Eine Köchin, 
bie vorzügliche Zeugniffe aufwei⸗ 
fen oder perfönlih aufs Befte em« 
pfohlen werden kann, findet ſogleich 
oder auc) in kurzer Zeit bei einer 
ea Familie eine Stelle. Giter 
ohn und gute Behandlung wird zu⸗ 
geſichert. 
Einer Proteſtantin würde der Vor⸗ 


zug gegeben. 
ne in ber Erp. 6589 2a 


6504 2b] Geübte 


Möbelarbeiter - 


finden fogleid Beichäftigung bei 
J. Bauer, reiner. 


6470 361 Ein tüchtiger 


Modellſchreiner 
wird gegen guten Lohn geſucht. 
Näh. in ber Erp. 


— — — — — 





ch, 
en und 
tliche 


Dro ſchle 
entli 


Mantel von dunkelblauem Tu 


fr 


üſchkr 
t verö 


Bon Prof. Dr. Hau 


be biemi 


ä 


„ſchwarzem Ri 
30 & 48 kr. 


r Sp 


Der tgl. Anterfuhungsricter : 


elben Stoff 
was id zu 
a 


Häder. 


’ 


s um etwa 1 Uhr wurbe ein auf einer 


n entwenbet 


Niederlage dei J SG. Brenner am Markt, 


ben 24,-Oftober 1864. 


politanischer Haarbalsaın 
Mailänder Zahntinktur a 24 & A8 kr., 


Am 21. d.Mts, Mittag 


in ber unteren Dominilanergafje gelegener 


Mürzburg 
Neapolitanische Schönhelts-Seife a 24 & 42 kr, 


mit einem großen Kragen von demi 
Bilüthenthau & 18, 30 & 54 kr. 


ihmwarzen Horntnöpfe 


Eau fumante. 
Die ganze Slajde ne tr, die halbe 
F. 


9231] (2) 


Nea 





Nur wenige Tropfen auf dem war- 
men Dien verdampft verbreiten ben 
angenehmſten Wohlgeruch. 

empfohlen von 

5. Bayer jun. 
6331 3b] am Schmalzmarkt, 





billigften Preiſen abgeichloffen. 


— 


Aachricht für Auswanderer nach Amerika. 


Durch bie vorzüglihften Bremer, ſowie Hamburger Dampfer unb 
Dreimaster Iter Klafje finden nad Mew:Yorf, Baltimore ıc. ıc. über 


Havre, Bremen & Antwerpen 


jede Mode —*2 Abfahrten ſtatt, und werben Ueberfahrts-Berträge zu den 
e 


Ameritaniihe Geldſorten, jo wie Wechſel, zahlbar bei Borzeigung, auf alle Handelspläge von Amerika 


werben zu ben billigften Courſen begeben. 


uch die Ankunft eines jeven Schiffes in New-York werde ic, wie bisher geſchehen, in dieſem Blatte zur 


der Verwandten der Auszewanderten befannt machen. 


— 
ſchlüſſe jeder Art unentgeldlich. Rähere Auskunft ertheilt die General-Agentur von 


6640) (f) 

und deren Herren enten: 
J. A Deckelmann in Afchaffeuburg. 
David Cahner in Brüdenan. 
J. A, Schöppner in Biſchofsheim v / Ah. 
Ph. Hanawacker in Gemünden. 
F. A. Wagner in Slingenberg. 
FW. Nilthey in Lohr. 


EESEESEESESESESEETESEHEEBEEEN 
Regelmässige Passagier-Beförderung . 


»-Havre, fiverpool, Gremen & Hamburg 
— Canada, Brafilien:.Auftralien 
Post-Dampf- u. Post-Segelschiffen. 


Wegen Accord-Abſchlüſſen möge man fi an Die unterfertigte 


ESS 


Spezialagentur wenden, bei welder man billigfte und anufmerf: 
famite Beförderung findet. J 


. Manz, 
eonceffionirter Special: Agent in Würzburg. 
REPLPLLLEPLPERRRELLBLRDPLPRLRLEBERER 
Ausſchreiben. 


Den Berbindungsweg zwiſchen Randersacker 
und Lindelbach beit. 
Die zur Herſtellung der rubricirten Straßenfirede erforderlichen Arbei⸗ 
ten und jwar: 
a) für Erbauung eines überdedten Durdlafies mit zwei Deffnungen 
an ber Grenze der Semeindemarkungen Aandersader und Eibelftadt, 
im Anſchlage von 520 fl., 
b) für Erbauung einer 1396 Fuß langen Straßenftrede auf Eibelitabter 
Markung im Anſchlage von 1000 fl, 
werben am 


Samstag den 26. Noveniber I. 38. Vormittags 10 Uhr 
dei unteriertigter Behörde öffentlih an ben Wenigftnehmenden in Aklord 

—— won Uebernahmsluſtige mit dem Beifügen eingelaben werben, daß 
Keime, Toraniläge und Bebingnißheft an jebem Werktage dahier einge: 
fehen werben können. 

Biürzburg, 21. Dftober 1864. 
Königliches Bezirksamt. 
Weigand. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagd auf ber Oberleinacher Markung, 369% Tagwerk 544 Dezim. 

— ven 16, November db. Is. Nachwittags 1 Uhr auf 

em GBimeinuehnuje auf mweitere 6 Jahre werpachtet werben, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Dperleinah den 22. Dftober 1864. 


Die Gemeindevermwaltung. 


[6211 (26) 


wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 
empfiehlt & Stüd 18 Ir, 2 
die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Theerseife, 


8817] (an) 


Carl Sieber in Würzburg 


FE. Hartmann in Marftbreit. 
J, Flasch in 
J. Knapp in Miltenberg. 

Ph. Vollert in Ochſenfurt. 

Gebr. Schlessinger in Sammelburg. 


NR arftbeideufeld. 
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Frauenzimmer finden behufs ihrer 
ebeimen Entbindung beiber ftreng - 
fen —— bequeme 
ufnabme bei Frau @life Meubert, 
Geburtshelferin, Quintingaffe Ar. 20 
in Mainz. 


6457 26) Ein Keller mit circa 600 
Eimer gute Fäſſer wird zu miethen 
weiucht. "Näheres im 2. D. Wr. 145, 
innerer Braben. 


6529) Eine Wohnung von 2 Zim: 
mer Tu Kammer ARCHE Folge dienſt⸗ 
liger Deriegung bis Mllerheiligem zu 
vermiethen. Näh. in ver Erp. 2b 


6588] Ein freundliches neu herge⸗ 
richteles Wejamen:ogis, be: 
ſtehend aus 4 beijbaren Zimmern, 
Küche und Kammern, für Damen ifl 
vol ober pr. 1. Kebruar zu ver: 
mietben. Strobgaffe, 1. ©. Nr. 112. 





Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 
Verhaftspefepl. 

Um 17. I. Mts wurden in der Wohnung eines Ortsnachbarn zu Wom: 
bad eine filberne Spindeluhr mir filberner Kette, im Wertbe zu 9 fl., } 
Behmiulvenbantnote, I Gulvenftüd, 1 preuß. Thaler mit der Jahres;agl 
1861 und 1 Hemd im Werthe zu 1 fl. 15 Er. aus einer Traube entwendet. 
Das unteriertigte Gericht verordnet auf Grund bejirksgerichtlicher Delega: 
tion und der Urt. 40 Ziff. 1, Art. 41 und 42 bes Einführungsgeiekes vom 
10. November 1861 ben ledigen Michael Körner von Hettftabt, k. Laudge⸗ 

erihts Würzburg 1/., melder bes fragligen Diebftahls zum Nachtheile 
de Dienfitnechtes Michael Echerg in Wombach gemäß Ar. 282, Fiff. 1 
und 2 des Sir ⸗G. B. dringend verdächtig und flüchtig gegangen iſt, zu 
verhaften umb in das bieſige rar Art or ik in Verwahrung zu 
bringen. Bei dem Vollzuge dieſes Befehles iſt folder bem bemannten Mi: 
de Körner vorzujeigen und berielbe baran zu erinnern, dab er geieglich 
berechtigt ſei, gegen bie — Verhaftung bei dem hiefigen Beſirlaͤge⸗ 
richte ſich zu beſchweren. e Berichts⸗, Polizei: und Militärbehörden 
werden aufgefordert, zu der a dieſes Verhaftsbefehles den er- 
forderligen Beiſtand zu leiten. Bezüglih feiner Perfon kann zur Zeit nur 
angegeben werben, bab er 24 Jahre alt iſt. 

Loht den 26. Dftober 1864. 

Königl Landgeridt 
Dr, O4. 


Ausſchreiben. 


In dem Concurſe des Johann Eberhard Behr von Stetten werden im 
Auftrage des k. Bezirksgerichts Lohr die Ediktstage, wie folgt, anberaumt: 
1. Ediltatag zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nad« 
weilung auf 
Montag den 28. Reovember I Is., 
II. Zur Vorbringung von Einreden gegen bie angemeldeten Forberun: 


gen ax 
onnerötag ben 28. Dezember I. 38, 
Ilt. zur Schlußverhanslung, und zwar: 
1) zur Replik auf 
Wontag den 16. Jannar 1865, 
2) für bie Duplik auf 
Montag den 30. ae [. 16. 1865, jebesmal 
59 Ubr. 
iezu werben —— befannte und unbekannte Gläubiger des Ge— 
mein Auldners unter bem Rechtsnachtheile geladen, daß, wer am oder bis 
zum eriten Ediktstage weber mündlich zu grototoll, noch durch Einreich⸗ 
ung eines ſchriftlichen Rejeſſes feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von 
der Concursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen 
Erflärung an oder bis zu den übrigen —— einkommt, den Aus: 
ſchluß mit den an folden vorzunehmenden Handlungen zu gemwärtigen hat. 
„Mm erften Edikistage ſoll zugleich eine zatliche Bereinigung ber Sache 
verjucht fowie Aber die Verwaltung und heziebungsmweile Berwerthung der 
Eoncursmafle Beihluß gefakt werden, und werben biejenigen Bländi er, 
melde ſich in dieſer Beziehung nitt erklären, als dem von ber Mehrheit 
ber Gläubiger gefaßt werbenden Beſchlüſſen zuflimmenb erachtet werben 

Auswärtige Gläubiger fomie der Geneinſchuldner haben bis zum erften 
Eoiktötage Zurtelungs-Vevolmädtigte zu Lohr aufjuftellen, widrigens bie 
Beriilgungen für fie an bie Gerichtötafel angeihlagen und durch den Un» 
ſchlag als ihnen gehsrig mitgetbeilt erachtet werben. 

Sndlich werben alle Diejenigen, welche irgenb Etwas von dem @e: 
meiniguldner in Händen haben oder zur Mafje jchulben, aufgeforbert, fol- 
— — ans, beziehun — —— Zah⸗ 

er Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichts handen ‚wir. 
einzubezahlen. : . BR ER 

Karljladt ben 13. Oktober 1864. 

Königl Lanıgeridt. 
Mann, ir. 


6560) Weigler. 
Bekanntmachung. 


Herr Carl Haßlauer, Zimmermeiſter dahier, und —— erlobte 
Dorothea Drehsler aus Meſſelhauſen im Großherjogth aben, 
me er Peg ne eingegangenen Ehe⸗ Zeh Erbuertiege bie Wüter: 
J r 4 
nt, auer ihrer Ehe ausgeſchloſſen, was hiermit befannt 
Würzburg, am 28. Oktober 1864. 


6618] Oppmann, fgl. Rotar. 


Getreideſücke, 


einen halben Schäffel, ſowie einen 
halben und ganzen Malter haltend, 


empfiehlt 
F. Schirber. 
6f Eichorngaffe. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe der Kunſt-⸗Guano⸗ 
Niederlage des Mb. Heller, gebe 
benielben zu 2 fl. 42 fr. pr. 100 Kr. 
3-:@. ab. 


8 Laden 82 —xX 

Hutfaçonen, 

Scideuſammt, 

Scidenzeug, 

Bänder im den uneueſten 
Farben, 

Tüll und Blonden 


in ihönfter Auswahl bei 
A. 








L. Bickel, 
6578 Plattnersgafle. 
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Ein Berkaufs-Fohal 
mit Schlafltabinet im 1. Etod iſt für 


die Meffe zu vermiethen bei 
6522 3b A. Guttenböfer. 





6533,36] Ein kleines Lonis von 2 
Zimmern und Küche ift ſogleich e 
—— Bergmelſterhbfthen, 4. D. 
Nr. 266. 


6567) Schöne Betten find au ver- 
kaufen. Büttnersgafle Nr. 337. 


Saugewerkfdule 


zu Hörter au der Weſer. 


Die von der königl. Hegierumg genehmigte Baugewerlidhule zu 
zu Hörter beginnt ben 14. Yovember I. %8. und werden Anmeldungen 
von Schülerm unter Beifügung ihrer Schulzeugnifie in unbeichränfter 
Zahl entgegengenommen. 

Für diejenigen Schüler aus Preußen, melde die Baugewerkſchule in 
Hörter beſuchen, ift gegründete Ausjicht vorhanden, daß benjelden vie 

Meifterprüfung“ ım Auſchluß an den Unterricht von Seiten der lgl. 
Kegierung ſchon für das laufende Schuljahr geftattet wird. 
Auf frankirte Briefe gibt weitere Auskunft R 
Möllinger, 


6155] (26) Direktor der Baugewerkichule, 


Die franzdiihe Schreib; und Eopir-Zinte dari mit Net als 
bas befle Fabrikat dezeichnet werben, das bis jent in dieſer Branche erjeugt 
wurde. “ie flieht Leicht umn für das Auge in angenehm violetier Farbe 
aus der Feder, verwandelt fich in kurzer Zeit in's tieffte Schwarz, ſchim⸗ 
melt mie, bildet keinen Eat, gretit die Stahlfeder nicht am und liefert bie 
ſchönſte Copie. 

Niederlage bei 





J. S. Brenner am Markt. 


6674] 
Figurenmärchen — — Weib: 


Bud, Papier und Epielzeugbandlungen werden leicht gen Abſatz 
von ſoeben erſchienenen Büchlein in Buppenform erzielen. Die Märdenr: 
jebes in 32 


Aſchenbrödel, Rothläppchen, Knecht Ruprecht, Kr ir 3 


zählt, mit 32 bunten Bilnern geihmüdt, in farbigem Couvert. Lonpr. & 5 Sgr. 

Begen Francoeiniendung von 10 Sgr-an Guſtav W. Seitz in dam- 
burg oder ©. Brauns Buchhdlg. in Leipzig erfolgen 3 verſch. Proben mit 
Rabattbedingung für Miedervertauf. 


GeſchäftsVerkauf. 


In einem Städtchen am Main in der Mr von Würz- 
burg ijt ein gut ventables gemifchtes Waarenge- 
ſchäft mit neu erbautem Haus und geräumigen Laden, 
mit oder ohne Waaren-Lager billig zu vertaufen. 
Näheres im Cafe Lochner. 5899) (3c) 





Altanen, Trogiäulen, Gas:Candelabres, Gitter 
zu Ginfricdungen, Grabgitter, Fenftergitter, nach je— 
der Zeichnung — auch liegen Zeichnungen zu vorftehenden Gegen- 
ftanden zur Auswchl in der Gießerei ſtets bereit, — ferner a. 
mojfchiren, aufeiferne Mofchinentbeile jeglicher @at: 
tung, Vorrichtungen zu Treibbäufera, eiferne Hab: 
men zu Miftbeetfinftern, SHeerdplatten, überhaupt alle 
in das Fach der Gifengieferei einfchiagende Artifel liefert unter Zus 
fiherung tilligfter Preife und der eracteften Ausführung 

d.e Eifengießerei von 


Ernst Häussler, Würzburg. 


Gander’s Stahlfagreibtedern 


bei +. 8. Brenner am Narkt, 


Sigmund DZonnemann, 
Sternplaß AUS, 
empfichlt fein reichhaltiges Lager in Wolle, Leinen 
ud Baumwoll-Waaren zu den billigjten Preifen 
6584 dal en gros et en detail, 








zu Bor Fin 





Rother füher Tranbenmoft 
zu haben beim Wrückenbäder. 
Auch ift daſelbſt ein ſchön möblir: 
tes Zimmer nebſt Altoven zu ver: 
miethen. 6641 3b 
Süper ——— bei 
A. Gbpfert, 
6591 2b] Auguftiinergaffe, 


———— Bahhe ce. asesshe ei se 
6558 2b; Bei Bädermeifter Born 
it füßer Traubenwort au ad 


Bwei Berkaufs-Lokale 
mit je einem Sclaflabinet über eine 
Treppe find für bie Dauer der Meſſe 
zu vermiethen in Julius Kell: 
ner’s Buchhandig., Domftraße. 4b 
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6559) Es find 2 Schön möblirte Zim« 
mer mit eigenem Eingang, nahe ber 
Quliuspromenade, Bohnesmühlgaffe 
290%/, zu vermiethen, 2a 


6564 3a] Ein unmöblirtes Zimmer 

mit Schlaffabinet in Mitte der Stadt 

ift auf 1. November an einen einzel» 

nen Herrn oder Dame zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


6556 2aj 10 PBottftätten, 3 Tiiche, 2 
eichene Ständer, 15 Schober Futter: 
ftrob find zu verkaufen Eanderglacis 
32217, 


6550] Ein Mädchen, nidt jo jung, 
welches die Pflege eines Aındes ver⸗ 
ſleht, kann einen guten Plat erhalten 
und fogleih oder in 14 Tagen eins 
treten. Näh. in ber Erp. 


6535] Es wird ein folides u. reins 
lies Madchen als Zugeherin geſucht. 
Näh. in der Exp. 


sat Mauer m Wut purg. 


u 





— — — 


Würzburger Stavt- nnd 








——— 


Landbote. 
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Sũterʒ 3.10,, Nachts | 35. Rahm 


Der „Stadt und Landbote“ erſcheint Bu außer Sonntags, Nachmletaga 4 Ubez bas „tree 


Breis befannt. 
Mr 260 


Anferate bie Ipaltige Zeile 3 


Werd.» Miltend.Heibelb, 5. — MR 4. 
teilen“ mödentlib breimal 


Apaltige 6 fr., aröhere werben nad bem Raume berechnet, 


Montag, den 31. Oftober 1N64. 


Wolfgang. 


eine Reduktion bes Pferdeſtandes gemehmigt, wornach 


Neueſtes. 


Mewporf, 10 Okt. (per „Chin“.) General 
* bat wit 30,000 Mann furdtbare (ſormidables) 
emonftrationen im Rüden des @enerald Eherman uns 
ternommen. General Price bat Lerington genommen. 
Man erwartet einen Angriff bes Generals Fotreſt auf 
Memphis. — Es ift eine ausgedehnte Eonipiration be⸗ 
kun ildung einer norbweftligen Conföderation entbedt 
worden. 


Nizza, Freitag, 28. Oft. Der Railer hat 
um 01, Uhr den Garen beiuct, ber noch ım Laufe 
des Vormittags bie Viſite erwiderte, Die beiden Kaiſer 
hatten eine lange Unterhaltung, Der Kaiſer Napoleon 
gebt morgen nad) Toulon und fommt am nächſten Mon 
tag wieder in Paris an, 


Turin, 29. Okt. Die von ber Deputirten: 
dammer jür die Angelegenheit der Berl sung ber Haupt⸗ 
Rebt ernannte Gommiifion hat mehrere Minifter gebört 
und den Hrn. Mosca zu ihrem Berichterftatter ernannt. 
Die Kammer wird nächften Domterstag zufummenlom: 
men, um die Berleiung des Berichtes anzuhören. 


2ondon, 29. Dft. Der Prob Müller ging 
heute zu Ende, Die Geſchworenen erfanzten ben An— 
gellagten des Mordes an Briggs ſchuldig. 


Xondon, 29. Oft. Nah einem über Mandefter 
empfangenen Telegramme ans New-NYork, 21. Dftober, 
hätte ner IUnionsgeneral Sheridan nahe bei Etrasburg 
ben Rebellenzeneral Longftreet geichlagen und bemfelben 
50 Ranonen abgenommen, 


Kopenhagen, 29. Okt. In den erfien Tagen 
ber foınmenden Woche wird vie Einberufung des Reichs: 
raths erwartet, weil bie Zuſtimmung besfelben zu dem 
Friedensinftcument vor Auswechslung der Ratifilation 
verfaffungsgemäß erlorverlih if. (Nahihr, Die Eins 
berufung ift bereitö erfolgt und zwar auf 7. November.) 

Aopenhagen, 29. Oft. Die „Berl. Tid * theilt 
mit: „Der Friedenstraltat ift am 27. d, M. paraphirt 
worden und, befien endliche Unierzeichnung wirb am näch⸗ 
ſten Sonntag ftattfinden.” 





Zagesneuigfeiten. 

Se. Maj. der König haben anzuordnen gerubt, daß 
dem Magiltratsrathe Anton Götz zu Heidingsfeld die 
Allerhochſie Anerkennung feines langjahrigen eifrigen 
Wirken im Gemeindebienft ausgeiprodhen und bieje 
Alerböchfle Anerlennung im Negierungsblatte veröffent- 
licht werde. 

Vom Staatsninifterium der Yuftiz wurbe ala Ber: 
treter der Staatdanmwaltihaft am ?. Land zerichte Marlkt« 
beivenfeld der Appellationsgericgtsaccerfit Heine. Schunl 
zu Münden aufgeftellt. 


Bei den Artillerie: Regimentern wurbe höchſten Orts 


vorläufig eine 12. Pfünber Felobatterie fiatt 102 nur 
mehr 80 Zugpferde zu halıen hat. Durch dieſe Reduktion 
werden im Ganzen bei 8 12: Pründer Batterien 176 
Zugpferve eripart, bie bei lepter Herbſtausmuſterung 
bereitö verfouft wurden und nun nicht mehr buch Uns - 
fauf eriegt werben. 


Bei der am 29. Dftober zu Münden ftattgehabten ' 
Berloofung dprozentiger Grundrenten; Ablbſungs⸗Schuld⸗ 
briefe wurden folgende Hauptierien mit ben beigefügten ' 
Endbnummern gezogen: Hauptferie 22, Endbnummer 58; 
el, 28; 3,93; 127, 95; 18, 11; 27, 22: 78, 
21; 52, 85*; AM, 89%, 117. 63; 31, 13; 89, 79; 
30, 63; 26, 13; 2, 50; 16, 6i*; 90, 79; 104,. 
24; 34, 43; 110, 05; 80, 56; 33, 74; 7, 66; 
34,4 ; Dt, 33; 67, 49; 106, 100%; 62,99; 22,, 
97; 18, 69; 55, 24; 83, 88%; 49, 17; 108, 67; 
SA, 09; 4, 19; 86, 82; 28, 65; 103, 61*; 56,. 
9; 90, %; 116, 75; 37, 21; 6L, 31; 93, 09;, 
34,36; AA, 50%; 13,09; 67, 23; 12, 21; 88, 
73; 26, 93; 2, 06; 29, 36; 22, 64; 31, 15; 24, 
84; 62, 57; 73, 94%; 89, 49. Un die Stelle der, 
mit * bezeichneten, bereit® früher geaogenen Endnummern, , 
bat die je nachfolgende, bei ** die zweitnächſtfolgende 
zu treten, : 

Erledigt: Die proteft. Hauptprebigerftelle zu Rothen⸗ 
burg a. d. X. mıt dem damit verbundenen Defanate, 
Neinerirag 1199 fl 35 fr. , 

Der theoretifche Poikonlurs in Münden beginnt 
am 3. November und bauert 2 Tage. Auf ihn wird , 
in fürzefter Zeit der praftiiide folgen. ’ 


Beitern Abend begegnete zwei Männern auf dem 
Malle der Unfall, daß re in der Dunkelheit vom Mege - 
abkamen und in den Stabtgraben fturzten; zum Blud 
verminderte dort aufgehäufter Echutt nie Höhe des Falls, 
fo daß die Sache mit einigen — en abging. 
Es ſind an jener Stelle ſchon ſo viele nr e Unglüde . 

—— daß auch in diefer Beziehung die recht baldige 
En gung des Walles fehr wünſchenswerth ware. 

er Mir. Bote ſchreibt: Hr. Young, ber befannt« 
lich längere Zeit unferer Oper an.ıeyörte, fiel vor einiger 
Zeit bei einem Gaſtſpiel in Würzburg in eine Verſenkung 
und verlegte ſich dabei fo, dab er feine Gaſtſpiele nun 
für längere Zeit einzuftelen g swungen ifl. (Der or: 
fall ereignete fih vor etwa 1'/, Jahren im eriten Alte 
ber Oper „Fauft“ und hatte damals nicht die mindeften 
nachtheiligen Folgen, indem Hr. Young bie Oper ohne 
ben gerivgftien Anttanb zu ende führte; und jegt nad 
fo * "ie folten fich erft die Folgen dason zeigen? 
Die Einſtellung des Gaſtſpiels des Irm. Young dürfte 
wohl einen andern jehr natürlihen Grund haben. ) 

F, Aus dem Mainthale. Vor einiger Zeit 
war Schreiber dieſer Zeilen mit einem Begleiter auf 
bem Hohenlanbaberge, jenem ſchönen Berge, ber mit bem 


anftobenden Frankenberge fo weit Ind — 8 wie 
ins mittelfränfiihe Land hineinſchaut. Auf ver Würj⸗ 
Burg: Aasbaher Bahn über Ochſenfurt und Marktbreit 
bis zur nähiten Station Heren: Bergthelm it eine garıy 
onnehmlıhe Fayrt, von da zu ben Bergen eine cırca 
r/, Rünvlıhe Fußtour niht una ıgenehmer Act. Der 
— ſelbſt aber, mit ſeinem hecrlichen Aus: 
Hlid: nah Wind heim, nah Rıthendbury a. db, Zauber, 
uah Uffenheim, in die Gegend von Waezburg mie in 
Sie nähere dorfreiche Umzebung, bietet ein Bild gsoßer 
Bernahlägigung. Zwar finber ſi h o,en eine Art Ob⸗ 
ecvatori ım, aber in einem Zuſande, daß höchſtens ein 

hner Turner e3 benutzen kaun, von Damen it gleich 
at nicht die Rede. Es iſt bedauerlich, daß die Fuͤcrtl. 

qhwarzenbergiſche Forſtoerwaltunz, der die umliegenden 
Wildungen unterftehen, biefem ſchönen Bunkte igre Sorge 
entzieht, zumel derſelbe duch die Bıhn zahlreichen Be: 
Suhera viel näjer gerüdt it und duch einie Obſorge 
ſo wie durch entivrehende Lichtungen ein prähtigerSam: 
wmelpunlt geihaffen werden könnte — zur Ehre des fürſtl. 
Haufes, zum Dante des Publitums! 


Neu ausgeſtellte Gegenſtände im Runftsereine bahier : 
Der Biannenflider von Bol, in Münden, Be. 220 fl. 
Mondnacht am Ammerſee von Beckmann dai,, Br. 500 fl., 
—— aus dem Kienthale won Köbel dai., Br. 300 fl., 
arwendelgebirge von Markiteiner diſ., Breis 77 H., 
Aldambra in Preis 55 fl., 
gun im Eifen von Beyer in Salybury, Preis 120 ML, 
ein verendeter Hirfh von demſelbea, B:. 80 fl, Winter 
»oa Stademann in Münden, Pr. 105 fl., Häusliche 
Scene vor Eliie Model in Wien, Br. 350 fl., Barten s 
kirchen von Reber in Münden, Pr. 66 fl, Abend am 
Hinterjee von Seivel daſ. Vr. 66 fl, Winterlandſchaft 
von Hanid in Wien, Pr. 263 fl, aa am Gardajee 
son Mali in Düffelvorf, Pr. 60 fl. 
Nachträglich bemerlen wir noch, daß morgen an 
Hehe Allerheiligen in der Leichenhof⸗Kapelle um 9 Uhr 
e Stillmefje und um 10 Uhr ein Amt celebrirt wird. 
Am Tage Allerfeelen wird in der Allerheiligen- 
Kapelle auf dem K:irchhofe früh am 9 Uhr ein Seelen: 
amt für bie verflorbenen Mitglieder des Marienvereius 
—* für bie verſtorbenen Angehörigen beöfelbeu ge: 
ten. 


Erlangen, 28. Dit. Die diesjährige theoretiſche 
Staatöpräfung ber Rechtskandidaten an ber hiefigen 
Univerfität, welde am 18. db. M. begonnen hatte, ge: 
Langte heute zum Schluß. Es hatten 33 Randibaien 
— ı3 mehr als im vorigen Jahre — zur Prüfung ans 

emelbet, von deren fih 30, barunter 7 zum zweiten 
al, der Prüfung wirklich unterzogen. Die Note ber 
Befähigung zum Eintritt in den Staatsbienit erhielten 
23 Kandidaten, Unter ben 7 Zurüdgemieienen befan— 
ben ſich nicht weniger als 5, welde die Prüfung bereits 
zum zweiten Mal abgelegt hatten, Das Befammtergeb 
ik der Prüfung war, namentlih was bie zum eriten 
Mal Geprüften betrifft, ein entſchieden günſtigeres, als 
im verflofjenen Jahre, 


Münden, 29. Di. Heute wirb von glaubwür: 
Digen Berfonen verfihert, daß bie Ernennung des Frhrn. 
v. d. Pforbten zum Minifter des Neußern zc., bie Ge— 
wehmigung Sr. Majeflät noch nicht erhalten babe, bie 
er girger zwar in ber Art abgeicloffen seien, 
daß ſich derfelbe zur Annahme der Portefeuilled bereit 
eıflärt habe, jedoch unter Mobalitäten, bie noch auf bie 
allerhöchfle Zuſtimmung warten. .nter biefen Verhält⸗ 
niſſen wird der vorgeltern durch ben Telegrapben er: 
folgten Berufung des Minifterialratyes im Minifterium 
des Innern Hrn. Nar nad Hohenihmwangau eine erhöhte 
Bedeutung beigelegt. Die „Hg. tg.” enthält darüber 
von Münden folgende Zeilen: „Der Minifterialrath 
Nar, welcher nah Hobenichwangau berufen und dahin 
abgegangen if, ift em Verwandter bes Frhrn. v. b. 
Biordten. Wadhrſcheinlich, glaubt man, ift derielbe dazu 
nr als Vertraueusmann mit yrhrn. v. d. Viorbten 
ales in Ordnung zu bringen, Die Anträge des Hr, 
v. Neuwayr liegen ſchon feit etwa acht Tagen in Hoben- 
ſchwangau. Hrn. v. d. Pfordtens Ernenwung wird nit 
bezweifelt.” 


ranada von Eibner dal, 


Münden, 27. Oktober. . Die von einigen Ze 


itun⸗ 


en — Na Et ses gr — —— ern vers|; 
aſſen und na nglan eln wolle, wirb 
volle unbe ——A | 


ur Ddiesjeitigen Natiftkatlon ber Zollvereinsverträge i 
ereitö ertheilt worden. 


Leipzig, 28. Dit. Geſtern früh verſchied hier im 
fait vollenoeten adtinften Bebensjahre der vormalige 
Generalintenbant der Eöniglihen Schaufpiele in Berlin, 
Dr. Karl Theodor v. Küfiner. Geboren 26. Nov. 1784 
zu —— er die Rechte, nah: 1813 als Dffi: 
ier am Befreiungsfriege Theil und warb nad) dem 
—* vom Hering zu Coburg zum Hofrath ernannt. 

on 1817—28 führte er die Direltion des von ihm ins 
Leben gerufenen ftehenden Theaters in Leipyig, mar 
1830—31 Direkter des Hoftheaters in Darmftadt, 1833 
—42 Intendant bes Mündener Hoftheaters, warb vom 
Könige Ludwig in den Adelſtand erhoben u-b fungirte 
bann von 1842—51 als Generalintendant der königli« 
Gen Schauſpiele zu Berlin. Seitvem lebte er abmed: 
ſelud dort ud in Leipzig. Ein beionderes Verbienft um 
Künftler und Dichter erwarb er fih durch die Erhöhung 
bes Honorars, namentlich durch Einführ ng der Tan: 
tieme, und 1846 durch Begründung bes Bühnenvereins, 


Napeburg, 29. DE. Das amtliche Wohenblatt 
bringt eine Belanntmahung der Regierung , melde in 
Folge Beichluffes der Bundestommifjäre von der am 8, 
Dejember vorznnehmenden Zäblung ber Bevölkerung das 
Herzogthum Lauenburg aus ſchließt. 


Bien, 27. DE. Während ber heutigen Börle vers 
breitete fi die Nahriht, daß der Präfident der mom 
Parifer Credit Mobilier patronifirten socidte generale 
de l’industrie et da Commerce in Amflerdam, Herr Ale: 
ander Menbel, nach Amerika entfloben fei, welche um 
o größere Senjation erregte, als berielbe befanntlid 
mit ber Würde eines öfterreihifchen @enerallonjuls ber 
Heibet und gelegentlih der Finamoperationen jüngften 
Datums eine vielgenannte Per öalichkeit war. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Es iſt eine weitere Armeereduktion 
in Berbandlung. welche, wenn fie zur Ausführung ge= 
langt, in Verbin | 
ſetzten Reductionsmafregeln, ven Armeeitand um naher 
100,000 Dann berabmindert. Es ſollen nämlid von 
jeder einzelnen Compagnie ber gelammten — 
Regimenter und Jägerdataillone weitere 10 Mann ent⸗ 
laſſen, und außerdem die Mitteldiviſionen aller britten 
Bataillone ganz aufgelöst werben. 


Husland. 

Franfreich. Paris, 28. Oltbr. Der „PBatrie* 
it foljendes Telegramm aus Algier zugelommen: „es 
neral Yufuff hat am 21. ds. aut Dued»Mji die Unter: 
werfung der Mehrzahl ber Givilitämme von Boghar 
entgegengenommen.“ — Un dem Gerüht, ber Caſſirer 
der Nord:Eilenbahn fei auf- und davongegangen und 
habe in der Rafje ein Defizit von 1,800,000 Fres. zurück⸗ 
gelafien, iſt auch nicht eine Spur, nicht ein Schatten von 

ahrheit 
Sandelöberichte. 

Münden, 29, Oftbr, Der geftern Rattgefundene 
IV, Münchener Hopfenmarkt war ſiark befahıen und ber 
Verkehr jo lebhaft, nah die Preiſe eine Steigerung von 
5—10 fl. erfuhren. Im Ganzen waren auf dem Markt 
1455 tr, wovon 543 Etr. verkauft worden find um 
ber Geſammtbetrag von 65,826 fl. Mittelgattungen 
aus Ober: und Niederbayern (Abſatz 136, Reſt 147 —9 
toſteten 95—114 fl; — Holledauer Abſ. 149, Ne 
194 €.) 109—123 fl.; — Wolnzaher und Auer Markt⸗ 
gut, mit Ortsfiegel (bi. 121, Heft 46€.) 122- 138 fl. 
— Andere Sorten waren nicht zugeführt. 

Mainz, 238. Oft. Im Großhandei war es aud 
diefe Woche mit Waigen und Korn jehr ruhig, und nur 
in Gerfle war Meines Gejhäft. Zu notiren tft: Waizen 


effeltiv 9°, & 10"/, fl,; rer November Ungar. 9" fli;, 


Korn 7 a 7, fl, Gerſte pfälger 7'/, & °/, N. Män: 
tiih 7'/, Saber 4 fl. NRübdi Mills, effektiv robes 23%, 


bezeichnet. — Die kal. sn ; 


I 


| 


> 
* 


ĩ 


X 


a 


a* · 


*1 


— 


a’ 


! 
dung mit den bereits in Bolzug ge- # 


— — — 


= 8, fl, gereinigtes 25 ft. ohne Faß per Oktober 23%, legte Schranne Walzen 49 ir, Korn 2 kr. Gerfle 12 tr. 

a 2 E sit Fat, —35 —* 191/, per 100 Kilo, und Haber 32 fr, gefallen. — Eumma aller verlauften 
a. ——— —9— * er A * Früdte 4344 S 

2 23 R enfrüchte agt, 2— 

—X8* 111, fl, Erlen ash, ——e— Börfenbericht. Frankfurt, den 30. Dktober. 

16 fl. Neeſamen unverändert. Rebskuchen 73 fl. Ameritaniihe Obligationen jepten ihre ſteigende Beweg⸗ 

fteipreife der Schranne zu Würzburg 8 fort, aud öilerr. fl. 500 Sooje umd Grebitattiem 

vom 29. Oftober 18%. a beliebter, — Rad. 2 Ubr. Deflerr. Nation, 

Wahen 17 f. 22 fr, Rom 11 fl. 13 tr., Gerfte 65 /. 18008: Looſe 78 {PR Grebitaktien 1732 Ameril. 

9 f. 37 fe, vabers fl. 38 ürbfen 12 fi. 30m, am 1882 A, 2 — 

Linfen 14. 17 Er, Biden 12. — Ir. Demnad gegen Rerantwortliber Redakteur: Ar. Wrand. 


6751] Eodes-Anzeige. 
—— Dante en H — — unſer theuerer unvergeßlicher Gatte und Bater, Schwieger ⸗ 
Herr Otto von Beust, 
Königlich Baperifcher Generalmajor, Stadt: und Fellungs Kommandant von 
Würzburg und Marienberg, 


ſchnell und unerwartet an einem Serziilage in einem Alter von 651/, Jahren. 
ngen 


Pit tieftem Schmerjgefüble wir Verwandten und Freunden biefe Trauerkumde mit 
der Bitte um files Beileid zur Renntniß. 


Die feierlihe Beerdigung findet am Montag ben 3]. Oftober Nadmittags 4 Uhr vom Leichen: 
baufe aus fatt. 
Würzburg, ben 29. Oltober 1864. 


Die tieftrauernden BHinterbliebenen. 





Unterzeichn ſer empfichit jen Commiffionslager in ädt er⸗ Am 30. Oktober früh wurde im 
platirten Gegenſländen, beſonders Theekeſſel, Kaffee, Mil und Polizeihof ein feidenes Gadtuch ge- 
eefannen, Tbreebr-tter, Leuchter, ſowie dinafilberne und neus funden. Näh. im der Erv. 
filberne — — dl, * — Bere wear on — — —— 
ungen für Vorhänge ze ı.; auch find bei mir noch mehrere Reparaturen, 6731] Eine Grube Wferde 
Be fon Seit —* Jahren — ſollten dieſelben binnen 6 Wochen n ift al dem ee 
abgeholt werben, jo werde id biejelben zum Beſten ber hieſigen Armenlafie Ehehaltenhaus zu verlaufen. 





aufen. “u — 
6738 3a] M. Mainhart. im Kürſchnerhoff. 67565) Ein junger foliber Burſche 
nn — —— — Deine ” * lei — geſucht. 
2 „tn ‚ 2 
Patentirte Fichtennadel- Cigarren w 

erfunden von 6744) Ein Wohnhaus biefiger Stabt, 
Lazarus Morgenthau in Mannheim. für manderlei Geſchäfte, als Schreis 
Diele in 9 Etaaten garantirte Einarre fann von jedem Bruftleibenden Mer, Tünder, Delonom, ift zu ver» 
ohne Benactbeitigm auf feinen Gefunbheityuftand geraucht werben, taufen. Tasjelbe ift feiner ruhigen 
Namentlich if der Genuß derjelben allen Denjenigen zu empfehlen, Lage und einem vorhandenen un« 
melde an Auflöfung der Schleimhäute am Kehlkopfe leiden. verwendeten Raume wegen zu Baus 
Die Cigarre ift au baben bei: ligleiten aud für einen Priv tmann 

Franz Backmund bier PB, Lemm bier zu empfehlen. Näb. in ber Erp. 
FE. Berger Ant. Minoptio  ,„ — — — 
—“ i " Ant, Müller z 6757] Eamsdtag fräh wurde vom 
Mit, Ebert ” Herm. Scheuer ei nerngraben bis zum Bahnhofe ein 
Adam Güntber „ Earl Straub 7 ertn· Shwal verloren. Man bittet 
Aug. Hattemer G. F Wild = ben Finder denſelben gegen Belohn» 


ung in ber Erp. d. Bl. abzugeben, 


y y —— — — 
Die große Menagerie sun 
der Cöwen umd der Königstigerfamilien] —— — 


auf dem Krabnenplaße bübj& möblirte Binmmer find zufam« 
it von heute abtwährenb der Mefle jeden Tag men ober getrennt an einen joliven 
von 8 Uhr früh! biet Abenda [8 Uhr zur Eau hair fofort zu vermiethen. 5. Diftr. 
BY, aus geſtellt. Gl ‚ 197, 
— K Hauptvorfielungen,fim Käfig der wilben Thiere, Fr 
7 mit Sömen, Zigern, —“ Hyänen nie jes N, en —— F 
ae en RE den Nachmittag um M Uhr und Abends um 7 Uhr Sowohl an Meßſremde als an foli» 
hatt. _ um Schluß der Vorftelung: Daniel in der Löwengrube, be Arbeiter jogleih zu vermiethen, 
aber: — —— —— — * der * — Büttnertgafie Ir, al, 
er Die überraſchendſten Ürobuftionen er ur zeigen wird. eran = 
je esnal Hütterung (ämmtliher Naubtbiere. ö 6752] Es find 2 ſchön möb⸗ 
Bea Dere ingen bie nialagegeitel, lirte Zimmer zu vermiethen 
Preile der Plaze: Eiſter Platz 24 Er, zweiter 12 kr., Rinder ce 
und Dieufiboren zahlen bie Kine ’ : Pit wo aud gute Koft verabreicht 


A. Scholz, Menageriebeſitzer. wird, im 2, Dijte, Nr. 224, 





Mein Tager in 
Leinen, Tiſch- und Tafeltüchern, 
Serbieiten und Handtüchern 


halte ich zu dußerft billigen PBreifen beftens empfohlen 


6432 2b] 








s- li ER 
PINOHNE 
Schrannenhalle. 


Dienstag den 1. November 


SYONSEBAR 


vom Streihordhefter der königl. Landwehrmuſik. 
Anfang 2%/, Uhr. 
Entree: für Herrn 6 fr, für Damen 3 fr, 
Progamme am Eingange pum Saale, 
Die Garderoben find geöffnet. Vergütung 3 fr. & Perſon. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 
Anzeig 


9-4 F 
Unterzeichneter zeigt hiemit dem hohen Er und geehrten Bublitum 
ergebenft ar, dab er jeinen Laden am Franziäfanerplag geſchloſſen und 
in der Etifthangerpfaffergafie eröffnet bat, und bittet feine geebrten Run« 
ben, ihm bad Bertrauen wie bisher zu fchenten. 

M. Ludwig. 


Georg Hiedl 


aus Bruck im bayeriichen Walde bei Cham 
besieht die hieſige Mefle zum zweiten Male mit Leinwand, Servietten, 
Sandtücher, Sadtücher und Tiſchgedecke für 6—12 Berfonen mit 
einer sehr "großem Auswahl verſehen. 
geehtte  Publitun zu seinem zahfreihen Beſuch. 
Meine Bude ift im Kürſchnerhof am Neumünfter, 


Gut abgezogene Taſch n Uhren 
empfehle Wiederverkäufern zu den niedrigſten Preiſen 


6642 26] 3.16; Dausch, 


Grablichter, Lünphen, ſowie Stenritfiähter 


zum Beleuchten, ber Gräber find: vorräthig bei 
J. FR. Schwarz jun, 
Wachszieher hinter der Marienfapelle, 


6678], Ein Partie, Muſiker vom 7 
Mann jucht einen Plad zur Martini⸗ an ledige Herrn zu vermipthen. 
— a Reugaſſe 1. D. Ar. 338. 7 
— —— un 3c] . gut —— Wein⸗ 

Eine Zugeherinſu nen maſchine iſt ‚billig zu verlaufen. 
Blog. Nap.,in ver. &p..  _ ,, äh im ber ep. 


En i 


6494} (öc) 


671613wei möblirte immer find 


Man bittet dem hoben Adel und bag’ 


2, 4. HZILDBR, 


ſtets in neuer großer 
Auswahl bei 


A. Wolf. 
Fidelia. 


Heute Abend /, Uhr 
Plenar- Verfammlung. 


Aumuhle. 
Morgen Dienstag 
_Harmoniemufik, 
Eugliſcher u. franzöſiſcher 
Unterricht. 


Näh. in der Erp. 





6599 76 


6694 2a] Zwei ihöne große Epiegel 


mit breiten Gelbrah mielche ſi 
berchabte rar einen Ein ei 
werten billig verkauft. Näb. 63 


6693] Unterzeichneter wohnt von jetzt 
an in ber Blodengafje3 D Hr 247, 

Auch iſt ein ſchoͤn möbelirtes Jim⸗ 
mer mit Schlaf,inımer an einen oder 
zwei jolibe Seren bis 1. November 
zu vermiethen J 
Friedrich Pfenniug, 


Aamintehrermeiſter. 


6667] Baupläge in verſchiedenen Grö⸗ 
fen find in der Nähe des Sauder⸗ 


ihores 
Näh. in ber Erp. 


Fi ” 14 7 * 
6638] E virh «in guterhaltenes 
rg u — ge 
ucht. Zu melden in trohgã 
Bi i30 aber 2 tiefen udn ve 


6711) Cie Wo Enung von 2 bis 
3 Zimmern iſt ſogleich oder auf Licht: 
meh, auch jchön möslırte\gimmer zu 
vermiethen Nähb. in ver Er, 


tin 
6712] Auf der Reubaugaſſe find zwei 
möblırte Zimmer an einen ober zwei 
folide Herrn zu vermiethen. 

Rah. in: ber, Erp. 


6743|. Ein ıhön möblirtes 4 er 
in der Rahe des Juliug puats kr 

8 bei ber Pleicher Kirche, ift ſo⸗ 
g zu vermiethen. 





Sterbkaſſe⸗Verein 
der Senn r Bezirls⸗ Werlſtütte⸗ 
TDENIET, 
Sonntag Abend halb S Uhr Plenar-Berfamm- 
FR a Huller’ihen Wirthihaft zunächſt dem neuen 
ahnhofſ. 


Das Comite. 


Berfteigerung. 
Im Privatanftrage verfteigere ih am 
Montag den 7. November früh 10 Uhr 


in meinem Amtezimmer, Plan-Nr. 556 und 556'/,, 1 Tagw. 090 Dezima⸗ 
len Ader mit Baumfeld in der Schultheißenlaub vor dem Zeller Thore 
da 


6706) 





bier. 
Die Bedingumgen liegen bei mir zur Einficht. 
Miürzburg, den 29. Oftober 1864. 
Brenner, f. Rotar. 


Ausſchreiben. 


6697] Durch Vertrag vom Heutigen haben ber ——— Caſpar Wolf 
von Büchold zur Zeit auf der Rothmühle ‘und die Wittwe Anna Maria 
Uliamer von Gaibah, bie allgemeine Güternemeinihaft in ihrer bevors 
flehenden Ehe ausgeihlofien, was ich hiemit zur Offentunde bringe. 


Echmeinfurt, am 26. Ollober 1864. 
Förſter, fol. Notar. 


Defanntmachung: 

Im Wege der Hilfsvollfiredung verfleigertten Untetzeichnete am 
Mittwoch den 16. November I. Irs. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Buch die Hofrieth H8.-Nr.5 in Buch, nebſt 38 Grund: 
füden nah Maßgabe des $ 64 des Hypothekengeſehes, und ber &$ 98 bis 
101 des Prozengeieges vom 17. November 1837 unter den am Strichs⸗ 
termine befannt gegeben werdenden Bedingungen. 

Die Beihreibung der Strichsobjelte mit Shägungswerth nebft Strichs 
bebingnifjen liegen Raufluftigen im Amtözimmer des Notars zu Aub 


bis zum Termine zur Einſicht offen. 
Etzel, tal. Notar. 


Aub, den 28. Ditober 1864. 
Yusfchreiben. 
6699] Zufolge Auftrages des Löniglihen Landgerits Wieſentheid ver: 
ſteigere ich im Erecutionsmege nad $ 78 und felgende ber Progehnovelle 
vom 17. November 1837 


Mittwoch den 16. November 1864 Nachmittags 2 Uhr 


in dem Schielein ſchen Hofgute zu Neufes am Sand -eine Quantität I 
Korn, Weisen, et bien, dartoffeln, Ohmet ne 





6698] 


Iwetich 
Birnen gegen fofortige baare Zahlung und lade — de hiegu eig '* 


Wieſentheld, am 29. Oftober 1864, 


Mappenbach, k. Notar. 








8* 


— —— 
Fertige Betten, Plumeaur, ; 


Dettfedern, Flaum & Daunen 
empfiehlt zu den billigften Preiſen 
L. Sonnemann, 
Glockengaſſe. 
gewählt und im Beiſein ber verehrl. 


6583] (36) 


Stoffe können bei mir 
Käufer gefällt werden. 






Scjießhaus, 
Morgen Dienstag 
Kraut und Knöchle nebft 
altem Erlanger! Bier, 
wozu ergebenft —J Mubler. 


“ Holzftoff ” 


in mehreren Eorten für Bapierfabri- 
fen u. f. w. billig zu bei — 52 


t 
Conrad Herold in Drau 


Geftern vor acht Tagen wurde 
bem neuen Thor eine filberne 
Kam: Näheres in Rimpar .H8.: 

r. 60. 


———— —ñ — — — 
6722] Ich wohne von heute an im 
fogenannten Walfifh, vis-A-vis ber 
Fleiihbank. Eingang von der Fleiſch⸗ 
banfgafie Nr. 289 und von ber Pom⸗ 


merägaffe Nr. 285 über 1 &t. Links, 
Auch ift bafelit te Rei 


Meüfremde zu haben oder fü 
folive —Xã — 


— — — 
Eispomade 
das Glas zu 15, 21 u. 30 Kreuzer, 
Aechtes Klettenwurzelö 
per Ölas zu 30 und 18 fr. empfiehlt 

Kroneuapotheke. 


 Zahn=Kite 
gem Sclbftfüllen (Plom⸗ 
 biren) der Zähne von Mie, 

Bade, 
| empfiebit 
| Würzburg. 







a 24 fr. per Rlacon, 
Gg: Jos. Mohr. 


Suüßer Zraubenmoft 





ESch 
6684 —— 


Rother füher Traubenmo| 

zu side ‚über Ftanbenm ſt 
ie et ner > 
— — 6541 3c 


Zu verkaufen. 
1 getranener großer Neijepels, 
1 Klett, 
1 neuer Tlügelfaften. 

zäh, in beri&ge. 


6681] In Grenjbeim, grofih, bad, 
Amts Berlahäheim, Werben vom Un⸗ 
terzeichnäten 'am Donnerstag ben 8, 
November'1864 2 Vierde, 3 big 5 
Jahre'alt,brauner Farbe, 7 Kühe, 
2 Paar Stiere, 3 KRalbinten, 2 Nau: 
pen, 2 eilerne Achswägen, 4 gan 


erüftete Pflüge, 1 Egge und no 
Serichtebenes Baier geſchirr verſtei⸗ 






2 


a, 7 gert, wozu Striche liebhaber einladet 


Johannu Sad, 
Pãchter. 





— — — 





— — * 


Bude Nr. 8 vor dem Bauſe des Herru Goldarbeiters 


cke 18heim 
befindet 


er 


auch dieſe Meſſe das ſchon hinlänglich defannte und reichaſſortirte 


Mailänder Wachstuch-, Berliner, Eiberfelder und giftfreier Fenster-Rouleaux- 


Teppich-, Gummischnh-, Fenstergitter- 


und empfiehlt ſich unter Zuſicherung reellſter Bedienung beſtens. 


und Taschenlager, 


P. Reichgeld aus Ranshbach 


‚ kei Coblenz, 
Beſonders made ich auf eine Partie Wachstuchreſter und Gummifandalen im Preife von 48 fr, 


bis 2 fl. in Brima-Qualität aufmerkiam. 


ude Nr. S vor dem Haufe des Herru Goldarbeiters Ickelsheimer. 


Rur bei Herrn W. Kahn $ Comp. 
Domftrafge 560, 1 Stiege, 1 Stiege, 
DEE Scit 15 Jahren bie biefige Meſſe befuchend, 


Shirmen! Schirmen! 


BER” Die Hier allgemein als fireng reell und billigft befannte Firma 


AL. Töwenftein & Comp. aus Dresden, 


d grö Schi 
De ne * ne 
Ze wieder zur Mefie anmwelend ‚und em: 
M pfiehlt ihr großes Lager in ben 
5 allerneueften 
2 Negen- und Sonnenfdir- 


men & Entoutcas 

4 in ben jchwerften Geiben- und allen an- 

a deren Stoffen, dauerhaft und elegant an= 
gefertigt, zu folgenden anferordent: 

Megenfchirme in ihweren 


ſeidenen Gtoffen, per Stüd 4 fl, 4 fl. 48 1r., 
6 fl, o fl. bis 7 fl 


Megenfebirme in Alpaka und englifch Leber, per Stüd 2 f., 2 fl. 30 kr. 
2f.54tr,5 fl. 30 fr, und dher. 

Tegenſchirme in ächt farbigen toffen, per Stüd 1 f., 11/,—2 bis 3fl. 
Megerfchirme in Köper und prima Alpatas und rein wollenen Stofien, 
2 fl. 30 kr, 3 fl, 18 bis 4 fi 
Entont:ecs und Sonnenſchituie, höchſt 

denſtoffen, ver Stüd a A, 


e E — ar? des 






lich —— Preiſen: 


elegant und von ſchwerſten Sei⸗ 
2 1.30 fr, 2 fl. 48 Ir. 3 fl, 3 fl. 30 fr. 
und böter. 


DAR” Ni. Auch find mir im Beſitz der Pariſer und Wiener Neu: 
heiten in Entonteas, Zonneufchirmen , Entredeug und 
Sinichern, worauf wir den hohen Abel nd geehrte Damen bejonders 


aufmerficm madıen, bie wir ber vorgerüdten Jahreszeit wegen erftaunend 
billig bier verfanfen. 


Der Verkauf ift einzig und allein nur im Hanfe des 
Herru W. Kahn & Comp. Domftraße 560, 
1 Stiege! 1 Stiege! 


6705) Gebilfengefuch. 


Durch ben Nüdtritt des bieffeitigen Gehilien zu feinem früheren Sade 
fommt befien Etelle, womit ein Gehalt von monatlid 15 fl. bei freier Ber: 
töfligurg, Wohnung, — *28 und Beleuchtung fverbunden if, bis zum 
1. Januar k. 38. in Erlebi g. 

Dicielbe wird behufs der anberweitigen Befegung biemit ausgeichrieben 
und wellen bie Bewerbungen um folge bis zum 15. . M. ander einger 
— Babe. Bemerkt wird, daf ber Eintritt auch ſchon am, 1. Dezember 

olgen kann, RT 


Thürgen b. Karlſtadt, am_28."Oftobery1884. F 
Frhrl. v. Thüngen'ſche Domainenverwaltung. 
Braud. 


Kaſpar Götz, 
Tauchermeiſte in Rottenbauer, ſucht 
3 Gefellen, bie ſogleich eintreten 
können. 16733 


6728] Zwei befonders im @raviren 
auf geübte Vergoldergebülfen 

ve ſogleich Dauernde Beſchaͤftigung 
€ 


ob. Keidel, Iber. 
obere Kaſernengaſſe Kr, 316, 


6674) Ein großes Zimmer mit 
Küchẽ ift jogleich zu vermietpen, 

2. D. Rr. 574. 

Ein Parterre Logis von zwei gim⸗ 
mern, Mezanen: Stube und allen Bes 
quemlichlelten ift bis Lichtineh zu ver⸗ 
miethen 1. D. 231%/,. 


— — — — 
6720] Ein trodenes Gewölbe, welches 
fih gut ald Mogarin eijnet, if im 
ber Rahe der Domftraße flündlich zu 
vermiethen. Näh. in ver Erp. 


6750) In ber Nähe der Univerfität 
in ein ſchön möbelirte® Zimmer fos 
gleih an einen foliden Herrn zu ver⸗ 
miethen. Näb. in ber Exp. 


6730) Ein möblirtes Zimmer tft an 
einen Baufchüler zu vermiethen im 
vermiethen im 4, D. Ar. 163, 











6729) Ein großes unmöblirtes Zims 
mer mit a ift fogleich 
au vermietben 1. D. Wr. 101. 


8741] Im 3. D. Nr. 190 it ein 
Magazin zu vermiethen. 


6726] Ein möbelirtes Zimmer ift an 
einen foliver Herren ftündlich zu ver⸗ 
miethen 3. D. Nr. 231, Yintenhof. 


6742] Ein ſchöner Pferdeſtall if auf 

1. Dei. zu vırmiethen 2. D. Nr. 207. 
Alda find zu verlaufen 600 Bad- 

feine, ein 20° langes Bauholz, zwei 

53*8 eine Bratröhre, zwei 
iolinen fir Anfänger. 


6741) 2. D. Nr. 534 iſt eine Wohn« 
ung von 6 Zimmern, neu lafict und 
tapezirt, Küche, Waflerleitung ıc. zc, 
—— ober bis Lichtmeß zu ver» 
miethen. 








Geſtorben: 
Otto v. Beuft, k. Generalmajor 


und Stadt⸗ und Feſtunzs⸗Comman⸗ 
dant, 66/ I. 


Mäntel, Paletots & Iadien 


find in ganz großer Muswahl zu jehr billigen Breifen neu ein= 


S. Rojenthal. 
EB Hctten- und Bettfedern-Lager. BE 


getroffen. 





DEE Brti-Fc 


baufe jur goldenen Gans im Maiusierte 


Traubenzucker 
erſter Qualität, in Originalpackung, empfiehlt 

Gg. Jos. Mohr, 
6729) Schuftergaffe. 


—— ae Bücki er ob 
w ‚ ’ 
* deutſche hellen, alt. — 


Th, Goetifr. Schwarz. 


- Briefpapier mit Troden- und Farben⸗Stempel für 
Firmen und 2 Buchitaben bei 
Ph. Fried. Zürn, 
Domftraße. 


Avis für Damen) 


Meinen verehrten piefigen und auswärtigen Run: 
den diene zur Nachricht, dag ich die 12 Jahre inne 
gebabte Verkaufebude vor der Neumuuſtererkirche 
mwährend der Meile nit mehr beziehe, rjuche die⸗ 


en, 


5736) 


6721) (3a) 


BIT O8 Hica sang. gPpS 





f A jelben freundtichit, bei Bedarf mich in meinem Las 
f * ben zu berbren, woſelbſt ich fortwährend ein großes 
z rei ſortirtes Lager in allen vorlonmmenden ormen 
Iy und Karben von 
\ 1 
DD 0 20 (orsetts u, Leibchen « «sa 
H fowohl für Kinder als Erwachſene ınterhalte, und 
8 bietet ſolches, neben den einfachen Gegenftänden in 
18 dieſem Fach, das Elegantefte, wie ed nur Die größten 
7 Stänte der Welt wieder zu bieten vermögen , verkaufe zu ben billigiten je: 
> doch unbedingt Feten Fabritpreiien. , 
13 Meine — find mit der neu erfundenen Einrichtung verſe hen, mo: 
2 purh es unmögli gemacht ift, daß die Fiſchbeine den Ztoff durchbrechen 


Lönnen. Benelungen nah dem Maß, oder nah Einjendang eines Mufter: 
Gorjetis, werden genau und fchnell ausgeführt. 
Seitragene Stüde werben in ber Fabrik gemarhen und renovirt. 
Carl Deſſauer, Corſettenfabrikant, 
Auguſtinergaſſe Ar. 233, 
Bekanntinachung. 
Der von mir auf Freitag den 4. November d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
au Eibelftabt in Sahen A. Shwabader zu un BE Be Franz Earl 
Ehen? zu Eibelftadt, wegen — a in der Wohnung des Lep: 
teren anberaumte Mobiliars Erekutiondftrih finder nicht ftatt, mas biemit 
belannt gemacht wird. 
Odienturt ben 29. Dftober 1364, 


war) Franz Wendlinger, k. Notar. 


6748) 


Megen Hufgabe ber Meſſen beabfichtige ich mein ieit 19 Jahren her beftehenbes 


dern uud Slaumen, fertigen Betten und Plumcanr 


ger von: 


eg Art, aufs Bere afortirt, gänzlich auszuverfaufen, weßhalb ich die Verkaufspreiſe der Art herabgeiegt 8. 
8 Niemand mein Lager unbeiriebigt verlaffen wird, Mein Verkaufs: Local befindet ih wie befannt im Gaſt⸗ 


L 
3. Billigheimer aus Adelsheim. 


Schucider ſche Wi 

rn 
Heute Montag 

muſilal. Abend⸗ Unterhalinug 

bei ſehr gutem alten Vier, wozu höf⸗ 

lichſt eingelaben wird. 


Bachsgarten. 


Bon morgen an findet jeden Sonn» 
und Feiertag 


muſilaliſche 
fatt, Ialif u nterpaltung 
6740] Bet 


er eitz er. 


Aecht amerikaniſches waſſer— 
helles Petroleum, 
ver Maas 26 kr, und 
prima Solaröl,. 
per Maas 24 kr., empfiehlt 
Tranz Badınund 
— — dem Theater 


via⸗· a · vis, 






— 


Eine 


Bierbrauerci 


in einer größern u. gewerb: 
reihen Stabt Bayerns, im 
beften Betriebe ſtehend, mit & 
Winter: und Scmmerlotal, 
Regelbahn, Billard, Gasein: 
richtung ıc., ift wegen Körper: 
verlegung des derzeitigen Be: 
figers mit vollſtaändiger Ein: 
richtung bei einer Anzahlung 
von fl. 10,000. zu verkaufen. 
M Nah. im Bureau von 


Manz. 





6725] Geſtern Abend wurde am Eine 
ang bes Theaters cin Shaw, vers 
oren. Man bittet um Rüdgabe ger 
gen Beloynung in der Erp. 


— Zimmer Rab an 
Mebfremde zu vermieihen im Ingol ⸗ 
Räbter Hof Wr. 592, ° 


Durch 


ift mein Qager in den moder 


— os Tr 


e zu dungen 


und eltgänteften 


Kleiderfioffen, Chales & Mänteln 


aufs Reichhaltigite affortirt und empfehle ich folche zur geneigten Abnahme, 


6687 2a} 


Carl Bolzano,. 


Su bevorftehendem Wohnungswechſel bringe ich mein Lafer von 


Vorhangstoffen 


aller Art in abgepaßt und nach der Elle zu fihr billigen Preifen in 


empfehlende Erinnerung. 


6685] 


Suͤße Schellfiſche 


babe ſoeben die erfte Sendung erhulten 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brücke, 


Neue fürs Orangen & faftige 
| Eitronen 


Anton Minoprio. 
Sofftraße. 


Feinſten Prima-Traubenzucker 
zu billigſtem Preife empfichlt 
6708) M. J. Phitippl. 


Neue Srangen 8 Zitronen 
bei &. A. Diccas, 


— — ————— 
Wohnungs-Veränderung. 

Ich Unterzeichneter mache hiemit einem hohen Adel und verehrlichen 
Publitum die ergebenſte Anzeige, daß ſich meine Wohnung im Schwänenhof 
bei Herrn Weisbecker, Nr. 255, befindet und bitte um geneigten Zuſpruch 


wie bisher, 
6707) (3a) Anton Hettiger, Häfnermeilter. 
Reubauftraße Nr. 85. u Neubauftraße Nr. 85, 


Geschäfts - Eröffnung d Empfehlung, 


‚ Unterseicpneter erlaubt fi, die ergeberfte Anzeige au machen, daß er 
fein Geihäft erörfnet bat, und empfiehlt fih in allen vorfommenben Reus 
bauten und Neparatur Arbeiten, fo wie im Einrahmen von Bildern und 
allen in diejes Gerhäft einihlagenben Artikeln, unter Zufiherung der reel- 
ften und prompteften Bedienung, 


6703) Johaun Soeder, Glaſermeiſter. 


empfiehlt 
6709) (2a) 








Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


F. J. Schmitt. 


—— ——— — — — 


Liederlafel. F 


Mitiwoch den 2, November — 
Hauptpıobe, und zwar um 7 Uhr 
für das Orchester, um 8 Uhr für den 
Chor, 

Samstag den 5, November — Pro- 
duction im Schrannensaale. Anfang 
7 Uhr. 


Dienstag den 1. Nonember 1864, 
Mit aufgehobenem Abnnnement. 
iie Stumme von Vortici. 
Große Oper in 5 Alten von Auber. 

Die Direction. 


Schöne Mainasssicht, 


Morgen —— 
gutbeſetzte 


Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet * 
Nik. Troll. 


6722] Wern der Schuhflicker J. P. 
ſeine verläumderiſche Zunge nicht im 
Zaume hält, ſo wird man ihn ge— 
richtlich belangen 

Franz Pfeuffer. 


6702 3a Jute 


in ſchöner Waare, billigen Preiſen zu 
beziehen durch 


(Conrad [IC] Baar 


beim, 

6710 “ G. Wiürtemberger im 
Sternhof kauft fortwährend Annos 
chen und Zumpen zum höchſten 
Breife, 

6714] Ein Delonomiegut von 2 bis 
300 Morgen oder aud größer wirb 
foule h zu pachten oder aud) zu kau⸗ 
fen gerudt. Schriftl. Offerte unter 
M. N nimmt die Erp. d. BL ent⸗ 





gegen. 


(Hiegu Beilage, ) 


Br 





Beilage zu Nr. 260 des Würzburger Stadt- und Landboten. 





Goncurs der Meinbänbler 3. Hellborn'iden . or 6609 »b] In einem Lanbfläbthen 
Ehelente in Dettelbach betr. Unterfrenten®, am Hain und an 

= gm rubt. Sache bat das Erkenntniß auf Erlaffung des Univerfalcon- ——— —* — ei 

curſes bie. Rechtötraft beicpritten.. Ä verkaufen, ms an ein heil De8 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstage, nämlig: Reufiäilings chen bleiben.‘ — 
L ——A ber Forderungen und deren gehörigen Nachwei⸗ Nah; tm Er. , 
y.au 
Montag den 7. Mopember I. Is., 6621 86] ein biefiges Schnitt⸗ 


II, zur Borbringung der Ginreden gegen, die angemeldeten Forderungen Fat * ae ein Commis 
au I. 5 %& raelite) foglei engagiren ge⸗ 
Montag den 12: "Dezember 1. Is. RL 2 —8 7 1 ber zn * 
III, zur Schlußverhandlung und zwar füribie Replit auf 


— os den 9. Januar 1865, Bwei Yerkaufs-Sokale 
am für bie Duplif au mit-je einem Sälaflabinet-über-ein 
Montag den G. Februar 1865, Treppe find für die Dauer der M 7 


# *2 * 
jedesmal früh d Uhr im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 6 anberaumt, zu dermiethen in Julius Kell— 
mon | ihe befannte und unbelannte Gläubiger ber — ‚ner’s bandlg., Domftraße. 4c 
ner unter Androhung bed Rechtsnachtheiles vorgeläben “ en, ® 
1 wer am oder bis zum erſten te mweber mündlich zu Proto⸗ 
Zoll, noch durch Einreichung eines Ich en ‚Neceiies feine dor erung 
liquidirt,, den Ausſchluß won ber ———— Concurtsmaſfe, ſoͤwie 
weder mit einer mimdlichen ar ne —— am, oder bis zu bey 
übrigen Ediltstagen eintommt, den Ausſchluß mit- den 'an ' folgen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. , Pre] 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum. erfien Ediltstage Smfinuations: 
Mandatare um fo gewilier bahier zu beftellen, ald außerbem bie an fie 
rı erlaſſ Verfügungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig 

finuirt eradgtet werben mwürben. 
ugleich werden alle Diejenigen, welche . Etwas von den Ge⸗ 
meint onen in Handen haben ober zur nn aufgefortertd fol: 
ches bei Vermeidung voller Erfagleiftung beziehungsweife nochmal Be 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzulie teip. 
einzubezablen. ı 

Hiebei wirb bemerkt, daß di 3. eine Maſſe nit vorkanden ift, jondern 
daß biejelbe nah Abſicht der Gläubiger, von denen ber Antrag auf * 
nung des Univerfaltoncuries gegen 8 — ausging, erſt in & ge 
eine® gegen einzelne &länbiger bes Hellborn noch burdzufühtenden Bro- 
* — welcher die Reſciffion von Verträgen, durch weiche vie Ueberlaf— 
ung des Hellborn'ſchen Vermögens an dieſe einzelnen Gläubiger erfolgte, 
bemitten, — geſchaffen werden ſoll. 

Die Aufgabe des I Ediltatages wird es deßhall, wenn nicht ein Vergleich 
pwiſchen ber bezeichneten durch Ueberlaſſung de gemeinſchuldneriſchen Ver— 
mögens angeblich zum Nachtheile der übrigen Gläubiger berühmten und ben 
andermweitigen ®läubigern zu Etande kommen follte — vor Allem fein, be: 
98 ber beregten Prozeßführung und bejahenden Falles bezüglich der 

Übung einer Streitgenoſſenſchaft, Aufſtellung eines gemeinſchaftlichen An« 
mwaltes, Erlegung von Koſtenvorſchüſſen fowie überhaupt binfichtlich der etwa 
weiter noch mothwendig erachtet werdenden Schritte und bes ferner einzus 
leitenden Verfahrens die nörhigen Beſchluſſe zu faſſen. 

‚Die am 1. Ediltstage nicht perſönlich erfcheinenden und num ihriftlih — U... 
liquidirenden Gläubiger werben allen in ben angereipten Richtungen von 6564 3b] in unmöblirtes Zimmer 
ben — Glaubigern gefaßten Beſchlüſſen als beitretend erachtet mit Ehlaflabinet in Mitte der Stadt 


L 


Lit. C. für die kgl.' Bezirksgeriehte, 
Lit. D, für die Agh Bezirksänmter, 
Lit. B. für die kgh: Rentämter.- 


* 
9 
”„ 
9 


erichte, 





en Verlaͤgshand⸗ 
tare, 


“gene find 
X 


Taxregister Lit. A. für die kgl 


—— 
6644] Im 2. Dir. Nr. 205 if eine Schlafelle ju_vermiethen, 


= 


lung, Buch: und Steindrucderei 


Bonitas:Baner' 





Lit. B. für die kgl. Landg 


An Der 
vorrätbig zu haben: 








werben. ift auf 1, November an einen l⸗ 
Bürburg, am 11. Oftober 1864. 3 —— sr a zu vermiethen. 
Königlich bayer. Bezirks⸗Gericht. Eine hei. EEE 
Hofmann. Ein Derkaufs-Fokal 
beat} (2) vage. mit Echlaffabinet im 1. Stod if für 
bie Mefle zu vermieihen bei 
De p ot 0522 Sc] A. Guttenböfer. 
ber vorzügliden und weltbefannten Eine Wohnung, 1. Etage, 
Punsch « Kssenzen beflehenb ur ‘ gimmen, X ia 
‘ ’ € 4 
von Joſeph Selner in Düffeldorf, mit —— Mafler, Sehlage, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen bei Kellerabtbeilung, Waſchhaus ıc., 


Franz Backmund re Sala 


6320) (3c) am Bahnhofplatze, dem Theater vis-a-vis, Rellner’s Buchhandlung. 4b 


brifate in Seide, Wolle und Baummolle, 


Eckbude Nr. 115 mit Firma verfehen, 


Eabude Nr. 115 auf der Domftraße. 


Bornberger. 


Eduard Weidt, Sqirmſabrilant ans Wertheim a. M. 
hält kommende Allerheiligen-Meſſe mit einem mwohlaffortirten Lager feiner Fa— 
Haupteigenihaften fmeiner felbitgefertigten Schirme, unter Garantie 
vorzügliher Dauerhaftigkeit, find: Güte, ächtfarbige Stoffe und mög— 


lichſt billige Preife, kann daher folde einem hohen Abel und geehrten Publi— 
kum aufs Beſte empfehlen, und fehe einer geneigten Abnahme entgegen. 


vor dem Haufe ded Herrn Banquierd F. Benkert— 


auf der Domftraße 


SON NOg; 239 Inv E77 '19G aqngpa) 





Achtung. h 


(Am Intereſſe des gechrten Publikums erfuhe genau 
auf meine Firma und Verkaufslokal zu achten.) 


Domitraße im Haufe des Herru Uhrmacher Neuland 
seine Stiege hoch 


befindet. ih während der diesmaltgen biefigen Meffe dad ganz neu 
gegründete größte 


‚ Haupt-Uerra-Kleider-Magazin, 
Sälafröcke-, Ioppen-, Ainder- X Annben- 
Anzüge-Sager 


en gros & en detail 
⸗ von 


S. Leopold, 
Berliner und Mündener HerrensGarderobier. 


Ein Jeder wird von ber Gediegenheit, großen Auswahl und Pracht 
meines Lagers überzeugt fein. 

Dasjelbe enthält in allen Größen die allerfeinftn, ſowie mittel: 
feinen und ganz billigen Herrn Sarderoben, Shlafröde und Joppen, 
Finder: und Knaben Anyüge nah allerneueften Zn und Stoffen, 
io daß jeder Anforderung Genüge neleiftet werben kann und werbe 
ih zu auffallend billigen ‘reifen verkaufen. 

Dies beehrt ſich hiemit ganz ergebenft anzuzeigen 

5. Leopold. 


Berkaufslofal: Domftraße im Haufe des Herrn Men: 
land eine Stiege hod). 
(Sm Intereſſe des geehrten Publitums erfuche genau 
J auf meine Firma und Verkaufslokal zu achten. 


Die Werkzeug Fabrik 


von 


M. Brönner 


in Würzburg, Glockengaſſe, 
empfichlt den Herren Geihäftslesten, al: Echreinern, Wognern, Büttnern, 
Glaſern, Zipnmerleuten, Drechtlern u. f. w. alle Sorten fertige Hobeln, 
ertige Sagen nad) allen Größen und Breiten, Sägenpfeile, englüie, 
aſcheln Zeilen, Bohrer, Zangen, engl. nittmefler, Bei⸗ 
Ier, Glaspapier zc. Beionders mare ich aufmerfiom auf die franzö: 
fiiben P’oppeliägenblätter. 
Meine Wwerkieuge find nicht ur weit und breit als vie beften umb 
wedmäfngſten anerkannt, und ich bin auch in ben Stand gelegt, die Preife 
2 billig su jlellen, daß Keiner im Stande tft, mit mir zu conchriren, und 
wird alles wur unter Garantie abgeneben. 
Während ber Dieffe beinvet fi auch ein Lager von mir auf ber Dom: 
galle vor dem Hauje des Paraplusjabrifanten Hrn. Weber. [5652 





Braucreibeſitzern 
empfehle ich mein Commiſſions-Lager 
von gang reinem Fichten, Wech 
zu Fabritpreifen. 

2. E. Oppenbeimer, 
3b Auguftinergaffe 212. 


6695 3a] Ein elegant möblirtes Zim⸗ 
mer nebit Altoven. wirb zu vermie- 
then geiucht. 
6689] 2, D. Nr. 159 it ſtünd⸗ 
li ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
3: vermiethen. 





6683] Es if für 2 Meffremdeig eine 
Schlafftelle zu vermiethen. 
äh, in ber Erp, 


6658 3a] Ein Laden mit zwei an: 
ſtoßenden Zimmern 2c an frequenter 
Lage ift Aünblidy zu vermieth.n. Der: 
felbe würde ſich auch zu einem Meß; 
lotal zum Verkaufen und Wohnen 
eignen. Näh. in der Erp. 


6690] Ein unmöplirtes und m. 
bares abgeſchloſſenes Zimmer ift bis 
Alerbeiligen zu vermiethen. 

Näh. in ber Exp. 


6691 2a] Zwei möblirte Zimmer find 
zu vermierhen im 4. Diftr, Wr. 159, 
hintere Johanniterſtraße. 








6651) Ein mittleres Logis nebſt fon- 
fligen Erforderniffen ift bis Lichtmeß 
im 5. Diflr. Nr. 126 zu vermicthen. 


6671) Ein Berhäftthaus mittlerer 
Größe, für jedes Gerhäft geeignet, 
welches fich ſehr gut rentirt, iſt zu 
verlaufen. Rah. in der En. 


6696] Ein Logis ift an einen Mehr 
fremden zu vermiethen 3. D,, untere 
Bodsgajje Nr. 308. 


6543 26] Eine fonnige Wohnung von 
4 Zimmern iſt au eine rubige Fa— 
milie zu vermietben im 2. D. Nr. 459%, 
6447 3€) Zunächſt dem Vierröhren⸗ 
brunnen it ein Laden für die Meile 
zu vermiethen Wah. ım ber Erp. 





4393 3c) Eine rubige Familie ſucht 
ein Drartier von 3 bid 4 Simmern 
nebft übrigen Erforberniffen zu mie: 
then. Näh. in der Erp. 


Bekanntmachung. 
Stundung*geſuch des Melbers Friedrich 
ZTugel von Eibelitabt betr. 

Im Auftrage des königl. Bezirtögerichts Würzburg verfteigere ih 
Donnerstag den 15. Dezember d. Is. Mittags 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Eibelſtadt das untenbeichriebene in der Steuerge: 
meinde Eivelitadt beiegene Örunpvermögen bes Friedrich Dopel gegen Zah: 
lung ber Strichſchillinſe in 6 Martinifriiten 1864 mit 1869 unter Berleg: 
ei 4%/siger Zinjen, wozu ich Strichsliebhaber mit dem Bemerken einlabe, 
daß der Zuidlag ſofort am Termine ohne Nidfiht auf die Tare erfolgt 
und die Übrigen Bedingungen am Termine jelbft befannt gegeben werben, 

Ohienfurt den 25. Oftober 1864. 


6647] Franz Wendlinger, f. Notar. 
Befchreibung des Grundvermögens.| 


1) BL:Rr. 74 — 0,22 De Wohnhaus mit Keler, Viehſtall, S eune, 
aud:Nr. 64 nebft allerhand, u ⸗ 


Pl.Nr. 75 — 0,16 Der. Garten. 
2) Pl. Ne. 1338 — 0,34 Dez. und 
Pl. Rr, 13391, — 0,47 : — und Wieſe am Altwaſſer. 
3) Pl. NXrx. 2326 — 0,38 Der. Ader am Altenberg. 
4) Bhe Xt. 3841 — 0,63 Dez. Ader am Geisberg. 
[.:Rr. 3840 — 0,60 De. Ader allda, 


5) PM. Nr. 4008 — 0,21 Ader am Sandberg 

6) PL:Nr. 521 — 0,34 Dez. Weinberg in der Leihen. 

7) Bl.=Rr. 4557 — 0,16 Dez. Uder am langen Weinberg. 

8) PL-Nr. 2329 — 0,50 Dez. Ader am Altenberg. 
P:Ne, 2329, — 0,30 Der. Ader allda. 

9) PL:Ne. 3656 — 0,40 Dezimalen und 


VL -Nr. 3659 — 0,17 Dez Weinberg am Lerchenberg. 
10) Bl.:Rr. 3184 — 0,19 De. und 
Bl. Nr. 3185 — 0,15 Dez Ader am Zahnholz. 
3843 — 0,63 Der. Ader am Sandberg. 


11) Blei. 
12) Pl.:Rr. 20065 — 0,50 De, Weinberg am Altenberg. 





Dei dem Unterzeihneten wird 
Montag den 14. November I. 38. 

ein ganz gut erhaltenes Wohnhaus, wweiſtöckig und fehr geräumig, mit 
Etalung, Ralterband und Hofraum, öffentlih verfteigert. & dem Haufe 
gehören 0,2 De. Wielenbrüll, als alter Gemeindeantheil, fowie Nugantheil 
an den noch unvertbeilten Gemeindebeſitzungen und ber gemeindlichen Vieh— 
weide. Auf dem Haufe ruht eine reale Badereigerechtigleit und ift durch 
feine Lage für dieſes Geſchäft äußerſt günftig gelegen, Stridsliebhaber 
werben eingeladen, 

Gofmannddorf a/M. ven 28. Dtober 1364. 


6682] Michael Dürrlanf, Bädermeifter. 


In der C. F. Winter'ſchen Verlagsbandiun 
Heidelberg it forben erſchienen unb norrärhig in 
handlung. Eternaafje Kr. 169 in Mürsburg: 


Des Weibes Gefundheit und Schönpeit. 
Aerztliche Nathichläge 


für Frauen und Mädchen 
Von 
Earl Meclam, 
Protefior der Medizin und Polizeiarzt zu Leipzig. 
Mit 31 in den Tert aebrudten Holzihnitten. 8. eleg. geb. Preis fl. 3, 
Gieg. geb. in Leinwand fl. 3. 30 Er, 

Dieſes eben fo griftreih und ſrannend wie elegant und allgemeinver: 
Ränblih ge'hriebene Buch if für die gefammte Frawenwelt von größtem 
SInterefle, indem e& richt nur eire angenehme Unterhaltung, fondern auch 
eine Fülle der nüglichiten Penntnifie für Kamilie und Haus bietet. Es eig: 
net ſich old Geickent für Damen jedes Alters urd jed-r Lebensflellung, weil 
es für Jede ſegensreich ſich erweiien wird, 


Gratulations-Karten 


in eirca 100 verſchiedenen Sorten, für alle Gelegenheiten 


paſſend, bei 
6095] (2b) Carl Scheiner, Würzburg. 





in Leipzig und 
- Stuber’d Bud: 


7; PR | 
B 


vr 
2 # Ar 


s ef  % 

Am 1. Dezember 1864. 
3. Siehbung des neueften kaiſ 
* öſterreich. 
Staats-Anlehens von 1864. 
‚Der Verkauf dieſer Anlehenslooſe 
iſt in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 
Hauptgewinne dieſes Anlehens nd: 
Oma 250,000 fi., 10mal 
220,000, 60mal 200,090, 81 mal 
159,000, 20mal 58,000, 20mal 
25,000, 121mal 20,000, 90mal 
150,000, 171mal 10,000, 352mal 
5000, 432mal 2000, 788mal 
1000, 1350mal 500, 5540 & 
400 fl., ferner Heine Gewinne von 
fl. 200, 195, 190, 185, 180, 
175, 170, 163, 160, 155, 
150, 145, 140, jebe Dbligation 
muß unbebingt mindeflens 135 fl. 

erhalten. 

Jährlich finden 5 Ziehungen ftatt 
und zwar am 1. Dezember, 1. März, 
15. April, 1. Juni und 1. September. 

Original Looſe für alle Ziehungen 
gültig werben zum billigfien Preiſe 
geliefert, 

@in 2005 für obige Ziehungen 
koftet s— 

u 2oofe zuſammen nur 


Pläne und Ziehungsliften erhält 
Jebermann gratis. Gefällige Auf⸗ 
träge bie zu den Heinften Beftellungen 
werben gegen Baariendung (oder 
Foftnahnahme) pünktlihft ausge: 
führt. Man wende fi in franlirten 
Briefen direct an 

Jean Schrimpf, 
Banquier in Franffurt a/M- 

NB. Es werben nur Zertificate 
mit 2 Nummern, n= und Ge⸗ 
winn-Rummern verfandt. |6471 6b 


6554] Ich Unterzeicneter warne hie: 

mt Jedermann irgend Eiwas auf 

meinen Namen zu borgen, indem ich 

durchaus keine Zahlung bafür leiſte. 
L 


Würzburg, den 27. October 1864. 
Zofepb Hoffmann, 
3b Apoſheler. 


6679) Ein zum Sprunge brauchbarer 
Eber von weiker Farhe il zu ver: 
kaufen in Theilheim, Pot Waigols⸗ 
haufen, bei Adam Brehm. 





«in Mann mit den beiten Zeugs 
niffen, welcher etmae Penſion bezieht 
und Gaution leiften Tann, wünidt 


einen Pla als Burcaubiener oder 
fonft bei einer Herrichaft. 
Nah in der Exp. 


6677] 5000 fl. werben ſogleich auf 
Stade Derfiherung und 1. Hypothek 
aufumehmn gelscht. 

Näh. in ber Erp. 


6657) Kubdünger ift zu verfaufen 
1. ©. Ar. 333, Pleicher Kirchgaſſe. 











6662 2a] Ein Einftandsmann 
mit den nöthigen Zeugniſſen veriehen, 
wird ohne Unterhändler auf 2 Jahr 
4 Monate geſucht. Näh. in der Erp. 





Mäntel, Paletots & Jacken 


empfiehlt in großer: 
as “ ’ 1 5 #; - 
6497] (3) 


Auswahl 


Mein Lager in Uhren 
eber Gattung. bringe ich hiedurch in, empfehlende Erinnerung, unter Zu: 

ſicheruug billigfter Preije und reeller Garantie, 

664126) ° 3. &. Dausch, Semmelögaffe. 


‚sn. Ir 
Zu verkaufen 

gegen mäßige Anzahlung und annehmbare Friften: 

a) 19 große, tentable Dekonomie:, Schloß: und Nittergüter in Bayern, 
Defterreih, Würtemberg und Ungarn, mit und ohne Walbungen, in 
ben gejegnetiien Bauen Bayerns mit reihem und werthvollem In: 
ventar und Einrichtungen. Preife: 20—250,000 fl. — 

b) 39 Bräu-, Gaft:, Wein: und Raffee-Häuier, barenter 4 Gaſt⸗ 
ad 1. Nangs mit tobtem und lebenden Inventar in ven bes 
ebteften Städten Bayerns. reife 8—150,000 fl. — 

e) Drei Gärtnereien in Garnifonsftäbten. 

d) 33 Speerei:, Gchmitt-, Eiſen⸗, Farb-, Material: unb gemiſchten 
Baarenhandlungen, Eonditoreien, —— Seifenjiedereyen 
mit: fhönen und maſſiven Häufern, lukrativen biages, gelegen in 
ben verkehr⸗ und volkrei Städten, Märkten, Dörfern Bayerns 
und zu. ben verjchiebenftien Preiſen. 

e) 15 Magl:, Scheib-, GSyps⸗ und Gementmühlen, Papierfabriken 
(renomirte) von 6—90,000 fl. 

f) 5 Poſtanweſen mit Gaſt- und Bräuhäufern, Delonomie ımb vollem 
Smoentar. Preiſe 30—80,000 fl. 

g) . — Geſchaͤfte gegen geringen Erlag und wenigem Betriebs: 
apital. 


Raufluftige erhalten auf frankirte en tofienfreie nähere Aus» - 


kunft und werten die Aufträge fchnellitens effektuirt. 

Kapitnlien von 1000 fl. aufwärts merben nun mehr ſchleunigſt vers 
ſchafft, ſchriftliche Arbeiten aller Art beftens bejorgt und Auskunft in allen 
bürgerlihen Angelegenheiten. gegen billiges Honorar ertheilt durch das 


Oeffentliche Commiffionss, Erkundigungs= und 
Screib-Bureau in Ingolſtadt a/D. 
Weber, Commiljionär. 


Friedr. Meindl, 
Juſtrumeutenmacher. 
Auswahl in Cello, Violinen, Guitarren d Zithern, 
Bombardons, Alt- & Flügelhörner & — mit 
Cylinder, Mainzer & Wiener Ventilen, Clarinetten & 
Flöten, Pariser Kinder-Instrumenten, Accordions, 
Mundharmonika, Melodeons, Musikwerke & 
Musik-Dosen ete, etc. 
Lager in italienischen und deutschen Contra-Bass-, 
Celto-, Violin-, Guitarre- & Zither-Saiten en gros & 
5823/1209 em detail zu billigften Preiſen. 


Frankfurter Fleckenwaſſer, 


iv Flacons A 16 u. 8 kr. vorrätbig bei 


6307 35] 


— 





| ‚Theodor Schmitt 
u ehalan Dölnftrafe Nr. 134. ur 


1712] (4b) 


Drud son 


Carl Bolzano. 
MA hurg. 


HERE — 


er ü 


jun., 


® 4 
Eine Köchin, 
die aorgäglüge Stugmie aufweis 
jen oder perjönlid aufs Befte vom» 
pioblen werben ann, findet jogl eich 
oder auch in furzer Seit bei einer 
hoben! Familie eine Stelle Ger 
Lohn und gute Behandlung wird zu⸗ 
gefichert. 

Einer Proteſtantin würde ber Vor⸗ 


zug gegeben. 
Hab, in der Erp. 6589 25 


6470 3c] Ein tüchtiger 
Modellſchreiner 
wird gegen guten Lohn geſucht. 
Näh. in der Erp. 
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Gefucht 
wird für eine biefige Brauerei ein 
tüchtiger Büttner, welcher neben 
dauern der Arbeit guten Lohn erhält, 

Näh. in der Erp. (6590 2b 


6672 3b] Eine fhöne Partie 
Bettzeug:Nefter 
werben zu berabgeießten Preiſen ab» 
gegeben bei MWebermeifier Kuhn, 

chuſtergaſſe. 


aa burg ⸗ Bamberg s Kranffurt. 
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Dienstag. den 1. Rowember 1664 


Nr 261. 


Mrueft:s. 

Wien, 30. Dftober. Beute gegen 2 Uhr 
Racbmittags erfolgte im Miniiterium des 
Acupern die Unterzeichnung bes Friedens⸗ 
inftrumented mit Danemarf. 


Mopenbagen. 30. Detober. Es heißt, ber 
Minifter des Stımern babe im einer Brivasufammen: 
hınft jütiicher Reihstagsmitglieder den Krievensabihluf 
witgerbeilt. Es ſei eime dreiwochentliche Ratificationstrift 
bebungen, wonah binnen meiteren brei Moden bie 
Räumung Jütlande erfolgen werke. Das Weflende der 
neu vereinbarten Bränze jwiſchen Jutland und Schles 
wig gehe nach Weſter vedfiadt, das Oftende nach Heild« 
midde, nordlich von Chriſtiansfeld. 

Keprnbagen, 31. Oetober. Flyvevoſten ver: 
nimmt, daß die in ben abgetretenen Herſogthümern ver» 
abigiedeten Beamten von ben Herzogtbümern ſelbſt pen» 
fionirt werben, wozu ungefähr 500.000 Thlr. erforderlich 
ſeien. Dänemark werde die aufaebradten Schiffe aus 
lieſern, nicht aber ben bentichen Kaufleuten den Anfangs 
geforderten Eriap für Blofabeihaden zahlen. 


Zaqgesneuigfeiten. 

Für diele More find folgende öffentlihe Eigungen 
bei dem kal. Beiiıkänerichte erbaute anberaumt: am 
8,» M. früh 8*/, Uhr die Berufung ber Tobias und 
Anna Heub Edeleute ahier wegen Ehrenfränlung; um 
9 Uhr der Zohann Richter Eheleste von Höchberg wegen 
deigl.,;, um 9, Uhr der Anna aria Irmeyer von 
Gnppbeim wegen deigl.; um 10 Uhr des Peter Bauer 
und deſſen Eheirau von bier wegen desgl.; Nahmittags 
8 Uber gegen ®eorg Lang Ii, von —— wegen 
Diebſiahls; um 4 Uhr gegen Johann Maul von Dal⸗ 
herda wegen Widerfegung; am 5. Rovbr. e. Tormittans 
8'/, Uhr negen Aloys Homann von bier wegen Dieb» 
ſtahls; um 9 Uhr nenen Michael Roih ron Detlelbach 
wegen lörverliber Mißh udlung; um 9'/, Uhr gegen 
Anra Maria Rommelt von Notiendorf wegen bergl.; 
Nohmirtogs 3 Ubr gegen Dinar Nüller 5. 3. dahier 
wegen Körperverlegung; um 4 Uhr grgen Franz und 
— Bodenſeh von Oberhodftubt wegen Haus riedens⸗ 

tung. 

Durd die in öffentlicher Sihung des kgl. Bezirks— 

ichts Würzburg am 25. und 29. ds. Mis. ver: 
indeten Ertenntnijje wurden verurtbeilt: Friedr, Malk⸗— 
mud von Unriche hauſen wegen Diebftahls und Unter: 
Ihlagung zu einer Gefärgnißfirefe von 40 Tagen; 
Hovanı Bulentin Schmitt von Wieſenthal wegen Rüch 
deht aus Der Yantesuerwrilung in eine folde von 35 
Tagen; Martin Krhler von Rleinlangheim wegen Tieb: 
ftaols zu 5 Donate Befängnih; Theodor Marıhall von 
Kiſngen wegen Tiebftable und Unteriblagung au einer 
amcnatligen Geſangnihſtrafe; Datyaus Klier von Schorns 


wögentfid dreimal 


Alerbeiligen. 


weilach megen Ticbfiahl8 und einer Mebertretung der 
Eigenihi mebeihädiaung > 1 Monat unb 15 Tagen 
Grföngnig; dann Iſaat Grünehaum von Hättenhaufen, 
Adam Hohn von Frefed, Valerius Mebler von Hufler, 
Dial Heuwenn vom Miiefentbar, Georg Eebafiien 
Englirt ron Kandrröcder, Zohann Friedrich Griesmann 
von Vıllmors, Johann Georg Sriesmann ven ba, Do« 
winitus Ehwob von Thin — Sichael Krieger 
ron Ncibbiunn, Jehann Heinlein von Regeneburg und 
Ehrifich Prietr ch Eried vor Melrichfadt wegen Kon⸗ 
Ihiptienswiberipenftigteit in Erfüllung der Dilitärpflicht 
ke in eine Geltfirate ven 100. ımd in eine Befängwig- 
rafe von 3 Moratın. — Endlich im Efjentlier Eigung 
dieſes @eridter ale 11. Inſtenz vom 29. Oft. ec. wurde 
ber Einirruc des Leonhard Klein von Geroldehauſen 
wegen Arbeitsſcheue verworſen. 


Gehern ſchloß die theoretiſche Enbprüfung ber 
Redtöfandidaten an biefiger Univerfität. Es hatten fich 
44 Gonbidaten angemelbei ; von biefen traten 2 zurüd; 
eıner blicb nneı tichuldigt mes Son ben 41 Geprüfter 
‚wurden 29 für befäbigt, 12 für nit befähigtg ertlärt, 
unter legteren 3 Hepetenten. 

Zu ber am künftigen Montag beginnenden Schwur⸗ 
— find dem Bernebinen nad 19 Rölle verwieſen 
runter befinden ſich jedoch 4 Eontumazialverhandlungen, 
bei welchen belanntlig feine Geſchwornen zjugejogen 
weiben, 


Eoneeffionsgefuch. Friedr. Blag v. Neubrunn 
um eine Himmermeifter «Gonceifion. 

Bu tem geftigen Leidh enl egöngniſſe des verlebten: 
Hrn. Etadt: und Feftungt kenar andanten Benerolmejors 
v. Werfi war ıvnlere ganje Barniion und Landwehr, 
eine Brigade formirenn, tefiebend aus 6 Bataillone 
Infanterie und einer Katıerie Artillerie, unter bem Com» 
mando tes fumktiunirenten Erabt: und Feflungelom: 
mantanien £ın. Cherfi v, Eteinsborfji anfgerüdt.” 

Pie wir teren, iſt ter Gofhof zum „Rröntiihen 
Sof* durch Ferf on die Eumme von 97,000 A. in an— 
dere Kante übergegangen; ter Goſthef heite unter Lei⸗ 
tung feinch bieheitgen Kefiterd Hm. Vou einen beteus 
tenden Aufſchwung gencwmeng 


Mehrere Delonomen in unterer Fäbe haben” fich 
vereinigt, ben berul mien Ouellenſucher Abbe ichard zu 
einem Veiude einzuioben urd von feiner wunderbaren 
Gabe für ibre Leigungen Cebrauch zu weden; man 
ſieht ſewer Ertnrft mit nödfiem entgegen. d__ 

Lie grgermörtige Vefe bradte ung sine 'elı ine 
terefiante Erlersnürbigfeit, eine fehr reidhaltige Dier 
rormie, wilde Er. B. Edolj om Krohmnglote auf« 
gehelt kot. Xieje-be bat überol größte Femunderurg 
crregt, und lofien mir bier einen Mill aus einem 
toy:entber lose folgen, wo Sr. Ed.oly feine Menogcrie 
zulpt zii,te In temjelbin heißt ed u. A.: Lie Thiere, 


won been viele Gattungen in mehrfacher Anzahl vor» 
handen find, 5. ®. 7 Löwen, 3 KönigsskXiger, } Hyã⸗ 
nen x. befinden ſich jünmtlih in einem geſunden und 
wohlgenäbrten Zuftande. Wenn gleich ed fait alle Pracht⸗ 
eremplare find, jo zeichnen ich doch ein Löwenpaur und 
namentlich ber Pr reifte Königs» Tıger duch jeltene 
Schonheit und Größe beionderd aus, wie ihn jelbit 
Kreutzberg nit aufzumeilen hat. An intereffanteften 
find die Thiere zur Zeit der Fütterung anzufehen, wo 
der Charakter derielben hauptſächlich bervortritt. Bes 
fonders anziehend find Die Produktionen bes Thierbäns 
digers Hrn. Daggerel. Die größte Bewunderung erregt 
8, mit welder Sicherheit er die „Schreden der Wüſte“ 
beherriät. Er nimmt nicht allein Kraftübungen mit 
ihnen vor und läjt fie über eine Stanze jpringen, fons 
dern legt auch jeinen Kopf in ihre Rahen und fpielt 
wit ihnen, wie mit zagmen Thieren. Falk freundichaft: 
Lich benehmen ih zwei Öyinen, bie fih ein Stüf Fleiſch 
wieder aus dem Rachen nehmen laſſen, es gemeinihafts 
Cd mit ihm verzedren und ſi h ihlieplih ein Stüd Jucker 
mit dem Minde darbieten laſſen. Panther und Leo—⸗ 
parden erkennen die Ueberlegenheit ihres Meiſters an 
und leiſten feinen funkelnden Bliden ſcheuen Sehoriam. 
Durchaus neu und vorzugsmeife intereffant tft bie Dreifur 
er Rönigstiger, melde, bisher felbit Batty und Kreuß⸗ 
rg nicht gelungen ir; fie veweift, daß auch ver Königs: 
tiger, weihe bis Jezt für völlig unbezähmdır ger 
alten wurde, dem Willen des Renſchen unterworfen if. 
Daggeſell hat dies wohl nur durch jeiren perfön« 
Yen Rıih und feine genaue Kenntniß des Eyarakters 
Diefes Thiers erreicht. 


Bon der auf bayeriihem Beblete ausjwiührenden 
Strede der Würzburg: Heinelberger Eijenbahn it nun 
auch das beitte und legte Acbeitsloos zoiſchen Gerolds⸗ 

jean und ber Laudesgranze bei Kir hyeim zuc Bers 

dirung auf: 14. Rovember u re ber Ros 
ſtenvstanſchlag beträgt 229,725 N. die zu leiflende 
Saution 11,000 fl, 

Deffentlie Sigungen am kgl. Bezirkögerichte Neu⸗ 
En a. S. ‚ur —2 konmen: Am 3. November 

9 Uhr Antlage gegen Andreas und Johann Franz 
er von Batten wegen reoel an Brenziteinen, Dieb: 
Rabls und Figenthbumsbeihäpigung; um 10 Uyr in IL, 
Juſtanz in Säche gegen Joſeph Fürſt von Kleineibſtadt 
wegen Ehrentränfung. 

Durch die in öffentliher Sigung bes kgl. Bezirks⸗ 
5* Neuſtadt a / S. vom 22, und 25, do. Mis ver⸗ 
ndeten Erlenntniſſe wurde David Artweiler von Walls 
Borf ‚von der Beſchuldigung der Uebertretung ber Xif: 
tualienpolijei freigeiproden; in Sache gegen Yohanı 
Maul von Gersjeld wegen Entwendung das Erkenntniß 
1. Inſtanz beftätigt; Peter Wiering von Burgwallbach 
‚wegen Felddiebſtahls und Gewalttgätigkeit gegen eimen 
fentligen Diener zu 2 Monaten Gefängnig; Joſeph 
Edert und Friedrich Hıud von Suljfeld wegen Schlä—⸗ 
gi. Erſterer zu: 2 Jahren, Leyterer zu 9 ‚Monaten 
Geläugniß; Anna Schmitt von Thainfeld wegen Ehren: 
2räntumg zu 3. Zuge Arrek;, Michael Schmitt von 
Münneritabt wegen Körperverlegung unter Einrechnung 
der dem elben gleichfalld. wegen Körveroeriegung reits: 
traftig zuerlannten und nad nidt verbühten Gelängniß« 
ſtxafe von 1, Ronat zu, einer 6monatlichen Gefangniß⸗ 
ſtrafe verurigeiit, i 
Aſchaffenburg, 31, DOM. Rah einer und zuges 
angenen Blittyeilung aus Blinden hatte fi h. Die won 
Bier dorthin abgegangene Deoutation der huldpollſten 
Aufnahme von Se 2 Maja des Rönigs Ludwig I. 
zu. erfreuen. Allerhochſtderſelbe veriprah das ihm vor: 
gelegte Projelt eines Wafferleitung nad dem Schönbuſch 
einer genauen Prüfung zu unterwerfen. So viel aus 
den Aeußerungen Seiner Majeſtät hervorging, dütfte 
die Reiſe der Deputation von mem beiten Erfolge he; 
gleitet fein. — Geſtern Mittag 12 Uhr trafen Ihre 
‚Löniglihen Hodeite: Der Prinz und die Primeſſin von 
Wales, von Rölu kommend, mit jahfteihem Gefolge hier 
ein. Rad kurzem Aufenthalte reiten dieſelben nah 
Waldleinıngen bei Amocbach zum Beſuche ihres Ber« 
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ſcheiden. Diefer höyfen Emticheibung haben 


wandten, bed Fürfien von Zeinin Am nähften Mitt- 
woch werben bie hohen Reifenben von bort wieber hierher 
—— und ſofott ihre Reiſe nad Darmfiadi fort= 
egen. (Ud. Zig.) 
Ein Eingejandt aus ber Frk. Big. aus Neuhof 

ſchreibt: Rachdem unlängfl bie rk. 2. in Ar. 249, fomie ein 
fogen. blinder Pıflagier in _Nr. 529 bes Eorreivon= 
denten umd in Rr. 533 defielben Blattes von Burg» 
farmbad aus eine Antwort darauf, die Beichreibung 
einer nn auf der Nürnberg: Würzburger Giien» 
bahn mitgetheilt hat, dürfte es Angeſichts dieler öffent: 
lichen Rundgebungen ſchon von Inlereſſe fein, eine Aeu⸗ 
Berung bed nerfiorbenen Ingenieur Walbier zu ver⸗ 
öffentligen. Als berielbe 1858 — unter dem Bints 
ſterium PforbtenHeigeröberg — bie Winbsheimer Linie >» 
nivellirte, hielt er fi einige Tage in Neuhof (Zenn» | | 
grund) auf, während welcher eit das Reuflabt-Riginger 
Ciienbahn-Gomite bei ber Staatsregierung um Erlaub« Fr 
nig nachſuchte, dieſe legtere Linie nivellicen zu dürfen, 

n einem ®eipräce, das zu jener Zeit der damalige S 

eoierförfter v. Bollamer über dieſen Gegenſtand Im & 
einem Gaſthauſe mit vemielben führte, fagte er ungefähr 
Folgendes: „Nidgt leicht dürfte fi in ganj Deutiglann # | 
eine Gegend finden, ie weniger Schwierigkeiten zur An⸗ H 


lage einer Gilenbabn hat, mie bie Windsheimer Linie, r 
und ed durfte ſich nicht leicht ein Sachverſſaͤndiger fin: ‚ 
ben, ver ber Neuſtadter Linie ben Borzug gebe. Wäre 
eine ſoiche Linie in England, ber pratitide Engländer #, 
wilrde ſchon längft zwei fo bebeutenbe Städte (Rürn- oo‘ 
berg: Bürjburg) durch eine Eifenbahn mit einander 54 
verbunden haben.“ — ern wir ums recht, jo war _*? 
es bei ben — in ber Abgeordneieukammer 5 
ber Frhr. v. VLeſichenfeld. ag biefe Linie angelegent« | 
lich empfahl, Allein uniere 
derer Unfiht, fie zog es vor, hohe Dämme und koſt⸗ — 
wielige Brüden * bauen, wodurch ber Betrieb im glück⸗3 
lihften Fall wenigkens ein Jahr lang hinausgeſchoben 8: 
wirb, abgefehen von ben enormen Rofen, bie die Neus Fa 
Rasıer Lınie mehr veruriaht, Debhalb glauben wir 
auch, dab bie ſchwarze Fahne in Burgfarenbad zur -f 
rechten Zeit und am rechten Ort aufgeftedt geweſen if, @ 
indem wenn auf jo hoben Dämmen und Brüden einmal PL 
erne Giigleifung fattfinnen jol.e (was Gott vechüten * 
wolle), es eben I, berzgerreinende Scenen geben bürite, s! 
wie vor einizen Jahren in Belgien. ! 

[3 


Münden, 30. DM Aus verläffiger Quelle kön: 
nen die N. N. mitteilen, baß Frhr. v. enck die Ab⸗ 
lehnung bes ihm angetragenen Geſandtſchaftspoſtens in 
London mit ber Unzulänglichteit feiner Glüdsnft r mo⸗ 
tivirte, Dieje follen ihm nicht geftatten, bie mit jener 
Stelle verbundenen matertelen Opfer bringen zu können, 


Am 31. Oktober fand su Eiſenach eine Generalver» 
fammlang des Nationalvereind flatt, Bis zum 30, Abends 
waren eima 180 Mitglieder dort angekommen. Die 
Hauptanträge, melde der Ausſchuß der Verſammlang 
unterbreitete, lauten: Der Natisnalverein, durchdrungen 
ton der gleihmäßtgen Noibmwendigkeit eines beutigen 
Barlaments und einer einheitlichen Gentralgewalt, hält 
ſeſt an jeinem Beſchluſſe vom 6. Oktober 1862, durch 
welhen die Reihswerfaflung fammt Wahlgeſetz und 
Grundrechten als ber Rechtäboden ber Nation inner: 
kannt wurde. Ueber ben Träger der Centralgewalt at 
bie im Parlament verfretene geſaumte Nation 4 * 

alle 
Partelen, Srämme und Staaten zu imterwerien. So 
Lange die freiheltsfeindliche und undeutſche Richtung: der 
Regierungen in ben Eimellanten, namentlid in Preußen, 
fortdauert, If bie Durhführung ner Reihsverfaflung 
unmöglih, Ohne Das höchſte Fiel der nationalen -Be- 
wegung au nur einen Moment aus ben Augen zu ver» 
lieren, ‘ft ed daher eine dringende Aufgabe des Bereins 
und die Pflicht der Bereinsgenofien, die treiheitliche Ont- 
wich luag in den Eimieltaaten mıt gi Genug: 
ung aller verfafiungämähigen Mittel zn  erlämpfen und 
die in ben Barticulariiii „en Terdenzen der Hegierang 
und der Geitggenungiber- Einzelftwaten vegründeten Hinber- 
nıffe einer nationalen Eutwidelung weyjuräumen, 


atsregierung war af» 


— — — ——— — —— — Kam a lee var 
— m + 


andeläberidst. deren erifan 
Liverpool, —* Baumwolleſeht animirt. hy tionen feſt = Vest eR 8* 
mehr Käufer als WBerkäufer. Umſat W timo ging geich von Sta a 
Nation. u6%/,' 1860er a 


—T ggörfenbericht. frantfurt, den 31. ‚Oftober. 
Defterr. fl, 500 Loole und National wurden neuerbings, 





Petschaften. mit 2 - Juchstaben 


vorräthig bei Scheiner. 
EIH empfehle andurch mein dahier erridtetis 


Commiffions-Burcan 


zur Vermittlung bei Ans und Verkäufen von Hüufeen, 
Gütern, Gärten, Aeckern, Gafthäufern, Bierbraucreien 
Apot efen und for. ftigen Liegenſchaften, bei Verpachtungen 
von Gajtwirthihaften, Aus en und Aufnahmen von 
u... Verjteigerungen, Placirungen der Commis 
dr dlungsleht inge, Unterbringen von Dienjtboten 

jeber 2. und bei Vermiethungen von QDuartieren. 
ter Zufiherung ftrengfter Diskretion und pünkt- 
2 @ tif Vollziefung erbitte mir geneigte Aufträge, 


3 3. Bauer, 
Eommiffionär in Würzburg, 3. Diſtr. Nr. 334, 
: 6776) Düttnersgajfe. 


’; Dffene. Stelle. 


1] 

® m Bei ber unterfertigterr- @emeinde iſt bie Schädhterfielle in Erledigung 
elommen. Der Ertrag hiefür beftebt in einem jährlihen Gintommen oo« 
> merber mollen igre legalen Zeagniſſe über Seumund, Befählgung 

* Pa be hr igre | if 8 Befãhig 

ge Berwendung, dem Unter eichnelen portofrel einſenden. 


— — kann jogleih eriolgen. 
F BE Both 0/6, den 31. Dfiober 1864. 


Meldungd⸗ in a dato vier. Wochen. 
Fu Wege ber dilfs vollſtredung und gerichtlichem Auftrage zufolge wird 
—X den unterfertigten fgl. Notar am 

L 'Donnerdtag den 1. Dejeuber d. 3. Machmittags 2 Uhr 
S im Geneindegauie zu Bellingen das bem Andreas Bünzler gehörig. rund» 
5 vermögen, befleherd in einem Wohnbaufe und einer großen gr vor 
gr tundftäden, im Geſammiſchätzungswerthe von 6146 fl., nad Maßgabe 
—— Novel: vom Jahre 1837 und des $ Gt des re A 

—— verfteigert, was hieaut⸗ zuc allgemein.n Kenntniß gebracht wird, 


ah bin 24. Ditober 1864. 
Suberti, h Notar. 


— — — —— — — — — — — en 


Betanutnaqhuug 


Audreas Gunzler, Bauer zu Zellingen, mädte feinen Schuldenſtand 
tennen lernen, und ſich mit ſeinen Dlänbigern über eine Stündung ihrer 
Uniprüde, eventnell üder die Aıt und Weiſe iprer Befricbigung vereinbaren, 

och behhalbialle Jene, welche eine rechtliche ——— an 
Andreas Gimzlet zu machen haben, aufyeiorsert, bieie ihre Anſprüche am 


- Donnerstag den 17. November Vormittags 9 Uhr 


auf Dem Geihältszimmer nes mit ber Ordnung bieier Angelegenheit bes 
tramten Igl. Rotars anzumelven und zu degrunden, wiorigenfalls folche bei 
Grledigeung her Sache uaberud ichtigt bleiben müßten. 


Aarlſtadt ben 24. Ollober 1304 
6808) &uberti, l. Notar. 


Fräntel, Vorftand. 
Bekanntmachung. 


FM 








Amerit. von 1882 450, 
Verantwortlicher eralteur:: Kr, 






Stadt- EHcater. 
Xiensiag den I. Nösember 
Au 3 —— Abo 
tumme bon’ 
Feet gen in 5 Alten von Auber. 
Die Direction. 





aus Nürnberg 


eutpfiehlt einem geehrten Bubli- ; 
fm zur 44 ten Ahn⸗ Are * 
und äufe Äigen Pretieu 
ade Sorten t 


Paletots, 
Jachen, | 
Blonden. | 
Damenwesien 9 


etc. etc. 
Bude Dosiftrabe vor bemfgl, S 
Berirtegericht. 








6805] Fir einen foliden Herrn *— 
ein inmoddlirtes Zimmer mit 

koren, wo möglich im erfien Stode, 
balbigi geſucht Rah. in be: @rp. 


6912) Es wird eine Wartkie Wins 
er auf bie Martinikirchweih ges 
ucht. Nah, in ber Erv. 


6811} Gefanden murde ein Portes 

monaie mit Inhalt. Der recht⸗ 

—— Eigenthamer kann ſolches im 

ta ang nehmen im, Krangisfaner: 
of er. 





CH 2b] Zwei ſchöne große Spiegel 
mit breitet Gcldrahnen, melde fs 
beionders für einen Salen ei * 
werten billig verkauft. Nah. 


— — — — — 


Ein Berkaufs-Sohal 


mit ——— im 1. gi M tür 


die Mefle Lab en bei 

6522 8 A. ttenböfer. ’ 
neter wohnt von ent 

3 a * rm ph on Ar. 


Auch iR ein X it Teöbelistes Jim: 
mer mit Schlaf immer " einen ober 
zwei ſolide Herrn bis 1 . November 
ku vermiethe 


Shiebridr Henning 


Seniskcerrunilet 


Apotheker Bergmann’ 
ispomade, 
rühmtion belannt, Die Haare zu krau⸗ 
feln und vor dem Ergranen in his 
gen, & Flacon )8, 27 u. 36 ir, bei 
» Frauz Hussia. 


—— 


Alle Arten weiſze Waaren 


verkaufe noch bedeutend unter dem gegenwärtig 
6785] (2a) da 





De gt u nz 


en Fabrikpreiſe. 
vi Bolzano, 





Theodor Schmitt jun, 


0 18, Domikrafie, 
empfiepft fük- {Fine Saifon vs 





er 
* 


134, 


3 BE BE 


Neueste in Chäles & Kleiderstoflen. 






Handmaſch 


welche zjımı Sticken verwendet werden EL 
wahl vorräthig bei 


Wheeler & Wilson, Nähmaſchinen, 
von fl. 11I0. an, 


inen und 


Grover & haher-Mähmaſchinen, 


Önnen, find. ftets in großer Aus: 





— Therese Oppenbeimer, 
— ——* 6421] (26) Zteraplat Nr. 147. — 
Neue ſüße Orangen 8 ſaftige 7 zur den 
„or 2 uimdett 
Eitrouen v im 
empfiehlt Anten #inoprio. Gasthaus zum Löwen. 
6709) (26) Soffiraßc. a. Müller. 


Cigarren. 


Zur bevorſtehenden Kirchweihe empfehle ich den Her— 
ren Gaſtwirthen mein reichaſſoriirtes ager in abgelager— 
ten Eigarren zu äußerft billigen Preiſen. 

- Anton Müller, 
6789] vormals 8. Kreunig, Domftrafe, 
6802] (3a) Mein Lager in befi —— Hertn Kleidern, nebſt einer 


großer Auswahl der neuehen Stoſſe, erlane ic mir, unter Zuſicherung 
biligfter Bedienung in empfehlende Erirnerung su bring-n, 


Kleider - Magazin 
J. B. Schmidt, Eichhorngasse. 


Beſonders made ih auf eine große Auswahl Kinder Anzüge in 
alen Größen und Fagons aufırerkiam. 


Wohnungs: Beränderung. 

& Unterzeihneter made hiemit einem hohen Adel und verchrlid,en 
Publitum die ergebenfte Anzeige, daß fi meine R ohnung im Echmanenbof 
bei Seren Weisbeder, Ar. 235, befindet und bitte um geneigten Zuſpruch 
wie bisher.: SE 2 
6707] (36) Auton Hettiger, Häfnermeiſter. 





SIR) Eher Moſt iſt zu haben dbei Schöne Betten werden verkauft 
Weinwirth Harth an der Krücke. im ebem. Arbeitöhaus, I Et, rechts. 
————n 


Gegen Bahnfhmerz 
empfiehlt zum augenblidlichen 
Etilen „Bergmann’s® Zabnr 
wolle‘ & Hülle 9 fr. 

Apotbrfer Auer 
6767 a] ın Röttingen. 





6786) Alle Gegenftände, welche 
in das Seidingofelder ober 
das biefige 

I) 


Pfandhaus 


beföcdert werden ſollen, übers 
nehme ih bei Arengſter Ber 
fcbwiegerbeit und Garantie 
gegen geringe Vergütung. 
- B. Bauer, 
&onmilfionär. 
3. D Nr. 334, Vültnerdnaffe, 
neben Hrn. Bäder Schül. 


Neuen Honig 


empfiehlt 
A. Kremer, 
6809] Franzie fanergaffe. 


Eiger Moſt 


3. Diſir. Nr. 54, Tomerpfafiengaffe. 


Drud von BvuttasVauer in Wurpurg, (Diegu Beilage.) 


. 


Blilagezu Kst des Würzburge Stadt- und Laudhoten. | 


EEE — — — ——— 


a”, * 
Bitte nicht zu überſehen! 
Einem !ohen Adel und geehtten VPublilum zur krgebenſien Anzeige, daß id bie! bidfige Meſſe wieder mit 
einem großen 


e — . 7 A— 
Porlefeuilles- und Galanterie-Waaren-Lager 
bezogen habe, mit der feiten Ueberzeugum‘, daß dat ſelbe die neueſten und gefgpinadvolften Gegenftänve präfentirt, 
wie folgt 
Meiteteichen, Gold, Damen: unb Lifitentajden im großer Ausmahl, 260 Dußerd Nortemonraies und Pör: 
fen in den neweiten Muſtetn, Gigarren Etuie, bielelben mit vrietaſchen und Pintograpbic-Einrihtung, Etide: 
rein, Neceſſairs für Herren: umd Damen von 42 fr, an, Brteftaihen, Echulranzen, eine große Auswahl 
Phoſographie Abume von 48 tr. an, Gürteltäigcden von 42 Er. bis fl. 5., bie neueiten Eorten Levergürtel 
a la Parisienne, 





| Ju GealauterieWaaren: 
Brochen, Bouton, Camd, Malachit, Drabte, Touble, Achat, Bıilanı, Etabl x. ıc., Medaillons, Uhrentetten 
fiir Herren und Damen in Dowble und Zalmi, Mandetten: und Chemiſettentnöpfe, Cravattentinge und Wa: 
Iheln, Doien, Golliers, Cigarrenipigen (ächt Keerhaum), das Neuefte in Gravatten, Herrens und Damen: 
binden von 9 fr. an. R 
Adhtungsvol 


J. Moses _ 
ans Röde heim bei Zrauffurt a/M. 
Meine Bude befindet: ſich nnd iſt mit Firma verjchen Domftrahe vis-a-vis des 
Herin Banquiers Bornberger, 


Herm Banquiers Bornbergen 007 _ 
Das Hanpt-Herren-Kleider-Alanazin 


von S. Mormfer aus Landen und Franlfurt 


befindet fich wiererum mie fon jeit Jahren aut Mehmaligen Meile nur einig und akkin 
im Haufe der Frau Echirmfabritant MWeber, Domſtraße, eine Treppe hoch. 
und iſt das Lager für den Serbft und Winter auf das jorgiältigite oſſortirt. 


s Preis-Eourant zur gefülligen Scachtung. 
300 Winter: und Serbn: Baletors von 6, 12, 14, 16. 18, 0, 22, 24. 20, 28, 30 bis 30 fl. 
150 Etüd Tünel:, Tut, Velour⸗, AudsTin:Wöte von 10, 14, 16, 18, 0° bis © fl. 
100 Tuhröde nad Arads: Bonjeur ın allen verihiedenen ferien Stoffen won.9, 10, 11, 18, 15, 17 bis 30. 
150 Stud Jaquet wıp Chsoiret in ſeht feinen Stoffen von %. 13, 13, 1%, 17 bis 30 fl , 
300 Münterer Schuhen: und Jagdjopren in Douole-, Rarier: ann Yudakin Stoffen van 6, 7, 8, 9, 10 bis 1511. 
70 Stück Davelod: Mantel und lange Bırnule von 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24 bis 35 fl. 
Galmut-Nöge, Argora und Kapuden vou 7 bie Ni fl, 
150 Etud Sctafrete in Touble, Narine, Yama, Velour und Peru, Halbwolfiofjin von 4, 6, ©, 9, 10, 11,1%, 
14, 17, 19, 21 bie 30 fl. 
250 Baar Hoſen in fransofi den engliſchen und Seutichen Ztoffen und Halb-Shawls von 3 I, 5 6. 7, 8. 
4, 10, 11, 12, 14 bis 15 fl. 
Welten in ehr uroter Auswabhl ın alen verſchiedenen Stellen, . — 
Ni Zur die derren Geiſtlichen ganz lange Nöce und Burnuſſe, worauf ich beſondere 
aufmerffam mache. 
Knaben banrlod und llebersicher und Joppen werden zu ſehr billigen 
Biite zenau auf das Verlaufslokal zu achten 5 
nur im Hauſe der Frau 2 chirmfabrifant Weber, Dowſtraße, 1 Treype becb. 


$, Worn:ser ans Landau & Frankfurt. 
Bitte nicht zu überfeben! C611) Im 4. D. Ir. 7°, Körleines 


es gafe, werten einige Uhren, ame 
4 TE UN J N x ne i rboe 9 ion ine 
X. Hammel, Bürstenfabrikant aus Hofheim, &erltönie, sin Bros und forfi 
i a — Ubhrmader Wertzenge und ver@ies 
bat die biefige Meſſe wieder mit einer großen und reiden Nuenabl in ofen Heine Mibel Mitmeb In 2 Novbr. 
Audit, — Sn e dene Dit n. j 
in sein Fach einidilagerden Artiſeln bezogen. Auch bri ge id Die deinen odmittane 2 br öffentlich genen 
eleyınten Mebl: & Zahjfan n ergetenfte Erinnerung, und verlaufe Haare Hablung varieigeit. 
dieſelben au änßerſt billigen Preiſen. Ga — — ⸗ 
Die Bude befinde ſich wie immer im Kürſchnerbef, verſchen mit Firma. Frauenzimmer finden bebufs ihrer 
———— — elamen Entbindung beider ſtreng 
5 arts — — J og L:erid wiege! be 2 —— 
J r ; Auimoln: bei Frou Elite „ren ert, 
kunkelmanns brustzucker. a  uehgafe Sr. 20 
Dieſe Bonbons für Huſten, Heiſenkeit und Beuſtbeſchwer- in Daınz 
. 4 J — — — — — 
den, als vorzugliches Mittel von vielen Aerzien eme ſobhlen, au haben bei 6657) Krbtünger iſt zu verfaufen 


6417) (de) Carl Müller, Plattuersgaſſe. 1. D. Ir. 313, Yleiher Hichyalle 


an 


Preiſen nbgegeben. 



















auſchließende 


Domſtraße Nr. 559, im Haufe des Herrn Goldarbeiters Guttenböfer, 
über eine Stiege. 
Die allgemein berühmte 


Berliner Mänfel-Halle 


befindet fich mit einem wirklich großartigen Lager vorzüglicher und eleganter, nad neueften Mobellen 
an efertigten 


Damen-Wintermäntel 8 Jacken 


während ber Dauer ber Mefle am biefigen Plage und ift das Verkaufslokal: Domſtraße 559, 
im Sanfe bes Hrn. Goldarbeiters Buttenböfer, über 1 Stiege. ’ 

Unier feftes Prinzip ift, und das Vertrauen aller derjenigen, bie und mit ihren Einkäufen be: 
ebh“en, vollitändig zu erwerbeu. Dieſes it uns auf allen deutſchen Hauptmehplägen, die wir feit Jah— 
ren befuchen, gelungen, und hoffen wir auch, das Zutrauen bes geehrten yiefigen reip. ausmärtigen 
Bublitums zu erringen. 3 

Unfer Lager ift reihhaltig affortirt, Die Stoffe fo gediegen und reell, die Arbeit 
fo fauber, und bie Facon jo mobern unb gentil, daß wir felbit den dificilſten Geſchmack befriebigen 
lönmen, und find wir dur baare Einkäufe, raihen Umjag und richtige Wuhrnehmung der Gonjekturen 
in Stand gejegt, jeder Conkurrenz die Spige zu bieten und unjere Waare zu 


wirflich außerordentlich billigen Preiſen 
vertaufen zu Zönnen. Wir erſuchen das geehrte hiefize wie auswärtige Publitum, uns mit feinen Ein: 


‚ Zäufen in 


WBintermäntel, Damenjacen, Paletots, Näder mit Falten, 
SSaletots, Gardinaltragen, Talmas, Mantelots 


und Joppen, 

fowie ſämmtliche in dieſes Fach einfhlagende Artıkel zu beehren, und fihern im Voraus eine fireng 
reelle und ſehr billige Bedienung zu“ ; 

Domftraße Nr. 559, im e des Herrn Goldarbeiters Guttenböfer, 

- über eine Stiege. 
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EEE Si 5. 
Ran Zeres 2 
- sans. Su, 8 u 
aufe bes # KLEOS i. "258 
— Golbar: I) Eine große Auswahl ern Goldar: SEoh 5 ke 5:2, 8 
beiters Gutten: #) INDEI: & MÄDMEN- Gi beitere Gutten: 3—— 
böfer über Mäntel böfer über eu." 3 SS7BEE 
1 Stiege, 1 Stiege, = - 5 Eu m 5383 2 Pr 
Domſtraße 559. Domftraße 559. s2E3- 8.5 sie 
— Ö = RZ — 38% u“ u 
eu: MLELEE » 
— ⏑ SE SE SEEtE — 
— 225 . 
Vorläufige Mes Anzeige. 3 
unterzeichnetet gibt ich die Ehre, die Bewohner Würzburgs und Um, Ee35E 5—85388 
egend aufmerffam zu machen, daß fein großartiges Lager in fertigen EsSeEE EZSEEL.& 
etrntteidern für gegenwärtige Sailon aufs Bractooäfte auögeftattet ‘5 >5# B ErZ<Ei3- 
und er durch vortheilhafte Einkäufe in Stand *** enorm billig zu ver⸗ SER. 2 »E s3355 o 
kaufen, und zwar währenb ber Meije Ueberzieher in ſeht ftarten Stoffen EEFES RT5E, 5" - 
won 12 fl. am, Weberpieher in Doppelfioffen von 16 fl. an, Tudröde von EEE „SSR; 
13 fl. an, Tud« und Bufsfinkofen von 5 fl. an, fchwere Bußslinhofen von ESS 4 Kuei.Enn 
Bf Beten in allen möglichen Stoffen von 2 fl, an, Joppen in Tuch TEESS 222368* 
und Velour von 6 t an, Arbeitshoien von 2 fl. an. Sämmilie Waaren &S E53? 555355 
ſind von gut gewählten Stoffen, Baal Die und gut gearbeitet; tropdem „SE. © = 5355 
—* billiger als fie nur je auf einer übe gebeten werben lönnen. Zu 9 552 Penn 5* 
geiäligen Abnahme wird freundlich eingelaben. 25 .5_: SEr52E 
Würzburg, ben 25. Oftober 1864. BE» 2308 —3332 
= > 
Nicolaus Söllner, Säueiberuftr. "53538322. 3 
awsse — > 7 = —— naͤchſt der BERAE 3832505 
c e. 
———— 
rterre mehrere ſchoͤn möblirte s 
Aechtes Klettenwurzelöl ae eüe ae 


bekannt ale bas befte Mittel, den Haarwuchs zu beförbern uns das Ausfallen 
ber Haare zu verhindern, empfichlt per Slacan 27 Er. 


2286] (6f) Carl Bolzamo, Waage zu verlaufen. 


Auqch iſt daſelbſt eine Desimal- 


—— Mailandiſcher Haarbalſam. 


Briefliche Ra e 
Pie des Mail chen Saarbalfams, wie Die folgenden, 
find feit 30 Jabren zu Zanfenden eingegangen. 
Aus Paris jhreibt Herr Charles Franp: 

Mein Herr! Soeben erhalte id einen Brief von meinem beften 
freunde, Monsieur L'abhé Trub. Pfarrer und Professeur au gymnase à Zug 
(Suisse), in welchem er mir meldet, daß er, nachdem er ſich aller Haarfalben 
vergebens bedient,. enblid ein Mittel ae auf welches feine verlornen Haare 
wieder gewachſen find und fi vermehrt Haben, und dieſes Mittel ift Ihr Mais 
ländifher Haarbalfam. Ich felbft babe mich vieler Mittel vergebens bebient 
und will nun aud Ihren Baljam gebrauden; ic erſuche Sie daher, mir 1/, 


Dutzend flacons zu fenden ꝛc. 
’ ’ Charles Frantz, 


ancien Organiste de la Cathédrale de Langers 

(Haute Marne) Rue Meslay, Nro. 17. & Paris, 
Herr Karl Hahn in Dberhanfen (Baden) berichtet unter'm 12. Juni 1856: 
„Die Anwendung des mir von Ihnen unter'm 2. Febr. d. J. zugefendeten 
„Haarbatfam war mit dem beften Erfolg begleitet: das Ausfallen der Haare 
„bört auf. — Ih drüde Ihnen für diefes vortrefflide Mittel meinen innigften 


„Dank aus x. 
Rofenwirtd E. Hahn in Oberhaufen, 
Amts Philippsburg, Großherzogthums Baden,” 
Daß vorftchende Aborüde mit den in Original vorgelegten, mit Roftftempel 
verfebenen Briefen übereinftimmen, bezeugt 


Nürnberg, den 7. Juli 1856. 
die Erpedition des Fräntifchen Kurier. 


*) Vorrätbig in großen Gläfern & 54 fr. und in Meinen & 30 fr. nebft 
Gebrauchsanweiſung mit vielen ärztlihen,) amtlihen und Privatzeugniffen bei 


Carl Bolzano 
in Würzburg. 


efanntmachung. 

Die Gräber im erfien Quadrate der Abtheilung des Leichenhofes (nächft 
der Einfahrt von der faulenbergeftraße) werden bemnädit an bie Reihe 
bes Umgrabens kommen. Die Eigenthümer der hierauf befindlichen Kreuze 
und Grabdenfmäler werben deßhalb aufgefordert, ſolche, foterne fie bier» 
Über verfügen wullen, binnen vier Wochen von heute an unter Zuriehung 
des Leihenwärters zu entfernen, da fonft ohne Rüdfiht auf fie hierüber 
verfügt werben würde, Wer den Fortbefland eines der erwähnten Gräber 
wünid , a binnen gleicher Friſt bei Meidung tpäterer egerieniungg 
bie Gebühr biefür im diesfeitigen Geichäftszimmer Nr. 1 zu erlegen. s 
selbe beträgt 3 jl. für das Grab eines Erwachſenen und 1 Gulden für das 
Grab eines Kindes. 


Würzburg, ben 26. Oktober 1864. 
Der Staptmagiftrat. 


I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Dr. Herbſt's Hans-Baljam! 

Dieſes vom Kgl. Bayer. Staats: Minifterium genehmigte, aus ben 
heilfräftigften Pflangenftoffen es Nervinumn. durch jeine außer 
ordentlihe Wirkſamkeit — insbefondere bei den verichievenen Magen» 
BDefchwerden, Leib —— und Ziarrhoe, nervöſen Schwächezuſtänden 8 
petit⸗ und Schlafloſigkelt, desgleichen vorzüglich bei Verwu äms 


—— über Wirkſam⸗ 
n 


2994) (2b) 


Haid. 


nbu 
pfen, Zahn: und Kopfihmerzen, Rheumatismen u ſ. w. rü befannt 
und w afchender ie verbreitet, ift (& Ylacon noh —— 
weiſung 24 kri) zu beziehen durch bie 


1946] Einhorn Apotheke in Würzburg. 


Ausverkaufß. 


Um für meine diesjährige Weihnahts:Ausftelung den nöthigen Raum 
u gewinnen, babe ich während der Meffe einen Theil meines Lagers zum 
ue verkauf beftimmt. 

Die hiezu beſtimwten Artilel beſtehen aus Damentaſchen, Eigar: 
ren: Etuis, Brieftaſchen, Neceſſaires, Schreibmappen, Pbor 
togra phie Albums. fowie verſchiedenen Balanteriemaaren.: Sammtliche 
Artıkel find bedeutend unter den Fabrikpreiien notir.. 


Zur gefälligen Anfiht und Abnahme” ladet ein! 
6790] (2a) J. Egstein, Domstrasse, 


Arbeiterintten ° 
mit geiumben Augen im Alter von 
14 bie 50 Jahren finden bei gutem 
xohn dauernde Beihältigung in der 
Kunftwolfabrit von E. Thaler’s 
Söhne nähft dem Neutbor. 3a 





6761] In der Büttnerdgaffe Nr. 340 
iſt ſtündlich ein Parterre: Zimmer zu 
vermiethen. 


— — —— ——— — e — —— — 
6798] Ein einfach möbelirtes Zimme 
ift an einen ledigen gerrn jogie 
zu vermiethben Domſtraße Nr. 139, 


6715] Ein mit der Feder geübter 
Mann kann ſich mit einer geringen 
ande 8 —* ſehr rentablen * 

ıe betheiligen Näheres a 
franfirte Offerte unter K. 10 durch 
bie Erv. ds. BL, 





772) Einige Wohnungen von '% 
Zimmern mit allen Bequen.lihfeiten 
ind ſofort ober bisLichtmeh zu vers 
miethen. Näb. in der Exp. 
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6782] Mehrere beizbare unmöblirte 
Zimmer find zu vermiethen Höllriegel 
1781/.. 


6775]. Domftraße- Nr. 563 ft bie 2. 
Etage, beftebend aus 6 Zimmern ꝛc. 
jogleich zu vermiethen. ü 
6672 3c] Eine ſchöne Partie 
Bettzeug:Mefter 
werben zu herabgeiegten Preijen ab» 
eben bei MWebermeifter Kuhn, 
Eh ufergafie. 


6695 36] Ein elegant möblirtes Zim⸗ 
mer nebit Altoven wird zu vermies 
then geſucht. 
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V * — Ye * 
aus Plauen in Sachsen, 
“empfiehlt auch diese Messe sein reichhalliges Lager in 


2 


Weisswaaren eigener Fabrik bei solider Bedienung J 
is bestens. | | ——— 


-— Yorhangstoffe & Stickereien. zu Fahrikpreisen. | 
Bude Domstrasse vis-a-vis des Iirn. Adolph. Treutlein. * 


—— —— 
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El ED P | Pr 636)] Ein Meines Logis vom 2 
dose Hl define Hi * - 6: Simmern, 7) Küche iſt rd 
Zahn-Leidende En en Hör 
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tönen meine Eoneeffichitfeit Yräpuiwate g cn Saba J 
ſowie % hm tt © 






























zur Kr und zum Neinigen ber Zähne, 28833 zZ ne 
um Selbitfüllen  Blombiren N: biriehen? im: X. ER 8 & > 
Amorbac bei Hrn. Anothet Sdhwar mann. 3233 —| — 
Dettelbach bei Hrn. Grote in! =. — 
Gemünden bei Hrır. Apotbeler BES a i 
Grüngfelo, bei Or. M. I. Meinhard. en: FE Er a 
Herdingefelb bei Hru. Kpothetir C. Fiegl. sur3® = 
Karlftapt bei Joſ. Hagenauer. =n=5 s3E = 5 
Risingen bei Hr. Gptrurgaiderold. 5 —— * E 
Lohr bei Ken. M. F Niiels —J Sr = u o = 
7 Edweinfun bei Hern ©. Strohmenger. * 222 > E . 
ommerbäiiien bei ahrn. E: Hügelicäifer. Ra: a 
Wiejentyeid bei Hrm Chixurg Burgen bi ui we: 
Mürsbifrgebei Hrn ag. Fri, Mohr. . 5 — J 
Stuttgart bei DE Yirkolaus Bade. 4% SE = 
Micheruerfäufer an Plüßen, wo deren wo feine find, werben B;, w- ER * | 
| mit eitiprehenden-Nabatt geiucht: »» [658 * * ee | 
#r E@e* = 2 
—— Ran 
RT TR lese een er | 
* —— — ———— — a — 7 
‚> 2 512 ” 
=, = = | 
Für Damen! ee 0 3 
8 Aüd Stopfiiideln in 4 Stüd) Zugnadeln 1 fr., 5 Stüd | WE B82 _ a 
Striduadeln 1 fr.,25 Stüf engl. Nähmadeln 3 Er., 100 Saarnadeln #33 s3+52 & 
Str, ® Ehamlnadelm Ftr., 12 Eicerbeitänadeln 13 Er, 100 Eted:-1 8 957% E2 2 
nädeln (Hufen) 3 tes, 100 Baar Haden und Schlingen 3 tr, 12 Usa: Tr ” 
Schubliten 4 tr, Kartenfaden, das Dubend 10 x ,'&liaber Nähfaden er 29. re Ü 
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18 fr., obite * ir — Bas Dubend rd nn,,6 Döb, ib, Er 
‚Borzelantwönfe.3 Er, alle Sorten veigen? u. Bauntibellen- finden, ori J 

nel und Scmüre enorm billig. BR, } n 8 
J Pr 2 . R > 
Hürfchnerbof, vor dem Haufe des Ken. Sündermann | * 


Amit Birma ; ren —— 
Chriſtoph Rübſamen, Aegt aueriuang hnennn. 
FiRadler.ans Sowabad. watitrhel, pri Maas\ 26 In und. 
— — ehe 4 9  feinftes Solaröl, 
— pr. Maas 24 fr, empfi - 


tfhien-a 


ber alten⸗ 
ee 
Te 
















. ü—— — — ⸗ 


—A» 8 
Die menesten Sorten‘ Mahlfedern ger 
3 N). — —NMöo— h) in der Senmelsgaſſe. 
von Witzel aus Erlangen — 
befinden ji, wie ſchon delnnn auf der Domſiraße, mit Firma bezeichnet. 65541 Ych Unterzeihneter ware hie: 
ST ER — — — mt Jedermann irg'ub erdas "auf 
meisen ‚Namen i dor gen, Inder, id 
ya 


Zur Meſſe hier: buchaus feine Strg defür, I t. 


44 





x 
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Ron nächſten Donnerstag at it am Main geſtreift es und gemel: Mirzburg, den 77. ttober’ 1804. 
tes feuerfeſtes & Gefandbeits: Hafner· Geſchirr oem bayer. Rofepb Hoffmann, 
hd zu verkaufen. dc Aoo:beler. 












r 
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c Interefie des geehrten Publikums; erfuhergenau auf meine Firma und Berka; 
7 in taße im Haufe des Ahtmacher Reuland 
nl j Ted Hal. 990 * 
aupt- Heren- Kleider- Alayazın 
1 815 — In 
en gros & en detail 
von 
Ss. Leopold. 
Es wird meine Sauptalhtlabe fer! du) Al Hifi *2* wie de —— n Platzen Bayerns 
& nur gan reelle grdiegene Waare das Vertrauen Wer ber mich gätigit beehrenden im gr bten Maaße zu er⸗ 
e. t 23 
Feder wird von der großen Auswahl, Sediegenheit und Pracht meines Lagers überraiät fein, da ein 
— bis jegt hier noch nicht geſehen morben iR, enthalt. in allen Großen bie allerfeinften, ſowie 


Achtung) 
Befindet Hg ;mähgenb Der bi ale a el das” * neu gegründete größte 
i 17. Oliarz Yin 109 —A 
7 Schlafröce-, Zoppen- Minder- Rnaben-Anzüge-Lage 
'T 7: > .x 
Berliner und Münchener Derten-Barderoben. 
#, itidem bieflge Mefje regelmäßig befuchen werd 
v - Ein? 
Leine und gany billige Herven: Barberoben, 5 hlatröde, Zoppen Kinder: und Kuaben: Anzüge, fo daß jener 


r1 tderumg Wenüge geleiftet werben taun Ei > 1 

2" Mıt den eriten Geichäftshäniern Deutichlands in Berbinbung ftebend, find mir bie meueften Moden ge: 

* et und’ werde ih, um bier einen grohen Abſgtz zu erzielen, zu auffallend billigen Preiſen verkaufen. 

5 Machitenender Preis: Gourant zur nefälligen Beachtung.  » 
) u bi, ) unit | 
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B 4 
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* 5577 . 


nn RT Hape "ar Siomen ın Decbit: uno MWinter:äl:o rjieber ganzzweiter, halb weiter md-anliegen: ® 
£ Rod Facon in, Double, Bl, Imtation, Ratjne, Dis jomal, Tucot, Tuch Butokin, Tüffel, Anaora u j. w. 
vor 12, M, 16, 17, 19, 21 








god »Byg up quvjuo⁊ aagpvma 


M2URbDo JH ylıytzureggl woliid re 
any hilige Winter- 11 ’bersieher und Nöde von L 8, 6.7.8.9, 10, Y LITT —5* 4990 
Tıurchräte und Fracks auf Orleans, Tallzeıctoth und Seide von fl. 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 18 bis fl. 28, 
Gaalı äage iq Bet, Wenres, mas nie neu ‚riajietten von A. 19, 20, 21, 22, 28, 24, 25, 26 bis, fl. 34. 
etitiite, Praditikdien, von 6, 6, 7, 8, 10, 11, 12, 14 bis fl 27. und 
Hojen, dad Feinſie in en lchen umd franzöiiichen Holen von fl. 7, 7%/,, B, 81/,, 9, 9%/, 10, 11 bis fl. 14 
Boten In: Kuh und Butelin, owie ee yaT, Yu, At/, bis fl. 10%. 
dabelots von fl..12,.33,:14, li. Möull 18. 19 bie A. 38, > 
ei" 


Aurıie für die geiftlin.n Hertemt d ofme ie ebenfals zu jehr mäßigew Preiien. 
P 4 ‚„D bie De - u i 


— 


Weſten, von fl. 1 22 3,31, 4 
Ürberteboien in balbwelliten und Vaummwollmen Stefien'von fl. Itiy. 1/4, 2, 21/4, 8, 3/2 38,4 bie 41), 
Orofies Lager in egalen; Kinder) 'und ee iden, ı Miraben: Havelofs, Knaben=eberzieber, Knaben: 
Joppen, Kenben · polen umd Weiten. Re 
Enaliice Jagnets, Ehüttings, Vangeurs in engliſchen, franzöſiſchen, niederlandiſchen und beuitiejen Stoffen 
von fl. au 11, 19, 13. 14, 14, 15, 16, 17,38 bie A 024 FR? - 
Khener, Mündener und Berliner Jovben, Das Nenefte darin, was nur im Schnitt, Stoff und Farben er⸗ 
ſchienen won ſlee 7. 8, 10,11 bis fl. 18 Borg 
b siahergliihe unlcanifirte watterridte Menenröde, ſowie complettes Lager in Herren» Shlipien und Cra— 
walten vi: nerchen Bartier Sadıen zu auffolleith villigen PBrerien. 


244 hefiens empfohlen 'Haltend, zeisnnet horbadıtungsooll S. Leopold. 
Ju Jutereſſe bes geehrten Publikums erfuhe genau anf meine Firma und Verkaufs-Lokal zu achten.) 






} BRSCHAN —— 


ur im Hauſe des Herrn Hutfabrifanten Bolfmuth auf 
g: Domftraße eine Stiege hod). 

= . 1Bitte genau auf meine Firma zu ſehen! 

X 5 befindet fi da& bereits hinlanglih bekannte erfte und größte 


:Haupt-Herren-Hleider- Magazin, Schlaf: 3% 
NHöcke- und Joppen Lager. J 


Verlauf en gros und en detail 1 
z von Leopold Späth, Schueidermeiſter aus München. : = 
Diein Lager enthält namentlih diezmal eine Auswahl der pradtvollften und eleganteften, @ X i 
E fomohl in den allerfeinften als auch in mittelfeinen Herbſt- und Winteranzügen, Schlafröden und 28 
5 Joppen, und kann id im Voraus mit Beſtimmtheit behaupten, daß Niemand ber mich gütigit Be: 7 4 























* ehrenden mein Verkaufslokal unbefriedigt verlaſſen wird. 
Nachſtehenden Preis:Courant zur gef. Beachtung! 38 
wo 5 350 Herbit: und Winterüberzieger, Paletots in Tuch Bulslins, Drape, Satin, Double, PT 


T 
8 








>  Ehencilla, Ratine u. ſ. w, von 16, 18, 22, 24, 30 bis 46 fl, 
/_ £E: 250 dee gleichen, Weberzieber, ebenjo anſchließende, als: Jaquets, Twiens, Bonjours von 23* 
EN = Tüffel, Angera, Sileting, Calmut u. |. w, von 5, 7, 9, 11 bis 16 fl, ; 
Yen E 120 egale Anzüge: Jacquet oder engl. Jade, Hofe, Gilets von 17, 19, 22, 24 bis 32 fl 
F — Zudröde, Sejelihaitsröde und Frals auf Drleans, Seive.ic., von 10, 11, 13, 15 
Bi > j 
EN — har rag deutſche Schüßenjoppen von Kaier»- Double, ſowie ädt engl. Velour, von 
“u 500° oppen von Bulslin, Tricot, Tu, Loden, von 4, 5, 6, 7 bis 11 ff. 
12 400 Hoſen in ben feinften, engliihen, franzöfiihen und nieberlänbiihen Tuchen und Buks⸗ 
Eins, ebenio ſchwarze Hofen von 4 bis 5, 6, 7, 8, 9 bis 14 fi. 
200 Hojen, halbmwollene und baummollene, von 1'/,, 21/,, 3 bis 4 fl. 
is ng Sclafröde im Double, Flanell, Plüſch, Neapolitain, Drill, Caſſinet zc., v n 4%, 6, 
fl. 
. 600 Weflen in Sammt, Seide, Eahemir, Tuch, Bulsfins, Eeibenpiquet zc,, vom 14/,, 
N; © 21/,, 3, 4 bis 8 fl. 
— Burnuſſe, SBaveloks, Capuzen, Knaben:Saveloks, Knaben: Anzüge, ſow 
ee en. feine, anſchließende Röde, die fid für jebe Jahreszeit eignen, ebenfalls zu jehr billig 
Ce Pr 
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7 
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eehrten Pu 


5 
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* 
qanuuajag; u⸗zuvaagvnange ua 


en, 


J Mein Lager meinen werthen Kunden beſtens empfohlen haltend zeichne 
Hochactungsvollſ 
F Leopold Späth, Schueidermeifter ans München. 
i F (Wiederverfäufer erhalten Rabatt.) 





' Wohlgemerlt: Nur im Haufe des Herrn Hutfabrifanten Boltmuth. 


15 Place du Havre, Paris, * 2b] Ein Einftandsmann 
Corsets Pillaut brevetes et medailles, Sir cn iii use 


& I’honneurs d’annonces à Messieur les Ducteurs et aux möres de familles 4 Monate geſucht. Näb. in ber Erp. 


qu'elle arrive Mardi avec ses corsets en tous genres, ses ceintures et tenues 77, Ta — 
pour jeune fille et son orthonedie, Kine Köchin, 


Würzbourg, Hötel de Wurttemberg. 


r uuelaues jours seulement. bie vorzüglihe Zeugniſſe aufwei⸗ 
6766] Pour q q J fen oder 3483 dere em⸗ 


= pfohlen werben kann, findet joglei 
Der” Für Schnupfer. A oder auch in kurzer Zeit be ra 
Nachdem anno 1859 Herr Dr. Hugo led, Lebrer an der hirurg.» wo Familie eine Stelle. ® ter 


mebiziniichen Alabemie in Dresden, meine öſterr. Galizien Schnupf: *3 Fe gute Behandlung wird zus 


Tabake ſowohl ald aud die VBerpadungsmeife berfelben geprüft und geſtgert. j 
Lestere als eine in jeder Hinſicht willlommene Verbeſſerung öffentlih an- Einer Proteftantin würbe ber Bor» 








erfannt hatte, haben ſich die von mir imitirten Tabake ſehr rafch eingeführt zug gegeben. 

in den größten Städten Deutſchlands und zwar hauptiählid an Tolgen Näh. in der Erp. 6589 2b 
Plägen, wo die meiſten Schnupftabalfabrifen und meiſten Eoncurrengen 7 ——— 
erlitiren, 3. B. Magdeburg, Leipzig, Frankfurt a/M. u. a.m. — Ich fabricire Gefucht 


2 Sorten grobrapirten und 2 Sorten feingemahlenen Galizier zum Details 


preife bad Pfd. 45 und 56 kr., Loth 1'/, und 2 fe, wirb für eine biefige Brauerei ein 


Niederlage davon haben die Herren: tüchtiger Büttner, welder neben 
Nic. Ebert. J. M. Röser jr. dauernder Arbeit guten Lohn erhält, 
Joh. Schäflein. Otto Uehlein. Näb. in_ber Erp. 16590 2b 

Jac. Bundschuh. 6602] Kettengaſſe Nr. 20 ift fogleih 


6788) Aloys Beer in Dresden. eine Schlafitelle zu vermiethen. 





: Mur während * Meſſe in Würzburg:ii; 
; Die feit vielen Jahren befindet fih auch biefesmal] ke 
der billige Verkauf I 


leinener Wanren 


von A er 
* * Yinkender Zete ? 
mM. Wollsteim aus Breslau, | 539 "mem 
mie jeit Jahren befannt, Domſtraße bei Weißfüfner 
Hen. Burger, 1 Treppe, vis-a-vis dem Schönbrunnen, ar 
Das Lager enthält ale Sorten Leinwand in Bielefelder, Holländiſcher, — DI 9. Stubers Buche. 
ifcher, Herrnhuter und Hanfleinen; Tiihtüdher in Damaft und Die, 3 —— 169 
—* e alle Sorten Gedecke mit 12, 18—24 Servietten in ben prachhtvoll⸗ 
Muftern; alle Sorten Handtücher, Taichentücher in Leinen u. Bat it; S 


Gaffee:, Thee: und Deffert:Servietten; Tiihdeden in Wolle und Seide, 
— viele Artitel zu Ausftattungen und zum häuslichen Gebrauch. ‚le 








—— 


Durch die enorme Steig rıng der Leinen Garne iſt ber —— Mi —— Bitte u.volhsthümlicflerhalender 
— —5*8 ie ein an 3*2 —* —— 
unſer ſeit einer von en geführtes Reiſegeſchäft vorläu re 
lich einzuflellen. Um nun aber len großen alten Borrath ae 7 A. Stuber. 


es I. al k k⸗ 
guter reeller Leinwand | en it; int m. Gr] en Bit a ht 

| 

$ 

j 


du räumen, verlaufen mir bieie® Mal nod zu alten Preifen, rathen 
Ei * —— —— von — . unb Umgenend, * —— 

arf fürs laufende r zu en und empfehlen dasſelbe 3 
i ei Einfäufen von Hudfleuern u. ſ. w * — Eifen ar lung. 


Greid:Eontent. 


Küchenbaudtücher, die Elle 6 bis 9 fr. 

&tubenbandtücher, die Eile 7, 9, 12 bis 30 fr. 

Bunte Eacbemir: Deden in reiner Wolle 31/, bis 5 fl. das Stüd. 
mitirte Zaichentücher, das halbe Dupen» 36, 48 fr. und höher. 
ausmache nen, von Lanbleuten bearbeitet, dad Stüd 10 fi. f 
Ein Stud Leinwand zu 1 Dubenb Hemben 11, 12 bis 16 fl. 

Brabanter ZwirnLeinen zu feinen Db erhemben 16, 171, | 


[6536 (86) 


24 bis 30 fl. ——2— Leinen mit rundem, egalem Faden, ji 
ut * Ey Naturbleihe, zu ben feinften Oberhemben, von } 
anfleinen aus Wigaer Hanf geiponnen, echtes Han bger 3 

Kim f ignet fi beſonders zur Bettwäſche, von vorzüglicer Dauer» } 

haftigkeit, Stüd von 171/,—30 fl. Brüſſeler Hausleinen für Da⸗ f 

menhemben und Kinderwäſche von 16—21 fl. 

Zifchjeuge in Damaft und Drel. Ein Gebed mit 6 dazu paffenben $ 
—— reines Leinen, 4 fl., in elegantem Damaft, in den reichſten 
und jhönften Deifins, 8 fl. Nein Leinen: Handgeipinnft, Damaft-Atlas, 
Zion — länzend wie Seide, in den neueſten Deſſins für 12, 18 

onen, von 15—60 fl, Rein leinene Tiſchtücher ohne Naht 

zu = * und 12 Perſonen, in den neueſten Muſtern, eu u 

30 .an und ee ber. Rein leinene Stubenhan ——— 

— aus —5 — und Atlasſtreifen, in Stüden und —— 
benſo Atlas-Da Handtucher, abgepaßt, zu Zitheden . 
Preifen. Graue, ae und chamois rein leinene T 

88 Damaſt⸗ Blumen» Deifins, das Stüd von 1 1. 45 * a er 

auch Defiert:Servietten. 500 Dugend weiße, rein lein —— 

tüder für Damen und — ——— 1 fl. 

36, ı fl. ir, 2 fl. 


Stanzöfifche battift - -leinene Taſchentücher 


— — — 
einene un [4 

—— Nah. Br je Sinontafchentüder, das halbe 
Feen von vos 


⸗⸗ obne sähe, das Biertel-Dupend 2 fl. 42 kr. bis 3 fl. 
M. Wollftein aus Breslau. 


Verkaufslokal Domſtraße bei ng; Sul Hrn. Burger, 
1 Treppe, vis-a-vis dem Schönbrunnen, 


erſie Etage, gu vermiethen. | 


‚ 


6744 2a] Domftraße Ar, 563 ift ein 


—* 


eiſtbietenden öffentlich verſteigert, wozu 


Wieſentheid ben 26. Oltober 1864, 












Mts. Movember Vormittags 10 Uhr 
Senbert. 


tn 
Die auf den Treibjagben ber bei ben Jagdrevieren Wiefentheid und 


Rimbach erlegt werdenden Hafen und Rehe pro 1864/65 werben am 


Amtslofale an die M 


aber einlabet 
Gräflich v. Schönborn'ſches Domainenamt. 


Domſtraße Nr. 177 iſt ei 
fofal zu —“ — 


fi 


Dienstag den 8. kft. 
en 
Etrihellebh 


im 
6617 





6695) Ein ſchön möbelirtes Bimmer 
J 7* zu vermiethen Hofftraße 








6769] Im Sanderbr 

Eher 6. Gy be ver Gberäde 
ß 

ung Vortieib abgeholt werben. 









Belanntmachungs;;.. 
» 8600) (25) Im Bürgeripitale zu Hammelburg * eb: 
Donnerstag den 3. November I. Is. Mittags 1 Uhr 
folgende ——— ale: 
1 fettes Schwein, » 
1 dto. Ruh und 


1 dto. Zuchtſtier — : 
Öffentlich gegen gleich baate Zahlung ver 


Nur: am Sterupl B ide 36. 
G. C. Lauf ! 
Schuhmgcher aus Eger und —A— 
empfiehlt dem hohen Übel und Eine fein in allen — 


feinfler en. and Damen Ztir eich afjortirtes Lager zu den 
billigſten Preiſen und bittet um ' gefäligen! Zulprudı. 


Einem wertben Publikum Wurzbumẽ nd Umge end hiemit die er: 
gebenfte nee daß ich dieſe Meſſe mit einem Bu, 'tigen Lager von 
wadnalı s17° ausfchub en (Sorf 
abhalten — halte mich daher einer gütigen — — empfohlen 


‚Verlauf Er en gros jo wie en detail. 
an; Stand ;i K Fahne! mit zöima: 
‚aus, Weida, 


1, Graveor aus Miltenberg a. M., 


MR, 
BR; einem hohen Abel und geehrten Vublikum ale ins Gravirfad 
einſchlagende Arbeiten, als Srief- und: Wechfelfteinpel mit Dazu gebörigen 
App rat, feinfte —— aut goldene Siegelringe ſowohl, als. in 
rd we Metall, Namenszüge ic. ıc. nad) ſchönſter Arı zu moglichſt bil: 
n Breiien, 

— Mein Arbeitsſtand befindet fich auf der Domſtraßt vor dem Buchbinder⸗ 

laden de: Frau Scamoni. 


M. Fun, 


= Mebfüchuer aus Würnberg, 
entpfiehlt während der - Meile jeine überall anerfaunten 


guten Lebkuüchen 
in allen Serien, per Dugend von. * bis Afl. Akr., ferner Macronen— 
plätzchen, Gewürzplagzhen und Chofolade, mehrere Sorten 
Shadtellebfugen, beſtehend in Eliien:, Macronen ‚Eitronens 
ruht, Banille:, Äuitten: s, Shofolade ; Rönigstucen, bie 
chachtel mit 6 Etüd zu 48 fr. 
Einer gefälligen Abnahme suigegeufchend, unterzeichnet fi hoch⸗ 
ahtungsvolft der Obige. 


Die Bude befindet fieb vor Dem Hasſe des Gall: 
bofbefigere Herru —— im Kürſchnerhof· 









"Heim. 


Jr 


dam 








Fir jehige Betten 


empfichlt fi fowohl in fertigen Mleldern, als in bereit Tiegenben 
ſchbnen und guten Stoffen zur geftlligen Peftelung 


das Herrnkleidergeſchäft 
Nikolaus Hügel 


binter der Marienfapelic, vis a »Ie dem ſtädtiſchen Feuer: 
5340| (I) baute in Würzburg. 


Sigmund Zonnemann, 
Sternplaß 4AS, 
empfiehlt fein reich Saltioee Lager in Wolle, Peinen 
und mwol-Waaren. zu den billigſten Breifen 
6584 4b| en gros et en detail. 








Firben- jertion - der⸗ Belca 


aife 





020 
"Die t nete Bu ni) 
BER aplänen Pe 
—— in Inte 
ur Bermitt jumnagon nzeigen in alle 
euntſche lite, hollän⸗ 
duche, belgiſche, — chwediſche, 
norwegiſche, ruſſijche, ſchweizeriſche, 
Atalieniſche ıc cy größere u. Lotal ⸗ 
Zeitungen zu inalpreiienk 
„Bei größeren Aniträgen wir» ein 
entiprechender Kabatt bewilligt, —— 
ert 
läge und Zeitungs⸗Verzeich⸗ 
ratiss, ‚) 
Unteren‘ heueften dusfüßr: 
Pech Zeunnge Catalog jenden wir 
gegen Franco Einſenduñg von 12 Er. 
sber 5. Sir. france. 
Jäger'ide Buh:, Papier: und 
Landkarten⸗ Handlung, 
drentjurt aM, Domplaf 8, 
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6609 #0) In einem Landſtädthen 
Unterfranfen«, am Bain und an ver 
Eifenbahn, iit ein geräumige Wohn 
haus, zur Metzgerei eingeribtet, au 
verfaufen, uno fann ein Theil bes 
Kauficillings ftehen bleiben, 

Nah in her Erp. 





_Bwei Derkaufs-Fohale 


mii je einem Sch!o Habinet Ürer eine 
Treppe find für die Dauer der Meife 
zu vermiethen in IJmlius Kebl— 
ner's Buchhandlg. Tomate. 40 





6658 86]. Ein Laden mit zwei an: 
ſtoßenden Zimmern x an fregq: tenier 
Lage if ftändtich zu verduetyent, Ders 
Selbe winn de jub. auch zu cınerı Meß⸗ 
lolal zum Verkauſen und Wohnen 
eignen. Näl in der Erd. 





,,,,—— DR 


Krud mc 


I digubshe 





5 N op 
ur 






"gene 


en und * öntgstigerfamilien 7 


auf dem Krahneuplatze 

ift von heute ab während ver Meſſe jeden Tag 

von 8 Uhr früh bis Abends 8-Uhr zur Schau 

R aus geſtellt. 

F Sauptuörfiellnrgen, im Käfig der wilden Thiere, 
mit Lowen, Tigern, Leopanden, Syänen finden je: 

ne den Nodmittag um A Uhr und Abends im 7 Uhr 
Sum! — der — Daniel: in der Löwengrube, 

er Rampf mit deu Müftenfönisen, wobei der Thierbänr: 





pr Ciw 


ftan. 

ober: 

diger die überrufennften Vroduftionen in der Dfefiun zeigen wirb. "Dierauf 

jedesmal Fütterung fänmtlicher Naubtbiere. 
Das Nähere lagen bie Unichlagezeitel, 


Preife der Bläpe : Erfter. Plap 24 Er., zweiter Pla 12 fr., Rinder 


und Drenftbo en aa len bie Hälfte, 


A. a Scholz, Dienageriebefiger: | 


Georg Riedl 


aus Brucf im bageriichen Walde bei Cham 
besteht die biefize Meſe zum zweiten Male mit Zeinwand, Zervietten, 
andtüchber, Sadtücher und Tiſchgedecke jür 6—12 Berionen mit 
er ſehr großen Auswanl verieben.. Man bittet den hohen Adel und das 
geehrte Publikum zu einem zahlreichen Beiuch. 


Meine Bude ift im Kürſchnerhof am Neumünfter. 


Wuͤrzburger Meß⸗Anzeige 


Einem geebrten Publikum hirfiger Stadt und Umgegend die Ingebenfiel 
Unzeige, daß id wie ihon eine Neihe von Jahren die ge Ep⸗ wieder 
besiebe mit meinem belannten 


Zitz-, Hals- und. Taschentücher-Lager, 


und insbeionnere —— ich zur en Sam Melle eine aroße 
Auswahl in Thibet, Orleans, Li > ips, Mobaire, Poplin 
und Woil de chévre, aud eine ch Aıswahl in Long⸗ und vier⸗ 
edige Ebawis zu aufiallend billigen reiten) Mellens, emv ehlt fich 


A. Marx aus Gross-Umstadt, 


Meine Bude befindet ſich, wie bekannt, —— e vor 
eh ve ufe des Herrn Zürn, und iſt mit‘ meiner Firm 
verſehen 


Die Werkjeng@abrit 
M. Brönner FR — 


in Würzburg, Glock ugaſſe, 


Sſo ern Jinmerleuten, ‚Tredelern u,, j,.m, alle Eorten ferti E Sobeln, 
Mertige Zagen nad allen Oröhen und Breiten, ———— 
ihn, Stemmeifen, Lochbeitel, Sobleifen, lee 
Sagenfeilen, englii 2, Naicheln, Bellen, Bohrer, Zangen, en 
Schnittmefler, Beilen, Glasha Br 2c, ” Belonbers made id‘ 
merffom auf°die franzdfikben i oppelfägenblätter, 

Deine Werkzeuge find nicht nur weit und breit als die beflen inib 
medmäßigften aner ſannt und ich bin’ auch in ben Stand gefegt;.bie Preife 
h billig au, Stellen, dab Keiner im Stande ifl, mit mir zu concuriren, und 

olis nur unter Garantie abgegeben 

Mährend ber Meſſe befindet ng auch ein Laner von mir auf ber Dom: 
gafle vor dem Haufe des Parapluisfabrikanten Hrn. Weber. [6625 


6797} Ein Madchen von geſehten Al: Tann, ſucht als Haushälterin eine 
ter, das einer Haushaltung vorfiehen Stelle. Nah in ber Exp 


wird 





— 


fahren sd wed a 


AN ndliches 
eiipfichft ben Herren’ ®eihäftslenten, als! Echreinern, Wa nern, Bütmerm, | —S ee 


miethen und fann 


abe } 


rock 







en 5 J 
wird gegen doppelte Verfiherung ein 


— a pn en? Bf fl; gruß, © 2 


—— — 
ehe jogliil ch Er 
ſotzmann für das 2, Artilleries 
Negiment auf */, Jahr, gefucht. 

iäberes bei Funanz — & 
Neviior Häfner, 5. D. Nr. 108, 


6800] Ein gebildetes Flauenzimmet 
das in allen hauslichen Arbeiten, 
beſonders feinerer Küche, jehr ’er« 
Fäbie, ware, Kin⸗ 
dern den eriien Mierricht in Mufit 





und@lementargegenftänden zu geben 


judt eine paſſende Frellg, 
Näh. in.der/Em, 


#760] : Ein Logis „von 2 — 
Kuüche ad Bu, if bh 1, er 
£\ vertitethen 


6768] Ein Etudent wunſcht bis T. 
December Logis und, Keſt bei einer 
anfländigen Familie’ Offerte beliebe 
man unter Chiffre A, Z, in ber Erp. 
zu hinterlegen, 


=> 


6780 3* lleiner Ofen zum Ko⸗ 


* * — iſt verlauſen. 


6781 * werden 


boppelte Verſicherung im 
‚oder An achner 3: 


6783] Ein folives Mädchen Tann 4 


Kellnerin ſogleich eintreten Auch 
bafelbf ein Tiſch für ein Comp 
zu verlaufen. Näb. in «der Erp. 


0778 3a) Ein auc zwei Tiſchler, 
seat te. Arbeiter, werben gegen wii, 
!ohn getuaht bi J 
San tınnentenlnader - Re 
Reifefpeien: werben —— 


Für Photographen! 


6801] Eine Tame, im Copiren 
Tonen und Retouchiren ſehr erfahren, 
die auch ſchon in größeren Ateliers 
gearbeitet hat, ſucht eine Stelle 

Briefe werben franco an bie -} 
pebitiom erbeten. 


6784] Fur ein ſolides 





rauen⸗ 
ezan en⸗ 
mit heller Küche u ver⸗ 


1 beogen 
werden Baiuersgaſſe· Nr. 38, Nr. 318, 


6773] Ein ordentliches entliges Mädchen 
fucht einen Te Pölden- 
bei Maria Wilhelm im 

gaſſe, Nr. 248, 


— ⏑ ————— 
6794) Es ifi ein, ihöner Winter: 
und ein — wart Hut 
zu verkaufen, Näb. in 


u verkaufen. ;. Mäh. in ber Ep. 
6796]. Eine gewandte Köchin bietet 
bei Fefilichtetten ober auf Kirchweih 
ihre Dienfte an. Näb. in ber Erp. 


X 








j 
uyladdın‘? du _=I4ntS sei ind 198 en nu | 
3: Nüsse aus Ba 2 

= vs « 9 | 


” 


& vie hiefine Meile wie feit Jahren wieder beziehend empfiehlt ſein⸗ 
&auf das Reihhaltigite alortirted Lager 8 piiehlt fein ⸗ 


Berren-, Damen. Rinderſchuhen SB tiefefn R 


Derſelbe wird unter Zuſicherung nur ſolider und guter Arbei- Z 
ten eigenen Fabrikats Außerit billige Preiſe ftelten. ®. 
E Eine Partbie Gummifchube vorzüglicher Qualität 3 
& wird fehr billig verkauft. 
8 Um Irrungen vorzubeugen bringe ic zur ergebenften J 
Arzeige, daß ſich meine Bude nicht wie früher im Aurfhner- © 
zhofe, fondern auf der Domftraße, Hude Ar. 23 vor dem Bezirks- = 
= gerichte, der Domkirche gegenüber befindet. ME | 
E 
= 








uoqo⸗ 


Vielen Beſuchen entgegenjehend zeichnet hochachtungsvollſt 
der Obige. 


= ar ve — — — = = u t 5 az in“ 
TR ET u nn 
Die Nürberger —F 


2* 

RÄT, Hemden Fabrik u. Weßwaaren: 
a Handlung 

son J. Nudolph Weber aus Nüruberg 


empfiehlt bei dem erſten Beſuche der hieſigen Mifle einem hohen Adel, fein reichaſſortirtes Laner in ? 
A. Herin= und Damenhemden in Shirting, Chiffon, Doppeltud und feiner Lein= #% 
wand, Haustuhhemden, blaue Arbeiterhemden u. Arbeiterbloujen, ferner Herrn⸗ 

WBeinlleider in Wolle, Baumwolle u. Vieoniawolle, Damenbeinkleider in Wolle iX 
Jund Baumwolle, geſtickt, glatt und gebogt. Das Neueſte in Wollenhemden 8 











Er 





“x 
er 


— 







A 


Pre) 


wi. Den und Damen, Unterjaden im Wolle und Halbwolle, Damen- Unterröcke 

in weiß und bunt, und NegligeesJaden. Faden Battiſttücher von 30 kr. an. 

Ra u. Bielefelder leinene Taſchentücher. Bettdecken u. Brillant Tiichreden, N 
V 


Einer lebhaften, Abnabme ſieht entgegen bei reeler und billiger Bedienung die 5 
Wäfce-, Hemden-Fabrik_umd Weißwnaren-Handlung W 
von 3. Nudolph Weber aus Nurnberg. Ay 
KR nie Bude befindet ſich im Kürſchnethof und ziſt mit Firma verfehen Io 
Beitellungen werden. nach jeder Facon in Fürzejter Zeit * | 


ausgeführt. h> 
—— 


Am 18, d. Mts. Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr enitam von einer : — 77 
Droichte vor dem Hauſe Diſtr. 11. Nr, 329: ein Tuchmantel, 5 fl. werth. Laß Verkauf. 
SDerielbe war von dunfelblauer Farbe und hatte einen tleinen Kragen. IH Mittwoch den 2. Ültober 1864 


yr 


a 


u 


erjudhe um fahgemäße Tpähe. jwiihen 10—3 Uhr, 
Wiürsburg.den 21. Dftober 1864, obere Wöllergaffe Ar 93, find noch 
er Verkreter ber Staatdanwaltihaft am k. Stabtgerite: 6 Stüd Rap au verlaufen, wort 
Hörnes, Liebhaber eingeladen werben. 7803 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


— — - mr A 





| Ta er — — Ti 


Stabt- and Fandbete 


Würzburg - Bamberg - Brauffurt. iogs 
Dabmiüge Bon Bamberg) R. Feanfurt RR Ss 


Gomrierzg. 17, Mittags; Igo Mitage Pi 
—— | 520 Abends | 534 Abende 2 


oftiug 1.! d— Früh 43 6 
tzug 9 Hu Früh | 9 Fran 
er. 1.115, Berm. | 6— Frub 
am 2 due Nam. | 1,, Nachm 
er 211: Rachen | 7— Abende 
— — — — mn nn 
Bahmitar Vongrantturt Nac Bariberg — 
Eourierig., Mam [2,5 Rasım. (7, 
Seht, 14, Früh 1940 Krüb — 
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Preis befannt, Inſerate die Rfraltige Zeile 3 > Noaltige 6 fr, ardhere werben nach bem Reume beedn 


Mr 282. 


Zur fchleswig.bolfteinifchen Sache. 

Berlin, 31. Ott. Der geflern in Wien unter« 
—— Friedensvertrag befindet ſich bereits abſchrift⸗ 
ich bier und befleht dem Vernehmen nach aus 24 Ur: 
tikeln mit me inneren, darunter ein Protokoll, 
durch deſſen It bie bisherigen Umerthänen des 
von Dänemark von ihrem bemielben geleifteten 
E€ide entbunden werben. Bet den Artikeln —— iſt dies 
Llbe Reihenfolge beobachtet, wie in den Praliminarien. 
Bie in dieſen, if zuförberh reg ro baß ber 
—— Dönemork ſeine Rechte an bie drei Her- 
wgthümer Schleswig, Holfiein umd —— an 
bie beiben beutichen Großmächte zur freien Verſugung 
abtritt, fo daß demnad Preußen und Defterreih von 
* an im vollen Eouveränetättredhte über dieſe Län 
find und anbere Prätentenben ihre Aniprüce, ihnen 
geoeniber erft geltend machen müften. Urt. 5 regelt 
Grenzlinie in allen ihren Einzelnheiten, und läßt fich 
ein Bild der neuen Grenzen in wenig Worten nicht gut 
ben. Die Gröhe des an Dänemark überlaffenen Land: 
He in Nordſchleswig if dur bie Größe der von 
Dänemark abgetretenen Enclaven bedingt, wie bieh 
ſchon die Präliminsrien beſtimmen. Bei der Wahl ber 
Übgrenzungslinie aber find jedenfalls Airategiihe Rück⸗ 
fihten mit enticheibenb geweien, die, ba Dänemark ber 
ihwädere und mittellofere Theil ift und Preußen und 
Defterreich es im ihrem Antercfie finden konnten, Europa 
einen Beweis zu geben, daß bie Abtrennung ber Her: 
zogthümer nur eine Wahrung beutihen Rechts, und nicht 
ein erſter Schritt zur Aufzehrung Dänemarks jei, wahr: 
ſcheinlich geliend gemadt haben, dah legter-m einiger 
Schuß ge en einen überlegenen Angriff vom fehen Lande 
aus gelaften werben mühe. Die Halbiniel Stenverup 
ift nicht als Brüdenkopf Dänemarks gegen Deutſchland, 
tondern als unentbehrlihe Bertheidigung für Fühnen 
vu betrachten. Behufs der Bezeichnung ber neuen Grenz⸗ 
inie wird übrigens eine noch zu ernennende gemiſchte 
Commijſion fih an Ort und Stelle begeben. Urt, 7 ent» 
= Veltimmungen über die Behandlung derjenigen Be: 
ungen, bie von ber Grenzlinie duch hnitten we.ben. 
e folgenden Artikel beicäftigen ſich mit der Regelung 
der finanziellen Verhältniſſe zwiſchen ben ee 
und Dänemark. Wie ſchon früher mitgetheilt, überneh: 
men bie erfteren von der Seiammtflaatäfhuld 29 Mil: 
lionen Reichsmünze als Schuld an Dänemark, und ent: 
hält ber Friedensvertrag über die Art und Meile der 
Uebernahme und zilgung biefer Summe alles Nötbige. 
ür die während beö Krieges weggenoamenen Schiffe, 
omweit fie bereit conbemnirt und verfauft find, zahlt 
Dänemark Entihädigung ; die noch nicht verkauften wer: 
ben zurüdgegeben. Eine Stipulation über den Schng 
ber daniſchen Nationalität in Schleswig ift ın den Ber: 
trag nicht aufgenommen. Däniſcherſeits ift Dies bean 

tragt worden, Sreußen hat es jedoch ab jelehnt. 


Paris, 1. Nov, Aus befiverbürgter Quelle ver: 


{ 


Mittwoh den 2. Rovember 184 


Gedãchtniß aller Seelen, 


lauıet, daß Deflerreih den Anſchluß ** an, 
eher billigt, wenn derielbe unter dem Titel Ar 
oftenerfog zur ern der eigentlich . verpflichteten 
Elbherzogihumer geichich 

nectirung Schleemwin: Holfteind desavouirt. 


Tagesneuigfeiten, 


Se. Maj. der König haben zu genehmigen bt, 
daß zur ne ss rs ven fir 


eine neue katholiſche Kirche zu ei tgl. Bezirtd- 


amt! Augsburg, eine Eollitte in ſämmtlichen latholiſchen 
Kirchen bes Königreiches ftattfinden bürfe. 
Eine Entihließung ber tgl, Staatöminifterien- des 
—— und des Handels orbnet an, daß im gauzeun 
oͤnigreiche am 3. Der. I. J. eine allgemeine Vollo ah⸗ 


lung zu beginnen * Solche — ———— See 


befanntlid; in ſammtlichen Zolloereinäftaaten a 
ftatt, nad deren Ergebniß vertragsmäßig die ee 
ber im ganzen Zollverein anfollenden gemeinſchaft ichen 
Zollreveniten unter den Vereinsſtaaten ertolgt. Hierr 
nad) iſt einleuchtenb, daß bei der Nertheilung ber Res 
venüen am fchlimmiten immer jene Länder weglommen, 
in melden die Boltazählung nur oberflächlich und nicht 
enau und gemiffenhaft vorgenommen wird, Im Durch⸗ 
chnitt fann man annelnnen, daß auf jeden Kopf der 
Verein&benölferung jahrlich 1 fl. 30 fr. bis 1 fl. 45 fr. 
Zollrevenüen anfallen, melde Beträge io viel mel für 


einen Bereintfiaat verloren gehen, ald Einwohner in 


demielben zu zählen überſehe wurden. Nach den auf 
ver legten Generalfonferenz grtroffenen %:ereinbarungen 
muß in allen Ortihaften die Jählung von Hans zu 
Haus mittelit eigener ſog. Hausböyen und zwar durch 
nam ent liche Aufzeihrung (Zu: und Bornah ‘e) je— 
ber einzelnen Perion vorgenommen werden. Die de: 
hörden find ermächtigt , Silfsperional sum Amwede ber 
Zählung gegen entſprechende Tages: Diäten aufzunehmen. 


Für die erfle Hälfte November bleibt die Brodtare , 


unverändert. 

Aus Münden wird ber am 31. Olt. Abenbs_plöß- 
lich erfolgte Tob des Staaterathes im ordentlichen Dienfle 
und Generalitaatdanwalt am oberfien Gerichtshofe, v. 
Kiliani, gemeldet. Er farb ohne voraudgenangenes Un» 


wohlfein nad der Nüdlehr von einem Spasiergange, ; 


Der Berlebte, ein geborner Würzburger, war früher a 
eirer der hervorragendflen Rechislehrer lange Zeit eine 
Bierde der hiefigen Univerität. Seine Brufi &hmiüdte 
das Gomthurkreug ded Verbienftorbens der bayer. Krone 
und das Großlomthurfreng des Verdienſtordens vom 
hell. Michael. Die Nahrigt von dem Tode bed Ver: 
blibenen bradte unter feinen zahlreichen Verwandten, 
Freunden und Belannten dahier die tielfte Beſtürzuug 
hervor, und wird derjelbe in höheren Kreilen ſehr be> 
trauert, 


(Theater) Das von Er, Maj. dem Könige Lud⸗ 


— — — 


* 


und wenn Preußen bie An⸗ 


wig I. nad) dem Spaniſchen bearbeitete Luftipiel „Recept 
egen Schwiegermätter”, weiches in Münden wahrhaft 
core machte und gegenwärtig an ben en Theatern 
vorbereitet wird, Lommt morgen aud auf unferer Bühne 
ur e-fimaligen ey er Die um unjere Bühne 
öhft verbienftlide Künftlerin Fein. Pauline Schüg hat 
fielbe zu ihrem Benefize gewählt und ſich durch dieſe 
Wahl, die dem Bublitam einen angenehmen Abend ver: 
bürgt, um fo mehr als aud die beiden andern noch zur 
Kufaprung tommenben Beinen Rovitäten fih würdig 
anreihen, gewiß den Dank der Theaterf:eunde erworben, 
der fih in einem recht zahlreichen Beſuche ihrer Benefize: 
Vorſtellung bethätigen möge. 
Die Bayr. Ztg. ſchreit: Die won dem „Neuen Bay. 
Kurier“ jüngſt gebrahte und in andere Blätter über» 
egangene Yasriät, als fei der kgl. Riniſterialrath 
Kr durh ben Teiegraphen. nah Hohenſchwangau be: 
rufen worden, entbehrt jeder thatſachlichen Grundlage. 
Damit verlieren wohl von felbft alle Serühte und 5 : 
gerungen, welhe man mit dieſer Thatſache in Verbind⸗ 
ung gebracht hat, ihre Bedeutung. 


Münden, 31. Oktbr. In Folge der mehrfachen 
Unfäle an den tagtäglich in unjerer Stabt eritebenden 
Reubauten hat die Baubebörde eine geitcigerte Strenge 
in der Beauffihtigung derjelben eintreten laffen: jo if 
am vergangenen dee tag der von einem Unternehmer, 
einem Anmergeie en, begonnene Bau von brei Häufern 
in ver Herbftftraße wegen ber gänjlichen Untüchtigkeit 
Des babei verwendeten Materiald niht nur eingeitellt 
worben, fondern ed müſſen bie ebew über ben Boben 

ebiehenen Grunbmauern aus dem Boden und Das ges 
ae Material entfernt werben. 


Münden, 31. DM. Zu ber am 3. November 
ſtattfindenden Wiederaufnahme der Arbeiten des Geſed— 
ebungs usſchuſſes der Kammer der Abgeorbneten find 
Fat die ſämmtlichen Mitgliever deffelben bereit8 wieder 
bier eingetroffen. 
Auf der legten Münchener Schranne war die Raufs 
Iuft fo gering, daß faſt 8000 Schäffel ſtehen blieben und 
in ber & rannenballe jelb große Vorräthe lagern, die 
im Gebäude gar nicht mehr untergebracht werben konn» 
ten. Dieſelben werden von zwei Militärpoiten bewadht. 


Darmftadt, 1. Nov, Nachmittags. Kanonen» 
falven verkünden ſoeben die Entbindung der Prinzeifin 
Ludwig (Alice von England) von einer PVrinjeſſin. 

Rarlörube, 28. Dt. Es beitätigt fi, daß Ehe: 
lius in Heidelberg, der berühmte Lehrer ber Chirurgie, 
ſich von der academiichen Thätigkeit zurüdziehen will. 

Ein auch in weiteren Kreiſen befannter, allgemein 
geadhteter Spinnereibefiger in Ehemwig bat jeine Zahl: 
ungen einzuftellen ſich genöthigt geiehen. Gbenio haben 
in Berbau und Erimmigichau einige bedeutende Fabrik: 
firmen in Folge des ſchuellen Sintens der Baumwoll: 
preife ſich gegwungen geiehen, ihre Zahlungen zu jus: 
pendiren. 

Eiſenach, 31. Dit. Die Generalveriammlung des 
Nationalvereind nahm ben (geſtern mitgetheilten , Ans 
trag bed Ausſchuſſes in der veutihen Frage mit 245 

egen 5 Stimmen an, nachdem ber Antrag ber Demo: 
Freien und ber von Leipzig geitellte zurüdyesogen wor: 
den war. Beide hatte namentlid Schulze: Deligich be: 
Tämpft. — 

Köln, 31. Ok. Geſtern Morgen wurde in einen 
der Weihkeſſel der Apoftelnkirhe eine ätende Flüffigleit, 
wahrſcheinlich Nitriolöl oder Scheidemafler, gegofien. Die 
That wurde durch Das plöglihe Rothwerden der Geſichts⸗ 

aut der fih Segnenden bald bemerft und jo weiterem 
nheil vorgebeugt. 

Aus 8 au vom 28. Dit. wird der Schlefiichen 
Heitung geihrieben: „Die ganze traurige Angelegenheit 
dürfte noch einmal wor den Augen bes Bublitums auf: 
gerollt werben, weil die biefige Staatdanwaltihaft wegen 
mehrerer im Nieberſchleſiſchen Anzeiger enthaltener, ben 
Hall betreffender Artitel bie Unterſuchung gegen bie 


6855] Im 2. D. 266 if eine abge: 


ſchloſene Wohnung von 4 Zimmern, ift an einen 


auf 1, zu v en. then. 


6862] Ein ſchön möblirtes Zimmer 

ern Stubenten ober 6860 2a 

Kühe un» fonftigen Erforbernifien jonftigen — zu vermie⸗ 
en. 2. D. 191. 


—— beantragt und dieſe im Termin * 
veran n Bernehmung erklärt bat, ben Beweis db 

Wahrheit antreten zu wollen.“ * 

Wien, 31. Okt. Es iſt eine ruſſiſche Erö 

von bedingungsweiſer Geneigtheit — un 
allgemeinen Intereſſe den dortigen Einfluß bei Olben. 
burg aufzubieten, bamit dieſes von weiterer Berfulgung 
ber cebirten Erbanfprüce abitehe, 


Deutſchland. 
Prenßen. Berlin, 31. Oktober. Die „Nordb 
Alg. Ztg.“ bemerkt: „Wie verlautet, bemühte Fürfi 
Gortſchakoff die kurze Zeit feines biefigen Anfenthelte 
— mannigfachen Beſprechungen über ſchwebende poluiche 
Fragen, au deren erſprießlichen Löſung Rußland wie m 
Preußen gelegen fein muß. ” $ 

Defterreih. Bien, 31. Oft. Die Geſchäfts- „ ” 
abwidlung am Schluſſe ded Monats hat zahlreiche Falli- } 
mente herbeigeführt. Frhr. v. Bach reiſt heute, Fürft 
Metternich übermorgen von bier ab. Bor dem Zulam« 
mentritt des Neıchsraths werden weitere Minifterverän- 
derungen ( Plener, Fran) erwartet. 


Ausland. 

_ Dänemark. Kopenhagen, 31. Dft. Der Mi- 
nifter des Innern legte dem ollething ben Vorſchlag 
vor, ben Reihdtag bis zum 9. Januar 1865 zu ver= 
tagen. 

Atalien. Turin, 29. DH. Die ıtalienifhe Re⸗ 
terung bat an der venetianiihen Grenze ebenfalls 
venge Maßregeln ergriffen, un ben. erg und ° 
Infurgentenzuzug zu verhindern. Sämmtlihe Abthei⸗ 

lungenbepots in der ganzen Armee find aufgelöft als 
Beginn der Armeerebuftion. 

Turin, 31. DE. Eine Zufammenktunft von unga= 
riihen Flüchtlingen (Koſſuth, Türr xc.) unter Eairoli’s 
und vieler Garibaldianer Anweienheit bat *— 8 
gevflogen über ihre Stellung zu den Vorgängen in Friau 
Man traf bie Entiheibung, dab bie dortige Sache unteif 
und keines Eingreifens werth jei. Das Diritto ift geflern = ; 
mit Beſchlag belegt worden wegen einer Prollamation | 
Deboni's; die Units Jtaliana warb jeit drei Tagen " z 
confiscirt. Das Kriegsminifterium entläßt auf jehs ® 
Monate alle älteren „Soldaten, welche dies wünſchen. > 


nn 
Nachſchrift. 

Se. Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt be— 
wogen gefunden, unterm 23, Oltbr. den Büttnermeifter 
Kaſpar Mohr an die Stelle des verlebten Magiſtrats— 
rates Zalob Metzger und auf bie Funktionszeit, welche 
diejer noch zu erfüllen gehabt hätte, ald bürgerlichen 
Magiftratsrath der Stadt Würzburg Allerhöchſt landes» 
herrlich zu beftätigen. 

Hamburg, 1. Nov. Den Hamb. Nahrichten 
wird aus fylendburg geihrieben, daß aud auf bem 3. 
Dezember aub für Schleswig gerade wie für Holflein 
und Lauenburg eine Vollszählung angeoronet ift, welche 
genau innerhalb der im Zollverein vereinbarten Grund⸗ 


jäge auszuführen if, : 
Es wird bier auffällig u 
n 


".- 


.u le nn 
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Paris, 1. Nov. 
genommen, daß Stapoleon bie Kaiſerin von Rußla 
nicht befuct hat, daß über die Thätigkeit des Königs 
der Belgier in Nizza nichts verlautet und endlih, daß 


ber Ejar das Seemanöver nicht beſichtigte. 


Börienbericht. Frankfurt, den 1. November. 
Sowohl Defterr. als auch Amerilaniſche Effelten waren 
beliebter. Der Umfag war nur in amerilaniihen Obli« 

ationen und öÖfterreid. fl. 500 Looſe von Belang. — 
achm. 2 Uhr. Deflerr. National 66. 1860er Looſe 
80%/,4. Grebitaltien 1741/, Ameril. von 1882 465)... 
— ends s Uhr. In der Effeltenſocietät war wenig 
Geihhäft. Defterr. Greditaltien 173%/, bez. u. @. 1860er 
Looſe 80 bez. 1882er Ameril, 46%/,—46!/,, bey. 


Berantmortliher Redakteur: Fr. Brand. 


p* vermietben. 

4, D. 30 find 2 beisbare 
Mezanen : Zimmer ohne Möbel zu 
vermiethen. 


Man — 





4 


Sc habe die Einrichtung getroffen, während. der Meſſe in mei- 


nem vergrößerten Lokale die reichite Auswahl in 


Mäntel, Paletots & Jacken 


zu unterhalten und werden jolde in neueſtem Geſchmacke und zu außer 


S. Rojenthal. 


ordentlich billigen Preifen abgegeben. 





mem u — — — 
Höchſt wichtige Anzeige. 
i Hiedurch erlaube ich mir, insbeiondere meinen Belannten bie 
y ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter ber Firma 


S. LEOPOLD 


: ans Berlin j 
eines der größten Berliner 


* + 

* 9 E + : 
“herren-Sarerohr-Planzinaf 
errichtet habe. 

Meine langjährige Thätigkeit und Geihäfts: Erfahrung (bis (’ 
vor kürzerer Zeit Vertreter ber Firma Leopold Späth in —— 
fowie bedeutende Mittel ſetzten mich in den Stand, ein reichh 

ed Lager von Kleidüngsſtücken aller Art, ſowohl von den 
, allerfeiniten ald ganz bi en UAnzügen, Yuppen, Bin: 
der:Garderoben, Cihlafr fen und Merren: Artikeln ; 
jeden Genre’d zu unterhalten. Direete Verbindungen 
mit den erften und größten Fabriken Deuiſchlands fi 
» mir die meweften Moden und bin dadurch im Stande geiept 
5 zu auß-rordenrlich billigen Preifen zu verkaufen. 
2 Indem ih mir noch die B:merlung erlaube, daß ich ben 
biefigen Plab regelmäßig bejuchen mwerbe, bitte ich ſchließlich um — 
4 gefl. Zuwendung Ihres Bertcauens, melches id durch — Neel: 
Pirat und Punkilichkeit zu rechtfertigen beitrebt fein werde. j 
Ihrem gütigen Beiuce entgegeniehend, empfehle ih mid 


— mit der volllommenſten Hochachtung 
“if S. Leopold. 
+ Mein Berfaufs-Lolal befindet fh BDom- Ü 
— im Haufe des Seren Uhr: ' 
macher Neuland eine Stiege hoch. 
De a 

















X —— 2 —— 


Mei-Ainzeige, 


Unterzeigneter madt einem hoher Abel unb verehrlihen Publikum die Rh 
Anzeige, baß er bie gegenwärtige Mefle wieder mit feiner großen Auswahl f" 
Surinams -, 
Kaffee, ital, 


Spezereimaaren bezogen bat, als: feinen Mokta 
und Java-Kaffee, ten Eihel: und Manbel:- 
Mallaroni und verihiebenen Suppeneinlagn, Sultaninen und 
Datteln, ital. Brümellen und Gonbitoreimaaren beſter Qualität ; 


* 


* 


Nürnberger Lebkuchen werden verkauft um ben Fabrikpreis, braune 


das Duhend zu 8, 6, 12, 18, 24 fr. bis zu 1 fl 36 kr., Basler das Dub. 
au 6, 9, 12, 18 fe. bis 1 fl. 12 kr. gefüllte Magenkuch en, aud Dorne 
genannt, das Stüd 6 fr,, feine Schachtel-Tebkuſchen, basStüd zu 6 fr. 
anze Echadteln zu 36 kr, Banilletuhen, Elijentuhen, braune 
dnigskuchen; ferner Makkaronenplatzchen, das Pfd. 28 fr. und 
48 fr., aub Banille:-EChokolade von 36 fr. bis 1 fl, und ımpfiehlt 
ſolche zur geneigten Abnahme.igg sera zesran EB F 
Die Bude efindet ih fauf dem Kürschnerhof vor dem 


Hause des Ilerrn Rappert. 
Seb. Waltenbeimer, 


6654) Am Freitag Abend wurbe vom 
grünen Markt bis zur Sanberftraße 
eine goldene Broche mit Granaten- 
ftein verloren. Dem Finder eine Be» 
lohnung, 


6858) Ein Frauenzimmer fucht ein 
folives Mädchen er, fig any: is 
zu nehmen und kann jeben Tag ein⸗ 
treten. Raferngafle, 5. D. st 75. 
achten. 


Zu verpacht 
Eine eingerichtete rentable Wirth- 
Ihaft wird an einen cautionsfähigen 
ann verpadtet. Näheres unter 
EhiffreR. 8. durch bie Erp. d. BL, 2a 
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6864) Ein Gonditorgebilfe, ber 


ut empfohlen wird, ſucht fogl 
cine ee Vale 
Näh. in der Exp. 


6863] Ein junger Mann, welcher bie 
Branntwein-Dampfbrennerei gut vers 
ſteht und gute Zeugnifle hat, fucht 
eiren Platz. Nähb. in ber Erp. 


6865] Ein neuer Winterrock wurbe 


om Dinstag Abend auf der Julius⸗ 
promenabe —— 
Nãäh. in der Exp. 


— Die 
Stahel’sche Buchdruckerei 
IR NR are al hı 


auf's — — ‚empfiehlt sich zur geschmackvollen bil- 


at Auführung al er im, bygogpaphischen ache vorkommenden 


v —— er & Fest —— 
erio es 
Reise - Rechnungen, 

ten, Preis-Courante, 


ee 
Wein» & Speisekarten etc. © 


Angora-Sranfen 
—— — weiß und ſchwarz, ſind von Paris enges 
tvoffen be 
ea ee). 
Nur bei’Herrn W. HK 
BDomftraße 560, 1 Stiege, n 5 Comp. | 

DEE, Zeit 15 Jahren d bie hiefige Meſſe befuchend, 


: Schirmen! Schirmen! 


DEE” Die hier üllgemein ats ſtreng reeil * biüign ——————— 


Aloys Rügemer, 





M. MM Fiwenftein & Comp. aus Drespen,, 


— 


und q Öhte Schirmfabrik des Mönigreichd Sa ; 
Kir min 2* Meſſe — und ung nd großes ** 58 


Kegen- und — & Entoutcas 
in — — Seiden⸗ und nderen Stoffen, dau Er und eleg 
— — bie Img ie ou 58* —— —— 
— Halle tüd 4 fl., 4 fl. 481, 
ih Y be En Leder, peu, Ctüd 2 A, 2 I 30, 


— 
kg; tr... 30 Tr mb 
Begenfhirme | in ächt firbigen —A per Stüd 1. fl, 1% hi bis Bft, 


Dee ſchirme in Koper Ag Alpatas I fein wol !enen FArofieh, — 


30 or 83 fl. 18 
PR und Eonnentdiinpe, hochſt el e —* von ſchwerſten Se 
* AIen, ver Stüd 2 fl fl. 30 ah — von Konsfen Sic 


et, 
Kinder Be enfch irme in größter Auswahl, 
Auch find wir im Beiig der Pariſer und ern er 
= it Entoutcas ‚@onnenfchirmen, @ntrede 
ieders, worguf wir deR, hohen Abel und geebrte u, 42 
aufmerfiumnäden, die wir der vorgerüdten Snhreszeit wegen ———— 
billig bier verkaufen. 


DE Sertinf ff einzig und allein nur im Saufe bes 
Sam W. Wi d Comp. Peaituie 560," 
4 —— 


DONE arlı 
Bekanntmachung. 
Barthel Müller, Müdtorjt von Nedenvorf an Ehefrau Eliſa⸗ 
betha geborne Michel von da, —5 * Zuſti mung ihrer. Kinder mittelſt 
Vertrag vom vorigen Morats in bret' Ebe die allıemeine @ütet- und 
Errungeniihafts: Gemeinihaft äußgeichlofien, was u. zur Offenkunde dient, 
Maunad, den 30, October 1344 * 
Der tönigliche Notar: 
Stauimler,,, 


PELUTI CT EITz 


6826 


Handschnhe 
Wi ak ir ac befindet, , 

* 56. 

RT * za Fat E98 

Ben. Ehvcolahn und Mebs 
farb ze. ze. beionders durch Rein« 
beit gegen andere auszeichnen, bittet; 
um getälli en Aufträge 


Dieß in Erlar 
Handihuh: Walch: u. F rberei. 


6830) Ein geüb 

Fee ndet Se kann 
— Wicfe, — 
6834] Ein Mann mit ben beſten 


Kaution leiften 
einen Pla als Beblenter 


F ode — an einer Herrſchaft. 


j 2a] Es ift ein —* von 3 


‚ Küche tigen Erfor « 
—* m seien, 
Näh. in ber Erp. 


6827 3a] Ein tüchtiger 


Färber gefelle 


ndet bei Pre ha: Koft u. 
*— und 


gieis eintreten. 


6824 2a} Ein in —— an 
tühtiger Schuhma — 
findet dauernde Beſchafti 


Semmelsftrabe ie. 83, 
n 682330] Es wird ein Lehr⸗ 


junge ohne Lehrgeld in ein 
afs und — — ge⸗ 


ſucht. Näh. in der Erp. 
— — 


5 bei 


ni 


mer, eine Kühe und ſonſtige Be 
auemligleiten-zu -vermietben 
Kr, 3 "Rotbgeibengaffe 


6822] Es fit ein möblirtes 


it. "en Tr. 
"6824 £ Hut ichtme find 2 Bim: uch 


immer 
an einen: foliben Herin or lich zu 
vermiethert im 5, D.’Rr) 20 — 
Feliengafle ©’ 


1 


6821| Ein: —e— wurde gefun⸗ 


ben. Näh. in der 


— — — — — — — — 
6820) Eine Wohnung von 5 nen ſa 
pezitten Zimmern mit allen de 
Geraifen iſt ſogleich ober bis asp 
meß zu vermieihen. 3. Di Nr) 3Msmz 


— — BU TEILE ZRH 
6658 3] Ein Laden mit zwei ans -, 


fioßenben Simmern ic. au EB ja ° 
—** iſt hin —* zu — en. = 


= al Sen Bezuen 2* —— a 


= Te - en ’ 








— — — — — — — 


Bielefelder heinen, 


reines Handgefpinnft, ſowie Schlefifche, Irländer, — Breit 


für Betttücher ohue Naht, 
Servietten, Tisch- & Handtücher, 


Brusteinsälze, weisse 


6° farbige leinene Taschentücher 


empfiehlt in reeler Waare zu Fabrikpreiſen 


Li 
ya 
® 
.& 







Zur ach. Veachtuüg. ; 


Wie feit Jahren befindet ſich mein 


Deientalifche Beni be | 


das Neueſte für Jäckchen u. dergl., find eingetroffen bei 


6831] (3a) 


Ausverkauf. 


100 St. Tuch und Boufsfin für Mäntel, Nöde und Hoien, 
300 2t. die fcbönften und meurjten, wollene und balbfeidene 
Hleideritoffe, ſowie 100 St. Rpps, Orleans und Tbiret, 
2002t. Flanell, Baumwolle, Bieber, weiſe Schirtinge, 100 
St. Barchend und Vettzeug und Jackeſtoff. 


Gebrüder Adler, 
ſtehen bei S. E. Oppenheimer 


am Vierröhrenbrunnen. 


Corsetten 
der rühmlich bekannten Fabrik dev Herren Schell und 
Möfunger- m — ** urg, in genähten neuejten 7 
Pariser und Gärtel-Faconen 
ift mir „bier der Alleinverfauf übertragen ‚und empfehle 


folde m großer Ausinuhl. " 
Carl Knobel. 


6650] .(35) 
aben ei Schöne —— werben „verlauft 
rüder im ehen. Arbeitshrus 1 St. rechts. 











Beintah ade Moft nit u 











Fager Fertiger 
Damen- Mäntel & Indien 


w im Dane de⸗ van Adolph — ——— 


—* 


A — 


Donnerstag den 3. November 1864, 


Mit aufgehobenem Abonnement. 


Zum Benefz des Fräulem Schüß. 


Sum Erlienmale: 

@in alter Dienjibote. 
Genre: Bild ın I Alt von Rud Hahn. 
Dirranf: 

Ans der Ffomifchen Dper. 
Euftipiel in 1 At nad dem Fran— 
zoͤſiſchen von Föorſter. 

Zum Shin ß: 

Mecept uegen Zchwieger: 

mutter 
Luftipiel in 1 Ah nach dem Spanis 
ihen des Don Mamuel Juan Diana. 
Den verebrlichen Abonnenten bleiben 
ihre Platze bis Mittags halb 12 Uhr 
rejervirt. 


Die Direrpion. 3 
6853) Ein Meines Mezanen Logis, - 
von 2% Bimmern' hındı Kirk ft an 1 = 
oder 2 jolive Perionen bı3 Lichtmeh | 
zu vermietben im 4. Diftr. Nr, 272 


am Petersplah, 
6340] Es wird ein —— * 
mit Pferden Pe gehen me 
guten Ri nid 
men gef 

Nah. der en 


6850] 8,565 Aftrein 

Mejantn. Kr in: Küche, 
Magdlammer, Holslage; Kellerabtheıl- 
ung,..jogleich., oder auf Si.wtmeß: gu 


„vermierhen, Auch Ak daſeloſt ein gro⸗ 


bed Zimmer mit Alkoven möblirt zu 
vermietben. 






in Diet fr * 


Avis für Damen! 
Zum zweiten Male hier zur Meſſe mit dem zebbten 
Wollen, Baumwollen⸗ u. Nadellager Deutſchlands 


von A 
S. Bär aus Gernsheim. Br 
SEI” Nur Domftrafe vor dem Haufe des Hrn. Uhrmacher Breunig, F 


vormals Treutlein, mit Firma verichen. 
Ich beziehe die hiefige Meſſe zum zweiten Male, und wird fiets mein Beftreben babin gerichtet 
fein, mir eine dauernde Kundſchaft zu erwerben und zu-erhalten. In Betreff der Billigfeit verweiſe 
> ih auf umtenftchenden Preis:Gourant unb bemerkte noch, daß Niemand im Stande ift, mit mir zu 


fonturriren, j E 5 
Aur allein bei S. Bär aus Gernsheim. 
Dort kaufen Sie Engliihe, Humburger, Niederländiſche Strickwolle in 4:, de, 6fach, ſowie 
Knöpfe aller Art, Bejagbänder, Näh:, Stopf: und Etridnadeln aus reinem Stahl, Schnüre, Riemen, 
Bwirne, Seide u. dal. und noch taufend in biejes Fach einihlagende Artikel. 


Preis-Courant zu a Preiſen: 





BZ 
.. 
ss 


D_ Engliide Wolle, das ?/, Pfund . 3 Er Hweijer Seide 
amburger Wolle, das '/, Pfund ; kr. 8 Let 


ws 
2 
7 


(36 Dugend) polirte Krappen 


iederlandiſche Role, das */, Pfund 24 kr. und Schlingen 6 

12 Stüd Etiefelneftel, Teimene 3 tr, 2 Loth Yolirte Haarnabeln 2. 

12 „  Kameelbaarnefiel, ganz fein, 6 Er, Schwarze Haden und Haften, 4 Loth 3 tr. 

‘ae bto tun 5 fr. 9 Loth Eilberbraht 8 fr. 

12 „  Seibenneflel prima 14 hr. 1 Rolle 6fader franz. Zwirn 6 kr. 

12 „  Goriettennektel, baummwollme 7 Er. 12 Stüd böhmiſcher Leinenzwirn 30 Er. 

12 „ ’ wellene 13 u. 18 fr. 12 Rollen Gliäßer Faden 36 kr. 

30 de ellantnöpfe 1 fr. 12 Stüd Zwirn auf Karten 8 tr. 

12 Rerlmuttertnöpfe 3 u. 4 kr. 12 „ "# „Meine 6 fr. 

12 n Narifer mit Nand 6 fr. 12 „  Beidnengarn 2 Er. 

1 Baar Pariſer Manchettenkuöpfe 2 tt. 8 „  ordinäre Stopfnabel If 7 

1 Garnitur Rnöpie, neuefter Façon 2 k. Earlabader Stednabeln, 100 Stüd 2 u 8 ft. 

5 Gtridnadeln aus reinem Stahl 1 ft, 1 Dutend Mandelſeife 36 kr. F 

5 dto. für Wolle 2 Tr. Herrioden in allen Farben, Leinen und F 

25 Stüd ächt ** Nähnadeln, Baumwolle, d. Dep. 2 . bis 4 fl. 30 fr. 
welche ſich nicht biegen, 2 tr. Kinderſtrümpfe in — u. Größen, C 

25 Erüd ächte engliihe Rähnadeln, 1. das DpD. 1 fl. 40 fr. bis A fl. — fr. 
Qualität, aus der Fabrik von Gemebte und geftridte Damenftrümpfe, das € 
Beißel u. Comp. 4 fr. Dugend von atbesf.— Er. 

6 Etüd engliihe Stopfnabeln 1 Er. 100 Dutzend neusilberne ffoelöffel, — 

1 Kleiderhalter 2 Er. per Dutzend 24 tr. BE 

1 Loth Lyoner Seide 30 tr. bitto Suppenlöffel, per Stüd 5 ke. 








Wiederverkäufer erhalten 5 pÜt. Rabatt. 


N Da oft am Nachmittag der Andrang von Käufern au ftark wird, und es daher nicht in meiner | 
Möglichkeit liegt, das verehrlihe Publikum fchnell zu bedienen, fo erjuche ich meine geſchätzten Ab: 
nehmer böflichjt, ſich redt zahlreich am Vormittag an meine Bube bemühen zu wollen. 


Nur allein bei S. Bär aus Gernsheim. © 
; Nur Domstrasse vor dem Hause des Hrn. Uhrmacher : 
Breunig, vorm. Treullein, mit Firma versehen. ; 


J. 
a a 
BE Sctten- und Bettfedern-Sager. BE 


Wegen Aufgabe der Mefien beabfichtige ich mein feit 19 Jahren ber befiehenbes Lager von: 


DE Bett- Federn und Flaumen, fertigen Betten"und Plumcaur ME 


jeber Art, aufs Beſte affortirt, gänzlich auszuverlaufen, weßhalb ich bie. Werlaufspreije der Art berabgeieht habe, 
daß Niemand mein Lager unberriedigt verlaffen wird. Mein Verlaufs: Local befindet jih wie bekannt im Gaſt⸗ 
hauſe zur goldenen Gans im Mainviertel 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 









6846] 


Louise 'Streng, 


Jenſeits abgerufen morben ift. 


NReumänfter ſtattfinden wird. 
Würzburg am 1. November 1864, 





6839] 





Dankſagung. 

Tiefinnigen Dank für die gezeigte aufrichtige Theilnahme bei 
dem uns betroffenen berben Verluſt, ſowie für die zahlreiche Be- 
— — an dem Leichenbegängniſſe nſeres unvergeßlichen, ges 
liebten Gatten und Saters, des Dochwohlgebornen Generaimajots, 
Stabt: und Fefiungs Commandanten, 


Herrn Otto v. Beust, 
mit ber Bitte um geneintes ferneres Wohlwollen, 
Würzburg den 1. November 1864. 
Die tieftrauernden Ginterbliebenen. 












"199096 " moa ganoH- PD 








. Alller-Seelen. 
Zum heutigen Erinnerungstage allen meinen mir 
vorangegangenen und in Würzburg rubenden An= 
gehärigen, namentlid meiner letten, am 28. April 








38. verftorbenen Schweiter Magdalena ein: 


„Nubet in Frieden“! 
Germersheim den 2. November 1864. 


ss Fe Anger, k. b. Hauptmann. 
RE a a 


Traubenzucker 


beſter Qualität empfiehlt 


Joh. Schäflein, 
Firma: Geb, Earl Zürn 


auf der Brücke. 


Wilhelm Lemm, 


Eicbbornfiraße Pr. 348, 
empfiehlt fein reichhaltig afjortirtes Lager in adgelagerten 


Cigarren 


zu den billigften Preifen in vorzüglichen Qualitäten. 


Verſilberungs Tinktur, 


yo 


— "4.08 “uch Amos a⸗oor · gung 


"2 
009 v 








al Amoa 294 2908 aaaug ae "U —— — 


De 


per Slacon 36 Pr.; diefelbe bient um altes unb unanſehnliches Silbergeräthe 
wu unb bauerhaft zu werfilbern. Zu haben bei 
Carl Bolzano, 


ÜEodes-Müzeige 
Dom umenblihen Schmerz niedergrbeugt, wibme ich theilnehmenden Freunden und Bekannten 
die Trauerfunde, daf geflern Abends um 8 Uhr meine inmigfigeliebte Gattin t 


geb. Z Orn, 


an den folgen einer unglüdlihen Entbindung nah 11 Monaten der glüdlihften Ehe in ein befieres 


Die edle Berblihene dem frommen Andenten aller theilnehmenden 
ih biemit die Anzeige, dab das feierlibe Begräbnik Donnerstag ben 3. 9 
4 Uhr vom Leihenbaufe aus und ber Trauergottesbienft Freitag den 4. November früh 10 






Fer 
——— 







erzen empfehlend, verbinde 
vember Nachmittags halb 
hr im 







Adolf Streng. 








6850] Zu verkaufen find eine große 
gut erhaltene Firma, ein doppelter 
mefiingener Gasarm, ein Glas: 
ihränfthen,4Holyböde, welde 
fih zum Bauen eines Stänbdens 
eignen, bei M. Boltmuth, Domitrae, 


6841 ] Es ift ein möbelirte® Zimmer 


an einen foliven Herrm flündlich zu 
vermiethen im 3.D, 231, Zinkenhof. 


5 


turen, 


Dei herabgeſetzten billigen Preiſen verſpreche ich reele Bebienung. Alte 
Uhren jeber Art werden gelauft und an Zahlung angenommen. 


i 
Pinfher: Hundchen m. ®. zu verkau⸗ 
fen. 4. D. Nr. 178, obere Raferneig. 


VBerfanfsplag 
Öhrenbrunnen, Hrn. Kaufm. Schnös gegenüber. 


M. H. Wagner, 
Ubrmacher aus Mainbernbeim, 


Dafeloft find auch junge 


oldenen und filbernen Taſchenuhren und Fourn 
Gin einer Rohoien ift zu ver: 


befucht wieder bie hiefige Mefie mit einer reihen Auswahl in 
fowie Uhren von 3 fl. an. 


am Bierr 


„4 | 6838) 


— 
on 


kaufen, 


6856) Ein großes Lokal, für ein 
gazin vaffend, ik im 3, D. Rr 
3.1 vermiethen. 


6837 3a] Ein ichönes heijbares Jim» 
mer ift an einen foliben Herrn bis 
1. De. zu vermiethen im Zwinger, 
4. D. Ar. IL 


6845 2a] Im 3. Diſtr. Nr. 209, 
Auguftinergafie, iſt ein Meranenlogis 
von 3 Zimmern auf 1. Februar zu 
vermiethen. 


Kath. Dent, Buchhalters 
ee Dt 
eonctpientengattin, 26 3. 2 M. 


ianmer⸗ * Kuchen⸗ Fppiche, 
abgepasste Peluohe-Verlagen, 
Eerus- C Manilla-Alatten, 


* 2 te, * 
Möbel, Damal- & Dlanz-&altune 






> 


hrochirte & gestickte Vorhang-Stoffe, 
gemalte Senfter-Bouleanz, 


weisse & farbige wollene Bettdecken 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigften Prrifen 


BARL BOLZANS 


J. FE. Keiser 


am grünen Markt 
empfiehlt für diefe Meſſe fein auf das Reichſte afjortirtes Lager in nachſtehenden Ar- 
tifeln, und verjpricht bei anerkannt reeller und guter Waare die billigjte Bedienung : 


FSeinwand, 
(von 19 fr. die Elle rein Leinen an) in allen Qualitäten, 

2, breiteleinen zu Betttüchern obr.e Nabt, Sausmacher: 
leinen, Halbteinen (von 15 fr. die Elle an), Schirtings (von 13 Er. 
die Elle au), Salbpiques, Zarfinets, Hemden:-Einfäge, (rein 
leinene, von 27 fr. das Ctüd an), Tifchtücher, Servietten & Hand» 
tücher, weiße 8 farbige leinene Tafchentücher (von 1 fl. 30 Er. 
das halbe Dusend au), ſeidene Foulards & Fichus, feidene 8 
wollene Herrn: Binden in aroßer Auswahl, Kleideritoffe 
aller Art, ganz & balbwollene Flanclie, Lamas, Mantel: 
ftoffe, eine reihe Auswahl Borhangftoffe, Futtermolls, 
zu ſeht billigen Preifen, un Unterröcke und Stoffe dazu, 
GSattune, Tiſch⸗- & Bettdecfen und noch viele andere 
Artikel. ; 

' Man erfucht, den geftern in der Abam Gäbharb» 

Oypn ch B Diet I Der rpehtienb. —— 
Wintermäntel& Jacken == 
in allen bis jetzt erfdienenen Formen, aus den beiten matnd 
Stoffen gefertint, empfiehlt zu den billigjten Preifen in gabe in der —— 
größter Auswahl 2 6828] Ein Mädchen wünjäht Beichäf- 
6834] (6) Aloys Rügemer. une. 

wrud von Bpuitusdaner in Würzburg. (Hiegu Beilage.) 





— —— — — 


Beilage zu Nr. 12 des Würzburger Etadt: und Landboten. 





Theodor Schmitt jun., 


134, Domſtraße, 
empfiehlt für jegige Saifon das 


134, 


Neueste in Chäles & kleiderstoffen. 


Bielefelder Leinwand 


in großer Auswahl empfiehlt 


Adolph Schütte 


om Moarft. 


Beachtenswerthbe Mefanzeige. 


Ich erlaube mir für jede noch fo große Küche, für jede Hanse 
haltung und befonders zu Heirathsausftattungen bie k. k. priv. 


Geſundheits-Kochgeſchirre 


aus emaillirtem Eiſenblech 


zu empfeblen. — Dieſe Geſchirre in jeder Grd e gewähren ‚vor ans 
dern fülgende Bortheile: Gänzlihe Unſchäblichkeit für die Gejunbbeit, 
Dauerhajtigkeit, Ungerbrechlichkeit, Yeichtigfeit und bequemes ſchnelles 
Kochen, kuch behalten die darin bereiteten Speiſen ihren Wohlge⸗ 
ſchmack Unverändert bei. Außerdem wird beim Gebra:c dieſer Ges 
ſchirte ſo viel an Biennmaterial erſpart, daß ſich dieſelben binnen 
8 Monaten wieder bezahlt machen. — Wir find deher überzeugt, 
daß” unfere Kochgeſchirre im Kürze allgemeine Anerkennung finden 
werben. 
Schr zu beachten bitte ih noch, daß alle iharfen Ingre— 
diengien und Huflöfungen fogar bei Aufbewahrungen dem 
Gmail nicht fchaden. . 
Auch befinden ſich Chinaſilber-Waaren, als Kaffee-, Thee- und 
Eßloͤffel am Layer, zw den billigſten Fabrifpreifen. f 
Auf die hermetiſch geſchloſſenen Dunitz und Kartoffcltöpfe, in 
welden in 5 Minuten alles fertig, wird befonders aufınerfjam gemacht, 
Preiseourante und Zeichnungen weıden bereitwilligjt verabjolgt. 
Die Berkaufshude befindet ſich 
am CE der Plattnersgaſſe, mit Firma Franz Siller 
aus dem Fabriforte Fulpmes in Tyrol. 


— — 


Fertige Betten, Plumeaux, 
En Slaum S Daunen _ 


6472] (4b) 







empfiehlt zu den billigiien Preiten 2. umzungeng. ı 


IL. Sonnemann, 
Glodengafife. , 


& Stoffe Fönnen bei mir gewählt und im Beifein der verehrl,, 
Käufer gerullt werden. 
& 


RTUTTTTTTTET ETTTTTTTTTTTTTEN 


6583] (ac) 


Düppler® Freuden - fRuer· 


„»apier, 
gefahrloſes @alon und 
Gartenfeueiiwerf. 

Preis zer Eouvert mit 12 Blatt 6 Er. 
Zu beiiehen durch die 
Erprdition des Würzburger Anzeigere, 


BERAEOOLIIR HUB 

Sranzöfifchen 
Unterricht «© 

wunſcht zu ertheilen eine It 

Dame, melde mehrere Jahre 

in Frankreich lebte, Näheres J 

im ureau von 

550%) #. 3. Manz. 

DOIHHBE SH EB: & 


Gebrochene und große Erb⸗ 
fen ſowie auch große Linſen, 
die ſehr aut foden emtfiehlt 
J. M. Faulhaber, 
6819) Echmaljmaftt. v 


Samétag dın 5. d#. Mts, 


Tara92RrB937?0% 


os 





. werden in Gafbauie zum Matroiem 


babier zwei Wferde, (Walladen) 
zum Idhweren Yug geeignet, wege 
Aufgabe des Geihäftes, billig. ver 
fauft und werben Licbhaber biegm , 
eingeladen, (6815 


26) Alte Thäten, darunter fehr 
ſchwere eichene, find zu verlaufen. 
Tomfiraße, 2. D. 567. 


4 
6666 HH) -Danfenfelle werben: 
fortwährend angelauit bei BT 

utfabritamb ; 


nähft der ee 


1 ; 
6621 3c ein Schnin⸗ 
—— X Co i mi 

e) Jo e tt 
—— —— 


—— |. = 
6746) (36) "Zwei ineinandergehende ” 
bübidy möblirie Zimmer find yifams 
men oder getrennt an einen foliden 
Herrn fofort zu vermiethen. 5. Diſtr 
Nr, 197, 


6552 3b] ı Bet Unterzeichnetem tann 
n Aunge in die Lehre treten. 
Be Stampf, Buchbinder w. 
Etuwsarbeiter, Eichhorngaſſe 





* 


vxtrumpſwaaren lätet eigener Fabrik 


vo; 
Guſtav Heimftädt aus Kaltennordheim 
befindet fih während dieier Meſſe in der Bude auf dem Kürſchnerhofe 
vie-A-vig bes dern Drebermeilter Sündermann, und-emrfiehlt eine 
b e Auswahl in Etrumpfwaeren zu den bitighen Preiien. Be: 
— = ih ben hodjverebıten Damen eine große wahl in wol: 
ullen, 





Nur am Sternblat Bude 36; 
G. €. Lauh, 


| aba aus Eger und Franzensbad 
Hg 6 | l itu in all 
fein pr n n rein Ta af ittes Lager 3 = 


billigen Preiſen und bittet um aefälligen Zuſprüch. 


a w' & ® 
große Mienagerie 
der; Löwen. und der Seänfgötinegfuuitien 
Ä dem Krahn ' 
u IR non Rense ab während der Meſſe jeden Tag 
3 von 8 br früh bis Mbends 8 Uhr zur Schau 


aus geſiellt. 
vorſtellungen, im Käfig der wilden Thiere, 













enbs um 7 Uhr 








achmittag um M Ubr und X 
. Zn eh © Aug Daniel in der Köwengrube, 
NEE: Die Aberralau men Rare m En yet Daten 
erräihenditen Pıodkktiionen in tar en wird. Tau 
jedesmal Fütterung fäsimtlicher Mäubthi ir ” 
Das Nahere jagen die’ Anſchlageettel. 





und Dienjtboien zahlen bie Hälite, a 
A. Scholz, Menagerichefiger, 


Ip Mit Allerhöchſter Conceffion, 


Cöluer' Dombau-Lotterie 
m Srmjzufen, von fl. 175,000, 17,500, 9000 xx. an baar 


it find, mit. dem Verkauf der Looſe in Sad- und Mitteldeutidland 
beauſtragt und erlafletfviejelben A fl. 1. 42 fr. per Stüd, bei Abnahme 
voR,l5-Stüd,a Hi. 1.40 kr, 


t 
Jaliusstiebrl jan. & Cie., Banquiers in Ftanffurta M. 


Georg Hiedl 


aus Bruck im beyeriichen Walde bei Cham 
beriebt die biejige Meſſe zum aweıten Male mit Leinwand, Servietten, 
Handtüchet, Sacktücher und) Tiſchgedecke für 6— 1% Rerfonen mit 
einer ſehr großen Auismanliveriehen ı Man bittet den hohen Adel und das 
echter Purbtihind zu einener zahireiche Baldy ) 
Meine Bude ift im Kürſtchnerhof am Neumünſter. 


ö— —— — — — —— — 


‚AMetgentbeim.) Aus der Berl amaſfe der ven. 
—— ar aztin -Mayerlefjihen Eheleute von bier wer» 
n am E77} 


Donnerstag den, 16. November d. Is. Morgens 9 Uhr 
j un j J Tr F D > R 
u mehrere Rule, 6,000 Fakranben, Ro BhhAktitte, 2m Eifen hei 
5* eimerige Lager biet Sale 52 Heine Vierfäßlein, 1 Dampf: 
tanntmweinbrennerei von Kupfer, 3 ftarle eihene Etämme ıc. 
um Öffentlichen Verkaufe gebracht en, So oh in das 
ayrie'jhe Wirthſchaftegebaude eingeladen werden. 
"Mergentheim am BT.'Oftober: 1864. 
„s. Gerichls-Notariat. 


F Maier. [6814 (2a) 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 








x He 
2 Im Ken BE Finden je: ' 


Preiie der Plaſe: Erſter Platz 24 kr, zweiter Bid 724 Kinder: 


Cine Wohnung, 1. Etage, 
eſtehend aus 4 Simm 2 Schlaf⸗ 
—— E inet, Em 
mit laufenbem Solzl 

Kellerabtheilung u : *3 
für 1. Mai oder auch früher zu 
vermiethen, Näheres in Zulius 
Keliner’s Buchhandlung. 4c 


6772 * Wohnungen von 5 
engen ———— 

ofo er t ver 
miethen. Ray. in N 
6775] Domftrafe Nr, 563 in bie 2. 
Etage, beftchend aus 6 Sen ꝛc. 
ſogleich zu vermiethen. 


6787 36] Es wird ſogleich ein ⸗ 

fesumamıt für * 2. Arie 
egiment au Jah { 
—— 


inan Redın ⸗ 
Reviſor Häfner, D. Nr. 108, 








* n * 2* 
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6780 2b] Ein nemer Dfen Po 
hen viebit Roht iſt ——4 
————— —— 


sen 2 10000 —— * 
BoD Verũchbe 21" —** 


oder eilt — gefucht. 


bet 
nen Gr © 











v778 95) s@in aud.ü 
acurafe Arbeiter, 


Sm } —A— a 


Neifeipeion' werden vergätet,Tain 


667] Domftrafe Nr. 177 iſt ein” 
Meplofal zu vermiethen. u. 


— ——— 
6691 2b) Zwei möblirte Zimmer And <- 
zu vermierhen im 4. Tiltr. Ar. 159, 
hintere ohanmiterfirafie, er. 

® 

















tizechlayki + 





Würzburger Stadi- und Landbote. 







Würzburg » Bamberg - Frankfurt, geb 

Bahn mge Von Bamberg! NR. Frantiurt 

— — 

nellig.! 3 Abents | 2, Abende 
zug 1! d— Früh 4,0 Früh 

Boftzug 2) &y, Früh | 0 J 








I n 
&purierig. 12 ;, Rittags 


ft. 1.1115, Borm. | 6— Frib E 
Büterz. 2.) dyg Nadm. | 1,, Kachha „; 
Büter 2.111,, Nachte 7 Abends — 


Fi % 
Babnzlae Bonfrantturt /RahBamberg * + 
Eourieig., 2, Rahm | 2,, Nadım. 17. ae 
Sänellig. 105, Früb (10,, Krb 9, Ins 
Wohin 1.) 6,5 Abende | 7,, Mdenbe | i, en 
Boftzug 2.4145 Nachts il, Nadıs AB er 
@üter. 1) 64 


Frirch 4— Früb 
@iten 2. 1» iltage 11— Vormilt 
@üterr 3.10, Rahts | 3.) Rahm. 


Siebenzebnter Zahrgang. 


— Rürber;« Ausbach⸗ Münden. 
f%: * — — m — — — — 
Dahn zuge. Nab Anebad' Ton Ansdech 









ı%b 





SR —onellzg yn Mac, | I, Kadın. 

6 Foljug. do Arab 10 Abende 
Te liter. 1. 8— Fralb 110, Krüb 

af , "ter 2 4, Abends) 6, Rbents 
Yelkpmnıkusrabıien nad 

r we Amlıon Nomn 

FR Delte loc de Aeuſet 2 —M. . 

a Eibelntani. Ocbienfur: WVINRN 

ee " Kigingen Bu.—u® 

K — je Mergentbeits U Mu 

— 005 “ Mioebadı per Piridieiebeiiin DU ma 

* * Neuñadt A IU- MN, 


NRoſ bruun· Efſe lhach 3zu.30,%, 
PRırb»Wiltenb,cHeibelb, 5L—M A, 


. Der „Stable und Landbote“ erfcheint täglich, außer Sonntage, Nahmlitıge 4 Uhr; dad „Urizarfrelleifen* wöchentlich dreimal 
Breit befannt. Inſerate bie Stpaltige Belle 3 fr, Myaltige 6 fr, arößere werden nah ben Raume Geredster 


Mr 268: 


Zur fchleswigs:bolfteinifchen Sache. 

Harbuus, 1. Nov. Die Amtszeitung veröffent: 
licht die Aufhebung fol:ender Beitimmungen des Mili« 
tärgouvernes.ents: bie über Einitellung ber daniſchen 
Por, über Herabjegumg des Gehaltes ber Foritbeamten, 
über das Holyichlagen in Forften, über Jeſſens Dienft- 
enthebung, über Erweiterung bed Ausfuhrverbotes, Bis 
anf Weiteres bleiben im Kraft die Beſtimmungen über 
Aufhebung der Greditauflagen, über Gontrole bes Reiſe⸗ 
vertehrs mittelft Legitimationstarten, über Beſetzung 
vocanter Dienfiftellen und über Betätigung in om: 
munalämtern. 


In der Eibherzogthümerirage ift die Depeiche von 
dem ruſſiſchen Angebot in Betreff der Berzichtleiftung 
Dlvenburgs entweder eine Mahrbeit; dann beweiſt fie, 
daß Rußland die Candidatur des Auguftenburgers Tieber 
firbt, ald die Annerion an Preußen, oder ie ift eine 
Erfindung ; dann if fie als ein Zeihen anjujehen, daß 
Defterreidy entihieden für den Auguftenburger eintreten 
wird, (©. u. Wien.) 


Berlin, 1. Rod. Bezüglich der Beflimmungen des 
vorgeftern in Wien unterzeichneten „Friebensvertrags* 
wäre noch nadjutragen, daß die neue Grenzlinie von 
ber Bucht Heildmünde an der Dftlüte Schleswigs (ber 
En Brandioe gegenüber) fi nördlich an Ehriftians:- 
elde vorbei in I genau nordweſtlicher Richtung nad 


der Königsau zieht, dieſes eg verfolgt bis zum , 


Dorfe Eieens, von dort faft ſenkrecht nach ber Oftar 

des Amtes Niven herabzieht, jedoch fo, daß fie die öft« 
lihe Ausbuchtung diefes Amtes abſchneidet und nod zu 
Esletwig ſchlaägt, und dann der füblichen Grenze des 
Amtes bis zum Meere folgt. 


— — 





Tagesnenigkeiten. 

Die erledigte Funktion eines kgl. Diftrifts«Jnivel » 
tor® über bie kathol, Schulen im Land te Karlſtadt 
wurde von der fol. Regierung dem Stadtpfarrer Herrn 
Beitentbal zu Rarlftabt übertragen. 

Fleitchta e für den Monat Ros. BWürz: 
burg. Maftohienfleiih per Pfund 15 fr. (unveränd,) 
1. Tardifirikt. Ochienfleiih 14%, fr., Kalbfleiig 
10 fa r. Schweinfurt und I. a Ft hede 
Dchfenfleiih 15 kr., Kalbflelih 11%, ir. Aſchaffen- 
burg Ooſenfleiſch 16'/, fr. Ul. ze—SIREn: fen: 
ki 16 kr., Ralbfleiih 8%, ir. Miltenberg Dehſen⸗ 

iſch 154/, kr., Ralbfleiih 7 Er. 

Shweinfurt, 2 Nov. Esergaben fi) auf 
tiger Schranne folgende Preife: Walzen 15 fl. bis 
80 fr, Rom 11—12 fl, Gerſte 9 A. bis 10 fl. 8 
Haber 5—7 fl,, Erbien 12—14 fl., eine Part 

roßer, aue gezeichnet in Qualität, fogar 16 
—* 12 I. 30 ir. bis 13 fl. 80 Er. per 
Br betrug ca. 1600 Echäffel, vn 


6fl 


4 


Das 
ass 





Donnerstag, dem 3. November 1864. 





Hubertus. 


Im Bahnhofe zu Lihienfels iſt ven 1.b. Mor" 
gend der um 5 Uhr von Bamberg abgehenbe Bortud : 
mit dem von Hof eintrefienden Güterzug zulammenge: 
ftoßen. Perlefungen find, dem Vernehmen nah, nicht 
vorgelommen. ° 


In Ben auf die vom Herrn Landwehroberſten von 
Augsburg, K. Obermayer, im Intereſſe des bayeriſchen 
Landmwehrinftitutes unternommene Neife nah Preußen, 
Sachſen, Belgien und Frantreih wird der Allg. Ztg. 
mitgetheilt, daß felbe „mit allerhoͤchſter Autoriſation“ an⸗ 
getreten und „bie betreffenden Staatsregierungen auf 
diplomatiſchem Wege um förderlichfte Unterftügung bes 
Unternehmens erſucht“ wor den jeien. 

Eiſenach, 1. Nov. Nah heftiger Debatte wurde 
der Antrag des —56 des Nationalvereins in der 
—— holfteinifcpen rage angenommen. Derſelbe 
lautet: 1) Der Nationalverein erflärt es für bie Pflicht 
des deutihen Volkes, zu wachen über das nur durch bie 
Intereſſen Deutihlands beſchränkte Eelbfibeftimmungs« 
recht der durch beutiche Tapferkeit befreiten — 
mer. Nur die Intereſſen Deutſchlande dürfen es be— 
ſchränken. Es iſt daher die Aufgabe ber Bereinägenoflen, 
den Herzogthümern in bem Rampf gegen jede Berger 
waltigung zur Seite zu fiehen unb mitzuwirken, daß 
enblid ihnen das bisher mißachtete Recht zurückgegeben 
werde durch Einberufung der Landesverſammlung auf 
rund des gg vom. 15. Septbr. 1848 
und bie Anertermung und Einfetung des vom Lande 
berufenen Herzogs Friebrih VIII, 2) Der Natiomal« 
verein verwirft auf das Entichiedenfte bie Annerion der 
Herzogtbümer an Preußen als eine ſchwere @elährbung 
der bundesſtaatlichen Einigung der Nation. 3) Die 
deutichen Intereſſen, die Bustbeinigung beutiae Küſten, 
deutſcher Handel und deutſche Induſtrie verlangen da⸗ 
egen bie Einverleihun —* in ben deutſchen 
Bund, den, Eintritt Schleswig: Holfteind ven Zoll- 
verein und, fo lange eine deutſche Flotte nicht ; 
ben, ben maritimen Anſchluß ber —— an 
Preußen. Die undeutſche und freiheitsſein Haltung 
des Minifiertums Bismard darf die unverzügliche Ver⸗ 
werthung der maritimen Kräfte der Herzogthümer für 
Busfauß ge Rerenigung am Betreten 

us ingeleitete w atrioten 
anderer Bolitifher Gefinnung zur Rettung ber nationalen 
und politiſchen Unabhängigt t ber Herzogthümer iſt bie 
— vollftän Durbfübhrung des ganzen R ber» 
elben fortjujegen. Schließlich wutbe bie Gründ 
einer *7— zur Gründung gemaßregeller Civil⸗ un 
Militär: en beichlofjen. 
Deutihbland | 
eich,. Der Muthmaßungen und Conjel⸗ 
turen Aber vie wahricheinlihen Folgen, die ber hier ftatt« 
efundene Min fel in der Bolitit des Wiener 
— nah ziehen wer.e, gibt es bier gar fein 





HL 

abzuzählen' it, daß alle eftremen 
Beau fo einerfeits die Behaup 
eminent toniervativen Gräfen Rensdorff das Verhält⸗ 
niß Oefterreihs zu Preußen ein noch intimeres als ſeit⸗ 
Ger werben bürfte, uno andererieitö wieber die Beſorg⸗ 
niß über eine bevorftegende jähe Frontveränderung ber 
öfterreihifhen Politik, ſoweit es Preußen angeht, fich 
als durhaus ir:ig herausftellen dürſten. Die Erledig⸗ 
ung ber jdhleöwig:holiteiniihen Erbfolgefrage jedoch 
dürfte das Signal für das Hervortreten ber wahren 
Beveutung werden, welde ber hier ſtattgefundene Mi- 
niſterwechſel hat. Wir getraueu ed und ſchon heute iu 
Die gemifiete Ausſicht zu ftellen, daß das Wiener Gabi: 
net bis dahin vom Scheitel bi! zur Zehe auguſtenburg⸗ 
eriſch, und nicht etwa im engiien Sinne des Moıtes, 
fondern für ven Herzog von Auguftenburg, als 
einen freien,unabhängigenBundesiouverän 
aufs und eintreten werde Darin bürfte fi bie von 
dem Minifterwehiel gemärtigte Aenderung in der Boli- 
tik des Wiener Gabinetd am eclatanteften offenbaren, 
vielleiht aber auch hierauf ganz allein beichränfen. 


Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen,, 1. Nov. Aus 
einer in der heutigen Situng bes Folfethings gefallenen 
Heußerung des Dlinifterd des Innern ſcheint hervorzus 
geben, dab die Verfafjungäfrage dem, Reichsrathe vor: 
geh werben wird. Herr Monrad verlangte baldige 

tlage der Finanzfrage. 

Rovenhagen, 2. Nov. Zur Hebung ber ge: 
Drüdten Stimmung bezeichnet die Berling’ihe tg. bie 
von den Jonrnılen veröffentlichten Friedensbebingungen 
als unzuverläffig, ungenau und unauthentiich und em: 
pfehlt Zuwartung bis zu offizieller Publizirung. 

Atalien. Turin, 29. DE. Die Propaganda 
für die venetianiihen Ausreißer, die ih um Üdine 

erumtreiben, und zur Stunde wohl jämmtlic einge: 
angen fein dürften, greift immer mehr um ſich. Die 
Regierung nimmt zwar die Journale weg, welche Aufs 
e zu beren Guniten —— befördert aber insge⸗ 
heim die Bewegung und läßt Gelder urd Waffen un: 
ehindert die Grenje paſſiren. Der Minifter des Innern, 
&r Lanza, zeigt ſich hierin in ſehr ſchlechtem Licht. Er 
aht in der Dpinione eıllären, dab die Regierung bas 
Unternehmen im höchſten Grab mihbillige und bezahlte 
gleichzeitig aus den geheimen Fonds 22,000 Fres, für 


aß unter be 


Ende für dem’ Augenblid, wiewohl es an ;ben So 
— 


Nur Domſtraße Nr. 560 im Haufe des "ug 
er Hın. W. Kahn, 1 Stiege 1 Stiege 1 Stiege we 
bren das anerfannte, 
größte und billigite Fabriflager der neueften und 


befindet fih wie jeit vielen 


= 


vraftiihten BE 


DEE egenihirme, Sonnenfhirme & Entoucnd "ag 


De zu wirtlih eritaumend billigen Breiten. Der bebeutende Abiah, eg 
2 deifet wir uns ſtets bier in fo reihem Maße zu erfreuen hatten, ug 
us \ünt uns auch biefes Mal einen recht günstigen Erfolg erwarte, age 


Verkauf en gros et en detail. 

Domjtrake 560, 1 Stiege 1 Stiege 1 Stiege 

DEE” im Haufe des Hrn. WB. Kahn SEomp. J 
Co., Schirmfabrifant 


reöbdben. 


Unterzeichneter hat die hiefige Mefje zum erften Male 


M. Löwenstein 
aus 


& 
D 


bezogen ‚mit einem Lager 


ächter Spitzen, Stickereien & Weisswaaren. 
Auch verkaufe ich eine große Auswahl in Stulpen 
und — —————— zu den Fabrikpreiſen, was ich einem 


baare Münze 


Baffen, Bebensmitteh..u ü % 
"bie an einer Eric m Bad De BI DEE 


n 

üftung, welche 
Tag legt, für 
ünze r nehmen. Es herrſcht das volllommeniie 
Einverktänpni zwiſchen der Regierung und dem venes 
tianiigen Gomite, beffen erſte Sammlung bei venetias 
niihe: Emigranten bereits 770 Fres. zu Gunfien ber 
Salurrection ergab. (!) Die Deputirten Giuftiniani, 
teoi, Boggio, Brofferis, Finzi, Eav.letto x. jammeln 
außerdem für gleichen Zweck (Alg. Bta.) 


Rachichrift. 

‚Deffentliche Sisung des Stadtmagiftrats | 
Würzburg. Dem Landwehrmuſiter Chriftoph Schle- = g 
reih wurde eine Hedenmwirthicafts:Licenz auf 6 Monat * 
bemilligt; dem manuel Haas von Fuchsſtadt wurde 1 
eine Trödler: Conceſſion ohne Anſaſſigkeit bewilligt; das FF 
Geiuh des Polizei- Soldaten Anton Fröhlih von Fahr * 
um niaflen : Annahme und Verepelihungs : Erlaubnıf 
mit Maria Heeg von Hößbach wurde bewilligt; bem 
Peter Kolb von Ötegaurah wurde eine Garfüchen: 
Conceſſion ertheilt; dem Sattlermeifter Sterhan Dil» 
mayer wurde auf bem Meturöwege eine Licenz zum 
Droſchkenfuhrwerke in hiefiger Stadt ertheilt; das Bes 
fuh des Mathäus Reupp von bier um Verleihung ei ver 
Schreiner⸗Conceſ ion u. Berepelihungs-Erlaubrig wurde 
genehmigt, währenb 4 weitere Bejudhiteller 4. 3. abge= 
miejen wurden. Acht Gefuhe um Snjaflen-Annabme 
nebit Berebelldungs: Erlaubnis wurden abgewielen, Die 
Nubendertlärung des Anton Hofer auf 1ein Gpejerei« 
eihäft dann bie Verzichtleiftung ber Gondutteursirau 

herelia Sauer auf die Licenz zum Pootographiren und 
ber Magbaiena Schmitt auf ihre Tuhmader:Gonceifion 
fol ven Steuerbehörden mitgetheilt werben. 


ö—— —⏑ ar. ange 

Börfenbericht. Frankfurt, ven 2 November. 
Deiterr, National, fl. 500 Looſe und GErediraktien fehten T 
ihre fleigende Bewegung fort, ameritaniihe Doligationen " 
hingegen wurden zu niedrigeren Gourfen verhandelt Das *5 
Geſchaͤft im Ganzen war nicht von Belang. — Nah» a 
mittags 2 Uhr. Defterr. National 66'/,. 1860er Roofe * 
80''/4. Erebitaktien 175'/,. Amerik. von 1882 451'/,,, 8 


wolen. Man thut 
das Gabinet über jene Verſuche an ben 


= I suonance 


HB · uaniwaꝶ · g Wis way quni; 2 qug 


"Yma "23 —g) 


4 
* 


Y 
* 
! 






— Abnds & Uhr. Yu der Effettenfocietät wurden . 
Defterr. Grebitaftien zu 174%/,—175 be}. 1860er Looſe 8 4 
801/, bez. 1882er Amerit, 4n—45%/,—46 bei. L.2 
Berantwartinher nenatteur. ar. Brand ® 
6937) Diejenige befannnte Perion, *| 
welche vorgeftern Abend zwifen 5-6 1 
Uhr auf bemKirchhofe eine weiß und =; 


Ita Hulle aufhob, wird aufuef rs 
dert, biejelbe fugleich in der Exped. 
d. Bl. —*— widrigenfalls man 
fie gerichtlich belangt. 


a —— — — —— 
6946) Samstag ging von der Syna⸗ 
goge bis zum Breitenbachshof ein gol« 
dener Armreif zu Verluſt. Der 
redli ve finder wird gebeten, denſel⸗ 
ben gegen Belohnung in ber Erpeb. 
abzugeben. 


6837 3b] Ein Ichönes heigbares Jim + 
>. ft an — —— Herrn bis 
+ Deg. zu vermietben im Zwinge 
FR SC et ” —— 


= 


„Pig 


&| 





7,68 


6933] Obere Wöllergaffe Nr. 80 if 
‚ein beizbares Himmer zum 15, Nov. 
zu vermiethen, 


6942] Im Zwi er Nr. 308 ift eine 
Sälaffielle für * Frauenzimmer zu 
vergeben. 


ieſigen und auswärtigen Publikum zur Anzeige bringe. 6935] Schöne Betten find bili 
» ſigen 9 Fer n inzei hut Eitentenke sur. — 
| aus Schneeberg in Sachſen. 


Bude Domftrafe am Ecke 


der Schuftergaffe. 


Geftvrben: 
Gottfried Bauer, Thoreraminatord» 
ind, EM 11 T. 


— 


u NE 


- 
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Aug. Olszcha 


* 
aus Plauen in Sachsen 

empfiehlt auch diese Messe sein reichhalliges Lager in Mi 
Weisswanren eigener Fabrik bei solider bekannter * 


IR 


> 





* 


> Bedienung bestens. 
Vorhang ‚stoffe, Hull, Jaconet, Unterröcke, Beitdecken & x: 


Stickereien zu. Rabrikpreisen. 
Bude Domstrasse vis-a-vis des IIrn, Adolph Treutlein, 


TEE DER Kerry erc, 
—— un RR DEE — — 


Die Nürnberger 
—* „Hemden-Fabrik u. Weißwaaren; 


Handlung 

von J. Nudolph Weber aus Nürnberg * 
—* 

x 


M; 








— 


war 


‚empfieblt bei dein erſten Beſuche der hieſigen Miſſe einem hohen Mpel, ihr reichaſortirtes Lager in in 
* Herin= und Damenhemden in ng, Ghiffen, Doppeltucd und feiner Pein- A 
ward, Haustuchhemden, blaue Arbeiterhemden u. Arbeiterbloufen, fernes Herrn⸗ 
A Brintlcider in Wolle, Baumwolle u. Biconiawolle, Damenbeintleider in Wolle 
9 Jund Baummolle, geſtickt, glatt und gebogt. Das Neuecſte in Wollen hemden für 
Herrn und Damen, Unterjacken in Wolle und Halbwolle, Damen— — 
ve in weiß ar bunt, md Negligee-Jacken. Faden⸗ Battifttücher von 30 kr, an. 
Iriſche u. Bielefelder leinene Taidhentüder. Bettdecken u. Brillant-Tiſchdecken. * 
⸗ Einer 1 bheiten Abnahme fiebt entgegen bei reeler und billiger Bedienung bie 
y Wälde-, Hrmden-Fabrik und Weißwaaren- Handlung? Au 
von J. Rudolph Weber aus Nürnberg. 


Die Bude befindet ſich im Kürſchnerhof und ift mit Ama verichen. * 


Beſtellungen werden nach jeder Façon in kürzeſter Zeit —* 
u 


— ah EA TE Fe EA ER — BE 


Eduard Weidt, Schirmjabrifant aus Wertheim a. M. 


hält die Allerheiligen Mefje mit einem mohlafjortirten Lager feiner Fabrikate 
in Seide, Wolle und Baumwolle. 

Sonpteioenfdaitın meiner felbfncfertigten Edirme, unter Garantie 
vorzügliher Dauerhaftigkeit, find: Gute ächtfarbige Stoffe, und möge 
lichſt billige Preife, Tann daher folhe einem hohen Abel und gechrten Publi— 
fum aufs Bejte empfehlen, und fehe einer geneigten Abnahme entgegen. 
Eckbude Nr. 115 mit Birma verfchen, auf der Domſtraße 

vor, dem Hauſe ded Herrn Barquierd F. Fentert- 
en gros & en detaii. WBornberger. ° cngros& endelail, 


— 


= 


er 


x 


er 





Edbude Nr. 115 auf der — 
Avnmog 129 * SIT NG zngpg |} 


Die große. Menagerie - 
dem Arabuenplaße 

it von 8 Uhr früb bis Mbends 8 Ubr zur Schau 

„ausgeftellt. 

Hauptuorftellungen; im Käfig der wilden Thiere, 

mit Löwen, Königsfigern, Leoparden, Hyänen finden 
”- jeden Nachmittag um M Uhr und Abends um 7 Uhr 

—* Schluß ber Rorhelung Daniel in der Löwengrube, 

Kampf mit deu Wüſtenkönigen, wobei ver Thierbän- 

reſſur zeigen wird. Hierauf 







Rat. 
ober: Der fi 
diger die überrafchenditen —*— in der 
jedesmal Fütterung fämmtlicher Maubtbiere. 


+ Scholz, Menagericbejiger. 


Weachtensweribi Mepanzeige. 


Ich erlaube mir für jede noch Fo große Küche, für jede Haus: 


baltung und bejonders zu Heirathsausftattungen die k. k. priv. 


Geſundheits-Kochgeſchirre 


aus emaillirtem Eiſenblech 


zu empfehlen. — Dieſe Geſchirre in jeder Größze gewähren vor ans 
—* ſolgende Vortheile: Gänzliche Unthäbticheit für die Gejunbheit, 
Dauerhaftigkeit, Anzerbrechlichkeit, Leichtigkeit und bequemes —* 
Kochen, auch behalten die darin, bereiteten Speiſen ihren Wohlge— 
ſchmack unverändert bei. Außerdem wird beim Gebrauch dieſer Ge— 
chirre ſo viel an Brennmaterial erſpart, daß ſich dieſelben binnen 

Monaten wieder bezahlt machen. — Wir ſind daher überzeugt, 
daß unſere Kochgeſchirre in Kürze allgemeine Anerkennung Aa 


werben. 
Sehr, zu beachten bitte ih noch, daß alle iharfen Ingre- 
benzin rd — fogar bei Aufbewahrungen dem 7 
Email ni 
Auch A ie Chinaſilber⸗Waaren, als Kaffee, Thee⸗ und 
Eßloöffel am Lager, zu den billigſten Fabrikpreiſen 
Auf bie etiſch geſchloſſenen Dunſt⸗ und Kartoffeltöpfe, in 
welchen in,d Minuten alles fertig, wird, befonders aufmerkjam gemacht. 
Beriäeoungnt und Zeichnungen werben bereitwilligit verabfolgt. 
Die Verkaufsbube befindet fich 
am. EA der, Plattnerägaffe, mit Firma Franz Siller 


aus dem Fabrikorte Fulpmes in Tyro 


Bei dem Beginne des Winterſemeſters empfehlen wir 
den Herren Univerſitätsſtudenten unſer 


Lager von Compendien 
owohl geb. als broſchirt. n. Antiquariat bitten eben⸗ 
alls bei Vorkommen zu beacht 


Stahel*idhe Hılf- & — in Würzburg. 


—E ter erlaubt Äh Higrmit zur Amgeige zu bringen, daß fein 
nad den neueften Principien gänzlich —2 — — Ate⸗ 
lier Rune rwollendet ift, und, bag täglich ı wieber Aufnahmen. vorgenoms 
men mwerden 


Zu zahlreichem Beſuche labet böflihfi ein 
Zul. Schilling, 
Schulgaſſe Nr, 88, bei Hrn, Bau weiier 
6900) (34) Stap!. 


Empfehlung. 


Unter; — macht DE ie und —A * 


die ergebenfte 
alerpiniel 


ublifum 
und 


* — —— —* * —* eröff«, 


6908), Leonhard, Angler. 


Stadt-Ihenter. 


Freitag den 4. * 1864. 
. Borfiell —— 


Oper N er il 
ee von BLM a. | 
hochgeehrte — "wird 
— 2; — —— 
ber Dutzend⸗B Abends an ber 
Kaffe erſucht. 
Die Direction. 
6913] Dem lieben guten Karolinchen 
bei Herrn 9. Hoffmann zu feinem 
morgigen ein 1000fach 


donnerndes ‚ baß ber 
Markt wadel gs eß — 


von einem ſtillen Verehrer. 


6911] Am Montag den 31. October 
l. 3 Abends wurde auf dem Wege 
vom neuen Bahuhofe bis zur Main: 
brüde ein Bällen Tuch, gezeichnet 
H. R. Nr. 199, 24 Pfb. wiegend, 
verloren. Der veblich« Finder wolle 
denſelben gegen gute Belohnung in 
ber Erpeb. d —* abgeben. 


6902] Auf der Meſſe wurde ein 
verären, Sin ſchwarzer Zeugſchuh 
ee - bittet um Rüdgabe 


—F a. einigen Wochen —* —* 
gend wo ein En-tout-cas ftehen. M 

ittet um gefällige Rüdgabe —5 
* Nr. 7 


——— geſchloſſene Geſellſchaft 
denten wünſcht ein fändiges 
womöglich in ber Nähe des 
— Anmeldungen nimmt 
d. Bl. entgegen, 
6872] Eine Parthie Mufifer 
2. . ah ae jur Mat: 
fir u 
ah, In der Cm 


6886 2a] Ein er hunges Mäd: 


hen wirb baldigem Eintritt in 
* Heine Familie geſucht. 
Räb. in der Em. 


6898 2a] Damen: ne * 
Tr Nas 3 verla 


oo 
— find bei Be⸗ 
nebict Krauß in Kleinrinderfelb sn 
zuleihen. 6892 


sh Ein im Nähen —— 
gr Beiokftioung finden 


8890 F Eine große Waſchgelte iſt 
zu verlaufen; 
Näh. in ber Exp. 


6903 da] Ein eg ıer, welches 
8 Zahre in England in Lehranſtalien 
Spradunterriht ertheilte, wilnicht 
die engliide Sprade in Privatfiun.- 
den zu lehren. Näheres 3, DiMT. 88, 
Schulgafie, —— = 


L FASER 


— — — —— — ——— 





— — 


Domſtraße vor dem Brzirlögerichte, dem h. Dome gegenüber. 


= 
» 


ai 





„ Nüssel aus 


55 


ie 
uf 


—*— daß ſich meine sude nicht wie 
c 
Fri, der Domkirche gegenüber befindet. 


= 





Filjbüte wer werden ſchön gewaſchen, gefärbt und mober- 
HM. Poisket. 
Anzeige. 


Prismatische Camera Obscura, 

Der große Beifall, defien in legter Sommermeffe meine Camera 
fi zu erfreuen hatte, berech igt mi, einen hohen Adel und Geſammt- 
Bublitum zum freundlichen Beluche — und iſt ſelbe wieder am 
Mainquai während der Meſſe hier aufgeſtell 


— Eröffaung von Morgens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bei günftiger 
terung. 


Einteitt & Perſon 6 fr, Kinder bie Hälfte. aflitute und Schüler gegen 
rar. 
Hochachtungsvoliſt 


A. Müller. 


Ein großes 


Defferichmiedwaaren- Rager 
befindet fih vor bem Be irks - und wirb en-gros nnd en detail bei 


anerlannt ſchöner und guter Waare zu den bekannten billigen Preiſen ver- 
t.uft. Achtunge vollſt 


niſirt 


— — — 


Duke auf be Stahlfedern! FW, 


Demftrafe beziehe, 
eu gros & en detall. 
Die neneften Sorten Rupfer», Gement-, ſowie Buttapetihh- 


Federn, sche feine Damen» und ‚ggiänenfehern und Rautihut: 
Feberbalter, per Stück 6 ir., emp 


N. Witzel aus Erlangen. 
= Bude auf der Domſtraße. 


_ Metachromatypie- oder‘: rAbehehhilden 


— Gebrauchsanweiſung 
6092) 





irma 


Um Irrungen vorzubeugen bringe id) zur ergebenſten 
früher im Aürſchner- 
fondern auf der Bomfiraße, Hude Ar. 28 vor dem Srzichs- Ä 


Bielen Befuchen entgegenfehend zeichnet hochachtungsvollſt 


Cart Scheiner, — in Würzburg, 


Bäyreuth, 


— Meſſe wie ſeit Jahren wieder beziehend, empfiehlt u 3 
das Reihhultigte aforirted Lager von ſihlt fein. 


erren, Damen- indenchuhen ð Wlieſeln 


Derſelbe wird unter Zuſicherung nur ſolider und guter Arbei⸗ 
ten eigenen Fabrikats äußerſt billige Preiſe ſtellen. 4 
Eine Bartbie Gummifchube vor — Qualität 8 

wird ſehr billig ver 


7 
ẽ 
x 


"u3g>} 


der Obige. 


6319) Wenn fi Fräulein Anna - 
R.... auf ber Domftraße binnen 3 
Tagen nicht ichriftlich oder -_— 
ertlaͤrt, bet welcher Gelegen 

ern Namen brauchte ober Sr, 
jo werbeich gegen bieje Fer Ye 
läumbdung — 


, RER ... 


„Brühe fühe : 


G. NRügemer 
am Fiſchmarkt. 


6878] Ein Untiveriitätsfiu 
dent wünidt in der frangöliigen 
m. ee * erthei en. 


Ein ſolides = ſucht 
we dh 1 oder 2 Donatsrläge ober 
auch 2 *8 und Putzen Bes» 
ihäfti Nah. in ber Elephan⸗ 
tengafle e Sir. 283 über 2 Stiegen. 


6884] Zwei Mädchen im Ks: 

bermaden ſeht gut bemanbert, ſu⸗ 

chen in oder außer dem Haufe Dee 
ihäftigung. Nah. in ber Em. 

6887 2a) Ein Duärtier von jwei | 
immern, Rüde, ——— 
einer Betinau mit Botplatz Hofn 

— it 2 Vihtmeh zu vermiethen, 

1. 4l. 


U Wal 10 0: 0 
Für den kürzlich in unferem Blatte - 
erwähnten, durch erlittene Verlegung _ 
arbeitsunfähigen Eifenbahmarbeiter 
= —* Heidingsfeld wurden uns 


gpegzannten Moblthäter 
are 


Moih Ungtfid am 
Dr iſt 34 Alk am. Ag 
Tl! 4588. Vübergebeh. 
Die Reaction, 


6880] 


>, Meß Anzeige, 


|: Nur während der Meffe in Würzburg. "|; 
Wie feit vielen Jahren befindet fih auch diefesmad 4 


der billige Berkaufj 


leinener Waaren 


T 

M. Wollstein aus Breslau, 
wie feit Jahren befannt, Domiſtraße bei Weißküfner 
Hrn. Burger, 1 Treppe, vis-a-vis dem Schönbrunnen. 
Das Lager enthält alle Sorten Leinwand in Bielefelder, Hollänbiicher, 
Belgiſcher, Serinhuter und Hanfleinen; Tiihtüher in Damalt und Drell, 
fonıerolle E orren -Gedede mit 12, 18—24 Eervietten in den pradtvoll: 
} fen Muftern; olle Sorten Handtüder, Taſchenſücher in Leinen u. Batrift; + 
Gafjee:, Thee: und Beier: Servietten; Tıiihbeden in Wole und Zeide, ? 
| konpie viele Yrtifel zu Ausftattungen und zum bäusliden Gebraurb. 
Durch die enorme Eteig’r ng der Keinen Garne ift der Einkauf zu ? 
alten, billigen Preiſen ein unmöglicher geworben; dies veranlaft uns, 
unjer ſeit einer Reihe von Jahren neführtes eg ang vorläufig gänz» 

‘id ernzufiellen. Um nun aber den großen alten Borrath ven 


; guter reeller Zeinwand 


iu räumen, verlaufen mir dieſes Mal noch zu alten Preifen, ratben 

$ hoher einem hochgeehrten Bublifum von rn | und Umgegend, den 
Bıdarf fürs laufende Joahr zu decken und empfehlen dasjelbe beſonders 
bei Einläufen von Ausfteuern u. f. w. 


Preis Couraunt. 
Brom. @leee:Saudfckube, das Baar 12, 18 bis 24 fr. 
rüfleler Menligee Sanbeben, das Etüd 15, 18 biö 24 fr. 
* Aüchenhendtüch r, die Elle 8, 9 bis 10 fr. 
Stuber baı dtücber, die Elle 7, 9, 12 bis 30 fr, } 
Bunte Cochemir Di en in reiner Wolle 31/,.bis 5 fl. das Etiid 
ec Taichentiürcher, das bh Ibe Dutzend 36, 48 fr. und höher. } 


| 
| 


— — —— — nn ·— —— — 


Kin Etud Leinwand zu I Dutzend Hemden 11, 12 bis 15 fl. | 
Nrabarter Zwirn Leinen zu feinen Oberhemden 16, 17/2, 19, 
24 bis 30 fl. Hollandiihe Leinen mit rundem, egalem Faden, iehr } 
weißer, dirsjähriger Naturbleihe, zu ben feinflen Oberbemben, von? 
20—59 A. Hanileinen aus Nigaer Hanf geiponnen, echtes Handge: 
frinnit, eignet fidh beionders zur Wettwälde, von vorzügliger Dar: $ 
haſtiatrit, das Etüd vom 17%/,—30 fl. Brüfleler Hausleinen für Da: } 
menhemten und Kinderwäſche von I6—21 fl 
Tifchieuge in Damoſt und Trel Ein Geded mit 6 dazu paſſenden 
E ervierten, reines Leinen, 4 fl., in elegantem Damoft, in dem reidfien 
unt fchörften Deifins, 8 fl. Nein Leinen Handgeipinnft, Damaft Atlas, 
Kiichrenge, glärzend wie Seide, in den reueflen Deſſins für 12, 18 
und 24 A von 15—60 fl. Nein leinene Tiſchtücher ohne Naht 
zu 6, 8 und 12 Perforen, in den neueften Dir ftern, das Etüd von If. 
50 Ir.an und höter. Nein leinene Stubenhandtücherzeuge, Hausmaders 
geirin ft aus Glanzgarn und Wtlasftreifen, in Stüden und im Dutzend. 
Ebenſo Atlas: Tamaft: Har dtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen 
Preiſen. Graue, weiße und chamois rein leinene Tiidhbeden in den 
ftönfen Tamaft:Plumen:Teifins, das Stück von 1 fl. 45 fr. an, wie 
auch Tellert:Eervietten, 500 Tugend weiße, rein leinene QTaicen- 
tücer für Tamen und Herren, das halbe Dugend 1 fl. 24 kr., 
' 36 ir, ı Rab ir, 2 fl. bi. 


Franzöſiſche batiift - leinene Taſchentücher 
mit elınonten, breiten Borburen, das halıe Tugend 2—10 f. Halb» 
Ieinene Taſchentücher, das halbe Tugend ?6 und 48 Ir. 12/, breite 
Bemücher ohne Wabt, Franzſiſche Linontaſchentücher, das halbe 

Tıpend von 2—10 Thlr. 


Tifd tüder ohne Mabt, das Viertel: Dupend 2 fl. 42 kr. Eis 3 fl, 
su Ir 


M. Wollitein and Breslan. 


Berfaufslofal Domſtraße bei Weikfüfner Hrn. Burger, 
1 Treppe, vis-a-vis: dem Schönbrumnen, 
e 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — nn nn 


® 


Anringer von Ausbach 
bringt morgen ſchöne Hechte 
und bittet un geneigten Zus 
ſpruch im Gajthaus zum gols 
denen Löwen. 
KISTSETETHTETER 

Eine Köchin 
wird jogleich gefucht. Näheres & 
in ber Erned. [6925 


#4 
ERRELLLRELELLR 
6895) Eine Pelzmanchette wurde ver« 


loren. Man bitter um Rückgabe im 
2. D. Ar. 371, 1 Gtiege, 


6875] Ein möblirtes Zimmer mit 
Schlaffabinet ifl zu vermieiyen im 
3. D. Ar. 134, Wıztlade. 


—n — 


6874] In ber Nähe des Markles 
wird ein Laden ſogleich oder auf nüch⸗ 
fies Ziel gu mietgen gefucht, 

Ray. in ber Erp, 


2625:3988 3 288: 8: SB» 
* In einer der eıften Stadie © 
5 Bayerns ift ein in befter Lage, ® 
Im vollfiem Betriebe brfindliches 
 Schweinem:$gerei: und 
Wurſilerei Geſchaft aus 
ftrier Hand, Familienverhält: 
© niffe halber, jammt Haus, La: 
% deneinridhtung, Eirleller, Waſ⸗ 
ferletung und Gasbeleuchtung 
au verkaufen. Der Jahresums 
S No beträgt 36,000 fl., das Haus 
& trä,t jahrlid 1000 fl. Miethe. ® 
5 Preis 25,000 fl. Anzah ung 3 
b0oboo fl. Das Nahere bei 
M. Betzel ® 
6897] im grünen baum. & 
BiihuddR — — 
#874] Kern: und Steinobſt- 
bäume, iomie veredelte Roſen in 
vorzügliger Dralität find zu haben 
bei J Schmitt, f. Mandergärtner, 
Nothicheibennaffe Nr 36%, Sıtedhs 
ftunde täglih von 12—2 Up. 


6932) Ein ſchönes Lokal ift anei e 
Geiellihaft zu vergeben. Nah, 1, D, 
gr. 367, 


9934] Ein ſahnes Bett ifl zu vers 
taufen Semmeleſtraße Nr. 74, 


HRBetsenTuasaenrge® 
u vermiethen: 

® eine 'chöne Viezanenwolnung 3. 
* von 5-6 Zimmern, neu her⸗ 5 
® gerihte‘, in Witte der Stadt, © 
. ogleih ober auf Ziel Lichtmeß. 5 
T Näh. in d. Erp. [6925 (2a) „ 
DI III ZI EL IE ZI ZZ 
6912) Ein Zimmer mit Kühe if 
fogleih zu vermiethen. 4, D. Nr. 
316, obere Kaſerngaſſe. 


6917) Eir Logis von 4 Zinımern 
und fonftigen Ve uemlichteiten it 
ſogleich oder auf. Februar am Markt 
zu vermiethen. Näb. in der Erp. 


de, Domſt ahe Nr. 563 if ein 
Meßlokal, erſte Etage, zu vermicthen. 


930983838980 85298 

























Ihwäde unſer innigft geliebter Vater und Großbater Herr 


ber Vitte um ſtilles Beileid zur Kenntniß. 
Gerol hoſen den 30. Oltober 1864. 


6918] 4 






Dankſa gung. 
Für die zahlreiche Theilnahme lid dem Begräbniß und 
Trauergottesdienite unjerer lieben Mutter, Großmutter, Schweſter 

unb Tante, Frau 


Katharina Denk, 


* allen F-eunden und Belannten den erslicften” Dant 
Würzburg u‘ > November 1814. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Der Trauergotteädienft für bie Berlebte von Seite der hoch⸗ 
löbliben Herz: Maria: Bruderichaft findet Montag den 7. Nobem⸗ 
ber früh 9 Uhr im der Kirche der PP. Neuerer jlatt. 


7 Schellfifche, 


eräucherten und marinirten Lachs, marinirten Mal, 
Kaviar, ruſſ. Sardines, Bricken, Nennangen, 
Sardines a l'huile, ſowie Bückinge zum Braten und 
—5 nebſt Kieler Sprotten, friihe Sendung, em= 


Joh. Schäflein, $ 


Firma: Geb, Carl Zürn 
auf der Brücke, 


Thee 


in allen Sorten der Handlung chinesischer und ostindischer 
r Weaaren von: 


3. T. Ronnefeld in Frankfurt a/M. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a/M. bei 


Carl Knebel. 


Ich mahe einem hochgeehrten Publitum bie ergebenfte Anzeige, daß 
*ich mit meinem als anerfannt beſten 
Thurnauer Kochgeſchirre 
bier angekommen bin. 
Der Platz befindet ſich am Eingang des Schwanen- 
thores und iſt mit Firma verfehen. 


Val. Pittroff. 


Holländer : Vollbäringe, geräucherten Aal, 
Bückinge, alle Sorten Käſe empfich!t 
Th. Fe . Schwarz. 


© 





Ss, 





a ee ee 
ee 





6938) 


6923] Es wird ein heller Laden mit 
rl ſogleich zu miethen ges 
fucht 


6921] Ein Laden mit Zimmer 
an einer der erſten Sauptfiraken fit 


Näh. in der € ſogleich zu vermiethen· Rab, Exp. 


MD. 


Eodes-Anzeige 
Heute früh 9 ur guter mit ben Tröftungen unferer heiligen 44 verchen. an Alters⸗ 


Jacob Schanz. 


Er war geboren zu Hainert und erreichte ein After von 74 Jahren. 
Mit tiefftem Schmerigefühle bringen wir Verwandten und Freunden viefe Trauerkunde mit 


Die iefiranerndem Minterblicbonen. 


Aufgabe bes Geihäftes, billig 


— 


J 
— 


werden im Garbaufe zum Matzoien 
babier zwei Wferde, (Wallıhen) 
sum ſchweren Zug geeignet, wegen 
vers 
fauft und werben Liebhaber En 
eingeladen. (6815 


6787 3c] Es wird fogleih ein Er⸗ 
fobmantı für bas 2, Wrtillerie: 
Regiment auf 1/, Fahr geſucht. 

Naberes ıbei ginn, rn 
Reviior Säfner, 8. D. Nr. 


6379) Ein abgeſchloſſenes Logis von 
4 Zimmern nebit allen übrigen Bes 
quemlichkeiten in ber Nähe bes neuen 
Bahnhofs iſt auf Lichtmeß zu ver- 
mierhen. Nah im der Erp 


6915) In der Semmelsgaſſe Rr. 85 
über 1 Stiege iſt eine Schlafftelle zu 
vermiethen. 


ad Ein ze. ift zus 


gelau en. Näh 


6877] An einen Arbeiter iſt .eine 
—— zu vermiethen Sterngaſſe 


6876] Für lommende biefige Deien 
wirb auf ber Domftraße ein Wihnr 
immer mit 2 Betten zu mietben en 
udt. Offerten find bei der — 
DL. zu hinterlegen. 


6929] Ein großer runder Dien, von 
augen heizbar, und ein Kochheerb 
find zu verlaufen. 

Näh. in ber Erp. 


6928) Für einen Herrn oder ordent« 
lies Mädchen ift ein heizbares möbe« 
lirted Zimmer zu vermiethen untere 
Bodsgaffe 505. 


6931 3a] 2. Die. Nr. 423 iſt ber 
zweite Stod ſogleich zu nermiethen, 


—— — — — 
6871] 2 Zimmer mit Küche find ein⸗ 
zeln oder ujammen, und ein Logis 
von ı3 ineinanbergehenben Zimmern, 
Kühe und fonflinen Erforternifien 
auf Lichtmeß zu vermiethen im 4. D, 
Nr. Ab, Netererpfartgafie, 


6870] Ein ichönes Mezanenzimmer 
MT. D. Nr. 303, Bachgaſſe, - 
nãchſtes Ziel zu vermiethen, 


— — — 

er e ein Re warzes 

Ta * gefunden. — 
Näh. in ber Erp. 


Bäwarye & farbige Sedeaſioffe 
ſowie breite und ſchmale Seidenſammte 


in nur ganz ſolider und reeler Waare empfiehlt 
Carl Boizano., 


6893] (2a) * 
Neu eingetroffen: 


eine große Auswahl der modernſten 


Damenkleiderstoffe & Chäles 


die ich zu billigen Preifen einer geneigten Abnahme bejtens empfohlen halte. 


P. J. Schmidt. 


Frifchen ruffifchen & Elb:Gaviar, Neungaugen, 
Kieler Sprotten, marinirten Aal, ruffiiche Sardiuen 
in Picke is, Mordfräuter-Anchovie, Hamburger Hauch: 
fleifeb, Zunaen; Braunschweiger & Gotbaer Eerve: 
lat: & Trüffelwurft & Gausleber: #oulade empfiehlt 

Anton WMinoprio, 
6916] Hofitraße. 


Fromage de Brie. Holländer-, Süfmilch & 
Nahm⸗Käſe, Edam r:, Meufchateler, fowie ächten Em: 
mentholer & Limburger HRäfe empfiehlt 

Joh. Schäflein, 
Firma Sebaft. Earl Zürn 
6927] auf der Brüde, 

Auch babe wieder eine Sendung Mainzer Hand: 

käſe erhalten. 


Holländer Bratbücinge, Sardines A [’huile, 


Brifen, marinirte Häringe, Brabanter Sar: 
dellen, ruffiiche Sardines in Pikles (per Stüd u. 
in Pfund), bolländer Häringe, Eſſiggurken, 
Edamer & Neuchateler Räfe bei 

6888] Amdreas Kirschten. 


Eine große Auswahl in Filzdamenbüten & Hut: 
gertellen neueſter Kagon, Federn S Blumen em⸗ 
pfiehlt zu den billigjten Preijen 

Hi. Poisket. 

Soeben eingetroffen: 

Sulzbacher Gefchäftstalender 1885. 
Preis 36 fr. 

Borräthig in A. Stuber's Buchhandlung (Sterngaffe Rr. 169) 
re SED SBBEEREEE A AU 
Siamund Tonnemann, 
Sternplat AUS 


empfiehlt fin reichhaltiges Lager in "Wolke, Leinen 
und mwol-WBaaren zu den billigjten Preiſen 
s084.4«) cn gros et en detail. 


Harmonie. 

Die verehrlihen HH. Etudirenden 

wollen die Eintrittifarten für das 

Minteriemefter bis Tängftens den 15. 

November im Anipec.tontjmmmer in 
Empfang nehmen 


Liederkranz. 
Eonntag ben 6. November 
Canzunterhaltung. 
in den Lotalitäten vet Plaß’jchen 
Gartens. Anfang 71/, Uhr. 
Einladungẽkatten können Donners⸗ 
tag den 5. und Sametag ben. 5, 
November Abends von 8 bis 10 Uhr 
im Lokale in Empfang genommen 


werben. 
6510 26] Der Ausſchuß. 


Musik-Verein. 


Sonntag den 6. November [. Irs. 


Broduktion 


für Damen und Herrn 
im Schrannenfaale. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Zutritt Hi nur gegen Vor⸗ 
zeigung der Legitinaatione karte ges 
ſtanet. 

Einladungskarten werden Freitag 


den 4, d. Abends 8 Uhr im Locale 


(Ninnagel’ihe Wirthihaft, vormals 
Valais: Georges, in ber Büttners- 
gafje)) ausgegeben. 

2a Der Ausſchuß. 


Blaue Gloce. 


Heute Abend 1/,8 Uhr 


Septett 
von einer Abtyeılung ber f. 8. Inf.» 
Neg.: Mufit im Salon, Entree 6 kr. 


6899) Eine goldene Damenuhr wurde 
von der Neibelägafie bis hinter bie 
Marientapelle verloren Man bittet 
um Nüdyabe gegen Belohnung in 
der Erp. db. DI. 
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‚Der „Stabte umb Landbote“ erſcheint täglich, auher Sonntage, ‚Nahmi ga d Ubr; des „Erira 
Breis befannt. Inſerate bie Aſpaltige Zeile 3 fr, Mraltige 6 fr, aröhere werden nab dem Naume berednet. 


tiſen⸗ wöchentlich sreimal, 





Me 261 Freitag, den 4. 





Zur fchleswig:boffteinifchen Sache. 

Frankfurt a M, 2. Nov. Die oldenburgiiche 
Begründungeicrift it eingetroffen. Die Vorlage wird 
in morgiger Bundest gefigung ftattfinden, Sie ift 360 
Eeiten ſlark. . 

Bien, 2. Nov. Oberfilieutenant Schönfeld ift zur 
Surchführung ber im Ariebenstrattat enthaltenen Grenz⸗ 
beflimmungen als Militarbevollmächtigter nah Schles- 
wig abgenangen. 





Zagesnenigfeiten. 
Se. Majeflät der König haben aller ft bes 
gefunpen, untera 29, —eæe —* * frei« 
BWolfsteel'ihen Kirchen: Batrenate für den 
bisherigen Pfarrer in Albertshaufen, Joh. Karl Ehrift, 
Gampert, alerunterthänigft ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantıihe Pfarrel Mettingen, Decanats Miürz- 
—* die alerhöcjfte Iandesfürfiliche Weftätigung zu er» 
en. 


Der Prä’emfland an Pierben bei ber Gavallerie 


at bis wor wenigen Tagen 140 Bierde per Escabron 


tragen. Bei ber neuen Nemontirung bat man nun 
eine Rebuftion eintreten laffen, wodurch in ber Pferde⸗ 
ſtand auf 131 per Escadron ftellt. 


Die Haus:Rollelte für die Abgebrannten zu Wald» 
münden ergab in unferem Kreile die Summe von 


1514 fl. 9 fr. 
Erledigt: bie prot farrei Schweinäborf, Dekan. 
—— a. d. x at — fl. —— 
gangener Nacht wurde ein frecher Einb 
—— aus einem —————— pi ein 
—— Ga Tube 
vorhe ewaltiamer re r e 
vorräthige siele Waaren par Dad wurden. 


en Tagen über bie gegenwär 
ellte Denagerie deb deren * 
es Bayreuther Blattes gebracht 
wir können nun aus eigener Anſchauung jenes Netheil 
nicht nur beflätigen, Sondern geftehen gerne, daß wir 
unlere Erwartungen noch übertroffen ſahen. Nicht allein 
bie große Neihhaltigleit an intereffanten Thieren, ſon⸗ 
bern die wahren Brateremplare ber einzelnen Gattungen 
feffeln die Aufmerkfamteit des Zufchauers in einer Weife, 
daß man immer wieder von vorne anfängt, um bie 
Ihiere die Mufterung palfiren zu laſſen; wahrhafte Be: 
wunderung aber erregt bie Dreffur erfelben durch ben 
hierbändiger Hrn. vP. geſell, deſſen kaltdlütiger Muth 
die e zum unterwůtfigſten Gehorſam zwingt. Am 
meiften erſtaunt man, wie es Hrm. Daggetell gelungen 
ih, 22— ein Exemplar, wie es noch nicht 
ejehen wurde, to geſchmeidig zu machen, ba es befannt 
4 daß dieſe Thiere faft nie werden en, 
und worin Hr. Daggefell bis jegt wohl einzig bafleht. 


November IH84. Gar! Barreimäils, 

— — au — nn nn. 
Bir nehmen deshalb nohmals Beranlafiung,: ven Beſuch 
bieier Menagerie angelegentlichſt zu empfehlen, indem 
wir verfichern Fönnen, daß Zeber dieſelbe höchlichſt be= 
friedigt verlaßen wird. ‚Die torflände von Unterrictör 
anftalten. follten beſonders nicht verläumen, ihren Schü⸗ 
lern dieſen intereſſanten und zugleich lehrreichen Genuß 
zu verichaffen, 

 * (Für LandparthiensLiebhaber.) Den Freunden 
eines guten Gerfleniaft# in Verbindung mit einem beiis 
taten geräucerten — Wurſtchen und achten 
Landkartoffeln in Uniform wird hiemit die Wirthſchaft 
zum Adler bes Hrn. Dauch in Winterhauſen empfohlen, 
um fo mehr, als * der Schoppen Außerft billig und 
vorzüglich if, dabei bie jehr aufmerliame Bedienung 
alle Erwartungen übertrifft. Mehrere Würzburger Gour⸗ 
mands. (Hoffentlich wird ber Wirth dur Diefes Lob 
nicht übermüthig werben unb nach wie vor die ländliche, 
alihergebradte Reellität bewahren. Die Obigen.) 


* (Im fchönen R.) Umere Weinlefe bat ihr Ende 
erreiht und das Refultat war wie allenthalben it un« 
ferem Frankenlande quantitativ jehr gering, qualitativ 
fauer. Je fauerer aber bei uns ber on, deito hitziger 
bad Blut, lehrt uns bie Eintracht und der Geſellſchafis⸗ 
finn, der in unſeren ®ereinen in lepter Zeit obmaltet, 
—— Ringübungen beim legten Sängerballe, all» 
feitige €i 2. und gegenieiriges Yuvorlommen bei ber 
Generalveriammlung bes Gafinos, find deſſen Folgen. 


Die am 31. Oltober in Och ſenfurt abgesaltene 
VII. Wanderverfammlung unterfräntiiher Landwirthe 
hatte als IV. Berathungsgegenftand aufgsworfen: „Wel⸗ 
ches Intereſſe hat die ausübende Landwirthſchaft au der 
mehrfach angeftrebten Reorganiſation des Weterinär: 
Weſens, he Aenderungen in ber beſtehenden Orga= 
nijarion würden inäbefondere vom praftiihen Stand» 
punkte aus fih empiehlen.” Der Präfident der Ber: 
fammlung Herr Mathy, welcher die Einleitung dieſer 
Frage übernommen hatte, jchilberte bie im Civil-Veteri⸗ 
närmejen noch beftehenben Rißſtände, und bob befon- 
ders hervor, daß ed im Intereſſe der Landwirthſchaft 
liege, bie Thieraͤrzte von Bevormunbung ber Ge⸗ 
rihtsärzte zu befreien, denſelben eine ſelbſtſtändige Stel: 
lung mit Bertretung buch Fa ner bei dem kgl. 
Staatsminifierium und ben fol. Kreisregierungen zu 
geben und für eine gebiegene, bem frortichritte ber Land⸗ 
wirthſchaft entiprechende Fahbildbung Sorge zu tragen. 
Rachdem ſämmtliche Rebner, melde bei Beiprehung 
biefed Berathungsgegenftanded Theil nahmen, in 
demielben Sinne ausipradyen, wurde jchlieplih der An 
trag des Präfibenten: „Die T: ierärzte unabhängig von 
den Menſchenärzten und finanziell befier zu fiellen" von 
der ganzen Berf einftimmig angenommen. Der 
von bem fol. Reg. : Referenten Aſſeſſor Braun» 
wart Antrag, ber „volfiändigen“ Freigabe ber 
thierärgtl, Praxis mit Ausnahme ber Behandlung von 


Seuchen und anſteckenden Rranteiten“, welcher von dems 
jelben lebhaft berücvortet und den armelenden Land— 
wiethen nringe ıb empfohlen vırd, gab eig ; 
einer Sehr lenhaften Debatte, und" brand Thlienlic 
dee Ab lim many mit einer gertigen Milstuär duch. 
dem mie eine anzenehne Pliht erfüllen, der Vet, 
rıderverfzmmlung, tmsbejand:re ven Präñdium ders 
felden Rıneıs der Zhierieve Biheras für das ehrende 
Zutra ien und das ſte htlichkeitszeighl, wildes jie für 
unfern Stand bearkundete, hiemit öffentlih uniern Dant 
ausjwiorehen, vlt der wie nic noh, e3 mög: ber Bes 
ſchuuß dieſet Verſa nnlaug higeren Octes geeignet ber 
rüdiihtiget wersen. Ecrfte ili h iſt es für uns, daß Hu: 
toritäten der medisiriihen Fikaltät, ſo vie vorurtheils— 
freie Gerichts: Horte unſeren Proztamm zur Reorga⸗ 
niſafion bes Veterinärmeiens eipflihten — Di, mi. 
zrſter, kal. U nioerſitätsprofeſſor dvahier, ſagt in ſeinem 
Tuner der Enygciopäsie und Rethodologie ber Mer 
bisin, Jena 1857, pr. 216: „Die Tyiecheilkunde iſt 
aber nicht ald eine untergeordnete Disziplin der Men» 
enheilfunde, ſondern ein, diefer coordinirter ſelbſt ſtäu⸗ 
ſtandiger Zweig der allgemeinen Heilkunde anzuſehen; 
alb iſt auch die Keaniniß der — —— ür den 
enſchenarzt nicht motgwendig umd erfordert ein jelbit- 
ändiges Studium, ſowie denn aud ber Berufstreis ded 
bierargtes ein vollig anderer iſt, als der des Menfchen- 
arıtes. Auch iſt der Umfang ber Thierheilfunde ein fo 
bedeutender, daß der Verſuch, dieſelbe nur fo nebenbei 
zu lernen, gleichſam als Anhängfel der Mebisin ein fehr 
vergeblicher fein umd im theoretifcher Hinfiht mur zu 
Pleinlicher Datbpeit, in praftifger aber zur Pfuſcherei 


ven würde, ' 
lu Ein unterft. Thler⸗Arzt. 


Die in Erledigung gekommene Stelle eines erh 
balterö bei der E, Filialbank Ansbach wurde dem Bank: 
&ommis — Kolb in Würzburg in proviſoriſchert 
Eigenidyaft verliehen. 

——— Wie verlautet, ſteht die ſtädtiſche 
Baubehbrde im Begriffe, den Fuhrweg, welcher fih von 
dem Glaeis aus zwiſchen dem Bep ſchen und Weingarten 
auf die Nanbersaderer Haupiftraße hinzieht, zu einer 
Straße umihaffen zu laſſen und ſollen behufs der Er: 
meiterung berielben mit den betreffenden Grundeigen⸗ 
tbümern jhon Unterhandlungen angelnäpft worben fein. 
Wird icon dieſes Vorhaben von den anftoßenden Nach: 
bacn freundlichit begrüßt, jo würden bie meilten Be: 
wohner außerhalb des Sanderthores den hohen Stadts 
magitrat zewig mit dem größten Danke verpflichtet jein, 
wenn von bieier Behörbe dahin gemirkt werben möchte, 
daß die anzulegende Straße über das Glacis und den 
Wal in die Stadt geführt oder wenn dies zur zeit nicht 
möglid wäre, dab mwenigitend ein Noth veg reip. eine 
Nothbrüde dahin eingerichtet werde. Hierdurch würden 
die Bewohner over» und außerhalb bes Sander Ererzier: 
plages ber Stadt viel näher rüd n und ihnen hierdurch 
eine Wohlthat zu Theil werden, bie ſehr hoch anzufhla: 
gen märe, 

Am 30. Oktober L. J. Nachts 11 Uhr kam in ber 
Scheune bes Kaſpar Bauer von Hüttenbeim, gl, Ver 
girldomte Ripingen, auf urbelannte Hıt Feuer aus, wos 
durch diejelbe mit ihrem ganzen Juhalie an Getreide, 
Heu und Stroh zu einem Schaden von circa 2000 fl, 
niederbrannte, 


Der Augsb, Ahz. fchreibt man a: Münden: Die 
Mithei.ung aus Münden vom 31. Oft, in dem Nirab, 
Eorr., nad welcher bis zur Stunde eigentliche Verland: 
lungen — im ftrengen Sinn des Wortes — mit Frhrn. 
v.d, Pforbten noch gar nicht geführt worden find, Hamat, 
wie mie verfihert wird, aus ehr gut umterrichteter 
Quelle, fo daß am ihrer Richtige tt kaum zu jweiteln 
iſt. Unſere Miniiterkeifis geftaitet ſich ſonach, wie Sie 
fehen, immer verwidelter und man weiß am Ende gar 
nit, mas man noqh glauben ober nicht glauben foll, 


Minden, 1. Noobr. Wie der preußifche, fo joll, 
wie es heißt, nun aud ber öterreihiiche Belandte an 
unferem tal. Hofe, Graf v. Blome, von Hier abberufen 
werben, eine Angabe, bie bei der veränderten Stelung, 
we lche das öflerreichtiche Kabinet nun ben Mittelftaaten 


u 
bei 


ne wird, viele Wahrſcheinlichteit file 


Manchen, 1. Nov Das Refultat bes keu en 
— Staatslonkurſes kann nicht als ein gun 
ſtiges bezeichnet werden. Bon 34 Candidaten hat keiner 
bie erſte Note erhalten; einer wurde ſogleich nach dem 
ſchrifllichen Eramen zurückgewieſen; von den übrigen 33, 
die fih noch ber mündlihen Prüfung zu unterwerfen 
hatten, erhielten 12 bie zweite, 11 bie dritte Note, wäh 
rend 10 als gänzlich unbefähigt erkannt wurden, Mn 
bie ——— dieſes Ergebniſſes knüpft eine Eorre: 
Spondenz ber Augẽed. Aben z. die dringende Warnung 
für Studierende, daß fie ſich nicht mehr jo ungeprüft uno 
is zahlreih wie bisher zum Stubium ber Philologie 
drängen möchten. Nur wen feine innerſte Neigung und 
ber reiflichſt erwogene Enſſchlußß dazu treibt, möge diefen 
Beruf wählen. Die goldenen Zeiten, in melden man 
in biefer Brande in der fürzeflen Beit eine geſicherte 
Stellung gewann, find vorüber, Ja, vor etwas ‚ehr 
als einen Jahrzehent waren die Ausfichten für biefen 
hy bed Studiums glänzend zu nennen, ‚Keltungen 
elbſt — bie damalige „Neue Münchener Zeitung“ an 
ber Spike — forberten dazu auf. Die Eandibaten tras 
ten unmittelbar nad dem Conkurſe als Afiinenter im 
praftiihe Verwendung und murden in der Fürzeften Friß 
zu Stubienlehrern befördert. Das if jeht nicht mehr 
der Fall. Die Reihe der penſio sreifen Profeffsren wird 
bald erihöpft fein, bie junge Generation aus ben Gons 
tursjabren 1847 und 1848 ift ſchon bis im bie oberen 
Gymnafialflaffen vorgerüdt, junge Fräftige Männer bif: 
ben den Lehrerkrels — und fo it die Zeit fidher nicht 
mehr ferne gerädt, wo man zehn Sabre unb mehr auf 
eine definitive Anfelung warten muß, und es zu ben 
frommen Wanſchen der Stubienlehrer zählen wird, Gum: 
nofalprofeffor au werben. Werden auch im fänftigen 
zabre die Mealgymmafien einzelne Lehrkräfte aus der 
ateinfhule an 

lange nicht Raum geichafft, in Bäibe ca. 30 mit der 2, 
Note geprüf.e Lehramtstandbidaten unterzubringen, bie 
2. einer Verwendung ober Anflelung aus ben Eons 
kurſen 1862—1864 barren. 

Münden, 2, 
verfügt, daß hier unter Richard MWagne:'3 Leitung 
Opernſchule errichtet werben ſoll, in welche: Sänger und 
Sängerinnen, bie fih für die Bühne auszmbilden wüns: 


ſchen, bie möthige praktiſche Anleitung bazu erhalten 2” 


follen. Das kgl. Rfidenztbeater wird für die Uebungen 
der Eleven zur Berfügung geflelt werben. Dieſe Eule 
würde fi zur als praliiher urs für ben ſpe⸗ 
tefen Zwed an bie mehr iheoretiihe und nenerelle Ror: 
* des Konſervatoriums für Muſik anſchließen. 

Im Welfenmuſeum in Hannoder iſt jüngft ber 
Maft der öfterreihiihen fregatte Schwarjenberg, der 
in dem Gefecht gegen die Dänen am 9. Mai d, 5. in 
Brand gerieth, gefappt und an ber Inſel Juiſt geborgen 
murbe, angelommen und ſoll in dem Garlen bes Hu: 
feuns als Andenken ar jenes Gefecht aufgerichtet werben. 

London, 1. Novo. Die Sheriff von London bes 
gaben fich geſtern zu ber — * Bruns Miders, 
um dem Berurtheilten anzulünbigen , dab bie Vollſtreck⸗ 
ung bes gegen ihn erkannten Todesurtheils auf Mon« 
tag ben 14. November feſtgeſetzt ſei. Der Unglüdliche 
er bie Ankündigung mit Mube entgegen. 
Deutfhbland. 

Defterreih. Wien, 2. November. Die Ges 
neralforreipondeng ertlärt aufs Beſtimmteſte die Kadh« 
richt von einer bevorfiehenben ferneren Kabinetsänderung 
für unbegründet; dies Minlſterkrifisl ſei mit Rechbergä 
Austritt gefchloffen, % z 
Preußen. Berlin, 2. Nov. Die Provinz» 
Kort. ſchreibt: Defterceh bat fi beeilt, hierher zu vers 
fihern, baß duch den Miniſterwechſel bie freundichaft« 
lihen Beziehungen beider Regierungen unverändert ge« 
blieben feien. 


Ausland. 
Aften. Eine Depeihe aus Suez vom 81. Dftöber 
meldet, daß bei bem furdtbaren Sturme, ber zu Eal« 
kutta am 5. OH, gewüthet, 110 Schiffe zu Brunde ges 


— — — ne — — 


ih ziehen müflen, fo iſt dadurch noch 27 
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agen und 12,000 onen# umgelommen find. Die 
Berhifte werben auf 200 Millionen rs. geitägt. Ein 

ober Theil der Stabt war überfchwenmt ; bie Drt: 
—— an ben Ufern flanden unter Waſſer. 


R eu e ſt e s. 
22. Okt. Die Rebellen gri 


New: Yorf 
den Bunbesgeneral Eherivan bei Gebat Greek an umd. 


brachten deffen Truppen anfäng'ich in einige Verwirrung ; 
fpäter jedoh firnte Sheridan, nahm den Rebellen 20 
Kanonen und 1600 Gefangene und verfolgte ben ge: 
fhlagenen: Reid. — Die Vachricht von ber Belegung 
von Matamoras beftätigt ſich. Gold 212%, Bonds 
107%,, Baummolle 118, matt. 

iev, 2. Mov. Ron bier aus if Frankreich 
erflärt worben, daß eine Verſtändigung nicht unmöglid 
fei, außer, was nicht anzufinnen, auf Koften eines gro» 
hen Prinuins oder der Ehre. 

Berlin, 2. Mov Die Kreuy. bringt ein Pris 
vatichreiben. aus Paris, worin.es heißt: Die hohe Rüch 
fidtnahme, womit Sru. v. Bismard von Seite bes 
Kaiſers Napoleon und oller offiziellen Etellen begegnet 
worden, ſei in biplomatiihen Kreilen nicht unbeachtet 
geblieben zaus ber Zebhaftigkeit der Beſprechungen des Hrn 
». Bismard mit den Leitern der franz. Politik habe man 
in diefen Kreiſen auf Ferbandblungen von mehr als ge: 
wöhnlihır Wichtigkeit Ichlichen zu dürſen geglaubt. 

Verersburg, 2. Mov. Der „noalive“ ants 
wortet auf einen Artılel der Pariſer Flakce: Nufland 
fuche ebenfalls feine Allianzen, ſondern lese die Freiheit 
der Aktion vor, Dem Beſuch in, Riga Liege bloße Cour⸗ 
toifi:, nicht Politit zu Grunde, Der Rathiclag ber 
France, jede Aımaherung zu vermeiden, jei unnüß, da 
der Berſuch nicht von Aupland kommen könne, 


J. Nüssel 


hofe, 


Nur Domftrafe vor dem Brzirksgerichte, dem h. Dome gegenüber. 


die hiefine Meffe wie feit Jahren wieder bezichend, 
aufEdas Neichhaltigite aflortirtes Lager von 


5 

Im 0): r > = 
Herren, Damen, Minderfchihens&Hfiefelt,z 

Derfelde wird unter Zufiherung nur folider und guter. Arbei- 7 

ten eigenen Fabrikats äußerſt billige Preiſe ſtellen. 2 

Eine Parthie Gummiſchuhe vorzüglider Sualität 

wird ſehr billig vertauft. 

Dr Um Irrungen vorzubeugen bringe ih zur ergebenfen a 
nzeige, daß fi) meine Sude nicht wie früher im Aurfaner- 
—* auf der Domfiraße, Hude Ur. 28 vor dem Bezirhs- = 
gerichte, der Domkirche gegenüber befindet. ® 


— — — =‘ 
Vielen Befuchen entgegenfehend zeichnet hodhadıtungsvollit, "3; 


Wiesbaden, 3. MdB. Die Standederſammlumg 
ift wegen ber von ihr ——— Haltung aufgel 
worden. Neuwahlen bleiben vorbehalten. Frage 
ER reg a ses w Kg aller. 

richten neun Tagen Damt 
„Soronia“, erregt Peloruniß. a u Lmsiehi| 

Baris, 8: v. Ein von ben 
Beihättshäufern angerenter Garantienerein "mit ge 
* 2 Dandelel iſen vorzubeugen, ſindet leb⸗ 

aften Anklang’ N wi 


Bien, 2. Noobr. Bei der heute ſtautgefundenen 


S —— der öfterr, fl 500:£oo'e von 1860 fielen 
e Nu 


auf folge umern bie brigeiegtin Prämien: Eerie 
16365 Nr. 19 000 fl, Eerie 14312 Nr. 18 50,000 
fl, Eerie 16708 Nr. 10 25,000 fI. Serie 12771 Nr.5 x 
und Serie 3324 Nr. 20 jede 10,000 fl, Serie 8875 
Nr. 6, Eerie 8319:Nr. 20, Serie 1042 Nr. 14, Serie) 
1042 Nr. 20, Serie 16708 Ar. 7, Eerie, 7836 Nr. 17, 
Serie 14012! Nr. 15, Serie 1809 NL. 2, Eerie 17416 
Nr. 1, Serie 16:2 Mr. 3, Serie 19476 Nr. 1, Eerie 
13736 Nr, 2, Eerie. 5040. Rr,. 47, Strie 1821) Rruı# 
und Serie 19640 Nr. 4 jede 5000 fl. Die Aussahlung 
erfolgt am 1. Kebruar 1865. — Ron der älteren Staats: 
ſchuld wurden Nr. 137, 534 und 475 gegogen. 


Börfenbericht. Krantfurı, ven 5 November. 
Defierr. National und amerikaniſche Obligationen wur: 
den zu höheren Gourien verhandelt, Außerdem bei ftillem 
Geſchäft Leine weſentliche Veränderung. — Nach— 
mittags 2 Uhr, Deſſerr National #61. 1860er Looie 
80%/,4.. Greditaktien 174%/, . Ameril. von 1882,46 ©. 


Herantwortliher »nedaftenr: Kr. Brankb. 


aus Bayreuth, 2 
Er 


empfichlt feine | 


12 au; 


der Obige. 





Drientalifche Befͤße 


das Neueſte für Jückchen u. dergl., find eingetroffen bei 
Hrin, ICh. io 
Aloys Rügchier. erlih an man 


68317’ (36) 





Näh. in der Erp. 





* gmeraund Müche find 
ben Nohrres bei 
zenaffe Nr. 984. 


7001) Ein Mädchen, ‚meld es im Aus « ). j u ; 

befiern bemwandert ift, wrmicht in der FOOHIEBnÄh eine helintenBimmenl: 

Mode noch 3 Tage Beichäftigung. mit Edlaflabinet fopleich zu dermie⸗ 
Näh. in der Erp. then. Näb, in der Erp. 





7007). Ein möbelittes« Zimmer „für 
eine Deren und eine Schlafftelle, für 
ein Mädchen {fi zu vermiethen Etern» 
plat 173.} 


WolleneHerrnhemden 


in fehr großer Auswahl von fl. 3. 48 fr. bis zu fl. 8. fowie 


-englifche Kragen 
F. 5. Schmidt. 
Fertige Betten, 


in den neueſten Façcous empfichlt 


oedistäre, bis zu den feinflen, fotwie 


Hettfedern, Flaum und Eiderdaunen 


empfiehlt zu billigften Preifen 


NB. Auf Berlangen Fünnen von den Käufern in meinem Lofale felbft 


in die Betten eingefüllt 


F. Sehirber. 
die 


2377) (118) 


Bu vermiethen find: 


Ein oder mehrere Zimmer, meublirt oder unmeublirt, vom jest bis 1. Mai 1865. 


Näheres in Julius Kellner’s Buchhandlung. 


Gut u. bil 
Gut a. billig 
nethoj, 1 Treppe hoch: 

Lyöner Tale von guter gekohter Seide, %/,, %,, %, und 12/, breit, 
Gewirkte 'Longshawls im neueſten Geſchmack, 


achte Lyoner Kleiderstoffe, Tischdecken, Mo'ree zu 


Unterröcken, Wintershawls, rein Wolle, Foulards- 
tücher ganz waſchächt, bei ſehr guter Qualität, zu auferorbent- 
» Lich billigen Preiſen während der Meſſe ausverkauft. 


Das Vetlaufslolal befindet ſich nur im Hanfe des Herrn 
Kappenmacer Friedrid) am Kürſchnerhof, A Treppe hoch. 
NA.) breiten Bnoner Zafftsin haltbarer Qua— 


werden im Haufe des 
Herrn Kappenmacher 
Friedrich am Kürſch⸗ 


lität, mit Schönen ſchwarzen Ganze und wovon man blos < 


7 Ellen zum Kleide nöthig hat, 
— —— —wt — 


Ausverkauf 
UmFir meis@hbiemjährige Veihnachts · Auo ſtellung den nothigen Raum 
u gewinnen, babe ich während der *7 Theil mein * jum 
uävertauf beftimmt. ’ aan 
Die biezu_befiimmten Artilel beftehen aus Damentafchen, Eigar: 
i beit, bei 


1 Etuis Brleft , Schre 
—— RL ar — Sämmtlihe 


Boat i ten ‚Balanieriemaaren. 

rũte D eropenuführitpreiien notir:. 
— * bnäbme ladet ein 

6790) (2b) J. Egstein, Domsirasse. 

6802] (3b). Mein Lager in beft gefertigten Hermisheipern, Hebfi einer 


groben Auswahl ber neueſten Stoffe, erlaube ih mir, unter Zuſicherung 
billigſter Bedienung in empfehlende Erinnerung zu. bringen. 


Kleider-M sim 
3. B. Schmidt, Dieihorhgasse. 
Beiond i “ 
— ei a —* —* u. eine „grobe Auswahl Kinder Mızüge x 





[6972 (3a) 


6959) Vivat! ein tauſendfach bon» 
nerndes Hod dem lieben 


ar 
beim Herrn Bädermeifter Sauer 


in der Ei f 
ve euro! 


6947] Geftern wurde, eine, goldene 
Damen:librfette verloren. Man 
bittet den Finder um Rüdgabe; gegen 
gute Belohnung in ber Erpeb, 


6982] Nachſt der Hirſchapotheke blieb 
biefer Tage eine Taſche mit Gebet: 
buch liegen. Man bittet um Rüd- 
gabe in der Erped. d, BI. 


6970] fl. 4500 werben u ed 
men geſucht auf erfte Hypothek. 
Näheres in der Epped. 
Ein Handwagen, 
ftark, vierräderig wird zu kaufen ge: 
incht. Offerten nimm bie are 
d, BI. enigegen. j 16938 (a) 
Stellen · Geſuch. 


—BA 





ter, Geſchaftsführer oder Aufſeher 
öder Bierbrauerei x.x c. 


hal 

in einer Fabrit 
Gef. Offerte unter Ziffer A. L. Rr.9 
bittet man in der Erped. d. Bl, ab» 


jugeben. 


BERNER 


art ia ir athen unb Mader: 


usbeilern. Näheres in ber Erpeb. 
—— — —  —— 
6963] Für ein biefigeg Saſthaus wird 
eine gewandte Köhin auf's nädfe 
Biel Heil. Nah. ih ber Eip. 


— 





= de en she ei 0) 22255 sen rInr, “, A} En BE ER (sp) v 2: SP #8 —2 * 


: Damen- Mäntel x Zadıen. 5 


Dad größte Lager fertiger 











F: J 
J Damen-Mäntel } 
a iſt wieder wie feit Jahren zur Meile im: Haufe des «Herr J 
A Abdolph Treutlein und empfichlt das Rechte a —— 
J aletots mit u. ohne Taille, 
© mit. Kragen, 2) 
we Radmäntel mit u. ohne Falten, 
A er höchſt elegante Palctots, — 


ä idte Jaden, ebenfo rot) u. blane Jaquets J 







hr zit PA; annt billigen Preifen. 
® . M. Lamm | 
N Im Haufe des Herrn Adolph Treutlein, Domftraßenede. % 

D u 4 £ 4 iu WI. EN Zara allen ei N 3 
— — nzei ne. * Sa] Domſtraße ni ER * 


d —XX aus 
Bücher-Leih-Katalog ° Familie fonleih zu dermiethen. 
bie PBrefie verlafien, welder bie gebiegenften beletri tiſchen Werke ber neue: 6070) Gin ſchon möhl mer 
fien in beuticher, frangöfiiher und engl. Sprache enthält. Breis 3 fr. in am einen foliben Ser ünblich 
dieſer —— verbinden ur bie Empfehlung unjerer Biicher- j, vermiethen Blodengafle, 3. Diftr, 
MT. 


Pi 


= 
a ne Pe 


m 8 8 Peg green ei ben Ausbreit ide bi 
eide Inſtitute erfreuen fi nee großen Ausbreitun welde bur 
bie . und fchn ee * — 


ehrs mittel ſehr beaünftigt wird. * Ein ab eitofienes Logis um 
u —— gar Zeit in nahebei 52000 Rum: a auf 96 

mern bie anerlannt beiten und geſuchteſten —— — und wird fort» vermiethen r e Nr. ri 
während durch bie beliebteſten neun reine — . ee — — 
6922] (2a) — * ung mern und fonfligen dernifien iſt 


bis — u vermietben 2. Diſtr 
e and Empfehlung. * 


Ar, 
Bom Ainzei tabtmagnıftrate dahier murbe mir die Licenz sum Uns 92] Ein fadneh en unmöb: 


von Bürften aus Moos und Wurzeln, jowie von Dialer: —— ji ve € — 


Kater In extbeilt, und empfehle th mich deßhalb zur geneigten Abnahme 





—* 2* Artikel, 61 Smmer nebft 
Mein Beihäfts: und Berkaufslolal befindet fich Auguſtinergaſſe Difr. Schlaſtabinet if a Julius⸗ 
III, Re. 137, gegenüber dem Laden des Hru. Glaſer Klein. zemenabe an einen ledigen Herrn 
Würzburg ben 2. Ropember 1864| Ion zu — — 
Leonha rd Angler, Näheres (2. ıD.ı16X Up 
6964] licengirter Bürftenmader. uk J —5 en 2. D. Ar 132 





eigener Fabrikt 


— und Parfümerien — ben —5* — 
ala 








a SE a me ee — 
in rie Dans 1; r er 9 4 n 
d. billiger, — X —54 — eat zu hs 
: 8* — Br fi, m. Be. 28 ın 2. billiger, hitethen! ! : 
la? ie —— era REINE —— iR fogleilg- 
N e, #5 Trandpare ‚ Bimdftein, zu vermi 
rg Bafirfeinm: Frege A —* ra “ir En 8⸗ & . 
Cologne A ee — tr. bie 5fl., — * in ae! 





Blumengerücen, 5“ 


fl 
wohn — EN Samen 
Die Bude ai ſich vor der Renmänftertische. und Rüde. 
ieherperfäufer erhalten: Rabatt. an bie Exp. b. 


Yin Hat Bi ri 


Da Sonntag zum legten Male! ar 
Die. große Menagerie 


auf dem Arabnenplate. 
Hauptvorfiellungen, im Käfig der misden Thiere, 
ar mit Löwen, Königetigern, Beoparden, Oyänen finden 
— 7 Nagmittag um 4 Uhr und Abende um 7 Ubr 
hatt, Dedesmal Fütterung Tämmtlicher 
— Naubtbiere. —* 
A. Scholz, Menageriebeſitzer. 















— 


er 


DEE" Sonntag zum leisten Male! Mg 
Anzeige. 
Prismatische Camera Obscura, 

Der große Beifall, deſſen in legter Eommermiffe meine Camera 
fih au erfreuen hatte, berechtigt mich, einen hohen del und Gelammt: 
Vublikum zum freundlihen Beſuche einzuladen und iſt felbe wieder am 
Mainguai während ver Meile bier aufgeftellt. 

Eröffnung von Morgens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bei günftiger 
Witterung. 

Eintritt à Perfon 6 fr., Kinder bie Hälfte, Inftitute und Schüler gegen 
Honorar. —A 

A. Müller. 
im allerneuefien Geſchmacke, reine Seide, waldäct, 
Shlipje die überall 1 fl. 12 fr. foften, werben während ber 
Meſſe & 45 kr. abgegeben. 
Das Verkaufslokel befindet fich im Hauſe des Hru. 
Aappenmachero Friedrich 1 Stiege hoch. 

X VENEN IE ENESE 
Fertige Betten, Plumeaux, 
Fettfedern, Flaum 8 Daunen 

empfiehlt zu den billigiten Preiien 

IL. Sonnemann, 
26583] (46) Glodengajie. 
Stoffe können bei mir gewählt und im Beriein der verehrl. 
% Käufer gefüllt werben, X 
DEZE TTZTTTLTLSTSTTELSTLUSTNTITTRETTER, 
Tat 1: TV ai A/B BER BP a ie ae a ee 2 — 
Adam W:; 
am Durch 
aus Bamberg 

hält für die Winter-Mefje wieder ein großes beft fortirtes 

nebſt ächt amerikanifdien Gummifchuhen 
zu den billigjten Preifen beftens empfohlen. 
Auch habe ih eine Parthie zurückgeftellte Tuchſliefeſ, 
die ich unter dem Preiſe verkaufe. 

Bude: Domſtraße vor der Frünliſchen Buchhaudlim. 
— — — — — —, —— 
Georg Blasy, 
Glofermeifter im Schenfhof, 


empfiehlt ih im Einatmen von} Bildern, und Fhetograpbiven ju den möge 
‘- 16945 


lichſi biligen Breiien., 


Acht amerikaniſches waſſer⸗ 
helles Petroleum, 

zer Maas »6. fr, und = 
prima Solaröl, 

per Maas 24 fr, empfiehlt 
Franz Backmund 

———————— dem Theater 


vie-A vis, 


6786) Ale Geger ftinde, wel 
in das Seidingef. der Fig 


randhans 


das 
bi Be * Teig —* Zen 
vebme ı ei ren er er 
ichwiegerbeit und yet m 
gegen geringe Vergüt ng. 
+ . Bauer, 
Kommilfionär, 
5 D Nr. 334, Wüttnersoaffe, 
neben Hrn. Bäder Schüll. 
——— 


Berloren: 
ein Medaitlon, eine ® 0 ogranhie 
entha.tend, Der rebliche Finder wird 
gebeten, daeſelbe gegen Belohnung in 
ber Erpev. abiugeben, (6955 


— —— —e —ñ ——s —— 
6983) Eine Neifetaite wurde auf 
ber Etraße von Würzburg nad Ran« 
beröader gefunden. Yu eriranen in 
ber Fabrik des Hrn. 3 Schürer. 


a Br Se ——— 
6953) Am 29. Dftober wurde in 
Eitenfeld ein Hemm'chuh arfunden. 
Der Eigenthümer kann ſoichen ine 
Haus Yr. 43 im Unterpleichfeld in 
em:;fang nehmen, 


6823 36] Es wird ein Lehr⸗ 
junge ohne Lehrgeld in ein 
Cafe und Nejtauration ges 
ſucht. Näh. in der Grp. 


BR] Zt, iſir. Ar, 56 iſt ein 
freundliies Mezanen-Logis von 2 
Simmern, 3 Kammern und fonitgen 
Beguemliskeiten.an eine ruhige de 
milie fog'eih zu vernnethen. 


Samstaı dın 5 d8 Mts6. 
werden i Waithauie zum. Matrofen 
babier zwei Wferde, (Wallachen) 
sum ichweren Yu geeignet, wegen 
Aufgabe des Geitält:s, billig ver— 
faujt und. werden Licbhaber hiezu 
eingelade . (6815 


6952] Ein Regenihirm blieb vor 
einiger Zeit in meinem Laden 
5 Schumatın, 
Pojamentier, 


6578 2a] Es wird ein gut erhalte: 
nes Kinder: Liibfiübloen zu kaufen 
eſucht. zu melden in der Strobgafle 
dir. 130 -über zwei Sıiejen li 83. 




















6996) Sin im Eprzereigeihäftebewans | 


berier Gommis, welcher gute Jeug ⸗ 


ſſe beſiht, ſucht feine gegenwärtige 


Slelluug zu ändern. 
Yah. ın der Cru, 2 


Ölen J 
7005) in kuvferner Waſſerſander 


iſt zu verfaufen. äh. in der Erp. 


— 


Wintermäntel& Jacken 


— aus den beſten 


in allen bis jetzt erfi ienenen 
en billigſten Preiſen in 


Stoifen — it, empfiehlt zu 


größter Auswahl 

6835] (66) Aloys Rügemer.,. 

ce33] ee ——— 
Mohnungs-Veränderung, 


Unter eichneter hat jeine Bohnung im Bauernhof verlafen, und wohnt 
jetzt im dahn⸗nhot Nr 339, mas er hiermit einem verehrlicen Publikum 
anjelgt, and bittet um ferneres WohlwoJen. 

Friedrich Voitel, 

Schuhmadermeiiter, 


Berfteinerung. 
Mittwoch den 9, November I. Is, Rachuittags 1/,2 Uhr beginnend, 
verſtelgert Unterzeihretee gegen Yrıczahluag nachverjei haete Örauereis, 
omie⸗ und Hınsbaltungsgerätbe, fomie Daub- und Nupholz, als: 
Hoptenfeiger, Wännchen, Milzkübel, Trichter, Bränten , Fuhrfaß mit 
Hıhıen, 2 Btanntweinbcennzeuge mit Zugehör, Rinnen, Stt en, Danb: 
und Ruysolz (für Wıiyner), Seile, Han kalter, Chaishn, un eſchlage ner 
Bagen Ernteletern, Hebeifen, Fenſter, Sıebe, altes lien, Thüren, 
Läden, Beltengeihire ud noch derſchiedene Gegenftände, 


Hiezu ladet böflihft ein 
Georg Bauch, . 
(alte Poſt, Hinterbau IV. Diftr, Ne, 145. 


1] 
“= 
“> 
= 
— 


6960] (2a) 


Einem hohen Adel und vere 
Anzeige, dak ich di» aegenmwärtige Br 
tern jeder Ga tung & 22 fr. ver Pu d, Kernſeiſe 7 Bid. für I Cole, 





19006 noa HANEg-g>Q) 


rien *udlikum made ich die ergebenſte 


gelbe Seife & 17 8r,, Seda⸗Sciſe & 10 umb Lite, ſowie Harzſeife & Ile, 


bergen babe und empfehle jolhes einer geneigten Abnahme, Die Bube 


RN 
. 


Ehr. Seidiein aus Schweinfurt. 


Strumpfwaaren-Lager eigener Fabrik 
Guſtav Heimftädt aus Raltennorbheim 


befindet fih während bieier ihefle in ber Bube auf ben Kürſchnerhofe 
vis-A-via des Herrn Drehermeiſter Sündermann, und empfiehlt eine 
beveuterde Huırwabl in Strumpfwasren zu den billigen Preiien. Bes 
ſonders bemerke ich den hochbereheten Damen eine große Auswahl in wol⸗ 
lenen Sull-u. 


Rur am Steruplad Bude 36. 


@. €. Lauh, 


Schuhmacher aus Eger und Franzensbad 
empfiehlt dem haben Adel und verehrten Bublitum fein in allen Sorten 
fäniter a ud Damen:Sti fein reich affortirtes Lager zu ben 
billigſten Preiien und bitter um gefäligen Zuſpruüch. 


Georg Kiedl 


aus Bruch im bayerischen Walde bei Eham 
bexiebt bie biefi e Meſſe zum zweuen Male mit Leinwand, Servietten, 


ndtücher, Sad 
er ſehr großen Auewabl verlieben, ın bittet den hohen Adel und bas 
geehrte Publilum zu einem zahlreichen BVeſuch. 


Meine Bude ift im Kürfhnerhof am Neumünfter. 


um 


yo 


in Amva 290 Zr aus arm — —— * — 





"OR du· ·· 








effe mi einem großen Lager von Lich⸗ 


befiadet ſih im Karſchnerhot vor dem Haufe des Hrn Goldarbeiter Ebert... 


cher und Tiſchgedecke für 6—12 Verfonen mit — 


6985] Ein tküchtiger Hauskaecht, ber 

mit Pſerden umgeben kann unb gute 
engniffe befigt, wirb zum fofortigen 
intritte in ein biefiges Geichilts: 

haus geſucht. Näh. in der Exp. 


7002] Mehrere gebrauchte vieredige 
Kochöſen mit Blechaufſatz, ein Säu⸗ 
lenlochofen, Kanonen: und Blechöfen 
find billig au verfaufen in der Siern⸗ 
gaffe bei Schloffermeifier Hammer, 





6957] Es gratulict herzlich dem Fraͤu⸗ 
fein rolinchen 2) auf.bet Hopf: 
ſtraße aum heutigen Ramenstage mit 
einem, 1000fad donnernden Hoch 

ein Freund aus Augsburg. 


— 
Neu eingetroffen; De” Heft 3: 
"Kleine Haus-Conterte 
für das Pianoforte vierbändig. EL 
Naeh volksthümlichen Meludieen der 

schönsten Opern-Gesänge, Lieder, 

x Tänze ec; „ 
von #. Schubert. 

Dieses reichhaltige (dritte) Heft 
bringt u. A.: das Lachterzett aus 
Cosi fan tntte. — Es ist bestimat in 
Gottes Rath. (Mendelssohn) — 
Tyiolienne, —, Adagio aus. der Es- 
dur-Binfonie von Haydn. — 'Tanh- 
häuser-Marsch. — Nezermelodie. — 
Finale aus Fıgaru's Hoshzeit ete, :ete. 
und kostet —-aur 54 kr. — 

Auch Heft 1 und 2 (à 54 kr.) sind 
wieder vorräthig 
Jul. Keliner’s fränk, Buchhandl, 
in Würzburg, Domstrasse, 


olporteure 
werden auf das Griheinen des Ka⸗ 
lenders bes Lahrer Hinkenden 
Boten aufmerkſam gemacht. Es 
laſſen fich mit Leichtigleit viele Hun⸗ 
dert Stuck davon verkaufen 


Beerverſteigernn 
Morgen Samstag gen 0 
wird ber Ertrag eines Mein 

im Pfalben meiltbietend verfau 
wozuRaufliebhaber eingeladen werden, 


Eine Brauerei 
in der Nähe Würzdurgs ift im Auf⸗ 
trag zu verkaufen. Auch können ca, 
30 Morgen an Dazu gegeben wers 
den. Nähere Auskunft ertheilt Carl 
Hausknecht, Semuelsgaffe 78, 


PRELBRREIELEITT 
Bine Wohnung 


von 4 Zimmern, elegant mob: 








litt, p vermiethen u fatın 
— ezogen werben. 
äb. in der Erp, 2a 





VELLLERLLER 


6998] Ein Herrnwinterrod und ein 


Frauenmantel ift 
melsgaſſe Nr. 78, 


7004) Ein abgeichlofjenes Logis von 
3 rat übe, Alkoven ꝛc. ift 
fogleich zu vermiethen 1. D. Nr. 101, 


7000] Dieſer Tage wuthe in der 
Nähe bes Rennw ores rin Sack⸗ 
tuch gefunden. h. in ber Exp. 


6899] Für eine hiefige Brauerei wirb 
enter geſucht. 
Näh, in ber N 


Getraute 
Im hohen Dome: 
ob, Hofmann, Produktenhändler 
babier, mit Eliſabetha Dieterig von 
Thüngersheim. 


zu verlaufen Een: 


Geftorben: 
— Hartlieb, Schuhmacher, 
2 


Sanders Sch 


Montag, 7. Mos, beginnt der 3. Eycluß, won 


. — 
Du ARE un Mürgburg. 


Be, taße; Mr. 56, 1. Difir,, machen zu wollen 


Cuelugs wu 12 
jede "od fo Ichlechte 8 anden eine — 


Houorar: à derſon 6 N. 30 fr.; außer dem 
ch via nur Ihr kurze Zeit hier Aufbklte, jo 








„ Stoffe fi für Herren-Anzü 


Mleiss, ® achenez, Shups, Foulards 


‚empfehle in reichhaltiger TURM, 
6610] (2b), 
Die Rinderbewehr. — rn wird 


wieder eröffnet. Dieß den Betheiligten zur 
N den 8. — 1864, 


mM ben 7, 
aa ns 7. d. M. 


Der Vorstand. 


"Frühe Auftern 


Anton MM inoprio. 


empfichl 
6984) 
: Bo = Bratbäckinge; marinirte Häringe, Sar- 


dines à Phuile, Sardellen, Essiegurken empfiehlt 


Joh. Mich. Roeser jun.,, 
6989] F Eichhorngaſſe Mr. 50. 


Aecht amerikanisches wasserhelles Petrolenm; 
für deſſen Nichtfeuergefährlichkeit garantirt ift, 
fowie Prima⸗Solaröl empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


—— Firma: Seb Seb. Carl Zürn. 


melde wege: wegen x ihrer imedmößigen zu⸗ 
keisme lſeife, — ‚ ihrer milden ermeich« 
enden und c eirifgenden Wirkung auf 
aut, als eine wahre —— anerkannt zu werden verdient, iſt 


ſer Waare wieder eingetroffen bei 


6980] (2a) Rom & Wagner. 
er und, 
er Sonnta 


Der Unterfertigte beehrt rich hierdurch anzuzeigen 
ben 6. November eine Wirihichaft in ber Ülmersaie 2. Difr. Nr. 2 
eröffnen wird. Indem —— u recht zahlreichem * einlabet, gibt 
er —— rum, er fiet# bemüht fein wird, durch Werab- 
er ung gehen —* — das won womit — ieh 
ten er mehrjährigen rung ber pp’icen 
im innern Graben beehrt wurde, zu ie feinem meuen Lotale zu redht« 


fertigen. 
essi] 1 ZEN Math. Labert, Geſchãftefũhrer. 


Wohnungs: Beränderung. 


Unter zeichneter beehrt fi hiemit anzuzeigen, daß er ſeine bisherige 
Wohnung im re verlaffen und von an an neben dem ige 
bof und Herrn Schweinemegger.Edert, 2. Diftr. Nr. 280, wohnt. 


Martin Scheiner, 


6986 2a] Biüttnermeiter, 


Drd von Bonitassilauer in Burjourg. 





anfe 10 fl, Vorausbezahlung 
uche ich die reip. Anmeldungen 


Sander, hder, Kalligraphie-Lehrer 


Anzüge, 


& feinene ragen 


Carl ı Bolzano,. 


Liedertafel.' 


Samstag deu 5. November 


Production 
im Schrannensaale, 
Anfang 7 Uhr. 


—ñ —— — —ñ —ñ 
2. Lan 
4, IX. 8, 
Monatsversammlung. 


Sräntifcer Gartenban-Berein; 
orgen Samstag d 
—* Uhr Sitzung (bei Ser» 
Tagesordnung: Rechnungs ab⸗ 
— ber Herbſt⸗ — 
m zahlreiche Betheiligung erſucht 
993] der Borfian. 
2 der Borflan. 


Alte Garde. 


Abends 8 Uhr 
Monats Verſammlung 
im Stanbquartier, 





au penſchmalz, 


unter cn für ganz ö e A ne 
Waare, verkauft 


Andreas Kirschten. 
* nzeige. 


erzeichriete macht —— ae 
bad hei re Wohnung, Semme 
Mr. 132, verlafien und eine ae 

e Nr. 20, —355 


—— — RN — 


rend —— —— in allen Far⸗ 
ben aufs Edönfte gewaſchen und 


aufglacirt werden, 


Bobette Keller, 


6981) Ein folides München, weldes 
nähen kann, wird in Dienft ju neb- 
men ober eine orbentlice Beigeherin 
geſucht. Näheres in der Erpeb. 


(Diegu Beilage.) 


Montag ben 7. Nov, 


4 





Beilage zu Nr. %4 des Mürzburger Etadt- und Landboten. 





Bude Nr. S vor dem Haufe des Herrn Goldarbeiters 


Icke Es heim 


er 


hefinhet ſich auch dieſe Meſſe das ſchan hinlänglich befannte und reichaſſortirte 
Mailänder Wachstuch-, Berliner, Elberfelder und giftfreier Fenster-Rouleaux- 
Teppich-, Gummischub-, Fenstergitier- und Taschenlager, 


und empfiehlt fi unter Zuficherung reellfter Bedienung beſtens. 


P. Reichgeld aus Ransbach 


. bei Coblenz, 
® fonder® mache ich, auf eine, Partie Wachstuchrefier und Gummifandalen im Preife von 48 fr. 


bis 2 fl in Trima:Qualität aufmerfiam, 


Bude Nr. 8 vor dem Haufe des Herrn Goldarbeiters Ickelsheimer. 


Beste Qualität Gummi-Schuhe 


2 fl. 12 fe, empfiehlt N. Wiizel. 
Bude Domſtraße mit Firma begeichnet, 


Zum Zeichnen auf Weisszeue. 


PVettihafte, Priefftempel und Schablonen aller Art, Buchſtaben und 
Biffern in allen Grösen zum Zeichnen ber Gollis. Beſonders empfehle ich 
allen Hausfrauen meine Meinen Kupferihablonen zum Beihnen auf Weiß⸗ 
zeug, als Buchſtaben, Eden, Bogen, Kronen, Nummern ꝛc. ꝛc zu Sticer⸗ 
eien, auch if zu baten unauslöidliche Farbe. — Mein Stand ift wie ges 
wöhnlid auf der Domſtraße am Eingang im Nürihnerbof. 

3 Schmid, Graveır. 


Meß Anzeige. 


ch mache der geehrten Kundſchaft Würzburgs und Umgegend bie er⸗ 
gebenjte Anzeige, daß id die hiefige Meſſe mit einer idönen Ausmahl von 
Hlerren-, Damen- und Kinderstiefeln, 
beionders für den Winter, begogen habe, wobei id bei nur moderner gut 
gefertigter Waare billige Breite zufichere. 
E Adtun 


voll 
Christoph Borsch’s Witwe 


aus Fürth. 


Bude vor dem Haufe des aufm. Hrn. W. Kahn, Domſtraße. 


Johann Strasser, 


aus Zell, in Tyrol, 
zeigt einem aeehrten Publifum an, daß er die biefige Meſſe wieder mit 


einem wohlafortirten 
andfhuhlager, 


als: Glace:, Wafchleder:. ale möglibe Winterbandfchube fowie 
ouc eine große Auswahl in elafiihen Hoſenträg ern bezogen bat, und 
empfiehlt biefelben zur geneigten Abnahmeı, und veripridt die billigfien 


Preile 
Die Bude befindet fih diesmal nicht im Kürfchnerhof, fon- 
dern Domſtraße vor Hrn. Kaufmann H. Scheuer. 


Das nützlichſte Bud). 


Bei ©. ©. Large in Darmftadt ifi ſoeben erichienen und zu 
Würzburg in der @tahel’ihen Buch: und Kumfibanblung zu haben: 


Zupp, Gemüf’ und Fleisch. 
Ein Kochbuch für bürgerlide Haushaltungen, ober leicht verfiänblide Ans 
neifung, alle Arten von Epeilen und Badwerk billig und gut zuzubereiten. 
Nıtfı eirem Anbong vom Einmahen der Früchte. 18te unveränderte Aufl. 
mit I Stahlſtich. geb. 54 Ir. — geb. in engliſche Leinwand 
e hf. 12 fr. 

Der Berfauf von 66,000 Eremplaren feit kurzer Beit iſt wohl ber 

befte Veweis feiner anerkannten Braucpbarfeit. 





v778 3] Ein auch zwei Trichler 
acnrate Arbeiter, werben negen gu⸗ 
ten Lohn geſucht bei J Echmitt, 
Snfirumentenmader- in Kiſſingen. 
Heifeipeien werben vergütet. 
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6827 3b) Ein tüctiger 


Färbergeſelle 
wei bei gutem Lohn, Koft u. Logis 

auernde Beidäftigung und kann ſo⸗ 
gleich eintreten, Siab, in ter Erp. 


— 

Eine Wohnung, 1. Etage, 
befiehenb aus 4 Bimmern, 2 Edlaf: 
tobineten, Mötdınlobiret, Küche 
mit laufendem Waſſer, Xoljlage, 
Kelerabibeilung, Baidbaus ıc, if 
für I. Mai ober auch früber zu 
vermirtben. Nöberes in Julius 
Keliner’s Fudlaondlung. 4b 
este EEE 
Schöne Betten werden verlauft 
im ehem, Arbeitihaus, 1 Et. rechts. 


6 fa sn | —— — FR aus der r 
3 u Ve Mafchinen-WBerffätte von Robert Nichte 


2 in Leipzig, 
| welde ſich durch ihre einfache und ſolide Eonfiruftion vor aller 
- = andern auszeichnen, eignen ſich beionders für Schneider, Schuh⸗ 
une. Sattler, Corfettenfabrifanten, Hutfabrifanten, Tape jiere 
Hm Weißjeng Mafchinen eignen fi vorugsmene Hir 
‚Aeipzi Damenlleipermaderinen, ſowie für jeden Haushaltungsgebraudh, 
Amdem bi aſchinen alle Stoffe und mit jedem Faden nahen. 
Jede Machine wird unter dreijähriger Garantie verkauft, 
Vie zele und Yufitellen der Marhinen gratis. 
Zur geneigten Anfiht und Abnahme ftehen ale Sorten Ma— 
ſchinen bereit im 







Möbel- Magazin 


von 
Bernhard Fischer, Sandgaffe. 
NB. Auch it der Kabrifant alle Jahre 3—4 Mal jelbft bier, 
nt was gewiß den geehrten Abnehmern ſehr angenehm if. 


. .» nr 74 , . 
m che NRaähmafchinen. Bahnweh-Feidenden 


* IL Nicolaus Bade’s 
und a * Tinftur gegen theumati: 
Aechte Wheeler & Wilson , an De DENN 

dein a — leunt⸗ Würzburg. 












ie 





Wheeler & Wilson von Boll: Ga: Joſ. Mohr. 
I. mann aus New: Nork, letzte Verbef⸗ 
3* * — — 
eed, ’ 
Howe, - Branereibefigern 


2; uelte AuparatezumSä men, Karpe empfehle ich mein Gommiitionds Lager 
= nabtnähen, Bordiren, Soutadhiren, Bal: wg — — Fichten : Pech 
= loniren, Fronciren, Einlöien, Falten: zu Fabrifpreifen. 


} ag5R > biegen, Basvoiliren, Steppen, Wats &. E. Oppenheimer, 





AOYERE. 











tiren, fräufe D itig Auf⸗ ' h 
guueDnArko, Noigrurss, eunst!® Troy nähen, en — * m ze Mae en. 
SEWING MACHINES Garantie. — Zahlungserleihterung., > = 2; 8 
— Umtand der Maſchinen. — Erlernen aratis & = 25 2 . 8 
Jede oben nicht genannte eriftirende Mafchime wirb auf erlangen 5: m 38 5 = 
vermuttelt, & 35 — 
Neparaturen an Nahmalhinen werden bei mir gemacht. * Az 253 * 
— 28282 — 
Augr· Kangloiz, 7 
Die allieitige Anwendbarteit und Brauchbarkeit, jowie Aechtheit und 5 Ka s® 
Güte meiner Maicinen fand bei der jüngsten Ausftellung bier ae _— Z.. 2.5 
gemeine Anerkennung und Bevorzugung vor allen anderen, 2 528%, 
PB sg E22 = 
>2 = 5 — 
Meinen geehrten Kunden bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ih A 53 E ge w — 
mit dem 1. Oktober d. Js. mein Tuch und Schnittwaareng — = 
ſchäft an meinen Eobn Julius abgetreten babe. Dantend für das mir a tee zer 
bis daher geihenfte Vertrauen, bitte ich, basjelbe auf meinen Sogn übers = 5 = “a 2 & * 
tragen zu wollen. e; Br ee er, = E 
Achtungs voll 2572383237 2858 
David Weglein in ®ernd. © satte. 085 
Mic auf Obiges begiehend, werde ich von. meinem Vater ‚übers, SEin 3 8: 
— Tuch-⸗ ah ——— r Ph en. Firma Beatsse 5 * 8 
fortfüren und ſtets bemüht fein, durd reelle Bedlenung and billigſee Keiſfhe E25 
mir dad Zutrauen meiner geehtten Kunden zu erwerben. ——525 © , 
era, A Apfupgsool eine age 5 © 
Se 1% Julius Weglein :"3=2:5 3.2 
— —— 7 
Berfteigerung Sr 
Montag den 7. November Nachmittags 2 Uhr —— 33H: m 
—* im Zeuahaus-Gebäude Nr. 250 auf der Feſtung Marienberg Ver: 8x Fa: 2 
eigerung mehrerer Haus: und Küchengeräthe ftatt, u. 5. I Küchenihrant? = & sen & 8 


mit Glaraufiag, 4 Bettladen, 2 Tiie, 7 Stühle, 1 Badewanne, Krüge — — 5— 

laſchen, verſchiedenes Woſche und —— day ‚I: ü 6360 2b] 4. D. 30 find .2 heijbare 
—E mit Topfgewächſen, worunter be aders ehr ee Mr ezanen : Zimmer ohne Mövel zu 
biumenftod (Asclepia), Oleander und Granatenbäumden. (6965 2a vermielhen. 


DER - Sctfedern, Flaumen, Eider- 


daunen, Roßhnare und Sergras, 
en gros & en detail, u 


fertige Betten & Plumeäaux 
von gewöhnlicher bis zur feinjten Qualität empfiehlt b.lligjt 


J. Billigheimer, 


am Bierröhrenbrunnen, im Haufe des Hrn. M. U. 


gegenüber Hrn. J. P. 


Serjfelder, 
bemann. 


NB. Nah Auswahl der leeren Betten können jolde im Beijein der geehrten Käu— 
fer in meinem Magazine gefüllt werden. Ebenſo kann ein jedes Stüc meiner fertigen 
6859 


Betten geöffnet und unterſucht werben. 
— — — — 


Wunderquelle, 


ober die enttüllten Grbeimmfje der Natur. Ein untbehrlihes Handbuch 
für ale Stände. Mitgetbeilt von einer Geſellichaft Menjhenfreunde, 
Ste verbeſſerte Auflage. Preis 48 Er, 
Zu haben in 


Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung in Würzburg. - 


WMartinu Schleich's Luſtſpicle und Vollsſtücke 
erſcheinen joeber in zweiter billiger Ausgabe in 14 Lieferungen 
Pr. und Pen dyrch alle Buchhandlungen bezogen werben, in 
Münden durch E. H. Gummi, Pianbbausftraße Kr. 9. 
u Würsbirg vorrätbig in der Y. Standinger'ihen Buhband» 
lung (Kürichnerhof. ) [6192 25 


Die neueften und brillanteften 


Cotillons-Orden 
in taufendfaher Auswahl billigft bei 
6093] (3c) Carl Scheiner in Würzburg. 





Angora- Sranfen 


(ächte) in wei und ſchwarz, find von Waris einge: 
troffen bei 
6832] (3b) 


Aloys Rügemer. 


Einem wertben Rublitum Würzburg und Umgegend biemit bie er: 
gebenfte Anzeige, daß ich dieſe Meſſe mit einem reichhaltigen Lager von 


Zuchbausfchuben (Socken) 


abhalten werde, halte mi daher einer gütigen Abnahme beftens empfohlen. 
Verkauf ift en gros jo wie en detail. 
Mein Stand ift Kürjhnerhof mit Firma: Herm. 
Wieduwitt aus Weide. 


MWildprets:Berfteigeruug. 
Das bei den diesjährigen Treibjagden in biefiger Nevier, bann zu 
Untereuerheim erlegt werpende Wildprer wird am 
Dienstag din 8. Nevember d. Ye. Vormittags 10 Uhr 
bei unterfertigter Domainen: Verwaltung meiibietend verfirichen, wozu Lieb« 
haber eingeladen werden, 
Gaibach den 31. Dftober 1864. 


Gräflich v. Schönborn'ſche Domainen-Verwaltung. 
Huther. [6882 
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6666 3] Hanafenfelle werben 
fortwährend angelauft bei: ., .+« 

.A. Braungart, Hutfabrifant 
nöft der Brüde., 





w835 2b] Es iſt ein Logis von 3 
Zimmern, Kühe und übrigen Erfor: 
derniffen zu vermietägh. 

Nah, in der Erp. 


6829 26] 7 In ſeinem Gejdälte 
tüchtiger Schühmachergeiche 
findet dauernde Beſchaftigung bei 
Zu. ndel. 
Semmelöitrabe Nr. 83. 

Zu werpaditen. 

Eine eingerichtete rentable Wirth⸗ 
haft wirb an einen cautiondfähigen 
Mann’ verpadhtet. Näheres ımter 
Chiffte R.S. durch bie Erp. b. Bl. 2b 


Das Haupt-Herren-Alcider- Magazin 


son S. Wormfer aus Landau und Frankfurt 


befindet fig wiererum wie Ion feit Jahren zur dießmaligen Mefje nur einig und allein 
im Haufe der Frau Schirmfabrikant Weber, Domſtraße, eine Treppe hoch. 
und ift das Lager für den Serbſt und Winter anf das forgfältigite aſſortirt. 


Preis-Eourant zur gefälligen Beachtung. 
800 Winter und Herbit: Baletot8 von 6, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30 bis 35 fl. 
150 Etüd Tüffel:, ir Velour:, Budslin-Röde von 10, 14, 16, 18, 20 bie 25 fl. 
100 Tuchröde nnd Frads: Bonjour in allen veriiedenen feinen Stoffen von 9, 10, 11, 13, 15, 17 bis 30 fl. 
150 Stüd Yaquet und Gheoiret in fer feinen Stoffen von 9, 11, 13, 15, 17 bis 30 fl. 
00-Mündener Ehügen: und Jagbjopven in Double:, Kailer: und Buckekin Stoffen van 6, 7, 8, 9, 10 bis 15 fl. 
Erüd Havelod:Mintei und lange Burnufle von 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24 bis 35 fi. 
Salmut:Röde, Angora und Rapupen von 7 bis 15 1. 
150 Etüd Schlafröde in Double, Ratine, Lama, Belour und Peru, Halbwollfioffen von 4, 6, 8,9, 10, 11, 12, 
14, 17, 19, 21 bis 30 fl. 
250 gt Hofer in Perg engliihen und deutſchen Etoffen und Halb⸗Shawls von 3, 4Y/,, 51/,6,7, 8, 
, 10, 11, 12, 14 bie 15 fl. 
Wehen in ſehr großer Auswahl in allen verſchiedenen *3 
BB. Kür die Herren Geißlichen ganz lange Röcke und Burnuſſe, worauf ich befbnters 
aufmerffam mache. \ 
Rnaben:Havılod und Urbergieher und Joppen werben zu fehr billiger -Preifen abgrgeben. 
Bitte genau auf dag Berlanfslofal zu achten 
nur im Saufe der Frau Zchirmfabrifant Weber, Domftrofie, 1 Trevpe bob. 


$. Wormser aus Landau & Frankfurt, 
ET YET TEE EEE —————— 
Das Neueſte in engliſchen und franzöſiſchen Al a niet Re gu 





2 vermietben und kann in 14 Tagen 
Seiden huten, beinaen merhen Bütt eränafle Ir. 276. 
fowie —_ G—— 
. ** 55 
Filz- &* Phantasiehüten 2, & 
in großer Auswahl bei EEE je 
DM. Bolt Domftraf - * 
DM. Volkmuth. Domſtraße. 33 L i 
Peer EEE EEE EEE EEE EEE — Es — 
Die Etelle eines itraelitiichen Religiouslehrets, Vorſangers und Ehäd: E28 = 
ters mit dem ®ehalt von 5* = 5 
. 200 baar, a = ⸗ 
10 an geh 3 5 Er 
. 50 ea. Schädterfunltion, nebft freier Wohnung im Schulhaus, u 9 = 
iR babier zu beſetzen. - z=E . 8 
Mainbernheim, im November 1864 7 e 2 
6889) M. 3. Kohn, Boritand. es Be. >: F 
BE UOES ” - 5 
H Isritpt 2 Bo. nu 8 5 
Wildprets:Verfteigerung, ee 53 53,88 
Die auf den Treibjagben "der bei den Jagdrevieren Wieſentheid und 5: = = 555 
Rimbach erlegt werdenden Hafen und Rehe pro 1804/65 werden am == = S2 5 * = .& 
Dienttag den 8. fit. Mits. Movember Vormittags 10 Uhr ZI :s2 5° „. 3 
im hieſigen Amtslofale an die Meiftbietenden öffentlih verjteigert, wozu Eu Ser ER 
Etrideliebhaber einladet Bee sgE9 7 5 
Wiererthein ben 26. Dftober 1864. j PIE g gen 5* 
Gräflich v. Schönborn'ſches Domainenamt. 223 535535 
Seubert. 16536 (30) SEE E® sT a5 
2 d =2 EB >» 
Wohnungs. Veränderung. 33 Z:itzezE — 
ch Unterzeichneter made hiemit einem bohen Abel und verehrlichen © & 220 & 2 
Bublitum die ergebenfle Anzeige, daß fi meine Wohnung im Ehmwanenyf &® ã = 





bei Herrn Weisbeder, Nr. 235, befindet und bitte um geneigten Zufprud) 6845 26] Im 3. Difle. Nr. 209, 


wie bisher, 3.8 

ne : uauftineraafle, ift ein Mesanenlogis 

6707] (86) Anton Dettiger, Häfnermeiiten he uf 1. Februar gu 
— vermietben. 

F — — — — — — — 

Trauben u er 6941] Es werben 2000 fl gegen 

in Prima reiner Qualität nebft Gebraudsanweiiung empfiehlt zu en gros- poppelte Verſicherung zu 5%, aufjır 

Preiſen nehmen geſocht 
6763) (Mi) Johs, Bochmer in Franffurt a/M. Hab, in der Erv. 2a 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


Bü burg» 
Batmilae, 


Kourieuig 


«Heanffurt, — 

— 
Bon Bamserg N Annan 
17 Dotlagı) Ayo Mittags, Sp 














nella, | Fys Abenbe |, zu. küende * 
Boftzug 3] 8, Arlb | - Fr Ex“ 
Bürerz; 1 |11 55 Borm | 6— Früh : 
Büterp 2) Ay Rahm. | ı,, Radım Rz 
Süters 2,1414; Rate | 7— Abenoe NED 

ER vi: 
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Gourketig. 2 Nadım | 2,, Nadım. 
Schnel;g u Er —* 10,5 krüb N 
Boftang 1 6,5 Abende ' 7,, Abende 
Boitiug 2144, Nachte 115 Nabe 
Büters | 6 Früh a Ft 
Guterz 2: yo Bittags 11 — Dormiit. 
Büter; IN, Nachts | 35; Rachm 
" ie „Stabt: unb Lanbbote* gr 
Preis betanut. Inſerate bie Vpaltige Zeile 
Mr 263. 
Zur fchleswig:bolfteinifben Babe. 
Berlin, 3, Nov. Die Nordb U. 8. fagf: Preu⸗ 
, Defterreih und Holfiein fünnen narürlih nah bem 
tiebensiclufle nicht herang zogen werden, bie en 
t den Unterhalt der Truppen anderer deutihen Staa: 
ten zu begabten, die zufällig noch auf dem ben beutidhen 
Großmächten abgetretenen ®ebiete ſtehen. Wie Han: 
nover und Sachſen fi hierüber mit dem übrigen Klein: 
flaaten auseinanderfegen, das ift nit uniere Sache. — 
Weiter fagt die genanmıe Zeitung: Es wird verfiert, 
Hr. v. Ablefeldt werde annehmbare Propofitionen für 
den Unihluß der Herzogthumer an Preußen machen, 
Yarhbuns, 3. Nov. Eine in der Amtszeitung 
veröffentlichte Bekanntmachung bes Militärgouverneurs 
v. Fallenſtein vom 2, d. ſchließt mit den Worten: Die 
Eileihterungen find eingetreten unter der Boraueiehung, 
daß im der gegebenen Srih ber Abſchluß bes Friedens 
in Kopenhagen ratificirt werben wird. Sollte wider Er: 
warten bie Natifilation verzögert werben, jo würben 
ale Berorbnungen im verihärftem Maße jofort wieber 
in Kraft gej.bt werben. 




















Zoqeoneniateiten 
Die Wahl 
zum Dechant des Laudkapitels Karlſtadi erbieli bie 
oͤber hiriliche ———— Die canoniſche Inflitution er⸗ 
un Fr ” Slate . $. —— Job. * x für 
e Bfarr eıbadb. gewiefen wurben bi Seren: 
Reoprerbuter Rarl Hob. Braun ale Kaplar nah Neu: 
adt a. S. Matıhäus Knoll, Karlan zu Wieſe feld als 
older nah Mülfersbauien, Neopresbgier Adam Schmitt 
als Kaplan nah Wieſenfeld, Reopresbyter Adam Müller 
als Rarlar nah ©. ifelbay. (Bargb. Didc. BL.) 
Auf bie erledigte Forfigebilfenftelle zu Lohrerftraß 
wurbe der gl, Foriigetilfe Kaſpar Eator zu Ber 
(üleihadh, und anf deffen Etele ver Igl. Forfgenilfe 
ob. Zatob Ernft zu Brambera, beide auf Anſuchen; 
fodann nah Bramberg der kgi. Forfigehilfe Hermann 
Eybel zu Wieſen, und auf des Lehteren Bolten dei kgl. 
a Eduard Rotbenbücer zu Zwies lerwaldhaus 
orftamtd Zwiciel, verießt. Der wedhiel ifi auf 
den 16, d. M. anberaumt, 


Bergeichnib der bei dem Schwurgerichtähofe von 
Unterfranten und Aſchaffenburg in ber vierten Sitzung 
bed Jahres 1864 zur Aburtheilung kommenden Straf: 


1) Montag den 7. November Verhandlung gegen Zo ⸗ 
—** 3 une! * — 
anw x. 1. Staats⸗ An eidiger 
Herr Hesieprattitant Berier - — 

2) Tiendtag ben 8. Nor, Ehriftine Walter von 
ey Fer — — rd. Gtaatd: Anwalt 

. 2. Etaatd- Anwalt Endres, Verth. Hr. Fechts⸗ 
eomcipient Wieder. "  _ ’ * 










wurzburger St00l- und 


ey 


Sieb nzehnter Jahrgang. 


täglich, auber Sonntags, Nachmitt g6 1 Uhr; bat „Ertras 
3 fr, "inaltige A fr, ardere werben mach bem Raume be echnet 


Samstag, den 5. November 144 


es Hrn. Gtabtpfarrers Fr. Vetenthal 


gandhote 


>, Sanmgüge Nadrtnstag|tnn. Anebach 


E ei ae s' Bun, 
a Boiug: rüöbe = Wenbe 
Se rikter;, 4. B— Früb 10,6 Arab 

Riten) 2,4, Abende | bye Abende 
g | 
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9 Fetewnibusfabrten- nad 
3 Urshein 






* ‚oa 

7 eneß ade Neutee 59M. a 

* ie Ochſenfurt 2u. . R 

— a wingen RU. MB 
KRTEF, u, Mergentheim U- MR 

' Free Mortadı per Miltofebeim DU - u 

RN Reuſtedt af mar 


Rokrrunn:Gfielbach 30 0M.M. 
Berıh »Miltenv.sgeidelb, SU.— MA. 


Neiien“ wochentlich breimal.. 


Zachariasb. 


3) Mittwoch den 9. Nov, gegen Stephan Höfner von 
Dingefeld, wegen Mißbrauch zur wibernatürlichen 
olluſt Et.: 8. 8 St.A.«Subſt. Barſch, Verth. 

Dr. kgl. Aonotat. Knecht. 

4) Donmerstag ben 10. mit Samstag ben 12. Rovbr. 
gegen 4) @eotn Füalein von Leinach, 2 MR thäus 
KRerjinger von RKerbfelb, c) Lorenz Denner von 
Leinab,-d) Joſeph Braun von Münnerftadt, 
Diebfiabls, ne Heblerei, St.A 
Bari, Werth, op. ad a) f. Abo. Dr. Eteible, 
ad b) Redteconeip. 
Dömlim. 

5) Montag bem 14. Rov. gegen Konrad Hepp, genannt 
Burle ans Wiefenfeld me *8* Staats atiw. 
Hr. Eudres, Verth. Hr. f. Abo. Treutlein 

6) Diensten deu 15. Nov. negen Aquilin Trautmaun 
von Ehfeld wegen Tiebfiahls, St.A. Hr. Bari, 
Verth Hr. k. Ado. Etreit, 

7) Mittwoch den 16. Non. gegen Georg Aram Schäfer 
von Goldbach, wegen Nothzucht, Et. A. Hr. Zinn, 
Verth Hr. k. Abo. Rotimann. 

8) Tonneretag und Freitag den 17. und 18. Roubr. 

egen Chriſtoph Schwind, früher Bierkrauer nun 
Geffemirth aus Aldaffenburg, —— Nothzucht und 
beirügeriſchen Bar querout, Et. Anw. Hr. Enbres, 
Verth. Hr. Rechteconcip. Sander. 

9) Sawstag den 19. Novbr. gegen Carl Bauer aus 
Rehmanntborf, wegen Tirbfiahls, St.A. Hr. 
Baridh, ven Hr. ANechtẽeconcip. Warmuth. 

10) Montag den 21. Row. gegen Michael Kemmerer von 
Meidenbah, wegen Diebhable, Et.:. Hr. Endres, 
Berib. Hr. Redtsconcip. Banborf. 

11) Xienttaa und Mittwoh den 22. unb 23. Novbr. 
gegen Niko'aue Heis, lediger Taglöhr er von Obernau, 
wegen Diebflahld, Et.:Anm. Hr. Zinn, Verth. Sr. 
Nechte eonc p. Heltreich. 

12) Donnerstag den 24: Nov. gegen Johann Caſimir, 

lediger Dienntnecht aud Riened, wegen Fıebfiahls, 
—— Or. Endres, Berth. Hr. NRechta concip. 


m. 
18) Freitag und Scmötag ben 25. und 26. Nov. gegen 
e 5 Bet ———— * € ne elle 
aus Etrinielb, b) Seinrich Dieg, led. Schneider⸗ 
ee aus Rarlfiadt, wegen Tiebfiahle, Et,»Anw. 
z. Bari, Werth bie & ad a) } Abo. Schmitt, 
adıb) Bezirfd: Gerichts: Hccelfi Aremer. 
14) Noniag und Tien:tog ben 28. und 29. ov. gegen 
daßldochet, — Bertilsamtöihr.iber aus 
Gägerfelten, wegen Amisuntreue, Et.: X. Hr. Zinn, 
Berib. Hr. kgl. Adv. Treutlein. 
15) Wittwod ben 30. Nov. mit Eonntag den 4. Dei. 
en * Falpar Hoſmann, led. Cberlanonier im 
bt. 2. Urtiderie Regiment, vac, Lüber, cus Gais 
* d) Anna Maria Egweinfeſt, led. Dienftmagb 
aus Sokmannddorf, c) Margaretha Endres, tebtge 


ttmann, ad c) Rechte conc. 


nfimagb ans KHeitingen ‚- wegen Diebfiabls und 
‚ Shell, Hr. Enbies. 5°” 
ven 5. Digbr. gegen Johann 
led. Rrämersjohn aus Oberaltenduh, wegen Miß⸗ 
brauds jum Beilhlafe, Ste⸗A. Hr. Enores, Verth. 
Hr. Rechtsprakt. Hand, Contumacial Fall. 
17) Dienstag den 6. Deybr gegen Hecht Knebel, ver: 
beiratheter Biehhändler von Unte riedenberg, wegen 

Meineides, St.:A Hr. Bırıh, Berty. Hr. Rechts- 

pratt. Vervier, Gontumacial: Fall 
18) Mittwoch den 7. Dry. gegen Royſes Klein, lediger 

Handlungsdiener von- Boppenlauer, wegen North: 

nicht, St.:9. Hr. Barſch, Berty. Hr. Rechtspraktil. 

». Hertlein, Contumacial: Fall 
19) 1 ag den 9. Dez. gegen Georg Höfelein, Tag: 

bner aus Dettelbah, wegen Bitcugs, StA. Hr. 

Enbdres, Beh pr. Bey Gerihts: Heceffi Bergolo, 

Kontumacial: Fall. 

Berzeihniß der Beichmorenen und Erſatzgeſchworenen. 
Geihmworene: bie 2. 1) Mihael Anton Böhler, Wirth 
und Bauer zu Hösbah, Ber Arc ıffenhurg, 2) Friedrich 
Hubert, Landwirth und Gemerindevorfleher iu Ermers: 
haufen, Bez Rönigshoien, 3) Hermann Widel, Delonom, 

u Bartmannsroib, Ber. Hammeldurg, 4) Michael Eitel, 
ofiom und Gemeindevoriteher zu Allersheim, Bezirks 
Hehſenfurt, 5) Jakob Seiſſer, Privarier zu Würzburg, 
6), Eduard Ungemitter. Priv. ebenvaf., 7) Iſidor Siege« 
b, Kaufmann zu Wicnaffenburg, 8) Joenh Kunkel, 
Kaufmann zu Lohr, n Heinrich Knorſch, Getreidebändler 
u Würpburg, 10) Leonhard Hußlein, Gursbeliger r 
ntertheres, Der Hahfurt, 11) Nıtolaus Dienftein, Gaſt⸗ 
wirth 31 Mainaihaff, Ber Aihaffenburg, 12) Sebaftian 
Rappert, Delonom zu Bütttard, Bez. Odienfurt, 18) 
Georg Roth, Delonom zu Maibach, Ber, Schweinfurt, 
14) Ferdinand v. Hertlein, Abotheter zu Würzburg, 15) 
J eph Meisner, Spitalverwalter zu Volkach, 16) Karl 
tochlos, Landwirth und G:meindenorfteher zu Unfinden, 
Ber. Rönigehofen, 17) Wılyelm Hefjeldah, Hitmaher 
u Schweinfurt, 18) Avoloy Schwarz, gräfl. vo. Schön: 
orn. Ranzleirath zu Wieieniheid, 19) Georg Lurs, Bier: 
br.:uer md Magıftrats: Math zu Körigägoien, 20, Mich. 
omm, Dekonom zu Nesbay, 21) Balentin Schirber, 
uer und Gemeinnevorfteher zu Oberſtreu, By. Well: 
rihflabt, 22) Joſeph v. Hirih, Privatier zu Würzburg, 
233) Thomas Ballıng. ®emeindevorücher zu Örendiprens 
zen, Ber. Reuftadt a/S, 24) Peter Baul Büchner, Delo- 
nom zu Wülfershauien, Bez. Köuigehofen, 25) Grorg 
Gramm, Pag.: Kath zu Ochſenfurt, 26) Leonhard Scholl, 
Kaufmann zu Haflurt, 27) Pylipp Bey, Drlonom zu 
Semturs, Bez. Maritheidenſeld, 28) Olto Winkler, 
aminfehrer ar Aſchaffenburg, 29) Kar! Shmauß, Meiu- 
händler zu Würzburg, 30) Michael Neuß jun., DBuuer 
zu Oberwern, Bez. Schweinfurt. I. Erſaugeſch vorene; 
die HH. 1) Georg Bath, Muſikalienhän Ir, 2) Albin 
Herold, Kaufmann, 3) Heinrich Schierling:r, Prioatier, 
4) Michael Yıehling, Kaufmann, 5) Joſeph Brenner, 
—— 6) Stephan Barty, Schreiner, ſämmilich 
abier. 


16) 


(Biltualienmarkt.) Butter galt —— 29--30 kr, per 
Pfd., Schmalz s6 fr. per Pfd., Eier 8 GStüd um 
12 ®r.,. @änie per Stüd ı fl. 30 fr. bis 1 fl. 45 Er, 
Haſen ver Süd ı f.6 fr. — 1 fl. 18 ir., Feldhühnet 
per Stüd 36 ir, Schwarzwild das Pfund 36 fr, bie 
Mebe Kartoffeln 20—21 fr, da. Hundert Kraut 2 fl. 
42 te. — 3 fl. 12 fr. i 
Auf unferem heutigen Wetreivematkte Tofiete Waizen 
15 fl. — fr. bis 21 fl. — fr, Korn 10 fl. 30 fr. bie 
12 fl. — fr, Gerfie 9 f.— fr. bis 10fl. — fr. Haber 
nahe be 7 fil. — Me, Erben 12 fl. — fr. bis 
14 f. — fr, Linien 12 fl. 30 kri, bis 15 f. — fr, 
Biden 12 fl, 30 fr. 193 Wägen. 
» Raninsuielh, 4. Nov, Heute am Feſte bes 
{. Carl Borromäus feierte hiefige Stadtgemeinde dus 
farramtd- Jubiläum ihres Pfarrer, des Hrn. geil. 
Natbes und Dehanten Gar! Theodor Werking, welder 
num 30 Jahre hindurch daſelbſt ebenſo tatenreih a's 
ſegensreich wirkte in der eigentlichen „Serliorge, lowie 
im N» und Schulweien, der treu. der Gemeinde blied 
bei münden Wirren, die der Beruf bei Lokal: und geit⸗ 
verhältnijfen mit ſich bradte, Seinem vieljahrigen jvels 


Begenmart, 


—— zu geben duch verſch 
Grete; ſeinern edlen Wirken für d-6 Hauß Gottes, 
einem ber würdigiten Bauten der Diögeie aus dem Mit: 
telalter, gab er vie ibönite Vollendung durch würdige 
Biederberitellung deffelben. Deßbalb glaubte bie Stapt« 
gemeinde das nan SOjährige Wirken ihres Seeliorgers 


voll Darf und Liebe zu ihm feierlich begehen zu müſſen. 


Fıdelz A veranfalter, woran fih 
bes hieligen @erllenvereind viel 
— — der 

eppich zu Ehren Maria's; nah dem Fackelzug veran 
Raltete ver Beiellenverein feiuem Grü der — vieljäße 


* ben Mitgliedern 
e Bürger betheiligten. 


ungfrauenbumd einen koſtbaren 


fo Wirken fucte er | Bebei 

ee Buch foren un veralchene Were 

Er yklehtnen Ar an er er Ber * 
wohlthatige 


wohlthatige Anſtalten 
wg und Alt, für verlaſſene Waiſen und verlaſſene 


Schon am Vorabend wurde bemfelben ein feierlicher 


TE 


rigen ‘Freunde eine feſtliche Ahendunterhaltung, wobei F 


demſelden nad einer zwedgemäßen Rebe ein herzliches " 
Lebehoh dargebraht wurde. Am Feſttage felbit wohn: 8 


1 


ten früh zablreibe Blä:bige der feierlihen heil, Meſſe 
bei. Nah derielven ericien der Magifirat nebſt dem 
Vorſtand der Gemeindebevollmächtigten, brachte die herz⸗ 
lichſten Glück vunſche der ganzen Stadtgrmeinde bar und 
überreiſte ihm ben Beſchluß, wonach beide Eorporatio- 
nen ihrem —— Seeliorger für fein vieljähriges 
eben jo eifriges als fegensreihes Wirken. das Ehren ⸗ 
bürgerredt der Stadt verlichen haben. Dieten Behörden 
ſchloſſen jih die verichiedenen Shwen und ſonſtigen An⸗ 
falten ber Stadt an, merteifernd in Rundgebungen ber 
Dantbarkert und Liebe,. So hat fih beräbrt: Aus ben 
Dornen der Pflicht er vachſen bie Rofen bes Heils; und 
wis jih bereits bewährt hat, möge fi auch fir das 
meitere Wir en bieles Seelſorgers bewähren, den Bott 
recht vieıe Fahre der Gemeinde erhalten wolle! 

Am 2. as. Mts. tam auf unbelannte Weile in der 
Shrune bed Orisnahbarn Johann Kraus von Seins» 
beim, Bezirksamts Kıpingen, Feuer aus und zerſtörte 
dieſelbe Sarımt dem nanzen Inhalte. D:r Schaden bes 
läuft ſich auf ca. 1200 fl. 

Shmeinfurt, 4 Nov. Geflern wurden auf 
der Jagd eines hiefigen Janbpädters bei Uechtelhauſen 
zwei Zannenheher geitofien. An bie feltene Eriheinung 
diejer Vögel in. hieſiger Gegend Enüpft ſich bekannt ich 
die Propheeihung eines ſtrengen und langen Winters, 

Münden, 3, November, — Nachmittag halb 
4 Uhr wurden die ſterblichen Ueberreſte des verlebten 
Staaſsraſhhes ind Gneral-Staattanmwaltes von Kiliani 
fe erlidy zur Erde beftattet. Auher den nächften Anver⸗ 
wanpten folgten Jämmtlihe Steatsminifter, die Mit: 
gliever des Staatsrathes, det El. Negierungepräfibent, 
der II. Bräfident des oberften Gerichtöhofes umd zahl: 
reihe Mitglieder desielben, ſowie Abgeordnete ans allen 
Minifterien und die vielen Freunde und Bekannten bes 
Veriebien dem Sarge, welder ein jo reiches und trüb: 
riges Leben einſchloß. Die außerorbentlihe Theilnahme 
trog des. höchft unfreunblichen Wetters bewies mieberholt 
bie hohe Achtung, welche von allen Kreiſen bem aus: 
gezeichneten Talente, und ehrenhaften ‚Charakter des 
Verblichenen gegollt wurde ihm bie Erde 


leicht fein! 
Husland, 


Schweiz. Bern, 3. Nov. Bon fünfzig wegen 
ber Genfer Vorgänge in Unterſuchung gezogenen Indi— 
viduen wurben 14 in Anklagezuſtand veıfegt, barunter 
12 Radikale und 2 Independenten. Sämmtliche Ges 
fangeme: befinden. fich auf freien Fuß. Die Aifiienver+ 
handlung gebt in Genf vor ſich. 


Kenuefte®. f 

Kopenbagen, 3. Nov. Der vom foltetbing 
für dad Begehren ber Regierung in Betreff der gericht⸗ 
lichen’ Verfolgung des Hrn. Bile nie’ ergeiegte Ausihuß 
eimpfieblt, dem Begehren zuzuſtimmen. Der Reichstag 
wird mörgen vertagt. Der Reichsrath wirb wahrſchein 
lich nicht perfönlich vom König eröffnet. x 

Kopenbagen, 83. Mov. FFlyvepoſten“ will 
aus autheutiiher Quelle willen, vaß der Autma:ich ber 
Preußen aus Yalborz mo:gen anfangen werbe, 
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ericht. i 
Aelenein enber 1: Bert RER 
5 * or die de Auer — * alıtana *76 Uhr 
8— T O0 pallı 
— * in Roth 100 nr und Leiblauf; m Im 65 Bis e mut 


In F — K; in Schwejingen wo Li 


Fr 
ö — Frantfurt, den 4 Rovember * 
—* öfterr. als auch amerifaniice Efirkten Beben 227 


Br Berfanntmagung 


Montag den 7. November Wiltans 2, Uhr“ 


auf dem ** zu Heibingafglb, hen Orundbefg auf * 
eider Gemarkung und zmat — — 
PlhaNrov9411 zu 887 Desimalen ) 






5, b 


" WLNT) 9418 zu 2959 Dezimalen 
iii Mli:Nr. 9443 zu 507 De malen 
‚gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigern und lade ————— bier 
ein. 


3. Bürzburg am 6. Rouge“ 1864, 


BL-RF. 917 zu 553 Devimalen a rue ap Plein f 


Adam Beumenn. 


* RA) 











 Eraudenzucer, 

a am —S ber fen Ge efettun 
Nr ‚Müller & Zehner, 
and, ‚at 2. D. Nr. 161 in Würkhurg. 

+ 


FF, Nölh, Graveor ans | Nienberg N; 


—* einem boben Adel und geehrten Vublikum * * Gravirtad 
— lagende Arbeiten, als Srief- und Wechſel ſlempe 


ESte er ; 
Apy rat, frirfte familienwappen aut 90 —F ge 3. ae Jo vw 


— andere Metall, Uamenszüge ce. fc. nach Thönfter 
igen Breien 


Mein Arheitsfland befindet fi auf der Bomftrafe vor ‚bem — 
laden de leden de Stau Sram. 5 5 Scamoni. 


&®ttı Set.bili | 


werben im Haufe des Herrn Kappenmacher Friedrich 

am Kürſchnerhof, 1 Treppe hoch: 

Lyoner Taffıe von guier hetochter Seide, %ı, 9.9974 und ®/, breit, 

Gewirkte LongshawB im neuften Geſchmach 

ächte Lyoner Kleidersioffe, Tischdecken, Mo’ ree.zu 
“Unterröcken, Wintersha\ IS, S, Fein ‚0 le, Foulards- 


br any waſchacht⸗ lei fer guier Dunlifät, 
Sn Lücher, Nie bfligen Preiien_mährend der M: fie auevırtauft. 


Tas Berfaufstofat befindet Th Karim Ehe tis gerũ 
— Ftiedticham Fürſdueiloſ, Tupehoch. 
| ı breiten Opener: Zafft in nkallkarer Qiuaz.. 


ar mit" ſchnent ſchwarzen Ölanze und, wovoun mau blos 
7 Glin zum Seide nölhig hat. 


Bunlı- & Commiffiohs- Gejehäft 


8841] tt = 


Gebrüder Pfeifer, in ‚Kionlinmt 0..M.: 


empieblen fi em Ana urd Ferfauf aller an der frenfirrier Kfrie gun. 
baren Etaatörariere, Nctien, Antchendlgofe sMlinıtinoten, Coupons x. —* 
Bhfiderung der reelften und prompteſten Wedienung. ': 


Proviiion 1 per Wille ohne weitere Gourtage oder fonflige Epeſen. 





6 hr. 
* —— — au — 
. 18@2er Bmerit. 4, — 
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zu aı herontents 


Der Umfak 
bitten war 
hulicher Bedeutung — * 


Fe ‚or — 8. 
wurben 


regt 180 oje 
be: ge) 





Katnti ii, — 


Unter. dem heutigen Datum ha 
bem Theater⸗ Referenten bes 
jburger Journale“ ben freien 
“genen zu. ben. Theater: Borflell» 
gen entzogen. 
ürzburg, ben 5, — 1864, 
—— 


- 






Ho uger 
füßer Traubenmo 
ade. 2U fr., wird über die 
en — in der Blodengaffe, 
” Seichwißter Berling. 
7053) Zwei werke Gänie find 


jur" —* abhanden ——— 


nder wird gebeten befelben ‚im 
of zum Schwan abzugeben. 


7025i Heute früh wurde auf: der 

Straße von Giebelfiadt nach Hei⸗ 

„‚dingafeld ein Kübel esmas 
oren. Man bittet um Rüd 

gen —— auf ber Eifenb — 
Teb. dahier 


— 
7048] Am % 
53 amd di⸗ — in * 


ben: Tuche ein ſchwarzer 
—— in der Pi. band ot ror u 
loren. sagt gegen gute Beloh= 


* mung. Näb. in ber Erp 


7071) Eine Parthie Mufiter von 6 
bie 7 Mann wird auf die Kirchweih 
‘ geindt, Nah. in-ber Erp 


7060) Wei Unterzeichnetem find gut 
verebelte idiöne, ftarfe Aepfel-, Birns, 
Zweiſchgen - und Krichenbäume zu 
haben, AInd fünnen aud auf Lerlan⸗ 
gen größere Rarıieen portofrei ab= 
gellefent wert 

Franz Mees 
in Eibeljiabt, 


on Es ıfı. ein einfach möbelirte& 
Sin mr an viren levigen 'Serin ſo⸗ 
bie au wermirtben Romfır Ne. 139. 


un Aal Gehuct wird ein hübſches 
Logis von b—6 Zimmern nebfi den 
aim emailen 


“Tor af ein Logis von 2 Zimmern 
urdiKücestfi zu — und kann 
‚Aogleidppbrzogen werben 

—8 der Exp. 
10491. Scdhone Sorten Winteräpfel 
find: hipkeie. zu verlaufen var dem 
‚Heuenibor am Tornberger's Garten. 


in Berdbtigung. Richt fs5tr, 


‚zoie \ fertig adargeben, ſondern # fl. 
* fr. ee net für ba ‚Eiiens 
—W Grabl zu Heidingéfeld 

geben, was wir biemit berich⸗ 


Höch 
Die Nedaction. 


Theodor Vollgraß, 
Tapezier, 
e Heu-Münferfhulgaffe, 2. Difr. Mr. 365, 
i b da im 
Be ag et an 
bornfiraße ) ein Lager 3 
Diverfer Politermöbel , 
ze An und Abnahme unter Zus 
ſicherung folider ü d . 
—AA wie — ——— ausgeführt. 
Zu allen vorlommenden Tapezier- & Decorationsarbeiten 
Halte mich beftens empfohlen. un 1} 
Hochachtungs voll 92 


*23 (34) Theodor Vollgraff. 
Sergärts.Gröfnung und Empfehlung 


— und ——— —— ee‘ Ir vers 
\ —J— jemit die ergebene Anzeige, ba unter 
t ri — —— chäft eröffnet habe * empfehle mich in 
allen in mein Fah eınihlagesden Arbeiten, als in ee ki von 
ABilber: und Spiegel: Rahmen in jeder Größe und Form auf das Geihmad 


Re verziert in Gold, Bronje und Braun, jomie das Vergolden und 
van Be hä an guren, nebft allen andern im —* Geſchäfte 
er 


lagenden firdlich genftänden, das Vergoldeg ıumd' Bluhderen bon 
zuren in, Hola, Ein, Gyps ꝛc 2, zu Decoration für Salons, Are 
tiefüngen, ‚Garbinenftangen, Krohn: und Wandleuchter und Uhr ebäufe, 
fomie alle in mein Geihäft einfhlagen den Wrtitel auf das eihmad: 
vollſte und Manigfaltigfte umter Zufiherung reeller und prompter Bedien: 
ung angefertigt werden. Reparaturen .'äller) Art werben anf) das Beſte 
befotgt: Achtungs bollſt zeichnet 


m a ——— 
Achıtes Kiettenwurzel-@el, 


belannt als das befle Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Hus:- 
fallen der Haare zu verhindern, empfehlen 


"69797 (da) Rom $ Wagner. 
ee NET re. Saucen 


Fir jetzige Batfor 


fi, j li Kleidern, als in bereit liegenden 
— an nn wet J sale Beftellung ” 


das Herrnkleidergefchäft 
Nikolaus Hügel 


binter der Märienfapelle, vis a vin dem ftädtiichen Feuer: 
5340] (m) baufe in Würzburg. 


Eine große Auswahl in ubiiten. * t: 
gertellen neueiter Façon, — — | Hr 
pfiehlt zu den bilfigjten Preifen f 


Hutfa —R 'Inıy 71? 


in allen neuen Formen: emp 


1 Muller, Plattnersgaſſe. 
2000 Slück photographische. Kunsibläker, 


ir Mfiteförniat & 15 fr. und größere biliaft’ ih befannfer Vortrefflichteit. 
—— * Mbotograpbieen, (50 neue ae) 
otograpbie-Milbinms Aber 100 neueſte Mufter 
Don den Hafer bid ju be 5* ud une 
einer in irgburg, 
6094] (3c) Dominkanergaffe, hinter der Adler ele, 








’ 
[4 


Freundschaft, 


Montag den 7. Noobr Birth, 
ung. Um pünttliches Erfheine 
gebeten. du 


Der Aus 


Sladl-Eheater. 
Sonntag den 6. Ronbr. 1864, 
8. Borfiellung im 3. Adonnement. 
Die Hugenotten, 
Große Dver in 4 A ten und 1 Bild, 
. Mufit vom Meyerbeer. 
ontag ben 7, Rovbr. 1 
9, Borftellung im 8, * 


Unrubige Seiten 
oter 


Lieges Memotren, 
Große Bofie in 3 Akten mb 8 Bil: 
bern mit @eiang von Emil Vohl. 

Muſit von A. Eonradi 


wird —— —5 Bubitem 
mwiederbo um Ummels : 
lung ber Dugerd PBillete Adends an 
der Rafje erfiät. 


13 77 Die Direction. 


uppen: u. Speife-Anftalt. 
Morgen Sonntag Rartoffelliöie u. 
Seien, ſowie immermwährend gutes 
ittageffen. Auch mahe ih bie 
Meßfremden barauf aufmerfiam, baf 
ich ihnen auf Verlangen das Effen 

an ihre) Bube him Be 

as: 

Bültnersgafie 318, nä 

Gaſthaus zum An. * 


7034] Morgen Sonntag. feif 
einer Kästuden, AN r⸗ 
Inödel, Kiſſinget Einbad;. u. 
Raffeebrod, ſowie kKraf 
ten in der 


Albrecht ſchen Feinbückerei, 








ZTeufelstborgafie, 
ga dir 
ni „ass = 
3 Brass $ 
A P= 22 Li ww 
S: „200 null 
ErBelEs il 
DB —— 
Taen z 
— — 
(usage 2 
Beige 
S*27* —2 8 
en, 
FR WIE ERLZIE 
ERFER F, 
BE: SEnss6 |z 
cQrztu”ziie & 
BT sets 48: 
ser 
Brazser az 
E° Ne 3 
E Ehre 


Mantel, Paletots n. Jacken, 


—* die dazu gehörigen Stoffe empfehlen einer gefälligen Anficht und 


Abnahme 


7012] (2a) 


| Rom & Wagner. 
Durch neue Zufendungen 


ift mein Lager in den moderniten und eleganteiten 


Bleiderfioffen, Chales s Mänteln 


aufs Reichhaltigfte affortirt und empfehle ich ſolche zur neneigten Abnahme. 


6687 26] 





Carl Ei Bolzano. 


_— — — 





Mä äntel, 


‚gewirkteLong-Chälesete. 


Angor: 





Neue Zusendungen sind eingetroffen. 
Jos. Oppenheimer, Blasinsgasse. 


Wollenhemden 


für Herren von 3 fl. bis 6 fl., wollene & balbwol: 
lene Unterjacken in weiß, voth und grau, Beinklei— 
Der für Herren und Damen in olle und Halb⸗ 
wolle empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


die Wäſche⸗, Hemden-Fabrik & Weißwaartu⸗Handlung 


J. Rudolph Weber aus Nürnberg. 
Die Bude ift im Mürfchnerhof und mit Firma verfeben. 


7019) 
Empfehlung, | 
Mein aufs Reichhalligſte affortirtes Euer, ——— 
waaren, von den feinſten bis zu den ordinärſten, Stroh⸗ 
und Weidenfefſeln Kinderſtühlen, go v und 
gewöhnliche, erlaube ich mie meinen gechrten Ki eſtens 


zu empfehlen. 
€. Müller, Plattntrsgaffe. 


Dei. ih und Erjieber ift zu —* Kine 
zur körperlichen und geiftt | 
ng h ee Kinder 
un Eltern und 


Nägel, 2te Aufl, , dichen, 49; * 
Et ER rräthig in A. Stuber’s Buchhandlung (Sterngaffe Rr. 189) 
” 


i Wohnungs » Verändern 


an wohnt von 
an im 4. D. Brunnengaſſe Mr. 
90, nächſt der Neubaufire. 
Joseph Nickels, 
7025 Bildhauer, 


—* Es iſt ein — 
verloren worden. 
Belohnung Born 1; D. Sr. 
42%/,, Qinterhaus, 1. Gtod 


ME 
7037] Ein Wohnhaus mit Meben- 
gebäuben und Garten, außerhalb de 
——— im erſten Main 

chen, iſt zu verfaufen oder zu Bet 


miethen. 
—— 
‚ 18035] En ſrenes WE es 
In 117) mei 





ft kochen fann, w 

dei er gefapt. Näh. in der Erp. 
Do 2) 2 — bequeme J 
ge mit O-, 
—T mb WR 
ayin/‘ un MON, Sa bin zu ver⸗ 

. ber an 
7057 —— u ‚eine gute 
— Nr. 7 
W 

— aa ern» ir 


7047], Es wurde ‚ein Heined Packchen 
Paar iläftiefel) vom Hutmacher 
en bis zum Raufmann Möller 

—* en. Der Finder möge EB in 

ber Erp. d. BI. abgeben. 









| — 38, ET — * ehe) Ge te 


thin! —— 7 Die allgemein berühmte mare HN end ad zung 


— Liner. Mänfel- Halle“ Jana 


fih mit einem wirllich arobartigen — vorzũglicher und deganier, a 
an efertigten 


Damen: Wint⸗ mautel 8 te. as 


— der der Die om — Be und It da⸗ —** 7 


Hau * Goldarbeiters Gutteuböfer, üben 
an ung Du genden t bei — 
N ar ar iſt uns uf en de Be Hr ar, f J 
und bot M Mi BR DER Zutral ed geehrich biefigen teip. 2 de 


— —— u HE: 
dcs var * Pıipersiit veichhaltig afdrtirt Die fe Höllgesieg je! und xeeit die Arbare lit) 


fanher. # un acan jo modern und gentil, daß wir jelbit den vificliten Beichmad beirebi 

—*2 nu. sie Eiitänfe, raihen Umfah und ri htige Wuhrnebmung der Gonjekugen;s; 
in ren geiegt, jeder Eonfurrenz die Spige au bieten und uniere Waare zu 

— —wirklich auße rordentlich billigen Preifen 
mg zu fönnen. Wir eriuden A er yusüze, wie aus tige Publitum, uns mit jeinen Ein 


Wintermäntel, Damen] Paletots, Näder mit Falten, 

ne Fr un — ra gen, Zalmas, Ber 

I [2 — 9 

sam: it ichs 9 Am Sn J beehten, und ſichern im, Voraus eine ſtreng | 
Sat er 559 ‚ir Haufe” des Herrn Goldarbeiter® Suttenböfer, 

— über 8 Suiege. uhrosr\ | 

e rw Ai 23 ‚ > €; » 


B 
4 
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Base burger Meſſe wieder bezogen habe mit einer großzen Aussoben — — — =, an. 
—— —— — * Ss — —— 
= Herenkleidern, Weberzichern, nöchen, a — 
Fiat —— ⸗ — = = 
a Hoſen und Weſten, ——— 
Ber melde ich gebe 34 den billigſten Preen, * und gut, Ar * — —— nt N 
A man es ‚gerne hahen Put. au — — es — 
* a gr * —— —— — 
BE. Der Stand iſt am Vitrzöprenbrunnen, beim & Nester u 
> Hirihen gegenüber, ger Se5® 3 l200 
RR EFEFFEL I, 
te Cart Deilans Sonmerhanfcı. vage |-.3,8 
BE: — — weise 2— 
ee ES RIESEN CHDERE —— ——— 





Hullen, Hauben & —— en 


in neuer A ur ‚enpfichlt zu den kiltisiten PreiiW lid]; 1% Ba A AM Br 
8* J Ar 
Leouhard Wenffer vwoju ergebenſi a: u 


045] zu RR. vis-d. vis ber Mlicrüpetter, Gidltornsaffe 


2. uber. 





Bun — 





Mäntel, Paletots & Baden 


(opn 12 fi. on) zen © 


(ven Sf. an) 7 45 


in ‚allen bis jest erfchienenen Facons empfichlt in größter Aus wahl von 


den billigiien bis zu den elegauteften Sachen 


N babe ſoeben mwicder eine Sendung 
Schellffiiche erhalten. 


Firma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brücke. 


Friſche Auſtern, Orangen $ Zitronen 


empfiehlt 


7046) Th. Gotifr, Schwarz. 


Patent irte Ceres - Sta hl -Sch reib-Fed ern 
in 4 Spigen mit Gummis$Haltern, für jede Hınd paſſend, bei 
7064 a] J. S%. Breuner am Markt, 


Italienische Maronen 
3 (Kaftanien) Malagatrauben, Tarelfei ven, deutſche und ita— 
lieniſche Brünellen, türfifbe Zwetjchyen, eömiſche Haſel⸗ 
üſfſſe, Oliven und Eupp ra wirder friſch eingetroffen. und 
empfiehlt 


—A Zn 7 Be / 2 





Gz. Jos. Mohr, 


7065) Schufteraaff:. 


I 
j Das Möbel- Mayazin 


on 
* * Ex * 
F. Cornelius Kaufmann. Schreinermeister, 
Sandgoffe, Ece der Maulhardsgaſſe, 
bringt seine gut geardetierer Miden in empi hlenoe Erinnerumn. beſon— 
ders polirte Rohr: und Strobflühle rd sr Ybr billigen Preiſen 
zu haben, 17041 ?a 


2 

F 

E 

i — u IE 
N Der beliebte Sulzba her Geſchäftekalenuder fir 1865 
i 

i 

3 

? 








a 36 Pr. ſoeben eingetroffen ia 
Julius Kellner’s fänkischer Buchhandlung, 


bomürake) 





— ——— 

‚ 6802] (36) Mein Lager in bet neierti.ten Deren Kleiden nebjt einer 
groben Auswahl der neueiten Etoffe, erlau e ih mir, unter Zufiherung 
billigfter Bedienung in ewpfehlende Erinnerung u btingen. 

; Kleider - Magazin 

J. 3. Schmidt, Eichhorngasse. 


Beionders mache ih auf eine große Auswahl Kindern Anzüge in 
allen Größen und Façons aufmerkiam 


— — — 


Wohnungs-Veränderung. 


Unterzeichneter beehrt ſich biemit anzuzeigen, daß er ſeine biäherige 





Wohnung am, Steruplah g. Diſtr Nr 148 verlaflen und* von’ heute an in’ 


ber Rothiheibengaffers. Tihr, Ir. As neben dem Hrn. Rothſcheiben Bäder 
wohnt. Für das bisherige Zutrauen dankend, titte ich es mir weiter 
ſchenken zu wollen. 


7055 3a] Fr. Hecht. Schneidermeiſter 


N , 
8 Gut abgezogene Taſchenuhren 

& empfehle zu. den niebrigiien Preiſen. Wiederverfäufern räume ich 
noch beiondere Vortheile ein; 


BEER Tr 
I. GC. Dausch, Abrınager; 


— — € *— 
— — —. 


=", J. Schmidt. 


Joh. Schäflein, 


Er 


Blaue Glocke, 


Morgen Sonntag Abend 1/,8 Uhr 
Septett 


von einer MAhtheilung der E. 9. Inf.» 
eg. M il im Salon. Entree 6 fr. 
euer Mt ea re 


Aumuhle. 


Morgaen Eonntag 


Harmoniemuſik. 
Randersacker. 


Morgen Sonntag gutbesetzte 
Tanzmusik in Galtbaus jur 
Krone, wozu ergebenſt einladet 
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Fahr Plan 


der, kybayer, Staals⸗Giſenbahnen, 
fowit der kpl. priv. bayer, Ofbahnen 
vom 1. Movbr. 1864 an. 
Preis 6 fr, 
Sn haben in der’ 
I. M. Hichter’ihen Buchdruderei 
und Verlagshandlung. 
Vlattnersgaiie Rr, 95, 


’O11] Eine ganz neue Dreborgel, 


/ 


% 


> 


No) UA s luae ſoielend, ift billigft zu vers!) 
tale Mäh. in der Erp. 


rc za Höeatfitnahge 5) Säit 
Alert Müller"s2” 


Beste Bezugsquellen in Parfumerien und. Tollettegegenständ 
ve iges Lager in den neuesten Haar-Arbe ii taz 
ol pilligstem' aber festen Preisen. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Wratplähr un Golhapr Tee 
ToDUu ou 
‚Cem elatw ürfte im'Shrannenfankee 


Anfang.7 Uhr, 
empfit Der Zutritt M u Sehen Vor⸗ 
eigung Pl Regitintationtlarte ge» 
Lorenz Körber, ti 
7081] Schmaljmarft. 2b Der Uusichuß. 
——— —ñ —ñ—ñ — —— — — Die Steiger der irw; Feuerwehr 
Die werden auf Montag den 7, Noyembs 


Abends präeid‘ 9 Uhr zu'ifler 


Stahel’sche Buchdruckerei sprechafig auf der Kneipe! einkeladen!| | 


. Würzburg, Eintracht. 
7 JI0. Distr., Schulgasse Aro. 54, Sonntag wire 6. liche 
ufg te eingerich fiehlt sich z hmackvoll 
sur ent sngerichst smpßcii sich ar geschmack BAR ne 
Arbeiten , insbesondere ä Um pünttlides —— wich 
Adress- & Visiten Karten, Wechsel- & Quittungs-Formulare, eien. ’ 
— EN sen WEN 12 u Be 
— * gr 
> Bieten a Schöne Mainaussicht. 
'Wein- & Speisekarten etc. etc. Morgen — | 
— —— ——— eſedte 
Schrannenhalle. Garmanicmufih, 
.woju ergebenft einladet { 
Sonntag den 6. November 0 BR Kroll, 


BONSAI Hutten’iser arten, 


Morgen Sonntag 


vom Streihordefter der königl. Landwehrmuſik. 
er — * * a Große Produktion 
r derm 6 fr, für Damen 
Progamme * Eingange zum Saale ale 8 Mur. RP rvs des 
Die Sarberoben find geöffnet. Feralitung sh. Perſon. * 
Zu dahltelchem Beſuche ladet ergebenft ein nad — 





Stephan Weiss. Entree à Berion 6 Ir, —* 12! 
Hiezn ladet u ein en 
chen 
Wirthschafts-Eröffnung. — — * 
Der Untenfertigte beebrt nd hierdurch anguzeigen dab er Sonntag „göpn ſcht Brauerei. 
den 6 November eine Rirtbidaft in der Ulmergafie 2. Diftr, Nr. 266 Morgen Sonntag 
eröffnen wird, Indem —** u recht zahlreichem Beſuche einladet, gibt armoniemufie 


er zugleich, die Kerficherung, er fietö bemüht ſein wirb, durch Verab⸗ i 
reihurg guier Epeiien um vs Betränte das Bertrauen, womit berielbe wäh: von Wufiter _ ded 9. Inf eg, 


rend feiner, mehrjährigen a M, Kipp’iben Wirthihaft 2) Zwei gerichtete Aprüdiläfrige 
m inner 


—— Graben beehrt wurde, auch in ſeinem neuen Lokale zu recht⸗ Bet — nd in Ar. 1 

ertigen ve 4 

been Math. Labert. Geisitufihe bilig an er. 
von Bonitas Bauer ben Bien 3 Belasay 


I — 


Z8E, 






—— 


" Aug. Olszcha 


8 

ei aus Plauen in Sachsen 

empfiehlt auch diese: Messe sein reichhaltiges Lager in 
Weisswaaren eigener Fabrik bei bekannter ner 
; Bedienung bestens. 


Vorhangstoffe, Mull, Jaconet, Unterröcke, Beitdecken & E 
| —8 


Stickereien zu Fabrikpreisen. 
Bude Domstrasse vis-ä-vis des Ir. Adolph Trenilein. * 


— Dr N, Trash 13%. DK, Dir”. 


Nur auf dem Leichenhof! Nur auf dem Leichenhof! 
becfindet fih wie ſchon feit vielen Jahren das große Lager von 


Herrnhuter, Schlesinger und Hausmacher-Leinwand, 


Bettienge in — und allen farben, Handtücher und Tiſchtücher in allen Sorten, and ene x 
f&öne —— für gute Qualitäͤt ınd reines Leinen wird garamirt Auch werte ich meine — 
immer noch zu ben Dilinden Mreifen abgeben. Bitte meine Damen, richt zu verneflen + ge 


Nur auf dem Leichenhof! Nur anf dem Leihenhof! 


Eigene Fabrik von 


wiibelm Sensenschmidt 
aus Oppach bei Herr but in Sachen. 


OLE LTE ELTA LLLLELE  Aneverfauf. 
Das Schwer izer Sei iden-Waarı nlager Wegen Aufgube der Kumfl- Guanos 


zu age een 7* —* 
Ib 2fl.42 1 „ 
Stein: Wobler, 28. a * 




























Aranı Hußla. 
u ——— u 5 Roben an der Dartentapeie, 


befindet fich zur Mefie wie jeit Jahren im Kürſchnerhof vor 
bem Haufe bes Herrn M. & Sündermann mit einer reich: 
baltigen und neueſten Auswahl in 


Eger 
Bahnweh-Leidenden 


Seiden»-Steffen mifuth Alcor, Bache’s 
ev eefflonirte Zinttur ger 
zu 32*8 pl x. x. gen Harmrdmerz ınd Zir®s 


tur zur Grteltung ber 
Jabre 

1/, Slac. a 16tr, /,Rlachlofr, 

unter Suredtung für Lerpod 

ung und Forte von 8 fr. für 

%/, und 5 Ir, “ . Blacen, 

Wurjburg. g. Jos. Hohr. 


in allen on —— ie 


® befle Qualität und — — 8 nein und Halttüder. 
x. Das jeit vielen Jahren rühmlihft bekannte 
chwarz-Brillant i 
in Eeivenfiofien und Herren: Haletühern aus rein gelochter Seide 
mit pradtoolem Glanze ift in allen Qualitäten re N 
Reellſte Waare unter Zufiherung prompter und billiger I 
Pedienung, empfehle das Lager einem bohen Adel und verehrten 
 Publitum zur geneigten Anfiht und Abnahme, 









EITTII TEL I TT oT 
* Zu vermiethen: #® 
* 


1 eine ‘done Vieganenmol nung 
Stein- Wohler. | kn ee zirmen, ee 2 
HZ T LITE & gerichtet, in Virtte der € 1odt, © 


——— 8 — — — - 
F Bee werten ſchön gewaſchen, gefürbt und moder⸗ 5 ae ie 


niſirt bei . 6931 3b) 2. Tıflr. Kr. 428 if der 
119 Poisket. 3 zweite Etod ſogleich zu vermieihen, 


400 Baar 
ertra feine Sofen 
von 


6, 8, 10, 171. 


50 Stüct 
feine und ſauber ge: 


arbeitete Heberzieher 
KITTS 


30 Stüd 
Zuchröcke, elegant, 


von 
12, 15, 18, 25 fl. 


500 Stück 
Weften von 2, 3, 
4 fl. 


400 Paletots 


in 
Zuch und Buckskiug 


befindet ſich wie feit 12 Iahren) 
300 Stück 


fchöne Joppen von 
‚6, 8,20 fl. 


Weber, 
Domftrafie, 1 Treppe. 


vu Sßrrsccwergne 


Du 


2 
u 


250 Baar 
gewöhnliche ofen 
' von 


2, 3, 4, 3 fl. 


100 Stück 
feine Fracks von 
15, 18 bis 25 fl. 


200 Stücd 
Gomptoit: und Haus: 
röcke von 2,3, A fl. 





Unterzeichneter hat die hieſige Mejfe zum erjten Wale 


bezogen mit einem Lager 
engtoße Auswahl in Stulpen 


ächter Spitzen, $tickereien_d& Weisswaaren. 
Mich Werkaufe ich eine 
und Manfchetten zu den Kabrifpreifen, was ich einem 
biefigen und auswärtigen Publikum zur Anzeige bringe. 
Uhristian Lingel 
aus Schneeberg in Sadjen. 
Bude Domſtraße am Eike der Schuſtergaſſe. 





ch made einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Ameige, daß 
ich mit meinem al® angrkaugt bejten 


Thurnauer Kocgefrbirre 
hier angefommen bin. 
Der Pla befindet fih am Gingang des, Schwanen— 
thores, und ijt mit Firma verjehen. 


Val. Pittroff. 
Joh. Schunid, Graveur, 


empflehlt‘ din! tten Einwohnern von Würzburg und Umgegenb » feine 
e in dieſes dad) einichlagenden Arbeiten, befonderd meine 
a 


ti, ur unb 
Pie tonap alk: Bı oft en, Bo en, Nummern, Eden, Arenyp 20 ar. 
zum Selbftjelchnen auf Re hzeug, au möglichit billigen Preiſen, auch Farbe, 
die nd t —* kus waſghen läßt. Mein Stand iſt auf der Domjizanp, 
vor d et des Herth Franz Heim, vis-A-ris 
rnberger. 
Ein großes 


Mefferfchmiedvaaren- Lager 


befindet jih vor dem Berirksyeriht und wird en gros nnd en detail bei 
anertannz Sörer mb guter Waare zu den bekannten billigen Preiſen ver: 


Lauft, Achtungevollſt 
Joh. Daenzer aus Fürth. 


Aromatische Gichtwalte, Karen are an nut ne 


sie) (a Die Kironen-Apotheke, m Mürzhyrg. 


bes Heren Banquier 










200 Stüd 
Doppel:Schlafröcdke 
von 
10, 12, 20 ft. 


gSHSSnRSn u SOR0S0 800er 
Das 


Nerrnkleiderlager: 


Ss. Wormser a Frankfurt Landau $ 


2m Stücd 
Gapnzen ind Bur: 


9, 10, 25 Il. 





4m Stüd 
gewöhnliche Joppen 
3 taglıchen area 


von 3, 4, hi 


a00 Stücd 
egale Anzüge 


55555532 


F 

* 100 Stück Knaben⸗ 

in |Daveloc, Heberzieher 
und Joypen von 4, 

3,6, 7,8, 9, 107, au, 


1J 


im Hause der Frau Schirmfabrikantin | 


I 300 Stüd 
DerbitUnzüge von 
20, 33,30 fl. 


20, 


— 4 


200 Stüd 
5 feine eugliſche 
acke, Jagnete von 
7,8, 10, 12, 14 fl. 


muife 
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ranenzgimmer finden behufs ith 
eheimen Entbindung Bei deriffr eng 
ten Tewidiwichenbeit bemuem& 
Aufnahme bei frau Etiſe Men bür 
Geburtsbelferin, Quintingafie Nr. : 
in Mainz 





6887 26] Ein Duartier von am 
Zimmern, Küche, wei Bodenfammerri, 
einer Werkrtatt, mit Vorrlatz. Hof n. 
Boden iſt auf Lichtmeß- yu-vermiergen. 
ID. U ln ne - 





6590 36] Eine grofe Wafck 
zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. 


Einem bohen Adel Bitte nieht zu überſ eben) biefige Meſſe wieber mit 


einem großen 
Portefeuilles- und Galanterie-Waaren-Lager 
—— habe, mit der feften Ueberzeugung, daß basjelbe die neueften und gefhmadv-Uften Gegenjtände * 
a 


Helietaichen, @eld:, Damen: unb Bifitentaihen in aroßer Auswahl, 260 Dutzend Portemonnaies or⸗ 
ſen in den neueſien "Nufiern, Gigarren: Etuis, dielelben mit Brieitaihen und BP otogranhıe: Einrichtung,’ Etide: 
reien, Necefiaird für Herren: und Damen von 42 Er. an, Brieftaihen, Edulrarzen, eine große ahl 
Whotograpbie: Zlbums von 48 fr. an, Gürteltäſchchen von 42 fr. bis fl. 5., die neueiten Eorten Lore 
a la Parisienne. — 
In Galauterie-Waaren: | 
Brochen, Boutonin, Camé, Malachit, Drabte, Double, Achat, Bıillanı, Stahl ꝛc. zc., Medaillon, Uhrenketten 
für Herren und Tamen in Double und Talmi, Mandetten: und Chemijetteufnöpfe, "Sravat! enriuge und Ra⸗ 
bein, Doien, — Cigarrenſpitzen (ädht Meerihaum), das Neuefte in Eravattın, Herren: und Damen s, 


binden von 9 fr. a 
Adtungsvoll 


* 


J. Moses 
aus Mödelbeim bei Fraukfart aM 


Meine Bude befindet fih und ift mit Firma verfehen Domſtraße vis-a- ba 
Herrn Banquiers Bornberger. he Be vis-a-vis 


Holzverſteigerung. 
Das unterfertigte Domainenamt verfteigert 

1) Dienstag den 15. d. Mts., frub 9 Yh Uhr anfangend, - 
indem zur Revier Oberſambach geuörenden Nuderner Walde, Diftrilt 
„Sientännig” 

449 Kiefernftämme und Eparren, Bau» und Pfählbolz. 
Zuſammenkunft am Rüderner Fo ſthauſe 

2) Donnerstag den 17. und Freitag den 18. d. Mts., früb 9/, Ubr 
anfanzend, 


2 


im 


zu vente 
Cip. 


It Dann. Mäntel reip | 
aufen. 






feyern und Ntauttchut⸗ 
e. 


N. Witzel Hr Erlangen. 


orten Rupfers, Cemen:®, ſowie Guttapercha⸗ 



















in den Ditrift en Haardt, Huth und Rothenbach der Revier Rimbach iz ‘ 
521 Kiefernftäinme, Commerzial:, Bau: und Biäblbolg, 22* — — 
99 Klafter Kiefern Scheit:, Prögel: und Stodholz, ? Durrhol zus = Tr 
32 Hundert Kiefern Wellen, » „En, o ER 
125 Stüd Kiefern: Hopfenitangen 5-2 ww Ps 
öffentlih an die Meiitbietenden, oe een 
Hieju werden Striheliebhaher mit dem Beifiigen eingeladen, daß be: —— — 
züglich legterer Verſteigerung ad 2, am erſten Tage, den 17. d. Mis mit 4 ie #2 
dem Stammbolze beyonnen und am darauffolgenden Freitage mit dem etwa SEE = 185% 
verbfribenden Stammbolzrefte und dem Brennyolse die Verfteigerung fort: Due 9” 
gelegt und beendiger wird iu Fe » 5 
Zuſammenkunft in der Haardt am Volkacher Wege. Pa 2'808 
Miefentbeid den 2. Nosember 1864. Rs & 55 
Gräflich v. Schönborn'ſches Domainenamt. VER lo, 
Zenbert. (7013 (da). u Mu 2 
— —— ——— Fi}, 5 0342 dig 
rt 5,.o S-e-7 
yo 9 ER — e*= | 2 Es 
Für Damen) | ET Fr 
ä z - _ I = = m - 
8 Stüd Etopfnabeln I fr, 4 Stüd Zugnadeln I fr., 5 Etid = SE a» 5325 
| Stridnadeln 1 fr., 25 Stüd engl. Nähnadeln.3ıfr., 100 Haarnabeln | 26 5 nn 41 d 


En» T2 Shamlnabeln 3 fr., 12 Eicherbeitänadelt 3 ke., 100 Erg 
nadeln (Alufen) 3-tt, 100° Baar Haden und nn 3 Mi, h 
-Schubligen 4 fr., Kartenjaden, das Dubend 10 fr., he tn Ni äufape 
18 fr., öhne Holz 5 fr, Berlmuttertnöpfe, das Buben b 3 
Rorzellanfnöpfe 3 tr, alle Sorten Leinau:, u Yaummellen-Faden, Gar; 
deln und Schnüre eporm..billig. 
— vor dem Haufe ds — a ern | 


— Chri oph Rubfamen, 


m = aus Zchwhbädil 


rheitertmmien 


u A Ahgen im Alter von 
1 krbisı one Eid finden bei guten 


BE — ——— * 


Söhne nächſt * —— 





Er 
EL en 
Sonne mann, * an —— ä D. Ar. 88, 
Cternplall AAS, URN EN OR 
Ba u reichhaltiges Lager in Wolle, Leinen 6941) Es werden 2000 fl gegen 





und aumwoll-Waaren zw Demi billigſten Pxeiſen bonmalse, Berfiherung zu 60/o aufpnf 
608440] en gros et en detail. ä E KEN. R Aa — 





Meinen verehrten biefigen und auswärtigen Run 
ben bi ne zur Nachricht, daß ih die 12: Jahre ınne 
gebabte 
während ber Mefje niht mehr beziehe, rſuche dies 
jelben freunblidit, bei Bedarf mich in meinem Las 
den zu beehren, wolelbft ich fortwährend ein großes 
reich fortirtes Lager in allen vorlonmmenden ormen 
und Farben von 


en atos HrSetts u. Leibehen aetan 


fowohl für Rinder. als Erwachſene unterhakte, und 
bietet ſolches, neben den einfachſten Gegenſtänden in 
dieſem Fach, das Elegantefte, wie es mir diegrößten 
Städte ber Melt wieder zu bieten vermöge: , verlaufe zu ben biligjien je: 
doch unbedingt Feten $abritpreifen. 

Meine Gorfetts find mit der neu eriunbenen Einridtung verjehen, wo⸗ 
durch e8 unmöglich gemacht ift, daß bie Fiſchbeine ben Etoff durdhreden 
können. Behrkungm nah Maf, oder nah Einjendung eines Mufter: 
Görfetiä, werden genau und Schnell audgeführt. 

BGeiragene Etüde werben in ber Fabril gemahen und renopirt. 
arl Deflauer, Corſettenfabrikant, 
Auguftinergafie Nr. 233. 





1 2 7 8gn 


— — — — — — 5 —— 
Bitte nicht zu überſehen! 
x. Hammel ‚SBürstenfabrikant aus Hofheim, 
u die biefige Mefle wieber — —— — eg * abe 
RER. — 
el be Fr fah R Erinnerung und verlaufe 
diefelben zu äußerft billigen Breijen. ‚ 


Die Bude befindt fich wie immer im Kürfchnerhof, verjchen mit Firma. 


ye5- Für Schnupfer. WE 


Nahbem anno 1859 Dr. Hugo Kled, Lehrer an ber dirurg : 
—— Alademie — * meine Öfteer. Galizier · Echnu pfi 
Kabake jowohl als auch die Verpagungsweiſe derſelben gepruft und 
Regtere als eine in jeder Hinficht willlommene Verbefierung öffentlih an: 
erfannt hatte, haben fid) die von mir imitirten Tabate jehr raſch eingeführt 
in den größten Stäbten Dentihlands und zwar baurtlählih an tolten 
Nlägen, wo bie meilten as und meiften Concurrenzen 
eriftiren, 3. B. Magbeburg, Leippig, Frankfurt a/M.u.a.m. — Id jahrıche 
2 Sorten grobtapirten und 2 Sorten feingemablenen Galizier zum Detail⸗ 
preiſe das Vfd. 48 und 54 kr. Loth 2 tr. 

Niederlage davon haben die Herren: 
Nic. Ebert. J. M. Röser jr. 
Joh. Schäflein. Otto Uehlein. 
Jac. Bundschuh. 
Aloys Beer in Treten. 


Corseiten 


der rühmlich bekannten Fabrik der Herren Schell und 
Möffinger in igsburg, in gemähten neuejten 
Pariser und Gürtel-Faronen 
ift mir Bier der Alleinverkauf übertragen und empfehle 
folde in großer Auswahl. 
Carl Knobel. 


6650] (3«) 
Mit Allerhödfter Conceſſion. 


Cölner Dombau-Lotterio 


mit Gewinnften von fl. 175,000, 17,500, 9000 2c. an haar 
Wir find mit dem Verlauf ber Yooie in Eid: und Viittelpeut'diland 
—— und erlaflen viefelben & fl. 1. 42 fr. per Erüd, bei Abnahme 
von 15 Stück A fl, 1. 40 fr. 


Julius Stiebel jun. & Cie., Banquiers in Fraulfurt a M. 


6788) 





Avis für Damen! 


ufsbfbe "vor der Neumänftererirde ' 
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69:3] Eine Mezanen Wohnung vor 
3 Zimmern dr an vinen einzelne 


B 


Herrn oder Arauenzimmer auf Licht⸗ 


meh au virmiethen 
Nah. in der Erp. 


” 


2 















7003 3a] Eine abgeid loſſere Mobns 

ung von 4 Jinmurn in Mitte ber 

Etat ifi fonlich bilig zu vermueihen. 
Nöh. in der Er 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg., 
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Wurzburger Staot- und Landbote. 









Würzburg» Bamberg » Franffurt, : 
Babniüge [Bon Bamberg! N. Frankturt Br ii 


— — — — 


—X ji2 5, Witage| 1,, Mütoge 
Schnelig | 540 Abends | ga Adenbe 
Bitter. I 11,5 Norm 


Bezug | | 4— Früb | 4 Früh 
»— b 

| 6+- Früh 

&üterz. 2. 4. Rachm. 1,, Radın 


Boftzun 2 | #4, Früb 
htery 2.1, Radıts | 7— Abenps x, 


: age, Würsburs - Ansbad « Münden, 

a vennzüge, Nadı Ane bach ion Ansbat 

TER Scinelig | “gu Nacdm | 1, Nadm. 

FF Vohnug | d-- Arüt  |10°- Wbenbe 
j an 1. — Frub 110,4 Frũh 

"ih When, 2. 4, Abdende | 64 Abente 








Irtennibneiebrien nad 


— 1 u: / Oz 
Babnalige Tonkrantiuri |NabBamtern "IF $ ’ — a. 2... 
* ——E ss Tetrltat: I- Mt, 
Gourierig.| 25; Rachm Ds Radım. ya “heiter hteniurt 2u. IE We 
—— 10 Früb 103 Früb m Kwlinaen ru.- ME. 
Poſtzug I., 65; Abends | 7,, Abends i. #= "zen Wergentbeim IU-M: 
Bolizug 2115 Nachts 114, Nacıs ara i Zt Mortac rer *iſchoſaheim HU -- MN 
@üter,. 1| 644 ze |d— Füb j u Veunatt aa IU- MN, 
Gät 2.1 ittags lı— Bormilt. . Roytrunnsisflelbans an mE. 
Sum - 9 we 3, Hasen Siebenzebnter Jahrgang. 


erib »Miltenb Heidelb U.— MN. 


Der „Stadt: und Landbote“ erſcheint täplih, aufer Sannlags, Nachmin gs I Ubs; dae „rtrarffeleiten® wöchenllich ereimt! 


Breis befannt. 
Mr 266 Montag, den 7. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Kiel, 5 Nov. Eine Deputation holſteiniſcher 
Großgrundkefiger bat in Flensburg dem Prinzen Fried- 
rich Karl 10.000 Thlr. als Beitrag zum Invalidenfond 
der alliirten Armee überreicht. Die Edernf. Itg meldet, 
daß bie in der Umgenend von Edernförbe gelegenen 
preußiſchen Regimenter — abmaridirt find. Nach 
ber Haderd!. 3. beginnen bie in Hadersleben gelegenen 
Ziethen: Huiaren heute ihren Abmarſch. 


Frankfurt, 4. Novbr. Die geftern beim Bunde 
überreichte oldenburgiihe Begründungsichrift kommt zu 
folgenden Reiultaten: Erbberechtigt iſt vie Gottorp’ice 
und Sonderburg’ihe Linie, die Erbfolge ift aber nicht 
bie bes gemeinen Rechte, fondern trifft die dem Blute 
nad feınere Linie vor ber mäheren (7), im berufenen 
= aber den renierenben Herrn Des älteften Gottorper 
Zweiges, den ruſſiſchen Kaiſer, jet deffen vergicht.äßi: 
ga Eubnituten, den Großherzog von Oldenburg. 

tbobjelt bilden beide Gerzogthümer. Ein der Sonder: 
burger Linie etwa zuftändiged Wevocationsrecht auf 
Delmenhorft flieht außer Beziehung zu dem gegenwärtigen 
Reytöftreit. 


Berlin, 4. Nov. Tie „Kreugzeitung” fagt: Wie 
verlaute, würden bie jegt in den Herzogthümern flehen: 
ben preußiihen Truppen demnähft jänmtlihd in bie 
Heimath zurüdtehren; die künftige preußiihe Beſazung 
follen andere Truppen bilden. Fe.ner führt die „Kreußz⸗ 
zeitun,“ die Gejichtäpunfte ber oldenburgiichen Candi— 
batur an und würd gt bieielben. Dabei warnt fie vor 
ber Agitation anderer Blätter und fügt bingu, fie dürfe 
verſichern, daß die betreffenden Zeifungemutheilungen 
nidt zuſammenhängen mit ben Auffaſſungen und Ab: 
fiten der bei politiihen Entiheidungen in Betracht 
fommend n Periönlichkeiten. 


‚ Berlin, 5. Noobr. Die „Kreugeitung“ fchreibt: 
Die künftige preußiihe Veſahung Schleswig: Holfteins 
wird aus einer combinirten Diviiton (Infanierie Negi: 
menter Fr. I1, 51 und 19, Dragonertegimenter Wr, 2 
und 6 beitehen). Mılitärgouverneur der Herpogthümer 
iſt wahrigeinlih o. Faltenftein. 


Das 





Zagesneuigfeiten. 

Eeine Mojeftät der König haben Eich bewogen ge: 
funden, dem Lundmwehr: Major und Gommandanten des 
Land webr-Bataıllond Arnftein, Karl Wilhelm Windiſch 
k Arnitein, die nachgeſuchte Entlafjung unter huldvoll⸗ 
ter Anerlennung der beihätigten eıfrigen und eriprieße 
lichſten Landwehrbienfte zu eriheilen. 


Se Maj. der König haben allergnäbigft geruht, 
deu Bat: Art Dr. Aug. Gamerer vom 2 Yet: eg auf 
zwei Jahre in den Ruhbeſtand zu verlegen; ben Unter: 

kamarı Job. Veitentbal vom der ZJeughausvermaltung 
dürzburg (Marienberg) zum Zeugwart mit dem Cha: 
talter als Unterlieuteuant bei „eughausverwaltung 


Anferate bie Ifpaltige Seile 3 fr, Araltige Ah fr, arbhere seerben nad dem Raume berechnet 


November ı=tia Engelbert. 


Paſſau Oberhaus), dann den Oberfeuerwerker und Mas 


gazinsauflehe. Ferd. Margaraf von der Zeughaus-Ver⸗ 
maltung Ingolfſadt zum Unterzeugwart bei der Zeugs 
bausverwaltung Würzburg (Marienberg) zu befördern. 


In Betreff der auf ben 3. & Mts. anberaumten 
Boltszäblung bat num aud das kal. Kriegsminitertum 
eine Anordnung an ſämmtliche Militärfommandos er: 
laiien, und dabei beftimmt, daß das Ergebnig der mit 
gedkeen Sorgfalt vorzunehmenden Zählung bis Ende 

ejember I. J. in Borlage zu bringen üit. 

Für diefe Mode find folgenbe öffentlihe Sigungen 
bei dem Eal. Berinkagerichte Würgbırg anberaumt: am 
8. d. Mte. Nachmittags 2%, Ubr die Berufung Des Gg. 
Heid von Obereihenbah wegen Landſtreicherei und Bruchs 
der Polizeiauffiht; um 3 Uhr gegen Annreas File 
lein con bier wegen Betrugs; am 10. d. Mis. Bormit: 
.ags 81, Ur gegen Adolf Tremus von Wiesbaden wes 
gen Unterihlagung; um 9 Uhr gegen Dttilee Walter 
von Heidingsfeid wegen Drebftahls ; um 10 Uhr gegen 
Adam Weidjiel von Dettelbah wegen Bemaltthätigleit 
gegen einen öffentlihen Diener; Nachmittags 3 Ubr ges 
gen Fran,iöta Fall von Heingfarth wegen Diebitabls ; 
um 3!1/, gegen Simon Kupfer von Sennfeld wegen deegl. 

Geitern fand auf der fol. Landwehr-Regiments— 
Ranzlei die Mebergabe der Preiſe an jene Landwehr: 
männer ftatt, welche fich bei dem diesjährigen Scheiben: 
fdiehen im 3 der Stadtaraben beionders ausgezeichnet 
butten. Den erften Preis erhielt Herr Glajermeiiter 
Blaiy. 


* Morgen Dienstag den 8. November früh 9 Uhr 
findet der gewöhnliche Monatsaottesbienit des Paramen⸗ 
tenvereines im hohen Dome jtatt. 

Morgen Dienstag den 8. November früh 81/, Uhr 
ft in der Rirchofla;elle Trauergottesvienft für be ver: 
ftorbenen Wohlihäter und Mitgiieder des GBelellen- 
vereins 

(Einaeſandt) Es wird von ben Bewohnern ber 
vor dem Sandertbore liegenden Häuſer fehr vermißt, 
daß nicht auch, wie dieled am Rennwegerthore der Fall 
ift, ein Bad rlaben fi vor dem genannten Thore etablirt, 
Bet der großen Zahl der Bemohner und bei der Frequenz 
der Randereaderer Hauptftraße fomie des nad Heidings- 
feld ſührenden Byinal- Weges dürfte mit Gewißheit an— 
zunehmen jein, daß der Unternehmer keinen peluniären 
Schuden erleidet, Die Aufftellung dieſes Bäderladens 
möchte tı ber Wäbe des Ehehaltenhanet, da wo bie 
Errafen nad Randersader und nad der Eifenbahnbrüde 
fih ſcheiden, am jwedmaßigften fein, 

Deffentlihe Sigungen am gl. Bezirkägerichte Neu: 
fiabt a. S. Zur Lerhandlung fommen: Am 8. d. M. 
früb 9 Uhr Beruf nısladıe des Anton Reiher von Müns 
nerſtadt wegen Feldfrebels; um 9%/, Uhr des Johann 
Schlereth von Bocklet wegen Nebertretung in Bezug auf 
BVoligeitare; um 10 Uhr des Kaſpar Winterftein von 


Kilfingen wegen Uebertretung Rraßenpolizeiliher Ver⸗ 
ſchrifien; um 10%/, Uhr des Johann Bapt. Weber von 
KRiifingen wegen Uebertretung in Bezug auf geiundheits: 
polizeiliche Vorſchriften. Am 10. ds. Mis. früh 9 Uhr 
des Mich. Borft von Reiterswiejen wegen Forfifrevele ; 
wm 91, bes Gg. Günzel II. von Poppenlauer wegen 
Streufreveld; um 10 Uhr der Eva Ratb. Englert von 
sebenban wegen Felddiebſtahls; um 10%/, Uhr Berufungs- 
fahe des Frauz Balling von Unterwaldbehrungen wegen 
Eigent! umsbeihädigung und Diebftahls. 

Münden. Au dem Woflconcurs hatten 53 Ad⸗ 
fpiranten die Zulaſſung erhalten, von denen jedoch 3 
nicht erihienen find. Im vorigen Jahre betrug die Zahl 
der Eraminanden 66. 

Der ſeit 30 Jahren um die Mündener Hofbühne 
hochverdiente Hoflänger und Regiſſeur Sigl bat ih mit 
einer 18jährigen Balleıtänzerin verheiratbet. 

Münden, 5. Nov, Der Geſeßgebungs-Ausſchuß 
der Kammer der Abg ordneten eröffnete heute Die Be— 
raibınag des Entmurfes einer Eivilprogekordnung für 
das Königreih Bayern, Der anmeiende Juſtizminiſter 
ſprach die Hoffnung aus, daß bie Bei üſſe der bayr. 
Beiepgebungsausihüffe vun der bannoveriihen Com: 
miürfion bei ver weisen Leſung ihres Eatwurfes norauss 
ſichtlich die moglichſte Berudiihtigung finden würden. 

Breslau, 2. Novo Die Brest tg. erzählt: Ein 
biefiger Kaufmann, melder im vorigen Jahre an ber 
Verguügungsreiie nach Konftantinopel Theil nahm und 
dort vielfach mit Trümpy (deffen Ermordung durch Gift 
Dr, Demme argellagt it, worüber foeben in Bern die 
Schwurgerichtsverhandlung ſtattfindet) verkehrte, will 
fih entiunen, daß lebterer au ihm geäußert habe: Hier 
(in Ronitantinovel ı findet man ja das ®ift auf ber 
Strafe. Bei vieler Gelegenpeit habe Trümpy ihm ein 
Fläſchchen mit Strychnin gezeigt, Der Kauſmann, durch 

ie Reſetate im den hieſigen Zeitungen auf den Prozeß 
aufmerfiam gemadt, bat in dieler Angelegenheit nach 
Bert telegraphirt, und iſt heute Nadımittag telegraphiſch 
zur Ablegung von Zeugſchaft requirirt worden, (Die 
neueſte achricht aus Bern, are, 6. Noo., Borm, 
Tautet: Worfloffene Nast halb drei Uhr fällten die Ge: 
fchmornenr den Mahtiprub: Dr. Demme und Frau 
Trümpy find des ifimordes an Er Trümoy wicht 
fhnldig; Dr. Denme ift wegen falicer Berichteritat: 
tung an die Behörden grob r Verlegung der Pflichten 
eines patentirten Argtes ſchaldig. Die Geihnornen 
nahmen Wiloerungsgründe ald vornansen an, Der 
Strufantray der Staatsanwaltſchaft lautete auf ſolida— 
riſche Tragung ſammtlicher Koften für beide Angeklagte 
und auf untziebung des ärzilichen Patentes für fünf 
Sabre für Dr Demme Der Echwurgerihtehof ver: 
urtheilte den Dr. Denme zur Tragung dec Hälıte der 
Unterjebungefoiten und ſorach ver Ftau Trümpy eine 
Entizsdtaung von 1500 Franken zu. Das Zeugeiß bed 
Hrn. Heiner aus Vreslau war nicht abgemartet worden.) 


Weneite® 

Wien, 5. Nov. Es wird authentiſch verfichert, 
dah Oeſterreich in Berlin die Vetheiligung an einem 
eventuellen Antrag am Bunde wegen Räumung Hols 
ſteins von den YUundestrupven ableon n werde, 

Rop:nbayen, 5. Mod. Das Miniiterium er: 
öffnete den Meichsrarh mit folgender Thronrede: Das 
unglüdlihe Ergebniß des Kriegs ha: uns harte Friedens- 
bedingungen aufgezwimgen. Der König hofft vom Reichs— 
rath die bei dem jchweren Unglücke nöthige Nefignation 
un» behält fih vor, bie nöthig gewordene Berjajfungs: 
änderung vorzulegen. Das Sriedensinftrument wurde 
vorgelegt. Es enthält zunädit die ſchon befannten Ber 
fimmurgen über die Grenzregulitung. Daun it im 
Pelentlihen weiter darin beftimmt: Die Herjogt ümer 
übernehmen 29 Mill. Nigsvaler der Staatsihuld der 
Monarchie nebfi der Verpflihtung zum Erjag der Kriegs: 
toiten an di: aliirten Mächte. Sie zahlen alle im Bubs 
get der Herzozthümer aufgeführten Beantenpenjionen 
nebft einer nah der Einwohnerzahl zu berechnenden 
Duote anderer eriftiirenden Berjonen und einzelner Aopa: 
nagen, ‘Die im Budget des Königreichs verzeichneten 
Penſionen zahlı Dänemark. Gegenjeitiged Ue eriteblungs- 
recht, beziehungs weiſe zollfreier Mobiliartransport, ift 
fe ſtgeſeßt. Das Unterthanenreht if auf ſechs Jahre 





vorbehalten. Dänemark und die Herzogthlimer werben 
fi) gegenfeitig als meiftbegünftigte een betrachten. 
Rüdgabe der weggenommenen Schiffe abzüglich des Be: 
tragd ber in Jütland erhobenen Baartontributionen, 
Ein Anhang entpält Detaildeitimmungen über bie Häu: 
mung Jutlands und die Natifilation.! 

. Varis, 5. Nov. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
eine Depeſche des Herrn Drouyn an Herrn Malaret 
vom 30. v. Mis, worin er ihm anzeigt, daB die aus 
Anlaß der Nigra'ſchen Depeihe ausgetauichten Erflär: 
ungen ſich in folgende Punkte zufammenfaffen Laffen; 
Ytalien entiagt jeder Aufreijung, die den Zweck hätte, 
eine auffländ.ihe Bewegung auf bem päpftlihen ®ebiete 
A aeeinien. Die moraliihen Mittel, deren Wirkung 
ih Italien vorbehalten hat, beftehen blos in der Macht 
der fortihreitenden Eivilijation. Die Verlegung der | 
Hauptftabt ift weder ein provtioriihes Austunftsmittel, 
noh eine Etappe, ſondern ein ernſtliches Unterpfand. 
Frankreich behält fich die freiheit ded Handelns vor für 
den Fall einer Revolution zu Nom. Tas Turiner Ca— 
binet hält die Bolitif Eavours aufredt, welcher ertlärte: 
Hom kann nicht mit Italien vereinigt werden ohne Eins 
milligung Frankreichs. D s find die verichievenen Punkte, 
über die ih mit Hrn Nigra verhandelt habe, und über 
welche wir, wie mir fcien, einverftanden waren. 

Schwurgerichtefisung für Unterfranken 
und Aſchaffenburg für das A. Quartal 1864. 
Die Shmwurgerihtefigung m. rde von Hın Anpellationg : 
gerichtsrath Wagner als Schwurgerichtspräſidenten mit 
einer kurzen Aniprade an bie HH. Beichworenen eröffnet. 
Hierauf wurbe die Geſchwornenliſte verleien und über 
die eingebrahten Dispenſationsgeſuche entihieden. 3 Ge— 
ihworene wurden von ber Geſchwornenliſte geiirichen, 
nämlih Hr. Rikolaus Oſenſtein von Mainaihaff, weil 
er ımı vorigen Jahre als Geihworner bereits fungirte, 
Hr. Michael Fromm von Retzbach wegen Krankheit und 
Hr. Stephan B.rth von Würzburg, weil er das geſetz— 
lihe Steuerminimum nicht mehr entrichtet; bagegen 
murde des Geſuch des Hrn, Hermann Wickel von Wart: 
mannsroth zurüdgewieien und verielbe wegen unaejeß: 
lichen Ausbleibens zu 100 fl. Geldfirafe verurtheilt und 
auf ven 14. Noremder wiederholt einberufen, 

I. Fall. Gerichtshof: Prafident Hr. Aopellatioıts> 
Serichtsrath Wagner, Beijiger die 9. Beyirkägerichts: 
räthe born, Ruppert, Dr. v. Segnitz und Dotterweich; 
PBrototoliührer Hr, Bezirksgerigts: Sekretär -ıhr. von 
Srailöheim; Staatsanwalt Hr. 1, Staatsanwalt Zinn; 
Vertheidiger, Hr. Rechtspraktikant Vervier. Geſchworne 
die H9.: Hußlein, Brochlos, Kunkel, Schmauß, Schwarz, 
Ungewitter, Winkel, Zur, Meiſner, Heſſelbach, Büchnet 
und Hubert, Angeklagt iſt Johann Henne, 35 Jahre 
alt, lediger Nagelſchmiedgeſelle von Altitetten, Bezirks: 
amts Kempten, wegen Verbrehens des Diebitahls. Der: 
jelbe it nämlich beichuldiat, daß er, nachdem er bereits 
wegen Verbrechens des Diebftahld verurtyeilt worden 
war, in der Nacht vom 22. auf den 23. Yuli aus dem 
Pfarrbauie zu Symwarzenau mitteljt Einfieigens mehrere 
Effekten zım Nactheile der Lehrerswittwe Margaretha 
Kapenberger im Werthe von 12—14 fl. entwendete. Der 
Angeklagte ift gefändig. Es find 3 Zeugen geladen. 


(Fortlegung folgt.) 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
von 5. Noven.ber 1864, 

Waizen 17 A. 10 fr, Kom il fl. 11 le, Gerſte 
gfl. 31 fr., Haber ö fl. 41 fr., Erbſen 12 fl, 46 Er, 
Linſen 13. 37, Widen fl. — fr. Demnad gegen < 
legte Schranne Waizen 12 fr., Rorn 11 fr., Gerſte ött. | 
und Haber 3 fr, geiallen. — Summa aller verfauiten | 
Früchte 1947 Schaffel. 

Mainz, 4 Nov. Im Laufe der Mode blieb Ger 
trei e bei Heinen Offerten nud ſchwacher Frage zirmli 
unverändert im Preiſe. Wir motiren: Weizen 92, 
101%, fl., Korn 7 A 71, A., Gerfte Ti, a 7 ML, Da: 
fer 4 fl. NRüböl ruhig aber feit, rohes 23%/, N., geläu: 
terte® 25 fl. ohne Sub, Kohlſamen 18'/, & 19%, fL, 
= ar 16%, A, Mohnöl 281/, fl., Leinöl 231, 4 
24 fl., Kleefamen nicht begehrt, Hülfenfrüchte gut ver: 
täuflih, Bohnen 12 fl, Erbien 73/, & 8 fl, Linfen 9 i 
17 fl, Widen 81/, fl., Repstuhen af, 

Nedalteur: Zr. Wr 
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ME Zur Nachricht diene! BE 
Um mit meinem wüurklich überrafbend großen Lager in 


ı DES” Rezenschirmen! Sonnenschirmen ! 





En-tout-ras und Kinder-Regenschirmen 


E au räumen, veranftalte ih von heute bis zu Ende der Meſſe einen 


ennebmbaren ®e ote abgegeben, Diem langjahriges Nenom: 
mee bier mie überall bürgt für höchſt jolivde dauerhafte und 
geihmadvolie Arbeit, Sowie für ächtfaıbige gqediegene 
Bar Stoffe, und wird mein Befireben fliets dahin geriäter fein, 
as mir bier feit vielen Jahren in jo hohem Grade geſchentte Ver: 
trauen aud fernerbin zu erhalten In Beirrff der billigen 
Preiie verweiie auf nachſtehenden Preis. Eourant, 
Megenfchirme, deren reeller Werth 3, 5, 7, 10 bis 12 fl if, 5 
verlaufe jeet A 1,2, 3,4, 4 fi. Br, 5, 6 md TA. “ 
Zu bedeutend a sten Preifen. 
Regeuschirme mit Walloſin 
ftellen in ſcwwerſter Naturfeide, Glongfeide und ächter Lyoner Köper⸗ 
jeide, im grüner, jchwarzer und brauner farbe mit den elegonteiten fi 
—— Krüden und Kolben in Elfenbein, Horn, feinen geſchnitzten 
ı Dale xXx. 

Sonnenschirme und En-tont-cas in arökter Aus— 
wahl, ver ungünftigen Jahreszeit wegen 23%, unter den jelbfioften: 
ben Preiſen = i er — 

Merken Sie genau nur bei dem billigen Schirm- F 






großen Ausverkauf | 
en gros & en detail 
und werben fämmtliche DE” Schirme dieiesmal au jedem nur irgend 


— M. Löwenstein aus Dredsen im Haufe des — 
‚Hrn. W.Kahn&Co, Domſtraße 5360, 1 Stiege 
hoch, 4 Stiege hoch, 2 Stiege boch. 
N EEE re A 


Adam RNiem 


aus Bamberg 
hält für die Winter-Meſſe wieder ein großes beft fortirtes 


Alle 
Schuh⸗Lager 
nebſt ächt amerikaniſchen Gummiſchuhen 
zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 
Auch habe ich eine Parthie zurückgeſtellte Tuchſtiefel, 
die ich unter dem Preiſe verkaufe. 
Bude: Domſtraße vor der Fräuliſchen Buchhaudlung. 





Angefommen zur Meſſe in Würzburg, Bude im 
Hurfchnerbof vor dem Haufe des Hrn. Nappert. 
Noch nie dagemeien io fein als diesmal zur Meile in Würzburg das 

Allerneuelte ın 


De” Brillanten, BE 

Nahahmung im LGeckigen Schliff, 
von ächten Brillanten gar nicht zu unterſcheiden. Die Steine ſind alle in 
kalifornivhem Double gefaßt. Die Waaren beflefen aus allerneueflen 
en Sronhen, Ohrringen, Sraceleiten, Hemden- und Manſchetten- 
nöpfen, Worflechnadeln, Kreuzen, Herren- und Damen-Mhrkeiten und 
fonft die neueſten Galanterie-Raaren. — Alerneueftes: Schmuckſachen in 
Aluminium, Corallen und Gajarden. 


M. Weiland aus Homburg. 
Bude im Kürſchnerhof vor dem Hauſe des Hrn. Rappert. 


7136) Gin elegant möblirtes Zimmer 7113) Wegen Verſehung iſt eine 

neh Echlafzimzıer ift jogleich zu vers Wohnung von 3 Zimmern u. fons 

mielben, ſtigen Erforbernifien fogleidh oder bis 
Räh, in der Ep. Lichtmeß zu vermietben 9. D. 84, 





:, Riicbbern: und Perlevis We: 4 


€ Stadi-Cheeter, 


Dienstag den 8, Moobr, 1864, 
Wegen Krankheit des Herrn Bertram 
vom Hoftheater in Wiesbaden ann 
bie angelünbigte Benefize Vorſtellung 

nicht ſtatifinden. 
Dagegen: 
10, Vorſtellung im 3. Abonnement. 
artba 


oder 

Der Markt in Richmond. 

Romentiih: lomiibe Oper in 4 Aften. 
Munk von Flotom 

Die Direction. 
ME Berichtigung. 

Ju der Diehonseipe d 8 Derin N. 
Nudolvb Weber aus Nürnberg In 
Nr, 261 wurde durch ein bei ber 
großen Seihäftsüberbäufung mohl 
zu entichulbigendbes Verſehen in der 
Druderei nach den Morten „einem 
hoben Adel“ der Zuiag „und verehrten 
Publifum* weggelaiten, mas biemit 
berichtigt wirn 
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7092 3a} An einer fre uenien Apo: 
tbefe fann ein jurger Mann, mit den 
nöthigen Rorfenntrifien verfeben — 
mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre 
treten. Wäk. in ber Exp. 






En 


res 
RT: 





uunn.» 


7085] Ein Logis von 4 Zimmern 
iſt ſogleich zu vermiethen. 3. Diſtr. 
Keitengaſſe Nr. 29. 


7135| Im 4 D. 271, Müngaffe, iſt 
ein ſchön möblirtes Zimmer zu ver: 
mietben. 

7096) Schöne junge Schoßhündchen 
Heiner Nace find zu vertaufen im 
1, ©. Nr, 87, 


4117) Bmwei aut aebaltene Prannts 

wein: Brennteſſel pebft Yugebör jinb 

m verkaufen im 2. Difir. Nr, 339, 
Hahnen 


. 





















VERIERARRALT 
DICH IEICH IIND) 
— 

VE ee 









. 
⁊ —8 


Meß-Anzeige. 


Durch die fo eben erfolgte Uebernahme 
eines aroßen auswärtigen Lagers in ; 

= Leinen: S Wollenwaaren ! 
De bin ich in Staud geiest, noch während der 

Er Meile zu beſonders billigen Preiſen verfaw BEE 
>: fen zu fönnen und lade biemit dazu erge: * 
benſt ein. = 









3. G. Kraemer jun.,: 
Firma: Ahoen-Depöt. 








22 Mein Lager in ganz feinen Uhren «; 


Chronometer, Secondes indep: ndantes, 
Remontoirs au pendants, Rerluatoren, 
Jagduhren etc. bringe in empfehlende Erinnerung. 
Für Ehronometers dreijährige Garantie, Reparaturen werben beſtens 


vorgenommen. 


7073] 3. & Dausch. Semmelsgaffe. 


Glace- & Wllinter-Iandfchuhe 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigiten Preifen 
Leonhard Pfeuffer 


vis-A-vis der AdMerapothefe, Eiachorngaſſe. 


<087] 


Sulzbacher &: fchäftsfalender, 


Preis 36 fr, 


Sulzbacher Hauslolender mit Tabellen, 
Preis I5 kr., 
iſt für 1863 erſchienen und 2 — ura vorräthig in ber 
Stabeliihen Buch- und Kımjthandlung. 


= .% ni * vr vo“ = 
G. Michrei Joa, Glafermeifter 
in Sommerad), 

empfiehlt ſich in Anſertigung aller Art von Glaferarbeiten ınd Me: 
paraturen, fowie im billigen und geihmadoolen Einrahmen von Bils 
dern und Spiegeln jeder Größe, 

Zugleich empfehle €: fein Lager in Boldleiiten, Spiegeln und 
Vbortogrspbierahmen, ſowie ın Glas, Zteingut und Worzellain, 
unter Incherung ſchneller Brnienumg. 


Wohnungs Veränderung. 


Unterzeihneter beehrt fih biemit anzuzeigen, daß er feine bisherige 
Wohnung im Habnenbof verlaflen und von heute an neben bem Bauern 
hof uns Deren Schweinemegger Edert, 2. Diſtr. Ar, 280, wohnt. 


Martin Scheiner, 
Büttnermeifier. 








6956 25] 


Brienllihe Befhe, 


das Menejte für Jäckchen u. deral., find eingetroffen bei 
Aloeys Rügemer. 


6851| (Ic) 

RE wirffamited Mittel gegen ale Hautunreinigteiten, 
Iheerseife, empfiehlt a Stüd 18 kr, 

8817] (ad) Die Mironen-Apotheke in Würzburg. 


— 


7105 3a] Ein ſehr guter Logenplatz 
im 2. Range ift abzugeben. 
Näh. in der Erp. 


7112] Auf 1. Februar ift zu vers 
mietben ein Logis von 7 Zimmern 
2c, im Ganzen ober getbeilt. Räh. 
4 D. Nr. 147. 


Eine Parthie ſehr gute 
Kartoffeln 


find zu verkaufen. 
Näh. im der EP. zn 


7009] Ein heisbares wunmöblirtes 
Zimmer it fogleih zu beziehen. 
Nah. in der Erp. 


707p) 1500 fl. werben gegen bops 
pelte Verfiherung auf Grundvermögen 
aufzunehmen geſucht. Näh. in der 
Erp. d. 81. 


6850] Domfiraße Nr. 555 ift ein 
Mezaneıt:Logıs von 3 Zimmern, Küche, 
Magddkammer, dolzlage, Kellerabtbeils 
ung, ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermtiethen. Auch if daſelbſt ein 
großes Zimmer mit Alfoven unnöbe 
lirt au vermietben, 




















d Damen Sri feln reich afforiirtes Lager zu ben‘ 


billigſten Preiſen und bittet um gefälligen Zuſpruch. 


in allen Sorten 


Nur am Sternplat Bude 36. 


orten, für alle Gelegenheiten 


Earl Scheiner, Würzburg. 


ſchiedenen 
Adel und verehrten Publikum fein 


G. d. Laub, 
Schuhmacher aus Eger und Franzensbad 


Gratulations-Karten 
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7079) Sn der Nähe vom meuen 


Bahnhof find 2—3 Zimmer bis Licht 
meß zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


7091) Ein Büttner ſucht Beſchãf⸗ 
tigu g bei einem Weinhandler oden 
Eıfig « Fabrilanten. Auch wird eirt 
Bürtnereigeihäft zu pachten geſucht. 
äh. Fleiſchbanlgaſſe Nr. 165. 


des Ab sein kabahrs ehe REN 

7227) Heute u —* nochmals 
utes altes Bier in ber 

e Dauch’ihen Wirthſchaft 
am Sternplaß. 








WS Sternplatz Nr. 10 EE 10 2# 105% 10 SE 


I Die große Galanterie-, Glas- u. Spielmaarenbude 9 
N von J. Ullmann 
— befindet ſich jur d 

: 


« ’ * * " v 
ieömaligen Meſſe wieder wie gewöhnlich 
Sternplag Nr. 10 

N: und wird zu benannten billigen Preiſen verkauft, als: 

eine Sehr große Auswahl in Kinderfpielwaaren und Gefellichaftsipielen, Meceflaires, 
Arbeitsförbihen und ſonſt Verſchiedenes in Bortefenillemaaren werden zu herabgeiehten Preiien ver: 
fauft, Gummihojenträger befter Qualität von 12—48 fr., Leuchter von Glas, Porzellan und 
Bronge, dad Paar von 30 fr. an, Filigran: Theefeiher von 6—12 fr., Waflerflafhe und Trinfglas 
24 Ir, Schneeichlager 12 kr., fein ladirte Kaffee: und Theebretter von 7—48 kr., Kaffrelöffel 3 
bis 6 fr, Supvenlöffel von 6—12 fr., Qurleatöffel, filberäynlich, von 18—48 fr., vergoldete Taſſen 
mit Deviien 18 fr., feine Irinkgläfer mit Deviien 18 fr, Zündholzitänder von Rorzellan mit Gold: 
rand 9 fr,, Mandfeuerjeuge mit Streiditein zu 6 und 9 Er., feine Aichenichalen und Becher von 
Porzellan und Bronce 9—18 fr., Pfeffer: und Salzgefäße von Glas und ea und fein vergoldet, 
9—24 fr, Zuderboien in Porzellan und Blech 9—18 fr, ſehr ichöne Porzellanvaſen und Figuren, 
worunter viele Heilige find, von 3—124 kr. Weihkeſſel mit Ehrifius, fein vergoldet, 9—24 fr.. Bo: 
tanijirdofen 24 fr, Spiegel mit Gold», Nufbaums und Varcdrapmen von 9 fr. an, zweillingige 
Taſchenmeſſer 12 fr. an, Jahn und Nagelbürfte 9 und 12 fr., Cocosfeife 2 Stück 5 fr., Mandel. 
feife 4—18 fr,, Eosmetif 4 fr., Ubrgeftelle 15 fr., vergolbete Ubrfetten mit Carabiner und Schlüſſel 
von 18 fr. bis 1 fl. 48 fr, Kleider: und Haarbürſten 9 fr, Meerihaum:Cigarrenpfeifen 18 Er, 
feinvergoldete Broden, cuh Photographie-Broſchen, morunter fehr viele mit König Ludwig find, von 
3 fr. an, Lavabrochen nnd Armreife ver Städ 9 fr., Damengürtel von Leder und Gummi von 
12 fr. an, Echyueidermanfe von Leser 6 fr, Zeichnenmuſter mit Spiegel 2 und 3 fr.; in Porte: 
feutlles-Maaren, als: Portemonnaies, Gelbtäihchen, Gigarren:Etuts, Vrieftaſchen, Notizbücher, 
Feuerzeuge; eine ſehr große Auswahl polirter Echatullen in allen Größen 15 und 24 iv, T 


2 
* 


ar 


Sternplatz Nr. 10 7x 10 55 10 
O7 IN aeduums 


SR 


Toiletten: 
käfichen zum Verichliegen mit Glaseinfag und Spiegel 18 fr., Lichtſtecker mit Leuchterihonern von 
Alabaſter mit vergoldetem hand 9 Er., feine Tafelglycken und 18 fr, Möbelfauber 9 fr., Tabats: 
dojen mit Deviien H—18 fr, Eierbecher 3 fr, Ledetmandetten für Herrn und Damen 15 und 18 kr, 
feine Bux-Salat-Beſtecke, & 18 Er, Gallieife, anwendbar zur falten Wäfche für farbige Stoffe jeven 
Gewebes, per Etüd 5 fr., eine große Partie Geldtäſchchen in verigiebenen Sorten, per Stüd 6 Er, 
Dandichuhmeiter zu 9 und 12 Er, Gummiballen in allen Srösen vor fr. an. Ale Irten Gummi: 
Fame, auch Kinder: Neiftimme, Achte amerilaniiche, an enorm billigen Preiſen. Photographie— 
rahmen unzerbredlih, 6 und 9 fr. Der brrübmte „Jauberring, etwas gun; Neues, 3 Ir, 

Da ſich noch viele humdert Artikel in meiner Bude befinden, welche nicht angegeben find, io 
eriuche ich einen hohen Adel und geebries Publikum, mein Lager gefälligit in Anficht zu nehmen, 
und werde mich bemüben, Niemand unzufrieden von meiner Bude gehen zu laſſen. 


Wiederverkäufer erhalten beJonderen Rabatt, 
Meine Bude befindet fih anf dem Sternplaß und ift zu er- 


07 3x 01 


33 


5 * 


07 


AM fennen an Nr. 10, 10, 10. 3. V(llmann. 9 
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Chr. Seidleinm aus Schweinfurt 


beebrt fich einem hohen Adel und verehrten Bublifum zur Anzeige au brins 5 zen — 
en, daß er die hieſige Meſſe mit einem großen Lager von Lichtern uud rege erg Suhl 
eife bezogen bat und verfauft: Lichter per Pfund 22 fr., dem Gentner nach und G@iodeniriel, mit "Löteniniel 
billiger, beite Qualitãt Rernfeife per Pfund 13 fr, dem Etr. nach billiger, nit Himmelsftimmen ‚mit Man 
gelbe Seife per Pfund 17 fr., dem Gtr. nach billiger, Soda-Seife per Pfd. — ferner ’ 
’ 


Spielwerfe 





10 und 11 fr., dem Etr. nach billiger, Harzjeife per Pfd. 11 fr, dem Gtr. > 
nach billiger, ferner Parfümerien in verfcpiedenen Serten. Wiederverfäufer ö Spieldofen , 
erbaltex großen Rabatt. Um recht zjablreihen Beſuch bittet mit2—12 Stüden, morunter weiche 
der Obige. mit —— geſchaitzt oder 
er an wen ai - . jemalt, ſowie Eigarrentempel, 
Die Bude befindet ſich im Kinfchnerhof vor dem Haufe Ü>creivyenge und Schweizerhäus 
des Hrn. Goldarbeiter Ebert. —— Muſit, ſtets das Neueſte 


J. H. Heller iı Bern 


Franco, 


= co 
f U € ITEM DEP” Deiecte Werte ober Do: 
I oBaar. ien werben reparirt. 7077 3a 
in allen bis jetzt erſchienenen Formen, aus den beiten 7106] in möbelirtes Jimmer 
Stoffen gefertigt, empfiehlt zu den billigiten_Preifen in mit Schtaftebiner it Hanngafe Nr. 


gröhter Auswahl 2 ſtündlich au vermiethen. 


= | ri — 
3 107] Ein Kochheerd iſt billig zu 
£33] (6 c) Aloy = Rugemer 5 —* 3. D. 14 über 3 Stiegen. 


Ich habe die Ginrichtung getroffen, während der Meſſe in mei— 


nem vergrößerten Lokale die reichſte 


Auswahl in 


Müntel, Paletots & Jacken 


zu unterhalten und werden foldhe in neueftem Geſchmacke und zu außer: 


ordentlich billigen Preifen abgegeben. 


- &ine große Parthie 


S. Rojenthal. 


ſchwarzer & farbiger Seidenitoffe 


werden von morgen an zu fehr billigen 


Das Ueueſte in Hutagrarfen 


u. ih erhalten und empfehle diefelben zur gefälligen 
Ibnahme. 


A. 1. Bickel, Piatinersgasse, 


—— — nun. — —— — 


* 
Anzeige. 
Prismatische Camera Obscura, 
Der große Beifall, beiten im feter Sommerm ſſe meine Camera 
Ad; zu erfreuen hatte, berechtigt mih, einen hoben Arel und Grfammt: 
Puhlikum zum freundlichen Beſuche einzuladen und it ſelbe wieder am 
Mainguat während der Meile bier aufgeſiellt. 
Eröffnung von Morgens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bei günſtiger 
Witterung. 
$ Eintritt à Perſon 6 fr, Kinder bie Hälfte. Inſtitute und Schüler gegen 
onorar. 
Hochachtungsvol ſt 


As. Viin ler. 
— ELLLELRLT LET 
Das Schweizer Sciden-Waar nlager 


von 
Stein Wobler, 
Neuhaufer Gaſſe Nro. 9 in München, 
vorn: Kappersſchuyl, Schweiz, 
befindet fi zur Meße mie tet Jahren im Kürſchnerhof vor 
dem Haufe des Hrıitn W. ESündermann mit einer reich: 
baltigen und nexeften Auswahl in ‘ 
Sciden-Stoffen 
zu Damentleder, Dionnl, Mantillen 20. ꝛc. 
Meoirce Antique 
in ollen idönen modernen Karben, 
Foeulards, 

beſte Qualität und neuche Teſſine, au Sackfücer & Halstucher. 

Tas feit vielen Johren rühmlichſt befarnte 

Schwarz-Brillant 

in Eeidenftoffen und Sersen: Solstudern aus rein efodıter Eeibe 

mit prodtivelem Ganze ift in ollen Zualttäten vorıäthig,. 

Keellfie Eaare unter zufidırung promrter und billiger 
Tebiemung, empfehle das Foger emem bobın del und verehrien 
Publikum zur geneigten Anfiht und Abnahme, 


Stein- Wohler. 
1 27 0,27,97,97, 8.97, ———— —— BR 
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REITER 


Preifen abgegeben, 


5. Roſenlhal. 
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Verloren 


Ein in blauen Sammt gebundenes 
Geſangbuch, ein Sactuch und ein 
Schlüſſel ging geſtern Vormittags 
auf dem Wege von ber Juliuspro— 
me ade über den Hofrlap bis zur 
proteft Kirche zu Berlin, 

Man bittet um Nüdgabe gegen 
Erlenntlichkeu. 

Nah ın der Exp. 


709] Die Forſtverwaltung 
Bahyerno, Gwinner’s Wald: 
bau, iomie die Jabrnärne 1863 u. 
1864 ber Etuttaarter onatı 
ſchrift für Forſt und Jagd» 
weien find zu verkaufen, 

Ra in der Erp. 
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Godes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute früh 9'/, Uhr, verſehen mit ben heil. Sterb⸗ 


yalramenten, Herın 
Johann Brehm, 


ſtädtiſcher Heciönachgeber, 
in Folge einer Hirnentzündung nad 4tägigem Krarkenlager zu fih zu rufen. Die feierliche Beerdig- 
ung findet Montag den 7, de. Nadım. 4 Ühr vom Leihenhauie aus und der Traurrgottespienft Mitt: 


woch ven 9. ds. früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu Verwandte und Freunde bed Berblichenen 
höflichſt eingeladen werden. 


Mürzburg, ben 5. November 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


7121] 
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7116] Totdtes-Anzelige 


Heute Mittag 2 Uhr verſchied nad langem schmerzhaften Leiden unfer lieber Vater und 


Echwiegervater, Adlerwirth 
Seb. Nestier 


in einem Alter von 64 Jahren, Tieiberrübt fegen wir Verwandte Ind Bekannte hievon in Kenntniß 
und bitten in&bejondere feine vielen Gönner und Freunde unter dem hochwürdigen Glerus um ein 
Memento. 


Mergentheim, den 4. November 1864 


wr 


Die trauernd®*n Hinterbliebenen. 
{ SEE —— 
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7118| Die Perton, welche am Aller: 
jeefentage das Brevier aus ber 
Aun flinerfirhe mitgenommen bat, 
wird eriucht, daielbe unverzugli in 
ber bortigen Salriſtei abjuneven, 
mibrigenfals fie bei der Polizei an: 
gejeigt wird. 


Einladung. & 


Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten biene 1 
zur Anzeige, dab für den am 31. Oftober in München plötzlich 
verfiorbenen fgl. Staatsrath im ordentlichen Dienfte und General: fi 
ftaatsanmalt 





3 s5 3«@ = |. 
Dr. Johann Joseph v. Kiliani EEE SE 53 |8 
am kommenden Mittwoch den 9. November früh 10 Uhr in ber # „._s F 32 95 |z 
Franzistanerfirde dabier ein feierliber Tranergotietpienft ftaıt: DI: 2% = le. 
findet, wozu biemit höflihit eingelavden wird, [7102 nn E u: 
= 8a © la 
TREE TE Tr a a To are grE „. ;* * g 
— — — nn Ex Go = Pa 
2 3 . — a. 535 25 
rn — "52 7 , SEE 
ı 7110] wuNnz 328 5.05 
i * 18555—— zus 552 
Danfjagung. a EREE 2:8 3215r 
Für bie innige Tbeilnahme bei dem Yeihenbegängniffe ınd a u zZ E u pr 
ı Trauergotteedienfte unieres innigfigeliebten Vaters und Großvaters —* 3 23 — 7 3 331-3 
. S — 2 — —7 
Jakob Schanz Fi ss. .285% F”7i7y 
fagen biemit ihren tiefihuldigften Dank DS ys8352o% 
Gerolzhofen, am 6. Nooember 1864 na ran ng 2 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. n5.:#2 2» 87.8 
BE#:.,.eR Si: 
a— 55557 „58:5 
— ER Ei —— — eg: _n E32:2 
— EHE et 3 55 
7966) m .ZSESy SE3it 
Dantfagung. N OST 3 Ess s 
Bızıa 2 = » 2m. 
Für bie aufrihtige Beleidsbezeugung bei unſerm fo großen >» 2522 ‚: Es 3 
Verlufte, für bie ebrenvolle und zahlreige Theilnahme jonohl bei grenze #58 
dem Leihenbegängniffe, ald bei dem Trauergottesdienfte unfers nz ar ER. 8 
i s Vaters sn .e Bir 
unvergeklihen, lieben Satten und Vaters Herrn -- s„sineE ?RE 
..- * 3 — — 'B i — 
Mathäus Engelhardt Fun DE SeE\y 
fag n wir unfern berslichiten Dant mit ber Bitte, uns ferneres — 53 TöSKE 


geneigies Wohlwollen nicht zu verfagen. 
ürzburg, 5. Rov. 1864. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
s 
BT en ee 


7142] Ein fhönes Bett ift zu vers 
kaufen Schneibthurm 412. 


eftorben: 
—— Brehm, Aceilsnachgeher, 
63% 


Schwarze & jarbige Seideuſtoffe 


empfehlen von 54 fr. per Elle an 


7088] (2a) 


Rom & Wagner. 


Schwarzen Seidenfammt & Seidenſtoffe 


in allen Breiten und den beiten Qualitäten empfichlt zu ehr billigen 


Preifen 


BD. I SCHRITN, 


Alle Artenweiſze— 





4 


Waaren 


verkaufe noch bedeutend unter dem gegenwärtigen Fabrikpreiſe. 


6785] (2b) 





Angora- Fraufen 


(achte) in weiß und ſchwarz, find von Waris einge- 
troffen bei 
6832) (3«) Aloys Rügemer. 


— — — — — — — 


Friedr. Weindl, 
Auftrumentenmader. 
Auswahl in Cello, Violinen, Guitarren & Zithern, 
Bombardons, Alt- & Flügelhörner & Trompeten mit 
(ylinder, Mainzer & Wiener Ventilen, Clarinetten & 
Flöten, Pariser Kinder -Instrumenten, Aeccordions, 
Mundbarmonika, Melodeons, Musikwerke & 
Musik-Dosen etc, ete. 
Lager in italienischen und deutschen Contra-Bass-, 
Gello-, Violin-, Guitarre- & Zi her-Saiten en gros & 
6835/0120) EM detail zu billigſten Preiſen. 
Dvale Metall: Rahmen für Photograpbieen 
bei J.S Brenner am Martt. 
Keismehlſeife, Irene 220. 


bie Haut, ala eine wahre Schönhensieif- anerkannt zu werden verdient, ift 
in fruder Waare wieder eingetroffen bei 


6980] (2b) Kom « Wagner. 


Friſche Auftern, ruſſiſchen und Elb⸗ Caviar, Sardinen 
in Pickles, Nordkräuter-Anchovis, Neunaugen, Cheſter-, 
Parmeſan-, Ramadour= und Emmenthaler Küſe, fromage 
de Brie und Neuſchatel empfiehlt 

Anton Minoprio, 

Hof ſtraſie. 

7125] Ein noch guter Feemuff iſt zu 
verfaufen, Mäh. in ber Erp. 
Drud von 





welche wegen ihrer zmedmäßigen Zu: 





7120] 


7023] 2 Säder Weintreftern find zu 
verlaufen 4. D. Ar. 115. 


onitas⸗Bauer in Würzburg, 


Carl Bolzano. 


Sänger-Verein. 

Morgen Dinstag den 8. November 
Abends präckd 8 Uhr Probe und 
Ballotage 

€3 wird um voüzäbliges u. pünfl- 
lihes Erſcheinen erjudt. 


Mocca 


vormals 


Kipp’fche Wirthſchaft. 
Innerer Graben u. Juliuepromenade. 

Jeden Dienstag Kefjelfleih und 
Lebermürfte. 

eben Mittwoch Leberfnödel und 
Beisrletich, 

eben Donnerstag Anödhel und 
Kraut. 

Täglich guten - Mittaatiih nebft 
guten reingehaltenen Meinen. 


Sander Brauhaus. 


Morgen Dienstas Abend ’/;,8 Uhr 
Septett 


von einer Abtheſlung der k. 9. Inf.⸗ 
Reg. Mufit im Salon 7126 2a 


pet este er EN 
7104] Diejenigen Herren Raufleute, 
en detail, welde es zeitgemäß fin» 
den, fi zu bireftem Waaren: Bezug 
u vereinen, werben erfudht, ihre 
dreſſe unter X. X, verfiegelt und 
francoandas Stahel’iche Annoncen 
Bureau zu Würzburg einjufenden, 


Hohbuger 
füßer Craubenmoft, 


bie Maas 20 fr, wird uber die 
Straße verzapft in ber Blodengaffe, 
3. D. Wr. 250. 


Gefchwifter Berling. 
Für Photographen. 


Ein photogr YUppara , voigtländer, 
von 36 wird verfauft. Derfclbe 
ift auch für Landſchaften eingerichtet, 

Näöb. in der Exp. 7099 2a 

(Hieyu Beilage.) 

















Beilage zu Pr. 16 des Wirtzburger Stderulth duht voten 





J Damen- Mäntel & 


Das größte Lager fertiger — 


Fiſt wieder wie ſeit Jahren zur Meſſe im Haufe ves Herrn 
Treutlein und empfiehlt das Reueſte in —J 


Adol 
ots mit u. ohne Taille, 

„ mit Kragen, 

Radmäntel mit n. ohne Halten, 

jeidene höchſt elegante Palctots, 


geftidte: Iaden, cbenfo roth u. blaue Jaquets 


zu anerkannt billigen Breifen. 


kD su) 





Y 
Meß Anzeige. 
mache der geehrten Kundichaft Würzburgs und Umgegend die er— 
gebente Anzeige, daß ich die hieſige Meſſe mit, einer idönen Aus »ahl von 
Herren-, Damen- und Kinderstiefeln, 
befonders für den Wint r, bezogen habe, wotei id) bei mur moderner gut« 


gefertigter Waare billige Preite zuſichere. 
Ach unge voll 


Christoph torseh's Wiltwe 
aus Fürtb. 
Bude vor dem Haufe des Kaufm. Hrn. W. Kahn, Domſtraße. 


Johann Strasser, 


aus Zell, in Tyrol, 
zeigt einem geehrten Publitum an, daß er die hieſige Mefle wieder mit 
einem woblajjortirten 
Handſchuhlager, | 
als: Glacd:, Wafchleder:, alle mönlide Winterhbantichube fomie 
auc eine grohe Auswahl in elafiiihen Sofenträgern bejogen Lat, und 
DE diefelben zur geneigten Abnahme, und veriprict bie billigfien 
teile. 


Die Bude befindet ſich diesmal nit im Kürſchnerhof, ſon— 
dern Domſtraße vor Hrn. Kaufmann H. Scheuer. 


Georg Hicdl 


aus Bruch im bayerischen Walde bei Cham 
besteht die hieſize Meße zum zweiten Male mit Leirwand, @ervietten, 
Handtücher, Sacktücher und Tiſchgedecke für 6—12 Perionen mit 
einer febr arofen Auewani verieben. Min bittet den bihen Adel und das 
geehrte Publitum zu einem zahlreichen Beſuch. 


Meine Bude ijt im Kürſchnerhof am Neumünfter. 


J mM. Lamm. 
N Im Haufe ded Herrn Adolph Treutlein, Domftraßenede. 


1.09 
FAT er ie 
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35 Holzitoff 6701 
in mehreren Eorten für Parierfabri⸗ 
ten u. ſ. w. billig zu beziehen durch 


Conrad Herold "" Ram 


en) 


Anzeige 
Unterzeichnete madıt hiemit befannt, 
daß fie ihre Eu Semmels gaſſe 
Nr. 132, verlaſſen und eine andere, 
Lochgaſſe Nr. 20, bei Herrn Tailleur 
Lenhardt bezogen hat. 

Zugleich bemerte ih, daß fortwäh« 
rend Black: Handihuhe in allen Far» 
ben aufs ESchönfie gewaſchen und 
aufglacitt‘ werben. | 

Babette Keller. 


6823 3c] Es wird ein Lehr⸗ 
junge ohne Lehrgeld in ein 
Gate und Rejtauration ges 


ſucht. Näh. in der Erp. 


6981] Ein folives Mädchen, weldes 
näben fann, wirb im Dienft zu neh⸗ 
men ober eine ordentliche Beigeherin 
geſucht. Näheres in ber Erpeb, 


Ein Handwagen, 
flart, vierräderig wird au laufen ges 
fucht, Offerten nimmt die Ervebition 
d. DI. entgegen. [6938 (2b) 





in Seide ‚7Wolle und Baummolle, 


Edbude Nr. 115 auf der Domſtraße 


en gros & en detail, Bornberger. 


: . Eduard Weidt, ‚Shirmfahritant aus Wertheim a. M. 


hält die JAllerheiligen-Meſſe jmit [einem mwohlaffortirten [Lager feiner: Fabrikate 


£eryteicenfd aften [meiner felbftgefertigten Schirme, unter Garantie 
vorzüglier Dauerhaftigkeit, find: Gute ächtfarbige Stoffe, und mög- 
lichſt billige Preife, Tann daher jolde einem hohen Adel und geehrten Publi- 
kum aufs Beite empfehlen, und fehe einer geneigten Abnahme entgegen. 
Eckbude Ar. 115 mit Firma verfehen, auf der Domitraße 
vor dem Haufe ded Herrn Banquierd F. Benkert— 


ↄAvijmoq 299 juu GTT IUg 9gungpa) 


en gros & en detail. 





Zu verfaufen 

gegen mäßige Anzahlung und annehmbare Friften: 

a) 19 große, rentable Detonomie:, Schloß: und Nittergüter in Bayern, 
Defterreih, Würtemberg und Ungarn, mit und ohne Waldungen, in 
den geiegnetften Bauen Bayerns mit reihem und werthuollem In: 
ventar und Einrichtungen. Preile: 20—250,000 fl. — 

d) 39 Bräu-, Gaft-, Wein: und RaffeesHäufer, darunter 4 Gaſt⸗ 
Deuter i. Nangs mit tobtem und lebenden Inventar in den ber 

bteften Städten Bayerns. Preiſe 8—150,000 fl. — 

<) Drei Gärtnereien in Garnilonsfläbten. 

d) 33 Spegerei:, Schnitt», Eiien:, Farb:, Material: und gemifchten 
Baarenhandlungen, Gonditoreien, Pfragnereyen, Seifenſiedereyen 
mit fhönen und maſſiven Häniern, Iufrativen Abiages, gelegen in 
den verlehr⸗ und voltreihiten Stäbten, Märkten, Dörfern Bayerns 
und zu ben verſchiedenſten Preiſen. 

e) 15 Mayl:, Eheid:, @yıs: und Gementmühlen, Papierfabriken 
(renomirte) von G— 0,000 fl. 

f) 5 Poftanweien mit Ga: und Bräuhäufern, Delonomie und vollem 
Indentar. Preife 30—80,000 fl. 

8) . Geihäfte gegen geringen Erlag und wenigem Betrieb # 

p 


Kaufluftige erhalten auf franfirte — toftenfreie nähere Aus: 
Lunft und werten bie Aufträge ſchnellſtens effeltuirt. 


Eapitrlien von 1000 fl. aufwärtd werben num meht ſchleunigſt ver⸗ 


Schafft, ſchriftliche Arbeiten aller Art beftens beiorgt und Auskunft in allen 
bürgerlichen Angelegenheiten gegen billiges Honorar ertyeilt durd das 


Sir Commiſſions⸗, Erkundigungs= und 
Schreib⸗Bureau in Ingolſtadt a D. 
Weber, Commiſſionär. 


Ac 


6307 3c] 


Regelmässige Passagier-Belörderung 
Havre, Fiverpool, Sremen & Hamburg 
Nord-u Sübemerite, Canada, Brafilien..Auftralien 
_Post-Dampf- u, Post-Segelschiffen. 


Wegen Accord⸗Abſchlüſſen möge man ſich an bie unterfertigte 


; 


Spr **8* menden, bei welcher man billigſte und aufmerk⸗ 
famfte Beförderung findet. m 


f 
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Mein WAusihreiben vom 9. d. Mis. bez lid ‚der Entwendung einer 
filbernen Eylinderuhr in Heidingsfeld nehme ich hiemit jurüd, da ſich bie- 
felbe mieber vorgeiunden bat.' ! 

Mürzburg am 31. Oltober 1864. ı 

Der Igl. Unterſuchungsrichter: 
Häder. 


A. Manz, 
concefionirter Special:Agent in MWürgbaftg, 
ER 


&ispomade 


bad Glas zu 15, 21 u. 30 Kreuger, 


Aechtes Klettenwurzelöl 


per Glas zu 30 und 18 fr. empfiehlt 
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7039 Mb] Ein Logis von 2 Zimmern 
und Küche ift zu vermiethen und fan 


‚ fogleih bezogen werben. 


Näh. in ber Erp. 


6890 3c] Eine große Waſchgelte if 
zu verfanfen, 
Nah. in ber Erv. 


7054 3b] Eine neue Mohnung vom 
drei Zimmern tınd Küche nebji allen 
Erforderniffen iſt ſtundlich zu vers 
miethen nachſt der Kinderbewahr⸗ 
Anſtalt, 3. D. Nr. 36. 


Zwei a: richtete zweiſchlaͤfrige 
Betten find in Ne. 193 im imnern . 
Grabengähcdhen wegen Abreiſe gany 
billig zu verfaufen, 3b 





JAm 1.'Dezember 1864. 





Mep-Anzeige. 
Nur während der Meſſe in Würzburg. 
Wie feit vielen Jahren befindet ſich auch biefeamml 


der billige Verkauf 


leinener Waaren 


M. Wollstein aus’Breslau, 
wie jeit Jahren bekannt, Domſtraße bei Weißküfner 
Hrn. Burger, 1 Treppe, vis-a-vis dem) Schönbrunnen. 

Das Lager enthält alle Sorten Leinw and in Bielefelder, 
anfleinen; Tiſchtücher in Dama 
alle Sorten Gebede mit 12, 18—24 Eervietten in den prachtvol: 
ſten Muftern; alle Sorten Handtücher, Taichentücher in Leinen u. Battift; 
Gaffee:, Thee: und Deflert-Serotetten; Tiſchdeden in Wolle und Seide, 

viele Artilel zu Ausftattungen unb zum 
Durd bie enorme Steigerng ber Leinen-Barne ift der Einkauf zu 
alten, billigen Preiien ein unmöglicher geworben; dies veranlakt uns, ? 
unfer ſeit einer Reihe von Jahren geführtes Reifegefchäft vorläufig gänz⸗ 
lic einzuflelen. Um nun aber unfern großen alten Borrath von 


guter reeller Leinwand 


in räumen, verlaufen wir dieſes Mal nod 
daher einem hochgeehrten Publitum von Würz 
Bedarf fürs laufende Jahr zu beden und empfeh 
bei Einfäufen von Ausfteuern u. ſ. w. 


Preis: EC ourant. 

. dichube. due Paar 12, 18 bie 24 Ir. 
süfleler Megligee:Soubchen, das Stüd 15, 

Füchenhandtüch rt, die Elle 8, 9 bis 10 kr. 

@tuberba: dtücher, bie Ele 7, 9, 12 bis 30 fr. 

Bunte Earhemir:Deden in reiner Wolle 31/, bis 5 fl. bas Stüd, 

Amitirte Zaichentücher, das halbe Dupend 36, 48 fr. und 
Ein Stid Leinwand zu 1 Dubend Hemden 11, 12 bis 15 fl. 

einen zu feinen Oberhemben 16, 171/,, 19, 

24 bis 30 fl, Holländiiche Leinen mit rundem, egalem Faden, jehr 

‚weißer, biesjähriger Naturbleihe, zu ben feinften Oberbemben, von 

anfleinen aus Rigaer Hanf geiponnen, echtes Handge- 

met fich befonders zur Bettwälde, von vorzü 
ad Stüd von 171/,—30 fl. Brüffeler Hausleinen für Da: 
menhempen und Kinderwäſche von 16—21 fl. 

Zifchzeuge in Damaft und Drell. Ein Geved mit 6 dazu paſſenden 
Servietten, reines Leinen, 4 fl, in elegantem Damaft, in den reichften 
und ſchonſten Deifins, 8 fl. Nein Leinen: Handgeipinnft, Damaft- Atlas, 
Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den neueften Deilins für 12, 18 

erjonen, von 15—60 fl. Rein leinene Tiichtüdher ohne Na 

zu 6, 8 und 12 Perfonen, in ben neueften Muftern, das Stüd von 1 

öber, Nein leinene Stubengandtücher 

lanıgam und Atlasftreifen, in Stüden und im D 

enſo Arlas: Damaft: Handtücher, abgepaßt, zu auffallend bi 
reifen. Graue, meiße und chamois rein leinene Tiihbeden in den 

bönften Tamaft»Blumen»Deifine, das Stüd von 1 fl. 45 fr. am, wie } 
auch Deſſett-Servietten. 500 Dutzend weiße, rein leinene Taſchen⸗ 
erren, das, halbe Dugend 1 fl, 24 fr., Ifl. 


Stanzöfifche battift- leinene Caſchentücher 


mit eleganten, breiten Borburen, das halve Dugend 2—10 A. 
leinene Taſchentücher, das halbe Duhend 36 und 48 fr, 12/, breite 
Bertüher ohne Nabt. Franzöfiihe Linontafhentüher, das halbe 
Dusend von 2—10 Thlr, 

—— obne Naht das Vieriel-Dutzend 2 fl. 42 Fr. bis 3 fl. 


M. Wollſtein aus Breslau. 


Derfaufslofal Domſtraße bei Weihfüfner Hrn. Burger, 
1 Treppe, vis-a-vis ‚dem Schönbrunnen, 


her, Herrnhuter und 


äuslihen Gebrauch. 


alten Preifen, zathen | 
und Umgegenb, ben 


-. 





Brabarter Zwirn 


— —— — — — — — — — — 


tüdher für Damen und 
36,1 fd, 2 


ums 








3. Ziehung des neueften kaiſ. 
önigl. öfterreic. 
Staats: Anlehens von 1864. 


Der Verkauf biefer Anlehensloofe 
ift in allen Staaten ecietih erlaubt. 
Hauptgewinne dieſes Anlehens mb: 
20mal 250,000 fF., 10mal 
220,000, 60mal 200,000,31mal 
130,000, 20mal 50,000, 20mal 
23,008, 121mal 20,060, 90mal 
150,080, 171mal 10,000, 352mal 
5000, 432mal 2000, 783mal 
1080, 1350mal 500, 5540 & 
460 fl., ferner Heine Gewinne von 
fl. 200, 195, 190, 183, 180, 
175, 170, .163, 160, 158, 
150, 145, 140, jede Obligation 
muß unbedingt mi s 1355 fl. 
erhalten. 

Jahrlich finden 5 Ziehungen ſtatt 
und zwar am 1. Dezember, 1. März, 
15. April, 1. Juni und 1. September. 

Driginal:2ooje für alle Ziehungen 

werben zum billigften Preiſe 


"Ein 2006 fü bige Ziehen 
Eofe M. 8, — — — 


15. — oo 
Ne unb Hiehungsliken erhält 
ebermann gratis. Gefällige Auf⸗ 
träge biß zu den Heinften Beftelungen 
werden gegen Baarienbung (ober 
Voftnahnahme) pünttlihft ausge: 
führt. Man wende fi in frantirten 
Briefen direct an 
Jean Schrimpf, 
Banquier in Franffurt a/M. 
NB. Es werben nur Bertificate 


mit 2 Nummern, Serien» und Ges 
winn:Rummern verfandt. [6271 6c 


6702 3b Jute 


in ſchöner Waare, billigen Preiſen zu 
beziehen durch 


Conrad Herold "Dia" 


7044 26] 2 gebrauchte bequeme eins 
6* e Chaiſen, eine mit C.-, 
ie andere mit Drudfevern und Ma; 
azin, zum Reiien, find billig zu vers 
aufen, Nah. in ber Exp. 








7057 2b] Es wirb jogleih eine gute 
Köhin zur Aushilfe geſucht u d eine 
zweite für nächſtes Ziel. 3. D. Rr. 75. 


7003 Ic] Eine abgeſchloſſene Wohn» 

ung von 4 Zimmern in Witte ber 

Stabt iſt ſogleich billig zu vermiethen. 
Näh, in ber Erp, 








6967) (3c) Ein eiierner Schrank wird 
A San Naheres in ber 
ed. d. HL. 





7042 3b] Geſucht wird ein hübiches 

2ogis von 5—6 Zimmern nebft dem 

übrigen Erfordernifien, + 
Rah. in der Erp. 


Berjteigerungs: Ünzeige. 
er Pie STR verfieigere ich zufolge Anſtiags deß 


aroch den 9. November d. Is. Nachmitlags 3 Uhr 
auf meinem Amtszimmer, Neubdaugaſſe Tifte. IV. Nr. 83, gegen fofortige 
Baarzablung naciolgende Schießzwaffen: 
Eine deutihe Nationaldüchle mit Vajonett, 1 Bürihftupen, 2 Spitz ⸗ 
kugel:-Echeibenbücfen,, 2 Lefaucheui Hevolver und einen weiteren 
Hevolver, jowie 4 Eylinder: Schachteln mit fopfernen Patronen zu 
den Revolvern. 
an ich. hiezu Eteiarungsliehhaber einlade, bemerfe, daß bie weite⸗ 
hi erfleigerungäbedingungen am obigen Termine werben befannt gegeben 
werben, 
Würzburg den 25. Dftober 1864 di ku eh 
6397) (26) K. Ströhlein, E Notär; 


| Sefanntmadun. 


Im Auftrage des Fönigl. Landgerichts Würbzurg r M. verſteigere ich 
im Erelutions wege am 
Dienstag den 22. November 1864 Nachmittags 3 Uhr 
in loeo @erbrunn die auf Gerbrunner Markung liegenden Srunpbeigungen 
PL-NAr. 314, 318, 323, 838, 1062, 1441, 1500%/,, ijowie das Grandiüd 
RlRr. 5189 auf Handersaderer Markung, unter den am Stiichs-Termine 
betannt gegeben werbenden Bedingungen. 

Würzburg den 31. Oftober 1864, 


7084] Stufferf, !. Nitar, 


Lamm 


Weinverstelgerung. 
Im ‚Frefutionäwege verſteigere ich aus Kufitag des 8. Handelegerichts 
bier in meinem Amtsimmer am 
Mittwoch den 16. d. Mts. Vormittags IL Uhr 
nadverzeichnete Weine: 
Faß: Nr. 33 — 3%/, Eimer Hochheimer Ausleie, Tare per Eimer 65 fl, 
„. 85 — 4%, &imer ıolıen Angelhermr, Tore ıe' wim. 34 fl. 
„55 — 25%, Eimer deegl., Tage per Eimer 34 fl, 
wozu ich Striche liebhaber einade. 
Wurzburg tens. November 1864. 
7080| (2a) 


Im Eretutionemege verfteigere id im Yuftrage des 1 Handelsgerig 
tes babier am j 
Mittwoch dens L6. November Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Gitenfelo 2 Pferde, Tore 120 fl., und 2 Wägen mut eilernen Achien 
Tare Bir fl, gigen VBaarzah'ung. . 
Würzburg den 3. Yiovemver 1864. 
7066] 








Hfruth, fyl. Rotar. 





Brenner, f. Notar. 


— Ediktal Citation. — 


Im Hypothelenduch für Oberndorf Bo. 1. ©. 283 if Seit 20 Inni 
18296 auf den ort näher beyrichneten Liegenſchaften des Peter Rem els, 
nun deſſen Beſitnochfolgere Martin Eualert von »ilbbrumn, ein Kapital 
von 100 A für die G org Blant Euratel von Umufenbad zur erften und 
einzigen Stelle eingetrugen, defjen bereits im Jahre 1830 icon eriolgte 
Abtregung von ver noch lebenden Winwe bes Peier Steinfela be,auptet 
wird, aber nit nochgen irſen werde farn, s 

Da nım Georg Klank Lamaft mit Tod abgegangen it, die Nachtorich⸗ 
ungen nad deſſen Erben reiultaıloe geblieben ſind, aud Seit Eintrag der 
Syvonbet mehr als 30 Juhre verfloflen find, fo weroen auf Anır. q bed 

artin Englert gemäß 5 52 dı# Hyuorheten:Weirped die Georg vlant’: 
ſchen Erbin over deren Rechtsnaqfolger hiemit aufgefordert, ihre Rechts 
Aniprüde an dieſes Kapital 

bınnen 6 Monaten a dato 
um fo .gewifler hierort# geltend zu madın, winrigenf 03 nab fruch loſem 
Ablauf dieſer Frıft die Hypotbek für erloſchen eıtlart und geloſcht wird, 
Studiprozeltun den 25. Oltober 1864. 
Königl. KERNE 


Monz, Allefor. 





6868] (3a) ec, Kraft. 


Als Uuffeber 
über! eine hieſige große Fabrik 
(KRunkidloiiecei)mird zum 1. 
Dezember ce. ein foliver (Werer 
Darn geiudt. Strenge Eontrolle 
des Arbeiterveriongls, Bejorgung ber 
Leichten fArtthöen Arbeiten, ſo— 
meit ſolche den Ab: und Zugang der 
Wagren betreffen, jind die Anfor= 
derungen, 

Fachtenntniſſe werben wicht zur 
Berinuung gemacht. Im Uebrigen ift 
die Stelle von Dauer umh mit ei» 
£H hen Fahr gehalt vi 55 


verbunden. 








Die weitere Au⸗e lunft ertheilt „ben 
VReduftragte ·L 8 an 
Werlin‘, Denne et 
1 Tievne. (7029 
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7061] 3. Diſtr. Nr 24, Rettengaffe, 
nächſt der Uninerfität, find 2 möbl. 
Zimmer fogleih zu vermiethen. 


7062] Ein fhönes Bett mit Ueber: 
gügen und Betttuh if um 33 fl. 
zu vertauſen Büttnerägaffe 348. 4a 





6973 3b] Domſtraße Nr. 561 if der 
1. Etod, beitebeno aus 3 „immern, 
Garderobe, Küche ıc. an eine ruhige 
Familie ſogleich zu vermiethen. 


— site A ei 
7082] Zwei möblirte Zimmer find 


an ledige Herren zu vermietyen. Rah. 
in der Erp. 
7083) Eine Stubenthüre und olz 


u einer Niegelmand in zu verkaufen. 
äb. in ber Erp. 

7081) Ein noch gang neuer Ehreib« 

tifch znit verichliehbaren Fach, if Dilig 

zu verkaufen im 1, Diftr, Nr. 367. 


Drud von Bomtar:Baucr in Würzburg. 


— — — 


Js] J ' ‚n I an ol = 
’ 344 * a tin zu 2up: 
Wiürjburge di 
ET » Bamberg « Franffurt, — er 
Bahniäge-/Bon Bamberg) N. Aranifturt SEN 
Gourierig. 12 55 Rittags ‚Ing Mittags ir 
Schnellig, I, Abends | 555 Abende 
Boſtzug 1| d4— Früb 4 Srüb E 
Toftzug2| dus Kräh 9— Früh 
Süterz. b Ally Berm. | 6 
&hüterr. 2. 45, Rahm. | 
&üterz. 2.114, Nachts 


Bahnzügt Bonfranfiurt 
» Somriergg.! 2 3, Rahm 
Schrei. 104; Früh’ j10,, Früh 


& ugil. 6 Übenbe | 7,, Abenbs 
oftzug Lili Nahte 11. Nachts 
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.  Bäribie;- Undbad - Minden. 
b; Bapnzüge. Nah AusbadiVon Anebach 
BE eonelligt Ya Mac 1 Nedm. 
Peſtzug 5— Früh - 102 wWende 
Eũten. 1: 8— Fri 110,5 Frh 
u Pütz 2. 4, Abende | 6,, Abente 
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ad T etteltache Reuſet bu. ⸗ MR 
Cibelfiadi· Ochiſtnfuri URN 
a 5 Aiyingen BU.—MR, 
N: Fr, Meigentheitt 4u. Mu 
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9 
RN 1) 


W@üter,, 2) 64 Früh |d4— üb 2 ı Neuftebt a In M J 
Guͤt FAR) ittags 11— Pormitt AReßbrunun⸗Eſſelbach an 50R. A. 
—— — Siebenzehuter Jahrgang. Perth e ewelb. SL MU. 


} 4 4 fi 
Der „Star und Landboie* erfheint täglich, außer Sonntage, Nahmirn as 4 Uhr; das „Grtrasffelleifen* wochentlich dreimal. 
Dreis Selamtt. Inſerafe bie Inaltiae Reile 3 fr, Maltine 6 fr, arkhere werbem nad bem Maume beredmel 


Mr 267. Dienstag den 8 
Die Generolverfammlung des Natio⸗ 


‚ salvercins zu @ifenach. 

RV Unterfranten. rt wollen nur den Vortrag 
über das Rechnungẽ weſen ins Ange faflen, und da fin: 
ben wir, daß bie Gefammfeinnahmen für das legte Jahr 
25,238: fl. 14 fr. betrahen bat. 

Wenn wir. aber in Erwägung gieben, daß jebes 
Mitglied einen jährlichen Beitrag von 1 fl. 45 fr. leiften 
muß, wenn wir ferner in Erwägung zieben, baf ber 
Natiomalverein gegenwärtig 20,945 glieber zählt, 
io gibt es die Summe von 36,655 En tr., fo daß 
es Icheint, dab 11,433 fl 31 Fr. nicht im Einnahme f 
—— ſind, wodurch der Manco auf 45 ppai. be» 

Ueber bie ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage ſtimmten 40 
Stimmen gegen 10, bab die maritime Berihmels 
zungvon Schleswig: Holftein mit Breußen 
zu geihehen habe?! 

Wir fragen: Dr bat bieier Handvoll Leute bas 
Recht oder nur bie Vollmacht ertheilt, ber: 


artige Beihlüße rechtsgiltig fafien zu 
tönnen? Rebmen wir an, dab von 20,945 Mitgliedern 
mirklih 250 Mann in Eiſenach weren , jo kom “2 
83 Mann erfi ein Dann, ir wolen uns heute nicht 
‚weiter befoffen, da die „Neue Frankſurter Zeitung” vom 
5. Novo. Nr. 703 unter dem geichen Vom Gpein“ 
einen Artifel. darüber hat, welchen alle ſüddeutſchen Zei: 
tungen feinem ganzen Inhalle nab abpruden follten, 
bamit Jedermann die preußiichen Pfiffe beurtheilen ann, 


ar tin Sache. 
oländer Seegefecht gefallenen Defterrei 
rei ray cin Seine! 59 Beben kei ha 
en ⸗ 
enhauſe in der Ba ——— are 
if en: 
Ols 


Bien, 5. Rov. Dem Vernehmen nad) 
— 
u 
une bei ber Kegelung ber Erbfolge = 


Ein bedeutendes bolfteinifhes Gut, Wahrendorf, 
beflen Beſitzer, Schwerdifeger, mehrere Jahre binbur 
Mitglied der Eländeverfamralum ale Bee 5 
—— Grundbeſihes war, tft fo eben von den Erben 

felben an den Großhergog von Didenburg für bie 
Eumme von 250,000 Thlr. verkauft worden. 


a 
- ra 
Kifr,- Edulinip, Vers 73 gen —E 
— uliuſp. lofs, mit 219 fl. Ertrag 

eht auf den k. b. Etaatseifenbahnen im Monat 
September : 592,743 Beri Einn 550,050 
2,571480 Ütr, —— —* — ii Tate 


November IN44. Gottfried, 


Einnahme 1,473,516 fl. genen den entipredhenden Monat 
bes Vorjahres mehr 183,632 fl; 


@dwurgerichtöfigung für Unterfranken 
und Afcbaffenbur tür —* A. —— —N SEA. 
(Kortiegung.) Der Fhattefland ift folgender: der 
Racht vom 22. auf den 23. Juli hörte ber Pfarrer 
un ee: u Schwärzenau im Pfarrhauſe 
um I de n Gerüufe, tief aus, wer da fii, und be» 
rubigte fib, als Niemand antwortete, indem er glaubte, 
es feien Däufe geweſen. Als am Morgen deſſen Mutter, 
die Ehullehteräwitiwe Margaretha Kapenberger, melde 
barthörig ift, erwachte, fand ſie ihre Jimmerthüre g 
und eine Anzahl von Effelten waren entwendet. 
Geſammtwerth beträgt nad ben Depofitionen ber Dam: 
nififatin 20 fl. 42 fr, nad ber gerichtlichen Schätzung 
20 fl. 18 ie. Der Dieb war über bie Gartenmauer 
ein: und ausgeftiegen, wobei er einige von den Effekten 
verlor. elbe wurde am folgenden Tage in Laub 
von der Genbarmerie in ver Perion des Angellagten 
—X Henne, als er noch im Beſitze ber entwendeten 

elten war, verhaftet. Dieſer war auch alsbald der 
That —— Er machte in ber Nacht vom 26—27. 
uli in ber Frohnveſte zu Volkach einen vereitelten 
luchtverſuch. Am 16. Augufi 1854 wurde Henne vum 
eid: und Etabtgerichte Kempten en Verbredens 
bes Betrugs, Urkundenfälſchung, Diebitahls und auss 
gezeichneten Diebflabls zu 8 Jahren Arbeitäbaus ver: 
urtheilt, wonon ihm 2 Jahre im Gnabenwege erlaſſen 
murben. Raum entlafien, beging er wieder einen Dieb» 
ftahl, und wurde amı 29. November 1860 vom Bezirks⸗ 
erit te Kempten wegen Verbrechens des autgezeihneten 
ebftahls zu 41/, Sm Arbeitähaus verurtheilt, bie 
er in ber Eirafanfalt Ebrad verbüßte. Hier brad er 
am 20, Juli aus, ſchwaͤrzte feine Sträflingskleider mit 
Auf und Schiffstheer aus ber Ebruder Schmiede und 
gab fih für einen Raminfeger aus, — Die I. Staats⸗ 
ehörde führte die Aullage durch und beantragte ein 
Schuldig im Eirme bes ——— welchem 
—— die Vertheidigung wweiſelloſen That⸗ 
beftande nicht entgegen zu treten vermochte. Die Ge⸗ 
ſchworenen erhielten eine frage auf Diebfiahl, melde 
%/,ftunbiger —— (Obmann Hr. Kanzlei⸗ 
o ob Schwarz von Wiefentheib) bejahten. 
theil: dem Antrage ber Bertheibigung entjprehend 4 
Jahre 6 Monate Zuchthaus. Die tal. EStaatäbıhörbe 
hatte 6 „yehre beantragt. Rach Berkündigung des Ur- 
theils örte Henne, er wolle, auf die Nichtigleits- 
beſchwerde verzichtend/ feine Strafe fogleih antreten. 
I, Fol, Gerichtshof: Präſident Hr. Appelationd» 
— Bogner, Beige bie — Beytrisgerichts⸗ 
räthe Horn, ‚Pr. v. ’ 
totohführer Hr. Bezirkegericts + Meceifift Stengel; 
taatdanmwalt Hr. Etaatdonwalts » Eubflitut Ba 
——— Hr. Rechtsconcipient Wiesn 
die HH.: Ungemitter, Meiner, Runtel, & 


Rappert, Winfler, Knorſch, Heſſelbach, Bey, Lurz und 
v. Hirſch. ‚Angellagt, ift Ehriftine Walter, 32 Jahre 
alt, ledige Spreisträgerin von *26 mwürtem: 
ſchen Oberamis Dehringen ‚wegen dens des 
Mudimords. Die'elbe ift —— t, daß fie 
ihr am 22. Auguft im Haufe ber Maurerswittwe Apols 
lauia Müller zu Würzburg gebornes Rind meiblichen 
Geſchlechts bei ober alsbald rad der Geburt in einem 
afen erftidte. Die Angellagte ift theilweife neitändig. 
ter dem geladenen Zeugen find: Hr. Bezirkdarjt ir. 
ey und Hr. praltiider Art Dr. Mor von bier 
ald Sahverftändige. Die Verhandlung finset bei bes 
ſchränkter Deifentiichteit ſtatt, daher wir auf dieſelbe nicht 
näber eingehen mwoller.! Fortj. folgt.) 

Der 8. Foritwart Georg Vogt zu Burgjoh, Forſt⸗ 
amts Orb, wurde in Aubehand verfegt * Ar 
Stelle der k. Korfigehilfe Karl Rauchenberger zu Rott 
im Korflamte Ebersberg als Forſtwari ernannt. 

Yan ſpricht von einem Eifenbahnunfalle, der geftern 
Abend bei Lohr ſich ereignet habe; authentiſche Nachricht 
iR abzuwarten, 

Reu ausgeflellte Gegenſlände im Runftoereine dahier: 
Ein Portrait von Zeichnenlehrer Hügel dahier, ein Sorf⸗ 


am Abend von Gebbharbt in Münden, Pr. 77 Fi, 


artenipieler von Beihle daf., Pr. 275 fl, anbichaft 
von Weder daſ. Br. 77 fl, Jagbhunde von Ludwig 
Boltz daj., Br. 110 fi. 
Die Prophszeiungen eines frühzeitigen- und ftrengen 
Winters feinen fih erfüllen zu wollen, wir haben teit 
brei Tagen jo empfindlihe Kälte, daß ſich bereits das Main = 
eis oberhalb der Brüde feflgeitellt hat. 


Aus Bamberg ihreibt man ben Röln. BI: *or 


einigen Tagen ift dahier eii fi licher Kirchendiedſtahl 
verübt worden, indem mittelſt Einbruchs in den Dom 
das Gras des hl. Heinrich und deſſen Gemahlin Kıni: 
anne ihres koſtbaten Schmu?s beraubt wurde. Die 
Voldoeczierungen an ben Häuptern des Rauerpaares, 
werihoolle Evelfieine und Gold» und Silbereinfaffungen 
mehrerer Reliquien fielen in die Hand des Diebes. Leid r 
iſt bis jetzt noch keine Spur vorhanden, die zur Ent« 
dedung bes ſelben führen kännte, 

Münhen, 5. Rov Wie wir vernehmen, if 
im neuen Regierungspalaft in ber Marimiliansftraße 
durch bie rag ——— gemacht worden, 
daß einige Piecen in Beziehung des banlichen Zuſtands 

ernſten Befurchtungen Anlaß geben, und mußte ſogar 
chon die Bibliorhet ausgeräumt werten, weil ſich dort 

Mauerwerk Sprünge zeigen. Eine Commiſſion wird 
nähere Unterſuchung anftellen. ' 

Münden,6. Roo. Als geflern Mittag Jemand 
in ben an der Ede ber Luitpolos: und Schüßenitraße 
befindfihen neuerrichteten, für ein Mirchgeſchäft beftimm: 
ten Laben eintreten wollte, drang ſofort ein Qualm von 
Leuchtgas in die ofene Straße, fo daß in erften Mo: 
mente o'ne Gefahr Niemand nahelommen konnte. Als 
man darauf das Innere bes Ladens unterjuchte, fand 
man in demielben zwei angelleidete‘ Mädchen, melde, 
wie wir Hören, eh try bier angelommen, in leblojen 


Zuſtande. 


noch Lebenszeichen zu erkennen glaubte, jo wurde das: 
felbe ins allgemeine Krankenhaus gebracht, wo jedoch 
alle bis jegt (Bormittage 11 Uhr) angeftellten Wieder: 
beiebungsveriude erfo.glos geblieben ind. Mehrftündige 
Einathmung von Leuchtgas, welches aus der, fei es nun 
unveriperrten ober gebrochenen Gatröhre jtromte und 
das beſchräufte, völig geichloffene Lokal erfüllte, war 
unftreitig die Urfahe bes dedauernswerthen Ungläds, 

Münden, 7, Nov. Die bayeriihen Ratifitationg- 
urkunden zu den in Berlin am 12. v. Mis. unlerjeich⸗ 
neten Zollver insverträgen find geftern Mittags von 
hier abgegangen. 

Frankfurt, 5. Nov, Die geieggebenne Bers 
fammlung bat geſtern Abend beſchloſſen, vei dem Senate 
bie tungen bes —— mit dem Fürſten von 
Taris und die Selbſtübernahme ber Poſt gegen vor⸗ 
gängige Entigäbigung an denſelben, ewentuell Die Res 


‘ Wiener Gonferenz „bie Serren Dunade, 8 


‚feine . beiondere 


ei bem einen ber Mäbhen war bereits uns | 
zweifelhaft ber Tob eingetreten; da ng an bem andern. 


Nıederbauern (Abjag.83, Reit 2 9 


vifion des Poſtvertrags ede 
— 
€ . un ber’ E 3 
beamten zu —— Ei. Bug 7 
bieder ber J 


Berlin, 6. Kovbr. Die daniſchen 

v. Gyldenfrone, find beute iuf der Hüdteife nad 7 
ven jagen bier eingetroffen und werben einige Tage vers 
meilen. 

amburg, 4. Nov. Die Ungemikheit Über has 
Schidial der Saroria banert fort; und bie Beformife 
wegen berielben Reigen von Stunde zu Stunde— Schon 
geſtern am Schlufſe der Börſe wurde eine Aſſelut n⸗ 
prämie von 2% bis 30 Projent für auf der Sa nia 
befinblige Güter bezahlt. Heute ift die in voriger = 
erfolgte Ankunft des Bremer Dampfſchiffs Hania l F 
Comes telegraphiſch angezeigt worden, welches erſt am 
22. Dftober, alſo volle amt Tage fpäter al bie 0 
nia, von New: Hort abyegangen war. (Nat.:3.) (Die 
legtere wat von dem am 17. v. M, ton Liverpool in: 
Newyork angelommenen Dampfſchiff Eity of Waſhington 


am 16. 194 Miles DO. von Sandy Hoof angel rochen 
worden. Seitdem fehlen alle —33 von ei - = 
a "Uusland, 2.37 


tehr 2. Napoleons von Riga erhalten: die: :perbennten 
Polen, wieder monatlihe Gubfidien (25 Fre;\, was eben 
te Freundſchaft zu dem Gjar andeutet. ww: 
Ueverbnupt we ch wieder recht bad Zuſammenhängen * & 
der alten Legitimitäts- Elemente; ber Eyir, obſchon vom vᷣ 
* ſchwer beleidigt, wollte doch in Rizza ſich nicht 
zur Anerkennung der September: Kravention verſlehen. — 
— Nach Briefen aus Riga fol _Railer Napole:n bert 
von ber Bevölferung mit eifiger Kälte emofargen wor & 
ben jein, was ihn in fehr üble Laune veriegt haben: fell, 8. 
Griechenland. Atten, 29. Oliober Morgen &- 
leiſtet ver König den Eid auf bie von der Nationaler, =, 7" 
fammlung angenommene neue Verfaſſang. Die Babl nz’; 
ber Bürgermeijter mwırd, tem Antrag der Dppofition 
entiprechend, durch allgemeins Stimmredt vorge h 
Die Jahl der: Mitglieder des Staasrathes wurde auf * u 
20 Tefgeiegt. — Dem Bottesrienfie aus Anlaß des Jahres⸗ 's 
tages der Mevolution wohnten der König und das diplo« 3 
maͤtiſche Korps nicht bei. * 


RK eu — —— # ©» 

Mewyork, 26: Okt. (Mit dem Dampfer Hecla ) 
Der Unions .eneral Sherivan jegte die weriolnung der. 
von ihm geichlagenen Rebellen bis Mont: Jadion fort, 
wo die Lepteren in voller Auflöing ankamen, — Zw 
Georgia mahen bie Rebellen Anftalten, Atlanta zu bee 
jegen. Hood ſowohl wie Sherman mahen Offenfiöber 
een. — @old 2147/,. Wechſelcours fehlt, Baum⸗ 
wolle 125, 


reich. “Parts, ‘8, Nov, Seit: der Rüd-“ F 
7 





Rn 





Sandels bericht. 

Münden, 5. Novbr. Der geſtrige Münde 
ee war fehr Ark — vo Bing bis * 

eihält etwas weniger lebhaft ald vor 8 Tagen unb- 

auch die. Preiſe find um einige Gulden im Allgemein 
jurüdgegangen. Geſammtzufuhr: 2033 Etr., Verlaufe 1: 
668, Weit: 1365 Eee, Mit tungen aus Ober⸗ sun)? 
.) tofleten 87 ib >» 
112; Hollevauer (Abi. 70, Reſt 188 Etr.) 120— 12: Milan. 

— ol e und Auer Rarligut mit. Ortsfiegel; (Wok. 
8, Reit 21 Gtr.) 125 130 fL; Ra ten, aus ug 
Mittelfranten (Abſ. 2%, Reſt 28 nl 105 fl; Spalten... 
Umzgegend, Kindinger und Heideder (Abſ. Aal, Neit 682°, . 
—— 130-165 M; Epalter Stabigut, Weingarlene, 
und Stirnergut (Abſ. N, Neu 14-6ir.).,..- 
1 ae ; — 


— jan alba 


—— — re — — — — — — 

Mörtenbericht rer trari, den 7 November, 

Die verſchiedenen öfterr. Efickten verkehrten beſonders 
egen den Ehhluk in fteigender Tendenz, ameritar 
Iigationen ſalsſſen bei lebhaſtem Seſchä etwas watter. 


Teutwmorthöger Achalteur: Kr. Brand. 
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N) 2 zeuna) odes-An3 
> @ottes 'unerforihlihem Rathſchluſſe hat es gefallen 
| mb Großmutter; Frau Haınlum SU0I% 


j ı . 
Kunigunde «Bauer, 
J Dekonomen-Witt we 
Dan 7. November 1864 Mutags⸗. Uhr, geſtärkt durch bie 
78 Jahren, 5 Monaten und ib Tagen in 
Die feierliche Beerdigung findet 
haufe aus und der Trauergottesdienft 
zu St. Peter ftatt, wozu Verwandte und Freunde 

ürzburg, den 8, November 1864. 

















HEREIN, 
‚ unfere innigfigeliebte Mutter, Echwieger- 
6 NSuamTT3 ı ad 
geb. Herrmann, 
hei. Sterbiaframente, in einem Alter von 
das beſſere Jeuſeits abzurufen. 
Mittwoch den 9. November Nadınitags 3 Uhr vom Leichen: 


Donnerstag den 10. November früh 
der BVerblichenen höflichſt eingeladen werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
TEE ERTR 


10 Uhr’ in der Pfarrkirche 











— — — 
Dankſagung 


Für die innige Theilnahme bei dem Begräbgiffe und dem 


Franerrottesdienfie meiner umvergeßlihen Fran fage id biemit 
Alen meinen tiefgefühlteften Dant, 


Würzburg, den. 5. November 1864. 
Adolf Sireng, 


Bekanntmachteng. 


Das landwirtbicaftlibe Bezirts; Comité Car ftadt veranfialtet 
noch in diefem erbfie zur Hebung der edleren Obſt zucht an einem 
dem ächft zu beftimmenden Tage eine Berlopfung von ca. 300 Obft- 
bäumen der edelſten Menfel-, Birnen: und Steinobit: Sorten. 

Des Loos loftet & Areuger und find dieſelben in Karlitabt in allen 
Kaufläden, ſowie im der Apothele und auf dem Lande bei ſammtlichen 
Gemeinde: Vorflehern, welchen Looſe zugeſendet werden ſollen und hiermit 
erſucht werden, dieſes in ihren Gemeinden befannt zu geben, au haben. 

Die Berloofung findet nur für den Landgericht ebezirk Carlſtadt ſtatt 
und da mit derfelben eine Obitansitellung verbunden werden joll, jo wird 
um recht zahlreiche Vetheiligung gebeten. 

Ceriſtadt a / M, den 3. November 1864. 


Das landwirtbichaftliche Bezirks: Comite. 


— 


7115] 


7097) 





»- 
ur 


& 
Balikleider, — 
das Neueſte, empfiehlt durch vortheilhafte Eins & 
täufe SO Procent unterm Fabrifpreife die G 
Nürnberger Wäsche-, Hemden-Fabrik- und 
Weisswaaren-Handlung 
von J. Nudolpb Weber. 
Die Bude ift im Kürfchnerhof und ift mit Firma g 
verfchen. 8 
* — ——— 
Bekanntmachung . 


Die von mir auf Mittwoch den 9. d. Mts. anberaumte Lerſteiger · 
ung von Echiehmaiten findet vorerſt nicht ftatt. 
Würzburg den 8. November 1861. 


&. Ztröblein, f. Notar. 
 Gefcbäfts:Beränderung. 


dr a: ernebenft an, daß ic) meine bisherige Wohnung ver» 
laſſen und Laden nehft Wobmmg im Hause des Herrn Sirauss, 
vis & vis der Fielsehbank. 14. Distr. Nr. 108. bijogen 
babe und bringe meine Möbel- und Tapezierarbeit. jomobk in 
als aufer dem Haufe in freundlihe Erinnerung. 


Aunton Koch, Sattlermeifter. 








7183) Mittwoh den 9. */,10 Uhr 
it von Seite der Kreugbruderichaft 
fir verftorbene Mitglieder berielben 
ein Seelenamt in der Friedhofelapelle, 
Rachmittags 3 Uhr ift zum Schluß 
der Dftave Stationdandadht, wozu 
alle Chriftgläubige eingeladen werben. 


Sänger-Verein. 


Montag den 21. November Abends 
8 Uhr: mufilaliihe Abendunterhalt⸗ 
tung im Schranneniaale. 

Samstag den 10. Dezember: Große 
Produktion. 

Samstag den 31. Dezember: Ball. 

Heute Dinstag den 8. November 


Abends yräci® 8 Uhr Probe und 


Ballotage, und wird um pünkt- 
lies Erſcheinen erſucht. 
Der Ausſchuß. 


Anzeige. 
7199) Der penfonirte Hautboift Chr. 
Büchs bringt irgend einer Mufil- 
eſellſchaft zur Nachricht, daß er auf 
uchmweih zu beftellen ift für Klari— 
net, Vieiin, Bombarbon und Baß. 
2. Dir, Nr. 191. 


7062) Ein ihönes Bett mit Ueber» 
zügen und Betttuch iſt um 33 fl. 
zu verlaufen Büttneregaſſe 348, 4b 





7192] Am vergangenen Samstag 
mwurbe eine goldene Broche verloren. 
Man bittet um Rückgabe gegen Be« 
lohnung in ber Erp. d. Bi. 


7198) Ein grauer Pelzkragen 
wurde vom Paradeplatz bis in bie 
Spiegelaaffe verloren. Man bittet 
um Nüdgabe gegen Belohnung in 
der Erp. 


7146] Ein folives Mädchen, das ſelbſt⸗ 
Rändig auf Maſchine nähen kann, 
ſucht Beihäftigung. Näh. in der Exp. 


7 87] Ein Mathen wünjcht Beſchaf · 
tigung im Bügeln in oder außer dem 
Haufe. Näh. in der Erp. 


iboliicher on jucht ſogleich einen 
Dienſt. tg in der Er. 


— — — 0—— — — 
7184) Ein Ri adchen wird ger 
7104] — 


fucht. nah. im ber 


“ Geflorben: 
Kunig. Bauer, Dclonomenmwittwe, 
78'/, I. 


Mäntel; Paletots x Sachen; 


n “sie ;; - erh 4 ; ( (von$3 fl. an) : 
in allen bis jest erſchienenen Sagond emp ei in größter Auswahl von 
den — zurden eleganteſten n ’ 

*. 3. Schmidt, 


Gewirkte J ong— Chäles 


haben von Paris neuerdings in großer Auswahl erhalten. 
7167] (2a) - Bom_& 


DB Domfrabe 
Bude Nr. S vor dem Hauſe des Herrn Goldarbeiters 
delshbeimer 


befindet fich auch dieſe Meſſe das jhon hinlänglich bekannte und reihafforti 
er.-Wachstuch-, Berliner, Elberfelder und giftfreier Fenster- Ronleanx- ‚ 
Teppich-, Gummischub-, Fenstergitter- und Taschenlager, 
und empfiehlt fich unter Yufiherung: zeeüfter Bedienung beftend. 
P. Reichgeld aus Ransbach 
oblenz, 
Befonders empfehle ich. eine große Partie Gummifchube Prima-Qualität zu 


auffallend billigen Preiſen. 
Bude Nr. vor "dem Haufe des Herrn Goldarbeiters Jekelsheimer. 





Ein Kann mit ſchöner krafti 
‚Phuipp Fränkel, 55 —8 free, Sun. 
den mit Anfertigung von ten 
a Nr. 563, brung von Beigäftsbügern 

empfiehlt ich einem geehrten Publikum zur gefälligen Abnahme von ah üllen, Handgafie Nr. 24 
Zu — Schnittwaaren 7170 2a] Ein möblirtes freundliches 
unter Bufigerung der räelfen und biigien Ayung ._ — . _ „glmer mi ——— — 

Wahrend ber Meſſe verlaufe id alle meine Parfümerie- & Toiletten- Sormenn, — 

Gegenstände und alle Gattungen Stearinkerzen zu herabgefegten Preiſen. Auch —2 —* ein ganz neuer 


Beionders aber empfehle id eine vorzügliche weisse 8 !yaßehminke, Waſcheſ kzu — 
aar dauerhaft, | war and braum zu. färben, —— zu 48 we ‚, Räu- Me t Sonntag rn Meptag pin 






TE * Fr. Schreißer, Piattnerdgafi 2a Inne € 
— 151] / terbirnen 
Solaröl⸗ 8 Petroleum Lamven "ab — 


neueſter Conſtruction in größter Auswahl, RT au ber Hörleinägaffe 91.797, 


Ä ⸗ 
Solaröl I? wegen feiner Nichtfeuergefährlichteit me —— 
belannt, bei gleichem Lichte ‚circa den vierten Theil billiger us) Ein zen von 2 bie 3 3 Bin 


brennend als — empfiehlt BL. — 2258 
Y ofen: 
Wilibald Eydam. san an esta 

NB. Muiterfatfen gratis. * —* — Hlaff 
Lampen oe Art’werden unter Garantie raſch und rıs6] Yun der Nähe vom Markt 
billig abgeändert 3260) (e) —8 ſchon —— Zimmer fünds 
Ausverfa — — 
von Vorzellanfiguren von 1 Ye. an⸗bis zu a uf Hi) en m gebe A 
er Stand befindet ſich an = Merierkupaile rechts. über Austunfte gibt I: dr de Se 
wig:Dönges aus «Rusheffen. Being. Nah im 





Pu 


‚abgepanste, Pelncht. Vilagen, 


Cocus- & Manilla-Alatten,  , 


A 


SE, Dan &, Dlanz Collune, 
brochirte & gestickte —————— 
gemalte Jenſter-Voulenux, 


weisse & farbige wollene Bettdecken 


‚empiehl in größter Auswahl zu ven’ billigften Prrifen 


P 


9, wit 


"Bielefelder Leinwand 


in großer Auswahl; empfiehlt 
Adolph Schütte 
om Markt.) 

Eine große Auswahl in Filzdamenbüten & Hut: 
gertellen neueiter Fagon, Federn & Blumen "an 
pfiehlt zu den billigjten Preijen | 

HM. Poisket 


6472] (4c) 


Unterzeihn ter empfiehlt fein ECommiifionslager. in ädıt  filber- 
platirten Begenitänben, befonderd Theekeſſel, Kaffee-⸗ Milch und 
Xbeefannen, Tbrebr-tter, Leuchter, fumie hinafilh me und neu: 
filverne Haffee: und Dartenlöffek das Neuefle in Brongeverziers 
ungen fin Borhänge ıc 26; au Ifirb bei mir voch mehrere Reparaturen, 
welche ſchon ſeu vielen Jahren fliehen, jollten dieſel en binnen 6 Wochen nicht 
abgeholt werden, fo werde ich diejelben zum Beften det hiefigen Armenkaffe 


verlaufen. 
M. Mainhäart. im Kürſchnerhof. 


Anzeige. 


Prismatische Camera Obscura, 
Der große Beifall, ir in une So Eommermefje meine Camera 
fi au erfreuen hatte, "ber sehen hohen Adel; umd Keſammt⸗ 
ublitum zum freundlichen FAR ee “nase und ift ſelbe mwieb der am 
inquai mwäbrend der Meile bier aufgeſtellt. 
Eröffnung von Mocgens 10 Uhr ‚bis Abends 4 Uhr bei günftiger 


itterung 
Eintritt A Perſon 6r. Kinder bie Hälfte. Se und Echüler gegen 
de — 


doqechtinge vht 
Zar, Pu); 117) 7,7777 


Fk ie A yon Hammover 


— ah rer 
Bar 





n_ Efilen ſed 


tes 


vll! al 


5 ——— 


8222 BBELZAND 


2 Ballfränze 


find zu verlaufen. Näheres in ie 
Erped. (7152 


Güter⸗Pachtungen. 
7174) Unterj kiönege: fucht mehrere 
Güter don A 000 Morgen, 
bie verpachtet werden, Offerte und 
Bedingniffe wolle man franco adreſ⸗ 
ſiren an 

A. Müller jum, 
in Haßfurt. 


7145) Sehr gute Roc: — Tafel⸗ 
birne find zu vertaufen. 1. Diſtr. 
Nro. 44. 


Zu vermiethen 
1. Etage ein Ihön möblir= 
immer - mit Alkoven. 
3.Difte, Nr. 192, Franäts- 
kanerplatz. (7162.(30) 
7177) Eine Bee en * im⸗ 
mern, in geſundeſter — 

derthot, und eine kleinere —* 

Kings on 2 Zimmern mit Rüde u, 

gl. in ie tabt find auf Lichtmeß 
zu vermiethen 


Näheres —E von 10-19 


33 dann von a moe ⸗ 
tags bii 





san jepiett Kraul 8, aus, 


— — der f. 8 gt . 
RR alon. 


——nu⸗ 


In ein bu Toy le verkaufe sich; ;;r;, & 


19% 30 — —* vorziguchten · Euattlãten, 


Ei Wörhang- 8 möbeikoffe, Teppiche $ 
Tifchd ecken (TE _ BEN AS 
zu re ſdeivhennch — We, | 


—— F 8 Aofratpak, 


Das röüte Lager Föhtiger, 


A 


ft wieder wie feit Jahren zur Meile im Haufe ded Herrn 


= Mdolph Treutleim und empfichlt das Neueſte in 
Palctots mit u. ohne Taille, 
„ mit Ktagen, 

Radmäntel mit mohne Falten, 

jeidene höchſt elegante Palctots, a 
IA neftidte Jaden, cbenfo roth it. blanc Jaquets 
—3 zu anerkannt billigen Preiſen. 
> M. Lamm. 5 
— Im „Haufe des Herrn na ‚Zreutlein, no J 


— u t u. billie 
Offerten beliebe man franco Stadt- 


werden im Haufe des Herrn Kappenmacher tg ambof poste restante L, 8. UI. Rr. 
am Kürfchnerhof, 1 Treppe hoch: 340 einzufenden. 


Lyoner Talfte von guter gekochter Seide, 4, %,, %/, und 12/, breit, 7207 3a] Zwei ineinandergehende 
ſchön möblirte Zimmer find bis erfien 


Gewirkte Longshaw IS im neueiten Geſchmach, Deyember zu veritietben. 
ächte Lyoner Kleiderstoffe, Tischdecken, Mo'rce zu re mer Tegel vermieden 
Unterröcken, Wintershawis;reinWolle, Foulards- > "ss. un 5. ©. Mr. 2. 


tücher, eg mafchäßt, bei Tetr guter Qualität, zu außerorbente 7147) Ein ober zwei unk.öblirte Heiz: 
& b’ligeny Kreiien mälrehd der; Meile autvertanit. _- ,. bare Simmter find. fogleich zu vers 


Tas Berfanpetofar befindet,Fidh nur am Haufe. dee daen Scnmätnage Ar. ©, eine 

Anbpepjugdier Fticdtich am K üreinerhoi, 1 zreppe hoch. ——— 

N » "4 breiten Lyoner — in hallbarer Qua— —J— —— 37 

— ——— 
a 8 


7166) (32) Eine im be ten Berrieb 
fleende Fabrik it um die Summe 
von 23,700 fl, wovon 10,000 |. fliehen 
bleiben können, fofort zu verkaufen, 

Es wird ein jäbrliger Neingewinn 
von 4—5000 fl. nachgewieſen. 








l 


| 


Mi — — wrong — — 


Jnn 


eig tmoa na 006 Saale ae 7 —— 


008 7° 


re * 


empfiehlt, 


Stegrinkerzen 


Ich habe die: Eihtichtung — —— 


eh ‚Gewicht 
— — Izano. 


. ver Meeo in mei⸗ 


nem vergrößerten Lokale die reihite Yritdwanf ir“ 


Mäntel, Paletots & Jacken 


zu unterhalten ünd werden ſolche in neueſtem Geſchmacke und zu außer⸗ 


order billigen Freifen abgegeben. 


S Rofenthal. 








F Anstatt Auction 
3 “soil on beute ab bis zum Schluß ber hiefigen Weite ‚ein, 


BEE Iwangs: Ausverkauf von circa 2004 Stüd 
Regen-, Sonnenschirme & En-touscas 


Rattfindenr. Sämmtlibe Shirme- find in den allerbeiten ſchwerſten 
 Seidenftoffen, Alpacca’s, engl. Leber und in gezwirnten Hanfitorfen 
it prakt foliden Fiſchdein⸗ und Stahlgeſtellen höchſt elegant an 
efertia 

. Obige Schirme werden ju jedem mur irgend annehmbaren 
Gebot verkauft. 

Merken Sie genau nur bei "bent billigen Shin: 
fabrifanten M. Löwenstein aus Dredäen im Hauſe des 
Hrn. IV. Kahn& Co, Domitraße 3630 ie 


boch, A 1_Stiege boch, 1 Stiege bo 








——— ! U 
Verfaufslofal Domſtraße im Hauſe des 
Hrn. Ubrmacher Neuland 1 Sriene hoch. 


Zur Nachricht! 


Dem gerhrten Bublitum von Würzburg und Umgeyend diene 
bietmit, daß mein 


Heren- Kleider- Aagazin, 
Schlafröche, Ioppen KRinderanzüge-füger 


durch tägliche grobe Kadiendungen bis Schluß der hieſigen Virſſej 
compleit iortirt hleihen wirb. 

Havelocks, Havelocks, Havelocks 
ſind in großer Auswahl wieder eingetroffen: ©; 

Ja Folge des großen Andranges bitte ‚ich ſo viel ala möglih : 
wegen Kinder: und Knaben Anzügen bie Bormittage benügen zu wollen, 
inbem in ben Nahmittagsitunden au jehr in Anprud genommen bir. 

Hochachtungsboll 


S. Leopold. 





eu — * 


— 
* 
* 


Se 


J 







Uhrmacher Neulaud cine Stege hoch 
(worauf genau zu anpeen bitte.) 


u a a ν α 


4 








INA) Den Herren Meßgern und Wirkhen 
bariem. Theill- und Hackmesser, Knockensägen amter 


Garantie zu billigen Preiſen. 
A. Jäger ju 
Fleiſchbantgaſſe 


7163 8aı 4 Stüd Winterfenſter find zu verlaufen. 


Re 312 
Räb, in ber Exp. 
i 3 







Vertkaufslotal Domſtraße im Haufe des. Herrn 1 


mnehle ih Pietsch“ 


s Aeugihitieh, T 


83 in der 


*w* den 8,,Noenbr. 1864, 
10. Borft 
Ein alter. Dienitbabe. 
Genrebild in 1 At von Rub, Hahn. 
Hierauf; 

Aus der komiſchen Oper. 
Luſtſpiel in 1 Alt von Förſter. 
Zum Schluß: 

Necept gegen Schwieger 
mütter 
Luſtſpiel in 1 At nach dem Spanis 
ihen des Don Manuel Juan Diana, 
Mittwoh den 9. Novbr. 1864. 
11, Vorftellung im 3. Abonnement, 
Die Jüdn. 

Große Over in 5 Aften. Mufil von 
Haleny 


Die Direction. 
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Tag eigen von Igtohem oder 
2 Heinen tern mit Erfordernijjen 
wird ſogleich Me geiucht. 
rp 


"Stapt-cCheater, 


ung. im 3, Abonnement. 


r 


Susan, 


brmader, 


— ——— — — — 


jun „vorm. Jos. Böschl,,., 
Plattnerogaffe ‚Mr „109, , . 
* t Pi ae ergebe he Anzeige er das Get äft der Fran Wittwe 


1° täuflih übernomme 
Firma: | Jahıen gehen * chin —J 


se Sem ap 
und Fülberinen — 


ihn —— 
duls, neguülaleure, Uahmenuhren u. |. f. wird, 1 voll: 





A 
n 
Br » A ung, Pe 
—— gut aſſortirt fein und führe ich nur gute Maare, mwelchd dir ſehr 
mäßigen Preijen und unter zuverläffiger Garantie abgebe. 
Auch ba ich eine reihe Auswahl in Calmigola-Mhrketten & Doubld- 
Ahrſchũſſel u. ſ. Für Damen und Herten; Pintina-Bündmefcdinen, die 
reinlichſten und ‚ernten Feuerzeuge für —— ſowie Platina⸗Glũh⸗ 
* gl re der Htmmer, amenttid für Krant a jeher zu 
bien, — Platina-Schwämme und Binkklöge find fiets bei'mtr au haben. 
he an Uhren, ſowie auch an Zundmaſchinen und MEN. vor⸗ 
lommenden Reparaturen werden von mir auf's Eorgfältinfte atisgeführt, 
Das Eommilfionslager der Mikroscopen von C Hartnack, Nad: 
folger des @&, Oberhäuser in Paris, wird be behalten, und empfehle 


elben nebft den dazu gehörigen Objeciträgern und D Gt Herren, 
ten Abnahıte. Ber | 
rat. 


Medicinern und Freunden der Microscope zur genei 
Hellungen in biefen Gegenftänden werben pünftlichft beio 
Bu recht zahlreihen Aufırägen empfieblt ſich bobhadtunasvolft 


3 F. SCHLUETER), 
7100] (2a) vormals J. Böschl. 


Frifche Auftern & Scheilfifche 
empfiehlt Anton Minoprio. 


7197) Sofſtraße. 


Leonhard Pfeufler, 


vis-a-vis der Adler: Apotbefe (@ichborngafle) 
empneblt eine fchöne Auswahl in 





wollenen, baumwoltenen & feidenen Scleyern, |? 


fowie legtere 4 Farben zu den billigften Preiſen. 
en beehrt ſich hiemit den Herren Schu —— erge: 


b 
u en — —— — e—— — 
Sabina Binni— 
Auguſtinergaſſe bei Hrn. Rartenfabritant Neumann, aim. lee 
Wohnungs-Beränderung. 


Unterzeichneter beehrt fi hiemit anzuzeigen, dab- er feine Design: 
te an 


Wohnung am-Eternplag 3. Diſtr Arn.M8 ver En ind F 


der Rothſchelbengaſſe 3. Tiſit. 36 neben bem Eu. ben: Bäder 
wohnt. Für bas bisherige- Butrauen dankenb, mir weiter 
—— zu wollen. 

055 3) Fr. Hecht. Söneibermeifter. 





Laden: Veränderung. 


Untergeichneter zeigt hiemit feinem — an, daß ex ſeinen 
Laden im Hauſe des Herrn Ubrma reunig verlaſſen und einen anı 
bereif in der Mittte.der Schu uf” in feinem Hauie Ken gen bat. t 
das bisher geſchenlte Zutrau —— Vie ag auch —— 
ner ihn in jeinem neuen Lokale labeehteg an 

Wöichaei 135 — — 
Laden oberhalb bes Herrn Kauſmann Schlier. 


Peischaften mit Buchstaben 
vorräthig. bei Carl Scheiner. 





Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Mörgen Mittwoch — Probe. 


 Bürger-V ereifi. 


TEEN 102 12..ıN drin WER 


J DT 


Anfang 7 Uhr 


ar der Förkkähld, 
— 


Morgen, ſowie * Mittwoch 
Keftelfleiich und fri Lebermürfte 
nebft euren, Be Vier aus ber 
Freih 





Sen Brameret,- 
wozu — einldbet n 
Martin Berger. 
7196 Peteräplap, 


7180) Ich ſuche — Strieen 


fiber dſchriſt 
BT RER Ro al ri 
irn si 6. Nopbr, 1864. 


Febr, £ Notar, 


7178] Ein Bürtnergeiel? mitb fo« 
leid geſucht. 2 fL 30 x. Lohn per 
Wo. Näh. in der Erp. 


7158] Ein Nechtspraltikant ſucht als 
Goncipient ‚bei einem Anwalt eiue 
Stelle. 

Näb. in der Erp. 





— — 
Zuahneldide 
‚zum Selbſtfüllen (Plom— 
| Birem) der der Zabne von Mic. 


fr. per: — 
emcſiehlt 
—— 









66 Jos. Mohr. 





7123] (3a) Ein tühtiger Uhrma⸗ 
— fan jogleıch eintres 
ten bei 


EB. Sci — 
"167 2a] In der Keuteilihen 


brauerei find mehrere Möbel, ei 

roßer — Schreibpult, 
Betten, ca es Brannte 
wein, erötienge je für jwei 
Prerde, ein Sattel nebft —— 
und 20 Hopfenjäde zu verkaufen 


7172 2a] Auf ein maflives Haus 

werben bis Rich meh 7000 A. auf 1. 

oder 4000 fl. auf 2. Hypoihel geſucht. 
. in ver Erp. 


7179) Ein Steintoßlenofen: und y ein 
gut — er he billig zu 
verfaufeit 


erfaufeit. Näb. IN der Ey. 2 
7181] Es wird gründlicer Unterricht 
ne) 8 in der Lateimifchen, riechiſchen 
und frameſiſchen Sprache, owie auch 
in den — ——— 

Nah. in der Erp. 





j 154) Ein ordentliher Junge kann 


die Schloff rprofefiion mit oder ohne 
Lehrgeld erlernen. äh. in der er Ep. 


 (Hiepu Beilage.) 


zn — —— 


Bellate zu Nr 267 des Würzburger Stadt⸗ und randboten. 


3u5- Avis für Damen. BE 
Vollſtändiger Ausverkauf eines Lagers 
ſeidenen Sändern, Damen-Putz-Sachen und wollenen Waaren. 
BE Domſtraße vor dem Haufe des Herru Banquiers F. Beulert-Voruberger. 


Wegen plößlicher Erkrankung bes Beſitzers muß das obengenannte Baarenlager noch vor Ablauf u 
Es find daher fämmtlihe Waaren um 25 bis SO 
berabgefegt und dem geehrten Damen Wiltgbirgs und Umgegend bie Gelegenheit zu euorm billigen 


Meſſe um jeden Preis ausverkauft werben. 


geboten. 
Es follen und müſſen verlauft werben: 
20000 Ellen feidene Hute, 

100 Dutzend 


Damen:Nete in Seide und Chenille von 15 fr. per 


t 


1 


auben⸗, Schärpen:, Sawmt⸗ und Cravatten-Bänder von 4 kr. 


131, 

fr. per Elle an, 

Etüd an, ſeidene eg 
bad h 


AL Bu besgl. in geflochtener — & 6 fr. per Stück, reinleinene Taſchentücher von 1 fl. 45 fr. 


an. MWollene Waaren, a 


denen Größen, fehr beachtens werth. 


8: Pellerinen, Tücher, Aermel, Menottes (Etu 
ben und Gapottes — in jhönfter Auswahl zu fpottbilligen Preiien. Wollene 


Ehl ns, 5 
2 Fr dich verfäer 


Berabiäumen Sie, verehrte Damen nicht, das Lager in Augenſchein zu nehmen, die Gelegenheit halb nin⸗ 


ſonſt zu kaufen kehrt nie wieder. 


” Domſtraße, nur vor dem Haufe des Herrn Benlert-Vornberger rechts 


neben der Schiruhnde BE. 


Waſſer u. Dampfbade Anſtalt 


Strohgaſſe Nr. 109. 

Kür die Dauer der Winter Satſon ſind die Badetage auf Montag, 
Mittwoch und Famftaq fefigeient) was der ergebenft Unterzeichnete 
biemit in freundlide Erinnerung bringt. b 

Friedrich Seisser. 
7150] Strobgafle Mr. 100. 


Seifen und Parfümerien 
eigener Fabrik. 
—32 der Meſſe wird zu nachſtehenden Preiſen verkauft: 
8 IE, en Haushaltungsjeife für 1 fl., per Pfund 9 fr., 100 
Rernfeife für 1 d. 12 fr, 100 Pfd. billiger, 
i Fig —— far ı 7 per af, 18 an — 
ſowie eine große Auswahl feinere Seifen, 
als: Roſen 








—2 Veilchen⸗ Moſchue⸗, ran: rent-, ig⸗ Bimsftein-, 
Three: ind Rafirfeifen; ferner Haardle, PBomabe, Gesmetigue, Eau de 
Cologne das Dupenb von 1 fl. 12 fr. bis 5 fl., Gffenzen in allen 
Blumengerũchen. 


Die Bude befindet ſich vor der Meumünſterkirche. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Einem werthen An 
gebenfte Anzeige, daß ich dieſe Meſſe mit einem reichhaltigen Lager von 


Tuchhausſchuhen (Socken) 


abhalten werde, halte mich daher einer zütigen Abnahme beſtens empfohlen. 
Verkauf iſt en gros jo wie en detail. 

Fr Mein Stand iſt Kürſchnerhof mit Firma: Herm. 

MWiednwitt aus ren 


— — — — — — 21 —— — — — — — — — — — 

Um Sonntag ben 16. be, Mts., früh zwiſchen 9 und 10 Uhr, wurden 
and einem Hauſe zu Steinboch nadfehente Gegenſände entwendet, was 
ich zur Späbe hiemit veröffentliche: 13: Ellen Bettbarchent, weiß mit blauen 
Etreiien, 1 baumwollenes Weibshemb mit rundem Ausſchnitt an der Bruft, 
+6 flaciwa an baarem Gelbe, befichend aus Groſchen, Sechiern und cınigen 

größeren Munzen, die nicht näher beichrieben werden können. 
Würzburg, den 29. Oltober 1864. 
Der gl. Unterfuhungs-Ridter: 
Bädern . ,, 








ublitum Würzburg: und N] Bientit bie’ er⸗ 
t [Mi 


Aecht anierkaniih. Vetroleum, 
wafierbell, pr. Maas 26. fr,, und 
feinftes Eolaröl, 

pr. Mans 24 kr., empfiehlt 

Earl Straub 

i) in der Semntels guſſe. 
Gegen Bahnfdmerz 

ewpfiehlt zum augenblidlichen 

Etilem „Bergmann’d Babns 

wolle” & Hüije 9 tr.‘ — 

Apothektr Auer 
6767 b] in Nöttingen, 


anenzimmer finden bebufs ihrer 
en Entbindung beider ireng » 
fer Beribhwiegenbeit —* 
ufnahme bei frau Eliſe Neubert. 
——— Quintingaſſe Nr. 20 
in Mainz 


6827 Ic] Ein tühliger u 


Kb bergefell is 


auernde — — * os 
(äh, in ber . 


Arbeiterinnen 
mit geſunden Aigen im Alter von 
14 bis 50 Jahren finden bei gutem 


xobn dauernde Meidätti n ber 
Runfiwoßfäbrit von €. Thater's 
@öbne nachſt dem Neutbar. 80 
— — — — — 





gleich eintreten. 


6903 3c] Ein Frauenzimmer, welches 
8 She in Ergland in Lehranftälten 
Eyradumterridt ertheilte, wimſcht 
die engliſche Eprade in Privatfiuns 
ben zu lehren. Noheres 3, D. Rr. 88, 
Edulgafje, parterre linls. 


5 7098]E 


Verfteigerung. 


. 


WM. Hartmann, 


Leinwandfabrifant aus Poppenbaufen a. d. Rhön, 
empfiehlt feine hausgemahte Mböner Leinwand von ben feinften bis 


zu den orbinärften 


orten von biesjähriger-Shöner Naturbleiche, wobei ich 


gute Waare veriprehe um billigen Preis. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
Bude auf der Domſtraße vor dem Haufe des Hrn. Gold- 
arbeiter Guttenhöfer, mit Firma verſehen. 


ih 


made einem hochgeehrten Mublitum die ergebenſte Anzeige, daf 
meinem als anerlannt beften 


Thurnauer Kosgefchirre 


+ bier angelommen bin. 


Der Plab befindet fih am Eingang des Schwanen= 
thores und ijt mit Firma verjehen. 
Val. Pittroff, i 


Das beliebte Kabinet 
mit Firma verſehen, iſt am Krahneuplatz zum Beſuche 


‚empfohlen. 





“ Müller. 


Am Montag den 14. November 1864 früh von 8-12 
und Mittag von 2—D. Uhr 

werben in der Wohnung bes Privatiert Sigmund Meyer dahier, Steljen- 

gi, Diſtr. 1, Nr. 293 im I. Stod verſchiedene Mobilien, ais Gommoden, 


tüble, 


iſche, dabei ein Echreibtiich mit Aufſatz, ein Kanapee, ein Eecretair, 


eine Goldwaage, eine Leine Mineralien: Sammlung und ein ſehr jchöner 


Radsblumen 





Die wider den Ürtsbürger 
d. Je. verfügte Stellung unter 


Anschreiben, 


ge Nottenhöfer von Zell unterm 8. Inni 
uratel wurde durch Beſchluß vom 


d, ſowie verschiedene andere Haufgerätbe gegen Baarzahlung 
öffentlic) verfteigert, wozu Sırichsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


euti⸗ 


en wieder aufgehoben, und demielben bie unumihränfte Verwaltung ſeines 


ermögens wieder überlafien. 


BWärzjburg ben 17. Geptember 1864. 
Königl Landgericht YM. 
Zautenbader. 








—— 


DTelonttmachung. 
7090] (2a) Mittwoch der 16. d. Mts. Vormittags Hllür 


riri 


— — 


werben von ber Oekonomie Kommiſſion des königl. Ren Imfanterie: Regi- 
ments (Wrede) 233 Mäntel wie ſonſtige unbrauchbare Gegenſtände in der 


neuen In 
Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 


Würzburg den 3. Ropember 1864. 
Kol. 9. Infanterie-Regiment (Wrede). 


Um Donnerstag ben 13. d. Mts. wurden mittels Einbruchs aus einem 


— ju Unteraltertbeim 1 ſchwarzgrauer Tuchmantel 
felben 


fanterie Kaſerne Nio. 200 gegen glei baare Bezahlung am beit 


der obere 


Theil 
mit bräunliddem, der untere mit fhwarz und blau geflreiftem Bar: 


„1 bunlelgraue Hofe von Baummollen 
warzem Ranafad gefüttert, Echliglag und ſcwarze 


Kehuiote, 1 beat 


von Baummolenzeug, ſchwatz, grau, gelb und weiß carrirt, 1 blauer leines 
ner Schürz entwendet, und fällt Verdächt wegen dieſes Diebſtahls auf einen 
Buriden von eıwa 25 Jahren, buntlem Anebelbart, rundem vollen Gefichte, 


dem Aue ſehen, tru 
dab Ad für einen Mahlb 


nahm feinen Weg noch Neubrunn oder Helmftabt. 


——* Spahe nad dieſen CGegenftäönden und dem 
und Muütheilung eines allenfollfigen Reſultates. 


Wurzburg ben 29. Cltiober 1864. 
Der Igl. Unterfugungsriäter : 
Häder. 


unklen furgen Rod, bunfle Edhildlappe; berjelbe 
urichen und von Fucheſtadt gebürtig, aus, und 


& erfube um ſorg⸗ 
enbeidhriebenen Bur» 


Zu verfaufen um 300 fl. 
7095) Eine vollftändige im 
7 Boritellungen , biejelbe t in 
etligen 40 Figuren, alle mit @elen» 
ten, 2 Ruß bob, nebft allen bieyu 
gehörigen Infignien und Kleidern, 
2 große Spiegel, einen Lüfter von 
Glas und ſonſtigen Bugehörungen, 
alles in gutem Stande umd für eine 
Kirche paſſend. Bei Kapellenkirchner 
Lehrmann au erjehen. 








nen 


Gelegenheit eine ge: 


aſſe, 
griff, auf welchem bas 


Uhr wurde ein Stu 
ge ber Semmel⸗ 
geht, von b--6 


Dr 
2 


h ftelle das Erſuchen, allenfall 
Thäter und zur Wiebererlangun 


affe hinein 
bm bei biefer 
be dienen fönnen, mir ungeläumt mit: 


i 


auer am Eingan 
ber 


i 
fier 


ndelt und 
n ein 


atrage iſt bilig zu verkaufen, Roͤh Erp. 


Nohrftod 3— Elfenbein 


entwendet. 


ag-Nahts awifchen 11 ımb 1 
Gegenfän 


dung ber Na 


Husfchreiben. 
bauger Pfa 


ibha 


De TE ne en EI 


Der tgl. 1. —— —— 


gelommenen 


Würzburg ben 4. November 1864. 


Am vorigen Samt 


dent von ber Verbin 
da, wo ed in bie Etif 
überfallen, förperli m 


fridte Corps: Dlübe, dar 


7131) Eine j&öne 


fige Rotigen, welche zur Exrmittlur 


Corps: Wappen fih befand 


ber abhanden 


zutbeilen. 


71 es * ante Zimmer 
mi aftabinet ift jogle ver» 
miethen 1. D. 132, — — 


7114) Zwei freundliche wor mit 
ihöner Fernfiht find auf Aqhtmeß 
zu vermiethen. 

Mainquai, 1. D. 412. 


7143) Ein ſchönes Bett if 
verlaufen Semmelsftraße Frau ” 


He Am 2. DIRE 9er 534 iſt eine 
ung von 6 Zimmern ıc. x. 
er .. 











7132) Ein Kinderleibftubl und ein 
Kinderfefiel ift billig zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


ber 


7093) Mädchen, welche im Kleider⸗ 
machen * find, finden Beſchäf⸗ 
terngafje Rr. 162 


7119) € wird ein Mlırinettil, ber 
auch Violine jpielen Tann, 
Näheres in der Erver. 








Bier 


Drud von Bomtas⸗Vauer ia Würzburg, 


h 


— 


Mliribura - Bamberg» Frauffurt. 














Bahımilge.idon BambergiR. Franfiun 
— de 
Görtrieräg 124; Mütaze| 15, Mittags ale: 
Schnell. | Hz’ Abends | Hgg Abende Amp 
Roitiug I | d— Früh | du, Früb 

Boitzug 2. Frũh — Fri 

—— 1’ Mies Warm. | 6 eüb 

eüterz. 21 dys Nahm. | 1,, Nachm 

Be 2 Nachte FT Übers N 


Babriüge Bondrenffurt Rah Bamberg Nase 





Bourterjg.) 2 zn) Nach ı) 2 ,, Rad. 17, 
Eianellis, LU Früb 10Fritb ‚ 
Boltyug 1., 65, Abente | 7,, Abeubs 2 
Pohntg 2113 Nachts 11, Nadıs 
Süterz: 116,4 Früb | d— Früh 

Guͤterʒ 2.) 12, Mittags 11— Bormilt 
@Büterz. 3.1104, Nachts 3z, Rahm 


Wurzburger | Siadt- 






Siebenzehnter Jahrgang. 


Aandboke, 


 „Bäriber, = Ansbach » Münden, ; 


und 


* 











BATIE, Bapnzige Nach AnabemlHon Ansbach 
2 —— —— — — 
* — as Nagm | I, Nadm, 
ö De Pozug 9— Ari 10— Abende 

se Eitery. 1.) B— Arab 110, Ar 
r ala aa ie 2, 4%; Adenbe | 65 Mbent4? 

BE % | 

14 & Tetswnitnefatrten hab 
* ”, Arnbein SUEMH 
3 EI DeitelbadReuiee su ar 
a ET ea Dchtenturt SYBRR 
; Ar 3 Fe Stitingen su MB 
— a erzentheim su MA 
j RN. 1093 Y FAR Yirsbadb per FHitoieheln SU -- MR 
- * " teufiebt ru HM. 
Ahoverunu e ſjelbach 3UBOM.N. 


Berth⸗ Ailienb⸗Heidelb. —U. AM. 


Der „Stabte und Lanbbote“ erfheint tägli, auher Sonntags, Rahmidrgs 4 Ubrz, das „Ertraselleifen” wöchentlich treim il. 
Preis befannt. Inſerate bie Ipaltige Zeile 3 kr., 2ipaltige 6 fr., arößere werben nach dem Raume berenet. 


Zagesneuigfeitem 

Durd eine Entihlieung des k. Staatäminifteriums 
bes Innern vom 30. Oftober I. Jrs. wird im Einver« 
Ränbniffe mit dem Juſtiz und Finanzminiſterium aus: 
— daß bei Gemeindegrünbevertheilnngen ber 

rt, 14 bed Motariatögeiepes (Pflicht zur Errichtung 
von notariellen Urkunden) keine Anwendung finde, ba 
es fih nicht um ben Abſchluß eines privätrechtlichen 
Bertrages handle, wozu die Errihtung einer notarlellen 
Urkunde erforverlih wäre, Die Pertheilung ber Ge⸗ 
meinbegründe erfolgt fiets auf Grund eines Gemeinde⸗ 
beſchluſſes und ber höheren Euratelgenehmigung. Der 
Umſtand, daß die verteilten Gründe wirklich aus dem 
Eigentbume der @emeinde in das Eigenthum der Ger 
meindeglieber überziehen, ändert hieran nichts. Zur 
Umſchreibung in ben öffentlichen Büchern haben bie vun 
ben Diflrifiöverwaltungsbehörben ausgeflellten Zeugniſſe 
und Befigatiefle zu dienen. 

Inhaltlich hochſten Reſkripts bes k. Staatsminifle: 
riums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten wurde 

enehmigt, dab bie fire Hebergangäftelle zu Marktheiden⸗ 
—* in eine nicht fixe Stelle umgewandelt und dagegen 
glelägeitie auf dem Babrhofe zu Heidingsfeld bei Mürz: 
urg eine fire Uebergangäftelle in proviforiiher Weile 
errichtet werde. 

Die General: Direktion der Verlehrsanftalten macht 
belannt, daß nad einer Mittheilung des preußiichen 
Generalpoftamt3 nunmehr wieder Gelbfendungen nad 
dem ganzen Umfang des Königreihs Polen zur Poftbes 
förderung angenommen werben können, 

Erledigt: die Stelle für Nealien und franyöfiiche 
Sprade an ber Gemwerbichule zu Kaufbeuern; der Jah⸗ 
resachalt beträgt 700 fl umd fteigt mit ben Dienfied+ 
alteröjulagen bis zu 1200 fl. Bewerbungstermin bis zum 
14. d. Mis. beim bortigen Stadtmagifirate, 

Erledigt: die prot, Pfarrei Berg, Del. Memmingen, 
mit 629 fl. Reinertrag. — 

Erledigt: Der prot. Knabenſchuldienſt zu Gers feld 
mit 350 fl. Ertrag. Das Präſeniationsrecht ſteht dem 
Grafen von Froberg: Montjoye dortſelbſt zu. 

Die Kirchenlollekte für Errihtung einer Seelſorger⸗ 
og zu Nagel, Bey. Wunſiedel, ergab in unferem Kreiſe 

Summe von 534 fl. 54 Er. 

Die Eollette für die Abgebrannten in Zellingen hat 

Im RKreije Niederbayern 2625 fl. ergeben. 


Deifenti Sitzung des Stadtmagifirats 
Würzburg. Gem — Naab von Böll: 
heim murde bie Weberfieolungs:Erlaubniß mit Gaft- 
wirthihafts Eonceifion zur Stadt Münden bewillgt; 
bas Geſuch bes ——————— Frz. Zoleph Wittmann 
von hier um Jnlaljen: Annahme und Berebelihungs: 
Erlaubniß mit Barbora Rnauer von Welkenzorf wurde 
bewilligt; desgl. das Geſuch des Buchhalterd Auguft 


Mittwoch den 9. November 1664 


Theodor. 


Ehriftian Knoll aus Scheinbach um Ueberſiedlungs⸗ @r= u 
laubniß ; deögl. das des Martin. Schweinfleiger, Werk, 
meifter von linteranger um Inſaſſen Annahme und‘: 
Verebelihungs: Erlaubrig mit Anna Maria Fink von 
Bräfendorf ; desgl. das des Andreas Sterger von Ands 
bach um Iniaffen: Annahme und Berehelihungs: Erlaubs 
niß mit Agneſe Braun von bier. Das Baugeluh des 
Gartüchners Jakob Matterfiod murde bedingungs weiſe 
bewilligt; dergı. des Schmiedmeiſters Chriſtoph Fink, 
u, Diſir. Rr.100; desgl. bes Kaufmanns Joſerh Seineder 
außerhalb des Eanderthores; desnl. des Bittnermeifter 
iedrich Echmitt, !1. Diftr. Nr. 116. Dem Weinhänd« 
er Anton Arnold von Hundebach wurde die Ueber— 
fieblungs: Erlautniß ertheilt; das Geſuch bes Joh. Gg. 
engert von Hepperndborf um Spniafien- Annahme und 
Verebelihungs: Erlaubnig mit Kath. Barb. Leierer von 
Erlach wurde bemilligt; desgl. das bes Rorhmachers 
Martin Müller von Mainſondheim um Inſaſſen-An⸗ 
nahme : und Merehelihungs- Erlaubmig mit Barbara 
Braun von Bapfendorf nebſt einer Korbmacher »Licen; ; 
bedgl. das des Gg. Kaſpar Bidel von Sommerad um 
Bürger + Annahme und Wereherihungs : Erlaubnis mit 
nr 4 einvon bier; desgl. der Ech.Ilehrerd: 
Wittwe Kath. Geile von Nundelshauien um Ertheilung 
bes Heim babier ; deägl. des Baupraltitanten 
Dr, b Wolpert von bier um Sjniaflen: Annahme 
und Berehelihungs » Erlaubniß mit Eliſe Sander aus 
Garlehofen; das des Weinhändlers:Sigmunb Kahn von 
Nainfiochheim um Weberfieblungs-Erlaubniß hieher; das 
bes Joſeph Schlüter aus Münfter um Verleihung einer 
Uhrmader «Eoriceffion nebſt Anſaſſigmachung; dem 
Zimmerweiſter Carl Haßlauer 'sen. wurbe bie Wieber- 
verehelichungd- Erfaubniß mit Dorothea: Drebäler von 
elhaufen! lt; dem Earl Beyerer von Gerolz⸗ 
bofen wurde die Licenz zum Schubfliden ertheilt. i 
Schwurgerichtöfisung für linterfranten 
und Aidaffenbura * das E Quartal 1864. 
(Fortiegung.) Die Angetlagte Ehriftine Walter iſt übel 
beleumundet und bat ein Tariges Sündenregifter von 
PVolizeiftrafen megen Bettelns, Landftreicherei, DiebHahls 
und andlurg. Während bie fgl. Stantöbehörbe bie 
Anklage auf Riıdämord fefthielt, plaibirte die Verthei⸗ 
bigung auf fahrläffige Zöbtung. Die Geſchwornen er» 
hielten 2 Fragen: 1) auf Verbrechen bes Rindömorbs; 
2) Vergehen ber Tödtumg aus Fabrläſſigleit. Nad 
Yıftünbdiger Berarhung verfündigte Hr. Getreibehändier 
Ruotih von Würzburg als Obmann den Wahr: 









euch der Geichwornen, moburd bie 1. frage bejaht 
—*— BR ng w " i u: 7 58* Zucht⸗ 
haus unb Lattbesperweilung nad erſtandener Strafe. 
Die tgl, Staatsbihörde hatte 8 Yahre beantragt. g 
Lid, a » Bräfident Hr. Aopellations- 
Geile er. b *88 Bezirkögeridhts: 


täthe Dorn erh Dr, v. Segnik und Dotiermeid ; 
Prototolführer Hr. Bezirkögerichts « Mcceifit Krämer; 


Staatsanwalt Hr.. Staatsaumalts » Subkitut Bari; 
Bertheidiger Hr. Berirksgerihts: Acceſſiſt old. Ge⸗ 
ſchwotne die 9— Shirber, Meiiner, v. im, Roth, 
®. Si. inkler, Bıllıng, Shoarz, Knorih, Bey, 
el und Brodlos. Urzellagt ift Stephan Höfner, 
39 Jahre alt, verwittweter Zaylöhner von Heidingsfeld, 
wegen Berbregens des Rihorau hs zur winernıtüchchen 
Blut, Der Angeklagte leugnet. Es find 6 Zeugen 
laden, darunter Hr. Bezsirksgerihtsargt A. Vogt als 
Huertärdiger, Die — findet bei bes 
fgräntter Deffentlichteit ftatt, daher wir von einem nähe: 
zen Berihie Umgang neygmen, (Rorti, folgt.) 

Den allverehrten Bräfiyenten urleres Kreiſes Frhrn. 
v. Zunnein hat eim ſch verer Shlay betroffen, indem 
geſtern Arend 10 Uhr deifen Gmihlin an einem bos⸗ 
artigen Hotylaufe nah ganz kurzem Kraulenlager ver: 
fieo, J allen Shihten der Beoblkerung gibt fh die 
aufeihtizte Theilnahme kund, 

(Theater) Zum Benefiie für Dar gehmeier 
Tommt morgen das effeftvole Schauſpiel „die Karlafhüler 
von Raube* zur Aufführung. Die geihägte Benefiziantin, 
welche ihr ſchönes Talent buch ben nöthigen Gifer 
und Fleiß zu heben beftcebt it und fich durch ihre Leiſt⸗ 
ungen bei dem Publikum großer Beliebtheit erfreut, hat 
deshalb gewiß ein Anrecht darauf, Daß fih dieſe An: 
erkennung duch einen guten Beſuch ihres Benefizes be: 
thätigen werbe, und wollen wir mit. diejen wenigen 
Worten die morgige Bıritellung allen Theaterfreunden 
beitens empfohlen haben, Aus Anlah des auf ben 
morigen Tag fallenoen Geburtstags Shillers, welder 
belanntlih der Held des Stüdes iſt, findet die Bor: 
ftellung bei feſtlich beleuchtetem Haufe fatt. 


Shweinfurt, 8. Rov. In der verfloffenen Naht 
vr 13 bereit! das Eid im Maine oberhalb der Brüde 
gefellt. 


Der Eifendahnunfal zu Bohr befand darin, daß 
die Locomotive eines Büterzuges in Folge unrihtiger 
Wechſelſtellung auf ein falıhes Geleije am und meh: 
tere Wägen zertrümmerte. 

Durch bie in öffentliher Sigung bes kgl. Bezirks⸗ 

chts Neuitadt a/S. vom 27. und 28. v. Mtö. ver: 
Andeten Ertenntniffe wurden die Ertenntniffe L JYaftanz 
in Sache gegen Kaſpar Groſch von Debrberg wegen 
Hrbeitsiheue und gegen Job. Kaidel von Premih wegen 
Felodiebitahls unter Berwerfung ber von den Beichul- 
digten hiegegen ergriffenen Berufungen year t Joh. 
Kirchnet von Roth von der Heſchuldigung der bhand« 
lang freigeiprohen; dagegen Joh. Kit, Spiegel von 
Schmalnau . Diebitahls und Eigentgumsbeihäpdig- 
ung au einer Gefängnißftrafe von 4 Monaten; Johann 
Nagel und Joſ. Veitenthal von Alsleven wegen Ehren: 
Träntung.zu je 15 fl. Geldſtrafe verurtheilt. 

Es bat fi in Münden unter der Leitung bes 
gl. Hauptmanns M. Gradinger und des kal, Oberlieutes 
nants und Plagadjutanten A, Jann ein Vorbeceitungs⸗ 
kurs für bie Striegsihule gebildet, wozu eine ziemliche 
* —— Kadetten und Unteroffijiere einge⸗ 

offen 


- ‚Münden, 7. Nov, Heute endete bie theoretiſche 
— der Rechtskandidaten an der hieſigen Univer- 
fität. Bon 149 admıttirten Candidaten unterzogen ſich 
141 der Prüfung, von ben:n 108 dieielbe mit Erfolg 
beftanden, 33 b.gegen für nicht befähigt zum Uebertritt 
in die Praris erklärt wurden. Drei und zwanzig Gans 
didaten erftanden die Prüfung zum zweiten Male, von 
benen 17 diejelbe mit Erfolg beianden, 6 aber wieber: 

zurüdgem eſen w roen. Einer unterjog ſich ber 
üfung zum dritten Mal und zwar diesmal mit gutem 
o 


öln, 6. Nov. Das gewiß umfangreichite Tele: 
tamın, welches wohl je ver Zelegraph für Private bes 
ördert hat, empfing geſtern Abend die „Kölniihe Zei—⸗ 
tung“, Es entbielt in 4499 Worten ben vollſtändigen 
fran öftihen Tert des Friebensvertrages wilden Dänes 
wmaıf und den Alürten, und warb in ber kurzen Zeit 
von deei Stunden von Berlin nah Koln abtelegrapbirt. 
2. a ihn für dieſe Depeiche betrugen 
p r. 


Seine deiligkeit Papft Pins IX, hat ber . 
Kunfpandlung Rıfolane Lehmann ” Bra Br „> 
Verlag das altberühmte Edeffenliche — 
verſchledenen großen und Heinen cbendruck⸗ Ausgaden | 
(auf Leinwand und Papier) erichienen ft, die römiidhe 
Verdienſtmedaille Für Kunft und Wiffenichaft verliehen, 
—— * u een von Merito 

ehmann für dieſe a en un 
Brillantnavdel zuftellen lieh, — 


Paris hat gegenwärtig, nach den 

mittlungen der. Sandelsfammer, 4 —— 
Bevölletung von 1,700,000 Seelen, von denen 400,000 
von dem -imenertrag ihres Eigenthums, von Staats: 
ämtern unb vom liberalen Brofeifionen leben ; 100,000 
find in den Schulen, den Spitälern umd Gefäng en, = 
200,000 "eben vom Handel und 1,000,000 von der In: f 
». Dazu kommen noch 30,000 Soldaten, die n 7 
— welche außerhalb der Ringmauer in den Forts ! : 

gen. 


Deutfhbland, i 
Preußen. Berlin, 7. No. Die Herren von g 
Berther und Graf Karolyi ſiad von ihren Häfen aufs 3 
efordert worden, auf einige Zeit ſi in Berlin und : 
ien vertreien zu laffen, da Graf Mensdorff mir Hrie. , 
v. Karolyi und Hr. v. Bismard mir Hrn. u. Werihec 
nothgedrungen zu tonferiren hat. Es handelt ſich um die 
Aaſſindung der Mittel und F zur Conſervirung der FE} 
preußrich: Öfterreichirchen Allianz, die, mögen bie Offizidien 
and immerhin dad Gegenthei: behaupten, in Gefahr ift, © ' 
demnachſt zu ſchellern. Wir erfahren über ven Sahu-rhalt: * 
Defterreih ift geneigt, Preußen in Saden ber holfteinis ; 


‘ 


H 


{hen Bundeserefution zu willfahren, wenn das biesieis 
tige Sabinet zur Raglebige in ber Zollangelegenheit : 
ſich gemeigt zeigt. an will in Wien eine Antwort 
Preugens ohne Umichweif und Uaklarheit, ein entichies 
denes Nein oder Ja. Entweder —* Preußen bie 3.I⸗ 
einigung ab, und dann if ein Abihwenten Deiterreips 7 
zu den Mittelftaaten Hin gewiß; oder es erweilt dem - ! 
Srafen Mensdorff, was Graf Rechberg vergebens er: 
* und Deſterreich tritt in Frankfurt Preußens " ! 
te, 
f 


a 
Ausland. * 
Italien. Turin, 3. Nov. Man lieſt in ber , 4 
„Unia Italiana“: „Wir erhalten aus Venetien folgende | £ 
Nachrichten: Die Banden vergrößern fih im Friaul, . 
Man verhaftet die Verwandten und bie Familien der 
Snjurgenten; man droht das Land zu vermüflen bei 
der eriten feindlihen Handlung, In allen Städten wer: 
den fortwährend Drfintihe Bomben geworfen, welche 
die Soldaten bedeutend erichreden. Die Bande bes To: 
La;jt hat einen Kampf mit den Den beſtanden. 
Die Italiener hatten 7 Todte und bie Oeſterreicher 40 
Tote und Verwundete.“ — Das „Movimento* fagt: 
Während fih die Banden auf den Bergen veraröß.rn 
bereitet fi% die Mevolution in der Ebene vor. Es iſt für 
Raliens Einheit nothwendig, daß die Empörung ſich 
aufrecht erhalte ; wir ſagen weiter wichts darüber.” Die 
Bande Tolazzi’s iſt dieſem Blatt zufolge 400 Mann fait, 


Reueftes®. 


New: Mork, 27. Okt. Abends. (Mit'dem 
Damvfer „Europa*.) General Beaure ard nat das 
Commando der Süpmweitarmee ber Rebellion übernom: 
men. Man glaubt, er. werde Sherman aus Mtlanta 
vertreiben. Die Gouberneurs ber Sudſtaaten hielten 
eine Gonvention, auf der fie fih für energiſche te 
ſezung bes Arieges und für einen Wechſel der Politik 
binfihtlih der Neger, namentlich für deren Verwendung 
im öffentlichen Dienſte, ausipraden. — Gold 215%/,, 
Wechſelkurs 235, Bonde 107%/,, Baummolle 123, befler. 


Wien, 7. Mo». Die preußiihe Antwort in der 
Zollfrage wi berholt die Zuſage einer jpäteren Jolleinig⸗ 
ung, tehnt aber jeven Termin ab und windicirt inywilchen 
dem Zollverein tie unbeſchränkteſte Selbhbeitimmung. — 
Bisher ift bie Thronbefle.gung bes däniſchen er 
unferm Hofe noch nicht angezeigt, und wirb deßhalb tn 
diefen Tagen ein jpecieller b. anbter erwartet, ber bie 
officiele Kunde überbringen fol. Nah einer Meldung 


NOT MOEE Inm yalloanaı 24 _w Ur 


— — — — — 


ver N. Fr. Pr. v. Bitmard bei dem Bundes⸗ 
——— 


tag gehalten werden. 
Zurin, ‚7..Rov. den heutigen Sipung der 
Deputirten! — * eine velalbund 

der Verhandlungen, bis zwiſchen 

Mebereinftimmung in Wetreff der Auslegung der Gons 
vention berriche, jog aber feinen Antrag zutüld, nachdem 
Samarmora nachgewieſen, dab Boggio im Folge einer 
Berwehslung der Deveihen übereilt urtbeile. — Die 
amtliche Zeitung veröffentlicht eine Depeihe Lamarmoras 
an Ritter u; Nigra vomT. Nov. über die Note des Hrn. 
in vom 30. Dit. , Lamarmora beibeuert in ber» 
felhen die gewiſſenhafte Durchführung der Eonvention 
und weht jeden Gedanken an Schleihwene von ſich ab 
aubt aber.an bie Wirkfamfeit der Gioilijation *8* des 
X über deren Folgen jede der beiden Regie⸗ 
zungen ihre eigene Anfiht haben könne, die aber, jo 


lange Ztalien zugeftebe, die nationalen Beftrebungen nie 
durch letzung des a au verwirklihen, uicht 
debattirt werben könne. Die Ausſohnung zwiſchen dem 


Bayit und Hralien jei der fiete Zwed ber Regierung 
und. die Convention .erleihtere das. Warten; im; Falle 
des Anspruchs einer ſpontanen Revolution in Nam be: 
halte er wie Frankreich fih freie Hand vor. Mit 
dieſen Unſichten jei das Minfterinm vor da? Parlameut 
getreten. 


Befauntmachung. 


Michael Radina, Weber in Münnerftadt, will feinen Gefammtgrumd- 
befig veriteigern Laffen, feine wläubiger in den ‚Strichserlös einweiſen und 


deihalb Schuldenliquidation pflegen. 


Zur Anmeldung der Forderungen habe ih beibalb Tagfahrt auf 
Donnerstag den 17. d. Mts. früh 8 Uhr 


anberaumt. 
Münnerftabt den 3. November 1864. 
7137) 


Gafthaufe aut der Meſſe im —*— 
de entwendet, wao ih zur ſorgfaͤltigſten 

: 3. unbefannten Thaͤter veröffinsliche: 
hraplarn von glatter Faͤgon, ohne Futter, mit 2 
innen und eine Pesul 
Etuis mit gelder Fütterung, worin 
Rift auch noch zwei Stüd f \ 
ned Sadtuch und 1 ſchwarze Tadafsdoje vom Hoın. 

Waurzburg am 5. November 1864, 
Der tal. — —— 
er. 


Ausſchreiben. 


Um. db, 


ee ee hy 
en in 
Frauenhemben 


ſachdienlicher Wahrnehmungen. 

Würzburg, den 7. November 1864. 

Der fol. 1. Unterfuhungsricter : 
Bruber. 


Am 31. Oktober eur Nadıts zwiſchen 10 und 11 —A 
Gaflbaufe zur Stadt Mainz dahler folgende Gegenſtämnde ’ıy 


en Gontrabenten eine \ 


Beißner, !. Notar. 


Am 3. d6. Mis Abends etwa 6 Uhr wurden aus der Bude des Epe- 
und Lebkuchenbändlers Eebaftian Waltenheimer gegen 


von a A ſchwarzes wachstucenes Gigarıcm- 
bayer. Banfnoten A 10 fl. 


M. itt d 8 ei Immer 
3. He Cpl Ian Gera ae) € 
gezmaeı, an bem 


‚2 Rüden 

von it oben —3 mit einem 

—— de verſehen, an ber Bruft offen und zum zuunn einges 
tet, und vorne mit Oo roth g et; 4) eime jhwarz 

ſebie Mantile. Ih erfuge um Epähe 


jegue übergefiebelt. — Zu — ie 
eur vetafenilhten Devil eis —** 
bie Majorität der Convention nicht gefihert, Re 


Börfenbericht. Frankfurt, ven.S November. 
Die Courſe der meiflen Effekten zeigten feine bemerkend« 
werthe Ber Die Haltung der Börje’im All 
emeinen mar eine jehr fefte. — Nadmittaas 2 Uhr. 

ſtert. National 67%/,. 1860er Looſe 81%/,. Grebitakt 
177Amerit. von 1882 45'/,, Geld, — Abends @ 
Ubr, In der &ffelteniocietöt war die Tendenz recht gün« 
ig. Defterr. Grebitattien 1785/,— 179%, bej. u. ®, 18606 
—* — bey. 1864er Looſe 861, ,—%,. 1882er 





- 





Berantwortlier Rebatteur: Fr. Brand. } 








Telegraphiſche Depeide. Southampton, 4. Rovbr. 
Das Ruſſiſche Tampfihiff „Hana“, Capt. J von 
Santen, weldes am 22. Oktober von New:Hoıl ab» 
gegangen war, it beute 1 Uhr Nachts nach einer Reiſe 
von 12 Tagen mwohlbebalten unweit Gomwes eingetroffen 
und bat um 21/, Uhr Morgens die Reiſe nach Bremen 
fortgeiegt. Dasielbe bringt außer ber neueſten 
141 Paſſagiere und 1000 Tons Ladung. Mitg 
durch Carı Bieber, General:Agent in Rürzburg. 


7259] Heute früh wurde ein Päd: 

hen mit Spiten und blauem Band 

verloren. Man bittet um Nädgabe 

gm —— im 3. Diftr, 332, 
ttnerögafle. 


7062] Ein fhönes Bett mit Ueber» 
yügen und Vetttuh if um 88 fl. 
zu verlaufen Büttnerägafje 38. 4E 
7194] Ein Kindermädchen wird ge- 
fucht. äh. in der Erp, r 


J 2 Getraute 


ier nacflchende = Im hohen Dome: 
ie nad denielben und Georg Heinrih aus Kürnad; wit 
1 ſchwarzgrauet Winterrod |. Barbara Heinnich von ba. 
Seitentafchen, 1 Bruftafce Joſe dnig von Unterleinach mit 
Arna Maria Huller aus Heitſtatt. 
außer einem Rotijbüclein mit Blei« Im der Pfarrkirche zu Et. Gertraub: 
befanten, 1 keine Reirvs Kolb, Garlühner, mit Bar» 
’ bara Hartmann, H uR;;.; 424 


der Pfarrkirche zu Etift: 2 
3* oſeyh Be Aftaher 
ie mit Barbara Aneuer von Wels 
Otto Joſerh Schultheis, Wert: 
brer von eteribal, mit Eva 
opbia Braun von Hammelbur; 
Im der Pfaritirche zu Et Veter 
Philipp RU, Delonom in Ener» 
feib, mil Diorgareiha Echeller von ba, 
In der Piarrlirde zu Ei. Burlarb: 
Gg. Uchlein, Erlonem von Halb» 
brunn, mit Unna Maria Milhelm 


von ba, ‘ 

Gg. Kaſpar Pidel von Eommerad, 
Bürger und —— mit Eva 
Ratharina Herilein vom Johannishof. 

enprotenäafiige: _ 

Jobann Ralikafor Nüdel, Eifen- 


bene mit Ear« 


—A— 
en: —— 
ra von braunemt 


ware Tuchbofe; 2) ein blauer Kittel; 8) eine Brieft bahn: Falier habier, mit Arna Mer 
, worin ſich ein Büchlein mit rotbieib Dede: befand‘; 4), ein Naar  Ebeibertt : ihenzel 
Eoden und ein Hemd, welche in ein Tichden gebunden meren. Mleı.fal- — — 


Äge auf dieſen Siebſtabl dezügliche Notizen bitte ich mir mit 


Würzburg den 7. Nosember 1864. ij 
Der Sol. 1, UnterfuhungsRiäter. 
Bruber. 


Geflorben: 
«. Sobenn Nöih, Aleiderreiniger, 45 
. — Toroiben Kader, Dickgermels 
erämwiliwe, 65 J. 2 


ea 






635 


hwarze & ſatbige Sedenſtoffe 


ſowie breite und ſchmale Seidenſammte 


in nur ganz ſolider und reeller Waare empfiehlt 


6893] (25) 


Carl Boizano, 


Mantel, Paletots u. Zaden, 


fowie die dazu —— Stoffe empfehlen einer gefälligen Anſicht und 


Abnahme 


7012] (2b) 


Rom & Wagner. 


Bon meinen perſonlichen Einkäufen in Paris iſt wieder eine neue 


Sendung: : 


sewirkter viereckiger & 
Long-Chäles 


in nefehmadvolliter Auswahl —— 


S. Roſenthal. 


Wintermäntel& Jacken 


in allen bis jetzt erſchienenen ken aus den beiten 
Eioffen gefertigt, empfiehlt zu den billigften Preiſen in 
größter Auswah 


Aloys Rügemer. 


Geschäfts-Eröffn: nung. 


Hiermit beehre ich mic, ergebenft anjızeigen, daß ich heute meine 


Kurz- u. Su umpfuanren; Handlung 


eröffnet habe. Indem ich mich del Bedarf. beftend empfohlen halte, werde 
ip jser# bemüht iin, das in wide geiegte: Burst durch reelle und kaliee 
Beaidung zu techtſerugen. 


ee der Robember 1864. 


3. P. Weller 


Eichhornp lap Jr. 59/60, frübere BeRahshalle. 


Das, Möbel- Magazin 


F. Cornelius Kauf mann, Schreinermeister, 
Suntguffe, Ecke der , 
N jeine gut_genrbeiteten Möbeln in nr lende Erinnerun 
—X Wahr und rob ſtahle find zu * — ———— 


683) (6d) 





72041430) 


befon ⸗ 


Stadt-Chen‘ Chenter, 


Dörherdtag den 10. Robember 1884, 
Mit aufgebobenem ig 
Bei feſtlich erleachtetem — v 
Feier illerf 


zum Bor h * * Lehmeier. 
Karleo ſchüler. 
ER en 5 Alten von H Laube, 
— verehrlichen Abonnenten.bleis 
Aut Platze bis Mittags ’/z12 
un telervirt 
‚Duend: Billete gelten wicht: Preife 


d 24 
wie gewöhnlich. Die Dir s 


7217) Samdtag den 12. und- Mans 
tag den 14. Ronember findet im; 
tomiegebäude) über I,Stiege bie 
—— der von Hercu 

9: Müller : hinterkaffrwen — 
medieiniicher Werte ſtatt, jedes 
um 9 Uhr anfangend 





7234 2a] Aepfel und Birmen > 
einzeln und.meb erh —— — 
4. D. Zwiunge 


in 


ee et 
7221] Einufebn freumdliche⸗ —32 
von 4 Zintmern and Garderobe 

—— — ſogleich gu 


KR —X er Rod» 


ertaufen. 


— 


* 


bei folider MWaare n m Di hr —* 
Seidenwaaren⸗Bude im Kart hne 


Anzeige. 


Prismatische Ar Obseura. 
dr: große Beifall, defien im: legter Sommermeſſe meine 
" erfreuen hatte, —— mich, einen hohen Abel und 


itum zum fr di 
—* —— 


mera 
den 8 dA, ſelb de en 
a n e a 

Po bier —A 

a ae von Morgens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bei günftiger 


— a Perſon 6 fr., Kinder bie Hälfte. Inſtitute und Schüler gegen 
orar., 
ge a 
. Müller. 


Fi NWöth, bGraveur ans ner aM, 


—5 — einem hoben“ Adel und geebrien Bubli Ar! @r * 
rd Arbeiten, als Grief- und Wechſelſſe —— 


Apparat, ru Familienwappen auf goldene Siegelringe —* * in 
andere etall, Wamenszüge x. ıc. nad Shönfer Art zu möglichft bil» 
en Preiſen. 


Mein Arbeitsftand —X ſich auf der Domſtraße vor dem Guchbinder⸗ 
laden dei Frau Scamoni. 


Gummischuhe Gummiſchuhe Gummischuhe 


in: größter, Auswahl, Domftrafe, = mit Firma: 
N. Witzel bezeichnet. 


Georg Hicdl 


aus Bruch im baperit MWalde/bei Cham 
bezieht die hiefige Meſſe sum zweiten Male mit-Lei erdiett 
andtücher, Sadtücher und Tifchgedecke für 6 uenietten 
ner jehr großen Auswahl versehen, Man bittet den hoben Abel und bas 
geehrte Publitum zu einen zahlreichen Veſuch. 


Meine Bude üt im Kürſchnerhof am Neumünſter. 


Johann Strasser, 


aus Zell, in Tyrol, 
zeigt seinem geehrten Publikum an, 
einem wohlaffortirten 9 


andfhuhlag 


H 
ald: Glacd,, BBafchleder:, alle mögliche — garen 
aud eine grobe Auswahl in elaftiihen SHofenträgern be 
un ** ur ‚geneigten— Abnahme, und —S Oilleten 


Die B de befindet ſich d l 
Du BR NE 346 dla (og 
. Mit, Alterhöcjfter Eoncfion 

Cölner Dombau-Botterie 


Na Kay Age 
—5 zum A. — * Gl —* 


17201 


iebel jm; Ein Banguiersin Srauffurt uM. 






— RB. Schweizer 


exbof bill 
fein: 


fe Ban — 


daß er die —55— Meile wieder mit. fin 


ſt verfauft. 
a 
7257) Ein grammollenes —— 


wurde ei auf ber e vers 


foren, weh fo gegen »- 
lohnung abzuge vo 
7933) Ein — Schröpfjeug, = 


d 
ee — Bo? —* 


Exped. d. 
Zu verkau 


7212) In einer jhönen 

frantens, nahe von Fran 

fernt, ift eine im Beflen Betriebe” 
ftebende Brauerei und Een de 
unter ſehr vortbeil * guns 
en weg ı Fam aus 


ug BE Räheres in 
Erped. 


. 

Zu. vermielhen. 
7222) (2a) Ein gerüumiges 
be+teliend in einem Salon nit An= 
tichambre, vier gro 
hohen Zimmern, Magdstübrchen; 
mit Speisekammer, grossen Haurga 
Wasserleitung, Keller, Hajz! 
denk «mmer, Waschhaus-und 
bodenbenützung n. 8 w., ‚ist is 
Mai Zu vermiethen uni katın thgfi 
zwöschen) Zıund 4 WÜlrkdelüreseh 
werden im Seebachshof, III, Di 
Nr, 84, Schuledsies Auskunft 


im T, Stock der HMnre a ak - 
ne 

Mair nei 
Lehrer Sternn 

wahader’ihen Haufe vor 
em Rennwegthore 










— 
72: ger * 
7225] 2 Alfier Weißbuchen⸗ «Prügeh 

a 

—* bei Zhnaser A. Jan⸗ 


Bea einige Stüd baus⸗ 





= eißes Leinentuch getauft, 
n * 
aid, u) einen —* 


* 


———— 3. "Dil, 
153 «über: 1 1 Euiegen 


et Kette 
ai fm — 






— er Fr 


gen Belohn. ug in 


| 


x . 


Er 

















Bug” Anstatt Auction "BE . 
foll von heute ab bis zum Schluß ver hiefigen Meffe ein 
Du Zwangs-Ausverfauf von circa 2000 Stüd 


Regen-, Sonnenschirme & En-touscas 
ftattfinden. Eämmtlibe Schirme find in ven allerbeften ſchwerſten 
Ceidenfioffen, Alpacca’s, engl. Leber und im gezwirnten Hanfftofien 
mit praftihen joliden Fiſchbein⸗ und Etablgeftellen höchſt elegant an⸗ 


efertigt, 
' Kent fiellen bie Preiſe bei ausgezeichnet eleganter und folider 
BWaare fo auffallend billig, daß jelbit diejenigen, welde augenblicklich 
ar feinen Bedarf an Edirmen haben, fi durch die außergewöhnliche 
Biigteit zum Kaufen veranlaßt fühlen müfen. egenfchirme, 
deren reeller Werth fl.3, 5, 7, 10, 13 ift, verlaufen wir jet zu fl. 1, 
2,8, 4, fl. 4. 48 fr, fl. 5,6, 7. 
Es dürfte daher mohl im Intereſſe des geihägten Publilums 
wegen, diefen Zwangs:Berkaur nicht unbenüpt vorüber gehen zu laſſen. 


Nur im Haufe des Hrn. W. Kahn &Co., Domſtraße 
560, 1 Stiege boch, 1 Stiege hoch. 





Bude auf der 
Domftraße mit 
Firma NR. Wigel 


bezeichnet. 
en’gros & en detali ee ZEE 
Die neueſten Sorten Kupfer-, Gemen!», ſowie @uttaperdar 
Federn, ſeht feine Damen: und Zeihnenfebern und Kautſchuk⸗ 
Federhalter, per Stück 6 r., empfiehlt! 


N. Witzel aus Erlangen. 
Bude auf der Domſtraße. 


Offene. Stelle. 


Bei ber umterfertigten @emeinbe ift bie Schächterſtelle in Erledigung 

Ser Ertrag hiefür befteht in einem jährlihen Eintommen von 

0 Bewerber wollen ihre legalen Zeugnifie fiber Leumund, Befähigung 

aus bisherige Verwendung, dem Unterzeichmeten portofrei einjenden. 
Der Gintritt kann jogleih erfolgen. NM 

Melbungs» Termin a dato vier Moden. 
‚Roth a/S., den 31. Dltober 1864. 


Frankel, Borftand. 


7258] Es wurde gefterm ein Porte- 7241] Ein befonders im Baden er: 
wonnaie mit Geld und Mangieichen fahrener Gonbitorgebilfe ſucht eine 
verloren Man bittet um Nidgabe Etelle und, farm, ſozleich eintreten, 
genen gute Beiohnung in ber Exped. "Näb. in’ der Erv. 


3 







„N Fan 


.. „aus Plauen in Sachsen 
empfiehlt; auch diese Messe sein reichhalliges Lager in 
eisswäären eigener Fabrik bei bekannter solider 
Bedienung bestens. 


46 Vorhangsioffe, Mull, Jaconet, Unterröcke, ‚Beitdecken & 
Stickereien zu. Fabrikpreisen. ji 


Bude Domstrasse  vis-a-vis des Urn. Adolph Treutlein, 


ee Di 













ha A 


i 





Freundschaft. 


Kirhmweihmentag 


Tanzunterhaltun 

in ben 2olalitäten des bay 

Kaffeehauſes. Anfang 1/7 Uhr. 
Einladungskarten werden 

und Montag im Lokale verabr 

7254 2a Der Au 


Bettfedern und Flaumen 
zu herabgeſetzten Preiſen bei 
2a Franz 


Acht amerikaniſches waſſer⸗ 
helles Petroleum, 
rer Maas 26 fr., und 
prima Solaröl, 
ver Maas 24 kr, empfiehlt 
Franz Backmund 


am Bahnbofeplage, bem Theater: 
6732 3c vis-h- vis, 





6981] Ein ſolides Mähbchen, welches 
nähen fann, wird in Dienſt zu neh⸗ 
men oder eine ordentliche Beigeherin 
gelucht Näheres in ber Speb. 


6552 ?e] Bei Uinterzeihnetem Tan 
ein Junge in die Lebre treten. 
Georg Stumpf, Buhbinder m. 
Eruisarbeiter, Eihhorngafle. 


7240] 2 Winterfenfter, 4° 5” hoc, 
2° 9” breit, find zu verkaufen. 
Näh. in der Erp.' 


7247) Ein gute Parthie Mu filter 
fucht einen Platz auf Martini-Kich 
weih. Näh. in ber Erp. e 





7357) Ein nod gut erhaltener 6. r- 


dinaltragen von Rärz wird zu fau= 


fen geiugt. Näheres Hofipitalgafle 
Nr. 178, Pr 


7246] Ein guter Giarinettif, Biolinift 
und Bapift ſucht auf Kirchweih einem 
Plap. Näh. in ber Erp. 


— — 


©. Ar. 551, dieisaher Kirche, 


große Parthie 


fhtwarzer & farbiger Seidenftoffe 


werden von heute an zu ſehr ‚billigen m: abgegeben. 


DEE Kür Schnupfer. = 


Nahdem anno 1859 Hert Dr. Hugo led, Lehrer am ber dirurg.» 
mebisiniihen Akademie ın Dresden, meine öfterr. GalijierEchnupf: 
Zabate iomohl als auch die Berpadungsmeiie berfelben geprüft und 
Lestere als eine in jever Hinſicht willlommene Verbeſſerung öffentlih an« 
erfannt hatte, haben fih die von mir imitirten Tabate ſehr ah eingeführt 
in den größten Städten Deutih'ands und zwar bauptiählid an ſolchen 
Blägen, wo die meiiten Schnupftabalfabrifen und meiften Eoncurrengen 
eriftiren, 1. B. Mandeburg, Leippig, Frankfurt a / M. u. a.m. — Ich fabricire 
2 Sorten grobrapirten und 2 Sorten FERNANDO Galizier zum Detail: 
preile das Pd. 48.1umb 54 Pr, Loth 2 kr, 

Niederlage davon haben bie — 
Nic. Ebert, M. Röser jr. 
Joh. Schäflein. Site Ueblein. 
Jac. Bundschuh. 
Aleys Beer in Dresben. 


wrifche WAnftern, 
Eaviar, Maronen, Muscatdatteln, Tafelfeigen, 
Malaratraub:n, eg Sultaniner, Peri⸗ 
gord- Trüffel, Gelatine, Dliven, Capern empäe lt 
7256) Th, “otifr. Schwarz. 
Sodhgalfie 


Wohnungs Veraͤnderung. 
Unterieihneter heehrt hiemit a — daß er ſeine bisherige 
Bohnung in der —*— e 2. Diſtt. Ar. 48 verlaſſen nnd von heute 
an in ber ®lodengafie 3. Tiſtr. Ar. 253 wohnt. Für das bisherige Zutrauen 
— bitte ich, mir es auch ferner ſchenlen zu wollen. 


7251) Jos. Krug, Buhbindermeifter. 


— Verſteigerung wollener Sattelpelze. 


J Am kunftigen 
Samſtag den 12. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


6788) 


"190%; 8 wo SANSH-TPS 


J wird von der Dekonomie-Commiſſion des gl. 2. Artülerie-R>giments vac. 
a an — Hoſprome-ade ein’ Anzahl aurgemufterter Sattelpelze, . 
fi beionders zn warmen Fußdeden in Zimmern und Reiie Wa mu 
Dan für Mäntel und aud als Deden für Pferde eignen, öffentli gegen. 
—— verſteigert. 
Nebſtdem wird noch eine weitere Anzahl ſolcher Pelze, theils ganz neu 
'» E u theils nod vom quter Dualität, bei annehmbarem Gebote abgegeben, 
- don —* täglich & ormitiags von 10 — 12 Uhr bei ber vorgenannten , 
"8 Gommilfion Einjiht genommen werben kann. 
Büryburg, den 8. November 1854. [7239 
Unterfugung gegen Jobann Kraus, ledig von Bügel, wegen n Diebftahla. 
Der ledine Dienfitneht Johann Kraus von Büchold wurde durch rechts⸗ 
kräftiges Erkonmtniß des k. Berirkäge:ichts dahier wegen Diebflahls in cine 
neunmonatlihe Gefangni * verurteilt, von welcher er noch 7 Momate 
in der Gefangenanftalt Ebrach zu verbüfen bat,, Ta aber deſſen A.fent» 
dan jur —— & io im Ben wir hr; Tagen m —— 
en, o n Kraus tretungsfalle aufju und an 
alt eis an wolle 


Gerangenan ern zu lafien. Bon ber Mblieferung 
bieher Racht icht ge — 
u" „en 20. Sept. 
öntgl. Beyintagerigt 
Dr. Getj 
ſchall. — 


5. Roſenlhal. 


Zur Beachtung. 
Bazar gen billige Ko 
erhält man Bud Bert untere 
—— —— 
7252) ehrere — 


7250) Wegen Mangel an Bla 

Ihöne Reh⸗, Bemie: und Hi Be s 
weibe, aud) eine ſchone jpaniiche Band 
zu wert verlaufen. Näheres in der Erpeb, 


7249) Ein armes Nãdchen verlor 
geitern Abend eine neue Tuhjade 
von der Büttnersgaſſe bis zur Eich⸗ 
bornftraße. Der rebliche Finder wird 
gebeten, dieſelbe in ber Bü tnord« 
gaffe Nr. 271 gegen Belohnung ab⸗ 
jugeben. 


GCommis- u. Lehrlingsgeſuch. 

7248) Es wird in einem frequentem 

Manufaktur: Waarengeihäft ein Com⸗ 

mis und Lehrling ( Jiraeliten ) geiudht, 

erfterer befonvers als newandter Bers 

täufer, lepterer mit Vorkenntniſſen. 
Näberes in der Erped. 


7232] Eine ordentliche Köhin wirb 
für nächftes Ziel geſucht. 
Nah. in der Erv. 


7220) Ein Det ielnecht wird ges 
fer Rab. a * — 


72300 Im 3. — iR ein 


möbelirtes Zimmer an 2 Herrn p⸗ 
gleich zu- vermiethen. 


een 
Find Tun oner he Gran ogleich 

vermüethen gro — 
Pla, 3. D Nr, 367, 1 Sti 


8 des Herrn Men Kir 


7214 a Ga Barterre: und Meza⸗ 
nen« Logis, jedes mit 5 Zimmern un 
allem fonfligen Sngebör, find bis 1 


a —————— Nr. 397.00 


2. Im Innern Graben fd © 

eines nr 5 Züunmern, das 
— — von 3 Zimmern und Allkoven, 
mit jonfligen allen an eine 
we ar auf a N * ver⸗ 


= Im * Nr. 534 iſt eine 
Wohnuug von’6 Zimmern, neu lakirt 
und tapesırt, Rüde, Wailerleitung x. 
zu vermiethen, 


7157 2b) In ber Reuter ſchen Bier» 
brauerei find mehrere Möbel, eim 

oßer boppelter Säreibpult, 
Betten, ca. 30 Eimer Brannt« 
wein, Spaliengeiäire für zwei 
Werde, ein Sattel nebft 


——— — —— PFEFFER — 
Johann Nöth, En nen 

Agtht hi — er dabier, | 

bie ie Donnerstag den 10. Rahmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe | 

aus und der Trauergottesdi —*8* — den een nee 10 Uhr im —2* om ſtait, wozu Verwandie 
ig FIT 8 


Mei Ra 2 
























— 
— —— — 






Todes— Anzeige r 
Gott: dem Allmächtigen hat es gefallen, uniere innigftgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Groß» | 


mit Frau 
"Dorothea Bader, zch. Dülch, 


11 Mu Wittwe des Mergerneiffere⸗ ln 8 Der jel, 

Heute Kr g Ahr nah nur lurzem Krankenlager zu ſich fin sein eñeres Jenſeits z 
Die feierlice Beerdigung findet om Donnerstag den 10 d. Mis, Nadmittogs 3/, —E vom J 

geienhane aus, der Trauergstteöbienft Montag den 14. ds Mi. Vormittags 10 Uhr im bohen Dome, .} 


Al ftatt. Um ftilles‘ Beileid bitten 
4 die tieffrauernden Hinterbliebenen. 
— ben & anber 1864. 
















aan 


⸗— — öſiſchen — Salat, 





— 
Huftern 8 S — —— io, Mittwoch en 
nton Minopr 
ee, ;, Mae 
Mein Fager in — — 


Bremer, Hamburger, ruſſiſch en, Einladung*karten werden Donners- 


tar den 10. und Montag den: 14. d, M. 
zwischen 9 und 10 Uhr Abends ver- 


ächten importirten. "avanii- & Manllla- se. 


Cigarren 47} — —— 
in allen Qualitäten, —— ſehr pahlihe Sorten für Wiederverkäu⸗ Ein — 


fer, empfieglt zu den billigftem Preiien guter Möbelarbätter)- fann 
7235) M. J. Phitippi. — dauernde item 


Mein Saner in allen Sorten Wenfeh: Effenzen, halten bei 
holl. und * Liqueure, Arac, Num, alten Sog. Anton Tüncher jr: 
nae, ſowie meine. jelbft gefertigten Ehocolade bringe "*”) “m dranuetauc 
in empfehlende Erinnerung. DESBESEESBTETEL 

J. L. Ruschhorn, Cine ) 
7218] Eonditor. Brauerei 









ran 


in Mürzburg wird zu kaufen 8 
Ehre C EChocolade — —— 
in vorzüglicher feiner Waare empfiehlt — 


6349] (2b) Carl Bolzano. 7238) Geftern einen Gaftefad, 
ee ———— nn 1 Schaittwaaren: enthaltend, icc 
Filzhüte werben ſchön gewaſchen, gefürbt und moder⸗ La vertragen. Man erſuct um sus 

niſirt bei gabe gegen gute Belohnung in der 

Erped. Bor Anfauf wird gewarnt. 

HH. Poisket. — — — 
a ——— —— ni 7) Cine Partuie Muftter von B 
7226.85 Werben. gegen erſte Hypothet aufzunehmen geſucht. Mann fuchen auf Kirchweih⸗ Sonn⸗ 











mehr als dopvelte Verſicherung anf Nab in der Erv. tag einen Platz. Näh. in ber Exped. 
Drud don Bonitas Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


—— 


Beilage zit Nr, Ude Wurzburger Stadt- und Landboten. 






















2 Eduard Weide, Chirmjabrilant aus Werthein a. Di... 
SE) Hält die Allerheiligen-Mefje{mit. einen wohldffortittert, Lager feinertgabrifate F 
& in Seide, Wolle und Baumivolle. ri 
* Haupteigenſchaften meiner ſelbſtgefertigten Schirme, unter Garantie = 
S vorzüglider Dauerhaftigfeit, find: Gute ächtfarbige Stoffe, und mög: 9 
F High billige Preife, Tann daher folde einem Hohen Abel und geehrten Publ $, 
= Lum aufs Beſte empfehlen, und fehe einer geneigten Abnahme entgegen. ES 
= Eckbude Nr. 115 mit Firma verfchen, auf der Domftrafe eg 
= vor dem Haufe ded Herrn Banquierd F. Benkert— 3 
5" en gros den detail. Bornberger en gros & en detail. ⸗ 


— — — ⸗ * — — — — = 


























Me en — a ER ER ‚geirthfhafts-Berpadhtungen. — 
77) hrexe Wirthiche die 
Verſpätet! Verſpätet! Pehr rentatel find Ind fee fahr 
w 2 7 ca. 900 bis 1000 Eimer Bierabiafs, 
Betreffend den Berkauf | mödentid werden a4 Schweine 
. Nr dse et ⁊c. i — 
ſleinener und halbleinener Waaren. — rer 
Verkaufslolal wie jeit 10 Jahren Domftrafje im * ee | 
I Haufe des Weißlüfer Herrn Burger, 1 Treppe ——— — ur 40 — 
3 20 sa] Auf dem Hofgute Heiligen» 
Durch Vernachlahigung unſeres Spediteurs in Leipgig find uns erſt J al ann ein tühtiger Brannt- 
heute * —F langſt ln —* are a 3 M weinbrenner, jowie ein Wren: 
men, und ba wir bis zum uß der Meile mit ben en gan ; R 
räumen müflen, jo erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum, ikdbe: a) neretankilie Beiaeiguig finden. 
| jondere meine werthen Kunden auf circa GO Stück feiner und 7763] Ein junger Burſche Yon 20 
H wittelfeiner Bielefelder Leinen anfmerlſam zu wachen, welde J Jahren wird als Haustnecht geiuct. 
h ft beſonders zu Herren: und Damenbemden eignen, und werde dieſelben  Säp, in ber Exp 
—— * Feinheit mit au 15 * 18 8* hd \ - 
iliger obgeben als deren recller Eintauf ift, ebenio befinden fih BP Yıası Ein i z 
bei dieſer Sendung circa 100 Tpd. feine Taihentüder in Leinen, welhe J 44 eine Ciche — 3 
wie um dieſelben zu Gelbe zu mochen, billig verfaufen werden. BD" yäb. in ber Erp. 
Außerdem ift mein Lager nob in allen anderen Artikeln voltäan — ——— — — 
dig aflertirt, und garantire für Güte und Aechtheit meiner Waaren,und | 7203 2a] Ein Lehrling wird ſo⸗ 
beziebe mich auf das ſeit Jahren neichenkte'Wertrahen | und bitte Hader gleich in ein Yürnberger Kurz: und 
auf meine firma und Vertaufelotal zu achten. ÜRannfocturmanzengeicäft in Nürns 
\ Fei e Glag6-Handschnbe I2, 18 umd 24 fr. Negligse-Häubehen FJberg geiuht _Ecriftlihe Offerten 
5, 18, 24 Ir,, 1 Etüd Leinwand zu 1 T$d. Hemden 11, 16, 20 bis Wumter M, beiorgt die Erp. 
40 fl. Küchenbandtücher, die Ele 8, 9, 10 fr. Reinleinene Taschen- | ———— — 
DW tücher tür Danten und — das * Op. 1 fl. 24 fr, 1 fl. 5 te 
\bis 5 fl. Tischtücher ohne Naht in allen Längen und Vreiten zu vu M 7201 20) Bei einer_großen Roflk'%. 









M. Wollstein aus Breslau. ne an ueese 
Domſtraße bei Weigküfer Hrn. Burger, 1 Treppe.t 









| Eulen obioloirie, fogleid als Prak⸗ 
htifant aufgenommen, 


‚ar Räh. in der Exp. 
- 7193] Ein angebender Gonditors 


Strichsbefanntmachung. ebilfe fucht unter beicyeidenen Anz 


prücden eine < telle. 
0 Sebıtgänwege verfteigere ih am Nah, in ben, Erp. 
* ——— den = d. rg Nadmittags 2 Uhr 7149) (3a), Eintüctiger Uhrmacher⸗ 
** *3 ee he * gehülſe findet bauernde, Conditten 
weitere meh Tape 40H, 9 0.” GE I Alpine, Mb 
ET „een Ale don eichem Holy, Tage 8 fl, tann fogleic eintieeil. 
| Nachmlltags 8 Uhr 7200) Im 4 SE Nr. * —5 
arrgaſſe Nr 2 ohnung von ren. Zin 
* —— Zei Word 9 ft, nebft Alloven amd Küde uebjl, a 
alles Arien Vaarzahlıhig, wozu ic Etrjgaliebpaber. einlabe, Erjordernifien auf Sid meb zu, Der» 


nm » Auch 4 N ein SE 
nenzjimmer ne üde 
Grimm, k. Notar., ar ” 


„Bürzburg am 8. November 1864. 1, 
BEE hu PR 


— 


Az. re Z 
Bekanntmachung. 
ben bed verlebten Eteumwein:Fabrie 
ae Berbin oe hei dahier —— ih om ee 
Mittwoch den@16. Novımber 1864 Nachmittags 3 Uhr 
ir meinem Amtezimmer (Bichbornfiraße Ha, Diftrift Mr. 360) 


berae auf Mürzburger Markung unter den am Etridstermine be: 
* —5* Bedingungen, welche aud vorher jeber Zeit in 

meiner Amts: Ranzlei eingefehen werben können: 
1) Pl.:Nr. 2281 — 030 Dezimalen’ 3 Kinberg im äußeren. 


= Heer mittlererweile in paffende Warzrlirn abgetbeilte 
kannt 


HN - 22811, — 1 Tgw. 17 De. Neuberg. 
R ” ee, * = 2% Weinberg — inneren 
” u u enberg: 
22 — 848 Dei. 
* 2262/, -1 gm. 69 Der a alda mit Eommer« 
— hauschen. 
7) 2614. — 602 Deyim. 
3 "96, 3 Belnberg im oberen, Reuberg. 


f rg ben 7. November 1864. 
7176] (2a) Scuffert, . Notar. 


Berkanf mehrerer Oekonomieanweſen. 


@in Gut von ca. 80 Mgn. gute Felder u. Miefen mit lebendem und todtem 
ne und Aernte. Davei — jehr ventables Gemeinderecht, welches 
in Werth von ca. fl. 3900 bat. Die Gebäude find gut, Die Lage ift 
hübſch eben in befter — — reis fl. 13600, 
den nzablung fl. ß 
Ein Gut in Franten von’ 472 Sorgen, darunter 186 Morgen Wie'en, 
..,178 Mon. Wald, 106 Mgn. Feld und Hut, arzondirt, freie eigene 
dJogd gute Gebande Preis fl. 52,000 
@in Gut von 322 Mpm. von ausgezrichuetem Roten, darunter 
find ca. 108 Mor. ganz ſchweres ſchlogbares Holz. das 
andere find Kelber, Wieſen und Obfigärten, Die Bebäude find ſchloß⸗ 
artig und neu. Kozu Tommt das lebende und tobte nvertar, wo— 
runter 18 fhöne Edwriger ng‘ 3 Pferde, eine’ bevestenne Heerde 
feiner Schafe ıc., heurige Hernte. reis fl. 60,000, Anzahlung fl 20,000 
@in Gut von 624 Pgn. von befiem Feid urd Miejen, darunter circa 
86 Mon. Ihöner Wald, gie Getäune, dabei find 54 Erüd Vieb, 
250 Exit Echafe, 14 Pferde, 12 Schweine Es ift arrondirt, bat 
eigene Jagd. Die Aernte lommt bazu, Weizenboben, Preis fl. 92,000, 
Anzahlung fl. 20,000. 
‚ Näheres über vorfiehende Güter bei 


A. Müller jun. 
in Sabfurt. 


Ausfchreiben. | 

Am Sawdtag tem 8. Ollober d. R Binago vor 1 Uhr wurden vor dem 
Lammwirthehauie dahler von einem Botenyayın die nadhprrieihneten Ge⸗ 
fände enmwendet und nur Tas UhngächLin kei dem des Ditftahld vers 
Bau en Darin Ein, ktiger Fragen: tur Faglökner von hier, wieder 
vorgefunden. IK fortere nur Epäbe ma Ir ur Sachen und af 


wen Echon orer ein Anderer ſolche ya yanubeue, ſowie zur Aundgabe . 


des Reſuliaies hiemit auf, 
Bürzburg, am 5, Novemberf1864. — ——. 
N Der lönigl. Unterfuhungsridter}; 
Häder. : : 
ſchreibung der Gegenſtaͤnde 
1 Pirteirid mi * Grund und bunten Blumendruck, 1 grau 

melirte Sommerhefe, 4 deegl. gran und Mein caryirt, 1 desgl braume, 1 blaue 

avatte mit geld umd totben Etreifen, 6-7 Paar welfbaumrolene Soden, 

"feinene Herrnbemten mit O. R. gezeichnet, 2 haumwollene deegl, 2 weiße 
Teinene Eodtücer, das eine O. R. roth gegeichmet, bei dem andern. find 
biefe beiten Buchhaben greß weiß nefidt, 1 vorhet Eodiuc, 4 blaues deögl., 
3 leinene Hanbtüdier mit N. V. geiichnet, 9 meue leinene Unterbofe, 1 alte 
deogl. von Barchent, 1 hölzerne Schachtel. & Ir. tnihaltend, 1 Edwamm, 1 
weh plattirted ovales 32* 4 PLichrbürden, % braunicderne Britſtaſche 
mibaltend 4 Briefe, 1 Winterudericher von bellgrauem Tuche mit dunklem 
Baummwokenzeug gefüttert, 2 Erluntaiden, 2 Brüſuaſchen innen, eine ron 
«ußen und * 2'ron mawans und anf dem Imfen fuer unten ein 
etwa Rronenthaler rohes Loch; 1 hölterne Tatalodoſe, 1 rothbaumwollenes 
Each mit ſchwar und weißen Blumen, 1 Baar weiswolne geftridie 
‚anftbandichube. dar: Wi CAR Bu 1 Mer 209 





€in 2ogis von 3 inelnander · 


ehenden Ztınmern, 
onfligen 


Küche, ebſt allem 
auf 


Lich meß zu vermiethen. 
Em. 


Näh. in ber 





drei zn und 
Erforbernifien if 


Anſtalt, 3. D. Rr. 


7054 30] Eine neue Wohnung vor ® 


Rüde nebft allen 
Ründlich zu ver⸗ 


miethen nächſt der Hinderbewahr⸗ 
2· 


—* 


— — — — — — 


7079] Im der Nähe vom neuen 


Babrıhof find 2—3 
wieß zu vermiethen, 


Zimmer bis Licht» 
Nah. in der En. 





gang weißer b, 
ädt — e 5 * * 
„in ber Ep. 





TEE, 
ographen. 


4 
Für Phot 


Ein photogr Appara’, Voigtländer,” 
von 36 wird verfauit, Derielber 
iſt auch Für Landſchaften eingerichtet 

Näy. in der Exp. 7099. 26 





7021) Zwel gerichtete zwelſchläfrige 
Berten find in Mr. 19% im innerm 
Srabengäfihen wegen Hbreile ganz" 

Be 


billig zu verkaufen. 





7081] Ein noch ganz neuer Schreib« 
iſch zeit verſchließbaren Fach, iR Billig 


gu verfanfen im 1. 


Dir. Air, 367, 





7092:3b) In eirier fremuenten Apo⸗ 
thete Tann ein junger Nam, mit dem 
nötbigen Vorkenntniſſen verliehen — 
mit ober ohne Lehrgeld in bie Lehre 
treten. Häh. in ver Erp. 





7042 3c] Gelucht 
Logie von 5-6 
übrigen Erfordernt 


wird ein blühfches 


Zimntern nebft den 


lien, 


ab. in ber Erv, 













1, Sch. Azalr, 


pfiebit ° 
Würzburg. 








AIE 17 
Zahn Paſta 

1), ad, asüfr., 
Hegetablifchre Bahnpulter 
rm Nfeotaus Bachd 


in Etirttgart, zum Reinigen 
und Schalten ‚ber Bühne, em⸗ 


* 


4 Yad.& I8fr. 


y,Ch. 18 fr. 


Gg. Jos. Mohr. 


— ⸗— 


Anzeige. 
Unterzeichneie macht hiemlt befannt, 
daß fie ihre — Eemmelögafie 


Nr. 132, verlaſſen 


und eine andere, 


Rocgafle Rr. 20, bei Herrn ZTatlent 
u 


ar Betr 
Tr „daß 
2 ndſchuhe in allen Far⸗ 
ben: anſs Edchonſie gewaſchen und 


;.amfglaeist werben. 


Babe 






Drud von Bonitae⸗Vauer in Würzburg. 


tte Keller. R 








— ser * Tünoge RaRR: 
* Abende ER 


mellg.| 530 Aends neh 

= | de b BEE > 

Ballua 2.| S4e 1.19® Dar. ; 
Güter. 1.111 ;, eh 1) 3 

Güterz. 2 44 u. 11 Aka —— — 

@ütery. 2 RU te | I1— 2 5 


Bahnüge Vondrentfurt Nag Bamberg 


Abends 





Courier. 2 3 Radm 2 Rat. 
ET ‚10 20 2. 1040 Arüb 
1 65 ’ ‚Tıx Abenbs 


HE tt is —* us Nachts 
Stier. 1 64 Früb — Frab 
Giuuerz 2.) 1 30) Mittags! re Kor mitt, 
Güter. 3.| MO; Nachts | 3.4, Rahın. 
d Landbote erſcheint 


Mr 269. 


Reueftes. 


Mewyorf, 29. Okt. Am Donnerfiag führte 
ber Bundes: Dbergeneral Grant mit feiner ganzen Armee 
vor Nihmond eine Recogncdcirung aus in ber Abficht, 
einen allgemeinen Kampf berbeizuführen. — Das Ge: 

rüht wil wiſſen, das Korps bes Rebellengenerals Price 
Be Ben und zum Nüdjug gezwungen worden und 

von Unioriften verfolgt. — Gold 220'/,. Wechſel⸗ 
— 240. Bonds 107%/,, ſteigend. Baummolle 125, 
er 

Newport, 31. Okt. Abends. Der Bundes: 
obergeneral Grant hat (nach der gm Recognoscirung) 
feine früher: Stellung wieder enontmen. Der Re: 

bellengeneral Hood scif Dactur * wurde aber zurück· 
u und —— den Tenneſſee. Es geht das 
erüdi, für ben nun en Frühjahrsfeldzug —— 
300,000 Neger in die Sübarmee eingereiht werben. — 
Gold 226. Medielcours 247. Bonds 108. Baummolle 125. 

Mewporf, 1. Nov. Morgens. Das Ge: 
rücht, daß Sherman Atlanta geräumt babe, ift wider» 
rufen. Der Rebellengeneral „jenen bedroht Pabucah 
und Columbus. — Gold 2377 

Mewporf, 1. Nov, (Bankierst 
agio 138. — Lincoln’s Wiederwahl zum 
gefichert. 

Berlin, 9. Mov. Die Kreuggeitung : Die 
Großmäcte werben ſich micht fügen, wenn. der Bund bie 
Truppen in Holftein nicht abruft. Rad der Bank: und 
Handelszeitung ba 0 A — ber großmächtliche Bun: 
—734 ein 3 bleiben der BETEN 


licht eine R „0. Ron Pe im 
un 8 Fiany 
ben Juhalts: Nachdem. bad Silberaulehen von 1864 
unvollfländig begeben worden, wird die durch biejelbe 
zu font. abirende Schuld um 25 Mil, Sr * und 
eine vom 1. Dejember an inslihe, Sproz., in fünf 
un — Anleihe von 25 Sri fonen im 
e der freiwilligen Subicription aufgelegt werben. 
Hionspreis 87. Die Schuldverichreibungen find vom 
1866 an zum vollen Rominalbetcag anwendbar, 
üdjaglung ‚erfolgt zum vollen e— im 
Fre glei vom 1. Sur 1867 an beginnenden 
nn wir: 


er 
Mittwoch, 9. Moon. Die Ham: 
Burger Samburg, bringen ein officielles. Telegramm, 


amm.) Gold» 
täfidenten ift 


—2 die Saromia geſtern wohlbehalten in den Canal⸗ 
eingelaufen. | * Aue der Sternbüdje war Urſache 
ver der Werfpätung. 





Tagesnenigkeiten. 
Die von der ifraelitiihen Cultusgemeinde Schon⸗ 
ungen, t. Bezirtsamt Sqweinfurt, beſchloſſene Ueber: 









Siebenzehnter Jahrgang. 


Der Stabt · um Uglich, außer Sonntags, Nahmittegs 4 Ubr; das „Ertras 
Preis bekannt. Satante bie äfpaltige Zeile 3 kr, Apaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume b 


Donnerdtag, den 10. November 1864. 


— Rad Anedach Von Anehbach 
Epneligg. 67) ve Rad mi | T, Nasm. 
Vofzug * * Aberbs 
wien, 1.' 8 4110: Web 

Gütern. * 4 Adende 6Abende 





Tokomniturfabrien nah 


Arnſtein SULHMU 
Dene ldach⸗ Neuſes SLR 
Eibelſtabt · Oisichiumt IHR 
*= Kigingen * — M.B. 
Rergentheim AU— MA 


 Miosbad per Milgofoheim 5. -- AH 
Neumſladi a/d, IU- MN 
Noßbrunn⸗Efſelbach 2u 
Werth Millend.Heidelb. 5U.— M. A. 
Uelfen Rqenuq dreimal. 
net, 


Andreas Avellin, 


Religions » und Berjängeräftelle an 
—— — * — et — 
Rn nenne enden a/S., wurde von ber t. Kreis⸗ 


— ne Bade find bei dem kgl. ec 

urg folgen rn By 

ob. See ie —— dd Dres. Ber 

0) von unb ber 

von Herrnsheim 28 Goncubinats ; um 9 Uhr bes; Xp. 
— von hier wegen Uebertretung ftraßenpoligeilicyer 
Vorichriften; um 9/, Uhr des ak, Rummer von da 
en Uebertretung ber Rolizeiftunde; um 10 —— des 


gr Seb. ler von Munſterſch 
ung der öffentlihen Ruhe; um ar Uhr **858 
en Unfugs; um 11 Uhr 


Weidinger von Dettelbach 
des Ghriftoph Heuniſch von Übernbreit und ber Marg. 
Enbres von Gnodtſtadt wegen Eoncubinats. ' 
Durch bie in öffentlier Sitzung * t. 58 * 
eicts Wärybur am 31. v,, 4. und 5. b 
e murben verurtheilt: Pr "Abt von 
Selbinpsieid wegen Widerjegung im eine Befängniäftzafe 
von 30 Tagen; Bab. Sammüller von hier megen Ber: 
läumbung zu 5 fl.. Geloftrafe; Gg. Lang II von Greujs 
jenheim pen Diebſtahls in’ eine 4ötägige Gefängniß- 
firafe; Job. Maul von Dalherda wegen Widerjegung 
zu 2itäg em Gefängniß; Alois Hofmanı von hier wes 
gen Vergehens des Diebabls in eine Gefängnißftrafe 
von 2 Monaten ; hb von Dettelbah wegen 
Körperverlegun in eine ſolche von 1 Monat, und Anna 
Maria Römmelt ur Rottendorf wegen Mifhandlung 


1 
— ———— —————— — für, —— 55 


lagte t bereits 
Ba — — m 
ar ec. no 


u Bet * 
J— und auch 1838 —— adt⸗ 


giftrate Seibingefch mit Ds 1. 
riges Rind befindet fih in der Pflege, — Während v 
t, Staatsbehorde die Anklage, fefhielt und ein Schuldig 
im Sinne bes ng 8 enntniſſes —5* 9 ik 
u 


birte bi ei 88 8 des 
Yelkbran am dien aa BETEN 
Etrafgeirkbiides wegen frei 


eventuell auf Annahme um ——— ei * 
Geſchwornen ‚erhielten 3 Bit en: 3 auf Verbre des 
re jur — ibernei n Wolluſt; 2) Verbrechen 
bes Verſuchs bes Diißbrauc sum Beiihlafe; 3) Ber: 
gehen gegen die Sittlichkeit. Nah */,fimbiger Berath⸗ 
Ban ündigte Hr. Privatiet Jofeph von ri von 

rijburg als Dali den Wahrſpruch der Geſchwor⸗ 
nen, wodurch bie 1, Brage bejaht wurde, die zwei 
andern wegfielen. + Jahre 6 Mmate Suht: 
haus, De tol.. ——— haite 5, die Vertheidig⸗ 
ung 4 Jahre beantragt. 


IV. Gerichtshof: Präfident Hr. Hppellations- 
Seiähe Wagner; Beifiger die od. Bezirkögerichts: 
räthe Herold, Hıus, Dr. v. Segnig und Dotterweid ; 

rotololführer Hr. Bezirkögerigts » Accefüift Bergold; 

taatsanwalt Hr. Staatsanwalts « Subititut Bari; 
Vertheidiger die HH. Adoolfat Dr. Steidle, Rechtecon⸗ 
eipient Hartmann und Rehtsconcipient Dömling. Be: 
ſchworne die Hd.: Hubert, Böhler, Seiffer, v. Gert, 
Schmauß, —— Lurz. Schirber, Winkler, Shwarj, 
Balling und Büchner. Ergaͤnzungsgeſchworner Hr. Heſſel⸗ 
bach. * Dekonom Philipp Bey von Hombarg wurde 
wegen Unwohlſein auf die Dauer der gegen därtigen 
Verhandlung von der Geſchwornenliſte — Ans 
getlagt fino Georg Füglein, 20 Jahre alt, lediger Bier: 
rauer von Leinach, wegen Verbzehens des Diebftahls, 
Mathäus Kerzinger, 21 Jahre alt, lediger Fallmel:er 
von Rerbfeld, wegen Theilnahme ın dieſem Verbrechen, 
Lorenz Denner, 40 Jahre alt, lediger Mauerer- und 
Steinhauergefelle von Leinah, wegen Th ilnahne an 
bieiem Berbrehen, und Joſeph Braun, 43 Jahre alt, 
verheiratheter Falmeifter von Münnerftadt wegen Ber: 
gebens der Hehlerei. Es find 24 Zeugen gelad:n. 

j (Fort. folgt.) 

33 Deffentliche Sisung der Gemeindebevoll: 
mächtigten zu Würzburg vom 3. Movember, 
MWiltährig wurde beihieden: Dis Geſuch des Andreas 
Seum von Roßſtadt um Berleihung einer Shreider: 
Conceſſion nebft Berehelihungs » Erlaubnig mit Anna 
Barbara Herold von bier; dad Geſuch des Michael Kolb 
von Franktenbronn um Verleihung einer gleihen Con⸗ 
ceſſion nebft — — Erlaubnis mit Margaretha 
Langguth von hier; das des Amoros Müller von Mittel: 
fireu um Verleihung einer nleihen Conceſſion nebſt Ber⸗ 
ehelihungs: Erlaubniß mit Joſeoha Haupt, Schneiders» 
wittwe dahier; das des Delonomen Georg Sieber von 
Reuters wieſen um Weberitenlungs » Erlaubniß hierher ; 
b:3 des Raivar Behr von Großbardorf um Inſaſſen⸗ 
Annahme und Berehelihungs: Erlaubniß mit Margar., 
Nothmann von Simmhaed ; das bei Franz Günther 
von bier um Inſaſſen⸗ Annahme und Berehelihungss 
Erlaubniß mit Margaretya Zimmermann von bier; das 
des Gebaflian Kraus von Alersheim um Erteilung 
einer Schneider Conceſſion; das bes Michael Preger von 
Theilheim um Verleihung einer Conditor Eonceifion nebft 
BVerehelihungs Erlaubnis mit der Wildpretehändlers⸗ 
Tochier Raria Heelein dahier. Abſchlägig wurden be= 
fchleden: 4 Geſuche um Verleihung eine Schneider: 
Soncerfion, 1 um eıne Schnittwaaren-Gonceifion, 1 um 
einer Kurzwaarenhandels⸗Conceſſion, 1 um Inſaſſen⸗ 
Annahme, 

Der öfter erwähnte Eilenbahnarbeiter Grabl zu 
Heidingsfeld iſt geſtorben; er hinterläßt eine Wilt ve 
und 5 Rinder, wovon nur 2 arbeitsfägig find. Bon 
ihrer geringen Habe verwendete die Familie einen gro— 
gen Theil,.um dem dahingelhiebenen Gatten und Bater 
auf dem Kirchhoſe ein anſtändiges Begräbnig zu ver» 
fchaffen. (‚Für diefelde wurde uns gefteru abermals eine 
Spende von 1 fl 36 Er, mit dem Motto: „Mige Bott 
die Heine Babe in ber armen Familie Händen vertau« 
ſendfa den!“ übergeben, welde wir gleih der früheren 
von 3 fl, 30 kr. duch Bermitilung bes löbl. Stadtma⸗ 

gr ’ Heidingsfeld ter Familie zugehen lichen. 
e Hed, 

Schweinfurt, 9. Ron. Die in ca. 2600 Schäffel 
beftehende Zufuhr der heutigen Schranne war in ganz 
kurzer Zeit vergriffen und erfuhren alle Frudtgattungen 
ein kleines Steigen bes Preives. Es koſtete Waren 14 fl. 
80 fr. bis 16 fl 20 fr, Rom 11—12 fl, Gerſte 8 fl. 
80 fr. bis 10 FL 30 kr, Haber 5—6 fl. 45 fr, Erbien 
11 fl. 4 tr. dis 15 fl, Zinfen 12 fl. 50 fr, bis 14 fi, 
rer Schaffel. (Schw. Tabl.) 

Auf der legten Mündener Schranne iſt abermals 
eine große Quantität Getreides unoerkauft geblieben; 
namentlid aus Ungarn waren große Borräthe zugeführt 
worben, vB 

Münden, 8. Nov. Geftern Abend find durch 
ben Telegraphen Nachrichten von Er. Maj. dem Köni 
Lubwig 1. aus Bologna bier eingetroffen. Die Reiſe 


Pe at Ace a — 
— Ratten a auf a 


jenfeits Bologna waren Ueberſchwemmungen eingetret 

in Folge deren die Bahn unfahrbar — & Rail 
war dadurd genötbigt, vorerft in Bologna zu bleibe, 
fo daß die Ankunft zu Rom um einige Taye jpäter, als 
anfangs brrechnet war, eıfolgen wird, * 

Der Allgem. Itg. ſchreibt man aus Münden 
8. Roo.: Der bk. Dberpojtrath Baumann wird = F 
nah Karlsruhe abreiſen, um der Conferenz anumwohnen, 
welhe dort von den Vertretern der Generaldireftoren 
Suddeutſchlande, Oeſterreichs und ber Shwiiz abaebals 
ten wird, E⸗ bende t fih dorzugsweiſe um Kefitelurg 
eines unabänderlihen Fahrienulunes zmiihen den theil« 
nehmenden Staaten, wodurd theils die Mangelhaftigkeit 
ber Poſtanſchluſſe, theils die aluyäufige Henserw'g des 
Fahrplanes vermienen werden jol. Wenn ein günitiges 
Reſultat erzielt wird, fo ſoll auf einer Genera Ute 
von Vertretern fämmtliher deuticher Staaten dieſe fehr 
vortheilhafte Bereinbarung dem Bertehr von ganı Deuti d+ 
land zu gut fommen. Wir wunhen dieß um jo mehr, 
als in neueiter zeit über die Mıngelhaft gteit des Ans 
ſchluſſes unferer Nachb arländer hä fig mu Recht Klage 
geführt wurde, und es freut uns, konſtatiten zu können, 
daß die Yrittative zu diejem dankenswecthen Werk von 
Bayern ansging. 

Münden, 8. Nov. Die Stabt Laufen am Ym 
ift nah bier eingetroffener telegr Depeſche von eivem 
ſchweren Brandunglid: heimgeſucht, de n bei Abgang 
ber Depeihe Hiute Morgen war der obere Theil der 
Stadt größtentheil® von dın Fam nen yerflört, und es 
war no ni:t gelungen, des Feuers herr zu werben. 
Die bei dem Brand betyeiligte Berii berungsanflal: der 
bayer. Hypotheten: und Wecielbant bat folort heute 
Vormittags einen ihrer Beamten nad Baufen adgeſandt. 

Frankfurt, 8. Novor. Dem Vernebmen nad ift 
auf biefigem Plade eine Aoreffe an vie Rö igin von 
England ın Umlauf melde mit vielen achtbaren Unter» 
ſchtüten verfehen in Unteritügung des deutſchen Redis-— 
ſchihereins zu London verſuchen wird, einen Auſſchub 
der Urtheilsvoilitred ing geger den zum Tod veruriheil⸗ 
ten Frany Muller zu vera.laffen, deffen Schald täglich 
mehr den gegründetitien Zweifeln unterliegt. 

Aus Heidelberg mird als Rurioium berichtet, 
daß die erite Öffenlihe Shung in + oligeitrafiahen 
(nad dem neuen, eben eingelührien Gerichſsverſahten) 
negen der berühmten Rechtsgelehrten Mittermaier ftatt» 

"den wird, Derielbe wurde, da jein Hund ohne Mauls 
orb in den Etraßen der Stadt herumlief, von der Pos 
liz.ibehörde um einige Gulden geflrait, beruhigte ſich 
jedod nit mir nierem Stra'befehl, iondern verlangte 
gerichtlige Behandlung und Eaticheidung. 


Ausland, 


Echweiz. Baſel, 6 Noo. Aus dern erfahren 
mir, dab die Siretinrehung der Dr. Demme keines vegs 
eintimmig erfolgte, vielmehr eine Anzahl Geſchworener 
den Ungellajten für ſchuldig ‚hielt. 


Atalien. Nah dir „Stampa“ haben fi 120 
Abgeordneie in der talteniihen Deputirtenlammer als 
Hedner über den Eeptembervertrag vormerken laffen. Die 
Dielujfion wird ſonach keine kurze fein. 





Börfenbericht. Krantfurt, den 9 November, 
a Folge von fchlehteren New: Porter Rotirungen vers 
ehrten ameritaniihe Obligationen beionberd gegen ben 
Stluß zu bedeutend nmiedrineren Courſen. Deſierreich. 
Ereditattien zu böberen Courſen eröfjnet, ſchloſſen eben» 
fals matter. Der Umfap im Ganıen war von Belang, 
— Nahmittags 2 Uhr. Diterr. National 67'/,. 1860er 
Looſe 81'%/,,. Grebitaltien 177%/, Umerit von 1883 
44 Geld. — Abends & Uhr. In der Gffettenfocietät 
wurden Defterr. Grebitaltien 178%,,, 1860er Looſe 81%, 
bis 74 1882er Amerit. 44—44',, be5. Die Tendenz 
war ſe 


BVerantwortliher Rebatteur: ir. Brand. 


ET eg Yin way Qu a og "hr 


YUV SiEKERLIIWI BELLE 


Rrankenlager am 8, vieles Monats Nachts 10 Uhr meine innigfigeliebte Ba: 


Anna Freyfrau von ZuRhein 


„rar 


ige 


ni - “rar — 


1 Gott dem Allmäctigen hat ed nad Seinem unerforichlichen Rathſchluffe gefallen, nah I I» 
i Gattin — 


geb. Freyin Gross ven und zu Trockau 


zu fi in die Wohnungen des emigen Friedens zı rufen. „, 


Gon namenloiem Schmerze niebergebeugt, feſt vertrmienb anf Gottes Gnade und bas Wieberfehen 


in einer beſſern Welt, bringe ich allen lieben 


erwandten, Freunden und Belannten diefen unerfeglidien | 
f 


Verluft zur Kınntnik, und empfehle Die tbeuere Berklärte feommem Gebete und. Hebenollem Andenken. 


rzburg, ben 9. Novemb:r 1864, 


.. Friedrich Freiherr von ZuRhein, | 
t. b. Rümmerer, Staats- und Reichörath, Negierungs: Präfident von Unterfranten DM 


Filztuch -Teppiche 
9/4 breit, früher über fl. 2. koſtend, per Elle 45 Er. bei 
7320) Carl Bolzano. 


NürnbergerLebkuchen, 
weiße, braune, fowie Basler in allen ®rößın, von & kr. 
an das Dußend, empfehle nebſt allen Sorten Bonbons, 
Hohe, Drops, Malze und Keitigzucher, Ehocolade, 

ünen und ſchwarzen Ehee, fowic Punſch-Eſſenz, Arar, 

um, Cognac und fiqueurc in feiner Qualität zur ge- 


neigen Abnahme. 
Carl Chr. Schmitt, 


7310] 
Zanderfiraße. 


Frische Schelllsche, 
Bückinge zum Braten und Roheſſen, marinirte und Boll, 
Bollhäringe, ähten Schweizer u. Limburger Käfe empfiehlt 

August Hattemer, 
ZeUlerſtraſie. 


iſche Auſtern, ruſſ. Sardines, Sardines a l’huile, 
Nordkräuter Anchovis, Neunaugen, Holländer Vollhäringe, 
geräucherten Aal, Bückinge, Sarbellen empfiehlt 
7318) Th, Gotifr. Schwarz. 
Lohgajie 
NB. Heute treffen frifche Schellfiiche ein, 


Pacträger(Dienftmanns-)Smftitut, 


Es ift durch Verwechslung ein grün angeftrihener Schieblarren in bie 
Remiie des obengenannten Inſtituts gelommen. Der rechtmäßige Eigen- 
thümer tan ſolchen dort abholen, 


R. Julius Kellner’s fränkiſcher Yuchhandlung in Würzburg if 
Die Gottes- und Ehriftusleugnung 


im Lichte der Vernunft und Offenbarung. 
Drei Vorträge, gehalten bei der vom bochwürdigſten bayer. Episcopate 
nsten Novene zum „beiligften Herzen Jeſu“ vom 8, bis 11, 
Eeptember 1864, und ir des chriſtliche Wolf herausgegeben von 
&g. Fr. Srückner, Pfarrer zu Gebſattel. Preis 9 ir. 





7103 36]. 4 Eina Winterfenfer find zu derlauten Rap. in ber Ep. 


und Aſchaffenburg. 














7123| (3b) Ein tüdti Ubrmas 
ibeniBehäßfe kann — eintres 
en 


ei 
RB. Schiele aufber Brüde. 
7172 2b) Auf ein maflives Haus 


werben bis Lich meß ni. 
ober 4000 fl. auf 2. Hypothet geſucht. 
Näh. in der Erp. 
E5 — — 
5 Er 55 
&2 ass 5 8 
g. 8.2 
zZ e.5# et, 
32 Esb" in & 
25 Beau —538 
55 27T m 5 
E —5 68 
sB PL ze 
= 55— 
= S85 8, 
GE u Be 
zn e fer EiStss 
En » Su83 Z82& 
2. 33 um! 
un - u» — 
ES sElR-58 ET 
&. ZEER5 5883 5 
=#s Er 
5 32228251 
55 3553363 
De Eun Et BES. 
zB Eu ‚(BTels ‚22 
© 8 TEER TEE 
ge iR | Eng Bee 
SS, E& »ER Fre 
z2ı2 = SE 
En. Ban Een 
sie a EBEN 
giE3 [938 |°755# 
ErRe& ae 
8.5 „r2|7.8°8 
Pi BEl—E, u® 
E32 525 883E2 
BE  ISBEILT SS: 
ea? .Alss. |E38:} 


73041 Frifche füße Schellfifche 
per u 0 Er. bei 
. Hügemer am Fiſchmarkt. 


7194] Ein Kindermüdchen wird ge⸗ 

ſucht. Nah. in, ber. Exp. 

7819] .& Enten, find entlaufen. Man 

bittet um Rüdgabe gegen Belohnung, 
Näh, in der Erp: 


BGeſtorben: 
Freiftau Anna ——— Re: 
gierungspräfidentengattin, 65 Jahre 
Ma, R alt. een 


ti 9 U 


\ 


hwarze 


& farbige 


von 54 f —5 — Elie an 












uger 


re 6. — — 


dirurgifcher Infirumenienmacher & —— 
t hiemit vn. 5 58 ar ng 4*8 die Näh 





Hns-Spitals in el ii 
md —* 5 —— Publifum, iastefenden den T 
| ro fferen, m. Aerzten, Chirurgen se. in allen —— 


ven 
züfch 






55* —* 







a" 


— 
von me iten, 
Gingahe ober Beidaun ir. a son Jason 


IHUF d S 
—— Befte ——— * — werben wie bieher auch fortwäh⸗ 


zu wollen, bitte ich ——— ſt un nt re le tage aan a 
F. ©, Kaitz. 


Wohnungs Veränderung. 
Ich made allen meinen Kunden ——— Bun anna veige,, ing ih nie: 


bisherige Mohnim Ar In dem Ha 
be afle, Il, Nr. or. RR —8 Wolʒ 9 aufe dem — 
mir auch‘ hier 1 de 


über, bezogen Labe, mit ber Bitte, 
Babetta Beet, Kleidermacherin. 


um Bufprud zu ſchenken 
Wohnungs-Veränderung. 


7284] (2a) 
Unterzeicineter beert ſich biemit anzuzeigen, ba e bisherige 
Wohnung am Eternplab 3. Difir. Nr. 148 verla afen —E eute an 
ber Notbicheibengafle 3, Lifte. Nr. 36 neben dem Hrn. npsbieiben. Bier 
wohnt. Für das bisherige Zutrauen bänenb, bitte ih es mir weiter 
fhenten zu wollen. 


7055 36] Fr. Hecht, Schneidermeifter. 
Laden: Beränderung. 


Unterzeichneter zeigt biemit feinen hrien Kunden an, daß er ſeinen 
Laden im. Hauſe des Herrn Uhrmacher Breumig verlafien und einen an+ 
deren in der Mitte der Echuflergafie in feinem Haufe gen hat. Für 
das bisher geichentte Zutrauen böflichft dankend, bittet ri be, aud) fer: 
ner ihn im jeinem neuen Lokale beehren zu w asp. 

ad addon 


Michaei Nügamer, Bürſtenmacher. 
Laden oberhalb des Herrn Kaufmann Sälier. 


Friedr. Weindl, 


Zuſtrumentenmiachet. 
Auswahl in Celle, Violinen, Guitarren & Zithern, 
Bombardons, Alt- & Flügelhörner & a » 
: ‚linder, Mainzer & Wiener Ventilen,, Clarineu 
Flöten, Pariser Kinder Instrumenten, en 
en Melodeons, Musikwerke & 
Nusik-Dosen ete, ete. 
er in.ilaliehischen. und deutschen Contra-Bass-, 
Cello-, Violin-, Güirarfe- & Ziiber-Saiten en gros & 
se26) 120 em detail zu billigften Preifen, 





iectionen, — ——— 


7260] (3a) 


erttauen 





Romnu & Wagner. J 





Seidenſtoſſe 









Quartiere iı; 
denen Größen find 
miethen durch 
J. B. Bauer, 

Eommiffionär. 


Hana Ein beijbares möblirtes zu 
en ift Dmgafe Dr. ala zu vermiethen. 


verſchi 


zu v 


7295) 


ty 
| Ein ee Zimmer ift bis 


vermietben. Auch 
* — 58* tigen zu vers 
taufen. 4, D. : 


7269 Ein Logis 3 
Lim THE ſo⸗ 
Ha ober — — zu vermig? 


7299 





72» 3a]: Es ih —A 


An tepezirt und — Mr 
gen Bed en fonlei 


vermiethen. NA) 


Noiengafie. 


—* Es iſt ein möblirtes Zimmer 
a —38 wei Zn. ne zu Sa 


’ 


7282] Ein ren möblirtes van 
ift ſogleich zu vermietben im T, Diftr, 
Nr. 183, Hauger | —— 


7268] Zn der Rorngafi Nr. 240 über 
2 Stiegen iſt eine Sclafitelle frei. 


6973| Domftraße Nr. 561 if der 1. 
Stod, beſtehend aus 3 ‚Simmern, 
Garderobe, Küde x. an eine ruhige 
Familie zu vermietben 


a a on 
207 36] x Bwei ineinandergehenbe 
(dan möblitte Zimmer find bis erften 
Desember zu verriietben. 
Auch ift daſelbſt im einzelne möb« 
lirtes Sinner *— zu —— 








7166 3b) Ein fein mobl 3 

non gen ifl fofort an nr 
edigen Herin vermierhen. « 
nerer Graben, Fr‘ 2. Bifle. 130 über ® 
Stiegen. 


ah In der Höhe vom Markt if 


— at ug: Mi 
b. in dei pp: 2b 


Zu vermiethen 
1. Etage ein ſchön möblir- 


te8 Zimmer mit Alkoven. 
3. Diſtr. Nr. 192, Franzis⸗ 


kanerplatz. (7162 (3b) 





% 


. un. 


KT Gesenaf Aw -Eröffm 8. tr ER. 
— beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen daß ‚heute meine 
Kurz u, Strumpfwaar: andlung, : 
dem ich mid) bei be 
ich jtets 55 berräte Iche das in * a ai en a und Billige 
enung zu rechtfertigen. 
Würzburg den 8, November 1864 
3. pP; 
Eihbornpfat Nr. 59/60, 


Theoeo 


in allen Sorten der Handlung chinesischer und oslindischer 
aaren von: 


J. T. Ronnefeld in Frankfurt am. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a/M. bei 


4945] Carl Knobel. 


Wsslbefte er — Umſchlägen pi Dutzend 
2 un 

Linirtes Schulpapier pr. Rs. 3 fl. 12, kr. 
Deftumfchläge mit Landkarten pr. Bud 15 fr. 
Wappbedel, ſehr groß: und ſchön gewalzt pra Ztr: 


Schulbefte zur  Lanbmictifaft. und — Buch⸗ 
führung pr, Did. 1 fl. — empfiehlt 


Carl Scheiner, Lithograph, 
6097) Würzburg, Dominikanergaſſe, Hinter der Adlerapothefe. 


Berfteigerung. 


7273] (20) Bon ber !gl. Militär. Lokal: Beat 8: Sommitlien. Bir 

burg werden Donnerstag den 17. und Samstag den 19. No 

vember d. A, eswal Bormittags s ihr nn, tm 

ehemaligen Landgerichts zebaude am Jellerthore, mehrere zum Dienfte nicht 

mehr versendbare nturftüde, wollene Deden) und alte Eiſentheile an 

ben Meiitbietenden gegen gleich baare Bejahlung öffentlich verjteigert, 
Würzburg, den 9. November 1864, 


Das belichte MRabinet 
mit Firma verjehen, it am Krahnenplatz zum Beſuche 
empfohlen. 


Müller. 


M. Hartmann, 


Zeinwandfabrifant aus vor A ja 0. ut hön, 
empfiehlt feine banigemadte — wand bis 
gu ben -or Sorten von diesjähriger ſchoner — mobei m 
gute Waare veripreche um billigen u Ich bitte um geneigten; 


Bude auf der Domii vor dem Haufe des Hrn. 
nun: aut er, mit Sn —— 


Unter —— hat die hieſige Meſſe zum erſten Mal 
bezogen mit einem Lager 


ächter Spitzen, Stickereiem dWeisswanre 
g 
un man) heiten 3 Br re, Are 
tejtacm auswärtigen: e: 
r Christian — 
aus g in Sachſen. 


Bude Domſtraße am Ecke der Schuſtergaſſe. 


eller; 


7204) (36) ere —— 


X 





Dehäbed u Ic —— ein. 
eg bounernbes Hod. 


—X — — 





- Vivat Martin M.nz! 3 


Wohnung 8: Berän In» 
, Unterzei eter wohnt von 
n im 4 ©. Brunnengaffe Pr. 
ihr er —— 


Jose Nick : 
7025) m us 


7262) Ausgezeichnet ſchöner 

Speiſehonig 
iſt zu Verkaufen. Näheres in der&rs 
ped. d, BI, 





Ein Dampffefjel 
von Kupfer, in Form einer Deſtillir⸗ 
blafe, 4 Schub weit und 1'/, 

Er ift zu verkaufen. Derjelbe 
n mit einem Dom und 

bemieiben in hübſchen Meſſingguß 

—— und iLuft- Bong 

h plgabnen = auf u. ru 
von ?/, Atmotpbhären geprüft; ferner 
mit Waſſerſtandmeſſet und Ablaße 
bahnen. Gewicht 4 Itr. Das Gange 
ift untabelhaft erhalten nnd fan 
auf Wunſch auch Lorftellplatte und 
Noſt dazu gegeben werden. Nähered 
in der LE (7286 (2a) 
7301) | ür für einHötel 43 bh Ran 
bis 1. Dezember ein sone ine 
merlellner gejuchti ‚Briefe 

Näheres in der a 


7300) Em De meldher 
in Sattler» arbeiten 
gut bemandert iR, fuhkleing Stelle, , 
Näheres in der Exped. (3a) 


7277) Einen Odienmafter 2 ru 
in Unterplei 
7261), Ein ſchöner f era 
m. ©. na —— vet * 


—* — —— rothe Sugfub 
mit dem zweiten Kalb, neu gelalbt, 


ift au verlaufen i 
Hauss%r. 1 0 Ai hr x 
v7) Ein Ar ger — — 

e Altarchen iſt zu 
—D—— 3, B Kr. , 


7296] Ein n any neuer Damens 

5 — 5 

gen iſt u page 
Nah. in 





5140379 


“4 em — Nr. 133 
zu verlaufen. 


zei 7 Soprrü iR zu ver 
—— 


Ta en 


—* Bu 
— 


Es 
( 


Na DD 2rE AP 22 SED 232 2 Gyr m Se Se 22a 2 ra Ran SP Dre Or 5 
* J 2 x. - ar ars 2 + ET ld A 
# 5 n > 








Keopold Späth, Schncibermeifter aus München. 


va⸗g 


... 


#5 kauf zur « egenwartigen Meſſe durch meine Mr 
5 Verfon geleitet wird und werde ich alles auf 2:5 
A. bieten, meine geehrten Kunden, Sowie ein werthar=* se 
Päichättes Yuplitum auf das Billigite zu bedienen 3 
und bitte ich genau auf meine Firma und Ber? 


5 Taufslofal zu achten!!! SR 


28 27 TR ru ce « ’ — b. 
R 7 b 
LEF- Nur nochlisSZamstagibend. WE iu. Kenn u He Snmme 


a, Koreer, ztlirer, ——— 3, 

Ä R Wie befannt! * 
N Nur im Hauſe des Herrn Hutfabrikanten VBolfmuty auf? 
— der Domftraße eine Stiege hoch!!! 5 
of | 3 Meinen geebrten Runden, ſowie einem mertbgeihägten Publikum von bier und Umgegend 22 3 F 
* 2” Mitteilung, daß von ben jo ſchnell vergriffenen EE 
J Doppel-Double, E 
Bi: ! — 
J engliſchen Rippen, 7 
= {3 = 
—— fowie ganz frine . Pr 

: zatine Geberziel ; 
#: zatine-VUNeberzieher, 
> 79 als avs 3 
#: + 
}: avelofs F 

2 = 14 = (3 

' 3 fomohl für Erwachſene, als and für Rinder im Preife von 8, 10, 12, 15, 18, 20, 25, 27 bis 40 nm 

Is 5 in fehr großer Auswahl wieder sungrronen fiud; termer vom bei fo ſehr beliebter 8 

* distinquirten Velour-Joppen iz 

© E im Preiſe von fl. 4, 6, 7, 8,9, 11, 12—15 fl in allen arten, al- grau, braun, naturell melirt xc. ;. wi 

P Dur) tägliche Nad ſendungen bleibt mein Lager bis Schluß der Meſſe complett jortirt, A 

iR & Dies beehrt fich hiermit ergebenit any zeigen 53 

7 Bor, 

ne 

IE 8 








U! Zehließlich diene zur Nachrieht, daß der Ber: 


20 






dauert ber Bene —— 

eiben können, ſofort zu verkaufen. 

A u 8 ver f au f Es wird ein jährliher Reingewinn 
von 4—5000 i. nachgewieſen. 


Offerten beliebe man franco Stadt⸗ 


Hettfedern, Flünmen 8 at 
| fertigen Bekten, 5 T7 


und um bis dahin gänzlich aufzuräumen, werde idy ‘zw jebem mur annehm⸗ empfiehlt Nicolaus Back.s 
baren Gebote abgeben. ee gegen rheumati: 


, : thaus zur goldenen Gans im chen & Iuß) 
Verkaufs-Lokal — zu g0 Y I su (0 b) 
J. Billigbeimer aus Adelsheim, FÜ. Zur moi. 





Fäſſer⸗Verſteigerung. za 
Donnerstag ben 16. b#. früh 10 Uhr werden die in ben Rellern bes rg Es kann ein orbentliger Junge 
Neumtö:ferichen Haufes im 2. Diftr, Nr. 433 am Martte liegenden wein- bie eügerprofe ion erlernen. 
grünen Röfler von — 10 Fuder —— offentlich gegen Baarzahlung Näh. in ber 
verzeigsri, wozu Stiſchsliebhaber eingeladen: werden. _— 
Tier Fofer t beiten vorbergebenben Tagen befichtigt 7289] Eine treue Jugeberin wirb ſo— 
— Faſſet können an den beiden vorhergel un Dee ZR  gleid geluht. Wh. in ber &pp. 


Neueſte Auswahl in ſwargen und bunturvigen 


Seiden St 


offen 


bei ſolider Waare werden während der Meife in der Schweizer. 
Seidenwaaren:Bude im KRürfchnerbof billivit verfauit. 


Stein: Wohler. 


DI | 5 0 5 5 7 0 7 2 5 0 0 © 07 00} 
DB” Anstatt Auction BR 
bis zum!5hluß der hiefiger Meſſe ein 
Da5” Zwangs Ausverkauf von circa 2000 Stück 
Regen-, Sonnenschirme & Eu-tousca‘. 


Nur im Haufe des Hrn. W. Kahn& Co, Tomitraße 
560, 1 Stiege hoch, 1 Stiege hoch. 


ABER TER va TE DR A a a a u U 
m — ç — — — — —— — — — —— 


lau a 
(ewirkte Longshawls 
, in alferbefter Qualität und feinftem Gef—hmad, die überall 
hu fl. koften, werden wegen Abreife a 3d— 40 fl. 
verTauft. 

Kleiderstoffe, Lyoner Taffte, Tisehdecken, Foulard- 
tücher u. Moirde zu Linterröden, bei ſehr gu— 
ter Qualität zu außerordentlich billigen Preiſen. 

Das Berlaufslofal befindet fi nur im Hanfe des Herru 

Kappenmader Friedrich am Kürſchnerhof, | Treppe hoch. 


Anzeige. 
Prismalische Camera Obsoura, 

F Der große Beiral, deiien im lepter Sommerm-fje meine Camera 
. fi zu erfreuen hatte, beredyrigt ınıh, einen hohen Anel und Gelammt: 
Publikum zum freundlihen Beruche einladen und ift felbe wieder am 
Mainguai wäbrend ver Meile bier aufgeftellt. 
— von Mocgens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bei gänſtiger 
erung. 

Eintritt & Perfon 6 fr., Kinder die Hälfte. Inſtitute und Schüler gegen 


Honorar. 
Huhadhtungsvolfk 


A. Müller. 


Empfehlung. 


Der Unterieihnete beehrt fi, einem geehrten Publitum bie ergebenfte 
aurier zu madhen, dab er unter Heutigem mit feiner Mafchinenwertftätie 
e 


Dampfschleiferci 
verbunden bat, und empfieblt ſich bejonderd den Herren Feuerarbeitern, 
—* = her een billiger Vebi fehe ih zahlreichen 

nter Zuſicherung reeier um er enung ſehe ahlt 
Aufträgen — und zeichnet mit Hochachtung . ' 
A. Mohr. 
Die Maihinenwerffiätte befindet fih im Lofale ber früheren Main⸗ 
Dampfihiffiahrtöwerkitätte 1. Die. Nr. #09, 


Schöne Betten werben verlauft im ehem. Arbeitähaus, 1 Et. rechts, 


16.6 won pano HP 


aqao 


ox m quoa nog-quog "3 —— 108 28 
8 


00% 4 gi muoa aao za Sag pp "u ·— 1 — 


7318) (3a) 


y 


Verkauf 


der bier aufgeſtellten Camera 
Ohscura im Ganzen oder ber 
Maſchine allen, in groge Bärten x 
vailend, desgleihen eines Bolzihieh- 
flundes. 


7305 2a] Für eine größ.re Defonomie 
wird ein Verwalter geluht, dr Ah 
üder feine Kenntniffe, ſowie üer fein 
feirheriged Verhalten gehörg aus⸗ 
weiten fann 

Dffert Briefe unter Rr, 3246 be⸗ 
forgt die Erp. d. BI. ; 


Fr Su ns 55 
5 „53 3 32 
5 SE: & =£ 
* 2 5 u 
ga 6 2 
za d® 
- & 223 w 532 
nz See 315% 
= 8: Pr 1*7 5 
— Bas. 4 
5: LI 22 
= 52 2 
De RE 25 
> I) Bu 
23 0: 23 
—% ·35 Ra 
2575533 
SD 33322352 36 
m 20535 I u 3 
283373235 |58 
= „Es 25:8 3 
Z e2:8:2:: Ei 
— 23*55552 | 
—— (588 
u — m E r- 
EEnS235 »533 
— 5 — 
usy,en>, 8 s;® 
VE 85 
— 2— = 3 — 4— 
PH | 2+9%2%3 — 2 
5325255 557 
5 — 252— 28 
— x 255 
= En} 
> E_& 2 223 





7317] Ein anſtändiges, bra— 
ves, junges Mädchen findet 
als Kinderwärterin zu einem 
Kinde in einer anſtändigen 
Familie ſogleich einen Dienſt. 
Näh. in der Exp. 
7315] Domſtraße Rr. 555 iſt ein new 
bergerichtetes Mejanen Logis von 3 
immern, Rüde, Magdlammer und 
Fan en Eriordernifien ſogleich ober 
auf 84 zu vermiethen. Auch 
kann ein großes Zimmer mit Allooen 
im 2, Stod bazu gegeben werben. 





Fhyikaliach= nadisinische 
wmarinirte Häringe ESizung Sonnabend den 12. Nov. 
empfiehlt I um ee *— 


AR TI and“ Gicke. 


te Moby 


17 J 1 u23323 — 
be J fil Septett 
o Fü . S Hell ch e, von einer th der E. 9. Inf.⸗ 
ie Bückinge zum Braten und Roheſſen empfiehlt-in —— — 

owie —, 
iſher Senunge J m) Srart-Ehrwter 
" Joh. Schäflein, „us tn. 
cr . “ 2 fi — 12 : 
Firm Ai 8 en Zürn Ser hal NE; u gr 
‚ Sr 2 ' ‚Gamına LEE von. 
Auch Habe wieder eine Sendung ital. Marpnen TE nn. m 5 

er halten. —2 Theater⸗Nächt ich t. 
—— —— —— ——— —— Sonntag den 18. Noubr⸗ nt das 
"Mearinirte Häringe, Bratbückin e, Caviar, ruf 4. Abonnement, Die verehrl, Abon⸗ 
6* Sardines in Pifles & 'Sardines ne. — Bi A nahe 
vemer Brifen, Brabanter Sardellen, Edamer, Neu— —— ——— — Bei 
ebateler:, ächten Emmentbaler S Mainzer Handkäſe ven Barterre: Abonnements gelten bie 
bei , Abonnementstazten nis D — 

7290] Andreas Kirschten, ______ ?ie Dire 
- NB. Während der —— erhalte. wieder jeden Don: Ä Kirdweih 
nerstag frifche Egmonder Schellfiiche, in direkter in G oßmannsdorf. 


düng von der See, 
Sendünz Sonntag den 13. ds, im. Gaſthaus 


2 O uſit ei 
Egmonder Schellfiüche SEEN 
⸗ Ar I Für Speijen. wıb Getränle [ift\beft.ns 
197 angekommen, jowie Forellen & SHechte in je⸗ — B—— 
er Größe ſtets vorräthig bei * — 
A. Hielmstätter, Filhhändler,. Tr Asien 
— ans arena + er, Fiſchändler. Iinterpleichfeld: 
Salon: Zindbölzer, ohne Shwefel- u. Phosphor- Kirchweih 
geruch, Zünd · Wachs kerzchen * Eigarren⸗Zünd⸗ am Sonntag den 13. und Montag 
nägel vorzügliger Qualität empfiehlt ben 14. Rovbr. 
Franz Backmund Dinstag den! 15. Novbr. 
7312) am Babnbofplage, dem Theater vis-a-vis, wozu ergebenit ar Bötfch. 


rinirten Mal, S 











Kork-Gefundheitst ohlen, —— ine 


mit Flanell- und Welucheüberzug in jeder Größe * 








empfiehlt beſtens J. B. Bauer, 
Commiſſionär, 
———— 





mel = Su Tu 
r Benlorem 
Aechtes Klettenwurzel-Orl, Deere 
ß # ’ 9 wurde auf dem Wege von der Juliüs · 
pekännt al8’ das befte Witte, den Haarwuchs zu befördern und das Aus: PFomenade , bie Tpeaterftraße ents 
fallen der Haate zu verhindern, empfehlen ang bis zum Spiejelbäder verloren. 








r Dem Find ige Rüdgabe 
ra Rom & Wagner, sau NR 

N 7265) Ein Univerfitäter! fucht eine 

Philipp F ränlel, Bauslehrerfelte. Kür gute geug⸗ 

Domſtraße Nr. 563, nifje wird gebürgt: MR. id. (gpeo. 

empfiehit ſich einem gechrten Publilum zur gefclligen Abnahme von zei Zwei gerichtete zweiigläfrige 

4 y Tuch & Schniftivanren Betten find in Ne. 193 über 2 

* Stiegen im inuern Grabengſöchen 

unter Zuſicherung ber reelſten und billigſten Bedienung. wegen Abreiſe ganz billig gu verkaufen. 


Druct von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. A 
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i Der „Stabte und Panbbote” eriheint tHarih, außer Sonntags, Raumitiıge d tr; dat „Ertra-Fell eiſen“ wöchentlich dreimal. 
Wreis ‚Befarmt. Inſcrate bie Iſvaltige Zeile,I Er., Pibaitige 6 fr., arößere werden nad bem MNaume bevedimet. 


"Ne 270. FE 
Renefte®. 

London, Mittwoch, 9. Mod, Nachmiltogs. 
Privattelegramme aus Nem:Yoıl melden, daß die, Bun 
deögeneräle Brant und Burler bei ber Recognoscirung 
ber Betefiigungswerle vor Nitmond mit vedeutendem 
Zerlufie zurüdgeihlagen wurden. 

London, 10. Mov. Dem gefirigen Eitybanfett 
wohnten mehrere Minifter bei; die europäiide Diplo: 
matie dagegen fehlte. Lord Palmerflon iagte in feiner 
Rede, er erblide fein ben europälichen Frieden bedrohen 


bed Anzeigen. 

. Kopenbagen, Mittwoch, 9, Nov. In ber 
heutigen Sigung des Foltething wurde nad breiltländi« 
ger Debatte die Zuftimmung zum Friedens vertrag mit 
70:9 21 Stimmen angenommen. Der Vertrag gebt 
jegt in's Landething. 

Kopenhagen, 10. Nov, Heute war im Banbs- 
Ming gebeime Sitzung; morgen ift öffentlihe Schluß⸗ 
verbandlung und Sonnabe:d wabrſcheinlichſt Abgang 
der Ratificatiomen. Erminifter Hal ſagte in dem ge: 

. ftigen Boltsthing: durch deu Friedensſchluß ſei das 
Schickſal ber Seriogibüner nicht entſchieden, denn bie 
Boläfrömung in Europa uno Napoleon erlennen bas 
Nationalitätenprinzip am. ' 

Turin, 9. Nov. Die Wafler bes Gießbachs 
Mugnone find in Florenz eingedrungen und beihalb die 
Eiienbahnzüge eingeitellt; der Arno wächft fortwährend, 
der Regen dauert fort. Ein Meeting für Venetien iſt 
unter Brofferio’s Vorfit abgehalten worden, mit obligaten 
heftigen Reden und f&ließlih einer Sammlung, melde 
207 Lire eintrug. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Aus amtliher Duelle erfährt man, daß von ben 
Abgebrannten und —— Gebäuben in Sanber— 

rg bereits 45 Zaurtgebäude wieder unter Dad g%: 
tat, 7 im Bau begriffen und 15 Hintergebäude, . 
flätten u. ſ. w. nebft nothoürftigen Wohnräumen wieder 


bergeftellt worben ‚Der, Bau, von 18 Gebäuden 

4 Di nad we ng. Hab 4 Dagegen ſind die 
blo igungen 
* 


{ alt volfländig wieber hergeftellt. 
Dies — iR der di m : Reidaten Ser 
energiichen Unterflügung ber oberſten ®ermaltung "zu 
bastale, Dan art Wetusfimen Di Befnlenaigung , es 
bei lafhe » dan - A offenen bie unigung 
vBaues ermöglicht hat. ne 
Brian Nov Die Nahrigten über einen fo 
— ind 1a Btande: Aefommirenen Compremiß zmiiden 
re — ——— dem Wunde im Sachem der 
u tion. Mayer werden un: von genau untetaich⸗ 
ereru ene tbcht ig Beraten Mie Exeeution ſoll 
aufhören, aber das jernere Mitbefagungsgeht dem, Bunde 
nicht firsitig-gemadt werben. Die Bejazung in Holftein 


Freitag dem 11. November 1864 


Martin Biſch. 


würde vom 20, d. Mis ab au zwei Drittheilen aus 
Preußen und Deflerrefsern, und der Reſt aus Bundes⸗ 
tmmppen beiteben. ferner erhalten, wie e# beißt, meben 
ben preußiih+öfterreicilchen Commiſſären die des Bun 
des ihren verbältniimäßigen Antheil an ber Eivilver: 
waltung: Holitein’d. Nur. um den Preis dieied Com; 
promiffes hat Graf Menadorff die dieffeitigen Rorichläge, 
die, in ihrer uriprüngliben Fafjung direkt gegen den 
Bund gerichtet waren, niht runbweg von ber Händ ge: 
witien: \ , a. 

: Bari, 9. Nov. Die „Pattie“ vernimmt, Daß 
über die Ftage, ob vie Bebölßtrung ber Elbe⸗Herzog 
thumer bei 'ber —** der Erbfolge Frage zu 
gezogen werben follte, der Tuilerienhof fid; in völliger 
Hebereinftimmung mit ber Kieler Kanzlei befi' be ;- biefe 
{der Herzog Friedrich von Auguftenburg) Toll bereit sei 
ihre Anfprüde der Erifherdung jeder aus freier. Wi 
beroorgegangenen conftituirenden Terfammlung, märe 
es {eteh die bei bem Austruche des Arieges vorhanden 
gemejenen Stände von Schleswig und Holftein, zu unter: 
breiten. 











Tagesneuigfeitem. 


Der oberfe Gerichtehof fälte in feiner lezten Gignng 
eine ‚wichtige Enticheidung,, nömlich daß, wer ein bu) 
tar die Volljiepbarkeitsflanfel ‚einer Uttunde ari.stt 
Weile beilegt, wegen benielben eine Disziplinaritrg 
außer ber Veinichtung ber Klaufel zu Derhännen fit, | 
dieie. Rlauiel alio miht blos eine Förmlihfeit bei"te 
Urkunde it, Sondern auch eine theilweie Nichtigkeit des 
Kotariatsaktes in ſich ſchließt. \ 2 

Der Pierbeftand wurde nur beim 1., 2. umb,4. Ar⸗ 
tilerieregimente, nicht aber auch bei ber teitenden Ar: 
tilerie vermindert. Wei bieler beträgt berjelbe immer 
noh 105 Reit» und 85 Jugpferde per Ühtterie, ‚Bir 
Ergänzung der als untauglih verfauften Pferde hatten 
bad 4 ind 2. Regiment die durch bie Verminderung 

erzäblig‘ gewordenen Zugpferde an die —8— 
itele abyigeben. Es wurde aber gegen eine Mu „her 
abo ebenen Mierde Einipruche wegen der Unnalme ber: 
"fetben erhoben, weil fie nicht ale ——— 
* erädhtet werden konnten: Das Artillerle- Rotnafommando 
"legte eine’beionbere Gommliiiom zuv Unterſuchung dieſer 
Angelegenheit nieder. — h 2) 

vn Echwurgerichtöfitumg für terfranfen 
nd Michaffenburg fc dao a Diuartal 4; 
IK 9* ng) Die Antlage geht mämkic, Dabin. ı&). 2 1) 
73 eotij an 


glei am GI Anguſt 18: NE mitte E in dem 
Lan per Wi tefiden frohanm Greorgt mh Grorg 
Mr. Y chenbofen dien verichlaffeneiontge Se blade 
er Wohne befen drich n Kommade dau® s 
Ver * wal ſam mit menu Mesiei vfn⸗ rd, m? 
Un beiät han Velten Gribbeirag von heilänfig 340. Hund 
Nret m Lterne uhren im nungefägren Werthe von .82 fl. 
rn Kb yfi B f 4 . 


3a Ant, end 


— —— — nn 


entmenbete; 2) dab Mathäus Kerzinger ben Georg Füg: 
fein vor dem Diebitahle Belehrung und Rath über die 
Ausführung ertheilte, 3) daß Lorenz Denner, nad vem 
er bereith Früher am 30. Juli 1849 von Sch vurgerichts⸗ 
pi von Unterfranten uno Aſchaffenbarg wegen sweier 
erbrechen des auszeichneten Dieoitahls zu y_Yahren 
Zuchthaus, dann am 13, Januar 1858 vom tBearks⸗ 
Jerichte Schweinfurt, beziehungsweiſe am 28, Auguit 1858 
vom fol. Wppellationdgerihte von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, wegen Berbrehens bes ausgezeichneten 
Diebftayls zu 4 Jahren Arbeitshaus verurtheilt worden 
war, bem Georg Suglein vor dem Diebitaule Belehrung 
und Rath über die Art und Weile der Aıdfüyrung ers 
theilte, ihm ben Meiiel zum Aufbrechen gıb, und zur 
:fichtigung ber Dertlihleiten und Aus'pädung ber Be: 
— t fi zweimal mit Fuglein unter dem Borwande, 
aiyen faufen zu wollen, nach Uchenhofen in die Bes 
auſung ber Gebrüder Fi begab; 4) diß Joleoh 
raun von Füglein drei oldjtüde im ungefähren Werthe 
»on 30 fl, von denen er wußte, daß ſie derielbe au 
Udenhoien geftoblen hatte, an fih bra hte. — Georg 
ven if der Thai — geſtandig, die Übrigen 
leugnen auf das Hırınädigite. er Argel'agte 
Denner Batte gegen feine Berweitung vor das Sch var⸗ 
gericht Riätigleitsbeid verbe ergriffen, meihe aber am 
24. Jali 1864 vom oberiten Gerichtshofe verworfen wurde, 
Fort. folgt.) 


Der aud bier im beiten Andenken flejende Komiter 
ga zu Frankfurt feierte ourgeitern fein 5Ojägriges 
untlerjublläum unter lebbafteler Theil aahme de. Ein⸗ 
wohnerihaft. Die Benefirvorftelu g im Theater fand 
Hei ausverfauftem Haufe fait ; ein Ferbankert im Sıuls 
bau fand ebenfalls vielieitigite Theilnahme. Bon allen 
Geiten -. sem Jubilare werthoolle Beihntezu, dar 
ee — — —— des Holtyeaters zu 
enftabt, Überbraht von den bein i it⸗ 
a eg ven Reyiffeuren Pir 


Für die Eiienbahnarbeiter:5 
uns heute abermals ——— ir — — 
* ge: 1. fl. — „Delft mi" a fl. Die Ren. 
weinfurt, 10. Nov. D- ieh nartt 
mr fpärlıy Deireben, hat bei arinder Kaıduf kin 
Preisveränderung gedraht, Norddeutſche Yinvler wıret 
gar niht anweſend. ee) (5Hw. Tabl.) 
Königshofen, 8, Nov. Boten Arm» ſoat 
fuhr der Fahrtneht von ie Dorfminle in Wilters⸗ 
en mit einem Mage: voll Getreide, das er bei den 
hl ãſten feines Herrn aufgelaren batte, nıh dauſe. 
&r mohte ih auf den Wagen geſeht haben um) einye 
fhlaien fein; der beinsene Bayer Mel um, DT R iecht 
Yamı unter den hinteren Zeil vefelben uud mın faıd 
ihn heute Morgen eritidt umter Dem Bızen; die Pierde 
waren ſtehen geblieben. u. 

Afhaffenburg, 10. Noo. Ft heutiger Sidunz 
De Mayiitrats wurde vorbeha tlih der Zutimncız 1eb 
KRolegiums der Herren Be neindebevollmi ptig'en Die Er» 
bauuna eines neuen Säılsanied für 6 @rade ich ilen 
einihläifig der Behrerd voyiutzen be Sloſſen. (dh ; 3 ) 
gr Der Plan einer großartigen Kind ich: und Bierdes 
autftelung am Oktoberfeite zu Mil chen foll zur Aus» 
. ng Fommen. Aus allen Theilen Bayerns follen 
die beften der dort üblichen Racen und Shlige vorge: 
führt werben. Um aber dem enıfernteren Viehzü dtetu 
tein Opfer aufjulegen, foll nur von ben Kresscomites 
Hereitd mit Breiten ausgezeichnetes Dies jugelafien und 
für bieles Fragıbefreinng erjtrebt werden, 

"Münden, 9. Ron. „Die vielbekannte Wunder 
Holtorin uud Babbefigerin Maria Hogenejter in Waria- 
hrunn hatte ge;en ein Erkenntniß des tyl. Landgerichts 
Dachau, das fie wegen ärzıliger Piurherei gu einer 
Stägigen Arreft» und einer @eloftraie vom 40 fl. ver 
wrtheilte, die ng an das Bezirkegeriät — en. 
Der Thatdeſtand war kurz folgender: Ja Auguf kam 
ein Taulduner, melder Hh den Arm verftaucht hatte 
und nad I4tägigen Au.entyalie im Krantenyauie nicht 
fo hergeitellt worten war, um feiner Arbeit wie gewöhn · 
Aq nachgehen zu können, nah Rariabruun. „Dot 


torin“ unterfuchte ihn und ſtellte bie Diagnofe auf „Aus « 
Roßung der Hand“. Sie 309g am Gelenfe, verorbnete 
Baden der Hand in Heublumen-Abjub und gab ihm 
gegen Adnahme von 12 Er. ein Glas Mebijin zum Eins» 
reiden. Dieſe pair war nichts aru fettige Subftanz 
mit Laventelöl gemiſcht. Die Hohenefter hat bereits ein 
polizeiliches Bervot unterzeihıet, nah welchem ihr jede 
ärztiiche Behandlung — für Beld oder unentgelolih — un⸗ 

teriagt it. Dis Urtheil der zweiter Jallany wird kom⸗ 

menden Samftag verfündigt werben. 

Das Firkentyum R ıwolit idi feierte am 6.d. das goldene 
Regier nysjıbiläum feines Fücſten Feievrih Günther. 
Der füritliche Ye ieitete das Felt mit einem de 
neftiedetret tür Polizeiſtrafen und Holzfreoler ein; poli= 
tiſch zu Amneftiiende gibts in Rupoldadt nicht. Für 
Gunther it unter den gefrönten häuptern Europas der 
am Längitregierende. Er übernahm am 6. Nov. 1814 
ſeibſt tänııg die Reglerung, nahdem er vorher fieben 
Yıyre unter Vormugdſchafi feiner Mutter geftanden. 

Unter den Bariier Damen — und nicht etwa bloß 
jenen der halben Welt — ift eine neue verzwidte Manie 
eingerifen Man wıll nämlich keine blonden, feine drau⸗ 
nen Haare mehr haben, fordern nur ſh warze Schwarz 
wie Ebenholj mug de Friſut feiı, und Ales läuft zu 
den Frifeut n, um ein ſchnell wirkſam⸗s Haartärbemittel 
zu kaufen, Die fhinten blonden Haare fallen diefer 
thörihren Move zum Opfer, welche zwei aus London 
nſch Paris erportirte „Bibes“ i Frankreich eingeführt 
haben, Zu Tylans Zeit hatten bie hmwarzlodigen Toch⸗ 
ter üenedigs die tolle Foee, ihre Haare darch Beiren 
und Sonnenitcabl blond zu färben, heate it ber umge: 
kehrte Sch vindel Mode geworben. 


Deutfbland. 

Breußen. Berlin, 9. Nov., Abends. Die 
rooinzial:Gorr. ſchließt einen Artitel über das gegen» 
feitige _Berbältmiß Deiterreihs und Preußens mit ber 
Bemerkung: Zwhichen Deſterreich und Prenßen herrſcht 
da ⸗·le freumdi dafiliche un) vertrauensoolle Verbälmi 
wie zuvor. Nint das Mindeſte iſt im beiberieitigen 
Wilen und in der Moglichkeit einer ferneren erjlihen 
Bundesfreandihait geitört. Die Gorr. glaust, es jeien ® 
vo-läufige Anzeichen vorganden vun bundesfreunvlider 
B.Ufährısteit erreihs in der lauendurgiihen # age. 

Detterreib. Bien, 8 Nos Das Berüdt von 
ber Ern’nnung des oſterreichiſchen Generalconfuls, Ritter | 
von Grüner, in Leipzig, zum dandelsminiſter trüt immer 
mehr mit Entihiedenhrit auf und findet in unferen com» 
merziellen Xreiien allgemeinen @la ben. 

Ju Bremen fi.ben gegenwärtig, wie bie Weſer⸗ 
zeitung mutheilt, Voroerhandlungen mit bem Senat über 
die Büıfirie Beitaltung des Verdältaff 8 eremens zu 
dem relsnitituieten gollvrein ſtatt. Zu dem Ende 
ein Mug'ied des Oberzoukolleyiums zu Dunnover, Dbers 
yoiraiy Gamma n, dort anweſend. 


Y4usland. 

Dän⸗mark. Rovenbaven, 8, Noobr. Heute 
bat eine örfentlige Sigung des Voltsthing flattgefunden, 
in welder über die Zuſtimmung zum © ltevenstrattat 
verhandelt wurde. Nur Hage und Yammerıh ſprachen 
fid gegen die Annahme bes Zruftats aus, Die Raſo⸗ 
rität ıR fur die Annahme. Morgen merden bie Be- 
rathungen beemdigt werben. 


Sanbelebericht. 
(Hopfenpretie.) Zn Nürnber, 88—110 ft, in Roth 
100-110 A, in Langenzenn 92—95 fl. per Tit.; im 
Tubingen 85—100 fl. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 10 Rovember, 
Sowohl äfterreih. als and amerilaniihe Efielten wur« 
den zu miedrigeren Gourien verhandelt. Das Geſchaſt 
im Ganıen war nicht belebt. — Rachmittage ® Uhr, 
Diterr. Rational -67'/,. 1860er Roofe Bi, Grebitaltien 
175. mer von 1884 44 Geld. — Ubends & Uhr. 

n ber Gffetteniocietat wurden Heſtert. Grebitaltien zu 
73%), bey. 180er Looſe 81%, bey. 1882er Umerilan. 
u —4t be. 


Verantwortlicher Rebalteur: Zr. Bramb. 
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Telegraphiſche Depei 


Agent in Würyburg, 


e. New-HYork, 25. Dltober. 
Per Telegraph von Dueenfiown. Das Ruſſiſche X ampf» 

iff des Norbdeutihen Lloyb „New:Nort“, Gapt. 6. 

enfe, welches am 9. Oktober von Bemen und am 12, 
Dit. von Southampton abgegangen war, ift geflern nad 
einer Heile von 11 Tagen wohlbehalten bier angelom: 
men. Mitgetheilt durh Carı Bieber, General⸗ 


Würzburg. 


Der Tampfer „Elba“, welder die Paſſaglere vom 
Tompfer „Atalanta“ in Dueenfiown, von Havre kom⸗ 
mend, überncumen hat, ifi den 25. Dftober, nad einer 
14tägigen Fahrt, 
Mitgetheilt durh Carl Sleber, General:Agent in 


glüdlih in Rew⸗-York angelommen. 


mer Zu beziehen dur Julius Keliner’s ſränliſche Xudkantlung in 
ürzburg, (Domftraße). "ME j 


Auflage: 37,000. !Rilligſte illu Arirte Ze itſch rift! Auflage: 37,000. 


Band, V. H 


Berliner illust rirte Blätter eiwensgv. 


monatlid) 5 Bogen groß Quart für nur 18 kr. 


ihrer Biligkeit 


— 
fhöne ZUuftrationen aus, welche von renon 


eichnet ſich dieſe Zeinſchrift durch Iödfı elegomie Ausflotturg und namentlich durch 
mirten Berliner, Londener urd Portier Künfilern arigeführt werden, 


Den Hauptinhalt des laufenden Jahrgangs bildet ber nevefte brfiortiche Rıman urſerer gefeiertien Ehrififielerim 


D) Der Graf von Benjowoky, 
und ſchließen fih daran in geibidter Auswahl Novellen 
tow&ta), bifioriide Erinnerungen auß u 
technologiihe und mebiziniihe Fragen, Echilderungen aus ber Yatur 


lich humoriſtiſche Aufläge. 


Für den Augenblid heben wir aber vornehmlich 


niern Quteljebren, belebrent e Bufic 
ter Geſchichte und dem Xolleleben und end» 


von Ponife Mühlbach, 


(@tralfund und Oelpern, von Marie v. Rus: 


e ın feflelnter Ferm über chemiſche, 


bie ga bireichen und gediegenehn 


Original-Illuftrationen vom Ariegsfhauplage in Scleswig-Holfein, 
componirt vom Prof. Rechlin, von Aug. Bed, von C. Rechlin Sohn und Anderen 
hervor, aus denen wir bier einzelne folgen laſſen: 


u. Aartenwerke. 
1) Rarte v. Schleswig: Holftein und 
Dänenarf, 
2) Rarte der Düppel: Stellung. 
8) Karte der ridericia: Etellung. 
4) a, des Rriegsihauplages an 


Oſtſee. 
5) Relieſtarte des Kriegeihauplaes 
im Sundewitt. 
II. Auſichten. 
6) Edernjörbe. 


7) Flense bur 
4 —* 


wig. 

9) Anfiht des Dorfes Düppel und 
der Höhen. 

1 Ko ding. 

11 —— 

12) Gravenſtein. 

13) Arenrade. 

14) Sonderburg und bie Inſel Alſen. 

15) Kopenhagen. 

16) Anfiht der oſtert. Nordſee⸗Flotle. 

III. Portraits. 

17) Die Höchſtlommandirenden ber 
allüirten Armee (Se, Agl. Hob. 
der Pring Friedrich Karl von 
Preußen, F. M. Freib. v. Wrans 
gl F. MeL v. Gablenz nebi 

tab — Reiterportraits.) 

18) Gontre:Abmiral Jahmaım, A 

19) Contre⸗Admiral Tegethoff. 

20) KCapitain Hammer. 

21) Eapita.n Bartholien. 


Als Prämien erhalten bie’ ®hornenten g 
Delfarbentrudbilter nach Driginalen be 

Im Hinblid auf das Geſagte 
biegenfien Unterhaltungsiriften empfeb 
Die Berlagshandlung 


AV. Gefechte ꝛe. 
22) Gefecht vor Mifjunde. 
23) Uebergang ber Preußen über 
bie Shlei bei Arnis. 
24) Graf Gonbrecourt bei Oberfelt, 
2 Der Rampf im Malde von Beile. 
26) Der Kampf vor Düppel am 17. 


Mär;. 
27) Das Eergefeht bei Jasmund 
auf Rügen. 
28) Beichiehung von Fridericia. 
29) Erflürmung d. Duppler Schanzen. 
30) Der Uebergang nach Alſen. 
315 Mebergang über den Lymſjord. 
V. Gef: cbtömomente ze. 
32) Bombarbement bes „Rolf Arate* 
dur die preuß. Etiampbatterie 


bei Alnoer. 
33) Graf vo. Gpernin im Handge⸗ 


menge. 

34) Major v. Alvensleben im Rei: 
tergefeht bei Nieder: Piect. 
35) Abgeſeſſene Dragoner im Cara» 

binergefecht hinter Flensburg. 
36) Ein Artillerieoifizier im Kugel ⸗ 
regen die feinbligen Schanzen 
re 
37) Ueberrumpelung ber Dänen auf 
ehmarn. 
38) „Echont den Braven!“ 
39) „Auch ein General muf für ſei⸗ 
nen König bluten.“ 
40) „Kein müßt Ihr doch, Kamera» 
den.” „, 


ennter Meifter. 
lauben wir, 


Erdnußöl- Seife, 


empfiehlt per Stüd 11 fr., 1 Paquet von 4 Gtüd 36 fr. 


Carl Bolzano. 


41) Mojor v. Eceren pflanzt bie erfte 
prei bilde Fohne auf bie feind» 
lien Edanzen. 

42) Eine bäniihe Nacht wirb vor 
prenß. Irfanterte genommen. 
vu. Genrebilder aus bem 
Kriegsleben. 

43) Der Verbandplat bei Mifjunbe, 

44) Am Lazareth. 

45) Ein Alarmquartier. 

46) Seimtehrenne Gefangene] 

47) Gebet der Xruppen vor bem 

Eturm. 

48) Einiug ve Deflerreiher auf ber 


ser Eplt. 
49) Begrüßung Ee. Kgl. Hoh. bei: 
Prinzen Albreht von Preußen 

* — eo fifche E 

m Sumoriftifche Skizzen. 
50) Der Pudel von Diifunde» 
51) Ein barmberziger Eamariter, 
52) Die Tänenjagd. 
53) Gute Priſe. 
64) u Hauptmann, id melde mir 

€ 


rt. 
55) Ter entlarvte Epion, 
56) Eoldatentoft. 
57) Nevande. 
58) Ter Ecebunbäfang. 
59) Tie Einlabung zum 
ei) Ter Tide mit dem 


bfüd, 
utiertopf.. 
61) Die improvifirte Hanone.? 
62) Bombe fommt! 
63— 168) Friedens: Praͤliminarien. I 


regen Zuzchlung non nur 27 tr. vierteljähtlich werthvolle 


die „Berliner illuſtrirten Blätter“ als eine berfge- 
en zu Tönmen, und laden zur Enbfertptien ergeberft ein. 


Ferdinand Krichardt & Co. 


Berlin, Rue Fritdricht ſuaße 24. 


M. Worgitky) 


7092 8c] An einer fre uenten Apos 
ſhete Sonn ein jurger Dann, mit ben 
nötbigen Torkenntnifien verieben — 
mit ober ohne Lehrgeld in die Lehre 
treten. Näb. in ver Erp. 


Punsch-Essenz, 
Arar, Rum, alten Iamaica-Kum, Cognac, Madeira, 
feinfien Reis-, Grwürz-, Vanille-Chocolade, ſeinſten grü- 
nen Thee empfiehlt 
Th. Gotifr. Schwarz. 


7358) I | 8 5 —*8 
Orangen, Zitronen, 
"Gewürz-Meih 
bei : 295: Diecas. 

‚Neu erfundene ſchneſl und her wirfende | 
Zahn-Pillen gegen die bi ftigsten Zahnschmerzen an 


eariösen (hohlen) Zähnen, 
geprüft son hoben J. nn ti 2 „genehmigt vom Allerhöch⸗ 
‚Dem Ghemifer Säpreyerit es gelnngen, in benannten aus vegeta⸗ 
viliſchen Stoffen beftehrnden Pillen ein Mittel zu erfinden, welches ben 
Schmerz an rariöfen (hohlen) Zihmen meiftens augenblidiid, zu ver⸗ 


läffig aber in wenigen Minuten gänzlich ſtült, jo daß derſelbe ge— 
wäh für immer vom franfhaften Zahne entfernt bleibt. 


* di ütel wit Recht ‚and Leidenden em- 
A Ale 342 ee I ug fo gefütißteten 
Schmerzen für immer befreit wurden, 
Detailpreis 12 fr,, inelufive Emballage nebſt Gebrauchdanweiſung 18 fr. 
ger Schãchtelchen 
Miederverfäufern bewilligen wir entfprechenden namhaften Rabatt. 
Münden. Schreyer & Comp. 
7269) (2a) Schillerſtraße Nr. 2. 


Bon hochlen Medielnalfiellen approdirt, chemiſch geprüft umb 
beflene empfoblen son ben Herren Sofrath Dr. Ktaſtner, v, Profeſſor der Phyſil 
und Chemie ar der Univerfität: Erlangen, Sreis- umb Stabtanihtepbyfitus Dr. 
Golbrig zu Näruberg, Kreis, Stabtyerichte- und Bolizeiphyfitus und Dievieinal- 
zath Dr. Kopp zu, Münden, fowie von vielen andern in- umb ausläudiſchen re 
nommirten Aerzten und Chemilern. 


2x = Eau d’Atirona IE 


‚ber feinfte Möffige Toitertenfeife, aur Erhaltung und Herfiellung einer jbönen, 
reinen, weißen Haut, und zur ſchmerzloſen Befeitigumg ber Gefichtefalten, Semmer- 
s$profien, Peber- und anberer gelber und braimer Fleden sıc., fowie foniliger Hant- 
greinheiten Seit 27 Yahren bei beiben Geſchlechiern im großen Ehren fiehend, 
und erprobt ald befte Toileitefeife, iſt es zur Genäge belaunt, welde dewunder ungd- 
atoudige Zartpeit , Weiße: umb Weide fie ver Haut verleiht und ihr ven | n 
und blühenpiten Teint gibt. Sonmerfp:ofien, Leber» und andere gelbe und braume 
Fieden ve ſhwinden auf den Gebraudy viefer Seift wir ber Mebel vor den Strahlen 
der aufgehenden Seune. Preis 20 fr. das Meine aud 40 kr. das Glae; 
Maitändischer Haarbainaın ju 30 fr. und 64 tt.; Eau de Mille 
Aeura ju 18 fr. um 36 tri; Eıs-KHomgquet von unvergleihligen Behl- 
geruch zu 15 ir, 30 fu und I fl; KEnsralt d’BEanu de (Cologne 
krip!e von’ hervorragender Qualität zu 18 fr und 36 fr. das Glas, Ana- 
dodi oder orientafifche ‚Zahmreinigungsmafie in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. umb 36 
kr., und in Schachtein gu 18 fr. und u I fe. Eispomade zu 15 fr. und 
80 fr. das Glas, Auswärtige Beflellungeu unter Beifügung der Beträge und 
Bir für Verpadung unb bein werben franco erbeten, a 
. "Earl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 


Mleinverfauf in Würzburg bei . 
1897) (108) Carl Bolzane. 
Barben:Stempel für 


ied. Zürn, 
initfaße je 


Brikfpapier mit Troden= und 


Firmen und 2 Budftaben bi 
Ph. F 


‘ t 
6721) 13c) 





71916) Den Herren Mebgern und Wirthen emo eble ih Fleisch“ 


"barren. Theil- und Häckmesser, Knoche au Unter: 
Garantie zu billigen Preiſen. 
A. Jäger, jun. Zeugſchmied. 
Ficibanigaſſe Nr.) 312. 


ien 


Unlieb verſpätet. 
Dem groben und Kleinen 
artin Shmibt 
in Zell zu ihrem Namenstag meinen 
berzlihften Glüdwunfd. 
7350] 68. S 


— — r — — — — — 
7336) Herrn Martin B. in $...... 
gratulirt zum Namenafeft 


B. in G. 
7383] Zwei ſchöne gerichtete ein⸗ 
— Betten find In der breiten 
Grabengafje Nr. 124 ganz billig gu 
verkaufen, 


7331] 36-40 Eimer 1863er Wein 
ift zu ver aufen. 
h. in ber Erp. 


7340] Es ift ein Pinſcherhündchen 
zugelaufen, Näh. in der Erp. 

. hi Ym_5. Bifle. Nr. 159 if ein 
neu bergerichtetes Zogis von 3 Zim⸗ 
mern nebft allen Bequemlihkiiten au 
vermiethen und kann basfelbe jogleich 
bezogen werben. 


7349] Ein abgeſchloſſenes Logis von 
4 Zifgmern, Kuche ıc, 26.77 
un ar desneuen Ba 
fogleih ober fpäter zu vermiethen. 
Näh. in ber Exp. 
7341] Ein ſchönes und gutes Fotte⸗ 
piano ift zu vermiethen,. 
Näh. in ber Exp. 


7351] Zwei große Glatſchränke, für 
einen Laden paffend, fonie eine eilerne 
Gewürzmühle mit Shwungrab find 
zu verfaufen. Räh 4. D, Wr, 153, 





7326] Ein junger Babdergebilfe kann 
an Neujahr ber Unterseichnetem in 
Haßfurt a/M. in Condition treten 
Auch kann bafelbit ein orbentlier 
unge in die Lehre treten. 
Rarl Herbert. 


7359] Ein möbl. Zimmer iR fogleich 
ju vermieihen Sternplag 173 


7325] Ein gebogtes Taſchentuch, gez. 
P 8. ifl verloren aegangen, 

Man bittet um Rüdgabe in ber 
Erp. d. BI. j 


7324 2a] Sm 2. Difr. Wr. 281, 
Bauernhof, ift ein Logis zu ver= 
mierhen. Auch iſt dafelbft ein ger 
wölbter Etall, welcher ſich Teur gut 
zu einem Woarenlager oder Gewdibe 
eignet, dis Vichtmeß zu vermiethen 

Näheres bei Balentin Uhl, Samen» 
händler. 


7194) Ein Kindermädchen wird ge- 
ſucht. ‚Räg! fh der Erv. 


7123} (Sc) Ein tühtiger Uhrma⸗ 
er 14 tann ſoͤgleich eintre⸗ 
B. Schiele auf der Brücke. 


Ad «Gin Cinflandemann zum 5, 
— Ai Tilo auf 1/, Jahr gefucht, 
‚Näheres ‚bei Rajpar Schwarz, in 
Brojieleheim. 








Tr 





Solaröl- 8 Petroleum Lampen Am 1. Dezember 1864. 


neueſter Gonfteuchion in größter Auswahl, byn eften kaiſ. 
Solardl Ai J Piel Sale 


I megen feiner Nichtfeuergefährlichkeit Stants- Anlehend von 1864. 
bekannt, bei gleihem Lichte circa den vierten Theil billiger Der Verlauf biefer Wnlehentloofe 


it in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 

brennend als Petroleum, empfiehlt Hauptgeminne Er ınb: 
wilibald Eydam. z2mi 230.000 4 , 10mal 

NB. Mufterfarten gratis. 150.000, 20mai 50,000, 2ümal 


Rampen jeder Art werden unt arantie ra 23,000, I21mal 20,000, 90mal 
billi ab t. er G a e — * 250,000, 17 1mal F®.000,35 nah 
g abgeänder I) 8000, 432mal_ 2000, 783mal 
— — — 1000, 1350mab 3005 59 & 
An zei ge. 400 fl, ferner Heine Gewinne von 
fl. 200, 195. 190, 185, 180, 
Eoeben hat der 12te Nachtrag zu unferem 475, 370, 163, 160, 153, 
= 150, 145, 1410, jede Obligatlon 
Bücher-Leih Katalog muß unbedingt mindeſtens 185 fl, 
bie Preſſe ‚verlaflen, welcher die gebiegenften belletriftiichen Werke ber neue: erhalten. F 
fien Leit in beuticher, franzöſiſcher und engl. Sorache enthält. Preis 3 fr. Jährlich finden 5 Ziehungen ftatt 
Mit dieſer Anjeige verbinden wir die Empfehlung unferer Büücher- und jwar am 1. Dezember, 1. März, 
und Musikalien-Leihanstalt. 15, April, 1. Juni und 1. September. 
Beide Jnititute erfreuen ſich einer nroßen Ausbreitung, melde burd) Driginal Looſe für alle Ziehungen 

die billigen und fchnellen Bertehrönittel ſeht benünfligt wird. gültig werben zum bil 

Unfer Mufitalientatalog enthält zur Zeit in nabebei 32000 Num- geliefert. 

wern bie anerkannt befien und geiudtelen Gompofitionen, und wird forts in 2oo& für obige Ziehungen 








während durch bie beliebteftlen neuen Erſcheinungen bereichert. koſtet fl. 3. — 
Barth’ise Mufitslienpanblung a Zoofe zuiammen nur 
a) An Würzburg Pläne umb Siehumgefifien erhält 


R ö ö dermann gratis. Gefällige Auf⸗ 
Unterzeichn-ter erlaubt ſich hiermit zur Ameige zu bringen, daß fein 5 

nad den neueften Princtpien gänztich umgearbeiteted photographiihes Ate⸗ — — — ———— 
Tier nunmehr vollendet iſi, und daß täglich wieder Aufnahmen vorgenom⸗ Foſinachnaihme) puünttlichſt audger 


den. * 
men Bu yahizeichem Veſuche ladet höflich ein führt. Man wende ſich in franlirten 


. Briefen direct an 
Jul. Schilling, Jean Schrimpf. 


6900) (36) Schulgaſſe Nr. u er Dtaurermeifter Banquier in Frankfurt a/M. 
== * werden —— 
m ummert, en⸗ und Ge⸗ 
Aus ſchreiben. winn⸗Nummern verſandt. [627160 
Aus Auftrag des kgl. Beſirkegerichts Aich ffeaburg werde ih am — — 
Donnerstag den 1. Dezember I. Is. früh 9 Uhr Ziehung am 1. Dezember 1864 
in Aſchaffenbutg das Waarenlager des David Salomon Löd bier, der nenen MB: ®. Defterr: 
früher Firma: J. M Steigerwald, im Errkutionswege gegen baare P ä Aunl ih 
— öffentlich verfleigern. Der Ort der Verſteigerung wird noch näher r mien ⸗ eihe 
ezeichnet werben, von 40 Millionen Gulden Deftr. Whr. 
Das Waarenlager enthält insbeſondere etwa 400 Mile Cigarren und vom „jahre IBu4 anfsenommen und 
220 Zentner Kauctabade veridıebener Qualität, theils Tore, theils gepadt, garamtirt dur ben Heihararh der 
unter den Rauchtabacken auch Uuantitäten . Ihon geſchninener, tberld Deſter Beiammtmonardie. ui 
nod unbearbeit:ter Tabadsblätter, Hirpen, Deds und Umblatt, voizüglich eminne: 20 a fl 230,000, 
Bfälzer und Java: Tabade, ferner 2 Zentner Echnupttabade und 3/5 zent» 10 & 220,000, 60 à 200,000, 


ner Rautabade inNöllden und Stängden, jo wie eine Barthie Tabadsmehl. 8 a 150 000, 20 à 50,000, 
Nähere Auskunft kann auf meinem Yıntsjzimmer hier jederzeit einge 20 & 25.000, 121 k 204 000, 











bolt werden. 90 a 13,000, 171 A 10.008 x. 
hr Michaffenburg, den 5; November 1864. PN N gg nes 
9329] (2«) ayer, ar. fi & ſendun Von A. 3. per 

< * 2 ra musik: af. B. zu beziehen. 


» f BB: 1 & 
Ziehung am 1. Dezember. 6 
. w n 
Neuestes Staats-Anlehen. Wr.ser ip gas: Austu 


1. Gewien fl. 250000 Jedes Boos, welches herausfommt, muß einen gratis durch die Staats» Effeltens 
2 


1 5000 ber nebenftehenden Gewinne erhalten. Handlung von 

N 15000 die Yoos hat eine zerien. Nummer und Carl Schäffer, 

1 10000 eine Gewinn: Pummer, in Frankfurt a. M. 

: & — 2 1 £oos köfet #.3., 4 Soofe nur fl: 10. P. S Du diers Lıo’e unter ähn- 
3? 1000 no Berioefungspläne find. gratis zu haben. — lichem Tit»l swbrlligeren Preiten aus⸗ 
»” 300 7300 Ziehungtihte, un, cwinne eiletgen pünfelid, "gehsten werden, jo mathe 1 darauf 

«30 ,..400 12000 am beliebe fich direkt zu wenden an das —— eb * —— 
- NT = > -< wer ummern, nam 
“Ww, 135 99000 Looſe⸗ Haupt⸗ Depot Sewinn-Runmer tragen, wirtlih 


800 Gewinne fl Ar dvd , Anton Horir, in Frankfurt a M. — Gewinn machen lönnen. 


—— —— — — — — — — — 


der Bonitas⸗Vauer'ſchen Berlagshandlung, Buch⸗ md Steindruderei if fo eben in neuer Auf⸗ 


"Dayerifher Gefhäfts-AKalender 


für 1S65. 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verjchen, 


Preis 33 Er. 

Derfelbe ift für 

Er enthält: den ausfübrlichen Halender mit Raum f 
eintragen zu fönnen, Genealovie d:# P. Banfes 

nfternifie, Gradations: Zt: mpel-Morm , Et 

anfen unh Franten, Jinſenberechnun 

arif, Verjeichniß der gewöhnlichen Butem, Fu 

ferner den fo beliebten 


Salınde. der Afraeliten. 
Zurftabelle der preufiiden Thaler, Kronenthaler, Fünf⸗ 
zu 31/, %, bis 51, 9%, Wadträger: 

br &5 Sciffsgelenenbeiten in Würzburg, 


8., 10%, Bogen ſtark, 


ebermonn ein unentbehrliches al ie und zudem im eleganten Tafchenformate. 
r jeden Tag im Jahre, um bequem jeine Notizen 


onnen: und Mondes 


Drdnung, chken⸗ 


Begweifer der Etadt Würzburg 


in feinen fünf Diftriften mit den allerneueften Aerberungen, mit Ungıbe Der Etrußen, Dausnummern unb ben 
Namen der betreffenden Hausbefiger, dann Werbältnif des baperifchen Gewichtes zu dem Vereins⸗ 


Zollgewichte. 





Iomptoir- und Wlandkalender, 


auch folche, au welchen bei jeden Tage Plag zu Bemerkungen gelaffenift. 
Preis 6 kr., im Dugend 5 fr. per Stüd, 


Talchrukaleuder 


Mit 12 Bildchen, Erzählungen und Aneldoten. Preis per Tugend 42 fr, 





Weinſchöne 


Charles Jullicen, 


Mitglied der franzöf. Manufalturs, Handeld- und Ackerbau⸗Akademie 
in Maceon. 

3048) (1) Diefes Pulver giebt dem Meine durchaus feinen Befhmad, 
fm Gegentheil befiert es denſelben und ſchwächt ihn nicht. — Die Weine 
önnen, jo lange es beliebt, auf der Schöne gelaflen werben, die Trufen 
erhalten fi gen gut. Monnigfaltige Verſuche haben bewieien, daß bis 
heute nichts Veſſeres biefer Art erfunden wurde. Diele nühliche Erfindung 
verbient von allen benjenigen beachtet zu werben, welde glänzend bellen 
Wein wollen, ohne der Qualität desſelben zu ſchaden. Weine, bie fich durch 
das Pulver von Ch. Julien nicht ſchönen lafien, können auf feine ans 
bere Meile geihönt merben. 

” Frag bittet auf Verwechslung mit andern Fabritaten gleichen Ausichens 
achten. 
Preis per Pid. 2fl. 6 fr. 1 Pſd. 1 fl. 3 fr. in der Hauptniederlage bei 
J. Roth, Ginhorn:Apothete zu Würzburg, 
Georg Strohmenger in Schweinfurt, 


Philipp Fränkcel, 


Domſtraße Nr. 563, 
empfiehlt fi einem gechrten Publitum zur gefälligen Abnahme von 


Zub 8 Schnittwaaren. 


unter Auficherung ber reelften und billigften Bedienung. 


Dietanntmachung. 

7090] (26) Mittwoch den 16. d. Mie. Vormittogs Alllır 
werben von ber Drlonomie: Kommiffion des fonigl. Pen Infanferie-Regi— 
ments (Hrebe) 233 Viäntel wie fonflige unbraudbare Gıgenfiände In ber 
neuen Infanterie Kaſerne N ro. 200 gegen gleich baaıe Xezablung an bei 
Meifibietenden öffentlich verfteigert. 

Würzburg den 3. November 1864. 


Kgl. 9. Infanterie-Regiment (Wrede). 


und bei 


Aumühle. 


Rirhmeih: Dienstag 


Canzunterhaltung 
von dem Räcker⸗Vereine, wozu auch 
die HH. Müller bönitit eingeladen 
werden. Anfang 4 nor. 

Einladungsfarten werben im Cafs 
Meigand, fowie in der Aumühle ab⸗ 
negeben. 7361 


nen 
7364] Ein gerichtetes Bett ift billi 
zu verlaufen Schneibthurm Nr. 41% 


in 
7362] Ein ſolides Nähmädchen wird 
ſogleich geſucht. 3. Zilte. Nr. 309, 
untere Pockegaſſe, parterre. 


7366] Ein ſolides Mãdchen wird als 
Kellnerin ſogleich geſucht. 
Näh. in der Erp. 


nenne AAN 

Die unterzeichnete Buchhandlung 
empfiehlt ihr 
Gentral-Bureau für Inserate 
ur Vermittlung von Anzeigen in alle 

eutiche, Frangöfiiche, engliſche, hollän» 

diiche, belgiſche, daniſche, ſchwediſche, 
normeatiche, ruſſiſche, ſchweijeriſche, 
itafienijhe 2c. zc, größere u. Lokal» 
Beiturgen zu Drigainalpreifen. 

Bei arökeren Aufträgen wirb ein 
entipredhender Rabatt bewilligt, ebenfo 
über Aniertion ber Beleg geliefert. 
Toranısläge und Zeitungs: Berzeich» 
niſſe gratis, 

P, 5. Unferen neueften autfähr» 
lien Zeitungs. Catalog fenden wir 
geyen Franco Finendung von 12 tr. 
oder 3 Er. Franco, 

Jüger’ihe Buch⸗, Papier und 

Sandlarten: ——— 
Frankfurt a. M,, Dowplatz 8. 





\ 


Das Japanische Muscum 
T jet nur an den Sonntagen Nahmittags von 2 bis 

hr zu fehen und zwar zum Belten der Siadtarmen 
fir den bisherigen Eintrittpreis von 18 fr. — Wer es 
außerdem zu bejichtigen wünſcht, beliebe ſich an den Haus- 
Diener der Marihule zu wenden. 


Anzeige. 


Prismatische Camera Obscura. 

Der große Beifall, deſſen in Legter Sommerm fie meine Camera 
ſich fr erfreuen hatte, bered:igt mich, einen hohen Adel und Geſammt⸗ 
Publikum zum freundlichen Beſuche einzuladen und ift felbe wieder am 
Mainquai während der Meile bier aufgetellt. 

Eröffnung von Worgensd 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bei günftiger 


itterung. 
de Eintritt à Perſon 6 fr, Kinder bie Hälfte. Inſtitute und Schüler gegen 
norat, 
Suhadtungsvolft z 
A. Müller. 


Das belichbte Mabinet 
mit Firma verfchen, it am Krahnenplatz zum Beſuche 
empfohlen. 





Mitller. 


2— ⸗ J 
Seifen und Parfümerien 
ei euer Fabrik. 
Während der Meſſe wird zu nach tebe uden Preifen verkauft: 
8 8* Hausgaltunysjeife für 1 fl., per Pfuad 9 fr, 100 
. billiger, 
6 Pd Kernfeife für 1 fl, ver Bid. 12 fr, 100 Pfd. billiger, 
4 Pfd. feine Manbdelfeife für I fl... per Pit. I8 fr., 
fowie eine große Auswahl feinere Seifen, 
als: Mofen-, Velichen⸗, Moihus:, Transparent, Donig-, Bimsftelns, 
Thee⸗ und Hafirfeifen; ferner Haarole, Pemade, Gesmetigie, Hau de 
Cologne das Dupend von I fl. 12 fr. bie 5 fl., Eſſeuzen in allen 
Biumengerücen. 
Die Bude befinet fich vor der Neumũnſterkirche. 
MWicderverfäuier erhalten Rabatt. 


Bekanntmachung 


; di Saden Johann Schneiter von Tien athal gegen Michael Feſel zu 
Elbelſſadi, wegen Hyroibetenorderung, veritigere ich to ge Anftrags des 
tonigl. Besirkegeriäts Ali burna 


Mittwoch den 21. Dezember d. Is. Mittags 2 Uhr 
auf dem Rathhau'e zu Eibelſta die mahbberdp tebinen zu cer Steuerger 
meinbe E.beiftadt beleyenen Objekie: 

8 3 . — 0,23 Dizimalen Wohnhaus, H3.:Rr. 143, geihäpt auf 
a + 
N = ..— eh 0,13 Dezimalen Weinberg in der Bohleite, gewerthet 
a 


7 uk. 4474 — 0,19 Devimalen und 
L:Nr. 4475 — 0,24 Tep Beinberg am Teuenberg, tarirt auf 120 fl, 
Pl.Nr. 1896 — 0,11 Der Adır im birlenbach, geihägt auf 22 fl, 

mad Piakgabe ver & #4 des Spupottuiengeiehes und vorb baltlih Der 85 
98 nit 101 ber Bro;ehnonelle von 18.7, mozu ib Enicdelierhaber mit dem 
Vımerten einlate, tab vie Zatlung der Ra.fidılings vier Moden nah 
eribeiltim Zuſd loge zu erfol,en bat, und bie übrigen Bedingungen am Iers 
mine jelbit belannt gemodit werden. 

Oq ſenfurt den 8. November 164. 


7298] Franz WBendlinger, f. Notar. 


nn — — — — — — — — 
Der Untergeidineie emificbit dem gechiten Publikum bei ber je 
zen Jabhreszeü feine B:cehlukirer.t ws werden ee 
sten von Diedarbeitin, are: KLampen, Lampenfühe, Schume, alte Kaffee» 
breiier x. ıc. auf das Tauethaſteſie und billigſte lalitt. 


vi Georg Neufchel, Lalirer 


"19406 ol oa sang. q 
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opnungs + Veränderung. 
Unterzei pneter «mw von heute 
an im 4. D. Brunnengaffe Mr. 
90, nächſt der Neubaufıcche. 


Jeseph Nickels, 


7025) ıldhauer. 
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Anzeige. 

Unterzeihnete macht hiemit befannt, 
daß fie ihre —— Semmelsgafie 
Nr. 132, verlaifen und eine andere, 
Loch zuſſe Nr. 20, bei Herrn Tailleur 
Lenhardi bejogen bat, 

Zunleih bemerte ih, daß fortwähs 
rend Slacis Handichuhe in allen Far« 
ben aufs Schönfte gewaſchen unb 
autylacırt werden. 


Babette Keller. 


pa 


in mehreren Torten für Bavierfabri« 
ten u. j._ w. _bilig zu begehen durch 


Conrad Herold." e 


Getraute 
In der Auguftinerlirde: 

Josann Geotg KHıngelnann, Lehrer 
in Shoemfurt, mıt Maria Wargar 
retya Jahreodrter, Schuliehrerstogter 
vn heubrunn. 

Adam Weippert, Delonom [von 
Gerurunn, mit Gyrifiina Rug vom 
Rottendorf. ; __ ER 

In der Karmelitenlirche: 
Mat tin a. von Kutter brung 
mit Waria Ayaıya Tiing von Roden. 
Ja der protet. Riche: 

gene Kaſpar Rüttiger, Lehrer 
und Kantor in Jiegendag, mit Mars 
— Barbara Fuchs aus Sommer»- 








A, a. Siners 


ag, 18. Mov., br 
eine kaufte. Ihöne coulante inmgewanbelt wird ' Horstat yoftitihjerand 
10 Hr’ Hnhdlme Höglich, jedoch) mar bis Montag: Semmeläitgaft 
&t, Tönnen wieder Damen; in ben Nahm,: u. Abendftunden 94 & h 


Würzburg. 


—C¶titronen 


in ſe — ſchöner Waare habe ſoeben wieder friſche endung, 
und werben offen, ſowie in FRE Ho Biere 


’ 
2 


2* 


abgegeben. 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 
ee ci auf der Brücke. 
"Frifche Auftern, Schellfifche, Bückinge, 
ziniften Aal, u in eb; ——— 
marinirte Häringe & franzöf. Lattich- Salat 


empfiehlt JJ 
SIR: Antöh Minöprio, 
7302]. | ‚Hofftcaße. 
Bücinge zum Braten und Roheſſen, | 
Bollfäringe, Sardines & Vhuile, hol: Satdellen, Eßlinger 
Effiqquiten; Bothatr Gervelatwürjte, ächten vollinitigen 
Emmenthaler und PBrimasfimburger Käs empfrehlt. 
Fraiiz Backmunhd 
am Bahnhofplatze, dem Thenten vi-a-vis, 
Eng und ſchwarzen Thee, Ehocolade in vor⸗ 
iglichet Qualität, Punſch· Eſſenz, holl. Ligneure, 
rac und alten Cognac enpfichlt..zu billigften Preiſen 
*863) wviihelm Lemm. 
Eiöbornfttäße Mr. 348. 


m 


Bejtes Prima-Solarof, 
per Maafı 22 fr., bei 10 Bach a21 ir, 
m —— von zu? 4 201, per bayer. ir. 
empfiehlt — 


7352) 
Semmelsöftraße, am Bürgerfpital. 


KorkGeſundheitsſohlen, 
nebſt Filzſchuhen & Damen-Stiffelets empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 

Leonhard Pfeuffer, 


vie-h- vis der Moler : Mpoifele, Eichhorngaffe. 


a en 
Wi äntel@ Jack 
W € T 8 
\Wintermänteld@ Jacken 
in allen bis jetzt erſchienenen Formen, aus den beſten 
"Stoffen gefertigk, empflehlt zit" den billigften Preifen in 
groößter Ansmahl 


Aloys Bügemer» 


7355) 


" 


357) 


f ah] (Sek: 





marinirte unb holl. * 


od Srud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Fe 28 


ins ber El eidtelrmeihode, dr 


hunde, wonach bie ſchl 


eſte Bkndſchtift Abe 


or Perſon 6 fLı80 kroz außer dem Hau 
e Wr, 50, 1. Diſtr. — In den — 
uitttgen * 
ander Kalligraphie⸗Lehrer 
—— ii Li el en ann 


rger-Verein. 
ag den 12, November 


Bau 


in den 
Dr. Warmuth'sohen Säälen. 
Anfang. 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


——— — — 
71348]. Zu ber morgen im Platz ſchen 
Sarten ſtattfindenden 


Zanzunterhaltung 


werben bie geebrten Familien, wels 
en Rarten —* wurben, noch⸗ 
4 — eingeladen. 


Veilshöchheim. 
An den 2 Kirchweihtagen Sonntag - 
(eis Gaſthaus zum Lamm 


nd Mon 
gulbeſetzte Tanzmuſik, 


mozu ergebenft einlabet 
v7 Zub. 


U, 

Biebergan; 
An den beiden Atrhwbtegen Bpun = 
tag den 13,.und. Shontag>benndd- D- 

:gutbefegte Tanzmuflk. 

Kür Speiten: amd Meiränte: ift be= 
ſtens gelorgt ziautdgi wirb vorzäglihes 
— — 

tezu [abet ergebenſt ein 
robel, irth }. 
gap Strobgt, Safmirth .Stepn 

An der Strumpfmwaaren: Bude Hrn. 
Sundermann gegenüber ift bad Fırma 
aus Berfehen oder aus Frevel her⸗ 
untergeriffen worden; witte Daher «m 
freundliche Zurüdgabe. 

Guftavd Seimſtadt 

aus Kaltennordheim. 

7344] Es werben 5 bis 6 Berrn zu 
inem bürgerlihen Mittagtiich geſucht. 


aulhardsgaſſe 2. D. 248 über 3 
Stiegen. 


ke. rs — 
7343] Privatſtunden werben ertheilt 
in ber franzdſiſchen, griechiſchen, la⸗ 
leiniſchen und deutſchen Sprache und 
* —— ic og Näheres 


7342) &in; Frauenzimmer-, wit 
Mädchen Unterricht im feinen aveib⸗ 


{ 


Sam 








lien Arbeiten zu ertheilen. 

Räh; in der Er. i er 
7556) Ein fünges Schwarzes Dünb» 
Gen mit geftuptem Schweif ul Däken, 


weiker Bruft, m: %, bat ſich ver⸗ 
Ihn Der Meverbtingerierdält eine 
Bach 


Ar Buttnergaſen Reit AB, 
27 ER TE Er nd. = 
73281 Efit eilerner ſehr guter och⸗ 
ofen it zu verkauſen Nah Ep. _ 
(Hiezu Bellage,) 








Pr We 


Sen 


veilage zu RE. EU des Wurzburget Etadt⸗ 


u 4 et SFT. 
Die von uns zu Art. 83 bes Polijeiſtrafgeſetzbuches erlaffene von ber 
Kreisregierung ala vollziebbar erflärte wrispoligeiliche Vorſchrift wirb 
t in nachſtehendem Aborud veröffentlicht, 
Würzburg den 24. Oltober 1861. 


Der Staptmagiftrat. 

IL Bürgermeifter: n 

Hopienftätter. Bat. 

Der Stabtmagiftrat erläßt auf Grund bes Art, 183 bes Pelheilttaf- 
epbuches über bie befondern Verpflihtungen der Baumeifier und Baus 
andwerker zur Anzeige unternommener Bauten und Bauarbeiten folgende 
ortspolizeilihe Vorſchrift: & 1. Ueber die Ausführung aller Neu⸗ 
bauten und Bauarbeiten, wogu nah Art. 180 bes et Gera geiehbndpet 
und $ 4 Abi. 1 ber a — Berordnung vom 30. —* tl. I8., bie 
allgemeine Bauordnung betr., poligeilihe Genehmigung erforderlih und er- 
theilt worden ift, find folgende Ihriftliche Anzeigen zu eritatten: a) über 


den Tag bes inns, und zwar fofort nach Beninn der Urbeiten, b) über 
ben Tag der enbung bed Rohbaues einihlüffig der Kaminanlagen vor 
bem Beginn bes Auflattens und Verpuhens, ec) über ben Tag der Aufs 


fepung des Dachſtuhls, längitend acht Tage nachher, d) Über den Tag ber 
Bollendung des ganzen Baumelend; einichläifig der allenfalliigen Nebenan« 
lagen und inneren Einrichtung. Die Anzeigen unter lit. b und c+ können 
auch mit einander verbunden werben, bie Anzeige lit d) ift jrbenfalle zu 
—— b — gt ——— wird. $ Ye allen — 
woju nach Art. 130 des Polizeiſtraſgeſetzb und &;} ber; ortsı olzpilihen 
VBorſchrift vom 12. Januar d, Is. bie Helge und Emrichtung von Abe 
tritten, Dung⸗ nnd —— betr., polizeiliche, Genehmigung erforder: 
Uch und ertheilt worden ift, muß der Tag bes Beginns und ber Vollend⸗ 
ung angezeigt werben. Erſtere Anzeige ift gleich beim Begiun, Iegtere jeden: 
%, bevor bie Anlage in Gebraud genommen wird, zu eriiatın. & 3 
anberen Bauten und Dancı giten, melde nah & 4 Auf. 2 der obigen 
allerhöchften Verordnung keiner beſondern polizeilien Gen.hmigung betür: 
fen, 3. B. Abänderungen ber inneren Eintbeilung der Gebäude, Mbänber:- 
ungen von Facaben, welche nicht an Etraben oder öͤffentlichen Pläpen lie: 
gr Errichtung und Reparatur von Abſchlußmauern und Einfridungen an 
nbitüden, die nicht an ber Baus ober Etrakenlinie liegen, iholirt ſſehende 
Regeltätten und Eommerhäuschen außerhalb der Haulinie, Edtaubühnen 
ober Läden mit erhöhtem Zuſchauer Podium, Aufftelung von Baugerüften 
x. x. genligt die einmalige Anzeige beim Beginn der Arbeiten. Iſt jedoch 
damit eine Dahftuhlaufiegung verbunden, io it der Tag berielben inner: 
b ber in$ 1 Mit. ec) y: neten gleichfalls, ‚anzuzeigen, R 4. Zu 
im & 1 bezeichneten Anzeigen iſt fi eines befonberen gleihmähfgen 
Formulars zu — Ber, im Eelretariate des Magiflrats eingeſehen 
und bezogen werben kann. & 5 Ebenbalelbii find alle vorgeichriebenen 
ſchriftlichen Anzeigen zw übergeben. & 6 Mebertretungen biejer origpoligei: 
chen Rorfchrift werden nad Artitel 183 des Wolizeifirafgeiegbuhes mit 
ein er Gelbftrafe bis zu 25 fl. geahndet. Alſo beſchloſſen 
Würzburg am 16, Erptember 1864. 
Der Stadbtmagifirat 
1. Brgrmftr.: Hopfenfätter. 


Die von mir auf 
Donnerstag den 16. d. Mts. Nachmittags 
im Orte Eftenfeld anberaumte Verfteigerung von 2 Pierben und 2 Wägen 
findet nicht ftatt. 
Würzburg, den 10. November 1864, 
7334] 


Schneiber. 


Brenner, k. Rotar. 


Ausſſchreiben. 


7211] Im Wege ber Hülfsvollfiredung und zufolge Auftrages bes kgl. 
Bezirkegerichis Schweinfurt verfteigere id. > 


Dienstag den 20. Dezember 1864 Nahmittags 3 Uhr 


auf bem Gemeinbehauie zu Schallfeld das dem Bäder Loreny Kailer von 
Schallfeld gehörende Anweſen, beftebend in einem Wohnhauſe mit Echeuer, 
Etall, Keller und Gemüsgarten, gemertbet auf 1500 fl. und in einem Mein« 
berge zum Werthe von 200 fl., enblid in einem Ader, Werth 150 fl, nad 
Maßgabe der PVrozefinovelle vom Jahre 1837 und 8 ti4 bes Hypothelen: 
genen, und lade Etrichäliebhaber hiezu mit dem Bemeilen ein, daß beim 

hötermine die Bedingungen bekannt negeben werden, dem Notare uns 
befannte Steigerer aber fih über ihre Jahlungsfähigleit auszumeiien haben. 

MWiefentheid den 5. November 1864. 

Mappeubach, k. Notar. 


und Landboten. 
—— — 
. i:nDRyf sc 
Ein Lehrling 
wird in einer En-gros-Sandlung. 
geſucht. Näh. im Bureau. von 
5655]. (2b), 8. 3 Man. 


.....orr0ne, 


nina 







7234 2b] Aepfel und Birnen finb 
ein und metzweiſe zu verlaufen im 
4. 91, —— ” er * 


Offerte. 


7201 2b] Bei einer großen Poſt⸗ ki 





Babnerpebition in ıfranten wirb 
ein junger Men, mel. er die 4 lat. 
Schulen abiolottie, ſogleich als Prat- 
tilant aufgenommen, 

Näb. in der Erp. 


7202 sb] Auf dem Hofgute Beinen? 
thal Tann ein tüchtiger Brmittifs 
weinbrenner, jowie ein Bren—⸗ 
nereinehilfe Beihäftigung finden, 
————— ———— 
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7203 2b) Ein Lehrling wird fo» 
leich in ein Nürnberger Kurz: und 
—— ——— —— 

berg geſucht rift ten 

—* beſot 1 bie ag ne 


gt 
7170 2b] Sin möblirtes freundliches 
immer mit: nericloffenem Vorraum 
fogleich zu vermiethen bei Earl 
Hofmann, Photograph 
Auch iſt dafelbft ein ganz neuer 
Waſcheſchrank zu verkaufen. 
7214 3b] Ein PBarterre: und Meza⸗ 
nenskogis, jedes mit 5 Zimmern und 
allem jonfiigen Zugehör, find bis 1, 
Mai zu vermiethen 2. D. Nr. 327, 





— — — ———— 





Pe * 


Bekanntmachung. 
Zen Edulbausbau zu Waldt onelbrunn detr. ie 


Die Gemeinde Walbbüttelbrunn beobfitigt ein neues Echulhaus zu 
erbauen; bie Aoflen besielten find — nad Fbyug des Anſedes für Bau« 
aufſicht und unvorbergeiebene Foͤlle — auf 5820 fl. I9 fr. veranidlant und 
es follen dieſe Bauarbeiten vorbehaltli ber Zuſtimmung der Gemeiude 
wnd der Guratelgencehmigung im Mege des öffentlichen Auffırids an den 
— —— in Allord gegeben werden. 

ermin biezu ift auf J er: 

Dienstag den 29. November I. Is. früh 9 Uhr 
bei dem unterfertigten k. Bezirlsomte anberaumt und werben Strich lufiige 
mit bem Bemerlen —* eingeladen, daß Koflenvoranſchlog, Plan und Be: 
bingnißbeft an jedem Weeltog dahier eingeſehen werben können. & 

Würzburg, ben 7. November 1864. 

Königlides Bezir!isamt 
Hauck, v.n. N 
St. 


rm 


1332) 








SHolzverfteigerung. 
Das unterfertigte Tomainenamt verfleigert 
4) Dienstag den 15. d. Mto., früh 9/, Uhr — 
in dem zur Revier Oberſambach gehöreuden Rüderner Walde, 


„Kientännig“ 
449 Kiefernftämme und Eparren, Bau:Bunb Pfählholz. 


Bufammenkunft am Hüderner Forſthauſe. 
2) Donnerstag ben 17. und Bern 18. d. Mts,, früh 91/, Uhr 
anfangend, * 
in ben Difrilten Haardt, Huth und Rothenbach ber Revier Rimbach: 
* —5 a ea — ———— 
9 Alaſter Kieſern-Scheit-, el⸗ un tocholz, 
32 Hundert Kiefern Wellen, — * Durtholi, 
125 Stück Kiefern⸗Hopfenftangen 
bffentlich an bie Meiſtbietenden. 
ir werben Etrichsliebhaber mit dem Beiſügen eingeladen, daß ber 
peli legterer Berfieigerung ad 2, am erfien Toge, ben 17. d. Ris mit 
em Etommbolze begonnen und am barauffolgenden Freitage mit dem etwa 
verbleibenden Etammholzrefte und dem Brennlelje die Verfieigerung fort: 
geiekt und beendiget wird, 
Aufammenkunft in der Haardt am Volkacher Wege, 
Wiefentheid den 2. November 1864. .: 


Gräflich v. Schönborn'ſches Domainenamt. 
Seubert. 7013 (36) 


Iagd-Verpadtung. 
Die Jagb auf der 3913 Tagwerke großen Markung Nandersader 
Montag den 21. November 1. Jo. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindebeufe alda anf weitere drei Jahre, vom 1. Kebruar 1865 an— 
fangend, in brei Sanbbögen zu 1304, 978 und 1531 XTegwerten öfjentlid 
an den Meifibielenden verpachtet. 


7270] 


Diſtrilt 





Englerth, Vorſteher. 
Heuss, Gemeindeſchreiber. 





Im Verlag der Buchn«r'ſcher Buchböndlung in Bamberg iſt fo 
eben neu eridienen und in J. Hellner’s Budhondlung m Würzburg, 
fowie allen funfiigen Budbandlungen Würzburgs zu baben: 


Wirkungekrris' 


der 
bayerifchen Diftrikts-Verwaltungsbehörden 
zunächit Der Bi zirfeämter, 
von 


Freiherrn von Pechmann, 
königlichen Negierungepräfidenten von Mi telfranfen. 
Bweite umgearbeitete Auflage rer Leberidau des Wirkungstreifes ber 
baneriichen Besirliämter. 
Erfie Lieferung. Preis 1 fl. 12 fr. 
DER Da: Ganze eriseint bis Mitte Noven ber d. Is. voll⸗ 
Ränbig in vier Liefernngen a 1 fl. 12 fr. Eubferiptionäpreis, 


7166) (3c) Eine im beiten Betrieb 
Nebende Fabrit it um bie Summe 
von 23,700fl., wovon 10,000fl. fiehen 
bleiben können, fojort zu verlaufen. 
Es wird ein et Reingewinn 
von 4—5000 fl. nachgewieſen. 

Cfferten beliebe man franco Stadt⸗ 
ambof poste restante L, 8. II Rr, 
840 einzufenben. 





7300) Ein junger Menih, welder 


in Eattlers und Xapezirerarbeiten 
ut bewandert ift, fucht eine Stelle, 


aheres in ber Erpeb. (3b) 
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gu vermiethen 
1. Etage ein ſchön möblir=, 
tes Be mit Alkoven. 


Cr 


3. Diſtr. Nr. 192, Franzis 
kanerplatz. (7162 (3c) 


7207 dc} Ymei ineinanbergehende 
ihön möblirte Zimmer find bis erſten 
Dezember zu verriiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein einzelnes möb« 
lirtes Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Näh. im 5. D Nr. 2. 


7186 3] Ein fein möblirtes Zimmer 
nebſt Schlafkammer ift fofort an einen 
lenigen Herrn au vermiethen. In⸗ 
nerer Gruben, 2. Difte. 152 über 2 
Stiegen. 


7274 86] Es iſt ein Logis von 3 
Zimmern, tapesirt und lolirt, nebſt 
ſonſtigen Bequemlich eiten fonleich zu 
4. D. Nr. 226, 





vermiethen. hab 


Noſengaſſe. 


69731 Tomftrche Nr, böl iſt der 1. 
Stoch, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Garderobe, Mühe ıc, an eine ruhige 
Fawmiſie u permietben 


Druck von Bomtas⸗Hauer ut uurzburg. 


Ber 7 


Un, 170 


« Frankfurt, 
Babryüge Von Bamberg] R. Franfhun > — 


ne 125 ng To Rütege 4 
Schnellig.| 536 Abends * Abende %5 ” N, 


ie Ka |er ve 
erg 1 ji orm. 


@üterz. 2.) 4,6 Nam. Per * | 
@äter. 2. 11 Radıs 7 übe 


Bahrırüge Vonffrantfurt NahBamiberg 
—— 2 Nagım vo" — 


or Gene? 31 —* Ri: * 
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nſein au. u 
Dener ac· Neuſes 51. ig 
Eibefflabt-Ochfenfurt 3u. 2 


ibingen su, 


Mergentheim 4uU— 4 
ug R Mus Racts —* Russ — ——— en Mosbadı per ifgofshein DU - 
@üter, Akt — 32 ——— er ———— au Sn 

— or! { 
Sa 310 Mae | Bu, Mas Ciebenzehnter Sabrgang. Ber WMilnb.rpeideß, 5-1. 
Der „Stabt» und Landbote” erfcheint täglich, auker Sonntags, Rachmittage 4 hr; das „Erira« “ wöchentlich breimal . 


Preis befamnt. Anierate bie Analtiae Reile 3 * Avaltige 6 fr., aräftere werben nad bem Raume ber 


Nr 271 
Za ———— 
Se. Maj. ſich aller näbiof bewo⸗ 


ben 
gr denen. bie he Pfarrfiele in Kilfingen, Del, 

chweinfurt, dem Pfarramtslandibaten lieent. theol. 
Theod. Edoit in, Sachsgrun zu verleihen. 

Der Militär MWittwen: und BWaifenfonb hatte, nad 
einer Belanntgabe im Regierungsblatte, im * 1861/62 
einen Vermögentfiand non 8,700,147 fl ‚der Smvoliben- 
fond einen ſolchen von 1,717,068, oe Militär Wilder: 
Etiftungtfond 112,116 fl us bem Militär: Witiwen- 
und Waiſenfond erbielten 578 tabs: und Oberof kart, 
dann 454 re und Eolbaten: Wittwen 

n; 337 einfadge und 332 doppelte Stabs⸗ unb Obere 
figiers-, dann 247 ty: rd und irrt 


Unterbaltungsbeiträge; 86 u. — —————— 
16 Waiſen Lehr — dem Inval Hr 
mwurben verpflegt: een 6 Difisiere und 


202 Umterolfiiere = Soldaten, in der Beteranenanftalt 
5 Offiziere unb 25 Unteroffiziere und Soldaten; 3 Dffi- 
giere und 183 linteroffuiere und Soldaten erhielten mo 
natlihe Zulagen, 82 Offyiere und 866 Unteroffiziere 
Urerjalunterflügungen. Aus dem Milden: Stiftungsfonde 
echielten 500 Perjonen Unterftügung. 


Angewieſen wurben bie Herren: Joh. Werthmann 
feither Piarroilar zu Unterfteinbadh als‘ —— nach 
auſen, Pfarrel — Kaplan Kaſp. Droll von 


Reuſtadt a, 5. nach Mömbris, Cooperator Friedr. Loch» 
ner von Laudenbach als Rapları nah Steinach fatt bes 
wegen Rrankyeit beurlaubten Hrn. Kaplans Ehriftoph 
Hepp dortieloit, Neopresbyter Lorenz, Scherg als Eoupe: 
rator nad Siebelried, —— Phil. Schneider als 
Evorerator nad) Wört BWürzb. Diöz BL.) 
Erledigt: die £. Bezirkarztfielle IL RI. zu Thiers: 
heim (Oberfranten). 
anten 


wu ia Unt 
—*c bu das —— 1864. 
(Bortienung.) Der — eftand iſt fo ige Die Be: 
Sodann — —* —— er 


erg he i ———— Bel . e 
Kae nee ——— Zu dieſem Anmeien 


go — ri Pr er en Yon 
— ——— Fe —— ——— 


den: alljeitig geſchloſſenen Hofraum und von a an nn 
Haustyüre, — we ſich ein —— 
der * befindet. Von 
einen Bere in bie Bohn 
weicher eine Rommobe mi ** Aug u 
Baltauijah * Der — vu N 
beiden unteren Sqhudladen ſch 


nicht, ı viekmehr 
b befag t beren ⸗ 
ac Kr 2* it, verwe A "ie le 


Samstag, den 12. November 1864 


einen eigenen er r 


9 bren 
Im, haus —— — Ren 
i digen und einen gr —*2* d 


Martin P. 


Seröt iht —* und ſonſtige Werthſachen. Am Donners: 
ag 6. Augufl 1 ir nun verließen beide Bebrüber Herbft 
2 2 t ihre Beau unb begaben fid 
aufs Eu wo bereit: ihre 3 Knechie waren. 
* —— * —* Nee dıe obere Schub⸗ 
ber uftube, und gab aa 
Schluſſel — Mund mit, während der & + [üffel 
m Bulte, fomie ‘gu ben den unteren Schubladen 
Reden bfieb. Die teiben Mägbe verliehen etwas fpäter 
um 3 Uhr bas Hate, um fich gleichfalls anf eine Ader 
zur Arbeit zu begeben. Sie verihlofien bei ihrem Ab⸗ 
ang bie Wohnſtube, legten ben Schläffel anf a. ober s 
alb ber Thüre beflundliche We fperrten bie Haus: 
thüre ab und legten den Hausicläfe in dad —— 
inter ber Mauer. Drei Männer von Haßfurt, welche 
taufen wollten, fanden die rg serien, 
tlopften an, erhielten feine Antwort, hörten jebocd im 
wie ein Gerumpel. Mar ſah einen Burjdgen hinten 
aus ber Herbft’ihen Hofriethe herauskommen und bavans 
eilen, der bembärmelia war, jeinen Rod am Arme 
hängen unb eine Leite umbängen \ hatte, Entwendet 
war eine bebeutende Gelviumme und 2 3555 
Am 6. he hatten die Gebrüder Herbit für Ge 
364 fl. 88 fr. eingenommen, und zwar 5 Doppellouisb' or⸗ 
a 20 fl. = 100 fl, 10 einfache Louisd'ora A 10 fl. = 
100 fl, 10 Rolen Sechſer & 10 fl. = 100 fl,, eine 
Role Silber = 29 fl, eine Holle Silber = 2%0 fl. eine 
Role Broken — 5 fl., Zuläub 88 fr. Außer bi er 
Summe war entwenbet morden: ein Sädlein mit Krom 
thalern und Smeigulbenftüden — 14 fl. 48 fr. bis 181 
48 Er., .ein lebernes Sädlein mit 2 fl. 18 Er. circa, mus 
einem "Rortemonnate 20 fi, bis 25 fl, eine neue Anker⸗ 
uhr werth 22 fl, eine neue Evindeluhr werth 22 fl. 
und ein neues Portemonnaie. — Der Thäter wurde im 
dem Angellagten Füglein ermittelt, ber ungewöhnlidjen 
—* machte, viel Geld ſehen lie, fi viele leider 
und Effefien, eine Ziehharmonita und einen Reiſeſack 
kaufte, feiner @eliebten in Schweinfurt cine 'an 
Geld und —— ſachen gab, aber nicht arb Er 
iſt der That , bie wiſhen ihm und den Mit 
angellagten er hy und Venner verabrebet; abet von 
2. vor * — esten Zeit ans EN worden (im 
ei, Eriknanen , reif“ führe, babe 
deu Bd um m Alt —*8* GA jeben und ihn Na 
daß man en in bes ebdipradge „Benjamin“ 
Auch ar Verielde ihn I zur Ausfpahung in bie 
Herbn‘j —** gef het, indem fie dorgaben, ſie 
lm ch Proben geben liegen. 
Er habe ben Ei An von dem geföhlenen 
@elde, daß er Iren auf TO RL. angegeben, jeben mü 
Büglein FR X jegt ‚gut — Denner wurde, 
ereins 


irtögerihte Schweinfurt, wei 28, 

Yssı vom f. —2 — — —————— 
Aſchaffenburg, wegen Verbrechens bes Diebſtahls zu 2 
Jahren Arbeitshaus verurtheilt. (Fortſ. folgt.) 


Ein ‚fo —— Zug von —— — wie er 
Ad geſtern Nıhmittag nad dem Friedhofe bewegte, und 
durch Beiwohnung ber Beerdigung ber verlebten @es 
wmahlin Sr. Erc. des Hrn. Regierungspräfidenten Frhru. 
von Zu:Rhelu noch einmal bi bE Verehrung, welche 
Sie edle Frau im Leben genoß, äuberlih zu bethätigen, 
wurbe bier lange nicht -geiehen, Am Grabe widmete 
8 Domprebiger Shorl der erlebten in tiefgefühlten 

orten einen ehrenden Nachruf; den Schluß der Feier 
madte ein von ben S hulfemlnariſten vorgetragener 
Trauergeſang mit Jaftrumentalbegleitung. 

j Montag den 14.Ros, früh 9 Uhr wird ber mo: 
natliche Gottesdieaſt für die lebenden und verflorbenen 
Mitglieder und Wohlthäter des kath. Gejellenvereind in 
ber Kilianusgruft abgehalten. 


kGeſtern Abend wurde In ber Eihhorngaffe ein 
Mann von. einem Bafthofomnibus überrahren und mußte 
ins Spital gebragt werden. Wer einmıl mit anſah, 
wie dieſe DOmnibuffe aller polizeiligen Vorſchrift zum 
Hohne durch jene enge Straße jagen, ben fann es nur 
wundern. dab nit fhon früher ein folder Unglüdsfal 
vorgefommen if. j 

In einem Brivathaufe follte geftern ein Schmein- 
>“ geihlachtet werben ; der Hausherr wollte dem Tyier 

nen Schlag auf den Kopf veriegen, traf aber nicht 
dieſes, jondern feinen baffelbe Haltenden Knecht. 

Als geftern Abenb ber ae und Mus 
filtambour ber. Landwehr J. Bichel in das Theater 

eben wollte, wo er im Drhefter beſchäftigt ift, fiel er 
n der Nähe befjelben vom Schlage gerührt nieber und 
blieb fogleih tudtf 

(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 29—30 fr, per 
Pfd. Schmalz 36 fr. per Bid, Eier 8 Stüd um 
12 fr., @änie per Stüd ı fl. 45 fr. bis 2 fl. 24 Er, 
Hafen ver Städ ı fi. 6 fr, — I fl. 12 kr., Feldhühner 
E Stüd 36 fr, Schwarzwild bas Pfund 36 fr, bie 

ehe Kartoffeln 20—21 fr., da» Hundert Araut 2 fl. 
Wh. — 2 fl. 48 
Auf unferem rg Getreidemarkte koftete Waizen 
15 fl. — fr. bis 20 fl. 15 ie, Korn 11 fl. — tr. 
12 fl, — fr., Gerfte 8 fl. — fr. bi8 10 ff, 15 fr, Haber 
sobre 64 kr. Erbſen 12 fl, 15 fr. bis 
15 fl. — Er, Binien 31. — kr., bis ih fl. — kr, 
MWiden 13 fl. bis 13 fl. 30 fr. 128 BWägen. 

Aus Gemünden wird von einem reihen Flihzuge 
berihtet, bei welchent am 9. d. 400 Pfd. Barven ge: 
fangen wurden, 

Der Münd, Abendjtg. wird geihrieben: Aus einer 
Duelle, für deren Zuverläffigteit ih glaube einftehen 
r können, wird mir Mittheilung adt über die Rage 

er Beiehgebungtarbeiten, welche im Staatsminifterium 
bes Innern für ben nächſten Landtag vorbereitet werben, 
Es beitegen diejelven befanntlih in einer Reform von 
6 Geſehen: 1) dem Gemeinde: Edikt, 2) dem Umlagens 
@eich, 3) der Gemeindewahlorbnung, ferner den Ge⸗ 
Jegen, 4) über Anjäjfigmahung und Bereelihung, 5) 
über Heimath und Aufenthalt und 8) über die Armen: 
pflege (das Bewerbgeiek wird natärlid vom Minifterium 
bes Handeld und der öffentlichen Acbeiten vorgelezt). 
Die Entwürfe zu dieſen neuen Geiegen follen num unter 
ber Hand bes Referenten, des Winifterialrathd Rar, fo 
weit gebiehen fein, daß ſchon im der allernäditen Zeit 
beren erfte Leſung im Kollegium des Miniiterium vor 
fid gehen und fie nad berjel.en dem Staatsrath ein» 
gereicht werben Tönnen. NE 

Die Bayr. 3. fhreibt: Den militäriihen Kreiſen 
wirb bie Mittheilung von Intereſſe fein, daß Oberlieu⸗ 
tenant A, Mattenheimer vom FE. b. 14. Inf.⸗Reg. ein 
praftiihes militärtihes Lehrhilfsmittel erfonnen hat, bas 
geeignet ift, — gleichwie die Landtarten für ben Geo» 
ang nie — für ben Unterriät in ber Tatıil 
und für — bg er im coupirten Terrain als 
eine höchft mannigfaltige Bafis zu dienen. Überlieutes 


* 


— Anklang —— Im Laufe von nur 24 Stuns 
e 


uk zur Herftellung veränderbarer Reliefs zu verwen- 
en, welde geftatten, vermittelt eines einfahen Schrau« 
benmechanidmus ein gr — 5—— Terrain ſich felbft 
in beliebiger Weiſe zu ſchaffen und mit eigens dazu ges 
fertigten taftiiden Figuren alle möglichen Aufftelungen 
vorzunehmen, Wie wir vernahmen , rg bas k. Ca⸗ 
bettenfurps und die k. Kriegeſchule diefes Relief fir den 
Unterrihtöjwed fi angeſchafft, und ftegen das f. Kaif. 
erg ibn - f, ig heran rer wohn bes 
t Einführung in ihren esabtheilungen ‚mit 

bem Erfinder in Unterhandlungen. 73 j — 

Münden, 11. Nov. Generalmajor Ritter von 
Schuh, ſeit 1836 im k. Gadettentorps, feit 1852 Gom« 
mandant biejer militäriihen Anftalt, ob feiner Bervienfte 
vielfah ausgezeihmet und befori t, hat aus Geſunbheito 
rüdiigten um Enthebung von dieſer Stelle, ſowie auch 
von ber Xrtilleries und Genieſchule nachgefucht. Ueber 
feinen Redieige: verlautet noch nichts beitimmtes ; 
Oberſt v. Ralalſe, Erzieyer der Söhne bes P. inzen 
Luitpold, iſt der meiftgenannte.] 

Frankfurt, 10. November. NDie an hleſigem Ort 
auf gm Koreffe an den englifchen Riniſter Sir Beorge 
Grey, beywedend einen Aufſchub bes gegen ben Arbeiter 
Müler erlaffenen Strafurtyeils, hat nad allen Seiten 


nant Mattenheimer fam nämlich auf bie ion den Raut» 


en wurbe biefelbe mit über 3:00 Unterjcpriften von 
Dännern aus allen Ständen bebedt, und es fit feim 
Baeid. daß biefe Zahl bis auf das Drei» und Vier» 
ache geitiegen wäre, hätte bie Adreſſe noch einige Tage 
aufliegen können, 

Frankfurt, 10, Roobr. Die Nahriät, daß das 
alte, ſtets im Rufe firenger Solibität geſtandene Bank⸗ 
haus Rougemont Löwen erg in Paris ſeine Zahlungen 
—— ſich 52* geſehen, hat in der hieſigen 
Geihäftswelt einen ſehr peinlihen Eindruck gemacht. 
Die Paſſioa diefes Haufes follen ſehr bebeutend fein; 
man ſpricht how von 16 Millionen Frants und beforgt, 
dem Stur ſes Haufes dürften in Paris mehrere 
weitere folgen. 

Jena, 7. Rovbr. Heute Nachmittag wurbe ber 
Stud. Delonom. v. D. in einem Sclägerbuell, welches 
in dem 3%, Stunde von bier une Dorfe Wollnig 
flattfand, burd bie abgebrochene Klinge feines Gegners 
H. fo ſchwer verlegt, daß er wenige Minuten darauf 
feinen Geiſt aufgab. - 

Hamburg, 9 Nov. Ein intereffanter Prozeß 
wird nächſtens im Handelsgerichte zur Berbanplung 
tommen. Auf dem norbamerilanıihen Damptihiff „Roa⸗ 
note*, von Havana nah New: Nork beitiinmt, ſchifften 
fih am erfteren Orte eıne Anzahl Paſſagiere ein, etwa 
20 an der Zahl, welde fi unterwegs als Konföderirte 
entpuppten, bie Marnihaft des Schiffes übermältigteu 
und daffe.be nad den Bermudas braten, wo fie Schi 
und Ladung verbrannten, Auf legtere it bier bei z 
auswärtigen Kompagnien von einem —— 
ten die Summe von 70,000 ME, Bco nur für Seegefahr 
und frei von Seeraub verfihert. Der biefige Be-fiherte 
fordert nun Erjag der veıfiherten Summe, und wird 
derjelve nachzuweiſen haben, daß ber Verluft nicht unter 
die Kategorie von Kriegögefahr oder Seeraub fällt. 


Deutidbland, 

Frankfurt, 10, Rov. Die Bunbeöverfammlung 
hielt heute keine Sigung. Als Grund biefür wird. im 
gutunterrihteten Kreiien angeführt, daß jwiſchen Deiter« 
teih und Preußen noch kein Einvernehmen in Bezug auf 
bie gemeiniane Mitiheilung, welche fie nun nad dem 
—— mit Dänemark an ben Bund zu richten 
aden. würden, zu Stande gelommen ift 

Defterreich. Wien, 10. Nov. Eine offiriöfe 
Biofhüre Über Deflerreihs Zukunft iſt heut erſchienen. 
Defterreih fei nicht iſolirt, fondern allieitig geiuht; ea 
combinire Preußens Freundicait mit Bundestreue; bie 
Eonvention vom 15. Eert mer Sei nicht bedrohlich für 
Defterreih. Die Rroſchure emofichlt Neutralität gegen⸗ 
über Stalin, den Congrei ad hoc, allgemeine Entwaff- 
nung und Entbaiturg von Special» Allianz wegen ODeſter⸗ 
reichs europäijger Mittelftellung. 


York "ABA Vls 1 u eo · 


Wien, &.Noo. Dem Bernehmen nad wirb bie 
onrede, nachdem fie ber durch bie öſterreichiſch-preu⸗ 
iſche Allianz na a bin erreidhten glorreihen Re⸗ 
ultate gedacht, em beionderen Paſſus der Hoff: 
nung, dab das Bufamme gehen der beiden Großmächte 
aud in den innern deutſchen Fragen nicht fehlen werde, 
aber ber Ueberzeugung Yusdrud leihen, baß 


Gefinnung erwadien und 
Ausland. 
Nufland und Polen. Die Alg. 3. ſchreibt: 
Der jegige Kaiſer vun Rußland antwortete, ald man 
ihr fragte, ob er wohl eine Eonftitution verleihen werde: 
—— die ** ber Serfaffung als Selbſtbe⸗ 
erri o 


Geihäft etwas 


her geben ; denn wie ich den ruſſiſchen Adel 
, würde er nie ſo weit gehen, um bieje dlage 
einer die Menſchenrechte durchaus anerlennenden Con-⸗ 


Börfenbericht. 

DR In Folge von ungünfig 

Ihre ntradht nur auf dem re en * * — verle ——— ine Obligationen zu 
erfiarten könne um möüffe. . 500 Rose unb 


Dfterr. Rational 67%/,. 
178%/,. Ameril. von 1882 43%, Geld. — 
In ber Effektenfocietät wurden Deflerr. 
176,—Yı. 1860er Zooje 82—1/, be. 1882er Am 
43'/,—!/, bert Die Tendenz war günftig. 


Verantwortlicher Hedakteur: Fr. Brand. 


ionen Leibeigenen zn 


—5* legen.” Dieß it ein Wierander's 
. En £ — —— welchen Par 


rankfurt, bem 11. November, 
eren New:Norker Notirungen 


och war wieberum. fefler. De Ir. 
ftien waren bei nicht belebtem 
ehrter. — Nachm 





Polytechniſcher Verein. 


Nachdem die Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule 
allerhöhften Ortes genehmigt iſt und alle Anſtalten zu ihrer Gründung ge: 
on nd, insbefonbere für ein vorzügliches Lehrerperjonal , für geeignete 

alitäten und Mnterrichts-Hülfsmittel des in der umfafjendften, die ver: 
ſchiedenen Gewerbe zweige beachtenden Weile Sorge getragen ik, kann ber 
Unterricht in diefer Schule munmehr Montag den 21. Hovember im D. fehr- 
faale der Marfchule Abends 7'/, Uhr beginnen. 

Die Anmeldung der Echüler findet an ben Sonntagen Vormittags 
von 9—12 Uhr im Snipeltionszimmer der Sonntagsihulen, an den Wochen ⸗ 
tagen im Sekretarigiezimmer des Vereins im Gebäude ber Marichule, 1. 
Etod Nr. 65 zu derjelben Stunde ſtatt. 

Lufitragende werden hievon mi; dem Bemerken in Kenntni gelegt, daß 
ebendajelbft der in Nr. 47 ber gemeinnühigen Wochenihrift veröffentlichte 
Lehrplan zu haben ift, und das im Voraus zu entrihtende Schulgeld 
balbjährig im 1, Eurs (7 Unterridtäftunben) fl. 2. 30 fr., dagegen im 2, 
Gurs (ebenfalls 7 Unterrihtsftunden per Woche (fl. 3. 30 fr. beträgt. 

Die —233 Zeichnen- ünd Modellirſchule wird neben dieſer 
gewerblichen Kortbiloungsichule, wie ſeither, fortbeſtehen und der Unter: 
riht täglich von 8—I0 Uhr Vormittags und von 1—B Uhr Nadmitags 
abgehalten: werben. 

Am Vertrauen auf das induftrielle Interefie der gewerbtreibenben Bür: 
ger Würzbyrge gibt man ſich der erf.eutichen Hoffnung bin, diejelben wer: 
den burdy Ermunterung ihrer Lehrlinge und Hilfsarbeiter zum Beiude ber 
——— ihre Theilnahme der wründung und dem Gedeihen bie: 
er. Anftalt jollen, 

Würzburg den 11. November 1864. 


7442) (2a) Die Direction. 


Bielefelder Leinwand 


in großer Auswahl empfiehlt 
Adolph Schütte 


am Marft. 


Anzeige. 

Einer geehrien Einwohnerſchaft eg er ſowie der Umgebung, "bringe 
ich hiermit zur Anzeige, daß ich mein Wirthſchafts-Anweſen Johanmes: 
burg an meinen Schwiegeriohn Kaſpar Pidel en habe, Indem 
ich für den mir fo zahlreich erfiatteten Beſuch verbindlichft danke, bitte ich 
meine feitherigen geebrten Bäfte, das gleiche Vertrauen, weldes Sie mir 
bisher geſchenkt, auf meinen Schwiegerfohn übertragen zu wollen. 


Johannesburg den 12. November 1864, 
Johanun SHertlein. 


Empfehlung. 
Mit Beziehung auf vorjtehende An eröffne iemit,. bag ich das 
Wicthihaftt Aamelen —— —— ln bitte bie ge= 
‚ebzten Bewohner Würzburgs ſowie der Umgebung, mir das gleiche Ver⸗ 
frauen wie meinem Seteloger zu ſchenken, indem ich das Verſprechen aus⸗ 
gezeid,neter Getraute und ber prompteiten Bedienung beifüge.. 
Würzburg ben 12, November 1864, 
7139] , 


6472] (4b) 





Aaſpar Pickel. 


7441] € wirb eine gwanbte Köchin 


7425) Ein braumer Beljkragen wurbe 
verloren. Dem Finder eine gute Bes 
lopmung. äh. in ber Er 


7426 —* —— Colporteut wird | 
oe Le en. 
Annonce. 


Sehr rentable blungen, Deles 
nomicgüter, gen Gafpäufer 
2. Ranges, dann eine Gartenwirth« 
ſchaft mit 
Arstheten, 


u Unterpranten zu verlaufen 


bur 
+4. alt Gomp. 
—— 


wei Winterröde mittlerer 
—* Fir Dig verlaufen 2. D. 
— — untere 


7444] 12 neue Rohrſtühle von Eichen⸗ 
l werlau - 
bi kb In be en 


7423) Bikelnd berg#: | 
nn re r. 22. there 


7434] Es ift ein ganz neues Ra» 
nepee und ein polirter Tiich wegen 
Mangel an Platz zu verlaufen. 2. 
D. Nr. 285, Pommerägafle über 1 
Etiege links. 


für ein biefiges Gaſthaus foglei 
ſucht. ie nr “* * 


7424] Gegen doppelte Sicherheit 
werben auf 1. Hypothel 10,000 fl., 
4000 fl., 8000 fl. aufjunehmen ge- 
ſucht. Näb. 4. Dift. air. 147, Hin» 
terhaus 

7448 20) Ein Logis von 4 bis 5 
Bimmern, in einer reunbliden Rage, 
wirb bis 1, em zu miethen ge- 
ſucht. Näh. in.ber Erp. 


7449 20) Es fucht Jemand Ber 





ne ” — 


:; Mipeodor Vollgrafl, 
« ı Tapezier 
Keu-Münferfhulgafe, 2. Bir. Mr. 365, 
bh Sem pille X—— 
Eichhornſtrahe) ein Lager J 
diverſer Volitermöbel 


eröffne und empfehle ſolche zur geneigten Anſicht und Abnahme unter Bu: 


fiherung folider und reeller Bedienung, 
Befelungen werben ftet# pünttlie u ge 
Decoratlonsarbelten 


m Su, e vorfommenben A 
il — Hochachtungsvoll zeichnet 
Theodor Vollgraff. 


7077] (3b) 
Uhren 


aller Arten werben bei einer großen Auswahl zu ben niedrigſten Preiſen 
abgegeben, Auch werden alle in mein Geſchäft einichlagende Reparaturen 
u das Eolibefte und Billigfte unter belannter Garantie wieder hergeftellt. 
. U: Völk, Uhrmacher, 
7428] (3a) Eihhorngafie nähft der Sandgaſſe. 


FREE 
Piänoforte-Fabrik 


von 


N. Pfister, 
Teufelsthorſtraße Nro. 229. 


Bei Mebernahme der von meinem Bater Martin Pfiſter auf 
mich übergegangenen Fabrik, melde fich jeit einer Neihe von Jahren 
eines bedeutenden Aufes erfreute; habe ih mir die Aufgabe geftellt, % 
nicht allein die firengfte Solivität wie bisher im Baue aller ns 
firumente zu bewahren, ſondern aud ben ſehr gefleigerten An— 
iprüchen der Neuzeit dadurch Rechnung zu tragen, daß ich mebil 
meinem einenen Fabrikat ftet# ein reiches Lager balte von 
Flügeln, Bioninos, Pianos, Harmenium und Pedal-Harmenium aus 
den bejieu Fabriken ui Sıuttaart, Lerppig, Berlin ac. mit dem Be⸗ 
merken, daß ih alt Fabrikamt aud für die auswärts bejone: © 
nen Juftrumente mehrjahrige Garantie gegen jeden fehler zu lei: 
ften im Stande bin. , l 

Gebrauchte Klaviere werden zu ben höchſten reifen im $ 
Taufcegerommen, und find ſolche fiets im beften Zuftande ju haben. 

Aus memer Ctavier-Leihanstalt lönnen: jorobk ge: 
fpielte, als gang neue Flügel, Pianinos, Pirnos, Harmonlum zu % 
ver hiedenen Vreifen gemtethet werden, iade daher vereurlihe In: 
terefienten zu gütiger Yefibriaurg und “Auswahl ergebenit ein. 

Neparaluren nnd Stimmungen werden pünttlihft' aus 
geführt (7384 (3a) 


ER 
| zu Pa werbeii täglich abgegeben von früh 
Warme Bäder 7x 5: Mar, ur in ve 


7385] J. Jäger. 


Menue Drangen $ Zitronen 
bei G. A. Diccas. 


— — — — — —— 
— — 
Geſchäfts-Empfehlung. 

Ih Unterzeichneter made ergebenft befannt, daß ich in bie.iger. Etabt 
ein Tuchſcheerer-Geſchaft eröffnet habe und empfehle mich zunleih in 
allen in dieiem ®er&äfte vorfommenden Arbeiten, ale nemlich -ım ;Dega» 
tiren in alen Kurben und Etoffen, ferner im Appretiren von Ehamwls, 
Heren: und Domen Kleidern ım ganzen wie verfiennten Zuftande. Dieß 
derſichere ich meinen grehrten Gönnern unter ge und fchneller Aus> 
führung. Mein’ Seſchäft ift in meinem Haufe, obere Johanmterfiraße, 
4. Diſtt. Ir. 19. 

Würzburg. den 12. November 1864, 

Hochachtungẽ voll 


c. M. Zeusmeräch,: Tuchſcheerer. 


VB Z 





[7400 2a 





Frohsinn. 


Wegen der Kirchweihtage wirb bie 
Plenarverfammlung ur Abrehnun 
Donnerstag den 17.d. M. Ab 


auf 

1 t, was ben Kern 

Blglehen Hm befannt — 
Der Ausschuss. 


Stadt-Chenter. 


rn den 13, Rovbr. 1864, 
et ung * * „Abonnement, 
ecept gegen iegermütter, 
Luftipiel in 1 Alt nah dem Spanis 
ſchen des Don Manuel Juan Diana. 
Bierauf: 


Einen Iur will er fid maden. 
% e mit Öcane in 4 Alten von 
‚ Nefiroy. Ahr von A. Müller, 
Theater: Nadhridt. 
Sonntag den 13. Nopbr. beginnt das 
4. Abonnement. Die verehrl. Abon⸗ 
nenten werben um gefällige Einzahlung 
ber Abonnementsgelder im Theater« 
bureau gegen Quittung erſucht. Bei 
ben Barterre: Abonnements gelten bie 
Abonnementäfarten als Quittung. 
Montag den 14. Novbr. 1864, 
2, Vorftelung im =., Abonnement, 
Die Fäferfänle. 

Aufiipiel in 5 Hufiigen nad dem 
Engliihen des Per — Sheridan 
von Schroder. 

Die Direction. 


Bachsgarten. 


Kirchweihmontag 
Tanzmuſik 
und Dienſta 
mofifal, Ubend⸗Unterhallung, 


wozu ergebenſt einladet 
7405) 
+ 


Unterdürrbad) 


An den Kirhmweihtagen im Gaſt⸗ 
haus sum Schwan ’ 


gutbeſetzte Tanzmuſik, 
bei auten Speiſen u. Getranken, ſüßemn 
Moft u. Trauben, wozu erg-benft eins! 
ladet Kilian ießling. 


Dettelbach. 


Nirch weih· Somtag und Montag 
im Gaſthaus zum goldenen Ogien 


gutbefehte Tanzmuſik. 
Für ausgezeichnete Speiſen und 
Be ränte ift befiens ge 
Hiezu ladet ergevenfi ein 
7368 Sebafian Mad. 


7387] Morgen 
e Fleifh-Paftethen 


3.2. Bufchborn, 





Peter Schweltzer. 





Cond tor 
7397] Bon Böbelslehn bis zur Spi⸗ 


talpromenade ging von einer Lerg⸗ 
nette der Theil mıt den zwei @läferm 
zu Verluſt. Der renliche Finder wolle 
denſelden gegen Belohnung in ber 
Erpedition ds. Bl, abgeben. ; 7 


a EEE en nn 


Mein wieder auf das Reichhaltigfte aſſortirtes 


Leinwand-La 


beftehend in: 1 


ger 


breite Leinen für Betttücher, Bielefelder, 


Schlefifchen., Handgefpinnit, Hausmacher⸗ & Halbleinen, 


Tifchtücher 


Sandtücher, are ‘ 
billigen Preifen. 


Waaare zu ganz 


5 Servietten empfehle in reeller 


J. F. Keiser. 





Hecht Tairigihe Waldwoll-WBatte, 


besgl. gevirkte Unt rkleider & 
Ob Sals:, Druſt⸗ 


Strü mpfe ’ Strick 


⁊ a x 4 





Allen Gicht- 4 


—— 

Rücdgtat: & Leibbinden, 
Sandichube, Urmpuld: & 
arn & Einlegrfoblen, 
Watdwolldt, Spiritus, Baifam, Extract & Beife zu 
Einreibungen, Einathmen, Räudern, Bädern, 

u iefernadel Extraet. Bonbons & Liquenn@ffenzen. 
DER. Simmtliche Artitel find janitäts:poligeilich geprüft, haben fih hun ⸗ 


bertfältig bewährt, ſowie auch jedes Stück mit ben Namen i R 
bezeichnet if. 


Ba N Haupt-Niederlage in Würzburg bei * 
— J. And. Langlotz. 


Aniewärmer, 


Weitere Niederlagen in Karlſtadt bei Herrn Apothefr Anselm. 


Miltenberg bei FF J. Meidel. 


Neuftadt a S bei Herrn Otto Schnell. 


Grünsfeld bei F J. Mainhard, 
antens, ſowie namentlich in Baben un Wär: 


Niederlagen werben nod in den bereutenben Etabten 
temberg errich tet und wollen fich jolide Geſchafisleute am mic 


a a a na 
Leonhard Pfeuffer. 
Eirhhorngaffe, vis-a-vis der Adlerapothike, 
empfiehlt in aroßer Auswahl woliene Damenstrümpfe, 
fowie patentgeſtrickte & Kinderſtrümpfe in allen 
— nebſt einer Auswahl in $erren- Soeken zu 

en bill’aften Preijen. 


LPunsch-KÄssenz, 
Hrae, Num, Cogne, fowie feinite Piquenre, al 
au) beit zubereitete Ehoentade in allen Sorten empfiehlt 


417) Carl Muller. 


Wirthſchaft zur Noſe. 
Nenbaugaſſe. 

Unterzeichneter erlaubt fich fein Lager von rein gehaltenenen Weinen, als: 
Franken, Pfälzer, ‚Rhein, Mosel, Französische, Ungar, 
Spanische, ſowie deutsche moussirende, französische, 

Champagner & Spiriluosen 
in emzfeblende Erinnerung zus bringen. Auch in für aute Speiſen und 
teele Bedienung beſtens Eorge getiag:a, und lanet ernebenit ein 


7394) A. Bonengel. 

ieffamiles Bittel Ieom alle Yautunreinigieiten 
Theerseife, —— ne en m 0 alle Yautunreintgleiten, 
s8l7] (ec) die Mronen-Aposheke in Würzburg. 


%. Andr. Langlotz. 


Rottendorf, 
Kirchweihfeſt. 

Sonntag d n 13. und Montag den 
14.0. M findet im Ballhaus zur 
bayerıfchen Krone 

große türfiiche 
Sanzmufik 
von Muntern des 3. Jäger: Bataillond 
in Eihhä:t flatt. 

Hiebei if für ausgeze chnetes Luruß« 
bier und Weine, fomte außgeseichnete 
—— aller Art deſtens Sorge ger 

agen 
: * ladet ein verehrliches Publi⸗ 
um F 
Aos vr ob. Leo. 


Veitshochheim. 


Rir te @an Montag 


gutbefeßte Tanzmuſik 
im Gafthaus zur Krone 
wozu ich Das yirfige wie auswärtige 
Puvlitum hoͤflichſt einlade. 
K ‚ » golf Gerbarb, 
1386 Aronenwirth. 


a — 
7406] Ein Mejaneniimmer mit Rüde 
iſt an ein folides Maͤdchen auf Licht ⸗ 
meh zu vermiethen. Rah. in ber Erp. 


Gewirkte Long-Chäles 


haben von Paris neuerdings in großer Auswahl erhalten. 


7167] (2) 


Strafsburger Gunsleberpafteten, 


Gänfeleber: & Trüffelwurft, Weſtphäler Schin: 
Ten, pommter’fche Gänfebrüfte & Gothaer Ser: 
velatwurft in jeder Größe, ferner Nürnberger Sal;: 
& Eifiggurfen, offen, fowie Fäßchen von 100 Stüd 


empfichlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brücke. 
XD. Auch erwarte heute eine Sendung ächt enali 
Nativ- Huftern. ’ Eee ea 


Scweizer-Käfe 
in vorzüglich vollfaftiger Waare direkt aus dem Emmen- 
ayale Sugeiseffen bei 





wWılhelm Lemm. 
Eichbornflrage Mr. 348, 


WUnsbach-Gunzenbanfener fl. 7:2o0fe, — 
s Ziehung am 15. November, 
Badiiche fl. 35:Loofe, Ziehung am 30. November, 
Dejterreichifche fl. 10O-Loofe von 1864, 
‚Stebung — eg ; 
owie alle ubrigen Arten Looſe & Staats ere 
I billigt zu —9* bei ' — 
A. Renlinger 
Banf: & Wechfel: Gefbäft, 
Domftrafe, Ede der Echuftergafie- 


Craubenzucer, 


7446) 


6232 (6f) 


vorzüglihfte Qualität, zum biligften Preiie, ſowie Gebrauhsanmeifung — 
4 


und Hefe unentgeltl 
empfehlen 
Müller & Zehner, 
2, D. Nr. 161 in Würzburg. 
2 Das neue künstliche Auge des Hm. Koissonneau 
aus Schmelz ist fest, leicht, bequem, mit vollkommen © 
w Operation eingesetzt werden, selbst für Kinder schmerz- fe Ey 
"SS Jos, Bei brieflicher Bestellung freicht die Angabe der —— 
11 rue de Monceau. Herr Boissonneau wird den 18, Nov. d. J. nach 
Würzburg kommen, im Kronpripzen absteigen und sich mit Einsetzen künst- 
Wohnungs-Peränderung. 
Tas Bureau zur Vermittlung von Militär: Einftiebern und Noms 
innern Graben unmelt des Durdgangs zur Epita'promenade. 
Bh. Oppenheimer, 


befien und vortheilhaften Benügung der Treftern 
Für einäugige Personen. 
ausdrucksvollen Bewegungen und kann leicht obne alle 
Farbe und eine schwarze Photographie des Gesichtes deıface hin, Paris, 
licher Augen beschäftigen. 
mtfionsnefchöften bes Unterzeichneten befindet fi im 2. Diſir. Nr. 132 im 
lonz. Militär: Agent, 


4398 3a] 


Rom & 


Wagner. 
Platz'ſcher Garten. 


l 
ne Sonntag von 2 


Musik -Concert, 
Um 5 Ubr beginnt bie 
Canzmufik 
a la Strauss, 
Gutbefegte und neue Tänze. 
—— Anfang ber Tanzmuſik 
Hiezu ladet ergebenft In 


* 
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Thüngersheim. Kirchweih 
am Sonnten den 13. und Ro 
ben 14. November, 
Dinstag den 15. November 
Ball, 
wozu 'ergebenft einlabet 
7436 Joh. Feier. 


Unterpleichfeld. Kitchweih 
Sonntag den 13. und Montag ben ‘ 
14. November: -' 

Dinstag 3 15, Rovember 


S 
= 


5 


wozu ergebenft einlabet f - 
7411 NR. König. 


&syurben: 
Andreas Hügel, Filchermeifter, 59 


58 — Barbara Vollmer, Maurers 


meifterslind, 7 M. 








.r 


Gottes weiſeſten Rathichluffe hat es gefallen, den 11. November biejes, früh 11 Uhr, unjern 
innigftgeliebten Gatten, Bater, Schwiegervater, Großvater und Ontel 


Andreas Hügel, 


Fifchermeifter, 
zu fi in ein befieres Jenſeits abzurufen. 
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten tbeilen mir bieje Trauerlunde ergebenft mit und 
bitten um ftilles Beileid, Die feierliche Beerdigung findet Eonntag ben 13. Radhmittags 4 Uhr vom 
Leichenhauſe aus und der Trauergottesdienft Montag den 14. früh 10 Uhr in ber Bfarrlirde zu Sanlt 
Betr ftatt, wozu bie Verwandten und freunde des Nerblichenen böflichft eingelaben werden. 
Ms Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


3ell. 
Sonntag den 13, und Montag ben 
14. Rovember . 


große Tanzmuſik, 
Dinstag ben 15. November 
armoniemufik 
im Baftpaus zur Roje, wozu er» 
gebenft einlabet 
Franz Fleifchmann, 


Versbach. 
Airchweih. 


Sonntag und Montag 2 

große Tanzmuſik 

we imLamm. Für ausgepeichnete Spel⸗ 
F ien unb Betränte forgt, und ladet zu 











EKIE * 














„rare 


Danktfagung. 

ür die aufricgtige Beileibebezeugung bei meinem fo großen 
Berlufte und für Die ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme bei 
bem Leichenbegangmiffe und dem Trauergottesdienſte meines fo 
früh dahingeihiedenen GBat’en Herrn 


Johann Nöth 


fage ich meinen inni.flen Dant, 
Auch bitte ih, das geichenkte Zutrauen meines ſeligen 
Gatten auf mich —— va ih mein Geſchäft fortſühre und 


bitte um ferneres Wohlwo 
Die tieftrauernde Mittwe 
Apollonia Nöth. 
FEITZ) PELEZ) FELIIZ) o AWBETL EEE MET 7 





7408] 








‘190016 "IF ma ganogy. 





Uur bis zum Schluß der Meffe! 












Beſuche i 
befindet ſich diefesmal wieder wie ſeit 10 Jahren das große Lager | —— ————— 
ADB leinener Waaren WE) Gerbrunn. 
von Wollstein aus Breslau | — Eonzias ben 13, und 
| Domſtraße im Haufe des Weihtüfner Hrm. Burger. 

Die geebrten Damen von Würpdurg und Umgegenb werben auf ) gutbefchte Tanzmuſik, 
dieſe außergemöhniih günſtige Gelegenheit ihren Bedarf für M wozu ergebeuit einladet i 
das Wınterhaibjihr einzukaufen, ganz beionders aufmertiam gemacht, WE 7422 ad. Windiſchmann. 
da ſich ſlets bei den fleinend hoben Warnpreiien nicht bald wider eine — — — 
iolde Gelegenheit daruieten wird, leinene Waaren in idwafr® MRahm-Törichen & 
Qualität fo billig einſutaufen als bieiesmal, Rahm-Rollen 





Aus Gründen, melde ich nicht der Deffentiichteit übergeben | 1 5 
mil, babe ich mich entichloffen, wäbrenb meines noch kurzen Aufent: M 
halts bier, fo vıel ala möglih mein Lager zu räumen, und um bie 
Koften des Zurüdtransports zu fparen, fo biflig zu verfaufen, } 
daß kaum bie Robyarne bezahlt werben. 

—— eilen Sie, meine Damen und benühen Sie dieſe günſtige] 


Wollſtein aus Breslau. — Beinbie 
a a a 
78), Naht dem Schleßhaus HB.» 


Altonen, Trogfäulen, GasGaudelabre:, Gitter 5%/, Mb 2 heiibare Zimmer 

zu rang er era rl ’ — — —* je⸗ mit Küche ſogleich zu vermiethen. 
nung — au egen Zeichnungen zu vorſtehenden Gegen TAACC.T 
fländen zue Auswahl im * Gieperei ts bereit, — ferner Sehe 7409) 88 IR eine Bauhäite mi * 
maſchinen, —— Mafchinentbeile jeglicher Bat⸗ bo. weile fih vr wenig Roflen 
tung, Borrichtun zu Treibbäufers, eiferne Nabe zu einer Heinen Wohnung beritellen 
men zu Miftbeetfenftern, Sheerdplarten, überhaupt alle läßt, am Pulvermagayin im Eteins 


i . nd t 
in das Fach der Eiſengießerei einſchiagende Artikel liefert unter Zu — pu — 


ſicherung billigſter Preiſe und der erosteßgn Ausführung trodene Sanditsine, ſowie alle * 
die Eifengießerei_von 1 


Ernst Hüussler, Würzburg. | Gemmelsiiraße Rr. Bl. 





Earl Müller, Eonbitor, 


J 7413] An den brei Kichweibtagen 
friihen Mainzer Räsluhen, Kiffinger 
Banduren, Einbads und Gaffrebrop, 
Lebertnödel und Rraftichnitten in der 
Alb rechſchen Feinbäderel, 







Tun wu ya nn 
003 w 'alfk Amma 20a aroe aaauo ap "gg — 1 — 














je 


Ku PT, ir 


das halbe Dutzend weiße leinene Tafchentücher, fowie alle an- 
Qualitäten bis 
ei 





| Friſche Muftern, Kieler Sprotten, Brat- 
bücinge 5 Neunaugen empfichlt 
Anton _Minoprio, 
SSofſtraße. 


47414] 





ITEM — 
Berger Medieinal-Leberthran 
empfiehlt —E r | 2 
August Hattemer, 
ke A ERFTT 3: Nerftraße. 


ion 
IDEE 





‚IP. SCHLUBESR, 


Ubrmader, 
vorit: Jos. Böschl, 
Iiyuin Plattnerogaſſe Mr. 109, _ 
bringt Hiermit ergebehft ur A 4 daß er das Geſchaft ber Frau Witwe 
schl, Firma: ‚Det. Böichl‘ kauflich ernommen habe un biftet 
bad dieſem Geſchufte Ich ſo vielen Jahren geichenkte Bertrauen gütigft auf 
ihn übertragen zu wollen, j 
Mein er in 2 1J 
oldenen und ſilbernen Taſchenuhren 
eder Gattung, Penduls, Hegulateure, Hahmenuhren u. ſ. f. wird fleſs voll⸗ 
men gut affortirt fein und führe ich nur gure Maare, welche ich zu fehr 
‚mäßigen Preiſen und *8 verläffiger Garantie abache, 
uch halte ich eine reiche Auswahl in Kalmigeld-Mhrketien & Double= 
Ahrfchüffet u. |. f. für Damen und Herren; Platina-Bündm feinen, die 
reinlichften und geruchofeften Feuerzeuge —52855 iowie Platina-Glüh- 
leamyen jum Wäucern ber: immer, namentlib für Kranfenzimmer ſehr u 
empfeblen. — Platina-Schwamme umd Binkklöbe find ftets bei mir zu haben. 
Ale an Uhren, ſowie auch am Zündmöſchinen und Glühlampen vor: 
fommenden Reparaturen werden von mir auf's Eorgföltigfie ausgerührt. 
Das Commiifionslager der Mikrosropen von C Hartnack. Rad: 
folger des &. Oberhänser in Raris, wird he behalten, und empfehle 
bielelben nebft-den dazu gebörinen Objectträgern und Deckgläfern den Herren 
Mebicınern und Freunden der Wicroscope zur geneigten Abnahme. Be: 
hellungen in dieſen Gegenftänden werben pünktlidit heſorgt. 
Zu recht zahlreihen Aufırägen empfiehlt ſich hochechtungsvolſt 
J. Fr SCHLUKTER, 
7100) (2b) vormals J. Böschl. 


Schrannenpalle. 
Sonntag den 13. November 


SONSGBAR 


vom Streihordeiter ber königl. Landwehrmuſik. 
Anfang 2%/, Ubr. 
Entree: für Herrn 6 tr, für Damen 3 fr. 
Progamme am Eingange zum Saale, 
Die Garderoben find geöffnet. Vergütung 3 fr, & Perfon. 
Zu zahlreigem Beſuche ladet ergebenft ein 


Siephan Weiss. 
als Lichtbild _ 
$ Brenner am Markt, 





——— 
bei 





Drud von Bonitas⸗ Bauer in Mürpburg. 


— — — — 





zu den feinften find in großer Auswuhl eingetroffen 
J. F. Keiser._ 





Harmonie, 
Samstag den 19, November 

—: Anfang 7°Obr. & 
Die verehrlichen ausserordent- 
liehek Mitglieder: wollen „sich 
durch Vorzeigung ihrer Eiktrittsk 
legitimiren, 


Karlhusia, | 
Heute Abend Dr ae } 
iederkranz. 
Morgen Kirchweih · Eomntag 
muſtkaliſche 
Abend⸗ Unterhaltung 
im Lotale. Anfan ha: 


Freundschaft. 
Kirdmpibytontag « ; F— 
Tanzunterhaltun 


in den Lotalitoten a 
Ratte: Anfang 457 Uhr. 

in 
und 












abungslarten werden Conntag 
Montag im Lolale verabreicht, 
7254 2b Der Ausichup. 


Aath. Gefellen-Verein. 


Tindtag den 15. Noobr. Abends 
8 Uhr R 


h * 
lenar:Berfomml 
> Herren Sdufmitglichen 
wozu freundlihft einlavet a 
7403 der Bräfes, 


Hutten’icer Garten. 
Bur Rlirdweihfeier! 
Morgen Sonntag und Montag 


große Tanzmufik 
vom Muͤſit Corps des k. d. Inf. Reg, 

Hiezu ladet ergebenft ein © 
U. Kucheumeifter, 


Aumuũhle. 
Sonntag, und, Monta 
große türfıfche 


Zanzmufif. 

Für Speif:n und Getränte iſt be⸗ 
fen geiorgt, h ' 

Hieju wirb böflichft eingeladen, 
71.72], —* as * ge⸗ 
drauchte Afigige Chaiſen ſtehen zum 
VBertauf. N Gele 100%,,, obere 
Yuliuspromenabe, [3a 
(Heu Beilage.) 


* 


Beilage zu Nr. 971 des Würzburger Stadt: und Landboten. 
el hg DES 73,2% 7502 22% 73,52 75.2 


Ir Aur Domftraße im — eder Schirmfabrikanten-Wittwe Weber 
1 Stiege bob! 


* 
—* BGSehſt wichtig für jeden Seren. = 
DEE Zur Nachricht. SE] 


Die fo ſchuell vergriffenen 

De5 Havelock- Mäntel in Double u. Rips, Ratine, Ueber- 
zieher u. Röcke von 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 
28, 30 bis 35 fl., 


£ find wide: eingetroffen. 

"u Eine große Auswahl in Wiener, Iagd- & Schüten- 

Ioppen, ſchwarze frine Cud)-, Sudskin- Kips-, Satin- 

\f Höce, Hofen u. Weften in den beften Stoffen " zu auf-? 

fallend billigen Preifen. 

Be Schlafröcke in Double, Velour, Lama, Ratine, Peru & 
Neapolitän von 6,7, 9, 11,13, 15,17, 19, 20, 22 bis 25 ft. 

ei Um mit dem Met. Befland des Pugers zu räumen Everfaufe ich Hr 

auffallend billigen Preifen, um die Rückfracht zu erfparen und wird, daber auf 


e. jedes anncehmbare Gebot reflektirt. 
hr De Tilen Cie daher meine Herrn, denn der Verfauf dauert/nurfnoc Furz. 










a Dee; —J— 


Bitte genau aufs Verkaufslokal zu achten: 
Nur im Hauſe der Schirmfabrikanten-Wittwe Weber 


1 Stiege hoch. 
S. Wormser, Marchand Tailleur ® 


————— 


Anstatt Auction "@g 
bis zum Schluß der hieſigen Meſſe ein 


uw 


aus Frankfurt und Landau. 


—— 


7401) Blumentöpfe, Blumen und 
wilde Baumchen, aud) ein Viehbarren 
und eine Vettftatt find zu verkaufen. 
Eanverglac's 3221/.. 





Du — Ausverkauf von circa 2000 Stück 


Regen-, Sonnenschirme & En-touscas 


Rattfinden. Eämmtlide Schirme find in den allerbeflen ſchwerflen 
Eeidenftchten, Alpacca’s, engl. Leber und in gezwirnten Hanſſtoffen 
‚mit praluſchen joliden Fiichbe ne und Etahlgeftellen höchſt elegant an: 


geferti 
nr fielen die Preiſe bei aufgezeihnet eleganter und folider 
3 Woare fo auffallend billia, daß felhft diejenigen , weldhe augenblidlid 
E — feinen Bedarf an Schirmen haben, ſich burg, bie_au —— 
illigkeit zum Kaufen veranlaßt fühlen müſſen. Ne, enfchirme, 
beren reeller Werth fl.3, 5, 7, 10, 13 ift, verlaufen wir jegt zu fl. ], 
2,3,4, fs. 48 ie, fl. 5, 6,7 we. 
Es bürfte daher mohl im Interefie bes gei dätten Publikrwe 
liegen, biejen Zwangs: Verkauf nicht unbenügt vorü ber neben zu laſſen. 


Nur im Haufe des Hrn. W. Kahn’& Co., Domſtraße 
560,1 Stiege hoch, 1 Stiege boch. 


7389] 1200 fi. ſind fofort auf 
Grunbftüde aus u. 
Näh. in ber 


7391] Es wirb — eine Zu⸗ 


geherin geſucht. 3. D. Nr. 86%, 
neben ber Kinderbewahranſtalt. ” 


7393] 5, ſchergaſſe Nr. 
54, iſt 2 Grube mA En zu 
verkaufen. 


7358) In einem frequenten Geiäfte 
tann ein Lehrling (Sirarlite) Unters 
kunt finden turb Komann, Gom- 
mifionär in Heibingsfelb. 


7362] Ein folides Nähmäbdhen wird 
fonleih geſucht 3. Tifte, Nr. 309, 
untere Bodägaffe, parterre, 


Mit hoher königl. Kegierungsbewilligung. 
Leninerische Hühneraugen-Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 

3 Stüd für 12 kr, im Dutzend ſammt Anweiſung 42 te. 
z ee für Unterfranfen in 
Würzburg bei Hrn. Nic. Ebert, Kaufmann, und 

3 3. A) Herzing & Comp. Ferner in 
AUmorbach bei Herrn Schwarmaun, — 
Aſcha ffenburg bei Herrn Neuburger, G. 2, Kaufmann, 
Brüdenau bei Herrn Glück, J. B., Kaufmann, 
Bateldah bei Herrn @dert, Gg., Kaufmann. 

fingen bei Herın Bergmann 5 Eomp,, Kaufmann. 
ik ngen bei Herrn Amman, A., Kaufmann. 

a Fibreit bei Herrn Mupprecht, Ebr.. Kaufmann. 
Meuftadt a /S. bei Herrn Schnell, Dtto, Kaufmann. 
Orb bei Herrn Ihl, S. Wb., Kaufmann. 

——— — bei Herrn Strohmenger, Gg., Kaufmann. 
dttingen bei Herrn G. Earl Senbert. 


Fällen Beriteigerung. 

Donnerstag den 16. ds. früb 10 Uhr werben die in den Kellern bes 
Reundörfferihen Haufes im 2, Dir. Ar. 433 am Markte liegenden wein: 
geünen Faſſer von %/, bis 10 uber haltend Öffentlih gegen Baarzahlung 
Verfeigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werden, . 

Die Faͤſſer konnen an ben beiden vorhergehenden Tagen nr: 


Offene Stelle. 


Bei der umterfertigten Gemeinde ift bie Schädterftelle in Erledigung 
kommen, Der Ertrag hiefür b A in einem —— Einlommen von 
fl. Bewerber vol igre Iegalen Zeugnifie über Leumund, Befähigung 
und bisherige Verwendung, dem Unterzeihneten portofrei einſenden. 
Der Eintritt kann fogleich erfolgen. . 
Meldungs: Termin a dato vier Wochen, 


u . Dftober 
ee * Fränkel, Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


u Folge höchſter Entſchliezung bes königl. Kriegsminiſteriums vom 

8. —* 3. Nr, 4951 werden unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
Weontag den 12. Dezember d. As. Vormittags D Udr 

im Bureau ber unterfertigten Lolals@enie:Direltion am Zellertbore im ehe⸗ 
maligen Landgerichtsgebande, 1. Etage rechts, bie für den gewöhnlichen Bau: 
Unterhalt an fämmtlihen Militärgebäuden der Fellung Marienberg mit 
Mainvieriel und Platz Würzburg r/M. im Kalenberjahre 1865 vortommens 
den Erd, Maurer: und Steinhauers Arbeiten, — Schrei⸗ 





6304 3c] 





7367] (2a) 


ner⸗ Schlofier-, Schmieb>, Glajer:, Häfner-, Blahihmied-, Bürtler reip. 

Brunnenmader-,Bußeifenmaaren,Lieferungd-, Schieferdeder:, Dahdeder, An- 

ftreiher., Tuͤncher⸗ Tapenler:, Rechanikus-⸗ rein. Blipableitungs:, Brunnen- 

mader:, Pfloftererz, Eattler-, Wagner:, Büttner:, Eeiler:, @itterfirider: 

und Neinigungs« Arbeiten, endlih Stellung vou Fuhrwert im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submifiion 

an ben Meiftbietenden zur feinerzeitigen Ausführung in vorkommenden Fäl ⸗ 


Ien —— * 

ie allgemeinen und beſonderen Bebingungen, dann die einzelnen Preis« 

tarife liegen von heute an im Lotale u re Seelen von 
ed _ — re J Bu —* nt zu Jedermanns Ein» 
* a 1 »&remp ⸗ 

nommen werben Tonnen, eg BEE 
Die Eutmilfionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen 
und verfiegelten Couverten langſtens bis 11. Dezember b. I. Abends 5 Uhr 
bei der unterfertigten Lokal Genie: Direktion eingelaufen fein. 


Würzburg ben 8. Novmber 1864.17) 
Die Fol, Lokal-Genie-Direktion Marienberg. 
Loessi, Mojor, 


Zahnwolle 


8693] (9) 





aum engentliäligen Etilen jedweden Zahnjchmerzes 
empfiehlt & Hülfe 9 Er. 
Apotheker Schneller. 


Scribenten-Stelle. 


7376) Ih ſuche einen tüchtigem 
Ectibenten gegen gutes Honorar. 
Burgebrad, den 10. Noo. 1864. 
Döllner, k. Notar. 


7379) A400 f#l., auf doppelte Ver⸗ 
fiherung, ſowie auch 3 us mitt⸗ 
lerer Größe in einer äftslage, 
ſucht Romann, Gommijiionär im 
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7380] &in iehr rentables Haus mit 
fhen und Etallung in gutem bau« 
lihem Zuſtande, für mandes Geſchäft, 
beſonders für Labeneinrihtung ge⸗ 
eignet, ift billig zu verlaufen. 
Zu erfragen im 3. D. Nr. 305, 
Hinterhaus, 


L Zimmer 
nachſt ber Domilrage find auf 1. De« 
sember an einen foliden Herrn zu 
verriethen. Näh. im 3. D. Nr. 106 
über 2 Etiegen. 


7399) Ein freundliches Zimmer im 
1. Etod, mit Fat auf die Julius⸗ 
— iſt möblirt ober unmöb⸗ 
irt an einen ſoliden oder 
Dame flündlich zu vermiethen. Räh. 
2. D. Nr. 132 innerer Graben über 
eine Stiege. 


7283 %b) Ein Logis von 3 Zimmern 
und übrigen — keiten iſt ſo⸗ 
gleich oder auf Lichtmeß zu vermie⸗ 
then. 3. D. 276. 


6702 3c Jute 


in ſchöner Waare, billigen Preiſen zu 
beziehen durch 


Conrad Herold "in 


7381] Zwei fchöne möblirte 


J 


Johann Strasser, 


aus Zell, in Tyrol, | 
geigt einem geehrten Publitum an, daß er die hiefige Meſſe wieber mit 


einem wohlaſſortirten 
andfhuhlager, 


als: Glace:, Waſchleder:, alle möglibe Winterhbandichube jomie 
auch eine große Auswahl in elafliihen Hoſenträgern beiögen bat, und 
zent Biefelben zur geneigten Abnahme, und verfpricht bie billigften 
Preiie. 


Die Bude befindet ſich diesmal nicht im Kürfchnerhof, ſon— 
dern Domftraße vor Hrn. Kaufmann H. Scheuer. 


Mit Allerhöchſter Conceſſion. 


Cölner Dombau«-Lotterie 


mit Gewinnften.von fl. 175,000, 17,500, 9000 ze. an baar 
Wir find mit dem Verkauf der Loofe in Süd- und Mitteldeutichland 
beauftragt und erlaffen dieſelben & fl. 1. 42 fr. per Stüd, bei Abnahme 
von 15 Erüd a fl. 1.40 fr. 


Julius Stiebel jun. & Cie., Bangniers in Frankfurt a M. 
Zishung am 1. Dezember. 
Neuestes Staats-Anlehen. 


1 Gewien A. 250000 Jeded Loos, welches berausfommt, muß einen 
1 


25000 der nebenftehenden Gewinne erhalten, 
1 15000 edes Loos bat eine Serien: Mummer und 
4 10000 eine Gewinn: Rummer. 
s à 20 = 1 foos koflet fl. 3., 4 £oofe nur fl. 10. 
" } Berlosfungdpläne find gratis au haben- — 
2 r u re giehungatiie und Gemhane erfolgen pünftlich, 
30” 400 12000 beliebe fi direkt zu wenden an das 
10% 135 99000 Looſe⸗ Haupt⸗ Depot 


800 Gewinne fl. 41400 Auton Horir, in Frankfurt aM, 


Berftteigerung. 

7273] (2b) Bon der fgl. Militär: Lokal: Verpflegs: Gommiijion Würz⸗ 
burg werden Donnerstag den 17. und Gamstag den 19. Mvı 
vember d. I8., jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangend, im 
ehemaligen Landgerichts zebäude am Zellerthore, mehrere zum Dienfte nicht 
mehr ver vendbate Monturftüde, wollene Deden und alte Eiientheile an 
den Meijtbietenven gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verjteigert. 

Würzburg, den 9, November 1864, 


Vorzüglich gearbeitete Photographie-ipparate 


von, einem ber beiten Arbeiter unſerer Zeit jind in jeter G:öge bei mir 
vorräthig und erlafle bie elben zu den billigfen Preiien. 


Janaz Wertheimer, Opticud. 


Domftraße, am Ede der Schuſtergaſſe. 


Brof. Dr. Nau 


Weapalitanlacher Haarbaisam a 30 & 48 kr, 
Malländer Zanntinktur a 24 & AN kr, 
Beapolitanische Schönheilts-Selte a 24 & 42 kr, 
Blüthbenthau a 18, 30 & 54 kr, 





— — — 








2331] (I) Niederlage bei I. DB, Vrenner am Marft. 
Bank- & Commifiens-Gefchäft 
8841] (yyı von 


Gebrüder Pfeiler in Frankfurt a. M. 


empfehlen fih zum Ans und Verkauf aller an der Rrunffrter Mörfe gang» 
baren Etaatipapiere, Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons ıc, unter 
Bufierung der reellflen und promptefien Bedienung. 


Proviion 1 per Mille ohne weitere Gourtage oder fonftige Speſen. 


. Zi vermielhen. 
1223) (99) ‚Ein ‚anekumiges Logis, 


-tehend in einem mit Anı= 
tichambre, vier grossen 
hoben Zimmern, Magdstübchen, Küche 
mit Speisekammer, grossen Hausgang, 
Wasserleitung, Keller, Holziage, Bo- 
denkammer, Waschhaus-und Trocken- 
bodenbenützung u. 8 w,, Ist bis 1, 
Mai zu vermietben und kann täglich 
zwischen 2 und 4 Uhr eingesehen 
werden im Seebachsbof, Ill, Distr, 
Nr. 84, Schulgasse. Auskunft wird 
im 1, Stock des Hinterhauses ertheilt, 


7369 2a] - Ein großes ichön moblir⸗ 
tes Zimmer mit Sclaflabinet iſt an 
einen ober 2 Herren ſogleich zu ver⸗ 
— bei Hrn. Uhrmacher Neuland, 
2 Stock. 


7382 4a] Eine ihön möhlirte Wohn⸗ 

ung von 2 und 3 Zimmern, aud) 

einzeln, ift ftünnlich zu vermiethen, 
äh. in der Err. 


7373) Es ift ein Logis von 4 Zim« 
mern, Rüde, etwas Bodenraum, ſo⸗ 
gleih oder auf Lichtmeß an eine ord⸗ 
entlihe Familie zu vermiethen, Es 
fann auch vertheilt werden, Auch 
iſt ein PBarterresimmer an eine Per- 
fon zu vermieihen auferbalb des 
Zellerthores, Nah. in der Er», 
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71 2 (35) Ein tüchtiger Uhrmacher⸗ 
gehülte findet dauernde Kondition 
egen antes Galair ‚bei Uhrmacher 
6 m. Schedel in Kipingen, und 
ann jogleid eintreten, * 


Bettfedern und Flaumen 
u herabgeſehzten Preiſen bei 
& Franz Heim, 





Anzeige. 
Prismatische Camera Obscura. 

Der große Beifall, deſſen in legter Sommermeffe meine Camera 
ch zu erfreuen hatte, berechtigt mi, einen hohen Adel und Gefammt: 
ublitum zum freundlichen Beſuche einzuladen und iſt felbe wieder am 
ainguai während der Mefje hier aufgeftellt. 

Öffnung von Morgens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bei günftiger 


Witterung. 
Eintritt & Perſon 6 fr., Kinder die Hälfte. Inſtitute und Schüler gegen 
onorar. 
d Hochachtungsvollſt 


A. Müller. 
Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit beehre ih mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich heute meine 
Kurz- u. Strumpfwaaren-Handlung 


eröffnet habe. Indem ich mich bei Bebarf beftens emnfohlen halte, werde 
ich flet3 bemüht fein, das in mid geießte Zutrauen durch reelle und billige 
Bedienung zu rechtfertigen, 

Würzburg ben 8. November 1864, 


J. P. Weller, 


Eichhornplatz Wr. 59/60, frühere Gewerbähalle. 





7204] (3c) 


Laden Beränderung. 


Unterzeichueter zeigt biemit feinen geehrten Runden an, daß er feinen 
Laden im Haufe des Herrn Ubrmader Breunig verlaffen und einen an: 
deren in ber Mitte der Echufiergafie in feinem Haufe beyegen hat. Für 
bas bieher geſchenlte Zutrauen böflihft banken, bittet derjelbe, auch ſer— 
ner ihn in feinem neuen Lokale beehren zu wollen. 

chtungs voll 


a 
Michael Nügamer, Bürjtenmader. 


Laden oberhalb bes Herrn Kaufmann Schlier. 


Wohnungs-Beränderung. 


IH made allen meinen Kunden ergebenft die Anzeige, daß ich meine 
bisherine Wohnung in dem Haumenhof verlafen und meine neue in der 
Ulmergafje, 11, Diſtr. Ar. 267, in dem Wolz'ſchen Haufe, dem Höflriegel 
gegenüber, bezogen babe, mit der Bitte, mir aud bier ferneres Vertrauen 
und Zuſpruch zu Schenken. ann , 
7284] (2b) Babetta Beet, Kleidermaderin. 

\ 
Akkord-Vergebung. 

7375] (2a) Nachdem die erfie Etrede der Tauber-Reltifilation vol: 

lenbet it, werben 


Montag den 21. November, Vormittags 9 Uhr, 


in dem hiefigen Rathhauſe bie weiteren Arbeiten, unb zwar: 
Rettififation der Tauber zwiſchen Biſchoſsheim und Dittigheim, 


im Anſchlage von 18,641 fl. 
Auffüllen des alten Tauberbettes im Anſchlage von 7920 fl. 
ferner Abpflafterung im Anſchlage von 2100 fl, 
und endlih Herfiellung der Haupt: Wäflerungs:Ranäle im Ans» 

ſchlage von 3179 fl, 


in Summa 31,840 fl, 
im Ganzen oder in mehreren Abtheilungen im“ Allord vergeben, was mit 
dem Bemerken befarnt gemadt wird, daß inzwiſchen Herr Epitalvermwalter 
Meinharb und ber Wieſenbauaufſeher Berner bahier nähere Auskunft ers 
theilen und daß die Uebernehmer eine, faution von 10 Proz. ber Ueber— 
nahmsjumme zu fielen haben. “ 

Tauberbiihofsbeim;,ven 3. Kovember21864.4 


Der Ausſchuß der Wieſenwäſſerungs-Genoſſenſchaft. 


Patentirte Ceres - Stahl- Schreib-Federn 
in 4 Spigen mit Gummi⸗Haltern, für jede Hand pafiend, bei 
704 bj] 3. Ss. Brenner am Narkt. 


Ausverkauf. 


‚Wegen Aufgabe der Kunſt Guano⸗ 
Niederlage des Mb. Heller, gebe 
benielben zu 2fl. 42 ft. pr. 100 Bd. 
3.:®. ab. 


11 “ 
i Raben Gem gupie 


er Marientapelle. 










empfiehlt MNieol, Backe’s 
eoneefflonirte Tinktur ge 
en Zahnſchmerz und Fin®; 
tur zur @rbaltang der 


ne 

,Hlac.a16Pr., %/, Klac, A 108r., 
unter Zurechnung für Verpack 

ung und Porto son 8 kr, für 
1/, und 5 fr. für Facon. 
Würzburg. 6. Jos. Mohr. 


Zul 3 
— — — — 
7374] Ein Litograph, im Schrei⸗ 
ben und Zeichnen gut. geübt, vr 
unter jehr annehmbaren Bedingungen 
Butgehe St. 
a 





=) 













geiuht. Nah. 1. ©, 
303, über 2 Stiegen. [ 


7300) Ein junger Menſch, welder 
in Sattler» und QTapezirerarbeiten 
gut bewandert ift, fucht eine Stelle. 
täheres in der Erped. (3c) 
7202 »c] Auf dem Hoigute Heiligen- 
thal fann ein tüdtiger Brannt» 
weinbreumer, fowie ein Bren— 
nereigebilie Beſchäftigung finden, 


7371] Eine gan; gute Zitber ift 
billig zu verlaufen, Nah. in der Exp. 


274 30) Es if ein Logis von’ 3 
—S tapezirt und lafirt, nebft 
onſtigen Bequemlichleiten ſogleich zu 
Näh. A. D. Nr. 226, 








vermielhen. 


7214 3b] Ein Parterre: und Mega: 
nen=Xogis, jedes mit 5 Zimmern unb 
alem jonftigen Zugebör, find bis 1, 
Bei zu vermietben 2. D. Nr. 327, 


7324 25] Im 2. Diftr, Ar. 281, 
Bauernhof, ift ein Logis zu ver- 
mierhen, Auch iſt dajelbft ein ge=- 
wölbter Stall, welcher ſich ſehr gut 
zu einem Maarenlager oder Gewölbe 
eignet, bis Lichtmeß zu vermiethen, 

Näheres bei Balentin Uhl, Samen» 
bänbler. 


eig Im 5. Düfte. Nr. 159 iR ein 
neu bergerichtetes Logis von 3 Zim⸗ 
mern nebit allen Bequemlichleiten zu 
vermiethen und kann dasſelbe ſogleich 
bezogen werden. 


7292] Obere Sobannitengafie Ar. 133. 
ift ein Neifepelz zu verlaufen. 


— —E 
—&S — — ſind: 








fl. 30,000 in größeren und 
* ileineren Parthien, durch 


Bureau von 
F. J. Manz. 3 


— 


das 


Drud von BonttasDauer in Würjburg. 


. — 645 
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Yao 
Werbe | 7,, Abends 


ug 2/0145 Nass 11. Nachts 8 

er. 1) 6, Früh an 

er. 3 je tags 11 Vormitt. 
Al 


Nachts | 351 Rahm. 
Der „Stabt» und Laubbote“ erfheint 
Preis bekannt. Inferete die Aſpaltige Arie 8 


. 872. 

er Meueftes 
Wien, 11. Moos. Auverläffiger Mittheilun 
aus Turin zufolge'ift der — ruſſiſche e 
A 
en Berm an en 

52 und‘ Ytalien —— * ge 9 
agen, 11. Nov. Nah einer ziemlid 
i F care heute das Landsthing bem 
u ried ent 55 gegen 4 Stimmen * 
en gla ie Ratififation werde wahrſch 
Dar eu, ai ftattfinden. 


enbagnen, 11. Nov. Morgen if Si ung 
ben en Sta eig Unt bes Frie 
Dane’ Yarc den Rönig, Be jur Un — rie 
"Berlin, Samſtag, 12. Mop. Der Staats: 
anz — meldet: Heute mwurben die Ratifilationsutkunden 
betreifs des —— MWurtembergs, Heſſen⸗ 
— Raffaus zu den Bollvereinäverträgen 
vom 28: Yunl und 11. Zur d. I ansgetaufct. 
Darmfladt, 12. Mov. Die zweite Kammer 
ſprach fi mit 30 gegen 11 Stimmen für Ueberweiſung 
ke EA a und Breßvergehen an die — 





Bur ſchleswig⸗ bolſteiniſchen Sache. 
Berlin, 12. Mo Die Spener'ſche Zeitung er: 
fährt als glaubwürdig, daß die ** Preußen habe 
bezüglich der ————— in Holftein unter dem 
Noten nad Dresden unb Yan gerichtet 
unbegründet Seh; g werde in diefer Angelegen⸗ 
beit nur mit Deflerre unterhanbelt. 
a a —— 12. Nov. Den Hamb. — 35 wird 


elcet; g üb at 
— —— aus ee —— 
HSewog Fre — wel — Onigen) 8* 
autwortele: Dem Kaiſer von Deflerreich, und dem 
von Preußen und berem Truppen gebüh e vor Ale 
Dank. Die Herzogthümer — fiets gedenlen, was 
© dent Gefammtvaterlanbe, n Breußen, wi ⸗ 
eten. Was das Land nach dieſer er a Done 
bringe, liegt in feinem eigeuen Imterefie. Die Herzog» 
thümer töicnten, wenn fie ihre — a — 
ihre ſeetüchtige ee at 
verwenbeien, jehr —— eifl * Ihr ganzes — 
änginteit — 5* erzo 
daß ſein Mech —— eig 475 
uüörs, 12, Nov. Der Merkur beiorgt, Breußen 
mwerbe ben Herzogthümern in bemielben Beh bie finan: 


ielle Laſt erleihtern, in welchem fie ihre Gelbfftänbig: 
eit opfern. 


iebe nehuter Qabıa — 


lich, außer Sountage 
Axaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume be chne 


Montag, den 14. November 1864 


- amd Landbo 


en 3 And 
u Sochitellin Siakm.| 1 a 
Toftzug A: * — ——— Abende 
ea üterz. 1 üb 110,’ eiik 
@üter; 2 ri ; rende | 6.4 Mbenke 


4, 


ie. 











Yehemnibusiahrten nah 


u Arunein 2u.4 Ah 
euch ach · Reuſee SER, 

iwelfadeE Slenturt he LA SE 5 in 

*. Higingen Am IE, 

fa Blerginiseim IM.IMUM, 

Rocuach per iſcheſe heim DE = rl 

Fevdedt af IL MN. 


Nekprammtsiiehbac 21 HEN. 
Wertp.»Milien.sheibelb, 5U.— MN. 


Nabmirt-ge 4 Uhr; das „Ertrasgeleijen", wẽchen lich tja 
t. 





Dresdeen, 12. Nov. Das Dresd. — ber 
richtet, daß die Goumiiiion ae Unterjtügur on R h 
burger Beiegungsrfingelegenpeit am 1 Son. 4 
an 


agesmeuigfeiten 
Se. ne der König haben Sich allergnäbigil 
bewogen gefunden ber von dem gräflich Caſtell'ſchen Ki 
chenpatronate fer den: *— * in Rirhrims 
bad, weilhelm Auguft Fi F ögeliellten 
räfentation auf die —— irn Dinp 
nats Rüdenhauien, bie Alerhö Aui⸗ 
Beflati gung mu au ertheilen. 
telle eines zweiten <usulehrers an her 
figen * Gtubterranftalt‘ wurde durch hohe 33* 
entiälie ung dem Hrn. VB Neitmeyger (biöher —— 
der bieftgen Turngemeinde) verliehen. 
chwurgerichtöfigung für et 
und Aſchaffenburg für das. 4. Einartal, 
(Fortfegung.) Die Verhandlung bietet in | Fi 
tereffe, als ber Hain eine für die drei —— 
ſchuldigten er und Braun faft aim if) 
auf- bie Bude ie Ange ellaglen Füglein ſich sry ri 
urachtet man Sad mit unbefangenem Ye 
eriheint Fü ee als der von jeinen Eomplisen £ö s 
führte ; I ftellte fih in feinen Ausfagen’ trog‘ 
vielen fielten —I — nicht ein en Wider⸗ 
ſpruch heraus. Er gibt ar, den Reſt der geſtohlenen 
Geldes, das Eilber Fi und bie —— fein ihm fh 
Säweinfurt aus feinem Koffer geſtohlen worden; was 
durch den Umfland an Wahrichernlichleit geroimt, m 
er das ———— vom —* abändern: lieh. 
jenmeifteret bei 








Braune Wa Münnerftadt: ei int dis 
ein Ort, wo ſich bie verſchiedenen aus ben, Zu 
nen Verbrecher versammeln * ihre Bläle 
Ani Fr * neuen — faſſe — bet, 
fennt, ert eilt au En he 
"Rh bie, Bel —* ale — m bi um 
benehmen, was jie and am I 
fuden. Braum ju An Bagen "res Kae * 
* — entkrälten, * er — vr e 
babe mit A Tochter fa Betanntf Ihaft 
— ‚jet aber abgewieſen worden int ſuche 3 
Aerger "pierüber die Braun ſche Familie in's Unglück u 
bringen. Braun. ne 2 Kinder, von denen einige tel» 
—* ſind. Kerat hat mit der erwähnten X 
rauns Marie aa —— die von ihnt in 
es Rind hat. Denner, einer der (dfauefien 


verihmigtelten Burichen,, ift eben To gemandt im 


und 

ichtsverfohren al& in ber Sprade ber Gauner, er 
t die Zöhgen bu ER u verwirren und 
Ausſ in der Fr zu verbädtigen ; 


er macht Air deıgen Jar d wie jein miklungener Alibir 


84 me uam für, den Auftrag zu den Betreiber 


eitien ! ftliber| wegen Toduchlags 16 


in der Strafanftalt Lichtenau Detinirten, dem er 
Seen tennen gelernt, auf. Dur h Arreſtanten aus ber 
vefte wirb Eonftatiet, daß Lorenz (Ben) bem 
(Fi in) durch eine Arreftantin jagen ließ: er 
folle die e auf fih allein nehmen, ba komme er mit 
3 Jahren duch; werm er die Andern mit hineinbringe, 
e er wegen Complots 8 Jahre. — Denner ift 
einer Derjenigen, gegen den eine große Reihe von Unter⸗ 
fuhungen nad) dem alten Strafverfahren eingeflellt wer» 
den mußte. — Die fol. Staatsbehörbe führte in einem 
britthalbftündigen Egg = bie Anklage durch und be» 
antragte ein Shuldig im Sinne bes Verweiſungserkennt⸗ 
niffes. Die Bertheidigung für Denner, ug und 
Braun ſuchte die Wahrbeit der Füglein’ichen aben 
entträften und plaibirte auf Fr —— Nach der 
Berteivigun bielt Denner eine breiviertelitänbige Ans 
rede an die Geſchwornen, worin er dieſel en vor Gottes 
Nichterſtuhl zitirte, wenn fie ihn nicht freiſprechen würden. 
Die Geſchwornen erhielten 4 Fragen: 1) über Füglein 
auf Diebflahl; 2) über Kerzinger auf Theilnahme am 
Diebftahl; 3) über Denner auf Teilnahme am Dieb» 
ſtahl; 4) über Braun auf Hehlerei. Nach einftünbiger 
Berathung verkünbigte Hr. Kanzleirath Adolph Schwarz 
von Wieſentheid ald Obmann den Wahriprud der Ge: 
ſchwornen, wodurch fämmtlihe Fragen im Sinne ber 
Anklageihrift bejaht wurden. Urtheil: für Füglein 4 
hre —— wovon 4 Monate umverfchulbet er⸗ 
ene Unterfuchungshaft —— find; für *—— 
1 Jahr 4 Monate Gefängniß, wovon 4 Monate Unter: 
ſuchungshaft abzurechnen find; für Denner 4 Jahre 
uhthaus; für Braun 9 Monate Gefängniß. Die tgl, 
taatebehörbe hatte für —— 4 Jahre Zuchthaus, 
für Rersinger 2 Jahre 6 Monate Gefängniß, für Den: 
ner 4 Zahre Zuchthaus, für Braun 1 Jahr 6b Monate 
Gefängniß; rtheidigung für Ri a Abrechnung 
von 6 Monaten Unterjuhungshaft, für Kerzinger 1 Jahr 
@Gefängniß und Abrechnung von 6 Monaten Unterſuch⸗ 
ungshaft, für Braun 2 Monate Gefängnik beantragt. 
Rahdem Denner nah dem Erpofe zu einer an bie Ge— 
ſchwornen beablihtigenden Rebe geſchlich das Wort nicht 
erhalten durfte, erklärte er nt. dem Straiantrag, er 
werbe wegen dieſer Wortentziehung Nichtigkeitsbeſch werde 
ergreifen. Die eg nahm noch 3°/, Stunden 
vom gefirigen Sonntag in Anſpruch. 
ür dieſe Woche find bei dem kgl. Bezirksgerichte 
Würzburg folgende öffentlihe Sigungen anberaumt: am 
15. b. —— 3 Uhr gegen Ferd. Schmitt von 
Bernftein wegen Diebflahle. (F. f.) 

Mit dem 15, Nov. ab wird zu u (Schwa: 
den und Neuburg) mit ber dortigen Eifenbahnanhalt= 
Helle eine Pufterpedition verbunden. 

Pig Dienftag früh 9 Uhr wi:b im Neumüns 
fier das Schutzfeſt ber jeligften Jungfrau Maria ver 
ansgejegtem Allerheiligften feierlihft begangen. 

Die Abſchiede für bie Bandräthe haben die aller- 
öhfte Sanktion erhalten und werben demnächſt in ben 

—— und im Negierungsb.atite veroffentlicht 
werben. 


Deffentliche Sitzung Des Stadtmagifirats 
Würzburg. Die Gewerbsverzichte des Joh. Schieker 
und bes er Michael Kallert auf ihre Garküchen⸗ 
Conceſſionen, des Adam Günther und des Joſ. Ninnagel 
auf ihre MelbereisEonceifionen; desgl. bes Rammmadhers 
Carl Richter auf dem Hanbel mit Baditeinei, ſowie die 
Aubenderllärung bes Fabrifanten Johann Kuhn auf vie 
Licenz zur Effig und Liqueurbereitung jollen den Steuer: 
behörden mitgetheilt werben. Das euch bes Friedrich 
Wachter von Leutershaufen um Inſaſſen-Annahme und 
Berehelihungs: Erlaubniß mit Marg. Mainburger von 


Mäntel & Angora-Nhawls. 


Neue Zusendungen sind einzetroffen. 2 


bier wurbe bewilligt ; beögl. bes Georg Bauernſqubert 
von Bunborf um Aulafiung zur ——n dem 
Büterlaber und Inſaſſen Zranz Heilmann von hier wurde 
ie Bicenz zur Rärnerei unb bem Inſaffen Franz Scheller 
vor hier eine Sädler: Gonceifion ertyeilt; das Befuch 
des Sylvefter Völtl um Yniaffen: Annahme und Berehe: 
lihunss-Erlaubnik mit Barbara im ler von Iſſigheim, 
wurde bemilligt; desgl. bes Jo * Böhm von bier 
um Annahme auf Grundbefig und Delonomiebetrieb; 
bad des Yoahim Hartmann von Bonnland um Inſaſſen⸗ 
Annahme und Verehelichungs Erlaubniß mit Eva datt: 
lieb von bier; das des VBildbauers Martin Häusler vor 
Hilders um Inſaſſen⸗ Annatme und Verehei Hungs:@rs 
laubnig mit Katharina Kolb von bier; der Babette und 
Balburga Sorg von Dettelbady eine Licenz zum Mleider: 
machen. (Schluß folgt f 
Am 9. dB. Nachmittags 2 Uhr murde die lebige | | 
Joſepha — von Krommenthal im Schürloche ihten m 
Dfens und durch Brandiwunben gänzlich entftellt A s 
funden. Die allgemeine Vermuthung ſpricht ſich dayin 
aus , daß biejelbe von ihrem Geliebten Johann Adam 2 
Euglert von ba, von bem fle nichts mehr willen wollte, 
u .. I un echten gt bei * im Hauie $ 
and, ermordet wurde, Derielbe beſindet a 5 
reits a. er reg . un 
. raubing, 9, Nov. Im biefigen Schullehrer⸗ 
feminare finb bie Blatiern isdn ſo daß * 2 
Tagen fih eine Re — hieher verfügte, 3 
um an Ort und Stelle ſogleich di: geeigneten Vorkehr⸗ 
ungsmaßregeln zu treffen. Bis jest follen 17 Semina» 9 
an ben Blattern erlrankt fein, ⸗ 
Münden, 11. Nov. Die Norarbeiten für daß „ 
neue Gewerbögejeg im Handelsminiſterium find fämmts 
li beendet und bie Vorſchläge des Referenten werben 
in Bezug auf ihre Kiberalität hinter denen in N 
madhungs: und Gemeinde: Angelegenheiten kaum zurüd⸗ Ei 
bleiben. Wenn diefe Vorichläge zur geſehlichen Sanktion ä 
elangen, dürften bie Hemmniſſe der Gewerbsthatigkeit & 
n Bayern als befeitigt betrahtet werden. Wit der ' 
Ausarbeitung bes Bejegentwuries it Minifterialaffefior „ 


v. Braun betraut. 
delöbericht. 6 
ein; 11. Nov. Der Umſatz während ber ; 
Woche war abermals nur in’ Gerſte, welde zur Verla: 
bung vheinabwärts wie zu Braueriweden gelauft wurde, : 
Beizen und Korn fill. Wir notiren; Weuen fl. 9, &! 
3, Ron fl. 7%/,, Gere fl. 79 à %, Hafer fl * 
a '/,, Rüböl etwas feiter, eff. rohes fl. 23 de Af 
24, geläutertes fl. 251/, ohne Faß, pr. Mai fl. 24%, 
5, Kobliamen fl. 18%, & fl. 19%, Mohnfamen 
. 16%, Mobnöl fl. 281/,, Leindt fl. 23%, Bohnen fl. 
124/, & 9/,, Exbien fl. 7%/, & 9'/,, Linien fl. 9/, aA 
ae fl. 81/,, Rleejamen unverändert, Repstucen 


Mittelpreife der Schranne u Würzburg 
vom 12. Noven.ber 1864, 

Balen 7 I. 3 tt. Korn 11 fl. 5 kr., Gerfe 
9f. 26 fr, Haber 6 fl. 42 fr., Erbſen 12 fl. 40 kr., 
Linien .14 fl. 6 fr., Widen 13 k. 3 fr.) Demnad gegen 
px Schranne Waizgen 7 fr, Gerfte 5 kr, Haber 1 fr, 
gefallen, Korn 1 fr. geftiegen — Summa aller verkauf: 
ten Früchte 2830 Schäffel. 


Wörfenbericht. Fraukfurt, ben 13. November, 
Ameritaniſche Obligationen ſetzten * Reigende Beweg« 
ung fort. Sm öfterr. Eifeften bei ſtillem Geihäft Leine 
bemertenswertge Veränderung. — Nahmittagg 2 Uhr. 
National 67%/,. 1860er Zoofe 821/,. Erebitattien 1791,,. 
Amer. von 1882 43%. ae 

“ereniapuliwner Diebaftenr ve Branb . 


rum - 


3 


Jos. Oppenheimer, Basinszassc 
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Hachines from the Singer 
458, Broadway, New-York 8 


Sie ächten amerikanischen Nähmaschinen ber Singer 
Manufacturing Company find jet allgemein als die volllommenflen und 
— dawerhafteften anertannt, welche gegenwärtig ren, unb bleiben fiets zum Ge⸗ 
— brauch in Ordnung. 

n allen Fällen, wo Näharbeit in Mull, Bardge, Gaze, Seidenſtoff ꝛc. durch alle Zwiſchenſtufen bis 
Wagen: und Pferdegeſchirrarbeit ju verrichten, find Singer’ide Rahmaſchinen von größtem Augen und für 
Eigentyümlichteit ber Arbeit mit den praktiſch Rorrichtungen ausgeflattet, 

Geihäftsinhaber: Herren» und Damenihueider und Schuhmader , Wälder, Gorfett«, Erinolin«, Regen ⸗ 
und Eonnenfairm:, Hut:, Mügen- und Mütenihirms, Yortefeuille- und zn brifanten, Sattler, Kürſchner, 
Kapejirer und Decorateure, Kleidermacherinnen ꝛc. follten nicht ohne Singerihe Nahmaſchinen fein, bie eine 
— dauerhafiere und mehr Nugen bringende Arbeit liefern, als im ber Regel mit ber Hanb herge= 

rd 


Die neue „Littra A Famitiennähmaschine* {ft namentlic für den häuslichen Gebrauch un: 
fien. Sie näht mit ber größten und gleichen den Je bei jedem Grabe von Eile in ebenmäßiger Schönheit 









übertro r 
und ohne Veränderungen in 5 Mufchtne zu erforbern, jeben Faden und jeben Stoff: feinfte Bardge und Ball» 
Heibung, — ſchwerſte Doubleftoffe und Eäde, — felbft ftarles Leber; ferner: Gteppläume und Rappnähte in jeder 
Breite ohme mit der Hand Borliegen, Hembeu: und Wloufeneinfäge und Falten in jeder Breite; Kräufen; Ein⸗ 
fafungen mit Band; Rundungen, Etreifen und Garreaus in jeber Form ohne Vorzeichnen; Mermel einnäben; 
Ehnur: und Poepoil einnähen, und mit Soutade allerlei Zierarbeiten ohne Vorreihen x. 

Geber Hauthalt, in welchem Zeit werthvo ift, follte eine Binger’ihe Zeit und Arbeit eriparende Räh- 
maſchine Be und vieleicht bedarf gerade Niemand eine folde in höherem Grade, als eine größere Haushaltung 

e 


auf bem Lan 
die für das tägliche Brod zu nähen bat, follte ohne eine „Littra A* Machine jein, welde 


Reine Perſon, 
ihr ein wahrer Schat werden wird 

Ale Singer’jden Maſcinen nähen mit gerader Nadel ben einzig haltbaren, im jebem Etoff 
fhönen und gleihmäßigen Doppelftepufidh, welcher am wenigften Faden verbraudt, und fi wiemals auftrennt, 

jet man ihre unerreichte Keiftungsfä. igkeit und Danerbaftigkeit in Betracht, fo if eine ächte Singer'ide 

Nähmaihine, wenn getauft, in der That hilliger, als andere geſchentt 

Das Nähen ift hödft einfach) und ſchnell nad) BebranhBanweilung zu erlernen, doch wirb gründ!: Ur» 
terridgt während meines Hierſeins von mir felbit — Die Maſchinen können auf jede Entfernung 
fhidt werben; Berpadung tft frei. Jede Maichine it auf ein Jahr vollfiäudig garantirt. 

Das geehrte Bublitum wird böflihft eingeladen, ſich von der @üte und vielfeitigen ni a a Maſchine 


ver⸗ 


im Hotel zum Württemberger Hof Zimmer ö 
verſonlich zu überzeugen und iſt auch ber Beſuch von Nicht aufern angenehm Sebem Beſucher werben Probenähte 
ee angefertigt. a liefere au Fabritpreifen, ſowohl Maſchinen, ald aud deln, . Die Mai find 


und morgen noch bier aufgeſiellt. 
Würzburg. 


D. W. Ernsting, Agt. 


9 
Adrefie einfiwmeilen: 8 Nemerwall, Hamburg, ſpäler Frankfurt a/H. 
gap” WUle ſeitherigen Beliger WI "her Räͤhmaſchinen, gleichviel lauft, welche irgend eine Aus⸗ 
kunft oder —* teunen ig m —— ine —— mich — u — 
Wiederverkäufer erhalien angemessenen Rabatt. 
Um nefällige Wittheilung dieſer Anzeige an alle Räymafchinenbefiger und Interefienten wird freund« 


D. O. 
7379] 4000 fi., auf a fa nit 


lichſt ẽrſũcht. 


Dankſagung. 
All b . 
un el Recall Dia, ap wie une 
Dant Nen. 


Nikolaus Kndrleiu. 


erung, ſowie aud ein 
he in a 


tt 
ſucht Romann, —— 
Heidingsfelb. 


— — — — — — — 
7283 be] Ein Logis von 3 Zimmern 


@lifabetba Knörlein. s 
geige ich die Eröffnung —— = ge empfehle — Elan — —* 
wid in Anfertigen von Herren⸗ und Damenarbeiten, ſowie Repa- Shen. 93. D. 276. 


Zufiherung vrompter unb reeller Bebienung. 
- Nikelaus Kauörlein, 
Schuhmachermeiſter, Rojengajie 4. Diſir. Ar 229, 


— Wücfingr zum Braten und Roheſſen, ruf. Sar: 
Dinen, Sardines A Fhuile, E$linger Effiggurfen, 
boll. Sardellen & Vollhäringe, auf Verlangen pur Weilch 


u. x empjichlt : . [ 
En. Wilhelm Lemm. 
Eichbornſtraße Mr. 348. 


14). 


7495) Es wurde eflern vom Peterer 
— bis zur Kumüple eine gols 
—— —— 
ent e gegen 
Belobnung bei Hrn. Eonditor Sedel« 
mann abzugeben, 


—— ñ — 
7497) Mädchen zum Kleidermachen 
werben geimcht, Auch lonnen welche 
das Aleivermachen erlernen Auguſti · 
nergaſſe 8. D. Rr., 225, 







@ f 
neue künstliebe Auge r 5 
sus Schmelz ist fest, leicht, bequem, mit’ vol en 
ausdrucksvollen Bewegungen und kann leicht-ofine alle 

Operation. ‚eingesetzt werden, selbst für Kinder schmerz, 

los.' Bei briedieher Bestellung reicht die Angabe der 
Farbe und eine schwarze P’hasographie Ra er de face bin, Paris, 
11 rue de Montenh, Herr Boissonhealf wird den 18: Now. d. J. nach 






7 Würsburg 'konnhen; ih Rronprinzeh absteigen und sich, mit Einsetzen, kiinst- 


licher Augen beschäftigen. ’ 


Unjere allgemein beliebten Kalender für 1866 empfehlen fid 
5* ganz — durch ihre vorzuglichen Erzählungen und ſchönen 


Fatholiſcher Sansfalender 12 kr, mit den neueſten Gejegen, 18 kr. 

Baterlandöfalender 12 tr., mit Anhang der Beiche, ’8 tr, 

Zu Wilderfalender, mit vielen ‚hergbaften ilbern, Anelboten 
und Erzählungen, 12 tr. 

Der Aahreabote, ein Voltsfalender mit Bildern u. Erzählungen, 9 kr. 

Wandkalender, mit dem Verloofungsfalender, dem I eichnth der er: 
laubten, außer Cours gelegten unb ber verfälichten, Kaſſenanweiſungen, 
der minberwerthigen Goldjtüde u. f. wm, 9 kr., auf Pappe aufgezogen 
— €. Etlinger'ge Bert Du 

. nger ſche agshan 

Etifihauger Pfarrgaſſe ri 251. — 


Die Schwerhörigkeit 
leicht zu heilen. 


Eine Belehrung über Entſtehung von Schwerhörigleit und Taubheit, 
nebſt unfehlbarer Anweiſung zur Wievererlangung des sum Theil oder gänz⸗ 
lidj"verlorenen Gehörs und Angabe von, Mitteln, welche den Leidenden in 
allen Fällen helfen. Von Dr. 3. Dietrid. 4. Auflage. 1864. Broch. 
Preis 28 fr. 


Herr Dr. V. Dietrich, befannt in ganz Teutihland durch feine 
Schrift „Reine Gicht mehr!” und die Anfertigung des Dietridh’ihen 
Rheumatismus- und Gichtpflaſters“, welches ſchon Taufende von ihren 
Gictleiden befreit bat, erzeiat durch die Herausgabe diejes Werfhens den 
an Schwerbörigteit und Taubheit Leidenden eine wahre Wohlthat, indem 
fie nur auf diſem Wege und. mit Gebrauch der von ihm geprüften Mittel 
fiher von ihren Leiden befreit werben können. 
Zu haben in 
Julius Keilner’s fränkischer Buchhandlung. 
Dßomftraße) 





7 4 Briefen Unterficts; 

in der Buͤchhaltung und im Schön= ımd Schnellſchreiben 

von F. 9. Schlöfjing, Tireftor der Handels-Akademie in Verlin. 

nes haltung, 20 gedrudte Vriefe von 4—6 Seiten 4%. Jeder: 
man nt durch Dierelben in) kurzer Zeit die für alle Geſchäftsgattun ⸗ 
en paſſende doppelte und einfache Buchführung gründlich und leicht, ohne 
onftige ‚Hilfsmittel oder Vorkenntniſſe möthig zu Haben. Sie find allge: 
mein detftändlid, unterhaltend, binden den Lernenden an keine beflimmte 
Zeit und erfegen den mündliden Unterricht vollommen. Honorar 3 Thlr 
(5 fl. 80 fr. ch.) 

.,. U, Schreiben, 8 gebrudte Briefe, Beilagen, Sihriftproben und ein 
neues, an zahlteichen Schülern bewährtes Linienſyſtem. Sie verbürgen eine 
ihöne und geläufige Handſchrift — Sei dieſelbe urſprünglich auch noch jo 
ſchlecht geweſen — umd lehren im kurzer Zeit die für das praftiihe Ge— 
——— nothwendigen Schriften, deutſche Eurrent«, engliſche, franzöſiſche 

onde⸗, römiſche, Knochen-, Kanzlei-, Fractur: und gothiſche Sthrift. Ho⸗ 
norar.3 Thlr, 

Theilnebmer an beiden Unterridt3: Zweigen zahlen im Ganzen nur 

5 Thlr. (9 fl. th.) Das Honorar ift entweder ganz ober zur'Halfte im 
Voraus an die Anterzeihnete Franco einzujenden (ru theile von Thas 
lern ꝛc. auch in Briefmarken); bie Beftellintg ver 1.’Hälffe ver Briefe wer« 
pflichtet zur Abnahme des Ganzen. Die Erpedition Der Briefe erfolgt 
franco per Poſt auf einmal oder nad Wunſch in mehreren Sendungen. 
Grprd. v. Schlöjfing’s Unterkichtebrlefen (Th. Grieben) 

in Berlin, Lindenſtt. 28. 


Wiener Putzpulver. 


— — 


7392] 


DIE bitſent Parser Katın man ſofort allen Metalla den ſchönſten Glang einen Ga 


ertbeilen; per Paquet S Er, bei 


2563) (4b) Carl Dolzano. 


7476 2a) Zum E.9. Infanterie» Re» 
wird em Einſteher auf 
—8 r 4 Monate geſucht. Näheres 


a Siebenlift 
Schweinfurt. 
7475 2a) Ein fleißiges folibes Stu⸗ 
benmädchen, welches nähen kann, 
wird ſogleich geſucht. 

Näh. in der Erp. 


7462] Ein dreffirter Uhu iſt zu ver: 
faufen. Räh. in der Erp. 


7460] Zum Fr ober Er wird 
ein rg äbchen geſucht, das 
die Kühe und Hausar verfteht, 


und Liebe zu Kindern bat. Nur foldhe, 
die — — lonnen, 


mel 


ann, in ber Erp. 


7459] Ein Portemonnaie mit etwas 
Gelb wurde . 








Näh. in ver 
“ =} 1} 
= 55 Be 
535 1578 
in: — 
u 43 E 
* an w g 
3 28 ser 
vo 2.8 E92 
E ee 233 
*55 m 5 ERNSS 
== no = zu" 
gs. 23 | 
22 3 782 
5 —A 
2 my SET BE 
BE + 92228 
= 8 EI ER 
Spy: 2 
3 sa 2 ls 
EB Ss E|95350 
BER= 58 | „385 
wat 552 
—24535 3 552 
zB» im | se 
883: | #58 
er Eu Hi er a 
See schis #58, 
mE 8:56 | BER.“ 
»».0%o De 2 Fr » 
23535 — 
—— 
a 85 2*30 
7451] Ein junges Windſpiel iſt zu⸗ 
gelaufen und kann im 1. D. Kr. 78 


abgeholt werben. 


7466] In dem neuen Haufe am Plei⸗ 
cherthot ift ein jchön möblirtes Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermiethen. 

NAG. in der &gp) 





7488 2a) Ein jhön möblir 
—5 iſt ſtündlich en 


en zuvermieheu. Diſtt. 
Dr 188, Sımger-Biflengäe: 
—— Tekaie beta, 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen. 
Nãh. in der Erp. 





7485] 


















{ — * * — zum Schluß 
r angs-Ausverfauf von circa 
— 140 Stück 

Regen-, Sonnenschirme & En-touscas 


tk IB Sämmtlihe Schirme find in den aezbeien — 
Seidenſtoffen, Alpacca'3, engl. Leder und in gejwirnteh Hanfft 
Bars praftiichen joliden Fiihbein- und Stablaeftellen höchſt elegant au⸗ 
ertigt. ' 
Br Mir fielen die Preije bei ausgezeichnet eleganter und foliber 
Waare fo auffallend billig, daß felbit diejenigen, welde augenbliclich 
ar feinen Bedarf an Schirmen haben, ſich durch bie außergewöhnliche 
iligkeit um Kaufen veronlaßt fühlen müflen. Heaenfchirme, 
deren reeller Werthifl.8, 5, 7, 10, 13 ift, verlaufen wir jegt zu fl. 1, 
2,3,4, fl. ». 48 fr, fl. 5, 6, 7. 
„ 68 dürfte daher wohl im Du bes geihägten Publikums 
1egen, diefem gwangs: Verlauf mi t unbenügt vorüber gehen zu läffen. 


Nur im Haufe des Hrn. W. Kahn & Co., Domſtraße 
560, 1 Stiege hoch, 1 Stiege hoch. 







—2 
























————— — — — 
Nur bis morgen Abend. SE 


werbin fm Hauſe des Herrn Kappenmader Friedrich 
am Rlickhnerbof, 1 hoch: 

Lyoner Talfıe von guter gelochter Beide, Yu, "u %/, und 12/, breit, 
Gewirkte Longshawls im neueten Geihmad, 


ächte Lyoner Kleiderstöffe, Tischdecken, Mo’ree zu 
Unterröckeh, Wintersbawis, rein Wölle, Ponlards- 


"a wäihäßht, bei jebt guter Dualitä dent⸗ 
Lücher, Ka !biligen Breiten wien: dor Weite Bar seh; r 
NS. * breiten Lyoner Tafft in haltbarer Qua- 
lität, mit ſchſönem ſchwarzen Glanze und wovon man blos 
7 Ellen zum Kleide nötbig bat. 
Holzverfteigerung: 
Das unterfertigte Domainenamt perfteigert 
1) Dienstag den 15. d. Mid., früh 9'/, Uhr anfangend, 
in, dem zur Revier Oberſambach gehörenden Nüberner Walde, Biftrikt 
„Kientännig“ T 
: 449 Kiefernhämme und Sparten, Bau» und Trählhol;. 
Bufammentunft am Rüberner Forfihaufe. 
2) "Dinntrstag den 17.1 und! Frei 18, d. Mts., fruh 9 
0 un Pa Koi fruh 9, Uhr 


in den Diſtrilten Haatbt, Hfith' und Rothenbach der Revier Aimbach: 
*3 fernkämme, Commerzial:, Baus und Piählholz, 
Rlafier Rice € t:, Prßgels und Etodholy, } Hüfräol; 
130- Den Bicern-Bopfenhanı 
Kiefern» Hopienftangen 
öffenflih an die RARbIetenden. — 


— — 


u werben Siricheliedhaber mit dem Beifügen khrgAdoht? betr dei’ 


pie! ** Verfteigerung ad 2, am etften Tage, den 17. b. Mis. mit 
here wu * darguffdl An n a bem > 
en efte und dem Brenmbolje die erung fort» 
gelegt und Dee iget wird, . 
Bufammentunft in der Haarbt am Tollader Wege, 
Wie ſentheid den 2. November 1864, 
Gräflih v. Schönborn'ſches Domainenamt. 
Seubert. [7013 (ac) 


4 


Johannesburg. 


Morgen Rirchweib: Dinstag 


findet = 

m 

Er 
Hiezu ladet freundlichſt ein 

7501] ‚ Easpar Pickel. 


7457 se] Ein Eckladen mit Laden» 
— ft zu vermiethen 2. Diſir. 


7484] Eine filberie Taſchenuhr 
wurbe gefunden, 

Näh. in der Exp. 

Anzeige. 

Unterzeichnete macht hiemit belannt, 
daß ſie —* Wohnung Sewmelsgaſſe 
Nr. 132, verlaſſen und eine andere, 
Lochgaffe Nr. 20, bei Heck Tailleur 
Zenbardt bezogen hat. 

Zugleich bemerfe ich, daß fortwäh» 
rend Black: Handihuhe in allen Far: 
ben aufs Schönite ohne Geruch ge⸗ 
waſchen und aufglacirt ' 

Babette Keller. 


| 
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Gin großes Zimmer mit‘ Küde, 
fosie ein Meranenzimmer jind jogteic 
zu vermiethen 2. D6b 7482 


u Tr: — 7 
7489] An ver epromene iſt 
ein großes unmöblirtes Zimmer an 
ein foltdeir Seren zu vermiethen. 
Näb. in ber, Erp. 2a 
BT]. 2 möblierte Zimmer find zu 
vermietben an ſolide Herrn, ſogleich 
oder bis 1. De, im 1. D. Nr. 10. 


Tino] EN werden auf ein biefiges 
Anweſen gegen doppelte —— 


— 


Mein wieder auf dad Reichhaltigſte affortirtes 


Leinwand-Lager 


heftehend in: , breite Leinen für Betstücher, Bielefelder, 
Schlefifchen,, Handgefpinnit,, Hausmacher- & Halbleinen, 
Handtücher, Tiſchtücher & Servietten empfehle in reeller 


MWaaare zu ganz billigen Preifen. 
J. F. Keiser. 
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— — —— — — zu 2 
ke ei beste eritoiensinnge: wer 
N Aur Domftraße im | e ei Fe meinen Weber 
‘4 Stiege 908% 
£ (& Ai ’ 
a Bäche wichtig für jeden Herta DIR: 
DEE Zur Nachricht. BE ze 

Die fo fchnell vergriffenen \ 
Havelock- Mäntel in Double u, Rips, Ratine, Leber- x 

zieher u. Röcke von 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 
28, 30 bis 35 fl. 7 
find wicder eingetroffen. 

DaB Eine große Auswahl in Wiener, Iagd- & Sciben Mr 
JZoppen, ſchwarze frine Tuch⸗, Sudiskin-, Kips·, Satin· x 
J Röce, Hoſen u. Weſten in den beſten Stoffen zu auf⸗ 
W, fallend billigen Preifen. * 
hir zu Schiafröcke in Double, Velour, Lama, Ratine, Peru Pr} 

* Neapolitän von 6, 7, 9, 11,13, 15, 17, 19, 20, 22 bis 2 fl. 5 

* Um mit dem RNeft-Beftand des Lagers zu räumen, verfaufe ich zu f\ 
W: —A— ge Nüdfraht zu eriparen und wird daher auf x: 
Ni er Eilen Sie baber meine Deren, denn ‘der Verkauf dauert nur noch kurz. * 


8 4 Bitte genau aufs Verkaufslokal zu abten: 
eV Nur im Haufe der Schirmfabrifanten: Wittwe Weber 
1 Stiege hoch. 


'® 
Ya 
A. S. Wormser, Marchand Tailleur J 
Ne aus Fraukfurt und Landau. 2 
& — u Lt Br 
ER TE TEEN 
Becißnah⸗ Arbeiten. Er. 
Bielfachen Anfragen entgegentommend, bechrt fih die unterfertigte Ver: M. Seurich 


waltung fund zu geben, dab es nummeur ermöglicht ift, Beſtellungen auf in der Büttnersgaife, 
Keiknäh: Arbeiten aller Aıt binnen längfiens ſechs Wochen auszuführen, 


— — — —— 
7500] Seilvendel find zu verkaufen 


} r Di: h 2 N [i s 
—— — u — ra yr bei Schneider Nömer, uguftiners 
Königliche ZuhthaussBerwaltung. gaffe Ar. 232. 
—* (20) Rack. Gefiorben: 
744320] Ein@pgis von 4 bis 5 wird bit 1. jebruar zu mielben ge⸗ Johann Michel, 60 Jahre alt, Mi— 


Zimmern, in einer freundlichen Lage, ſucht. Näh. in der Exp. uͤtarpenſioniſt. 








ihn 





Eodes-Antyeige Ä 
Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe hat es gefallen,Zuniern innigftgeliebten Gatten, IWater, Sohn, TE 
und Schwager, | 


Heren 
Joh. Schmit1ıt,?2 


Raufmann babier, = 

heute früh 5 Uhr in Folge eines Lungen» Leivend, geſtärkt durch dem Empfang ber heiligen Sierbialras 

mente, in einem Alter von 43 Jahren in das befiere Jenſeits abzurufen, wovon er 1 Jahr in ber erflen, 
und 14 Jahre in ber zweiten, alüdlihften Ehe verlebte, 

sthen Verwandten, Freunden und Bekannten bes Verblihenen biefe Trauerkunde zur Anzeige 

bringend, bitten um ftilles Mitleid | 

Dberthulba, den 12, November 1864, 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. * 


; Bruber 


en 





“4#%+r 




























Tara) Todes-Anzelge. 
. Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unſern innigfigeliebten Gatten ‚Vater, 
Schwiegervater und Großvater, Herrn 


Franz Peter Knoblach, 


Weinbändler von Mordbeim a / M. 
am 12, November früh 5 Uhr in —* eines Leberleidens und Waſſerſucht in einem Alter von 71 Jah⸗ 
ren 5. Monaten, veriehen mit den heiligen Sterbiaframenten, im ein befferes Jenſeits abzurufen, Mer 
den Berblihenen kannte, wird unfern Schmerz ermeifen können, und bitten um ftilles Beileid 






Rorbheim a / M, Sommerah u db ne 
die tieftrauernden 





190046 EF moa vans 9· n w 


fe en — we 

Frankfurter Bratwurft, Hamburger Rauchfleiſch und 
— Straßburger Gans *ber- Balteten u. Galantine, 
Sansleber=, Geflügel, Wildpret= und Sardellen-Roulade, 
ital. Hortatelle, Braunfchweiger uud Gothaer Gervelatwurft 
empfiehlt 


.,. BEI. 






a a · · — U— 


Anton Minopri 
Sofitraße. P — 


Fiſche Auſtern ſind eingetroffen. 
x mu) Th. Gotifr, Schwarz. 


A Ziehung am 1. Dezember. 
’£ Neuestes Staats-Anlehen. 


1 Gewien fl. 230000 Jeded Loos, welches herauskommt, muß einen 
25000 ber nebenftebenden Gewinne erhalten. 


1471] 


Oma 200g-qumg “22 —— "U 08 


— u rw. u 


- 108 


r 
1 
1 13000 Sedes Loos * eine Serien Nummer und 
i N 10000 eine Bewinn: Nummer. 
1.4 3 - & 5000 * 1 £oos koſtet fl. 3., 4Cſooſe nur fl. 10. 
6 rt Sans Verlooſungoplãne find gratis zu baben- — 
>" 300 7300 iehungslifte unt Wemwinne — pünftlich, 
30° 2100 12000 an beliebe fi direlt zu wenden au das 
10% 135 9000 Looſe⸗ Haupt⸗ Depot 
300 Gewinne fi. 100 Anton Horix, in Frankfurt aM, 


Wohnungs Veränderung. 


7180) Ih made vem Adel und Herifcaiten bie ergebenfte Aneige, 
dab ich meine Wohnung im ber erfien Feliengafie verlajfen habe, und wohne 
von jegt an in ber 3, Felſengaſſe 58,: ir. 225. 

x... Anna Fleischmann, Mätdeverbingerin. 
Auch find daſelbſt mei geihidte Köchinen Imd eine Kinberft au welde 
fich auch zu einer Haushältern eignet, welche erſt fremd gekommen und 
mit guten Zeugnifien verjchen find, und Lönnen jogleid eintreten. 


— — — 
N EXT . 


Hinterbliebenen. 


— — — — —— 


7490] Es iſt zu Burzburg am Stein 

eine Bauhütte jammt Schmiedhand ⸗ 

werkjeug zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 

—— —— Bahnwärter Hauerſtein, 
x. 103. 


7499] Gefunden und aufbewahrt jeit 
etlihen Wochen ein 
Vortemonnaie, 
Räh. in der Erv. 


7374) &in Litograph, im Echreis 
ben und Zeichnen gut geübt, wird 
unter jehr annehmbaren Bedingungen 
— Näh. 1. D., Bad gaſſe fr. 

, über 2 Etiegen, [3b 





Getrante. 
In der Pfarrlirhe zu St. Beter: 
Adam Friedrich Grundel, Bürger 
und Häfnermeifter babier, mit Ras 
tharina Brandenitein, Dekonomen ⸗ 
tochter von Pfaffenbaufen. 

i olaus Knörlein, Bürger und 
Schuhmachermeiſter bahier, mit Elif. 
Giehübel, Schuhmacherswittwe von 

r 


ter. 

Xof. Georg Höherl, Bürger zu 
Gemünden, mit Magdalena Brönner, 
Schiffmanne tochter von ba 

Balentin Häußler, Bildhauer bas 
bier, mit arie Thereſia Kolb, 
@ä:tnerätochter von bier, 

Kornelius Aammerer, Pürger zu 
Dbernbur di mit Barbara Körber ‚von 
Hochberg 

In der vroteſt. Kirde;] 

Koh. Georg Fuchs, Zimmerpalier 
babier, aus Euerbach, mit Maria 
Weber aus Geisfeld. 


Eine neue Sendung * 


Wintermäntel K Paletots 


iſt heute eingetroffen bei 


7461) 


Ir 





Carl Bolzano. 





Vorhangstofie, 


neueften Deffins in allen Breiten, empfehle in reichiter Auswahl 


die 

den ige Arie. 
714581 (2) 

Große Sendungen 





J. FE. Keiser. 


Mäntel, Paletols & Jacken 
S. Roſenthal. 


ſind neu eingetroffen. 


Neue ital. Uarouen Fruits glacdes. in Schach- 


teln, frische ‚span. Trauben, rotbe & weisse Ros- 
marin-Acpfel, Kaiserbirnen...und süsse Orangen 


empfiehlt Anton Minoprio. 
7472) unnlunaßltzaßir- 


Mit Viihöfl, Approbation iſt eben im der Etlingerihen Verlage: 
handlung: erihienem und wird dem bodw, Gakateierus, umd den Kß, Leh⸗ 
rern zur allgemeinen Einführung beflens empfohlen: 

Si. h riner’d dritter Sprach⸗ und Leſebuch für die Oberklaſſen katho- 
fitcher Mrkinlich Tomte Für Sonntageſchulen. 38 Bogen, 42 kr., in 
Leberband 50 Tr. 1 

Taftelbe reiht ſich würdig an die beiben vorausgehenden ar, und ift 
nad) dem Urtheile det hodiw. Hrn. Echulfeminarbiretors Dr. Saffen: 
teuter mit voller Sachtenntniß und vädegogiihen Takt verfaßt, wie man 
es dom einem nediegenen Sprach- und Lejebuch für Elementar: und Eom: 
tagsihulen wünſcht. [7448 








Wintermäntel&.Jacken 
in allen bis jet erfchienenen Formen, aus den beiten 


Stoffen gefertigt, empfiehlt ‚zu, den billigften Preifen in 
größter Auswahl 


—— — — —— — —— — — 


Aloys Rügemer. 
MWohnungs-Veränderung. 


Unterzeichneter macht biemit bie ergebenfte Anzeige, daß er feine bis- 
berigr Wohnung in der Semmels gaſſe verlaffen und eine andere in ber 
Stifthauger Pfaſſengaſſe Nr. 195 bezogen hat. Kür das ihm bisber ges 
fchentte Zutraͤuen danfed, bittet er, ihm dasjelbe auch in feinem neuen 
2otöle fbertragen zu wollen. 

7453] Adam Wagner. Püttnermeifter. 





6853] (6) 


Musik-Verein. - 
Dins‘ag den 15. Novbr. 
utu ſikaliſche 

Abend⸗Unter haltung 

ing! Locdle (Palin George)) Agfans 


EA lbkungen findet ie rare)! 
Der uf 
Eispomade 
das Glas zu 15, 21u. 30 Kreuger, 
Aechtes Klettenwurzelöl 
per Glas zu 30 und 18 fr. empfiehlt 
Kroneuapotheke. 





7465] Meinen verbindlidften Dank 
ben Unbefannten für bie X 


fränzun 
des Brabes von Mar fer 
felder im Militärfrieohofe zu Würz« 
burg. 
Thüngen, 12., Novbr. 1864. 
WWeichfelfefder. 


Unterrichts: Emp blung · 
Ein Student der bi ochſchule 
eribeilt arundlichen Petvatunt&tricht 
it frangdjäscher, Deutfcher, ; Ihtei« 
nifcher und, geiechiiher Sprache. 
Bäh. in, ber Erv. 7470 
Vergangene Woche ift im Sperrfig 


rechts ein hdgenf..irm fteben geblie« 
ben. Näberes-beim Diener dajelbft. 





7464] Ein junger Mann ſucht Dienft 
alä Huslaufer oder ald Schreiber 
ober ſonſt dergleichen. 

äh. in der Exp. 


Drud von BomtassTraner in Würzburg. 
3 


wirzburger . 











Eourierzg, 12 5; Mittags) 145 Mittuge BIERR, 
Schnellzg. 834 Adends | Ha, Abende 

Beflug 1 d— Früh 4 Früb 

VLoſtzug 21 Su, Früh | 9— Früh 

Wüter,. 1 Yr s; Borm. 6— Frıit 

Büterz2.| 4 Nahe. | 1,, Radın. & 
@fitenz: 2,j114: Nachte 7 Abends 





Bahnzunge Bonfrankfurt NahBamberg 
Kourierig.) 24, Habm |,2,, Nedın. * 
Schnellaa. 1046 Früb 10 Frũb 

Pofting 1. 6,, Abende! 7,, Abende 
Rortun ? 114 Nachte I1,, Nachte 
ter. 1| 6,4 Fılla 4 faälı 

Enter. 2. #3, Rittageili— Bormilt 
@üterz. 3.404, Nachto 3.2, Rachm 


Städt: 


Siebenzehnter Jahrgang. 


nd Handsote. 


— 
eeerunge. Mach Anedad Von Ansbach 
















— Zenenug Ay Nam. | 1, Nahm. 
* Moftyu, b5— firib 110- Abende 
ae wit; 1.! 8— Früb [10,, Rräb 


dia —— Eũteri. 2. 4, Abendo 6Abente 
Br | 
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Se Teromnidbusfabrten ned } 
RR rmitein IUHMR 
TER Tetrelnach: Neuſes u EEE R.A 
nadt · Ochſenfurt 30. 13 . N 
iingen 83U.— ME 
— * Tata Dergeutbeim 4u. MM 
J ee fer‘, Mosbach per iſdoabeim 3.2·MA 
nn  Meufiabt a7 IU-OR, 
Hiopthrunneleflelbadı 31 30 MW. 
Mertb.: Hilienk.cheideib, U RU. 


Der „Stabtr und Bansbote* erfheint täglich, außer Sonntags, Nadinietge K'llhrr das „rtrasfjelleifen‘ mödentli oreimal. 


Preis betannt. Anierate bie Sfpaltige Zeile 3 fr, 2fpaltige 6 fr, größere werben nach dem Naume berechnet. 
Dienstag. ben 15. November 1864 





Neueſtes. 


Mailaud, 13. Nov, Die ‚Perſeverama“ ent» 
Hält eiue Gorreinonden;, aus Wenedig vom 11. Rop., 
wornach am 8. eine Inſurgentenbande die Deſterreicher 
5 Andreis bei Mamago angegriffen hätte. Mehrere 

eflerreicher, darunter ein Lieutenant -feien getöbtet, und 
mehrere termundet. Die Iniurgenten hatten einen Ber» 
wunbeten, der gefangen wurde. Man werficert, geitern 
—* Carnica bei Moggio ein Zufammentreffen ftatt, 
gefunden. 

Lübeck, 13. Mod. Die Lübeder, 3. meldet :- 
Das bäniihe Regierungedampfſchiff Geyſer“ ift heute 
Mittag mit ben däniſchen Jevolmäcptigten zur Aus: 
wechslung ber Rauifilationen des Friedensvertrages an 
Bord bier angelommen, Um 5 Uhr Nadhmittags reiften 
biejeiben weiter nad Wien. 

Wien, 14. Mov. Heute Vormittags um 11 Uhr 
erfolgte die feierliche Eröffnung bed Reichöräthes. 

Hamburg, 14. Mob. Behufs Uebermatın 
der laut Bereinbarung mit ber Berliner Bahngefelfciaft 
innerhalb ber Zeit vom 21. Nov. bis 2. Dez. heimzu⸗ 


transportirenden Deflerreiher verlegt Gablenz noch in 
dieſer Woche dad Hauptquartier hierher ; gegen -Ende 


bes laufenden Monats geht derielbe mit der Brigade 
Piret nah Bien. 

Zondon, 14, Mod. Frans Müller mwurbe 
erte Vormitlags nah 8 lihr IT Der 
udrang ber Bollimafien war gewaltig groß. Ob Müller 

ein Sefländuig binterlaffen, ift einſtwellen unbelanrt. 


TZagesneuigfeiten. 
Durch höhftes Reſtript des t. Staatsminiſterlums 
ber Finamzen vom 7. L. M. wurbe angeurbitet, daß be⸗ 
hufs der Fortſetung des Eifenbabnanlehend zu 4 pEt. 
(mit: balbjährigen Zinsloupons) die Annahme neuer 
baarer Darlehen auf den Inhaber und auf Namen al 
pari ftattzufinden babe, und hiebei genehmigt, dab bis 





auf weitere: .- Hälfte des legenden 
Darlehenab es ſtatt it Baarein au in Ziprozent 
bayr. :Sta tgationen zum Nehmderthe erlegt'merben 
bürfe. Die An ahme der neuen Darlehen” fandet von 


egenwärtigerBelanntmachurg an bei fänmtlichen/ Tal. 
(eis culbentigengeiatatehe, ha und ‘ lee 







Gertraud, Beopolb. 


Der Schullehrer Paul Stammler von Hüttenheim + 
murbe unter Anerkennung feiner langjährigen Dienfte 
in Ruheſtand vertegt. sc RT 

Schwurgerichtöflgung für linterfranfen ” 
und Aſchaffeuburg für das 4. Quartal IRGA. . 

V. Fall. Gerichtshof: Bräfident Hr. Appellationd« -⸗ 
Gerichtäratg Wagner; Beifiger die ©. Berirfägerichtär 
rätbe Horn, Nuppert und Schwaab; Berirkögerichtss 
Aſſeſſor Reuter; Protokollführer Hr. Bezirkägeridhts- 
Acceifit Frhr. von Groß Trolau; Etaatdanmwalt Hr. 
1. Staatsanwalt Yinn; Bertheidiger Hr. Ahdvokat Treut- 
lein. Geſchworne die 8; eiiner, Büchner, Brochlos 
Ungewitter, Balling, Böhler, Schwarz, Reit, Widel, 
Schirber, Winkler und Giegerich. Angellagt iſt Konrad 
Depp, genannt Surle, 42 Jahre alt, [ebiger Ziegler: 

eiele von Wieſenfeld, Landgerichts Karlftad, wegen 
tbrechend der Nothzucht. Der —— leugnet. Es 
find. 8 Zeugen geladen, darunter Hr, Bezirksarzt Dr. 
Sched von Karlitadt. ' Die Verhandlung findet bei ber 
ſchränkter Deffentlichteit ftatt, baber wir einen näheren 
Bericht unterlaffen. Der Angellagte ift ſchlecht beleu⸗ 
mundet. &r erlıtt bereits zahlreidye polizeiliche Beftraf- 
ungen wegen: Landſtreicherei, Betteln® und Tiebftahls, 
wurde als Soldat am 26. Juli 1845 burd kriegsgericht⸗ 
liches Erterntniß wegen Deiertion und Diebftahls zu 6" 
Jahren Feftungs: Schangarbeit und Kortweilung mittel" 
Xaufzettels aus dem Heere und am 17. Oktober 1858 
vom fol. Kreis- und Stabtgerihte Würzburg wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs durch Urkunden⸗ 
ſalſchung zu 5 Jahren Arbeitöyaus verurtheilt. Er wird 
überhaupt ald ein Menih neidildert, ‚vor bem Feine 
Frauensperion ſicher lei. Während bie k. Staats behörde 
bie volle Anklage aufrecht. biekt, juchte bie Vertheibigurig, 
bie Be er Zweifel zu ziehen, . Die Ger 
ſchwornen „erhielten 2 ragen: 1) auf Verbreden, der 
Nothzüchtz, 2) geminderte Zurehnungstäbigleit. Der, 
Antrag der. Bertheidigung, auf Stellung, einer meileren 
— auf unzüch ige Handlungen nah Artikel 216 des 
trafgeſezbuches wurbe vom Gerichtshofe zurück zewieſen. 


ad ſtuündiger Berathung verkündigte Hr. Kamintehrer 


tto Wictel von Achafjenburg al) Dyrmann den. Wahr⸗ 
pruch ;der Ge Be wohurch 1. ren Beil, 


p 
I 2. aber verneint wurbe.. Uriheil: 4 
Hate "Hudkhaudr Die tgl. Staatebehörde hatte 5 Jahre 


— — * ng Eu ber iur te des beantragt. 
— "rohe um ara nrer son arrat ud liche Siung des Stadtmagiftrats 
zu "bei ber. Wiederanlage' verlooster und nod uner: wine —— Beh ve ee Back 
— — * Rabe] rt von bier um die Licenz zur. Berfertigung: von @old»., umb 
j Am 1 Februar k. Is. beginnt ein Lehrturs "an ber Poluurleiſten nebit: Berehelihungs: Erlaubniß ı mit, Jo= m. 
2 Hebammrenjcule. fephine Linder. von 8 neb Bürgerennahme wude 
Eine Commiſſton der Adminiſtration ber, Militär⸗ bewilligt; das. bed. Morig Levy von Gel > Mm 
reg =” Sat * er, e* ———— —— — Eins 6 
* au. | EL. RA Weiks] ung; wurde eg, ber TR J er 
tabt a. 5, .eine —2 aan, bis; — —— — erhält und dab ihm das 
chlen Reitihlags anfaufen. gl. 


Iferbe des ſchweten und 


Indiguat durch Detret ertheilt wird, genehmigt. 


Geben Geſuche um Inſaſſen ⸗Aunahme und Verehelich⸗ 
ungs· Erlaubnis wur abgewieien. Das Baugeſuch 
—— — ⏑⏑——⏑— 
m je gene ‚„ ebenio bie Geſuche 
des Büttnermeifters Heinrih Büttel, V. Diſtr. außerhalb 
des Burkarderthores, des Müllermeifterd Georg Hürner 
1. Düfte. Nr. 14 und 15, bed Gärtners Peter Baumeilter, 
IV. Difte. außerhalb des Sanderthores, des Kohlen— 

lers Georg Gehling, II. Difr. Rr. 300, des Prof. 

Bapig, 1. Diftr. Ar. 419, des Dahdeders J. ©. 
Midel, V. Difte. Nr. 49 und des Delonomen Friedrich 
Hertlein, IV. Diftr. außerhalb des Sanberthores. 

rt gg Darin 17, Rovember it ber monatliche 
Gottesdienſt des Marienvereins in der Balentinuskapelle 
frü 9 Uhr mit einer pl. Mefle und —— 

Uniere Mittheilung im ſamſtägigen Blatte, daß in 
der Eihhorngaffe ein Mann überfahren wurde, müſſen 
wir dahin berichtigen, daß der Unfall ih in der Sem: 
melögaffe ereignete und nicht durch einen Gafthofomni: 
bus erfolgte. 

Die Kunftiammlungen der Univerfität find jeht 
wieber jeden Donnerftag von 9—1 Uhr, das Kupfer: 
flihlabinet Montags und Mittwochs von 9—12 Uhr 


et. 

Fhr die Eiienbafnarbeiterfamilie Grabl find uns 
folgende weitere Gaben gerne: Ungenannt 2 f 
gut Kirchweih 1 fl. 45 fr, @ott ſegne es 1 fl. 30 Er, 
welde Beträge wir heute an ben Stabtmagiftrat zu 
Heidingefeld eingefanbt haben. 

Auh in Ortiaften unjerer Umgegend macht fih 
bebeutenber ——* bemerkbar; jo iſt in dem bes 
—— Hðch 3 der Brunn.n von Gemeindewegen 
ge N und wird bad Wafler täglih vom Vorſteher 
vertheilt. 

In Ansbach liegen 58 Soldaten am Rervenfieber 
trank im Militärlagareth. 

Die ortäpoligeilige Vorihrift, welde ber Stadt: 
magiftrat Augsburg bezüglich der Löfung von Aufent» 

(tötarten erlaffen und bie jo viel böjes Blut gemacht 
atte, meil fie gar zu weit gegriffen war, wurde vom 
Staatöminifterium d. J. aufgehoben. 

Münden, 13. Nov. Nach einem heute bier ein» 
getroffenen Xelegramm ift Se. Mai. Trug Ludwig I. 
geftern Abends glüdlih und wohlbehalten in Rom an: 
gelommen. 

Deutſchlanud. 

Preußen. Berlin, 11, Nov. Vom 15. d. M. 
an beginnen die Rüdmärihe der alliirten Armee aus 

land und Schleswig und werben vorausfihtlid vier 

ochen Zeit beanipruden, da es fih um eine Truppen⸗ 
mafje von 60— 70,000 Mann handelt, welchen bier ein 
mehrftündiger Aufenthalt zur Speifung und Erholung 
gewährt werben wirb. 


L Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen, 12. Nov. Näd- 
ſtens werden jämmtlihe Armee» Mannihılten von den 
den Jahrgängen 185860 beurlaubt, jämmtliche Kriegs» 

fe werden zur völligen Abtalelung in den inneren 

ttenhafen einlaufen. Die feit dem Kriegsausbrud 

ſtehende Einrihtung, daß bie Regimenter aus zwei 
Bataillonen zuiammengefeht find, hört nähften Montag 
auf, weil fi} das Doublirungsignem im Krieg nicht be » 
währt have. 





meueftes. 

Zondon, 14. Mod. Der deutide Paſtor Dr. 
Kappel ertlärt: Müller have ihm auf bem Schaffot 
unmittelbar vor der Dinrihtung feine Schuld mit bem 
Worten geftanden: „Ich habe e# getyan.” 


Nachſchrift 

Se. Maj. der König — allgergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden, die kath. Pfar ei Oberl inach, Bejirkd: 
amis Wur barg, dem Prieſier Heinr. Yorfmann, Patrer 
in Limbach, Bejgirtzamtis Haßfurt, zu übertragen. 

Schwurgericht. Vi. Fall Gerichteba: Pris 
fivent Hr. Appellationsgerichtsrath Wagner; Baſitzer die 
08 Be —— Horn, Ruppert, Schwaad, Be 
sirkögerichhts: Aſſeſſor Reuter; Prototollrüyrer Hr. Bezirks⸗ 
gerights » Acceſſiſt Brandt; Staatsanwalt Hr. Staats» 


anmwalts-Subftitut Bari; Bertheidiger Hr. Redhtöcon- 
—— — —— N 3 
v. , m , Böhler 

er, Heilelbach, Kalinz rn Beiinen Angellagt if 
Johann Trautmann, 25 „Jahre alt, lediger Büttners 
geielle von Eßfeld, wegen Berbredens bes Diebitahls 
w BZufammenfluffe mit einem Bergeben bes Diebftahls. 
Derjelbe iſt mämlich beſchuldigt, daß er am 8. Aug. in das 
verihloffene Wohnhaus des Bauern Martin Feineis 


usmwaß-g 





26%* 


a 1 





p Eßfeld einſtieg und aus einer Truhe in ver Neben⸗ 
ammer 30 fl. und aus zwei Truhen in ber oberen 
Kammer mittelt Aufiprengens 326 fl. 24 Ir. entmenbete ; 
ferner am 9, Juli uns dem verichloffenen Wohnhaufe 
bes Gemeinbeichäfers Adam Stößer zu Epield aus der 
verſchloſſenen Kommode mittelit Aufiprengens 62 fl. 25 Er. 
entwendete. Der Angeklagte ift geftändig. Es find 4 f| 
Zeugen gelaben. (Fort. folgt.) u 
Sandelöbericht. .. 
Münden, 12. Roo. Auf dem gefrigen (6.) 4 
Mündyener Hopfenmarlt war der Berlehr jeher lebhaft. & 
Die Preife haben fih nicht nur auf ihrer feitherigen 5 
Höhe erhalten, fondern find auch bei ben meilten Bat: X „ 
tungen geftiegen. Die Geſammtzufuhr betrug: 2448 Ztr., „ " 
der Gelammtverlauf: 1285 Ztr., jo baß 1163 Ztr. im 1 
Reit blieben. Mittelgattungen aus Diver: und Nieber: 
bayern (Abſatz 226, Reſt 124 Zr.) kofteten 105 bis 
119 HL; Hollebamer (Mbf. 169, SLR 126 Bir.) 190 bie F} 
130 fl; Wolnzaher und Auer Marktgut mit Ortöflegel — 
(Abi. 78, Re 53 ai.) 125—130 fl.; Mittelqualitäten S 
aus Wittelfranten (Hbf. 40, Reſt 31 gtr.) 105—110fl; * 
Spalter Umgegend, Kındinger und Heideder (Ubi. 615, 
Reit 521 Ztr.) 135—150 fl.; Spalter Stadtgut, Wein: 
arten:, Mosbacher⸗ und Stirnergut (Ri. 91, Ref 
18 Ztr.) 170—175 fl.; — Leitmeriger (Abſ. 33 Ztr.) 
135 #.; — Sauger (Mbf. 29, Reit 125 Bir.) 175 bis 
180 fl. — Gelammtumjagfumme 173,130 
Börfenbericht. Frantfurt, ven 14. November. * 
Ameritaniihe Obligationen wurden zu unveränderten 
Eourfen verhandelt, während öfterr. Efjecten elwas matter 
waren. Das Geſchäft ım Ganzen war nidt belebt. — | 
Nahmittags 2 Uhr. Rational 673/,. 1860er Looſe B1?/,. ⸗ 
Creditaltien 1781/,. Amerit. von 1882 48/. — Abends 
6 Uhr. In ber Gefetenfoieät war ber Umjag amf E 
Amerikaner beihräntt, we.che zu At —441/,, umge- I 
fegt wurden. ® 
Rerantwortlimer menalteur. Ar. ran 
* Bon ber im Berlage von U, Haad in Berlin er» 
fheinenben, bereit# in die en Blättern mehrfach beſpro⸗ 
chenen illuftrirten Mufler» und Modezeitung „Biltoria“ 
(Preis vierteljährig 1 fl. 12 Er.) liegen uns heute bie 
neuejten Nummern zur eg vor. Wenn mir im 
Algemeinen unier früher über dieſes Blatt gefälltes 
ünftige® Urtbeil wiederholen mülen, jo Tönnen wir 
Beute nicht umbin, zur weitern Empfehlung deſſelben 
noch ſpeziell zu bemerfen, daß wir dießmal jämmtliche 
darin enthaltenen Schnittmufter und Mobebilder ber 
fpeziellen Kritif einer „Dame vom Fach“ unterbreitet 
und von bieler bie Antwort erhalten haben, beide ſeien 
in Ausführung wie erläuterndem Xerte ganz er. 


Der literarii eil enthält eine namentlich für 
Damen äußerft — Lektüre, welche ſowohl in Be⸗ 
iehung auf ben als auch auf die ber Bes 


ndlung nichts zu wünichen übrig läßt. natli ers 
Heinen 4 Nummern derſelben. Bir halten es für um« 
fere Pflicht, unſere ſchönen Leſerinnen wiederholt auf 
biefe Modezeitung auſmerlſam zu machen. Seit ben 
wenigen Jahren, daß biejes Journal in bem jegigem 
Berlage erjcheint, hat daſſelbe einen bemerlenswertben 
erfreulihen Aufihwung genommen. Schon beim en 
Andlid empfiehlt ed fi d.rch die große ——— 
keit und die äußerſt ſaubere Ausflattung der Jüuſträ- 
tionen. Die Verlagshandlung iſt aber auch unabläſſig 
bemüht, es durch neue Zugaben n einem überaus pral- 
tiſchen, lehrreihen und unterbaltenden zu machen und 
es dürfte faum ein zweites Mobejournal geben, das an 
Vicljeitigkeit und Nüplıchleit des Inhaltes der „Piltoria* 
aud nur annähernd gieihlommt und das nebenbei jo 
enor.n billig if. 
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7543] 
Dantjagung, 
Für die ehrende Theilnahme, melde ſich ſowohl bei der Ber 
erdigung als bei dem Trauergoitesbienfte unjeres geliebten Gat⸗ 
ten, Bruders und Schwagers, Herm 
Joh. Brehm, 

fundgab, fühlen wir uns verpflichtet, hiem t den innigfien Dant 
auẽ zuſprechen. 

Würzburg, 15. November 1864. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


ti. — 










































Zahn-Leidende 


tönnen meine eoneeffionirten Präparate gegen Sabnichmerz, 
zur @rbaltung und zum Neinigen der Zähne, ſowie Zahnkitt 
zum Selbitfüllen (Plombiren) ächt beziehen, in: Vr 

Amorbach bei Hrn. Apotheler Schwarzmann. 

Dettelbah bei Hrn. Apotheler Baumann. _ 

Gemünden bei Hrn. Apotheker Ehriftin, 

Grüngfeld bei Hrn, M. J. Meinhard. 

Heidingsfeld bei Hrn. Apotheker C. Fiegl. 

Karlftadt bei Joſ. Hagenauer. 

Rihingen bei Hrn. Chirurg Herold. 

Lohr bei Hrn. M. J. Michel. 

Schweinfurt bei Hrn. G. Etrohmenger. 

ommerbaujen bei Hrn. €. Hügelihäffer. 


Miejentheid bei Hrn. Chirurg Burger. 
Würzburg bei Hrn. Gp. 30. Mohr. 
Stuttgart bei Hrn. Mifolaus Bade. 
Miederverläufer an Plägen, wo deren noch feine find, werben 
mit entiprechendem Rabatt geſucht. [6381 





Einladung 


Zu —— und dankbarſter Anerlennung der hoben und ausgezeich : 


neten Berdienſte weide die fel. Frau Regierungs: Präfidentin Amna 
Freifrau von Zu-Rhein um das Beitehen und Aufblüben be# 
ern: eig von deffen Gründung an bis jet ala Vereins» uub 

usihup: Mitglied fih erworben, wird für bie Seelenruhe der Dahinge⸗ 
ſchlebenen am Mittwoch den 16. [. Mts. früb 10 Uhr im Dom ein Trauer» 
gottesbrenft abgehalten, wojn anmit ergebenft einladet 


7519] der Paramenten-Berein. 


ee Eu 
Bei E. F. Fürft in Breslau iſt foeben erihienen und in allen Bud: 
Handlungen zu baden (in Würzburg in Julius Hellner’s Buchhandlung 


— Keine Gicht mehr! : 


Eine Belehrung über Entftehung des Rhematismus und ber Gicht, fowie 
deren Heilung im Allgemeinen; nebſt Angabe eines Mittels, weldes 
den Leidenden obiger Rrantgei in allen Fällen Hilft und die Geſundheit 
wieder —— Dr. ®, Dietrich. Zehnte, mit den neueſten Atte⸗ 
fien verſehene Auflage. 

Broſch. 1864. Preis 28 Ar. 
turger De find-von dieſer Schrift 25,000 Erempl. verlauft wor» 
den, fie bringt fihere Hilfe. Möge daher ber Leibenbe die geringe Aus⸗ 
gabe nicht ſcheuen. 


BT IT — — — 
Von engl. Reſpirators 

Cungenſchütz er mus: . 

7 X der wärmfien Empfehlungen von Seiten ber Herren Aerzte zu ers 

een aben und bie bei rauber und falter Witterung allen Zungen: und 
Aleidenden jo außerordentlihe Dienfte leiften, hält fein vo änbiges 

Lager in den neueften und smedmäßigften Gonftruftionen zu ben reelljten >” 

freien zur Veachtung empfohlen 


6164) (4b) 





Carl Bolzano. BE 


Sänger-Verein. 


Heute Dinstag den 15. November 
feine Probe, dagegen, Donners⸗ 
tag ben 17. November Hauptprobe. 


Aecht amerilaniſch. Petroleum, 

waſſerhell, pr. Maas 26 kr., unb 
feinftes Eolmöl, 

pr. Maas 24 fr, empfieblt 


Earl Straub 
t) in, ber Semmelsgaffe. 


Acht amerikanifhes waſſer⸗ 
helles Petroleum, 
per Mans 26 Tr., und 
prima Solaröl, 
per Mans 24 kr., empfiehlt 
anz Badmund 
- Bahnhofsplage, dem Theater 


673 vis-A-vis, 


Zu Haben in ber Stabel’ihen 


Bud: u. Kunſthandlung in Würzburg: 
. Hilfe für Haarleidende 


ober die endliche eiung von Sins 

nenübel, Haarergrauen, fahlen Stellen 

und beren Begleiter, wie Schwindel, 

Mizraine, leichtes Kopfihwigen ıc., 

der haarleidenden Renſchheit hinter: 

lofien von Dr. Morny. 5. Aufl, 
brod 27 kr. 





7524] 1 Kleiderſchrank, 1 ſpaniſche 
Mand, 1 SKinberbeitfiatt, 2 kleine 
Tiſchchen, mehrere Stellagen und 
Böde, 1 eilerner Kochofen find zu 
verfaufen alte Artillerie: Kaferne 1. 
Eingang, 1 Stiege. 


7521) Zu verlaufen: 1 Kanapee, 
6 Etuble, Lehnftuhl, I neue Solaröl« 
Lampe x. ıc, Daſelbſt ift auch ein 
ſehr guter Keller zu vermieten. 1. 
D. Pr. 351 an der Pleichacher Kirche, 


7586 2a] Im innern Graben Wr. 193 
if ein gerichtetes 2jchläfriges Wett 
wegen Abreije zu verfaufen. 


7542) &6 ift ein Oberbett und zwei 
Kiffen zu verlaufen 2. ©. 219. 


Grgen guten Kohn 
wird zu einer feinen Familie eim 
braves Kienfimäbten auf nächſtes 
Ziel geſucht. Pommersgafle 283, 
2 Et. 7541 2a 





isn ——————— 
7546] @ine ge. Amme wird 
äb. in ber Erp. 


gefuht. N 


Bit I — — 

7522) Ein im Kleidermaden bewan⸗ 

dırtes Srauenzimmer, welches nad 

Hournal arbeitet, wunſcht in ober 

außer dem Houſe Beſchaftigung. 
Kettengafie Ir. 29. 


Stelle ⸗· Geſuch. 
Ein junger Kauſmann ſucht irgend 
eine Beſchaͤſtigung, ſelbſt wenn es 


au nicht im das lauſmonniſche Rad 


einiblögt. Cfierte unter Ehifire A. L. 
Nr, 12 beforgt die Erp. iu.‘ 7520 










S —— 


Sewing Machines fromfthe Singer Me. 0o., 
458, Broädway, New-York. 


Die ächten amerikanischen Nähmaschinen der Singer 
 Hanufacturing Company find jebt allgemein als die volllommenfien umb 
° dauerbafteften anertannt, welde gegenwärtig eriftiren, unb bleiben flets zum Ge» 


braud in Ordnung. 
allen Fällen, we Näbarbeit,in Mull 2* Gaze, Seidenſtoff ꝛc. durch alle Zwiſchenſtufen bis 
Wagen⸗ und Pferdegeſchirrarbeil zu verrichten, "Find Singe r'ſche Nahmaſchinen von größtem Nußen und für 
thümlichleit der Arbeit mit ben pra 77 —IAJ ausgeſtattet. 

Beihäftsinhaber Herren» und Damen thnteib und Shubmader, Wäſche-, Eorfett:, Crinolin⸗, Regen⸗ 
und Sonnenſchirm⸗, Hut-, Müpen: und Müpenichirm-, PKortefeuille und Wagenfabritanten, Sattler, Kürjchn 
Tapezirer und Decorateure, Kleidermacherinnen ꝛc. ſollten nicht —I— he Nähmaſchinen ſein, die eine bei 
weitem jönere, dauerhäftere und mehr Nugen bringende Arbeifliefern, als in ber Regel mit der Hand herges 

ellt wird, — a! 22* 
— Die. neue „Littra A Familiennähmaschine* {ft namentlih für den häuslichen Gebrauch uns 
übertroffen. Sie näht mit der größten und gleichen Leichtigkeit, bei jevem Grade v.n Eile in ebenmäßiger Schönheit 
und ohne Veränderungen in der Maſchine zu erfordern, jeden Faden und jeden Stoff: feinfte Bardge und Ball- 
Meldung, — ſchwerſte Doubiefioffe und Eäde, — ſelbſt ſiarles Leber; ferner: Steppfäume und Kappnähte in jeber 
Breite ohne mit der Hand Borliegen, Hemden: und Bloufeneinfäge und alten in jeder Breite; Kräufen; Ein⸗ 
fafjungen mit Band; Nundungen, Streifen unb Garreaus in jeder Form —— — Aermel einnähen; 
* und einnähen, und mit Soutache allerlei Zierarbeiten ohne i 
11 





eihen x. 

der! Lt, in mel eit werthvoll if, follte eine Singer’ihe Zeit unb Arbeit de Rah⸗ 
ma hi bee und vielleicht * gerade Nemand eine ſolche in höherem ME als Da php ru 
* Reine Berion, die für das täglige Brod zu nähen hat, follte ohne eine „Litira A“ Maſchine jein, welche 
ihr ein wahrer Schaf werben wird. 

Ale Singer’ihen Majbinen nähen mis gerader Nadel ben einzig haltbaren, in jebem 
ſchönen und gleihmäßigen Doppelſteppſſich, welcher am wenigften re gest und ſich niemals auftrennt. 

— man ihre unerreichte — igkeit und Dauerhaft gi Betracht, jo ift eine ädte Singer'ſche 
Nähmalchine, wen gekauft, in der That ger, als andere geichentt. 

Das Nähen A höchſt einfah und ſchnell nad Geiranblenmeihng zu erlernen, doch wird gründlicher Uns 
terricht während meines Hierfeins von mit jelbft ertheilt. Die Maſchinen können auf jede Extfernung fiher ver = 
fchidt werden; Verpadung ifi frei, Jede Maſchme ift auf ein Jahr volftändig garan 

Das geehrte Bublitum wird höflichſt eingeladen, fich von ber Güte und vieljertigen Leiftungsfäbigkeit der Maine 
— im Hotel um — — er Sof Sinmer Mr. 22 — 

ö üb bi der uch von ttaufern angen d r n en 
—— ertigt 7 and u Fabıitpreifen, ſowohl Maſchinen, a 2a —8 ————— ſind 


und morgen noch hier aufgeftellt.» 
D. W. Ernsting, Agt. 


nm Würzburg. 
Adreſſe einfiweilen: 3 Neuerwall, Hamburg, ipäter Frankfurt a/M. 
gap” Alle ſei B si — Nä inen, glei kauft, irgenb eine Aus⸗ 
Hunft ober —— F En wählen, fab ’ a W EUR 
DER” Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. "WE 


af ee Mitteilung biefer Anzeige an alle Nähmafchinenbefiger und Interefjenten wird freund« 





D. O. 
des; ; h 
Strichsbefanntmachun Bestes Fabrikat der Whee- 
Re RER 
Montag den 28. November [. 33. Nahmittags 2 Uhr den. Garantie,‘ Zahlungser- 


auf dem Ratbhaus in Nättingen bie dem Schmied Kaſpar Fach bajelbfi leichterung, freie Instandhalt- 
aepdrigen ‚Mualitäten: A ung. Näheres bei 


ge 6. Schlienbächer, 
— 886,'4 De,imulen Krautfeld, Mechaniker, 


f 
November 1837 unter am Strigstermine befannt gegeben 
Bedingungen öffentlich verfteigern. 


in der Steuergemeinde Rottingen, geihägt 1400 Friedb tras in Frank- 
$ 04 des Qopolh Gefpen und Bet 86 30-101 es ea — = 2 
Aub;) ben 11. Mobeiiber 1864. e 





7451) Esel, t. Notar, en 
7527) Ein ſchon möblirtes 1. Dezember zu vermieiben untere 


Ge 
wire abinet ift jogleig, bis Möller 2, m. . im Mainz. 


— —— nn 0 
— — 


— — 
— 


1.1.30 Er. 


dad halbe Dutzend weiße leinene Tafchentücher, fowie alle an- 
dere Qualitäten bis zu den Feinften find in groBer, Auswahl eingetroffen 


bei A 


Wohnungs-Beränderung. 
Das Bureau zur Bermittlung von Militär: Einkebern und Rom: 
milfionsgefchäften bes Unterzeichneten befindet fih im 2. Difr. Nr. 132 im 
Innern Graben unweit bes Durkgangs zur Epitalpromenabe, 


Ph. Dppenbeimer, 


fonz Militar-Agent. 


Empfehlung. 


Der Untergeichnete beehrt fich, einem geehrten Publikum die ergebenite 
Anzeige zu machen, daß er unter Heutigem mit feiner Mafdhinenwerkftätte 
eine 


Dampfschleiferei 


verbunden bat, und empfiehlt ſich beſonders Dem Herren SFeuerarbeitern, 
Dagnern, Mebgern und Wirtben. 

Unter Zuficherung reeler und billiger Bebiemung ſehe ic 
Aufträgen "entgegen und zeichnet mit Hochachtung 


7398 36] 
7313) (3b) 


zahlreichen 


A. Mohr. 


Die Maſchinenwerkſtätte befindet fih im Lolale der früheren Main: 
Dampfigiffiahrismwerkitätte 1. Difte. Nr, 209, 


Qularöhı 8 Petroleum Lampen 
neueſter Conſtruction in größter Auswahl, 


Solaröl HU? wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
bekannt, bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt | 
Wwilibald Eydam. 
NB. Mufterfarten gratis, 


Lampen jeber Art werben unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. - 3260] (9) 


Befanntmachung. 


Im Auftrage der fämmtlihen Erben bes verlebten Schaummein:Fabri: 
Banten Herrn Ferdinand Döring babier verfteigere ih am 


Mittwoch den 16. Novımber 1864 Machmitiags ’I Uhr 


in meinem Am tszimmer (@ichhornftraße BE. Diftrift Mr. 60) 

a Behfoigenbe, mittlererweile in paſſen de “rn et Ä 
e auf Würzburger Markung unter den al Strihstermine ber 

famnt g t werdenden Bedingungen, melde auch dorber jeber Zeit in 

meiner Amts: Kanzlei eingefehen werben tö 

— 930 Dezimalen 

1 Xgw. 17 De. 


nen: 
! —. im äußeren 
euberg, ' 


” 
8 " DE! Meinberg im 
N _ g im mittleren, inneren 
; e 22027, SE - au 4 Nenberg. 
6 "262%, — 1 Tgw. 69 Dez. Weinberg allba mit Sommer- 
N ni — 609 Derim. y. ROT 
A 2644, — 379 Kam, Jr Weinbeih im oberen Neuberg. 


Würzburg ben 7: Roveinber 1864. 
Tara) (ab) 
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Keiser. 


7502] Der ihönen blonden Wittfran 
Therefia in ber Kühgafle zw ihrem 
heutigen Geburtätag ben berzlichften 
Glückwunſch mitı ders Bitte fteter 


Freundſchaft. * 
Ein ſtiller Berehrer. 


750%] 2 bis 3 unmöblirte Finiher 
mit Kochgelegenibeit und allen fibris 
gen Erforberniffen find an eine fine 
derlofe Familie auf Sichtmeh zu vers 
miethen. Näh. in ber Erp. f : 
7504) Eine zuverläfiige Frau fucht 
Monatsdienfte. Näh. in ber Erp. ” 


7518] Eine folive Werfon, die mit 
allen weiblihen Wrbeiten‘ verrraut 
fucht eine Stelle bei) einem einzeineh 
Herrn ober Dame. 4. Diſtre Nr. 30 
über eine Stiege ä 





ö— — — Eh 
7507] Ein Stall iſt zu vermiethen 
im 4, D. Rr,,421/,, Betersplap. 


7510] Ein Raͤhchen, welches im Nä- 
ben gut bee xt iſt, Wwünfcht Bes 
icjäftinuhg am 4. Dil. 
Nr. 137, Ron.” > 


7515 ihöne RB 
ER Bias A an 
Schneidthurm 412 


ne 
7514] -- Einige ihöne Berten wit 
Urberzügen find J verlaufen 
Buttnere gaſſe 348, X daſelbſt 
ein Frauentragen zu verkaufen. 


7530] €8 ifeit Bons mit i 
und Küche auf Lichtmeh zw mermies 
Ihen im 5. D, Nr. 201, 2. Feljeng, 


7529] Ein Bandelſchuh wurbe ver: 
loren vom alten Bahnhof bis in 
Bachgaſſe. Der redliche Finder wi 
er benjelben abzugeben im 1. 

. 303 über eine Stiege. 


— — 


7528] Es wird jogleich ein Ardeuer 


in Dienft zu nehmen geſucht. 
7369 36] Sin geokes ihön möblir« 
tes —3. ———— 


einen ober 2 Herren ſogleich zu ner 
” en bei Hrn. Uhrmacher Neuland, 











1882 4b] Eine ihön möblirte Wohn⸗ 
ung von 2 und 3 Zimmern, and 
— ft ſtündlich zu vermiethen. 
täh. im ber Exp. 

— 


7149) (30) Ein tuchtiger M 
—— — 
Bar Pen 


— — — — — — — — 
7462] Ein dreſfirter Uhn iſt zu vers 
un Nah, in ber Erp. 






königl. haif, 


it 
Minifterial-Ap- 
probation ! 


4 s 
an) 






jmummsd quım 
udunpiyygkiog 


aus ber privilegirten Fabrit von Franz &tollwerf. Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von mediciniſchen 
utoritäten gern, auf mehreren Ausftellungen mit Medaillen gekrönt unb als ein bewährtes Hausmittel gegen 


Reiz» und 


rampfbuften x. allgemein anerkannt. — Depot in Würzburg bei 
Unterfranten ferner: in Arnsteim bei Apoth. Gabler ; in Aschaffenburg bei 3. 


Minoprio, iowie in 


Ant. 
5. Zrocdenbrodt ; 


in Aub bei 4. 2. Hirth IR Baunach bei 3. B. Noppelt; in Bischofsbeim a/Rh. bei Tb. 


Korb; in Bocktet bei M. Sauer; in Brückenau bei Ant 


Würtb; in Bütthard bei ie 


£omtano; in Dettelbach bei I. Schäffer; in Ebern bei Fr. Kappler; in Eitmann bei 5. 


=. Wittmann; in Fledungen bei @. J. 


ea. U. Meinbard; in Karlstadt bei Apoth. 
Hassfurt bei Aroıb. Zreßel; in Hofheim bei M. 
in Kitzingen bei Mom. Bnfch ; 
Mann; in Mainbernheim bei 
Marktbreit bei M. 
feld _bei Apotb. Feſſel; in Mar 


Anselm; in Hammelburg bei ©. 
A. Banf; in Kissingen bi 3.8 Funf 
in Königshofen be ©. 2. € 
3. €. Serpfer; in Mainstockhelm bei ©. 
Darlopp; in Markt Einersheius bei Apoth. Haas; in Merkiheiden- 
kt Scheinfeid bei Aroıh. Spechftetter; in 


iefbinger; inFrammersbach bei Job. Rinter 
un.; in Gemünden bei Apotb. Ebriftin; in —— bi G. E 3 


chüßler; in Grossostheim 

@blert; in 

ler; 

in Lohr bei 4. M. 
Fr 


infläd 
übicber; in 


er; 


Marktsteft bei Apoth. 


b. Manger’s Wwe.; in Nelrichstadt bei H. I. Eruft; in Miltenberg bei Apotb. Schirmer ; 


in,Münnerstadet bei Ipoth. 
bei &. Loeblein; in Ochsenfurt bei 


Goetzuer z in Neustadt a/8. bei Otto Schnell; in Obereisenheim 
otb. Scheuer; in Orb bei ©. Schreiber 


ZRwe ; in Pop- 


ais; in Röttingen bei Apoth. Auer; in Baal bei Apoth. Brügel; in Schweinturt bei 3. 


nhausen bei Apoth. Mickels; in Remlingen bei Apoth. Barnicel; in Rothentels bei ron. 
2. 


Glefer; it Sommerhausen bei Apoih. Beyſchlag; in Stadt und Oberlauringen bei 


Seußinger; in Stadt Prozelten bei E. Büttner; 
bei Br. Bopel. 


Thann bei Xpoth. Ritter; in Uffenheim 


B. In Stätten, in melden ſich nod fein Agent befindet, übertrage gerne ben Verkauf einem foliben 


Haufe. — Franz Stollwerk in Cötm, 





Mäntel, Paletots & Iadien 


find foeben in neuen Sendungen eingetroffen bei 


F. J. Schmitt. 


7549] (2«) 





+ 
Gummi-Heberfchuhe 
von der beften Qualität halte ftets in allen Größen für 
Herren, Damen und Kinder zu den billigften Preiſen vor— 
räthiq. 
Cine zweite Qualität verkaufe, um damit zu räumen, 
Kt Damen zu 48 kr, für Herren zu fl. 1. 12 fr; an 
iederverläufer im Dutzend billiger. 


Carl Bolzano. 
Empfehlung und Anzeige. 


Bei hersennshender Winterzeit erlaube mir, meine Musikalien- 
Leihanstalt zur freundlichen Benützung bestens zu empfehlen, in der 
Ueberzevugung, allen billigen Anforderungen vollkommen gerecht werden 
su können. Hicmit verbinde zugleich die Anzeige, dass soeben der 

Ar. Nachtrag 
zu dem Verzeichnisse meiner Leihanstalt im irucke erschienen ist, Der- 
selbe enthält grösstentheils Erscheinungen vom fveıflossenen und diesem 


Jahre, und kostet 6 kr; 
C. Roser, 
7583 2a)L, Musikalienhandlung in Würzburg. 


Im Erikutionswege verfieigere ih im Auftrage bes!jtgl. Stadigerich— 
te8 babier ‚am , 
Freitag den 25. November Nadmittags 3 Uhr- 
bm Haufe Tifir. V. Nr. 9 zwei Gommobe, ein Kanapee,, ſechs Seſſel und 
einen Schlaffiuhl. 
Würzburg ben 9, November 1864. 
7331] 


7555] (2a) 


Brenner, k. Notar. 


7526) Ein Bauſchüler ober Hand» 
werfer fann ein freundliches Zimmer 
mit aber ohne Koſt erhalten. 

Näh. in ber Erv. 


Fl, Fine zurüchgezogen lebende 
Herrihaitsfamilie jucht eine Wohnung 
von 5—6 Herrſchafts- und 2 Dier 
ner: ; mmern, Beſonders geſehen 
wird auf eine geiumbe —— Lage 
und Ruhe, wie Reinlichkeit im Innern 
des Hauſes. 

Anträge bei Herrn Hahn, Uhr: 
mader am Marit 


7523] Ein Logis ift an ein anflän» 
diges Frauenzimmer zu vermiethen 
Kettengaffe Ar. 29. 


7535] Eine Sclafflele if an einen 
folıden Arbeiter zu vermieihen 4. D. 
Nr. 128, 





7463 2b) Ein möblirtes freundliches 

Bimmer mit zwei Betten, heizbar, 

mit jchöner freier Ausfiht iſt am 2 

jolive Herrn fofort zu vermiethen. 
Flihmartt 503. 


7540) Un einer der jhönften Lagen 
bier ift ein Haus mit Garten zu ver» 
taufen. Näheres bei Feldhüter Weis, 
1. D. Nr. 9. 


744926) Es fucht Jemand Ber 
ſchäftigung in Maſchinenarbeit. 
Rah. im der Erp. 


lage 


für 1S65. 


FJ der Bonitad :Bauer’ihen Verlagshandlung, Buch- und Steinbruderei iſt fo eben in neuer Auf⸗ 
en: 


bayerifder GeſchäftsKalender 


Elegant gebunden und mit einem Bleiſtifte verſehen, 8., 10%, Bogen ſtark, 


Preis 33 Er. 
Derſelbe ih für 
& enthält: den ausführlichen Ralender mit Naum für jeden 


ebermann ein unentbebrlihes Notizbuch und zubem im eleganten Zafchenformate. 
Tag im Jahre, um bequem feine Ro 


eintragen zu tönnen, Genealogie des E. Saufes, Kalender der Afraeliten, Sonnen: und Mondes 


—55* e, Gradations ⸗Stempel⸗-Morm, Wurftabelle ver preabligen — Kronenthaler, Fünfr 
a ers 
der gewöhnlichen Boten, Zube. & Scpiffegelegenheiten in Würzburg, 


Begmweifer de Stadt Würzburg 


in feinen fünf Diftritten mit den allerneweften Aenderungen, mit Angıbe der Straßen, Hausnummern unb bem 
Er ber —— Hausbefiger, dann Verhältniß des bayeriſchen Gewichtes zu dem Vereinsd⸗ 
ewichte. 


omptoir- und Wlundkalender, 


auch folche, an welchen bei jedem Tage Plag zu — —— gelaſſen iſt. 
per 


anien und Franken, Jinſenberechnung zu 3'/, 9%, bis 51, %,, P 
Ef Woneichnig oten y 


ferner den fo beliebten 


Preis 6 fr., im Dugend 5 





ga; 'TF UA sag. TIPS 


Yorträge über tehnifche Chemie 


m Folge eined Beichluffes der Plenarveriammlung werbeu (mit 
20. I. M. veginnend) an allen Sonn: unb Feiertagen 
vom 1/,9 Uhr bis */,11 Uhr in dem I. Lehrſaal ber Marſchule, Rr. 23, 
äge über tehriihe Chemie für die Mitgliever bed Vereins gehalten 
n Diefelben werben mit der nothwenbigen Einleitung, db. h. mit ber 
fofematiihen Entwidelung des Lehrſtoffs beginnen; zu den fpäteren Bor: 
trägen aber, nad) den einzelnen Gewerben gruopirt, wird ſ. 3. beſonders 
# eingelaben werben, Es dürfte ald höchſt beachtenswerth erſcheinen, daß der 
T- ud ber allgemeinen une um Beritändniß ber jpeyielleren Bor: 
3 träge unumgänglich nothwendig if. Die Wichtigkeit bieies Begrgegenflan. 
des, deſſen Foriſchtitte das Intereſſe jedes Gebildeten ohnehin in Anſpruch 
3 nehmen, und der in fo enger men. zu den meilten @ewerben ftebt, 
= bürfte die Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung veranlaffen. Obgleich es kein 
einziges Gewerbe’gibt, weldes der Eyemie ganz entbehren könnte, jo glau: 
& ben wir doch insbeju: dere darauf aufme hſam madhen zu tollen, bap bie 
Geſchäfte, für melde die Chemie ein vorzugeweiſes Bebürfmik bildet, fols 
iz ende ®ewerbe finn: Bäder, Büttner, Vierbrauer, Conditoren , Färber, 
ärtner, Gerber, Gold: nnd Zilberarbeiter, Häfner, Hutmader, Kürſchner, 

5 8 Ladirer, Delonomen, Seifenſieder, Tuhicherer, Tuncher, Wachs ſieher. 

2 Würzburg, 14. November 1864, 1 De | 

25 
I» 


Die Direction des polytechnischen Vereins. 


= Zichung am 1. Dezember. 
8 Neuestes Staats-Anlehen. 


1 Gewien fl. 23000 Jedes Loos, welches berausfommt, muß einen 
1 25000 der nebenftebeuden Gewinne erhalten. 
1 1500 Jetes Looo bat eine Serien Nummer und 





1 IVO eine Geinn;Nummer. 
- A == — 1 Coos koſtet ſl. 3, 4 Foofe nur fl. 10. 
u Ber:eofungspläne find gratis au ba — 
N ⸗ un > iehungslifte und Orwbine A ei pũnktlich. 
30” 400 100 a beliebe fih direft zu wenden an das 
707 135 90900 Looſe⸗Haupt⸗Depot 


800 Gewinne fl. 41400 Anton Horir, in Frankfurt a / M. 


7534] Ein Heibingsfelder Piand» 7552] Ein immer iſt an eine rubige 
ſchein, auf eine Uhr lautend, wurde Verſon auf Lichtmeß zu vermiethen. 
geſunden. Näb. in der Erp 2 D. Ar. 222, untere Wollergaſſe. 


ednung, Droſchken⸗ 


Talcheukaleuder 


Mit 12 Bilden, Erzählungen und Anekdoten. Preis per Dutzend 42 fr. 


Warnung. 


Da eine mir bis jept unbelannte 
Weidsperſon ſich fchon einige Wale 
erfrechte, in verichiebenen Kaufläden 
bier auf meinen Namen Waaren 
eraus zu ſchwindeln, fo bitte 2 
dermann, bei nochmaligem Verſu 

diefelbe gleich feſtzunehmen, um ſolche 
der Polijel zu überliefern. 

7547 ___Zofepbine Naſtvogel. 
7537) Ein Schlüfel wurde gefunden 
und kann gegen Erſatz ber Einrück⸗ 
ungsgebühren Ehwanenhof 3. D. 296 


über 2 Stiegen abgeholt werben, 
7539] Ein Studirender ertbeilt in 
der italieniihen und franzöſiſchen 
Sprache iheoretiihen und praktiſchen 
Unterridt Näh. in der Erp 


7638) Es wunſcht „Jemand Beihäf- 
tigung im Schreiben @efällige Offerte 
beliebe man unter Ziffer 1 in ber 
Erp. d. BI. abzugeben. 


7548] Einige Taufend Gulden wer» 
ben gegen doppelte Berfiherung auf 
1. Hypothek aufzunehmen * 

. in der Er. 


7657] In einer hieſigen Wirthſchaft 
wird ſogleich ein ordentlicher Mepger 
geſucht. Räh. in ber Erped. 


7558] Ein Geldbörsen mit etwas 
Geld ift gefunden worden und bei 
Zint, Birth in der Wohlfahrts- 
gafje in Empfang genommen werden, 
— — — —— —— — 


7551] Im 4. Diftr. Ne. 224 iſt ein 
Keller mit 19 bis 20 Fuber weins 
rüne Faß tegteic zu vermiethen, 
Huch find brei lVeimerige Faß gu 
verlaufen. (3a) 


&: Schönscker 


beehrt / 
ESAPIET-, 

igarren- & Bnbak 
eröffnet hat und ladet hiemit umter Zuficherung 


zu gütigem Beſuche ergebenſt eim: 
Würzburg, den 14. November 1864. 


find eingetroffen bei 


hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er auf 





Schreibmalerialien. 


ee) 









F 


7545] (2a) 


— Frifche Muftern, ruffiichen &' Elb Caviar, 


Brafbüchinge, Kieler Sprotten, ruffifche Sar- 
dien, ‚Briefen, marinirte Häringe, firänter- 
Anchovis & marinirten Mal empfiehlt 

ur“ Anton Minoprio, 
7544] Hofſtraße. 


Acht italieniſche Salami, 
Gothaer & Braunfchweiger Eervelat-, ſöwie 
bie beliebten Jagdwürfte, per Paar 7 kr., empfiehlt 

| August Hattemer, 
7508) Zellerſtraße. 


Geſchäfts Eröffnung. 





Unterzeihneter empfiehlt ſich dem hochgeehrten Mublitum mit. einem, 


Lager von 
Meerfchaumpfeifen & Gigerupuipigen, 
auch ‚übernimmt er alle Beftellungen von Mappen, Figuren, O amente %C., 
fowieralle Reparaturen in genannten Artikeln und bitter beionder s um gro⸗ 
= Zußpruch zu den Weihnachtsfeiertagen, "wozu Ach die Thon genannten 
rtifel als Geſchenle beftens empfehlen. Um geneigten Auſpruch bittet 
Adolph Kraft,, 

Roſengaſſe, im Haufe des Hrn. Kaufmann 

7513] (3a) Krämer jun, Rböndepöt. 


zwickauer Steinkohlen 


von vorzüglider Güte und Heistraft, ohne Beimiſchung von Sand, Erbe u. 
berg. zu u Pr. bis 13 fr. per Holldentner oder 54 Fruibis‘I fl 9 fr. per 
Malier,,,, Förnen zum, birelten Bezuge beftellt werben täglich von 10-—12, 
dann von 3—5 Uhr bei > j j 
Gg. Henfinger, Commiffionär, 


7486) obere Fobanmitergafie Hrı96, 








ufendungen.don.  , ... 
& Baletotitoffen 


ranzisfanerplag vis-a-vis der Univerjität 
biefigem Plage eine 


I N, 


handlung 
teeler und billigſter Bedienung , 





ra e 
ranz. Leiniser, 


rüde, 
Liederlafel. 


Morgen Mittwoch — Probefür den” 
Männerchor, bei welcher auf völl- 
zühlires Erscheinen gerechnet wer- 
den muss, um unmittelbar darauf, am 
Freitag, die Proben für den gemisch- ' 
ten Chor beginnen zu’ können, 
Stast-Iheater. 

Mittwoch den 16. Novbr. 1864, 

8. Torftellung im 4. Abonnement, 

Endlich bat er’s doch gut 


, ‚gemacht. 
Original Lujiipiel in 3 Alten von 
Albini. 


Die Direction,,;; 


7509] in goldenes fausse montre, 
an einem Kördelden, auf der einen 
Sdite.ihwar; emaillirt, eine Who’: IA 
tapbie enthaltend, nina Sonntags - - 
rüb vom neuen Zurh e bürd.den 
Durchbruch am Wal bie zur mteren 


T it loren. u 
gegen Ipite Bllöynung RAP CRS 
——— ———— ——— —ee —ñ — 


7512] Ein geſtichtes Taſchentuch mit 
ben Buchſtaben RG murde vers| 
loren. ‚Max. bittetwum Rüdgabe gerı 
gen Belohnung in der Erp. 


7506) Eine Heine ſchwarze Brieftaiche 

mit 2 Prandicheinen wurde nerloren.- , 
Man. bittet um Rückgabe in der, 

Erıed. . 


te — —— 
7517] Fur einen Hetrn ober: ordent⸗ 
liches Madchen iſt ein heizbar.8 möber 
liries Ziuimer zu vermielhen untere 
Bodagafie 305. 








Drud von Bonitas⸗—Bauer in Würzburg. 
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wurzbur ger: Sioen 
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Bahısfre Benßranfturt |NahBamberg euſes BMA 

"Gourherg. 2 Nacın | D;, NRedm. “ Gibelftabl-Djenfurt 34. HE Me 
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Baia ta zen —* —8— a I Dostan pi x Hiſchoſohelm — ER 
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ten. 2.) 1 utags 11— Bormitt. Neſſtrunn⸗ Eſſe lbach su VOM.K- 
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„Stadt und Landbote” 


außer Eonntags, 


Rabmiiıgs 4 br; rt er wöhpentlid dreimal. 


erſcheint täglich, 
Vreie belann 2 Inſerate die Ipaltige Zeile 3 —* Apaltigt 6 fr, gröhere werbe werben "nad! ben a 





Me 97 274 


Sur chleswig:bolfteinifchen Sache. 
Flensburg, 11. Nov. Die „Norbb, dig. be» 
richtet, daß man jetzt, nah definitioem Frieben ag 
efeglihen Beſtimmung in wu ber von ben 
holfleiniſchen n zu führenden e, 
—— der conſulai iſchen Vertretung (bes ſchlesn 9 
* Handels) entgegenſehen dürfe. Der neuen 
lagge werde natilrlich au die Anerkennung des Aus⸗ 
ndes baldigſt geſichert werben müſſen. 

Dean berichtet dem „Altonaer Merkur" aus Flens⸗ 
burg vom 11. b.: wie eraltirt die Gemüther find, 
geht aus Sole gendem ‚jur Genüge hervor. 
monie“, eine fonft äußerft vefpetrable — * — 
am geftrinen Abend ihr Eti sfeft in dem ihr eigen» 
m. gehörigen großen 2otale. AZufolge Aufforder⸗ 

Fr Meer Yartei" fc * Oracle Se ee ma 
nalhymue wogegen die Mo a po⸗ 
erhob, — bie Muſitanten ber: Aufforder⸗ 
ung, mit der Muſik inne zu halten, keine folge leifte: 
ten, fam es feider zu Thätrlichleiteun und warf man mit 
Flafcyen auf — bei welcher Gelegenheit zwei nicht 


unerhebliche Verwundimgen vorgeiommen find,“ 


Br „Köln. 34 ii eine eg ig Ares 

von ber fie in einer Anmerkung fagt, fie ſcheine 
—— der öflerreitifhen Regierun anszubräden), 
—* Graf Meurdorff bezüglich der definitiven Eon: 
Rituiruma ber Herzogthümer, nichts Anderes besmede, 

[8 dab Balbmöglic die beiden factii 

fe ener Ränder —— und ** fi üb 
Souvetän für diefelben 
feinem Standpunfte aus annehmen kann.“ 


€ meßtenenin 14 sie näbigft 6 
e. a en n z 
— — gefunden, unter den für bie d Ne or r% 


einen 


Beil. - in Nürnberg ‚im "Benin ver | 


Geiſtlichen dem ‚bisherigen Biarrer in Bonnland, 
—— VWaizenbach, Job: Heinrich 
böchfie Tanbesherrliche Beftätigung zu erteilen. 

Das Etnatsminiferinm des Inneru hat im einer 
neueiten Entihliegung darauf aufmerffam gemacht, baf) 
Bürgermeifter und &emeindeuorfteher, ba de zur Auf: 
ſich und: Kontrolle der gemeindlichen — und Pfleger 
berufen find, ſich jeder eigenen gemeindlihen Rallaführ- 
ung zu enthallen und namentlich weder Bemeinbegelder 
en noch auszuzablen. noch enblich au den Re: 

daſſage ſcha ften durch Mitſperre oder Buchführung 
theilzunehmen: haben. Gegen Zuwiderhandelnde i jo: 
fort diaziplinar einzuſchreiten, unbeichadet der Hafiungen, 


Das ko Stantsminifterium bes I für, nn 
—— —— bat: mit Earth, Ki im 
UM * 


Dispenſe you eig 
vflicht ia Eee, —— * 
ger:® Betrug en In! —* au 


' Mittwoch, den 16, November 190 1864. 


baber 
einigen, den aud der Bund von 


um ,10%, U 
.. bier, 2 En mm 


Pepet, die,allere. 


Ehmund. Ottmar. : 


— — in 


terbleiben habe und deren Verdeſcheidung den Schulbe · 


hörden zuſtehen folle. In dem betreffenden Miniſierial⸗ 
erlaſſe jedoch ausbrücklich hervorgehoben, daß die Be⸗ 
willigung folder Diepenſe nur ausnahms weiſe in ein⸗ 

elnen Fälen bei dem Obwalten ganz beſonderer Ver⸗ 
— ftattfinden könne, und aud nur dann, wann 
kas von der Schulnflicht zu entlaffende Rinb genügende 
Kenntniffe in den Lehrgegenftänden ber Werktagsichule 
in einer geeignet vorzumehmenden Prüfung betunvet hat. 


Die unter dem Titel „die revibirte Ordnung der 
Bunde Säulen und der Gymnafien im Konigreiche 
vom 24. Febr. 1854 mit den jeither eriälenenen 

—** immungen, Erläuterungen und Novellen ſy— 

= geordnet von B.; Seibel, Boteior am königl. 
—— in Dilliugen, — 1864,*, mit Genehmig⸗ 
ng des E; Gtaatäminifteriums bes Innern für irden- 

und. Schul Angelegenheiten veröffenlichte Drudiärift 
wurbe den ſaͤmmtlichen Unterrictöbehörden und Stubien« 
anftalten zur Anſchaffung für ben Geſchäfts gebrauch em-⸗ 


Pf 

Für biefe Woche finb bei dem kgl. Begir richte 
Wuürzdurg ferner folgende Fr a 
zaumt: am 17. ds. früb 8%/, Uhr die Berufung des 
Jeh.! Matt. May von Dar ihreit Ürbertretung > 
der Verordnung bezüglich des Verkaufs und ber Annie, 


fung von Beheimmitteln zum 9'/, Uhr bie Berufu 
Et.» Anm, am Stadtger, in der Unterſuchung 99 ie = 
von bier wegen: ebertretung . Araßenpoligei gt Bur: 


ſchriften; um 10 a r des ith. Honeder ik aa: 
bad) wegen arake Bu an einem öffentlichen Otte, 


Mehtet er van —— 


des Kart Sprilian Sqmitt von "Her megen Uebertretung 
—*55 ee Fi — b8. eng 84/, 
a die WSerufung -d 353 —— 


meer von Ra re u 
reine ; um 9 Uhr des Johaun ündiehr von 
— en in ber — en Kaſp. Stet⸗ 
** Ehtenk änfung; um 9, Uhr des Georg 
nmel yon Großlangyeim m egen Beägl vi. 10 Uhr 
ber ‚Anna GB von hier wegen Bel impfu 1g) des Volle“ 


— einlein in Bezug auf eine Control 
u R Bei a nt 


ch eri ung für —— rauken 
und — Nas A „er — 
NAH Ps r are ba = 
va, Bye *8 Kram. & 
In » e Se ——— * 


die unverſ Ir Woh 
Ar — 

Siritine "BR fo a Ar Wie Ehefrau beh, 

AR TETE IE rein er Br 10 — „on IR slszcitparn 2 


irrt) 


nad ihrer Aurüdlunft ben Diebſtahl gemahrte 
alsbald den Verdacht auf ben er gegen begab 
4 deshalb in deſſen Wohnung und hielt ihm ben Dieb» 
> var. Diefer geftand ihn auch ein und ga ı ihr das 
Geld volltändig wieder zurüd. Als der Diebftayl im 
Dorfe ruhbar wurde, entfloy Trautmann in die Pfalz 
und trieb fih bis zum 4. Auguft in St. Jagbert, Saar» 
gemünd und der Umgegend umher. Am 6. Auguf kam 
er wieder nah Würzburg, wo er übernahtete, und gin 
am 7. Auguft nah Eßfeld. Am — Ser 8. Augu 
Rahmittags zwiſchen 12 und 2 Uhr flieg Trautmann 
mittelſt Enbrechens eines Fenſters duch die Graskam⸗ 
mer in ben —— bes verſchloſſenen Wohnhauſes 
des Bauern Martin Feinels, ging in die unverſchloſſene 
MWohnftube und NRebenlammer, öffnete eine hende 
Truhe gewaltiam und entwendste aus derſelben 30 fl, 
Silbergeld. Hierauf öffnete er mit dem in dieler Truhe 
efundenen Schlüffel die Kammer im obern Stodwerte, 
rengte mit einer Pfahlheppe gewaltiam die 4 hier 
benden Truhen auf und entwendete aus zweien der⸗ 
elben 12—13 Marienbildthaler, 7 Frankfurter 10⸗fl.⸗ 
antnoten, 1 weitere 10 fl. Banknote, 2 Baloftüde A 
20 ., 6 Goloitäde & 10 fl, 8 20 Frantenftäde und 2 
10 fl. Rollen, im Ganzen 326 fl. 24 fr. Nah Berübung 
dieſes Diebſtahls entflod Trautmınn wieber und wurde 
berjelbe am 14. Auguſt zu St. Jagbert verhaftet umd 
an bad Unteriuhun H zu Würzburg abgeliefert. 
Der Angeklagte it ſchlecht beleumundet; (don früdeitig 
gte er beionderen Hang zur Bieverlileit und —* 
ch vendung. Ya Februar 1861 wurde er als Soldat 
beim 7. Infanterieregimente eingereiht, wurbe aber be» 
reit3 am 26, a. 18623 wegen mehrerer Diebitähle 
durch Eriegsgerichtlihes Erfenniniß zu 1 gt Gefäng: 
niß verurtheilt und aus dem Deere entlaſſen. — Die 
tgl. Staatöbehörde beantragte, nachdem fie die Anklage 
durchgeführt hatte, gegen Trautmann das Schuldig im 
Sinne des Bermeilungserkenntnifjes auszuſprechen, wel: 
chem Antrage die Vertheidigung bei der klaren Sachlage 
nicht entgegenzutreten vermochte. Die Geſchwornen er: 
hielten 3 En: 1) auf Diebſtahl an Stößer; 2) ob 
er ben an Stößer verurſachten Schaden vor Einleitung 
der Unterfudung gutgemadt; 3) auf Diebflahl an 
eis. Nah !/ftündiger Berathung verkündigte m 
pitalverwalter Johann Meiner von Bollah als Ob: 
mann den Wahrſpruch ber Geihwornen, wodurch alle 
3 Bragen bejaht wurben. Urtheil: 5 Jahre thaus, 
Die Igl. Staatsbehörbe hatte 6, die Vertheidigung 41/, 
beantragt. 


r bie zweite Hälfte des Monats November koftet 
deröpfündige Laib — Ir tr., (4, kr. abge⸗ 
(le en), ‚ie Baage Weißbrod 191, Er, (1 fr. ab» 
g en. 


Deffentliche Sisung der Gemeindebevol: 
tigten ju —8 vom 10. Movember. 
Das & Den fing von Bürgftabt um 
niajlen- Annahme und Berebelihungs:Erlaubnig mit 
guſte Röll von hier wurde willfä beſchieden; desgl. 
bad des Gy. Aubr. * ——— er dahier, um U. 
afien: Annahme und Verleihung Licenz zum Stein» 
hlenhandel mebit Verebelihungs:Erlaubnig mit Eva 
Urnold von mi beögl. das des Simon Rojenjtein von 
Elrih um Ueberfievlungs:Erlaubnig und Verleihung 
ber Gonceifion zum Leber: und Weinhandel; desgl. bas 
des Ludwig 90 von Uttenreutb um In⸗ 
fafien » Annahme und Verebelihungs » Erlaubnig mit 
Deagdalena Roder von Niederndorf; * das des 
—5* Neeier von Repperndorf um die Conceſſion 
x —* ſeiner realen Schmiedgerechtſame, IV. Diſtr. 
x. 100, nebſt Anſaͤffigkeit 


Gonzeffionsgefuche. Job. G. Ride 


von lenhei eine Schwei 
Bi — er und —* vor um 
eine Bierwirthicafte ſſion. 

münfter ein 


In den lehten Tagen wurde im Reu 
fredher Kirchembiebftahl verübt, indem das Muttergottes- 
bild feines gr Schmudes, darunter mehrere Thaler, 
ein werthvolled Kreuz u. ſ. w., beraubt; aud ein erft 
nelaufter Teppich im Werthe zu 9 fl. und pfüns 





rde 
—* 2 er. 1 ingleihen fanb mar 


Deffentlide Sigung l. wo; , 
flabt a. S. 2. Berhenblung Be 1 x Ne 
früh 9 Uhr Berufung des Franz Ulerich von Dürnhof 
und Adam Buhl von ee ar Ehrenkräntung; 

ichae 


um 10 Uhr —— gegen od von der Ruß⸗ 
mühle bet Dbertgulba wegen Körperverlegung. 


Bei der geftern zu Ansbach vorgenommenen 16, 
Serienziehung des Ansbach-Gunzenhauſener Eiienbahn: 
anlehens find die nachſtehenden 43 Serien: 24 27 99 
164 289 531 683 812 822 934 978 1004 10233 1212 
1401 1447 1665 1703 1741 1814 1853 2355 2484 3156 
3225 3347 3448 3499 3554 3589 8619 3710 3885 
3994 4201 4120 4220 4228 4318 4329 4680 4703 4979 f 
erihienen, welche an ber planmaßig am 15. Deyember N 
I. 33. Rattfindenden Gevinnziegung Theil zu nehmen m 
haben. 

Das Nürnberger Therter dürfte das erte fein, 
welches nah ber Pariſer großen Oper Meyerbeer’s \ 
„Alritanerin“ zur Aufführung bringer wird, Die Dir f 


wohnt, 
Münden, 14. Nov. Als Grund ber Berzögerung 
ber Wieberbeiek der beiden erledigten Minifterpors 


teition des genannten Theaters jol mit ben Erben $ m; 
Meyerbeer’3 Verabredung getroffen Haben, um früher „ 

als alle anderen Bühnen bie —— an ſich zu bein: $ M 

* — das Werk in Paris in Scene gegangen 5 
ein wird, 

Die Mündner Blätter berichten von einem Haber⸗ $ 
felbtreiben, daB in ber Naht vom 10, auf ben 11. b#. R 
bei Rott am Jan Rattgefunden hat. Gin großer Theil © 
der Theilnehmer an diefem Unfug war mit Flinten bes " ä 
waffnet und wurde ſcharf geſchoſſen und hat ſelbſt ein 
großer Theil der Schuljugend dem Schauipiele beige: 
tefeuilles wird verliert, dah Fehr. v. d. Wiorbten bie = 5 
beiden Portefeuilles übernehmen wolle, während in maß» A 

ebenden Kreiien die Abficht beftehen foll, einen eigenen ” 
Erantsminifter bed Handels zu ernennen. Als künftigen — 
andelsminiiter nennt man auch wieberholt ven —— ae: 
nifterialrath Hrn. Pfretſchner. Judeſſen wird vers - s 
fihert, daß uns jedenfalls bie nächften zuge sch 6: 5 
wißheit, beziehungsweile bad Ende der Miniferkrifis N h 
“ 
. 
7 


* werden. 
ber ben Prozeß Demme-Trümpy wird ber N. 3. | 
eſchrieben: Der eiprodhene Dr. Demme wirb wohl - 
* etündigten ervorlefungen nicht halten. x 
ol entihloffen fein, für einige Zeit von Bern fidh 
entfernen. Bon Frau Trümpy erfahre id wer Zr» 
liches, fie lommt gr Ye ins Irrenhaus Waldau. 
London, 12. Rov. In der vorigen Nacht brag : 
in dem Eiſenbahnſchuppen zu Worcefter eine furchtbare 
eueröbrunft aus, die einen Schaben im Betrage von 
5,000 2. anrichtete und über 400 Arbeiter beihäftig- 
ungslos machte. 


Deutfibland. 
Bom Main, 13. Nov. 
Rebe davon, daß Bayern im 
bemnädft einen auf ben bermaligen Stanb ber Elbher- ' 
thümerfrage bezüglien Antrag in der Bunbesver» | 
In m ——— were; her Erledigung = ' 
man vernehme, auf eine 
Erbfolgefrage beziehen. 
Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen, 15. Nov. . 
blabet vernimmt, dab die R n9 am EL er 
ober am Anraug ber nächſten Woche einen af: 
—— vorlegen werde, nachdem zuvor eine Bes 
fepesoorlage über Ausſchließung ea ſchen Mit- 
ac bes Reichs raths und die d vertnüpften Ben» 

rungen ber Novemberverfaffung erfolgt fein wird. 
anfreich. Die Gazette de France vernimmmt 
aus ee daß Defterreih gegenwä * mit Frankreich 
wegen An 9 Kaliens unterhamdle, jedoch auter 
der für das Turiner Fabinel nicht erbaulicen & 
— nn PR enge ng - 
zei bem Königreich Italien Beiftand leifte, 





Börfenbericht. Frankfurt, ben 15. November. (Bolbagio wurde aus * durch Priva 
Defterr. — an; niedrigeren Gourjen eröffnet, 264 gemelbet) Deſterr. Erebitactien —— tn 
werbefierten DD im 8 ——— 1860er Looſe siꝰ/. bei. cm, 

u er. WR ———— — — 
a ee —— 
— Nahmittags 2 Uhr. National 671/,. 1860er Looſe a 
8ı7/,. Grebitaltien 178%/,. Amerit. von 1882 44%/,, ©. Telegramm, Dampfſchiff „Germania“ ift nah 11 
end. 6 Uyess Im ber Geffektenjcietät murben ao 2] Etunden Reife am 31. Oktober in New: York 
1862er Amerifaner, zu 4417, — 43%, — 43° umgefeßt. wohlbehalten angelommen, 


| 7603] Suhen und bigelnden M 
Polytechniſcher Deiein. pe Moon Te si * 
Nachdem die Errichtung eiuer gewerblich en Fortbilvungsſchule g nagel, vorm. Full, 
säerhähflen Drtes — 9— as Ber zu od vn ung ger 3a Büttnerägafie. = 
troffen find, insbejondere fur ein vorzügliches Lehrerperionat , für geeignete 760 ee ET > 
Solalitäten und Hülfsmättel des Mitterrichts in ber umfafjenbften, die ver: hir engine nd * 
f&piedenen Gewerdezweige beachtenden Weiſe Sorge getragen if, kaum der unpeisbares Zimmer, zu welchem aud) 
Unterricht in diejer Schule nunmebr Montag den 21. Hovember im 5. fcht- ein Bett gegeben — Dam, Rab 
faale der Marfcule Abende T's Uhr beginnen. ſogleich zu vermiethen. ' 
Die Anmeldung der Säuler findet an ben Sonntagen Vormittage "Nah I ber 
von 9—12 Uhr im yuipeltionpmanes der —28 — . 
tagen im Eefretariate immer des Vereins im Gebau er Marſchule, 1. 
Etod Nr. 65 zu derfelben Stunde flatt. { pe — ee 
Lufttragenbe werben bievon mi: dem Bemerten in Kenntniß gelegt, daß befiehend aus 8. bejbaren Bobaz 
ebendafelbft der in Nr, 47 ber gemeinnütigen Wochenſchriſt veröffentlidte Immern mit. beler Küche, Boden: 
Sebrplan zu haben ift, und bas im Noraus zu entrihtende Schulgeld much A —. 
gbisben im 1. Eurs (7 Unterricptöftunben) fl. 2. 30 fr., dagegen im 2, wafierleitung, Regenwafler: Guflerne 
urd (ebenfalls 7 Unterrichteſtunden per Mode (fl. 3. 30 Er. beträgt. ann Pre — 
Die höhere Zeichnen- und Modellirihule wird neben biefer Näheres — 8 9000. 
gewerblichen sen dungeichule, wie feither, fortbefteben und ber Unter * 
ti 





—— — 
richt täg von 8—10 Uhr Vormittags und von 1—3 Uhr Nadmitagd 7519) Ein Etrohhüt: Geicäft wird 
abgebalten werben. 2 — 3— —— 
Vertrauen auf das induſtrielle Intereſſe ber gewerbtreibenden Bür: hez Warterte bis Lihtmeh zu mies 
ger —— gibt —— ſich * ——— din, ei ge then gefuct. 
ur Ermunterung ihrer Lehrlinge und Hilftarbeiter zum Veluge : 
— ule ihre, Theilnahine vr vründung und dem Gebeihen bier ME geiälligft 
er Anftalt sollen. . D 
Würzburg den 11. November 1864. 7457 36] Ein Edladen mit Laden: 
7442) (2b) Die Direction. vmz. ft zu vermieten 2. Diftr. 








In Fünfter Auflage erihien fo eben: 7488 20) Si m hi 
; u u Ile 
Zins r Tafeln tes Zimmer ift ftiindlich an cinen 
zur fönellen und fiheren Beregmung der Zinfen „ _ Hettn zu vimichen 1 File 
4 1.bi8 20000 Gulden Capital von 1 bis 365 Tagen zu 8, 31, 3% 
> N le 55 und 51/, Brocent. j Mit Fenet Beitbered» tr, 18 Hauger Pfaffengaſſe. 
nungstafel, in welcher bie zwiſchen zwei gegebenen Terminen liegende — — 
ahl von Tagen augenblicklich gefunden werben kann. Ton E. E. Kraft, Getraute 
5*5 = Aritpmeti. Fünfte Auflage. Stuttgart, Megleriihe In der Pfarrlirche zu Et. Gertraud: 
uhhandlung. d 
34 Bog. gr. 8. In Leinen gebunden 1 fl. 48 Er. — — —— 
Durch ihre für den Gebrauch höchſt bequeme Einrichtung, ihren deut ⸗ Find Merllein, Dienfimanninfir 


lichen Drud, vor allem aber bie GSorrectheit * De, auf welche ſo tutäbote,.mit Eliiabetha, Miller. k:; 
angnfirengte Eorafalt verwendet worden, daß bie völlige Sn ber Marrlirde zu En Burlerd: 


Feblerlofigkeit der Berechnungen — 
bürgt werben kann, haben dieſe Tafeln bei Mapitaliften, Kauf: nr Vebter, mit 
Teufen, v ewerbsmännern, Landleuten, Wermönensverwalr ogtalena Treſcher von Epleben. 
term und PWflegern, wie bei Staat und Gem eindebeamten zu charn Antendrand von Wäflern« 
emiligen ‚Georandhe, ſeit air allgemeine Anertennung und Eingan 3 Mit Worb. Bla von Hetiftabt. 
‚gefunden, , Da man HR n feblerlojes: Reiultat zu erhalten jiher i BALIER .ESLALEER 0 —— 
0 wird ihr. Gebrauch mit Recht dem Selbſtausrechnen vVorgejdgen, Steis Mm ber Framislaner · Kirche. S 
vorräthig und auch zur Anſicht zu erhalten in u. —— —— Maria 
= f ı R a * alurt de) hai 

As Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, " Sobenn uk Doro» 

505 A Bitte, Sterngafie 7,7.) a ed Ratharina 
Im Erekutionswege verſteigtre iche im Auſtrag des:t. Handeltgeriht# Se ve Böttighe 


im, 
dahier am ß ende Eimitt und Barb. Pfiſter 


Dienstag den 29. Nodeittber L.' 28, früh 10" Uhr wi ME un Var ware Und Eva 
au en. 2 — 





* obann 
in meinen Amtözimmer ang;dem Keller Difir, IV Nr. 131 bie na verfid? g fert don 


neten Weine, nämlih:. .. ‘ fl; „4 „asan di mm — 
Faß Nr. 6 Eimer Chateau Margeaut acof, nsb# x Geftorben: 

N umshatgam, Latte a 80 fl., aniindomfatharina, Meter, Siechenhaus · 

Würzburg beny7, November ßcßcßcßc. * je ‚— Ratharina Degg, 
Pan ' 165978 netrodf ae a mg age Breuner, f, Ro Bild! qhivarstochter, 09 I 
a na dssime Be ER Em 198 


ı ..‚thdyr? 3 (u mr Be ar. 
J 


- EIN: ı Ya “ 
M PR 1 nm % } i 17 


Franzistanerplag vis-A-vis der Univerfität 
bechrt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er auf hieſigem Platze eine 


Schteibtmalerialien, C&oldnialvaaren-, 


Dapier:, 55 
—⸗s et 
Rigarren- & Babakhandlung 

eröffnet Hat und ladet hiemit unter Zufihernng reeler und bilfigfter Bedien 


zu gütigem Beſuche ergebenft cin. | 
Würzburg, den 14. November 1864. 


+ 
8D 7* . . 
Geſchäfts⸗Empfehlung. Einladung. 

Ich Unterzeichrieter mache ergebenſt befannt, bob ich im hieſiger Stadt Am künftigen Sonntag den 20. 
ein Tuch ſheerer Geſchäft eröffnet babe und empfehle mich zugleich in November d. J. feiert ber Et. Eli- 
allen in diefem Geihäfte vorlommenden Arbeiten, ald nemlich im Deca- jabetha« Verein in ber Auguſtiner⸗ 
firen in allen Farben und Stoffen, ferner im. Appretiren von Ehawis, Lirche das Feſt fein r Schutzpatron in. 
Herrn: und Damen Kleidern im ganzen mie vertrennten Zuflande Dieß Früh 10 Uhr ift Predigt, mad, die ſer 
verfibere ich meinen geehrten Gönnern unter billiger und ſchneller Aus: beilige Mefje und ſodaun Te Drum. 
führung. Mein Geſchaſt ift in meinem Haufe, obere Johanniterſtraße, Eammtlie Mitglieder und Gönner 
4 Bin nen 1 ee 

1 Wu 

Würzburg, den 12. November 1864. hedahtungsvel Würzburg, den 17. Rovbr. 1864. 

7400 2b] c. M Zemmerich, Tuchſcheerer. Der a Eliſadetha · 


Sedeutende preisermaͤßigung. 
Spuren Haus und Familienbuch mit über 200 Farben» 

drucu dern. Erz binnarn, Geſchichten und Bildern aus dem Leben, ber 
a — Geſchichte u: 
tate N 7 48 Sie Mur fl. 2. 30, id * 

'-.l Pfandheller J.., die ſchwarze Bibliothek. Eine Sammlung 
intereſſanter Criminalgeſchi bien 10 Dre, Statt fi 12 — für nur fl. 4 
9. Goldrtein’ihe Buch⸗ Antiquariatshandlg. 

Eichhornſtraße Nr. 59: 


Ziehung am 1. Dezember. 
Neuestes StaatseÄAnlichen. 


nn een ep et IrogamP cu Sdram dlo 9) ru 




















Spielwerfe 


® mit @lodeniviel, Tromme 
und Siodeniriel, mit „lötenipiel, 
ut Dimamelsftiımen, mit Man 
oolinen; ferner 


Spieldofen 


mit2—12 &tüden, worunter welch 
nit Necefjairen, fein geichnigt ver 
yemalt, ſowie Gigarrentempel, 
Schreibjeuge und Schweizerhaus 
ben mit Bufit, ſtets das Neuefl 
























empfiehlt 
1 Gewien fl. 230000 Jedes Roos, welches beransfommt, muß einen 3. HM, —— in Bern 
1 250) ber nebenftebenden Gewinne erhalten, "ranco, 17 
fi 15000 yes Loos hat eine Zerien Mummer und, J DEF” Deiecte Werle ober Do: 
10000 eine Gewinn⸗Nummer. th werden repatitt. 7,77 36 


1 
2 & 5000 10000 1 Foowrkoftet fl. 3: 4C0oſe nur fl. 10. 





3 # 2000 6000 Perioofun » — * 
asplänte find gratis zu haben. Tr u 
hr “ . nn — und Gewinne et pünktlich, ı Glace-Handschühe 
30 400 200 an beliebe ſich direft zu wenden an das 
TOT 9* Looſe⸗Haupt⸗Depot werben aufs Schönſte geidaſchen uns 
70, 135 © 99900 o ‚tere Bodsgafie 309. 








fer " ; ' q S . EL. ullayron 
800 Gensinne ft. 441400 Anton Hyrir in, rankfurt a/ D n ET genauen, a a 
| ER P . auf erfte Hypo 
Wohnungs Veranderung. —* 
Unterzeichneter macht hiemit Die ergebenne Anzeige, daß er ſeine bi ⸗· ca 
gi Wohnung in ber Eemmeltgafie verlaflen und eine andere in der Ein Müblanwefen 
tifthauger Pfaſſengaſſe Nr. 195 bejphen bat. Für bas ihm bieber B- mit 3 Gängen eimm Reibgan 
ſchenkte en dante b, bittet, er, ihm dasjelbe auch in feinem neien mit ober ohne Arie wrgen Krant 
Lokale übertragen zu wollen. EEE TETRM pe — ai perfaufen. 
7452] Adam Wagner, Büttnermeifter. z — e eübert 
—— —D 7575] Ein beine tie — m 
ates Zunmer an ei mmer hirter der Ma aprlledım5sa] In ber Auguſtinergaſſe wur 
ſolides jFrowenytmmer ümdlic zw’ $ 8. Re 178%/5 IR fogleich zu ver» ein Portemonnaie mit Geld verloren. 
vermiethen im 2. D. Nr. 346, miethen. Man bittet um Zurüdgabe i. d. Exp. 





—zu den billigften Preiſen. 


ı + veriftiren, 


4.)1: 6788) 


Die 


a 2 der Etapdiglode erſcheint je 
Preife yon 12 fr. ir Abonnenten 


*om 
mirgri 


a Ag, 


ag 
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. ‚abgeholt ‚werden, jo werde ich biejelben 
En 


Vorhang 


7458! (2b) 


DEE Kür Schnupfer. BE 


Nachdem anno 1859 Berr Dr. Hugo led, Xebrer am ber &irurg.: 
mebiginiichen Atademie :n Dresden, meine öſterr. Gotlizier- Echnupf: 
Zabake fowohl als auch die Verpadungsweile derielben geprüft und 
Segtere als eine in jeder Hinficht wiltönmene Verbeſſetnt öftentlidy ans 
erfännt yatte, haben ſich die von mir imitirten Tabate ehr raſch eingeführt 
in den größten Stadten Deutich ands und zwar bauvtlählih am ſolchen 
Plaͤtzen, wo bie meilten Schmupftabalfabrilen und meiſten Eoncurrenzen 
t 3. ®. Magdeburg, Leipzig, Franffurt o/M. iu. am, — Ich jabrieire 
2 Sorten grobrapirten und 2 Sorten feingemahlenen Galizier zum Detail: 
preife bas Pfb. 48 und 54 fr., Loth 2 Er. 

ı Niederlage davon haben die Herren: 
Nic. Ebert. J. M. Röser Jr. 
Joh. Schäfleln. Otto Uehblein. 

Jac. Bundschuh. 
Aloys Beer in Dreeden 


Unterzeichn ter empfiehlt fen Eommitfionslaner iu ü 

platirten "gegenhänben, befordere_ Theekeſſel. et 
Theekannen, Theebr tter, Leuchter, ſowie hinafil4 tne und neu⸗ 
‚füdernp Haffre: und Vorlenlöffel, das Neuelle in Brongverziers 
ungen für Vorhänge ıc ıc.; auch find bei mir noch mehrere Reparaturen, 
—* ſchon ſeit oielen Sahren ſiehen, folten dieſel en binnen 6 Wochen nicht 


zum Beften ber biefigen Armentafle 
"M. Mainhart. im Kürſchner hef· 


Uhren 


aller Arten werben bei einer _aroßen' Autmwahl au; ben miebrigfien Preiſen 
abgegeben. Auch werden alle in mein Br dh ft einihlagenhe Nevara'uren 
a das Eolibefte und Billigſie urter befannter Garantie wieder bergenellt. 


F. A. Völk, Uhrmader, 
7428] (3b) Eidhyorngafie nähft der Saudgaſſe. 


SU NUEE un u u — 
Verlag von U. Kröner in Leivrig und Stuttgart erideint: 


Stadtglodie. 1865. Zweiter Jahrgang 


Zuuſtriries Mnterhaltungeblatt zu Fuf und £ehre für alle Stände. 
Herautgegeben von Otfrid Mylius. 

Inhalt: Ehöne und spannende Erzählungen, Jniereffante Lebensbeichreib: 
ungen, Griminalneihihten, Schilderungen aus Heimath und Fremde, 
Unelooten, Vreisräthiel u. ſ. w 
Preis eines Monatsheftes nur 12 Fr. 

den Monat eim Heft zu dem billigen 

erbalten mit bem TAten Heſt eine 

** Stablftihprämie, welche im Kunſthandel mi deſtens 2 Thaler 

fien würde, öhhe Nachzahlung als Bratitiugade, Bei Vorausberablung 
eines ganzen Jahrgangs kann bieje Stahlftihprämie foyleich in Empfang 

genommen werben, Pr , 


— — 


ch 


aufen. 
6738 Sc] 


7 Zul Beftellungen empfiehlt ſich 


Julius Kellner's fränfifhe Buchhandlung in Würzburg, 
2 (Domftafe)  '- 


* Weißnah⸗ Arbeiten. 
ie en enkornitiertb, berkrt Fich die unterfertinte Ber- 
REIT — 
12, November 1864. 


"Königliche Zuchthaus⸗ Verwaltung, ö 
7468] (26) Rack. 





füber« - 
, und 


die neueſten Deſſins in allen Breiten, empfehle in veichiter Aus 


I 


Wahl 


3. F. Keiser. 


Zeilergebilren, 
welche gut: hedeln, finder. gegen 
guten Lohn bauernde Arbeit be 

Ga. Ph. Wolpert 
7611 20 am Scerküpfe. 
— —— — — — 
7578] Ein langhaariger ſchwarzer 
Hund mit einigen weißen Abſeichen 
it zu Verluſt gesangen. Man bittet 
um gefältge Auskunft 77 "” 
Nah. in der Exp. 


7576] Ein ſchöner Flügel iſt zu vers 
fauien. Nah. in ber Erv, 


es u Men: ——— 
7577) Eine Heine Bitdergallerie_35 
Drlgemälve alter und neuer Meifter, 
if au verkaufen " 

äh. in ber Erp. 


"7569) Ein eilerner Tiihbeerh if zu 


ver aufen Zu erfragen in ber Exp. 


Zu vermiethen 
it ein möblirtes Zirmer mu 2 Bet- 
ten an 2 j und ohne 

-Koft MNäh. in- 


7580] 3 ei möblirte —* nä 
» ‘der Regierung find ſogleich oder b 
1. Degeniber ju vermierhen; 1 


un, Räh; An Der, Ep. ..,; 


7560 2a] Ein Loagis von 5 Zimmern, 
Kuche und ſonſtigen Bequemligleiten, 
une eines von 3 bis 4 Zimmern mit 
üsrigen Bequemiiteiten find auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 

Nah. in der Erp. 


7553) Eine Grube Prerbebung ift zu 
verlaufen Domer Plaffengaſſe r. 66. 











7554] Ein jweifigiger Comptoirpult 
wird zu faufen geſucht 3. D.'56. 





7472] Neue Einivänner und ge: 
brauchte 4figige Chaiſen ſtehen zum 
Vertauf. D Rr.ı,100%,,, obere 
Julius promenade. 3 


7214.3c) Ein Parterre: u | Deyas 

een folgen nacht. Tab Die 1. 
em sonftigen, Zugehörz find j 
Mai zu —— 2.8. Wr. 327. 





7476 ab Art. 9. Infanterie Re- 
ment, eo Einfieber auf 
Jahr 4 Monateigeiuht: Näheres 

bei er d — 9 
u f Ziebeniift 
An Schweinfurt. 


7475: 2b) Ein fleihiges Tolibes Stus 
— — mäben kann, 
en 






Dankſagung. 


Die fo liebevolle zahlreiche Betheiligung meiner hochgeehrle⸗ 
fien Mitbärgernbei dem Leichenbegängniſſe meiner unvergeplicen, 
— Gattin, ſowie bei dem beiden Trauergotlesdienſten für 
diefelbe legt mir die heilige Pflicht auf, Ihnen Allen für dieſe 
Bemeile Ihrer Liebe und Theilnahme meinen und der Meiniyen 
tiefgefüblteften Dank einftweilen auf dieſem Wege auszuſprechen. 

Möge die gütige Vorfehung das bittere Leid, das Gottes 
unerforſchlicher Wille, vor dem in Demuth und Ergebenheit ich 
mich beuge, mir aufgelegt, von Jhnen ferne halten. 

Meine theuere Berlärte möge in Ihrem frommen Gebete 
und in Zhrem liebevollen Andenken fortleben! 

Würzburg, den 15. November 1864. 


Friedrich Freyherr von ZuRhein 


£.ib, Kämmerer, Etaats: und Reichsrath, Regierungs- 
Er Präfident von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 





7616] 

















Dankſagung. 
Für die ehrende und liebevolle Theilnahme, ſowohl bei ber 
Beerdigung ald bei dem Trauergottesvienfte unſeres inni es 
liebten ®atten, Baters, Schwiegervaters, Grefvaters und Onkels 


Andreas Hügel, 


Zifchermeifter, 
fagen wir biemt unjern innigſten Dank. 
Bürzburg, 16. November 1864. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 











Belanntmachung. 


7453] (25) Die Oekonomie-Commiſſion ber fgl. 2ten Sanitäts: Com» 
pagnie verfleigert fommenben 


Mittwoch den 23. November 1864 Vormittags 9 Uhr 


mehrere ausgemufterte Mäntel, Tornifter 2c. gegen gleich baare Bezahlung 
an ben Meiftbietenden. 
Würzburg, ben 12, November 1864. 


7455) Euratel über ben abweſenden Delonomen Georg Schlothauer 
von Marktheidenfeld, nunmehr deſſen Schuldenweien betr. 

An der Behufs Eruirung des Vermögensftandes .des Georg Schlot- 
bauer von bier auf Leute anberaumten Tagfahrt wurden Paifiven im Be: 
trage von 6653 fl. 21 fr. ercl. der reftigen Zinſen, worunter außer andern 
bevorzugten forderungen insbeſondere 4975 fl. Hyrothelenihulden, ange: 
meldet, während das Altivvermögen nur 4524 fl. 54 kr. nad übergebenem 
Schatzungsgutachten beträgt. 

Gemäß des von jämmtlihen anweienden Gläubigern im Einvernehmen 
mit dem Gurator bed Schlothauer gefaßten-Beſchluſſee wurde unter Ber: 
zicht derfelten auf Eröffnung das Goncursverfahren genen Rothauer das 
umterfertigte Gericht um —— des nunmehrigen Debitweſens ange: 
gangen. Demigemäß werben allenfallfige unbelannte Gläubiger biemit auf :,“ 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche ſowie allenfallfige Frinnerungen ' 
egen bie bereit# angemeldeten und ‚von — Renden Glaͤubigern gegen: 
als Liquid anerlannten Forderunge gegen bie von folten bezüglich 
er Maſſeberwetthung und: Beiriediaung ber Gläubiger gefaßten Beihlüffe, 
— —* Gerichte ſtandes an der auf 
Meoontag den 28. d. Ms. früh" 8 Uhr 


babler anberaumten X agfahtt um fo - 
fonft mit ibn Mnfprüden an —— aſſe, J a bez. mit ihren 
Mi offen, benchungbhäkt eAngemeldeten 
t 


2 treffenden Erinnerungen ausge 
ibm ungen für liquid, die erwähnten üfle, welche ſowie die rubris 
tzu Alten überhaupt jeder Zeit: dahier eingefeben werben können, für 
enehmiat und fie mit 


a — 


der 



















 Zahn-Kite 


pm Selbfifüllen (Plonu 
iren) der Zähne von Mie, 
Bade, & 24 fr. per Flacon, 
emvfichlt 

' Würzburg. 





68. Jos. Mohr. 
Zur Beachtun 


Winter: Herrngarberobe, FR 
Eorten ſeidene Damenfleiber werben 
fets bei Untergeichnetem zu ben hd: 
—* gekauft. 

eligsberger, Kleiderhändlet 
7598 Schenthof, 


im 
7615 








] Un einer Dame wird ein 
braves Mädchen gefucht, weil die ihre 
im Spital ift. 

Enendajelbit ifi ein Schönes gefuns 
bed Quartier von 2 bis 3 Bimmern, 
jhöner Küche mit Kochofen u. Spar« 
beerd, unb allen Bequemlichleiten an 
eine kleine honette Familie zu vers 
miethen. 3. D. Nr. 14. 





Anzeige. 
7561 3a] Es ift eine goldene Uhr 
— worden. —2* bei ber 
i RVoft:Erpedition zu Dettelbadh. 


7585] Ein Mäbchen, weldes bür 
lich kochen kann, wirb fogleid in 
zu nehmen geſucht Näb. in ber 


7608) Ein Sperrsitz ift für bas 
4. Abonnement ju vergeben. 
Näb. in der I 


7595] 1.D. Nr. 235 ift ein möblirs 
tes Mejanenyimmer zu vermiethen, 


7595) Eine Berlaufsbube wird zu 
kaufen gejuht. Näh. u: der Erp. 


7596] Ein geübter Tapeziergehilfe 
findet bei ſeht gutem Verbienfl dau⸗ 
ernde Beihäftigung 3 





[447 
enft 
Er. 





! 











undel, 
er. 


7518] Eine folive Perion, die mit 
allen mweiblihen Arbeiten vertraut, 
fucht eine Stelle bei einem einzelnen 

ern ober Dame. 4. Difte, Ar, 90 
über eine Stiege. 


7} 


7636 2b) Im innern Graben Re. 193 
ift ein —X letes frizes Wett 
wegen. Abt ee 


"7605| 6 Etüt Fenflet, 847 drei 
AT hoch, 7 bilig zu —* 
Wallgaſſe 1. D. Nr. 101, 


7604] In der Nähe der-Gemmels: 


e und bem Reuthor ift ein m tt: 
gli Haus mit Hof und Garten, 


fo -gewifler-gelienb zu maden, als fie___melces ſich für einen Sägeiner oder 
re 


jur 
zu 


Br mie eignet, aus freier Hand 
Arühlen. Bei einem Drittel Ans 
blung ‚ton Dritt 
Heben b 


el zu 49, 
' „der 2 









+ 


rorogation des unterfertigten Gerichtes einver⸗ —— 
„, Matben eradter werben: müßten. er 0). 7489) ‚Un der Yuliukprömefade if 
“Marktheidenfeld den 8. November 1864. ' — ein großes, unmöblirles Zimmer am 
RERTÄL Landge erg" MI SENDEN? eihen ſoliden⸗ Herrn zu vermiethen. 
ET Beder. Eimon, Ai , Näb. in der Erp... , . ;r 
— — — 
sr — — — 










g Machines from ihe Singer Mig. Co, 
458, Broadway, New-York. ara 
Hanpt⸗Miederlage für Sid:Dentfchlaud, 


n — Die ächten amerikanischen Nähmaschinen be Singer 
Manufacturing — ſind jetzt allgemein als die volllommenſten und 

dauerhaſteſten anerkannt, melde gegenwärtig exiſtiren, und bleiben ſtets zum Ge⸗ 

Men * Du. u. — hof — 
a allen Killen, wo Nigarbeit in Rall, Bardge, Gaze, Seidenſtoff ıc. buch alle wiſchenſtufen bis zu 
PROBEN. —— girracbei zu verrihten, find Singerihe Rähmalginen von Arne und für jebe 
Eigenthümlichfeit ber Mebeit mit ben vraktlicheften Borrihtungen audgeflattet,. 

ri Beigiitsindaber: Herren» und Damenihueiver und Schuhmacher, Wildes, Eorietts, Grinolin«, Regen⸗ 
® und Sonnenfhiems, dute, Müyen: und Müpen chirm⸗, Portefeuille« und —— Sattler, Kürſchner, 

N Tapejirer und Dicorateure, Reidermaderinnen zc. jollten nit ohne Singeriihe Nähmaſchinen fein, die eine bei 






— dauerhaftere uıd mehr Nugen dringende Arbeit liefern, als in ber Regel mit der Hand herge⸗ 

t wird, — 

2m Die neue „Littera A TFamillennähmaschiae* if namentlich für den bäuslihen Gebranh un⸗ 

üb a. Stenäjt mit ber größten uad gleigen Leichtigkeit, bei jedem Grade vn Eile in esenmihiger Shönheit 

> umd ofne Beränderungen in ber Mıihine 4 erford:en, jpc Faden und jeden I feinfte Bardge und Ball: 

: Meldung, — fhnerfte Doubleftoffe und Säde, — ſelbſ arfes Leber; ferner: Steppfäume und Rappnähte in Jeder 
Breite ohne mit der Hand Barbiegen, Hemden⸗ und Bloujeneinfäge und Falten in jeder Breite; Kräuſen; Binz 

} Faffungen mit Band; Rundungen, Streifen und Garreaus in jeder Form ohne Vorzeichnen; Kermel einnähen;; 

» Säuurs und Baspoil einnähen, und mit Soutadhe allerlei Zierarbeiten ohne Vorreihen ıc. 

1 Jever Haushalt, in welhen Zeit werthooll ift, ſollte eine — Zeit und Arbeit erſparende Rah⸗ 
machine bergen und vieleicht hebarf gerade Niemand eine ſolche in höherem Grade, als eine größere Hauspaltung 
auf dem Lande. 

3 Reime Periom, die für bas tägliche Brod zu nähen hat,; follte ohne eine „Littra 4“ Maſchine fein, welche 

£ ihr ein wahrer Shatz werben wird. 

2 He Singer’ihen Maihinen nähen mit gerader Madel ben einzig baltbaren, in jebem Stoff 

® schönen und gleihmäßigen Boppeliteppfich, welder am wenigſten Faden verbraugt, und ih niemals auftrennt. 

ieht man ihre unerreichte er — und Dauerhaft u in Betracht, fo ift eine ähte Singer'ſche 

ne, wenn gelauft, in der That billiger, als andere geichenkt, 
| Das Nähen it Höhn einfach und ſchnell nah Bebrauhsanmeifung zu erlernen, bob wird grünblider Un⸗ 
terricht während meines Hierjeins von mir felbft ertheilt. Die Malchinen können auf jede Entfernung ſicher ver⸗ 

‚FR fit werben; Berpadung ift frei. Jede Maihine it auf ein Jahr vohRändig garantirt. 

N | Das geehrte Bublitam wird höflıhft eingeladen, ſich von ber Gllte und vielfeitigen Leiſtun J ber Raſchine 


im Hotel zum Württemberger Hof, Zimmer Nr. 
verfönlich zu Überzeugen und tt auch ber Beſuch von Rihtläufern angenehm. Jedem Beſucher werden Probenähte 
F ratis angefertigt. Ich liefere zu Fabritpreiien, ſowohl Maſchinen, als au Radeln, ı. Die Maſchinen find 

r BE Peute und morgen noch bier aufgeftellt. 
Bürjburg. 

5 D. W. Ernsting, Ast. 
? Adreſſe einitweilen: 3 NeuerwaHt, Hamburg, jpäter: Frankfurt a/M. 

8 si 4 Nä inen, gleichviel kauft, 
4 a en ei Ken u *6 ns J ar ar ne 
+ Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. "WE 
A BE Um nefälige Mitteilung biejer Unzeige an alle Nähmafdinenbefiger und Juterefienten wirb feeund« 
»® ur eruht. "BG u 
m * * 

mi der Güte und ausged Lei fähigleit ber 81 ’ 
en un enbneien Doppeshlenpsiten ie si gb outer fg 
v 8 mas zu ändern, von dem feinften Moll auf das dickſie Leder überarbeiten, hauptſächlich aber die man« 

derlei Schwierigkeiten der biäher befannten Doppelſteppftich ⸗ Maſchinen nicht kennen, überzeugt babe, werde nun 
fets großes Lager dieſer Maſchinen halten und find ſammuliche von ber Compagnie rn 
Mafdinen und Rebentheile zu Yabritpreifen unter Garantie der Mechtheit und 


bei mir zu haben. 
J. And. Langlotz, 
nãhmaſchinen & Modcewanren-Handlung.: Mlarkiplat. 


Bekanntmachun 7597] Ein Pudel ift zugelaufen 


7615] Die Eeltion Mürzburg verfeigert am freitag ben 18.06. ° Nä in ber Em. 
Mid. Rahmittags 3 Uhr im biefigen Winterhafen zwei große und einen -—— 
Leinen elch gegen Baarzablung. 7588] Ein mittelgroßes, maffid ge⸗ 

Bürzburg am 16. November 1864. ‘ baitted "Haus, welches Ha zu jedem 

Königl Giienbabnbau:- Geltio m Geäiht Aqmel, IR. 
Gyßling. Rah, in Er. 26 





Gummi ⸗ Aleberſch 


f 
nur von dev allerbeiten Qualität 5 
Buaue 


Carl ipp 
Dom ſtraße. 


ae 


* 


Fromaze deBrie. Jeuſchateler, ital, Gorgonzola-, 
Chester-, Krähler-, Fir -, Ramädoüx‘, Binnen- 


ihaler & 'Grüyere-Käse empfiehlt age 


Anton Minoprio, 
7599] Hofitrate. 
Baletot:, Nock⸗ & Hofemtoffe, Plaids, 
& Gachenez, Weftenfioffe, Bielefelder Leinen, 
wollene Leibchen & 
—— Breiten, 
iſchdecken, Möbelſtoffe, 
lagen empfiehlt 
7566] (20) 


mden, Moltons in per— 
wollene Bett: & Neifedecken, 
Bett: & Sophe:Bor: 


P. Ph. Schnoes. 





p anoforie-Fabrik 


von 
N. Pfister, 
Teufelsthorſtraße Nro, „229. 
Dei Uebernahme der von meinem Bater Martin Bfifter auf 
® ‚mich Übergegangenen Fabrik, welche ſich feit einer Neibe von Jahren 
2 eines bedeutenden Rules erfreute, babe ib mir die Aufgabe geftcllt, 
>, nicht ‚allein die firengfte Solivität wie bisher im Baue aller In— 
firumente. zu bewahren , ſondern aud) ‚ben jehr gefleigerten Mn: 
S iprüchen der Neuzeit dadurch Nechnung zu tragen, ba ih ne+ft 
9 meinem-einenen Kabrifat fiets ein reicher Lager halte won 
2? Flügeln, Plawinos, Piano, Harmpuium un d Pedale Harun vium us 
> den befien Fabriken zit Stuftwatt, Leipzig,” Berlin 2e° mt rim“ e:) 
' merken, daß ich alt Fabrikamt auch für die auswärts besone: 
nen Infirxmente mehrjahrige Garantie gegen jeben Kebler zu lei⸗ 
fien im Stande bin. 
: @ebraugte Alaviere 
zanjge denon 


13 meine 


8 werben zu den höchſten Preiſen im 
„rd jündei bar im b — u haben, 
Yavier-Keindnerdit fönnem forobl ge: 
ipielte, als gam newe Flügel, Pianines, Pionos, Harmonium zu 
ver chiedenen Mreilen gemreihet werben, lade baber veredrliche In⸗ 
tereſſenten zu gütiger Belidrinung und Auswahl ergebenft ein, 


Reparaturen nnd Stimmungen werben pünktlichit aus⸗ 
geführt: (7384 (3b) 


2 
Fa EEE 
Anzeige. 
Dorche-Leberthran des Dr. de Jongh, 


Baschin’s Leherthran, 
Reiner Medizinalthran 


find im frifcher Sendung zu haben 
in der Mpothefe zum Engel. 


© Dorzügliden Srauben-z Rettig- & Mal;- 
zucker, fowie fenftes Petroleum, Solar-, £tin-, 


fampen- & Mohnöl empfichlt zu den billigiten 
Preiſen 


= 
i 
2 


Joh. Pruny in Volkach’ 






Qurngemeinde, 
Wegen eingetretenen Sterb= 
pls werden die Wlitglieder 
er Turngemeinde zu einer 


Beſprechung auf heute Abend 


8 Uhr im Lokale eingeladen. 
Der Turnratb. 


Stadt-Ihenfer. 


Donneretag den 16. Novbr. 1864, 
Fir die am 2. d. M. autgefallene 
Abonnements: Vörftellung: | 

4. Rorftelung im +. Wonnem 
er Borbier von Sevilla 
Komiſche Oper in 2 Akten. Mu 
von Hofint, cẽ 
Die Direction, 


Ballkränzen uud Bilzhllten 


a —— Aue wahl und zu 
ibigen Preiſen 4 
7589] ‚Eva Mangold. 
7571] Am Montag..Abend 
wurde ein Taſchentuch, ges 
zeichnet K.S., verloven, ‚Man 
bittet um Rückgabe gegen 
Belohnung in der Exp. b. DI, 





7591 3a] Une jenne fille de la Suisse 


frangaise desire se placer comme böflie 


dans une famille, S’adresser au bu- 
reau de cette feuille. ! 





7572 20] Ein orbentlihes Mäpchen 


jucht. Rah. in der Erp 





7569 3a] 1100 fl., erfle Sypothletje 


werden auf ein Haus und Gatten 


geſucht. Näh. in der Erp. 


Gegen Bahnfhmerz. 


empfiehlt zum augenbliclichen 





Etilen „Bergmann's bus 
wolle‘ a Hülje 9 fr. tm? 
Apotb Zuer 


6767 ec] ın, Notfingen. 

7564] Eine Brieftaſche wurde in 
Rottendorf verloren. 
möge ſolche, für ihn ohne Werth, 
bei dem Hausmeiſter des Berichts: 
gebändes am Fiſchmarlt, Hrk. qh 
gefällig abgeben. Kader 


Kapitalien 
find gegen doppelte, St, erung; unfer 
ſehr günfligen Bedingungen ausıu: 
leıben. Räberes täglih von 10—12, 
dann von 3 bis 5 Uhr bei 

Gg. Heufinger, Commiſſionär, 
obere Johanuergaſſe Ar. 96. 


7587] Ein Partie Latten u Platten, 
ein Gußftein und ein Kochofen mitt» 
lerer, @röße, find zu nerfaufen im ®, 
D. Nr. 24815. . 














Drud von Bontad:Baner in Würzburg. 


— loop ET 


wird ſogleich in «eine Prtbiäaft ges 
ID. 


* 


— — ⸗ 0— in 


Der Finder 





sat enu 






112% Er rer T% "ie \y 


er 









Ba Übends ) Abendo 
— * Jrüh de Brüb 
üb | Ei üb 
Gürgz. 2 in ss Hay süß 
Süter, 2| Asa Ram Hi F 75 — — 
Sat 2 Ale Nahte |’ 72 Arten a N\ 11 
Babnifige Bon Frantiurt Nah damburn Yin ee. 


Vonzlärg. 


THREE 


ag Fan Ras. 
Schwelle. 14,1 Früh 





IN ya Art 
wohn ug 1h5 sn bends | pr Abende 
fizug. 2 ur Nahts;ily, Nadia 
* 4 42 Rüh 


Fb 
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Nov. Gold 246, ‚Besieraor 
127. Hood parfiıte mit..30,000 

uR, um sorbıpärtä po: ‚ruden und 
ıtte des Zeneſſeeſt — 
ichert, Butler werde General Dir 

Rihmond:Sentinel empfehlt bie, Near. 


— 
Mann 


in 
men: Es wird ver 


er 
ing: .pn"“f 

When, 15 Mon, Eim Aufruf des: iraen von 
Montenegro fordert das Voll auf, ſich re ig: und 
außreidiem® mit Waffen und Munition zit welchen. 
- Zurin 18. Mov. Seite pahm ber Miller 
„zeätben, in der Sidung ber Teputirtenfammer nodiinals 
bob 2 *. um ferne nenlich geſprochenen Worte über 
- bie venetfaniihe Frage zu erläutern. ‘Er fagte, er Habe 
Leine Drohung ausivröhen, nah einen Drut alısüben 


_ jondern ledig ih die Hıffrmg kundgehen wollen, der’ 


Kailer von Defterreid; koönne zu der Heberzeugung ge: 
bracht werben, daß ibm mweber fein Jatereſſe, nod Die 
ilitärhiche Ehre'die Erhaltung: Benetiens bei Deft 

voriäreiben. Er bedauert: ſeht die —— Fria 

und erwähnt: dann Des‘ Seruchts es ſei eine weitere 

Gebiettadtretung im Merk, mit der Bemertung, nie 

würde Fran —8 dieie Werfe bie Orbnung und ben 

Arteden Europas bevrohen wollen. Bezüglich der römis 

n Frage jagt er, man würde Rom durd bie, Wirk: 

u gen der Foriſchrins, nicht aber durch Gewalt erhalten. 
uch -—. t die Erfahrung machen, ob bie weltliche 
bes Papftes Durch ſich ſelbſt beſtehen könne. 

Ste müfje'zeigen, daß es: den Bapit in feinen Prüs 

gen nicht’ beummbigen wolle. 
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* Mothzucht. Der Angeklagte deugnet 
a u Weladen. 0° Die» Berfantnliniig findet bei 
beihränkter Syn ftatt, Der —— iſt ſchlecht 


Ian dem Trun —F NN wurde viels 
Mr: 
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© Gries. Winter. 


haben. — Während die tgl. Stantähehörbendie hie Anklage 
durdführte und ein Sch im Simue des Verweiſungs⸗ 
erkennmiſſes beantragte, vlaidirte die Vertheidigung auf 
reger gure * keit. s Die Geſch woruen pr: 
bielten 2 vl neben des —* * 
——— der Notbyuct: en ae 
fähigleit, Nah —— ger Berathung Kt 
— — ae En 
mann: ben 


ge re * L Sfat: —— 
m — die — ME Ges 

N 90 91} » 

Ang’ der Stadtimagifirats 
amm macher meiflers 

Bien all Conmiſ⸗ 


ange RL Ey Sr 


m 
Carl die AR Verläpung ? 
fiönät wurde negen Lett er Cautiun vr2ooofl. 
*— des, das ch en geh Inſaſſen J — 
u. eime &i n m Bro enhanbel; — dbe 
erg arind tm eine Licer, Hr Rädeinäderet; 
besät. Deb — ꝓ* V bon Reri dt im 
Ueberſtedlungs· Erlatibnik al8’Detailhiändler ; Deßgl. des’ 
Georg Weirig von Tietenftodheim- rt Biradr- Untahıne 
und Betebefihungs. Erlaubrip mit Röfine Sad von 
Konlgs hofen a/T.; bdeegldes Joſeph Ziof vor Kiſſin⸗ 
er um eine Galanterie: }anrenhandeld: Gonceifion nebft 
igteit. Auf dem Rekurs murbe den J Johan 
Fu ıet von hier eine Schuhrtädjer: Gomteiflon nebſt 
Verebelihun — kn Etiie = mier von 
— It; desgt! den Michel Joreph Walter 
— in die ent Me * eines Ems 
fiond —* gl. Weisbart von 
——— —8 AH "Bu dels« Concafften 
für die alte und neue hebräiſche Sulkkurr dem Sattlers 
meifter Anton Koch 3 ter wurde die Vereheliputgs » 
Erla bniß mit Mara. Re * von 
ut- von hier umb 


—— Frau ® 
Maria G She! U von 8 ten die’ Licenz zum Bike 
ng ed uftina Bergmann von Schöll« 
kein zur a fatihu pu na * Verkauf von 
wei 9 zn * Butlnermeiſter Georg Stümmer 
von bier wurde die "Wiederverenelihunge: Srlaubnig mit 
Anna Maria Conrad von Bieberehren ertpeilt. Das 
jucch er * Nektorats⸗ Funktio aärs Thomas 
Sl ai herhalh des Sanderthöred wnrde beyin junge: 
weit beit d Pal, * Ne een Raipar De 
iſtt. Rr digen Sabina 
En r. Ne. 226, ve —— Daniel 
Dörfer, 1. Difte huherhalt des Meitentkoreß, Folgende 
Geserbäven tee en’iollen ben Steuerdehdroen mit 
Sr: ren, als des"Ra. her Fark! er el 
te Licht jur —* nt Backſteinen und Centent des 
Joſeph Steiner nad der Regine Böſchel Uhrmacher: 


Tonceifton 


bes ann Hühnerlopf, Bäder »Eonceffion, 
ber Bra Y —— 


den 20 or od ber, wird 

in v5 Reumünkterlirhe das gr Pi "Dpferung“ 

vor⸗ und nahmittägigen Gottesdienſt gefeiert, und 

innen mit dieſem Tage wieder bie jonntägigen Pre» 
bigten für die Bürgerfopalität, 

Schweinf urt. Die heutige Schranne ergab in 
ben Breifen ber verichiedenen Fruchtgattungen keine we⸗ 
f e Aenderung und wurde bie ziemlich reichliche Zu: 
fuhr in kurzer Zeit autgefauft. (Schwf. T 3 

Münden, 14. Nov. Der Gef gebuungianiiän 
ber Rammer ber Abgeordneten trat heute in bie Be- 
rathung des Separatvortrages bed Referenten v. Neu: 
mayr ein, ben berjelbe nah früherem Beſchluſſe des 
Ausihuffes über die gerihtsorganijateriihen Beftimm: 
ungen des Entwurfe zu erftatten hatte. Der Ausihuß: 
referent beantragt im Weientligen die Zuftimmang zu 
den Befiimmungen des Kegierungs :» Entwurfes. Die 
Debatte verbreitete fih mit Er Gründlichkeit über 
die Zuftändigkeitögrenzgen der Einzelrichter im Allgemei: 
nen und neigte EN in ber Mebrheit u einer größeren 
Beſchränkung der einzelnrihterligen Kompetenz, als ber 
Entwurf in Hebereinftimmung mit dem Berichtäverfaffungs- 
geiepe vom 10. Rovember 1861 beantragt. Die Frage 
» dur mehrere Anträge Umbſcheiden's eingeleitet, 
ber biejelben lebhaft vertrat,” Man beihloß, im Anz 
ſchluß an die I;mbiceiben’igen Anträge, vor Allem die 
einzelnrichterliche Kompetenz der Summe nad von 150 
Bulden, wie der Regierungs- Entwurf aufftellt, auf 100 
@ulden —— und zwar ohne Einrechnung 
der Zinſen und Koſten u. ſ. w, während Umb'ſcheiden, 
Dr. M. Barth und Volk die Einrechnung der Zinſen ꝛc. 
unter gewiſſen Vorausſezungen beibehalten wünſchten. 
Klagen über Eigenthum, dingliche Rechte ꝛc. wurden von 
der Auftändigfeit ber Einzelnrihter gan —— 
Als Motive traten in ber Debatte bie Schwierig- 
teit der dinglihen Klagen für bie richterliche Inſtruktion, 
ber ihnen oh Trmemobnenhe oder von ben Streitenden 
beigelegte hohe * der Ausſchluß der Advokaten als 
9 x bei den einzelnrichterlichen Verhandlungen, die 

— ber Movolaten auf die Kollegialgerichtsſihe 
und gegenüber den Bedenlen höherer Roften wegen grö: 
Berer ————— Bezirlagerichte der erleichterte und 
vermohlfeilerte ehr mittel® Eiſenbahnen ꝛc. hervor. 

Negensburg, 14. Rov. Heute wurde in einem 

auſe nächſt dem Seluitenbräubaus beim Xieferlegen 
nes Brunnens ein ſehe bedeutender Fund an Geld ge: 
madt. Wie verlautet, wurde in der Tiefe des Brun: 
nens der Schlamm⸗Kübel, aufgezogen und oben ausge— 
jhüttet, worauf die Borübergehenden die offenliegendeu 
ven jahen und aufhoben, was einen Je Zuiam: 


menlauf verurſachte. Daß man in der Folge vorfichti- 
ger murbe, it natürlich, und folen im Ganſen mehrere 
000 fl. zu Tage gefördert worden jein, was au Ende 
ar nicht unwahrſcheinlich ift, da vieler Stadttheil beim 
—B und Brand von 1809 am ärgiten mit 
genommen wurde und bie Vermuthung nahe liegt, daß 
ein Bewohner des Haufes jeine Belbfäde entweder aus 
Busdt vor dem Feuer oben ben plündernden Feinden, 
* Brunnen warf, und ſchließlich jelbft ums Le—⸗ 
am, 


ben 

Wie der Paſſauer „Donau: Ztg.“ mitgetheilt wird, 
hat die bayeriihe Negierung (wegen b.r Viehſeuche) 
die Ein» und Durchfuhr jämmtliher aus Ungarn ſtam— 
menden animaliihen Brobufte verboten. Für Wolle und 
elle in verichlofjenen Wagen hofft man noch Erleichter- 
ungen j —— einſtweilen aber wird es angemeſſen 
ſein, a - ayern beftimmten Sendungen derartiger 
Brodufte zu fiſtiren. 

Salzburg, 15. Nov. Bei einer Entgleifung bes 
Wiener Eiſenbahnzugs find mehrere Deniden (Bahn 
bebienftete) zu Grund gegangen. 

Ueber die legten Momente F. Müllers wird Fol⸗ 

eubes berichtet: Am Hinrichtungſtage Morgens 5 Uhr 
nd er auf und bald darauf famen zu ihm in feine 
gi der Gefängnißgeiltihe und Dr. Eappel, Lepterer 
lieb bei ihm und ipendete ihm bad Abenpmahl, Der 
Berurtpeilte laute den Worten bes Geiftlihen mit 


Andacht und ſprach ihm mit Thränen in ben 


einen Dank aus. vor 8 ber 
(in Wert.nben: er Beh "im Eae Een 

Müller war jwar bielih,.aber wunderbar "und, 

fammelt ; feine Mustel verjog fi in feinem Geſichte. 
Die Sheriffd und andere Beamten hatten fi indeflen 
eingefunden. Ber Gefängnibbireltor -forberte Müller 
auf, ih zu fegen, Müller lehnte ab und blieb ftehen, 
bis die Todtenglode zu lauten begann, die ihn zum 
legten Gange rief, Der Gefängnißgeiftlide, Hr. Davis, 
eröffnete den traurigen Zug; es folgten ber Verurtheilte 
und an feiner Seite Dr. Gappel, den Müller gebeten, 
bis zum legen Augenblide bei ihm ausjuharren ; ben 
Zug fhlofien die Beamten. Bor dem Sefängnißgebäude 
war ein Platz .nit Barrieren — in deſſen 
Mitte das Schaffot erichtet war. Feilen Schrittes näd- 
erte ſich Müller und ebenio beftieg er das Gerüf. Nach⸗ 
bem ihm der Henter 





I 


on ben Sırid um ben Hals ge: M 


f 
fhlungen , wurde Rider von Dr. Gappel noh ange: “ ; 
rebet: „In wenigen Augenbliden fliehen Sie vor @ott; @ | 


ich frage Sie no mals und zum legten Male, 


ſchuldig oder unidulbig ?* Müller antwortete: „Ich bin 


find Sie u 


unhuldig.* Dr. Tappel: „Sie find unichuldig ?* „Gott 3 


ber Allmächtige weiß, was ich getban habe“, ermiberte 
Müller. Dr. Eappel: „@ott ber Allmädhtige weiß, mat 
Sie gethan haben; wein er auch, das Sie dieſe beſon— 
bere pet verübt haben?" Worauf Müller antwortete: 
„3a, Id babe es gethan“ ; bie Falltyüre fiel und der 
Berurtheilte verſchſed ohne Todestampf. Die Unter 
rebung war beutich geführt worden. Der Geiſtliche ſank 
in groger Bewegung und erihöpft in einen Stubl, und 
nahdem er wieder zu fih gefommen, wiederholte er den 
Sheriffs und ben vier Berichterftattern, welche zugegen 
waren, bie Worte, wie er fie von dem Hingerichteten 
verftanden hatte, Nachdem der Leichnam die VeRgeiepte 
zeit gehangen hatte, wurde er abgenommen, um heute 

bend innerhalb der eg rungen beerdigt zu werden. 
Das Schriftſtück, welches Muller hinterlaſſen, iſt den 
Sheriffs übergeben worden, welche es zuvor dem Rathe 
der Aldermen unterbreiten wollen, ehe es —— 
werde. Die Menjhenmaiie, welche ſich um bie Barrieren 
herum angeianmelt hatte, war wie gewöhnlich bei ber: 
artigen Gelegenheiten eine ungeheure. 

Die Melvung, dab Franz Müller noch unmittelbbr 
vor feiner Hinrihtung ein Schuldgeſtändniß abgelegt, 
ſchreibt die Alla. Ztg., überbebt und ber Aufgabe, Die 
weiteren Bemühungen bes beutihen Rechtsſchußvereins, 
fowie Alles das, was meiter über bie Möglicleit ober 
Wahrſche inlid keit ſeiner Urfhuld gemutkinaßt wurbe, zu 
regiftriren. Der verbrecheriſche Schneidergefelle war, wie 
ſichs nun gezeigt hat, ein tief hartnädiges und heuchler = 
iſches Naturell ; fein enolides Geſtänduiß aber ift hoch 
willtommen zu beißen, nicht blos als eine Ehrenerflär » 
ung für die bezügliche engliihe Jury, fondern im Jıt= 
tereſſe bes Geihmorneninättute überhaupt; denn wäre 
er mit verftodtem Schweigen in di: Ewi teit gegangen, 
fo würde, wie die Sade 1 bes Zweifels und Arg= 
mwohns fein Ende sein. rigens find die Anfireng = 
ungen bes Londoner beutihen Rechtsichugvereins und 
bie entſprechenden in Deutichland ſelbſt auch jo weber 
w tabeln nod zu bedauern, jondern bleiben cin Ihöner 
Beweis, baß bie Deutichen rg haben , lebhafter 
als früher ihre Zufammengehörigkeit auch in ber Frembe 
zu fühlen, Der Großherzog von Weimar hatte, wie ber 
Star erfährt, feinen Conſül in London telegraphiſch be⸗ 
auftragt, die Bemühungen für feinen Untecthan auf alle 
Weiſe zu unterflägen. 

Die Londoner Blätter fügen ben Mittheilungen über 

. Yüller’8 Ende noch bin, er ge fur vor ber 
recution nicht bloß geäußert: „id habe e# gethan“, 
fondern auch noch binzugefegt: „ich habe es allein gethan, 
ih babe feine Mitſchuldigen.“ » mi 

Der belannte Löwenjäger Gerard erflärt in einem 
öffentlihen Blatt Nigeriens, daß er vorläufig noch nicht 
geitorben jei., 2 

Deutf&bland, 

Rurbefien. Ein Wiener Korrefpondent des „Schw. 

M.” Ichreibt: Die Nachrichten aus Kafjel über den Ge= 
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Im tig Herftellung der Haupt. Wäflerungs: Kanäle im Ans 


j am 


ı Netrifik, 


ee 


GET an eier @ehitneffetlen Ten, Beide D 


enug ſei, um die Möglichkeit einer baldigen Erledigung en, Ana 
8 Thrones in Aueficht zu nehmen. ° burg, wenen Ver 
A.u.8 Laru.d. — 


Schweiz. Bern, 14. Nov, Die baheriſche Ne: 
erung etlart ſich bereit,‘ Hm. v. Racowoez, welcher 
8373 im Duell getödter "hat, aussuliefern, folern ders 
felbe auf ihrem Gebiete a:retirt werde und fi nicht als 
bayeriſcher Bürger aus weiſe. 


Nachſchrift. 
Schwurgerticht. VnI. Fall. Gerihtähof: Prä— 
ſident Hr. Appe atlonegerid iarath Wagner; Beifiger die 
Ho. Bezirksgerichteräthe Herol- und Haus, Bezirts: 


& unb v v. Bert 


Te oph —* * abre alt, 

——— ber Bi erbrauer von ihaffen» 

[3 

des — Zeit. uch er das erfiere 

t und ‚nicht. näher verbreiten, 

Er in —* dog hr —— 

Zeit das Geſchaft eines Bierbrauers 

—— —— bei ber am 16, 3 

undenen gerichtlichen antiſirung ſeines 

* in } —* —8* U De a 

iger gerichteten Antrags vom 31, Juni wegen einge: 

tretener Ueberſchuldung mehrere ibm —— AR 

“N Termögenstbeile, nämlich 20 
aſſer Siderrechtlich verheimlichte und veräußerte 

und | einen @läubigern daburd die Eumme von 464 A. 


* ucht und Verbrechens 
eat 


welcher jeit anarrer 
Juli 1863 Hatige: 


Bufammenberufung der &läus 


Eimer — Bier und 


chts⸗Aſſeſſoren Weigel und, Kliem; Rrototoltührer der Concursmaoſſe entzog, ‚Der Angeklagt 
—— * Sekretät Freiherr von Crailshein; find 16 Zeugen HER Die Vercand —A Te pe 
taatsanwalt Hr. Etaattanmwalts : Eubftitut Bari; beſchrantler Deffentlichteit it ſtatt. Gortj. folgt.) 





Geſchworne die 98. 


Vertheidiger Hr. Rechteconcipient. 
Eeifler, 


Ungewitter, Meifner, Heſſelbach, Roth, Kuntel, 








Werontwort!käer Hebatteur.. Fr. Brand 
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Nnach mehrjährigen körperlichen Leiden, geſtern Abends 8 Uhr, 
mente, zu ſich in feine hinmliſche Wohnung aufzunehmen. 
Möge ihr die Erde leichter fein, als das Leben! 
Um Theilnahme und ftilles Beileid bitten 
$ Würzburg, den 17. November 1864. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. I, 
I» Die feierliche Beerbigung findet eg 4 Uhr vom Juliusborpitale aus flatt; die Gottes" IM 


dienfte in der Julius hoſpitaitirche Samftag früh ?/,8 Ur. 





EEK IT DER TI O GEEXTT 


x "Äarn® 


Afford-Bergehung, 


ge (2b) — die erfie Etrede ber Tauber: Rettifitation vol⸗ 
werden 


Montag ben 21. November, Vormittags 9 Up, 


in dem biefigen Rathhauſe die weiteren Arbeiten, und zwar: 
* —— der Tauber jwiſchen Biſchoſsheim und Dittigheim, 


ae eb alt alten Tauberbettes im Anſchlage von 
Hbpflafterung im Anſchlage von 


8179 fl. 


in Summa 31,840 fi. 
im Altorb a was mit 


{lage von 


—* Ganzen oder in mehreren Abtheilungen 
Meinhard und der Wielenbauau —* Berner dahier nä 
theilen und daß bie Uebernehmer eine Kaution von 10 
nahmsjumme zu flellen haben. 

Tauberbiihofshrim ben 3. November 1864 


Der Ausfchuß der Biefenwäfferunge:Genofleufeb oft. 


Zagd-Verpachtung. 
Te PETE EEE tat De 


e Austunfı ers 
10). — 





et 1. Dezember l. J. Nachmittags 1 Uhr, 


inm hieſigen Gemeindehauſe verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben, 


Jugolſtadt am 15. November 1864 


ies, Borfleher. 
8 — Hellmuth, Gmdeſchrbr. 


Schöne Betten werben verlauft im ehem. Arbeitähaus, 1 Et. re chta 





Eodes-Anzerige. 
Gottes anbetungswürdigſtem Natbihlufe hat e8 gefallen, die beſte Gattin, Mutter, Schweſter 
und Schwägerin 


Frau Caroline Gast, Lehrersgattin, 


geſtärkt durch bie beiligften Eherbfatra- 





„"awar 


dar 


Bemerten befannt gemacht wird, da h inpwüichen © eır Epitalverwalter. 
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7668] Ein Ta : 
= —3 —X jr wurde ge 





7666) Im Zwinger Rr. 301 if ein 


ſchön möblirtes Bhrtimer au ver 


Ein gelb:r Chaiſenthürgriff 
om Freitag verloren. Der rebs 
Finder wich freundlichſt erſucht 
bei —E Schraut gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben. 


Tore Zwei * ſchöne Logis von 
mmern nebk Erf.rderni . find 
s Lihımeh zu vermiethen. 1. D. 


7673) 


‚Nr. 364, m erfragen parterre; 





7685] Ein Mädchen, welches bür 
fl t wird ſogleich i 
F —— ed die 


Getraute 
Im hohen Dome: 

run Bogel mit Barbara Hep» 

N iolan (a8 Krauid 'ooH Unterfpies» 
ola 

m mit Maria, Therefia Doprel 
aus Ober vollach. 

Michael Joſeph Schmitt Zander 
babier, mit Barbara Echeiering 


Johann Georg Erget,  Fabrit 





: arbeiter. bahier, mit Ratyarina Barb. 


Leierer von Erlach. 
Jobann Neidern, Schneider bahier- 


"mit Anna Marla Eolomon von bier 


14.5 duu Bit‘, 
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ih | anzistanerplag vis-a-vis der Univerfitä r 
bechtt in 


„hiermit: 


‚ergebenft. anzuzeigen, 


cn 
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& 
eröffnet hat und 
zu gütigem Beſuche ergebenft ein. 

ürzburg, den 14. November 1864. 


— — — 

per -Ve FWiall 
gegründet 1812. 

Grundfapital 3,500,000 Gulden. 

Nejerven 388,809 Gulden. 

Ä tonzeſſonirt kg; Sing PRaietätäten Finig ‚dor Bayern für die 

no Mobiliar = Berfiherung. 

— Die Anſtalt übernimmt Mobiliar: Verfiherungen jeder Art, ale: Mo: 
bilien, Waaren, Mafchinen, Erntebeftände, Vieb, Utenii: 
lien, ze. ze. zu feiten, im Voraus beftimmten billigen Prämien. — Nah: 
Sjaplungen fönnen niemals flattfinden, die Unftalt Haftet vielmehr mit ihrem 
‚ganzen bedeutenden Vermögen für bie Erfüllung ihrer. Verbindligkeiten, 

i) Nähere Auskunft ertheilt jederzeit gern 
Hölrih, den 17. November 1864. 

3. Baumann, 

iE ua Agent her Beslipiicen Bayer Basüherungs 


In F. U. Iulien’s Buchhandlung am Eichh — iſt — 
(Familien: Fegebichte beſter Art und poetiſche Segel euttath 
= @, Schellborn, 120 auserle ſene 
Mamens-, Geburtstags-, Hochzeits 
und Polterabendfcherze, St mnbiidsbe 
| Geſſellſchaftsräthſel. 
achte derbeſſerte Auflage. „reis 54 Ir. 


Zu oben benannten, aber audı zu andern TFamilienfeften, wird man 
in biefer Sammlung die paſſendſten Gebichte finden. 


SHIT zer 

iR mi Theoe 
in allen Sorten der Handlung chinesischer und ostindischer 

Jaaren von: R 


3. T. BRonnefeld in Frankfurt a/M. 
zu'den Preisen des Hauses in Frankfurt a/M. bei 


a. Re. 
Päte peeiorale balsamique erystallisce, 


"Diefe an sten, pen Bruftbefgwerden ıc. ſich dorzüpfih empfeh- 
Kendım Bruftzeltchen find. bie Schachtel zu 16 mb 24 fr. mebit--Bericht,.in 
einige Se ı für Würzburg und Uiigegendb zu haben in‘ ber Ypotbefe 


jum Engel. 
Aug. Lamprecht, 
NER? NT RT ITTWE — in.Damberg. 
759%) Der unter dem30. September d. 33. erlaſſene Verhaftsbefehl 















dichte 
fe und 


gegen den Dienfilnedht Johann Kraus von Büchold wird hiemit zurüdge⸗ 
nnmmen. 
’ Schweinfurt dem 14. Ropember 1864. 
n KöniBenirtsgerigt, 
Kahl. Scherer. 


Schteibmmalerialien- es 
Babakhandlung 


ladet hiemit inter Zufiherung reeler und bilfigfter Bedienung 


daß er auf hiefigem Plage Ci 


S,olonialwaaren-, 











4, 
Er b 
Länpdliches —— in 
or’ thold. 
ed Mae: er 
Eine Pranfe Familie. 
Schwaut in 3 Aften von ©, rn. Mof 

und W, Dro 


md gürtbeiegte Tanzmuſit von M 
fifern bes t. 9. Inf. Reg amS 
a den 21. 





ben 20. 

&gam aftwirth zum Stermin 
—— Für gute Speifen und 
Getränfe ſt beftens geiorgt. Auch 
fan man die Bahn beirüken, ba 
feit 1. Octhr eine k. Anhaltſtelle er⸗ 
richtet wurde ost 7623 


Frickenhauſen. 
Sonntag den 20. d. M. in! Gaſt⸗ 
haus zur Krone PR 
gutbeſehte Canznuflk. 
Für gute Speiſen und @etränte 
ift beitens geſorgt, wozu ergebenft 
einladet 
7666 





a, Kippe- 


hi 





"em: 


Nürnberg. Lebkue 
in allen PröBen und Onätitäte 
Hermann Scheder. 


— abi Geſuch. 
Re mihi 3 eine treue 
etlaſige Kochin geſucht. 
er D. ie Pit * 7641 
7626 2a] Zei möhfirte Wohnungen, 
beſlehend abs ae nder= 
—** Zimmern, ne injelnes 
möblittes Simmer'ind fonlwich oder 
Disnzamt1."Dexember zu ngrmieihen. 
‚Mäheres Zelleritraße 5. D. Nr. 14. 


7660] Ein Kochofen mittlererer Größe 
‚und ein Kadelheerd iſt zu verkaufen 
im 1, 8.339 i 










CEEN- 


in neuer unb großer‘ Audwahl 





Sm Pubs, | 


trel, 


ofliadiſche 


7634] 









Erflärung 
Unlieber Verwechslung vo — aeige | i 
(dev ſchwarze Ruckert) nicht bin, der am 

“1 Stadtgerihte dahier zur Verhandlung Hi 


ran; Adam A huelirie 


Zinng ieße 
Mr. ‚398 neben re Mangold. 


an, daß 
d. Mts. 


7618] 


Bi E-F. Fürft in Breslau und Leippig in foeben 5 "und 
in allen Buchhandlungen zu haben: in Mürpburg iu Zuliu⸗ a: 
Bnähandlung ( Damitrase |. » IM 


Die neueſte europuſche 


Erwerbs: m. Heichtbumsguelle, ' 


Ca t b altend;: 

eine Angabe von mehr als”100 -Nezepten, ER hat - fein ejenes Ge— 
ſchäft gründen und im Befis eines ſoichen, dafiekbe bebeutend. heben und 
dadurch bald zum reiben Wanne'werden kann, als: bie Kunft, aus ſchlech— 
tem Meine guten zu bereiten; ſo daß dadurch ein Gewinn von 2 bis 300 
Proſent ergieli wird Von der Bereitung des engliihen Porter⸗, des Nürn- 
berger , des Champagner: Tafel:, Engl Doppel: und Eier:Bieres, der Be: 
reitung von Liqueuren, des fei niten Franjbranntweins, des Arals und Rum: 
Eſſenzʒ, des_Bırtenölipiritur, Slanı: und Rußrfkkter, x figäthen, Ent: 
fulelung de-Brannıweins „ Chfdlade, et Biihof: ad Ser: 
anögegeben don W. VBurbampt. 2, Aufl, 1864, Broch. Mreis fl. 1.18 fr. 

Ein Weilchen, wie Vorſt hendes, verdient vie allgemeinſte Beachtung. 
Faſt jedes darin ı enihultme Reyep! ift mit 1 bis 5 Louied'or bezahlt worbdert. 





Zur Unterhaltung und Wiederer zahlung iſt das beliebte Buch in ſechs⸗ 
zehnter Auflage zu empfehlen und in der Staudinger’schen Buch: 
baudlung in Würzburg (Rürichwerhof) zu haben: P 


Be” Fr. Rabener. 


Kunlle bien, 


ober du ſollſt und Naßtekachen ann nn) 
Enthaltend (356) intereifante Aftek:oden der neueſſen Zeit — — 
in Geſellſchaften, — auf Reüen, — € pagiergängen * bei Tafel. 


Preis 36 Pr, In 
. - ** — 22 man in ER ist Bnde di 
und über Die natoeı t tha 
Aneltoden don und? * alle Stände Pd ndet FRA Kat 
keit aus dem daniſchen Kriege. 
Dr. Serbit's Sans: Balfam! 


durch feine au Perordenfliche, innetliche wie äuiperliche Wirtiam- 





keit zübmlichit, belannt — eiipfichlt, (d Stäcan med Gebrandäanpeiiuns 
24 kt.) die? llmug m A am Hihlan 
1945 (7) CinbornHpothete in tr 


hebz 007 
21 * 


eihip eh © Pe ne dm shdıro‘ * m: Amine 
roly mins mar dag zltaf 


= — —— zu ſehr n u iſt He eingckoh 


Mriderfoffe in 
Kontards elc. eic. — R antelfloffe elc. 


vis * dem Würtemb. 


220 








en — 


Frank, 
er —* 













7620) Ein ſchwarzer, —— nereiäh 





neter Mattenfänger bat ſich ver» 


ine) üdgabe ge- 
y fir. Rr. 1, 
heaterfiraße. Gh Si _ 


N ‚bildeten Frauerzims 
en Religion, (oder kin⸗ 
Bd Witwe), -weldes Liebe zu 


m Eben | 


raudite 09. 


’ Fr 






’836) = un gel 
ofen, von außen bei4be 
kaufen Diſte. Nro Ki 
Domer: 


1 


eſucht. 3, 

faffengaffe. 
Ein enmeiler wurbe 
en: sähe in der Erpeb. 


—— iii 





Ki Ein a abaeichloffenes Binde gon 
4 Zimmern, Rüde, Keller 
fammer it in ber Nähe des — 
Bah hofes auf Lichtmeß zu vermie⸗ 
then. Nah⸗res in der Exped. 


7525) Eine gu üdgesogen „lehgpıde 
Herrichaftsfamilie ju pt eine Wohnung 
von 5-6 Herrihafts: und 2 Die: 
ner» Zimmern. Bejonderd geliehen Jird 
auf eine geiunde, frennplide Lüge 


Rt Re 1 
vr —— rg 


Anträge bei 
ber am Marft. 
In der Brauerei wm 


7624 Sa] 


Uripringen bei Rotheniels a/M, 
fann ſofort ein 
die yes; am * 

g r 


ugs 2 


te ‚gt zahl" alıs = 
"prä Be a! el ift 












bi „gut 
4m. Parterre, Eingang 
t der nachſien 8 Tage 
m einselnen Erdinplas 
n; oder MI en Parthieen auss 
glich Vor⸗ 
* us f be⸗ 


a 48 


& En ff, £ 7 
7663] Fer auf Er. Majeflät allerhöäflen Bert, von einem hoben 
— Staate miniſterium des Sn und von einem hoben 2 
m bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten pe. Verlauf ge: 
——— * großen Autoritäten der Medizin empfohlene und appro⸗ 
te Dr. med, 


weite Rräuter-Bruft-Zprup 


ein sehr bewährtes Mittel gegen Heiferkeit, Huflen, Halsbeſchwerden, 
ſchleimung und Brufleiden. 
Um den oit vorgetommenen Srrthümern vorzubeugen, bitte ich genau 


anf Siegel und Eitiquette zu achten. 
Dr. med. Hoffmann. 
Für Würz urg hält Lager. Herr 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brücke. 

- Süße Schellfiichr, Bücinge sum Braten und. Rohıfien, 
ifche Anftern, aeräucderten Mal, Caviar, ruſſ. Sardines, 
ardinesal’huile, Ehampignon, Mordfränter: Ans: 

chovis, hollander VBollbäringe, Sardellen empfiehlt 

Th. Gott. Schwarz. 
7667) Lobaafi. 


Egmonder Schellfiiche 


foeben angelommen. 


A. Helmstätter, Fiſchhaͤndler. 


Schweizer, Hamburger, Bremer & Fichtennadel Cigat⸗ 
ten, ächten türkiichen, gricchiſchen & ſouſtige gewöhn— 
lihe Sorten Tabakt in vorzüglicher Qualität 








empfiehlt 2 
Ad. Günter, 
1677) Schuſtergaſſe. 
Gummi-lleberfchube 
— beſten Qualität empfiehlt für Herrn und Damen zu den billigſten 
te 
Kconhard Pfeuffer. 
7664] Eichhorngaſſe vis-A-vis der Adierapotheke. 


7675 2a] Unterjeichneter macht hiemit die ergebenfte Anzeige, daß er fein 
Aäfnergerchäft eröffnet bat und empfiehlt ſich im allen in bies Fach 
einſchiagenden Arbeiten u. Reveraturen, ſowie auch sein Lager in feuerfeftem 
„ KRodgeibirr in allen Gattungen und veripricht ſchnelle und billige Bes 


ung. 
Reine Wohnung befindet fih in IV Diste Korngasse 
Wr. 207. Laden Marktgasse Nr. 318 vis-A-vis Herrn 


Kaufmaum Reichel, lm zahlreichen Zuſpruch bittet 
Achtungs voll 


Adam Grundel, 
Zisbung am 1. Dezember. 
Neuestes Staats-Anlehen. 


4 Gewien fl. 250000 Jedes Loos, weiches herauskommt, muß einen 


1 25000 ber nebenſtehenden Gewinne erhalten. 
1 15000 —— Looo hat eine Serien Nummer und 
1 10000 eine Gewinn: Nummer. 
24500 A000 1 Loos koſtet fl. 3, '' & foofe nur fl. 10. 
2 8 __Serierfungopiäne And gratis zu habrı. — 
3” 500 7500 Siehungetife und Gewinne — pünftlich, 
su” 30 1000 am beliebe fi direkt zu wenden an das 
RT N Looſe⸗ Haupt⸗Depot 
0, 135 OO ooſe⸗ Haupt⸗ Dep 


300 Gewinne f. Hi WUnton Horir, in Frankfurt a/M, 


— — 
ee — — D0 * 


. ®-.. 


Br 
spomade, 

rühmlichft belannt, die Haare zu krãu⸗ 
ſeln und vor dem Ergrauen zu ſchu⸗ 
ben, à Flacon 18, 27 u. 36 Er, bei 
e Franz Hussla. 


In der Stabel’ihen Bud: und 
Kunfibandlung in Rürzburg if 
lets vorrätbig: 


Der gefchwinde 
Getreiderechner. 


sin ınentbehrlihes Taſchenbuch für 
Wirthe, Bäder, Huder, Detonomen, 
Vandleute und für Alle, die Mehl 
und Getreide faufen und verkaufen, 
nad) dem bayeriihen Getreide» und 
Meblmaße, -das Shaff zu 6 Megen 
gerechnet. 
Preis gebunden 36 fr, 





A“ Pe * on 
TE 
Mm 385 = 858 
uS:a 21388 
53; 5 ZEn . 
553 53538 
—8 235 = Po.» 
Swr-äg 2=2 
2 3 S| 293 
eeu>33:5 &|::: 
>3 — Er 
Sm>:r =|& 
208 8|57 
I) w' Nr En Zz|-2” 
ne” — S:5 
8 3 32444 
as, 5 Fits 
25327 Sg 
= I 55 7 ger 
2 9-:3,5 ger 
Sm=528 | 35 
ie 
= 5.5.1388 
— Sn Een 25 
ya = — ; 
EeEnS | RE 
MSE2.:3 22,5 
uw 2 2⸗ = 
EEE 
*252 
S 535 '\2885 
wF 2:38 358, 


7632 20] Ein Laden in der Augu- 
ſtinergaſſe iſt bis nächſtes Ziel ( Licht» 
meß) zu vermiethen.. Ein möblirtes 
immer, ganz neu, iſt bis zum näch- 
en Monat zu beziehen beres bei 
Ra'par Rottenhäufer, Bädermftr, 


7631 2a] Ein tüchtiger Schreinec, 
—— er gute Taglöhner finden 
auernde Beſchaftigung in ber Kunft« 
wollfabrit von 
6 Thaler’8 Söhne 
vor dem Neuthor. 


7600] Die Werke von Klopftod, Kor⸗ 
ner, ferner franzöfiihe Theaterflüde 
find billig zu vertaufen 4. D. 42, 


7630] Es it ein freumblides Logis 
mit drei Zimmern, Küdye, Küchen» 
fammer und fonftigen Bequemlichtei« 
ten auf Lichtmeß zu vermiethen im 
Hölriegel 2. D. Nr. 179. 


— u 0.0 





ſes 





riſche ʒSendung 
rten Düſſeldorſer a Anden Emmenthaler, 
Simburger 8 Mainzer Handkäfe bei 
Adam Günter, Shuſterguſſe. 


NB. ringe 1 
Mechl, —— Keismark, 


Saupt- Nieberlage 


> Wheeler & WilsonDo 


von 


Doppelteppsich Maschinen 


®. an 


fleine Sandmafchinen fl, 25, 
Howes, Grover & Baker-Nähmaschinen 


zu ben billigfien Prei'en bei 
Therese 


Sternplatz Mr. 
olländer Häringe & Sardellen, 


mein Lager m allen Sorten Aunft- 


aismehl, Maiskorn, jo= 


wie gut kochende Erbfen & Finfen, überhaupt alle in die⸗ 
Ka einſchlagende Artikel in empfehlende Erinnerung 
und zur geneigten Abnahme, [7676 





St 
MPfarr 


Stifth 
To F. ©. Lutz, mot? 


— Inftrumentenmader "& ——— 
bringt hiemit zur Keuntulß, daß er fein Geſchäftslokalzin die Näbe des Fur 


lins-Spitals in die Stifthauger Pfarrgaffe, 1. Difte.äRr. 211 — habe 
einem verehrlichen 9 
Profeſſoren, pract. Aer $ 


——— 54 


— 53— chen und anatemifchen 


ten bin 
ollen, bitte ich —— ea — aan Mufträge. 
it aller 


ublifum, insbefondere den T. 


wednaßigen und ſolid 
Gummi⸗Waaren umd 
Sinjertiouen, ferner ——— 


—⸗ "Ausführung v von Inventionen m 
ern und Scheeren werben wie biöher auch fortwäh- 


ätigft bewapren 


ch 
m. F\, O. Lutz. 


Neu erfundene ſchnell und fidher wirkende 


l —— Maſchinen, —*— Gtiedinaffen, zw 
= —28* Leibbinden ac., ſowie an 
* zur Aplication der verſchied 
| und ——— von re A 
. Seign . 
—e— von 
——— auf das Beſte ſch * ſtens beſorgt. 
8 Mir das biöher geſchenlte 
gu w 
5 7260) (36) 
3 Iah 


n-Pillen gegen die heftigsten Zahnschmerzen an 


eariösen (hohlen) Zähnen, 


& — von hohem kgl. Obermedizinal⸗ 
| eu - 


ſten kgl. 


BI e immer vom franfhaften 
6 Im dieſes Mittel u 
werden, 
— Me Immer 
12 fr, 

per —— den, 


eit wurd 


t 
a durch haften Hunderte von den fo gefürdteten 


ium, genehmigt vom Allerhöch⸗ 


andelöminifterium. 


—* ven Eon —— it Ar 


— an cariöſen (hohlen) rue meiftens ri run 
A: in — Minuten gänzlich fti 


in benannten and — * 
erfinden, welches den 
uver⸗ 


J daß derſelbe ge⸗ 
ne entfernt b blei 
em an Zahnſchmerz Leidenden em⸗ 


luſive Gubolioge unebſt Gebrauchdauweiſung 18 Fr. 


BWieberverfäufern beiwilligen wir entfprechenden namhaften Rabatt. 


Münden. 
7269) (26) 


Schreyer & Comp. 
Scillerftraße Nr. 2, 





Anzeige. 
7561 3b) Es iſt eine goldene Uhr 
gefunden worden. Näheres bei ber 
Et. Poft-Erpebition zu Dettelbach. 


7670] Im 4. Diſtr. Ar. 200 ift ein 
Logis von 3 Zimmern, Kühe und 
übrigen Erforberniffen fogleih ober 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Auch 
ann dafelbit ein Bauſchüler Koft u. 
Logis erhalten. 


Oppenheimer, 
47 über 2 Stiegen. 


7603] Süßen und „bipeishen Moft 
per Maas 12 ir. b 

Ge. Rinnagel, vorm. Full, 
3b Bültnerägaffe. 


7627) Ga. 38 Eimer Hepfel: und 
Birnenmoft befter nm find zu 
verlaufen. Näh. in ver Erp. 


7659] 2 Winterröde mittlerer @röße 
find billig zu verkaufen untere Möller» 
gafle Re. 216, 2 Stiegeen, Nr. 7. 


7658) Ein Iftödiges ut Is 
—— zu —— lie. 
eignet, in Mitte der Stadt, ift zu 
verlaufen. 


7665] Ein großer Mepger: u. 

— — Blichhafen —* 
utte Waſſer haltend, iſt ſogleich 

wegen Abzug zu verkaufen. Rä —— 


T. in der Markedenterei am Kirch 
ten, Ghirurgen ze, in allen vorfommens „___— ———— — — 
aftrumenten, Apparaten, orthepädifhen 


7657| Eine Witwe, bie im Haben 
gut bewandert ift, fucht Beihäftigung. 
Auch S.rid: Kbeit wird —— 
Näh. 4. D. 132, Yohannit 

Auch ſteht bafelbn eine gro Ruf, 
melde 36 t in 


einer — verwende: 
tann, zum Verkauf, 


7671 3a] Gute Gartenerde if ſo⸗ 
de unentgelblih zu haben 2. ©, 
tagengafl e. 


7353) Eine heijbare Schlafſtelle iſt 
an ein ſolides Madchen zu vermie⸗ 
then Kettengaſſe 29. 


7674) Ein junger folder Burſche 
wird u — geſucht. 


En 







In einer fruchtbaren * 
end ee Ar Ba 7 

ein Gut mit 345 Worgen # 
Ader, Wieſen und Waldung © 
ER es - 24,006 


l 
m. a aahlung m m N 
M. ar el 4 
im grünen Baum, } 
DERLLRLLELEDE 


7591 3b] Une jeune fille de la Suisse 
frangaise desire se placer comme bonne 
dans une famille. S’adresser au bu- 
reau de cette feuille. 


7569 3b] 1100 fl., erfle Hynothek, 
werben auf ein aus und Garten 


geſucht. Näh. in der Erp. 


— 


— 


0913993} ie - Iqun 


Milche Füße Scpellffche, — 
enpfihlt billigſt Jid „DAR „A ou B ra 1 ; 
“ . "Woreniz Körber, ;., Geei 


7m 1‘ — —— 







Gebäctnigfeier des | 
Dr. Heinrih Müller. 


13 — S el ü ee 
—— S p Eigung find außer den Miglie 
3 Fe ellihaft auch bie Herren 
asus en AD; es —— ber De 
BR a De 
ei il, uder — Mr 


fe, heute, und jeden en 
— — —I 


bei BIETE TLG, 
— 2 7 Arıd 











lenar- € m 





— hui en a * KR: punk 
Tittlinge, Lengfiſche, —— —* N L Ki" "Canzuinter ner 
1 1e 
8 1, Ama mil. * un ib RENNER 


LI A3 Uhr im bayeriſchen Ka 
Firma Sebaft. Sarbiguitn‘ — — ar, Pro 


* J m ber veaeee 


ABB, Auch babe — wieder eine Sendling frifch Sch: * Dem Teens wilrbigen 
firche, fowie Wicfiinge zu Braten und Boselim. | a Era 9, 30. de el 


Friſche Auitern, Kieler Sprotte en ratulirt, zum Ra 














rat: taenbjad, BLOG. da 


Bietinge — a um 
Anton Miweprio,. —E he 
Gofſtraße. a u. dein morgige — te 
“ Scheilfifche 5 Cabliau frijd eingetroffen, len nd‘ 


Be N Meichthum, Frohſin · und! od tere 
Baäckinge zum Brate: und, ‚Babeilen, marinirte Doc) Die jet als a mir. 
und hell. Vollbäringe billigit bei— —— 3 
Kranz Backmund 1757) BeuniererAreienad Paflau 


allen Verwandten, eund 
7651 ) am am Badnbofplatze⸗ de dem m Theater vin-avin. Bekannten ein —X 


F —* Bitte, unierer in Freundſ 


Süß 4 fe Schellfi (die, | Geh ——— DE 


Bolt. Brat:Bürkinge, kommen. morgen. (Kl. an), bei Wohnungs-Veränder 


Joh. Mich, Hoeser jun, wiresiee moyit, tat 
2] Gicbborngafie Fr. 50. ihr ln hg in ale x 
ohdern im 
Pyetus gucker von vorzüglicher Schärfe und Klatheit Aus a 3. Etod 
| in größter Auswa Mm —— — näyen, und 


in hl, My” 
* netten und Brillen, in allen Sorten, mit den En "Meute retha Btöper. 






einft geſchliffenen en — —— —— - 
Ye U rapbiihe U —— ohne Foeus⸗ Differenz, zimmer, weldes gute geuene auf- 
für deren Güte ih Garantie leijte, meilen Bann, fudt jogleih eine Stelle 
als Jungfer oder Ladnerin. Näheres 

Thermometer, A.fobolometer, Bier-, ſowie alle An —*8 


ſonſtige Flüſſigkeits ⸗ Waagen empfchle ich zu den bi⸗ 30) &s wird eine gewanbte 





ligjten Preiſen ergebenſt. — abin eg fogteidh On auf 
das nächte Ziel in einer, Reſlautation 
». Ehrenstein, —— 
Optikus im Kürſchnerhof. Näh. in der Gi. 
Drud von Bonitas: Bauer in Aurzburg. (Hiegu Beilage.) 


a ——— z — u — — — 


Ber — Aufern, eg = 
— * 9 DI ) 0% 7 
8 ae Zachs um „‚Bintra EL... an dm 
Br Sonde ruf. „308, Siroweipmaäfeier Eonntag 

ar dB a 








Erolisin 
r En * Abend — 





Beilage zu Nr. 775 des Wurzburger Stadt und Landboten. 










— N.1607, ET PER 

na; Arte EOdenwaldbahn. | 
Be Vergebung von Fovarbeiten für Herfiellung von 
— 5 a Hod,bauten.! | 

ür die Erbauung von 46 Yabnwortbäufern auf ber Kobnfirede von Erdab bis zur bayer ſchen Greme 
bei Kirchheim jollen bie rbeiten mit höherer Ermächtigung im Sormiſſienen ege vergeben weiten. 









Anzahl d 

teilung Snbımai Bezeihnung. 
| Erf" gb 

A. Im Elenbahnsan eo jonpctionäbegit | h 


Geſammtbetrag 





dosbach. 
J. 4 Zwiihen Station Secach und Abelheim . . . . 14751 | 80 | 
I. 3 * er Adeldbeim und Ofterburfen . . . 10734 | 92 62848 | 22 
I. 10 Beiderieits der Station Rofenberg bis Eubigbeim . . 37362 | 30 
B. Im Eifenbahnbau = Inſpektionsbezirk 
Gerlachsheim. 
IV.‘ 9 Bon Station Eubigheim bis Station Wöldingen . . 30979 | 17 
v. 2 * Wold ingen bis Station Unterſchüpf 6932 | 54 
= 3 5 „  Unterfchüpf bis Etation Barden ; 9747 1:42 Er 27 
VL = 3 —* "» Königshofen bis Station Gerlachsheim 9644 |'48 au726 | 44 
R 3 " JGerlacht heim bis Station Gründfeld 9367 | 80° [" 
vu,‘ 2 x Grunsfeld bis Etation Zimmern . . . 6361] 19 in 
A 4 « * mmern bis Station Wittiggauien . 18227 | 45 
* 3 F * ittighauferi bis zur Landesgrenze 94651 491 


2 T 168575 | 6 
Es wird dabei bemerkt, dab durch diefe Abtbeilungen den Eoumittenten Gelegenheit gegeben iſt, ſich an 
der in nädjfter Zeit erfolgenden Vergebung der betreffenden Stationen zu betbeiligen, um dadurch ein Ganzes zu 


Liebhaber ur Uebernahme dieſer Arbeiten haben ihre Angebote für eime ober mehrere oder für e 
Rooßabiheilungen Gefenmen — royenten des Voranſchlags geſtellt und mit ber Hua. "ingebote {ke 
Babnwartöbäufer der Odenwaldbabn‘ längftend NER, Pen 
Samstag Den 10. Dezember d. Js. Vormittags 10 Uhr ; 
er: der aan Etelle verfiegelt und portofrei einzureichen, woſelbſt die Eoumujfiuns. Eröffnung dffentlich 
e, Roranihläge und Vebingungen können bis ag ebendaſelbſt **8 werden. 
te Caution, welde ber Uebernehmer zu fiellen hat, beträgt 5 Prozent der Uebernalmsfumme, : : . 
Mos bach, den 10. November 1864. ’ 


Großh. Bad. Eiſenbahn-Hochbau⸗Inſpection. 
Selbling. 


r:) 





7469) (3«) 
(Die Etreng’iäe Etip ans schung. "Ein Dämpfkefjel 
* treng'ſche Stipendien ſtiftung 
ee blafe, 4 Edub meit und 11, Edi 


Der Bezua des von ber Jungfrau Barbara Streng babier gefliftelen m verfäufen. . Derfelbe i 
——— — Betrage zu BO fl. ift pro 1864/65 (zu ver geben. u A mit einem Tom und auf 
Aniprucd hierauf ‚haben alle arme, fleißige, gut befäbigte und wohl demieiben in hübſchen Meifingguß. 1 
beleumumndete Jünglinge ——— Religion aus ben znm vormaligen Gros, Eicher u: und 1 Luft: Ventil, 2 
gihume Würzburg gebörigen Bebieretheilen des Kieiſes Unterfrarten, Bompfbotnen ımb anf einen Drud 
welde im erfien Jahre Theologie ftudirem und fich zur Aufnahme in das yon 2), Aimosphären geprüft ; fermer 
geihlide Eiminar vorberettei. Bei wehreren gleich qualsfusitien Bewerbern mir Kafieıftandimefier und Ablaß ⸗ 
entiheitet die Näte der Werwandiidaft mit der Etifterin und un'er dieſen bahnen. Gewicht‘ 4 Br. Tas Ganze 
die Geburt in biefiger Etadt. Wewerbungen um gebadi«# Eripendium find ; iſi amtobelbatt erhalten und Tann 
mit den eini&lägigen Igalen Beugnifien belegt binnen 4 Woden von beute auf Wunſch aud Vorſtellplalle und 
an bei der untertertigten Behörde unter tem Nechtheile ber Fictberüdfihe ⸗ Noſt dazu gegeben werben, Räheres 
tignng einzureichen. Hicbet werbin ine beſondere noch alle · Sewemdevor ⸗· in · der Era . (7286_(2b) 
rg ac hier einichlägigen er gm — a an 
urch förmlide Werfündung auf dem er eindebauie zur Kenninignalme 
ihrer — * Vegiebungeweile ber in ihtem © eniehib(begnte yes 17808 eine grähere Kelonomie 
Freheen Erengen —B—————— 
—“ * a a J — 13 “ — > 
Würzburg den 3. Jorember 1864 8 Bertolten gehörig Yaus: 
Ter Stadtmagiſtrat weiten tom. Ä 
1. Vürgermeifter:» Cfiert: Briefe ren be · 
Hopfenfätter.. —- -- Haib._ forgt die Erp. d. BL! a 





11 1 — dh m 


— 


Im Bondutfe des kiebmann Adler von Dittloferoda werben nach 
Auftrag des fgl. Berirfögerichts Lohr vom 14. praes. 25. 1. Mis die gelch- 
lichen Et ictotage, nämlich ı 

I. zur Anmeidung der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung auf 


Montag pen 12." Dezember, I. .I6,5 2 

EI. ur Boctringunge ti ——— die Angemeldeten forderungen auf 

mu nı Moentag den 23. | Ianunrk1865, ı 
II. zur Schlußverhandlung? und zwar 

1) für die Replif auf _ 
Montag deng20. Februar 1865, 
2)-für die Duplif auf 
Montag den,20. März 1865, 
te rar 9 Uhr dahier anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbe: 
annte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androbung ded Rechtsnachtheiles 
eladen werden, daß, wer am oder bis zum erften Edictötage weder münd- 

— —e noch durch Einreichung eines ſchriſtlichen Rezeſſes feine 
Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen — ***— 
fowie, wer weder mit einer mündlichen, ‚ech ſcuu utichen Erllaͤrimg sam oder 
bis zu den übrigen Edicietagen einfommt, den Ausichluß mit densan ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen au gewärtigen hat. 5 

° Auswägtige Gläudiger ‚haben bis zum ‚eriten Gdictätage Infinuationd- 
mandatare, mit Aueſchluß der it Poſt um ſo gewiſſer am ded ol. 
Landgerichis dahſer und des f. Bezulegericht Lohr zu befiellen, als außerdem 
die an fie zu erlafienden Berfügunihli ) | Anbeinmg an die Tafel ı des 
verfünenden Gerichts für richtig infinuirt erachtet werben. |; 


Zugleich werden alle-Diejenigen, weldse ‚irgend Eimas von Beh: 9— m. 
xt ,,‚joldhed 


fhultner in Hanten haben oder zur Moaſſe ſchulden, aufgeforde 
bei Vermeitung boßer Eriapkiftung, beriebungeweile mochmaliger Zahlung. und 
9 —— anier arten ihret Rechte nur an das unterfertigte 
it oter am das f. Bezirkegericht Lohr abzulicfern, bezichungsweiſe nur 
tabin Zahlung zu keiften.: ER 
BP: Fr Sitand der Aftinmafle entziffert fich nach dam erhebenen Inventar, an 
obilien auf 160. 42 fr., dann an Immobilien auf 3585 fl, und an 
tivaupenhänten auf BAT , wogegen die Paſſiven nach dem Ergebniſſe 
* term 18. Juli 1. I. dahigr abgchaltenen Liquidation fi auf 8114 fl. 
* ue ſchlichlich mehrerer Zinſen und Hoften Beträge belaufen. 
24 auf 1 ) 
rn Die Gläubiger werden aufgefordert, fi bi zum oder am cıften Edicts- 
stageiiber die Voliftändigfeit der Alrivmofle,, ibre Vehandlung und Verwers 
tbtng; Dann über Aufftslungseinee Deaflasuratoıs, fowie era e Biltung 
eines Glaͤubigerauoſchuſſes, endlich — * sub uff 4 Die. 
im eidlufle Des Li eninfensuichrs Lehr ven 14. Ir Dip. beasichneten Bunfte 
sw ‚erklären und en Cs imar tet dr 8340 
daß die ſich nicht erllärenten Gläubiger, als dem eſchluſſe dir Mehrheit 
jener Gtäubiger, wilde ſich hierüber erflärın, beittetend erachtet werden 
Hammelkurg, den 31. Oltober 1564. 
Königliches Landgerichi. 
‚gar, b ul. 
Schum, Afftſſor. & 
vexſte rungs⸗Anzeige. 
ie ‚Wege der Hilfsvollitvedung verfteigere ich zufolge gerichtlichen 
ftr 


1» E) Montag, den 28. d. Mis. Nahmittags. 3 Uhr. 
"lie FOREN 260 eine Kommode von Eichenhols zwetokleine Diſche und 
—— aha —— 
273). Dienstag den 29, d. Mis. Nachmittags 5 Uhr 
av. Die Ne. 228 eime/alte Kommode, einen Tiich ‚ein Kletderichränt: 
Sen, 1 Ihmwargwalden Ubr, dann I Spiegel und 6 Bilder ‚gegen Baarzahl- 
ung an den Meiftnetenden. 
Würzburg, den 16. November 186%. + (7617 


A. Strößlein, k. Roter. 
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In FU Zutien’s-Buhandhrrig am Cidihornplap if vortäthig: 
0 29 Ze GSelbfibeforgung des Gartens: ꝛ 
Der populäre Gartenfreund, 
ober nie Kunſt, alle in- Deutichland vegetirenden Blumen und. Gartenge- 


wädije auf. die ‚ieichtefte und. eintröglichtie Weile zu ziehen, Mit einem 
—EE — Auf —8 e Erfahrungen begründet. 
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Lichtmeß zu vermie 





| EBEN 
Eine Gaſtwirthſchaft 
(Realreht) im Schweinfurter (gi 
Gau, worin bisher ca; 1500 K# 
Eimer Bier verbraudt. wur« & 
den, düberbaupt fich eine 
außerorbentlichen Frequenz zu e 
erfreuen bat, fcönes -zweis. 
ftödiges Wohnhaus, if 
over ohne 24 Morgen db 
beften Felber zu verlaufen. 
Näh. im Bureau von 


F%. I Manz. © 
S EREREREREHE 


7572] Neue Einipänner und ge 
— te aAdige Chaiſen ſtehen zum 
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ET dee 
75602] Ein ’Kogi8' von B ah 
Küce N Infihen Se t 


en, 

und eines,von 3 big 4. gimmern Be 
übrigen. Beguemlichfeiten ſind f 
en. 


v9 


Rab, in ber, Exp. 


6717:36) , Ein noch gut erhaltenes 


Bett: wird zu haufen, gejucht. 
Mäb. in ber kun, 


— —— — — — —— — 
7586] Ein mittelgroßes, mafjio ge: 
bautes Haus, welches fih zu jedem 
Gefhäft eignet, ift zu verlaufen, 

Maͤh. in der Erb. 25 








Drud von Bonttass Bauer in Würzburg. 
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Folomnibusfahrten nach 
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Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglich, auher Sonntage, Negiti ge 4 Ubr; das Eira⸗ Heifen* wöchentlich dreimal. 
ben Raume b et. 
Te Een PT N — —— — 


Breie betannt. Inſerate die Iſpaltige Zeile 3 fr., Apaltige 6 Er. größere werden nad 
Freitag dem 18. November 1864, 


Mr 276 


Otto. Hilde... 


© Um das Dlatt wegen bes — — rechtzeitig dem Drucke übergeben und. un⸗ 
i 


ere auswärtigen Abonnenten befrie 
inen am = 
8 bis balb 1 

e zurücklegen müßten. 


Bur fchleswig:bolfteini Sache. 
Berlin, 1. Hoshr. Die „Brov,»Eorreip.“ jagt: 
Der endgiltige Abſchluß des Friedens werde nächfieu 
Eonntag erwartet. Die Entfernung der Bundeserecutions» 
truppen aus Holftein werbe glei nad Beſtätigung des 
Friedensvertrages in Anregung kommen. Die Nachricht, 
daß Preußen in das Verbleiben eines Theiles der Bun» 
destruppen gewilligt babe, iſt völlig irrig 
"r Altona, 16. Nov, Der Nüdmarid ber Alliirten 
erfolgt auf ſechs Etappenftraßen, melde die Bundes» 
truppen juvor räumen. Leptere werden in Folge Ueber: 
eintommend der betreffenden Generallommando’s ſeit⸗ 
- wärtd verlegt. Am freitag treffen in Altona bie erfien 
Defterreiher «ub am Sonntag bie erften Preußen ein. 


Nendöburg, 16. Rov. Dem heutigen Wochen: 
blatte zufolge fol gemäß der Mari Dispofition bie 
ſeche te Infanterie : Divifion (Brandenburger) zu Buß 
über Kübed und Medienburg, die dreizehnte ( Weftphalen) 
über Hamburg nah ber Heitnafh geben. 


Altona, 16, Roobr. Die — unſerer 
Stadt prargen heute wieder in reichem Schmude ſchles⸗ 
wig:hotfteinii er und deutſcher Falnen. Der heutige 
Tag wird troß aller hämiihen Bemerkungen der Ham: 
burger „Neff. I” umd offiziellen Berliner Zritungen im 
ganzen Sande alt Fefttag begangen werben. UÜeberall 
werden beute bie * bervorgejogen; überall werden 
eute Abend die Vatristen zufammentreien, um in ern 
em Morte ihre freude über Das, was binnen Jahres: 
frift anders und beffer geworben if, audzubrüden. Man 
mag über Friedrih VII. denken wat man will; man 
mag ihm ſawere Fehler vorwerfen, die nie wieder gut 
4 maden find; bas aber bleibt ewig wahr: bie Pro⸗ 
lamation, mit der er heute vor eımem Jahre in bie 
Geſchichte ein:rat, bezeichnet den Beginn einer neuen 
Epoche für die Herzogthumer. Die Feier des heutigen 
Kages geminıt an Bedeutung, wenn wir an bie miß— 
lungene Verſuche, eine feier bes Friedens vom 30, Ott, 
zu Stande zu bringen, denken. as tiefe Schweigen, 
mit. dem troß aller preußiihen A,itation der Friebe 
aufgenommen morden ift, Lieiert den Beweis, daß bie 
Schleswig: Holfleiner ein richtiges Gefühl von Ehre und 
Hecht beieelt. 





Zagesnenigfteitem 
‚ Einer bödften Entidliekung des f. Etaateminifle: 
riums des Innern zufolge find bie Poftboten als un» 
mittelbar Bedienfiete der L. Boftanftalt zum altiven Land» 


gen zu können, bitten wir, Xnferate, auf deren Er- 


t werden will, möglicift frühzeitig und Länge 
————— 24 Bi le Ka yum Kein 
e Er 


editiow. 


wehrdienfle, beziehungsweiſe zur Entrichtung des Rüft- 
aeldes umd der Neluitionsbeiträge ni dt anzubalten, 
Schwur —283 für, Unter + 
und Albaffenburg re das A. Quartal 1864. 
(Fortiegung ) Als gegen Shwind eine Unterfu 
wegen Notbzudt eingeleitet worden, hatte er bie sin 
ergriffen; er trieb En vom 17.—21. April in Hamburg. 
erum und fiftirte ſich am 22. April freimillig in der 
ohnfefte des Beziriegerichts Aſchaffenburg. Der An- 
59 wird als ein oralifirter, roher und wollüuſti⸗ 
ger Menich geſchildert; er erlitt ſeit dem Jahre 1842, 
wo er als 15jähri er Rnabe —* — Wirths⸗ 
hausbefuchs geftraft wurde, vielfache Beſtrafungen, ins ⸗ 
beſondere im Jahre 1856 wegen Vergehens der Gehilfen ⸗ 
ſchaft zum Vergeben bes Diebſtahls eine 16tägige doppel⸗ 
geſcharfte Gefaͤngnißſtrafe. Auch war er in be 
1859 und 1860 wegen roher Mißhandlung jeiner ⸗ 
frau in ſtrafrechtlicher Unterſuchung, ohne Pr doch beihalb 
beftraft worden + fein, weil feine Ehefrau aus Furdt 
vor weiteren Mikb ndlungen den Antrag auf Beftrafung 
urüdzog. Auch wegen Mißbrauds jeiner Kinder zur 
Urjudt war er 1861 in Unterfuhung befangen, hefan⸗ 
gen, die aber eingeftellt werben mußte, weil jeine Kinder 
leib feiner Ehefrau ſich der Zeugſchaft emtihlagen 
atten. Der Angellagte, ber, wie j&on zrwähnt, ehe⸗ 
dem Vierbrauer war, beantragte am 31. Juni dv, y 
wegen — blungẽunfahigleit bet dem k. Be: 
integeriät: Aichaffenburg die Zulammenberufung feiner 
läubiger, um mit folden ein nütliches Uebereinlommen 
abzuidließen. — Auf dieien Antrag wurde buch Be: 
ihluß vom 3. Juli v. Je. Tagfahrt zur Verhandlung 
mit den Öläubigern angeiept, zugleich. die, Invenlariſit 
ung des gelammten bewegliden urb unbeweglihen Wer: 
mögend angeortnet, und an Schwind bad Werbot weis 
terer Teräußerungen, feines Vermögens gericiet. Tie 
Reımögend:Aufnabme fond am 15. und 16. Juli v. F 
durt ten £ Notar Kittel fiott, Nochdem ein gütlices 
Abtemmien mit den Gläubigern nit zu Erande Lam, 
wurde cm 26, Brgıfi c. a, ber Univerlal»Goncurs er« 
fannt. Ter Cor curs ift dermelen zu Ende geführt. Es 
gebt aue den beirefienden Alien bevor, baf bie Altiv- 
mafle, wie told im dem Smventete vom 15. und 16. 
vli 1868 onigejeiänet, mıdt augtreidte, indem bie 
läubiger der 4. Klche nur wenig mehr ale die Hälfte 
ihrer here en erhielten, die @lörbiger der b. und 
6. Kaffe aber leer ansgingen, jo daß im Ganzen mehr 
ale 11,000 fl. verloren gingen. Eon am 1. Etiltetage, 
der am 16, November v. J. abgehalten wurde, ſprachen 
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den — at derſelbe überhaupt nicht gef 


bie - zur 
—— die Band Der Be: 
\ ir ee na ee 19. d. dab 
in dem Eſſen, —— dieſem in 
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Sn (de Rov.)- der hiefigen Fran⸗ 
19 

fd L@lifapeis 

* Dein 6 Uhr — Sog 


— 9 Ahr das zweite, 
7 Morgen ser hl. Elifabetha in 

(fir —* Um 8, u y 

— ir ——— a: Ile 


im »Kunftverein: Ein Morgen im 
— von Friebr. Mayer in Mün⸗ 
t auf ‚die Inſel 

enpel, von Glo in Münden, Br, 
Brent von Peters in Stuttgart, Br. 


v ie ie — 2er erg en Grabl kamen uns 
Gaben zu: Ungenannt 1 fl. 30 ie. 


MID. i rt vr fegne es 1 fl. Der Segen Gottes 
ſei en 1 7 * enannt 1 fl. Kaufmanns Wittwe 
1:fl80 em und zugelommenen Anſchreiben 


des 1öbl. — header zu Heidingsfeld ift jegt bie 
genannte Familie duch guten Berbienit einer weiteren 
milbthätigen Unterftügung nit mehr bebürftig. 
Münden. Ein fiherer Beweis bafür, in welch’ 
erfreuliher Zunahme ver Renten» und Unterftü ungs⸗ 
verein fir Frauen und Mädchen ununterbrochen begrif⸗ 
ra * tie t in ber Thatſache, daß die Reſervefonde be: 


fl, Ar an auf biefige Häufer hi: 

Feige een en biefer Rejernefonde wer: 
Renten 20 een Jahres jedesmal aus 

hen, ‚Beiträgen bes verfloſſenen Jahres zu bejahlen find, 
noch eine längere hen ie indurch —— werden, um 
dann zum older Mitg’ieder, deren Wartezeit 
auf den * enten eine gewiſſe Anzahl von 
— üb een Sa son oder theilweiſe verwen: 
et zu Be nat Dezember nächſthin werben 


Bor nad dem Terra Stand der Beitritte efwas 
er 600 Renten neu zuc Bertheilung kommen, jo daß 
damit im Ganzen über 1200 Renten vergeben fein wer: 
den. Die Beitritts;eit * das gabe 1864 fließt mit 
dem 15. Dezember] J 
Der Augab. 8 re man aus Müuden, 

6. * ends: — Zeit mit * 
Seſtiumiheit 5 Gerücht, mit dem heut 
Tage werde die Ninfierkriſts a Ende gehen, ſchein 
eflätigen;; * ſo * böre ih aus. ſehr * 

iielle verſichern, daß Hr. A dnt. 8.5. piochtũ 


ER SR, vom * re 


— und geb: 


. Bism 
und Mnüpfte daran hd 
erfenmüng. - = 





Reuette 
Wien, 16. Ro. * —— ann 
eur 
—— un N) fen 
recht verkün Ken — 
heute die 
unden. ationsſ Bille bleibt in: Wien alsı 
anne Beiältsträger. 
ien, 16. Nov. Abends. FML. 
Dallemande, Gouverneur von Venedig, ift, kaiſerlicher 
Befehle nachlommend, zu wichtigen athungen . 
eingetroffen. 
Kopenbagen, 17. Nov. 
— veroffentlicht drei offene — des 
— [ben entbindet die Bewohner der 
treielen ——— von ihrem Unterthanens und 
amteneibe. Der zweite, an bie däniſchen — 
erichtete, bedauert bie Lostrennung ——— der 
onarchie, insbeſondere der daniſcheñ Bevolkerung Schles 
wigs, und ermahnt nut Einigkeit und zur Bem 
* offnung. Der dritte, an bie ——— 

n bie etretenen Gnclaven gerichtete, vri den 
EAmen Königs Über die Trennung aus umd, fi 
Dänemark, werde 34 Diejenigen bergeffen, bie. die⸗ 
ſeils und jenſeits ber Eider oder in bem lovalen 
Lauenburg in Treue und Liebe zum gemeinſamen Vater⸗ 
Lande gewelteifert. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 17. November, 
En Feige von ungüunſtigeren auswärtigen Racrikten 
und Ro rungen wurden die verſchledenen öflerr. Effeftew 

bebeutend niebrigeren Courſen verhandelt. Amerik. 
Ghetten —— Der Umſatz im er war = 
mehr ald gewöhnlicher Bedeutun ur ur AR, 
Uhr. —2 66%/,. 1860er Looſe Ko rs 
176. *8 von 1882 44 @. — 
ber —— war * Tenden 3 De 
Erebitalt. 1751/,—176 6 %, er ooje 807,—/, bey 
1862er Amerilaner - Ei 


" Berantmortliger ie Ar. Brand. 


> — Fee 
Da Bei ir a: worben. Sea: et rem 


läubiger ben angebeuteten —— nicht 
Katie konnten, blieb bie beruhen, bis durch 
—— —— 


— a — 





IKEA 


Dem üterfiriäfiäen — Wöttes hat’ es gefallen, unfern — Gatten und 
er 
gust Manz, 


Au 


te 17.6. Ubr in, folge ‚eines 
— mente, iX * beſſeres 
dieſen für- und fo ſchmerzjlichen Trauerfall Verwandten, Freunden und Betannten 


heil. Sterbſa 
Indem wi 


Weinhändler dabier, 


njeits abjurufen. 


nleivens, in einem Alter von 54 Jahren, verjehen mit den 


biermeit yur 28 bringen, bitten wir, dem Dahingeſchiedenen ein freundliches Andenken, uns aber 


ftilles Beileid zu widmen. 


Die feierliche Beerdigung findet Samflag ben 19; 


Würzburg, den 17. Rovem 


Die feierliche Beer 


Ratt, wozu Berwanbte 
werben von 


n Solaröl. Fr Petroleum. nen 
neuejter Gonftruction in größter Auswahl, 


E 


oo. v — 


| Solaröl I wegen feiner Nichtfeuergefähelt de it 
— bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt 


Wilibald Eydam. 
NB. Mufterfarten gratis. 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 


billig abgeändert. 


3260] (b) 


m MWerfteigerung. 


Am Monta 


den 21. d. Mts. Machmittags 2 Uhr werben 


3, Diftr, Nr. 213, Hugufinergafie über 2 —— Gegen⸗ 


im 
fände, als: Gonmode, Deitätten, Kleider: und 


eugihränte, Wald: 


und Nachttiſche, Uhren, worunter eine Bilderupr in Goldrabmen, Schrank 


mit Glasauffaß, Betten und pe ein 
de Hausgeräthe, öffentlih gegen Baa 
iebhaber ergebenft eingeladen: werben. 


. 7722 2a] —** frif 


e= 
räucherie u rter F 
würſte * Ati Sort. 


abe — 


Laden —* ya 

Köhl gegenüber. 

7702) Ein 

Kater ja ER Bo“ 
Man te um Rüdgabe im 2. D. 

Nr. 585, Ingolftabterhof, gegen gute 

Belohnung. 


Spiegel, Tiſche und Tomfli- 
ung verſieigert, wozu Strichs⸗ 


= Am Dinstag Abend wurde ein h 


Id» Bronce rg —* 
—— —* und wird 


red um —* Abgabe g in 


7701 Mefunden: 
inyber Nähe bes) Theaters ein ſeide⸗ 
nes Tajhentud, Näb. in —* ‚Em. 


101] * Kup Ranges wird 
bis 1 ewanbter Sims 


** er, — franco. 


Berblichenen unter der Bitte um ſtilles 
u ) 


da. Mis. Nahmittags 2 Uhr vom Leichen⸗ 


baufe aus, der Trauergottes die A ben 21. de. Mis. "ei 10 Uhr im heben Dom Ratt, ; 


Die tieftrauernden Biintorblichenen; 


Tedes- Anzeige 
Gottes lichem Rathſchl at e# gefall enb 10%, U s 
a ee 


Frau Sabina Lutz, zeb. Rösch, 


in Folge einer ——— zu ſich in ein beſſeres Jenſells abzurufen. 

gung findet Samſtag ben 19.. ds. Mis. Rach mitt 
aus, der Trauerg ttesdienſt Montag — 21. bs. Mis früh 10 Uhr in der 
und freunde der 


Rürgburg, ben 17. November 1864. ‘ 
den tieftrauernden Hinserbabenem.:] ‘ 


ren e ju —Xx 


leid eingeladen 





Seilergehilfen, 
welche gut hecheln, finden gegen 
guten Lohn dauernde Arbeit be 

Pb. Wolpert 
7611 26 am Schenkhofe. 


SSEOHRLO TEIBErETE 
7708 2a) Ein verbeiratheter 
Mann von bier jucht eine an- 

Sl. Ye Beihäftigung Auch s 
be Gaution ftellen. 

Näh. in ge Err. 

2922299889 2988" Pen 


7718] Ein juverläſſiger Seilergebilfe 
findet dauernde Beſchaftigung gegen 
guten Lohn bei 

Balentin Mün Wwe. 


7739) Ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
en junger * 9 — in eine 
Stelle, Näh. bei Earl Haustnecht, 
Semmelsgafle. 


Gefucht 


Eure 

—— 9 Bat. 7709 9a 
tb fog 

* äh. —22*3 


— 
7733] 500 fl. merben auf erſte . 
— an Iogteih — geſucht. 


7698] Ein nn von 1-3 
Eimern wirb zu taufen geſucht. 
Nah. in der Exp. 


- 


mM. 2%. Gande 





v5 Schreiblehrmethode. 


Montag, 21. Mow., beginnt der 5. Gyclus, mittelit welhem bei nur 12ftünbigem Unterricht die ſchlech 
tehe Sanpfärnt 


(femo»! die deutige, als aud engl. Tateinifche 
Honorar pofinumerando: a Berien 6 fl. 30 Er.; 


umuewanbelt wird. 
den Unterrich 


terefienten können eventuell 
be hier aufhalte, jo erſuchen id 


zu wollen. 
. Würzburg. 


oe rtlarung. 
unlieber Verwechslung vorzubeugen, zeige ich an, boß 
ich (der ſchwarze Rudirt) nicht derjenige bin, der am 16. 

d. Mts, am tgl. Stadtgerichte dahier zur Verhandlung kam. 
Frauz Adam Nuckert, 
aha 

" Mr. 398 neben der Mango td’ichen Glasbandinng. 
I ———— —— — ——— 


⸗ * 
Mein Teppich-Lager 
iſt für gegenwärtige Saiſon auf's Neueſte und Reich al⸗ 
gſie — — und empfehle ſolches unter Zuſicherung bil⸗ 
lſter Bedienung. Mefte, ſowie ältere Teppiche 
verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
1694) Carl Bolzano. 
Friſche Auftern, Schellfiſche, Bratl dinge, Kieler Spro- 
ten, rulfifchen und Elb⸗ Caviar, marinirte Häringe, Briten, 
Sardinen, Andovis und marinirten Aal emfichlt 


Anton MWMinoprio, 
Sofitraße. 


Gummiſchuhe 


J. Qualität: für Kinder 36 fr., Damen 
und Herren fl. 1. 12 fr, bri 


17721) 


Unſere allgemein beliebten Salender für 1865 empfehlen ſich 

Ze ganz beionder# durch ihre vorzüglichen Erzählungen und ſchönen 
ilder. 

Fatboliſcher ———— 12 kr, mit den neueſten Geſetzen, 18 Er. 

Vaterlandefalender 12 fr, mit Anhang der Geſete, "8 Ir. 

Kuftiger Bilderfalender, wit vielen ſcherzhaften Bildern, Anekdoten 
und Erzählungen, 12 Er. 

Der Aabresbote, ein Boltslalender mit Bildern u. Erzählungen, 9 Er, 

Wantkfolender, mit dem Terloojungstalender, dem Verzeichniß der er: 
laubten, außer Cours geiegten und ber verfälicten Kuflenanmeilungen, 
ber minberwerthigen Goldftude u. j. w., 9 fr., auf Pappe aufgezogen 
15 fr. 17447 : 20) 

C. Etlinger’jse Berlagshandlung, 
Etifihauger Pfarrgaſſe Nr. 251. 

n Verloren 

wurde ein leinenes Sadtuch, gezeich⸗ 

net E L. Nr, 11. Nüdgabe gegen 

1 fl Belohnung in der Erp. 7735 


77,6] Ganslebern werden 
gekauft 3. D. Nr. 160. 


Bahnweh-Feidenden 


empfiehli Micolaus Bade’s 

Zinftur gegen rbeumati: 
fchen Schmerz (Klub) 
1), a 24 fr, 1, A 12 ie. 






Würzburg. 7734 2a] Nleiver werden. bili 
f 34 2a eider werben billig ge: 
R Sp. Joſ. Mobr. fertiat in oder außer dem * 
—— — Nab tu der Er 


außer dem Ha 
t in 4 bis 5 Tagen beenden Da 
die reip. Anmeldungen baldig: Semm 


Gander, Kalligraphie-Lehrer. 


Lig zu ihrem morgigen 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 





Drud von Bonttas: Bauer ın Würpburg. 


er an 


urrentichrift) in eine faufm. ae Se 


swaärti 


ww . 
ig ih Muh Diesmal nur fehr E 
dns Mr. 50, 1. Diftr., mar 


Fräufijher Gartenban=Berein. 
Samstag den 19.d. Abends prär 

eis 8 Uhr im Vereinsisfale (Haf- 
—— 

agesorbnung: " 

richt, innere Un a 
des YAusihuffes für 1864/65, 






Morgen‘ tag den 
19. November * 
nurſilal. Abende 





6  Muterbeltung 
A mit Sad u. Mac 
im 
d tier. 
nlang ? Uhr. \ 


laue Glocke. 
Heute Abend 7 Uhr 


von einer Abteilung der f. 9. Jufs 
Meg. Mufit im Salon. Entrée 6 kt. 


7707| . Dem’ lieben unvergeßlichen 
Fräulein 


liſe B 
beim Martin gratulitt herzlich zu 
ihrem Ramensfeſte * 
Eh. 


7708) Der lieben Freu Elitdbetha 
K.n..t in Odienjurt gratulirt herz 
Namenstag 
Ungenannt und doch bekannt. 


Dem jhönen Dlandueigen blond- 
gelodten Liſetichen am Eihbornvlaf 
um morgigen Namenstag ein 1000» 
ach bonnernbes Hoch. 

lles aus Treue. ' 
7719] G. K. G. 
7728) Es gratulitt feiner Tochter 
— in Martipeidenfeid iht Vater 


ne ren 
7731] Ein taufendf dem 
drin. € en 2 Du 


—————— — —— 
7730| Dem Aria. gischen im 2. D, 
Nr, 201, untere Dominitanergafle, 
ein taufenbfahes Hd. 


ui ren 
Das japanische Museum 
ift Sonntag von 2 bis 4 Uhr zum 
Beften der Stadtarmen gedffnet 

——— — — — — — 


Geitorben : 

Sabina Lug, Garkücnerswittwe, 
593.4M IT — Auguit Dans, 
Meinhänpler, 54 3. — Yivor Wolz 
fing, Warfüuwmeriehändt:r, 56 2) 
(Hiezu Beilage.) 








27" 


Beilage zu Nr. 276 des Würzburger Stadt- und Landboten, 





Berfleigerungs- Anzeige. 

=; — Wege der Hilfsvollſtredung verſteigere ich zufolge gerichtlichen 
1) Montag den 28. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr 
im I. Diſit. Rr. 260 eine Kommode von Eichenholz, zwei Meine Tiſche und 
einen Spiegel; ö 

-2) Dienstag ben 29. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr 
im V. Difr. Nr. 223 eine alte Rommobe, einen Tiſch, ein Kleiderſchränk⸗ 
hen, 1 ſchwarzwalder Uhr, dann 1 Spiegel und 6 Bilder gegen Baarzahls 
ung an den Reiſtbietenden. 

Würzburg, den 16, November 1864, 


| (7617 
K. Ströhlein, k. Notar. 


Detanntmachung. 
Die 8 ber, ‚R P 
u ee Ba Min fm 
Dienstag den 22, November l. J. Vormittags 10 Uhr 
im Geichäftszi Nr. 1 im Wege bes öffentl 4 
wozu Sieferunustufige eingeladen — e 
Warjburg den 12. November 1864. 
Der Stabtmagifrat 
1. Bürgermftr.: Hopfenftätter. 


Sagd Berpachtuug. 
Donnerstag den 24. November Nachmittags 1 Uhr 
wird bie Jaud af Kleinri derfelder Markung, circa 2271 Tagwerte ent» 
zn untır den vor ber Verfteigerung befannt gegebenen Bebingungen 

ffentlich verfteigert 
NKleinrinderfelo den 17. November 1864. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Scheuermann, Borfieher. 


250,000 Gulden 


BSauptgewinn der Ziehung am 1. Dejember 1886 des 
allerneue ‚ten k.k.österr.Staatsanlehens v. Jahre 1861 


im Geſammibet age von 120 Millionen Gulden in 400,000 Tref⸗ 
fer vertheilt. In der bevorftehenden Jiehbu g am 1. Dezember tommen fols 
enbe Gewinne jur —— Ä a Kr a fl. 250,000, 1A 
S5000, 1& 15000, 1 4 10000, 2& 5000. 3 A 2000, 6% 
1000, 15 3 500, 30 A A400, 740 a 138 fl, zufanmen 800 
Zrıffer, welche fl. 44 1, Auo in biefer Ziehung unbebingt gewinnen mül 
fen; 9 Thritfcheim yur obigen Yiehung koltet fl. 1., & Stüd A. #, 18 
Etüd 10 fl. negen Einjendung des Betrags oder Poſtvorſchuß. Man kann 
daher mit der geringen Einlage von nur fl. I. bei dem Haupttreffer 
von l.,250,000 am I Dezember beteiligt werben. 
Gefallige Aufiräge find zu richten an 


Joh. Georg Lussmann jr 
Etaatoeffeften-Dandlung in Franffurt aM, 


Halb, 


[7695 


7682) (3a) 


In F. A. Iuliens Buchhandlung am Eichhornplag iſt vorräihig: 
Eine wichtige Schrift für Männer:) 


Die Regeneration 
des geſchwächten Nervenſyſtems, 
ober gründliche Heilung aller re der geheimen Jugendſünden und ber 
Ausihmwerfung. 


Rad den neueften Kortfhritten dargeſtellt und mit vielen Krankengeſchlchte n 
erläutert. — Bon M. Richard, Doltor der Medizin und Gyırurgie, 
Fünfte Unflage. — Preis 54 Ar. 

NB. Durch dieſe hülfreiche Schriſt kann fi Jedermann von den üblen 
Folgen der Ausihweifung auf einfache und fihere Weiſe heilen, 


Kellervermietgung. 
—— Dominitanergaſſe ift ein 
Kern ——— Reller ohne Faß 
—— Be U 7685 
Zu vermiethen 


un 2 Ihön möblirte Zimmer (Salon 
D. 


Anzeige. 
Wohnungen in der größten Aus⸗ 
wahl von 3 bis 7 Zimmern, mit und 
obne Garten. Näheres bei 


chmauſer, 

3. D. Ir 1911), 

Bor 12 bis 2 Uhr darude Aus⸗ 
kunft. 





Zu vermiethen: 
Ein ſchon moblittes er 
Alkoven und Cabinet in 1. Etage. 
Franzi⸗banerplatz 3. D. 1021. * 


7685] Zwei Zimmer mit Küche, zwei 
Be di eine Werkfatt 
De Me und Boden, für ein Gla⸗ 
jet:, Büttner: oder fonftiges Geſchäft 
geeignet, find ſogleich oder auf Licht⸗ 
m 
r. 


7637 2a] Bon einer finderlofen Fa⸗ 
milıe wird ein Logis von 4 bis 5 
zum mit fonftigen Erforberniffen, 
- — —— En bis zum 
+ Mai zu mierhen gefucht. 
Näh. in ber — 





7457 deſ Gin Edladen mit Saben« 
— ſt zu vermiethen 2. Diſtr. 
T. 


7784 2a] Ein ſehr rentables Putz⸗ 
geihäft hiefiger Stadt iſt unter vors 
tyeilhaften —— zu vergeben. 
Offerte sub lit. A, Z. Nr. 25 . 
nimmt die Erped. d. BL. 

7720 2a] Tinstag ben 22. Novem» 
ber Bormittags 10 Ubr werden in 
ber Reuteiet in der Rarthauie neh» 
rere Partien Brennbolz, alte Detos 
nomie- und Hausgerä:he Thüren 
Läden, Vieh Tröge ıc., gegen gl 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert, 


7692 3a] Im Haufe des Hrn. Zeug» 
fchmieb Dagen D. Nr. 512, nähf 
ber Fleiihbant, werben Nöde und 
Decen ıchön und billig aut Rahmen 
abgenäht. 


— — — — — — —— 
7693) 2 Kiſten mit Dedel find zu 
verlaufen. Rah. in ber Erp. 


Gegen guten fohn 


wirb zu 
aves Dienfimädsen auf nächſtes 


br 
Rommer 28 
de un 


eh r vermiethen. Semmelsftcape 


einer feinen Familie ein 


—* filmmer) am Marttplage 
. 338, 7706 28 






li 


Mus 1930 Mi rabilkbrrsn 





3 
& 
u 









Gulden 3/5: Seidene Negenfbirme. . 3'/, Guiden. 
2. Mlpaca Negenjdirme. 2 at a 
1'/,. _Baumwoll, Negenfbirme 1, m 


" u 
in Shönfter Außwahl in der Fabrif von 
3. Waldvogel 


7728) am,grünen Maut. 


Franzdfifche Mühlfteine, 
fowie Hollän er (Audernacher) Mr übifteine beiter Qua⸗ 


Yität, in allen, Größen und, billigit bei 
7964] (e) Rabus & Stoll in Mannheim. 


Nützliches Toilettenbuch! 


Bei &. Mode in Berlin, rihieneAbbbehl und in in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig, in, Mürzburg in Jul. Fellner's duchhandlung: 


Ber. A € . 
SHaarlewenundDcarerzeugungs 
„. Eine.ärztliche Anmeiſung zur, Gerbütung und Beieit:gung der. Haar: 
und Ropihauttrantheiten und ber daraus entioringenden Leiden, wie: 
Ansfallen undErgrauen der Hanre, Shinnenübel, Kopfreißen, 
Kopfihwieen Schwindel, Obren: und Zahnihmerien x. 


| Mit Angabe bewährter Mittel 


gegen, die angeführten Yılden, und Anuhruͤng reines einfachen, Berfabrens, 
neues Daar.an kahlen Stellen zu erzeugen, 
tigen Bartwuchs zu erzielen. 


ton 
Dr. Eb. Senrp. 
Preis, 27 Er. 
Diefes rortreff iche Weylchen eines bekannten framsöfiichen 

Arztes in in ver That ein unentbehrliches To lettenbuch für Jedermann; 
ed bezeichnet bie —— Hanrmittelf warnt vor der ſchadlich· n und 
eriheil: überbeurt die befien Rathſchlage aus der langjahrigen Praris bes 
Veriafierd. BE - Par 

Du Tele Schrift iſt auch durh alle Budhhandlungen zu 
befiepen.: Bug RR EL, 
nn eu 





—. — — — — 


Ziehung am 1,, Dezember. 
Neuestes Staats-Anichen., 


1, Gewien fl. 250000, Jedes Loos, welchts hetnusfätnme, muß einen 
1 25m ber nebenſtehenden Gewinne erhalten. 


1 15000 edes Yoos hat eine <erien. Nummer und 

* —* eine — DEE 

24 MM 1 Loos kofktt fl. 3.5- 4 Cooſe nur fl. 10. 

: ⸗ u So Nerioofungspläne find gratis zu haben. — 
323 7500 Bird site und Gewinne erfelgen pünfriid. 
30° 200 12000 an beliebe ſich direft zu wenden an dus 
740 a 15 0 LoojesHaupt:Depot- 
300 Gewinne LH . Anton Horir, in Frankfurt aM, 

Ausſchreiben. 


Am 3. d. Mis. wurde im Gaſthauſe zum Löwen babier ein Mantel 
von ;raum Pluſch, inwendig handdteit ſchwarz geggert und , 18 fl: werih, 


entwendet. Auenfaüſige hierauf dezugliche Rot ijen bitte id mir mitzutheilen. 
wur burg den hd Id 


11. Roovember 1864. 


Der Igl. 1. Unterfudgungs-Nichter, 
* J *7 Vruder. 


768990}. Es „Nein Blasbalg nehft 
mehrem Handwrrtawug tm 1. Kıfe. 
Ar.) 57d1gu wertanfen. 


7600] Die Werke von Klopfiod, Kör: 
ner, ferner franzöfiihe Theaterftüde: 
find billig zu verlaufen 2.0.42]... 








76 
ift 


7683) Un Kirchweth blieb bei.mir 


(die einen kraft 


ſtels in neuer großer 
Auswahl bei —— 
$ -anttir? X Wolf. 





7381] Zwei ichöne möblirte Simmiiee* 
nöd der Dowflkaße find ‚anf 1.De- 

jember, an einen, joliden Herem \ 
vern ielhen. Näh. im 3. D.NE, 108". 
über, 2 Stiegen,, nn 





9 ür. einen ſoliden eit 
N (alftelle frei a " 
7689] Ein Edhikiotfomm " ing" 


verloren und wird ber. redtiche 
ber gebeten, benjelben veg 
Belohnung in ber Exp. d. BL 
zugeben, 


7699) Ein eraelacn, betitelt: 

Oſũeia religionid, ift gefunden wors. 

den und kann gegen tie nrüdargaVil 

gebillreri * merben nun 1970. 

Nr, Er a Arbeits; 
ti 


haus 2 Gtiegen ho 2 


1 fl. 
ab. 


— 


ein jeidener Hegenfcirm fteh n, wel: 
ber gegen Erjap der Einrüdungs: 
gebühren in Empfang ge ommen_ 
werden fann. Joſeph Jäger, Gaſt⸗ 
wirthAn Nimpar.. - 


7729] Ein Logis von 4—5 Zimmern, 
Küche 2:. wird für 'eine fleine ar 
milıe auf Lichtmeß zu wiethen geſucht. 
Näheres zu erfragen im 2, Diftt2" 
Nr. 344. _ u. 8 


7697|. Eine ordentlihe Zug herin 
* geſucht 3. D. Nr. 28, Ketten» 
gafle. 


— a guten 


zu 10 fr erbalien ‚im 5., Diftr, 322 
über 2 Etiegen. — 


7573 2b] Ein e⸗ Mädchen’? 
wird ſogieich in eine Wirtufceft ges! 
juch‘, Räb in ber Ern. ! 37 


en De — 
7i50| Ein großer eichemet Auszieh - 
Tiich iſt zu verkaufen in der Roſen⸗ 
gaſſe Nr. 231. nt 


7713] Bei 


J. RI. 

an der Ersatieüer 
tönnen ſogleich Eetlergeyülfen, 
gut hecpeln Lönnen, eintreten. 


7622 56] Eine große Anzahl aus⸗ 
ländifher gut präpartrter Vögel iſt 
im 4. D. Nr: 2, Warteire, Eingang 
Int, innerhalb Der nachiten 8 Taye 
zum Lerlanfeın einelnen Erempla · 
ren, oder größeren Varthieen, aus⸗ 
geſtellt, und können ieje täglich Bor» 
mitsgs zwuchen lo und 12 Uhr bes 
figtigt werden, - ' 1adg 


7708) Ein Frauenzimmer fu- t ein. 

rubiges Lozis von 4 Zimmern, 2% 

Rammer und Rüde zu mieihen. 
Näh. in der Ep. 





Wolpert 


bie 





—ma von Bontass Bauer ia Würdurgg u. ty? 


— en u nn 
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Samstag, den 19. 


fchleswig;bolfteinifeben Sehe. 
merfcage if es von 
nburgtichen Dent- 


Nre.217.— 


Zur 
In Beyug auf vie Elbherzog 
Bedenmng daß unter ‚ben der Aden 
fapeitb beigegebenew Papieren 1 die ruſiſche Aut: 
—— — Dah: Rußland bie ——— e, 
rin ap: dagegen behauntet, es verlattge 
vom Wroßherzog: von Older burg ans „dab 
wenn die jüngere olbenburgiice Si andfi: 
ältere .zuffil ihre weh 
e Runde f 


Y N‘ Yhrllene, 





17.4 
E ) 
daß men — 228 darf, &8 iſt each 

Gtgen den angezeiglen Anke "Bayerns, bie hi en 
ven ſchleswig⸗ hol niichen Felduig auf bei, en 
ms Für iten, wird _folgenber trefjende nie 
hervorgehoben: Es ift nicht zu vergeſſen, *9 { einer 
Keperihen ber Kriegsloſten auf —— aaten ein 
gritttbeil auf jede der beiben Srogmächte allen fallen 
würde Ob man in Wien große Luft veripürt, „noch 
die golbene Laft* von 7 bis. 8 Millionen „zu anderen 
Saften zu tragen“, muß fehr , zweifelhaft gertannt werten. 
Die vreuftiche Regierung bat ficherlid nicht den gering: 
ften Aulag, für —* mit dem Blute ihrer Landes» 
#inber' ein Herzogthum zu erobern und dann noch jo und 
fo: wiele age zu bezahlen, Diele Repartitionsfrage 
wird aljo woh niemal® io weit gedeihen, am auf die 
Tagesorünung geſtellt und eruftlich diecutirt 
(Frl. J.) 


x. wird aus Kiel telegranbirt, dab 
der Herzog yeiebrig am 16. Denutationen verichiebener 
Stände und Vereine empfangen habe. Die Delane der 
Kieler Fakultäten überreihten eine Adreſſe des atade- 
mijchen Gonfiftoriums. 


agesneuigfeit 
Dad Gtaatsminiterium Für, Kitheit: und Schul: 
re bat fi veranlaht 4 ‚eine Ent: 
1a —— —* 1.,d, DM; Bee a J 
eine andere e Ge te ala die von op 
Schmid in —— au — (Meder: 
anlafjung war die an vielen Otten eigenmächtig vor: 
enommiene Einführung, der in der Herber’ichent Buch 
Damwotung zu hreiburg, erſchienenen —5 eſchichte 
von Schufſer.) 
„Seine Biichö rei Nord» 
Heim, Landkapitek "Mellrifadt,: dem biäherigen ders 
meter 'berfelben, Hrm eb: Gg. Beih, verliehen. Am 
9, November wurde canoniſch infittwirt für bie. Pfarrei 
Birnteld Lanbtapttels Stadtlanringen, Herr, Caspar 
Stenger, Teither Pfarrvilar dortiehbit, ‚ Angewieſen mut? 
dent die Herten ı Mespreübyter Pbil, Schueiber als Coo⸗ 
peratoi' nad Wörth, Raplar Deineig: EN ipp als Coo⸗ 
perator nad Houſadt, Kaplan Anton Ehumm don 
Die lriäftant iS Eooperator mad Euerbart, Mopres 
böter Joh; Rullmmn‘ als Raplar Mellrichſtadt, 


Den Hamb, Rach 


en. 


ihen Gnaben haben die Ba 


* 





Rosember 1864. | Glifabelh. 


Kaplan: Zok Madlinger von Obertheres als fol 
Krammersbab, Neplan Job. ver, dom. At 
in aleicher Eigenjchait nad Kelberg für Straßbeffen 
Kaplam Georg m von Euljbad als tator Hai 
Bolbbaih, Neopuesbyter Emil Keinpi, ale fi 
Sulzbach für Leidersbach. Burhb. 


Die jegt und in — im; Sprengel. de 
farramıts geitlofs, Bezirk amts Buihdenan, 
—8 Jurden von ber gemanmton 

Viede nd die "in eden Gemeineden 


Hab mit Ausnahme des dazu 
eilet⸗ Krübenbrumm — wohnenden dem 
ante Oberſinn Benirle anus Gemünden, d 
— hann in dem Gemeindebeziet io 3. 10 
dem — und Nuppboden befiudlichen aber, D 
tarh. Prürt Brüdenau ; eingepfaurt, ferner. wurd? die 
im, Eprehgel der kath. Pfarrei Brüdenau —J— 
Zutunft 1ebenben Broteftanten: mon dieſer kath —3 
ausgejchieben md) die in ben Brmeinpebezirten s 
nan, Rolfers und Wernary wohnenden der prof. 
Zeitlofs, die im Semeindebezirt Mimeeag aber, 
aufhal enden dem prof. Pfartamte Yeroda, öirfsangts 
n 1 
et, fand‘ eine Redultion des 


Bıildenan, eingeNfartt. 
ee ftatt. Wenn nun Ankaufs⸗ 


3 türzlih aemeld 
ferbeitandes ‚in ber Arm 
bung einer größeren Anzaylıst/s 
für die Militärfohlenhöfe pn: 


miffionen zur Erwer 
bis 5i/,jähfiger Pferde 
noch beoxbert werben, fo ſcheint bie Anficht daraus her⸗ 
vorzugehen, bak_in eintretenden Fällen für die taichere 
EM hes Effettivftandes Roriorge getroffen wer⸗ 
den ſoll. " 
Erledigt : die prot. Pfarreien Dambad, Det. Waſ⸗ 
f., und Gnobftabt, Det, Uffen⸗ 


gen, mit_696 
Qua 


fertrübingen, 

beim, mit 1141 fl. Neinertrag. 
"Schwurgerichtöfigung für 

und A enbur : das A. 


dentariſirung 
tation, bie be 
am 29. und 30 April 
Aagte inhaltlich der 
nnerbier. Hievon war 
—— ————— 
brau er, n r 
Bei der’ Jusentaifrung vom 16. Sul A ſich 
aber mebr: nicht als 35 Eimer »olRändig \a 
vor ‚Wobei der Ungellagte ansprüdlid — daß 
et fon Michts befige, aud anderen Verfonen Nits in 
Rerwährung gegeben habe. Dem es mm Ton höchſt 
immwahrjheinlih wat, daß Angeklagter in ber Zeit vom 
99, ’Mpeif bis i6. Juli feinen geiamntten Sommerbier> 
Jorrath werbiaudt hätte, te derſelbe doch im 





e 


* 
e J 


fo ma 


Berhöre den B bex Birrab 
—— e— Ien era? 70-30 
br Bieres ri 


br reg ——— ſel Be Dax > 
verbr: u an aus unben abger 
eben worden. — durch bie Bernehmung des Bier: 
nd rg Geiger 2* dieſe Angaben widerlegt. 
Fa ‚ baß er von dem Angellagten am 19, 
{ 1863 ‘97, Eimer 14 Maaß und am 24. b8, M. 
* Eimer 39 daß uten Bieres um 6 fl. per Eimer 
getauft umd dab er ben Raufpreis im Gefammtbetrage 
von 124 N. an Schwind bezahlt habe. Wit beffen Ans 
abe Rimmt ber Inhalt der zu chtahanden — 
erbüdlein des Angellagten, in welche bie beiden Kauf: 
rar eingetragen find, volllommen überein. Runs 
mebr ieh AS de ber Hegeflagte bei einem -wieberholten 
— ge PA sem — herbei, daß jene 50 Eimer 
beim Bierteler ded bes Joſeph Geiger lagern 
rg ber —— von ihm verſchwiegen worden 
Die Anklage wird jedo wegen Berheim · 
kung ber ſämmllichen 50 Eimer —* erhoben, weil 
—— kg einen Theil berielben ber weiteren Er: 
2 es Joſeph Geiger zufolge ſchon vor wer Kon: 
—— —* dieponirt * fondern bie Anklage seh 
die Bejeiti a an Geiger 
ine: y Maah guten Bieres, in welcher Beziehung be 
Schuld bes Ungellagten Im —— — 
übri 1 — unbe: Dei el geſtellt ıR. 2 er 
—— digung wacht ber Angellagte geltend, daß ihm 
eld et | eweſen jel, um ar den tgl. Ad⸗ 
ern Brınz einen —— zu bezahlen, unb um 
feine Haushaltung weiter ühren — Einwenbungen, 
nad —— verdienen. Jeue 
415 Eimer see. bie ber Angeklagte bei ber 
Bierviſitation des Gtabtma —— ** waren in Lager⸗ 
euer von verſchiedener Inventur — 
jedoch nur 23 etäfe die —— höchſt 
180 Eimer hielten, — 3 
ehauptung zu 


eweien fei, 6 feinen Brüdern Geo 
und Balektix wind gehört hätten. & 


be wit Ange I lchen bas So 
ren u e er, x: welchen Da mmers 
—— 


Haben aber deide Brüuder ih geweigeri, Zeugſchaft ab: 


A fo daß jenes Vorbringen durch Nahts dargethan 
en An buch bie Yubfage des ——— 


aus Hanau feſtgeſtellt, daß Angeklag- 


Monate Rovenber oder Dezember », J. 15 Faſſer 
je Seal von je 7 Ohm, baun 23 Faſſer im Gehalte 


von je %, Eimer und 2 Fäfler im Gehalte von a 3 
Cimern 


um ven Geſammtpreis von 340 fl, an Orſchler 
—— und daß ſolcher ben Kaufpreis zur Zeit noch 
det. — Auch von biejen Fäffern behauptet der An: 
erg, bei je Eigentyum feines Bruders Balentin 
gemeien feien. — Dem fteht jedoch entgegen, daß Un: 
ter bei dem Kaufabſchluſſe ſich als Ei Ye 
fer: ia en dab baß er bie ei fig und nidt feinen 
ahlungsberechtigten hinftellte, und daß 
ber a sache er m egen war, als Orſchler bie 


Em abführte, d erwähnte, dab er ber- 


ümer fet, *8 nur ie feinem Auf» 
* Ag 


e ben — abge en —* — ſolchen 
—885 a de des Angellagten 
lediglich Erg er —2 5 und es mußte 
—* bie Anlla Fe FR ee wegen —— 
ung der an O 
© b ete Verheimlichun d Beſei 
Aid Slate des Uingellag — um bie ! — 
Werthe im Geſammtbetrage von 464 fl. eilt, 
——— 

daß —— die Eigenihaft eines An pair 
im Sinne bes —— deutſchen 35 —— 


—* ——— Ben 


a — 
unterliegen, 


nämli mer —— = n ut 
bie S—— rm * * 5 * "Bag 
Beichlufied des —— 
bruar 1856 die Conceſſion zum 2 Bier⸗ 
mer» Gewerbes, über deſſen Umfang bie fäbtiigen 


ce — - 7 


Dan Mag rg braute 
berielbe im Jahre 1858, re Einen, 1859 0473, 
1860/61 348, 1861/62 4 ER * Eimer 
* — F Pa De 
r Hamburg verbrauchte der Anyellagt —* 
mene —— von 600 fi Ks 44 gem, 
durch bte öffentl. Berbonslung heraus, daß Blerbrauer $of 
Geiger die 200 1, weldge er bei dem Tonkurfe Liqwibirte, 
bereits son bem ngellagten Schein» vorher er — hatte, 
Der Angeklagte benimmt fih währen» ber Verhanblun 
frei, just die ihm graoirenden Zeugen zu verbächtigen 2* 
macht mit breifter Stirne kund, daß er feit Jahnen ein 
ausihw-ifendes, ehebrecertiches Leben geführt babe; er 
ledte mit feiner Fran in fletem Unfrieben uns mihban: 
belte biejelbe oft ug en - der Straße. Er Hat fünf 
Rinder, — Während Staatsbehörbe die Huflage 
burdfüßrte und ein u im Sinne bes Berweil J 
ertenntniffes beantrag’e, plaidirte vie —— ng, 
bie @emwaltthätigkeit in Zweifel j0g, 
— * gegen - Notbzudt, rent we 9 
abme der geminde urehnungsfäbi u 
beftritt dann * —* ve un ’ * —— 
Bangneronts bie Eigenichaft bes rn 1* x 
belömann, da er mur Handwerker je. — Die Beihwor: 
nen erhielten 3 Fragen: auf en der Roth: 
98 A geninberte Furdm teit; 8) betrüges 
Bangquerout. 4 1r/sft Ara Beratung ver: - 
Kind Hr. Privatier Ru ». Hirih von Würzburg | 
al Obmann ben Wahrſpruch ber —— me: 
durd alle 3 Fragen bejaht wurben. Uriheil: 6 Ya 
er namen Die fol. Staatöbehörbe hatte 7, bie Wer- 
u 4 _ beantragt. 


a Butter galt 38—19 Tr. 
A re per Eid,, dir 7-8 Stüd a 
ee h., des Paar umge —— 36—42 kr., fette | 


@änfe per Städ 1 1 fl. nn ſen 
ver Städ 1 fl. — per Stüd 42 ir., 4 


an 


bert Kraut 2.f af. 42 ir, bie Dre .: 
| kr. 

Auf unjerem heutigen Getreidema rkte Eee 
15 fl. — fr. bis ee Sn a ft 
Bl Gerſte 8 Er fr. bis 9 fl. 3 Haber 
ft 0 fr. bis 7 fl. 1 I, fen 1ER. 00 Me bi 
13 fl. — fr, Er e m. — KH, 


Biden 13 fi. bis 13 fi. 30 fr. 5 Bien. 
ür bu Neubau einer Kirche zu Straßberg, Ba. 
Augs —* ‚ wurbe Allerhödhſten Ortes eine Sollette efte in 
Yammtlicen kath. Kirchen bes Königreichs bewilligt. 
SEE Eingel.) Die HH. Lolalidulimfpel- 


. - bie HH. Lehrer werben au ein foeben im ber 
el’jhen „Bagbanblung babier a pn rift⸗ 
Borſchlãge zur u ſchen 

ir — — non einem f —— 
tor, aufmenkſam Fair Se — * chtung 
—y empfohlen. erfafler, ein ausge: 


nete Renntnifie besannter Wrarrer ber zus Würy 

—8 untermirft bie allbekannie „Den bayer. 
Bollsiäulehrer: Bereind“ einer eingehenden Kritik, Led 
die falſaen Prinzinien auf, auf fe A fügt 
— ihre Tendenz und weiſet bie für Srifälicher 
uben und —— Eitte, wie ſur das Familierglü, 
und * —— Dre efãh ae Kr — wei 
—— der rag Ehrır _ ober mmloe 

— wu ert werbe = 

t. t. Sotaliapult pe Ipeftionen m beutihen Bollsihule , w 
es biöher befteht, wirb ausführlihen Beiprechur 
unterzogen unb ber Antrag auf —— DE Mel; 
nsunterrihts ausf — durch Geiſtlice grün. 
—— Die L, lchulinioeltoren und alle FSreun 
Fe db, bie ein — für den Unterriht und ı 
Hrift dee „Erziehung der ten in ber beutiden Bou 
Den m werben bad nete Schrifthen wait vw 
—2 leſen und durch dasſelbe nesuernir 
5 ermannt füdlen nicht maßhaltenden, ungerechti 
tigien Anſprüchen, jo weit es an ihnen lient, et nſt gen 
über — Ein aufrictige: Ehulfresinn 
(Theater) Künftigen Dienftag lümmt auf aarris 
und zum Beneji;e für umern — 

erſten Baß Hrn. Leitgmer Nicolai’s lieblich friſche 


— — — — 


Meiber von Windſor“ Aufführung. 
ie ‚bL, wie nicht minder ae pre Beliebt- 

‚„ deren fi Hr. Zeithner mit vollem echteverfreut, 
Fallen ein volled Haus mit Zuverſicht erwarten ; wir 
Rönnen mob beifügen, daß auf die ine Ar 
Sper alle Sorgfalt verwendet wurde Mud jomit dieielbe 
in mwürdiger Weije zur Darflellung zu gelangen vers 


richt. 

ie Deutfbhend. 

efterreich, Wien, 17. Nov. In der heutigen 
en ® Abgeorbnetenhanfes ſtellte Schindler die In⸗ 
terpellation, ob die Negterung beabſichtige, nod in Dies 
fer Eeifion ein Geſetz über bie Piinifterperantwortlichteit 
vorzulegen. Etaateminifler v. Schmerling verſprach, 
nãchſtens zu. antworten. 

Ausland. 


MHmerifa. New-Nort, 5 Nov. General Butler 
iſt bier angelommen und übernimmt dem Bernehmen 
nad während der Präfiventenwahl das Kommando in 
bieiiger Stadt, _ Der Pobel iprengte in Baltimore ein 
‚zu Gunften M'Clellans ftattfindendes Meeting. Hieſige 


und Buffalo davon in Kenntniß geieht, dab 
eine | zu dem Zwed — 
tele —— 


Bantiers und Kaufleute hielten ein Meeting für Lincoln. 


General Eherma irt 
nad) Atlanta. Bm Bi bie’ * 1 von ———— 






von New York erwiderte, er fürchte nichts, 


Rehe eo. 9 

Trient, 17. Nov. Die „Gazetta di Trento“ 
meltet, daß neftern früh bei Bagolino in der Lombarbet 
wiihen ®aritalbianern und italienischen. Truppen ein 
hei Kampf flattgefunden hat, bei weldhem es beider: 
eitd viele Tobte und Verwundete gab, und welder mit 
der Gefangennebmung eines Theiles und ber Zerſpreng⸗ 
ung eines Theild der Bande enbigte. 

Paris, 17. Mov. Die „Preſſe“ behauptet, das 
Eudget vum 1866 mwürbe eimen Ueberihuß von einer 
Milton nachweiſen. Dafielbe Blatt ſpricht von Vorbe⸗ 
reitungen zu Unruhen in Galizien und Ungarn, 


Rerantmortliher Redakteur: Ar. Brand 






von 


Ns Pfister, 


Teufelsthorftraße Nro. 229. 
Bei Uebernahme der von ‚meinem Bater Martin Pfifter auf 
% mich übergegangenen rg welche fich feit einer Neihe von Jahren % 
2 eines bedeutennen Ruſes erfreute, habe ih mir d.e Aufgabe geſtellt, & 
nicht allein die firengfte Solivität wie bisher im Baue aller gr 
firumente zu bemabren , Sondern auch ben ſehr ee n⸗ 
iprüden der Neuzeit dadurch Rechnung zu tragen, ba ic nebft 
® meinem eiaenen Kabritat flets eim reidies. Lager balte won 
* Flügeln, Pianines, Pianos, Harmonium umd Pedal⸗Harmonium aus 
” din beiten Fabriken gu Sruttaart, Leippig, Berlin ıc mit dem Be: 
I merken, daß ih als Fabrikamet auch für die auswärts bezone: 
nen Infrumente mehrjahrige Garantie gegen ‚jeden Fehler zu lei: 
fien im Etande bin. 
Gebraudte Klaviere werben zu den höchſten Preiſen im 
Taujchegenommen, und find jolde fiets im beflen Zuftanbe zu haben. 
Aus meiner Ciarier-Leihanstalt können jowobl ge: 
ipielte, als ganz neue Flügel, Pianines, Pienos, Harmentum zu 
verichiedenen Breiten gemuethet werden, lave daher verehrlide In: 
2 terefienten zu gütiger Befidrigung und Auswahl ergebenft ein. 
Reparaturen nd Stimmungen werden pimhlihft aus: 
geführt (7384 (3c) 


ee 





“= MWohnungs-Veränderung. 


Dos Bureau zur Vermutlung von Militär: Einfiebern und Rem: 
milfionsgeihäften des —— befindet ſich im 2 Diſtr. Ar. 182 im 


innern Graben unweit des Durchgangs zur Spitalpromenade. 8 
| -; Ph. enheimer, 
2395 Ic] konz. Militar⸗ Agent. 


7811] Ein Geldbeutel, ca, Gfl. ent⸗ 

Itend, wurde auf dem Markle ver⸗ 
oren.  Mansbittet:um Hüdyabe ge: 
gen Welohnung. Nab. in ber Ein. 


7019) Eın Bortemonnaties mit 
eirca fl.3 wurde heute früh von eis 


ner armen ffrau beiloren. Man bit= 

et um Rüdaabe in der Erped. 7806) Nächſt dem Schießhaus HB, « 

7517, Cin armer Diekftuote verlor Mr a h. an 4 gie A 

7 j} el Rüde. erben, 

ein Öeldbeutelden, fl. 1. 10 Er. ent wit Böden, VoBEHR ‚af, wergiernen. 
7520] Ein Logie von 2 Zimmern, 


baltend, Man erſucht den Finder um 
autige Hüdgate. Nih, in der Erp. 


me ersnafle. 
7714) Ein beisbares Zimmer iſt an Bommerögafle. ⸗⸗Mſi 
einen folıden Arbeiter zu vermiethen. 7815] Ein kleines Deſchen, in Bim» 
‚ Blodengafje Nr. 254. 5— ‘mer heijbar, wird geſucht. Nah. Exp. 
— 2*8. 2 .. 2 


sen up von 262 


7750 2a) Ein Sperrfltz if wegen 
Todesfall zu. vergeben. Räheres in 
ber Erpd. : 


Darauf, Naheres in der Erpeb, 























ſucht fo 
N Bureau 


1705) Be And gyman le 
— dt, einäffigung 23; 
HRBI4) Eime einzelne Tame ſucht ſo⸗ 


Küche ift zu vermigt hei 2. D.-276, 7 


Stadt-Ihenter. 


Eonntag den 20. Novbr. 1864, 
6. "Borfie im 4. Abonnement. 
‚Der Waffenfchmieb._ 
Komiihe Oper in 3 Akten. Mufik 
von A. Lorging. 

Montag den 21. Novbr, 1864, 
7. Borftellung im #. Abonnement. 
Korbrerboum und Bettelftab 


ober: 88* 
Drei Winter eines dentſiben 
Schauſpiel 8 re dei 
t un nem 
Nabipiele in 1 Akt: 
Bettelfiab und Lorbeerbaum 


ober: 
Zwanzig Yabre nach dem 


ode.  ; 
Bon Garl von. Holtei. 
Die Direction. 


7818] Dem Lifettden im Hir— 

ſchen gratulirt sum Namentjefte und 

wünſcht viel @lüd zu den lommenden 
ein Berehrer. 


7762) Nur im Weingarten trifft 
man das brfte Kulmbachet Bier. 
Durſtige werben darauf aufmen kſam 
gemacht. Mehrere Saufaus. 


7766) 1000 fl. werben auf ein 
Daus und Gruntfiüd als 1. Hypo⸗ 
thet ur u geiugt. Näheres 


7804) Gin frembes Mädchen, welr 
des aut kochen kann, ſowie auch alle 
bäusliche Arbeiten gründlich verfiegt, 
glei einen Pla bush das 
vn 





Johanna Kernaul, 
Steh Diſtt. Nr. 1, visndmwis ber 
fau Arothete. 


gleich ein bravet Tier fimädden. 
Plattnersgaſſe Ar. 1° — 
Grfierken: , 
Arna Maria Thalmaicer, Kreis: 
gerid t#erreditorsn ittwme, 623. 4 M. 
— Rarbarina Schubert, Weinbänd⸗ 
leremitine 739. 3M 19T. — 
Sharlorte Aumpf, Proſeſſorewinwe, 
62 I. — Aunufle Ebenering, Ger: 


bexeibefigerstochter, 42 J. 1m. 1T. 


5) (=: 


mluanäe ul ns ae ao ? 
H il; I nu n 
—5— — Bde: arsılma 


Mäntel, Shawis, Jacken, Pl 


empfehle in grösster Auswahl. 
' Jos. Oppenheimer, Blasissgasse. 


u erdaftie © Tu 











"Banpt-Agentur 8 Verkauf 
er ‚Singer-, Hower, \heeler & Wilson, Grover 
N NN # Bacher & Bollmaans Wheeler d Wilson- 
I | N Nähmaschinen Ä 
N Y A zu Fabrikpreiſen unter Garantie. R 
— N% KA >) Da ih alle Maftinen nur dircel beziche, alſo gar Keine 
KBETDRAN Bl nachgemachten Maſchinen auf meinem Lager find, ſo lann Dem 
— verehrten EM —3 — voriheil beim Kauf ühren vd 
tauſche jede Maſchine, wenn ſie nicht den ngegebenen BZweck erfüllt, hate: 14 


Tagen: um. 
Mein Hauptgrundfat ift, nur reelle, gute und den Zweck entfprech- 


ende Mafchinen zu verfaufen, 172 
4er, habe Bokfbrge getroffen, daß Mädchen den Unterricht im Haufe des Aüu- 


fers ertheilen, " 
Kleine, Hasıdmäldiinen afl. 20. — fl. 30. werden, da fie fat keinen Werth als 


praktifhe Mafchinen haben, nur auf Beltellung geliefert. 
Mafchinen: Radeln, Faden & Seide Fud ſtets vorräthig. 
y"Ahdr. Langlotz. 


TION "Iintieb verfpätet. 


Packträger⸗Dienſt mannsInſtitut. Der ſchonen blonden Liſett, Köchin 


fir Bchuemlakeit des Publikums wurde ein Ai: ie, In, der Nülverſtat gratuliten 
Zur Beque eit des Publikums wurde ein n-ited Comptoir, in zu ihrem mertberm —— — 


Blafinsnafie, im Haule des Herm Mrämer eröffnet, woſelbſt Beſtell⸗ —26 
amgen aler Art, wie Nellamariorten nd ‚Beigwerden. va ichriffgmäßige mE einem taufeudfag Donnernden 
—— für, don und Gifenbaun ic, fomie Unſchläge alt d ePlatuttaſeln > U %.9 M. ©. 
für Anzeigen, Vermierhunuen, Nerpactungen, Verfleigerungen . Geſtohlen, —* TEE. 
Gefunzen, Verloren, wie Empieblungen 2% entgegengenonmen Werden unb Hs ag yon er 
füt „erben pint- liche re me Ver geiorgt, wird. * — S b» 
benſo bleibt bad Gemfrol: emptoir, obere 7 Öflergaile Soil jrgt in dieſen beil’gen £ 
nn von wo die Beaufſichtignug Des Lerfonalsyausgeht, geöffnet wie Ein funffach donnernd —* — 
a Fi Be sig. er —— in den ¶oe veyrrpieg der um — J Sch. 
erren trau, Zenmelssate, Spezereihanblung, 2 ihe Kli 
Röfer, Eicbbornganie, — Heli t Glückwünſche 
& chmitt, Zandersafle, * dem Fıaulein Eliſe B. in gelingen 
Monderbeid, Vleichergafle, , um Namensfelle ; j 
Serbert, ‚Zahn und Jhubarztı ün; Meinntertel,, nächt der 7780 von einem Freunde. 
‚br 7797] Der särtlihen Elife Ganı...... 


28 üde, 
SFr Nüdgabe, non gebrauchten Markn wird bei jedem Monatsihluß Hi ; 5 
für einen? Öhulden 50,, den 3 M..pom En a gratulirt zu 
Beilell.ngen, die ‚Bormitiag, gewacht. erde, könmen im Lanfe bes ' 
ende, welche Glan aufgegeben werden, im Laufe dde — — 
näditen Vormittag auf, Ausführung fommen. Unali 6 verfbätet; 
7789] Dem liebensmäcdigen äulein 


"Sur ferneren Beachtung. —ertrabe ne —— — einem 

„NER würbe eine TR ſch· M aichime angeſchafft, melde den Zwed Hat, ‚Ranıenstag ein täufentöfach bupnern: 

die Mälde ganz rein wd ihnell ohne den gerin.iten Hactheil berzuftellen. des Hoch. 2 ER. d. 

Evenio wird das Einfchneidenr des Krautes beſtens beſorgt. 7745, al, Ein, J 

—28 | udergeſchãft 

7773) Adalpere Fischer.’ in einen zalöftkbtäen ıl Ad ben 

— ii U za — — ar oe 

| > . 800 fl, aat,, nad Amflanden 

f Mır Ih © mn y BEER oh nur die Hatte Anirlung, zu 

aller Arien werden bei siner arofen Auswahl zu, den niebrigiten Preiſen verkanien. Anfragebriefe belorgt die 
obgegsben. Auch werben, alle in mein’ @berchiftieirichlägenne Nenara’uren —— — —X 

auf das Solideſte und Billigſte unfer hefannter Garantie miener hergenellt. 7770 2a} Eine Ihäneh uud, auted 
F. 4. Voͤlk, Uhrmader, Bianororte iſt zu dermiechen. 

7428] (3«) Eihhorngaffe mägt der Sandsaſſe. Raheres in ber Erped. 

















ihr treuer‘ Joſef. 









u ai 





nn er aͤcht ‚engl. & franz — 
Eecke ber ——— und Herrngaſſe im Haufe des Hrn. nei Elsa Aloys 
J. BR. Mader, Callfenr. 
Bahn IR ae 
 ı &inladung zur Subfeription. Platz'ſcher Gartei 
Pit Anfang des Monats Februar 1865 erſcheint im Selbftverlage bes BE Sonntag — 
— eien das von demjelben im Jahre 1862 herausgegebene Nachtirchweih 
miz & Adeefs-Hindbuch — no 
für den Kreis — er — 
Unterfranken und Aſchaffenburg — * eines, 
in neuer verbefjerter Auflage. FU 
Unter Bezug auf bas hohe Regierungs-Ausſchreiben vom 9. d ME, Schöne Maimaüssicht, 
Kre sulatt Nr.172,7wonadh burh die fämmtlihen Gemeinde: und M Sonnt 
Si Ki — erfbeilte ei de, Ki Anihaffung bie Zweck: orgen —— 
keit und Brauchbarkeit * xkes wiederhoͤlt anerkannt gutbeſehte 
erlaubt ſich der Unterzeichnete — bie Auflage Bacon ton: armoniemuflk, 
‚ nen — jur Eubicrtption mit bem Gemerten" eingeladen, daß ‚glieder » 
Fanmilien und Seelemahl der einzelnen Gemeinden das Ergebniß der demr zoll. 
wor —— —— ——— De gelegt werben wird, MPG — 
t reis b anuar 1865 
1.0.3 Alban Den 17. Mopeinder 166 Bachsg Ärten. 
J. V. Grübel, — — zur Naqhtirch⸗ 
7791 Negkerungs« Regiftrattir: Funktionär. weibfeier ' 
a nn A — yaasaı an Canzmufih, 
0: 1} e g [4 TE wozu ergebenit einladet' 
Einem hoben Adel Br verebrlihen "qublitum bringe id wieberkolt —— u Meter Schweiger. 


ur Anzeige, daß ib mein Geihäft vom Aranzisfanerplag in 1. Diftr, 
Sit. 187. Errftauger Biafiengaile, verlegt babe, und verfibere meinen ver: Randersacket. 
ehrten Kunden, —— Ir € Arbeit gefertigt und eine bedeutende Aus» Morgen Sonntag 
wahl in S offen zu baben ft. 
Ganz ergebenfi empfiehlt Mr ua ae ‚Quintent, 
Squeidermeiſter. won einlade 
7766) (2a) Diſit. 1. gr ae Stifthauger Pfaffengaſſe. 7793 Pb: Dietrich. 


nn mn mm — — — — — — 
7675,26) Unterzeichneter macht oiemit bie,ergebenite Anyeige, daß er fein 
Häfuergeschäf: eröffnet bat und empfiehlt fid in allen in dies Fach HD bber 
einichlagenden Arbeiten u. Nereroturen, fomie and ſein Lager in feuerfeſtem Sonntag den 0.0 di hate 
Kocgeihere in allen Gattungen ip veriprict fchnele umd billige Bes Tanzmunf im Lamm. 


dienun all 7 —— 
Meine Mohnung bfinde ih in TV Dieter. Korngasse "Baum: Berfauf. 

Nr 207. Laden Marktgause Nr. 319 vis-a-vis ar edle, 7 bis 8 Fuß 

Kaufmann Reichel, Um zahlreichen den bittet * rg Ni hohe Obftbäume 


Achtunas voll — oder auch einzeln zu - 


ON 1 — 
—Vii— 
Empfehlung und, —5* a wa 


Bei. herannahender Wipterze b ty mei kall 
Leihanstalt zur ehe jp konn I — — — —32 — 
Veberzeugung, allen billigen Anford 


var 
zu Können. Hiemit EN en He A — dass dl ET — Supla. 


achtrag ‚il- 
_ gu dem Verzeichnisse meiner (Leil 2 hienen y Br 825] ‚Es ii ein Vlasdalg. nedſt 
- , "gelbe entat Er A. uritilı e —— ‚diekbm Super and Tıfte. 
! ‚Jahre, ünd kostet 6 kr, zoI8 U 6 375 zu vet 
ıchafts« 


h/-] ) -)7 
de Kühle Ru — pe giel Dreildnig 


ihre zunv — 


— — — — 
Geſucht zu verpashten, 
wird eih ineithter Seper in ber iſt eine zigefaufen. 
M.Waı ee in der Erp. 


Vchen Buchdruderei. - ac Bere he R. i. d, Exped. 














7593 2) 


nun] urn ne ar An 


7749] 


Eodes-Anzeige 
eute Mittag I Ulr entichlief nah kurzem Krankenlaner verfehen mit ben hl. Sterbjaframenten 
im 62 Lebensjahre unfere the. ere Schwägerin, Tante und Großtante 


Frau Anna Thalmaier, geb. Winkler, 


Wittwe des verl. k. Areis und ee Bere of. Thalwmaier dahier. 


dem wir dieſe Trauerlunde werthen 
pfehlen wir die theuere 
Mürpburg, den 17. November 1864. 


wandten und freunden zur Kenntniß bringen, em: 
Verblichene wohlwollendem Andenten und bitten um ſtilles Beileid. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche — * findet Samſiag den 19. de. Nachmittags 2%/, Uhr vom Leichenhauſe 


aus umb der Trauergottesd 


Todesanzeige., 
Heute Morgen verschied an einer Lungenlähmung unswre ge- _ 
liebte Butter und Gros«mutter 


Frau Katharina Schubert, 


geborene Sartorius, 
was wir biemit. allen Verwandten und Freunden, der Verblichenen 
zur Anzeige bringen und empfehlen dieselbe Ihrem fr-undlichen 
* Andenken nnd frominen Gebete. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Theodor Vollgralfl, 


Tapezier, 
Ueu-Münllerſchulgaſſe, 2. Diftr. Mr. 365, 
beehre mich biermit zur ergevenfien Anzeige zu bringen, daß ih im Haufe 
des Herrn Privatier Bollerman (nählt Herrn Conditor Bitterauf, 
Eichhornſtraße) ein Lager 
diverſer Polſtermöbel 





eröffne und empfrhle ſolche zur geneigten Anſicht und Abnahme unter gu⸗ 


ſicherung ſolider uno reeller Bedienung. 
Beitelungen werben ſtets pünftlih ausgeführt. ’ 
allen oortommenden Tapezier- & Decorationsarbelten 
Halte mid, beftens empfohlen. 


' 7047] (36) 


Hochachtungẽ voll zeichnet 
Theodor Vollgraff. 





io “ j unfeblbared Mittel gegen @lies 
Aromalisch e hichtw alle, derreißen aller Art, empfiebltA Ra: 
? um r. 


5818] (r) Die ironen-A peiheke in Würzburg. 
Apotheker Anselm in Karlftedt, 


Fricdr. Meindl, 
Inſtrumentenmacher. 
Auswahl in Cello, Violinen, Guitarren & Zithern, 
Bombardons, Ait- & Flügelhörner & Trompeten mit 
Cylinder, Mainzer & Wiener Ventilen, Clarinetten & 
Höten, Pariser Kinder-Insirumenten, Accordions, 
Mundharmonika, Melodeons, Musikwerke «& 
Musik-Dosen etc, ete. Ä | 
Lager in italienischen und deutschen Contra-Bass-, 
Celo-, Vielin-, Guitarre- & Ziiher-Saiten en gros & 
525) 12H em detail zu billigſten Preiſcn. 
Warme Bäder: wars ur m ve 
* * Bade AUnſtalt von 
JB. Jager. 


7:85] 





nft Dienflag dem 22. ds. früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt. 





paygond) 
‚ung 299 ur um g*/e aum &, "), 
(ya, agmaacy "Ir uaq Bopmoyg mp 
Ur vımaas 
nva2 an) uo aunus aos Nq maue 
uaboat almuagund aru⸗a aaſdu 


Zu verkaufen: 
eine ladirte, eichene Bettftatt, 
1Nachttiſchchen, I grünes Näh: 
tiſchchen, 1 Ranarientäflg, 
1Reifbrett, 1 Etiegenthre, 
2 Waſchgelten. Bürnerägaffe Ar. 
297 2ten Stod. (7776 


7772) Für eine Runfwäbhle find 
noch einige Riederlanen im Unter: 
franten zu vergeben. Näberes unter 
A. Z Nr, 192 bei der Erned (Na 


Schöne Nüſſe 
find per Echäffel und Dlegen zu ver+ 
faufen. Auch werben — chone 
Pwhahnen verkauft. Semmeloftraße 
Nr, 55. (7792 


7782) Im 4. Difte, Vr 346, Sanber 
Slacis, find circa 50 Eimer 1861er 
und 1862er Wein, non guter Loge, 
im Ganzen oder einzeln zu verkaufen. 


7713) Wegen Umzug ift eine Bar: 
thie bochſchoͤpfige hochgelbe Ranarien: 
vögel zu ve:faufen im 1, Diſtr. Nr. 
17, KRarıhaufe. 


"uajj04a8go 


7703 »&in Vilard, jowie zwei Dugend 
Kedelyläler ji d billig zu verkaufen. 
2 Tier Air 574, .. 


7771) Im 3. Diſtr Re. 222, Yus 
guitmergafle, 2 Stiegen hoch, it? ein 
nod guter Flugel zu verfaufen. 


— —— — ——— 

TUT |. Gin Anweſen mit Oaus, Hof, 

Etallung und ca. 50 Tagverl Heid 

iſt aus Tecier Hand zu verlaufen, 
Näh. in ver Erp. — 


7810) Eine heistare Echlalflele ift 
an.einen Arbeiter zu vermiethen 1. D. 
Nr. 371. Barengaſſe 3 


783), Roſengaſſe, 4. Diitt Kr. 237, 
1 Etiege rechte, ıft bis 1. Deyeniber 
ein möblı ted Jimmer an ein ſolides 
Frauenzinmer zu vermietben.-- 


— mm 
7:87. 3a) Ein folides Rinbimadchen, 
welchee gute geugniſſe ar fweilen fann, 
wird anf mädlt 8 rel geſucht. 
Naäseeres in det Erped, 


Sthwarze Hammdpu. Heidpullutfr Zumühle. 


empfiehlt in allen Breiten und Qualitäten 
7796] (2a) Carl Knobel, 


Teltower Rübchen, '# 
Maronen, Trüffeln, Morchelu, Champignows, türki⸗ 
ſche Zwetfchgen, ital. Brünellen, Sardines Allhuile 
und marinirte Häringe empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr, 

Schuftergaffe. 

Soeben erhielten wir eine große Auswahl 


Photographieen 
aus dem renomirten Inſtitut des Herrn Hofphotographen 
+ Albert in München, a —2 
Zur Befichtigung ladet Höflihft ein '9 
A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
Sterngaſſe Wr. 169. 


Eopirprefien & Eopirtinten billigt, Eopir: 
ücher in Leder gebunden, mit Folien 500 fl. 1. 30, 
00 fl. 2. 12 kr. 1000 fl. 2. 30 fr. bei 

Ph. Fried. Zürn, 
80] (2a) Domftrabe. 

Patentirte Ceres-Stahbl-Schreib-Federn 
4 Spigen mit Gnmmirsjaltern, für jede Hand paflend, bei 
7064 €) J. S. Brenner am Markt. 


I Bommerifche Gänfebrüfte, —— Gans⸗ 
m [eber-Bafteten, Galantine, 


7809] 





es. - 


8 13 


agao "87 mon eano ꝙ qꝰ 


ansleber, Truͤffelwurſt, 
Gausleber⸗, Sardellen, Wildpret⸗ und X 


Noulade, Gothaer und Brauuſchweiger Cervelat⸗ 
und Trüffelwurſt, Frankfurter Bratwurft, Hambur: 


' F : 

Re eigen Bear 2 
ß s ’ ! * Anton Minoprio. 
3* 


Sofitraße. 
KEÄr die neucſten Beffins habe ich erhalten und 
E68 g empfehle ſolche einer gefälligen Abnahme. 

8 ra) A. L. Bickel, Platinersgasse. 


Depot 
— 120 


Ind I ——— 
wirffamfted Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 

ıyı- Theerseifi v empfiehlt & Gtüd 18 fr. 

nf 8 s8ı7) (b) Die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Schrannenhalle. 


Sonntag den 20. Movember 


vom Streihordefter der königl. Landwehrmufik, 
Anfang 2%/, Uhr. 
Entree: für Herrn 6 ir., für Damen 3 ir. 
Progamme am Eingange zum Saale, 
Die Garderoben find geöffnet. Vergütung 3 Ir. & Perfon. 
Zu jahlreichem Veſuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 


eb breit, & 


armoniemufik, 


— — [1000000000020 


Beachtung für Biertrinfer, 

Alle Jene, welche ein quiet ges 
fundes Müntyuer Bier ke nen 
und gerne trinfm wollen, geben bier 
in die Bavaria, Bronnbadergafie, 
wo ihnen mit einem über alle-Er» 
wartungen vorzüglihen Munchner 
Bier entiproden mich, 7808 
Ein Liebhaber Münchner Biers. 


Kandersacker 
Morgen Sonntag 


gutbeſetzte Tanzmuſik 


im Gafihaus zur Krone, wozu erge⸗ 


benſt einladet 
7822 Wilh. Starz. 


7816] Die auf Montag den 21. be⸗ 
fiimmte Jagb in Bersbad if bis 
auf weitere Einlabung verſchoben. 
Erf, Jagd Päaͤchter. 
Grievenfuchen jur Schwein⸗ 


mäftung und Fütterung von d⸗ 
ern find fortwährend um g⸗ 





en Preis zu haben und bittet umn 


geneigte Abnahme 

Joſeph Müller, 
7813 Bürgerivitalmübhle, 
Auch find daſelbſt noch einige a 
ner bürre Zwetſchgen zu verlaufen, 


7799 —3 Eine Scheuer mit doppel⸗ 
tem Geball und Hängwert von ſeht 
ſtarken Holze, 65 Fuß lang, 42 Fuß 

t bei Bimmermeiler Franz 
S: annheimer in Dettelbah zu ver: 
faufen 








7803) Ein beizbares 
a — 


7802] Eine braune Stute, 13 Jahre 
alt, wird Nittwoch den 23, b. im Gaft» 
— zum Lamm dahier Mittags 1 
r verfteigert. 


7798] Ein jhöner mittelgroßer glatt» 
1 Sabr alt, iR Dikig gu verlaufen 

‚ en, 
r; in ber Er. 


7754) Eine geſetzte Perſon, melde 

fih allen häuslihen Arbeiten unter» 

nieht, ſucht ſogleich einen Dienſt. 
aheres in der Exped. 


7760) Ein Wohnhaus mit Nebei» 
ebäuden und Garten, außerhalb bes 
Eanderthores, im erfien Maingäß- 
chen, ift zu verlaufen ober zu ver- 
miethen. 
7769 2a) Ein Frauenzimmer wünichy 
3342 in A lack) 
ten Unterricht zu geben. R. t. d. Erp. 


7753) Ein Mädchen, weldes im Aus⸗ 
2 Kage in der Mode Beihähigung, 

a äftigung. 
Näheres in ber Erpeb. “ 


7764) Zwei Schlafftellen find foglei 
hu Done. b. Bir. Br. 6b. > 





r Un verſitaͤt Bi 

4) J— ergebenft,0 uztige Bi, nei Bi 
di aipnis der 7 var HZ 
ier-, Sort udhertäfien:, lomalwagten 


igarren- & Casalı handlung = 

eraff een, he — * „uf Buena — 7 
— den F Kovenher 1864. Ar Er * 524 
A rue Durendungett Don 9% 
länder, Bir uns: & Piler 


find⸗ eingerofen be 
* Inte 





unwi ul - 6 80 


Franzist fanerplat Ver 






mr 
























645] a 








äntel,. 4) 
| find: — in neuen Sammer igeräfeishei. 
TEAK) * F..J. SCHDE au 
Zrifche ——— empfiehlt & “in MIA ei Pi 


Mino ri Montag den 21. November 
BER murfikalifche 


7801] — 
ARME Salus — — — — Albend⸗ Unterhaltun 


Paletot⸗, Nock⸗ 8 & Hoienytoffe, Plaids, für derrn und Damen im 
& Eacyenez, 29 Weſtenſtoffe, er auch Leinen, Scärannenfaale. Den su * 


wollene Leib chen & Hem Pr 
schiedenen Breiten, woll Mi "> Eintra@heun 
DR Run Birqmeitnafeen „Gamtag 


een N 

agen empfie t 

7566] (2b) P. Ph. sSchnoe8. Die anzunterhaltig, 
"Abends Uhr an und Soyy 


4 I i$ 
10—3 Uhr im bayeriihen eh 
Hürnberger Lebkuche 
find angelommen und von ver billigften bis zur feinften — in allen Rrn. mens [55 age 
zu haben bei ee ee 
rar] (28 Joh. Pet. Ehemann. · Mo — den 21. a1. Rooenber 1 
hen Rot ale ( Berolosgarten), 


prima Solaröl per Mas 22 tr, Be pen um 








bei — von 5 Maas 21 fr. x Ausihuß. 
10 20 kr. 1 Süßen und Rh Inden Mo 

bei Originals Sie noch Ana empfiehlt ei: ir Ju — 
Mnna vorm, Fu 

‚TB AN an Wire Philippi. ee Bl merögafe k ü X 
Diezu Beilage.) 





— von Bonitas Bauer in iriburg. 
Mit einer liter. Beilage von A. Stuber's Buchhan 


— — 
— — N 


dlung in Würzburg. 


J 


——— — — 


Beilage zu Nr. 277 des Würzburger Stadt und Landboten, 


—— | nn 


Belanntmachung. 


Nachdem die im Ausſchreiben vom 4. September d. Is. zur Anmel⸗ 
dung in die Konicrivtionelifte dahier angejegten Termine verfiridhen find, 
wird meiter veröffentlicht, daß am 15, d. Mts. dad Ramenever eichniß ver 
in biefem Jahre confcriptionspfligtigen SJünglinge ber 1843er (tereflafje 
fowie jener aus ber 1842er Alterstlaffe, melche zur diesjährigen Conſcridi⸗ 
rung vermiefen murben, im Toligeigebäube angebeftet und bie vollendete 
Gonicriptionslifte sur Ginficht aller Militärpflihtigen bed Beriıks, ihrer El⸗ 
term ober Normünder, bis zum 24. d. Mis. dahier im Geſchäfte zimmer 
Nr. 3 aufgelegt werden wird. Etwaige gegen bie Conſcriptionsliſte gerich⸗ 
tete Reclamationen müſſen ſodann na Ablauf dieies Termined und zwar 
am 25., 26. und 27. d. Mts. bei Vermeidung der Ausſchlichung angebradt 
werden. Die Beiteidung derſelben wird in den darauffolgenden Tagen 
geihehen. Unmittelbar nıd dem Schluſſe bes Neklamations: Verfahrens am 

2, Dezember d. 33. früh 8 Uhr 
wirb im Eitungsiaale das Looſen vorgenommen. Nach dem Loofungdges 
ichäfte wird zum Meſſen und Sodann zur ärztlichen Viſitation geihrüten. 
Bei der Perbandlung des Mıfiens haben fih die Gonicribirten auf Be: 
fragen ſogleich zu erflären,, ob fie fid; für dienftaugli halten oder nicht, 
und ob fie Anſpruch auf Zurüditellung machen. 

Würzburg den 9. November 1864. 

Der Staptmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 


7532) Hopfenftätter. Haib, 


7367] (2b) Bekanntmachung. 


In Folge höchſter Entihließung des tonigl. Kriegẽminiſteriums vom 
8. Zuni d J*. Nr. 4951 werden unter Vorbehalt höherer Genehmigung 

Montag den 12. Dejember d Js. Bormittagd 9 Uhr 
im Bureau der unterfertigten Bolal»@enie Direltion am Bellertbore im ehe» 
maligen Aandgerichtögebande, | Eiage rechts, die für den gewöhnlichen Baus» 
Unterhalt an fämmtlihen Wilitärıebäuven ber Feftung Marienberg mit 
Bainvieriel und Blap Würzpdurg r/M. im Ralenderjahre 1865 vorlommens 
den Erd«, Maurer: und Steinhauer» Arbeiten, dann Yimmermannd«, Schrei⸗ 
ner-, Schlofier-, Echmied , Blajer:, Hafner, Blehichmieb:, @ürtler reip. 
Brumnenmaher- Guß-iienwaaren- Lieferunys-, Schieferbeder:, Dachdeder⸗, Ans 
Nreiher , Tünder , Taprsier:, Nedanitus: reſo. Blifableitungs:, Brunnens 
wader:, Moftrer:, Eaitlers, Wagner, Bütinerz, Eriler:, @itterfiriders 
und Neinigunge» Arbeiten, endiich Stellung von Fuhrwert im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftvietenden zur feimerzeitigen Ausführung in vorkommenden Fäl« 
len vergeben. 

Die allgemeinen und beionderen Bedingungen, bann die einzelnen Preis» 
tarife liegen von heute an im Lotale der umterfertigten Pireltiion von 
Morgens 8— 12 Ubr und Nahmittags von 2 - 6 Uhr zu —— Eins 
figt uffen vor, weielbt auch die Submirfionds Eremplare in Empfang ge: 
nommen werden konnen, 

Die Eutmiifioren felbft müflen in vorſchriftaͤmäßi— überi&rieberen 
und verfieg Item Gouvertem längftend bis 11. Deyember dv... Abends b Uhr 
bei der unterfertigten Lotai Gente Direktion eingelaufen fein. 


Warzbucg den 8. November 1864. 
Die kgl. Lokal-Genie-Direktion Marienberg. 


Locssi. Major. 


— — — — — 


Holzverſteigerung. 
Dienstag den 29. November I. Jo. 
werben im Heidinuefelder Stadtwalde, Diſtrilt Erkersllinge, 
fortimente verfteigert: 
84 richten Adichnitte von 48” Durchmeſſer, 
3:8 Haufen Fichtentangen von 1-3" Durchmeſſer, 
‚1’/, Alaſter Richten: Anbruchb: 1}. f 
Zie zulammenkurft ıft früh 9 Uhr in der Erkersklinge, 
Heidingeſeid nad Hottenbauer jiehenden Fahrweg. 
Heid ngefilo, am 17. November 1864. 
Der Stadtmagifirat. 
Dito, Brgemftr. 


folgende Holjs 


auf dem von 


7756] (2a) 


Am 1. Dezember 1864. 


3. Biehung des neueften faif. 
ar öfterreic. 
Staats: Anlehens von 1864. 
Der Verkauf diefer Anlehenslogie 
it in allen Staaten geſetzlich erlaubt. 
Hauptgewinne dieſes Anlehend mb: 
Somal 250,000 fi., 10mal 
220,000, 60mal 200,000,81mal 
150,000, 20mal 50,000, 20mal 
28,000, 121mal 20,000, 90mal 
150,000, 171mal 10,000, 352mal 
5000, 432mal 2000, 783mal 
1000, 1350mal 500, 5540 a 
400 fl., ferner Meine Gewinne vom 
. 200, 195, 190, 185, 180, 
75, 170, 165, 160, 158, 
150, 145, 140, jebe DObligation 
muß unbedingt mindeftens 135: fl. 
erhalten. 
Zäprlih finden 5 Ziehungen ſtatt 
und zwar am 1. Dezember, 1. März, 
15. April, 1. Juni und 1. September. 
Driginals2oofe fiir alle Ziehungen 
gültig werben zum billigften Preije 
geliefert. 
@in 2008 für obige Ziehungen 
Sechs Looſe zuiammen nur 


fl. 18. Base) 
Pläne und Biehungelifien erhält 
Jedermann gratis. efällige Auf⸗ 
träge bis zu den Meinften Beftellungen 
werden gegen Baarfendung (oder 
Noftnachnahme) pünttliht ausge: 
führt. Man wende fi in franlirten 
Briefen direct an 
Jean Schrimpf, 
Banquier in Frankfurt a/M- 

NR. 8 werben nur Zertificate 
mit 2 Nummern, Serien: und Ge» 
wiun-Rummern verfandt, -[64716€ 
— — — 
7632 26] Ein Laden in der Augu⸗ 
fiinergafie ift bis näd,ftes Biel (Licht⸗ 
meß) au vermiethen. Ein möblirtes 
8655 ganz neu, iſt bie zum nach⸗ 
en Monat zu beziehen. Näheres bei 
Kaipar Rotienhäuſer, Bädermflr. 


Mur I — — 
738246] Eine ihön möblirte Wohn⸗ 
ung von 2 und 3 Zimmern, auch 
einzeln, iſt ſtündlich zu vermiethen. 
Näb. in der Er. 


Anzeige. 
7561 3c] Es if eine goldene Uhr 


gefunden worden. Näheres bei der 
t Voft:Eriedirion zu Detielbach. 


— — 
7671 5b] Gute Gartenerde iſt ſo⸗ 
gleich uñentgeldlich zu haben 2. D. 
Kohengaſſe. 


MENT — — 
7624 86] In ber Brauerei F 
Uripringen bei Rothenſele a / M. 
fürn fofert ein ordentlicher Jung? 
die Brauerei wı b Büttnerer mis ober 
ohne Lehrgeld erlernen. 


Yusfchreiben. 


Aus Auftrag bes kgl. Bezirksgericht Aſchaffenburg werbe ih am 
Donnerstag den 1. Dezember I, Is. früh 9 Uhr 


in Aſchaffenburg das Waarenlager bes David Salomon Löb bier, 
früher Firma: 3. M. Steigerwald, im Exekutionswege gegen baare 
— öffentlich verſteigern. Der Ort ber Verſteigerung wird noch näher 
ezeichnet werden. 

Das Waarenlager enthält insbeſondere etwa 400 Mille Eigarren und 
220 Zentner Rauchtabacke verichiedener Qualität, theils loſe, theils gepadt, 
unter den Rauchtabacken auch Quantitäten theils ſchon — tbeils 
noch unbearbeiteter Tabadsblätter, Rippen, Deck- und Umblatt, vorzüglich 
Pfälzer und Java-Tabacke, jerner 2 Zentner Schnupftabacke und 3'/, Zent⸗ 
ner Kautabade in Röllchen und Stängchen, jo wie eine Parthie Tabadsmehl. 

Nähere Auskunft kann auf meinem Amtszimmer bier jederzeit einge: 
Holt werben. 
Aſchaffenburg, ben 5. November 1864. 


7329] (2b) 


Badische allgemeine Versorgungs-Anstalt, 


Bei den. Unterzeichyeten önnen bie Renten von vollen Einlagen ber 
Jahres geſellſchaften 1835 bis mit 1862/63 in ben Bormittagsftunden 
erhoben werben. — Wer neue Einlagen für bie Jahresgeiellihaft 1864, 
Nachzahlungen für biefelbe oder jonftige Beitrittserllärungen für alle Arten 
von Berforgm 8: und Lebensverfiherungsverträgen bei bieier algemein 
als folid anerfannten Anftalt zu machen beabfiht, wird gebeten, dieſes bis 
Schluß dieſes Jahres bei dem unterzeichneten Agenten zu hinterlegen. 

Beitere Auskunft über bie verſchiedenen Arten von Verforgungävers 
trägen dieſer Anftalt ift derfelbe zu geben mit Vergnügen bereit. 

Würzburg den 26. DOftober 1864, 

6464] Gregor Oehninger. 


Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerke und Zoilette- 
Artikel. 


Duft-Essig ;u 15 fr, indischer Räucherbalsam ju 10 fr., 
and 20 fr. bas Glas und feinstes Königsräucherpulver zu 
6 fr. die Schachtel, Diefe rühmlichſt bekannten Mäucherwerke, deren würziger 
Duft fremdartiger Subſtanzen einen bezaubernden Eindrud aufdie Geruchsorgane 
ausübt, finden überall bie verbiente Anerkennung. Sie reinigen bie Zuft von 
allen übelriehenden und fhäblihen Dünften und zeichnen fi durch langandauern⸗ 
ben vortrefflihen Wohlgerub aus. Mailändischer Haarbalsam 
au 30 tr. und 54 kr., Eau d’Atirona ober feinfte Hüflige Schönheitsfeife 
zu 20 fr. und. 40.  Extrait d’Eau de Cologne tripie zu 1. 
ımbıdß fr, Esa-Bo et zu 15 kr., 30 fr. und 1 fl, Eau de Mille 
Meurs zu 36 fr, und AB fr, Emsence of Spring-Fiowers (Früh: 
Yingsbläthen-Effeng) zu 21 fr. und 42 fr. Auadoli oder orientalifhe Zahn⸗ 
—— 1 fl. 12 fr. uud 36 fr, pr. Glas und zu 18 fr. und 9 fr. 
die Schuchtel. Eispemade & 15 fr. und 30 fr. das Glas. Die im In— 
und Auslande längft anerkannte Vorzuglichkeit diejer renommirten Parfümerien 
und cosmetiſchen Mittel macht jebe weitere Anpreifung überflüffig, Auswärtige 
Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Pofts 
fein werden franco erbeten. 


Carl Kreller, Ghemiter in Rürnberg. 
1096] (4c) Mlleinverkauf in Würzburg. bei 
Carl Bolzano. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit zur Anzeige zu bringen, daß fein 
nad ben neueften Princtpten gänzlich umgearbeitetes photographiſches Ate⸗ 
lier nunmehr vollendet iſt, und daß täglich wieder Aufnahmen vorgenom⸗ 
"N Bu Direihem Befudhe ladet Hafiä ei 
u. reichem Beſu ichſt ein 

Jul. Schilling, 
Schulgaſſe Nr. 88, bei * Maurermeifter 
Stapf. 


Bayer, k. Notar. 











6900) (ac) 


BackhausVerkauf. 


7757] Die unterzeichnete Wittwe iſt geſonnen, ihr Wohnhaus mit rea⸗ 
fer Baͤclereigerechtigleit und Nehengebäuben, ſowie Gemeinderecht und 2 Tgm. 
100 Diz. Gemeindetbeile an Artfeld und Wieſen aus freier Hanb zu ver⸗ 
Laufen, was Kaufslufiigen zur Nachricht mitiheilt 

Fahr bei Volta am 16, November 1864. 


Katharina Schremi, Wittwe. 


— in — — — 


Kloben ˖ Flachs 


befter Qualität, 


nebft allen Sorten Hanf 
empfiehlt 


J. M. Wolpert 


7712] an ber Etodftiege, 


Nürnberg. Lebkuchen 


in allen Größen und Qualitäten em: 
pfiehlt 
7662 30] Hermann Scheuer. 


7631 2b] Ein tühtiger Echreiner, 
fowie einige gute Taglöhner finden 
bauernde Beichäftigung in ber Kunft« 
wollfabrit von 
& Thaler’s Söhne 
vor dem Neutbor. 


7591 3c] Une jeune fille de la Suisse 
frangaise desire se placer comme bonne 
dans une famille. S’adresser au bu- 
reau de cette feuille. 


nn — — a 


Anzeige 
Unterzeicynete macht biemit befannt, 
baß fie ihre Bohnung, Semmelsgafle 
Ar. 132, verlaffen und eine andere, 
Lochgaſſe Nr. 20, bei Herrn Tailleur 
Lenhardt begogen hat. 
Zugleich bemerfe ih, daß fortwäh⸗ 
rend Black: Handichube in allen Far: 
ben aufs Schönfte ohne Geruch ger 
waſchen und aufglacirt werden. 
Babette Keller. 


Frauenzimmer finden behufs ihrer 
eheimen Entbindung beider ireng » 
mi Berihmwiegenheit bequeme 
Aufnahme bei grau Eliſe Neubert, 
Geburtöhelferin, Duintingaffe Rr. 20 
in Rain; - } 


— — 


Zahnweh⸗ Leidenden 
empfiehlt Kieoi. Bache’s 
eonceffionirte Tinftur ge- 
gen Zabnichmerz und Tin; 
tur zur Erbeitung ber 
äbne 
1/, Rlac. A 16 8r., 1/, Rlac.A10 Er, 
unter Zurehnung für Werpad: 
ung und Porto von 8 fr. für 
4/, und 5 fr. für %/ con, 
Würzburg. 6. Jos. Hohr. 


6726 2b] Zwei möblirte Wohnungen, 
jebe beflehenb aus zwei ineinander 
gehenden Zimmern, und ein einzelnes 
möblirtes Zimmer find jogleidy oder 
bis zum 1, Deyember zu vermiethen, 

Näheres Zellerſtraße 5. D. Nr. 14. 


DESSSETESESEHER 
Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, elegant mob⸗ 
lirt, ift zu vermietben u. kann 
ih) Togleich werben. 
8 Nah. in der Erp. 2b & 
DRELRLLLRRLLRRE 


— 7 Ein Kellner wird ſogleich ges 
ſucht. Näh. in der Erp. 




















Für Die Frequenz der Dr. Steinbacher’fchen 
—— * —— —** — 

er zweckmäßigen Einrichtungen halber auch im 

Hra nkie. —— un ven mg, —— 
empfichlt fi ber Beſuch, ber Ermäßigung ber Preiſe halber, in dieſer Jah— 
— — —**8 für minderbemittelte Krauke. Die Heilinethode, 


welche ſich auf die nach 2Ojähriger Erfahrung bemährte, von Dr. Stein: - 


bader juerſt fombiniıte Schroth: Priebnig’ihe Methode, rationelle Diät, in 
Verbindung mit Gymnaſtik und Elektricität fügt, ift ein wahrhaft ı Hyfiolo« 
Logijiches Heilverfahren, und untericheibet ſich weientlis, von sem gewöhn« 
- Hidden biätetiichen vadurd, daß die Krankyeiten nicht jhablonenmäßta, ſon⸗ 
bern nad ihren ſpeciellen Indikationen behandelt werden. Iſt demgemäß 
„bie vielfach gegliederte Methodik, die eigenthümliche Form ber bomit ver- 
„bunbenen Elettricität in vielen chroniſchen Anterleiböfrankfbeiten, 
Hrzneifiechtbum, Dyſkraſieen, Gicht, Eyfilis das eigentlich Wirk: 
fame, fo tft von gleih einſchneidender Bedeutung die forgfältige ärztliche 
Behandlung ver urlächlicen Momente bei Blaſen, und Sarnröbren: 
Leiden, Säfteverluften und Nüctenn:arfereigung, ohne welde bie 
langwierigfte einjeitige Waffer» und biätetiihe Behandlung im Stide läßt, 
und keruben auf dieſen Grunbjägen bie glüdlichiten Erfolge der Anftalt. — 
Proſpelte gratis, 
Brunnthal, im Dftober. Die Inspektion. 


Strichsbekanntmachung. 


7565] Im Exekutionswege wird ber Unterzeichnete am 
Donnerstag den 1. Dezember I. Irs. Mittags 12 Uhr 


im Wohnhaufe Hausnummer 5 zu Buch nachverzeichnete Gegenſtände öffent: 
li gegen baare Zahlung an den Meijibietenden veriteigern, als: 3 Tiiche, 
9 Stuhle, 2 Betten mit Gettftätten, 2 Eomode, 1 KRleiderihrant, 2 Gieß⸗ 
kannen, 1 Dengeltod, 1 Scleifftein, 5 Senſen, 1 Putzmühle, 1 Schnip- 
baut, 1 Waichbant, 1 Schublarren, 6 Getreidejiebe, 3 Dreichflegel, 2 
Gteigleitern, 2 Paar Wagenleitern. 1 fleinerner MWaflerflein, 1 Krauthobel, 
2 Truhen, 2 Flahöbreher, 2 Waflerkufen, 1 Wagen, 1 Egge, 2 Pflüge, 
Heu, Weizen, Haber, Korn, Stroh, Rangerswurzel, Kartoffeln, 2 Schweine, 
4 Bänle, Brennholz. 
Liebhaber m.rden hiezn eingeladen. 


Hub, den 13. November 1864. 


Esel, fol. Notar. 


In Sache des Privatier Michael Glück zu Unterdürrdach gegen bie Franz 
und Franzisfa Gluͤck, Eheleute zu Eichel, im Großherzogthume Baden, Forber- 
ung beir., wurde dem vom flägeriichen Anwalte, E Apvofaten Dr. Jahre» 
dörffer von Lohr, geftellten Arreftantrag vom 10. resp. 26. Dftober d. 38. 
im pinblide auf &:D. Gap. VII und Eap. I 8 8 ftattgegeben, dem zufolge 
der -Eılöd von den Grundftüden ver Witwe empf von Keimdan, im Bes 
trage au 2637 fl. 40 fr. nach NotariatdsProtofoll vom 16. Juni d. Is., wel- 
den ie den Bellagten überlafien hat, zu Gunſten der Mägeriihen Forderun 
zu 400 fl. nebft 5 pGt> Zinien vom Auguſt 1862 und au 1200 fl. nedR 
5 Yp&r. Zinjen vom Auguft 1863 proviſoriſch mit Beſchlag belegt und Tagfahrt 
zur Juftififation diefer Beſchlagnahme auf 

Montag den 9. Januar 1865 früh 9 Uhr 
unter dem Präjudize babier anderaumt, daß im Falle des Auobleibens des 
Klägers tie Beichlannahme —— in dem des Nichterſcheinens der 
Bellagten aber dieſelbe ald gerechtfertigt angenommen werden foll. 

Die unbefannt wo abwefenden Branı und Franziela Glüds Eheleute 
werden nach Beftimmung der ©-D. Gap. V $ 3 unter der Aufforderung 
zum obigen Termine geladen, bid dahin einen Infinuationtmandatar dabier 
aufwuftellen, widrigens alle fpätere Verfügungen an das Gerichtöbreit ger 
befter und für zugeftellt erachtet werden. 

Marktheidenfeld, ven 7. November 1864. 

Königliches Landgericht. 


Beder. 


Zur Verpachtung ber Jagd auf Zeller Markung von circa 900 Tag⸗ 
wert it Strichätermin 
Mittwoch den 30. November I. 38. Machnittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe öffentlih anberaumt. 
Zell a. M., den 15. Rovember 1864, 
7758) (3a) Hartmann, Gem.=Borjteher. 
5717 30] Ein nod gut erhaltenes 766% 3c) 1100 fl., erſte Hypothek, 
Bett wird zu Kaufen geſucht. werben auf ein Haus und Garten 
Näh. in der Exp. geſucht. Näh. in ber Erp. 


CHEFS-D’OEUVRE DE 
TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Driginaipädden & 21 tr 


KRÄUTER-POMADE 


in verfieg. u i. Glaſe geft Tiegeln db Er, 
Aromatische Zahn-Pasta 
In Pädchen zu 21 u. 42 iu 


“ne Stangen-Pomade 
a Drininalftüd 27 Er. 


Italienisehe Honieseife 


in verſch ofjenen Paͤck hen & Ju. 19 fr, 
DEP” Stets vorrätbig in der 
Apotheke zum Engel. 


tehung am1. Dezem 
3 a ge 8: ® —— 


Prämien; Anlei 
von 40 Millionen Gulden Deftr. Whr, 
vom Jahre 1864 aufgenommen; und 
aranlirt durch den Reihärath der 
Befer Gelammtmonardie. 

ewinne: 20 A fl. 250,000, 
10 à 220,000, 60 & 200, > 
81 à 150.000, 0:8 , 
20 & 25,000, 121 a 20, , 
%© & 15,009, 171 à 10,000 x. 

Der geringſte Gewinn ift fl. 138. 

Ganze Looſe zu vieler Ziehung 
find gegen Einfendung von fl. 3, per 
Stüd, 6 Stüd a fl. 15. zu beyiehen. 

Der Betrag der befiellten Looſe 
fann auch bei ileberfenbung ver Poſt⸗ 
vorihuß erhoben werben, Liften und 
Pläne, fomwie jede weitere Auskunft 
gratis durch bie Staats-Effekten- 
Handlung von — 

Carl Schäffer, 
in Franffurt a. M, 

P. 5. Da öfters Looſe unter ähn- 
lihem Titel zu billigeren Preijen aus- 
geboten werben, jo made ich darauf 
aufmerkfam, daß nur Die Looſe, welche 
mei Nummern, nämlih Serie: unb 
Gewinns Nummer tragen, wirklich 
einen Gewinn machen lönnen. 


Anzeige. 

Da mir die ſchönſten Häuſer gu 
MWeinhandlungen, ſowie :Bafthäufer, 
Roffeehäuier u, Privathäuſer, fowie 
für 33 Geſchäft paſſend, mit Hof 
und Garten ꝛc. im Auftrag er vers 
kaufen ängeboten find, fo bin id 
ederzeit im Stande damit dienen zu 











Näheres bei i 
Gg. Schmaufer. 

&ommijlionär, 
7710 2a 3, D. Nr. 1911/,. 








7633 8b) Es wird eine gewanbte 
Köchin entweder fogleih oder auf 
das nächte Ziel in einer Nejtauration 
bahier geſucht. 

Näh. in ber Erp. - 


wig⸗ Erfindung für Deſtillateure, Beinhändler, Eſſigfabrikanten ıc. 
Patentirte englische 
Schnell-Klär-Maschine. 


Genannte Maſchine zeichnet ſich eben fo jehr dur ihre Einfachheit im 
Gebrauche als überraihenden sie aus. — Alle trüben Flüſſigleiten, 
als: MWafjer, Wein, Bier, Eyder, Eſſenzen, Ertracte, Liqueure, Epiritnojen, 
Eäfte, Laugen, jelbft Dele u. |. m., werben jofort ſonnenllar hergeftellt, ein 
Erfolg, — durch die beſten Schönun s⸗Gallerten erſt nach längerem 
Rager erzielt werden fan; jelbſt ba wo kein Klärmittel mehr wirkt, wird 
vollftändige Glanzhelle erzielt. 

Der Apparat nutzt fih nicht ab, lann nad —— in friſchem 
Waſſer von einer Flüſſigkeit zur andern benutzt werben und ift jomit gleich- 
yeitig das Sicherſte, Beite und Billigfte. 

Maſchinen nebft ſpezieller Gebrauchsanweiſung zur Klärung von: 

15 bis 25 Quart pro Stunde 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pro Stunde 7 Thlr., 
50 " 60 [3 " ” ” 0 * 00 ” ” ” [3 

Gefällige Aufträge effeftuirt prompt: 

Ingenieur Hudson's Haupt-Agentur 
in Cöln am Rhein Bayenftraffe 29. 
(Aleiniges Commiſſions-Lager für. Deutichland. ) 


Mit Allerhödfter Eonceffion, 


Cölner Dombau-Botterie 


mit Gewi:nften von fl. 175,000, 17,500, 9000 zc. an baar. 


Mir find mit bem Werfauf der Looſe in Süb- und Mitteldentichland 
beauftragt und erlafien dieſelben & fl. 1. 42 fr. per Etüd, bei Abnahme 
von 15 Stück & fl. 1. 40 fr. 


Julius Stiebel jun. & Cie., Banquiers in Frankfurt aM. 


Zishung am 1. Dezember. 
Neuestes Staats-Anlchen. 


t Gewim fl. 2500 Jedes Looe, welches berausfommt, muß einen 
I 


25000 der nebenftebenden Gewinne erhalten. 
i TEILEN) edee Poos bat cine Zerien Mummer uud 
n 100) eine Bewinn: Nummer. 
: A u nn 1 Coos koflet fl. 3., 4 foofe nur fl. 10. 
2* Rerloofungspläne find gratis au baben, — 
— ⸗ m ee Biehungstifte und Brnlise erfolgen pünftlid. 
3° m 1000 Wan beliebe fich direkt gu wenden an das 
0 Looſe⸗ Haupt⸗ Depot 


I Geriune Hd Antou Horir, in Frankfurt aM. 


Rerfteigerung. 


Am Montag den 21. d. Mts. Nachmittags 2 Ubr werben 

im 3, Dir. Ar. 213, Angrfiner affe über 2 Etiegen verichtenene Gegen: 

ftände, ala: Gommede, Brtifätten, Kleider: uud Beihiengibränfe, Maid: 

und Racıttiihe, Ubren, worunter eine Bilderuhr in Goldra men, Schrank 

mit Glarauffag, Betten und Roßhaarmatrehen, Spiegel, Tiſche und ſonſti⸗ 

> 08 Hautgrrätbe, öffentlich genen Baarzahlung verlieigert, wozu Strichs⸗ 
ieohaber ergebenſt eingeladen werden. 


Empfehlung. 


Der Unterseichnete beehrt ſich, einem geehrten Publikum bie ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß er unter Heutigem mit feiner Majdinenwertjlatie 


eine 
Dampfschleiferei 


verbunden bat, und empfiehtt fi beſonders ben Herren fjewerarbeitern, 
Wagner, Metzgern und Wirthen. Ä 

Unter Zuſcherung reeier und billiger Bedienung ſehe id zahlreichen 
Auftragen entgegen und zeichnet mit Hochachtung 


A. Mohr. 


Die Kordinenwerfflätte befindet fi im Lofale der früheren Mainz 


.. 


7313) (3«) 


Ausverkauf. 


Degen Aufgabe der Kunſt-Guano⸗ 
Niederlage des Mb. Heller, gebe 
us zu 2fl.42 ir, pr. 100 Brp. 

‚®. ab, 


Franı Sußla. 
t Laden an der Marienlapelle. 


Bestes Fabrikat der Whee- 
ler & Willson Doppelstepp- 
stich-Nähmasehinen zu 85 Gul- 
den. Garantie, Zahlungser- 
leichterung , freie Instandhalt- 
ung. Näheres hei 


G. Schlienbächer, 
M: chaniker, 
Friedbergerstrasse 57 in Frank- 
furt a/M. 


Bür an Magenframpf, Bers 
auungs ſchwãache ꝛe Leidende. 
Eine Yrochure über die Dr. 
Doſeck o'ſche Cur wird gratis 
ausgegeben ın der Erpebition dieſes 
7754] (c) Blattes, - 


7632 5c) Eine große Anzahl aus⸗ 
ländifher gut präpariıter Vögel iſt 
im 4. D. Ar 2, PBarterre, Eingang 
links, innerhalb ber nächſten 8 Tage 
zum Verfaufe in einselnen Erempla 
ten, ober aröferen Partbieen, aus⸗ 
geſiellt, und können dieſe täglich Vor⸗ 
mittogs zwiſchen 10 und 12 Uhr be» 
fühtigt werben. 


7484 2b] Ein fehr rentables Putz⸗ 
geihäft hiefiger Stadt iſt unter vor⸗ 
theilbaften Sedingungen zu vorgeben. 
Dfferte sub lit. A. * Nr. 25 über» 
ninmt die Exped. d. DI. 


7692 A Im Haufe des Hrn. Zeug: 
ſchmied Fager, 2.D. Ar. 312, nächft 
der Fleiſhbank, werden Nöde und 
Deden ſchön und billig aut Rahmen 
abgenäht 


3a vermietben: 
Ein ſchon mönlirtes Zimmer nebft 
Altove und Eabinet in 1, Etage. 
Franzistanerplag, 3. D. 192/1. 2b 








Die unferzeihnete Buchhandlung 
emrfiehlt ibr 
Gentral-Bureau für Inserate 
ur Vermittiung von Anzeigen ın alle 
—28 franzöiid-, engluche, hollan⸗ 
diiche, belgiſche, däniche, qhwediſche, 
norwegithe, ruftiche, ſchweizeriſche, 


-italienijche ꝛc ac, yrüßere u. Lokal⸗ 


Heiturgen zu Oriqinalpreven, 
wei größeren Aurtrazen wird. ein 
entipreyender Habart bewilligt, ebenıo 
über Inierrion der veleg geiiefert, 
Woranıdläge und Zeitungs Berzeich» 
nijje gratis. 
P. 3. Unferen neueften ausführ« 
lichen YJeitungs Catalog jenden wir 
gegen Franco winjendung von 12 Er, 
oder 3 Eur. fraı co — 
Jäger’ide Vuch, Papier⸗ und 
Landtarten Hantlung, 
Kronfiunt aM. Domi!ak 8. 


Tamı hititabriemertuatte I Tiſtr Nr, - 00, —— 


Drud von Bunitadssauer iu Wuizdurg. 


— — — — Pe 


wursburger 






















und Zandbote. x 
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Zur ichleswig:bolfteinifhen Sache. 

Dresden,.Eamflo 
reſpondenz bes ‚Z yekd. Kun. bezeichnet das Nefultat 
ber Beiprehupg ber: bort wegen ber Nenzäburger Be— 
Ifnasengeie beit verlammelten Gommifäre als be= 
digend und fagt, man.hoffe allſeitig auf: die Zuftim- 
mung ber betheꝛligten Regierungen, ’ 
Altona, Samſtag, 19. Nov; Nah der Shlesw.s 
gu 3. bat die in: Kicl aus Anlaß der Rendsburger 
slehungsangelegenheit zuſammengetretene Gommillton 
fi dahln gerimmt, daß bie Hunmoveraner wieder in 
Rendsburg. einrüden. Der preußitihe Kommiflär hat 
jebob den Vorſchlag nur vorbehaltlich der Genehmigung 
ber, Regiecumg enigegengenommen, Das, Einrüden ber 

, QYannooe.aner jol demnachſt ftattfinden, 

- Altona, 20, Nov, Das Berorbuungsblatt ent» 
hält eine Bekanntmachung der Givikonimifläre, welche 
wach geſchehener Berftändt mit den Cıoiikommtiffären 
Schleſswigs bie kirchliche Feier bes Friedens auf ben 

_ 4 Deoyembir anorbnet. J 


 Kogesnenigfeitem 
Dem’ Abſchiede des Landraſhes für unfern Kreis 
entnehmen wir folgende Allerhöchſte Entſchließungen Sr. 
Dlaj' des Mömigs, Auf bie bei Prafung der Voran- 


ſchlaͤge erfolgten Unträge: Wir nenehmigen, daß die auß 


Griparungen“ bes Jahres 1862/63 noch verfügbaren 
3400 fl. dem Penjonsfonbe für Witten und jew 
beuticher Lehrer zugewieſen werden. — Wir haben dem 
Beihlufie des Lannraths, den wirklichen Lehrern ber 
Lendwirthſchafta · Gewerbö- und Handeleichulen und 
ihren Reliften im Falle der: phyſiſchen Dienftunfähig: 
teit ober des Todes diejenigen : Benfionen u db Alinien⸗ 
totiımen auß Kreisfonbs zu gemähren, welche nad ber 
Dienftespragmatit vom 1. Januar 1805 umd-bee IX; 
Verfaffungsbeilage den Staatsbienern und bern Re: 
ilten zufteben, mit Befrievigung bereits Uniere: Geneh⸗ 
gern und Unfer tamintſlerium des Han: 

und der: öffentlicher Arbeiten beauftragt, die zur: 
Ausführung erforverlihen —— fo defhleunlgt 
et, daß bie neuorgamfitten: Kreisfonbs für Sus 

—* on, reſp. Alimentaiſon gedachter Lehrerklaſſe ber 
reits wit dem Etate jahte 1854/85 in Wirtjamteit treten 
können — Mas die von bem Landrath geftellte Bitte 
betrifft, dem zu begrändenben ——— auch 
bie bisher vom Staatsärar bezogenen Anftellungs: und 
Gehaltsnorrüdungstagen ber gegenwärtig au ben brei 
ten von Umerjranfen und Wichaffenburg wirken: 
ben: Bebrer nachträglidy zuzuweiſen und womöglich einen 
erkledlichen Zuihuß aus Gentralfonds zu gewähren, fo 
vermögen Wir der legteren Bitte zur Zeit eine Ausſicht 
auf Bewährung nicht zu eröifnen, witrden jevoh, was 
erfleres Geſuch anbelangt, Beinen Anftand nehmen, die 
zur Zeit noch abmajfirten Taren erwähnten Betrages 


19, Rop. Eine Kieler Cor: , 





ben Kreisfonds nach Berbältniß ber kein. ang Lehrer: 
zahl überweiſen zu laſſen, wenn auf diefelben aud jene 
momentane Unterflügungen übernonmen werden wollen, 
welde von Linferem Staatsminifiertiim bes Handels und 
ber ö ten Arbeiten feither an ein elne bereis dienſt⸗ 
unfä enordene Lchrer, beziehungt weiſe bereits vor⸗ 
handene Relikten dieſer Lehrerklaſſe verabreicht wurben 
und, für bie Folge, wenn auch in beſchränktem Maße, 
nur aus, den Henten des erwähnten: atmaſſirlen Xar» 
fonds gewährt werden tönıtten. 14, Auf geflellte beſon⸗ 
bere ——— Wünſche: —— ewegen Sets 
ſtellung weiterer Eifenbahnverbinbungen im Reglerunge⸗ 
beyirte von Unterfranten und Aſchafſenburg werben net‘ 
ben vorliege ben andermeiten Bahnprojeften! behufs ber 
bem Laudtage wegen weiterer Ausdehnung bes bayetiſchen 
Eiienbahnmeßes zu machenden Norlage in Erwägang ger 
jogen werden. — Unier Etaatiminfkerium der Alnangen 
wird Anordnung treffen, dah den Rhön Bewohnern das 
zur Hans-Jupufirie: beröthigte Werkholz umdnlihh bald, 
nemlich in ber Zeit von November bis Jannar 7 
ben werde. — Unſer Staatbwiniſteriinn der Finangen wird 
bie beftehende Vorſchrift, worrac bie Holyverfeigerumgen 
auf den Edlänen abmbalten find, mern wicht die Mehr⸗ 
zahl ber Holztähfer bie Abhaltung, in geihluffenen Raus’ 
men verlangt, Bench vollziehen laſſen. Die Anträge 
bezůglich der freien Wahl des Wohnfiges: der praltiſchen 
Yerzte und * der Freigedung der thieräritliden 
Praxis werden bei einer Kon der deßfallſigen Ber: 
orbnungen BWürbigung finden: - Tr Ar 


Se, Moj. ver König haben ih allergnädigſt bewo⸗ 

gen g fuuden, bie am Kandele erichte Aſchaffenburg in 
Me — Hanvelsgerichttrathäitelle dem 
Bairlögerihtörathe. Franz Kopp in Aſchaffenburg zu 
verleihen. 5 j 


Vom Staatsminiſterium des Handels und der öfr. 
fentlichen Arbeiten tt unter dem 8..pr. 19. bS. folgende 
Entihlieküung ergangen: Bei ben im Baufe bes vorigen 
Monats unter Untheilnahme Bayerns zu Berlin ftatiger, 
habten Bann die Erneuerung reſp. Forte, 
dauer des Zolloe iR es mit Hädiigt darauf, daß 
der tünftige auf Grundlage bes wweußlich- feanzöilichen 
—— vereindatte Zollvitreine tarif auf: bie 

jengniſſe aller andern Bänder gleichmäßzig angewendet 
werden ſoll, allieitig für wünfchenswerth bezeichnet wor« 
Bi aunlhig Tehpehel jeek, beosc er neue 
vertra m t ; beuor ber neue 
a geben. * und daß zu dieſe n Behufe die 
Regierungen von Bayern, Würtemberg und, Baben m 
der Schweiz in —— treten möchten, — Bei die⸗ 
fen BVerhamolumgen wird tm Allgemeinen: als leitenner 
Geſichts puntt zu dienen haben, als Gegenlonzeſſion vers 
een IhoaR ebasihicfmen Qunnelamectregemic Beanfe 
in dem abge trage. mit Frant⸗ 
reich * daffelre gemachten Bugenändnife gleiiymägig 


wobei ber Grundſatz ber re 
a ber eitigen Ein» und Ausfuhr auf dem 
uße ber meißbepüinfigten Nation (jedoh unbeihadet 
erjenigen Beihränlungen, welde bieier Grundſatz durch 
bie ng in Ausſicht genommenen Verhandlungen wit 
Frankreich zu Bunften Deiterreichs erfahren bürfte), ſeldſt ⸗ 
veränblih — wie im — — zujugefieben fein 
wird. — Um nun für die in Rebe den Verhand ⸗ 
Lungen das erforderliche Material vorbereiten zu konnen, 
wurden die Handels⸗ und Fabrifräthe aufgefordert, als 
lenfallſige Wünihe und Unträge, welhe im Intereſſe 
ber bayer. Induſtrie zu berädiihtigen fein würden, uns 
oerweilt mit der erforberlihen Begründung einzureihen. 
Die k. Berg verks⸗ und Salinen:Aminitration hat 
mit Genehmhaltung des k. Staatsminiiteriumd der Fir 
nanzen verfügt, dab vorerft für das Jahr 1864/65 an 
alle Gerbereien und Seifenfiedereien, wie 35 Gentner und 
Darüber Koch: und Steinialz zulammen im Jahre ver» 
brauden, dalfelbe um bie ermäßigten Breife von 3 fl. 
uns 2 fl. abgegeben werbe, alle jene aber, welhe weni» 
ger als 25 tner verbrauchen, ausgeichloffen bleiben, 
x biefe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
Sei bat Bezirksgerihte Würzburg anberaumt: * 22, 
d. M. Rahmittags 3 Uhr gegen Martin Stinging von 
Dbernbreit wegen —— des Art. 55 des Deer⸗ 
ergänzungsgejeßes; um 3 /, Uhr gegen Rıthar Schleu⸗ 
nung von Aura wegen Diepfta 18; um 4 Uhr gegen 
ray Schlieri aus der Au bei Münden wegen Bemalt- 
thätgteit und ——— 

Durch bie im öffentliher Sihung des kgl. Bezirks» 
Würzburg am 8. und 10. d. Mis. verkundeten 
tnifje wurben: Andreas Fiihlein von hier wegen 
rg Bergehen bed Betrugs und einer Üebertretung 
Diebſtahls 1Uähriger Gefängnißtrafe, Adolph 
Tremus von sbaben wegen Unterſchlagung zu ein» 
monıtlier, Ditilie Walter von Heidingäfelb wegen 
Per 8 zu Feen . Bei hſel —* 
wegen Genaltt eit gegen einen öffentlich 'n 
Diener, der lebertretung der Ejrenkräntung, des Bruds 
der Polizeiaufficht, ber Landſtreicherei und des Bettels 
zu Smonatlier, Franzisla Fall von Heingfahrt wegen 
Diebſtahls zu Zmonatliher, Simon Kupfer von Senn⸗ 
feld vn Diebſtahls x. zu 2 Monaten und lätäyıger, 
— denſeeh und Wendel Bodenſeeh con Oberhönh⸗ 
dt wegen Hausfriedensſtorung zu je 2monatlicher Ge⸗ 
——e dann — en von — *2*8 
wegen Uebertretu er Korperverlezung zu er 
Arteftitrafe ——— J 5 ol 4 
Schwurgerichtöfigung für_linterfranten 
und Aſchaffenburg far das A. Quartal 1861, 
IX, Fall. be Bräftvent Hr. Apvellations- 
Gexichtsrath Wagner; Beifiger die cH. Bezirksgericht: 
rathe Herol‘ und Haus, Bezirksgerihts Aſſeſſoren 
Weigel und Kliem; Prototollführer 5% ezirksgerichta⸗ 
Aecceſſiſt Meder; Staatsanwalt Hr. Gtaatsanwalts: 
Subkitut Barıd; Verteidiger Hr. Nectsconcivient 
—— Ge hworne die HH. .. ‚ ‚Hubert, 
Seiffer, Winkler, von in, B@idel, Bey, Gramm, 
Bro@los, Ungemitter, pert und Knorich. nr 

AR Karl Bauer, 34 Jahre alt, —* Bterbrauergei 


on Reihmannsberf, Beziräamts Bamberg IL, 
Berbrechens bes eb Derielbe iR. nämlich * 


ſonbdern bem Hollverein weitere fä 
——— erachtende —* run 
ſichern, 4 


ſchuldigt, daß er, er bereits 1855 vom unter« 
fränfiiden SH tahofe wegen Diebſtahls verbrechen 
zu 7 Jahren I verurtheilt worben war, am 


25. Huguft aus bem bes Gaflhauſes zum 
Matrojen zu Würzburg eine lederne Reiſetaſche bes 
Magnergefellen Konrad Lukard von Bal im Werthe vo 1 
nn = —— —— — ed iſt 

g. nd un beit, r Thatbertand 
A folgender: Karl Baner ir übel beleumunde. Er 
zwourbe bereitd am 14. Kebruar 1852 vom Kreis: und 
Stadtgerichte —* wegen Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahle 2 Jahren Arbeitshbaus, am 23. U 18>5 
vom Ehwurgeri ı1öhofe von Unterfranten und Äſchaffen⸗ 
—— wegen 2 Berbr unb 1 Bergehen bes Dieb» 
Rahls zu 7 Jahren Arbeitshaus und am 4. Februar 


1863 vom Bezirfögeriäte Bamberg 3 
bes Diebflahld zu 1 Jahr 6 Monaten — Der: 
urtheilt. Nachdem er bie leptere Strafe in Ebrady ver- 
büßt hatte, ſtreunte er herum und entwenbete alsbald 
feiner Ankunft zu Würgburg am 25. Huguft Abends aus 
bem Wirthszimmer des Gaſthauſes zum Matroien etıe 
lederne Reiſetaiche mit Effelten unb Handwerkszeug im 
Verthe von 13 A. 37 fr. bis 14 fl. 43 fr, melde ber 
BWagnergeielle Konrad Lukard von Wal dafelbft beponirt 
atte. Eine halbe Stunde barauf wurde er vom Bollzeis 
oldaten Fröylid mit der entwendeten Reiletaiche auf: 
pegeiffen und verhaftet. Da ein offenes @eftänpnih vor- 
ag und der Thatbefand Mar ermiefen war, nahm das 
- —— — re 
nzige an fie gefte ge auf Die » 
Rahl nad kurzer Brathung (Obmann Hr Helonom f 
may Bid-l von Wartmannsroty). Urtheil: dem 
ntrage ber Bertheibigung entipregend, 4 Jahre Judt: 7 
haus, Die k. Staatsbehörbe hatte 5 Jahre beantragt. “ 

Wie man hört, iſt es dem vor einigen Tagen vom . 
Sähwurgerihre zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilten 
Bierbrauer Chr. Shmwind aus üſchaffendurg gelungen, 3 
aus ber Frohnveſte zu entſpringen. 

Der Stadtmagiſtrat veröffentlicht eine neue, -: 
ber Egl. Reyierung als volliiehbar erklärte Schrannen ⸗ 
ordnung. In dem $ 7 derielben ift angeorbnnet, daß alles * 
Betreive nah dem Gewichte verlauft werben muß, 2 
und zwar BWeiıen, Korn und Spel,ker:ı je 300, @erfte 
260, Hafer 180, Erbien, Linſen und Wicken je 320, 
Reps und Mohn je 260 Pfund. 


Die Fr. 3 ſchteibt: Die Nürnb. Aby. fchreibt in 
ihrer Rr. 317 vom 14. d. unter einem Gorreipondenz 
Bm: „Ir Unsdad herricht das Nero.nfeber. 58 Bis 
itärs, theils Eheviurleg'r, theils Uhlanen, liegen von 
bieiee Seuche befallen im bartigen Mılitärlagareth.* ? 
Seitdem ift dieſe Notij in viele bayeriihe Blätier über: 
gan en. ir baben uns dadurch veranlaßt geiehen, 7 
ei alen hiefigen Krankeninitituten, ſowie M litär« und 
Eroilärzten genaue Erku idig ingen einzunehen, und find m 
nunmzhr in der Lage, verfihern zu können, daß nicht a 
ein einziger Mann zur Zeit im biefigen Dilitäripitale ' 
am Reroenieber in Behandlung if, Überhaupt während 
bes ganyın Herbſtes kein So'dat — und nur im Monat _ 
Aug iſt eirer — an diejer Krankheit behandelt und ges 
heilt entlaifen warde, das ferner auh in der Givilpraris 
nur hie und da ein gımy vereimjelter Fall folder Krant: 
beit, wie fie fletö zu bieler Jahreszeit, vortommt, dab 
der Krankenzuſtand in hieſiger Stadt gegenwärtig we ni⸗ 
ger als ein normaler und der Geſundheitszuſtand ein 
ungewöhalich günftiger ift. 

Aus Bayern, 17. Noobr. ſchreibt man bem fr. 
Hourn. Die Unterhanplungen mit Frhru. v. d. Biorpten 
wegen feines Eintritts ins Minifterium haben in ber 
legten Stunde lagen. Bon v. d. Pfordten ift keine 
Rede mehr. agigen find bie Unterhanblungen mit 
in v. enge » 4 3. Bertreter bes Herzogs von 
aquftendurg zu Bien, im beflen Zuge und einem gün» 
ſtigen Abihluffe nabe. Winifer v. — ſcheint ſich 
Hrn. v. Wydenbrugk bei Beginn ber Correſpondenz mit 
v. d. Pfordten ſtets in Reierve gehalten zu baden und 
tanz nun ben übermäßigen Forderungen bes Fchrn. v. d. 
Bforbten buch Aufſtellung eines Gegenlandidaten autwor⸗ 
ten, der jedent als die liberalen Barteien für fid hat. Hr. 
v. Bydenbrugt übernimmt jedod nur das Rinifterium des 
Bande vol Srinikeriakrai tm PinensuimReriäm Birchiche 

nde at erium, 
ner, über, ein Mann, der namentlid in den Areiien ber 
Ab zeordneten einen fehr guten Mlang bat. Vorꝛ ſtehende 
Rachticht darf nah der Art ihres Auftretens für zu⸗ 
verläifig gehalten werben. 

Eine eigentbämliche Feilbietung im erelutiven Weg 
findet am 1 De. in Rrainburg fatt. Es wird näms 
lih das Rath haus der Stadtgemeinde wegen ſchuldiget 
1195 fl. zur öffentlicgen Verſteigerung gebracht. 

Aus Münden wird der N. Fılf. 3. geichrieben, 
daß d r Verwaltungsraih der bayr Dfibahnen bie Di: 
vibende pro 1863/64 auf 5 _pGt. feiigeelt hat. Die 
Ultionäre erhalten alje eine Superbivivenbe vom ’/, pt. 


Piaiboyer nur kurze 
nen bejahten bie 
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t urbe ber Reſerveſonds bebeutend dotirt Ze⸗  welde ber Wieberaufnahme ber Perhanblungen Pants 
—8 eh re onbs_murbe tonflatirt, def — Bau Frnenernng des Zollvereinsvertrags vom 1853 Im Wege 
‚Tec.nenen. &inien wieberum Eripgrniffe von did Mil, fanden, feien großentbeild” befeitigt, ber "ed fei eine 
"gemacht worben ſeien. in ug ** —— * Kae i_ * 
ollmachtigten· beriGtabt. Dresden 5* * er e dot 8 ⸗ 
en reger een naeh, mei. ; punkt feſtgehalten werde, und daher fei zunerfichtlich zu 
* beianntuch im kommenden Jahre ——— —5 —* —— ——— —— 
* z 
—8 a. nn Credit von 78,000: Thle; ;e Breußens, Bapeind und Eadiens nädliens wieber bee 
ſtimmig bemihtgt, ginnen, , Fr 
Deutfbland. Paris, 18. Mon. Die „Patrie“ fagt, dak fol 
Defterreich. Die Prefie jagt: Uns wird auf, genbe noch wicht veröffentlichte Depeichen eriltiren:; Ein 
Barls vom 16. d..M. geihrieben : „Unbeutungen zufolge Depeſche bes Herrn Drouyr de Lhuys an ben frangöfis 
die aus der Nähe bed Fürfien Metternich kommen, in ſchen Gelänbien in Turin, bie bereits in Drouyn's Der 
Deferrei geionnen, fih auf die ttalieniipe Frage kel- peſche vom 30. Oltober fignalifirt if. Eine Eirculare 
meswegs einlafien zu wollen.“ Wiederholt wird verſichert, depeſche an alle biplomatiihen Agenten Frantreis zur 
dak das franzöfiihe Gouvernement von ben Erklärungen u der Gonvention vom 15. September. Eine vom 
des Fürfen Metternich icht befriebigt worben jel. 7. November batirte Depeiche bes Herrn Drouyin de 
— — —— 2Mso an den Befanbten Frantreihs in Tucin zur Ante 
Reueftes®. wort auf Samarmorats Depeche. Diefe Depeſche vom 
Zurin, 16. Rov. Die „Gazette uffiziale del 7. November behandelt insbeſendere das Prinzip ber 
WMegno“ jagt: Gleich als vie Bewegung im Friaul aus: Sierra Sog —* auf Rom und madt ein 
gestochen mar, gab es Le te, welche die Regierung in Bemerkungen über bie Anwendung der Worte „nationa 
einem Rampf zu ziehen fuchten, über deſſen zeitgemäß» Beſtrebungen“, bie Herr Trouyin in feinen früberen 
eit fie all-in Richter fein will Die Regierung erfiärt - Depeichen hervorgehoben babe, weil fie in Nigra’s Des 
aut ihre Mißbiligung umfberlegter Bewegungen. Weil peſche vom 6. September Stoff zu übertriebenen Aus⸗ 
die Mittel der ——*— und der Badlanteit nicht legungen ren tonnten. Hert Drouyn jagt, bas Prin⸗ 
ausreichend waren, nelang es, eine ſtarke Bande an die Hip der Nicdteimmiichung lönne nicht mit voller Etreuge 
Grenze Friauls und Tyrols zu birigiren. Etwa hundert au Rom angewendet werben, biefes ber + yon 
Freiihärler wurden mit ben Waffen in der Hand über» Pier fei; er erinert wienerholt baran, bab bie 
raſcht und bemältigt. Die & gleit wird igren Lauf  Zarferlihe Regierung fi volllommen freie Hand wah⸗ 
"haben. Es if uamöglid, die zum einer Invaſion . ven will. 
offen zu laffen. Die Regierung wird ſich nicht hünrei» Petersburg, 19. Mov.: Die Petersburger 
pen, no compromittiren laflen. beutihe Beitung bemerkt, dah der Beſuch bes Thron« 
Turin, Freitag, 18. Nov. der Deputirten« folgere in Rom ohne alle politifde Bedeutung ſei. Seine 
tammer rierh beute der General Punelli zu — * zu Rom ſeien ſeit der legten Eneyclica un« 
um en —— — rg 6:  weränbert, ia ta — 
nzips mung Benet ' — — GT N ——— 
——— ent Sun Base widerlegt fi energiih  Mitteipreife der Schranne ju Würzburg 
bieiem Vorchlag. ber einer Rrirgeelärumg gegen Oeſter ⸗ ‚I pom 19, Roven.ber 1 TaRT'T, 
reich gleihlomme, Zaporta fragt. 05 das Wer dt begrüns · een V fl. tx Roma ir fl ll Ya da 
det jei, daß eme frungofiihe Antwortsngte auf Lamar« 9 fl. 30 fr, Haber 6 f. 49 fr, Erbien 13 I. 7 Mr, 
mora'd Note angefommen ? Lamarmora verweigert eine Linien 14 f.48 tr, Widen 13 fl. 198. Demnad gegen 
Antwort. Die Kammer verwirt verihiedene Tagetord: ledte Schranne Walzen 44 fr, Kom 5 kr., Gerfle4 Er., 
nungeanträge und beichließt für morgen bie arıifelmeile und Saber 7 Fr. geftiegen — Summa aller verlaufs- 
Die cuſſion. Wahriheimlih wird * die 58 ten Früchte 2027 Schaͤfſel. J— * 
— n 
ſchon morgen fiattfinden. — Nach Berichten aus Verona Bandel “er = 


wurden ven dort Truppen nah Tyrol geſchickt. Min am, 19. Nov. nf dem geftern abgehale 


.Zurin, 19 Mov. In der Dei utirtenfammer 
antwortete der Dinherpräftent Saimar.nora auf eine ——— blieben bie brehe fe 


Herde San Donatos, indem er am den begeiſterten Tmpfang Gelommtzufuhr betru Eummgektungen 2 
Kıltor Emenurls in Neapel erinnerte, um zu beweiſen osg Gır io daß allo 1016 er. unverlauft : blieben. 
tab der Ein fluß Franz 11. in Neapel — Rull Ziue oftungen 0:8 Ober: und fieberbayern (Bbl. 57, 
fei, wie rang I, fehr wohl wife. Gr (Lamarmora) zen 130 €.) tofieten 95120 fl.; Hollebauer (Mbi. 54 
Thnne beifügen, dab {hm meulidh Dad Anerbieten grmaht MR 100 €) Tab 190 Hr = Mlelmeder und fuer 
worden ft, zwei im Hafen von Givitouechia- verborgen Marttgut (Wbf. 553, Reh 476.) 125-133 fl; — Mittel 

eyaltene, rar u, angehörige Dampfer au tauftn. qualitäten ans Bttelfranten (Abf. 7 Reh 26 €.) us fl. 
Birib verlanyzt, dah die Regierung für die demaffnung Ep Iter egend, Rinbinger und Seibeder 

bes Lanodes mb vie Bertheidigung ber Feſtungen forge. (Abf. 555, 9 394 6) 140-160 1; — Epalter 
Samaımora „weift bie — gteit Ziatzens atgu Meingarten, vise bager und Etirnergut (bi. 
„nah und bömetft, daß deflen Schicial nicht don ne 150° 6‘ 179-175 f.; — Edmeginger But: 
Echläßi- adhänge, dab Sranfreih dad Inferefie babe, an 7, Me 2 Cie.) JI5—MO FM; — Eaajer (Abi. 
es nidt;wergiühten gu laffen. Die Kammer nimmt ihlich: 46, ef: 84 @.) a75% 0 #.— Die Gefammtvertaufss 
hb-die Berlegung-der-Saupifadt, mit 317 suerme betrug 140,289 fl. Ho Antes u 
n Sr Tue a Er 7 —* ET — ——— Ye 
argen ee, ee Khre Mainz, 18. Kov. Möhren ter Mode machte 
rn Wien, 18. . In ber Shoung bes Br ‚fi in Getreide wenig Reränberung geltend, die Stim⸗ 
Aue ſchuſſes macht m die anweſenden Mtniiler E:öffnuns. mrng if eiwas matter, Preiſe jedoch wenig verändert. 
Ei in Bezug auf Galipien und Venetien, Die Aus- gi. notiren: Beljen fl 9, 8 10%,,, Rom f.7 A 
 ‚Ibußmitgtieoer haben jedoh Enlihmeigen gelobt. — in '£ Gerfie fl. 7, 5 & 10, Dafer fl. 4, Müpöl bei wer 
Emer Raan icht des Boridafters aus Münden zufolge „i. G eichäft unverändert,” eff.-fl.:23%/, tobed, gereinige 

fände Hrn, v, Wydenbrugle Eınentiung nom Dinüflex douhe ; 509 395 ohne Faß, pr Mai fl. 24%/, & fl.25 mit da 
„bevor. — Die Aritoehirung des Siandre dig auf ale mh ErTT, Reinöl N 23%/,.5 %,, Kohlſamen fl. 
" Theile Lombarbo. Venetiens witd als beuorfeheng beit 18 A, —8 Dopalamen 1 ee A 

ee Mach MN, 26 

Wien, 19 Moo. lieber den augenbiidlihen "8° Linien’fl. 4 1 ie R. 19, @iden 8% Neps- 
Etantp.nki. Deiterreihs in _der deutſchen Zoll; umdb Tuchen I 78, Aleeſ Zu 
3 —— perlaplig;e Angaben: Die ſormeden dinderniſſe u Berantwortli ger Kebalteurs: 

unun ung Bietet Ar) 
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men: unverändert. - 
andelövertraısfiage macht die. Genefaltötreipondeng " * 
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nz, nd englüc 31 
* Kr Kirn ——— 3 ig eine * 
tie; ar Vie Magu 
hr er ee Brit, vermehrte Kurier 

12. ‚@edeitet. 
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ac  Zischung | 
Rienestes Stants-Anlchen, 


en Gewien weldyes berandfommnt; ruf: einem‘; 
de 25000 de 35 Gewinne erhalten. * 
PER 150007 ya tseiüe Series Pierre: uud ı 
NER &sd 10000: eine ummer. 
2 20 5000 > IOO — Art Are 10; 
"3% u 6 Verioofungöpläne —* ratid 
6. N Ara te und m —— 
= 300 Bann 3128 En menden au bab 
0 135.10: k 100 fe Saupt- = Depot ' 


E00 @eivinhe Ar 2 Sırton Sorir, in drankfurt aM. 
| Bekannt achun. 


funk ‚Im: Auftrane' bet Eigenthümers derfteigere iay am 
Donnerstag den 24, November 1864 Nachmittags 1 Uhr 
im —* une Aufer babıer unter günfigen Bebingungen das nachbe⸗ 


— Wir thichaftaanwe ſen 
EEE}, > * HUB en Deyimalen ws nnd Gaſthaus Ar. ge 
Scheuer, Etoll und Hofraum mit zealer —— — und Schilb⸗ 
recht zum Auter am —— Thor da 
2) a) Ar. 5386 — 33 Deyim. Warten, 
8) PErResBbB4 = 47 a“. Ader · an ber Gielsmte, 
4) PlueRLB8 * Ader dortielbit und 
5): Blehr. 15883, — de Ader dortiel ft, 

Die ſea Airmeienliens ——— am der Stabt Kitzingen ar deu leb⸗ 
haften Straßen nach VoltachSchweinfurt und Rleinlangheim · Wieſentheid 
und erftente ſich ſiets zahlreichen Juſpruchs 

Kißingen, den 17, Nobenbet 1864. KL 
1836), RER 









Ex > sn air * nn 
m A, 
I (her ei, ol Mehbaber: ein * un 
| Ei A demacht. 

— den; 19, * 1864, He mal 

782] ——— Vorſteher. 
—— —— n-Essenz, 

Buick, „ein Au ur Ahemzumat Molleyimm —*3 n Zuggtzecacien Birk 
ungen zur — der — Kräftigung — —e und) Bertihung 
bes übien Geruches dielfach acons 4.36. 8. -umbı 18. Er, 
nebſt Gebrauche An — Aancan 


Carl Bolzano. 
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geru und = 
‚wie auch bem fremden 
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Bes . 
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@ $ dem hgl. bayer. hide zu ie 4 
TER um machftehendg Srtiſe bätgeben; werben nn) l Fi 


A. Weine, welche in Gebinden abgegeben ** 


Bon der Wartung: | Jahrg. Preis per Eimer 





Benennung der Lage: 





| . fr 

Würzburg 1861 Schloßber — 
— 1561 Schalläberget Ruländer 88 — 

7 1859 Standerbühl 48 — 

= 1861 Schalkoberger Rießling 50 — 

— 1859 | Leiſten 60 — 
1859 | ‚zother Schalksberger 36 _ 


SB Weine, welche nur in Blafchen abgegeben werden. 







Benennung ber Lage: 


> Won der Murkang: | Jahry. 








3) 
Preis FH) in- einer größern werb: GR 
per 12 Flofhen, EU reihen Stadt ® —S— 
4 bayer Maas beiten Betriebe Abend, ” mit + 
Winter: . 
119) 


“ fl. fr. und Sommerlotal, f 
| MWürgburg 1859 Aeußere Leiften Bit 10 — Kegelbahn, Billard, Gasein: (@& 
u 1859 Pfülben Rießling 12 — —— 2%, em —— 
1859 ds ae. u 45 — ung des berjeitigen Bes fi 

= 188 Stein Rieklinz Fo. d 21 — in mit voßfiänbiger Ein: & 

u 1858 | Leiften Richllug [0:80 _ richtung bei einer Anzahlung F 

7 1859 rother Seifen 14 — von fl. 10,000, gu:merlaufen. 


ahleft ' Näh. im Bureau vondum | 
Die Sorte 1859 Stein Rießling wird au Berlängen auch in Dodsbeutel: 
Flaſchen & 1 Bayer. Maas abge reden. d J. Manz. 
Bemerfungen. 
1) Die Abfüllungekoften für Weine in Gebinden betragen: 
für cin Faß zu 2 Eimer 36 fr., 
„un — er * 
and, ſind von den Käufern neh verftehenben Preiſen zu — en zu 
2) Für bie Bäffer, welche auf Verlangen der Käufer geftellt werben, werben \ 1 
z dem elben in hübichen Weifnggub 1 
ndash french "Be ke Er And 1 Eift’Rentil, 2 
. e — ir Ehe md auf einen Drud 


\ '/a 448 
di \ b eg ären geprüft; ferner 
Kipehköntel- auf Wert ıngeh Wett "and das Verpaden ber Naſchen beforgt, ee meffer And’ /Mblabs 


wofür 6 fr.cpen: Flaſche berechnet wird 
3) Beftellimgen find bi der tal Hoflellerei direct zu madıen, von wo aus —* —— * ran 
auch die besüglichen Aufichlüfe auf erfolgte — ** —* RR auf Wurm au Xorftellplatte und 
4) Zur Abgabe der Weine für biefige Einwohner ſind wöchentlich 2 Lage, * 
Dienstay und freitag, Vormintage von 10—12 Abe chim, ſedoch au 


nerfogkidie Abgabe nur gegen fofortige Baarzablunn. Ko 
5) Beftellangen von Auswärtigen lönnen nur dann be Adfletigt werden, Ay) PT — Kehle zu. 
wenm der Betrag haar überfeudet, oder ein Erpunilfirrär dabier benannt TE wird, ee et 


wird, welcher tie Jablung leitet; im /dnder Kalle wird angeiarinen, 
daf folhe per Nadmahnıe‘ zu erheben jei. 


Se er — 
‚S), Die Verfendungen, geſchehen auf! Gefahe' der Beftellers, J F ER, N 


1) rich Geinfenbunden Erb au Tranfi j J ai vermiethen Kin in der Erp. 
r.Mürgburg, tm Nanember: 1864. up 21010 9 PUR » 


Konigliches pt und det nit tonbnite 3 Rental Erg ‚Sieber werden er 
Big. enter ter —X re RR Pe er 

708 2b] Pd ht a 3 
Bela untmachunte 38 an von bier fuht eine an 8 


WBeſchãf au 
A oe * — are der ledigen Kafanenjägerstohter —8 5. —— —* — na 


BASE 


anjinnelben umd'zu beſcheintgen widrigenf F 

fang des Nachlaſſes ee mega böde würden. | Zu verpuchten 
Thüngersheim dem 18. Nevember 1864, e—⸗— „ib 2U iR eine reale Gafimirtbfhaftegereät: 

7831] Shullehrer itzmann, Teſtamentar. ſame äh, im der Erp. 7794 2b 
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— — —— En 
—* —⏑⏑.. Co Su — — — — * un 


Dem umerforfäligen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unfere liebe Hutter 


1; 
4 
J Elisabetha Popp, 
9 von Iphofen u 
| heute früh 7%, Ubr in Folge von mehreren. Schlagantällen in einem Alter von b4 Jahren, verſehen IB 
mit den beiligen Sterbfatramenten, in ein befleres Yenieits abzurufen. (+ 
Indem wir bi-fen jo unerwartet ſchnellen Trauertall Bermanbten, Freunden und Bekannten bie» '6 


mit zur Anzeige bringen, bitten wir zugleich, ber Dahingeſchiedenen ein freundliches Andenken, uns aber % | 


Mi ein ftilles eib zu widmen. . 
Kie feierliche Beerdigung findet Montag Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe aus, ber Trauer» IM 


) 

i 

| gottesbienft Dienstag früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche Et. Gertraud ſtalt. * 
| Bürgburg und Sphofen, den 19. Novem er 1864. I] 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | | 
Joſeph Beßenreiter. 1‘ 
Margaretha, geb. Popp. 





I» Todes-Anzelge. 
. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nachmittag 1%/, Uhr, verfehen mit ben heil, Sterb- 
faframenten, unjere theuere unvergeßliche Mutter, rau | 


Barbara Hartmann, 8 


) 
Lchrerewittiwe von bier, | 
nad namenloſem Leiden zu fib in ein befieres Jenſeite abzurufen. Wer bie gute, eble Geele Tannte, 

wird uniern Verluſt zu würdigen wiflen und und ein ftilles Beileid nicht verfagen. 
Würzburg, Frankfurt, Paris, Insbrud, Prag und Regensburg, den 19. Rovember 1864, L 
Die tleftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche VBeerbigung findet Montag den 21. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe FF 
aus und der Trauergotteedirnit Areitag den 25. Morgens 10 Uhr in Et. Gertraud ſtatt, wozu alle | 





mann 
7 are 


* 
| Freunde und Bekannte eingeladen werden. / 
x —— —— irn EXIT BIEITIEMO| „u... " ER TIERIZIIETT: „e.a»r LEWIT 5 











Dockenflächſe 


Dankfagun 
s und ertra feinen Spinnhanf em⸗ 


Alen Freundens und insbeiondere den Herrn der Turnge⸗ 
meinbe, fomie Mn nn ——— pfiehlt 
ronnar C er . 
fagen wir für die denfelben jo ebrende, zahlreiche Thellnahme an Gg ® P: h. Wolp ei t 
der Begräbnißfeier und dem Trauer gottes dien ſie uniern in iyften Dank. ‚am Schenthofe 
Würzburg, den 21. November 1864. Daſeloſt juht man eim trodenes 
Die binterklieherren Rerwandten umb Freunde Gewölbe zu miethen._ 
7855] Ein Herrn-Ehmal wurte vom 


Hutten’ihen Garten bis zum innern 
Graben verloren. Man bittet um 
Nüdgabe gegen Belohnung im 2. D. 


. . 8 Nr, 134, innerer Graben 
Fichthalter für Wleihnachtsbäume, men 


1 ’ r S . "+ wei vr u L 
womit man in wenigen Minuten den größten gef,liem Beihätigung bei Drge 


$ ö ’ Yy MR. — se N 

Baum ſchmücken fan, beſorat auf Beſtellungen — — 

J. Frie dberger u Tomen ger 

7867] an Der Marienkapelle. gen. die a ie belangt 

” den. .in ber nn 

Neue itol. Maroni (Kaſtanien) find "heute a ne een 
eingetroffen bei a 

Franz Backmunddl .. ; „nin,biDiget Kon in Unter 


7857) am Babnbofplage, dem Theater vis-a-vis. — 
er — ——— — — dr 07 Bon Dei gufinerfiraße DIS 
zum Eteriplöße wurde eine goldene 


Nürnberger Lebkuchen 
in wepihhiehenen. gori empfiehlt 3 — asaT Ein ——— 
Anton Minoprio, iſ u verkaufen. er 
nf nm 3 Haus ir. 164 in Zeil. X 





78751 Br 7711777782 


In meinem vergrößerten Lokale unterhalte die reichfte Auswahl 


: Mäntel, 


»Daletots & Iadien 


in — Geſchmacke, welche zu den billigſten Preiſen abgegeben werden. 


Roſenthal. 


Sihſmarze Sammleu. SprulTolt 


empfiehlt in allen Breiten und Otalitäten 

7796] (26) Carl Knobel. 
rifchen ruffifchen & Elbeaviar, Fromage 

de Brie, —— —— —— 

Kränter⸗ Gruyere, Namado uthaler⸗ 

S ital. Gorgonzola⸗Käſe —— 


Anton Minoprlo. 
Sofftrage 


Matz- E Fichtennadel- 
Sruftzucer 


vwVvllhelm Lemm. 
Eichhornſtraße Mr. 348. 


Dvale Metal. Nahmen für Photographieen 
3. S Brenner an Warkt. 


7874) 





19004; '02 won a 


3 
= 
—n 
- 5. 
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7845) Ein mmer wiünidt 
ein Lies era fih ins Lo⸗ 
dis zu nehmen, Näh. 2. V. Rr. 87. 


Bu vermiethen. 

Sofort ift ein freundliches Zimmer 
mit verjloflenem Vorraum zu ver» 
miethen. äh. in ver Erw. 7846 


Zu vermiethen 


7835) Ein junges Maͤdchen (Beam: 

Ahern wünſcht eine Stelle als 
Bonne ober — fer in einem 
anftaͤndigen Hauſe ällige Offer: 
ten unter Ghiffte J. I orgt bie 
Erpeb. 


bu ————— 
7877) Eine tüchtige Köchin * 
J x auf nähftes Ziel giuht 4. D. 338 


iq 7871] Ein Dann mit guten 
3 3 an ſucht einen 


eug⸗ 
aus⸗ 


Gefucht 


wirb ein —— 
billiges Lehrgeld in re bei 
Uhrma acher F. A. Bölf. 7709 3b 


7829] Wer ein Delifates Bier 
trinfen will, gehe in die blauen Blode 


gegen 


zu Hohe. 

Mehrere Kneiper. 
7720 26] —— den 22. Rovems 
ber Vormitt 0 Uhr werten ix 
ber Reuterei a: Karthauſe mehr 


tere Partien Brennholz 
—— 2 —— e, 


alte —5 — 
te 
EM, 


baare Bezahlung Öffentiidh verleigert, 
7622 5b] Eine große Anzahl aus 
Länder gt ‚rien Be ik 
rg 
zum —— 


—* Se her diefe ride 


—* Beyablung 


a wilden 10 unb 1 
mitto 0 
fihtigt — 


7624 8c] Inu der Brauerei 
Tee. bet re 

ann or 

die Brauerei und Büttmerei a * 
ohne Lehrgeld erlernen. 


7745 3b) Ein 


Bucbindergef ä 
in einem kandftädtchen tft n N 
und dem Bertjenge 
fl. baar, nah Umftänben 
gi die Ifte Anzahlung, AR. 


ade I nn DT la 5 Ss — 

2 BE —— und fann aud Gautiom SE "144 über 2 Kreppen. 7858 mi 3a * — —* 
— — — — — EI DEN ARE au f} 

* ng 7070), Ein junger Mann mit guten v·. * — Schlafftelle iſt ihr —— Bett — zu Dermieipen. 


N nd genen —— * eine Stelle ald Be⸗ 
J in einer Birchichaft. * * er Fr. 117 
XF — ift eim möbliertes Zimmer ſtündi 


an einen Herrn mit ober ohne Ro 
Du — Töne 5 zu ve en; ebenie Am ei 
‚lich erleinen. a orbenilige Arleiter eine Schlaiftelle 


erhalten. ‚u wird ba Hauamanna⸗ 


— Kr zb —— — koft gegeben. 








— — — — — — 
7087 ab * einer ar 
( ee ER wird geile wi von 4 bis 5 
f 8. D. Br. 14. —— = * en formen, 
; einer freundlichen zum 
VDcjſ Ein Büttner , wel welcher in der 4. rg 4 ya we —— 
Keller: Arbeit re iſt, ſucht 
“ng I der — 7787 3b) Ein * Rindsmädchen, 
— — velqhes gute eugnife ——— 
7854 2a] 4 Eadtücdher wurden vor 8 wirb auf nächfte® el geſucht. 
Tagen gefunden. Nüh. 2, D. Nr. 549, Näsered im ber = 


4 Bus 


7860 3a] &s wird ein —— 


der die 
en will, in die un Mer 
mit ober Lehrgeld in ber Reue⸗ 
rergaſſe * Nr. ne 


Su a vers 


F ogen am 19. Rovember 1864. 
Brand, Dom⸗Verw. 





rgaretha — Tebig, 48 N 
— * abetha Popp, 54 3 5 M. I 
T. — Barbara Hartmann, — 


wittme, 689. — Soma) Seyfried, 


lebiger Fiſcher 38 


Idnaan® ftchinr yid dr'ä vs" 






ift in der e Bihhbandlung zw at, 
Verzeich — her | 


ne ia ben neuejten Auflagen solid umd elegant gebunden vorräth 


fchriften, ats Dior Bibeln. Bildun 


fationsle 


Geſchichte. 
on: buch. Nat 
ſchiedenes — 


riften. 


Behufs einer guten Auswahl, zu Feſtgeſchenken iſt dieſes Verzeichniß beſonders 


Auswärts verfenden mix dasſelhe franco, 





Gummi-LUeberfchuhe 
vor der’ beften Qualität halte ftets in allen Größen für 
—* Damen und Kinder zu den billigſten Preiſen vor— 
räthig. 4 
Eine zweite Qualität verfanfe, um damit zu ränmen, 
für Damen zu 48 kr. für Herren zu fl. 1. 12 0,5) an 
Wiederverkäufer im Dutzend billiger. 


Carl Bolzano. 


3656] (26) 


Kafſe⸗, Eh = und Vorleglöffel von Wiener Neu⸗ 


filber bei 
1437] (e) J. 8. Brenner am Markt, 


| — j 
Wollene Stridgarne 

in allen Farbeu und Qualitäten, geperlte Ningel: 

wolle zu Kinderſtrümpfen, Nockwolle in weis, 

roth und schwarz empfichlt zu den billigſten Preiſen 

Tarr) A: EL. Nickel, Platinersgasse, 


Simmerfchüßgengefellfchaft. 


Miontan den EI. Movember Abends 7 Uhr findet die erite 
Ehiehühung dieſer Winter-Sarjon im Schierhausteule fatt. Zu recht zahl: 
reiher Theilnahme erden die verebrlihen Mitglieder eingeladen, — Zu: 
gleich werden daſelbſt au neue Anmeldungen zum Beiritt entgegen» 
genommen; 

7839) 








Die Schützenmeister. 
[24 [3 * * ⸗ 
Für jetzige Saiſon 
bringt Unterzeichneter ſein ſortirtes Lager in fertigen Gerren: Unzügen, 
eine große Auswahl in Binden, Eravatten, Shlips, wollene Shawis und 
wollene Hemden in empfeblende Erinnerung. Auch liegen die neueften Stoffe 
zur gefäligen Anficht bereit. Beſtellungen werben prompt und dauerhaft 
ausgeführt und au den mölichjt billigen Preiſen berechnet 
im Kleider- Magazin von 
3. Matterstock, 
binter der Maxientapelle im Haufe des Tapezier 5* Franz Hartling, 
ver Flechſchen Weinwirthſchaft vis-A-vis, 
Auch blieb in meinem Laden etwas Geld liegen. 


Geſchäfts-GEröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, einem geehrten Publikum die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß er am 21. de. ſeinen Mehl» und Produktenhandel 
eröffnet hat. j 

Zahlreichem Zuipruch entgegeniehend zeichnet mit Hobadtung 

+ Häfele, 


7844) mittlere Wöllergafle Nr. 87. 


g ober bo 


eberfiht. Geſammt-Werte. @eichiajte — 2, Marchen Fabelhl No 
Geographie. Viograpbien. Literaturgeſchichte. Conver⸗ 
Ichaften Handelswiſſenſchaft. Lehrbücher. Ailanten. Prachtwerke. Bers 


Julius Keilmer’s fränkische buchhandlung in; W 


Herne monianm m 





UT, 
enthalt zu beziehen find, . 
ne 13) Eba alagee 


ohne 


Rad 


2 


zu empfehlen, 









— 
3 — 
SBlabl Thealer 
Dinstag den 22. Noobr, wer 
3 * ehobenem ——— * 
un Beneſiz Des Herrn ner, 
»ie Iufiiaen Weib, don 
a Rindern int 3A 
Komiſch phautafiifdre Oper, anit; 
noch ‚Ehafeiyeöres,. te, i 
Luſtſpiel. Behihted von HE 
jenthal. Muſik von Otto Nicolai, 
Den verehrlichen Abonnenten blei⸗ 
ben bis halb 12 Uhr die Pläge' rer 
fervirt. —— 


Dugend: Billete find für dieſe Vor⸗ C 


ſtellung nicht gält > 
ie Direction, 


Casino. 
Samẽtag ben 26. Nonember 17 


Tanzumierhaltung 


in den oberen Lokalitaten der 
Schranszenballe. 
Anfang. 7 Uhr, nV 


Y ; * 
Cafe Strobel. 
Heute Abend 1/8 Uhr 
Sepiett 
von einer Abtheilung der f 9. Infr⸗ 
Reg.⸗Muſik. Entrée 6 kr. 





Glycerinseife, Honig-, 
Erdaussöl-«Theerseife 


empfiehlt 
dran Hußla. 


Stollwerk’sche 


Brust-Bonbons 
nad ber Compoſition: des: Königl, 
Mıdicinal:Collegiums unter Vorſitz 
bes Hofrathes Vrofeffor Dr. Har⸗ 
le, find echt zu haben A 14 Ar, 
per Poket mit Gebrauchtanmweiiung 
in Würzburg bei Ant. Mis 
noprio. 


7850) Im bayer. Kaffeehauſe wurde 
am Sonntag Abend eine ſchwarzgraue 
Hulle mit rothen Roſen aus Ber- 
ſehen mitgenommen. Man bittet um 
Nüdgabe 5. D. 98, Elitergaffe. 


7751) Im 2. Difte, Nr. 75, Theas 
terfiraße, ift em Logis im 2. Stod 
auf den 1. Mai an eine ruhige Fa—⸗ 
inilie zu vermiethen. 


Drud von Bunitass Bauer in Würzburg, 


— 
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Der „Stabte und Yanbbote* erf t 
Breit, tefanım. tierate die Ifpaltine — 3 
n 27 


Zur fehlestwig:bolfteinifeben Sache. 

BSamburg, 19. Nov. Geſtern hat ber feierliche 
Ei der and demi Felde beimkehrenden Oeſterreiche r 
im imere Stadt Ugonnen. Die Strafen, durch welde 
dieſelben marſchirten/ waren auf äffentliche Koften durch 
a Gatvorrichtungen auf das Brillantefle er⸗ 
— en außerdem die Häufer der Privaten feſtlich illu⸗ 


d4— 
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ih, außer Sonnt 


mintrt. Die Strafe: —“ fullte eine mit jeder 
Stunde —* anſch dellende nge. Etwas nach 6 Uhr 
lau vmnatſcholl · Lieutenant Gablenz am Nobisthor, 
det Grenziheide Hamburgs und Altona's, an, wo ihn 
da® hanfeatiſche Muſikkorps durch das Spiel der Öflerr. 


Nalibralhymne bearäßte, und laute, lang anhaltende 
Perry ven „Bater Gablenz“ mwilltommen hießen. 
. fe Dt nachher dielt auch das 1. Bataillon vom 
„Regiment „König von Preuß m“ feinen Einng. Dem 
Chef des MWätdi 
war auf dem Altonger Babnhof, als dem Sieter von 
ag:l“, ein mit ſales wig bolteinifhen und dentichen 
„Narben ‚gulsemi er Lordeerlranz überreiht mbrden. 
Die Bey 9, welche den Truppen wurde, war eine 
begeifterte, überall Hohrufe der Menge, Titherihwenten 
der Damen an ben’ enftern, dazu die ſchmetternde Mus 
fit umerer Hanientiigen Dragoner, das Hipphipp: Hurs 
rab umnierer Schiffer und Defenardelter, (ver bumpfe 
Klang der öfterteichtichen Trommeln umd das Juchzen ber 
Defterteicher Der Einzug dauerte bis nah 10 hr. 
Um diefe Zeit verfemimelte ſich vor dem Waterloo» Hotel, 
in Nr Gablenz feht Quartier genommen hatte, eine 
große, Die breite Efrage ganz fperrende Menicenmenge, 
um ver Serenade zuhören, melde dem Feldmarſchall⸗ 
lienfenant durd das hanſealiſche Mufitkorus gebracht 
wurde. Als daun nach dem Spiel des „Heil Dir, mein 
Defterreih * der Gefeierte auf dem valton erichien, 
brach die Menge in langanhaltende, gar nicht enden« 
mwollende Yubelrufe aus, Der Durchmaͤtſch der Oeſter⸗ 
reicher wird faft 14 Tage bauer, : Bon Empfangsfei er ⸗ 
Lihleiten zu Ehren bet Preüßen hört man hier in Ham⸗ 
burg weutgftens nichts. 


Tagesnenigkeiten. 

Se. Maj. der König haben durch allerLögite Ent: 
fchließumg d. d. Hohe ihmängau den 1. d. WM. die Ein: 
führung von — Schleßunterrichte fir 
die Infanterie in pen Kajerneit allergnädiant zu geneh⸗ 
wügen geruht. ‚Der Solltand biefer, Gewehre wird feit- 

jet. auf eines für die „Utteroffigiere und Soldaten 
6 Infanterie: , und äger: Compagnie, eines file die 

figiere eines jeden Yalauterie - umd — 
und eines für jedes di-fer Vutalllöne als Reſerve. 

Se. Maj. der König haben allergnähi;t geruht 
den Bataillonsargt Tr. Hit. Bayer vom 6., Inf.» Res. 
auf ein. balbes Jahr iu Ruheftald gi’nsrlepen, dann 
den Haupimaun Cart Hofmeifter vom 2. At erie:-Reg. 


iebenzehnter Jahrgang 
.„ Zpaltine 6 be Aekhere werben. nach bem 
Diendtug den 22: November 1964 


one, den Hauptmann Zimmermann, ‘ 
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Gäcitia, 


zum. Oberzeugwart bei der Zenghausverwaltung Candau 
zu ernennen. PR 

Durch ‚ein Reſtript bes f. Staatsminifteriums des 
nern vom 3b. ft bie der in Havre unter-der Fi 

N. Faaf & Cie beſtandenen Haudelögejellihatt: jür 


Auswanderung ertheilte Agenturbemilung zurüdgenoms 
men morden. Die im Königreich bereits errichteten. Agen⸗ 
turen hienach ſofott einzugiehen, d scrödsd 


ebiat die pkoteſt. Yfarreien: Beh a. W. mit 
—J— den, Det. Lentershaufen, mit eigem Geſammt ⸗ 
einertrag don 787 Hl ; Buchheim mit Pfaffenbofen Det, 
2m din, mit einent Geiammt-Reinerttag von 837 fl.; 
Königshofen, Det. Waflertrüdinzen, mit 944 jL., und Nieds 
heum, Det. Lelbheim, mit 780 fl. Neinertrag. „ 


} wurgerihtöfisung für Unterfr 
und. Aſchaffeuburg —* das 1. Quartal ar 
X. Sal. Gerichtshof: Präfident Hr. Apyellationd« 
gerichtsrath N el Beifiger bie HH, Berirksgerichtös 
rar Schwaab, estrksgerigite Affefforen Reuter, al 
und tem; Brototolführer Hr. Bezirkögerihts: Acceifift 
Brandt; Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn; 
Nertheibiger Hr. Neptsprattifant Wervier. Gejhmorne 
die HH.: Hubert, Brodhlos, Hellelbag, Bey, & [, 
Shmauß, Haßlein, —— Sefſer, v. Hertlein 
und Köhler, Ungellagt iſt Mi ael Kemimnerer, 6 Jahre 
alt, lebiger Taglohner und ð ſeneiſters gehilfe von 
MWaidenbach, Landgerichts Herrieden, wegen Verbri 
des Diepftahld Derielde it nämlich Sebulig, daß er, 
nabemer im Körigreiche —— 1855 vom Schwur 
gerichts hofe fürden Jarıkceis wegen ieblahlsverbregens 
zu 7 Zabeen Zuptyaus und. 30 Nutpehjtreigien verurs 
theilt worden ‚war, in, ber. Zeit vom Spätiommer bis 
Ende bes al Ag nach und, aus ber unver⸗ 
ichloffenen Rreutapele bei Viebexehten Kerzen und Fi⸗ 
guren von: Was, ‚melde. non vexihiedenen Perfonen 
als Opfer. vafelbft wiebergelegt worhen waren, {m Werthe 
von mehr.als 10 fl. — Der Ungellagte leug⸗ 
net. 63 find 9 Beugen- gel den., Der Tyabeitind 1, 
folgender: Die fogenannte Rreuzlapelle au dem Eulen: 
berge bei Bieberehren jet immer offen, Te dient nicht 
allgemeinen gottesdienſtlichen errihtungen wird 
aber von den Zeuten aus ber, ımgegend ſehr jäyfreih 
und häufig. beſucht, welhe Kerzen und Figuren - von 
Wahsals Opfer nameutlih, an Sonn: umd ; eiertagen 
uoe- bem: Kreugbilde. darin wied.rlegen, die Kiren anz 
finden. und Dann zum Gotte-dienjle, in die Kit nad 
Bierchen fü begeben, , Der Kapellenpflager Blum 
merkte feit längerer Zeit ſeht bedeutende Aögänge, von 
dem geopferten — * man konnte aber feinen Berba 
Auf eine bejtummte Berion, begtründen. nptig_bradte 
man in Erfahrung, dad ‚ver Angeliagte aif den Iße 
meiter: Maier, DManvelvaum in Hub mehtere Bid ge 
ihmolen 3 Wade wertauft und dem Was} eher und 
Kaufmann Hammer vergleichen zum Bertaufe angeboten 


tte. Man bielt daher bei ihm und feiner. Zubälterin 
tharina Roth Haubindung und fand bier eine Quan⸗ 
tität Wahs, Präparate zu Uuadjalbereien, ein Zauber» 
buch nebft einer ziemlichen —* von Sympathlezetteln, 
da er. durch Ausbeitung des Aberglaubens auch Geld 
zu verdienen ſuchte, ferner mehrere Hackenſchlüſſel und 
ebogene Dratbitäde, Ja der Nähe der Kreuzfapelle 
fand man hinter einem Stein verftedt eine Maſſe Kerzen: 
ochte, welche an ungefähr 90 Pfund Kerzen verwendet 
meien fein mochten. Der W bes entwenbeten 
Basics wird auf mehr als 100 fl. angegebex. Der 
Angetlagte will das fraglihe Wachs von einer Bötin 
aud Laubenbah zum Berkaufe erhalten haben. In 
Laudenbach eriftirt aber gar keine Bötin. Der Ange: 
Yagte ift chlecht beleumundel. Er wurbe bereits 1823 
wegen brittmaliger Defertion un» Diebſtahls Durch kriegs⸗ 
—— Ertenntniß zu ð Jahren Feſtungsſchanzarbeit 
und Fortweilung aus dem Heere mittelſt Laufzettels und 
am 5. September 1855 vom wurtembergiſchen Schwur⸗ 
ri * für ben Jartkreis wegen Verbrechens bes 
ausgezeichneten Diebftahls zu 7 Jahren Zuchthaus und 
30 Nuthenſtreichen verurtheilt. Seit dem Frübjahre 
1863 2 er ſich % Aub auf, — Während. die Ipl. 
Staatsbehörbe die Anklage durchführte und ein Schuldig 
im Sinne des Verweiiungserlenntnifjed beantragte, plai⸗ 
Dirte die Vertheidigung auf Freilprehung, eventuell An⸗ 
aa eines Wert unter 10 fl. Nah ,ſtündiger 
Beratbung vertündigte Hr. Bierbrauer Georg Lurz von 
Königshofen ald Obmann den Wahrſpruch ber Ge⸗ 
h»ornen, weburd bie einzige an fie gerichtete Frage 
aht wurbe. Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus. Die kgl. 
Staatöbehörbe Hatte 6, die Bertheibigung 4 Jahre be⸗ 
antragt. Nad Verkündigung des Urtheild erklärte Kem⸗ 
wmerer, ber während der Verhandlung die That geleug: 
net hatte, 5 Jahre ichienen ihm doch zu viel für das 
Bergeben, das er gethan hab:; übrigens verzichte er 
auf das Recht der Richtigkeitsbeichwerde und wolle feine 
Strafe jogleih antreten, 

Deffentliche nn Des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Das Geiuh des Simon Zaharias Ull⸗ 
mann von Erlangen um Verleihung einer Schnittwaaren: 
——— nebſt Anſäſſigmachung; desgl. des 

dermeiſters Huhnerkopf um bie Licen; zum Handel 
wit Brod und Weden; das bed Franz Bün 
bier um Infaffen: Annahme und Berehelihungs-Erlaub- 
niß mit Margaretha Zimmermann von hier; das bes 
Michael Preger von Theilheim um Derleihung einer Con⸗ 
Ditor: Eonceijion nebſt Verehelihnngs Erlaubnig mit ber 
Wildpretspänblers: Tochter Maria Heelein dahier. Das 
Geſuch des Sebaftian Brünner von Nordheim um bie 
Demwiligung zur Ausübung einer realen Garküchen⸗ 
Gonceifion wurbe bemwilig. Bon der kgl. Regierung 
wurde das Geſuch bes * Ant. Köoniger von Bergt⸗ 
um eine Bader⸗Conceſſion a und ihm bie 


ereheliungs: Erlaubniß mit Kath. Schlier von Bergt: 
beim ertheilt; das Geſuch bes Schuhma eifters Mel⸗ 
&ior Baumann von bier um Bereheligungs: Erlaubniß 
mit Barb. Reupp von bier wurde bewilligt; dgl. das des 
Sg. Andreas Schön, Rangſchiffer dahier, um Inſaſſen⸗ 
Annahme und Verleihung der zen zum Steintoplens 
handel nebft — — mit Eva Arnold 
von hier; desgl. bas des Simon Roſeunſtein von Elrich 
gl. preuß. Landrathſsamtes Rordhauſen um Ueberſied⸗ 
Lungs⸗ Er oe und Berleiyung ber Gonceifion zum 
Beber» und banbel, unter der Boransiehung, daß 
ex bie Huswanberungs:Erlaubutß erhält und das ihm 
das nat durch igl. Dekret ertheilt wird. ende 
tleiftungen und Ruhenderflärungen \ollen 
ven Stenerbehärben — werden: Berjicht ber 
Barbara Wirth auf ihr Gaſtwirthſchaftsrecht und Friedr. 
Sämar;, rg er, GCigarrenbandel ; : bei 
t wehr: 


Johann Albre su er:& em 
muiiler uns Inſaſſen Georg lien von bier wurbe 
Die Ligen; ald Inſtrumenten · Neperateur ertheilt; besgl. 
I Die beiuce 
e 


Gewerböser 


ber Barbara Albrecht von hier bie Ligen 
wit inlänbiiden Eigarten und XTabat. 
re Säweinemepger um Erweiterung ihrer Gewerba⸗ 

fugnifje durch ng won WMebaer: Gonceifisnen 
wurden abgemwieien. 


Deffentliche Cigung der Gemeindebenoll; 





mächtigten zu Würzburg vom 17, November; 
Willfaͤh —2— —— Das Geſuch des Rontab 
Och vom Rottendorf um Verleihung einer Gartüchen 
Sonceffion nebſt Aniälfigmahung; desgl. bas bes 
Erter von Pfaffenwiesbah um Ber ung einer Golonial: 
waarenhandels: Eonceffion nebſt Berehelihungs:Erlaubs 
nis mit Marie Karoline Kunz aus Deftreih; desgl. Des 
Adam Dauh von Mainbernheim um Berleihung eimer 
Barkühen:Conceffion ; desgl. des Matthäus 

von bier um Berleifung einer gleihen Conceſſion; beögl, 
des Johann Nühr von Schrög um Inſaſſen⸗Annahm̃e 
und — — mit Barbara Bader von 
Arnſtein; desgl. des zieh Gehling von bier um In⸗ 
fafjen: Annahme und eheligangs:Erlaubuik mit Bo⸗ 
rothea Leierer von Erlach; desgl. bed Adam Schreiner 

von bier um Iniafien-Annahme und Berebeli A 
Erlaubniß mit Wargar. Heil von Frankenbrunn. —* 
ſchlägig wurden —X 3 Geiuhe um Inſaffen⸗ 
UAnnahıne, 1 Geſuch um Weberfielungs: Erlaubniß. = 


CM. Die Eröffnung der von dem polytechniſchen ® 
Berein babier — gewerblichen Fortbildungs: © 
ſchule bat geftern Abend 7'/, Uhr in bem 5. 


aale 
der Marihule a reg Vor Beginn des Unter» 1 * 
richtes richtete der Direltor des Vereins Hr. Dr. Gerſt Wu 
ner, kgl. Univ.⸗Prof, an die verſammelten Schüler eine g 
Uniprace, in weldger auf ben * der Schule hinge⸗ ? 
wielen und bie Rothmwenbigfeit Toldjer nftalten bei ben € 
efteigerten Anforderungen ber Gegenwart — ganz be: ’ 
Panderd auch binfihtlih bes Gewerböbetriebes 2* 
vorgehoben wurde. Einer Auseinanderſezung über bie ri 
rg en und ihre Bedeutung für bem gewerb» „ ° 
ligen Beruf folgte ſchließlich in träftigen und ermuntern = 
ben Worten ein et für das Gedeihen der neu⸗ | 


gegründeten Anſtalt. Wir m. uns bieiem Wunſche 


an mit der Hoffnung, baß die Zahl ber Schüler — circa 

20 — von Zug zu wachſen werbe, was, im * hr 

blid auf die Strebjamleit unierer gewerbtreibenden Bürs 8 ” 

ger, ſicherlich zu erwarten u 
Die Tyroleriänger Niedermeyer geben auf ber 

Durchreiſe in ihre Heimath Mittnog den 23. do. eim 7“ ĩ 

Sonznet im Schrannenfaale, und bürfte von genannter 


Familie um fo mehr ein genußreicher Abend juerwarten „ 3 
jein, de felbige im Belige der ehrenvollten —— * 6 
... A en R —* 5 beſon lee 3 

euhän ge ene Zeugniffe mu er © 
Autoritäten, wie von F Louis en Bott, Lind: & » 
paintner u. j. w. aufzumeiien hat. Letzterer hat ſich ins⸗ 
beiondere dahin erklärt, daß der drud, bie abgerun« 
bete Nettigleit —* Vortrages, die — en Volksa⸗ 
weiſen der ſüdlichen Bergbtwohner in ihrer einfachtuh⸗ 
renden Natürlichkeit ihn ſehr anſprach und vollomnen 
befriedigte, und beſonders das Spiel auf ber Streich⸗ 
zither als ein Vortreffliches anerlannte. Wir nehmen 
daher gerne Beranlailung, die Produktion dieſer Familie 
einem reiht zahlreihen Beſuche za empfehlen. 

Bezürlih des Fallenlaffens des Hrn. v. d. Pfordten 
für das WVortefeuille des Weußern follen fih, wie man 
bem Nürab. Gorr. aus Münden ſchreibt, zu ben mehr: 
fachen biöperigen Bedenken gegen deſſen Ernennung ein 
neues zugeielt haben ; es ſolen nämlich in Hohenihwan« 
gau auf —— jedoqh richt diplomatiſchem Wege 
von Berlin aus Vorflelluagen gegen die Wahl nes Frhrũ. 
v. d. Pforbten gemaht worden jein, dierdurch die Er⸗ 
wägung begründet wurden, daß mit bem rekonſtruirten 
Zollverein ein freumblideres Verhältniß zu Preußen 
wieder angebahnt jei, und daß es jeher zu bebauerm 
wäre, wenn dieſe Husfi t buch bie Berufung eines 
Mannes zu niäte würde, der ſich wie früber ſchon, fo 
beionder# in den legiem arten als enticiebener Ges: 
ner Breugens ermwieien habe. Ob und melden Einprud 
dieſe Borftelungen bei dem König gemacht haben, ver« 
mag ic) nicht zu jagen, daß fie aber im Berein mit den 
andern, —— gegen den Frhrn. v. d. Pfordten ge⸗ 
richteten Tendenzen dazu beitragen, die Entſcheidung zu 
verzögern, iR gemiß., 

Ausland». 

Großbritannien. Die M. Vor jagt: „Nach: 
dem bie Beiorgnis wegen eines europälfden Gonflikts, 
in ben Engiand hätte verwidelt werben lönnen, ver⸗ 


um ÄMD Telisemm —⸗4 "u 


billig abgeändert. 


den if, haben wir Grund, zu wiſſen bab I. M. leston zu ziehen. Es wirb eine Leeß 
Kenn Gate" Bocknmenf na Sehne, 


den Urmee- und Ma en für, das nä 

u beantragen, wobel fi folglih das Stciletigftent ab- 
dern läht.” Das Blatt hofft, daß bie feftlänbiichen 

Mächte, infofern fie den Frieden wüniden, bas Beiſpiel 

Englands nahahmen werden. 


Neue ſte s6. 

Newyork, 10. Mod. Lincoln if zum Praä—⸗ 
fibenten gewählt. Gold 243253 Wechſel auf Lon⸗ 
bon 265; Bonds 1112; Baumwolle 143. 

Newyork, 10. Mov. Es acht das Gerücht, 


Terminkalender für diefe | 

Um U. Rovbr. Verf = ng von —— und 

urn früh 9 
Börfenbericht. 

Sowohl öfterr. als au 


im Schwanen zu Goßmanns⸗ 


tanffurt, den 21. November. 
amerif, Obligationen wurben 


zu niedrigeren Courſen verhazbelt. Der Umjag im Gan⸗ 
in war mit von Belang. — Nachmittags 2 Up. 

ational 665/,. 1860er Loofe 80%/,,. Grebitakt, 176. 
Amerit. von 1882 43%), ©. 





0. 
General EREb habe Atlanta verlafien, um auf Ehar- 


ritche Austern empfichlt 
It Minoprio, 
7947] Hofſtraße. 


Solaröl⸗S Petroleum Lampen 


neueſter Conſtruction in größter Auswahl, 


Solaröl I? wegen einer Nichtfeuergefährlichkeit 
befannt, bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt 
wilibald Eydam. 

NB. Mufterfarten gratis. 


Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
3260] (i) 


Seidene Negenihirme. 3, Gulden. 
Alpaca Negenihirme. 1); ” 

* ..Baumwoll. Regenſchirme. 19. — 

in ſchönſter Auswahl in der Fabrik von 

J. Waldvogel 


7723) am grünen Markt. 


Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad) einer praftiihen und bewährten Methode, und mit befonderer Berüds 
fihtigung einer guten Ausſprache wird ertheilt Domftraße Mr. 134. 


7740] Die geitern begonnene 


Verſteigerung 

im III. Difir, Nr. 213 über zwei Stiegen wird Dienstag ben 22, und 
Mittwod den 23., jevetmal Nachmittags 2 Uhr fortgefegt, und werden 
werichiedene Gegenftände verſteigert, als: Commode, Bettftätten, Kleider: 
und Weißjeugicpränte, Waſch⸗ und Nachttiihe, Uhren, worunter eine Bil: 
deruhr in Goldrahmen , Shrant mit Glaraufſah, Velten und Roßhaar⸗ 
matragen, Spiegel, Tiihe und fonftiges Hausgeräthe, wozu Strichsliebhaber 
ergebenft eingeladen werben. 


Ziehung am 1. Dezember. 
Neuestes Staats-Anlehen. 


€ Grmwien fl. 250000 Loos, welches heransfommt einen 
ß 25000 der —— — 8* halle. uni 


"Gulden 3"). 
2. 


" ’2* 


1 15000 ebed Loos hat eine Serien Mummer und 
1 10000 eine nummer. 
- A == == 1 So08 hoflet fl. 3., 4 Loofe nur fl. 10. 
” — 
5 86 und Benfane ef pänti, 
0% 135 99900 Looſe⸗Haupt⸗ Depot 
30 Gewinne 1.00 Anton Horir, in Frankfurt a / M. 


Zahnwolle «= au nblizligen Stillen jedweben Zahnſchmerzes 

Fmpfiehlt Ohr. 

8693] (3) er Apotheker Schneller. 
Apotheker Anfelm in Karlftadt. 


7710 2b 


Rerantwortliher ebakteur: Kr. Brand. 


Nürnberg. Lebkuchen 


—— Größen und Qualitäten em⸗ 


h 
7662 3] Hermann Scheuer. 


Gegen Bahnfchmerz 
empfiehlt zum augenblidlichen 
Etilen „ mann’s Zahn: 
wolle“ „Ders 9 fr. s 


67676] 


7876) 4 junge Seidenpubel find 
verlaufen In der Aumuhle über ” 
Etiegen. 


7953) Eine Köchin ſucht in einer 
Wirtbihaft aufs Ziel einen Dienft, 
Rah. in der Erp. 


7952] Aus der Pfarrer Hupp'ſchen 
Stiftung in Höchberg find 160 fl. 
aus der Kirchenfliftung allda 150 fl. 
und aus ber Armenftiftungallba 150 fl. 
auszuleihen. 


7633 3c] Es wirb eine gewandte 
Köchin entweder ſogleich oder auf 
das nächſte Ziel in einer Neflauratiom 
dabier geſucht. 

Nah. in der Erp. 


7692 3 Im Haufe des Hru. Zeug 





ſchmied Jäger, 2.D. Nr. 312, nächſt 
ber Kleiihbant, werden Nöde und 


Deden ihön und billig aut Rahmen 
abgenäht. ü 


Anzeige. 

Da mir die fchönften Häufer zw 
Meinhandlungen, ſowie Gaſthäuſer, 
Raffeehäufer u. Privathäuſer, ſowie 
für jedes Geſchäft paſſend, mit Hof 
und Garten ıc. im Auftra ir ver⸗ 
tdaufen angeboten find, fo bin id 
eberzeit im Stande bamit dienen zz 


önnen. 
Näheres bei 





. Schmaufer. 
——— 

8. D. Nr. 1914/. 
7767 3b] wine perfelte Gesten: 
Köchin wünſcht aufs Ziel Dreilönig 
ihre Stelle zu wechſeln. 

Näb. in der Erp 


. 


7861] Am Samstag verlief fih ein 


chwarzer Schafhund m. ®., auf ben 

uf Tyrann“ gehend. Man bittet 
ur Nüdgabe gegen Belohnung und 
warnt zugleid vor Anlauf. 





as) nu Een au 


fowie 


für ganze Zimmer, 


Ä Sopha- & Settuorlagen 


habe wieder in fchönfter Auswahl erhalten. 


©. Rofenthal. 





Saale dir Schraunen 


Mittwoch den 23. November 


Aational⸗ Concert 


ibildns 


gegeben von der 


= Gier anweſenden 


Süagerfamilie 





Nie d e me y er 
ons dem Zillerthal, 
3 Perſonen in ihrem ländlichen National: Gofüm 
Mit Begleitung eimes beliebten Mutär⸗Streich⸗Quintets. 
Yrogramm: 
1) Ben an ‘ für die Streich⸗ Fither und Gmitarte, 
3 ? van, Bi * — * he ei Quinteit⸗ Begleitung. 
aljburger Bloderipiel mit Flageolett ib Bi 
4) Alpen: Duett, die rei auf der Alm, mit ee Ei. Begl. 
6) Radetli⸗ Marich far $ Schlagzithern und a ns 
6) Eolo-Lied, der Pemjenjäger aut Tirol mit Duintett:Begleitung. 
7) Aragie und Bolomaiie vom Erehe fir Sıreihiitver und Guitarre, 
8) Alpen:Duert, di? Sendrin booft; Wiehl, Jodel⸗Lied. 
9) Le Carneya! de Venise, fir Sclag it er ind Guilarre. 
107 2ieb:-Morterato Religioro, dag Lob der alten Leut, mit Quint.»Begl. 
My Zyiobr Sclipenmond für Schlegzitber und Buitarre. 
12) Alren:Lieb, mei So omf der Alm, mit Zither: u. Guitarre Vegl. 
18) Sehargs Länler mit Iuteodsktion für 2 Solag : Zithern. 
24) Alpen Biedadag Ueine Hütl auf der Alm, mit Onintert: Begl. 
15) Die Hetmatbs Klanue von Gungl, für Strelägitber und @uituvce. 
16) *yrofer Echnaderhüpfeln mit odeln, 
auf ner Durchreiie in uujere Heimath hier mir diefes eine 
Eontart’acber und Dura unfer 2 ilnngen allen Tamen und Lerren einen 
finelen Abend, berenen werden, io "oleuben wir mit Hecht zu biefer Alpen⸗ 
— um recht ſafrijch vielzn Beſuch freundlichſt bitten zu Eönnen, da uns 
ebtten Serribaiten ſpäter nicht wieder, hören können, denn wir 
ae u boom reiien ſonſt wird uns 's Mröltl ımtren. 
Entrée & Berfon: 1. Platz 24 fr, ie Platz 12 kr. Kinder 6 fr. 
Miufond 8 


Gefellfchaft Riedetmeher, 2 Tyroler⸗Sänger. 


— — — — — — 


Anzeige. 
Einem hoben Adel und verebrlichen Kubltküm Bringe ich 'wiebertolt 
— Anzeige, daß ich mein Geſchaft vom Franzistarmerplag in .Diſit. 
rt. 19°, 1 Enıftbanyer Pfoffengaſſe, vetlegt'habe, imd vernwiere (meinen ver⸗ 
ehrten Kınder, daß nur ſolide Arbeit gefertigt und e.ne bedeutende Aus» 
wahl in Stofſen zu haben «fi 
Ganz ergebenſi empfehle ſich 


re Ludwig, Scüeidermeitir. 
rel B). 220 20, Pine kan 167, Sirinyauger Pruifengoffe. 





aufen. Semmie oſtiabe Kr. 74. ‚mo veißaufen. Mäh, in-der Ep, 


wird 
Ta zu ver TE ine Landwehr ‚Uniform iſt "Rüche 


7915] Ein Einflandsmann 
zum 4. Linien-Infanterie⸗ 
Regimente auf 4 Jahre wird 

geſucht. Näheres in ber Erp. 


6 
7913) Eine Beamtentodter auß gu⸗ 
ter Aumiilie wimſcht in einem an« 


ftändigen Laden eine Stelk, 9 
res in der Erpeb. 


7911) Gin junger Menid, —— 
Gewerbſchule abſolvirt hat ich 
dem @eometerfade widmen w cht 
bei einem ———— unter zu⸗ 
fommen. Näheres In ber Erped. 


7898) Eine Verſon im noeh —— 


welde kochen, 6 — 
baͤuslichen —X 

EL Stelle und F n En Hr ** 
en; 


I bü.fte Ei e als 
Satydhe erin fein. ten Sfr. Nr. 
345, Bittnerägaffe. 


7920) Ein Sommobe, © Echreibpult, 
1 Tüch und I Mehikafien werben 
* lauten gejucht. Näheres 5. Diftr. 
t. 231, 


7899) Einige ſchöne Betten mit 
Meberjügen find billig abzugeben. 
Düttnerögaffe Nr. 818, 


7904) Ein no gut erhaltenes Ma: 
vier wird zu funfen oder zu mie 
then geſucht. Näheres in der ge. 


7909) Ein einiad , möblirte® irte® Mey: 
a" immer ift ſogleich zu UmrWmmethen. 
ifte, Str. 674. 


7903) Ein freundliches unmählirtes 

beisbares Zimmer iſt an ıeinofelides 

————— fozteich zu vermiethen. 
2. Tilr. Nr. 34». 


— — — 

702) Es_if, ein j r mit 
'dber One Mett” PER vo im» 
mer zu —— ‚Yu, — im 
Stockfiſchgatzchen Nr. 405 ‚über 2 
Stiegen. 





7901) Yu de br Peters: Pfarrgaſſe Rt. 
6 it ein Logis von 2’ Sinmmern ji 
vermiethen und kann fonleich bejo⸗ 
gen werden. 

7865] Etn-Imöbeltites Bilmmer if 
hünrlich" zu vermierhen 3.D 231, 
ı Btenbof 


4579 € I 
TEE 


Bi —8 * meh, — el 5 


der e elegante Haushalt. FE 


den wiege und Ge an Grkuden de a alle eo Mint 


über Möblement, und * Hörde very Zimmer * 












Leite, Comfort, —— * 


Eine feingebilbete — von Siand hat fi) hier die Aufgabe geftellt, 
in 2* „. E —— eines ebenſo zwedm ane als 

ganten Haus Sentfzenen zu unterweifen und dieſelben 
dadurch ander ee —5 — ge zu maden, zu weldyer fie 
durch ihre = ung ar ind, Die geifinolle und eiehren Verfaſſerin 
-thut aber zu dar, baf nicht Alle, bie im Fe des Neihtbums ge: 
„boren find, b eie Ne fondern = = dein Haufe wahrer 
Comfort und wahre Eleganz en, wo ‚neben n gleichzei« 
tig * — und Echönheitsfiun heimiſch rg 


line Keliner’s fäntige Suchyanbtung in Würzburg, Pa 


In der J Staudinger'ſchen Buhhandlung in Wärzburg — 
nee) it u haben: 
Für Actien⸗ und a re recht ſehr belehrend und 


Sonder sörfe oder: 
Ber Geift der Sperulation 


‚enthält die Geſchichte der — in den letzten vieriig Jahten. 
"Born Nutzen des Beſuches der ‚Börie, — Börfens Maneusres, — 
Gauſſe und Baiff, — Prämien - — — Zufaͤlligkeiten ber 





iR ein —— eiſerner Kochofen IM. 













Ka ber Nähe von Wü in 
J Tu Carat mit eng ung, 

—— —— und 
Se ’dlecd? 00 


"400 —* 
verſchenlt den wegen Fa , 






Goursbrwegungen u. ſ. w. —— zu verkaufen. Br 
Von Hermann Hitsch za) Sinn  Brauengiungt, 
Verfafier über Kijenbahnen, = und Yubufttiepäpiere in F. Nabad’s uter —— er 
Eu * es 






4* 
D. Ne. 6, 


2a 





g 
Preis 54 ir. * wur ' 1 erfragen 1. 


ee 

rt e enen und vorratsig in ung Du 

n Würjbure — Sternaaſſe Rr. 169: ea Bi: he * 
bo 


Diefrils und Ienfeits. ee —* 


Eine 
chited — it. ein 
die Be deutung des Todes, — — — verfaufen. 


Für Gläubige‘ 8 —— 


verf 
Gearg 

Zweite vermehrte 
Inhalt: Der tebte Leib. — Tie 
Hölle, — Die vielerlei 


Das Re 
3 Die bei 


Liquidations⸗ und 


wi 
FR un ei und ine * 


von denſelben zu baren Durch * 
Aniprübe jeder Art an diefel 
‚Donnerstag den 1. — 
in —— Atend zu machen, widr'genfalls fie bei Vertheilum ; 
ber Muffe —— —— ferner id am Y * 8 A 9-2 — — 
Freilag den 2. Tezenber früh 10 uhr rhtrg.kureniemigt, napmahbnen,, ers 
meinem eg a! ur Wüfe — 5 Sohnbaus Diſtritt 6 Taube 1 ir zum xecht vielend fs 
4 4 ind er, mıt ditaumn und Garrchen daun vedſt⸗ ttäne nubitien vu 97 17 406 
dm mod 4 gute Kaffe 9 sl 28, 24 und 17 Eimer” dffentlich “vw erftei« aan] € De TR 
gert; ee Haungen fünnen bei mir immer eihgerhen werden. er A N Baba, Allan 2 e 
m. den 8. November 1864. —— —* dt, & 
r eigter ım der Mitte der Stadt, ift 
7348] ESerenner/ t.Aetar. zu verkaufen. Näb. in der Erp. 


ält 
Be 


















| erſteigerungotagfahrt. 


an — ae ön dahier, 
Plan ttheitung os bin ich 
— 


find vehharb am 





* a * aus 
Er nu nn 1 er APATL.: aus 8 
— .- - 


. —— _ : a * 


=. IIHTiE: T net 
"&ordes-Anzrigen 
Am 20, November Abends 7 Uhr verftarb dahier in Folge einer Gehirnlähmung nad) jehstäg- = 
iger Krankheit unfere Tochter 


Caroline Behr 


in einem Alter von 11 Jahren 11 Monaten. 4 
Diefes zeigen wir hiemit allen Verwandten, Freunden unb Bekannten mit der Bitte um ſtilles J 


Beileid an. 
Die VBeerbigung findet zu Würzburg am Dienstag ben 22. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr vom 
Leichenhauſe aus fatt. 

Lohr, den 20, November 1864. 






Ä SER. un 













7912] 











Otto Behr, !. Berirfsgerigts-Affeffor. 
Loni Behr, geb. Geigel. 







945] Todges- A uzelwe. 
Gottes unerforfglichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unjern Son und Bruder 


ichael Hertlein 
heute Rachmittag im 20ſten Lebensjahre auf dem Nittergute Obbach mad kurzem Krantenlager zu fi 


Indem wir im tiefften Schmerze dieſes allen Verwandten, freunden und Bekannten mitiheilen, 
bitten wir um ein frommes Andenken für den Verblihenen, für uns aber um ftilles Beileid. 


Würzburg, ben 21. November 1864. 
Anna Maria Hertlein, Wittwe. 
Heinrich Hertlein. 



















Commis & Lehr 
(Siraeliten) | 

werben in ein rm Manufaktur: |; 
Modewaaren · Geſchaͤft geſucht, Erfiere 
er a und Letztere 

enntniſſen eringem Ho: | 

norar bei freier Station. m | 

Rap. in ber Erp. } 


verſteigerun | 
—— den 24. d. M. Nach⸗ 


Danktjagung. 


7985] 
x bie fo ehrende liebevolle Theilnahme während ber Rrant: 
owie bei der Beerdigung und bem Krauergotteäbienfte un: 
innigh geliebten Gatten und Vaters 


eit, 
fees 
August Manz 
jagen wir biermit Allen unfern innigfien Dank. 
Würzburg, den 21. November 1864. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. mittags 2 Uhr werben im 1. Diftr. 


Mr, 217 (Keufelsthorfiraße) eime 

ngarberobe mit Leibwäſche, Mö- 
bels und anderes Handgeräth gegen 
leih baare Zahlung ver: 
Reigert 


7924] In eine Hiefige Mpotgeke wird 


ein Stößer gefudt. 
Räh. in der Erp. 


Für bie verlebte Frau 


na Thalmaler, 


Etabtgeritd: Erpebitors-Witimwe, 
wirb von ber Maria: Empfängnig: Bruderſchaft 














eitan den 25. b8. 9 Uhr in der atanerlirche, — — —— 
Kr Te En 
= er a a 9 Uhr in der Neumünfterkiche, Verkäufer, gleichviel welcher Con⸗ 








Freitag den 2. Dezember früh 9 Uhr in der Neumünfler« 


Hirde 
der Trauergotteßbienft abgehalten, wozu Verwandte und Freunde ber | 
Verblichenen hoflichſt eingeladen werben. (7883 





Ynzeige 


Werthen Freunden und Belannten, ſowie einem geehrten Publikum 
made ich bie ırgebemfie Anzeige, dab ich meine Mohnung in ber Wohl» 
fahrtögaffe verlaffen unb eine anbere beim Photographen Herm Kuhn, 
2 Di —* —— —* 75 dem —— ** habe. A 

erige Zutrauen dantend, bitte unter erung bil: 
Tiger und fhneller Bedienung um ee — — 


J. B. Mayer, 


7959 ya] Schneldermeiſter. 


on Bere T Beding⸗ 
niſen t. heres 
er. * 
Am Sonntag ging auf ber 
Etrabe von Höchberg na 
ein goldener —ã Bette 
verloren. Man bittet um. Ri 
gegen Belohnung in ber Erped. 


IT nn 
1933) In ber Rofengaffe 4 D. 235 
* eine Wohnung von zwei Zimmern, 

üche und andern Bequemlicteiten 


auf Lichtmeß zu vermieihen. 


Gefiorben : 
— Jacobi, Metgerswittwe 


— 


‘ 


Friſche ſpaniſche Trauben, rothe und, weiße Ros- 
marin -Aepfel, Maiferbirnen, ‘ital. Maronen, ſüße 
Orangen; faftige Citronen, fruit — in Schachteln, 
Catharinen-Pflaumen, türkifche wrifchgen ee 
und fränkilde Prünclen, Malaga- Cafel- Kofinen, 
Schaalenmandeln, Smyrna- und firanz- Feigen, Mus- 
cat-Datteln und Sicil. Hafelnüffe empfichit 
Anton Minoprio. 

Sofitrafie. 


Gefchäfts: Anzeige. 


Hiemit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft im 
Mleivermahen eröffmet habe. Indem id) mid beſtens empfohlen halte, werbe 
ich ftets bemüht fein, das mir geihenkte Vertrauen durch ſchnelle und billige 
Bedienung zu rechtfertigen und bitte deshalb um geneigten Zuiprug. 

Gr. Berker, Damenkleidermagerin. 
7948] Lochgaſſe Nr. 19 vis-A-ris bes Hrn. Caffee Schmitt. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Unterzeineter empfiehlt fi dem hochgeehrten "Publikum mit einem 
Lager von 
Meerfchaumpfeifen & Eigarrenfpigen, 
auch übernimmt er alle Beftellungen von Wappen, Figuren, Ornamente ıc., 
fonie alle Reparaturen in genannten Artiteln ums bittet befonder# um gros 
en —5 — den Weihnachtsfelertagen h wozu Ah die ſchon genannten 


7946) 


— — ⸗⸗ — 


rtitel als Geſchenle beftens empfehlen. Um gemeigten Zuſpruch bittet 
Adolph Kraft, 
n wilden Blafiusgafle und Schmalzmarft, im Haufe des 
7513] (3b) Hrn. Kaufmann Krämer jun, Ahöndepöt. 


Bettfedern, Flaum und Eiderdau- 
nen, Noßhaare und Seegras, fertige 
Betten und Plumeaux jeder Art von 
gewöhnlicher bis zur feinften Qualität empfiehlt 


billigit 
J. Billigheimer 
am Bierröhrenbrunnen, gegenüber des 
Kaufmann %. P. Ehemann. 
Wiederverlänfer erhalten augemefjenen Rabatt. 


Bekanntmachung. 


7852] Rah einem zwiſchen mir unb meinem Ehegatten, dem Müllermeifter 
; Peter Echäfer von Ehrenfeld abgeihlofienen redtsgültigen Vergleiche hat 
berj verbinbli gemacht, ohne meine Ynftimmumg keinerlei Läftige 
erträge abjuſchliehen, wobei er mir bie Befugniß eingeräumt hat, die ſes 

in öffentligen Blättern befannt zu machen. 


7922) 


“en a ee a un 


warne baber Jedermann, ohne meine Zuftimmung Darlehens ober 
5 andere e Verträge mit meinem Ehemanne einzugehen, indem ich ſolche 
als rech ig wicht anerlennen kann. 


Würzburg, am 1. März 1864. 
Dorothea Schäfer, Ehefrau 
des Peter Schäfer, Müllermeifter 
zu Eitenfeld 





Auzeige 
Da wir von Seite des hochldblichen Stabtmagifirats bie Bicenz zum 
Aeldermechen erhalten haben, fo empfehlen wir und einem geehrten Pub» 
Ukum im Anfertigen von Kleidern in jomie außer dem Hauie. 
Gefchwifter Sorg 


im 2, D. Nr. 198, inneres Grabengäßchen parterre, 


7939] Eine Ro 1554) Ein Gomptoirpult fr 
nie wich 1 taufen pt u 


RD. Rr. 116, 


—2 — —* —— ie 
ä e m 
gehakten Ohren ıumdb Schweif, arf 
uf’ „Amor“| gehend, : hat fi 
verlaufen; Um Rädgabe wird in ber 
Bodsgaſſe Ne. 309 gebeten, 


7921]., Ein Geldtäſchchen mit circa 
2 f. 42 Er, wurde geftern fräh ver 
loren. Dan bittet um Burüdgabe‘ 
genen Belohnung-im 3. D, Nr. 358, 
Neubaugafie. 

7998 34] Für einen Spenglergejellen 
ift eine, gute Stele offen, 

Näb. in der Er, 


7944] meinem Laden blieb ein 
feidener Regenfhirm * 
2. anemaun. 


7942) Ein ſchönes heijbares uamob⸗ 
lirtes Zim b 
** gung zu beziehen, 


7929] Ein hübiches Meines Händden 
», G. wird zu kaufen gejudt. 
Näh. in der Erp. 


7923 2a] Eine ruhige Familie ſucht 
vor dem Sandertgor oder im 4. D, 
eine Wohnung vorn 3 ober 4 Zim⸗ 
mern nebft Kühe u. Magdkammer ıc. 
auf 1. Februar zu miethen 
Näheres zu erfragen im 4.D. Nr. 
3381/,, vis-A-vis bem Schiebhaufe. 


7906) Ein kleines Haus in ber fre⸗ 
quentetten Straße, das fih auf 7— 
9000 fl. intereffirt, uud vermöge fei« 
ner Geihäftslage für veriäiebene 
Geihäfte ſehr einträgli fein kann, 
it ohne Unterhämbler zu verlaufen. 
Näheres in der Erped. 


7787 3c) Ein jolives Ainbsmäbden, 

welches gute Zeugniſſe aufweilen kann, 

wirb auf nädftes Kiel geiuät. 
Näseres in der ed. 


7745 3c) Ein 


Buchbindergeſchũft 
in einem Landflädtchen iſt mit den 
Ladenwaaren und dem Werkzeuge 
um 800 fl. baar, nach Umſtaͤnden 
auch nur bie Hälfte Anzahlung, zu 
verlaufen. Anftagebriefe bejorgt die 
Erp. d. Bl. 


7622 be] Eine große Anzahl aus⸗ 
länbifcher ge »räparirter el if 
im 4. D. Ar 2, Varterre, Eingang 
links, —— ver nachſten 8 
zum Verlaufe in einzelnen Erempla- 
ten, oder größeren Barthieen, aus: 
geftellt, und können biefe täglich Bor⸗ 
mittags zwiihen 10 und 12 Uhr bes 
fihtigt werben, 


7941) Ein vierediger Dien mit Blech⸗ 
. iſt Eur verlaufen. 
Näh. 2. D. Nr. 223. 


7943] Ein Dienkmänhen verlor einen 
Frauen: Rod von ber Rettengaffe bis 
zum eg ug bittet um Räds 
gabe ın ber I 


7773) Für eine Kunfkmühle find 
noch einige Riederlagen im Unter» 
anten zu vergeben. Näheres unter 
A. Z. Nr, 192 bei der Eryer. (5b 


re 
— — 





760) (26) 


leckitie F Bender — e, 

iſch “babe mit t Summibefa und 
Sohlen, Itet — * Sorten für am" 
“Damen und Herren, 


Herute 
ins, Banbsn 5, Merue in —* Farben u. Qualitäten, 


) Terne ofle, 

Bauum Ei WBollenwatte, 

* nbe, halb⸗ und aanzfeidene, Trieſt⸗ und 
* * mit und ohne Futter, in jeder Größe 

ee, bejter. Qualität in allen Größen 

empfehle ich in reichſter und gamy neuer Auswahl. 


. Friedberger 
7868] | an der Marienfapelle. 


Im at 
von F. A. gen 


if eine" große Aue wahl Keippenfiguren 
Beine für dergleigen Figuren und Vieh 
Gibßen vorrärbig und werben biefelben * er fehr 
führung für öffentliche Krippen beionders enttpfohlen. 


Mleiderftoffe jeder Art, 
Chäles; Mäntel, Paletots, Leberwürfe, 


ſowie alle Gattungen 


weißer Waaren 


in großer Auswahl bei 
007] (2a) ‘Carl Knobel. 


_ Eopirpr en & Copirtinten billigt, Co ir: 
bücher in a ee Folien 500 Öi 01 1.30, ; 
800 fl. 2. 12 kr. 1000 fl. 2. 30 fr. bei 

Ph. Fried. Zürn, 


Domſtraße. 


Nürnberger Lebkuchen 


rg und von der billigften bis zur feinſten Sorte-in allen Na, 

zu haben. be 

7781) (26) Joh. Pet. Ehemann. 
Anzeige und Empfehlung. 


Ich erlaube mir einem boben Adel und geehrten Publilum und ge: 
neigten Hunden ergebenft anzuzeigen, daß id) das Kleidermachen, Weißnähen, 
und Bügeln of das Fchnellite ud Bılligite —— drinn Dienft: 
boten werben b rgeftchtigtz es kann anf Ber an lc 
gehügelt werden. " Meine Wohnung befindet * ig wie lag a ech 
gejie Ar. 275 tiber eine Stiege, 

3919) Babetta —— 


& Cie. 


eingelnd F. Arme und 


b nd 
Ne 








.——— 


Cafe Re 


it ügli 
—— I ea * 


Der ho Shoppen 8, — 


und gute 7936 


Bi, ’ ——— — 
En; neues Heilverfahterige 
Leberleiden u, Saflerniht 


deſſen Wirlang garantırt wird 
von Dr. van Reit, ‚roch, 3 36 k. 


—24 Eiue goldene Broche ging von 
uliusoromenabe bis ur Dlas 
finsgaffe verloren und —— = 
* gel nr Nüdgabe, Näh, 


erioren 
murbe aut Gehe Aschd don der 
Schrannen halle bis 66 
am Donfimitänerpldg | ein’ 6 
Elfenbeingriff und gleicher Zwin 83 
wohn Bier eine Belohnung in 


— Ein — gelber Ratten 
ünger von fehr guter Nace iſt zu 
= ufen. Näg. in der Gıp. 


7878] Ein — mit e'mas 
a“ —— gefunden, Näheres im 





lei eintreten f 
N 
7896 
ee | 


te wird gr 
bereit engel. Wehe len Ge 


ger] Ein gut erjogener Junge t erjogener Junge wird 
—2* in die Lehre zu nehmen ge⸗ 


3» 5 a eid el, 
obere FR Rr.316. 


7802). Eine Wirtbfi 

ud rpachte ein 
immer in Mitte a 
vwie ein Fabneh ua 


von acht Zimmern zu nei 
methen durch —— 
Bauer, Büttnersg. Mr. 3 








Drud von Bontas Bauer in Wiryburg. 


7897) Eite Kdhin wird gefucht, ie 7 


toagen kıdun .d — 
a A 


b 


| 


barg= » Fran % — 
Bahızüge,|Bon Bamberg; N. Frautfurt > 
— 1255 Rittage —— 
Tonne a” Er A 


3 5 EA 
&üten. 1,111 ,, Beru. 
@fter. 2,| 4, Nabm. 
@üters. 2.1145 Nachte 
jan ie nn AR 
Babnjäge Vondrautfurt Nachmaubetsz 
— u WE. 
Gourierig., 2, Nadım. | AN Nadım. G 
nellgg. 110 u) krüh Y x 
I 


Bofaus 2. Pipe Bao ll, Radis 


















wurzburger rg nnd zandbote. 
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Veemnibrefabhrten nah 


Aruftein IL SM 

Bf Tettelt ah Neuſes BLM 
IUHHRR 

—MB 

MX 


@ütery. 1 ’ Id “ un SENT: E * 
GN iin Ein — 
— DE ae Sen tat — 

Mr. 280. Mittwoch, den 23. November 1864. Glemens, 
u ⏑ — — keiten. zeiſtrafgeſedbu Ses das Aufblaſen der Kälber unbedingt 
Köthen Ye — * > er —— Er Generalftaatsanwalte am k. Oberappellationd» 
Berner d, „au % a ber —* Anträge F miniſter ium 


*3 oder Eintragung einer — pothet auch in 
5 aufzunehmen, wenn ſolche Anträge mit ber 
nbung eines Beutrages ober eines anderen bem 
ausihlieglihen Wirkungstreiie der Notare zugewieienen 
eg tes in Kan unmittelbaren Jufammenbhange 
Ic — lediglich um einen Zuſtãndig⸗ 
eit — = t» * — 


en = ——— bes . Obertkonſiſtoriums 
————— 
und m en —— en 
auf 101 fl. fejtgefegt wor 

Die k. — veröffentlicht im Kreisamts⸗ 
blatte eine Reihe von Perionen, benen für ausgszeichnete 
und muthoole Handlungen Belohnungen oder öffentliche 
Belobun —— würde; es ſind dieſes ——— 
——— —— Spiegel von Mainfiodheim, Jo 
Weiſenborn, Diftriftöwegmader und Maurergefelle von 
Tann, Joh. u ei von Krommenthal, Kran Mipel, 
Dienfiineht aus Gunzenbach, die Knaben As. Link und 
Wilh. Jungermann von Knoring,, u an upt, 
N von — * 6 al er —— 
—* urg, Seb. ien 
und Pi —5* ge von Rate 


er Lubwig 
eibenfeld, 

Die k. Kreitregierung erläkt im SKreitamtäblatte 
5 lich be# —— längft verbotenen Aujblaiens 


ei Nah mehrfach gemachten Wahr: 
—— eh g: —— von Unter⸗ 
anken und en Orten die üble 


fienburg 
wohnbeit, dab bie Dehger * 

—— um bem Fleiſche ein vort 
rer! Da nun * Verfahren, * von u 

fihtiaten Täuſchung ber Kaufer, eteler: 
regend ift, ſondern auch nad Umfländen ende, 
nachtheilich werden —— indem fo eufgeblaenes Le De 
durch die ein ge Luft —— 
demnach das Fleiſch ſolcher au — uber <a 
—*—— ber Geſundheit ſchäbliches —— — 

—— bed * 132 Abſ. 1 des Polijeiſt a 


erideit, werben ten Behötben beauft 
e ven tigen 2 * Bet, auf: 
merlia.n zu ma f 


odrũdlich m und bie ein en 
au ich zu —* un auer zur 
enauen z6 ſowie —— 
alls die —— — Einſch en veranlafien. 
leih haben bie rn Behör injoferne 
sur Grlafjung ortspolizeiher Borihriften befu ! find, 
Erwägung zu ziehen, ob es nicht angemeffen eriheine, 
dutch ortöpoligeilihe Vorſchriſten zu Art. 132 des Poli⸗ 


ihladteten Kälber 
ilbafteres Anſehen 


vorbepaltenen Gegen: ru 


ge wurbe der Minifterialrath im Staats 
Juftiz, Elemens Steyerer, ernannt. 

Die obere Ancbenidulfielle bei St. Peter und Ale⸗ 
zander zu Ajdaffenbur —* dem Lehrer Andreas 
Blumm zu Baima m an ber —— 
—— — bisherigen Ber 
berjelben, Eduld ienft a | Franz Marihall —* 


1 Erledigt: bie proteſt. — Heiligersdorf, Def, 


Memmeldborf, 734 
"ei rate Barkurg fins in biefer 

Sihungen — : am 24. 
h gegen Ih. Kohl von Eifingen, 
% 8. bier, wegen Bergebens ber fal * Anzeige vor 
* — ——— um geh Uhr bie Berufung 

althafar t en wegen 

der Eonntagsfcier; um 11 Ay 47 Georg * Dr 
Gerlahshaufen we ” Hebeteung in Bezug u Bos 
ligeitaren und um 11'/, Uhr des Jak. Schmitt & 
von Stadtſchwarzach wegen rg 


erichts Uinterlunnten 
ud een Das e onertal ie 2083. 


Xxi. Fall. — Praſident 
gerichtsrath Beifiger die HH. Bez 2 
tath Schwaab, erichi⸗e Aſſeſſoren * 
und Kliem; Wrototolführer Dr. 

Wiesner; "Etaatdanmwalt e. 1. Staatsanwalt Biun; 
Ifreiy. Geihmorne 


Ungemwitter, Seiffer r 
ah in, Mater, efeüng, ei 
er ar ad Benno ‚age 

er 
—— des —83313 du 3” Monaten Ges 
Km un Ah us —— vos Diebftahls zu a 


—— * worden war, a 
t > "a 


Riedernbur 
beige —— und — im Te 


— von 3 wg —— F Fed vom 
f den 30. Jun Mainaihaff 
u einftieg u. * fe nat ——— 
gehörige — hg ge are 
von 25 fl. entwe vi ec Nachts in dem 
er are — nftägebäube auf dem Sommerleller 
—— —* Engelhard Adarrenburg 
im Geſammtwerthe von meniger 
als 10 o Hienbe Der Angellagte ift eine 
geftändig. Es find 16 Zeugen geladen. Der Thatbe 


AN 
— Su 
ab en, fen 
le 


ER Fi Si = = = 


Se 


löglih bie ar | Ban re 

Are, be im Same * 
— einen rs * 

a ua ch — Lichtſchimmer. dur 

£ Fer * Eng — —— verließ er — 
Bimmerthüre, fomie 

Flügel ver — * et und einen Krug Bier 

= feinem = Eh, —* Be er 

Die unterbeffen i arbara 


Troll traf zwar die K a © — seriölofen, allein 
bo Ayers derſelben entdedte fie, daß aus bieler 
aus ver Speilelammer Bieles entwenbet worden 
2. dp angeftellte Umſchau bat Folgendes ergeben: 
Veran * oe und Links es —— a 
* nd Fenfter war eingeftiegen werben, 
er herausgelöst und vn. ber —* 


den war. Als entwe ni 
Suetine: U ngefähr Di —3 8 


—— Pe 1 1%, 
—— —— a 6 Gabeln, 1 vn 
a 3 Aloe» 


— 
eil, H Saͤckchen 


En dribe u 5* 5 ürften, 3 Ranns⸗ 
ae © in 9 Schürze, endlich ein 

Der Werth diefer 3 enftände be⸗ 

Fi beiläufig 63 fl. 5) In "ähnlicher Weiſe 

J. Naht vom 29. au 8 i in dem von 
—— Adoloh U ainaſchaff bei 

burg be vohnten —*2 ei Diebftahl ver: 

Auch bier wurde dur ein Fenſter eingeſtlegen. 
waren verſchiedene, s dem Piarrkur Adoloh 


theils deſſen Bruder rig, theils deſſen 
— Uhri er I& en ine ce 
d jwar aus ser Sile 17/, Bfünn Butter, Be, 


eetajle; aus. dem im obern Stod befindlichen 
——— Muſcheldoſe, 2 ——6 1 Näh: 
aus bem Feen bes Igna — eine 
* "Tafhenubr; aus der Nepofitur 1 iR tiefel, 
— — aus dem ce 3 Rannahemden, 
uenbemd, 3 Sactücher, ie aus bem Haus: 
—* 1 alte Hoſe und N Stid 2 83* Der Werth 
Beier Effelten beläuft ſich auf 5 x Wfl. ce) Außer: 
dem wurde Anfangs Juni’ arts in dem —— 
Schrmertellergebähbe des Bierbrauers Lorenz Engelhard 
u Aldaffenburg ein Diebftahl mittelt Ginbruds verübt. 
Euitwendet war eine dem Forfttanbisaten Karl Harth 
ganrise Tabalöpfeife, dann dem Bierbrauer 1 Bf 
äle, etwa 3 Pfund gefaljenes Rindfleiſch und Bi 
warten im Geſammtwerthe von — “| L f 
Forti. folgt 
Die Einrihtung ber Basbeleudt in und vor 
dem neuen Bahnhofe it jo weit tust daß heute 
bereits die vom: reiten Thore bis am den Walldurchbruch 
md fiber denjelben aufgeftellten Gande aber mit Gas 
beleudgtet' ‘werben; bie Beleudtung im Bahnhore wird 


und 
ers 


im den nachften ten Tagen eröffnet werben. 
nv (ingelahbt:) Herr Kavellmeifter Huhle, als vor: 
Ri icher iolinip F rühmlichſt befaunt, veranſtaltet in 


ſſer Zeit ein großes Conzert, auf: weldes wit alle 
Rufltseunde st ſchon aufmerkſam machen Außer dem 
— 22 elbſt werben unſere gediegene Primadonna 
aw Howitz ⸗Steinau und bie allbeliebte Frau Borchers⸗ 
tä bar mehrere Nummtern das Programm ihmüden. 
Ebenſo haben bie 0 Grünewald und Wagner ihre 
————— Ein —* Streich Quintett 
wird das Conzert eröffnen ; für bie nöthige Abwechslung 
Sorgen detlamatoriiche Vorträge der HD, Direltor ” 
Simon, und fieht fomit ein. genußreicher Aben 
‚fiherer Aueſicht, ben fih das bie ge kunftfinnige Bubli- 
um gewin um. fo weniger — laſſen wird, als 
—* gediegene c⸗merte bei uns nicht zu häufig vor⸗ 
tommen. 


—XR — 22. Nov. Durch bie hohen Gas⸗ 
preife (5 fl. 48 kr. per 1000 Kubitfuß) haben ſich hie⸗ 





AT: do) * — 
⸗ ⸗ n Hoheaſchwanugau 


een, 4% am 1» Nosember, als d 

Königs Mar IL, — 
Zum rc je beiwohnen und dam bis zum 1. Des 
jember nah Münden zurüdfehzen. 


Münden, 21. Ros. Es treten 
doch zulegt von der Pfordten in bes rer ee —* f 
treten werde, in dieſem u See wieder beitimmt = 
Man glaubt nicht an ein Rinifterium Wydenbrugt, 
Münden, 21. Wow. Der Bilhof von Speyer ; r 
bat auf die Minifterialverfügung, weide bie 
ber einfeitig ins eben gezulenen 234 he 
fait anorbnete, den Rekurs an Seine Majeft: 
ig ergriffen, der jedoch aud von dem WR; 
h gig beſchieden wurbe, welcher das Bor geben feines 
nifters den Brunbfägen der Verfaſſu— 
(re end fand. Da nun indeß auf 
win = doc noch fortwährend gehalten wur 
n wird bie Anftalt, da fein weiterer cur »yiü 
ſchube ber getroffenen Rohre vorliegt, j 
den u Tagen ir unberedhtigtes Dei bei —— 
Bay. —F meldet, dab fämmtl e im Schul: 
“44* zu Straubing erkrankte Zöglinge 
reits im Stadium ber enelin ung befinden. (Die nt; 
ungen erfolgten befanntlig an ben Blattern, — id 
an ben bösartigen.) 2 5 
Der —— Tenoriſt Ander in Wien iſt irrſia aig 









ajifı 


geworden. 
Der durh den jüngften Prozeß zu einer trau 
Berühmtheit gelangte Dr. Demme hat mit feiner 





Feln. Flora 
und gefunden. 


Deutſchland. 

Das „Dresdener Journal“ bekämpft in 
Spalten 5 Artikel die Behauptungen der p 
;ziöien Blätter, welche aus bem Ürtitel 3 des 

dens vertrages folgern, daß nicht nur Preugen und O 
reih ein Nofortiges Befigreht auf die Elbherjogtb 
erworben hätten, jondern auch das Hecht, über a 
ber Herzogtbümer zu werfügen. Das „Dresd. Journ 
tommt der preußiichen offizidien Preſſe ge für I Br 


rümpy ben Tod im Genfer See gej 






Schluſſe: „Nah alen völterrehrlihen Begriffen 

fih wohl des Feindes Rechte erlangen, des 

Länder erobern, aber nicht deshalb Des Freunde 

aneignen und beireundetes Bebiet erlangen, —— man 

gegen des Freundes Feind gekampft hat.“ 
MexneſtesG. 

Wien, 21. Movbr.: Es würde ſofortige Aus 
raftung der zwei Kriegsaampfer Hofer und — 
ber jmwei Ranönenboote Propeller und ee 
——— und — La — Er ! 

Movbr. Es wird , ' 
ein — —* habe die ——— 
migung erhallen. Die am Aufſtand berbeiligten Möfter 
jollen solftändig unterdtüdt, die wenig übrig bleibenden 
unter Auffiht der Regierung gehielt werden. 


Börfesbericht. Frantiurt, den 22%. November, 
Delterr. fl. 500 Looſe und: Erebitafrien erholten ſich wie 
der vun ihrem geſtrigen Wüdga -g.' Außerdem bei Rillem 
un keine weſentliche Veränderung. — Nahmittags 

2%. Uhr. Defterr. ‚National 66°/,. 1860er wu 807/,. 
Greditalt. 1781/,. Amerit, von 1882 43)/, 

FerentmortieT Kifakteur "Ar. E 

Der Bremer Dreimafter „Anler*, Capt. MWente, 
welder am 17. Sert. von Bemen fegelte, iſt am 28. Dit, 
wohl ehalten in Nem:Nort angetommen. , Mitgetheilt 
dburh Carl Sieber, General:Agent in Würzburg, 
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Nachdem im — — ein Lehrkurs für Frauen in gewerb⸗ 

licher Buchführung unter wielfeitigem re Be mit erfreuliche Erfolge 
bgehalten worden, laden wir hiemit zur 
tie freundlichſt ein. 

Die Unterrichtögegenftände find, wie 

Buchführung, zugleig mit Rückſicht auf das 
usweſen, erg von Beihäftsbriefen aller Art, von Rechnungen, 
einen, Quittungen, Kechnungsausjügen, Auffteflung der Bermögensauf: 

nahme, fowie jeden Lehrgegenftand, der bamit in Verbindung fieht. 

Der Lehrkurs umfaßt 30 Stunden und ift anf 30 Theilnehmerinnen 
berehnel. Das —— pr beträgt gwei Gulden, Die Unterrichtäzeit 
wirb auf ben Abend von halb 8 Uhr an feftgeiekt. 

Da es wünſchenswerth ift, daß bie verehrlicen Theilnehmerinnen über 
Die Eröffnung bes Kurſes (ob ned wor Weihnacht, ober aber erit n 
Neujahr) ſich verftändigen, aud bereits eine Anzahl vorgemerkt if, jo da 
die gleichzeitige Eröffnung zweier Kurſe möglich erſcheint, fo erfuchen wir 
um beidleu Ki — * ung (im Vereinẽ ſekretariate, Marſchule Nr. 65, 

r 


Vormittags 9—1 . 
Die Bircktion des polytechnifhen Vereins. 


7965] 
Neueſte englifche Waaren 


| ve üte & üben, 
audfchube in Wolle, Wildkeder, ſowie etwas Gle⸗ 


gantes Nenes: geiteppte Glacchaudfchube 
von Kalbleder, ° 


Jradweie & Eachene;, 


theiligung an einem neuen 


er mitgethrilt: gewerbliche 
“ichlägige erbe und bas 





agdweiten & Gamaſchen, 
laids & Reiſedecken, 
Shen in Seide & Planelle, 
erri: & Damen⸗Unterjacken, 
Unterbofen & Socken in verihiedenen Qualitäten, 
Foulards & Fichus, 
Berrn⸗& Damen⸗Negenſchirme, 
Stöcke & Neitpeitſchen, 
Parfumerieen, ſowie 
ſchottiſche & amerikaniſche Gummiſchuhe 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 
M. Wirsching. 


7931) 
Möbei-Magazin 
Oberwöllergaſſe Nr. 93, 
früher Neppenbacher. 
Eine große Auswahl aller Arten von Schreiner= und 
Noölftermöbel von ben einfachſten bis zu dem reichiten Sa— 
lon-Einrihtungen, ſowie der neuejten Stoffe wird hiemit 


» empfohlen. Für reele, folide Möbels wird garantirt und 


rg billigſte Preiſe geftellt. 


"Auch werden die ‚bekannten vorräthigen Wiener Rohr⸗ 
ftühle (gebogene Holzarbeit durch Dampf) wegen ihrer 
Leichtigkeit und Solidität empfohlen. (7960 (3a) 


” e. 54 . 
Für jeßige Saiſon 
bringt Unterzeichneter-fein jortirted Lager in fertigen Herren: Unzügen, 
eine große Auswahl in Binden, Gravatten, gur he ——— And 
wollene Hemden in emvfehlende Erinnerung. Aegen die neueſten Sloffe 
zur gefälligen Anſicht Bereit. Veſſellungen w prompt und dauerho 
ausgeführt und zu ben moglichſt billigen Preiſen berechnet 
im Kleider⸗Magazin von 
3. Mattersto.ck, 
binter ber Marienkavelle im Hauie bed Tapezier Herrn Franz Hartling, 
ver Fled’ıhen Weinwirthſchaft vis-A-rin, 
Aud blieb in meinem Laden etwas Geld liegen. 





räucherte Frankfurter ne 
würſte — ————— 
mel, orngaſſe 

Laden von Fn Vin 
Köhl gegenüber. 


7622 Be) Eine grobe Anzahl aus⸗ 
ländifcher gut ejlopfter Vögel ift 
im 4. D. Nr. 2, Warterre, Gingang 
lints, innerhalb ber nachſten 8 Tage 
zum Verkaufe in einzelnen Eremplas 
ten, ober 5 — aus⸗ 

können bieje Vor⸗ 
mittags pwiſchen 10 und I2 Uhr be» 
fihtigt werben. 


7963] Une jeune fille de [a Suisse 
frangaise d4sire #6 placer comme bönne 
dans une famille. S’adresser au bu- 
reau de cette feuille, 

7994] Eine Wohnung von 4 ineinan⸗ 
bergehenben Zimmern, abgeiälofienem 
Vorplag, Rüde, Spyeile: u. 2 Dach⸗ 
kammern und ſonſtigen Bequemlids 
Zeiten, ift bis Lichtmeß zu vermiethem 
bei 8. Meidel, Zimmermeifter, nachſt 
dent Sandertbor. 2a 


7926) Ein ſchon moblirtes Zimmer, 
Sommerieite, iſt an einen ſoliden 


ren zu v — 

nen Beamten. Ray. in Der @rp. 3 
Getraute. 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Georg Kehlmeyer, Delonom dabier, 


mit Maria Barbara Michel, Weberds 
tochter aus Snlydorf, 


Ju der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 

Georg Stümmer, Bürger u. Bütt⸗ 
nermeilter Dal, mit Anna Raria 
Konrad von Vicherehren. 

Georg Vopp, Bürger und Schuß: 
macdermeifter dahier, mit Barbara 
Ridlaus,, Shubmahersmittme. 

Peter Seuffert Lohntuiſcher dabier, 
mit Maria Geuoſeda Hock, Rothger⸗ 
meiſterstochter. 

In der Auguſtinerlirche: 

Beorg Andieas-Shön, Rangſchif⸗ 
fer dahier, mit Era Arnold, Dach⸗ 
deckermeiſterstochter. 

In der Franziskaner⸗Kirche. 

Friedrich Half aus Nettersheim mit 
Urfula Weigand aus MWültenzell. 

Michael Göbel mit Dorothea Nott- 


wann aus u 
ich Mull ermeiſter 
aus Heugcumbach, mit ſtanigunde 
Proſeller aus Burggrumbach. 
Philipp Seuffert, Bürger u Schuh⸗ 
machermeifter dahler, mit Soiephine 
Schlembad) von Wülfershauſen. 


In der Urſulinerkirche; 
| Behieig, Srief, Yefrer,) ini) Anna 
Kr er. 


In der proteft. Kirde: 
ob. Michael Preuß, Reftaurateur 
babier, mit Marg. Reif a. Höflas. 
Joy Nikolaus Shöderlein, Gaft- 
wirth und Detonom zu Schernau, mit 
Maria Eliiabetya Barbara Thomas 
aus Giebelitabt, 





Estrs- — — 


tiefen Shm buchhrungen bringen wir hiermit theilnepmenben Verwandten und Freun⸗ 
ben die ——— — * —* — *2 Bater, Schwiegervater und Großvater, Herr 


Franz Bundschubh, 


Privatier 3 
beute früh 8'/, — nach nur dtägigem Krankenlager, —5 mit den h. Sterbſakramenten in ſeinem 
7öften Lebensjahre ins beſſere Jenſeits abberufen wurde. 

Den Verblienen einem eng UAndenten empfehlend, bitten um ftilles Beileid 
Würzburg, ven 22, November 1864 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet am Tonnerätag den 24. November Nahmitta;s 3 Uhr vom Lei: 
enbaufe aus nnd der Trauergotteabienft am 3 ben 28, November Lormittags 10 Uhr in ber 
den e zu Gtifthang, Sowie aud von Geiten ber löbl. Roſenkranzbruderſchaft am Mittwoch ben 80, 
— 9 Uhr im Neumünſter ftatt. 


7992] Tode.s-Anzeigxge. 
Der Wille des Herrn rief Beute ben 22. November früb um 5 uhr nach langem ſehr u 
Kopfleiden im 73ften Lebensjahre den tönigl bayeriſchen Ober: Kriegscommiflär 


Friedrich Sckultheis 


in — * I ins Hm 
eundlich wo Imollendes Andenken bitten 
die betrübten Hinterbliebenen. 





P 
—erzzre 


= | — 7 Gallenseife 
Dankſagung. 


Frauz Hufßla. 
Für die ehrende tere bei ber Deerbigung und ben tn 


Eeelengottesbienften ber verlebten vorm. Lehrergattin, BORDEAUX-WEINE 


Frau Caroline Gast, Medoc a fl. 1, —. per Flasche, 


















ben berzlihften Dank. Beſonders wünfhen wir den — St, Julien „„ 1,12, „ * 
ten für ihre unermübete Sorgfalt und Mühe und allen jenen St. Estöpbe „ „ 1. 30, „ B 
eblen Menidenfreunben bed Himmels reichſten Genen, welche das Margeaox „u 2.—. , — 


ſchmerzliche Leiden ber ſelig Kntſchlafenen durch Theilnahme, Troft, 
Hilfe und Unterflügung du lindern ſuchten. 
Möge Sie Ale ber Himmel vor —— Leiden bewahrt halten. 
Würzburg den 21. November 186 


Die ——— Sinterbliebenen. 


Chäteau-do, „ 2, 42, 
bei Abnahme von 12 Flaschen bilti- 
ger, empfiehlt 

Anten Minoprio, 
a Hofstrasse. 


4 


12a 








= Zahn Paſta 
I WAREN; Mai, - — 1, Rad.a18kr, 
] etablifches Bahnpalver 
Danktfagung. Y, ©4124, Ca. AB, 
r bie freundliche Theil bei ber Beerbigung umb dem —* re er 
—— unferer anne han Auer Ehmeller und — 3 
ante 2 
pfiehlt | 
Sabina Lutz, geb. Rösch, Wirsburg. __6g; Jon. Mohr 
fagen den tiefflen Dant 
Bürpburg, ben 21, November 1864. 7851] Am Eamsiag verlief fi ein 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. [mer x ** 3 " ax ben 
geben an 





en a abe gegen Belohnung und 
EN ER EEE NE warnt — —* Pr * aan 
opp in Heibingäfelb. 
„ Seihafts-Bücher son Hannover 2 — νßαα 
. 8. Brenner am Markt. Gef ucht 

7982) Wenn Jemand auf meinen Na- 7770 26) Ein ſchönes und gutes wird ein — Junge gegen 
men Etwas borgt, fo leifte ih fine Pianoforte ift zu vermiethen. —* Lehrgeld in bie Lehre bei 
Bablung. Moller.  Näüberes in ber Erped. Uhrmader F. 4. Völt. 7709 3c 
Dt Pont. TREHETER in der WEped, 2  TNDTTNBER G- Ti Ti TUE 5 

Krud von Bonitas: Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. Wo des Wurzbur rt Stadt: und Landhoten: 





Zu haben in Sulins Meliners Bonpendiung in Würzburg: 


3 der fahlihe Anleitun alle 
Uhrenfreund, zietscien det. Sn: 


mehaniiher Uhren als Thurm⸗, Pen: 

del⸗, Taihen: und Eonnenubren mit 
Sicherheit zu prüfen, mir Vortheil einzufaufen, jwedmäßig zu behandeln, 
alle Theile, die reparirt und audgepugt werben follen, zu unterfuchen, 
Taſchenuhcen abzuziehen und die fonenannten QTaichenchronometer zu regu⸗ 
liren; nah dem Auspuhen der Taſchenuhr die einzelnen Theile wieder zu⸗ 
jammen zu jegen und endlich alle mechaniſchen Uhren nad einer guien 
Sonnenuhr, oder einer leicht ſelbſt aufzufindenden Mittagslinie und ver: 
möge ber beigenebenen Hequationstabelle nach der Sonne richtig zu flellen ; 
nebit einem Vereeichniß der wictigitien neueren Literatur über die Uhren. 

Zweite verbeff. rte und vermebrte Auflage. 
Bearbeitet von Georg Leif. uns erläuternden Figuren. 8. Geh, 
36 fr. 








Belag von B. S. Berendfohr in Hamburg. 


Der. praktiihe Schachmeiſter, ne 


Reinbeiten der Schach: 

pichfunft. In Wufterpartbuien dargelegt vn Jean Dufreöne. 
it zablreihen Diagrammen iluftrirt. Elegant cartomnirt. Preis 
1. 12 fr 


Zu Haben in der J. #raudinger’fchen Buch hand lung 
in BWürz. urg (Kürſchnerhof). 





Prima⸗Solaröl per Maas 22 tr, 

bei Abnahme von 5 Maas 21 kr, 

dto, ir 20: 

bei Original-Gebinden noch billiger, empfichlt 
7979) MM. 3. Phitppi. 


Würnberger Lebkuchen 


in allen Größen, weiße, braune und Vafeler, empfiehlt zu 
billigen reifen 





Franz Backmund. 
















— — 


Damen- 8 Mädchen Filzhüte 
in billigen und feinen Qualitäten, in allen Farben von | 
1 fl. 30 kr. bis 3 fl. ac. empfiehlt in großer Auswahl | 


2. Difte. Re. 374, C. L. Bollermann. 









Martinsitraße, 






Concert 





Farm, 5 r 34 u» 


. 


im Saale der Schrannenballe 
für heute Mittwoch den 23. November 
labet nochmals freundlichſt ein 


rt Re 


Familie Niedermeyer 
Aufang 8 Uhr. 
Entree & Perfon: I, Platz 24 fr., II. Plot 12 kr. Rinder 6 Er. 


“ a, li . 
Kung am Eier ortäing: 
er . 


neue Sausarzt. 
Ein treuer Rathgeber in allen er⸗ 
denklichen Kranfheitsvorfällen in. 

jedem Alter. 
Borzüglid; für diejenigen, melde an 
Magenübeln, fehlerhafter Berbauung, 
Berfleimung, Schnupfen, — 
Hypochondrie, Glieberreiken , Aräme 
pien, Fieber, Hämmorrhoiden und 
autfrantheiten leiden, nah Sufe— 
nd, Huf, Michter und Tiifot, 
nebit einer Sausapotbefe, 
Bearbeitet für Nichtärzte, 
reis ' A. 30 ir, 

Für den Preis von 35 Sgr. ers 
—— man durch dies ſehr hülfreiche 
ach die Aıımeifungen, 220 Rrants 
heiten ohne ärztliche Hütfe zu behan« 
dein und möglichit zu heilen, wie auch 
eine für Jedermann nüplihe Haus: 
Apotheke, melde die heiliamen Wirk: 
ungen und bie Anwendung ber vor⸗ 
aü,lıhhıen Kräuter, Wurzeln unb ans 
dern Mebitamenie beſchteibt; — jo 
. B. gegen welche Krantheiten Bal: 
tian, Enzian und Ralırus-Kurzeln, 
Eenf: und Fenchelſaamen, Flieder, 
Kamillenblüthen und Wachholderbees 
ten, "Gremortartari, Nhabarber, Glau⸗ 
berfalz u. ſ. w. beilfam anzuwenden 
fin, (7949 


7927) In ein Kurzwaarengeſchäft 
wird ein Reiſender, fomie ein nuter 
Verkäufer, gleichwiel welcher Con— 
fefiton, unter annehmbaren Bedinge 
niſſen ſogleich — Näheres une 
ter Shiffie K. in ber Exp. 

Li Ein ſchönes unmöblirtes Zim- 
mer iſt an ein folives Frauenzimmer 
fogleich zu vermiethen, 

1. D Nr. 346 


7974) Ein Mezanen Logis mıt Küche 
it an ein ſolides Mädchen auf Licht: 
meh zu vermielhen. Auch find da⸗ 
jelbft handels wiſſenſchaftliche Bücher 
zu verfaufen. 3, D. Nr. 30, 


7961] 10 Zimmer find im 

Ganzen oder in Fleineren 

Parthien zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. 


Zu vermiethen. 

Wegen ee ift 
2. D. Pr. 347 ein Parterre Loeis 
von 3 Bimmern, Rüde, Kammer ꝛc 
auf Lihtmek zu vermiethen. Näheres 
bei Uhrmacher Tholen, Sandg 7966 


in gu WANgulupD m 
2mmF gajıygem ına adujk maruanb 
31) jno ano warpauol wanna uf 
zn) zung abjquvnuo ua [8064 
7981] Im 4. D. Ar. 271, Mün 
gaſſe, ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 








7977) Die in Rr. 2976, Beilage bes Würzburger Stabt« und Rand: 
boten auf ben 24. Rov. anberaumte Jagboergnätung u Kleinrinderfelb, 
wird biemit aufgehoben, unb —34 am ittwoh den 30. No⸗ 
veniber Mi 1 Uber im'Geinäridepauje bafelbft verfleizert .‘ 
Aleinrinderfeld, am 18. November 1864. 


Scheuermann, Borfteher. 
A, -y —— ber Jagb auf Zelle: Markung von circa 900 Tag: 


Mittwoch den-30. November L Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe öffentlich anberaumt, 
gell a. M,, den 15. November>1864. 


7758] (36) : Hartmann, Gem.-Borfteher. 
en Bekanntmachung. 


Bon ber Dekonomie Commiſſion ‚bes, —Aa 2. Artillerie: Regiments 
vacant Lüber werben immer noch "gebra Sattelpelje um beſtimmte 
Preife abgegeben, von welden täglich in den Vormittagsflunden Einfiht 
genommen werden kann. 

‘ Mürzburg, ben 23. November 1864, 


EEE ER BOSESEGPAO TEE Fra — 
7974) Laut Vertrags vom 24 September dieſes Jahres haben Wilhelm 
Bieiner, Taglöhner aus Kreuzwertheim und Johanna Hepp, ledig 
von Naſſach, Amts Königsberg, für ihre Ehe fowohl die allg-meine Güter: 
gemeinihaft, wie aud jede Erwerbs und Ercungenidaftsgemeinihaft 
ausgeihloffen. 

Würzburg, ben 20. November 1864. 


we — 


Brenner, t. Notar. 


Verfauf von Gütern. 


7940] Güter von 15000— 250,000 fl, Mühlen, Brennereien, können 
unter billigen Bedingungen angekauft werden, 

Das Nähere bejorgt der Commiſſionar Unton Höhne in M ünner- 
ſt a dt gegen ganz billige Entſchädigung. Auch werden weitere Verkäufe ge: 
gen billige und reelle Bedienung entae engenom nen. ar 


230.000 Gulden 


Hauptgewinn Der Ziehung am 1. Dejember 1861 Des 


. 14, . su I. 
allerneuesten k.k.österr. Staatsanlehens v. Jahre 1864 
im Gejammtbetrage von 120 Millionen Gulden in 40u0 ONO Eref: 
fer vertyeilt. In der bevorftehenden Jiehu g am T.MDe,emser fommen fois 

ende Hewinne zur Verloojung: 1 Sauptgrwinn Afl. 230,000, 14 
5000, 1& 15000, 14 10000.,2% 5000. 3 A 2000, 6ä 
1000, 15 5500, 30 a 400, 7IO a 136 fl, julamınen SOO 
Treffer, welche fl. A4 1,400 in diefer iehu tg unbedingt gewinnen müi: 
fen; 1 Thilfgein zur obigen Ziehung kofter fl. 1., @ Stüd d. %, 18 
Stüd 10 fl. gegen Einfendung des Betrags oder Poftvorihuß Man kann 
baher mit der geringen Einlage von nur fl. I. bei dem Daupttreffer 

vor fl. 250,000 am 1. Dezember betyeiligt werben. 

Sefällige Aufträge find zu richten an 

Joh. Georg Lussmann j 


7682] (36) Stuatseffeftens Handlung in Frankfurt aid. 


Ziehung am 1. Dezember. 
Neuestes StaatseAnlechen. 


t Gemien fl. 250000; Jedet Eoos, welches berausfommt, muß einen 
N 25 f 


ber nebenftehenden Gewinne erhalten, 

1 1500 edes Loos hat eine Serien. Nummer uud 

s R Fr eine Gewinn: Nummer, 

2 & 5000 1-£oos koftet fl. 3., 4 foofe nur fl. 10. 

: nd a. a Berloofungsptäue find gratis zu haben. — 
5” 5 7500 Biehungstifte und Bewinme erfolgen pünftiid, 
30 ” 200 1200 Man belicbe fi direft zu wenden an das 

0, 135 DIMO Looſe⸗ Hanpt⸗ Depot 


SO Gewinne fl. Hi Anton Borix, in Frankfurt aM. 


5694) Zalloisgold-Uhrketten- 


7964] J.Rofenbaum in gel ſucht 
für fein Schnitt und Spepereiman » 
renneihäft einen Lehrling Äfrael, 
Relijion. . Pu ae Pr 


7968 3a] Ein orbentlider A 
ber Luft bat, bie Bäderei zu ae 


kann, mit oder- ohne Lohr eins 
treten. Näb. in I & u; 


an, 

7962] guenzim welches in 

den Ele e . m⸗ 

2* et able Se: 
n 


beiten. außgebilbet if, wünfcht als 


Gouvernante oder Bejellihafterin pla= 
citt zu werden, 
Näh. in der Exp. 2a 


—— ——— nu 
7970) Eine Robhaamnatrage iſt zu 
verkaufen im ehemaligen Arbeits haus 
Zimmer Nr. 44. 


7971] Ein zmweiihläfriges Bett ift 
zu verlaufen im ehemaligen Arbeits: 
haus Zimmer Ir. 44, 


7967] Zweizöllige eihene Bohlen Find 
— Helhandi 

äheres bei ündler i 
Seuffert außerhalb ve —— 


———— 
7955 2a] Eine gute A 
Pumpe it bilig zu verkaufen, 

4. D. Nr. 251. 


7918] 1000 fl umb 1200 fl find fo» 
fort auszuleihen. Näh. in der Exp. 


7986) Es find ein ſchönes Oberbett 
— Kopfkiſſen zu verlaufen im 
2. D 219. 





— — —— —— e — e — — 
7987), Ein junges graues Kätzchen 
hat ia verlaufen. Dan bittet um 
gurüdgabe gegen Belo mung im 2. D. 
ir. 454, Martiplap. 


7988 3a] Ein heigbarer Laden ift auf 
Lihtmeß in der Lochgaſſe 2. D. 39 
zu vermiethen, 


— — BEE 
7990) Weiße Stangenbohnen und 
Ihvarıe Wahsbohnen werden aufs 
—— größeren. und kleineren 


Barthieen. 
F Tb. Limbach 
in Prichſenſtadt. 
7989] Ein heizbares Zimmer mit 2 
Betten ift an 2 Gemwerbihülef oder 
folide Herrn zu vermiethen 3. ®. 29, 
Kettengaſſe. keys 


EEE ———— 
7861 8b] Ein heijbares Zimmerchen 
ift an ein folides Frauenzjimmer, die 
ipr eigenes Bett bat, zu vernlietben. 
Nah. in der Erv, — 


7863 26] Im Braunsgof Mr. 117 
iR ein möblirtes Yimmer ſtündlich 
an einen Herru mit oder ohne Koft 
zu vermiethen; ebenio könt en zei 
ordentlihe Ar eiter eine Schlaſſtelle 
erhalten, Auch wird da Hausamanns⸗ 
koft gegeben. 











7759 2b) €in Frauenzimmer wüni 
Mäpcen in feinen, weıblihen Arbeis 
ten Untesyicht zu geben, N. i. d. Erp. 
mm — — — —— — 


7671 3c| Gute Gartenerde if: —* 
leich unentgeldlich zu haben 2. BD, 


bei 3. 8. Brenner. ogengaffe. 
5 Drud von Bonıtası Bauer in Wärpurg. - 


— 


ge 3 ? 


nee Spar del Bf 











— ——— 
35* 


—————— ne Nahmiltızs 4 das 
8 — 





nn > 
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or 
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ft ER; Sl 
wöchentlich —** 
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——— —— — Bay Te srde Ahıb« 
* 255* ER — q Eid ende. (it vige hafener —— 
—* SR He ame Bi ET er 
8 en un en » 

— ln, = 4 Der Nibeklencohgeh iR Be dem ee te Wlicfbunp: finbidn die er 

"au raſident Dadis_erklärtel in Mode ferner: —* de Anentlicheſ Sigfüngen anberaumt: 

— —F ———— am 26. d Sormtags 8'/, U * Mag. Winter » 
"elle, Alan —* — und vewaßnung ber held vom Rottenbauet wegen einen⸗** als Zeuge 
lick der Moth dei einer öffentlichen — * Enſpruch um 

EEE BER EEE Pub Se kaceerten 
— Tenton, A * — —E——— 2 wegen Rörperverfegun dler Einſpruch; um at 

) Kr, e 142, EI Yan ze von Shwabady — ⸗ 
"Eitung des 3 — riſtian von 
bene Me Ihrer Heberg in Deim een ——— gegen Bei Ram 
| Naben: ie — gie ————— —*8 — Ci Sipung; beö-h Begirtd- 


hren fort, 
erreich i e de au j jede öflerreichiiche Ab 
ch daran Un reußen leer 
raf * Ai it 4. bebärfe eben fa fehr 

ei Alltaxz mir Bi wie Preußen jener d —28 
ber jet‘ —* —— Fa Mid te Folge 


von Feldzug vom 
ve 18 — be deck Reuenbärgs und 
Ki — ug hr 6r, miacht, für Deutfeh- 


‚land: bie Ne wäh Deniſchlande ans der e_ ber 
—5 Das zeige bie sr des Bufanı: 
zus) ens Preußens, Teflerreih3 und aller deutichen 
eg Funde Er vertenne micht, daß das Zuſammen⸗ 
geb —4* wur m A ge ei dem Boden bes 
ES. —* ‚und des 
23. Rod, Pro ber. legten Sitz⸗ 
we des er bes Abneordnetenhauied. bes 
ſchlo 


6 derelbe, «ld w weri aufe anzuems 
pie eblen, daß die Erbiolgefrage e tiprechend dem Wunſche 
z Herzogthümer ‚ehem —— werbe, * möge 
Das Haus, die Erfolge be Preuß nen aebühr 
rend aner *— eine. R dlehr zu mehr bu ” 
erh Berhälimi —— eher — Die Sendbun 
betrift Dem Vernehmen na 
anblungen fr ke und Preußen 


nfnahme Venetiend im ben Bund, wogegen —* 

den Anſchluß ‚der, Herzogtglümer an un zugejtände, 
Wien, 23. Mev; Die diesjeltigen Seeräftun« 

ie — —— EEE 

au 

ber itälienifgen tionspautei. 


—— wigdeitemi. 
Gr Ar 0° ll. 
zu ex des Ber Sri, 18 pi 7 Fr ——— 


cent in — ig Eu ——— und Vers 


Iufte — wurde nunmehr auch für den ganzen Umfang 


Rheis 


und 


gran — am 15d. M. vertundete Erkenn tniß 
Kr Schmitt von * ein wegen Vergehens 
Diebſtahls und Betrugs ine —— von 
9 —— verurthelt. rner wurden burdpıbie in 
Se wi diefes Gerichts ala sl. ee de 12. 
T. 8 verkundeten Erkennintile die Beruf⸗ 
ra Ar 


von Iffigheim und der Marg. 
hs von erh wegen Gonlubinate, bes — * 
mumer > 


er wegen Uebertretung der Poli 
des Gg. er von Detteibadh wegen rer de8 
Chriſtoph m ch von DObernbreit und der Mar En» 
dres von Gnodtfiabt wegen Conkubinats, des Staats» 
anwalts Bertreters am l 


—— Wurzburg in ber 
Unterfudhung Brad von Hier. wegen 
Uebertretung — —— Vorſchriften und des 
Wilh — von Dettelbach wegen groben Unfugs 
en einem öffentlichen Orie verworfen, dagegen Johann 
Mari) May von Marttbreit wegen Webertretung) de: 
Anordrrung —B6 des’ Berkaufs und der Anpreiſung 
von Geheimmitteln, Gg. Möjmer aus Rehlingen, 
; en Feierus —— blauen Pepe ir. Shr 
tt Dalfler wegen Uebertretun po er Bor⸗ 
— freigefprochen ; endlich —— Berufungsjache 
bes Holeph md Seb. Fe von "ünferiämerae 
wegen Störung ber Öffentlihen Ruhe u. fo m. murbe 
Be Li enge Urtbeil im Schuld: und Strafauss 


beftätigt, vagegen bezüglich ‚des Seb, Müller die 
be ac = * Tage —2* 


sg Pen 
ü Dh arte rtal 1864, 
und nr aM des erften Diebflahls > 


wieſen vom Niedernberg 
un gelegene benachbarte 


1“ 535* "und vwurden an demleiden neber⸗ 
bleibſel u ett entbecht, Diedurch lenkte ſich der Ber: 
dacht gegen den ledigen Taglöhner Nitolaus Reis von 


Dbernan., Derfelbe iſt nämlich ſchlecht beleumunbet und 


Be EE* AL» PETER HER 


war 
“ ung bejttaft, 
ſchon dreimal, «nämlid Negierungs: Entiliegun 
nom 21: März 1855,- 21. Zuli 1857 > 10. Rai 1538 
in das —— elugeſchafft, auch darch Er⸗ 
kemnntaiß des bal. Rreis: und Stabigerichts 5* 
* weg som 3. September 1857 wegen Diebitahlövergehe 
u 3%, Monat im Busngeerleetpante zu erſte denden 
efaͤngnißſtrafe, endlich wegen Verbrechens des ei 
zeichneten Diebſtahls durch Erlenntniß des kgl. Bezirks: 
ts Aſqaffenburg vom 19. Rovenber 1830, ieh⸗ 
weiſe bes Appelationsgerichts von Unterfranken und 
« nburg vom 19. Januar 1850 zu 4'/, Jahren 
rbeitöhaus verurtheilt worben. Ans feinem Sirafocte 
fans am 26, Hpril I. Irs. entlaffen, trieb Reis 


w 


von da an meiftens beiäftigungslos umber und 
fih gewöhnlich im Armenhaufe feiner Heimaths- 
einb Isernan auf. Am 15. Juni murbe eim Ber: 
sbefehl gegen denielben erlaffen; allein er Hatte be: 
zeit am 13. Juni das Weite geſucht. Um 2. Juli 
wurde er in Frankfurt verhaftet und in feinem Berige 
Megenflänbe von den brei vormürfigen Diebftählen vor⸗ 
nden. Des Diebſtahls zu Mainaihaff if Rels ge: 
Randig, bie andern lengnet er. We 13, Juni werlaufte 
— 22 ger 2224 weinheim 16 

» ia 1 
Dies Reis ebenfalls in Abrede. Auch 


ihn mit einem Bad nah Schweinheim eilen. 
vereits in ber Frohnveſte zu Aſchaffenburg 5 Tage lang 
ale Nahrung werihmähte una zu Tode zu. hungern 
werinägte, ik .eim gefährlicher Burſche, ber Trans: 
ꝓort aus ber —3* in bas Shmurgerihtägebäube 
auf ber Mainbrüde einen mihlungenen Fluchtderſuch 
machte und deshalb eine Eslorte won 3—4 Genbarmen 
: belommen ma. Barbhäuptig unb in einer jerrifienen 
ten ade wird er eblortirt, ba er nicht um An⸗ 
ben eines Modes zu bringen ik. Mit umgeheuerer 
echheit ſucht er alle ihn gravirenden Zeugen als ihm 
eher zu verwerfen, Obwohl Reis, nament- 
Gh beim Diebſtahl in Niedernberg, 2 Gehilfen gehabt 
aben mußte, te doch gegen bie mitnerdächtigen Adam 
er und Joſep er bie Unterfuhung eingeftellt 
‚: werben. Neis erflärte mit breiter Stirme, der Borfteher 
und bie Gemeindebeuollmächti von Obernan jeien 
.  Baran Sduld, daß er jept auf der „Rrimimalbent“ 
— Die Igl, Stantäbehörbe entwidelte die Wntlage und 
beantragte ein Schuldig im Sinne dei Verweiſungs⸗ 
Erlenutniffes. Die Bertheidigung vermochte dieiem An⸗ 
trage hinſichtlich der beiben lejteren Diebitähle nicht 
—— plaidirte aber bezuglich des Diebſtahls 
zu ernberg auf Hehlerei. — Die Seſchwornen er: 
ielten 5 : 1) anf Diebſtahl an Pfarrer Fuß; 
Theilnahme an dieſem Diebſtahl; 3) Hehlerei be» 
ist diefes Diebftahls ; 4) Diebftahl an Pfartkuratus 
brig; 5) Diebſtahl im Engelbarb’ichen Bierleller. — 
Nah in diger Berathung verlündigte Hr. Birrbrauer 
Gert dur, von Königähofen ald Obmann den Wahr 
fprug ber Geihwornen, woburd bie 1., 4. uud 5, 
Hrage bejaht wurden, die 2. und 3, ſohin wegfielen. 
etheil: dem Autrage ber k. Staatsbehörde entiprechenn, 
8 Jahre Zuchthaus. Die Vertheidigung hatte 5 * 
beantragt. Nach Verkündigung des Urtheils erbat ſich 
Neis eine Rommiifion in bie Frohnveſte, um ein Pros 
tololl über bie Enthüllungen, bie er maden wolle, auf⸗ 
gunehmen. „a 
BT 
erihtöärea agner; Sp». irtögerichtd« 
zath Schwaab, Kerirlägerihts: efjoren Reuter, Weigel 
mb Rliem; Prototolltührer HH. rlögerichts « Hccei 
Weber; Stactdanwalt Hr. Staatzanmalts: Subilitut 
Bari; Bertheidiger Hr. töconcipient Adelmann. 
Beihworne die HH. Winkler, Ruppert, Widel, Balling, 
t, Ungemwitter, Vey, Hußlein, Büchner, Roth, 
chmauß und Gramm. Herr Oekonom Karl Brodlos 
von Unfinden wurde wegen Rranlgeit auf bie noch übrige 


Dauer biefer Bode vom Geihwornenbienite pispenitit, 
Ungetlagt if Johann Kaſimir, 30 Jahre alt, lediger 


— —— 


‚bis 16 fl. 80 kt., Linſen 18 46 Er, bis 14 


fe. 


Dienfilnet von Riened, 





„Ber » 
Ber des 
a anf er, iz. en 
Diebſtah laverbrechen zu 2 mund 8. 

verurtheilt worden war,..a) in das 


. Übel 
pt ber @ulpaı 
und Margaretha Trabert'ihen Eheleute am 18. Zul 
gewaltſam ein 


und mehrere Effekten, Ringe d 
baares Gelb im Ultimate = If, 35* — 
wendete; b) am 29, Jall aus dem Nebenzimmer bes 






















Rappenwirthöhanies zu Gel ber Büd 
Anslonia 8 eine —5 —— etwa * or 
entwenbete, © Ung te leugnet. Es ib 4 Zeu⸗ 
get gelaben, - KForti. folgt.>- 


t Worgen früh 9 Uhr feiert die Biergepn- Heiligen» 
Bruberſchaft in ber Pfarrlirche Stifthaug das 
Beil, —**— Fre * * 3a > a 


Säweinfurt, 23, Rao, Die heutige Säranne 
mar. traf des in ber wergangenen Naht fat unumters 
broden anhaltenden end: wider Erwarten reichlich 
befahren. Auch Käufer harten Äh in ziemlicher Anzahl 
eingerunden und war namentlich nad Brauergerſte Heute 
wieber tärkere —— für welche auch erer 
Waare ein höherer Preis erzielt wurde, dagegen blieb 
Gerfte mittlerer Dualität ebenio wie die übrigen Frucht- 


gattungen ziemlich umserändert im aijen 
11117) (t. 14 fl. 80 ke..bis 16 | 24 Er, 10 
BR. 45 fc. Bis 1 


30. kr 
per Schäfel, (Shuf. Tabl. 


Miltenberg, ?1. Nov. Heute wurde auf Dem 
Tiefenthaler Hof in Baden einem hiefigen Tiglögmer, 
weldher aus Unachtfamleit dem großen Riemen’ einer 
Danpfbrefhmaigine zu nahe kam, ein Arm gebrochen. 
(ih. Big.) 

Münden, 22. Nov. Gefern Rachts 11 Uhr wer: 
ſchled nach langem Leiden ver Iyl. Alademiler und Uni— 
veriitätsprofeffor De. Franz Streber, Der Berſtorbene 
war befanntlih auf dem iet der Numismatif eine 
der erften Autoritäten. 


Im Salon des Gaſthofes Mar Emanuel zu Mün— 
‚hen nerfammelte fi vor einigen Tagen eine große 
Anzahl von Fabrilanten und Brligern ‚von Dampfma: 
ſchinen zum Zwede einer Kollektiveingabe un Xbänderun 
einzelner Beflimmung mn ber Berorbaung vom 7. Huzuf 
bs. Irs. die Anlage von Dampfmadinen betreffen, 
Belonderen Anſtoßz bei ben Induſtrielen fanb der S 9, 
welder ein Queckſilbermanometer ald Rontrolmanometer 
fordert, der $ 11 über Anbringung von 2 Speifezungen, 
ber 8.13 die Prüfung auf das Dreifache des beabſich⸗ 
tigten Deudes betreffend, der. $ 26 über — — 
nah 10,000 Arbe 1spumpen oder wenigſtens nach 2jäy 
rigem Gebrauch. Die Havendung eines Queckſilberma⸗ 
nometers jei mit groben Koflen verbunden, ebenfo vers 

ure bie Prüfung auf ber dreifachen Drud die Anlag 
einer Dampimalhine um 20 Bros Um bie Wieden 
prüfung vorzunehmen, müfle ber Keſſel blosgelegt u 
die Berihalung und Umhallung abgeriſſen werben, w 
durch Leicht ber Keſſel verlegt werben könnte. Statt 
— auf dreifacher, reip. zweifachen Denck rär fe 
ehnde Maſchinen und Lokomobilen möge eine 3= u 
1'/,fahe eintreten. Weberhaupt möchten bie erft 
Mprit dv. %. erlaifenen Beflimmungen Belgiend ber 
fiptigt werden, welde mit aroßer Sachkenntniß aus 
arbeitet find. Gerade genannte Drudprobe bezwed 
daß bie Reilelmärter aut dieſen Weberbrud pochen u 
leicht eine Leseripannung eintreten laſſen. Auch mıä 


| ‚45 ke, @erche 8 fl..30 kr, 10 
fl. 30 te., Hader S fl. bis 7 fl,, Grbien uk 16: kr. 


. 
y\ 


‘ der Ausdruck „balvigit“ bei: Bornahme einer Brüiu 


einer neu aufgeſt⸗ Iten Maſchlne in „3 Tage“ nad U 
kunft auf dem Plage umgeändert werden. ‚Die im $ 
angegebene Tadelle, den lihten Durchmeſſer der Eiche 
heitönentile enthaltend, möchte wieder im Duode;i 
mas gefertigt werben. Diejelbe enthält die früh 
im Dezirralmaße bereineten Weiten ohne Meput 
wisder,. weduch ber Duadratinhalt vermindert und 
Koſten vermehrt werden. Dieſer Umſtand fei fiher 


Kerr ;T 
5 — Eäreibfehler in der ; Tabelle eg Die 
übe enthält deme Bitte um Aenderung tlich 
— en, da —54 —— nes ion 


* hlihen 
nad diefer Nichtung hin gethan rg 

Deutfbleand. 

m Main, 22, Noobr, Wir vernehme 
font gut —— * rter Duelle, daß die Spielpächter in 
Wilgelmsbad bei der Staatöregierung Anfirengungen 
gemacht haben, um ben ablaufenden Epielvertrag Br 
ernenern. Statt ber GE ” Tr mme von 14, 
Thle. wollte man 22,000 geben unb "soll 
man ſich anferbem zur — = von —— 
— auten erboten 

ädter und ihres 
dog bis jegt noch ohne 
Preußen. Berlin, 21. Rov. Das Hamburger 
2 Eudora!“ war befanntlich vor der Elbe von dem 

„Niels Zuel® genommen und, mitPriienmann-. 
Pr fegt, fortgeführt worden; am der jütif Küfte 
hatte jedoch bie. eigene —— die Priſen mannſcha 
zu überrumpeln verſucht, um 
führen, war aber —252 und, 


das Schiff zur Eibe zu 
da die That in 
penhagen als Meuterei detrachtet wurde, 
jonajähr! em Zuchthauſe veruntheilt worden. 
re m, frgelafen marken, Br Sieg, 
- Kr. Iuchıbaus 


getroffen ‚hatte, war bereit 
 Defrreih. Aus * 


geblieben ſein. 


Sn Nop., ſchreibt 

Bi befliram gt aa eu 2 u 
€ te ru nen, gi raf Ra 

N * Kamm ei aͤchſt etwas ip: 

— eit und Klar⸗ 

—2 nicht aus⸗ 


— 
5* 


35 

rn —2 ** ei ie — ** beiden 
Großflaaten, von ihrer durch und ben * 
deno ſchluß erworbenen Ba 35 — 

Herzog von Holſtein auch — ee —ES 


Ausla 

tal ien. Bon ber es Bränge. 
Benetien fol um jeden Breis in 9 g verfept werben, 

und zu diefem ZIwed fcheut die tionspartei feines 

jener verrätheriichen Attentate auf die. Öffentliche Sichrr- 
— ende eeignet ind, Furcht .. Lärm zu erregen. 
Ki vom 14. auf den 15. hatte ber ee 

nah Mitternadt heranfommende Site faum bie 
Eifenbahnbrüde bei der Station „Ponte di Brenta” paffizt, 


Pacträger- (Dienfimanns-) Inftitut. 
In der legten Hunence wurde aus Verſehen das Zweig Somptoir bes 
Hm. Kirſchten, Spezereihandlung an ber Ede ber Markigaffe, vergeſſen 
anyngeigen, welches ebenfalls Beftellungen und Anichläge für das rag 


entgegennismt. 


Yorzüglihen Crauben-, Rettig- & Malz- 
Zucker, jowie Bus Petroleum, Solar-, £rin-, 
& Mohnöl empfichlt zu den biligten 


Joh. Pruny in Volkach. 
Fluide imperiale. 


Einfaches, anfchabliches Mittel, die Haare in 20 Dinuten Sram oder 


£ampen- 
Preiſen 


ſchwarn je, färben, + empfiehlt in Etuis & fl. 1. 46 tr. 


Carl Bolzano. 


ee ee ie ei 


n aus 


in Ren Beiflandeh ar je: _ H — — 


Das 0 bes —— 
—— abgegangen — — 


——* = * —— Be: 
Bufammerh 
nt Tr u ne Bopeh eingerofn' 
Od Sa ba = Bemen 


als inter derfelden eine jehe | Rare 
ken: aan Anka A ei igung in der Nacht 
nnte, F ne Ne —— Fruh⸗ 
8 m K igte es daß 
Meier jr nem 5 A * unter 
ee der ei —* angebracht war, —* 
le im zu 


ihr gelangen konnte. 


Duanıit 
dem erfien 


n“ vom Ufer 
= —— * 5 cherweiſe nicht gelungen und a ni 
die Brtie mie feferd 


—— he ee werden fönnen 


 . Mmerifa. New Dort, 10. Rev. eintoln ift 
mit minbeflens 400,000 Ro Hfimmen wiedergewählt, er« 
Ein von 234 Eleftoralfiimmen 213 und fiegte in allen 
— einſchlie ßlich Louifioua und Teneſſee außer 
New-Jerſ —— —— Die Etabt Rew⸗ 
—-. ellan 88,000 Stimmen. RNir⸗ 
2* nd ablunruben vergelommen: die Republis 
aner A rg mehrere Gongrefmitglieber. 
eo. Gerüdte von einem Morbverf 
bie Fr Charlotte waren (wie Aber Newy 
10, Rov. berichtet wird) in Umlauf. 





Börfen bericht. Frankfurt, den 28. Revember 
— Obligationen wurden neuerdings 
8 —* —— 75 * 

Grebitalten b 
ber in Öflerr, 


in wiede 
—— 


Bar ie 


. Deftenr. IE 
— ee von Nasa — — 


Berantwortlicher Redalteur: Fr. VDrand. 





Southampton, * Ren. 


* 


GENE" Dasielbe Delnot unb 

n 

Bi 105 Baflagiere, 900 Tons gab 
Lars Sontanten. Die New: 


Reile nad 


d 543,000 
U pefete am ©, 9 * 


—— Cape Race, konnte Nebels 
Lande communiciren. Am 13. u Er * 
hatte bie „Rem: York“ 


bei finchibı See zu b 
» 
Carı ala General Bgent —* — 
Das Segelſchiff Srahams“, Drei 
von One Tee iR er * * — und glüäd» 
lien Ueberſahrt am 28. Oktober in New: Pork 
MR tgetbeilt durch Carl Bieber, General: 
Wur burg. 


Getrante 
In der Parrlirde zu St. Burlarb: 


Miejenfeld, mit — Grus 
von da. 

Balthaſat Gbtz, Delonom vom Ern« 
berhofen, mit Margaretha Sophie 
Brumann von Aller: heim.g bir... 


—— — zu Etift- gang: 
#r Kafpar Behr, Maurer dadier, mi 
—— ä 

In berfproteft, Kirche: 


Magdalena Dit aus Giebelfiabt., 54 
> alentin Gräb, Exhreiner babier, 
mit Eleonore Rofina Blank a. Martte 
Bergel. 





Geftorben: 
Unton Müller, Bremfer, 58 J 


u. 


MWilbelm Werthmann, Delonom von. _ 


Diargareiha Rottmann vom Son⸗ 


er Wilh. Lein, Aaminlegerr 
Grihöfieführer babier, mit, Anne: 


außer 4 a. 


‚ Rovember ** re von Lwer⸗ 


elandet, . 
ent im 


— Ratte u. 


s El Ar —* J — Fi — 


Fe "zeige 
A ai» Ans eine hmenden kann, —* und —— widmen wir bie — Nachricht, vo 1. 
{14 1% I 


Dr. Franz Spegg 


— Ast 


Inn 


—— m 


Mi 


ſchweren Leiden erlegen if. 
Wir bitten um ftilles Beileid bei biefem berben Berlufte. 


Nothenfels. 


7 n € 7 de. 
Werthen Freunden und Bela jewin zu 
made ich die tgebenfie Anzeige, daß, i & wi nung im ber Wohl⸗ 
fahrt&gaffe verlajjen und eine andere bei Photsgraphın Herrn Kup, 
3. Difte, Nr. 371, hinter dem Neumünfter bezogen habe. 
Für das bisherige Zutrauen danfend, bitte un unter Zuſicherung bil» 
liger und ne Bedienung um geneigten Zul pruch 


B. avyer, 


Schneidermeiſter. 


Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad einer raltiſchen und bewährten Wetbobe, und mit beionderer Berüd» 
fihtigung einer guten Ausſprache wird ertheilt Domſtraße Mr. 134, 
u Aare Be ukleicckisksie pie 1 earth ie ra 


Thee 


in allen Sorten der Handlung chinesischer und ostindischer 
Waaren von: 


'5. V. Ronnefeld in Frankfurt a/M. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfart 'a/M. "bei 


8022] (a) Carl Knobel. 
Neuerfundene 


ſchnell und fid) r wirkende Zahn- Pillen 


gegen⸗ den beftigiten. Zabhnfchmerzen an cariöjen 
(hohlen) ‚Zähnen, 

geprüft vom hohen Ober: Medizinal Cruegium, genehmigt vom höchſten tgl. 
Hanbels: Diiniflerium, 

Dem Chemiker Shreyer ift e8 gelumaen, in benannten aus veges 
tabiliſchen Etoffen beftehenden Pillen ein Mittel zu erfinden, weiches ben 
Ehmerj an cariöjen (hoblen ) Fähren meiſtens augenblidlich nt 

zuverläffig aber in wenigen Minuten 
Rillt, jo daß berjelbe gewöhnlich für immer vo fit halten Zahne ent 
fernt bleibe. 1 Kim ker 20 

Miu Recht Tann dieſes Mittel jedem an — Geibenden em: 
pfohlen. werben, da buch baffelbe ſchon hunderte von den fo gefürchteten 
Schmerzen für Adtiner befreit wurden, 

Fe pr. Flacon 18 fr. mit Gebraudsanweilung. 

Allinig 


ige Niederlage bet 
8039 3a] Gg. S Mohr _ 


— Bat von I1n Morhe EN 
in airond. Gut von 115 Morgen Selb, Mielen und dk mit Wohn⸗ 
kei us, Scheuer, Stalin‘, Wagen unde Dolfdalle; " 7. Wanftälle,JiNellet, 
runnen 2c, alles im beiten it 
Dabei ıt ein feyr remtables Gemeihdhredie ietägeh" über ar 
MWertb HAt und ’befommtit man auf dieſes jährlig 5 & 6 Klafter Buchen» 
boly,'Bom' u ta. 15 Bau: Stämme, eine 
5, Morgen Wieſen, ein Sthafrecht, ein Hol;b 
mehrere üfegärten! Est viel Hopfenban geeignet, dieler ats da 
audgejeicinet. ‚Der Bulo‘ bat 42Mg. und ift 4öjähr. — Der 
für) dieſes Anweſen iſt ſehrt billig fi 11,800, Anjahlung bles ksabon“ 
fonnen fl. 6000 darauf fleben bleiben, den, Reit im, Friſten. * rt —— 


geſchieht ſofort durd: 
A. Müller, jun. ZN in Heßſurt. 


son] , 
Ines; more 


geehrten Publilum 


7959 ab] 





LEUTE — 





it N) 


Kabl Ab neun Pr 


MILE; 750 un — 


u Ham 20. November 1864 in eine Alter von 70 dahren den Folgen eines Schlugfluſſes nad Langen, 


Die ne Hinterbliebenen, 





Mocca“ 


vormals 1,90 


Kipp’fche ————— 
„Heute Abend oa 
frifche Leberwürſte. * 
Auch iſt daſelbſt gutes re 
ienes Shweimefett zu hab — 
ad. 


8002] Ein moberner 
ift zu verfaufen. N. aim 


Ein Daupfkeſſel 


von Künfer, in Form einer Deiilits 
blaie, 4 Schuh meit und 11/2 er 
uam iſt zu verkaufen. 'i tan 
verjehen mit einem Dom und“ 
bemieiben in hübſchen Meifingguiudir M 
Eicherbeits : und I 'Kuift- Ventil, 8 
Dampfhahnen und anf einen Dub 
von —— geprüft; ferner 
mit Waſſerſtandmeſſer und Abluß— 
bahnen. "Gewicht 4 Itr. Das 

ift untabelhaft erhalten und 

auf Wunſch auch Vorftellplatte — 
Noft dazu gegeben werden. Näheres“ 
in der Erped. (7286 (Bd) 


8016] Ein verabjchiebeter. Kaval erift 
mit ‚guten Zeugn ler ſucht 
— Atſcher ober DEREN 


bei einzelnen Herrn. 
Näh. in der Erp, 


soo1] Ein junger Maun Iſraeli 
— 





fe 


anufastur: und Kurzwaar 
* bewandert, ſucht eine Ste 


‚melder Bran 

ferrch sat AO. 

7962) Ein Frauenzimmer, weldes in 

den Elementargegenitänden, in Fran⸗ 

zöſiſch, Muſik und feinen we 

beiten ausgebildet it, münidt gis 

Gouvernante oder ejelli las 

irt zu, werden, , 

N öl. — 9% 

Mr MEET KTERTNRRETETT 
72 DE 


— nah — 
baf fie ihre Wohnung, S — 
Ar. — und ei 


20 — Zailleur 


1 


—— 
«bill enen; —— riwah⸗ 
be in allen Far⸗ 
ab anis — Geruch ge⸗ 


baſchen ‚a —V Mati Herden. 
Bere Kelleri 


— — — — 
— * — — — —⸗ ——— — — — 


Kleiderſtoffe see ai | ‚ Stadl- T 
Cäles, Yale ‚Bietet leberwürfe, . . 


a — \ Groß romantiſche D; A ın 
weißer Waaren —— von Br Ei 3 = 
in großer Auswahl bei! N SE Re. 


— | Spielwaaren. 
Taschen-Uhren, * —* sche een In Shntida er 


* — Handler operngaiſue I 


Darifer Pendules-Fager, J. 6.Krämer jun, 





Are 


x 


Dirma a RANDE, 1. 
Schwarzwälder Uhren 8 sm] ch Saba en 
zu den befannten billigen Preifen bei “ Ietven in Der &pp b ae, i 


MH. Hiahn, Uhrmacher am Markt. Soı1) Gin Geiftäfähben'mitien 


—— dd TB Er nd TMangreichen wurde ver⸗ 
Weihnadts- Ausverkauf ——— re 
J. Andr. Langlotz, Markt & Schustergasse. Gadenn gen een, Em 


Wie in früheren Jahren, jo habe auch diesmal wieder eidungsgebühren ba abholen. 


einen Theil meines Waaren⸗Lagers im Preije bedeutend goſs 7 
herabgeſetzt und zum Ausverkauf geitellt, um, meinen ger da —R — 
ehrten Kunden ri pen zu ;neben, Aecht billige wegen Banverändering ju verkaufen. 
Weihnachts-Einkäufe machen zu fünnen, 4,4...’ 8012 2a] Ein Logis von 2 Zimmern 











K N e i d er ſt o f f e und Du . auf — an eine 
ne Familie zu vermiethen. * 
Poil de Chevre 10, 12 und 15 kr. Näheres im ? IP. 
‚ Rips 20 kr, 803) Beim Glaiermeifter Blaſy 
4 Rips 24 kr., fann ein ordentliher Zunge in die 
6 pe mit Seide 30 Am, u % Sppge treten.) Iniitngkaitusini] 
BC warzen oirce zu cken rn. f 
/, und °, Cattune 13-19 kr &o. &c, " en — — — 
Chales, Tücher. Cachenez. Taschentücher. Sole: 06 at ein Atierh An. bi 
Auüpftücher, SHerrnbinden ıc. ſehr billig. ale A ac Fey 3 u 
Breife fett. [7991 5 ne 233, 3, Fellengaſſe, Tarterre. 
2 — 
Im Spielwaarengeſchaͤft a RE 2 Ion ayf erfe 
I he Aile i 218.1574. 


von ® 4. Herzing & Cie. 8 Te — Inn 
it eine große Auswahl Krippenfigiren fowie einzelne Köpfe, Arme und Ju v äderei 
Beine für deraleihen Figuren und, Viehherben in den biegu paflenden Ini —— —E in 
Groͤßen vorrathig und werden beniben I Abper ‚ehr A un = Seinmelsgafe. h 
führung für öffentliche Krippen bejondere — bejonbere emtaifen "so Fa) Eine fofi neue Wade —— 


Solide S feine Rockarbeiter, immiand wich. 
ERMENTSESNERERNE. ——— — Me a, a Bm 





ssrıumtir % Br Es Do | m 4. Dam im 4. @®n22 Peltipfatrgafiern u b 9 


8019) (0) MarchändBallkenn in — 8006) a) Male ftr., obere Kobanz 

4 — nl 126,_\t_eine 

A. Stuher's. R ehhandluns in Würzburg, Slate zu vemiebin 
16% —— D 

ef al ch ee a wit? —— v a, 

—— 





‚megen. 
and un ge Be ee — 284 ift ein 


Au an fü: alle Da er möblirtes Zimmer am eine Bam ae 
. Fre 2m Fr Herten zu la 


7) ET > 20324 


1 rs Ei; 
DE € U. HT 714 % nd Aee 4 


& WR T° 
d: 32 Schell Po. 1d tr, 
—— und —— der le Fe 
&. Rügemer. 
Amerikanische Petroleum -Lampen 


bei S. Brenner am Markt, 


+ 


Stifthanger Stifthauger 
iazali 1,0 B. Gr Laut, Peaiyı® 


Ichirurgiſcher Infrumentenmader & Bandagift, 

PFringt biemit zur Krnutniß, daß er fein Gefhäftslofal imdie Nähe des Zus 
iiue Spitale in die Stifthauger Pfarrgafle, 1. Difte Mr. 211 verlegt babe. 
und empfeble mic einem verebrlihen Publifum, insbefondere den %. T. 


Herm Herru Profefforen, pract. Aerzten, Chirurgen Ge. in allen vorfommens 
den dirurgifchen und anatemifchen — Apparaten, orthopãdiſchen 
und 


—6 Maſchinen, lünſtlichen Gliedmaſſen, zwecdins ßigen und ſolid 
carbeiteten Bruchbandern, Leibbinden ıc., fowie auch Gummi⸗Waaren und 
ppatate zur Aplicatien der verſchiedenſten Juſectienen, ferner Anfertigu 
und Reparatur von mechaniſchen Arbeiten, Ausführung von Inventieuen a 

Angabe oder Zeichnung ze. 

Reparaturen von Meflern und Echeeren werben wie biöher auch fortwäh- 
send ‚anf das Befie ſchnellſtens beſorgt. 

Mir dos bisher geichentte Vertrauen audy fetnerhin gütigft bewahren 
zu wollen, bitte ich ey I recht zablreiche gefällige Aufträge. 


t aller Hochachtung 


7260] (3c) F. C. Lutz. 
Wir bringen hiermit zur Remntniß, daß wir wieder eine friſche Send⸗ 
ung von Brettern, . wo. 


= 210, 16, 12, 16, 20%, 
lang erhalten haben, welde Ar zu ben billigfien Preiſen empfehlen. 
Ferner haben wir fletd Lager von allen Sorten Floß: & Bauholz. 
Gebrüder Sügel, 
8051] (3a) Holzbändler nähft dem Schießhauſe. 
Sel @. 8. Gummi in Münden, (Pfandhaueſtraße Nr. Arrift 
erfchienen und in allen bayeriihen Buchhandlungen, in Würzburg in ber 
Hi @tautinger'ihm Buchhandlung (Kürichnerbof) zu haben: 
Univerſaltathgeberg für den bayeriſchen Staatsbürger, 
herausgegeben von Ludwig Hauff. Zweite, mit Berüdcfichtigung der 
jneueften, geſetzlichen Beftimmungen bearbeitete Auflage. 
Zu 9 Lüterungen & 18 fe; cemplet broſch. fl. 2. 42 kr. gebunden fl. 8. 


Anzeige 
Dorche-Leberihran des Dr. de Jonzh, — 


Baschin’s Leberthran, . . 
Reiner Medizinalthran 


find in friiher Genbung gu haben u 
in ber Apotheke zum Engel. 
2048]. Es bient it mei rien Runben ' Radır daß 
an bisherigen a ias aflorhe Sabre ich Hür das ber Ar 
trauen -bante, bitte ib um ferneres Wohlwollen. Bun empfehle 
te franzöfiſche Liquenre, audgrjeichneted Mittel zum 
@cdwarsfär der Saare, feinen Meliffengeift ze. ze. zu ben 


biliigfien Preiſen. iR: ; 
er Isidor Wolffling, Wb., 3. D. Nr. 308, 
Befanntmach 


1— 

Bon der Dekonomie: Commiſſion bes kgl. 2. Artillerie- Regiments vacant 
Lüber werben om ion 

Mittwoch den 30, November Vormittags, 9: Uhr- 

In der Arilhrie: Kaſerne verihiebene zum Militär e nicht mehr ver» 

werbhate Gegerfiänbe; ala: Mörtel, Tomifer, Helmtäften, tuıfiüde, 

dann Beil: und Bu 

mit Yen werben. 
Mürburg, den 24, November 1864, 





— ——— 


Geſ 


glei 


gequipagen dfftnilich verſteigeri, wozu Kaufsluflige-hier «- 








Bahnweh-Feidender 
empfiehlt Nieolaus Badie’s 
Zinftur gegen: tbenmati: 


ſchen Sch— [ 
: a 2 
Würzburg. 


1, & 24 fr, 
_Gg. Yof. Mohr. 









8035) Eine Maiie von 16 Jahren, 
von guter Erziehung und Herkunft, 
jucht eine Slelle in einer 
huſs ihrer Husbildungim Hä 

se Kenntniſſe im 


. 


eignen, Alavierjpiel u. |. w, würde ı 

e befähigen, zur Erziehung ber. Kin⸗ 
der beizutragen, eventuell wärbe 
zur Aushülfe im Labengeigäfte 
verwenben Laflen. 

Auf Lohn wirb vorerfi nicht re 
flettirt, aber anfländige Behandlung 
vorausgeſetzt. @eiällige Offerten un« 
ter Chiffre W. werben von ber@rp. 
d. DI, entgegengenommen. 


8053) Eine gewandte Labnerin mit 
voriüglich 2. Ye wird ſo⸗ 
u nehrien 
“ri. a de Op Ä 
8042) 4 wurde vom neuen Bahn⸗ 
f ‚bis. zur Main eine ſilber⸗ 
— Tabads: Pfeife verloren. 
Dieielbe hat ein Weichſelrohr mit 
Amen, Ba * und Kopf er 
orjellain, auf welch legterem 
ein Sagd: Sind „ber Fuchs in der 
Bat“, befand, Anzugeben gegen Be« 
ohnung im Gaſthaus zum Beien.; 
— — — V —-— 
8039) Es find ein paar r 
tel zu verfaufen. Näh. in der Erp! 
8058) Ein braves zuver Kine, - 
berseäbchen „wieb dat Dreitbeig . 
ſucht. Räh. in ver Ep. ..., “ 


8040] : In. einem Golonialmaaten« 

t wirb ein Lehrling, ber bie 

nötbigen Bortenntniffe befigt, gefucht. 
, in ber Erp. 





8041 Ra] Eine Aeoline iſt zu vers 
ee Juliuspromenabe 100%/,, im / 


8050] Im 2. D. Rr. 159, innerer 
Graben, it eine Schlafftelle für einen 
Herrn zu vermiethen. 


ar 
8056] Eine abgeſchloſſene 
Wohnung von 3 Zimmern, 
Garderobe, allen Bequem⸗ 
lichkeiten, ift in ber Nähe 
des neuen Bahnhofs zu ver⸗ 
miethen. Diefelbe kann je 
ober bis Lichtmeß be= 
en werben, 
'Mä 
Schöne Betten 
im chem, Ar 





werben verlauft 
beitöhaus, 1 Gt. rehih. 


Familie bes — 
—— T 


* 
Kr 


u; 
. 


Rr. 1607. 





— un ® 


Odenwaldbahn. 


vergebung von gauarheiten für gerſtelung von 
Hodbauten. 


fir die Erbauung vom 46 — 2 auf bet —2 von Secach bis zur badyer ſchen IGrenze 


bei PR fellen die Wrbeiten mit höherer Ermöchtiging im 





Anzahl ber 





' 2ooßabtheilungen zufammen nad Projenten det Voranſchlags gr 


dumiifiöndwege vergeben werben. 


Voranſchlage 








Ge 
— Bahnwarts- Bezeidhnumg, Enmme, fammtbetrag 
beilung | Hauer 
fl. ‚DE. It. 
A. Im Eifenbahnbau = Infpektionsbezirk | 
osbach. 
L 4 Zwiſchen Station Sedach und Adelöbeim- sur» 14751 | 30 
IT, 3 Kneläheim und Ofterbirfen . . 10734 | 22 62848 | 22 
. (IL, 10 Beiberieits der Station Noienberg bidEubigbein . . 37362 | 30 
B. Im: Eifenbahnbau = Inſpeltionsbezirk 
Gerlachsheim. 
IV. 9 Bon Station Eubigheim bis Station. Wöldingen .. 80979 I 17 
’ v 2 n r Möldingen bis Station Unterſchüpf 6932 | 54 
L 3 J = 3228 bis in er 9747| 92 
u - VI. 3 J » Rönigshofen bis, Elätion Gerlachs 9644 | 48 \ es 
Ss z m Ana, Gerlehahem did Elation Brünsfeld 9367 | 30 [ 29726 | 44 
8: vi 2 "0" Grümsfeld bis Station Zimmern . . 6361 | 19 \ 
2 4 x = immer bis Station Dittighauſen 13237 | 45 
; 8 ji 3 ‚ _ ittighaufen bis zur Lanbesgreme-. 9465 149 | | 
pa 1 158576 1 62 
. = Es wird babei bemerft, daß durch biefe Abtheilungen ben Eoumiitenten Gelegenheit gegeben iſt ih an 
! 1 der in nädfter Zeit erfola ‚enden Vergebung ‚der. betreffenden Stationem zu betheiligen, um badurd ein Ganzes zu 
alten. » 
nu ä Liebhaber zur Uebernahme dieſet Arbeiten haben ihre An 9* für eine ober mehrere oder für jänmtliche 
+ 


Babnwartöbänfer der Obdenwaldbabn‘ längitens bis 


t bei der unterfertigten Stelle verfiegelt und portofrei einzuteicyen, woſelbſt 
erfolgen wird. 


ie Gantion, welde der Uebernehmer zu ftellen hat, beträgt 5 
Mosbach, ben 10. November 1864, 


7469] (86) BSelbling. 


Ziehung am 1. Dezember. 
Neuestes Staats-Anichen. 





gun "ur BB Un vyr wm Te Ten en 
08 a Anna og · - 2 ct * 


F 
& 
Ä 
£ 
E 
£ 
. 
g 


1 Gewien FM. 250000 Sehen Loos, welches berausfommt, muß einen 
4.. der nebenſteheuden Gewinne erhalten 
1 15000 on Loos bat eine Serien: Dummer und 
1 1000 eine Gewinm Rummer, 
- ä 23 gr 1 £oos koftet fl. 3.,. 4 £oofe nur fl. 10. 
⸗ Bpläne vatid zu haben. — 
4 1 pn =. —— und ir, ne erfolgen pũuktlich. 
30” 0 12000 —X * ehe wenden an bus 
[4 
740 135 Haup * epot 
00 Gewinne U Unton 3 * Frantfurt a / M. 


Mit Alterhöchfter Eonceffion. 


Cölner Dombau-Lotterie 


mit Gewinuſten von fl. 175,000,.,17,500, 9000 x. an banr., 

Bir, find mit dem Verlauf der Loofe in Sud⸗ mb’ Mittelneutichland 
—— Fr = zn — LI, 4 Er. per Stuch bei önahem 
von 


Julius Stiebel jün. & Cie, Banquiers in Fraulfurt a M. a/M 


7955.26]; ute Jauchen⸗ 798856] Ein hei barer Laden if pr 
vumps “ # is zu verkaufen. — in der gaſſe 2. D. 39 
4. D. N zu vermiethen, 3 


ellt und mit der Auffchrift: 
Samstag den 10. Dezember di Be. Vormtitta 


„Zingebote für 


s 10 Uhr 


die Soumiſſivns⸗Eröffnung öffentlich 


läne, Voranſchlaäge und Bedingungen können bis dahin ebenbafelbft eingeſehen werben. 
$ Frozent der Ueberuahms ſumme. 


Großh. Bad. Eiſenbahn⸗Hochbau⸗ Inſpection. 


J. Muföne, 
(Gummaraldireftor a. D. ꝛc.), 


Der Geifterfeher 
Swedenbor 8: 


Eine Darftelung feiner Berfönlt 
und wunderbaren Lebeunsſchickſale, 
nebft feinen eigenen Mittheilu ıgen 
über jeine —— * eifterers 
ſcheinangen Or ainafs Auf: 
lage des chin Originals übers 
fegt. Mit Swebenborg 1 Portrait, 
ar. 8. Geheftet f. 9 15 Er. 
Zu haben in Jullus Mellter’s 
Buchhandlung in Bürzburg 


7997] Ein verheiratheter Mann, wel: 
cher feit einer Reihe von Jahren teils 
ins Mentamtsbienfte geitanden, theils 

wit der Verwaltung einer bedenten» 
ben Kaſſe betraut war, wünſcht Fa⸗ 
milien: Verhältnifien wegen in Würzs 
burg bie Stelle eines Bermwalters bei 


» einer abeli, er Butsherrichaft oder 


in Einem Grabliffement zu erhalten, 

oder bei einem k. Notar oder Rechts⸗ 

anwalt ald Buchhalter placirt zu 

werben. fyür Treue und Redlichteit 

‚wird eine ſolide Gaution *8* 
Rah. in der Erp. 


nind. 1 BITTE 1er | 


ou Sthellfi Cabltiau⸗ td 


Bäückinge zum Braten | und Roheffen, Kieler 
ten, u ‚ &Edamer und Neucha⸗ 
teler Stäfe friſch — wi — 

. Andreas Kirschten. 


Feifthe fühe Scpeilfifhe © 


billigft bei ost 


Lorenz Körbe r 


8050] Schmalzmarkt. nailn 


Seite A— Ea Allee \ Sr 3 
fifche, Bratbückinge 8 prot⸗ 


ten empfiehlt 
Anton Minoprio, 





8044] (2a) , } Sofit taße 
Süße ſae⸗ Brat: & Htobeifer-Büch- 
ringe; wie eiigl. Nativ: Auſtern, friſche Sendung, 
empfiehlt 
ob. Schäflein, 
ram Firma Seboft. Earl Zürn 
804 auf der Brüde, 


Süße Schellfiſche, 


— Brat: Bückinge (bei Abnahme von 100 Stüd 
fl. 4. 30 fr. per ®,,), frifch angekommen bei 


Joh. Mich. Roeser jun., 
8043] Eichborngafle Mr. 50. 


Friſche Schellfifche 


bei A. Helınstätter, Fiſchhändler. 


Süße Schellfi ſche, 


Buckinge zum Braten und Roheſſen treffen 
heute ein. 
8667) 


— ih. Ih. &otifr. Schwarz. 


— Würnberger Cebkuchen 


in allen Sorten und Größen empfithlu», U = nn 


August Hatltemer, 
Sellerftraße. 


aller Alziehbilder ; 


renner am V am Markt. 


u verlaufen im 2. Dikr. "Dirr. Nr. 981, 
ettelbachergefie 





8046) 


Metuchromatupier 


* Schone Rußbdaum — 
ſowie einiges Schreiner, Werkzeug iſt 


Drud von Bonitay: Bauer in Würzburg. 


bonnerndes Doc. 


‚tb 


8045 
Nesszagznzeest 


2961], 


‚uPhyalksalisch- medizin ische 


Sidung Son * No⸗ 
vember Abends 6 Uhr. —— ber 
Herten Rrauje, und, Rineder. 

Der verehrten nn 


im 5. pie Er u 


ee —— mi 


NKatharina 


Wirthin in Heidingefeld auf der 
rabiiden Wirthſchaft, ein —E— 


Mehrere Gäaſte. 


Js 2 ſchonen Ir j 
ügler, 


. Das bionde Feln. Käthchen 


je leben und ber Rufan ger > 
I. 5 


8004] Dem ſchönen blauäugigen lies 
benswürdigen Fräulein tharina, 
Kleinihnig in Dettelvah gratulirk 
zu ihrem heutigen Namendtage mit 
einem breitaufendfaden donnernd 
Hoch, daß der ganze grüne Ba 
eribüttert wird MR. 2 
Gelt da gudfte? 


8903) Dem fhönen bleuden 
Konrad Halbab », _ 
bei. Heren Bierbraner Haud in Rote 
tendorfiram jeinem Namenstag ein 
tauſendfach Donnerndes Hoch von einer 
ft: len Berehrerin. R. R. 


80:6) Dem ſchenen 2 8 
Hofer, Weißnäherin, 2 & ee 
gratuliren zu ihrem —— Na: 
menstag mit einem taufendfah bon» 
nernden Hoch 

ihre jämmtlihen Schülerinnen, 


8015] Dem geehrten Frln. Kä 

am obern Thor in Ochfenfurt gras 
tulirt zu ihrem morgigen Namens» 
feſte A. 


8009) Ein donnerudes Hoch zum mor: 
gigen Namenstag der —— 
Ratbarina B.. 

am Neuthor. 





BE — füller er Verehrer. 
255555555858 


Der/verehrt m Frau 
2 Katharina 
BD vor dem N.: Thore ‚gcatuliren 


vielmals 
Evo. 









me ro“ 


Katharina Fr 
ihre danlbare Schwiegermutter 
HD. 5. 


Q,möblirte Ainmer 
find i a augen oder in Klei= 
neren Parthien zu vermieth hen. 

Näh. in der Erp. 


(Diezu Beilage.) 


Beilage zu ML 281 des Wurzburger Stadt: und Landboten. 





Belanuatmadgung. 

7957] Zur Herftellung eines Schutzgeländers an ber Blagisftraße in 
der Nähe des neuen Bahnbofes zu Würzburg find 61 @eländerfteine und 
60 eichene Geländerholme notbwendig, deren Lieferung auf dem Submiſ⸗ 
fionswege an den Wenigiinehmenden vergeben werden ſoll. 

Luftragende biezw wollen ihre fchriftlihen Angebote verfhloffen und 
franfirt bis längfiens den 3. Dezember I. 38. auf dem Bureau ber unter» 
fertigten Behörde einreichen, woſelbſt auch die Detailzeihnung , ſowie bie 
Dedingungen täglich eingejehen werben können. 

Würzburg den 19. November 1864. 

Sönigl. Banbebörde Würzburg IL. 


Spaß. 
Iri Ramen Eeiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Berbafts-Befebl 
Der Unterſuchungsrichter am Fönigl. Bezirlsgerichte Mürzburg ver 
orbnet, den J haun Huth, lebigen Taglöhner von Orb (jol am linten Bat» 


ten eineigrobe Schranme haben) wegen’ dreier Diebſtahlsvergehen gemäß 
Art. 40° Einführungsgeieged vom Jahre 1861 zu seien ig 


das Bene) re ungsgefängnib in Berwahrung zu bringen. Bei dem 


Vollzuge echles iſt ſolcher dem benannten ann Huth vorzu⸗ 
eigen und.berfelbe daran zu erinnern, daß er gefeglich berechtigt fei, genen 
die vollgogene Berhaftung bei dem hieſigen Bezirkögerichte fi zu beichweren. 
alle Gerits:, Bolizeir und Biltlärbebörden aufg 
Vollſtredung dieſes Berhafts:Beichles den erforberlihen ® 
Würzburg-den 18. November 1864." 
Der tgl. Unterfuhungsrichter. 
Häder. 





— — — —— 


Detanntımachüung. 


Erb und jonftige Aniprüde an die Verlaffenihaft des fal. Pfarrers 

Sendelbach zu Eſſelbach find 

Montag den 5. Dezember l. 33. früh 9 Ahr 
bei Bermeibung der Nidtberüdiihtigung bei Vertbeilung des Nadlafies 
dabier am Gerichtsfige anzumelden. 

Wer an beiagte Maſſe etwas ſchuldet, oder irgend welde hlezu gebö- 
rigen Gegenflände, in#beiondere zeliehene Bücher, noch befigt, hat dies bis 
zu obigem Termine der Verlaſſenſchafte behörde amzuieigen und atich an ſolche 
oder den proviſoriſch aufgeſtelien Maffe: Curator Gaſtwirth Eetaftian Mül— 
ler zu Eſſelbach derlei Gegentände und zwar bei Vermeidung gerichtlicher 
Klageftellung abzuliefern. In _gleiher Meile können vorläufig auch nur 
Bablungen an die Mafje redtsgültig gemacht werden. 

An dieiem Termine Toll auch über die Verwertung ber Maſſe Be- 
ſchluß gnefaht werben , wobei bie weder perfönlih noch durch legale Be: 
volmädtigte erigeinenden —— Gläubiger als dem BVecchluſſe 
ber Diebiheit der erſchienenen @läubiger für zuftimmend erachtet werben. 

Etabtprozelten ben 18. November 1864. 

Königl Landgeridt ... 
7891) Rees. Monyj, Aſſ. 


Bekanntmachung. 

7983) Im Auſtrage bes Eigenthümers verſteigert ber Unterzeichnete am 
Donnerstag den 1. Dezbr. d. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Stern dahier unter günſtigen Bedingungen das Gaſt— 
baus zum Lowen dahier mit Realrecht und Wirthſchaftemventar nebſt 24 
Morgen Aderfeld und Wieſen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Laudenbach, bei Karlſtadt, den 22, November 1864. . 
j Schuhmann, Vorſteher. 


Ich erſuche, mir ben gegenwärtigen { Aufenthaltsort des ledigen Dienſt⸗ 
knechtes Georg Dinſenbacher von Eiſingen, früher auf dem Heuchelhofe bei 
Heidingefeld im Dienfte, fdlecnigft — geben, da derſelbe in der 
Unterſuchung wegen des an ihm verübten Tiebſahls als Zeuge zu ver« 
nehmen ift. 

Würzburg am 17. November 1864. 
Der kgl. Unterfuhungsriäter: 

Häder, 











2*8 der 
nd zu leiflen., 


7923 26] Eine ruhige Beat n 


vor dem Sanderthoͤr oder im 

eine — von 3 oder 4 Zim⸗ 

mern nebſt Küche u, Magdlammer ıc. 
auf 1. Februar zu imiethen, 

ME: aaa) a * agen m 4. D. Nr. 
h ‚ Vvie-h- ent auje, 
1 Etiege hoch. FT 


7888) Nächft dem Neuthor iſt ein 
ſchöner Bauplag zu verlaufen. 
in ber Er». 





Näh. 2b- 
7887 2b] Es wirb: ein. trodenes Ges 
wölbe zu miethen 

Näb. in ber Erp 





1*8 


Edel. 


Bekanntmachung. 
Koönigliches L 


Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an ben zu Hundsfeld verlebten | * 


Wittwer und Schreinermeifter Valentin Knell find am 


Donnerötag den 1, Dezember I. Is. früb I Uhr 
bei Meibung ver Richtberückſichtigun 
Sammelburg,, ven 12. November 1864. 


maffe bierortS anzumelden unb geb 


bei Ausei der Nachlaß⸗ 
——— — 
icht 
Rn 


er — = 
1] 222 
2] 2 
— 22 
m m 





Zu vermicthen 


find 2 ichöän möblirte Zimmer (Salon 
unb eh am Marltplage 
2. D. Nr. 358, 7706 2b 


7799 3b] euer mit boppel: 
tem Fe ängwert von fehr 
ſtarkem Hole, 66 Fuß lang, 42 Fuß 
breit, ift bei Zimmermeiſter Fran 
Le in Dettelbah zu ver: 
aufen 


7772) Kür eine Runftmühle find 
noch einige Niederlaaen in Unter: 
franfen zu vergeben. Näheres unter 
A. Z. Nr, 192 bei der Eryed. (3c0 


7938 3b] für einen Spenglergefellen 
ift eine gute Steüe offen. 
Näh. In ber Erv. 


7968 3a] Ein ordentliher Junge, 
ber Luſt hat, die Bäderei zu erlernen, 
fann mit oder ohne Lehrgeld ein- 
freien. Näh. in der Erp. 





Bea erg 


3b] Eine Landwehr: Uniform ik - 7654): Ein 
aufen. Räb. im ber Ep, wird p Tau 


NET 


7890) Zu Sachen ber Bel jäsftängfe, Zohan Heiner Eher 7622 6f] Eine große Mahl aus⸗ 
15 bort, ⸗ 









. Dits, Brgpffis 











vember 1. 8 den Bellagten auf Zahlung von 68 fl. 37%/, fr. als links, innerhalb der nä 
erſte Fr = hät — von 274 fl. 30 fr. implorirt und um« zum Verkaufe in * eg Ehe 
ter Pro fner Rotariatätichinde vom 24. Februar 1864 um Erldjs ten, ober größeren Waren aus: 
fung eh Zahlimgämandates gebeicn. er geſtellt, und können bieſe tägfid Vor⸗ 
Ey at * t wo, abweſend iR fo wirb berjelbe bei mittags zwiſchen 10 und 12 Uhr be» 
— der Forderung hiemit auf! fefem ege beauftragt, fichtigt werben, . J 
Sera * 1. N (&haftämafle in Haupt» und Nebenfa —58 — Me s E 
ftellen der 2 Tagen, bei, Vermeidung des Bulle au iquids = 8 
_ nahme der Forderung Einreb& gegen .beren Größe, unb FAechte eſſand an⸗ —2 
her vorzubringen. en ; Aust 3 £ 
Binnen; gieicher Frift hat ber Beklagte einen Infinuationsmandatar im, ,„ 5 an 
biesfeitigen & ichtöbrzirfe zu benennen, widrigenfalls alle weiteren Ber Ed = E 
fügungem an ihn an die Gerichtötafel angeheftet und damit für richtig zu⸗ * 
geltelt-eradtet werben würden, — Bee 
Ehliehiihiwiti.bem Bellanten nöd bemertt, daß das Original bed — ME = = s 
Mägeriihen Prototollarantrags zu feiner: Einfiht in ber Regifitatur bes su ga ®% er 
unterfertigten Gerichtes offen liege. er EN mi A 7 
Klingenberg am 19. November 1864, wo 25: ER Se 
s Konigliches Landgericht. is E> BB 7, 
— Molitor, ir. _ ä | nay« 
= HE H — "ou 2 
3 aa fl dig 93 19 A — | 5 2* 
u. Srekutionsfteih. —5533 35 
vr, Im Ber der Hälfsvokftredung ‚titb" nach, gerichtlichen Auf: > 2 „Esg 12 
age verſteigere 23* ee 3 u ae wo 23 -2»5W£u 8. 
Samslag den, 10. Dezbr. d. Is. Nachmittags ".3 Ur — n® '&8 Er #0 
in zuge den inBeinem Wohnhaufe HM: Nr. 5 mit Zubehte und ine 8 zE sen“ 
— &en befiehinden; pſammen auf+657 fl. geihägten Grunpbeig des "TED... 33 5 * 
ne Andreas Heib zu Thulba ümler ben am ber Tagfahrt mit den — u SE PFEIL 
Bine ben ſſcaſtigen erſ inenden Flaubigern noch zu vereinbarenden ö 337833 = P- 
edin ._ BB ar:5 9%. a s.= 
die u werben Strichtliebhaber mit dem Bemerten eingeladen, dab die x 3% = iS * 
nähere teichreibung des Gru doermögerß tägli bei mir eingejehen mer« s>3273 8 7 
en kann. =. 3 2 — E 8,9 
Hänmelburg um 19, Nouember 188%. F 8. a: =, 7 
Schuldenweſen des Joſeph Grünlaub von Are seseauee 
Dittlofsroda Detr. x #4 3::5: 5-68 
Der Viehhändler Joſeph Grünlaub von Dittlofsinha hat um Zus 333 w 25 —F 
ſammenberufung feiner @läubiger gebeten, um mit denſelben ein gütliches ie SE 38 
Vebereinfommen zu treffen uud wird dee halb zur Anmeldung und Rahmweil- PET: SEES 
ung ber gegen ben Genannte, ſowie ber genen ben Nadlaf; der Mutter 2B.87 052 
deeielben Hanna Grünlaub Wittwe von dort beftehenden Rorberiugen und sm 2. 5892 
Anſrrüche Tagsfahrt auf © 25-5 5252 
Mikiwoch den 7. Dezember l. Is. Vormittags 9 Uhr 3322 6 
babier angelegt, wozu bie Gläubiger bei Vermeidung ber Nictberüdjichtig« „353258 8 
ung vorgeladen werden. 532855. 7 
Sammelburg, ben 17. November 1861. u SE2SSSEPE! & 
Königlies Landgericht. m „sro rEn: 5 
—— 32—5*2— 
7999) Edel. u 75585—353 
— 3 35—8 J 
BA OSE Hätte” 
— Berfteigerung. 235323 
7996] (2a) Am Dienstag den 29. d., Vormittags O Ubt — „E82 
anfangend, läßt Unterzeicnete in Zell He. Nr. 214 verfänerene Gegen, = 23353353336 
ärde, als: Gommode, Betiftatten, Kleider, Weißzeug und VBüherihränte, mt TERS5#. VER m 
bfibörre, Mebikcfien und Kufen; ferner verſchiedene Defonomie eräthihafr 9 Ein: 5325234 
ten, als: einen Wagen, Pfing, Ketten 2c. ac. dffentlich gegen Baarzahlung zueinszesen 
verfteigert; wozu Ettichslichhaber eingeladen werden, Pie El see 33 5 
M. Rosenthal's Wib. EBESCE Zen 
44 25.75 eu — —8 
Am 27. v. Mis, Nachts halb 11 Uhr enttamen von einem Wagen da-— 5 553 2833 
bier 2 wollene Yjerdsbeden mit verigiedenen Farben, 1 grauer Winterrod EäKen Sg 393 
mit braurem Wollenzeuge gefüttert, Rerimuttertnöpfen und 2 Taſchen in BSZ8“ Fun * 
den Schönen, was ich zur Spähe veröffentliche. 53* 21 8338 
Würzburg den 18, November 1864. — — 
Der kgl. Unterſuchungsrichter: 7918] 1000 fl. und 1200 fl. find ſo⸗ 
= Häder. fort auszuleihen. Nah. in der Erp. 


Drud_von Bunttassdauer in Wuczburg. 


2 


S- 


l 
j 


Wurzburger 


Warzburg⸗ Bamberg⸗ Frauffurt. 5 — 
v0 4 
IN. Aranfiune rt 7 


Bahn:üge, Bon Bamberg * 


















— a a 
Bourrergg. 12 gs je La Mittags 2 or 
Esmellso.; Ag, Hsends | 2,6 Abends N 
Leitz id Ari | 4, Früh 
Dolzug 2] Hy, Früh | ?- Frutz 
Stern. 4,11 5, Bor Gb Früb 

2 As | 14 Sache. 

T-— Kuende > 


Staot- und 





Landbote 


Sao Büraburz - Ansbadı - Münden. 
2 Re, Babızäge, Rad Anspad;Bon Ansba 
Schnelizg. | 25, Racm. | 1, Kam. 
Bofzug 5 Früh 110 Mende 

€ Glerz, 1. 8 Yeah 11045 det 
655 Abenbs 


br 5 Büterz. 2. 4, Abenbs 
; | 
Keflemnibusfahrten nad 
Aruflein 2u. 46 M. A. 























Bahnziine Beniien Dettelsach-Renies RE 
owrierir.. 2 2, Re Eibelfiabt⸗Ochfen furt aV. 4b .N 
Ebnelig. 10 Frud Kigingen BL MB 
Boitzug 1. ü,, Abende . 5 Mergentbeim IA MU 
Rotiug 2144 Rachts 113 Nachtoa ne * — K Mosbach ver Diſchoſoheim bu. · MU 
a in eig Siebenzehnter Jahrgang. ——— —— ——— 
Der „Stodt· und Landbote“ erſcheint täglich, aufer Sonntage, Nachmittage A Ubr; das Ertra⸗Felleiſen“ wöchenilich breimal. 
Preis befanmt. Inſerate bie Fipaltige Reife D fr, ?fpaltige 6 fr., größere werben nad bem Maume berechnet. 
Pr. 282, Freitag, den 25. November 1864. Katharina, 
Tageswenigfeiten. Hage durchführte und ein Schulsig im Sinme bes 
Se. Maj der König haben ſich allergnäbigft bes DE —— einge 
wogen gefunden, dem Eäultehrer Mathias Hellner in !dE Ma —* — Per er — — 
Tann in Rückſicht auf feine fünfzigjährigen treu und —— en darzuſte ns e, un 2 Die 
eifrig geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des E. b. Zub: beit era —— Fr — 3 Pt * 
wigdurdens zu verleihen; dann dem k. Rath und quiesc. vi E tt; 2) © we au 6 Bhili Jıftänts 
andtichaftöfetretär Johann Bernp. Zuntenheimer in diger Berathung werfünbigte Hr. Dekonom Philipp 


Aſchaffenburg die Bewilligung zu ertheilen, das von Er. 
t. Hoheit bem G@roßberiog von Heſſen ihm verliehene 
Ritterkreuz zweiter Klaffe des Ludwigsordens annehmen 
und tragen zu bürfen. 


Schwurgerichtöfigung für Unterfranken 
and Aſchaffenburg Pr das A. Quartal 1864. 
(Fortiskung.) Der Thatbeftand ift folgender: Am 18. 
Juli Nachmittags wurde in das Wohnhaus der Kafpar 
und Margareta Trabert'ihen Eheleute zu Enheim mit» 
telſt Abdedens von Ziegeln durch das Scheunendach 
eingeſtiegen und ein Diebſtahl verubt. Entwendet waren: 
a) aus einem Schraule, woran der Schluſſel ſteckte, 1 
Sacktuch, werth 12 fr, 1 Schildkappe, werth 1 fl., und 
54 fr. an Geld aus der Taſche einer dort hängenden 

oje; b) aus einem perichloffenen Schranke, ber mit 
einem Nachſchlüſſel geöffnet worden fein mußte, 3 goldene 
Ringe, werth 5 fl., und 3 fl. an Geld: ec) aud einer 
Kommode, an welder der Schlüſſel fiedte, 1 Semb, 
werth I fl. Das Sjährige Kind Margaretfa Trabert 
lag ertranft im untern Zimmer und fah, wie ein Mann 
bie Zimmerthüre öffnete und dann wieder verichwand, 
Am 29. Juli Morgens kam ein Vurſche in das Rappen» 
wiribshaus zu Gelcheheim, lieh fidy ein Glas Bier und 
u efjen geben, und entwenbete, als bie Schwägerin bes 

irtbes, die Bäckermeiſterswitiwe Apollonia Yang, fi 
eus dem Wirthezimmer entfernte, eine von berfelben im 
Nebenzimmer auf einen Tiſch Dingelegte lederne Geld⸗ 
taſche mit etwa 2 fl. Geld. — Am 29. Juli noch wurde 
ber Angeliagte bei Sähienheim von dem Gendarmeries 
brigadier Schlereth betroffen und als legitimationslos 
arretirt. Er gab anfangs mehrere falihe Namen an. 
In feinem de fanden ih 5 fl. 2%/, fr. Geid und 3 
goldene Ringe. Dieſe Ninge waren im Trabert’jten 
Haufe entwendet worden; auch fanb man bei dem ihm 
abgenommenen Gelbe einen abgeichliffenen Sechſer, einen 
Ihmwarzen Kreuzer und einen Ihmarzen Pfennig, bie von 
ber Xpollonia Lang als ihr entwendet relognoscirt wur: 
ben. Der Angellagte will das Geld eripart und bie 
Ringe in Würzburg gelauft haben. Auch flimmt feine 
PVer ſonlid keit jo ziemlich mit ber von der Lang und dem 
Kinde beichriebenen überein, Der Leumund befjelben 
ift ſchlecht; er wurde bereits durch Etkenntniß des kgl. 
Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 20. Okt. 1853 
ii Lerhrechens des ausgezeichneten Diebftahls zu 2 
Jahren Arbeitshaus und durch Erkenntniß deſſelben Ge— 
richts vom 29. Marz 1856 en 3 Verbrechen bes 
ausgezeihneten Diebflahls zu 8 Jahren Arbeitshaus 
veruriheilt, — Während bie kgl. Staatäbehörde bie An⸗ 


von Homburg al Dbmann den Wahriprud ber ⸗ 
ſchwornen, woburd beide Fragen bejaht wurden. Ur⸗ 
theil: dem Antrage ber kgl. Stantsbehörbe entſprechend, 
5 Jahre Zuchthaus, Die Bertheibigung hatte 41/, Jahr 
beantragt. 

- Um 21, 86. wurbe ber Gemeinbebiener Michael 
Mehl von Beuhen auf dem Wege zwiihen gr. 
und Beuchen im Walde tobt aufgefunden, und wird a 
Urſache Uebergenuß geiftiger Getränfe und ein dadurch 
erlittener Sturz bezeichnet. 

Miltenberg, 22. Nov. Wir haben abermals von 
rinem großen Unglüd Meldung zu maden. Der feit 
Kurzem erſt verheiratete Müller Brümmer von Bürg« 
fladt fam geeru zwiſchen bie Räber, in Folge befien 
ihm der linke Arm abgenommen werben mußte.(Aſch.3.) 

In der Fränk, BR: macht and in einem ein⸗ 

efandten Artikel aus Windsheim, (welches bekannt⸗ 
ich fi alle Mühe gab, in bie Ansbacher Eifenbahns 
linia gezogen wurbe, aber burdfiel) jeinem Unmuthe 
Ruft; es in nicht zu läugnen, daß das Jnierat mande 
bittere Wahrheit enthält, und laffen wir den Artikel nach⸗ 

ehend folgen. Er lautet: Da die Vollendung der Ems⸗ 
irchener· Hiefen:Eifenbahnbrüde troß genügenden Kräftes 
aufmanbes wegen ber j überwinbenden zahlreihen Schwie⸗ 
tigteiten nur fehr —* vor ſich geht, zumal wenn 
die mit vieler Mühe au gein rten, zur Befefligung bies 
nenden Gtüßpfeiler zum Theil wieber einfallen (mie es 
vor einigen Tagen der Fall ws b mag doch eine 
geraume Zeit verſtreichen, bis wir das Bergnügen haben 
werben, ei mit ein wenig Tobetangit, über dieſe 
Brüde zu fahren. Geduld, der Augenblid wird kommen 
und mit ber get gewinnt man viel! Es gibt aber > 
nichts Ungebuldigeres als das Publikum. Jeder wei 
etwas Anderes. Da hört man jagen: Die Urſache liegt 
am Untergrund; hätte man benn nicht, wenn aud nicht aus 
der Bodenbeſchaffenheit, wie ber Quellenfinder Abbe Richard, 
fo doch durch nähere Unterſuchung fih von bee Beſchaf⸗ 
fenheit bes Untergrumbes überzeugen können, bevoc bem 
verrätheriihen Elemente ein ſolch majeftätiiher Bau 
und bad Leben vieler Menichen anvertraut werben fol? 
ober: hätte man die beiden Linien von Nürnberg und 
Anebach nicht bei Windsheim zufammenlaufen laſſen 
und von da auf einem Bahnkörper nah Würzburg fühs 
ren können? man hätte dabei an 34 Bahnflunden ur 
und viel Geld erfpart, auch würbe der Betrieb nicht jo 
viel doſten; ja fo —— meinen gar; für die 
Kofien der Emskirchener Brüde hätte man bie Bahnlinie 
von Nürnberg bis Windsheim bauen und nod Millionen 


erfvaren können; aber vom Eriparen ift ja gar nicht bie 
Rede, fo lange der Landtag zum Bewilligen und Gelb zu 
Fadeljügen und Serenaden da it. Die Brüde ift üb- 
rigens neh nicht fertig. Da muß man Eu) eben ja: 

en: Das verfeht Ihr nicht, und darum ruhig, benn 
Süße ir bes Bürgers erfte Pfiht und — zahlen bie 
zweite! — 


Ueber ven Anlaß su dem @erüdhte, daß Frhr. v. d. 
BVforbten als Bedingung ber Uebernahme des Porte: 
feuilles des Auswärtigen bie gleichzeitige Uebertragung 
des Hanbelöminifteriums verlangt habe, kann eine Düns 
&ener Correſpondenz der „Augsb. Ztg.“ jeht Folgendes 
mittheilen: Als die erfte Anfrage an En. v. d. Pforbten, 
ob er geneigt fei, das Aeubere zu übernehmen, nad 
Frankfurt gelangte, erllärte er u. a. wie man vernimmt, 
Daß er, wenn er darauf einginge, jedenfalls barauf be» 
fliehen würbe, daß das Zoll: und Telegraphenweien vom 
— — abgelöft und dem Miniſterium bes 

ußern übermwieien würde; als Veritand bes —— 
müfje er, um ſich nicht unlieben Kolliſionen auszu 5 
* fein, daß in beiden genannten Zweigen feine Di⸗ 

tiven maßgebend ſeien. Das ift das Fhatfäclichte, 
alles Andere ift Erfindung. 

Fulda, 23. Nov, Die Eifenbahnlinie von bier 
aus nah Hanau ift nunmehr, Dank dem Jungermann« 
{hen Antrage, endlich genehmigt, und find die Inge⸗ 

eure zur alsbaldigen Bornahme der Bermeflungen hier 
angefommen. Dieje Vermeſſungen, welde während bes 
verflofjenen Sommers hätten vorgenommen werben kön⸗ 
nen, user nun in die ungürfligfie — und ma⸗ 
&en ſonach mindeſtens doppelte Koſten, wenn fie über: 
haupt während des Winters ausgeführt werden können. 

Darmftadt, 24. Novbr. Unter dem Widerſpruch 
der Negierung eniſchied heute bie zweite Kammer durch 
Stimmenmehrheit, daß ber Gtaatsanmwaltihaft gegen 
freiinrechende Erkenntniffe der Gerichte bie Appellation 
nicht zufiehe. Dieje bebeuturgsvolle Prinzipienfrage ent» 
jcheidet wajrieinlih das Schidjal des Entwurfs. 

Einer Belanntmaehung bes dfterr. Finanmminiſte⸗ 
riums zufolge find auf dad neue Steueranlehen von 25 
Millionen im Ganzen 50,994,880 fl. gezeichnet worden. 
— Der Gemeinderath in Bien hat am 22. den Feld⸗ 
marfchalllieutenant Baron v. yo. bas Ehrenbürger 
recht der Stadt verliehen und zugleid eine Commiſſion 
niedergelegt, die für einen feier iden Empfang ver aus 
ben DERURER beimtehrenden Truppen Sorge tra⸗ 
gen ſo 

Aus Nordichlesmwig erfährt die Berl, Tib,, ba 
daſelbſi die höheren Offiziere eingetroffen find, welde bie 
Abftedung der Gränze in Uebereinitimmung mit dem 
Frievenstractat vorneymen follen. 

at fi bie 


Bern, 2. Nov. Nah dem Bunb 
wieberholte Nachricht vom Auffinden ber Xeichen bes 
a. 8 Femme unb der Flora Trümpy bis geftern 
(Bienftag) Mittag nicht beftätigt. Am Wontag Abend 
langte von Wien die telegraphiihe Nahriht in Bern 
an, Dr. 5. Temne ſei, ohne daß er fih barım bewor: 
ben hatte) a8 Oberfeldarzt ber merifaniihen Armee 
und als Mitgründer einer Univerfität nad Merilo bes 


rufen. 
Deutſchland. 
Preuſien. Berlin, 23. November. (Staats⸗ 
aut.) Der Etaatdanmwalt beantragte beute in 
Polenorozeſſe gegen ben Prinzen Ejartorysti ſechs⸗ 
jährige Zudthausftrafe und ſecht jahrige Volizeiaufficht, 
gegen ben Prinzen Radziwil wurde bie ntlage fallen 
elafen. — Die Provinc.:Correip. ſchreibt: Die deut» 
hen Großmädte muſſen Deutihlands Vertrauen bean: 
pruden, damit bie Sache Frag ga gemäß 
Nehte und dem deutſchen Inierefle durchgeführt 
werde. Die preukiihe Regierung hält Holiteins weitere 
Belegung durch Bunbestruppen unter teinem Vorwande 
für zuläjfig. Zur baldigen Bewirtung ihres Zurüd: 
zu. werben zuvörderſt bie bundesgeſehlichen Wege 
geihlagen; hierüber find neuerdings Verhandlungen 
wit Defterreih eingeleitet. Baldige Uebereinftimmung 
qijt zu bofjen, Die Erwiderung Oeſterreichs auf Preußens 
Voricläge ift noch nicht eingetroffen, 


Itali ee Dei n Papft 
alien. om, 19. Nov. Zwilden dem Pap 
und dem König Ludwig I. von Bayern hat eine längere 
Konferenz ftattgefunden. Kardinal Antonelli wird dem- 
nächſt feine Note an bie Mächte über den September⸗ 
vertrag veröffentlichen. 

Turin, 20. Nov, Es ift vollbracht. Turin wurbe 
burd bie geſtrige Abftimmung feines tönigliden Mantels 
entkleidet und blieb ruhig. Es hörte fein Gafationd= 
Urtheil mit einer Würde an, die felbft den eingefleiich- 
ten Feinden Turins imponiren muß. Bon ben über: 
fülten Galerien und Tribfinen erihol bei ber Ber- 
fündigung des Reſultats des Votums auch nicht ein 
Laut der Mißbilligung; aud auf den Bänken ber Kam⸗ 
mer berrichte eifige® Schweigen, und auf ben Straßen, S 
bie fi nach den Prophezeiungen ber Geſpenſterſehet mit 7 
Barrifaden bebeden follten, war bie Ruhe faft größer 
als an andern Tagen. * 

Amerika. wen Ber, 10. Nov. Die hiefige 
Finanzwelt, welde durch Butler's Ernennung zum Com: a 
manbanten in Beftürzung gerathen ift, weil_berjelbe dem 5 
Vernehmen nad Boldgejchäfte verbieten will, wird dem- 
nächſt Gold nah Enropa ſchicken. 3 


euefte®. %; 
! Ropenba en, 23. Nov Fäbrelanbet veröffent« FE} 3 
licht eine von 137 Reichsrathsmitgliedern unterſchriebene ” | 
Adreſſe an Schleswig’ däniſche und däniſchgeſinunte $ 

Einwohner. Der König geht wahrſcheinlich nächſten ad R 


Montag nah Jütland. = 
Der Moniteur meldet, daß FE 


£ 
T 
E 
B 


aris, ” Nov. 
General Yuſſuf am 16. Ron. R} Laghuat die Unters 
werfung aller Stämme feiner Divifion entgegengenowmmen 
bat, Am 19. ſollte er fi mit dem Deligny 


vereinigen, 
i ber heutigen Sitzung bes = 5 


enter 


ien, 24. Nov. 
Unt rhauſes erklärte der Staatöminifter v. Schmerling & 5‘ 
in Beantwortung einer kür,lihd an ihm gerichteten In: 5 
terpellation: Es jei nicht die Abfiht ber Negierung, * 
während der Dauer der gegenwärtigen Eeiliun einen — 
Geiepesentwurf über Minifierverantwortlicleit einzu⸗ 2 
bringen. Der eigentliche $eitpunft werde eri vorhanden PR ® 
fein, wenn bie Neihsverfaflung in allen Theilen bed 8 * 
Reiche ihatfähli zur Geltung gelangt fein werbe. Der 
Staatämintfter leugnet, daß, nachdem bie Berantwort: 
keit bereits grunbfäglid) fanttionirt ſei, bad Verfaſſungs⸗ N 
leben dur den Mangel eines folden Geſetzes beein» - 
trähtigt werbe, und er legt bar, daß in ben meiften 
andern Berfaffungsftaıten ſolche Geſetze ebenfalls erft 
lange nad Einführung ber Verfaſſung erlaflen worben, 
und dag in allen Staaten fein mwejentlihes Verantwort⸗ 
lichkeitsgeſetz beftehe. 


(Hopfenpreife.) In Nürnberg: Marlthopfen 
96—100 1L., Hollevauer 105—115 fl, Heröbruder umd 
Altdorfer 100 fl., Eihflädter 110 fl; in Spalt 100 
bis 150 fl; in Serena 97—100 fl; in Sand⸗ 
haufen 100-115 fl.; in Saaa 150—170 fl 


Börfenbericht. Frankfurt, pen 24 November. 
Mit Ausnahme von ameritan. Obligationen, bie wie- 
berum zu ge Courfen verhandelt wurden, if 
bei ftilem Geihäft feine weſentliche Veränderung zu 
melden, — Nadmittaas 2 Uhr. Oeſterr. Rational der, 
1860er Looſe 817/,,. Creditalt. 1781/,. Amerit. von 1882 
42°/, ©. — Abends 6 Uhr. In der Effektenjocietät 
wurden öiterr. Grebitalt, zu 178%/, be). 1860er Looſe 
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Verantwor icher Nebakteur: Kr. Brand. 


* Dr. Steinbadger hat feine Abhandlungen über das 
Naturheilverfahren dur den vierten Theil jeiner „Re= 
enerationstur vermehrt und führt uns darin in das 

fen der Unterleibsfranfheiten und „Bämorrhoidal= 
zuftände* ein. Hämorrheiden ! welch' tauiendfasen Wi⸗ 
derhall findet nicht dieſes Wort; für wie viel verſchieden- 
artige Krankheiten muß dieſes eine Wort nicht einfichen 
und zu wie viel unfinnigen Kurplänen und Heilſyſtemen 
mußte diek Wort nicht die Veranlafjung geben. Un— 
finnig deßhalb, weil eben Krantpeiten , bie gar nit 
biejeibe Wurzel haben, nad) einem und demſelben Prime 





— — —— 


tp behandelt werben follten. In genanntem Werke 
Fudt ber Werfaffer 


seräht ‚Feine rei..en Erf 5 
die ihm in feiner aus lietich von Fl Ha 
alt zu Gebote 


aus allen Weltgegenden bejucten An 
aftlige Symp⸗ 


fiehen, die vage, blog einige gemeini 
tome befigende Gruppe ber fog. Hämsrr fe glie: 
bern und zeigt uns, indem er die Quellen biefer Bu: 
fände aufſucht, in welch ſinnreicher Weile die Behand» 
lung vieljeitig gegliedert werden muß, um wahrhaft er» 
folgreih au wirken. Mir merben auf biefem Wege in 
ei bfler Meife über bie perichiedenen —* der 
Aſſimilation belehrt, erbalter eine Neibe werihvoller 


Wintermäntel& Jacken 


in allen bis jetzt erſchienenen Formen, aus ben beten 
Stoffen gefertigt, empfiehlt zu ben billigften Preiſen in 
größter Auswahl 


8112] (6) Aloy S Rügemer. 


: Brifhe Straßburger Gausleberpaiteten, 
' Galantine, Ganslicher- Trüffelwurft, pommer: 
ſche Gansbrüfte, Gansleber:, Geflügel:, Wild 
) pret: 8 Sardellen-Roulade, Gothaer & Braun: 
i —* er Cervelat⸗ Zrüffelwurft, Frank: 
; furter Zeber: & Bratwurft, — Hauch: 

fleiſch & Nindszungen, ital. Salamı & Mor: 


‘ tatelle empfiehlt 2 
Anton Minoprio. 
8109) Bofftrafe. 


Ganzer Brajil-Tabat zu Schnälzler 
—* 


iſt zu 
Joh. Pet. Ehemann. 


8090] (2a, 

Nürnberger Lebkuchen, nene vollfaftige 
' Drangen & Eitronen, Zafel: Feigen, Zafdl 
: Nofinen, Schaalenmendeln und neuen Honig 


' empfiehlt 


verliehen hat. 





———. 


r 





A. Hiremer, Gonditor. 


Augsburger Lebens-Cffenz 
sn Dr. J. &. Kiesew 
in ganzen und halben Flafchen nebft Gebrauchs: Anweilung empfiehlt 


August Hattemer, 
Zellerſtraße. 


Gummiſchuhe 
I. Qualität: für Kinder 36 fr., Damen 
und Seren fl. 1. 12 fr., bei 


8064) 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 
SGlamigerladung. 


8082) Forderungen, welche an bie Verlaſſenſchaft der dahier verlebten 
ledigen Marnaretba Albert aus Gatolehaufen gemacht merben wollen, 
Br binnen wier Moden bei deren Tıftamentare, Difte, 1. Nr. 36 anzu⸗ 
melden. 


Dürzurg, am 22. November 1864, 


biätetiiher Lebensrege'n 
ben Bufammenhang ber 


ein Mares Verſtändniß üb 
ee nis 8 


Stoffwechſels unter ſich. Ganz neu if} die eigenthämliche 
biätetiiche Heilmethode des Berfaflers , 
gelnen Faktoren des 
ganiihen Banzen verihmilzt, — Dem Terfafler genann⸗ 
ten Werkes, der zu 
Brunntbal bei Mün 


weiche bie eins 


Naturheilverfagreng zu einem or» 


leich Dirigent der Naturbeilanftalt 
en ift, ift wiererum eine Ansjeich« 


nung zu Theil geworben, indem ihm Herzog Mar von 
Dayern bie goldene Mlebaille in 
Leiſtungen auf dem Gebiete bes 


Anertennung jeiner 
Naturheilyerfahrens 


8065) Um Sonnta mwurbe 
Broche von der Ju Frieden nd 
bis zur Franzisfan e verloren. 
Man bittet um NRüdgabe in der Er» 
pebition gegen Beloh ung. 


Gummifchube 


vorzũglicher Qualität empfiehlt 


S. 3. Weigand. 


8110 3a Rarientapelle. 


er, u) ——— 
mitages fen e 
nebſt ar Sänlenöfelcen ve 
? T heigbar, find billig zu vers 
aufen bei Sclaffermeifter 
Pb. Stoll im innern Graben 
Rro. 193, 


8095] Beim Schreinermeifter Kraus 
fann ein ordentlicher Junge in. bie 
—— Aus —— — 
au el dauernde äfti 

erhalten 3. D. Wr, 38, — 


ſadnerin· Geſuch. 
ür ein gemiſchtes Waarengeſ 
— Bande w * eine Genre 
Ladnerin fefort geſucht. — 
Näp. in der di. 8078 : 
8114 2a) Ein treue zuverläffiges 
Mädchen kann ſofort als Kindemäds 
den eintreten, Näh, in ber Er. 


8104] Es werben 2000 fi. auf erfte 

Hypolhek fogleih ober auf 1, Febr, 

gegen boppelte — cedi⸗ 
Ip: 


ren geſucht. Näb. in der 
8071) Ein Lehrling wird gelu t bei 
Schmiebmeilter Korn 


, in Heivingsfelo, 


1811] Ein ſchwarzer Pinſcher hat 
fih verlaufen, Man bittet, denfelden 
im römiſchen Kaifer abzugeben. -. 


8069) Im 1. D. Nr. 364 am dafen 

play find 2 ſehr ſchöne Rogis, jedes 

von 4 Zimmern, wegen Umsug eines 

jogleid, bas andere auf Lichtmeß 
en. 


zu vermieih 
Zugeherin 


8085 2a] Eine tätige 
ſucht Monatsdienfte, Mäh. in ser Exp. 


EEE ie 
8108) Es wird eine geſchidte Köchin 
zur Aushülfe von 1. Dezember an 
gelucht. Näh. in ber Erp. 


Beſtorben: 
Landolin Herr, Bürgeripitalofründs 
ner, 89%. — Anna Echwehler, Sie: 
Genhauspfründnerin, 64 5, 





Montag, 28. He. beginnt der 6.8 feßte Bareib-Öyekus. 


Ale diejenigen, melden noch baran gelegen it, fi in 12 Lehrfiunden eine den Forderungen ber 


eit mögli t de Sanbdichri 
cl Bora : — ——— — — * 
werben. — * 


t amzueignen, erſuche ich, ihre 
Diſtr. zu machen; ſpätere Anmeld. loönnen nicht mebr berüdfichtigt 
nbem ich mid, im Uebrigen auf meine vorhergenenden Anzeigen beziehe, benühe ich die Gelegen 


reip. Anmeld, län.ftens bis 


für die mir gewordene abermals io erfreuliche Anerkennung meinen ergebeniten Dank abzuflatten, 


Würzburg. 


Friſche Auſtern, Cabliau, Schell: 
fiſche, Bratbückinge 8 Kieler Sprot—⸗ 


ten empfiehlt 
Anton Minoprie, 


8044] (25) SHofſtraße. 


7663) Der auf Er. Mojeflät allerhöchſten Befehl, von einem Bo 

bayeriihen Etoatöminiflerium des Innern und von eirem hoben Staats— 

minifierium des Handels und ber öffentlihen Arbeiten zum Verlauf ges 
attete und won großen Autoritäten ber Medizin empfohlene und appıos 
te Dr. med. Hoffmann . 


weiße Kräuter: Bruft-Zyrup 
ift ein ſehr bemährtes Mittel en Heiferkeit, Hufen, Halsbejhwerben, 
bleimung und Brufleiven, m. 
- Um den oft vorgefommenen Irrthümern vorzubeugen, bitte ich genau 
anf Eienel und Etiquette zu achten. 
Dr. med. Hoffmann. 
Für Würz.urg hält Lager Herr 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb, Earl Zürn 
auf der Brücke, 


Bon den rühmlichſt befannten 
Rettig- Bonbons für Hufen und 
—— 


alleinige Erfindung von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 
haben eine friihe Eendung in allen Sorten erhalten und verlaufen folde 
zu untenftehenden Breijen. 
Alle Rettig: Bonbons von Joh. Ph. Wagner 
: in Mainz tragen, zur Unterfheibung von im Handel fo 
häufig vorfommenden nachgemachten, ſeine Unterfchrift. 
1, Qualität in Paqueten A 14 fr, 
2 looſe, pr. Zollpfund 56 Er. 
Ertra feine in ovalen Schachteln A 18 kr. 
Fäte peetorale von Nettig, pr. Schachtel 24 kr. 
Nettig-Brufiiyrup, pr. Fläſchchen 24 kr. 
Wiederverläufer erhalten einen entiprechenden Rabatt, bei 


Andreas Kirschten am Marft, 
Joh. Schäflein auf der Brüde. 


Fichtenna dekZucker 


Ter von mir feit längerer Zeit erfunbene, ſehr beliebt gemorbene 
„Bichtennadeh Zucker‘ ift beſonders allen Perforen ohne U- terichteb 
bes Geidlechtes zu empfehlen, welde an langwierigen Schleimflüſſen der 
Bruft und anderer Organe leiden, 

Derjelbe hat einen fehr angenehmen Geihmad und bürgt die wieber: 
olte Abnabme derjenigen, melde einen Verſuch damit gemacht, für deſſen 
üte bei obigen Rällen, — x, 

Preis offen per * Pfund fl. 1. — 
„ In Paquets & 6 Stangen, pr Pat. 7 kr. 


J. F. Toß, 


k. b. conceſſ. Gonbitoreimaaren:Fabrif 
in Nürnberg. 


3. P. Ehemann in Würzburg. 
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Depot bei Herm 
8089] (3a) 


Drud von Bonitas:; Bauer in Würzburg, 


Gander, Kalligraphie-Lehrer v. Germersheim. 


Liederlafel. 


Morgen Samstag Abend halb 8 
Uhr — Hauptprobe für gemifch« 
ten und Männerdjor, 

Donnerstag den 1. Tejbr. Pro—⸗ 
duktion im Schrannenjaale. Ans 
fang 7 Ubr. 


Frohsinn. 
Eonntag ben 27. November 
theatraliſch· muſika liſche 

Abend-Unterhaltung. 

Anfang 1/8 Uhr. 


Einlabungen finden teine fatt. 
— "Der Ausfchuf. 


Blane Glocke: 


Morgen Abend 1/,8 Uhr 


Septett 


von einer Ylbtheilung ber & 9. Inf.⸗ 
MReg.Muſik im Salon, Entree 6 ir. 


8070) Sem ſchönen liebenswürbigen 
und immer fo bübih geichmintter 
Käthchen in Cafs Ehmitt gratus 
liren mir zu feinem heutigen Namens: 
feſte redjt herzlich mit einem hundert⸗ 
tauſendfach donnernden Hoch. 

Zehn ftille Verehrerl 

Ob db’ ber gehſt zu mir! 


8084) Meiner Frau Pathin Ratbas 

tina Behr zu ihrem heutigen Nar 

ve Os ein 1000fach bonnernbes 
och! 


8. H. 
8098] Dem ſchönen holden roth⸗ 
bädigen Frln. Käthchen in ber Zink⸗ 
ſchen Wirtbihait gratulirt zu ihrem 
beutigen Namenstag mit einem 1000⸗ 
fadjen donnernden Hoch 
Wer? Errath'3. 


8113) Der Infligen Katharina von 
&.... zu ihren heutigen Tauf⸗ 
und morgigen kamiliennantenstage 
ein breifad; donnerundes Hoch!!! 
Mehrete Freundinnen ! 


8115] Dem kleinen rothbaͤdigen Käthe 
Gen bei Herrn Zint zu. ihrem heu⸗ 
tigen Namenstag ein 1600ſaches Hoch. 
. Ein fiiler Verebrer. 
dr m En 
8103) Gin En-tout-cas wurde vers 
foren, Man bittet denielben gegen 
Belohnung an die Erp. d. Bl. abzu⸗ 
geben. 
8063) Ein goldener Ming wurde 
gefunden und fann gegen Einrüdungs« 


ebühr abgeholt werben bei Georg 
Behrig, Erifenfieder. 


(Hiegu Beilage.) 











Beilage zu Nr. 282 des Wurzburger Städt: und Landboten. 
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zu, 07T (28) gu Mftrage der * * X unterferigte dgl. 


Montag den 5. Dezbr. d. 33. Nachmittags 3 Uhr 
das in hiefiger Stabt gelegene und im beſten Betriebe ſiehende Wirthichafts- 
anmeien zum grünen Baum, Nummer 1105, beftehenb aus einem Wohn: 
und Gafihaufe in ber unteren Konigsſtraße rauhaus, Stalluhgen und 

fraum' a Eli in dem zu verfteigernben Haufe bem öffentlichen 
aufe unterftellen. 
ehr wird bemerkt, dab bas fraglie Auweſen am ber Hauptſtraße 
nad) Bayreuth mid Coburg gelegen und mit wenig Koften in eine Fabrik 
umz uwandeln if. 49" 

Bamberg den 22, November 1864, 

Schlesing, f. Notar: 


Berfteigerung. 

8059] (2a) Mittwoch den 7. Dezember I. Js. Machmit: 
tags 2 Uhr werben bei ——5 — Verwaltung Partien. von altem 
Stahl; Banih-, Shmelj: und Gußelſen, ebeizeug, alte wollene Deden, 
Lumpen, altes Papier und-mehrere zum Dienfte undrauchbare Gegenftände 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 

Marienberg den 24. November 1864. 


Die Königl. Zeughaus-Verwaltung. 


Berfeigerung. 
8087) Im Auftrage des k. Etadigerichts dahier verfleigere ih im 
Freitag: den 2. Dezember Nachmittags 2 Uhr 


im Haufe Diiir. V. Nr. %3 an ber Mainbrüde dabier den gelammten 
Nachlaß des Heren Bataillons:Quarfiermeifierd Mar Weingärtner, 
darunter ein Kanapee, Tiſch, Gommobe, Uniform :c. gegen Baarzahlung. 


Würzburg den 24. Nodember 1864. 








Brenner, k. Notar. 
Donnerstag den 1. Dezember Vormittags 10 Uhr 
werben-in der Meuterei in ber Karthaufe ein Bierwagen, Rollwagen, Shlit- 
ten, zwei Bierfubrfäiler eime Partie 8: bis 10eimerige Bierfäfler, mehrere 
Barticen Ausfuhrfäfler von-'/,, %/,, 1%/, und 2 Eimern, einige Kufen, Faß: 
dauben mit Böden, Ziegeln 2. gegen nleib baare Bezahlung öffentlich vers 
firichen. [8068 (2a) 





Geschäftseröffnung und Empfehlung. 


8075) Den verebrlichen biefigen und auswärtigen He.ren Schügen und 
Sagdfreunden beebre ib mid hiermit ergebenft anzugeigen, daß ich mich 
dabier als Büchſenmacher etablirt babe, und mich zur Anfertigung aller 
Arten Schießwafſfen neuefter Eonftruktion, ſowie zur geneigten Abnahme 
fämm licher in dieſes Fach einichlagenden Artikel beftens empfohlen halte, 
Ebenjo werben Reparaturen jeber Art fchnell und billig ausgeführt, wie 
es denn überhaupt mein Beftreben fein wird, das mir zu Tbeil werdende 
Vertrauen durch aufmerfiame und prompte Bedienung zu rechtfertigen. 

Schweinfurt den 16, November 1864. 

Hobadtungsvoll 
c. Würflein, Büchſenmacher, 
wohnhaft im ehemals Weinhändler Ulrich ſchen Haufe 
in der Mebgergafie. 


Sagd- Berpachtung. 
Vontag den 12. Dezember l. Is. Mittags 1 Uhr 
wird auf dem Semeinbehaufe zu Euerfelb, falı Vezirlsanus Volkach, die 
3000 Taqwerf umfaijende agb auf weitere 3 Jahre mit, bem 1. Januar 
1865 aniangend, in Baht hingegeben. Die Pechtbedingnifie werben por 
dem Striche befammt gemacht. 
Euerfeld, am 23. November 1864, 











8086) (Ba) Mad, Vorfteher. — 


Wäſche gut ‚hemandert i 


dackhaus 


mit ober ohne, Felder, wo jährlich 
500 Scäffel werbaden und 24 
egeben werben, unter annehmbaren 
edingungen zu verkaufen... 
Reh Wie Ep. a 
8079) Ein hen, welches im Näs 
ben, Ausbeſſern und. Hu: ber 


ſucht Be> 
Kan Nah, 1.70% Mr. 358 am 
Dsidal — 
8105} 4, D. Rr. 90 wird Wä 

ſchon ae u m 


8099]: Ein mittelgroßes Haus, von 
Stein, gebaut, iſt zu verkaufen und 
kann ‚vom Käufer gleih bezogen 
werben. 
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8100) Zwei Heine Zimmerdfen find 
zu verkaufen Semmelsſtraße 135, % 


F —* 

Zu vermiethen. 

2 Wohnungen, je 2 Zimmer und 
Zugebor 1,2aben in frequenteſter 
Lage, Näh. in ber Erp, 1 











8067) Zu vermicthen ift ein Zimmer 
mit Schlaffabimet. Auch Tann gutes 
Ejien verabreiht werden. Großer 
Frangistanerplap im Neubau des 
Herrn Ludwig Bauch im 1. Stock 
rechts. 


8066) Ein Mann, der tüdhtig im 


Die Gemeindeverwaltung, —— it, lann Stunden er⸗ 


alten. Näheres in der Exped. 





— 


r Stephan Theiner (Sölofiermeifer).. 
die verbefferten Combinations- oder 


Sicherbeits-Schlöffer, - 


namentlich 
diejenigen von Bramah, Chubb, göle, Munger, Schroder, 
er  » Winkler, Hobbs u. U. 
Nebft Hinwelfung, bei der Kabrikation biejer, S löffer Maſchinen — 
det und dadurch, bei beſſerem Verdienſt, deunoch einen billinen Preis der⸗ 
jelben mögliä zu machen, Mit einem Atlas; en:haltend: 10 Folistafelm mit 
306 Mobildungen: 8, eheftet, „1 fl 21 Ir. 
Zu Haben in Aulind Kelluer's Buchhandlung in Würzburg. 


In E. 3. Meifel’s Buhhandlung in —— {ft erichienen, und 
ee — nger'ihen Buchhandlung in Würzburg Kurſchner⸗ 
of) zu baben: 


Das ſleißige Hausmütterchen. 


in das praktiſche Sehen ur erwachſene Törhter 


Sufanna Müller. 
Mit 98 in den Tert aedructen Abbildungen und 2 Tithogr. 
Muftertabellen. 


Sechöte umgenrbeitete und vermebrte Auflage. 
Brod. 2 fl. 42 tr. — In Leinwand eb. mit gepreßter Dede und Gold: 
rüden 3 f 15 ft. : 

Für die Vortrefflipkeit dieſes Werkes ala Vollsbuch ſpricht wohl am 
ebeften die feit feinem Zumen Erideinen ungemöhnlide-große Verbreitung 
desielben, benn inner daum 4 Jahren war der Drud einer jechöten Auflage 
nötbig, und wird gleichkeitin vielfach eine franıöflihe Ausgabe desſelben 
verlangt. E chulmänner von Nuf haben dieſem Meike vielfahen Eingung 
in Arbeitsihulen, Wailenanflalten :c. verihafit und das Urtheil der Das 
wenwelt bezeichnet basielbe als eine jehr gelungene, in ihrer Art einzig 
daftehende Arbeit, die dem Zwede einch pratifgen, guten und für ben 
Koltsfand f hr nüflicher und braischharen Vollsbuches volt. mmen entipreike 
und genüige. Was das Madchen von der ärmften Hütte bis zum böheren 
Bürgerfiand hinauf wiſſen muß, betreffs der Führung eines —— 
Saus weſene, betreffe der Krankerfinbe, der Küche, der weiblichen Arbeiten 
und Alem, was für's prakttice Leben und Hausmeien nothig ift, dad Tann 
ebe Tochter im diejem fo allgemein beliebten Toltehudge ſicher und leicht 

i Hanfe lernen und fid; darin bie vielen, mannigiaden und unentbehr: 
* Kenntniffe im ganzen Umfange des weiblichen praftiichen Willens 
aneignen, 


Annongc® 

as von hoher k. Negierung Tigenjirte a 
ommiffions: 8 Schreib-Bureau 

des Unterzeichneten empfiehlt fi zur Vermittlung von An- und Verkäufen 

von Grund- Realitäten, ale: Häufern un Seſchäſten 

Ehe ıc. *., Darleiken auf- Hypstbeten und Medhiel, eforgung son Mo⸗ 

iar: und Banren:Berfleigerungen, Einziehung von Aufenflän en; ſowie 

zur Anfertigung von Shriftliden Geſuchen um Anläifigmahung und Vers 


et, Veberfiepnlung,, Bitt- und Beſorderungs Geſuche ac. 20, Ges 


äfts: und FamiliensCorreiponbenzen , ‚Stellung und Nevtfion von Red: 
nungen jeder Gatiung mil der Zuſicherung prompter und billiger Mes 


8.00) M. F. Walter, Juliuspromenade. 


Wegen Ueberfieblung nad Würzburg laſſe ich 
Dienstag den 29. November 
in meinem Haufe zu Meprerndorf ſammtliche Hautgerätbiäajten, Bauerei⸗ 
geſchitr, bis 200 Eimer Faß, Herbſtgeſchirr Strohſchne dnaſdine 
Heu, Durrer Klee, bis 80 Schober Korn:, Waizen; und Gerſtenſtroh öffent» 
I verfleigern, wozu Stricaliebhaber enladet 
Leonhard Reefer, 
Shmiedmeifier aus Repperndotf, 
8078] (2a) jet Mürjburg, 4. Diſtr. Re. 100, 


et —** Garten mit Mohn- 





unter annehmbaren Bedingniflen zu 


der ſchönſten Lage, tft verlaufen. N. i. d. Erped, 


er Art, Särten, 


8091] „Ein 
kg 


Rah I ver ep. 


8088] Für einen Kaufmann, welder i 


onnen er 
Men, Dee für ein e titel 

e au i 

Auch en er ab» 
en de 
. in ber Er». rn 


8083] Auf, 1. Ovpothet auf,.S 
Güter, —— ker a 
3700 1. Suunehmen ge. 


Näh. in ber 
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7994] Eine WVohnung von 4 ineinans 
bergebenben Zinnnern, abgeichlofienem 
Vorblatz, Küche, Speiſe u. 2 Dach⸗ 
lammern und ſouſtigen Bequemlich⸗ 
Ka 2 —5 — zu —— 
ei S. ‚ Binmermeifter, näch 
dem Sanderthor. 2b 
7996] Ein ſchön möblirtes Zimmer, 
Eommerfeite, it an einen foliven 

en zu vermiethen, am liebften an 
einen Beamten; Räh. in ber Erp. 3c 
— — 


7861 3c] Ein heijbares gimmerchen 

iſt au edit ſolide⸗ rauenzimmer, die 

ihr eigenes Bett bat, zu vermiethen. 
Räh. in der Erg, 


8062 2a] 00 Mo werden auf ein 

neu von Stein gebautes Haus aufs 

zunehmen geſucht 
Näd. im der Erp. 

7787. 30} ine’ perfette Herrſchafts- 

Köchin müncht aufs Ziel Dreilöntg 


ihre € In, 
—— 


Drud von Bonttas⸗Vauer in Würzburg. 
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Motich, außer Sonntags, -Radmmit;gs 4 Übe; Sis · Feleiſen · möcentlich dreinat, 


erſcheint 
Preis beTannt. Imierate tie Aſpaltige Ieile RB Pr; Apaitige 6 fe, gräfere werben nad bem Raume berechnet. 


Mr, 283, 


Zagesnueuigfeiten, 


Dem Ial, Nevierförfter Bang zu Rothenbud wurde 
von. Gr, wor Reiler von Außlann ber Stanislaus: 
Drben ‚3, Klaſſe verliehen, 

Der Uceeffift am k. Appellationsgeriäte zu Aſchaf⸗ 
fenburg Ed. Branst wurbe jum Aeflar an L Bezirks » 
gerichte zu Windsheim ernannt. 

Seine Biihöfichen Gnaden eriheilte om 24. Novbr. 
bem Alumnus Hrn. Urban Pfrang aus Miltenberg bie 

. Weihe bes Suhpi ‚Tomate, ben Alumnen HH. Pranz 
aus hr und Franz Ronrab aus Sen: 
velbadg die heil. Meihe des Diakonats; und dem Hlume 
aus Hrn Auguſt Miller aus Bergrheinfeld die € 
—— — Argewieſen wurde: Hr. Kaplan Hil, 
ohmann als Cooperator nad Kinnmelftade. 
(Würzb, Did. DE.) 

Die in biefen Tagen bevorflehenbe Unionsuplfszägl: 
ung ifi eine für das Land fehr wichtige Mabtegel, denn 
befanntlih werben die Erträgniffe bes Nollvereind je nad) 
ber Repijahl ber —— ber einzelnen Staaten 
deribeilt, und je höher ſich bei der Unionsvolfszählung 
ber Wevölferumgsitand eines Staates herausfleit, beito 
— größer iſt aud der Antheil, der ihm aus ver allyemei: 
nen. Bollerträgniplaffe Dr Eine nachläiſige und 
ungenaue Angabe ber Bevölferungsjahl würde ſonach 
einen bedeutenden Ausſall in ben Etaatscinkünften yur 
Folge haben, welcher in nothwendiger Gonfequenz durch 
höhere direlte Abgaber zu deden il. Es liegt deshalb 
im perlönlihen Intereſſe aller Staatsbürger, daß bie 
Zäblung ver Denölkerung fo genau mie möglich vorge: 
nemmen wird, und daß Die Angaben fiber den Familien: 
ftand jeber „ Haushaltung ohue elen Nüdyalt gemacht 
werben... Da ſerner die Unionsvoltszählung flets für 
brei ‚jahre Biltigleit hat, fo ift wer Berluft, welcher für 
ben Staat aus usngeuauen und nadlärfigen Augaben 
entfpringt, fein vorübergebender, fondern ein drei Jahre 
lang dauernder, und Hauseigentbümer, welche leichtſtunig 
oder nachlaſſig bie ihmen anvertraute Pflicht ausüben, 
machen ſich thatfächlich einer Veruntreuung an ben Staats: 
eintüniten ſchuldig. Wir halten es für umiere Pflicht 
auf. be Wichtigkeit des ſtrengſten und gewiffenhafteiten 
Volzugs dieſer Mafregel aufmertfam zu machen, und 
glauben, dab die Preffe allenthalden biefem Gegenftand 
rechtzeitig ihre Beachtung fchenten follie, (B. 3.) 

f Dontog den 28. Nov, um 8 Uhr wirb in ber 
k. Hoftirche babier das von Sr. Hoyiürftl. Önaden Biſchof 
— verorönete Batıwanıt zu Eyren Des heil. 
lorian um Übwenbung ber Feuersbrunft von der Stadt 
Würzburg und dem Nefidenzgebäude feierlichit abge: 
alten. 
j Neu ausgeſtellt im Kunftverein: 2 Porträte von 
Authart in Münden; Mondnacht-Partie aut Venedig 
von Wedienburg dajelbit, Preis 300 fl.; das Scyeiflein 
ber Witwe, von Zink baf., Preis 500 f.; Paß Finfter: 


Samstag, den 26, Neveniber 1664 


| Konzah. 
mänz, von Bürkel bal;, Preis 230 fl; Börgie, bei ra 
den, von Wiedebuſch in Glüditebt, Preis 52 7.; Aus⸗ 

ſicht von Dresden, non dentfelben, Wreis.R6- Hl... _.. 

.. @hwargeti ung für Unterfranken 
a 
Srädtsrain W 9 Beifiger bie’ 9. Weyträtgertshtör. 


t b, Bejirfäherichts Mfefforen Reuter, 2 
u alba; Seas, 
t, &ta 


Kuntel; Etantsanwal stsanwalts « Eubftitus 
Ba 8; Bertheibiger' Hr. Abvolat "Schmktt‘ mb‘. Ye: 
Beritfgerits = Acceifift‘ Kremer. ESeſch worne vie 


er, Bey, Hubert, Giegerich, Mäſner ‚sr Winppext, 
eſſelbach Neuß, Schwarz Bügner, Winkler u Brumm, 
tgänungs: Beihmorner Herr v. Heid, Augetlagt Find 
Georg Schuhmann, 28 Jahre alt, lediger Suuhmacher⸗ 
eiele von Stetnfelb, und Heinrich Wiek, 2% Jakbe.alt, 
ediger Saneidergeſelle von Karlſtadt, wegen Berlirshen 
bes Dledflahile. Dieſelben find nämlich beiczuluigt, daß 
fie, nachdem Heintich Mei -berritd. I8s1rıvgm ;t, Bgzirtds 
geriähte Märybung mögen ‚erbrecend.ded Diebft H.4. zu 
2 Jahren Wrbeitshaus- uns 1863: om Ayl. Series 
gerichte Nunchen vegen Diedſtahlsvergehens zu 1; Jahr 
Sefongniß verurthellt worben ‚mar, in ber a 
30. anf den 81. Yult in. vie! Wirkböfube des Vüders 
und Meinmirths rg: Ebert, gu. Mühlhach in, werabs 
reyeter. Berbindung burdy's Fenſter —— einfties 
gen, ous der aufge'prengten unverſchloſſenen Kommade 
eine Baarfſchaft von. beilaufig 128 HLı30 Er, baun aus 
einem Korbe Meidungsftüde im Werthe von 14 il. ents 
mendeten. Die Angeklagten leugnen. Es ſind 23 Deus 
3 geladen. Ter Thatbeſtaud iſt folgender. Bei Dem 
äder und Weinwirih Geörg Ebert zu Mühlbach am 
Mein wurde in der Nacht vom: 30, auf: ben 3: Juli 
ein frecher Diebftahl verübt. Edert bewohnt das Ed; 
ans zuiihen der vom Laubendach aurd Muhlbach nörbs 
ih nad Ratlburg führeriben Landfrafe und zwiſchen 
der von biefer' weſtlich abliegendea Mülhlhach-Stadel⸗ 
ofer Gtraße, vom welcher ſich glei anherbalb Muhls 
ab ein Seiten nad) dem Dorie Steinfeld abyweigk 
Im Erdgeſchoſſe diefes Yaufes, welches jenen Fingang 
an der Staselhofener Straße hat, befindet ſich rech 
von bem nur wenige Schritte breiten Sausgeng bas 
Mirthäzimmer, lints die Schlafſtube der Eberi ſchen Che⸗ 
leute und dahiuter die Rüde, durch welche der Eingang 
in diefe Schlafftube, die auf: den Hausgang keine Thüre 
und feine er hat, führt. Die Ehelente Ebert waren 
an jenem Adena um etwa ‘7,10 Uhr aus der BWirtus- 
ſtube tn s Schlaf.immer zu Bert. gegamgen, nachdem 
bie Frau Ebert die —— verichleffen und verriegelt 
hatte. Die'Fenfterläben und Kenfter hatte dieſelbe be— 
reits vor Ihr veriperrt,. Als um 10 lihr herum noch 
ber ledige Georg Eyriy aut Rohrbach an bad Haus 
elommen war, um Brod zu holen, fchliefen die Eberi’- 
—* Ehelente fo feſt, daß ihm erſt nach langem Warten 


und oftmaligem Mlopfen an bie Haustbüre und am bie 
Laden der Schlafflube von hei) Ebert bie Thüre ge: 
de wurbe, wel&e dleſer en nad Entfernung 
ih wieder verſchloß und verriegelte. Um 1 Uhr 
d Ebert wieber vom Bett auf und begab fih nad 
* Erdgeſchoſſe des Hauſes, jedoch rüdwärts 
egen einen Winlel zu liegenden Badflube, wo er mit 
einem Geſellen bis gegen 4 Uhr mit Baden beſchäftigt 
war. In die Birthöftube fam er in biefer Zeit nicht 
und tornte man auch wegen bed durch bie erei ver: 
urfadgten Geräufges von ber Bacſtube aus es micht 
bören, wenn etwa im Wirthözimmer etmas vorging. Um 
4 Uhr begab ſich ſodann Ebert wieder zur Ruhe, aus 
welder er jedoch bald burd die Kunde won einem Ein⸗ 
brud in fein Haus gehört wurbe. Bel anbredendem 
Tage, morgens um 5 Uhr, war nämlid bie Zugeherin 
Mar a za herbeigelommen unb, nadhbem 
von Gem ädergejellen Wirthmann bie Hausthüre ge- 
öffnet worben war, in die Wohnflube gegangen, um bie 
Läden zu öffnen. Da gewahrte fie, daß an dem rechtd 
von ber Kommode befindlihen Fenſier bie zwei unteren 
ügel offen ftanden und die Zäden_micht zugeriegelt, 
onbern nur beigelehnt waren. Da fie bie Süden nad 
außen öffnete, wid der Linke Flügel nach der Seite 
zurüd und e es fih, daß das untere e Band 
nicht mehr im Aloben , ber übrigens noch im Fenfler» 
regen de, hing. Nachdem durch die geöffneten Läden 
in bie. Stube gebrungen wat, ſah fie, daß unter 
ben erwähnten er. ein alter gepolfterter Stuhl fland, 
»orauf am zurüdgelafienen Straßenftaub ein Zußtritt 
zu ertennen war; Insbelondere aber fiel ihr auf, daß 
Bon ‘ver linten oberen Ede ber oberſten Schublade ber 
im Zimmer fiehenden Kommode ein Stüd Sg Hg 
war, wovon bie Splitter auf dem Boden vor 
Aommope lagen. Die S — ſoaleich dem Bäder: 
gar zu, was fie bemerkt hatte. Died hörten bie 
ertichen Eneleute in ihrer Schlaftube und als bies 
ſelben ſofort herbeieilten, überzeugten fie fi zu ihrem 
Schreden, dab man in ihr Haus, eingebrohen war und 
fie befioplen hatte. (Bortf. folgt.) 
Se ffeutliche Eibung des Stadtmagiftratd 
WBürzburg. Das Geſuch des Raipar Behr von Groß⸗ 
Bardor; um Inſaſſenannahme und Verehelichungẽ erlaub⸗ 
nik mit Marg. Ro tmann von Sömmerdnorf wurde bes 
willig. Den biefigen Fiſchermeiſtern und —— 
Balentin und Phil. Hügel wurde eine Licenz zum Floß ⸗ 
und Breiterhandel ertbeilt; das Geſuch des Joh. & 
Strohmenger von RKipingen um Anlälligmahung un 
Berleihung einer Rurzwaarenhändlerscangeifion wurde 
bewilligt; desgl. das Seſuch des Leonhard Reeſer von 
Nepperndorf um bie Gonyeifion zur Aus feiner 
realen Schmiebgerehtiame IV. 100 nebft Anjärngmads 
ung; desgl. des Wilh. Hoffmann von Uttenreuth um 
rm Feng und Berehelihungserlaubniß nit Mag 
alena Röder von Niederndorf; dgl. des Karl Dafiug 
von Bürgftadt um Infafferannahme und Re 
erlaubniß mit Auguſta Röl von bier; desgl das Wie⸗ 
derverehelihungsgeiuc bes Kunſt zärtners Tyomas Bauer 
mit der Frifeurswitıwe Marg. Einner; beigl bes 
Butt ermeifters Job. Steinruck won bier um Lerleihung 
einer Weinwirthſchafiskon eſſion, wahrend ein weiterer 
Geſuchſteller h d. abgemieien wurde; bem Hermann 
Krallert von Meiltersvorf wurde bie Tijzenz zum Glas⸗ 
und Eteinihneiden bewilligt; der Fortbetrieb der Gar— 
‘Füchnerei durch die Hinterbliebenen der verlebten Savina 
Lug BWittwe wurde auf 4 Wo en be villigt; ein Geſuch 
um Inſaſſenaunahme und Berebelihungserlaubnig wurbe 
abyewieien. Folgende Gewerbsverzihte und Ruheud⸗ 
ertiarungen follen den Steuerbehorden mitgetheilt werden: 
Stephan Barth, Verzicht auf die Lizenz zum Handel mit 
inländiihen Weinen, Kaſp. Arnold, Verzicht auf eine 
Meinhandelckonzerfion, Epriftian Stdn Wutwe, Berziht 
sauf ihre Kangidıfferefongesfion, Anna Diem, Conditors⸗ 
eheirau, Hubenderklärung ihrer Gonpitorfouzeijion, 
Auf unferem heutigen Getreidemarkte Loflete Waizen 
13 fl. 15 fr. bis 20. — fr, Kom 11 fl — fr. bis 
12 fl. 15 fr., Gerite 9 fl. 10 fr. bis 9fl. 40 fr. Haber 
6 fl. 30 fr. bis 7 fl. 12 kr. Erbſen 12 f. — ir. bis 
148. — kr, Linſen 31. — tr. be 20 fl. — Fr, 
Wicken 13 fl. bis 13 fl. 15 fe. 110 Wägen. 


Bern, 24. Nov. Es if unmöglich, bie Stim 

zu ſchildern, welche in dielem Augendlick bie anıe Bee 
völterung nnierer Stadt Über. den neuen Aft in dem 
entieglihen Demme: Trümpy: Drama ergriffen hat, Nur 
bad kann verfihert werden, dab kein Haus ift, in wel⸗ 
chem nicht bie größte Aufregung herrſcht/ und Theilmahme 
und Zorn, Leid und Wuth ben —— faft alle Be: 
fonnengeit raubt. Der größte Theil bes Bublikms 
—— nicht daran, daß Herrmann Demme mit ſeiner 

raut ſich a fondern dab er unter bem furdts 
baren Drud einer neuen Anllage,- nämlih eines Die» 
mantenbiebflar1s, vor einigen Jahren an einem von ihm 
tm biefigen Bernec:Hof ärztlich behandelten 
begangen, bas Weite aefucht habe und bie ganıe Seltft- 
mordgeſchichte eine Komödie fei, um bie ihn verfolgennen 
Behörden und das Publilum täuſchen und die Flucht 
mit fei er Braut um fo fiderer ausführen zu können, 
Dieſe Auſicht berriht im Publitum; was davon wahr 
if, muß aus dem Halbbuntel, erg jest nod die A 
6858 Situation verhüllt, bald als hrheit hervor⸗ 

igen. Geſtern Abend verbreitete ſich das Gerüht, durqh 
eine telegraphiſche Depeſche ſei ben Behörben mitgetheilt 
worden, bie Bermißten hätten bie äfterreichifhe Bränze 
palfirt. Ueber die Anklage eines Dianrantendiebfahls, $ - 
welche ſchon —— von hieſigen Blattern unter den „. 
allerhärteften Uusorüden zur Kenntniß des Publikums FF 
game wurde, ſcheiat vorläufig Folgendes gewiß zu 
rin: Schon In legten Sommer, während Hermann Demme 
verhaftet wat, bemerkte her Interiuchungseichter an ber 

and ber Flora Trämpy einen ſehr Fohbaren Diamant» 


nf! 
IR; 


är 


den ihr nad) ihrer Ausſage ihr Bräutige ‚5 
mann. Denme, geſchenkt habe. Genn bas —5 —* *3 
if, jo wurde Demme am Tage ſeiner Freila über =, 


biejen Ring verhört und fagte aus, er habe ihn von 
einer Herzogin zum Geihenf erhalten. Der Unterluds 
ungsrichter ſcheint aber beitimmte Anzeichen gehabt 
ir haben, baß dieſes ber Ring ſei, der vor einigen = 

ahren einem reichen Brafilianer im Bernerhof ent Me 
wendet wurde, als Demme ihn ärjtlih behandelte, Tr 
und bem Erſterer von einem Berliner 
babe. Dr Unteriuhungsrichter ſol fih vor circa U mx 
Tagen nach Berlin begeben habe?, und bort fei von ai 
dem Juwelier die Identität des Ringes, den er einem ' 5 
iept in Rio Janelro lebenden Brafilianer verkauft * ⸗ 
mit dem Ring, den Teutme ſeiner Braut Ihentte, Ton: „. ® 
Ratirt worden. So erzählt men im Publikum, mb fügt 3 5 
noh bei Hermann Demme jet fogar wieder einen Tag ;- 
verhaftet geweien und vom Etellvertreter tes abmeleh: ' 
ben Unterfuhungsricterd gegen Caution bes Waters 
Demme freigelafjen worden. 


Deutſchland. 


Defterreih. Die Generaltorr. vom 23. enthält 
folgende Erllärung: Eine — plelleicht nicht präcts ges 
nug abgefaßte — Henderung in der geftriaen Nummer 
unjere8 Blattes ift irrrhumlich interpretirt worden. Aller: 
rings hält Oeſterreich das fernere Verbleiben ber Bun: 
beötruppen in Holftein (bis zır befinitiven Ordnung ber 
bortigen Staatsrechteverhältniffe) für angegeigt, dagegen 
iſt es unlenghar, dag die früher umter andern erhält: 
niſſen beſchloſſene Bundeseretutien n ih dein Friedens: 
ihlufe der deutſchen Großmächte mit Dänemark auf⸗ 
zuhören bat. 


Terminfalender für die nächte Woche. 
28. Rov. Berfteigerung von Kiefern: und einigen Eichen⸗ 

bau» und Nußholzabihnitten früh 10 Uhr im Reus's 

ſchen Gaſthauſe zu Steinad. 


Trerantmertiber Senaftenr: #r. Brand. . * 


uwe ter getauft " 


« 


— ie Er Far rn ae 











Telegraphiihe Depeſche. New Yort, 8. November, 
Per Damvfer „Canada“ und per Telrgraph von Dineen: 
ftown. Das Voſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd, 
„Amerila”, Gapt. 9. Weſſeis, welches am 28, Dlibr, 
von Uremen und am 26. Oltober von Southampton ab⸗ 
gegangen war, it am Sonntag, ben 6, Novbr, Vittaas 
nah einer ſehr fchnellen Kelle von 10 Tagen wohl: 
behalten hier angelommen. Mitgetheilt dur) Carl 
Sieber, ®eneral:Agent in Würzburg. 


2 


8169)" 


Malz & Fihtennadel- 


Neue Bordeaun: Pflaumen, Iränfilße und tür- 
iſche Zwetſch ſpaniſche und Fl rünellen, 
—— Datteln, Suuprna- und Ki ns Beigen, 
Malaga: Zafel:Nofinen, Schaalenmandeln, Siei 
SHafclnüffe, fraits — in Schachteln, friſche ſpauiſche 
Trauben, rothe und weiße Nösmarin-Aepfel und 
Kaiferbirnen empfiehlt ——— 


© fflralie. — 


Bruſctzucker 
empfiehlt 


7869) Wilhelm Lemm. . 


Eichhoruſtraße Mr, 348. 





‚Schwarze Seidenftoffe 


in allen Breiten und Qualitäten zu ben billigiten 
Preijen empfiehlt - | 
Carl Knobel. 


5908) 


Moll. Unterbofen und Unterjacken 
von Gefundbeitswolle, aus der rübmlichft bekannten Fab if von 
J.D Clesse in Laxemburg. 
Baummwoll. ditto, 
Birkapfe und Soden, geftridt und gewebt für Tamen, Herren und 
nder, 
Mleidchen, Jäckchen und Bloufen für Kinder, AO, 
putzen zu allen Breifen, 
Gamaichen, ; 
aufgrieichnete Muſter zu Wikftidereien aller Urt, 
MBufsfin: Hamtfchube in allen Größen und Qualitäten, 
woll. und baummwoll Garne, Knöpfe für Damen und Herren x. ıc. 


empfiehlt in reichſier Auswahl 
J. P. Weller, 
Eichhornplatz, frübere Gewerböballe. 


Annonce®& 


Um vielfeitigen Anfragen zu begegnen, bringe ich meinen verehrten 
Kunden zur Anseige, dab ih mein Kleivergeihäft mit Ausnahme von vor: 
räsbigen Aleidern noch wie früher fortbetreibe und halle ſteis Lager vom 
ung] * mittelfeinen Etoffen in ben neuften und geidmadvolifien Deſſins 
und farben, 

Unter ber Quficherung befannter ftreng reeller Bebienung empfiehlt ſich 
zu geneigten Wufträgen 


Joh. Mart. Hofmann, 
8176] Kürfchnerbof Mr. 363, eine Stiege boch. 


Ein arrond. But von 115 Morgen Feld, Wieſen und Wald, mit m 
baut, Scheuer, Etallung, Wagen: und Holshalle, Echweinfiälle, Keller, 
Bıunnen ꝛc. ales im beiten Zuſtande 

Dabe iſt em ſehr rentables Gemeinderecht, welches über 4000 fl.*) 


816%] 


‚Berth hat und bekommt man auf vieles jährlih 5 & 6 Nlafter Buchen» 
- bol;, 500 Wellen⸗Reißig, ca, 15 Bau-Stämme, eine Parthie Hopfenftangen, 


8'/, Morgen Wieſen, ein Echafredt, ein Holybaureht ꝛc. Am Haufe liegen 
mehrere Gemuſegarten. Es ift viel zu Hopfenbau geeignet, dieſer wählt ba 
ausgezeichnet. Der Wald bat 42 Mg. und ift 45jahr. Beſtand. Der Preis 
für dieies Anweſen ift jebr billig fl. 11,800. Anzahlung blos fl. 1000, Es 
fönnen fl, 6000 darauf ſtehen bleiben, den Neft in Friſten. Der Verlauf 


geihieht ſofott darch 
8010] A. Müller, jun., in Haßfurt. 


*) In Mr. 281 war irrig 400 fl. angegeben. 


Musik-Verein. 


ben. 28. Rovbr. und jeben 
darauffolgenden Montag e 


Sejelfhhaftsabend 


ern 
tm Locale des Herm Rinnagel (vor⸗ 


: mals Palais G . 
7. ehrlichen Seren Mitglieder freundlihf 
Anton. Minoprio. „dnigbet 


der Ausſchuß. 
DBEESSBESEES 


Cafe Reichel 


empfichl! auf morgen: Sonn⸗ 
tag Formiitag feine Weine, 
vorzilalihe Ehopren a 6, 
9,12 fr. und gute Küche, 
Abend Erlanger Lager- 


bier. 
SLERRR 


Blüthenduft, 


riu hinlichſt bekannt, & 18 Er, bei’ 
ran; Hußla. 
8144 2a] Ein u. wolfgeftriemter 
Fanghund, mit Waultorb : verliehen, 
mit weißer Bruft und bitte Vorder⸗ 
füßen, auf ben Ruf „Sultan“ hörend, 
hat fib verlaufen. Man bittetoum 
Rüdgade gegen Belohnung u: warnt 
zuglrich vor Anlauf. 
Gg. Schönbein in Werned. 
ER ME Sera sh Beh Era 


81239 J Ein noch gut erhaltenes 
Klavier iſt zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. 


8120 Ra) Ein gewanbter 
ufchneider 
(Herra » Aleivermader) fucht 
Stelle. Räb. in der Exp. 
8124] 2 loniſche gußeiſerne Räder 
mit 8 Schuh Durchmeſſer und 196 


Kamm, 2 Triebräber hiezu mit 14 
bauen 2 runde Mühleiſen, 2 Mühl⸗ 












eine 


auen find hilig au verlaufen bei 
üblbefiger Georg Kraus in Nimpar. 


8160] Ein gerichtetes zweiſchläferiges 
Bett iſt 4 D. Nr. 219, Korngafle, 
wegen Umzug billig zu verkaufen. 


8117] Ein verheiratheter junger Kauf⸗ 

wonn, ber einige Zeit frei bat, em» 

rfieblt fih zum Rechnungftellen, Ab» 

ſchreiben oder ſonſt dergleichen, 
Räh. in der Ep. 


8118] Ein des Lateintiden u. Grie: 
chiſchen kundiger Abfhreiber-wirb 


geſucht. 
Räh. im ber Exp. 


8107] Eämmtlies Büttnerwerkzeug 
ift zu verkaufen 2. D. Nr. 86; 


8139 2a] Die Freih von Huiten'ſche 
Guts Verwaltung zu Steinbach bei 
Lohr ſucht bis zum 6. Januar 1865 
einen mit guten Zeugniſſen veriehenen, 
fowie mit den SFelbarheiten und mit 
ber Behandlung bei Rinbviehes ver⸗ 
trauten arbeitölräftigen Mann zu 


engagiren, 


J 


‚igaYV - lien 
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son. 48 fi, an per Elfe, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


m [3 ® ® 
Für jeßige Taiſon 
bringt Unterzeichneter fein ſortittes Lager in fertigen Herren: inzügen, 
eine große Auswahl in Binden, Eravatten, Shlips, mwollene Shawls und 
wöllene Kempen in empfeblende Erinnerung. Auch liegen die neueften Stoffe 
‘ur gefälligen Anficht bereit. Beltellungen werben prompt und banerhaft 
aus eführt und zu ben mözlibft billigen Preiien beredmet 
im Kleider: Wagazın von 
J. Matterstock, 
Hinter der Marienkapelle im Haufe des Tapezier Herrn Franz Hartling, 
ver Fled’ichen Weinwirthſchaft vis-A-vi7, 
Auch blieb in meinem Laden etwas Selb liegen. 


u. — 

Zur aefälligen Beachtung. 
8146): Im Auftrage find unter günstigen Bedingungen zu verfaufen : 
dßere und Kleinere Hänfer, darunter mehrere zum Rabrifs oder fonitigen 
ewierbö: Fetriebe geeignet; Hotels, Land, Sowie Detunomie-®üter, Müh— 
ien, Gärten u. }. m, woraus verehrlihe Kaufsluſtige aufmerfiam gemacht, 
andere Beliger ſolcher Liegenichaften dagegen böflichft erluct werden, bie 
näheren Angaben zu maden — ſchriftlich jederzeit, mündlih aber von 10 
bis 12, dann von 3— 5 Uhr täglig und fich der reeiffien Bedienung ver 


- fiert zu halten. b Z 
Gg: Heufinger, Gommifftonät, 
obere Zohennitergafle Nr. 96, 


Im Spielwaarengefhäft 
von F. A. Herzing & (Cie. 


{ft eine große Autwahl Krippenfiguren, ſowie einzelne Köpfe, Arme und 
Beine für dergleihen Figuren und. Viehherben in den hiezu pafjenden 
Gröken vorräthig und werben vielelben wegen ihrer ſehr ſchönen Auss 
fühenng für öffentliche Krippen. bejonders empfohlen. 17917 3c 
n der J. Standinger’ihen Buchhandlung in Würzburg (Kurſch⸗ 
nerhof) ift gu haben: 
Um die Sprage des Herzens zu Gerz und Genillh zu Führen, ift das 
für ebende audgezeichnele Buͤch zu empfehlen: 4J * ſ 
iebende 


Briefſteller für 
beiterlei Geſchlechts. — Enthät 90 uflerbriefe über alle 
im bfübendfien Styl und in den elegantes 


Siehesverbältrifie 
ften Wentungen, — nebit : 20 Polterabendfcherzen und 
Sochzeitsgetichten. 


Bon Guſtav Wartenftein. Vierte verb; Aufl. Preis, 54 Ar. 


* 


8125] (2a) 








Eine fitere Anleitung, fih Verwandten und lebenden Perionen, mit . 


Nistigket, Teut lichteit und Cleganz der Sprache ſchriftlich mitzutheilen, 
liefert diejes Bud. (18149 


Wegen Ueberfiedlung nad Mürzburg laſſe ich 
Dienstag den 29 November 

in meinem Haufe au Reprerndorf ſammiliche Hausgerürbiäalten, Bauerei⸗ 
efdpirr, dis 200 Eimer Faß, Herbiigeigier,, Strohſchneldniaſchine, Wurzel, 

u, Türrer Alee, bis 50 Schober, Karnz, Maizen: und Gerſtenſtroh öffent: 
lich verfteigern, wozu Strichs liebhaber einladet 

Leonhard Neefer, 

Schiedmeiſter au? Repperndorf, 


8078] (26) it Würpburg, 4. Difte. Nr. 110. 


Französischer/und engl. Sprachunterricht, 
nad einer praftiihen und bewährten Methode, und mit beionberer Berüd» 
fihtigung einer guten Ausſprache wird ertheilt Domflraße Mr. 134. 








Pay ara Sn f@ 


BORDEAUX-WEINE. 


Medoc & fl. 1. —. per Flasche, 


St. Julien „„ 1,12. „ 2’, 
St, Estöphe „ „ı1. 80, „ » 
Margeaux sa 2:— nn : —X 
Chäteau-do. „ „» 2.42, „ . 
bei Abnahme von 12 Flaschem  billi- 


ger, empfiehlt 


Anton 
126 ms nie. 


Stadt-Cheater. 


Sonntag den 27. Novbr. 1864. 
10. Borftellung im +. Abonnement. 


auft. 

Große Oper in 5 Alten nad Göthe 
von Jules Barbier und Michel Carrs. 
Mufit von Eh. Gounod. 
Montag ven 28. Novbr. 1864. 
11; Borflellung im- 4. Abonnement. 
Tie Zochter der. Grille. 
Charakter: Zufiniel in >23 von 
Krüger, ° 


ie Direllion. 
Blane Glocke. 
Hente Abend ?/,8 Uhr 


Septett 


von einer Ybtheilung ber k. 9. Inf.» 
3 Anne iin Salon Enttée 6 Er. 





Bavaria. 2 


Vormals Helvetien, 

Non morgen früb 10 Uhr an wird 
Miüncbuee Doppelbier , ; ve 
Maas 12 fr. geſchentt, ſowie Fort: 
während auch Derfanhtbier..._ = 

IR. SI. Wachter. 
Brounbahergafie. 


Schöne MWainaussicht, 


Morgen un 
> gutbelete 
Harmoniemufik, 


wozu ergebenft einladet 
Nik. Zrofl. 


Alte Mauinluſt. 
Morgen Sonntag went 

mujitel, Abendellnterhälttng, 

wozu ergebenft einladet 

8178 Fr. Bauer. 


3 . Bi Fe 
Ludwig Bauch'ſche 
Bierbrauerei. 

Morgen Sonntog 
Bled muſik. 
Höhwjche Brauerei. 
Vrorgen Sonmag ee 
HSarıhoniemufit 
vorn Muſikern des E 9, n. eg. 


gi21 2a] Am 21. Noyenbes, 1864 
Ag in Würzburg ein S in hechſel 


"verloren. Der redliche h wird 
gebeten, ſol ohn⸗ 


den a 
una von 2 fl in der Erped. d. Bl. 
gefäligft abzugeben. 


— pen “ 


Einladung 


Mit Anfang des Monats Februar 1865 
im Jahre 1862 verausgegebene 


Amts⸗ 


für den Kreis 


zur Subſeriptivn. 


erſcheint im Selbverlage des Unterzeichneten das von’ demſelben 


EAdreß⸗Handbuch 


Unterfranken und Aſchaffenburg 


in neuer verbeſſerter Huflage 
Unter Bern 


aut das Hohe Negierungs»Fusihreiben vom 9. d. Mis., Kreis: Amtsblatt Nr. 172, mwona 


vurch die fämmtlichen Gemeinde: und —— — ertheilte Genehmigung zur Anſchaffung bie Bin 


mäßigfrit und Brauchbarkeit dieſes 


und Seelenzahl ber einzelnen 
Grunde gelegt werben wird, 
Subicriptionspreis bis 1. Januar 1865 1 fl. 30 fr, 
Mürzbu:g, den 17. November 1864. 


ertes wiederholt anerkannt wurde, erlau 
um bie Auflage bemeflen zu tünnen — zur Subfeription mit dem Bemerten einzuladen, daß bezüglich ber 
Gemeinden dad Ergebniß der bemnädft fattfindenden Unions:» Volkszählung zu 


t fi der Unterzeichnete — 
ilien⸗ 


IJ. V. Grübel, 


791) 


A. Stuber in Würzburg, 

Sterngalfe 169, — 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Büchern und Kunſt⸗ 
ſachen und ladet zum Beſuch ihrer 


* ——8 
Welhnachts · Nus ſtellung 
freundlichſt ein. 

Mit Vergnügen werben hieſigen und auswärtigen Ge⸗ 
ſchäftsfreunden Sendungen zur Auswahl zugeitellt. 

Alle von andern — angezeigten Werke 
9 auf ihrem Lager vorräthig ober ſchnell durch fie zu 
eziehen. 2 
A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 

Sterngaffe Mr. 169, 


Geſchäfts-Gröffnung. 


8148) Die durch Kauf in meinen Befip überargangene 

reale Bierbrenerei 8 Schenfgerechtfame 
bes verlebten Valentin Brendel in Karlſtadt werde ich 

am Sonntag den 27. November d. 38. 
eröffnen. 

Snbem ich mir erlaube, die befaunt zugeben, erſuche ich, unter Zus 
fiherung reeliter und prompteer Beblenung um zablreimen Audprusi und 
insbeiondere Beltelung von gröher Bier -Duantitäten ſeitens ber Herren 
Gait: und Shentmirtye, mit welden Rerträge zur Anlieferung einzugeben 
ich jederzeit bereit bin. A 

Karlüadt, am 24. November 1864. i 

Lorenz Wehe. 


Hausverjteigerung. 
m ber Verlaſſenſchaft des Weinwirths Georg. Keupp dahier verſtei⸗ 


gere ih wiederholt am 
Dienstag den 6. Vezember d. Is. früh 44 Uhr 
Wohhaus, V. Diſtr. Nr. 


im meinem, Amtszimer das zur Maſſe gehörige 

-„ 178 in der Hofipitalgafie hier, wie ed in meiner frühen Bekannimachung 

« näher heicgrieben iſt, unter ben an bet Kagfahrt bekannt gegeben werden: 
ben Bedingungen. — 
Würjburg, am 23, November 1864. 


8153] (2a) "Muth, tgl Mötar. 


— — 


8133) Im 4. Zi 


8132) 


“Männer € 


Megierungs:Resiftraturzunftionär. 


e 88 
Buch⸗8 Kunſthandlung 


8126) Den Herren Gebr. Wald, 
Mufiter, nebſt Golegen aus Goß⸗ 
manneborf, ein ihöms Lob * 
aue gezeichneten Ruſitk und Iglibem 
Benehmen gegen Gaſtwirlh und Gaſte 
auf ber Rudel in 24 
et aaf. 
& eliaft. ® 


el 


Glac&ehandschuhe 


werben gewaſchen in ber Kieiders 
reinigungs: Anstalt amı Ede,ber 
beiden ®lodengafien. (8130 


N m 

8137) 2a) Auf ein maffives Haus 

werden bit Lichtmeß 7000 14 auf 1, 

oder 4000fl. auf 2. Hypothe gefuht. 
Näb. in ber Erped. 


x. Nr. 87 U ein 
trodener, verfhlisibarer Pay als 
Gewölbe zu vermiethen. 1 


Es ift ein neues Viſtr und 
ein Fechtbodenſchläger zu verlaufen. 
mäh. in der Exped. 


a — 
8135) Es wirb ein gut erhaltener 
einipäuniger Pflug zu tanjen ger 
fucht im 2. Dütr, str. 2950 


8127) Fin Logie von 2 ti 3 Jim 
mern, Hüde, Vodenkanmer und len: 


‚ ftigen Bequemlichkeiten iſt auf Licht» 
' mehr vermieihen, ten Difte, Nr. 


13, Zellerſtrabe. , * 
8134) Ein möblirted Zimmer mit 
fchoner Ausfigt ihm 2. Diſtritt 
Nr. 302 Aber eine Stiege zu ver⸗ 
miethe. * 

— — — — 
8147] Ein Branntweinbren⸗ 
ner, welcher ſich mit Zeug⸗ 
niſſen über ſeine Befähigun 
auszuweiſen vermag, wir 
in. eine Dampfbrennerei ges 
fucht und kann ſogleich ein— 
treten. Näh. in der Exp. 
— — — ———— — 
77,0 20, En Spersfiß iſt wegen 
Todesfall zu vergeben. : 

el Cry. 


8177] Eodes-Anzei 


geliebte Schweſter, Schwägerin und Tante, 


£. 
Gott dem Allmächtigen hat es nad) jeinem unerforjhlichen —E gefallen, unſere innigſt 


Caroline Freifrau v. Reinach, 


rb. 


Frepin v. Hutten zum Stoljenberg, 


geftern früh 9 Uhr, ohärtı durd die heil. Safrainente, in ihrem 74, Lebensjıhre zu fih zu rufen. 


Die feierliche Beerdigung 


findet Sonntag den 27. November Radkmittags 3 Uhr vom Sterb⸗ 


hauſe aus, 111, Di'r. Nr. 81, und der Tranergottesbienft Dienstag früh 10 Uhr im hohen Dame ſtatt. 


Mürzbarg den 26. November 1864. 


Die Frequen der Dr. Steinbacher’f.ben 
Deilanftalt „Brummtbai“ bei Münden iſt 
der swedmäßinen @inrichtungen Yalber aud im 


Kra nie. Epätwerkft und Winter nicht unterbroden, und 


enıpfiehlt ih ber Beſuch, ber Ermäßigung der Preiſe halber, in dieſer Jah: 
reszeit aud beſonders für minderbemittelte Kranke. Die Heilmerhope, 
weldye fib auf die nach »Ojähriger Eriobrung bewährte, von Dr. Stein⸗ 
bacher zuerit fombinirte Echrork: Prießnip’ihe Methode, rationelle Diät, in 
Verbindung mit Gymmaſtik und Eleltricität Rügt, iſt ein wahrhaft ı bufielo» 
loguches Heilverfahren, und untertheibet ſich meientlih von dem gemöhn: 

lichen diätetiichen dadurd, daß die Krankseiten nicht Ichablonenmäßtg, fon: 
dern nad ihren iperielen Indikationen behandelt werben. - Iſt bemgemäß 
die virlfach gegliederte Methodik, die eigenthümligge Form der damit ver⸗ 
bunderen Elrftricität in vielen chroniſchen Anter eibsfranfbeiten, 
Yrzneifiechtbum, Dyifrafieen, Gicht, Syfilis das eigentlich Wirk: 
farıe, fo iſt ver gleich einſchneidender Bedeutung die forgfältige äritliche 
Behandlung ber urfächlichen Momente bei WMafen; und Sarnröbren: 
leiden, Säfteverluften und Nüctenwarfereijung, „hne welche die 
langwierigfte einfeitige Wafler: und biätetiiche Sehandlung im Etihe läßt, 
und beruben auf diejen Grunbfägen die glüdliditen Erfolge ber Anſtalt. — 


Proſpekte gratis. 
Brunsthal, im Oftober. Die Inspektion. 


a — 
Solaröl-S Petroleum Lampen 
neueſter Gonftruction in größter Auswahl, 
Solaröl I wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
bekannt, bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 

brennend als Petroleum, empfiehlt 
wiiibald Eydam. 
NB. Muſterkarten gratis. 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
billig abgeändert, 3260) (f) 


Friedr. Meindl, 
uftrnmentenmader. 
Auswahl in Cello, Violinen, Guitarren & Zithern, 
Bombardens, Ait- & Flügelhörner & Trompeten mit 
Cylinder, Mainzer «& Wiener Ventilen, Clarinelten & 
Flöten, Pariser Kinder-Instramenten, Accordions, 
Mundbarmonika, Melodeons, Musikwerke d 
Musik-Dosen etc. eic. 
Lager in italienischen und deutschen Contra-Bass-, 
Celio-, Violin-, Guitarre- & Zi’her-Saiten en gros & 
6835) 029 em detail zu bilfigfien Preifen. 


Fur 





3 wirkſamſtes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 
Theerseiſe. 
8817] (e) 


die kronen-Apotlcke in Würzburg. 


Die Hinterbliebenen. 





In F. U. Juliens Buchhand⸗ 
lung am Eichhornplatz ii vorrtathig: 
Ueber den Ungang mit dem 


weiblichen Geſchlecht. 


Gin Rathgeber für junge Männer, 
die ſich die Neigung des weidlichen 
Geſchlechts nit nur erwerben, ſon⸗ 

dern auch erkalten wollen. 

Aus den Papieren eines Welterfah⸗ 
tenen. Bon A. @berbardbt Dritte 
verb, Auflage. Breis I fl. 12 Er. 

In Ab Aupagitien wirb der junge 
Mann auf ein Huges Benehmen, wel⸗ 
des er beim Umgange mit gebilde⸗ 
ten Mäbchen zu beobachten hat, aufs 
mertjan gemacht. 


Ein nühlihes Buch für erwachſene 
Töchter ift: 
Die Beftimmung 


. 
der Jungfrau 
und ihr #erbaltntx als ñeliebte und 
Draut. Mebit Negeln für das 
gef Hicbaftiiche Leben. 
Herausyegeben vom Dr. Seidler. 
Preis 54 fr, 

Die vierte Auflage dieſes werth⸗ 
vollen Buches enthält vie Anweiſung, 
wie die Jungfrau fein toll in ihrem 
Xerhältuiife aegen den Yüngling, — 
in ihrem ®erh ılmiffe gegen Männer, 
in ivrem fünitigen Stande als Gat- 
tın, Erieberia, nebſt Negeln über 
Anftand, An vuth, Würde, — Ueber 
10.0.0 Eremplare wurden beriits Da = 
von abgeicht. 


812>] Im 2.2. 109 find 
zwei unmöblirte Zimmer an 
einen foliden Herrn zu vers 
miethen, am liebſten an einen 
Beamten, 


nn 
842) Es if ein reinlides Lo i8 an 
eiren foliden Arbeiter au vermiethen. 
Näheres 2, D. Nr. 181 über eine 
Etiege. 


8141] Ein heisbares möbl. Zimmer 
ift an einen Herin oder an ein jo» 
lives Frauenzimmer fogleib zu ver⸗ 
mietnen. Auf Werlangen kann auch 
Kot dazu gegeben werden. 3. D. 131. 
8156] Yon der Anguhin-r aſſe bis 
zum Marit wurden 3 Schluſſel an 
einem rotben Händchen verloren Man 
bittet um Ruckgabe gegen Belohnung 
in ber Erp. 


| Beiderftoffe, Chales, Mäntel, Paletots, 


. 


Üeberwürfe u. 
eine große Auswahl bei | 


sa71] 


w. 


| Carl Knobel. 








Als des entschieden vorzüglichste Hülfsmittel für den Selbstunter- 
richt empfehlen wir den in 9. Aufl, erschienenen 'btiefl, Unterricht nach 
der .Methode, 


e 
oussaint-Langenscheidt. 
Srieflicher Sprah- und ar - Unterricht für das Selbf-Studium 

0 
von Dr. 6. 


a Pr H Lloyd 
van Dalen, Professor Henry Lloy 
Englisch und Literat G. Langenscheidt in Berlin. 
Französisch von Professor Charles Toussaint und Liter 
| MG, Langenscheidt. 
Wöchentl. 4 Leet. a 48 kr. Complete Curse 10 4. 12 kr. 


Probewummern nebst. Prospect 3,18 kr. 


Vorräthig. in A. Staber's Buchbandlung in Würzburg — 'Stern- 
gasse Nr. 169, 


er Für Photographien: Habmen, Album, 
Brocken, Medaillons bei 


9262] (m) J. 8%. Brenner am Narkt, 













0 WW PVRNUZYFTD 


werben täglid abgegeben von früh 
7 Ubr bis Abends 8 Uhr in der 
Bader Anftalt von 


Öe Jäger. 


ayuvi 


Warme Bäder 


7385] 





















Zahn-Leidende ’ 
fönnen meine conceffionirten Präparate gegen Zabnnfchmers, | 
zur Erhaltung und zum Neinigen der Zähne, jowie Zahnkitt 
zum Selbſtfüllen ı Plombiren) ädt beziehen, in: 

Amorbach bri Hrn. Apotheter Ed varjmann. 

Dette lbach bei Hra. Apoth fer Baumann, 

Gemünden bei Hrn. Apotheher Chriſtim. 

Srünsf Id dri Hra. M. J. Meirharo, 

Herd.ngefeld bei Hrn. Apotheler C. Fiegl 

Rarlitadt bei Joſ. Dagenaur. 

gm ber Hrn. Chirurg Herold. 

Sehr bei Hrn. M. J. Miqel 

Schweinfurt bei Hrn. 8. Etrohmenger. 

e ommerhanfen bei Hrn. E Hugelizäffer. 

Miejentkeid bri Hrm. Chirurg Surger. 

Warzburg bei Hrn. Ga. Joſ. Mohr. : 

Stuttgart bei Hrn. Nikolaus Backé. 

Miedervertaufer an Plähen, wo deren noch keine find, werben 

mit entiprechendem Habatt gejucht, [6381 


009 v ap duva 220 aꝛot aaeue ago 7 —— 1 — 





- . 
Beriteigerung. 

8059] (25) Mittwoch der 7. Dezember I. 35. Machmit: 
tags 2 Uhr meiden bei unterfertigter Vermalrung Partien von altem 
Statl, Pauſch-⸗, Schmelj- und Gußelien, Federzeug, alte wollene Deden, 
Lumpen altes Papier und mehrere jum Dienfte undraugbare Gegenſtände 
ge,en Baarzaklung öffentlich veifteipert, 

Marienberg den 24. November 1864. 


Tie Könige Zeughaus-Verwaltung. 


8170) Dellarmonie-Obliga- looſung am 1. Februar 1865 zurüde 
“iun Ar. 24 wird in Folge Vers bezahlt, 


8155] Dem liebenswürdigen ſchwatz · 
lodigen Konrad Niegler, Uhrmacher 
bei en Hahn nähft dem Wittels 
bader 8 ein 10,000fach donnern⸗ 
des Hoch zum Namenstage— 
von mehreren ftillen Berehrerinnen. 

Welt da gudite? 

Ds Du ber gebft zu uns, 


866] Gonntag wurde ei.ie goldene 
Broche zwilhen der Auͤguſſiner⸗ 
Araße und dem Eternplag verloren, 
Dem redlichen Finder eine Belohn⸗ 
ung in ber Exp, 


8159] Ein, Batter zum Abſchließen 
eines Borplages ift . verlaufen. 
„.Derrngafie. 574. 


8165) 2a) Ein maifiv gebautes Haus 
mitılerer Gröge, weides ſich 
ders zu einer Wirthſchaft eignet, iſt 
zu verkaufen. Dasſelbe bat einen 
uten Keller mit weingrünen Fäfjern. 
Näheres in ber Erped. 


3161) Es ift ein fchönes Zimmer mit 
Bett an 2 ordentliche Schlafgänger 
bis 1. Dezbr. zu vermierhen. 1. Diftr, 


Nr. 153, Stif hauer Rirhgäßhen. 
8162) Für einen ſoliden Arbeiter iſt 
eine Schlafftelle frei 1. D. 19. 


8165] Neue, qut und folid gearbeitete 
Einfpänner, 
jowie feine uad orbinäre engliſche 


Pferdegeſchirre 
find vorräthig bei 

Siephan Dillmaier, 
— u U, Wogenbäner.. 

Zu verkaufen: 

Eine Zimmerthüre, ladirt und bes 
ihlagen, mehiere Packiſten und ein 
von Stein ansgebauener Schweines 
trog. R. i. d. Erveb. (8173 


8175] Es wurde ein Portemonnaie 
mit etwas Geld aefunden. 
Näb. in der Ern. 


8168 Es jind zwei ſchon möbelirte 
Zimmer zu vermiethen. Däfelbit find 
5 Fenfter, jedes mit 4 Alitgeln, noch 
gut, ein Stafett an einen Garten, 
mehrere Zalouſielãden, zwei Aufträge 
auf Knchenſchränke, ein runber Ofen, 
una Glas: Thüren zu wertaufen. 
Rab. in ver Era, 

8180) Ein Schön möblirtes Zimmer 
tann von einem soliden Herin per 
Monat tür 6 fl. 30 fr. bezogen wer» 
den, Näheres nächſt dem Arbeitshaus 
Nr. 334 im 2. Stod, 


Geftorben : 
Caroline Freifrau v, Reina, 74 
Jahte alt, 


nee 


ag den 27. Movelber 


SINSRAT 
vom Streihorhefter der fönigl. Landwehrmuſik. 
. Anfang 2'/, Uhr. 
x 8 Ente für derrn 6 ir, für Damen 3 fr. 
Progamme am Eingange zum Saale. 
Die Garderoben Tind Neff ner Tergittung Ste; a Perſon. 
Zu jahlreichem Befuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 
dbei-Magazin 


Obermöllergaife Nr. 93, 
früher Neppenbacher. 

Eine große Auswahl aller Arten von Schreiner= und 
Polſtermöbel von den einfachſten bis zu den reichiten Sa= 
lon⸗Einrichtungen, ſowie der neueſten Stoffe wird hiemit 
empfohlen. Für xcele, ſolide Möbels wird garantirt und 
billigſte Preiſe geſtellt. 

Auch werden die bekannten vorräthigen Wiener Rohr: 

Ex (gebogene Holzarbeit durch Dampf). wenen. ihrer 
-  Reichtigkeit und Solidität empfohlen. (7960 (36) 


Für alle Raucher? 
Le Fini 


neuefter und praftüicher Apparat zum Berfertigen der Papier⸗Cigarette, ber 
gleichzeitig ala elegante Sigartenjpige dient. _ 
Le Fini vereinigi Nüplicleit mit Eriparung, Ded ung der Anſchaff⸗ 
ung durch Eripar' ib von Tabak der bis zu dem legten Atom verbrennt. 
Papirr de riz & de mai» . 
Tabakodoſen mit Erparation für Le Fini in mehreren Größen 


eimpfichlt zur gefäligen Anfiht und Aonabme. 4J 
I. Sündermaun JUN, Eihhorngafie. 


„ — + ni) + 
Für jehige Saiſon 
einpfehle ih mein großes Lager in 
ivenen, Alpacta- & paumwollenen Regeuſchirutu 
von der ſchwerſten bis zu der Bun Qualität. Auch 
werben von denjelben Stoffen alle Gattungen Regenſchirme 
überzogen, Reparaturen aufs Schnellſte und Billigite 


gefertigt. . 
A. Trösier;, Schirmfahrikant, 
Fiſchmarkt, dem Landgerichte gegenüber. 


Pa tentirte Ceres-Stahl- Schreib-Federn 
in 4 Spigen mit GummiHaltern, für jede Hand paffend, bei 
7064 d] S. Brenner an Markt. 


.,9e 
mn 
YUnzeige 
MWerthen Freunden und Pelannten, ſowie einem geehrien Publikum 
made ich die er ebenite Anzeige, daß Id meine Wohnung in ber Wohl⸗ 
fahris gaſſe verlaſſen und eine andere beim vᷣhoiograph n Hetrn Kuhn, 
9, Difte, Nr. 371, hinter dem Neumunfter bezogen babe. 
Kür das bisherige Zutrouen dankend, bitte ich unter Zufierung bil: 
Liger und ſchneller Bedienung um geneigten BZuiprud. 


Arbeiterunterftügungs-Vereist. 
Ranehilber it 
—* aupt, jet 


400 Mitglieder zählt, fo liegt es le⸗ 
Digüd mur im Iniereſſe det Vereins, 
försie jebes einzelnen Mitgliedes, feine 
Wachau lege wahrneh = 
en zu laſſen. erſuche daher. bie 
HH. Mitglieder ah Eomns 
tag den 27. und Montag ben 28. 
Novbr. alle noch vorhandenen Nide 
jlänbe-orbrien zu-wollet. 
Aud werben an, obengenannten | 
zagen die Einladungs Karten, zum 
Stittungsfefle adgeneben 
—⏑ — 
8150) Dem liebenswürdige Rons 
rad zu Halsheim zu ened Werther 
Namenstag ein taufendjad ‚donnern = 


des Hoc. | 
Eine Mile Verehr erin 


Dem Torfland der Ehanfatäpft Äm 
Engel: Wirthahaus, ’ 
Dem bring'n feine Freunde ein Lebe⸗ 


hoch aus: 
Hoch lebe Freund Konrad mit feiner 


Famil 
Zum Namenstag heute tm froͤhl chen 
Aiyl!!! & 








Der 
Felſeuleller an d. Rauders⸗ 
aderer Straße 


bleibt im Winter auch ger 
öffnet 


Morgen Eonntag 


Quintett 
nebit ausyezeihnetem Bier von Hm. 
Mär aus dem ehemaligen Hofbrait» 
bang; für kalte Speilen if beſtens 
geforgt. Hiezu ladzt hönihft ein 
8122 Jakob Hammer. 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Eonntag 


Concert 


vom 
efammten Mufit:Eorps des 
s Fal. 9. Anf.:Men. 
abwechfelud mit Streichorcheſter 
nad auserleſenem Programm 
unter Direktion des Hrn. Mufitmeifter 
Kömpel. 
Anfang 3 Uhr. 
Entree für Herrn 6 ir, Familien 12 fr, 
u ladet ergebenft ein 
on 2. Ruchenmeilter. 


nn 

Aumühle 
Heute Abend 

Canzunterhaltun 


vom Dienſtperſonale der. hi gen 
Hotels, GSaftbänfer und Reſtauratio⸗ 
nen, wozu höflichſt eingeladen wird. 


Morgen Sonntag ' 
.B. Wayer h 
1989 vej — — armoniemuſik. 
—grud von Bonitas⸗Bauer iu Würzburg. (Hregu, deilage,) 
. — — — ——⏑ = — 


a. 


— 





— — — —— 


—— — — 
= wer — — 


Beilage zu Nr. Wz des Wurzburger Stadt⸗ und Landboten. 


Einladung. 
günftigen Dienstag den 29 November 1864 wird zum Beſten 
der hieſigen Stadtarmen auf hieſiger Bühne aufgeführt: 


Mer Troubadour, 
Dper in A mern nach dem Italien. „Il Trovatore bed 
Gammerauo von 9. Proc. Minfit von Verdi.’ 

Yu dieier Borſiellung erlauben wir uns alle Mohlihäter und Freunde 
der Armen mit dem Vemerken eingeladen, daß bie Eintrirtäfarten bayu om 
nämliben Tage jrüh von 8 bis 12 und Nadmittags von 2 bis 4 Ubr im 
Gelretariate des Armenpflegihaftäratbes und iväter an der Theater: Kaffe 
wu bie gewöhnlichen Preiie der Benefize: Vorftellungen zu haben find. 

Würzburg den 24. November 1864. 

Der Armenpflegidaftsrath. 
II, Vorftand: Göbel. 
Hell, Sekr. 


— — — — — ö 

Zu Sacen bet Je hauu Scheuring, Aufihlageprattitanten dahier, 
gegen den Kaffetier Adam Windiihmann hielelbft wegen Ehrenfränkung 
wurbe am 8, », Mis. folgendes Erkenntniß erlafen. 

2. x, x. 
Aus diefen Grüuden 

ertennt das al. Stabige:icht den Beſchuldigten Adam Winbiihmann ber als 
—2 afbaren Ehreukrankung, verübt am 15. Sepibt. I. Is. an 
dem Kıfihlagspraftifanten Jobann Scheuring dabier ſchuldig und verurs 
tbeilt fonah ven Adam Winpiihmann in eine Geldouße von fürf Gulden, 
fomie jur Tragung der Koſten des Berfahrens. 

Mürzburg den 24. November 1864. 

Königliches Stabtgericht. 
Barthelme. 


Ausfchreiben. 


Curatel über Johann Bie berich, ledig, 
von Burglauer. 

Der ledige Wagnergeſelle Johaun Bieberich von Burglauer wurde b 
Beſchluß vom Heutigen wegen Geiftestranfbeit unter Curatel geftelt un 
ihm als Gurator jein Bruder, der Krämer Valentin Bieberih von Burg» 
lauer beigegeben. Dieies wird mit dm Bemerken tund gemacht, daß N 
Dieberich ohne Geneimigung feines erwähnten Gurators teimerlei läſtige 
Verträge bei Wermeidung der Nichtigkeit abihlieben kann. 

Zugleich wird Tagfahıt zur Anmeldung etwaiger Yorberungen an 
Johann Bieberich auf 

Mittwoch den 21. Dezember l. 38. Borm. 9 Uhr 
babier unter dem Rechte nachtheile anberaumt, daß bie nicht angemeldeten 
Korberungen als nad) erfolgter Euratelbeftellung entflanben erachtet wer⸗ 
den würden. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, wilde an Hohann Bieberi irgend 
Etwas ihulden, der Auitrag, bei Kermeidung boppelten Eriages ihre Zah⸗ 
lungen lediglich am bie unterfertigte Euratelbehörde zu leiften, 

Münnerfiabt am 19. November 1861, 
Königl. Landgericht. 

Rod. 


Bekanntmachung. 


Etwai e noch nicht angemeldete Forderungen an den geringen Nachlaß 
des Winwers Georg Jörg von Rodheim find bei Vermeidung fpöterer 


Nitberüdiihtigung am 
Dienstag den 13. Dezember Vormittags 9 Uhr E3 
dahier anzumelden und’ zu begründen. E 
u b. Uffenheim ‚den 17. Novemberg1864. 
Königliches Landgericht. 
Lor. krank. 
rieg, dk. Lig. Hi. 


Neichenbecher. 


8093] 
8092] 


Schmidt, Af. 


Ziehung aut 1. Dezember 1864 


ber neuen 8: ®. Deiterr, 
“ 


Brämien: Anleihe 

von AO Miliosen Gulden Oeſtr. Whr. 

vom Jahre 1864 aufgenommen und 
rantirt durch ben Reipsrarh der 
efter. Geſammtmonarchie. 

Gewinne: 20 & fl. 250,000, 
10 1 220,000, 60 & 200,000, 
81 à 150.000, 20 à 50,000, 
20 & 25,000, 121 & 20.000, 
90 à 15,000, 171 & 10,000 :ı. 

Der geringfie Geminn ift fl, 138. 

Ganze Xoofe zu diefer Ziehung 
find gegen Einfenburg von fl. 3. per 
Stüd, 6 Stüd & fl. 15. zu beziehen, 

Der Betrag der beflellten Looſe 
kann auch bei Ueberjenbung ver Poſt⸗ 
vorihuß erhoben werben. Liſten und 
Plane, fowie jede weitere Auskunft 
gratis burd die Staats :Effelien- 
Handlung von 

Carl Schäffer, 
in Frankfurt a. M. 

P. 8. Da öfters Loofe unter ähn- 
lichem Titel zu billigeren Preifen aus« 
geboten werden, fo made ih darauf 
aufmerkiam, daß nur Die Looie, welche 

wei Nummern, namlich Serie: und 
ewinn- Nummer tragen, wirtlich 
einen Gewinn mahen können. 
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7988 Ze] Ein heizbarer Laden ift auf 
Lchimeß in der Lochgaſſe 2. D. 39 


zu vermiethen, 


— — — — — — 
7938 3c] Für einen Spenglergeſellen 
ift eine gute Steue offen. 

Rah. in der Erp. 


— — 


Belonntmehung Ausverkauf. 


7934) In der Berlaffenichaft ber ——— Treu, Ehefrau des Wegen Aufgabe der Aunfi-Buano- 
Adam Treu des 
en armer Bremer - —* Hohehadt, verſteigere ich zufolge Auftrags Nieberlage bes Mb. Heller, 


ey zu 2fl.42 ir, pr. 100 fo. 


Freitag den 2. Deyember d. 3. Nachm. 3 Uhr ab 


dent Döppler’ichen Gaſthauſe zu Hobefladt wiederholt das nachbeſchriebene Fran Sußlea. 
‘;®rumdvermögen der Verlebten, wozu ich Strihsliebhaber mit dem Bemerten I Laden an ber enkapelle 
lade, daß dießmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf div Tare erfolgen wird m ei 
und die übrigen Bedingungen am Termine ſelbſt befannt gegeben werden. 8096) 36) Ein gebraußter Eres 


mitageofen mit Rodeinrihtung 


Ochſenfurt, den 18. November 1864, nebit einem Sänlenöfelchen , im 
\ Franz Bendlinger, F. Rotar. immer beiıbar, find — Ders 
Beſchreibung ded Grunbvermögene. aufen bei Schloffermeifter 


— a a m ar alas 
2) PlNx. r i am Müuͤhlſteig un . . 
RE, 234, 0,14 Dez. Weinberg vaſelbſt; * 





auf 4 i 

6) —5* — — 0,90 Dez. Acker am Allersheimer Weg, gewerthet 
au 

7) PLN. 2936 — 0,32 Dezim. Ader an den eilf Morgen, geſchäht 
auf 125 fl., mit BL-R-. 2936'/, — 0,32 Dez. Ader allda, 

8) arg eg ẽ 88 Dezim. Ader ober dem Schweingrnbenader, 

rt au 

9) PL:Nr. 2422 — 0,26 Dez. Ader, ftößt auf bem Scheerenweg, ge= 
wertbet auf 125 fl. 

10) PL:Rr, 3262 — 0,43 Dez. Ader unter ber Straße, tar. auf 175 fl, 

11) PL-NE 2165 — 0,83 Dezim. Ader beim Wartthurm, geſchäht 


auf 300 fl. 
12) MeNr. 1138 — 0,80 Der. Ader, fiößt auf ben Alleräheimer Weg, 
3) en auf 275 fl 


1 [.:Rr. 3511 — 0,69 Dez. Ader unter bem Pirfl, tarirt auf 250 fl, 
14) B.:Ne. 2104 — 0,39 Dez. Ader am Wartpfad, gewerthet auf 155 fl. 
15) 2L:Tr, 1049 — 0,56 Dezim, Ader, Büttelbrunner Ader am Käs:- 


bäumlein, geihägt auf 75 fl. 
16) ee a — 0,28 Deyim. Ader auf bem Scheerenweg, tarirt 
auf 130 fl. 
17) Pl.⸗Nr. 798 — 0,49 Dey. Ader am Mühlbach, gewerthet auf 180 fl. 
18) e Nr, 1180 — 0,82 Dezim, Ader, der Muhlacker, geihägt auf 


fl. 
19) P.:Nr. 2105 — 0,54 Dez. Acker ober dem Kirchheimer Weg, 
16305 (2 


tar. 
auf 225 fl. 


b) 


; gs 
3) BR, 749, 0,665 Dez. Ader im Repfled.n; € s3EE & 
4) PR. 882, 0,33 De Ader im 3 as FE 8 
5) PLRr. 2%, 0,06 De. Haus mit Hofraum, H0.-Rr. 47. FEEFF 5 $- 
S2 = 8 22 
Belanntmwadhnng. gas 5 |F:R 
Auftrage des Töniglichen Beyir erichts Würzburg verſteigere d “ wei = ss 
ur curälache bed Müllers org Kr, von Gulzborf u zsas$. 3 328 ss 
Donnerstag den 22. Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr 5 © 5 Eu 
im Adam Schneider'ſchen Wirthähaufe Er Sulzdorf ben nahbeihriebenn E3..70 33 
Grundbehiz gegen. Zahlung der Stri fchillinge in fechs Friften Martini 184 „322. 8 m 
—— wozu ic Str chsliebhaber mit dem Bemerken einlade, dab dr 2% 225 2” } 
Quiälag mad 5 64 bed Oyrotbetengeiheh nnd morbehaltlih ber 59 98 mit 52 = & 3 |=8 
02 bes Brojehgeiehes eriheilt wird, und bie übrigen Bebingungen am Ter⸗ E33 5,5 £ = 5 u: 
mine gemacht werben, #5-7734: F E RER 
Dchfenfurt den 22, Dftober 1864. 25555 A 
Franz Wendlinger, k. Rotar. z558 —33— Ha 
Beſchreibung des Grundbefiges.  grissse | 088 
1) M.-Rr. 417 eine Müble 0,18 Dezimalen Wohnhaus, Stall, Shene EIEFE85 2 
und Deyrsum, Hans.Rr. 23 * 3332335 S258 
& 420 — 0,33 Dez. Wider neben dem Mühlmeg. Zune Eu 
«Nr. 421 — 0,5% Deu Garten mit Gartenader. 2333—8233 55 
5* 422 — 1,88 Dej. Wieſe lange Kühlwieſe. —ñ333* 8 
L:Rt. 426 — 0,42 Dey. Rrautfelo. 235558 33 8* 
Pl.⸗Nr. 423 Heuweg von PL:Rr. 402a bis an den Weg Pl.-Nrx. sou. 58 ce} 
Gemeinberedt zu einem ganzen Nupantheil an ben nd un» "25T on —— 5 
vertheilten &emeinbebefigungen ſowie Antheil an ber gemeindliden —— .Z 5 SszE 
Viehweide nad Mah des Belikftandes. NZESS® Au 
BLRE 18 — 11 Deytm. Wiefe, Weiherwieſe, zufommen geſchat Ri 58 
au # . „ou = - 
2) PL:Ne. 424 — 0,14 Dezim. Wiefe, die Rühlwieſe, tarirt auf 60 
3 PL:Nr, 957 — 0,49 Dede bei ber Mühle, * et auf 175 fl. Zu vermiethen. 
4) PL:Rr, 926 — 0,87 Dezim. Ader am Gerhöheimer Weg, geſchätzt 2 —— je 2 Zimmer und 
auf 325 fl, Zgebör, 1 Laden in freguentefter 
5) PL-Rr, 955 — 1 Tagwerf 1 Dezim. der, ber Müblader, tarirt LTage. Räh. in ber Ep 8081 


79163c] Eine Landwehr Uniform ift 
zu verfaufen, Näh. im der Ery. 


Die unterzeichnete Buchhandl 
empfiehlt ihr —— 
Gentral-Bureau für Inserate 
zur Vermittlung von Anzeigen in alle 
deutſche, franzäniche, engliihe, Holän- 
diſche, belgiſche, daniſche, ſchwediſche, 
norwegiſche, ruſſiſche, ichweizeriihe, 
italieniſche 2c. 2c., größere u. Lotal⸗ 
Zeitungen zu Driginalpreijen. 

Zei größeren Aufträgen wirb ein 





entſprechender Rabatt bewilligt, ebenio 


über Inſertion der Beleg geliejert, 
Voranıdläge und Zeitungs: Berzeich- 
niffe gratis, 

P, 3. Unferen neneflen ausführ- 
lichen Zeitungs: Catalog fenden wir 
gegen ranco Einjendung von 12 kr, 
ober 3; Sar. franco, 

Jäger’ihe Vuhs, Papier: und 

Sandfarten: — 
Frantfurt a. M, Domplap 8, 


u... 


58123] Mit Heutigem zeigen wir uniern geeheien bi n und auswärs 
‚tigen Abn an, daß der Umzug in unter neues been 
ift, und Be] ——— möglich gemacht haben, alle a 
träge auf's ſchnellſte uno punttlichſte auß 


Die Nete Geſchaftezunahme tft ber Dee Beweis, daß unfer Fabrikat 


in erfler Neihe Neht, und unſere Aufnabe es auch ferner fein wird, unſere 


Kunden durch ſchönes und billiges Fabrilat hievon zu überzengen. 
erner haben mwir zur Erleiäterung unſerer biefigen Kunden Herrn 
gailbelm kein, Augufiinergaiie, beauftragt, unſer Fabrikat zu 
auf unjern Preisliften berehreiem Preife zu verlaufen, meihem wir aud 
fofortigen Ausführung biefiger Aufträge ein bedeutendes Baar 
interlegt haben. 
Würzburg, im November 1864. 


Kieinhard & Knab, 
Gold: und Politurk:riftenfabrif. 
Auf Vorftehendes Bezug nehmend, empfehle id mich geehrten Abneh⸗ 


mern auf's Beſte. 
Wilhelm Klein, 


Augqufinergaiie 


Kock- X Weftenknöpfe 


wie bunte und ſchwarze Beſatzbänder, Litzen, Guipureſpitzen 
—8 Seribtes empfiehlt — Preiſen Be 


Gg. Völk, vorm Rhein, 


gegenüber dem MWürtemberger Hofe. 















Eine große Auswahl Stieferrien, jowie viele 
andere zu Weihnachtsgeſchenken geeignete Ge= 
) genftände find wieder angekommen bei 


Kaufmann Seliweller. 
SELRERILEBELESBERERR 


Carl Mainhart, 
Marktgajje Nr. 317, gegenüber dem Stachelwirthe, 


—empfteblt fein großes Lager in Flachs en gros et en detail, ſowohl in 


zoben ald in gehechelten Sorten, in ausgeſuchten Waaren und billigften 
Preiſen zur gefolliaen Abnahme. [8136 

8143] 2a) Der Interzeichnete ift von der Erbin des verlchten An» 
tonio. Pedretti ermächtiget, bas zum Nachlaſſe des Letztern gehörige Wehn- 
haus Dijir. 11. Nr. 68 in der Eihhorngafje aus freier Hand zu verkaufen, 
und ift bereit, Kauftanerbietungen entgegenjunehmen. 


Würzburg den 25. November 1864. 





Zorn, Et. Advokat. 


Berfauf von Gütern. 

7940] Güter von 15000— 250,000 fl., Mühlen, Brennereien, können 
unter billigen Bedingurgen angstauft werden, 

Tas Nähere beiorgt der Sommilfionär Anton Höhne in Münner: 

fladt gegen ganz billige Entihädigung. Auch werden meitere Verkäufe ge: 

gen billige und reelle Bebiemung entnegengenommen. 


Serteigerung. 
7996] (2.) Am Dienstan den 29. d., Vormittags 9 Uhr 
enfangend, läht Unterzeichnete in gell HE.:Nr, 214 verſchiedene Gegens 
fiände, als: Commode, Bettftatten, Kleider, Weißzeug- und Wücherichränte, 
Obſidorre, Mehllaſten und Kuſen; ferner verſchiedene Delonomiegeräthſchaf⸗ 
ten, als: einen Wagen, Pflug, Ketten ꝛc. ꝛ⁊c. öffentlich gegen Baarzahlung 
derſteigert, wozu Etiigsliebhaber eingeladen werden, 


M. Rosenthal’s Witb. 


— — — — — — — — 
Au 16. d. Wi, entlam aus Dem verſchloſſenen Hofe eines Hauſes zu 

Heidinzefelo eine neue Weindurte, was ich zur Spaͤhe hiemit veroͤffentliche. 
Bürzburg, am 21. November 1864. 


Der königl, Unterjuhungsridhter : 
Hüder. 
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8002] Ein moderner Frack 
ijt zu verkaufen, N. €. 


8018 20] 2. D. 350, Kapen aſſe, it 
ein Gartenfalet (Schweizerhaͤuschen) 
wegen Bauveränderung zu verlaufen. 


8100] Zwei Heine Zimmeröfer find 
zu verkaufen Semmelsſtraße 135. 





giehung am 1. Dezember. 


Neuestes Staats-Anlichen. 

U Gewien fl. 20 Jeded Loos, meldes herausfemmt, muß einen 
{ 25000 ber nebenftebenten Gewinne erhalten. 

1 25000 eded Loos hat eine Serien, Nummer und 
J 100 eine Gewinn: Nummer. 

2a SM ee 1 Soos hoflet 1.3, 4 Foofe mur fl. 10. 

- nr 2 Rerioofunatpläne find gratis iu baben. — 
15 ru 7500 ee und Gewinne erfolgen pünftlid, 
30 „ 40 120 an beliebe fich direkt im wenden an 


13590 Looſe⸗ Hanpt⸗ Depot 


710, 
| Anton Horir, in Srantjurt a / M. 


Vo Grminme ſ. A iaoo 
mit Allerhoöchſter Conceſſion. 


Cölner 
mit Gewianften von fl. 175,000, 17,500, 9000 zc. au baat 


Mir find mit dem Verlauf ber Rosie in Süd⸗ und Mittelventihland 
beauitrogt und erlafien dieſelben & fl. 1. 42 ir. per Etüd, bei Abnahme 


zon 15 Etüd & fl. 1. 40 tr. 
Julius Stiebel jun. & ie., Banquiers in Frankfurt aM. 


250.000 Gulden 


Hauptgewinn Der Ziehung am 1. Dejember 1864 Des 


allerneuesten k. k.östert. Staatsanlehens v.Jahre 1861 


im Gejammtbetrage don 120 Billionen Gulden in 400.000 Äref: 
fer vertpeilt. In ber bevorftehenden Ziehu g am 1, Desemher tommen fois 
ende Gewinne zur Nerloofung: 1 Haup winn a. 250,000, 1 a 
85000, 13: 15000, 1 4 10000, 2 5000 3 A 2000, Gh 
1 ‚15 500, 30 ı AUO, 710 ü 135 fl, zuſammen so 
Kreffer, welche fl. AA i. Aoo in diefer Ziehung unbedingt gewinnen müis 
fen; 1 Fh-iligein zut obigen giehung koſter il. 1, 6 Std A. 3 13 
Erid 10 fl. gegen Einfendung bes Getrags oder Rofivorihuß. Man kann 
daher mit ber geringen Einlage von nur fl. 1. bei bem Haupttreffer 
von fl. 250,000 am 1. Degember betheiligt werben. 
Gefällige Aufträge find zu richten an 

Joh. Georg Lussmann jr, 

t a * 


7682] (3c) 


Zur Verpachtung der Jagd anf Zeller Hartung von eiren 900 Tag: 
wert Sirichstermin 
Mittwoch den 30. November I 38. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Vemeindehauſe öffentlich anberaumt. 
Zell a. M., den 15. Rovember 1864. 


77581 (3) Hartmann, 


Stantsrffeften-Handlung in Franffur 


Gem. Borfteher. 


Liquidations⸗ und Verſteigerungstagfahrt. 
ran Chriſtine MWittwe bes Rang'ch ffers Sebaſtian Schön dahier, 
nimmt mit ihren kämmttien Kindern bie Prittyeilung vor, umd bin ich 
von denjelben zu deren Durdführung beauftragt. 
Aniprüibe jeder Art an piejelbe find deshalb am 
Donnerstag den 1. Dezember früh 10 Uhr 
in meinem Amtssimmer eltend zu maden, widrigenfalls fie bei Vertheilung 
der Maſſe nicht berüdihtiget würden; feiner mirb am 
Freitag den 2. Dezenber früh 10 Uhr 
in meinen Amtssimmer das zur Maſſe gehörige wohnbaus Diſtrikt 5 
Nr. 64 in der Fucher gaſſe dahier, mit Hotranın und Garıden, dann nebſt⸗ 
dem nod 4 gute Faſſer au 24, 23, 24 und 17 Einier öffentlich verfteis 
gert; bie ıriche bedingungen lönnen bei mir immer eingesehen werten. 
Brüryburg, ben 8. November 1864. 
Brenner, k. Notar. 


Dombau-L.otterie 


Am 1. Dezember 1864. 


3. Ziehung des neueften Fail- 


Eönigl. öfterreic: , 
Staats: Anlehens von 1864. 


Der Verfauf dieſer Anlehens loo ſe 
iſt in allen Staaten geletlih erlaubt. 
Zauvtgewinne dieies Anlehens uind; 
Sumal 230,080 fi., 10mal 
229,000, 6mal 200,068, 51 mal 
159,800, 20mal 58,080, 20mal 
25,006, 12!mal 20,080, Homal 
150,860, !7!mal 10.000,35 2 mal 
5008, 432mal 2008, 7e83mal 
1800, 1350mal_ 500, 5540 a 
460 fl , ferner Heine Gewinne vom 
fl. 200, 195198, 183, 188, 
175, Po, 165, 160, 155, 
150, 148, 140, jede Obligation 
muß unbedingt. mindefiens 132. ft 
erhalten. 

Jahrlich finden 5 gBiehungen Matt 
und zwat am 1. Dezember, 1. März, 
15. April, 1. Juni und 1. September. 

Original Looſe für alle Ziehungen 
gültig werben zum billigften Preiſe 
geliefert, 

Ein 2008 für obige Ziehungen 
tote: fl. 3 
Scht 

fl. 15. Ba 

Pläne und Siebung: liſten J 
Kedermann gratis. efälige Auf: 
iräge bis zu den Heinft.n Beftellungen 
wirden gegen Vaarienbung (oder 
Roftnachnahme) pünttlihit ausge: 
führt. Man wende fih in franlirten 
Briefen direct an 

Jean Schrimpf. 
Banquier in Franffurt a/M. 

NB. Gse werdeu_uur Zertificate 
mit 2 Nummern, Serien» und Ge⸗ 
win-Nummern verfandt. [6271 6f 


Frauenzinmer finden begurs ihret 
eheimen Entbindung beider iremg: 
en Rerihmwienenheit bequeme 

Aufnahme —** Elite Meubert, 
@eburtöbelferin, Duintingafle Rr. 9 
in Rainz 


TUT — 
gots] Für einen Kaufmann, welcher 
geionnen if, fih Echnittwaaren ans 
zulegen, bietet fi für einige Artikel 
eine äußerht günftige Gelegenheit. 
ar werben ſoldhe im Eingeln ab: 
eben. 

Raͤh. in der Erp. 


So ſe zu ammen mut 


ge 











Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Stift ⸗ Haug: 
Mar Dreſſely, Rednunge ſührer 
beim Oberpoſt und Bahnamte da— 


“ hier, mit Thereſia Grimm aus Bas 


bersheim. 
In der proteſt. Airche: 
wilhelm Joſeph Rupprecht, Ge⸗ 
richte ſchteider am Landgericht Her: 
neben mit ter Hentbeamtentochter 
Katharina wilhelmine Eliſe Sarto⸗ 


rius von bier. 
ohann Ernit Wittig, rm 
a. Rladan, mit Rofina 


Schadtmeifter 
Yard. Kleging ans Sommerhauien. 


7848] 
Drud von Bunttassbauer in Würzburg. 
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Der, „Stadt und Landbote” erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nahmiıtsgs 4 Mhr; das „Ertra 





Beifen“ wöchentfid dreimal. 


Preis bekannt. Inſerate bie Sfwaltige Zeile 3 Ar, Apaltige 6 fr., nröhere werben nach bem Raume berechnet. 
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Bur fchleswa:bolfteinifehben Sache, 

Wien, 26. Nov. Den in ben Seuaiyanen vers 
bleibenden Defterreihern ift über die Dauer ber Be- 
ſetzung nichts befunnt. Ein Nundſchreiben Mengdorff's 
an-bie unbgärtigen Bertreter verfügt, die Coniularäm: 
ter anınweiien, den ſchleswig-⸗holſteiniſchen Schiffen je: 
nen Schuß angebeiben zu laflen, der (laut Vertrag vom 
19, Febr. 18.3, Act, 20) ten den Bollvereinsftaaten 
angebörigen Schiffen überhaupt zulommt, 

Hannover, Samftag, 26. Nov. Dffiziel: Nach 
dem Kieler Ablommen rüden morgen Nachmittag ein 
Bataillon Hannsperaner uud zwei Compagnien Sachſen 
in Rendsburg ein unb werben preußiſcherſeits mit Mi: 
litärehren empfangen. Die Bunbeätruppen beiegen ben 
felbAftändigen Stadttheil ausichließlich. und werben vom 
Kommando ber Aliirten nicht abhängig fein, 


Tagesnenuigfeiten. 

Ce, Maj. der König haben fih allergnäbigft be= 
mwogen gefunden, den Stadtgerichts-Aſſeſſor Sana 
Dode au Fü:th zum IL. Staatsanwalte am Bezirksge: 
richte Neufladt a/S. zu befördern, 


Nach einem allerhöchften Reicripte ift ber Kirchen⸗ 
emeinde NRödels ( Beyirfsamts Mellrihftabt) eine Col⸗ 
ecte in ſämmtlichen fatholiihen Kirchen des Königreiches 
di sieits des Nheins zur Beltceitung der Baukoften für 
Reparatur und Erweiterung ber kath.liihen Kirche in 
Röodels bewilligt worden, 

Zufolge Minikterialentigließung vom 8. bs. Mts. 
murben bie von berfelben Steke im vorigen Jahre in 
Betreff der Geſchäftsvereinfuchung erlaflenen Beftim: 
mungen wejentlic erweitert. 

(LTienfiesradrichten dert, Verkehrtanftalten.) Ernannt 
mwurben: zu Amtögebilfen die Privatgeh. Rarl Schuberth tn 
Würzburg, Karl Ziegel und Heine. Hornung in ing 
fenburg, bann ber frühere Sergant Georg Lampert 
Drug ——————— die Eiſenbahnlondukleure 
Joſ. Prell, Martin Renner, Wilh. Schmelzer, Gg. Ins 
ra und ber Vader Ferd. Birkner, ſammilich in 

burg, zum Bahnmeiſter der frühere Sorarbeiter 
und. Babnwärter Ludw. Eberle in Heigenbrüden. 


Erledigt: bie mit Kirchendienſt und Gemeindeſchrei⸗ 
berei verbundene 1. Pfarrſchulſtelle zu Großbardorf, yo 
und Diſtt.⸗Schulinſp. Königshofen; Einlommen 353 
120 fl. Schulgeld, 67 fl. Gemeindeicreiberei, 20 fl. @e- 
meinde:, 22 fl. Kirchenrechnunge fertigung. — er 
die mit der Organiften« und Ghordirigentenftelle, ſowie 
Gemeinbeichreiberei verbundene Knabenſchulſtelle zu Bau» 
nad, Difir.:-Shulinip. Mürsbach, mit einem Ertrag von 
867 fl. und ca. 115 fl. aus Nebenverbienften. 

Bei dem k. Bezirkögerichte Würzburg find im biefer 
Bode ig nn öffentlie Sigungen anberaumt: am 29, 
d. Mts. Rachmitiags 3 Uhr gegen Kaſpar Bernholb 


Montag, den 28. November 1864, 


Softhenes. 


von hier. und ch Wildberger von Bamberg wegen: : 
weitampfs; um 4 Uhr gegen oh. EOg. Hem von 
aſſenbach wegen. Vergebens - ber Wideripenflikleit: in: 


ung, ber itärpfliht ( F. f.) 

wurgerichts ür Unterfranken 
und — EM —e—. — IS64. 
(Fortjegung.) Der Sinignitt an ber linten Ede der 


oberften Kommobeichublabe, fo groß, ba man mit bem 
Arm hineinlangen tonnte, mußte erft in ber Nacht ges 
naht worden fein, da die Holziplitter da von am Boden 
lagen. Das Schloß der Kommodeſchublade war noch 
verfperrt; den Schlüffel dazu Hatte bie rau Ebert an , 
einem Shläfelbund bei fig in ber Schlaftube —7— 
und fperrte derſelbe auch jezt noch auf. Um das 5 
berum zeigten ſich ſowohl in der Schulade, als am oberen 
Kommodevedel Shnitte in das Holy, die von einem 
ſcharfen Werkzeug herrührten und offenbar gemacht wur 
den, um an das Schloß zur gelangen; auch batte bie 
obere Fläche des Schlojjes 4 feine Kriger. Die Koms 
modeſchublade felbit aber fanb man ihres Inhaltes, fo 
weit berjelbe von Werth, beraubt, Es hatten fi darin, 
und zwar gerabe an der Ede, mo fid ber Ausſchnitt 
fand, zwei ann und eine porjellanene Kaffee⸗ 
fchale mit Geld befunden, Eines diefer Kiſtchen, das io 
ſchmal und niedrig war, dab e3 aus der auszeſchnitte— 
nen Deffnung herausgebradjt werden konnte, war jeßt 
verſchwünden, das andere und bie Kaffeeſchale waren 
ausgeleert. In dem mitverſchwundenen Kiſtchen m ren 
geweſen 1 preußiſcher Friedrichsd'er mit einem Adler 
im Gepräge — 20fl., 5 einfadje preußiſche Friedrichsdors 
= 50 fl, 3. Lehngulbenrollen in Sehjern — 50 fl., 
und circa 10 fl. ımeingerollte Gulden, Zweigulden, 
Thalerititde, öfterreigiige Gulden. "Sm dem zmeiten 
Eigarrenfiftgen, das zurüdblicb, waren Halbguldens 
und Suldenftüde, öfterreihiiche Gulden und preuftiche 
17, T aler aufbewahrt geweſen. Edert hatte dieſes Geld 
etwa 3 Tage vor dem Diebftapl gezählt und 29—50 fl. 
gefanden, inzwifhen waren aber wieder ca, 15 fl. zum 
Ankauf von ein Paar Schweinen davon verausgabt wor» 
ben, nnb gibt er 1 die wirklich vorgeiundene Summe 
von minbeftens 10 fl. an. Ju der Staffeeichale hatten 
% an Rreujern, Groſchen und Sechſern etwa 1 fl. 30 fr. 
befunden. Es mwaren fohin ben Ebert'ſchen Eheleuten 
mindeftend an 122 fl. entwendet worden; nach ber Spe⸗ 
zifitation der Frau Ebert beirug der Verluit noch mehr, 
nämlid ca. 142—160 fl. Außerdem wurde eine hinter 
der Wirthöftubenthüre hängenbe grün und blau carrirte 
Hofe des Georg Evert, dann aus einem unter den Tiſche 
ftehenoen Korbe verfhiebene Kleidung⸗ ſtücke, welche ger 
rade gewaidhen worden maren und gebfgelt werben 
follten, nämli: 1 Frauenblouſe von ſchwarzein Thibet, 1 
rannaummollene frauenjade, 1 Jopve von braun und 
hmarzgeftreiftem Sommerzeug, 1 baummollene Weſte 
mit ſchwarzem Grund, roty und weiß farrirt, 1 Hoje von 
gleichen Stoffe, 1 Weſte von roth ſchwarz nnd weiß⸗ 


melirtem Budalin und 1 Hole von ‚, mb. bläulich 
melirtem Bud«fin geftohlen. Diele 2 Rüde waren 
mind. fiend 11 fl mwertb, jo daß fid der des Ent: 
wendeten af mindeflend 133 fl. berechnet. Der Ber: 
dacht der Urheberihait dierer That richtete ſich alsbald 
egen die beiden Angellagten Schumann und Meg. Beide 
ngeklagte find höchſt übelbeleumunset und bein fremden 
Eigentyum gefährlihe Burſchen. Georg Shuhmann, 
ber Sohn ber Schuſterswitiwe Barbara Schuhmann in 
Steinfeld, von Proferfion ein Schuhmader, wrb von 
feiner Heimathäbehörde als ein ungerathener, verdorbe⸗ 
ner und bösartiger Menih, ohne Beftändigleit, Aus⸗ 
dauer und Fleiß, geſchildert. Derfelbe wurde icon 
mebriah beiiratt, jo namentlich vom fgl. Landgerichte 
Roihenfels wegen Arbeitsſcheue, worüber die Alten ab» 
en gelommen find, dann am 23. Deyember 1862 
vom Lyl. Staptgerihte Würzburg wegen Landıtreicherei, 
insbefondere aber wurbe er am 23. Februar 1863. durch 
kriegsgerichtliches Erleantniß wegen Dlebſtahls und Wis 
egung zu 1 Jahr Gefängnip verurtheilt und aus 
dem deere entlafjen. Die legte Strafe verbüßte er im 
der Gefangenanftalt Yaufen, aus welcher er am 23. 
zus austrat, wobei ber Seeliorger ber Anfalt, 
uratus Mayer, in einem an die Heimathtbehörne des 
Shuhmann geiandten geugnifle bie beftunmte Erwartung 
ausiprah, daß dieſer wieder rüdfällig werben würde. 
*2 Meg, Sohn der Dienſtmagd Anna Meh von 
elfiadt ifl als Teichtfertig und liederlich delaunt. Bom 
Gtadtmagiftrate eg war er duch Beſchluß 
vom 9. Senner 1860 zu 3 Tagen Arreſt wegen Dieb» 
kabls verurtheilt worden; am 15. März 1860 hatte ikm 
das kgl. Bezirtsgeriht BWüriburg wegen Diebftahläver» 
brechens zu 2 Jahren Arbeitshaus verurteilt, am 21. 
Zuli 1864 erlitt er beim tal Stabtzeriht daſelbft wies 
der eine Berurtheilung zu 6 Tagen Arreſt wegen Dieb: 
ahls und am 17. Januar 1863 verurtheilte ihı das 
l. Bezirtögeriht Münden lints der Iſar wegen Ber: 
ehers des Diebſtahls zu 1 Jahr Gefangniß, welche 
trafe er zu derfelven Zeit, in m Idher Schuhmann dort 
war, in der Gefangenan'ialt Laufen verbühte. Metz 
wurde am 27. Februar aus ber Etrafanftalt entlafjen 
und auf dem Schube in feine Heimath Karlflabt brförs 
dert. Bald knüpfte fi zriihen beiden ein kamerad⸗ 
hafıliyer Verkehr an. Eie beiudten auch öfters die 
erde Witihſchaft. Dei diefen Beſuchen konnten bie 
Uingellagten leicht den Aufbewahrungsort bes Geldes 
ber Eneriihen Eheleute wahrnehmen und bie Belegen» 
heit zu einem Dieditahle ausmittein, Au 25. Jıli wurde 
Zieh von feinem Meifter, dem Schneidermeiner Lorenz 
Dieg zu Karljtabt, bei dem er mad f.iner Entlaffung 
aus der Strafanitalt untergebracht worden war, wegen 
fortgejegter Liederlichleit entlaffen, und von ba an lebten 
Schahmann und Dieg beſchäftig ingslos zuſammen und 
richen zum Schre-en der Leute in der Gegend herum. 
m 31,, ald am Tage nah dem Diebfiable, fan Schuh: 
mann in verbädtiger BWeije wieder in bie Ebert’iche Wirth: 
(haft und wurde daseluit Durch die Gendarmerie verhaftet, 
n fand bei ihm AHulbgulpenftäde, 1 fl. 86 tr. anSedhiern, 

51 fr. an Groſchen, 3 einzelne Kreuger, Kreuzer, 1 
Fahrplan, Spiegelchen, Kammchen und etwas Bart: 
wigie. Später fund man noch in einem Zipfel feines 
.. einen boppelten Frieorihsdor von 1831. Bei 
‚der alsbald aud verhaitet wurbe, fand man 33"/, 

Er. in Sehiern, Groiden und Brennigen, 1 Eigarren: 
etuis, eine Gigarrenfpige und eine Scheer Die ents 
wendeten Altioungsjtüde fand man jänmtli in einem 
Weinberge au der Landfiraße nah Karlſtadt. Es 
lag dabei aud ein Sıüd von ei em Lohrer Unzeiger 
worin Schwartenmagen eingewidelt fein mußte, und 
am Abend vor dem Diebftabl hatte fih Mey in der 
Wirthſchaft der Witwe Aana Öriegel, der Schvieger: 
mutter des Ebert, Schwartenmaizen in foldes Papier 
eınwidela laſſen. Bei Mep fand man au eın Papier 
vol Siywejeiyol;hen, und gleihe waren beim Diebftuhl 
angezündet worden. Kachträglich ijt noch zu bemerken, daß 
Schuhmann ein Neffe des am 2 Noo 1850 dahler wegen 
quatiſtarten Dlordes hingetichteten Heinrich Schuhmann 
von Horjtetten iſt. Die Mutter des Metz, die ſich gar 
nichte um denſelben befümmerte und ihn der Gemeinde 


ſoll fi dort verheirathet haben. Die, beiben 
ten treten mit und —A— 5 
allen — — — aber in 


db: w'enbe —S— — Die Lönigl,. Staatsbehörbe 
füyrte die Auflage durch und beantr gie ein Schuldig im 
Sinne des Verweifungserlenntnified. Die Vertheidi nung 
plätdirte, da die Thäterjdaft der Angeklagten nicht nach⸗ 
ewieien jet, auf Freiſprechung. Die Geihniornen er« 
{ten über jeden Angellagten eine Fe e auf Diebſtahl 
in verabreteter Verbindung. Nad 1/, Inbiger B-rathung 
verkündete Hr. Domänenrath Adelpy Ehwarz von Wies 
fentheid als Obmann den Wahriprud der Geſchwornen 
wodurch die beiden Brugen im Einne der Antlageihrift 
bejaht wurden. Urtbeil für Schuymann 6 Jahre Zucht- 
haus, für Met 9 Jahre Zuchthaus, Lie f. Etaateb's 
börde hatte für Schuhmann 5, für Metz 8 Jahre, die 
Bertheidigung für Schubmann 4 Jahre Zuchtha us be .ns F | 
tragt. Dieier Fall” gab wiederum Belege, de bei ber 
egenwärtigen Ginrihtung unferer Strafanftalten bie FF 
üdtlinge flatt gebefjert, meiſt zu neuen Verbrechen - 
verführt werben mas bie cingeführt werben follende 
Einzelnhaft verhüten wird. 8 
* Heute Abends 4 Uhr _ in ber Franis⸗ 
kanerkirche dahier die meuntägige Andacht zur Verehrung R = 
der unbefledien Emvfängniß riö. Während drrielben 
ift täglich um 9 Uhr —* ein Amt vor außzjelegtem gr 
Allerhsiligften und Nachmittags um 4 Uhr eine Beiftanve. 5 $ 
Die volltändige Bewinnflifle der jüngfien Ziehung F 
ber Freiburger Fres. 15 Looſe ift in unferer Erpedition 5 a 
einzujehen. So" 
Zu Weihnachten fol ein Armeebefehl erfheinen und * 8 
mehrere erledigte Generaleftellen beisht werben. ” 
Aus Halle wird berichtet, daß wegen ber im ver: & 
wihenen Sommer zu Eiſenach abgehaltenen Berfamm: 5 
lung deutſcher Burkhenihaften gegen bie Theilnehmer 
an biefer Berfammlun 


= 


auf allen preußtfben Usivers = 
fitäten Unteriuhung eingeletet worden ift, in deren I « 
Bolge man bie Auflöung aller burichenihaltlicen Ber: T' m 
indungen in Preußea Far bevorftehend hält, 

Sn der Glogauer Affaire tauben von Zeit zu Zeit Fr 
ungeachtet die Regierung durch fleißige —— ad 
dafür forgt, dag burd preußlicde Blatier nichts Weite g 3 
red in die Deffentlichkeit dringen kann, in auswärtigen * 
Zeitungen beachtenswerthe Entgülungen auf. Eo er: 
innert die Deiterr. 3. daran , dab in den fog. amtlichen 
Darfellungen gänzlich verſchwiegen fei, daß der Bediente - 
des Lieutenant Krauſe ausiagte, er habe von feinem 
Herrn karz vor dem unglädlihen Ereigniffe ben Auf⸗ 
tray erhalten, für fieben Stlbergroigen Chloroform zu 

olen. Edenſo ftehe es auber Yweilel, daß wie Agnes 
ander niht aus freien Studen fi in bie Wohnuug 
ber Offiziere begab, jonbern dorthin gelodt wurde. 


Wien, 24. Nov. Auf Anoronung des k. k. Gene⸗ 
rallommardsa wird ber feierlihe Einzug in Wien der 
aus Schleswig- dolſtein rüdkehrenden Truppen, Seine 
Erc. der Hr. FMS_v. Gablenz an ber Spige, Mitt⸗ 
wod ben 30 d. M. nm 9 Uhr Vormittags flattfinden. 
Sämmtlihe Truppen find bereitö mit ver Schleswig ⸗ 
San, Nebaille dekoritt. Der Kalſer wird an der 

ipernbrüde mit der Suite Anfftelung nehmen und bie 
Truppen befiliren laflen, mwelde in einer Stärke von 
9 Bıtaillons, alfo beifäufig in einer Zahl von 7000 
Mann, in Wien einräden werben. Der Gemeinderath 
wirb fi bei dem Enpfang der Truppen betbeiligen. 
von denen j:der Mann 1 fl. ala Seſchenk erhalıen wırb. 

In Wien geht man jetzt bamit um, Pferbebahnen 
aus der St dt in die Verflädte, die Umgebung und am 
die Bahnhöfe zu errihten. Es haben fid mehrere Sons 
curzenten für den Brı und Berrie) gemeldet und liegt 
das Brojeft, Das vom Bemeinderatb und ber Statthal 
terei degutachtet iſt, nunmeht dem Staatsmintjteriumg 
zur Entſcheidung vor, 

Bern, 25 Nov. Vtof. Demme, Pater, der nun 
Abſt als verdihtig der Flachtsegit ıflizung ſelnes Sohnes 
in Uaterſu hung ſteht, ertlart im Bınd, er jeimiht Rit⸗ 
wiſſet, ſandera dee dach die Selbſtmotosoo ſpiegelaug 


nr ar 


inm vallsaam! 


"1/,.00T ara 


Überlich, befinder fig feit langen Jahren in Wien undzarapk Bercogene, my ec verdiene zleih der Öf:nte 


ibümern b’eiben 


Then Meinung feläe ehrlofe Hanblungswelfe. In bem 
dyiepäbrirfe Demme's 
fi) auch die auf Würzburg bezug⸗ 
Tihe Stelle: Werne pathologifh anatomiihe Sammlung 
verjgenten, der Stadt, im 
den wichtigften Theil eines 
und bie mir fteis ı0 unendlich lieb 
gemeien iſt. Drume’s Mutter ift eine Würyburgerin. 


DeutfblonD. 


Preußen. Berlin, 25. Nov, 


angebliben A 
und Brüder findet 


bitte ich nad Würzburg zu 


welder der theute Later 
Lebens zugebracht, 


Blätter melder, dan die Zur Belegung der Heryegthümer 
Sen Negımenter ſich u 
haben, daß fie vorläufig drei Jahre in den Herzog 
tönnen. — Eine Belanntmadung dı8 
Innern entyält ein 
neren Kerbreitung des in Frankfurt eri 


abrüdenden preust 


Minifteriums des 
tes „2Europa.* 


—— — — — 


Reueft 

New York, 16. Nov. 
mon fehlen Berichte. Ge 
heller eneral Hood marigire 
Foreh sei zu im gefoßen. 


— Der Bunbeögeneral S 
der Umgegend von Windefter. 


e% 

Tom General Eher: 
geht das Gerücht, der Ne: 
egen Ghattanooga, und 
£ ARebellen verſuchten, 
dur Grani⸗ Linien zu bringen, wurden aber zurüd» 
eridan befindet ſich 
old 237'/,, Wed: 
felturs 262, Bonds 103'/,, Baummolle 142. 


Wien, 16. Mon. Der Fürft von Hohenzollern: 


an feine Eliern 


Die „Militär. 


fo einzurichten haben, 


Verbot der fer» 
heinenden Blat⸗ 


— 


mwesiel voljogen 
Dberbefehla auch 


ausgelpro 


bıftimmt find, 


Eigmoringen hat bem Raiter ein eigenhändiges Schrei: 


ben bes 
der Hoffnung eines 


Wien, 26. Mon. Im Abgeordnetenhauſe wurde 
te der Anıehentgurf vertheili und 
Extwu 
Lie Unterbregung ber vrefefjungämäbieen Thätigteit im 

hält die ungeläumte 


ienflag zur verathaug. Ter 


eingelmen ‚Theilen des Weiches. 


Einberufung der Laubtage vom Ungarn und 
Yufgaren des Ge ammieihsrathes 
für umerläßli und hofft, ix nicht ferner Zutunit au 
und Baltziens tagen 
efigerten, bauernnen Frieden herzu 
Haus als unorrs 
glaubt zuver ſichtlich 

en mit bem deut⸗ 


nah Abihlus der 


die Randtage Lombardo»Venetieus 


a ſehen. Einen 


elen und zu befetigen, erleunt bas 


rüdbares ziel der Regierung, und 


die Hegierung werde im Zulammenmirk 
unde den Hersogtbümern zu 
Nechte in der Erbiolgefrage und auf felbft- 
Orbaung ihrer Ang L’genbeiten verbelten. 


ſchen 
ſtändige 


Es wird die Benübungen der Heyirung, 
deswidrinen Sonderbeitrebungen entgegen 


8215) Dir von mir auf Di nstag 


Önigs von Preußen überbradt,, in weldem 
Yauernden Einvernesmens auf 
bereits gewonnenen Grundlage a if 


ber 
Gerſte 


nicht zurüdfebren, 
pentheile, —— 
h 


Mainz, 25 


Reformen in der Bunbesverfaflung 


treten und durch 
Deutilands Bande enger Inüpfen, freudig begrüßen. 
Berlin, 26. Mod. Nah der Kreuyeitung Toll 
die preußtſche Regierung beabſichtigen, 
ſchaft als Vertreier der Herzogt ümer, 
rungen von Sachſen und Hannover bie Erftatturg_ber 
Koften zu verlangen welche bie Verlängerung ber Ere» 
cutiontregierung veruriadt. 


Berlin, Camflag, 26. Nov. Tie Rorbb. 
Allg Ztg_ berichtet, daß $ 

fie den Boden der Serpogtüümer noch nicht verlafien 
befehligt find, bis 
bleiben. Die 13,, 


in ihrer Eigen 
von den Regie» 


vreußiſchen Truppen, ſoweit 


auf Weiteres dort zu vers 


bei Minden concentrirte Divifion fol 
bort verbleiben. Fe 6. Divifion, die bereits größten» 
theild auf rreußiſchem Boten an elargt if, wird bei 
Berlin concentrirt. 
Obein befehl in ben era 


ee | Friedrich Carl behält ben 
ümern, bis ber Ve ahungs⸗ 
e ſpätere Uebertragung bei 


über die in den Herzogthümern blei⸗ 
benben öflerreihiiben Truppen an ben General Here 
warth ». Bittenfeld wird erwartet, 


it aber noch nicht 


en. 
Berlin, 27. Mov. Die Epen. Big. hört, ba 
in Folge eine Gabineteorbre außerden, 9: die in * 
Derjog humern ftehenben preußiihen Truppen vorläufig 
fonbern dajeltfi verbleiben, die Trup⸗ 
nad ben Hergogthümern zum Erſat 
in abgehen werben. 


Sandelöbericht. 
"Mor. Mährend der Tode war in 
nur beichränftes Geihäft bei etwas mattern 


Boftztg.) gesten, Heizen und Korn vertebrten mır im Kouſums. 


—— 


roarien 


9fl. 25 fr., 
brem vollen 


reihe bun ⸗ 


den 29. d. Mts. anberaumte 


Nerfteigerung bleibt wegen eingetretener Hindernifje bis au Weileres ver: 


hoben. 
Zeil den 28. November 1864. 


M. Rosenthal's Wib. 


—— — 


3 2 
Trauuny:Anzeige, © 
Uniere heute vollzogene ehe: ® 

Hiye Verbindung zeigen wir auf 
dieſem Wege allen uniern Vers 
wandten und Belannten erge⸗ 
dent an, und bitten um ge« 
neigtes Wohlwollen. 
Wurzburg den 2. Nov. 1864. 
Geuvrg Weinig. 
Rosina Weinig, 
a 8225) geb. Schad. 
PPTerTI IE DIT ITI I 20 I 


EITI SI IITETTII 
PLI TRITT TI IT 


8236) ‚Ein Eorha (Cameuz) und 
eine Fdermaltrage, beide gamj neu, 
find wegen Hbreije zu verlaufen. 

2. D. Dominilanerplag Rr. 104, 








8:44 «bj Ein junger wolfg: firiemter 
Fangbund, mir Maulkorb verieben, 
mit weißer Bruß und duto Worber» 
fühen, auf ben Ruf „Sultan“ börend, 
bat fi verlaufen. Man bittet um 
Nüdgabe gegen Belohnung u. warnt 
zugliidh vor _Arkauf, 

Gs. Schonbein in Werned. 
8121 26] Am 21. November 1864 
ging in Würzburg ein Sola. Wechſel 
verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolchen gegen eine Belohn⸗ 
una vor 2 fl. in der Exped. d. Bl. 
geräligit abzugeben 
8142] Es if ein reınlides Logis an 
einen foliven Arbeiter zu verm ethen. 
Näheres 2. D, Nr. 181 über eine 
Etiege. 





ir netiren: Weizen 9/ 
fl, Gerfle 7 a 7a fl, 
behauptet, aber wenig Umiaß, eff rohes 237, d 24 fl, 

bme Foß, per Mai 24%, j 
Robljamen 19/, & ER fl die 200 Pid., Woyniamen 
16/, fl, Leinöl 23'/, M., 
ven 13 fl., Erbien 8 fl., Linſen 9, a 18 fl., Wider 
8 fl, Repaluchen 7 


— ö ——— — — — — 
Mittelpreiſe der Sch Würjburg 
er Pig 

Boten 17 fl. 1 fr., 


geläuterted 25 f.c 


"a 


legte Schranne W 
7 tr. gefallen, K 
verfauften Früchte 2079 Schaffel. 


Kerantwori 4 zeı nenutteut, ar. Med 


A 1018 fi, Korn 71/, & 1 
afer 8 Al. . ee 


‚mit Kap 


Rleeiamen unverändert, Bo 


Bf. 


Korn 11 fl. 16 kr., Gerfle 
6 fl. 56 fr., Erbien 12 fl. 47 kr., 


Linien 14 H.8r., Biden 13 fl. — kr. Demnach gegen 
aijen 46 fr., Gerſte 5 fr. unb Hader 
om 6 fr, geitiegen. — Summa 


aller 


8096) 3c) Ein gebraudter ®res 
mitageofen mit KRochrinrichtung 
nebft einem Eäulendf«Ichen , im 
genen beisbar, find bilig zu ver⸗ 
aufen bei Säloffermeifter 
Ph. Stoll im innern Graben 
Nro. 123. 
— — — —— 
Getraute. 
Im hohen Dome: 
oleph Weilenſell, Chirurg, mit 
Aibertine Weber aut Kulmbach. 
Heinrich Keller, Butmermeiſter da⸗ 
bier, mit Barbara Rohrer aus Rat» 


iendorf. 
Jobann Beh, Maurergelelle, mit 
mit 


Eva Zangler aus Pertelbad. _ 
Holann Bades, Steinhauer, 
Aunigunde Wörner aus Vollach. 
nn 
Geſtorben: 
Magdalena Leipold, ar 
ey 73 % 2 M. 25 X. 
ig E aalig, Wilbmeiftertwitiwe, 
67 I. 


— —— 


Der unterſertigte Arme tsrath hat unterm 1. Juni 1864 be⸗ 
ſchloſſen, für. die dolge alles * die hieſi * Stadtarmen nöthige Belleid⸗ 
ungemateriale auf dem — *« urch die Wenigſtnehmenden an⸗ 
u. und zwar dermalen; 
1000 bis 1200. Ellen Hemben,Leinwand Nr. 40, 
1000 bis 1200 ‚Ellen Doppel-Sarfinet, 
Ellen ſchmalen und 
00 Een breiten Drutk Cattun, 
400 bis 450 Ellen Hoſenjeug, 
150 Ellen Weftenzeug, 
150. Ellen Kittelgeng, 
120 bis 130 Ellen blaues Tuch, 
60 bis 80 Ellen graues Tuch, 81/, Viertel breit, 
42. Dügend ManndHafstücder, 
14 Dupend Frauen«Haldtücher, 
80 bis 100 und Stridbaummwolle, 
24 bis 30 Ellen ſchwarzes Tuch (ordinär.) 
Proben und F Muſter der zu liefernden Waaten liegen im Selreta⸗ 
riate des Armenpegſchaſte rathes zur Anficht vor 
E iejenigen Dierläen Geſchaͤſtoleute, welche fih an diefen Lieferungen 
beiheiligen , wollen, haben von „igdem, der ——— 5 Mu 
eh Angabe des bißigfter Art 8 von heine an dis 6. Dezember 1864 im 
Sclkretariate des Armenpfld —3 verſchloſſen mit Namensbezeichnung 
‚Ju übergeben, und wird by emerkt, daß, wenn ſich etwa der Bedarf der vor⸗ 
eichneten Waaren ewas größer herausftellen follte, die Lieferanten gehalten 
follen, dleſen Mehrbedarf um den Preis wie obige Waaren_ geliefert 
werben, nachzuliefern. 
Würzburg, den 22. November 4564. 
Der Armenpflegichafts-Rath. 
U. Borftanb; 


rn Göbel. Hell, Sekr. 


Dank- & Gommiffiens-Gefchäft 


8841] (a, “u 
Gebrüder Pfeifer in Frankfurt a. M. 
empfehlen fid zum Anz und Werfauf aller an ber Frankfurter Börfe gang» 
baren Staatspapiere Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons x. unter 
Duſicherung ber reeliften und prompieften Bedlenung. 

Provijion 1 per Mille ohne weitere Courtage ober fonftige Speſen. 


7 } bLrati Stil eb chmerzes 

Zalnw oile PAGE ia er en jedweben Zahnjchmerz 
BH3| (a) Avothefer Schneller. 

Apotheker Anfelm in Rarlitadt. 


 BrivarEntbindungs-Anflalt. 


Gin verheiratheter und beichäftigter Arzt, zugleich Aceoucheur, 
in einem gefund und reizend gelegenen Orte Thüringens, tft jur Auf⸗ 
nahme von Damen, welche in Stile und Zurüdgejogenheit ihre Nie— 
berfunft abwarten wollen, vollſtändig eiugerichtet. Die ftrengite Ver— 
ſchwiegenheit und die Fiebevollite R werden bei billigen Bebing- 
ungen zugefichert. Adreſſe K. R. poste restante frei 
Meimar. [2686 


BSelaunntmadgung. 
8098] Allenfallfige Anſpruche und Forberungen an den Nachlaß bes 
Mittibers Kilian Mark von Hoheftadt jind am 
Dienstag den 27. Dezember d. Is., Vormittags, 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberldfihtigung bei Vertheilung ber 
Maſſe batier anzumelden unb zu begründen. age , ’ 
ugleich werden alle e, welche an bie bezeichnete Nachlaßmaſſe Et⸗ 
was ſchulden, veranlaßt, dis zum ober an obigem Termine ihre Sqhulbig⸗ 


—— unterfertigten Verlaſſenſchaftsgerichte zu berichtigen ober annn⸗ 
melden. 


Ochſexfurt den 17. November 1864. 
Königliches Landgericht. 
Reiter, Geis, Bf. 








Rahmlichſt bekannte 

Stollwerk’sche 
Brust-Bonbons, 
anerfannt beftes Hausmittel gegen 
Hals» und Bruftleiden, Huften und 
Heiſerleit, ſtets echt auf Lager & 14 Mr. 
ver Pafet in Würzburg bei int. 
Minoprio 

Gummifchube 

vorzügliger Qualität empfiehlt 

5.3. Weigand. 
8110 35 Marienfapelle. 


8085 2b] Ein eherim 
ſucht tee RER Er vr Exp. 


8062 2b] 2400 fl. werben’ auf ein 
neu von Stein gebaute Haus auf⸗ 
zunehmen gefucht. 

Näh. in der Erp, 


8209] Eine treu eherin wird ſo⸗ 
Fr ——— 


82101. Es wird Flachs oder Werg 
jum Spinnen geſucht. 
Näh. im ber 


8135) Es wird ein A erhaltener 


einipänniger eijerner Pflu 
fen gejucht im 2. Diſir. 
8193] 2 möbl. Simmter nebſt Küche 
find zu vermiethen 1. D.50, 
7860 3b] Es mirb ein erben 
Junge, ber die Schreinerpr 
erlernen will, in bie Lehre 

mit ober ohne Lehrgeld in ber ⸗ 
rergaſſe 4. D. Rr. 224. 


— —— 


Brauerei 


” in Würzburg wirb zu taufen 
9 geſucht durch das Bureau von 8 
32 F. J. M 


zu kau⸗ 
296. 









Ein Dampfkeſſel 
von Kupfer, in Form einer Deſtillir⸗ 
blafe, 4 Schub weit und 1%/, Schub. 
hoch ift zu verkaufen. 34 
mit -einem Dom und auf 
rare in age Beifinggub 1 
erheils⸗ und 1 8 ntil, 2 
——— und ri Kon Drud 
von ?/, Atmotpbäten geprüft; feiner 
mit Waflerftanbmeiler mb Ablaß- 
bahnen. Gewicht 4 Bir. Das 
it untadelhaft erhalten "und kann 
anf Runih auch Worfielplatte und 
a * gegeben werben. Näheres 
in der Exped. (7286 (e) 
8208] Geflern ⸗ ER nom 
Mainviertel bis auf die te der 
Brüde ein klei es Taͤſchchen miteinem 


— —— — 





er. 


ic du Zune | 
— —84 en 


bes Geichlechtes zu empfehlen, welde an langwierigen Schleimflüfjen der 
Bruft und anderer Organe leiden. .OTIIOS 
Derfelbe hat einen fehr angenehmen Geſchmack nah bie wieder⸗ 
Holte Abnahme derjenigen, welde einen Werfuch datnit 9 ‚ für deifen 
@üte bei obigen Fällen, \ 
Preis offen per 


eijerfeit ac. 
ayer Pfund fl. 1. — 


„ in Paquets & 6 Stangen, pır Bat. 7 Er, 
* * ’ 4 
ft. b. conceſſ. Conditoreiwaaren⸗Fabril 
in Nürnberg. 
Depot bei Herrn a 
8089] (3b) 3. P. Ehemann in Würzburg. 


Solide 8 feine Nocarbeiter, 
in feines Stüd a t finden ſoglei ben ‚feft 
Preifen 6, 7, 8 und SR. per Other banerme Grönfighnn ber 
J.P. Rampp, 
Marchand Tailleur in Bürnberg. 


8019] (2b) 


— — — 


Häckſel⸗Maſchinen, 


ganz aus Eiſen, mit englifchen Gufiitablmeifern, von fl. 45. an bis 


zu den größten Sorten, 

Darmſtadt. W. Venuleth, Maſchinen-Fabrik. 
Im Verlag ‚von Wilhelm Erras zu Kranlturt aM. if fo eben 
erihienen und durch A. Stuber’s Buchhandlung in Wurzburg — Sterm- 
gaſſe Nr. 169 zu beziehen: 


Dampelmännchen 
und 
Hänschen und Fränzchen. 
Eittengemälde aus der Sehtzeit für Sinder und Halberwachſene. 


ion 
i Dr. Cart Hertzog 
Mit 7 Iluftrationen in Rarbendrud. 
Preis: 1 fl. 45 kr. rhein. 

Dei dem fühlbaren Mangel am gediegenen Jugendihriften darf jeder: 
fals dies Such mit Freuden begrüßt werden. Der Stoff it fo äuferft in— 
terefiant, fo geibidt benägt und bie Ergäblung ſelbſt io friſch und Lebbaft 
vorgetragen, dag aud ber arreiitere eher bis zum Schluß in der größten 
Spannung erhalten wird. Die Ausftattung if, b did mb daß an ber 
Ausführung Überhaupt nicht geſpart wurde, beweiſt der Umfland, daß gt 
der urfprünglid verfprohenen 16 Bogen mınmehr 19 Bogen gegeben ſind. 
frank 


Ziehnug am 1. Dezember. 
Neuesies Struts-Anichen. 


t Gewien fl. 250000 Jedet Loos, welches heraustommt, muß einen 
1 25000 der nebenfichenden Gewinne erhalten. 











8152] 


1 15000 3*8 Loes bat eine Serien Rummer uud 

—* eine Gewinn Mummer. 

2 & 5000 1 Seos koftet fl. 3., 4 Loofe nur fl. 10. 

> ⸗ Tun Sn Berloofungspläne & ratis zu haben. — 
3” 100 12000 belie * direft zu wenden an bas 

” 

0, 135 _ 99000 ‚  goojeshauptsibepet” 
80 Gewinne t. ia Anton Sorir, in Frankfürt a/M. 


Um Mitverftändrifien zu begegnen, diene zur Nachricht, daß ih nur 
ganze Lovſe, Feine Theilſcheine oder Viertellonofe vertanfe. 











»Werſteigerung. 
ta) En * — erä ee Et 


St — ei i d 
ge — X N = x. aus freier Hand verfleigert, 


e ber Stabel’ihen 


PR —* * dlung⸗ 
ee 


Reform) rschläge 


orm 
bee bayer. Soltsjänlwejene. 
eu ber Denkichriit bes bayer. 
— ã— —— von Men 
tgl. bayer. Kotal Hälinfpector. 
1864. 24/5, Bogen i ‚sc 8, Preis 
15 fr. oder 5 Eye. 

Dieje geiftreich geichriebene 
verlöhnend — Brobire weiſt 
bie Jerthümer der ‚bezüplichen Dent⸗ 
Ihrift ſchlagend nah und gibt Res 
formdorjchläge, welche auch bie Schul» 
lehrer als gebiegen und praktifch an⸗ 
erfennen werben. . 


mm — — nn — 
Am Samstag wurde auf dem 
Markt von einer armen Frau ein 
Geldbeutel mit 1 Preußen Thaler, 
I’@&uldenfiüd und verſchiebenen Pets 
nem Geld verloren. Man bittet; fm 
Nüdgabe gegen Belohnung in d. Erp, 


en ee 
8192) Eine Broche wurbe gefunden, 
Nah. im der Erp. u 
8184 4a] In ein gemihtes Waaren: 
geimäft in einem Landſtädtchen an 
er Eifenbahn geltoen, wird ein &ehr 
ling geftucht. äh. in der Eeb. 


6202) Ei wird ein orbentliches Kinds = 
mädchen aufs Biel geſucht 

Nah. in der Erp. 
8201] 2 Schmiengefellen, gute Ar: 
beiter, finden ſogleich dauernde Bes 
ſchäftigung. 

Räh. in ber Exp. 


8187] Ein Einſtandsmann auf 3 
Jahre zum 2. Art »Neg. (Fubrmweien) 
wird geſucht. Näheres bei Vergolver 
Knarr, Plattnersgafe Nr. 95. 








8186) Wei einem mittleren königl. 
Rentamte, in Unterftanken wird ein 
in den rentamtlichen Geſchäften, na⸗ 
mentlich in dee Gefälle: Umschreibung 
und Bercentian jünger Amtsaehülfe, 
welcher aegebenenfall® nen Nentbes 
amten ſelbiſtandig vertreten fünnte, 
gegen entipregendes gutes Honerar 
gelucht. Der Eintritt desielben könnte 
am 1, Jannar, fpatellens 1. Februar 
1865 a Dakine we ae 

it beigelegien Zeug niſſen übernimmt 
die > R 





8182) Ein junger Träftiger Mann 
von 22 Jahren, welder feine Lehr⸗ 
zeit in einem Eoloniatmtunrengeicäfte 
erfianden, und aisGommis in einem 
Speditiond- und Incaſſogeſchãfte, ſo⸗ 
wie in einer bedeutenden Eiienband- 
lung. feroirte, münicht feines zu 
vexändern,, und in irgend einem Ges 
fcjäfte plafirtg u werden. Deifen Ein: 
trit Kann ſogleich erfolgen. Auskunft 
bie Gtpebition. 

8195] Es können einige Mabchen has 
Weißnahen und U ß 


| Hunah * 
lich. erletnen in 2, —— 
dem en Lamm, 





— 


Mäntel, Jacken Shawls, Plaids &c. 


Neue Zusendungen sind eingelroffen. 


Jos. Oppenheimer, Blsiusgasse. 


Mäntel & Paletots 


mit und ohne Kragen in ben neueften Fagons empfiehlt 
zu den billigften Preiſen 


F. J. Schmitt. 
8. Schlenker, 


an der Stodftiege zur Büttnersgaſſe, 
empfiehlt fchwarze Seidenzenge in allen Breiten und 
Qualitäten zu fehr billigen Preijen. 


———⏑ — 
Rufſiſchen Caviar, geräucherten Lachs, marinirten Aal 
und Häringe, ruſſiſche Sardinen, Sardines a l’'huile, Kie⸗ 
Ier Speotten, Neunaugen, Holländer Häringe, füße Brat⸗ 
bücinge, Sarbellen, Stockfiſche, Tittlinge, italieniihe Ma— 
tonen, Eifiggurken, fromage de Brie, Neufchateler, Em⸗ 
menthaler, Darmejantäs enipfichlt in friiher Waare 


Joh. Mich. Roeser jun., 
@ichborngaile Mr. 50. 


8224] (2a) 


8207] 





fe 
—— 





— — ui8 
den 29. November 


Diensta 
im Saale des Gaſthauſes zum jhwarzen Adler 
in Winterbaufen 


National«- Concert 


von den Tyroleriängern Niedermener. 
Entree: & Berron 12 Er, Kınder 3 Ir. Aufang 8 Uhr. 
Hi⸗ zu laden höflihht ein die Obigen. 


—— a nn 
Polytechniſcher Beirin. 

Die verehrliden Wiitglieder bes polytehnijwen Vereins merben biemit 
freumdlichft erfucht, zu einer Beiprehung Über die Grünbung eined Ver⸗ 
eindabends am 

Donnerstag den 1. Dezember 1864 Abends 8 Uhr 


in den oberen Kolalitäten der Tyeaterreftauration fi eins 


zuſinden. 
Die Direction. 


8231] 
Verſteigerung. 

In der Verlaſſenſchaft des Schenters Friedrich Lorenz dahier ver⸗ 
fteigere ih im Auſtrage tes f. Etadigeriditd Miürzburg 

reitag den 2. Tezember d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Yirtenhot 3. Miftr. 9°. Ar. 230 verfipiedene Einrichtungsgegeuftänbe 
und Eifchen negen Baarzablung. 

hiürzburg den 25. November 1864, 
8183) Oppmann, !gl. Notar. 


Br 


Y 8 r > 
Sänger-Verein. 
Tinstag den 29. November 1864 
Abends 8 Uhr Probe, bei welder 
die HH. Sänger pituftlich erſcheinen 
wollen, da in Bälde eine Produktion 
ftatifinden ſoll. 
Der Ausfhbuß- 
8223] Morgen Dindtay den 24. Nov. 
Aeiielfleiich aud friſche Leber, 
württe Ulmergafle 4. D. Rr. 266. 
Wi. Labert, Geihättsführer. 


8204] Gin Bauplaf, der ſich zu einem 
Fabrit Gebäude be'onders eignet, iR 
u oeılaafen. Offerte unter &. J. 
Ai der Erp. zu hinterlegen. 


8205) Gin folides zuverläffiges Mad⸗ 
den von angenermen He heren fact 
dis nachſtes Jiel eine Stelle ald Lab» 
nerin. Web. in ber Exp. 


— — — — —— — —— 

8216 2a] Eine tüchtige Löchiu 

— — nädftes Ziel geſucht 2. D. 
r. 538, 


— — — — — — — 
8235) Gin Dienſtbote verlor zwei 
aneinander gebundene Schlüſſel. Mar 
bittet um gurüdgabe ın ber Erp. 
8227) Eine derrſchaft auf dem Lande 
fucht eine Köchin Dafelbft ift auch 
ein unmöblirtes heisbares Zimmer 
an «in ſolides Frauenzimmer zu ver 
mierhen. Näheres in der Exped. 


8211] Ein geriktetes zweiichläfriges 
Bett ift im 4. Diftr, Nr. 219 wegen 
Umzug billig zu verlaufen. 


8233] Ein neues WB: tt mit Ueber» 
zug it um 33 fl. 34 verlaufen Bütt⸗ 
nertgafle 348. 


8 33] Ein Icönes Wett if billig 
u verfaufen neben dem Schneidthurm 
r, 412, 


— — — — — — — 
Zu vermiethen 
iſt em möblictes kleines (immer ar 
einen foliden Herrn Franjistaners 

zlag 162. 


8212) Eine ee Familie ſucht bis 
Kichtmeh im 1. Difte, ein Logis von 
3 — und ſonſtigen Jugebor. 
Habereg 1. D. Pr. 119, Strobgafie, 


8249) Ein Logis ift zu vermiethen 
an einen foliven Arbeiter, 

Bauernhof, 2. D. Kr. 281, über 2 
Etiegen. 


N Ein Mädchen, weldyes gut los 
ann und fi bäuslihe Arbei» 
ten unterziebt, jucht aufs Ziel Drei» 
is ig einen Plag. Näh. in ber wrp. 
— — —— — 


8107] Sämmtlihes Vüttnerwerlzeug 
ift zu verfaufen 2. D. Nr, 81. 








“Are 


FEIZZ 


— — — —— — 
...r. \X are Feriz — — 





Eodes-Anzeige 
Nach eingetreffenen Nachrichten hat es Gott dem Allmächtigen gefallen, unſern geliebten Sohn, 
Bruber, Schwager und Obeım 


Christian Heinrich Kremer, 


Eapitain im A. Gavall aeg orig Teneſſee der amerif. Unions Armee, 
am 12. Sept. 1. I. zu Briftol in folge feiner erhaltenen Wunden im 25. Lebensjahre zu fich au rufen, 

ir bringen biefe Trauerfunde Yerwandten und freunden zur Kenntniß mit ber Bitte, dem 
Berlebten ein freunpliches Andenken, und uns files Be.leid bewahren zu wollen. 

Würzburg, den 27. Rosember 1864. 

Der Trauergotiesdienft findet Mittwoch den 30. Nov. d. 8. in ber Pfarrfirde zu Stift Haug 
Morgens 10 Uhr Ratt, wozu ergebenit einladen 

die trauernden Hinterbliebenen, 




























8196] 


— — — — 







Tostes-Anzeige. 


Am 25 November Mittags 4 hr if mit den bI. Sterbſakramenten verjehen an einem Schlag ⸗ 
fluße im Herrn felig entihlafen umfere innigfigeliebte Mutter, Sram 


Magdalena Leipold, 


Zimmermeifters Wittwe. E 
Indera wir bielen für uns fo ſchmerzlichen Trauerfall Bervandten, Freunden und Belannten I 
hiermit jur Anzeige bringen, bitten wir um fılles Beileid. 
Ser Trauergottetdienft findet Mittwoch den 30 November früh 10 Uhr im hohen Dom, von 
Seite der Nofenkranzbruderihaft Mittwoch den 7. Dezember früh 9 Uhr im Neumünjter, von Seite ber 
Scapulirbruberfhaft Donnerstag den I. Dezember früh 9 Uhr bei den P, P. Meurer ftatt, 
Würzburg und Reutberg. 
















Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
EELTIEN O0 KELXIENE SEX FT HEINE — — 


„> RhUTTTwr.,. ee 


Fr 


KEIM KEITEN 


ER ER πα 
8189] 
Dankſagung 


Kür die große freundliche Theilnahme, beſonders von Seite 
bed Vohnwärter:Leihenfafie Lereins bei der Wrerdigung und dem 
Krauergottespienfte un'eres lieben Gatten und Vaters 


Anton Müller, 
Pagenwärtergebilfe, 
fagen wir unfern tiefge'üulieften Dant. 
Louise Müller mit ihren 3 Kindern. 


NETT TE 
Dankſagung. 


Für bie liebenode Theilnchme bei unſeret am Samflag im heben 
Dome geferertin ehelidien Perbindung fagen wir unjern freunden nnd 

** Belannten uniern herzlichen Dank. 

Grorg Schaub, 


7 Dorothea Schaub, 
» 8236] geborne Schäfer. 


87 Meuefted Billard-Reglement!! 


In J. A. Stein’s Buchhandlung in Nurnderg eifhien fseben: 
Billard. NHegeln 


von 
Aulins Grißler. 
1 Blatt im Impertal: Format. Vreis fl 2. 24 Pr. 

Kie Tafel zum Aurichreiben der Vartien, jowie Zuferblatt und Zeiger, 
wonach ea wirb, wie lange man fpielt, befinden ſich auf dem Regle · 
ment felbit. Mußerdem tft lehieres durch reisende Bildchen in Lithograptie 
genent, die rerichiebenen lomiidden Etellungen beim Epielen darſielle d. 

ıele Wilder find and auf einem beionderen Bogen gebrudt, unter Hinzu⸗ 
fügung von 4 weitere, arart für 24 fr. zu baten Morratbig in 


A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
3ten Bıfır. Ir. 109. 













22 200 ag ae U — u — 





— 


8229) Geſtern Nachmittag hat 
ein kleines langhaariges, id Jarz = 
rau Sündcbenm mit weißer 
uf, ugten Ohren unb Schweif, 
mit rothem Halsbändchen, auf dem⸗ 
ſelben das fadt. Hundszeichen, ve. lau⸗ 
fen. Dem redlichen Finder eine Be⸗ 
lohnung. Räh. in der Erped. 


8228) Am Samstag Nachmittag wurde 
ein dramer Winterbandichub 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
in der Erpeb, 





8721) win grünliger Nantellragen 
ift von der Etifihanger Kirche über 
den Hofolatz bis zur Regierung vers 
loren worben. Man bittet um Nüd» 
gabe gegen Belohnung in der Exo. 


Berlorener Hund! 
Geſtern verlief fih ein junger ranh⸗ 
— Rattenfäänger m. G. von 
chwatzer Farbe mıt braunen Fühen, 
eftugten Schweif und Ohren. Man 
Bittet nm Nüdgabe gegen Belohnun 
2. D. Nr, 44, Eihhorngafle. 822 


8213) Am reitay hat fich ein ſchwar ⸗ 
ger Nattenfäuger verlaufen Wan 
bittet m Nüdgabe gegen Belohnung 
im 4, ©. Ar. 59, 

Bor Anlauf wird gewarnt. 


82:8] Ein geſtidtes Taſchentuch wurde 

verloren Man bittet um Alldgabe 
egen Welohnung im 3. D. Ar 5, 
eitengaſſe. 


— — — — — 
8226] Am Zellerthot wurden ein 
Haar Eriefel verloren. Man bite 
um Rüdzade in der Erp. 





Ausverkauf 





zu — herabgeſetzten Preiſen bei 


deſten & zurückgefehten FSK leiserfteffen 


Franz Leininger 


8194] (3a) 


auf der Mainbriücke, 





Flanell- & Angora-Chäles 


find in neuen Zufendungen wieder eingetroffen bei 


8206] 


 J. Hiller. 





Wintermäntel& Jacken 


in allen bis jet erjhienenen Formen, aus den beiten 
Stoifen ah , empfiehlt zu den billigften PBreifen in 


größter Auswahl 
Aloys Rügemer. 


11a) () 


Gothaer aer & ; Braunfchweiger, fowie 
Kleine Jagd-Würſte empfienlt 


8197) Wilhelm Lemna 
Eichhornſtraſſe Mr. 348. 


Prima⸗Solaröl per Mas 22 tr, 
bei Abnahme von 5 Maas 21 kr, 
10 20 Er. 


| dto, 
bei Original-Gebinden viel billiger, empfichlt 
8200) M. J. Philippi. 


Ganzer Brafil-Tabat zu Schmälzler 
ilt zu haben bei 
Joh. Pet. Ehemann. 








8090) (2b, | 
Würzburg als Lichtbild 
bei J. 8. Brenner am Markt. 
Gabbp | Vonting, 


Photographi iſche 5 Schwierigkeiten 


Kuntt, überwinden. 


Augenblickliche Fichtbilder 


und die Kuuft, fie zu erlangen. 
Mit einem alphabetiſch wa Sadregifter und einem Anhange über 
Photo: Zintograrbie. In's Deutihe übertragen von Ber Grimm, 
praltiſcher Photograph. gr. 8, Geheftet. 45 Er, 


Zu haben in Julius Kellner's Buchhandlung in Würzburg 





Liedertafel. 

gi kündigt d 
im Soranaenjals er 
ner: —— den 1. Dezember, ſondern 


twoch den 30. November 
ftatt. Anfang balb 8 br 
Heute Abend 8 Uhr Hauptorobe mit 
Orcheſter im Heinen Schrannenfaale. 
— — —— — — 


Musik-Verein. 


Montag ben 28, — und jeden 
darauffolgenden Montag 


Geſellſ haftsabend 


für Seren 
im Locale bes deren Ninnagel (vor⸗ 
mals Palais George), moju bie ver⸗ 
ue Herrn Mitglieder freundlichft 


der Ausſchum̃. 


Stadt-Chenter. 


Dinstag den 29. November 1864. 


Mit aufgebobenem Abonnement. 
Zum Benefiz der hiefigen Etadtarmert, 
er Tronbadour. 
Dper in 4 Alten nad) dem Sialieni= 
ſchen von H. Prod. Muſil von Berbi. 
Die Direction. 


Sn der Stabel’ihen End: und 
Kunſthandlung iſt vorräthig: 
Nadieale Heilung der Brüche 

oder Abhandlung über bie Brüche 

und Borfälle, nebft Angabe emes 
neuen —— Mittels, wodurch 
ſie radical geheilt und vruchban⸗ 


der — gemacht werden. Von 
Beter Siemon. Aus dem Frans 
ren Adte Auflage. Preis 


— —— 
8185) Eine vollſtändige gut ein . 

richtete Ziegelbrennerei in 
Nähe von Würzburg if Samiliene 
—* * iu verkaufen. 
Rah. in der Erp 


Drud von BomtasWBaner in Bürzburg. 


wurzhurger Staot· 





Bahuzae Bon Bamberg) N. Freutfurt —* 


SUCHE Tg Bis dba u da 
Gouriergg.iiiz, Mittags iz, Mittags 8 
Schnelgg.| 4 Abends) 426 Aberrde Serie 


Boitzuig 11 4 Grup 4, ip en 
ht al # —— 
ru 
® (& 


————— 





lt. WII Bun) 6 
Güter 24 Ad ig RER © 
liter ZN has Mais | 7—- Übends, 
— — — —— — — — — he De Men — * 
Dahırzge Ben Fraaffurt RachBamberg 8 ar , 
— — — — — — — 
Kouritrjg.| 2 Radım | 2, Rahm. (7 
Snelig 10, früh Du wa 
PRofi;un 4. [re beibd T ik Abende 

Pofuung Ahtı Nachte Yir,, NRadıs 
Sütenge Klı@ za Grab 4— üb 
Güter. 2.) 190 Mittags 14— Bormitt. 
FAütery. 3.110;, Nadts Nachm 











Siebenzehnter Jahrgang: 


nd Landbote. 
Pr "yes. Mürsburg = Yusbadı «Minden L 
N. FENG Haynzüge. Na AnsyapMhon, Autbad 


TE Säricllig | ge Ram 1, Mad 


ER achm 
FREE Bolzug | 5 frütı 10 Mocube 
Fre Hiterz. 1.) 8 Früh ; (10, Frũh 
ar. he ter dy Abends 6Abents 





Feoiommibuetahrten nad 
Aruflein SUUmMU 


* —— Mari 5' 
> si g uelooch⸗· Reiied ITEM 
NER DENT Gireikasır dieniutt” Mat AR 
Re 3 Ten Hu. LB 
— — ergentheim Iu— UM 


— a a * he 

EINES, >, a ze Mo baqh ver Pilkofsheim HI -- MH 
ir EE Neukent af. TURN 
Reßbrunß⸗ſſelbach nm 


RertyBälunb.Heikelb,. HL— RM 


Der „Siadte md, Lanbote” erſcheint tänfih, auper Sonntage Nachmittag 4 Msr; das „rien elciien” wochenllich dreim nz: 


Breis betaunt. 


Nr, 285. 





Inferate bie "fnaltine Aeile 3 fr, Mpaltige © fr., aröhere werben nad beit Biaume beredimet 


Dienstag. den 20. Nevenber 1864. 


Setnrnin, 


Befanıtmahbung. 


m 8,, 4. und 5. Dezember I. 38. werden zufolge beitchender Bor 
aͤhlung dahier vorzunehmen, 


A 
us zu Haus um die Unionsvol 
» un Er ebni e ber Unimnsunies äblu 
vertheilt werden, fo wird auf Bayern ein um f 
genommen wird, Durch eine unvollitändige 3 


© größerer 
blung würden die Einnahmen Bavernd aus dem 3 


ſchrift fädtifche Abgefanbte von 


bie Zollvereinserträgniffe unter die Zoflvereinöftaaten. 
ntheil treffen, je volfftäntizer die Zählung vor⸗ 
verein 


———— und fo die Steuerpflichtigen benachtheiligt, da natürlich die direeten Steuern um fo höher ſein 
m 


en, je weniger der Staat durch 
ie depalb wirlerboht Me Herren De 
wir wiederholt die Herren Sau 
* — — übermachten Hausbögen ee 
und 5, 


bereitwillig au unterffügen 
Zugle 
bracht werben Fännen, weil die meiften 


g Würzburg, den 27. November 1864, 


Der Stadt: 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 


Zur fchleswigsbolfteiniichen Sache. 

Von Hamburg, 26. Nov., telegrarbirt man: Die 
foeben erihienene „Böri nballe“ publicirt fünf Aktenftüde, 
welche Hohenzollern'ſches Erbrecht auf beide Elbherzog ⸗ 
thümer zu begründen beſtimmt ſind. Dieſe Leröffentlics 
ung, die mon ald Beginn eines beftimmmten auf Annerion 
Schleswig; Holſteins peridtiten Auftretens Preußens 
anfieht, erregt großes Aufſehen. 

In einer Nadihrift eines Berliner Schreibens her 
Köln. 3. leſen wir: Die nächte Peranlafjung des Ar: 
meebeiebls (zur Eicherung der Truppenmärſche ac ) toll 
eine Erklärung des Mimfterd Hrn. v. Leuſt geweſen 
fein, daß die Erefutionsordnung Lüden barbiete und 
daß bie Grekutionstrunpen die Herzogtbümer nit ver: 
lajlen würden. Breußen ſoll radıträglide Erklärungen 
nad Dresden und Hannover gerichtet haben. 

Altona, 27. Nov Die Ehledw.:Holft. 3. ſchreibt: 
Die Sifirueg des Nüdmariched der Preußen ift den 
biefigen Beborden offiziell angezeigt, jowie daß das 6. 
SInfan'eriebatailen , en Hufarenregiment und der Bri— 
gadeftab bis auf Weiteres hier verbleiben. Wie es beißt, 
trifft_ Prinz Friedrich Karl, mit jeinem Etabe heute hier 
ein. Die geftern nah Hamb rg maricirten preußiſchen 
Mannſchaften find wieder hierher zurüdgekehrt. 





Zaqgesnenuigfeiten 

Da mehrere Gerichte fich zur Vornahme der Ver: 
pflichtung der Aufieger von Privatwaldungen für unzu⸗ 
ſtandig erllärten, hat das ZJuftizminifterism auf Grund 
des Rorftgeiepes angeordnet, dab die Beeidigung ge: 
nannter Öifeperfonen zur Handha.ung der Forftpolizei, 
wenn fie rider ion vermöge ihres Dienfteides zur An: 
zeige der Polizeiübertretungen oder der Koritpolizerüber: 


; end — ſchickten A 18. d. Mts 
nahme auf unſeren jedem zus ar: zugeſchickten Aufruf vom 18, d. r 


at zu fein, und die ſtaͤdtiſchen 
ezember vorjehriftsinäßig die Bögen an Ort und Etelle revidiren werden, bei diefem Gejchäfte 


mt, 


enaue und richtige Ausfüllun 


ber, gemeinfam 
baefandten, welche am 3,, 4. 


ch ger wir befannt, daß an den genannten drei Tagen nur dringende Anträge dabier ange: 
agiftratsbedienfteten durch die Zählung 


Anfpruch genommen find, 


Magiſtrat. 
Haid. 


tretungen und Foiſtfrevel verpflichtet ſind, durch bie 
Etadt: und Landgerichte ihres Wohnortes zu geſchehen hat. 


Ein Korreipondent der Alg. Zig hört, daß auf 
Grund ber vom — * in jüngter Zen er: 
gangenen Meifungen ſich wirklich etlihe Nchter beftim: 
men ließen, um ftanteanmwaltiyeftlise Peſten vochzu— 
ſuchen, daß beihalb die Errichtung einiger neuen Staatss 
anwaltıaftsjtellen beantragt und genehmigt wurde, des 
ren Behrgung bald folgen dürfte. 


Die von ber iraeliti hen Kultusgemeinde Übers 
thulba, k. Bezirlsamts Hanmelburg, beſchloſſene Uebers 
tragung ihrer Religions ehrers: und Vorſangersfielle an 
den geprüften Schuldienft Aoipiranten Dicier Maier von 
Aſchbach, k. Berirfsamts Vamberg wurde von der k. Nies 
gierung genehmi,t. 

Der Schul- und Kirchendienft zu Lendershauſen 
murde auf Bräfentation der dortigen @emeinde dem 
Schullehrer Chrift. Bartbelmes in Völkereleier, dann 
der erfte Schul: und Kir chendienſt zu Winterhaufen bem 
von der bortigen Gemeindeverwaltung präjentirtin jweis 
ten Lehrer dafeibit, Joſ. Kaip. Keßelring, übertragen. 

Erledigt: die mit der kirchlichen Direktion bes Can⸗ 
tord und Chotdirigenten verbundene Knabenſchulſtelle zu 
Arnflein; Ertrag 300 fl. 


Bei dem k Bezirksgeri te Mürzburg find in bieler 
Woche ferner folgende öffentlige Sigungen anberaumt ; 
früh 8%, Uhr Die Berufung des Gg. Karl Schmittbers 

er von hier wegen Störung des Hausfriedend; um 9 
br des Johann Schneider von hier megen 
vo fäglicher Kigentyumbeid,ädigung und körperlicher Diih- 
baudlung ; des Gg. Tetzer von Schwabah wegen Eigen: 
!humsbelgjäbigung; um 91/, Uhr des Ang. Reinhardt 


vor Albert wegen Diebſtahls ˖ um 10 Tre des Patvur 
srepler von Reichenberg megen ea. um 10°/, 
Ubr des Staatsanwaltsverireterd am Ef. Stabtgeridhte 
dabier in der Unterjuhung gegen Jal, Lehmann von 
Beitehöhheim, 3. 8 bier, wegen Eigentyumbbeidädigung 
um 11 Uhr der Rarıanne Rüller von Reuſchelbach we⸗ 
en gewerbämäßiger Unmucht; um 111/, Ubr des Kaſp. 
Eäplognagel von Michelfeld wegen Sontubinats unb 
Bruch des voltzeilihen Aufenthalteverbots ; am 3. Des. 
d. J früh 81/, Uhr vie Berufung des Joh. Ad. Hofs 
mann von Marktbreit wegen Ehrenkrärkung; um 9 Uhr 
des Mid. Hartmann von hier wegen Rißhandlung, des 
2 Nädert von Kleinochſenfurt wegen beögl.; um 91/, 
Uhr der Magd. Schwab von Rifiingen wegen beögl.; 
um 10 Uyr der Anna Magd. Schleyer von Buhbrunn 
wegen desgl.; um 10°, Ugr bes BWilibald Herbert von 
Karbach, 3 3 in Notienbauer u. Conſ. wegen Gewerbs⸗ 
—— um 11 Uhr des Joh. Ad. Hoſmann wegen 
entrankung; um 111/, Ubr des Mich Popp, Fran 
Horn, Mich. Zwecdder und Mid. Lıngec von Hoheſtadt 
wegen lörperliher Mibhanblung, reip. Schlägerei. . 


Schwurgerichtöfigung für linterfranten 
und Aſchaffenburg für das A. Quartal 1864. 
XIV, Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellationss 
gerichtörath Wagner; Beiſiter die Hd. Bezirksgerichts» 
zäthe Dr. d. Segnig und Dotterweih, Beſirksgerichta⸗ 
Aſſeſſoren Weigel und Kliem; Protofolführer Herr 
Bezirögerichts » Acceſſiſt Wiesner; Staatsanwalt Hr. 
1. Staatdanwalt Zinn; Bertheidiger Hr. Adoolat Treut» 
lein, Geſchworne die HH.: Meiiner, Shmauß, geb 
lein, Seiffer, Roth, Böhler, Büchner, Eitel, 2: 
Kunkel, Rinller und Broclos, Angellagt if Alois Ca 
Löcher, 28 Jahre alt, verheiratheter —— Bezirks» 
amtsjfribent zu Marktheidenfeld, von Eggenfelden, wegen 
Berbrechens der Amtsuntreue. Derielbe ik nämlich bes 
—22* dab er in der Zeit vom Oltober 1862 bis 
Dezember 1863, als ihm das Tar: und Stempelweſen 
am igl. Bezirtsamte zu Marltyeidenfeld übetragen war, 
in verſchiedenen Boten eine Summe von 350 fl. 27 fr. 
aus den amtlihen Geldern unterjhlug, für fih ver» 
wenbeie und bie Eintragung in den Berceptionsbühern 
und Tagregiftern unterließ. Der Angellagte it geſtän⸗ 
€ find 12 Zeugen geladen. Der Thatbeitand if 
folgender: Aloys Blöder, gebürtig zu Egsenfelden in 
Niederbayern, it ber Sobn eines unbemittelten Schrei» 
ars. Echon im Jahre 1853 kam er zum E. Advbokaten 
Pfefferle im Aitötting ald Schreiber, feitdem fand er bis 
um Sabre 1860 auf ben Kınyleien der Randger die 
tötting, Mahldorf, Regen, Pfarrtirchen und Orb fein 
Unterlommen, wurde im Auguft 1860 Staptichreiver in 
Arnſtein und im Oktober 1862 erfter Schreiber bei dem 
k. Beziılsamte Marktheidenfeld. In dem Zeugniffen, die 
Angeliagter bis in das Jahr 1860 von jeinen Borges» 
fegten ausgeftellt erhielt, wird berielbe einflimmig als 
böyf tclentvoll geihildert und als ein ehr fleikiger 
und geihäftsgewandter Arbeiter bezeichnet, deſſen Yebens 
wandel in moraliiher Beziehung zu feiner Beanftanbung 
Anlaß dot. an Arnflein bezog er einen fändigen Ge: 
alt von 390 fl., und war überbi.8 in der Lage, durch 
rivatarbeiten fih 100—150 fl. zu verdienen, Hier 
führte er eim leichtſinniges Leben und hinterließ bei jei- 
nem Beggange von Araflein nicht unbeträchtliche Schul⸗ 
den, jo 112 fl. 11%/, fr. Wirthehausſchulden, 320 fl., 
100 fl., 50 fl. für Turlehen und 57 fl. 35 fr. für Wea⸗ 
ren. Haßlöcher verehelitte fih im Febtuac 1863 mit 
der damals 19jährıgen Ma'hild: Teiih aus Würzburg. 
Dieſelbe bradte als Mitgiit eine Torausforderung an 
ihren Etrefoater den Pıisatier Peter Bauer zu Würz⸗ 
burg, im Betr ge von 1200 fl. in die Eye, welde An» 
gettagter nod im März 1863 durch E ifion an Löd Adler 
avs Karbach gegen eine Valuta von 1100 fl. zu Geld 
madte. Blein damit ırat eine Beilerung in deſſen Vers 
mögeneverbä tnifien niht ein Denn Mathilde Detih 
war ohne ade Ausflattung, beſaß Faum die notudilritigfie 
Kleidung und auch Haßlocher beſaß feıne Hauseinrihtun,, 
weßhuld im Antange der Ehe eine geordnete Haushalt: 
ung überhaupt nicht geführt werder fonnte; jo wurde 
3 UV. awei Wonate lang für drei Berionen — den Ans 
gellagtes, feine Frau und else Mag) — das Mittaz: 


nn» WMerenen ans ber "althänern 

roßer Teil der Weitgijt mußte ſodann zu Anſchaffungen 

ur bie Hauseinrigtungen verwendet werben. Aber auch 
nachdem die Haudbaltung —— war, führte ber 
Angeklagte burhans keine ölonomiihe Lebensweiſe. Richt 
ſelien ließ er ſich aus dem Schwanenwirthshauſe eim 
Fribitüd, beftehend aus Eiern, kalıen Praten und Wein, 

auf bad Bureau bringen, häufig beindhte er an Sonn⸗ 

und Feiertagen vor dem Mittageflen das Meinhaus. 
Abends ging er regelmäßig ind Wirthéhaus, blieb dert 

bis 'pät in der Naht und ließ öfters am Morgen merten, 

daß er ſich bes Abenb3 an Betränten übernommen hatte, 
Seine Frau drohte ihm, wenn dies jo fertginge, pade 

fie ihre Sa zufammen und fehre in ibr elterlides 
Haus nad Würzburg zurück. Der Angeflagte fo wie 

feine Frau waren keine freunde von gewärmten Speilen, „ 
mehhalb auch Abeuds friih getodt wurde An Eomns T f 
und Felllagen waren fie ſtets auswärts und bie und da 
fuhren fie nad Würzburg und Lohr. Die Frau bei Fa, 
Angeklagten verftand von der Haushaltung nichts; erft - 
von ihrer Dienfimagb wollte fie kochen lernen. Hieburd 
wurde jelbitverftändlich bie Führung bes Hauemweiend 
verthenert,, jo daß der Angellagten einmal jeiner Fran N 
ben charakteriftiihen Yormurf machte: „er verdiene . 5 er 
lich 1 fl. und fie brauche einen Preußenthaler.* Habs» 
löcher war nämlich bei dem Bezirksamte Marktheidenfeld FA 
mit einem monatlıhen Gehalte von 30 fl. angeftellt; 3 =! 
allein ſchon im Februar 1868 wurde wegen Schulden 
bad Gehaltöfünftel mit Beichlag belegt, fo daß er von 
ba an monntlih nur 24 fl. Eintommen hatte. Zu bem Fir 
unbemefjenen Husgaben in der Haushaltung kommt noch, Ft 
baß ber Angellagte fietö von Gläubigern bebrängt wurde, " F 
an ſolche kleinere Abihlagszahlungen leiftete, und daß a,’ 
burd die gegen ihn erhobenen Klagen Prozeßloñen er: 
wuchſen. D.zu kam nod ia Herbſie 1853 bie zu früß- 
geitige Entbindung und Krankyeit feiner ram, melde 
wienerum Ausgaben erforderten. Dieje Ausgaben ver: 7 
modte der Angeklagte nicht mit feinem Monatögehalte 80 
von 24 fl. zu beitreten. Er wenbete ſich daher an bie 7a! 
ihm anvertraute Amtskaſſe. (Fortf, folge.) ° 


Sr. Maj. der König baden durqh allerhöchſte Ent» fl 
f&hliegung vom 20. März |. Irs. bei Neuanichaffungen a R 
bie Einführung eines nenen Muflers von Reititangen “5: 
für die Offizierd» und Dienftreitpferde ber Ghenaulezerss, 
Uplanens und Artillerie Regimenter nebft Fuhrweiends = | 
Ad.Heilungen allergnädigft zu genehmigen gerubt. 8 r 
Se. Majeſtät der König baden ggg gerubt, —», 
den Unterlieutenant 2* Schübel von der Sarniſons- Ai 
Eompaznie Königehofen in ben Rubefland zu verjepen. 8! 


® 


) 
m 


a Yun an 


Als geflern Abend zwei Aneellagte, an einander | 
gefefielt, vom Bezirksgerihte in die Frohnveſte zuräd: 
estortirt werden follten, gelang es dem Einen, fih vom —5 
der Handkette los zu machen; er erarıff die Flucht und 
wurde durch mehrere Straßen verfolgt, bis es gelang, 4 

2 
3 
| 
| 


— — 


feiner wieder habhaft zu werden. 


Der von den biefigen Gemeinbefollegien gefaßte 
Beihluß, den Anfangtgevalt der Voltkeſchüilehrer auf 
500 fl. Feitzufegen und von 5 zu 5 Jahren um 50 fl. 
bis zum Marimalgehalt von 800 fl. zu erhöhen, ſowie 
5 weitere Schulen, nänlih 3 Kaabenſchulen (2 kathol, 
und 1 prot.), wann 2 Mädchenſchulen neu am errichten, 
welche vom 1. Oft. 1865 ins Leben ireten ſolen, findet 
in allen bayr. Blättern die ehrenvollſte Beiprehung. 


Geftern Aberd en’ftand in eier biefigen Brauerei 
eine furdtbare Schlägerer, bei welcher hauntiäglih Eifen» 
bahnarbeiter und Soldaten betheilizt waren. Ein Sols 
dat erhteli eine tödtliche Stichwunde und no viele ans 
bere Verlegungen famen vor. Erk einer berbeigerufenen 
Militärpartouille, welche mehrere der Ercevenien ver« 
haftete, gelang es Ruhe zu ſtiften. 

Schweinfurt, 28. Rov. @eitern frierte der kgl. 
Bezirkegerichtsarzt Hr. Dr. Karl Merd dahier fein 40: 
jäytiges Dienftjinilaum. Eine beionders abgeordute Des 
zum überbrabie dem Jubilar die Glüd vünicdhe des 

igrertolleaiums des k. Bezirk getichte dahier — Pi 
der verfloſſe en Raht fand auf dem Kornmarkte vor 
dem Galthauje zum Hirſchen ein Naufhandel fait, bei 
welchem era auf der Wanderſchaft befindliger Schmied 


I 
« 
f 
‘ 
’ 


non 


gen am Kopfe erhielt, daß er ins 
al werben mußte. Au 14 kä die 
Boligeimanniaft genöthigt, in, mehreren Wirihſchaften 
‚gen Ercedenten 'hätig einzufchreiten. Bei einem dieſer 
Gehe wollte ein hie iger Bürger abmehrend auitreten, 
worauf bie Gtreitenden gemeinfcaftlic über dieſen ber» 
fielen und ibm mit einem Nobrft-d mict unerheblicdhe 
B imuntungen am Kopie beibrachten. (Sqhwf. Togbl.) 
Münden, 27. Nov. Geilern Nachmittag haben 
die Villetsvermertungen für die erfte Vorftellung bes 
Fliegenden Holländer begonnen ; der Andrang zur Tas 
— (an de Rarimiliansſtrabe) war fo ſtark, daß 
Gentarnen nöthtg waren, um dem mahlofen &e» 
dränge zu begegnen. 
Münden, 28, Nov. Die Bayer. Hg. meldet, daß 
S v. > Pfordien bis zum 1. De. nad Münden ber 
zu J 


ſolche 
geſchafft 


Münden, 28.Noo, Unter dem Vorſihe des Bau⸗ 
direltird vo. Bauli begann heute bei der oberiten Baus 
bebörde ein: Beratbung ber. adıt Kreisbauräthe, nach⸗ 
dem folde Beriammlungen — von Zeit 
zu Zeit abgehalten werden ſollen, um im gleichen Schritte 
mit ver Entwidlung der Technik die Prinzipien neuer» 
dinn® feftinfegen, nad welden bei ben Land: und 
Waflerbauten im ganzen Königreich für die nächſte Zeit 
zu verfahren if, 


Am 26. wurde in Freifing die Bazbeleudtung 


eröffnet. 
Anslaud. 


Fra . Baris, 4. Nov, Die Wiederwahl 
Zincolns bat in Negierungekreiien eine wahre Beſtürz⸗ 
ung hervorgebracht. Was wird aus Marimilian I. wer: 
ben, wenn erft einmal der Süden zu Paaren getrieben ? 
Tab Xor amerika interveniren wird, und zwar zur Wie. 
derherſteluug der Republik, daran zweifelt Niemand, 
Erft türzlis bat die Megierung zu Waſhington von 
are, aufgeftellte staperbriefe als rebtmähig aneıfınnt. 
Dedrigensd fttmmen Prioatoriefe aus Merito keineswegs 
mit den rofigen Moniteurberichten überein. Erſt unlänaft 
entfam die Kalſerin Ebarlott: bei einem Spaziergang 
au Büdhienihußmeite von der Ha pitabt mit geringer 


Not einigen Guerillas, die fi Ihrer far bemädtigt 





Mereſftes. 
Berlin, 26. Rovember. Sichercm Vernehmen na 
——— 
alten, um 
der ſächſiſchen Grenze * — 


Santelöbericht. 


Münden, 26. Norem. Auf bem geftrigen (8. 
Mündener Hepfermarlt gingen bie Bei bätte siert 
fan, da bie Kerläufer höhere Freife forderten und bie 
KRäuten wenig Lufl zeigten, darauf einzugehen. Es fin 
auch mehr als 500 Kir. weniger verfauft worben, als 
vor 8 Tagen. anzen waren zugeführt 1684 Str., 
movon 627 abgeſedt worden, 1057 aber im Reſt —88 
Die Preiſe geſtalieten ſich wie folgt: Mittelgattungen 
aus Ober: und Niederbayern (Abſatz 79, Reſt 55 Bir. 
106—120 fl ; Hollevauer (Abſatz 22, Heft 192 Je) 
1235—133 f}l.; Wolmzadher und Auer Marftgut mit . 
fiegel (Abſ 19, Reft 47 Bir.) 135 fl. ; Mittelqualttäten 
aus Mittelfianten (Ubi. 7, Reit 30 Str.) 108-120 fl ; 
Epalter Ungend, Fir dinger und Heideder Hopfen (Abſ. 
265, Reſt 446 Zir.) 137—148 fl.; Spalt⸗r Etabtgut, 
Meingarten, Mosbaders und Etir. ergut (Abſ. 189, 
Neſt 129 Str.) 170-175 fl; Schweginger (Abf. 2 Bir. 
120 fl; —* Abſ. 41, Heft 55 a) 175182 
— Geſammt limjag: Summe 94,087 





Mörfenbericht. Frankfurt, ben 28 November. 
In Öfterr. Gffetten zeigte ſich bei lebhaften Beidäft 
wenig Veränderung gegen geftern. Amerit. Duligationen 
etwas beliebter. — Nadmittand 2 Uhr. Defterr. Ratios 
nal 66'/,. 1860er Looſe 80%/,. Grebitalt, 175%/,. Ameril. 
von 1882 439/,, G. — Abends & Uhr, In der Effel- 
tenfocietät war die Xenbenz feſt. Deflert. Grebitaftien 
1751/,—176 ber. 1860er Looſe BOP/n—t!/,,. bei, 1882: 
Amertaner 43?5;—!/, bey. u. ©, 


Berantwortiiner Rebakteur: Ar. Branb. 


In der Bonitas: Bauer’ihen Verlagshandlung, Buch und Gteindruderei ift fo eben in neuer Auf» 


Inge erſchienen: 


bayerifher Gefdhäfts-Aalender 
für 186 5. 


Elegant gebunden 


und mit einem Bleiſtifte verſehen, 8., 10%, Bogen ſtark, 


Preis 33 Pr. 


Derielbe if für 
Er enthalt: ven auefü 


eintragen zu fönnen, Genealouaie d-8 f. Hauſes, Halende, ter Mraeliten. @onnen: und 
(are e, Gradationd; Zt en —— der prevfiiden Thaler, — Fünf⸗ 
ag gu: bis 51, 
arif, Verzeichnif der gewöhnlichen Boten, Fubr 


san’en und Franten, Sinfenberehnus 


ferner den jo beliebten 


dermann ein unentbebrliches Notizbuch und zubem im eleganten Tafchenformate, 
rliden Malender mit Raum für jeden Tan im Jahre, vum bequem feine Notizen 


Mendes 
{ 


%/,, Pacträner : Ordnung, ofdfens 
Sx Sciffsgelegenbriten in Würzburg, 


WBegmweifer de Etadt Würzburg 
in feinen fünf Diftriften mit den aflerneueften Wenberungen, mit Angabe ber Stroßen, Handnummern und ben 
Namen der betreffenden Hausbefiger, dann Verhältniß des bayerifchen Gewichtes zu dem Vereins⸗ 


Zollgewichte. 


Comptoir· und Wandlhalender, 


auch ſolche, an welchen bei jedem Tage Platz zu Bemerkungen gelafjen iſt. 
Preis 6 fr., im Dugend 5. fr. per Stüd, 





Talchrukaleuder, 


Dit 12 Bildchen, Erzählungen und Anekdoten, Preis per Dutzend 42 kr. 


Prämienvertheilung an verdiente treue Dienftboten, 

Wie in den Vorjahren, wirb wieberum zum neuen Jahre eine Präs 
mienvertheilung an verdiente weibliche Dienitboten itattfinden. 

Zur Bewerbung ind alle noch im wirklichen Dienft befindlichen weib- 
lichen Dianftbotere in biefiger Stadt: befähigt, melde mindeftens 7 Sabre 
biedurd  obne Unterbrechung bei seiner und derielben Dienftberricgaft im 
Dient waren und» feine Unterftägung ans. Öffentlihen *8 genießen, 
fomie nicht ion bei früheren Prämienvertheilungen einen Geldpreis er⸗ 
balten haben. s 

Die vewerbungen nebſt Nachweiſungen find bis, einſchließlich zum 
12 00. 1.98, im Mereinsjefretariate (Marſchule, eine Stiege, Nr. 65) 
fehriftlich einzureichen, unter Benügung der ablihen Formulatıen, bie ebenda 
enigegengenontnten werben können. 

Würzburg, 28. November 1884. 


8239] Die Direktion des polntechnifchen Vereins. 


Subferiptionen 


auf die vom katholiſchen Brofchüren-Berein in 
rankfurt a / M. herauszugebende Brojdüren, wovon jähr— 
ich 10 zu dem Pränumerationspreis von 36 fr. erſchei— 

nen, werden angenommen und beſorgt von 


Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung 
in Würzburg. 


— — — — — — 
Montag den 5. Dezember l. Is. Vormittags 9 Uhr 
verſteigert der unterfertigte f. Nevierlöriter im Wirthe aufe da“ier aus den 
Staotewalbah’heilungen Knud, Sommerrangen, Schnabel, Bildeihe, Krebi- 
fee, Tannenbuſch, Tannenfee, Horii, Katzenſteig, Eteinzoth und ser 
nter den an ber Tagfayrt bekannt zu gedenden Bedingungen nachverzeich- 

nete Stamm: und Brennbolziortimente: 

64 Kiefern: Echneidbäunte, 

18 u  Bauftämme, 


3 
60%/, Klafter Kiefern» Anbruchz, 
34, „ Kiefern und Eichen-Stodholz und 
870 Kiefern: und Eichen: Wellen. 
Mainfondheim, den 26, November 1864, 
Der königliche Revierförſter: 
Düring. 


Jagdverpachtung. 
(Fuchs ſtadt) 
Mitwoch den 14. Dezember I. Is., Mittags 12 Uhr 
wird die Jagd auf der circa 2356 Tagwerk umfafienden Markung Fuchs⸗ 
habt, J. Bez Amts Odierfurt, für weitere ſechs Jahre im Gemeindezim⸗ 


mer baielbit öffentlich verpachtet. 
Die Pastbedingungen werden vor ber Verfteigerung fund gegeben. 


Fuch⸗oſtadt, den 26. Nonember 1864. 


Meyer, Vorſteher. 
— Sambeth, Gmdeſchtbr. 





. 8267] 


8242) 








— — — 


Ziehung am 1. Dezember. 
Neuestes Sthäts-Aulchen. 


A Gewinn fl. 250000 Jedes Loos, welches herauskommt, muß einen 
1 


25000 ber ne Ya inne erhalten. 
1 9 os ji ine Seriem Nummer nnd 
4 — 10000 * ns —— 0 
* os ;hoflel 34 nur 
: ⸗ ei —9* Vetlooſakgsplãue ſind gratis zu haben. — 
15° 500 7500 ——— te und Bewinne 22* pünftlid, 
30% 400 12000 an beliebe es —* Be am das 
7, 1355 80800 vLooſe⸗ epot 
3 Öminme 1 u1000 Anson Borir in Srenkfurt aM. 


Gänge Sohle keine Kpälicheine 


— vera 


8973] Dem lieben blonden Andreas 


in der Mitter&heimer Dotfmühle gra⸗ 
tulirt zu feittem Nomenstage mit 
ee 
aß bie ganye Do e 

8. 2. ud K. Schw. 


‚somit e ol ball ber zu gie. 
Eispomade 


das Glas zu 15,21 u. 30.Sremger, 
Herhtes Klctteuwurzelöl 
per Glas zu 30 und 18 fr, empfiehlt 

Kronevapotheke. 


Segen Bahnſchnerz 
empfiehlt zum angenblicklichen 
Stiln „RBergmann's Babu: 
wolle’ a Hülfe 9 fr. 
Apotbefexr Auer 

in Nöttingen. 





6767 €] 


— — — — 


ahnweh⸗Leiden den 
empfiehlt Nicotl. Backd#s 
. ——— Tinktrar ge 
gen Zah — und 
tur zur An der 
ne 
1/,Rlac.& 1 * 1/, Rlac,h 10Fr, 
unter Auredmung für Berpai: 
ung und Borto von 8 fr. für 
4/, und 5 Er. für Flacon. 
Würzburg. &g. Jos. Hohr. 
























8137) 26) Auf ein mafjines Haus 

— ————— F — * 

ober 40 . auf 2. ut. 
Näh. in der Fo i os 


8129 sb) Ein nod gut erhaltenes 
Klavier it gu verlaufen, 
Nah. in der Exo. 


8120 2b) Ein gewandter 
neider 
(Herrn : Kleibetader) fucht eine 


Stelle. Rah. in der Erp. 


8139 2b] Die Freih von Hutten'ſche 
Suts-Bermalting zu Eteinbad bei 
Lohr ſucht bis zum 6. Jannar 1865 
einen mit guten Zeugniflen neriebenen, 
ps mit den Feldarseiten min mit 
er Behandlung des Rindoiehes ver: 
ttanten arbeitefräftigen Man zu 
engagiren. 


8165) 2b) Ein maſſiv gebautes Haut, 

mittlerer Größe, weldes ſich beim: 

ders zu einer Mirthichaft eignet, it 

zu verkaufen. Dagjelve Bat cin 
ten Keller mit: weingrünen Fäſſern. 
äberes in der Erped. 


82771] Ein gebrauchtes zweiichläfrige 
Bett iſt zu verlaufen im ehemalige 
Arpeitshaus, Zimmer Nr. 44. 


ee — — 
gar2] Eine Noßhaarmatratze iſt zu 
verkaufen im ehemaligen Arbeıtshaus, 
Zimmer Nr. 44. 


Zu vermietben 
ift ein möblirtes kleines Jimmer an 
einen foliden Herrn Franziskaner— 
plabk 162, 





.- 













mit zur Anzeige, d Ts 
dh in allen in das Fach. einfelägenden 
jein Lager im. feuerfeflem Kochgeſchirt 
e und billige Bedienung, 

4. Diftr., Korngaſſe Nr. 407. Laden 


. 8276] 


| qiaaiı eröffwet bat, 
reiten und Neparaturen, jorie 
in allen Sorten, umd verspricht ſh 
Meine Wohnung befindet ſich im 
Marligaffe Nr. 318. 
Um jahlreichen Zuferuc bittet achtungsvoll 
Adam Grumdel, Häfnermeilter. 


Für jebige Saiſon 
empfehle ih mein großes Lager in 
feidenen, Alpneene & baumwollenen Regenſchirmen 
von der ſchwerſten bis zu der billigften Qualität. Auch 
werben von denjelben Stoffe alle Gattungen Regenſchirme 
überzogen, Reparaturen aufs Schnellfte und Billigfte 


gefertigt. j 
A. Tröster, Schirmfabrikant, 
Fiſchmarkt, dem Sandgerichte gegenüber. 


— — — — — 
A 
Französischer und engl. Sprachunterricht, 
nad einer praftiigen tmd bewährten Methode, und mit beionderer Verück⸗ 
ſichtigung einer gedtent ⸗ ſprache vird ertheilt Domfirage Mr. 134. 
u _ lee = re are Par ee — — 








81451 2b) Der Interjelihmete iſt von ber Erbin bes verichten An⸗ 
tonio Rrebretti ermädhtiget, das sum Nachlaſſe des Lehtern gehörige Wohn⸗ 
haus viſtr. IL. Rr. 68 iu ber Eihjliorngafje aus freier Hand zu verkaufen, 
und ift bereit, Raufsanerbietumgen entaegenjumehmen. 


Würzburg den 23. Movember 1864. 
Zorn, !. Adsotat. 


Rerfauf son Gütern, 


7940] Güter von 15000— 250,000 fl., Mühlen, Brennereten, können 
unter erg x Bedingungen angekauft werben. R 

Tas Nähere beiorgt der Commijjionär Anton Höhne in Nünner: 
Radt gegen ganz billige Entihädigung. Auch werden weitere Verkäufe ge: 
gen billige und reelle Gedienung entgegengenomzien. 


Bekanntmnaqhuung. 

37701 (9a) Kommenden Montag den 5. Dezember I. Is, Vor⸗ 
mittey5 10 Uhr findet im Smgang Nr. V ber neuen I⸗fanterie⸗Kalerne 
Werfteigerintg von ciren 30 Bund reines Schmeineichmatz und 500 Pfund 
Schwatfett ſtalt, woru Steivrungsluige eingeladen werden. 

Auirzburg, den 29. ":onemher 1864. 

Die Menage-Negie- Berwaltung des kgl. Hten Inf.⸗“Reg. (Wrede). 
— lack ’ er — — 


Supplement zu allen Kochbüchern. 

In der I. Staubingerigen Buchhandlung in Wilrzburg (Kürihners 
hof) iſt zu haben: 

Unentbehrlicher Natbgeber für Hausfrauen, 154 woblerprobte und be⸗ 
währte Necepie für die Küche, beſonders zu allen Arten Küchen: und feis 
nem Gebäd. 18266 

Preis: 21 Mr. 


Diele Sammlıma vorzüglicher Necepte wurbe von einer tüdtigen Haus 
frau nad langer Erfahrung für ihre Freundinnen dem Druck Äbergeben. 


8199] In ber Verſcholleaheitsſache bes Hofeph Umführer von üps 
penborf wird von bem unterfertigten k. Zandgerichte erfannt: 
1) Soferd Unfährer, ledig, von Appendorf, gebürtig am 15. Dltober 
1722, jet tr todt zn erachlen, "und ſei ia 
4) defien Vermögen den uächſten Berwandten besjelben ohne Gaution 


auszjuhändigen. J 
8) Die Koſten des Verfahreus ſeien aus der Mafje zu beſtreiten. 
November 1864. 


Qäinad) ven 21. 
Königlihes Landgericht. 
Schubert 








Numpler, AR. 


— „‚Polsier-Möbel, 
ab er jein 8 ers empfiehlt in großer Auswahl N) 


er } > 


3. Gerſter, 


Maulparbigafte, zunächft der 
na 
Bir Erinnerung 


Bei Unterzeichneter find tm Haufe 
ſtets gut gefilüte Bet ten dm ſolide 
Preife zn verkaufen. 4 
A. Seligsberger, 
wohnhaft in der Butt aſſe 
bei Herm Gl Ager 
da fiber 2 — 
8269) Es wurde eine braune Brief⸗ 
taſche mit Antigen Photographien 
verloren Man bittet um gefällige 
Rüdgabe Blaſiusgaſſe Nr: 566, 


8270] Ein armes Dienkmänden ver» 
lor am Samstag auf dem Marft ein 
Portemonnaie mit 4 fl. und bittet 
um — gegen Belohnung 
in der a 


8261) Ein Portemonaies en 
ittet um 


3a 








Gelb wurde verloren. Ma 
Nüdgabe in ber Erpeb. gegen Bes 
Tohnung. 


8246) Eine Weite wurde gefunden. 
Näperes bei Wurſtler Ochs an der 
Stodftiege. 


8245) Ein gelibter Ban-Schreiner 
fucht Beſchäftigung. Raheres in ber 
Erped. zu erfrogen. 


ns 
8254) 2a) Ein zuverläffiger Kellner, 
welder bis zum 1. Januar eintreten 
tan, wird geſucht. K. f. b. Exped. 


8257) Zwei arofe Wafchgelten und 
ein Krantjtücht find zu verkaufen. 
Naberew im der Erpeb. 








8260) Ein möblirtes Zimmer ift an 
einen foliven Arbeiter zu vermiethen. 
4. Diftr. Nr, 290, Elerhöntengafle. 


8259) Ein einfach, möblirtes Meya» 
—— iſt zu vermierhen. 2. Diſtt. 


8256) Ein kleines, mö lirtes Meza⸗ 
nen⸗-Zimmerchen iſt zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. 


ganı ) Give Schlafflede für ein Frauen ⸗ 
—— ift zu vermiethen. 4. Diſtr. 
. 303, Swinger. ’ 


— ⏑⏑ — — 
8247) Im 5. Diſtr. Nr. 20 if ein 
beigbares möblirte® Zimmer zu vers 
miethen. 


— — — — 
ee) De lei ſind an ſo⸗ 
Ude Arbeiter Y vermiethen 1. Diftr. 
Nr. 101, Wa gaſſe. 


7968 Ic] Ein ordentlider Junge, 
ber Luſt bat, bie Bäderet zu erlernen, 
anrı mit oder ofme Lehrgeld ein» 
treten. Näb. in der Erp. 


user — — 
8017.30] Ein gut er zogener ſtarler 
Junge vom Sande fann die Baderei 

* bei: Bäder Wieſner in 
der Semmelsgaſſe. 








Poudre fevre, 


3 * ur leichten Bereitun Iter- 
Einladung. . nm 
ür den am 28. vorigen Monats in Lyons im Staate Joma I] 20 Flaihen 54 Er. 

) 


verſchledenen Doctor med. und praltiſchen Arzt a (3c Earl Boljano. 
Joſeph Kaſpar Beet ©] 8:89] Ein jchöu möhlirtes Simmer 


wird am künftigen Tonnerstag ben 1. k. M. in ber Augufiners IM if auf der Neubaugafie fonleich zu 
firhe früh 9 Uhr der Trauergottesbienft abgehalten, mwezu bie {Fl vermiethen, Näh. im der Exp. 
Freunde des Verblichenen börihft eingeladen werben, 


Würzburg und Lyons. 


— — — 


M| 8278] Gin unmöblirtes Zimmer iſt 
u fogleich zu vermierhen 3. D. 334. 











— —— ONZEELTT — ON KELTIIER © 2838 2E 
IE - 3 
Strichsbekanntmachung. Er: be 
8076) In der Verlaſſenſchaſt des Bauern Afivor Bell von Memios Er ge = 3“ — 
beſchaͤſtigt der Unterfertigte im Auftrage des k. Landgerichts Weyhers die Ex -E5 
Berftiigerung ded geſammten, zur Rachlaßmaſſe gehörigen beweglichen und . SnErE ze’. 
unbeweglichen Vermögens. SEE zES 
Das Baucrngut wird = 32,2 . 1802 
Mittwoch den 21. Dezember I. 38., = a 333 = Er _ 
die Mobilien Tags darauf, nämlich we 5 EZ le83 
Donneretag den 22. Deyember, = Dr. * R 2838 
jedesmal früh Uhr beginnend, in der Sterbwohnung, Haus Rr. 2 zu — ER B = Ep 
Memios bei Weyhers, verſtrichen. & .=%: sEl233 
Das Bauerngut befteht: 2 Fi 23 
A. in der Markung Memlot, zur Gemeinde Lütter gehörig: u Ee73 .5 sie 
4) aus dem gefchlefienen Bolzengut · Wohnhaus Nr 2, mir Keller, Stal- _2 Eo 
lung, Ediweinftällen, Holzremife mit Brunnen, Badhaus, Scheuer = En I 
mit zwei Tennen und angebautem Pferdeſtall, Hofraum, Gras. und = RD) 
Wurrgarten um tie Hofricetbe, dabei 48 Parieſien Sand zu circa 37 8 2 
Tagwerk Ackerland, 131/, Tagw. Wieſen und 21/, Tgw Wald» nebſt @ 


Gemeinderecht; 
2) anderthalb Antheile am Mannhof, aus 14 Parzellen Ackerland und 
Waltung beſtehend, mit einer Rläbe von 119/, Tagwerlen; 
3) walgınd: ein Acker, Pl-Rr. 1540 mit 685, Dis. und PLsRr. 13238, 
su 733 Dez. Wieſe. 
B. in der Eteuergemeinde Gichenbach: 
Pl-Rr. 37* zu anderthalb Tagw. Wieſe im Schmalnauergrund 


Das ganze Gut, deſſen närer Beſchtieb nebſt Echägung im Amts- 
—— > Notare zur Einſicht effen liegt, iſt mir Rückſicht a die u. 
aat auf nahezu 16,000 fl. tarirt und im beften Stande erhatten, «iqnet gan 2b1 Kine tüchtize Möchin 
—* er Ser einer größeren Oekonomie und gibt YA. Ad Fr. einſache dird auf näsftes ziel — * D. 

euer. Nr. 338, 

Das Gut liegt in der Nähe von Aulda. De a re ee 

Der bewegliche Nachlaß befteht aus Tefonomiehüden aller Art, wert» 8305) Ein folides auverläffiges Mäd⸗ 
vellen Hausgerärhidaften, Möteln, Weißiug, moßen Vorraͤthen an Heu, chen von angene men Ae beren ſucht 
Kutter und Frucht, Ftönen WBichitüden, darunter ein Par. junge braune dis nachſtes ziel eine Stelle als Lad⸗ 

Pa wei Baar Ochſen, drei Kühe, verſchiedenes junge Vieh, Schafe und nerin. ich. in der Erp. 

mine, — 

Die Zahlung des Gutekarfſchillingo bat 1/, Jahr nach crtheiltem Zu⸗ raute. 
ſchlage an tie Verlafſenſchaftobehötde baar zu ertolgen; Die Mebillenſtricks— Done: 
gilder dagegen find folort an Pen aufgeſtellten Vermund baar zu entrichten. ai ; 

Dao Bauerngut wird nach ſeinen eimelnen Peitandtbeilen, und ats ges ‚Anton Hoc Sattlermeilter babier, 
—— Ganze auégebeten, dir Zuſchlag der Verlaſſenſchaſtoberörde vorbe⸗ ne — —— 
alten inn Beur, * e = 
Bu —— der übrigen Strichobedingungen erfolgt an den tref⸗ ee ar ’ 
enten Tagſahrten. „aaa Ir ba 

Es —— nn rablung@fäbige Merfonen zum Et iche zugelaſſenz unbes —* mit Anna Eiſenmann vou Hof⸗ 
lannte, auon ärtige Steigerer müſſen ſich durch obrigkeitliche Zeugniſſe über heim. 
ihre Perſon und Solvenz genügend ausweiſen. Georg Adam Schaub, Shuh nach er 


Jaad— 


Montag den 12, Dezember I 


wird ouf dem Gemeindehauſe 
gend, in P 


dem Striche befannt gemacht. 
Euerfeld, am 23. Kovember 1864, 


3000 Taqwerk umiafiende Jagd auf weite 
8:33] Ein ſchönes Wert if bifi 


u verlaufen neben dem Schneidthurm 
t, 412 


1865 anfan 
8086] (8b) 





Weyhers, den 21. November 1864. —— Dorothea Schaſer von 
Der Notariattvermwefer — 
Gg M. Warg. Sn der Pfarrlirche zu Gt. Burkard: 


Georg !einig von Tiefenftodheim, 
.. ‚ebenn Früdner, lediger Dierfilnedt von Vrerpach, 35 Jabre alt, ürger und Delonom dahter, mit 
iſt ale Veſduldigter migen Lergebins der G@rmaluböiigleit gegen cine Nojina Clara Schar von Königs. 
obrigfeitiid.e Perſon zu verlören, urd bat ſich mit Burüdiofiung feines holen a / T. 
Tienfibuder entfernt. Ich fervere zur Spahe und Kundgabe feines Aufs 





enthalteorte& himit ouf, Geitorben: 
Bürgburg, am 25. November 1864. Joſeph Pt ven. Feldhüter, 
Der Lönigl, Unterjuhungsriäter : 66 3° — Margaretha Flor, Schrei» 
Süder. nermeifteröfrau, 53 J. 6 M. 


Abgepaßte sinterrade, oo 
Schwarze, graue & braune Moirers 


fowie verfihiedene andere Stoffe für Unterröcke empfichlt 


8286] 


F. J. Hiller. 





Enpeten & Sordüren 


alte fortwährend in aroßer Auswahl auf Lager und ha— 
! ben Abnehmer für größere Parthieen bequemere Vortheile 
‚ bei mir, ala ſolche von fo oft hier hauſirenden Reifenden, 
' die Feine Fahrten vertreten, geftellt werden. 
Eine neue Zufendung aud) in ganz billigen Sachen 
ift cben wieder eingetroffen. 


8281] (3a) Gg. Dümilein am Marft. 


Für Trauer: nn — Obrringe, Uhr- 
— J. 8. Brenner. 


1} —t — — — — — — — — — —— — — — 


$ ” ” [7 y 
5 Kirchen 8 Zimmerteppiche I 
Di per Ele 24 fr, 36 fr., 48 dr., fl. 1. 30 ir, fl. 1.45 Mei, in S 
ß f großer und jhoner Auswahl empfichlı f 
f 3. &. Kraemer jun, f 
4 8284) Firma: Nhön-Depot, 4 


— — 


m 











| Auktion von ——— Autiquitaten Am Flügels 
1. i. w, 


7 NKRommenden Donnerötag den 1. Dezember Nachmittags 2 Uhr wird 
im Meinen Theateriaate bier aus freier dand eine Verfleigeiung von Dels 
> gemälden alter und neuer Meiter, einiger Antiquitäten und eines vorzüg⸗ 
8 lichen Flügels von Pfifter vor ſich neben, wozu Kaufsluftine eingeladen 
; wetden. [8:87 624) 





Eiür DPamen. 


| Ausverkauf 


meines genzen Fabriflageret, 

1 beſſtehend in circa 12- bis 1500 fertig r Corfetts und Peibchen von be: 
donders beadtenswerther guter Façon und beoeutend bill’ geren Pieis, 20 %/, 
billiger troß der fehr Beben Material: Preife; 3 ® Gortetts, Tonft fl. J. 

736 kr. bis fl. 8., jeht fl. 1.18 fr. bis fd 4; Reiben 54 fr. bis fl. 1. 

» 9 Ir., jept 45—57 Er, aber nur io billig, um zu räumen und behhalb nicht 

& zu fäumen. Rebiivem erlaube ih mir zu bemerfen, daß Damen, melde 
nad beliebiger Façon auf Maß ertra gemachte wünihen, ſoſort unter Ga- 
rantie geliefert werven. Um num aber geehrten Da’ en, weiche im Laden 
zu faufen nicht gewohnt find, dienen zn können, bietet mein Mufterkaften 
dieſelbe Aue wahl der auf Layer führenden, welder auf werthes Verlangen 
franco brieſlich oder durch Domeſiken ꝛc newilnicht wird, ſoglelch zur ges 
ſalligen Anſicht zugeſendet und jıder Wunſch in dieſer Sache im Auftrag 
jegeben werden werben kann, weldeer Sofort puünktlichſt effeftwirt wird von 


MM. Seyfried, Corsettier. 





8285] Eichhorngaſſe. 
384] Ein gut erzosener „unge fınn 8205) Gin junger. Dann, der eine 


Ihöne correcte Hanbihrlit frhreibt, 
ſucht bei beſcheidenen Aniprücen auf 
einem Bureau oder anderweitig De» 
ſchaſtigung. Nah. in der Erp. 2a 


ınter fehr annebmbaren Bedingungen 
in tie Schre treten wi 
J. Keidel, Vergolder. 
Obcte Halırnyalle Nr 316, 


2* Herrn Andreas Grütner in 
ber Auguſtinergaſſe ein 1000fach don⸗ 
nerndes Hoch zum Namenstage 
von einer flillen Verehrerin 
Maghonie, gelt da blinzeln Deine 
Augen? M. u 


Glas: und Steingravenr, 

Unterzeihneter madt hiemit bie 
ergebenfte Anzeige, dab er Namen, 
Inſchriften und Wappen auf Glas 
und Stein grairt. 


9. Kralert. 
3, D. Wr. 157, 1 Stlege. 
8:94] Ein Pfandfchein (aufeine 


filberne Saduyr Lautend, mwurbe ge: 
fern verloren. Abzugeben in d, Eu 
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8163] Neue, gut und folid gearbeitete 
⸗ — — 
Einſpänner, 
ſowie feine und orbinäre englifche 
Pferdegeſchirre 
find vorrathig bei 


Stephan Dillmaier, 
Eattler u. MWagenbauer, 





8277] Toon der Marftraße bis zum 
Dam murde eim Heiner, ſchwarzer 
Aitrachan-Pelzfragen verloren. 

Man bittet m Müdyabe gegen 
Velohnung in der Erp. 


Deffentlihe? ‚gung. 


Unfern innigften aufritigiten Dank bem dochberehtlen k. Kreishaus 
beamt firjburg für bie große Buiosferung und Ums 
t ft u 


fid LEHE Bau unferähetiert Ihönen Pfarrkirche leitete, 
Mögerder e en e 


Streben ferner jegnenzund lohnen! 
MWeiberäbrunn, den 25. November 1864. * 
Die Kirchen und GemeindeBerwaltung. 
Zur Ibwehr 
dentöngefenichaft 


Wenn mit dem Artikel ber legten 

Würgburger Stehäpfel die kath. Stu: 

Hehieint sein ſoll, fo erklären wir, daß er, wie wir «8 von 

diefer Seite ber mit anders erwarteten, nichts als Lüge und Verlãuni⸗ 
dung enthält. Dieb zur vorläufigen Abwehr. 

Der Ausſchuß der Fath. Studenten-Gejelligaft- 


Muttern, ruſſiſchen & Elb Caviar, 
ee Norberänter- Muchovis, ruf. Sar: 
dinen in Pickelo, marinirten Aal, Bratbäcinge 
und Kieler Sprotten empfiehlt 

Anton Winoprio. 


8280) Hofſtraße. 


nürnberger Lebkuchen 


weiße, brauue & Basler in allen Größen empflehlt 


August BHattemer, 
8241) Zellerftraße. 


Schachtel ˖ Rahmkäs, 
fo wie die beſteu Emmenthaler $ Limburger 
Käſe empfiehlt 
FF. Hannawacker. 


—— — — — 

Farbkaſten & Neißzeuge von der geringiten bis 
ur feinsten Qualität, Zeichnungsvorlagen für alle 
Segenftänbe, Skizzenbucher, Schreibmappen, ®o: 
Iorirbefte, Bilderbücher und feine 
2c. 2c. empfiehlt in reſcher Auswahl 


8255] (4a) Ph. Fried, 
2 EEE en 
Solaröl⸗ 8 Wetroleum- 2: mpen 


neuefter Conſtruction in größter Auswahl, 


Solardl 3° wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
betannt, bei gleihem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt 
wWiltbald Eydamı. 
NB. Mufterfarten gratis. 
Lampen jeder Art werden unter Garantie rafh und 
billig abgeändert. 3260) (1) 


‚Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir wieder eine friſche Send⸗ 
ung von Brettern, 
10‘, 10, 12%, _ 16%, 20% 
lang erhalten haben, welde wir zu den billigßen Preiien empfehlen. 
Ferner haben wir ſtets Lager von allen Sorten Floß & Bauholz. 


Gebrüder Hügel, 
Holzyändler nächft dem Scheßhauſe. 


Bilderbogen 


Zürn. 


8051] (356) 


Liedertafel. 
Morgen Mittwod — Produe- 
tion, Aufang halb 8 Uhr. 
Donnerotag Demsl. 
halb s br 8 Plen 
Wegen Wihtialftt des } 
a um vollzähliged Grigeinen F 
ucht. u) I728 


8952) Dein Ihönen Liebenswürbigesz 
Andreas Ziegler auf dem Scäleegof 
zu feinem Namenstag ein tailend- 


ach Vonnemdes Hoc, dab a 
RR AR 
Ron emer Nilen 


erin. 
; Ungenannt uno doch belänut.] , 

Gelt das patteft Tu nicht gebadt. 
8244| Meinem jehr grehrien Freimbe 
Herrn Andreas NR, in Dettels 
bad zu feinem vogen NRamensjefte 
die herzligmen Gluckwunſche. 


* J 


Als Verlobte empfehlen sich: 
Clara Mülier. 
Otto Müller. 
Würzburg.  * Mainstockheim. 


Staat-Chenter. 


Mittmoh den 30. Menbr. 1864. 
12. Vorftellung im +. Arornnement. 
‚Die Karlöfchäler. 
Staufpill in 5 Alten won Taube, 


Theater:Nahridt. 

Freitag den 2. Dezbr. beginnt das 
5. Abonnement. Die verehrl, Abon⸗ 
nenten werben um gefällige Einzahlung 
der Abonnementägelder im Theater: 
burean gegen Duitiung erfucht. Bei 
den Barterre-Ahonmements gelten die 

Abonnementsfarten ald Quittung. 
Die Direktion, 


Wirthſchaft zur Roſe. 
Nenbaugafie. 

Von morgen Minwoch den 50. db. 
an gibt es täglih gutes Doppel: 
Bier aus der Merwer'iden B:auerei 
TEE: wozu ergebenft ein⸗ 
ad-t 
8.68] And, Bonengel. 
8263 20] Bor mehreren Wochen aing 
ein brauner Kinder : Regenfbirm 
verloren oder blied wo jürgen. Han 
bittet um Zurüdgabe gegen Belohn⸗ 
ung. Näb. tu der Ep. 

Eine filberne Eylinder » Spring- 
Uhr mit Kette murse von ber ums 
teren Dominitanergajfe bis in bie 
untere Wöllergaſſe verloren. Der 
revlibe Rinder wird gebeten, Elche 
egen Belohnung in der untern Mol- 
ergaffe Ar. 228%/, abzugeben. 8262 


8264] In der Karthaufe 
Nr. 18 Ab zu verkaufen 
36 Eimer Branntwein, cin 
feidener Divan, ein ſchöner 
runder Tifh, mehrere Stühle, 
ein großer eichener Schrank 
u. 2Kinderbeilſtättchen. [:a 











Drud von Bonitas⸗Vauer in Wür,burg. 


Würzburger 


Bürburg s Bamberg “rauffurt, i 
BSahnzuge Gon Bamverg]| MR. Fraukfurt 
Tl —— Mütegs 


120 

Saneag, dan Abends | 44 Abende 
ug ie Fir 14. 1) 
a2 duo Arilh 
x 


2. dan Rachm. | In: 
@üteri. 2. Ily Nachts 7T— Ubenbs 


Bahmüge von grantfur er 





Gourierjy 


adm. 





Gourierig. 25, Rahm | 2,, Nacm. : 
. ——— Frün Oi 3 
Vorzug 1.645 Abende | 7,5 Abenbe J 
ug 2 Nach Liz, Rats 

Tr. 1| Fr üb | 4 üb 
@üten,. 2. Ip itie ze U— Bormitt. 
Güter. 3.10 Nahts | 34, Nachn 








Sie benzehuter 


gandhote 


>, Bahnzäge, Rah Unevad| Bon Unsbad 





214, de 


Aru ſiein 


2148 
Detteldach⸗· Neuſes bu. mu 
Ebbelſtadi · Och ſen furt . sHMN 
Kiingen gu. MB 





ae AN.- Ra 
ie & per Biihofspeim HN.-- MA 
RE Neußabt a/A, 1L.—- MR 
Noßbrunn · fe lbach BUORU 
Dertb,»Miltenb.Heibeld, 5U.— MA 


Sabrgang. 


Der „Stabt- und Lantbote“ erſcheint Aglich, auher Sonntags, Nachmittage 4 Uhr; das. „Artrasfelleiien” wöcentlih dreimal. 
Preis betanut. Anferate die Ifpaltige Zeile 3 fr, Moaltige 6 fr, größereiwerben nad, dem Mamme net. 





Mr. 286, 


Mittwoch, den 30. November 1864, 


— en — — — — — — 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sace. 


Rendeburg, N. Now. Bam preußiſchen Stabe 
empfangen und mit einem preußiſchen Mufillorps au 
der Spige, find Heute Nahmittags ein Bataillon Hans 
noverauer und zwei Eompagnien Sachſen wieder hier 
eingerüdt und bejiehen Quariiere im Reumerf, 


Berlin, 27. Nov. Die vom der preußiſchen Res 
erung angeorbnete Eiftiruns bes Abmariches der noch 
‚in beu Hergogthülmern befindlichen preußligen Truppen 
ie die Zulammenziehung der 13. und 6. Divifion 
i Minden und Berlin erregt auch hier großes Auf: 
* Es iA dies allerbingd zunächſt nur eine militä⸗ 
riſche Demonftration gegen die Mitielftaaten und Defter« 
rei; aber von einem Manne, wie Bismard, läßt ſich 
erwarten, daß er nicht bei einer bloßen Demonftration 
Reben bleiben wird, und von effizidien Gorreipsudenten 
-Burbe bereit$ vor einigen Taaen eine Beiefung San+ 
Kovers und zu in Ausfixt zeſtelt Sollte e3 wirk⸗ 
li zu dieſem Beugerten lommen, fo liegt der Zwei 
einer fo b-üsten Bolitit rar sor Augen — nämlich die 
» Einverleibung der Herzogthümer. 


Berlin, 28. Nov, Die Rorbd, Allg. Fa ſagt: 
Die Loſung der thümerfrage auf gütli Wege 
beizufuhren, e um fo mehr angezeigt, als ein 
urifiiher Austrag vielleicht überhaupt t zu bem 
Heivltat führen werde, bai bie Aniprüce auf die Ge— 
fammtgeit der Herzogthümer fi im Einer Hand vor⸗ 
u. Es Tönnte vielmehr heraut ſtellen, dab das 
ach Preußen und Defterreih von Dänemark erworbene 
Aecht mit bem Rechte der mdenten fonkurrire, 
Das bedeutendfte Hinderniß bes Fortganges der Ber: 
bandlungen Itege nicht in prinzipiellen Divergenzen der 
deutiten Großmächte, jendern im Berbleiben der Ere- 
Butionstruppen in den Serzogthümern. So lange die 
Erebutionsmächte die Räumung der Ö thümer ver: 
weigern, fei die preußiige Regierung entſchloſſen, auf 
heidende dlungen über die Zukunft der Her» 
jogihämer nicht einzugeyen. 

Liüänden, 29. Nov. Die „Bayr. Ztg.“ melbet, 
daß Preußen ben Regierungen von Zannanez und 
Sachſen eine fünftägige Frift zur Räumung Holfleins 
und Lauenburgs geflellt Yat. 

Frankfurt a. M., 29, Nov. General v. Hate 
telegrapbirte an den Bund, dab die Preußen die Etap« 
penitraßen beiepten, und um Altona 12 Diviftonen und 
4 Schwadronen konzentriren. 

Frankfurt, 29. Novbr. Es findet heute, gutem 
Bernehmen nad, eine außerurdentligge Bunbestagskgung 
fatt, in welder Königreich Sadien den Antrag ein⸗ 
bringen wird, von feiner Theilnahme an der Bundes» 
erelution in Holftein e.tbunden zu werden. So würde 
ber Grundjaß gerettet werden, dab bie durd den Bundes« 
beihluß berveigeiührte Erefution auch durch Bundes⸗ 
beſchluß ihre Beendigung findet, 


Togesnenigfeiten, 

enwä werben Erhebun Nogen, um 
ben an > Ausfall zu ee. 4 — Eins 
Ih bein ana 
achen m ga entftehen r 
a8 Reſultat Der Hannaern vorlegen zu lönnen, 

wurgerichtöflgung für linterfranten 
und Afpaffenbune Mir das a Quartal 186. 
(Fortf.) löder wurbe im Dftober 186% von dem 
nunmehr verlebten Bezirksamtmann Hartlaub als erfter 
Schreiber bes Bezirfäamtes Marktheidenfeld aufgeſtellt. 
Zu dieſer Eigenfchaft hatte er die Eingebung, Abliefer⸗ 
ung unb Verrehnung der beim Bejirtdamte vorlom⸗ 
menden. verichiedenen Gefälle, die ae Ber gefamms 
ten Kaſſen⸗ und nungäweiens zu bethätigen. Er 
blieb Dieter Yun auch nah dem im Hose 
1862 erfolgten Ableben des Bezirtsamimannes Hartlaub 
unter ber Leitung bes Amtes Seitend bes vormaligen 
Besirtdamtsafieffors Dr. Bogler und be# — 
Berirtdamtmanned Täubler, der im Januar 1863 das 
Bezirksamt Marttheidenfeld übernahm. Lehterer, bem 
bie zahlreichen a eng an Haplöcher zu arg 

fünbigte ihm 


lamen, deßhalb im Rovember 1863 den 
Dienft bis 1. re 1864. Der ganze finanzielle Cheil 
der bezirls Geſchäfte war ihm überwieien. Alles 
Geld floß in eine einzige Kaffe. Haßlöcher erkrankte 


Anfangs Dezember 1863 an einer ggg 
und nun entbedie man Defijiie. Es wurde mun eim 
Bifitationslommiffär von der E, Regierung erbeten, ber 
am 17. Desbr. 1863 in ber Perion bes f. —— 
Kommiſſars Hedenus eintraf. Nach dem Ergebniß 
Biſitation Rebt feſt, daß ber Angeklagte zum min⸗ 
deſtens bie Summe von 350 fl. 27 kr. am̃tlicher Gelder 
ch sehtswidrig angeeignet hat. Die einzelnen Poſten 
d nadfiehende: 2 5 fl. aus ber ganbiafe entnom» 
menes Gelb für eine Privatannonce in ber eriſchen 
geitung über ein Dienſtgeſuch; b) 94 fl. 36 kr. ftän 
cciebeiträge ber Wirthe bes Landgerichts Etabtprogels 
ten pro 1862/63; ce) 1 fl. 15%, fr. unftändige Accis⸗ 
beiträge; d) 4 fl. 31 fr. Hunbevifitationägelver: ©) 2 fl. 
30 Er, en für das MWiedervereheli ungegeluc des 
— Günther zu Eſſelbach; n 33 fl. 451/, tr. Ger 
meinbetaren; g) 41 fl. 9 fr. Gebüyren für 6 Milttär» 
entlaßideine; h) 135 fl. 241/, fr. Staatstaren und ⸗ 
laufende Poſten; i) 10 fl. 30 Er. Reſt des dem Seri⸗ 
benten Enz zulommenden Gehaltes; k) 21 fl. 45%/, fr. 
Brandajjeluranggelder pro 1862/63. Außer den vor» 
fiehend aufgeführten Poften ift Hußlöcher nad vem Er» 
gebniffe ber Unterfuhung auch noch weiterer Unterichleife 
verbädtig, melde übrigens von dm Ef. —— 
richte —— Unbebeutendheit bei der Anklage außer An⸗ 
ſatz geblieben find. Der Angeklagte eriegte dem Bes 
jirfdamimann, der dafür zu halten bat, 3.5 fl. 111/, Er, 
— Haflöder ift ſammtlicher Unterſchlagungen geftändig, 
und ſucht fi mit @efhäftsüberbürbungen —— der 
Unteilaſſung ber Einträge zu entſchüldigen, was aber 


‚am \o mehr gehoben 








ter Bauer, we 
in Hug = ag en feluft machte Ta» 
er x n urg -Eigenthumsen 

Fchs veflen SRöbelverleihan alt he wu 
von 327 fl. 30 kr. entnommen, aber 4 

waren. Wegen ber Unterfchlagintg dieler Möbel 

 Yası ke Anpellationsgeriht die Unterfuhung . 
Hablocher — werm er nicht frank geworden wär 
würde er das Gelb zum volltändigen Erjag, wenn au 
aaa Be 

( geliehen. er en. 
———— — ta durch 
ein: Schuldig. der Amtsuntzeue en 


ee 





b und. 2, Drag bejaht, . 
il: dem ir, ® igun 

4 Jahre in, einer. Fenng zu erfie enbes 

L Etoatsvehörbe Hatte 5 Jahre uchthar 

 # Ylacbem dutch, die Ernennung 

- Sanbelsatapemie zu ‚Prag, Adolph 

f a e an ber 

‚wertsichule beieh 

jorgmiß , wegen € 


Be der ' . 
if, dürfte die vielfach ne 

her entiprechenden Xehrfrait Für den 
öffenilichen 1b PVrivatunterriht im ben Handelsfähern 
fein, ala ber neue Lehrer nicht 
do eine zwanzigjährige Praris im kaufmannijchen Be: 
ben, Sundern au) eine mehrjährige Uebung im Lehrfache 


befigt, 
._ Deffentliche Sisung des Stadtmagiitrats 
Würz Men. Das Geilih des Magazinedienerd Job. 
‚Nühr von Shmölz um Snfaffenannahme und Berche: 
liaungterlaubnig mit Barbara Bader wurne bewilligt ; 
degl. des Mari Stegmann Dow Aa um Berleih 
ung einer Lijenz alt Optiker; desgl. des Bernd. Wagler 
von Kipingen um Errihtun einer Niederlage von Bür: 
flenbinderwaaren aus dem eihäfte des. Vächenbinner: 
meifterd Mayer, von Lohr; desal. bes Webermeifters 
Martin Mayer von bier um eine Lizenz zum Produlten:, 
Be und Gigarrengand I; den Job. Fr. Kuhn von 
öthlein, dem Audx. Seum von Rosadt, dem Midael 
Rold von Frantenbrunn, dem Ambros Miker von WRıt» 
felliren wurden Shneidertomjefionen  webit Anälfige 
madniig verliehen, legterem , wen: er die Schneiders» 
witiwe Haupt ehelicht; desgl dem ıc. Seun die ers 
ehelihurgserlaub: ih mit 4. 8. Herold und dem ꝛc Kolb 
die Were.elibungserlaubniß mit. Warp. Langguth er» 
Iheilı; das Anlüigungsmadungs: und Verehel chungs⸗ 
gewuch des kal Unwerfiatsprofeflors Dr. Köpsen mit 
arte v. Kaltenborn von Marburg wurde bewilltat ; 
das Baugejoh des C. a. Haſſenbach auß:rhalb des 
Bieitahertbored wurde bewilligt; desal. des B. Gotz⸗ 
rer IV, 173; desgl. dee Garienwirths Yulius Troll, 
Nr dedzl. des Büttnermeifters 6,. Stummer, 
Wie man hört, folen an ber vorgeitern Mattzejr): 
ten Schlägerei, welder die ſchvere Vet vandug eiaes 


Seit mehreren 


verſuchsweiſe ‚bie Tare 
u 


aus gef abe 
fie ublitums wün 5 
einmal d eg B; eg er 
lat en regulirt würde. Laut 
blatt vom 14. Nov. Hellte am 9. No», in dei 
— — 
au 2— ’ 118 
3* — 


Vfund, während unſer die 
Tort enerkl nuc ia Die 
er längft viel billiger — 
mente nur dem Bublilum, Die, betr 
ee fi 











- —— fort auf 15 fr. beläßt, 
IN ie 
— und Sreizligigkett | 
d feit langer Zeit barar aewöhrt, den 
dem Publikum 9 


egenüber zulammen 
HRepgeroerein über 


man am 

das Fleiich jelbft zu beftimmen, fo 
—— 
Drb, 25. Noobr. 


* verunglü 
anıt Johann. Meier auf beim 

er, begegnete einem andern biefigen mit 
denen Wagen, an atefem im Aue weichen vorbi 
erwiläte Ihn der Vindreitel und warf ihm unge 
belabenen Bretterwagen und zwar det Art, ba 
Arm und Bein geräbert wurde \ 
Stunden derihieb. 
Ser II, Pröfibent der Kammer ber 


af Carl v Seinsheim, if im 81. Lebensjahr 
üncen verſthieden. 
Raris, 27. id Es bat ih Heute das 
n aulein 





verbreitet, Dr. Hermann Demme und 
x ‚feien in Havre angefonimen 
riihe Conſul babe de en Austern 1 
muß ich hinzufügen, er anf 
glaubt. 

Deutiblanb. 

Vom Main, 238. Ooher zolletns Sendun 
nah Wien iſt troß 
böcfter Wiähngteit: 
ats Eroberer der Hersogihlmer bis auf's; 
treiben umd nen deutichen Bund Lieber ſprengen 
Die iereits halb mebiatifirten Iftaaten 
bat esbabel mht zu fünhten; es fürdptet mus; noch ein 
wenig feinen aiten Webenbuhler Deftereeich, melden nau 
der obengenannte Futſt durch Bitten oder Drohungen 
für dein preußlihen Plan gewinnen , 


soll. Die 
drohung ift natüclid eine Adlany mit Frantreich 
aleid;bedeutend mit dem öfterr. Ber — 
der Emaryiwarion Ungarns mit: der Entraftang 
Haujes Yababurg wäre. Wird diee⸗ dieier Drohung 
weihen? Die Beantwortung der Frase wird Davon 
abbängen, inwieweit man in Wien Bismard Für 
fähig hält, einen bdewichen Bürg zu 5 
ob jeine Noten graujamer Eruft. ‚ober, mut ber Super’ 
latıv einer im Dintergrumde doch feigen hg et 
‚ Kur. 


Berfle 


als ans 


Meneteh 

Berlin, 28. Nov, Die Nationalzeitung vernimmt: 
Geftern ıit ein aukersrdentliger Bevollmantinte nad 
Drerden un) Hannover abgeyanzen, um bir Häumung 
Holfieinz au verlangen. 

Wien, 28. Nov, Die von Breupen vor ber Maß 
regel ſelbit midht erweilien Auftlarungen üter vie Si⸗ 
fitrumg des Truvnenmarihes aus Holnein find bier jo» 
fort urb natprüdlih erbrten. 
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eLurkuves I ya wwbbiusrenee ae 

























Weihnachts⸗Auze ige. 


ir Hevoritehende W * 5 mein, Sich 
ehende Weihna eichhaltigfte m 
d Schönsten, Artife het it, . es a ie na 


Ich mache hiemit biesergehendit 
Lager 









1. den Vorjahren findet au uer der größeren 
— in eriten Stode ſtatt —* —A — AM Adel = 


acehrtes Publikum mit DEM; 


dermunt 
figiten Vreiſen abgeben werde. 
‚Meuerdingd ſind einge 


fprechen,. jowie Spieldojen — — 


8417] (3a) Wr N, 


Anzeige und Empf Smpfehlumm, 


8343] Aber €ı ſt Umterzeichmeter beebrt brfannt * 
en; dab er am. Mainquai unterhalb der M a ig eh 


er ' mterhält, und entpfiehlt zur, geneigten Aonahme uud zu Dem lie 


ft di 
hai Nubrer Steinkohlen, 


arnbes Be en 4* Maihinen:, Keſſel- und Ofenfewerung , 

kohlen ur. Feld⸗ und Kallbrenunerei, 
a oe Auf erlangen werben d len Ans 
un gebracht. Kreta werben jeder Zeit im Lager Angenommen 
bei Abnahme von gröheren Varthien eine entſprechende Reid: Ermäßigung. 

wiefauer en, 
melde in Waggens von 100 Zinr. nah serberiger Beitellung in beſter 
Qualität Liefere, famie_aud) 
® aartobıl 


an 
Diefe aber nur in Waggons von 2 Zentner 


Georg: Andr: Schön, 
Wohnung 1. Diſtr. Kr. 426. 


Verlag ı von 2, Naub Da var 


E ib 
Ei Bollsbibliothel der griechiſchen und Hniſchen Claſſiler 


da deuticher Uebertragung, zweite wohlfeile Ausgabe, Unter digem Titel 
Imdigt ſich eine Sammiukg wit, die bereite her am er: idelnen den 
ER Fevert gelffert hat, dan ſie mit Nest fh Volksbibliothek“ nennt; unter 
allen übten der deutibe Volles bat ie jid Zaufjnoe von Freunden 
Hi erworben, and zwar weil fie "dy ‚\oldben y denen die 
' fremb find, ben Genuf'am der uherceich⸗ 
Pi Merte der antilen Di’ ter, Redner uud Geidicticrriber 
gu eröfinen. MAxsfübıliche Biographien, Ginleitungen zu jedem Werk und 
‚Anmerkungen, die jede ſachliche S hwierigteit ren; wachen Alles auch 
bemlngelehrten ver ſandlich Daß die Auswahl reich und vorz fich, zeigt 
ein Blid auf das Inhaltsverzeichniß, heij Er chhandiung gras - 
is zu haben. Day) die llederregongen frgen die deru 5 
ten Namen der in Dem vn Knhaenerielänik ange * Ueherießer, 
ca. RODO Seiten umiafiende Sammlung erſcheint in 18° ee en‘ jet 
Ahle hut 36 or, Met jomit ca. CA Der p eh taflet 
16 36 te in andern Ausdabi —F 4. * — —ů 
e 14 Tage erfcheint eine Lieferung, Die erfte ‚Lieferung iſt erſchie⸗ 
nen and Liest jur © aufs An 
MS 


tuber's 


beitet 
Sch 
und 


—* o wg Panuyyyırw 


a Dnalität. 


4 
— — — — 


ee 
y—— 4- 


fe 


„Wirtojgaft, ʒur zur Roſt. 


aten — Bir ni an, 
Ton heute Kae den 230, d. 


»* Nelfüffer 
am gibt 8 taglich gutes Doppel: 


Bier * Wernercen Brauerei vertant 
Voppnhauſen, wozu ergebenſt eine ck 
F Joſ. Leinecker. 


8.68) And. Bonengel, 


Peratho 
te, Chriſtmarkt große Bude. 


*3 


Buchhandlung in Würzburg, 14 


ah einz —* ten 
zu dienen: und Me in nein lade Lager. * 


den En 


onmu nmir I. 


etz 


trafen Kinder, welche Buy und Mama 


thoner 





Stadt-E enter: 
u Hr den 

1 sueboenin . —æ 
gun Sach — — des — 


v 
—— A Alten 
ven vor 
bite. 


Th heater- Rahriät. 
Freitag den 2. Desbr. beg das 
5. Abonnement. Die nr Abon⸗ 


nenten werben um gefäll 
ber Abonnementägelder ee 


— 4* ran 


— mit 
Gaſtwirthſchaft 


sr Moentar, in el. 3 
legen, it mit 70Xayv. Fe 
* * * — 2 — preismürdig vw ; 


verfa 
ER —R ertheilt das 
Blreau von 
; F. J. Manz. = 
— Een 
84) — Ein zuvertätftger Heiner, 
ger-b 


mine: 


Tann, w 
8351] Ein möblirtes — iR jo» 


ee 


8139 * Hs, Ein a 
zu⸗ 
— up — 


3358 8358 30] An eine ruhige Familie iſt 
ein abgeich! oliense 2 Logis von 3 Zins 

orn mebi allen fonjt'gen Bequem: 
—9* ichlthten ſogleſch Ben bis 7 Febr. 


u nernuiethen, rt. 223, 


Die Infti 


von 









ur 
“ 
* 
* 
— 
* 
% 
3 


— 
Anna Melzer, So upmacermeißers- 
frau, 5 


empfiehlt ui, —— 
——————— Anton Winoprio, 
Tele —— 


u De früher Habe auch in diefem Jahre einen 
Ausverkauf 

aller vorräthigen Winterkleider mit 15%,,, feidene 
Weiten; & Binden mit 24°, pr, Compt. Preisermäß- 
igung und bitte um gefällige Anficht und Abnahme. 


“4 Hochachtuvngs vollſt 
ae V. Römer. 


.... Möbel-Stoffe 
„ont Im Peluche, Rips, Damast 


halte in großer Auswahl und zu ben billigften Preiien beftend empfehlen. 
18 


sun &, Js KINbIDBR, 
Schwarze Seidenftoffe 


in allen Breiten, 


‚Kleiderstoffe, Chäles, Lamas etc, etc, 


fowie jede Art 


weiger Waaren 
empfiehlt zu den billigügeflellten Preiſen 
August Frank, 
8333] (3a) ar (405) Markt. (400) 


Gummifchube & Filzftifletten 
mit. Gummibefaß und Sohlen empfiehlt im beſter 
Qualität zu billigen Breifen 

J. Friedberger 


8318) an der Marienkapelle, 


Ausverfauf. 


Um mit dem Lager zu räumen, verlaufe eine Martbie 
Zuche, Burkings, Kleiderzeuge, Hoſenzeuge 
und veriiedene Eoiten Halstücher zu jehr billigen Preiſen und bitte um 
recht zahlreigen Zuforuc. 
Hehborf, den 29. November 1864. 


8413) (3.4) 


Nicolaus Müller, Tapezier, 


1, Diftr. Nr, 193, Stifthauger Pfaffengaffe, 
empfiehlt fich 


im Fertigen von ‚nöbeln jeder Art, 
e 
» in Matragen, im Tapezieren von Zimmern, im Aufmachen 


von Vorhängen, überhaupt in allen in dieſes Geſchäft ein— 
-  Ihlagenden Arbeiten unter Zufiherung ſchnellſter und 


Isaac Straus, 


Abends 8 Uhr Probe, 


Musik-Verein. 


Morgen Dounerdtag deu 1. a 


. Casino. 
Dounerätag den 1. Tejember 





Plenar- Verfammlung. 
Anfang 8 Uhr. 


ee Dem — * nn 
er Lohgafie Nr, einem 
oben Namenstefe ein 100,000fad$ 
Bivat hol!!! — Aaf »ie 
ganze Bierſchent Fragt!!! — 
gehn Rile Terehreriunen 


8344] Dem ſabnen blenben Andreas · 


‚ vulgo „Dadel*, ein bannernnes 
od, bay der ganze Bierröhtenbtun- 
nen wadelt. 
Eine file Berehrerinn in ber 
Nachbarſchaft. 
Gelt da gudfie? 
8342) Dem ihwarılodigen 
I Andreas Papft 
im ehemaligen 
zu feinem heut 
we ag —— u, bab 
as ganze Br wade 
. a 7 ba gudße. 


8107] Dem liebendwürdigen Herrn 
Andreas Funſch in Ippbaufen bei 
Koniusbofen gratulirt zu feinem wer- 
then Namenstag mt einem tauiend» 

fach donnernden Hoch 
ſein Freund G. A. &E. 
830%] Dem blonden liebenswärbigen 
Andread Nömelt zu Shwanteld zu 
feinem Kom.netag ein 1000fadhr# 
Hoch, daß der ganze Webftupl zittert 
von jeinem Freunde U... 

Ob Du ber gehſt zu mir, 


8302] Tem ſchönen liebentwürdigen 
Lodenköpfhen Andreas WB... rt m 
feinem Namensiete ein taujendfach 
bonnerndes Hoch 
Mehrere ftille Verehrerinnen, 
Gelt da gudfie? 6s is ſcho — 


8346) 1. D. Nr, 300, Bachgaſſe, tit 
ein fleines Zimmer an einen ſoliden 
Arbeiter ſogleich zu vermiethen. 


8341] Geſtern wurde eine Brille 
verloren. Dem reblihen Finder eine 
Belohnung im 1. D. 66, 9. Gtod, 
— — — — — — 
8301) Ein Igoldener Ring wurde 
gefunden. Näb. in der Erped, 


Seilergehilfen, 
— Gehe —— — 


64 Ph. Wolpert 
8308] 


am Schenlhofe. 








bilfigfter Bedienung. 8350] (2a) Etsarin: and — 
er * in- und Parallin- 
Kunkelmanns Brustzucker. Stearin 
Diele Bonbons für Huften, Seiferfeit und Bruftbefchwers Kerzen 
den, als anerkannt bejtes Diitel befannt, mur au haben bei & Paquet 24, 30 und 36 fe. bei 
8349) Carl Müller, Plattnersgaſſe. Franz Hußla, 
Drud von Bonitad: Bauer m Wurzbutg. (diezu Beilage.) 
— — — * — —— — — — 4— 


- 8380] 


Beilage zu Nr. Wb des Wurzburger Stadt: und Landboten. 


Die Maturgefchichte 
e enfter 
ofitaijg = Hhninlogiid > pIngefoge Stiien 


on 
i Carus Sterne. 

Mit 17 in den Tert eingebrudten Holzicpnittem. 8. Geheitet. fl. 2.42 ke. 
Die tiefe Sründlichfeit bei der Behandlung diefes jchwierigen Themas, 
fowie bie allgemein verfiänbtiche Darjielungsweije des geiftvollen Beriof’ 
jers machen dies Buch zu einer ebenio belehrenden als interefjanten Lel: 


türe; — und nur eine klare Einfiät in dos innere Weſen des @eipenftes 
vermag es, ben Menden unter allen Umfländen von ber Geipenkerturht: 
nichtslagende Redensart, die 


ei zu halten, nicht die ur übereilte und 
jpenhergefäichten Teien Unfinn hatılofes Geſchwätz und Erdichtung. 
Bu haben in Julius Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 


u haben in ber J. Staudinger'igen Buchhandlung in W ürgburg 


—— JZäger und JZagdliebhaber 
und empfehlenswerth! 


nüglich 
Dritte, verbeflerte Auflage. 


A. F. Frehse’s, bewährte 


Fang: und Jagdmethoden 


egen Büdfe, Marder, Wiefel, Fiſchotiern, Dachfe, Wildkatzen, ver- 
Phiebene anbvögel und die wilden änfe, 
Nah Harting’s und WinkBel’s fang: und 


agbmethoden neu 
Ehrenkreutz. — 


it mehreren Ab» 
18323 


beıirbeitet von Baron von 
bildungen. Preis: 54 Ar. 


EM. Julien’s Buchhandlung erieint in circa 8 Tagen: 
VBerherrlichung Gottes und Marien's 
‚ durch 


Gebet und Geſang, 
das iſt 
Auswahl verſchiedener kathol. Lieder und Andachten 
für den 
bärslichen und öffentlichen Gottesdienft mit beionberer Ruckſicht auf die 
Marien-Walfahrts-Kirche auf dem Et. Nitolausberge bei Würzburg. 
Ton 
P. Franz Xaver, 
C. St. Fr Capuein, 
Mit Approbation des hodw. diſchöfl. Generalvilariates zu Würzburg. 
Mit einem Etablfiide, 


25 Bogen El. 8. . 


Preis ungebunden 
" 


" 


anf Drudpapier 36 fr. 
auf feinem Drudvayier ıf. 4 tk. 


Schirting, 
von 12 fr. die Elle an bis zu den feinften, Piqué in 
verfchiedenen Qualitäten, empfiehlt zu den billigjten Preiſen 


A. L. Bickel, Plattnersgafle. 


ie EEE — 
Auktion von Oelgemälden, Antiquitäten und Flügeld 


u. ſ. W. 
-  Rommenden Donnerötag ben 1, Dezember Nachmittags 2 Uhr wird 
im Meinen Cheateriaale * aus freier * eine —— * von Del: 
emälden. alter und neuer Meifter, einiger Antiquitäten und eined vorzüg⸗ 


—* — von Pfifter vor fich gehen, wozu a 


8305 1 Em braver Runge kann das 8399) Ein jum 


efhä lag als Hausknecht. a Ind nen 
ee er 


8398) Ein Flügel ift um ben Preis, 
von 100 Suden zu verlaufen; > 

nerer Graben Haus. Ar. 114; 
2 ©tiegen. 


‚Dfferte. 
9332} Ein junger Mann, ( iraelite), 
welcher die mertantiliiden Kenntnifie, 
eine ſchöne geibte Handigrift, ſowie 
ute Zeugntie beftgt, feine Lehrzeit 
in einem gemiichten Maarengeihäfte 
beftanden, wünſcht placizt zu werben, 
er Erp. 


* 


8324] Mehrere handelswiſſenſchaft⸗ 
lihe Bücher u. verſchiedene hemifche 
Gegenftände find billig zu verlaufen 
im 3. D. Nr. 30, 


8397] Ein ſchöner Kochofen ift zu 
verlaufen 4. D. Nr. 173 bei Peter 
Gößner. 


— — — — — — — — — 
8297 3a] Ein ganz neues maſſiv von 
Stein gebauted dreitädiges Haus, 
mit Garten in ichöner Lage iſt unter 
vortbeilhafter Bedingung aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Näh. in der Erp. 


8314] Eine aute Nähmaſchine u 
verlaufen. Hat. in = Ds Ri 


83151 Ein ſchwarzer Vinſcher mit 
Meſſinghalsband iſt zugelaufen. 
Näh. in der Exp. 


8312] win Junge kann die Schuh⸗ 
macher⸗ Profeſſion erlernen, Näheres 
2. D 305 am Holzthor. 


8311] Eine ewanbte Kellnerin wird 
aufs Ziel geſucht. Näb. im ber Erp. 


8318] ©: öne Bolllleider find zu vers 
taufen im 3. Difr. Nr. 123 im 
Braunebof, 


8419] Bier Etüd Königt hündchen 
ſchonſter Art find zu verkaufen. 
Rab. in der Exp. 


Fe. este, — 
8117} Ein verheiratbeter junger Kaufe 
mann, der Zeit frei hat, ewrfiehlt 
fi zum Rednungftelen, Abſchreiben 
oder jorft dergleichen. 

Mäh, in der wın. 


8340] Es wird für eine ruhige Haus⸗ 
haltung ein braves Mädzen, das 
kochen und näben kann , für nädfıes 
Ziel geſucht. Näh. Kürſchnerhof 583. 
— BT nn 


8346) Es wird ein tüchtiges Haus⸗ 
mäd ſogleich in eine Wir ſchaft 
geſucht. Nah. in der Err. 


Bin N I — 
8304) Ein verbeiratbeter junger Mann, 
welcher gut franzöfiih ſpricht, Sucht 
eine Etele als Auslaufer oder Ber 
diente, Näheres in der Erped. 


— — — —— 
8334] XTucenden find zu verkaufen 
im leivermagazin von I. Hub im 
Kurſchnerhof. 

8316 2. Diſtr. Nr 266 iſt ein 
u Zimmer an einen foliben 
Heren ſogleich zu vermiethen. 











billigften Preiſen abgeſchloſſen 


eachricht für Auswanderer nach Ameriku. 


bi lihften Bremer, fowie Hamb D 
IN ee eenteäen remmenı uk Hamburger Damıpfer wo 


- Havre, Bremen & Antwerpen 


jebe Woche regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahris-Berträge zu dem 


Amerilaniſche Gelbforten, jo wie Wechſel, zahlbar bei Vorzeigung, auf alle Hanbelspläge von Amerika 


werben zu ben billigften Courfen begeben. 


ud die Ankunft eines jeden Schiffes in News Nork werbe ih, wie bisher gefchehen, in biefem Blatte jur 


Beruhigung ber Verwandten der Aus zewanderten belannt machen. 
Yuflstüfe jeder Art unentgeldlih. Nähere Auskunft ertheilt die General: Agentur von 
F " 
Carl Sieber 


6640) (g) 
i und Deren Serren Agenten: 

J. A. Deckelmann in Afchaffenburg. 

David Cahner in Brücdenau. | 

J. A, Schöppner in Biſchofsheim v/Mh. 

Ph. Hanawacker in Gemünden. 

F. A. Wagner in Rlingenberg. 

F. W. Dilthey in Xobr. 


Weinverſteigerung. 


* Im Exekutionswege verſteigere ih aus Auftrag des k. Handelsgerichts 
er am 


Dienstag den 13. Dezember d. 38. Vormittags. 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer bie nachverzeichneten Weine: 
Faß Nr. 96 — 26 Eimer 1862er Pfälzer, Tare per Gimer 20 fl, 


* 65 — 22 ” v " * ” 25 „ 
" " 13 — 15 " ” ” ” ” " 25 fl., 
” " 16 — 13 " m " ” ” [ 25 fl. 

b2 — 6 28 fl, 


gegen Baarzchlung, wozu ich Eirigöliehhaber einlabe. 
Würzburg, den 28. November 1864. 
Huth, k. Notar. 


8328] (2a) 
Belanutmaduıug. 


Die auf Freitag den 2, Dezember I, Is. Nachmittags 2 Uhr in 
ber Verlaſſenſchaft des Schenkers Friedrich Earemy dadier ım Hintemhofe 
anberaumme Muviliar: Berjieigerung findet in Folge Rattgerichtl. Äuftrages 
nicht Statt, 

Würzpurg, 29. November 1864. 

8321] Oppmann, fol. Notar. 











8. Schlenker, 


an der Etodftiege zur Büttnersgaffe, 
empfiehlt fchwarze Seidenzeuge in allen Breiten und 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


Donnerstag den 1. Dezember Vormittags 10 Uhr 


werben in ber Neuterei in ber Rartbaufe ein Bierwagen, Rollwagen, Edlit: 
ten, zwei Biorfuhrföfler eine Lartie 8: bis 10eiwerige Bierfäfler, mehrere 
Partieen Ausfuhriafler von %/,, %/,, 1%, unb 2 Eimern, einige Rufen, Faß: 
bauben mit Böden, Ziegeln 2. gegen gleich baare Bezahlung äffentlidy ver: 
ſtrichen. [8068 (2b) 














Stefanntmachung. 
8331) 2a) Am Dienstag den 6, Dezember d. 38. früh 10 Uhr wirb 
im Amtzjimwmer bed f. Ketaıs Brenner bahier das Wohnhaue 3, Diftr, 
Rr. 271, Bültnersgaffe, Gebäude mit Laden und Hoflein, welches fich zu 
ri Geſchäfte eignet, aus freier Hand öffentlic verfleigert, wozu Strichs: 
iebgaber eingeladen werden. Die näheren Bedingungen können im Haufe 
oder beim f. Notar Brenner erfragt werben. 


8326). Ein freundliches Logis von 8306) Rorgeftern wurde von bier 
3 ineinandergehennen Zimmern iftauf bis Weitähödheim eine filberne Uhr 
Lichtmes zu vermietyen. Näheres im verloren, Ban bitter um Kudgave 
4. Diſtr. Nr. 212, (3a) gegen Belohnung in der Erped. 


in Würzburg 


F, Hartmann in Marftbreit. 

J, Fiesch in Marktheidenfeld. 

J. Knapp in Miltenberg. 

Ph. Vollert in Ochfenfurt. 

Gebr, Schlessinger in Sammelburg. 


Soeben ift bei ums eingetroffen: 


Die Glogauer Erteigniſſe 


ber räthſelhafte Tod des Fräulein 
Agnes Sander, 
Eme Erzablun 


3 
aus zuverläfiigen Quellen geihöpft 
vo 


n 
W. S. Adler. 
Preis broſch. 18 fr. 
Stahel'ice Bud: u. Kunſthandl. 


8322] ein heizbares Zimmer iſt m 

eine jolive Perion auf Lichtimeß zu 

vermiethen. Ebendajelbft ift ſogleich 

ein heizvares Zimmer zu vermiethen. 
Kaͤh. im der Erp. 


8300) Ein Lcines möblirtes Zimmer 
Sen ift ſiuublich billig zu vermiethen. 
zten Diſtr. Ar. 548, 


8335 2a] An der Nebhede in ein 
Laden mit Ladenzimmer und Gaslicht 
ſtündlich zu vermiethen und kann auch 
nöthigenfalls ein Lager dazu gegeben 
werben. 


8338] Domſtraße, 2. Die. 557 find 
2 ſchn mödlirte Zimmer nebit Schlaf» 
zimmer fogleid; zu vermiethe 
Ansonce. 
Es wird Sofort eine Wirthichaft zu 


pachten nelucht. 
Räh. in der Erp. 8336 


8337) Ein junger Kaufmann, der 
mehrere Jahre Geſchafts Neilender 
mar, die beiten Zeugntije beigt und 
Gaution leiten kann, ſucht einen 
Comrteir: over Neijevsften. . 

Briefe unter & Z. nimmt bie 
Erpedition entgegen. 





8264] In ber Karthaufe 
Nr. 18 find zu verfanfen 


36 Eimer Bramttmein, ein 
feidener Divan, cin ſchöner 
runder Tiſch, mehrere Stühle, 
ein großer eichener Schrank 
u. 2 Rinderbettjtättchen. [+5 


Drud von Buntası Bauer in Wärjburg. 


— — . A 















Vohngäge Bon Frankfurt 
Gourierig. Ip Ruhm, 


well. 10 — * 
* J * benbe | Ts Abe — 
* fang zT u Kir 11 Nabe MER 
Küserz. 1} — 
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Siebenzebiiter Jahrgang. 


Aruſtein MR, 
eh Derteluacs: Neufes 4 
N giseitadt-Ochienfurt 
— , su— RB 
MM Mergentbeint an MR 
9 ver Miihofeheim DU. -- 
EN REN Meuftadt a/f, IL MR, 


a/ — 
Roßbrunn⸗ Efſe lbach au IM.A 
Werth.» Miltend.Heibeld, 5U.—M.A 


Der „Etadte und Landbote” erſcheint tägfih, aufer Sonntage, Nadmitsgs 4 Ubr; but Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Breis®befannt.. Anferate bie Afpaltige Reile 3 fr, Apaltige 8 Er., ardfiere werben nad dem Maume berechnet, 


Nr. 287, Donnerstag den 1. Dezember 1864. Eligius, 
Reuefte® poligei, der Anna Göß dahier wegen Beihimpfung bed 
Frankfurt, 29, Nov. Heute fand eine auferor« Rolizeifoldaten Balentin 'Heinlein in Bezug auf, eine 
dentliche Yundesta Apung flat. Defterreih und Breu, Gontrolhanplung;, bes Georg Schimmel von 535 
Nu bene Rrnbunhontrag dos. Gadfen beems Deim wegen Ehsenkräntung, bed Balthai.r Kleinfre 
tragte, die Bundesverfammlung wolle entſcheiden ob WON ** wegen Störung ber rg et des 
die Bundeserefution ald erledigt zu betradpten jei. Dies Georg: Duſel von Gerlachshauſen wegen Uebertretung 


fer Antrag ‚wurde an die Aus ſchuſſe verwieſen. Deß⸗ 
gleichen ein Bericht des Oberbeſehls habers der Bunde » 
eretutiondtuppen im ben Herzogthümern, be: Generals 
Haale, welber um neue Inftruftionen nachſuchte. Ein 
Antrag Bayernd , den General Daake anzumeifen, 
feine jegigen Stellungen bis auf Weiteres nicht zu 
verlafien, wurde mit Mehrheit angenommen, Preu⸗ 
ben halt durch ftarke Ertlärungen in alen Beziehungen 
feinen bisherigen Standp nit FR. 











Tagesnenigfeiten 


Dur hoͤchſte Minifterialentihliefung mwurbe im 
anzen Negicrungsbezirte von linterfranten die Kallb— 
eiſchtaxe ver ſuch sweiſe aufgehoben. 


Aus guter Quelle kann der B. Kur. mittheilen, daß 
in ie bes Widerflandet, ben bie rom der Regierung 
gewünſchte Stellung der Staatt anwaliſchaft im neuen 
Givilprejehentwurfe von Seiten des —— saus⸗ 
ſchuſſes erfährt, die Votlage des neuen Entwurfes für 
die nächſte Landtagsſeſſion ſehr im Frage geſtellt iſt. 

Erledigt: die Stelle eines f. Bezirlsgerichts⸗ und 
Bezirksarztes erſter Klaſſe zu Waflerburg (Oberbayern). 

Erledigt: die ärztliche Station Kleinwalltadt, Ber. 
Obernburg. 


Erledigt: die prot. Pfarrei Edelsfeld-Kümreuth, 
Det. Sulzbach, mit 728 fl. Reinertrag. 


Durch die in öffentlicher Sigung des kgl. Bezirks: 
erihts Würzburg am 23. und 24. ds. Mts. ver: 
üindeten Erkenntniffe wurben verurteilt: Martin Stinzing 
von Obernbreit wegen Webertretung bes Art. 55 Des 

derergänzungsgeiehes zu 340 fl. Geldbuße; Katharina 

hleunung von Aura wegen Diebfiabls zu 1 Monat 
Gefaugniß; Janaz Schieri, Sebaftian Brandmeier und 
Mathäns Wieſer, ſäumtlich von der Au bei Münden 
wegen Vergehens der Bewaltthätigleit an einer im öffent» 
licher Funktion fiehenden Perjon ni je 14 Tagen Ge: 
fängnig; Nikolaus Schieri wegen desgl. in Verbindun 
mit einem Vergeben ber Amtsecrenbele digung zu dbtägis 
ger Gefängnißftrafe; Johann Kehl von Eifingen. wegen 
Vergehens falicher Anzeige vor einer öffentlichen Behörde 
zu einer dergleigen von 6 Boden. — er wurden 
durch die in öffentlicher Sihung dieſes Gerichts ale 11. 
Suftan; am 19, 22. umd 24. »8. Mis verkündeten Gr⸗ 
fenntuiffe die Berufung des Michael Rödel von Main: 
fiodheim wegen Diebftahls verworfen; dagegen auf er» 
griffene Berufung von Eeite des Joſeph Huber und Eonf. 
von Marktjeinspeim wegen Uebertretung ber Straßen: 


in Berug auf Polizeitaren und bes Jakob Schmitt, 
ri Eberhard: und des Georg 
ſchwarzach wegen Desgl., diefelben freigeiprodhen; end⸗ 
li im ‚der Berufungsiade des Johann Mündlein von 
Sommerbauien in. der Unterfuhung ‚gegen Kaſpar Stei⸗ 
germwald vort da wegen Ehrenträntung 2c. Mündlein im 
eine Arrefiftrafe von 2 Tagen verurtyeilt. 
ee für Unterfranten 
und Hicbaffenburg für das 4. Quartal 1864, 
XV, Fall. Gerihishof: Praſident Hr. Appellations- 
Gerichtsrath Wagner; Beiliger bie 19. Bezirlögerichtö = 
räthe Dr. v. Segnig und Dotterweih, Beſirksgerichts⸗ 
Affefforen Weigel und Kliem; Prototolführer Herr 
Vezirtögerichts » Acceifitt Bergol’; Staatsanwalt Hr, 
Staatsanwalts » Subftitut Baridy; Wertheibiger die HH. 
Rehtstoncipient Sander, Rechtskoncipient Helfreich und 
Beziksgerichts » Acceſſiſt Fuchs. Geihmorne bie HH. 
Schmauß, Roth, Kuntel, Göhler, Seiffer, Barth, Rap- 
pert, Buchner, v. Hertlein, Balling, Knorſch und Lutz. 
Ergänzungs»Geihworne die HH. Säirber und Unge⸗ 
witter. Die & Geſchwornen Iſidor Giegerih von 
Ahaffenburg, Joſeph Meiiner von Boltah, Karl Bro: 
108 von Unfinden und Michael Neuß von Oberwern 
wurben von den Werrichtungen des Geihmornendienftes 
bispenfirt. Angellagt find Kaſpar Hofmann, 32 Jahre 
alt, lebiger Oberlanonier im 2. Artillerieregimente von 
Gaibah, wegen Verdrechens des Diebfahls im Zulams 
menfluffe mit 2 Kerachen des Dicbftahls, ferner Anna 
Maria Shmweinfeft, 29 Jahre alt, ledige Dienfmagd von 
Soßmannsdorf, und Margaretha Endres, 26 Jahre alt, 
—* Dienfimagd von Hettingen, wegen Vergehens der 
— erei. Hofmann iſt gefländig, die beiden andern An: 
etlagten leugnen. Es find 32 Beugen geladen. Die 
nklage geht nämlich dahin, daß Hofmann in der Zeit 
vom Februar 1863 bis Ende Mär; 1864 in dem Gaſt⸗ 
hauſe zum Strauß in Würzburg theils von ben Wägen 
der dafeib einftellenden Boten, theils aus dem of: 
raume und der Nemife verfchievene Gegenftände im Be: 
fammtmwerthe von 1233 fl. 10 fr., ferner im Sommer 
1862 im Hutten’ihyen Hofe verſchiedene Effekten im Werthe 
von 70-80 fl. zum Nachtheile der Freiherr von Thün: 
gen’ihen Familie und in der Nacht vom 22. auf 23. Mai 
vom enfter der Latirersfrau Rumpel 2 Holen des Can⸗ 
didaten der —8* Kühles im Werthe über 10 fl, 
entwenbete; ferner Maria Schweinfeſt Sachen, die QoT+ 
mann im Stranfenwirthehaufe und im Hutten ſchen ofe 
geſlohlen, bei ſich aufnahm; endlich Margaretha Enbres 
im Etraußenwirthähaufe geitoblene Sachen bei fich aufs 
nahm. Der Thatbeftand iſi folgender: In der Zeit von 


Hein: 
Deitering von. Stadt». . 


1863 bis Gm e März 1864 wurben im bem 


3 


titel vom vorigen Jahre aus einer fremben 










sym Gtrauß in Würzburg, von ben eitung in Auszug wieder abıubrud 
‚ber da B B l - mi ur 
mine et enen Gelafjen bes —* — 59— [25,0 
theild aus bem unver| oſſenen. Bo: n d TE BE * 
der damit in verbindung ⸗ ad dem Gewihte tingerüpe i * 
—5 3330 ae." Die „ Schweinfurt, 30. Rob, Die Heiitige Saranne 
vielen Entwenbungen wurden Bl: keine Bee 5 — Zufubt ein Fallen * 7 
— oft ſämm 3 — 
—— ———— . — le or ml 


} genügenben Reſultate, bis endlich am 10, 
Februar 1884 abermals eine ——— einen in dem 
genannten Gaſthauſe verübten einlief, welche 
nicht blos zur Entdedung des Thäters ſpe Falle, 
onbern zur Ermittlu * führen jollt , der alle 
e in gebadtem Zeitraum im Straußenwirthöhaufe 
vorgeiallenen Diebftähle verübt hatte. E64 war dies die 
Anzeige des Delonomiepratifanten Bäumler von Flachs⸗ 
lanpen über die Entwendung eines _veriperrien ſchwarz⸗ 
ledernen Koffers und einer derſchloſſenen Kiſte mit Efi.t- 
ten ans dem mehrerwähnten Saſthoſe, welchen 
er am 3. Januar 1864 dem Gaftwirth Lemb zur Be 
Dung an den Boten Oberſeider von Ansbach übergeben 
e. Huf Grund dieſer Anzeige wurde vom E. Unt r» 
uchungsricter öffentlihes Aueſch: eiben im Burgburger 
Stadt: und Kanpboten zur Ermittelung des und 
der entwendeten Gegenflände erlafien, und nad Verlauf 
von men Tagen am 2, April erihien ber @lajer- 
ielle Jchanı Baptit Schwint von Würzburg vor bem 
Ent uhungsrihter und machte bie 


| ‚dab er 
ſchriebenen — 
iebene, nämlich Hemden, einen ſchwarzen udrod, 


von ben als entwendet aus e 
ein Baar Wafferitiefel 2c., im Befige des Bedienten 
Rafpar Hofmann, welcher im Gafthofe zum Strauß logire, 
jehen habe und daß einzelne bieler Gegenkände aud 
dem Zimmer der Geliebten des Bebienten Hofmann, 
der Maria Schweinfeft aus Gokmannsborf, bie bei ihm 
(Schwint) in Miethe wohue, fih befänden. Eine fofort 
bei Ralpar Hofmann und ber Maria Schweinfeſt vor: 
genommene Haus ſuchung führte bemm auch zur Entdedung 
und Beitlagnahın einer großen Menge ber verjdpleben: 
artigſten gehohlenen enitänbe, Es a A Laufe 
der Untertuhung, dab ann feit länger 2 Jah: 
zen in fortgeiegter Weile und zwar meiftentheild in jehr 
tur.en Zwilhenräumen Diebflähle verübt hatte, und n r 
aus ben periönlihen Berhältnifjen deſſelben läßt ſich 
ertläcen, daß umgeachtet bie Häufigkeit der vorlommen: 
den Diebftäyle in vemielben Haufe nothwendig Aufieben 
ersegen mußte, ſich Doch ber Berbacht nicht auf ihn lenkte. 
(Forti. folgt.) 

Geſtern Nachts gegen 11 Uhr wurbe im ber Nähe 
des Ehehaltenhauies ein Mann von einem Indioiduum 
in rauberiqher Abfit angeſallen, in welch Lezterem man 
der Veſchreibung nach den vorgeitern dem tim estorti⸗ 
tenden Gendarmen entiprungenen übel beliumundbeten 
Schon von hier vermuthet, 

(Eingelandt.) Die gemeinnügige Wochenſchrift 
Bringt im ihrer jü niten Kummer 48, vo 25. Nov. d, 
Ira. unter der Ueberſchrift „Kleinere Mittheilungen“ 
neuerdings eine kurzgefaßte Buncheng über das „Eins 
fal:en und Räuchern des Fleiſches,“ melde aus ber land» 
wırıhihaftl, Wochenſchriſt des Baltifchen Gentraloereind 
entnommen wurde. Diefer Artikel wird ald von einer 
Hausirau verfaßt angegeben. — Nun erinnerte und 
gerade die „Hiusfrau” an einen Origimalartitel berjelben 
gemein:ugipen Wocenihrift in Nr. 7 vom 13. Febr. 
1803 mut dem Tirel: „das Einfalzen und Näudern bed 
Sleiiyes," verfaßt von „Einer Hausfrau vom 
Xande* Wir bemühten uns unter einem Berge von 
Zeuſchiften jene Rammer 7, die bofe Sieben, aufzu- 
finden, und es gelang uns, ehe die Glocke des Grafen: 
edurtethurmes meandholiih 10 u er Würzburg bins 
baud:e. — Hier wie dort aleiche Ueberihrift und Unter: 
fprırt, bier wie dort dielelden Zaglen, bielelben Aids 
dıude, fo dab mr nahezu die Gewißheit erlangten, es 
have tie Baltiide BWodenicrift ohne Quellenangabe 
einen Iuterariihen Raub vollzogen, in Folge deſſen Die 

omeinnüg.ge würzbg. Wochenſchtift in die tatale 
age lam, einen ihrer eigenen Originalar— 


fl. #5 fr, Gerſe 8—10 fl., Iegterer Preis Im in 
nur fehr vereinzelt, Haber 6—7 fl. 15 8r,, Erbſen 11 
30 kr. bis 16 fl, Widen 11 fl. 30 fr. bis 18 fl. . 
(Schw. Tel.) 
* Bei ber am 4. Nov. ahgehaltenen Gneral- Bere 
fammlung des lanbwirthicaftl. Berirkecomiti’8 Werned, 
welche von ca. 130 Wereindsmitglievern beiuht war, 2 
wurde u. W. durch ben. Bermaltungsrath der im borti« || 
gen Berirte bfiebenden Dampfdreſchmaſchinengeſellſchaft 7 
en Aktionären die bis jet erzielten Refultate mitge- * } 
theilt; dieſelben fielen fo überraſchend befriedigenb aus, 5 
das man ſich iofort dahin ſchlüſſig machte eine weitere 2 
Maſchine anzuihaffen. (Schw. Tgbl.) 
Wieſent heid, 28. Nov. Geilern ben 27. b. Mts, 
* ſich der Jagdpächter Müller von Laub Morgens 
auf die Jand ohne bis zum Mbend heim zu kehren. 
ente Morgens fund man benielben erſchoſſen in einem 
alde ohnweit Laub Huf eine gemaltthätige Todes art 
it zu ſchließen, da Müller einen Schrotſchuß in ben 
Naden befommen hat. Ueber den Thäter ik zur Zeit 
noch nichts befamnt, 


Münden, 28. Nov. Oberſt ieutenant Braf von 
Frosberg und Lieutenant v. — 5* ſind von der ge⸗ 
gr fie wegen Ehrenwortbruds erhobenen Anklage vom 

en t freigeſprochen w.rben. Der Staatsanwalt 
fe hatte nach BVernehmung ber Zeugen bie Anklage 
fofort fallen laffen und dem Vertheidiger Regiments: 
aubitor Oberniedermaier —— nur noch, die beſon ⸗ 
ders — Sharakterzüge feines Klienten hervorzu⸗ 
beben. Gegen Oderſt v. Klenze, ber als Hauptze ge ver: 
nomen morben unb während der Berhandlung auf °" 
eine beſchuldigende Aeuß rung feitens des Grafen von A 
Frohberg im eine Ohnmacht gefunten war, wicd nuns 
mehr bie Borunterfuhung wegen Ehrenwortbruds ein« ⸗ 


geleitet. 

Münden, 29. Nov. Die Ankunft Sr. Maj. bed = 
Königs if Dielen Abend kurz vor Mitternadt erfolgt. * 
Wie bisher beftimmt war, wollte ber König erft über« 
morgen Abends hier eintreffen; die Ablürzung des Auf: 
enthalts in Hobenihwangau fol eine Folge der durch 
das — Vorgehen Preußens in Holftein einge⸗ 
tretenen neuen Verwidlungen fein, indem die ernſte age 
bes Augenblids raſche Entſchluſſe umierer Staatsregierung 
nothwendig macht. Es hat denn auch bereits heute Mit- 
tags eine außerorbentlihe Siyung bes Minifterrathes 
ftattgefunben, defle ı regelmäßige gen allwöhentlid 
am Mittwoch ftatıfinden. 

Se. Maj. mahten ben Weg von Hohenihwangau 
bis Starnberg (20 Poſtſunden) zu Pierde, von Starn⸗ 
brg aus fuhren Alerhöchitviejelven mittelt Ertrazuges 
nah München. 

Speyer, 23. Nov. Die „Bi. Zig“ Ihrrist: Der 
Konflitt zwiihen der Staatsregierung und dem Deren 
Biihof von hier it beendet. Der Hr. Biſchof bat bie 
Anıalt heute geihloffen un» die Kandidaien entlajjen. 


Deutfbland. 
Defterreih. Wien, 28. Nov. Der aus Schles: 
wig zurudgeteyite General Bablenz er ielt dad wichtige 
Oberiommando des 5. Armeelorps in Verona, 


“nseland. 

Italien. Turin, 28 N». Der Bericht ber Com: 
mitiiot des Senats billigt jehe warm den franzojich- 
italtentichen Bertzag, und mat don Bırihlay mr Anz 
naimte des Örfepentoufs der Verlegung der Haupt» 
ſtadt nad Florenz. 

Turin, 29. Nov. Im Eenat egann hente bie 
Dietuſſion Über die Verlegung de. Hau piſiadt Mehrere 


*F 
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Senatoren erhoben die Borfrage, um zu interpellicen, 
sb bie Rerierung feit dem 7. Hovembe eb e weitere 
Mote erholiem hätte ? Der Minifterpräfdent antwortete: 
Die Regierung babe db m Parlament bielenigen Alten» 
Rüde mitgerbeilt, welde fie mirtheiten zu konnen glaubte, 
auf wurde nad langer Debatte die Vorf age mit 
großer Mehrheit ver orfen. 
‚Betersburg,2B. Nov. Ter zuf. Invalide 
ufbeb⸗ 


R 
ſchreibi: Er iſt ein taiferliches Dekret über bie 


ung der Rlöfer in Pole erichienen: Sämmtlibe tath. 
Mann: und krauentlöfter mit weniger als 8 Mitglies 
dern werben fofort geihloflen, jomie biejenigen, bie ſich 
am Aufftaude beibeiligt baben. Die Mitglieder derſel⸗ 
ben dürfen im andere Kldſter eintreten oder miı SEtaats 
unterflügung ins Aueland reifen. Tie Berbindaing der 
übrigen mi den Drdentgeneralen und Orde aprovin⸗ 
iolen if unter agt Das konfiszitte Germögen der Rid: 
er wird ansichließlih zu Kırden:, Unterrichts: unb 
Mohltbitigleitäjweden vermenbet. Im Ganzen wuiden 


110 Klöfter geicloflen. 
ort, 19. Rov. Es gebt dad 


Amerika. New: 
Gerügt: Garly Habe aus dem Shena doah« Thal 


urüdgejogen, um Sherman aufzuhalten. Korreft ger» 
Karte —XR viele Pihtärvorräthe. Es herßt ferner: 
"icon molle den Rebellen Friedene vorſchlage wachen. 
Gold 221, Wech elcours fehlt. Bonss 108%, Baums 
wolle 130. 

New:Mork, 19. Nov. Die Räumung Atlanta’s 
erfolgte ſudlichen Angaben zufo.ge am 12. d. Mies. ; die 
amtliche Beflärigung fehlt iubefien mod. Die weiteren 
Bewegungen Ehermen’s find unbelannt. Ter Eid: Ge: 
neral Hoob konzentrirte angeblich 30,00 Mann u For 
ze ce in Hiabama. Der General Forreft foll bei John« 
flonvine 14 Transporticiife und 4 Kınonenboote, fowie 
30 Geſchutze und Vorraihe im MBertbe von 3 Mill Del, 
gm haben. Wredenrivge eroberte Bulls Gap in 

aneffee wieder. Der Sid: General Beauregarb mar« 
frirt dem Bermehnen nah gegen auempbis. Early res 
firirt, angedlich von Eheriban verfolgt. Die KRontöbers 
irten eroberten, wie es heißt, Morganyim in Louifiana. 
Tas Gerübt, Bincolm id de Friedens vorſchläge nad 
Nigwond, bewirkte Karte Golbihwanlungen. 

New:Mork, 19. Rov. Dir „World“ theilt mit, 
der fraupöfiige Geſandte Habe mit Hrn. Seward eine 
Unterredung gehabt und - aufs Neue das Ancı bieten 
einer europatihen Bermitilung gemacht. 


BR arhfchrift. 
Dresden, Mittwoch, 30, Nov. Aus zuverläifigfter 
Duele wırd beider, Daß die preußiike Eommation 
mit fünftägiger Friniegung für die Raumung der Here 


Ginladung. 


en Sonntag als den 4, Dezember wird babier in ber Fire 
der Fee Warienderg das zeit der heiligen Jungfrau und Martyrin 


auf 
Barbara felerlich be 

. 34* Uhr a Ge 
hohe Amt vor ausgeieftem dochwürdigſtem Gute. 


Ratmittaad um 2 Ude if Beiper, ſodann wird bie Anbadt mit bem 


heiligen Segen beidlofl 
2a gast 
Schaft freier Eintritt gefattet it, jo werben alle 
dazu eingeladen. 


Veteranen Unterſtützungs-⸗Sache. 


Am Jahre 1863 bildete fi zu Würzburg ein Verein zur Unterfiügung 
jener Veteranen, bie den Befreiungstrieg in dem Jahıen 18 2—1814 mit: 
Die Gaben flogen reihlih; unterftügt wurden Viele; bie 
eingegangenen Gelter wurden veröffentlidt. Geit geraumer eit liest man 
nichts mehr dergleichen in öffentliben Blättern und von 
bört und ficht man auch mıdhts mehr, außer daß vor mehreren Tagın einige 
e E ollie der Wohlibäng⸗ 
keitefinn der ebien Geber und bie rege T, eilnahme für uns ergrauten Arie 
ger jo ſchnell und gauzlich erloſchen fein? Wir glauben das nicht! 


Mehrere Veteranen, 


gelampft hatten, 


tereranen ein Kleines Geſchent an Holı belamen. 


ngen. 
ige Meffe, um 9 Uhr if Prebigt, darauf bas 


E der Tönigl. Stadt⸗ und Keflungs:Gommanbant- 
Epriftgläubigen homncht 


Hedi bee Bag Tag, midt an De Uafide Ber 


gierung gelangt war. 


an SDanbelöbericht. 
annheim, 26. Rov. Ir Ra 

bollänbifche Auftion cine horn — 
da man, wenn auch ein⸗ theilweiſe Hoance, 
Ablauf von 34 ct, Über Tare erwartet hatte, Sr 
biefen hoben Preiſen find Anerbietungen von Hollan 
ſeht knapp, umb ber größte Theil der Auftionswaare if 
für ben —— und belgiſchen Bebarf gekauft. Dem 
entgegen Havre ſchoͤne Niv’s, die fi, ebenfo wie 
bie —— Rativelafjee’s, weil verhaltnißmäßig billig, 
empfeblen unb nenerbings — Aufnahme finden. Hier 
iſt das Geſchäft im dieſem Ärtikel ſehr lebhaft, nament« 
lich nad Deſterreich und Bayern, ba bie —— 
Be en * eg E zung, Aultionspreiien 
eben. u gegen uder; übrigen Artikel 
wie Gewürze ohne Veränderung. 


Mörfenbericht. Arantfurt, ben 30. November. 
Somohl öflerr. als au amerilaniiche Effekten konnten 


T Cours t 
* —J8 bene nicht behaupten, mozu wohl bie 








ih 
etw @elb Itniffe —— 
Liquidatien per ultimo ee fo leigt als —— 
Rachmittags 2 Uhr. Deſtert. Rational 661/,. 1860er 
Rosie BU?/,,. Erebitaft. 176. Amerik. von 1884 45%/,,@, 
— Übends @ Uhr. F ber Effektenſocietat wurden 
ee 79) Ye. a daher 5** —— 
Die Tendenz war günfig. — 
Berautwortliger nedalteur: Kt. Brand 


———⏑⏑— 
„Ba! ube“ 
im vierten Quartale, woson bereitö mehrere hen 
vorliegen, des intereffanten und — Stoffes in 
* Eine Erzählung von dem berübmten Feuilletoniſten 
vin Schüding „der böle Nadbar”, Land und Leute, 
übertündgte Ruinen , ber Urmenih (von K. Bogt), ber 
Himmel des Hauſes, Gharakierföpfe aus ber beutichen 
Lievertafel, dann eine Heibe von Abhan en, Ge⸗ 
bibten, Anekoten und jonfligen Beiträgen bilden ben 
Inpalt dieier Nummern, melde auch in einem beſon⸗ 
deren Seite um den, bei ber prädtigen und an Ylu« 
firationen reihen AudPattung ungewöhnlich billigen 
von 54 Er zu erhalten find, Eicerlih werben auch 
diefe reueiten Nummern ſich derielben Gunſt allentgal» 
ben zu erfreuen haben, bie das Unternehmen ber Ver⸗ 
lagthandlung längft fi erworben hat. 


Oelfäſſ er 


verkauft 


Joſ. Leinecker. 


8389] Ein treues Dienſtmädchen. im 
Kochen md Nähen erfahren, wirb 
auf nädftes Biel geſucht. 

Näb, im der Erp. 


EEE — — — —— 
8400) In Mitte der Etadt iſt ein 
tleiner Laden, der fi für jedes Ge⸗ 
Ihöft eignet, beiombers für einen 
Kurfiler xc., bis Lichtmeß zu ver» 
wmirthen, Käb. in ber Erp. 


sine te — 
8117] Ein verheiratheter junger Kauf · 
mann, der Zeit frei hat, empfiehlt 
fi zum Nedinungftellen, Abſchteiben 
oder forft dergleichen. 

Näb, in ber Exp. 








nterftügungen 










..Neuesinsewirkten Lo: 
schwarzen & farbigen 


für Kleider empfie 


ngchäl 
eiden 


u 


es, sowie im 
offen 


t in grosser Auswahl zu reelen 


billigen Preisen bei anerkannt zuter Waare 


8856] 


Für Weihnadhts-Gefhenke irgrappi- Album 836 Mr, 
48 te, vl, 1 1. 12 tr, fe ite,, 1 fl. 45 dr;, 2c. 
8381] (4a) 3. S. Brenner. 


MW esuahts-Ahastelfung. 


chend aus ben neueften Erzeugnifjen in Jagd: und 
—9 erequifiten, Etuis, Galauterie- und Spiel- 
waa 


reu. 
Zum zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein 
8387) J. Egitein, Domftraße. 


Seidenstoffe, 


von 48 fr. au per Elfe, empfiehlt 
8125] (26) Carl Bolzano. 


Mäntel & Paletots 
den meueften Fagons empfiehlt 


mit und ohne Kragen in 
zu den billigften Preifen 


F. 3. Schmitt. 
Päte pectorale balsamique erystallisce, 


Diefe gegen Huften, Heiferkeit, Bruſtbeſchwerden ꝛc. ſich vorzüglih empfeh⸗ 
lenden Brufizeltchen find die Schachtel zu 16 und 24 fr, nebit Pericht in 
aleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in ber Apotheke 


„aum )@ngel. 


8224] (29) 


Aug. Lamprecht, 


u Hofjapotbefer in Bamberg — 

Yorzügliden Crauben-, Hettig- & Malz- 
zuder, Towiefeinftes Petroleum, Solar-, frin-, 
Fo X Mohnöl empfiehlt zu den billigiten 


Preifen 
Joh. Pruny in Volkach. 


Mit Allerhöcdfter Eonceffion, 
Cölner Dombau»-Eotierie 
mit Gewinuſten von fl. 175,000, 17,500, 9000 ze. an banr. 


ir find mit dem Xerfauf der Loofe in Süb- und Mitteldentihland 
beauftragt und erlaffen dieſelben & fl. 1. 42 Er. per Stüd, bei Abnahme 


von 15 Stüd A fl. 1. 40 ir. 


Julius Stiebel jun. & Cie, Bauquiers iu Frankfurt aM. 





Carl Chr. Knoblauch zur Stadt Kopenhagen in Frankfurt a, M. 


nB. Proben und’ Chales werden zur Auswahl versandt. -- 


Odeur's-Pomade, 
re und Zoilettefeifen in 
ng sn ‘ 

. Franz Husslä, 

Laden an der Marientapelle. 


8360) 2a) Ein Defonomi 
—— — 


—— iſt 
von 18 Ib, ö 
Bonität, neh —* Bien, bee 


en mit allen dazu ge 
den Delonomie gebäuben, obtem 
und lebenden Inventar 
ar wegen unter ſehr günftigen 
dingungen (mur 6000 ® Anzah 
lung) zu verlaufen. 
Näber. unter den Buhftaben F.IK. 
Poste restaute Hofheim, 
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8359] Ein folides braves Mäddher, 
had bürgerlich oben kann, und fid 
jever Arbeit niterglebt, wird geſugt 
Es wollen fih mır joldemelber, weldt 
ganz gute Zeu nie vorlegen können. 
Näb. in ber i 


— — — — — 


8399] Am Dienstag wurde von Dürr: 
dos bis auf bie Brfide ein Megen 
fchirm verloren. Absugrben gegen 
rag in ber Fifhergaffe Dr‘ 
Ir. 54. 





inadıs Pays, 


* Fig Zi zrbebenen,| 
a 


—— —— — ee vn vn Ye a bes a Er gay 
billiger gejeßt, und nament ür billige ee 
| en . FE find —5 und die Preiſe 


onnaied und Cigarren⸗Etuis ‚find exquifit 


emp 
| Dpen in'veridiebenen Qualitäten, ' 





feine feine ‚Eaden, 
Der Kinderfpielmaaren- “ 99T 
iſt en. rei an Neuheiten, und Erle eg Ir rennt —* ig 





la 


Mein neuer chinefiſcher Salon 


begenem mit den übrigen Rocalitäten N nden, liefert viel ichönes Neues, 


dem ich hiermit meine jehr Abnehmer höfli 
es ——— —* * der ſchuldigen —— —384* 9 
der Aitereſſe datan findet, zug em euch meiner Zocalitäten 


8378] 2a) 


Concert- Anzeige. 
Sonndbend den 3, Dezember im großen gaele nnenhalle 
Großes Wocal- und Inftrumental-Eoncert 


unter“ 2 Mitwirkung der Damen: Fran Hewig-Steinau Frau 
bn, rimewalb J W 


— Lita me Stein Bam, „Gule * —* Sag: 
ner mon, Goncertmeifter Damm e eindi 
Kim er, Kölbel, Möde R 4 ‚Eng ’ f 


Herren Bart T+ Röfer, in os uchhandlungen der Heruen 


illette a 36 Er. ud zu haben in nd mb ic Wuftalten. Handlungen ber 
Stabel und 


tuber, jowie an ber 
Anfang um 6'/, * 
Hierzu gibt ſich die Ehre ergebenſt einzulaben 
Andreas Hussla, 
taiferl; zuff. Kapellmeifter, 


— — — 
8329) In Weißitidereien halte ich ſtets eine ſchöne Auswabl von 
Krügen, Stulpen, Yermeln, Tafchentüchern, Einfügen, Unterröden ıc., 
fowie achte Spigenfrägen m . ohne Manchetten, —— 7— Pe: 
lerinfrägen von fl. 2. bis fl. 1 Fa Hiezu labe ich freundlichſt 
. L. Bickel, erde 


Soeben erſchien n und ift im der — * Bud und ENGER 


8371) 








vorräthia: 
- Wie lonmt ein Neitanratene (Scheuhir) zu 


Vermögen? 

f Eine Auswahl praftifcher Fingerzeige für angehende Schenfwirtbe. 
Auf Grund langjähriger —— —— und heraus gegeben 
von u: —* — 
| reis 86 ir. © 


Jürgen gen Meyer, —— in scher), 


$ enndleb: ren 
WIN INEN 
ba te} 


Mit 26 Abbildungen. 8. Geheftet 
Dieſe treffliche Schrift —— unter BVeihülfe von vorzüglid) 


ausgeführten Absildungen in algemein. verhännblicer he, ‚aber Lürzeiler 
Form die Ubrmaderfänft, set dermaleh —E ei N 


Zu haben in Zulinss$telner's — ung in  Mürburg 
RTL EEE 


2 Bielefelder Leinen, 2 


reines Handzefpinnit i. febr bift NL < 
3. & Krämer, junior... 





| — — — — 












Ey we 


8380] —— ee 
RIDEIZSRIZSTERSTTRERTTE 


EEE N 


maſtum 
Be find 


erſuche, mich reiht frübyeitig zu Be bamit 
tönnen, erlaube 
höflichft MW Hochachtungẽ vo 


ich mir, nur noch ve 


— * 


Apotheker ‚Bergmanm’s 


iöpomade, 
rühmlihft befannt, die a Rust zu krãu⸗ 


feln und vor dem Erg —— 
—— 


pen, & rlacon 18,27 u 
f 
in Würzburg — 


Apotheker Anselin 














— ide iden 
— Gi Rieolansg Bad 
ka — En M 
a2 t, a & 


—— 
Sn. Iof- Mohr 





8110 30 


Sa - iſt —* — * 2 

ahre alter gelber Fanghund, mit 

langer — langhadatig ſeht wid: 

N und treu, da er übergäblig' it, 
einen —— Herrn zu vertaufen. 
Mäb. in der Erp. 





8376] Grievenkuchen zur Schwein⸗ 
nl ts —— von Jagd⸗ 
offwährend billigk zu 


— und bittet um, geneigte 


‚Joseph Hähler. 
ns 
83723a] Ein Kapital ‚von 17. bis 
1800 fl. zu 4%, gegen mehr, als 
doppelte Berfigierung auf Shpo⸗ 
thek, wird gr jed Ey sah Aiter- 
händler. &h, in ‚der Ep 


ar) Ein adriger Wagen gem if zu 
verkaufen. Haus: Pr. 1197 in Vritde 
hoͤchheim. 


üße Vollbückinge, Mes 
e ie ifche Häringe in . vr Yu Zunum, kr. utr — 


ſche Schellfifche tei 


8007] 3. Wachter am Fiſchmarkt. 
ee ' "er Sorten der Handlung chinesischer und 


ostindischer Waaren von: 
3. T. Ronnefeld in Frankfurt a/M. 


zu den Preisen des Huuses in Frankfurt a/M. bei 


Carl Knobel. 


8022) (6) 


Wintermäntel& Jacken 


in allen bis jet erſchienenen Formen, aus den beiten 
"Stoffen gietinn, empfiehlt zu den billigften Preifen in 


größter Auswahl 


8119) (6c) Aloys Rügemer. 
Hetachromatypie- oder Abziehbilder 
bei 


. &. Brenner am Markt. 
BEE Das Naturgesetz BE 


des Haarwacht ihums ift erforſcht und ein fiheres Mittel vorhanden, wel: 
des vor bem fräbgeitigen E grauen und Verluſt der Haup! 
tlihen gierde aller Menſchen, ſchützt, das Wachsthum befördert und felbft 
ftellenmweifer oder —— Haarloſigleit den Kopf wieber mit natür: 

en Haerwuchs bevedt, wenn die Haarwurzeln 
fton total erftirpirt oder zeritört find, mas eine Menge ber unverwerflichſten 
Zeugnifie und die Erprobungsverfuge berühmter Manner der Wiſſenſchaft, 
wie Rafıner, Trommsborff und Anverer, iowie die tägliche Erfahrung fort- 











be 


lichem, bichten und ſch 


diejer we 


nicht 


8409] Karp 


? 


Pfund 24 
fie bei 
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Zu vermiethen 
find mehrere Pferdeſtäude mit Zus 
börungen, mehrere trodene hohe 


während beflätigen. Dieſes ausgezeichnete Mittel iR der Moiländirche side und ein Logis von zmei 





abegeben wird." 
E: Bugleid wird empfohlen: 
i 





Alleinverlauf in Würzburg bei 
5482) (3b) 





8405] 





4808| Zwei unmöhliite ineinander: 


aarbaliamı, welder in klemen Bläjern à 80 kr. und in großen & 54 Fr. 


. 

Eau d’Atirona "RE 

sber feinfte fiüifige Schön eite ſeife, in @läiern d 20 fr. und 40 Tr, 
‚ nehft Gebraudsanmeilung mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. 
Rärlt und belebt bie Haut, befeitist leicht und ſchmerztoe ale Ungehörig- 
leiten berfelben, ald: Eommeriprofien, Zeber: und andere gelbe und braune 
zwar, Gefihterunzeln sc. und erteilt ollen damit bebandelten Theilen 
bie angenehmfie Friite, Wohlgeruch und blendende Weiße und 

Auswärtige Beftellungen unter Beiſügung ber Beträge und 6 fr, 
padung und Foflihein werden franco erbeten. _ 
Carl Kreller, Ghemiter in Rürnterg. 


Carl Bolzano. 


Mobiliarverfteigerung. 


m Kolge Privatauftrags ve feinert der Unterzeichnete am 
Montag den 5. Dezember db. 36. und den beiden darauffolgenden 
agen jebeemal Nadmittags 1/2 Uhr w..- 
beginnend im Nebenzimmer des Theaterhausſaales dabier 2 Ran 
mu Eefiel, Tüche, mehrere Kommore, Betien und Wetifiä.ren, Borbänge, 
Ubren, Kleid r und Leibwäſche, Beit- und Tafeltüder, Bertübergüge, Lehm: 
—* Spiegel, Shawle, Potzellan-Schränke, Kuchen- und Hausgeräthe, 
odann eine Cylinderuhr, 2 noldere Ketten, goldene Broche, Armreif, Aiuge, 
filberne Eh: und Kaffeeleffel zc. ꝛc gegen Baarzablung, wozu Strichelied⸗ 
beber mit dem Wemerten eirarladen werden, dak am erften Tage mit Ber: 
fieigerung ver Gold: udd Eilberwaaren begonnen wird, 

Mürzburg, den 1. Dezember 1804. 


Diefe Seife 


fr Bere 


apee 


Huth, k. Notar. 


t fer einen letigen Seren zu miethen 
getende freundlige zimmer meıten geſucht. ab, in ber Erp. — 


beijbaren Zimmern, Kuche und ſon⸗ 


‚ Kö fligen sequemligteiten. Näh. 4. D. 
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Bezirligericht# bier 


8382) 


I} 


rad einer praftiihen unb bewä 


8386] 


| Far die bei der Beerdigung g* 8 Tra (bienfte 
| unieres dahingeſchledenen unvergehlichen Vaters, Sch vaters 
md Grofvaters, ‚es Privatiers 


| Franz Bundschub ' 
fo vielfach bewielene ehrende Theilnahme bringen wir hiermit 
N tr 
ven 30. er i 
— Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





8383] 
Dankſagung. 


Für die freundliche und ehrenvolle Theilnahme.bei der Der 
erbigung und bem Seeiergotteöbienfle u ierer lieben Mutter 


Elisabetha Popp 


allen nben und Verwandien von bier, Joholn und Dehien: 

furt, insbeiondere den bei en HH. Alumnen es Kieritalieminars 

fomie aus jenen 3 Freuen von Ddienfurt, welche in bortiger 

Epitalliche einen beionoeren Sottesdienſt abh Iten ließen und 

auf biefe Weile der Dahingeſchiedenen den Beweis wahrer Freund: 

hat noch an den Tag gelördert, unjeren herzlichen Dan, mit 

der Bitte fernerer Freundſchaft. Möge Sie alle der Himmel hie» 
für reihlih fegnen. 

Bürsburg, den 1. Tezember 1864. 
— Die tieetrauernden interbliebenen. 
3. Beſenxeiter. 
rharetha Befenreiter, geb. Popp. 


Aijuuz; UG wvu yasıu ayry7Ty 


CTuchſchuhe & Stifletten 


= mit genagelten Doppel: ıumd Rebderfohlen in neuer 
| großer Auswahl bei 


mm A. Wolf, Schuſtergaſſe. 
® würnderger Lebkuchen 


I 

1; braun, weiß und Basler in bekannter vorzüglicer 

x Qualität habe id) heute erha ten und empfehle ſolche bejtens. 
3.8. König, 


» 8 8398] (2a) der Menerer Mirche gegenüber. 


W 


Gi 


Neuerfundene 
s ſchnell und ſich r wirkende Zahn⸗-Pillen 
„ gegen ben heftigſten Zohnſchmerzen an caridjen 
& (hohlen) Zähnen, 
geprüft vom hohen Ober: Merizinol Colrgium, genehmigt vom höchften kgl. 
Handels : Mwmiſterium. 

Dem Chemiker Schreyer tit es gelumnen, in benannten aus vege⸗ 
tobiligen Eteffen beftchenden Pillen ein Mirtel zu erfinden, welches ben 
Schmerz an cariöien (hoblen‘ Zahnen meiſtens augenblicklich 

zuv rläifig aber in wenigen Minuten 
En — — derſelde gevᷣdhnlich fur immer vom krankhaften Zahne eut⸗ 
ern ııbs, 

Dir Het lann dieſes Mittel jrdem am Zahnſchmerz Leidenden em: 
piohlen werden, da durch daſſelbe ſchon hunderte von ben jo gefürdhteien 
Schmetzen für immer befreit wurden. \ 

Preis pr. Klacon 18 ir. mit Gebrauchdanweiſung. 

Alleinige Niederlage bei 


8039 36] Gg. Jos. Mohr. 


——- 


re anne en u,’ — 


8106] M tag den 2. 
j ; F —— 





Sänger-Verein. 
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110) Am Sonntag warde ein Herru⸗ 

Epawl gefunden Räh. tn ber Wrp, 





eitorben: 
Leonhard Begiel, 21/5 Jahre alt, 
Taglöpnerstind, 





—— — 


— 





ai919 71980 
3* 





48 zum Braten * 


——— as Kirschten. 
F 5; Ben pbdler MWürfte find it not- 


füge & en — 


— vu ui A * ug "ii 

vis, Hol Bo n ar 

75 ateler, Framage de a em: 
* 


ränter, Emmenthaler, ——— 

zer Handkäſe — 

* h. Eottfr. — 
Frankfurter Bratwürfte treffen heute wieder ein. 


Große lebende Hu 
frifche Auftern, Cabliau, Scheniribe, 


J 









Bratbückinge & Kieler Sprotten 
empfiehlt Anton noprio. 
8398) Hofſtraße. 


Suße Schellfiſche, 


engl. Nativ-Auſtern, Caviar, geräuderten und 
marinirten Lachs, mar. Mal, Briefen (Neunaugen), 
ruf. Sardines, und Sardines Al’huile, ferner Bückinge 
zum Braten und Roheſſen, nebſt Bieler Sprotten 


friſche Sendung empfiehlt 
Joh. Saaflein 
Firma Sebaſt. Carl Zürn 


auf der Brücke. 
nd ift Fromage de Brie, Meufjchateler:, Hol⸗ 


länder, Edamer- und Schweizer-Kräuter: Käſe 
wieder bei mir eingetroffen, 


Süße Scheltfiiche, Hol. Brat— 


bückinge, Laperdan, friſch angefommen. 
ob. Mich. Roeser jun. 








8391] Eichborngafie Nr. 50. 
Fritsche Schellfifche 
bei A. Eelmstätter, Fiſchhändler. 











Drud von Benitad: Bauer in in. Würzburg. 


Abends 
* 1. übe findet ae 

Das Ni T 
4° " ‚Fr bl hin fie lonnen 
| 2 [8364 
N w 
* —— 
Shader ade — utbaler & Palmer 

äfe billigft bi =: 







= tt —— 


ua ben 2. November 1 
fie. Boritellung im 5. Abormement. 
Bam erſten Male: Ella Nofe ober 
die Rechte ded Herzens. 
ind Alten, von Karl Bußlo 

a Fri 
en 2, Debr. A Bien: * 
—— Die — 
5 werden um seien 














AUT WEINE. 


alı 7,’ Ks 
Beni: u 8 18% 5 


* Estöphe „ „ 1. 30. , 7 
Märgeaux u, „ 2. — 
Chäteau-do, „ „ 2. 42. 


bei Abnahme von 12 Finse b 
ger, empfiehlt 
Anton "ine 


12c Hofstrasse, ; (4) er 


8263 2b] Vor mehreren Woher 

ein brauner_ Kinder⸗ — 
verloren oder blieb wo ſtehen. Man 

bittet um Jurüdgabe gegen Belohn⸗ 
ung.  Näh. in der Ep. 


8388) Um gefällige Ahgabe einer 
Par filbernen Brille wird ev» 
ſucht. 1. Diſtr. Kr. 178, 


8396] Freitag Rachts wurde ein Gelb- 
beutel mit Inhalt verloren. Rüds 
gabe gegen 1 fl. Belobunng im 2. 
Diftr, Nr. 365 über 3 Stiegen. 


en es 
8373] Ein noch gut erhaltener Bo⸗ 
denteppich, circa 15 Ellen groß, wird 
zu kaufen geſucht. N. i. d. Erpeb. 


8362]2a) Eine tüchtige Köchin ſucht 
fogleih einen Dienf. Näheres in 
ber Exped. 


8395) Ein Mädchen ſucht Beihäftige 
ung im Waſgen und Bupen zur Aus⸗ 
pille ar MEER 

Räb. in der Er. 


ee — — — 
8404] Ein junger Pharmazeut, ber 
diellniverfität beſuchte, ſucht zur Aus⸗ 
bülfe eine Stelle. Franco Offerten 
nimmt die Erped, entgegen. - 
8402] In einer Haupiflraße if ein 
geräumiger Laden und ein heigbares 
Zimmer ſogleich di vermiethen, 
Näb, in der 


(Htezu Beilage.) 














ber — — er m, 

burean BR Hull 

den Parlere —— 
Abonnementslarten 3 — 





— EC 


S15> — 


all 


Beilage zu Nr. 87 des Wurzburger Stadt: und dandboten. 





Nr. 1607. 





Odenwaldbahn. 


vergebung von Bauarbeiten für Herſtellung von 
Hochbauten. 


r bie Erbauung von 46 Bahnwarthäuſern auf ber Bahnſtrede von Sedach bis zur bayer'ſchen Grenze 


eim isllen bie 


bei Kir 








Anzohl ber 


Loos⸗ 
ubdelung —— Bezeidnung. 





* 


rbeiten mit höherer Ermächtigung im Eoumiifionswege vergeben werben, 





A. Im — | 
aba 


E 4 IBwildhen Station Eedad und Adelehem . . . . 14751 | 30 

IT, 8 „Adelsheim und Ofterburfen . . . 10734 | 22 62848 | 22 
ui. 10 |Beiberfeits der Station Roſenderg bis Eubigheim . . | 37362 | 30 

B. Im Eifenbahnbau = Inſpektionsbezirk | 
Gerlachsheim. 

IV. 9 Bon Gtation Eubigheim bis Etation Wol 2 80979 | 17 

V. 2 Wölchingen vis Station Unteri : 6932 | 54 

| een | 52 

Y . 

* s I 2 Berlahsheim bis Sianion Grünsfelb . | 9367 | 30 | 95726 | 44 
vii. 2 e „  rünsfild bis Etation —— RE 6361 | 19 

a 4 = = immern bis Station Wittiggaufen . 13227 | 45 | 

a 8 " " ttigbanien bis zur Landesgrenze . . 9465 | 49 


168675 | 6 -: 


€s wird babei bemerft, daß durch biefe Abiheilungen ben Eoumi:tenten —— gegeben — äh 


Ber a nädfter Zeit erfolgenden Vergebung der betreffenden Stationen zu beibeiligen, um 
erhalten 


ud ein Ganzes zu 


Liebhaber zur Uebernahme biefor Arbeiten baben ihre Argebote für eine ober mehrere ober für f 
Koosabtheilungen zafammen nad Prozenſen bes Torarilags geficlt und mit der Aufirift: „Angebote 


Babnwartsbänfer der Ddenwaldbahm‘‘ längftens bis 


Samstag Den 10. Dezember d. Js. Vormittags 10 Uhr 


bei der unterfertigten Stelle verfiegelt unb portofrei einzureichen, woſelbſt bie 


läge und Bebingungen können bis babin ebenbafelbft eingeſehen werben. 
4 ber Uebernehmer zu ſtellen hat, beträgt 5 Prozent ber 


wird, 
a läne, Roranih 


te Gaution, wel 
Moe bach, den 10. November 1864. 


n 
7469) (3 c) Selbling. 


Tagdverpadhtung. 
Wegen Nichtbewilligung dur bie Geliammt- Gemeinde wirb bie Jagb 
anf der 3913 Tagwerte großen Wartung Randersader 


Mittwoch den 7, Dezember I, Is. Nadmittags 2 Uhr 
im ®emeinbehauie alba auf weitere drei Jahre, vom 1. Rebruar 1865 an⸗ 
fangend, in brei dbögen zu 1304, 978 und 1681 Tagmwerlen wieder⸗ 
holt an den Mei verpachiet. 

S. Englerth, Vorſteher. 
on) EHE zung, ame. 
In F. A. Julien’s Buchhandlung am Eihbornplck ift vorräthig: 
Um ein befieres Gedächtniß zu erhalten und Alles, was man hört und 
lief, leichter behalten zu können: j 
Die Kunft, ein 


vorzügliches Gedäachtni 


zu erhalten, anf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft brgründet. Zum 
Beiten aller Stande und aller Lebensalter herausgegeben vom 
Dr. E Hartennach 
Ste verbifierte Auflage. — Preis 36 Ar, 
Taufende von Menisen haben durch den Gebraud dieſes Buches ein 
geſchärftes Gedächtniß eryalten. — In kurzer Zeit wurden davon 10,000 
&,emplare abgejekt, 


oumijfiuns Eröffnung Öffentlich 


ebernahms ſumme. 


Großh. Bad. Eiſe ———— 


8295] Ein junger Wann, ber eine 
chöne correcte Handſchrift Wer 
fucht bei beſcheidenen Anfprücen 

einem Bureau oder anderweitig * 


ſchaftigung. Näb. in der Ep. 


Bur Erinnerung. 


Bei Unterzeichnzter find im Haufe 
ſtets gut gefühte Betten um Jolibe 
Breije zu vertaufen. 

&, Seligsberger, 
wohnhaft in der Buitnersgaſſe 
bei , Seren Glaſermeiſter Jäger 

8b über 2 Etiegen. 

8184 45] In ein gemiſchtes Waaren» 
geibäft in einem Landſtadichen, an 
der Eiienbahn gelegen, wird ein Lehr» 
ling geſucht. Nah. in der Exp, 


8187) Ein Einfiandemann auf 3 
Sabre zum 2. Art.» Neg. ( Fuhrweien) 
wird geſucht. Häheres bei Vergolder 
Knart, Plattnere gaſſe Nr. 95, 








Strichsbekanntmachung. 


8368] 2a) Der Bierbraner Georg Haus von Eltmann läßt durch ben 
Unterzeihreten am 
Montag den 5. Dezember d, Is. Nachmittags 2 Uhr 
in feinem Wirtbihaftslofale fein Brau-Anweſen bahier und fein ühriges 
Grunbvermöger, wie unten befesrieben, dem öffentlichen Berftriche unterftel« 
Ien, Hiegu werden Liehbaber mit dem Bemerken ein eladen, daß bie Ge— 
bäube mit Prauereieinrihtung im beiten baulichen Sukande fih befinden, 
boß mit folchen das nöthige irtbichaft#= und Brauerei-Inventar, wovon 
die & fer aröbtertheil® neu angejhaftt find, zum Striche kommt, und ver: 
möge der Laue des Anweſens am Maine und nächſt ber Eiſenbahn Belegen: 
beit zu bedeutenden Bierablatz gegeben il. 
Etrihsbedingungen und Indentar önnen bei Unterzeichnetem eingefehen 
werben. Unbetannte Etreier haben fih mit Zahlungsfähigfeitszeugnifien 
gu verlieben. 
Eltmann am 29. Novembe 1864. j 
Dürr, k. Rotar. 
Beſchreibung der Nealitäten. 
1) Tat Brau-Anweſen befteht in 
#) Pl.-Ir. 6 — 167 Des. Wohnhaus mit Keller, Stall, Brauhaus, 
&ener, Ehmeinftall, Holzhalle, Hofraum, dann Brauerei», Bier⸗ und 
Weinſchenlgerechtigteit. 
Hiezu gehört: 


ein ganzes Gemeinderecht. 

bb PL Nr. 7R2 — 280 Der. Wieſe in ben engern Röbern. 

ec) Pl=Pr. 1392 — 1,483 Tgw. Wirje im Feilabach. 

dd) PL-Nr. 2125 — 0,630 Tgw. Ader im Ochrberg. 

b) Pl.Nr. 286a — 0,47 Dez. und 
— — 110 Dezim, Wirthſchaftsgarten mit neuerbauter 
egelhahn. 

e) an — Ar 625 — 0,20 Deyim. Felſenkeller mit zweiflödigem Keller⸗ 
aus, 

2) Sopfengatten am der Rolfeftirn sub BL-Rr. 17% zu 4,662 Tgw. 

81. Ader an be Echickleithe, Pl⸗Nr. 582 zu 333 Deyimalen, 


BBelanwutmadunında. 


820] (2b) Kommenden Montag den 5. Dezember I. 38. Bor: 
mittags 10 Uhr findet im Eingang Wr. V, der neuen Jufanterie:Karerne 
Rerft.igerung von circa 350 Pfund reines Echmeineihmal; und 500 Pfund 
Ehmarzfeti fait, wozu Steigrrungeluftige eingelaben werben, 
Kürghurg, den 2%, November 1864. 
Die Menage:Regie:Berwaltung des kgl. Iten Juf.“Reg. (Wrede). 
I ch heriirerrs, west een ler ——— 


Ausſchreiben. 


8240) Der ledige Bädergeielle Philipp Franz Michael Kacherer von 
Vollach hat ſich freimilig unter Kurarel gefielt, und ift für — ein Vor⸗ 
nn . in ber Perſon des Bädermeifters Johann Adam Ed von Vollach 
aufgehellt. 

gr wird biefee mit bem Beifügen belannt gegeben, daß ꝛc. Kacherer 
obne Zufimmung feines Vormundes Läftige Terfräge nicht abſchießen, über: 
haupt über fein Vermögen nicht verfügen fann. 

Zugleich wird sur Anme du⸗g und Nachweiſung etwaiger Forderungen 
gegen ıc. Kocherer Tanfahrt anf 

Freitag den 9. Dezember I, I. Vormittags 9 Uhr 
dabier andıeraumt, wo etwaıge Forderungen um fo gewiller anzumelben 
find, wibrigenfaßs dieſelben als erft nad der Kurateiſtellung entjtanden 
angejeben würden. 
.  Bolladh ven 24. Nourmber 1864. ü 
Königlihes Landgericht, 
Noyaders, 


In dir Berlafienihaft des eng 9 Andreas Ferdinand Franz von 
Unterleinod find Forderungen jeder Art am 
Donnerstag den 15, Dezember I. Is. früh 9 Uhr 
im Amtszimmer des unterfertigten mit Erledi jung dieler Verlaffenihaft be> 
auitragten f, Notar anbringen, widrigenfals joldye bei Auseinanderſetz⸗ 
ung der Dafje nicht berüdjidytiget werven. Nachdem bie Erbin die Ver: 
lafenſchaſt mur bedingt angeiteten bat und mit den Glaubigern über bie 
Behandlung ver Nadlafies zu verhandeln ift, jo müſſen diejelden perjönlich 
oder durch nebörig VBevollmädtigte erſcheinen. 
Würzburg, den 29. Rovemober 1864, 


8358] (2a) 


aa) 





Brenner, f. Notar. 


7860 3c) Es wirb eim ordentlicher 
Junge, der die Echreinerproreflion 
erlernen will, in bie Lehre geiucht 
mit oder ohne Lehrgeld in der Reue⸗ 
rergaffe 4. D. Nr. 224, 


7799 Ac| Eine Scheuer mit doppel⸗ 
tem Gebälk und Hängmert von fehr 
ftarfem Holze, 6% —* lang, 42 Fuß 
breit, ift bei Bimmermeilter Franz 
S aunheimer in Dettelbad zu ver=- 
faufen 
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Ein Dampffeifel 


von Rurfer, in Form einer Deftillirs 
blaie, 4 Schub weit und 11/, Schu 

ur ift zu verlaufen, Derielbe i 

verjehen mit einem Dom und auf 
demielben in hübſchen Meifingguß. 1 
Sicherheils- und 1 Luft: Ventil, 2 
Dampfbabnen und auf einen Drud 
von 2/, Atmosphären geprüft; ferner 
mit Üaflerftanbmeiler und Ablaß⸗ 
bahnen. Gewicht 4 Ztr. Das Gange 
ift untabelhatt- erhalten und kann 
auf Wunſch and Vorſtellplatte und 
Roft dazu gegeben werden, Näheres 
in der Exped. (7286 (fi 


8835 Da] In der Hehhede ift ein 
Laden mit Ladenzimmer und Gaslicht 
ftündlig zu vermietben und kann aud) 
nötbigenfalls ein Logis dazu gegeben 
werben 


Polster-Möbel 
empfiehlt in großer Auswahl 
3. Gerſter, 
Maulhardegaſſe, zunächſt ber 
3b Sandgeſſe. J 


Schöne Betten werben verkauft 
im ehem. Arbeitshaus, 1 St. re htö. 
RE. U SE HE 








Trud von Bonmtassbauer in Würzburg. 























Landbote. 
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Der 


Stadt und Sanbbote” erfheint täglich, außer Genwinge, Rama 4 Mir; das „rtrasfgelleifen* wöchentlich dreimal. 


Breigßbefannt. Inferate die Sipaltige Reile 3 fr., 2paltige 6 fr., grähere werben mad dem Paume 6 


Rr. 288, 


Zur ſchleswig⸗bolſteiniſchen Sache. 

Bien, 30. Now. (Abends.) Sofort nad der dem⸗ 
nächſt bessrflehenben us go Reins Seitens ber 
Grekutionsirupgen fteht ein ag ber Mittelkanten 
am Bunbe bevor, auf Zulaffung eines Augußenburg- 
ishen Benslmochtigten behufs Ermädtigung eines zu 
fonftituirenden Bunbesaustränalgerihtd, welden Bu: 
trage —— Stimme ge ſei. uAu⸗ hierher ger 
langten Gefan haftädepefähen wirb ber Mb er 
hannoveriiyen Truppen aus ben Herzogthümern ehefiens 
geliehen. 

Hannover, 30. Nov. (Difiziel,) Die Erelvtions« 
regierungen find jegt verpflichtet, unverzügli bie Gre: 
futionzmaßregeln aufzuheben, ihre Truppen aus ben 
Serzogthümern zurüdiugiehen und zugleid ber Bunbes- 
verjammlung bieb anzuzeigen. Von einem Bundeabe⸗ 
ſchluß über Qufbeb der Erelution ift feine Rebe. 
Die hannoveriſche Regierung wird, da das Friebensin- 
firument ber Eunbeöverfammlung mitgetheilt iR, ihre 
Bfliht fchleumig erfüllen, und bie Erbiolgefrage es 
fonberer Behandlung vorbehalten. 

Berlin, 1. Des Die Brandenburger Diviſion 
in den Herjogibümern hat geflern für ben 4. Dezember 
Marſchordre befommen und wird am 9. in Berlin er» 
wartet, 


Kiel, 1. Dez. Bürgermeifter Spethmann in Edern- 
förde, welger am Gonntag Spreder der Edernförber 
Deputation am den Herzog von Yuguflenburg war, 
wurde Dienfags telegraphiih zum Herzag berufen. 


Tagesnenigfeiten. 

Nach einer höchſten Entſchließung bes k. Staats» 
minifierinms bes Inuern Fönnen auch jere Bau—⸗ 
alfiftenien, welde in einer magiſttatiſch verwalteten Ge⸗ 
meinde ſich anläjfig gemacht haben, zum Landwehrdienfte, 
beziehungsmweile zur Euttichtung bed Müftgelbes nicht 
angehalten werben. 

Gemäß allerhöchſter Entihließung haben 2 Forit: 
ämter und 59 urfireviere andere, den Wohnſihen ber 
betreffenden Forftmeifter und Remertörfter eniſprechende 
Benennungen erhalten. 

Die zweite kathol. Mädchenſchulſtelle zu Kitzingen 
wurde dem Lehrer Ad. Gäbiſch zu Arnſtein übertragen. 

Erlevigt : die Stellen eines pralt. Arztes zu Wül⸗ 
fershaufen, Bey. Arnftein, und Zeilizheim, Bez. Vollach. 

Shwurgerichtöfigung für Unterfranfen 
und —— fur das A. Quartal 1864. 
(Fortlepung.) Karpar Holmann, ledig, 32 Jahre alt, 
au Gaibach, E. Bezurlsamts Volkach, geboren, iſt Soldat 
des 2, Artillerieregiments in Wftrjburg, und befindet 
ih, nahm er 1860 um bie Summe von 1000 fi., 
ſader welche der Bankıdein beim tgl. Bezirkdamte frrieb« 
berg deponirt ift, eingeitanden war, in ber 2. Gapitus 


Freitag den 2, Dezember 1864, 


jenem 


Bibiana. 
—— Sein Leumund war ſeither ungetrübt. Außer 
aftandetapital von 1000 fl. befigt derſelbe noch 
ein eigenes Mermögen van 180 fl. und bezog als Bes 
bienter bes Löniglihen Oberſten Gerſtner r gen 
neben feiner Röpnung als Diserlanonier und nebft freier 
Bohnung monatlih einen Lohn von 12 fl. Bei biejem 
für einen Mann, mie Hofmann, günſtig zu nennenden 
Berhältniffen hätte derſelbe fein genügendes Auskommen 
müflen, wenn ihm nidt ber ang mit vers 
diedenen Madchen zu Ausgaben Beranlafjung gegeben 
ätte, welche in keinem Berhältniß zu feinen Kun 
anben: Hofmann war, fchon ehe er nah Würzburg 
team, ®ater zweier außerehelichen Kinder zu Bayreuth, 
welde ihm Berpfliptungen auferlegten, und ala «x fpäter 
nah Würzburg lam, Infpite er auch da gleichzeitig mit 
der ledi aria Echweinfeft und ber lebigen Marga- 
a dres Liebeäverhältniffe an, melde ebenfalls 
nicht ohne Folgen blieben. Denn jebe berjelben gebar 
ihm ein Kind. So hatte er zu gleider Zeit nad 4 
verſchiedenen Seiten hin vielfache Gelbausgaben zu 
machen. Die Maria Schweinfeft, welche bei bem Glaſer⸗ 
geielen Schwink in einem Zimmer zur ebenen Erbe 
wohnte, ſcheint er beinahe vohftändig auf feine Koften 
unterhalten zu haben. Er bezahlte ijr bie Miethe zu 
3 f. 30 fr, er ließ ſich vom ihr fein Eſſen kochen und 
gab ihr Hiefür immer Geld, kurz die Verbindungen mit 
diefen Frauensperionen und die hiedurch fi immer mehr 
und = Neigernden Ausgaben bildeten zunädft bie 
Beranlaffung für ihn, die Hand uch fremarm Eigen» 
thume eusiußreden. Bom November 1862 bis zu jeiner 
am 2. April 1864 erfolgten Verhaftung wohnte Hof⸗ 
mann in dem Baflhofe zum Strauß in einem Zimmer 
in ber britten Etage. Dort, jowie in einem Rie berz 
fhrarte, der in einem Bodenraume ftand, ferner auf 
dem Heuboden, welchen Oberſt Gerfiner gemiethet hatte, 
wurden bei der Haussſuchung viele gefiohlene Gegenftände 
vorgefunden. Es zeig‘e ſich jedoch, daß unter Dem vor- 
gefundenen Sachen eine Anzahl fi befand, melde nit 
von jenen im Baithofe zum Strauß verübten Diebſtählen 
berrührten, und die er ſchon vorher gefohlen haben 
mußte, als er ın sem Gafbofe zum Strauß wohnte, 
Hofmann gefland auch vi daß er ſchon im Frübjahre 
1862, während er als Bebienter des f. Dberfien Geril- 
ner itn Freiherrlih von Hutten’ihen Hauie in ber Ka— 
puzinergaffe zu Würzburg wohnte, woſelbſt aud ber k. 
Kämmerer und Gutedefiger Philipp Freiherr von Ihün« 
gen mit feiner Familie eıne Wohnung ıatte, nad und 
nah aus ciner ım allſeitig umfchlofjenen Hofraum des 
Wohnhauſes befindlichen Waictammer folgende Gegen- 
fände entwendet habe, nämlid 3 große feine Leintücer, 
9 Handtücher, 7 Ropfüberzüge mit Garnirungen, 1 fei⸗ 
nes leinenes Herrnbemdb, Eigenthum bed Freiherrn von 
Thünge-, 3 feine Frauenhenden, 2 Paar geſtrickte eins 
ſache Unterärmel, 1 Frauen: &hemitette, 1 weiße Nacht⸗ 
jade, Eigentyum der Emilie Freifräulein von Thüngen, 
1 weiße gehädelte Nachthaube, Eigenthum ber Kammer 


* Eliſabetha Habermann, eine Parthie Nymphen⸗ 
vorzellan, 1 Glas, 1 Servoiette, 1 Rachtmuͤhe, 
8 Paar Meſſer und Gabeln, 3 * ‚ı Sadtud, 
mehrere Bettüberzüge, 1 Bettbede, Eigenthum bes reis 
re von T.üngen, 3 Baar Strümpfe, 1 Hemd, 1 voll: 
ndiges Bett, 1 Bertüberzug, 1 Ropfliffenüberzug, 
Eigenthum der Kammerjungfer Anna Röder, Der Bert 
wird auf 70—80 fl. angegeben, Hofmann will dur 
das Feniter in bie Balgtammer eingeftiegen fein; bie 
gepflogenen Erhebungen ergeben aber, daß er bie Thüre 
mit einem Nachich.üfel geöffnet haben mußte. a 
Betie des Hofmann fand mın brei verrofiete Schlüfiel 
und 2 Sperrhaden. Bom Ende Februar 1863 bis Ende 
Mär: 1864 verübte Hofmann, während er bie Wohnung 
im Gafthofe 5 m Strauß angemwielen erhalten hatte, eine 
große Anzahl von Diebftihlen, weldhe er geftänbigte, 
und zwar theild aus ben verichloffenen theils unver: 
| A a Gelafjendes Woh haufes, aus bem unver: 
loffenen Hofraume bejielben und aus ber Remife, 
.. auch von den Wägen der eigſtellenden Boten: 1) 
us einem von Karl Möller in Würzburg dem Boten 
Dberjeider zur Ueberlieferung an bie Sporersehefrau 
Ehriftina Chorbacher zu Ansbach aufgegebenen Ballot 
Seide und Faben im wu. 9fl. 15 fr; 2) ein 
vom Buchbinberlehrling G. Martin Sauernheimer. in 
Bärzburg dem Rothenburger Fuhrmann Waldmann 
übergebenes Padrt mit Kleidern im Werthe von 13 fl. 
33 fr.; 3) vom Botenwagen bed Fuhrmanns Oberſeider 
ab ein bem cand, med, Frierrig Fleiſchmann von 
bad gehöriges Säckchen mit Kleidern im Werthe 
son 50 fl; 4) ein von Kaufmann Müller in Würzburg 
an Heietiel Böhm zu Burgbernheim verfandtes Ballot 
mit Mobewaaren im Werthe von 17 fl. 15 kr.; 5) ein 
vom Auslaufer der Röfer’ihen Mufilalienpanblung zu 
Würzburg an Frau von Roman in Ansbach überfenbete 
Mappe mit 14 Piecen Mufilalien, werth 7 fl. 42 fr.; 
6) ein von der Spebitenräwittwe Anna Sauer im Auf: 
trage bes Haudelshauſes Gola in Schwarzenbach bem 
Boten Ziegler zur Ueberbringung an Kaufmann Weiler 
zu —— aufgegebenes Ballot mit Waaren, werth 
79 fl. 21 fr.; 7) ein von der ———— in 
Würzburg an. bie Gebrüber Schwarz .genhau en 
abgegebenes Pallot mit Maaren, werth 70 fl. 46 Ir.; 
8) aus einem dem Fuhrmann Jiegler für vie Gtlin- 
g5löe Buchhandlung übergebenen Ballot verſchiedene 
üder und fitalien, en 19 fl. 28tr.; 9) ein vom 
Kaufmann Fränkel in Würzburg an Kaufmann Zuder 
in Weichenheim zur Beförberung übergebenes Ballot mit 
Waaren, werth 57 fl. 57 !r.; 10) ein von Kaufmann 
gg: Reininger in Würzburg bem Boten Waldmann 
den Kaufmann Ludwig Haas in Rothenburg a/T. 


‚übergebenes Ballot mit Waaren, werth 48 fl.; 11) ein 


von Kaufmann Johann Michael Vornberger zu Würz⸗ 
burg als Spediteur für Hermann Zeltelmann von Blei: 
chenroda bem Boten Waldmann an’. Kifiner zu Winds⸗ 
beim abgegebene Ballot mit Mobewaaren, werth 98 fl. 
46 fr.; 12) ein von der Handlung W. Kahn in Würz- 
Fi Mer Fuhrmanı Walbmann an WM. Hamburger 
in kelsb 


laufgegebenes Padet mit Rodewaaren, 


werth 3 kr. J— einen Sad X * ei 
manns Biegler von Mergentheim, wert i 2; 
14) ein von Karl Mel u Bamberg bem And» 
bader Boten an F. Krenlein in Unteridelöheim aufge: 
gebenes ander mit Tabak, werth 18 fl. 11 fr.; 16) 
einen ſchwarzledernen Koffer bes etonomiepraltitanten 

elm Bäumler von Flachslanden mit Kleidern und 
Effekten, werth 219 fl. 18 fr.; 16) einen Koffer und 


ein Padet ınit Kleidern der Dienftmagb Barbara Her⸗ 


mann von ing Ba werth 32 fl. 48 kr.; 
17) dem Fuhrmann ſt Aſchmann aus Ernftlicchen 
2 Zentner Gerfte, werth 20 fl. und 30 Pfund Salami 
wurft, werth 19 fl.; 18) eine Hofe bes Hausfnechtes 
Ermwein Rauſch, werth 1 fl.; 19) mehrere Bürften und 
Striegel des Fuhrmanns Büttner aus Sachſen; 20) eine 
gr Effelten und Sleiver der Elife Obermaler und 
bes Gaſtwirths Lemb, werth mindeſtens 392 fl.; 21) 
aus einem Kifihen eine. Parihie Pfeitenköpfe und Saft» 
pe; 22) ein Ballet mit Weberwaaren und Herren- 
enden. Weiter ift Hofmann geftändig, baß er in der 


45 Fuß 


Naht vom 22. auf 23. März b3. 58. von dem Fenſter 
ber Ladireräfrau Creczenz Rumpel hinweg, an welches 
er durch ein Bodenloch bes Gaſthauſes zum Strauß hin- 
langte, 2 Hofen im Werthe von mehr als 10 fl. ent⸗ 
wendete, melde von dem Gandibaten ber Philologie 
Philixp Kühles zu Würzburg der Eresjenz Numpel zum 
Waſchen übergeben worden warert.] (Forti. folgt.) 
SFleiſchtaxe für Degember.) Würzburg: Ochſen- 
fleiih per Pfd. 15 Er. (unver); Schweinfurt und IL 
Zardiftrikt u tr.; Alhaffenburg „16 fc; II. ar: 
biftr. 15 fr. ; Miltendetg 15 Er. 
Die Brobtare bleibt für bie erfte Hälfte Dezember 
unverändert. 


Die für bie ‚niehge Marienlapelle beflimmte neue 

ohe gothiſche Kanzel if ge Zeit im wlaspalafte 
zu Münden zur Anfiht aufgeftelt und erregt dort micht 
nur unter dem Bublitum, fondern auch in Künfllerfrei: 
fen ungewöhnliche Aufmerkjamkeit. Der „Augsb. Abendz.“ 
fhreibt man barüber aus Münden: Arhitett Marg⸗ 
geaf führt fi mit dieſem Meifterwerle ald ein höchit 
egabter und namentlich in ber Gothik vielgemandbter 
Künftler vor, ber aus dem reichen Shake bed Mittel: 
alters mit großem Berftänpniffe r * verſteht, ohne 
daß er dadurch in eine ſtlaviſche Rachahmung erfällt, 
ſondern aus dem geiſtig verarbeiteten Materiale wirklich 
etwas Neues ſchafft. Wir beglüdwünihen Würzburg 
zu biefer Zierbe für feine liebliche Marienfapelle, ber 
es eine zweite an bie Seite wicht fellen kann. (Eine 
nähere Beihreibung folgt im Ertra-Felleiſen.) 


Wir find in der Lage, das Programm bes bereits 
erwähnten, morgen Abend ftattfindenden Concertes bes 
Herrn Kapellmeiſters Hußla mittheilen zu können. Ein: 
— wird das Concert durch das Mojart'ſche C-Dur: 

uintelt, vorgetragen vom Concertgeber, den HH. Kimm⸗ 
ler, Röder, Kölbel und Eulenhaüpt; dieſem folgt eine 
vom Hrn. Dir. Hahn geipr dene Dellamation; bierauf 
eine große Arie aus dem Norbftern, gefungen von Frau 
Borchers; Liedervortrige bes Hrn. Wagner fliegen bie 
erfie Abtheilung. — Die zweite Abtheilung eröffnet der 
Eoncertgeber mit bem Bortrage bes 1. Sapes aus bem 
8, her Violinconcerte; Frau Borders wird hie: 
rauf zwei Mendelsiohn’ihe, Hr. Grünewald zwei Lieder 
von Hailer und Abt vortragen; bann folgt ein Duett 
„L’Addio* von Nilolai, gejungen von frau Homwißs 
Steinau und Hrn. Wagner, eine Dellamation van Seite 
bes Hrn. Simon; den würdigen Schluß bilden zwei Lieder 
von Eſſer und Liebe, gelungen von Frau ——— 
Hr. Kapellmeiſter Hußla hat demnach Alles aufgeboten, 
um din Kunſtfreunden einen hohen Genuß zu verſchaffen, 
und iſt nur zu wunſchen er; ch das Goncert aud ber 
verbienten Würdigung burch zahlreihen Beſuch zu er⸗ 
freuen haben möge. e 

Der vroteft, Gemeinde zu Münden it bie lanbes» 
herrliche Bewilligung ertheilt worden, Sammlungen freis 
mwilliger Beiträge zur Grbauung einer zweiten proteft, 
Kirche im ganzen Königreide vorzunehmen. 

Der Pfälz. 8. wird aus Münden berichtet: Bei 

ber zunehmenden Unfiherheit auf dem platten Land in 
Oberbayern wird unter ben ge Grundbeiigern 
Dberbayernd eine Eingabe an den Landtag vorbereitet, 
worin derjelbe unter jpezifizirter Darftellung der Sach⸗ 
lage aufgeforbert wird, die Mittel — ausgiebigen Ver⸗ 
mehrung der Gendarmerie zu bewilligen. 
. „Münden, 30, Nov. Es . das Gerüdt, das 
ia ben jüngften Tagen ein Ihe ter Depefhenwechiel 
Be Bayern und — ei ch ftatthatte; ihr In— 
alt will mit bem neueften Vorgehen Preußens gegen 
die deutihen Mitteltaaten in Zuſammenhang gebradt 
werben. Die nähften Tage bärften binlänglihen Auf 
ſchluß geben. 

Das dritte pfälz. Sängerfet wird in Neuſtadt a. 9. 
gehalten und für die Direktion —— Fiſcher 
— — (gebürtig aus Railerslautern) eingeladen 
worden. 

Kaſſel, 30. Rod. Ein in ber Galanftalt be— 
Ihäftigter Bleharbeiter, Namens Frey, hat heute Mor: 
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gen feinen 3 Kindern dem Hals abgeiänitten und fih 
darauf erhängt Ueber bie Urſache biejer ſchreckenvollen 
That it Zuverläffiges noch nicht befannt. 

Wien, 30, Nov. Der Einzug der vom Kriegs: 
ſchaupiah zurüdgelehrten Truppen, den FIRE. v. Gab. 
len; an der Epite, hat heute Bormittag fiatt efunden. 
Eine ungeheure Vienſchenmenge war auf ben Beinen und 
me Burufe ertönten, beſonders auf der feſtlich ge: 
fhmüdten Ringſtraße. Der Railer —— die Trup⸗ 
pen und hielt an das Dffizierkerps eine niprade , in 
der er jagte: „Die Trußren bes 6. Armeekorps haben 
meine Erwartungen erfüht. Sie haben unſere Fahne 
hochgehallen, fie getragen von Eieg zu Eieg und ger 
wetteifert mit ben Truppen meines erhabenn Verbün: 
beten in Tapferfeit und Ausdauer. Mit Wehmutl ge: 
denke ich der auf bem Felde der Ehre Gefallenen, Ihrem 
topfern Führer, jowie allen am Feldzug ——— Ab⸗ 
theilungen ber Armee und Flotle ſpreche ih mir Stolz 
meinen und des Yaterlandes Denkt aus.” Die Anſprache 
wurde mit begeiftertem Juber ——— Borber 
batte der Kalſer die menerbaute Wipernbrüde eröffnet 
und der Jaulommiilion fein Lergnü ausgebrüdt, 
eine Brüde eröfnen u lönuen, beren Name an eine für 
Defterreih fo ß sche Epode erinnere. Zugleih ſprach 


er feine digumg darüber aus, daß bie Eröffnung 


ee an dem Zage fl ben Tonnte, we aus bem 
Free Deutichlands die flegreiden Truppen zurüd« 
ren. 


Deutſchland. 

—— Berlin, 30. Nov. Die Kreuzz. berich⸗ 
tet: Geftern fand die erfte Eonferemzfigung zwiſchen ben 
HH. v. Rommer:Eice, Philippeboru und Delbrüd und 
dem franzöfiichen Bebolimä Stigten Declerc in Betreff 
u. des franzdſiſch ⸗ preußiſchen Handele ver⸗ 

age ſtatt. 





Meneſtes. 
Wien, 30, Nov, Es if unrichtig, daß Preußen 
für den Abzug der Bundestruppen eine beſtimmte kurze 


Bekanntmachung. 


* Me (25) Im Auftrage ber Befigerin wird ber unterfertigte fl. 
otar . 
Montag den 5. Dezbr. d. Is. Nachmittags 3 Uhr 


Frift ge bat. Ein unmittelbarer Eonflitt ift alfo nicht 
‚zu beforgen: 

Darmftabt, 1. © der zweiten Rammer 
wurde heute mad) —— *—* —— — 
nahme ber Strafprogekorbnung mit 31 gegen 15 Stim⸗ 
men — en = — Yard 7* an⸗ 

enommmen, ba geht, ba u ammer 
ſchloſſene ung aller einzelnen Artitel ai ⸗ 
—** ak) Er a A * nen Artifel als Annahme 
Altona, 1, Dez, Ber Merkur bringt ein Wiener 
Telegramm, morad eingetroffene Mündener Berichte 


von ber enden Ber des Königs von 
Bayern wit der ter bes gegenpär in Bien weir 
lenden Fürften vom Hohenzollern ſprechen, worüber im 


Wien Verhandlungen gepflogen würben. 

London, 1, Dez. Graf Ruffell beantwortete das 
—— England bedaure den Krieg, 
Ferm aber wie bisher eine firenge Reutralitat beibe⸗ 

alten. 


Rarlsruhe, 30. Rov. Bei ber heute ſtattgefun⸗ 
benen Eerienziehung ber bad. fl. 36-⸗Looſe wurben fol« 
gende 20 Eerien & 50 Stüd Looſe gezogen: Se. 9 148 
460 1203 1496 2213 3719 3899 3940 4020 4375 4466 
4661 4728 6519 6195 6563 7295 7312 7651. Die Ge⸗ 
winnziehung erfolgt am 31. Dezember. 


‚ Börfenbericht. Frankfurt, den 1. Dezember. 
Die Börie eröffnete mit höheren Gourfen, die ſich jedoch 
größtentheils veranlaßt durch ſchwierigeren Geloverhälts 
niffe nicht behaupten konnten und war ber Schluß mat» 
ter, Ameritaniige Obligationen preißhaltend. — Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. Defterr. Rational 66'/,. 1860er Booje 
80%/,. Grebitalt. 176:/,. Ameril. von 1882 45 Gelb. — 
Geevtattien ja 1787/y / be) 1860er Roofe 801 ep 

r en zu € e 
1889 9 — * 








2 

_i 
/a be. 
Berantwortitter Revdkteur: Fr. Brand. 


8462] 8000 fl. und mehr 
find auszuleihen, 
Näh. in der Ep, 2a 














ſchaftigung. Näb, in der Ep. 


das in biefiger Etabt gelegene und im beften Betriebe fiehende Wirthſchafts⸗ 5252 582 
anmeien zum grünen * Rummer 1105, beitehend por‘ einem Wohn: nes je ger 
und Gafthaufe in der unteren Königsſtraße mit Brauhaus, Stallungen und Sg gs: ER-! 22 e$& 
—— ur in dem zu verfteigernben Haufe dem öffentlichen 8 = 55 8 jz> Ey 
e un = € = = 
Siebei wird bemerft, hab baß Fragliäe, Aumeien an Der Saupttreie 1-5 #82» 1:3 8a 
—— * Toburg gelegen und mit wenig Koſten in eine Fabrit Er IE SE .. Ru 
“ 1 — — = 13 
Bamberg den 22. November 7864. 532 ——— J BE EE 
Schlesing, t. Rotar. EE — ——— 
— — — — — — 53323— Pr 5 
In der Bonitas:-Baner’fchen Werlagsband | Z ES 352 Bass 
Inng, Buch und Steindrucerei in Würzburg find Au 523 sea 
vorräthig zu haben: 328521331383 
Taxregister Lit. A. für die kgl. Notare, Trage 
=. “ 
ä Lit. B. für die kgl. Landgerichte, mM = 1rise 
„Li. €. für die kgl. Bezirksgeriehte, | = © _| „== i 
Lit, D, für die kgl. Bezirksämter, 3 08 385: 
„Lit. B. für die kgl. Rentämter. * 331347 
—— 
8459 2a] Ein orbentliher Junge 8446] Eine Grube Kuhdumg ift zu = 5 Ass 
—— bei Unterzeichnetem in die Lehre verkaufen 4. D. 163. — S “iä ESE 
eten. wä& Sr 
eifelein, Schreinermeiſter. 8461] Ein einfaches immer it an F ww — 2 
1. D. Ar. 208, Etiftpauger einen ſoliden Herrn zu vermiethen 8 5355 
Pfaffengaſſe. untere Wöllergafle Ar. 231. 223 


Mesnadts. Bayer von IE Sn irſching. 


iermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß meine Ausſiellung g 
Des von Galanterie-Baaren Neues erſchienen, habe ih auf & 


rtiment iren; geleitet vun dem günft Erfolg des Morjahres, 
en * —— — für billige Verl ugtargntane 
r Sebermann 


den Preis haben finb zuiammenneitellt und bie Preiie 
In 


eorbnet ifl. 
Gehe gebracht und kann ein redit ſchönes 
a 


ih in biefem Sabre bie Preife no 


Sorge Br alle Gegenflände, welche glei: 


Portemonnaied und Gigarren-Etuis find erquiftte feine Sachen erſchienen. 


Der Kinderfpielwaaren : Bazar 
iſt außergewöhnlich veih an Neuheiten, und werben fig bie Epiele wegen ihrer 


befonbers empfehlen. 
Puppen in verſchiedenen Qualitäten, ’ 


nnigfaltigleit und Billigkeit 


Mein neuer chinefifcher Salon 


bequem mit ven übrigen Localitäten verbunden, Tiefert viel ſchönes Neue, 


ndem ih hiermit meine jehr | gehen Abnehmer höflihft erfuhe, mich recht feübjeitig zu beehren, Damit 


es möge mwirb, mit der fhulbigen 


ufmerkfamkeit bedienen zu Lönnen, erlaube ih m 


r nur 


noch — 


der Intereſſe daran findet, zu gütigem Beſuch meiner Localitäten höflichſt einuladen. Hochachtunged 


8378) (26) 


M. Wirsching. 





Weihnachts · Ansftellung 
Gold: 8 Silber Waaren 


Gegenftände von Christofle & Cie, in Paris, 
Fi; ſowie 
Silberplattir-Waaren, 
alles in reichſter Auswahl. 
Zu recht gütigem Beſuche ladet ergebenſt ein 


8435] (20) A. Guttenhöfer. 


Melchior Kehrer, 
Meſſerſchmied und Schleifer in der Marktgafie, 


empfiehlt ben biefigen wie auswärtigen Chirurgen fein Lager von ücht 

3 Rafirmeffern das Stück zu 48 Kreuzer und höher. 
Schleifereien jeder Art, ſowie Hohlſchleifen von Raſiermeſſern 

werden aufs Pünkftlichite und Schnellite beforgt. 
Würzburg, den 1, Dezember 1864, 


Meinen verchtten Annden zur Naächricht, daß 
ſoeben eine friſche Sendung Robiu'ſcher Patent-Port- 
land⸗Cement eingetroffen ift. 
Würzburg, 30, Novenber 1864. 


8434] (2«) Mi. Stapf. 
FichtennadchZucker 


Der von mir ſeit längerer Zeit erfumbene, ſehr beliebt geworbene 
Fiebtennadrel:Zunder‘ iſt —* allen va, ohne Uterſchled 


[8401 





bes Sefchlechtes zu empfehlen; welche an langwierigen Ehleimfläfien ber 


Druf und anderer Organe leiben. 
Derjelbe hat einen ſehr angenehmen Geſchmack und birgt bie wiebers 
gi: Abnahme derjenigen, welde einen Verſuch bamit gemacht, für deſſen 
üte bei obigen Faͤllen, Heiſerleit x, , 
Preis offen per bayer Pfund fl. 1. — 
„ Fa Paquets& 6 Stangen, per Pat. 7 Er. 


* E 2 ß, 
k. b. conceſſ. Genbiloreimaaren-Habrit 
An Nürnberg 


Depst dei 
8089] (3) 3. P. Ehemann in Würzburg. 


8411] Dem ſchönen blauäugigen und 

fanften rin. 

Babettchen Hettig.. 

in Bütthard zum werthen Namens: 

fefte ein 1000faches Hoch, daß ber 

ganze Berg 8 Tage lang zittert. 
Da qua halt grad raus! 

Einige ſtatk Verliebte, 


8430) Dem liebenswürbigen Franz 
(Haberfelbtreiber) zu feinem Na» 
menstag ein 1000faches Hoch. 
Son einer fillen Verehrerin. 
Sn Wien brein! 


8420] Tem keuſchen und frommen 
tanz Xaver zu Standersader, 
ausknecht in ber oberen Maingafie, 

A Narzenstage ein erihttern: 


o 
Gelt da Ipannft? 


8421] Für eine ſchon sängere Zeit 
berei ae fucht einen cautioms» 
fähigen Reisenden 
Ludwig Müller's Weinhand lung 
in Reintodheim. 


8413] Ein Junger Mann, wer etliche 
Schulen befudte, der exgliſchen umb 
bollänviiigen Sprade ziemlid wräd- 
tig ift, ſucht eime feinen Leuntriſſen 
entſprechende Stelle, MAd. un ber Erp. 


Ertra-Selleifen 
— 1 De WE 
Bopgafe Nr. 20, Aber Z Ekiegen. 


8457) Ein folides Madchen, das ko⸗ 
a. Hausarbeiten verrigten kann, 





8452) Ein Dienfimädden wirb fo- 

—* ober aufs Ziel geſucht 5, 8 
. 142. 

8456] BriBädermeiher Schill, Bütt- 

— ac 99%, And Diline Wa 


s —— Ebenfalls ſehr gute Korte 


d im Hölrie . 177, 
billigen X * ” * 


Eodes-Anzeige 


az 


Es hat bem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes gefallen, unſern lieben Sohn und Bruder 


Johann Adam Neuland, 


Stubirender babier, 





€ Morgens Halb 5 Ußr, gefiärkt burd) die für Gterbenbe verorbneten heil. Sakramente an einer 
fifrantpeit in einem Alter von 29 Jahren zu einem befjeren Leben abzurufen. . ® . 
Die feierlihe Beerdigung findet Samstag ben 3. Dezember Abends */,5 Uhr vom Leihenhaufe 


aus kl ber Trauergotlesdienſt Rentag ben 5. Dejember 


fruh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu Et. 


bem wir biefen für uns fo fchmerzlihen Verluft unfern Verwandten und Freunden zur theil- 
— Kenutniß bringen, empfehlen — * edlen Berblichenen dem frommen Ri he 


Würzburg, ben 1. Dezember 1864. 








aguug. 
Für bie liebevolle Betbeiligumg bei dem Xrauernottesbierfte 
unferes nellebten Sohnes, Bruders, Schmwagers und Oheims 


Christian Heinrich Kremer 


und für die vielen Beweile ven Theilnahme an unferm Iehmerz« 
lichen Berlufte fühlen wir ums bringenb verpflichtet ben innigften 
Dank barzubringen. 

Bürgburg, den 1. Dezember 1864. . 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Zur Raturbeiltunde! 

Durchaus populär gehalten und für jeben Leſer leicht verſtändlich iſt 
das vor dutzem in zweiter ganz umgearbeiteter und vermehrter Auflage er⸗ 
ſchenene MWertihen: 

Die Natur heilt, oder das Heilverfahren ohne Medicin im Geiſte 
der Noturärzte Brießrig und Schroth theoretiſch und praktiſch bar» 
gest, unb mit bödft intereffanten Aran eſchichten erläutert von 

aptiſta Banoni, Natura (Echüler bes es Schroth. 6. 
broſch. Preis ba tr. 
(Berlag von J. A, Schloſſers Buch ⸗ unb Kunſthandlung in Augsſ⸗ 


burg.) 

Das Werlchen ſchllbert die wichtigeren Aranfbeitsformen bes 
mexihlichen Drgeniömns fo Mar ımd faßlich, ba deren — bei rich⸗ 
tiger gung ber gegebenen Anleitung nicht ausbleiben kam. 


Zu haben in Jalius Kelluer's Buchhandlung in Würzburg. 


In 8. A. Julien's Vuchhandlung am Eichhornplatz ift vorräthig: 
Als ein fhägbares Hausbuch, wodurch jebe Krankheit geheilt werben 
fan, if zur affung jebem Familienvater gu empfehlen: 
Die achte! 6000 Eremplare fiarle Auflage von: 
BE Der Leibarjt, oder 500 der beften 
1 [7 ® 
Hausarznieimittel 
gegen 145 Sranfheiten ber Menjchen. 
Als: Magenfehwäche, — DMagenfrämpfe, Diartböe, — Hämorrhoiden, 
— un ondrie, — Bit) — - Rheumatismnd, — * rüftigfeit, — 
chleimung bed Magens und Unterleibes, Harnverbaltung, — Ber: 
Hopfung, — Kolit, — galante Krankheiten, wie auch aller Hauffranf: 
beiten ;-fermer: 24 allgemeine Geſundheitsregeln, Kunſt ein langes Keben 
zu erhalten und Hufeland's Hand und Neifcapothete. — Achte 
Auflagt. — Preis mr 54 Er. 
NB, Ein folder Hauspottor jollte billig im’ feinem Hanfe, in keiner Familie 
bien; denn mit einen einfachen, guten Hausmittel fann men in ben mei« 
n Fällen ben Rranfheiten ahh elfen mlena 


Amerikanische Teirglenm -Lamp 





bei reuuer am Markt. 






Deere), — hm  —® + eis 









Die tleftrauernden Miuterbliebenen. 


8163] Neue, gut und jolib gearbeitete 
Einfpänner, 
fowie feine und orbinäre engliſche 
erdegefchirre 
find vorräthig be 
Stephan Dillmaier, 
Sattler u. Wagenbauer. 
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8422) Eine Emberloie Familie fucht 
ein proteftanftiiches Raͤdchen mit em⸗ 
pfehlenden Zeugniſſen, welches lochen 
kann und ſich allen häuslichen Ar⸗ 
beiten unterzleht, für nächftes Ziel 


en guten Bohn, 
a im der '&rp. 
8419] Eine gewandte ymverläffige 
Köchin bietet fih zur Auchilfe an. 


8485) Eine Brode iſt verloren ge⸗ 
588 von ber Domftraße bis in 
er Vom Gem finder eine Beloh⸗ 
ung. Mäh. in Der Gpp, 





Frifche Auſtern, Schellfifche, Cabliau, 
Bratbücdinge & Kieler Sprotten 


empfiehlt Anton Minoprio., 
8450) Sofftraße. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignend, made 
id auf eine reichhaltige Auswahl in 


Bremer, Hamburger & impori. Havanna- 
Cigarren 
aufmerffam und Halte ſolche einer güt. Abnahme beftens 


empfohlen. 
8447) Wilhelm Lemm. 
Eihbornftraße Nr. 348. 


Das Neueſte und Prachtuollfte in 


Eotillons- Arden 


in großer Auswahl wieder eingetroffen bei 
Carl Scheiner. 


Neuerfundene 
ſchnell und fiher wirkende Zahn-Pillen 


gegen bie a an cariöfen 


geprüft vom hohen Ober: Mebizinal: Eollegium, genehmigt vom höchſten kgl. 
Handels: Winifterium. 

Dem Ehemiter Schreyer ift es gelungen, in benannten aus vege: 
tabilifgen Etoffen beſtehenden re ein Mittel zu erfinden, weiches ben 
Eimer; an cariöfen (hohlen) Zähnen meiftens augenblidlich 

juverläifig aber in wenigen Minuten 


* — derſelbe gewöhnlich für immer vom krankhaften Zahne ent⸗ 

ern L. 

Mit Recht kann diefes Mittel jedem an Zahnſchmerz Leidenden em: 
pfohlen werben, dba durch daſſelbe jhon hunderte von den jo gefürchteten 
Shmerzen für immer befreit wurden. 

Preis pr. Flacon 18 fr. mit Gebraußsanweifung. 


Aleinige Niederlage bei 
J. P. Pöllath in Zeil a. M. 


8369) 
8632] (2b) Untergeichneter empfiehlt ſich ergebenft im Berfertigen-und 
Repariren mehaniiher Arbeiten, als: Waagen, ſowohl große bie gu ben 
feinften —— Manometer, Barometer, Juduktionsapparate, 
Nivelirinftrumente, eißzeuge werden geihlifien, Nähmafchinen wer: 
den reparirt oder umaeändert, ſowie Ma chinen fur Pojamentire ꝛc. cc. — 
erner werben auch Glasarbeiten gemadt, z. B. Möhren, ger en, zuge⸗ 
hmolzen, Löcher in Glas gebohrt und runde Gläſer nad Belieben abge- 
Ihnitten; auch find hiezu die beliebten Berzelius'ſchen Sprengftengel 
nebſt Glasröhren, fog. Biegröhren zu haben. emiſche Apparate werden 
nad Angabe uder Zeichnung gefertigt. 
Das Geſchäftszlokal befindet fich zur Zeit noch Semmelsfiraße Rr. 74. 


E. A. Weber, Resaniter. 
Dr. Herbſt's Hans-Baljam! 


Diefes vom Kgl. Bayer, Staats-Miniſterium genehmigte, aus ben 
beilfräftigften Pflanzenftoffen beftehende Nervinum, durd. jeine außer⸗ 
erbentlibe Wirliamleit — insbeſondere bei den verſchiedenen ng 0 
Beſchwerden, Leibſchmerzen und Tiarrhoe, nervöfen Ehwädezuftänden, Ap⸗ 
petit» und Schlaflofigkeit, desgleichen vorzüglich bei Verwundungen, Kräms 
pien, Zahn: und Kopfichmerzen, Nheumatismen u..f. w. rühmlichſt befannt 
und in überrafchender Weile verbreitet, ift (A Flacon nebit Gebraudsans 
weijung 24 Ir.) zu begiehen durch die 


1946) 2,7 Einhorn Apothefe in Würzburg. 





8451] (4a) 








* 


000000000060 


8 u einer reinlichen ganabaren 
3 Eirabe bier ih ein Haus mit 
& 9 Zimmern, Rüde, großen Gar» 
o ten, zu einer Wirihſchaft ober 
14 Kabrif geeignet, ſogleich zu vers 


o FJaufen. 
© Das Nähere bei M. Betzel 
5 im grünen Baum. 2a 
OVO0000000 000000 


8416 3a] Ein orbentlihes Mäbchen, 
welches gut bürgerlid kochen Tann 













pl ſich ge uns: 
terzieht, wird in zu negmen 
geſucht. Näh. in ber Erp. 
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8427) Zur Artillerie wird ein Ein⸗ 
ftandsmann auf 1'/, Jahr geſucht. 
Räh. in der Erp, 


—— 26) Eine tüchtige Köchin fucht 
fogleih einen Dienft. Näheres in 
der Erped. 





8443) Der Unterzeichnete fucht bis 
um 1. Sanuar 1865, an welchem 
ge der Eintritt zu geſchehen bat, 
einen geübten Amtögebilfen 
we ein Averjum von moratli 
30 fl. bezieht. Im Allgemeinen wird 
vorzügli es Betragen und ihöne und 
correkte Handſchriſt gefordert. 

Höchft wünſchenswerth ift zugleich 
die Fäbigkrit, das Sigungeprotofol 
in ben öffentlichen gr“ zu füh⸗ 
ren, ſowie Kenntniß ber Hypotheken 
buchführung. 

Auf Redtspraftitanten wird bes 
fondere Nüdfiht genommen werben. 

Zufttragende wollen ih an ben 
Unterzeihneten wenden, 

Weyhers, den 30, Novbr. 1864, 

Blum, Kor, 


Solaröl⸗S Petroleum Lampen 
neueſter Conſtruction in größter Auswahl, 


Solaröl I? wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
befannt, bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt 


wilibald Eydam. 
NB. Muſterkarten gratis. 
Lampen jeder Art werben unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. 3260) (m) 


8454| Borräthig in der Stahel'ſchen Buch: u. Kunftbandlung : 
Gothaifches genealog. Taſchenbuch für 1865 fl. 2. 42 ir. 

beiſch A * * —* Häufer fl. 3. — fr. 
— ber gräflidgen Häuſer fl. 3. — Ir. 
Gotha fl. 2. 42 Er. 


n der J. Staudinger’ihen Buchhandlung in Würzburg 
(Aürſchnerhof) ift zu haben: 
Die Vorkenntniffe zum Briefihreiben, wie auch, um fi einen guten 
Brieityl anzueignen, findet man in bem bis jetzt noch nit übertroffenen, 
in Zwölfter! Nuflage erjhienenen 


W. G. Campe, gemeinnüßiger 


Brieffteller, 
oder Briefe und Auffäge aller Art 


nah ben —— Regeln ſchreiben und einrichten zu lernen, mit 
ngabe der nöthigen Titulaturen. 
Zwölfte Auflage Preis 54 fr. 

DER Dieier ausuezeihnete Brieffteller enthält, außer einer furzen 
DOrthograppie und der Anmeiiung zum Briefihreiben, auf 180 vor⸗ 
güglibe Briefmufter au Grinnerungd:, Bitt-, Empfehlungsichreiben, 
au Beftelungs: und Handiungsbriefe. — Kerner 100 zmedntäßige 
Formulare zu Eingaben, Gefuchen und Klagefchriften an Behörden, 
| Kauf, Micth:, Pacht:, Bau: und Lehrfontraften, Teitamente, 
za Schuldverihreibungen, Orittungen, Bollmagten, Anmweij- 
N ungen, Wechſel, Aitefe, Anzeigen und Rehnungen über ge: 
N — Waaten. — Ueber 12000 Eremplare wurden bereits davon ab» 

t. 
F u Aus obigem Inhalte wird man ersehen, dass dieser Haussecretair alles 
das enthält, was in dem bürgerlichen und Geschäftsleben vorkommt, und 
& Jedem zu wissen nöthig und der Anschaffung werth ist, [8439 


sans — ————————————— 

J Gefchäfts- Eröffnung. 
Unterzeihneter empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publitum mit einem 

& Bager von 

5 Meerfchaumpfeifen & Eigarrenjpißen, 

a aud übernimmt er alle Beitelungen von Wappen, Higuren, Ornamente ꝛc., 

E fowie alle Reparaturen in genannten Artiteln und bittet beſonders um gro: 
tuſpruch zu den Weihnachtöfeiertagen, wozu Ad bie ſchon genannten 

8 el als Geſchente beftens empfehlen. Um gemeigten Zuſpruch bittet 

e 

7513] (3«) 


Almanach de 





-.—-.—n..n 


— —nr 0 


). 


Adolph Kraft, 
zwiſchen Blafiusgaffe und Schmalzmarkt, im Haufe bes 
Hrn. Kaufmann Krämer jun, Rhönbepöt. 


ee — — — 


Koͤnigs⸗Waſch⸗- und Badepulver, 


bie Schachtel zu 12 fr. Diefes billige HEHR angenehme Waſchmittel ift ftets 


friſch vorrätbig bei 
1943] (6f) Carl Bolzano. 


Belanntmadung. 


Künftigen Mittwoch den 7. ds. Vormittags 9 Uhr wird vom ber 
Delonsmie:Gommiffion des fol. 2. Artillerie-Regtments vac. Lüder in der 
alten Kaſerne die DVerfieigerung unbrauchbarer Mäntel, Reit- und Zug⸗ 
Equipagen, dann Sattelpelze und rauher Schaffelle fortgejept, wozu Stei⸗ 
gerungslufige eingeladen werben. 

Würzburg ben 1. Dezember 1864. 








[8429 





8326) Ein freunbli Logis von 
8 a ee ift auf 
2 B au d Näheres im 
4. Diſtr. Rr. 212, (8) 
4818 3a] Ein Logis von 7 Zim⸗ 
heit en 5 en Ganjen ober ges 

auf 1. Februar zu vermiethen. 

Räh. 4. D. Nr. 147. 


8453] Ein möblirtes Parterre-Logis 

von 2 Zimmern ift ſogleich ober auf 

z — zu vermietben Zellerſtraße 
r. 142, 


8431) Ein hubſch möblirtes Zimmer 
ift zu vermiethen. 
Rah. in ber Exp. 


8353 3b] An eine rubige Familie if 
ein abgeſchloſſenes Logis von 3 Zims 
mern‘ nebit allen fonfligen Bequem⸗ 
Uchteiten fogleih ober bis 1. Febr. 
zu vermiethen. Näh. 8. D. Nr. 222, 
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Zu vermiethen 
it ein Garten im’ der jhönften Lage 
vor dem Sanderthor nebft Wohnun 
und fonftigen Erforbernifien. —* 
daſelbſt ein Zimmer mit Kliche, 
bentammer und dergleichen ſofort zu 
vermiethen. Näh. in ber Erp 


8415] 1.D. 120, Strohgaſſe, ift ein 
—— möblittes Zimmer an einen ſo⸗ 
liben Herrn zu vermiethen. 








beit fogleih an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermietben 1. D. Nr. 101 
Wallgaſſe, 1 Stiege hoch. 


Geftorben: 
Adam Neuland, Privatfiubent, 20 


*4 wei Zimmer mit — 
in 


’ 


ZEM.MT 


Weisnacts- Üusfteffung 


der Julius Kellner's fräuliſchen Buchhandlung in Würzburg. 
fer, Miniatur- Ausgaben deutſcher Dichter und illuftrirte Prachtwerke 
in el Werke piatätt, won u. naturwiſſenſch. Anhalt, Wörterbächer in allen 


Sprachen, 


genbilder ꝛc. ꝛc. 


Atlanten, deutſche u. franzöſ. Gebetbücher in den feiniten Einbänden, Seichnem · 
Schulen, Photographieen, bhofographifihe Anfihten von Würzburg, Munftblätter, 


ili⸗ 


Ya Auswahl der geſchmacivollſten Photographie- Albums 


zu fehr billigen Preijen. 


Vorzüglich empfehlen takt zu Gefchenten für die Jugend unfer großes Lager von deutſchen und 


franzöſiſchen 


a Sugendichriften S Bilderbüchern ng 


für Knaben und Mädchen jeden Alters und zu allen Preifen. 
Su Anfihtfendungen find wir gern bereit. Wir empfehlen uns zu geneigten Aufträgen und 


laden zum Beſuche unjeres Lokales freundlichſt ein. 


’ 


Julius Kellner’s fränkische Buchhandlung und Leikbibliothek (Domstrasse). 


Ausverkauf 
Betten 5 yerücgefegten Kleiderſtoffen 


zu bedeutend herabgefegten Preifen bei 


Franz Leininger 


8194] (3b) 


Cachenez, Shlips & Binden 


empfiehlt in großer Auswahl 


Carl Philipp Bauer, 
Domfiraße. 


Kircen- & Bimmerteppide, 
fowie Plüfch- Vorlagen jeder Größe bei 
8428) B& M UUBR« 


— ————— ———— — — — 
Eine Parthie Filzhüte neuer Façon 
ſind zum billigen Preiſe zu vertaufen bei 
Geschwister Laubreis 
auf dem Kürſchnerhofe. 





8436] (2a) 


Wasser- und Dampfbade- Anstalt, 
Strobgafie Nr. 109. 

ntag, Mittwoch und Samstag lönuen Dampf: fowie an⸗ 
dere be —— werden, was der ergebenft Unterzeichnete mit dem 
Bewerten in freundlice Erinnerung bringt, daß an genannten Tagen zu 
jener Etumde och Bäder in's Haus use jowie auch Dabewannen auf 
ürsere oder längere Zeit verliehen werben. , 

. Friedrich Seiffer, 


8428] Etrohgafle Rr. 109, 


auf der Maiubrücke, 


Karthusia. 


Morgen Samdtag ben 3. ds. im 
Rolale bei gutem Bier. 


Fränkiſcher Gartenbau-⸗Verein. 
Ben jept an finden, ohne fernere 
bejondere Antündigung, an jedem 
erfien und dritten Samttage 
dei Matt Sibungen in Ber— 
ei: ölotale ( Hormann , ſtait, und wirb 
mit benielben am SGamttag den 3, 
Dezember begennen. Mit der jedes⸗ 
mäligen erfien Monatsfigung if, 
leihwie im vorigen Jahre, eine 
Iumenverloojung verbrnden. 
Der Ausſchuß. 


Blaue Glocke. 
Morgen Abenb ?/,8 hr 
Septett 


von einer Abtyerlung ber f, 9. Juf.⸗ 
Neg.:Mufit im Ealon, Entree 6 Er. 





8417 3a] Bayeriſche dprogent. Pfand = 
briefe find unter pari zu verfaufem, 
Nah. 4. D. Ar. 147, 





8449 2a) Ein Kutfcher wird ſo— 
fort ine Aushulſe geſucht 2. Liner, 
Yır 238. 


Drud, von Bonitas⸗Vauer In Würzburg. 


sirzburger 


Hürzburg- Bamberg - Frankfurt. gi 
Bahnzüge-(Bon Bamberg/N. Frankfurt TTS 
Sourierjg. 125, Mittags) 15, Dütege BR 
Shnelg.| Er? Abende >» Abends — 
Voſtzug 1 I d— trüb da & { 
9— Früh 





Poftzug 2.| 8, Früh 

Güterz. 1.11 ,; Berm. | 6— Früh 
Büterz. 2, 44, Nam. 
@üterz. 2.1145, Nachts 


Bahnzäge Bongranffurt 


1,5 Nachm. 


= 
7— Abends F Dt, 
NahBambera „ 
Gourierig. 2, Radım. | 2,, Radm. 7% 
Schnelg. 10,4 Früb 110 Fräüß 
Veſhug 1. 655 Abends | 7,, übende 
Dohzug 2.1145 Nachts |I1,, Nadts MG 
Güter. 1! &,, frrüb 4— Früh 
@üterz. 2. 129 Mittags 11i— Vormitt. 
Güterz. 3.0 Nachla I, Nahım. 





ESiebenzehnter Jahrgang. 







GAnelig | 25 Raam. ls Nam. 


Boftzug | 5— Früb 110— Mbenbs 
zu @üter. 1.) 8 Früh 10,5 al 
a Bü; 2 45 Abends | 6, 
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Roberunn-Wflelbach 31. 20 R. a 


WertheMiltenb.Heideſb. 5U.— M.A 


Der „Stadi⸗ und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmirtsge 4 Ubrz das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchenilich breimal. 


Breis befannt. 


en 
Nr. 289, 


Bur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Idehoe, 1. Dez. Die „Itzehoer Ztg.“ theilt mit: 
Geftern " bereit# ein Bataillon des Kolenten haund⸗ 
ver ſchen Infanterieregiments von Dithmarſchen nach dem 
ſüdlichen Holſtein durchmarſchitt. — In Lübed wer: 
den nad der neweten Dispofition von ben burdmars 
ſchirenden preußiſchen Truppen aus Holſtein am 8. b. 
—— vom 10. bis 13. d. ſechs Bataillone ein⸗ 


TZagesnenuigfeiten. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigft be— 
mogen gefunden, dem Münchner gl. Bejirtögerichte noch 
einen Sekretär beizu 
rihtöihreiber am Stadtgerichte Schweinfurt, Martin 
Herzog, zu befördern und zum -Gerichtöichreiber am 
Stadtgeridte Schweinfurt den ———— am Bezirls⸗ 
erichte Kronach, Joſeph Heinlein, in proviſoriſcher Eigen- 
haft zu ernennen ; dann den Sekretär des Vezirlögerichts 
Neuſtadt a / S., 23 Paur, aus adminiſtrativen Er— 
wägungen in ben zeitlichen Ruheſtand zu verſehen. 

Der Caſſationshof ſprach dieſer Tage folgende zwei 
Nehtögrundfäge aus: „Tags⸗- und Hilfsichreiber bei 
den Gerichten können fi) des Merbrediens der Amte- 
untreme jhuldig machen, vorausgeſetzt, baf fie bei dem 
Gerichte, bei dem fie jemweilig verwendet find, orbemtlich 
verpflidtet, bejtehungsmweije an eine frühere Verpflich⸗ 
tung räderinnert wurden“, und „in der Hauptirage an 
bie Geſchwornen darf eim mweientliher Punkt der Auf: 
. Rellunaen des Verweiſungs rkeuntniſſes auch nicht durch 
Veſchluß des Gerichtshofes übergangen werden.” 


Als Berweier ber Biarrei Limbah, Landkapitels 
aßjurt wurde der Priefter Hr. Johann Borſt aufge: 
et. Angewieſen wurde: Neopresbyter Hr. Valentin 

Auguft üller als Kaplan nach Beldersheim. 
(Wurzb. Diöz.: Bl.) 
Die erlebigte Stelle eines praft. Arztes. zu Volkach 
mwurbe bem bißberigen praft. Arzte zu Zeiligheim, Dr. 
Gregor Echmitt verliehen. 


Erledigt : die ifrael. Religionsſchuldienſte zu Geis⸗ 
borf (mit Pfarrweiiah), Diſtr⸗Schulinſp. Mürsbadh, 
mit 230 fl. und zu Bounland, Bez. Karlflabt, Difr.: 
Schulinſp. Remlingen, mit 282 fl, 40 Ir. Reinertrag. 


Erledigt: die obere Knabeuſchule bei Et. Agatha 
in uihafienburg, mit welder Organiftendienft verbun en 
ift umd auf welde cas Präfentationsrect dem bortigen 
eg ge ufleht. Minimaleintlommen 450 fl. nebft 
100 fl. für den Organiftendienft, dann Wohnungsent: 
Ihäbigung. 

Erledigt: die Stelle eimes prakt. Arztes zu Sulz⸗ 
nn 2. — —— — rg des 

en Gefangenenanflalt en eine e Remu⸗ 
—* von 500M. —— iſt. Is 


eben und auf biefe Stelle ben Ge⸗ 


Inferate bie Sfpaltige Zeile 3 fr, Wipaltige 6 fr., gröhere werben nad dem Raume berechnet. 


Samdtag den 3, Dezember 1864, 


Franz &, 


h Pet insbe Bari been —* 
ehn ⸗ r ⸗ 
das ge peil, Dart n Beriera. Ei * 


Schwurgerichtöfiguug für Unterfrankden 
enburg für das A. Quartal 1864. 
Sortfegung.) Während der Zeit, innerhalb wel 
bie erwähnten Diebitäble verübte, unterhielt 
er mit ben genannten beiden Mädchen Maria Schwein: 
fett und Rargaretha Eudres 2 ebesverhältniffe. Beide 
MWeibsperfonen hatten nit nur von den Diebftählen 
bes Hofmann zweifellos Kenntniß, fonbern fie liehen es 
fih aud angelegen fein, fid bie Früchte derielben zu 
Mihen an machen. Insbeſondere mar es Maria Schwein⸗ 
fett, welche viele von den entwendeten Gegenſtänden 
theild als Geſchenk von Hofmann annahm, theils über» 
haupt an fi nahm, theils bei fih verbarg, um ihrem 
Liebhaber die beabfihtigten Vortheile zu fihern. Maria 
Schweinfeſt, 29 Jahre alt, ledig, zu Goßmannsdorf, k. 
Landgerihts — geboren, dieme zur Zeit, als ſie 
mit Hofmann Bekanntſchaft anknüpfte, in der Keuter'ſchen 
Brauerei in der Karthauſe. Dieſe Bekanntſchaft ent⸗ 
fpann ſich, wie fie ſelbſt angibt, als Hofmann feine Pferde 
nod im Hutten’ihen Hauſe ſtehen hatte, Ungefähr im 
November 1863 trat fie außer Dienft, wohnte bis Lichts 
meß 1864 bei einer Frau Rattinger in der obern Möller» 
ge e und z0g zu Kchtmeß 1864 zu ben Glaſergeſellen 
chwinl'ſchen Eheleuten in ein Zimmer zur ebenen Erbe. 
Im Januar Di more Jahres gebar fie ein Find, zu 
welchem fih Hofmann als Bater befannte, ums welches 
ſich zur Zeit bei den Eltern der Schweinfeft in Goß— 
manusdorf in Pilege befindet. Gegen ihren Leumund 
lag bis . Geburt dieſes auferehelihen Kindes nichts 
Rachtheiliges vor. Die Schweinter gefteht ſelbſt zu, 
baf fie, feit fie aus bem Dienfte getreten war, von Hof: 
mann theilmeiie fuftentirt worden ſei. Er bezahlte ihr 
ben Mi tbzins zu 3 fl. 30 fr., ließ fih von [A lochen 
und verſah fie hiefür mit Geld, beſuchte fie faſt jeden 
Tag Mittag und Abends und war überhaupt das Ber- 
ältniß, in welchem er zu ihr Rand, das vertrauteite, 
uch die Maria Schweinfeft beſuchte ihren Liebhaber zur 
‚ als er im Strauß’ihen Gaſthauſe * ſeg 
oit; fie kam ſowohl Morgens als Mittags, oft ſchon n 
aller Frühe, wenn der Gaſthof kaum geöffuet war, und 
hatte hiebei, wie von bem Hausknecht Barth bemerkt 
wurde, u häufig einen großen Henlelkorb bei ſich. 
Bei diejen Bejuhen hatte bie Schweinfeft offenbar feinen 
andern Zwed, als gefiohlene Gegenflände bei Holmann 
abzuholen und fortzuicglenpen; denn auf andere Art hätte 
mohl eine jo große Anzahl von Gegenitänden, wie fie 
bei Gelegenheit ber bei ber Schweinfeft gepflogenen 
fuhungen vorgefunden wurden, in der ohnung, 
ohne Aufiehen zu erregen, ichwerlich gebracht werben 
Eönnen, wenn fie biejelben nicht almälig auf bie oben- 
— Weile unter Benühung eines Korbes u ſich 
geſchafft hätte. Die Maria Schweinfeſt kann nicht läug« 
nen, von den der Freiherr von Thüngen’ih.n Fam 


3 


von ber hohen Ufermauer ins Waſſer ſtürzte 


gehörigen Begenlänben 3 große feine Leintũchet, 9 Hand» 
tüder, 7 Ropftifjenüberzuge, 1 fein leinenes bemb, 
8 feine Frauenhemden, 3 Paar Unterärmel, 1 Damen: 
Ghemiiette, 1 weiße Nadtjade, 1 weiß gehädelte Nacht⸗ 
hause von Hofmann als Geſchenk angenommen und das 
son Hflmann. der Rammerjungfer Anna Röder ent» 
wenbete Bett in ihre Vermehrung genommen zu haben. 
(Fortf. folgt.) 


M i Maria Schweinfeſt nd M 
— man feigcheeden, Baer Qfaaı m, 
= ten iba un a 
En mitield Lau heiteld pe = 


Deffentli i der Gemeindebevollmädh: 
Ey zu ü ng 24. November 1864. 
ig wurde beicheden: Das Geſuch des Seba⸗ 


Rien von Boltay um Bürger: Aanahme auf Grund» 
befig nedſt Berehelihungs:Erlaubnik mit Bertrand Borſt 
von Seibingsield; desgl. das des Friedrich Bla von 
Reubrunn um Verleihung ber Eoncerfion als Zimmers 
meifter; desgl. das des Johann Gig von Seins um 

affen: Annahme und Berebelihungs» Erlaubnis mit 

a Henninger von Acholzhauſen; desgl. das bes Sg. 

ann Rnauer von Dberhaus um Yafaffen: Annahme 

Berehelihungs: Erlaubnig mit ber Witwe Maria 
3. Sur ber Licem. - 
Säabhflider. “ um „za en: Annahme 
BVerehelihungs: Erlaubnig wurbe abgewieſen. 

(Eingefandt.) Geflern Abend veranftalt:ten bie 
Geſchworenen eine Abſchiedsfeier im Cafe Reichel, wobei 
en —— —— ——— und die 
Theilne r ipäten n inniger Freund: 
haft und Heiterkeit gefeſſelt blieben. 

* Gehtern zeigte fih wieder die Ungejumbheit des 
— —— indem Radmitta 8 wegen ber 
umer usbünit während bed Abtretens 
ber Geigmornen be. Oert Sdmurgeriiptspräfibent durch 
bie Gendarmerie — lust räumen laſſen mußte. 
Dimmadhten find ohne 
seonung. Auch erweiſen 


> 
pm 


einfurt. Heute Lormittags wurde in der 
BDahnhoſs im Mainflufe eine Leiche aufge: 
in welcher bie des Handelsmanns Jal. Eijen» 
von G chöheim erlannt wurbe. Nah den gem: 
Erhebungen ift mit aller Berimmtheit Uns 
glüdsfall anzunehmen, indem ber Berlebte wahrſcheinlich 


Tobl.) 
Neuſtadt aj$., 30. Nov., Abends 6 Uhr. So 
eben verbreitet fi im biefiger Stadt dad Gerücht von 
einem i. Haufe des k. Hrn. Forftmeifters Sch. bahier 
ausaebrochenen Zimmerbrande, wobei die Mutter des 
genamiten Hrn. Beamten in ihrem Bette, welches gamy 
serkohlt iR, ihren Tod gefunden haben fol. Räberer 
Bericht hierüber wird folgen. (Schreinf. Tgbi.) 
Wieientheid, 30. Nev. Die unterm 28. d. ges 
melbete — * Tödtung bes Jagdpähters Müller 
von Laub wird dahin berichtigt, dag verjelbe im Folge 
eines Schleganfades feinen Tod gefunden bat, und 
wurden a vemielben Gewaltthätigleiten irgend eimer 
Urt niht wahrgenommen. Schweinf. Tabl.) 
Münden, I. De Herr v. d. Pfordten bat 
dad Vortefenille ded Aeußern angenommen, Er uver: 
nimmt mıt semielsen aay Das zoJ un Hınaeisn en. 
In Folge deſſen wire das Winıkerium des vanvels 
und der öffentlichen Arbeiten reorganıirt 
Karlsruhe, 30. Nov. Zwrichen zwei Offizieren 
ber hiefigen Garniion hat, angeblich aus Gründen pri: 


"Debatte im Unterhaus, Der Be 


vater Ratur, geftern ein Bikoienduel fattgefunden, Der 
eine der Kämpfenden, Schwager feines Geguers,,erhielt 
ve Runde, bie deſſen aldbaidigen Tod zur Folge Hatte. 


Deutſchland. 
O . Bien, 1. Te Die heute beab» 
fitigte en bezüglih der Bundestruppen in 
Holftein ſt zufolge des Eriuchens und der Mittheil ngen 
des Miniſteriums ia der Adreflommtifion unterblieber. 
Das Standredt im Friaul ift aufgehoben. 

Bien, 1. Des. Bei ber Adreßdebatte im Abge⸗ 
orbnetenhaus erflärte Hr. v. Schmerling hinſichtlich eines 
Paſſus über Berufung des venerianiihen, galiziiben und 
ungariihen Landtags: das Statut für Yombardo Ben: 
ſei a aa ins — treten, wenn 

er nete Zeitpunft gelommen, den Buni me 
—— e Frage bald befriedigend und friedlich gelöt? 
zu ſehen, begequen fid Bollövertretung und wriniterium 
voltomme . Die Regierung müſſe auf die Waylen in: 
Ungarn einwirken, zumal aud die Gegner nicht unthätig 
feien. Große Staatsfragen werben nicht durch Gefühls: 
politit gelöt. Die ungariihe Frage lönne nur nach ruh⸗ 
iger Vorbereitung gelöft werden. Schon jet jei Mäbig: 
ung is Ungarn eingetr ten, melde in nidt ferner 3 it : 
bie Einberufung des Landtags ermöglihen werde. Di 
Regierung mol: ;Ungarm nicht contumaciren , fonbern © 
verjöunen, umd werde dem Landtag das weitete Feld & 
der Debatte über die Berfoffungsfrage geftatten, und ih ” 
freuen, annehmbare Beichlüfe des ungariigen Landtags i 
enigegenzunehmen. ber auf verfafjunssmäßigem 

nur könne die BVerfafjungsrevifton ſtattfinden. Hıerau 
wu den bie betreffenden Abiäge der Adreſſe mit einem 
Amendement des Abg. Kaiſerfeld, weldes die Beftimm- 
ung de3 Zeitpanktes für die Landtagsberufunzen be= 


t, angenommen. 


Reuettes. 

Franffurt a. M., 1. Ueber ben öfterrei» 
Sid: preußiiiyen Antrag: bie iebung ber Ere⸗ 
futionstruppen unb bie Mbberufung der C mmifläre 
wird heute abgefimmt. Hanneser bringt einen Ent: . 
bebungsantrag (db. 5. es Almmt dem Antrag Breußens | 
und VeRerreiis bei.) Frhr. v. ber Pforbten, ber heute 
abgereiit if, warb d zum bayeriihen Minifter bes 
Aeußern ernannt‘ (Alg. tg.) 

Bern, 1. . Der ſchweijzeriſche Conſul in @e: ! 
nua meldet dem Bundesrath: Dr. Demme und Flora; 
Trämpy jelen am 29. Rov, in Neroi angelommen, im 
Hotel d’Angleterre adgeftiegen, mund am 30, Morgens 


ar 


aa ws 


’1ARE + Msn tklen 


N en 1 


” tobt, im Blut ſchwimmend, gefunden werben. Ste haben 


fih durch Deffnen der Adern entleibi. 


Hamburg, 1. Dez. Es ift Ordre gegeber, ſäͤmmt⸗ 
liche bisponiole ——— ons ber bannöver’ichen 
Eilenbayn bi3 zum 6. Dez. nah Harburg zu Ichaffen. 
Wien, Freitag, 2. D ertjegung ber Adreß⸗ 
— Me * atter Griska und 
Schindler kritifiren bie auswärtige Volitil. Der Miniſte 
des Auswärtigen, Graf d. Mensdorff, ergreift das Wort 
und fagt: „Defterreig habe einen großen Krieg, der fah 
unvermeidlih ſchien, dennoch vermieben und nord: 
iſchen Feldzag zum Heile von Deutſchland zu Ende ge: 
fratt. Defterreih babe es fih zur Hufgabe gemocht. 
die dentiche Angelegenheit mit ganzem Ernte und au 
die Meite, melde dem Rechte genügt und wo möglid 
die für Deutihland und die Aufrechthaltung bed Frie 
dens fo nothwendige Werbindu g mit Breußen erhält, 
ihrer ei! zuzufäßren. Rohe und Veriöhältleit, aber 
auch Tetigkeit ſei das Programm des Babinett, Die 
—— zu einer Manähernng an JItalien. welches den 
e and Deiterreihs als eine Ägreſſion bezeichnet, werde 
Riemand von Defterreih verlangen. Deſterreich merde 
Den Frieden er alten, aber ebenio entichloffen feinen 
Feladen entgegentreten und reäne babei auf die volle 
nerſtützaag des Haufes und der Bevollexung.“ Led» 
haftet Britall folgt dieſer Rede. Der Kriegsminiſter 
ertlart, Defterceid würde gerne entwaffaen; nur möd: 
ten die audern Staaten bamit anfangen. 


“ Berantworuifger suedalteur : dr. Brand. 





8567] 
Danktfagung. 
Für bie bei der Veerbigung und dem Trauergottesdienſte 
nferer unvergehliben Tante und Grogmutiter, Frau 
Anna Thalmaier, geb. Winkler, 
Kreis: und Stadtgerichts - Erpeditord;gWittwe, 
fo vielieitig bewieſene Theilnayme bringen wir biemit unjern 


herzlichſſen Dank, und empfehlen bie edle Verblichene bem from: 


nbenfen. 
Riürsburg, den 5. Dezember 1864. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


men 






— 
Nus ſtellung 


WMeihnachts· es 


von den neueften Erjeunniffen m Etui:, Portefenille:, 

Galanterie: & Buchbinder-Artikeln, Pariſer 

Ballfächer u. ſ. m. Nebſt großer Auswahl der ver— 

ſchiedenſten Gegenſtände mit und für Stickereien. 

Zur freundl. Abnahme ladet ergebenſt ein 
Bernard Brock mann, 

Plattnersgaſſe Nr. 114, vis-a-vis ber Stahel’fchen 

8566] (4a) Buchhandlung. 

Frifhe Straßburger Gansleberpafteten, Galantine, Gans= 
leber, Trüffelmurft pommeriſche Gansbrüfte, Gansleberz, 
Wildpret-, Sardellen- und Geflügel-Roulade, Gothaer 
und Braunſchweiger Cervelat⸗ und Trüffelwurft, Hambur- 
ger Rauchfleiſch und Rindszungen, Frankfurter Bratwurft, 
ital. Salami und Wortatelle empfiehlt 

Anton Minoprio, 
8563] Sofitraße. 


Neue Bettfedern 8 Flaum 


za herabgrfegten Preiſen bei 
Franz Heim. 


Weihnachts-Anzeige. 


Unſeer Beſtellungen für bevorſtehendes Weihnachts⸗ 
feſt find bereits eingetroffen und halten wir auch dieſes— 
mal außer einem reichhaltigen WBücherlager für 
jedes Alter noch ein großes Lager von 


Oeldruckbilder, Stahlstiche und Lithographien, 


worunter namentlich mehrere engliihe und franzöſiſche Bil— 
der ſich — 

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein 

Stahet’sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


8676] Das mir vom wohllöbliden Stadtmagifirate You 
Commissionsgeschä 


babe ih unter dem Heutigen eröffnet, und emprehle mich zur Vermittlung 
von Ans und RVerfärfen von Grund-Realitäten, als: Häuſer und Geſchäfte 
jever Art, Bärten, Felder zc. zc., Darleben auf Hypothelen und Wechſel, 
Weforgung von Logis Mietyungen und Bermiethungen und alle nody in 
bieier Brande einihlag.nde Geſchäfte unter Zuſicherung reelfler und 


biligfier Bedienung. 
Carl Chr. Nichter, 


Biofinsanfle Nr. 396, 
Bon früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr, 





Freundschaft. 


Mergen Sonntag 
mufifalifch = deklamatoriſche 
MHbendunterbalung, 
— Anfang 7 Uhr, 
wozu um zahlreiches Erjcheinen ger . 


beten wirb, 
86 Der Ausſchuß. 


00] oſchuß. 
Gablerihe Wirtſhſchaft. 
Semmelsſtraße. ch ſt 
Heute Samfla 
_ große Blechmufik. 
8553] Vor einigen Tagen hat fi 
ein heinen fun ⸗ pa ee 
Pinfcher verlaufen. Man bittet, 
ſolchen bei Herrn Fabrifanten Knab 
in ber Dominikanergaffe abzugeben. 
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daß er fein Schuhmachergeſch 


glicher Arbeit bie ſolideſſe 
iklaus. 


gidt ſich die Ehre, einem hochſchä 
merkt hier noch, daß alle Reparaturen beſtens und prompt 


Georg Popp, Schuhmachermeiſter, 
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Es Tönnen noch mebrere Herm an 
einem bürgerlihen Mittags tiſch 
Antheil haben. 


Büttnerögafle Nr, 318, parterre, 
8571) Morgen Sonntag friſchen 
Mäinzer Kaͤs⸗ und Aepfelkuchen 
in der Alhrecht'ſchen Feinbäckerei, 
Teufelethorgaſſe. 


8574] Ein lediger Mann, ber 

mehrere Tone bei Herrigaften diente 

und mit Bferben wohl bewandert ift, 

und mit guten Seugnifien verſehen, 

ſucht in gleicher Eigenſchaft, ſowie 

auch in anderer Brande Dienſt. 
Näb. in der Exp. 


Gefchäfts: Berfouf. 

Sm einem Städtchen Unterfranlens 
in einer reihen inbuftriellen Gegend 
am Main nelenen, ift ein gemifchtes 
Waarengeichäft unter günftigen Ber 
dingungen zu verlaufen. Nah. im Bus 
reau v. Manı. (2a) 8572 


eitorben: 
Franzie ka Fidel, Produltenhänd« 
lerswiltwe, €7 Jahre alt. 


- 
— 
* 


— — 


Wollene unterröcke 


ohne Naht, für Damen, in roth und weiß, ſind wieder angekommen bei 
J. P. Weller, 


8541) 
Cafe. 
an rein und gut von Geihmad per Pfund 38 Fr., 
Java, Bei !ninbefiens 121/, Pfund a 36 fr. oder 4 fl. 30 kr., 


fowie feine und ganz feine Cafes zu billigen Preiſen. fyerner: 


indischen Naffinade, 


(meit jüßer als Rübenzuder) 
in Broden & 21 Tr. per Pfund, empfiehlt 


M. 3. Philippi. 


8552) Semmelsftraße, am Bürgerfpital. 


Nürnberger Lebkuden, 


braune und weiße, in bejter Qualität, 


Arae, Rum, Cognac, Puuſcheſſenz, 
ſchwarzen $ grünen Thee 
P. Hannawacker. 


Solaröl U’ Qualität, 
Petroleum (waſſerhell) 
empfiehlt billigſt 
Lorenz Körber, 
Schmaljmarft. 


Berfteigerung. 
Montag den 12. d. M. und bie barauffolgenben Tage verfteigere ich 
in den Harierre-Lokalitäten bes vorbem Neundörffer'ihen, jept Herrn 
Raufmann Seifier gehörigen Hanje am Markt, eine Parthie jehr büb- 


fcher Gegenftände von ; 
weissem, farbigen, bemalten und vergoldeten 


Crystallglas, 
als: Pokale, Blumenvafen, Weinkrüge, Trinfgläfer, Flacond, Toilette: 
fachen ꝛc. ꝛc. gegen Togleih baare Zahlung. : 
Dieſe mei fehr eleganten vorbem fehr theuren Saden, bie fi alle 
ohne Ausnahme zu Feſtgeſchenken eignen, finb — niedrig tarirt, und 
werben abgegeıen, wenn die Tare überboten wird. 


8511] (da) Philipp Treutilein. 
Das KHinder-Spichvaaren2ager 


F. A. Herzing & Cie. 


Marftraße neben 


empfiehlt 


8542] 


z auch diefes Jahr mit ganz neuen und geſchmackvollen 
egenjtänden auf das Reichhaltigſte ausgeftattet und wird 
den berehrlichen Publikum zur geneigteh Anſicht und Ab- 
nahıne empfohlen. [8506 (3a) 


Belsuntmadung. 

ö 4 Bw - t. era bier gern . 
en 7. Dezember Bormifte r im Ga u unbraudbare Lein⸗ 
- ars) r wird 


tucher und La a unbraudpbares Lebe , wozu: 
"ahitggirg Dr '°, Deremben 1964 


Eichbornplaß, frühere Gewerbsballe. 


Banersgarten. 


Morgen Sonntag 
um letztenmale 


altes Ansbacher Bier, 


wozu höflihft eingeladen wirb. 


Gafthaus zum Föwen. 
Morgen Sonntag 


muſilal. Abend-Unterhaltung. 
8475] Anfang 7 Ubr. 


Blaue Glocke. 


Heute Abend ?/,8 Uhr 


Septett 


von einer Ybtherlung der k. 9. Inf.⸗ 
Neg.⸗Muſik im Salon. Entree 6 fr. 


8540] Ein Glajferdiamant 
wurbe verloren, on bittet um 
Rüdgabe gegen Belohnung bei 


Wilhelm Klein. 
Auguftinergaffe, 
8497) Eine Partie Werge- Tuch 
für fl 


attler zc. billig 
8, Sonnemann, 


8473 3a] Eine gemandte Kaffee: 
Köhin wird in einer hiefigen Re— 
flaurution aufs Ziel geſucht. 

Näh. in ber Erp. 


8497) Ein ſchönes Bett mit Neber- 
ug | um 33 fl. au verlaufen. 
üttnersgafie 348. 


8476 22] 38-9000 fl, werden ge⸗ 
gen doppelte Verfiherung aufzunch⸗ 
men geſucht. Näh. in ber Erp. 


847720] 2 Abornflämme find zu 
verkaufen. Näh. in ber Erp. 








8485) Ein —— Haus if 
zu verlaufen und kann vom Käufer 


leich bezogen werden. 

‘ Rh. 5 ber Erp. 

8536] Zwei ſchön möblitte Zim- 
mer find an einen foliven 


1. Deyember zu vermiethen auf dem 
Fiſchnarkt 2. ©. Nr. 502. 


Im 4. D., obere Johannit- 


— — — — — —— 
en 

teraalfe, Storchshof Nr.'126 ift eine 
Shhlafitelle zu vermiethen. 


8182 3 Goldfi b 
a RR ER 
euthor. 
8538 Kin e geübte Weißnäherin: 
find ä } 
nen fi en eng, earalot 





— — — — — — 
8876] Eine U den 2 
u n wur 


Shrannenhalle. 


Morgen Sonntag 


SONSBZAT 


vom Streihordeiter der königl. Landwehrmuſik. 
Anfang 2'/, Uhr. 
Entrée: für Herrn 6 Ir., für Damen 3 kr, 
Progamme am Eingange zum Saale, 
Die Garberoben find geöffnet. Bergitung 3 fr. à Perſon. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 


Bei herannahender Weihnachten empfehle ih einem 
biefigen wie auswärtigen geſchätzten Publikum mein veich- 
aſſortirtes 

Gold- und Silber-Lager 
von dem feinſten bis zu dem Mittel-Chang. Altes Gold 
und Silber wird zu den höchſten Preifen angenommen. 
Reelle Waare und billige Preife wird zugejichert. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenft ein 
hochachtungsvoll 
J. P. Ebert 


Juwelier, Gold- und Silberarbeiter, 
vormals P. E. Lämlein 
im Kürſchnerhof. 


Weihnachts: Ausverkauf. 
Kleiderstoffe, Chäles, Tücher, Knüpftücher, Taschen- 
tücher in weiss & bunt ete,, 

werden zu bedeutend herabgejegten Preiſen verfauft bei 


J. And. Langlotz, 
8537) Markt und Schuſtergaſſe. 


‘ II. ©. Zapf, 
Dredsler in der Schuftergaffe, 
empfiehlt fein großes Lager in den neueften Meerihaum-Eigarren- 
fpigen, Dofen von Horn, Schildkrot, Birkenholz x. x., Spazier⸗ 
ftöce, lange und kurze Tabakspfeifen, jowie Domino, Schab- 
iele, Dambretter nebft vielen in biejes Fach einſchlagenden 
alanteriewaaren x. x. zu äuferft billigen Preifen. (8492 (5a) 


Anzeige und Empfehlung. 


8343} (36) Grgebenft Unterzeichneter beehrt fich hiermit bekannt zu 
geben, daß er am Wainguai unterhalb ber Mainluft ein Steinfohlen- 
Lager unterhält, und empfiehlt zur geneigten Abnahme und zu ben billige 


fen Breilen 2 
Nuhrer Steinfoblen, 
beftes grobes Srettichrott zur Naſchinen-, Kefjels und Dfenfenerung , befte 
Schmiedkohlen, Ziegelfohlen zur Feld» unb Kalkbrennerei, Stückkohlen 
und, Briquettes zur Stubenheizung. Auf Verlangen werben bie Kohlen an’s 
Haus gebracht, Beſtellungen werben jeber Zeit im Lager angenommen unb 
bei Abnahme von größeren Partbien eine entiprechende Preid:Ecmäßigung. 
Zwicauer Koblen, 

welde in Waggons vom 100 Zinr. nad worheriger Beftellung in befter 
Uualität liefere, ſowie auch 


aartohlen 


Ka Qualität. Diefe aber nur in Vagtens pon Hentner. 
Georg Andr. Schön, 
Wohnung 1. Diſtr. Nr, 426. 


8481] (2a) 





Liederkranz. 
Montag den 5. Dezember 


Plenar- Berfammlung. 
Anfang 8!/, Uhr, 

Die Tagesordnung ift Nechnungs⸗ 
ablage und Weiprehung ber Weib: 
nachtöverloofung. - Um  zablıeihes 
Erſcheinen wird gebeten. Ne 
Der Ausschuss. 


Alte Garde. 


’ Montag den 5. De 
Abends 8 Uhr 
Monats: 
Berfommlung 
m 





Standquartier, 


Arbeiterunterftügungs-Verein. 
Morgen Sonntag ben 4. Dezember 


tiftungs-Fest 
in ben —— des Platz'ſchen 


rtens. 
Anfang Abends 6 Uhr 
Hiezu werden ſämmtliche Herren 
Mitglieder freundlichſt eingeladen. 
Vereinszeichen find am Eingangs 
6 


zu haben, B51 
Der Ausſchuß. 


Evang. Handwerlerverein. 

Der verehrlihe Rorftanb bes Ar⸗ 
beiterunterftägungsvereins dahier hat 
die jreunblichkeit gehabt, ben evan⸗ 
geliihen Handwerkerverein zu bem 
am nächſten Sonntag Abends 6 Uhr 
im Plap’ihen Garten flattfinbenden 
I. Stiftungsfefte einzuladen, wovon 
bie Mitglieber bes evangelischen Hand⸗ 
werlervereins hiemit in Kenntniß ges 
fegt werben. 

Mürgburg, den 2. Der. 1864. 
8474] Der Vorstand. 


Eintracht. 
Sonntag ben 4. Der. 
muftkalifche 
Abend : Unterhaltung. 
Anfang 1/,8 Ubr. 
Einführungen finden nur von Seite 


ber Mitglieder ftatt. 
8483] Der Ausſchuß. 


Gabler’sche Brauerei. 


Morgen Sonntag 


Harmoniemufik. 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Sonntig > 
Coneexrt 


vom 
gefammten Streichorchefter des Fol, 
9. Reg. . 
nah auderleienem Programm. 
nfang 3.Uhr. 
— errnblfr., Familien 12 Er. 
ladet J ein 
sa — Füchenmeifter. 





Für Weihnadts-Gefdenke 
empfehle ich zu außerordentlich billigen Preiſen: 

—— und farbige Seidenzeuge, Kleiderſtoffe, 
Mäntel, Paletots, Beduinen, Or&pe de chine=, 
Lamas, Angora: und gewirfte Chäles; 
eine reihe Auswahl von: | 
Nock-⸗, Hofen und Weftenftoffen, Leinwand, 
Damaft: und andere Tifchzeuge, Piquo- und wol 
lene Bettdecken, Neifedecken, Plaids, Tifchtep- 
piche, Foulards, wollene und feidene Echarpen, 
Sachenez, Fichus, Tafftbinden, ächt franzöfifche 


Batift: und Linnon- Tücher, weiße und farbige 

leinene Tafchentücher, fcbwarze und graue Moi— 

reens, Wnterrockitoffe, auch abgepafte Nöcke 
jeder Art u. ſ. w. 


8564) 


Zu Festgeschenken 
empfehle ich in geschmackvoller neuer Auswahl 
Kleiderstoffe jeder Art, 

Sammete und Seidenstoffe in allen Breiten, 

Mäntel, Paletots, Ueberwürfe, sowie dazu passende Stoffe, 

Chäles, Reiseplaids, Cr&pe de Chine-Tücher, 

Unterröcke, abgepasst und am Stück, 

Schwarze und graue Moireens, 

Fichus, Foulards, Colliers u. s. w., ferner 

Leinen zu Hemden, Bettwäsche u. s. w. 

Hemdencinsätze und Kragen, 

Taschentücher in Balist, Leinen und Linon, weiss und 
farbig, 

Gestickte Kragen, Taschentücher, Kragen mit Stulpen, 
Einsätze 

zur geneigten Ansicht und Abnahme, 


Carl Knobel. 


Ausberfauf. 
Corſetts 8) rn ıh. Gore mit eoisp, Bei 
Leibchen 


hen 45 — 7 fr., zurückgeſezte Waaren noch 
billiger. IL Sevfein bei 
befter Fagon N 
8543) In der Michael Walz'ihen Buchpdruderei iſt erſchienen und 


1. Seyiried, Gorjettier. 
zu beyieben: R E 
König + bayerifcher Kalender 
jür bas Jahr 1865. Eirgerichtet für Stadt: und Landdewohner, beirmbers 
oder Didzeſe Würzburg, mit einem Anhang von Erzählungen und Auek⸗ 


. 8556 3a] 





F. J. Hiller. 


Sindi-Cheater, 


Sonntag den 4. Der. 
8 ie 2a * Abonnement. 
te au erflöte. 
@roke Dver in 2 Alten von Schika—⸗ 
neder. Muſik von W. A. Mozart. 

Montag den 5. Der. 

3. Torf. im 5. Abonnement. 
Noſenmüller u. Finke 
oder 
Abgemacht. 
DriginalsLuftipil in 5 Alten von 

Ä Dr. Earl Töpfer. 

—— ben 6. Dez. 

Mit aufgehobenem Abonnement. | 
Erftes Gaftipiel der königl. boyer. 
Hofihauivielerin Frau Strafmann- 
Dambök vom Hoftheater zu Nünchen. 


Das Glas afler 
oder 
Urfachen u. Wirkungen. 


Aufiipiel in 5 Alten von Ecribe, 
Den hochgeehrten Abonnenten blei— 
ben ihre Pläge bis Mittags 1/,12 


Uhr refervirt. . 
J Die Direction. 
Felſenleller an d. Rauders⸗ 
ackerer Straße. 
Morgen Sonntag 
Quintett, 
mworn höflihft einladet 
8549] Jakob Hammer. 


Nöhlerfhe Brauerei. 


Moraen Eonntag 


Harmonicmufik. 


Bert, FI 0 Sar.n !,51L10Sar. % 
Auch v.mebieinifch. Antoritäten 3 
gehen une Anerkennungen über % 
die vortreffliche, mäßliche und & 

* annehmliche a 
Eau de Cologne philocome $ 

h (Rölnifhes Haarwaſſer) 


u 
J Das unter dem Namen Eau & 
de Cologne pLilocome (Moras' & 
Haarwafler) betannt: Munl ent⸗ F 
halt ner dem Daarboden und dem 
daare jelbk vortheilbaft mir: & 
» ende Subfanzen. Auf mande$ 
Erfabrungemgeftügt, kanı ih $& 
» die Erflärung cbgeben, daß dbas- $ 
$& felbe auf bie Kopſhaut Närtend & 
Ä und ben Haaımudhsberörbernd $ 


* 
— 
* 
« 


wirft un» auch jpeciell die Jäfige & 
Krankheit ber übermäßigen £ 
Abihilfung, fo mie das ba £ 
mit verbundene Ausfallen der & 
Haare nit nurguverbindern, 
jondern auch gänzlich zu til» & 

pe: vermag. Durch bie in dem⸗ * 
elben euthaltenen, erfriſcheud und « 
% beleb:nb wirkenden ngtebiengien : 
% bat baffelbe auch bei ander. $ 
weitigen Kopfleiden einezu f 
de en Hebung günkige Eim- $ 
wirkung. * 

Köln. Dr, Steinhauſen, 
. bein Arzt. 

öln a. n. 

A. Moras u. Comp, 

Echt zu haben: in Würzburg 
bei Albert Müller, Eoiffeur, * 
Blattnersgafle Nr. 95; in Mer: » 

entheim bei R. Sala; in Reu— 
3 a /S. bei J. B. Bär; in“ 
Schwabach bei J. D. tierhof; & 
in Fürth bei Gonr. Shüfjel jun.; & 
Fick, bei Häler und Ed» 

fl 


RG Zw san 
FETTE TEEN IE u. 


* 


“rk 


[8490 i 
Ber 4, 51.20Sgr. p. 1/1. 1089r. F 





— ıW& w 


aan 0 "y —— — 


und bat verlaufen ; man 

et um Nüdgabe gegen Belopnun 

und warnt ** vor Ankauf. 
2. Diſtr. Nr. 113, 


Unlieb verfpätet. 

D m hochwatdi⸗sa deren Benefiziat 
Franz Xaver Voll in Nandersader 
gratnitren zu feinem Namensfefte mit 
= 5 einem tauſendfach Donnernben Hoch 
P S 859] einige Mufiter. 


2 — 8412) Ein 1000faches Hoch dem ſchö⸗ 
F nen holden liebenswürdigen roih: 


” bädigen 
Nitlaud 
in Schwanfeld von feiner @eliebten 
n Rofine A... in Dans m. 


{ Dem langen liebenswür— 
digen Franz ©.....r in 
Erfurt gratulirt zu feinem Ras 
menstage eine intime Kreundin 
8555) x. Y. zZ, 


8569) Dem guten Franz in ber Ent: 
bindungs»Hujtalt grutulset zu feinem 
beutigen Namenstag mit einem 1000« 
fadhen Hoch 

Belt da gudita ? 


— 8562 Ein gr ſchwarzer Bang" 





Hubs og de 
200% 


294 








“Ruhr 


8484] Ter blonden Tiebenswürbigen 
Babett nähft dem MainbernYeimer 
Thor in Etwashaufen ein 1000fach 
bonnernbes Hoch zum werthen Ras 
menstage von ihrem Better U. 9. 
aus Eib..... t. 

Gelt ba gudfie? 

Ob D’ ber gehft zu mir! 


8487] Unterer lieben lieben Mutter 
Barbara Wirth gratuliren wir zu 
ihrem mergigen Namenstage u. wüns 
fen ihr noch viele folgenne, 

Ihre Rinder. 


8592] Dem ihönen liebenswürdigen 
tänlein Babetta Walter hinter der 
enererlirche zu ihrem morgigen Na» 

mendtage ein bonnernbes Hoch mit 

ber Bitte um ſtete Freundf an ® 


* 


8468) Der ſchönen liehenswürdigen 
Ihwarzäugigen Roſenwirthin in Zell 
gratulirt an ihrem morgigen Hamenss 
tag mit einem taufenbfah bonnern» 
ben Hoch, dab das — Zell mit 
ſammt dem Söenten:&@ oß: Thurm 
wadelt. 

Ungenannt unb doch befannt. 


8424] Dem ihönen blonden Fräul. 
Barbara Feineif 
in Hödberg zu —* morgigen Na» 
menstage ein 10faches bo ‚ bößer, 
am hochſten 
Gelt Bärbele, ba nudfie. 


8586] Dem ihören Fräulein 
Babette €, 
in Rottenhaufen 
zu ihrem Ramenstage ein 1000fach 
bonnerndes Hoch, dab das gane 


Haus madelt 
Ob Du ber gebft zu mir, 


8584) Dem Fränlein 

Babette Bu... 

in ber Utſulmergaſſe zu ihrem Ra: 
mensfelle ein bonnerndes Hoc. 

Eine Freundin. 


8159] Dem ſchönen liebensmürbigen 
Babettchen H. in Ingolſtadt gra— 
tulirt zu feinem werthen Namenstage 
mit einem 10fach donnernden Hoc 
Ungenannt und doch befannt. 


Ein heilig Fer ift angelommen, 

Ein Sen für alle Guten u Frommen; 

Doch ift es für Viele befonbers ba, 

ge Alle, bie ba beißen: Barbara! 
rum laffe viel SlAd und Segen 

Frau Mocca Dir zu Füßen legen! 


8587] Dem liebenswürbigen Fräul. 
Babetthen ©... 
zu ihrem wertben Namensfefe ein 
taufendfachesı Hoch. 
Ein ftiler Verehrer. 


8547] Dem lieben Babettchen D. 
in der Katzengaſſe zu ihrem Namens» 
fefte ein tauſendfaches Hoc. 


8464] Der braven Hausfrau Babett 

und dem lieben Bärbele in der al: 

ten Rainluft zu ihrem morgisen Ra» 

merstag ein 1000fach bonnerndes 
1} 


och! 
Und ba geh'ts luſtig zu. 












Zum morgigen Namens der 
Frau Barbara, „fr ein pr 
terndes Hoch, dass der Höllriegel 
einfällt! JA. 
8579] Dem verliebten Babettchen 
in ber Hof... den Magen: Fabrik gra⸗ 
tuliren zu ihrem morgenben Namens: 
tage mit einem 99: und 3fad don⸗ 
nernben Ho, daß bie gange Satılers 
Werlſtatt wadelt und bie er 
zittert. J. V. J. W. 
Gelt wir find Dir gut? 
00000000 
Meiner lieben &..... Babette 
©... bei Friedrich Freih. Groß 
son Trodau, er Rfaffen: 
8 gi Nr. YO dahier, bie beften 
5 Wuünſche zum morgigen Na: 
Is] ar . 
Bewiß ein glüdliher Vater, 
© ber io wadere Töchter hat 
8491 Der Bater junior, 
600000000090 000000 
8512] Dem [hwarzängigen Käthchen 
Spit unb ber rn Babelte, 
noch früh im erg gratulirt zu 
ihrem Namenstag beiden —* 
mit einem tauſendfach bonnernben 
och! 
Ungenannt und doch belannt. 
Gelt da gudt Ihr alle zwei? 
Dem holden, fehr liebenswürbigen 
räulein Babetta, bälterin auf 
er Griesmühle bei @ftenfeld, zu ih⸗ 
rem morgigen Namenstag ein 1000: 
faches bonnerndes Hoch! 
j Ein ftiler Berehrer. 
Meiner lieben guten Babett W. 
in ber Sauer’ihen Wirthſchaft näch 
dem Neuthor wird gratulirt zu ihrem 
Namensfeite mit einem —* don⸗ 


nernden Hoch. 
Aus der Ferne. 


8570] Der Mad, Vöolkel gratulirt 
an ihrem morgigen Namenttage, baß 
die ganze Martin Gaͤbhard'ſche Brau⸗ 


erei zittert 
J. B. 


8500] Der lieben Frau Gaſtgeberin 
Babette Sauer zu Wipfeld zu ih» 
rem Namenstage ein 1000fach bon= 
nerndes Hoch mit bem Wunſche, daß 
diejelbe noch viele ſolche erlebe und 
ihr lieber Gemahl daneben. 

Heute und no öfters: — 


8501] Dem liebenswürbigen Laden⸗ 
maädchen Fräul. Babette zu Wipfelb 
zu ihrem Namenstage ein 1000fäach 
donnerndes So. 

Ob Du vielleicht bald e mol wies 
ber lachſt mit mir. 

Heute war er da, kommt —— 
wieder n. Th., Sch., W., D., BG., 
H. zu H. 

Zum morgigen Vamenstage bes 

räulein Babette Eichelbreuner in 

chwanfeld ein zehaſfach Dunnerndes 
Hoch von ihren beiden Freundinnen 
in Brückenau. — 


D. B. 





* 


Glacs ud Wiulerhandſihuihr 


empfiehlt 
Carl Philipp 
" Domftrafie, 
Patentirte Ceres-Stahl- Schreib-Federn 


Bauer, 





in & Spigen mit Gum ni⸗Haltern, für jede Hand paſſend, bei 


7064 €) J. S. Brenner am Markt, 
Wie früher habe auch in diefem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller vorräthigen Winterfleider mit 15°, feidene 
Weiten & Binden mit 20% pr. Compt. Preisermäß- 
igung und bitte um gefällige Anfiht und Abnahme. 

* Hochachtungs vollſt 
8296) (b) V. Römer. 


Für alle Nauher 
Le Fini 


nenefter und praftiiher Apparat’ zum Werfertigen ber Bapier-Eigarette, der 
gleichzeitig als — Cigarrenſpitze dient. 
Le Fini vereinigt —5 eit mit Trſparung, Dedung ber Anſchaff⸗ 
ung durch Eriparniß von Tabak der bis zu dem lehten Atom verbrennt. 
Papier de riz & de mals 
Tabakadoſen mit Separation für Le Fini in mehreren Größen 
exipfiehlt zur gefälligen Anfiht und Abnahme, 


M. Sändermann jun., Eihhorngafje. 


7668] Der auf Er. Majeflät allerhöhften Befehl, von einem hoben kgl. 

bayeriihen Etontöminijlerium des Innern und von einem hoben Staats: 

miniflerium des Handels und ber öffentlihen Arbeiten zum Berlauf ge: 
attete und von großen Autoritäten der Medizin empfohlene und appto— 
irte Dr, med, Hoffmann 


weise Krauter- Bruft-Syrup 


ift ein ſehr bemährtes Mittel gegen Heiferkeit, Hufen, Halsbeihwerben, 
Verſchleimung und Bruftleiden. ß 
Um ben oft vorgefonmenen Serthümern vorzubeugen, bitte id genau 
anf Sienel und Etiquette zu achten. 
Dr. med. Hoffmann. 
Für Würgiurg hält Lager Herr 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb, Earl Zürn 
auf der Brücke. 


Atte ſt. 

Mit Vergnügen ergreife ich die Gelegenheit, einer Sache bie Wahrheit 
zu geben, % Iitt nämlich feit längerer Zeit an einem furdtbaren Huften 
mit großer Heilerkeit. Nachdem ih durch ben Gebrauch von ?,, Flaſchen 
Dr. med, Hoffmanns weißen Rräuter-Bruft: Eyrup, welcher mir empfo len 
wurde, mein großes Uebel — verloren hatte, halte ich es für Pflicht, 
jedem derartigen Kranlen dieſes ſehr bewährte Heilmittel auf's Beſte zu 


empfehlen. 

Richter, 

Gutöbefiger in Dobrihau, bei Kabensberg 
(Bürttemberg.) 


Paßz ſcher Garten. 


8557] 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen R pi 1 
gutbeſebte roduetion 
Harmoniemufik, mit gutbefegtem 


Streichorchesnter. 


I. Feineis. 


woyu ergebenft einlanet 
8568) Nikolaus Troll, 


Drud von Benitas:Baner in Würzburg. 


Liedertafel. 


Am Montag, Mittwoch und. Sams- 
tag künftiger Woche, jedesmal prä- 
zis 8 Uhr, — Proben für die Stif- 
tungsfeier (Nacht und Tag von V. 
Becker,) 

Dienstag den 6. Abends halb $ 
Uhr — Plenarversammlung (Fort- 
setzung der begonnenen Berathung.) 


8468] Der lieben Frau. Barbara 





Küffner in der Semmelsgafle 1. D. 


Nr. 55 wünfhen zu ihrem Numens = 
tage recht viel Glüd 
die bemwußten New: Ulmer. 


8509) Meiner diden blonden roth⸗ 
bädigen Echmägerin Babetta Kle- 
ber bei Hrn. Weberbauer in Biebel- 
ried zu ihrem Nawenstage ein 1000= 
fach donnerndes Hoch 

von ihrem Schwager A. M. 

in Witriburg. 
Ob Du balb rein gehit! 


8515] Der verehrten Frau Babette 
Kuhn, KRonditorin in der Pleich, 
gratulirt zu ihrem morgigen Ra: 


mendtag 

ihre Frenvbin A. 2, 
8510] Dem ſchönen liebensmwürbige 
Fräulein * 


Babettchen 
bei Hru. Zerrmaier zu ihrert hohen 
Namenstage ein 100,000fah don⸗ 
nerndes Hoch, daß die ganze Maul« 
hardsgaſſe zittert. 
‘ 9 RL. 


8359) Dem ſchönen blonden Fräul. 
Babetta M...... +L, 
Beteröplagede, gratuliren zu ihrem 

Namensfeite recht herzlich 
zwei Freundinnen. 
M. F. M. R. 





8353] Dem ſchönen, blonden, liebens⸗ 
würdigen, rothbackigen Bärbele in 
ber Zellerſtraße Ar. 162 ein 1000fach 
bonuerrdes Hoch, daß das ganze 
Haus zittert. 

Ob Du her gehſt zu mir! 


8522] Der riebenswürbigen, aufmerk⸗ 
famen und freundlichen „Babetta“ 
bei Hrn. Wolz; ( Schneiderei ) ein 1000« 
fahes Hoch! vom Keller bis zum Bo= 
denlod. 


Der runde Tiſch. 


8521] Meiner Lieben guten Schweſter 
Babette am Neuthor gratulire ich 
zu ibrem morgigen Namensieite mit 
einem 1000f4 bonnernden Hoch. 
Ihre Schwefler ©... 


8545] Dem liebenswäürbigen, ſchwarz⸗ 
lodigen 
Babetthen Rust 
in Gerolsyoien ein 1U00rad} donnern = 
bes Hoch zu ihrem Namenstage 
von einem jtillen Berehrer. 


8550] Der Ihönen liebenswürbigen 
Babette Wallrapp in Beittböhheim 
zu ibrem wertyen Namenstage ein 
taufendfach donnerndes Hob, daß 
das ganze Veitshöcheim zittert, 

Ein fliller Verehrer. 


(Hiezu Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 289 des Mürzburaer Stadt and Khudhoten. 





Für Weihnachten 


e wir unſer reichhaltiges Lager aus allen Literatur, 
—— Claſſiler, Kunſt⸗ und Prach Fra ei — Jugend: 
arten zu antiquariichen Preifen, welde wir auf werthes — zur 

en Anſicht mittheilen. 
— ſſehen gratis zu Dienſten. 
8805) . Goldstein’ite Bud: und — — 


Benutze Alles 


und laß in der 


wirthſchaft „nichts umkommen! 
> aus ben Reften ber Mahtgeiten J 


ſchmachhafte Berichte ** und mit aller ser 
d Abendtiſch bringen kann. 
Nebſt praftiichen Borfchlägen 
vu. bebehtenben Eriparniß in en Artikel * hauawir ihſchaftlichen Be: 


bei erhöheter er Behaglichkeit 
‚bie Sunpuriäfpeftäpfüdhten vereinfacht, der Gewinn der Arbeit vermehrt 
und der gelantmte Kufmand einer Familie 
um Dem vierten Theil verringert werden kann. 
In langjähriger Erfahrung gelammelt und herausgegeben von 
j Miermans und Sophie Körner, 
8. Geh. 1 fl. 30 kr. u c), 
Zu haben in Zulius Kellner’s Buchhandlung in Wanzburg 
(Bomitraße). 


Mühlen Verkauf in Franfen. 


nr Ein fehr rentables Mühl: we pi 5 Yingen, Bekun 
un mit eiſernem Wert, 21 all, es me bei as 
Woflerftand 2 @änge, bie täglich 6 ei il mahlen, — Die Ge⸗ 
ir find im Beten Buflande. Dabei 26 Morgen gute Felder und 
ein ee — derecht, 8 Stuck ——* und Bieh, 12 Schweine, 
npeittar. : Sie iſt fehr aut als Aundbichafts- umb noch befier 
ri —8 * Lage iſt ausgezeichnet, nur einige Minuten von 
en Capı, Main und Strafe, mitten in geiegnetfler arg tans 
ens. *. Shneibmühle und Mälzer werfen jährlih rei ab, 
üble mit 3 Gängen, dabei ein Säneibgang, kübfhen Gebäu: 
* mit 62 Mron. guten Feldern und Wieſen, 13 Etüd 120000. Das Nebrige 

jo wie oben, etwas entfernter von der Bahn. Preis fl 


Näheres bei A. Müller Jum. in Haffurt. 


8507] (2a 4 

) Verſteigerung. 

Am Dienstag den 6. ds. Vormittags halb 9 Uhr anfangenb, läßt 
Unterzeichnete in Yell, 58. ‚At. 214, verſchlebene Genenjtände, als: Com: 
mobe, Betiftätten, leiber:, Weißzeug⸗ und Bücherichränfe, Obfibörre, Mehl: 
tajten und Aufen; ferner verſchiedene Delonomiegeräth'chalten, als: ein 
=. „Pflug, Ketten ıc x. öffentlich gegen Baatzahlung verfteigern, wo. 
trigsliebhaber eingeladen werben. 

M. Nofenthals Wittwe. 


Mit Allerhöchfter Eonceffion. 


Cölner Dombau-LBotterie 


mit &cwirnfien von fl. 175,660, 17,500, 9000 ze. an bagt. 
Kir find mit dem LTerlauf der Kosie in Eid: und Wittelbeutihland 
Breuftiogt und I— — af, 1.42 Ir. per Stüch, bei Abnahme 
zcn 15 Etid A fl. 1. 


Julics Stichel j jin. & Cie, Vauquiers in Sranffurt a M 








BIrFR 
8520) Ein fafl 
ſtander ift 
138, innerer Gr 


8519] Ein braves Mad 


EN 


Finde — — Ba es or 
—5 ES 


ie * wirb x = 
2 Mn ur ——— 
2 rabengafle. 


8480 2a] pe ihön_möblirte Zim- 
mer nächſt ber Domſtrahe find an 
einen foliben äh zn vermiethen. 

Nah in Ar. 106 am Do über 
2. Stiegen, 


8508): | Eine; meiße Pancntande iſt 
entflo en. Man bittet, um Küi * 
gegen Belohnung im 5. D. Nr. 


Ein tüctiger lese 


Aula. da au, Di 
Sefing Am gan 
ee BR 600 — sv 


neuer! u 
* ——— Rr. 


tatlon 
derſelbe über ei Reitgferb. * 
fpann zu verfügen. — Auftrag $. 
Maaß in Berlin, Kommandanten: 
fitaße, 49. 


8499] Eine ſehr gute Hobelbanf, 

ganz nen, ift billig zu werfaufen bei 
€, Humel 

in a 


8503] Es ift,ein Logis vo 

mern und ſonſtigem Kugehör 

miethen. Aud kann. auf Armed 

noch ein heijbares Zimmer. Dazu, ge« 
eben werben. 4. diſtr. A, 284, 
lephantengaſſe. 


Per Ein Schraubſtock und eine 
Bettitatt find zu verkaufen. 1.D. 

Nr, 4. 

8196) Eine Schöne Wohnung IR 

ſogleich oder auf *3 zu ver⸗ 

werben. Nah. in der Erv. 


8465] Ein heizbares Zimmerif an 
einen foliben Arbeiter ‚frei Auch iſt 
da ein Schraubftod, Schwein: oder 
Loſchtrogg, 2 alte eihene Bohlen 
zu —— Glodengaſſe Nr. 254, 


8470) Eine zo. iſt zu verkaufen. 
Rab. in der Erp 


8184. dc) In ein gemiightes Haaren: 
geibäft in einem Landſtädtchen, an 
der Eiſenbahn gelegen, wird * non zii 
ling geſucht. Räp. in ber E 











8187] Ein Einflendbimann auf 3 
Jahre zum 2. Art. Reg. (Bubtweien) 
wirb gefucht. Näheres bei nme 
Knarr, Plattnerigaffe Ar. 9 










e *8 Unterfranfen in 
Ebert, 


A E + 2., Kaufmann, 
a ’ 
———— 
rer 
recht, Chr. ! 
v.. ‚ Dtto, Kaufmann. 


2" ' 77 Kaufın \ 
a bei. Serzm ©. Carl —— — 


F ich A — meines B 3 * | 
omftrafe übernommen habe und b merbe Yen ufch 
efolide Arbeit und billigſte Bien allen 
— zu genügen. P 
fe ich gegenwärtige Weihnachts 





adge gentanden u. Reiferequiſi item, 
i beſonders im Fb n don &: 

Im Gegen — für Bau; J und tr 

gen © beiten beitens empfohlen halte, 

NB. Reparaluren werden prompt beforgt. 

„Georg Lesch. jun., 

Suttlermeifter;, Donftraße, 





Für Die Frequenz der Dr. Steinbacher’fchen 
rc Set fanitalt „Brunuthal“ bei Münhen: tft 
Kranke der zweckmaͤßigen Einrichtungen yalber au im 
r * v —— rn as: 
empfiehlt ber Beſuch ber Ermäßigung ber Breije ‚halber, in. dieſer Ja 
Ni a Wanted für minderbemittelte Kranke. Die Heilmerhode, 
efich auf Die nach 2jähriger Erfahrung bemährte, von Dr. Stein: 
bader — ei Schroth Prießnig ſche Methode, rationelle Diät,. in 
Die air aſtik und Eleltricität fast, Aft ein wahrhaft phyſiolo— 
ifdeB. — en, und unterſcheidet ſich weſentlich von oem gewöhn- 
lichen diäletiſchen dadurd, bag die Krankheiten nicht Ihablonenmäßig,. fon: 
bern nad) —— ſpeciellen Indilationen behandelt werden. Iſt demgemäh 
die Bein, lieberte Methodik, die eigenthümlige Form der bamit ver: 
hunbenen hr icität in vielen &bronifchen Ynterleiböfranfbeiten, 
Arzneifiechtbum, Dyifrafiechn, Gicht, Syfilis das eigentlich Wirk: 
farıe, fo ijt ven gleih einſchneldender Bedentung bie ſargfältige arptliche 
—X ber urſächlichen Momente bei Blafen und Sarnräbren: 
Säfteverluften und Rückeumarkoreizung, ohne zwelche bie 
langwierigſte eittjeitigen Waſſer⸗ und diätetiſche Behandlung im. Stiche läßt, 
wiboberuben auf. biefen Grunblähen die glüdlichiten Erfolgs der. Anſtalt. — 


Proſpelte gratis, 
» Die Inspektion. 


Brunnthal, Im, Dftober, 
Yusver F a oo 
Um mit bem Lager zu räumen, vertanfe.eine Parthie 


Tuche, Burfings, Kleiderzeuge, Sofenzeuge, Ä 


und verfchiebene Sortar” — zu ſehr billigen Preiſen und bitte um 
recht zahlreichen Aufprud. 
Hehborf, ben 29, November 1864. 


8413] (3%) 2» Isaac Straus, 


ln, nn — — 


* —4 audi 


beehre ich mich, LEER we 


a" 


Nr a 










— — 
cAben be 


Man bittet, 
wirtb Binner im 
Unteradiertheim ober bei Murtin 
ner in Karlſtadt gegen 
abiugeben. Bor auf‘ ⸗ 


warnt. | 
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Delfülfer 


verfauft 
So]. Feineder. 


8297 3b] Ein ganz neues kaffio: vor 
Etein gebautes breifiädiges Haus 
mit Garten in ſchöner Lage ift unter 
vortheilhafter Bedingung aus freier 
Hand zu verkaufen. 

‚Näd. in ber Cry. 


4 nn 


8372 30) Ein Kapital von 12 bis 
1800 fl, zu 49/,, gegen 1? * 
doppelte ae auf 1. 

thef; wird he ——— 
hendler üb 


En 





8335 mug it ein 

Lade Sade Gaben er und —* 

ſtund rar und fann aud) 
* ein EP. np angeben 





8416 36] Ein N orbentiges Mädchen, 
weldes gut bürmerlih kochen kann 
und ſich den haublichen Arbeiten un: 


„ “X wird J Be zu nehmen 


t. » Ray, in d ev Exp: 


a ger Andreas Ferd Franz ra > 25] Ein orbentli alte 
der er 
— ala EHER Ben rang lc 


im RAN ehe ai —28 dieſer Verlaſſenſchaft * 


auftragten k. Notars anjubrin 
= der Maffe nicht Defhtiget Noll Ro ee 
laſſenſchaft nur — angeireten 7 db mit ben er über bie 


Behandlung bes ehr ift, ſo muſſen diejelben perlönli 
* durch — ee erfäeinen. Ad 


MWurzburg, den 20: Movember 1804,” 2* 
8358| (2b) 2224 3 WBrenner, !. Rotar. 


Kr 


Ä ( seätliäen orderungen an ben Nachlaf de 
verlebten Maurermeilters Raipor Speier zu Retzbach 


Donnerstag den 15, Dezember d. — 
bei dem unterfertigten Verlaſſenſchafts-Commiſſur anmelden u 
gie, mwibrigenfals ſolche bei Vertheilung ber, Erbinafje unberäd Kat 









Karlſtadt, 1. Deyember 18645 N 3) ch 


Huberti, n Note, 


Strichsbekauntmachung. 


8368] 26) Der Bierbrauer Georg Haus Bon Eitmann fäßt durch den 

Yinterzeihneten am 

Montag ben 5. Dezember d. Is. Nachmittags 2 Usr 
in feinem Wirthſchaftelokale fein Brau:Anweien dahier And ſein 
rer wie unten beſchrieben, bem Bien ntlihen Verfirihe un er 

u werden Liebhaber mit dent Memerfen eingelab 2 bie 
Denen a —— — beiten baulichen Huftdt e ſich befinden 
bat mit ſolchen bas nöthige ae: amd Bennerehs tat, boben 
die Faſſer großtentheils nen —— * Aueh Striche kommt, ver⸗ 
un 


möge ber Lage ded Yumeiens — nächft der Eſendahn Gelegen 
zu bebeutenben Vierabſa — iſt. 

Strihsbebingungen und nen. bei Untergeichnetem eingejeben 
werben. lnbelannte Streicher — ich mit Za 33 feitäzeugnifien 
zu verſehen. 

Eltmann am 29. Novenbe 1864. 

Dürr, k. Notar. 
Beihreibung der Nealitäten. 
1) "Das — — befteht in. 
a) BLRr. 6 — 167 Dep Möhnbaus mit, Keller, Stall, Brauhaus, 
euer, Simeinftal, Holsballe, Hofraum, dann Brauerei:, Bier: und 
Meinihentgerechtigteit. 


Hiezu gehört: 
aa) ein ganzes Gemeinderecht. 
bb) BleNr, 782 — 280 De. Wieſe in beit endern Köberr, 
ce) Pl.«Nr. 1392 — 1,483 Tgw. Miete im Feilsbach. 
dd) PerNr. 2125 — 0,630 Tgw. Nder im Dehttere: 
b) PlıMr, 286 — 0,47 Dig. und 
Pl.Rr. 286b — 110 Dezim. Wirthſchaſtsgarten mit nenerbauter 
Kegelbahn. 
e) PR 625 — 0,20 Dezim. Felſenleller mit zweiftödigem Keller: 
baus, 
Ri ehe an ber Wolfsſtirn sub Bi-Rr, 1796 zu 4,062 Tgw. 
8 er an die Schloßleithe, Pi.:Nr. 582 zu 333 Desimalen. 


Sagd- Verpachtung. 

Montag den 12. Dezember I. Is. Mittags 1 Uhr 
wo. auf dem Gemeindebaufe zu pre il. Bertrlsamts —* ‚ bie 
10 —— —E Die eine wen Sue 

Striche befannt gemadht. 

— am 28. November 1864. 

Die Gemeindeverwaltung. 
8086] (Sc) Mad, Borfleber. 


Theerseife, "tiefes ale Getmeenigtin, 


8817] (f) die KronemApotheke in Würzburg. 


1. — u 208, 5 
wlaffengaffe 


Kon, ‚8000 ft. und ” 


d außzufeihen, 


— in der Ep“ 


4. ihr. ir. Mr 


on ne — “ober 


un et l. —— zu 3 
LEE Ya 


5353 Bub eine’ BE 
Bi 
mebt allen jonitigen Bequem 


—— ea, De bie 1 ehr. 
— vermiethen. h. 
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8417 36] Bayeriſche 4projent. —* 
briefe ſind unter pari zu ufen, 
Rat. 4. D. Nr. 147. 





8449 26) Ein Kutſcher wird — 
—— zur Aushülfe geſucht 2, D 


Bur Erinnerung. 
heit yan get Betten um flbe 
Preiſe zu er er Eitigberger | 

wohnhaft in d Bütinersgaffe 
— — 


Sal zum Juurſihurifiru 


un. Jriſtrn 


für Herrn und Damen. 


J Sepot acht engl. & franz. Merfumerien. 


de der Eichhorn · und Serrngaſſe im Haufe des Hrn. Schueidermeifters Aloys Rügemer. 


3. RB. Mader, Coiffeur. 


Nicolaus Müller, Tapezier, 
1, Diftr. Nr, 198, —— Pfaffengaſſe, | 


empfiehlt 


inm Fertigen von boben jeder Urt, 8 
omie u i 


in Matragen, im Tapezieren von Zimmern, im Aufmaden 
von Vorhängen, überhaupt in allen in dieſes Geſchäft ein- 
ſchlagenden Arbeiten unter Zuſicherung ſ und 


| billigfter Bedienung. 8350] (26) 
ONE Tone 
Oberwöllergaſſe Nr. 5 


früher Nep enbacher. 
Eine große Auswahl aller Arten von Schreiner- und 
— el von den einfachſten bis zu den reichſten Sa— 
n⸗Einrichtungen, ſowie der neueſten — wird hiemit 
empfohlen. gie veele, folide Möbels wird garantirt und 
billigfte Preiſe geſtellt. 
Ya werden die bekannten vorräthigen Wiener Rohr: 
Be gebogene — duch Dampf) wegen ihrer 
eihtigkeit und Solidität empfohlen. (7960 (3e) 
— — — — — — — — — — — 
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir wieder eine friſche Send⸗ 
ung von Brettern, 
10, 10, 12%, 16, 20%, 
lang erhalten haben, welde wir zu ben billigften Vreifen empfehlen. 


Ferner haben wir ſtets Lager von allen Sorten Flo: & Bauholz. 
Gebrüder Bügel, 


8051] (3c) Holzhändler nächſt dem ießhanfe, 
Bank- & Gommijfiens-Gefchäft 
8841] (bj , von 


Gebrüder Pfeifer in Frankfurt a. M. 


empfehlen fi zum An: und Derfauf aller an ber Frankfurter Börje gang» 
a antbpepient, Actien, Anlebensloofe, Bantnoten, Eoupons ıc. unter 
Zuſicherung ber reellften und prompteften Bebienung. 

Vrovifion 1 per Mille ohne weitere Courtage oder fonftige Speien. 


zum augenblidliden Stillen jedweden Zahnſchmerzes 


empfiehlt & Hülfe 9 fr. 
Apotheker Schneller. 
Apotheker Anfelm in Karlftadt. 


Sefanntmachung. 
8331) 2b) Am Dienstag den 6, Dezember d. Is. früh 10 Uhr wird 
im Amtezimmer des I, Rotare Brenner dahier das Wohnhaus 3, Diſtr. 
Nr. 271, Vüttneregafie, Gebäube mit Laden und Höflein, welches fih zu 
—* GSeſchaͤfte rign«t, aus freier Hand öffentlich verſteigert, wozu Strids: 
icbbober eingeladen werden. Tie näheren Bedingungen können im Haufe 
oder beim !. Notar Brenner erfragt werben. 





Zahnwolle 


8693] (b) 


_ BORDEAUX-WEINE. 


Medoc a fl. 1. —. per Flasche, 
F 

” 

* 


8t, Julien „„ 1. 
St. Estöphei, „ 1. 


2 


ẽ 


argeaux „ 
Chäteau-do, 5 
bei Abnahme 


» ” » 
von 12 Flaschen billi- 











ger, empfiehlt 
Anton Minoprioe, 
125 Hofstrusse, 
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Megen Aufgabe der Kunſt⸗Guano⸗ 
Niederlage des Ab, Heller, gebe 
zu 2fl. 42 fr. pr. 100 Bio. 

.:@. ab. 


m Raben Br I — 
Polster-Mobel 
empfiehlt in großer Auswahl 
3. Gerfer 
Maulhardsgaſſe, zunächſt ber 
3e — 





Schöne Betten werben verkauf 
im ebem. Arbeitsbans, I St. rebts, 


Drud von Bonitas⸗ Bauer in Wurzdurg. 


— 8 










D 
"AT u — 


tie Ir je 





' De „Stadt: unb Bandbote* exſcheint 


J 
iſt — Dan: 


a 
ruflih * OR 8) 


ik melde für das gute, Nacht Ko 
«hol —2 "Bois und feines. Herzo 

a aan —* mit allen Kräften zu amd 5 

* Dereihe * dem. öfterreichiich= dreu · 
—* nirag beim Bande auf Zurüchie hung ber 

—— aus Holſtein Hat der —— er 

‚gelegen. 

Pag Nord, 


Da mburg, 2. Dez. Die 
bringt einen Erlaf der Giviltommilläre , non 29. 
mwelhem den ſchleawigſchen Deamten dic Heiliahme 
{N itüchen Demonftrationen — ——— 
An soll melde-ber Eibfe age 
K ren Fönnten. Der Erlafı wurde wohl Dh 
—9— * Ba jet auch die ſchleswigſchen Städte pffi- 
Demonfltationen zu Gunften bes Herzögs Fried: 
"tig Vıll ‚begannen, wie ſolche feither von ben holſtemn⸗ 
en Städten ausgingen. Die ſtaͤdtiſchen Eollegien in 
je und Edernförde entfandten beteits'Depitariörten 
pen 8; bie Städte Schleswig und use een 
"wollen. olgen. 
Altona, 2. De. Die Sälesw,. l 
mit: Die Generalin v. Halte machte geftern Be hie 
ſuche. Sie reift am Sonntag ab. Daſſelbe Blatt a. 
mit Mas Hauptquartier zieht im den nächſten Tagen 
von hier n —— wahrſcheinlich um jeden An: 
te Drudes auf die Bundeslommiſſäre gu ver: 


verboten if, 


* enger und fchleswig’ihen Feitungen vom 

Rz „daß bie fiftirtem Truppemäxiche bereits 

wieder begonnen haben. — Das Altonaer Verordnungs⸗ 

blatt bringt eine Belanntmadhung der Kieler, Landes: 

— — worin dieſelbe anzeigt, daß bie. Bundeslom⸗ 

m bmigen , baf das im re«1865 zu ver⸗ 

men? € ——— —* einen — 24 

wen und: das bo e 

Hefletblats und darüber angebrachte otrone 
enthält, bezeichnet werde, — * 


— — — —— 





xtanni. — WB Se Me , Iihme een mn Da Kae 
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iſctt wochentlach — 


Nunriaa 34 dusı 


Biel a Des — 


— iftert —— —— Ya 
an niiteriums [4 elle 
pi te ca Dietiee 


Rath; des er 
2 va hi rg wurde der zweite Sta atsanwalt © 
Minifierium einberufen... Den Mini⸗ 
— — ——— und ir Weis wurde eine 
jahrliche Ge lage von 600 lg Theill. 
(Dienftesnadrichten dert. —5— Ver⸗ 


ſebt wurden: ver nern —— 


Reuenmarkt nach Würzbur 
nah Neuenmartt; die Eiſendahntonduteure 
ch. Sanler von Münden und Brund Spuenberg’ogR 


‚Hodftadt beide nad Würfbirgmie mw zmul * 


Dem prattiſchen aut * Any — 
mit tem 
porärer —— in L,. 


Schwur 
und — — ng m Bash, 





unteres 
Sant ‚8 
ortjegung, ) Ferner ift —5 — —34 „DEL, 
ah genen gZihenren⸗ 
En 
€ ei aſthauſe Ms 
* * — ER 
kim Een RR hun Berkelehn or 
un — 
e ‚ein 
2 —* den Kar Dberjeiber entwen Ran 
den 3 el braunen gep ‚den on, 8 Bi: 
Lemb geitohlenen Eifekten mehrere a ben, und 
ae 4 Handtücher, 1 Ueberzug, 


ng, von den Rn ve 

Brehm oder an die Sporeräfrau Ghorbacher 

Waaren eine Parthie Zwirn und Faden; an 

©. Roſenthal an die Gebrüder S wen im V 

adreſſirten Waaren, 1 Stüd ange Ar = er und 
aaten, * 


Foulard; von ben von 5 ange 
in Nothendur a/X. abreffirten@ß St 3 
von dem. von Kasten Vornberget ang, Kiftner a 


nz 


nn hin — 0 





SER 


“uhr, 


firten Waaren er, * 19 Een 
von ben vor aufmann 
Beiler in * x Baur 2 ri Sindan, 


5 Gtüde mer ben bem Ernft Aſchmann 
entwenbeien Waare Bartbie Salamimurit an fi ge» 
nommen; ferner zwei 4 dem Delonomiepraktifanten Bäum- 
—— 3555 e bei Hein vi > rn 
ann en Hemden mit Sof: 

- ein deien herausgetrennt habe. 


Die A einge Ki Aberbanpt mur den Umftand ent: 
fchleben = 78 daß fie gewußt habe, daß j ne Gegen: 
von 


un erhalten, geftohlen geweſen 
‚Hofmann babe ihr, wenn fie ihm gefragt habe, 
* er die Sa babe, ftetö geantwortet, baß fie 
It — ri Disjelben —— — die 

or en, gelten au 13 
Der Mia J ——* wußte en 
te Em ia Verdacht von fih fern zu 
aftwirih Lemb hätte eher auf jede anbere 
erſon als — den Angellagten dieſe Diebſtähle ge⸗ 
Die Igl. Staatsbehörde führde die Anklage 
ur und beantr De Es im Sinne des Ber» 
—— eigen 


Die Vertheldigung bes * 
eſtritt die zeichnung durch Einbruch 
Dieskahle im Hutten ſchen —— und ſuchte Bauch, 
daß ber Geſammtwerth der geftohlenen Gegenftände bie 
Summe von 1000 Fl. nicht erreiche. Die Bertheibigung 
ber Ei — und ber Enbres plaibirte auf os 


ung, dba biejelben leise Keuntniß von den 
bes to © Ben gehabt hätten. — Die * * 
: a) über Hofmann: 
re —* Haufe; 2) Diebflahl * Ah 
a — 2 Diedſtahl am Fenſter der Aumpel; 
einfeſt; 4) Hehlerei in Bezug JF 
he —— 8* aufe; 5) Hehlerei in 
anf ben Dieshahl aflpaufe sum Strauß ; 
dr a Enbres: 6) Sehierei‘ in Bezu 
A Diebfta An aftkaufe zum ah. Nah ! Kan: 
diger Derat verktündigte Herr Kaufmann Joſeph 
Runtel von Lohr «is —— den Wahrſpruch der 


chwornen, ‚2. und 3. Frage bejaht, 
bie 4,, 5. und 6. — — Maria Schwein⸗ 

feſt und ie aretha Endres wurben hierauf vom Schwur⸗ 
Polen in Or ap et Ihe für Hormenm: 7 Jahre 
ofort in t rt ofmann : 

Zucht —* aus dem Heere — * 
erg l. —— u 8, bie Berthel« 
bigung 4 a ans beantragt. — De bie 4 legten 
Schwurgerichtafalle 


—— find ohne 
— von fo R * 


Geſchwornen ſtattfinden, 

tspräfibent die HH. Geſchwornen, nach⸗ 

dem er ihnen gr Dank und feine Anerkennung für 

gu Pflichttreue ausgeſprochen hatte. Während biejer 

war —— der Zuhsrerraum fo dicht 

anzefüllt, daß rg gar keinen Platz mehr 

fanden und einige —— urch den allzugroßen Andrang 

Störungen verurſacht wurden, Auch ber Platz vor dem 

Geriätsinale, am Bierröhrenbrunnen jowie die Rain⸗ 

brüde waren jedesmal bei Eslortirung der Gefangenen 
dicht voll Zuſhauern. 

Berichtigun on enehm und anerlennens⸗ 
* es 9 2 helle des Publikums, welches 
nicht in be — 3 —* Gmurgerichtöverhandlungen 
beizuwohnen, * Aeſultat derſelben in den öffentlichen 
Blättern mitzuiheilen, je wünichenewertb, ja noihwendig 
it es aber ang, ben obj n Gharalter der Sache 
aufjufafien und ben w * Sachverhalt wiederzugeben, 
nitt etwa ſubjektiven Auffaffungen ju folgen uno pers 

nlichen Anſchauangen Platz zu geben. an fieht fih 
tsyalo veranlaßt, den Wıttyeilungen bes Staat» und 
Landboten folgender.naen entyegen,utreten: Yı Rr. 289 
besjelben heißt eb unter Anderem: „Beide Werbsperſo⸗ 
nen hatten wicht nur won ven Dıebflählen des Hofmann 
weifellos Kenatniß, ſondern ließen es fih aud ange» 
eyen ſein, fi die Frachte Desjelben zu Nupe. zu 
maden ꝛc. u d weiter: Bei Dielen Beſuchen hatte bie 
Schweinfeſt offenbar feinen andern Zwed, als geitoblen: 
Segenſtaude der Hofmann abzuholen und fortzuicdlep« 
ven ıc.* Darauf muß erm'vert werden, dak ih in ber 
Öfientlichen Sizung keine fiheren Anpaltspunete dafür 






dern, ern nd. zu Ar gedachten. 

— lounte in ber öffentlihen Sigung barg 
werben, und bat biejes ber Angeklagte ann, ber 
um jeden Preis feine beiden Beliebten mit ins Spiel 
—— ſelbſt nicht —— dab Maria Shwein- 

n ber Abficht zu ihm gekommen fei, Gegerftänbe von 
Sir —— ober daß fie überhaupt ſolche bei Igm 
olt bab be. &8 find alfo die Angaben in dieſen beiden 


— volftändt unrichtig und —— Man 
n übrigens bei dieſer Selegenheit bie Bemerkung ni 
nmgeben, daß zur Berhütung berlei Unrichtigleiten — 


unter Umſtäuden zu ben nachtbeiligften 
— er geben können, ttheilungen a ne i 
töverhanblungen immer erft ber Genfur der | 

— töpräfidenten unterſtellt werden er 8 

Dienstag den 6. Dezember wird in ren 
ses € —— * Feſt bes heil, Niko 
felerl —— h um 7 Uhr beil. Meſſe, 3? 
Uhr Brebigt, nur: das feierlige Hochamt. 

(Theater.) Eine ber bedeutendſten bramatifı sen 3 
Künft Strafmann: Damböd vom A. de 
theater in Münden, beginnt morgen ein ng auf = 
unierer Bühre, unb zwar als Dersgin in S s€ 

„Blas Waſſe:“, welches nicht verfeblen wirb, eg = J 
—— der ET in hohem Grade in Kunde J 
Wir bemerken bier nur noch, are für bie 
jehung ber Kbrigen Nollen Sorge —* agen iſt, aub 5 
iveftor Hahn bie Barthie Des olıngbrofe über» 
.. hat. — Für bie nädfte Woche ſieht bie erfle 
Aufführung von Meyerbeer's „Rordbfiern” zu erwarten. 

Un zwei Stubirenbe de: Univerfität babier wurben E 
aus dem Friedericianiſchen Fonde zu Aichaffenbur. Ei D 

ee Arerie und 200 fl. an z nt 

Fidaten ber Philsſophie am Lyceum zu 553* 

von je 160 fl., an einen Yögling des Stäbeligen - 
—5*— zu Frankfurt ein Stipendium von 200 fl. ver- . 
1 

— Des. Man ſpricht von der Wſicht, 
daß der ———— — — ber a Sr. v — 758* 
zum Handelsminiſter und der —— Pr fgner » 

m Finangminifler ernannt werben fol; Geint | 
rüber eine befinitive Beftimmung noch —* getroffen ; 


zu fein. 

Münden, 3, De. Der wor 
eriienene ollöbote wurde auf 
bes Strafgeſehes konfiszirt. 

Heute bei der — 
.. edition: Se. Ma 


eftern nnb 

rund bes U 
Münden, 2. De. au 

nachſtehende militschhe *2 


va) ch dem A Biere des SE Ren: 
rüber au ommandant bes 3, dep ) di 
x te Entlaffjung aus bem Heere a ud r\ 


—* igt. Man bringt das Entlaſſungsgeſuch bes Hrm. J | 
Klenze mit der * n erwähnten kriegegariätlihen Wer: 
band ung gegen Graf Frohberg in — 

Aus Barſchau wird berichtet, 
großer Mangel an Schneibern. 
1500, jegt nur 400. Die meiſten 
felen oder nad Eibirien deportirt. 


Deutfblanmd. 


Prengen. Die Berliner Abendzeitung hört, bie 
reubtiche Btegierung hade die Abſicht, dem derog von 
4 Haren eine Summe Gelbes — man erzähle von 

id. Thalern — anzubieten, wenn er auf jeine Mus 

— zu Bunften Preußens verzichte, 

Kurbeffen. Ka ſſel, 2. De, Heute bat eine 
außerordent i he geheime Siyung ber Ständeveriammlım 
ftattgehadt, im welder die Antwort des Aurfüriten auf 
die jüngft überjeuvere Adreſſe mügetyeilt wurde, Die 
Stände werden tn dieſer Aıtmort ungnädigſt bedeutet, 
ans den ihrer Etellung und Wirkiamfeit geyo * 
Sqchranken herandgetreten zu ſein Soweit die im Juni—⸗ 
patent gemachten guſagen unerfollt geblieben ſeien, trüs 
gen die Siande bieran die Schald. Ein Abſchlaß der 


re | 


Früher je % — 
d im Lufſtand ge⸗ 


——— und eine wirkſame für die 
materiellen ſen werbe erft bei einer ai Wahl⸗ 
ordnung und einer andern Zufammeniegung der Stände 
möglich fein. Die Minifter genößen das volle Vertrauen 
des Nurfürflen und diefer erwarte, daß die Stände in 
t fi folder Sähritte enthalten würden, melde 
wit.-der Au'orität bes Randesherrn unvereinbar fein. 
Das vorhandenſein dertin der A reife berührten Riß⸗ 
ände wird in der Antwort mit feinem Wort -beftritten. 
ie Stände werben in öffentlicher Sigung über dieſe 

Eröffmung beihliehen. 

euef e s, 

New⸗York, 24. Nov. Der Untionsgenrral Sher⸗ 
man rüdt gegen das mic ftart befeftigte Macon vor, 
von welchem er noch 18 ei en entfernt it. Der Ne: 
beffengeneral Hood rüdt gegen Nulasty vor. — 68 wirb 
in Wbrede gritellt, dab Lintoln Frienenstommifiäre nad) 
Ribdmond fenden werde. — Gold 221/25 Wechſelkours 

Baumwolle 131. 


y 


EE 


von Unterband ‚über einen vertrag 
zwi un dem en Hide der Schweiz ln ab» 
uordmen, — Die fr willigt 
Seegtaphentonfereng alle ——— 5 
zu 


Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
vom 3. Dezen.ber 1864. 

MWahen 16 fl. 35 kr, Rom 11 fl. 51 ir. Gerſte 
HM. 19 kr... Haber 7.fl. — A, Erbin 12 K 53 te, 
Linien 13 fl. 53 fr, Widen 13 fl. 30 fr. Mit dieſem 
Tage trat der angeordnete Verlauf nah bem Gewichte 
ein und wurden im Ganzen 236,092 Pfund verlauft. 


Berontwortliher Nedatteur: Fr. Vraub. 


2. Dez. Der Wundeizath madht betanni 








fehlt ; Bonds 104; 
5 


Aufruf. 


Unginätt der Ereigniſſe, welde bie jüngften DTage in der Schleswig: Holſtein ſchen Frage gebradt, Ange: 
ber j von 


fichts iche, die gemadıt worden find, durd; Anwendung von Lift und Gewalt das dem ganzen 

deutichen Volke mit feltener € —6 anerfannte Recht der Herzogthümer zu — und zu die Selbſt⸗ 

Rändigkeit der deutſchen Staaten zu bebreben, ift es nicht blos das Hecht, e# ift die Pflicht bes Boltes, 
folgen Rechtsbruch und ſolche Verwalt ung id aussufprehen und jo wenigften# die Mat des einmüthigen 
des der öffentlichen Meinung der drohen Gewa Kon diejer ß 


entgegenauftellen. 
erein feine Mitbürger ein, 9 
5. Dezember, Abends 8 Uhr, 
Reiolutionen zu berathen und über beren An: 
diefer wichtigen unſere Gemüther mit Recht er: 


ladet daher ber —3— 
heute Montag den 
im großen Saale des Scährannengebäudes zu veriammeln und dort 
nahme zu beichlieben, melde beftimmt if, umferer Weberzeugung in 

regenden Frage törmligen und —— Ausdrud zu geben. 

Würzburg den 4. Degember 1 4, 
Der Schleswig-Holttein-Berein. 
treit, 


Belanuntmwadung. 


Stabtmagiitrate ange: 
Staatsbienft ift deſſen 


t en. 
Der Antangsgebalt eines rechtskundigen lat beträgt jährlich 1000 fl.; 
erreichtem Dien tes: Den: 
da an nah je fünf Dienft: 


Durch den Uebertritt eines beim unterfertigten 
fiellten retstundigen Rathes in den unmittelbaren 
Etelle erled'gt und fol demnädft wieder beiept werd 


derfelbe wird mit allerhöchfter Genehmigung na 
nitivum auf 1200 fl. erhöht und fteigt von 
jahren auf 1400 fl. und 1600 fl. 


Geinde um Verleihung der erledigten Stelle find mit ben nah S 48 
Juli 1834 vorgeſchriebene 
über die mit Erſo 

fo mie über bie feitberige Ver: 
wendung belegt binnen 14 Tagen von heute an in den Einlauf des Ma: 


des revid. Gemeinde: Edilis vom 1. 
übe volendetes alademiſches Studium, 
Soncurd: Prüfung für den Staatzdienit, 


giſtrats zu bringen, 


Beniert wird, dab ber Gemählte ber für die Bürgermeifter, Käthe 
Gemeinde beftebenden Penftons:Anftalt beitreten 
Grreihung des Dienftes :Definitivum 


und übrigen Beamten ber 
muß und aus derielben im alle ber 
dereinft feine Penſion zu beanspruchen hat. 
Würzburg den b. Deyember 1864. 
Der Staptmagiftrat. 
I. Vürgermeilter: 


8661 2a) Hopfenftätter. 


Berjfteigerung. 


Montag den 12, d. M. und bie baraufiolgenben Tage 
n den 
Kaufmann Seifier 

übiher Gegenftände von#' 


bemalten und vergoldeten 


Bis 12 und Mittags von 2 bis 4 Uhr verfteigere ich 
Ralitäten des vordem Neumpdrfjer'ihen [4 — 
gehörigen Haufe am Markt, eine Bartbie ehr 


weissem, farbigen, 
CUrystallglas, 


als: Pokale, Blumenvafen, Weinfrüge, Trinfgläfer, Flacons, Toilette: - 


hen, bie ſich 
tebrig tariet, und 


Philipp’ Treutlein, 


fachen ıc. ıc, gegen ſogleich baare Zahlung. 


Dieie meilt jehr eleganten vordem fehr theuren Sa 


ohne Ausnahme zu Keftgeichenten eignen, find ungemein 
werben abgege.en, wenn die Tare überboten wird. 


8511] (56) 


a — — 


—— 

aſſe zur afie 
—— Broche verloren an 
bittet um Nüdgabe gegen Belohnung 
im 2, D. Nr. 491/M. 


———————— 
8638] Ein eng od Pelzkragen 
wurde geſtern Abend vom Hutten⸗ 
Shen Garten bis zur Domftraße ver: 
foren. Man. bittet um Rüdgabe ge: 
gen Belohnung in ber Erp. 


— — — — — 
8540) Ein lleiner heijbarer Laden 
in e der Stadt iſt ſogleich a 
vermietben. Auch iſt daſelbſt ein 
Glasfchranf, für Kurzwaaren geeig- 
net, billig zu verfaufen. 

Au serrragen Sandgafie Nr. 246, 
parterre rechts. 


8623] Bis 1. Januar 1865 fann ein 
in ‘den bezirfdamtli KRanzleige- 
Mine bewanderter Ecribent als 2. 


Nahweiien 
beftandene 


aid. reiber mit einem Jahres gehalte 
8 u 360 fl. nebſt Diätenantpeil beim 
‚ Berirtsamte Vollach eintreten. 
Quftragenbe wollen fi unter Bor» 
früh von 10 lage bes —— an 
Rarterresfo» ben Amtsvorftand wenden. 


owie 


8654) Eine eiferne Pumpe, 1 
zu ver⸗ 


mebrere runde Defen find 
. taufen im, 3, D. 87. 


— — — — 
8646] Kanarienhahnen find zu ver: 
- Tanfen 3. D. Nr. 166, bei Schreiner 


meifter S 


8647] 1. D. Nr. 16 iſt eine ihöne 
Wohnung ſogleich oder bis Lichtmeß 
zu vermieten. 
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urn A die ergebenfte Anzeige, ei. mein Spiehvai 
Lager für bevorftehende Weihnachtszeit auf das Neichhaltigite mit den 


— und ſchönften Artikeln ausgeſtattet iſt. 


— 


Wie in den Vorjahren findet auch heuer Ausſtellung der groͤßeren 
Artikel im erſten Stode ſtatt und erlaube hiemit eiuen hohen Adel und 
eehrtes Publikum mit dem Bemerken höflichft einzuladen, daß um Je— 
ermann zu dienen und mein reichhaltiges Lager zu mindern zu den bil⸗— 


ligſten Preiſen abgeben werde. 
Neuerdings ſind — 


—— ſowie Spieldoſen PD 
x} N) 


sur a ı 





f 2 
Mein Uhrenlager,. A 
von jeder Gattung hets das Solideſſe und |Neueile ; ıopimße ich in emvfehl« 
ende Erinnerung. Ferner ‚halte ich jtets vorräthig a Sorten billige 
Ubrem zu Rreifenwie-hie-in Zeitungen und Placaten von ber Goncurreng 
angezeigt find. 
Meine 19jährige Praxis, ſowie mein längerer Aufenthalt in den größ— 
ten jabritorten der Schweiz, naun ausgezeichnete Werkzeug: Einrihtungen 
fegen mich in den Etand, den gefteigertfien Anforderungen zu enttiprecyen. 


3. &. Dausch, 
8365) Semmelsgaſſe, nächit dem Bürgeripitale. 


Wintermäntel& Jacken 


in allen bis jetzt erſchienenen Kormen, aus bem bejten 
Stoffen gefertigt, empfiehlt zu den billigiten Preiſen in 


größter Auswahl we 
8112] (6b) Aloys Rugemer 
Schwarze Seidenftoffe 


in allen Breiten, 


‚Kleiderstoffe, Chäles, Lamas etc. etc. 
| fomie jede Art 


weise Waaren 


empfiehlt zu den billigfigeftellten Preiien 
August F —— 
8333] (36) | (10) arkt. 


Unterzeichneter beehrt ſich, ſein aſſortirtes Lager in fertigen ae 
Mleideumzubie beftien Sorten Tuch und: Buksking, alle Arien Weitenitoffe 
in Seide und Sammit, Seiden: Pique 25y2} 








Binden und Ctavatten, in größter Auswah zu u Ri 


kommende AN ſachte und Neufahräzeit in em fehlenit 
zu. bringen, e beiter Duülität werben diligimrabeheben ; ger 
werben Frads ausgeliehen im 

——— 


0894 3a] — alle, 2. 2. ref gs 





— 


ng welhe Papa und Mama 


—* Perathoner 
auf der Brüde, Chriftmarft große Bude 


Stadt- Chenter. 


Diendtag den 1. Dezember 1864. 
Mit cr ehobenem — — 
Erſtes Ga ipiel der. königl;. 
Hofihaufvielerin — — 
Damböck Far Sof tbeater au V 
Sn * er 


Urſachen Wirkungen. 
Lufipiel in 5 Alten nad) Scribe von 
Cosmar. 
Herzogin von a 
Straimann: — als erſte ale 


Den — Kbonnehten Hä- 
ben bis halb 12 Uhr die Pläge re» 
fervirt, 

: gen find für dieſe Vor⸗ 
ellung nicht gültig. 
Die Direcfion, 


"Sänger-Verein. 

Heute Diontag ben 5. Deyember 
Abends präci# 8 Uhr Probe; 
8652) Meine berzlihe Gratulation 
dem Herrn Nikolaus Ru... Gott 
möge Dir diefen Tag noch recht ‚oft 
erleben laſſen. 

Weißt ſchon woher? 


zer) Meinem Herrn Taufpathen 
Nikolaus X. * in Kiſſingen gra⸗ 
tulire ich zu feinem Namenstage mit 
einem 10,000fachen Lebeboch/ daß das 
ganze Kiffingen zittert und watkelt 
Sein, Pathe N. B. V. K. 


8639] Dera blonden Pa er 
Nikolaus beivHm: PR. « 
gen Hanns gratulirt —— 


eſte mit Free 
H ar Sch Bios 

{ eine fiile Verehrerin. 
ET aut Et 


8653] Dem ligben Bi 


Sa ren 1 Kr au ve —5 
fe ganze Gomptoir —— 
einige Flammen, 
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bringt fein affortirtes zum N 
Aamm-, Parfümerie- & Sir eRWanteu-ft m; — Suhbaublun 
in empfehlende Trinne ur — nahme. — 










— 
ven jten is au. den billigſten Sor-%r — u. volksthiümi er, 
von. in A —— — au : Beisnachtegeicenten ie — Fr 
8622) (3a) © Carl Scheiner. —— Abnchr ie Juhu * 
L eich b ; b J o h ce £ 3 fenden Jahrgangs dazu. 
on 8. Suhler cu Sander Brauhaus. 
det Tr b Laden neben der. „Morgen Abend ?/,8 Uhr 
eig Au "ko item empfiehlt dieſelbe ihres»... . BEeptett 
altige alt von deutſchen u. franzoͤſiſchen Rüchern 3 eig rg Br * 


er U — reihen Buhhandlung in Würzburg 
— — Dacia 






| Ba hnweh-geidenden 


nirte ——— 


— und Keden zur Er *8* —X 
ratulation — 


aaa —— nad Auf, 
bei — Rune — Bochzeits⸗ und 
J elfeie Ei und andeen ngur 5 
Year” —* Famienfeſten * St Kal — Ds am ) 


ung von 


unter Zurechnung fü 
" un und *3 8 * 
s 1/, und 5 


——— | J 
Da ih ‚mail Ende’, Monats mein — — 7 — 9 Bergm a 

j p e 
lan en Don. ** an a ſämmtliche Artilel meines Ur > Lan rs R ie 3 


Sr ge Niger Me St und Abnahme ladet EN are GE ————— 
Ba auf — aueh 


holen, Sant 
Eine große | | Km, .w 
——— garderobe a Kr 
—** sölten zu v 3 2 e Bi 
era = — Ge 22* e für eh RE RN SE —* 


iR ‚mitten ber ‚aöfen (diefmal fehr lange 2: Pat; 3 „oremneihen: auf, * 


om auf G Bone eiles des —— * — 
—— —* ne Ein großer me nt 
Et. auch di m TREE nn 8 ber Gärtnerei beſten ge⸗ 
sig ng: 9 110 San, al a 


ta — mir 9 — ie e ur illige TE au Eu in ber Ein. 
rt ‚guro HAST? Hat len Suennlerar: 
—* — — RR — e 


A 8 md 


Wterte verb. Auflage. — Preis 












ri i 


D⏑——⏑—⏑ Zn — — ne 





7 r 


Der Sırar die erihbaltinfe und näptihe Ramilienyeituma, bat durch feine enorme Derbreitung mehl 

, # am Weiten bemiefen, dab er in dem biäherigen jeha Jabraämgen feine Aufzabe getönt Bat. Die 
deuna⸗ Orisimal- Wırtgabe ghblt eine Auflage von 120,000 Ireuiplaren, Me fsanzdäldıe 40,000, bie (pantide 16,000, bie 
englilde 88,000, die bollänselche MO, im Gangen alio micht allzumpeit von siner wiertel Milion, ein Umfand, ber den 
Yagar als bie verbreftetir Jeltung der Welt dinftelle — Mad ferwerbin werben wir «0 uns baupifädlid an- 
gear fein Teer. darch U song und Beihreibung die Delbltanfertigung ber Damen + and Rinder · Garderobe 
Aieis der nemellen Diooe emiinredıens a1 ledern und dierbei vorzugsimeife auf die prartiihen Wenärfalife der Abonnenten 





Röcke nehmen, lo dafı dem Ramilien Belrgenbeit zu welentlichen Gefparungen geboten if, Die ſadellch eridhelmenmen 





ganz aus Eifen, mit engliſchen Gufftahblmeffern, vou jL45. an bis 


WB. Venuleth, Mafhinen-Fabrik, 


Feine Patent-Zahnstocher 


aus P affenhätchen-Balz, per Taufend 36 tr., per Hundert 4 fr., 


bei 


Carl BoJzano. 








4 Rummerm (74 Mögen im gröhtem oliv. Aormat) bringen zegen 200 Ehnittmufer in natärliher Bröhe = 
guc oelammsen Garderobe der Damen, Mästen umb Knaben, fowie ber Beibumäiche überbaupt. Diele Schantiuſter ſind 8 
im Sichnng uud Beſcheribuuag fo Mar mus ſeatlich, daß auch die ungehbtele Band im Staude if, rin gutſidendes Rich Ö 
danaaaad darnach Asaſchaeſten and anfertigen Jadelich über 1000 Abbiloungen umkalen gieshfalld die arfammte Br | 
Dunien-Darencbr, Sribwähhr umb Kinder: Garderode, ferner alle Bbrigen Gegenflände, weiche irgend in das Bereich E = 3 
werbtiher Bandarbeiten orböcen, und bir gemöbnlih au tdeuten Dreifen im dem Laden gefanft werben, nad dem 
mesrraiten Geſ uack: Vanfer und Berliner Originalmmfter für Stiderei, Beibhiderei, Tapiljerie, Apntki- ng 8 
catian und Eoutane, ätlrt-, Sitthek · Säkel · Anüpf- ums Drrienarbeiten: enalld im zegeimähiger Reiben- 8 E [73 
folge vie neuelen Diodenbilder. [1 zur 
Der uinterbalitane Theil det Bazet bringt Monellen der beliebteßen Echrifißeller, Dem tmribtichen Geichmad end & a en 
foschemde Ottzgen ernftru umd beiterem Indaues, nebt Filuftrationen, Sebibte, Miufıl-Biscen für Dianoforte 8 
und Belamg, neue Zanıtousen, Röibjel, Rebus, Schach, Rölleliprung- Aufgaben nnd eine Zalle von Notizen 2 
und RXererten tür Die Haute wirrdſchaft und Tarlrtte, Kblirhlih segelmekhiar Berrcte ber neurfie Moden umb — 
bandatberten zen mn» — 
— — — — MER? EEE EEE RER — —————n “ oe. 173 oo uor- 
Probe-Nummern werden von allen Buchhandlungen und Post-Aemtern des In- & SE I} SEES 
und Auslandes zur Ansicht geliefert, ẽ 53 
— n —— 
Bestellungen nimmt jeilerzeit entgegen uchhandlung in rzburg, 2 wer” 
R J gep . {u ers Sterngaffe Nr. 169. 23555 2534 
aeſloat Vierteljährliher Abonuements: Preis: I. J. 30 fr. uufinge a... — Eger 
120,000 * n jahre 190,000| 733— — 
Monalllch erfeinen vier Hummern mit zahlreichen Auftranoaca. — 12V, 2 € 5 „En = 
z2 = 2 * = 
. 
or 52 | A. 
44 2358 —— 
gepaßte Unterröcke, I*3 
Mr 5 — m. = | we 
wie die dazu gehörenden Stoffe & paſſenden Be— * use | E® 
* — won Pr 
== = Rn 
äße bei DERRZER Sen 
8648] (2a) Aloys Rügemer. gonnonosens000C00.00000 
— — — — — — — — 
⸗ J 9 6 h3 
Das KHinder-Spielwaaren-Lager 3 Zu verkaufen 
nn € * auſer, Gafthoöͤfe, Brauereien, 
8 Güter, Geſchäfte jeder Art 


F. A. Herzing K Cie. 
Marftraße neben Hotel Nügmer, 
LE auch diejes Jahr mit ganz neuen und geihmadvollen 
egenjtänden auf das Neihhaltigfte ausgeftattet und wird 
dem verehrlihen Publikum zur geneigten Anficht und Ab— 
nahme empfohlen. [8506 (3b) 


Für Weihnachtsgefchenfe 


empfiehlt bad Neneite von Whotographie-Rahmen, Viſitentartenformat, zur 
gefälligen Anſicht und Abnahme 

Johann Keidel, Vergolder. 
8649) Laden Reubauftrake. 


Bilder und Epiegel werben in Gold:, Schwarz und Palliſander⸗ 
Reiften fiets elegant da zu ben billiaften * men vom 


Selanmutmahinng. 

8442] de) „Die I, Gendarmerie: Kompaynie;'hierwerfieigert- Mittwoch 
ben 7. 9 Vormittags 9 Uhr im Barbiltenhan. inbrauchbare Lein⸗ 
tucher und Etrobjäde, dann unbrauchbates Ledetrwert, wozu eingeladen wird, 

Würzburg ben 2, Degember 1861. - 








5 u. Größe, jowie Gärten Bein: 
3 berge, Baupläge in und außer- 
g bald der Stadt; ferner werben 
Wohnungen in und auferhalb 
© der Stadt nachgewieſen. — Bei 
9 Robnungsveränderungen lönnen 
Mobilien wegen mangelnden 
Haumes zur Aufbewahrung bei 
mir untergebradt werben, 
Das Auftrag: und Anfrage 
Burcan von 


8565] F. J. Manz. 


MOI92OO9IO0O0000ON7C0O0000 


8634] Es ift ein ihönes B tt 
po EP u Pr tele 
Müller, Wohlfahrtägafie. 


8656) Ein gewandter Möbel 
Kinder —— Beſchäfti er 


Kleinihnig, Sh ner 
8658], I. Difr, Nr. 135 iſt ein 


täumiger Laden mit heiibarem. far 
benzimmer jogleih zu vermierhe 


2900900099099 
0000806800006000005000099000 
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Frifche Auflern, ruffiichen & EIb:Eaviar, 
' Neunaugen, Sardinen in Pickels, Auchvvis, 
'  ‘Sardines ä P’huile, marinirten Hal, Bücinge 
zum. Braten und Roheſſen, Kieler Sprotten & ma 
rinirte Häringe empfiehlt 
Anton Minoprio, 
8655] Sofftraßie. 


| Das Neuefte 

in ſchwarzen Spitzen jeder Art und Breite empfiehlt in 
großer Auswahl zu den billigiten Preiſen. 

8648] (2a) Aloys Rügemer. 


Wrihnathla-Fiuzrilgp. 


Unfer Lager für bevorſtehende Feſtzeit ifi wieder beſtens aſſortirt, fa 
daß wie allen billigen Anforderungen genügen zu können glauben. Es 
finden. fü daſelbſt eine gute Auswahl von 
Merken für Erwachfene in eleganten ®inbänden, Ge 

Dichte mund Glaffifer in Den befannten Miniatur: 

Ausgaben, worunter Die beiten Anthologien, 


Ilustrirte Prachtwerke, 
Zugendfcbriften, Bilderbücher & Spiele: 


Kerner haben wir and) biefesmal eine — 
ſomohl Benre:Stü 
Auswahl von Dcldrudbildern, 88 beſonders aber an re: 
ligiöfen Darftellungen ; 
Heli ide u feiniter Gypd-Stearin-Mafie, Elfenbein, tänfhenh 
14 iefbil er ähnlich, ın ſchͤner Auswahl aus der erjien franjdfiſchen 
Fabril; 


= ı Enzlische, deutsche & französische Stahlstiche & 


8m Lithograpbhien von befonberer Schönheit und großer Auswahl ıc. 
| Rah Bund find wir mit Vergnügen bereit, Bücherfendungen zuc 

} näbern Einfihtsnahme ins Haus zu beiorgen und laden zu zahlteichem Bes 
| | zz \uhe mmiercs Lokals, woſelbſt wir bie beſſeren Segenitände zur Bequemlich⸗ 








NG 7 moa sano · cↄo 


teit bes verehrlichen Publikums in eine Nusitellung braten, freumdlihit ein. 
Stahel’sche Buch- & Kunstbandlung 


in Würzburg. _ 


N 8507] (26) Verfteigerung. 


Morgen — 6. ds., Vormittags halb 9 Uhr anfangend, läßt 


zung amp 


—— 


a — 08 'alk Amos 220K- Aug 


000 y al 





. 


Unterzeihnete in Zell, H6.:Nr. 21a, verichiedene Genenitände, ait: Goms 
mode, Betifiätten, Kleider», Weißreug⸗ und Bücerichränte, Obſidörre, Mehl: 
taften und Anfen; ferner verihiedene Detonomieg’räth'halten, als: ein 
‚® Ketten ac 3. Öffentlich gegen Baatzahlung verfleigern, wo⸗ 


M. Mofenthals Wittwe. 
Für Weihnadts- und Heujahrs-Gefchenke 


find zu haben in allen möglichen Artikeln und in aller Qualität, im jedem 
Fach für Damen und Kinder zu ganı erfaunend bill gen Preiien bei 


Eliſa Greil im Schenfhof, 


unten bei dem äfnerladen. 


da 2d nr 


Am 
> 
3 





8613) 





5087] (t) 


Copiepressen & Copiebücher 
tei J. S. Brenner. 


8641) Bis Ende diefer Weche neu aufgeftellt in den Schaufenſtern 


von 3. Egstein 
1) Elegante Puppen verirbiedener Kationen. 
2) Praktifche Neile-Meceffaires bis zu den feinften in Eilber. 





Herztliches Seugmiß, 
Die Stollwerd’ihen Bra Bon- 
bons habe ih einer jorgfältigen Brür- 
zug unterworfen und nadftehenves 
ultat erhoben: Dieſe angenehm 
ſchmeckenden Zeltchen  befteben | aus 
ut gewählten Pflanzenſt ffen und 
Jeee ohne fonftige fremdartige Bei⸗ 
miſchung. — Die Wirkung _ biefer 
eltchen ift reismildernd, nad Um⸗ 
änden frampfftillend, vorzüglich aber 
rg auflöfend und berubigenb, 
aber bie Anwendung berjelben mit 
gutem Erfolge in allen katarrhaliſchen, 
* entzündlihen Hals: und Bruſt⸗ 
Beichwer den und baberrührender Hei⸗ 
ferfeit mit Grund empfohlen werben 
fann, 
Dr. Kopp, Rönigl, Kreis», 
Stadtgerichts⸗ u, Polizei⸗Axzt 
in Münden. 

Genannte Brut: Bonbons find echt 

zu haben A 14 Ar. ver Bald 
Würzburg bei A. Minoprio. 


Agenturengefuch. 


Ein in Frankfurt a/M. etablirter 
Kaufmann fucht für dieien Plaß Bers 
tretunger für eine a 
Mehl⸗Mühle, Teigwaaren: abri, 
Sagrob-Dondiungen in Eolontals 
u, Zandeöproducten, ſowie Petro⸗ 
feum, und werben Offerten unter 
Nr. 12 W. A, Z. von derrn Dtte 
Molien in Frankfurt a/M, eut⸗ 
gegengenommen, 8194 2a 


8659] Eine brjabrte Berion jucht eine 
Stelle ald Haushälterin. und fieht 
mehr anf qute Behandlung als auf 
Lohn. Näh. in ber Erp. 


8660] Ein an neuer Havelock ift 
zu verlaufen Büttnersgafle 297, 1 &t. 








Die unterzeihnete Buchhandlung 
empfiehlt ihr 
Central-Bureau für Inserate 
— 
eutſche, franzbſiſche, engliſche, us 
diſche, belgiiche, däniſche, ſchwediſ 
—— ruſiiſche, cweneri 
italieniſche ze. ꝛc., größere n, Lokal⸗ 
Zeitungen zu Driginalpreiſen. 

Bei größeren Aufträgen wirb eim 
entſprechender Rabatt bewilligt, ebenfs 


über Inſertion der Beleg gelierert, 
—** * und —S 
e gratis 
P, ‘ Unferen neueften ausführ» 
Then Zeitungs: Catalog fenben wir 
gegen Franco: Einjendung von 12 Er, 
sder 3 Ser. france. 
Jüger’ige Buchs, apier- und 
Landkarten: Handlung, 
Frankfurt a. R. Domplap 8. 


8417 36] Bayeriſche Aprojent. Pfand» 

briefe find unter pari zu v fen. 
Näh. 4. D. Nr. 147. 

8449 25] Ein Autfcher wird fo» 
ort s Aus hulſe geſucht 2. Diſtt. 
rt. 338. 





Geſtorben: 
Varbara Kramer, ledige Wäſcherin, 
70 J. 


nid Pl 12 N 


we. 


Ann Er y, hilisra}l 
Wollene ee 
Il ® r 
—* 


beſonders die neuen Zarben und geringelt, 


Caſtor⸗8 Terncauxwolle 


empfiehlt Ihe 
Carl Philipp Bauer; 
Domfraße. 


Hürnderger. Lebkuchen, 


‚sh weiße und braune, in befter Qualität, 
alten Arae, Rum, Cognac, verſchie⸗ 
dene Punſcheſſenzen, feinſten Gewürz, 


Getundheits: 8: WBanille: Chveviade, 3 


bivarzen 8 grünen Thee ſowie Stea— 
Mhexi 


"empfiehlt zu dem billigſten Preiſen 
‚112dn? w ilhelm Seubert, 
. Diftr, Selierftraßie. 


BR.) uulsn: | v 

aan Nürnberger Lebkuchen, 
weise, braune und Basler: in allen Größen empfiehlt 
Th. Gottfr. Schwarz. 
Fir Weihnachtsgeſchenke art iite, 
und Borleglöffel ıc., jowie China-Silber-Waarcu 

8589], (30) J. S. Brenner am Markt. 


Weihnachts: Ausverkauf. 


Meinen geehrten Abnehmern zur >ergebenen Nachricht, 
daß ich einen großen Pojten verjchtedener Waaren, die ſich 
"Helohbers zu Feltgejchenken eignen, im Preije bedeutend 
hevabgejegt habe und zu feiten Preiſen ausverlaufe; dars 
"unter befinden ſich namentlih: — Ze 
4/4 breite Kleiderytoffe von, . = an, 


ie dto. m . au, 
7 dto. „ 24 fr. an, 
4 dio 36 Ex an, 


1A , 
Paletots & Weäntel, von fl, 12. an, 


 Megligebänbehen, mit jeidenen Bändern ger 


‚ nirt, a fl. 1. 12, 
Stickereien verſchiedener Art zu allen Preiſen. 
F. J. Schmitt. 


Ede der Eichhorngaffe. 


Nürnberger Lebkuchen 


braun, weiß und Basler in bekannter vorzüglicher 
Qualität habe ich heute erhalten und empfehle ſolche beitens. 
3. 3. König: 


der Menerer Kirche gegenüber. 


8610] (2a) 


8398] (2b) 


Drud von VBonitas: Bauer in Würzburg. 


vom 
Ledehoch! 


B518) er Kehren 
Barbara B. . in —5— 


8625] Dem unvergehlihen Fräulein 
Mapie, Barbara Müller 
denfeld «in 1000fa ches 








an de 
Deui holden blonden 
im obern Wirthehaus zu 
ein bonnerndes gs, baf 
Eiſenbahn mwadelt. 


8628, Ungengi Hip bod) bekannt, 
GIG tdchrpätet 


Dem liebenswilrdi en 
urg -Babetthen 
ein Sfades bonnernbes Koh! 
von dem unterm B \ 
am Krakeltiſch 


‚Unlieb verfpätet. 
benswürbigen 
as ” 


Nanensfee 
Hıhefasmt. . 


Kirchheim 
die ganje 





fulirt mil einem Saufen 
nernben Hoch zu ihrem 
Ungenannt und 


8643] Der liebensmwilrdt en Barba | 
Knauer in Biebelsieb; e es 





Hoch, daß das ganze Biebeltied a 
von Deinen theuerfigeliebten 
Im oguten f | 


Zum Sta al): 
ein — 
der Madame, der Jungfrau Ba— 
bette und dem Bärbele 
im Bundespalaie. 
Und es lebe hochgeehrt 
Die Nichte hab das Pferd! 
Ehwabah, ben 3, Desember 1864 


8644 Unlieb verſpatet. 


ß —* —— er 

jeder in Bersbad ein ein oc, 

aberfeiner gran Bärbel —A 

Gelt da gudft, alter Schwefel⸗ 
(inner? ; 

‘ Unlieb verfpätet. 

Dem Yiebenswürbigen Andreas in 








ber obern Painmühle zu Würzburg 


ein 1000fach bonnerndes Hoch zu jei= 
uem Rap £fejte, von ‚jeinen Fokus 
am ad! ı. 
So was hättet Du nid gedacht. 


8604] Den 
Niklauſen in —— 
gratulirt herzlichſt und viele tauſend 
Mal zu ihren morgigen Namenstag, 
daß ganz Gramſchah zittert, 
ein guter Freund zu Allen. 
Gelt da gudt Ihr? 


8645] Meinem Nahbar N. Köhler 
in Versbadh ein 1000fad, bonnernbes 
Hoch zu ‚feinem Namenstag, daß bie 
game Marktgafie zittert. 

Gelt da guckt Ihr⸗ 


(Hin veilage.) 


matt 


Beilage u 


b Fa 06 vi 
2 #9 y> 2 
14 KARATE 


fr —AWi 
NT, 290. des Würzburaer Stadt⸗ und Landboten. 





Bekanntmachung. 
Zur Verſieigerung ber dahier lagernden alten Dienſtpapiere, ungefähr 
in 15 bis 2% Zentnern beſtehend, hat man Termin auf 
künftigen Mittwoch den 7. d. Mis. früh 9 Uhr 
in der Oberpoſtanis⸗Kanzlei dahier anberaumt. 9— 
tg ah an werben mit bem Bemerfen eingelaben, daß ben Häu- 
n die freie Pr dieſes Materials überlafien, der hohen Stelle aber 
ie Genehmigung des Strichs vorbehalten bleibt. 
Würzburg, den 2. Dezember 1864, i 


Königl. Oberpoft: und Bahnamt, 


8629] von Schellerer. 


Sonbermann. 


BSelanutmadıung. 


Im Huftrage der Erben bes verlebten penfonirten königl. Dberpoft- 
yaders Baul Rahner dahier verfteigere id am 
Montag den 12. Dezember l. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnbaufe, I. Diſtrikt Nr. 191, in der Hauger Pfaffengafle dahier ver: 
ſchiedene Mobilien, ald Schränfe, Tiſche, ein Kanapee mit 6 Sefleln, meh: 
tere Beiten mit Bettſtätten, mehrere Lehnftühle, Stühle, Epiegel, eine 
Stoduhr und verichiedenes Hausgeräthe gegen Baarzahlung. 
Ebenfo verfteigere ih in dem obenbereichneten Wohnhauſe 
Montag den 19. Dezember I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
biejes Wohnhaus, Plan: Nr.. 274 — 35 Dezimalen, mit Waſchhäuschen 
und Hofraum, beftehend aus zwei Etodwerlen und einer Manjarbe, ent- 
—— 5 heizbare und 3 unheijzbare Zimmer, 2 Kammern, 2 Rüden, Bo» 
enraum und Seller, unter den am Strichstermine bekannt gegeben mer: 
denden Bedingungen, welde auch vorher in ber Amts-Ganzler Unter: 
zeichneten eingejehen werben lönnen. 
Würzburg, ben 1, Dezember 1864, 
8602) (2a) 


Seuffert, T. Notar. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvolfiredung und gerigtiihem Auftrage zufolge 
wird durch den unterfechigten tgl. Notar am 
Mittwoch den 4, Januar k. Ns. Nachmittags 2 Uhr 
im ſtädtiſchen Rathhaufe dahier das nachbeſchriebene Grunbvermögen, bes 


lebend in 

ra 32711/,, 055 Dezimalen Wieje an ber Lichtenau und 

(.:#r. 3272, 548 Deyim, Wieſe allda, tarirt auf fl, 
VL:Nr. 1130, 238 Der. Ader am Notb, tarirt auf 120 fl., 
PL:Nr. 119, 0,76 Dez Wohnhaus mit Jugehör, tar. auf _ 2000 fl, 
BL «Nr, 854, 0,58 Dex. Wurzgarten vorm untern Thor, tat. auf 200 I 
Pl.VYr. 2458, 547 Der. Ader an ber Groben, tar. auf 300 fl 
Vl.Nr. 21028, 447 Dezim. Ader am Beſenberg und 


PL:NT. 21025, 0,78 Dezim. Ader allda, tarirt auf 50 fl, 
PL:Rr. 6144, 386 Dez. Weinberg am Stein, tartrt auf 400 fl. 
Summa 3470 fi. 
nah Mafgabe ber Prozeß: Novelle vom Jahre 1837 und bes $ 64 bes 
Hypotbelengeießes öffentlich verfeigert, was hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
no gebracht wird. 
Ra:lflabt den 26. November 1864. 


8496] Huberti, !. Rotar. 


Ausſchreiben. 


In der Nacht von geſtern auf heute enitamen dahier, 3. Diſtr. Ar, 346, 
nahbenannte, zum Trodnen aufgehängte Waſchſtücke: 1) 10 Manns 
3 von Leinwand und noch neu, mw-rih 6 jl., die anberen bereits auöge- 
befiert, wertb 7 A, 2) 4 Frauenhemden von Leinwand, noch w getra⸗ 
gen, werth 10 fl., 3) 2 Berttüh x, eines leinen, das andere halbleinen, 
noch neu, werth 8 fl. Eines von den Hemden war roth mit „U“ gezeich⸗ 
net. Ich erſuche um Spahe. 

Würzburg, ben 1. Dezember 1804. 

Der k. 111. Unterſuchungsrichter: 
Sibin. 





8578) Bierbrauereien, Mühlen, 
Gärten, Häufer zit jedem Geläfte 
werben fortwährend nachgewieſen bei 
Carl Chr. Richter, 
Blafiuegaffe Rr-396-- 


Aliühlen-Verpactung. 
In fehr frequenter Rage ift eine 
Mühle 
mit 3 Mahlgängen, Echmied- und 
Zirkel ſãge, * Eifenconfruftion, 
von vorzügliher Maflerfraft, erh 

gu verpadhten. ' {8534 


Srauerei-Verkauf. 

Mehrere Brauereien mit Gaſt⸗ 
wirthſchaften, fehr gungbar, au ber 
Bahn, in lebhafte Berirtäamtsftäbte 
Sn, find biligit zu verkaufen 
ur 


A. Müller jun. 
in Haßfurt, 


8580) Es ift eine Geis, die täglich 
1 Maß Mil gibt, zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. ' 


8612) Zwei tüchtige Schloffergefel: 
len finden dauernde Beihäffigung bei 
Ig. Walter, Schloffermeifter, 


8616) Es if ein Schautelpferd zu 
berfaufen. Nüb. in der Erp, 


8619) Es ſucht Jemand ein halbes 
ober ganzes gerüfletes Bett -aus 
freier Hanb zu kaufen. Näheres in 
ber Erpeb. 


8609) Eine Solar-Dellampe iſt zu 


verfaufen, Näheres in * 


8607) 3a) Eine gewandte Köchin 
wird auf's Biel für eine Neftaura- 
tion gejucht. Näh. in der Erpeb. 


8606) Frauenmäntel, ‚Kleider und 
Hüte find zu verkaufen. Semmels⸗ 
gaffe Nr. 78. 


8561) Ein orbentliher Junge kann 
fofort in bie Lehre treten, ein ſolcher, 
welcher die Gewerbichule mit gutem 
Erfolg bejuchte, erhält den Borzug. 
J. &. Dausch, 
Uhrmacher. 


8596) In ein hieſiges Colonial⸗ unb 
Materialwaarengeſchaäft kann ein 
ſolider dee Mann unter annehm⸗ 
baren Bedingungen als Lehrling ein- 
treten, Näh. in ber Erped. 


— 00000900000: 














In einer reinlichen gangbaren 
Straße bier ift ein Haus mit 
9 Zimmern, ſtüche großen Gar» 
ten, p einer Wirihſchaft oder 

abrit geeignet, ſogleich zu ver⸗ 


aufen. 
Das Nähere bei M. Betzzel 
im grünen Baum. 2b 


Soo0000000 VOOYOYSOCHODOO 


* 


Ausſchreiben 


Saut des unter dent Heutigen von dem unterf beurkun · 
deten —5 baben der Schreinermeiſter Ga us ar, mann - 
bier und defien Ehefrau Maria Eva, geborne B in ihrer. Ehe, 


mögen in folder Kinder erzeuat werben ober ET * die allg —— 


Suier A als auch die Erwerbs» und Errungen Saftägemeinfoaft 


Arnault, Gegen 


auspeihloffen. 
Würzburg, am J. Dezember 1864, 


8601) ‚Grimm, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


In Folge gerichtlichen Aufttags verſteigere ich am 
Mittwoch den 7. Dezember l. Is. Nachmittags 2 Uhr 
* Nr. 60 tm 4. Diſtrilt auf der Neubaugaſſe dahier ein badiſches 
2008, ein Ausbach / Bunzenhaufener zes, goldene Uhren, 
e, Retten, Ringe, Denlmünien, Brochen ferker ein Kane⸗ 
ett mit Bettftatt, mehrere Tiiche, Silbe, Carat Komode, Klei⸗ 
der 2 Hausgeräthe gegen Baarzahlung. 
Würzburg am 30.-November 1864. 





Seuffert, L Notar. 
8632] (2b) Unterzeihneter empfiehlt ſich ergebenft * Verfertigen und 





Ming mechanticher Arbeiten, al&; en, ſe e bis zu ben 
Ken en — — en, Manometer, aromefer, nbuktionBappazate, 
— — —2* werden geſchliffen, Nähmaſchinen wer⸗ 


den —— oder umaeändert, ſowie M —2 fur — ꝛc. ꝛc. — 
er werden auch Glasarbeiten — 3. B. Röhren, gebogen, zuge⸗ 
olzen, er in Glas gebofrt und runde Gläfer nad Belieben abge- 
ſchnitten; aud find on bie beliebten Bergelius’ihen Spren I 
nebft Slasrären ſog. —— wi ‚haben, Ghemiihe Apparate werden 
nad Angabe oder Zeichnung geferti 
Das Geihäftslofal befindet ri zur Beit noch Semmelsflraße Nr. 74. 


E. A. Weber, Mechaniler. 
Eine Parthie Filzbüte neuer Facon 


find zum billigen Preije ju verkaufen bei 


'&eschwister Laubreis 
8436) (2b) "auf dem Kürſchnerhofe. 


Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, daß 


li eine frische Sendung Robin’frer Batent-Bort 


Cement eingetroffen if. =" 
Wirzburg, 30. November 1864. 
M. Stapf. 
Marco de Soint-Hiaire 
Napolbeon L 
und feine Zeit 


in 185 wenigex belannten 


Anekdoten, uns und Eharakterzügen 


le Dr de Rovi o, la e d'Abrantes, Fouché 
— — Anderen, i 
Deutſch vor 
Ferd. Freiberrn v. Biebenfelb, 
Mit einem — Zweite vermehrte Kuflage.. 
8. Geh. fl, 1, 48. Mm 
ze —— in Zulius Kellner's — in Würzburg 


rate DREIGHERBEEN (Ar Nboiontinbleen 


Brenner am Marft. 


8434] (2b) 


vermi 
Bere 


ge und nt Lo: — von 
Bigen Be Sersemtiäteiten 7 > 


a 


— J 
38 En Kr NIl Ehen ‚möblirtes 
Ba gibt es daſelbſi guest 
tageffen. (8646 


8610) Ein möblirtes Zimmer: ift zu 
vermieten. 4. Diſtr. Rr, 222. 


*25 ı 85 
Sag — 
238 — 
55 = s= = 
a se 
Ehe 358 
E25 Be D > 
Eu . TEE BE 
es 5 89 
BE: 8le 26 
ae E SE®n 
wuereigeg| er 
Birsiedss er 
— —— 52 
Rn Er Sg... 
ER I & 85 
SEE FERH 32555 
38—55 — 
EP: = ESS * 
. S = = wer 
Zaren Ss—yon 
——2 nach, 
“2.:32 use 
BrBE"G S2&g 
13 & ‚55 © 
Fr Eur 
4:97 oma 


8544) Es iR ein Logis von 2 
mern, Rüde und Holzhaus im 
Diftr. Nr. 197 zu vermiethen. 


8608) Ein jhön möblirtes Zimmer 
tann von einem foliven Herrn per 
Monat für 6 fl. 30 fr. bezogen wer: 
ee a nächſt bem Arbeitshaus 


IRA 


Bi 
2t 


a RE 
keabası Cola bee Fe 1 ae 


8591) Fih Für einen + ellen iſt ein 
—— ie Reißgrubengafie 


8621) Sad ci {om wurde am 


—— ein ſch — Yer- 


verloren. Dar et um Zuriägabe 
gegen Belohnung in der Erp. -- 


8620) Auf ber ‚Reubangafie wurde 
ein Cigarren⸗Etuis verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe in der Erp. 


Drud von Bomtas: Bauer in Würzburg. 


- 


wurzburger 


Würzburg Bamberg » Granffurt. 





Babmiüge. Han Bambera] A. Frankeurt Pre 
Bourierza 12. Dinge Ins Pütags = , 
Sänellig | dye Arende | z—4 Abende use 















nnd Zandbote, 


Mürsburg- Antbad - Münden, 
taonzüge ‚Rad Anevach Ion Amsbad 


mcg Me | 1, Hıdım. 
Beitzuig H— Rrübı 10 Abkenas 


Bohzug 1 | 4 gib | up Früß z #iderz. 1.1 8 Früh. . 110,5 Käh 
Boftzug 2| #,, äh .— Frdh aller 2 4, Abende 6, Koenbs 
Bütery 1 |11,5 Berm. | 6— Früh } | | 
Büterz. 2) Aye Rahm | 1,, Red 
Wer; 2. 11 Rachte T— Abends N Behermnisusiahrten wach 
nn EEE ET VE v Arme 2R4 R. I 
See⸗ —— — — TerrbasKrufee I RR 
Gsuriergg.) 2 u Radım | ?,, Ram. 6 N Pibahabı  ienturt BEE in. ‚7, 
Ei RM | Bea. en 
ug o u + or gentgeim 4R.- 
8* It Du * N — — ER ER —— — *— 3 
3 ua ft - mie k a/a — MR, 
Aditerz 2.71 * tags 1 Rs: mut, Siebenzehnter Tahrgang. Mayer an: Eflelbach 3H jaf- 2 


@üter, 3.10,, Nadis | 3. Nam. 


Der „Stan: und Panbbote” erihein täglich, aufer Senmiaat, 


Merrb - Miltens ·Heideſb. 5 U 
Redımit aa 4 Mir; das „Grtrachelleifen” wäcenilic dreimal. 


Breis befommt. Inſerate bie Sipaltige Zeile 3 fr, "ipaltige 6 fr, srähere werber nah bem Manme betcuner, 





Mr. 291, 

München, 4 Dez. Die Ernennung des Frh. 

v. d. Pfordten zum Staatsminiſter des k. Haufes 

und des Arußern iſt heute erfolgt. Die Fuͤhrung 

des Handelsminiſteriums wird, bis deſſen Neorgani- 

ſation erfolgt fein wird, noch ferner dem Finanzmi- 
niſter interimiftifch übertragen bleiben. 








Bur ichtedwigbelfteintfeben Sache. 

Aus Kiel, 2. Der, ſchreibt man ber Rat. gta: 
Gehen Abend bat die herzogliche Landes egierung ben 
Beſchluß einftimmig nefaht, bei deu Bunbestommiflarien 
ihte Entlaſſung einpwreinen. Die Urſache dieſem 
Schritt liegt in dem Konflikt der Meinungen Pinfichetie 
ber frinanzangelegenheit. Die Bundeslommifjäre fo:der: 
ten Auslieferung der neuen Tinnahme Ueberſchüſſe des 
Hergoutbums, die Regierung Dagegen gedachte die be: 
trefiende Sirmme dem Lande ıu erhalten, wo ihm feine 
Ceibiftandigkeit wird. Die Summe, um beren Weg: 
bri gung von Henbeburg es ſich handelt, beträgt circa 
800,00 Dart (820,000 Thir.); weitere 1'/, Bill, 
Dart gingen früher nad Hamburg. 

Aus Wien, 3, ‚ telegrapbirt man ber Allg. 

: Ein öfterreichiiches Aundſchreiben erflärt: das Auf: 
Ören der Mitdelegung Holkeins durch bie Bundes: 
truppen beeintradtige mit die Geltung bes vollen 
Rechts bed Bundes auf Tomprtenzmäßige Entſcheidung 
im ver Erbjolgeirage. (Gin anderer Wiener Gorreipon: 
bent ichrei,,t der Alla. 3. unter bem 2. Deu: Rußland 
u. bie Unterftügung Oldenburgs befinitio autgegehen. 
ime beflimmtere öferreichiiche Wahrung des Bundes: 
rechts wird weitere Berwidlungen bintanhalten. ) 
Zanesueuigfeitem. 

Das igl Staataminiſerium bat bezüglich der Ge⸗ 
bübren der Diftriktsidyulinipetteren für die Bifitationen 
der beutihen Schulen folgende Rormirung getroffen: 
Die Vergütung für bie Bornahme einer Schulprüfung, 
wenn jolde ben größten Theil des Tages in Anipru 
nimmt, wirb von Dem bisherigen 3 fl. auf 5 fl. erhöht, 
ebenio fönnen b) wenn zwei jelbfiftändige Schulen (Wert: 
und Feiertagsſchule Für Eine gereanet) mit je &inem 
Lebrer an Eınem Tage viſuirt um geprüft werben, bie 
bisherigen Gebühren won 6 auf 8 r erhöht werden; 
wogegen e) für folge Squlprüfungen, welde einichliep- 
li der Reiſe nur einem halben Zag in Anfpruch nehmen, 
bie Gebühr von 4 MH. «ls yalfirlich erflärt wird. 2) Für 
jede Edulprüfung iR der Zeitaufwand ven Seite des 
Diftrittsihulinipektors in den Bifitationd: Verhandlungen 
auf Untspflict zu Lonfiarirem. 3) Die vorausgehnd 
ad l.a—c, normirten Gebühreriäße firb für die ordent⸗ 
A wie für bie auferordentlihen Schulvtitatiosen 

g. 

Schullehrer Aaron Heilner von Urſpringen wurde 
— — ouf die Dauer eines Jahres in Rubeftand 

etzt. 


Dienstag den 6. Dezember 1864, 





Nikolaus, 

Erlediat: Die proteit. Pfarreien: Miftelgen, Det, 
Bayreuth, mit 798 fl. und 11. Pfarrei zu Atzberg, Def, 
Wunfiedel, wit 532 fl. Reinertrag. 

Für die e Moce find folgende öffentliche Sigungen 
beim tgl. Bezirt gerichte Würzburg arberaumt: am 7. 
de. Mrs, Rıchmitiags 3 Uhr gegen Katharina Uhl von 
ofhenn mrgen Tiebftabls ıc ; am 10, d. M. früh Si, 
Udr megen Miüler von Büchold wegen Üideriek- 
ung hier Geawcuch; um 9 Ubr gegen 

ud von fruifingen megen Rörperoerlegung; um 8 

© degen Michael Reil won Meinfiodyeim wegen Tal 
schen Hinbgelöbmiüies hier Einſpruch; Kacmitiags 3 Uhr 
—— Adam Altenhoſetr vom Unterpleicilo wegen 

leibigung eines Semeindecolegiums; um + Ubr gegen 
Georg Adam Shmir von Heivingsield wegen desgl. 

Schwurgerichtsfigung für Unterfranken 
und Aſchaffenburg far das 1. Quartal 1844. 

XVI. Fall. Merigtanof. Peaſident Hr. Beriıls: 
Gerichtsrath Fritſcher; Beiliger die H. Bezirlögerictd- 
rärhe Horn, Rupoert und Schwaab, Bezirlägeriiss 
Aſſeſſor Reutir, : Brototölltügrer Herr Bejirksgerichta⸗ 
Keceifit Wiesner; Staatsanwalt Hr. Staatsanmwaliss 
Subftitut Barſch; Bertheidiger Hr, Nechtöloncipient, 8* 
Angeklagt iR Johann GBrgenwart, 21 Jahre alt, lediger 
Krämersiohn von Oberaltenbuch, wegen Berbreigend des 
Mißbrauhs zum. Heiihlaie. Die Verhandlung findet 
bei beidränkier Deffentlichteit Matt, - Der Angellagte, 
der flüchtig gegangen, wurde, dem Antrage der k. Stanid« 
behörde entiprechend,, zu 4 Jahren Zuchthaus in contu- 
matiam verurtheilt. . 

(Rehtiertigung.) Auf die in der geftrigen Nr. ent⸗ 
haltene, von einem der Herren Bertheidiger herrührende, 
angebliche Berichtigung muß ber Schmurgerichtäreferent, 
der ſeit Einfüprung der Schwurgerichte in Bayern, alſo 
feit 15 Jahren, über die hieligen Schwurgerichtäverhand⸗ 
lungen berichtet, en gegnen, dab er in jeinen Referaten 
nichts w.niger als Jubjeltiven Auffalungen zu folgen 
pflegt. . Die citrten Stelen waren aber wortwoͤrtlich 
der vom fgl, Hrn. Oberftaatsanwalte um Appellations⸗ 

ichte veıfaßten, ihm durch die Gefälliafeit eines Hrm. 

ertheibigers gütigil mitgeiheilien, amtlichen Anklages 
Ihrift entnommen, und bereits am erſten Bechards 
lungstage niedergeihrieben worden, ehe man an eine 
Freiipregung denken konnte, Da bei den Geihmornen 
der Grundiag gitt: in dubio pro reo, if eine er 
ung niet immer eine Unfhuldserflärung Auch wirb 
jo mancher junge Vertheidiger troß feiner juriftiſchen 
Kenntaifje wegen ungeziemender Ausdrüde genen bie 
Geihmornen vom Sqhwurgerichtspräſidenten öffentlich 
suredhtgewieien.. Da Schnelligkeit bei den Referaten 
erfordert wird, um bem leſenden Publilum geregyt wer» 
den zu können, fo muß das Berlangen einer Cenſur über 
die Referate durch die Schwurgerihtöpräfidenten im 
mindeften fomiih ericheinen, da befanntlih weder bie 
Sournaliften noch das Publikum den Kothitift der 1848 





verpönten Eenfur zurudwünſcht. Lebrigens würden fid 
bie 76 ſehr eb: Herren Präfidenten für 
eine olche Privatarbeit hoflichſt bedanken. Auch braucht 
Gottlob! der Referent dieſes Blatied feinen Hofmeiſter. 

Die geftern vom biefigen Schleswig- Holfteins Bereine 


enberaumte Bollsverfammlung war fo zahlreich beiucht, 


mer nicht alle 


daß ber große Schrann.niaal ae eg ade 


fallen vermochte. Die mitgeth 

Iutianen wurben einhellig angenommen. 
Mittwoh den 7. Dezember früh 9 Uhr finbet ber 
ewöhnliche Monatögottesdienft bed Paramentenvereins 
e hoben Dom Ratt. 

„* Borgeftern feierte ber Arbeiterunterftügungdver+ 
ein- in ben geimadooll deforirten Bolalitäten des Bla’: 
ichen Gartens fein zweites Stiftungäfeft, dem > 
Hönorationen und Gäſte aus allen Ständen beimohn: 
teit. Neben ben Mufitpiegen der Artilleriemuſil wurben 
auch zwei von bem —— des Vereins Herrn 
Literaten Julius Ruttor gedichtete Feſtlieder in allges 
meinem Chor unb mehrere Duarteitgefänge von ben 
Sängern beö — —— geſungen uñd mehrere Reben 
gehalten, Der am 1. Dezember 1862 gegrüntete Ver⸗ 
ein, ber gegenwärtig 884 altive Mitglieder, 4 Ehren: 

leder und 8 außerorbentliche Mitglieder zählt, hatte 

verfloffenen Jahre 977 fl. 43 fr. Eirinahmen und 
137 fl. 9 ir, Ausgaben, ſohin 840 fl. 34 Er. altiven 
Kaſſabeſtand, die jeparate wen: und Waiſenkafſe 
118 fi. 16 fr. aftiven Kaſſebeſtand. Das: Gefammtner- 
‚mögen bed Bereins beträgt 953 fl. 50 fr.,. wovon 850 fl. 
bei der flädtiſchen Sparkaffe zindtragenb arg find. 
Auch befipt der Verein burd Schenkungen eine Bib 
thel von 400 Bänden. Dieſes brüberliche 


bes eb, namentlid) des I. Borfianbes 
berg xrich en 1, —5 —— 


Kaffters ber Wirtwenlafie Hrn. ma 
Sauer. Möge diefer wohlthätige Verein jo fertblühen 
und gebeihen!. . 
(Eingelandt.) Außerhalb des Pleichachert art 
an ber Chauſſee, die —9 neuen Bahnhof ja nur 
det fi ein Steinlager, einem Steinbruche ähnli, durch 
bas man fi vorzüglich zur Abendzeit, wenn man über 
ben dortigen Weg gehen will, mit Gefahr durchwinden 
muß, und im Bette des Quellenbaches allda eine Eloake, 
bie immer größer wirb und bie Quft verpeftet. &8 wäre 
doch an ber Heit, daß bie k. Baube örbe aus rn 
und gejand olizeilichen Rädficgten kaldmöglihk da⸗ 
für jorgte, daß dieſe unberechtigt baliegenden Steine 
Yinwe mwürben, ber »ortielbft befindlichen Eloate 
n Abfluß verihafft würde, welcher aber nidt 
eber durch Graben v.n Löchern im Onellenbade und 
En von Roth und Schutt gehemmt werben 
rfte. 
— Mänden, 3. Der. Die Vermählung bes Herzogs 
Karl Theodor in Bayern mit ber Pringeifin Sophie 
v. Sachſen wird am 17. Yannar in Dresden vollzogen, 
Die Feier wirb burd bie Gegenwart ber Kaiſerin vor 
Oeſterreich verherrliht werben. 
: Münden, 4 De. Man erfährt biefen Abend, 
dab bas im Minifterrathe fegeftellte Minifterprogramm 
jur page Ari gelangen wird, was in ber That 


aur im Intereſſe des Mintfteriums ſelbſt fein dürfte. 


Die Vorlage des Geſetzentwurfs beyufs Abkürzeng der 
inanjperioven am ben nätfen Landtag fol in bem 
—— vereinbart fein, wie mir die? 
ehimmmtefte verfihert wich. 


Münden, 4 Du. Der Fi Holländer“ 
ging diefen Abend glüdiih vom Stapel, Richard Way: 
ser, der fein Werk jelvit dirigirte, feierte einen ſchönen 
Triumph, inden er bereits nah dem erften Alt und je 
zweimal mad ben beiden folgenden gerufen wurde. 
Das Haus var in allen Haumen überool, Seine 
Dioj. der König und PBıirz Dito, dann die Brinsen und 
-Brungeiiinnen des Herzogs Mar (aub die Bruns fin 
Helene von Thurn und Taris) waren auweſend. Aus— 
Hatiung und Iuigenicung glänzend, 


4 e 
ash zu den Groigenlaißein vermenset. 


pold, bes Kaifiers Hrm. Hürth umb bes 
—— 


‚tönnen, wenn die Bevölkerungen in ben 


veben auf bas 


Die Paſſauer Zeitung theilt folgenbes , um 
aus dem Gerittsfanle.mit: Bei einer wegen. ⸗ 
ſchlagẽ defraudation gepflogenen gerichtlichen? 

as 


erflärte ein beſchulbigler Badern iſter b 
gehört eigentlich Für''bie Schweine, werde aber 


Berlin, De. Nac.der in Leipzig erföhlenenen 
Broihüre über den @lögauerRorfal: „Die Mc 
—** werben bie Biefigen Buchanhlungen brmlich ger 

rınf. 4 


r v vd . 
Berlin, 3. Des Der Magiſtrat zeigt heute ber 
Bürgerihaft amtlich un bei der Ei Er aus ben 
Eibherzogthüimern heimlehrenden -fiegrei Truppen in 
Berlin am 7. d. M. —“ und bie Stabtbebörbe 
erwartet, daß die Bürgerihaft im —— 
Straßen und Beleuchtung dem Beiſpiele derſelben Folgen f 
wird. „Der Glanz, an wmeldem uniere Stadt an 
Tage firahlen wird, liefere den Beweis, daß Ein’ 7 
in allen “> Bürgern lebt, wo es fi von dem Wal:: 
fenruhme Preußens, von feiner —— ſeiner Ehre 
von der Erfüllung feiner nationalen Aufgaben hambelt“ H 
London, 2% Da Leider Teint es, daß bie eng: 


a 


liſche Zuſtig wieder mit einem Veutſchen zu thun haben  , 


wird. Die „Weitern Morning News" meldet, babin ” ' 
—— Mann, Aamens Timmins, von Si 
einem aus lãndiſchen Matroſen im Streit 
ben ſei. Der Thäter fol Albert Bernhard Julius Rubolf 
heißen: utıb: ein Preuße fein. - Die Ausſagen, bemerkt 2 
das genannte Blatt, ſind verwidelt, — 
wiberipruchsooll;, doc ſchei t ed gewiß; daß 
Hagte gegen den Rath feiner Rameraben ein 
* t andı Sand F ‚hatte, fi 
und. in eine Straßenbalgerei verwidelt wurde, 
beren Zimmins einen Stich, ins Herz erbielk, 


— ne Me 
he ien, 3. Dez. en 
Sihung des Unterhauſes fſand ber Ablah 18 des rc 
enteurfs auf ber —— wel ausfpricht,⸗ 
das Haus gewärtige bie der Reglerung nach der Ber— 
— obllegende Darſtellung der Gründe und Erfolge 
bes Belagerungée zuſtandes in Galtzien. Derſelbe wur 
angenemmen, ungeachtet ber Poltzeiminiſter vorher die 
Gründe und Erfolge im Einzelnen e:heilt, ſowie er⸗ 
klärt hatte, ber Belagerungézuſtaud könne gegenwärtig 
nit aufgehoben werden, dan ungeachtet fter Ein: 
wide die Mfidt’her Regieranne eis folde — 
e er g, eine Lar 
auf Grund des 816 der Verfaſſung zu lieferz, * 
fänpften, : Er ar 
—— * Be . —* ge oh wie 
urch das betreffende Telegramm angezeigt wor: 
u das Minifterinm in ber Mbreßberathung bei Ge⸗ 
Tegenheit des galiziſchen Brlagerungszuftands im einer 
orität von 60 unter 164 Abflimmenben geblieben if. 
Die Briefe fügen bei, dak das Minifterium auf feiner 
Auffaſſuug be * daß aber dennoch weder an eine Auf⸗ 
ldſung des Hauſes, noch an den Rüdtritt bes Winifte- 
thund wegen biefer Abftimmung gebacht werbe. (All.g.) 
— — —— — — — — — — — — 


Meneſtes. 

Paris, 4. Dezbr. Die „Patrie“ ſchreibt: Man 
mürbe Preußens Plaue auf bie Herzogthümer billigen 
{) een 

befragt und Nordſchleswig wieder an * aus: 
geliefert würben. : 
Frankfurt, 5. Dez. Der öͤſterreidhiſch⸗preußiſche 
Antrag aur Zurüdziehung ber Ereeutiondtruppen ift in 
einer heutigen außersrbeutlihen Bundestageſitzung mit 


9 gegen 6 Stimmen (und einer Stimmenthaltung) an: 
genommen worden, 


: 


4 


Xa ‚Pi 
u k 
währen | 


8: 
By u 'e u 


"9/,001 





Sanbelsbericht. 
Münden, 3. De. Auf dem neunten Münchner 
Hnvrenmarlt haben die Vreiſe bei nicht beionders eb» 
haften Berfehr wenig Renderung erlitten. Kisige Iruct: | 
gartungen fi len, andere fingen um Jahr geringe Beträge 
in Breie, Die Geſamuitzaſuhr betrug 1302 Etr., wo: 





| 







find, 





5% 6.) 95 Lap"f: Halltvatier (U «9; Be 
173 ©.) ee un acer un» ar , 
gut is Ortäfiegel (UN. 


ar 44 C.) 135 L; nd 

itfelqualitäten. auf Irranten (Abi. 1%/,, Ri 28 
SR, „m, Spälter Unge end, Kindinger und Heis 
veder Hopfen (Mb). 180, Nefi 388 €.) 185 — 182 fl.; 
— Epalter Etadtgit, Weingarten. ar und Etir: 
nergub (bj. AOL Reit 9: €.) 165-170;  -ı böbr 
ice: But aus, Leitinerig 13 67. €.) 1a0—145 FL; 


Eaozer (Hoi, 38, Net 48 6.),175 ft, — Gejammt; 
dee kime: 159,88 Kai 9r u 
AMien, 2. Di Bel der geſern fattgehabten 
Strloplung des gröfen ebene vom Jahre 1864 

olgende Eexien Ind fianmmeru „gejogen: 
& 14 * 808 3205 Hazı 1ER 813 1309, tr 
Rr.+ 31: gew. 250,000. fl., ©. 
& 3768 R,, 06. 15,000.f., ©. 414 N. 94 10,000 fl, 
E81. 9, 6, 15ER 95 je 0 5 R. 

OR. 5, 9071 9. 69 je 2000 fl, 1309 W169; 
208 2.40, 1309 . 30, 808.8. 52, 1892 N. 68, 813 
m. 58 je 1000 fl., 808. N. 47, 3758 N. 97, 1892 N. 
4EB08-R.- 93,-8758 N. 47,.1892 N. 8, 414 R. 7. 808 
hi eh N. 38, 3758 N. * 1309 N: 45,:2671 N, 
1, v 





BOT N.- 14,-1892 N. ‚1892 9. 45 je 500 fl., 
309 M:.8B, 808 N. 56, 1528. N, @9, 813 9.77, Alt 






Anzahl von Grenzheinen, deren Lie 
wege »ergeben wollen, .' 


All 


älfte von BWöldingen. . 
Ul. Für die Gemarkungen in: 
terihänf, Sachſenflur und Rönigabefen 
111. Für die Gemarlungen Lauda, 
IV. Kür die Gemarkungen. Zimmern, Unter: 


BT u 
inlieferung“ verieben, bi giten er 
h . Donnerstag den 15. Der 


werben konnen. 


ſehen 
—  Berlahöheim, ben W. Rovember 1864. 


Großherzogl. 


a) 
Farbkaſten 

zur feinften Oudlität, Zeichuun 

Segenjtände, SEizzenbücher, S 


x. ꝛe. empfichlt in reicher, Auswahl 
ss] (Ab) | 





baben bei Joseph Bügel, Tapeier. Neuba 
Haufe ded-Herin-Baulewein _ _ . 3° ur 


8729) Mehrere Köchinnen u aus: * 

mãdchen können Plaͤge nachgewieſen 
ethallen durch das Burau von 

Sohauna Kexrnaul, 

5.D, vis-A-vis der Pfaͤuknapothele. 


A729.2 





ſolider 


eten 
bayern (Abſ. 55 


| Er 11 


‚Amer. » 


1309 N. #625,000 PL... 


| OSdenwald-Eifenbahbn 
| Grenziteinlieferung. 


Zur Berfleinung bes zur ed und deren Nebenonlagen erworbenen Geländes ‚bebürfen wir er 
erung auf beftigumt werdende Lagerpläge längs ber Bahn wir im Subwilfiond, 


1. Für. bie Gemarkung Eubigheim, Gräffingen , Uiffingen und die 
Höldinzen, Borberg, Sqhwaigern, Un: 


& Meifzenge von der geringiten bis 
sborlagen für alle 

eibmappen, Co: 
1orirbefte, Bilderbücher und feine Bilderbogen 


Ph. Fried, 


Polit el, Federmatrazen, Fautenils (Kehnſtühle), mit und ohne 
a © au Weihnasrisoeigenfen Polen Fb, vorränig zu 
take Nr. 103 








806) An ein biefiner&olonial: und 
Materialwaarengefchäft kann ein 
junger Haan unter annehnz 
baten Vedingungen ale Lehrling € 
treten, Näh. in der Erpeb, 


— EHRE 


b * 
3768 N. 10, 37568 N, 39, 2571 N.92, 808 R. 71,271 
N, 2, 1028 R.; 58 N. 45, 1309 N. 6,414 9, 

4a N. 78, 1 . 88, 3758 N. 19, 3758 N, 

N. 11, 1528 N. 98, 2571 N. 39, 1309 N 1 
400 fl. Alle übrigen Nummern gewinnen je 135 H. — 
Bei der Verlooſung ber älteren Sta ulb wurden 
bie Serien 373, 150,.435 gezogen.» 


Börfenbericht. Frankfurt, den 5, D 





Deſterr fl. 500 Lobſe und Creditaltien wirrben zi. 


ren, während amerikaniſche Obligatiorien zu 

Conrjen verhandelt wurden... Der —— im 

war nicht von Belang. — Nachmittags ar 

National 60%, 1860er Lodſe 80%,. Erebitält. 1 
1889 ,451/,. @elb. 14 





-  Beramtuortilder uralteıe: ir Brand. 


(Zelegraphifche. Depeihe) Southampton, 1. Deybr. 
Das Poſthampficheff des Norbd. Lloyd „Amerila“, Gapt, 
H. Wefleld, weiches am 19. November von Rewyorl abs 
gegangen wat, iſt heute 2 Uhr Morgens nad einer Reife 
von 11 Tagen wohlbebalten unweit Comes eingetroffen 
und batı um 3 Uhr die Rlife nach Bremen de eſeht; 
dasſelbe bringt außer der neueſten Poſt 156 ei 
volle Kadung und für 335,000 Dollars an ontanten. 
Mitgetheilt burh Carl Bieber, General-Agent it 
Würzburg. *5 


16rö b Sewöhnl * 
— — — — ⏑ —— 
verſehene Steine. Beiden. 


820 Etüd 550 Stück 

TE: 900 5 670, „' 
erlahsbeim und Gründfelb MU 4 780 „ 
und Oberwittighaufe:: Yan": > 70 „ 


3350. „ 270 , 
ihre Angebote ſchriftlich, verfiegelt und mit der Aufſchrift „Brenz: 


er ember D. Ze. Mor; 
bei unterzeichneter Stelle einzur ben, wojelbft die eu AR x. 


8 10 Hhr 
dingungen. und Dimenfionen ber Steine einge: 


Die Angebote find fir jrde Mötbeilung gehtziknt oben and für Die ganze Lieſerung zu ſtellen. 


Eiſenbahnbau⸗ Inſpection | . 
v. Ragened. # d 






8473 * Eine gewandte Kaffe 
Köchin wird in einer hiefigen 3 
Raurution aufs Ziel geſucht. „x 
Näb. in der Exp. u 


8503] &s if ein Logis von 3 Zims 
mern und ang eu Jugehör zu ver⸗ 
———— 
J 
u u geben ——* 4. Diftr. —8 Fr 
"Elephantengafle. - 


8297 3c) Ein ganz neues maſſiy 
er dem Siein gebautes .breifiödiges- , —3 
mit Garien in ſchoner Lagẽ iſt unter 
‚nortbeilhafter Bedingung aus. freier 
Hand zu verkaufen, rer 
„Web. in. ber- Exp. rudırii/ 
8660] Ein ganz neuer Havelod iſt 
zu verlaufen Büttnerägafie UT. CE. 


trag 


Friſche Perigord · Trüffeln 


Anton ı Minoprio, 
8/16] filraße. 


WBereesio- Zach 
von. den neuelten Segugn fe fen in &tui:, Wortefenille:, 
Galanterie: & chbinder-Artifeln, Bariler 
Balliächer u. ſ. m. an roßer Auswahl ber ver⸗ 
[Hirdenften Gegenſtände mit und für Stickereien. 
Zur freundl. Abnahme ladet ergebenjt ein 


Bernard Brechmann, 
ttner& Nr. 114, vinik-rin b r 
Plattnersgaſſe Pe rem = er Stahe ** 


8566] (46) 
Wie früher habe auch in diefem Jahre einen 
Ausverkauf 


aller vorräthigen WinterBleider mit 15°,, feidene 


Werten 5 Binden mit 2, pr. Compt. Preisermäp> 

igung und bitte um gefällige Anficht ‚und Abnahme, 
Ran 

8296] (c) V. Rö mer. 


2... Fertige ertige Herrnkleider. 


Mäntel, Meberzicher, Stoffröde, Tuchröde, Jaquets, Joppen, Schlaf: 
röde, Hofen und Weiten, Hemden, Chemiſetten, wollene und feidene 
Halsbinden, Tiegende und Stehkragen, Fräcke, wohl jum Berfanfe wie 
zum verleigen, empfiehlt 


das Herrnkleidergeſ chäft 


Nikolaus Hügel 
binter ber Marienfapelle, via a vis dem ftädtifchen Feuer: 
86911 (a) baufe in Würzburg. 
Stoffe und Tücher liezen zur nefälligen Xuswahl bereit und Lönnen 
Betellungen schnell und pünltlich voliegen werben. 


Für Weihnachtsgeſchenke 


empfiehlt das 


Möbel- Alagazin von Bernard Fifger, 


Sandgaſſe Nr.,253, 
eine große und ichöne Auswahl fertiger oliter: und Schreiner «Möbel, ; 
Beionders made ich auf die beliebten Klapp⸗ und Wiegftühle aufm. ıtiam, 
Si in oßen Eorten vorräthia find. Ferner emwfehle men großes Lager 
öbel in Nußbaum⸗ und Mabagoni.f ganje Yibdattungen, mebft_ voll · 
ri dia⸗n feinerin Betten, lot "mein Pager von Napmalchinen jür den 
amilien-Bebraud) und fr jede Brand Branthr, 


Herolds⸗Garten. 


Ergebenſt Yinterzeichmeter- erlaubt ſich hiemit, einem geehrten Publikum 
die Anze ige zu machen, daß drſelbe die ae u —— 
Tten übernommen babe, und verbindet —XRX ihn bie@hre recht 
äufige en Defudes ſchezden zu meollen. 
ir-gang- reelle Bedienung, jomie für gute Weine imb-Horzü 
Bier if beſſens Sorge getragen, ſo vie bir zn nur ausgezeichnete * 
ſen verabreſchen wird 
en fohim auch Heute, und Samttag frifche Leberwürſte 
und Keſſelfleiſch. Zugleich wird eine tüchtige Köchin, ſowie eine gewandte 
Kellnerin geiucht. 
Würzburg, 4. Degember 1864, 


‘ Konr. Henkelmäann, 
8680) Birthiaftsjührer. 








‚Ztadt-Sheat x 


Mittwoch den 7. DEAD 
4, —“ ih. 4 
a * 


—— 34 A 3 A 
n S. Eammaranı, Mufil von 
— 
Die Direktion, 


Eispomade 


das Slas zu — 21 u. 30 Kremer 
Acchtes Kiettenwnrzelöt 
per Glas zu 30 und 18 fr. empfiehlt 
Kronevapotheke. 


Gegen Zahnſchmerz 
b 
—A —— 
wolle” & Hktie 
yptbcker Auer 
6767 f} in Rättinaen, 


| Zahn-iite | 


bien) s der * 







len ( 
r — — nn 
Bade, : con, 
empfirhit * 


8671) U Samstag Abend wurde 
Burd Das seleriher,_ Beherkrahe 
ur Selleriher, e, 
bis F— Gaalgafie und 5 ba über 
bie Brüde durch bie Büıtwersgafle, 
untern unb oben Yabanniternalie 
bis zur Mänzaafie eine filberne Uhr⸗ 
Bette mit einem ati ver» 
loren Der repiıge Winsec wirn ae 

beten, ſolche in der Exp. d MI. 

gen gute Belo ruung abjigeben. 


8683] Ein ——— wurde wer: 
loren. Dem Finder eine Belo 
in der der Ulmergafie Rr. 18, 


eher wurde von 
—* ur zur Rarmelitenga 
eine — Broche verlocen 
bittet um Aadgabe genen Belohnung 
im 2, D. #r 491/92 


8667) Ein Gebetbud wurbe am 
Montag Morgen auf der Neubau: 
gafle verloren. Man bittet um Rud 

gabe, in ber Grp. 


— — — 


Bi EIERN: 


aut, —* 





plchlttum ge ze Ai "ae 


—* d r — T odet Eos 
rancs- Offerten sub 5 
zen bie Erpeb, ala 


Ee Frifihgelatbte —ã— 
mi Kin Ri ja ot 


in gell 


—— 
em. A — 

ER m 7m 

mer „und jen * Henne 


N * * ie DR, 


PRO mo⸗i a) Du 


ca 2 


empfehle ih fchwarze Seidenzeuge, Mäntel, 

letotS und HeberwurfZtoffe, Bielefelder, S (e 
fche, Irländer und Sausmacher-2einen, Tafchen: 
ücher in Batift und Linnen wei und farbig, 


leinene Hemden Einfäte und Krägen 


Anſicht und Abnahme 


8674] 


zur genetgten 


S. Schlenker 


au der Stock ſtiege zur Büttnersgaffe, 





Ausverkauf einer Puthie 
Parlser Weikwasserkensel A 12, 15, 4 und 36 fr. 
Pariser Alabasterbildee % 50 Ir bei 


8708.4) J. 8. Brenner am Markt, 


* — 
Weihnachts⸗Anzeige. 

Unterztlau⸗ ter em: fichit eine febr große Au wahl 1. Mähtifche, Ta: 
bousets, Nipptifche, Klavierflühle, — © ia rt Maar) 
und vergoldet, alle Arten Fauttuils, Herrn: und Damen:Schreibtifche, 
Blumenttänder, Kleiderbalter, Toilettenfpiegel und ſonſt paflense KH 

ſtan de zu den billigien Prehen 
un. 


Anton Tünchner, 
8707) Franzisfanerplag Nr, 163. 


Einem von vielen Seiten ausgeiprodienen Wunſche zu’ Williahren, wird 
ber Untergeihnete am 1. Januar zwei franzöfiide Eurie eröffnen; ben einen 
für Anfanger, den aubern, in dem rur framdöſiſch sciproden wird, für 
Eolie, die fi in kurser Zeit in der Eonverfation und Handelscorreipons 
ben; vervolltommen wollen. 

Sollte es gewünſcht werben, fo wäre ich auch bereit; einen Eurfus für 


Dameh zu errichten, 
Naheres täglid von 10— 12. Domer, Bfaffengafie Rr. 49, 
&. Richard, 
8688 6a] geprüfter —* für 
Spteche 





Alle runde Ilutlaconen : 


à 18 fr. per Stüd empfi: ehlt 


Vo, Schuſtergaſſe. 


"Crinolines, 
in neuefter Fagon, von ee in London u. Paris 
nebft Stahlreifen befter Qualität, in allen Breiten, empfiehlt 


„Aloys BRügemer. 


——— — — 


ca, ar) 





benft ——— beehrt fi biemit befannt zu geben, daß er 
im: ey I Backmund dem Theater vis-a-ris, ein Met: 
—— eröffnet bat, 


fehlt fein Lauer fertiger derrnfleider, als: 
loks, nr er, Auchröde, Jaquets, Joppen, Beinkleider, We- 
u Binden-u ravatten; aud legen vie neueften Stoffg Pf 
gen "anf und 9 Auswahl bereit, 
Mein eingeht Etreben ı wird fein, durch bie Arehafıe Solibttät der 


—— pr wie auch durch —— 5* eſte Façeon der Ar⸗ 
e Butsauen vollommen gen. 
90) msn "Alla, en 
..:T7 ; 


is. 


. Pur 3 Fuge — kr . ‘ 
(ItfsP „ 4 e 
u ı. oe 
. 





Holzkohlen-Verhauf. 


te Echlagtoblen, per Butte I fi, 
45fr wit — find zu: haben 
am Mafler bei 
8675 2a] Georg Brönner, 


8678] Ein Raar doppelnäfige Junge e 
ER: find zu verlaufen ], 
Rr. 42, 


8686] Katzengaſſe, 2. Diſtr. Ar. 350 
wird gute Gartemerbe anentgeltlich 
abgegeben,, Auch iR baie J 





Bene Halle won 80‘ Län Brite, 
19 Höhe, mit Brian gehedt, 
iu verfaufen. 


8687) Ein ichönes Bert Ey u ver» 
faufen Neubaugaffe Nr 50, parterre. 





8666) Ein Fleineres und ein größeres 
ſchön möblirter Zimmer tft billig zu 
vermirtben, ein Marmormörfer und 
Ein OT FRETENAn ger billig nzu 


verlaufen. 2. D. R. 1157 in ever 
Gtaben. 
8677] Ym, 5. Diſtt. Re. 144, Iipte 


»Echloßgalle, werben Stirfelh. & e 
— ert. ie 


efu 
er en — army 
jur Inſante Snfanterie. Kay. in ber (gt 


8699] grel ineinandergehende und 
ein einzelnes Zimmer An ſogleich 


i b. O. Rr. 14, Zeller⸗ 
rare Be —* 


0 fl. werden ger 


Bi 900 
db te ® tücherung aufzunch ⸗ 
gen boppe € En al eh 


men geiugt. nap. in 


+ 8477) 2 ornffämme find zu 
] 2% ** 


verteufe. MAR, in der On 

b 

*8 4 ie > 
N 


8416 3c) Ein Kg Mäphen, 
erlich kochen kann 


Kr hä — Arbeit 
nslihen Arbeiten uns 

geiäut« 3 in Dienft zu nehmen 

"Gh. dr Em. 


oeſucht. 


8685] Ein heizbares einfach moblir⸗ 
tes er * zu verimisthen 
Re 83, Neubangafie. 


"...n 
1 1 
MW—— 

















8700] 4 


u ee wi — :anretgoftesvienfie") | 
yumfere® unvergetidhen Sohnes undr®rubers,.bes Etudirenden 
"Johann Adam Neuland. 


jo wie dewieſene Theilmahme ſagen dem inmigften 244 
4 Würzburg den 5. Ente, — * meen TR 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Oeffentlieje Anerfeitmung und —— & 


Bertrümm und nach von ‚Aetzten war zu erwarten, Wir hörten 
von con Der amd ihren aumwafliichen Mebungen, daß fie wieder in 
3 rgsangelangt, jet und dab ihre ‚Arftalt jchon im vorigen Johre mit 
fo vielen erfolgen gekrönt fei. Mir vertrauten umiere Toter bieler wohl: 
wolenden Frau an und ſchon ned zwei Monaten iſt die Deierung.)e aufs 
fallehb, bak, mie darans zur Ichlieken, die Heilung in kurzer Zeit vollendet fein 
wird. — Hier bat Gottes Gnade durch die Hand einer Frau newirkt, 
Dank ihr, die mit ſo unermüdlidem Eifer, Anfirengung_ Au ovferung und, 
Liebe die größten Verdienſte ihrer Pileglinge erwirbt. ‚, Wir lönuen Eltern 
ur ratben, ihre Töchter dieſer Mohlthäterin anzuvertrauen, 
Meflelhaufen im Großherzogthume Baden den 5. Dezember 1864, 
L. Löffler, A; Löffler, 
8668) bie betreffenden Eltern. 


Für bevorftehende Feftzeit 


halten wir unfer Lager von 


Gebet: und Erbauungsbüchern 


in deutiher und franzöfiicher Sprache, ſowohl einfäd mie in den werfchie: 
denen eleganten Einbanden beftens empfohlen, 


Stahet’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Die 
. N) 
J. Staudinger’iche Buchhandlung, 
(Kürjchnerhof) 
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenkem ihr reichhaltiges Yaner von 
Kinder: u. Jugendfehriften, Miniatur-Ausgaben, Prachtwerken, Gebet: 
büchern in ven feinften Einbänden, Kupferſtichen, Photograpbien ıc. und 
ladet zum Beluche ihres Lokals höflichſt ein. 
Anfihteiendungen ftehen auf Verlangen gerne zu Dienften, 


Selannimachung. 
Ale jene Einwohner von bier, welche Vodenzinſe zur königl. Univer- 
ga — von Grundbeſitzungen auf hieſiger Markung ſchulden, wer: 
en hiemit aufgeſordert, bie pro Martini 1864 fälligen Beträge von heute 
an binnen 8 Tagen am Eite des unterfertigten Reutamtes zu berichtigen. 
Würzburg, den 5. Deyember 1854. ** 
Königliches Univerfitätö-Rentamt, 
8712] Uhl. 








8661 71 
Befarurmadung. 
Die von mir auf j 
Freitag den 9. d. Mts. Nahmittags 3 Uhr 
andgeihriebene Verfteigerung eines Vettes findet nicht flatt. 
Märzburg, den 5. Terember 1504, 
8661) x, Ztrößlein, k. Notar. 


Alusverkauf. 


Wegen Altersftwächr beziehe ich dem Chriſtniault zum lehten Male mit 
Wachs figuren. Ich fage wemen lichen Gönnern, melde mir während 
34 uhren Tas Zutrauen geſcheult babın, meinen herzlichſſen Tart und 
bi te im Frineres Wohlnoden. Sud verkaufe ich meine Zormen nebſt 
„ıcparalılt, 


&664] Katharina Wacker. 





a 


Unfere 15jäbrige Tochter Bernhardine litt drei Johre an Nüdgratds 





engasiren in, 


ber /Erpeb. 7 
8678 )Ra) ‚eine Rr 
dahier mirb ein verläffiger 
den.reiferen Jahren und > 
beus volllommen tunbig 
aufgenommen. Der Eintritt a 

7) Januar 1865 Er 9 

„2 


Wo? jagt die 










8739) 2a) In einer —— 


wird cine geſchickte und ſtarke 
geſucht. Nur ſolche mit guten 
niſſen verſehen finden Berückſi 
Ein — Lohn wird zugefi 

Naͤh in der Grp. 


sion ‚Ein ersentiset Ainbömäbe 
wird zu einem i en-Kınder 
geſucht. — im ———— ee 

8709) Ein Mädchen, welches kochen 
kann, uud ih d m häuslichen Nrbeis 


en amterniebt, findet auf Ziel einen 


Dienft. Näb. in ber Ep. ..n 

Kalt) en wird * Be 

webhruniform zu kaufen gein un 
Nay. in der Erp, a erbER 


nn — — — 
16)Es lonnen ſolide und braye 
Mädchen das Weißnähen, Ausbeſſern 
und Zuſchneiden gründlid erlernem 
im 2. ®. 323, bem weißen Lamm 
gegenüber, VerrnR 
or 7| Ein Snterte - andere 

rbeiten verrichtet, ſ häftige 
ung. Näb, in der Em. ’ vo 


8722] Es wird eine tüchtige Hause 
magd bis Ziel Dreilönig mit guten 
Zeuguiſſen geſucht. 

Nah. in der Exp. 


8719) In der Nähe der Univerfität 
ift ein unmöblirtes Zimmer ſogleich 
an einen ruhigen Herrn zugvermig- 
then, Rah in der Erp. Ba 
8714) Fiir ein ſolides Franenzim- 
mer ıt ein freundliches Mrzanenyimt= 
mer kKündlih zu vermiethen. Düts- 


nersgaſſe Nr. 318. 
8723) Zwei Wohnungen von je 4 
Zimmern find zu vermieigen. 2. D. 
Jir, 438. 
m — — — — — — 
wei einſach möblirte Zimmer 
find ſofort zu vermiethen. ru 
Näb. in der Erp. (dam 
8651] Ein noch gut erbaltener Win⸗ 
terrod iſt billiz zu verlaufen. 
Yiab, in der Exp. 











% AN Ann 
8706) Zu verfaufen find eine Fom⸗ 
mode, ein Aeniteitritt mit Schublabe 
und ein’ Nnifer. Rabe in der Exruv. 


in ee Een — 
8710) Kin lanabacriger iN/, Jahre 
alter. auter Nattenfünger üb, billig 
zu verlaufen, , Nah. in ver WERD. or 


— — — — — 


876 2a] Echöne Acpfel aller Sork 
ten find mupmerle zu verkaufen 
der Auguſtinergaſſe Iır. 214, 


vage”) 


— ul wi ya uhr Tv 


* 


0% * 


NG guoa WIRD 


ii} 


+63 ns 


dar ar 0 =— a _ 


este 


ſowie ‚Krim ea al 
ER, al Son, Schäftein, 
ch) Be Firma: ‘seb. Carl Zürn. | 


Zu Weihnachts:Gefchenfen 
empfehle ich ich mein Lager von. - ‚* 
Etuis- & Portefeuile-Wonten 
umd meine jeit Jahren bekannte 
* ————— 


| N. Seameoni, 
E£ nal Domſtraße. 


olaröl⸗ 5 Petroleum Lampen 
neueſter Conſtruction in größter Auswahl, 


® 
Solaröl I? wegen feiner Nichtfenergefägrlichkeit 
bekannt, bei gleihem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennenb als Petroleum, empfiehlt 
Willibald Eydam.: 

NB, Mufterfarten gratis. nd 
Lampen. jeder Art werden unter, Garantie raſch und 
"billig „abgeändert. 8260) '(n) 
Für bevorfiehenbes Weihnachtsfeſt halten wir unier Lager von 


Gebetbücher in deutfcher und franz. Sprache 


son den einfachen bis zu den eleganteiten Einbänden beſtens —— 


Bildern religiöſer Darſtellungen 


in A Al zithographien 





- ebento eine große Auswahl von 


und die beliebten Medaillond von 


Stearin-Gpps 
zu ben billigiten Preiien. 
StaheTide Buch⸗ und Kunfthandlung. 


Zu vaben in Julius Kellner's Byrmnolung ın Wurgburg: 
Leſſer's 


Sandel im Kleinen 


in feiner Beziehung auf Material: Waaren und Victualien, 
oder praltiie Anleitung, ſich mit allen Vortbeilen des Material: und Vic: 
tualien» Handels vollommen vertraut zu maden, benjelben mit dem größt: 
X ae zu betreiben, bie babei vortommenden Waaren nach ur 
ihren @igenihatten und Qualitäten, wirllichen oder möglihen Verfälſchun 

arten, deren Entvedung, Eicerftellung 2c. genau kennen zu lernen, ſolch 

am beiten zu beziehen, zu behandeln und zu conierviren; auch bie ea 
LUden Handelsbüder nach einer einfaden, jwedmäßigen und leicht 
verftänbligen Metbude accurat und richtig zu führen; nedR Unterweilung 


in den gewdynlichften Briefen und Unfiägen; Gılläruug der im Handel vor 


kommenden Kunftausdräde und Fremdwörter; Belehrungen über Tra.ten 
und Wenfel, ſowie and über Münzen, Maake und Gewichte, 
Dritte verbeilerte und vern sehr! e Auflage. 
Herausgegeben Ion Hermann Fedderfen. 
gr. 8. Beh. fl. 2. 24 ic 


870) Ja) Montag den 12%. Dezember Morgens 10 Uhr 
werben in ber Meuterei im det Rarıbanie einiges Bren »olz, cige Fab⸗ 
boden und Zanben, eine große Partie newe Fankbanpen und Böden, wei 
Betreidepugmühlen, mehrere Bährtuiin, Wartieen Tifen, Aupfer, Darrblei, 
KRuprer von Orau: und after Panze, Maiiskuten mit Sentbove , &iß: 
lübappaxat u, |, w. gegen gleich baare-Beyablung, offentlich verſteigezt. 


ge] Dem blonden Nikolaus bei 
om nn ein 
donnerndes daß 

kſtatt erg 


ua a a Du mit Dei rapie 


Der —— —— #1 
ihrem Namenstage ein, tau 
„Pommern, Hoch, daß Klein: Ns 


alitert. 
8721] M. K. 


Sander Rrauhau 
Heute Abend 1/,8 Uhr 
"Oo ßeptett 


von einer rn ver t. 9, Inf. 5 
Neg.-Mufil. 


8718] Aufder Hofftraße find 2 Gänfe 
entlaufen. Man bittet une Zurüdgabe 
gegen Belohnung bei Eorporal Stro: 
mer in ber Gommandanticaft. 


8724 Es wurde ein Kinder-Gummi- 
Weberfchup verloren. Man bittet, den⸗ 
ſelben genen Ertenntlichkeit in ber 
Erped. d. BI. abzugeben. 


av TEENS Se Ar SAERFER DR DA 
8728) Mehrere ſolide Kindsmädchen 
mit quten Zeugniſſen, ſowie ein frem⸗ 
der Stubenmäbchen und eine Haus: 
haͤlterin suchen pafiende Stelen auf 
tommendes Ziel dur Das Bureau von 

Zohauna M 
5. Diſtt vis-A-vis ber Pfau⸗Apothele. 


09000000 20 
verkauf. 


Ein Haus, für ein Weinge— 
8 ichäft geeignet, Keller mit w 
grünen Faſſern, ift durch wich 


zu verkaufen. 
2a 8. I. Manz. 


QO029DD929 GO 


881]: Ein Paar fette Feifchlinge 
And ogleich zu verfanfen. 
ah. in der Exp. 















Eoeben eingetroffen: 

Baum, } riedrich (Früher Stabtuicar 
vor W Wurzburg) Bibli ches Haus: 
buch. Die Ehe, die Jamilie und 
das Hausweſen nah ber-Keiligen 
Schrift. Mit einem. Vorwort von 
Ehr. E. Lutharbt, Preis 1FL.21 Er. 
Vorräthig in A. Stuber's Bud: 

dee im Bürjburg, Sterngaſſe 
x. 169 


8172 30) Ein Kapital von 12 bis 
1800 fl. zu _4%/,. gegen mehr als 
donpelte Verfibernng auf 1. Hypo⸗ 
thek, wird geſucht, jeb pre Unter⸗ 
haudler va, in ber 


8730] Ein new — Logis 
iſt bis Ziel * ee ethen 
Räh. m de 


— 
Abert Getard, Wariikulier, ST... 
— Georg Ch fer, Taglohner, 19 J. 
— Fried ich Faßznacht Bichhalters⸗ 
find, 13M - Mari e Chtaftıne dom 
heiligen Vincenz ». Paula, Edweitee 
im Urjelinerllojter, 593. 10.67, 


Gefellfhaft der 5ber. 


ER Das, unterfertigte Comits gibt fich die Ehre, ſämmtliche ver— 
m Bi. Mitglieder der Sefelfäen der 5der ımd alle Freunde 
= von Sarnevals-VBergnügungen zu einer 

Mittwoch hd d. Mita. Mbends S Uhr, , 


im kleinen a 





caterfaale flat findenden — ** 
musikalischen Abendunterhaltäng: 
höflichſt einzuladen, | 4 

Der Stand der dermaligen Zeitverbaältniſſe löäßt erwarten, daß: man ſich dem künftigen Garnenal- mit 
ftoherer Laune wird hingeben können. Es ſoll dehhalb an obigem Tage zur Wahl eines Präſidenten und 
des Comites für ben Carneval 41865 geſchritten Und wegen eines Carnevalszuges das Nähere befproden 
werben, weßhalb man zahlreichem Erſche inen entgegenſieht· 
eh Das derzeitige Comit& der 55er. 

u HS. Potſchweid. 





Hr Beihnachten 
habe ich mein Lager auf das Reichhaltigſt⸗ aſſortirt und empfehle ich 
für Damen 
die neueſten wollenen und ſeidenen KAleiderſtoffe, Mäntel, Paletots, 
GScduinen, Lama-, Cartan-, Crepe de ehine- & gewirkte Chales, ab- 
gepaßte Unterröce, Unterrocftoffe, finen- & "attift- Carchentucher, 
nefickte & glatte Molles, Tarlatanes, Tülles K baze eternelles, Strei- 
fen K Einſütze, jowie alle Arten Eolliers & Fichus; 
| für Herren ern 

das Modernfte in Koc-, Hofen- & Weften-Stoffen, Plaids, Cachenez⸗ 
Erava ten, Shlips, Foulards, leinenen & bıumwollenen Taſchentüchern, 
leinenen. Kragen, Glage- & Winter-Hundfhuhe unter Zufiherung der 


reelſten und billigften ‘Bedienung zur geneigten Abnahme 


Aeltere Stoffe verfaufe zu herabgeſctzten Preiſen. 
8701] (3a) Böser * Cart . 
| Mein großes Lager 86761 Dem diden rothwangizen Mi- 


kolaus, Ansiaufer im Hofbraubaus, 
zu jenem Namensfefte ein. dreifach 


Wertenhemden & engl. träge nie Rerhtignen, 


empfehle ich unter Zuficherung billigſter Preiſe. — Br verfpätet. 
6657 Dem liebenswürdigen Fräulei 
Cari Philipp Bauer, Zassı ın Suanıı waren 
Domftrape. zu ihrem geflrigen Namenttefte mit 


einem einfad donnernden Hoch, baf 
ihre große Rafe mit fammt dem 


„ DEE ee r 
Nürnberger Lebkuchen Susan u nz zrote 
in alfen Sorten und Größen bei ___ ein Riüer Beregier. WM. 7. 
Andreas Kirschten °”° Unlieb veripätet, 


Tem ſchönen blonne liebentwür 


— — — — 


8697] am Marftplage. 38 Beiale Babetta &t,., üı 
- olshauſen g atulirt recht berzlid 

Das Neueſte Rene —— ——— 

Ya: ob, dab die ganze! ttert um! 
in Pofamentrie zum Befegen von Kleidern und Gon- ag erh un u 
fections in großer Auswahl bei ein ftiler Verehrer 

Aloys Rügemer 532p 

8693) (2a) ©y us » Belt das hätteft Du nicht gedacht 





Trud von Bomtrıs: Bauer in Wılrıburg. 
Mit einer liter. Beilage von J. Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 


——— — — - — v44 
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Stadt· und Landbote. 
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Fehomnibusfahrten nah 
Aru fie in 

















Derielvach-Rexies BE. MU 
Couri Eelſtadi · Och ſen furt gu. ISSN 
ae N 35 — 
A N er 4 — oa” +, ergen m — > 
zn zn * 5) — a a NZ Sedbae ver Kifäofoheiin BU 
Am 4— Müb a * —— —— —— 
i i lm mitt, un@fie . } 
Ant Rad | Im Rıhm Ciebenzehnter Jahrgang. Werth.-Milienb.peibeib, HU. —M.U 


Der „Stadt: umd Landbote erſcheint tänlid, aufer Ganniags, Madmistngs 4 Uhr das —— * wochentlich dreimal; 


Vreis bekannt. 
Ar. 202. 


” e ute ft e 8 

Wien, 5. Dez. In der heutigen Siöung des Un⸗ 
terhauſes wurden die nicht erſchienenen czechſſchen Ab» 
geortdueten als das Mandat. niederlegend betrachtet. In 
der Adreßdebatte ſchildert Herbit die mißliche Finanzlage 
und ſagt; die Finanzlage ſei durch die Haltung des Ge— 
fammtminiteriums bedingt. „Eine einfachere Verwaltung 
wäre einzuführen, Der Grundfah, dab die Einnehmen 
fih nah den Ausgaben richten müflen, babe auch feine 
Grenze, nämlich jene der Möplichteit, und dieſe jei be— 
reits Nberfähritten... Der Finanzminifter vo Wiener ent» 
egnet und ſchließt mit der Bemerkung: die Negierung 
Aline den Anforoerungen der Adreſſe volllo.nmen bei 
und werbe auch burd ihre Maßnahmen bemeilen, bak 
fie die Notbiwendigteit von € —*5 erkenne, Schließ⸗ 
lich werden die Abjäte 14 bis 18 der Ad eſſe nach dem 
Entwrrrfe angenommen. 


Kaffel, 15. Dez. In einer außerorbentlichen. Sih⸗ 
ung des Siadtraths umd Bürgeraueſchuſſes wurde ein- 
Nimmig beſchloſſen, an die Ständeverfannmlung eine Zus 
ftimmungs« und ‚Danladreffe zu richten. Der Schluß 
berjelben lautet‘; „Fa ift bie Hoffnung auf beffere „us 
fände geihwunden, Faft vertraut Niemand mein: einer 
geilung aus innerer Kraft und mit eigeuen Mitteln, 

och halten wir noch immer an dem Gedanken feft, es 
werde den Etänden gelingen, auf verfaflungsmäpigem 
Wege bad Nedt und die Wohlfahrt unferes theuren 
Baterlandes zu ſchumen. 


Zurin, 5. Dez. Im Senat jagte der Minifter des 
Innern, die Septeuberkonvention werde der Einmiſchung 
des Auelandes ein Ende machen. Es liege in Staliens 
Inter eſſe jeden fremden Mugrifj zuruckzuweiſen, melder 
zur Unterfiägung der welt iden ewalt der Bäpft: ge: 
macht werden jollte. Wenn auf papſtlichem Gebiet eine 
Bewegung ausbzewe, Io jei Jıalien niht verpflichtet, fie 
au unterdrüden. Die einzige von Stalien eingegangene 
Verpflichtung befiebe darin, daß es ben Bapjt weder ans 
greife, noch angreifen Lafle. 





Zagesneuigfeiten. 
Se. Maj, der König haben den kgl. Rammerjunter 
. Mar Ritter dv. Weinbach, Bezirl-amtmann zu Brüdenan, 
au allerhöd;fiiprem Kämmerer ernannt, 

Erledigt: die prot. Pfarrei Seubersdurf, Det. Mt. 
Eribad, mit 961 fl. Re nertrag. 
Erledigt: die mit Kirchendienſt verbundene Schul⸗ 
Relle zu Nölfeld, Bez Obernburg, Diftr.»Schulinipeltion 
lingenberg, mit 367 fl. 42 kr.,dann die mit Kirchen: 
Dienft uno Gemeindeſchreiberei verbundene Schulfielle au 
Hobbad, vesi. Bez, wit 35 fi. Ertrag, —— 
der Gabuhren für Gemeindeſchreiberei und Rechnungs; 
elurg — Aud iſt aloa der mit Schächterfunttion vers 
undene ifrael, Religtonsiguldienft mit 232 fl. Eintom: 
men erlebigt. . 


u  — 


Interafe bie Ifpaltige Zelle 3 fr, Mpaltiae 6 fr., größere werben nad bem Raume b 
Mittwoch den 7. Dezember 1864. 


Ambros, 
Schwurgerichtsfitung für Unterfvanfen 
und Afchaffenburg für das A. Quartal 1864. 
x VI Fall, " Gerichiäbof: Mräfivent Hr. Bezirks: 
Gerichtsrath Wagner; Beifiper die HH. Bejirkögericht#- 
räthe Horn, Ruppert und Shmwaab, Berirtsgerihts« 
Aſſeſſor Reuter; Prototoltührer Herr Bezirksgerichts - 
Aeceſſiſt Stmilt; Staatsanwalt Hr. Staatianwaltse 
Subſtitut Barih; Bertheidiger Kerr Rechtspraktikant 
Vervier. Angeklagt iſt Hecht Mnobel, 72 Jahre alt, 
verheiratheter Delonont und Viehändleer von! Umer⸗ 
riedenberg, Tal. Be irlsamts Brückenau, wegen Wer: 
brechens bed Meineids. Derielbe it nämlich beihuldigt, 
daß er am 11. März ds. Ars. beim gs Landgerichte 
Brüdenau wiſſentlich falſch ein bei dem Bauern Johaun 
Gluͤck von Ginfterhof gemachtes Anlehen von 80 fl, von 
benen er noch 60 fl. ſchuldete, abgeſch voren habe. Der 
Angellägte, der ein Vermögen von 20,000 fl. be iht, hat 
einen getrübten Leumund und wird von ſeiner Heimath⸗ 
behorde als ein iſraelitiſcher Blutſauger geſchildert, der 
unerlaubten. Vieh⸗ und Geldwucher trieb und viele Fa— 
milien an den Bettelftab braste. Das Betreten des 
Landgerichts Biſchofsheim war ihm unteriagt.: Nachdem 
ſein verfuch, von Glüt durch ein Verſprechen von 2000 fl. 
bie Zurücknahme der Klage zu bewirken, mißlungen, 
ergreift Knodel die Flucht, Burch Zeugen ift der Empfang 
des Anlehens nachgewieſen. Urteil: dem Antrage»der 
8. Staats behörde entipredend, 5 Yahre Zuchthaus Die 
Vertbeibigung, welche barzuthun ſuchte, dag gar feine 
Anleihe vorhınden gemeien, indem der Angellagte von 
Blüd noch jo viel aus früheren Handrlidaften babe 
einzunehmen gehabt, plaibirte auf Freiiprehung, even» 
tuell 4 Jahre Zuchthaus. 
Neu ausgeftellte Begenftände im Rünftvereine dahier: 
Die Ruine Alt Dahn iu der Nheinpfals von Fried in 
Münden, Pr. 180 fl., Pferde auf der Meine von Mein 
baf,, Br. 250 fl., Et. Martin in Erfurt von Neber dai,, 
Pr. 250 fl, die heilige Familie von Zink daſelbſt, 
Pr. 200 fl. 
Am künftiger Sonntag wird die Gasbeleuchtung 
im neuen Bahnhof eröffnet, 7 
(Eingejandt.) Allgemeines. Daß bie jährlich zweimal 
erfolgende Einhebung der Brandufielurrangbeitgäge eine 
boppelte Arbeit für die Gemeindebebor den und auch böchſt 
laſtig für die Zahlungspflichtigen ift, it eine anerkannte 
Thalſache und waren die bisherigen ventebungen, bie 
Borausihlags:-Gryebung zu bejeitigem, ohne Erfolg. Um 
aber doch eine möglichte — * herbeizuführen, 
haben dem Vernehmen nach mehrere Magillcate wieder: 
holt Anträge bei hoher kal. Regierung eingereicht, melde 
besweden: 1) baß bie Einbebung der Hilelurransbei- 
träge auf einen Termin und zwar im Monate April 
vereinigt werde, weil im Monate April bie lg 
tehnu g des abgelaufenen Jahres geſtellt ift, jomit im 
bieiem Monat erhoben werden können: a) die Ergänz⸗ 
ung für's abgelaufene Jahr, ind. Ertrafondsbeiträge 


‚b) ber ® ür das be⸗ 
ie Bach) 
00 aus 


on 2 fr. per 1 
eh gen "ogleldh Im erften Yabr 
in eg Shen ** —* Ar e —5 
u und Berbuchen ıc. befe 
irung der Einhebgebähren Sale 
und Biebet Die bie Arbeit wegen Anfertigung ber —— 
nad $ 100 ber Inſtruktion zum Brand-Verſ.⸗Geſ. in 
Betracht gezogen werde. Hoffentlich werben biefe Au⸗ 
träge den gewünfchten Erfolg haben u b eine einfachere 
Berception erzielt werben, „eventuell werben uniere ver⸗ 
lien HH. Pos esrbneten gebeten, beim nächſten Zu⸗ 
„am.nentritt die Aufhebung oder andere Faflung des 
rt. 67 des Feuer⸗Verſichet.⸗Geſ. anf gefehlihem Wege 
Fberbeizufähren.” 
Aus Bermefiungen, welche auf ber Mainbrüde vor« 
— wurden, will man bie Hs ſchöpfen, 
# enblih die fo —* end gebotene en —* 
age derſelben durch Anleguug neuer, gi gehe 
Kaum bietenben Trottoirs für Fußgänger mittelft th 3 
9 der Pfeilerniſchen in Auge gefaßt je; 
möge bie — auch Wahrheit werden. 
Der Main iſt bereits oberhalb ber Brücke zuge- 


b. Fe pe —* —— — 


L 
in deu Räumen un 


ar 


” 


) Bei allen Anſtrengungen unferer 


Weaterdirektion und ba tlichem Fleiße der Darfiell 

bleibt das biefige Publikum —2 en In gorftele 

ai im Abaltend und Balt in jeinen 

Borfellun ben — 2 pi —— Hof 
gen 9 D s 

theater gemadt haben wärb d denn 

mehr un A das auf een Beie 758 


+ 


feit näbrte Borurtheil gegen 
und I He Leitung von ——— Teinbiie 83 —* 
einen Einfluß geltend zu — bie, fo fort⸗ 
—— auf das —— die kůnſtieriſchen u nd 
bungen ber Direfiion hie 
—*— ey Bst für ben Darfteller in ber ——— 
ms ein durchaus * gt 

ehe bad ibn begeifte t und zu kunſile 

en antgeibt, und ift auch oft der Applaus unmaßs» 
für die wirkliche —— — und zu leicht 
von Zufäll und Heußerlicleiten abhängig, 

fo hat ei es doch ber —— die Gewohnheit zu e 
—— erhoben, die es dem Darfeller = all zuſehr 
edurfniſſe machen; man d lauben, 
55* ein unpartheiiſcher Beurtheiler Des terd 
ens einigermaßen dem BDarfieler bie ver- 
Anerkennung icht vorenthalten *. benn em 
zer tagt: ı gwo — * Lob —* 
0v aus und Luſt viel, ale: , 
Tochter der Griße” 


Schwie 
— Bote Io deutlich, das * —— bei 
Sonbirung ber vorliegenden Rodi äten vorſichtig zu Werte 
kun und dirfelben auch correft zut Aufführung bringt, 
D Ella gi als ei"e Mufternorftellung gelten 
kann. Filn. als „Ella Mofe wußte vieler 
Nole mit —— Verſtändniß eine harmoniſche charak⸗ 
tenftiche Grundft minung zu unterlegen, aus ber fie nie 
heraneirat, v. ben Emmy fir dungen jene * Tiefe bei- 
ri egen, wel be nur dur uriprünglige Ratürlihkert wirken 
ann; es fehlte ach micht der Lieinfte Zug zur Vervollſtan⸗ 
bigung einer lebenswahren Zeichnung, aber jever Zug war 


Halbe 


BE 


— — uns 





einer lITer. wrersuge — — nn. 


noch von jener Idealität angehaucht, ohne velch 
——— vr Natur ben & an do 
barf, Durch firenge D ] 
tajlang ift Hrn. 
ie men.. Die übrigen M 
ichſte. Deftere Applauſe 
Träger ber Hauptrollen, 
eren Beiprehung. 


Miltenberg De. Dem Bernehmen 
die Einmwohnerzapl Se ber Nolszählung ‚vom 
1861 um beiläufig 50 zugenommen und mwürbe yonadı 
— 3400 betragen. 


* ——— a na ein ** * * Etifts: 
e oh en Kapelle jperren und erbrad während 
ber Nacht alle Näume und Shränle, wo er Gelb 









isfenben leifielen. Daß 
—* nom: ohn 


ii: 


A 
mutbhete, ie man von guter Hand erfährt, beiräge 7 
der * des — an 1000 fl. ” l 
nhen, 5. Dei. Der nenerwanute Gtaaldr " 
— ve tal’ Sanfes jr des Leußern, .»b, 
Miordten,, hat bereits heute Mermittan bie vs 
Winifteriums übernommen. Die amtl tie 5 
ber Ernennung befielben in ber heutigen Bayr. ent 
hält feine Belbesuns binidtli or. —* Bi: : 
nifterratbe, je baß wohl a —— eg 7 iR, > derjelbe & 
au ferner Hrn. won E 
NReumayr, verb 


Rarlsrube, 5. Da. te Rachmittag iſt bie 
er Warkyifin 5* ——— u 
verft benen 


ee 
Tıcafen "de —* —* von Baden, im | 
63, Lebensjahre ihren deiden erlegen. 


Deutſchlaud. 
Fraukfurt, 5. Dez. In — außeror dent ⸗ 
B it tb, emelbet 
2 Pe Kane) der 326535 —* 


Auen "ara mal 


pri Antrag anf urüdjiehung ber 

hörten yet : —* —— — 

e 
——— 


gthum Heſſen, den großh. um "Um ſa 

—* unb Oraunidneig:Raflan, J Riederlande ent: ⸗ 

ven je * Stimme. pation it bamit # 

(ge Stimmen ber nen meinten ge = 

Voten A... (hmüden zu können, daß fie von ber Er: 5 

wartung ſprachen, es werde bie Regierung in ben Her: — 
yogtbümern „Namens des Bundes“ fortgeführt werben, ' 
und weiter, "fie ſetzten eine — Erledigun 
der ẽrbfolgefra e voraus. (Es wird ſehr wenig an 
—— un ge anlommen, wenn ber 

Muth zum Handeln fehlt! efterreih und Preußen 
erf.ärten denn auch jozleih nach ber Abftimmung, daß 
fie die Verwaltung des Landes durch ibre Eommiffäre 
beiorgen laffen würden, Ein neues Blatt in ber Fläg: 
lichen Geſchichte Deutihlands !) 

Frankfurt, 6. Des. Nah einer „birelten Mel⸗ 
bung“ des Dresb. I. wurde in ber iehten —— 
— ferner bie te egr. Mittbeilung an General 

te Civilkommiſſare in Holflein befälofien, ba ° 
3 Ran Beifungen von ihren Regierungen zu gewärttigen 
iten 





Nachſchrift. 


London, 5. Dezbr. „Neuter’s Office“ theilt mit, 
ber Komg von @riegzenland babe den Eid auf die Mer: - 
faſſung geleiftet un* die NRationalveriammlung, ba deren | 
Berfoffungsarbeiten beendigt, auıgelöft. In Juden berrice | 
allgemeine Begeifterung. 

Dreöben, 6. Dez. In Folne de# gefirigen Bun: 
besbeichlaifee "hat die väcdhftiche Regierung bie tirgerufe: | 
nen Beurlaubten entlaſſen und heute an ten Comminär 
in Holüem, «rn. v Konnerig, un: an ben General nv. 
Hafe die Häumungs:Ordre erlaflen. 


Serantsurı tzer nebelteur. Zr. Wranb. 


ir - _ 


Gapd 


“ 
Baia :E%: 7 


ãA 
u 
eN 
( N | 

| 


Bott dem Allmachtigen bat es gefallen, heute Nachts 4/,1 
fatrameuten, unfere u ebte Gattin, 3* Toter, 


u... 


Die feierliche Beerbi findet Donnerätag den 8, 


au 
Et. Peter ſtatt, wozu alle Verwandten und Freunde ber Verblichenen biemit geziemend: eingelaben 


werben. 
Hürzburg den 7. Dezember 1854, 








GENE S ABS ENSE, | 
dl. Sterb: — 
A er 


frau Magdalena Schwab, geh Hügel, | 


| 
N! 
| inf Folge einer Bruſttrankheit in eimeu Alter von 27 Jahren zu fich zu rufen. 1; 
| Leichenbaufe ag und der Trauergottesbienit Montag den 12. Derem 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
GEETTETIEITIeRSEEr TEN: 7 


DEN ITNILSZEIIEE OTBIEXTESSEER EICH © 


4 vom. 
ea | 


Ä 


— 








Dankſaguug 
Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte 
unferer geliebten Mutter, ber Frau 


hu | alena Leipold, 
fo vielfeitig bewieſene Theilnahme jagen’ ben innigften Dant 
Würzburg den 7. Dezember 1864, 
die tieftrauerndben Hinterbliebenen. 












8777] * 
Dankſagung 

Kür bie freundliche und ehrenvolle Theilnahme bei dem Lei: 
chenbegangniſſe wie bei bem Selengottespienfie meiner unvergeß⸗ 
lihen Frau 

Annan Melzer, geh. Zweier, 

allen Freunden und Bekannten, ſowie ber verehrliden Bruder: 
ſchaft Maria von Troſt, unsern herzlichſten Danf, mit der Bitte 
um fiete Freundſchaſt. 

Würzburg ben 7. Dezember 1864. 
Der tieftranernde Gatte mit feiner 

unmändigen Tochter, 


Dauffagung 

8778] Ich fühle mich gebrungen, dem Herrn Bezirlsgerichtsarzte Dr, 
Klinger für die langjährige forg ame und liebevolle Bebandlung der 
ſchweren Krankheit meiner werthen Frau ben wärmften Dant öffentlich aus: 
zuiprechen. 

Würzburg ben 7. Dezember 1864. 












Anton Melzer, 
Schuhmadermeifer. 


Polytechniſcher Verein. 
Anmeldungen Aufn in bie bli rtbildungsſchul 
he nur noch bie kürftinen Genntag den It. Dane —— 
Spätere Anmeldungen können nur dann Berädfihtigun: finden, wenn ber 
* a u — dem ſchon vorgeſchritteuen 
tn Die Direction. 


Belanntmadung. 


Faz' 8779) Am künftigen Donnerötag den 8, er d. 36, wird zur 
Erinnerung an die feierliche Eröffnung der biefigen Kreis: Zaubftummen- 
und Blinden: Anftalt in der Paarkirche zu Stift-Haug um 9 Uhr ein Bine 
Iıher Gotteödienkt gehalten, um Gott für das frembige Gedeihen biefer 
UAnttalten-zu danten umd feinen Segen für alle Moblthärer der armen, uns 
oluclichen Zöglinge zu erflehen. 

Würzburg den 6, Dezember 1864. 








‚Dr. Salfenreuter. 


Ve — —— 


8792) Zwei Hauſer mit Scheuren 
unb Etallung, namentlich für Kutſcher 
geeignet, find zu verkaufen bei 


. Richter, 
Blafiusgafie Nr. 396, 
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Bar 88 
BORDEAUX-WEINE. 
iger 
St. Estöphe „ » un an 
re - s 


AB m 4 
bei Abnahme von 12 Flaschen billi- 
ger, empfiehlt 
Anton Minoprio, 

Hofstrasse, 


G 


7837) Drei gefunde Kirfhbaume 

fämme, 1%, a Durchme ſſer, 8 dis 

10 Ruß Länge. find zu vertaufen. 
Näheres in ber Erveb. 


Geftorben ; 
Anna Barbara Edinadig, Delo« 
nomenmittwe, 64 52* —* 





Rame, Weinhaͤndletswiuwe, 65, 


der 5 





Seſell ſchatt 
Das unterfertigte 


[. Mit Bez. N 
Fe Cam x gnügungen zu einer 





im. Heinen 





Höflihit einzuladen. 





E70] ( (2a) 


 Weihnadts- Ausverkauf. 


Meinten geehrten Abnehmern zur ergebenen Nachricht 
daß ich Einen großen Poſten verſchiedener Waaren, die ſi 
beſonders zu Feſigeſchenken eignen, im reife bedeutend 

herabgeſetzt habe und zu feſten Preiſen ausverkaufe; dar⸗ 
unter Eben fih namentlich: 

4/4-breite Sleiderytojfe von 15 kr. an, 
5/45 dlo „ "18 tk. an, 

Lin * 24 fr. an, 

36 fr. an, 

— & häntel, von . 12. an, 

| te mit feidenen Bändern gar: 

nirt, ä-fl. ]. 

i Sticfereien verfchiedener Art zu allen Preifen. 


V. J. Schmitt. 


Ede ber t Eichborngaſſe.· 


Anna Blank, 


Eichhornplatz 
lt das Neueſte in Fransöftfien Schleiern, 
on= Fichns, Chales, Sirägen 8 St 
aidhe und Enten; Ehemijetten — 'Täjft- 
chürzchen — Neglige Häu 
ihr Fach einſchlagende tel. in grofer Aus wahl 
zu den —— — billigen Preiſen. [8758 3a 


Das Kinder-S Spielwanren-Lager 
L. As Herzing K dies 


Maritraße neben Hotel Rügmer, 


bi. Re 


8610] (2b) 


ift auch dieſes ahr mit ganz heiten. und geſchmackvollen 
Gegenſiänden auf das ng ausgeſtattet und mird 
den verehrli I gut geneigten d Anfiht und Ab- 
nahme empfohlen. "178006 6Ge) 


Gomite bie ämmtl ⸗ 
ER — 


| J 
2, ms Eee Abe — 


‚musikalischen Abendunterhaltung _ 


* der dermaligen Zeitverbäftniffe läßt erwarten, daß man ſich dem, fünftigen Gatneaf 
—98 Laune wird hingeben koönnen. Es ſoll deßhalb an obigem Tage zur Wahl eines Präſidenten 
omites für den Carneval 1865 geſchritten und ne eines — — das Nähere beip 


— nsötati. man sefiscigen Gefpsinen Ä 
a vecae da Er nei ei — der 558 


Gänzlidher Ausverkauf von Ballkleidern, 
von fl. 1. per I an; Schleyer a 6 & 12 fr. bei * 
Carl Bölzäno. 


pen,, 


en und mehrere in, 











Nürnberger sehfi 


in friſcher Waare 
neigten Abnahme 
If. 
Schunergaſſe. 


Nürnberger Lebluchen 


in weiß, braun und Baslır in vor= 
zügliher Qualität * 8 tr. das 


und am empfiehlt 


Carl Ehr. Schmitt, 


Earberfiraße, 
 Merloren 


murbe ein Portemonnaie mit 5 
5 fr. Sonntag Abends enweder 
1, Bartiaale 5 Babnhofes ober auf 


—8 


8743) Samstag den 3. Dezember 
wurde im Rürichnerbof ein ſchwa 
Geld:Portemonnaies mit 4 Gulden = 


Hrn 8 nicht an) — Gulden 
Finder erh. Vo Nüdgabe je 
Bier- 


ne Abjugeben beim 
cheuler im goldenen Löwen in ee 
Semmelsſtraße 


8747) Ein gerichteles jmeiihläferk« 


gs Bett ift in der Fütpertgane im 
ainoiertel Nr. 51 wegen Umzug 
billig zu verkaufen. 


—— — 
onatäp oder Bei Fa ba 

Nähen, Bu * und Waſchen Bien 
Diftr. Ar 2, Enatgafe. 








it, 


37 


\ wdrens — 


Dom und Schufterg — 
ſiehit Bein bevorftehender Welhnachten ihr Aue Bollſtändigſte aſſor— 
tirtes Lager zur gefälligen Anſicht und nahe xt 















Joseph Oppenheimer ,- Blasiüsgasse. 


Reise-Plaids, 70 Minder-Shbawls,,, 


D . r | 
——— Passende 













h 
mit und ohne Pellerines, 











ee Weihnachten he 
Himalayan- & Angora- Geschenke. Jacken 


Shawin, 





in verschiedenen Grössen, 


Cachenez, 
Joseph Op 


Laden: Veränderung, 


Alen meinen geehrten hieſigen und * Kanden mache ich die Ker em?’ A 
Uingeige, dab ich mein bisher innegehabtes Beichäitslofal in ;der Markigafie ji 

(dem Gafthaus zum Abler gegenüber) verlaffen und ein anderes im ber im biveriem Fatben ur Beleuchten 
— Rahe, Dettelbachergaſſe, im Seiler Mainhard'ſchen Haufe eröff⸗ der Chriſtbaunichen FA ehlt 


net babe. 
—535 für das bie her geſchenkte Woblwolen, bitte ih um gütige Si Franz Sußla. 
Fortdauer des ſelben in meinem neuen Lokale 8756 Gefu cht 


Daniel Geis 
8750 (2a) Mefierigmied und —— wird en Kan au at gi 
der Erp. 


Weihnachts-Anzeige sammen ne 


Reg: A 
Der Unterzeichnete gibt fich die —* ſein mannigfal⸗ ad — 
es Korbwaarenlager zu empfehlen, beſonders mache, 3742] €s a Köchin gefuct 
ö die _geehrten , Damen aufmerkjam auf, die neueften und und ‚jap joaleid) einttetent., 1 ®. 
elegantejten Gegenftände, welche für era u, dergl. —— 












! 





gerichtet ſind⸗ ) Ferner große Auswapl_ i Iumen:, 8766] &s it ein und ein 
tif ‚gotbifchen Korbmöbeln, Stroh —— "nd: 22: 
ftä len, Kinderſtühlen, — more z 
Br gun en Befuch ladet ergebenft en — 25 a „mit 
B. — ver⸗ 








— — 


— nn 


J — Adler, — 


8795] >40 —— 





9 


EN 


vom Sireichorcheſier der Lönigl, Landwehrmuſik. 
Anfang 2'/, ur \ 
ö Entree: für Herm6 Er, für Damen 3 Er, 
" Die Barberoben ub ** a Perſon. 
Ba jablreichem Beluhe ladet ergebenft ein 
Stephan. Weiss. 


Für ‚Weihnahts-Gefhenhe, zmoitul: ei Barttie, Po: 
48 ir, 1 fl, 1 fl. 12 ir, 1 fl. 24 Ir. 1 fl. db, 5 
8381] (4b) J. 8, Breuner. 


Weitwects- Kusfteltung 
Gold: & Silber- Waaren 


Gegenftände von Christofle & Cie, in Paris, 
fowie 
Silberplattir-Waatren, 
alles in reichſter Auswahl. 
Bu recht gütigem Beſuche ladet ergebenit ein 


8455] (26) A. Guttenhöfer. 


— — — — — — — 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 

Zu beoorſtehender Feſtzeit empfehle mein reichhaltiges 
Lager in Jagd: & Neiſe⸗Neifſerequſiten, jowie alle 
in das Wortefenilles: Fach einichlagende Artikel ala 
Meceffaires, —— :&tuis, Portemonaies, 
Photographie-Albums, von den billigſten Sorten 
bis zu. den feinften Bradtbänden, Schreibmappen mit 
und ohne Einrichtung ꝛc. 

Ebenſo ließ ich mir angelegen fein, mich in Gefchenten 
für Kinder, als Wiegenpferde, Schultafchen, 
Gummifignren ꝛc. beitens zu ajjortiven und füge die 
Verſicherung bei, daß ich mir bie reellfte und billigfte Be— 
bienung zum fejten Grundſatze gemadt Habe, ſowie ich 
nicht verfehle zu bemerken, daß id) eine Barthie diverſer 
Artikel, — ſich beſonders zu Verlooſungs-Objekten 
eignen, zu ———— abgebe. 

Tas Ausarbeiten für Stickereien wird auf das 
Glegantefte und prompteft effectuirt. 

Zu gefl. Anficht und Abnahme ladet ergebenft ein 


WM. I Endres 


an der Stodjtiege: 





8774 3a] 


Nürnberger Lebkuchen 


in verfchiedenen Zorten, 
kinlen waſſerbellen Arac, Run de Jamaica Cognac. 
rac⸗ und Ananas: Punfch-Effenzen, feine Liquere, grü: 
nen und jhroszen Thee tm vorzigliher Qualität, ſowie Ehoeo⸗ 


lade in allen Sorten empfiehlt billigt Img siir 
3. G. Berger. 


8%9) Untere Dominifanergaffe. 









nebft ausgejticmdien, 
Hiesu ladet ergebenft ein De 
Er. 


Höhn ige ® * 
Harmoniemufik.. ee. 
0002009008 0 0000000 
zFertige Betten, 

: Bettfedern, 

bee & Dannen 26 


fl 
ac I eilt u, Qualitäten 


®  $. Sonnem 
\ Sen, 















2a Blodengafie,, 
00000000 06050000 


8763) Ein möblirtes Zimmerchen 
ift zu vermietben untere Bockeg. 305, 


8764] Ein: möblirtes Zimmer iſt 
an * 3.* an ein Frauen⸗ 
zimmer ftünt zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


8733] Ein Wontländer photogra= 
pbilehre Apparat iſt billig zu ber⸗ 
laufen, Raheres bei Gaſtgeber Hau 
in Rottendorf, 3a 


8735] Am 29. vor Mts. wurde ein 
ſchwarzer Pelzkragen mit ro 
Futter verloren. Abgabe in ber r 
gegen gute Belohnung. 


8786] Zu verfaufen iR cimjhöReE 
Bett Semmelsgaffe Nr, 74. 


— Ein Mann in den beſten Jah⸗ 
ren, der deutſch frandſiſch und ita= 
lieniſch ſpricht, wäniht eine Stelle 
ala Pförtner oder fouft etwas paſ⸗ 
fendes, MNäb. in der Erp.. 


8791) In ter ſchönſten Gegend anz 
Main und einige Stimden von bier- 
it ein ſchönes Gut (Schloßchen), 
ſich beſonders zu ‚einem Som > 
aufentbalt eignend, durch nid) 


zu vertaufen. EB. 
Garl Chr, Richter. 
Bialiusgaffe Nr. 396, 


8794 Ha] Eine Eclafitele it an 
einen Arbeiter zu verauethen, 
t- Näb, in der Exp. 


— ee —— 
B771L- Ein junge Frauenzimmer, 
das deutfh und frangdiiich Ipricht m. 





schreibt, wünſcht eine Stelle als Lad 


nerin oder Bonne. En. 
Hab, in ber Erp. 





— 


74 empfiehlt für 


Weihnachts: Geſchenke 


in großer Auswahl zu außerordentlich billigen Preijen] 
färbige & ſchwarze Heidenzenge, 
Hr fetöerftofte 
Mäntel, Paletets Beduinen, 


i den neueſten Facons, 


Seiden: Sammte in allen Breiten, 
sewirkie Chäles, 
Tama-, Plugora- u u —5 — nr rhiun-Ghalen. 


Nodk-, Hofen- * Werenftoffen, 





US 9 ma HANCH-4PO 


nl 

rn 

| Leinwand, 

Ir Damaft und andere Tifchzeuge, 

55 Piqgued- & wollene Betli-Decken, 

°F Plaids, Tiſchteppiche, Foulards, wollene, ſeidene Echarpen, 
x Garen, Fichns, Taffetbinden, ächt franz. Batiit- & Linon— 
3 Tücher, Morceus in gran, braun, ſhwarz 2c., Muterroditoffe & 
S; A abgepafte Nüre, 


? — —— —— 

Fr A ı8) Hommode, Bettitätten, Zoi« 

J Würnberger Lebkuchen Armen, = 
Ds erwollergaſſe Nr, 


r& Arar, Rum, Punjd- Eſen feinſten ſchwarzu 








& grünen Thee — un ın Würgburg 3 
Wilhelm I Betgrigente in Bein Ber 

8749 eim ‚enam. 18 am Meer 
@ihborntraße Rr. 248. u a ne 8 


— he * Band 
Polyte hni cher Verein. 
Weg auf Denneretag den 8. b8. fallenden Feiertages findet, 

auf sung, yeah rien Duni, d die Abe doerſamwl ale tiefe — 3 Gommig-Siele 
nicht hatt üdfe 8 fammentunft trı ft demnach J — —— fucht ein rise Gm toit u. zur Relie 
3. Rt. —* Mi irter, boſter . empfohleret, 
Bürpurg, ben 5. Dejemher 1854, ı Mınn Rronto Diferten uns 
8744] Dice Direction, Spice Az 24 i yosyt Die Etp. 


Solaröl L 
—— 


empfiehlt illigſt ‚Körber 
srco,} in an —— wur E 
Seine wollene Hemden, 


vegokelähl Jackchen ahf den bloßen Leib zu 
—* empfiehlt in größter Auswahl 


Carl Philipp Bauer, 


Domiftrafe, 


Das Neneite 


‚in ſchwarzen —28 jeder Art und Breite empfiehlt in 


großer Auswahl zu den‘ billigften Preiſen 

bon 12. d. M, und bie here ai ei von 10 
bis en 
“ jateı aufe am M Mailt eine Parthie jehr bübidyer Gegenftände von 


8548] (2b) Aloys Rügemer. 
3 von? 2 bis 4 Uhr verfteiger erre⸗Lo⸗ 
weissem, farbigen, bemalten und vergoldeten 








BerfteigerumWg 
Neundörffer' ſchen Me jet en Panfımgan Seilien 


als: P 


fachen ı€, x. aegen ſogleich baare Zahlung 


Die e meift jehr eleganten vordem Ex —— die ſich all 
ohne Ausnahme zu Feſtgeſchenken eignen, find ungemein rig farirt, * 
werben abgege en, wenn bie Tare überboten wird. 


Bun Philipp Preutlein. 


Zu Fesigeschenken 
empfehle ich in’ geschmackvoller neuer Auswahl 
Kleiderstoffe jeder Art, 

Sammelte und Seidenstoffe in allen Breiten, 

Mäntel, Paletots, Veberwürfe, sowie dazu passende Stoffe, 

Chäl s, Reiscplaids, Crepe de Chine-Tücher, 

Unterröcke, abgepasst und am Stück, 

Schwarze und ‚graue Moircens, 

Fichus, :Foulards, Golliers u. s. w., ferner 

Leinen zu Hemden, Bettwäsche u 8. W. 

Hemden insätze und Kragen; . 
Taschentücher in Batist, Leinen und — weiss‘ und 

farbig, 

Gostiokte Kragen, Taschentücher, Kragen mit Stulpen, 

"Einsätze 
zur geneigten Ansielit und Abnahme. 


8556 30] j Carl Knobel. 
Neue Bettfedern S Flaum 


ya herabgejegten Preilen bei 
8581] (26) Franz Heim. 


Drud von Vonitas: Bauer in Würzburg. 


a Orminligten, Flacons, Toilette⸗ 





- Karthusja. 


I Henteiden 7. b. bei gutem . 


borfer Bier und ausgezeichneter 


Sänger- . 
8 ER ee 
balle, 
Ausſchuß 


Schrannen 


Ser 


im bayerijhen Kaffeehaus bei Herem * ey 
Rindiihmann, 


Stadt⸗ Theater 


Tr den 2. Deyember 1864, 
aehobenem Abonnement. 
Zweites Gaftipiel_ der fönigl bayer. 





——— Frau Strafmann- 
Peapupt heater zu Minchen. 
Der Rec von Ravenna, 
Trauerjviel in 5 Atten von Fr. Hahn. 
Thusnelda — Frau Shrafmanne 
Damböd als zweite Gaftrofle, 
Die Direction, 
Blaue Gloͤcke. 
Morgen Abend 7 Uhr 
Septett 


Meg Duft im — Sk 
Hutteu ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag 


Concert 


Muſik⸗ Corps u an Bodmf.-Urg. 
nad —— N amm, 


* Peer anche 
an" ladet N. senmeiter. *. 
Anmühle 


Morgen Donnetetag 


Harmoniemuſißk. 
Schöne Schöne Mein ht. 


Morgen Dosnerst 


jt ER 


gut — 
Harmon * 
* afl einlad 
wozu — e us ae, 


8759] Eine Bart dürre Aueudel 
ift angelummen be 


— Ochs 
an der Etoditiege. 


mm nn — — 
8734 3a] Ein bravder Junge fan 
das Schuhmadergeihäft erlernen. 


———— — e ñe— e — eú mü — 
sd 2a] Eine Mineralienfamm- 


lung iſt zu ru StyuigafieRr., 
‚ae36 


— B 


— — —— — — 


Beilage zu Nr. 292 des Mürzburger Stadt- und Landboten. 


Belanstmaedhäig. 

Dirch den Uebertritt eines beim unterfertigten Stabtmagiftrate *. 
ſtellten rechtskundigen Nathes in dem unmittelbaren Staate enſt ift deſſen 
Etelle eried gt und ſoll denmachſt wieder bejeht werben. 

Der eines rechtstundigen & beträgt jährlich 1000 fl.; 
mit allerhöchfter Genehmigung nad), € em Dienfted:D 
nitioum auf 1200 fl. erhöht und fleigt von da an nad je fünf © 
jahren auf 1400 fl. und 1600 fl. 

Befuche um Verleihung bet erlebigten Stelle find mit den 
des revid. Gemeinde-Ebitt# vom 1. Juli 1834 vorgeidriebere 
übe: vollendetes alademiſches Studium, die mit Erfolg, befianbene 
Gomcuzb: Prüfen für den Etaatsbienft, ſo wie über bie feitherige Ber» 
wendung belent Einen 14 Tagen von Heute an in ben Einlauf des Ma» 
—J 





Bemertt daß der Gemäßlte ber für die Vilenermeifter, Näfhe 
und übrigen Beamten der @er befiehenden Perfions: Anſtalt beitreten 
muß und aus berielben im ber Erreihung des Dienfted: Definitioum 
dereint feine Wenfion zu beaniprutien hat. 

Würzburg ben 5. Degeimber 1864. — 

a Der tmagiftrat. 

Su: - 2, Bütgermeifter: 38 
ssbi ab) fianer. Halb 
Bekanntmachung . 


e chel mann Eheleute von Säweinfurt 
verfteigere ih aus Auftrag des f. Bezirkögerihts bahier am 

Donnerstag den 15. d. MM. und ag den 16. d, Mts., 

Bormittags.8 Uhr beginnend, 

if Enafe des Eternwirthehauieh"bahier das Schnittwanrenlager ber Ei⸗ 
q̊elmann Eheleute, beſtehend aus Stüden verſchiedener Schnittwaaren, 
als hbalbwollenem und wollenem odzeuge, Orleans, ⸗ 
atlas, Thibet, Weſtenjeug, Taſchen⸗ um Halstücern, Shwals Earfinet, 
gebleidptem und ungebletihtem Leinentudh, Lama, Yiır, Mouielin, holbwolle⸗ 
nen und leinenen Holenteuge, Kattun, Kitteln, Biber, und Bettzeug, 
—— u oil de Chevre umd bernl. im SGeſammiſchãhungs⸗ 

e zu 2 Z RL 

Die Verfteigerung findet gegen Baarzahlung ftatt und werben Strichs⸗ 
Tiebhaber hiezu eingeladen. 

Schweinfurt, den 3. Deyember 1864, 
8765] 


In dem Konkurſe ber Karl 


Grimm, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Montag den 12, d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wirb im biefigen Militär: Rrantenhauie ber Bedarf an Wein und Blutegeln 
für das Malenderjahr 1865 im Lieferung vergeben, wozu Luſttragende eins 


geladen werden. 
Würzhurg, den 6. Dezember 1865. 


urzhurg, den 8. ET N —— —— — 
In unierem Verlage erſchien ſoeben und in Julius Kellner's Buch⸗ 


handluyg in Wiücaburg zu haben: 
( * 
Marx er Zweite 
König von Bayern. 

Ein Bild des Unvergehligen von Dr. J. M. Soeltl, Tal. geh. Hauf-Ars 
&ivar, Proſeſſot an ver Lurwigs: Maruniliang: Univerlität in Münden, be 
bayer, Xervienft- Ordens vom heil. Dichael-Nuter 1. Clafie. 

Dit einem Titelbild, gr. 8. Elegant broidirt. Preis 1 fl. 30 kr. 

Tas Buch enthält, ba der Verfaſſer gemäß feiner Stellung bie 
— ——— Berichte erhalten konnte, womit er von allen Eeiten freund: 
&it unteritugt wurde, midt nur die reg 3 der für Bayern und 
Keutidland jeit dem Jahre 1818 jo etfolgreiden reigniſſe, fondern auch 
eine Viene intereflanter bdisher wenig hetannnter Büge aus dem ıfjentlis 
&en und Privatleben des höchitjeligen Königs, in weldem fih wie über: 
haupt in feinem Leben und Wirken jeine unwandelbare Liebe zu feinem Volle 
und fein uncrmüdetes Streben für die Einigung Deutihlands Lund gibt. 
© r leichteren Anjgarurg halber fann das Bud auch in 4 Lieferuns 
gen bezogen werden. 
Augsburg, im Ofthher 1864, 


I. U. Stoffers Bud 





und Kunfihandlung. 


— * _ 


1 Er 
POTUTEPTTTETTTERTLLLLLLUE 


i Eine Brauerti mi 
Gaſtwirthſcha 
ohne Inventar, in Unerfranlen J 
. gelegen, it mit 70 Tagw. Feb: 
& der und Wiefen preismürdig zu 
verlaufen 


Nähere Auskunft ertheilt 
venk vom 


3 
bad 
a ie | 
3. J. Manz. 
EUEEELLUUWEB EBEDLCBDEBWE 


8607) 36) Eine gewandte Köchin 
wird auf's Ziel für eine Reitaurg» 
tion geſucht. Näh. in ber Exped. 

Bi —— — 


u vermiethen 864 
ein ſchoͤn moͤblirtes 


* 
Sinne nebft Alfon 








en u. 
3, ©. Rr, 1921, 
ö * iethet 
ein ſchon 
immer im 2. Diftr. Nr. 207. 
Huch gibt eö vafeluf gutes Mit 
tageflen. (8546 
[5.7 * 
u}: 
=“. 
SR 38 
—A 
Es — 
a5 88 e 
se 2 > 
ee” = 
= ——5 
E35 ® 
S55 
er 
BES. BA Ne 
— — 2— © 
5 EE de 
wies ratrs de 
4 za Feste 88 
> 
— 
3227 
2 
miese: 
SE: EIER 
ET EFEHE 
mEgE yenE 
no —— — 
das 2850 
wa —— 
Ein Ber 





8473 &c) Eine gemwandte Kaffees 
Köchin mird in einer hiefigen Re— 
fiaurution aufs Ziel geſucht. 

ch. in ber erp. 
— — — 
8699] Zwei ineinanderaehende und 
ein eingelneg Zimmer find ſoglelch 
u vermiethen d. D. Ar. 14, Zeller⸗ 
raße. 3b 


— ——— — —— 
8726 26] Echöne Aepfel aller Sor« 
ten find mepmweile zu verlaufen in 
der Augrfiineigafie dir. 214. 





— — 


Solzverfleigerung. 


2736 dem Privatwalde des 
en, jurö 
Diendtag den 18, Dezember 
220 


65 Kiefern: Etangen um 
1250 Kiefern 


Jobaun Hiriälag von Uengershau⸗ 


tn ehemaligen Schaſhofe Eiheldgrund, werben 


1. 3., früh 10 Uhr aufangend, 


Kiefern · Mbicgmitte, geeignet zu Bau- und Pfählholz, 


fern: Wellen 
öffentlich verfieigert, wozu Strichtliebhaber eingeladen werben. 
Vengeröhaufen ben 4. Deyember 1864. 


Johanu Sirfchlag. 


Sagdverpachtung. 


Am Donnerstag den 29. I. Mts. Nahmittags 1 Uhr 


wirb auf dem Naibhaufe babier die Jagd auf 


er Hartung, im 


ähenranm ven 2200 Tagwerken, auf weitere 3 —* vom 1. Jannar 


865 an, der 


Vervachtung 


Wege der Verſteigerung audgeieht. 


Die Bebinguifie werdem vor der Berfteigerung betannt gegeben. 
Lufttragende find eingelaben. 
Nieben, ben 7. Dezember 1864. 

Valt. Zeifner, Borftcher. 


Weinverfteigerung. 


- Mm Montag den 19, d6. früh 10 Uhr werten wegen Aohnſitzver⸗ 


8752) 


"Rap 3 
1. % 
1 „9 
1, 56 


1,„ 1% 


Gier | ja57er, 
“ 
* 
* 
1864er) 


H = Sommeradher Kagentopf: Wein, 


rein gehalten, verfirihen und Proben am den Fäffern abgegeben. 
Mänfterihwarza, 6. Dezember 1864. 


8738) 


Julius Egelhaaf. 


Capeten & Sordüren 


— fortwährend in großer Auswahl auf Lager und ha— 
en Abi,chmer für größere 
bei mir, als folhe von fo oft Hier haufirenden Reifenden, 
die Feine Fabriken vertreten, gejtellt werden. 

Eine neue Zuſendung aud in ganz billigen Sachen 


ift eben wieder 
8281] (36) 





Auswahl in Cello, Violinen, Guitarren & Zithern, 
Bumbardons, Alt- & Flügelhörner & Trompeten mit 
(ylinder, Mainzer & Wiener Ventilen, Clarinetten & 
Flöten, Pariser Kinder-Instrumenten, Accordions, 


eingetroffen. 


arthieen bequemere Vortheile 


Gg. Dümlein am Marft. 


Friedr. Meindl, 


Auftrumentenmader. 


Mundharmonika, Melodeons, Musikwerke & 
Musik-Dosen etc. etc, 
lager in italienischen und deutschen Contra-Bass-, 


Cello-, Violin-, Guitarre- & Zither-Saiten en gros & 


se) com en detail zu billigſten Preiſen. 


Für Traner 


+, Behwa 
+ keiten 


— — 
‚ze Brochen, Ohrriuge, Uhr- 
ete, bei 


J. S. Brenner. 


8678) 2b) Für eine Kreis: Anftalt 


babier wirb ein verläffig 
den reiferen Jahren und 


er Mann in 
dee i⸗ 


bens volllommeu fundig als Bortier 


titt bat am 


T. 1865 7 
? fogt Die Er oen. 


8732) 26) 


ein 
wirb eime Rt um 
geluät.. Rur folge mit 


er groben Inftelt 
Rarte Köchin 


guten Zeug⸗ 


wifien verſehen Anden Berudfſihngung⸗ 


Ein großer 
Näb. im 





Lohn wird 
ber Grp. 


zugeſichert. 





eirca 1700 Tagwerl hält, und 


verfteigert wird. 
ber Berfieigerung befannt ges 


wird zit legten Dezember da. 8. 
die nächſten 3 Jahre wird Termi 


29. Dezember 1864 Mittags 12 Uhr 


auf hiefigem Gemeinbehaufe anberaumt, 
ge Markung 


tefi 


N 


in awei Jagdbogen eingetheilt 


R. Biedermann, Vorſieher. 


biefiger —— 


ur Wiederverpachtung au 
Die Bemeindbe:Berwaltung. 


Jjagdverpahtung. 
—X 


auf Montag den 


Haufen, k. Landg. Arnſtein, ben 30. November 1664. 


Die weiteren Bedingniſſe werden vor 


eben. 


Bemerkt wird, baß bie 


Die 
pachtlos. 
g 
8753) 





8719] In der Nähe der Univerſität 
iſt eg Zimmer fogleich 
an einen ruhigen Herru zu vermie 

then. Näh. in —2 * 


Holzkohlen-Verkauf. 

@ute Sclagtohlen, rer Butte I ALL 
45 fr mit Trögerlohn, find zu haben 
am Waſſer bei 


8675 20) — Georg Brönner, 


SEEABFIE: 
Zahn Pafta 
1), Bad. A20fr., Y, Rad.a 18 Er, 
Vegetabliſches Zahnpalver 
1, Cd. A 24 tt, Sch. àa 18 kr, 
von Ricolaus BDacke 
in Stuttgart, zum Reinigen 
und Erhalten der Yähre, em: 
rfiehlt 
Würzburg. Gg. Jos. Mohr. 












8503] Es ift ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern unb Ben Sugehör zu vers 
miethen. Auch kann auf Verlangen 
noch ein heizbares Zimmer dazu ge= 
gesen werden. 4. Diſtt. Nr. 284, 
Elephantengaſſe. 


Drud von Bunıtass Bauer in Würzburg. 


— 


— — , 


Würzburger 


Bürgburg- Bamberg - Frankfurt, 














‚Stadt- 


und Sanddote, 


Anobach - Münden, 












* 
Nr < eN 2 

Bahrilar Bon Bamberg) R. Aranfhurc . Fi ? 7 Te Bannzüge. Naa Anabach Bon Ansbach 

Bltiage| Ayg Wittage Alien — — Sbuck;g 2 Mad | ı 

Scäuclig.| Sys Abende so Abende Kai, N / Borzug,. | 8 Früh 

Bolizug I | d— Früh da b A = Mlten. Li T- trüb 

Bolzug 2! u, Müh y— Feid ? @ültt; 2. gs Abende 

Bütery 4 1155 Borur | 6 b FAR, | 

Sum * ane Herma * Fahrmwnibusiehrien nad 
* 1Rachtoe 7— Abends 1.5 wnibuoö/ahrten ma 

m — — | \, WIFBE 244 RES 

Vahnzäge Bon Franfturt|RabBanberg FE —S ——— 

Gonrieryg 2, Nam | 2,5 Ramım. m j N eiktlkodisCikjeniurt SU,HFR 

S .'10 üb NO, Rrüb — a pn! u Miyiugen am mB 

—*& Pet — in Eures er Ve > — af PR Diergeniheim AU.— MU 
tung 2 its Nachts 11. N Be Dee ZN BET Dusatası per. Zikseisheim 5, DEM 

Doitug : 4* —— Is Ben — — — —— X je deim * ven 
ß 1 Br u ) N. mM. 

u 2 ae Fllen it— Be: milt, Siebenzehnter ehr gang, Mefhruun Kfielbah 31324 

Büterz 3.10, Naht | 35. Radın Wertg.-Biltent neibelb, 5R.— MX 


Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglich, außer Gommtant, Nachmittsas 4 Mär; das „Ertrasigekeljen wöchentlich dreimal, 


Preis befannt. 
Nr. 298, 


Bur fchleswigbelfteinifchen Sache. 

Kiel,5. De. Die Kieler 8. ſchreibt: Wie wir 
vernchmen, haben die Bundesltommifläre auf das aus 
befannten Gründen von dem Mitgliedern der berzogl. 
eg gain Meer Entlaflungegefuh ben —* 
teren zut wiederholten Erwägung anheimgegeben, ob ſie 
bei bemielben beharren wollen. 

Kiel, 6. De. Eine heute veröffentlichte und allen 
Behörden zugeiandte Belanntmahung des Oberbefehls: 
babers der oliiıten Trurpen beiagt: Durch Art. 3 des 
Friedens verta⸗s ift der einftmeilige Behipfandb in Hol⸗ 
firin auf ZI MM. den Kaiſer von Defterreih und ben 
König von Preußen, melde denielben bereits angetreten 
bab-n, —— Gleichzeitig hat die Bund Sexe⸗ 
Tution ihr, Ende erreicht und vie bisher von den Civil⸗ 
kommifjären des Burdes geführte Oberverwaltung beiber 
Herzogibümer aufgebört, ſowie die fätfiihen und bun» 
noverlihen Truppen has Land verlaflen werden, welches 
fortan aueſchließlich von Bierreidiichen umb preußiichen 
Truppen t bleiben wird. Die Regierungen beſchlof⸗ 
fen, ‚die Oberverwaltung der brei Herzoathümer einſt⸗ 
weilen in der Hand ibrer bi-herigen Cioilkomn ifäre zu 
vereinigen x db dadurch einen ven nrereilen derſelben 
entioregenden proriſoriſchen Zi ftand berdeizuführen, auf 
defien Brendigung dur eine zu beichleumigende Ents 
fcheidung der zukunft der Herzog'bämer unter Berüd: 
Kataung aller wohibegründeten Rechte und Aniprühe 

e bedadt fein werden. (Hiernach if nunmehr Shles: 
wig:Holfiern als vinheitiiher Staat prooiſoriſch es 
richtei; die deutſhhen Großmächte verfprechen, wohlbe⸗ 
gründete Rechie zu adıten. ) 
f —X 6. en —— ——— 
elbſtſtand e an wig-Dolftein 
und wine 6 | ı ter Gellendmad: 
ung beiiia.mit : i fizuun. e 


Zagesouenigfeiten. 

Se. Moj. der König haben fi allergnäbigfi bes 
wogen gehmden, dem Aufſchlage innehmer Gg. Schweiger 
By in Rückſich: auf feine fünfzipjägrigen, mit 

er und Treue geleiteten Dienfte die Eyrenmünze des 
tgl. b. Ludwigeordens zu verleihen, 

Drs tgl Etaatsminiierium der Juſtij bat unterm 
28, vor. Mts. folgendes Neicript erlaflen: „Es if wur 
Kenntniß des fl, Etaatsmimfteri.ums gelommen, daß 
einige Berichte in ſchriftlichem Berkehre mit den Rotarcn 
ihre Erlafie an dieſelben in ber Roım von Delr 
Rad, mu ergeben lafjen. Da die !gl Rotare ſelbſt⸗ 








audige, mut der Berwaltung eines Theiles ber nicht⸗ 

reitigen NRechtapflege betraute Öffentlide Beamte 
und an bieter bienktlichen ** derſelben durchaus 
nichts geändert wird, dab auch bie Braut: und Land⸗ 
gerichte in geoiflen, im Gejege befimmten 'ällen Huf: 
u an Kotare zu erleſſen befugt nnd, ericeint 
e des japri Verlehrs als durchaus un⸗ 


Schu hmagermeafier 


Anierate bie Apaltige Jeile 3 fr., Maltiage 6 fr, gräßere werden nad bem Warme beremet 
Donnerötag den 8. Dezember 1864, 


Marid Empf, 
ftatthaft, und es ergeht biemit an bie Berichte die Meifs 
ung, fi bei ihren Erlaffen an bie fgl, Notare in allen 
Fallen der Echreivensiorm zu bedienen,“ 


CS ihwurgerichtöfikung für Unterfranten 
und Hfchaffenburg für bad A. Quartal 1864, 

‚XVIM, al. Gerihisbei: Präfident Hr. Beirks- 
Gerichtsrath Sritfäer; Deifiger bie HH. Beſit ke gerichta⸗ 
räthe Horn, Ruppert und Schwaab, Aezirkägerichts« 
Afiehor Reuter; PBrotofoltührer Herr Bejirksgerichts⸗ 
Acceſſiſt Wiesner; Staatdanmalt Hr. Staatsanwalts» 
Eubfiitut Barſch; Wertheidiger Herr Nedtspraltitant 
von Hertlein. Angellagt ift Moies Klein, 28 e 
alt, lediger Schmuſer von Poppenlauer, kgl. Bezırlös 
amts Münnerfiudt, wegen Berbredgens der Nothzucht. 
Die Verhandlung findet bei beichräntter Deffentlichteit 
Ratt. Da ber Thatbeftaitd nicht hinfänglich Eonftatirt werben 
konnte, wie die Bertheidiarn: sehr fharfiinnig nachwies, 
übrigens no der Umfand, daß "aterder Veſchãdigten vom 
Angellanten gegen das Verſpechen ber Richtanzeige einen 
Schuldſchein von 200 fl. fi geben ließ, den er bann 
einflaate, Bie Sache ſehr verbädtig mach'e, erfolgte 

fprechung. Die kyl. Etaatöbehörbe hatte 4 Jahre 
Budıyaus beantragt. 


MDeffertliche Zißung Des lebimeginett 
—— Dem H usbeliger Andreas Gobel dahier 
wurde die Licenz als Sommillonär ertheilt. Auf ers 

tıffenen Neturs wurde dem Kaffetier Garl Reichel ges 
attet, die Maria Nudulph von Kiffingen als Geſchäfis— 
führerin annehmen za dürfen; das SHelucy bes Adam 
Schreiner von hier um Inſaſſen Annahme und Ber» 
ebelihungs-Erlaubnig mit Maryar. Heil von Franten« 
brunn wurde bewilligt. Das Geſuch des Yoi. Erter von 
Pfaffenwiesbach um Verleihung einer Colonial vaaren⸗ 
ndels· Conceſſion nebſt Berehelidungs: Erlaubnig mit 
arie Karoline Kunz aus Deftreid wurde vorbehaltlich 
ber noch bei ubringenten Ausmanberungsbemilligung bes 
w lligt. Etatt ded zurüdgetretenen Friſeurs Beyer als 
Diftritts:Borfleker fol Saamenhändler drich Gieger 
als ſolcher aufgeſtellt werden und zwar für die Haus⸗ 
Nummer 406 nut 445 des II. Stadtdiſtrilts. Das Ger 
ind des Guflao Etöber von Köthen um Ertheilung ber 
Licenz zum Berfertigen —— r —— wurde 
—* t; die Ruhendertlärung des Peter Hübert auf 
jeıme Feinbäderel Licenz jei den Eteuerbehörben mitzur 
theilen; deegl. der Sewerbeverzicht der Eiſenhändlers⸗ 
ittwe Margaretba Wirfing ſowie enblid bie Wieder: 
eröffnung bes Bürtlereigeihäftes von Erite bes Andreas 
Baumeifter. Tas Setuh ber Wittwe Magtalera Kon- 
rad von bier wurde ım tie Liceny zur Ausübung ciner 
faiten Bad» urd Ehwimmanfialt wurde bewilligt; deegl. 
bes Joſeph @ehling von bier um Inieflen » Annahme 
AH ereheligungs: Erlaubnig mit Totarhea Leierer von 


ide. Igert, Kürger und 
C —— an 8 renden 


Schlenker, Bürger und Raufmann in 
ell, um wine ittmaarenbandels : Konceifion. - — y 
rung, Gilen: und Met Rwaarenhäubler in Volkach, 

um —* Hanbels⸗Conceſſion dahier. — Friedrich Berg, 

Bürger und Babder in Adenbach, um eine Bader: Eonc, 

babier: 

ie zuverläffig verlautet, iſt bie. Mugarbeitung bes 

Projektes ber Verlängerung des Raltıouais vom Schwa⸗ 
nenihore bis zum Shiekhaufe, nad, Einvernehmen mit 
den k. Mititärbehörben, icon ſo weit vollendet, daß es 
alsbalb der ’h. f. Regierung zur Genehmigung nntschreite 
werben kann; man hofft im Frübjahre bie Arbeiten be— 
ginnen zm können. Nähft ber unteren Jodannitergaſſe 
wird ein Auigng nah dem Maine buch Einlegung ber 
dortigen Maner hergeftellt werben. 

* Noch im Laufe dieſes Monats wird ber be— 
rühmte Floͤten⸗ Birtnos Herr Terſſchal aus Wien ei⸗ 
nige im ter eröffnen. Ale ums 
vorliegenden Blätter, wie bie Leipziger Signale, Weſer⸗ 

eitung, —— * See x. en — — 

—* Auszeihrung angen dieſe noſen, 

nachdem er feine Zunſtſtubien in Wien vollendet, 
in der halben civilifirten Welt durch feine perirnden 

Läufe md Harpeggientetten, ſowie jeine, wie à tempo 

ins Dftaven, durch ben — en Zauber 

eines Er fig das mufllaliihe Bürgerredht erwurben 

t. ſtiirmig wirb Herr ———— berjenige 

rtuos genannt, ber auf ber Flöte Riemanden über 
fih, laum einen neben fi hat, Sein Yuftrument hat 
einen feltenen Umfang, frappanter aber if nod bie Fein: 
heit bes Tones, ben er burd eine virtuoſe Behandlung 
des Athems, burd bie geringere oder größere Neigung 
des menteß , vun das raſchere und langfamere 

Aufdeden ber Deffuungen und durch andere Zauber⸗ 

füdgen feinem Suftrumente zu entloden verfteht, In 

feinen ihnen Bravsur: Bafjagen — ſchreiben bie Leip: 
iger Signale — reiht dieſer Künftler bie Bhantafle des 

Bubörers mitten umter bie bimteften Gefielde einer von 

geiterhaften Beftalten belebten bramatiihen Situation. 

Der burg ben Telegrapben verfolgte Bädergeielle 

Reiebiehl aus Berlin, welder zu Donauwörth einen Dieb⸗ 

Rahl von mehreren 100 fl. verübte, wurbe geſtern uns 

weit Veitshochhein von 2 hiefigen Wolipeljoldaten ver⸗ 


haftet. 
Sähweinfurt, 7. « _Die heutige Schrannk 
ergab trag beisuberd reichlier Zufuhr in den Kreiſen 
nur äußerft unerbeblihe Differenz; map: galt 13 
15 fr. bis 15 fl. 45 fr, Korn 10 fl. 80 kr. bis 11 
15 fr, Gerfte 8—10 fl. 6 fr, Haber 5 fl. 30 Er. bis 
7 fl. 16 ke., @rbien 12—15 fl. 80 Er., Linfen 14— 14 fl. 
45 fr, per Schaͤffel. (Schaf. Tabl.) 
Die Bolls,ählung in Neuftabt a / S. ergab 1923 
Einwohner gegen 1788 vom Jahre 1851. gunahme 185 


babier, — Si 


Einwohner. 
m Augufliner:Branhaufe zu Münden verunglädte 
ein Drau auf eine fi tedlice re Serie e ger 


riety in die Mafchimerie und wurden bemielben beibe 
Meine umb eine Rippe gebrochen und aukerbem ein Arm 
aus dem Gelenke gerifien, 


olungen Beperns. mit Branfreih 
en m a n Ber eswig⸗ 
ara Sache haben ſich, wie vorauszuſehen war, 
als volſſtandig unbegründet herausgeſtellt. 
Münden, 6. Deibr. Ge. Mai, ber König hat 
geruht, dem tgl. Staatsminifter des Innern, Hrn, von 
eumayr, has —— bes Verdienfordens vom heil. 
Mid verleihen. Dieje hohe Ausjelchnung erhielt 
nod größeren Verth durch das fie begleitende E. Hands 
Ihreiben, buch weldes dem Herrn Miniſtet in ben 
\gmeigelg.fefen und ehrendſten Ausdrücken bie allers 
He Anertennung feiner Terdien de ausgeſprochen warb. 
u gleiger Zeit wurde ber dringenden Bitte bes dem. 
iniſters um Bewilligung bes wierzehntägigen M:laubs 
pr Erholung won den übermäßigen Anftrengungen 
Irgten Seit, währenb deren er die Beihäftslah der 
beiden fo wichtigen Vortefeullles des Innern und bes 
Beubern im tragen hatte, die guäbigfe Gewährung zu 





Theil Währens biefer Zeit wird Stantsrath v. Flicher 
bad Mortefeuilie des f 2. Rn 
dürfte ſeinen Turzen Urlaub ‘ | Kngd ss 
bringen. Rab jeliter ehr F ben Geſ älten 
werden unter feinem Dorfig im Minifterium des In = 
nern alöbalb bie commilfionellen Beraihungen über 
ben von Minifterialratb Rar num vollfiändig ausge» 
arb und zur Borlage an bem nächſten Lanbfag 
beftimmten Emtwurf einer Gemeindesrdnung einfhließ=- 
lich bes Umlagengefe unb ber Gemeinbewahlorb= 
nung, und bie Vorſchläge über Anſäſſigmachuug umb 
Verebelihung , fiber ath und Aufenthalt, enblidh 
über Armenpflege be nuen. Letztere dre follen, bem 
Vernehmen nad, zu einem Geſetz vereinigt werben. Der 
von Minifterialaffefior Braun vom Handel miniſterium 
audgearbeitete Entwurf eines neuen Gewerbögefepes, das 
ums bie Gemerbefreiheit bringen wird, it ſgon längere 

— 


Zeit ebenfalls fertig. 
Münden, 7. Dezbr. Die Miltheilung hinficht⸗ 
lich des Borſizes im Miniſterrathe, daß nämlich — nad 
dem bisherigen Und — der im Dienfte öltefte DMinifer, 
aifo 1. 8. Hr. Staatsminifter von Neumayr, au ferner 
ben Vorfig im Winifterrathe führen werde, beruht a 
einem Ittthum Denn verorbnungsgemäß ridgtet 
das Rangverbältniß der kgl. Staatsminifler unter 
nur nah der Zeit ihrer — zum Staatsrathe 
uns wicht nach ber Dauer ver Zeit der jeweiligen Wt- 
rifterfumttion, Bei der gegenwärtigen Beiefung bes 
Veſammtſtaatsminiſteriums iſt aber Herr Frhr. oet der 
Pfordten ber im Dienfte ältefle Staatarath und führt 
fomit berfelbe auch wiederum ben Borfig im MWinifter- = 
rathe. &8 wird daher die Worfipfrage aud) feine ber * 
fonvere allergöhfe Bekimmung. mehr zur A e haben. =, : 
Berlin, 7. % Rahm, 1 Uhr. e bt if € 
weihevoll geihmüdt. ie Truppen find, vor Könige ger i J 
= 


— ei I nn — — 


‘ 
“ 
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18 mp] am 2d ao "Hm 


D 
rt, unter begeiſterten Hotrufen der Bevöllernug in 
* Stadt eingezogen. Die Vorbereitungen zur —* 
nation find allgemein ſehr glänzend, 

Hamburg, 6. De. Eiwa 50 däniſche, meiftens * 
Reſerde⸗ Offiziere, find hier eingetroffen oder verben 
nod erwartet. Dielelben wollen von nach Rewyerk — 
reifen und in ber Unionsarmee Dienfte nehmen, a 

Der Kommandant ber preußischen Truppen in Jut⸗* 
land, General Vogel v. Faltenftewm, ſcheiut bei ben Ko⸗ m 
penhagenern nit gut accreditirt zu fein. Wie ben Sam» _ 
burger Nachtichten aus Flensburg geſchrieben wirb, kamen 8 
ige tägli mehrere Schmähbriefe von bort zu. Ein — 
foldes tum, das ber General bei Tafel vorlefen ” 
lie, begann: „Sind mir dich enblid) los, du infamer 


Naubvogel! Du freuft dich wohl vet, wenn du jet 
er hlene Geld und bie vielen Waaten bir an« 
yſt ac.“ 


Aineland. 

Spanien, Mabrib, 1. Des Der Infant Don 
Enriqae, ber belanntlich auf die canariſchen Jaſeln ver⸗ 
bauni worden war, hat ſich, kaum dort angekommen, 
auf bie giudt begeben. In Madrid madte bie Nachricht 
großes Aufſehen. Man weiß nod nicht, ob er fig nad 
London oder nadı Paris gewandt bat. Der Pueblo 

laubt, daß ber Infaut fi in einem Manifeft an bie 
arior über jeine politiigen been ausipr- chen und Die 
. ſeines geheimnibsolen Berigmwinbens eıflären 


00T waıgz jno la: "4 Yon du are m ni 


Rene 

New: York, 26, Rov, Sherman rüdte mit gwei 
Golonnen von KuguRa nat Macon, bie Städie ver- 
brenuend und bas Laub verwüſtend, und war am 20, 
d. in Borbon, 50 Meilen von Macon. Brauregarh er« 
ließ eine Sroflamation, worin er anzeigt, baf er in Eile 
get na —— bringe. Golb 2221/,, Wechſel 2404/. 

onde 105%/,, Barmmolle 132. 

‚ „Xurin, 6, Dez. Im Senat nntrfläpte Caldini 
bie Verlegung der Haupiſtadt aus ftrategiihen Gründen ;. 
zwilsen Italien und Orferreih ſel eine Verſtandigung 
nit mög ich und unter ſolchen Umfiänden feien bie Ao= 
pestnenpde wahre Thermonylen. Palanicino iprigt 
gegen bie Convent on; er will nch Rom geben ud we= 
gen Benetien Krieg führer. Weovel kriliſici ebenfuls die 


Res. 


abhäug Er ber lee 


—— ſchließt ſich d 


ee seh vo war n 


Rational 5. 





enbericht. Srantfurt, ben 6. Dezember. 
In m. ungünftigeren auswärtigen —— 








8210] Eodes-An 
Es bat dem unerforſchlichen Retbjätufe GSottes 
Grofmitter, 







‚Bert. 
* — 178% 


Amerifl. von — 


erge gute Mutter, Sthwieger⸗· un 


Frau Susanna Falkenhan, 


e dahier, 


Bitten 
gehen —* 10%/, Uhr, geſtärkt durch bie Tröfungen ber heil. Religion, zu eimem befferen Leben 


abzurufen 


Sie feierlihe Beerdigung findet Sreitag ven 9. Dezember be dr 


hauſe aus und der Trauergottesbien ag ben 19. z.. 
von Seite der Maria vom Troſt⸗Bruderſchaft am Dienstag 
Uugufinerliche fat, 


Bürzburg den T. Dejer-ber. 1864. 


u Berwanbte und Freunde der —ãA böfl 


vom Reichen: 
pe 


er früß 9 Uhr in ber 
werben. 


ft eingeladen 


Die tieftrauernden —— — 


Tedes— use 


über Leben und Tob hat es gefallen, iebten Gatten, Bater, | 
EEE han nu Säwiegerlohn, ’ gefa unfern innigft ge er 


Herrn Georg Schreiber, 


bem 


nad lä 


erem Leiden zu ſich zu rufen. 
ten biem 


anzeigen, bitten wir um filles Beil 


nen ie ee weriben Freunden und Belaun« 


Die lleftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerb 
aus und ber Trauergottesbien enstag ben 18, — früh 10 
| die Verwandten und —— des —— freundl 


udet Freitag ben 9. Dezember Radalingt Li Uhr — Leichen hauſe 


Uhr im haben ſtatt, wozu 


HR eingeladen werben. 








B i x t e. 

t Ermoglichung einer Chriſtbeſcheerung für bie Pfleglinge unſerer 

PA. ni, wir im biefem Jahre — Ide Gpenb nbe - ya erbitten 

gu durſen, da wir megen ber biekjährigen auſſerordentlichen ag 

o. auflergemöpnliche Ausgaben zu machen hatten, und jehr vielen ber 
Kinder befondere Nachhilfe am Schuhen umb ei nöthig if. 

Die Unterzeihpneten werben bankbark desfallſige Beiträge an Gelb 


Aleiderfichten ober fonftigen Gegenfländen in Empfang nehmen ober wollen 


ſolche in der Anſtalt jelbft gütigſt —⁊ werben, 
Wur burg, am 6, Dezember 1864 


Der Borftand der Kinderbemahranftalt: 

Ereöcenzie Prinzeffin zu Salm, 

—*— Munz. 2. Bolohpdro&renting, 
geb. einig. 


Neue Zuſendungen von 


Damen- Kleiderfioffen 


find „eingetroffen "bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüse. 


Abgrpaiste Mnterröcke, 


ſowie die dazın gehörenden Stoffe & paſſenden Ber 
ſätze bei 


8648) (2b) 


8315 A 


Aloys Rügemer. 


Stearin- k Barafl- 
cheu 
in ei ‘Sarben zum NE 


* Franz Sufta. 
Holzhohlen-Verkauf 


Gute Ehlagfohlen, per Butte 1 fi, 
45 r mit Trögerlohn, ſind zu haben 
am Waſſer 
8675 2b] 


8767 2b] Ein Parterregimmer,, mit 
EEE ift an einen 


ruhigen Heren biö 1 ruar zu Der» 
offtraße 3 no Kr. 40, 


mieiben 

83415) Ein Mäbhrn fucht einige 
Monatöpläge oder — im 
Näben, Puppen und Maiden. dien 
Dir) Nr. Ant, Saalgaſſe. 


Geftorben: 

Eunlanna Faltenhan, Schneider⸗ 
meiſtecswitiwe, 65 3: 6 MR. — Bar⸗ 
Fe 258, Beldivrbelsfind „„.1.%. 

— Seorg Schteiber, 
8 Mt Her, 32% — Wayd 
SER Birtyfhaltspactersfrau, Er 





Georg, Brönner, 





Nürnberger Lebkuchen, 


weiße und braune, in beiter Qualität, 
alten Arae, Num, Cognace, verſchie⸗ 
dene Punſcheſſenzen, feinſten Gewürz⸗ 
Geſundheits- & Banille⸗Choeolade, 
ſchwarzen 8 grünen Thee, ſowie Stea— 
rin: 8 Varaffinterzen 
empfiehlt zu den biligſten Preifen 
Wilhelm Seubert, 

8633] (%) V. Diftr., Zellerſtraße. 


Wie früher habe auch in dieſem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller vorräthigen Winterkleider mit 15%,, ſeidene 

Weiten & dem mit 24%, pr. Compt. Preisermäß- 

igung und bitte um gefällige Anfiht und Abnahme, 
Hobadturgevolift 


V Röm er 
Das Menefte 


in Pofamentrie zum Beſetzen von Kleidern und (on- 
fections in großer Auswahl bei 
8693] (26) Aloys Rügemer., 


Wrihnarhln-Fiuzrilgp. 


8843] 3a) Mein Lager in 


Glas- und Porzellan-Waaren 


iR zur berorſtehenden Meihnachtsieit auf das Neueſte und Geſchmacvollſte 
audgeftattet, und erlaube mir barfelbe einem hohen Adel und geehrten 
Triblifum, zur gefäligen-Asfibl. und Abnahme zu empfehlen, mit dem Bes 
netten, daß ich, um bei *einen heehtten Abnehmern das valltommenfle Ber» 
trauen zu, geniejen, Außerft billige Preife feftgefegt babe. 

Neionderd made ih anf eine reihe Huswahl von Tafel: und Thee— 
Serviçen aufmeıliam, die ih zu berabgeiegten Preilen verlaufe, Servigen 
für Ruder, Kücengeidirre, ſowie Perzierungen für Ehrijtbäume find in 
Ihönfter Auswahl zu empfehlen unb ladet recht freundlichſt ein 

Sohadtungevollit 


Valentin Wichel 
auf der Hofitraße in Würzburg. 


TE A * ge 
Thenard's Schreib: & Copiertinte. 

Zumal? Schreib: und Eopierrirte von vi.letter, dem Auge anger 
nehmer farbe, gebt in ein Schwarz über, trodnet 
augenblidlich, if dabei leicht Flichend, greit miener die Metall 
feder, noch das Papier ımb Nanuicript an, ſchimmelt nicht unb 
liefert die vorzgäglidften und deutlihften Gosiem ſelbſt noch nad 
mehreren Tagen oor der Urſchriſt unit unanslöfgdern » 

Die Preife find Feftgeftent: 

für %/, Onart:lafhen 45 kr, !/, Flaſchen 27 fr., 1/, Fleſchen 15 fr. 
und Flaſchen 10 fr Wieberverfäurer erhalten beveutenden Nabatt, 
Depot in erg bei Herrn Adam Günter, 
Das General-Depot der Ihenard’ichen Schreib: u. opierdinte 
8513] "Paul Levesen in Cöln, 


8296] (d) 














8350) Nachdem mar in Erfahrung gebracht, wer der Berichterftätter 
über Ehmurgerigtsverhandlungen umd,®eriaffer bes, Writeld (Meitiertis 
gung) In Rr. 291 if, Unterlägt man jede Entgegnung. — 


Stadt-Ihenter. 
"Freitag den 9. Deyember 1864. 
5. Borfielluna im 5. Abonnement. 

Martha 
ober 
Der Markt zu Richmo 
Dper in 4 lien von W. Kr 
Muſil von F. Rio 
* 









Nirert 





naßgeift, 
Verhei⸗ 


Dee. Agenten, 
Unternehmunasgei 


Modernes Nanbiyften, Gonfürrenz, 





Geihäftägrumdiäge. Handlungsunteiten. Waarenlenntniß. 
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neben der Domfirche wohnhaft, 
ri 


erlaubte ſich auf vorstehende‘ Weiknachteieuriage ſein mwohlafjortirtes Lager 


in allen optiihen Erzeugniffen 


Würzburg als Lichtbild, 


Für auswärtige Weihnachtsgefchente empfehle 
Papeterien mit der Photographie von Würzbu 


Anton Schwaiger, Optikus, 


und inmmt alle dabın end 
und Ren Bejorgung 


363.0] 


— ls 


2. Nr 





Fertige He 


Mär, Sofen, | 


Schten, Savelods, Schlafröde, ganz 





— — — — 


eider, 


nen und elegant Aefcttinfe 


Sarjen, empjehle zu auffsllend billigen Preifen, und werden getragene 


Sleider xc. ftets 


8822] 


aut Zahlung genommen. 


Fonlards & Cachenez 


in allen Qualitäten und Preiſen in reicher Aus— 
wahl bei 


Mranz Leininger, 
— auf der Rainbrüde, 


8345. (2a) 






Pariser 
Shlips & Cravation 
Hals- & Taschentücher, 


Cachenez, Herra-Hemdea & Gesundheits-Jäckchen 
empfiehlt im reicher Auswahl 


E quſtergaſſe 552/83 Carl Schlier, 


— — 2 


Cafe und Nejtanration, 


Da der Unterzeichneten von der f. — 
die Erlaubniß zu Theil wurde, das Gufe verbun— 
den mit Reſtauration des Hrn. C. Reichel zu füh— 
ven, jo bittet fie das verchrl. Publikum, fie mit 
recht zahlreihen Beſuche zu beehren, mit der Ver: 
\iherung, daß fie allen Anfprüchen zu entſprechen 
bemüht ſein wird. 

Täglich von Vormiltags IA Uhr Kann ftets 
nad der Marte g fpeift werden ; ebenjo werden ge= 
fällige Beſtellungen auf Diners a part enige 
gengenommen und aufs Befte ausgeführt. Bon heute 
ab 4 kr, per Glas Erlanger Bier, Wein 6, 9 u. 


12 fr. per Schoppen. , 
Diarie Rudolph, 
Hoſſtraße 509, 


Für Weihnachten 
empfiehlt alle Rummerm- äcte Nürnberger und Basler Lebkuchen, feinen 
Be in —— MBaraihet, L en Pabeun | inen m 
E tnüfe, rbenfaleimmer-srie Ron N 
Seſchaͤft einfhlagende Artikel m grabre Andnahl —*X ee 


F. Joseph Bögel, Wachsbleicher, 
I vorm. Job. Kubr, 
& Huf ergüuffe 
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8817 2a] 


S. Steinam, Blasinszasse. 


2000000000 002000οο 


fr 


Gaithö ‚ Brauereien, 
5 Güter, Seſchafie jeber Art 2 
d Gräfe, ſo nie Gärten, 8 
inberge, Baupläge in und 3 
o hrrkaib der Etat; auch find © 

Gapitalien iu jeder Groͤße auf 

1. Onpothel ausiuleıben: fer 
er werben Wohnungen in und 8 
außrthalb der Stabt u 9 
wieien. + If) oo 

Dei MRobningsveränderungen, 
© Bınenr Mobilien weaen mangeln- 
D 


8 3u ver oufen 1 
auf ’ 


2 2000000009 an 
BE 


0 


o den Raumes zur Aufbewahtung 
© bei mir untergebradt werben, 


2 Das Auftrag: und Anfrage: 
8 Bureau von F. I. Manz. 3 


00006000000 00 600000000 
ee —— — 





Bahnweh-Feidenden 
empiehlı Mieolaus Backd’s 
Tinktur gegen theumati 
ſchen Schmerz (Fluß) 
1,824 Ir, 1, & 12 fr. 
Würzburg. 






. Iof. Mobr. 






Bar) Bi Als Merwalter und 
Auficher erbält eim z:0erläfitger 
ſicherer Mann Sofort cber inäfer 
Engagement auf einem WMiüblens 
Stabliffement. Kenntniſſe vom Müb: 
lenſache werben nit verlangt. Die 
Erelung iſt dauernd und aud für 
einen Rerbheiratheten pafiend. Gehalt 
600 Thlr. bei freier geräuminer Moh⸗ 
num. — MWuitrag 9. Mach in 
Berlin, Kommandantenftraße 49. 


— nn — ——e — — 





8857] Ballkleider find billig zu ver⸗ 
taufen. Ray, in der Exp. 

8860] Fine Köchin, melde ſich auch 
ben. häuslichen ı Arbeiten, ir hd 
ſucht bei einer joliben Herrſchaſt aus 
Ziel einen Dienk. Käh. in ber Ex. 


5859| Ein geritetes zweiiläftiges 

—— —— 
rie a Stiegen 

wegen Umgug billig zu verlaufen, 


8742] &s wird eine Säin auge 
und fax jozleich eintreten. 1, D. 
Nr. 163. . 





8766] S«4 if ein ganges ımd ein 
halter Bett zu verkaufen. Näheres 
im?.D. 38, nä HR dem Odfınplap. 


=. | mp 

Süßte Sqeliſche | 

Büdinge zum Braten nnd Rohefien in frfiher Een- 

bung empfiehlt i Job, Schäflei 

3 
Auch Habe wieder eine 


. I. J 


friſche Sendung Auſtern 
erhalten. 
Acht amerikau. wahjerhelles Petroleum/ 
Prima-Svlaröl 


August Hattiemer 


Fußteppich Zeuge & Teppiche, 


jomwie aud ſchwere gerauhte Futterbarcheute ind 
wieder eingetroffen bei 
P. Ph. Schnoes 


8793] (2a) 
am Bierröbrenbrunnen, 


— — —— 





Friſch angelommen und verräthig: 


Laſtingſchäftchen mit Bardeut- & Flanelffutter 


vorn: und nebengefchnürt, in allen Nummern, bei 
Franz 6etifr. Steinam, 
8834) 11. Difir. Nr. 434 am Martte, 


LTE ET DELEETTLET IE ENT, 
fowie in meinem Laden binter der Maricnkapelle im Haufe 


Zu Feltgefchenfen 
5 emp'ehle ich ein reichhaltiges Lager in felbftgefertigten Eorfetten 
g nad dem meneften Pariſer Modellen, fein und eleyant gearbeitet, 
des Herrn Gifigfabritanten Bed, 
— ———— 
Die J. Frank'ſche Buchhaudlung 


von deu feinften bis zu den gewöhnligen Sorten, zu jehr billigen 
328 (Zhraterftraße) 


aber feften Preiien. 
Fein Paris von 4 fl. — fr. bis 7 fl. 30 kr. 
Ar. 1,3 fl, 36 fr. bis 8 fl. 48 ir. 
Kr. III. 3 fl. 18 ir, bis 5 fl. 80 fr, 
sn 
emyfiehlt. für bie bevorfichende Fefizeit ihr beflens affortirtes Lager aus 
elın Reden der Wiffenidaft. Tieiter und Mlafi:ter in elegant nebunderen 
Vinionr-Nutgaben, tMufiririe Prachtwerte, Orlon.dbilder, Jugendſchriften 
und Yılderbüöder für jedes Alter ac ac, 


fl. — fr. bis — fl, 42 Fr. 
1 f. 30 fr, 1 fl. 45 fe, 1 fl. 48 fr. bis 2 fl. 
Leibhen von 54 Er, an bis ı fl 
Gataloge ft ben auf Verlangen gratis zu Dienften. 
FSE6T Bü verlauſen ift eim ſchtürs 8760) Ein Minterrod. iü billig zu 
Bett Ecmmeligaffe Ir. 74. verlaufen 3. D. Yir. 340 über ver 





Kinder Gorjeiten werben fo billig wie möglich gefertigt, wegen 
ben verichiebenartigften Anforderungen werb n alle, welche jich nicht 
auf Lager befinden, längfens in 7 Etunden argefertigt. 

Zu re&t zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


I. Sülzburger. 
Kagengefi, 2. Dir. Nr. 354, 


Mel: 


Ein in rt a/M. etablirter 
Raufmann ſucht für dieien Bla Ber» 
tretunger für eine Stearin⸗Fabrit 

bie, Teigwaaren- 1 
Engros:Danblungen in Golonial- 
u, Kandeöproducten, fowie ‚Petro- 
und werden Offer eu 
Nr. 12 W. A. Z. von dern Dite 
Molien in Frankfurt a/M, ent: 
gegengeuommen, 844 2 


# 


ER, 
Öse 
5 





[8855 ° | 
Em 


a 


* 


ents vacant 


in ern und Neifewager 
— eignen, Sffenttig 


] Zwei Einfte 
werben auf 4 


AM. Mid. wirb von ber 
ah: im der Erp. 


Fußdeden 


uch ald.Dede 





5% Er 


flag den 10 
glichen 2. Artillerie: 


und a 


em bhiefigen Schraiinenplape nod eine 
Sattelpelje und Taube Schaffelle, 


Befanntmachung. 


gen Sam 
Eommilften des Toni 
tagd 9 Uhr auf d 
BoIpfi 
Dit. Ar. 406 


mufterter 


Würzburg, ben 7. Dezember 1864. 


Am künfti 
BABY BC] Junge 
baben, 1. 


Futter für Mäntel 
gegen baare Bezahlung verfleigert. 
—2* 


welche ſich befombers z 
zu 


burg find 


ürz 


Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 
Lit. C. für die kgl. Bezirksgeriehte, 


Lit. D, ſür die kgl, Bezirksämter, 


Lit. B, für die kgl. Rentänter, 


Ein llausschlüss el wurde verloren. Näb. in ber Erp. 


” 
” 
„ 
” 


In der Bonitas⸗Bauer'ſchen Verlagsband: 


lung, Buch: und Steindrucerei in W 


borrätbig zu haben: 
Taxregister Lit. A. für die kgl. Notare, 


Ausverkauf 
fe & zurüchgefegten R feiberftoffen 


zu bedeutend herabgefegten Preifen bei 


Franz Leininger 


auf der Mainbrücke. 





8194) (3c) 
| Meffer, Scheeren x. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn, wofür 
ch 48 Medaillen, Patente und Preife von Deutfchland, Frankreich, England ıc. 
1 Vreis von 50 Dulaten fiir Rafirmefler von deionderer Härte und Feinbeit, 
| Taſchenmeſſer Scheeren 
Tiſch⸗Meſſer — * Gabeln Rafirmeffer für A Bart 


enger 
S eebeftede, Tranimirmeller und Wudein, Koutpieder, —— Sctuten: und Kächen⸗ 
— eben het, Tran) Nafirmeiler, Militär oder ArmeriRafirmefler, Schärfmaffe, Raſirſelfe. 
Elafifhe Patent:Streihriemen mit Polſter zumSchärfen der NRafiermeffer,) 
arten» und Oculirmefier, Baum: Ha und Sägen, Aepfelbrecher mener Art, Reb-, Mabn- und Traubenicheeren ic. 
Näh: und Stidiceeren, Tremmmehler, Sälüfielhaten, Nageliheeren, Licht und Sampeniceeren, ‚ Hühnrrangenmefler, 
Jagd» und Reifemefler, Gigarrermeiler, Stabiıneffer, Bapiericheeren, Fleiſcher ⸗ Neſſer u. Stähle, Schuhmadermeflerac. 


Obige Artikel empfehlen fih zu Gedenken für Herren & Damen, Haushaltungen zc. Preisliften gratis. 


Domftraße, — 7—— 


Andreas nr 





iſt erfchienen und 


Im Verlage von Braun & Schneider in cin München i 
in W. Stuber'd — in Würzburg, Sterngaßſe * 169, vorrãthig 






Joa 


Da & 


Anffer.& herliin f 


Mit Abbildungen in Holzſchnitt. 
Preis hochſt elegant gebunden 2 fl. 

Nottenböfers Uuftrirtes * amd Notrenhöfers bargerlihe Kuche 
baben ſich während ber kurzen Zeit ihres Erſchemens eine jo allſzitige Ans 
—— erworben und find in noch jo fortwährend ſiejgender Guuft, da 
#ch der Terfafier derſelben veranlaät — bat, ale Fortſetzung zu bie: 
fen und als = ans abern Kochbuche brauchbar ven eg 
tem Ei un Syugeben; Vrauchbar ald Anhang zu 
Kochbu denn es iſt Ar mare alles das enthalten, wie Ar a. 
Kaffees umd Thettiſch nach d egeln des Seſchmackes ſeroiren ſoll, und 
wie belde Getraule zubereitet werden muſſen, um ihnen ihre innewohnenden 
vorzuglichen Eigenſchaften zu erhalten, ondern auch eine Anzahl von Ser⸗ 
virzetieln ſowohl fat Kaffee,, als auch Theetiſche mit bein aus Ionnjähriger 
Erfahrang heivorgegangenen Recepten pten beigefügt. 


— — — 


Mobiliarverſteigerung. 


Zuſelge Vrivatauftrags verſeigere ih am 
Freitag den 9. di. Mis. Nachmittags '/,2 Uhr 
im Nebengimmer des Threaterfaales dabier 
- an ai * — ee 22 Ans 34 
umentt , Lehrfiu ⸗ rohſe ie (rien - 
Dausgeräthe gegen Beine bei ich ri luft iR br 
Würzburz, den 7. Dezember 1864, 
8853) Suth, E. Notar; 





IT, 


Mäde 


7 Kön. —A— 


Eiſenbahnanlehen 


vom Jahre 1858 
et J Mill. Gulden öfter. Whrg. 
anptpreiſe des Anlehens find 
5*2* 50,000, 71mal 200,000, 
103mal 150,000, 9omal 40,000, 
nr 30 ‚000, 90mal 20, ‚000, 
108mal 15,000, 370ma! 5,000, 
20mat 3,000, Täml 3,000, b4mal 
500, 264ma! 2 000, 5035mall, 500, 
ra 1,000 Gulden ꝛc. 
Der greife Gewinn ift fl. 175. 
ichungam 2, Januar 1865. 
Rosie hierzu ſind negen 
von fl. 5. per Etüd, 1 ChdaAN.5 
von dert Umterzeläneten zu — 
Der Betrag der Looſe kann auch 
ver Peſtoorſhubß erhoben werden. 
un ui ne —— bietet jo viele 
ne 


Berloofun gsplan 
— werben gratis gen, 
Met * era weitere 
ert 
"Sarı Schäffer, 
in Frankfurt a. M. 


P, S, Da älter Looſe umter ähn- 
Titel zu billigerem Preiien aus⸗ 


ge oten werben, ſo x. *8 rl N 
Woſe, w e 


am, daß nur d 
* Aummern uk Setie 34 
inn⸗ Nummer ri wirtlih 
de Gewinn machen 


unged, enzimmer, 
Bella un nad —E eH 4 ſpricht u. 
bt, wüniht eine Stelle ala Rad 

n oder Bonne, 


Maya in der Exp. 


Bückinge zum Bräken und Roheiieh, Bremer Bricken, 


Holländer Häringe, marinirte ringe, ellen, 
————————— Senft, Gothaer Cervelatwürſte, 
vorzũ lichen Emmenthaler, Reuchateler, Limburger, 
Mainzer Handkäſe per Stück 2 Er. empfiehlt 
8788] Carl Chr. Schmidt, 
: Sanderſtraße. 


Schellfiſche Büdinge, 


zum Braten und Noheſſen, Lab rdan, marinirte Hä— 


ringe, Kieler Sprotten, ruſſiſche Sardi⸗es in Pickels 


und Sardines A Fruile. Briken, Caviar, Nũrn⸗ 
berger Schienmeul:Salat, Edamer:, Meuchateler: & 
ainzer Handkäſe, fiilih bei 
4] Andreas Kirschten. 


| A 
4 — 
Schellfiſche & Seczungen, 
Brot: & Nohefferbüfinge, marinirte Aal & Häringe, 
etäucherte Seeiorellen, Golländer Bollbäringe, 
&hamer, Wreufcbateller, Freomage de Brie, Ehe: 
ftet: Varmeſan, Kräuter, Emmentbaler, Limburger 
nnd Mainzer Handfäs friſch angefommen. 


8836) Th. Gotifr. Schwarz, 


Friſche Auftern, Cabliau, Schellffifche, Aie- 
ler Sproften, Bücinge zum Braten & Koh- 
eNen, Sardinen in Picels, Andovis, mari- 
nirien Aal, marinitte Häringe, Uennaugen, 
ruſſiſchen 8 Eib-Caviar cmpfict® , , 
Anton Minoprio, 


Hoffiraße, 


— 





8852] 


Friſche Schellſiſche 


bei A. Helmstätter, Fiſchhändler. 


Thee & Ghocolade, 


Prima -Stearinferzen, 
alie Arten Parfümerieen 
Carl Bolzano. 


ee Don, Buibäringe 
| August Hattemer. 

_  Wollene & baumwollene 
Unterhofen CE Iacken, 
Strümpfe S Socken 

Carl Philipp Bauer, 


Fomfirafe, 


empfiehlt 





Drud von Benitas: Bauer in Würzburg. 


Rn 
"NEXTE 
Generalverfammlung. 


Karlhusia, - 

Donnerdtag den 45, Desbe, ce. 

lenar: Berfowmlung 
zur BVoxnahwe ber Ausihupm ro 
1865 md Mbbör der nd 
gebuifie bes Jahres 1854, woju uns 
ter Hinweliung auf die Statuten um 
rünftliges Erſcheinen erfubt wirb 
37 75] Der Aus ſchuß. 


Arbeiterumterftigungs-Berein, 

Es wird hiemit· den Herrn activen 
Miugliedern--befannt gegeben, daß 
ihnen am Sonniag den ih ü. Mon 
tag ben 19... Deyember mphmals We: 
legeubeit gegehen iſt ihre Rüdtände 
für das veitlojlene Jchr zuorbnen, 
da bis zur nachllen Wlenarverfanm 
lung, wo Die. neuer Yusihugweapl 








fattfindet, Alles geordnet übergeben 
werden muß. 
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Blaue Glocke. 
Heute Abend 7 Uhr 
Septeit 


von einer YAbtaeılung ber & 9. Inf.⸗ 
Reg. Muſil im Salon. Entrée 6 Er, 


8815] Ein Glaſerdiamant wurbe 
vcıloren, Bau bite um Küdgabe 
gezen 2 fl. Belohnung bei, 
W. Alkin 
in der Auguſtinergaſſe 


(Diezu Beilage.) 


— 








— — —— N TEE - 


Beilage zu Nr. 293 des Würzhurger Stadt: und Landboten. 





Bekauntuachung. 
Die Negulirung der Kapitalreutenſteuer pro 1864/67 betr. 
Nach Art. 26 des Geſetzes vom 31. Mai 1856, die Kapitalrentenfteuer 
betr., bat für die Jahre 1864/67 eine neue Steueranlage flattzufinden. 
ur Abgabe und Aufnahme ber neuen Hafjfionen werben: folgende Ter« 


ine Tefgeieht : 
Für ben J. Stadtdiſtrikt: 
Montag der 12, und Dienstag ber 13. Dezember 1864, 

R für den 11, Stabtbiftrift: ' 

Mittwoch der 14., Donnerstag Der 15. und freitag ber 16. Dezember 1864, 
für den lIr, Stabtbiftrikt; 

Samstag ber 17,, Montag der 9, umd Lienstag ber 20. Dezember 1864, 
für den IV, Stabtbiftrift: 

Mittwoch ber 21. und Donnerstag, der 23. Dejember 1864, . 

für ben V. Stabtbiftrift: 
= ber 23. und Samstag ber 24. Dezember 1864, 
ebeämal Borm tagt von ?/,9 bis 12 Upr und Nachmittags von 
Uhr im magiftratiihen Joarzimmer, 

JZeder Steuerpflichti em on bem jengeiepten Termine entweber wünd⸗ 
lich zu Bretololl oder (ri tlich durch Uebergabe eines Faſſiousbogens zu 
fatiren, widrigens bie fraifien bei wiederholter vergebliger Aufforderung 
durd deu Ausſchuß von Amtömwegen feftgeiegt wird, unb bie im nadfiehen- 
den Art. 20 des alleg. Beiches angebroßte Strafe zu gemwärtigem iſt 

Bugleih wird im Racqhſtehenden auch Art. 21 bes Geſehes vom 81. 
Mai 1856 zur Darnachachtung in Griunerung gebracht. 


2 bis 


aifieusbogen können im — Jourzimmer wãhrend der ge⸗ 


wöhnlichen Dureauzeit abgeholt wer 


Gegenftanb ber Rapitalrentenfleuer iR alles rentirende — Ber: 


mögen, welches unter dem Nauen von verzindlihen Dar ulbbrie« 
fen, Staats» aber andern Dbligaticnen, Actien und bergl. begriffen zu wer 
ben pflegt, ober mweldges als Emwingelb-, Hypsthet-, Rau ings⸗, Boben, 
zind» Kapital oder in jonfliger Wetje verzinsli amgelegt ift, gleichviel, 

ob es inner ober außer Landes Liegt, 55 
Befreit von dieſer Steuer find die im Art. 4 des alleg. Geſetzes auf⸗ 
rn Stiftungen und Auflalten, dann ven den Privaten bie Rapitalien 
58 erg deren ganze jährlide Gapitalrente den Betrag von 25 fi. 
eri a . 

Bürzkurg den 5. Dezember 1864. 
Der Stabtmagifirat. 
I. Bürgermftr.: Hopfenflätter, Haid. 

Wer ber ten Mfeniligen Belanntmad (At 1) 

er ergangenen zweiten äffenili anztmahun 2 
angeachtet — Fir ey triftı e Berhinberungsurfade feine Steueers 
lärung abgegeben hat, unterliegt neben Bezablung ber. Eteuer einer 
Geldfirar, vie Dem Berrage derjenigen Eteuer gleichſteht, melde fi ans 
der von Amtswegen fefigeflellten nn berednd.  _ 
rt. 21. 


Derjenige Steuerpflichtige, welder eine zu geringe oder unrichtige Des 
Haration feiner KRapitalrenten abgibt, unterliegt, wenn bie Unrichtigteit ber 
Er!lärung nit auf einem entigulabaren Irrihum beruht, einer @eldftrafe, 
wel&e dem breifahen Jahresbeirage deijenigen Theile der Stexeranlage, 
um welden vie Etantzlafie durch die unrictige Erklärung verlürgt worben 
wäre, glei dlommt. 

Eofern die Unrichtigleit erſt foäter entdedt wird, iſt neben ber Strafe 
— —3 ber zu wenig entrichtete Steuerdetrag für bie Vergangenheit 
nagyubezohlen, 

Die Kerpfliätun zur Nahrchlung der Steuer, um melde die Etaatd+ 
laſſe durch Rerichweigung fleuerbarer Kapitalrenten verfürst wotden if, 


gebt, wenn biete Verſchweigung erit nach dem Tode des Bun de P 
a 


wird, auf deflen Rachlaßmäſſe over, falls dieſe bereits veriheilt 
Erben nad) Maß ihres Erbtheiles über. 


re — — 

Um Sonntag den 20. DE. Wits. früh zwiſchen 9 und 10 Uhr wurden 
aus einem dauie in Oberleinah mittelt Einbruchs entwendet: 48 Glen 
feine Rätferne Leinwand, 42 Elen desgl., 36 Een beigl., 1 leinener Beit« 
Überzug von Ihvarsblauem Grunde und weißen Blumen, 3 baummollene 
Dannsheniten, 6 dergl. Vorhemden, 1 leinenes Frauenhemd, mas id zur 


Spahe hiernach und den zur Zeit noch unbelannten Thatern veröfjenitige, 


Bürjburg, am 28. November 1864, 
Der lönigl, Unterſuchungẽrichter: 
Häder, 


gibt, and Jahre lan 


Musfhreiken. 


In ver Naht vom. 14. auf ben 15, Sept. enilamen auf dem 


8789 2a] Weine verbefferte „rc 
Gutta:Bercha Glanz 


Michie, - 


‚welde durch ihren großen Babel! 
a 


Das Leder wei und. bau x 
augenblidlid einen — 38 
weich bleibt, empfeh Ari 
Biederverfänfern mit dem Bemerten: 
daß lein anderes Fabrikat jo gut und 
auch fo billig geliefert wird, 

Wichſe ift in dr ein vom 
2,5, 4, 5, 6, 8, 12 rund 16 Loth 
einernen Töpfigen von 5 u. 


8 Loth gefüllt, ſowi ie 
— —— 
e 


ih gratis 
Chem. Laboratorium von Wil 
eitter in Ludwigsburg. » 





Eise 
Reue 
‚Aber 


; 6) 1 
werth 4 fl. 24 io 


mit Schenlel, 1 


2 Stake und 1 


13 1 Pfluggeſtell mit 2 
blait 


ei 
et mit 


9 
Aöße, werth I fL.-12. fe. 


2 Stöhr und 1 Rente, 


Pluggeft 
nd Paeuer Sad mit bem Namen: 


Sibin. 


8802) Ea wird ein Einſtauds mann auf 6 Jahre gefncht. Rah. in ber Eyp, 


;2)-Ineues Ei 
ſtoß u 
ft.; 5) 2 Pflag 


8 


Pflugſchaar mit A. K. M. ger, 


Der 1. II. Unterfuhungsriäter: 


3) 1 meiteres 
u 


pierfiadt nachfolgende Gegenflände: 
und 1 Reute, werth 11 fl. 
Ich erfuche um Spähe 
Würzburg, den 1. Dezember 1864. 


fioß, werth 9 fl.; 
Englert“, werth 1 fi 4 


wer:h 11 fl.; 4) 1Pfl 


bet Ho 





8797) Min ſchoner Cireulirofen in 
zu verkaufen. 
Räh. in ber Exp. 


84895] Für einen Spenglerge- 
ſellen ift eine gute Stelle offen. 
Nah. in ber Erp. 


Zu vermiethen 
find mehrere Wierbeftände mit Zus - 
ehörungen, mehrere trodene hohe 
& melbe und ein Zogis von zwei 
here —— Eu A 
De et “18366 Be 


8698 Gefucht 25 
wird ein Einſteher auf 1%/, Jahre 
zus Infanterie. Kap. in der Epp- 








Bekanntmachung. 
Die Aufnahme ber Gewerbſteuerfaſſionen betr. 
Nah Art. 56 bes Gewerbiieuer-@eieged vom 1. Juli 1856 bat für 
bie Jahre 1864/67. eine neue Steueranlage — A i i 
3* u —* nenen Faſſionen werben unter Hin» 
a N nahe —A des ——— für ſämmtliche 
Gewerbtreibenbe bieftger Stabt folgende ‚Terwine, feftgejeht: 
Yntarut #1 ür den i, Stadt: Diftwiktz: 
Montag ber 12, und Dienttag der 48. Dezember 1864, 
ds für ben 2, Stadt:Diftrift: 
“Mittwoch ber 14, Donnerstag, der 15. und Freitag ber 16. Dezember, 
ge” für den 3. Stadt-Diftrift: 
c: Samätag ber 17., Montag der 19. und Dienstag ber 20. Dezember, 
0... : u für den 4. Stadbt-Diftrift: nz 
x Mittwoch der 21. und Donnerstag der 22. Dezember, \ 
ur für den 5, Stabt:Diffrift: 
ı Kreitag ber 23. und Samstag der 2+, Dezember, 
jebesmal Bormittags von 1/12 Ufr und Nachmittags von 2-6 Uhr. 


PER, 


Fajltonshögen konnen am Termine im magıjtcatiiden Fourgids 
er, wofelbft aud die Falfionen ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll zu 
Ven-And, tn 'Enpfänggerbmmen erden, "2" Su: das 

urn ven 8. Deſember 1864. 

Der Stadtmagiſſtrat. 
L Bürgermeiſter: 
+ Hopfenftätten Halb, 
2: “ Art. 26. 


Jeder Gewerbtreibenbe oder defie: Stellvertreter: ift nebalten, nad) er: 
Yaljener Aufforderung bei der einihlägigen Gemeindebehörde entweder ſchriſt⸗ 
lich oder mündlich zu Protokoll die Erklärung abzugeben : 
-&) — oder welche Gewerbe er betreibt, oder welche er zu betrei⸗ 
en beginnt; 
b) mie viele mb welche Gattung von Gehilfen ober Urbeitern — bes 
ziehungsmweile welde Art und Zahl von Gemerbeverrihtungen er bri 
den bereite in -Betrdes-fichennen Gewerben während bes Keitranmes 
‚ ber jüngft vorgegangenen 3 Jahre bubwfdnittli ; vermendet bat; 
e) ob. und wie viele. täden oder Niederlagen und an melden Orten 
5 er befigt, dann ob er nur eigene oder auch jvembe Erzeugniffe in 
denſelben feil hält; j 
= &) welche fonftige.auf feinen Gewerböbetrieb und die Eteuerregulicung 
=: Einfluß übende Verhältniffe er zu erwähnen für notbwerdig hält; 
= e) bei den Brauereiberedhtigten bat dieie Erllärung die Scdäffeljahl des 
>. in ben leßtuorhergegangenem drei Jahren verwendeten Mulzed, bei 
2°  Breiintwelnbrennereien bie Eimerzahl des im diefer Periode erzeug: 
ten Fabritates zu e thalten; — bei jenen Gewerben für welde vie 
Menge des, Materiülyerbraudes oder des Erzrugnite: als Anhalız: 
punft zur Nusmefung derVetriebsanlagen erklärt ift, hat ber Siemer- 
pflicht ge bie begügliben Größen nah Maßgabe des in dem Tarife 
besfalls * Beſtimmungen zu declariten; 

f) bei mew im Beirieb tretenden Gewerben iſt ber Umfang, im welchem 
das Gewerbe betrieben werben will, nach vorbezeichnelen Merlmalen 
in ber Erflärumg anzugeben. 

Art. 27. 

- , ®er feine Erklärung nicht redtjeitig abgibt, wirb auf feine Roften 
unter Vorfiredung einer. bemeijenen Srif und unter bem Mräjvbiie der 
im Urt. 34 am Ende und Art. 43 gegenwärtigen Geſebes getreffenen Bes 
ſtimmmgen — gegen — un deren Abgabe gemaunt 

't. 34 3 
Wenn der im &rt 27 vorgeihriebenen Mahnung ungeahtet der Stener- 
pflichtige eine Erklärung abzugeben unterlaffen hat, fo erjolgt die Entcchei— 

Dun des Idlorg⸗ von Amtswegen ohne Einvernahme des Betheiligten 
vorbehaltlih ber im Ari, 43 porgeſehenen Strafbeſtimmung. 

tt. 49 


Wenn ein Eteuerpfliätiger die Abgahe feiner ErHärung ber erganne» 
nen Nahgung — —— hat und demzuſolge die Entiherdung 
des Wı 8 gemäß Art. 34 von Amtswegen gu geigeben huit-, 10 ver— 
fat ver Säumige in .eine nad. der Bedeutendheil bes. einzujteueruden Ge: 
wewerbedibemefjene Geliftrafe von 1-50 fl. _ 

nn Art 4 


E 


ge Eteuerpflichtige, weicher is Seiner Erflärung die sur Feſt— 
fehung ver -Berriebsanlage erforderlichen Merlmale (Art. 25) zum Nadı: 
theile des Etantsärard entweber ganz veriipweig' oder zu gering oder ums 
richtig angibt, unterliegt, wenn die Untictigkit der Eitdarung nit auf 
einem entſchuldbaten Jirihum berubt, einer Geldſtraſe, welt: nah Er: 
mefien, dem funds» Bid jehnſachen Qabresb.tr ge terjenigen Theiles Der 
E tegerunlage, um welde: vie Staatslafje durch die unlihtige Faſſion vers 
Fürzt worsen wäre, glei.zfommt. 16848 (3a) 


zuletzt Eiſendahnarbeier bei 


vernehmen 


8731) 2b) Ein Laden mãhchen von 
fteundlichem Yeußern, melde? mo 
möglih im Kurzwaarengeſchäft be= 
wandert iR, wird unter Zu ng 
freundlicher Behandlung gegen gutes 
Solair zu enganiren gejuct. 

Näh. in der Exped. 


‚jur Yuss 


ge wegen einer ihm 


webhalb i 
Zeu 
halb ich feinen derzeitigen. Aufent⸗ 


⸗ 


iſt als 


en Aufenthaltsortes hiemit auffordere 


Wuͤrzburg am 29. November 1854. 


riederareuth, 
E r 
‚186, 


& 
Bäder. 
men, 


i 


euge eid 
Kundgabe feines berzeit 


Der tgl. Unterfußungsrichter : 





einer aus 


zuletzt Zaglöhner ba 
twehbung zu 


uf mug f 
MWurzburg, den 29, November 


1 


iſt als 3 


1 


fer R 


g und 
Caſpar Bomann, lediger er aus Kirchlauter, k. Be: 
T, 
weh 
orfhen und mir fundzugeben hiemit auffordere 


Ein gewi 
eibingsield, 


torichen 
sort aus; 


fügten En 


di 


zirlsamts Ebern 
ba 


au 


8734 Ab] Ein braver Junge Tan 
das Schuhmachergeſchäft erlernen, 


8757 2b] Eine Mineralienfamm- 
lung iſt zu verlaufen Schutgaſſe Fe. 
&5,.u er 3 Stiegen, 


Pr .. = 
RS = * 
bee] * » 
Ex a 0 2El&Sonn 
> o w 24 
2 2 Kiug 
25 
55 „lee 
— = — = 
ze om u sE 
wa a. — 
ge (15 . Pr 
— &ä5 25 
: 32 — en 
FR [7 wo m. 
= # a3: Sr Eu 
m e£e2 Ss - 22 
— AS G » = 
— a SB: — — 
— Se 54 =. 
— nn er Bi 
u —⸗ Fu: >»E 
— 25 =. nn 
— 2-5 . = = 
m 5 —2 ** 
— = 2 > » 
me: a°”Pr3 u hs 
— — 
— 5 A —* 
SD 35 zer [58 
u) A 5225 3 
— 534 -rr$ 2 
m’; 2235 | 
— 
— «Ei = 
I za w = — 
52352—26 53 
= — y»s ne Pa 
m - zum 
So m 4 BE = ru - 
DE ee = “u A 
- a" — = em 
o © “ un m 3; 
ee gs" 
gBewmen2 gott! 
»us 535 — 
<= - — N 
B-3 =" »72 Et 
A a = 
gE= s=5 
= 5.» Erg »= 
1 nt 5 
= ui i= 12 & 
Su „ses EZ IJZES 
Wo — 0 © x m>> 


a A a m Bonho Li \ J 
Waldwolle: (Kiefnadel) Bonbons & Ligpeur- ASS 


iſt jo eben wieder eingetroffen und empfe 
Waldwoll-Fabrifate und Präparate, als: 
Unterbeinkleber aller Urt für Herren und Tamen ; r 
e * Bruſt⸗ Rüdgrats, Arm, Knie⸗ und Leib⸗Wärmer ꝛc.; 
eee — Marian, rtract, Seife ic, der geneigten 
bnebme, 
Zeugniſe von Werzten und Privaten, fowie Gebrauchs-Anweiſung gras 


ts in der afleinigen Niederlage der 
L. & E. Lairitz’icb:n W ldwollmaarem Fabrik 


bi 3. And. Eanglotz am Markt, 
In Karlſtadt bei Herrn Aootbefer Arfelm, 

—— * 2 n bei —* Dtto hg? 

Tauberbiichofsbeim bei Orn. 9. A. Wagner 

„ Grünsfeld vei Hrn. % C. 5243 — 

» Miltenberg drei Hen. F. T. Meidel. 


Nicht zu überſehen von Hausfrauen, Haus— 
halterinmen und Köchinnen. 


Da während der kaltem Wintermonate die meiften Gemülſe auf dem 
Markte gefroren find und dieſelben nur im Keller vor Erfrieren neichüpt 
werden ktönnen, ſo empiehle ih Meine Worrätbe von ausgezeichnet qutem 
Sauerfrant, Salztümmerlingen; guten, eingemadten Bohnen und 
Notberüben, en Bayersdorfer Merrettig und Bamberger Rotbe: 
Rüben in rohem Zufande, ſowie ausgezeichnei guite Kartoffeln, ſowohl 
ae als mänchenwerie zu den möglichſt billigiten Preiſen zur geneigten 


ei; vier empfehle ich noch m ine aut fohenden Erbien, ſowohl Manz 


[8706 





als gei Hält, 2: und weiße nen. Eherijn mebrere Sorten Reis, 
ange Geriien, ſchönen Sago, Gries und Dürfen zu den. billigfien 
eiſen. 


Kür Torılfgeunde empfehle ib-ihönen Hanflaamen, Nanarienfanmen, 
ehe def Sommerrepd, Zalatſaamen und Feindotter; aus) find 
ammtlde Sorten ſwen gemicht zu yaden. ’ 

Für Bader empiehl ib meinen *orratb von jhönem Wieſenkümmel, 
—— und ſächſiſchen Kümmel, Mohn, Anis, Fenchel und 
— No meter emmwichle ih mine Charlotten- und große Zwiebeln, 
—— Mayoran, Eibiſch- und Eüfbolz. 


de vornenerde Arukel empfiehlt geneigten Abnahme einem 
— der billi Nen Preiſe 


biefigen, ſoc ie Ans wartigen Publikum u ter 
md Töne 


Uſten Bedienung 
Valentin Uhl, 

Saamen: und Birtüdlienhindleri 

2, Diſtr. Nr. 281, Dettelbachergaffe 
im fogenannten Bauernbof. 


8820) 


Die Stabel'ſche Ruch- und Kurſthandlung in Würzburg empficht als 
paſſende Weihnachtö-Befchenfe für die Jugend: 


Märchenbücher 


in großer Auswahl von den beliebteiten Jugendicriftitelleen, ebenio großes 
von! 


Rbbinſouaden und. Neifcbeihreibungen 


und ftehen nach Wunſh Win fichtöfenbungen zit Dieniten, 








Schriften von Henriette Davidig 


zu Keftgeichenfen für das mweiblide Geſchlecht empfeblenswerth: 


Die Hausfran, Vraltiſche Xnleituns zur ſelbſtandigen und 


Ipatianien Aübrungırbed Haughalis. Dritte 
verb HAT 2, 15 ei arh SR 42 tr. 
Fine Mitgeobe für Töchter 


Der Beruf der Jungfrau, 
Drama. dd, verb,, “il leg aut. fl. 1. 34 kt, 
Biippentöcin--Iına, ' E 


color, Tireifunfer ler wert, a6 fr. er 
verlog von E. U. Seemann in Leipeta, rotr Ihlg In A. Stuber's 
Buchhandlung in Würzburg, Sterngaffe Kr, 169, 


Kuöbuch für cine liebe 
Dritte vom. Aufl, Mit 


gebildet r Stande. Zweite , 
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8324 (2a) Eın elegant möblirtes’ 
immer in ber Nähe bes Hofplapes 
ſtundlich zu vermielhen. hetes 
in der Exp. 


8323) Sue Sih desfälitien werben 


zu kaufen geſucht Nr. 49. 


RR2O) 1. Die, Re. 16 iſt eine ſchone 
Wohnung ſogleich oder auf Licht⸗ 
rıeh zu vermiethen. 


8814) Ein„ruuber chi int 
Si zu Dertaufen VER, so. 


Far: 
> *3 
> = vo 
K 28 z “Er — 
U * — — 
x er — 
23 2 = 
“72: “|: 
re 
08 = 0 
Mia a] FR 
“ 5: ® 4,0% 
EN: | 
ea: 
are — 
u. ser 
mit: | 8 
N 7 FUN. — 
*658 = 
Bee: 
Ay 2 —— 
J— —5 
583 Ss 


Senerfundene 
ſchnell und fiher wirkende Zahu-Pillen 
gegen die beftigftem Zahuſchmerzen an caridjen 
(Hohlen) Zähnen, 
geprkit vom hohen Dber-Mebizinal: Eollegium, genehmigt vom hödgften tgl. 
wi Handels: Rinifterium, 

Dem Chewmiler Shreyer ift es gelungen, in benannten aus vege⸗ 
tabilifgen Etsfien befichenben Pillen ein Rittel zu erfinden, weiches den 
Schmerz an caridfen (boblen) Zähnen meiftens augeublicklich 

zuverlãfſig aber in wenigen Minuten 
Bik — derſelbe gewöhnlich für immer vom krankhaften Zahne ent⸗ 
J. 


Bit Hecht kaun dieſes Mittel jedem am Zahnſchmerz Leidenden em⸗ 
pfohlen werben, da durch daſſelbe ſchon hunderte von den jo gefürgteten 
Schmerzen für immer befreit wurben. 

Preis pr. Flacon 18 fr. 


Alleimige Niederlage bei 
Gz. Jos. Mohr. 


Wintermäntel& Jacken 


in allen bis jet erſchienenen Kormen, aus den beiten 
Stoffen gelerfi t, empfiehlt zu den bilfigften Preifen in 
größter —— 

Aloys Rügemer. 


8112] (6<) 


Das Reuefte und Prachtvoliſte in 


Cotillons⸗·Orden 


in großer Auswahl wieder eingetroffen bei 
8451] (4b) Carl Scheiner. 


Zu Weihnachts-Gefchenten 


empfehle ich mein Lager von | 
Etuis- & Portifeuille-Waaren 


und meine feit Jahren bekannte 
Schreibmaterialienhandlung. 


N, Seamoni, 
Domitraße. 


Für Weihnachtögefchenfe 


empfiehlt das 


Möbel- Magazin von Sernard Sifger, 
Sandgaſſe Nr. 253, 
eine groke und ichöwe Auswahl fertiger Polfter» und Schreiner Möbel, 
Keionders made ich auf die belichten Klapp- und Wicgftühle aufm.ılıam, 
melde in oßen Eorten vorrätbia find. ferner emufebte mein großes Lager 
Miöhel in Nupbaum: und Mahagoni für ganze Austtattumaen, nebft voll» 
ändıa-n fewerın Betten, jomır mern Lager von Nähmaſchinen jür ben 
——n i — und fuͤt jede Branche, 


Polir- und Schärfepulver 
empfehlenomerib als das Beſte für Gold⸗, Silber⸗ und Stahlarbeiter; auch dient 
es, auf Streichriemen angewandt, um den Railrmefiern die feinfte Syärfe zu 
ertheilen, Zu Haben in Schagteln & 18 fr. bei 
2734] (de) Carl Bolzano. 


mit Gebrauhsanweifung. 
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8821) Semmelsſtraße 135 if: 
räumiger mit nu 
zimmer ſogleich zu vermiethen. 


8832) Im 1. Difte, Re. 17 finb meb- 
tere Kanarienhahnen zu verlaufen. 


8811) Gin Gteinfohlen: Defcben 
wirb zu kaufen —— Eip. 

8812) Eine Deſtillirblaſe, 60— BO 
bayr.· Mass haltend, wird zu faufen 





8816) Ein junges Mädchen, welches 
wehrere Spragen lanu und fonjl in 
weiblichen Arbeiten erfahren if, Kat 
einen Platz als Etubenmäbden aufs 
Biel. Näb. in ber Grp. 


8836 3a) Auf Ziel Dreifönig wirb 
eine zuverläffige Köchin in eine Her 
flaurarion geiadt. Kay. i. d. Erp. 


8607) Bc) Mine gewannte Köchin 
wird auf's Ziel für eine Relaura« 
tiom geſucht. Räh. in der Erpeb. 


3c Zuvermietben 86: 
it 1. Etage ein ſchoͤn möblirtes 
immer nebit Alfoven u, Gabinett, 
anzistanerplag 3. D. Nr, 192,1, 


8639| Zwei ineinandergebenbe und 
ein einzelnes Zimmer find ſogleich 
x vermicthen 5. D. Ait. 14, Zeller⸗ 
taße Be 


— NER THE REEPERKErug 
8719| Zn der Nähe der Unicerfitäg 
ift ein unmöblirtes Zimmer ſogleich 
an einen ruhigen Srıru zu veimie- 
ihen. Nah. in der Erp. Se 














8743] Fin Bogtländer photogra⸗ 
pbifcher Apparat in biliy zu ver« 
laatın. Yaurses bei Ballgeber Hauf 
in Rottendorf, 3b 


Drud von Bonmitas⸗Vauer in Wurzdurg. 


Würzburger Staot- nnd Zandbote, 


Wärzbnrg» Bamberg» Franffurt. Ba 
— — Frantfurt RN 
Gourierza 12 ys Yitags, iz; Mittags a 

mellan | 5su Abende | 555 Abends —* 
Boltzug | | d— Früb 4 Yrüb 
Bolzug 2| 4, Früh | 9- —8 
@äterz. 1 |11 5, Borm. | 6— Früh 
@iüterz. 2.| dy, Nam. — 
Guterz 2114 Rachte T— Wendee 
— — — — — — — —— x in. * 
Bahrrzäge. Bon Franfiurt RahBamberg * 8 I 
Sourierig. | 2 pe Naym | 2,, Rahm. ST Br} 
En 1024 Aeib 10 Krüb 
Beitzug 1.| 655 Abende | 7,5, Abenbs 
Pokzun 2.1145 Rahis 11, Rabıs 
&üter;. 1 u gi 4 Feilh 
Büren. 2.| 149 Rittage'11— Vormitt. 
@iter. 3.10, NRahis | 3. Rad. 





















Ss ER 
17 EEE 


Siebenzehnter Jchrgang. 


“>, 


„ Rün kurg Ansbach⸗ Münden. 
shneiig | ge Radm 120. Kaas 












Doug | 5—is (10 Abends 

F @üterz. 1. 8— rdb 110, Müh 
Afa Eli. 2.) 4, Abende 640 Abents 

ur. Ste | 
} 2 i wi 

a Wolsmnibaefohrten nad 
Ma 3% } Menke LEMM 
a, Ei Deiichnad-Aenfes In—- Ma 
u * Sheel fiabt · Och ſenfurt zu 4 A 
— Abiugen au. Mu 
Darrgentbeim IRA 


N Meshadı per Fiiholeheim bil. -- TH 

' Mena a IU- ER 
Refrrunu:Gfielbagp ZU. RN 
Wertk.-BRiltenbrdelidkelb, 5 U. MA 


Der „Stabte umb Landbote” erfheint täglich, außer Sonntage, Natmittegs 4 Mer; bas end er wochentlich dreimal. 


Breis bekannt. Anterate bie Ifpaltige Zeile 3 fr, Moaltige 6 fr., größere werben nad dem Damme oere 


Freitag ben 9. 


Rr. 294. 
Zur fchleswigsbolfteinifchen Sache. 

Der Ag. 3. fhreibt man: Die Schald, daß bie 
Mitteltaaten bei der geftrigen Abftimmung in der Bun 
beiverfammlung eine Niederlage erlitten haben , laftet 
außer Hannover und Kurbefjen, zunähit auch auf Ba: 
den. Der öfterreichiich preustihe Antrag if befanntli 
mit 9 gegen 6 Etimmen zur Annahme gelangt, und be» 

bet ER in der Minorität Bayern, Sachſen, Aürtens 
erg, @roßbersogthum Heffen, die 12. und 13. Eurie 
(ãchſiſche Häufer, dann Braunihmweig und Naffau). Es 
—— ſich demnach auch Baden nicht das Vergnügen ver⸗ 
agen können, mit ben Großmächten zu flimmen, wie 
dieß bie freien Städte ebenfalld gethan haben. Durch 
bie gefirige Abftimzuung it, abgelehen von bem weiteren 
Folgen für die dentiche Frage überhaupt, bie ſchleewig · 

lſeiniſche ge von der Tagesordnung bes 
eitigt und im die Hände Preußens gelegt Deflerreich 
lommt babei jo wenig mehr in Betracht wie ber Bund 
denn Preußen wird, wie bisher, jc auch ferner e# ver» 
Reben, feinen Willen durchzuſehen, jelbfi wenn fein Bun⸗ 
beögenofje an ber Donau hie und da Miene maden 
follte, fig wiberjegen wollen. Defterreih bat abdi⸗ 
eirt, fagt bie Berliner Nat.» 3., und im biefer Bezieuung 
maſſen wir dem ins Bismard’ihe Lager übergegangenen 
fortihritilihen Blatt voländig beiftimmen. . 

Die Bunbestommifiäre find aus den Herzogtbümern 
abgereift. Die hannoveriiyen Truppen n Sarburg 
angelommen. 

Altona, Te Rach der Flensb. Rorbb. Big. 
find bie 98. v. Heblig und Leberer gefern nach Altona 
gereift, wie man meint, um mit den Bunbeslommifierien 
wegen —— der Verwaltung von Holſtein und 


Lauenburg Nüdiprade zu nehmen. 


Kiel, 8. Der Aus wohlurterriteter Quelle ver» 
lautet, daß die Urterhandlungen mit Berlin bereits fo» 
weit gebieben find, daß fon jüngften 74 bie Ans 
ertennung bed Herzogs und bie Militärs 
tonvention beihlofiene Thatſache geweſen jeien. 

. Lauenburg. Nah einer Mıttbeilung aus Altona 
vom 5. Dej. waren 2 Tage vorh r 3 preuß Bataillone 
bes 3., das Pr 4. Gardes@renadierregiment, 2 Bat« 
teriem und hmwabronen von bort nah Lauenburg 
tommanbirt worden. 


Tagesnenigkeiten. 


Auf eine Anfrafe bes Handelsraths in Fürth, 
wann der Sandeldvertrag mit Frantreih in’s Leben 
treten werde, bat bas or taataminiſterium des 

mdelö unterm 25, v. M. folgende Entſchließung er⸗ 

fen: Die unterm 28. Auni, 11, Juli und 12 Oltbr. 
d. % jwilden den bisherigen Holvereindflaaten über 
die Foridauer bes Zollvereines abgeichlofienen Verträge, 
welche augleid, den Beitritt zum preußlid: fran,öfiihen 
Handeldvertrage vom 2, Auguſt 1862 enthalten, m 


met 
Dezember 1864, Leocadia. 


zur entſprechenden Regulirung verſchiedener inneren An» 
elegenheiten des Zolbdereines und internationalen Ber» 
Battniffe vorerſt noch mannigfahe Berhandlungen erfor⸗ 
berlih, To daß ſich ber Zeitpunkt, an velchem ber ges 
dachte Hanbelsvertrag noch wor dem 1. Sjanuar 1866, 
mit welhem bie neue Vereinsperiobe beginnt, in Wirk» 
famteit werde treten können, im s enmwärtigen Augen⸗ 
blide no nicht mit Zuver'äffigteit bezeichnen und woh 
—— MH ben 1. Juli nächſten Jahres in Ausſicht neh» 
men läßt.” 

Durch die in Öffentliher Eigung des kgl. Bezirls⸗ 
gericht! Würzburg am 2s., 29, unb 30. ds. Mis. 
verfündeten enntniffe wurden Ehriftian Sebald von 
Veits hochheim wegen Bergebens bes Diedſtahls zu 4monat⸗ 
lier, Peter Mann aus Heinrihethal wegen Vergehens 
der Schlägerei im Zufemmenfluffe mit 2 Bergehen ber 
Körperveriegung zu Zltägiger, Johann Beorg Feher von 
Shwabah wegen Vergehens des Betrugd zu monat» 
lier, Karl Lang von deimbuchenthal wegen Bergebens 
des Diebſtahls zu 1jätrıger, Martin Schön von hier 
—* Bergehens ber Körperverlezung zu Bmonatlicer, 
Datar Bernhold von hier una Heintich Wildberger von 
Bamberg wegen Webertretung des Zweilampfes zu je 
Stägigrr Gefängnifitrafe verurteilt; dagegen Johan 
Georg Henz von Haſſenbach wegen Bergekens der er = 
fpenftigteit in Erfüllung ſeiner Rilitärpflicht freigeſprochen, 
und die über WMagbalena Winterkelt von Rottenbauer 
wegen Nichtericheinens als -euge bei eimer öffentlichen 
Verhandlung verhängte @rldfirafe von 25 fl. auf ers 
hobenen Einſpruch wieder aurüdgenoucnen, 

Geflern iR Hr. Dberit Gerfiuer vom Generals 
quartiermeifter: Stabe nad Kichtenfeld abgegangen, um 
den Durdmari der aus Holflein rädtebrenden fächfi« 
f Truppen durch Bayeın zu leiten; dieſelben werben 
naͤmlich, um preußiiches @ebiet zu vermeiden, ben — 
Pe Hamburg aus Aber Caſſel, Coburg, Lichtenfels um 

ne.men. 

“ Der Hufruf zur Errichtung eines Schönlein: Dents 
mals lautet: Der im dielem Jahre erfolgte Tod Schön⸗ 
leins bat in weiten Rreifen neben dem Gefühl: tiefem 
Schmerzes über den Verluft eines ber gönen deuticgen 
Herjte den Munich rege gemacht, ihm In feiner Vaters 
Rabt Bamberg als äußeres Zeichen ber Verehrung und 
Danktbarteit ein Dentmal au errichten. Der nt 
Airat von Bamberg hat hiefür feine Unterftüßung bereit« 
willigſt zugeſagt. Die Unterzeihmeten durfen annehmen 
dab diefer @edanke freubigen Anklang finden werbe bei 
Allen, welche je, jei es als Schüler , Kollegen, Freunde 
oder Kranke, mir bieiem großen Manne in Berührung 
lomen. Mögen Tiejenigen, die hierin mit uns gleicher 
Geſinnun And, an regt vielen Orten Gomites bilden, 
um Beiträge zu ſammeln unb bieie an bad Bamberger 
Somite einzufenoen. Eobald die Sammluug geitlofjen 
if, wird das Refultat der Einzelfomites mitgetheilt und 
jur Ausführung eined würdigen Dentrals geſchruten 
werden. Berlin: Dr. v. Graele, Dr. v. Langended, Dr. 


Kraube. Wärzburg: Dr. v. Bamberger, Dr. Herz, Dr. 
Nineder. Münden : Dr. Heder, Dr. A. Martin, Dr. o, 
Pfeufer. Züri: Dr. Bach, Dr. Griefinger, Dr. dem 
der. Bamberg: Dr. Bert, Dr, Napp, Dr. v. Röſer. 
er einzelnen Comites werben erſucht, fih mit dem 
entrallomite iu Bamberg ind Benehmen zu ſetzen und 
die Beiträge an Dr. Bert daſelbſt einzufenden.) 
( Theater.) weites Saftıpiel ber Frau Straß: 
manu:Damböd- „ber. Fehter von Ravenna“ mit ber 
Nollenbeiegung: Frau Strafmann als Thusnelda, Hr. 
Hahn als Thumelicus, zu welcher BVorftelung ſchon 
Mittags das Haus volftändig ausverfauft war. Schon 
u oft wurden bie Leiflungen ber Frau Straßman als 
rusnelda befproden, und wir können nur noch hin⸗ 
fügen, baß Frau Straßmann durch bie-Fünftlerifche 
wältigung ber einzelnen Momente, ber Imnigkeit und 
bei Schmerzes einen Jube ruf hervorrief,meldyer bei unierm 
onft falten Publilum A, ben größten Eelterheiten gebört ; 
ede &cene, jowie zum Schluſſe re Altes und der Borftel- 
ung ertönten Applanfe und Hervorrufe, Im barmoniihen 
Ginklange mit ber Gaſtin ſtand Hr. Hahn, überall 
verrieth fi) der jorgiam wähleriſche Geiſt, dem nichts 
y unbebeutenb ift, und ber fich nicht bamit begnügt, 
ie dankbaren Stellen mit Prätenfion ansjubieten; des= 
halb war biejer ‚Thumelicus“ keine in graben, wenn auch 
noch jo wirliamen Zügen bingeworfene Eine, fonbern 
ein ausgearbeitetes Bild, an ber ber Laie wie ber Kenner 
fih mit Vergnügen vertiefen umb an ber Wahrheit und 
efie ber ganzen re. innig ergögen konnte, Hr. 
ethge’s „Eajus Caſar Ealigula” war, wie ihm ber 
Digter Ternzeichnete, wahrheitögetreu und verdient deſſen 
Zeitung unbebingt volles Lob. Lycieca“ Frl. Lehmeier 
und Fran Hahn ala ‚Cäſania“ fowie Hr. Büdert als 
f 6" wirkten babei jehr befriedigend. 

* (Gingelandt.) Für ben Weihnachtstiſch ber lie: 
ben Kleinen gibt es kaum etwas Schöneres als „am: 
part's Ichended Bilderbuch‘, von welchem fir viele 
Beihnahten ein zweiter Theil eriäienen ift, der an 
Driginalität dem erſten Bande, welcher mit ungewöhn⸗ 
lich günfiger Aufnahme bereits in vielen Zaufend Erem- 
plaren in SKinderhände gelommen würdig zur Geite 
geftelt werben fann. AU bie verſuchten vielen Nach⸗ 

mungen von anberer Seite bleiben bei ben Rampart: 
j lebenden Bilderbücher zur ück. Lampart muß 
—— und die ganze Gemüthlichkeit der Jagend 
Ampirt haben, mm ber Schöpfer bieier lebenden Bilber 
bücher werben zu können, Es bedarf nur der Einiichts« 
nayme derjelben, wozu ja genügend Gelegenheit geboten, 
da ſich jept dieſe im jeder Buchhandlung finden bürfte, 
um fich zu überzeugen, daß fAr 3—bjährige Kinder kaum 
etwas Lieblicheres zu finden iſt. Der PB eis von 2 fl. 
für ren Band ift in Betracht der Ausftattung billig zu 
nennen. 

Säweinfurt, 8. Dejbr. Die geſtern und vor« 

eh ru bahier weilende militäriiche Commiſſion, ber über 
% Bferbe zur Muflerung vorgeführt wurden, fanfte 24 
Stüd Remontpferde, fo daß die Pferdebe iger mit Dem 
diesmaligen Mejultate ſehr zufrieben waren. 


Der Bayr. Kur. ſchreibt: Nach zuverläffiger Duelle 
befinden fi anf dem Programme v. db. Pfordten's poei⸗ 
ährige Finanzperioden, welche jedenfalls mit größter 

de vom Lande begrüßt werden. 

Um 27. er treten in Straubing Bevoll 
mädtigte der Lehrer Niederbayerns zulammen, um einen 
Kreislehrerverein, ſowie eine Sterbe: und Brandver⸗ 
fiherungstafja zu gründen. Am nämlihen Tage und 
zu gleihem Zwede begaben ſich Abgeordnete aus ben 
Sculbgzirten des Kreijes Oberpfalz nah Shwandorf. 

In Berlin ift der hannoveriſche Geiandte Hr. von 
Reigenitein, in Deflau der Prinz Friedtich von Anbalt 
(geb. 1799) und der BRegierungspräjivent v. Bajebow 
geftorben. 


Hannover, 7. Der. Der Lieutenant Nanne hat 

ern fruh im Offizieregefängnih durch Eröffnung ver 

— und durch Halsichnüte ſeinem Leben eine Ende 
gemacht, i 


Bern, 6. De. Laut Berichten bes ſchweijeriſchen 
Konſuls Schlatter in Benua vom 4. und 5. De haben 
Demme und bie Trümpy fi mit Strychnin getöbtet. 
Dr. 8, in Mailand hatte fie 2 Tage beherbergt, und 
mehrere andere Tage für fie ein Privatzimmer gemiethet, 
auch jie nit Gelb und Wäſche mnierftügt. Sie gingen, 
wegen ber bereit eingetretenen Spähe ber Polizei nur 
weimal des Nachts aus. Am 27. Novbr. verließen fie 

eiland, unter Angabe, mit bem Bahnzug nah Rovare 
zu reiien, gingen aber wegen Gelbmangels zu Fuß und 
ohne alles Bepäd, (Bei Unterſuchung bes Tobten in 
Nervi fand man noch 25 CEts. in deſſen Taſche.) — 
Der Regierungsrath Bed Kantons Bern hat dem Brot. 
Demme die verlangte Entlaffung als or-entlihen Pro: 
fellor der Chirurgie und Direktor ber dirurgiichen Kli- 
nik in Ehren nnd unter befter Verdankung und beſon— 
berer Uncrtennung feiner während 30 Jahren geleifteten 
ausgezeihneten Dienfie auf Ende März ertheilt und ihn 
in die Kategorie ber Honorarprofefforen verfegt, Die 
valante Stelle wird fofort ausgeſchrieben. u 


In Madrid ift bie k. Tabalsfabril abgehrannt. 


— he 

‚, 7. Des Das Fr. J. ihreibt: ı miere 
Notiz ım Rz 340 d. Bi. bezäglich ber Aoftimmung der 
freien Stadte über dem öjtert.«preuß. Antrag * 2 
rüdoerufung ber Erelutionstrunpen bebarf folgenser Er⸗ 
ganzung, reip. Berichtigung: Lübed und Hamburg find 
diejem Antrag ohne weitere Bemerkungen, Bremen ba: 
gegen it demielben nur unter ber ausbrüdlihen Ber 
ingung beigetreten, daß bem Bunde bie Competenz in 
ber Ecbfolgeirage gewahrt bleibe. Krankfurt flisemte, 
wie richtig angegeben, gegen ben Antrag. 


Ausland. 

Amerika. Rem:Nort, 26. Rov., Abends. Biel- 
fache Serümte treffen über die Bewegung der Sherman: 
fen Armee ein, aus benen ſich mit Behimmtheit ker: 
vorheben. läßt, daß Sherman feinen Rarſch durch Geor⸗ 
gien verfolgt. Deierteure jagen aus, er habe Macon 
eingehommen und in Aſche gelegt; ähnlide Angaben 
liefen am 22. in Savannah um; wenn jebod den geor« „ 
giſchen Zeitungen zu nlanben tft, welde dem Schaupiag 
nähır find, fo Hatte bie Armee am 21, bie Stabt Dacon : 
noch nicht in Befig genommen. Ebenſo wird bie frühere € 
Nahriht, daß Miledgesille bereits von nordftaatlicher . 
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Gavallerie ottupirt jet, bezweifelt. ẽ 

Kopenh Be ee ä 
openbagen, 8. + BDagblabet t ein Kol: 
binger —— —— d. wonach Schles⸗ 


wiger (7) Nadmittags den König daſelbſt begrüßt hät⸗ 
ten und vor ihm empfangen worden jelen. 


(Börfenbericht.) Frankiurt, den 8. Dezbr. Deſterr. 
Rational, fl. 500 Looſe und Erebitactien wurben neuer: 
bings zu niebrigeren Gourfen verhandelt. Rachmittags 
2 Uhr. Defterr. National 661/,. 1860er Looſe 803/,,.. 
Grebitaltien 173/,. Ameril. von 1882 45!/, G. 


Bernbeoritiger Rebelteur: Hr. Brand. 





(Eingeiandbt.) Wer fi in Berlegenbeit befin- 
det wegen eines finnigen und prächtigen Shgeinents 
für junge Tamen, ber wird und Dank wifen, daß wir 
ibm auf die feeben in zweiter Auflage erichienenen „Ge⸗ 
dichte von Julins Rodenberg“ (Preis 3 fl. 36 Er, und 
zu gaben ın Julins Kelluer's Suhhandlung, Doriirake) 
aufmerfiam magen. Der Nefor ber Kritil, Mobert 
Prutz, ſagt ven bemielben: „Aus dem ſchimmernden 
Haymen von Belin und Gold und farbigem Leder blickt 
uns ein ganjes mwechielreihes Leben an — ein Leben voll 
Reid umd Suf, vol Hoffnung und Enttäufhuna, aber 
ftetö verihänt urd durchleuchtet von dem Alles verflären= 
den Strahl der Poeſie; es ruht etwas auf N’S Liedern 
mie Morgenthau, jı die ganze Sammlung gleiht einem 
Straık von Rieſendlumen, eus denen ber Hauch des 
jungen Tages uns crjriihend entgegenweht, 


Strachino di Lodi, fromage de Brie, Neufcha- 
teler-, Chester-, Gorgonzola-, Kränter-, Parmesan-, 
. Ramadoux-, Grayere- & Emmenthaler-Käse empfiehlt 


Anton Minoprio. 
8356 Soffiraße. 


) 

oll. Vollhäringe, auch in '/, Tönnden, Büdinge 
zum — und Roheſſen, Gothaer Gervelat= u, Knad- 
mwürfthen in friſcher Sendung empfiehli 


Franz Backmund. 


- Straching, 
Meuchateler, Edamer, Holländer, Parme ſan, Em: 
mentbaler und ächten Limburger Käſe, Tafelfeigen, 
Moalagatrauben, italieniihe Maronen (Koitanien), Straf: 
burger Gansleber:Vafteten, Sardines & I’hüile, 
Ehbampiguon, Morcheln, Trüffeln de Perigords em: 
pfichlt in frifcher Waare 


8907] Gg. Jos. Mohr. 
Nürnberger Lebfuchen 


aus der berühmten Fabrik des Hın. Heinrih Häberlein, vermals 
ent. Hof: Lieferanten Seiner WMajrftät des König von Bayern, ſind 
wieder friſch eingetroffen bei 

8398) Wilhelm Lemm. 

' Eichboruftraße Mr. 348. 


Wintermäntel& Jacken 


in allen bis jet erſchienenen — aus den beſten 
Stoffen gefertigt, werden zu jehr ermäßigten Preifen 
verfauft, ebenjo Mantelitoffe in reiner Wolle bei 


8880] (20) Aloys Rügemer. 
|| Neu erjhienen: Th. Körner's Werlke. | 


Als ein in jeder Beziehung paſſendes Weihnachtsgeſchenk verdient 
empfohlen zu werben: 


TH. Körner's ſämmtliche Werke. . 


Bolftändige Ausgabe in aefälligem Tafchen: Format, in 4 Bänben, 
Auftiage — Muſier des ters berausgegeden von ft. Fe 
Mit dem Bıldrilje Th. Körner’s in ſchönem Stablflih und einer Ab: 
bildung feiner ®rabftätte bei Möbbelin, Geheitet nur FT. 3, Ele⸗ 
gant gebunden, mit Golopreflung, fl. 4. 

Für einen io ungemein billigen Preis kann nicht leicht 
ein beijeres Feſtgeſchenk nemäblt werben. 

Nicolai' ſche Berlagsbuchhandlung in Berlin, 

Korräthig in A. Btuber’s Buchhautlung in Würzburg, Sterngaſſe 
169, 














Rr. 


Weihnachts Empfehlung. 


8892] 20) Da ich die Weihnachtswmeſſe diesmal nicht beziehe, fo mache 
ich ergebenft betannt deß ich in meinem Laden mi. Epielmaaren auf'a Befte 
verieben bin, als: Zinnfiguren aler Mrt. zinnerne und biecherne Aüchen: 
geſchirre, Kodheerde, uLe Arten Glüdchen und Altargeräthe u, ſ. w., 
weiche ia zu Den billigſten Preiſen enıstehle, 

Franz Adem Muckert, 
.  Zinngicher Nr. 398, 
j rähf der Wannoldichen Glasbandlung. 
Gerner empfehle ih zu Zegeicenten Gläfer in reicher Auswahl. 


8881) Eine Magd, welde 

Detonomie eignet, wird el 

%, Stunden von bier, auf das naͤchſte 
tel, — gegen guten Lo 

geſucht. Näb, im der Erv. 

8880) Ein ihönes Bett ift zu vers 

kaufen Neubaugaſſe Rr. 60, parterre, 








8879] Ein orbentlihes. Mädchen, 
weiches fih den hautlichen Arbenen 
vmer leht, und Uede zu Aindern bat, 
wird auf’# Ziel geſuht. 

Räh. 4 DO. Nr. 197. 
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die Jahre 1864/67 eine neue Gteneranlage fta 
Zur Avgabe und Aufnahme ber neuen Fa 


weiſun 
Ge 


jebesmal Bormi?tags von 1,912 Upr und R 
aiisnebögen konnen am Termine im mag 


Selen and die Faſſionen ſchritlich oder mündlich zu 


mer, 


Bekanntmachung. 
Die Aufnahme der Gewerbfteuerfaflionen betr., 
Rach Art. 56 des Gewerbſteuer-Seſetzes vom 1. Juli 1856 bat für 


auf bie nad 


nfinden. 
fionen werben unter 


ins 
ftehenden Artitel bes erwähnten Seſetzes für —2*5 
werbtreibendbe hieſiger Stadt ſolgende Termine fefigefegt: 
für den 1. Stadt⸗Diſtrikt; 
Montag der 12. und Dien tag der 13. Dezember 1864, 
für ben 2, Stadt-Diftrikt: 
Wittwmod ber 14., Donnerstag dei 15. und Freitag ber 16. Deyember, 
für den 3, Stadt:Diftrift: 
Samdtäg der 17., Montag ver 19. und Dienstag ber 20, Dezember, 
für den 4, Stabt-Diftrift: 
Mittwo der 21. und Donnerstag der 2%. Deyember, 
für den 5. Stadt:Diftrift: 
Freitag ber 23. und Samstag ver 2:. Deyrmber 


geben find, in Empfang genommen werben. 
Wirgburg den 3. Dezember 1864. 


Der Stabtmagiſtrat. 


L Bürgermeifter: 
Hopfenfätter 


ber, 
— von 2—6 Uhr. 
i 


a a m 


cototoll zu 


Haib, 


> rt, 26, ' 
Seber Gewerbtreibende ober deſſe Stellvertreter ih gehalten, nad er⸗ 
laſſener Aufforderung bei der einſchlägigen @emeinnebehörbe entweber ſchrift ⸗ 


Lich oder mündlich je Wrotofoll die Erklirung 
a) welches oder welde Gewerbe er beirei 


b) wie vie 


d) melde ſouſt ge 
Einfluß übende Vernältniffe er m 
e) bei den Brauereiberechtigten hat bieie Erflärung bie Shöäfteljapl - 


in den lehtvorhe gegangenen 


f 


unter Vorſtredung 
im Ari. 34 am En 
flimmungen — gegen — — 

t. 


tige eine Eıllärum 
5 va Ausigufies * Amtswegen ohne Einvernah 


ben beginnt; 


ziehungs weiſe 


ben bereit? in Betrieb ſtehenden G 
ıenen 3 Jahre buchicnittli 


abzugeben: 
bt, oder melde, er 


m. betreis 


und melde Battung von Gehilfen oder Arbeitern — bes 


wel de Art una Zabl vun @ewerbeverrihtungen er bri 


ber jüngR vorgegan 
ec) ob und wie viele g 


er beiist, daun o 


denfelben feil 


ten Fabritates zu e thalten; — bei jenen @ 
e 8 Miterialverbraudes ober des Erjeugnifies ald Anhalts« 


Meng 


hält; 


ewerben während des Zeitraumes 
verwendet bat; 

äden oder Hiederlagen und an melden Orten 
b er nur eigeme oder auch frembe Erzenguuffe im 


auf feinen Bemwerböbetrt-b umd die Gteuerregulirung 
erwähnen für nothwerbi 


hält; 


drei Jaihren verwendeten Malzes, 
Branntweinbrennereien die Ei nerzahl des im diefer Periode erzeug⸗ 


punft zur Aue meſſung ver Betiirböanlagen erflärt if, 
pfligt ge die bezüglihen Grösım nah Maßzabe bes 
pesialld getroffenen Beitimmungen zu beclariren ; 


) bei meu 
das Gewerbe 


in der Erflärung — 


n Betrieb tretenden 


ewerben, für welde die 


at ber Steuer» 
n bem Tarife 


ewerben iR der Umfang, in welchem 


betrieben werben will, nad vorbejeihneten Merkmalen 


t. 2 


rt. 97, 
Wer feine Erklärung nicht Tee gs 


einer bemefiemen Fri 
de nud Art. 43 gegenwärtigen Geſetzes getroffenen Bes 


t, wirb auf feine Koften 
unter dem Bräjubige der 


weis an beren Abgabe gemabnt. 


34 Hbf. 3, 


Wenn der im Art 27 vorgeidriebenen Mahnung ungeadtet ber Steuer» 


vorbehaltlich der im Art. 43 —“ Strafbekimmung. 
rt. 4 


einem entſch 


abjıtyeben unterlaffen bat, jo erfolgt die Entidei« 
me des Betheiligten 


Wenn ein Steuerpfliätiger die Angabe feiner Grllärung ber ergange- 
nen Mahnung ungeachtet unierlafjen hat und bemzuiolge 
des Husichufied gemäß Art. 34 von Amtswegen zu geidehen hatte, jo’ner- 
fält ver Eäumige im eine nad ber Bedeniendheit bed einzufeuernbern Ge» 
werbes bemeflene Welpitcafe von rg ft. 


rt 44; 
Derjenige Steuerpflichtige, welcher in_feiner Erklärung bie zur. Fyeh- 


ig 


serie 


fegung der Betriebsanlage erforderligen Mertmale (Art. 26) zum 
eile des Gtantsärard entweder ganz t ober: au gering 

t ibt, unterliegt, wenn die Unrictigleit ber Eıklärung ulcht auf 
uibbaren Irrihum beruht, einer Geldſtrafe, welde nad Er» 
meflen dem fünf: bis zehnfaden Sahresbetrage betjenigen Theiles ber 
Eteueranlage, um welche bie Staatela 


Hıyt worden wäre, gleiglommt, a a 


‚Gutiepeidung 


ach⸗ 
ober un ⸗ 


ver⸗ 


(3b) 


Stadi-Chenter. 
Samstag ben 10. —** 1864. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 
Drittes Gaftipiel der fönigl. bayer. 
Hofichaufsielerin Frau Straßmann- 
Damböl und einmaliges Gaftipiel 
bes Lönial. bayer. Sefigautpie 5 
Herrn Straßmann, beide vom Hof⸗ 
we zu Münden. 


eben, 
Trauerfpiel in 5 Alten von Franz 
Grillparzer. 


Jafon und Medea — Herr und Frau 
Etrafmann als Gaftrollen 
Die Direction, 
“ >» = 
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8850] Ein Logis von zwei Zimmern, 
Sclafftele und Boden ift aufs Biel 
p vermiethen und kann and) ſogleich 
ezogen werben. Rah. im der &rp. 


8883] Es iſt ein Logis mit 2 gim⸗ 
mern, Küche, Holibaus auf Lichimeß 
zu vermiethen im Hölriegel, 2.8.179, 
8884] Ein Dienſtmäbchen verlor ge» 
fern einen grauen ——— m 
und bittet gegen Ertinntliglet um 
Nüdgabe Domftraße Rr. 177. 


8868 2a] Im 1. D. Nr. 220 nähft 
dem neuen Thor iſt ein Logis von 
4 Ziummem, Küche ac. ac yumdlid 
wegen Beriegung- zu vermietgen. 


Dan fuht ein orkentlihes 

Mädchen, das: noch nie bei Fremden 

war, auf nächſtes Ziel⸗ in ft zu 

n Dasfelbe muß ſchon waihen 
plätten fünnen. 


8870 2a] 9x einer größeren Stabt 
arte 
e r ed 

äh. in ber er. 


— —— — 


In der Herder chen Berlagsbuchhandlung ift forben erſchienen und kt Jallus Kellner’s Bud: 
Sanblung in Wäarzburg m . 


f 
haben: 
. 14 * Hu di ö 
Die Wellgeſchihte m &: —— oa 


it 34 Solzſchnitten. e Auflage. 12°. 1706. Preis 9 fgr. — 77 kr.; gebunden 10 far. — 30, 
e ie A Vaflsralblatt 1864, Ne. 830 fagt: Das neuefte Berzeihnib bes Derder ſchen Verlags ent: 
t wende gute Schulsficer. Hs eines der beiten müffen wir die „Weltgeichichte für die Jugend“ beaeichnen, 

owohl was die Auswahl des Interefanteften, ale aub die Anordnung und Behandlung bes toffs betrifft. Da 

nerhalb eines fo t Zeitraums eine Terhste Auflage neihweubig. wurbe, if eine felbfiredende Empieblung. 
Eine gewiſſe eble Ein adheit, Alarbeit, Haprheitäliebe und höhere Weihe dhatatterifiren das Büchlein, jo daß es 
selbft ein Mann nicht obme Smterefie lief. Möge dasselbe in recht viele Hände gelangen! 


Näh-Maſchinen 


liefert in allen bewährten Conſtruktionen, paſſend zu allen 
—— ſowie für den Familien⸗ Gebrauch mit jeder 
Se netten braudbaren Vorrichtungen verfehen, unter dreijähriger 

# Sarantie und guten Zahlungsbedingungen, die rühmlichſt bes . 


tannte Fabrit von 
Robert Kichie 


aus Leipzig. 

NB. Die große Berbreitung meiner Nah ⸗Raſchinen flößt vollfländiges 
Nertrauen ein, wowit ich mich jeder großen unnügen Sarktſchreierel enthalte, 
3a fich diefelden jelbf empfehlen. 

Kortwährend Muferlager im Möbel-Magazin vor Dernard . 
Fischer, Sonpaafie, wolelhfi aud der Fabıilant gegenwärtig if. 


8873 2a] Unterseichneter ſucht bis 16. 


Solaröt- 8 Petroleum Lampen Serra Da rer 
eueiter Conitruction in größter Auswahl, tikanten und. — im — 
Solardl H* wegen feiner Riötfenergefäßelihfit er Smart an urn de 


h N . ; . “to gig niffen gegen angemefienet Honorar, 
bekannt, bei gleihem Lichte circa dem vierten Theil billiger "gnerdorf, den 7. —— * 






















brennend als Petroleum, empfiehlt Ad. Scheubel, f. Rntar. 
wvitihald Eydam. 8866] Im ber Nihe des Marſtes 
NB. Mufterkarten gratis. wurbe ein Dienfibud verloren. Dan 
Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und bittet um Müdgabe im Reire en 
billig abgeändert. 3260] (0) sa 3312® 
= aeg 8 
[} ⸗ 2 = | 2 = S 
Fertige Herrnkleider. > Eu 5 
Mäntel, Ueberzieher, Etoffröde, Tucröde, Jaquets, Joppen, Schlaf⸗ 323 Ir. 
röde, en und ‚ Hemden, Chemiſetten, wollene und ſeidene 2 233755 — 
Halsbinden, liegende und Siehttẽgen, Fraͤcke, ſowohl zum Berlaufe wie s53 25532385 * 
zum verleipen, empfiehlt 2 — = Pr Su Bar 
das Herrnkleidergefchäft wit EBeri.ss 9 
von u & 1 &: 585 5 e 8 
ne Fr 
Nikolaus Hügel 8:: 33333 a 
hinter der Marienfapelle, vin & vis dem ftädtifchen Feuer: 2332 2327 
8691] (b) baufe in Würzburg. sE.® „E22 
Stoffe und Tücher liegen zur gefäligen Auswahl bereit unb können es "Gen zsd 
Peftelungen {hmed und pünttli voßjegen werben. 2 3% 23* 5% 
— ne 2 Beef.ndt 
Das Rleidermagazin BE n 39.02, 8 
. = en me 
von Nikolaus Söllner in Würzburg Br Bart 
enfrfienlt das Nenete in fertigen Herrnfleidern ale Ueberzicher, Have⸗ 1.) „2 g su 28 a 
1ofß, Tuchröde, Butskinbofen, Beten, Joppen, Schlafröde, Binden Zen te Ben 
und Gravatten zu den villighen Brenen. Lader wird bemmit, dab die 28 zeug SE 
BE wegen vorgerüdter Saiſon außerordentlich billig abgegeben , $: 838 wann 2 
*. 2 = ke > 
Wärjburg, ben 9, Deiember 1864. yae“ — F 
Nikolaus Söliner, Sänedermeifte. Bet 
Berkaufblokal im Ste nähft er AB mE 5 
8875 20] der Echuftergaft. 5 wrönens- 8 
— — — — — — 9 — — — — — 


Belanutwadunug. 


Die Regulirung der Kapitalventenfteuer pre 1864/67 betr. 
Nach Art, 26 des Geſetzes vom 31. Mai 1856, bie Kapitalrentenfteuer. 
betr., hat für die Jahre 1864/87 eine neue Steueranlage ftattzufinden. 
Bur Abgabe und Aufnahme der neuen Haffiouen werben folgende Ter⸗ 


mine jefgeiegt: 
e Für den I. Stadtdiſtrikt 
Montag der 12. und Dienstag der 13. Dezember 1864, 
für den II. Stabtbiftrift: 
Mittwod der 14, Donneisiag der 15. und freitag ber 16. Dezember 1864, 
für den III. Stabtdifrikt: 
Eamsiag der 17., Montag der 19. umdb Dienstag der 20, Dezember 1864, 
für den IV, Stabtbiftrift : 
Mittwoh ber 21. und Domnerdtag der 24. Dezember 1864, 
für den V. Stabtbifteift: 

Freitag ber 23, und Samstag der 24. Dejember 1864, 
jedesmal Bormittagd won ?/,9 bis 12 Uhr und Radhmittagd von 2 bis 
l Upr im magiitratıichen Fourzimmer. 

Jede. Steuerpfligtige hat an dem feflgeiehten Termine entweber wünd⸗ 
Ms Protofol oder ſchtiftlich durch Uebergabe eines gt u zu 
fatiren, widrigens bie Faffion bei wiederholter vergeblicher Aufforderung 
durch deu Ausſchuß von Amtswegen fegeiegt wird, ünd bie im nachſtehen⸗ 
ben Art. 20 des alleg, Geiekes angebrehte Strafe zu gewärtigen if 

Zugleig wird im Racftichenden aud Urt. 21 bes Geleges vom 31. 
Mai 1856 zur Darnachachtung in Grinnerung gebracht. 

Falfionsbogen können im magifttatiihen Jourzimmer während der ge: 
mwöhnligen Bureauzeit abgeholt merken. 

Gegenfland ber Rapitalrentenfeuer iR alles rentirende bewrglidde Ver⸗ 
mögen, welches unter dem Namen von verziusligen Darlehen, Schuldbrie⸗ 
fen, Staats: sber andern Obligationen, Actien und bergl. begriffen au wer⸗ 
den pflegt, ober weldes als — Hypothels, Kaufſchilli ga· Boden: 

ind«Rapital sber in fonftiger fe verzindlig angelegt ift, und gleichviel, 
b e# inner ober außer Laudes liegt. . 

Bereit von diefer Steuer find nie im Art. 4 bes alleg. Gelehes auf: 
eführten Stiftungen un» Auſtalten, hanu vow ben Privaten bie Kapitalien 
Inn —— deren ganze jährliche Capitalrente ben Betrag von 25 fl. 
nicht erreicht. 

Würzburg den 5. Dezember 1864. 

Der Stabtmagifrat. 
I. Bürgermftr.: Hepfenftätter, Haid, 
MR. 

Wer ber ergangenen jweiten äffenılihen Belammimahung (rt. 11) 
angeachtet — ohne nahmweisbare trifti e Berhinberungswrjade feine Eteueer» 
erllärung abgegeben bat, unterliegt neben Bezahlung ber Eteuer einer 
Gelhfrafe, die dem Detrage derjenigen Eteuer gleichſteht, welche fi aus 
ber von Amtswegen feftgeftelien ie du berechnet. 

rt. 21. 


Derjenige Steuerpflichtige, welder eine zu geringe ober uxrichtige De⸗ 
Naration feiner Kapıtalventen abgibt, unterliegt, wenn bie Unrichtigleit ber 
Ertlärung nit auf einem entihuldbaren Irrthum beruht, einer @eldfirafe, 
welde dem dreifachen or e desjenigen Tbeiles der Steueranlage, 
um weldyen tie Etaatslafle durch die unrichtige Erklärung verkürzt worden 
wäre, gleihfommt. 

Eofern die Unrihtigleit erfi ſpäter entbedt wird, ift neben ber Etrafe 
zugleich auch ber zu wenig entrichtete Steuerbetrag für bie Bergangendeit 
nahjubesahlen. 

Die Verpflichtung zur Nachzahlung .ver Eteuer, um melde die Staats⸗ 
laſſe durch Xerıhweigung fteuerbarer Kapitalrenten verkürtt worden ift, 
geht, wenn biete Verſchweigung erit nad dem Tode des Plichtigen entdeckt 
wird, auf befien Nachloßmaſſe over, fall$ dieſe bereits vertheilt ift, auf bie 
Erben nah Maß ihres Erbiheiles über. 





Te 0 WW — pe N tus SU ur <br Od TT 20708 
Expedition für 
Otto Molien,| Beitungs- Annoncen. 
Frankfurt a. M. F Vermittelung von Annoncen für 
} ale europäiſchen unb siberjeeiihen 
’ geltun en. Bollitändiges Zeitungs» 
H 


 (Haasensteia & Vogler) erzeihriß mit Angabe der Auflagen 
und bes Zeilenpreiſes gratis und 


(itamburg). h franco, 











8391] Ein gerictetes zweiihläftiges 8894) Ein freundliches Logis, be: 
Wett it in der Fijcheregaſſe im Das ſtehend in 3 Simmern, Kude zc. iſt 
vurtel Haus Ir. 5l üder 3 Eriegen auf vichtmeß zu vermieihen. Näheres 
wegen Umzug billig zu verlaufen, Eemmelegaffe 124, 
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88961 Einige gehrauchte Sänlen: n, 
pieredige Hochöfen, fome meutere 
Eäulen- und Kanonenöfen find zu 
vertaufen bei Su,lofjenute, Hammer, 


8893) Non der Juliuspromenade big 
jur Dofrromenade wurde eine nols 
dene Broche verloren. Man bittet 
um Yıudgavde gegen Belohnung in 
ber Erp. 


8607) 3c) Eine gemandte Köchin 
wird auf's Biel für eine Aeftaura« 
tion geſucht. Räh. in der Erped. 





fieh 


- ——— ——— 


Satin de chine, 
Satin gree zu Braut⸗ 


dentfche, engli 


in gewöbnlicher und großer Breite. 
Weihnachts⸗Lager 


der 
Julien'scen Buchhandlung 
am Eichbornplaß. 


Dielelbe emofiehlt zum besarfichenben Weihnachtefeſte ihr auf das 
Rotfändiske aſſortirtes Lager an 2 Miniatur: 
Ausgaben, Pradtwerfen, tianten, ESammelwerten, 

hotographien 1. Bpotographie-Aibums, Briefmarken 
[bumöd zu den billigiten Preifen 


und Ballkleidern, fowie 


ments anf fämmtlide Journale und Zeitfchriften des In: und Aus landes 
argenommen und auf das Prompteſte beſorgt werden. 

Ales von andern Haublungen Aanoncitte dann auch durch fie berogen 
werben. (28 


m — — — 
Feſtgeſchenke. Vetlag von A. Koch in Stuttgaart. 


1 besiehen wurd bie J. Staudinger'ſche Buchhandlung in Würzbur 
{ 2* ): e a 


Manfred, C. Wohlthaten. Auheihnungen für eble Her» 

jen. 16%, brod. 1 fl. — in eleg. MRimaturband 1 fl. 24 fr." 

j Drei Hufsechnungen erzäblender Arı, in weldgen ber Begriff ber Wohl» 

m thätigkeit in ihrer Manmnigfaltizkeit, in einer originellen Specialität und in 

gemütbverebelnden folgen entwidelt wird. 
’ GSiöckler, J. P.. Schwäbifhe Frauen. Sebensbilder aus den drei 
legten Jahrhunderten. 24 Dog. gr. 8. 1805. brod. 2 fl. 15 fr. — 

m eleg. in Lad. geb. 2 fl. 42 Ir. 

- In anziehender Meiie zeichnet der Verfaſſer wahrbeitögetreu bie Lebens⸗ 

Ri & änge hogebler ſchwãbiſcher rauen und möchte daburh den beutihen 
Frauen und Jungftauen einen Epiegel bieten, in weldem ihnen bie lieb» 
lichen Seftalten nad ifrem Weſen und Streben als Vorbilder vor's Auge 

treten. . 


Hg 8 uoa Fand IPD 


Drüxier- 


guy 10 


quo 
a0 


> 

? 
* 
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1Urihnarta- Feine. 


8843] 36) Mein Lager in 


Glas: und Porzellan WBaaren 


iR zur bevorfiehenben Weihnachtszeit auf das Neueſte und Geihmadvolfie 
F autgeflattet. und erlaube mir. batjelbe einem bogen Mpel und geehrten 
Vudlifam zur gefäligen Kufiht und Abnabme zu empfehlen, mit bem Ber 
werfen, bap ich, um bei meinen geehrten Abnehmern Das volltommenfte Ber: 
* trauen zu genleſen, Außerſt billige Bretie ſeſigeſetzt habe. 

Melonbers make ib anf eine reiche Auswahl von Tafel: umd Three 
Serviçcen anfmerfiam, bie ich zu berabgeiegten Breiien verkaufe, Servigen 
kür Amder, Küdengeidirre, fomid Xerzierungen für Ehriftbäume find im 
Ihönfter Auswahl zu empfehlen und ladet * freundlichſt ein 

Hochachtnngẽ vollſi 


Valentin Michel 


anf der Hofſtraße in Würzburg. 


Acht ;ofinbifche feidene - Fonlards-Tücher 
au ſebi bilig:n Freien u eher in Frankfurt a/M. 
DEF” Auswahliendungen bei Aufgaben von Kef.zenzin. 


a Ana 204 2308 


7 u T Zur Bu 


2 = 106 qnvi 20 
x 


in⸗au 





Huch eil ubt fi dleielbe darauf aufmerfiam an mahen, boß Abonne⸗ 


Aloys Rügemer 
empfiehlt | 
fchwarze Seidenitoffe, als: Taffend, Satin National, Gros grain, Faille, 
Velours Mazarin, Japonaise, Drap de Lyon, Atlas, weissen 


fche 8 franzöfifche Sammte 


8906] 600 Gulden find fogleih anf 
5 — — aus z Aeihen. 


——— — 
8905) Eine Verſon, melde ihyon bei 
Beiftligen fervirte, wunſcht auf Drel« 
Tönig eire ährlihe Stelle. 

Näh. in der Erp. 
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8904) Ein Frauenzimmer, welches 
nach Yonrnal arbeitet, ſucht im Klei⸗ 
dermachen mod einige Tage in ber 
Mode zu beiegen. emaliges Ar» 
beitshaus, Juliuspromenade. 


gen 
8902] Zwei ganz neu aehäd Ite Bett 
und eine Commode:Dede find zu 
verkaufen. Rah. in ber Erp. 





8903) Eine Solaröllampe ift zu ver» 
taugen. Näb. in ber Erv. 


un Ein Gärtner, der fih auch 
häuslichen Aibeiten unterzi-bt, fust 
eine Stele. Näh. in ber Erp. 





ee er — — 
! Geftorben: 

Michael Lorenz L:ilam, Sädlers- 
ind, 3 Zoden alt, 


Alzſchuhe & Sticfletten 


mit Filz: &S Lederſohlen in allen Gattungen bis zu 
den feinjten Sorten empfiehlt 


Carl Philipp Bauer, 


Pomftroße. 


Teppide, 
abgepaßt und per Elle, ſowie 
Tiſchdecken 
empfiehlt in großer Auswahl 


8864] (2«) Carl Bolzano. 













Kleiderstoffe & Chäles 


empfieglt in reicher Auswahl billigft - 
Säuftergafie 652/3. Carl Schlier. 








Friſche Auftern, Kheinſalm, Eabliau, Schell- 
fifche, Sücinge zum Sraten & Koheflen, Aie- 
ler Sprotten rn 


nton MWMinoprio, 
8885] Hofſtraßñe. 


Friſche Auſtern, 


geräucherten Rhein⸗ & Ditfee:-Lachs, marinir: 
ten Labs & Hal, Caviar, Brifen (Neunaugen), 
enff. Sardines und Sardines a Vhuile, ferner Kieler 


Sprotten, Bückinge zum Braten und Roheſſen 
empfiehlt i 
ob. Schäflein, 
Firma Sebaſt. Carl Zürn 
8888 auf der Brüde, 


] 

Auch find Strachiao di Lodi, Fromage de Brio, Menf: 
‚chateler, Holländer Nabm:, Edamer-, Schwei- 
zer⸗Kräuter-⸗Käſe und Mainzer Haudfäschen 
wieber bei mir eingetroffen. 


CGCrinolimes, 
in nenefter Fagon, von Thomfon in London u. Paris, 
nebft Stahlreifen befter Qualität, in allen Breiten, empfiehlt 
8692] (25) Aloys Rügemer. 


Ausverfauf einer Parthie 


Pariser Weihwasserkessel A 12, 15, 24 und 36 fr. 
Pariser Alabasterbilder % 30 Ir. bei 


8705 b] J. S. Brenner am Markt. 





Drud von VBonitas Bauer in Wurzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Samstag — letzte Bor: | 
probe, 


Bhgerne 
9..XI1, 8. 
Generalverfammlung. 


Freiwill. Feuerwehr. 
Samätag ben 10, Dezember 


muſikaliſche 
Mbend : I ettung 
Blasien Garten. 


Anfang 8 Uhr. 
Einladungen finden nicht ftatt. 


8865] 3% fage ar bem guten 
reımbe, der mir jo Gerglig gratus 
tte, beute meinen (aönften Dank. 
Dich hab’ ich gleich errathem. 

Nickel. 


Adam Gaͤbhardeſche 


Srauerei (Stecherei). 
Morgen Samttag Abend 7 Uhr 
eptett 
von einer Mbtheilung Landwehr» 
Ruſiler. 8900 2a 


rg 
ne  Duintett, won Hifioh eine 


abet 
Philipp Salzuer. 


Pomade, 


brauu und ſcawarz, vud Dr. Orfile’s 


Nufßöl 
zum Deden ergrauter Haare empfichlt 
tan; Hußla. 


Verloren 


wurde von der Sandgafie bis zum 
Markt ein ſchwarzledernes Poertes 
temonnale mit ungefähr 4 bis 5 fl. 
Geld Cine gute Belohnung dem 
redlichen Finder. Abrugeben im Mö- 
bel aagan vou Ö, Fiicher, Sandgafle. 


8864] Ein ardentlider Frauenzimmer 
münidht ein heizbares unmöblirtes 
Zimmer, Morefien in der Erped. zu 
hinterlı gen. 


8882] Ein neued mafjived reales 
Backhaus wird auf dem Lande im 
ver Nabe von bier am nädften Mon⸗ 
tag — aus freier Hand ver⸗ 
kauft. Räh. in der Erp. 


8695) Ein rnififber Damenpelz und 
eine grofe Theemaſchine (Samowar) 
find gleich zu vertaufen, 

Näh. in der Exped. 


8336 36) Auf Ziel Dreifönig wird 
eine zuverläfiige aan in eine Mes 
faurarion geist. Wab. i. d. Erp. 


(Hiegu Beilage.) 


Würzburger Stadt · und sandbote: 


= » Branffurt. ji vl 
Bahıwüge.}Bon Baubırgj M Frauffure — 
— 
eln | Bus Mendes | e 1.4 

a i m * | 











ü Aa Ki en „EN 
Bofyız 2] Bis ” Er, 
Güter 1, iss 6 b BR - 
Güter. 21 Iye Racımi | 1, Tacm,. 
Güter, 2.117 ,, Wache | 7— Kent ak? 








— ——— — — — — — —— AR u» 
Se ne ee 7— 


urieanag Ran | 2,, Reden. sy 
Sauchig. 120 DEN — 
120 — Ti, — 





— 


RE Babızäge. Med —— 


FR Shuedig | 7, Ram 1, Mader 
2 —— — Ansenke 


A 8 Brü':j10/, gzre 


her 8 45 Rear | 6,0 Abenke 
" | 


Petemnibnsfahrten ned 





’e Ber £ he gentbeim IE, 
rn Al ats 11 ar — ep — * *8* —* ** —A 45— 
Witten. “4 * 44 — * 4 ER " Menkebt a — 
@äter,. 2 i — n Bermilt. Ne arcan vffelsas an DOME 
— Rad. Siebenzehnter Jahrgang. Merk. ———— 


Der „Etabte umb Landbote” erſcheint aglich, außet Sonntags, NRadmlıags 4 Ur; das „Krira: 
Biris betauut. Inſerate die Shpaltigr Aeile 3 Ir, Moattige 8 tes, arbherermwerben nad deun Ramme besecuch 


Samstag den 10. Dezember 1864, 





Re, 205. a 


Eur f&bleswig-bolfteinifeben Sache. 
b fr Di *. Zig. melbet: 
Seat pn We, henkgrenen Gare di 
ee 


au Ende ber Mode in ihre 
Gernilontorte 1 


fein. — Dieielbe Seitun 
theili in einem Telegramm ans Kopenhagen mit: Au 
Koldiag wirh gemeldet: Mehrere ſchles vig ſche Devuta» 





tionen wollten gehern ben Rösig ben, murben aber 
wit empfangen. Einige Mitglieder der Deput. fon wur» 
den arzeikrt. 


Wltone, 7. Dez. Die Schl.-⸗Holſt. 3. fireibt: 


nah bat bie 


rer prörrgierung in 
Mel das Anfinuen, bie Profinmatien bes s 


Bringen Fried · 


ri Karl zu verbreiten, abgelehut. — Die Bunbestom: 


mifjäre haben heute wit umnertennbarer Mile Altona 
verlafen und in Hamiburg im Hotel be l'Europe Wehr 
nuug geismien. 


Altona, Dex ‚8. De. Eine Belannts 
mad dir äfterreicgiig: * Dbercisilbenörbe 
für Schles wig. Holfieim und Lauenbarg * bie Ueber» 


nahm: der Berweitung Salkeins nnd Lauenbargs an 
und jap, vie Gextraluerweltung für Leikein bleibe vor⸗ 
lanfig bdefiehen um» in der beisnberen tung Lau⸗ 
enburg® werbe nidts geändert Fürs Erſte bleibe Fleus⸗ 
burg @eidärtsfig der Dberc'nilbeyärbe. Um ihre Auf⸗ 
gr erfüllen zu können, müßten die Eirillommilläre fih 

er Urterorbmung und Unterfikkurg aller Behörben und 
Beamten verfigert halten loͤunen. 


Berlin, Donne flag, 8. Dez. Tie Proninial« 
Coir. ſchreibt: Deflerreis und Vreußen find mad ber 
neuehten Erfahreng nur um fo fifter eutſchlo en, hren 
Einfluß dabın zu verwenden, be ber beutiche Bad auf 
einer Erundlage befeftigt werde, welche ben wirklichen 
Dachtverdältalffen und Leiſtunzen ber ein; Ineu Staa- 
ten entipritt, Na nnmchriger Beieitigung ber An⸗ 
Känve, weiche den Merhandlungen über eire bi finnive 
bu nn | ver Tünftigen Rerhältnifie ber Herrogthümer 
entgegenitanden , werden rei und Preuben bie 
Verbarblungen fomot! umter ſich jeldſi ais auch mut allen 
Negterenge:,, die dabei Aechne und Aniprüde geliend 
wadın lönner, und glei umter Wahrung der Rechte 
des beutichen Bundes, ſowrit legtere anzuertennen find, 
unverzäglin aufuebmen, 


Die Nach cicht vom einer van preußlicher Selte an⸗ 


—— Geldentſ vadigung an Herzog Frirorich gegen 


Verzudi auf ſein Erbrecht und von hieruber Krtts 
fin den den Ver handlungen wird in der deutiten Reichs- 
rote „aut guter Duche* für eine abyejhinadıe Ers 

„bung“ erkiärt. 

Neaosburg, 9. Der. Bon ben bier garnliontren: 
den Buadettrunpen find tie Sachten bewse Bormitiag 
wah Hose wediledt marſchitt. Die Hannoveraner gehen 
Bnittagd mut der Eilenbaha nah Aiioaa, 


SET 
. un He Anorloirt. " eingelne 


Betfei" wocherillich dreimal. 


Melchiad. 


Zagesneniafeiten 

Die® g ber Pfarrei Wottendorf, Bandcapitels 
eg Erg dem Krieſter Srn. Michael Horn über 
en. prooti Relaltapfäne wurden aufges 
helft: Priefter Hr. Franı Joſeyh Menpel — 
Vrieſter Hr. Chriſtor dr Air Scuuberg, beide 
Fiitale der Pfarrei Mremidh. Pi. Bt.) z 
Der Schulehrer rievr. Fiſcher von Frieſenhaulen 
Sn auf den Shubichk zu Plah, Be, Piüdenau, 
verſe — 
Der Poſt · Ounihus ven. hier nad Arnſtein wich. 

u 5 Uhr Abends abgeſertigt. N 
Verkeht anf den Pal, bayr. Staatselienbahuen im 
Monat —** Perſonen —— mit 477, 488 I. 
Einnabıne; Gater: 2,830,375 Gtr., Eiunchine 950,480 fl, 
Total · Summe der Eimmanme 1 480,508 fL, gegen den 
enuſprechen den Monat bes Rorjahres megr um 100,059 fl, 
Die alerhötte Genehmigung zn Sgumlungen vom“, 
milden Beiträgen für das dur Brand fo [hmeryeims . 
gelucte märtemberglidge Stränthen Jauy if intamebr , 
olgt und darſen familie Yerrungstesaktioger die | 
bei ihnen einlanfennen Save tr er ae nehmen. 
t: Die Filiatiqguigelle zu Hg, Day Ge⸗ 
350 fl. Ertrag. ; 
®swurgerichtöfigung ffir Unter non: en 
und Aſchaffeubairg fir das A. ee IRSE, 
XIX. Kell. Gerigianef: Prüflvenı Hr. Apprlationks. 
Gerigteraty Vaguer; Beifiger bie D. —5* u⸗ 
rärhe Horn, Ruppert und Scheazabh, Pesirfägeriäts« 
Afſeſſor Nenter; Prototoltünre Herr Bezirtägerihlss 

Ücceiik Kremer; Etcatsamwalt Dr. Stiaotsanmaltd: 

Eubfitut ; Wertbeibiger Herr Bezitögeribts: 
Acce fiſt Bergoid. Angeklagt if der Tanbesubwr ende 
Georg Höfelein, vulgo Hartlieb, %1 Jahre alt, a: 

Toglöyner vom Hetteldach, wegen Umbredhend ned 
Dieies Verbresen mwiı> Bong 1 Erritel 
on 


münden, 


de Vergeben 
te *8 RR 
29. Geptember 1863 ſchainden⸗ ex bei dem Wiithe 
Sufepb * zu Deltelbach, unter dem Vor wande er 
jei vom Weinhändler Straut zum Ginfonf von Haber 
beaujtregt, 7 Edäffel Haber & 10 fl = 70 A. heraus 
und verlaufte dann ben — zu Ritingen deu Schäffel 
a6 f. 30 fr by Bom Sanuar bie Öfoner 1863 wurs 
den umter jciner Mirwirkung als Unterbändier bei bem 
Shmweinhändler Mohr in Sugenbeim jınge Echweine 
gelauft Uster dem Hormwand e, theil# er ſei ber @ zen» 
tbimer, theils er fei bebollmächtigt, erhob er bei dem 
Kıvfen in Buchbrunn die hiefur beduny nen Raufs 
Igillinge. ©) Toffelve thau er bei den Päufern ber 
Edmeine ‚n Detiribah, mes eine Hefammtiumme vom 
82 fl. being. d) Am 30. Eenerrber 1863 Taufre er 
auf dem Schaeinturter Viebmartt von dem Gemeinde: 
sorfieger und Oetonomen Loſch vom Pifjelsyeim ein 





Paar Stiere nm 23'/, Rarolin unb ab. dor, fein Better 
warte auf ihm im Wirthöhanie mit 7O0.f. Da aber 
im panie fein Better aufjufinden war, werlan 
bie Stiere nad Deitelbach treiben zu bärfen, um 
Bater das Gelb zu holen. Unterhändler 
wab MBiekhänbler Saßmann Raufmann lies fih zur 
Bärsihaft Kerbei, nachdem ihm ber eng mit ber 
falidhen Untericpeift: „@eorg Gämitt von Detteldad* 
zu 259 fl. andgefielt hatte, morauf 
oritried, — Der Ungetlagte iR let 
heil: dem Antrage ber Gtaatd« 
bebörde eniipreend, 6 Sabre Zuchthaus. Die Ber: 
digung hatte 2 Jahre eins, eventuell 4 Jahre 
hand beantragt. Siemit ſchloß die Schwurgeridhts 
ng fir Unterfranken und Aſchaffenbutg für das 4. 
Onartal. . 
Deffentliche Sisung des Stadtmagiftrats 
Bürzburg. Die Bitte des Matthäus Oppmann von 
, des Mdam Daud won Mainbernheim und bes Gg. 
L nen bier um Merlei mi eimr Gartüden: 
Gonceifon wurbe bewilligt, mä vier weitere Bes 
fuäfteller 5.9. abgewielen wurden, Das Bangeiud des 
Sartenwirthd Adam Deflerreiher, V. Dir. Nr. 266 
wurbe bewilligt; beögleicgen beb Ärlfeurs Beorg Müller 
I, Die, Br. 380 bedingungsweile; beögl. des Beim: 
fiebers Daniel Hebbel, IV. Dilte. außerhalb des Sander: 
therea; bedgl. Des Bilbhauers Markus Baumann, IV. 
Dir, Nr. 2u,,. Dem Raufmanı Emanuel Bunderheit 
dabier wurbe die Merehelihungs:Grlaubuik mit Anna 
Barbara Erb won Kipingen ertheilt. Dem Joh. Kolb von 
ie — — Rorb: und Stroh» 
8 


ten ertpeilt. Das Bein hann @öy von 
Seindheim nm Juſaſſen⸗Annahme und Verehelichungs⸗ 
Erlauonig mit Elija Henninger von Acholzhauſen wurde 





son Forklehr! bei ber hanbenen großeit 
Zahl bis —— Br * 

Ränden, 7. rhee  Br ah er 
ben ee En nah daher —X 
worden iſt, hat bier 1200 Unterihriften erhalten, wozu 
noch 158 Namen aus der Rachbarſtadt Augaburg kamen. 
Was Kunſt und Wiffenich.ft an bedeutenden Namen in 
Münden aufzumelien bat, finbet fi vertreten, 

München, 8. Di. Se Mai. der König haben 
dem Bernehmen nad ben 8 Staatsraih ft. a. 0, ©, 
Fehr. v. Schrent jum k. Bunbestagsgelanbten, ſowie 


Armin Gefandbten bei Er. tal, Hoh. bem 
okberjog von Heflen und Gr. Hob. bem og von 
NRaſſau zu ernennen geruht. Frhr. o. Schrend wird fi 


unverzüglih nad Frankfurt auf feinen Pollen beg 
(Bayı. 9) 


— 


u — 


nog Puo 


Speyer, 7. DM Bier man hört, war eine zahl« 
reihe Deputatisn ber kath. Geiſtlichkeit ber Pfalz geflern : 
cr, um im Ramen und Auftrag ihrer fämmtlichen 
mtöbrüder dem Hrn. Biſchof zu feinem Namenstag @ 
Glud zn wunſchen und eine Zufimmmngtabrefie gu bejr 
fen Verhalten int ber befannten Seminarfrage au übers ! 
reihen. 3 - 
Rannheim, 6. Geftern wurben in Bub: us —_ 
wigähafen bL ngehöte, Tür Uebernahme des Aheins 2* 
brüdenbaues eröffnet, Der Dberbau iſt an Gebrüber 3 &; 
Berlifer in Pforz eim übertragen worden, melden — I 
Haufe and ber Oberban der Straßburger Rheinbrüde 5 
tt. Das g ringe Angebot für ben Unterbau fol om © ı 
Geſellchaft geihehen fein, eine Ent: = 5 


noch nicht gerroffen. Sonflige Mit ⸗ an 


4‘ 


4 


von einer Grla 


bewerber waren =, M ber Unternehmer des Oberbaues 
der Mainzer Brüde, Lothari, und das Haus Kramer ⸗ 
Klett in Nürnberg. 





bemilligt; ne wos bes &g. Johann Kuauer von Über: 

um Yılaffen-Unnahme“ nebft Kerehelihungs. Er: Deutfblend. 5 
aubnig mit ber Mittwe Maria Eihielver von bier; Defterreih. Wien, 8. De. Der Yinamansihuh  ” 
beögl. bad bes Friedrich Blaf engere =. hat beicploffen ‚bie Forterhebung ber Steuererhöhungen & ” 
Sonceifion als LZimmermeifter um ME Deu Mar für drei Monate zu beantragen. Durd) baner ’* ": 
lanbni mit Gäcılie Wedel von a ift eine fon von 82 ans ASigeordnetendaus 
Baimerweiſter Midael Berger —— und um Freileffung übergeben werben. — Die „Reue freie 573 
Speifewirthieafts » Sonceifion erth . ri ner nreffe” bringt einen Artitel, worin den preuktidgen Erb: N *: 
Eirae: von Berned mu sine eberage nr annragen va) Di, Sereshäme enalagi "Mer: ga E 
Erebrid Qara von Grein mars dns Bgtima, N 1 $ 
u m a er J 3 
5 um ie “ aan —* ** ter Ader Reale: ie Brand * 
werbav e m. Ruben eu en ben te Telegraphiſche D ew. Hort, 25. Rovember. = 
behörben —— Witwe —3 — Veißbutner · Mer u gr —— —*2*8 von Green: «= 
Goncelfion, e Raifer Wittwe, Shnittwaarengeihäft, cafle.. Das Pokdampfihii „Bremen“, Sapt. 6. Weyer, 7 
Auhenbertlärung der Wittwe Marg. Ehrenburg, Kaffee meldes am 6. Noobr. von Bremen und am 9. Neubr, "| 
wirtbicaft. von Southampton abgegangen war, ift geſtern naheimer 7 
Der Sommilfionär Hr. Gg. Heufinger von bier * Reife von 14 Tagen mohlbehalten — angelommten. | 
wurbe ald Mgent für bie Zeuerverfiherungs » Aktien, Mitgetheilt durch Carl Sieber, ‚Agent n 8 
Geieligaft zu Bladbach beftätigt. ürjburg. $ 
Eine ine bayeriſche Bierbe: und Rinhvieh« Der Dampfer „Boruffia”, welches am 29, Oltober * 
Ausfelung Hr vas nädfijährige Olioberfeſt ift bereitd von Hamburg jegelte, iſt am 22. November glüdlih in = 
en, New : Dort angekommen. —— durch Carl * 
Die Negierung won Oberbayern hat die Aufnahme Sieber, General: Agent in Würzburg, E 
: 2 
Der Veihnahts-Ansverkauf un) GR men mn mm 
von 3. And. Lauglotz am Markt a en 7 

iR neuerdings wieder durch große Warihien vorzüglich guter Mleiderftoffe Yuchaden B, DM. verloren. Man 


und Ehaled ergänzt worden, namentlih: 
* 3* Aleiderſtoffe a 10. 12. 15 fr. 
Ir * A18. 20. 24 fr. 
‚7 " a 24.27.30 kr. 
8972] IR " 





8967) Im Eretutionswege verfieinere ih am 


Freitag den 16. d. M. Mittags 2 Uhr 


im Sauie 4. Diſir. Wr. 220%,, Korngaſſe dahlet 1 Kommode und 1 Bett 
mit Berftatt gıgen Baarzahlung, wozu ich Sıruheliebpaber © che. 


Buth, k. Notar, 


Würjburg, 6. Dezember 1864, 


mit Seide a 30 u. 86 fr. x. 


bittet am gefaͤllige er gegen 
Brlohnurg im Haufe Höfer in ber 
Strobgaffe über zwei Stiegen lints 
Nr, 120. (8941 


Bändelfchube, 


fett geſlochten, bid gefüttert und ſehr 
billig find ſortwah end an haben in 
Wiür,barg im Ehvanerhof Ar.292, 
Auch werden daſelbſt Slrändel-ner 
Tauit. 8963 





® 


| 



















8970) 


Eodes-Anje 


Dem Herm 
Tochter, Schweiter und Schwägerin, 


im Alter von 23 Yabren fanft in ein befferes Jenſeits a! zurufen. 
Die feierliche Beerdigurg findet am Sonnta 
Leihenhauie aus und der Trauergottesdienſt am 


Um files Beileid bitten 
Würzburg den 9. Deyember 1861, 


ige. 
fiber Leben und Tod bat es gefallen, nad AN Krantenlager umfere iheure 


Amalia Richter, 


ben 11. d. Mis. Radmittags um halb 4 Uhr vom 
ittwoh ben 14. d. früb 10 Uhr im hoben Dome 
ftatt, wozu Verwandte und Freunde ber Verblichenen böflihft eingelaven werben. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
a ET ET Bi u 












| Tg 7ER 


Eodes-Anzrige. 
Gott dem Allmähfigen bat es geraden, geftern früh '/,1 Uhr, 
veriehen mit ben beil, Sterbjaframenten, meine theure Gattin 


Katharina Göller, geb. Saam, 
nad einjäbrigem Aranlenlager in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Die feierlige Beerbigung findet Sonnntag den 11. Dezember 
Nahmitiags 3 Uhr vom eichenhauſe aus und ber Trauergottes- 
bienft Mittwoch früh 8 Uhr im hoben Dome flatt. 
MWüryburg ben 10. Desember 1864. 
Der tieftrauerndbe Gatte 
Georg Göller, Ragenwärtergehülfe. 






8992] 


Photographie- Albums 


in größter Auswahl j im = 200 Portraits, 


von I 3 
d die ſes f Blager. Mir haben ein 
—— ee u ee —— 8a A das 
uefte und Geſchmadvollſte reihlih ergänzt, ſehen delhalb recht vielem 


Beſuche entgegen. 
Stahel’ige Buch⸗ und Kunfthandlung. 


Metachromatypie- oder Abziehbilder, 

eine böcft wichtige neue Erfindung für alle Gefchäftözweige, welche 

BDerzierungen auf ihre Fabrifate Serben: u kr —ã Jeder⸗ 
mann das ſchoͤnſte und überrafchendfr ergnügen. 

Dieſe Bilder, befteheud in Blumen, Vouquets, Frucdıflüder, Land: 
ſchaſten, Tbier» und Genreftüden, Portraits, Figuren, Ornamenten, Ara: 
besten, B.rbüren, Gold: und Silbervergierungen, Schrüten, Zahlen zc. ꝛc. 
lafien ſich ohne alle tehu ſche Vorkenntniſſe und —— auf die eirfachfte 
Weiſe in einigen Minuten auf alle Gegenflände und Etofje, mie z. B. Pa: 
rier, Seide, Wadstuh, Leder, Hol, Gteingut Porzellain, Glas, Stein 
Metalle, Wachs, Etearin, Erife 2:. dauerhaft übertragen, und ıwar fo, dap 
biejelben wie das reiaſte Delgemälde, eingelegte Aıbeit z2c. aue ſehen, ladirt, 
vo —— mit heihenn Waſſer gewaſchen werben konnen, ohne ber Farbe 

a 


— Übriebbilder werben zu billigſten Fabrifpreifen verkauft: 
it Würzburg bei Carl Scheilner; 

In Aklitenbergb.Bgb Klingenfein, 
n t enftein; 
in Neuftadt a/S, b. Bub. Voigt; 
in Obernburg db. Buchbinrer Mobez 
Kiffingen d. Bub. Leo Schmitt; in Dohlenfurt b. Buchbinde⸗ Schedel: 
Lohr dei Buchbinder Och; in Drb ver Buchbinder Walter. 


\ 
I. ©. Zapf, 
Dredöler in der Shuitergaie, 
empfiehlt fein greßes Yager in dem newften Meerfhaum:Cignarren- 
ſpitzen, Dofen ven Horn, Schildkrot, Birkenholz x. ꝛc, Epazier- 
ftöde, lange und kurze Tabafspfeifen, ſowie Demino:, E hadı- 
fniele, Damdretter mebit vielen in dieſes Fach einjchlagenten 
Galautericwagaren x. x. zu äußerſt biuigen Preijen. (8492 (66) 


bei Budbinder Bofch; 
iu Ebern vet Buchbinner dner; 
in Gerolzhofen bei G mier; 
e Geröfeld b. Budb. Barthelmes; 
in 











Sänger-Verein. 
Montag den 12. Desember 1864 
im großen Ehrannenfaale: 


große Produktion. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Stadt-Iheater. 


Sonntag den 11. Dezbr. 1864, 
6, Vorſtellung im 5. Abonnement, 
Marie, die Regimentötochter, 
Komiſche Oper in 2 Alten, Mufik 
von Donizetti, 

—— 
Eine krauke Familie. 
Schwank in 3 Alten von G. v. Moſer 
und W. Droſt. 
Montag den 12. . 1864. 
Bette 8 Rip er Dank Tee 
aftipie E 
ie eye —* 
ock vom Hofibeater zu Runchen. 
‚. Ronna Diana. 
Luffpiel in 5 Alten von €. Welt. 
Konva: Liane — Frau Etrafmann 
Damböd als als 





Aumüble. 


Morgen Sonntag große 


Harmoniemufik. 


Froͤhlichkeit. 


Harmoniemufik. 


8°80] Bei günfiger Witterung Dins⸗ 
tag den 13. d. M. Feld- und Holz« 
jagb. Aufammenkunft früp 9 Upr 
n ver Garküche zu Versbach. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Georg Etauber, Jagbpädter, 


””- Gefucht 


wird ein Meinc# Logis in ber Nähe 


bes neuen Bahnhofſe Näh ti. d. Erp. 


Geftorben: 

Katbarine Gollner, Wagenwärters⸗ 
gebilfer frau, 42%. — Martin Kam⸗ 
merer, Privatier, 80 X. — Amalie 
Richter, Appellations.icrichtsfecretäres 
tahter, AYSEM 13 T — Carl 
Müller, Goftzirthilind, 19. 14 T. 


Für Weihnachtsgeschenke 


eınpfehle ich in neuer und großartiger Auswahl: 
Seidenstoffe in vorzäglihen Qualitäten, wollene Kleiderstoſſe jeder Art; Be- 
deinen, Mäntel, Paletols & Jacken, Hymalayas, Lamash, Cröpe de Chi 
Chäles, Moireens, gestreifte & abgepısste Unterröcke, Foutards, Cachen 
Fichus Chatelaines.& Schleier, Batist- u. Linon-Taschentächer in weiss m 
farbigen Borduren, Leinen-Taschentücher in weiß & bunt in allen Grüßen 
Bielefelder Leinen & wollene Bettd:cken in neuen Genres, Stickereien alfet 
Art, als: Kragen mit u. ohne Stulpen, Blousen, Taschentücher, Taufzedze 
u. Tragkleidchen, Neglischänbehen & seidene Schürzen unter Zuficherung 
tcellet nid. billiger Bedienung. : 


F. J. Schmitt, 


Ecke dr Eichkorngasse. | 
Da — 
Julius Kellner's früukiſche Buchſandſuug 
(Domfirafe) " 
empfichlt zu 
® = . Ay “ — 
Weihnachts⸗Geſchenken für kleine Rinder 
eine Auswahl der beliebten beweglichen Bilderbücher, unzerreißbare Bilder- 
büch er auf Leinwand und Pappendeckel, — überhaupt ci reihe Auswahl der ſchön⸗ 
ſten Bilderbüher und Jugendjhriften für jebes Alter, 
Wir laden zum Beſuche unjerer Weihnachts-Ausſtellung freundlichſt ein— 











= 3 zer —— Tee u 
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: Für WVeibnaehis - Geschenke 37 

E ft Unterseichneter fei ten Runden, ſowie einem wohlgeitäpt blifum hi 2 
TE 
* hes Lager in feinſten Parfümerien. und Zoilettgegenftänden jder Urt. it hen beften = 
= ezugäqutllen vertraut, bin ich in den Stand % iegt, zu ben billigfien aber feſten Preifen abzus * 3 
re fegen. Um gelällige Beachtung meiner Firma bittet oe 3» 
F Albert Müller, (oiſſeur. 32 
iR 9 _ Plattnersgalle 95. * 





Zur Kestzeit 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 


goldenen und filbernen Taſcheunhreu jeder Gattung, 


Pendules, Regnlateurs, Rähmenuhren..ete,, 


ſewie in 
Blatina-Zindmafchinen Feuerzeuge für Zimmer) 
a fl. 3. 36 fr. bis fl.>12., 
Platinz-Glühblampen (Ränderflacon) 
a. 2.2 er bis fl. 5. 
Zu geneigtem Beſuch ladet ergehönft ‚ein 4 
J. B. Schlüte X * 
vormals Joſ. Böſchl, Vlattnersgaffe. 


ag 


J. F. Keiser 


am grünen Warkt. 

Für bevorftehende Weihnachten empfehle mein reich — 8; J 
Leinwand in ellen nur möglichen Qualitäten, von 19 Fr. die 
rein Leinen an, Halbleinen, Schirtings und Halbpigues, Hendtüd:r 
Tiſchtücher und Servictten, Hemden-Einfäbe und Siragen, ferner = 
beionderd zu Geſchenken eiguend: 

weise leinene Taſchentücher 
von fl. 1. 30 fr. das halbe Dutzend au in allen Qualitäten, baumwol— 
fene uud leinene farbige Taſchentücher, feidene Foulards umd Fichues, 
ſeidene und wollene Herrendinden, Aleiderzeuge, Cattune, Moirée 
für Unterröce, Vorhangſtoffe, woltene und hnlbwollene Flanelle, weiße 


Bettdecken ı. X. zu den befannt billigen Preifen. 


1857. 





Für Feſtgeſchenke. 





nA g ums 
Maps s 

vn ar 1 ED 
— U 


* zu den bidigften Preiien bei 


Haupt- Niederlage 
Wheeler & Wi Isond0 npeenpstich -Haschinen 


®, au 


fleine Sandmafchinen fl, 25, 
Howes, Grover d Baker-Aähmase! 


inen 


Therese Oppenhelme 


8965] 
Neu angelommen und vorräthig 


Laſtingſchüftchen 


mit Barchent, weißen und rothen Flanell gefüttert, vorn 

und neben geſchnůrt in allen —X bei 

Franz Gottfried Stelnam, | 
2, Difte. Ne. 234 am Matfte 


2a. 


Sebast. Geist, 


niemanden Domffape am Schönbronnen, 
mpfieblt fein AR afjortirtes 


Uhrenlager 


Hr genelglen Beachtung. 





Die neueſten Maͤntel 


für Herrn zu dar bilfigften Preiſen u 





Or. 
3a "gtunuftinergaffe. 
atentirte, Oeres- Stahl - Schreib ſtens 
in 4 Spitzen mit wmic-Shaltern, für jede Hand end, Bei 
7084 f} JS. Brenner atı 


Steruplatz Mr. 147 über 2 2 Stiegen 


900060060606 dW oc oo 009050000 


2 — 15 


ae 


| Safentine: i td: 
ER emdeneinjüge, 
4 Serkenkrugen 


S empfiehlt zu ſehr billigen ven © 
S unter Zufiherung reeifter De: 
ienung 


3 Müoıpmisehüfle, : 
gm " am Marktraos 
"Gntöverfany. 
Ein Derlonomiegnt in einer frucht⸗ 


baren Gegend Unterfrantens ift mit) 
einem Areal von BO Morgen, weis 
sb —T u seiner fd 


günfligen 
8929 


2000000000 59050000000006 


Bisooo 000: 


nen rieth tet 5 
ig zu verlaufen. 
ber Exp. 


Särannenhalle. 


SONGZAT 


vom Streihordhefter der königl. Landwehrmuſik. 
Anfang 2'/, Uhr, 
Entree: für Herrn 6 fr, für Damen 3 fr, 
Progamme am Eingange zum Saale, 
Die Garderoben find geöffnet. Bergütung 3 fr. & Perfon. 
Eu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 
Uhren 


in großer Auswahl empfieblt unter Garantie zu 
äußerrſt billigeu Preiſen 
8996) G. Jacob, Uhrmacher im Kürſchnerhof 385. 


Nürnberger Lebkuchen, 
weiße, braune, ſowie Basler in vorzügliger Quali- 


tät empfiehlt billigjt 
Carl Straub 
9010] (2«) in ber Semmelögaffe, 


Wie früher habe aud) in dieſem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller vereäißieen EBinterDieiber mit 15°%,, feidene 
Welten & Binden mit 24%, pr. Compt. Preisermäß- 


ung und bitte um aefällige Anfiht und Ab , 
gung a re 


8296) (e) V. Römer. 
Auguftinergaffe. u 


Tuchſchuhe & Stifletten 


mit genagelten Doppel: und Lederſohlen in neuer 
großer Auswahl bei 


— A Wolf, Schuſtergaſſe. 
Zu Weihnacht3-Gefchenfen 


empfehle ih mein Yager von 
Etuis- © Portifeuille-Waaren 
und meine jeit Jahren bekannte 
Schiribinaterialienhandlung. 
R. Scameoni, 
Domſtraße. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von Parfümerien, Tele, Pemade, Cetmetiques und Toiletteſeifen, nen 

md ſebi ıetahbaltıp etrorimıt. ence Alte ro. emhalı me, ın Thier-, 

Gcmüfe:, Geläd: und Früdtenforten, in Körbcheu und Gartonagın ıc. 
kmpjet;le dwjelbe zur geneigten Anſicht uud Abnahme. 


Frauz Ilussla, 


(2a) Laren an ver Marientapele. 
Amerikanische Petrolenum-Lampen 
kei %. ©. Brenner an Markt, 


Auftern, Berigorb= 

T Ein mag Angie 

Ki Nadieshen em= 
t 


pfie 
Anton Minoprio. 
Hofftraße. 
J 
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8975) Ein folives Mädchen, das 
Hausmannstof fohen kaun uub fi 
allen häuslichen Arbeiten unterzießt, 
ſucht aufs Ziel einen Pla. 




















Mäb. in der Ern. 
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„euer 1, fi det gegen 


detes zweiidläfrt 
cher agaſſe im 


beſier Fogon 
ih 


— 


guten Lohn dauernde Beihältigung, 


Hab. in ber Erv 
ger 


89811 Ein Schloſſergefelle, ber im 
E04) Ein 


Schloßmachen 


Corſetts S, 
Leibchen 


Bett it in der gi 


Far Meihnachten 


Habe id) mein Lager auf das Reiäaltigfte aſſortirt und empfehle id 


für Damen 


die neucften wollenen und feidenen Aleiderfto 


fe, Mäntel, Paletots, 


Schuinen, fama-, Eartan-, Crepe de chine- & gewirkte Ehäles, ab- 
gepaßte Anterröcke, Anterrockſtoffe, Finon- & Sattift- Caſchentuͤcher, 
geſticite & glatte Molles, Carlatanes, Tülles & Gaze eternelles, Strei- 
fen & Einfäße, jowie alle Arten Eolliers & Fichus; | 


[44 


für Serren 


leinenen 


8701] (36) 
In F. A. Julien’d ‚Buchhandlung am Eihnornuf ip iſt vorräthig: 
Das fleifige Hausmütterchen. 

Mitgabe in das prakiishe Leben für erwachſenc Töchter, 


von 
Snfanun Müller. 
Mit 98 in den Tert gebrndren Abbildungen und 2 Tithagr. 
Schhöte umgearbeitete und vermehrte Yurlag 
Brod. 1 Thlr. 16 Nar. = 2 fl. 42 ir. — In Leinwand ned: mit geprehter 
Tecke und Boldrüden 1 Thlr. 24 Nor. = 3 fl. 15 Ir. 
a Für die Vortrefflichkeit dieſes Wertes als Tolfsbuh Ipridt wohl am 
cheſten bie feit feinem kurzen Ericheinen ungemöhnlih große Verbreitung 
” | besielben, denn inner kaum 4 Jabren war ter Drud einer jechdten Auflage 
| nörhig, und mird gleichzeitig viellah eine —— Aut gabe desſelben 
* verlangt. Edulmanner von Ruf haben dieſem Werke vielfachen Eingang 
ZT in Arbeitsihulen, Watfenankalten ac. verſchafft und das Urtheil ber Damen- 
Fe, wılt bezeichnet basjeibe ald eine fehr gelungene, in ihrer Art einzig ba= 
5 ſtehende Arbeit, die bem Zmede eines praltiihen, guten und für den Volks: 
ftand fehr nüglihen und braudbaren Boltebuches vollommen centipreche 
un) genüge as das Mädchen von der ärmſten Hütte bis zum höheren 
— Burgerftonde hinauf wiſſen muß, betrefjs ber Führung eines wohlgereyels 
tim Haubweſens, betrefis der Krantenſtube, bier Rüde, ber weibliden Er: 
beuen und Allem, was für's vraliiige Leben und Haudweſen nö hir ift, 
n da fann — Tochter in dieſem ſo allgemeiu beliebten Vollsbuche ſicher 
und leicht bei Hanie fernen und ſid darin bie vielen, mannigfachen und 
unentberrlihen Renntniife im ganzen Umfange des weiblichen praltiſchen 
Wiſſens aneignen. 


Die am Anzeige und Empfehlung. ergebenft 


anzuzeigen, daß bei ihnen ale Arten Beldenstofle und Bänder 
au! das Schönſte und Dauerhaftifte gefärbt werden, und bitten um zayl« 


reihe gefällige Aufträge 6 ' Mn 
seh mifter, Jungtnik. 


nnerer Graben Wr. 


— mn — — — — — — — — — — — 
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8977] 


8966) Im Erelutionswege verfteigere ih am 
Breitag den 16. d. M. Mittags 2%, Uhr 
im Haufe des Kunſtzariners Joh. Hornung zunachſt des Schiekbauies hier 
1 ommode, 1 Kanapee, mehrere Tirhe und Grüßle gegen Barzahlung 
wozu ıh Strichs liebhaber einlade, 
Würzburg, 6, Degember 1864. 
Huth, t. Notar. 


— ⏑—⏑⏑ 
9005] Ein ordentliches Mädchen, das kaun, fiedat gegen guten Lohn aurs 
Hausmannztoft kochen und nähen Ziel einen Piap. I in ver Exp. 


das Modernfte in Kock-, Hofen- & Weften-Stoffen, 
Crava ten, Shlips, Foulards, leinenen & baumwollenen Cafhentüdern, 
fragen, Glaçé Winter-Handſchuhe unter 
reelſten und billigſten Bedienung zur geneigten Abnahme. 

Acltere Stoffe verlauft zu herabgeſetzten Preiſen. 


Carl Bolzano. 


Plaids, Cachenez⸗ 
Zuſicherung der 


Adam Gäbhard'ſche 
Srauerei (Stecherei). 


Heute ar Abend 7 Uhr 


ei Land 
von einer E 
Mufiter, TER ** 


m nn NE = 
8964] Es wird ein ſolides Mädchen 
eſnucht, welches gute Hausmannstof 
ochen kann und ſich ben häuslichen 
Arbeiten unterzieht, 

Naͤh. in ber Erp. 


— BEER — 
9000) 2 tüdtige Schloffergefellen 
finden gegen guten Lohn dauernde 
a 

Janaz Balter, Schlofiermeifter. 


— — — 
8991] Eim noch ganz wenig gebrauch⸗ 
ter Kochhfen it billig 8 ed 
bei Schlogermeiſter Stel, Innern: 
grabenzafje Ar. 128, 


9015] Ein nos gany neuer Wlügel 

mit engliſcher Mechanik 23 

ſchönem Tome iſt zu verkaufen. 
Nah. in ber Exp. 


9007) Zür Vegründung eines kauf⸗ 
mänsijchen Detail: Gefhäfts wird 
von einem jungen Manne Jemand 
als ſtiller Theilnchmer oder Com⸗ 
pagnon gefucht, der über mehrere 
tauıend Sulden bisvoniren kann, 

Be. Offerten sub Ghiffte M. Z. 
Nr. 108 an bie Exp. 


— —— e — — — — nn 
9006) Ein Knecht verlor geſtern vom 
Mainoiertel dis sum Pleicherthor ein 
Baar lange Stiefel u. bit et dringend 

um Zurüdzabe ım 5. D. Rr. 8, j 


9015) Ein ſchoͤnes Qua tier, möblirt, 
mit 2 Betten, Kodıren uud einen 
andern Ofen, mit Kühe und allen 
Vequemlichteiten iſt ſogleich oder bis 
1. Januar au vermiethen im 8. 7 
Ki. 14, nächſt der Untoerfisät. 





Mein Commissions-Lager von 


Bielefelder Leimen, 


bergleigen Taschentücher, Hemdeumeinsätze, Tisch- 


und NMandtuchzeuge, ſowie Hausleinen empfehle im ſo— 


liven Qualitäten 
—T Kr. 552/83. Garl Schlier. < 


Teine wollene 


Hanben KRAermel 


neu eingetroffen in größter Auswahl empfiebit 


Carl Pbilipp Bauer, 
Tomfitaße. 


Nürnberger Lebkuchen, 


zu verſchiedenen Größen empfießlt billigt 


Lorenz Körber. 
Marm erger Lebkuchen 


feine Gewürz⸗ u. Wanilie-Chocelade, feinſte Liqueure, ver- 
ſchiedene Punſcheſſe azen, alten Arac, Fu, grünen u. fehwar- 
zen Thee trrpfichle zu den Bifligften Preiſen 


©. Schoenecker, 
Franziöfanerplag, vie-A-vis der Univerfität. 
In großer Auswahl —— wollene Betedecken 
er 2 fe ae S STRnDpeItO-Mntterladten, 
Hanclle & mwollene Semden. 


om) ⸗ — Gy. Primlein am Markt. 


8978) 


Zu Weihnachtsgeſcheuken 


Sr Unterzeihhneter fein großes Lager 
von Meſſern, Scheeren und Reißʒeugen von 
Na feinjten bis zu den wohlfeiljten. 


vw Auch bringe ich verſchiedene Werkzeuge 
für — und Knaben in freundliche Erinnerung. 


Friedr. Schuohbauer, 
na] rejferfchmied= und Zeugſchmiedmeiſter. 


Weihnachtsmetall allerbilligit bei 
Reingold hläger Gempert, 
Handgajfe, zunächſt der "Senmrisftcage 


— — Laden: Beränderung. 


Alen meinen geehrien dieſigen und auswärtigen Kunden: made ich bie 
Anzeige, daB ich mein bisher inmegrbabtes Ge — in der Marktgaſſe 
(dem Gaſthaus mn Adler graemüber) verlafler und ein anderes in ber 
—* "abe, Dettelbachetgaſſe, im Seiler Mainhard'ſchen Haufe eröff« 
net habe. 
Dantend für daR bisher geſchentte MWohlmellen, bitte id um gätige 
Fortbauer desielben in meinem neuen Lokale 
Daniel Geiss, 
8750 RA D bie Magurtt ge und * n: — —*55 — 
uch ſind die Magnetfähle um — von Stroh⸗, Tiſch⸗ und 
Zaſchen Meſſern ftetd vorräthig zu haben — * 





8923] 


Dind von BenitasıBaner in Wing 





Polytechniſch. Verein. 


Die durd bie Kranfpeit des Hr. 
ert ſeither ausgejeten 


1 ‚ Fin 
äge über Chemie könuen erft Somm- 


tag den 18, ds. fortgeieh 
was bew verehrli Pa he 
biemit fund gibt 

bie Directiom, _ 


STIEG Ti 
Hutteniher Garten. 
Morgen ©o.ınta 


Große Produktion 


vom 


AMuſik· Corpo Ae 9. Inf.- Kg. 
nah auserleienem Programm 


abwedgfelub mit Bi 

Anfang 3 upe, IT DEN 

Entrie fär bern ökr., Damilien 12 Fr, , 
Hiezu ladet —* —— 


Kuchenmeiſter. 
Schöne Mainausſicht 


Morgen — 
gutbeiehte 
Harmoniemufik, 
woju ergebenft einladrt 
Niltolaus 8 Troll. 


Ludwig Banch ſche 
Brauerei. 


Morgen Sonntag 
Harmoniemufik. 


Kohler ſche Brauerei. 


n @onutag 


Bledmufik. 
F. Bayer jun., 


—* malzmarft Rr, 4 
erlaubt ſich um. fein —— 


ale 


Parfümerie-, — Aaum- und 
Bürftenwaaren 
* in — eng zu 
ringen 
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: kendes Mittel, hat u. a. auch E 

Albert Müller, 4 
Geiffeur, 
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89611 Es iſt ein noch * ru 
1 Den verkaufen. Räb. in be 


(Hieyu — 


die utura, Daß es Die fo lä⸗ 

Riaen Schuppen oder Schiuren 
en Tagen vollfiand:g be- 

Köln a / Nh. Moras u. Comp. 


« Echt zu haben bei 


en 


Beilage zu Nr. 295 des MWürzburoer Stadt- und Landboten. 





Wei uns erfälen ſo eben und if durch Julius Kelluers Buchen: + 


lung in Würzburg zu be 4 


gehen : 
Amt und Belt. 


Erzäh In ngen 
dem deutfchen Dienſtleben 


vor 
Bernard Woerner. 
Erſter Band, 
fl. 8. Glegant broidirt, Prei E . J — In elegantem Halbfranzband 
.4. r. 

Der Verſaſſer, deſſen „Luft und Leid“ in brei Bänden nah kaum 

—— in unierem Terlage zwei ſarke Auflögen erlebte führt Die 

fer mit biefen neuen Erzäblungen „Amt und Welt” auch auf ein neues, 
wod wenig bebautes Feld, das wohl bielelbe Berechtigung mie die Dorf⸗ 
geſqhichten Literatur bat, um mit ıbmen aus bem mmerihöpflihen Schachte 
des deutien Dienfis und Beruflebens in ad’ feinen Aufinfungen 
Licht· und Shhattendilber heraufzuholen, wie fie ber Menich, jein Handeln 
und Denten, und das kreiſende Rad ber Beit zeichnen, 

Der Berfafier, feloft Dienſtmann,“ wie er fi in ber Rorrede zu 
feinem Buche außbrüdt, legt hiermit die Früchte langjähriner Beobachtung 
und Erfahrung dem geehrten 2ejerfreiie wor. Möge das Buch bie meitefte 
Verbreitung finten, und dem R Bande, der im nähften Jahre erſcheinen 
fol; raih Datın brechen! — 

Augsburg, im November 1864. 

3.4. Schloffer’s VBuch- und Kunſthandlung. 


Nene Bücher n Prachtwerle zu antiquariſchen 
Preiſen. 


als: Eulenſpiegel, Rübezahl, bie ſieben 
Münchhaufen, jedes mit fein color. Bildern, 
af. 1. 12 fr, 


und Sagen für und Alt, inal:Erzäblungen in Proſa 
und Boelie, air 124 feinen | 32 W 4. 50 fe. u ” 
Berge, Shmetterlingsbu, col.ufl: 5. 48 fr. 
Berge, Conchylien. col eleg. geb fl. 4. 30 fr. 
mil ‚ Berrefatten, col. eleg. geb. fl. 3. 50 kt. 
s Bilveriaal m, Weltliteratur fl. 4. 30 Er. 
Volko *8!—* eleg. in Golbichnitt, fl. 2. 48 tr. 
Petit fut, | en — der Griegen und Römer; mit 67 Mbbild. eleg. 
ae». . r. 
Stoll * 55 des Maffiigen Alterthuns, 2 Bde, mit 90 Abbilbgu. 


r, 


Düffeldorfer Bolföbücer, 
Ecdwabın, Yruber Luflig, 


Däfleldorfer Künftler-Album, 1863 und 64, eleg. geb. & fl. 5. 24 Ir. 
Götbe’d sämmıl. 2. 


erte mut Etublftichen, eleg. geb. 

Cihiler's \ümmtL Werte, geb. fl. B. 48 Ir. 

ES hafefpcare'd fämmıl. Werke, geb. N. 3. 36 tr, 
—  wollerie, M irt und begleitet von Text, fl. 2. 42 ie, 

M, Sul ein wirtbigaftlihes.Hausbug für Frauen und Töchter, geb. 


I 30. 
Schloſſer's Etudien über Danie, geb. fl. 1. 80 fr. 
Geibei, Dibterruh, geb IR. 30 Ir. 
Mabimant, jämmt! Gerichte, eh. ft. 1. 10 fe. 
Berlin und Potsdam, mit 2 feinem Eta'iflien, eleg. geb. fl. 2. 42 ir. 
amburg mıt In feinen Etablflihen, 48 fr. 
feöwig-Holftein mit feinen Etahifiten, gt 1 2.40. 
Mibum für Dentfehlands Töchter, mit Jiufit. eleg «geb; fl. 4. 48 ke. 
Ansbejondere empfehlen wir noch unfer reichhaltiges 
Lazer von Jugeudſchriften zu ermäßigten Preijen, 
9821] H. Goldstein’ide Buchhandlung. 


Bekanntmachung. 
Montag den 12. d. Ditd Vormittags 10: Uhr 
wirb im hieſigen Militär: Arantenhaule ver Bedarf an Wein und Blntegeln 
für das Kalenderjahr 1845 in Lieferung dergeben, wozu Luſttragende · ein⸗ 
geladen werden. 
Wurzburg, den 6. Deyember 1865. 
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a 
Eine Gaſtwirthſchaft 
Nealrecht) im Schweinfurter 
Sau, morin bisher ca. 1500 
Eimer Bier verbraudt wur: 
den, überbaupt ſich einer 
8 außerordentlichen Frequenz zu 

erfreuen bat, ſchönes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus, in mit 
) oder ohne 24 Morgen ber 
R beften Felder zu verlaufen. 


äh. im Bureau von 
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8360] 2b) Ein Defonomiegütchen in 
eiem Landſtädtchen, in jeur frucht ⸗ 
barer Umgebung, iſt mit einem Areal 
von 18 Tagwert Feld, Wieien, befier 
Bonität, nebft einem nengebauten 
Mobnbaus mit allen dazu gehören- 
ben Defonomie gebäuben, dann tobtem 
und lebenden Inventar Familienver⸗ 
gt wegen unter jehr_günfligen 

Ein gingen Im ur 6009 fl. Anzah- 
lung) zu verlaufen. 

Häher. unter den Yubflaben I IK. 
Poste restante Hofheini, 


— — — — — 


8417 3e)] Bayeriſche Aprojent. and⸗ 
briefe ſind unter pati u verlauſen. 
Näh. 4. D. Nr, 147. 


——— — — 
4818 Be) Ein Logis von 7 Zims 
mern-rc-26-iMt-im-Gansen oder ge⸗ 
teilt auf 1. Februar au vermiethen. 
Nähe DM I 





Belanuntmadgnng. 


Die Regulirung der Rapitalrentenfleuer pre 1864/67 betr. 
Nah Art. 26 des Geſetzes vom 31, Mai 1856, die Kapitalrentenfteuer 
betr., hat für bie Jahre 1864/67 eine neue Steueranlage flattzufimden. 
ur Abgabe und Aufnahme ber neuen Kajfionen werben folgende Ters 


——— 
Für den J. Stadtdiſtrikt; 
Montag ber 12. und Dienstag der 13, Dejember 1864, 
für den IT. Stabtbiftrikt: 
Wittwod der 14. Donnerstag der 15. und jtreitag ber 16. Dezember 1864, 
für den Iıı. Stabtbiftrikt: 
Gamstag ber 17. Montag der 19, und Tienstag ber 20. Dezember 1864, 
für den IV, Stabtbiftrift : 
Mittwod ber 21. und Donnerätag der 24, Dejember 1864, 
für den V, Stabtbiltrift: 

freitag ber 23. und Samstag ber 24. Deseriber 1864. 

ömal Bormittand von '/,9 bis 12 Upr und Nachmittags von 2 bis 
Upr im magiftratiihen Yourzimmer. 

Jeder Steuerpflichtige hat am bem feftgefehten Termine entmeber wünd⸗ 
Uch zu Prototoll oder icriftlih durch Uebergabe eines een au 
fatiren, wibrigens bie Faifion bei mwieserholter vergeblicher Aufforderung 
durch ben ſchuß von Amtöwegen fehgelept wird, und bie im nadpftehen: 
ben Art. 20 bes alleg, Geiches angedrohte Strafe zu gemärtigen If 

Bugleih wird im Rachſtehenden aud Art. 21 des Geſehes vom 31. 
Mai 1856 zur Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 

alfionsbogen lönnen im magiftratiidgen Jourzuamer während ber ges 
wöhnlihen Bureanzeit abgeholt werben, 

Gegenſtand ber RapitairentemReuer iR alles rentirende bewegliche Ber; 
mögen, weldyes unter dem Namen von verzinslihen Darlehen, Schuldbrie⸗ 
fen, Staats: ober andern Dbligatiowen, Actien un» d.ral, begriffen zu wer: 
ben pflegt, oder weldges als Gmingelb-, Hypothet⸗, Raufiäilk g8:, Voben: 
ins» Rapital oder in fonisiger Weiſe verzinslicg angelegt if, und gleicwiel, 
b es inner ober außer Landes tiegt. 

Defreit von bieier Sreuer find nie im Art, 4 des alleg. Belehes auf: 
8* Stiftungen und Anſtalten, dann von ben Privaten die Kapitalien 
A —— beren game jahrliche Capitalrente den Betrag von 25 fl. 

t erreicht. 

Mürzjburg ben 5. Dezember 1864. 

Der Stabtmagifrat. 


I, Bürgerinfr.: Hopfenflätter. Halb. 
Art. 20, 

Ber der ergangenen zweiten öffentlichen Bekanntmachung (Art. 11) 
angeachtet — ohne nachweis dare trifti e Verhinberungsnriade keine Steueer: 
ertlörung abgegeben hat, unterliegt neben Bezablung der Eteuer einer 
@elpfirafe, vie dem Betrage derjenigen Eteuer gleichſlteht, melde ſich aus 
ber von Amtswegen feilgeltellien Ti berechuct. 

rt, 21. 


Derjenige Etenerpflictige, velcher eine zu geringe ober uxnrichtige Des 
tlaration feiner Kapitalrenten abgibt, unterlient, wenn die Unrichtigteit der 
Erilärung nicht auf einem entihuldbaren Jrrthume beruht, einer Geldſtrafe, 
melde dem breifahen Jahres beirage besjenigen Tbeiles der Steueranlage, 
um weldyen die Staats daſſe durch Die unrichtige Erilärung verlürt worden 
wäre, gleihlommt. 

Eotern die Unrichtigleit erft iväter entbedt wird, ift neben ber Etraie 
sugleid; auch ber zu wenig entrichtele Steuerbetrag für bie Vergangenheit 
nachzubezahlen. f 

Die Verpflichtung zur Rachzahlung ber Steuer, um welche die Staats⸗ 
taſſe durch —— ſteuerbarer Kapitalrenten verfürst worden if, 
gebt, wenn dieſe Beriiweigung erit nad) dem Tode des Pflichtigen emtdedt 
wird, auf befien Naclahmaile over, falls dieſe bereits veriheilt it, auf bie 
Erben nah Maß ihres Erbtheiles über, 


Der Inftige Bilderkalender für 1865, 12 kr., 


Berlag von Etlinger, it Alen zu empfehlen, welde ſich in ben langen 
Winterabenden eıne erbeiternde Unterhaltung verihaffen und recht tüchtig 
laten wollen. Er enthält eire groöße Menge lufiger Ersäolungen und 
Anekvoten mit 100 hochſt ich rzhaften Bildern, und ift wegen feines äußerſt 
fpaßhaften und ımterbaltenden Jibalts überall außerordentlich beliebt, 

WandPfalender wit dem Berlosjungstalender, bem Verzei hniß 
der in Bayern erlaubten, jowie der außer Coars geiepter und werthlorem 
Caſſen Anmweiiungen, des verrälihten Pariergeldes, der minderwerihigen 
Golofiüde u. f. w, 9 kr., auf Pappe aufge oyen 15 fr. 


, wirfiamijled Wei gegen ale Hautunteinigteuen, 
Theerseife, erpfiehlt A Eid 18 ir i 
5817) (9) Die Kronen-Aputhcke in Würzburg. 
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8960) Eine noch gut erhaltene Spiels 
bofe, b Stucke fpielend, ſowie Mer 


lovien für die Ziiher je 3 Heſt 
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Bon aeihmtenen unn geipatienenm 
Nuhbaumfournicren 

habe Ih neue Seudungen erhalten 

und empfehle ſolche zur geneigten 

Abaahme. 

Philipp Scuffert, 

Holzhändieı aunerhald des Schwanen· 

tyore#, 18937 





Für Die uenz ber Dr. Steinbacher’fchen 
K — 
der zwedmäßigen Eintichtungen ya au 
ra nfie. Epirerif ee 
ehlt ſich der Beſuch, der Ermäßigung der Preiſe halber, in dieſer Jah: 
zum h are für minderbemittelte Krauke. Die Heilmeihode, 
* fih auf vie nad) “Ojähriger Erfahrung bewährte, von Dr. Stein: 
barter zuerſ Eombinite Schreib: Prießnitz iche Methode, rationelle Diät, in 
Terbindung mit Gyamaftit und Elektricitat Aäpt, ift ein wahrhaft rhyſislo⸗ 
logiiges Heilverfahren, und unterideibet ſich weientlih von vem gewöhn: 
n diätetiihen dadurch, dab die Krankgeiten nicht ſchablonenmäßig, fons 
dern noch ihren ſpecielen Indikationen behandelt werben. Iſt demgemäß 
die vietfach aeılisderre Meihodit, die eigenthumliche Form. der damit ver: 
bunderen [re Are in vielen — Unterleibskrankheiten, 
Arzueifiechtbum Doyitrafieen, Gicht, Syfilis das eigentlich Wirk⸗ 
arıe, jo it ver gleid einſchneidender Vedeutung die jorgfältige ärıtlihe 
andlung ber uriächlihen Momente bei Wlafens und Harnröhren⸗ 
leiden, Säfteverluften und Nückenmarfereijung, ohne welche bie 
longwierigite einjeitige Wafler: und diäretiihe Wehandlung im Stiche läßt, 
und beruhen auf Dielen Grundjägen die glüdlichiten Erfolge der Anftalt. — 
Proſpekte gratis. 


Brunztbal, im Oftober. 


WrihnarhtuPluzrigh. 


8848] 3) Mein Lager in 


Glas- und Porzellan-Waaren 


it zur bevorftehenden Weihnachtszeit auf das Neueſte und Geihmadvollfie 
ausgeftattet. amd erlaube mir, dasfelbe einem hohen Adel und. geehrten 
Bublitum zur gefälligen Arfibt und Abnahme zu empfehlen, mit dem Bes 
merlen, dab ich um bei meinen geehrten Abnehmern das volllommenſte Ber: 
trauen zu genieſen, äußerſt billige Preiſe ſeſtgeſetzt babe, 

Beſonders mache ih anf eine reihe Auswahl von Tafel: und Thee— 
Eervicen aufmerkiam, die ich zu herabgeſetzten Breifen verkaufe. Servigen 
für Kınder, Küchengeſchirre, ſowie Verzierungen für Chriſtbaume find in 
ihönfter Außwahl zu empfehlen und ladet recht freundlichſt ein 

Hochachtunge vollſt 


Valentin Michel 
auf der Hofitraße in Würzburg. 


Weihnachts⸗Empfehluug. 


8892) 26) Da ich die Werhnachtsweſſe diesmal micht beziehe, ſo made 
id ergebenft befaunt. daß ich in metnem Laden mi ESpiclwaaren auf’s Beſte 


Die Inspektion. 








verjeben bin, als: Zinnfiguren aller Urt, zinmerne und blecherne Küchens, 


geſchitre, Kochheerde, core. Arten Gläschen und Altargeräthe u. ſ. w., 
weiche ich zu den billigsten Preiſen emorehle. 
Franz Adem Muckert, 
Zinngießer ®r. 398, “ 
nächſt ber Rangold'ſchen Glashandlung. 
Heiner empfehle ich zu Fetgeſchenlen Gläfer in. reicher Auswahl. 





Geſchenk für die Jugend. 


„m Verlage der Math. Rieger'iben Buhbandlung in Augeburg-' 
und Münden it erigieren und ın A, Stuber'd Buhbandlung In Würze 


burg (Sterugaffe Nr. 169) zu haben: 


Nobinfon der Jüngere, 


für die katholiſche Jugend bearbeitet und herausgegeben 
von 


Dr. Ferdinand Herbft, 

mweiland Pjarrer zu dur Wänden. J 
Zit 1 Titelſtahlſtich und 4 feinen dol ſchnit bildern. ‚Elegant geb. fl. 1. 
Eegant broig. 46 fr, . — 
Wer bot nicht den Nobin'on_i1 ſeiner Jugend geleſen und erinnert ſich 
gerne der tieſen Eindrücke, welche dieſe Abenieuer und Erlebniſſe auf @es 
rächtniß und Phaataſie feiner Jugeudzeit mahten! Mit der Annel mlich— 
Lit der ſtete ſpannenden Unteraliuneiſt in dieſem Buche dos Belehrende 
und Nuͤtzliche verbunden. Dieſes ächte Vollebuh wind im dieſer neuen 
Vrarbeitung von dem bekannten Herrn Berrafi r Beifall ſinden, und die 

ſchone Aue ſtaitung, bei jo billigem Breije, die bejie Empiehlung fein, 


/ 


Einem von vielen Eriten aus 
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8944) Zu vermiethen: Ein gut 


möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Vet bis zum 1, Januar 1865 an 
einen ältern Herrn. Näher. im ber 
Erp. (2%) 


8927) Am 4. Difr, Nr. 99 ık ein 





- gioßed Zimmer nebft —— 
auf 1. 


mit oder ohne Möbel 


zu vermiethen. 
8932) Ein junnes Mädchen, welches 


Bi 


kochen kann, fucht einen Dienſt. Nah. 
in der Erp. A 
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Ich mache hiemit die ergebenite Anzeige, daß mein Spielwaaren- 
Lager für bevorſtehende Weihnachtszeit auf das Neichhaltigfte mit den 
neneiten und ſchönſten Artifeln ausgertaftet iſt. 
Wie in den Vorjahren, findet auch heuer Ansftelung der größeren 
Artikel im erfien Stode ſtatt und erlaube hiemit einen hohen Adel und 
geehrtes Publikum mit dem Bemerken hoͤflichſt einzuiaden, daß um Je— 
dermann zu dienen und mein reichhaltiged Lager zu mindern zu den bil- 
lioften Preifen abgeben werde, 

Neuerdings find eingetroffen: Kinder, welche Papa und Mama 
fprechen, fowie Spieldofen zum; Drehen. | 

Joseph Perathoner 

8417] (Be) auf der Brüde, Chriſtmarkt große Bude. 


a Uhren-Handlung © 


ndrens Breunig, 


| Dom: und Schnitergaisecke, 
empfichlt bei bevorftchender Weihnachten ihr. aus Bolftändigite aſſor— 
tirtes Luger zur gefälligen Anſicht und Abnahme. 


i y © ür ei it el 
Breite and ſchmale en Den Be u —— 


Seiden- Sammtie a u ae 


iſt eine Schlafftell iet 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 11. Dir. — 'nääft dem — 
8877] 


Ed. Dehler in Frankfurt aM. "T — 
52) Gin braves Mädchen vom 








152) Gin 
Anzeige Na dp un de a 
> Micht zu überfehen! gel —— * er im V. Difle, 





Meer > F —— —— —— — — Ze — 
„je bin tande zu den äußerften von u —— sr 

Be en a a a RE u, En cn hen Beige vn 
eine Wohnung befindet ſich Ro vengäfle , 8. re, Nr. 32 eine r — Am} 

Etiege hoch. Natungevol ’ miethen. Blodengafle Nr, 254, 


Stiefeletten er Auswahl 
r . 


8940} And. Buhl, Schuhmachermeiſter. 6912) —— w nis gebrandhte Land⸗ 
Mit Allerhochſer Conceſſion. — — ——————— 


Cölner Dombhbau-Lotterie 8948) Eine tuchtige Köchin geicnten 


winnften von fl. 175, (NH) ıc. am baar Xlters, proteft. Religion, 
* = ur dem ne Er pe Bitelbentiälanb Dienſt. Rah. in ber Erp. 





a u ee a fl. 1.42 fr. per Stüd, bei Abnahme 8943) Cin Idön möb.iries Histmer 


Y mit Gäjlaftabimet und Klavier ift- pw 


Jalins Stiebel jan. &Cie,, Banquiers in Frankfurt/M, Yermerben Rah. in ver &rp 








Unterröc 


sind wieder. vorrälhig. 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 





Zur bevorjtchenden Weihnachtszeit 
empfehle ich zur geneigten Abnahme und zu billigiten Breifen 


vorzügl. gute Lebkuchen, 


Nürnberger und Basler in allen Sorten und Größen, 
feine Ananas-, Arac- Punſch- und Grog-Eſſenze, 
alten Inmaica-Kum, Cognac, übten Alandarinen-Arar, 
beite * Dopprl-fiqucure, Bonekamp of Maagbitter, deutſche 
und franzöſiſche Moufenr-Wene, alle Sorten Banille, 
Grwürz- und Gelundheits-Chocolade, Cacaomaſſe und 
in. Pulver, entölt, —— und ſchwarzen Chee, Vanille, 
Sultaninen, Schaalen-AMandeln, ächie italieniſche Sa— 
lami, Gothaer und Braunſchweiger Cervelatwürfte, 
Eappıen, Sardellen, Püſſeldorſer Senf, offen und in 
Gläjern, Stearin-, dar n- und Apollo-Kerzen, Coi⸗ 
Ictte- und Waſchſeiſe, ächtes Beau de Cologne, Bad- und 
Pferd. Schywänme. 
August Hattemer. 
Zellerſtraße. 

As or.üslıy guter Kalender für 1865 iſt beſonders der in ber 
Etlinger’ichen Yerlantbandlung erſchienene: 
Kathol. Baustalender, mit biihöfl. Approbation, 12 kr., 


welcher in feinem katholiihen Hauie fehlen follte, oder ber 


AluftrirteBaterlandstalender, 12 Er. 


zu empſehlen Beide Kalender enthalten die herrlichſten, Weit und Gemüth 
erbibenden E’söh'unrgen mit vielen autarreidnet ſchönen Bildern, und finh 
wegen ihre⸗ böchft gediegenen Inhalts allgemein beliebt. Mit dem An» 
haug ber euere Werege tonet jeber 18 fr, 


Unterzeigneter beehrt ſich, ſein aforrirtes Lager in fertigen Herrn- 
Aleidern, die beften Sorten Zub und Buksking, ale Arten Weſtenſtofſe 
in Seide und Eammet, Eeiden Pique zc.2c. Seiden: und Wollen⸗Shawls, 
Binden und Eravatten, in größter Auswahl zu dem billigiten Preiſen für 
tommende Ball-, Weıhnachts» und Neujahrszeit in empfehlende Erinnerung 
gi dringen. Winter-Röde befter Qualität werden billigft abgegeben; auch 


werbe Fracks ausgeliehen im 
Kleider-Magazin 
von 


Georg Peter 
8594 3b] Fleiſchbankgaſſe, 2. D. Nr. 287, 


Für Weihnachtögefchenke 


, empfiehlt das 
Möbel- Magazin von Sernard —ſSiſcher, 
z i ” Sandgafie Ar. 258, - ie 
e große nd ichöne Auswahl ferti oliter Schreiner⸗ Möbel, 
Beſonders made ic auf — * nd Tata un Mieppihte aufmerkſam, 
welche in ‚olem Sorten vorräthig find. Ferner emoſehle mein großes Laget 
Möbel in Nußb ‚and Mahagoni für ganze Aus tattungen, nebſt vol« 
en, ſowie mern Bager von Nähmaſchinen für den 


Boni feimecen 
amilien⸗ Gedrauch und tus jede Branche, 





ertige 


oO 






Bettfedern, 
Flaum & Dannen ꝛc. 


1.8 


8 zu allen Preiſen u. Qualitäten 
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Bnahme. 
befindet ah im 4, Drür| Nie, 


i 
g ana 
U: uud Unibormeis Kleidern 


ef. Aenntn 
ſchneller und prompter Bedienun 


ublitfum halte i 


hiten 8 
pariren von Kir 


Anfiderun 


nicht der 


Bur 


Einem hochget 
ohnun 
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gen im Ne 
der 3 g 
eine W 


36 erjude|.rz 


be zu 8 fl. 80 kr. entwenbet. 


wurbe aus dem Laben bei Kaufmanns W. 2 


nb Comp. dabier ein Herrn: Ehawl im Wert 
F brauftem Grunde und Klein weiß. Tariıt. 


Würzburg, den 1. Dezember 1864, 
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Ein bis zwei tüchtige Reparatur-Arbeiter tonnen bei, mir dauernde 


Peters 
Beiärtigung finden. 


$. Sonnemann, 


2 
0 
oO 


Glodengafle. 
OOANENFDONO sanannaranso 


Kaspar Albert, 


Eivil: und MilitärsHerrenfleider-Neparateur. 


Hernes. 


Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am k. Stadtgerichte: 
Montag den 12, Dezember Morgens 10 Upr 


| 


8709 2b] 


18946 
fafftelle ift an 


zu veruerhen, 


| &ime Sch 
Rah. in der Ep. 


einen Arbeiter 


ſt eine 8794 ac 


zu vermierhen, 3. Diftr. 


'aoın) An einen Arbeiter i 
| Eterngufie Nr. 168, 


Schlafſtelle 


wei 


— 


nige Faß⸗ 
Waſſer anze, Maiſchkufen mit Senkboden, Eis 


j el 
außdauben mıd Böden, 
Tarr 


es Brenntol 


Ü 


Bährktufen, Rartieen Ciſen, Kupfer, 


, mehrere 
fübapparat-ık j. w. gegen glei baare Bezahlung dffentlich verfleigert. 


werben in der Heuterei, in der Karſhauſe einig 
böden umd Danben, eine große Partie neue F 


Getreidepuhmühlen 
Kuper von Brau⸗ und 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme der Bewerbfteuerfajlionen betr. 
Kah Urt. 56 bes Gewerbſteuer⸗Geſetzes vom 1. Juli 1956 hat für 
die Jahre 1854/67 eine neue Steneranlage ftattzufinden. 

r Adgabe und Aufmahme der neuen Fa'lionen werben unter Hin» 
weilung aut die nachſtehenden Urtifel des erwähnten Geſetzes für ſämmiliche 
Gemwerbtreibende hirfiger Etabt folgende Termine feftgeiegt: 

für den 1. Stadt:Diftrift; 
Montag der 12. und Dienstag der 13, Desember 1851, 
für den 2, Stadt:Diftrikt: 
Mittwoch der 14., Donnersiag der 15. und Freitag der 16. Dezember, 
für den 3, Stabt-Diftrikt: 
Samstag der 17., Montag der 19. und Dienstag ber 20. Deyember, 


für den 4. Stabt:Diftrikt: 
Dittwoh der 21, und Donnersta, der 22, Degember, 
für den 5. Stabt:Diftrift: 
freitag der 23. und Samstag der 2. Dezember, 
jedesmal Bormiitags von '/;,9—12UHr und Nachmittags von 2-6 Uhr, 
Farfionsdogen fonnen am Termure im ed nt ae 
mer, woſelbſt aud die Faſſionen ſchriſtlich oder mündlich zu Protokoll zu 
geben find, in Empfang genommen werden, 
Würzburg den 3. Desember 1844. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I, Bürgermeijler: 
Hopfenftätter. Halb, 
Art. 26, 


Seber Gewerbtreibende ober deſſe Stellwertreter if gehalten, nad cr» 
laſſener Aufforderung kei der einichlä igen Bemeinnebehörbe entweder ſchrift⸗ 
lich oder mündlicd zw Protokoll bie & lärung abzugeben: 

a) we oder weldje Gewerbe er betreibt, oder melde er zu betreis 

en beginnt; 

b) wie viele und welde Gattung von Gehilfen oder Arbeitern — be— 
ziehungsmeije weldge Art und Zahl von Gemwerbeverrihtungen er bei 
ben bereit? in Betrieb ftehenben Gewerben mährend bes Zeitraumes 
der jünaft vorgegangenen 3 Gahre durchſchnittli— verwendet hat; 

e) ob unb wic viele Läden ober Niederlagen unb an melden Orten 
er beißt, dann ob er nur eigene ober auch fremde Erzengnifle in 
benfelben feil hält; 

d) welde ſonſtige auf feinem Gemwerbsörtrieb und die Eteuerregulicung 
Eirfluß übende Verbältniffe er au erwähnen für notymerbia hält; 

e) bei den Brauereiberechtigten hat bieie Erflärung die Scärfeljahl des 
in ben [eptvorke:gegangenen brei Jahren verwendeten Malzes, bei 
Branrtmweinbrenmereien Pie Cimerzahl des im biejer Periode erzeug- 
ten Fabrikates zw e tbalten; — bei jenen Gemwerben, für melde bie 
Dienge des Materialverbraud;es oder des Erzengriiies als Unbalts: 
punft zur Auemeflung der Vetriebsanlagen erflärt iſt, hat der Steuer⸗ 
pflicht ge Die bezugliben Großen nad) Maßgabe bes in dem Tarife 
besialls getreitenen Beltimmungen zu dbeclariren; 

f) bei neu im Betrieb tretenden Wemerben ift ber Umfang, in welchem 
sad Gewerbe betrieben werden mill, ned vorbezrichneten Dierkinale 
in ber Erklärung anzugeben. . 

Art. 27. 

er feine Erllärmiy nicht redtienig abgibt, wird auf feine Koften 
unter Borfirrdurg einer bemeiienen Ari und unter bem Pröjubije der 
tm Art. 54 am ende wrd Art. 43 gegenmärtigen Geſetzes getroffenen Bes 
flimmungen — gegen EN — deren Abgabe gemahnt 

t. 34 Abſ. 3. 

Wenn der im Art 27 vorgeidjriebenen Mahnung ungeaddlet ber Steuer: 
pflichtige eine Eitlarung abiuzeben unterlaffen hat, fo erfolgt vie Entichei: 
dung des Ansihı fies rom Aıntewegen ohne Cinvernahme des Betheili,tem 
vorbehaltlich der im Ari. 43 — Strafbeſtimmung. 

U. 45, 

Menn ein Steuerpflichtiger die Abgabe jeiner Erklärung ber ergauge- 
men Wahrung ungeachtet unitlaflen bat und demzwolge die Entſcheidung 
des Ausichnficd gemaß Art. 34 von Anıtsweygen zu geſchehen hatt, io vers 
fat ver Saumige in eine nad ber Bedrutendheit Des cinzuleuernden Ge— 
mwerbes bemufjene Geltfizafe von 150 fl, 

Art 44 

Terjenige Steuerpflichtige, weicher ir Seiner Erflärung bie zur Feſt⸗ 
feßung der Verricbsanlage erforceilihen Merlmale (Art. 25) zum Nah: 
theile des Staate grate entweder ganz verſcaweig! oder au gering oder ums 
richtig angibt, wrterliegt, wenn Die Unrichtigläit der Gıl.arung mit auf 
einem eniihuidberen Irtibum beruht, einer Seldftrafe, melde nah Er: 
meſſen dem funfe bis zehnfahen Aahrerbitrage terjenigen Torıles der 
Eteueranlage, um mweldg die Staatetaſſe durch die untigtige Faiſion vers 
kürzt worien wäre, gleizlommt, (6828 (dc) 


8931) Eine 
fuht bis Mai eine g von 
3—4 Zimmern mit ſonſtigen Bequem 
li&teiten, in einem rubinen Haufe 
und freundlicher Sage. Näh. in ber 
Ep. d. BI. Ä 





8136) Es Sucht ein reinliches Maäb—⸗ 
hen Beihäftigung im B: ben, Was 
ſchen amt freien. - Bu eriranen im 
Haufe Ar. 503 über 2 Stiegen am 
Fiſchwmarkt. 


— — — 
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811) Ein ichön moblirtes Zimmer 
it zu vermiethen. IV. Dir, Yir. 222, 


Bush). Far einen Arbeiter it eine 
Schlafſtelle frei. Sterngafie 166. 


Die unterzeichnete Buchhaudlung 
enwfieblt ihr ; 
Central-Bareau für Inserate 
ur Vermittlung von Anzeigen in alle 
deutſche, franzöfische, englische, holl an⸗ 
diſche, belgiſche, daniſche, ſchwediſche, 
norwegiſche, ruſſiſche, ichmeiseriiche, 
italieniſche ꝛe ꝛc, qrößere u. Lokal⸗ 
Zeitungen zu Driginalpreiſen. 

Vei größeren Aufträgen mwirb ein 
entipredjender Habatt bemilligt, ebenio 
über Jmieriion der Beleg geliesert. 
Yıranıdlöge und Zeitungs: Berzeich« 
niſſe gratis, 

P, 3, Unſeren neueflen ausführ⸗ 
lien Zeitungs Catalog fenden wir 
genen Franco Siniendung von 12 Er. 
oder 3 Enr. franco. r 

Jäger’ide Yud:, Papier⸗ und 

Xandlarten: Handlung, 
Frantiurt a. M, Domplap 8, 





86951) Ein ruſicher Damenpelz und 
eine grone Theemaſchine ( >smow.r) 


Fü d gleich zu verlanfen. 


Näh. in ver E;yeo, 


Ausverkauf.“ 
Sammtliche Artilel meines nlagers den b 
gegeben. eh ie —— 
A. Tholen, Sandgoſſe. 


d. O. 


Anzeige und Empfehlung. 


8343] (3e) Ergebenſt Untergeihneter beebrt ſich hiermit befammt au 


Taimi-Uhrketten zu fehr billigen Preiſen bei 


ben, daß er am Mainguai umerhilb ber Mainluſt cin Steinkohlen⸗ 
er unterhält, und empfehle zur geneigten Abnahme und zu dın billigr 
fen Breiien 


Nuhrer Steinfoblen, 
beftes arcbes Fettichnott zur Mafhinen:, Keſſel- und Ofenfeverung, heite 
Schmiedkohlen, Ziegelfohlen zur Feld: und Kalkbrennerei, Stüdfoplen 
und Briquettch jr Stubenheizung. Auf Berlargen werben bie Roblen an’s 


Haus gebracht. Beſtellungen werden jeder Zeit im Lager angenommen und ' 


bei Abnahme von größeren Partien eine entfprehende Preis: E.maßıgung. 


Zwicauer Kohlen, 
welche in Waggans von 100 Zinr. nad vorheriger Beſtellang in beiter 
Qualität liefere, fowie auch , — 
kohlen 


aar 
Diefe aber nur in Waggons von 200 Zentuer. 


Georg Andr. Schön, 

| Ru en — 

Bei herannahender Weihnadten empfehle ich einem 
Hiefigen wie auswärtigen geihägten Publikum mein reich— 
aljortirtes 


Gold: und Silber Paaren Lager 


von dem feinften bis zu dem Mittel-Chang. Altes Gold 
und Silber wird zu den höditen vo“ angenommen. 
Meelle Waare umd billige Preife wird zugeſichert. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenjt ein 
hochachtungsvoll 
3.P. Ebert, 


Juwelier, Gold: und Eilberarbeiter, 
vormals PH Lämlein 
im Kürfchnerbof. 


Für alle Haucher! 
Be Fini 


mueſter und zroftiiser Ayparat zrm Rerfertigen der Papier-Cigareite, ber 
gleichreitin als ebaante Gianrrenip'ge dient, 
Le Firä vereinigt Nüpliehkeit mit Eripareng, Tedong ber Anſchaff- 
ung dar Eriparnib von Tatiof der bis zu dem Ickten Mtom verbreimnt. 
Papier de riz & «de mais 
Tabaksdoſen mit Srparation für 1, biei im mehreren Größen 
eripfiehit zur gelälligen Anfict uno Abnahme. 


— M. Sündermann jun, Cichhorngaſſe. 
Zu Weihnachts-Gefchenfen 


enpfeble in reichiter Auswahl: 
Dfulare und grogem Sehield, von vor: 


Op er n N | äſt r züglicher Schaife, wodurch das Auge auch 


bei *8188 Burn ſehen nicht eımüdet. 
ikroskope, Fernröhre, Feldſtecher, Jagd-Perſpektive, rein achro— 
mat ſch. alle Arten Lupen, Zejegläfer, Neiszenge ꝛc. ıc., Lorgnetten und 


Ya Qualität. 


—— — 





8481] (26) 





rad) bem neueflen Eyflem mit großem 


Brillen wit den fewn aefibuffenen Sichern tm allen möghchen Kafinngem, 


Barometer und Thermometer in vorzüglich j hänen Enten, Aintsgrepiie- 
Apparate befter Qualuat, nebft den neueite Stereoöfopen:Bildern u den 


billigen Breifen. j 
D. Ehrenustcin, Oytifns. 


8953 2a) Küäürſchnerhof. 


Bekaunutmachuunng. 


Ausverkauf. 
n Aufgabe der funfi:@uano»s 
Niederlage des Ad. Heller, gebe 
denfelben zu 2fl. 42 fr. pr. 100 En 





:@, ab. — 
Franz ußle.! 
n Laden an der Marientapelle, 
wm N 
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hei bare 
‚unter den am -Etricheiermi 


benden Bedingungen, wel de auch vorher-in der, Amts>Gänslei des Unter: 


zeichneten eingelehen werden lönnen. 


zter Auswähl empfichl 


d 


Photographie Albums 


von den feinften Prachtbänden -bi 


ten in gr 


Wür burg, den 1, Deyember 1884. 
8622) (30) 


8602] (2b) 





baltend 5 heiibare und 3 un 
denraum und 1 Keller 


eln, meh: 


ſ 


e dahier wer: 
Spiegel, eine 


n 


ten löni.l. Oberpofl» 
pee mit 6 Er 


‚ mit Waſchhäuschen 


Vaffenga 
einer Mamarde, ent⸗ 


ſionit 


VBarnrzablung. 


ich in dem obenbede chneten Vobnhauſe 


5. Nachmittags 2 Uhr 
auger 


& 
N 


ubauſe, I. Tiſtrikt Nr. 191, in ber 


H 


chränke, Tıite, ein Rartper ı 
hrire Lebuſtütle, Stühle, 


— 35 Desimalen 


4 
ıL. 


Dezember 1-8, Nachmittags 3 Uhr 


jch iedene Mobilien, alt € 
bejiebend aus zwel Eiodwerten mırd 


ftrage ber Erben des verlebten pen 


&ben'o verfleigere 
| Montag din 19: 


Im 


ders Baul Rahner dahier verfleigere ih am 


Freitag den 16. Dezember T. 


im Woh 


Eioduhr und veridiebenes Hausgeräthe Gezen 


rere Betſen mit Betiſtätten, me 


und Hofraum, 


pa 


| diefes Wohnhaus, Plan: 





8733) Ein Eireulir-Dfen mit Koch⸗ 
einrihtung wurd zu fuuten geſucht. 
Nah, in der Erp. 


1 


darf deſen⸗ —— 7 * Feſtgeſd +: 
Das lleißige Hansmütterchen. 
itgabe | 
in das praktifche Sehen für erwachſene Töchter. 


Sufanna Müller. 
Mit 98 in den Tert gedrudten Abtiivungen und 2 Muftertabellen. 
Sechste, umgearbeitete umd vermehrte Auflage 
Preis: brod. 2 fl. 42 fr. — Eleg. geb. in Leinwand u. Golbrüden 3 fl. 
u 15 


t. 
Vorräthig in der I. Staudinger'ſchen Buchhandlung in Würzburg 
(Rürlkrerkof,): (2a) 


Beihnachts-Ansitellung. 


Zu bevorſtehender Feltzeit empfehle mein reichhaltiges 
Lager in Jagd⸗ Heit- & Neijeregquifiten, jomie alle 
ia das .Portefeuilles: Fach einſchlagende Artikel als 
Mecrfjaires, Cinarren : Etuis, Vortemonaies, 
Photographie-Albums, von den billiniten Sorten 
bis zu den feinsten Prachtbänden, Schreibmuppen mit 
und ohne Einrichtung 2c., ferner das Neuefte in Warifer 
Dam engürteln. 

Cbenſo ließ ich mir angelegen fein, mid in Geſchenken 
fir Kinder, als Wiegenpferde, Schultafchen, 
Gummifiguren ꝛc. beftens zu aſſortiren und füge die 
Verſicherung bei, daß ich mir die reellfte und billigjte Be— 
dienung zum fejten Grundſatze gemacht Habe, ſowie ich 
nit verfehle zu bemerken, daß ich eine Barthie diverſer 
Artikel, tele ſich befonders zu Berloofungs-Objeften 
eignen, zu Fabrikpreiſen abgebe. 

Tas Ausarbeiten für Stiefereien wird auf das 
Elegantefte und prompteft effectuirt. 

Zu gefl. Anfiht und Abnahme ladet ergebenft ein 


M. J. Endres 


8774 36] an ber Stoditiege. 


Berfteigerung. 

. Montag den 12, d. M, und bie barauffolgenden Tage früh von 10 
bis 12 und Mittags von 2 bis 4 Uhr verfteigere ich in der Parierre-Lo— 
kalitäte des vordem Neunpörffer'ichen , it — Raufmarn Seilfer 
sehörrgen Haufe am Markt, eine Parthie jehr hübſcher Gegenſtände von 


weissem, farbigen, beinalten und vergoldeten 


Urystallginas, 
ala: Pokale, Blumenvafen, Weinfrüge, Trinfgläfer, Flacons, Toilette: 
fachen ze. ze. gegen ſogleich baure gahlung. 

Dieſe meift J eleganten vorbem fehr theuren Sachen, bie ſich alle 
ohne Ausnahme zu Feſigeſchenken eignen, find ungemein niebrig tarirt, und 
werben abgege en, wenn die Tare überboten wur 

u Die Verfieigerung beginnt am Montag mit einer Angabl_von 
circa 80— 100 Pokalen feinfter Gattung, in früheren Preifen von fl. 5. 
bis fl. 25., im Ungebote von 48 Kreugern bis zu fl. 5., ein Gtüd faft 3° 
bo, MWertb fl. 45 — au fl. — ebenfo verbält es ſich mit den am Diens- 
taa fommenben feinen Trinkgläfern und Mittwoch mit den Flacons, Vaſen, 
Kichtbildern x, Sollte es nothig fein, wird am Donnersiage damıt fort- 


gelahren, 
Philipp Treutlein. 


8511] (16) 


Ener der billigiten und ſchönſten Kalender für 1805 ift der bei Et⸗ 
linger eriienene 


hresbote, mit Bildern und Erzählungen, fr. 
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8480 26] Zwei ſchon möblirte Jim: 
mer nädft der Domſtraße find an 
einen ſoliden Herrn zu vermiethen. 

Näh, in Ar, 105 am Dom über 
2 Stiegen. 





ige. 


werfieigere ich in Folge Auftrags bes 


Mid, Nahmittags 2'/, Uhr 
th zu Randersader an ben Meiitbirtenben 


g3-Anze 
K. Ströblein, k. Notar, 


favolliredung 
obann Lu 


blung 


I 
er 
Mittwoch den 28, d8. 


in ber Mohnun 


Verſteigerun 


Wege ber Si 
tgl, fe 


des g 
aarja 


b 


) 500 Etüd 24 Zuß large 2 Schuh breite und 2 Zoll bide Dielen und 


) 1 Paar Dehfen von rother Farbe. 


egen fofortige 
Indem id, Gteigerurgäliel'haher hiezu einlabe, bemerle ih, daß bi 
weiteren Bedingungen am Termine werben eröffnet werden, — 
Wurzburg, den 9, Dezember 1864. 


9 
1 
2 


mm — — — — — 


8734 3) Elu braver Junge kann 
das Schuhmachergeſchäft erlernen. 
—— 77717 


Bı8ıYc) Kür een Spenglergt>, 
fellen ıft eine gute 2 offen 
Noh in der 6. 





Krud von Bomtas⸗Baner m Wur,burg. 


25" 


+ Bamberg » Hranffurt. ot 








Babrrilge Bon Bantbera| I. hannftung, 7), 
Foren i Mitage g 2% 








Säncilig | >u5 Abends a0 Adenoe Sad 
Bolzun! | 4m Früh | da Früh 
Poitzug 2 | Bye Arüb | =. äh 

lit TI1T,, Born | d— Arab 

Wüterz. 2| Ay, Ran 54 Hertın 

fie, alt Rad I de Abends 
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Prabrigr Yon franfturt/NıtBanıbera BER ' 
Kourierig.| 2, Ruck 
Sämriin.19 Arüb 3 wrüb 
Voltiug 1; 6,5 Abende | 7,, Aernbe 
Voſtrua if, Rahm 11, NRabıe 
Güterg 1 Fr rib 4 F 3b 
Str 2) 1 Mittansiti— Bermilt. 
Bterı. 3.10, Rachte | 34, Radım. 
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Sicebinzehnter Jahrgang. 
Wer „Stable und Pandbote* eriheitt Mal, aber Sommtage, Nachmitıas 4 Mbr; bat „rtras; 


Würzburger Stast- und gandbote 


Arınzdge, Hab Anabacs Mon Unsbadı 


Yrorelig | ip: Rode | 1, Kudın. 
Woftzug IR ara 16 — Ybenbs 


— Miterg. 1. 8 6 
I a 4; Ken 105 Dane 


Rrhomnibusfohrten nah 






e / Arnhem sms 
Mt Perth Renica Ih. mu 
FEN Teibelftabt: Ochjeniurt 3U. IM. 
Et rien au, 

Fir; Meigenibeim 4AU.—M. 


Br Most ası ver Sie ofahein 5.-- M. 
Meußaet af 11,— M. 
Roeßtrunn⸗GEfſelbach aun añ . 
Werts »Miltenb.-Hreibelb, 5 U,— M. 


eifen” wöchentlich breimal 


Pr 8* 


reis bermınt. Inerate die Ahpaltiae Zeile 3 fr, Piraltige 6 fr, aröhere werden nad dem Naume be t. 


Mr. 296. Montag den 11. 


Zur ichleswigsbolfteinifcben Sache. 

Riel, 9. Der Heute Abend find die großmädt: 
lien Erviellomm:färe wieder abaereift, Kachdem fie mit » 
der Landesregierung und dem Appellationsgerichte Ver: 

dlungen gepflogen hatten. Sie verlangen von allen 

eamten einen Anerkennungsrevers und eine Gehor: 
fams-rflärung. 

Weber die Stimmung in Schleswig«Holftein gegen 
über den neueflen Ereignifien ber Gorreipondent 
der Spen. 3.: Bei allen Einfihtigen heißt die Parole 
‚ denn fie fe eu eim, daß ihr Schichal im 

Haud nicht Liegt. Dennoch dat ſich andrerjeits 
gerade jept aufs Neue ein Drang der Beod kerung ge: 

+ dem Sera Friedrich nochmals und eben in dies 

Moment die Verſicherung der unerfchütterlihen 
Treue auszjuipredhen. Lehziere ih überall da, und fo hat 
auch kützlich Hr. v. Scheel: Plefien entſchiedents Fiasto 
machen n.üfen, ald er (was bisher nicht öffentlich bes 
fandt geworben fein durfte) bie Gutsbeliker des Lanı 
bes zu einer Verſammlung aufgefntdert bat, in meldet 
es auf ildunz einer Anneltiontpartet abgefehen war. 

Berlin, 9. Da. Ein Kieler Teleramm ber 
Rreny. vom Heutigen ſagt, daß heute in Kiel die öfter; 
teihiih:preußiihen Cioittommiſſare eingetreffen find, 
und daß Tem Vernehmen nad Kiel ver Ei der gemein« 
—— —— erun weıbe Meiter — die 

eupeiturg ein Wiener Telegramm der Fikf 4 
indem fie Yagt: die preuß. Hegterung habe ihre dam 
fprücde vieher nirgendwo erwähnt. 

Wien, 9 Di. Die offizielle Wiener Abendpoſt 
fagt: So viel ergibr fi mit einiger Wahrſchel Iıch’eit, 
dag «in unumihränftes, alle entgegengeiegten Aniprüche 
ſalechthin ausibliegendes Recht auf das Beianmtterri« 
forium ber Herzogthumer ſchwerlich beftebt. Ohne Zwei: 
fel werben die flrengen Rechtegründe wicht ausreichend 
fin, und auch Bligfeitägründe bei ber Entſcheidung 
üder das küniige Shichal Sdleswig: Hoift ind maß« 
gebend werd un muſſen 





Zagesneuigfeiiem 


Nadhdem die Grünbung eines vom fl. Kultusmini« 
Nerium berauezugebenden amtlichen Blattes die f. Ges 
nehmiqung erhielt, wird basielde vom Weujahr an un: 
ter dem Titel „Winifterial: Blatt Für Kitchen: und Schul⸗ 
Ange egenbeiten im SKonigreihe Bayern“ im amtlichen 

liage erichernen. 

Mi Entihliehung des Minifieriumd des Innern 
vom 50 ». M. wird cin Anezug nes Berichts bes bay- 
rigen Konfulats in New: Nork befannt gegeben, welder 
eine jeher zu bebergigende Empiehlung für Auswanderer 
babin emibelt, fid mit Baflım gu verfehen, worin bie 
Berioratveireidung fehr rıhtig angefügrt it. Als eine 
ſeht häufig vorlommende Tyarfade wird augeführt, dag 


Dezember 1864. Eynefius. 


Einwanderer Wechſel an ihre Ordre von Deutichlaud 
auf New:Horker Häufer mitgebracht, bei deren Borzeig⸗ 
ung fie Anmeifun auf eine bortiae Bank erhielten. 
Damit war der fel quitfirt. Die Bank verl 
aber, daß fich der Inhaber ner Anmweilung als folde 
Perſon legi’imire Dadurd find viele Einwanderer, ohne 
obige Berlonatbeicreibi ‚ allein ftehend, ohne Freund, 
die fie identifiziren, ſchon in große Verlegembeit gerathen, 
daher das Anempfohl:ne wei zu beberzigen if. 

Das Negierungeblatt Nr. 60 vom 9. do. enthält. 
eine ?gl. allerhöhfte Verordnung, den Haufirhanbel und 
ben Betrieb der Wandergemerbe betr., wornad bie vom: 
ber betreffenden Kreisregierung, Rammer bes Imnnern, 
ertheilte Bewilligung zum Haufirhamdel mit ing ad 
Teppichen, mıt Korb» und Strobwaaren aus ben 
sirten Habfurt und Lirtenfels, mit den Ammergauer 
und Berchtesgadener Waaren, mit ben foyenannten 
Kögtirger geittlihen Waaren, mit ben im bayeriſchen 
Balde und in den Rhönbezirken gefertigten — —— 
und mit Ohlſtadter Wetzſteinen für fämmtliche dlesrhet⸗ 
niſche Regierungsbezirke Giltigleit hat, und bie Aus— 
länder bezüglich ber Aulaflung zum Haufichandel ben 
SInländern. gleihhzuftellen ſind, foferne nicht bie Beiep- 

bung des betreffenden Etaates für bie bayeriichen 
taatsangehörigen beihräntendere Veflimmungen enthält, 
als für die eigenen Unterthanen. ; 

Im Verordnungsblatt für bie kgl Berkebrsanftalten 
wird befannt gegeben, va nunmehr bie relommanbirten 
B.iefe aus bem Woftvereinsaebiete nad Italien (mit 
Ausnahme res Kirhenftaats in feinem bermaligen Um: 
fange) im Tıanfit durch die Echweij der Tare für ge» 
wöhnlide frantirte Briefe unterliegen, auch Waaren- 
proben und Drudiahen unter Bond relommanbirt ab⸗ 
geianbt werben können und die Beinabe von Retour⸗ 
tejepiffen unter ben im Vereinsverkehr geltenden Ber 
dingungen zuläffig if. 

Für diefe Woche find folgende öffentlide Eigungen 
beim tgl. Vezirt:gericte Würzburg anberaumt: am 18. 
d. M. Nahmittags 3 Uhr gegen Sebaſtian Heim von 
bier wegen Tievftahle; am 14. d. M. Radmi'tage 3 
Uhr gegen Georg Bieuffer von Ochienfart wegen Dieb⸗ 
ftable: um 3%, Uhr gegen Dicharl Sammer von Rlein: 
tinderfeid wegen Tiebſiahls und lebertreiung des Bruchs 
der Woli:eiaufücht; um 4 Uhr gegen Anton Häfelein 
von bier wegen Tiebnahls; 15. d. M. Bormittags 9 
Uhr gegen Joſepha Haas von Höebach wegen Dieb- 
fiayls; um lv Uhr gegen Andreas Dreubig von Amling- 
ftadt wegen körperſicher Mißhandlung; Nadmittage 4 
Uhr gegen Zoreph Kraft vo Mib dh wegen @ewalt: 
thätigleit gegen einen öjjentliben Diener; am 17, d. 6. 
früh 8%, har bie — des Etaattanwaltihalts- 
—— am fgl. Stadi . te —— —— Unter: 
udhung f undreas Wıgmann, . 3. babier, wegen 
—— —* um 9 Uhr gegen Johann Kraus von 


Altentundficdt wegen Ehrenkräufung; bed Andreas und 
der Ania Dül, dan ber Maria hier wegen 
beögl.; dei Adam Albrecht von ba | ; 

91/, Uhr ded Georg Bram von da wegen beögl,; um 
10 "per Katharina Mibel von Kiit wegen bedgl.; 
um 10%, ums 11 Uhr ber Katharina Wirth von Matlt- 
breit wegen bedgl. und um 111/, Uhr ber Margaretha 
Häfner Wittwe von Großlangheım wegen beögl. 


„* Die freiwillige freuerwehr biefiger Stadt übe.» 
raſchte vorgeftern Abend unter dem Titel einer mufitaliichen 
Abenbunterhaltung ihren eriten Führer, Hrn. Scheuering, 
mit einem Beweile ihrer Anerkennung feiner bisherigen 
mahrjahcigen Führung dieſes vertreffligen Inſtitutes. 
Rahdem in bem mit Keuerwehrgeräthichaften, Mappen, 
Flaggen und * eihmadool und ſinnig geihmüd: 
ten Saale des Platz'ſchen Gartens bie verſammelte 
Feuerwehr ihren Führer erwartet und begrüßt hatte, 
leitete Hr. Helmerih mit einer paſſ nen Anrede die 
Mebergabe ber dem Gefeierten beftimmten Gaben ein. 
Diele beftanden in einem filbernen PBo’al, der mit ven 
fämmtligen Geräthihaften der Feuerwehr geihmädt iſt, 
und einem reich verzierten Album, das bie Namen ber 
fänmtlichen Feuerwehrmanner, mit treffenden Sprücden 
und Metto’s, enthält. Sichtlich ergriffen und überraſcht 
dankte Hr. Scheueriog in warmen Worten, indem er 
zugleih in beicheivener Weile fein VBerdienft dem dr 
Gejanmtheit unteroronete. Shlichlih ergriff noch Hr. 


Dre. Held das Wort, um in fräftigen Weiſe der geiamms * 


ten Feuerwehr und ihrem —— Fuhrer im Ramen 
der Einwohnerſchaft von Würzburg für ibr verdienſt⸗ 
liches Wirken einen Toaft ausjubringen. Die Lieder ber 
br wedielten mit Mufitprodultionen, und ipät 
erſt trenntefih die Verfammlung, deren taftvolle und 
würbige Haltung dem FeRe bie wahre Meihe gab, 


In der Marligemeinde Nanderdader ergab bie 
biehjährige Bollszänlung 374 Familien mit 1470 See» 
ıien, um 6 mehr als im Juhre 1861, 

Oqhſenfurt. Die Boltsrählurg dahier eraab 2373 
Seelen. Die Zählung vom Jahr 1861 entziiferte 2283, 
fohin eine Mehrung von 90, wovon 44 * das Bahn⸗ 
perſonal trifft. 


Aus dem von Bleinfely nah Marktbibart Nachts 
gehenden Poſtwägelein wurden in voriger Woche 1825 fl. 
mnittelſt Dietrihen entwendet und bie Schlöffer wieder 
regelrecht veriperrt, 


Ju Sa weinfurt if das Relultat ber 
Volkszählung folgeuber: Anzahl ber Familien 1864: 
2789, Männer und Yünglinge über 14 Yayre 1864: 
3336, Weiber und Jungirauen über 14 Juhre 1864: 
3515, Kinder unter 14 Jahren (männlih) 1864: 1208, 
Kinder unter 14 Jahre: (meibli) 1861: 1262, in 
Summa 9316 Seelen um 609 mehr als im ‚Jahre 1861. 


Münden, 9. Dear, Der von Gentraltomite für 
das Natienaldenkmal niedergeſezte Ausſchuß tür bas 
dem hochſtieligen König in unierer S’adt zu errichtende 
Monument bat beihlofien, daß dafjelbe in der Mari: 
miliansitrabe aufgeftellt und unjere Künfiler zur Eon: 
turrenz etngelaben werben follen. 


In Albahing, Ger. Haag, hat in ber Naht vom 
6. auf den 7. Deu. ein großartiges Haberfeldtreiben, 
woran fi. unseiähr 200 Beriv tea betheiligtea, Natıger 
funden. Ggenitand ber Fehde foll namentlid eine 
Wirthin geweſen jein. 

Kaſſel, 9. Der Der Hofkapellmeiſter Reiß if 
wegen angeblich bei Rittheilung allerhochner, die Hef⸗ 
lavelle yo paar Entigliehungen geihanen unehrer: 
bietigen Aeuß rungen vom Amte juspendurt, Mm ſoricht 
von Erhebung ei.er Anllage wegen Rajeſtatsbeleidi ung. 


Gne unangenehme Namensverwehlelung macht in 
den Berliner :örjentreiien viel von ſi d redea. Der 
Sachve halt ıfl folgender: Au 28. November ta ıdte Die 
Bieaanſchveigiche Bank o rmitte ſt Shrebene mt be: 
Rarırıcm Verth 7000 fl unter der Adreſſe: „M. Eıro, 
Peılin* ab Das Schrriven war für den onerceich. 
Sonful Me Karo beftimmt, gelıngte aber niht an dem 
felven, Ja Helge viner Rüdirage des Lept.ren eılich 


beögl.; um. 


man von Braunichweig Den Laufzeltel, wodurch fi nun 
ergab, daß das betreffende Schreiben am 2, bs, 
einen 8 sman M. Carp in ber Prenjlaner übe 
ausgehändigt war , Für den baffelbe in keinerlei 
beflinımt gemelen ift und ber ihm die jo umerwartet zu⸗ 
tommenbe Geldſumme ſchnell dazu benußte, das Weite 
u ſuchen, bier als einzige Vermögensobjekte in feiner 
hnung einen Tiſch und ein paar Stühle zurüdlaſſend. 
Ueber bie Frage, wer den Schaden zu tragen hat, ob 
ber Abfender ober bie Pol, dürfte kaut ein Zweifel 
fein, ba bie legtere, wie aus dem Obigen erficgtlich, A 
an bie gegebene Adreſſe gehalten hat. 


Bern, 9. Des Die amtlihen Tobtenicheine von 
. —— und F. Trümpy find aus Genua bier ein: 
getroffen. 


Paris, 9. Dezbr. Herr Mocquard, ber Brivat- % 
fefretär bes Kaiſers, it heute Nacht geflorben. ’ j 
Ausland. J— 

Italien. Ein Schreiben, welches der „France“ aus‘! 
Turin zugegangen iſt, meldet aus mohlunterrächteter „: 
Duelle, bat in einem meulih in Turin abnebaltemen S; 
Kriegerath beſchloſſen worden ift, Jtalien werbe Huge: 7 
fihts der im Öfterreihiigen Neihsrach gegebenen Er: % 
Härungen nicht entwafinen. 


J 
D 





Meuneflle®. 

New:York, 30. Nov. Ter Bunbesıeneral Eher: 
wan if üder Macon marfhirt, bat Millengeville und 
Gordon eingenommen und ruft nah Savannah vor. 
Süpftaatliche Blätter melden: Shrrmans Rava'erie wurde 2 
beim Verjuc eines Uebergangs über den OGonnel-Fluß - 
zurüdgeihlagen. Ber Gouverneur von Georgien hat „ 
alle Bürger vom 18. nis zum 4. Gebentjahre fr 40 - 
Tage ald milirärpflidtig einberufen. && beißt, die 
konföberirten Generale Beaureg ird und Hardee jeien zu 
Macon, Der Bundesgeneral Thomas :ieht fi, von 
Hood gefolgt, surfd. Bold 2305 MWediel auf London 
251; Bonds 106; Baummolle 129, 

New: York, 1. Dez. Die Bunbestruppen haben 
Shelbyoıle geraumt rn in Norblarolina en 
fece fioniſtiſchen Truppen wurden nah Georgia birigirt. 
Bold 226'/,. 


Turin, 9, Dez. Der Senat hat über das Geſetz € 
—5* ver Verlegung der Hauptſtadt abgeſtimmt und — 
dafjelbe mit 134 gegen 47 Stimmen angenoınmen., & 

| 


Hamburg, 10. Dez. Nach der heute bier einge 
troffenen „Ruroilesviite zidende“ hat der König Gyris 
ſtian 1X, auf bie ihm am 7. Dezember in Kolding über» 
reihte nordſchleswig'ſche Loyalitätkadreſſe erwidert: Er 
bevauere auf’s Tieſſte bie Lostrennung Schleswigs won 
Dänemark; aber er habe einmal Schleswig abgetreten 
und hoffe, daß die Noroihleswiger vernunftig und ge- 
» ldig ihr Echidfal tragen werben. Die Deputirien 
hatten vorher ihre däniſchen Adzeichen abgeleat, da ber 
König fie nur als Schleswiger empfangen wollte. 


Wien, 10, Dez. Auf telegraphiigem Wege it aus 
Münden die Rachricht bier eingegangen, Bayern babe 
die Staaten der dritten Bruppe bed deutſchen Bundes 
zu Gonferenzen nad Münden eingeladen; Gadhien jei 
dam.t einverjtanden. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 10. Dezen ber 1864. 

Waizen pr. 300 Pf. 16 fl. 4 fr, Korn pr. 300 
Pd. 11 fl. 44 fr., Gerfie pr. 260 Bo. Of. 25 Pr., 
Haber pr. 180 Pfid. 6 fl. .5 kr, Erbien 12 fl. 29 fr. 
£inien 14 fl. — fr, Biden 12 A. du fr. Temnad 
egen legte Schranne Mayen 1 fr, Kor: 7 kr. und 
—— 5 fr..gefallen, Gerſte 6 kr. geſtiegen. Berkauf 
440,340 Po, 


u» qui 4 


114» mazuva 


a1 


SDandelsbericht. 

Mainz, 9. Teibr. Werreide wor im Laufe Der 
Bohı ohne erh bliher S Ihä’t, der Breis von Weizen 
ungeränd tt, der din Mırm etvıs beiler und von Berite 
etwas mait t. Mur notieen: Veijen fl. 9. 20 AR. 10, 


— Co 


15, Korn fl. 7. 20 A 25, Berfe 6. 50 af. 7, Hafer 


——— 


o pielen andern Beiunpheits: Präparaten, welche 


fl. 3. 57 a fl. 4, Rübol Kr 
eläutertes fl. 25'/, „ohme 9 !a ” 
5 mit Foß, Kobliaamen fl. 181/, & fl. 20 Per LOW, 
Mohniaamen fl 161/, ver "60 Pi, Mobmöl fl 28'/4 
Leindl 23'/,, Bohnen fl. 129/,. E:been fl. 7°/,, Linien 
fl. 91/, & 1. 17, Widen fl. 7°%/,, votber Kleeſaamen fl. 
95 aM. 28, Qujerner fl.298 f.81, Repslücen fl. 73, 
————— — —⸗—— 
Lerantvorhi der Mdoetterr· Fr! Brand. 





Den zahlreichen Couſumenten 
der Etollwerd’iten Brut: Bonbons durfie es von In⸗ 
tereſſe fein, zu serrelmen, daß die Berbreitung derſelben, 
durb das anerkennenswerthe Etreben des „abrif ınten 
eine Ausdehnung erreicht, welde fa an das Unglaub: 
liche arertjt,. _ j 

Nach allen Städten Deutihlands, jelbſt nah dem 
entfernten Auslandr, ift der Veriandt ein jo bedeutender, 
da man wohl mit Recht annehmen könnte, dab dieſe 
Bruft:Bonbone nch als bewährtes Hausmittel in allen 
Kreiien eingebürgert. 


Strihsausichreiben. 


9037) Im Erekutiontwege verfteigere ih am 


Montag den 19. Dezember I. Is. Nachmittags 4 Hpr 


im Gemeindebauie zu Kleinrinderfeld 
1 Baar Pferde, Tare 200 fl, 

2 Kübe, Tare 100 fl., 
I Wagen mit eifernen Ahlen, Tare 70fl, 
gegen Baarzahlung, wozu ich Etrichsliebhaber einlabe, , 
Würzburg deu 5. Dezember 1864, 





Schuldenliquidation. 


Etwaige Forderungen an den Naqhlah des Michael Fritz, Häder von 
Gebrunn, find bei dem Urterſertigten als zur Auseinanderſetzung beauf⸗ 





Huch, ft. Notar. 


Die auferorbenil nifiche Wirkung bed Kabritate® in 

nf rechtiertigt das wachſende 

ri ‘während fteigende Con⸗ 

ichen eg, wei 

ehr 
oder weniger Rachah \ 

Bablitumd Laie 


EEingeſandt. Seit-langer Zeit haben wir in ner 
Stunde beſchaulicher Bemrürbsrube unſer Herz nicht jo er» 
qeikt. eis Nyon ns ——— foebeu AR sier ichſter 

abe un uflane erichienenen ,, don 
Robenberg‘‘ ; ( Preis. f..3.. 86 Der ha⸗ 

ben ‚in Julius Kellner’: Buchhandlung in Mürjbur, 
Domfizape ) Die Reinheit der Gedanken, ber Mangbolle 
Woblätrt der Srrache die Friſche uwdYnniakeit,) mit 
der R. der Liebe Lıft: und Pein und alles Wahre, und 
Swöre ur führte. und mächtig das Hagen und 
Ba. gen ber Jugendzeit zuruch Wer einer. jungen Dame 
eine große Feſtesfreude machen will, der wähle tiefes 
Puch des beliebten Lyrilers; es ift eine reizende ae ⸗ 

nadttgabe, vorzugsweiſe für die poetiſche Frauenwe 


9057) Ein Portemonaie mit In⸗ 
Bit ing veruren; abzugeben gegen 
eloynung 4. D. Wr. 22:/, Zwinger. 


— 


2052Es iſt ei ‚gut. ⸗ 
ner Etupflügel ur ur eo 
Yuftrumemenmadher Gilgen zu haben. 


9045], Ein ſchon möblirtes Zimmer 
iſt bis I. Jauuat zu vermierhen, 
Sternplatz Nr. 150, 


9065) Es wird ein ſolides⸗ Badchen 
welches kochen kann und ſich ber 
Serra Arbeit unterziebht, aufs Ziel 
reifönig zu einer Herridaft vor dem 
Sanderihor in der Nähe des Ehe» 
haltenhaujes. geſucht. 
Näh. in der Exp. 














tragt am 
Dienitag den 20. ds. Mts, Vormittags, 10 Uhr — A— 
in deſſen Amtsjimmer anzumelden und nachtuweiſen, außerdem ſolche bei Se _ Ei ——— 
Veriheilung der Mafie ine Berüdichtigung finden Lönnen. * s® —27 
BWürjburg, den 9. Dezember 1864, = En | — BE 
9036] Hüth, fji. Notar, Qsi; = °5#3 
BE SEE Er 
Jagdverpadhbtung. Ss 53328 FETER 
Die Jagd anf biefiger Markung wird mit TrptemDezemiber ds, rs, e nS:E0 080 BET 5% 
padtlos, Zur Wiederverpadhtung auf die nächſten 3 Jahre wird Termin mu. E = 0 de E Toaı 
auf Mittwod den 28, Dezember 1864 Mittags 12 Uhr 5 as}, = TIEEe 
dabier anheraumt. 538 a | BESEH 
Bemeilt wird, dab die biefige Ma:kung circa 1700 Tagwerk hält und =. 3/52353 
in zwei Jaadtogen eingetbeilt veriteigert wird, — 8 — —. 5 ne Be 
Die weiter. n Beringnifie werden vor der Verfteigerung bekannt gegeben. 1 | ed, 5S|FTW 53€ 
Lufttragende find hiezu eingeladen. F= = en 179) 
Haufen, k. Log. Arnſtein, den 9. Dezember 1864. > = ***2 E25 
9044] Biedermann, Borfieher, S = ma = 2:5 
Terlag von B. S. Berendfohn ın Hamburg: S dm mise SE 
ar ä ine Frauzoſe, ober die Kunft die franzöffhe EM =... 5 255 
tt ächte eine Flauzoſe, Sprache obue Bias in bösh end x SEE” = 342 
8 Tagen richtig leſen, fchreiben und fprecben zu lernen, Mit ber we BR Shen pe + BAT 
gefügier Aue prache. Bearbeitet von Dr. F. Paulin. — 7 528 
die vermehrte und verbeſſerte Auflage. Pres broch. 21 Fr. & u = 35 225758 
Vorrathig in der J. Staudinger’fden Buchhandlung in Wuiij ⸗ MBE’S>jEr,„8> 
burg (Ruricnertof). DIESE un. S#E zn \e*#3-= 
90301 &6 iM ein Ilines Zimmer 9053] Es iR ein fh neuer Tom SW zes ei 
mit Bett foyleih zu vermieiyei. ofen von 6° Höhe im &. Tiſtr. Nr, ww * 535 SSH,” 


Kay. 2 D. Nr. 405, 354 zu verlaufen, 


9066] Ein fo ides Mädchen, im Nähen 9054] Ps. wird Nemand geluct, 
das ein. Aind von %, Jahren in bie 
Pflege nimm. äh, ın der Erp. 


bemand Beihäj 
rg — ne 


”” — Gefucht 
wird ein Meines Logis in ber- Nähe 
bes neuen Bahnhors. Nah i. d. Erp, 


* X53 





* 


Audũbung eines 


erhalten habe, und num in allen 
leich werde ih auch 
ehnung: Büt R 
ohnung: nergaſſe Rr. 
Laden: 
* Scuftergafie Rr. 552/3 im Daufe 
des Herrn Kaufmann Schlier. 


bier einfchiogenden Artikel. 


Baniel 






Ith zeige hieyit ergebenf ar; bafı ich vom Hoclöbfichen Dagiftrat dahier bie Coneeffion zur $ 


Ranmmacher-Belhäfts 


ein volllommen afjortirtet Lager halte. | 
alle Reunrbeiten und Reparaturen forgfältigft ausführen 4 
ı gemei —— unter Zuſicherung billigſter Bedienung. 


Holländer. H 
son 


L. Mohr, Ulrmacher, 
Garmelitenftraien-Ede Nr. 443, 
unterhält Rets ein mwoblafiortirtes Lager in — 
goldenen & filbernen feiurcpaſſitten Taſchenuhren 
und verkauft zu ganz nieberen Preiſen. (9027 (4a) 
Aloys Rügemer 
empfichlt zu Feftgeſcheuken das NMeueſte in 
Chemiseiten mit Aermeln & Stulpen, feinste ge- 
stickte Taschentücher, Cravatien & Gürtel in jedem 


Genre, fowie die dazu paffenden Schnallen 
in großer er sau von 9026] 3a 


Hauben, Hullen oder Caputzen 


in neuer Auswahl bei 
ac Ar Wolf, Schnſtergaſſe 


Fußteppich Zeuge & Teppiche, 


fowie auch ſchibere gerauhte Futterbarchente ind 


wieder eingetroffen bei 
8793) (26) P, Ph. Schnoes 
am Bierröhrenbrunnen, 


&:mpfeblung. 


erapfehle zu Weihnachts: Beichenten mei“ antaffortirtes Paner in 

Gppbtiguren zu jeder bellenigen Wröße, owie in Bold, Silber-, Kupfer⸗, 

and in Wlabafter: und Steiamaſſe. Da id in Bey Iehr Aler nener 

Modrlle bin, fo erſuche ich die. gechrien Herrihaften um ihre gejällige Un: 
fit und Aonahme.  Ahtungsvoll .. a j 

Auftns Landvogt, Figuren-Fabrikant, 
E amperittahe, vis-A-vis der Menerer Rıcıhe 





2078) (4a) 


Foulards & Cachene; 
J eg — und Preiſen im reicher Aus⸗ 


Franz Leininger, 


8845 (2b) auf der Mainbrüde. 





3031 —* — aueritaniſ ves Forte: 
wegen Abreiſe u 

vertaufen. Auch iſt daſeldſt ein 

pagei zu verkaufen. RNah. in ber 


—— — — 
9041) 20 Mann Steinhauer finden 
bei febr gutem Verdienſt banernbe 
Beihäftigung. 

Räh. in ber Erp. 2a 
9042) Eine Parterre · Sohnung mit 
Rferdeftallung wird an mierhen sber 
ein das nerinnetes Haus mil 3 bis 
bis 4000 Bulden Anzahlung zu kau⸗ 
fen geſucht. Rah. in der Erp. 
nn ——— — 


* 


dab bie 
E37 


* 


aiſon außerordenilich billig abgrgeben 


Bürzburg, ben 9. Delember 1864. 


ieher 
lafröde, 


Ue 
Sch 
abe wird bemer 


berz 


kleldern als 
% 


’ 


Berkauftlokal im Schenfhofe, nähk 
der Schuſtergaſſe. 


en 


dier 


Nikolaus Söllner, Schneidermeifter. 


Das Kleidermagazin 
von Nikolaus Söllner in Würzburg 


ravatten ıu ben billigen 


6 
Auinteramjuge wegen vorg 


werbe“, 


emifienlt has Nenefle im fr 
lots, Tuchröde, Butsfinhofen, 


und 
8375 2b] 


— — —— — 


9031 Am Mittwoh wurden von einem 
Dan: wilden am Aıabnenplag bis 
zur Robrnken Moibininfahrit meb« 
rore Malcir entbrile im Bemidt von 
circa 6 Rid verloten. Wer barüber 
Au tuuft errheitt, erhal: eine ange» 
m.fiene Belohnung. 





EEE Z—— EEE OP > EEE 


Gefhäfts- Bröffnung. 


Atelier für Ehötdsraphie \ 
SE. Daulhendey aus Et. Wetershurg. 


— "Toben — und hodverehrten Publilum beehre ih ik >, ergebenft anzuzeigen, bak ih mit 
bober obri ‚teitliher Bewilligung, bier, Yüttzersfir. Nr, 269 im Haufe des Herrn Kaufmann Sıäflein, ein pho⸗ 
tographiiches Wielier eröffnet habe umb baielbft jewohl Aafträge im Vertraitfah, als auch folde für Arbeiten zu 
unſt⸗ und wilienihaftlihen Zweden, ausgeführt werben, 

Zur Beurtbeilung meiner Yeifiungen ift bafeloft eine zablreihe Collection photographiſcher Erjeugnifie aus⸗ 
geſellt unter denen ſich auch einige ganz neue Arten Kar?enportrait befinden, die, nad) einer Idee won mir aus» 
seführt, nod) nirgends befammt find, umb ſich ſowohl durch funftleriden Effect als Eleganz auszeichnen; 

Doffend, daß mene Urbeilen aud bier, bei freunden und Kennern dieſer Aunft Beifall finden werben, 
empfehle ich wich bierburds allen geneigten Aufträgen ergebenft. 

Würzburg, den 12. Devember 1864, 18) 


8 J änger-Ver 
Weteacte- Kusfiung 1: rm — * En 
den ij tui: rt in großen rannenjaale: 
ei: & ade ee Berta große Produktion. 


Untaug 8_lihr, 


















Balliächer u. ſ. m. Nebſt großer Auswahl ber ver⸗ 

(di.denften Grgenftände mit un ir Stidercien. — ——— 
Zur freundl. Abnahme ladet ergebenſt ein Musik-V ereil 
Bernard Brockmann, Heute Abend 

N v 114, ris-A-viı mutikalifche 
aussi (ae) Plattnerdgafie Nr STR vor in der Stapel'fchen Abend : Interbaltun 


— — —— — — —ñ — — — m ylherootträgen ım Lolale be 
— — & Meif —— von der geringſten bis Rinnagel (Palais George). 
jeinften Qualität, &buungsvorlagen für alle — — — 
nftände, Si — — reibmappen, Co: mafital. AbendeUrterhaktung 
lorirbefte, Bilderbücher he feine Bilderbogen bei x 
x. x. empfichlt in reicher Auswahl Heiric in der Püttnerägafle. 

















8255] (4c) Ph. Fried, Zürn. 5. PET #33 E 
— — — — — 2* 
2 . Zuy’ati. E 
Für Weihnachtögef schenke SE02335 & 
empfeble ih mein auf das Reichhalt gfle, im den meueiten Mıfirın von * — 
E * pP tefe illes Ü; J ginn l —5 D. 
‚tuis, Porteleuilles, Garlonagen unc zes ,se$ F 
il Hr LESFEE 5* 
Buchbinder-Arlikeln en 4 
ofsrtirte® Lager. Iden ih noch meine Bilderbogen, Kinderfpiele und . 383 = E838 3 E» 
Bilderbücher beftens enipfehle, bittet um freumblichiten Geſach exrgebenft & E58 528 = * 
- —7 
Joseph Günther, 32;:°* *& 3.|02 
Bnchbinder und Etnisarbeiter. Det Dre a 
9085 2a] Schmalzmarkt. =» ABSELSFErEE 
” au ; R EHSS9E,BEH SE 
Für auswärtige Weihnachtsgeſchenke empjchle E —— — — 
ß : : ES % 5,85» 12 
Würzburg als Lichtbild, — SE 
f . N . wii —34 — —6 — 
Papeterien mit der Photographie von Würzburg. —— ——* 5 
8825 d) J. $ Brenner am Markt. _Z92s®3825 1823 
— — — BA |=z25;.*® Do 
z JE» a? E29 m > He 
Häckiel: Mafchinen, saf.gässs Fe 
gam aus Eiien, mit englifchen Oußitabimeffer», von fl. 45, an bis E35 — — u. 
za den arohten Sorien. = B-EtZE 8 
Darmſtadt. W. Venuleth, Maſchinen-Fabrik. 2— 35 





%25] & —9 * W 
V hat Gott gefallen, 
geliebte Schw fter 


Eodcser A ngei ge. 
um 11 Uhr Nachts mit daR dl Sacramenten verjehen, unſere innigft 


Katharina ' Sabina, Josepha Lauterweg, 


St. Anna-Stiftd:Dame, 


Kodter des verlebien Laud⸗ und Nreisgerichtsrarhs Yauterweg bobier, zu ſich zu rufen. Eie warb 


geboren ben 11. September 1797; 
nahme bitten 
VWäurzvurg den 9. Dezember 1864, 


wir empfehlen fie dem Andenken und Gebete Um flille. Theil; 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
u <A ag er 











9050] Todes-Aunzel 


quiesc. fönigl, Landrichter dahier, 


file Theilnahme 
Würzburg, Ingolſtadt und Berlin, den 11. Dezeniber 1264. 


Neue Zuſendungen Don 
Damen- Kleiderfioffen 


find eingetroffen bei 


Franz Leininger 


8846] (2b) auf ber Mainbrücke. 


Wintermäntel& Jacken 


in allen bis jet erfdienenen Formen, aus den beiten 
Etofjen gefertigt, werden zu jehr ermäßigten Preifen 
verkauft, ebenſo Mantelitoffe in reiner Wolle bei 


Aloys Rügemer. 
Für Weihnachten 


empfirtlt Unterzrichn ter fein Layer in achten Nürnberger, braumen, weißen 
und Basler Lebkuchen iv allen @röhen, fomie weißen und farbigen 
Marzipan, Mustazinen und immer friſche Nonnentrüpfepen, vaun eine 
Hrıhe Auswahl in verſchiedenen 


Galanteriewaaren, 
welde ih, um min Luger zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen abpebe, 
F. J. Schwarz, jun., 
binter der Maricnfapelle, 


Au find Teine Etcarin- und Parafinferzhen an Curif bäume 
färbia und weik bei mir su baben [9039 a 


re ae, or 
und Rorleglöfiel ıc., fowie China-Siiber-Waaren 
8589] (3b) 3. S. Breuuer am Warft, 


8880] (2b) 





ge. 
F Gott. ben Almädtigen hat e gef Men, um’eren geliebten Vater, Schwieger und Großvater, 
lern Adam Franz Samhaber, 


hörte Bormutag Br Uhr im 82. Levensjahre nad) längerem Yeiden von diefer Grde eigen 
Dieje Trarertumde den Verwandten und Freunden des Werbiichenei. mittyeilend, „bitten ) um) 


die trauernden Histerbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet Dienstan den 13. Nahmittags 2)/, Uber vom Leichenhauſe aus 
und Trauergottesbienit hreitag den 16. Lormittags 10 Uhr im hoben Dome fatt. 











Stadi-Chenter, 


Dinstag den 13: Tesember 1864, 
Mit aufgrbobenem Ahonnement, 
— Concert 
bes Compon ſten und Nirtouofen auf 
der Flöty, Herrn Terſchak aus Wien, 
Hm erften Wale: 
Der Präfident, 
Driginal- Yuftipiel ın 1 At vom 
W. Kläger, 
Mereuf: 
Dwerture aus Zampa 
von D.r.1d. 
Eonzert für Flöte und Drchefter, 
op. bi, Comporirt und vorgetragen 
von Herrn Terichat, 


ie 
von Schubert u » Avı, gefungen vom 
ru Thaaner 


er 
2 — Se Flöte m. Piano⸗ 


i drit, 

a) Grinnerung, bı Hora, op 24, 
eomponirt und vorgelrayjen von 
Herrn Terſchat. 

2 Kicder 
von Mozart und Heijiiger, gefungen 
von Frau Borchers. 

Rum Schluß: 

La Bäbil’ard (ver Echwäker), 
Gonzert Ciude, op. 23, mit Ürdefter, 
wmpo.irt und vorsetragen von Deren 
Teriat, 

Den verchrliten erg | blei» 
ben bis halb 12 Uhr die Pläte res 

er Biiie fi 
udend Villete ſind nihr adltig. 
Die Dirertion. 


urde eu Pauße 
fhlüffel in der Maritrave uno fann 
— die Einrüdıng gebũht abge· 
ot werden bei Weinwleth Anaier, 
DHofpı omenade, 


Win fanden murde ein 


ih 











ET EEE fomie Compotfrübten, Eboeolade in eleganter 
—* —8 Padung. Ebenſo erlaube id mir anzuzeigen, daß außer 
5 Bateipenel with, MT a5 allen Esrten braunen & weiten Lebkuchen von 
F = nun an täglich a eg Lebkuchen von vorzüg⸗ 
den Hinten H — Tier Qualität zu find, 
zehn Game Da 29 Buch: & Kunftbandlung 
ee — 5 von ! 
—2 4. Stuber in Würzburg, 
ee Zu Sterngaffe 169, 
p Sa ala ebenen Wen empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Büchern und Kumfts 


Te 
: * —53 ſachen und ladet zum Beſuch ihrer 


— ; Q % 
Du Alt, ber ı Anti, im WMeihaachts · Nusftellung 


I freundlichſt ein. b 

FR Mir Vergnügen werben biefigen und auswärtigen Ges 
fHäftsfreunden Sendungen zur Auswahl zugeftellt. 

z Alle von andern Buchhandlungen angezeigten Werte 
find auf ihrem Lager vorräthig oder ſchnell duch fie zu 


= & begich:n. aan Buchhandinnr in fürzbare. 


cr 1 ryenal Y Pe) F F 
—— * 


tat art 
gute ui 


el en 
‘ TE 
“Te dem ah 
2 Ledet PT) 





9033| In der Aapurineıicaße Rr. 34 
find verschiedene Möbel, als: ein 
Kaunu. * * en: 
mode, Eptegel und Bettftatt 

verkaufen. N 


Zrubfäcke 


find, immer vorrätyig ud vom ber 
beften Daalität iu baben bri 
A. Hiller, 
Franzisfanerplag 163, 
9024] Ein ordentlihes Madchen 
fncht einige Monat: dienhe- x, Die 
Rr. 275, Bonmeregajie. 


0 — 25 Raufmann, ber 
nmen ifi, fi itmaaren ans 
— et biete ſich bier im eines 
br gangbaren Artıfein eime änerft 
gürftige enbeit. 
Ray. iu Grm. 
9047] Ein geiepres umd ſolides Rad⸗ 
en, welches aut kochen und fest 
nähen fann, wt.d unter gate 
birqungen zu einer rubigen frami 
auf's Kel geſucht. Näheres. Sands 
gr —* 255 im Mebelmagayin vor 
Fuſcher. 


eg 
der 


. an a in a a 





— 


— 


Uni. he, ' 

2" tener 
Perren- 5 Damen-Btiefelelten 
empfiehlt bilfinft,) «>, "7 | 

Carl Philipp Bauer, 


Domitrafie, 

















f 





Abgepasste Unterröcke, 
mie auch | 

| Shirting«, faconne. Pique, Sattia, Kor- 
delzeuze, schwarzen M. 
Rips, weisse u bunte Mulltongs uw 

Hemden-Fianelle 

empfiehlt jur geneinten Alnabme beiiens | 
Ehuftergafie Nr. 552/83. Carl Schlier, | 







Glacge- S Winterhandfchube 
in neuer Pludwahl' bei 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Zu Festgeschenken 
empfehle ich in geschmackvoller neuer Auswahl 
Kleiderstoffe jeder Art, 

Sammete und Seidenstoffo in. allen Breiten, 

Mäntel, Paletots, Ueberwürfe, sowie dazu passende Stoffe, 

Chäles, Reiscplaids, Crèpe de Chine-Tücher, 

Unterröcke, abgepasst und am Stück, 

Schwarze und graue Moirecns, 

Fichus, Foulards, Colliers u. 8. W., ferner 

Leinen zu Ilemden, Bellwäsehe u. s. W. 

Hemdcneinsätze und Kragen, 

Taschentücher in Balist, Leinen und Linon, weiss 
farbig, 

Goslickte Kragen, Taschentücher, Kragen mit Stulpen, 
Kinsülze 

zur geneigten Ansieht und 











und 


Abnalıme. 


Pt ee cc Carl Knobe . 
Prima Dolaröl, per Vinas 24 It, 


fowie 
Neue Holländer VBollhäringe 
in Y, und Y Tönnden empfichlt billigjt 
Wilhelm Scubert, 
8632] (2b) V. Diftr., Zellerftraße.. 


befter Qualität in hellgelber Farbe per 
Solaröl Pfund 14 Kreuzer empfiehlt 
J. B. König, 
der Neuerer firche argenuber. 





940) (2a) 


TEE I 
Pariſer Ballfücher “X Breuner anı Markt, 


” ind wu Douiiasißuner ul ZWöllizbuig, 





a —— — — — — 


grauen Moire, | 


PEEESTETHHESTESSTESTEETTETEHTEE 


H0191. Dem unveraeblien ſaawarzen 
Ditilden St... in der Hahnen⸗ 
müble in Versbach ein 1000fadheß 
ch zu ihrem, werihen Namenstuge, 
daß Die Kr Müble tlappert 
Gelt das hättet Du nicht gebucht ? 
In der Ferne. G. #. 
0032] Unſern lieben Bermandten u. 
ra nbendpgen wir bei unfsrer Uebers 
blung von bier nah Vlannbeim 
nur auf bieiem Wege ein L bewohl. 
Martifieit, im Dezember 1814 


.Bö dR 
J. Böhr = — —— 


1 





Zum 






Ausverkauf 
' habe ich eine Pärthie “ 
' MKileide 


und mi nig 
— 
' oußzelegt, welche ich zu en 
| Preiien beiten — us 


da Schlier. 










Pa 





fomte 


Dehgarten. A 


t und mi 
fe ich mich in allen vorfom: 


ftählen auf Hombauten, 
” 


after 


ft, dem 


ienung und mögkichft billiger ( 


Emil Föriter, Zimmermeilter, 


allen Stylen und Reparaluren ( 


Mer unter Zuficherung reeller Bed 


ottendorf ver 
emufet 


als: Tab 


ver,ierten Arbeiten nah 


e 5 Gmpfeblung. 


außer bem Sanderthor mä 


NSRELLEREEESELFFERE * 


wen Geſchäft in N 


Statt etablirt habe, fo 


eig 


Indem ich 
immerarbeiten, 


biefiner 
menden 3 
egen, 


Stieg 
aller 
Reeiie 


De 


F. Bayer jun., 
Schmalzmarkt Nr. 416, 
Für Damen 
habe ih eine ‚arohe Auswahl der 
neuehten Aufitchfämme, die ih zu 
beionders billigen Ppreiſen Lemit 
empfehle. 9029 3a 


Holzlohleu⸗ Verlauf. 


ute Schlazlohlen per Vutte I fl. 
45 fr. mit Tragerlohn find zu haben 
om Waſſer bei 
9033 Georg Brönner, 


wre selage.) 


er 








urt a. M. Die Gewinne werden jofort nad ber Hiehung aus: 


* — Apr EN re per en 2 Übers an — TE EA FERBER VE. 
Cattun-Resie 16, % v. 90. er » Schneide : Mafchi Liſen⸗ 
a eier, ⸗ · 16 ig ar = — (1 = ), . hy? * — verichied — — mn 
Brrten Nehme manteae erner: afchinen, Mangeln, yup-Mafchinen, Se er für Fla 
1 Garl Adıliet. Pagnerbeber x. — Die Preiie find loco Stöln. — An Anfragen krarca. a 
* Wir übernehmen gern dem Bertrieb praktiſcher Majdinen und. Apparate, wenn wir unter Gerantie und u 
Rabrifpreifen bebitirem Tonnen. Hubfen’d Haupt: Agentur in Köln a. Rhein, 
ö ñĩjc — ç e —— — — — ———— — 
SE 
K te Gewinnziebung am 1. Januar 18653. 444 
as»’a Ki 6G 
d 100,000 Fraucs Hauptgeriu J 
* ef "ala 7? i u 
. ia 7° ber von der Hegierung ancgegebenen ee 
mM Wigii Meiländer Original Prämiew Loofe —— 
ar - 
Pr 5 (derem Merkauf in Bayern id; erlänbt) 1-3: 5 
R wirt:E 55 melde fi 18, ver Erüd koften und werben ſolche mit fl. 2 Nadlah nad “ 
m 5: a®.% Sa ber Ziehen wieder zurfidgenommen und koſtet baber zu obiger ieh: = 358 * 
JD ——7 ung gültia 4 * 
——— 22 1 I Loos nur 2 Gulden, P-} Eu$E 
MD 54.5 6 Yooie nur 10 Gulden, BSEE 
n 52528 v5 14 Xoofe nur 20 Gulden. BEnS 
rät 2: Brminne des Anlebens fr. 100,000, fr. 80,000, fr. 70,000, Erin 
N RT fr. 60,000 ir. 50,000, fr. 40,000, fr. 20,000, fr. 10,000, fr. 1000 x. & 8* 
—3 re E Beftellungen unter Seifagung des Betrags oder Nachnahme baldigfi Pr: 
N u v ums wir nierft ın Iimren an das Handlungshaus Autom Bing in 
1 


a rerlin 


De.abit wnd die Geminnlifte erbält Jedermann gratis jugeiendet. 





1 
mil Pbriter, 


nur 


u m ne a 


Rx ir:: 


Der P 115, Ynterfudgungs 
Eibin. 
rs 





usfhrei 
ub 
a 


. Bbenba um 5 
16. Dejember 1864, 


«fallen 


r Nähe des Es 
Tag'dhner y 

unb 
Aunabes Thäters h 


—.n 
en u 
ufdge 


Schwarze Lyoner Taffete 





Ddeuwald-Eifenbabn. 
- Grenzfteinlieferung. 


des jur Bahn und beren Nebemanlagen erworbenen Geländes bedürfen wir nachſtehende 


—— — beten Lieferung auf beftiniit werdende Lagerpläge längs der Bahn. wir im Submiſſtons⸗ 


wege vergeben wollen. 


L bie. Gemarkung —— emarkung Eubigheim, Gräffingen , Uiffingen und bie 
Ye em orungen gen Weiäii.c, Beibeg, Eämagei, ün— 
„Kalt, Em ee ern Vetohetein sub Grtanien 


IIL } 
bie —— Zimmern, Unter: und Oberwittighauſen 


Iv. 


Reinlicferunge seen, bis längitend 


Age eng eh Etelle einzur 


"Die Ungebote find für jede Abtheilung getrennt oder aud) für die 
Gerlachäheim, ben 28. November 1864. 


eingelaben, ihre Augebote ichriftlich, Serflegelt * 


Großere re Gemwöhnlihe Grenz 
mit bem Zei 
verſehene Steine, 


en EB. |fteıne, beißrt, ohne 
Beiden. 


820 Stüd 550 Stüd 
0 , 0 , 
8” ro 
A... r 700 


700. 
mit der Aufſchrift „Brenz» 


Den 15. Dezember db. Ze. Morgens 10 Uhr 
‚ wojelbft die Lieferunungsbedingungen und Dimenfionen ber Gteine einge: 


ganze Lieferung zu ftellen. 


Großherzogl. Eifenbahnbau = Infpection. 


8630] (2b) v. Ragened. 


Mergentheim. 


Verkauf des Gaithofes zum ſchwarzen Adler. 


8969] 2a) Aus ber Berlaffenihaftsmafie bes veritorbenen Adlerwirths 
he Renie babier wirb auf Antrag der Erben der Gaſthof gum 
Adler mit dinglicher —— an den Meiſtbietenden im 
u 53 auf dem — her 
Das Berlaufs-Dbjelt befleht aus einem breiftädig en Gebäude mit Ans 
bau, mit ben erforberlidhen irthihafte- — mit einem gemwölbten 
Bell auf dem —— he — Stod von Stein, mit barauf ruhen⸗ 
—— keit; in einem Pferdeſtall zu 30 Pferden und 
2 eine.a vwichhe vr N) Stüd Nindoieh; in einer ge meu 
erbenten Scqheuer — gewölbtem Keller binter bem in einem 
breifadgen ———— — mit Holzlage und in 3 Rihn. en "Hinter dem 
u —— — ft ſchwarzen Adler hat eine jehr günftige Lage, hat 
e a w ’ 
ra ſtets einer —— —*—2 und ſichert einem thätigen und 
—— kai tin em nn Tan a 
a am es 
legenheit gegeben, Güter Fäuflich zu erwerben, 
Zum Verkauf diefer Realitäten it Tagfahrt auf 
Montag den 19, Dezember I. Is. Vormittags 9 Hpr 
anberaumt. 
Den 7. Dezember 1864, 


Waiſengericht. 
Ausſchreiben. 


Der Rallermeiſter Andreas Blum von Nüdlingen wurbe durch rechts⸗ 
ee gen u luß vom 21. Mai 1864 wegen Verſchwendung unter Gucatel 
und ihm ber Ortsnahbar Thomas Schmitt von bort ald Gurator 


Sugbe wird mit dem Bemerten befannt gegeben, dab Anbreas Blum 
ohne el gg und —— feines erwähnten Gurators keinerlei läſtige 
bei Bermeibun Ben abſchliehen kaan. 
Po 34 wird Ta at zur Anmeldung und Rachweiſung von For⸗ 
— an Andreas auf 
Rittwoch = 18, Januar 1865 früh 9 Uhr 
dahier anberaumt und zwar unter dem Nechtsnachtheile, daß die nicht an« 
gemeldeten Forderungen als erſt nad eıfolgter Gura. elielung entkunden 
erachtet würden. 
Wünnerfiabt, ben 2. Devemher 1An4. 
— EUER 


Schmidt, Af. 


8873 2b] HUnterzeichneter ſucht bis 18, 
Januar oder längftens bis 1 Februat 
1865 einen geprüften Mechtöpraf 


te 
‘ tifanten und einen im Notariats» 
Skribenten mit 


weien en 
muter Dandſchrift amd guten Zeugs 
au gegen angemeflenes Honoraf, 
erborf, ben 7. Dejember 1864, 
Ab. Scheubel, k. Notar. 


H 


—3232 
— 


„ beſtehend aus Zweigulden⸗ und 


wurden einem Eiſenbahnarbeiter in 
bſt Portemonaie mit Stahlſchlößchen und auf beiden 


ilberperlen geſtickt, entwendet, was ich zur Spähe 


“ 
— — 

= s |_8 

2 a R3 

> * = 

— 5 28 > 

en —2 

Fur 2 .g 2 382— 

—— 363 

Er 2302; 

— 4 * so» 

an 8 88 05 

— no m 5 

= F A & 
en — 
5 — 2 
z wo! 8 Us 
See au es 
en. 8.88 
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— — e —— —ñ — —ñ—— 
87:3) Ein Bogtlander photogra⸗ 
phiſcher Apparat in billig zu ver- 
lauten. Raurtes bei Baftgeber Haut 
in Rottendorf. Bc 


— 


Ber "FR BE du up 
Montag den 12, d. M. und bie barauffolgenden Tage früh von 10 
Bis 12 und Mittags von 2 bid 4 ihr verfleigere ich in ben Parterre-2o- 
talitäten V vor —E r En R Kaufmann Seilfer 
gehörigen Haufe am Markt, eine Parthie ſehr bübiher Begenftände von 


weissem, farbigen, bemalten und vergoldeten 
Urystallglas, 


als: Pokale, Blumenvafen, Beinfrüge, Trinfgläfer, Flacons, Toilette: 
fachen ze. zc. negen ſogleich baare Zahlung. 

Diefe meift jehr eleganten vorden ſehr theuren Sagen, die fi alle 
ohne Ansnahme zu Fetgeichenten eignen, find un niedrig tarirt, und 
werben abgege en, wenn die Tare überboten wird. 

Die Verfteigerung beginnt am Montag mit einer Anzahl von 

circa 80—100 Pokalen feiniter Gattung, in früheren Preiien von fl. 5. 

bis fl. 25., im Angebote von 48 Rreuzern bis zu fl. 5., ein Stüd fafl 3° 

oh, Werth H. 465 — m fl. — ebenſo verhält es ſich mit dem am Diens- 

a kommenden feinen Zrinfgläfern und Mittwoch mit den Flacons, Bafen, 

PBichtbildern ꝛc. Sollte es nöthig fein, wird am Donnersiage damıt fort 
gefahren. 


8511] (Se) Philipp Treutlein. 


BEE- Das Naturgesetz BE 


bes Haarwachsthums {ft erforicht und ein fiheres Mittel vorhanden , wel: 
es vor dem frübzeitigen Ergrauen und Verluft der Hauptbaare, diefer we⸗ 
fentlihen Zierde aller Menſchen, ſchützt, das Wachsthum beförbert und jelbft 
bei ftellenweijer oder gämliher Haarlofigkeit den Kopf wieder mit natürs 
lichem, dichten und jchönen Haarwuchs bededt, wenn die Haarwurzeln nicht 
ſchon total erftirpirt odergertört find, was eine Menge der unverwerflichiten 
Zeugniſſe und bie Erprobungsverjuche berühmter Manner der Wiſſenſchaft, 
wie Kaſtner, Trommsdorff und Anderer, jowie die tägliche Erfahrung fort> 
während beftätigen. Dieſes ausgezeichnete Mittel ifi der Mailändische 
aarbaliam, welder in Meinen Glälern & 30 fr. und ingroßen A 54 kr. 
abegeben wird. 
Zugleid wird empfohlen: 


- 

Eau d’Atirona SE 
oder feinfte flüiiige Schönneitsfeife, in Gläfern A 20 Er. und 40 fr, 
mebft Gebrauhsanweilung mit Zengniffen berühmter Aerzte, Diele 
und belebt die Haut, bejeitigt leicht und ſchmerzlos alle Ungehörig- 

en derielben, ald: Eommeriproffen, Leber: und andere gelbe und braune 
Fleden, era garen x. und eriheilt allen bamit bebandelten Theilen 
die angenehmfte get „Wohlgeruch und bienbende Weihe und Erg wem 
Auswärtige Beflellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Vers 
padung unb Poſtſchein werben franco erbeten. 

Carl reller, Ghemiter in Rürnderg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 

8482) (3c) Carl Bolzane. 


Weihnachts-Anzeige. 
Der Unterzeichnete gibt ſich die —* fein mannigfals 
Korbwaarenlager zu empfehlen, bejonders made 
die geehrten Damen aufmerkſam auf die neueften und 
ce Gegenstände, welche für Stidereien u. dergl. 










gerichtet find. erner große Auswahl in Blumen: 
tifchen, gotbif: Korbmöbeln, polirten Strob: 
ftüblen, Kinderftüblen, PBuppenwagen x. x. 
Zu gütigem Beſuch ladet ergebenft ein 
J. B. Müller, 
Marktgaſſe, nächſt dem Gaſthofe zum Adler. 


— — ——— —— 


Accht oſtiudiſche ſeidene Foulards-Tücher 
RR Me Ochler in Frankfurt a/M. 
DEF” Auswahl endungen bei Autgaben von Krf.renzen. 
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me N 
iR zu verlaufen. Näh. in der Erp. 


Aloys Rügemer 





empfiehlt. F 
ſchwarze Seidenftoffe, alö: Talfend Satin Nalional, Gros grain, Faille, 
Satin de chine, Velours Mazarin, Japonaise, Drap de Lyon, Atlas, weissen 


Satin &ree zu Brautz und Ballfleidern, ſowie 


Deutsche, euglifche S franzöfifche Sammte 


in gewöhnlicher und großer Breite, 


Brelanzttmadung. 

9002] orbehaltlih der Genehmigung königl. Rezierung, Kammer 

der Finanzen, werden 
Mitwoch ben 14. Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr 

24 after Klehholz und 5 Kiäfter Stidelholz im ärarialiihen Holzhofe 
babier öffentlih verkeigert uad Strihäliebhaber hiezu eingeladen. 

Bürjburg den 10. Derember 1804. 

Königl. Stadtrentamt. 


Brenner. 


9022] Im Erelutisnäwege verfieigere ich am 
Freitag den 23, Dezember Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Diftr. 4. Nr. 350 eine Kommode, und am 
Freitag den 23. Dezember Nachmittags 2'/, Uhr 
im Haute Dir. 1. Rr. 55 eimen Tiih, eine Kommode, ein Bett, einen 
Sqhrank, eine Uhr und Hobelbant. 
Würzburg ben 9. Dezember 1864, 





Brenner, !. Rotar. 


— 





Eine große 
Maskengarderobe 


wird wegen Familien-Angelegenbeiten zu verkaufen geſucht. Dieſelbe eig⸗ 
net fi ſehr gut für bereits eingerichtete Masken-Verleiher und auch für 
erft zu begründende derartige Geihäfte, ſowie für Theater: Unternebmer u. 
if, er der näcften (diefmal jehr lange dauernden) Garnevalszeit 
fon auf Gewinn eines groren Theiles bes Ankaufspreiſes zu boffen. + 
Näheres in der Erpevition. 8158| (2b) 


Zahn-Leidende i 


können meine eonceffionirten VBräparate gegen Jahnſchmerz, 
jur @rbaltung und zum Neinigen der Zähne, fowie Zabnfirt 21 
zum Zelbitiüllen (Piombiren) ächt beziehen, in: 

Amorbach bri Hrn. Apothefer Ehwarımann. 

Dettelhach bei Hrn. Apotheker Baumann, 

Gemünden bei Hrn. Apotheher Chriſtin. 

Grünsfild bei Hra. M. J. —5378 

Heid narfeld bei Hrn. Apotheker C. Fiegl. 

Rarljtadt bei Hof. Hagenauex. 

Ripingen bei Hrn. Chirurg Herolb. 

Lohr bei Hrn. M. 3. Midel. 

Schweinfurt bei Hrn. G. Strohmenger. 

* ommerhaufen bei Hrn. E Hügelisälfer. 

Wieſentheid bei Hrn. Eyirurg Burger, 

Wurzbuig bei Hrn. Gy. Jol. Mohr. 

Stuttgart bei Hrn. Nifolaus Backé. 

Micdervertaufer an Piägen, wo deien noch beine find, werben 

mit ertſprechendem Nabatt gejudht. WöBl 
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BORDEAUX -WEINE. 


Medoc &f. 1. —. per Flasche, 


St, Julien ,„„ 1. 18. right 
St. Estöphe „ „ 1.30, „ is 
Margeaux „ 2. —. 2 = 
Chbätesu-do. „ „ 2. 42. „ 


bei Abnahme von 12 Flaschen bilk- 
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Flüſſiger Leim, 
von ſehr gest Bindefraft und jeben 


Augenblid ohne vorberige Erwärmung 
zu benügen, empfchlt in Flacon 


49 8r. [2992 (3c) 
Carl Boljano. 
8952) Ein brases Mädchen vom 


Lande, velches ſchon nahen. famm 
fjucht dei einer —J Familie) aufs 
Ziel e nen Dienfi. Näb. im V. q 
Ar. 158 bei frau Goß I 


Dıud von Buntasluner in kürjburg. 





Würzburg» Damberg + 
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Würzburger Siadt- nnd Landbote. 
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Werts,» Biltenb.»Habelb, 5U.—M. U 


Der „Stadt und Pandbote* erſcheint täglich, auker. Sonntags, Nadmirtags 4. Hbr; das „Ertrasfzcheijen* wöchentlich dreimal. 
Preis befannt. Inſerate bie Ifpaltige Heile 3 fr., Piraltige 6 fr., größere werten nad bem Raume beredinet, 





In. Du 200. Dienstag den 13 


Auein,, Dttilie; - 


Dezember 1864, 








Zoagesnenigfeiten. 

Se. Waj. der König haben ben Minitterialaffefior 
und NKabinetsfetretär %. Du zum Oberapprllationsge- 
Hein ernannt, ohne daß derielbe jedoch jeine 

telung im Kabmet verändert. (Außerdem wurden in 
ben oberſten Gerichtöhof ernannt: ber Direltor des Bes 
zirlegerichts Links der Yiar, Decrignis ; der Staatsau⸗ 
malı an bemjelben v. Bumppenberg, unb ber Appellationds 
geritära:h ». Rieinichred.) 

Er. Mei. der König bat auf Anſuchen des Ber: 
waltungsrathes ber bayr. Ditbabnen genehmigt, daß bie 
Betriebsinivetioren, Betriebsingenieure, Bahnbofsinipek: 
toren umd Bahnbofsalfifienten ju der Dienſikl · idung fünf: 
tig bei deſonderen Anläſſen und sheierlit keiten einen 
Uniforwehut ftatt der Dienfimäge und einem Degen tra⸗ 
gen bürfen. 

Der nachgeſuchte Stellentanich ber beiben k. Forſt⸗ 
gebilfen Earl Vill und Ludwig Hammer wurbe gen , 
> —— —— auf das —*—⸗ — 

ledterer v enlauer, vam 1. Ltg. 
Wis. an verieht. . 4 

Erledigt: die Stelle eines Bezirksarztes 1. EI. 
Füfen (Schwaben und Rau) : 


ag bie IL, und III. Lehrſtelle an der deutſchen 
Säule zu Männerfladt, Dıftr.:Schulinipeit. Nüdlingen, 
jede mit mindehens 350 A. Gehalt. 


Durd die in öffentlicher Eigung des kgl. Beirks- 
—— Würzburg ala 11, Inſtanj am 1. und 3, 
. Mts. vertündeten Erlenntniſſe wurben bie Berufun« 
gen des Georg Karl Schmitiberger von hier wegen Stör⸗ 
ung bei friedend ; des Sehen Sehneider bahier 
wegen Rißhandlung, des Balentin Reinhard von Hilders 
wegen Diebftabl#, Raipar Kretzler von Reichenber: 
wegen besgl., des Staatsanwaltſchafts-Vertreters am 
Sradtgerichte babier in der Unterſuchung gegen Jakob 
Lehrmann von eg ande . bier wegen Eigen-⸗ 
thumsbeihädigung, des Kaſpar Sch —— von Michel: 
feld wegen Goncubinats, des Johann dam Hofmann 
von Marltbreit wegen Ehrenfräntung der Maria Eid: 
u. Bittwe, des Michael Hartmann von ‚ bes 
eorg Nudert von Kleinochſenfurt und ber Magdalena 
Schwab von Kipingen wegen Wikbandlung, dann bes 
ren Adam Hofmann vun Marktbreit wegen Ehren» 
ankung des Konrad Egner verworfen; dagegen Willi: 
bald Herbert von Karbach wegen Gemwerbäpfuiderei 
freigeſprochen; ferner in der Berufungsiadhe der Maria 
Magdalena Esleyer von Bucbrunn wegen Mißhand⸗ 
lung die ausgeiprodene Arrefifirefe von I Tage in eine 
Geldfiraie von 3 fl. umge vandelt. — Weiter wurden 
durch die in öffentlicher Eıgung dieſes Gerichts als I. 
— am 7. und 10. d. Wis. publizirten Erkenntniffe 
atharina Uhl von Lofheim wegen zweier Diebſtahls— 
vergehen zu 3momatliher, Adam Müller von Büchold 


' 1861 bat die Stadt Rigin 


wegen Wiberfegung zu 2 Monaten und 2tägiger, Johaun 
Georg Jeuck von Fuifingen wegen Rörperverlekung zu 
Btägiger und Michael Keil von Mainlodyeim „wegen 
falichen Haudgelobniſſes zu 6momatlicher Befängniäitrafe 
verurtheilt. 


—b— (Theater.) In ‚Kedea“, Trauerſpiel in 
4 Alten von Grillparzer, gab die Zitelrolle Frau Straß⸗ 
mann, den „Jaſon“ Hr. Straßmann, beide als Gäſte 
Die trokig umd doch zugleich warmifihlende Medea bietet 
große Grundlagen zum Effette, uno eine Rolle, jo cha⸗ 
rakteriftiih burhgeführt, mit einer fo wirkenden Mimit, 
bie Uebergänge von den Pauien zur wirklichen Aktion 
fo correft ausgeglichen, fichrrte die vollde Gunft des 
Vublitums,' weiches zu wiederholtenmalen auf offener 
Ecene und nad jedem Attſchluſſe durch Gerooreufe umb 
Applauſe bie n ehrie. In ber Auffafjung des ent» 
ſchieden willensträftigen Gharakterd bes „Jaſon“ war 
‚Hr. Strafmann im Ganzen glüdlic und blieb beitändig 
der ber Situation; ſeine —— 1. Alte ruhig 
ar und fcharf gehalten, um den Contraſt zu eegöhen, 
konnte beionders gefallen, woburd ihm ebemialls Di 
Ehre zu Theil wurde, herworgerufen und applaubirt zu 
werben. Fein. Schit ald „Bora“ ſo wie a” Betppe 
als „König von Corinth“ mebft Fräulein Ulrips a 
„Rreufa” und Hrn. Schmitt als „Herold“ mollen wir 
unfere Anerfennung hiemit zollen, da jie ihre Rollen 
richtig aufgefaßt, und zur guten Aufführung des Studes 
mit beigetragen, 
Eingeiandt.) Jeder, der jeht bie je frequente 
nad 38 —— Staateſiraße begeht, muß 
bie vortrerplice Herſte " und Inſtandhaltung berielbet, 


nicht nur der mit Baſaliſteinen eingebetteten Fahrftraße, 


* Sondern insbeiondere auch der Fußbänke, melde den 


Örften und 'bequemften Gartenwegen gleihen, freudig 
u & if hiedurch nicht nur den zahlreichen 
Bewohnern von dort, welde bier in en x. bes 
fhäftigt find und dieſen Weg täglich zurüd ulegen haben, 
eine große Bequem! chleit gise en, jondern es ift biele 
Etraße auch ein herrlicher —— ſolche, welche 
aus Gefundheitsrüdfihten oder zum Bergnügen ſich in 
freier Quft ergehen wollen. Und biefür gebührt ber 
innigte Dank dem kgl. Herrn Bauinipetor Epap, ber 
ihm hiemit, namentlich aud) von ben Bewohn ın von Kan- 
bersader, vom ganzem Kerzen gezollt wird, 


Sm Kitzingen und den dazu gehörigen Mühlen ergab 
die diesjähr. Volkszählung einen Bevö:ferungsfiand von 
6002 Seelen mit Ausnahme der benrlaubten Soldaten, 
Im Vergleich mit dem Bevölterungsjiande vom 3. Der. 
innerhalb 3 ‚jahren um 
288 Familien. und 639 {en zugenommen, weldes 

nftige Ergebnig wohl nur dem Umftanbe zunuichreiben 
fän durfte, daf die Stadt in dem direkten Eijenbahn: 
verfehr gezogen wurde. 


Im Wdaffenburg mußte in voriger Wode eine 
————— wegen alljügeringerDetheiligung unters 
leben, 


ai ai lemDarg, 12. Dez. Dem Vernehmen nah 
if ver Vriefter Hr. &, Swinger von Großoſtheim als 
rüber 207 Damm ernannt — —— 
Zig. 
Nah einer flatiftiichen Veröffentlichurg des erzbi- 
"fast. Orbinariats zu. Münden zählte B.yern zu Yln: 
fang 1864 au Ratholilen 3,270,404. Diefen fiehen 6899 
Geiſtliche vor. Ju der Diözeie Würzburg mit 479,674 
Katnoliten , barınter 902 Geiſtliche trifft 1 Geiftl. auf 
531 Seelen. Religiöfe Orden beftehen in Bayern 9 
wännlige und 17 weiblie. Unter dieſen zäblen bie 
Barmberzigen Sch veſtern allein 74 Häuler und 436 Pro⸗ 
feßſchweſſern, 55 Novizinnen und 20 Kandidatinnen, 
Die armen Schulſchweſſern haben in gan; Bayern in 
109 Hänfern 646 Ritalieder. 
ünden, 11. Deibr. Die Einladung zur Ein» 
bung von Plänen zum Königsventmal in der Kotunde 
Marimilianzftraße wird nad dem Beſchluß bes betr. 
Euh:Eomitds nur an 4—5 anerkannte Künfiler in Mün: 
den, Dresden und Berlin ergehen. Jeder von dieſen 
Kanſtlern zu Kefernde Plan, beziehungsweiſe Modell, 
wird mit 1500 fl. — werben. Die Entſcheidung 
Darüber, welches zur Ausführung kommen fell, 
Bleibt dem Eomite felbit vorbehalten. ie 
Münden, 11. De. Das Handelsminiſterium ift 
no immer xicht beieht, und ber Grund bawoı Kent, 
x id —— nicht un daß In einer m 
eit feh geeignet und geneigt wäre, es zu ⸗ 
nehmen — im u ar bie wäre jdom zu finden — 
—— in der Schwierigkeit, ben Geſchäftskreis des 
ftiger Handelsminiſters m einer ben Wünſchen bes 
Sıhen. von der Pfordten entſprechenden Weile zu bes 


Münden, 12. De Die Bayr, 3. erllärt bie 
Wittheilung der Allg. Z. wonach Bayern die Staaten 
ber dritten Bruppe zu Conferenzen nad Münden ein: 
geladen ‚hätte, für ambegrändet, 


Ein neites Geihichthen, wie man einen. böjen 
Säulbner märbe maden, und aud aus dem ganz aus- 
etrodneten Rene no Del ag = kann, wirb aus 
Singen beritet. Ein leichtſinniger Mann, 
welcher troz ber für einen Unverheiratheten ſehr an- 
Wänbigen jahrlichen Einnahme von 1200 fl. doch bei 
Zebermann Schulden macht und r äbig auf die Be- 
kahlung vergigt, puxtpte eines jhömen Tages au den 
rth der won ihm befuchten ation um 5 fl. an 
und warb dann umfihtbar. Als nach langer Zeit mehrere 
ter hoflich geichriebene Briefe des Darleihers ohne Antwort 
eben, ſcheulte ber Wirth bie 5 fl. einem Badträger un⸗ 
ter ver — — daß er täglich in das Arbeitszimmer 
des Schaldners fomme and rüdfihtslos dieſen an die 
aan der Schuld mahne Und wirklib, nadbem 
ber Badträger nur 14 Tage lang alltäglich fein „Mene: 
‚sekulapharalin” geſprochen, erhielt er die Bezahlung, 
‚worauf er fi bei bem grogmüthigen Schenker freund: 
Uchſt bebantt’. 


es Lab im Babnhofäwartiaale wurden am 
anx won Würzburg 400 fl. gefiohlen. 
(ein Gärtnergebilie Jakob Roth aus Sulz: 
vn) und bas Gelb wurben. bald von. Werbarmen 
entaedt. 

Dffenbad, 12. Dez. In dem, benachbarten Ort 
Miüplyeim wurben gehern Abend gegen 11 Uhr awei 
junge Männer von zwei hier fiaticnirenden Gendarmen 
ver der Etraße erihoflen. Der Grund zu dieſer That 
iR aus zur Zeit noch umbelaunt ; boch werben wir Rüh: 
eres darüber berichten. 

Sannover, 11, De; Unſere Truppen finb heute 
Mittag gesen 1 Uber und Abend um 6 Uhr mintelft 
&treiuges über Hamburg aus Holftein wieder hier ein: 
getroffen, nachdem es heute gerade ein Jahr geworben, 
daß die erſten Regimenter dahin aerogen. Huf. dem 
Bahnhofe hatte fi$ eime jahlloſe Menichenmenge einge: 

anaen, die Ad übrigens beim Eintreffen der Trappert 
Hmeigenb verhielt. Unter Borantrit der Mufif begaben 


EI 
g. einem 
Der Dieb 


fi bie einzelnen Regimenter in bie ihnen zugehörenben, 
dush Rameravenhände mit Zaub, geſchntüchen Kaſernen 
vm zim größern Theile nad zwei Tagen in bie Hei» 
math entlafien zu werden B 

Der kurheſſiſche Premierlieutennnt- v. Loßberg Der 
einen im Aprıl erhaltenen Ariaub zu einem Seiade ver 
Truppen in Schleswig benüßt und dabei als 
iger den Sturm auf Alien mitgemadt hatte, ift jept, 
wie bas Frkf. J. berichtet, nach mehrmonatlicder Dater 
der deihalb geführten Unterſuchung vom SKriegsgericgt 
„wegen Utlaubsüberihreitung* zu Tmöbentlihem Heron 
verurtheilt worden. 

Wien, 11, De. Die Zuſage des Herzgs Dom 
Auguftenburg anf eventuelle Miltärfonvention mit Ureu⸗ 
ben wird mehrfach beftätigt, jowie das Bejegimgsreiht 
namentlih auch von Kiel ald Marineflation, 

Am Abend des 25. oo. wurben in 'ver Stabt 
New: York an neun Stellen zugleich Brandfliftungsuer» 
fuche gemacht, welche hauptſächlich gegen große Hotels 
und Öffentlihe Gebdude gerichtet. waren ; bie Wachſam⸗- 
teit der Bolizei aber vereitelte ben Plan. Zwei verdäch⸗ 
tige Perſonen wurden verhafter, und man ift ber An— 
1er. daß Eomföberirte Emifjäre zu ber Schandthat in 

etbindung ſtehen. TER 


Defererig, Wien, Winifesr 

3 en, 10. rt. Im Winifterrat 
if die Beantwortung der Noreffe bereits feſtgeflellt — 
den, Die von der Regierung verfochtene Au one ‚ber 
Kronprärogative wird barin ausorüdlig -jeige 
werben. 


Die 
tagswahlen find ausgeſchrieben. erſte 
finden die ſechs Wahlen ber höchſtbeſte erten Srun 
ſitzer Nittwoch den 28. und bie drei Wahlen 

eſteuerten Sewerbtreibenden Donnerflag den 

4. Ratt. ie Urwahlen für die zweite Kammer m 

den Donnerftag ben Ib. Dej., die Abgeorbuetenwap 
Mittwoch ben 21, De. vorgenommen, RER* 


Ausland "il 

ankreich. Baris. 10. Dejbr. Meber die neue— 
ften Sollconferenzem in Berlin bemerkt das „Meinsrial 
biplom.”, daß Preußen keineswegs eine ernftlie Mebi- 
fication bed franzöfih:preußlihen Hanpelövertrags im '_ I 
Sinne habe, ſondern es handle fid um einige won Bayern 5 ; 
und andern deutſchen Staaten begehrte billige Abanber- | , 
ungen. Vielleicht ſuchten bieje Staaten bier bei der 
befinitioen Rebaction bed franzöſiſch⸗-deutſchen Haubeis- : 
vertrags Anknüpfungspnnlte für dem verheigenen öfter: ' 
reichiſch⸗ deutſchen Zollverein zu gemwinncn. 


OBistenberiäht.) rantfurt, den 12. Dejer. Deftert, 
National, fl. 500 Losſe und Grebitactien wırben zu 
öheren Sourſen verhandelt. Außerdem bei flillem @e- 
Haft keine weſentliche Veränderung. Radmittags. ® 
Ahr. Defterr. Rational 66%,. 1860er Losie 801/,. 
Grebitaftien 1781/,. Wmerik. von 1882 441/, Geld, — 


Berontesriiter Hebalteur: e. Brand. 
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— — — — — — — — — — — 
Die in ver Beilage zum geſtrigen Blatie angekun⸗ 
bigte Verfteigerung des Kern Dir. V.Rr. 64 in Ber 
®ritttheilungsiage ver aſchiffers Wim. —* wird 
hiemit ala irethämlic wiberrufen ; die betr. Anlündigung 
wurde nemlicg wieter gurüdgenommen, das Blatt war 
aber ‚bereits gebrudt: Die Erpebition, 


ee re Seh ben iu 

Alle, welde.an Hals- und Bruftübel leiden, bedie- 
nen ji des einfachen Mitteld ber Stolwerd’ihen Bruft: 
Benbons. . Dieielben find nah ber Compoſition des Ful. 
Geh. Hofraths und ——— Dr. Harleß in Bonn be— 
reitet und haben in gan, Eurapa jeit mehr als M Yan- 
ren einen jo auberordentlien Auf etlangt, daß birielben 
mi: Net als das bee und angenehrifte bis jept be: 
faunte Sausmittel gegen Hals: uns Brufileiven, trode- 
wen Reizbuſten, jo mie überhaupt gegen alle ca'barrka= 
Ligen Arfeliionen auf bad gewiſſenhafteſte zu empfeb: 


len ſind. 


* — — — ne * 


2 
Canꝛlei uniern uv mmas wwerein ıF7; 


—* ie u = 
—— Aſchaffen u 2: air: Fabri 
t J Ne 
1181 


ein — 2— als Fabrik⸗ 
— 













ä — oder rg 


lieder eine Srhöbung Dee Hr Beiträge jene er 

babe, während fün = erden ——— a — für allen, ‚& 00 öboco 

alls in der era 7 zum 31. — I, rs, er N re eu 
anmelbehde Eu lieber ‚bie ey —* im, der —R Gröze ers, 9134 Gin Haus in ber Rähe des 
ar — — für eine Delo 


———— a Wltrihte ae een, Seil 7 bieberi en. 
Beide glaubt der un® — ———— u der. bet Sun we EBENE 
a follen : 
’ Das Hirten bes Wereinet‘ Fett — erlaubt ſich der Aue ſu u et male he 
auf den unterm Heutigen au jätmtläße Srzul Ga Satin ae 








gangenen Jahresbericht zu verweilen. 5 E2 
Würzburg, en 42. ing 1864, ft 
9103] „U ar TI U Ber Ansfchuf. * hr 
E Er 
Kebensperfi hekinäshat . Din Gothe. „sE 3, =: 
Die Er ap ns auenen im laufenden Jahre waren bis jebt ans: 25 2* 2; 3 
aehm — neuen Zugangs, ber ſtärker war 3 p 25, —33 2 
irge — Jahre, iſt * 1. Laune ’d, 2077 = = 3 
rungäjumme auf . - , 865500 die —— BR 232 
* 1a onde auf . ,) . 911203 »12,020000 a3 18 Sg 5 
e | 7 — — 
⸗ Ki Aner Ehnrahme an Präien und Finfen von 1,850000 5—*8 ro 
waren’ bis bis seht uur 826,500 Thır. für Sterbefälle zu vergäten, — W-: z ⸗ 8* —— 
Betrag, ber -weientlich hinter, ber tehnungsmäßigen —** gurüdbleibt. a 5 S ⸗ oA 
€s fteht daher für das Iaufende Jahr eine, Distbende u Ti -@ —E mn 
Ansicht, an weicher, Alle Theil nehmer, Ber r da nod =: zZ ud 
bis re bet Jahres beitreten. 5 ,= =® h 
en bereits vorliegender Eraebniffen wirb in ben Jahren 5 @ 352 E_ =.“ [7 
—— 1886 ne Dividende von je 38 Proz. an die Berjicerien vers — = ) F 
theilt werben \r = . fer 
Die grofie Ausbchmung obiger Anftalt und -bie Keiphaltieteit ibrer SäEn 8 
anf ſoUldefie Weiſe belegten Fonds bürgen für die Nahhaltigkeit id WM = Tr B 
den Verfichertem zu Gute kommenden Wortbeile, E Po * en 
ungen werden vernnitelt Durch Töss — 33 
ge Senkert-Bornberger“ in Würzburtg. re | Bo 
9, Eöllner in Arktein, Aug; Ammann in Kigwgen. ir | Er 
Sud hdl. C. Krebs in — — ha .Dartmann in Martibreit. 02 * 
Malaufihläger Sauer in Gemünden adthr ciher Probſt in Priaſenſtadt. BES J ® 
Besirtsamtsoderichreiber F. Straub Ein Sandtrock in Ehmeinfutt, BEN, ET * #4 
in-Martiheibenield. ‚Heinrich Map in Wertheim, wave) ah 
80 Ran Ortinbaner — 
Fertige Herrnkleider. bei Sehr: guten Merdienit da 
Mäntel, Neberziebgr 8 fröde, Tuhröde, Iaalets, I rag: Peraaigung. 
Ir} 0 ur oppen af: * 
J—— md Weiten, den, G demifetten, ı ** 8 feidene_ üb. in der Exp. 2b 


ken Hiegende und Stebkrigen,Bräde) ſowohl zum Verkaufe wie 


um verleihen, ne 9082) Bis 1, Februar ifl eine Wirth- 


das Herrnkleidergefhäft Pe 
⸗ — n ein ſo 
Nikolaus Hügel BL EEE 


Alter der ———— vis a —— ſtãdtiſchen Feuers ⸗ In a Ein tüctiger 


868 6e⸗ 
Stoffe und Tücher" — = — —X bereit und konnen * ſeder cu⸗ Narr FG 





DBeftellungen jchmel und pünkttig vollzogen, werben. n.;. ö 3. Koch. 
® © ae — 1 | —— ehe. 
9123] an Hi > &:: =}: Bublikum DE * Ad ar &in gehbier Gattier, we. 
—7* “ Fi Se Jige, —* meind nl the, F Ger fe —** ar 0 —— 
en a cmeflern, i£befterfen, fra ⸗ 
Eee und Deliertme hr feinen Haintiehe en ER Dur —— 
ar ‚. —— ER ihtiesren #)4 33 n 
jena, „3 gu gr en und nod viele in —* Bad ‚9192) Im — des u 
Een —5* el; ium —14 uf ame, Kal R kei = OBEN 
aplreigpenm, ade mn und Tann bei Ges 
ak HR IM TOR | © xyel in Empfang ges 


in ber Säuftergaffe. nommen werben. 


— — — ————— —— — 





Zur Festzeit 


Fa empfehle id; mein reichhaltiges Lager in 


goldenen ud jilbernen Taſchenuhren jeder Gattung, 


Pendules, EIG, Rahmenuhren eic,, 


ſowie in 


MAeinÜhehmaräinen (Feuer en für Zimmer) 


8. ET fr. bis 


Platina⸗Glühlampen (Räuderlacon) 


a fl. 2. 24 Er. bis fl. 
Zu geneigtem Beſuch ladet ergebenjt ein 


3. FE. Schlüter, 
vormals Joſ. Böfchl, Plattnersgaſſe. 


Wie früher habe auch in dieſem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller a Winterfleider wit 15°,, feidene 
i 


Weiten & Binden mit 20° pr. Compt. Preisermäh- 

igung und bitte um gefällige Anfiht und Abnahme, 
Hochachtungsvollſt 

eaoe (f)_ V. Römer. 
Auguſtinergaſſe. 





Zu WeihnachtsGeſchenken 


empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager in feinen Lederwaaren eg 

naies, Ginarren:- Etuis, Mappen xc.), Farbkäſten von 12 Er. bis zu fl 7 

a eifange von fl. 1, 48 fr., bis fl. 30., polirte unb verzierte Baber' fche 
chiefertafeln ꝛc. ꝛc. 


— (2a ) A. Hereld am Schmalzmartt. 


Unterzeihneter beehrt fich, fein afortirtes Lager in fertinen Seren: 
Kleidern, die beften Sorten Tuch und Buksking, * * Weſtenſtoffe 
in Seide und Eammet, Seiden Vique ac ꝛc. Sei nb Wollen⸗Ehawls, 


Binden und Cravatten, in größter Auswahl zu — bi lligſten Preiſen für 
kommende Ball Merhnachts: und Neu —— in empfehlende Erinnerum 
zu bringen WBinter-Möde befler * ität werben billig abgegeben; au 


ds 
werben Fracks ausgeliehen im aleider- as· rin 
deorg Peter. 


8594 3c] 3 2. D. Nr 287, 
Beißen 1862er Johannesbeerwein, die Maas 1 fl - — Ef, 
—* 1859er — ing bie Maas 48 tr., 

— er 1859er weißen, die Maas 48 kr., 
Sid io 1859er weißen, bie Maas 86 fc, 
2* 1862er weißen, die Maas 24 tr, 
Bekſteiner 1859er Rothwein, die Maas 40 tr, 
Sämwarilläouner 1859er Mothmwein, die Maas 48 tr., 


empfiehlt Auf beworflebende Feiertage zu Mn und Geiell hafsabenben 
M. Hugnzen, 


Bram waͤrt 
10, 78, Hörleinsgaffe. 


% Wolf, Schuſtergaſſe. 


vorm 


9068] 4ten Difiritt % 


20008 
$ 1 
= 1 


anal. 


J. G. Krämer jun, 
Firma Rhön⸗Depot. 
0000000009 0 0090 


Anfrage. 
9086] Kann die Wittwe eines ver: 
lehten Zimmerpaliers, alie eine Fran 
ohne Conceflion und and ahre Ge 
—— auf Öffentlig zu ver⸗ 
Be Arbeiten fubmittiren, unb 
arf die Submillien von ber beiiefjen. 

bem k. Stelle accentirt werben? 

— m ähnlıhen Halle wurbe 
ber Wittwe eines — immer = 
meifters, alfo einer it eine 
Eoncefion hatte, die 177 Bin ihres 
Beichäftes innerhalb 14 Tagen an= 
gedroht. 


9101] Ein Mäd t eini 2 
naupiäge ur 0 me us gie Mo 


gora] Bu vern vermiethen iſt bis Lictete 
ein —* id von 4 Simmern, s 
onfligen Erforderniflen. A 

—* ein abe wen Pe gegeben 
werden, 


00000090029 





9074] Gine ruhige Familie von zwei 
Verſonen ſucht in Der Rähe bes neuen 
Bahnbots ſogleich oder anf Lichtmep 
ein Logis von zwei Zimmern jun mie» 
then Semmelögafie Rt, +44, 


9089 2a] E wird auf NR 
——* — pen A 


2001 Sal 4. Fit. Nr. 186 if eim 
ER u ‚sermiethen. — 


90:2] Am Zawetag wurbe auf dem 
Martt ein Geldbeuteldjen mit 8 fi. 
80 fr. verloren Ter Bi Finder 
wird gebeien, Teilen en Belohn⸗ 
ung in ber Erp. d ———— 





i Neneſtes in F 
95. Plattnersgaſſe. 95. 
Zu Weihnacht3-Gefchenten 


empfehle ıch eine Ichöne Auswahl Standuhren, Regulateurd, Nahmen- 1, 
Cchwarzwälder Uhren zu ben bifigiten üreijen. Beionder# aber empfehle 
id mein in allen nur möglicgen Arien gut afjertirtes 


großes Taſchenuhren-Lager. 


Bei foliven Werken und weijäbriger Garantie für jedes Städ, bin ich 
im Staude, zu wirklich außerorbentlih niedrigen Preifen zu verkaufen amd 
Lade deßhalb zur gefälligen Anfiht und Abnahme eraebenft ein, 
Hochachtungs voll 
V. Schiele, Uhrmacher, 
Eine reihe Aus wahl Idet d u * — be ich 
e reiche wahl vergoldeter und Talmigold gebe 
billigſt ab. — 9098) 


Das KHleider-Magazin 
von L. Aland in Würzburg 


empfiehlt das Neueſte in fertigen Hertrakleidern, als: Havelock Ueberzieher, 
Zubrdde, Veintleiver, Wehen, Binden und Gravatten. Bud liegen bie 
neusften Stoffe zur nefälligen Anſicht bereit. j 
Vegen vorgerüdter Saijen werben bie Winterkleider außerorbentlich 
billig abgegeben. 
Verkaufslofal im Carl Backmund'ſchen Haufe, vis-A-ris vom Theater. 


Nürnberger & Basler Lebkuchen, 


in biverjen Größen und Qualitäten, empfiehlt 
9096] Kohn's Handlung. 





Verlag von B. S. Berendfohn in Hamburg: 
. r alle Falle des häuslichen und 
Der volltommene Briciiteller e 
Ein muftergültiges Handbuch vur Abfaſſung von Empfehlungdfehreis 
ben, Bitticriiten, Einladungen, Glückwünſchen, Beilrtbs: und Xrauers 
briefen, Erinnerungd: und Mabnbrieren, Tartlanunge ‚ Rreeblichaits», 
— ——— und Lichesbriefen, Briefen in Heiraths-Angelegenheiten,⸗ 
eianftsbriefen allır Art, ferner Anwerrungen und Ehdhtäten zu Wedieln, 
Anmweilungen, Titulaturen ꝛc. — Na den neurfien Affförderumgen bear: 
beitet von F. P. Elaufien. 
6te ſtark vermehrte Auflage, Eleg. cartonnirt., Preis 86 fr. 
Borräthig in der J. Btaudinger’shen Buchhandlung in Wurz⸗ 
burg (Rüripnerhof). 


Anzeige 
Hicht zu überfehen! 
Da id durch billige Einkaufe von Herrn Stiefeletten große Auswahl 
‚ To bin ich im Gtanne zu den Außerfien Preiſen von 4 fl. bis u 5 fl 


ben; te und dauerhafte Arbeit wird Tiger! 
De — ne —* lange. 3. Parts . 32 eine 


ee ‚And. Buhl, Sguhmaermeifter, 
Breite und fchmale 
-Seiden-Sammie 


zu bebeutend herabgeſetzten Preifen bei 
so) Bd. Oehler in Fraukfurt a. M. 





Kara eh 


ufftechkamm en eupfen = 
Albert Müller; (oifent. 


9080) Zwei Rapitalien à 1000 E 
und eines zu 500 fl, find auf. 1jte 
Hypothel mit doppeller Verſicherung 
aus uleihen. Näheres bei 
J. Herlet. 
Schreib⸗Zurcau; hr 
(3a) Relbeltagaſſe 4. D. 8. 146. 
— — — — — — — 
3093) Bon ber Uſulinergaſſe bis 
zum PMarkte: wurde ein Gefangbuch 
verloren. Ban bittet um Zurudgabe 
in der Urjulinergafie Nr, 363. 


9076) Ein Fangbund 

* — — G., 

e , ⸗ 

kaufen, R. i. —— TUE 


9077 ‚Mm tere Eimer gegohrner 
Dwetföern sen Branntweinbrennen 
find zu verkaufen. N, i_d, Erpeb: 


9078) In einem Eifengefchäfte wird 
ein Lehrling gefutt oyne ünierſchled 
ber Eonfeifion. Räh. i db. Ep. 


9075) Es können lolide Mänden 
bas Weißnaͤhen und Ausbeſſern 
grändlid erlernen im 2, Difir. Nr. 


‚ 323, dem weißen Damm gegenüber. 





9108) Ein getreuet Hindermäbdchen, 
welches Liebe zu Rindern bat, ſucht 
bei einer ordentlichen Herrſchaft einen 
Dienft. Näb. in der Erpeb. 


9107) Geſtern Abend wurde ein 
Iltis·Pelzkragen mit braunem Sei⸗ 
denfutter verloren, Dan bittet, ben» 
felben negen eime gute Belohnung 
in ber Erped. b. BI. abzugeben. 


9097) Für eine Meine Hausbaltung 
wird fogleih ein Dienftmäbchen, 
meldet tocen Tann, geſucht. Blatte 
nersgaffe Nr. 112, 3 Stiegen. 


9087)] Ein ordentlicher Menich ſucht 
Dienſt ale Kutſcher oder Auslaufer. 
Rah. in dere. 





9104] Fleiicbantgefle, 2, D. Nr 


. fünblidh eim heisbareß une 
Fri: Zimmer nebR-Aammer u 


vermiethen. 
Raheres bei Sattlermeiſter Rod 
bajelbfi. 


9088 Ya] Ein ftarter Zunge vom 

Lande daun mit oder ohne Lehrgeld 

das Büdergeihäft erlernen, - 
Rad, ın Ber pP. 


9114) Bon Seligenftabt nah Wärz⸗ 

ei —— worin 

in· Fein rn bes 

d, ren. r ‚Finber 

un erfüdt, Benielben ı ee 

Bilobriurg bei Karner Mei in ver 
Rürnersgafieiabiugehen. 1; .,' 


nee — 


9094 da) BOBifi,. Barmunbihafts 


a 





are ee 


"Aa *8 





Moys Rügemer 
einpfiehlt zu Feſtgeſcheuken das 
Chemiseiten mit Aermeln d - Stu) 
stiekte Taschentücher, -Cravatten & Gürtel in jedem 

Genre, ſowie die. dazu p 
in, großer, Auswahl, 


———— 


€ 


@ 


—— 
r· —* kur 
anderfräane. 


VII: 


Neueitem 


aflenden Schnallen: 
9026] .36 





Anna Blank, 


empfiehlt : das Ne 


Eichhorn 


weite. in 


plaß, a 
Tranzöftichen ? Schleiern,) 


Fanchon = Fichus, Ehales, Krägenı& Stulpen, 
eftiefte und Spiten: Chemiietten — Zafft- 
Shi chen — Neglige Hanbehen und mehrere in 


ihr Fad 


dis. nid ‚der wärmflen 
freuen haben und. bie 


Brufleidenden fo außerordentliche Dienite leiten, hält ſein voll 


einichlagende Artitel in großer 
a den möglichſt billigen Preiſen. 


Bon enal. Reſpirators 

* F 
PR — ii u 
bet rauber und kalter Mitterung allen ge und 


YHuswabl 
[8758 35 


der’ Herten Aerite gu er⸗— 


tändiges 


Lager in. den neueften amd smedmäßigften Conſtruttidnen zu ben reellſien 


Preiſen zur Beachtung: empfohlen 


6164] (dc) 


3b: 


"Carl Bolzano. 


Die neueſten Mäniel 


für Heren zu den billigften Preijen empfiehlt 


V. Römer. 


Auguftinergaffe. 


Bei herannabender Weihnachten erlaube ic; mir dem neehrien Wublr- 


tum mein reichhaltiges 


Hold: und Silberwaaren Lager 


befens zu empfehlen, 


Moderne reelle Waaren werben 
hochachtungsdo 


mn 


8516 3b] 


- &8 empfiehlt fih 


r den billigften Preiſen zugeſichert. 


Dtto Wachinner, -- 


— Guͤrtler, Gold⸗ und Silberarbeiter 


in Volkach. Ir 


Tapeten & Sordüren”” 


get fortwährend in großer Auswahl auf Lager und has 
en Abnehmer: für größere Parthieen Na Para, 
’ 


bei mir, ‚alsefoldhe von ſo oft hier hauſttenden Reiſen 


bie: Feine Fabriken wertveten, geitellt werden. 


in 


Eine neue Ziifendung pich in gay Alfiser TEA) 


ift eben wieder eingetroffen. 


8281] (3c) 


CGg. Dümlein am Markt, 


30 


feinste’ ie) 
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-_—. On. 
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Solaröl I? wegen feiner Nichtfeuergeführlichteit 





Auswahl,‘ 
ca den vierten Theil; billiger.) 


f 


empfiehlt 
libald E 


Leichen‘ Lichteti 


Petroleum; 


neuejter Conſtruction in größter 


brennend als 


befannt, bei’ q 





ydan. 


en gratie._ 
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edev; Art werd 
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9083] In der Kapısinerftcaße Nr. 3 


find verichiebene „Möbel 


‚ald: eim 


Kaupiz, tin Schronk, Alhe, kom» 
mode, Spiegel und Beliſtati billig Ju 


verlaufen. 
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ein * 


Aepfelw 


245. 


PL 


faufen ober zu ver: 


päßten; auch Jann ein Eompagnon 


eintreten. 


ſich gut rentirende. Jie⸗ 


gelei iſt zu ver 


R md l2 Pr. die Maas, beit > 


M. 


“ Mäh, in ber Ep, 


vorm, D. Pr gg 
orleinsgeffe, Ne 78, 


T, 


A 


[ 


t 
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fampart's Erjtes: Hanswurft’s Iuftige Streiche. 


= (efpuhine Zinettes: Staberl’s Reiſeabenteuer. 
zwei lebendige 3. | DEN 
Bilberbüljet. inte an Ban —— 


tert 2” Eduard Ile in Münden Prapiwöl gehalt. ı Gebun⸗ 
den h * 


ſcheinen eine —86 Aufregung unter die say Ki gebracht, / fo 
wird auch unfer jweites bie der ebenio erfreuen und beluftigent,, . Wit, 
bitten daher nur, ſich gr bon in jeder beliebigen Buchhandlung jeigen zu 
laften, in) alle Swerfel über die’ Wahl mes) willtommtenften Weinachts- 
geſchenkes merben verſchwiuden. 

_Berrätbig in Wür durg in ber Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
Dita, bei Kellner und Stuber. ri *22 


Saflende Wenachs⸗ Geſente fir dans⸗ 


* Frauen! 
7 Die wahtberatbene Hansfran ir Stadt und Laub gebb. 1 2.816 
“ Das Hauswefen "ac jenem ganzen Umfange, dargeftellt in 
a Briefen an ein: Kreunbin von Marie J. Kübler, neb.-, 1,2, 24 tr. 
& Rottenhöfer, Anweiimg ber feineren Kochkunſt mit: vielen 
BE Abbildungen: aebb. fl... 6 fr. 
m Marianne Strüf’d Haus: w. Kochbuch für Frauen u. Täter f..2. 42 fr, 
& Grekit, bie beforgte een Ei ; fl. 1..48, fr, 
& Schünemann’d Kranffurter Kochbuch, neb. fl. 2. 42 Er. 
&S Jufteirtes Koch: Rotiz-Buch. Sehr elegant! BO 
= üfer, Sufanna, Das fleifige Hausmütterchen, geb. ft. 3.715 fr. 
Dr 9, Rust das Buch der Hausfrau, geb. ‚che 2.42 Er. 
a Bichi, Lindauer Kochbuch ifr guten bärgerlihen u, feiner Ti M. 2 15 kr. 
» Nofenfeld, Reueftes Hugsburgifdes Kochbuch. geb. fl..1, 30 fr, 
Würzburger Kochbuch fir gewödnliche und feinere Küche fl. I. 24 fe. 
I Davibis, 9. Die Hausfrau. neh. 1. 2.42 Ir. 
3 Baifenberger, vollſt. Baverifches Kochbuch, geb. ‚1.45 W, 
22 Supy', emäs' und Wleifih. Ein Kochbuch rür bürgerliche 
* dau⸗haltungen. AAado Mr, 
A. €. Lehmann's groß 1.3. — fr. 


es Kochbuch. 
Das goldene Familienbuch ader der Förlichite Hausihag. A. 1. 45 Er. 
N yes empfehlen wir uns bei Beginn eines, neuen Quartals zur 
1 püntilicften Weiorgung aler im In⸗ und Auslande erigeiwenben Damtn- 
» a Zeitungen x. 
2 Julius Keliner's fränkische Buchhandlung. 
| a1 (Domitrape.) 


"Münchener Bilderbogen, 


einzelte Bögen ſchwarz A 3 fr. 'eolorırt a6 ir., als Buch aeb. ſchwarz A 
fl. 1.45 Be., colarirt a fl. 2.57 Er, find ſtets in größter Auswahl vor: 
r hig in 


* = -. 


qnva 220 2908 "ale ayn 


-. 


A. Stuber's Buchhandlung in Wur zburg, 
Sterngajie Nr. 469. ; 


— — — — — — — — — 
Geſchäfts-Gröffnung. 
Unterzeichneter beehrt fi) hiemit einem verehrl. Bublir 
kum ergebenft anzuzeigen, daß er unter Heutigem in Volkach 
Zein Schnitt⸗ Kurze ‚und Spezerei⸗Waaren⸗ zeſchäft eröff⸗ 
„. net hat und —— alle in dieſes Fach einſchlagende 
F Artikel zu billigſien Preiſen. BE 
Sleihgeitig jage eg den Einwohnern: von Jerkendorf 
und der Umgegend für das mir Kay gejchenkte Vertrauen 
meinen beiten Dank und bitte um ferneres Wohlmwollen. 


“ _ Ahtu.gevoll 
- Bärmann Löbhardt in Bolfad). 


4. Mohr, Ulrmacher, 
Gatmelitenitraen-Ede Nr. 445, 


unurhäl: Res ein wohiaffartirtes Lager in 


noldenen & filbernen feinrepaffirten Taſcheuuhren 


und verkauft zu ganz niederen Preiſen. 9027 (46) 


a ww om * 


. ; * ln} } A ann rd 
at ſchon unſer erftes Bilverbuß gleich bei feinen Er⸗ 


Hauben, 


empflehlt in großer neuer 


9084] Ein Quartier von zwei, 
eined von drei ynd eined von vier 
Biamtren Pub auf Bptmet z* 
SE Waute, tt aſſe. 
"F133] Mor circa 3 Moden wiirde 
eine lederne Taſche auf der: Mefie 
RAN 1a De Men nf 
9185) | Ein Reinerner Brunu 
„iR zu verkaufen 1. D. Kr. 101, 
9136 3a) Eine im Spejereifache ger. 
mwaudte, mit quten Zeugniſſen ver» 


et, & 
Nah, D. Nm)! 













| 
| 


n 
a 


Ne: 
Sf: 
163 


tere Saden wer 
nge 
(91 


bgegeben. 


. Kriedberger 


Aermel 
äl 
Preiſen a 
mit Laden und 


ander Marienkapelle. 


Belbanutmaäachunmg. 
Uhr wird Im Amis jimmer des k. 
‚mon Etrisliepaber ei 


ips & 
Auswahl 
3. D. Ar. 271 


gert 


"täglich eingefehen werden 


2 
aus, 


ei 


Shl 


oan 
er 


Öff x 
Das Haus kann t 


chen wiederh 


werden 


den 20, 


bedeutend berabgejegten 
entlich 


tars Vrenner da 


den zu 
9122) 


8903] Eine Golaröllampe if zu ver- 
„ tauien. Näb, in ber Exp. Fi 


grober Meplkaften mit 4 
wegen Viangel an Raum im 
Nr. 4369, bilfig zu verkaufen. 


8997) Spielfachen find billig zu ver⸗ 
kaufen. re ber Exp. ci 


—— ⸗ e —ñû — — — 
9085] Für eine Melberei fteht ein 
Zuy: 





9083] Zwei ihöne ineinander ‚chende 
unmöblirte Zimmer finb zujammen 
ae ſtundlich zw vermiethen. 


j 9120) on einer ruhigen Familie _ 
PR ein Logis won 2 bis 3 
Zimmern mit Allge zu miethen ge: 
udt. Räs. im ber Erz. 


ei Ein — —* ‚eine: 
inergefelle e egen 
— Lohn —— — 





tönner. 


9126) Eiw katholiihes braves Müb- 
hen, weldes erlich kohen und 
waſchen kann, wird aufs Ziel geſucht. 
Naͤh. in der Exp. 





— er — 
— —— — — — — — — 


num EFT a 22 | | | 
Schellſiſche, Cablian, 
Bücinge zum Braten und Roheſſen, Kieler Sprot: 
ten, marinirte Häriuge, Edamer:, Reuchateler:, 
Parmeſan⸗, Achten vollfaftigen Emmenthaler:, 
Limburger & Mainzer Handkäſe friſch bei 

9100] Andrens Kirschten. 


Friſche Füße Schellfifhe 
ud Bückinge zum Braten empfichlt 
Lorenz Hörber. 


Süße Schellſiſche, 


Bückinge zum Braten und Roheſſen, ſowie Stockfiſche, 
Lengfifche & Tittlinge, Laperdan & Sardelien, 
Hol. Haringe in '/, und Tönnchen empfiehlt 
Joh. Scraflein, 
Firma Gebet. Carl Zürs 
9118] auf ber Brücke. 

Aud find Strachine di Lodi, Fremage de Brie, 
PMeufchiteler:, Holländer Rahm-, Edamer:, Schwei- 
zer er & Mainzer Handkäschen wieder bei mir 
eingetroften. 


Frische Austern, Rheinsalm, Schellfische, Cabliaa,, 


Bückinse zum Braten und Rohessen, Kieler Sprot- 


ten, Sardinen im Pickles, Anchovis, Neunaugen, 


marinirten Aal und marinirte Häringe empfiebit 
7 Anton Minoprio, 

9129] Hofſtraße. 

Friſche, füße, egmonter Schell: 


fifche, So 
Bückinge in 


9095) Kohn’s Handlung. 
Thcee & Chocolade, 
Prima: Stearinkerzen, 

= alle Arten Parfümerieen 


Carl Bolzano. 





- Feine wollene Seibjarken 
in allen Farben bei 
Carl Philipp Bauer, 


Domitrafie, 





7 Ten Morgen Wiittwoch 
ber 1864. 
\ Die 9 aubritter. 


e, Holländer S Englifche- 


Liedertafel. 
Morgen Mittwoh Abend 3Uhr — 
Haupturobe. 


Stadt-Ihenter. 


Mittwoch den 14. Deibr: 1864. 
8. Borftelung im 5, Abormement, 
Der a rg von Wornis, 
Komiige Dser in 3 Alten Mufif 
von 8. Lorking. 


Die Direktion. 


— — —* 


Sander Brauhaus. 
Heute Abend 8 Ubr 
 Sepiett 
Zn — der k. 9. Juf.⸗ 





— Zum Ausverkauf 
babe ich eine Parthie > 


Kleider-Stoffe 


| 

| und 

| Cattumfleste 
| audgeiept, welche ich zu billigen 
| Breiten beſtens empfehle: = 


6 Earl Schlier 









Eispomade 
das Glas zu 15, 21 u. 30 Prenger 


Herhtes Kettentwurzelöf 


per Glas zu 30 und 18 fr. empfiehlt 
Kronerapotheke. 


Gegen Zahnſchmerz 
Br um ——— 
— — Date | 

Apotheker Auer 







67679] in Woöttingen, 
Zahn=isite 





— Selbſtfüllen (Vlom. 
iren) der Zahne von Mic, 
Bade, h 24 


Würzburg. 


fr. per Flacon, 
Gg. Jos. Mohr. 
ir) Eine Gans iſt Fr elau 

—2* D. Nr. 63. en — 





——ñ “l — ñ ñ— ñ —e——— —— 

9116] Em einſchläftiges u. ein zwei⸗ 

ſchlafriges Bett iſt zu verlaufen, 
Keubaugafje Ar. 60. 





9090 Geſucht 

wird bis rädfter ziel ein Dienſt- 
mädchen, welches — häuslichert 
Arbeiten unterzieht. Räh. in der Exp. 


— — — — — — — — — — 
8002] Zwei ganz nei oebäck lte Bett 
und eine Gommode:Dede find zu 
verfaufen. Rab. in dei Exp. 


Drud von Bontads Bauer in Dürpurg. 


dä «Bam 
Babnuge Gon Bamberg RN] Aranftnt : 
Gnnteg 12, —— Ans Mittags * —8FJ 
Schnelja | Sys Abende | Ss Abends EN 
Tolzup ir 4⸗ di 4 Fü 


ü 


Würzburger Stadt · und 






„Hrankfurt, 1:5. 
—— 


* 
Boftzug.aı| Wan irüßs ı | 84: Weg? paper 
Bütery. I. ige Yarm: 6 ö 5 
@ilter;, 2] 4,4 Rad. | un Mad; R 
Merz 11,5, Nabe | T-— Mbenbs 89 
Dahraũe⸗ Gon rhnkkurtlRauBammberg gr 
Eourierig. | 2. Rahm | 2,, Rad. ‚r” 
Schnelig. 10, Früh (105, Früh 
Böll. be Sag ‚Mbeube] 7,, Aunkd 
oki 4 Mate, |T1 5 Nacis 

ler 1 6 eh | d— Berk 
entre. AI Mita IN Kornniit! 
Bil 3. 1 Rabe a Nah, 
Den „Ersdts amd Lantbore ericheittt alich 

Dieis befanmt. Inſtrate bie ARpaltige Zelle 3 Fr, 


Nr, 298, 
Aun ſchleswige bolſteiniſchen Bade. 

A. wie rotlamation des, Bringen Friedrich Karl, 
welche die Cinſezung der newen Hegierumg im den Der og; 
humern kraft Artilel 3 des Wiener Friedens vertündet, 
ohue bes Dundesdeſchlaſſes vom 56 Erwähnung yo 
hun, If die „Enttermung ‚ber Ihmarj-roth:goldenen 
Nlaggen. und dei Meihs..dlerd” von bem Siß beri bißr 
berigek dterftien Civilbebörde ber He gogthumer unb/ihre 
Erſedzung burch das preußiſche und öfterreichiiche Banner 
geſslgt als geichen, daß an die Stelle der Bundetautor 
rirät die alleinige der beiden deutſchen Gtokmächte ges 
Icelen iii. 

- Rendsburg, 12. Deibr. Die freiwillig wiegen 
eines politijchen Gonflities musgetvetenen jede 

“ Deputirien find mummehr tämmelidg mit bedeutender 

MRojorität wieder erwählt worden. 


TZagesneuigkteiten. 


‚Seine Mai. ber . haben. bem geheimen Mini⸗ 
Rerial Sehtrtär, Hrn. Phi 
chend, eıne Advokatırr in Würzburg verlieyen, 


Ueber Die nenefien- Beförderungen im ben: hohern 











| Yuftizbraucen fagt ein Rorreipondent ber „ 7 
all. 


Dieſe Ecneanungen finben aßieitig ungeibeilten 
Von einer Bedeutung, bie über die jurtfihen Kreiie 
. von Bayern binausragt, ericeint die Beförberung bes 


bisberi.sen Juftizminifterial: Aleffors im l. Kabinet, Jo⸗ 


tann Luß. Derielbe ward, damals bayertier Bezirts- 
gericht· aſſeſor, der deutſchen Bundesfommilfion zur@nt« 
werfurg bes — deutſchen Handelsgeſe zuchs in 
Rürnberg als 
bie juriſiſche Welt von Dem chland bie 
Faffung und Herausgabe der umfang chen PBrotolofe 
der Nürnberger Rommiifion, Rönig-Mar 11; berief zw 
nähft in duge dieſer bervorzagenden Leiflu g Bug Ins 
Suftiminifterum und 109 ihn ſpater in das Tg. Gere 
‚tarıat, wo ver nicht biod als Jurift ausgezeichnet ge: 
bildete Mann biöher verwendet wurde und aud ferner 
Ferwentei werben wird. 


T anners ben 15. Dezember fraäb nm 9 U 
feiert der ı — ſeinen en ehesten 
in der Balrnıimustapelle bei den PP, Franzistanern mit 
einer beil. Weffe und einer Anrede 

(Thrater ) Demnãchſt findet auf unferer Bühne bie 
erfte An ffuhrung bes Schauſpiels „Pietra® von Mofen» 
tbal dem erkuffer der „Deborah“ 2) Matt. Die 
Torf lung find. t zum Benefi,e des um unfer Scaufpiel 
Bielverdienten Hrm. Püdert Ratt, und ewiß werben bie 
Tbeaierf eunde gerne die Gelegenbell iugeben, bem 
ftrebiamen Kürfier durch rege Vetheiligung ihre Aner» 
—— su beinätigen Gm weiterer Anziehungspunft 
bürfte fein, daß Frl. Glaus die Tüelrofle jpielen wird, 
und ihr im dieſer Parthie eine ähulige Aufgabe vorge: 


ezeichnete 










Sie beuze huter Jahrgang. 
qaußet Sonntage, Nadmin as 4 Ubr: ba 
Arelllee 6 ft. arthere werden nach ent Roumt Setäned. 


© Wittiwoch den 14: Dezember 1864. ©: 


beiten ' 


Lent, feine. Bitte eniſpre⸗ 


efreior beigegeren, und ibm verbantt . 


Landbote 


Mürrbörz- Anstak - Mün 
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aber Neufedt a’ 
Nobprungsisiielkan Fu; 
Mertt Riten. · Heitelt 3. AR 


EAta PFelleiſtun· wähentidschreinnf, 





Ricafiuß, 
Hedt if, als die Fürzlic in. „Ela Note’, welche fie. fo 
glüdiid And glämenn. löhte, Das, Sri jelbft.ift bereits 
auf den, erften Bühnen mit großer Berfakle gegeben 
und wird als ‚ein vonjigliches Merk des Dichters: ber 
zeichnet. 

Für die Abgebrannten in Yany wurden uns heute 
3:fl. übergeben, was wir bienuit beſcheimgen, and“ ms 
Per zur Empiangnajme:und. Beförberinig meiterer Spen⸗ 
en bereit, erflären, 

ZurBern il ver Diret:cr’ bes) dortigen Thenters 
Ludwig Kramer (vor zwei Jahren nebft femer" Todhter 
Mitglied des Würzburger Stabtiheaters) geftorben. 

2 Aihaffenburg, 13, Te. Es verdient er: 
wähnt zu werden, mie, bie Berölferung in dem nabes 
gelegenen Orte Damm in fortoä tender Zunahnie bes 
grifen if; während ſich nah der Zählung vom Jahre 
16868 die Summe von 1817 Eeelen und im Jahre 1861 
eine ſolche von 1900 Seclen eraab, ertziffert ich deſſen 
Einwohnerz'hl nach der füngſten Aufnahme nunmehr 
auf 2025. Der Umſtaud dieſer fehr bedeutenben Bulls 
mebrung in fo urzem Zeitraum liegt offenbar in der 
vielfah gebotenen Werbienft: und Arbeitägelegenheit, 
welder fs die Einwohner gerannten Ortes eu Jei⸗ 
ner vortheilhaften Lage in unmittelbarer Nähe ber Bahr 
und Stadt wie feine Gemeinde des ganzen unterfräns 
fiigen Kreiſes erfreuen durflen. (Aſch. 3.) 


Münden, 12. Dez. Wie verlantet , wird das ° 
Hand läminıfterium feinen neuen Chef kaum vor Begtm 
des neuen. Dabres erhalten: Als künftigen Handelz- 
munifter bezeichnet man aufs Reue ben Betrtebsinfpeftor 
der Ofibahren, Hm. Abg. Dr, Schlör. 


Offenba&b, 12. Dez Unſerer Mittbeilung über 
ben gefitigen Vorfall in biheim haben wir, ad nad» 
utragen, daß der biefige ————— als er 
I Begleitung eines Gendarmen geftern Abend gelegent: 
lich einer Pairoullle um 11 Ubr in ben genannten ‘Ort 
gefommen , eine: Anzahl jünger Leute, melde am Eins 
gang deffelden größen Umfug getrieben und die vorüber» 
chenden Diener des Geſetzes verhöhn en, zur Ruhe ers 
mabnte, worauf er fid mit feinem Begleiter anf das 
Bureau: bes Bürgermerfters begab, um fern Patrouillen⸗ 
duch umterfchreiben zu lafıın. Während beifen hatten 
fid gegen 100 Mann vor dem Haue nerianmelt und 
bermaßen geſchrieen und gelärmt, dab ſich der Bürger- 
meift r veranlagt fah, fie zum Auseinandergehen aufs 
jufordern. Wis feine Ruforerung wicht beachtet wurde, 
ing der Poltzeldiener unter die Menge, um einen ber 
Da pträbelsfährer ur Ruhe zu bringen, was ihm jes 
doch nicht gelang o daß ſich die Bendarmen gejwungen 
ſahen, ven Polijzeidiener Mir aum 
waren fie herbeigteilt und 
dem Roltzeipiener —— eröffnet, wenn er ſich 
wicht zur Ruhe bringen lafle, werde er zu feiner Ver⸗ 





Brigadier hatte dem vom 


baftung ſchreiten, als and) foglei viele Steine gegen 
die Gendarmen flogen, ben r veranlaßte, 

m UAuseinandergehen aufzufordern bem Bewerten, 
baß, mern das Werfen nicht eig er genöthigt jet, 
ſchießen zu laſſen. Dog ſelbſt dieſe Warnung war ums» 
fonft, ver Skandal und bas Werfen nad) den Gendar⸗ 
men bauerte fort, jo daß bieje zur Abwehr von ihrer 
Schießwaffe Sebrauch machten, in Folge beffen es zwei 


Todte und einen Bermunbeten u Das Landge⸗ 
richt hat ſich noch im derielben Nacht mit dem Kreis« 
phufitus nach Mühlgeim begeben, und wird bie einges 


leitete Unterſuchung beransftellen, in wie weit die Gen: 
barmerie bereihtigt war, von ihrer Waffe Gebrauch zu 


made. 
Deutfbland. 

Bayern. Münden, 12. Des Die Heußerung 
bed Grafen von Mensdorff im öfterr. Abgeordnetenhaus 
„Selbfierniebrignng hat noch nie beigetragen zur Er» 
—— und Kräftigung eines Staates“ hat unter ber 

fiärift „Ein golbenes Wort zur rechten Zeit“ einen 
Seitertitel in ber heutigen Bayr. 3. veranlapt, der in 
mehrfacher Beziehung bemerkenswerth erigeint. Der 
Artitel jagt u. A: Richt bloß für die Beziehungen 
Defterreigs zu Deutihland, ſondern aud für die ein: 
Inen —* Staaten und für den deutſchen Bund 
cheint und das goldne Wort zu rechter Zeit geſprochen 
—— Es geht ein Gefühl durch die Rütelſtaaten 
tſchlands ind ihre Bevöllerungen, als ſeien fie bes 
droht in ihrer Exiſtenj, als ſei der Bund dem Verfall 
nahe, und theils mit Hoffnung, theils mit Farcht ſieht 
man biefem Ereigniß enigegen. Wer bie Gaſchichte der 
dentſchen Nation im Herzen trägt und auf fie feine Be- 
—— für bie Zukunft baut, ber wird nicht im 
Bweifel fein können, bie Erhaltung bes Bundes zu 
wunſchen, bis eine lebensvollere Beftaltung ber gelamm: 
ten Nation fein wird; er wird aber auch nicht 
im Zweifel fein, bem Bunb und feinen Gliedern mit 
dem Grafen Mendborff zuzurufen: daß fie dur Gelbft- 
erniedrigung fi weder erhalten noch kräftigen können. 
Der Bund ift ein freier Verein Bleiberegtigter, und 
nur dur eigne Schuld feiner Glieder fönzte er ver» 
wanbelt werben in eine Anſtalt zur Herrſchaft ber Mäch⸗ 
—— über bie übrigen, Hüte man ſich doch vor dem 
Glauben, den Andrang ber Macht durch Conjeſſionen 
abmwehren, oder in beffimmten Grenzen. halten zu fönnen. 
Jede Gonzeffion wird vielmehr als Ausflaß ver Schwäche 
betradgtet, und zum Grund einer neuen Anforderung 
emacht. Rur feier Widerfland auf dem Boden bes 
echts Tann bie Unterwerfung abwenden. Zähle man 
dabei auch nicht ängſtlich die Zahl der Bajonneite auf 
ber einen ober andern Seite, baue man vielmehr auf 
die unwiderſtehliche Macht des Rechts, vor der zu allen 
eiten jelbft diejenigen, bie fih durch Rückſichten des 
chts mit von ber Verfolgung ihrer Biele abhalten 
ließen, in ber Art ji beugen muhten, daß fie Alles 
aufboten, um wenigſtens ngründe bes Rechts für 
ihre unverantwortliden Thaten aufjufiben. 


Sohn Dresden, 12. Deu Bei Gelegenheit 
eines Fefleſſens, bas zu Ehren bes heutigen Beburtät ges 
des Königs ſtatthatte, brachte v. einen Koaft 
ans, bem wir folgende auf die Situation beyüglihe Stelle 
entnehmen: „Eine ſchwere Prüfung trat an Sachſen 
—5* aber es hat feſtgeſtanden, es bat feine Fahne 

oh gehalten, es hat feinen Platz behauptet Warum 
aber jahen wir, wie unzmweideutige Rundgebungen dies 
bezeugen, bas jähliihe Voll einmürhig und entigloflen 
der Kegierung zur Seite treien? Weil es wußte, dai 
Sadien eine deutſche Bundespfliht zu erfüllen und ein 
— Recht zu vertheidigen babe, w:il es wuhte, Daß 

in König es fo wolle, fein Koaig, von dem es männig« 
lich befannt if, daß er gelernt it mas Hecht iſt, nad 
nichts verlangt, als was recht it ac Und es verzagte 
wigt, weil ed einem König vertrauen konnte, der jene 
Entiglüffe nicht in den Anmanplungen der Leidenidpait, 
fendern in einer religiös ſtrengen Brufung nes Gemiliens 
zeifen läßt; barum aber J— nicht vor den Gefahten 
Prũdſchtedi, welche die Eriüllung der Pflich immer 
folge haben kann. 34 kann mund darf nicht glausen, 


baß es Unterthanen, daß ed Diener eines, ſolchen Herrn 
geben könne, bie feine —— Sueifel aber ar 


mit Murren vernommen haben falten, denn wahr 


fie hätten ih an ihm und am ſich ſelbſt verfündigt. 
Nein, Gott jei Dank! das if nicht der Geil, den bieje 
Tage offenbart haben, fie haben gezeigt, dab Sachſen 
das alte, treue aufgellärte Sachſen ift, welches einen 
yeln zu verftehen weiß, ber es mit ihm unb mit 

ſchland ehrlich meint, ber für Beider Ehre, wenn 
ed nothtut, di: Krone bareinzumerfen ben Muth bat, 


gleichwie er feinen Untertyanen die Segnungen bes Frie- 
dens zu erhaten und ihre Wohlfahrt zu fördern unab« 
läjiig bedacht iſt. Darum geloben mir. ihm. feierlicge 
Treue immerbar und rufen aus voller &xele: Unſer 
König Zohann lebe ho!“ 
Ausland. 
Schweiz. Bern, 13. Deybr. Die bayriihe Res 


—— bat dem BDundesrath neantwortet: ſchön ſeit 


ngerer Zeit ſeinen Einleitungen für Aegelung ver Zoll⸗ 
und Handelsverhältniſſe mit der Sch vei getroffen, bie 
bayriihe Regierung fei alio zu Unierhanolungen bereit 
und ſchlage dafür Stuttzart vor. 
Franfreih. Paris, 10. De. 
emeldet wird, ſollen bis zum 1. Februar ber 
inifterien und bie Staatslörperihaften nah Floremz 
überfiedelt fein.” Die Promulgation des Esnventiogß= 
umb leberfieblungsgeieges full ebeftens erfolgen; bie 
zweijährige Frift zur Räumung Roms würde am 15. 
Dezember bezinnen. 
Rachrichten der „Patrie“ aus Rom melden: Die 


Wie aus Tuxi 


Garbinäle empfehlen dem Bapfte im Einverftänpniffe mit 


Cardinal Anteneli, Nom forert au verlaflen und beit 
ui. des Bapitıhums nah den Valerianiſchen Inſeln zu 
verlenen 


Rachichrift. 

—b— (Theater) Das hiefige PBublilum, ſowie 
bie würdigen Revräfentanten ber Bürgerſchaft bekunde⸗ 
ten ftetö durch richtiage Beuriheilung, ehrenvolle Anerken-⸗ 
nung und Yuimunterumg ihre Berehrung für bas Thea- 
ter, und fand noh jede Theaterdireltion in ber Nad- 
fiht, in der Kunſtliebe und bem Biederfinn ber biefigen 
Bemohner einen fiheren Borb;, das Baftipiel ver Frau 


Straßmann gab hiefür den beiten Beweis; — wir 


teiumiren batü er eben jo Fury, wie ein bieflger geift- 
reicher Rritifer bei Davifon’s Gaftjpiel: „Davılon Habe 
mehrere gelung:ne Momente gehabt," — indem wir ent⸗ 
ſchieden tagen: „Frau Straßmann's 
ren alle 
io mu endere dasielbe mit „Donna Diana’; ur- 
ab ige: Betfallsſpenden, wer. zahlreichſte Beſuy, je daß 
a3 Drveſter zu Sitzrlähen verwendet werben mußte, 
Hr Hahn als „Cäſat“ ließ dem vortrefflihen Schau = 
hpieler nıht vertennen, mit doppeltem Flelße gibt er 
ſeine Rollen wieder, und die ungeheuchelte Fr 
womit tom das Publikum jedesmal ansyeignet, iſt ber 
auoerläfiigte Bürse, daß das Beihrei eines publicifki- 
hen Wunderfnaben*) keiner Beachtung würdig ge= 
unden wird. D‘. Bethge widmete als denkender Sau = 
fptel-r Don „Berin” in feiner Rüancirung, fowie bie 
übrigen Witwirtenden das WöglihRe leiſteten; T. 
a für ſcquelle Uebernahme der „Hloretta” gebührt 
ob. 

Münven, 13. Dez. Wie die „M. Abdjztg.“ aus 
ficherſtet Duelle vernimmt, bat der Mönig eine neue 
Hofrang- Ordnung erlaſſen, deren wichtige und gewiß 
alieitig mit Genugthuung aufzunehmeade Geflimmung 
die Hit, daß die Staatammiſter, alio bie veraktwertligen 
Träger der Staattgewalt, auch bei Hofe den erſten Rang 
— baden. Eine ähmlide Beſtiamung ſfindet 
fig besägli der Gem ıhlianen ber Staataminiſter, weldge 
feither, wenn die legtecen mit zuglelch Kammerherren 
waren, eigentlig gır niqt hoffäytg gemweien find. 

Dr ſ weizerũchen Borfigerungsgeiellidaft „Helve- 
tia in St Ballen, welde vor einigen Monaten bie 
Kınzeiion sum Betriebe ihres Mobili a ai 8 
geigärtes in ven Kreifen Ghmaben und ber Rheinpfel; 


*) Einer, ber bie Weioheit mit Böffeln geſchöpft. 


gelungen; — io eyrend ibr Gaftiniel begann, 





n 
of, bie 


Reifinugen wa= " 


Yo neadml Una "az —ge "UM IT mjpaanag ı8u2 


vor ko 1 AR wuiN:g erg mal qunick ad ag "u —H 


"13 ton ur ao m au 


001 use Inv 1alpaaz 


F 


- eh tes-Hirh 
) — gilt das erſte, 
m eignen Herde“ das lekte Lieb Roben« 
I en ‚Gebichten, und. 
! wir önnen fein finnigeres und anfpredens 
u na meeigert —— Beonen, Bräute oder Töd- 

- - en, a 

(Börfenbericht.) Frankfurt, den 13. Dezer. Oeſterr. Gemüth durd bie, wärme, Heiße Ep N bu 5 


National und fl. 600 Looſe wurden etwas billiger; bei’, Veinep-, 
eben... Die anoern Effelten bei hide Geihah ohne auernden Schwung b *3 






Item hat; «fell en vd athnmehe die 

ae em ande 
anzen Umfang bed Königreiches. erteilt worden ſein. b 

enn wir nicht irren, find Fallen. War Bahern ſeche⸗ — 


un Beuecoeihermgegeeisufien Wat 


zung, 
bie ihrer Geban 

wegung: Nachmittags 2 Ahr. Diflerr Haflonet o ganz — ie Bund re re har 
664/,. 4860er Anofe 60. Grebitaftien 172°/, Amerit. nem Beete, b fammen, beitimumt, von Frauenhänden ge» 
vom 4882 44, Gelr. v—) Abbe @ Mbr, In der y t zw werben. Das in wweiter Auflage erichienene 
Eifelteniocietüt ‚wurben ı Deftere. Erebitäftien ’ zu "178. Yeijende Bud kofiet fl. 3. 36 kr. und ift zu haben in 
umgeießt. Sonſt war kein Geicäft — — er Kellner’3 Buchhandlung in Würgburg, Dom: 
Heneıt Hrant trabe, TEN I 





Berenn mtr 


Einem von vielen, Seilen aus geſprochenen Wunſche zu willfahren, wird 9163] Ein möbl. Zimmer oglei 
der Unterzeichnete om 1. Januat zwei franzöflide Gurfe eröffnen; den einen an ch ſolides — ** 


fl 5 ben andern, in dem nur framgöfiih geſprochen wird, für wmiethen. Näb. im ber Erp, 


Solche, die ſich in kurzer Zeit in der Gonverfation und Handelscorrefpons —— — U 
ben; vervollfemmen mollen. 9172 2a) Das Wohnhaus 


Änfät werden, fo wäre i bereit ei | 
——* * — werden, jo wäre ich au bereit einen Curſus für 4. D Nr. 274 Baberkgalle, 
Näheres täglich von. 10 — 12. Domer: Pfaffengaffe Nr. 49. in welchen fi fieben Xogis 
G. Richard, befinden, nebft Einfahrtthor, 





— ER ee 
Neu angekommen und vorräthi ro. u. Hinterhaus ‚it aus 
La ti ä f rap, freier Hand zu verkaufen, 
na en Ginfit. Tann täglich" von 
mit Barchent, weißen und —* Flanell gefüttert, vorn 1bis 2 Uhr Nachmittags 
und neben, geſchnürt in allen Nummern bei genommen werben, 
Franz Gotifried Steilnam, 9173) Ein eines möblicies Zimmer 
25 2. Die. Nr, ı 234 am Markte. R AM, vermieljen 3.0. 172.5 45 
Aloys Rügemer Meganeegi gr bene. an 
Fr zu Feftgefchenfen das Menefte n 9020 28] ur Kaufmann, ber 
Chemiseiten mit Aermeln € Stulpen, feinste” ge- ala, ei iM, m an 
Stiekte Taschentücher, Cravatten & Gürtel in jedem sine elegenbeit. * 
Genre, ſowie die dazu paſſenden Schnallen — —— 
ß 26 9842) i 
in großer Auswahl, 9026] ı3c 70 —2 An —— 
c 





d in ner Gm, 


Zur Weihnadhts-Saifon Ren 
Lager von Cigarren S Tabafen — — 


| ä h Bun 3 
beftens empfohlen, nud moache a meine vr ee wandte, mit guten Zeugniffen ver» 
Havannah-Sortiments-Kistchen .., ., X" Kabnerin, wird gefuch, 
als xaſſendes Weihnadtsgeichent fir Raucher‘ beionder® mufmerfjant. BP 5ER, De RAVUR, " 

Diele entbalten"in Abtkrilumger 4 Sorten: ächter Eigarren und Toftet ' anug 36) 200 fl, Vormundichafts- 
das Minden A 100 Stüd 3 Ds Fe — or igelder ſind auszuleihen bei Mitael, 
anfertigen Taffen, und en — #2 in ze P 

aukaul: xt & saufen. ce Notendorf 


8 babe 7 Sortiments 

1ARfichen 3 elx. Suud a 25,28) 3 
Een 10 Beet - 9088 Sb] Ein farfer Junge m. 

1 „4 nd ar 085,8 u ro Lande kanm mit ‘ober ohne Lehrgelb 

1, &5 m 2. 40, 45, 500 chi, sen Bäckergeſchäft erlernen. 

- ⸗ 6, nee ort, 55, 60, 9 u; Aneilıd # Nab, imıder Exp. ! 

. 2 260, 70, 80 u, IN " Tr 
a ⏑⏑ — Ba ⏑ —— 


“ En wor J ft 
ch empfehle augbmeht Depatiin —— L. —— 2— 4 Dihern 
me a de Cologne per REN verlaufen...) 

in halben ganzen IunbobeflsctemenFlacons und ſehe geneiätem Zuſpruch — 
gegen, 5 Bid & moi ar —— 2 Lin ahftte Simuder —— 
Autor. NEN er, vorm. Hreunig. ae gen _vermiether 

” er e 


9184 2a] omitraße, 





Gänzlicher Ausverkauf von Ballkleidern, 


von fl. ls per en au; Schleyer ä 6 & 12 tr. bei ie 
Carl Bolzano, 


8755] (26) 


Sauben, Sulfen od oder Caputen 


in neuer Ausmchl bei 
A: Wolf, Schuſtergaſſe. 


Empfehlung. 


emrfehle zur Wweihriadts: Gefchenfen mein -qutafiortirteß Lager in 
—n— — jeder beliebigen Größe, ſowie in Gold, Eilber:; Mupfer:, 
auch in Afabafter: unb Steinmafle. Da in: Berig. jehr vieler neuer 
Modelle bin, To erſuche ich die geebrten Herrihaften um ihre gefällige An« 
nat und Annahme, Achtunge voll 
re Juſtus Landvogt, Figtiren-Fabrikant, 
9028] ( 4b) Sanderftraße, vis-A-vis der Heuerer Kirche. 


2 "Werkaif von Gittern. \ 


79404, 20) Guter von! 15,000— 250, 00 jl., Mühlen, Bren: 


9403] (35) 





nereihe fö-nen unterbilligen Bedingungen angefauft werben, 
as Fäsere beforgt. der Commifionär Anton Höhne in 
Mimnerſtadt grgen 'aanı, 5 


Entſchadigung. Arch werben wei: 
„tere Bertäufe ‚gegen billige] un 


reelle Bedienung entgegengenommeit. 







VSSSSSEPSSESREEEE EEREDER 
Heines waſſerhelles Petroleum, 


Zifch- S Hängelampen 


in großer Auswahl empfichlt 


9145) Spenglermeitter, vis-ä-bis det 


I br 





Fr 
EV? 


s Haupt-Niederlage 


der ächten a 
Rettig— Bonbous für Huſten- ad, ; 


Bruftleidende 
Rain; 


von J. Pb. ae ern | 
bei Georg Eckart in ettelbach. 


J. I. Buschhorn’ Ss Gonditorei 


erlaubt fib zur bevo ſtehenden Weihmachtszeit eine reiche Auswahl 
pafjender Geſchenke, ald: Zragantfiguren, Liqueur- u. Conſerve⸗ 
Gegenſtände ze. ꝛc, carmelirte u. candirte Früchte, Bonboniers, 
reich ausgeſtattet, ſowle alle Sorten Confituren, Fondants-Tro- 
caderc, Chocolade, Gonferve-Bonbens u Dragses nebit 
— weißen md. braunen Mürnberger Lebkuchen unter Zu— 
iherung reeller und prompter Bedienung beftens zu empfehlen. 


Fi; Baver jun., 
Schmaljmarft Nr. 416, 
erlaubt fi hiemit fein — Lager in 


Parfümerie-, feinen Aamm⸗ & Sürftenwaaren _ 
in exipfehlende, — zu bringen, MiNN Im Mg ER ur 








mtlndn 
je 1 


ne 


9137) 2a) Ein gut — 
Biegelbrenner wird = . 
.._ geſucht/ dann 

welcher bie —— Zn den 


Gemüfebau verfteht, auch wirb 
Bedienter —— Naheres Ar 
biffte U. WW. poste restante Net» 


ftadı au ber Saale. 


9160) 24) Eine aroke Kuda 
gelber Kanarienvdgel zu We 
und Renjahregeideufen, jo 
* andere Vögel ſind 
taufen im 4. Diſtt. Nr, 82, 
firake über 2 Stiegen. 


9148) 






148) gehe frage gg | 
in 2. tand, een, and 
jedes Standes * jeder 
* Conſeſſion bie —— 
Heirathsgelegenheiten zu —— 
wort ich mich unter Zu 
firengften Dielretion bi 
Mürpburg den 14. Deibr. 1864, 
. SDerlet, 
— — Deliger. (Rei⸗ 
ei ‚Hm. vn 


beitsgafie .b 
— 


Heinbed. —— 
und * —4 
Ein ihwer. —— 
gerhund, m. G., bat 
Man 


serlaufch. 


denſelben bei Gaftwirth Binner in 
Unterenfenheim oder bei Martin Bin: 


ner. in Karlſtadt ee 
abjugeben, Bor ntauf, 
want.» ! Ä 










"sihpen 


nd wieder an artogımn 


"It hr 
Firma Rhön-ı 
0000006066 
— * —— er 
äben gut bemw t ⸗ 

ihaftigung. Ha Win 
9139] Ein Junge vom Lande 
bei einem Sch —— in bie 
— 


en bei 


Jun, 







ucht 
an fommen, Nah. in de⸗ 
9162) Ein — 


ie | oder au ſogleich geſacht 
t. 14 


91851 Ein jolides 62) 8iejolieh Reigen Mäbchen, 
weldes gut kochen kann 


n» “ 
bänslige Urbeiten — 


aufs Ziel zeſucht Nah: 


914r20] Eik ans 
2 Verionen, ſucht Mi ’ein 
Logis von 5 bis 6 Erz 


ir 


— — — — — 


td rl] 
Pr an I“ 


Ausbe ai ©; 


Keſten x zurücgefehten — 






zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei ug, 
Franz Leininger 
8194] (2a) auf Der Mainbrüce, 


— — — — — — — — — — — ——— —— — —— — —e« — — — — — — — —— — — 
———— ss ses san 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Ich zeige hiemit ergebenſt an daß ich von hochlöblichen Magiſtrat 9 bie Eoneeffiott zur 


; 

$ 

f 

| Unsühung ‚eines h 
ai Wammmacher-Neſcha Is 

f 

N 

I 

nf 


erhalten habe, und num in allen bier einſchlagenden Artifel ein vollfommen aſſortirtes Lager halke. 
Zugleih werde ih aud alle Neuarbeiten und Nepuraturen forgfältigft ausführen 

und I mich, zugeneigten ee) under ‚Züjicyerinig billigſtet Bebiemung, 

Wohnung: ——5 Nr. 


egugeg 352, 3 im Haufe Daniel Hola 


des Herrn Kaufmann Sclier. 
—tt t — — — — SP ——— 


—— —— —— 


Br: 





— — 


Atelier für Photographie 
ES. Daulh ende aus Est. Deershurg 


a boben — und hochverehrten ne ih. mid ar ihr ergebenſt een, daß ih mit 
hoher obri;keitliger Bewilliguin, hier, Büttmersftr. Nr. 269 im Haufe des Herrn Kaufmann Schaͤfſein, ein pho— 
tographiihes Atelier eröffnet habe unb daſelbſt jewohl Aufträge, im Pottraitfad, als auch jolde für Arbeiten zu 
Kunf: und wiſſenſchaftlichen Zweilen, ausgeführt werden. 

Zur Beurtheilung meiner Leiſtungen ift daſelbſt eine zablreiche Gollection photographiſcher Erzeugniſſe aus⸗ 
geitellt unter denen ſich auch einigesganz; neue Arten Kartenportrait befinden, die, nach einer Idee von mir aus» 
geführt, noch nirgends befamnt find? und ſich fowohl wurd kunſtleriſchen Effect als Eleganz auszeichnen, 

Doffend, daß meine Arbeiten auch bier, bei Freunden und. Kennern biejer Kunſt Beifall finden 9% 
empfeble ich mich hierdurch allen geneigten n Suftcägen ergebeuft. 

Würjburg, den 12. Dezeiiber 1 odıs) (26) ’ 


Mit Allerhochſter Conceſſion. — Göbhardſche 


Col Dombau-Eot * 
— 2* erg or ip dente HE 


mit Gcwinäften von f..175,000, 17,506) hooo ui baat 
Wir find wit dem Werlauf bee 8 Looſe in Sud⸗ und Riteldeutſchland Septe eis 9— 
erg: en a fl. 1.42 fr. per Stud, bei Abnahme „on *a — ver 9, 9. 9m 5 


Julias Stiebel jun. & Cie. "Baunuiers in Sranffurta/®. er 


but, etwas Gel» warde am Donnerss 


_ Der Unterzeichnäke - it heute von Zeilizheimhäch' Volkach überge- 
siedelt und wohnt bei Herrn Privatier Sehedel seben der Bpoiheke. — tag in ber Franjiste — — * 
Spr echstunde täglich von 7—8 Murgens, 77 gs Tan Belohkun 4150 





Volkach, am 14, Dezember 1864, : 
6 wich ein Kind in bie. 


‚Schmitt 
I ur nehmen geſucht. R. Erp. 


9142) prach, Atat, Bi 


Frische Austern, Rheinsalm, Schelllischy Stgdt- 
Bückinge zum Bräicn und Rohessen, Kieler Sprot- gi Che e Be 
ten, Sardinen in Pickles, Anchovis, Neunaugen, "it auiscobenem Abunnemene. 


’ 


marinirten Aal und marinirte Häringe empfiehlt 


Anton. Min io 
9189] (2a) 4 EILLPHT 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ic) zu dem billigfien Pe das Nexefte ın Portefeuille⸗Waaren, 
ET 

13 ’ * — 

Bilberbiicher, Silderbögen und Modelir-Eardons, chin. Tuſche, 


Barbenfäftchen und Reißzeuge ıc. ıc; —— 
Lager in feinen franzöfügen und engl, Parfümerien in ben manig- 


faltigften Artikeln, ferner mein 
Lager in Bremer, Hamburger, ſowie Achten 
Havannah-Cigarren & Cigarelien, 
griechifche und tükiſche Tabake 


zur geneigten Anfiht und Abnahme 
| €. Schönecker, 


Franziöfanerplag, 


9186) vis-a-vis der Univerjität, 


S Mein reichhaltiges Lager J 


aller Sorten Taschenuhren, Pendules und Regulateurs, 
Pain billigften Preifen, bringe ich zur Weihnachtszeit in empfehlende 
nerung. 


MH. Lippmann. 





Zweites großes Eon rt 


des Eomponiken und Birtuöen „sr 
ML: - 


ber Flöte, - 

Heren — aus Bin. 
Eine Feine Ergäplung ohne Namen, 
Luftipiel in 1 Alt von €, X, @örrer. 

Duverture zu Tannhäufer 

von R. Wagner. 
Fantaisie de Concert, 
ov. 43, in Es-dur, mit Begleitirntg 
bes Orcheſters, compenirt und vor= 
getragen von Herrn Terfat. 


2 2 — 65 
a) Um Meer“, von fr. Schubert, 
b) „Sa bit bift mein,“ von Heine= 
mann, gelungen von Heren Habız. 
Transcription über Motive auß 
„Somnambula‘, 
09.42, mit Be tung des Ordelierß, 
componirt u. geipielt dv. Hrn. Terihaf. 
2 Lieder n 2 
für Bariton, gelungen von 
Grünewald, j 
Huf vielfeitiges Berlangen: 
Le Babillard (der Schwäger), 
Eonzert:&tude, op. 23,1 mit leit- 
ung des OQrcheſters, componir: umb 
geipielt von Herrn Terſchat 
Den verebrlichen Abonmenten blei⸗ 
a bald 12 Uhr die Pläge re 
eroirt. ü 









9175 2a) Domftraße, Ede des Steruplatzes. — —— für dieſe Vor⸗ 
—B — g. 

Für Photographien: Nahmen, Album, Die Directiom, 
Brochen, Medaillons bei ze —— * 
9262] (n) J. 5. Brenner am Märkt, TagE "555 „E & 

tert ar 3354 Yo. 78 = 
: J Step zes 59 
Feine wollene Leibjachen 33:8: 52,5 2! | 
; ’ #937 ee 7 
in allen Farben bei I) erde ser 
5 3225 2 
A. Wolf, Schuſtergaſſe 37 (i 
Söage Erst ge 
Strobfohlen, EP Fa 
doppelte und einfache, in allen Brösen empfiehlt 2 Eee — 5* Er 4 B 
&. Müller, Plattnersgaffe = Se Fe 38 ir " 
EEE) VB. DE Sei VER Fe ——— . == - — = an » zo 
r . . NY E=35 ST =) ir 
Glacc: 8 Winterhandfchuhe 2 ß Ar F 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigiien Preiſen = =® a —— 
Leonhard Pfeuffer, &SFxie:i8; | 
9190) vis-A=-rfe der Adler : Apotkele, Eichhorngaſſe. —— — FE ie$. ä 
een —— —— er 2 2 = er i J 
> + . * * ut S +: — | . 
Thenard's Schreib- &Copir-Tinte. ı 3 ——— —J | 
Erprobtr und Durb Zeuaniffe der aröhten Bank⸗ und Handlungs 3.2 v 2” 22T —— 
bänfer des Im: und Muslandes als die befte anrıfamnt und «u baren eh BEFTE ERzSE ES 
in Quart Klafben, 7,5 ahkr, 5. 27 kr, Fl. te, Fl lo ke. @ Pr4 pt: E48 Eu 
Depot in Würzburg bei Herrn 3 7, 2 
} Adam Günter, 837 Are “un 
9143] Ä Schuſtergaſſe. RE 8 
—— 
gies) Ein weißer Pudelhund mit N 
Schwarze Lyoner Taffete ses] En rec, Pihebund mit 


in den-beften- Qualitaten und aanı defonders ‚billigen -Breiien empfiehlt 
8878] (4b) Ed. Ochler in Fraulfurt a. M. 


in Heidingefeld in ber Heeleins⸗ 
Mühle, 





















9187] 
Danffagung. 

Rür bie bei ber Beerdigung und dem Trauergotießblenit ums 
ferer innigfigeliebten Gattin, tter, Toter, Schweiler, Schmwä- 
gerin und Tante, Frau 

Magdalena Schwab, geb. Hügel, 
fo vielieitig bewielene Theilnahme, jagen den innigfien Dank 

Würzburg, den 14. Dezember 1864. 

Die tieſtraueruden Hinterbliebenen. 

Der Trauergottesbienft für den verlebten Fönigl. Landrich— 

ter Herrn Samhaber wir nicht im hoben Dome, 
foudern im Neumüniter 

8 freitag, den 16. Dezember, Vormittags 10 Uhr abgehalten. 














Für Weihnachtsgefchente 
empfehle ich mein auf das Reichhaltigſte, in den neueften Muftern von 


Etuis, Portefeuilles, Cartonagen und 
Buchbinder-Arlikeln 


yon 's noch meine Bilderbögen, Rinderfpiele und 
edie 


affortirtes Lager. 


Bilderbücher befiens empfehle, bittet um freundlichiten Beſuch ergebenft 


Joseph Günther, 
Buchbinder und Etuisarbeiter, 
Schmalzmartt. 


9035 2b) 





Metachromatypie- oder Abziehbilder, 


eine höchſt wichtige neue Erfindung für alle Gefchäftszweige, welche 
Verzierungen ge abrifate anwenden; angeio * r Jeder: 
mann ſchoͤnſte und überrafchendfte Vergnũgen. 

Dieſe Bilder, beſſehend in Blumen, VBonauets, Fruchtftulen, Land: 
ſchaſten, Thier⸗ und Genreſtücken, Portraits, Figuren, Ornamenten, Ara: 
besten, Berduren, Gold⸗ und Silberverzierungen, Schriten, Zahlen ꝛc ꝛc. 
laſſen ſich ohne alle tehniiche Vorkenntniif> und Apparate.auf bie ei jachite 
Weiſe in einigen Minuten auf alle Gegenjlänre und Steffe, wie z. V. Pa: 
vier, Seide, Wachetuch, Leder, Hol:, Steingat WVorzellain, Glas, Eteim, 
Metalle, Was, Etearın, Seite 2. dauerhaft übertragen, und war jo, daß 
diejelben wie das reinſte Oelgemälde, eingelegte Arbeit zc. autſehen, ladırt, 
polirt und mit beikem Waller gewaihen werden können, ohne der Farbe 


au er ae . 
orfiehende Absiebbilder werben au billigſten Fabrikpreiſen verkauft: 
* in Würzburg bci Carl Schreiner; ' 


in Dettelbach bei Buhbinder Bofh; in Mel adt b. Bubb Schmitt; 
in Ebern bei Buchbinder Zebendner; in Milten b. Klingenftein; 
6 b. Budb Moigt; 


in bei ümler; in Neuftadt a/&, 
in ee Duchb. Barthelmes; b, Bucbbinrer Robe; 


in Obern 
* in Kiffingen b. Buchb. Leo Schmitt; b. Buchhinher&chebel: 


in Schſen 
3 in Zobr bei Buchbinder Och; in Drb dei Audbinder Walter. 


An großer Auswahl empfehle wollen: Bettdecken, 
u ab —** feinfte Geſundheite-Unterjacken, 
lane wollene Demden, 


sw _ Gg. Dümlein am Markt, , 
Sebast., Geist, 


Ubrmader, Domfirafe am Shönbronnen, 
empfiehlt jein reich cflortirtes 


Uhrenlagzer 
jur gemeigten Beachtung. 


yB guaı 200 200g a ae — U — 





— nn —— —— —— tr 00000 0000000 


9193] Bei der am 9. b. M. abge» 

boltenen age im Theater⸗ 
baue fam, wabrſcheinlich aus Irr⸗ 
thum, ein Sad, mehrere Effetten 
entbalterd abhanden; ber berzeitige 
Befiger molle denielben im 2. Diftr. 
Nr. 508 abgeben, wibrigenfallä ge» 
richtliche Unſerſuchung Rattfinden wird, 
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9158 2a] Ein möhelicted Zimmer 
iR an einen ſoliden Mrbeiter ſofort 
u vermieten 2. D. Rr. 312, 


Pariſer Kinder Stiefeletten 


empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 


Domitrafe. 


ler en-Modewäaren, 


sowie 





wollene Bett-& Reise-Deeken; 


Beinwand etc. 


empfiehlt im grosser Auswahl 


9157] (Ra) O. A. Ziegler. 


_ Deinsßvandts 


Pärlser 
'Shlips KK Uravatten, 


Hals- &"Faschentücher, 


Cachenez, Herrn-Hemden & Gesandheits-Jäckchen 


empfiehlt im Micher Auswahl 
Schuſtergaſſe 552/3 Carl Schlier, 











Für Trauer: 


r , Schwa: ze lErochen, Ohrringe, Uhr- 
+ ketien ete, bei 


J. S. Brenner. 


Geihäfts- 4 & Haushaltungebucher 
in großer Auswahl empfiehlt 


A. Bierold am Schmalzmarkt. 


Arac, Kum, verfchidene Sorten Punſch- 
Eſſenze, Citronen, grüne & ſchwarze Chee's 


em ehlt 
Adolph Treutlein, 


Domſtraße. 


Straßburger Gansleberpaftete, 
Fafanen-, Dabuten:, Daien-, Feldbubn- Paitete 
mit Trüffel, PB rlücferbfen, Blumenkohl „ou ei: 
und Gansleber-Noulade, Wertfäler Schinfen, 
jeinfte Salamitwnrit, Zungenwurit mit Trürfel, 
Sranffurter Bratwärite, Trüffel 2eberwarit 
und Schinkenwürſtchen friih eingetroffen. 

Th. Serie Schwarz. 

ohgaffe 


sr) A (aa) 


9183] A 


Solaröl 


8040] (26). 


Pfund 14 Kreuzer empfiehlt 


J. B. König, 
der Meuerer Kirche gegenuber. 


Drud son Beonitas; Bauer in Würzburg. 


Pr Sxn. Corſeſtenfabril 


beſter Qualität in hellgelber Farbe per 


„.ggug ꝛc. ꝛc wird. zu pachten 
* Ki eine Sıelle als 


hält aud) it bieiem Jahre eine jr 


uBtrloofung. 
Man erlaubt fih, die, verebrlichen 


Mitglieder, Freunde umd Börner be 


€ 


Rereins m geeignete Baben freunde 7 


lichſt zu ‚bitten. Looſe —* Säle 
® 


Der Rorkand, 
Freundschaft. 


urger zu haben, 


4 


4 
2 


Donnerstag den 15. De 


——— 
usſchu itzung, 
* ehe 
Anlarg Is Uhr, 
Eoıntaa den 18 Dejember 
mufiftirchthentralifche 
Abend: — 
Anfang 7 * 


Bla laue Uhr Gi, ” R 


Septeit 
von. einer Moahbuhcg wett. 9. = 
Nea. Mufil im Salon. Entree 


Wirthſthaft zur —* 


—— 
haben. 











— © 
Morgen ri Keſſelfleiſch a 
Abends frifche Keberwürfte nebft 


gutem Doppelbier, 


915] Ein Haus mit Särtchen at an 
einer Gefhäftslage ift billig zu ver» 
lauten. Nah, in ber Erp. 


9146] Ein zveiräderiges 
a en wird zu kau⸗ 
ten geſucht. 

Näh. in der Exp. 


9176; Eine Schabung über ein Haus 
wurde verloren Ban dittet um Hude 
gabe in der Erp 


HR ) Fin ordentliger Knecht wirb 
fogle & in Dienfl zu nehmen geſucht. 
Näh. in der Erv. 


9156) Eine neue Landwehruniform 
und ein ſchöner Fra iin» zu wer» 
taufen. Näh. in der Erp. 


9138] 3400 fl. werben ren 
Sau — 




















iſt zu verkaufen. 


9159] — Rinteriälitten 
_ äh. im der | 





Annonce.. 


9127) Eine rentable Waffermühle 
unit 2 bis 3 Mahlgängen, Schneid⸗ 


eſucht. 
leider u4 
Eee und 
naeh nötbigentalle 2— 00 fl. Cau⸗ 
tion geflellt werben. 
Näheres durch Genimifisnär 
9: H6 e ju Munnerſtadt. 


(Hiezu Beilage.) 


ner ſucht man in 





“ " 


r 


Beilage zu Rn; 208.des Würzburger Stadt and Laudboten, 


a ll EM — 


Y3rtırıtmadın 
ge00) (3a) Am Wege der Hülfevolltredung wird gemäß Auftrags dr® 
fol. Beurlogerichts Lohr das Geſammtanweſen Det Gaſtwiriho Philipp SRühtig 
von Bilingebaufen, beſte hend in Wohnhaus 58.:Rr. 41, angeblich mit realer 
Gakrirıbice erehrigkeit mil Umgriff, deſſen näbere Beihreibung nachſteht, 
nebft Aedern, Wieſen, Debungen und Waldungen in ten Steurgemeirten 
Billingshauien, Birkenfeld, Duttendrumn, Zellingen, Uripringen und Karbach, 
im Geaumiflächeninhalle zu 57 Tagw. 162 Deyimalen, 
* Montag den 6. Februat 1866 Bormirtags 10 Ahr 


im Gemeinderatbbaufe zu Billingshaufen dur den unterfertigten Notar an 
den Meiftbietenden verſteigert. 

Dem Notar undelannie Steigerer müffen ſich über ihre Perſon, towie 
über ibre Zablungsfähijfeit ausweiſen. 

Das Anweſen wird im Ganzen zum Aufftriche gebracht und ımar nach 
don Beftimmungen des $_64 des Hupotbefengeiene® und $ 92 ump folgende 
der —— vom 17 Novemder 1837 umd wird bei erreichter 
dem Meinbietenden der Zufdlag ertheilt 

Der Sieigerer muß vom Etriicillinge 5000 A baar anıabten, 10,000 fl. 
fönnen auf dem @Bute & 4, piht, verinslich ſtehen bleiben, der Reſt des 
Eıriheihillings iR in vier Martinifrinen zu berichtigen 

Die näbere Beidreibung des Gutes, ſowie Die Errichöbedingungen 
liegen in meinem Amiszimmer zu Jchermannd Anficht offın. 

Mothenfele, den 3. Dejrmber 1864. 

; Der loͤnigliche Rotar: 
Veter Römer. — 
Beſchreidüng des Wirıbihafteanwefen®. 

Dieſes Anweſen, Plan Rr. 29, 30 zu 467 Derimalen, liegt im Orte 
Bilingebaufen, am der Eiraße nach Birtentel>, und hai 

a) unter der Erde einen Haue- mit Eeitenteller, 

Weinkeller für etwa 200 Eimer: 

b) zu ebener Erbe d Zimmer, eine Küche, eine Kammer; 

e) im oberen Etode einen Tanıfaal, 7 Zimmer miı Küte und Kammer; 

d) darüber 2 Böen übereinander. 

In der gefcbleflenen Hoftieth 
30 Suͤd Bieb, 3 Futterboͤden, Kalter wu Aalierhaus, Waſchhaus, Scheunt 
wit 2 Tennen, Holzager, Hoſt aum mit Dinftäre 
Hinter der Hofrieib fiegt ein Garten mit Zrintballe und Kegelbahn. 


und felmwärts einen 


Berlaunntmadundg. 


gusa) Im Sachen Darid Mıyer von Sideret auſen und Eonf. gegen 
Johann Simon Kohler, Müller zu Ertach, wegen Forderung, verfteigere Ih 
zufolge Aulırags ded fönigtichen Berirko aerichis Wur zburg 

Donnerstag den 26. Januar 1965 Dittags 12 Uhr 

auf der Mühle zu Erlach, «Mr, 55, den nachbeſchriebenen Geundbrſitz nach 
Maßgabe des 5 2 ber tozeßnovelle von 1837, wozu id E iriähsliebhaber 
mit Tem Bemerfen eintade, daß die Zahlung des Etriheibillings innerhalb 
4 Wocen nad ertbeiltem Zufblage zu ertolgen bat, und bie übrigen edin⸗ 
gungen am Termine ſeidſt befannt gegeben werden. 

Dchienfurt, den 1. Deyember 1564. 

Franz Wenplinger, f, Rotar. 


Beihreibung det Grundbeſides. 
1) Ein Haus, Nr. 55, mit einer Muͤhle gu einem Mahl⸗- und einem 
Serbgang, Scheuer, Stall und Küdyengarten mit Wiefen und Ark 
ſeld, naͤmlich; 
Pi. Nr. 409, 0,19 Di, 
Re 400, 0,23 Di, 
RT. 4104, 0,67 Dei, 
ARe. 4105, 4 Taw, 64 Da.. 
Re. 410%/, 0,20 Dep, 
Biße. 412. 014 Der, belaſtet mit 16 fl. 15 k. Bodenins 
yur Abloͤſungolaſſe, geſchaͤhi auf 3420 fl; 
2 TI:Rr. 410%,ab, 2 Tam, ein Dej. Wieſe, der ımtere See bei ber 
Yrübte, geweribet auf 400 fl.; 
Taw. 44 Dei. Wieſe mit Hol, 


3) Re. dt1%/yab, 1 der mitilere 
Wieſe und Wafferbehälter, ber 


Eee, tariet au) 300 fl.; 
4) PL-Nr. Ailt/ge, 2 Igw. 55 De. 
Wuͤhlſee, geihägt auf 250 fl. 


geichägt auf 17378 FE; 


b.fiuden ih 10 Shwrinhälte, Etalung für 


RARERAARRARAE 20** n⸗Ae⸗ 
Kine Branuerti mit : 


Gaſtwirthſchaft 
ohne Inventar, in Untertranfen 
gelegen, it mit 70 Zagw. Bel: 
der und Wieſen preiswürbig zu 
verkaufen. 

Rahere Auskunft ertheilt dad 

Burean von 


3. J. Manz. 


wer 
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Leinwand, 


geoooooooat — 

8 

Tiſchzeug, | 

| andtücher, 2 
Tafchentücer ee 2 

& Semdeneinläßt, 

5 Serreutrügen  $ 


empfiehlt zu febr billigen Preſen 
Ö unter Zuſicherunug reelfter Be» 
dienung 


Adolph Schütle, 


8 
amt Markt 409. 
06000000000 0000099°09 


009° 


nn 
8943) Ein ſchön möb.iries Zimmer 
mit Ehlaftabinet und Kiavier iſt zu 
vermiethen,. Rãh. in ber Erp. 


_ 


Golzver ſteigerung Pin aan 
3 en, Ka Al — en 


Pt en an Bar un nen a 
Mittwoch den -24:Dezbr:+d, 33. Vormittags 9 Uhr 
auf dem vlatrdinſe Bäpiek —— zerſteigerung unterfiellt,. 


BR ua 
379, | ROTE nt Hk, ai und Nuupholg: Abicpnittte, 


* 
A ı ; ala, 
#7 u — din 


es Eier.) & — Bann et ol af nitte, 
äh gan man — 
4 * chen: Rnorıbols; 
Be x BE Dh " Mbtgetiung Wotsen 
3 Eicher, Ermmersat-; Bau: vn Rbhoij· Abſchnitte, 
z 73/, Klaı ter "Eichen: Knorzbolj. ö 
. ämbwtliches zur Verfteigerung kommende Hol; ift, nummerirt und ift 
das Forfiäffihtsperfonale beauftragt, joldes auf Berlangen vorzuzeigen. 
Lohr den 5. Deyember 1864; 


III TEST II SEIT 


Im Der Stadtmagiftat 
4 % B »n, j ’ 
sw e. 

— Mergentheim. 


Berfäif des Gaſthofes zum ſchwarzen Adler. 


89 9] 20) «Aus der Verlaſſenſchafle maſſe des verſtorbeuen Bereiche 

* ian Reſt ler dahier wird Antrag Ber Erben der GSaſihof zu 
ſhwarzen Adler mit dinglicher Shildgetechtiateit an den ——— — — in 
Öffentlichen Muffirih auf dem Naihymiie verkauft. 

Das Beilaufd-Odjelt beftebt am einem dreiſtöckigen Gebäude mit An- 
bau , Mit den erförderlichen Wathſchafte Selaffen , mit einem gemwölbten 
Zeller auf dem obern Markt, der untere Stöd von Stein, mit darauf ruhen⸗ 
der dinglicher Echildgerewtinfeit; imsei’em Pierbetall zu 30 Pferden und 
in einesı Rimbuiehftell zu 10 ErüdHindsieh; in einer pweiſlocigen neu 
erbauten Scheuer mit gewölbtent Keller biriter dem Wohnbauſe; in einem 


dreifaben E&weinftull mit Holjlage and in 3 Hıbn. Garten hinter dem - 


. BWirkbigaftsgebänpe. 

Die Wirthſchaft zum ſchwarzen Adler hat eine ſeht günftige Lage, hat 
fich Fets einer großen Frequenz u erireuen und ſichert einem ihätigen und 
umfichtigen Mann ein gutes Auelommen, 

Dem- Käufer dieies Gaſthauſes ift zugleid am. nämlihen Tage Ge: 
legenbeit-gegeben, Hüter käuflich zu erwerben. 

Zum Verkauf dieſer Realit:ten it Tagfahrt auf 

- Montag den 19, Dezember 1, 38. Vormittags 9 Upr 
anberaumt. 

Den 7, Dezember 1864. 


Baifengeriht 


Bei ©. Mode in Berlin eridjien foeben und ift in allen Buchhand⸗ 
— zu haben, in Würzburg vorräthig in Julius Keliner’s 
Buthhaudlung;: 


Der unverwüſtliche Geſellſchafter, 


wie er fin maß! Ein nmübertreff'icher Natbgeber für Jung und Alt, 
Herren uud Toomen, Hi im Geſellſchaften, im zimmer und auf Land: 
. partieen zu beluftig er MEN eıncr reihhaltigen Eammlung ber neues 
fen und befien Geiellihafiße. Phäanders, Heim: und Woıt: 
ipiele, niebit Bränderauslörungen, komiſhen Korträ,en, Liedern, Anek⸗ 


boten, Ratheln, nn Gcmmanto des Cantıedan e, 


und Quadribie ä la cour, tomie «iwem arten ropbeten, durch welchen 

man ale’ gebrimen Giamfdafien und Herzen? Angelegenheiten ‚einer 

eden Person ertalrın kenn, und einem Maritäten Eubıner mit aller: 

and beta Rıgenben Schnurren. Ton Mar Richter. Kreis eleg. 

roh 54 fr. 

Tieiet Vuch rechtfertigt in jeder Wezlebung durch Neichbaltigleit und 
Ponnigfafriukeit ieinen Til, Wer ein lufi'ger Sehrligajter werden will, 
der lann ſicher fein, dab er 8 durch dieſe > Wudy’ wird. 
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8914) „Zu vermietben: Ein gut 
möblirte6 Zimmer. mit oder oyne 
Bu bis ‚zum 1. Jannar 1865 * 
einen ältern Herrn, ee in- ber 


Erp. (26) 


Drud von Bunitab-Bauer in Würzburg. 





— — — — — — 


Würzburger 


Würʒ 

















Staot · und 


Landbote 













Bamberg· frauffurt. ige, u Müriburg « Ausbad » Münd, 
Wr, z * 

Bahnzugt Bon Bawberg| R. Frantiuut * fr = i ıd_ Bannzüge, Nach Anedach on Ansbach 
Gourterzg. 12 gg itiagt| 12, Mütage 3 : SEE Rudm. 
Schnellig.| da, Abende | 5 56 Abende A, Roftzug | 5—Früb  110-— ' Ubenbe 
Boftzug 1) d— früh | 4,, Früh i tern. 1.) 8 Trab 10,5 Krb 
Bofzug2| a. Het | 9 Früh fterz bends 6,5 übente 
Sütery. 4.114 55 Borm. | '6-- Früh ; | 


Siterz« 2 | Ays Nahm. | 155 Rahm. indie 
Sütterz. Bill u. Racbts.| 7— Abends J 












Toſtemnibuefahrten nad 


ep ip Liüixcnlein bu— MU 
Bapınzlge Ion. aan bmg sera F bat DetielnachsNeufes HU.— MM. 
Gourierjg 2. Rahm. 2, Nadım. re £ Gibeliabl», Ochjenrurt In 4 An 
ellaig. 10,6 Früh 104, Krüß % N langen _ m RB 
Boftzug 1, 655 Abende ‚Ten Abenbe um? — m; 3; Rergentbeim nn AN, mM 
Bern en Mat ll Nachts | jr Y Be TAGEN —— pei * oisheim BU - n. 
Stern. n * ** ENT Meuflabt,a/ dl: AN 
@dren, 2. 1% Frage 1 Bra Siebenzehnter Jahrgang ———— ii i 
Gütery. 3.104 Nachts |, 3 Nam. ze Werth, Miltend.sHeibelb. SU MR 


Der „SHabts und Randbote” erfheint täglich, auher Sonntags, Nahmirtıgs 4 Ubr; bas „Ertrastzelleifin“ wöchentlich dreimal. 
- reis befanmt. Inferate bie Bipaltige Zeile 3 Tr, Pipaltige 6 fr., größere werben nad dem kaum: berechnet. 
ö— — nn 


Rr. 299, 


Zur fcbleswig:beifteinifchen Sache. 
Kiel, 14. Dejbr. Bring Chriſtian ven 
burg, »reußiicher Garberittmeifter, Bruder bes „ 

benten“, erhielt einen einjährigen Urlaub. 

Berigiedenen wohlbegründbeten Mittheilungen zufolge 
ift —— * ee Bar u. Bin“ 
wegen ⸗ 
(hen Frage vorhanden. — — 

Die Hamb. Nachrichten“ theilen in einer Correſp. 
aus Möln mit: Die Heimkehr der Preußen aus dem 
Lauenburgiſchen ift beßimegen fifirt,/ weil die Preußen 
fo lange bort verweilen iollen, bis fänmtliche Erecutiond« 
truppen bie Herzogthümer geräumt haben. 


flen⸗ 
äten- 


TZagesueuigkteiten 

Se. Mai. der Röni ben fih allergnäbigft be: 
mogen gefunden, auf de = Beyirkägerichte Winden 
l. d.3. erledigte Rathafielle den Kath des Bezirksgerichts 
Lohr, Ferdinand zu verjegen unb zum Rathe 
bes Wezirkägerichts Lohr den II. Gtaatsanwalt am Be: 
ichte Donanwörth, Oscar Gäöninger, zu be: 


Ge. Majeflät der König haben allergwäbigft gerubt: 
ben Unterlieutewant Emil Jacobi on. finde es 
Regiment auf ein Jahr in den Auheſtand zu verſetzen; 
dann dem Unterlieutemant Franz Beihe vom4. Infanterie: 
—** die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu 

gen. 


ör 


Ee. Maj. der König haben durch allerhöchſte Ent: 
ſchli eꝛung vom 7, bs. Mts. allergnädigft zu genehmigen 
gern t, dab nachträglich vom 1, Oktober Ifb. Irs. an 

igabieren 1. Glaffe des Gendarmerie:Eorps eine 
— e Soldzulage son zwei Gulden bezahlt werben 
e. 

In Folge Weiſung des k. Gultusmixifieriums wich 
den öffentl Unt td» und Erziehungs : Anflalten 
die Anihaffung eines bei Pilsty und Löple in Müngen 
erichienenen tapbirten Bildes Er. —9 des 
Ludwig II. & ſchaffung aus etatsmäßigen Mitteln 
empfohlen; Preis per Eremplar ohne Rahmen ı fl. 12 Er., 
mit Goldleiſten ⸗· Rahmen 3 fl. 36 fr. — Im gleicher 
Weiſe wurden bie von dem Lithographen F. U. Rieder⸗ 
mayer in 9 burg herausgegebenen Schreibheft Um« 
ſchlage mit Beinen Landkarten der acht Regierungsbezirte 
als ſehr zwedmähig empfohlen. 

Erledigt: die Stelle eines Wezirksarztes IT. RL. zu 
Marktbreu. 


* (Vollszählung.) Nach dem Ergebniß ber Volks⸗ 
zäblung vom Jahre 1861 hatte Würzburg 27,481 Ein« 
wohner vom Civilftande und 8638 vom Militärfiande, 
uſammen 36,119. Die jüngfte Volkszählung bat mun 
aut amtlicher Berechnung 31,376 Ginwehner vom Eis 


* 


Donnerstag den 15. Dezember 1864, 


des Gpield vom 


Balerian. 


vilkande außgewieien,, wonad ſich die Eivilbenölferung 
feit 3 Jahren um 3895 vermehrt hat. Mit Hinzurech⸗ 
nung ber Militärbevöllerung, deren bermaliger Berrag 
noch nicht bekannt geworben ift, wird fi die Geſammt⸗ 
MH ber hiefigen Einwohner jedenfalld über 40,000 bes 
aufen. ä 
—b— — Die aterdiretion, immer 

eg bereit, Wunſchen und Anforderungen des bie: 
gen Eunftliebenden Publikums nachzulommen, obne da⸗ 
bei auf dad Geſchrei des „publisiftiichen Bunberkmabeiı“ 
zu achten, erfüllte unterm Heutigen die angenehme Vers 
142 Frau Straßmaun-Damböck zu einem weiteren 
Gaſi piel einzuladen, woburd ein weiterer Kunſtgenuß 
geboten wird, die Gaftim in ihrem vorzüglichſten Rollen, 
als in den Stüden: „Deborah“, „Eier“, „Mebea” umd 
„Raria Stuart“ auftreten zu jehen,, Die Auffügrun 
der Meverbeer’ichen Oper „ber Rorbiieın”, welder viele 
Praben und ungemein jorgiältigef, Exnftubieren voran , 
egangen, wirb bis zum 22. über * ühne geben, und 

ft die Direktion hiemit bie Aufgasd, das hieſige Pub— 
litum mit einer großen Oper von Bedeutung bekannt 
ju machen. 


Am lebten Tienfiage gab der fFlötenvirtuoie Herr 
Terſchak aus Wien im Theater ein Gonzert. Der ges 
nannte Künftler, im Auslande, namentlih in Fr.nt: 
reih und England längit als Virtuoſe erften Ranges 
befaunt, berührt unier engeres Baterland zum Erſten⸗ 
male Bir haben kürjlich eine vg | über benjelben 
gebradt, und können ımın konſtaliren, daß Hr. Terſaal 
as über ihn Geſagte in glängenbfter Weile beflätigte. 
Leider war bad Auditorium 2 ſchwach, deſto wärmer 
aber ber Beifall; Hr. Terſchal wurde oftmals während | 
eifall unterbredgen und nad jeder 
Viece Aürmiich nerufen. Den größten Beijalldfturm er⸗ 
regte bie * Piece „ber Schwäger”, eine ebenſo ori⸗ 
ge als brillante Gompofition, geeignet, die eminente 

echnik des Künftlers im glänzendften Lichte — ri 
Heute a das zweite Eonzert des Hrn. Terſcha ’ 
und wir nehmen gerne Beranlaffung, auf daſſelbe ganz 
befonder3 aufmerfjam zu maden. 

* In a hat der B-figer ber dortigen Dampf» 
müble, Hr. Nehges, vor einigen Tagen eine Maiinen 
bäderei eröffnet, welche fich verbindlich macht, für ben 
Ehäffel Korn, 300 Bid. wirgend, 46 Laib Brod zu 6 
Pfd. zu liefern, welche fogleih oder auch beliebig nad) 
und. nad in fang genommen werben können. — 
Begreiflih find tie Herren Räder dadunch aus ihrer 
folgen Ruhe aufgeſchrect worden und wollen jet auch 
Daffelbe dent Publikum bieten, was jedenfalls nur freits 
dig begrüßt werben dann; es lebe bie Eonturrenz! — 
Möge dieies Beiſpiel des unternehmenben Induſtriellen 
fidrigens auch andermärts Nachahmung finden ! — Die 
Kiginger neue Runfwaflerleitung, welche gereinig'es 
Mamwaſſer, bem Quellwaſſer ganz ähnlich, miıtelft 


J 


ud ber Stabt zu öffentlien und —— 
ber längft beſtehenden Waſſer-Calamität 


liefern und t 
abhelfen fol, wird nãchſtens vollendet werden; bas 
Mainwafler wird mittelft eines Saug⸗ und Drudwerts 


auf eine bebeutende Anhöhe getrieben, wo bie Reinig: 
ungsbaifins angelegt find; bier wird das Wafler nad 
feiner Klärung ber Stadt zugeführt. Eine Wohlthat, 
melde LKibingen hauptſäch! ich jeinem verbienftoollen 
Bürgermeifter, Hrn. Schmienel, zu verbanten hat. 


Rarlkadt, 12 Der Reſultat der Volks zählung 
dabier am 3. Dezember 1864: Anzahl ber Familien 633, 
Männer und Zünglinge über 14 Jahre 755, Weiber 
und Jungfrauen über 14 Jahre 870, Kinder unter 14 
—55 männlige 310, weibliche 294. Anzahl ber 

wohner vom Givilftiande 2229. Die Zählung vom 
Jahre 1861: 2186 Geelen. 

Rohr, 13. Dez. Die dahier vorgenom:rene Bolks⸗ 
ahlung ergab eine Einwohnerzabl von 4103 Perſonen, 
, dak die Benölterung im Laufe der letzten 3 Jahre 
fig um 331 Seelen vermehrt hat. 


Aſchaffenburg, 13. Dezbr. Die am vorigen 
Donnerstag in Rlingenbeng beriemunel! geweſenen Eiſen⸗ 
hahn · Comuss haben für Erbauung einer Aſchaffenburg ⸗ 
Miltenberger Bahn die Ueberreichung einer Adreſſe an 
höchner Stelle deſchloſſen und das Aihaffenburger omite 
mit ber Wahl eines diefelbe übergebenden Eprenmitglietes 
beauftragt. Das hiefige Eomite hat Herrn Fabrikbefiger 
Aloys auer mit dieſer Miſſion betraut. 


Orb, 12. Da. Die Uebungen ber freiwilligen 
erwehr haben einige Monate ausgelegt werben m fs 
en wegen verſpäteter Lieferung ber in Heidelberg bei 
Hrn. Sprigenfabrifanten Metz anz;zfertigten Rettungtap« 
parate. Nachdem num folde angelangt, haben feit eini⸗ 
en Tagen unter vortrefjliber Leitung eines Schlau: 
übrerd der Würzburger Feuerwehr, Hrn. Vergolder 
Müller, wieder Proben bei Tag und dei Racht ſtattge⸗ 
funden, wo wit einen lobenswerthen Eifer und Geſchick⸗ 
lichkeit der Wehrmänner mit Beiriedigung ne 
Gelegenheit hatten. * Zenit früh wurde in ber Wie» 
fenwäflerung der Htrfinfige Spitäler Philipp Engel 
(Lippächen) erfroren gefunden. (aid. 8.) 


n Renensburg und in Ansbach famen in ben legs 
ten Tagen zwei ganz gleihe Ungludaräle vor, indem 
zwei Branntweinbzennnet, im Keller beim Holen 
von Spiritus, welcher am Lite Fuer fing, berartig 
verbrannt wurben, daß fie am andern Tage flarben. 
Der eine war erft 30, der andere 51 Jahre alt, 


Hünden, 13. Dez Die Nachricht, ald habe bas 
Gomits für dıs Rational: Dentmal fhon über den Plad, 
auf weldem bas Königdmonament aufgetelt werben 
fol, Beihluß gefaßt, if unrichtig. Der Referent »ird 
erit den Antrag eindringen, dad Dentmal in ber Mari: 
miliansfiraße aufzuftellen, Es darf nicht verhehlt wer: 
ben, daß es bier einen hödft unangenehmen Eindrud 
gemacht, daß die öffentliche Meinung in dieſer Frage 

ar jo hochmüthig mißachtet werden fol. Jedermann 
richt fi für den Marimiliansplak aus. 


©e. !gl. Hoh. Feldzeugmeifter Prinz Luitpold von 
Bayern hat aus Beranlafjung bes 2öjäyrigen yubiläums 
feiner Ernennung zum Inhaber des 1. Artillerie: Hegir 
ments bdiejem Regimente eine Schenkung vun 2000 fl. 
—— deren Zinſen alljährlich zur Untertüg.mg hilfs⸗ 
ebürftiger Unteroffigiere deſſelben oder deren Familien 
verwendet werben jollen. 


Altona, 11. De. Die biefige Einquarfierungd» 
tommilfien erhielt —* bends durch den Tele⸗ 
raphen die Rachricht, daß ſofort mad dem Abzug ber 
undestruppen bie beiden Caſernen, das Arbeitshaus, 
das Mänzgebäube und bie — — an das preußi⸗ 
{he Militärtommande abjuliefern fein. Es rüdten bier 
— zwei Bataillone vom 6. oſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
egiment Rr. 43, die von Gumbinnen und Inſter ur 
Lamen, ein. Dieje Truppen find dem Vernehm n na 
beftimmt, mit einem Bataillon Defterreicher bie Garni⸗ 
fon unjerer Stabt zu bilden. 


Deutſchland. 

Deſterreich. Bon Paxis aus mwurbe bie Nachricht 
verbreitet, daß Deiterrei feinen Befigtitel auf die Her» 
zogthümer an den beutihen Bund abtreten wolle ; 
die „Vrefie” bedauert, daß an Ort und Stelle nichts dar⸗ 
über befannt geworden fei. Die offiziöfe Parole laute 
vielmehr dahin, Sr bie Succefjiondfrage ned nit reif 
fei, und am beften gleich eitig it einer von Preußen 
unterflügten Bunbesreform zu löſen fein werbe. Das 
fieht nicht danach aus, ald ob Defterrei fich beeilen 
würde, bie Anerkennung des Herzogs von Auguftenburg 
dem Bunde vorzuſchlagen, und die Erwartungen, „ir 
man in Deutihland von Defterreig einen Augenbl 
begte, find jebenfall$ längit als zerronnen zu betradten. 


Auslanud. 


Italien. Turin, 13. Deybr. In ber heutigen 
—— erklärte der Finanzminifter: das Parlament 
werde muhr 
Bor heilammen bleiben und alsdann lange en 

aben, um ben Umzug nach Florenz zu bewerte * 
der — Laufe des Monats Mai 1865 beendet ſein 
werbe. 

Turin, 10, De, Der König Victor Emanuel bat 
geſtern nad geſchehener Senatsvotirung erllärt, daß er 
morgen, Sonntag, ſchon bas betreffende Berlegungsbelret 
unterzeichne« wolle, mithin müßte am 11. Deybr. 1866 
der Abzug der Franzoſen aus Rom geliehen jein. 

Rom, 9, Dezbr. Man verfichert, ber ft wolle 
dem ruffiichen Gelandten Hrn. v. Meyenborf jeine Bäffe 
zufhiden laflen; Hr. v. Meyendorf mwerbe im Batican 
nit mehr empfangen werden. 


' Rachfchrift. 

Se. Mijeftät der König haben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, auf die am Bezirfigerichte Bamberg 
erledigte Rathsſtelle ben Bezirkagerichtscath Theodor 
—— in Neuſtadt a / S. anf dejien allerunterthänigſtes 

nſuchen, zu verſetzen. 

Für die Abgebrannten zu Isny wurden und über, 
geben: Hebertrag 3 fl, — C. 2.2 fl. — Summa 5 fl. 

j Die Erpebition. 

Das Eentrallcmite für das zweite deutſche Bundes⸗ 
—*8* zu Bremen bat num einen Aufruf an alle deut⸗ 
ben Schügen zur Betheiligung an dem Feſte, welches 
am 16, Juli 1865 beginnt, erlaffen. In dem Aufruf 
heißt e8: „Deutihe Schühen! Bremen rüftet fih zum 
Zweiten Deniihen Bundesihießen. Die Greignifie bes 
verjlofjenen Jahres, welche, wie Eich befannt, eine Be: : 
legung de# Feſſes nothwendig machten, haben eine joldhe 

endung genommen, daß wir mit friſchem Muthe jegt 
ans Werk gehen können, Kommt zablrei herbei, Ihr 
deutſchen Schühen, und feuert mit uns biek nun bep- 
pelte Freude verheißenbe er. Ale Klaffen unjerer Be— 
völferung find von dem einmüthigen Sunſche beieelt, 
Euch in der a ten Hanfeftabt einen würbigen Empfang 
und eine gaft'ie, fröhlihe Stätte zu bereiten, Unſere 
feſilich beflaggien Schiffe jollen Euch bie warme Theil⸗ 
nahme aller Bewohner der deutſchen Küften verfündigen 
und ein Jeind unierer Häfen wird Gud zugl.ig an 
Deutiälands Aufgaben zur See erinnern,” 


Meneites. 

Rew:York, 2, Dez., Abends, Der Rebellengeneral 
Hood grıff Schoͤfield in Franklin an, wurbe aber mit 
Verluft zurüdgeihlagen. Die Bunbestruppen —* ſich 
nad Raſhville zurüdgejogen. Der „Richmond Eraniner“ 
meldet, Sherman babe den Deouneefluß überichritten und 
werbe bie Seekuſte erreihen. Die Rebellengenerale 
Beauregard und Jahnſton find in Augufta, wo bie Re— 
bellen ihre Macht concentriren, Gold 231; Wechſel per 
London 252; fe 5:20: Bonds; 1071/,. Baummolle fehle, 

‚ New: York, 3. Dez. Nichts Neuss vom Kriegs. 
ſchaupiah. Aus Mexico wird gemeldet: Die Franzoſen 
landeten Truppen in Mazatlan und beiehten bie Stabt, 
welhe Nachts zuvor geräumt war. Kivancı ſchlug bie 
katferlihen Truppen und rüdt gegen Acapulco vor. 


— verantwortlichet Nevakteur: Fr. Brand, 
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Weisuehts- Arusfieliung 


von dem neueften Erzeugniffen in Etui, Wortefenille:, 
Galanterie: & VBuchbinder-Artikeln, Pariſer 
Ballfächer u. ſ. m. Nebſt großer Auswahl der ver— 
ſchiedenſten Gegenjtände mit und für Stidereien, 

Zur freundl. Abnahme Yadet ergebenjt ein 


Bernard Brockmann, 


fattnerögaffe Nr. 114, vis-A-vin der Stahel' 
v . Buchhandlung. ee 


Befansitmerhung. 
9251] Aus der Berlaffeuichaft der frau Sabine Luntz, Garlüchners⸗ 
wittwe, kommen zur Verfteigerung im Wohnhauſe 5. Tiflr. Nr. 192: 
A) Am Diendtag den 20. Dezember d, Is. Nachmittags 2 Uhr 


nachfolgende Weine: 
arca a 45 Eimer 1862er Ihüngersheimer, 


8566] (4d) 








b) 10 „  18ß8er do, 
ec) 7 u 1862er Norbheimer, 

d) 3 „ 1868er Schwarzcläßer in Lleineren Bartien, 
e) 32 „ 1863er Somm:radıer, - 

ft, 38 „0 1863er Tbüngersheimer, 


6 „1863er do,, 
nebf einigen fleineren Fäßchen, ferner * Gelte Schweinefett. 
B) Am Mittwoch den 21. Dezember d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


a) 711 Dezim. Ader in ber in ber Winterleite, ganz in der Rähe 
der Stadt. 


b) 120 Desim. Ader im obern Gpittelberg. 
€) 47) 

ei s02\ Dezim. Meinberg in ber Winterleite, 
f) 868) 


C) Am Diendtag den 27. Dezember d. I6. Nachmittags 2 Uhr 
verigiedene Dausgeroibib. hen, Weißzeug, Kleider, Betten, Epiegel, Uhren :c., 
fowie im Auftrage eine Anzahl älterer mediziniiher Werke unter den an 
den jeweiligen Terminen befannt zu gebenden Bedingungen, 

Forderungen am die Nachlaßmaſſe wollen innerhalb 14 Tagen ange: 
meldet Außentände an Geld uud Geldeswerthem gleicher Zeit bei Meid» 
ung gerichıliker Lintlage zur Maſſe gebracht werben,’ 


Mürzburg den 15. Tezember 1864, 
| Die Erben. 


Die Piano Forte Fabrik 


von 


Friledr. Reuss in Würzburg, 
4ten Diftr., Zwinger Rr, 301, 
unterhält nebft ihrem eigenen Fabrikate noch ein Lager von 


Tafel-Pianos, Pianinos, Flügeln und Harmoniums 


ans den beften Fabriken Stuttaarts und Leipzigs, und empfiehlt außer ben- 
jelben noch billig: gebrauchte Claviere. 

Uebliche Garantie und Fabrikpreiſe finden fatt. 

NB. ®Bei Käufern neuer Inftrumente werben gebrauchte daran ges 
nommen R [9213 (3a) 


AusSverfauf. 


9123] 26) Einen biefigen wie auswärtigen Publilum made id bie- 
wit die ergebewite Anzeige, daß ich meine Baarenvorrätbe, beftehend in 
acht engliihen Rafirmefiern, Tafel:, Tiſch- u. Trandirbefteden, Trandir- 
Schinken- und Defiertmeilern, feinen und orbinären Taſchenmeſſern, Xeins 
wand⸗, Schneider⸗ und kicticheeren, Eh: und Borleglöffeln, feinem und 
orbinären — Zuckerſchneidmaſchinen und noch viele in dieſes Fach 
ein ſchlagende Artikel zum Ausverkauf unte ftellt babe. 

Zu recht zahlreichem Veſuche ladet höflichſt ein 


Anna Mühler, Meſſerſchmiedewittwe 
in der Schuſtergaſſe. 





_BORDEAUX-WEINE. 


Medoc af. 1. —. per Flase 
&t, Julien „„ 1.12, „ re 
St. Estöphe „ „ 1.80. „ » 
AMargeaux „2. — „ 
Chätean-do. „ „ 2. 42, „ 
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9261) Jüngſten Rittwoch wurbe auf 
bem Dlarfte ein Zafchentuh, und 
vor 3 Moden ein jeidener Negen⸗ 
Schirm verloren. Gegen Belohaung 
in der Erp. abzugeben. 38 


9262) Geftern wurde ein Gel els 

en über die Brüde 7 
chottenanger verloren, Man bittet 

= gelälige Rüdsabe Schottenanger 
5.117, 


9263] Ein ordentliches Mäbchen 
welches ſchon in Wirthſchaften jer» 
virte, ſucht fogleich wieber als Kell⸗ 
nerin ein Unterkommen. Räh. Erp. 


9241] Im einen Gafthof wirb ein 
reinlihes Haus madchen geſucht. 
Näh. in der Exp. 


9160) 26) Eine große Auswahl hoch⸗ 
gelber Kanarienvögel zu Weihnachts 
und Reujahrsgeſcheulen, ſowie noch 
mehrere -andere Vögel ſind zu vers 
faufen im 4. Difr, Nr. 82, Neubau⸗ 
firaße über 3 Stiegen, 


9156) Eine neue Landwehruniform 
und ein ſchöner Arad ſind zu ver» 
kaufen. Nah. in ber Exp. 


9158) 3—400 fl. werben auf ein 
Haut aufzunehmen geiuct. 
Rah, in ber Erp. 





hei A. Wolf. 
Wie früher Habe auch in diefem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller —*39 
Weſten & Binden mit 20° pr. Compt. Preisermäß- 
igung und bitte um gefällige Anſicht und. Abnahme. 
Hochachtungs vollſt 
V. Römer. 
Auguſtinergaſſe. 


Das Kleider⸗Magazin 
von L. Aland in Würzburg 


empfiehlt dad Neuefle in fertigen errnkleidern, als: Havelod, Ueberzieher, 
Tucröde, Yeinkleider, en, Binbem unb Gravatten. Auch liegen bie 
neiehten. Stoffe zur gefälligen Anſicht bereit. 

= Megen vorgerüdter Saiſon werben bie BWinterlleider außerorbentli 
billig abgegeben. 

Rertaufsiofal im Carl Badmund’ihen Haufe, vis-a-vis dom Theater. 


8296] (8) 





Stereoscopenbilder, Hlnrer enger Munmaht 


empfiehlt zu ben billigiten Preiien 
D. Ehrenjtein, Optilus im Kürſchnethof. 


: Conrad Neuland, 
Uhrmacher, Domftraße Nr. 558, 
empfiehlt fein gut afjorti:tes 


Uhren: Lager 


zur geneigten Beachtung. 9231] (2a) 


135. Semmelsftrage 135. 
"Wegen Aufgabe eines Schnittwaaren- Gefdäftes werden 
Thybet, Napolitaine, Nips, Hals: Taſchen⸗ 
tficher, ſowie noch verſchiedene andere Kleiderſtoffe 
zu und unter dem Fabrikpreiſe abgegeben. (9215 [a] 
eines praftiiches — En F 

Kochbüchlein 
Weihnachtsgabe für junge nen — F 
Zu haben in Julins Kellner's Buchhandlung in Würzburg 
(Domitrake). 


MT [III m — — 
Bei ern rer Weihnachten erlaube ich mir dem geehrten Publi- 
kum mein reichhaltiges j 


Gold: und Silberwaaren-Lager 
—— werben zu ben billigſten Preiſen zugeſichert. 
Es empfiehlt ſich —5 * 


Otto Wachinger 
kach 








8916. 3c] Gürtler, Gl und arbeiter 
n 


Vol 


Winterkleider mit 15, feidene 


Apotheler Bergmann's 


öpomade, 

rühmlichft befannt, bie Haare zu krãu⸗ 
feln und vor dem Ergrauen jufchü- 
ben, à Flacon 18,271, BET, bei 
8 Franz Hussla 

in Würzburg 
Apotheferr Anselm 

in Rarlitabt. 


neun sn on 
9214) Ein junger Menſch wirb von 
einem hiefigen @ärtner ſogleich ober 
aufs Aiel Dreifönig in Diemft 
nehmen geſucht. Näb. in ber Erp. 


zu ee nme een ee 1 
9195) Eine allein ftehende Dame 
fucht eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Kühe und fonfigen Bequemlidkeiten 
in einem lebhaften Theile ber Stadt. 
Näh. in der Erp. 


waren. she ns. 1 EEE Te 
9205) Im 1. Diſtr. Nr. 318 if ein 
auch 2 heijbare Zimmer und Beben: 
fammer an eine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen. 


9209) Ein mittelgroßes 
verkaufen. Näh. in der 


aus ift zu 
peb. 


9932) Ein junger Mann (iraelite) , 
ber ſchon längere Zeit. in einem Ma: 
nufaltur» Waarengeigätte conbitie- 
nirte, ſucht ein ähnlihes Placement. 
Man fieht wenger auf Ealair, als 
auf gute Behandlung. N. i. b. Erp. 


Zu verkaufen: 
1 t ttenes, 
— — ——— Pau 
( 





0, Wallach, fromm und feblerfrei. 
Näh, in der Erp. 9220 (2a 


9208) 2a) Ein großes und ein Hei: 

nes Zimmer, mit oder ohne Küche, 

find —* oder bis Lihtmeh au 

vermiethen. &s kann aud ein Wett 

a gegeben werben. Gemmelsgafie 
rt. 141, 





9237] Ale Sorten hrs feinften 


winter · Obſtes 
ſind ſtets friſch aus dem Keller um 
billigen Breis zu haben bei Probut: 


ten handler 
Piroth, 
vis-A-vis der Michaelacirche. 
Auch find daſelbſi taͤglich einge: 


machte 
preiſelbeeren 
zu haben. 


9211) Ein Mäbien, das kochen Tann, 
wird fogleid oder aufs Ziel geſucht. 
äh. in der Er. 





—t —— —— — —7 ñ —ñ — 
9212) Einkge hindert Stüd Kneudel 
und 2 Neihen Obfibäume, die nod 
ſtehen, find au verfauten bei 
A. Gunderlach 
in der Rähe des neuen Bahnhofs. 


9 99] Ein Heinet gelbes Hümdehen 

har fi verlaufen. Der Urderbri: ger 

zn gute Belohnung 5. Dil. 
tr. 14. 


H2011 GE ih Jemand ein fcgmarzer 
Pinſcher zugelaufen. Nãh. in der Er. 


u 





treffen heute ein in = 
9217) Kohn’s Handlung. 
BEER nn ah SE 
Zu bevorftehender Weihnachts⸗ und Neujahräzeit em- 
pfehle mein reichhaltiges 
Cigarrenlager 
zu geneigter Abnahme 


Adelph Treutlein, 


9168] (2a) Domſtraße. 


Mein reichhaltiges Lager 
fertiger Wäſche, 
a, + wollene, fowie in feinen, Shir- 


Herr nhemder „AUing, piqué & buntem Percal x. 


in allen Größen, 


Damenhemden 











in Seinen, ſowie auch AUacht⸗ 
hemden, Nachthauben, Neglige- 
jacken, Seinkleider 2c. 


nach den“ beften Fagons gefertigt, bringe in empfehlende 
Erinnerung. 
9326] F. J. Schmitt. 


Ede der Eichhorn: und Sandgaſſe. 
Beitellungen hierauf nad) bejonderem Maß oder Schnitt 
werben im kürzeſter Zeit aufs Beſte ausgeführt, 
= in allen Sorten der Handiun chinesischer und 
Thee ostindischer Waaren von: ' . 
3. T. Ronnefeld in Frankfurt a/M. 


zu den Preisen des Hauses in Frankfart a/M. bei 


eoꝛn cc Carl Knebel. 
Das Neuefte und Prachtvollſte in 
Eotillons- Orden 
in großer Auswahl wieder eingetroffen bei 


— nn 








8451] (4c) 


Cölner Dombau-E,otierie 





mit Gewinnften von fl. 175,000.,, #1.17,500., JL 9000 zc. x 


an baar, Looſe a fl. 1. 45 kr. Verloofungsplan gratis, 


empfiehlt | 
Joh. Mich. Reeser jun., 
Eichborugaſſe Mr. 50. 


Das Möbel Magazin 


| J. Gerster,... 
Manlpardögaffe, zunäachſt der Sandgäffe, 

empfiehlt eine große Auswahl fehr ſolid gearbeueter 
Ä Ifter-Möbel und Matratzen 


zu den änßerfi biligen Preiſen. (Ranapee von fl. 2a) as lBar' 


9204] 


Friſche ſuhe Schelffilde.& Bürfinge'Blame ;Gtosf 


e 
Bepteitt 


von einer Abtheilung ber , 9. Inf.⸗ 
Reg.-Mufit im Salon. Entree 6 kr. 
Rheinsalm, 
Newalachs, 
Forellen, 
Aale, 
Hechte, 
Karpfen, 
Schleien, 
Barben, 
Seezungen, 
Kabeljau, 
Schelllische, 
Häringe, 
Sardellen, 
Goldfischehen, 
krebse 
bei 

@. Rügemer. 


12 Er. 


u 


e- oder Abziehbilde 


Mit dem Ans 






e berrlichfien, weiit umd &emüth 
eichnet önen Bildern „and finn 


allgemein belicht, 


&; 


3. &. Brenner am Markt. 


ſchienene: 


+ 


ıter Malender für. 1865 ift befonders der im ber 


sEalender, nit bijhöfl. Approbation, 12 kr., 


rlagsbandlung er 


u 
te Baterlandsfalender, 


Beide Kalender entyaliem Di 
Ilungen mit vielen aut 
hochſt gediegenen Inhalis 


kang der neuefſen Geſehe lonet jeder 18 fr. 


Metachromatop 


bei 


lich gu 


den E 


Als vor⸗ 
welcder in keinem katholiſchen Hause fehlen ſollte, oder der 


Illuſtr 


zu empteblen. 
wegen ihre} 


Etlinget ſch 


Kathol. 


erheben 


9992) Ein MWarhtelhund, m. ®., 
fer wachſam, ift billig zu verlans 
fen. 3. Diftr. 249, 


— Hat > 
9321y.@in gelber Jagdhund hat ich 
anf. ver Straße von Üntenfeld nad 
22 verlaufen, Man bittet nm 


An e im 1. Diftr. Nr. 10 in 
> 








Für Weihnahts-Sefhenke he em hs he 
Be, 1,1, flat, x. 
8381] (4c) 3. S. Brenner. 


Mürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten empfiehlt 
Joh. Mich. Nöfer jun, 


9244 Eihhornftraße Nr. 50. 


— — — — — — — — — — —— — 
Bremer, Hamburger und ächt importirte Ha: 
vanug Eigarren, Gigaretten und türfiichen Tabaf, 
u Banille- und Gewürz Ehocolade, grünen inp. und 
hwarzen Pecco⸗Thee, Hum, Cognac, alten weißen Hrac, 
Holländer Liquenre, und Düff Idorfer Punſch⸗Eſſenz 
in vorzügl. Qualität, Mürnberger Lebkuchen vom Hin. Hof 
lieferanten Heberlein, verſchiedene Toilette Gegexftände in ben 
elegenteften Verpadungen von Muff:, Koffer, u. Plaidiformen ꝛc. 
empfichlt als paſſende Weihnachts-Geſchenke 
9260) Wilhelm Lemm. 
@ichbornfirage Mr. 348. 


Für Naucher 


empfehle ich als naflentes Weibnahtögeichent 


ücht türkiſchen Tabak in .Pfd.⸗Paquels, per Pid. 


24 Er, per Loth 9 Er, 
fomwie das Neucfte in Cigaretten⸗-Maſchinen, Tabatd: Etuis und ächt 


Papier de Riz. 
C. Schönecker, 


Sranzisfanerplaß, 
‚vis-h-ris der Univerittät. 


1.4. 


9255] 


Aechte Nürnberger Lebkuchen, 


braune, Basler und weiße Mandellebkuchen, feine Punſch— 
Effenz, Arac, Num, Cognac, grünen und ſchwarzen Thee, 
vorzügliche Chocoladen, Citronat, Pomeranzenſchalen, dann 
befte Stearin= und Paraffinkerzen empfiehlt ergebenjt 
Anton Dömling, 


9253) Johanniterplatz, Ecke der Sanberftraße Nr. 155. 


Fichthalter für Weihnachtsbäume 
jehr zwedncüßig und elegant, womit man in wenigen Minuten den größten 
Baum ihmüden kan, empfiehlt per Stüd 3 und 6 fr. 
3. Friedberger 
9252) an der Marienfapelle. 
Ein gezierter Baum iſt in meinem Laden zur gefälligen Anſicht aus« 


geftellt. 


Herren: und Damen-Chlips und Binden 
empfiehlt in großer Aukwabl zu den billigiien Preiien . 
Leonhard Pfcuffer, 


vis-a- vis der Adler » Apottele, Eichhorngaſſe. 


Befanntmachung. 


9206] 2a) Unter Bezugnahme ber auf bie früber arg’Fündigte Ver⸗ 
looſung von Obfibäumchen zu Karlfiabt wird anmit als Berloojungstag 


feftgeiegt 
Mittwoch der ?1. Dezember I, 38. Nachmittag 


auf dem Nathhauſe zu Karlfiadt. 
ugleich wird hiemit verbunden bie jährliche Perarverjammlung, wozu 


die Vereins: Mitglieber gesiemenb eingelaben werben. 
Ä Das landwirthſchaftl. Bezivts:Comits Karljtadt. 
— J. N. Wirth, 1. Vorſtand. 


9191) 


Zur Benchtung. 


Wir erfuhen d itglieder bed 
Arbeiter: Unterftügungs - Bereines, 
fid am Samstag den 17. ds. Mis 
Abends 8 Uhr im Wereind:Lofale 
recht zablreih einfinben zu wollen, 
um bie Neuwahl bes Ausichuffes au 
beratgen. Die Wichtigkeit ber Neu: 


‚wahl legen wineinem jeben Mitgliede 


ans Herz und rechnen auf zahlreihe 


Theilnahme. 
9149 Mehrere Mitglieder, 


9292] Unterzeigmeter warnt biemit 
Jedermann, feinem Sohne Georg 
Höhn, zur Zeit beurlaubter Eoidat 
bes 2.4. Infanterie: Regiments, Et⸗ 
was au borgen, inb>m ich Feine Zahl: 
ung für benfelben leiſte 

un a/derg, am 13. Der. 1864. 


92 Paulus Hohn. 
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Find in Heinen und großen Part 
au verkaufen Semmelsftraße Nr. 5 
3. tage. 


9256) Ein möblirtes Zimmer mit 
Schlaſtabinet ift bis 1, Januar zu 
vermiethen 83, D, Nr. 150. 

Bas 


9258] Ein fleikıges Mädchen 
lachen kann, — Fiel Dreitönig 
geſucht. Rah. in der Era, 


Getraute, 
In der proten, Rirde: 
Johann Martin Weigand, Gaſt⸗ 
wirtg und Bierbrager ju Lindflut, 
mit‘ der Bakwirihsmittnie Marie Eli⸗ 
fabetha Tauch von Lindflur. 


Geſtorben: 

Johann Auguſt Gigler, 108. — 
Garl Müder, Artieuratind, 43.7 P- 
7%. — Bernhard daßelbed, Ctulb⸗ 
arbeiteretind, 5 J. 


— 
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9200) 


vergeblihes Kind und Bruder, 
Carl 
nach achttä 


Dieſe traurige Nabricht theilnehmenden Verwandten, 
um ftilles Beileid 


“„rhare 


igem ſchweren Leiden an einer dalsbräune zu ſich zu rufen. 
Freunden und Belannten wibmenb, bitten 


bie tieftrauernden Eltern: 
Georg Müller, Coiffeur. 


Bo1 Ad A— 


Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, Dienstag den 13. Dezember unfer innigft geliebtes, uns I» 


Anna Müller. : | 


* 


— —— 7 — — © IZErFEM 


un VEN - 


Meg Empfchlenswertyes Schtgeihent! 


Am Berlage von W. Kikinger in Stuttgart iſt ſoeben erichienen 
und dur ale Bubhandlungen zu berieben; in Würzburg durch A. 
Stuber’s Buchhandlung, Sterrgajle Nr. 160: 


Miles mit Gott! 


je Goangeliihes Gebetbuh für alle Morgen und Abende der Woche in vier 
+ facher Abwechslung, für bie Feſt- und Feiertage, für Beichte und Com⸗ 
munion, fowie für befondere Zeiten und Lagen, von Luther, Musculus, 
——— Arndt, Seriver, Laſſenius, Spener, Reumann, Arnold, 
Franke, Schmolk, Stark, Terſteegen, Gtorr, Roos und vielen andern 
> Gottesmännern. 

Zwölfte Auflage. 416 Seiten, Oftaoformat. Mit einem Stahlſtiche. 
n Umſchlag broſchirt Preis: 48 Er. 


. 





aa.) 0 7 1} 7} 


g ww 


2 Eleg. geb. mit Goldiehnitt und Gpldverzierung Preis: fl, 1. 24 Er. 
» ? Fünfzehn Jahre find feit dem erften Erſcheinen dieſes vor⸗ 
7 trefflichen Buches verfloflen. In dieſer Zeit hat es ſich in mehr ale 60,000 


Eremplaren über alle Länder deuticher Zunge verbreitet und ift Bielen ein 
reicher, unerfchöpflicer Quell wahren Troſtes geworden. — Es enthält eime 
mannigfache Auswahl ächt evangeliſcher Kerngebete für jede Zeit und jedes 
Berbältmiß, wie ſoiche in feinem andern Gebetbuche vereinigt find, fo daß 
in demfelben jeder Olänbige Grbauung und Beruhigung in allen Wechſel⸗ 
, F@ füllen des Lebens finden wird, — Die Verlagshandluug war bemübt, * 
das Aeußere dieſes Buches — dem gediegenen Inhalte dedſelben entſprechen 

— herzuſtellen, und ift es ihr gelungen, der neuen Auflage eine ſolch ele⸗ 


: und 


—9* Ausftattung iu geben, daß fie ſich hauptſachlich auch zu, 








F Communioungeſchenken“ für jedes Alter und für alle Stände eignet. — 
'n Zugleich betebt der biöherige überaus billige Preis fort. (9229 
r Borräthig in der I. Staud inger'ſchen Buchhandlung in Würz: 
j = burg (Kürfhnerbof): a. a) : ? 

A, Wis ein fhägbared Hausbuch, wedurch alle Krankheiten geheilt werden 
8 fonnen, iſt zur Anſchaffung jedem Fawmilienvater zu empfehlen. 

3 Die achte! 6000 Eremplare ſtarke Auflage von 
3 BEE Der Leibarzt, oder (500) beite "ME 
5 z * = \ 

r Sausarzneimittel 
on 


egen 145 Krankheiten dev Meniden. 

? = Als: Magenſchwache, — Magenfrämpfe, — Diarrhöe, — Hämorrhoi- 
„. den, — Yppo&ondrie, Gicht, Rhrumatismus, — Engbrütigkeit, er: 
= chleimung ded Magens und des Unterleibes, — Harnverhaltung, — 

2 ———— — 8% u — galante Kranfpeiten, wie auch alle Haut- 

* * ferner allgemeine Gefundheitsregeln, — Kunſt, ein 
anged Leben zu —* Pa er Haus: und Heifenpbthekt. 
ur: ufl. Preis 54 Mr. 

mili Gir jolger Hausdoctor fellte billig in feinem Haufe, in feiner Fa⸗ 
ilie jenen denn mit einem einfachen, guten Hausmittel fann man in 


meiften Fällen den Krankheit 2 
plaren verbreiten, beiten abhelfen. Das Buch iſt in a 


I. Mohr, Uhrmacher, 
Sarmelitenjtraßen-Ede Nr. 443 


unter bält ſtets ein mwohlafjortirtes Lager in j 


go Ideuen & fil x 
ae, Kiepffrin Soltau 








Franz Müller, als Bruder. | 
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Bohnungs· Geſuc 
Eine einzelne Dame ſucht 
eine Mohanng von 4 eleganten 
© unmddlirien Yiamern auf ber 

Dom , Hofitraße oder bem 3 
& Marttplag, beziehbar am 1. 
3 Mai. J. 


5 _Näberes im Bureau von 8 
> I. Manz babier. $ 
ScH000000000008 
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9207) Ein Wiegenpferd ift zu ver» 


kaufe.;, I. Diſtr. Nr. 124. 
9219] Ein Flügel ift zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 

—— — | 
9246] Ein ihöner haldjähriger Neu: 
fundländer Hund it zu verlaufen. 

Näberes 2. D. 372. 


92451 ine Puppenkühe it billig 
zu Ele Näh. in ver Erp. 


— ee et en 
9259] Ein Weſtenſtoff wurbe gefuns 
den. Räb. in der rn. 


Frifche fühe Schellſiſche 
und Bückinge zum Braten enpfichlt 
Lorenz Körber. 


de .& Büdinge 


treffen heute <elliid PATE, 5 ein bei 
5 SEE dreas Kirschien. 


. Süße Schelle, 
Eabliau, Brat⸗ und ober Bülinne friſche 


Send kt 
EN eb. S ein, 
Firma nn God Zürn 





9254] 


' Frische Austern, heiaenke Schellfsche, 


Bückinze zum Braten und Rohessen, Kieler Sprot- 

ten,. Sardinen in Pickles, Anchovis, Neupaugen, 

marinirten Aal und marinirte Häringe empfiehlt 
Amton — Minoprio, 


9189] (2b) 


Schellfiſche & Serzungen, 


Brat: & Nohefier: Bücinge, marinirte Aal & Hä— 
ringe, geräucherte Seceforelleu, ruſſ. Sordinen, Sar- 
dines a V’huile, Anchovis, Holländer Hellbäringe, 
Ienfchateler;, Fromaze de Brie-. Gdamer, Che⸗ 
ſter⸗ B- vmefon:, Kräuter⸗, Emmenthaler, Limburger⸗ 
& Mainzer Handtäs, türkifche Pflaumen, dentſche, 
frauzöſiſche & fvaniiche Brünellen friſch eingetroffen, 


9238) Th. Gotifr. Schwarz. 


riſche Schellfifhe 
bei Ar Helmstätter, Fiſchhaändler. 


Süsse Schellfische, holl. Bratbückinge, gerät- 
cherten Lachs, marinirten Aal & Häringe, Neun- 
augen, russische Sardinen, Sardines à Yhnile, La- 
perdan & Stocklische empfiehlt 


Joh. Mich. Roeser jun., 
Eichhorngaſſe Nr, 50, 


Mein Weifstwaaren-Lager, 


befonders ſchöne Ehemifeten & Mermel, Krägen 
Stulven, geitichte Tafchentücher, empfehle ich 
unter Sulläeruse der billigſten Preiſe. 


var Philipp Bauer, " 


Domftraße. 

















Drud von Venitas: Bauer in Wurzburg. 


Liedertafel. 
Samstag den 17. d. 
Fest - Production 
22. — im Schrannen⸗ 
In. Anfang 7 

zn. ber —* Geſellſchafts⸗ 

aben 

Die Generalprobe mit Orchefter 
findet Freitag Abend 8 Uhr ſtatt. 

Mittwoch den 21. d. Abends halb 

8 Uhr Plenarverfammlung jur Bor- 
nahme ber Wahl bes ſchufſes 
pro 1865 


Musik-Verein. 


_ Heute Abend 8 lihr Probe [9248 


Musik-Verein. 
Sonntag - 18, Derember I. Irs. 


alifche 
Abend 5 —— 


fü rn und Yan 
in den kette des Plag’fchen 


Anfang 7 Her, 
—— — werden nicht aus⸗ 
eben. 
9247 20 Der Borftand, 


— 


16 xu. 2 
Generalverfommlung. 
Mail für den if. 


a a 

Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. 

Eigung Saustag ven 17. Dezbr. 

Abends H Nhr. Vorträge der Ber 
Förfter, Diann und Eent. 


Casino. 
Samdtan den 17. De 
re A, —— in 


Sefeilf Haftsabend 
nn Den 
im n Roca 
(3 ©. 2 —— 
Stadt-Cheater. 
*4 den 16. Dep. 1864, 
3 "rer ang. bayer 
fpielerin ———— de 
vom —5 zu A ee 
Boltsihanipiel * — von S. 
— — Ar — — 
— * dete find für dieſe Vor⸗ 
Rellung nicht gültig. 
Die Direction, 
Be 9216] 10,000 000 bis 12000 fl. fin» 
= enjahr gegen gute Berfiher- 
autzuleihen. 


täberes bei san aus kne 
Eermelegafie 78 v St, 





er, 
®s 


(Diezu Beilage, ) 


Beilage zu Rt. 299 Deo Märzburagt; Sindt- und Landboten. 





Um den vielfohen Mikftänden, melde ſich feither durch vie Ablage⸗ 
rung von Baumaterialien, Baufhutt zc. in den Straßen ber Sıabt ergeten 
haben, für die folge möglihit zu begegnen, hat ver — *——— 
eg beſchloſſen, von wun an Gerudhe um Erlaubniß zur Ablagerung 
von Baumateriolien ıc. auf öffentliben Strafen und Mläten nur auf eine 
Deftinumte Zeit und unter folgenden Bedingungen zu bemilligen; 

I) daß nur an der von der Etabt: niseltion beionders angewieſenen 

Stelle Yeuihutt, Baumaterialien ac. abgelagert werden dürfen; 

2) dur; dieie Ablagerung und jelbit während berielben der äffentlihe 
Verkehr in Feiner Weite gevemmt unb das nachbarliche & genthum 
mener verunreinigt noch beſchadigt mird; 

3) daß Geſuchſteller ven Üblagerungsplag vor einbreche nder Abenbbäms 
merung dis um Morgen entſprechend beleuätet ; ö 

4) daß der Bauſchutt über keinen Sonn- ober —— lirgen bleibt, 
vielmehr vor jedem Sonn- und Feiertage bie Straße fomwie die Bau: 
und ®blagerungdiclen vorihriftsmäßig gelehrt werden, daß übrigens 

5) die Straͤße aud an dem gewoh lichen, in der Etrafinpolyei:Crb« 
nung bezeichneten Kehrtagen gereini;t wird; 

6) daß fofert nah Ablauf der Benützungszeit der zur enge a be: 
nüpte Plag volftänsig geiäubert, nach Umitinben, wenn durd Kalk⸗ 
löihen, Lehmmachen :c. her Plap verunreinigt wurde, abgewaſchen 
und allenfalls beſchadigtes Etraßenpilafter wieder hergelielt, endlich 

7) an die Stabtfämmerei für j'ven bemüßten D bis zur volljtänbigen 
Räumung und Heiniguug '/; fr. per Woche — jede angefangene 
Woche für eine ganze gerechnet — bejahlt wird. 


Die Poltzeimannſchaft wird zur Veberwahung, daß bie ertheilte Er» j 


laubniß auch in jeder Richtung — eingehalten wird, ſtrengſtens ange⸗ 
wielen, jede Uebertretung dr Staatsanwaltſchaft behufs der Beflrajung 
nad Art. 155 des B-&tr.:G.:B8. vom 10. Wovember 1861 mitgetbeilt, 
zugleich aber auch das Erforderliche, namentlih die, möthige Beleuchtung 
von WVoliseimegen auf Koſten bes Etrafbaren vorgelehrt werben. Dies 
wirb anmit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Würzburg den 2. Dezember 1864. 
Der Stadbtmagiftrat 
I. Bürgermfir.: Hopfenftätter, 


Unentbehrlid; für Gutsbeſitzer und Fandwirihe! 


Durch jede Buchhandlung zu be,ichen, vorräthig bei Julius Kell- 
ner in Würzburg ı Domfirake. ) 


Handbuch der gefammten Yand- und Haudwirthſchaft 


nad ben neueſten ort chritten, Erfahrungen und Berbeilerungen, 
vcn J. Beise. 
Mit sablreichen, in den Tert gedruckten Holſſchnitten. 
Vollſtaͤndig in vier Abtheilungen: 
A ti Die volllommenfte Kandwirthfchaft, daun die land 
wirthſchaftlichn Geräthe und Maſchinen. A. 2. 15 ir, 

‚1. Abtbeilung. Die rationelle Viehzucht, mit einem Anbarge: bie 
populäre Thierbeiitunde fl. 4. 30 Er. 

ıli. Abtbeilung. Die Lehre vom Weinbau, dann von ben Wieſen 
und Weiden. Die vopuläre Relpmehtunft fl. 2. 15 fr. 

IV. Abtpeilung. Die eigentliche Hauswirthſchaft. 200 neue Er⸗ 
merböguiellen mit einem Rapiial von 100 fl. angıfangen. Darunter viele 
neue Erwerbiquellen für das Frauengeſchlecht. Nopuläre Belehrung über 
Teriälihung von Nahrungsmitteln und Getränken. Die kandwirtbicaft: 
lihen Gewerbe. fl. 2, 42 Ir. 

Jede Abtheilung it einzeln verfäuflich. 

Das Handbud der Land: und Haue witihſchaft wurde von allen Seiten 
als ausgezeichnet anerkannt und auf landwirtgihaftiichen Ausſiellungen 


prämuirt, 
Wien und Leipzig. Hartleben’s Berlagd-Erped, 


Haid. 








— 
— — — — — urn 


Bei G. — | in Münden, (Pfandhausſtraße Nr. 9) ift 
— und in allen bayerichen Buchhanblungen, in Würzburg in ber 
taudinger’ihen Bucbandlung (Küricnerhof) au haben : 


Univerfafratggeber für den baheriſchen Etantshürger 
herauegege ben von — Hauff. > ic ne ber 
‚neueften, gefeplichen Beftimmungen bearbeitete Auflage. 

MD Licterungen A 18 ir. complet broſch. fl. 2. 42 Er. gebunden fl. 3. 


8739 26} Meine verbefferte 
N a 


welche durch ihren großen Fettgehalt 
bas Leber weich und oben er er 
augenblidlid einen tiefſch war em 
gibt, und Sabre lang eis and 
weich bleibt, empfehle ich den Herrn 
Miederverläufern mit bem Bemerten: 
daß fein anderes Fabrikat jo gut unb 
a. Sy aud fo billig geliefert wird, 
ie Wichſe iſt in Ehadteln vom 
2, 3, 4, 5, 6, 8, 12 xnd 16 Loth 
und in fieinernen Töpfchen won 5 u. 
8 Loth gefüllt, iowie auch offen vom 
9/,°/, zu beziehen. Nuſter unb-Breis » 
liſte gratis! 
Chem. Laboratorium von Wils, 
Seitter im Lubwigsburg. 


Lu} 
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9071 2b) Ein tüchtiger Uhrmacher⸗ 
gebilfe nbet gute bauernbe Stellung 


. Ko 
in Martiheidenfelb, 


9130 8b} Ein geübter Sattler, wel: 
er ſelbſiſtändig einen Wagen zu 

arniren im Stande ift, findet eine 
Ehrte in der MWagenfabrit von M, 
Lutz in Kiſſingen. 


9157) 2b) Ein gut bewanderter 
Ziegelbrenner wird ala Geſchäfts⸗ 
hibrer geſucht, dann ein Gärtner, 
weiber die Obſtbaumzucht und ven 
Bemüfebau verfieht, auch wird ein 
Bebienter geſucht. Näheres unter 
Tuiffte L. WW. poste restente Neu⸗ 
fkadı an ber Eaale. 


13 
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8866 2b] 


. Arm 


= Barometer ı 


'_ Berlinische Feuer-Versicherungs-Anstalt 7 ' 





14 Looſe nur 20 Gulden. 


nr) Bir 


vom 
uräelb 


gegrundet 1812. . EX 2 — *. 
Grumdfapital - 3,500,000 Gulben. H Eu: 
7 HE Mefermen..; +» 388,809 Gulden. ax mE 
tonjeſſionirt durch Seine Majeftät den König son Bayern für die SE 8,8 
| Mobiliar Verficherung. men E44: 
Die Anftalt übernimmt Mobiliar: Derfiherungen jeder Art, ad: Mo: = = 23 * — 
bilien, Waarın, Maſchinen, Erntebeſtände, Vieh, Utenf: = * 23 5 Sr 
‚lien, ꝛc. ze. zu feften, im Voraus beftimmten billigen Prämien. — Nohe Web AES By Ei, 
 zahlungen können niemals ftattfinden, die Unftalt Haftet vielmehr mit ihrem >] ern 87 zes” 
“ ganzen bedeutenden Vermögen für bie Erfüllung ihrer Verbindlichteilen. = >x E 5 = 208 
er Näsere Auskunft ertheilt jederzeit gern a ER® 58* € Fr 
Stetten,, den 14. Tegember 1864. Sur 599° 
Bang Simen Fenn, Gaftwirth, mn ns 2831|: 
9171) Agent ber Derlinifhen Feuer: Berfiherunge. Anfalt. 2 * 2* ='5 5 =: 
a Een 
— BEREIT I 
Gewinnziehung am 1. Jaunar 1863. 7 5 
400,000 Fraucs Hanptgewinn —— 15% 
der von der Regierung ansgegebenen 7 882 E 8; 
Mailänder Driginal-Bramien:Lonfe SaEE, "n &E” 
— (deren Verlauf in Bayern geſehlich erlanht) = 35 = 55 
I welde fl.18, per Stüdtoflen und werben ſolche mit fl. ? Rachlaß nad 2755 E2. 
A ber ee wieder zurüdgensmtmen und foftet daher zu obiger Hieh: & Er 9, 
Aung gült j . - = — 2: 
2 1 Loos nur 2 Gulden, 2E 8 | 885% 
© 6 Loofe nur 10 Gulden, B2 5 3 


Gewinne des Anlehens fr. 100,000, fr. 80,000, fr. 70,000, 
fr. 60,000. ft. 50,000, fr. 40,000, fr. 20,000, fr. 10,000, fr. 1000 x. 
Beftelungem unter Belfiigung bes Detrags oder Rachnahme baldigit 
und nur direkt iu ſenden at das Handlungshaus Antom Bing tn 
Rrauffurt a. M. Die Geminne werben fofort nad ber Ziehung aus: 
bezahlfurb-die Srwinnliite erhält Jedermann gratis zjugeiendet. 


Zu Weihnachts Geſchenken 
nach dem neucſten Syſtem mit großem 


empfehle in reichſter Auswahl: 
— 44 
Opern ala fer Otulare und arofem Schleld, von böt 
4 r* zügliher Schärfe, wodurch das Auge aud) 
bei anhaltenden Durhfeben niht eımübet, 

Mikroskope, Fernröhre, Feldſtecher, Jagd-Perſpektive, rein achro— 
motiſch, allt Arten Lupen, Leſegläſer, Reiszeuge ꝛc. ıc., Lorgnetten und 
Brillen mit ben ftänſi grichliffenen Glaſern miaken möglichen Fafungen, 
vd Thermometer in vorzüglich ſchönen Sorten, Photographie⸗ 

fie Stereosfopen-Bildern „u den 


t, nebſt ben neueſte  Eorfe 
D. Ehrensiein, Oplilus. 
Kürfhnerbof. 


Für auswärtige Weibnachtögefchenfe empfehle. 


Würzburg ald Lichtbild, 


Papeterien mit ber Photographie von Würzburg. 
8825 «] J. 8. Brenner am Markt. 
— — — ware mern - . - 

In einem ſehr freundlichen Städten a/M. unb ohnweit der Kijen- 
bahn in einer bir brften Wein: und Getreide: Gegenden, Ei eines Bezirks-, 
Landgerichts nnd Rentarité, it ein gut rentables Eifen, Spezerei-, 
Schnitt-, Kurz: und Farbwaaren-Geſchäft ans freier Hand zu verkaufen, 

Les Hans liegt an ber Havpiftraße, iſt im beften baulichen Zuſtande, 
praltiſch eirge richtet und ift mit Hof, Brunnen, guten Keller und Fäſſer 
mit ca. 360 Eiver hultend, veriehen. Das Näheres ift zu erfragen in ber 
Erpebition do. DI. 


— — 









ww, 





Apparufe beiier Onalit; 
billighen Preiſen 











— — —* 


‚Näben gut bewandert iſt, 
Besa 96 ſchäftigung. Näh. 


Druck von Bomtas⸗Batter ir Sürrburg. 


9094 3c] 200 fl. Boranumbideil‘ 
gelver find. auszmleihen bei Mit: 
choryf in Huttenborf. 


— m 


4089 26] Es wirb anf Reujahr 
ordentliher Badergebilfe geſucht 
Näh. in der kerp. 
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9060] Ein- Mädchen, weids ( 
> judt © 
in ber * 


— —— — — 
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Bier. 2.| 124 Rittansiite- Br 
Bitter; 10 Ratte | 3m Bam Siebenzehnter Jahrgang.” Bl Ahete Pak 4 
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Nr. 300, 


* ſchleswig⸗ holſte iniſchen Babe. 
Altong, 14. Dejbr. Raqh der „Schleswig: Hol: 
fein’ichen Bet gab die Univerflrät” Kiel ven Shall: 
Commiffären Dererr und Preußen® die motisirte 
Geiammmterklärung ab, dak fie die probiſoriſche Bandes: 
Kgierung anertenme, jedoch vorbehaltlich des Nechtes, 
id) gegen eine Annerien, 9 en Erbanſprüche des 
Aden burgers und für bie hr des legitimen Landes⸗ 
fürften Friedrich VILL. frei aus prechen. 


Nach der Provinzial-Correſpondenz it es unent⸗ 
ſchieden, ob der Kegierumgafig Kiel oder © feswig fein 
wird, Der Beamtenreverk ik moch nicht alfeitig einge: 
gangen , dad ein haldiges Eingehen unzweifelhaft &. 
waize Schwicrigteiten werben jedenfalls raſch befeitigt. 
Kiel wird der „ip des Obercommando’. Die weitere 
Erlebigumg der erjogthümerfrage tfi zunähft der @egen: 
Rand vertraulicher derzeichiiay. preußifeher Verhanblun: 
pen. Bezüglich der Geräte dker eine Abtretung Nord» 
chleswigẽ wird Preußen nicht die Hand dazu bieten, 
bie Loſaug in Frage ftellen zu Lafien, melde nah bem 
Scheitern ver Ton oner Gonferenz ald Vaſis die Zur 
Yesengebörigteit ber umgetbeilten Herzogthümer ener: 

lich anftrebte. Nunmehr iR baldigft Die ernfte Trüfung 
t mehrfach erhobenen Erbanipr.uche ju erwarten. Wenn 
os nicht anzunehmen, bei Preußen fih auf eigene 
aniprüde zur —— einer weiteren Stellung 

ju ber Ser,ogtbümerftage beiombers flügen werbe, io 
—* m ee Banane überhaupt ins Gewicht 

! ie preu i 
ie: Prüfung re er. an Pi 


Wien, 13. Deybr. Daß von öfterreidhi S 

⁊. eite 

* Beſchleunigung der Rerbandıungen ——— 

age in Berl angeregt wurbe, die einzige That» 

6* welche inmittten wer täglich auftauchenden neuen 

ermutbungen über den Stand dieier Mırgelegendeit mit 

6* Sewiſſen verdfirgt werben kan: Was hier über 
inausreicht iR und bleibt lediglich Sonjectur. 


Zageöneuigfeiten. 


Nah einer Entiäliehung „des Winifteriums des 
ze vom 8, iſt, der Bitte, bes Dbermedizinalraibes 
v, 7** entſprech nd die Sammlung von Beis 
trägen für —— —W Dlaten’s in Ey: 


ralus im 
ar garen fang des Konizreiches geftattet 


Se. Mei. der Rünig hat die Genehmigun 
ablage der Loofe der zum Beten des, ran * 
era ” 5 von dem Senerallomite zu, Weimar 

® j PR . 

gregemftänben in — do * ———— 
Heute morgen traf die Kachricht von einem in dem 
neben Leite yöd; heim au — Brande hier ein, 
uf ſogleich eine Abihe lung der freiwilligen Feuer⸗ 


Freitag den 16, Dezember 1866. ı 


Adelbeid. 


mehr mit einer vbſchnaſchine bahin, abging. äter 
als die Meldung fam, dab der Srand an Ausbehnung 
gewinne und bereitä mehrere Hauſer eingeäihert jeien, 
ging eine weitere Feuerſprite ab 

*In Orte Wipfeld wurden in der Nacht vom 12, 
auf ben 18. d_ A mehreren Drtsnachbarn die Fenfter 
eingeworfen. Es ſchnit daß eine gewiſſe Sorte nom 
Leuten fih mit folgen Bubenftreichen wichtig machen will, 

Nah der jängfen & Itsjähfung beträgt die Seelen: 
ob. DER Statt Banıbı mit Ausſchluß des Militärs 


Münden,id. De. Se. Mai. der König über» 
lieg die Mbnaltung der heutigen Hofjagb bei Anjing dem 
Prinzen Luitpold Es war gemiichte Jagd und mwurbe 
— Hoch⸗ als Schwarzwild geſchoſſen; von beiden 
Gattungen ſind über 100 Stüd erlegt worden. Selder 
wurde nad. beendigtem Abſchießen roch der Hofbüchſen⸗ 
macher Baader von einem uuastioltenen Hirſch fo uns 
glädlih gegabelt, daß ein Ende bes Pat unter 
der Sinnlade hinein, burh dem ganzen Kopf drang ; 
ber Ted erfolgte augenblidlig. — Morgen reift der 
Prinz Luitpolb jur Jagd nad dem Speflart ab. 

Münden,.id, Wie es beißt, fol Hr. Abg. 
Schloer feine Neigung haben, feine detimalige Stellung 
bei den Dfibahnen ‚mit.jener eines Handeldminijters zu 
vertauſchen. — Die jet. ein. paar Wochen unter dem 
Rorfig des Hrn. Oberbaubireltors von Pauli bei ber 
oberfien Baubehörde v6 enen Berathungen der a 
Kreisbauräthe. über ‚die nen 2c,, nad benen 
Bebandlung der Aand erbauarbeiten für bie 
nähften Jahre zu verfahren if, ind fiherem Beraeh⸗ 
wen nad geſtern zum dr gelangt und werben bie 
auswärtigen Rommifiongmitglieder alsbald Münden 
wieder verlaflen: 

Münden; 14 De: Derheutige Molksbote bes 
ftreitet die’ Berfaflungsmäßigkeit- des ‚gegen ihn ben» 
badteten Verfahrens, Nach der Erlla ber Staatd» 
anmalticjaft drikte 'e# ſcheinen, als ob bie orihrift des 
Verfaffungsebitis: „Die polizeiliche na: er muß 
die Einleitung des in dem Orfepen beftimmten firafr 
lichen Verfahrens längfiens binnen acht Tagen nad 
ziehen", wicht nur genfigt ; jonbern ſchon binnen 1, bes 
ziehungsweile 2 Tagen genügt werben, mithin gar fein 
Grund zur —* dieſen Punkt vorhanden ſei; 
allein in der ichleit fiche es auders Das Ber- 
faflungsenilt verlange „ 'g“ des ſrafgerichtligen 
Berfahrend, md Tolhe Fidleltung line nicht etwa blos 
wilden .ven, Kanle 8 Staatdänmwalts und Unter · 
Fuaungsricterh Ratt nt nderm dazu gehöre ein bes 
flimmter Alt gegenüber Am Werl uldigten. Dieb ſei 
nit allıin die Anficht des Roltsboten, ſondern aud die 
der bebeutendften Rechte autoritäten Bayerns, 


Münden, 13, De , Der Bejchgebiingeausihuß 


r 


ten vertreten lafien mühe. Ein i 

bie weitere Mobifilation des Grundiages der Lolaliſit⸗ 
ung ber Anmaltäprerid auf Untrag bed Mbg. Umb⸗ 
i angenommen: daß bie Parteien, jedoeh ohne 


5 eine BWerjögerung ber a baraus ben darf, 
ben münblihen Vortrag in Kr But auf eis 
1 * durch einen Anwalt halten 

en können. 


Die aus Holftein zurüdicherenben fähfiigen Trup⸗ 
ven Shen Pa rn 32 —2* Breupen 


200 
Runitionswägen über Lichtenfels nad Hof in ihre Hris 
math gelangen. In Lidtenfels werben bie jähfiigen 
Truppen bei ihrer von Seite des bortigen 
Gtadtmagiftrats feierlih empfangen und wird bem Ge: 
neralftabe in ber Bahnbofsrelauration ein ag ie 
(beute) 


eben. Die erſten Trup fommen Freila 
ne Stunde 


ads 5 Uhr in Lichtenfels an und werben 
dert verweilen. 

Aus Thäüri ‚14 dem bie Egli. 
adfiihe Regierung jängft Den Meiehl jur Mlobilifirung 

— na Tara 

wein laut, t erfährt man ans Duelle, fie 
fei geſchehen, ” um bei * Vorſchrei⸗ 
ten Preußens von der ſchen Regier⸗ 
Be 
um 2 

at zur be auf bayeriſches 
der Raufmann M. Gars, ber einen an ben Ber: 
finer Dankier Karo geridgteten 

rn war, ift in Pillen 


» bei ihm ned 1933 
Summe, 


alre einen werte 
t: denn nicht allein, daß 


er 

tigen Namen b a bat ımb ſich in Königsberg 
Se Te diefen im e anmelben ließ, and von 
bort eine Depeſche nad) Pillen wit der Uinfrage jendete, 
wann ein Schiff nad Englans a fonbern er war 
fogar naiv gemug, feine Vahtarte er Bolizei in Pilau 
zum Biſa nah London en. wurbe er 
verhaftet. Caro behauptet Y t er fei ftrafbar, 
ondern bie Poftbehörbe, ein jo großes Beriehen 


egangen umb einen ehrlichen Maun (1) in Verſuchung 
gerührt habe. 
Deutfbland. 

Branffurt, 13. Dejbr. Der Vorſtand bes Sch: 
— ————— ußes bereitet gegen bie etwa beab⸗ 
fihtigte Annerion ber hümer burd Wreuben ein 
Manifeft und fonflige tte wor. Die beabfichtigte 
Berufung einer Verfammlung bes großdeutſchen Vereins 
wird im bielem Jahre nicht mehr ftattfinden, ſondern 
erR in einigen Moden, 

Preußen, Berlin, 14, Das protstollariie 


Üblommen, weldes ber b ber I 
Bevoll maãchtigte * Berug Fremrlae Be Haan 





mard und bem 

jeisnet worben. ie Beinen 

Zol oeteins ſtaaten find 

auf Art. 31 des Berir mit 
b 


Gaben, if heute vom dem 
Sen 


"tere fi zu leinerlei 


A u —* 1 — nd, 
1: onbem, 14. Dezember. Die 
„Morningpoh“ meldet, das t (nen am 17. 
Februar E 5. zufammentreten. — Die offizielle 
zeigt an, dag Lord Aufjel von dem britiicren Beiandtem 
in Stuttgart eine 9 erhalten bat, laut deren 
ber Pabımang für Ausländer, die bas Rönigreih Wär- 
IT 
, auf po rderung bin ihre * 
tität und Rationalität ze en. en 
Amerika. Die Ga der New Yorls haben 
anf die Emiedung der Branbitifier vom 25. Rov. bem 
Preis von 20,000 Dollars gefegt, und bem Gemeinde» 
rathe liegt ein Borfälag vor, zu demielben Swede bie 
Summe von 25,000 Dollars anzumeiien. Un fiebjehm 
Buntten find bie verbrederiihen Berfuhe gemacht wor» 
ben; doch überfleigt der Schade nirgendwo die Summe 
son 3000 Dollars, Wie große Webriahl ber Blätter 
it ber Anfiht, daß eine Beriämörung canföberirter 
Emifjäre zu Grunde liege. General Dir hat inzwiiden 
eine Orbre erlafien, daß die Branbftifter, menn übers 
führt, als Nebellenjpisne betradtet und hingerichtet 


werben würben. 
Der Ergeneral M’Glelan if in New: Jeriey pin 
ts, — bie Summe, welde ° 


—528*** an einer Elſenbahn ernanut worden. 

ehalt beträgt 25,000 Dolla 

er, wäre ſeine Candidatur von Erfolg gekrönt geweſen, 

als Praſidenten jahresgehalt bezogen En würde. 
Sandelöbericbt. 


Nürnberg, 14. Dezbt. Fat aus allen Hopfen- 
diſtrilten wird Flaue im Handel beridtet und die 


reifen wenig verlauft 
itäten fen erringen nit viel 
u * fl. Spalter Landhopfen wird bis zu 145 fl. 
gekau 


Nach ſchrift. 
Wie wi R ben oben erwähnten 
Brand in Beitshöäßern 5 Gebäude in Aſche gelegt 


worden. 
Frankfurt, ben 15. Dejzbr. Die 


Börfenbericht. 
Bar ven a In ben gefirigen ——— 


tion per 
war etwas ihm 


: 


= —un "U IT genau "fu 


# 
s 


are mol uni ad op "U — 


7 


—u⸗ ⸗ 





—— 19 7 la wmmß-g 


r. au mı sam TU 8 


Die 

als bisher, Nachmittags 2 Uhr, 
Deflerr. National 65"/,. 1860er Roofe 79"/,. Grebitaltien 
172. Amerit, von 1882 443/, Geld. — Abends 6 Uhr. 
In der Effektenfocietät war fein Geichät. 


Derantmortlidger Nedaktent: Fr. Brand, 


(Eingeiandt.) Wie in jevem Jahre, fo ſchein 
uns and heuer wieder unter ben Beihnadhtsausftellungen 
bie der U. Stuber’ihen Vachhundlung eine ber jöns« 
fien und am Keichlichſten ansdgeflatteten u fein... Ue 
Facher ber Literatur find hier vertreten. ir erlauben 
uns insbeiondere auf folgende Merle aufmerkiant 
machen: Göthes Yauft mit Jluftrationen, eine ſe 
billige Ausgabe; ferner Wplands und Geibels GSedichte 
Blüthen und Wlätter der beutichen Poefie amd 
Kunft, welches ſich imsbeionbere für Damen 
dürfte; Jagdliebhabern nad Naeturfreunden empfe 
wir Kobel’s Wildanger, bie Thiere des Waldes von 
Brehm und Nefmäßler, ein wahres Bradtweıt, insbes 
fonbere hinſichtlich der Illuſtrationen; Charakterbilder 
dentſcher Waldbaume von Nokmähler, Auch mehrere 
engliſche Stahlſtiche, Jagdſcenen darſtellend, die 
insdeſondere durch ſehr natargetreue Darſtel er 
betreffenden Scenen auszeichnen, dnaen wir nicht ums 
erwäbnt laſſen. Dies in Berbinbung mit ber ſteis ſehr 
juvortommenben  anb reellen Bebienung wird ſicherlich 
auch hener wieber zahleeihe Känfer amsiehen. = 


"lo wre Am Wien Fear —— — "u 


—— J 
— 


_ aflenbe Geenfe für Weihunhfen 


.:und Basler 


Friedr. Meindl, 
er. 


Auswahl in Cello, Vielinen, Guitarren & Zithern, 
- Bombardons, Alt- € | 
Cylinder, Mainzer & Wiener Ventilen, Clarinetien & 
Flöten, Pariser Kinder-Iustramenien, Accordions, 
Mundharmonika, Melodeons, Musikwerke «& 

Musik-Dosen etc. eic. 

er in italienischen und deutschen Contra-Dass-, 
- Gello-, Violio-, Guitarre- & Ziiker-Saiten en sros & 


Ihörner & 


Trom 


35) 03 EM detail zu billigften Preiſen. 


in felnen Cartons empfiehlt 


J. NR. Mader, Coiffeur. 


Herrn: und Eichhorngaſſen⸗Ecke. 


9286] (2a) 


große Auswahl im verfhiebenen 


Ä Für Weihnachten 
- empfiehlt Haag rer fein Lager in Achten Nürnberger, braunen, weiße 


ebkuchen ix allen Größer, jowie weißen und far 
Marzipan, Muskazinen und immer friihe Nonnenkfräpfchen, dann eine 


Galanteriewaaren, 


welche ih, um mein Lager zu räumen, zu jehr billigen Preiſen abgebe. 


FF. J. Schwarz, jun, 
ter der Maricnfapelle, 


Auch find kleine Stearin- —— an * 


ſärbig und weiß bei mir zu haben. 


Conrad Neulund, 
Uhrmacher, Domitraße Nr. 558, 


empfiehlt iein gut «flortirtes . 


Uhren-Lager 


zur geneinten Beachtung. 


9231) (26) 


Geſchüfts-Empfehlung. 


0295) Einem hoben Adel, fomwie dem geehrten Publikum, brin Ar 


biemit die ergebenfte Uinzeige, dab ih unterm Heutigen mein Lackir 


eröffnet habe und wid im allen in dieſes Fa 


neuefler Art, mamentli 
von Grand aus aufs 


und billiger Bedienung empfehle. 


Würzburg den 16. Dezember 1864. 
Hodahtungsvoll 
Otto Werfmeiiter, 
vormals Geihäftsführer im der Nöll'ſchen Magenfabril, 
Dein Seſchäftélokol befindet fih ESemmelsftraße bei Hrn. Schloſſer⸗ 


Io 
meifier Sirch 1, Diſtr. Nr, 150. 


Fertige Betten, Bettfedern & Flaum, 


Drills, Barchente, Bettzeuge ze. empfichlt-i gros 


einihlagenden Arbeiten im 
im Wagenladirem, welde ich im 6—7 Tagen men 
auerhaftefte verfertige ferner in. Möbel: , Baus, 
Blech⸗ und allen fünftligew Bergoldungs- und Maler: Arbeiten unter jhneller 


ker Auswahl und zu. billigen Preifen 


EL. Sonnemann. 


9313) 
Würzburg als Lichtbild 
bei | J. $. Brenner am Markt. 


— — — * 


ten mit 


Sänger-Verein. 


eitag dem 23. Dezember Abends 


8 
Pleuar⸗Verſammlu 
behufs ber —— "8 
Gaming beu 81, Dezember 
— &plvefterball 
Ian groben Saale der Schrannenballe. 
9306] Der Ausſchuß. 


Zukunfts-Kapelle. 


Sonntag im Löwen. 9310 2a 


9309] Heute Mhend 1/,8 Uhr 
Zufammentunft der 
Karpfenpartbie. 

En zablreihes Erſcheinen wird 


geb 
Ph. Salzner. 


ben, ohne 
I der Kin⸗ 


t folgrt An: 


‚bem Klofter 
ed Mügchen, ein wei: 


söhaufe dabier 


bamals 14 Tage altes 


h 


e, für dem 
und war in ein langes Kiffen mit rotem Ueberzug ge: 


end Nr. 122 
werfen zu 
mir bierft 
ot 


heliches, 
* e 
qh nel 
uchen, 
g ein r 


das 


&, ihr außere 
Bruder, 


Aus ſchreiben. 
Die Tepe Taglöhrerin Anafofia eier von Drudenau bat zugeflan: 
Der Igl. 1. Unterſuchungs-NRichter. 


genüber, in ben Mainfiro 


jebt aufgefunden mwurbe, 
Das fragliche Kind tru 


ovember 5. 3 
Würzburg ben 10. Dezember 1864. 


iqu&häubchen 


Bes P 
widelt. 


boren bat, in der Näbe bes Bahnmärterhäu 


# foldhes bis 
desleichnam gefunden werben follte 


zeige au erflatten, 


Kind, weibl, Geſchlechts, Barbara, weldes fie im Entbinbun 


ben, am 23, 
imimelöpforten ne 


e 
y 


Die unterzeichnete Buchhandlung 
bit ibr 


empfie 
Gentral-Bureau für Inserate 

? Bermittlung von Anzeigen im alle 
Berufe, franzdfiiche, engliche, holän- 
diſche, belgiſche, däniſche, ſchwediſche, 
rat rufiiiche, ichmeizeriiche, 
italientidhe ıc. zc., größere u. Lokal⸗ 
geitängen zu Driginalpreifen. 

Lei größeren Aufträgen wirb ein 
entſprechender Rabalt bewilligt, ebenio 
über Jnfertion der Beleg gelieiert. 
Boramdläge und Zeitungs: Wetzeich- 
niſſe gratis. 

P, Unferen neueften au&führ« 
lidyen Zeitungs: Gatalog  jenden mir 
gegen Franco Einjendung von 12 kr. 
oder 3 Ear. franco. 

Jöger’idhe Buch⸗, Papier⸗ und 

Landtarten Handlung, 
Sranffurt a. M., Domplat 8, 





Abon i i ents ⸗Einlabung —8o 


Beſiellun en auf den käãgli jomit a em Sonn⸗ 
tage) als Fr au wi ara —— 


Wütrzhutger nzeiger 


anuar b e erite Quartal werden für 
Bei ber — EGpedi 1 t — bei allen onigl. 
Be ne und rechtzeitig exbeten., |. 

u wird aud im neuen Quartale alle 
ln AP u AN. —9 ſowie eine kurzgefaßte Ueberſicht der 
—— —8 te über-bie Magijtrater, Stadt>, Bezirts⸗ 

Schwur⸗· und Appelatiouegerictgfigungen, einen Termin Kalenter 
der gerichtlichen, Bekanntmachungen, Verfteigerungen tt. ſ. w., Markt: 
berichte ‚von, den bedeutendſten Echrannenplägen E üdbeutfchlands, den 
täglichen Felbfure, Kurs und Auslooſungen von vöflichen und fürjts 
lichen Schulbverfehreibungen, Anlebenstgojen and — u. ſ. w. 
aufs ſchnellſte bringen, namentlich aber in populären Artikeln ben 
GemeinderInrereffen- erböhte Aufmerffamkeit widmen. 

Der Abennemenispreis für hier wie in ganz Bayern beträgt 
wiertel jäbrlid 42 fr.; (die unbebeutenbe Erhöhung von 2 Er, für ben 

Monat wollen die ſehr verehrlichen Abonnenten durch den Umftand Händ, 
digen, daß nun neben ben erhöhten Bapierpreifen "A Ya 
preiſe bebeutend geftirgen —8 * roem u ber An nat au aud RR 
tagen erfcheint, woburd jährlia 52 » bie einer Abonnerentezeit 
von nahezu 2 Monaten gleich Teil 5 geliefert werben, als von a 
anderen, ohmeben noch im Preiſe höher — 2 Blättern). 

Anfündigungen finden bei der bedeutenden — größte 


Verbreitung und werben billigft berechnet. 


Erpedition des Mürzburger Anzjeigers. 
9281] (2a) (Stanerfde Buch⸗ * Kunſthandlung.) 





WESSTESBESEE 558 
— Selbſtverlage des Unterfertigten find noch zu haben: 
Die Grundzüge der wahren Lebeuswillenfcaft N 


(oder. Wbilofo; bie) & 
2 Bog klein 8. Yyreis 6 kr. — 













Würzburg ben 16. Dezember 1864. 


I. Derlet, 
au. F, Landg.»Aflefi. u. EL: Fhrenn: 
befiger (Hei elögaffe IV. 146, 


BLLLLLRDLEDPLLLLEDLPLLLLDERR 


In der Armoldifchen Buchhandlung in Leipzig in fochen erihienen 
ea A. Stuber’s Buskardlumg in Würzburg, Sterngafje Hr. 169, 
zu ba 


der meubochdeutfhe Parnaf. 
Minckwitz Dr. 30h). "4, 1740 bie 1860. ine @runds 
lage zum brilcıen — nleier Literaturgeichihte im Biogradhien, 
Gharat:eiiftitem: un! Beifpiesen unierer oorzünliciien Dichier. 


Auflage Mit virlen a in Holyignitt gr. 
fl. 2.9 fr. — Elegant geb, fl. 3 Ben . 





Zweite 
8. brod. 


— 


ber erifien unbe Wa — 
tiſche er u beten: Tjvurg dur Julius Kellner's frän 


Delendenng Ser Denlſchrift — — 


Sſchnlie ua 
Bon I. Gaß, ka:h. ** — —— uliun ſpe — ae 
Be Einfendend von 18 * J —— weis bie —— 
a auswärıd frauco. ’ * 


— — — — — — 








Kir — Ort * Dela-mälde ‚wälbe von einem: belannten Meifler, Ga: 


nhüde im bräckt pidrabmen, find wu Adretie Sehr 6 
86 N. mie‘ RR ap wanre: d GEN 5 de Ru en 
Bortirr andgeftellt. enäseren % ding Bi —* Pie A ie 
der Julien' ſchen Buchhandlung am Eihhornplag {9265 


ke gr — 
rn 


Ki * A — 


9273| E85 wid lin Mitlefer 


„rärtiihen Kurier“ em — 
pᷣlad Nr 431 über eine Stiege, 


9272] Ein Logis von .7 
if fr 0% 147, Reislegeffe, 
auf 1. —— au vermieben. 


9301): 4, Drft. —* .2 4 
über 2 84* iR eine Schlafſte Ie 
zu vermiethen. 


Fan] Eine ven Deesir zu 
verlaufen Glockengaſſe Nr —* 
——— — —— —e — — 












e 8 
5° ©. 
77 EL A = 
aeg ZEN 2 3 
a: _ 
on ch 2.8 
wre 2 BE 
3 > Ei 
—7 8 
2 £& 2 + m an 
MazE 23 55 
a5 55583 
= r:ly,2 BEs 
SEE 
8345536— 
—S Me 
Sara |MmE 
re SEE 
“3-53 Bir 
tt Man: en 
Ir & 223 
BEER = Ess 
== 3 
eg Ss E83 


IE ER TEE Pe a) yo elıza 


9280] Eine rubiae pünktlich zahlende 
Kamilie fucht bis Lich meß 2 Zimmer, 
Küche rc. Wäb. ın ber Ern, 


9267] Fin Mäpden fudt einen Mo; 
natsdienfl. 3. D. 124, innerer Graben. 


9298) Ein Büttnergefelle wirb zur 
gr geſucht. 
in der 6». PZITEI ; 


— 


— 
ver de a A) kauf 

wätnt wird Möjugehn 5:9W. 56. 
3091 361 4 Tiſtr. Re. 106 IR ein 


Mezanenlogis zu wermieiben. 


9a1i) Ein Mädben, das kochen kann, 
wird A — aufs Biel * 


| 










BEER F; 


N — ————— 2 ————— 
Kleiderstioffe & Chäles 
empfieplt in reicher Auswahl billigſt 
Säuftergafie 552/3. j | Carl Schlier, 
INATRIERRNTHINTER 






ig 


iſt angelommen bei 


M. 3. Endres 


A. an der Brücke. 


— — 
Hauben, Hullen oder Caputzeu se sum 
in neuer Ausmaß bei | eisen wi, cr eb 


W Bamberg, Bromb "r 108, 
9403] (Be) As olf, Schuſtergaſſe. wo Yale biele "Beträn 2 N ee die 
— — feir ſien Liqueure in befter Qualität 


——ã————— 
Wollene Stricgarue in allen Farben, et nie ai ern 












Terran: bolle, (pri 

„.. Daubea, * 
SHullen, A —— 
2 en ae Pr: 

2 opftircher, 23#2.58 men =g 
forie. andere Winter: Artikel, in neuer Auswahl und Z5s J 
billigſt bei nl; egäse2 55 

F. 8. Störrlein, Sess:r” BES 

9275) Sanderftraße Nr. 155. Br 08 5 u 5 
ET de 
Neueſtes in Aifftektinmen, 2432332231 8% 
| ' h VE har Bass | a5 
hefonders peigues & 4 Imperdtrice cupfichtt jl ala sage. 
3. B. Mader, Coiffeur, 5 — —— 

Oeffentliche Dankſagung . — 

9296| Die im Folat des am IB ad bei Haieirne Beier E sieh ER | 5 
en ausgebradenen jredliden Brandunglüds bemilligte Eollette bel a a ar 
h fänmtliher Kreiien ner Königreichs aut die bedeutende Summe non A BE_sZ#>25 a: 209 
86,050 fl. 13 fr. nebſt einer eejehnishen Quantität von Aleivungsrüden Beier nr) 8% 
Mit tiefefter freubiner Beweaung bi.t es das wmterzeidmete Gomit4 für ® 529238 E3# 8 
feine unerloplige Pilict, biemit tm "amen der Grmeinde für die edlen BEST ES ,n | „ar 
Bohlihäter jenen tiefgefüblseften Dant öffentlipen Ausdruck gu geben. w Fescigeäg 82 

Bellingen den Ib. Derember, 1354. EZSI ZEHNTEN See 

Das Hilfscomtt® SE ER, 
P. Giſchweuder, Piarzer, = Ei Fr: „ser ER 
als Kortund sBRSanwrm | 3 
3.Cni messt3 2== 838 
Zur Veihnadis-Saijon gazaz zus 288 


A cr Tr — 
Ialte mein u 9244) 3a) Im der Nähe ton Meis 
Lager von Eigarren 35 Zabaken zn it cr Miss Sitsen, 6; 

5 eine Abend in eimem neuerdauten Mohn: 
beftend ımpfoblen, und made aul mein j haus. nebfl Ortsnowiägtbänbe, dann 
Ä Havannah-SorlimentgzKisiehen BR wagte; vet die 
als vaenbes Beihnahtän dent ſat Hander beionder« wufmertjem. + pehe Belegenheit, Relber mm bie Mile 

en 


halten ir Mörbeilungen 4 Eorten ädhter Cigarren und Loftet 1: je anj: kaufen, und kannte 
das Kihhen & 100 Etüd 3 bie 8 Thaler a ie u. Ries 


be T Eortimente anfertigen lafien, mb hält · ‘ | E h 
1 PN 3 Xoir. «bEtüd, & 26, 28, 30 u. 86 Thlr. das Tanfend. ba Pam ng we 
5 FÜ 


1 Ast 2, 80, 39, 36m. 40 
ı 5; ı& h "5. 335,040 u 45 5% * en 
i 5 ES. Ron. nm * — 
1 2 46 „m. 055,00 70 5 Bi er afle 4. D. 46, 
ı a7 ZB 00m Mn nm gas) Mi en — 
1 — a8 * W à 66, 75, 80 u. 10 * ” ® Tor er Eornto ver⸗ 
Ic empfehle andy mein Depot rim FAR —* Me —— Bd 
Eau, de "Cologne hunter mul Mode ven 


“ halben ganjen und bei.ihienen Slagons und jehe geneigtem Zufprudi —*5 Seat gl, ie 
LER ' Perl: 2 N N t 1 2 € fi 
Anton Müller, vorm. Brennig. p u Belingelew, ve Ce 


9184 2b] omtraße, bakian Bopp. 











— —— * — — — 


——— — 






mitten, im 38. Lebent jahre unjer geliebter Bruder 


ürzburg, am 16. Dezember 1864. 


Die teierlige Beerdigung findet 
ärmbaufe aus, der Trauergettesbienft 
Haug und Dienflag den 20. früh 10 Uhr in 























Glogauer Begebenbeit! 2 
Soeben erſchien folgende ausführliche und genaue Darflellung ber 
wichtigften Tagesneuigkeit : 
Die Slogauer Creignifje und der rätbfel 


| bafte Tod des Franleins Agues Sander. 
Sine Erzählung aus zuverläfigen Quellen geihöpft von ©. Adler. 


Preis 18 fr. 
Zr haben in Julius Keliner’s fränliſcher Buchhandlung. 











Paſſendſtes Weihnachtsgefchenk für katholiſche 


Familien. 
Im Merlage der Julien'ſchen Buchhandlung am Ciähormplae ift ſo— 
eben ericiewen: 


Verherrlichung Gottes und Marien’s 


ur 
Gefang und Gebet, 
die Auswehl verſchiedeuer kathol. Kirchemlieder, Gebete und Anbasbtem, für 
deu baus'ichen um» Öffentlichen Bortesbienit mit briemderer Berüdfictigung 
der Marien-Mallfaprtöfirhe auf dem St. Nikolauöberge bei Würzburg 
von 
P. Franz Xaver Kappimayr, 
0, St. Fr, Capucin z. Z. Sunerior und Custus. 
Mit Approbation des hodw. biihöfl. Orpina:iared Würzburg. 
Mit einem Stablitich. 
Preis auf feinem Bapier ungebunden 1 fl. 12 fr. 
„m. Brud: Papier 5 86 fr, 

Dafielde ift auch in verihiedenen eleganten Ginbänben norräthig. 
Zugleich mar die Buchhandlung darauf arfıne Nam, das dafielbe von 
Neujahr 1865 an im sven genannter Wallahrtalirche ale Handoug beim 
öffenilichen Gottesdienſte gebraudt werden wird, mm namentlich eine Ein: 
beit im Geſauge zu erzielen. 


Das MöbelMagazin 
„on 
J. Gerster,. 
Maulparbögaffe, zgunähft der Sandgaffe, 
empfiehlt eine große Auswahl ſehr jolid gearbeitrter 


Polſter⸗Möbel und Matragen 


zu den Außerfi bikigen Preiſen. (Ranavee von fl. 22. an.) [92% (8b) 


Splzyverffeigernug. 

"Donnerstag den 22, d. Mts., Vormi‘tagd 9 Uhr anfangend, wer- 
den bei günftiger Witterung aufßerbalo des FJellerthores nadıt D lavera 
eine Rn e Bartbie Eichenholz, geeinnet für Glater, Schreiner, Wagner, 
Kelerlager, zu Einzäunung von Bären und Bıennholz, öffentlich gegen 
baate Sablung verfleigert, wozu Etriheliebhaber einladet 

Mürsburg, ben 16, Dezember 1854. 
9308] (3a) G. & M. Kaufmann. 


ar 





Eovores-Anzrige | | 
Am 13. Dezember Morgens 6 Uhr entichlief zu München, verjehen mit den Heiligen Sterbfalras, 


Johann Michael Wirsing, 
Aeceffitt am kgl. Vezirkögerichte Würzburg. 
I ri dem fheuren Entichlunmertem 'erbitten ein freundliches Andenken, für 


die trauernden Gefcpwifter mit fänmtlichen Rerwandten. 
reitag den 16. Dezember Rachmittags 3 Uhr dabier vom Leis 7 
nnd ben 19; Dezember früh 10 br An der Pfarrlicde zu A 
er Varrliche zu St. Peler Hatt. MM 


Ib 44 


—19 J *8 


ſich ſüle Theilnahme 













— — — 


314) Neue, ſodn gearbeitete 
Einſpänner, 
feine und orbinäre engliſche 


Pferdegeichirre, 


fowie die beftem engliichen 


Meit: u. Fabrpeitfben 
empfiehlt 
Stephan Dillmaier, 
Sattler u. Vagenbauer. 
Heuberungen u. Reparaturen wer⸗ 
den ſchuell nnd billigt ausgeführt. 


9307). Ein jolives Franenzimmer, 
weldges im Rleivermadhen uns Weit - 
nähen gründlich erfahren ift, wünfdgt 
Bei aftiauns in oder außer bee 
Haufe. Näh. 2. D. 169 über TG. 


9279) 2a) Bine orbemtlige Perfom, 
die Ach mit auten Zeugniſſen au = 
weifen und beionders au fohenfamm, 
fi den bäuslihen Arbeiten meter» 
zieht, wird auf das nädfte Biel zu 
einer Herridgaft auf dem Lande gegem 
50 fl. Lohn zu dingen geſucht. 
Mäh. in ber Erped. 

9305] Ein folites Mädchen, welhes 
ut kochen dann, und fig häuslichen 
rbeitew unterzieht, wird auf nächſtes 

Ziel geſucht. Nah. in ber Exp. 


3315 4a] Eine Wohnung im 2. Stod 
von 5 ineinandergebensen Zimmern, 
Küde, abgeihlofenen Gang and ſon⸗ 
fiigen Bequemlichfeiten if auf erſten 
Bm: an vermiethen; baum. eine 
ohnung im Hinterh hfe, 2. Stod, 
von 3 ineinandergebenden Zimmerm, 
Küde und sSonitigen Erforderniſſen 
bis eıftlen Februar im Wallfiſch zu 
vermietgen. . Zu erfragen in Stabt 
Münden bei Sebaſtiun Brümmer. 


9303] Eine gute Stutzgeis wirb 
erh — Pan der zo 


— —— 


Ein ſchönes Bett mit —— > 








Billig zu verlaufen Vüttnerdga 


Berichtigung. Yu der gefrizen 
Werndergeverreigerungd: Anzeige ber 
raw Eabina Buß, 5. ®. 192, i 
n der 2, geile ſiatt Winterleite zu 

fegen Mainlrite. 


Geftorben: 
Anna Wäria Heim, voige Priva 


tiere, 83 J. 4 M. 10 





Hiermit ”beohre ich ' 'mich, rgaltiaeh Anzumigen; dass ich- dem Herm 


C. Schönecker in. Würzburg 


Agentur und Depöt meines Havannah-Cigarren-Import-Geschäftes für Würzburg 
und Umgegend übertragen habe. 
Genannte Firma wird vom heutigen Tage ab stets ein assortirtes Lager meiner 
direct Iimportirten Havannah-Cigarren, 
sowie meiner inländischen Fabrikate, hergestellt aus den feinsten Westindischen 
und Havannah-Tabaken, unterhalten und sämmtliche Sorten zu meinen Original- 
preison abgeben. 


Te 


l Nr, Marke. Preis & Mr. Marke. Pieis ll, Nr, Marke, Preis fl. 
1 EI Principe de Gales . 35 13 Luisa Miller . . . 44 25 La Traviate, . „ . „ B2lj, 
2 Henry Clay. . ». 2.58 14 La Mana ,. .... #4 26 La Ross. . . .. 56 
8 El Tulipan . ..... 53 15 Industria. . 2. 2.0. 4 27 Los dos Carbayales .. 56 
4 Dina. . . 2.0.20. 85 16 La Floreta . . „ . . 4 . 28 Bir Roburt Peel . . . 56 
5 EilRik . . 38 17 Star of the Wett. „ „ 49 29 Serillann, „. . ... 58 
6 Joagqnin Barrena . . . 8b 18 Estoy en regla, „. . . 52, 80H Cay. ı.. 0. 59% 
7 La Palma Celebrada, . 35 19 Cinto de Orion. . . . 521, 81 La Ölallita . . . 61 
& La Teinidad . ... 58 20 Monitor . -. . . .. 52la 32 Venus, . — 61 
9 La Gractiee37 21 La Synara „ . 2... 0. 52% 33 Ambrosia . .o. 6 
10 Nueya Albion . . 40 2% La Balsamica . . . . 5275 84 La Fragandla . . 2. 68 
11 El Laberinto . . . 44 23 La Bier. . .... 0.9 
8 12 Juan de Chinchurreta . 44 24 Integridad . . . sa 
er Renomirte Marken oder Brände. 
SU 85 La Carolma. . . . 70 59 Flores Tropicas Selecta. 105 #1 La Viristo dr. . . „175 
Bi 36 La Dignidad . . . . 70 60 Superior de Tabacoos . 105 82 La Legitimidad superior. 175 
37 La Perfecta. . . . . 70 61 H. de Cabanas Carbayales 114 83 Ramillete da Aroma . . 184 
38 H. Upmann , . 70 62 El Globo . 114 84 Ramillete de Aroma . ‚184 
ap 84% La Flor de Cabanas. . 744, 68 Villar y Villar primern . — 85 Poneer .26184 
— 40 El One. . . . 64 H, Upmanm, . . . . 1221, 86 Cabinet flor fina . . . 192%, 
* 41 Ramillete de Aroma , . 79 65 Henry Clay. . . „ . 1221, 87 Flor de Cuba flor, . . 1921), 
i 42 La Amucenn . . . . 79 66 La AÄngelita,.. . . „12214 88 La Viriato for, . . . 210 
43 Benjamin Franklin . . 79 67 Ki Globe . . — 35 89 La Flor de Joaquin Bar- 
R | 44 Lope de Vern. . . . 79 68 Bayadera in Schilf . . 1221), en RR, | 
gm 45 Canabas Carbayale . . 79 69 Superior de Tabaccos 90 Ramillete de Aroma. . 2621/, 
46 H. Upmaon. . . . . 79 primera . . . . ... 122%, 91 La Legitimidad flor . . 280 
m 47 States right. . . . . 79 70 Villar y Villar loc . . 131 92 Emst Merck. . . . . 289 
| 48 Flor de Tabaccos. . . 871, TIL EI Globo superior. . . 140 93 Ian Cosecha. . . . .2971/, 
| mr 49 La Seleta. . . . . 87% 72 Cabinet Mor. . . . .149 94 La Mararilla . 0. . 2924, 
im“ 50 La Lyra de Oro .„ . .„ 87% 13 Los dos Carbayales . . 149 95 H. Upmann, . . + 306%/, 
F B: 51 Fernanden de Ceivalho . 87, 74 Superior de Tabaceos or 149 96 BrevasPalmits, in Blech- 
52 Jose Marin Viehot . .„ 96 75 La Viriato primera .„ . 1571/, kistn. . ; . 3061/, 
E 58 Lueia de Lammermoor „ 96 76 Kos dos Carbayales su- 97 Emst Merck, . . e, . 350 
* Hi 64 Los dos Carbayals . . 96 perior . 1571/, 95 Emst Merck. . , . 350 
55 La Lyra de Oro, superior 96 77 Superior de Tabaccos flor I 99 BRamillete de Aroma . .. 394 
3 1 56 Ei Amuila prasitna . . 106 78 Cabanas Uarbayales . 1571, 100 Ramillete de Aroma . . 525 
57 La Lyra de Oro, flor . 105 79 Lı Virlato primera . . . 1661/, 
Ey BR EI Globe . . . . „106 80 Fler de Cuba superior . 1661), 
3 Berlin, am 1. Dezembor 1864. 


nE J3. C. Hoeniger, 
Inhaber des Generaldepots für Deutschland 
| » M9R) von Fernandoz de Carvatho in Havannah. 
*3 Bezugnehmend auf vorstehende Anzeigo halte ich mich zur geneigten Ab- 
nahme mit dem Bemerken bestons empfohlen, dass Proben bereitwilligst abgegeben 
und nach ausserhalb gegen Postvorschussnalme versandt werden. 


d. Schönecker, 


Franziskänerplatz Yis-A-vis der Universität. 


Zu Weihnachts Geſchenthe 


it werben am 
empfehle id mein gut affortixte® Lager im feinen Lederwaaren — ——— abgehe 
uaied, Cigarıen- Etuis, age x.), Barbläfen von 12 Ir. bis zu fl. 7 e⸗ 


uk! fl. 1. 48 fr. bis fl. 30,, umd verzierte Paber’fche 9319) Ein zelhänbiges Bat iR 
8079] (2b) A. Hereld am Schmalzmarkt. Semmelsiruße TA. ne 


— — — — 
* 


Frische‘ Austern, Rheinsalm, Schellfische, 
Bückinze = en £D; Kieler, 
ten, S 1 Pickles ehovis, de 


marinirten ka * arte Hüringe empfiehlt 


Anton Minoprio, 
9299] 


on anderen ai 
Aechte Mürnberger Bebfuchen, 
weiße, braune, Basler, Eliſenküchen, gefüllte Magenkuchen, 
Punſchkuchen, "Staatsleblugen, Eouchußen, Rieffernüjfe, 
Maeronen, engliiche gefüllte Drops, Roks, Malzzuder und 
Bonbons empfiehlt 

ih. Getifr. Schwarz. 


a) 
9. Zob. ob. Mich. ,. Nöfer, N9, 
— Eichhorngaſſe, 


Nürnberger eg Punſch⸗Eſſenz, Arral & Rum, 
Ei & Chocolade 6 
er au ezei 
ferner für re —* ugges 


zur geneigten Abnaf 
neten Tabak in "= -Padueten 3 


Arac, Kum, verſchicdene Sorten Punfd- 
efense, Citronen, grüne & ſchwarze Chee's 


Adolph Kroutleis, 


9167] (2b) Domftraße, 


J. BR. Mader, Coiffeur 


empfiehlt zu Veihnachtsͤgeſchenken, ſowie für —** Ballſaiſon, fein 


reich ausgeſtattetes 
Depöt achter Parfumerieen 
nebit dem Neueſten in 


Zoilette-rgenftänden & feinen Aufftedlämmen 


in Stahl, Echildpatt und Horn zur gütigen Beachtung. 
empfing id für Beipnad- 


Bon China⸗Silber⸗Waaren ker neue Suienung und 


empfehle folge zur gefälligen Anſicht und u 


9290] (2a) Ss. Brenner. 


Die neneſten Mäntel 


für Herrn zu beit: billigſten Preiſen empfiehlt 





Ze 


Teppiche, 
abgepaßt — Elle, ſowie 
Tiſchdecken 


empfiehlt in großer Awah 
8864] (2b) 


arl Bolzano. 





von Bonitas: Ba 





—— — —— — 


V. * — 


| Ein grol 
? bat ha verlaufen. 


Bürger-Verein. 
ee hg, Dat —— 


(Barterre Lokal) die ftatutenormäße 
rennen | Aerſammlung 

ſt 11772 907 IE er? oo. * 
—* der Blenar veriavral⸗ 


iſche ——— 
eren, Zur recht — 
—— werben fämmtliche 
Mitglieder eitgeladen ’oH * 


9276 24 Der Borft 1 


Fräuftiher GartenbansBerei.. 

En den 17. d. M. Abenbe 
präcis 8 Ihr Bttzmng (bei Hpfs 
mann). Bortrag des. Herrn Eydam 
über Naturlehre mit beionderer Rüd* 
fit auf Pflangenkultur. 278 


Turngemeinde. 
Montag Sen 26. Dezember 
Hberts 7 Uhr 
im Plage Garten: 
wulitalifche 
Abend - Unterhaltung 

HOME Verloofung. 

Hiezu werben bie verebrlichen Mit» 
glieder mit ihren Familien freund 
lihft eingeladen. 

BVerloof umadgrg? njlänbe werben [chem 

am Samstag den 17., Sonntag dem 
18 und Montag den 19 d. Mis. im 
—— entgegengenomwen. 

Der — 


Zur Beachtung. 
Bir erindgen die Mitglieder des 
Arbeiter - Unterftügungs = m 
fig om Samstag ben gr. ». Bi 
Abends 8 Uhr im Bereind: gotale 
recht zahlreich eg m wollen, 
um bie Reumabl des Ausihuffes zu 
berathen. - Die ie chtigleit der Neu = 
wahl legen wir einem jeben — 
and Herz urd rechnen auf zahlreiche 
ne 
Mehrere Mitglieber, 
Züngften Mittwoh wurbe anf 
en Werte ein Taſcheutuch, und 
pen 3 Wochen ein jeıbener Regen« 


irm verloren. Gegen Belohuun 
I Erp. abjngeben. z 


a inkerz 


ER —5 
2 gehädelte Bettdecken und 
dedecke find zu verlaufen. 





* 





9282 
eine 





—— 
rtrne 


eine: Belohnung. 
Näh. in ber ©. 52*8* 


— ae Ur Wh eu Beilage) 
Mit einer liter. Beilage von A, Stuber's Buchhandlung in Wirburg. a 


— 


—— — an. u. 


—— me — — — —— 


Beilage zu Nr. 300des Wurſhurnot Etadt mad Vaudboten. 


Zur herammahenden Feſtzeit 
empfehle ich zu Geſcheuken das Neueſte in Schlevern, 
Kragen 8 Stulpen, geſtickten S Spitzen⸗-Che— 
mifetten, geſtickten Taſchentüchern in Battiſt 8 
Linon, Unterröcken, Einſätzen, Damen-Cravaten, 
ſchwarzen Taffentſchürzen, ſchwarzſeidenen Pe— 
lerinen, feinen Kaputzen, Aermeln, Winterhand— 
ſchuhen jeder Art, Glaçéhandſchuhen mit den 
dazu paffenden Cartons, eingerichtete Cartons 
für Kinder zum Sticken, Nähen & Stricken, 
geſtrickte & gewebte Kinderftrimpfe, Kinder: 
jäckchen S Möckchen, jowie nod viele dazu paſſende Ge- 
genftände zur geneigten Auſicht und Abnahne, 

A. 4. Bickel, Plattnersgafie. 


drinoli N @ ftets im neuer großer 


Auswahl bei 
A. wolf 
Solaröl S Petroleum Lompen 
neueſter Conſtruction in größter Auswahl, 


Solaröl 1° vegen feiner Nichtfeuergefährlichteit 
bekannt, bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt 


wilibald Eydam. 
NB. Dufterfarten gratis. 


Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. 3260) (9) 


Fertige Serrufleider. 


Mäntel, Ueberzieher, Stoffröde, Tuchröde, Jaquets, Joppen, Schla 
röde, hm Ve n ia, wollene ‚und (ebene 
Halsbinden, liegende und Etehfrägen, Fräde, owohl zum Verlaufe wie 
jum verleihen, empfiehlt 


das Herrnkleidergefchäft 
Nikolaus Hügel 


binter der Maricnfapelle, vis a vis dem flädtifchen Feuer: 
86911 (d) baufe in Würzburg. 

Etoffe und Tücher Tiegen zur gefälligen Auswahl bereit und können 
Beftelungen ſchnell und pünktlich vollgogen werben. 














Jacob Sohn. 


vis-A-vis der Adler⸗Apotheke, Eichborngafle, 


empfiehlt. Flanell-Unterjarfen, fowie wollene Ber: 


Fichthalter für Weihnachtsbüume 


per Stüd 4 fr, empfiehlt 


Leonhard Pfeudlier, 


Wieberverläufer erhalten Rabatt. 


.. — — —— —— —— — — — 


ren- & Damen:Unterbofen & wollene Hemden 


in großer Auswahl_zu den billigften Preiſen 


= nr .- Be — — 





Eiden- Stamupolg. Berfeigerung 


9235] (2a) Im Bafihaus zum Löwen in Rothenbuch werben 
Mittwoch den 28. Dezember I. Is. früh 8 Uhr 
die nachverzeichneten Eihen-Stammbölzger von den ſtärkſten Dimenfionen 
und der ausgejeihnetfien Qualität öffentli verkeigert: 
m MNevier Rotbenbud: 

aus den Walbabtbeilungen Rofjelberg, Pflanigorten, Biählrain, Böfebrunn, 
Maifeihnabel, Bloßer⸗ und Aleiner-Schnebel, Nfaffenheifter, Törnberg, 
Forſiersbuch, Breitgrund und an zufälligen GErgebwifien: - 

1034 Eichen: *pichnitte, zu Hol ſader⸗, Nuh⸗, Baus und Waarhol; 


eeignet, 
1 Busen. Asiänitt und! 
188 Mafter Sichubiges Eichen: Müffelhol;. 
u, Revier Balbafdaff: 
ans den Malbabtbeilungen — Aothrain, Hang, Aſchaffichlag, Glas⸗ 
holz, er Konige weg, Dreiſchläg, Altaute, Jungaute und ar zufält: 
gen buiffen: 


186 Glen: Abſchnitte, zu Holänber:, Ruh⸗, Bau: und Waarholz 


eeigne‘, 
28 Sud Schneidholz Abſchnit·e, 
28 Klafter 3ſchubhiges Cichen⸗Mufſelholz und 
Eichen-Schiffskurven. 
* JH. NRevier Hain; 
aus ben Walbabtheilungen Vretterhäuschen, Rehbocksrain, Walieröberg und 
307 en zu Sellänber:,-Nubr, Bau: und Maarhol; 
eeianet, 
16 (after 3ſchuhiges Sichen⸗Mauſſelholz, 
18 Eichen Schiffekurven unb 
300 Buchen: Kleinungholz- Stangen. 

Gämmtliches Hol, ift vorſchriftamäßig nmmmerirt und werben bie ein⸗ 
tälagenben ?. —* erſucht, folches den Kauflukigen anf Verlangen 
zerzeigen zu laſſen. 

‚Die Streisbeninguiffe werden bei der Berfteigerung befaunt gemacht, 
uns hier var vorlärfig bemerkt, daß Kuuflukige, welde hinſichtlich ihrer 
Rermögensverhältnifie nicht binlänglich belaunt And, fi mit Alteſten über 
ihre Zahlungsiähigkeit ansjumelier haben, ſowie ale Ye, welche im Auf⸗ 
trag eines Undern Holz fleigern wollen, ſich bieräber durch legale Bol: 
was ausweilen müllen. 


Aidafienburg den 12. Dezember 1864. 
Königlihes Forjtamt. 
Röttger. 


Anzeige und Empfehlung. 


HU weinen geehrten biefigem, fowie auswärtigen Runden mache ich die 
ergebenfte Anzeige, daß ich mein innegehabtes Beichäftslofal im ber Stern⸗ 
—XX — und ein anderes bei Herrn Valentin Uhl, Saamen- 
r, bezogen habe. ; . J 
Daulend für das mir bisher geſcheulle Wohlwellen, bitte ich mir gütige 
Bortdauer befjelben in mein neues Lokal übertragen zu wollen. 
Bugleih emipfeble ich meine Arbeiten in Stroh⸗ und Robrftählen aller 
attungen umb werben auch alle Reperaturen im Stroh» und Rohrgeflechten 
auf das Sänelfte und Billigfte ausgeführt. 
Ich erlaube mir daher alle Gaſt- und Wirthidaftsbeliger aufmerkiam 
zu machen, daß ich alle —— entgegenzune hinen und auf das Schnellfle 
und Dilligſte a.ösufuhren beftzebt fein werbe. 


Zimon Eyrich, 


Schreiner und Stublmader, 
2. Diſtr. Nr. 281, im fogenannten 
Bauernhof, 


Auöverfauf einer ‘Barthie 


Pariser Weilhwasserkensel & 12, 15, 24 und 36 fr. 
Pariser Alabasterbilder à 50 Er. bei 


8705 f} J. S. Brenner am Markt. 





0059 25] 





) (2) 
on, 


Herte Sattele 
Neiſewagen 


immern, 
gert 


9147 


Berpflegs-Commilfi 


+ 
ags 
gemu 


3 


ietenben is rs 


am 12. Dezember 1664. 


m 


enplape eine Parthie aus 
deden in 


n 17. d. Mte. Bor 


marnien 


Bekanntmachem 


en Samstag de 
vorzüglic zu 
an den Reiſtb 


Ktuftigen © 
wirb auf beit hieſigen Sarann 
‚weiße fi 
w. eigiten, 
Mürgburg,; 


j 


pel 
u. 


30831 6c) Gin amerikaniides 
en Mbreife 
it daſelbſt ein 


—— Zi 


Lokal 


2 
= 
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Die Vnigl, Militär 
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pagei zu verfaufen. NA. iu ber @rp. 





Zu verkaufen: 


1 fehr gmt geritienes, 
eeignetes Pferd, 10jah 


3 


16 
ob, Wallach Fromm uud teblarfent, 
äh. in ver Erp. 





Breite und ſchmale 


Seiden-Sammte 


Arad von Bunıtasıliuner in Wwür,bur;, 
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Würzburg » Bamberg » Franffurt, : 
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Kandbote. 


Würskury Anobach⸗ Mimchen. 
Babıızüge. Na NnstanPen Unebach 


-@neiig “gg Rahm | 1, Nachn. 
10 Abends 


Rof;ng 
 Müterz. 1. 8 Arab (10,5, Ardh 
Föler;, 2. 4, Abende | 6,, Abenks 





u. — Ru 

BDenen ach · Nenſto En— MR. 

; Gikciftant-Chfenfurt IHM R 
er Kiglugen Ku. ME 
A Mei gentbein IU— MU 


Pl a BER. Diaavay per Wifhofshein BU.--M U 
ETEN. Meuficht al IEW- AN 
Roptrunns@fielkad sm 

braang. Werth. -Riltenb.heidelb. 5U.—M. U 


Der „Etadts umb Yandbete* erfheint täglich, außer Sonntags, Nachmittga 4 Uhr; das „Ertracigellriien* wöchentlich dreimal. 
Vrris befamnt. Anierate bie "'paitige Zeile I tr., Tipaltiae & tr, aröfere werben nad bem Raume bischnet 


Rr. WI. 


Bur fchleswigsheifteinifchen Bade. 
Um ver Dppofition in Holſtein nicht fofert eine 
en Auszehirung und "ärferen Rachvruck zu grben, 
ber Ah die öflerreiciich preuhiiden Cioilcammifjare 
entienloflen, von der Örgreifung fernerer Waßregeln 
gegen die mit einem Vorbebalte erfolgte Unterzeichnung 
ed Federſes Aoftand zu nehmen. au bente an an 
bie Thatiade, dab die Holfieiner, nachdem fie, im ber 
Doffnung, endlich durch »us erloidene Erbfolgereht der 
Dantihen Linie von Dänemark erlöft zu werben, bem 
ee von Nuguftenburg gehuldigt haben, num bieier 
uldirena ins Wer t Iclagen folen. Man kann bod 
poliricche Eire nicht mit solcher Schnelligleit vergeflen, 
wic bier verlangt au werden \chien. 


Aus Hitoma vom 12. De, berichtet die Schles⸗ 

« Helfieiniie zerung“: „Ein Moltsauflauf fand 
4 ern Nachmittags auf dei Mathhanzmarfı hiertetbft 

att. Die Veranlaſſang bierze war bie in Umlauf ge: 

breite Nachricht, daß ber Fiefige preuptf e Etappen» 
commandanı aus dem Fenſter feiner Wehnurg im Hols 
Heiniiwen Days einigen preukilhen Soldaten den Beehl 
eriberlt babe, eine vor der Thür dieſes Hauſes aufze⸗ 
ihlagene Marftvude nieversureisen. Vurch des Ein» 
fareiten des Overpolizet:Offi ianten Brumm wurde die 
aufgere,te Menge berubigt.” 

Altona, 15. De, Die „Schleswig ⸗ Holkeinifche 
te berichtet: Gutem Reruehmen nad haben bie 

wilcommifjäe bie Bandesregierung 'n Kiel beauftragt, 

mit Ausnohme des Bol: umd Telegrapkenmweiend and) 
bie Berwaltung Scale wigs mitzuwübernehmen ; ob Tfämmts 
Tide biöherige Rathe bleiven, aber ob neue einireten, iſt 
noch uneniſchieden. 

Kiel, 13. Der Wie b’Rimmt verſichert wird, iſt 
ein koniglich preußifcher Oberinſpektor für das ſchles⸗ 
wis hoiſteniſe Teiegrappenmweien beRallt worden. 


— — 








Tagesueuigfeiten 

Se. Maj. der König haben fih allergnäbigk be ⸗ 
wogen gefunden, dem Sefrelär ber fol. Regierung vem 
Unteriranten und Aihaffenburg, Karl Schmitt, ben Titel 
und Hang eines igl. Mathes tar: und flempelfrei zu 
verleihen. 

Ein türzlic erlaffenes Minifterialref ſpricht ih 
wieberkolt und jehr entiepieben gegen bie mädtigen 
Abänverunger der Ualfoımen und ber Armatur ber 
Rarbeehr aus, nachdem bei rinzeinen Tardme tabtheil« 
ungen foihe Gigenmädrglelten ırrgelommen And, 

Für die zweite Dälfte d. WM. toflet ber Spf. Raib 
Ehmwaribrod 18'/, fr. (1 kr. anizg.), die Maage Beiß: 
brop wir bisher i4'/, fe, 

Deffentliche Sizung des Stadtmagiftratd 
Würzburg. Das Geſuch der Juflina Bergmann von 


Samstag den 17, Dezember 1864, 


h. Rgge.·Neſcripi genehmigt. 


Lazarus. 


Scholkrippen um die Licenz zur Terfertigung und zum 
Kerkaufe den werblicken Arbeiten wurde berielben burdh 
Dos Geſuch des Friebr. 
Eori von Gemunden um — zum Kandel mit 
Sandesprobutien und mit künftlicen Blumen wurberbes 
willigt. Das: @eiuh des Juſaſſen und Dachdeckers Gg. 
Michel um Wiederderehelichun zs· Erlaubniß mit ‚Anne 
Kattner von Münden wurde bewilligt. Das Geſuch 
des Ndolph Maier von Franliuri o/R. um den Zulaß⸗ 
chein zur —**46 ols Bader wurde be⸗ 
wilist. Das Geſuch eines biefigen Fuhrmanns und 
Inſaſſen um die Licenz zum Droͤſchlenfuhrwerl wurde 
absewteien. Dem Ludwig Lippmann von hier wurde 
die Liceny zur Eifig: und ensbereitung eriheilä,Fas 
Beiuch des Sebaftian Kal: don_Boltab um Juſaſſen⸗ 
Annahme nebfl Vereheliungs»Erlaubniß mit Bertrand 
Borft von Heivingsfeld wurde bewilligt. Dem Simen 
Damberger von Ber bach wurde die Ueberſiedlungs⸗ 
Erlaubnig auf Grundbeſiz und Lohnerwerb ** 
Der Kaiharma Bambach von Schwanhauſen um 
Dcen nm Kleid rmechen wurde bewilligt. Dem Schmied⸗ 
meiher Fra. Chriſtoph Fink dahler wurse auf ergriffenen 
Returs bewiligt, Lakirer als Bor: und Nebenarbeiter 
bei Anfertigung von nen zu erbauınben Wagen einfiellen 
zu dürſen. Der Gemwerböverjicht der Katharina Stügel 
auf ihre Edpneider Eonceifion ſei ben Steuerbehörben 
mitzutgeilen. Vier Geſuche um Inſaſſen· Annahme und 
Berehe.igungs: Erlaubnig mwurben adſchlagig beſchieden: 
Desgl. 1 Geſuch um Ueberfiedlungs-Erlaubniß. 

* Bei dem geftern früh im Veitshöchheim audges 
brochenen Brande, wobei 5 Hauſer zerſidet wurden, fans 
den fh als Hilfeleifiende fir die Gemeinde vier —— 
willige Reuetwehren, von Bell, ‚Erlabruns, Mürzbur 
und Höcberg , wiſan men. Die beiden Erfteren, a 
Nahharn, hielten bie «randftätte beiet, während bie 
beiben nn die Heierse bildeten, — Hier iR wohl 
der befie is geliefert, daß dieß müglihe Smfitet 
mit nur etwas gutem Willen und wenigen Koften von 
eder Gemeinde geiörbert werben daun, und jollte um 
r mehr Veherzigung fiber, als bei größeren Bränden 
nr mit geübter und bisrplinirter Mannigeit ein mög» 
liäftes Refultat erzielt wird. 


Neu ausgeſtellt im Kunftverein : Der alte Tags 
löhner , von Esleibin er in Münden, Preis 132 h 
Der Wendelfein, von Heilmeier dei., 132 bg Krits 
bisis Sage, son Weigand dai., 200 fl. Hopten« 
üger, won Höſch da), 200 fl. Das RNathhäus won 
— fe * First kn —* Den eier 
ahr riege, won Perlberg Dal, 
Den Mivs, von Heder dal, 66 fl. Bartie bei 
Dberanbori, von Rrewser daf., 88 fl Ponte Pietro in 
Berona, son Mali dai., 50 fi Gretden ans „Zauf“, 
von Echneider daf., 60 fl. Eine Gennbätte, von Hui⸗ 
vers daf., 40 fl. Das Porträt von Raltenmsier daſ. 


132_fl. Partie aus ber Wolfsſchlucht, von Ben baf., 
66 fl. Winterlandfdaft, von Stabemann daſ., 86 fl. 
Aus Berhtesgaben, von Geeberger daſ. 150 fl, Die 
Kirche San Mirocoti in Benebig, von Si daſ. 264 fl. 
Eine Hafenhege, von Dad baf., 275 fl. Abendlanbicaft, 
von Mekinger baf., 160 fl. Am Starnbergerjee, von 
Mali * 156 fl. Häusliche Scene, von Bergmann 
baf., 132 fl. Biüfte ber Hofiehaufpielerin Fran Straf: 
mann: Damböd, von Spieß baj. 


Rad) dem foeben erſchienenen Verzeichniß bes Per: 
fomalbeftandes unierer Univerfität im Winterjemefier 
1864/65 dociren an berjelben: a) in ber theologiſchen 

eultät 5 Profefjoren; b) in der Aurifien- Facultät 9 
tofeforen; 0) in ber ftaatswirthichaftlihen Facultät 
Profefioren und 1 Mbjunct; 2 in der mebiciniichen 
acultät 14 Profefforen und 5 Privatbocenten, und e) 
ber philoſophiſchen Ban 14 ®rofefioren. — Die 
Bebl ber Stubirenden beträgt 604 (20 weniger als im 
ehten Sommerjemefter). Hievon find 416 Bayern, 188 
Nihtbayern. Theologie ftubiren 81, Jus 49, Gameralia 
2, Forſtwiſſenſchaft 4, Mebicin 260 (darunter 1 Dento⸗ 
e, 32 Pharmazie und 6 Ehemie), Philoſophie und 
Philologie 118, 

(Dem publicififhen Wunderknaben.) Um Theater» 
kritilen ſchreiben zu können, muß man unparteiifch 
prüfen, nur die Kunſt und deren Ausübung, nicht Die 
Perſonlichkeit des ansübenden Eubjeltes in Anſpruch 
nebmen unb fi nicht durch gg leiten 
lefjien, — ber Rritifer ſoll wenigfens ein wielfeitig ge⸗ 
bildeter Mann von —— und nicht hinter 
feinem Schreibtiſch ober vom Taf⸗- ober Gaſthaus aus 
die Menichen, ihr Thun und Laffen beurtheilen.*) Die 
Würzburger Bühne ift ein Inſtitut ber Stabt, welches 
nur Dur& deren Munificirung beftehen kann und wird, 
und auch niemals jo weit berabjinten kann, wie unjer 
publiciftifcher Wunderknabe in feinen voluminöjen Bes 
richten, die bie Arbeitölraft mehrerer Perſonen in An» 
prug nehmen, ſich ausipricht, und dabei dem Theater- 

irelior ſpezlell mehrere Beſprechungen gewibmet werben, 
6 if wahrhaft lomiſch, wie unjer publiciftiiger Wunder 
knabe die Heinftien Verjehen bes barftellenden Berjonals 
aufgreift unb ausbeutet, um bieje alsdann bem Direltor 
als ein crimen aufzubürben; verfolgt man baber einige 
ſolche Beiprehungen (wir jagen burhaus nicht Rrititen) 
fo erfieht man ſehr bald, wie man Wig und Satyre zu: 
jammenfoppeln will, um die Bühne zu begeifesn; total 
um Laden ift ed aber, wenn babei behauptet wird, 
hat wie durch ein LZogenbillet erfauft, Beranlafiung 
nähmen, uns nur lobend für das Theater auszuſprechen; 
— die Zukunft wirb zeigen, daß wir reblich bie Pflicht 
egen das Publilum erfüllen, indem wir ber Mimen 
Rülktige Kunft, jowie bie Theaterleitung unter bas Ob: 
jectisglas ber Kritit fielen, babei feft an ben Sap hal» 
tenb: Publikum ift vermöge feiner finanziellen 
Leiftungen berechtigt, eine Gegenleiftung Au fordern 
von ber biezu verpflichteten eaterbireftion, daher 
fäht es uns nit ein, weber uns erfanfen zu lafiem, noch 
—* Malicen oder Kache 8 üben. (Letzteres über: 

fi © dem publiciftifchen nderfnaben,) Für un⸗ 
fere Pflicht halten wir es aber, ſowohl dem Publikum, 
dem wir —— als auqh dem hieſigen Inſtitut, ſowie 
Mitgliedern, dieſen kleinen Beitrag zur Beachtung 
zu liefern. 


— 
weder erlauft von der Theater Direl« 
tion, no abhängig von ber löbl. 
Redaktion bes Stadt: und Lanbboten. 


—b— (Theater) Mit dem Bollsigaufpiel „Deborah“ 
begann Frau Straßmann als „Deberah“ den yweilen 
Gaftcyclus, Die Bew Hlommnung ber Gaflin bei offener 
Scene, fowie bie unzähligen Hervorrufe am Schluffe 
des Etüdes bekumbeien, daß bie Gain ermwünidgt umb 
ihre Leikungen ald „Deborah“ vollſte Anerkennung fan« 
ben. Mit der Rollenbeiegung kannten wir uns dar» 
aus nidt einverfiehen, umb Hätten wir gerne 8* 
Pädert als „Joſeph“, Hru. Bethge als „Schulmeiker“, 


*) Dieken Say Haben Männer, bie bie Ration mit Ehrfurcht nennt, 
wie ein Leſſing, Tieck, Böttcher u. A. angenommen. 
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und Hr. Jakſon als „Ortsrichter“ 
richs hatte bie Rolle ber „Hanna 
memorirt; bie öfteren er en N en biefär Zeugniß, 
und es ſchien uns, ald ob Frl. Ulrihs bdieſe Rolle zum 
Erſtenmale gefpielt, oder biefelbe für bie unpäßliche Ar. 
Lehmeier ſchaell Üübernorımen ; wenn Letzteres ber Ball, 
fo wäre eine Annoncirung von Seite der Direltion am 
Plage geweien. Die HH. Boffin und Pädert gaben 
Ihre Rollen vorzüglich, ſowie bie verwenbhbaren Mit: 
—— Frl. Schüt und Hr. Bethge mit vielem Fleiße 
pielten. 


Aſchaffenburg, 16. Dez. Geflern Abend hrach 
in Großwallſtadt in dem Anweſen des Gaſthofbeſitzers 
zum grünen Baum Feuer aus, wobei drei gefüllte Scheu⸗ 
nen nebft Sintergebäuben in Aſche gelegt wurden. 

(Aſchb. Ztg.) 

Orb, 15. Dez. Bor einigen Tagen fand fi bier 
eine Lehrerin in ber Kleidermacher⸗ und Zulgneivetunft 
mit ihrem Ehegatten (?) eim, miethete ein Logis im 
Privathaufe und eröffnete fefort, umb zwar niht ganı 
ohne Erfolg, einen urfus. Dife Künfller haben 
und jedech, ohne Hauswirth, Koftgeber, Raufmann, 
Schuhmacher u. ſ. w. Lebewohl zu jagen, jeit einigen 
zu verlaffen. Gine Ginleitung ber Staatsanwalt: 
ſchaft zu längerem Bermweilen war veripätet und werben 
fie fih vermuthlich, zur ferneren Verwerthung ihrer Sys 
telligenz, bad Darmfäbter Gebiet anderichen haben, 
So haben die Bewohner größerer Städie nicht mehr 
allein den Vorzug, getänfcht zu werben. 


Bei der geitern zu Ansbach flattgefundenen 16ten 
Gewinnſt⸗Ziehung bes An bach-Gunzenhauſener Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlehens find won ben am 15. v. Mts. erſchiene⸗ 
nen 42 Serien auf bie nadftehenden Serien: und Ge: 
winnf-Rummern bie biigeiegten Gewinnſte gefallen: 
Serie 2355 Nr. 57, Gewinn fl, 10,000; ©. 4979 Rr. 
42, Gem. fl. 1,000; ©. 812 Mr. 5, Bm. fl. 500. 
5 Stüd a fl. 100. S. 99 Re. 41, ©. 934 Mr. 13, ©, 
1212 Rr. 33, S. 8994 Nr. 3, S. 4329 Nr. 35, 
Stück a fl. 50. S. 164 Nr 39, ©, 934 Nr. 44, ©, 
1023 Nr. 11, S. 1853 Mr, 29, ©. 2484 Nr, 35, 
3554 Nr. 46, S. 3710 Nr. 49, ©. 
4703 Nr. 24, ©. 4979 Re. 33, (Schluß folgt.) 


Stuttgart, 15. Des Der entwihene Poſtprak⸗ 
tifant Hoffmann von bier it in Havre ergriffen morbe .; 
man bat noch etwa 30,000 Fr. bei ihm gefunden. 


Deutſchlaud. 


Frankfurt, 16. De, Der bayer. Bundestags: 
eſandte, Sehe, v. Görent, ift zur Uebernahme feines 

Moftens von Nünden dahier eingetroffen. 

Der „Rarlör. Ztg.“ wird von Wien, 13, Dezbr. 
eſchrieben: „Es wirb beitimmt verfihert (und dief⸗ 
erjiherung wird aub bur& die newehen Mündgener 

Erklärungen nicht wiberlsgt), bak Bayırn ausgeſproche 
ner Maßen die Abſicht habe, eine Beratbung unb enen: 
tuell ————— der nicht grofmädtlihen Bun⸗ 
besftaaten in bemielben Hugenblid zu veranlallen, mo 
entweber bie Verhandlungen zwif Deftertei uns 
Preußen fiber vie fleswig-belkeiniige Augelegenheit 
beit eine Wendung nehmen jollten, welde für beren 
beihleunigte Erledigung feine Heffunug mehr lieke, oder 
»s bieje Verhandlungen in ein Refultat auslaufen wür 
ben, welches als dra beredtigten Forberungen Demtidh- 
lands und Schleswig ⸗ Holſleins jelbit entiprehen® micht 
erachtet werben fönnte. Und darin, wird hinzugefügt, 
hätte fi) Bayern fon jegt ber Zuftimmung Säch fene 
verfigert.* 

Defterreih. Wien, 15. De, Juſtizmin. Hain iſt zrad 
getreter. Sein Radfolger ift ber Abgeordnete Oberfinats- 
anwalt Baier. — Baron Hod iſt gu ber fünftigen ton: 
tag zu erdffnenden Zollconferenn nad Berlin atgereik. 

YHuslanud. 

Spanien. Madrid, 14. De Die Neticias 
melden: Dax es effijiel ſei, daß England bie Mufkärn: 
diſchen auf San Domings als Kriegfübhrende anerlenn, 
habe das Winikerium Rarvaey jeine Entlafjung einge: 
reicht. Die Epoca Sagt, das Minifterium babe cin: 


eſehen. L uf: 
⸗ nicht F Beſten 


— 


— 


"sie mai onnid 10d ara 


Ar armıl.n 


©. 
3885 Nr. 49, © 


— — 


gr 


— — * 


une beiäloffen, daß in der Th’ onrebe ber Entſchluß Branfreih, Paris, 12. Des Die neuen hans 
der Regierung angelundigt werben-ioße, Sarı Domingo, delspoutiſchen Abmahungen zwiſchen Fraukreich und 


aufzugeben. Die Königin habe ihre Zuſtimmung ver» Preußen bezüglich des Handelsdertrags enthalten teinerd / 


weiacrt, und Das ſei die WBeranlaffung ver Wimfter- lei Zugeſtändniſſe an Defterreih, 





trifis, Veraniwortliher Medakteur: Fr. Brand, | 


Far WMeihnachten 


habe ich mein Lager auf das Reichhaltigite ajjortirt und empfehle id) 
| Damen 


die neueſten wollenen und feidenen Kleiderftoffe, Mäntel, Paletots, 
Srduinen, fama-, Cartan-, Crepe de chine- & gewirkte .o ab- 


gepaßte Unterröce, Unterrocftoffe, Finon- & Battiſt-Caſchentücher, 


gefichte & glatte Molles, Carlatanes, Cülles & Gaze eternelles, Strei- 


fen & Einfäße, ſowie alle Arten Eolliers & Fichus; 
für Herren 


das Modernfte in Hoc-, Hofen- K Weften-Stoffen, Plaids, Cachenez⸗ 


Crava dr Shlips, Foulards, leinenen & baumwollenen Taſchentüchern, 
leinenen 
reelften und biligften Bedienung zur geneigten Abnahme. 
Heltere Stoffe verkaufe zu herabgefegten Preifen. 
8701] (3e«) Carl Bolzano. 


Für Weihnachtsgeschenke 


eınpfehle ich in neuer und großartiger Auswahl: 


Seidenstoffe in vorzüglihen Dunlitäten, wollene Kleiderstoffe jeder Art, Be- 
duinen, Mäntel, Paletots & Jacken, Hymalayas, Lamash, (répe de Chine- 


Chäles, Moireens, gestreifte & abgep:sste Unterröcke, Fonlards, Cackenez, 
Fichus, Cbatelaines & Schleier, Batist- u. Linon-Taschentächer in weiss mit 
farbizen Borduren, Leinen-Taschentücher in weiß & bunt in allen Größen, 
Bielefelder Leinen & wollene Bettdeeken in nenen Genres, Stickereien aller 
Art, als: Kragen mit u. ohne Stulpen, Blousen, Taschentücher, Taufzeuge 
u. Tragkleidchen, Negligehäubchen & seidene Schürzen unter Zufiherung 
teeller und billiger Bedienung. 


F. J. Schmitt, 


Ecke der Eichhorngasse. 


Beachtenswerth! 


Seidene Regenschirmoe i [1.4.30 & fl. 4. 48. 
Wollene Regenschirme if. 2. 30. & fl. 3. 
Wollene KinderBegenschirme il. 2. 20. 


in ſchönſter Auswahl bei 


en J. Waldvogel am grünen Markt. 


ragen, Glars- & Winter-Handfhuhe unter Zuficherung der 


— —— “ 


Veihnahts-Gefhent für Raucher. 


Das Havanna-Cigarren-Import-Geschäft von 
3. C. Boeniger, 
Inhaber des General-Depot für Deutichland vor Fernandez be Gar: 
vatho und Eie, in Havanna 
at für die Weibnahtsfation von fermen ausgewählteften und feinften 
una-Eigarren in verihiebenen Preiſen Sortimentstiften anfer- 
laſſen. Diejelben firb in eleganten Rlappfitien & 100 Etüd verpadt 
und entgalten 4 ver vorzüglicfien orten, weridieden Im Preife, Fagon 
und Diualität. 
Eie eignen 


fih nicht nur. 
’ zu Weibnachtögeichenten, 
bieten :bem Hauer auch ben Bortyeil, ichon im eimer Meine 
ment ein Aſfortiment feiner Eigarren zu em gros Pleiſen kanfen 
nen. 
- Wi’ find 10 Serti mit bezeichnet und ſteigen 
im Pe Are ag, Fb pr. 0 ea vie * 
Dieſelben And in Würzburg einzig und allein zu haben bei 


U. Schönecker, 


9356]. Franz'slanerplag vi--A-vix ber Univerfität, 


Ä Aboimements⸗Einladung 
Beſtellungen auf die mit dem Unterhaltimgsblatte 


Suemoſyne und dem Beiblatte Würzburger An- 
äeiger verbundene 


Hene Würzburger Beitung 


für das mit dem 1. Ranuar beginnende J. Quartal nehmen 
alle Poſtämter an, urd werden folde rechtzeitig erbeten, 
Der Abonuementspreis beträgt in ganz Bayern infuighin 


vierteljäblich nur fl. 1. 30 Er. 

(Bei anßerba yeriſaen PBonamtern fiidet elıe geringe PBreierköähung flatt.) 
;, Wenn die Umterzeicdgueie durch bie Breisermäßigung von vier⸗ 
sehlährli 30 At euern ein io’ bedeinennes Defer an ihrer seitwerbräteten 
ang bringt. ja geſchieht dies im der Voranefiht, daß darch dieſe Des 
Vgerleiclerang Ab ber Beierfieid anichnlic Atmeitere, anderrihrils aber 
Anter Be adfich ianug des vieifach ane giſprochenen Wurichrs,  bas 
reisvergältsig der Jettuma nit mm Des Unzeigırs ım Einflang gehredt 
“chen. + Mterieichnete brgt ſomif Nie angrüchme Ueder zeugung teht al: 
Adsanement, und erlaubt ſich ne zu bem-rfen, 
aun jede Nummer der Zeitung nebſt Anzeiger (meler ſeldfi 

% Sonntagen erſcheſan, was im Jahre anderen Blättern gegerüber ein 
Mehr vom über 50 Num- m entjifierts jomie bem Unteraaltüngs: 
blatt Miemofyime änfanimen ben Knkererhentlich billigen Preis von 


Ä täglich einem Krenzer 
bi Abonnement au fleyen kommt. 

Die „Reue Würzburger Zeitung“ bringt nach wie vor Reitartitel 

üben jene hebeutende p. Tiifdhe ore hanbelepolitiicge zeitirage, ferner Ori⸗ 
girhlsforreippndenien und telegrapyiide Depeſchen aus den 
größtren Eträler Gumpra’s, 
FR Here I Deirtblatte” eurkaflemen Reuflliten bringt das belle: 
friftiihe Beiblatt , Mnemolyne* Ürtginalnoveilen u. f w. aus ber Fe 
ber befannter Schru ſt Iecz und bit guit,denielbeh meben dem übrig m 
Neueſten umd Jatereffaniehön aus dem Behıdle dr Unterbaltungsiet: 
ture, fowie a Syewanlten E:prh'up 1er. Gedichten, Misc Tem, Aphurtismen, 
Kerologen, luetariſchen und Bean Hriüten a, |. w. iyre Leſer nad j ber 
Richteng bin angenehm und lehrk- Iu urterbalten, 

Dar teeih zur Zeiſung eiihemendbe Bratis!Veihfett „Bürz: 
burger Anzriger“ (relden au tenarıt um 49 fr. vierte jährlih be o en 
Burten Sara ).sefenl,att dotale Nerigkäten,"fbrie, Anz fnrjgefaßte Ueber: 
ſicht ver polvuihem Wrei mine Maılı Gours: und a uf 


vi Die Goderlion der ;iR. Wär, Sig 
Neucſtes u Aufſteckkminen, 
joa Biignen Ad ae, upfihtr 
Golltsur. 


rg Berbeiliäung ant 











Zum Ausverkauf 


babe ich eine Partbie 
Kleider-Stoffe 
un 
2 Catt rg 
a 1, mr u en 
i a 2 ⸗ 


Eari Schlier. | 


4 r 

Cafe Beyer. 
gem Sonntan ben 8 b, Mis, 

an bed obern Localed mit 
einem neuen Vilard ven Sqleiffer 
aus Straßburg. 

Luch finn in meinem Haule 3 ſchon 
möblirte Zimmer fündlıd zu ver⸗ 
mieten, 


Aug wird daſelbſt eine Raffee- 
Koͤchin geſucht. 8370 


** Sud für die 
angen Wintrrabende. 
fo wie a ale Buchanblu.gen 
Banrına karın bewgen werben: 
Die R.f- und Volks. 
narren. ıbre Spafie, komlichen 
Sinfale, Luftigen Streiche u. Ehwänte, 
(In Zaufenoen son heiierm Hifsrien, 
retdoten, pit.nten @trfällen, frap» 
Yanten Antworen, Bollen u. ſ. mw, 
Bor Kr. Nik. 2 Bände, yulammen 
1590 Selten. Preis Bas Ganzen Bi kr, 
Dat R, — — alt ſagt 
bieson: „Bin uneriöpfides Kapital 
son Epan und Mik, das Wucher⸗ 
zinie trägt; für Ale, wie mit Humor 
und Lachluſt geiegnet find ven nıdıt 
genug zu empfehlemper luſtiger unb 
an &rg.plitleiten r aer Scapmeißer 
e jocoler Seal er ” —* 
rihes. veir dieſes m ” 
rg u 1500 Seiten) IR 
geradezu ohne Beiipiel billig! (4333 


9333) Ein aıbeithtägtiger junger 
Mann von 20 Yanıdn, er dat 
Himmers und Muhldauer⸗ Beichäft 
eriernt, und auch 1m: Kechnen and 
—— längeren Unterricht genofien 
at, wünat bei einem paſſenden 
Menler ſogleich einzutreten. 
Gefallige Offerten beforgt bie Erp. 


9260) Ein Mädchen, mit guten Zeug- 
uch, einen Di 
eg Ang er 


9834] Für ein neuerfundenes ſicheres 

Futrn Zabnihmerien, das befle 

b t lonnte, werben nod einige 
geuten 


für rigen evertanfgefuät, 
Starts: Off rte Caffte Z. 101, poste 
restanto Krantinit a/R. 


— — — — — 



































92611 Yüngflen Mitwoch vnrde auf 
dem Markte ein Taſchentuch, und 
or Wo ein ſeidenet Regen 
— »erioren Segen Belohnung 
n der Ep. abzugeben. 3 








Feuer⸗Verſicherungsbank für Dentſchlaud 


zu Gotha. 


Unterfertigte empfiehlt ſich zur —— von Fr 
über bie Da —— terubende en 
Eie bezwedt feinen Gewinn umd gewährt 


Koften —— — ge, ipren — m — ges Beim — 
(} im-Gin 


Diele riss Ft id r * pr 1563 


Würzburg, im Dezember 
23] 


Nürnberger Lebkuchen 
find wieder friſch angekommen bei 
us BEE. Joh. Pet. Ehemann. 


Schrannenhalle. 


Morgen Sonntag 


BDUNUHBERAT 


vom Streichorcheſter der Lönigl. Landwehrmuſik. 
Anfang »/, Uhr 
Entree: für Derm 6 fr, für Damen 3 Er, 
Brogemme am Eingange zum Saale. 
Die Garberoben find geöffnet ee 3 fr. & Perſon. 
Zu jahlreichen Beruche —8* ergebenft 


Stephan Weiss. 
Meinem Weihnachts: Ansverfanf 


zuruckzefegter Maaren 
hahe wieber einige Partien 
halbwollener & wollener Aleiderfoffe, Chales & Tũcher 


hinzugefügt, weiche durch ibıe — billigen Preiſe bie befie Gelegenheit 
pi vorihe lhaften Einläufen bie 


1. And. Lanzlotz, Marti. 
J. R. Niader, Coiffeur, 


empfiehlt Bi Fr deuten, jowie für besorheyende He ion, jein 
reich audgeia 
Depot ächter Parfurericen 
uch dem Reueſten in 


<oifette-Öegenftänben & feinen Auffiedfämmen 


in Siehl, Eyldrutt und Horn ur ‚ütigen Beachtung. 


Zu Weihnachts⸗ und Reujahrsueſcheulen 
emrfeble ib alle *artun;en vom fu hlid g trock etea Blumen: 
Körbihen, Ampeln, Blumentöpfchen zur geneizien Anıgı und 


Laden In der Sandgaſſe 


—* 


Gerbinand Zippelius, 


Runfgertı er, 


NReeller — 


1000 Dib. Toc a⸗Nau · Del · Soda ⸗ Beife, 4 Typ. * 21, 27, 84 tr. 
1000 Did WanbreisEeife A Div. ?', je — 408 
100 D.d. Transpare 1:Erife à Did. 0 
1000 ge aevreßte ovale Seife im ee Formen und Farben 4 20, 22, 
und 42 fr 
CArmilide Seifen firb fein parfümt-t umd nen, reelle preiöwär- 
Bige MAare g rantirt und bieiet 8 Einlauf Lnrthe 
Deſte Uungen mıt MB. MR, xx. 100 auf 24 Dyp per Nachnahme —— 
die Erped. d. BL. enigey nm. 193 


99781 





ba. 3568 fowie Be Gripeilung von Auslunft 


—E and Berwaltungs- 


+ Hierokl. 
— Mainanzlicht. 


Morgen —— 
gutbelepte 
Harmoniemufik, 
mwoju ergebenft einlanrt 
Micolaus Trol. 


Platzſcher G ſcher Garten. 


Morgen Sonntan 


Produktion 
mit gutbejegiem Streichor ch⸗Rer. 
J. Fei 





Adam Gaͤbhard' ſche 
Sraurrei (Stecherei). 


Morgen Sonntag 


armoniemufik. 
Gastrine Ba thſchaft. 


— — 


Slea — 





g 


Nenue Zuſendungen aus Pario und Lion habe erhalten. 
ſ. Obpenheimer, Blaſiusgſſt. 


— — —·— * 


tromalische Gichtwatte, anfehbaren et au * 


'det I8 und 30 fr 





Apotheker Auselm in Barlftedt. 


Sa Lon 
die Kronen-Apothcke in BEER, 


— (w) 








9337] Ein kleines hri.hares ndb re 
ted !mmer dt fofort au eigen '08 
liden N ren ji nermieihen 2. Difte, 
Ar. 312 





— — 


Lebende Hnumer und friſche Auſtern 


Anton HInonrio. 
9409) Sofitrape. 
Corsetten 
der rühmlich bekannten Fabrik der Herren Schell und 


Möffinger in Ludwigsburg, in genähten neuejten 
Pariser & Gürtel -Faconen 


ift mir bier der Alleinverfauf übertragen und empfehle 
folde in großer Auswahl. 
Carl Knebel. 


9399] (2a) 
Große Niederlage 


De + ” 14 * 
ächt amerikan. Nähmaſchinen 

von Singer, Grover Kr Backer's 

Familien: Maſchine, Wherler & 
Wilfon, Howe, Bollmann ꝛc. 
Verlauf unter Garantie, Gratis Erlermung, 

&günftigfte Zablungsbedingungen. — 

> Die Maſqhinen find ſtets im Thätigkeit zu 


FE, Aud. Langlotz, 


Markt und Schuſtergaſſe. 


Für Weihnachten 
empfehle mein wrhlafiortirtes 
ahswanren-fager 
verbunten mit einer Idhönen Huswahl 5 
feinfter Wad)sarbriten: 
fowie ale Eorten 
Nürnberger Lebkuchen 


in feine weiße, braune und Basler, friſche Nonnenkräpfchen und feines 
Mareipan ju den billigften Bieifen, 


J. B. Lampert, Barhsbleider. 


Laden an ber Marienfapelle, 


Sebast, Geist, 


Uprmader, Domfirafe am Ehönbronnen, 
empfiehlt jein reich affortirtes 
Uhbrenlager 


zur geneigten Beahtung. 


Gummiſchuhe 


J. Qualität: für Kinder 36 fr., Damen 
md Herrn fl. 1. 12 fr., bei 


A. Wolf, Schuſtergaſſe. 
Anzeige. u 


O3811 2a) Lnterzeidnster empfiehlt "fi einem hoben Abel umb ne» 
ehrien Buhl Fam im Reinigen von Aupferfichen, Etablfiihen, Litho⸗ 
en te. 26.5 Dieteiben mögen verdorben ſein wie nur Immer, unter 

wiastte, und werden Vei-lungen hierauf prompt und billigt ausgeführt. 


J. Schnabel, 
im Hinterhaufe des Herrn Rärbermeifiers 
Seubert 2, Difir. Air. 430, 





9394 2a] 


— Ve — — .. — 


— 


Blaue Glocke. 


Morgen Sonntag Abenb 7 Uhr 
Septett 


im untern Letal.! 


Bavaria. 


Bormals Helvetien. 
Morgen wird wieder Meigenbier 
vom k. Hofbrauhaufe in Münden, - 
fowie fortwährend auch Lagerbier 


geſchenlt. 
M. J. Wachter. 
Bronnbachergaffe. 


Hohnmſche Brauerei. 


Morgen Soantag 
Harmoniemufik. 


— — — — — ——— 


Chem. Hofbrauhaus. 
Morgen Sonntag 
Darmoniemnfik. 


Alte Mainluft. 


Burfarberftraße, 
Morgen Sonntag 
mnſilal. Abendslinterhaltuug. 
Felſenkeller 


Runbersadere Strafe. ” 


orgen Sonntag 


9405 





uin 
ofli mladet 
9106 ——— Arob Hammer. 


9222) Piel Glück wünſche ih dem 
Fräulein Echrotter auf ihrer Reife, 

Georg Kampf, 
9377 3a) Ein ſchön möhlirtes Zim- 
mer, Sommerfeite, ift fogleich zu ver= 
miethen Lochgaſſe Nr. 20, 








9366 3a] Kine Meine Krippe in 
verkaufen as der Brüde, 3. D. a 


a — 
9571} Winterfenſter, 4 Stüd, find 
zu verfaufen Keudauftraße Ar. 110, 
9369) Eine Meine Mezanenwohnun 

iſt ſtuͤndlich au san Te Er * 
155, innere Grabengaſſe. — 


9385 Ya] Bute Sorten von Äepfeln 
und Birnen find einzeln und megweife: 
zu verfaufen 4.®..91/, im Zwinger. 


9389] Eine hübfche 

if au verfaufen 1 Ahr. 217, 
* 1 * > 

Teufelsthorftraße, r 


9382] 2. D. 584, Ingolftabterhof, 
it eine Schlafiteile w —— ſ 


9091 ch 4 Titr. Nr. 106 if ein 
Mezanenlogis zu vermietben. 


9389] 5 Geigen und 2 Halbgeigen, 
1 Biola, 2 Guitarren u, 4 Zlöten 
find zu verfaujen 1. D. 78, Gens 
melsflraße, 







theure Gattin 


Um files Beileid bittet 
Königähofen, 15. Dezember 1864. 





8* 2 — * 
7 - f er er . \ CH, 
ee ——- .- 


Dankfagung. 
für die ehrende —2*88 welche ſich namentlich von Sei⸗ 
ten ber königl. Landwehr bei ber Beerdigung unſeres geliebten 
Vaters, Echmieger- und Großoaters, bes Fönigl. Landridters and 
Landwehr: Majors, 
. Herrn Samhaber, 
| fowie bei bem heutigen Trawergottesbienfte Eund gab, fpreigen 


ir zw ...- 


— 


US HF MIA HANS. IPOD 


hiedurch ihren tiefgefählten Dank aus 
Würzburg den 16. Dezember 1864. 
die lieſtrauernden Ginterbliebenen. 


2 3 yon yem ——3 


Dankſagung 

Allen Jenen, welche bei der Beerbigung und dem Trauer: 

gottesbienfie unferes nur in Gott ruhenden Gatten uud Vaters, 
Herrn Georg Schreiber, 


Herrenkleidermacher, 
Be waren nnd uns ihre Theilnahme bewieſen, Tagen wir 
unſern innigiten Dank und bitten um ferneres Wohlwollen. 


Die tieftirauernden Hinterbillebenen. 
Da u a FED ii 


Deifentliche Dankſagung. 


9395] Ter Näbtiiben jFeuermehr von Märzbura, fowie den umlie⸗ 
nenden Mahbargemeinsen, weiche bei bem geſtern früh dahier ausgebro= 
herren Brande fo Schnell und mit autem Grfolge Hilfe geleitet haben, wird 
biemit der pealiäe Dank autgeiproden., 

Beitspöchheim ben 17. Dejember 1864. 


Die Gemeindeverwaltung. 





wu Au ung Hegypeg 
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g Fiſche Straßburger Gansleberpafteten, Galantine, 
8 


08 n Ana 22005: quog "2 —-- "4 08 ab 


· — 


—— Ganobrüſte, Gansleber - Erüfel- Wurfl, 
ardellen-, Wildpret-, Scinken- und Geflügel-Kou- 
lade, Hamburger Raucfleifd und Rindszungen, Trüf- 
fel-£eberwurft, Gothaer und Sraunfdweiger Eeroelat- 
und Bungenwurft, Frankfurter Srat- und Scherwurft 
und italienifche Salami empfichlt 
Anton Minorrie, 

3400] Soffttafie. 


Paſſende Gejhenfe für Weihnachten 


in felnen Cartons empfichlt 


FT N. Diader, Coiffeur. 


9286] (2b) Herrn: und Eichhorngaſſen⸗Ecke. 


Fr 
l . 
7 


< 


Todes-Anzeige. 
Werthen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß meine unvergeßlich 


Eva, geb. Kraus, 


heute Wormittags 8 er in Folge einer Rüdenmarls: Entzündung nad wieberholtem Empfang ber Beil. 
Sterbfaframente im Alter von 34 Jahren 5 Monaten ſanft und rubig entſchlafen if. 


MH. SHippler, ?. Notar mit 3 unmünbigen Kindern. J 


—— — Yık 























Stadt-Theater. 
Sonntag ben 18. Dezbr. 1864. 
10. Borfielung im 5. Hbonnement, 
Der Barbier von Sevilla. 
Romiige Oper in 2 Alten. Muſik 
von Rofini. 
Hierauf: 


Der Bräfident. 
Driginal» £nftipiel in 1 Akt. 
Montag den 19. Dejbr. 1864. 
1i. Borftelung im 5. Abonnement. 
Gaſiſpiel der Fönigl. bayer. Hofſchau⸗ 


fpieler Herr und Frau Strakmann 
vom Ber h Münden. 


r er, 
Trauerſpiel in 5 Alien von Raube. 
Eier u. CTliſabelh — = u, Frau 
Straßmann als Bäfte. 
Dutenb»B.lete find für dieſe Vor⸗ 
Relung nit gültig. 
Die Direction, 


9392) Es hat fi eine weiß Gans 
verlaufen. Den Finder bittet man 
böflihft um Nüdgabe, 

Näh. in ber Erp. 


9387) Ein einicläfriges Bett iſt zu 
verlaufen Neubaugaſſe Nr. 60. 


9388| Am 14.58. fam ein Ehaifen- 
Kiffen abhanden. Wer barüber Aus» 
Bantt geben kann, erhält eine Belohn⸗ 
ung bei 


am Donunitenerplap. 


9390] Bei Unterzeihnetem iind Holz⸗ 
kohlen, rg ee Holz, krauſe, 
grobe und Heine Wellen nı haben 
am Main und im des Karnersgaſſe 
Re. 468. 


Joh. Ro 
Holy: len zubter. 


9391] In einem ESpezereigeihäft 
—* a. —* —— —* Fi 

en Zeugniffen veriehen iſt, gejucht. 
. Näh. 3 D. Ar. 922, 8 


Näherinnen, 


mehrere geübte, finden Beichältigur 
— Mm, Eeyrrieh. 
Eihorngafle. 


9401] Am 13. Dezember wurde von 
Ro tendorf Bis Biebelried ein wolle 
ner Teppich verloren. Man bittet 
um Rüdgabe im Saſthans zu Bie- 
belried. 


Dierren-Medewaaren, 


wollene Bett-& Reise-Decken, 


Leinwand etc. 
empfiehlt in grosser Auswahl 


9157) (26) ©. A. Ziegler. 


Domstrasse. 














Min Comunisnslon®»Lager von 


Bielefelder Leinen, 


verglelhen Taschentücher, Hemdenelnsätze, Tisch- 
und Handtuchzeuge, fowie Hausleinen erpfehle in ſo⸗ 


liden Qualitaͤten. 
Schuſiergaſſe Wr. 552/3. Carl Schlier. 













— —— 


— — — — 


Gummi⸗ AUeberſchuhe 


beſter Qualität, für Herren, Damen und Kin— 
der, empfiehlt 


93401 (2a) Carl Bolzano. 


Yu in allen Größen 
Nürnberger Nebkucjen von vorzigts ei 
ner Qualität, feine Thee's und Chocolade, ofen und in 
eleganter Packung, empfieh't 

8336] Andreas Kirschten. 


NB. Frankfurter Sratwürfle find wieder friſch vorrätgig. 
Für die Fommenden Feſttage bringe ich 


mein ansnezeichnet affortirtes Cigar- 


ren⸗Lager in empfehlende Erinnerung. 
Blermann Scheuer, 
Domftraße. 


Großes Lager 


in den neueſten and feinfien Fitz- und Sridenhüfen, Kin- 
derhilten in den eleganteiten Fagonen und Gtaifirungen, welche 
Ach worzüyulid au Weihnachtöneicherten eignen, Filzschnhe un) Kilo. 
feletten mit Filz und Lederfohlen, Einlage: und Gefundpeitsfohlen 
empfiehlt zu den billigen Preiſen j 
Andr. Hehn, Iutfabrikant, 

Schmalzmartt Nr. 412, 

einzeln wie im größern Partien, ar) u 


9346] (3a) 


Auch werden Hafenfelle, 
den höfftien Preiſen angefauft. 


Feinfte gefüllte Lebkuchen 
Garl Müller, Sonditor. 





9349) 


Deud von Veustanı dauer ın Burzbuin. 


Bürger-Verein. 

Sonntag den 18 Dezember Abenbs 
8 Tibr findet im Gaſt aus zum Shwar 
(Barterre Lolal) bie fterutennemäße 


Plenar - Berfanmiung 
nerft Ausfchufm bi für 1865 flo 
Rab der Wlerarveriammlung 


mufilalifihe Unterhaltung 


ern Zu rei jahlreigec Wer 
tbeiligung werben fämmtliche Herrem 
Miüglirdr eingeladen. 
9176 2b Der Borfianb, 


Musik-Verein, 
Sonntag den IR. Deiember |. Irs. 
mnjiknlifche 
Abend - Unterhaltung 


für Damen urdb Herr 
in den Lofalitäten des Platz'ſchen 
Gartens. 


Aaufang 7 Uhr, 
Ginlubungsfarten werben nicht aus⸗ 


gegeben. 
9247 2b Der Borftand, 
Freundschaft. 


Gorntag ben 18 Dezember 
mufifuliichtbeatralifche 
Abeud : Unterhaltung. 
Anfang 7 br. 

Der Ansſchuß. 


Zukunfis-Kapelle. 


Sonntag im Löwen. 9310 25 


Arbiiterunterfiügungs-Bereim, 
Montag ben 19 Devember Abenbs 
8 Uhr Plenarverfammlung im Lo⸗ 
tale, wozu die Herten Witgliedir ger 
beten werben ſich recht zanlreich eine 
ufinden, indem bie Tagesorbnux 
echnungsablage und Aueſchußwah 
bilden, was das wichtigſte Intereffe 
eıned jeden — jeiı mu 


er Ausfong. 


Eintracht. 

— ben 19, db. Abends 8 Uhr 
Berfamm ei um widtige Beiprech« 
ung der @eielichafts Angelegenheiten 
vornehmen zu lönnen, und werben 
die Herren Rüglieder um pünltliches 


Eribeinen erſucht. 
9593 Der Ausſchuß. 


Hutten’icher Garten. 


Diorgen Go.mlag i 
GroßeProduktion 
vom 
Fäufik-Corps des k. 9. Inf.-Reg. 
var anserlefeiem Programm 
abwechfelnd mit Streich⸗Orcheſter. 
ntang 3 Uhr. 

Entide für Herrn 6 te, Familien 12 Tr, 
Hiezu labet ergebenft ein 
4. Auchenmeiſter. 


(Diegu Weilgge.) 
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Beilage zu Nr. 301 des Witsburrer Stadt: und Landboten. 








unterbält nebR ihrem 


" PEST — 


— — nt Tun... 
Himmayası- & 











Kelse- Plä «dis, 
Gewirkte Tbäles, Mäntel, 
J a er & Long. Passende mit und obae Pellerines, 
Welisie Stıäwis = Palciets, 
\ aller Art, vr eihna: cht {S weit und anschliessend, 


— — — 
Angurn- 


«eschenke. 


Cachenez, 


Shawris, 








rg 74 mg 


Joseph Oppenheimer, Blasiusgasse. 
— — 
Kinder-Shawis, 


Umiter- Böcke, 
Joseph Oppenhelmer, Blasiusgasse. 





Die Piano Fo Forte⸗ Fabrik 
Friedr. Reuss in Würzburg, 


sten Dir, Zwinger Nr. 3U1, 
genen Fabrikate noch ein Sazır Don 


Tafel-Pianos, Pianinss, Flägeln und Harmoniums 


aus ben beſfen Fabrilen« 
felben uwoh billig’ arbre 


nommen, 


tallgarte uns Leiwpzige, 
uchte Tlaviere. 
leblihe Garantie und Rabrifpreife finden flott. 
N, Be Kaufern neuer Inftrumente werden grebrauchte 


ı9213 (3b; 






Ri Gewinnziehung en I. Januer 1863. 
100,000 Frances Hauptgewinn 
von der Regieru: in aurpeagesen 
Weiland. 7 Original: Yrämien Looſ⸗ 
(deren Verlauf in Mauern gefeßlich erlauht) 
melde fl 18, ner € Jr ofen und werben folche mit fl. 2 Nachlaß na 
ber Ziel Erg wieder suriifgenemmen und teftet baher zu obiger Zieh 
ung gültig 
I !oos nur 2 Gulden, 
6 Looſe nur I Guben, 
> Looſt muır 20 Gulden. 
Firminıe Anlchens Fı 100, 000, Fr. 80,000, fr. 70,000, 
fr 60,000. iı 50, 000, ir 40, 000, fx. 20 ‚000, 'r. 10,000, fr. 1000 :c. 
Vrſtelun gen urter Igung Des Setrage oder Mahzayıne voldign 
und mer direlt ſenden an das Handlangehaus Anton Bing hi 
Rrauff ut a, m ae Bewinne werden jofort ned ber Fiehung a 
Dahl we G alijie erbali Jedermaun ratio jugeendet. 
—— \\ > TEEN ERIAETEEH (SRTRIEE. il SEIEN ET TE ET SATT TEE 





L. Mohr, Uhrmacher, 
GarmelitenfiragensEde Nr. 443, 


unterbält ſteta ein wohlaſſortirtes Lager in 


noldenen & filbernen jeinrepaflirten Taſchennhren 


und verfanft zu ganz niederen Preiſen. 


tars Brenner babter ein Wobahaus, 3, D. Ar. 271, mit Laden und 
hen wienerholt öffentlich verfleigert, wozu Strichs liebhaber eingeloden 


werben. [3115 3e 


(9027 (4d) 





Belanutmadunıug. 
Am Dientag den 20, früh 10 Uhr wird im Amtszimmer bes f. 


Das Haus kann täglich eingefehen werben. 


und empfiehlt außer ben: 


daran aes 









Pr} 


























Jacken 
in verschiedenen Grössen, 
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318) Ein Kind, "welcher etwas lait- 
ion tann, lann ſehr gute Pilege er» 
balten. Näh. Büutinergaſſe Ar. 318, 
Parterre. 


9319) Herrn: und Frauenhemden 
werden ſanell ınd billig verferngt. 
Auch wird daſelbſt ſehr Ihön außs 
ebefiert. Buunergaſſe Nro. 218, 
Barterre, & 








9320) Ein Pumpbrunnen, 38 Ruß 
lang, ii zu verlaufen. Rah. in ber 
Erd. d. Bi. 


93215 Ein Mönigdbündchen, weiß 
und Schwarz aeilcdı, wm. G, bat fi 
verla.fen Dan —— um Rüdgabe 
im V. Diſit. Rr. 


Ausverkauf 
Reſten & zurückgeſetzten Kleiderſtoffen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


8194] (26) 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Zu bevorſlehender Feſtzeit empfehle mein reichhaltiges 
Lager in Fe Heit: & Neijerequifiten, fomie alle 
in das Bortefenilles: Fach einfhlagende Artikel als 
Neceſſaires, Eigarren-&tuis, Porteronnaies, 
Photographie: Albums, von den billigiten Sorten 
bis zu den feiniten Prachtbänden, Schreibmuppen mit 
und ohne Einrichtung 2c., ferner das Neueſte in Parifer 
Damengürteln. 

Ebenſo lie ih mir angelegen fein, mid) in Geſchenken 
u Kinder, als Wiegenpferde, Schultajchen, 

ummifigurem 2c. beſtens zu afjortiren und füge d.e 
Verfiherung bei, da ih mir die reellſte und billigſte Be— 
dienung zum feiten Grundſatze gemadt babe, ſowie ic 
nicht verfehle a bemerken, daß ich eine —— diverſer 
Artikel, welche ſich beſonders zu Verlooſungs-Objekten 
eignen, zu Fabrikpreiſen abgebe. 

Tas Ausarbeiten für Stickereien wird auf das 
Elegantefte und pro npteft effeetuirt. 

Zu gefl. Anfiht und Abnahme ladet ergebenft ein 


M. J. Endres 
8774 3c] an der Stockſtiege. 


Photographie Albums 


von den feinften Prachtbänden bis zu den billigiten Sor— 
ten in größter Auswahl empfichlt zu Weihnachtsgeſchenken 
8622] (3c) Carl Scheiner. 


Beihnachts-Lager | 


Julien'schn Buchhandlung 
am E&ichbornplaß. 


Dieſ⸗lbe emrfirblt zum beserfl-br hen Weinnachtéft fte ihr ouf das 
Fa’ flard. He cfiorınie® Paar am Dean Miniatur: 
Ausgaben, Prachtwerken, Utlanten, Sammelwerken, 
Vbotograpbien ıc Photographie: Albums, Briefmarken 
Albums zu den billigſten Preiſen ’ 

Ya rrı ubt fr Seiihe Naranf anmerfiitn am maher, doß Wbonnes 
ment» an fämmlibe Journale urd Zeitfchriften des In- und Auslanded 
a: gerommen und auf das Prompteite veloıgt werden. 

Ales von andern Durdlumyen Aınongirte fann auch durch fie berogen 
werden 126 





PEN nen — 
305 Kin zolidee Mädchen, wildes Arbeiten unterzieht, wird auf vächſtes 
ur kochen lann, und ſich hauslichen Biel geſucht. Näh. in ber Exp. 


Franz Leininger 
auf der Dainbrüde, 


9080) Zwei Raritolien & 1000 * 
und eines au 500 fl. find auf Ile 
Hypothel mit doppelter Verſicherung 
aus uleihen. Näheres bei 

J. SHerlet. 
Ehreib: Bureau Beliger, 
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9141 2b] Eine Familie, beichend aus 
2 Perionen, ſucht bis 1, Februar ein 
Logid von 5 bis 6 Yiınmern mit 
fonnigen Erforberniffen. 

sah, in ber Emm. 





9339) Am Mittwoch den 21, Ifo, 
Mid. Nahmittand 2 Uhr werden 
im Boynbanıe Tiftt. IV. Rr. 106 
auf ber Reubaugaſſe verſchiedene Mo- 
bilten als: Kamapee, Eı fiel, Spränte, 
Tiſche ꝛc öffentlich verſteigert. 

9329) Zumäbft des neuen Bahııhafa 
it ein =/, Morgen großer Garten 
mit einem Wuhnbauje von 5 Sims 
mern, 2 Rüden, Stallung 2c., wel: 
ches vorzäylich zu einer Wirthichaft 
ſich eignet, auf das nädhfte Frubjahr 
zu verlaufen, Räh. in der Erp, 


Deneſtes in aHhufftehkammen empfichtt 


95. Plattuersgaſſe. 95. . 


Der Raufwann Eouard Weber dahier hat fi dem Concurſe unter 
en. 


Es werben baher die geſetzlichen Ediktstage, nämlid: 
I. zur en der Forderungen und beren gehörigen Rachwei⸗ 
ung au 
Donnerstag den 19, Januar k. Js., 
U. ee Torbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
au 


Donnerstag ben 16, Februar beöf. Is., 
III, zur Schlußverhandlung und zwar für die Keplit auf 
Donnerdtag den 9, März desſ. I8,, 
dann für bie Duplit auf 
Domnerdtag den 22. desf. Mtö., 

jebesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geſchaftszimmer Nr. 17 anberaumt, 
wozu fämmtliche befannte und umbelannte Gläubiger bes Gemein: 
—— wrter Androhung des Rechtsnachtheiles vörgeladen werden, 
ak wer am, oder dis zum erften Edilistage weder mündlich zu Proto⸗ 
toll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Kecefied feine Forderung 
Houidirt , ben Ausihluß von der gegenwärtigen Enmcurtmafle, jomwie, wer 
weder mit einer mündlichen noch Ichriftlichen Erklärung am oder bis zu den 
übrigen Ediktötagen einkomin’, den Ausflug mit den an ſolchen vorzu: 
nehmenden Handlungen ju gemwärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltstage Inſinuations⸗ 
Mandatare um io gene dahier zu befiellen, als außerdem die an fie 
u erlaflenden Xerfügungen am Gerictöbreite angeheftet und für richtig 

finuirt eradhtet werden würben. 

— werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von bem Ge⸗ 
meinſchnidner in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſol⸗ 
&es bei Vermeidung voller Eriagleiftung beziehuugsweiie nochmaliger Zah» 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu @erichtshanden abzuliefern reſp. 
einzubezchlen. 

Um erflen Ed'ktatage fol zugleich Veſchluß üer einen vom Cridare 
beabfihtigien Arrangement. Vorſchtag und im Falle dieſer nicht angenom⸗ 
men wird, Aber bie Verwerthung ber vorhandenen Maſſe gefaßt warnen, 
weßhalh die —— u ter dem Rechtonachtheile geladen werben, daß 
die fi mihr Erllärenden den Veſchlüſſen der Mehrheit für zuflimmend er⸗ 
ach werden. 

Würzburg, am 29. November 1864. ‚ 


Königlich bayer. Bezirks⸗Gericht. 


Hofmann. 


9227] (2a) Höpl. 


Wie früher habe auch in diefem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller —— Winterkleider mit 15%,, feidene 


Weiten & Binden mit 20%, pr. Compt. Preisermäß- 

igung und bitte um gefällige Anfiht und Abnahme, 
Hochachtun gs vollſt 

8206) (h) V. Römer. 
Auguftinergafle. 


9 bevorfichenber Weifnadts- unß Reujapesget = 
pfehle mein veichhaltiges 
Cigarrenlager 


zu geneigter Abnahme 


Adolph Treutlein, 


9168) (2b) Domfrıße 

9313] Ein volMändiges Bett iR 9182) 2 achädIte Bettdecken und 
wegen Mangel an lag zu vertaufen eine Commodedecke find zu verlaufen. 
Ermmelöftraße 74. Rüp. in der Erp. 





ng 0 — 
a Er — 


Albert Müller, (oifeur. 
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9297] Ein Heines ſchwarzbraunes 
Händchen, Rattenfärger, am Unter» 
maul einen weißen Flecken, iſt ab» 
handen getsınmen, vor defien Ankauf 


Aözugeben 5. D. 56. 





gewarnt wird, 


J. F. Keiser 


am grünen Markt. 

Für bevorftehende Weihnachten empfehle mein reich affortirtes Lager: 
Leinwand in allen nur möglichen Qualitäten, von 19 Fr. die Elle 
rein Leinen an, Halbleinen, Scirtings und Halbpigues, Handtücher 
Cifhtüher und Servietten, Hemden-Einfühe und Kragen, ferner id 
bejonders zu Geſchenken eignend: e 

weiße leinene Tafchentücher 

von fl. 1. 30 fr. das halbe Dugend an in allen Qualitäten, baumwol- 
fene und leinene Farbige Cafhentücher, feidene Foulards und Fihues, 
feivene und wollene Herrenbinden, Aleiderzeuge, Eattune, Moiree 
für Unterröce, Sorhangfloffe, wollene und halbwollene Slanelle, weiße 
Settdecken x. x. zu den befanut billigen Preifen. (8957 
Bekanntmachung. benem Befähe, I gu vertan. Ah 

9206] 2b) Unter Bezugnahme ber auf bie früher ehe Ber: in ber Em. ¶ 


looſung von Obſtbäumchen zu Karlſtadt wird anmit als Verlooſungatiziägä — —— ñ— 
fetgefeht Er, 9348) Lohkäfe, gut getrodnet, find 





Mittwerh der 21. Dezember I. I6. Nachmittag täglig zu haben umd Zänmen auf 

auf bem Nathhaufe zu Karlftadt. Verlangen ins Haus geliefert werbeit. 

Zugleih vird biemit verbunden bie jährliche Blenarverjammlung, wozu 1. Difir. Nr. 278, neben der Bohnes: 
, bie Vereins-Mirglieder gejiemend eingelaben werben. mäühle. | 
Das landwirthſchaftl. Bezirks-Comits Karlitadt. 8960) Eine no gut erhaltene & 

J. N. Birth, 1. Vorſtand. bofe, 6 Stüde ſpielen d, ſowie Ne⸗ 

lodien für die Ziether von je 3 Heft⸗ 

Zur Entgegennahme von Aufträgen im Kauf und Verkauf vom Objef- get, er bilig zu verkaufen. Räh 


tem jeder Art, in Aufnahme und — von Kapitalien, zur Fertigung in ber Erp. 
von Bittfchriften, Schreiben von Briefen, Rechmungftellung und Revidirung, 
ur Bermittlung von Heirathögelegenbeiten, Nathertheilung in allen Anges 


Bureanzeit 8-10 und 12—4 Uhr.) 


egeubeiten, — ber, Advofaten, —* zur Aufnabme in die PX = 
Bingen ladbacher Mobiliar-Feuerver In Far und in bie = 
Steitiner Lebensverſicheruuge-Geſellſchaft erbietet ſich = 
Würzburg, den 15. Dejember 1864. — 
J. Uerlet, & 

9234 36] Sireitebureas-Deiper und Agent E 
(Reibeltögaffe bei Hrn, Büttner Heinbed, J 

* 

= 

=] 


er in Franffurt a M. 


Für Damen 


habe ich eine große Auswahl der 


Leoshard Pfeuffer 
Schwarze Lyouer Taffete 


Eihhorngafie, ris-A- vis ber oler « Mpothele, 


Wollene Kinderjüchchen & Gamaſchen, 
fowie wollene Damen-Ebemifetten & Unterärmel 


find in neuer Sendung wieder eingetroffen und empfiehlt 


neneften Aufſteckkaͤ * 
bie ih zu —8 ligen Preiſen fite naht MIR, f * 
F. Bayer jun., = ER 
9029) (3b) Schmalzmarkt Nr. 416. * * 
9338) (3a) Die rühmlichk betannten } j ER | 
Stollwerl'ſchen Bonbons gegen Huften & Heiferkeit = | E 
in friiher Waare eingetroffen bei zZ | ä 
Joh. Lucas Sirth in Aub, =; | & 
135. Semmelsftrafe 135. ä „1 35 
5 5! =3 





Wegen Aufgabe eines S 3 werden 
Thybet, Napolitaine, Rips, Hals: & Zafchen: - 
tücher, formie mod) deridiebene andere Kleiderſtoſfe Ardelen unencht, mi 
zu und unter dem Fabrikpreiſe abgegeben. j (9215 [6] aups Biel geiugt. Na. In ver@pp. 


— —— —— — 4** 


Belauntwadung 


nn n der Guratel über Mathäus Nicbermeier von Gersdorf ver: 
feigere ich zufolge Auftrags des Fönigl. VLandgerichts Wieſentdeld 

Donnerdtag den 22, Dezember 1864 Bormittand 10 Upr 
in dem Muhlanweſen bes Mathäns Riebermeier bie zur Euratel gehörenden 
Mobilien, betehend in 2 Kügen, 9 Geſchoc ungedroſchenes Korn, 2%/, Ge⸗ 
ſchoc ungedroſchenen Weisen, 2'/, Geigod ungedroſcheuer Haber, eine Quau ⸗ 
tität Hen und Obmet, einen Wagen, Pflug, Er. Ehieblarren, einem 
Sparberb, —*8 verſchledenen Schränten, Tichen, Stühlen umb ſon⸗ 
fligen Dausgeraͤthſchaften gegen gleich baare Zahlung. 

Sn derſelben Sadıa verfleigere ich weiter 
Donnerstag ben 19. Januar 1885, Nahmittagd 1 Uhr 


beginnend, im ®emeindehanie su Gersborf das bem Nathaus Niedermeier 
gehörende Brunbvermägen, befehenb in Haus: Pr. 20, 

Pl⸗Nr. 24 u. 24%/,, 1655 Denim. Mühle mit realer Mühlgeretiame anf 
einem oderſchlachligen Gange, Wohnhaus, Rabkube, Scheuer; Schwein⸗ 
fall, angebautem neuen Vehſtalle und Hofranım, das Rühlwerk ik 
in volllommen gutem Starke, 

«Nr. 25, 55 Deyim. Wurggar 
[Re 26, 175 Dep Grad und Baumgarten, 
L:Rr. 261/,, 53 —— Grasgarten, 
L:Rr, 77, 198 Dejtm. Acer am Kuühlſchutz, 
L:Rr, 78%/,, 21 Deyim ber Uhuß, 

— — — 
„RL. 79, . Wider am ein halbes Holzrecht ans 
dem Gemeinbemalbe, dann bie Fr 
PL:RT. 84, 72 Deyim. Meder am MWirkad) oder Mühlwieien, 

L:Rr, 3485, 700 Dez. Ader am’ Bitkach, 

(.:Wr. 2486, 344 Dez. Wieſe allda, A 
MLıRr. 2668, 782 Wezim Wieſe allba, 

[.»Mr. 2666, 370 Dezim. Wiefe allda, 

1.:Nr. 537, 166 Dey. Ader in ber gg 
BL:Rr. 552, 1 Tgw. 96 Dezim. Wieſe i 

L: Mr. 665, 1 Taw 197 Denn Ader am Leinſ Ian 

[.+Rr. 48%/,, 120 Dezim. Sider am —— mit Wurzelwaare, 

L:®r. 145, 379 Denm a * Walbflaͤthhe am Sambacher Meg, 

[.:Rr, 146, 411 Desim. Acer allda, = 
a «Mr. 210, 676 Dez. Ader auf der Röthen, mit Kartoffeln, 

«Ar. 450, 726 Dejim. Ader am feinen Flütlein, 
«Mr. 166, 993 Dezim. Uder alba, 
Nr. 522°/,, 515 Dezim. Ader im —— 
«Mr, 561%/,, 397 Degim. Ader_auf ver Drachen, 
1.» Rr. 580, 658 Dezim. Acker «übe, 
1. Ne. 851/,, 58 Dej. an der Brumnenwiefe, 
L»ir. 432 a, 366 Deyim. Wieſe im Grund, 
(.»Rr. 4326, 146 Derim. Ader mit Murjölmaare allda, 
[.« Nr. 4420, 200 Dezim. Wieſe allda, 
1.:Rr, 442b, 105 Degim. Hier ala, 
l.Nr. 390, 1 Tgm. 376 Dejim, Bieſe im Heer, 
{.Rr. 335%,, 875 Desir. Wider am Rüdenhäufer Mey, 
[.„Rr. 970. 2 Tom. 18 Dez. Uder am Heryenlöhlein, Gteuergemeinbe 
Wieientbeib, 
weldhe Belgunnen nad außergerichtlicher Schägung zufammen auf 4455 ft. 
ertaufend ———* —— Sul) gewertet find, gegen 
ahlung der St inge innerhalb eines MBierieljahres, vom Tage bes 
den körigl. Fongeriäpte Wieſentheld vorbehaltenen Zuſchlages an gerech⸗ 
net, und labeEtrnaalichhabet lern mit bemMeifägen ein, daß bım amti- 


senden Notare umbelanpıe Eteigerer fi Aber ihre Zahlungsfähigkeit aus» 
gumeilen baben, bie übrigen 58 aber en 


annt ge: 
Wieſentheid ben 9. Dezember 1864. 
©. Nappeunbac, !. Notar. 


rs von vielen Seiten ausgeiprochenen Zunſche zu willfahren, wirb 
ber Umterzeichuete am 1. Januar frangöfiihe Curſe eröffnen; zw. 
für Mofänger, den andern, in dem mur franzöfifäh aefero , Mk 
Sole, bie-fich in Kiner Yeit in der Gonverjation nnd Hanbeldcatreipon: 
benz verpollfommen wollen. 

Sollle es gewünjcht mercen, fa wäre ich auch bereit einen Eurius für 
Damen zu errichten. 

Näheres täglih von 10— 12, Tomer: Pfaffengaffe Rr. 49. 





&. Richard, 
8688 6d] geprüfter Lehramtscaubidat für 
franz. Sprade. 
——— 





9343) In einer Brauerei auf den 
Bande wir) eine Köchin, bei gutem 
Lohn geſucht. Räh. 1. Dirtr. Nr, 426, 


9334) Ein Einſtaudsmann von ber 
Infanterie, ber mit feinen vollſtaäͤn⸗ 
digen Beugniffen verſehen if, wirb 
fogleig ohue Unterhänbler zum Eins 
Hehe era. Bu erfragen 1. Diftr, 
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985%) Es if eim ſchön bergeridgtetes 
nen möblirted heisbares Bintmet, 
Rünbiih zu vermiethen, ? fagt 
bie Erp. < 





9172 26] Das Wohnhaus 
4.D. Nr. 274, Baderbgaffe, 
in welchem ſich fieben Logis 
befinden, nebſt Einfahrtthor, 
groben Hofraum, Keller, 
lterhaus m. Kalter, Stall= 
nu u, Hinterhaus, ift aus 
freier Fr zu verfaufen. 
nfiht kann täglich von 
1 bis 2 Uhr Nachmittags 
genommen werben, 
RR — 6 Lupe 
zu vermiethen 2, D. Ar. 312. 


chafts Berfanf. 
In einem Stäpihen Untertrantens 
in einer reihen induſtriellen Gegend 
am Main gelegen, ift ein gemiichtes 
Waareugeſchaft unter alintigen Ber 
dingungen gu verkaufen. Naͤh. im Bus 
reau vd. Man;. (2b) 8572 
9303) Eine gute Stuggeid wird zu 
kaufen geſucht. Räy. in ner Ecp. 











Zahn zum Jjuurſichuriürn und Jriſtern 


für Herrn und Damen. 


Depst acht engl. & fram. Merfamerten. 


@de der Eichhorn: und Serrngaſſe im Haufe deö Sn. Aloys Rügemer. 


J. BR. Mader, (oifeur. 





verzeichniß 


der aus bem Keller des lönigl. 


Julius-Hoſpitals 
dahier zum Verkaufe beſtimmten 


ſelbſtgezogeunen Beine, 
A. In Borbeuteln zu einer bayer. Maas: 


I. 1857r Seinriddö'eite . gelb gefiegelt, per Bout. — fl. 48 fr. 
11. 16587 Stein ſchwarz = 1 — Me 
11I, 1857r Pfülben . melirt = u ı fl, ı6 ki. 
Iv. 1859e 9 tsleite Nuländer braun ” Fe 1 fl. 45 ir, 
V. 18577 Stein Mieelind . blau r a ef. — Er. 
VL 1848r Piülven A,, Aueleje, grün u a 3 fl. 30 fr. 
VII. 18597 Etein A. Ausleſe weiß = — 5 fl. 80 fr, 

vul. 18597 Abtsleite Eläuner roth — 54 ı fl. 15 fr, 
B, In Eimern bayer. Aiche: 

I. IE58r Atbeimerr . . 2 2.2. per Eimer 20 fl. — fr. 
IL 18587 Dvergelerberg . » 2 2 2 200m „24 fl. — Ei. 
II. 18997 Randerdaderr . ! 2: 2 2 200 26 l. — kr. 
IV. 1858r Nödeller . . 2 2». „ n" Mi. 
V. 1859r Rbtöleite B. . . " 38 fl. — kr. 
vi, 18597 Xbteleite A. . . 2 38 fl. — kr. 

VI. 18597 Nödelier . . 2... e „ 08 — ft. 
vu, 1858 Oberzellerberg Eläpner „nr 10f.— ie 


Hiebei ift Folgendes zu bemerken: 

Der Verkauf der Bouteilen Weine Nr. I und II wirb burd bie Thor⸗ 

leıtr des Lönigl. Julius Hoipitals beforgt ; bie übrigen (11T u. VIll) 

Eorien werben unmittelbar osm Rentamte, jedoch nur täglich im dem 

Bormittagsitunden von 11 bis 12 Upr abgegeben. ——— 

2) Zur Bein. Abgabe in groferen Quantitaten insbeſoudere in Eimern, 
noch nicht unter !/, Eimer, find die beiden Wochentage Dienftag 
und Freitag von 2—5 Uhr Nahmıttand Feftgeieht. 

3) Jene Mein Abgabe finrer nur gegen aleih baare Zahlung in kaſſa⸗ 
mäßiger Münze mit Austhluh oldmünzen hatt. 

4) Be,uyiche portufreie Aurtra e von Seite Huswartiger, direct an bas 
unterfertigte Nertumt gerichtet, werben pünktlich beiorgt ; dabei wird 
aber auch gemwärtiget, dad vor Abſendung ber Weine an ben Befteller 
von biefem für die baare Jahlumg aelorgt wirb 

5) Wird ur Beachtung bemerlt, dab Berfendungen nur anf Gefahr des 
Beſtellers geſchehen. 

6) Die * vei Wein Abfüllungen üblichen, von ben Käufern zu tra» 
geryen Hi: Gebühren für dem Büttner A 24 Ir. per Cimer, beftepen 
ur Zeit noch fort. ; 

7) Auf Rerlangen wirb bie Berpadung von Vonteillen burd ben dies- 
feitigen Büttner beiorgt und per Bouteille 7 fr. in Auftechnung gebradt. 

8) Ir dem Wunſche der Käufer werden die zum Wein: Füllen möthigen 

ätchen hierorts geft-üt, und bieje fowie Bereifung der Kiften umb 
ber: Näffer billigit berechnet. 
Würzburg, im Dejpember 1864. 


‚ Königl. Zulins-Sofpitälifches Nentant. 


1) 





9341] Filfer, 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
vor Parfümerien, Dele, Pommade, Cobmetiques und Toiletteſeifen, nen 


und jebr 1eic baliı. « fiontirt, circa 400 Kro. enthalı mn, in Tbiere, 
Gemüfe:, Gebäd: und Früchtenforten, in Körbchen und Cartonagen ıc. 
&mpfeyle diejelbe zur gemeigten Anfigt uns Adnahme. 
Frauz Hussla, 
(2b) Laden an ber Marientapelle. 


® 


Das KHleider-Magazin 
von L. Aland in Würzburg 


empfiehlt das Neuefle in fertigen 


Aud liegen die 


— als: Havelod, Ueberzieher, 
inden und Cravatten. 


* 


Tucdröch⸗, Leinlleider, Weſten 


J. S. Brenner am Harkt, 
fg. €. Zapf, 


Drechsler in der Schuftergaile, 


enpfiehlt fein großes Lager in den neucften Meerfhaum-E 


Patentirte Ceres-»Stahl- Schreib-Federn 


in 4 Spigen mit Gummi⸗Haltern, für jede Hund paflend, bei 


7064 9] 


| 


neueſten Stoffe zur gefölligen Anfitt bereit. 


t 
Wegen vorgerüdter Exiion werben tie Winterffeiber außerorbentlid 


billig abgegeben, 


ne Hab 


{ 


egen bie Ein: 


adgebühr abgeholt werben am 


Sanderthor 309, 


Gefunden wurde e 


9302) 
fperrwinde umd kann 9 


rüdun 


& verlaufen. Dem ER er 


Zertaufslota' im Carl Backmund'ſchen Haufe, vis-A-vis vom Theater. 
eine Belohnung. 


Näb. in der Exp. 


—* Ein großer grauer anghund 
I 


bat 


Ten. 
aster 
dad. 
genden 


igar 


— 


Birkeuholz x. ı., Sp 
fen, ſowie Domino 


(3492 (8:) 


— 


in dieſes Fach einſchla 


alanteriewaaren x. x. zu äußerft billigen Preiſen. 


i 


Tabakspfe 
ebſt vielen 


e 


von Horn, Schildkrot 
ku 


oſen 
und 
Dambretter n 


lange 


’ 


igen 
öde, 
tele, 


* 





ee ee Fe 





Ausübung eines 


erhalten habe, 


Wohnung: Büt 


Laien: 
Schuftergafle Rr. 552.3 im Hauſe 
des Herrn Kaufmann Sclier. 


nergafle Rr. 


Daniel 


Serhäfts-Eröffnung. 


Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich vom hochlöblichen Magiftrat dahier bie Eonceffion zur | 


EM ammmacher- Selhjäfls 


und nun in allen Gier einfchlagenben Artikeln ein vollfommen affortirtes Lager halte. H 
Zugleich werde ih auch alle Reuarbeiten und Reparaturen forgfältigft ausführen 5— 
und empfchle mic } geneigten ug unter Zufiherung billigſter Berienung. 





Holländer. 


— 2220 


Empfehlung. 


empfehle zu Weihnacghts Geſchenken mein gutaſſortirtes Lager in 

figuren au jeder bellebigen Größe, ſowie in Gold:, Silber:, Kupfer:, 

uud ın Alabafter: und Eteinmaffe. Da ih in Beng ſehr vieler neuer 

Modelle bin, jo erfuche ich Die gechrten Herrſchaften um ihre gefällige An⸗ 
fiht und Adnahme. Achtungsvoll 

Juſtus Landvogt, Figuren-Fabrikant, 


© anderftraße, vis-A-vis ber erer Kirche. 
Das MöbelMagazin 


J. Gerster, 
Maulfarbögafie, zunähf der Sanbgaffe, 
empfiehlt eine große Auswahl ſehr inlin gearbeiteter 


Polſt vr: Möbel und Matragen 


gu den Auberfi billigen Breiten. (Ranapee von fl. 22. en.) (9296 (dc) 


Salzverfieigerung. 

Donnerötag den 22, d. Mtö., Bormittagd 9 Uhr anfangend, wer⸗ 
den bei gunftiger Wsrrterumg außerhald des Jellerthoöotes nad Talavera 
eine sche Barttie Eichenholz, seeionet für Ela’er, Schreiser, Wogner, 
KRelerlager, zu Enännung von @ärten und Breunholz, öffentlich gegen 
baare Zahlung verfieigert, wuju Gtridpeliebhaber einlabet 

Bürsurg, den 16. Dezember 1864. 
9308] (3b) @. & M. Kaufmann. 


&, Mein reichhaltiges Lager EX 


J den billigſten Preiſen, bringe ic zur Weihnachtszeit in empfehlende 
ng. 
H. Lippmann. 
[4 


9028] (4c) 


— — — — 


mm — 
Bank- & Commiffions-Gefchäft 
8841] (d) von 


Gebrüder Pfelßer iu Franffurt a. M. 


empfehlen fi zum Ans und kerfauf aller an ber Kronkiurter Mörie gang« 
baren Etaattpapiere, Actien, Anlehenslooſe, Banknoten, Coupons x. unter 
Bufiberung ber reellen und prompteften Brbienung. 

Vrodinen I per Wille ohne wersere Gourtaue oder ſonſtige Speſen. 

















. aum augenblidlihen Etillen jedweden Zahnichmerzet 
Zalmvu N] AREA 


8693] (b) Avotheter Zchneller. 
Apotheker Anſelm m Karlftodr. 


wirffamftes Mittel gegen alle Kautunreinigleiten, 


9328) Ein ganz neue» Iltismuff 
und ein emaliicher Herrnplaid jowie 
en Damenmantel ganz mit Bel; 
gefüttert, vi gu verkaufen. 


9379) 2b) Eine orbentlime Perfon, 
die fih mit guten Zeugniſſen aus⸗ 
weifen und befonders au lochen Finn, 
fih den bäuslihen Arbeiten unter» 
ziebt, wird anf das mädfte Ziel zu 
einer Herricgaft auf Yem Lande gegen 
50 fl. Lohn au dingen geſucht. 
Käh. in ber Erpeb. 
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915209 fl, ſowie 300 fl. find 
auf 1. Kung auszulcihen. Geſucht 


wird für 2 jchon bejabrte Xcute 
ein Dvartier von 2 Zimmer mit 
Alloven, deenleichen für 2 Tamen 
von Stand, rin ſchenes aba ichlof: 
fened Ducitier von 3 Zimmern 
und Bequentichkeiten bis 1. Mai, 
Näh, bei Gonmiffionir Bauer, 
Büttnersgafe Nr. 334, 


a 





Zur Beftgabe 


wird allen Hausfrauen, welde ihren Dienftmäbden ein nützliches 
Seſchenk von bleibendem Wert geben möchten, empfohlen bie eben er« 
ſchienene zweite, von ber, rüß 4 befänftten Verfafferin vielfach ver: 
mehrte und verbefferte Auflage der Srift: 


“r ” ” 
Breneli's Dienftjahre. 
Ein Leitfaden für Dienftmäbchen bei ihren Haus» und Gartengeſchäf— 
ten. Mebit einem für ihre Erforderniſſe bearbeiteten Kochbuche, von 
M. S. Kübler, Stuttgart, Megler'ſche Bhg. Geb. 1 fl. 24 ir. Im 
Dedel wit Solkpreffung elegant neb. 1 fl, 45 Er. 
Um Dierfimäpchen bie Anihaffung zu erleihter , wird diefe neue Auf: 
lage auch im ſechs Lieferungen zu dem geringen Preije von 
14 Kr. rhein. 
für bie Lieferung ausgegeben. Die erfie Liefg. iſt gleich zu haben. Alle 
14 Tage folgt eine weitere Liefg. Berräthig in allen Budba-diungen in 
Bürzburg bei A. Stuber's Buchhandlung — Eterugaffe Nr. 169, 





Geeben erichien und iſt durch Julius Kellner’s Buchhandlung in 
Mürzburg zu beziehen: 


Luft und Leid, 


Geſchichten aus unſeren Cagen. 


Bernard Weerner. 
Mit vielen Alufrationen. 
Zweite verbefferte Auflage. Drei Bände, 
tl. 8. Glegamt brejeut fl, 5. 15 fr. 
NB. Jeder Bond einzeln a fl. 1. 45 fr. 
. Zwei ſtarke Auflagen binnen Jahresfriſt find gewiß ein feltener Erfolg 
bei Erzählungen und geben wohl im Vereine mit den übereinftimmenden 
Empfeblungen der faſt gelammien deutſchen und deutſchamerikaniſchen Prefle 
den beiten Beweis, wie ſehr der Verfaſſer es verficht, wer Renſchen Luſt 
und Leid, die ſich je bärfig im Leben begegnen nnd ausgleichen, lebendig, 
wahr und draſtiſch zw ſchildern. 
" Der dritte Band wurde auf vielfeitiges Berlangen ohne Illu⸗ 
firatioren, dagegen mit bedeutend verflärkter Bouenzahl ausgegeben, 
J. A. Schloffer’s Tuch: und Kunſthandlung 
in Augsburg. 


: llen S i 
Stereoseopenbilder, pn groser tusmaht 
empfiehlt zu den billigjten Preiſen 

D. Ehrenjtein, Optilus im Kürſchuerhof. 





Accht oſtindiſche ſeidene Foulards⸗Tücher 
m ” er 7 Oebler iu Frankfurt a / M. 
DEP” Auswahliendungen bei Aufgaben von Referenzen. 


Mit hoher: königl. Begierungobewilligung- J 
Lentnerische Hühnerangen-Pfläjterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
3 Stüd für 12 kr. im Dupenb ſammt Anweifung 42 Tr. 
BEE für Unterfranfen in 
Würzburg bei Hrn. Nic. Ebert, Kaufınann, und 
F. A. Herzing & Comp. ferner in 
Zimorbach bei Herrn Schwargmann, Apoibeter. 
Michaffenburg bei Herrn Meuburger, ©. 2, Kaufmann, 
Drückenau bei — Glück, I. B., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herrn Eckert, Gg., Kaufmann. 
Kiffingen bei Herrn Bergmann & Gomp,, Kaufmann. 
Kisingen bei Herrn Zimman, Y., Kaufmann, 
Moarftbreit bei Herrn Mupprecht, Shr, Kaufmann, 
DNeuſtadt a / S. bei Herin Schnell, Dtto, Kaufmann. 
MDrb bei Herrn Abl, G. Db., Kaufmann. 
Schweinfurt bei Herrn &trobmenger, Gg., RKaufınann, 
DMöttingen bei Herm G. Carl Zeubert. 





CHAFS-D’OEUYRE DE 
TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Originalpäcchen & 21 ir 


KRÄUTER-PONADE 


in verfieg. u i Glaſe geſt Tiegeln A36 ir. 

Aromatische Zahn - Pasta 
in Pädsen zu 21. 42 fr, 

ne Stangen-Pomade 


lische 


à Driginalftüd 27 fr 


lialienisehe Honieseife 


in verſchleſſenen Pilsen & du. 19 Er. 
DEI” Stets vorräthig in der 
Apotheke zum Engek 


Kaiſ. Kön. Oeſterreich 


Eifenbahnanlehen 


. vom Sabre 1868 
von 42 Mill, Gulden öfter. Wierg. 

Die Hauvtpreife des Anlebens find 
2lmal 250,000, 7Imal 200,000, 
103mal 150,000, 90mal 40,000, 
105mal 30,000, 90mal 20,080, 
105mal 15,000, 370mal 5,000 
20mal 4,000, Timal 3,000, bsmal 
2,500, 264 ma! 2,000, 503mal 1,500, 
772mal 1,000 Gulden ic, 

Der geringe Gewinu if fl. 175, 
Mächte Biehung am 2. Ianuar1865. 

Losſe hierzu find gegen Emſendung 
von fl.5. per Stüd, Il EtädA fl. 50, 
von dem Umterzeichneten zu beziehen, 

Der Betrag ber Looie kann auch 
ver Brftsoriauß erhoben werben. 
Kein anderes Anlchen bietet jo viele 
uns große Gewinne. 

Der Kerlooiuugsplan und die Zieh» 
ungsliften werden gratid zugeianbt, 
fowie au gerne weuere Auskunft 
ertheilt durch 

Carl Schäffer, 
in Frankfurt a, M. 

P S. Da äiters Looie unter ähn⸗ 
lichem Titel zu bilfigeren Preiien aus⸗ 
gebeten werben, jo mache ih darauf 
aufmertfam, daß nur Die Rooie, welche 
zwer Rummern, namlih Serie: und 
Gewinn: Kummer trogen, wirtlich 
einen Gewinn machen können. ‘ 





9324) Ein heizbares Zimmer if 
an einen Arbeiter zu vermteiyen im 
1. Tuix. Nr. 371, 
9350) Ein fleifiges Mädchen wird 
in Drenft zu neyınen geſucht. Difie, 
JIL, Re. 128, 


9317) Gin g: fun)ee, kräftiges Mäd- 








© chen just eine Etelle als Ztulanıne, 


Huy. ın der Erp. 





2241) Es find 2 möslıre heizbare 
Zimmer zu vermie.ben. Un.ere Sodse 
„ae Rt. 305. 


—— — — — —— — 


DSDrud von Bomtasſs⸗QAuuer ia Wärzburg. 


Bellage zu Kr. 301 des Würzburger Stadt: und Landboten, 





Im Goncurfe des Mepgerd Georg Ewald von bier werden nad 
Auftrag des Aal. Berirloger dies Lohr Die geſehlichen Ediktstage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Radweifung auf 
Montag den 16. Januar 1805, 

Tl, zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten Korberun« 


gen auf 
Montag den 27. Februar 1865, 
IM. zur Schlußverhandlung und zwar, 
1) für die Replik auf 
Montag den 27. März 1865, 
2) für vie Duplit auf 
Montag den 24. April 165, 
jeredmal früh Ylihr, dabier anberaumt, woru fümmtliche befannte und nn. 
befannie Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androrung des Rechtsnach⸗ 
tbeiles “orgeladen werden, daß, wer am odır bis zum eriten Edictsiage weder 
mündlich zu Vrot.fol noch durch Einreichung eines ſchriſilichen Rezefſes feine 
Forderung Üquidirr, den Ausichiuß ven der genemmärtigen Genrursmafie, fos 
wie, wer weder wit einer mündlichen, noch fchriftlien Erklärumg an ober 
bis zu den übrigen Ediltetagen einfommt, den Ausıchluß mit den an foldyen 
sorzunchmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften — Inſinuations⸗ 
Mandalare, mit Auoſchlus der f. Poſt, um fo arwıfler am Sitze des k. Land⸗ 
gerichte® dabier und nes F. Bezirkegerichtes Lohr am beitellen, ald außerdem 
die an fie au erlaſſenden Berfügungen durch Anbeftung an die Tafel des 
verfügenden Öberichtes für richtig Infinuirt erachiet werden, 

Zugleich werden alle Tiejenigen, welche irgend etwas von tem Gemeins 
menu: in Handen baben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches 

Vermeidung nochmaliger Zahlung nur an das k. Landgericht dahier oder 
an das k. Berirfägericht zu Lohr abzuliefern und nur dahin Zablung zu leiften. 


Die Altiven befteben nad ren bieher aepflonenen Erberungen lediglich 
in Immobilien, qeſchaͤtzt auf 3200 Al. ‚die bie j.pt befannıen Paſſiven dagegen 
in 6439 A. 19 fe, Darunter 5422 fl. unteitrittene und 600 fl. beitritiene Hypo: 
tbeffapisalien, abgeichen ven einem im Hyporhefinbuche eingetragenen, auf 
20 A jübrib veranſchlagten Wohnfitzrechte, ſowie 29 fl. 57 fr. der erſten Claſſe 
der Priorität Ordnung angebörigen Korderungen. 

Die Intercfienten werten aufgefordert , fib bis zum oder am erfien 
Edilietage Über Die Vollſtändigfeit dir Allirmaſſe, deren Bebandlung und 
Berwerthung zu erklären und Beſchluß au faflen, und amae unter bem 
Kewbionachtheile, daß die Ab midı Eiflaͤrenden den Beſchlüſſen der Mehr⸗ 
beit derjenigen Glaubiger, we'cht ſich bierüber erflären, beitretend eradhtet 
werben; endlich werden die Intersfienten zur Eillärung über Die Schähung des 
&runtrermögens unter dem Rechtsna diheile auigeferdert, daß außerdem die 
in den Boractın Speier gegen Ewald erhodene dei Der Verſteigerung des 
Grundoermoͤgens als maßgebend erachtet wird, 

Hummelburg, den 29. Rovimber 1364. 

Aoͤnigliches Landgericht 
dd. 


— —e — — 











In Sachen Roßmann, Yirel, von Weſenb onn, gegen Kachelmann, 
Runijunte, von Wieſentheid, Horothelenzi ſenfordetrung bett., verſteigere ich 
aufolge Aufirags des kLandger: dis Wirientherd 

Muiwech ren 25 Januar I805 Na bmittags 2 Uhr 
anf meinem Amtszmmer Dabier zu Wieſentheid Pas ter Bellagten gehörende 
auf ter Gimarlung Wieſentherd gelegene Grunt beſitzihne beftchend in sinem 
Michnpenie mir Rebengerbänden, Hotzlaub und einem Genirinderechte, nee 
werthet nah netarieller Etägungsulunde vom achtunt zwanzigſten vorigen 
VMonato zuſammen aut IVO A 

E niauſend adbthundert Gulden) 

nach Maßgibe der Veſtimmungen des Abſchnines vII deo Prorrfacited 
vom 7 Revembet 18X47 un: des 5 64 dee Hypothelengeſedes gearn Zahlung 
Tea Sircchaſt Umgo binnen vier Wechen mad erfotgten, tem E Barpgericdte 
Wieſentheid rordibalın m Zurblase und late Etrubslichbabır bie mit 
Tem Beilagen sin, Pak Per Ohendtkwekiaiter Auszug, Me Ed äpunges 
Uetunde mewiſcen dei mir zur Fnntı effen liegen, unbefonnte Eıcigerer 
uf Rerſangen über ihre Zahlungéſähingtein MH auezuwernjen haben, und Die 
Übriyen Betinaungen deim Striche ⸗Termine bekaunt gegedın werden. 


Wiens, am 7. Dir uber 1564, 
Rappenbach, FE Notar. 


— — u. 


“Eine vruczi mit 
Gaſtwirthſchaft 


ohne Inventar, in Unterfranten 
= gelegen, it mit 70 Tagm. Fel- 
& ber und Wieſen preiswärdig zu 
: verlaufen. 

Nähere Auslunft ertheilt das 
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der Verpachtung bekannt gegeben, 


Die Gemeindeverwaltung. 
Rhein, Vorſteher. 


ichen Berpachtung auf 6 Jahre 


Dienstag den 10. Januar 1865 Nahmittags 1 Uhr 


im Gemeindehaufe dahier anberaumt, 
ildet werden. 


Saad Berpachtun 
agdbogen if nicht unbebingt ausgeſchloffen 


Die Verpachtung ber Gemeindejagd 


18. bat bie Benebmigung nes Tg 
Bemerten ringeladen, daß bie Markun 


= » 
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11 
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9457 26] Eine Weinhandlung im 
Franken fudt einen tüchtigen Mei« 
enden; folde, welche ſchon in dieſer 
zu gereiſt haben, erhalten ben 

LEN 

Offerten mit Anaabe ber feitherigen 
Cartiere unter M. R. franco durch 
die Erp. d. BL. j 
9465] Es werden 1 oder 2 Zimmer, 
nicht zu weit vom Spitale, bis Reu⸗ 
* zu mielhen geſucht. Adreſſen ber 
orgt Hr. a. Müler, Domſte. 177. [85 
9462 3b} In der Nähe bei Effelnorf 
ftebt ein ganz veres aus Riegelfach 
aufgerichteted Wohnbaus, 40’ lang, 
24° breit, 8%/, doc, unter jehr gün« 
fiigen Being iffen za oerfaufen, 

Lıebbaber dazu haben ih an Bäders 
meilter H. Albert in Viebergau zu 
wenden, 





9469 Zu vermiethen 3b 
1. Etage ein fchön möblırted Zim⸗ 
mer mit Alkoven und Gabinett, 
Sranzistancerplag, 3.D, Nr. 192,1, 





3 F ” “= Pr - 
Eichen: Stammholz = Verfteigerung 83 33 $ 
im Spetjart. 13553 2 5 
9235] (25) Im Bafihaus zum Löwen in Rothenbuch werben D 255 SE & 
Mittwoch den 28. Dezember I. I, früß 8 Upr menge 28; us 
die nachverjeihneten Eihen-Stammhölzer von deu ſtärkſten Dimenfionn = ° 2.8 S>% * 
und ber auſsgezeichnetſten Dualırat öffentlich verſteigert: = BE” s_3 = 8 
re L. Revier RNotbenbud: „no Er we 5 5 
ans ben Maldabtheilungen Roffelberg, Vflanigorten, Pfählrain, Bö 3528 87 g 2 
Maiſeſchnabel, Bloker: und Rleiner-Echnabel, —AI — * 3232 Es® = ® 
Förflersbuch, Breitgrund und an jufäligen Grgebriffen:  mt::. 308 3 
1034 — — zu Hollaͤnder⸗, Rutze, Bau: und Waarhol; 22 52* 5 
eeignet, — 8*57. we‘ 82 
1 Buden Mpfänitt und) 23553 BEE; SE: 
188 Rlafter Sicmhiges Eichen: Müffelbol;. „Rt, FREE: 
Revier Watdafhaft: ma205 73, .5 
ans ben Walbabtheilungen Eteinberg. Rothrain, Aſchaffichlag, Glas: * LEHE 3835245 
holz, Hirnihale, Königsweg, Dreifäl g, Be, ne —* "nfäll. w ö B F = E38 3 
gen Ergebmifien: E'wästse 
188 Giden-Wofchnitte, zu Holländer, Rufe, Ban und Warthoh " L Er Bane Ra 
gi nei, u) * Eat I 
28 J Säreidholg Abicnit‘e, E 0725 88 * = 
23 Mafier Afchubiges Gicen-Müffelyol; und „Seers5323 > 
43 Gihen-Ediffäturoen. no S835 SEN. 
MH. Revier Hain: were: . E52 
Fl PL engen Bretterhäuächen, Aehbocksrain, Waltersberg und EEE S ® es 7 
207 Sichen-Abſchnitte, zu Helländer⸗, Rue, Bau: und Waarholz a 832 ”5,0 5 
seignet, E22 83 Z 
16 Rieler Ohhnbigen Eichen: Müffelgol;, - RESS RE > 
n: slurven und 
300 Buchen⸗ Kleinuntzholz⸗ Stangen. is ce © Baudburfee fuht fo. 


. ; 7 

‚nn GErmtät at vernfumi mm 0 wen an, Th hr im. 
M Diet er eriumt, s de lußi 

vorjeigen zu laſſen. RER 00 PO IRRE SO EHER San ge —— rte⸗ 

Die Stridsbeningniffe werden bei der Verſtei iano it wegen Abreife billig zu 

und bier nur vorläufig bemerft, dab Kauil ah ee vertaufen. Aud) ift daielbft ein Pa⸗ 

— era nicht binlänglid bekaunt find, fi mit Arteen über pagei zu verlaufen. Räb. in ber Exp. 
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trag eines Undern Holz fieigern mollen, fi bieräber bu 1. ses 55 
wacht ausweiſen —2 u pH: — 
Aſchaffenburg den 12 Drzember 1864. — — Fa => 
Königlihes Forftamt, E25 =25- 
Nöttger. E85 Se 
mE S 
a ses 
Gut3-Berpachtung. ss |&"85 
Das julineipität'ihe Drfonomiegut Neubelähof, bei Kigingen, wirb So & ecgE 
— ——— 1805 pachtfrei und iſt zu deſſen anderweiter Verpachtung = E2 4 E” * = 
n au IR ug 
8 s 5 
Samstag den 7. Januar v. Is. Vormitags 11 Uhr * —F E. = ei S$ 
im „Baflhauie zum Koh" dayier anberaumt. re E „S 1 STE 
Diefed But umicht: 33 E sYB.58X$ FE 
a) das Wirthöhaus zum Etern, Haus:Rr. 824, mit Eheune und ur 85 3 Es 
Gtalur gen; = „SIE ERS|EE 
b) das Defonomiegebäube, H8.:Nr. 825, mit einer gut eingerichteten ap 33858 — — 
nn. * Scheune, Stallungen, Branatweindrennereigebäude und? sen = 3* == 
adbaus; re." an & 
ec) 0 Tagw. 21 Dezim. Haufgarten, * sösg 2 |$E= 
122 u 87 „ Mderland, s5E2.8 |ö s'’S 
1. Men 3552 *25* 
aldung, 5355 30 3 
mn Weiber. gs_ 35 3255 
d) Edäferei, Wedercht und jahrlichen Bürgerholzbezug aus der Kitzin⸗ 552 ER. 
ger Gemeindewaldung. g.UR5 2 _=23 
Fir Pochtbedingungen werben vor bem Berftrihe befannt gegeben, und SisE 2 
haben ſich die Pachtliebbaber durch legale Zeunmffe über Werwöten, Reus 5» se e en * 
— itorom je Kanntiuſſe und bieher bewieſenen Fleiß austeichend aus⸗ 58 ER: — 
zuweiien. E=? 25 & 
Sphofen den 18. Terember 1864. u Fe, 
RT . - 9529] 4 Etüd Minterfentter 
Königl. Juliusſpitäl. Rentei. u verkaufen im 4, Diltr, Str, ir 


Maier. (9569 Neubaugaſſe. 
Drud von Bounitao⸗Auuer in Würzburg. 
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Der „Stadt⸗ und Landbore* erſcheint täglich, außer Srnentage, Natmütgs 4 Uhr; bes „Ertta-Felltiſen“ wochenlich breimal. 
Breis befannt. Imierate die Sipaftige Mille 3 kr, ipaltine 6 Ir, iker werden nad ben Raiac bereßnn —. 


— — — — — — — —— — —— — —— — — — — — — 





Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

F.ien, 16. Dez. Die Gen-Cort. theilt bezüglich 
ber Frage der Flagge für die Schiffe der Herzogthümer 
mit: Orflerreih babe in den Vorſhlag Preußens eins 
ennlligt, im Wereine mit preaken bei den jeefahrenden 

sten die Ancıkenmung einer interimitiichen ſchles⸗ 
wig:bolfleiniiken Schiffrahrteflagge zu bevormerten. 
Sona: babe man allen Grund anzunehnıen, daß jene 
Angelegenheit für die boffentlih kurze Zeit ber Dauer 
bes Proviioriumsd im erwähnten Sinne Erledigung fin⸗ 

werde. 





Tagesueuigfeiten 

Eine Entiließung des Yuftiiminifteriums vom 11. 
ſpricht aus, dab die Vefilmmung des Geſetzes über bie 
Rapitalrenterfleuer, wonach fämmtlihe Staatsbehörben 
verbunden find, auf Anfuchen ber Nentämter bie von 
denielben als zur Prüfung der Steuer: erf ärungen nota:» 
wendig bezeichneten Aufrblüffe zu erklären, ka auf bie 
Notare Anzendung zu fürden bat, dab diere hiernach 
„veruflibtiet find, auf Anſuchen ber fol. Kentäm'er bie 
von bdielen als zur Prüfung ber SKaritalrentenfiener: 
Erklärungen nothwendig bezeichneten Aufſchlüſſe au er— 
theilen, welche die von ihnen aufbewahrten Urkunden 
barbieten,“ 


Der Angeb. Adendz. ihreibt mau aus Münden, 
15. Dez.: E if ſchon mehriah im der Preſſe auf die 
Notbwendigleit ving-wicien werben, bie Belfungen an 
den Ulriverhtäten, nan entlih jene ber Hechtetandidaten 
einer zeitgem. ben Neorganilation zu vnierwerfen. 
die Trennung der Juſtiz von ber PRerwaltung auch in 
Bayern Tbatiohe geworben, wird es fi empfehlen, 

trennte Prufun kommiſſionen ſchon an ben Univer- 

fräten einzuführen, und zwar eine für die künftigen Ad» 
fpiranten zum reinen Yuftisdienft umb bie andere für bie 
Brattıtanten in allın Staatöverwaltungsjweigen Sind 
wir recht unterrichtet worpen, fo dürfte die Frage der 
Reorganifation der Prüfungen für die Nebts: und 
Sameralvraktitanten on den Univerfitäten beim Eultus« 
min ſterium in eingenende Erwäsnngen gejogen fein. 
Auch die Adpmilfionsorüfung fur die 
neue Geſtaltung erhalten, indem z. B. Zoologie und 
einiges Andere mweaquiallen hätte, Dagegen eın aunteres 
Maß von "ennimfen in ber Ehemie und Phyſik von 
den Randidaten verlangt weıden würde Münicens: 
werth wäre es dann aber aud, wenn bie pharmajeus 
tige Etaatsprüfung zeitgemäße Abänderungen erführe 
indem man 4 ® Hart Mineralogie und Yooioyie lieber 
einen ſoliden Fond von Miiien aus allen Zweigen der 
Chemie, namenilich au ber analytiihen und technolo⸗ 
giihen, bearivruden würde 

Bie in ben Vorjabren, fo wurden auch hie Ernter 
ergebrifie bes Jahres 1864 in jehr auefuhrlicher Weife 
in der Bayr. Zig. veröffentligt, Die Schaäzungen wur⸗ 


Montag den 19, 


ebiziner joll eine, 


Dezeniber 1864. 


ben von 247 Berirfscomires des landwirthſchaftlichen 
Vereins vorgenommen, und es ergab ſich hieraus im 
welentlihen, daß ih fur 1964 de burdichnitiliche Ernte» 
Ertrag in Aniehung der Setreidefcüchte, des Fiachies, 
Hanfe und Mohns etwas üher cine Mittelernte erhebt, 
wäbrend die ührigen Bovenprobufte eine Mitielernte mit 
UnnAcung an die nätftuntere Notenftufe ergaben, und 
ber Wein jelbft die legiere faum erreihte Die Früchte 
haben durch die Schneelofigfeit ds Wi terd, dann durch 
Epätfröfle, fowie hie und da durch nahfalte Witterung 
fehr gelitten, beſo ders ift dies für Reps und Klee her⸗ 
vorgetreten, bezil lit deſſen von vielen Begrken über 
bie gänzliche Fehlernte berichtet wird. Am Schluß des 
eingehenden Berichts wird bemerkt: Die nunmehr ſeit 
einer Reihe von elf Jahren in allen Landestheilea glei» 
mäßig vorgenommenen Ernte:Erhebungen haben meber 
in der Duaatität noch in der Qualität fämmtliher Bodens 
ergeugniffe irgendeine Spuc von conitanıer Abuahme 
eriehen laffen, vielmehr find die im Laufe dieſer Zeit 
eingeiretenen Ertcagsihmartunaen in ben bezüg ichen 
Ermteberichten als duch die Witterungseinilüffe, Clemens 
tar ober andere Beſchädigungen verurſacht, jlet3 aus⸗ 
nahme los beyeichnet worden. 


Nachdem über bie Frage, ob ber Gebrauch gedruck⸗ 
ter ober autegrauhirter Formulare Seitens der Notare 
u den Urſchruͤten der von ihnen aufunehmenden Urs 
unden geiepli (nah Art. 65 des eg gig a 
unſtatthaft fei, bei den Gerichten verſchiedene Aniiptem 
me. andererfeitd aber dieſer Gedrauch jedenfalls 
mehrfachen Bedenken unterliegt, fo hat das f. Staats- 
minifterium der Jaſtiz in Wısenbung des Artikel 153 
bes Motariatögeirges ben Gebrauch g drudter, lithogra⸗ 
pbirter oder —— Formulare zu den Urſchrif⸗ 
ten der Notariatö-Urkanden oyne Auinahme jür une 
Ratthaft erklärt, 


Dem Narnb. Eorr, ihreibt man aus Münden: 
Minifter v. Koch in ernfilih barauf bedacht, das ger 
fanımte Vollaſchulweſen eiser durchgreiſenden Reform 
u unterziehen. Er kommt damit längſt gehegten Wan—⸗ 
9 innerhalb wie außerhald des Lehrerſtandes entgegen, 
313* wird eine Reform der zur regen, der 

oltsſchullehrer derzeit befiehenden Anitalten uns Eins 
richtungen vorbereitet. Es iſt im dieſem Betreij vor 
Kurzem an jämmtliche Kreisregierungen ber Auftrag grs 
gangen ih gutachtlich Darüber zu Außer, ob und mit 
mwelhen Aenderungen das biaberige Prinzip der Erthei⸗ 
lung des Vorbereitungs : Unterri yt8 an die <chullebrlinge 
dur Geiſtliche und Schullehrer und ihrer weiteren Unbs 
biloung in befonderen Rabanftalten ( Seminarien) bei 
zubehalten, oder ob dies Prinzip anfjugeden, und dur 
weldhe andere zeitgemäße Einrichtung, etwa mit Berüß- 
ung der Satein- und Bewerbfhulen jum VBorbercit ıng®s 
Unterridt, daſſelbe zu erſehen wäre. Der Minifter ueigt 
fi, wie wir vernehmen, dahin, daß von dem bisherigen 


b bie bildung ber Volls⸗ 
—— Ben ns * — 


Bi bem k. —*5* 
dieſer Woche zur oͤffenllichen 
Ms. Nahmittags 3 Uhr Mart. Raz von Sommerhaus 
fen wegen —— um 831/, Uhr Anna Maria Gei⸗ 
Sendörfer un: Dberbürrbadh wegen Hausfriebensftärung ; 
am 21. d. Nachmittags 2'/, Uhr Gertraud Bärtner von 
Welhersbach wegen Rückehr aus ber Lanbesverweilung, 
Rahmittags 3 Uhr Katharina Weigand von Königs: 
hofen wegen Diebftahls und Landſtreicherei, ob. Ferd. 
Reinharbt von Rubolftabt wegen Anmaßung eines öf⸗ 
fentlichen Dienftzeihen- , und Mid. Heiligenthal von 
Veushöchheim wegen Diebftahls. 

Deffentlihe Sitzung der Gemeindebevollmäd- 
tigten = —S Gem 16, Dezember 1864. 
Wilfährig wurde beidteden: Das Gejud Des Georg 
Chriſtoph Fuchs von Ansbah um Ueberſiedlungs⸗Er⸗ 
laubwiß wurde benutachtet; desgl. dad Geſuch des Aus 
dolph Banz von Schweinfurt um Infaffen: Annah.ne und 
Deren ung: : Erlaubriß mit Eoa Vogel von bier; besgl. 
das des Ecribenten Zojep —3* Schweirfurt um 

fien: Annahme und Verehelichungs- DZrlaubniß mir 

e Sorg von bier; desgl. bad bes Audreas Michel 
von Heidingsfeld um SInfafien- Annahme und Verehe⸗ 
Udungs:Erlaubnig mit Chriftine Bölt von Hafenlohr; 
desgl. das bes Philipp Schulz von Euerbort um In⸗ 
ſaſſen ⸗ Annahme und Berehelihungs: Erlaubnik mit Kath. 
Alamann von Heidings:eld; beögl. das bes Gebgftian 
Duter von Steinfurt am Weberfiedlungs: Erlaubnig auf 
Srunbbefis und Lohnerwerd; desgl. das des Fabrik: 
arbeiterd Nil. Berges von Esbachgraben um Jujaflen: 
Annahme und Berehelihungs: Erlaubniß mit Anna Keidel 
vom ’ ; deägl. das bes Zündners und Lafirerd Andr. 
Sehling von hier um Yuiaffen: Annahme und Berehe- 
Udungs-Erlaubnig mit Elife Sührer von Pillanzheim; 
desgl. das beö en Se von Unterpleihfeid 
um Weberfievlung3:Erlaubnig. Aoihlägig mwurben be: 
ſchieden: 2 Geſuche um eine rg, rin 
3. Gefuh um Juſaſſen-Aunahme und Verehelichungs- 
Erlaubniß. 
Contceſſionsgeſuche. M. Strauß von Gebern nm 
eine Epninwantenpandelä,Gonceifion. — oh. Aloys 
Zanggutd, Bürger und Zimmermann dahier um eine 
Tröpler:Gonceffion. — Gg. Miyael Epel, Buchbiuder⸗ 
meiſter zu Stabtprogelten um gleiche Eoncejfion dahier. 

Wie man hört, iſt die Eröffnung der ganyen Bahn» 
rede von bier nady Nürnberg wieder in weite ferne 
gerüdt, da die Bauten für die Brüde bei Emskirden 
neuerdings Arbeiten möthig machen, deren Vollendung 
eine:lange Zeit in Aniprug nehmen. 


Berichtigung. In ber Notiz über ben enal« 
Rand ber bien A im ſaustägigen Blatte if 
die Zahl ber Is Studirenden dur einen Drudfehler 
mit 49 angegeben, was 119 heichen joll, 


Gemwinnftziehung des Ansbach: Bunzenhaujener Eiſen⸗ 
bahn⸗ Antehens. —E 6.) _20 nr a fl. 30 
S. 4 Nr. 36, ©. 29 Rr. 6, ©. 934 Nr, 33, 
en 16, S. 1703 Rr. 16, ©. 1741 Nr. 47, &. 1814 


te Würzburg kommen in 
erhanblung: am 20. d#, 


, 1665 


30, S. 3347 Ne. 21, ©. 3347 Nr. 47, S, 8554 
Rr, 11, ©. 3554 Nr. 14, ©. 3554 Nr. 47, 6. 3619 
Nr. 43, ©, 3710 Nr, 2, ©. 3710 Nr. 43, 6, 4220 
Nr. 16, ©. 4238 Nr. 14, & 4318 Nr, 39, S. 4703 
N. 4, ©. 4703 Nr. 35. 32 Stüd & fl. 20. ©. 99 
Rro Nro. 25, Serie 164 Nro. 23, 


. 7, Serie 99 
6 


©. 164 Nr. 49, ©. 531 Nr. 12, ©. 531 Rr. 32, ©. 
‚683 Nr, 34. S. 978 Nr. 20, ©. 1212 Rr. 41, S. 1665 
Nr, 43, 6, 1741 Nr. 24, S. 1814 Nr, 24, S. 1853 
Ar, 11, ©. 2355 Rr. 27, ©. 3156 Nr. 29, S. 3448 
Nr. 25, S. 3499 Nr. 36, S. 3499 Nr, 46, S. 3619 
Mr. 15, ©. 3710 Nr. 8, 6. 3994 Nr. 39, ©. 4220 
Ne. 8, ©. 4220 Nr. 23, ©, 4248 Nr. 1, ©. 4228 
Nr. 10, ©. 4318 Ar. 6, ©, 4318 Rr, 25, ©. 4680 
Rr. 1, ©. 4705 Nr. 48, S. 4703 Re, 49, 6, 4979 
Mr. 25, @. 4979 Nr, 48, Alle anderen Rummern ber 


sum Zuge gelommenen Serien erhalten ben nieberften 


— — — — 


— — — 


bei — Gewinn⸗Ziehung vorkommenden Treffer von 


* 


Zur Bolkszählung: Erlangen ergab 11,180 Seelen 
(Zunahme jeit 1861: 284). Fürth 5218 Familien 
(Rehrung 638), 20,972 Seelen (Mebrung 1846), da» 
von 16,144 Prot,, 1833 Rath, 2956 Sirael,, 39 Ange⸗ 
börige der freicn Gemeinde, 


Münden, 14. Dez. Den 28. bs, Mts. wird ber 
praltiihe Poſilonkurs abgehalten werden. Der Tele: 
raphen⸗Uebungekurs, der heuer, weil im Poftgebäube, 
omie im Bahnhof Fein genügender Raum mehr gefuns 
ben werben konnte, im alten Regierungsgebäube ftait- 
fan) und findet, geht diefer Tage jeinem Ende entgegen. 
Die ca. —— Uebung unter der —— 
tung bes k. Obertelegraphiften Georg Beringer hat auch 
heuer wieder bie erfteulichſten Reſuliate geliefert. Seit 
den menigen Jahren, in welchen dieſe Uebunzskurſe ins 
Leben gerufen, find die Vortheile für den GSammtver⸗ 
lehrsdienſt fo in bie Augen fpringend, daß die Trennun 
ber Telegrapbie vom Eilenbahn. und Poſtdienſt, wie 
jetzt nod behauptet wird, undenkbar erſcheint. @erabe 
die allieitige Bermenbbarteit der Verlehrsbeamten ift es, 
was in Grade dem Publitum und dem Staate 
nugbringend ift, und nachdem das Spariyfiem im gro» 
gen Staatähaushalt forglid gehandhabt werben foll, fo 
ann dieß in Beziehung auf die Verkehrsanſtalten nur 
buch eine vereinigte Berwaitung geſchehen. 

Einer dem Nürnb. Eorr. zugelommenen Eorreipon« 
benz zufolge Bat Se. Maj. ber König angeordnet, daß 
während des bevorfiehenden Garnevald in der Tönigl. 
Reſidenz keine Bälle fiatifinden bürfen 


Die Vermehrung der Benbarmerie- Stabtlompagnie 
zu Münden um 50 Mann mwurbe genehmigt. 

Münden, 14 Dez. Handwerlétreue und Dies 
beslift.) Geſtern fand ein biefiger Glaſermeiſter bet ber 


Reparatur eines Bildes zwiſchen bem Pappenbedel und * 


dem Papier des Bildes 40 Stüd bayr. Jehngulben« 
Roten, und überbrachte bieien ohne Beitein irgend eines 
Zungen gmachten Fund fofort der k. Polieibireftiok. 
ie alabald gepflogenen Recherchen haben ergeben, daß 
bas Bild durch einen Tändler von ber Zubälterin Des 
befannten Spigbuben Seidl, welher unlängft mit me: 
teren Genoffen wegen ber bei Maffei n. ſ. w. verübten 
Ladendiebſtaͤhle zu langjährigem Zuchthauſe verurtheilt 
wurde, verkauft un) zu bem ermähnten Glaſer gebracht 
werben war, Da bie „Beliebte“ Seidls noch mehrere 
Bılder verkauft und Seibl dielelben wahrigeinlih eben: 
fals zum Beritede feiner gefiohlenen Schäte berügt bat, 
fo find alsbald dic entipreenden Anorornungen aum 
Auffinden au der übrigen verlauften Bilder getroffen 
wurden. Der jhlaue Dieb hatte feiner eigenen: Buhlin 
den Aufbemahrungsert der vielen Banknote verihwie» 
gen, und fo hat dieje, ohne ed zu wiffen ober zn ahnen, 
diejelben ans Tageslicht gefördert. 
Die pfäls. Anbwigsbahn ergab im Monat Novem« 
ber eine. Sinnahme von 188,459 1. 7 kr. Mehreinna hine 
8 im Rov. v. J. 1,053 fl. 38 fr. — Die pfäljifche 
arimiliansbahn +rgab im post November eine Sin- 
nahme von 36,030 fl. 57 ir. Mehreinnahme als im 
Nov. v, 5. 5,192 fl. 32 Er, 
Am 16. d. fand zu Brüffel bie Enthüllung des be ı 
Grafen Egmont und Horn gelegten Dentmals flatt ; 


daſſelbe itt auf ber nämlichen Stelle errichtet, wo fie 


burd) ben Spruch Alba's ben Tod erlitten. 


Fra * at — pet 3 
n ‚, 17. Dep Da der heutigen Bundes— 
tagsfigung murbe rbr.. v. Schrend eingeführt, dann 
in die Husigüfe gewählt, benen fein Worgänger ange: 
hörte. Sachſen und Hammover zeigen bie Yurüdjiehung 
ihrer Truppen und bie Abbernfung der Kommifläre an. 
Den „Hamb. Nachrichten“ wirb von Berlin tele» 
graphiſch gewelbet: „Da mehrere Bollvereinsregierungen 
den neuen Sollvereindvertrag ihren Kammern noch nicht 
vorz:lcz: Caben, konnte ein Zeitpunkt für ben Austauſch 
der Raificationen niet beflimmt werben. Als Termin 
für Einführung des neuen Tarifs ift deßhalb ber 1. Juli 
1865. feftgeftellt worden. 
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Hu — eſandt) Zeit ber nationalen Ber 
Genf, 13. Dq. She Fbb bie „edge: änder nad einem Buche hen, 
wölfifjen‘ Miftfen eröffnet worden, welde fich mit das j\ en iſt von lebendiger Liebe 
Augufereignifien beichäftigen.. für Deutſchlands Br das bie Vorbilder beuticgen 
— ——— Tech u —— * — ber Jene 
edekie — Nadeiftrung. vorführt. er Bücher gibt es n 
Rew-Yort, 8, De. IE tes Brälibenten Gele, abe unter bei een und gebiegen en bieier Nigt: 
Lincoln an dem heute eröffneten Gongreß brüdi ns ung ta wir aufric u Fefgefhenten für 
Entihlöfienheit aus, ben Krieg fortzufühten, bis ber und Alt bie von Dr, Pröple erausgegebenen zwei e 
Süben unterworfen fein pird. Anceln mimmt nichts empfehlen: „Unfer Baterland“ unb „Germatia”, 
von Dem zurüd, was er Aber die Selaverei ſchon eiagt weige — practwol idufteirt und mit fhlnen R 

bat und empfiehlt eine Berfaffungdänterung, melde die verliehen — in zwei Husgaben erjchienen find, a) in 
Sclaverei in allen Staaten abſchafft. — Der Bundes» reich verzierten — à 6fl. 1kr. und b) in 
general Sheruan paſſitte Millen und rüdt gegen Da- eleganteıt engl; aben a 5 fl. 24 Ir. Es find AK Pr 
rien vor. Der Hebellengeneral Hood wurde bei Wir» büder in jeber Hinſicht, fomohl nach innerer und 





* —— Ausftatiung, als nach dem äußerft forafälti 
ee eb lee ee Dre Te 
Haudelsbericht. reife Lehrer amierer Jugend, ber Seminar: Tireltor 


ainz. Getreidegeihäft dieſe Woche in Folge der Dr. Diefterweg fagt über die beiden Bücher: „Wer eine 
— —ãæt ruhig. Preiſe * Sammlung edler Beſchichtsbilder und r KEN 
dert. Wir notiren: Weisen fl. 9%/, & 101/,, Korn fl. rungen aus deutſchem Leben unb beuticher zu 
7. 20 & 25, Gerfle fl. 5%, & #1/ı,. Hafer fl 4, Rüböl befigen wünfdt, ber verſchaffe ſich die in ber That freff« 
HER, Ef rohes-fl 24 8 Yu, ger. M. 25%, ohme Kaf,pr. lihen Merke und empfehle fie der — Jugend 
Mai fl 25 mit Fat, Mobnöl. 28 A '/,, Beinöl fl. 23%/, beider Geſchlechter. — Wit poetiihem Sinn find“ bie 
Kohlſamen fl. 18%/, & 20, Mobniamen R 16%/,, Bohnen Schilderungen entworfen und ausgeführt, und mit pater« 
fl. 12°/, & 3, Eiöſen fl. 7°/, & 8, Linien fl. 9%, 419, —— Herzen iſt ihnen eine innere Wärme einge 


, füchen fl. 73. x 

LE Se nn a ne een 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg il has, eine befimmie Geidichtsenoche um atee Big: 
vom 17, Dezen. ber 1864, * Ele bed Volks in der Zeit beutiien Efen 

Waizen pr. 300 Bir, 16 fl 10 fr, Korn pr. 300 1905-— DU Feverzeihnungen von X. Burger. 


BD. 11 fl. 48 fe., Gere pr. 260 Wo. IM 24 fr, Afy dien Serbenkiider up gehunden 4A. 4ötr.) &s 


er pr. 180 Pfd. 6 fl, 53 fr, Erbien 12 fl. 36 kr., größter Zeit. Der Freimut — u. 
en 14 fl. 10 fr, Biden 13 fl. 20 ir, TDemnah sone — jede —— 5* Die He 
gegen legte Schranne Maigen 24 fr., Kor: 1 fr, Gerfte und überichtlihe Darkellung, wit der er bie, aten 
1 tr, und Haber 2 kr. gefallen. Verlauf 607,665 Pro. 3 Groß:igaten Eiujelner einzurahmen weiß bass 
— — EEE — — ener großen Zeit, machen bad Werk zu einer Ge 
(Börfenbericht.) Frankfurt, den 18. — DR, hie —2833*3 für das ne Bolt ie 
Effelien wurben in — Sourien verhandelt, wähe um voltsthümlicher, lebendiger Vegeiflerung und Bes 
tend ameritaniige Dbligatiouen in folge von jcledte: Tenfamkeit, deſſen Lekture Keinem ohne Sewin« für fein 
ren Rem.dJo:fer Notirungen einen beträhtlihen Rüde Soterländifhes Denken und Handeln bleiben wirb 
gang erlitten. Der Umfap im Ganzen war von Belang. Diefe Bücher find zu haben in Julius Sefners 
— Naymirtagd 2 Uhr. Deflerr. National 66. 1860er Buchhandlung (Domftrabe) und wolle Niemand Mrsbs 





Looſe 80 Greoualtien 172, Amerik. von 1882 431/, —  Säumen, Emitdht von benjelben zu nehmen, wenn fein 
Berantwortlier Redakteur: Fr. Brand, Augenmerk auf berartige Feſtgeſchente richtet. 
In der Bonitas-Bauer'ſchen Berlagshanblung, Buch- und Steindruderei ift fo eben in neuer Auf: 
lage erigienen: 


bayerifher Gefdhäfts-Aalender 
für 1865. 


Elegant gebunden und mit einem Dleiftifte verfehen, 8., 10%, Bogen ftart, 
Preis 833 Er, 
Derielbe ift für Jedermann ein umnentbehrliches Notizbuch und zubem im eleganten Tafchenformate. 
Er enihält: den ausführlichen Kalender mit Raum für jeden Tag im Jahre, um bequem. jeine_Notigen 
eintragen zu töımen, Geregloaie des f. Saufes, Halender der Araeliten, Sonnen: und Mondes 
niterniffe, Gradationd; Zt: mpel-Morm , urftabelle der preukiihen Shaker, Kronentbaler, Fünf: 
vanien und Franken, Winfenberebnung zu 3'/, %, bis 51, 0, Wadtr ge OeRung, Drofctens 
aasif. —— der gewöhnlichen Boten, Fuhr & Sciffögelegenbeiten in Bürzburg, 
erner ben jo beliebten 


Begweifer der Stadt Würzburg 


im feinen fünf Difrifien mit ben allerneueflen Aenderungen, mit Angabe der Etroßen, Hausnummern und ben 
a * — Hausbeſiher, dann Verhaltniß des bayeriſchen Gewichtes zu dem Wereinss 
gewichte. 


omptoir - md U undkalender, 


olche, au welchen bei jedem Tage Platz zu Bemerkungen gelaſſen iſt. 
— Preis 6 kr., im — 2* 5 2 per Stüd, EIERN 


Talchrukalruder 


Mit 12 Bilbchen, Erzählungen und Aneldoten. Preis per Dutzend 42 Mr. 


Abonnements: Einladung. 


Die Unterzeichneten, bisher Rebakienre des „Märzburger Journals“, werden vom 1, Jannar fünftigen 
Jahres an eine ncue polinſche Zeituxg herausgeben, die wöchentlich ſeche mal erideint unter dem Xıtel 


„Fränkiſches Morgenblatt“ 


und ber Imal während der Woche ein Unterhaltungsblatt —— wird, in welches Original⸗Novellen, 
Gedichte, Miscellen, Theaterkritiken u. berg. aufgenommen werden ſollen. Der Preis der Zeitung nebſt Beilage 


beträgt 
eträgt nur 36 Kreujer das Vierteljahr, 


fie ih demnoch das billigfte Blett, weldes nah und fern erſcheint. 

Tiefe Zeitung ſol ein Boltöblatt werden, alle politiigen Begebenbeiten in faßlichen Leitartifeln und 
Auszügen dem Bürger und Landmanne mundgerecht machen, ®emeindeangelegenheiten, Lofaleieignific beſprechen, 
Gehrechen rügen, Bünſche vortragen, vor Allem Nützliches über Induſtrie und Landwirthichaft, Markt- und Hanz 
beläberichte, furz Alles und noch mehr bringen, was andere Blätter enthalten. 

Die Farbe bes Blattes ſoll eine freifinnige, entſchieden voltäthümlicge fein, tendenziöfe Oppofition dagegen 
werben wir vermeiden, 

Die Unterieihneten würden ſich glüchlich ſchähen, in ber jept fo bewegten Zeit, in ber die folgenihwerften 
Ereigniffe an Deutſchland und unfer engeres Vaterland berantreten, dazu beitragen zu können, ächten Bürgerfinn 
und Baterlandsliebe anufahen und wach zu erhalten. Ja Uebrigen verweilen wir uniere Mitbürger und Freunde 
auf die in den nädften Tagen ericheinenden Probenummern, bie unfer ausführliches Programm enthalten werden. 

Zu recht zahireichem Abonnement bei den Lönigl. Poftanftalten und in unjerer Erpebition, Saudgaſſe 
(Ronold’ihes Heus) laden wir ergebenft ein. 

Würzburg, den 17. Dezember 1864. 
S. Gätschenberger. 


9421] (2a) K. schmidt. 
24 9432) E⸗ den Mädchen, welche 
Breite und ſchmale join, weihnähen, out De 
tr. 73, 


Seiden-Sanımle 0 er 


bei Diluärherrihaften diente, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei Mi gun — ——— nat 
8877] Ed. Oebler in Frankfurt a. M. CS"Sucıe fer, Onustnene und ame 





— — 


terzieht ſich jeder Beſchaftigung. 


Rah. in ber Erp. 
Ausverkauf. 9423 3a] 2 hubſch möblirte Zimmer 


3 &® ij 20 pðt bifigeren aber feften Preiten von fl, ı. md Stallung für 2 Pferde zu ver⸗ 
Corſetts 58 Ir. did ie Korfetts mit Sclop, gelb: mietyen 1. ©. 217. 
; 45-57 tr, urüd ie ————— —— 
Leibchen (he Gihorngaffe bei — . a) — — arte *8 
v aen hinlän € 
ER oo»)  M. Seyfried, Corsetlier. rar a Sigerhei 


— — — — — aufzunchmen geſucht. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken Näh. in der Epp 


} OLPN . RB 9411] Eire fpanifche Wand wird 
empfiehlt fein Lager ven Etuis-, Portefeuille:, Galanterie: und Bud» 
binder-Arbeiten, Pboographie Albums, Bilderbücher, Epiele zc, ıc, zu MM 5* oder a = eg 
äußert biligen, Damentafden zu Fabrüpreiſen FR og Peg Menge ren ng 
F. A. Hassmüller, — ——— 
Buchbinder und Etuis-Arbeiter am Fiſchmarkt, 9412) Ein kleines Logis * zu ver⸗ 
r, 12, 











9419] naqn ber Polizei. mieihen Zwinger, 4. 
R St f l 2 Zuchtbullen, Scheinfelder AMace, 
u rer ein D el, 32/, uud %, Jahre alt, und ein 
befter Qualität, Schweinseber, >, Jahre at, find 
werben in Bartien aus deu Esifie in Wertheim abgegeben bei zu verlaugen bei 
4 Joh. Richael Walter 
oalſ Gebr. Brod & Mehling. 2— in Rurnad. 


— — Anzeige und Empfehlung. 
Hullen, Hauben 8 Caputzen 


allen vorkommenden u = 
in neuer großer Answahl empfiehlt zu billigen Preiſen arbeiten usd ſichert — 


Gg. Völk, vorm Mhein, pantiuche Berienuna zı. 


9436) gegenüber dem Mürttemberger Hofe. Andreas Gerling jum,, 
— —— — ——————  ORDE Schuhmaq et aemer, 
eh —— und — —— vr * großen Aus: Blafiusgafie, 2. D. Ar. 397, 
wahl eleganter Kafdın, welg: ſich borzuglich für Geſchenke eignen, em: : 
pfehle * aßerf bıllıyen a — — —AA u a 
F. Schreiber, Man bittet um Hüdyobe gegen rs 
9448) Plastnersgajje Wr. 92, tennilıchteit in ber Exp. 


- ____ igitized buy Goagles 


Biücherverſteigerung. 

In der Verlaſſenſchaft des p. F. Generalmajors Herrn Joſeph Rieper— 
tinger dahier verſteigere ich am 
Mittwoch den 21. Dezember l. Irs. und den folgenden 

Tagen jedesmal Nachmittags .2 Uhr beginnend 
in der Sterbwohnung Difte. 2. Rr. 59. 60 Eichhorngaſſe bier, die zum 
Nachlaß gehörige Bibliothek, beftebend aus älteren und neueften Werfen 
über Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte, Mathematik, —**8 Mecha⸗ 
nit, Aſtronemie, Baukunſt, Schifffahrtokunde, Phyſit, Chemie, Philoſephie, 
Militarwiſſeuſchaft, Belletriftif sc, daun Landkarten, Plänen, Globen ıc. 
egen Baarzablung, wozu ich Strichsluſtige mit dem Bemerfen einlade, daß 
das Verzeichniß der Bücher in meinem Amtszimmer zur Einſicht offen liegt. 

Würzburg, den 16. Dezember 1864. 


9364] Huth, k. Notar als Teftamentar, 


Ausſchreiben. 


9568] Der ledige Dienttnecht Johann Büttner von Untererthal ift 
in einer bierorts anhängiaen Unterfuchung als Zeuge zu vernehmen. 

Da beiien gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, fo ergeht an jämmt: 
liche Bebörben dat Eriuden, nad demſelben ſchleunigſte Recherchen zn pfles 
gen, und für dem Fall eines Rejultates ſofort hieher Kenntniß zu geben. 


Aſchaffenburg den 15. Deyember 1864, 


Königl. 4. Infanterie-Regt. vac, Gumppenberg. 
Eilblein, Oberſt. 


Defamıtmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache bes verlebten Joſeph Hebl, Holzhänblers 
zu Nechtenbach, haben alle Jene, welche eine rechtmäßige Forderung an bie 
Rachlaßmaſſe su nahen haben, folbe am 

Donnerstag den 29. Dezember I, Is. Vormittags 8 Uhr 
babier in Lohr, auf der Amtefiube bes unterfertisten Verlaflenihafıs: Com: 
mifärd anzumelden und au begründen, wibrigenfal® bei ber Vertheilung 
ber Nachlaßmaſſe feine Nüdfiht darauf genommen wirb, 

Zueleid ergrbt an alle Jene, welche an Joſ⸗ph Hebl aus irgenb eincm 
Grunde noch etwas fchulden, bie dringende Aufforderung, ihre fchuldigen 
Beträge bei dem Nerlafienihafts:Commiffär kit zu bem odigen Termine 
anzumelden, widrigertalld fie auf ®rund ber vorkandenen Aufzeichnungen 
bes Derlehten gerichtliche Klageſtellung au gewärtigen haben. 

Ale Einzohlungen find von nun am bei Meidung doppelter Zahlung 
nur an ben Verlaffenihafts:-Gommifjär zu entrichten. 


Lohr, ben 15. Drgember 1864, s 
9358) SHuberti, f. Notar. 


Verfteigerungs: Anzeige. 
Am Mittwoch den 21. Dezember Mittags 1 Uhr werden im Schul: 
baufe dabıer 3 © Haufen Gtraßenfteine zum Kieinihlagen an den Wenigft- 
nehmender abgegeben, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Lındflur, den 14. Dezember 1864. 


Die Gemeinde-Bermwaltung. 
Bauer, Rorfieher. 


Berfteigerungs-Anzeige. 
927) Mittwoch den 21. von 1 Uhr Mittags aujangend, werden in 
meinem Haute gegen baare Jadlang verlteiger: 
Goldmaaren, aus fausse montres, Bıacel td, Damen: und anderen 
Ringen befirbend; fecner Dicunses, worunter ein großer Rleideriarant, 
Sopha, Eompteirtiih, Erüde Betten, Delgemälde, Pilder, Gpiegel, 
KRiridengsfiide und andere Gegenfiände, 
wozu fi) beebrt Rauflichbaber eiajuladen 


Georg Denfinger, Commiſſionär, 


ouere Yohasnıtergafle Ar. 96, 


Bon China⸗Silber⸗Waaren emvfing ich fur Weihnach 


ten neue Zuſendung und 
empfehle tolge zur gefalligen Anjicht und Adnabme. 


9290) (ib) 3. S. Brenner. 


Marr, Aubitor. 








92711 (26) 


BORDEAUX-WEINE. 


Medoc afl. 1. —. per Flasche, 
St, Julien „„ 1.12. „ „ 
St. Estöphe „ „ 1. 30. „ * 
Margeaux 2. —., 
Chäteau-do „ „ 2. 42. „ 


bei Abnahme von 12 Flaschen bilk- 
ger, empfichit 

Auton Mineprie, 
125 Hofstrasse. 
9409] Ein bellgrauer Filzhut wurde 
verloren, Man bittet demjelben ges 
gen Belohnung in der Erp. d. BL 


abzugeben. a 
Atteſt. 


Der Unlerferfertigle bezeugt hier» 
mit, daß er fih von der mohltgätigen 
Mirk ira der iehr angenebm ſchmeden⸗ 
den Stollwerck ſchen Bruft:Benbons 
bei fatan halucher Hei erteit und Luft⸗ 
röhren-Neißung theild dur eigenen 
Gedrauch, theils dur Wahrnehm-⸗ 
ungen an Andern haufig überzengt 
bat und daß diefelben für obige Aus 
ftände aller Smpfeblung würdig find. 

Dr Hand, Konigl. Regierungs⸗ 

Kreis Dirdicinalrath, Vorſtand des 

Medicinal: Ausihufes für Schwas 

ben und Neuburq. 

Lager bieler Bonbons à 14 Ar, 
ver Retet in Würzburg bei Ant. 
Minoprio, 








9280] Eine ruhige pünltlich sahlenbe 
Familie ſucht bis Lichimeß 2 Zimmer, 
Küche ıc. Wäb ın der Erp. 


9315 4b] Eıne Wohnung im2 Stod 
von 5 tneinandergehen-en H‚immern, 
Kühe, abgrielofirmen Bang und fon» 
fligen Bequemlihteiten ift auf erſen 
Februar zu vermietben; dann eime 
ohnung im Hinterh nfe, 2 Stud, 
von 3 ineiwandergebenden Zimmern, 
Küde und fonftigen Erforberniffen 
bis erſten Februar im Wallſiſch zu 
vermiethen. Zu eriragen in Etabt 
Münden bei Sehaflian Brünmer. 











9385 9b) Gute Sorten von Aepfeln 
und Birnen find einzeln nnd meß weiſe 
zu verlauten 4. D. 9'/, im Zwinger. 


9377 5b) Ein Schön möblirtes Zim- 
mer, Eommerfeite, ift jogleich zu vers 
unethen Lochgaſſe Nr. ZU. 


9366 3b] Eine kleine Krippe it zu 
verfaufen an ber Brüde, 3,.©. 261. 


9139) Ein Stüd won einem Blech⸗ 
AInftrument wucde gefunden und tann 
egen die Einrüdungsgebühren bei 
Bolkseifotdat Wagner in Empfang 
genommen werden. 


9438| Ein Einſtandsmann wird auf 
5 Tomate zum 4. Reglment geſucht. 
Näh. in ber Erp. 


8960) Eine nach gut erhaltene Spiels 
doſe, 6 Stide fvlelend, fowie Ber 
lovıen für die Zietber von je 3 Heft» 
en, find billig zu vertaufen. Näh. 
in der Exp. 





Würzburg. (Theater.) Etlta Felleiſen 








Ein hoqhgeehrtes Publitum erlaube ich mir hierdurch zu meiner am von 1849 bis 1858, complett und 
| Dienstag ben 20, Dizember c., In Bono ?2 Ci. 
Battfindenden Benefigevorflelung, wozu ich die ler nod nicht gegebene Dper — —* ku 
„Ber Mördftern Er — 
son G. M-yerbeer wohlte, bie mit uenen-Kofümen beflens ausgeſtattet „8:# —555* 
wirb, mit der Bitte um recht zahlreichen. Beiuch ergebeuft einuladen. — * —— 
5 — 3 s= se 
Emil. Hahn, Opernſänger. 5— — — 
Zur Weihnachts: & Neujahrszeit empfehle ih = ss F32e78 
ih zur geneigten Abnahme zu billigen Preiſen: ti: 53 een 
Härnder er & Bafelr Srbkudyen in allen Sorten 7.5 8 |.sdire 
und Größen, verfdiedene Qualitäten Punfheflenzm "z=# . © ef BE; | 
von SIofeph Selner in Düffeldorf (Hoflieferant Sr. Ss$ k& $ |-E258E 
Waj. bes Königs von Preußen), ächten satavia-aAra.. 
alten Iamaica-Kum, mouffirende Srankenweine in ges 2358 ] 
. und Y, Klafhen, verſchiedene Borten feine fiqueure, _722375*7 ss:8& 1 
frische volllaftige Orangen & Eitronen, Eilronat, SE5222,; u, 
©rangcat, feine vanille, alle Sorten. grünen und 7373” >= —— 
fhmwarzen Eher, ital. Maroni, Stearin- & Paraffın- 5 
kerzen in allen Packungen, große Auswahl von fei- 22327 = EEE. 
nen Parfümericen, fomie ein reichhaltig aforlirtes ZEÜ*® z SsE2% 
Lager von abgelagerten ächt imporlirten Havanna, „SEE = 2.583 
feinen Bremer & Mamburger Eigarren, ädt rufi- == 
ſchen Cigaretten, griehiihen, rulfifden und türki- 232%. = BER Eu 
fAhen Eabahen & ädıt franz  Pagier do Mais, de Riz ©.-22® wEESES 
und au Rhum, großes und kleines Format. ZEIRS 388 


Franz Backmund. 


iger Ar. 





— 
2 
—J 
Ball * von 1 fl 24 fr. bis 30 fl. bei s ei: 23.83 
Barijer füdjer "”). 5. Brenner anı Mark. a| Z::rdee 
Fe ne > ee 
TR Dr = u 
Gefchäfts-Empfeblung. = Rlö .zössse 
Tintetgeläneer empfich!t ſich dem geehrten Publikum, insbeiondere bem 7° 7 5 nz — 
boben Adeiſt⸗de Hrn. Efineren und Studenten mit einer Huswahl von Far = m — 2 
M mpfeifen und Gigarrenfpigen, übernimmt alle Sommiffionen n 8132532 Bra 
Mappen, Audflaben, Figuren, Oruamente 2c., Sowie alle Reperaturen in 5 E=- 232,328,” 
enonnten Artikeln. Genannte Gegenkäude empfehlen ſich beionders für "ww x » 8:53:72 
nachte geſchente und jür Aechtheit der Waare wird garantirt. = F Rn ‚2383-25 
Adelf Kraft, Mecrihaummaarenverfertiger, = = an Es: ni 
9415] jorihen ver Blafiusgaffe und Schmalzmartt, Rhöndepot. —— — 3232 "52 — 
ö— — — — — 2 E SS. u56 Eu .Z 
9146) Mm Übend des 17. wurden mr aus meinem Haufe folgende a ; Ru "2.52 
Segenſtande entwendet: 1 Tupferner Keſſel, 1 mwullener Ueberrod, grau: = NE | SE28 
Iße, 2 Hemden, mit D. I). und L. M. gezeichnet, und ein leinenes Wett 2 ET 22558" 
tu. Ich warne vor Anlauf, und fordere auf zur Entdedung des Thäters. » 2 37 2525,58 & 
9. Bernhard im Weingarten. = E ;® tt: 
= u ,% 
En = — 
Als paſſendes Fe cheuk Be a3 u 
barf beflen# empfohlen werb-n: dense⸗ a 5 E FE —5* 
222 2 5ñ55 
Das ſleißige Hausmütterchen. 3512 525 
itgabe 3= äzes®, 
in das praktiſche Kıben für erwachſene Cöchter. 3 Bstsss 
&ufanna Müller, 
Mit 98 in den Tert gediudten Abbildungen und 2 Muftertabellen. a en 
te, umgearbeitete und vermehrte Auflage in ber. är» * 


Preis: brod. N. 4, — Gleg. geb. in Leinwand u. Bolbräden Sf. ——— —— 
144 201 Für Weihnachtogeſcheuke 


15 fr. 9 
Rerrötbig in ber 3. Etaudinger'igen Buchhandlung in Würzburg find Nähtiiche zu haben ber 
(2b) SKarched im innern Grabeu. 


(Rürjänerhof). 
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Bao) 


&odes-Anz 


und Tante, 


Um file Theunahme bitten 
Würzburg den 19. Dezember 186%. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierlihe Beerdigung findet Dienstag den 20. Dezember Abends 4 Uhr vom Leihenhauie 
aus, ber Trauergottesdienft Mittwoch den 21. Frity 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Haug flatt. 


Für den gösammten Handeisstand, we: 


jur bevorftehenden Fefigeit, insbeſondere für Zögliuge des Dan: 
dels empfehlens werth. 


L. Rothsehild's Taschenbuch für Kaullente, 


Eifte, vermebrte und verbeflerte Auflage. 


Insaltö-Überficht, Abriß der | Ueber Wechſel u. Anmeilungen, 
Handelsgeſchichte. — lleber den | — Die fauimännife Rorreipon- = 
Handel und bie Arten deſſelbden. benz andere Ichriftlihe Comp— 
— Der Handelsftand, — Man- | toirarbeiten, Raufmänuiiche 
rentunde und Waarenhandel, | Rechenkunſt. — Einfahe und 


dornelte Buchhaltung. — Rauf: 
manniſche Zerminslagie. — 
Ueberſicht der bedentendſten 
Hundeloſtädte der Melt, 


— Müny, Mad u. Gewichts- 
klunde. — Santeligeosranhie, 
— Berörberungtmittel des Ver— 
kehrs und des Hundeld. — lleber 
Staatövapiere und Aktien — 

AR anerlannt Das velftändigite, billigite und praktifchtte 
aler kaufnännüchen Lehrnücher; e3 ui t anf A8 Hogen de Mint: 
eſſenz deſſen, was ein Kaufmann u willen nötbig bat, und 
eiſpatt in Folge feiner Reichbaltigkeit die Anſch afung * 
äbnlithen, viel theureren Werke. Arne ans xur A. 
42 Ar. Ah. Im engl. Einband geb. ft. 3. 38 Ar. rh. 


Soeben crſchien in pierter Auflag⸗ 


Taschenbuch der Handelscorrespondenz 


in deutſcher, engliſcher und franzöffcher Sprache. 
Mit Anmerkungen und like Se zum Selbitunterricht, 
ſowie für Schulen und Somptoire. 
Erite Abth sung: Trabi deutsche itad Deutich engliſche Catre⸗ 
ſpondent. Zwet Hefte. 1 Gryocdhedeufih. 2. Dentichrengtiicd 
Nierte ve rbeſferte Auflage, durchgefeben und mit einer At: 
leitung zur leichten Erternuna des engliſchen Briefſtyls ver 
mebrt von Dirstter | De. Ch». Bone: 
reif ir ner eleg broſchirt 54 Pr, 
Jede 5 Seit, fur cd aleın beitchenn, 
ec Nermahe n die Erganiuna bed andern un» werden balı 
heile am zwedmaßigſten sulamnım bemiußt. 
Verlag von Dito Spamer in Leipzig. 
Dieſe auögrgeiäneten Bücher find zu besichen burd alle Buch 
handlunge; bes In: und Auslandes in Würzburg durch A 
Stuber's Bi (handlung, Sternaahe Ar, 1869, 


bildet dennoch 
er heibe 


nn nn in nn NT 


Bott bem Allmächtigen hat es she genern lag t 


Fräul. Therese Weigand, 


nad längerem Leider, neflärft dur den Empfang der Heil. Ealramente, zu fi zu rufen. 


gedrait. h 
nd 


Leber «60,000 © Exemplare Ai von nSlefen un 


er unfere innigft geliebte Sqweſter 
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3 Zur Entgegennahme von Aufträgen im Kauf und Berkauf von Objel⸗ 


te jeder Met, im Aufnahme und Ausleifung von Kapitalien, zur derligung 
von Bittſchriften, Schreiben von Briefen, Rechmungſtellung und Revibirung, 
zur Bermittiung vom Heirathögelegenheiten, Mathertheilung in allen Ange 
Iegenpeiten, Information ber £. Advofaten, fowie zur Aufnahme in die 
München⸗Gladbacher Mobiliarsfenerverfigerungs« und in bie 
u Stettiner Lebensſerſichernngo-Geſellſchaft erbietet ſich 


Würzburg, den 15. Dezember 1864. 


J: Merlet, 


231 3%) Schreibebureau⸗Beſitzer und Agent, 
‚ (Reibeitögaffe bei Hra. Büttner Heinbed. 
j Burcauzeit 8-10 und 12—4 Uhr.) 
— 


led. Kellner, 






Agenten nefuht 


Kon der General: Agentar einer 
ber größeren und neadteten Feuers 
Veridyeruinsigeietlichaften werben thã ⸗ 
tige Agenten aufsuitellen gefucht. 

#2 fünnen nur Geſuche ſolcher Be: 
werber berüdfihtiget werben, welde 
Luft und Liede zur Sache haben, und 
in moraliſcher wie finanzieller Bezied: 
ung bie nöthine Gewähr bieten, 

Bezüglide Offerten mit Angabe 
ber verjönlichen Reryältmiii: werden 
unter: Chiffre A, B. Nr. 10 bei der 
E:pevitist dicies Blattes entgegen: 
—— em, 943 ı 





9430) Eine Schlafftelle iſt an einen 
ioliden Urbe ter zu vermiethen 4. D. 
Nr. 128, obere Johamiterguſſe. 


9432) In franzöfifcher u. deutfcher 
Sprache wird WBrivatunterridt er- 
theilt. Rab. in ber Erp. 


9452) Eine Brieftafche vurde ge: 
funden, Rab, in her wir. 


9450] Ein möblirtes Parterrezimmer 

it auf ben 1. — zu vermisthen. 
NRäh. in der € 

945 53 3a} Zn einer Seihättslage der 
fadt wird ein Laden nebſt —* 

* auf Jannai zu miethen 

geſucht. Adreßen belieb mait in ber 

Erd. d. Bl me hinterleen 


—— 








4454 20 Ein ſemmelgelber lang: 
haariger Huͤhnerhund mit einem wel 
ben led auf der Stirne und am 
Halfe bat ſich verlaufen und wird 
ver deſſen Ankanf gewarnt. Mer ihr 
zurſidbringt, erhält eine gute Be— 
lohnung im 2. D, Nr. 357, 


9456) Gin Mädspen, bas lochen 
fonn, wird aufs giel ftir eine ige 
Familie geſucht. Nah. in ber 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 
Je sahim Hartmann von Bonnland, 








je und Schneider dahier, mit 
aria Eva Hartlieb von bier. 





Geftorben: 
Stephan Rügamer, led. Eiienbahn« 
arbeiter, 56 8 — Kaip. Maubeter, 
453. — Sabine Kohl 
mann, Schweinemebgerätind, 4 
14 X. 








Abgepasste Unterröcke, 


wie auch 
Shirtings, façonnèé. Pique, Sattin, Kor- 
delzeuge. schwarzen u. grauen Meire, 
Kips, weisse u bunte Mulltongs und 
Hemden-Flanelle 
empfiehlt zur geneigten Abnahme beſtens 


Schuftergafie Jr. 562/3. 





Scehreilbhefie mit! Landkarten-Um- 


schlägeun der 8 Kreise Bayerns bei 
J. S. Brenner am Markt, 


Drac, Rum, Liqueure, Düſſeldorfer, fowie an- 
Dere Punſchefſen en, Chocolade, grüner und ſchwarzer 
Thee, Eitronen, Nüruberger Lebkuchen, Stearin: 
und Parofinterzen empfihlt 

Hermann Scheuer, 
9420] 6a) Domſtraße. 


Aechte Nürnberger Lebkuchen 
in verſchiedenen Größen, verſchiedene Sorten feinſte 
Punſcheſſenzen und Arac, Num, alten und Rum 
de Jamaica, Cognac, Madeira, Malakoff, grünen 
und jhwarzen Thee ımd feinfte Chocolade von allen 


Sorten empfiehlt 
9429) Th Gotifr. Schwarz. 
Für Damen 


habe id) eine aroie Auswahl der B: J 
neueſten Aufſteckkämme, 
die ich zu beſonders billigen Preiſen hiemit empfehle, 
F. Bayer jun., 


Schmalzwarkt Nr. 416, 


Für Schuien 


8940] (c) 





9029) (3) 
Soeben traf bei und ous Paris ein: : 
Eine große Auswahl religiöfe Gypshilder 


in Mebailen: form, als: Ecce Homo, Calvarienberg, Madonnen im 
Breife von 1 fl. bis 18 fl. Stanes’'ihe Bud: ü. Kunſthandlung. 





Für Weihnachten 


empfiehlt Unterzrichneter fein Lager in ädten Nürnberger, braunen, weißen 

und Basler Lebkuchen is cllen Größen, jomıe weißen und farbigen 

Darzipan, Musfazinen und immer frifche Ronuenkräpfchen, dann eine 

große Ausmwaht in verschiedenen 

Galanteriewaaren, 

welche ih, um mein Lager zu räumen, ju ſehr billigen Preiſen abaebe, 

F. 3. Schwarz, jun., 
binter der Marienfapelle, 


Auch find ileine Stearin: und Parafinterzhen an Chrifbium e 
färbig und weiß bei mic zu haben. [9039 c 


Für auswärtige Weihnachtsgefchente empfehle 
Würzburg ald Lichtbild, 
Tapeterien nũt der Photographie von Würzburg. 
8825 d] J. $. Brenner am Markt. 


— 








Sänger-Verein. 


Morgen Dinstag den 20. Deyem« 


ber Abends präcis 8 
Ballotage, p Uhr Probe und 


Dem Hausmeiſter Ehriftia 

halle — Hofe 

zen hohen Namens i s 
— ————— nsfefle ein don 
9437] von feinen Burgfreunden, 
u ———— biemit 
„erermann, ihrem Sohne Kaſpar 
— an Delingen —— 
digen, indem ſie feine Zahl ⸗ 
für leiſtet re 
Dorothea Weigand, Wwe. 


Den von uns ſcheidenden Wiefen- 
baufchülern fagen wir bei ihrer Ab 
tere tür die fo vergnügten Abende 
melde jie ums vieles Jahr über bes 
reitet haben, ein herzlich 8 Lebewohl. 
Dieſelben werben uns immer in ſchon 
Ner Erinnerung bleiben und bitten 
auch wir, un? ein ſfreandliches An⸗ 
denlen Kanaren 

e Kiefer’fche Ramilie in 
9436] Münſterſchwarzach. 


Stadt-Theater. 


Dinstag den 20. Dezember 1864. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
um Benefiz bes Herrn €. Ha 
Zum erften Male: — 
„Der Nordftern. 
33 m ven ja bj au von Fcribe, 
ur Die deutfe Bühne bearbei 
von 8. — — 
Muſik von G. Meyerbeer. 
Tertbucher zu dieſer Oper find an 
an der Kaſſe à Etüd 12 Er. zu haben. 
on rg Abonnenten blei= 
A ; r bie Blä ⸗ 
h Pläte re 
dend⸗ Blllete find für dieſe Vor⸗ 
ſtellung nicht gültig. er 
Die Direction, 


Martin Gäbhard'ſche 
Brauerei. 


Heute Abend 7 Uhr 


Septeitt 


von einer Abtheilung der k. 9, 
Reg.» Mufit, : — 





9455] Heute Abend 
muſikaliſche 
Abend-⸗ Unterhaltung, 


morgen fröb 10 Uhr Keſſelflei 
frifche Leberwürfte bet a 


M. Heuri 
rich, 


— — — 
Steariukerzchen 
zum Beleuchten ver Ehriftvuume, nebft 
dazu geborgen Etitthen. zum Mur= 
fieden emnfirblt : 

oh Andreas Kirfchten. 





Drud von BontasBazer in Wurzburg. 


— 


— 


Würzburger 


B » Franffurt. — 
ur - >, 5 
* 


Bapımöge.|Bon Banıberg) R. aItautfutt „ef 


Fnirterzgtl2g Mitaar} 1ya Prüsags x 
Sänel 30 Abends | 356 


Beituug I | 4— b 4, Früh 

Peſtzug 2.| dus In | 9— Yrılb 

ftterz. 1.111 5, Vorm. | d— Hit 
Ayg Rehm. | 1,, Radım 














Stavf- und 





Landhote. 


Baribath ⸗NAerbhach⸗ München, | 
Bayıalge, Rod Unetasiian' Anebarg 
{ — | 1, Kuba. 
4d- Nbenbei 

* 10 FIru 
etc. 2.) 45 Abendo ug, Abenbe 


* * * 









IShrenua 
— | 6 Frl 
lefitirz; T. 8— Früh 







winter. 2 * * —* a Fi I F a 
Btern. 2.\11,, Racts | 7— Wende 4.5 BR - =. Fr! FKoßemnitusiehrten neh 
re ET TE TER TEL, \ ! — en Irnkion FT.) 4 
gr. HhurtlRaSYe h CAR — — —* 
— ‚Yen deantſact das Vamberg Bing Pe LEBT ER Beuichan- enter DW 
Feutierg.) 2 u Ned Zr Mad. * * F “ei F * Eibelſtabt⸗ Och ſenfurt DUAWR 
Sad. 104 10 u gras — ee ID ger am 8R. — — 
oſtzug . Ba; Abende! 7,, Abende A N a ci genibein IRA 
8* J Radite il —— —* TE — ee le ER: 2, Vicvkad ger iikefsheim Hi U 
Metz, 4 Arüt 4— Tılb —* Br Ad er“ Relloht. aA in.- N 
Bätery. 3. 12, Rittane 17 Vermilt. ale 9 ’ Reßbrunng⸗ i ſſelbach an RU 
Für. 3.10,, Nachts | Ag, Madm, Eiche njehnter Jehrgang. Eerth aRitienb.Heibeld Ta 


Der „Stadt: und Panbbors® erſcheint täglich, aufter Borntage, Nocımitisgd 4 Ubr; das „Miträsffelletieh” witgentlih drekinal. 


Urcia bekannt 
Mr, 303, 


Auserate bie Areltigt Selle "Pr tale 6 *r 








Dienstag den 20, Dezember 1864, 


ardterr erden nad dem Haume berccitet? 


Euxien 








Einladung 


Mit dem 1. Januar beginnt ein neues v 


um Abonnement. 


jäbriges Abonnement auf den 





3 


‚Stadt: und Landboten“ ' 


und das bemielben dreimal möchentlih beigegebene Unterhaltungsblatt „@rtra: Selleifen“ und ladet bie ' 


u ichnete zur gefäll Erneuerung bes Abonnements ergebenft ein, mit ber Bitte, bie 
bald zu nd Ro sch die Zufendung feine Unterbrechung erleibet, — 

Der bier bei der Erpedition als bei allen kgl. Poſtämtern — * 
Beginn des Quartals nur vierteljährige Abonnements an, während man ſich für bie 


Abonnementöpreis beträgt jomo 
54 Pr.; lehtere nehmen bei : } 


eftellungen mögfiäft 


Stadt bei der Erpebition jelbft au) monatlich mit 18 fr. abonniren fan. 
Erpedition. des Siadt- und Fündboten, 
Bonitas:Bawer’ihe Verlagsbuchhandlunug _ 


Bur ſchleswig⸗ hotſte iniſchen Sache / ungen Au höheren 


‚Riel, 14. Dez. Wie verlautet, iſt ein hieſiger 
Movofat vom der preuß. Regierung beauftragt — 
zu Rarinezweden etwa 40 Tonnen Landes zwiſchen 

olteneu und Priedrigsort auflaufen. — Die fath, 

de hieſiger Siadt bat durch die Kalſerin von Frank: 
zei zwei Bloden geſchenki erhalten; nachdem nun der 
dazı erforberlige Thurm vollendet, werben fie in den 
nähften Tagen bie Kirche ſchmüden. 


Kiel, 16, Heute if die hie I 
ie rg en mit der biöberigen preußiichen 
durch ben Telegraphen⸗- Juſpeltor unter dem Mamen: 

ſchleaw bolſieĩniſche Etation” vereinigt worben. Die 
—5— en Telegraphen · Beamten find zur Dispoſition 
14 





Tageénenigkeiten. 

Dem Bernehmen zufolge beabſichtigt das kgl. Han⸗ 
beleminifterium mach dem Vorgange anderer A 
Mujeum fir Ausnıllung ven beroorragenden @ewerbs: 
probatten, in diefes Gebiet eiufclägigen Muftern und 
nenangewendeten Erfindungen m. j. w. zu errichten, ' 

Die Verlosungen ber bayeriſchen Staataichuld finden 
im Jahre 1865 im Po. Weile Aait: yi Am 16, 
Nänner a) für das Miltdr»MAnleben von 1855 zu 4), 
Prozent, dann b) tür bie Ciſendahn Anlehen zu 4 Pro: 
- wit ganzjährigen Iinecoubons, und für die Elfen: 

In: Anlegen zu 4°/, 

coupons (auf den Inhaber und auf Hamen 2) Um 
15. Märı für bie Grundrenten :Ablöfun.s Schuldbriefe. 
8) Am 16. März fir das neue ollgemeine Anlehen zu 
4°/, Vrojent von 1857 (auf den Inhaber und auf Na» 
men). 4) Am 19, April .) für die 3'/,orog. und auf 
4 Prozent arrofirien Mobil firungs » bligalionen ber 
Friveten (auf den Inheber und auf Namen), b) denn 
für bie Zprojentigen ee der Stiftungen und 

neinden. 5) Am 30, Kltober für vie Erimbrentens 
Mblöfungs: Edi Idbriefe, 

Um Neujahr wird, fiherem Vernehmen nad, wie⸗ 
ber ein Armeebefehl ei ſcheinen, welger einige Bejörder« 


agent mit gamijährigen Zins» 


Graven imußeere, im: Allgemeinen. 
aber-die Belegung der Valaturſiellen enthalten wird; 

Del dem }. Bezitkegerichte Würzburg kommen biefe 
Woche Ferner’ zur öffemiidgen Verhandlung: am 2%. d. 
frub 9 Uhr die Serufung des Gg. Oftertag von Hele > 
bingstelb wegen Thierqualerei und bes. Lotyar 
Mayring von Nöttingen und bes Bernh. Scheckenbach 
von ba wegen —— wm 9°/,. Ubr des Voni⸗ 
faz ‚Bott von Nöttingen und bes Dr. SRaptink Das 
dort wegen beigl., um 10 Uhr des Joh, An, Bidel 
dortielbft in. Sachen gegen Albert Prestlein von ba, 
wegen desgl, um 10%, Uhr der Babetie Trapp von 
Marktbreit in —— gegen Mic, Hartmaun vun Gnodt ⸗ 
Aadt wegen besgl , um I1 Uhr des Adam Andreas 
Schmitt von @nodiftabt In Sachen gesen Audr Hopp 
von da wegen Ebrenfränfung, um 11'/, ihr bes Simon 
Dppenheimer von Aub in Sachen gegen Kalt Rainzer 
von Gaulönigé hofen wegen besgl.; am 24. db Lormitt. 
91), Uyr Adaͤm Heinlein von Detielbach wegen Wider⸗ 
frgung ; um 10 Uhr Koppel Hindstopf von Großlang⸗ 
beim wegen Vergeyens der Lerlaumdung und ber Amts« 
ehrenbeltidigung. 7 

In der am 13. db. abgehaltenen Duartafigung bes 
Poramentenvereind wurden folgende Gegenſtände am 
arme Kichen vetihentt: 9 Meßgewänder, 7 Alben, "Ti- 
Botum, 2 Pluvlale, 18 Miniftrantentalare, 2 Staudar⸗ 
ten, 2 Burjen, 1 ulkartuch. Er Wr 


Für die Kogebrannten zu Jany wurden und fernen’ 
übergeben: Mebertrag 5 R. Unyenennt 1 fl. de. #5 Tr. 

Nach der neueflen Roltszählung zählt Münnerftabt 
1956 Seelen, vor 3 Jahren waren ed nur 1928, dem⸗ 
nad 28 Seelen mehr. j 

gum Zwei der Reparatur ber Synagoge in Lis- 
berg, Ber. :Aint® Bamberg II., ik bie dornapıne einer 
Kollecte in ſammtlichen Synagogen Bayerns. bewilligt, 

Am Sonntag Mittag wurbe in einem Gaflhaufe au. 
Bambrıg einem Reifenden aus Locke im der Schuweig, ı 
während berielbe bei Tiſch war, eim Holztäflhen mit 
euca 110 goldenen und circa 60 fübernen Eylinbers 
und Auleruhren entwendet und zwar,‘ wie mm iglaubt, 


ä 


von einem in bem anftohenyen Zimmer wohnenden Frem⸗ 
den. Es mwurben Sofort alle möglisen Maßregeln ges 
troffen, um bes Thaters habhafı zu werben. Der Werth 
der _entwendeten Uhren fol auf 8000 fl. belauten. 


Lichtenfels, 18. Dy. Die Durdzüge ber Ezl. 
ſächſiſchen Truppen geben in der bereit angegebenen 
Weile ungeftört vor 4 Bei jedem anlan enden Zuge 
findet der Empfang ftatt, und werben die Soldaten in 
beftimmte Wirthichaftslofalitäten geleitet, woſelbſt fie 
uvortommendſte Bemirthung finden. Ber geräumige 

bunbof ift feſtlich geſchmückt und beflaggt und mit bem 
fächf. Landesfarben deforirt, was bei ber hellen Gas: 
beleudtung einen angenehmen Eindrud auf die Ankom⸗ 
menden hervorruft. MWänrend des kurzen Aufen'halts 
fpielen abwechſelnd treffliche Mufiktorps, die ſich bei den 
Zügen befinden. Die Truppen ſprechen ſich über den 
—— herzlichen und ehrenden Empfang ſehr dank⸗ 

r aus und mit ſchallendein Hoch auf Bayern entführt 
fie wieber. der jcheidende Zug. Durch die Umfiht bes 
Betrieböperfonals iſt troß der ſtarken riejigen Zuge nod 
nid die geringite Stodung oder Störung vorgeto.umen, 
was rühmende Erwähnung verdient. (Fe, Kur.) 


Burglundfiadt, 18. Der. Einfad aber herz: 
lich wurden die aus Schleswig: Holftein zurüdkehrenden 
E. jähfiihen. Truppen auf der Station Burgkundſtadt 
bewiltommt. Bei der Durchſahrt des erflen Zuges am 
16. Abends war der Bahnhof iluminirt und mit beng» 
aliihem — beleuchtet, und bie lebhaſteſten Zurufe 
und Muſikfanfaren begrüßten die ſichtlich freudig übers 
raſchten Truppen. 

Das Kreis.mtöblatt von Schwaben und Neuburg 
bringt eine. Zufammenflellung. der Gonftribirten bes 
Köntgreiches und derjenigen unter ihnen, welche eine 
mangelhafte Schulbildung zeigten. Hiernah waren im 
Gaujen unter 17,360 Eonitıibirten 1386 oder-8,1 pCt. 
mit mangelhalter Schulbildung. Ju _den einzelnen Kreis 
fen ift das Verhäliniß folgendes : Oberbayern 7,8 pCt, 
Niederbayern 15,5, Pial; 9,4, Oberpfalz 12,7, Ober⸗ 
franten 5,1, Mittelfranten 44, Unterfranten 5,2 und 
Schwaben und Neuburg 4,4 rÜt. 

Zur Vollszählung : Landshut 11,412 Seelen (Meh- 
rung 703). 

Die Bayr. Ztg. ſchreibt: Wir können bie in ver« 
ſchiedenen Blättern beiprohene Thatſache als richtig 
betätigen, daß Se. Maj. der König in Bezug auf bie 
Elbberzogthümer ein eigenhändiges Schreiben an Ge, 
Baj, den König von Hannover geridtet, und eime jehr 
freundliche Ermwiderung erhalten hat, 


Ein Mündener Korreipondent bed Wiener Bot: 
ſchafier beritet, daß der König von Sachen in einem 
trefflichen Brief an Se. Maj. den König von Bayern 
die lebhaftefle Anerlennung für die energiihe Haltung 
Bayerns in ber gegenwärtigen Kriis ausgeſprochen und 
namentlich für bes Königs ſiets freimüthig ausgeiprodhene 
und beihätigte nationale Befinnung den wärmften Dank 


ausgedrädı” habe, 
Münden, 19. Dez Die bayeriihe Hypotheten« 
und Wechſelbank wird von Fer an den Disconte- für 
ür Lombard auf 5*/, Pro⸗ 


Wechſel auf 5 Prozent und 


es fi weientlih um eine Wiederholung bes 7. Deſem⸗ 
ber handelte, fo war das Zuftrömen der Benölterung 
eringer; bie Feier erhielt fo einen mehr militäriichen 
rafter.” Die Generalität erwartete den König beim 
ufmal Friedrichs des Großen. Um 12 Uhr verließ 
der König fein Palais, begleitet von dem Kronprinzen 
und den Prinzen, und begab fih zu der Truvpenauf« 
lung im —— ier wurden bie Konneurs 
im Ganzen abgegeben, bie Muſik ſpielte die National⸗ 
bymne, die Truppen riefen Harrah. Generallieutenant 
v. Ploneti überreichte ben Rapport. Nach erfolgter Bes 
fihtigung wurden die beforirten Difiziere und Manns 
haften vor die Fronte gejogen und von bem Könige 
beſonders belobt, 


Deutſchland. 


Preußen. Der König hat beſchloſſen, den Kriegern, 
welche an ver glorreichen Waffenthat des am 29. Juni ſiatt⸗ 
gehabten dent vütdigen Uederganges nah der Inſel 
Allen Tbel genommen und dort jeaen Sieg, durch mel» 
hen die Inſel erobert wurde, erringen halfen, eine aus⸗ 
ſchlleßlich jUr fie beflimmte Ausjeihnung als einen Ber 
weis des Anerkenntniffes ihres tapferen Verhaltens zu 
—A Zu dieſem Behufe wird das „Alſea-Kreuz“ 
geſtiftet. 





Rachſchrift. 

Wie man hört, iſt es der kgl. Regierung zur Ges 
nehmigung unterbreitet, daß auch auf der untern Spitals: 
promenade die meiit verborbenen oder. Erüppelhaften 
Bäume durch junge erfegt werben. 

In vergangener Naht wurden zwei ftedbrieflich 
verfölgte Jıdioiduen von der Polizei dahier entdedt und 
jeftgenommen. 

—b— (Theater.) Durch die Anmeienbeit_ber Gãſte 


Herrn und Frau Straßmann wird dieſe Theaterwoe 


dem recuırenden Drama nemwibmet fein, indem bem 
Grafen Efier jetzt noch „Medea“ und „Maria Stuart‘ 
folgen werden; ber Geſammteindruck, welden die Bor = 
ftellung, „Graf Eſſer“ hinterließ, kann in Wahrheit 
als cin betriedigender gerühmt werben. Die beiden 
Gäſte ercelirten und bie übrigen Mitwirkenden hattem 
ſid zu einem eraften Zufammenfpiel vereinigt. Das 
Publikum erfannte dies und gab feine Zuftimmung durch 
Applauſe und Hervorrufe der geehrten Bäfe Herrn und 
Frau Strafmann, fowie Frl. Clans kund. 
Börfenberiht. Frankfurt, den 19. Der. Bei 
ſtillem Geſchaft ıf —* weſentliche Beränderun 
melden. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Rational 661/,, 
1860er Looſe 797/,. Grebitaltien 1711/,. Amerik. von 
1882 4311/,, Geld." — Abendd 6 Ubr. In der Effeftem« 





focietät wurden Deflerr. Grepitactien 171 bey. n. 1860er 


Looſe 797/, bez. u. ©. 1882er Ameril. 43%/,—/, bez. 
— Verantwortlicer Redakteur: Br. Brand, 





* Allen denen, die ben Bottesdienit auf bem Käppele 
beſuchen, wird es 2* angenehm jein, zu erfahren, daß 
das ſchon längit begehrte und vom hochw Snperior des 


"y 7, 
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zent herabſehen. 

Leipzig, 18. Deibr. Das erfie Jägerbatzillon 
rüdte jo eben, aus —* zurüdtehrend, nach faſt 
wölfmonatliher Abweſenheit wieder bier ‚ein. Der 
mpfang ber ſächiſchen Bundbeserelutiondtruppen war 
bier, wie noch mehr in Dresben, ein herzlicher, wie man 
* unter den gegenwärtigen Umfländen leicht denlen 
ann. 

Berlin, 18. Dez. Zur heutigen Feier des 
ringe wohnten ber König und bie Königin, der 
ronpriny und bie ronpringeifin, der ältefte Sohn. bes 
Kronprinzgen, jowie Deputationen ber anweienden Trup⸗ 
pentheile dem Feſtgottes diende bei. Nah dem Gottes: 
diente fand: auf Dem Ererzierplahe im TChiergarteit bie 
Abfenerung von «101, Kansuenihäffen fait. —. Ueber 
Den. Einpug-, ber, Garberegimenter nad einiger anderen 
—ruppeniheile, welche an dem Kriege gegen Danemark 
Theil genommen haben, ſchreibt die Nat.»3. u. A: Da 


— 


Kloſters Herrn P. Franz Xaver Kapplmayr verfaßte 
Andachtsbuch, num im Drud vollendet if. Der Verlag 
deſſelben ift in ber biefigen Julien ſchen Buchhandlung 
am Gichgornplag, die Ausftattung deſſelben läpt nichts 
zu wünihen übrig, aud ein gelungener Stahlſtich ifk 
demjelben beigegeben. Dom 1. Januar f. J. an wird, 
wie mir hören, dafjelbe, um namentlich Ginyeit im Ge 
fange zu erzielen, ausizließlid beim Bottesdienfte be 
nüßt werben, 


MHnar uman Inu nltann "23 *ıon U x arom u Fav] 
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London, 9. Deybr, Der vorgeftern von hier und 
gellern von Hadre mit 141 Paffagieren abgeganzene 
Dampfer „Joda“ ft in der Nähe von Eherbourg ges 
Arandet und unter großen Unftrengungen der Eirand = 
bewohner in den Haten von Omonoille mit 15 Mötres 
Waffer im Raume einaedradt. Die Paſſagiere wurden 
— Mitgetheilt duch Carl Sieber, Generat 

gent in Würzburg. 


— 


—— — 












































Berein zur, Beſorderung ber, Sreis-Blinden-Anftalt ze, in der Btepenmäste som Ber 
— Be Oo. wi 
9457] RAS 8: en wird am £ 2 — tert, i 
EM öntan den 26. Degeinber Vormittags 14 Uhr a es ENT 
im Gebäude der Kreis-Blinden-Anflalt die Vlenaor: Verſammlung des Ver- + On rn 
Iıodimsabgebalten, in, verielben.barn der Nehenida'täbericht des Morftandes für * “ * = 2 
‚das Jahr I86R/t4 vorgetragen, die Jahretrehmung abgehört, dann die E? a 3 Se 
Wahl des Korhandes und Ausihuffes vorgenommen, Hiezu werden jümmt: "u 5 5 
liche Mitglieder des Bereins ‚ganz ergebenft eingeladen, £ — €: 
* ‚Der Vereinsvorſtand. — — in ber 4 
e— * Te res er} — 

ER ’ . = m —— — 
Geſchäfts- & Haushaltungsbüchee — 
An großer Auswahl | ET TR 7 

n großer Auswahl empfichlt Ser 66 =? 
= ” = . oT 
a. A. Herold am Echmalzmarft. gaue 333838 sög® 
' j ssNslssstr Az 
R Ausverkauf einer Barthie 555888 jan Az 
, Pariser Weihwasserkenuel & 12, 15, 24 und 36 fr. 2:.305553* 3 Pr 
Pariser Alabasterbilder ä 5p ir bei SORT HE gEÄSISE 
— SB Mark eyzässtssi.:® 
; 87059] . renner am Markl, 5::==5 225525 8% 
m m — —  FERBEEE En 
Stuttgart. Im Verlane ron 9. Lubrecht u. Comp. it ſoeben er⸗ BEBEEFTTN ES 
N fhien uhb Dortänpig im M. Eiuher' 6 Ruchenbiäng m -Mindurg — BÜESSEHEER | 
„. Gterngafie Rr. 100: j eu TER ss DS, 
Ber j J 3 2 18”; 
Das Neich der Geifter..: _. 23737377883 (328 
.: 50 glaubwürdige Zeugniſſe von Träumen, Ahnungen und? SETTATTTSEE ERS 
Geijterer;geinungen aus a'ter umd ‚neuer Zeit gejammelt: EErFRRaReES I|s5& 
fuür Freunde des innern Lebens, ze dB 83 
i Dritte Yuflage. Bebeitet 80 fr. — ME > 388 
DI” Diele interefiante Eqhrift hat ren Iwed. nicht bloh wie-ein Ro: SÖ E E80 
man ten Peer zu ünterbakten, ſont ern ihm, vielmehr im die Dipiterien des ’ 
Geifterreichs einzuführen Und das H rüberrag.n gneichiedener Etelen auf ae 3 & 
umiere Weit durch olaubwültdige Jeugmffe zu beibätigen, So. E E 
dir ——— — — — — — EHE > E 
Srtauntmaonng ge 27 
In Wege rer Hilſe vollſtredung verſteigere ih am 41 .® 
Donnenstag. den 19. Iannde 186% fruh EI Abe 55 Rn7T.E 5 
in meinem Amtezimmer Dad auf Der Horftraße dabier gelegene, Anweſen Dil, 22 25 
DBo Ni 508 une DO0Y,, PLN 1250 und 12591/, zu 0,082 und 0,042 “rs wer S 
Dei, biuehend in wei mm einander verbundenen Haunmm, weldde 25 beigs ES ẽ 2 
bare, mehrere unbrizbare Zimmer, einen Wurniduntsiatommie Buff und , SER re = 5 2% 
Schenle nedit allen Bq cmlichfeiten in Anden, Aeirradiberlungen, Holy 5 5 ME» 
a ——— Frage an einem der fregiumichten läge der * PR 4 * — 
tadı gelogen find amd ſich aber zue Etablrung ton Gaſchaſt i E 8 ER I 
Fr mut A r mung ton Geſchaͤften wohl dignen = FE = © E ur 1 
Aue uͤhrlichere Seich eitung deo Anweſens und die Strichbbedi ww 228— 32 
werden von mur-ın mean Mioimmer — en Fr: = & = * E A 
Winzburg, den ID. Diiember 1804 3 #35 — 5 5 4 
Hıimı No 5358 2 
n, l. Notar. (940 a gi BSH NN & E= 
Def PO 
G:winnziebung am 1. Januar 1863. EN ette 8 8 "2 
* J .@ w 8 
100,000. Fraucs Hauptgewinn Si |, 3° 
„ver vo der Keguirinta ‚ansnrgehenm F- s®5 u. g Br 
Maitändır Original:Pramien:Loofe SEE ShE 3 
{derem Terkauf in oyern geſchlich erlaubt) Ben = j Ei 4a S 
melde fl I8..per Erüd foften und werden soldpg, mir fl.,2 Nedlaß nad —— 4 = 
der Sen m eder zurüdgenommen und koſtet daher it obiger Zieh: ee cr > F 
ung gültig k iE > 
1 Loos nur 2 Gulden, ’ gs * 2 
6 Yoofe nur 10 Gulden, 2 2 — 
2 14 Xoofe vur 20 Gulden. > j — 
Amine res Anteh ne ir..100,000,. ir. 80,000, fr..70,000, Grftorben: 
fr. 60,000 ir 50,009, ir.'40,000,.ir. 20,000, ix. 10,000, fr T00n Ivcort Enmeilirg '@itterlaberetind, 
Vrfiellüngen unter Heifuguny des Betraıs. oder Hadkabme ih 19.6 Mm — Torerefia Weigand, 
um mm Digfr am ſe ten an das ‚Sonbintusbaus Aufeom, King in led. Privariere. 729 5 Mm T, 


Bitte Edert, Maurete kind, 
. GR Johann Voder Lohn⸗ 
tuiſderetind LE IST. 


(7) (RW e 


Rrantinet a. M, Die esinne wirn.n Jofizt nad ‚der zübung auf + 
teabıı, ud die Brwinilift? erbält Jedermann gratis jugelendet. 





nord 


vB W 


Mit ber 1. Jantar beginnt das „Bütz 
resp. Abonnements: 


a a EN oilnld many 20 n 
Einladung zum Abon 


NNTIdHalı a „u; 


nement. 


108 


er Journal“ feinen eilflen ® 
neuerung wir hierdurch an an Hi Perg Baßnaang, gu ‚holen BeDekinnge 


— S&mbenik wir biemit für bie große Theilnahme, womit unſer Blatt feit feinem Erſcheinen beehrt wurbe, und 


die ſich auf den beutigen Tag nit nur erhalten, fondern 
aus prechen, werbinden 
Ridatiion eintreten und dieſelbe in andere 

> SDieie Mehderung in der Redaktion wird aber auf bie 


—5* Einflußr üben, und wird auch die neue Redaltion ſich bemühen, 


änbe übergehen wird. 


ber potittichen Auftände zu geben und alle politiihen und focialen Fragen freim 


Stas werden wir einent ver ortichritte ‚baldigen, ben gemerbliden und Verlehro⸗ Verh 
Hefondere Aufmerkiamteit jähenten, d 1 Ben — eiie Fräftig mierſtaten 
wirthihait-Rerlügnebmeit md beſondere au lokale Angelegenheiten in das Bereich unferer Beſpte 


era über-Magıfratsr, Bezirkögerichtd: und Stisurgerihts: Eigungen referirem; 


ermintaleuber, Kurje — 233 ur Beni oxten ıc. b 
en 


> Das wöhenilih Dreimal erſch 


Miscelen liefen und befomders für unfere Lejerinmen eine willfommene Unterh 


- Que bie meite Verbreitung, bie unfer t bifipt, 
beten: 


wendbun S 
> Wir faden. hlemit zu redt zahlte 
Hei Her nächitgelegenen Woftfielle ihre Beftekungen 
gafle Nr. US. 
‚E28 .° 


Er Preis Hleibt unverändert und — vierteljährig nur 54 fr. 
{ at 


een Anzeigen entſprechender Rabatt. 
$ ea 


no gefeigert bat, unjeren verbint! 
t damit zugleich die Anzeige, baf mit Beginn bed neuen Jahrganges ein W 


el in ber 


altung und Tendenz unſeres Blattes nicht ben ge= 
in denſelben unferen Leiern ein getreues 


zu erörtern, 







Markt» und Hanbeld® 


ringen. * 
att ‚Sibylle‘! wirb immer er Novellen, Gedichte und 
a — 


tungslettüre bieten. 


nd Spmferate, bie uns zugewenbet werben, fietö vom 
folge brgleitet. Sierationzgebäht pr. Sipaltige Zeile oder deren Raum nur 3 Tr. und bei oͤflerer Zu⸗ 
um! & + 


beiligung ergebeuft ein und bitten unjere auswärtigen veier balb 
zu machen. Hier beflellt man in ber Erpebition Plattners- 


Die Erpedition des „Würzburger Journals. 





Fir Weihnachts- & 9 
empfehle ich in zeicher Auswahl I 7 u 
das Meuchte in Photegraphie- Hahmen 
: 4 Bifitenlarten» Format, ſowie in jeber andern Brühe, 
oh. KHeidel, Vergolder, 
9468) Laden: Neubaugaffe, 


Zugleich wersen Spiegel und Bilder in Gold-, Schwarz: und Balis 
fander. Leiften zu dem billiyften Preiſen elegant eingerahmt. 


denjahrs⸗Geſchenlte 


— 


Nürnberger Cebkuchen 


von den kgl. Hoflieferanten Heinr. Häberlein find wieder 
in allen Sorten angekommen und empfiehlt 


Er ER, Ri. Wehling, 
9481) Eichhornftraße. 


— — — — — ——— ——— en 
Unter eitnerer ervfiehlt Reh im Vertertigen der fo beliebten Etrob:, 
Rohr: wid Weidenfeilel, jowie in Horb: und Naturarbeiten; auch wird 
dasUeberflewien ven Strohs,"Nohr- und Weidenſtüblen, jowie alle in die⸗ 
jes Foch einſchlagende Artitl auf bat Bünktlihite beiorat, _ 
Mathias Boll, Korb: und Sefjelmader 
9477) (3a) ‚ aut dem grünen Marti. 
Ai lann bei bemfelbemsein Korb: und Stuhlmacher⸗Gehilfe und ein 
Lehrjunge ſogleich Unterkunft finden. 


— — — 





— —— — — — 


Anzeige, 
9381) 25) Unterzeidinrter am): Veh haben Adel und ges 
ehrtew Rublıfum im Reinigen von Aupferflichen, Staͤhlſtichen, Litho⸗ 
gardita 1c. 26,5 dieſelben mögen verdorben ſeig wie mur ammer, unter 

arastie, und werden BeRsllungen hierauf prompt und billigt ausgeführt. 


J. Schnabel, 


ing Hinterhaufe des Herrn Rärbermeiflers 
© Seubert 2. Dir. Ar 450. 


verfteigerung. 


* Bormiita Uhr anfangend, wer⸗ 
den ber guuftig.ı Bterumg auferhato Des ni En ar 5 lavera 
eine aroße Barthie Eichenbolz, Keianet, für, @laier, „Sarriner, Wagner, 
 ‚Rellerlager,.,z0 Eryanneng wer) Gärten map Vreunholz, offentlich gegen 
(baste Zahlung verſieigert wezu Etriheliebhaber einladet 
Würsburg, den. 16. Dejemdrr 1804 j a 
9508) (öc) &. & M. Kaufmann. 


u \ 


Ptoben gratis. 








BD. 


Bonnerstag. den 22. d. M 


‚ Piano 


469 Zu vermiethen 3a 
1. Etage ein — möblirtes Zim⸗ 
mer mit Alfoven und Cabinett. 
Franzistanerplak, 3. D. Nr. 192/1. 


9475 3a} Ein Haudburfche fuct ſo⸗ 
in Kap — in einem Geſchäft. 


Baarzahlung, 


vermiethen. 


——— 


“Ein ‚einfach moblittes Zimmer 


I 


Grimm, k. Notar. 


ein Ranapee und drei Seflel,| ? 


’ 


Kowmede von Rußbaumholz gegen 
9483] 


Mittwoch den 21. Dezember d 36. Nachmittags 2 Uhr 


9445] ZmWege ber Hilisvollitredung verfteigere ih, vom gl. Stadt⸗ 


o 
= 
= 
3 
<: Te 
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> = 2— 
"7 > 
SFR = 
= Ei 23 — — 
—24435 (558 
user TE: 
X “ TER VD. 
— 8 — 2 
3 RE 538 
SE SETS che 
7. 
sa". |SZ 
2.52 5 
3883,25 35 
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Be „E82 SER 
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> 28 Bös 


9458] Es Lönnen ſolide Mädchen das 
Weißkähen, Ausbeſſetn u Zuſchnei⸗ 
den grundlich erleruen im 2. D. 328, 
dem weißen Yan gegenüber, 


ao F €Eiy,amerıfaniitcH Jdorte· 
fi wegen Abreife billig au 

vertfaufen. Hu fl daielof em 

Pagei zu verkaufen. Nah. in ber 





\ 


— — 


— nn ——— ————— ——— - — 


—eaAbonnem 


Die Ai 
Jahres an eine n politiiche Jeitung heranägehen, ie 
Frankiſ⸗ 


und ber 3mal während der Woche ein Unterhaltung 


ten, bisher Rebelteimu des „Bär ——— — A BR 


Gebichte, Miscellen, Thenterkritifen u. dergk, aufgenommen werben j 
36 Kreuzer das Vierteljahr, 


beträgt nur 


27117 


sblatt * —*— ——— 


Der Preis der Zeitung nebſt 


fe if beumach das billigſte Blatt, welches nah umd fern — 


Diele Zeitung ſoll ein Boltsblatt werben, 
Gebrehen rügen, Kunſche vortragen, vor 


2 
oc 
Beilage 


lit iſchen Begehenheite Seitarien und 
Aus gen der Bürger und Laudmanne —— machen, ——— u m: en, 
Nügliches über Zuduftrie uftie und —e de s ine 


— te, kurz Alles und noch mehr br u pi was andere Blätter ertba 


Die — Blattes ſoll eine mige „ entſchi —E e fein tendenziöfe Oppoſition dagegen 
a alın mörben würden — in jest fo bewegten Zeit, in ber m —* 
— dazu beitragen —* fönnen, üdten Burgerſinn 


„ Greignifle an Deutigland und — — 


deliebe an 
auf die in —* . he ran U Probenummern, bie unjer anafü 


yablreihem Übonnement bei ben fönigl. 
(None —* aus) laden wir ergebenſt ein, 
Wirsburg, den 17, Dezember 1864, 


9421] (26) 






+ Uchrigen * wir vnſere 
Poſtanſtalien und in unſerer 


8 Gätschenberger.. 
K. sch * 













unb 
lihes Programm’ enthalten werben, 
In unferer Wepehition? — 


Meue Weſtphäler Schinfen: erläffiger 
empfiehlt Alam! Mnpnrten "Seiratbsanteng. 
oari) (2a) filranie. il IN Ei) pebilperns samen ges 

= 1. 5 KA Dad ABER PIE BEER — — Sravensimuer profeltantiiger Nelis 


Streichriemen 


empfiehlt unter Garantie w 1 fl. 


9476) 


ö— — — — 


— —— Teck, — 


feflom, von 'verträfl 





tet in Eıoil angefellt if‘, 


ion, weſches neben eine’ vollſtändi⸗ 


g An ale g beirädiliches Ber» 
sh t — bei bem gän: 

an * Belauntchaſt 
Kr we niet mehr feltenen Wege 


" eirien Webbk sgerährten ALTE Son. 


Eyäraffer 1" angen bhmmen'n —2 
* veraerüdten Alter, welcher ba: 


ober ein 


——— ee ra en — nor audreichendes und geſicher⸗ 
, < tes Einlommen bat. 

Anzeige id Empfehlung. Aranfırte hrchlige Anfragen mit 

9484] Ba) Intergeihneter erlaubt. üb; einen hohen Adel, und. aeehr» Photogtravhien Peipigt unter dus 


ten Publitum anzeigen, daß er feinen bißherigem”Bahem in der Martts ' ee uröhten) Verſchwien 
fie verlafien und einen ardern in der Kleiikharfgaile im Hauſe des Hrn. 9; ‚Heufinger, Commil — 
—— Jäger 2, Diſtr. Nr. 312 begeuen but. Zuglelch erlaube ich obı re bre } baintiergafie sr. 96, 


für gegenwärtige Sailom mein reichhaltiges Lager 


beripielsWaaren in emimfeblende Erinnerung im bringe 
bem ich mich zum Obenreinigen und allen in Si 
ben reiten erbiete, ſchließt adtungenoll 


in Porzellain und — — — — 
— — fowie ausgereichne en irdenen Roh: Maaren, ‚Tode irdenen Pin: "Ein in Mc ne, ——— 


er eine Betflade, meh 
Fach einſchlagen · tũhle te.) \ümüf —— 


ſche, 


er: 


—* find wegen Mangel an Raum 
Jobaun Schenering, Häfnermeiſter. ne 


9473 


Verfteigerung, von Zielftiften, ‚sol entiohs minsen, var m 


In dem Gomchtfe der Mdreas Meißenberger von Tprilheim werben hã ae lichen — en u ech, 
die aus ben verkauften Realitäten der Viebelrteder, Weitheimr und Theile bei einer 


—* —A lten, in 6 Wartinifriſten 1864, mi jablbaren Dienft afe Köche. ‚Sr N Er. 
— 9 Geſaumntbetrage zu, wre — REREBelteifen 


Haar ine dabier am 


Donnerstag den 5, 25 Pa 
Im, Umtslck-le dei este aa, Zr an u: 


Al RL 1 Der 


bolt verftsigert, wosei bemerkt wird, daß der Zuſchlag Nun, ingt u. wen 30 ER 


exiheilt werden wird 
Wũr barg am 17. Dezember 1864, ni 


„ut 
einen 


Mans 
liegen. 


PA ãâ—â— Weifmachtsgeiäente 
er 


9464] (20) DOppmann, f. Notar. RI. Näptifche m Laden oe 
ah genen Grobeu. 
warze — —— — 
in 17 Beften © errie billigen Pretten einpfiehtt "' ek ar 3 Bierde zu Der« 
8878] (4») ler in yrauffurt a, M. , mielh —A 


— — — R 


Diefenbach’sche:: 


nuſcheſſeuz Portwein: & Burgunder Punich, 
Ye — — & Bat vla⸗Arac grüne 


& ſchwarze Thee's, Dürkı bezogen, bis zu den fein⸗ 


‚often Qualitäten empfiehlt billigt 
Ga: Iof. Mohr, 


9498) Schuſtergaſſe. 


Eine ſchöne Au⸗wa“l von F 
religiö;en Photographie⸗Bildern 
emrfichlt zur gfal igſten Anſicht und Ahnab me 
Nr. 85, Neubaufrahe, 3ohann Soeder, Glaſermeiſter. 


Anzeige und Empfehlung. 


Sch emwichle mein Lager ir Dezimal-, Centimal-, Multiplum⸗ 





und Zafelmangen, welche ıh zu jeder Wrope und nad neuefter Gouftıufs. 


tion unter traramtie zu billigen Irerien abgebe. 
+ Wach werben alle Me araturen aufs, Echnellfte aus jeführt. 


R a it fich | 
Ach:unysuol empfiehlt "PB. Sirch, S$. u. Medanikus, 


Eemmelänraße Wr, 119. 
V. Bay 


9500} f2e) 





er jun. 

Edhmalzmartt Dr. 46, _ 
erlaubt‘ fi hiemit fein reiähaltigre Xager in Wi 
Parfümeiie-, feinen Aamm- & Bürftenwaaren 


in emipfeklende Erinnerung au bringen, gun (de) 


Für Weihnachten 


empfiehlt alle. Rununerr ächte Nürnberger und Basler Lebkuchen, feinen 
. Berka smm farbigen Marzipan, Retzba her Mafronen, Musfazinen und 
em ehenfall-. rmertrii ce Monnenkräpfeben, Tome aue ın jein 
eſchaft einfhlagende Artikel ın go oßer Auss abl, ballıyit 
F. Joseph Bogél, Wachsbleicher, 
umm ob. Aubr. 

8817 2b} Shufergaffe, ı,, — 
WET TEE ET EEE TRIER ET 
&Solaröt!: & Petroleum rmpen 


neuefter Gonftruction in größter Auswahl, 


\ Solaröl 1° wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
bekanut, bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 


brennend als Petroleum, empfiehlt 

wilinnld Eydam. 

: IB. Mujterfarten gratis. -- 

Lampen jeder Art werden unter Garantie 
billig abgrändert. Bi 


⸗ 28 
Fertige Herrnkleider. 
Mäntel, Neberzicher, Eteftecke, Tuchreche, Jaquett, Jeppen, Schlaf- 
itde, Kofen ib Beehen,- Hemten, Ghimifettin, wollene und feidene 
SHalklinden, lirgende und. Etebli:gen, Brüde, toıoyl zum Verlaure wie 
um vrrleihen, en prieblt 


das Herrnkleidergeſchäſt 


3260) (r) 


von . . 
Rikolaus ILügel _ 


hirter derl Marientopelle, von a »dwstem Nädtiichen Feuer. 


kt te beufe in Würzburg. 


E tefe rd Teer Nom mr gualipen Auẽ wahl bereit und Lönnen 
Fr Kaufmann Weiglein sin Zellinger 


Vefbangen ſchnil und pinttich vescgeii werden. 


raſch und. 


Pfälzer- € Rhein: 
Weine: 


Deidesheimer d. — 36. pt! F 
PörsterKirchenstück „ —. 48. „ » 
Nierateinet „= 3. » 
do Amſdese sth 232. Yısız 
Gei enbeimer — 4). 

OUppenheimer Gold- ".. ,. un 
berg „ 1.20... 2 
Hochheimer „ 1.30. ,„.» 
‚ Rau. nthaler »„ 1.45, °, 
, Ridexheimer » 1.45. ,-, 
Marcobrunner ».2. 30. un 
Liebfrauenmilch ».2:30. 2:3 
Affeuthaler „#8. ng 

empfiehlt 

Auton Minopric 

3a Hofstrasse. 
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9461| Aus uleihen ſied gegen pol 
ftändiae Sicherheit 1000 fl. ſoglen 


‚dam 2000 fl. an 1 Mary nächkt 


Dabres ;- einer it. Gelegenheit .no 
bannen, Capitalien zu höheren ii 
ten wmtervrrm,en; enplich iind Bäı 
fer a me wm Verlaufe ung 
unftigen Ledingungen nachzu 
Gere dei 9. on. afınmelfe 

Gg. Heufinger, Eommiffio ä 

‚obere Juyanıteruuffe “r. 9 





9486) Win 'perheira'heter Dann, d 
mel rere Jarreim Miträrbienftefla n 


und gute Zeumiſſe aufwrtisn tar 


judt cine Etelle als Aufcher on 
fo a rue Stelle Anch wi; 
eine Wirthſchaft zu pachten 

Nab. in ber Exp, gend 
— nn 
91H Kür Weibnachten empfiehlt 

. Kisderspieiwaareu 
zu Lin wiltgiten Sttreilen : 


— — 


a [3 N “ er v ri; eo R ben ER 
Kohn’s Handhing, Franziskariefplatz'm  WürzBurg;’ 

beehrt sich für diese Saison in besten Vaukräte zu 'di ieh: Néue Muscal-Düttäld, ‚PK ) 
cess-Mandela, Malagalalelrosinen, Sultanini, Cittoaen,’ Orangen; cahliete französische Früchte 
in kleinen Kistehen, französische und deutsehe einpemachte Früchte in, Gläsern, Ira; zbsige © / 
und Havanah-Ananas, Capern, Oliven, Pistazien, Perizord-Trüffeln, Champignons. ad beu I 
und aubia aiere, französische grüne Erbsen, Bohnen und Spargeln en beöits,: verschiedener ” 
Grösse, diversi Sorten Mixed Pıkles, Gurken und Perlzwiebel in Essig, viele Sorten getrock- 
neter Compottfrüchte, Mascaroni di Napoli und diversi Suppenteige, Engl. Drops und Lozeuges, 
Chinesische und Russische Caravanen-Theesorten in reicher Auswahl, Schweizer und franzö- 
sische Chorolade-Sorten urd Cacoigna, Ostind. Ingber, "Vin aicee. d’Estragon, Burgund und 
de Maille, Engl. Belfast-Mustard, franz. Dijon und russ. Sarepta-Senfwehl, viele Sorten Düssel- 
dorfer und französischen Senf, Cayennepf-ffer und Curypowder, Vanille, französisches und 
Italienisches Olivenöl, Mal. Maronen, Citronat und Orangeat, Zellernüsse und römische Hasel. 
nüsse, Pal& de föie gras aux truffes de Strasbourg, franz, Sardines a l’huile, marınirten Aal 
und Lachs, marin. Häringe, grosse Aalbriken, Sardellen, Anschovis, Bükinge, wöchentliche 
Sendungen diverser frischer — prima geobkörnigen Astrachan und Elb-Caviar, Ho- 
mards en böites, viele Sorten englische Saucen und India Soya, Göttinger und Braun- 
schweiger Gervelatwürste, Nürnberger und Basler weisse nnd braune Löhkuchsn diversi Hol- 
länder, Schweizer, Parmesan- und Boquefort-Käse, Siearm-Apollo, Victoria-Eiö le- und Parat- 
finkerzen ia den verschiedensten Pakungen und Grössen, feinsten Crown, Batavia- und Man- 
darm-Arac,; West-India-Bum, Cognac fleur de Champagne, franz. Eru des cerises, Maraschino 
di Zara, Imperial-Royal-Ananas-Burgunder un Portwein-Punsch-Essenzen ia den feinsten 
existirenden Qaalitäten, virle Sorten deutsche, fraızösische und holländische Liqueure, diversi 
französische, spanische und ungarische Dessertweine uad Champagner, sowie alle übrigen Co- 
lonialwaaren zu laufenden billigsten Preisen. 

Zugleich erlaube mir mein bekanntes Lager in Cigarren, durch diversi vortheilhafte 
Einkäufe und Importe in feinen und Havanah-Ciparren sehr vergrössert zur geneigten Ab- 
nabme in empfehlende Erwähnung zu bringen. 


Eichh N % a 8 Uber 
pruptan, Septett 
empfiehlt dans Meueſte in franzöſiſchen Schleiern, von ——— der E. 9. Juf.⸗ 
Panchon = Fichus, Chales, anf & Stulpen, 3 Mut. 


ars DEU FARU IND 





'@ neitickte und Spitzen Chemijetten —— Tafft- 
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i | chürzchen — Weg ige Hänbchen und mehrere in So = 5 ® &, 
ze ihr Fach einfhlagende Artikel in großer pad! =: 22% x 
* * * — — - ‘ 
J zu den möglichſt billigen Preiſen. [8758 3c * za — 
13Ankündigung — — BEN und Zeiler wid 25 8 
BE ° ikel. >33 2 
) ä Duft-Essig 15 tr, Indischer Räucherbaisam zu 10 kr., S x 2.8 
wu 2 fr. das lad und feinsten Königsräucherpuiver u @ [#5 53 = .. 
gi tr. die Schachtel. Dieſe rühmlechſt bekaunten Räucderwerke, deren wärzige II Jens 14 © 8 
Duft fremdartiger Sabſtanzen einen bezaubernden Eindruck auf die Geruchsergane 35 * —5— — 
x ausũbt, finden überall bie verdiente Anerkennung. Sie reinigen bie Luft ron — = 2 ie 4 
„ allen übelriegender und ſchaͤdlichen Dünften und zeichnen fi durch Ionganbauerns = u-°.8 Ss ul 
8 ben vortreffligen Wohlgeruch aus. Malländischer Haarbalsaın s PR 23582 
30 kt. und 54 fr, Kam d’Atiroma ober feinſte flüſſige Schönheitsſeiie— 2 37 253 
‚8% fr. un 40 k., Extralt d’Eau de Cologne triplezuiöh. I 2 = 23 E 32385 
7 uud 36 fr, Eas-Bouguret j 15 fr., 30 te und 1 fl, EamdeMilte 5 Br SE 82° 5 34 
Aemra ju 36 fr. und 13 fr, Essemce of #priug-Fiowers (Fri DE = 52 ss... 
: 5 lingebtätbe1:@ffenz) zu 21 Er. und 42 fr. Ammdell oder orieutalifhe Jahn» S u: VL SzZEm 'E 
—— u Uffl. 12 kr. und 36 fr. pr. Gab und u BE. Ir FE SEES 
vie Syayel. Einpemade & 15 fr. und 30fr. das Glas, Die im: SS Mifsierm ® 
und Auslande längit anerkannte Borzäglichfeit dieſer renommirten Barfünnerien = det Es 
uad cosmetifhen Mittel macht jede weitere Anpreifung Aberflüffig, Auswärtige — «2% »&u? 
Dehellungen unter Deifügung der Deträge und 6 fr. für Berpadung und Bots a ze = ee Er 
fein werben Iraneo erbeten, I) - 22 er 2 
Carl Kreller, Ghemiter in Rürnberg. —7 5 >23 E 
1096] (45) Mleinvertauf in Würzburg bei = Rx ® Pr: se 
Carl Bolzanoe. = 23... 3” 
— =. = 
9497) Ein Mann mit Den beiten 9491) Für einen Herrn Offizier oder - — = 
Zeugrifſen ſucht auf 3 bis 4 Jahre Gtndenten it cine ſchön möblirte 9492] Ein ſchöner Mepgerwagen 
jr mfanterte . Räberes Wohnung zu vermlethen. auf Drudiedern it zu verfaujen. 
i Haub, Semmelsfirage Rr. 81, Nah, m der Erp. Rah. in der Exp. 


— — 








— — — — — 


Araes.ı Rus; Portwein. Bupeunder-Punsch- 
— —— —7— 


wasser,’ Naraschiuo di Zara, holländischen Curagao 
& Anisette , Bischoff-, & Cardiaalessenz, Genever, 
Franzbranntwein & französische —— empfiehlt 


| Auton Minoprio, 
9472] (34) Solſtr aße. 


Suße Schellfiſche, 
Eabliau Seezungen, ſowie Brat⸗ & Noheſſer⸗ 
Birekinge habe ſoeben friſche Sendung erhalten. 

a Joh. Schäfleln, 


Firma; Seb, Carl Zürn 
auf der Brüde, 


| Sachs & Hal, marinirt, Mheinifche Neun⸗ 


— — — 


9496) 


augen, (Briefen), Sardines & Yhuile, mari- 
nirte Haͤringe empfiehlt 
ehr nn Eg. Jos. Niohr. 


„ot AT nn ‘ i Schuſtergaſſe. ur 
Holläuder Vollhäringe werden in Yyr a und '/,, Tom 
nen wvilligſt ‚abgegeben: ' — 


"IT Muskat⸗Datteln, 





Zafelfeigen, Mel gatrauben, Tafelrofinen, Schaolem 8 
m 


nDdeln, Eittbnat, Drangeat, Perigord Trüffel, frine 
Vanille, itslienifcbe Zellernüffe &S Maronen, Dliven, 
faftige Zitronen rich eingetroffen. 
9488) ir, Gettfr. Schwarz 


Für die fommenden Feittage bringe ich 
mein ausgezeichnet aflortirtes Eigar- 
ren:Lager in empfeblende Grinuerung. 


Hermann Scheuer, 





— — 
Für die nahende Feſtzeit empfehle ich mein Lager in 
Gigarren 


in guter und abgelagerter Waare zu den billigſt möglichen 
Preiſen und ſtehen Proben gerne zu Dienſten. 
0.630 Georix Friedr. Wild. 


Mene Weftphälifche Schinfen 
empfiehlt 2: Th. Goitfr. Schwarz. 
Wie früher habe auch in dieſem Jahre einen 


Ausverkauf 


en Winterkleider mit 15%, feidene 
Weiten & Binden mit 2U%, pr. Compt. Preisermäß- 
igung und bitte um gejällige Anſicht und Abnahme, 
) Hochachtungs vollſt 
V. Römer 
Auguſtinergaſſe. 


aller vorräthi 


8296] (I) 


— — — 


Stadt Thrater. 
iime ben 21. , Be 
„* En & litten j 
Banfptel der Tönigl. bayer ’H ' 
fpieler "Herr und Arau Etrafmantt 
von Höftbeater zit -Mündeki | 
Auf in Berlangen; 
, c e g.. *1 4 
Trauerſpiel in 4 atten von Franz 
Grilparzer. 
Jaſon und Meden — Herr u⸗ Frau 
Strakmaım als Gäſte. f 
Drbend:Billete find für dieſe VBar⸗ 
ſtellung nicht. gültig. 
Theater: Nahriht. .. 
. Freitag ben 23, Dezbr. beplaaı DER 
6 bonnement. Die verehrt, ber 
nenten werden am gefälfige Enah 
der Abommementsgelder im Theater⸗ 
burenm gegen Quittung eriuct. Mei 
den Parterre: Abonnements gelten Die: 


Adonnementslarten als Duit S 
Die Diretlon. 


9457 2a) Eine Weinbanblura ‚im, 
Frauten ſucht einen tüchtigen 2 
enden; ſoiche, weihr hon in dieſer 

ranche gereift haben, erhalten den 
Röring. —— —— — 








Offerten mit Angabe ber feityerigem 
Garriöce unter'M. R. franco durch 
bie. Etp. d. BI. 
00000900000 0008 






Ein Schlitten 


© zu vertaufen im Bureau vom 
> F. J. Manz. 


000996009008 O0 0 090% 


9434| Zwri Schlaftelleng beizbear, 
finv im 2 D. 232 jogleuh, gu mer» 
miethen 


94n5]| Eine verbrocgene goldene Uhr⸗ 
kette und 2 Ringe wurden am en ca 
a früh verloen Man bittet um 
Nüdgabe gegen Belohnung im 5. D. 
Nr. 158, breite Schloßgaſſe. 


9466] Es werden 1 obrr 2 Zimmer, 
nicht zu weit vom Spitale, bi6 Reu⸗ 
* zu miethen geſucht. Adreſſen bes 
orgt Hr. A. Müller, Domfir. 177. [3a 


9462 3a] In der Nähe bei Effeldorf 
flieht ein gan; weres aus Rirgelfach 
aufgerichtetes Wohnhaus, 40° Tang, 
24° breit, 81/, boch, unter ſehr gun⸗ 
figen Beding iſſen zu verlaufen, 
Lebhaber dazu haben fih an Bäder: 
—— H. Albert in Biebergau zu 
wenden. — 








9403] Ein mit guten Zeugniflen ver« 
ſehenes Mädchen, weldes qut kochen 
kann und fin den häuelichen Arbeiten 
untergieht, ſucht auf Ziel Dreifönig 
emen guten Platz. Zu erfragen 2. B. 
Ri 60% 


—— 


9459] Ein ordentlicher Junge von 

14—15 Jahren, der ih im Sommer 

zum Regelaı fliegen eianet, wird ſo⸗ 

gleich in eime wirthichaft geſucht. 
Näb. in der Er» 


Drud von BomtasiBaner in Biürzbung. 





ö—— - — 


ne — ft. Een nr 


S tadl- und 


Wurzburger 


Eülepturg- Belberg = Brastfart, | Tr 


Bahn:iige jBon Beamdera N. Manfhım . 
Tonrıstan u 1) Yo ittage 
gg Mberds 





I 6 Fri 
1, Rebm & — 
—Arendo 


„Fond 
Tom Zuflı, Kadte I1,, Nabıs 


Tg Kimba 


wüg 21 9,4 Arüb 4 Mib 

Fit 2 | ka; Mittags 11I— Bormilt. 

Stern I110,, Ratte , 3., Ratm 
Der 







Siebenzehnter Jahrgang. 


Stadt⸗ und Landbote“ erikeint glich, außſer Sonntags, Nadmicegs 4 Ubr; das —— wẽ chentlich treimal. 


Landbote. 


Wärıfurg - Ausbach⸗ 
Bapnızüge, Rad Unevad)en Unsbadh 


* 









Soneiig | <ye Radm. | 1, Nadm, 
Tofzug | d—Hrüb 10 benbe 
e Gitter. 1.5, 8 yeah 10, , Arüh 
4 @üterz 2' 4, Mendes | 6,, Abente 
gt | 
—— vebennibusgfabrten nad 
FAT Urnfein BU-ME 
EN eeitane Neulee IU-MU 
ESSEN Gineiftabt- Tohiemiurt IN.IHMAN 
—ãwingen 8U. WR. 8 






Vergauhcim 40u. MU 
VWe s bach zer Ciſchofeheim BU.--M A 
un ee Mearaht af. IL- MR 
Roßbrunn⸗Efſelbach 3u 30 MI. 
WerthMiltenbHeibelb. 5. MU 


Greld bekannt. Inſcratt bie Sipaltige Achte 3 fr, Apaltige E fr, aröhere werben nad dem Raunie Lerehnet. 





Nr. 304. 


Mittwoch den 21. Dezember 1864. 


Thomas y 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Januar beginnt ein- neues v 


Unterzeichnete zur gefälligen Erneuerung des 
bald zu bemwertfieltgen, damit bie 


i jähriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten“ 
und das demielben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungsblatt „@gtra: 
onnements ergebenft ein, mit der Bitte, die Beftellungen möglich 
uferdung feine Unterbrechung erleidet, 

Der Abonnementöpreis beträgt ſowohl bier bei der Erpedition als bei allen gl. 
84 Pr,; legtere nehmen bei Beginn bed Quartals nur vierteljährige Abonnements an, während man fi 


Felleifen‘ und ladet bie 


Poftämtern 33 
r 


Stadt bei der Erpedition felbft auch monatlich mit 18 fr. abonniren kann. 


Expedition des Stadt- und Sandboten, 
Bonitas:Bauer’ihe Verlagsbuhhandlung. 





ZagesneuigPeiten. 


Durch eine Entichliekung des fol. Hanbelsminifte: 
riums wirb ausigeiproden, dab Frauensperſonen zur 
Uebernabme von Berücderungs: Agenturen befähigt find, 
da die rauen von bein gemwerbsmäßigen Wetriebe von 
—— nach Art. 7 des allgemeinen deutichen 
dandels geſehbuches nicht auegeſchloſſen find, und Wittwen 
jegar dat Geaerbe ihrer verſiorbenen Ehemänner, welche 
Handels- und Gewerboleute geweſen, vach 8 44 ber 
Gewerbe: Inſtrultion fortietzen durfen. 


Durch bie in öffentliger Sigung bes k. Beyirfäge: 
richts Würzburg am 13. 14. und 15. d. verfündelen 
Er enntnifie wurden verurthrilt: Seb. Heim, Häfner: 
giielle won bier, wegen Diebftahls im eine Imonatliche 
ertängnikreie, Gg Mo, Schmitt von Heidingsield wer 

en Xergehene der Deleidigung des Gemeiudelollegiums 

a eine Weldjirafe veu 15 . —— Haas von Pos⸗ 
bach wegen Vergehens des Diebſtahls zu einer Befäng: 
mißftia'e von 1 Monat und 15 Tagen, Ant. Höfelein 
von bier wegen Diebftabls su 2 Monaten Belängnik, 
Did. Hammer von Kleinrinderield wegen desgt. zu 
sötäg. Sefangsiffirafe und Gg Pfeufer von Och enfurt 
wegen beögl. zu 2monatl Gefängniß; dagegen murbe 
Undr. Dreubig, led. Hälnergeielle 5. 3. pahıer von ber 

egeu ibn erhobenen Anichuldigung der Körperverlegung 
teigeiproten. Kerner wurde durch das in öffentlicher 

Eigung dieics Berichts ale 11. Juflanı am 13, d, ver 
fündete Erkennt die Berufung der Magd. Norh von 
ittellinn gegen das Kılenntnis des kal. Etadigerichts 
Wurzburg vom 23, Nov. d. J. wegen Landftreigerei ıc, 
verworien, 

Geftern in der Dunfelbeit hatte ein Eiſenbahnbe— 
bdienneter das Unglüd, in das neue Bert des Quellen» 
badyes, dieſe Zierde uniered neuen Bahnhofes, zu fürs 
sen, wodurd cr ermige Aorfoerletzungen erlitt; er wurde 
ſogleich mo Epital gebracht. 

‚. (übearer.) Am Fünftigen Freitage giht ber Flöten⸗ 
virteofe Hr. Terigat im Stadttheater fein drittes und 
legted Goucert, in welchem derielbe it neuen Goncert: 
ftuden eigener Compofition feine unübertreffliche Bir⸗ 


tuofitat geltend machen wird, Zu gleider Zeit wirb 
deſſen Begleiter, Hr. Brava, ein ausgezeichneter Piano⸗ 
forte: irtuofe, mehrere Nunmern, darunter insbeiondere 
das Wendelsiohn’ihe Gmoll Concert, vortragen, und 
ſtehen ſonach ſolche Genüſſe in Ausfiht, wie fie ums, 
felten geboten werben, weshalb wir das Concert ber 
gang beiondern Beachtung empfehlen. - 

Ktifingen. Yı dem benadpbarten Orte Aura bat 
ſich in den jiingften Tagen ein Turnverein gebildet, ber 
auch bereits die Genehmigung ber vorgeichten Behörbe 
erhielt, Die zahlreiche Berheiligumg (der Verein zählt 
bereits 45 Mitglieder) erweiſt, mie ehr die Devölterung 
von dein nürlihen Streben ber Turnvereine durchdrun⸗ 
gen it und hat bie Drtsbehörbe einen Platz u dem 
Uebungen und Aafftellen der Gerätge mit aller Bereit» 
willigfeit überlaffen. 

Zu Wichaffenburg fand am Sonntage Abend ein 
Vreittursen des dortigen Turnvereind flıtt, wozu 14 
Ebrengaben, barunter 13 von den Damen Ajhaffendurgs, 
als Preile geipendet werden waren. 

Hihaffenburg, 20, Des Am lepten freitag 
erlitt ein remder Mann, mie man hört aus Speyer, 
der eben mit der Eiienbahn angefomnten war, bei je nem 
Eintritt in die Stapt einen Blutfturz, dem er, machdeit 
man ihn ſogleich in die Wohnung des Thorpiöriners 
Reif gebracht hatte, alsbald erlag. (Ab. Ytg.) 

Das Bamb. Tabl. järeibt: So eben erfahren wir, 
daß es den Bemühungen d & Hın. Gaſtwirths Metzner 
(Bamberger Hof) ee if, den geftern erwähnten 
Uhrendich durd feinen Cherhaustnedt in dem Bahnhofe 
za Oberhaid, als er fih een mit dem um 1/,7 Uhr ab⸗ 
gehenden Güterzuge en.fernen woäte, feftnehmen zu laſſen, 
worauf er dann mıt Hilfe der Benbarmerie Nadıts '/,10 
Uhr in Bamberg einyebradt wurde. Das Kiſtchen mit 
den Uhren hatte der Dieb bei ih. ( (Stehe unten lnchen. ) 


Münden, IT. Tez. In Hiefiger Frobnreſte ber 
fand fid) feit längerer Zeit ein gewiller Paul Hautmann, 
Korbfiechtet und Mauer aus Pieveriheyern bei Pfaf- 
fenbofen, wegen einer Reihe fhnerer Verbrechen gegen 
das Eig.nthum in Unterfuhung. Ta derjelte an Zungens 


ſucht Titt, wurbe er mad) eingeholter ärjtlider Begut⸗ 
adyzuug in das allgemeine Krankeahaus g bracht. Dort 
elang ed ihm, fu der Naht vom z. auf den 

reitag zu entfommen und es fehlte bis geitern über 
deflen Virblelb jede Spar. Geltern Morgens wurde 
telegranhiich gemeldet, daß ein eviſſer Paul Bed, deſſen 
Eignalement beigefügt war, NH die legten Tage in 
Bamberg aufgebalten und aller Wahrſcheinlichtelt nach 
dort einen Di bitahl ne mehreren hundert Ahren im 
Werthe von beilänfia 8000 fl. verübt Habe. Das Sig: 
nalement flimmte auf das Genanefte mit jenem bes ent- 
fprangenen Paul Hautmann. 


Münden, 18. Deidr. Die gegen ben Rebaltenr 
des Koltsboten wegen zweier in deſſen Nummern 275 
uud 276 bezüglich der biſchöflich Speyerer Seminar» 
Anzelegeneit enthaltenen Artifel, in denen die Staatd- 
behörde um einiger her Staatsregierung gemachten Bor« 
wirfe willen das Vergehen der Amtsehrenbeleidigung 
ernlidten wollte, eingeleitete Untertuhung wurde, nad 
utem Vernchmen, dich das Briirkögerigt 1./J. wegen 
Rigtmsrhend-nie ns eines ſtraftechtlichen Reats eıngeftellt, 
und zualeih die Freig ebe der beiden mit Beidlag de: 
legten Rummern beid:ofjen, 


Münden, 20. Der. Zu den im Berlin besors 
Rebenden Verhaudlungen des golloeceines, —— 
weile Ptenßens, Bayerns und Sachſens mit Oefterreich, 
wegen ernenerter Regelung der ınıt dieſem Staate nad 
Anlauf des Fehrunroerteages von 1853 fortdeſtehen ſollen⸗ 
ben ol: und dındeläverhältnife il der E. Obergollrath 
dv. Reichert commitrirt und mit allerhöchſter Vollmacht 
veriehen worden. 


Kaifel, 19. De. Dem Bremierlieutenant v. Loß« 
berg ih heute das ürttheil des Gemeralaudıtoriats ers 
öffnet worden, bahin gehend, daß das Wrfenntniß erſter 
Hakanz, auf vier vochentlichen Offiziersarreſt lautend, 
einfach beſtätigt ſei. 

Die Blogauer Scandalgeſchichte lommt body vor 
Bericht. Die Mevaktion des „Niederſchl. Anzeigers“ iſt 
wegen irrer Mitthetlung über dieſelbe unler Anklage 
geſtellt worden und hat auf die Vernehmung des Bıeu- 
tenants Rranie augetragen. Dieler fol denn aach von 
dem Kreitgericht in Stettin vernommen werden. 


Ka einer offisielen däniſchen Broſchüte follen bis 
ist im Gamen 583 fhleswig'ihe Beamten ertlafien 
worden fein, rämlıh: bie auf einen Sefcetär bie ſaͤm at⸗ 
Tier Mitglieder des Flensburger Apvellationsgrrichts, 
Die mmtlichen ſieben Amtmänner, von 86 ſonſtigen 
Sufligpeam en 61, von 36 ſtädt ſchen Beamten 24, von 
reidlich 100 Geittlihen 92, von 49 Lehrern der Belehr: 
tenichulen 43, ſämatliche Lehrer des Tondernihen 
Säulieurerieminard, 66 Bolksihulleprer ꝛc. Darans 
may ınan entnehmen, wie Dänemart Schleswig mit dä- 
niihen Beamten überigwenmt ha'te.) (Nürnb. Gorr.) 


Di: Feilfrensen des framöfligen Hofs in Com⸗ 
pidaue find, wie der Jad. Belge nahträgli gemeldet 
wird, duch einen böht nnangenehuien Zriiheufall ge: 
Hört worden, indem ber Semaklin bes britiſchen Bot: 
ſchafters in Buris Lady Cosley, bort wahriheinlih 
mit Hilfe falſcher Schlüſſel ihre fammtlıhen Diamanten 
geüohlen warden, Als die bate Dame om Gompidgne 
abreilen und ihren Pretisienicgrein eınpaden wodte, war 
der follbare Juhalt verſchönaden. Der Dieb if noch 
nicht entbedt worden. 


Dentfhbland. 


Mie der „Preffe* aus Frankfurt gefärieben 
wird, verluutet dort gerüchtveiſe, daß am 26. ds, in 
Darmiladt eine mitteiftzatlihe Konferenz fla:tyaben 
werde, 


Defterreih. Wien, 17: Der Bayern verlangt 
von Dere.reig befiiminte Kustl sungen über die Art 
und Weiſe, in welder ber Bund zur Hasäbung des 
Mirentigeisungsiegte bei Loſang der Ichlesw.:holflein. 
Erbiilyefrage augelafen werden wird, um danach feine 
Shrit:e zu Be Us @rrüct verlautet, daß zwi: 
sen Defterreih und Preußen &i-igleit bezüglich des 

uguftenburgers erzielt iR. 18. u.) 


Wien, 19. Desbr. Der Entwurf eines beſondern 
ungariſchen — das mit Aufhebung bed Kriegs = 
u anbes in MWirkfamfeit zu treten beſtimmt ift, unter« 
iegt ber Ganction bes Kaiſers. 


Bien, 19. Dez. Cine Antwort bes Berliner Ex = 
bin ets anf die öſterreichiſchen Erörterungen und Anträge 
in ber der —— welche Braf Karolyl bereits 
vor drei Sen nah Berlin mitnahm, ift enolih bier 
eingetroffen. Man vernimmt, daß bieie Antwort in ber 
Hauptiade, ber Succeifiondfrage, aus weichend laute, 
Dagegen jo diefelbe auf die Bedingungen file ein Ber- 
hältnık zwiihen dem neuen Staat und Preußen einiger- 
inaßen eingehen. 


Hannover. In der ſchleswig-⸗holſteiniſchen Erb» 
folgefrage wiro Hannover, wie aus einem Artikel ber 
Deutſchen Nordieer d. zu entnehmen ift, fein forreftes 
und unanfehtbares Verfahren fortiegen und bekbalb 
„der Anectennung des Auguflenburgers durch den Bund 
entgegenwirken“. Duck die Anerkennung des Herzoıs 
an Bund würde, nah der Meinung bei genannten 
Blattes, das Nechtögefühl des deu jhen Volles ſchwer 
verlegt werben, 

YHuslanb. 


Branfreih,. Paris, 19. Dez. Die „Preſſe“ Hält 
es für aurgemaht, daß Franlreih an ber Alte Ber 
Nordſee ns ein Rohlen.ager zu erwerben und al$ Eon= 
ſequenz dieler Erwerbung an dieſer Küſte feiten Fuß zu 
faſſen und eine Sciffeftatigu anzulegen gedenkt. — Der 
franzöſiſche Botſchafter in Nom, Graf Sartiges, ſoll, 
wie bie „Patrie“ mittheilt, von dem Tardinal Antonelli 
die Verſicherung erhalten haben, daß ſich bie franzöſiſche 
Regierung darauf verlaſſen könne, noch vor Ablauf Dies 
ſes Jaytes im Befige der Antwort bes Papftes auf Die 
Mittheilung des Septembervertrages zu fein. 


Eu Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
* baben - einiger ga auf das Ctoberbrft, 
als eriie Nummer einer neuen Folge von „Weltermaund 
Jlnfrirten Deutſchen Monatöpeften‘‘ aumerDam 
gemacht, und find nun in ver Zage, unfern Leſern 
auh das forben erihienene Novembe: heit diefer gedie 


rg geitichrift ewpfenlen su Können. Au hierin findet ? 
1 


ich Usterhaltenses und Belshrenbes in aleih nor,üg- 
liger Welle, durch meifterhaft ausgrführte Yluftrationen 
geigwüdt und erläutert ine humoriſſiſche Novelle 
von Friedrich Schoedler eräffnet ben Reigen ber Bei- 
träge, von denen namentiid eine ſehr werrbeolle Ho: 
harblung von B. R. Abelen über „Böthe'8 Harzreife im 
Winter 1777", ferner der Aufſatz „Zur Culturgeſchlechte 
der Tanzkanſi“ von U. Serwinsti, jorann die wer: 
ſchaftlihen Abhandlungen von Nöggerarh und Sch -Uen 
zen n ſind. Auch bie Forliepangen ber „rs 
nnerungen einer alten Frau“ und der „Bilder aus dem 
dentfihen Stubentenleben“ von oh. Huber werden all: 
emein befriedigen. An Mleineren Pittheilnngen vom 

«biete der Induſtrie und Volkerkunde ift aus dieſes 
Heft wiedernm reich, und einige lilerariſche Antilen ent: 
iprehen dem Programm ber Mongtshefte, die fih bie 
Aılzabe geffelli haben, nur auf wirkiich wertunofle Werke 
in empfehlnser Were hinzudenten, obne dem veſerkteife 
kritiide Diattiben und langatymige Auseinanderfegungen 
vorzutragem. 


Weihnachten 


und bie Beſcheerung der Kleinen rüden heran; manche 
Mutter it mit dem Einkaxfe und der Asihmidung 
bes Chriftbaumes beichärtigt, wehhalb wir Beranlaffung 
nehmen, auf die Stollwerd’ihen Bruſtboubons gang ber 
fonders aufmerliam zu maden, — 

Ter Genuß derielben iſt mit keinerlet nachtheiligen 
olgen für die Jugend, ald Magenfänre x verbunden, 
er Geihmad ein uberaus angenehmer, die Verp dung 

elegaut und dabei die Mıirlang g’gen Huften 2C eine yo 

vielfeirige, daß Diele Bruft Bontens ald vall-ınes ums 

—5 Beinahiszejhent ungethellten Beifall finder 
titten. — 
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9536) 
Dantfagung. 
Für die tröflliche Theilnahme an der Beerbigung und bem 
Traue.gottesdienfte meiner am 14. d. Mis. verlebten innigſt 
geliebten Tante, 


Maria Anna Heim, 
tpeedi is biemit den innigſten Daut aus, 
ürsburg ben 20. Depember 1864. 
argaretha Haaf 
zugleid im Namen ter übrigen Verwandten. 


Pariser 
Shlips & Cravatten, 


Hals- & Taschentücher, 
Cachenez, Herrn-Hemden & Gesundheits-Jäckchen 


empfiehlt in reicher Auswahl 
Schuſtergaſſe 552/3. Carl Schlier. 





— nn 


& 6. Berger, 


untere Domiuifanergaffe, 
bringt fein Lager von gut abgelagerten Bremer, Hambur— 
ger und ächt importirten Havannah:Gigarren, gried.fhen, 
türkifchen und franzöſiſchen Tabalen nebſt Cigarretien in 
empfehlende Erinnerung. [9565 


Braune und weiße Nürnberger Lebkuchen, 


feiniten Arac, Num, Punfcheffenzen, feinſten Banille 
Siqueur, unger. Motbwein a 48 pr. Dt, Wordeaug, 
Malaga, Sect, Champagner, in '/, und */, stlafchen, 
weftpbäler Schinken, Brannichiwriger Eervi latwürfte, 
Gewürz uud Vauille-Chocolade, ital. Gaftaniem, ſowie 


grüne und Schwarze Thee's 


und cin reichhautiges Yager in 


Bremer, Samburger und 


Havanna-Bigarren 


empfiehlt zu den billigſten Preifen 
Semmelöftraße, am Bürgerfpital. 


F. A. Völk, 


Eichhorngaffe,, zunächſt der Eandgaffe, 
empfiehlt bei billigen Preiſen fein reich aſſortirtes 
er 


ubren-2a 
966] (3a) 


» jur geneigten Deadtung. 


9543) 





Turh neue Antaufe haben wir unfer Lager von 


Photographien und Photographie = Albums 
bedeutend «rmweitert und empfeblen daſſelde geneiater Verückſichtiaung. 

A. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 

Eterngaffe Nr. 169. 








Gelt da ? 

Dem Suieferdveder Thomas ein 
donnerudes Lebehoc zu Neinem Na⸗ 
mensfefte, daß ber ganze Bahnhof 
wadelt. 

Geld ba frigte? 9559 


Iu34] Für Gegenftände, 
welche in das hiefige oder in 
da3 Heidingsfelder 


Pfandhaus 


befördert, oder daraus gelöst 
werden follen, übernehme id) 
Aufträge genen geringe Ver— 
gütung und wird die ftrengfte 
Berfitoiegenpeit zugefichert, 
J. B. Bauer, 
Commiſſionär, 
Büttnersgaſſe Nr. 334, 
gegenüber d. Büttner’fchen 
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9557 2a] Ein femmelfärbiger Hatten 
fänger Jat ih verlaufen. Dem Ueber⸗ 
briuger eine Beloynung. 

äh. in der Ep. 
9527] Am einem Gifengeihäfte wirb 
ein Lehrling geſucht ohne Ünterſchied 
ber Eunteflion. 

Näh. in der Erp. 


9515| Ein orbentliher Juuge kann 
unter annebmbaren Bedmgniſſen bie 
Schlofjernrofeflion erlernen bei 
Ph. Stoll, Schloſſermeiſter 
im innein Graben 123, 


95161 Ein argker Glasſchrank und 
ein Küchenaufſatz find billig zu ver⸗ 
faufen. äh. in der Exp. 


WeihnachtsGeſchenk für Raucher. 


Das Havanna-Cigarren-Import-beschäft von 


3. €. Heniger. 
Zupaber des General:Depot für Deutihland von Fernandez de Gar: 

vatbo und Cie. in Havanna 
bot für die Weihnachtsſalſon vor feinen ansgewählteften und feinften 
Havanna-Eigarren in verihiedenen Preilen Sortimentstiften anfers 
tigen lafjem » Diefelben find in eleganien Alappkiten A 100 Stüd verpadt 
und enthalten 4 ber vorzüglihfien Sorten, verſchieden im Preije, Yagon 

und Qualität. 
Sie eignen fi nicht nur 
zu Weibnachtögefchenten, 

dern bieten dem Raucher auch den Bortheil, {hon in einer Meinen 
vantität ein Ajfortiment feiner Cigarren zu en gros Preiſen kaufen 


zu Lnnen. £ | 
Es find 10 verfhiedene Sortiments mit Nummern bezeihnet und fteigen 


im Preife von 2%/, bis zu 20 Rihlr. pro 100 Städ, 
Diefelben find in Würzburg einzig und allein zu haben bei 


€. Schönecker, 


Franz’sfanerplag vis-A-vis der Univerfität, 


Damengürtel & Nebe 


in billiger Auswahl bei 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Für Weihnachten 
empfieblt Unterzeichneter fein Lager in ädhten Nürnberger, braunen, weißen 
und Basler Lebkuchen ir allen Größen, jowie weißen und farbigen 
eg Mustazinen und immer frifche Nonnenträpfchen, dann eine 
große Auswahl in derſchiedenen 

Galanteriewaaren, 
welde ih, um mein Lager zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen abaebe. 
F. J. Schwarz, jun. 
binter der Marienfapelle, 
Parafinkerzchen an —— 
l 


9538] 


9539] 


Auch find kleine Stearin- uud 
färbig und weiß; bei mir zu haben. 


Photographie Albums 


in großer Auswahl billigit bei 
9520) ° 


d 


Carl Scheiner. 
Die Piano Forte Fabrik 


Friedr. Reuss in Würzburg, 
Aten Difr., Zwinger Ar. 301, 
zagerhält nebR ihrem eigenen Fabrikate noch ein Lager won 
Tafel-Pianos, Pianinos, Flägeln und Harmoniums 


c 18 ben beſten Fabrilen Stattgarts und Leipzige, und empfiehlt außer den⸗ 
’ Ihen nod billige gebrauchte Klaviere. 

Ueblide Garantie und Fabrifpreife finden fatt, 

NB, Bei Käufern neuer Infirumente werden gebrauchte daran ger 
nommen, s [9213 (3c) 


Nürnberger Lebkuchen, 


weiße, braune, jowie Basler in vorzüglider Qualis 


tät empfichlt billigſt h 
Carl Straub 
in der Semmelsgaſſe. 





9010] (26) 


Stadt-Cheater. | 


Donnerätag den 22. Dezember 1864. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Leptes Gaſiſpiel umd zum Benefige 
der Fönigl. bayer. Hofihaufpieler Herr 
u. rau Gtrafmann vom Hofiheater 
zu Münden. 

Maria Stuart. 
Trauerfpiel in —— von fr. v. 


Stiller. 

Nobert Dudley, Graf von Keicefler, 
und Maria Etuart — — u. Frau 
Straßmann ala legte Gaſtrollen. 
Den verehrlichen Abounerten blei ⸗ 
ben bis halb 12 Uhr bie Pläte re— 

fervirt. 

Dupend-Bilete find für dieſe Bors 
Rellung nicht gültig. 

Theaters Nahrit. 

Freitag den 23. Deybr. beginnt das 
6. Abonnement, Die verehri. Abons 
nenten werben um gefällige Einzahlung 
ber Abonnementsgelver im Theaters 
bureau gegen Quittung erſucht. Bel 
ben Parterre- Abonnements gelten die 
Abonnementstarten ald Quittuna. 

Die Direction, 


Gegen Zahnſchmerz 


empfiehlt zum a blickli 
le kn m Ep an 
wolle‘ a Hülie 9 fr, 


MUpotbefer Auer 
in Röttingen. 


Eispomade 


das Glas zu 15, 21 u. 80 Rreujer, 


Achtes KAlettenwurzelöf 


per Glas zu 30 und 18 Er. empfiehlt 
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Artiſtiſche Sptelwaaren, 


als: Galepbofcop, Aheater, Bebuldfpiele, Lichtbilder sc. empfiehlt zu 


Werhnachte Berhhenten für Aınder 
2) 





Carl Scheiner. 


Corsetten 


ber rühmlid bekannten Fabrik der Herren Schell und 


Möſſinger in Ludwigsburg, in genähten neuejten 
Pariser & Görtel-Faconen 


ift mir bier der Alleinverkauf übertragen und empfehle 


ſolche in großer Auswahl. 
9399) (26) 


Carl! Knohbel. 





Für Weihnachten 


empfchle mein wohlafiortirtet 


Wadhswanren-fager 
it eirer donen Yurmahl , 
en feinfter Wadsarbriten 


ſowie ale Sortin 


wur Lisa Mal. aue 





oz eur Au Dermieigen,. HKäheres 
8. Feliengaffe Nr, 995, = 


9555] Ein Dienkbuc, auf dem Reı 
* ug —* lautend, wur de 
verloren. an biltet um Ku 

in der Grp, Eng 


— — — 
9523) Fin Billard, jomie einige Gas · 
arme \ind billig gu verkaufen 2. D, 
Kr. 574, 


— — — — 
3512) 2 ocrdenilich⸗ Dienftmädden, 
melde fib zur Defenemie eignen, 
merben auf's Land gelacht. 

Räb. m der &m 


9531] Es wird ein eileraer Mörfer 
zu laufen geſucht 


Rab, in ber Erp. 
353 ] Ye der Korngaffe 204 iſt eine 
Schlaffſelle zu vermierben Aber 2 &t, 


9519) 4 Etid Winterfenfter find 
zu vertauien im 4. Diſit Ar. 110, 
Neubangafie, 








915] Ein Fanghund ne. G, heller 
Farbe, eur madiam, if zu verfau« 
fin. Rab in der Ern 





Belaeuutmadgung. 
Die Holypreife im ſtädtiſchen Magazine 
Mr das Jahr 1864/65 betr. 
Am 27. Dezember I. 38. wirb bad nädtiihe Holzma azin eröffnet. 
Die Mreife für die einzelnen Holzgattungen einſchließlich bes gemöhnzs 
Uchen Fuhriohns, wo, bei uhren in entiernte Etabttbeile jedesmal noch 
3 ir. tommen, find feftgeieht auf: 9 fl. 45 fr. für den Karren ungeföbtes 
Bucenigeithelz, 9 A. tur den Karren gefläßtes VBucheniheithol;. 
Zur Parnaktung wird noch beigrfügt: 
1) Aus dem Holzmagayine wirb nur zum Hauabedarf ber hiefigen Ein» 
wohner, nicht aber zum Gewerbsbetrieb Helz abgegeben, und zwar 
2) für einen Plonat en eine Familie nicht ment als zwei Karren, 
3) * en⸗ Quantität, die verabfolgt wird, iſt auf '/, Karren 
eftgeleht, 
4) die Befielungen werden nur Nachmiltags von 2—5 Uhr angenommen 
Würzburg ben 13. Dezember 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I, Bürgermfir.: Hopfenflätter, 


Haib, 


Befannıtmadb ung 


9414] a Frau Anna, Wittwe des Kaufmanns Philipp Biſchoff von 

Rothenfels, läßt durch den uuteriertigten Notar am 
Montag den 9. Januar 1865 Nachmittag 2 Uhr 

in ihrer Wohnung daſelbſt das nachdeſchriebene häueliche Anwelen an ben 
Meiibietenden öffentlich verfleigern, 

Dem Strichſchillinge müſſen 1560 M. baar angezahlt werben, ber Nek 
kann zu 4 %/, verzinälich längere Zeit ftrhen bleiben. 

tegu werben Liebhaber mıt dem Bewerten eingelaben, daß bas Yin, 

weien täglich eingeſehen werden kaun, uud daſelbſi euch die näheren Etrich⸗ 
bedingungen in Eifahrung werden Töunen. 

Rothenfels deu 16. Dezember 1854. 

Peter Römer, !. Notar. 


Beſchreibung des Anweſens. 


Diefes Anweſen Pl.Nr. 28, 27* mit einem Alädpeninbalte von 0,070 
Tgw. Hans: Nr. 26 iſt neu erbaut, liegt in der Mitte des Städtchens und 
eignet ſich fowohl zum Betriebe eines Handelögefhältes, wie aud ber Bäder 
rei, Mepgerei oder einer Wirthichaft. : E75 

Der Borderbau, an der Hauptitraße des Städichens gelegen,® entbält: 

a) ut ebener Erde einen geräumigen Laden mit inriktung, 3 Zimmer, 
Küche mit Speilefammer ; 

b) im oberen Etode 5 Zimmer, Küche, Speiſelammer, Abtritt; 

e) darüber 2 Böden übereinander. 

Der gegen den Mainfluk gelegene Hinlerbau ertkält: 

a) J — Erde 2 Magazine, Siallung, Badoſen, Waſchhaut mit 
egenjaß; 
b) im obere  Stode 4 Zimmer, Küche und Abtritt; 
e) darüber zwei Böden übereinander. Im geſchloſſenen Hofraum be: 
findet ſich ein gebedies Holzlager. 
Vorder» und Hınterbau ftehen fi. 
in Verbindung. 
Dam gehört ein Keller im oberen Theile des Etädtchens. 


oberen Etode mit einander 


der J. Btandisger’then Suchhandlung in Würzburg 
———— iſt zu haben: 


Gedichte, Grieſe und Keden zur 
zratulation 


bei Neujahrs⸗, Geburts⸗ Namens⸗ Verlobungs:, Hodzeitd: und andern 
feſtlichen Tagen, bei Taufen, Jubelfeiern und anderu en sur Erhöh⸗ 
ung von Feierlichkeiten an Ramilienfeften von Dr. Held, 
Vierte verb. Auflage. — Preis 36 Ir, 


V. Schicle, 


Uhrmacher anf der Brüde, 
empfiehlt fein reich aflortirtes 
ger 


brenla 
zur geneigten Beachtung, ſowie eine große Auswahl in vergoldeten nnd 
Talinigoid⸗Uhrketten zu dem hilliaften Breiien. (95 8 


9517) Ein Sacktuch u. ein Schlüſſel 18) Ein aelber Nattenfänger in 
wurden vorgehern verloren, zugelauten bei Garl Körner vor dem 
Räh, in ber Erp. Sanderthor zunächſt dem Berggarten. 


9519) Ein junger Maun, ber ſchon 
mebrere Jahre in einer größeren 
Birihſchaſt als Schenker war, wünicht 
eine ähnlige Stelle und könnte ſo— 
gleich eintreten. Näh. in ber Erp. 


9523 2a) Wenen Mangel an Raum 
it ein Pianino zw verlaufen im 2, 
D. Nr 317 über eine Etiege, 


95 2 301 hu Unteroffizier ſacht einen 
Einkandsmann, reip. Einiteller 
der Anianterie auf 1 Jahr. 
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Schöne Nüſſe 


find in großen und Meinen PBaribien 
zu verlaufen 1, D. Nr. 55, 3. Ep, 


9562] Ein orbentliher Mädchen, 
welches 1 ollen bävsliden Arbeiten 
unterzicht, wird bis Ziel gefudt i 

1,D. Wr. 55, 5. 8 — 


9540] Eine noch ganı gut erbaltene 
Krippe iſt zu verkaufen in der Sem⸗ 
melsncaße Sir. 55, 





9542] Es wird ein Mädchen zur Aus- 
bülfe fogleich geſucht. 
Stab. ın ver Ep. 


9567) Schöne Kanarienhahnen find 
zu verlaufen bei Schreinermeifter. 
Schmitt, 3 D. Nr. 166, Eterugaffe, 





9559) Ein heisbarrı Logis für einen 
foliden Arbeiter it zu vermicthen, 
Raheres Sterngafle 166. 





Geftorben: 
Auguſt Noſenblatt, Hovfenhänb» 
ter kind, IM. — Zoſeph Koch, Ted, 
Gijenbabnarbeiter, 23 3. 


iſchen Schinken, Getbarr-, Braunſchweiger⸗ und Welt: 
—— ervelat:, Trüffel: und ungenwurft, Hamburger Raud: und 
NDaf eber ⸗ und Braͤwu, ital, ami 


ungenfleifh, ran er 
=. Ganstbrüfte, Straßburger Gansleber: 
Irüffelwurft, Gandlcher«, Geflügel:, 


und atee, pommeriiche 


afteten, Galantine, Ganslcher-, 


ildpret:, Gardelen: nnd Ccpinfen-Roulade empfiebit 
Anten #inoprie. 
9560 2a] . Hofſtraße. 


0 —— — — 
Das Neueſte in Deſſertfrüchten: 
neue Malaga-Kofinen, Schaalen- Mandeln, Taſclſeigen, 
Aluecat-Datteln ctc., Sultaninen, Tranzöfifde 8 ita- 
lienifhe Drumilen, türkishe Zwetſchgen, Eitronat 8 
Orangeat. 

Sompott Früchte: Ananas, Mandeln, Kaſtanien, 

flaumen, Pfirſiche, Nüſſe, sirnen, Airſchen, Mirabel- 


en eitc. 

Mired Picles, Piccalilln, 
in Eſſig, Perigord-Erüffein, Champignons au bearre und 
an via Aert, Via aicre d’Estragen, Burgund und de Maille, 
Capern, Oliven, Pilazien, ag verschiedene So - 
ten comprimirte und gedunliele Gemuſe als: grüne 
Erbfen, Kohnen ai en Branches ctc., fowic alle 
Sorten enalifche Saucen als: Harvey, Mushroon, 
Ketchup, Antovico, seeſſicak, India Foya, Kerading 
und Iohn sull Sauze, Cayenne Pecper, Eurgpowder 
und englifches Ienfmehl eınpfichlt < 

Joh, Schüflein, 


Gurken und Perlzwiebeln 


or 


5 dupapog 4 —ıa 16 Suaa rg "a ir We wie 
NUT 03 10a FAN HD 





9551) Firma: Seb. Carl Zürn 
— auf der Brüde, 
al nürnberger £ bkuchen, weiße und braune, Düfel- 
S = dorfer Hunfdh-, Grog- ud Limonade-Eff.n;, Batavia- 
= | Arac, Iamaica-Kun, Basler Uirſcheiſt, alten Aorn- 

a} | branntwein, fran:öfifhe und deutfhe biqu ure, grünen 
g | Fund fihwarzen Thee, Yanille-, Gewürz, &.fundheita-, 

Fe Reis, Irlindifh- und I lündifcd.-008-Chocolade, 
| E 23 fow:e Stearin- und Paraſſinkerzen empfichlt billigſt 
253 Ad. Günter, 

— “ 95522 x Tg * 
‚Erg a) = we ultergafie. 
I Ä 3 3 
5: Grofse Halstücher 
zu t. 2. 30 kr. empfiehlt Ä 
777 Jos. Oppenheimer, Blasiussast. 
& 3 53 Samötag Abend von 5—7 Uhr iſt das Lokal 


geöffnet. 





— ——— — —n — —— — —— 
Allgemeine Beachtung. 
9563] 2a) Der Dammelvurger Bote loaitt nist hei Soreinermeiſter 
F. C. Kaufmann, ſondern bei Frau Thereſe Kaufmann, Eingang nur 
in der Maulyardeg:jje Ar. 258%/, uber 4 Stiegen. 


9818, 136) ie rübmlihft befannten 


Stollwerl'ſchen Bonbons gegen Huften & Heiferfeit 


in frichet Waare eingetroffen bei 
Joh. Lucas Hirth in Aub. 


2 Zuchtbullen, Scheinfelder Hace, 
13/, und %, "Jahre alt, und ein 
weindeber, ?/, Jahre at, find 
zu verlaufen bei 
Joh. Micharl Walter 
2b in Karnach. 


— — — — 
deooooooeoo⸗ 09200000009 


Verkauf. 


o Ein Haus, für ein Meinge: 
ſchaft geeignet, Keller mit wein: 
grünen Fäffern, ift durch mid 


6 zu verkaufen. 
8. 3. Many. 
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9507, Wereru dlieb ein Schirm in 
der Reumünkterfirche fi ber, und tan 


gege: Erlag der Einrüdınasgebühren 
in Empfang gerommen werben. 


Nah, in der Exp. 
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9375 4c] Fine Wohnung im 2. Stod 
von 5 ineimandeıgeu. m en Zimmern, 
Küche, abgriblofrmen Bang und fon« 
fligen Bequemlikeiten iſt aut eriten 
Februar au vermiethen; dann eine 
Wohnung im Hinterh nie, 2 Sioch 
von * inelmandergehenden Zimmern, 
Kühe und fonftigen Srforperulffen 
bis erften Februar im Wallfiſch zu 
vermiergen. Ju erftagen in Stat 
Händen bei Sebaftian Brümmer. 
9080) Hwei Rapitnlien à 1000 “ 
und eined au 500 fl. find auf Ifte 
Hyrotget mit_ noppel'er Verſicherung 
ausuieihen. Näberes bei 
3. Herlet. 

Schrab⸗ Bureau: Veſiher, 

(3e)  Neibeltägaffe 4. D. N. 146. 


| — 
9444 2b) Für Böripnechtägrfanne: 
find Näbtifche zu haben bei er 
Karches ım innern Graben, 


— — — 


Zu Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenlen 


Aefehle ich Das Neueſte in frangöfiihen und englifchen Parfümerien in 
eihliffenen Kruftall: Flacons, Bat: und, Porjekain-Krügden 2c., ſowie 
kan ae Cologne ju den billigſten Preiſen 


O. Schönecker, 


9587] Franzisfanerplat vis-A-vis der Huiverfität. 


x. — 

Arac-, Rum-, Portwein- & Burgunder-Punsch- 
essenz, Cognac, Batavia-Aräc, Jamaica-Rün, Kirsch- 
wasser, Maraschino di Zara, holländischen Curagao 
& Anisette, Bischoff- & Cardinalessenz, Genever, 
Franzbranntwein & französische Liqueure empfiehlt 


Anton Minoprio, 
9472] (36) _ __._.. Sofitraße._ 


Nürnberger Lebkuchen, 


in verſchiedenen Größen und vorzüglid feiner Waare, alle 
Sorten Thee & Ehocolade, Malaga: Trauben, 
Zafelfeigen, Bordeaur-Pflaumen, italienifebe 
Dafelnütje, ſowie friſche, grüne 


Almeria Trauben 
empfiehlt 


sa, Amdreas Kirschten. 
NB. Frankfurter Bratwürfte treffen jede Woche friſch ein, 


Malz-Ertrarct 


in friſcher Sendung empfiehlt 
9541) Lorenz Körber. 


— Würnberger Lebkuchen 


weihe, Baslır und braune, in allen Größen, feinfte Punſch⸗ 
eſſenze, ächten alten Arac, Rum und Cognae, grüne und 
ſchwaͤrze Three, Citronen, ſowie alle Sorten Chocolade em= 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Jos. Reichel. 

9526] (3a) Bankgaffe. vis-A-vis der Fleiſchbank. 
NB. Auch bringe mein qut ajjortirtes Cigarren:Pager 
in empfehlende Erinnerung. D. 8. 
Strafburger Gansleberpaftete, 
Faſanen, Hahnen-, Safen:, Feldhuhn,, 
Paſtete mit Trüffel, Blumenkohl, Pfluck⸗ 
erbien, Verigord-Trüffel, Oliven, Mi- 
xed⸗Pickles empfichlt 
9547) Th, Gottfr, Schwarz. 

Arac, Rum, Liqueure, Düſſeldorfer, fowie an- 
Dere Burn ſcheſſen eu, Chocolade, grünen und ſchwarzen 
Thee, Eitrouen, Mürnberger Yebfuchen, Stearin 
uud PBaraffinlerzen cmyii bit : 

Hermann Scheuer, 


94:0) 66) Domftraße 


Harmonie. 
Sonntag den, 25. Dezember: / 


CONCERT. 
Anfang 6 Uhr. . 
Bemerkungen: 
Rezüglich der Einführung vom 
Fremden wird auf die dessfallsigen 
Vorschriften der Satzım.gen hin- 
gewiesen; 
zum Besuche der Gesellschaßf 
nieht berechtigte Personen setzen 
sich — aueh wenn sie in Beglei- 
tuog von Mitgliedern erscheinen 
sollten — der Zurückweisung aus; 
was den Zutritt der Söhne u 
Töchter ordentlicher Mitglieder 
und abonnirter Damen betrifft, so 
wird ‘die pınnueste Beobachtung 
der Bestimmungen m den $$ 2% 
und 25 der Ststuten gewärtiget 5_ 


a) 


b) 


e) 


d) für geeignete Contro!e ist Vor- 


sorge getroffen, 


935-9] Ein taufendiahes Hoh dem 
Herrn Epitallirdnr 


Adam Weifenfrel 


‘ u feinem hohen Namenstag. 


+ * 


UUUnlieb verfpätet! 
Meil ich jegt bei Mut cl bin 
Und id) fann nicht ſelber hin, 
&o Ihid ib den Stadt: und Land— 
boten Dir, 
Und laß Dir dur‘ denfelben {hör 
gratulir: 
Meiner Babett, ber lieben Braut, 
Wie länger ı$ dauert, wie ſchöner 
ed laut, 
Thu’ ich gratuliren laſſen 
Zu Ochfeniurt in der Pfarraaffen. 
Nom glüdlih Bewählten fommı’st 


Heroldögarten. 
Muden Donseretina don 22 De 
Leberwürſte und Keffelfleifch. 


Blaue Glocke. 


Heute Areın 7 Uhr 
Sepitett 


von einer Ybtuerlung der E. 9. Inf.⸗ 
Meg. Muſil im Ealon. Entree 6 Er, 
9461) Auswleihen ſied aegen volls 
ftändiae Sıherber 1000 fl. ſogleich, 
dann 2000 fl. ar 1 Watz nädhften 
Jahree; re-ner iM Gelegenheit vor— 
banren, Gapitalien zu höheren Sins 
fen fiber ungers vrrwgen; endlich find 
Hänfer .nd Güter zum Lerfaufe 
unter gürfligen bedingungen nadjus 
weiſen. 
Naberes bei 
Gg. Heuſinger, Commiflio-är, 
overe „Jubanukerguffe Rr. 96, 


94:4 20] Es werden auf er 09: 
othet gesen hrlänglige Eiyerheit 
a 33 9 
aufzunehmen gerucr. 

Nah. in der Erv. 


Drud von B-mtaanı Mahter Im Ysıırınmma. 


Mit zwei liter. Beilagen von 3. Kellner's Buchhaudlung in Würzburg. 


Würzburger Siadt- 


Wür gburg Bamberg» » Krauffurt, 
Bahmıüge. 


—— 
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Meueftes. 

Rew: York, 10. Dez. Sherman's Hauptcorps blieb 
mehrere za be 6 Mile fiegen, um em m 
fammeln. ember er jepte er fein feinen RNarſch (et 
und war am 3, 2 Die Rigmonder 

sarnale bebanpten, Eherman nähere fi der Küſte; 

bellentruppen würden aber deſſen Annäherun 
Savannah jun behindern fuchen. 2 2387 /,; —— 
cours 260; Bonds 1081/,; Baumwolle 131, gefragt. 


Bukareſt, 18. De. te mwurben ber Senat 
und dıe Kammern feierl: et. Der Fürft gab in 
feiner onrede eine 244 Darſteluug, — 
des Conflictes mit ber früheren Kammer, welde ben 
Fortſchrut gehemmt babe, und ber Mothwendigteit der 
Auflojung derielben erwähnt iſt und die zahlrei — 

tigen Gelege und Gonceifionen aufgezählt find, me 
er gegeben wurden. Die Genatoren und die Des 
utirten nahmen die Thronrebe mit lebhaftem Bei« 
Tal auf. 

Deabrid, 20. u Die —— Chriſtine iſt hier 
eingettonen. — miſterrath bat der Königin ben 
Entwurf einer Throwrebe unterbreitet, in welchem das 
a von = — angekundigt wird. 


Dez. Nächſter Tage wird in der 
— er ——— Zeitung“ andgeführt werben, 
berg b tie ber * auch pfälziſch⸗ bayes 
riide aiprüdhe befeben jollen 
Hamburg, 21. Dez. + —— Berliner Cor⸗ 
zeipodent ber Blnabur t Bayern 
beabfitige die — der —— Regier⸗ 
ungen aus dem Bunde und bie Wilbung einer neuen 
Gonföberation ı unter hayeiige Heheit. 





Zagesneuigkeiten. 


Der *8* Winterbierſatz für unſern Kreis wurde 
auf 4 kr. 2 »f. ver Mah vom Ganter feſtgeſetzt, wonach 
fig für unſere Stabt mit 9 bes Lolalmalz · 
aut die Raß Bier auf 51/, kr. ftellt. Diefe Tare 
tritt jofort ind Leben und gilt biß zum 30. April 1865. 


Der ee der Kammer ber Abge» 


orbneten hat bis zum 5, 8, Mis. vertagt. 
eanriufazt, Ber ember. —2— tigen 
—* t befahren rt war ertehr 


Ay und us Se Delen mit er —* 
pa 10—1ı fl. 30 tr., @erfie 8—10 Hl. 12 ir, 
6—7 fl. 18 kr, Erbin 11—16 fL, Linien 13-14 ri 


30 x. der Echäffel ve m ai ge — 
Ansabaq, 20. Bu 

Ar KR Am end et 0 

= und Junglinge, er 


und auen, 
7 Ruaben und 0, 1653 Beine up um e. Das 






Ferait® —— 


Der „Stadt und Bandbote* erſcheint täglich, außer Sonntags, 
sreis belannt 


Donnerdtag den 22. Dezember 1864. 


nnd Landbote 


Wür “Ansbach = Min 


1%” Behnyige. Mas —— — FA 
70-7. 
ER Boftzug und Früh 
Fee Güter; 1.| 8&— Frilk 55 
2 _ Ja Bülerz. a 4, Abends | 6,5 


Toltemnibusfabrtien nad 


> Y_ Braitein su— Ma 
Dene vach · Keufes bu. —M.A. 
Ebelflabi · Deſen furt ILAMN 
Kipingen = — MB 


J Aergentheim Au MU 
S Motbah per idojoheim Su -NA 

Reufiadt a/i MR 
433533* ſelbach 1 30 . 
Werth. Mlicnt «Heide, 5. AU 


Nahmitiege 4 br; das „Ertrasfelleifen* wöchentlih dreimal. 


wſerate bie Avaltige Zeile 2 fr, Pipaltige & fr., nrößere werben nad bem Raume bet het. 


Demetrius. 


das Militär mit einem effektiven Stand. der ( Garni 
on von 1168 Mann, t eine Gefanmtbewölterung 
von 12,425- Seelen. Die e Eivilbevölterung hat —* 
die geblung von 1861 um 478 Familien ur F 
wohner zugenommen, 

Dae —— zu — —* — — * 
regen ch während des Eommers nit aus: 
jegte, bleibt im Zukunft wach Beſchluß der — 
Collegien während der Sommermonale geſchlo 

Die „Bayeriihe Zeitung“. ſtellt aufs Beſtimmteſte 
in Abrede, dab das von franzdfiihen Blättern —*— 
Gerücht bearändet ſei, wonach bie ge 85 
fih mit Ba Aa eines Kohlenb 
men gejept hä Es haben —* derartige a 
banblungen ie. 

Münden, 20. De. Die —— n en 
als Träger einer — Wiffion nah Wien 
Prinzen Luitpold, welcher, um jegliches —* * 
vermeiben, nicht einmal beim Kaiſer Aubiemz — 
ſondern mit feinem Ed or er, dem Erjherzoge Albreqht, 
verhandelt habe und eben)o derauſchlo⸗ na Münden 
wiener zurüdgelehrt ſei. Daß iu den lehten Tagen 
irgend eine hohe fürſtliche Perjon aus Deutihland in 
einer politiichen Miſſion in Wien erihienen fci, ſoll gany 
unzweifelhaſt —— 

ae. 20. Dez. Die Artillerie-Ber 

t Bitte nad bem Lechfelde ab, 
um Verſuche nr. aden, welde Einwirkung 
Mebel, Schnee und Kälte auf die verichledenen Bünb- 
und Labungdfisffe der sn. verurfagen. — Dem 
Vernegmen nad wird bie a Geubarmerie um 100 
Mann vermehrt werben ; Oberbayern unb Niederbayern 
erhalten eine Bermehrung von je 25 Maun, bie übr gen 
50 werben auf bie — Kreiſe je nach Bedürfniß ver: 


theilt. Bom k. erlum iſt an bie ſämmtl * 
—— — were mgangen , den Mannihaften 
mitzutheilen Suktragenbe zum Genbarmeriebienfte 
fi melben 4* 

Der Landtagsſabgeorduete Liebl, ae 
in Ganghofen, ur vor ein ey bezirtö 
erichtliches et - m beleibigung ju 1 

br Feſtungs arreſt t worden war, wurde in 


Ben Inſtanz vom 7* Appellationsgerichte zu Paſſau 
Eine neue burlesle Oper von Hrn bie * 


ug hat in .. —— > 
—*8 


it Europe po pro In Bien 
a ie erfte Renten.” und zwar 
unter Leitung bes N fa 
Aus Baris wird Enztihe Yen Ach Sonntag, 
in ber 6t. der Rachmittagsgoi 
teäbienft u ame ae Knall bie nd, anne nme. 


® 
Bas Rirhgänger aufſchrecte. Man blidte nad bem 

rte bin, wo man ben Knall vernommen, und fand ein 

bieibuum, das noch bie Piftole, melde es auf ben 

farrgeiſtlichen abgefeuert hatte, im ber Hand ‚hielt. Es 
war, wie fid ſpater herauöftellte, ein verkleidetes Frau: 
enzimmer, das jeit langer Zeit von dem Piarrer dur 
Almoſen unterftügt wurde und ſich wegen einer ug 
ige miderfahienen Zurüdweiiung am ihm rächen moll'e. 
Der Pfarrer, ein Gieis von 70 Jahren, murbe zum Blüd 
nicht getroffen, allein in eine jolche Aufregung veriept, 
bab man um fein Leben beiorgt ift. Das Frauenzimmer 
wurde fofort zu Hart gebradit. 

Paris, 19. Des Die Glavierarbeiter haben ihre 
Arbeiten eingeſtellt. Sie wollen ın Zulunft nur no& 
10, ft tt 11 Stunden arbeiten, und eine Erböhung ihres 
Lohnes haben. Eie Hüten Ah bei ihren Nellamationen 
hauptiählih darauf, daß die Wohnungen, bie Bebend: 
mittel und alles, was zum Leben nothwendig ift, theu⸗ 
zer geworden. Das mag richtig fein; aber andercrieits 
darf man auch nicht überfehen, daß die — —— 
welche die nämlihen Gründe zur Klage haben, ihre 
—— nicht theurer — tönnen als bisher, 

Gegentheil genöthigt find, zu wohlfeileren vreiſen 
Loszufhlagen. Jedenfalls jind any unichuldig an 
der Bertheuerung der Wohnungen, bie Haußmanns Jer+ 
Adrungsluſt heroorrief, fomie au an der Erhöhung als 
ler St>uern, bie der vom Kaiſer ernannte @emeinberath 
ber Stadt Baris fo bereitwillig votirte, und burd Die 
wenn es fo ſortgeht, in Paris Alles fo koſtſpielig wer⸗ 
nen,muß, baf der gemeine Mann bald nur von Waller 
und rod wird leben müſſen, da er ben Neft defien, 
was er verbient, ben Hauseigenthümern und den Sädeln 
der Stadt wird überlaffen müffen. Die Lage der Dinge 
iſt jedenfalls jehr ernft, und wenn man der offiidien 
Vaitie Glauben ſchenten darf, bereitet ſich eine Krifis 
vor, die ſchließlich em Arbeitern ſehr nachtheilig werden 
muß, da die Arbeitgeber entichlofjen find, dem Drängen 
ihret Arbeiter zu widerſtehen und ihre Arbeiten theil⸗ 
weiſe anberwärts, ja im Huslande autertigen zu laſſen, 
was nad Aoiclug de verſchiedenen Hanbeltverträge 
aud ein Leichtes il und fpäter noch ſehr erleichtert wer: 
ben wird. Eon jeht, fügt die Patrie binzu, gibt es 
Fabrikanten in Paris, die die Hauptarbeit im Ausland 
machen laſſen und hier nur die letzie Hand an ihre 
Fabrilate legen, 


Husland. 


und Polen. Aus Warſchan vom 15.7 


Rußlaub 

Dez. wird ser Schleſ. 3. geihrieben: Die kriegsrecht⸗ 
lien Hinrichtungen, die man feit einiger Zeit beendigt 

laubte, werben leiber wieder hänfiger., Rachdem 
Peute Vormittag in Milano brei Berurtheilte gebängt 
worden, bringt ber Dyiernit vom heute Abend die Aus: 
Fändigung von 5 neuen Hinrihtungen, bie morgen irüh 
auf dem Glacis ber biefigen Gitabelle volliredt werben 
ſollen Bon ven Berurtheilten finb ze nad dem Ur⸗ 
tbeil des Kri —— ber am 18. Ottober v. J. ver» 
ubten —* tungen im hieſigen Rathhauſe durch 
welche bie Revolutionsregierung bie in dem Gebäude 
befinbliden Polizeialten Dernichten wollte, ſchaldig be» 
funden mworben und ſollen auch an dem Aitentat auf 
den Grafen Berg, an dem Aufſtand und einigen politi« 
nam Morbtkaten betheiligt geweien fein. Die drei an» 

ru genörten nad dem ruſſiſchen Uriheile zur Organi« 
jation der Dold: Bendarmen, 


Bon der yolnifhen Grenze, 18. Da. Die 
Uufhebung ber Alöfter hat den aündenden Aniaß zu 
einer neuen Sefeegung groben. Man glaubt tm Bolf, 
diefe Rafregel jet der Anfang der Ausrottung ber fa» 
—— Religion in Polen, und wie ſehr bie ruſfiſchen 

hörden auch öffentli gegen dieſe Auslenung prote: 
fliren, es rn nichts, denn bie Altiondmänner weiſen 
auf die zahlreihen Gemeinden und Tauiende von Per: 
fonen bin, die in ber jüngfien Zeit in Lıtthauen zur 
orthodoxen griechiſchen Kirche übergetre'en ſiad, und 
war nit, wie offiiell behauptet werde, freiwillig, jon: 

n vom der Regierurg gejwunsen. Die Boyei it 
dabei wieder ungemein ruhrıg, und die Unterluhungss 





bommiſſionen, fowie bad Sriensgericht find in unausge⸗ 
fegter Thättgkeit. 


Machſchrift. 

—b— (Theater.) Mit der Aufführung ber Over 
„ber Norbflern” von Meyerbeer haben wir yenügende 
Beranlaffung zu einer eingehenden Beipredhung ; die Oper 
felpfn it ein Ausftattargaftüd im volften Sinne bes 
Wortes mit effeftoollen Eyören, und bie Direktion hat 
bie Gelegenheit nicht unberügt voräbergehen lafien, hie⸗ 
für das Möglichite zu bieten burdy eine forgiame Ein = 
fludirung der eigenen Barthieen wie ber höre, ber 
Ecenerien und auch dem Coſtame Re.nung zu tragen. 
Bezüglich der Daritellung ſtellen wir Frau Borchers 
in bie Vorderreihe, fie entfaltete in der ıhmierigea „nd 
anftrengenden Bartie der „Katharina ihre Stimm « 
mitteln auf’ Glängendfte, mir erinnern nur an das 
Terrtt Nr. 3. „merket auf und das Gebet: „Du 
theuerer Mutter Geifl‘ im 1. Akt, und „die Kad- 
ahmung ber Töne der Flöte“ im 111, Akte, welche Piecen 
fih des ungetbeilteften Beifalls zm erfreuen hatten; — 
en angenehmes Aeußere, eine mohlllingende Stimme, 
lebendiges Spiel un) eine bie Grenzen bes Ankandes 
nicht üserihreitende Naivetät haben Frau Borders 
leih bei ihrem erften Auftreten bahler empfoblen, und 
ie täglih wachſende Bank bei ihren mit Fleiß aus- 
geführten Lelitumgen berechtigt zur Hoffnung, daß fie mit 
rühmlihem Eifer inrtfahren werde, den fih erworbenen 
Beifall immer mehr zu verdienen. — „Peter Michaeloff‘’ 
hatte im Gefang einen würdigen Beitreter ir dem 
Leithner gefunden; die Nomanıe im ILL. Alte: „Glück⸗ 
fel'ge Zeit am niederen Heerde“ war von ergreiender 
Bırlany. Das Marterenderinnen:Eouplet fann blos durch 
harakteriftiihe Schärfe des Spield gewinnen, wir hätten 
bafjelbe gerne et vas lebtafter gemünidt. Bine fehr ge» 
lungene Darflelung des Rorzorals „Gritzenko““ Iomohl 
im Selang vie im Spiel war bie des Gerrn Büffel, 
ganı ohne Uebertreibung bes fomiihen Partes. Die un: 
ern meift Heineren Partien der Oper genügten für bie 
eriimalige Aufführung Die Chöre verdienen biesmal 
— — alles Lob, die Soldatenhöre wurden 
mufterhaft mit Lebhaftigleit — as Orcheſter 
wurde nach der Duvertüte mit Beifall ua und 
en das anwejende Publikam ben geſanglichen wie 
nitrumentalen Leitungen der Mitwirkenden au wäh- 

rend der ganyen Borftelung die volfe Anerkennung. 


(Eorreipondenz aus Cobarg.) Die Ziehung ber 
Lotterie zum Beiten Nothleidender in Schleswig ⸗ Hol ſtein 
betreffend. Nachdem in ige mehrfaher Störungem, 
namentlich aber, weil in einzelnen Staaten bie Erlaub>» 
nik zum Soodvertrieb Iheils erft fehr jrät ertheilt wurde, 
theils binnen Aurzem erft noch zn erwarten if, es nicht 
möglih war, die flipulirte Loosanzahl noh im Laufe 
bes Jahres 1864, wo die Ziehung beabfiätigt war, un= 
terzubringen, fo it num vom Öeriat, Staattminilteriumt, 
felbft für dem Fall, daß richt alle Looſe abgeisgt mer= 
ben follten, im Intiereſſe ber bisherigen Roosinhaber Der 
Siehungeta —— anf Donnerstag den 1. Juni 

865 fetgeiegt worden, Die Ziehung findet unter Auf: 
fiht des Magiftrats und im Beſſein bes zur Gontrole 
ber Lotterie b ft Iten Eomites ſtatt. Die Beröfientlich- 
“8 ber Geminnlifte erfolgt ſpäteſtens am 15. Juni 
1865. Außer 3 Hanpttr-ffern im Merthe von 3000, 1000 
und 500 Tnlr. reip 5250 FL. 1750 FL. und 856 Fl.S. W. 
oder auf WBunih den baaren Geldbetrag im voller 
Rennwerthe, bietet hier dos Schickſal noh andere zahl: 
reide, zum Theil koſthare Gewinne, als goldene Uhren, 
Brillantringe, goldene Do’en, vorzgitaliüe Deldrudsilver 2c. 
als Preis und Belohnung patriotiſchen Ritge ü ls. 





Börfenberiht. Frankfurt, den 21. Dezember, 
Amerıtınug* Dsliyationen warden im Laufe der Börie 
zu höyeren Eouırien verhandelt, Der Umſat beionderg 
in amerianiihen Doligation:n mer belebt. — Rad: 
mittags 2 ir. Denerr, Rational 66'/, 1Bher Unsie 
7, Sreättaftien 163, Amert, von 1892 445/,, Geld. 


Verantwortlicher Rdalteur: Pr. Brand, 
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Manz uam Inn allpagn 1] —96 "U © alom u wavı 


Ruſſiſchen Caviar, 


geräucherten faces, marinirten Lachs u. Anl, Gricken 
(Heunaugen), ruf. Sardincs, Sardines à ’hnile, Oückinge 
zum Sralen und Koheflen, marmirte Häringe, lowie 
verschiedene Sorten frifher Fıfdye find immer vorräthig. 

Ferner empfehle ih Auflern und Auflernweine, 
als: Ehambert.n, Perray, Moufcur, Eremitage, Honge, 
Chateau Brille :c., alle orten ſpaniſche, Franzöfifche, 
itelien, ungar. und Khein-Weine; vorzügliche deutſche, 
franzöfifche und holländifine Liqueure, fowie feinften 
Mandarinen- und Satavia-Arac, Jamaica, Rum, Cog- 
nac, feur de —— Maraschino di Zara etc., die fein- 
Ren Sorten Imprrial-, Hoyal-, Ananas-, Burgunder- 
und Portwein-Punfdh-Effinzen, nebſt den vorzüglihfien 
chineſiſchen und ruffifchen Caravanen - Cheeforten in 


reiher Auswahl Ä 
Joh, Schäfleln, 


9613) a Zürn 

49. Joh. Mich, Nöfer, 49. 

— Eichhorngaſſe, 

Nürnberger Lebluchen, Punſch-Eſſenz, Arral & Rum, 
5 Thee & Chocolade | 


zur geneigten Abnahme; ferner für Naucher ausgezeich— 
neten Tabak in "ze Pfd.-Paqueten zu 18 fr. 


Mürnberger Febkuchen, weiße und braune, Düffel- 
dorfer Bunfdı-, Orog- und Limonade-Effins, Batavia- 
Arac, Iamaica-Hum, Basler Kirfhgei, alten Aorn- 
branntwein, franzöfifhe und deutfche Liqueure, grünen 
und Schwarzen Thee, Vanillc-, Gewürz-, Gefundheite-, 
Veis-, Irlandifh- und I.ländifd noos -Chocolade, 
fowie Stearin- und Paraffinkerzen empfichlt billigſt 

Ad, Günter, 
8552 26) Schuſtergaſſe. 


Nürnberger Lebkuchen 
in allen Gröſien und vorzüglicher Qualität, verſchie— 
dene Sorten Punſcheſſenzen, Arac, Satavia-Aroc und 
Eognac, NUum, alten, und IJamaica-Kum, Airſchwaſſer, 
Matakoff, Madeira, finde franzöfiidye Liqueure, Him- 
beer- und Eitronen-Fimonad-Effenze, verſchiedene Sor · 
ten englifhe Saugen, als: Qarvay, Yrcfflicak, Andjo- 


vis empfichlt 
Th. Gottfr. Schwarz. 
Strichsausſchreiben. 


Im Exefe ſflonewege verſteicere ih am 
Dienſtag den 10. k. Mtö. Bormi‘tagd 11 Uhr 
in mein’m Amtssimmer das Brundisäd Bi. Nr. 1303. 1911 Weinberg im 
udendbübl zu 346 und 7.8 Dezim. bier, geigäpt auf 800 fl, wozu ich 
Irıcheli bbabır eu.lude, . 
Rör,burg, ben 16. Dezember 1864. 


9589 2uj Huth, fol. Notar, 





G- Js, Bollermann, 


\ Würzburg. 
Martinsftraße,, 2.-D, 3745 
‚emprienlt unter Mittheilung bes; 
PreieCourauts fein große 

Xager in 
Sridenhüten 
aewöhnl. Qual. fl. 
mirelfein fl. 
ſeine ft. 
ertrafein von fl, 
Filzhüten 

von */ bis fl. 6, 
in ben modernftn Façonen un 

Karben, 


Kinderhüten 
| von fl. J. 30 bis fl. 3. 30, 
in größter Auswahl von ſchot ifcher, 
enqaliiher und ungariicher Korm, 


Damen: und Mädcheu—⸗ 
Hüten 


von 1 fl, 24 bis fl. 2. 48, 
in ben wenefen Fagonen und Far: 
ben, ſowie biezu eine reihe Aus 
wahl der; Ihönften Hutfedern von 
30 tr, bis fl. 5. 


Filzſtifletten 

mit Lederſohlen unb elegantem 
Sammt ⸗Einfaß 

für Madchen 
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tu allen Battumgen ' nd Preiſen, 
Filz⸗Sohlen, Bier-Filze 
x x. 
Zu recht zahlreichem Beſuche 
ladet ein 
der Obige. 


Auswärtige Aufträge werben 
beſtens effeetwit, 1987 










9615] Ein ſchönes Wert ift zu vers 
faufen Neubaugaffe Ar. 60. 
9586] Eine fhöne Fefkung ifk billig 
zu verlaufen. Wäb. in ber Ep. 
9602 Aa} An der Marftrafe Nr. 601 
ift eine Wohnung zu vermiethen und 
bis 1. Diaı £ 53. zu beziehen. 

Näh. in der Erp. 
9585] Zwei jhön möblirte Zimmer 
find fogleih zu vermiethen, 2. D, 
Nr. 164, untere Epitalpromenate, 


9391 Ba] An eine rrbige Familie ift 
ein abgeihlofienes Pogid von 3 Zim⸗ 
mern nebit allen jonnigen Bequem: 
lichteiten ſogleich oder bis 1. Febr. 
ju vermiethen. Näh. 3. D. Nr. 242, 


9599, Ih warne hiemit Jedermann, 
auf meiren Namen Maaren ober 
Geld veratiolgen zu laſſen. 
oh. Bapt. —— 
Baurnier nehmet in Geroldehauſen. R 


9620] Es ifi ein neuer Echlitten zu 
verkaufen. Näheres 4, D, Fir. 156, 





ee Seſtebai ler Schinken  Pfälder-& Rhein- 


Anton’ Ener: Weine. 

pam = Sofftrafie. Deidesheimer —, 36. pr. FL 

Bei bevorftehender Feſtztit le ich mein Lager Back, = — 
von Frankien· Pſalzer · und Ki eitten, —— do Auslese LT Be 
Sorten weißen und rothen Sordi Aug, — — Be re 
laga, — Auscat, Acres, ferner berg — 
Cognac, si weizer Rirfhwaler feine ‚ fique re N —— » 1.30, „ 
mehrere Sorten vorzüglider Bunfe- Eſſenz zu ge 3. re 
neigter A bnahme Marcobrunner * 2 30. , 2 
» Ebenfo halte ich die bei wir befimptie — en em 
moufhrender Weine aus der fabrik des Hrn. £. empßehlt Den Ba 


Sıligmüller hier höflichſt em Anton ‚Mineprio. 


Jacob undschuh, — 


teen 
ä 988) Es if für einen reinli 
9609 30] untere Theaterſtraße. ———— zu — 
* ec 4 m en 10 
Wie früher habe auch in diefem Jahre einen 1600.5. 8. 9. 235, ».Belfengaffe, 


Ausverkauf 2. Bon ber Rartbauie bis auf 


lc: vorciiäien EBinterkldiber wit 15, felbene Dem Iren gpunen, Aongekn In Ber 
eis 


Beten 4 inden mit 20°, pr. Compt. Preisermäp- Sr gegen ang 

ung und bitte um gefällige Anfiht und Abnahme, 9597] Gin orbentliges Mädchen mit 
Hochachtungs vollſt muten Zeugniſſen ſucht Stelle als 

8296] (t) V. Römer. * —— — dien. 
RE IE 
— — ———— — — ) Su ber Höhe von Mei— 
iR ein Hein t . 
Großes Lager Beer) I Kicn macrdenie Mohn 
ben neueflex unb en erg und Seidenbüten, Kin- hans neh Defsnomiegebände, dann 
dernütien in den elegant A agonen 5* ae melde 5 Tagwert Wieſen und Ba ib, un 
fi vorzüglich zu ——— enten ea E he und Btie- 3000 N. zu verkaufen; bajelbh iR bie 
feletten mit J Kin: und Zeberfohlen, ige und fundpeitsfohlen beRe Gelegenheit, Felder um biebil- 
empfiehlt zu ben billigfien Breilem ıı Igken Vreife angsfaufen, nnd f e 
Andr. Hehn, Hutfabrikant, 4 —— vurd Bid 
Schmalzuiarft Wr. 412 ſchäft begründen. Nätwres bei * 


Auch werben Haſenfelle, einzeln wie in größern Partien, von mir zu rl 
Herlet, 
ben höchſten Preiſen angekauft. (9335 Cchreibebureaubefi J 
beltagaſſe 4. D. 6. 


Kinderſpielwaaren, — 


9592] Ein Fauteuil iſt zu verkaufen. 
worunter ichöne Flinten mit Perkuffion, Säbel von —— atrontaſchen 
* A te. werben, um zu räumen, billigſt set ul dem 1 _ Rah. in ber Er Erp 


markt in der unterfien, auherhalb der Reihe lichen Bube vo. 9500] Ein — 
HM. a übchen, 
9514] 4b) Dredhäler in der Schuflergafle. ee kochen tanz, 
| Näd. in Der 


Das Reuefte und Prachtuoltite in 9572) Am freitag — tom, 


Eotillens-Brden MN 


in großer Auswahl wieder eingetroffen bei Brunei — 


Gärten find zu verlaufen ver⸗ 

8451) (4%) Cärl Scheiner. — gr 
i V F 

A n je ig e. Pe l 5 — ormundſchaftsgeld er 


9553] 26) Aus dem laſſe des Herrn Lanbrichters Samhaber Franz Emmerling 
werben, a Be tenpögel — F Neir —XE IP Radtie in Nottendorj. 
al; LHauftling und“ andere 88 dann eine en —— u 9579] Ein fistbiges Mädchen, wel 








: —* ern worunter mehrere für Ginflüge —, Vogelglaſ chhes ** * tann, und fich 
lien en unterzi 
u Breitag ben 28, d. Mis. Nachmittags 2 Uhr Det Dienf als — er 
inm Haufe bes Herm Zaufnianns Schmitt — Ec der Fichhorn ⸗ und Sanb» Biel. Räh. 3. D. Pr. 14, gegen 
gafles— an ben Meikbietenben verfleigert, ber ber —X 
ua nn — N — * — — — un 


— — aan en ee 


/ 


Das Corps Nassovila erlaubt sich, seine alten Herrn 
zu dem am I. Januar 1865 stattfindenden 29jährigen 
Bundestage freundlichst einzuladen. 


Würzburg, den 21. Dezember 1864. 


9571 3a] I. A. des C.-C, 
Th. Beinecke, *** 


Imn Mellner's fräntifcer Buchhandlung (Domflrabe) fochen 
eingetroffen: eine aroße Auswahl 


Religiöfe Bilder & Photographicen 


im allen -owen, welche ſich ver zu Weihnadts:-Geihenten 
eignen. Rahmen biezu werden billigk derechnet 
Untere RR” Weihnachts⸗Ausſtellung, melde 
eine aroße Auewan! von . 
Yugendforiften, Bilderbüchern, Klaſſikern, Miniatur-Aus- 
gaben, fathol. u. preteft. Gebetbüchern in den eleganteiten 
Ginbänden, Briefmarken: u. Photographie-Albums von 36 kr. 
an bietet, halten wir zu gütigem Beſuche befiens enpfozlen. 


Anzeige. 

Bei berannabender Weihnocts- und Neujabrszeit empfehle ich mein 
autaffortirte Saar in fertigen Herrnfleidern aller Arten, fowie in Bin: 
den und Gravatten zur geneigten — Moderne Stoffe 
liegen zur gefäligen Asſicht bereit und werden Beflellungen nur ſolid und 

ut gefertigt zu den möglicft billinen Preiſen. Zu recht gütigem Dejuche 


abet ernebenft ein 
G. Jeßberger. 
9580) am Mühliher rähit ner Meinvräde in Würzburg. 


Auch find ſtets immer vorräthig Knaben: und Kinder- Anzüge, bie fi 
beionders zu Chrift⸗Geſchenken -eignen. 


9598] In fünfter Auflage ericien ſoeben: 


fi * 
Zins⸗Tafeln 
zur ſchnellen und ſicheren Berechnung der Zinſen 
aus 1. bi$ 20.000 Bulsn Gepttal von I bis zu 365 Tagen zu 3, 31/,, 
BB/,, 4, AY/y, Allg. 4/2, 4%/,, 5 und 5%/, Progent. Mit einer Zeitbered- 
nungttatel, in welcher die zwilben zmet gegebenen Terminen Liegen 
geht von Tagen * gefunden werben kann. Bon E. 2, Kraft, 
ehrer der Aruhmeiſt. Fanſte Auflage. Etutigart, Mepglerihe Bud 
bandlung. 24 bog. gr. 8, In Leinen gebunden 1 fl. 48 Er. ° 
Durch ibre für ben Sebrauch bödft bequeme Einrichtung, ihren deut⸗ 
lihen Drach, vor alem aber bie Eorrectbeit bes Drudes, auf melde fo 


" angehrengte Eorgialt verwenret worden, daß bie völlige 


Feblerlojigkeit der Berechnungen 
verbürgt werden kann, bahen dieſe Tafeln bei Kapitaliften, Kaufleuten, 
GBewerbömännern , Landleuten, Vermögensdverwaltern u. Pflegern, wie 
bei Etaatd: und Gemeindebtamten zu amtlichem Gebraude, jet en 
allgemerne Anerkennung and Eingang gefunden Da man bier ein jehlers 
—* Reſultat zu erhalten ſich er if, ſo wird ihr Gebrauch mit Necht dem 


Iifrechnen vorgerogen. Stets norräthie und euch zur Anſicht au er⸗ 












halten in 
MW Stnber’s BudGanblung in Würzburg, 
Eterr gafie Ir. 15. 
EBELSFHZETTSEDBETFZETHEESTEFTFETTEE 
8 Im Selbſverlage des Unterſfertigten ſind noch Bu aben : 
w Die Grundzüge der wahren Lebenswiſſenſchaft 
") j } & 
in (oder Philoſo hie & 
” . 2 Boy. Mein Bi Breis «wife, 
98 Mürzburg ben 16, Dejember 1864, 
3. Herlet, 
qu. E. Landg.:Ajiefi. u. Schreib Bureansf 
} befiger (Meitelagefle IV» 146, « € 


Turngemeinde. 


Montag den 26. Dezember 
enbs r 


u wen 
"Then en: 
muxtealiiche 


 Mbend : Unterhaltung 


mit Berloofi 
für Herren und — 


J Berlooſungsgegenſtände werben am 


ag ben 23. unb Seaubing De: 
d. R. im Lokale (Rinnagel’iche 
Reftauratien, Battnersgaſſe) F 
—— woſelbſt au 
bungslartex abgegeben werben. 
9618 Der T 


Liederkranz. 


Sonntag ven 25. Degember große 
mufitalifche 
MHbend : Unterhaltung 
mit WeihnachtsBerlooſung 
im Lotale 
Anfang der Verlooiung Mittags 
4 Uhr; nach der Verloofung begtmnt 


bie Mufil. 
a Der Ausschuß. 


urnrath. 


9624 2a 


9292] Unterzeigxeter warnt kiemit 
ebermann, feinem Sohne zen 
öhn, zur Zeit beurlaubter Soly 

bes 8,4. Imfanterie- Regiments, Gt- 

was zu borgen, indem & feine Zahl» 
ung arte —— — 
eufes a/Berg, am 13. R 

Paulus Böpm. 

gür an Magentr ,‚ Ber 
— ee ze. ende. 

Eine Brohure über Lie Dr. 

Doeds’ide Eur wird 

egeben ım ber Erpebition biejes 
7754] (d) Blattes, 


9583 3a] Ein orbentliher Junge 
kann das Schreinergeihäft erlermen 
und kaun ſogleich eintreten. 

Räb. in der Erp. 
9517) Ein Sadtud u. ein Schläffel 
wurben am Montag gefunden. 

Näb. in der Erp. 


Ertra⸗Felleiſen 


von 1849 bis 1858, complett umb 


gut ebnnden, find billig zu verfaus 
en ——* Nr. 20 über 2 Stiegen. 


— ⸗ ⸗t ¶ ñe — — — 
9557 ab Ein ſemmelſarbiger Ratten: 
fanger hat ſich verlaufen, Dem Ueder⸗ 
bringer eine Velohnung. 

Rah. in der Ep. 











9453 Ic] In Liner Geſchaftslage der 

Stabt wird ein Laden nebſt Laden» 

ziiımer asf 1. uat’' pt mlethen 
efucht, Areſſen befiebe man tm der 
ip. d. DE. in hintertagent. 


Gefraiite, 
Hu der pretel. ‚Kiube: 
Georg Poilipp Ninc Bremſer 
——— Maria Graf aus 
. Martin. i 











9607] 


Dankſagung. 
bei der Beerdigung umeres geliebten Bruders 
Johann Michael Wirsing, 
Aceeſſiſt am Pol. Bezirkögerichte Würzburg, 

unb bei ben Xauer ei uhr. her denſelbeu — bewie⸗ 
ſene Theilnahme ertatten den tiefg-fütlteflen Dank 
Mürzburg den 21. Deyember 1864, 

Die tieftranernden Gefchwirer 
zugleih im Ramen fänmtliher Verwandten. 


Für bie 


















9610) 






Dantfagung. 

Für die liebevolle Theilnabme währenb ber Kraulheit, ſowie 
bei dem Leichenbegänganiffe uud Traurrgottesbienfte unferer lieben 
Schweſter. Tante, Grehtante uwd Sd wãgerin, 


Fräulein Maria Theresia Weigand, 
jagen den innigfien Dant 
Würzburg den 22. Dezember 1864. 
die tieftrauernden 


a re 


Ball:Ueberwürfe 


empfiehlt 
9605] (2«) Aloys Rügemer. 


———— — — — IE 
Wichtige Erfindung für Deitillateure, Deinhändler, Eifigfabrilanten zc. 
Patentirts englische 


Schnell-Klür-Maschine. 


Genannte Maſchine zeichnet ſich eben fo fehr durch ihre Einfachheit im 
Gebrauce als überraihenden Erfolge aus. — Alle trüben Fluſſigleiten, 
als: MWafier, Wein, Bier, Eyder, Eſſenzen, Ertracte, Liqueure, E pirituofen, 
Eäfte, Laugen, ſelbſt Tele u. j. m., werben Ir fonnentlar hergeſtellt, ein 
Erfolg, welcher durch die beiten Schoönungs allerten erſt nach längerem 
Lager erzielt werden tann; ſelbſt da wo fein Klärmittel mehr wirkt, wird 
volftändige Blanzbelle erzielt. j 

Der Apparat nußt fich nicht ab, kann nad) bloßer Reinigung in 
Waſſer von einer Klüfigfeit zur andern beuugt werden und iſt ſomit 
jeitig das Sicherſic, Bette und Billigſte. 

Maſchinen nebft ſpezieller Gehbrauchsanwelſung zur Klärung von: 

15 bis 25 Cuart pro Etunde 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pro Etunde 7 Thlr., 
60 " 60 ” ” " 0 " 80 " 100 " ” " 15 ” 

Gefälige Aufträge eifettuirt prompt: 

Ingericur Hudson's Saupt-Agentur 
in Cöln am Rhein Bayenftraile 24. 
(Alleiniges Commifions: Lager für Deutichland. ) 


Einladung. 


De anterfertiate Behörte gibt wie in dem früberen jahren, 
0 1865 wierer Nenjabre-Gratnlatiens. Gntkindunge-Rarten ans, und find 
Feiche im Yaufe dieſes Menats an jedem Werftaye Bormittigs ven Bis 
1? und Nachmittage ven 2 bis 8 Uhr im Sefresariate deo Armeupfleg⸗ 
fdafteratıco gesen Zahluug von 30 fr. zu erbalten, Mir bemerten hievel 
austrüdlic, daß hiedurd ter Wehltbätigfeit ter einzelnen Emwohner feine 
Grenzen gefiedt werden wollen, "md daß die Namen Terjenigen, melde 
ſelche Karten lien, im den biefigun öffentlichen Blättern bekannt gemacht 
werten, "ir laden zur recht zah reichen Abnahme dieſer Rarten ein, deren 
Wertrag im Me im jepiger Jahredzeit immer mehr in Auſptuch gencmmene 
Memenfalfe flieht. 

Würzburg, am 20. Tezeinber 1864, 

Der Armenpfleafdaftdrath 
Hell, Sekr. 


Hinterbliebenen. 


friſchem 
gleich» 


fo aud 


11, Borftant: Görel. 


Stadt-Thenter. 


Freitag den 23..Dezbr. 1864. 

1. Xoritelung im 6 Abonnement. 
Drittes und letztes große® 
Eonzert 
des Gomponihen und Birtuofen auf 
der Flöte, 

Seren Terſchak aus Wien, 
unter Mtsrtunga des Pianiftem 
Herrn Franz M. Drava aus Wien. 
Berber: 

Nachtigall und Nichte, 

Poſſe in 1 At eou Nusoiph Habe. 
Tann: 

Erfte Abthbeilua. 

1) Duverture zu Tannbäufer vom 
Wagner, 2, Eomzert:Allegro, ep‘ 
18, für flöte und DOrcdelter, OmPp. 
und vorgeir. von A Terſchak. 3) 
Eonzert in G -moll, op, 25, für 
Yuanoforte und Orcheſter von Felir 
Mendeisjohn: Barthoidy, vergeir. von 
Fr. M. Brava 
Ameite Abtherlung. 

1) La Sompambu'a, op 43, Tran« 
feripion für Flöte und Orgefter, 
comp und vorgetr. von A Terſchak. 
2) a Impromptu in (i:-moll vom F. 
Chopin, vb) Plaisir du soir, op. 57, 
Gonzertwalser von A. Tefal für 
Bia oforte, vorgetr. v Fr M Brava, 
A) Zum Schluß: Le Babillard (der 
Edwäger), op. 23, Hir Fiöte und 
Dicheiter comp. und vorgetr. von A. 


Terhat 
Dutend:® fete find für biefe Vor⸗ 
ftellung nicht gũlng 
Theater-Vacricht. 
Freitag den 23. Deybr. beginnt das 
6 Abonnement. Die verebrl. Abonz 
nenten werden um gefällige Einzahlung 
der Abonnementegelder im Theater» 
burean gegen Quittung erfudt. Bel 
den Rarterre-Abonnementö gelten die 
Aoonnementslarten als Duittuna. 
Die Direction, 


‚Den edlen Spendern für 
die fo reihlihen Gaben im 
Namen der armen Kinder 
herzlich dankend, ladet diefel- 
ben zu der Freitag den 23. 
Abends 5 Uhr ftattfindenden 
Ehriitbefheerung ein 


Margarciha Sambeth. 
Frifche Schell 
iſche 


G. kügemer 


am Kiſchmarkt. 





96*4) Es wird ein Schmiedslehr⸗ 
ling auf 3 bis 4 Rohıe ohne Leahr⸗ 
geld auf tert Larde in die Qibre 
geſucht. Neh. in ber Erp, 
Geftorben: 
Jobann Adelmann, Vrinatiersfind 
.ıT Fransiefa Hrdelmann. 
E&neidermeiftlerswitze, 63 J. . 





Bekanntmachung: 
Die Eröffnung ber Schäferfchule in 
Ahungen betreffend. 
Das unterfertiate Kreis Comits bes landbwirtbidaftlihen Bereins für 
Unterfranfen und Wicoffınburg madt andurch befannt, daß ber Behrkurs 


in Cha 
— "Rontag den 16. Januar 1865 


eröffnet wird. 
> Teilnahme werben Schäferribefiger und Schäfer — umter Hin⸗ 
weilung auf uniere ausführlibere Bekannimachung in Rr. 52 ber gemein: 
nüsigen Wochenfäriit — mit bem Bemerlen eingeladen, daß bie Anmeldun: 
en entweder bei den eirihlägigen Be,irls:Gomitds ober bei bem unter= 
tigten Kreis Comité baldigft gemacht werden wollen. 
Bürsberg, der 17. Deyember 1864. 


Das Kreis-Comité bes landwirthſchaftl. Vereins für 
Unterfranten und Aſchaffenburg. 
Ter I, Roıfland: 
Erbe. von Zu-Rhein. 


[9621 


US 'T2 ma sano ↄ 


Streit, 


Feinſte gebleichte Pariſe Baumwol⸗ 


lenwatte si 
96061 (2a) Aloys Rügemer. 


In einem iehr freundlichen Stadichen a / M. und ohnweit ber Kiſen⸗ 
bahn im eimer ber beſten Wein: und Getreide ⸗Gegenden, Eıy eines Beiirkss, 
Ranbgeridts nub Mentamts, iſt ein at rentables Gifen,, @przereis, 
Cänitt, Ruryr un» Barbwaaren-Wefhäft aus freier Hand zu verkaufen, 

Des vans liegt an der Ha.pifirape, iM im beften baulıden Zuflante, 
praftii eingerichtet und iſt mit Hof, VBrunnen, gutem Keller und Fäſſer 
wit ca. 300 & er haltenb, veriehen. Das Nähere if zu erfragen in ter 
Orpeditien bs. DL . 889 3c 


z - Unter eihneter empeklt ib im Verfertigen der fo beliebten Sirob⸗ 
Nohr⸗ und Weidenſeſſel, ſowie in Korb: und Naturarbeiten; auch wird 

21 das U⸗eberflechen von Seroh⸗, Rohr: und Weidenſtüblen, ſowie alle in bie: 

‘ e m Tes Fach einfglagende Artitel auf has Lünltlichſte befor 

| 9477] (36) 


t. 
Mathias Boll, Korb: um Seſſelmacher 
out dem grünen Markt. 


4 Auch kann bei demſelben ein Korb» und Stuhlmacher-Gehilfe und ein 
: IF Behrjunge jogleid Unterlanft finden. 


Fe 
Es Otto Molicen, 
* 


Ecpeditſon für 
Britungs - Annoncen. 


Vermittelung von Annoncen für 


Frankfurt a. M. H 
' ale europäil und überieeiichen 
$ 
Hi 


* —— & Vogler) 


(Hamburg). 


Beitungen, Aitändige® Zeitungs 
"Verzeihriß mit Angabe der Auflagen 
un 


* 





Sewinnziehung am 1. Januar 1863. 


100,000 Fraucs Hanptgewinn 


der von der Megierung ansgegebenen 
Mailänder ‚Original: Prämien-Loofe 
(derem Terkanf in Bayern geſetlich erlambt) 
melde fl 18, per Städ fallen und werden ſolche mit fl. 2 Nodlak nah 
ber Ziehung wieder zurädgenommen und toflet daher zu odiger Zieh: 


ung gültig 

1 Loos nur 2 Gulden, 

6 Looſe nur 10 Gulden, 

14 Looſe nur 20 Gulden, 

Gewinne des Anichens ir. 100,000, fr. 80,000, fr. 70,000, 

fr. 60,000. fr. 50,009, fr. 40,000, fr. 20,000, fr. 10,000, fr. 1000 xx. 
Beftelungen unter Derfügung des Vetrays oder Nahmabme balpiai 
wu ner dirk in ferden an das Sonblunatbaus Anton Bing in 
Brauffurt a. M. Die Gewinne werden jefort nad her Siehuna auße 
be,abit wid die Bewinnlifte erhält Jedermann gratis zugeiender, 
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d bed Zeilenpreiſes gratis und- 


9391 2a einem & 

— le Tine Aeerıle, I ms 

— genguifien verſehen ıfl, geſucht. 
äh. 3. D. Nr. 222. 


9350) Ein fleißiges Mädchen wirb 
. Denn zu dm n geiugt. 3. D. 


9322) Man fucht einen BRitlefer zur 
„Frantfurter Boftzeitung”. 

Näheres bei Raufmann Steinam, 
2. D. 434, am Rarkte. 


ET 
au verlaufen. Ein Theil kann 
bleiben. Nah. in ber Erp. 


9625] Gin orbenıliges Mädchen, 
welches ſehr gute Zeugniſſe bat, fucht 
eine-Stelle als Hausmagd. Häheres 
5. D. 158, bei Frau @sb. 
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baltende Füäffer im beflen wein« 
grünen Zuftanve fofort zu verkaufen. 


9315 49] Eine Wohnung im 2 Etod 
von 5 ineinandergebennen Zimmern, 
Küde, abgeihlofiemen Bang und fon: 
Atgen Bequemlihteiten if auf erften 
—— zu vermiethen; dann eine 

ohnung im Hinterh ufe, 2 Stoch, 
von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Nüde und fonfiigen Erforbernifien 
bis erfien Februar im Ealfiſch au 
ver mietgen. 2 erfragen in Etadt 
Münden bei Sehaflian Brämmer. 


8515] Ein orbent'iser Junge kaun 
unter annehmbaren:Bedingutien bie 





' Elofjernrniehion erlernen bei 


Ph. Stoll, Echlofiermeifter 
m Inueın Graben 123. 


Friſche fühe Schellſiſche 


und Bückinge zum Braten empfiehlt 
"Lorenz Körber. 


Frifche Muftern, Hummer & Schell: 19 


fifche empfiehlt 

Anton Winoprio. 
Turböts, Seezungen 8 frifcben Rhein: 
Sadanp empfange if morgen in feige: Genbung, 


Süße Schellfiſche, 
Cabliau und Seezungen, friſche Sendung empfichlt 


| ein, 
Firma Sebaſt. Earl Zürn 
9614) auf der Brüde, 


Schellſiſche, Cablian, 


Kieler Sprotten, Bückinge zum Braten und Roh- 
eilen, heute friih bei - 


3573] 


Andreas Kirsehten. 





— RT, 
Schellfiſche & Seezungen, 
Brat: & Noheller: Bücinge, Seeforelleu, merinirte 
Aal & SHäringe, rufſ. Bardines, Sardines a l’hulle, 
Champignons, Huchovis, Neunaugen, Holländer Boll: 
baringe, Menfchateler:, Cdamrr:, Fromagr de 
Brie-, Ghefter:, Barmefon, Hränter:, Emmentbeler 

& Mainzer Handkäſe empfichit ‚ 

9603) Th, Gettir. Schwarz. 

NB. Frankfurter Bratwürfte treffen jede Woche frijd ein. 
Für die fommenden Fefttage bringe ic 

mein ausgezeichnet affortirtes Cigar- 

ren⸗Lager in empfehlende Erinnerung. 


Hermann Scheuer, 
8346) (3«) Domftrafe. - 


Friſche Schellfifche 
A. Helmstätter, Fiſchhändler. 
Präparirte Kreide 
in verfebiedenen re zum Aufzeihnen auf Tuch 


bei 


und alle anderen St 
A. Herold an Schmalzmarft. 


Thee in allen Sorten der Handlung chinesischer und 
. ostindischer Waaren von: 


J. T. Reonnefeld iu Frankfurt a/M. 
zu den Preisen des Hauses in Fronkfart a/M. bei 


Bor] (2) Carl Knobel. 


Dend vun Bonitası Bauer in Würzburg. 


Harmonie. 
Montag den 26, Dezember Nadp = 
mittags 3 Uhr findet die flanıten» 
gemäße 
Wlenar:Berfammlung 
fatt Die v rehrl ordentl. Mitglieber 
werben zu zablreiger Theiſnahme 


eingeladen, 
Der Vorſtand. 





‚Sänger-Verein. 
Morgen Freitag den 23 Degember 
Übends 8 Hbr 


Plenar - Perfammlung 
vehufs der Ausibukmahl 
9611 Der Ausfhuß. 


Restauration Bavaria. 


Rormals Heloetien 
Rumfrfemmalewtrd par beuteonBer- 
fandtbier aus d’r Araneri vn Ene- 
mann in Ripingen vergab pn DRE, 
acht ſreuzer wozu ergebent einlabet 

Würzburg, 24 Teierber 1964 
M. J. Wahter, 
Vı onmbachergafle. 

{Unier Münchner Lager u. Bei: 
genbier in Flaſche- bringen . wir im 
enspfehlende Erinnerung.) 


BORDBAUX-WEIRE. 





Medoc al. 1, —. per Flasche, 
St, Julien „„ 1.12 „ J 

St. Estephe „ „ 1.50. „ „ 
Murgewi „2 —. y 


Chätsau-do „„ 2 42. „ 
bei Abnahme von 12 Flaschen 
ger, empfieh't 


Anton 
f 


duu⸗ 
Mineprie, 


Si lofstrussr 


Stearinkerzchen 
sum Berencten der Chrinbaume, nebſt 
Sitiſtchen zum Aufiteden, emofi⸗hlt 





YHudreas Kirfchten 
2a a- Mertt 

Paſſendes 
Weihnachts-Geſchen k 


für Krasen, Jungfrauen, Kochinneu 2c. ! 


Würzburger Kochbuch 


für Die yewonnlise und jeınere Küche, 
Leber 1000 son eimer praftiichen Kö⸗ 
in Selb —— Nerepte enthaltend, 
auptſachſich angehenden Hausfrauen, 
nfängerinnen, Köchinnen und Gaſt⸗ 
und Speiſewirthen zu empfehlen. So⸗ 
lie in Sarſenet gebunden mit ver⸗ 
golbetem Aüdentitel Preisifl.24 Er, 
Zu haben in der j 
I. M. Richter'ſchen 
Berlags : Buchhandlung, 
Platineragaſſe Ar. 45. 


9577| Am Sonntag wurde eine gols 
dene Broche getunden Näperes im 
1. ©. Rr 33 in ber Sapıyinergaiie 
im Hinterkaus. 


(piegu Beilage.) 


Würzburger Siadt- und Lur 


er — 


IT, Mirage) 1, Wiege SR I 


Würzburg Bamberg» Brauffurt, 


Bahmüge |Bon Bamberg| N Fran „eu 








Sonelli 


ng 1 
Er 
ter. 1 


Abends | >45 Abende 


>30 

4— Geüb | Ay b 
Fr b 3 b 
Un Bern | 6— b 


@üterz, 2.| 45, Rahm | 1,, Rahm 
Ser 2.1114, Rahte | T— Wende 
Bahızüge \Bon Aranffurt Nach Bamberg 
nr Um b 104 Frũb 
Beitjug 1. 65, Abende | 7 Abende 
Pofiug 2 11 u un 11, Ratte 
Öfen. 1) 6u | 4- Ku 
@äter) 2. 12, Rittage/11— Vermilt. 
@üter, 3.110, Nahe | 3. Nadm 
Der „Stadt: und Landbote? erſcheint 














Sie benzehnter Jabı gang. 





Ansbach 


erzg 


„ Nadm | 1, Ra 
air 1 8 je 10,4 Ara 
a3 r, 4. 
ma 4 Krb 01 Ace 


' Tofomnibusfahrten nad 
Pruflein 











e HU—MU 
u Deriettach-Neufes Uu— mu 
Videlfiadt · Ochſenfurt IUNIHMN 

- Kipingen au.—R8 
 Dheigeritheim IU.— MU 
Mocbas per Miiofeheim BU, MR 
Neuſlobt af IU-MN 
Noßbrunn⸗ Efſelb ach 3 30 RA. 


Werih⸗Milienbe Heideſb SU MU 
Nakmirt ge 4 Uhr; bas rin rl wöcdentli dreimal. 
t. 


Dreie befanmt. Imierate bie ipaltige Beile 3 fr, "ipaltine;# fr. arökere werben nad bem Naume 


Mr, 306, 


Bur fchleswigs-bolfteinifchen Sache. 

Flensburg, 19. De. Im der Boll. 3. laſen 
wir vor einigen Tagen, daß der Berfauf der ſchles vig⸗ 
fen Eifenbahnen an den Baron Erlanger nicht zu 
Etande gelommen je. Wie wir bier hören, if dieſe 
Nabriht unrichtig und ein befinitiver Abſchluß bes 
Geſchäfts därfte vielmehr demnädit bevorfleben. 


lensburg, 20. Des An Gamflag hat und 
ber Heft der früheren preußiſchen — dee Herzog: 
tbums, darunter das zweite ſchwere 7 Iplayareıb des 
3. Urmeetorps, verluffen, nachdem e8 über 10 Monate 
—* etablirt geweſen. Die Zahl der dabier hehandelten 
ten und Bermwur deten all r drei Mrıreen, ber bis 
niſchen und ber beivem deutichen, beträgt 12,264. Davon 
farben 260, 


Berlin, 21. De, Die Proo :Gorr. Sagt: Die 

eunde bes Xuguftenburgers drängen auf die Ent: 
cheidung berüglid des künftigen Beliges ber Heri 
tbümer, müflen ſich aber dareinfinden, daß die ſchtieß⸗ 
liche Entiherdung in beionderer Erwägung der wirk— 
then Intereſſen der Herzogthümer, Preußens und 
D utſchlands vorbereitet werde. Tie einnweilige Res 
gierung wird burd Gerechtigkeit und Milde das Ber: 

auen und bie Liebe der Bevöllerung geminnen. Um 
fo rubiger kann die Entſchließzung über die Zukunft der 

erzogihumer gelaft werden. &ine Aenderung bes Be- 
bed gegen ven Willen db r zeitweiligen —— in kei⸗ 
nesialld herbeizuführen. Preußen bewilligt feine en: 
derung, bei welcher nicht Breußens und Deutihlands 
Intereſſen volftändige Brfrienigung finden. Eine Prüfs 
nug der Erbaniprühe auf ausdrücklichen Anlah eines 
Staates bat bisher noch nidt flattgefunden Preußen 
wird zunädft die Kremigndici zur Abſaſſung eines Gut» 
achtens über bie Erbio ge in den Heriogtylimern ver+ 
anlaſſen; dieß Gutachten wirb aber nicht ein Richter⸗ 
ſpruch, ſodern lediglih eine beachtenswerthe Grundlage 
für das Urtheil der preußiichen Negierung jein. 

Wien, 21, Des. Ein preufiiches Rundidhreiben 

legt Verwahrung ein gegen eine majoritätsmaßige Leber» 
fhreitu g der Bundeelompeten, in der Erbiolgeirage 
nah MWnlertung der Grundſätze der ſächſiſchen Abitim: 
mung vom 5. De. 


Zagesneuigfeiten. 

Im Jahre 1863/64 wurden im Königreih Bayern 
118,85) Kınder mit Erfolg geimpft, 475 ohne Erfolg; 
jur Impfung des nächſten Jahr: wurden aus verichie- 
bewen Gründen verwielen 40073 von der Impfung waren 
wegen erflandener naturlichen Blatterm beireit 43. Mes 
vaccirirt wurden im gedachten Jahr mit Eriolg 4 762, 
obne Erfolg 3,122 Berionen, mit unvolltommenem Erfolg 
1984, mit unbelanntem Erfolg 812, (B. tg.) 





Freitag den 23. Dezember 1864, 


Bictoria. 


Die erfte Schwurgerichtsfigung für unlern Kreis 
im Jahre 1865 beg nnt Montag den 6. fehruar; zum 
Präfidenten verielben wurbe der Rath am kal. Appell.⸗ 
Gerichte zu Aſch ffenburg, Hr. Joſ. Schmitt, zu deſſen 
Stellvertreter der Hat am kgl. Bezitksgerichte dahier, 


Hr. Sottlieb Herold, ernannt, 

Miltenberg, 21. Der. Heute Morgen zwiſchen 
6 und 7 Ugr fam auf eime noch nicht befannte Art in 
bem Wohnhauſe der Schmiedewittwe Meirner Feuer aus, 
welches den Dach uhl theilweiſe zerftörte und aud einige 
Nebengebäude beſchãdigte. (Aſchb. Ztg.) 

Orb 20. De Verfloſſene Naht wurden in hie⸗ 
figer Kirche die drei Ooferftöde erbroden und ihres Ju⸗ 
halts entleert, auch Verſuche des Erdrechens des Be⸗ 
halters, in weldem Ronſtranzen aufbewahrt ſind, wahr⸗ 
genommen Ein bes Diebſtahls Verdächtiger, erſt vor 
einigen Tagen aus einer Tu yeifithen Strafanſtalt ent 
l.ffen, wurde heute Früh verhaftet. Rün forten, wie 
fie Opferftöde gemwöhnlih entalten, wurden bei ihm 
vorgeiunden. Dieſes Subjekt, mit Nımen Philip Müfer, 
wurde fon oft wegen Diedſtahls beitraft und bürfte 
diermal feiner PBrofeifion auf längere Dauer en 
werben. . (Ab. Ztz. 

Dienftag Abends 8 Uhr langte in Lichtenfels der 
legte Zug mit den aus Holftein zurüdte. renden ſächſiſchen 
Truppen und dem Generalftah berieben an und wurde 
— im Bahnhofe vom Hrn. Oberft Gerſtner vom 
tgl. bayr. Generalquartiermeiſterſtab und Hrn. Negiers 
ungs:ath Müller bearüßt. Hr. Oberit Gerfiner über« 
reibte hierauf dem Kommandirenden ber Bundeserccn- 
ttonstruppen, Hrn Generallieutenant v. Hate das Dem: 
felben von Sr. Majeftät dem Könige von Bayern vers 
lieyene Großkreuz des Verdienflordens vom hi. Michael. 
eg wurde General v, Hale von dem Hrn. 

eral v. Hagens und dem Stabe bes 5. Ehen.» Mer 

iment3 und des 13 Infant.-Rezimeats, welche fi in 

egleitung von noch mehreren —2 von Bayreuth 
dahin begeben hatten, begrüßt. 

Die die „Gerigtöbade” meldet, wird ber nächſte 
Juriftentag , einer Mittbeilung des Schriftfiihreramtes 
zufolge, aller Wahrſcheinlichkeit nad in Münden flatt: 
finden. 

Der Münd. Bote erzählt: Vor, mehreren Monaten 
entliej dahier ein Ojähriger Junge feinen Eltern, trieb 
fib vagabundirend umher, und wurd: unlängit in Augs⸗ 
burg unter Angabe des jaligen Namens Carl Mathes 
verbaftet; über feine Herkunft und Schidiale machte er 
die abenteuerlichften Erzählungen, welde ſich durch aus: 
gedehnte, mühſane Erhebungen ſämnitlich als erlogen 
herausftelten, Sein Dialekt war übrigens jo ſpecifiſch 
müncpneriih, daß er vor einigen Tagen hieher, trans: 
portirt und, da Beamte der gl. ge > Direktion in 
iym einen gewifien Peter Seemann zu ertennen glaubten, 


— — 


feiner mutbmaßliben Mutter vorgeftelt wurde. Sofort 
ergab ſich die Richtigkeit dieſer tmaßung, bad das 
Unxerhörte follte folgen! Der Junge ertlärte, daß bies 
ſelbe jeine Rutter nicht ſei, daß er biele Berfon nies 
mals geiehen habe, und blieb feft auf feinen früheren 
Erdichtungen Neben! Die einpringlicften Ermahnungen, 

legt bie @egemnüberfielung feines Baterd waren er: 
orderlich, um ben virfiodten Lügner zur Anertennung 
feiner Eltern zu vermögen. Der junendlibe Taugenichts 
wurde in die Anftalt für verwahrloste Rinder nah An» 
ds gebradt. Monate lang batte ſich derſelbe durch 
Wetrel auf's Mefle forigebradt, wohl genährt, mit vollen 
Bechn lam er in jeine Vaterſtadt zurüd. 


Aus der Rorberpfals, 20. Der, wird ber 
Pfälr. 3 geihrieben: Mit melder liebevollen Sorgfalt 
die preuß Hegierung fur unfere Intereſſen bedacht if, 
md melge Esritte mar ihr für die Zukunft zutrauen 
tonn, zeigt im menerer Zeit ihr V:rfahren bezüglich ber 
Abgabe der Eteinfohlen aus den Saargruben. Eie hat 
ein Uebereintommen mit einer franz. Handelegeſellſchaft 

eſchloſſen, woradp fie berielben eine folde Duantıtät 

oblen liefert, daß unier Bedarf nicht mebr gededt wer» 
den fan; in folge deren find die Kohlenpreiſe fait um 
die Hälfte geitirgen. Welde folgen dieſes für unfere 
Beihäite, ind R:ielle Etabliſſements, Eiienbahnen x. 
haben wird, Lähı fib nicht beredinen. Was biefe Mani⸗ 
Pulation mit der Polirit zu thun bat, wird ſich bald 
eigen. 

BRRIN}: 21. Dez. Ein Verein, der feine Ent: 
flehung der Ihten Generalverfammlung der katholiihen 
Kereine Deutihlands in Würsburg verdankt, ift in ben 
ledten Tagen mt feinen Produkten an das Tageslicht 
grireten. Es ıfl Dieb ber katbdoliſche Broihärenverein, 
welder feinen Mitgliesern für den Betrag von 36 fr. 
ähr.ih 10 Bro'hären zugefellt. Bereits erſchienene 

rojsüren find: Friedtich, Dr. Joh., Dejent ber 
Theolegie an der Mündgener Uniserfitat: Johann Dub 
der Feind der Deutiden und bes beutihen Weſens. 
Terielbe: Johann Hub als Heiormator und jeine Ber» 
uriheilung. SDergentötker, Prof: Die franzöſiſch ſar⸗ 
Dinıiche Uebereinlanft vom 15. Eept. 1864. Wie man 
verliert, finb von ber erfien Broſchüte ſchon 15,100 
Erımplare abgeſeht worben, 

In Rom find 200 polniihe Mönse, benen es ge: 
Turgen ift, ga enilommen, erwartet. 


Dentfiblanmd. 

Ten bebarrlichen Mittheilungen ber Wiener Preſſe 

— ertlaͤrt bie Bayr. 3. wiederholt, dab keine 

inlabung ber Mittelftaaten und noch vel weniger bie 
Wahl eines Gonferenzortes erfolgt jet, fügt aber bei, 
eine :erKänbigung ber Megierungen Lönne übrigens 
aud ohne Rinifterkonferenzen Aatıfinden. 

Defterr Ein Schritt Bayerns zur Mahrung 
bes Muent heidungsrehtd bed Bundes in der ſchles wig⸗ 
Holkeiniigen Succeffionsfrage ift nun dech in Wien 
unternommen worsen, Das fchr enticiedene umb ernfte 
Borgeben des bayeriihen Cadinets wird unzmeifelhalt 
jur Alirung ber Lage beitragen. 

Preußen. Berlin, 21. Des Prinz Hobenlohe, 
ber gıftern mit dem Auguflenburger in Kiel zuiimmens» 
traf, bat fih, wie wir son er Eeite börın, emes 
fpztellen Aufirags des Königs Wilhelm ent'enigt. Der 
Aönig iſt nad wie vor ber Sache des Erbpringen zu⸗ 
gethan. G tann ſich ſhon am deßwillen die Bermuths 
ung Bingelner nicht beflätigen, dem Herzog ſei unter 
ber Sand — verfiehen gegeben, er ſolle ſeinen genen» 
wärtigen * mit einem andern auferbalb Hol« 
Heins vertaniden, Dem Erborinzen wäre allerdings 
wohl eine folde Zumuthung bereit® gemadt worden, 
menn er nidt gerade an entid,eident er Etelle die wärmfte 
Protection fände. Es ſcheint, als lei der Herzog nicht 
abg-neigt, mit Preußen in die inimfien Bezichungen ein» 
treten; tod wird ihm das Unterhandbeln ungemein 
erſchweri, weil er mit bem Mimnſter v. VBismard zu 
thun bat. 

Ja Bezug auf die vom einem offiziöfen Berliner 


Gorreiponbenten ber Flensburger Zeitung gemelhete Nach⸗ 
richt (oder beffer gelagt Ente), Bayern beabfidtige bie - 
Ausiheidung ber Würzburger Regierungen aus bem 
deutſchen Bunbe, heißt es von Berlin aus meiter: Hr. 
v. d. Biorbten muß am beflen wiſſen, mas dem bayeri⸗ 
fen Etaate frommt; doch möchten wir folden Plänen 
gegenüber zu bedenken aeben, erſtens, mas den Brumb 
ihſes Entfiebens, ben Grol des Verlürzens det Bayern 
ongeblih gebührenben dinfluſſes auf die allgemeine 
bearfhe Poluit betrifft: dab der Sund nicht gefliftet 
worden ift, um ben mittleren und fleineren beutichen 
Staaten Belegerheit zu verfhoffen, auf bie Politik der 
beiden Grohmachte, die allen auswärtige Bolitit treiben 
können, Einfluß zu gewinnen, fondern Lediglich, um ihmen 
durd den Bundesvertrag diejenige Eicherheit für i 
ungef&mälerten Kortbeand zu geben, welche ihmen eigene „ 
Kraft nicht verle ben kann; und zweitens, mas den Jwed 
olcher Pläne angeht: dab mit dem Ausicheiden aus bem 
Bundesverband auch ber Schut «uihört, ben fie dur F 
ihn gegen Mädtigere von Mäcptizeren genoffen. * 
Aut heſſen Der Kuarfürſt bat aufs Neue den Mis — 
niſtern vie Senebngung einer Reihe von ſandiſcher⸗ 5 
feıts end verlangten Geirkentwürfen abgelehnt 
Farunter iR auch der über bie einfweilige Forterhebung ® 
ber Stenern, welcher jedenialle noch im dleſem Sabre 
vorgelegt werben muß, da mit bem 1, „Jänner *7 
Stenern ablanfen, und die ſiändiſche Budgeiberathung 
no lange nit beendet if, er 
Rafiel, 22. Dep Zn ber heutigen Sigung ber 5 
Stänbeverfanmlung wurde mad hertiger Debatte mit ® 
25 gegen 17 Stimmen Minferanklage wegen Berfals » 
jungdverlegung beihloffen. Der Stänbereriammlung iſt * 
eine ganze Reihe von Zuſtimmungsadreſſen zugegangen. 4 


Una “7 —ıq U II pmpuaneg Ing 


BE Ta Bo lg ce 


0m nn Has da ar lnı mel > 


Frankreich J —A De: Der Keldıng im 

» ariß, 20, De. Ter au 

Eübrn won Aigerien ift beendet. General Yufleff kan 2 

14. in Algler wieder angelangt, nachdem er in Zjelra Ho“ 

und Win: Üffera die Unterwerfung ber legtım auflländi· m A a 

ſcheu Etämme des Kreiſes von Bo,sbar erhalten, und ” .. 

ihnen bie Friebensbedingungen auferlegt hatte. * 5 | 
ar 


Die in italieniihen Blättern umlaufenden Berüdte, 
bie fransöfifhe Armee in Rom werde um zwei Regiwenr " 
ter vermindert werden, waren im’ofern nit aus ber 
Luft negrıffen, als die antirömiihe Partei am Hofe ber 
Zuilerien eime fuldie Faßregel in Borichlan gebracht 
harte, vorihüpend, dab fie das befte Mittel frin würde, 
bie Rarbinäle in Rom zum Ginlenten auf das Gebiet 
bes Septembervertrages zu bewegen. Dem Borid.age 
wurde jedoch feine weitere folge geneber. 


Schweiz. Genf, 17. De. Die Theilnahme des 
Bublıtums an ben Schwurgerihtöverbanbinngen nimmt 
vorerft bedeutend ab, Man ſindet die Zeugenausſagen 
äxßerft langweilig, da fie wenig beflimmte und Mare 
Refultate liefern. Außerdem ifl die vniederſchlagende 
Erwartung, dab bie Angeflogten freigeiproden werben 
würden, wenig geeignet, das Intereſſe an den Debatten 
aufrecht zu erhalten Mehrere Bertheidiger find Se⸗ 
ſchäfte halber nah Lana nc abgerrift, was für bie Bes 
beutung des Bennenverhörd jedenfalls beyeihnend ift. 
Die Angeklagten geberven fib, als jäßen fie ım Theater 
und fähen einem fremden Schauſpiel zu. Manchmal 
lachen fie laut auf, over machen ſich ironiide Jeiden. 
Da bie Bertbeidiger ſich unter die Angellagten ſehen, 
find bebe ort Lıum zu urtericheiden und wurben aud 
von Zeugen ſchon verwichielt, was bei dem beiderfeitigen 
Benehmen nicht zu wundern all. 

Dänemarl,. Rovenbagen, 21. Dez. Durch 
einen veute ausgegebenen Atmerbefehl werden 5 @ene: 
ralmojors, 10 Überien, 31 Oberitlientenante und Was 
jers und 80 Xfiizrere verabſchiedet und venſfiorut; We» 
nerallientenant d Mora iſt sum Gen ral ernannı un- 
penfionist; deßgleichen die Wenerallicutesants v. Hanſen 
und o, @eılad und Die Dveiten v. Hacdon und Wenck. 

Griechenland. Auf der Inſel Zante find Ruhe⸗ 
ſtörunan aus poufichen Gründen auegebrohen, nobe 
es mehrere VBerwundete gegeveu bat. 


York 
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Neueſtes. 
Bin, 2. . Der Erzherzog Aubwig, Groß: 
des —— legte Nacht vetfchieven. — Der 
Arft Karl —— it auf wiederholte Bitte ſeines 
oflens alt erfler Oberhofmeiſter des Kaiſers euthoben 
und durch den Grafen Kuefflein proviſoriſch erſetzt. 


Belanutmadung. 


Negulirung der Rapitalrenten» Steuer 
pro 1863/67 betr. 
An den durch Bekamtmachung vom 5. I. ts. beflimmten Terminen 
haben nicht alle Rapitatrentenjteuerpflihtige ihre Stenerllärungen abgegeben. 
Demzufolge ergeht an alle Diejenigen, melde mit ihren Grflärungen 
nos im Küditonre find, anmit die Aufforderung, folge nunmehr binnen 
14 Tagen in dem were Jonriimmer um fo gewiſſer abzugeben, 
als fie anerbem nach Artitel 20 des Rapitalrentenftieuergeieged neben Be: 
zahlung der Steuer nod einer Geldiirafe unterliegen bie dem Beirage ber: 
= en Steuer gleiäftebt, weiche fig ans der von Amtswegen fehgeltellten 
apitalrentengröbe ergibt. 
Würzburg den 21. Dezember 1864, 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermftr.: Hopfenftätter, 


Belanutmwmagung. 


Das Eanonitus Fegelein'ſche Etipendium 
für Etubirende betr. 
gu 


olge der Dimiſſion eines Stipendiaten it ein — tes Etis 
penbium für Stubirende verfügbar geworben, und wird biemit vom Beginne 
des Jahr: 1863/64 am zur anberweitigen Bewerbung ausgeicdhriebea. 


mittags 2 Uhr. 


461%) Haid, 





Es 
iR dieſes Etipenaium für Studirende aus der VBerwandtſchaft des Stifters 
und jwar derart beitimmt, dag unter Mehreren ber mit dem Stiiter am 
näsfien Verwandte deſſelben von der 1. bis zur 6, Eule (nad den Ber: 
DE Ne heutigen Studien: Ordnung von ber 3. Lateinſchule an) ger 
nießen ſoll 

— um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche unter Vorlage 
geböriger Kachweiſe über ihre Vrwanbtihıft und die Kähe dieſer Ver: 
—* jum Stifter, über —— und ſittliches Betragen bins 
nen 6 Wohen von heute an in den Einlauf der unterfertigten Behörde zu 
bringen. 

Würzburg den 17. Dezember 1864, 


Der Staptmagiftrat. 


1, Bürgermeifler: 


9612) Hopfenftätter. Hatb. 





Berlafienihaft der Eliſabeſha Ebert Wittwe 
von Ochſenſurt befc, 


Allenfahfi se Aniprühe an die Verlaffenihattsmafje der Elifabetha Ebert 
Bitiwe von Odienfurt find am 
Mittwoch den 4, Januar 1865 früh 9 Uhr 


bei Meidang ber Nichtberüchſichtigung bei Auseinauneriefung des Nachlaſſes 
bahier anzumelden. 


Ochſenſurt den 15. Dezember 1864. [9660 
Königliches Landgerigt. 
Neiter. Geis, A. 


— — — — — — — — 


Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 20, Dezember 1864, früh 10 Uhr anfangend, 
werben im bieſigen Gemeindewalde, Diftcift Groybaum, 112 Etämme Tans 
nen öffentlidy verjteigert, woza Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken 
eirgelasen werben, dab ih genannte Slämme zu Baus und Nutzholz und 

beſonders zu Pfahlen eignen. 

Am nämliten Tage nad) beendigtem Tannenftrih Nachmittags 2 Uhr 
werben im hı.figeu Gemeindemaide Diitrilt Stußgraben 10 Eichenflämme, 
weiche fi zu Bau⸗ und Nukbolz eignen, öffentlich verjleigert. 

Shonfeld, den 19, Deyemder 18614. 


Großh. Bad. Bürgermeifteramt, 


e Rappert. 
9570] (25) vdt. Schnefer, Rathſchrbr. 


Börfenberiht. Frankfurt, dem 22. Dejember. 
Sowohl Ameritanıfde als auch öfterr. Effekten waren 
bei belebtem Geſchäft begehrt umd höher. — Nadı» 
eſterr. National 66'/,. 1860er Looſe 
&0. &rebitaftien 171. Amerit. von 1882 449/,, Gelb, 


Berantwortliher Rebalteur: Fr. Brand, 


9674] Ein lediges Frauenziummer ſucht 
aufs Ziel ein braves Dienſtmadchen, 
welches kochen klann und ſich ven häus« 
lichen Arbeiten unterzieht. 
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96B2] Es wird aufs Ziel ein braves 


Stubenmädchen geſucht. 
3. D. Ar. 5, 1. Et. 


9683) Man fucht für 2 folibe jımge 
Kaufleute 2 ineinandergehende Zims 
mer, ' Räb. in ber Exv. 


Die unterzeichnete Buchhandlun 
empfiehlt ihr ” 8 


Gentral-Bureau für Inserate 
ur —— von Anzeigen in alle 
eutſche franzbſiſche, engliiche, holän« 

diſche, belgiſche, däniſche, ſchwediſche, 

norwegiſche, ruſſiſche, ſchweijeriſche, 
italieniſche ꝛc. 2c., größere u. Zolals 

Zeitungen zu Originalvreiſen 

Lei größeren Aufträgen wirb ein 
entiprehenber Habatt bewilligt, cbenio 
über Jniertion der Beleg gelierert. 
Boranıcdläge und Zeitung?» Berzeich« 
nifie gratis, 

D?,S, Unieren neueften: ausführ» 
lichen Zeitungs:Gatalsg jenden wir 
gegen Franco⸗ Einfendung von 12 fr. 
oder 3 Ser. franco, 

Jäger’ihe Buhs, Papier ⸗ und 

Sandtarteı » Yanblung, 
Frankfurt a. W., Domvlaf 8. 


9583] Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer 
ie ogleih zu vermiethen, 2. D. 
tr. 164, untere Epitalpromenade, 


Arac-, Rum-, Portwein- & Burgunder-Punsch- 
essenz, Coznar, Batavia-Arac, Jamaira-Rum, Kirsch- 
wasser, :Maraschino di Zara, holländischen Curacao 
& Anisetie, Bischof- & Cardinalessenz, Genever, 
Franzbranntwein & französische Liqueure empfiehlt 

Anton Minoprio, 


9472) (Be) HSofftratie. 


- Nüruberger Lebkuchen 


in allen Größen und vorzüglidher Qualität, verfcic- 
dene Sorten Punſcheſſenzen, Arac, Satavia- Arac und 
Eognoc, Kum, alten, und Jamaica-Hum, Airfhw.fer, 
Matakoff, Madeira, ſcinſte franzöſiſche Liqueurc & 
Effenzen, verschiedene Forten Saugen, als: Harvay, 
Dreificak, Andjovis, feinfte grüne & fhwarze Thee 
und Chorolade empfichlt 
Th. Gottfr. Schwarz. 


Feinſte Chocolade, 
üinen und ſchwarzen Thee in ausgezeichneter Qua— 
tät, vollſaftige Citroneu und Drangen nebjt 
italien. Marouen empfiehlt 
J. & Berger. 


9670) Untere Dominitanergaiie, 


dir die mahende Feftgeit empfehle ich mein Lager in 
&igarren 


in guter und abgelagerter Waare zu den billigft möglichen 
Preijen und ftehen Proben gerne zu Dienften, 


9470] (36) Georg Friedr. Wild. 
Das Porträt Sr. Majejtät bes Königs 


Ludwig IH. als Abzichbild 


in Farbendruck (Albumformat) per Stüd 3 Er. zu haben 
bei Carl Scheiner. 


Unterzeihneter emmpfichlt jein ächt nirderländer Jand: & 
&cheibenpulver, re are Lefaucheux Car» 
touchen in allen Galibern nebjt Zugehör, jowie Schrot:@ar: 
töätichen & Zündbütchen zu den billigiten Preifen zur gefälli- 








gen Abnahme. 
Franz Sieber, 
6932] (2a) Eigbornſtraße. 


F. A. VO, 
Eichporngaffe, zunäcfk ‚der, Sandgaſſe, 
empfiehlt bei billigen Bıeiien ſein reich wflortirtes 
uhren Lager 
zur geneigten Beadtung- ort. ” 956] (36) 
Bei, Murterjeitbnetem Ab immer vorrätbige . 
Ax Vuchen· Holzlohlen & lleingeſpaltenes Holz 
m gi 


20 haben. 4 ilg i 
* | .ıd * 
Ga. Sbert/ Hot und gllenhindler, 


9654) I, Difr. Hr. 


— 


——— — — — 


Bundesfürften! 


Morgen Nachts Ankunft des Kur⸗ 
fürflen von Baiern. Samstag Für« 
Nentag im Bundespalais mit großem 
Hausorden! Der Speiienmeilter. 







Zum Ausverkauf | 


| Habe ich eine Partbie 
Kleider-Stoffe 
und 


Cattiun-Reste 
aus geſetzt, melde ich zu billigen 
Preiſen beftens empfehle, 


u ——— 





93652] Eime gröhere Anzahl Sprit⸗ 
Petroleum: und Delfäffer find villig 
zu haben bei 

— Unger u. Graab. 
a 


Juliuspromenade. 


9653 3a] Ein qut erhaltener zwei⸗ 
oder vierfigiger Pult wird zu kaufen 
geſucht. äh. in der Exp. . 
951) Ein Kinderſchühthen murbe 
verloren. Man bitiet um Rüdgabe 
in ber Erp. 


ne —— 

9648] Eine Amme wüniht eine 

Stelle und kann jogleid eintreten, 
äh, in ber Erp. 


9645] 16 Paar grofie 
Bändelfchupe, 

nicht gefü tert, iind bg zu verfaut« 

fen Korngafie Rr. 208, parterre, 


Anzeige. 
Unterzeihneter kauft den Eentner 
Knochen zu 2 fl. 30 bis 42 kr., unb 
Lumpen au den höchſten Preifen. 
G. Bürtemberger, Rnocenjieder, 
2a vor dem Neuthor, 


9662] Eine bübfche 

Münchner Zither 
ift zu verfaufen 1. D, 217, Zen: 
felöthorgaffe. 


9633] Bon Fottenborf nah Rigingen 
ju wurde am Sonntag Nachts eine 
wollene Pferdödede verloren Man 
bitiet um Hudgabe in Rottendorf im 
Gaſthaus zur Eitenbahn gegen Be— 
lohnung. 


9649] Ein gebildeted Franenzimmer 
(proteft_ Gonfeflion ), dem die beften 
Zeugniffe sur Seite fiehen, wünjcht 
‚bis ‚sepzuar hei einer Herrſchaft eine 
€ e ats Kinbet-Erziche ih. Much 

at dae ſelbe Kenntniffe tm Beißnähen, 

ügeln und fonftigen weiblise Arz 
beiten. Näheres durch Commiſſionär 
Bauer, 3. D. Nr. 334, 


nn, 
95.22 3b] Min -Unteroffixier ſacht einen 
i dömann, reſp Ber 
der Sntamierie auf 1 Jahr. 
Nah. in ber . 
9637] 2 ſchon möblirte Parterre- 
—— in Witte der Stadt ſind big 


———— 


— — — — 


Er LT IBEN 
Kinderſpielwaaren, 

worunter ſchͤne Flinten mit Perkuſſion, Säbel von Eifen, Patrontaſchen, 

eher Puppen x. werben, um zu räumen, billigt vertauft auf dem 

hrifimarlt in der unterften, außerhalb der Reihe beſindlichen Bube von 


H. O. Zapf, 
Drechsler in der Schuftergaffe. 


Solaröl⸗ 8 Betroleum-Lampen 
neuefter Gonftruction in größter Auswahl, 


Solaröl 1? wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
befannt, bei gleichem Lichte circa den vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfiehlt « 


Willibald Eydam. 
NB. Mufterfarten gratis. 


Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. 3260] (8) 


Fertige Serrnfleider. 
Maͤntel, Ucb i Et öde, T öde, etö, „ESchlaf⸗ 
— Apaten 1ib Wlefzn, Wenhen” Gorifeiten, elene ah (che 
Dalsbinden, liegende und Etehfrägen, Früäde, ſowohl zum Verlaufe wie 
zum verleihen, empfiehlt 


das Herrnkleidergefchäft 


von 
Nikolaus Hügel 
binter der Marienfapelle, vis a win dem fläbtifchen Feuer: 
5) (fh baufe ürzburg. 
Stoffe und Tücher liegen zur gefäligen Auswahl bereit und können 
Beſtellungen ſchmell und pünktlich vollyegen werben. 


Hohlgeſchliſffene Raſirmeſſer 


Streichriemen 


empfiehlt unter Garantie au 1 fl. 
Nicolaus Beck, 
Schuftergaffe. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


96493] Ich ariae- blewit ergebenit an, baf ich unterm Heutigen mein 
zum und Meplhandelögefchäft eröffnet habe, alle bier einſchlagende 
rtılei, ımebejondere alle Eoıten Mehl, Gries, Reiß, Gerfle x. in guter 
Dualität führe, und bitte um gemeigte Abnahme. 
Bürzburg den 23. Dezember 1864. 


Nikolaus Gottfried, 


Difr. 4, Nr. 192/93, Reuerergaffe. 


Verfteigerung von Zielfriſten. 


In dem Eoncurfe des Andreas Meipenberger von Theilheim werben 
die aus ben verlauften Realitäten der Biebelrieder, Weſtheimer und Theil» 
beimer Markung erzielten, in 6 Martinifriften 1864 mit 1869 Ibaren 
————7 — im Geſammtbetrage zu 11,139 fi. Im age des 
& Bezirkögerichtes dahi 


er am 
Donnerstag 


9614] 4c) 





9476) 


den 5. Jannar 1865 Bormittägditl we 

—— des —— ed an ———— —— 
verſteigert, wobe wird, d u nunmehr um 

—— ee 


Würzburg am 17, Dezember —1 sea 
964] (26) * Dppmann, k. Rotar. 


emifetten, wollene und ſeidene 


Pr hen geblieben. — 
ehen e an 
erſucht ya 1. ©. Rr. 


‚> Bu Geſchenken für - 
Weihnachten u. Neujahr 
emofeble 

— Soden 27 Er. 
nterhofen und Jacken, 
Herrnhemden a 1 fl fr., 
(dierelben mit feinem Einſe a ) 
Frauenhemden a 1 fl: 45° ‘, 
(diei. nach ansöftihem Schnitt 3fl.,) 
wol. Serrnhemden, 
engl. Steh: u. Legkragen, 
Zafchentüher bunt u meiß, 
rofhe wollene Bettdecken eig- 
ner Fabrik, 
Pluſchvorlagen groß u. Klein, 
Bielefelder Leinen, 
wovon auch einzelne Ellen abgebe 
3 beſonders billigen Preifen. 


G. Kramer jun, 
Firma: Rhön-Depot. [9666 


9628) Die Wittme bes verlebten 
Ubrraders Fritz bittet alle bie- 
jenigen Herrn, welche noch Gebühren 
für Nereraturen oder noch Abzahl⸗ 
ungen von lihren zu leiten oder et: 
was noch in Händen baben, dieſes 
fo bald als möglich in der Erpebition 
biefes BI. zu hinterlegen, da ich als 
Wittwe mit unmündigen Kindern deſ⸗ 
fen ſehr bebürftig bın und gerne bie 
Einflagung vermeiden möchte, 


0000008008 00 
2 9635 n einer fruchtbaren © 
5 ee Trans ift ein 8 
Gut mit 140 Morgen Ader © 
5 undWiefen mit realer Gaſtwirth · & 
2 ſchaft, allein in einem Ort von 
& 75 Bürgern, nebft einer neuen 3— 
Brennerei und lebendiaem und 8 
todtem Inventar um 18,000 fl. © 
8 zu verlaufen. Das Nähere bei $ 


M. Betzel 8 
im grünen Baum. 8 
Sooocoo00e0000eu00006 
9650 2a] E3 "ird ſogleich eine rein» 
liche Haus magd in einem Gafthaufe 
geſucht. Nah, in der En. 

9646) Zwei Herren ſuchen ein möb- 
lirtes Zimmer jogleih zu m eiben; 
amı liebiten parterre. Nähb. in der Erv. 


9636) Ein heisbares Zimmer if. für 
einen ſoliden Arbeiter frei Gloden⸗ 
gafle 254. 


9672] Rangerfenwurgeln werben ge: 
fucdht 4. o 42, ii 





09005 


9638) Eln folibes Mädehen vom 


Lande ſucht einen ordentlichen Dienſt 
ſogleich oder jpäter. Rah 


fthauger Kirche iſt 


355, Wleicher Kichgafie. £ 
9584] 1 Es wirb ein @ehmiebblchr- 
Ting auf 3 bis 4 Nahre ohne Wehr- 
geld auf dem Lande in bie Lehre 
geinät. Rah. in der Erp. 








—ñ 





Beftpbälifhen Schinken, Gothaer⸗, Eraunſchweiger- und Welt: 
häliihe Cervelat⸗, Trüffel: und Zungenwurft, Hamburger Nauch⸗ und 
hfenzungenfleifch, Rrankfurter Zeber: und Bratwurf, ital, Calami 
und Mortatelie, pommeriihe Gansbrüfte, Straßburger Gansleber: 
fteten, Balantine, Gansirber:, Trüffelwurft, Gansleber⸗, Geflügel:, 

ildpret⸗, Sardellen: nnd Schinken⸗Roulade empfiehlt 
Anten Minoprio. 


9560 26] Hofitraße, 


Geſchäfts-, Haushaltungs- & Notiz-Büder 


aus ber Kabrit von Aobert Wut in Stuttgart empfiehlt zu ben 


biligften Preiſen i 
C. Schönecker, 


9672] Branziöfanerplag vis-A-vis der Univerfität. 


Engl. Cholcheſter Nativ-Auftern, 


fowie ruffifchen Caviar, frifhe Sendung, 


empfiehlt 
Joh, Schäßein, 


3677) Firma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brüde, 


Für Glatteis: 
Filz⸗Galloſchen billigft bei 


J. Friedberger 
9671) an ber Marienkapelle. 


Friſche Bücinge zum Braten und Roheſſen, Hol. 
Volbäringe, aud in 118 Tönnchen, marinirte 
SHäringe jowie Meinzer Haudkäſe, per Stüd 2 kr., 
empfiehlt [9668 


Franz Backmund. 


Weinſchönue 


Ch arles Jull ien, 


Mitglied der franzöf. Manufa'turs, Handels- und Ackerbau⸗Akabemie 
in Marcon. 


3048) (m) Dieſes Rulver giebt dem Meine durchaus feinen Geſchmach, 
+ tm Gegentheil befieıt es denfelben und ſchwacht ihn mit, — Tie Weine 
können, fo lange es beliebt, auf der Schöne gelaſſen werben, die Trufen 
erhalten fi ganz gut. Mannigfaltige Verfi he haben bemieien, daß bis 
heute nichts Veſſeres dieſer Art erfunden wurde, Tiele nügliche Erfindung 
verbient von allen denjenigen beachtet zu werben, welde glänzend beilen 
ein wollen, ohne derQnalität desielben zu ſchaden. Weine, die fih darch 
das Nıdver von Ch. Jussilen nicht ſchönen laſſen, können auf keine ans 
dere Weiſe geſchont werben. 
Man bittet auf Verwechslung mit andern Fabrifaten gleichen Ausſehens 

zu adıten. 

Preis per Pſd. 2fl. 6 fr. 1 Pb. 1 fl. 3 Er. in der Hauptnicberlage bei 
3. Roth, Ginhorn:Apetheke zu Mürzburg, 
Georg Strohmenger in Schweinfurt. 





und bei 





Die Curatel über Mathes Riedermaier von Geesdorf betreif-nd, wird 
zum Ausireiben vom 9. Dezemoer 1864 bekannt ne-adıt, dab die auf 

Donnerötag den 22. Dezember 1864 

anberoumt geweſene Wobtliens&rrite gerung zufolge aerichtlicen Auftrages 

Breitag den 20. Januar 1865, Vormittags 9 Uhr 

beninnend, in dem Diuhlanmweren des Wiatses Niebermeier zu Geecdotf ab- 
gehalten werden wird. 

Wit ſentheid ben 19, Dezember 1864, 

9630] Nappenbad, k. Notar. 


J 





9681] Dem ſchönen blonden liebens ⸗ 
würdigen Evchen H. ein zehntauſend⸗ 
fach benuernos Hoh zum ſeinem 
Namenzfefte. 
Der Zoltor mit feiner ganzen 
Geſell ſchaſt. 


SltadiCheater. 


Freitag den 25. Dezbr. 1864. 

1. Zorfielung in 6 Übonnement. 
Drittes und letztes großes 
Eonzert 
be3 Eomponifen und Birtuofen auf 
der Flöte, 

Herrn Terſchak aus Wien, 
unter Mitrulung bei Pianiſten 
Hein Franz M. Drava aus Wien. 
Lerber: 

Rachtigall und Nichte, 

Poſſe in ı At vou NRudolph Hab. 
Tann: 

Erſte Abtbeiluqg. 
Suverture zu Tannbauſer vom 
Bagner. 2, Cöonzert · Allegro, ep’ 
18, tür Flöte und Orchefier, omp. 
und vorgent von A Terſchat. 3) 
Gonzert in G-moll, op. 25, für 
Riauoforte und Orgefter von Felix 
Meubeisfohn: Barıhoidy, vorgetr. ven 
Fr. M. Brave. 

Aweite Abtheilung. 

1) La Sompambu'a, op 43, Tran⸗- 
feription für Flote und Orchefter, 
comp unb vgrartr. von X Terſchak. 
2) a: Impromptu in Cis-moll von F. 
Ekopin, vb, Piaisir du. soir, op. 57, 
Gonzertwaljer von 9. Terſchat für 
Bia oforte, vorgetr.» Ar M. Brara. 
3) Arm Gdluß: Le Babillard (der 
Schwatzer), ov. 23, tür Flöte und 
Didelter — vorgett. von A 


er cha 
Dutzend ⸗Bellete find für dieſe Vor⸗ 
fiellung nicht gülng. 
Theater: Nahrict. 
Freitag den 23. Deibr. beginnt das 
6 Abonnement. Tie verehrl. Abonz 
nenten werden um gefällige Einzahlung 
der Abonnementägelder im Theater: 
bureau gegen Quittung erſucht. Bei 
den Barterre: Abonnements gelten die 
Avonnementslarten als Duittuna. 
Die Direction, 


Stcariukerzchen 


zum Beſeuchten der Chriſtbaume, nebſt 

Sujihen zum Auffteden, empfielit 

Audrcas Kirfchten 
az Maılt. 








2b 





9657) Ein Tantionträbiger junger 
Mann mit ben beiten Zengniſſen 
wünidt bis 1. Rebruar kt. re. bei 
einem Herta Wotar, Anwalt oder in 
einer Haudlung eine Etelle ale Aus 
geher ıc. 

Yahered 2. D. Nr. 474, 





9667] Ein jurger Menih, welter 
die Landwirtyichart ſt dirte u. ebenfo 
die prafiiichen Eultur VArbeiten durch⸗ 
geinacht hat, ſacht auf einem größeren 
Gute eine Stelle. 

Nah. in der Erp. 


— — — — nn 


Schöne vollfaftige Citronen, 
in Original⸗Kiſtchen, ſowie offen, billigt bei 


Joh. Schäflein, 
Firma Sebaft. Carl Zürn 
96781 auf ber Prüde, x 


Keılva von Georg Franz ın Munchen. In Würzburg burd- 
Julius Kellner's Buaiandın a za Feiieben; 


Münchener Kalender für 1S65. 


Echreib Kalender u. Geſchaͤfts-Taſchenbuch f. d. Jahr 1865. 16 Erg 
ın 8 (kalaen ) Aoımal mut einem limriem Swbreibpapıer für Tin⸗ 
nahme und Ausaabr jrdes Tages im Jihre und *eſondere Bemerkungen, 
ſowie riele näglihe und unentbehrliche Kalender Roten a. a m. 
Brrib: ungeda den 30 fr, aehunden Müd und Ed 5 ırienet 42 kr. 

NotizeKalender für dad Jahr 1865. Zaihenformat mit feinem Linirten 
wien apier tur eiaraume uno Kutaabe, arfonders zu emrfehlen für 
Pal, Notare, Mon foren nnd Beamte ıc. x. Brad, 36 fr, aeb, 48 fr, 

Taſchen-⸗Kalender für 186. 29 Jabıgang. 726 iten, 32%, Enthalteud: 
Kalen er» Katzen, tleine Ersäblungen ind Waelboten, RMefsloirungs» 
und Intereſſen · Tanelen nnd lerre® Papier, Sauber in geprehtem 
zum Y tr. In Eoffian gebunden mit coloriıten Bildern und 

vals#afr 

Wand: Kalender für 1865 mit ſchönen Rigreiten: Turnhalle, Klinikum, 
Hetbarum Rıiege'hule und Gärmerrlatz. 2 Blatt in 4, zum Auf⸗ 
sieben Ir, Mi Bepre O fr, 

Kleiner Band: Kalender für 1865. 2 Blatt um Auf,ichen. Preis 5 Er. 

Kleiner Etuis: Kalender für 1865. (jum Einlegen in Brieſtaſchen.) 
ı Blatt: 5 Er, [9624 


Gm Werloge nor Kalter und Cobu in Münden eridien ioebn: 


Goldenes Melodienbuch 
für Zitherſpieler. | 
Sammlung auserlefeuer Salanftüde für die Zitger. 


tomponırt und arrongirt von Fe, Keyeriag. 
2. Banb. 


74 Seiten Brod. 2. — Gh, m. Titel in Golbdrack fl. 2, 24 fr, 


Die ungrmein nünfige Aufnahme, bie ber erſte Band bes Melobien: 
buches aßenthalden gefunden, und die unentaeiet lebhafte Nachfrage ipre- 
&en wohl am befen dafür, mie ſeht dasielbe jeiner ganzen Ginrichmng 
nah dem Geſchmocke der githerſpieler enttoriht. Dr nnn and ber zweite 
Band die elriten For,üge, nömlid — wählten reichen Inhalt, 
ſorie vortreffliches, den Driginalen möglichſt getreues Arrangement 


NUT 57 IA sano 9 


* 


2-1 ad 
72 — 1 - 





5 5 beigt, lo darſen wir wobl annehmen, def die e Koıtichung des Melodien» 

w _ budes gleich freundliche Auf ahme findet, wie der erſte Band und empfchs 

5 D len mwır jrmit dteielbe sur Mbmahme betens, 

4 3 orräthig in der Bartb',hen Muftalienhındlung in —— und 

* 2” Krebs in Aihıfferbarg. (9611 

Ey Dem Gewerbeftand empfchlen wir als paſſendes 

“. Weihnachtsgeſcheuf! 

⸗ E er MEERE: gewerbliges Rechenbuch, 5 Hefte. 
— } . * U ft. 

"7 _—, Sfizzen aus dem Gebiete der Induſtrie. fl. 1. 30 kr. 

I" Vorrathig in A. Stuber's Budb.ndlung in Mürzburg — Eterns 

= 5 gaſſe Nr. 109. 

c 





Ausſchreiben. 
Verlaſſenſchaft der Spatz Eliſabetha Wıb. 
son Heſſenthal betr. 

—— on ben Nachlaß der verlebteu Eliſabetha Spay Wittib 

son Heſſenthal find am 
Donuerstag ten 12. Jannar 18065 Vormittags 9 Uhr 

Pabier geltend zu machen, widrigeafalls dieſelben dei Auscinauderſetzung bed 
Raqhlaſſes unb rüdiigtigt biriben. 

Rothenbuch den 12, Dezember 1861. 


Königlihes Landgericht. 
Mad, 


9500] Saager, L Uf. 


In der Bonites:-WBaner’ichen Verlagshant 


96786] Zoilettenfpiegel, Naͤhtiſchchen 
von fl 7 bis fi I2. lee 
Kommoden, edige Tifchchen, melde 
fiy gut zu —— — eiq · 
nen, find zu vertaufen 2. D. Nr. 85, 
obere Wöllergaffe, 


80) Ein Wappenftod ging zu Vers 
Ink, Der jehige Bei r wird gebes 
ten, benjelben gegen gute Belohnung 
jurüdung«ben, 

Räh. in der Ery. 








Eilbermüngen 


etamden, 1 auf ven Namın „Margatetha Schenl von Eibelſtadt“ lautendeo 


Dienftbuch. 


Eurſchen mit grauem Rode, ter nicht näher 
wende und von ibm bie dortige Tirnftmayp, 
sappie, vergemaltigt, was ih zur Srähe hie mit 

‚I Wortmonnad 


eid, 4 braumes balbwoliened Haletuch, 4 weiß: 


ımwollene braune Handſchuhe 
luße, worin jib etwa 15 Ir. an 


+ 


=. 


Ans ſchreiben. 


Au 8. d. M. Rachts10 Uhr wurden aus einem Haufe dahler va b⸗ 


Der konigl. Unterfuchungsrichter : 
Säder, 


I sruunes Iißl 
I Pauc Du 


in aut trircher That e 
3 Sacdtuch. 


aumm Lerer mit Suahlit 


ntlidı : 


Würzburg, am 230. Deyember 1864. 


eben werden. kann, m 


wen 


b 


ne 


ftebende Begenflände von sin 


beicht 
we.ch 
I 
iR 


var 
ku 
ro 
bei 





* 
* 


t. A, für die kgl. Äotare, 
Lit. €. für die kgl. Bezirksgeriehte, 


Lit. D, für die kgl. Bezirksämter, 
Lit. B. für die kgl. Rentänter. 


pour Betten werden verkauft m ehem. Arbeitshans, I Gt. rechis. 


Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 


| 


Buch: nnd Steindruderei in Würzburg find 
baben 


äthig zu 
Taxregister L 
” 
” 
9 
” 


fung, 
vorra 





Baier —*—— Senn Sakfinne 
Sb: Goviar ellſiſch uckin 
zul Tu und. Rohefien, —— 
marinirten Aal empfiehlt 

Anton: neprc⸗· 

Caviar, 

neue wejtphäliiche Schinfen, Salami:, Trüffel: 
leber: & Zungenwurft, jowie Frankfurter Brat⸗ 
würfte friſch eingetroffen. 
9665) Th. Gettfr. Schwarz. 


Nürnberger Lebkuchen, 


in verjchiedenen Größen und vorzüglid feiner Waare, alle 
Sorten Thee & Ebocolade, Malaga: Trauben, 
Zafelfeinen, Bordeaur-Pflaumen, italienifebe 
Haſelnüſſe, ſowie friſche, grüne 


Almeria Trauben 
empfiehlt 


9533) (2b) Andreas RKirschten. 
NB. Frankfurter Bratwürfte treffen jede Woche friſch ein. 


Nürnberger Lebkuchen 


weiße, Basler und braune, in allen Größen, feinfte Punſch⸗ 
ejienze, ächten alten Arac, Rum und Cognac, grüne und 
Ihwarze Thee, Citronen, ſowie alle Sorten Chocolade em⸗ 
pfiehlt zu dem billigſten Preiſen 
Jos. Reichel. 

9526] (3b) Banfgaffe, vis-h-vis der Fleiſchbank. 
NB. Auch bringe mein gut aſſortirtes —— 
in empfehlende Erinnerung. D. 8. 


Arac, Rum, Liqueure, Düſſeldorfer, ſowie au⸗ 
dere Punſcheſſen zen, Chocolade, grünen und ſchwarzen 
There, Eitronen, Nürnberger Lebkuchen, Stearin: 
und Parafſinkerzen cmpfi hit 

Elermaan Scheuer, 
9420] 6c) Domfrafe 


BR N. ech 0 WERE EEN 2 
Hei bevorfichender Fefzeit empfehle id mein Fager 
von Frank:n-, Pfalzer- und Khein-Weinen, verſchiedene 
Sorten weißen und rothen Bordeaur, Yurgunder, Ma- 
laya, Madeira, Muscat, Feres, ferner Arac, Kum, 
Cognac, fhweizer Kirſchwaſſer, feine fiqueure und 
mehrere Sorten vorzüglider Punſch⸗ Eſſenz zu ge- 
neigter Abnahme. 

Ebenſo halte ich die bei rair befindliche Wiederlage 
moufirender Weine aus der Fabrik des Hrn. £. A. 
Siligmüller hier höflichſt empfohlen. 


Jacob Bundschuh, 


0609 ?b) untere Tbeaterftraße 














Harmonie. 
ee are Ar WS. 
—— —e —ñ e  — 


Hieher geſehen 


u. nicht gelacht! 


Es gratuliten ihrem werthen Herrir 


Primpal 


Adam 


ofmann, 


Wagenfabrikaut, 
zum hohen Namensfefte 


S. Sch. 8. 





9640) Dem ſchwarzbärtigen Adam, 
ein Bruder am Rhein, u. dem tanz» 
lufigen Evele zu Urnftein, und noch 
dem blonden Stephan in ber Nach = 
borſchaft zu ihrem kommenden Na= 
mendfeſte ein 106 fach donnerndes 
ga dab die ganze Schnupftabad# = 


eſellſchaft gittert. 


Belannter. 





9631) Meiner lie“ 
Bictori 


en Freundin 
a St.k 


in ber Glodengaſſe zum hohen Na⸗ 
meun ofeſte die herzlichſten Gludwunſche 


von ihrem 


Settchen in A. 


9629] Dem liebenswürbigen Adam 

in ber obern Johannitergaſſe gta= 

tulirt mit einem donnernden ze 
eine Aille Verehrerin. 


9644] Dem liebenswürbigen Fräulein 
Even be: Herrn Srieblein gratulirt 
zu ihrem morgigen Namenstag 
ein ſtiler Berehrer: 
Ob D’ her gehft zu mir, 


9659] Dem liebenswürbigen holden 
Evden bei Herrn Straub auf der 


Yuliuspromenabe 

donnerndes Hoc 

Ramensfefte, 
Gelt da gndjle 


ein tauſenfaches 
zu ihrem hohen 


? 


9658) Dem ſchönen liebevollen Fräu⸗ 
Iein Eva Deppiſch in Kirchheim, 
Kodter' des oberen Wirths, gratulirt 
zu ihrem morgigen Ramenstage mit 
einem einfach donnernden Hoch, daß 
das ganze Hochheim wadelt. 

Ein —— Verehrer 


Gelt da guckſte 


? 


—— ——— — 
9673] Unſerm lieben Freund Keller- 
mann gratuliren wir zu feinem yoger 
amensfeiie mit einem 1000fach bon = 
nernden Hod, daß die ganze Bären 
gaſſe zittert, wadelt und — 


* * 
ER 


— — — — — — 
099082 0009002000900 


Son 2a) In einer fonrnigen 
Lage {ft ein neuerbautes Haus, 
© Zfiodig, 5 Zimmern im Sıod, 


a 
o jfammt Garten 


3 au verlaufen. 


HOOSD 


Dtud von Bonitass Bauer ın Wurzbutg. 


Das Nähere bei 


mM. Betzel 
im grünen Baum, 


80006000000 0 00650000008 


wegen Umzug 


0090096900000 


oO 


(giegu weilage.) 


al 


ET — —— 


Wurzburger 
————— 


Babmiüge.| Bon Bamverg R. Frautſurt 
Kourieryi Hit, Auraga ing Viuags —— 


Ang 1 | d— grüb iu Hi 

— — * 

it 1111, Berm. | d— b 
a 


Bäter;. 2] Ay, Nam | 1,, Rahm 


— — — 
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Büterz 2.115, Rachte | 7— Ubenbs F ewmuibusſfasrten nah 
Babıydör Sondaauturi ·2a⸗e· ꝛss * A. —— — a1 
Gourierza., 2, Nadm | ?,, Nam 7.8 — ca Eischftabi-Disfeniurt — 31. 4 R. 
— Ba, Don — Ellen — MOBE 
zug 3. en ende ", —— SBergtulbeim —m 
Ser : 1% Reg ala —8 ur x BES ziatbag per eig DU © 
ter; © 4— Melt bahn ARD eufiabt af ıu.- 
@ilir. 2 In Uteg⸗ 11 Bortuin. Siedenzehuter Jahrgaug No erunu⸗s ſſeſbad IUDMA 
Büren a 18, Nachts 1} 3m Nabıı. J = f Tiertb + itir ne Heibelb. su— u 4 


Der „Etabt und Landbote” erfhein! 
Br. 307. 
Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

Der Teutihen und Huasb. Allg. wirb über» 
einfimwenb und als gan; beflimmt von Bien geidrie: 
ben, daß Deſterreich und PBreufen über bie Einichung 

erj038 von Auauſſenburg volllommen einig find, 
modus prosedendi anbelangt, jo gelangten bie 
bewen Broßmädle zu der er en saß, da bie 
— eines Ansträgalgerichts vorläufig, weil der 
Erb neh nieht Bundesfürft ifl, uumdglie, anf einem 
andern Meg ein Reſultat laam jo bald zum erzielen fein 
wurde, zumal Schleswig auberhalb des Bundes fleht, 
und Ichterer den Erb ringen, obgleich der Herjog von 
Holitein eo ipso auch Herzog von Schleswig iſt, bo 
nicht in Echledwin einſehen kann, ohne eine europälide 
Complilariow befürdten zu wüſſen. Die beiden beut« 
ben Srofmädhte huben ſich deßhalb euiſchlofſen, kraſt 
ihree Nechta als Beñther ver Herzogthümer, ipren Der 
ſid itel auf den Herzog von Auguſteuburg zu übertragen, 
ium förmlich einzuiesen, und hierauf einen Antrag om 
Bund auf Anerkennung des Herzogs zu fielen. Dieies 
wird zweifelsohue von ber Wajorität beihlofien werben, 
und Donn ıwu:d es, wenn ber He einmal Du des: 
fürſt iſt, dem Bunde freiie,en, tale der Großherzog 
von Oldenburg bis dobin nicht auf feine Aniprüche ver- 
zichiet haben Fe, ein Austrägalgericht einzufchen. 





Zaaesnenigfeiten. 


Die Igl Berirkeämter und unmittelbaren Gtabt« 
mog iſtrate murden von ber — — beauf⸗ 
tragt, den Voraué ſchlag as Brandverfigerungs: 
Feirägen pro 1864/05 mit Sechs Areagern von jedem 
Hundert der Verſi ——*— ohne Unterſchieb der 
Klafien vab dem <tende vom 30. Eeptember 1864 
alebuld einzubeben, und aleidzeitig mi: biefen von ben 
pro 18 3/64 neu zugega:geren Berfiderungen (Erhöh:- 
ungen umd Beitritt n) ben Vorausidhlag mit 6 fr. von 
jedem Hundert für bad Nerfiderungs : Jahr 1863/64 
nachzuholen 

Das nenele Didzefanblatt enthält ein Poſtoral⸗ 
Schreiben unieres bodw. Orn. Biſchofs an ben Glerus 
und die Glaubigen der Diösefe, in welhen auf bie brin- 
eute Notbmwenbigleit einer Wieder en ben Inveren, 
—* der Orgel der Eeminariums: Rire dahier hinge⸗ 
wielen und um Liebergaben zu beren Vollendung gebeten 
wird, leich wurde die Seiftlichkeit vom biſchoöflichen 
Dinimariate angewieſen, dieſes Paftoralihreiben am 
nıdften Eonns oder Feiertage von ber Kanzel zu ver 
lünden. 

Grledigt: die praft. Arzt: Stellen Welßenſtadt 
Ber, Bu: ſiedel) umd ettau (Bez Teuſchaitz) in Ober⸗ 
ranten. arit jeder dieier Stellen iſt ein Suſientations⸗ 
bejug non 200 fl. verbunden, 


Geſtern Rachmittag fand in ber Kleinkinderbe⸗ 


N, außer Gountaps, Nasmitıgs 4 Uhr; das „Ertras 
Decie befannt. Inſeratt bie Dipaltige Zeile 48 Hpaltige 6 kr., gröhere werben mach dem Naume bere 


Samdtag den 24. Dezember 1864, 


Heifen“ vdchentlich breima!. 
Adam u. Eva. 

wahranftalt die feierliche Görifibeicheerung fait , 
bie aud in diefem Jahre, Dank den freigebigen Ge: 
ſchenken vieler Damen und HH. Kauf: und Gewerbs⸗ 
leute, eine reihe war, fo daß die Rleinen, Aber 
100 an der Zapl, mit Kleiduugsſtücken und fonfligen 
nüglichen Soden, Jowie mit Eplelwaaren beitens bedacht 
werben fonnten. Dem neuen Lehrer ber Aufbalt, 
NHügemer, gebührt dabei befondere Anerleunung die 
jo trefflidhe und umſichtige ; überhaupt bat 
Hr, Rügemer, obwohl erft many kurse Seit mit der Leis 
tung beiraut, durch feine liebevole Geduld umd Aufr 
mertiamleit für die Kinder bereits den Beweis gegeben, 
bob es ber Auſtalt gelungen zu In ſcheint, in ihm ben 

ena au finden, ber in die Fußſtapfen bes unvergeß⸗ 
lien &2ebrers Hrn. Kleeſpies tretend, ein mwürdiger 
Nadh folger befielben I" werden verjpricht ; möge er, von 
den Rorftännen kräftigft unterflügt, ſich auch —** der 
Anſtalt in der bisherigen Weiſe annehmen, und das 
beſte Gedeihen wird nicht ausbleiben. — Eine vamhafte 
Zahl ron Kindern konnte bisher in Folge der durch 
den Tod bed vorigen Lehrers eingetretenen Störung 
nit in bie Anflalt genommen werden; es iſt nun Vor» 
forge getreffen, dot ſolche im kürzejter Zeit fünmtlih 
die gewunſchte Aufnahme finden 


I Karlſtadt, 21. Dez. (Landwirthſchaftliches.) 
Das landwirthſchaftliche Bezirlscomité Karlſtadt verans 
ſtaltete heute eine reihen Horn guten Obfibäumden; 
bei dem flets ſich mehrenden Bedarf und den feit jünger 
Zeit eingetretenen Mangel folder Obfthäumden war für 
die Bewohner dieſes Bezirkes ein foldes Unternehmen 
nur erwüniht; durch das Loos kam faft in jebe Gemeinde 
eine Parthie folcher Obſiſtaͤmmchen; jedenſalls ift dies 
die einfachſte und leichtefte Manter unferer Obſthaum⸗ 
sucht, die mander Gemeinde ganz bedeutende Nenten 
abmirft, zu heben, um fo mehr, al& erfahrungägamäß 
bie meiſten unferer Inouftriegärten bisher feine beions 
deren Nefultate erzielten. Das am jelben Tane bier 
tagenbe Beztztscomit® hat beſchloſſen, am Eamflag ben 
31. Der. d. J. früh 10 Ubr eine Plenarverſammlung 
abzußalten and alle Freunde. der Lanbwirth,zait in ber 
Umgegend einladen. Es «in ‚dieleg —X — F 
ins beſondere über die Anſchaffung einer Dawpfdreſch⸗ 
maſchine für den Berirt — ſowohl als über das 
landwirthſchaftliche Maſchinenweſen überhaupt Berhands 
lung gepflogen unb fieht man einer großen Berheiligung 
entgegen. Be 2 

Aſchaffenburg, 23. De. Das Pefultat ber 
Voltizäbiung pro 1864 beträgt nad amtlicher Zuſam⸗ 
menjtellung,, mit Ausſchluß des Militärs, welhe Zah⸗ 
fung uoc nicht befaunt if, 7347 Seelen. Die Bells» 
äblung im Jahre 1861 betrug ohne Rilitär 7263, das 
ber ein Zuwachs von 84 Seelen. — Vorgeſtern wurbe 

dem Öffentlihen a des f Apyellationd = 
gerihts ‚eine Frau aus Überweilern jammt ihren vrei 


ee — — — 
— ———— 


Söhnen, welche eidlich falſches Zengniß ablegten, ver» 
I und in bie hiefige Frohnveſie abgeliefert. Es han: 
elte ſich bei der fraglichen Gerichtsverhandlung um eine 
Rörperverlegung, mwelder fi zwei Söhne derſelben Frau 
ſchuldig gemadt hatten, und zu deren Gu ſten Dutter 
un) drei andere Brüser eidlich ausjagten, daß bie An» 
gellagten nicht die Thäte: geweſen jeien. (Mid. 3.) 
Beim Eiſenbahnbau nächſt Uengershauſen wurde 
vorgeſtern ein erft 22 Jahre alter Arbeiter von ziner 
en fetgefrorenen Eedmaſſe in gräßlicher 
Weile verſtümmelt, und ihm u. A. die eine Schulter mit 
Arm gänzlid vom Leibe geriffen: erſt nad anderthalb 
Etunden madte der Tod jeinen Qualen ein Ende. 


Der Staatöminifter des Heußern Frhr, v. d. Pfordten 
atte in den legten Tagen zu Bamberg eine Zuſammen- 
jt mit dem ſächſiſchen Miniter Hrn. v. Beuſt. 


* Am —— den 27. I, Mis. Vormittags ver» 
fammeln fih im Banbolr au den 3 Kronen im Bamberg 
die Stadt: und Rarktſchreiber von Oberfranten und 
laben ihre Herrn Collegen von Unterfranken und Mittel: 
franten hierzu ein. ' 

Münden, 2. Der Der Buchhalter und Kaſſier 
eines ber größeren Grablifjements unierer Umgegend ift 
5—— Berdachts bes Betrugd oder Unterſchlazung von 
Geld-rn ber betreffenden Aktien. Gejelligaft vor einigen 
Tagen verhaftet worden. 

Mänchen, 22. Der. 
nchmen nah, die Annahme bes 
befinitio abgelehnt, 

(Zur Bolkszählung.) Memmingen 6929 Einwoh⸗ 
Einwohner (425 mehr als im Jahr 1861.) 

(Zur Bellsjählung ) Speyer ohne Militär 12,194, 
Reufadt o/v. BUBr, der Fabrikort St. Jagbert 7:00, 
BVirmalens 7593, Landau uhne Barnilon 6170, Franten» 
thal mit 3 Grfängniſſen und der Kreitarmenanftalt 6496, 
Edentoden 5760, Dürkheim 5796 S. Regensburg hat 
20,956 Einwohner, 


Deutſchland. 

Bayern. Mänchen, 22. Dez, Auf die durch 
bie Woftimmung der diſſentirenden “egierunzen in ber 
Bundestagsligung vom 5. Dez. veranlakte Depeihe der 
preuß. Regierung bat Hr. v. d. Pſcerdten jofort fehr 
entſchieden geantwortet. 

Kurbefien. Kaliel, 22. Dez. Die WMiniilerials 
Unllage in ven der Ständeverſammlung nod nicht bes 
fchloffen, fondern hloß der Ausihug beauftragt worden, 
— betichten, ob eine Anklage jegt begrüntet ſei. — In 

te heutigen Sihung der Stänveveriammlung legte ber 
Landtagslommıffär einen @eichentmurf wegen Forter⸗ 
ebung ber Steuern bis 1. März 1865 vor, der an ben 

manzansiguß mit dem Auftrag fofortiger Berihterfiat- 
tung überwiefen und nad einftündbiger Unterbrechung ber 
Eipung in zweimaliger Leſung genehmigt wurde. 


Raffau, Wiesbaden, 28. Die Wahl» 
fhlagı iſt vorüber, Der Fortidritt hat gefiegt, wenn 
aud nur mit geringer Majorität. 

Bremen, 22. De. Die Leber Brov.: 3. will willen, 
bah augenblicklich Verhandlungen zwiſchen der Afterreis 
chiſchen und hammoneriichen Megierung wegen Abfchlufs 
ed einer Darine-Eonvention ſchweben. Zum Säqupe 

# Nordjeehandels werde Denerreich befiändig eine Ab⸗ 
theilung feiner Flotte in ber Rorbjee ftationiren, Geeſte⸗ 
müube An Binterhaien werden. 


Ausland. 

Amerika. Die Auswehsling ber Gefangenen, bie 
feit einiger Zeit in Savannah begonnen hatte, ift burg 
bie Bewegungen Shermans in Georgia ind Stoden ge: 
rathen, nad ungefähr 5500 Mann ausgetau ht 
worben find. Der Zufland ber vom Suben zurüdge— 
lieferten Gefangenen jpottet jeder Beichreibung. Ohne 
Beihitfe photogtaphiſcher Darftellangen kann felbft eine 
an das Ungeheuerlihite gewöhnte Einbildungekraſt ſich 
Diefe von Hunger, Schmug und Arankheiten entſtellten 
jemals an ie nicht vorficHen, Das Eutjeglihfte, was 


Hr. Shlör bat, bem Bers 
Hanbelsminifleriums 


e.nald an dieſer Stelle üeer die Foltern gelagt worden 
R, durch welche die Nevellen ihre Gefangenen zu ers 


morden verſucht und zu Tauſenden wirklich ermorbet 
—— wird nicht blos durch das Ansſehen und bie Kuss 
agen der Aadgetaufchten beflätigt, ſondern auf noch viel 
unmwiderleglichere Weile durch die von ihnen mitgebradgten 
Eremplare der von den Rebellenärzten erftatteten amt: 
lihen Berichte, fowie durch bie Nameneliften ber in dem 
Mordlager bei Anderſonville geftorbenen Betangenem. 
Die Zahl Meier hetränt nicht weniger als 11,000. 


- Rakbiebrift. 

Neu aufgeftelt im Kumftverein: Dorfpartie, von 
Scheudser in Münden, Preis 88 I. Un der irländi« 
hen Küfle, von Horfimann daf., 180 fl. Kühe zb 
Schafe, von Zimmermann daſ., 410 AH Partie ans 
Zyrol, von Unterberger dai., 120 fl. Mogerburg am 
Bodenſee, von Gebhardt bai,, 132 fl. Die — 
von Nomberg daſ., 440 fl. 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte Foflete ie 
15 fl. — fr. bis ı7 fl. 30 fr, Rom 11 fl 15 ir. bis 
11 fl. 40 fr., Gerfte 9 f.— fr. bis 9 fl. 35 fr. Haber 
6 fl. 39 kr. bis 7 fl. 12 Er, Erbien 12 fl. — fr. bis 
12 A. 40 fr, Linien 7. — kr. bis — fl — K 
Widen 12 bis — fl. — fr. 51 Wägen. 


—b— (Theater) Das febr beifällig aufgenem- 
mene Gaſiſpiel der E SHoifcanivieler Herr und Frau 
Straßmann ſch'oß mit des unfterblien Dichters Fried⸗ 
rich v Siiller Traueripiel „MRaric Stuart”, Es war 
für die Direltion etwas gemagtes, die Nebeafäher bies 
fer Traabdie zu beſehen, und es bangte uns für eine 
gute Auffihrung; alein wir wurden vom @egentheil 
überzeugt, und erjaben, dab mit gutem Millen Alles 
In leiten und za überwinden if. Es jdien uns, 
ald ob die Mitalieder der biefigen Bühne mit tefon« 
derer Borliebe in ihre Rollen eirgriffen. Wenn wir ben 
beiden Gaſten hierdurch ein beionderes Lob ſpenden, 
ſe wollen wir andererieit# and den übrigen Mitwirken 
ben und Mitslievein unierer Bühne unfere Achtung nicht 
verfagen, indem mir anerlennen, baß ihre Leiflungen 
verdienſtlich waren, und benennen vorzugsweiſe : "rl, 
Glaus, Grn. Büdert, rl, Ehüg und Hru. Betbge, Die 
beiden Bäfte aber mAgen in den vielen Brifalsipenden 
und dem zahlreiden Beſuch bed Theaters mährend ihres 
Baftıpield die Ueberzeugung jhöpten, daß Wür,burgs 
Bewohner gerne dr Kunft ein williges Opfer gebradt 
haben, und rechtfertigt fih hiedurch aniere ſchon einmal 
gemachte Behaupt⸗na, dab das hieſige Publitum durch 
richnge Beurtheilung, ehrenvole Anterfermung der Kunſt- 
leitung feine Verehrung für bie würdigen Priefter in 
Thaltend Tempel immer bekundet 


(Theater.) Geftern gab ber Flötenvirtuoſe T 
Terichat jein drittes und legtes Conſert. Mir mühten 
über Hrn. Terihat nur bereits Gelagted wiederholen, 
und begnügen uns deshalb damit zu conftatiren, daß 
der Künftler vom B blıfam bei feinem Ericgeinen warm 
begrüßt, ſich bes ranſchendſten Beifalles und wiederholten 
Heroorrufs zu erfreuen hatte. — In dieſem Eoncerte 
hatten wir auch zum Erftenmale Belegenbeit, Hrn. Brave 
ald Elaviervirtuoien dennen zu lernen, und bewährte 
berjelbe in jeinen Borträgen, insbeiondere in bem berrs 
lihen Gmoll» @oncerte von Mendeleſohn, eine felde 
Meifterigaft, verbunden mi: einem brillanten Bortrage, 
daß er den bervorragendken Rünftlern auf bieiem Sn» 
firumente an bie Seile zu flellen il. (Hr. Brava be⸗ 
biente ſich eines ausgezeichneten Flugels amd der be= 
rubmten Fabrik vor Voſendorfer in Wien.) Selöfiver: 
ſtandlich wurde auch ihm fürmiicher Beifall gezollt und 
bie Ehte wiederholten Hervorrufs zu Theil, 


Beran twertlidher Nebalkeur: Fr. Brand. 
Telegraphiſche Depeſche. Rew Yoık, IV, — 





— 


von Greencaftle. Das Poſidampfſchiff des Nerdd. Lloyd 
„Sana“, Capt. H. J. v. Santen, welches am 20. Novbr. 
von Bremen und am 23. Novbr. von Southampton ab: 
gegangen war, ift am freitag, den 9. Dezember, 3 Uhr 
Morgens, nah einer Reiſe von 15 Tagen mohlbehalten 
bier angelomnen,  Mitgetheilt dburd Carı Sieber, 
General: Agent in Würzburg. 
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Anzeige und Empfehlung. 


ch emnfehle mein Lager in Dezimal:, Gentimal:,, Multiplums 
und Tafchwaagen, welde id zu jeder Große und nach meuefter Bonftrufs, 
Hor unter Garantie zu billigen Preifen abgebe. 

Huch werben alle Nevaraturen aufs Schnellſte ausgeführt. 


Adtuuysool ‚empfiehlt fich 


9500] (2b) 


Theerseile, 


BBtr7) fi) 


P. Sirch, SH. u. Mechanikus. 


Semmelsftraße Nr, 149, 


wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 
ewfieblt A Stüd 18 Ir. ’ 
die Kronen-Apothcke in Würzburg. 


Reeller Verkauf. 


1000 Did. Socus: Ruß: Del⸗Soda⸗Seife, a Did. 18, 21, 27, 84 Ir. 
1000 Dyd. Maudel:Eeife Did. 21, 27, 36, 40 Fr. 
100 Did. Trautparent:Exife & Did. 50 fr. 
1000 Dy. geverüe ovale Seife in diverfe Formen und farben & 20, 22, 


80 und 42 fr 
Eämmtlihe Seifen find fein 


rfümtrt und wirb für reelle preiswür⸗ 


Waare garantirt und bietet der Einkauf Wortheile. 
Beftellungen mit ME. MR. Ar. 100 auf 24 Dip, per Nachnah —— 


bie Exped. d. WI. enigeg'n. 





—— a en 
9712) m 21. Februar k. 28. endet die Pachtzeit der Jagd auf ber 
hiefigen Martung, uno wird deihalb zur Wieberverpadtung berielben auf 


weitere 3 Jahre Termin auf 


Mittwoch den 18, Jannar 1865 Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Aathhauſe dabter auberaumt, wozu Jagbliebbaber eingelaben werben. 
Die Bedingungen werben an ber Tagtahıt befannt gegeben, können 
aber auch ſchon vorher beim Magiſtrate in Einfiht genommen werben. 
Gemünden ben 21. Dezember 1864, 
Stadbt:Magifrat 
Söfling, Brarmitr. 





grıl) Ein Zimmer mit 2 Betten 
ÄR frei. Umete Bodsgaffe, 805 


9694 3a] 





m 4 Difr. Pr. 147, 
Heibeltögafle, ih ein Kogis von 
7 Pe 26., ganz oder getbeilt, 
auf 1. Kebruar und 2 Logis, jdes 
von 2 Zimmera und Rüge, vis Mitte 
Febrrat zu vermiethen. 

9683) Ein in d n Hof gebendes Zim ⸗ 
mer mit Bett iſt ſogleich zu vermie- 
ihen Eichhorngaſſe 38, 

9735) Zwei Schlafſtellen ſind an 
folide Arbeiter zu vermirtben Atider: 
gafle Ar. 61,5. D., ubtr 2 Er. 
9706) Ein hübih möblirtes Zimmer 
mit Erira Eingang wird durd er en 
ledigen Beamırm geſucht, welcher jo» 
gleih oder am ‚Januar einzurichen 
wänist Schriſtliche Offerte unter 
Nr. 9706 an die Erp. d. Öl, 


9704] Ein Keller mit over ohne Faß 
wird zu mierhen geſucht. Nay. 1. D. 
Ar. 239, 1 Et. 


9702] Kür einen Beiellen ift ein 

Logis Irei. 1. D. 231°), 

‘ mırden zu ORT 

2000 ll. auf a Hypoiyıt 

auf ein Faus aufjunchmen geſucht. 
Rab. in ber Ev. 


0707) 5 Ranapeegeftrlle und Bett · 
Nätten find zu vırtaufen, 
4 D. Nr. 516, 














9172] Das Wohnhaus 4.D. 
Nr. 274, Badersgaſſe, in 
welchem ſich fieben Pogis bes 
finden, nebſt Einfahrtthor, 
gun Hofraum, Keller, 
KRalterhausm. Kalter, Stall⸗ 
ung u. Hinterhaus, ift aus 
freier Hand zu verlaufen, 
Einſicht kann täglich von 
1 bis 2 Uhr Nachmittags 
genommen werden. 
9685]. 2 Bettitatten find wegen 
Mangel an Kaum billig zu rorfaufen 
Ebenio eine Parthie Zolftäbe und 


Werkzeuge x zur Fabritation 
berielben. Rah. in ber Erp. 





9695] Ein ordentlicher Junge wird 


bei einem Wagner im bie kepre gu 
u hmen gelingt. 
Ray. in ber Exp. 


9688) Ein Mädchen, das kochen 
tann, wird gegen 50 fl. Lohn von 
einer Herrſchaft auf dem Lande for 
gleich oder aufs Ziel im Dierft zu 
nehmen geſucht. Räh. in ber Erp. 


9742) Eine Schlafftelle iR an einen 
foliden Arbeuer = vermieiben 1. D. 
Ar. ‚ol, part., Walyajie. 

9753) Ein fhönes Bett iſt zu ver 
laufen. Eemmeldfitaße Nr. 74. 





9743] Dem Adam Gunderlach gra⸗ 
Mi feinem Hamentfefte mit — 


1000fa& donnernden Hoch, daß bie 


ange Rarkedenterei fort wadelt bis 
er Smolenst hinauf _ . 
. &. 


Gelt da gudiie? 


9724) Die Epriftbefcheerung in ber 
Kreisblinden Anſtali dahier findet 
am bi. Shrifttag den 25. Dez Vor⸗ 
** 11 Uhr ſtatt. Hiegu werben 
alle Gonner und Freunde der Anſtalt 
ergebenſt eingeladen. 


9680) Ein Wappenſtock ging zu Ver» 
uf. Ber jegige Benger wirb gebe⸗ 
ten, benielben gegen gute Belohnung 
surüdiugeben. 

Räh. in ber Erp. 


9759, Am ımeiten Friertene ben 26. 
d. M. mufffalifche Abendunterhalt⸗ 
ung — Quartett. 

M. Labert, Geihäftsführer. 


Anterdürrbach. 


Montag den 26, > 
armoniemufik 


im Gaftbans zum Stern, 
mom ergebenft einladet 
9755 A. Hoffmann. 
Die 2 Weihnachtsfeiertage 
vorzügliches 
Doppel-Bier 
bei 
Wilhelm Ehlers, 
(Schwane 
9727) zu Heidingsfeld. 


Mainftockheim, 


den 1, Januar 1865 Abends fi"det 
der Verſirich des „Froſchbeils“ im 
Gaſthaus „um Ehern“ oabıer für 
das Jahr 1865 Matt, wozu Lieb⸗ 
baber freundlichſt einlaret 

Ch. P. Froschbeudel, 


nebft der ganzen Froſch⸗Kompagnie. 
9749) Auf das Ziel Dreifönig wird 
ein Reibiges, orbentlihe: Mädchen 
in Dienst zu nehmen geſucht. Näheres 
am Fiihmartt, 2, Diſtr. Rr. 602, 


8189 e] gu einen Spenglerge⸗ 
fellen if eine gute Stelle ofen. 
ob. in ber Erp. 


9744 2a) Nächſt der Mainbrüde, 
Eaalgafle Ar. 254, iſt hochparterre 
eim ihön möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet ſogleich zu vermiethen. 
9747) Eine ſadne Stallung für 7 
Bierde ift im Ganyen oder abgetheilt 
‚m rermiethen im 3. D. 9 Nr. 87. 
9 54] Höllrienel 179 find .ein jdönes 
Bett, ein Frauenmantel u. Bin- 
terröde zu vertaufm. 

9751) Ein grauer Kinderpelzkragen 
wurde verloren; es wird gegen Bes 
loynurg um Rüdgabe gebeten, 

4, Viſtt. Ar, 438. 





Schranrenpulfe 


Morgen Sonntag und Montag 


SBONSBAT 


Skehord er der königl. Landwehrmufik, 
— en 5 Uhr. Demi 8 —— —— ſi 
errn 6 r Da 
— am — zum Saale. 
Die Garderoben ſind geöffnet. Wergütung 3 fr. & Perſon. 


Zu —— Beſuche ladet ergebenft ein 
Btophoit Weiss. 


vom 





01 


Das Corps Nas&övia erlaubt sich, seine alten Herrn 
zu dem am 1. Januar 1865 stattfindenden 29jährigen 
Bundestage freundlichst einzuladen. 

Würzburg, den 21. Dezember 1864. 


9571 3] I. A. des C.-C, 
Th, Helmecke. ... 


Frifche Rosmarin⸗Aepfel, Kaifer- 
Birne und füge Orangen empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Sofitraße. 


an & Gommiffions-Gefchäft 


LAG) J von 


—— Pfeifer it Fraulfurt a. M. 


entpfehlen fich zum An⸗ und Vertallf Alk an ber Frankfurter Börfe gang« 
baren Staatöpapiere, Actien, Anlehenslooſe, Batifnoten, Eoupons ꝛc. unter 
Zuſichk rung⸗ Faden And prompteften Bedienung. 

Mroviin 1 per Mille ohne weitere, Eourtage ober ſonſtige Speſen. 


il. TC. Zapf, 


Drechsler in der Schuſtergäſſe, 


empfiehlt fein großes Lager in dem neueften Macriüaumülyerren 
; Döfen von Horn, Schildkrot, Birkenholz ıc. ., Spazier⸗ 


3 lange und Eurze Tabakspfeifen, ſowie Domino⸗, Schab- 


9740 


iele, Dambretter nebft vielen im dieſes Fach —— 


alanteriewaaren x. x. zu änferft bittigen Preiſen. (8492 (dc) 


Allgemeine Beachtung. 


9563] 25) Der Hammeldurger Bote logirt nit bei Schreinermeifter 
‚6. Raufmann, fondern bei Frau Therefe Kaufmahn, Eingang nur 
n ber Maulbarbegafie Nr. 2521/, über 2 Stiegen, 


9338) (3C) Die stübmlihtt befannten 


Stolluert chen Bonbons gegen Huften & Heiferleit 


in friiher — eingetroffen bei 


ob. Lucas Birth, in Aub. 


—— — — — —— — — 

Untergehimerdt eximpfietitt ich im Pate igem ber ‚jo ‚beliebten Stroh 
Mohr: und Weidenſeſſelſowie 2 4 — beiten auch wird 
das leberflehien von © rohe: Rohr: Er, tihlen, ſowie Alle in die⸗ 
fed Fach — — das — ie € beiordt. 


9477] (3c) * dem grünen Marlt 


Auch lann bei demſelben ein Korb: und Stuplmader-Gepilfe und ein 
Lehrjunge ſogleich Unterkunft finden. 





1, Ronbz.umd Seſſelmacher {u 


Al, 


Das Coarps Mornania friert 
Montag den 26, db. Abends 7 Uhr 
m Iran. Ein yet feine mu 


unb 
er — feine van 1 Rbilifter 
” ou) I. A d. , CC. 


Franz Hoffmann ***, 


Siadt-Chealer. 


Montag den 26. Dejbr. 1864. 
-. ung im’ 6, "Abonnement. 
Die I hey Weiber von Binbfor. 
a —5 Oper in3 Aften 
von 9. enthal. Mufit von 
——— 
Dinstag den 27. Teyember 1864. 
Mit aufaebobenem Abonnement. 
Der Norbftern, 

Komiſche Oper in 3 Alten von Ecribe. 
Für die. deutihe Bühne bearbeitet 
von 2 Rellfiab. 

Den verehrlichen Abonnerten blei⸗ 
ben bis halb 12 Uhr die Pläge rc» 

fervirt, 

Dugend»Billete find für diefe Vor⸗ 


Die Direction. 


Hutteu' ſcher Garten. 


—— €o, niag den 25. und 
ontag ben 26. Dez. 


Große Produktion 
Feufik-Eorps des | k. 9. Inf.-Ueg. 


nach auserleienem Proaramm 


—* mit ee 


fang 3 U 
Entree für Herrn 6 Er., —ã 12 tr. 
Programme an "ver Kaffe. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
A. Kuhenmeifter. 


Alte Mainluft. 
Montag — — 


mufifal, Abend- Unterhaltung. 


Bauer. 


ſtellung gültig. 


9701) Bon heute an 


Scdhweinfurter Bier 
— der Brauerei des Hrn. Holler 
e 
G. Lanninger, 
— Zellerſtraße. 


9710] Sehe Iuderrofen u. Ghrift- f 
wede empfehle ih heiue art 'Ehrr 
abend in meiner Keinbädet@Pin Br 
Sanderſtraße, ſowie in- 


derlage in der Er 66 
r. 


Sanverftraßie. 
— — — — — — — 
9705] Morgen and und Monta 


ſcheu * 
kuchen und 
in der 
Albreht‘ iöem Ti 


Teufelsthorgafie, 


Kleiderstoffe & Chäles 


empfieplt in reiher Auswahl billigft 


Schuſſergaſſe 562/3. Carl Schlier. 








Ball: Weberwürfe 
Er Aloys Hügemer. 


Abonnements-Einladung. 


Beitellungen auf die mit dem Unterhaltungsblatte 
Muemoſyne und dem Beiblatte Würzburger An— 
jeiger verbundene / 


NUeue Würzburger Beitung 


für das mit dem 1. Januar beginnende I. Quartal nehmen 
alle Boftämter an, und werden ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementspreis beträgt in ganz Bayern Fünftighin 


vierteljäblich nur fl. 1. 30 Er. 
(Bei amkerbayeriigen Poſtämtern findet eine geringe Preiserhöhung flatt.) 
*Wenn bie Unterzeichnete durch bie Breisermäßigung von vier: 
teljahtlich 30 Kreugern ein fo bebeuiendes Opfer an ihrer weitverbreiteten 
Zeitung bringt, fo geſchieht dies in der Borausfiht, daß burd Diele Be- 
zugserleidterung ſich ber Leſerkreis aniehnlich ermeitere, anderntheila aber 
and unter Berudſichtigung bes vielfach autgeiprohenen Municher, das 
Preisverhältrih der Zeitung it dem bes Unzeigers in Einklang re 
zu eben, Ilntergeichnete hegt fomit die angenehme Ueberzeugung recht alls 
einer Berheiligung am Abonnement, und erlaubt ſich nod zu bemerken, 
ab nun jede Nummer ber Zeitung nebft Aula (melder ſelbſt 
an Sonntagen eriheint, was im Jahre anderen Blättern gegenüber ein 
Mehr von über 50 Nummern entziffert) jowie bem linterhaltungs: 
blatt Mnemofyne zufammen auf ben ankersrdentlic billigen Preis vo n 
täglich eineni Kreuzer 

im Mhonnemeht zu fley n fommt, 

Die „Neue Würzburger Zeitung” bringt nach wie vor Leitartilel 
über jede bedeutende peliriiche over handeltpolitifhe Zeitirage, ferner Ori⸗ 
ginal;Rorreiponbenzen und telegrapbifche Depeſchen aus den 
Hrd Etidten Suwpars 

Ber dere Im Gnuntblaite enthaltenen Feuilleton bringt bas belle- 
triſtiſche VBejblaut Mnemoſyne“ Driginalnonellen u. f: w. aus ber Fe⸗ 
der detannter Erififteller, und bofft mit denfelben neben dem übrig-t 
Neurften und Intereſſanteſten ans dem Gebiete ber Interhaltungsiets 
turc, ſomie Audgewählien Erzäblungen, Sedichten, Aucriten Mihorkänen, 
Retrologen, literariiden und Kunſt 
Nicgtänf Hit cngenehm und lehrreich zu unterhalten, 

Das tän.i zur Zeitung erigeinende Gratis:-Beiblatt „Würz⸗ 
burger Anzeiger‘ (welcher auꝝ fevarat um 42 fr. vierteljährlih bezogen 
kann) Eh Eulen Neuigkeiten, fowte eine turzgefahte Lebers 

er politil anihe, Marki:, Eours» und Siguhgs 


chte u. ſ. w. 
9337 36] Die Erpedition der „N. Würzb. Zig.“ 


nu rn Seiten ausgelprohenen Bunſche zu mwilfahren, wirb 
140 " äfiger, r 
benz: peruoll 


Solche, die fih in kurzer Zeit im der Eonverfation und Handelscorreipons 


torımem wollen. 

* 
ne ed — werben, fo wäre, ie auch bezeit einen ie Mir 
Näheres täglich von 10— 12, Domer · Pfaff Nr. 4. 1 

8688 6e)] geprüfter Sehramiscandidat für 
franz. Sprache. 


Rritifen u. ſ. ige Leſet wach jeder ’ 


len 
ARE a ie Per ine De j 


Liederkranz. 


Sonntag den 25. Dezember große 
mufikalifche 
Abend : Unterhaltung 
mit Weihnachts-Verlooſung 

im 2otale, 
Anfang der Verlooſung Mittags 
4 Ubr; nad) ber Berloofung beginnt 








bie Mufit, 
9624 2b Der Ausſchuß. 
Pfälzer- € Rhein- 
* f 
Weine. 
Deidesheimer fl. —. 36, pr. Fl, 
ForsterKirchenstück „ —. 48. „ 
Niersteiner »— 36, » 
do Auslese „. Li, 5 
Gei»enheimer * — —2 
Oppenheimer Gold- 
borg 80., 
Hochheimer » LU, ,„ 
Rauenthaler „ 145., , 
Rüdesbeimer „ 14, >» 
Marcobrunner „2%, , 
Liebfrauenmilch „ 2.30, „ 
Aſſenthaler — 4... 5 
empfiehlt \ 2 
Anton Minoprio. 
3e Hofstrasse. 


Im 4. D. Nr. 43 iſt ein Logis 
von 3 oder 4 Zimmern bis Lichtmeh 
ie — Näheres Kettengaſſe 

rt. 20. 


9716 3a] Eine folide Perſon, welche 
toten kann und den hauslichen Ars 
beiten fich unterzieht, wird für eine 
anftändige Familie in einem Land⸗ 
ſtadtchen aut Dreitörig gegen guten 
Lohn geſucht. Näh. in ber Erp, 


97191 Eine gtöhere Barbie Treſtern⸗ 
und Zwetichgen-Branntwein ift au 
verlaufen bei Fritz Arnols in 
Thüngersheim. [3a 


"Ir ng nequabaraa "5 ð 
uaſuama⸗a ne Grad) al mung 
Frage op} Fapı]qunaa ug [2396 
9714] Seſucht, werden 4 bis 6 gute 
fat ungefähr 250 Kth. 

zit legen und wird bie Ar⸗ 
beit auch in Bccorb abgegeben. 
Näb. bei Dito Spänkuch. (1.8. 
Nr. 4241/,, Gerbersaafle:) 


9716 2a a; P 
Pipen 
werden vertanft. 1. Diſtr Me. 109. 
969820] Iqh warne it Jeder⸗ 
8 Etteflohne u 

173 7 — 
königl. 


Flaſchnergeſe 
——— ——— 
Juffint genen‘, inf zrieinen 


für benfelben leifien werll 
Würzburg, den 20. Dez. 1864. 
J. J. Sauer, 
Reftaurateur, 















- Anzeige 
9717| Die Verfeigerung des Wohnhaufes ber Frau Anna Biſchoff, von 
Nothenfeld findet nit ftatt, da das Haus bereits aus ber Hand verkauft 


wurde. 
Rotheufels den 22. Dezember 1864. 


Meter Hömer, k. Notar. 


Berfiteigerumg. 

Su der Nahlaßfahe des p. k. —— Herrn Joſeph Rieper⸗ 
ingert babier verteigere ich in ber Sterbwohnung Diſtr. 2. Rt. 59. 60 
Eiöhorngane dahler am 

_ Mittwoch den 28. ds. Mts. Nachmittags /,8 Uhr 
ſchlüßlich mod eine größere Aniasl Bücher verihrehenen Jahalts, eine 
Eammlung von Land: und Sternfarten, dann Pläne, einen arohem und 
einen Heinen Erdglobits, eimea großen und einen kleinen Himmeldglobus, 
ein zwar größtentgeils, doch nicht ganz fertiges Uhrwerk, berechuet um rın 
geh zu achen, und verſchledenes —— sorunter names tlich 
Naderfchneidmaſchiue mit den nörhigen Utenſilien, Uhrmacherdrehſtühle 

wit Lauırollen; dann am 

Donnerötag den 20. dä. Mts. Mittags ?/,2 Uhr 
eine große Anıahl Mafchinen: und Schlofferwerkjeuge, darunter eine 
robe Drebbant mit Diehsertz ugen, ferat Drehrienein, Schraubens 
fpneibtiuppen mit verihiedenen Baden und Bohrern, viele Frilen, Honrer, 
Yistel, Eraubfiöde, Zangen, Haden u. dol., ſowie altes Giien und Reſſing. 

Würzburg, den 24. Deyember 1864. 

9745] Huth, k. Notar als Teftamentar. 


Anzeige. 
Etwaige Ferberungen an den Radlas des Herrn Lanbrihter Sam 
dhaber dabier find, wenn fie bei ah ge, der Maſſe Berüdfihtig ng 
den wien, innerhalb acht Tagen bei bem Unterzeidjneten anzumıloen, 
1* Iriſt wollen aus ber Biblioihet enillehene Buher zur Kafle 
zurädgeliefert werben. 
Bürjburg, den 24. Dezember 1864 





Nudolph Angerer, 


fönigl. Frnanztechnung;· fommiſſar. 
(Mail, Haus-Nr 404) 


— — 


9739] 


—* — —— 


‚Im Eelbfiverlage des Unterfertigten find noh zu baben: um 
Die Grundzüge der wahren Lebenswiſſcuſchaft g 
. (oder Pbilofor bie) 8 


2 Boy. klein 8. Preis 6 fr, 
Würzburg ben 16. Dezember 1864. _ 
J. Serlet, 
qu. f. Landg »Aflef. u. Schreib⸗ Vureau⸗ 
befiger (Heirelögaffe IV. 146. 


R 


— PELDLPZZRPPLLDLLLLEDDLDELELERR e 


Anzeige und Empfehlung. 


9484] 36) Unterzeihneter erlaubt fi), einem hohen Abel und geehr⸗ 
ten Vublitum anzuzeigen, ‚daß er feinen bisherigen Laden in ber Marfts 
gafle verlaflen und einen ardern in ber Kleiikbankgafje im Haufe des Hrn. 
Zergſcamied Jäger 2. Diſtt. Nr. 312 bezogen hat. Zugleich erlaube ich 
mir für gegenwärtige Eaiion mein reichhaltiges Lager in Porzellain und 
Steingut jomie ausgezeichneten irdenen Roh» Waaren, ſowie irvenen Nin ⸗ 
derſpiel ⸗ Waaren in empſehlende Erinnerung zu bringen. 

dem ich mich zum Oſenreinigen und allen in mein Fach einſchlagen⸗ 
den Urbeiten erbicte, ſaließzt achtungs voll 


Johann Scheuering, Häfnermeilter. 


Bei Unterzrichnetm find forıwährend 
Buchen: Holzkohlen, per Butte zu 2 fl., ſowie 
klein gefpaltenes Holz, große & kleine Wellen 


zu haben, 
Joh. Koch jun.. 
9729) Holz und Koylenhänbier, It. D. au8, Kärnertgaffe. 





Karthusia. 


Rinstag den 27. Dezember c. 
m iſche 
Abende-Unterhaltung 
mit 
” Weihnadts-Berloofung, 
Anfang 7 Uhr. 


Die Gaben wpllem am vorgenam« 
ten Tage länsftene bis 6 Uhr Abends 


abgegeben werben. 
Der Ausſchuß. 


Kath. Sefellen-Werein, 


den 27 d.M. früh 9 Uhr 
in der Siliansgruit Monatsyoltes: 
dienft und Abends & Ubr Pleuarver⸗ 
ammlung ber Herren Schutzmit⸗ 


glicder, 
Der Präfes, 


Zukunfis-Kapelle, 


Morgen Eonnteg im Löwen neb 
Berloofung, e 4 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag und Monta 
mufifalfice . , 


Produktion. 
3. Feineis. 


Aumuhle. 


Mon'ag den 26, db 


Harmeniemufik. 


Scießhaus, 
Un den Heinen Feiertagen altes 
Erlanger Lagerbier, wozu ergebenſt 


eınlasei 
9757| ©. Rufler, 


Gabler'ſche Brauerei. 


um 2, Weihnachtoreiertage 
Haruoniemufik. 


Gebrüder Wolzſche 
Brauerei. 


Montag ben 26. d. 


Eröffnung 





des obern ueuen Cokals. 


K. Wolz. 
Köhler/ihe Braucrti. 
Montag den 26. 5. 


Harmoniemuſik. 
— — 
Harmoniemuſik 
von Munlern des k. 9. Inf. Reg. 


9737|- Es wird ein Kutſcher nad 
Kjingen geſucht 
4. Tiſtt. Nr, 13°, 






x — —— ——— —* - — — 


— gu h 


684] 2 gones Anzeige F 
te früb 1/,5 Uhr entichlief, verſehen mit ben ter enten, längerem 
im — unſere inmigft ‚geliebte Schweſter, —— She 


Catinka Coletta Stümmer. 


Für bie eure Werblidene erbitten freundliches Andenken, für ſich Alle Theilnahme. 

Lie feierliche Beerdigung finder Eorntag den 25. Dezember Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe 
aus ar der Trunergottesdienft Mittwoch ben 28. Dezember früh 10 Uhr ber Pfarrliche zu Et. 

elet fait. 
’ MWärzburg und Hof den 23. Dezember 1864, 
Adolph Stümmer. Pharmajent. 
Thomas Stümmer, !. Bezitkegerichts-Aſſeſſor, 

zugleich im Namen ber übrigen Verwandten, 






























9728] Todes-Anzelge, 
Bott dem Allmächtigen hat es aefallen, :mfere vielgeliebte Battin, Toter, Shwägerin und Tante 


Franziska Mayer, geb. Bals, 


Ed-tidermeißerdfrau, 
nch längerem Leiden, veriehen mit bem heil. Gatramerten, ın ein beſſeres Yenfeits abzurufen. 
Die feierliche Verrdigung findet Sonntag Nahmıttare 3 Uhr vom Leihenyauie aus und ber 
Trauerg ttesdienht Mittmod früh 9 Uhr im der Neumiufertiche ftatt, Um files Beileid bitten 
Baryvurg den 23. Dezember 1844. , 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ET TEE UT El TE a RR T- 


E Erihienen und bei allen Kalender-Ver 
D an t f a [1 un N- täufern au baben; 
733] Alen edlen Bönnern und Wohlthätern, weiche durch ihre freund» —— — 
Uchen Speuden dazu beutrugen, die Freuden der Ehrifibeiheerung ber hie⸗ 
ſigen Warenbansfinder zu erhöhen, jei hiemit Namens der deglückten Wai⸗ 
fen ber wä mie Dank abgeflattet. 
Würzburg ben 24. Dezember 1864. 
Königl. Waijenhaus-Bermaltung. * 
Fe V. 
Die kaiſerl königl. privilegirte 


Urste österreich. Versicherungs- Gesellschaft HR Pinhender Bote RN 





HE E23 10a sano O9· 2 


2 — 1 


arvn " 10 ab 





— 
* in Wien ng Mi Dabern 
3 _  Äbernimmt folgende Verſicherungen: ER 4 65 
3° a) gegen Feuer ſcha de an bemegiiten Eigenthume jeber Art, nas nn.  omürstı 
x Dmentlich an häuelich m Mobiliar, Wäſche, Kleidern, Vorräthen Baarens 17 EN Shuber 
5 —— ——— ODekonomien Vieb, auf ber Weide, Berreite in ki — —— 
oberr auf dem Felde ıc. — Wirrnasfie Ihd 
E — b) Lebeno⸗, Mint: mn: und Ausſt ner Verſicherungen in ve·· SER = 
ſchiedenen Arten laut der aratid gu erbaltenden Proip:kte, RE — 
— u - Ah KiFP3 ir — 
33 Die k. k. priv, Erſte öſt⸗rreichiſche Verſicherungs⸗Geſel. — 
8 E Tode: ten coulantes und — — — * avjahri⸗ game en 7 2 
gen Wirkſamkeit von vielen Taufenden aus Erfahrung beurtheilt und ge: gefter, billigfter u volkeihümlichfterlalend 
m$ würbigt worden ift, hat bereits RURE reis 12 fr. — 


tcitca achtzehu Millionen Gilden an Eutſchädizungen ausbezahlt, Wiederverläuſer erbalten entfprejenden 
x & = Statuten, Proſpelte aller Act, Antrags: Kormulare, fowie jede gewünſchte Die Abnehner Die Jahrgangs ap 
. ben 





Lunft erhält man bei allen Agenten ver Gejellihaft. 
Zur Beſorgung von obenbezeichneten Verſicherungen empfiehlt fi - mh in en Kr 
hl — — —————— — — 
Fr. Arnold, 9690) In Zelt tm untern Kofler 
Agent für bie Dezirffämter Würzburg m. J. d. M. swirb 1802er und IBößer Wein vere 
9718] (3a) und Karlſtadt. zapft bei 
— — — —— — — Chriſtian Kuff. 





— — 
Kinderſpielwaaren, rer 
wernnter Ihöne Rlinten mit Pestuifion, Säbel von Ciſen, —— Franz. Maier Soredermeiſters⸗ 
gekleidete Puppen etc. werden, um zu raumen, billig vertaun auf dem grau, 29 6 MR. — Kath Erim: 
Chriſtmartt ın der unterften, außerhalb der Reihe befindlichen Bude vom zer, Appellationsgerichtsafleffors- 
nu. O. Zapf, Tochter, 354. 7M. 18T. — Gaıl 

9514] 4b) Diedsler in der Schunerzafie. Ead, peuf. Major, 85 9. 







Beräitten, HE Gtaf Von Sta , beabfih: 
Ri: ermonte: Getelicpaft am nachſten Breitag den 30. "Dezember 

im afübemijhen D ufilfaale den Genuß einer 

N Knumermasii»Seirce 

den, bei weicher nebſt ihm bie ** Profeſſor Schonchen vom kgl. 

atoriam zu Münden,, 16 von gl Eoniervatorium 

6, dann Gapelmeihet , Eoncertmeifter * und Muſit⸗ 

Röder dahler mitwirken werben. (Anfang 6 —* 

Der Unterfertigte —9 die verehrl. Gelellibaftamitglieber von. bieler 

m Einladung mit dem Bemerfen in Keantniß, dab die Programme 


gange bes Saales verabfolgt werben. 
Der Vorstand. 


Egl. Sholdefter Kativ-Anftern, 


Caviar, friiche Se 


Joh. Schäfleln, 
Firma: Seb. — Zürn 


anf ber B 
Auch babe foeben wieder eine 


‚Sendung "Bänteleber: 
Paſteten — Größe, Gänfeleber· Trüffel: 
wurft & Gala s6® 


eutine erhalten. 
Friſche Auitern, Hummer ud See: 
Zungen empfiehlt 












ung, —— 


2726) 


Anton Wineprie. 


9739]  Softrafe 


— Seinfte gehleihte Parifer Baumwol I 


lenwatte si | 
* 9606] (26) -Aloys Rügemer. 


„Geſchäfts— Bücher von Hannover 


Brenner am Markt. 
Bei herannahendem m Jahreswechsel empfiehlt sich 
in Anfertigung von 
Rechnungen, Nota’s etc. etc. 
billigst die 
. BE. Fleisehhmanm’sche Buchdruckerei, 


9720) (22) 1. Distr. Ar. 400 am Pleichacherthor. 


"Wie früher habe be auch i in dieſem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller vorräthigen Winterkleider mit 15%, ſeidene 
Weſten 8 Binden mit 20%, pr. Eompt. Preisermäß⸗ 


d bitt efällige Anfiht und Abnahme. 
igung um e um gefällige Anſich — zu 


v. Römer. 
Auguſtiuergaſſe. 


Häckſelmaſchinen, 


nach einer neuen Conſtruktion empfiehlt im verſchiedenen Größen zu ben 


biligften reifen 
Joh, Sicheutten, 
Mechanikus im Mainvieriel, Zeller Zellerfiraße Nr. 114. 





8296] (1) 





9692] 3a) 


Drud von BenitadıBaner in Würzburg. 


Unserem 
lieben theneren Freunde 
St. B. 
zu seinem Namenstage. 
Be : 
Gesundheit, Theurer, sei Dein Loos, 
Sie kröne Deine Tage! 


Geniesse stets mil edler Ruh' 
Bis zu dem, spälsten Ziele . 
Der Schoppen noch recht wiele 
Bei.unserer Frau Bas. 


Wohlan, Du Eiler, lebe hoch! 
Erfreu Dich vieler Jahre noch ! 


B. &B. 
Dem Idönen holden liebenswür · 
digen Adam ©......t in Unterbfirrs 


ba #*r 11 32 feine 
Ge ein inmalb he 
ſendſachet rg dab die ganze Türrs 
bager Eteig fammt bem Schenken⸗ 
ſchloͤßthurm nd, 
W. M.F. 


Gelt da gudſte? 
9703] Tem ihrarıen rothbädigen 
e 


n 
im Hultten'ſchen Garten gratulire ich 
zu ibrem hohen Namenstag mit einem 
1000fa&en Hoch 
Selt da gudfte. 


9689) Dem luſtigen Auchen K..b,r, 
Fähmäpden ım Hirſchen, graimlırt 
zu feinem Raienstag 

ein filler Verehrer. 


9599|: Der ran Evg Leimig in 
‚ber Reitgrubengafle grotulnt zu ib: 
rem morgigen Rawendtag mit einem 
1000fa&en Hoch ihre Helannte 








9721] Drm liebenswürdig"n Smuden 
aerslung und guten Jurgen Adam 

o. vor ber Feſtung zu feinem 
bentigen. Hamensjefte ein zehnfach 
dosnernde3 Hoch 


Musik-Verein. 


Montag den 26 db Dits Avends 
7 Uhr im Lokale (Ntnnagel'idhe 
Wirthſchaft, Butwersgaſſe) 


Geſellſchafts bend 


r Herrn, 
womit die —** der Kinder⸗ 
finfonie von Haydn, J. Kelz und 
Storh, nnd eine Ehriftbaumser- 
looſung verbunden ift 
Nichtmitglieder haben feinem Zus 


trlit 
9697 Der Ausſchuß. 


Schöne Mainansficht. 


Morgen Eonntug und Montag 
gntbeiehte 


Harmonicmufik, 


wozu ergebenft einlanrt 
— Nikolaus Troll. 


— — ük 
9646 2a] Wer einen änsgegeihneien 
Stoff Bier trinten will, gebe ins 
goldene Kreuz an der Keishhanf. 

Mehrere Biertrinter. 


. (Htegu Beilage.) 


1de 


Beilage zu Nr. 307 des Miünzbusnes Stodt- und dandboten. 


— — — — — 


Betanntmadgundg. 


KEON (3b) Im Wege der Hütfevellftredung wird gemaͤß Auftragd des 
Tat. Bernts aerichts Lohr das Oxfammtanreien res Gaftwirihe Philipp Mühlig 
won Bıltıngebaufen, beitebend In Wehnhauo H6.-Nr. 11, angedlich mit realer 
Gaftwirthihaltsgere dugleit mit Umgriff, deſſen näbere Beihreibung nachſicht, 
nehft Aedern, Wieſen, Derungen und Waldungen in ten Eteucrgemeirden 
Biltincobaufın, Birkenfeld, Puttenbrunn, Zellingen, Uripringen und Karbady, 
im Gchanminächeninbalte zu 57 Tagw. 162 Dezimalen, geſchaͤbt auf 17376 A, 

Montag den 6. Februar 1865 Vorminags 10 Uhr 
im Ormeinterarhhauie zu Billingehaufen dur den unterfertigten Notar am 
den Weiftbierenden verſteigert. 

Dem Notar undefannte Steigerer müfjen ſich über ihre Perſon, jewie 
über. ihre Zahlungsiähiufeit audıweilen. 

Das Anmefen wird im Ganzen zum Aufitciche gebracht urd ımar nad 
den Bellimmungen des $ 64 de® Hovroihelengeſehe o und $ 92 und folamde 
der Wrojehnonchle vom 17. Novemper 1837 und wird bei erreidhter Tare 
denn Weinbierenven der Zuſchlag ertheilt. 

Der Eieigerer muß vom Sıridicillinge 5000 fl. baar anıahlen, er fl. 
finnen auf dem Gute & 4'/, y6t. verzinslich ſichen bieiben, ber ſt deo 
Sie wWoſchiuingo IR in vier Dartinifeitten zu berichtigen. 

Die nähere Beidreibung des Gutes, ſowie die Errihöbrbingungen 
liegen in meinem Amtezintmer zu Ichermannd Anſicht offen. 

Roibenichs, den 3. Deyember 1804. 

Der föniglihe Notar: 
Beter Römer. 
Beihreibung bet Wirthſchaftsanweſens. 

Dieſes Auweſen, Plan Rr. 29, 30 zu 467 Derimalen, liegt im Orte 

Bilinge! auſen. an ter Erraße nad Birteniels, und bat 
a) unter der Erde einen Hand mit Scitenfiller, und ſeitwaͤrts einen 
Meinfeller für eiwa 200 Gimer; 

b) xu ebener Erde 4 Zimmer, eine Rüde, eine Kammer; 

e) im oderen Etode einen Tanıfaal, 7 Zimmer mir Kühe und Kammer; 

d) darüber 2 Vören übereinander. 

An der geſchleſſenen Hoftienh befinden fih 10 Schweinftällke, Etallung für 
30 Erd Vieh, 3 Aunterbören, Kalter mit Katıerbaus, Waſchhaus, Scheune 
mit 2 Tennen. Holzlager, 


Hoftaum mir Miſiſtaͤtte 
Hinter der Hojtierh liegt ein Garten mit Trinfhalle und Kegelbahn. 














— — — — 


In der Zwiſchenzeit von Mitte Dejember v. bis anfangs Februar d. Jo. 
wurde ein auf Dem Bonn deo Hebentaussd eined Gaſthauſes im ainvierre! 
dabier geſtandenet verfbicfiener Koffer acwaltſam erbrocben und Daraus nach⸗ 
fichend beiricbene Gegenftänne entwendet mad ib zur Epibe bivına und 
dem zur Zeit unbekannten Inäter veröffentlies 4 vorher Sammelittel mit 
meiten Mermeln, glatt anliegend, mt Schlengen und Hacen um Zumachen 
vorne herumier, 3 Frauenhemden, unten yen wergentem. Tache, oben von 
flä.pfenem, gundem Auoſ hnitte, an dir Bruft offen und anf cinem bie Buchs 
faben M. N. rerh oden an rer Bruft eingercitnet, 1 ba'bieidener EC hüry, 
von grüne Wolle mit vorher Seide durchihoſſen, 1 rolnrorker Dägl. von 
Baumwolle, 1 rolenrorhed Kopftuch, 1 binnen, 1 vorbed un“ 1 weißes wolle 
ned Halerub, 1 Haube von ihwargem Aılas, mit ſchwarzſeidenen Bäntern, 
rorten Blumen und dunfcleerdn Verlen versiot, 2 Baur baummwollcne 
Errümpfe, 4 Baar mıipra inmwollene dergl., I weideh, baumwollcues Eat; 
ud, mit einem reiben Streifen aunen ber, I wid und roih carriricd 
deeal. 1 baumwollene Eure mit Weißen Bundſhnücen, 1 vergoltete Beoche, 
rund, mit gelber Radel und in der Die ein Täubchen, I, rergoltuie runde 
Brode, mit 4 rotben Sicinchen In der Wine, 1 port antiitied Geſangbuch 
mit icdmargem Ginband und Dem Ramen Anna Marig Wieibed” an Dem 
Dirtel, 1 Blandidein Ted birfigen Piunzamıd vom 12 Diybr. 1863 Vt, W. 
Bir. 5045 über eiren roch, braun und grün adtreilen wollenen Ned und 
ein grand Shawuuch IM 1 f. Zugleich warme ich „wor dem Anlauſe des 
Ledteren. 


Würzburg, den 16. Dryember 1864. 
Oer kgl. Unterfuhungsiiäier : 
Häder, _ 


Zahnwolle um a AN bir Etillen ‚jedweben Zahnihmerzes 
8603] (8) AHvothefer Schneller. 
Apotheker Anjelus im Karlitadt. 





| 
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2 25 Eimer 
baltende Fäffer im beften weins 
grünen Zuſtaude jofort zu verkaufen. 


9284) Ic) In der Nähe von. Mei+ 
er iR ein Miines Gütchen, ber 
chend in Einem neuerbauten Wohns 
haus nebſt Drfonomiegebäude, dann 
5 Tagwert Wiejen und Baufeld, um 
8000 fl. zu verkaufen; daſelbſt iſt die 
befte Gelegenheit, Felher um bie bils 
ligften Peeiſe anyı faufen, und könnte 
ein Fandwirh durch Nilch⸗ x. Kaſe⸗ 
Produftion fi das rentabelfle Ge ⸗ 

icpält begründen, Näheres bei 

3. Herlet, 
Ehreidenureaubejiger, Reis 
belisgaſſe 4. D. R. 116. 


a HL — — 
9602 201 In der Marſtraße Nr. 601 


ift eine Wohnung zu vermiethen und 
bis 1, Dar t %. au. böziegen. 
Nah, in der Erp. 


—— — — — — — — 
31 36) An eime r bigt Familie iſt 


\ ein abgeichlpfiänes Logis wat 3) Bin 


nern nebit allen ſonhigen Be 
Tipfleitenn hoglkuf | döer! bis'T! Febt. 
gu Äpermiettjent, ,, Rüb-, B „228. 
and. 2, Es id ſogleich eine rein« 
fihe Hauswagd in einem Gaſthauſe 
herikbt. )winb. anlider tn. 197 5.7 


TG 
* z0Ein — —— 

iernũ Pult wien zu Laufen 
Be wenn al a De 





Abonnements:Einladung. 


Beftellungen auf den täglich (ſomit aud an jedem Sonn⸗ 
\ I a... .. 
tage) als Deiblatt zur „Neuen Würzburger Zeitung” eiſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Januar beginnende erſſe Quartol werden für 
bier bei der unterzeichneten Expedition, für auswärts ber allen konigl. 
Voſtãmtern angerommen und rechtzritig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im neuen Quartale alle 
vorfommenten Zagesneuigfeiten, ſowie eine kurzgeſaßte Ueberſicht der 
politihen Greigniffe, Herichte über Die Weagijtrater, Stadt-, Bezirke, 
Edmus und Appellatiensgerichtsiigungen, einen Termin-Kalentei 
ber gerichtlichen Sekanntmachungen, Verjteigerungen u. |. w., Maikt⸗ 
berichte von den bedeutendſten Echronnenprägen Eüddeutſchlande, den 
tägliben Eeldku e, Kurs und Auslerfungen ven gröflihen und jünfts 
liden Schuldverſchreibungen, Anlebensldoſen und Stzatzpapieren u j.w, 
ans ſchnellſte bringen, namentlich aber im populären Artikeln ben 
Gemeinde: Iutereffenw ertöhte Aujmerkjanfeit wirmen, 

Dir Ubennementspreis jür bier wie in ganz Bayern beträgt 
vierteljährlih 42 Er. ; (die unbrdeutende Erhöhung von 2 Pr. fr den 
Dionat wollen die Iehr verebrlichen Adonnenten durch den Umitand entichul« 

en, daß nun neben den erhöhten Lapterpreifen much bie En: und Dad⸗ 
prelie bedeutend geiti-gen find, auf rdem ja der Anzeiger auch an Conn: 
tagen erſchtint, wodurd jahr!ik 52 Runımern, die einer Abonneneniezrit 
von nohem 2 Bionater gleich kommen, mesr gelichert werben, als von allen 
anderen, ohnedem noch im Vıeire höher ſtehenden Blättern), 
Anfüntigungen finden bei ber tebeutensen Abennentenzahl größ!e 
Berbrei:ung und we:den billigſt berechnet. 


Erpedition des Würzburger Unzeigers, 
81] (2b) WER: (Staherfiche Buch: und Aunftkandiung.) 


Gcwinnziebung om 1. Januar 1863, 


100,000 Fraucs Hauptgewint 


der von der Hegrtung au. grgebeuen 
Mailänder Original: Bramien:Loofe 
(devin Ferfouf ın Kayern geſetzlics erlaubt) - 
welhe fl 18, per Etäd koten und werden olche miı fl. 2 Nochlaß nad 
ber Biebmg wieder zurüdgenommen und koftet Daher zu obiger Jieh 


ung aültig 

1 Loos nur 2 Gulten, 

6 Looſe nur 10 Guiden, 

14 Yoofe nur 20 Gulden, 

Beminne der Anteh ne ir, 100,U0N, ir. RN,0NN, fr. 70,000, 

fr. 60,000. ir. 50,000, ir. 40,000, ir. 20,000, ir. 10,000, fr. 1000 :c, 
Beftellungen unter Serfügung Dee Yıl ass oder Yahmatme baldigit 
und nur dirkr sm je ten an das Sendlenadband Anton Bing in 
Brauffurt aM, Tie Gewinne wern:m fofrt nad der Fiehung aus: 
be,abit und mie Gewinrlifte erbält Jedermann gratis jugeiendet, 





Fricdr. Meindl, 
Juſtrumcutcumacher. 
Auswahl in Cello, Violinen, Guitarren & Zithern, 
Bumbardens, Alt- & Flögelbörner & Trompeten mil 
Cylinder, Mainzer & Wiener Ventilen, Clarinetten & 
Flöten, Pariser Kinder-Instrumenten, Accordions, 
Nundharmonika, Helodeons, Musikwerke & 
| Musik-Dosen etc, etc, 
Lager in italienischen und deatscben Contra-Bass-, 
Cel!o-, Violin-, Guitarrc- & Ziüber-Saiten en gres & 
ses] (1an En detail zu bilfinften Preiſen. 





Keil, Kön. Oeſterreich. 
Eifenbahnanlchen 


rom Kabre 1858 
von 42 Mill. Gulden ifterr. Worg. 

Die Hamtwene dis Anlebene ind 
Amal 250,000, Timel 206,000, 
03m 150,00 ‚r Prmal 40,000, 
10Amal 30,000, Iınmal 20,060, 
I06mal 15,000,  S70mal 5,000, 
2Nmal 4,000, :int! 3,000, Hımak 
2,500, 2 wa 2,000, 503mal 1,500, 
772mal 1,000 Wulnen ıc 

Fer arııngne Bemmn in fl 175, 
Uächſte Bichung am 2, Ianuar 1865. 

xooe Lierzu find gegen Emſendung 
von A.5. per Stüd, IT EtddAN.GO, 
von dew Unterzeichneten zu bezieben. 

Ter Retraı rer Looſe kann auch 
ver Mftorituk erboben werden. 
Krin anderes Anlchen bietet jo viele 
uns gıone Wew une, 

Ter #erlooiurgenlan vnd bie Sich» 
ungslifien werden gratis jvgelanbt, 
ſovie a ch gerne weitere Austunfi 
ertheilt durch 

Carl Schäffer, 
in Franfiurt a. M. 

PB. Da tert Loo’e unter ähn- 
lichem Tit I zu billigeren Preiien auss 
gen ten werden, ſo made ih darauf 
aufmnerfiam, deß nur die Looſe, welche 
zwei Kummern, wämlic Eeries und 
Gewinn: Nummer tregen, wirtlid 
einen Gewinn maten lönnen. 








MA2] Eine grökere Anzahl Eprits, 
Petroleums und Delfaſſer ſiud billig 
gu huben bit 

Unger n, Graab, 
3b alte promeuude. 


Anzeige, 

Unterzihn tx kaufe bem Gentner 
Knochen zu 2 fl. 30 dis 42 Ir, und 
Lumven au den höditen Preifen. 

G. Würtemberger, Rnodienfieder, 


2 vor Dem Reuthor. 
v523 2b Weren Mangel an Raum 
in ein Pianino zu vertauſen im 2 
D. Nr. 317 uber eire Ettege. 





— 
952 Sc) Kin Interorfisier Fr kt einen 
Ginfantsmann, reſp. Einffeller 
der Jriamicrte auf 1 Jahr. 

Yab. ın der Erp. 


nıcn Zu vermiethen 3c 
1. Gtoge cin fchön möblırted Zims 
mer mit WEoven und Gubinert, 
Franziskanerplatz, 3, D. Wr. 192,1, 


9462 ch Ju der Rabe bei Effelnorf 
fiebt ein gant renes aus Riegelfach 
aufgerihtetes Wohnhaus, 40’ lang, 
24° breit, 69, how, unter jebr gün- 
fiigen Bering fen zu verlaufen. 
Liebhaber dazu haben fih an Bäder, 





wmeifter H. Albert in iebergau zu 


wenben. 





9468) Es werden I oder 2.Zimmer, 
richt zu wet onn Spitale, bis Neus 
ıbr zu mierben geſucht. Adreſſen ber 
orgt Hr. A. Müller, Domfir. 177. [3e 





Diud von Munstasıiasicr u Wllr,durg. 
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Babniügr.| Bon Bamwera| N. Rautturi 














sandbote. 


Rärkurz ⸗ Anshah - Münden, 
Baonılgc, Nach AnevaIHon Nnsbadh 
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Da ‚Stadt: umd Imbbore* erideimt 18 
Vreie befammt. 


Wr. 308, 


Zur ichleswig:bolfteinifchben Bade. 

Berlin, 22, De Es foll neuerdings wieber bie 
ker in Unreguug werden fein: ob es, lo lange bie 
erhandlungen über die & biolgefrage nad ſchoe ten, 
beun wohl zu dulden jet, daß der Herzoz Friedrich in 
ben Hergogtläm-n verweile, was — wie Ber far iin 

Ceits bebaustet wird — in lerbinbung mit der 
hätigen Agitation für die übrigen niprüde, inie* 
* dieſelben etwa als begründet befunden mochten, doch 
leicht von pr judizirlihen Folgen fein könne, &s 
foll Tem terner hinzugefügt worden fein: früher hätten 
bie Bunde foamijläre dieſes Verbäitnig gebulbet, ja ge⸗ 
wifl.rmaßen protegirt; Deſterreich mad Wreußen r 
würden, ſchou aus einfahen Ned den ahberen 
Brätendenten gegenüber, doch wohl nicht umbin lönmen, 
bie ſich hier barbietemden Unutiäglichfeiten und Gedrn- 
ten in die ernfieiie &rwogung zichen zu müſſen. So weit 
Lab, was wan uber dem fragligen Puntt hört. Gs 
wäre in der That inter fjart, wenn fi Die Dinge wirt ⸗ 
U nad dieier Eeite ıendeten. Das Nähere wird ab⸗ 
warten bleiben, 


Zagesueuigkfeitenm 


Tie UArprobatirn der Wrivatbeihäler (rein. Bau: 
reiter) vro 1865 ım Nrgterurgrbejicle dur bie verord: 
nunasmaßın beſtelle Gommifion findet am 4. Jan ar in 
Gemünden. am 5 Januar in Schweinfurt, am ?. Ja: 
Nnuar im Königebolen flatr, 

Briten Nadis chiſtand in einer biefigen Brauerei 


ein Streu, der im Thaulichketen aisartere und wobei 


auch die Kelluerin, welche Nube Riten wollte, cinen 
Erich in dm Arm ernielt; ein äußerft erceffiver Schlofler 
geiele wurde vr afıet. 

Wie di le cie Rrvallerie, io erhalten auch bie 
Kürairiere daniſche Sättel, Jore Einführung fol jedo h 
nur ſuece ſtoe in der Art geidenen, daß die bisherigen 
deutihe: Sättel, jonalr ihre Uibrauhsarkeit anerfarıt 
ÜR, ftets darch däntıge ericpt, folglig auf folde aus. 
qließlich nur mehr angefertigt werden jollen, 


Miltenberg, 22. Der, Die biefigen Einwoh⸗ 
ner baten jih uejleın von dem Schreden, welder der 
Ah nad 6 Uhr dabier autgebrodene Brand verur⸗ 
adie, faum erholt, als Abends 10 Uhr abermals Feuer⸗ 
läım entitand und neuerdings Schreden verbreitite, Nas 
bem Keller de⸗ Kaufmanns 5 6. drang nämlich dichter 
VNauch umd Feuer und cin eigentbümukher Geruch lich 
Drmurben, daß em mit Petroleum gelülte® Faß in 

lamnen fiche &s war dem feuer nicht wohl bei:u« 
ommen, dennoch aber hate ein bieiger Fätbetmeiſter 
Beiftetg genwart genug, zum Loichen fein Wafler, ſon⸗ 
dern Eoimatgrift beinuibajfen umd mit leptercm durch 
einen ua.rıd:odenen Yu figen Vürgersjohn auf die beit« 
möglicfte Write den Berzb des euerd übergiehen zu 
laſſen. Gleichzeung wurden ale Dr ffaunger des Keller, 


alt, her Sanntans, Nahmlıtıge 4 Ubrz das „Ertrasfjeileiien* wöchentlich dreimal. 
Amderate bie Ipaltige Reife # tr, Moaltige 6 fr., größere werben nah bem Maume bere 


Montag den 26. Drzember 1864, 


Etephan. 


ramentlih aber die Thüre bdiffelben, mit Dung unb 
Lhm bermenid verichloffen und hiedurch dem Meiter: 
verbreiten der Flammen Einbalt geiban. Allgemein 
laubte man, dat das Petroleum, dann bie übri 
fänler u. dal. vom Feuer vrrnidtet worden ſeien. 
Dem war aber nit fo; bei der heute Nachmittags 2 
Uhr in enwart von Eahverftändigen eriolaten Veff= 
nung des Kellers fand fi das Faß rammt Petroleum 
nod unveriehrt vor, während wur einige feine werıblöfe 
Gegniläade verbrannt waren, Wie das feuer ent» 
fand, weiß man noch nicht. 
(Eingelandt.) Die in ener jüngfien Nummer dB, 
BL. enthaltene Mittbeilung über Anträge auf Abänder⸗ 
ung’ ber Berzeption der Braubdafj-karanibeiträge 
Erzielung einer Bereinfahung haben die Geneindehörs 
den Feudig bearüßt imd boffen jämmtlih auf einen 
günftigen Erfolg, da die geflellten Anträge ganz mit 
dem Wortlaute des Geſetzes in Einklang gebracht wer⸗ 
ben fönnen, Brenn Art. 67 db. ®. den Koraue ſchlag 
mit B ginn bes Etattjahres rinzuheben anordnet, jo ger 
ıt der Monat Upril noch zum begonnenen neuen 
tattjabr undirt es jedenfalld ganı einerlei, ob die Bei: 
trage ein Bierteljahr jpäter eingehoben werben oder ein 
Nierieljahr vorb r bei den Banken liegen. Bis zum 
Mcenaı April ift die Abrechuung des legten Jahres ges 
ft-ut und ausg ſchlagen, wad per 100 nadyırablen ıfl. 
Kehmen wir 5. 8. pas Yıbr 1863464, für wel es bes 
zeit® 5 Er. eingehopen find; Lie Monat A.ril 1865 
he t fett, was uadgesahlt werden mus, 5 ®. 3 Ir. per 
100 alie gelangt dort aur Ginbebung: 3 fr, pet 100 
Nachahlaug pro 18 3,64 und 6 fr. ver 100 Voraus⸗ 
jalag jüc 1864465, jomıt 9 fr in einem d: ber, in einer 
Nepartition in einer Duittungsleiftuug mit nur einma⸗ 
liger HZeitverläumriß. Lie Nachjahlung 1863,64 grüne 
det fih auf den Abſchluß vom 1. Oft. 1864 der Bors 
ansihlap 1864,65 gründet fih mwiener auf den Aıihluß 
vom 1. CM. 1864, alio beiebt fein Hinderniß, beide 
Einb bungen zu gleiger Zeit au beibätigen, d. h mit 
dem Vorausihlag pro 1864165 jugumwarten, bie die Rach⸗ 
ablung 186,64 fehftebt. Wozu eine zwermolige Ein» 
—— wenn kin Bedürfnis vorliegt ? — Der weitere 
Antrag, die Eriraiondebeitiäue zu 2 Ir. per 100 von 
Neu: Eintritten 2c. ſogleich im erfien Jahr auf 3 Jahre 
mitzuerheben, findet feine Unterftügung durd $ 78 der 
Inſtruklion zum Brandoei fiherurgsgeiege, welchet dieſes 
als zuläifig bezeichnet und aud die beantragte Nenulirs 
ws ber Tinhebgebuhren Laltım wir tür gercdtiertigt, 
weil die Gemeindebelörden bieher Treimillig bie Heb⸗ 
regiſter angefertigt, was holde in der That nicht ſchul 
dig. Leifien viele die Arb.it, jo nebört ihnen auch Die 
game im Geieg befriimmte Ginbebzebähr. Der $ 100 
Initruttion zum Brandverlicherungegeiete, lest bie 
U: fetigung der Hebregifter den; # iftriktepg yeibehd:ben 
auf Imd wie find überzeugt, wenn die Bemeinden bielen 
$ 100 anwenden, jo wird es bald anders werden, denn 


bie Bezitlsamter haben wahrhaftig keine 3 it dazu, zwei 


Mal im Rohre Debregiſter anzufertigen. Hoffen wir, 
daf es auders wird, du visfem SRilie 
oder nniere. HH. Abyeorpneten —— erg 
regelnden Sache behelligen zu muſſen. nmere ber 
Sen. In Re. 192 des Rreisamtenlattes it, wie ſchon 
mitgetbeilt, die Erhebung des Vorausihlagd pro 1864465 
bis 18. Kebr. wieder ausgeihricben, jom:t die bie dop⸗ 
elte Arbeit auch für dieſes Jahr in Ausiiht. Das Ein: 
ahfteih: Die Semeindebebör ven bitten rechtzeitig bei ihren 
Bezirtsämternum Berlängerungstermiu bis in den Monat 
Aprik, was nur 6 Bode antrifit, bis wohin der. Ergaãnungs⸗ 
ausichlag auch pro 1863464 ericheint, jomit die Einhebung 
auf einen einzig n Alt bpmentrirt ift, Die Bezirksämter 
welche bie Hebregüiter anzuertigen haben, bemilligen 
Diele Hinausigiebung gewiß recht gerne, da eine jo um ⸗ 
fangreihe Zahlenarbeit fi gewiß nicht zur Lichtarbeit 
empfiehlt.) 

Gunzenhaufen, 22. De Künftigen Mittwoch 
den 28. d#. wird ber Ientralmusih.uh des bayeriſchen 
Lehrervereind mit einer auf der Lehrerveriammlung in 
Negentburg gewählten Korımilfien, aus je 2 Mitgliedern 
jeden Regiertngsbesir. diesſ. d. Ah. beſtehend, babier 
zufammentreten, um bie beantragte Inſtitution zur Unters 
bringurg nothleidender Lehrerwaiien ins Leben zu rufen, 
Eine wichtige zum Austrag fommende Borfrage: ob Er, 
siehung in der Familie oder im Waiſenhaus ? soll vor⸗ 
erft zur Berathung lommen, und bie deßfall igen Ans 
ſichten der Rommifkonsmitglieber follen jehr auseinander» 


schen. 


zu ſchreiten 


‚ferneren für motbmenbig erachteten S 





‘ 


Münden, 23, Dejbr. Mit -Beftimmt wird 
efen ib verſichert, daß bei ben in Ba ve Natt= 

gehabten Verhandlungen zwiſchen Frben. v. d. Pi 

und Frhrn. v. Beuſt eine volltändbige Einigung uber bie 

itte in ber 

ſchleswig · holſteiniſchen Frage erzielt wurde, 


Gloaan, 21. Der Im ber Unterſuchung bejüg- 


li ber —— *—* wider bie Nedalıiion des 


biefigen „Riederihl Anı.“ fand geitern in Stettin bie 
commifjartiche Vernehmung bes Lieutenant Krauſe flatt, 
welcher »on ber Staatsanwaltihait als Belıftingsjeuge 
vorgeihlagen war, Wie wir hören, foll derielbe gerade 
Dasjenige pt und beihworen haben, was in bem 
fogenannten effiriellen Berichte über den Unglüdsfak 
entidieden in Abrebe geftellt war. 

Kopenhagener Briefe vom 22. melben, daß bes 
Königs Bruder, der Prinz Julius, auf den Bunid bes 
Königs Georgios und mit Auftimmung bes Grafen von 
Sponned als Ratbgeber nah Athen abgereift iſt. 


 Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
Wei vom * —— en 2 —* 
en pr, 300 Bi», 15 58 fr., en pr. 
Br. N ir, Gerſt⸗ pr. 260 Bin. Of. 19 kr, 
Haber pr. 180" Pfd. 6 fl. 40 fr.,, Erbien pr..320 Bin. 
12 A. 39 &,, Linien pr. 320 Pfd. 17 H. — fr., Widen 
pr. 330 Pfd. 13 f. 1 fr. Demnadı negen legte Schranne 
Maijen 12 fr, Kor 18 fr., @erfe 6 fr. und Haber 
12 fr. gefallen, Verkauf 409,337 Vfd. 
Verantwortlidger Kdakteur: Pr. Brant, 





9784] 


Todes-Anzelge. 


Dem unerforihlihen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unfern innigft geliebten Bater, Bru⸗ 
ber, Schwiegervater und Großvater 


Michael Thomas, 


nach längerem Qungenleit-n im einem Alter von 61 Jahren 9 Monaten heute Abend 111/, Uhr im 


ein befleres Serieits abzurufen. 
Biebeifladt, den 23. Dezember 1864. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


9788] 


zwei unmündieen Kindern 


Alter von Al J 


alle Fieunde und Vekannte eingeladen werben. 
Mürzburg, Kaılitabt, Rarleburg. 





KZelſengaſſe. 


Ballkränze Tot" 


Eodes-Anzeige 


Gott dem Allm ächtigen hat es gefallen, in ber heiligen Chriſtnacht um 12%/, Uhr, verieben mit 
allen Sterbiaframenten, in Folge eines Langenleidens meinen innigft g:liebten Garten und Vater von 


Michael Joseph Kohlmann, 


S chweinemeßger und Bürger dapier, 
rad einem 9 Wochen lanaen Rrantenlayer und nad 1 Jahr 3 Monatın der glädlid fen Ehe in einem 
obren 3 Menaten 12 Tagen zu fich zu rufen. 
wird meinen nrerieglihen Schmerz bemeſſen können und wird mir files B ileib richt veriogen, 

Die feierlihe Beerdiaung finder Dienftag Abends 4 Uhr vom Leichenhauſe aus 


De A RE ne ασσ 


BETH EIgeTang 
von Handgerälbicaften, Weißzeug, Betten, Bühern ac. ꝛc. morgen 
Dienstag den 27. Dezember ds. Irs. Nachmittags 2 fr 
im Wobnhauſe ber verlebten Frau Eabine Lug, 5. Diſtt. Rr. 33 * 


reicher Auswahl 
Eva Mangold, 
Acktere werden nad) neuefter Fagon umgebunden. 










Wer den theueren Verblichenen fannte, 


futt, wozu 


Die tieftrauernde Gattin 
Josepha Kuhlmann. 


v646 2b} Mer einen ausgezeichneſen 
Sitoff Bier trinten will, gebe ins 
goldene Arcuz an der Fleiſchbank. 

Mehrere Biertrinter, 


in ein Pianino ju verlaufen im 2, 
D. Ne. 317 über eine Etiege. 


Geſtorbeu: 
Sarg Bär, Locomotivführerfinb, 
IM. — Felix Heim, „rivatier, 58). 


0523 2bı Wenen Mangel an Raum 
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Polytechniſcher Verein. 


Die öffentliche Prämien-Bertpeilung an treue und fleißige Dienft ⸗ 
boten mwırd im Leſeſaal des Wereime in der Marıbule 

den 1. Jauuar 1865 von 3 Uhr au 
Rattfinden. 

Die boben Autoritäten und Behörden im hieſiger Stabt, bie verehr⸗ 
lichen Beitroaipenser, bieDierfiherricbaiten ber zu belohwenden Dienftuägne, 
fgeie colle Kreunde unb Gönner bes Vereins werben höflichſt eing.laven, 
bem Alte der lleberreihung beizumohrien. 

Warzburg, am 20. Deyember 1804, 


Die Direction. 
9767] 


Die Eommiffion 


zur Hehung bes TDienftbotenmeien®. 


Abonnements-Einladung. 


Beftellungen auf die mit dem Unterhaltungsblatte 
Muemoinne und dem Beiblatte Würzburger An: 
jeiger verbundene 


Neue Würzburger Beitung 


® fir das mit dem 1. Januar beginnende I. Quartal nehmen 
S alle Boftämter an, und werden folde — ———— 
3 Der Abonnementspreis beträgt in ganz Bayern künftighin 
vierteljäbli nur fl. 1. 38 Er. 

SU (Beirauferbeyeriigen Pollamtern findet eine geringe Preiserhöhung flatt.) 
3 — Wenn die Umterzeicgrete durch bie Bre s rmäßigung von vier⸗ 


30 Kıeujern ein io bedeuſendes Opfer an ihrer wıitverbreiteten 
& Zeitung bringt, ie geiäteht dies in ber Boransfiht, daß darch dieſe Ber 
or 
- 
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sagterleihterung fib ber Leſerkteis anfehnlich ermweitere, anderntbeils aber 
aud unter Berhdüigtigung des vielfach ausgeiprogenen Wurides, das 
Vreit vetholt ih der Zeitunz zait dem des Anjeigers in Einflaug ar 
zu chen. W tergsichnete hegt Somit die angenehme Ueberzeugung recht alls 
j gemeiner Berberligung am Abonnement, und erlaubt fib noch zu bemerken 

Ki nun jede Nnmmer der Zeitung nebſt Unzeiger (mwelder felbft 
Pan Sonntiger erſcheint, was im Jahre anderen Blättern gegenfiber ein 
ehr vor Aber 50 Namrem entziffert) ſowie dem Unterdaltungs— 
blatt Rnemsiyne zufammen anf ben ankerorbentlidh billigen Breis von 


* täglich einem Krenzer 
Ss im Atonnement gu ftey a kommt, 
& Die „Rene Miürzburger zeitung“ bringt nad wie vor Lettartikel 
fiber jede dedentende prliiihe over dandelepolitiſche Jeitirage, ferner Orts 
atral:Korreipondengen and telegraphiſche Depeſchen aus ben 
w 5 größeren Stadien Europa’s, 

Aaußer dera im Öamptblatte entbaltenen Feuilleton bringt das belles 
triſtiſche Veibfat ‚Mnemoinne* Origixalnoveden u. | m. aus'der Fe—⸗ 
der befonnter Sahrıi firller, und bofft ımit denie ben neben dem fibrig n 
Reueſten umd Intereiianiehen aus dem Gebiete br Unterbaltungslets 
ture, fowie arsgemählten Eı —— Gedichten, Riscellen, Aphirismen, 


* = Relrologen, Iuerarıiden und Kanſt Kritilen n. ſ. m. ihre Leſer nach jeder 
— Richtng hin angenehm und lehrreich zu unterbalten. 


— 1a 
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Dot tin ih zur Zeitung erſcheinende Gratis:Beiblait „Wärz⸗ 


Fr 2 burger Anzeiger‘ (welder au) ſerargt um 42 fr, vierteljährlich de,o,en 


werden turn) stefert ale lokalen Renigtriten, ſowie eine furzgefaßte Ueber» 
fit der polurichen Ereianiſſe, Marlt:, Cours» und Eigungsberihte u. f. w. 


9337 3«] Die Erpebition der „N. Wiürzb. Zig.“ 
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rfteiger 
R. Mittmod) den 28. d. Virs. Nahmıttags 2 Uhr 


werden auf m inem Gorptor diverſe Nleidungsflüde, worunter ein 
ig) fetr ihärer Masten» Anzug nebft ag Grgenftänden, ſowie 
4) ab 6 filberne Löffel mus eine goldene Kette, nebft einer fünf» (A 
iM Naff-ligen Blumengelage mit Binmen gegen glei baare Zahlung J 
* verſteigert. 














0000900000000 
4, 9583 3c]) Gin orbenicer 


‚ Berloren _ 


ging vor einiger ein mit 
— — 
—— * Ben vom 
neuen Babn tet bis Bergtheim. 
Abzugeben gegen Belohnung bei We: 
dunterbändler Bah in Würzburg. 
— —— — u —ñese ——— 


Verloren 


wurde eine Eigarrenfpige in Etuis 
Der tedliche Fner erpa.t eine ams 
g-meflere Belohnung. 

Rah. in ver Erp. 


9773] Ein goldener Uhrſchlüſſel 
wurde gefunden 4. D. Nr. 179, 





9767) Bon der Sandgaſſe bis zur 
Jobannitergafie wurden am Kreita 
4 fi verloren. Man bitter um Nüds 
gade in der Erp. 


985] Im 4. D. 135 leben 


3 Werde, 


melde fi sun Lanfen und ſchweren 
Ziehen erguen zum Verlauf, 


97741 Ein beigbares einfach mählir» 

tes Zimmer mit einem ober zwei 

Betten ıt joglei au vermiethen. 
Rah. in der er. 





9795] as fönnen nad mehrer Her» 
ren ar einem birgeriihen Mittags 
tiſch Antheil haben. Auh kana nu 

D lieben Adendeſſen um # fr. geber 
ben werben. Battnersgaſſe Re. 318, 


9762) In der Verlaſſenſchaft bes 
Baltbafar Wegmann in Randereacket 
eg friſchgekalbte Kup gu ver⸗ 
aufen, 





rear: Noel ſtarke Schweinläufer 


find billig au verfanien; aun fiıd 
alda eingejinerte Zwetſchgen zum 
Echnaptbrenten in hıver wor dem 
Eandertıo: Nr. 3181/,, dem Sgieß⸗ 
haus gegerüter, 


9758| Eine ordenlihe Perſon ſucht 
Monalsdienſte. 3. D. Kettengaſſe. 


000000020 00000: 


27 93634 26) In einer formiaen 
Lage it ein neuerbautee Haus 
aft dig, 5 Zimmern im Sıod, 
fammt Garten wegen Umzug 
zu verlaufen, 

Das Nähere bei 
a W. Betzel 


im grünen Baum. 










nn das Schreinecgeſchäft erlernen 
uns kann ſogleich eintreten. 


in der Erp. 
9626 2b) 2. D. Nr. 246 find 
4 Buben,  ;, u 
2 25 Eimer 


baltende Fäffer im beftem wein, 
gränen Zunande ſofott zu verfaufen. 


Auſtern & Schelffifche, 


friſche Eendung, empfiehlt 
= Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Cari Zärn 
anf der Brüde. 


9787) 


Min Cominissions-Lager von . 


| 
Bielefelder Leinen, | 
| 
} 


| dergleiten Taschentücher, Hemdesnelmsätze, Tisch- 


und Handiuchzeuge, jowie Hausleinem empfehle in ſo⸗ 


liden Qualitäten. 
| Schuſtergaſſe Ar. 552/38, 


Carl Schlier. 


Für die nahende Fetzeit empfehle idy mein Lager. in 


Cigarren 

in guter und abaelagerter Waare zu den billigit möglichen 
BPreifen und ftehen Proben gerne zu Dienſten. 
470] (8<) Georg Friedr. Wild. 

Unterzeichneter empfiehlt fein ächt nie derläuder Jand: & 
Schribenpulver, Potent⸗ Achrote, Lefauchcux Car- 
touchen in alın Calibern nebit Zugehör, ſowie Schrot:@arı 
tätſchen & Züundhütchen zu ben billigiten Preiſen zur gefällis 
gen Abnahue. 
| Franz Sicher, 
6932] (2b) Eichhornſtraße. 

Das Porträt Sr. Majeſtät des Königs 


Ludwig IE. als Abziehbild 


in Farbendruck (Albumformat) per Stück 3 Er. zu haben 
bei Carl Scheiner. 


Französischer und engl, Sprachunterricht, 


roch eirer prı kilchen und bemährten Methode, ı+b it heinnberer Re:fidr 
fittiaung einer aıten Aueſprache wird ertbeilt Domftraße Nr. 134. 


Geſchafts-Bücher von Haunnover 
bei 4. 8. Brenner am Markt. 


— — 


Bei heramahendem Jahresweelisel cmpächlt sich 
in Anfertigung von 
Rechnungen, Nota’s etc. etc, 
billigst dio 
3. 33. Fleischmanmn’sche Buchdrackerti, 
9720| (2b) 1 Distr Kr, 4008 am Pielchacherthor, 


Ausverkauf. 
Eorfettsß) tik. Gorets mi Sao. Kai 
Leibchen ‚chen 45-57 Ir., anrüdgeicgte Waaten noch 


\ viliger. Gihborngaffe bci 
beiier Fayon \ 9398) N, Seyfried, Corseitier. 





Arbeiterunterflügungs-DBerein. 

‚Dindiag+ben 27, Dezember Abends 
präcis 8 Uhr Blenarverfammlung, im 
Saale des bayeriſchen Haffeekanfes, 
Tadordnung: Belanntgabe des Ner 
fultats der H.erifionetommiflion, und 
Ein weiſung bes neven Vereius⸗Aus⸗ 
ſchuſſeDiernu werden ſammliche 
Herrn Mitglieder dringendſt einges 
laden. 

Dinstag Nachmittag 4 Uhr Peer: 
digi.ng des nerlebten Ritgliedes Hertn 
IJsſevd Kolmann, Wurfilermetiier, 
vom Leidenhauſe aus. diem wer» 
den fämmlise Herrn Mitglieder u 
recht jablreicher Betheiligung freund⸗ 


Irchit eingeladen. 
9783 “aj Der Aus ſchuß. 
Freundschaft. 


Heute am zweiten Weihnachts⸗ 


ta 
° mujttalifche 
2ibend : Unterhaltung 
mu 
Weihnachts · Verlooſung. 
Auſaug 7 Udr 
Der Ausſchuß. 


Blaue Glocke. 


Heute Abend 8 Uhr 


Beptett 


in den unteren Yotalitä'en. 


Ludwig Bauch'ſche 
Brauerei. 


Heute j 
Harmoniemufik. 
WB, Veen Prinupal Hrn. Ete⸗ 


phan Weiß eın dreifach domerndes 
NCod 34 ſeinem heutigen Namenztag, 
F. W. 











Tem hochae⸗hrten blondlochgen 
Herrn Doetor 8 nebi ter ſebr ger 
Id ätten Seiellraanı ſuri ht in ſamerz · 
liber ferne ren warriten Dauf fur 
die wohlgewoyenen Slüdei Ihe aus 

Evchen. 


9°6 | Meir en wer hen Freunde Herrn 
Adam Hart, & ft uırtu zum goldnen 
Eier cin la urend] ıda Donnerndes Hoch 
von jeinem Freunde 

58 





9771 2al Eın folides Frauernzim er 
ſucht eine Stelle ale Ladnerin. Näh. 
im 4 D. Nr, 288 


9770.24) Erw mit guten Zeugniſſen 
verfrbener auegedienter Delitar mit 
ganz guter Handihrift wird geſucht 
durh Tıltei, Gefangnißwärter. 


9764) Im Monate Kovember blieb 
irgennao ein ountelblaufrioener Res 
genſchirm neben ; man sıttet um yes 
tallıye Küdyade Aud blieb in ımeis 
nem Kuren in Eirud Zohlleser lies 
gen. Rah bi Mung, Seilete wulib. 


Dtud von Monitao⸗uner ın Wurzbutz. 


— — — — 


Bürzeurg- Bamberg «Rreanffurt. 74 


Würzburger Sta 










Aabnıüg« joa Yamperg| R Aranfhart „E77, " 
Moittieii; Il2g, Ruütage| Iyg Mittnge Fi 
Edmellig | >40 Abende | dgo Abende 
Pallzug I — rüb | 4. Früb 
Defyu @| #46 Früh | > Prü 
#äturn Hltım darın. | d— Früh 
ter). 4 u Rahm | dus am 
Wihter,. 2. |ti,, Radırs | 7— Übends Ip 
— — — — — — — — — 
Balmiüge Von grantſuri⸗ Radlambern 
Ferlerig., 2 ,, Mac 
Ohmellsa. 10,9 Prüb 
Beikna Abende 


| 24, Nasm. — 
14 Reüh u AR 
7, Abends I 
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öt- md Fandbote, 


Mürknrg- Ansbach - Münden, 
Hatnııac. Rab Anodbadiiien Ynsbarh 





— 







zwrieitag w Hucm | iy Na 
7 Doftug IH meih 10 - Atemke 
Wüterz. 1. 8— Bmilb 10, Aräh 


- Wiüterz * 45 Abende 6, Abenta 


a Sofomnibusiahrten nah 
' Arnflein 


‚ su Mu 
a DenelradnNeuied - SUR 
Firetflade-Oxbjenjurt 3ER 
„Ripingen ru.—D.8 


= Deigenitbeim 


’ uU— 4 

SEHE et 
tern. 1| Cu ri 4— Fi ul adt 4% „ 

Glen. 2.) 1a, Rittane'1r— Vormitt. : Noſrrunn Efelbach an am 

@äter; 3.10, Nadte | 3,; Rahm Siebenehnter Feertb ⸗A utent · de deſlb. SU — RM 


Des ‚Stadt: und Bandbore* eriheimt tägli, auſet Gonntaps, Nachritt ·qe 4 Ubrz das GErira · Feſle ien⸗ wõchentlich dreimal. 


PBnis betanu. 
Kr. 309, 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Bade. 
Bien, 44. Des. Wir vernehmen aus volllommen 
läßliher Quelle, daß der preußiſche Geſandte, Frhr. 
v. Werther, von ðerůn auf ben öfterreidiigen Antrag, 
‚den Herzog von Yugufienburg interimiſtiſch rd 

Mos eine antweidgende Antwort mitgebracht bat. 
Verhandlungen dauern fort. Die Angabe des Boiſchafters, 
dai Deflerreidy eventuell an den Bund recurrire, iſt uns 
begründet. Uebrigens ha: der Herzog von Huquftenburg 
no keine Gonventioner mit Preußen abgeiclofien. 





Zanrsneuigfeiten. 


Das Regierungsblatt Nr. 63 enthält eine B.tannt- 
wadhung, wonad die prattiſche Prüfung für ven Liaats- 
baudient im Jahre 1865 am 22, Febr. beginnt. 


Bom 15 d. M. angefangen t it dir Station Markt: 
breit in den internationalın Gütervertehr mit belgiſchen 
Stationen. 


(Dienitesnahricten der k. Berkehrsanft ılten.) Er ⸗ 
manut wurden: Yum Lotomotiofänrer der Lokomotio- 
Mörerlehrlina Auguſt Dienſch ın Rſchaffeudurg; zum 
Eıhndapnpader der Büterlaner Mid. Yıdoig in Mürp 
burg; zum Lolometiofüurerichrling der Miſchtue ſchloſſer 
—* Nickel ın Aſchaffenburg Berrept wurden: die aſ⸗ 

enten Joh. Veder vor Bauber, nah Aſchaffeaburg, 
Aug Then vor Aich-ff nvarg nad Lud vi jehaſen und 
Kepoel von Witaft adurg nah Wempten; ber Los 
tivſahter K. ©. Bid von Reuenmartı nach Aſchaf⸗ 
fendur... 

Durch die in iffentliher Sipung des kal. Bezirks: 
gerichis Würzburg am 17, 2 und 23. bs. Ws, 
vertündeten Ertenatniſſe wurden veruribeilt: Joſerh 
Krait von Albah wezen Vergeben? der Bewaltthätigleit 
gen einen örestliben Diener zu 21 Tarrı Befangnik; 

una Maria G@eifiendörier vor Doerdärrbad wegen 
Bergebens des Hıusiriedensbruhs, bezangen bei ge: 
minderter Zurednungefanigket in eine Belängniäftrafe 
von 15 Tayen; Marim Rap, ledig von Sommerba.iien, 
wegen Vergebens des Dirvflabld 5 Imomatlıdem Ger 
fängnis; Katharina Wegınd von Konigéehofen wegen 
Dı bitay!d und Landtierderei in eine Gelängnikfirafe 
von I Monat uno G Tıaen; Gertraud Gartner von 
Beipersbad, Fur urſtlic veillihen Juſtizamts Schwarjens 
ele, wegen Kudtelr aus der Landerverweilung zu 8 

Tagen Gefangnig; Johann Ferdinand Werny rdt von 
Audolſtadt wegen Anmapung eines öffentlichen Dienft« 
—— und Beirags zu 2iadiger Geſaugmüntafe und 

iaael Heiligentual von Keushochein wegen Dich» 
Raps in eine Befängnigtrale von d5 Ta en. 

* Eine groß: Rılanicät entıteht in mırhem Haufe 
durch das Zigelcieren des a vw Aotrıttes ader Kaher« 
gußes, melden durch diter:s Dinei verien einer Hand 
vol Kohjaly vorgebeugt werden kann. Sollte eine der⸗ 


Anterate die Ivaltine Arlie 8 fr, Mvaitige Kr, aröhere weuben nad dem Raum be rıbret 


Dienstag den 27. Dezember 1864, 


Xobannıd Ev, 


artige Röhre volllommen zugeitoren fein, jo find 324 
Piund Salz nothwendiq, melde in einiaen Stunden das 
Eis ea Auh für Hegenfiffer, Brunnenfteine' ae. 
iR dieied Verfahren vortheilbaft. Dieſes einfache vᷣcinel 
iſt niht neu, aber dob auch nicht gemug bekannt, was 
das oft unnäpe Feuermachen au den Kınäten beweiſt. 
Nürnberg, 24. Dez, Während uniere Stadt bei 
ber Molf»jä.lung im Jıbre 1855 eine Givilbeooiferung 
von 51,918, im Jahre 1858 eine ſolche von 54,902, im 
Jabre 1861 von 58,153 Seelen nadmied, eraab bie 
n vollendete Zählung die Summe von 65,365, jena 
feit den legten 3 Jabrın eine Mehrung von 7202 Sete⸗ 
len. Die Geſam tierlengabl vertbeilt fih auf 21,199 
milien, 31,711 Berfonen männlichen und 33,644 Per⸗ 
onen weibl. Geſvlects, oder nad ber Religions ver⸗ 
ſchiedenheit ausg-drüdt auf: 55,320 Proteflanten, 8683 
Ratholiten, 216 ..eformirte, 170 freie Ghriften und 936 
Jiraeliien. Da vom 1. Yınnar an aud Steinbübl mit 
1308 und Rennwrg mit 391 “erlen der Gtabt einver- 
leibt werben, to reprvientirt fonah unjere Stadt vom 
neuen Jahre an eine Gi viibeoö ferung von 67,054 und 
einihließ'ih von 17 Mann Militär eine Grjammibes 
vö.terung von 71,601 Seelen. Fr. Rur,) 


Mürkben, 23. Der Dirfer Tage wurde an dem 
Forfimeit-r Werd mpirl in Freiſng ein Mordoerſuch im 
einer Wiie verübt, melde eberfoiehr an tie Manier 
al, Drei erinnert, ale eine urgemrin verbrecheriite, 
ja teuflibe Anfiht befund-t. Ter genannte Poſtmeſter 
erhielt rämli durd die Münchner Von eine aus jiems 
lich diden Breitern gefertigte quadrarfutz große Kifle 
58* und wurde tbmı dieſelde durch din Bondoten 
auf das Burrau gehracht. Yı dieſer Schachtel war nun, 
wie fi Ipater berauetllte, eıme aeladene Bıllole derart 
angebr ht, daß fe ſich deim Drfinen des Rıjiendedels 
entladen und dadurch reine große Duanıiıät Edyiehpuls 
ver, womit die ganze Kite grfullt war, emtsilnden mußte, 
Nur burn einen mwunde: baren Aufall wurde das beab= 
ſichtiagte Berbredhex vereit It. Hoff⸗nilich gelingt er, dem 
verfiedten Urheber deijelben aur die Epur gu komrien. 
— vPict minder macht dahier eime andere, weit u ri 

«fährlige, aber pilarte, Unterſuchungeſache von N 
prechen, in weldser eine den wirtlich hobern g-felitait- 
lichen Areiſen angebörige junge Dame befingen ut, name 
lich wegen Nagdirenila. Das gnädige Fräulem it nän« 
lich beihuldigt, in Herrenkleibung und‘ mit Stießger 
wehr verſehen. jedoch obme im Veilig einer Jagdlarte zus 
fem, in der Nähe von Weilyeim die Jagd auf Feld xnd 
im Wald eifrig ausgeübt zu haben. 

Ter Aug!b Abenditg. ſchreidt man aud Münden, 
25. Ter : Jh theile Ahnen tıe gamy zuorrläfige Rach⸗ 
ridt mit, daß Ee. Maj rer Köntg Qudmig II mod ne= 
fiern Abend dem Wiun:fterialratd von Piregichner feine 
Ernennung zum Handeleminifter fundgeucben bat, Eos, 
mit wäre die bayeriſche Winiflerteiiis endlih emmmal zu 

} 


ihrem definitiven Abſchluſſe gebiehen, Se. Maj. ber 
König boben geſtern einer ——*— Anzahl Etaatebeamten 
der veridiedenen Kategorien, ebenio mehreren Difisieren 
und WMuiärbeamten tyeild den Kron:, theils den Mir 
&aeleoıden veılieken. — Die Hrtilerie: Beratbungd» 
Rommiiion wird von Mitte Januar bis zum März im 
Reafelb zubringen mälleı. Aus eirem einigen auß: 
eiiernen , geſogenen Zmölfplünder fird 4000 Eedüfie, 
wenn das Rohr nicht ſchon eber ruinds werden folte, 
machen. Mann will vole Gewißbeit über bie Halt- 
arteit veſer Geihlige erlangen. Von nicht weniger 
Wicrigfeit if zu miller, ob die Kälte feinen nadıthei» 
lign Grub auf die Beweglichkeit bed an jerem Nobre 
mu Rammerlabungrüdwärts angebrachten Verſchluſſes übt. 


Aus Partenkirchen und Garmıjh erhalten 
wir Nadritten über ein ziemlich beitiges Erbbeb w, 
das, glädiiherweiie raſch vorübergehen. am 15. db. M. 
Anends 8 Uhr dafelbft und bis zum Eibiee bin, jedoch 
mit Umgebung des Dorfes Grainau, ſich jühlbar madıte, 
F den beiven genannten Mätkten ftürte die erichredte 
wölterung auf die Straße, als plötzlich bie meiſt teicht 
— — Säufer zu zittern begannen urd die Me: 
Bıliaricaft darın ins MWadeln gerietb, die Tafeln an 
den Wanden fi bewegten und ſelbſt die Nägel, an be» 
men bie Tafeln hingen, iih loderten. Die bereits ſchla⸗ 
fender ı Ögel erwachten in ihren Käfigen und flatterten 
Anrubig darin umg tr. Im Leienbauie lag gerade eıne 
Seide, die am andern Tage beerdigt werben follte und 
'bei der eıne Seeinonne made. Als die Leiche aber 
4 vlöpli zu ſchatieln begann, ſgrie die Seelnonne 
aut aur urd lief eilig davon. Im Brzirfeamtegebäube 
horte der Bezirlsamimann in feinem Bureau ein Ges 
zäufh, als ob ein feſter KRö:per geraltiam au einen 
& fließe und b nielben von der Stelle bewegte, fo 
er, an ein Einbruch glauben), uach eirer Beffe 
cf und in das Bureau eilte. Aber alles mar in einem 
Kugenbtid vorüber, ohne Schaden auzurichten. Der Ba: 
tometerfland war dabei nicht ſonderlich tief, etwas über 
„Veränderlih*, und blieb aud nachher. 


Deutſchland. 

Mit Bezug aut die daltung ber Mitteltaaten er⸗ 
Hält die Brager „PBolitit“ folgende Nachricht aus Dies: 
den: „&8 findet ala Nachwirkung der jungſten Weber: 
gi Sreußens fo eben jmwiichen ben Gabineiten vom 

esden, Wunden und Etuttgart eine Werhanblung 
Ratt, melde beabſichtigt, feitzufiellen, wat bie drei Hönige 
reihe zu tbun haben, um fih ihre vole Selbſtſtaändigleit 
gurüdjunehmen, von ber ein ar durd) das Bandes: 
verhältniß beeinträhtigt iſt. Die Monarchen jener Staaten 
werden nicht zögern, ihre Geſandien in jenem Moment 
abzuberufen, we irgend ein Glied bes Bundes eine Hand» 
ung austühren würde, melde den Artileln des Bundes 
woiber it. Sie heben ihre Entſchlüſſe dahin gefaßt, 
ha nice zu Teilen eined Werkzeuge zu machen, ba 
niat vom Gejeg, fondern von ber Gewalt gehandhabt 
wird.“ 
ußen. Berlin, freitag, 23. Dejbr. Die 
— * Reitumg* bringt eine fgl. Ocdre vom 18. 
Sejember, worin das Staatöminifterium zu Vorſchlagen 
Aber Erribtung von Schlachtdentmãlern auf dem Schlacht: 
= von Dürpel, am Geſtade der Inſel Aljen un» in 
er Sauptitabt, aufgelorbrrt wird, — Die handelspoli⸗ 
tigen Verhandlungen Oxfterreihs und des Zollverein 
haben heute begonnen, 

Drfterreih. Wien, 22, Dejbr. Es wirb bier in 
Diefem Augenblide ftaıt in Beruhigung der Mutelflaaten 

macht, nachdert Bayern in den lepten Tagen wit einem 

ppelle an die Pflichten ber Bundespräfidialmadıt ihren 
deutschen ei ee gegenüber dem Wiener Sapineite 
Yart an den Leib gerudt ut. In Folge defien läht man 
aus Keg erungskreiien Detaiid uber den In Den ſchweben⸗ 
ven Berhandiungen zwiſchen Bien und Berlin von 
Defterreich eıngenommenen Strandpurlt tranipitiren, nad) 
welchen in der That der Herzog von Auguftenbury bier 

wonnened Epiel hat. Dies würde unbedingt für dem 
Eerysligen Hof in Kıel und die wittelſtaatlichen Ne,ier: 
ungen hoch beruhigend und wertyool jein, wenn man 
hier eniiglofien wäie, dem fragiigen Standpunlt mit 


‚ben 


Energie zum allein maßgebliben machen au wollen. Bis 
est kann aber von einer ſolchen Polttit des Biener 
binets abielut nicht die Rede fein. 


Bien, 24. Dez. Wan ſpricht von ber Möglichfeit 
ber Berunfung bes Fürſten Merternid * Graf 
Mene dörff. 


Sachſen. Coburg, 23. Dei. Die „Cob. Zig.“ 
fagt: „Aus guter Quelle vern hmen wir, doß der 
prenßiihe Riniſter · Praſident v. Biemard dem tal, jädr 
fiihen Geſandien in fcharier Weite feinen Mißmufh wegen 
der gefliſſentlichen Umgebirg des preußiiben Gebietes 
bei Zurüdbeförderung ber jadfiihen Zruppen aus Hol» 
Rein zu erfennen gegeben hat und baß er ſich jene miß« 
billigend geäußert babe über bie befannte Mebe bes 
Minifterd d. Beuſt (eine Rede, melde ja doch nur durch 
die Androhung miltäriiher Bewaltmaßregeln gegen Sach⸗ 
fen Lervorgerufen war). 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 24. De Man Liest im 
Monitcar : Die Bevollmächtigten des Kalſers tür bie 
franzöſiſch deuiſcſen Unterhandiungen haben nunmehr 
ihre Gonferensen mit der deutfhen Gom nifären ge: 
ſSloſſen. Eine in dem Schlußprotokoll enthaltene de. 
fimmunz fegt endaültig fer, daß mit dem 1, Jui k. J. 
die vier 1862 abgeſchloſſenen Bertroge unabgängig von 
Zeitpuntt, in dem die Katifitationen autgetaufcht 
werben können, in Arafı treten werden. 


Amerifa. Im Norden find nun aud bie neuen 
Beflimmungen veröffenilicpt, unter melden Handel« be⸗ 
jiehungen amiichen den moneſtaaten und bem conſdde⸗ 
tirten Süden ftitfinden können Jede mıt gegöriger 
Ermädtigung veriehene Perſon kann ſi h nah dem Su⸗ 
den begeden, um daſelbſt Ginfäufe zu mahen. Zie ge: 
kauften MWaaren werden alddann nad Mem Orleans, 
Memphis, Raihoille, Penſacola, Braufort oder Norfolk 
gebracht, wo fie von einem Negierungsagerten gegen 
ein Drittel des Breijes in Planufacturwaaren, und zwei 
Drittel in Umonegeld angetauft und dann für Rechnung 
des Swates mit eınem Aufialag von 25 1ro. wieder 
verkauft werden, Der Art 14 enthält die widtize Be: 
Rımnung, daß der a fänglihe Käufer wieder geuem 
Entrigiung der 25 Proz. jene Waare am jih bringen 
und nah einem auswärtigen Halen verienden kaun. Es 
kann alfo vom jegt am, gegen eınen Auefuhrzoll vom 25 
Proz. an den Norden, jeder im Sünden Baum volle an+ 
faufen and nad Europa ſchlcken. Bi le neinen ih dem 
Blauben au, dab ih der Shoen auf dieje Combinalio- 


nen et-lı.fjen werde. 

Rew:York, 14. Dez, Morgens. Rach Richmon⸗ 
der Biazicın and Eyeiman genern 5 Meilen von Sar 
vannahy Epüiere Drpeisen meiden, daß ihm eine große 
Riiege nad: gege-iverftand. Beavregard rüdt auf Villou 
vor. Warren zerfiörie eine Strede von 15 Meilen ber 
Meldon Eifendabn. — Gold 2361/,; Wedielcours 257; 
Bonds 109'/,: Baumwolle 132, ruyig. 

New: Nort, 14. Dez. (Per Jura ) Beauregarb 
befeitigt Eavanneh, Tablareen und Fofter bringen 
Syern.an von Beaufort Verſt ukungen. Üriterer hat die 
Thatleſton · Savonnah Eifendahn bii Eefatali e erftört 
und bie Gonföderirten daſelbſt ans ibrer ſtark verjhanz- 
ten Stellung vertrieben. Ber Naihoile in Jeueſſee hat 
Ah nichts verändert. Der Unionsgeneral Dodge erjept 
den General Nojenkranz Das Reprälentantenhaus zu 
Mofpington hat die Kündigung bes mit Ramada befteh« 
enden @egenfeitigtesvertreges beſchloſſen. Der Gou⸗ 
verneur von Qirginien empfiehlt die unoerzüglihe Be» 
waffnung der Ellaven. 


Dandelsbericht. 

Mainz, 23. Deybr. Die geihluffene EHifffahrt, 
fowie vie bevorfieyenden Feiertage wirt n ganz lahmend 
auf das Geikält und ift der Umiag im Getreide faſt 
nul, Breiie unverändert, mehr nominell, Hüljenfrüdte 
nur in Heimen Börchen für ven Conſumbedarf gelauft. 
Eibien und Linien unverändert. Bohnen und Biden bei 
etwas jtäıferer age fefter gehalten u. einige Areuzer bibher 
begaylt. Aepetachen Neigend bei Tuappen Korrätben, 
Uuere Delmüler haben tat ihre ganze Probukuon auf 
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Bieferung verfauft und Lönmen fih ber Nachfrage kaum 
erwehren. Alceiamen fieigend, beutiher 27 A353 fl, 


Luzerner 30 & 34 H. Küböl All und ohne Aenderung. 


Reps ebenfalls rahig 181, & 21 fl. per 200 Pin. Mohn: 
dl 281, A. Mohnbl 16%, A. erftie Roiten per 160 Bf. 
Let öl war, a 23 fl 
Börfenberiht. Kıastturt, dem 26. Dezember, 
Die vderſchie denen öfe:r Ef bien fehten ıbre fleigenbe 
Bemegung forı Amerilaniſche Eff-tren preißhaltend. Der 
Umlaß beionters in öflerr. Creditactien war von Belang. 
— Tg 2 Ust, Detert Rattonal 67. 1860er 
Looie »i'/,. Grebitaftien 1751/,. Amerit, von 1882 451/,. 
Neramtwertiier Hıdakieur: Fr. Brand. 


(Literariiches) Von dem durch viele fhone Tide 
tungen bdelaunten Redakteur dia „Straubinger Zagblatted* 
Score Maria im Straubing if ein allegoriſches Feit- 
ſpiel im 1 Aufzuge, betitelt: „Das Jahr 1864* im 





Sprache die wichtigfien Momente des vergangenen Jahres 
den Tod der Könige von Bayern und Würtemba und 
gehen den Waterialismas der gegenwärtigen Zeit. Bicies 
eſtipiel, welches im Sclbftwerlage des Verfaſſere gu dem 
billigen Preiſe von 6 fe. zu besichen iſt, it buhn 
verfaßt umd ſeht effeltvollz auch unterliegt Die Rollenber 
fegung feinerlei Schwicrigleiten. Wei: wollen daher baß- 
felbe allen Theatertirckionn, jowle jur Aufrührüung beim 
Jahrcoſchluſſe in Geſellſchaſten als jehr geciguet empfehlen. 
x 


“iin 

Telegraphiſche Depeſche. Southampten, ben 22, 
Deyember. Ds Pondumstihiff „Bremen,“ Capt. €, 
Meyer, welches am 10 Deyember von Rewyork gelegelt 
mar, it heute 6 Uhr Morgers nad einer Kelle von 11 
Tagen wohlbehalten unweit Coves cingetroffen und hat 
um 10%/, Uhr die Reife nah Bremen —— t. Das⸗ 
ſelbe bringt außer der Pot 145 Beffaniere, 760 Lons 
Sadung umd für 414,009 Dolar’s Contanten. 


dava 208 2308 "ayg 70 " —— 1 — 


7 9802) 


Trud erichienen. aöjcide dehandelt in ſchoͤner poctiicher Mitzetyeilt dur d Carl Sieber Genera gent in Bärıburg, 
Deffentlicher Dank. 


Alir tie gefpenoeten @eben, mi mit ben armen Zöglingen des Taubummen ⸗ 
riittats wieber ein jo ſchöner und treupiger Thriffabend breiiet werben 
ante, erfiattet Der Unterztichnete im Romen bieler Unglücklichen den tief» 


gefätiteen Dort 


Würzburg, den 25. Degember 1854. 


wi) 


Dr. Salfenreuter. 


Am Er-kutiondmege verfieigere ich zufolge Auftrags bes Igl. Stadt» 


grrigtes MWürdurg am 


Zonnerötag den 5. Januar 1865 Bormwittags 11'/, Uhr 
im V, Dimilt vor dem fherihore am Waın einen Reifichelch und einen 


Waidſcheich gruen Baarjohlung. 


Wärzburg, den 22. Dezemser 1864, 


Brenner, k. Notar. 








Avis für Damen. 


Fur deoschehenden Kurs 
nenıl emofeyie ich wein 
reich fortirte® Fabrit⸗La⸗ 
ger ir allen nar erdent: 
libn Fo mn noa 
Corſetts und Keibihen! 
far jed 8 Alter ın allen 
Lingen and Beiten zur 
seralıgen Omüsung. 
Mein Lagt vi tet me 

ben den einfagften G genflänhen im bie'em Fach 
das Bollfommentie, wie ea nur biegräßten Eıädte 
der Welt wieder zu bieten vermöyn, nnd find 
meine Rabrilote mit der ne ertundenen Einthtm 





t Platin: metalligues ) 


veriehen, wadurch es unmdgiih ti, daß bie Fi hbeine don Staff Dirmore: 
hen tönnen, Rah Eniendung eines genauen Maßes oder Mufter-Korfıtts 
werben auswärtige Aufträge jefırt ardgeführt, 


I » 9817) Em proteflantiihes Dienſt⸗ 
8* 8 madchen wird aufs Ziel geſacht. 


Hay. in de: Erp 


9813) Ein ordentliches braves Maͤd⸗ 
chen ſuat loglelch ein kleines heizs 
bares Zimmer mit Bett, 

R:h. ın der Er. 


9803| Ein ſchwarzer Pinfcher hat 
fid den 5 db M. verlaufen und 
zwar ohne Haldband, Kor Aılaur 
wid gewarnt. Der 1leberbiinger 
betommt eine Beloamurg im 5. D. 
Nr. 161, im Hinterhaus. 


9809] &6 iR rin beiibares möbelirs 
les Zimmer für wei deren ſtundlich 
gu vermiethen. Raäh. in der Epp. 2a 








Alte von mir gefaufte Erüdr Üdernehme th in Wäſche und Neraratır, 


Earl Deifauer, GorjettensFabrikant, 
Auguitinergafle Ar. 238, 


9810] Sefern Rahmittag ging eine 
braune 
Ledbertafde 
mit Anbalt zu Verluſt. Yan biltet 
um Kudgabe in der Erp. gegen Be« 
De 000 


loyrung. 
Pipen 


9715 2b) 
werben verlauit. ). Tihr, Vr. 109, 


9794) Von einem ſchwarzen ſeidenen 
aletot wurde ein Kragen verloren, 
tan batit am Rüdgabe ges Bes 

lohnung im 1. Dir, Wr, 22, Kapu⸗ 

jinergafie. 


9504] Im 5. Tifte, Saas Ar. ı if 
ein beisbarcd Zimmer ju ver« 
geben, 


Ab:itermmerftügungs>Verein 
Dins tag ben 27. Terember Abenbe 
pröcit 8 Uhr Blenarveriammlung tm 
Saale des bayrırlden Raffechanfes, 
Taceeordnung: Delanntgabe bes Her 
fultat# der evifiontfommıfien, und 
Einweirung bes neuen Bereims: Hase 
Ichnfies. Diezu merben fämmrlidhe 
Herrn Mitglieder dringendſt einge» 


laben, 
g7a3 ap] Der Anbſchuß. 


Saunder Brauhaus, 


Heute Abend 8 Uhr 


Septeit 


von einer Abtyerlang der k. 9, . 
Sea Muſit — anal 


Martin Gäbhard’fhe 
Brauerei. 


Morgen Wiltmoe 


Septett 


von einer Adtheilung der &, 9, Il.» 
Meg. Ruſil. irn 7 Utr.' Dr 


9698 2b] Ih warne biemit_Neber» 
mann, meinem Etlefishne Ebunard 
Bunfler, Flaſchnergeielle und be» 
wieadier Soldat brim 4 Läntgl. 
Inanterie Menıment, anf meinen 
Amen 10+8 ju boraen oder Läitige 
Vertcage mit bemfelter ahzufchließen, 
indem ich auf kanerlel Meite Zahlrıng 

rar ie leiten werde, 
r,burg, ben 20, Te, 1861. 
J. J. Sauer, 

Reftenrateur. 


986, Rreitag fräy 8 Uhr kommt 
eine Parthie fette ge 
fchlachtete Gänſe 


auf den Marlt. 


9208| Ein ihdı möhlirtes Zimmer 
mit Schlafzimmer if Hünslıy an 
einen fo ıven Herra zu vermiethen im 
ber Nähe des Yultusfpitale, 

Rah. in ber Erp. 


Gchtorben: 

Mich. Joſ. Koblmann, Schweine» 
meßger, 1J.IEM 12T — Einſt 
Auguft Gottlieb, Schachtmeiſteretind, 
18 T — Bulentin Kiel, led. Erlen: 
babnınbeiter, 35 % Auguftin 
Holl vect, Edpneiwirmeiler, 80 J. 
ã M. x0 T. 


' rm 


Todes-Anzelge. 


Hm 24. Deiember Abends 10 Ubr enticlief, veriehen mit ben heiligen Sterbjatramenten in i 


einem Alter von 87 Jahren 'unier-geliebirt GBatte, Bater, Großz⸗ „ud Schwiegen vatet 


Nlichael Adelmann, 


Priwatier, vorm. k. Pofbalter. 
Für den Dahingeſchiedenen erbitten eın freumdlicdes Anoenten 
Aruflein, am 25, Dezember 1605. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Fri iche 
Summer, Auftern SSee⸗Zungen 


cinpfieblt Anteı Winoprio. 
07) KHoflrade. 


Feinfte rothe, braune und weiße "Düffeldorfer 
unfch-Effen;, Arac, Num, holländiihe Liquenre, 
ron: und Bijchof-Effenz empfichlt zu den billige 


ften Preiſen 
9814) Wilhelm Lemm. 
@ibbornftrafe Mr. 348. 


Wie früher habe auch in diefem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller vorräthigen Winterkleider mit 15*,, feidene 
Welten & Binden mit 20%, pr. Sompt. Preisermäß⸗ 
igung und bitte um gefällige Anfiht und Abnahme. 

Hocha viu ge:ollit 


V. Römer. 


8296 
u Augufinergafie. 


- Französischer und engl. Sprachunterricht, 


sah einer profiiichen und bewährten Perhade, rd it beinnherer Fe üf: 
Batigung einer auten Au⸗ ſvrache wird ertbeilt Domftraße Nr. 134. 


Splardi:- 5 Wetrvteum mpen 


neueſter Gonftruction in größter Auswahl, 


Solaröl F— wegen ſeiner Nichtfeuergefährlichkeit 
bekannt, bei gleichem Lichte eirca dem vierten Theil billiger 
brennend als Petroleum, empfichlt 
Ä wiitipald Eydanı. 
NR. Mufterkarten gratis. | 
Lampen jeder‘ Art werden unter Garantie raſch und 
billig abgeändert. 3260) (t) 


Bortheilhaftes Anerbieten. 


Die Perſonen, welche bretioſen, Meubles oder andere Cegenſtanbe zu 
veräußern getenten, werben eriuct, vielelben auf Riederlage unter Bes 
nennung der genaufien Preiie zu geben, indem außer den regelmäh'gen 
Berfleigerungen in meinem Hauſe, öfters Gelegeuheit zum vorıpeilgaften 
Berkauje unier ter Sand vorlanden ıll. 

Kon den Goldwsaren zu 14 Karat find Upıketten, Bracelets, ſausso 
montres und Tamenrge ra feiten Vreiſen juc beliebigen Auswahl bis 
ESqluß dicies Jayıı8 nor auf Nadhrerung, 

Brelliie Brrienung wird zuurfigert vum zart 

Ga. Henſinger, Commiſſionär. 


0794] Obere Iobannittergafie Nr. 96. 


Did vun Vouttası dauer ın surzburg. 





wir Bine: Für ri 
Harmonie. 


Ta om Freitag den 50, Dejember 
tn biehg u Etantihenter die Beucfize ⸗ 
Rorflellung für Frau Borchers Ha't= 
findet, fo wurbe die auf dieſen Tag 
anberaumte 


Kammermusik-Soirde 
auf Donnerstag den 29. Dezember 
verle,t, was mi dem Bemeifen bes 
tanst gemacht wird, daß lolche nicht 
— we Aufangs beilimmt — im ala= 
demiichen Mufitioale, ſondern im 
Ballfaale der Harmonie abgehalten 
weıden wird, (Hnfara 6 Uhr.) 
9816 Der Vorſtand. 


 Liedertafel. 


_Worgen Minwoch — Probe, 
Frohsinn. 








‚Samstag ben 31. Dezember 1864 


Sylvester-Ball 
im kleinen Theatersaale. 
Aniang 7 Uhr, 


Sie Herren Mitgliever werben er« 
ſucht, beim Eintritt ihre Legitimationd« 


“ farte vorzugeigen 


&inlanıngs Karen werben Ton» 
nerstog Und Are lag von Abends 8 
bie 10 Uhr im Lola'* aweraehen, 
v818 Der Ausfhuß. 


Commis-Hülfs- Verein. 


Zr ver am 28 und 29 db. Mies. 
arteraumten General Berjammlung 
joll über Abandernug der Statuten 
und Gründe g von Filialvereinen 
berathen werden. — Da dies lıdtere 
bis jet nur von eımm Theil der 
Mitylierer gerünicht wird, ſo wird 
um zahlreiche Erſcheinen der De» 
tbeiligtem gebeter, indem berartige 
neue Eimidtungen ob! rt ger 
naner Prüfung zu unterwerfen fein 


dürfen. 
Ein Mitglied, 


Stadt-Eheaier. 
Mittrod den 8, Dezbr. 1864, 
8, Lorfielung im 6. Abonnement, 
Der Winkelſchreiber. 
Luſtſpiel in 4 Alien von Adolphi. 
Torber: 

Einer muß heirathen. 
Luſtſpiel in 1 At vor Wilthe mi. 

Die Darcktlon. 


(ieju veilage.) 





velage 1.205.098 Würgöntger Stadt und dandboten. 


Juli RW TALne 71 sıenn ; = “ R 
&dictaleitation. 
Vom Köntgl Begttlagerichte Windsheim. 
Krämer „|. Wald Anerkennung eines ! 
Mearzugäredtehi bett, 7 >. 
wirb Rermit dem unbelaunt mo abmeienben Poulus Seuffert, vormaligen 
Bierbrower in Irhofen, eröffnet, dab Über den Erlös aus feinem im Weqe 
der Hülisoollkedung —— Mohilir zwo@il2 fl 26. dahier 
ein Neitörreit ſeitene der mer’ichen Grebittaffe zu Uffenheita gegen ben 
Vridatier Joſeph Wald, vormals Ba anbäng!n emadbt murbe, 
das Triplifat der Klage zu feiner angnabıne bierorts, Meit ü 
es ibm Frrifieht, binven 3 Monaten, von e.on, pon ben gep Magen 
Bei hau dlu Ein ſicht zu nehmen und etwaige Anträge zur —— el⸗ 
pn u Rellen, nah Umſluß bieier Frift aber ohne Bätiht anf ihm 
weiter im Hedtöftreite fortgefahren mürbe.. u Bu 2 5 
. "Windsheim ben 26, Deyember 1864. 
Königl Bezirtsgeridt. 
Der königl. Direltor: 
Frhr. v. Bibra. 


Betbanntumachung. 
Der df dd. W ben 2. Dezember db. 38. Lit. H. Nr. 
4985, 3 ns fl. ieh te und Tee lautend, aing dem . 
thümer zu Berluft, und hut berielge die Amortifation dieſes Scheines ber 


anttagt. —* 
Demznfolge werben Me, welde Anisrüde auf ben begeiciiteten Schein 
beben vermeinen, aufgeforbert, ſolche bimmen 80 won heute ao 
Biere geltend zu machen und zu beiheinigen, widrigenfalls derſelbe für 
aflios erllärt wird. 
Würzburg den 17, Dezember 1364, 
j RKönigl Stadtgericht. 
Barthelme, 


— — [c, 
Belanntmahung. 

Der Bauer und Ortenaa bar Heinrich Weiß von Gollmuthhauſen will 
fein Grundsermögen —— {reiwillig veräußern, um aus dem @rlöje 
feine Gläubiger zu befriedigen und bat mid zu dem Ende mit ber Drbnung 
unb —— feines hulden ens betraut, und um Bufanmenberufs 
ung jeiner Gläubiger gebeten, um feinen Baifiwenkand Tonnen zu lernen. 

Forderungen jeder Art an Heinrich Weiß find daher 

Donnerstag den 5. Januar 1865 früh 8 Uhr 
auf meiner Umtslanzlei um jo gemiffer anjxmelben und geltend zu machen, 
als fonft auf den are bleidenden, Bläubiger bei Drbnung und Bereinigung 
dieſes Echuldenweſens Leine Rüdfiht nenommen werden fönnte. 

KRönigshofen, am 21. Dezember 1864. 

’ Der königliche Metar: 

4. Hippler. 


Ausfchreiben. 


9723) Bus Auſtrag des Lönigl, Werirtegerichts Wigaffenburg werde 


am j 
Mittwoch den 25. Januar 1865, von Vormittags 9 Uhr an, 
in dem Brounzane bed Tunis Salamon Lod hier bie nächb⸗ſchriebenen Ob» 
jelte unter den am Strichstage bekannt zu gebenden Bebingungen verftrigern : 
a) PL-Rr. 1405 zu 85 Doim. Wohnhaus mit Keller, Tabatsfabrik, 
Erolung, Waſchhaus, zwei Mogtzinen und Hofraum, in ber Steins 


9792] 3a) Hautſch. 





Schmerl. 





9775) 





ſe hier gelegen, zum Beiriche emes Hanb'ungsgeihättes durch 
erne Lage und Einrichtungen v — Kirn: 
b) ur — dem Haute beſindlchen Ladens) abakfabrikations Ein« 
ungen; I, Et te 
e) rlıe greßere Quantität Rohtabale, theilweiie noch werpadt, nament« 
lich zu Naustobat, eine Bartte Tabalemedl, einige Vartieen Gigarr 
sen, ine größere Jar! von Eigarren»Pferfchen und Spihen, ſowie 
ewige Dolen ; frrner gdene Onantitd'en Schreib:, Bolt» umb 
Vodvapier, Erinenband,’ Frachtbriefe, Malulatur, neue Cigarren⸗ 
‚hftem, endlich Fäfler, Kifien und Körde 
Aſqaffeaburg den 20. 20. Depember 1554. 


Baner, k. Notar, 


Durch F. Shrible Im-Stitigert, 


fomwie, durch olle Buchhandlung em 


Bayernd lann berogen metpey 

Aphorismen über den ſtuß 

Far bie. kußluſtige und kaß zetechie 
Reit. 


von Spiritus Aſper. 
Rene Huflasc m, 10 nerglt.. en Kepfern. 
Illuminirt 48 fr. 


Memoiren Don Yuan, 
5 on F. Mallefille. 
Vollſtandig in eilf Birden 


(Ladenpreis 14 HM) für nur 5 fl. 
24 fr. 


Die öffentlihen Bälle in 
Paris, 
Bon Victor Roꝛier. 
Aus dem Framysürhen. Preis 86 fr, 
i EM. v. Enden, 
Entdekungsreifen um ein Bolants- 
kleid der Damen, insbefondere der 
Schaufpielerinnen und ſorelten. 
Nah der füntten Auflage des fran⸗ 
zoͤſiſchen Driginals. 
Breis 48. Kr, 
, Die Kunft, eine 
—— Parthie zu machen. 
Ein Handbüchlein für arme Teufel, 


Sammt der Kunit 


gübige Männer zu filden. 
in HZuifsbag ein für briratpßs 
luſtige Frauenzimmer. 
Neueſte Auflage. Preis 24 fr. 
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9799] Ein ordentliches Mädchen, 
welches kochen fan, urd ih oln 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
geſucht. Näb. im der Erp. 


Freitag den 13. Januar 
auf meinem eg ge das Wohnhaus 4. Diftr. Nr. 205, Pl.⸗Rx. 1867 
zu 29 Dezimalen der Rorngafie gelegen. 
Das Hons bat einen gemölbten K er mit circa 40 Eimer ‚eine 
Etallung, ih zweinödig umd eignet fi zum Betriebe der Delono 
Nähere Beihreibung mub Shägung fowie Strichsbedingungen werben 
von wir mitgetheilt und am Verfteigerungstermine befaunt gegeben. 


Würzburg den 24. Dezember 1864, 
Grimm, kgl. Rotar. 


roflama 
rn Etwaige Gerberungen an ven Nädlap des am Würzburg ver» 
Iebien Wabedieners Audreas örfler von Hobenhänsling find 
Freitag den 30, I Mts. Vormittags 9 Ubr 
bieroris anınmelden, wibt genfalls fie bei Bertheilung der Maſſa unberäd- 
fihtiget bleiben. 
Shejlig am 20, Dezember 1864. 


Königlihes Landgericht. 


Rebhan. 
— Huber. Arnold. 
Holzverſteigerun 
in der Nevier Nömershag. 
Donnerstag den 5. Januar 1865 Bermittagd 10 Uhr 
wird im Gaſihauſe zu Speiderz folgendes Material: offentlich verkeigert. 
Abtheilung Möndplatte: 
13 Eigen: Commerzials und ſtarle Bauholz⸗, 
35 Pe Koienitte, 
61/, Kiafter en», 
393 Buchen-Müflel:, 
30 „ Bucdhen⸗Scheit- I, und II. Klaffe, 
15 = „  Brügel» 7. Klaſſe, 
5, Buchen- und 
—W— Eichen⸗Klodholz; 


Abtheilung Kleinedick: 
60 Tichen · Baub olzs 
11 Buchen: Werkbelz:Abicwitie, 
/, Mafter Eichen: Ruorz:, 
3 » Buchen: und 
2 m  ‚CihenKlogholi. 
Roıhen, den 23. Dejember 1864. 
Königlices Forſtamt. 
9791) — Sqhaell. 























Gewinnziehung amı ı. Januar 1863. 


100,000 Fraucs Hauptgewiun 


„Der von der Regſerung aurgegebenen 
Mailänder Original:Prämien:Zoofe 
(derem Vertevf in Bayern geſchlich erlaubt) 
welche fi 18. per Etüd foften und werden folche mit fl. 2 Nachlaß nad 
ber Ziebung wieder zurücdgerontmen und Eoftet daher zm obiger Zieh: 


ung gültig 
1 Loos nur 2 Gulden, 
6 Leoſe nur 10 Gulden, 
14 Xoofe nur 20 Gulden. 

Gewinne bei Anichme tr. 100,000, fr. 80,000, fr. 70,000, 
fr. 60,000. fr. 50,000, fr. 40,000, it. 20,060, fr. 10,000, fr 1000 ıc. 
Berellungen unter Serfigung bes Wetraut oder Nchaaume baldigi 
und nur direft wi ſenden an das Sandionnehaus Anton Bilug in 
Frauffurt a. M. Die Geminne werden ſofert nach der yiehung aus⸗ 
besablt und pie Gewinnliſte erhält Jedermann gratis jugeiendet. 








9762) - In der Beriaflenichaft des iR eine frifchgetalbte Kup zu ver» 
Dalthafar Megmonn in Nanderdader laufen. > 


— — — — * x 





"Stall zu verfaufen. 


nr mie —— — 
Hr von Bonitas⸗Bauer in Würzbarg. 


9796 3a] Es wird ein grö« 
—— — 
azin zu miethen geſu 
Nähere . Diftr. 3. 88, 

parterre links. 


————————en 
#R00 9a] Ein ſchon möblirtet Zim⸗ 
mer mit Schlaffabinet, Sommer⸗ 
feite, ıft ſegleich zu vermietben. - 

Tomfirape bei Herrn Uhrmacher 
Reuland. 


MT — — 
9805]. Auherhalb det Sanderthores 
it em Garten nebſt Scheuer und 
Der Garten iſt 
mit tragbaren Obfbänaen u. Wein« 
Röden bepflangt und eignet ſich jo⸗ 
wohl für Gärtnerei, als be 
nomie. Näb. zu eritagen bei mitt, 
Feldgüter im Baysgauten. 
age 
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9391 dc] An einer hige Familie iſt 
ei abyerchlofiener Logis von 3 sims 
nern nebſt allen ſonnigen Bequem: 
lihhteiten ogleich oderi.bis.1. Febr. 
Ju vermietheu. Rah. 3. O. Ni-222, 


9653 Be] Ein gut erhaltener jneis 
oder vıerfügiger Pult wird zu faufen 
geſucht. Ray. ın Der Er 


nn 
9716 361 Eme lolide Perfon, melde 
docen kann und den vau«lugn Ar: 
beiten. fich ımterzießt, wird für eine 
anftändige Ramılie im einem Lands» 
hängen aut Dreitönig gegen guten 
Lohn geſucht. Rah ın Dei Erp. 


3000 il werden zu 47/9, 
+ anf erſte Hypotbet 

auf ein aus aufjunchmen gerucht, 
Näh. in der Exp. 


——— 









— — 


——— ——— He 
— ——— ns 
Biihoisgeim-HiL— 
Bat * msi H 
u ns ZLEVOM. 
Werth, —S — 





—— —— Age Ei Ve rl Ale ls MEN 
Nr, 310, Mittwoch den 28, nn Uni. Kind, 

Zagesnenigfeiten. ern eg Wehen erden m 

Ce. Mojefät der den fi allergnäbigft be» —* für dießmal ge» 

nn m BE ne ——z 

e dem 

—* ——— Karl zo. —* zu ee ——— Be | * *8 ö — 

Wieder iſt eine neue —— für die — — er * ar des Spıftifnts er 


ber Armee projeltirt. Dieſe ift aus Lohgarleder mit 
der Maturfarbe (braan) gefertigt. Gin Projekt, rn 


die ms der Tuch⸗Chabraquen aud auf bie 
Küraifier: Regimenter ausgedehnt werben tell, vis * 
Ausfiht auf Genehmignug. Damit werben 


weißen Sattelpelge gänzlid aus dem Heere — 


Der l. oberfie Nekrutirungsrath uuferes Kreiſes be⸗ 
jaäftigt .. vom 16, Dan. E %. angefangen bis zum 3, 
Febr. Berichtigung ber Gonitriptionsliften, Beſchei · 


dum * Zurüdftellungsgeiude, ſo vie die einſchlagigen 
Serbanblungen Mr ber ug + ber tes, 
yet ch —— die A _ 

igten nit gebsten; en 
werden öffentlich halten. 

Erledigt: die prot. Pfarrei Neidbarbsmwinden mit 
ber damit verbundenen zweiten Pfarrei zu Wilherms⸗ 
dorf, Def, Markt: Erlbach, mit 400 fl. Ertrag. 

Wie man veruimmt, wird bas neue Weich „Aber 
Uniäifigmadung und Berehelihung von bem ———*—* 
des geſicherten Nabhrungsftandes * eines aus 
abfirabiren und den Schwerpuntt in die perfönli An 
beiholtenheit und Mrbeitstraft bes Wemerbers met 


Die bezüglih der Hunde erlafienen Anorbnungen 
wurden vom Stabtmagiftrate außer Wirkiamleit geſcht. 


* @eflern a ſahen wir im Friedhoſe einen 
hönen' Alt der rüderlichteit. Es wurde nämlich bie 
he des Schweinemehgers Joſ. Kohlmann, welder 
ein Mitglied des Mrbeiter: Unterftigungsvereind war, 
feierlich zu Grabe geleitet. zen Sarg, von 6 Bereind» 
witgliedern getragen, —— Mitglieder mit breu⸗ 
menden RT und zablreicde SRutglieber folgten 
Grabe hielt der zweite Bereinsvorftand, 
a. —— Leopold, eine tief fende An⸗ 
fprade an die Weriammelten. Dies war der erfie Lei⸗ 
Gentondult jeit dem zweijährigen Beſtehen ve Arbeiter: 
Unterkägungsvereins. 

—b— (Theater.) Dem kumfibefreunderen Bublilum 
wird für —F 30. Der d. J. ein weiterer Genuß ber 
Tonfunft burd die — na ber Meyerbeer’idden Oper 

„Dinotab* zum Benrfiz für Frau Borchers geboten, bei 
welder Oper bie —806 bie „Dinorah“, 
Grünewald den „Ho&l* fingen wird, bie Heineren Var» 
thien a Ri erbold, Frl. ® Brimavefi, Hm. Büpel 
und Hrn beſeht find, und bie Chöre jeit Wochen 
fe einfudiet wurden. Mit ber in der Oper figurirens 

ben Biege werden jeit einigen Tagen Boräbungen für 


ER (inne am 28. b. * 
her — von Erwa chſenen 

Saale 55 Geſellenhaͤuſes verankaltet —* 
Wie das e Arrangement und bie paſſende Aus⸗ 
mahl 2 —* von * Talte und ſicherem Ger 
ſchmade der eg Zeugniß gaben, fo liegen 
die von ben a a en — Lieber 

n 


Gebichtchen eine bie in Erziehung der 
Iinge eingeihlagene ne au, ber mıtr Yin iehr gie 
ftiger * Vorſtand und genannt werben * 
unſial * — * eh nd —— “ei 
t nicht mur darauf abfieht, dem jugen ' 
Er Weife zu entwideln, — * 
meile das Gemütheleben derſelben zu mweden und 
pflegen, ferm vom jener verfehrten Zeitrichtung, wi 
durch Foreiten ter Jugenbbildung ini a Frühe 
reife Mr welche I in den fpäteten Jahren durch 
Abftumpfung und — ———— bitter 


wollen nur noch bie ung ausipre 
— — — 8* 3448 nik 


a tühenbe Den auf berfelben pädag. geſunden 


® ‚ fortireiten mö Keltern, denen 
28 * — ker Drefur ihrer Kinder, Pe 
u 


—* — —— Entwickelung derſelben 
— ihre Rinder gewiß gerne 


ift, werben danu 
und vertrauendvoll 
Aus Shmeinfurt, 24. — man be 
Br Man vernimmt fter 
welle, dab unfere — bei 9 re; 
zuiammentretenden Hbgeorbnetenlammer eine Gel 
vorlage über ben Bau einer Eiſenbahn von bier 


a er ei 


tingen werbe, Be 
Etaatstoften aud auf ber kurzen * ge. h 
die Bahn von ber bayr. Grenze durch das 
Gebiet zu durchlaufen 
Um 1. Weihnachtatage wurde ber quiedcirte re 
* ohann Hofmann in der Nähe an Dürr 
eld, wahrideinlid vom Sch 


rt, ‚tebt *8* 
fumden.d (Nah anderen Ra: —A 
Pride che 26. Dez. Bei der te morgem 
der ——— Subſtribir⸗ 
— en —— —— an sdentmald dahier wurbe 
rn ig Gomites, dahin lan⸗ 
a daß HMusfübrung des Dentmals 


er Bilbs 





Die hi eten 
a er ke Summe von en Ko. 


N burg wäre in einer ber jüngften Nächte, 
wie Si es 2 Bollebl.“ meldet, die —— 
in der —* in Folge von Gasausftrömung bei« 


nahe 
Das Eriheinen eines Armeebeichls zu_Reujahr 
wird in einer Mündener Correipondenz ber Allg. Itg. 
als minbeflens verfrübt bezeihnet; am mahgeben« 
a Ryie fei diefe Frage nod nit zur Eutſcheldung 
gereilt. \ 
Wie der En. Sig: aus Münden geihrieben wird, 
man dort mit einiger Beftimmiheit verſichern daß 
em nädften Landtag eine Vorlage über einige Modis 
Pa des —— etzbuchs a Ar 
folle, in der Ribtung, um ben feit deſſen ’ 
zung (in einigen Zaubestheilen) lautgeworbenen Klagen 
über Anfiger eit der Perion und des Eigenthums auf 


dem platten Lande abyubelfen. 

Mün >: 2 ** za ——— 
außerordentliche wurgeri ung für Oberbayern 
m. und jhon im nächiten Monat muß wiederum 
eine Saiion abgehalten werden. Die Verbrechen äufen 

feit Ginbrud der Wintersgeit, und bie biefigen 
—* find thatfäcli.h übernöltert, Auch dort 

eben bie Werbrecher no feine Ruhe, umd j ihre 

en ——— res Handwerls zu durchbrechen. 
Esi siert feit Enrjer Zeit der dritte Ausbruchverjud 
porgelommen, aber no rech‘zeitig entbedit morben, he 
dem die Subjelte ſchon den ganzen Fußboden der Keu 
durchbo allen. Das —8— Vorkommen folder 
Ausbrucde iu fo kurzer Zeit drängte allmahlig die Mein« 
ung auf, daß bie —— unter dem Dienſtper⸗ 
fonal und den Vexhafteten nicht nebörig gehandhabt 
werde. Zur enbliden Verhinderung folder Vorlomm: 
De ie eshalb Militär in die Frohnveſte gelegt wer: 
ben 


t Arnold, dahier übertragen werbe, der Rjelige 
"DrdeneR unb 
A er 
& 


Altona ‚3. Dez. An den Straßeneden Altonas 







—— name nn mn 


innigſt geliebten Gatten, Vater und Großvater, 


llerrn 


&odes-Anzeig 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute fräh 3 Uhr, nah dtägigem Sranlenlager, unjern 


waren heute Nacht zablrei egen etwaige preußiiche 

Aunerionegeläfte ge die Wiotbis angeiclegen worben, 

welde Die Woligel Morgens entfernte. j 
Deutiblaud. 

Deſterreich. Ein Wiener Corr. ber ale. . wies 
berbolt unterm 25., „in beftimmtefter Werfe,” daß Des 
fterreih den Vorſchlag, vor Allem den He von Aus 
ee einzufeßen, auf das Nachdr üdlicgite betreibe, 

müpft hieran folgende weitere Mittheilung : Wahr: 
Feinlich wird ſchon in der nächſten Bundestagefipung 

—— geſtelt werden, daß Hr. v. Mohl die hol⸗ 
ſteini timme am Bunde zu führen babe; es 
die öfterreihtiihe Zuflimmung zu bdiefem Antrag nicht 
Br Defterreidy ſcheint über die fih auf dieſes Bor» 

ben ‚besiebende Beſprechung ber HH. v. d. Pforbien 
und v. Beuft im Voraus unterridtet worben zu fein. 
Man dürfte unterdeſſen in Berlin, abgeiehen von ben 
energiigen Antworten, welche Bayern * als auch 
en auf das preußiſche Rundſchreiben dorthin ge⸗ 
en ließen, auch bereits über den Inhalt eines an 
go Agenten gerichteten Rundſchreibens bed Hrn, 

d. P. Pfordten unterribtet und durch daſſelbe aur 
—* angt ſein, daß eine Politit des Hinbeltens 
Nus iat anf Erfolg mehr haben konne, zumal Der 
pa entſchloſſen fei, nötbigenfalls einer ſolchen den 

ftimenteften Widerftand entgegenzuiegen. 

Naffau, Nach dem neueſſen Rerorbnumgeblatt ift 
das Rifiren der Wandervüder und Paſſe im Herzogthum 
Naſſau anfgehoben. 


Börfenbericht. 


ları 
bie 


Franukfurt, den 27. Dezember, 


Die Tendenz war ſowohl für öfter. ald aud amerilas 


nifche Effekten eine mattere, veranlaht ſowohl durch nicht 
entipregende ausmwärtine Nolirangen ald and durch b 
bevorfichenbe ullimo Siquibation. — Nadmittags 2 Ubr. 
Defterr. National 67'/,. 1860er Looſe 814/,.  Grebit- 
attien 1751/, Ameril. von 1882 45. — Abends @ Uhr. 
der Gfieftenfocietät war menig Geihäft. Defterr. 
tebitattien 1751/, G. 1800er Loofe 81!/, bei. 1882er 
Amerikaner 451/,, bei. 


Verantwortlicher Nrdatteur: Fr. Braud. 


— mn 


t. 


Augustin Holliweck, 


Dürger und Schaeidermeiſter babier, 


varfehen mit den heil. Eterbialramenten, an einem chlugilup in einem Aiter vor 
ten und 20 Tagen, wovon er 50 Jahre 8 Monate und 13 Tage in glüdlihfter Eye verlebte 


befieres Jenfeitd abzurufen. 


Die feierlihe Beerdigung findet Donnerätag ben 


80 Jahren 4 Mona: 
‚ in ein 


29. Dezember Natınittags 3 Uhr vom Leichen: 


—* ans, ber Trauergottesdienſt Samstag ben 31. Dezember früh 8 Uhr in ber Pfarrkirche zu St. 


ertraub, von Geite ber Joſephs-Bruderſchaft Montag den 
Maria won Troft:Bruderihaft Dienstag den 3. Januar 1865 


2. Januar 1865 früy 9 Uhr, dann ber 
früh 9 Uhr und von Eeite heil: Kreuz: 


Aruderichaft Mittwoch den 4. Januar 1865 früh 9 Uhr fait. 


Würzburg den 27. Dezember 1864, 












Dankſagung. 


Trauergottes dienſte 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Mürzbura, den 27, Terember 1864, 


Für bie liebevolle Theilnabme bei der Beerdigung und dem 
unferer innigftgeliebten Gattin, 


Franziskin Mayer, gch Bals, 
insbeiondere den Herren Sängern des Gutenberg Vereins, pre: 
hen wir biemit umjeren innigften umt märmften Dank ans 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


EEE a ET 





bliebenen. 


= TRETEN u rs in ſucht 
aſthauſe 
Nä- 
beres zu erfragen bei Job, Müller, 


9831) Eine gewandte K 
auf nächſtes Ziel in einem 
oder Brivatbaufe einen Dienft. 


4. ©. 76 


183,900 |. 


Tochter, 





wapmg-g vie 





j find auszuleihen. Näh. in 
"der Erp. 9879 2a 
Fr — | — — 

a 9877] Es iſt ein Zimmer ohne Mo 


bel zit verriiethen 1. D. 163. 


— — 


m * 
er 


Ei 


2 
pP 


_ —_ mem ins 1alpean "a —en lm M10® 


” 9830] nädfte Bereinsabend wird‘ fähftigen Domuerst 
29. Dezember von 8 Uhr anfangend in ben ogeren Lolalitäten ber 
ter-Reflauration fatifinden. x 


Bürpburg, 22. Dezember 869. 


Die Direktion. 


Alle Sorten Punfd-Effenzen beſter Qualität, fein- 
fen Arac, Rum und Cognac nebft allen Sorten fran- 
fifcher und deuticher Liqueure, ſowie ausgezeidneten 
fel- und Sardellenfenf zu den billigen Breifen em- 
pfichlt zur geneigten Abnahme achtungsvollſt 
Würzburg, den 28. Dezember 864 








Das NAeueſte 
in Ballkränzen, Blumen und Eoiffuren empfiehlt 
zu billigjten Preiſen. 
NB. Aeltere Balltränze werden nah nenefter Fagon 


umgebunden. Adtungsvolljt 
Eva Brand. 
Auguftinergafje. 


Säckfelmafchinen, 


nah einer neuen Eonftrultion empfiehlt in verſchiedenen Größen zu ben 


biligften Preiſen 
Jeh. Scheutten 
A 9692] 8b) Mechanikus im Mainvicriel, Zellerftraße Nr. 114. 


Einem vom vielen Eeiten ausgeiprochenen Wuujche zu willfahten, mtıd 
der Unterzeichnete am 1. Januar zwei franjbſiſche Corſe eröffnen; den einen 
für Anfänger, den andern, in dem mur framsdjiich geſprohen wird, für 
Sole, die ſich im kurzer Zeit in ver Gonverjation und Sanbelscarreipons 
benz vervolllommen wollen. 

Der I. Eurins beginnt Montag den 2., ber 11. Mittwoch ben 4. 
Jan, Abends von 7'/,—8'/, Uhr. 

Sollte es gemänidjt werden, fo wäre ich auch bereit einen Gurius für 
Damen zu errichten. 

Näberes täglih von 10—12. Tomer: Pfaffengafie Nr. 49. * 
2 ©. Richard, 
8688 6f] er 


& Jos. Breiting. 

5 2” 2a] u u er unterhalb 
© Hecht amerikanisches Petroleum 
= waſſerhell, und 

& Salon: Splardl T° 

Ss billigjt bei 

3 Ad. Günter, 

nn 98%) Schnilergafie. 

* 


9834 24) 
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2207: quvg 
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Der Inftige Bilderfalender f.. 18565, 12 fr, 


Berlag von Etlinger in Würzburg, if Allen zu empfehlen, melde. ſich 
in den langen Binterabenven eine exbeiternde gt yore verſchaffen und 
recht tüchtig laden wollen. Er enthält eine große Menge Inkiger Erzähle 
ungen und Mxechoten mit 100 ködft icerjbaften Bildern ums IM wegen 
feines änkerfi ſpaßhaften und unterhaltenden Inhalts übe-all anferorbent: 
lcd beliebt, [9867 





9873] Ein erbentliches Märchen iucht Hr7I Ib] Eim folidel Frauenimrer 
Dienft ale Aindar oder Hausmäd- ſucht eine Etelle old Ladnerin. Näh. 
hen, Rah. in der Ery. im 4. D. Ne. 208, 


| Jolvte wnicher Verein. 


Sta di-Ch enter. 
DEI” Wenn Vorbereitungen 5 
Dper „Dinstap‘t, bleibt © 
den 29, arg bern geſchloſſen. 
Freitag den 30. Deſember 1864. 
Mit beber Wanifttntabemik ung. 
Zum Benefire für Frau Borders. 
Mit aufachobenem Abonnement, 
inporapß, 


. oder 

Die Wallfahrt nach Plotrmel. 
Romanttihe Oper in 3 Alten. Muſil 

von G. Meyrrbeer. 

Den verehrlihen Abonnenten blei- 
ben bis halb. 12 Uhr die Plätze rc» 
fervirt, 

Dugenb:Billete find für diefe Bor» 
ſtellung nicht gültig. 

Tertbüner find an ber Kaſſe das 
Stüd 12 Er. zu haben, 

Die Direction; 


9836 3a] Ein angehenber 
Commis 
ſucht in einem Schuitt⸗ 
waarengeſchüfte plazirt zu 
werden. Derſelbe ſicht 


weniger auf großes Sa⸗ 
lair, ſoudern blos anf gute 
Behandlung und dancrne 
des Eugagemeut. Nägeres 
zu erfragen bei 
Ludwig Herr, 
Commiffionär in Bamberg. 
9793] Bon einem \rbmarzen feibenen 
Valetot wurde ein Kragen verloren. 
Man bittet am Bdgabe gegen De 
lohnung im 1. Difr. Nr. 38, Ke 
zinergafie. 
9856] Eine Hulle wurde am Mon 
tag ım Theater verloren. Gegen 


Belohnung wird nm Zurüdgebe ges 
beten 4. D. 269. — 


—s——— 
gaſſe, fin artoffeln zum 

und keine" Kartoffeln zum Füttern 
zu verkaufen, 


9876] Ein Meines möbelirtes Zimmer 
ift bis .. Januar zu vermiethen. 
Näb. in der Erp. 
9850] Es wünſcht and einen 
act Platz von ca. */, Morgen und 
arüber sur Unterbringting ver Bau ⸗ 
materialien in oder außerhalb der 
Stadt, jevoh niht allyuweit ent⸗ 
fernt, zu dachten ober ın laufen, Bes 
züal'he Offerten deliebe man unter 
Chiffre J. V. Sr. 50 bei ber Exp. 
d. BI. abruzeben, 


Geftorben: 
Margaretha Senfelder, Beamten: 
tohter, 54 J. 4M. Chriſtian 
Schotter, ZSubertsvflegyfründnerin, 
72%. — Georg Kahn, Mebgermei« 
firsiind, 6 M. 


fi üße Oran Kaiferbirnen, r | 
weiße. Bi 4 „Arpfel, franz, und —ã— — 
Füchte in $ n, Compotfrüdte in Gläfer und 
Kap, ital. Früchtenfenf, hpanifche und deutfche Prü- 
nellen, franz. und. türk. Pflaumen; getrocknete Miro- 
bellen, Airfähen und pauͤrſichſchnitzen, Eafel-Kofinen, 
Scaalen- Mandeln. Smyrna- und Aranz-Feigen, ital, 
Hafelnüffe und Muscat-Patteln empſiehlt 

—— 

18* 


Punſch⸗Eſſenz 

in verſchiedenen Sorten, ächte Düſſeldorfer von Earl 
—2— —— alten Arac und Jainaica Num, 
Ligienre, Nürnberger Lebkuchen, feine There's 
und Ehocolade empfiehlt in Auter reiner Waare 
9845) (3a) Andr eas Kirschtien. 

2 Colcheſter Nativ⸗Auſtern treffen 
am Samſtag friſch ein. 
Feinſte Punſch⸗ Grog⸗, Kardinal: & 
Biſchof Eſſenzen, holländ. Aniſette, 






















neprie. 


9866 2a] taße. 


" &uracao, Marafchino di Zara, Arae 


de Batapia, Rum de Jamaica, franz. 
Cognae, Genever, Sherry, Malaga, 


Dry Madeira, Bafeler Kirfchengeift, A 
Bordeaur St. Julien &; monfjirende } 


Franfenweine empfiehlt 
J. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn. 


Geſchäfts- & Haushaltungsbücher 
aus ber Fabrıt von Robert Wulz in Stuttgart; ferner Kalender 
zu 3 fr. bis fl. 1 — 12 fr. empfiehlt zur gefäl. Anſicht und Abnahme 


C., Schönecker, 





ee73] 


VBorzüglichen fchwarzen Thee 


in 1/4: Pfund: Baqueren & 36 fr. empfiehlt 


Wilhelm Lemm. 
Eicbburnfiraße Wr. 348. 


Nenjahrs:- Wunfchkarten 


9865) 


komifchen und anderen Inhaltes in jehr großer Auswahl J 


& Teppiche, 


empfiehlt 


9822 2a] Carl Scheiner. 


F. A. Völk, 


Eichhorngaſſe, zunäcft der Sandgaſſe, 
empfiehlt bei billigen Preiſen ſein reich aflortirtes 


uhreuLager 


zur geneigten Veachtung. 9566] (Fe) 


Franziskanerplatz vis-A-vis ber Univerfität. | 


Harmonie. 
Samstag ben 31. 1864 
2 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrlich bentl 
Mitglieder ern re Be 
Kaung ihrer Gintriusfarten legiti⸗ 

Mit diefem Valle ift wi e 
—5152 rn re re 

mei : e 
Dounnet ana Beh am other 
Aus ſtellungs⸗Lotale abgegepen.  )' 

Bürger-Verein. 

Samstag ben 31. d. M. 


Ball mit ‚Berloofung 


n den 
Dr. are Sääl 
fang Sir + 
9862 Der Vorſtaud. 





9835] Kt der Martin Gäbharb’ichen 
Wirtbibaft wurde am Samstag den 
18.0. M ein Herrn-Chaiof ie irs 
tiger Mei sung mitgenommen und 


tann im 4. D. Ir. 35 über 2 St. 


abgebolt werden. 


9843) Eine arme Perſon verlor auf 
dem Mege von Dettelbach nad Würz⸗ 
burg ein Portemonnaie mit 4—b fl. ; 
abzugeben im 3. D. Nr, 191, 








ar 
Nr, 552/63 


Schustergasse 


[ l empfiehlt fein wohlaſſortirtes Yager 


) in 


FertigenBetten, 
PBetifedern, | 
Flaumen, 

Zwilche & Bar⸗ 


J ehente, 
JFederleinen, 


Bet 
\ h & 


Ziieb- 8 Bett: 
Decken 


in ſoliden Qualitäten. 


Anfertigungen von Bett: 
nftänden werden bil: 











valage gu Rt. 310.des WiürzhnertrChibt- ud darthoten. 
—— . 1 1 — — — — — 


Vor Fadnet 48 —— 25 na Gegen Ila 
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and der privlegirten Fabrik ron Franz Stollwerk Königl. Seſſeferant in Köoln o. Rh., von medieiniſchen 
Autoritäten geprillt, auf wehreren Ausfiellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes Hausmittel gegen 
Heiz: und Arampfbuflen ac. olgemein anerfannt, — Depot in Würzburg te Ant. Minsprip, ſowie in 
Unterfranten ferner: ın Arnsteim bei Apoth. Gabler; in Andhaffenhurg he J. F. Ersifenbrodt; 
in Aub bei I. 8. Sirth; in Baunach ii I. B Noppelt; in Bischofsheim a/Ah. bei bh. 
Korb; in Bucklet bi M ECanrr; in Brückenau bei Ant Würth; in Böt’nard bei Apeth. 
2omtano; in Dettelbach Lei I. Cchäffer; in Ebern bei Fr. Kappferz in Ellmann bei $. 
KR. Wittmann; in Fiadungen bei €. I: $ricthinger; im mmersbach bei Joh. Winter 
un.; in@ermlindesn bei Apatb. Ehriftin; in Gerolzbofen bei&. Lang; eersteig hi, Schü, 
er; in Grossostbeim bei. U. Meinbard; ın Keristadet bei Urotb. An Im; in Aammelburg 
be. Ehlert; u Hans fort bei Fe 5 in Hotheim bi MR. D. Sarf; nKissingen bei 
a. Zunfler; in Kitzingen bei Nom. nfch; in Königshofen bei G. Z: Ginftäbterz in Lohr 
dar. N. Mann; in Malnbernielm bei 3. &; Serpferz in Mainstockheim bei. G. H Aühfcher; 
in Markibreit bei N. Darlapp; in Markt Einerskeim bei Apotb. Saas; in Marktheiden- 
feld bei Apotb. Feel; in Markt Scheinfeid_bei Avoth, SHoechfletter; in Markesteft bei Avoth. 
Fb: Manger’s we.; in Melrichstadt bi &. I. Ernſt; in Miltenberg bei Upoih. Schirmer; 
in Münmerstadt bei Qnoth, Gore&ner; in Neustadt 8,8. bei Otto nell; in OBbereisenhelm 
bei &. Zoebleis; in Ochnenfurt be E. Inngkunz; in Orb bei E. Schreiber MWwe ; in Pop- 

enhanusen bei Apoth. Nickelsz ir Remiingen bei Apoth Warnicel; in Rnthenteis bei Se 

Kreis; in Röttingen bei Ayott. Auer; in Baar bei Apoth. Brügel; in Schweinturt bei J- 
Glefer; in Sommerhausen be Apoıl. Beyſchlag z in Stadt und Oberlauringen bei 2, 
Seufiinaerz ir Stadt Prozeiten te E. Büttner; ın Thann bei Ayotb. Mitter; in Üffenheim 
bei fir. Vogel. " 

* NE, * Stätten, in melden ſich noch fein Agent befindet, übertrage gerne hin Verkauf einem ſoliden 

Haufe, — Franz Stollwerf n Cöim, 


I Lu — — — — —— — — nn nn 

9820 2a; Eine nute Milchkuh und 

MagdeburgerFeuerverſicheruugs Geſellſchaft. Samenscier kon su vrtenfen 
Grund:Kapital: Acht Millionen 750,000 Gulden. tm Wrarrhaufe zu Rottendorf. 

Die Unterze Aneten bringen hiermit zur öffertlihen Kenntniß, bak fie 9923] er}. Dit. Rr. 355 iſt ein 
zu Agenten obiger heielligaft erzannt worden find, und halten fih zur fchön mäblirter Zimmer au vers 
Wermittelung von Perfiserumngen anf Diobilier: Gegeuftände aller Art ner miethen. 
sen Kener- und Blip-Fchaden annelegentlich empfoplen, find auch zur Er: 











theiluma jeder münichenemerihen Auskunft ſteis gerne bereit. „826] 2500 fl. werben gegen dep: 
G-A&, Schimmer Budbinbder in Oxhfenfurt, a — auf zuneh men ge· 
3. Achern, RentantssDOberfchreiber in Röttingen, ucht. Rah. in Der Erp. 
Alois Hirth, Kaufmann und Sonditer in Aub, 9532| &s fjt ein freundliche Logis 
Agenten ber Mandrburger Feuerverckerungs⸗Geſellſchaft. mit Ausficht auf den Narit bis Lite 
———— —— EEE meß zii vermiethen. Näh. in der Exp. 
Gewinnzichung am 2. Jannar 186%. 5860] Cs find 2 grore Eeränfe 
Sure? H up : zu verfaufen. NH. in der Erp. 
— — — — — — 
100,000 Fraucs Hauptgewim —— — 


ber von der Regierung alsgezibenen 
Mailänder Driginot Prämien Loofe 


u und ** zu verkaufen. 
5 E 
(heran Verlauf in Bayern geſchlich erlaubt) 9 


Ar. 52, 


Weldie A 18, ver Stud koften und werhen ſolche mit fi. 2 Rachlaß nah 

der Ziehung wieder zurädagenomnien und koſtet daher zu obiger Zieh⸗ Verloren. 

ung yülıia Seftern Abend wurde vom Theater 
1 Loes nur 2 Gulden, B bis zur Echrannenpalle ein weißer 
6 Looſe nur 10 Gulden, Dpernguder verloren. Mau bittet 
14 Loeſe nur @or Gulden, um Hüdgabe, Hofftraße Rr. 80%, 


Gerinne der Anlebens fr. 100,000, Tr. 80,000, fr. 70,000, im Laden gegen Belohnung. 
fr. 60,808. fr. 50,009, !r. 40,000, ir. 20,008, ir, 10,000, fr. 1000 xx. — — — —— 
Wihölihigen unter Delfügnug des Betrages oder Nachnahme balbigfl 9824] Bom Samftag auf Sonntag - 
md nur sireft au feoden an bas Hamblangshaus Anton Bug m B früb hat ih von ber Wallgaſe 1. 
Frauffart a, M. Die Geminme werben jofort nach ber Ziehung and = —“ De 

ahlt und tie Geminlifte erböft ; &is Aneienbet. enige, 

besabli und bie Gemiumitite erbölt Jedermarn gratis zugeiendet ch erftuht, fe im 1. A 220%, 
e nn — — — — wieber abzugeben. 

Bikliotbefen, fowie einzelne werthvolle Bücher werben fiet# zu den — — — —— 

gasi] Eine graue Katze mit dop⸗ 

böchen Breiten annelauft ober gegen andere Werke artaufct. peltem rothem Halsbanre hat fih 


Fraufkes Buch⸗ u. Antiquariätshandlung, werlaufen. Dem Ueberbringer eine 
nun 2 rn ’ . Belohnung. Näh. im der em. 





9855 ) 





Das Porträt Sr. Majeftät des Königs 


Zudwig II. als Abziehbild 


in feinften Farbendrud (Albumformat) ift per Stüd 3 fr, 


zu haben: 


in Würzburg bi Carl Scheiner, 


in Dettelbady bei 


„ Beroljbofen bei G. Dümler, 

„ Gersfeib bei Buchb. Bartheimes, 
„ Karlftabt bei Buchb. Nupbaum, 

„ Kiifingen bei Buchbinder Schmitt, 
„Lohr bei Buchbinder Och, 


uchbinder Boſch, 
Ebern bei Buchbinder Zehendner, 


in Mellrichſtadt bei Buchb. Schmitt, 
„ Miltenberg bei eg rd 
„ Reuftabt 0/6. bei Buch, Boigt, 

„ Dbernburg. bei Buchbinder Robe, 
„ Döhfenfurt bei Buchb Echedel, 
„Drb bei Buch inder Walter, 
Vollach bei Buchbinder Boſch. 


ug“ Ale Sorten fertiger Federbetten, Flaumbet: 
ten & Plumesur, jowie WBettfedern, das Pfund 
von fl. 1. an; Flaum von fl. 2. 18 fr. an, Eider: 
Daunen, Nofibanre & Seegras in vorzüglicher 
Waare — billigſt 

‚ Billigheimer am Vierröhrenbrunuen. 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 


elfanıtmachung. 

Künftigen Freitag deu 30. Dezember Bormittags 10 Uhr werben 
am ehemaligen Yandgeriätögebäube vor dem 2 mehrere Partien 
altes Holz an ven Meiflbietenden gegen gleih baare Zahlung öſſentlich 
verfieigert, wozu Steigerungdlufiige eingeladen werben. 19840 


Belonntmadguang. 
Torbehaltlih der Genehmigung königl. Regierung, Rammer der Fir 
nanzen, werben 
Samftag den 31. Dezember I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
81 Xlafter Klotholz und 7'/, Rlafter Stidelhelz im ärarialiſchen Holzhofe 
da,ier öffentlich verfleigert ımb Strisliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg, ben 28, Dezember 1864. 
Köunigl Stadbtrentamt. 


9871] Drenner. 








Am 19, d. Mis. früb amifchen 17,9 und 9 Uhr murben mittels Ein—⸗ 
bruch® aus dem Haufe Diſtr. 2. Nr. 590 dahier nachbeichriebene Gegen« 
‚Rände: 1 braune Winterreck mit braumfeidenem Sammikragen, ſchwatzem 
GSeidenfutter, wattirt und abgenäht, unterbalb des Hünfeld noch der Name 
des Schneiders Hofmann gelb eingenäht, ſchwarzfeidenen einreihigen Anöpfen. 
2 Schooftajchen ven augen und I Brutttüfche von innen, 4 Winterbuföfin» 
bofe von hellgrauer Farbe, etwas rätblich getupft und aefireift, binter am Kreuze 
im weißlichten Sarfinetfwiter ein Paar Blutſpuren, am 2ap fehlten 2 Rnöpfe, 
1. brauner leberzicher von Wolle, eiwas roth melirt, mit ſchwarzem Orleans 

efüttert, einreihigen Knẽpfen wie die Eichelſchalen, 1 Eritentaike und 2 
— 1 rothfeitened Taſchentuch mit ſchwarzem Rand außen herum, 
1 Baar braune Lederhandſchuhe (lage), der eine etwas aufgeiprungen, 1 
brauner Wollenſhawl mit weiß und grau melirt, eımas über 1 Elle im 
Durchmeſſer, 1 Eigarrenfpige von Meerihaum und Bernftein, glatt und 
länglicht, in einem mit ſchwatzem Saffian übergogenen Etuis, innen mit weis 
ſem Leder umd vother Seide gefüttert, entwendet. Ich erfuche um forgfältige 
Späbe und Mitibeilung allenialfiger Wahrnehmungen. 

Würzburg, am 20. Dezember 1864, 
Der königl. Unterfuhungsrichter: 
Häder. 


9845] Geſucht wird ein Maͤdchen, 
welches nähen und kochen kann. 
Nah; in der Exp. 


9851] Es lönnen folide Mädchen das 
Weißnahen, Ausbeflern u. Zuſchnei⸗ 

ben gründlich erlernen; auch kann 
cin geübtes Mädchen Beikäftinung 
nden, 2. Diftr, 323, dem weißen 
amm gegenüber. 


0848] Haus Nr. 55 Eemmelöfirafe 
wird eim orsenilihes Mäpden auf 
Dreifönig geſucht. Ueber 8 Etiegen 
zu erfragen. 





9853) Solide Maͤdchen koönnen bas 
Weihnähen und Aleivermaken in 
fürgekter Jeit erg erlernen; and) 
faun Keſt und Logis dazu gegeben 
werben. Sternplag Rr, 148, 


9850] Ein mittelgroße 
Saus im beiten baulichen 
Stande ift mit 600 Fi. 
Anzahlung zu kaufen; 
beögleichen ein maffiv gebau= 
tes dreiſtöckiges Haus mit 
Bl, für einen ar oder 
urftler geeignet. Näheres 
durch Commifjionär Bauer, 
Büttnersgaſſe Nr. 334. 
9844 i e 
Uniform ih he 


“ ” 


3a 


9819) Ein rauenzimmer, das 
dem San elf iR, ae 





einfach möblirtes Zimmer, 
NY. in der Er. 


— — 


9842] Su vertaufen find zwei große 


ſchoͤne &alonfpiegel al breiten 
en 


goldenen Rapım 
*äb. ın ver &yp. 


— — — — 
9847] Ein möbelirtes Zimmer 
einen — —— ln 9. Ad 
nuar m vermiethen im 2, 
Ar. 246, —— * 


0849) Eine Adchin wird 
' aufs Biel 
— 


geſucht. Räb. in der 


— — —ñ — 
9838 2a] Ein Gaſthaus mit Brauerei 
und Branntweindrennerei, Päderei 
und Mebgergerechtfame, mit Scheuer, 
Stallung und Rebengebänd- ift zu 
verlaufen. af Verlangen können 
au Felder dazu gegeben werden. 

äh. in ber km. 


9825] Am Samflog wurbe ein Haud⸗ 
ſchuh ve-ioren. Man bittet um Rüd« 
gabe gegen Velohnung in ber Exp, 


9852 2a] Einel 


Buchdruckerei 


wird zu laufen geludt. Briefe an bie 
Err.d BI. unter Mr. 60 einzuſenden 


9833] Im 1. D Nr, 571, Bären« _ 
nafle, iind zwei Schlafftellen an fo= 
lide Arbeiter ſtünolich zu vermiethen. 


9841] Es wird ein Kind in vie Pflege 
zu nehmen gejucht. Näh. in der Erp. 





9829 2a] Eine große Waſchman 
it zu verlaufen, äh, —— 


9839] Außerharb des neuen Tuores 
in der Nahe ber Eiſendahn ıfl ein 
jehr freundliches ſchön möbelirtes 
Zimmer ſogleich an einen Herrn zu 
vermiethen bei Maureruſtt. Steiner, 


9870) Eine zarthie Gerfteufttop 
wird zu kaufen gelucht. 
Näb. in der &rv 


9827 2a} Eime Grube Tung ıft zu 
verkaufen, Wäb. üt ber Erp. 


9828 201 Ein ftürer Junge kann 
bei einem Schmeinemeßgrr in "die 
Lehre treten Näh in der Erp. 





. Bud von Bonitaskiuner ia inärburg. 


—— Ber 


Sahmiüge.| Lon Bamberg R, Frantſurt 
Courirag · 124 Mittags 1 
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Aten 2. 1 tags'11— Rermitt. ' Hofbrunns&relbad, 3U.OR 
Güte, 3.46. Made | Im Ram. iebenzehnter Jabrgang. Werth. Milteub.cHeidelb, 5U— M. U 


Der „Stadte und Landbote erſcheint taglich, au 


Sonntags, Nachmittogs 4 Uhr; das —— wochentlich breimal . 


Preis befannt. Imierate bie Sipaltige.Zeile 3 fr., Ben ri 6 fr., größere werben nad dem Raume bereihmet. 


Mr, 311, 


Tagesnenigkfeiten. 
Se. Mai. ber K b t, d if 
Mobiliar: Feuerverfi hr Ka Fr in ke 


übung i Geſchaftes im 
Königrei) — ar Maßgabe er — art Vor: 
ſchriſten zum ertheilen. 


Deffentliche Sizung des Stadtmagiftratd 
Pen Alb as Ara Phil. Mehr m 
Minccalmuffegeigäfts bed Mpeiheiers Raid purde ber 

eralwafjerge wu er 
willigt ; ig das bed Kaufmanus Meiner um Ber 
he ng — fh — en een Dieeth 
ai u Dfenbad) ; , Mepgergeiellen Mori 
—* von Reinksdyeim um Auellung ala Ge⸗ 
ihäftsführer ber — gg wi Rofenblatt ; desgl. 
die Auffielung des Aonr. Hentelmann als Geichäfts: 
führer des Gartenwirths Chriſtoph Detih im f. g. De» 


roldögarten ; l. dem Ka’ Ga Sa bie 
Buffelıng vo ©. Kleinihuig als — 
ori» 


—* dem Wurfilerm ifter Ab. Gunder 
betrieb einer Maitetenderei bis 1. März E. 8. uner: 
firedlier Fri; die Mauer bes Framyislanerllofters 
junädft des newerrichteten Vrunnenß por der Neubaus 
geile fol mit einem Ueberzuge von Ephen und wilden 

einreben veriehen und deshalb die Stabtbauinipeltion 
eeignet beauftragt werden; dem Lafirermeifter Lorenz 

erejer wurde die Erlaubniß, verfertigte Möbel lakiren 
und verlaufen zu dürfen, eribeilt; das Geſuch eines 
hiefigen Wartüchners um die Erlaubnig zur Errichtung 
einer Nactnerberge für Fußgänger wurde abgemieien ; 
dem Telonsmen Adam Nitola wurde die Hashdung ei: 
—— Witthſchaft in ſeinen Anweien hinter 
Smolensl geftaitet; dem Büttnermeifter Phil. Albrecht 
wurde bie Werehrliungserlaubnis mit ‚Eliia Hoh von 
Raꝛttheider feld bewilligt. 


Bir haben bereits das Re ultat der jüngften Bollss 
mg im Allgemeinen mitgeiheilt; wir find durch 
ittheilung von geihähter and in der Lage, nad: 
fle hende Einyelnheiten beizufügen: die Zahl der Fami⸗ 
lien beträgt 10,615; bie ber Männer und Jünglinge 
über 14 Jahre 11,588, Weiber und Jungfrauen Ader 
14 Jahre 12,907, Kinder unter 14 Jahren, männlide 
8012, weibliche 2961: Gejammtzahl der Gıoulbevölterung 
31,458. Nah dr Religion ausgeichieden beträgt dieſelde 
26.478 Ratyoliten, 4018 Proteflanten, 925 Frraeliten, 
24 Reformirie, 6 Unglitaner, 15 griechiſcher Tonfeſſion 
und 1 Wiebertäufer, Die Zählung vom Jahre 1861 
ergab 7858 Familien mit 27,481 Seelen vom Gisil nnd 
289 Familien mit 8638 Seelen vom Militär, in Summe 
8127 Famiiien mit 36,119 Seelen. Wenu dermalen die 
Miüitärbevölterung , bie leider 4. Kt nicht bef ınnt 

—* 1 

’ 


iR, nur ebenioot-l beträgt als jre 1361, jo 
Würzburg 10,904 Familien mit 40,106 — * 


Donuerstag den 29, Dezember 1864. 


"dag man mit der 


Thom. B 


* (Eingefandt.) Landbwirtbi haftlihes. Alljährlich 
werben dur die Bielenbaufhule eine Menge Boven- 
verbefferungen im Kreiſe vorgenommen, ohne daß Die⸗ 
jenigen, denen zunächſt ber Vortheil zu gut kommt, die 
Ergebnifie er Unternehmungen befannt geben. Die 
unterzeichnete Abminiftration hält es nun für ihre Pflicht, 
aud ohne befondere äußere Veranlaffung bier das Er- 

ebniß einer im vorigen Jahre auf dem Bayerhofe, kgl. 
ezirfdamts Schweinfurt, durch eine Abtheilung ber 
nuteriräntiichen Wieſenbauſch e ausgeführte Aderdrainage 
ber Wahrheit gemäß zu veröffentlichen. Die Fläche ber 
trägt nad einer in biefem Sommer vorgenemmenen 
Hanbvermeffung 40 fränt. Morgen, 3 Vil. 32 Ruthen 
der größte Theil des Bodens befleht aus fon. Ketten» 
tohlen mit undurchlaſſendem ntergrunde, und ein ganz 
kleiner Theil aus taltyaltigem Lehmooden mit mehr 
durchlaſſender Unterſchicht. — Dieies Land Hat nah 
Dften und Weiten fanfte Abdachungen und bot in lech⸗ 
niſcher Beziehung für die Ausführung eines Prainnepes 
feine beſondere Sch wicrigleiten.. Ehevor bieier Ader 
funftgerecht eutwäſſert wurde, war derielbe einer der 
ſchlechteſten Grunoftüde des etwa 615 bayer. Tagmwerte 
altenden Gutes, in feuchten Jahren volllommen einem 

umpie ähnlich, in tro<enen Jahren zeigte er Ecdriffe, 
Hand einfahren tonnte, dabei war er 
nit umzubrehen. Es erhellt hieraus, daß die Ernten 
von dieiem Lande nur ehr kläglich ausfallen konnten, 
was um jo verbiehlicher war, ald genanntes Grunditüd 
nicht zu den Außenſchlägen gehörte, ſondern ganz nobe 
an den Hefgebäuden ano an der Ortsſtraße nad Breß« 
hauien lag. — Man entſchloß ſich veshalb, ſolchen unter 
alen Umftänden einer befjeren Eultuc zugänglich £ 
machen und erjuchte die Borkandihart der unterfränfts 
ſchen BWiejenbaui ‚ bie ganze Fläche burd eine Ad⸗ 
thei berfelben drainiren zu laſſen, was denn auch 
im Laufe des Sommers 1863 geihah. Bon dieſer Fläche 
wurden nun im Herbſte besfelben Jahres 31 Morgen, 
2 Wrtl, 24 Rth. mit Stauden: Roggen, 9 Morgen 1 
Bril. 8 Ruthen mit braunem Bartwaizen beitellt, und 
boten beide Teile ſchon im Herbie 1853 den frischen 
Aublid. eines üppig wachſenden Sautfeldes, welhen Das» 
felbe durch alle Winterftürme und die den Saaten im 
1853/64 jo großen Nachtheil gebradt habenden Blach⸗ 
fröße beibehielt. Ohnzea hiet des duch Monate anhal⸗ 
tenden trodenen Feuhjahrs wetters rief ver herrlihe Stand 
dieſer Saaten Befurchtungen wegen Lagerns wıh und 
man ſchrut im Mai 1864 zum Ripfen des BWaizeits, 
woburd mehrere —— des beften Grunfutters ges 


wonnen wurden. Allein vie nur im Jini uaterdto hene 
teodene Vitterung wirkte ſo oor heilhaft auf die Ents 
widıung dieſer Saaten, daß weder bei Rogyen noch 


Maiyen, bei legterem einzelne Heine Stellen ausgerom: 
men, feine Bayerfeuht er wurde, Das auf dem 
brainirten Lande gebildete arte Halm widerſtand jedem 
Witterungseinfluffe, Die Aehren waren lang und beug⸗ 





2a geſunder und 
ri —— = a en —— 


von jenem Lande gewonnene gen allenthalb als 
Sa ehrt un 3 ſpãter bel mit den 

ödhften Preiſen bezahlt. Ebenjo wurbe bort erzielte 
en zur Gewinnung vorzüglider Sa t beftimemt. 
Das Ernteergebni war folgendes: an en wırben 


101 Shod, an Waizen wurden 28 Schod, 18 Garben, 
zuiammen — 129 Schod 18 Garben, ſonach per Mor: 
en über breit Schod ſtarkgebundener Winter: 


üchte — ea * = 1 u. ni. 
ebroihen mehr aufgehoben 
or. 10H. 80 kr, per Saarkı" für 


wurbe, jo 1% e 

101 Edäffel die Einnahme von 1060 fl. 30 kr., für ca. 
91 Scqhoct Laugſtroh à 6 fl., 546 fl., ferner nimmt man 
per nur 5 Metz Körner an, io — 
man aus 28 fſel 4 Met, & 15 fl. eine Einna 
von 355 A., für ca. 23 Säod Waizenſtroh & A fl. 20 kr. 
99 fl. 40 ir. Spreu und Ueberkehr nicht angeichlagen, 
berechnet ſich eia Belanımt: Brutto: Ertrag von 2061 Fl. 
10 fr. für bas 1. Erntejahr nad der Drainirung gegen« 
über eimem früheren Extrage, der ſich fa wie über eine 

Ihe Ernie erhob; Obwohl nun ber Koftenaufwand zur 

ainirung bieler Aderllähe 1453 fl. 31 Er. betrug, 
verblieb alie dach fhon im erften Jahre ein Brattes 
Ueberihuß von 607 fl. 39 fr. Möge diefe Mittheilung 
recht lebhafte Anregung zur Verbeſſerung von in unferem 
Rreife no fe vielfach vorkommenden verfumpften Bäns 
bereien geben. 
e frhrl. v. Dungern’ide Gutsadminiſtration. 

Schweinfurt, 28. Dey Auf bem heute e be» 
abrenen Getreidemarlle war ber Verkehr ziemlich leb⸗ 

und die Breife geftalteten ſich wie folgt: 

Rete 14—15 fl. 6 fc., Korn 10 fl. 30 Er. 11 fl. 
@erfte 8 fl. 30 kr. bis 10 fl. 6 fr., Haber 7—7 fl. 15 
fr., Erbſen 12—13 fl, Linſen 15 fl. per Schäffel. 

Saweinf. Tgbl.) 

Zur Bollszählung: Roſenheim 4618 Sy Hin s 
Kibling 1895 (Mehrung 66); Nörblingen 6626 ; Strau⸗ 
Bing 10,020 (Mebrung 335 Seelen.) 

In Laupheim mwurben am 1. Bann ag 
ber Frahtiubrmann Roier, befien junge zweite Fran um 
beren zmwetjähriged Rind auf einem Simmerboben ber 
Behauſung in igrem Blute ihwimmend von ben Nach: 
barsleuten — Mutter und Kind ſtarben 
hierauf der Mann liegt mit eingeichlagenem Tr od 
zettungsles im Epitale. In einem Bette bes Neben» 
immers fand man Roſer's Sohn erfter Ehe, einem böfen 

uben von 18 Jahren, ber einige leichte Stiletwunben 

ste, und hierauf als muthmäßliher Elternmörber ver» 
ftet z.urbe, (Fr. Kar.) 


Münden. * dem Jahresberichte des kathol. 
Gejelenvereins zu ünden wurben im verfloffenen 
Sabre 981 Mitglieder aufgenommen ; 1409 Durchreiſende 
erhielten Herberge und Koft, 68 Nelonvaleszenten bis 
y igrer Herſtellang heimathliche Pflege im Geſellenhauſe. 
mierricht wurde in 15 @egenfländen von ebenſovlelen 
Lehrern ertheilt, unter denen 5 Geiltlige, 3 ftähtiiche 
Beamte, 3 Brofefforen und 2 Gewerbimelfter wirften. 
Neg:imäbige Beiträge geben die bürgerlihen Inmungen 
- ber Bäder, Bierbrauer, Borten: und Knopfmacher, Büch⸗ 
kinder, Schlofer, Kiftler, Leverer, Maler und Bergol- 
der, Sädler, Tapezierer, Taihner, Wachszieher, Wag» 
ner, Meinwirthe und AZuderbäder, Die Rednnng ber 
Geſelenheus ſiſtung flieht ab mit einer Einnahme von 
3646 #, 47 fr, 3 d[, und einer rg von 3107 Al. 
54 fr., ſonach Caſſa-Reſt 538 fl. 55 fr. 
rath’ihe Seyaratftiftung für Rekonvaleecenten unb au 
gereiſte weift eine Einnahme von 8870 jl. 29 fr, 2 bl. 
und eine Ausgabe von 7946 fl. 10 fr. nad mit einem 
Caſſareſt von 924 fl. 19 fr. 2 dL Möchte, wie ın Mün: 
hen, ja auch anderwärts, die Bebentung ber Geſellen⸗ 
vereine immer mehr erlannt werden, und allgemeine 
—— bie Errelchung ihres edlen Zwedes ermög⸗ 
en. 


Münden, 27. Des Zu den Aufwartungen bei 
ben köninliden Mrjrfiäten am Neujabritag waren bis: 
ber, außer ben Herren ber brei Hofrangsclaffen, nur 


3». Die Geb: . 


bie im eines talraths : un 
A m fen — som Ren: 
abrätag aber wird Se. Maj. ber König in ben Mit- 
skunden bie Aufwartung aller Beamten ber — 
— t. eg es ber fämm 
amten ber k. Ho und anzen entgegenneh⸗ 
men, Aufwartung erfolgt —— 
ben Abendſtunden wirb dann Se. jeſtät das biple» 
matiſche Eorps und bie Gemahlimen * frember Ges 
fandten und ber WMiniflerrefivdenten empfangen, umb fid 
erauf bie fremden Herren und Damen, fowie diejenigen 
en und Herren der brei Hofrangllafien work 
lafien, welde Sr. Majeftät feit Der Thronbefteigung noch 
t vorgeitelt wurben. Abends 8 Uhr wird &e, 
mit bem gefammten Hoffta at ıc, einem im Hof⸗ 
ballſaal fiattfindenben Hofconcerte beimohnen. 
Barmfadt, 27. De. Wie wir aus guter Duelle 
n, wirb ber —** am 16. Jannar zum Bes 
uche ber Railerin von Rußland über nad 
ze reifen und fi) bort einen bis zwei Monate aufs * 
halten, 


Frankreich hr ie w — Eine gewifſe Au 
ar = 
geh! von Bräjetien bat ber Regierung * 2 daß 

den Departements zahlreiche ——— m 
erwarten jeien, Die Arbeiter in Paris ſachen va mit 


jenen der Provinz in Berbinb fehen. an 
Schweiz. Genf, 20, De (Bundes: Kiffen.) ce A 
Das Blaidoyer hat begonnen. Staatsanwalt Misy hält 7 
bie Klage aufrecht gegen neun Mabicale, darunter Fans 

tanel und Perrier, ſodann gegen ben Subepenbenten ® 
Bettiner, die Entigeisung b bes Ipmbepenbenten * 
Kraus und breier anderer Rabicalen ben Geſchworenen 


anbeimftellend, 8 · 
NMachſchrift. J 
Der Funktionsgehalt ber Bezirksgeometer iR, vom Bi Ex *' 
1. Januar 1865 anfangend, — unter Einreihung ber» Re S 
felven in 3 Klafjen mad ber Dienfch -Knciennität und 5. Ra 
Dualifitation — auf 400 fl. in der II. Rlafle und auf. * 7° 
500 fl. in der I. Klaſſe erhöht worben, unter Belafjung „. 
bes Funktiondgehaltes von 300 fl. im ber ILL, Rlafie; — B 
ferner wurde allerhöchſt genehmigt, bag ben bereit im A 
Dienfte befindlichen und 5 aufzuftellenden Bezirks * 
geometern, wenn fie zur Zufriedenheit gedient haden, 
aber - Alter ober Unglüd bienft iR erwerböuns & 
übig werben, ebenio ihren Wittwen und Waiſen, melde 
ein zu —* Unterhalte hiareichendes Vermoͤqen —* 
Ränbige nterhaltsbeiträge mit Rüdfiht auf bie Be- 
Aimmungen der Dienfespragmatit angemiefen werben. 
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Neueflee. 

Rew: York, 17. Dez., Vormittags. Der Bundes» 
general Syerman natm das Fort Mac Sakifler ein und 
glen te baburd zur Verbindung mit der Unionsflot:e. 

eh das Gerücht, er habe auch Savannah genom: 
men und 11,000 ®efangene gemadt. — Wittagd. Der 
Bunbeögeneral Thomas bat den Mebellengeneral Hoob 
aus allen befehigten Bofitionen vertrieben, 40 Kanonen 
genommen und 5000 Befangene gemadt. — nid 228, 

Bien, 27. Dez. Dem Herrenhaus wurde Durch 
eine Zufhrist des Ctaatäminiftierinms mitaetheilt, ber 
Kaiſer habe die Adrefie mwohlgefällig zur Kenntniß ge: 
nommen, — Die Gemahlin des bayr. Geſaudten iR 
ſchwer erkrankt unb hat die Sterbfatramente —— 
— Der Lerkauf der Staatégüter an eine belgiſche We: 
fehichaft ift beſchloſſen. — Die Erebitanflalt beihloß in 
ibrer heutigen Ei ıng bie Auszahlung der Zinſen. — 
Der Fınanzjausfhuß »at die Streihung des Dispofitiond- 
fonba noch nicht beikloffen. 


Börfenberiht. Frankfurt, den 28, Dezember. 
Amritaniihe Ob.igationen eröffneten etwas matter, ha: 
ben ſich jedoch in Folge von inzwiſchen eing-tioffenen 
—— Rewyorker Notirungen und war der Schlaß 

eliebier. Deſtert Effelten ohne weſentliche Beranderung, 
— Nachmittags 2 Unr. Denerr. National 67, 1860er 
Konir K1!/,. Erenitaftien 175%/, Mmorik, vom 1582 46*. 


Verantwortliher Redalreut: Fr Brand, 
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Dankſagung. 
Für bie eben fo ehrende, als tröſtende Theilnahme bei ber 
Beerdigarg und dem Trauergatteöbienfie unferer geliebten Schwes 
ſter jagen tiefgefühlten Dan 
Bücjburg und Hof, ben 28, Desember 1864, 
Adolph Stümmer, Pharmaseut, 
Thomas Stümmer, t. Vezirkögerihts-Mffeffor, 


nebft ben übrigen Verwandten. 
unse 


Dantfagung. 


terfertigte Verwaltung erfüllt eine angenehme Fiigt, 
— — —— ic ** 
abe bereiteten Weihnachts 















9905 
inbem > Mitaltevern des derehtlichen 
ben Zöglingen ber rgerkalt in io reihem 
frenben ben wärmften Ban? biemit nasiprict. 

Würzburg ben 27. Dezember 1864. 


Die Verwaltung der Dr. Onymus'ſchen Kinderpflege. 


Polytechniſcher Verein, 
20. RE J Al —— + I m PA run Ba 


ter- Reflauration Ratıfinden. Die Direktion. 


MP 
Das Corps Nassovia erlaubt sich, seine alten Herrn 


zu. dem am 4. Jannar 1865 stattfindenden 29jährigen 
Bundestage freundlichst einzuladen. 


IIUG '83 0A sano 9 qjoꝙ 





11 Würzburg, den 21. Dezember 1864. 

oa 9571 8c] I. A, des C.-C, 

4 RR Th. Heinecke, *** 
. Vollfaftige Citronen, 


„ in Driginaltiüften, foivie offen, billigft bei 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 
e 


auf ber . 
ift wieder eine Sendung Anfterm bei mir ein- 


9881) 


Auch 
getroffen. 


Frische süsse See-Dorsche, $ chellfische, Holländer 
& & Engl. Bükinge, Prima-Elb- und Astrakan-Caviar, 
= grosse Briken in ganzen und halb Schockfässchen, 
'5 Sardines, Anchovis; marinirto Aal & Häringe, Holl. 
» Häringe in pur Milcher-Packung, Strasburger Pasteten, 
& diversi Schweizer, Holländer & Roquoefort Käse, Arac, 

Rum, Ananas- und Weinpunsch-Essenzen, Zitronen & 

Orangen empfiehlt zu billigsten Preisen 

9906) KMohn's Handlung. 


Gummi-Heberfhuhe 
a für Herren, Damen und Kin 


93401 (2b) 
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Carl Bolzano. 


= —— — —— —— 


BORDRAUX- 


Medoc Af.ı.—. Flasche, 

St. Julien „„ 1,12, ” = 

St. Estöphe „„ 1, 50, * 
ea 2. — 

Chäteau-do. „ „ 2. 42. R 

bei Abnabme von 12 Flaschen bill 

ger, empfiehlt 


Ante 
—— 


Warnung. 


Ih warme hiemit ebermann, 'bem 
Sohn des — Hahn, 5. 8. 
Nr. 11/,, etwas zu borgen ober jonf 
etwas zu 37 ba fein Bater feine 

eiftet, 


l 
— Saba, Blernirth 


9292] unterzeichneler warnt hiemit 
stebermann, feinem Sohne @e 
Höhn, zur Zeit beurlaubter 
bes f, * en rg? &: 
was zu borgen, indem Zahl⸗ 
un für — leite. 

uſes a/Berg, am 13. Der 1864, 

Paulus Höpn, 


Eispomade 


das Glas zu 15, 21 u. 30 Rrenzer, 


Aechtes Klettenwurzelöl 


per Glas zu 30 und 18 Er. empfiehlt 
Rronexapotbeke. 


Offene Stelle. 


9924 2a| Gegen angemefenes Ho⸗ 
nocar wird ein geadler Mechtäcon- 
cipient gefudht, der fofort oder bis 
zum 1. fear 1855 eintreten kann, 

Das Näbere ift zu ertabren im 
Rürburg, 1.D. Mr. 310, im 2,6t, 


9874] Gin ganz Iuverläfiger Mann, 
ber 6 Jahre bei Bititär o dient bat 
urb_fchon langere geit bei einer Herr» 
Thaft als Kulſcher diente, den bie 
beiten Zeugniſſe zut Geite fteben, 
ſucht eine Stelle als Kotſcher, Hanse 
Inect ober Bebtenter. Näh. 3. ©, 248, 
Glodengaffe 


— — — — 
9901 2a) Ir 2. D. Nr. 172 bei 
Zehnter, Vrobuftenhänbler, find gute 

urtoffeln, Sauerfraut, Kümmers 
Buße und klein gefpaltenes Holz zu 
aven. f 


9925] Es wird für eine 
ein Kneip⸗Lokal geſucht. 
Nau. tn ber Erp. 


Getraute, 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Georg Anton Sezer, Rädt, Aufs 
ſeher, mit Katharina Braun, Fiſcher⸗ 
meiſterstochter von Dehienfart. 

Thomas Baner, Kanks m. Han: 
belsgäriner dahier, mit Rargaretha 
Sinner, Friieurswittwe von bier. 


Geſtorben: 
Sa'per Leyvold, Privatier, 78 J. 
— Ernſt Greiner, penſ. Reg'ments= 
altuar, 53 5. 


12? 


Geſillſchaft 





- Süße Schellſiſche 
y 
geräucherien Lachs, marinirten Lachs & Aal, rus- 
sischen & Eib-Caviar, Bricken (Neunaugen), russ. 
Sardines, Sardines à N'huile, fowie Brat- & Roh- 
ess:r-Bückinge, frifhe Senduug empfichlt 
3. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn 
auf ber 


9922) Brüäde. 


BOBBY: 0 0. ED nn 
Frische Austern, Hummer, Seezungen, Schell- 
fische, Sardinen à Fhuile & in Pıckles, Neunaugen, 
Bückinge zum Braten & Rohessen, marinirien Aal 
& Varinge, russischen & Elb-Caviar empfichtt 
Anton Minoprie. 


Punfch-Ejjenzen 

in —— Sorten, ächten Düſſeldorfer Arac, 
Ba Arac und Gognac, Mu, alten und Ja: 
mel un, —— es a : 

anzöſi ueure un enzen, feinſte grüne un 
ae und Shocolade, Nürnberger Leb⸗ 
kuchen empfiehlt 
99, Th. Gotif. Schwarz, 


49. 49. 





Joh. Mich. Röſer, 


Eidhorngaffe, 


enipfiehlt 
Kürnberger Lebkuchen, Fun lien), Arral & Rum, 

j. Thee & Chocolade u: 
zur geneigten Abnahme; ferner für Nancher auögezeid- 
neten Tabak in "z:Pfd.-Paqueten zu 18 Er. 

Arac, Rum, Ligueure, Düffeldorfer, fowie on- 
Dere Burtcheffen:en, Chocolode, grünen und fchwarzen 
There, Citronen, Nürnberger Lebkuchen, Stearin 
und Paraffinterzen cmpfi hit 


: Mermann Sehenuer, 
Domftraße 


— — 


Arac-, Rum- & Portwein-Punschessenz, hollän- 
dischen Curacao & Anisette, Cognae, Kirschwasser, 
Genever, Alla.b, Maraschino di Zara, Absinthe, 
Franzhranntwein, Rum, Arac & verschiedene fran- 
zösische Liqueure empfiehlt 


Anton Minoprie, 
Sofflrape. 


Einladung. 


9895] Las landxirrhſchafiliche Bertiti »Gumite Karıpubt Tabet Freunde 
der Sanpwirihichaft zu feiner am 81, Dezember I. I6. auf dem Rathhauſe 
tie Karlfiant abzuyaltenden Pienarverjammin g himit auf das Freund: 


fte ein. 
Das Comit«é. 


9420] 6b) 


9866] (2a) 


"Dipt won Boustaoıaner ın Murzbusg. 


Musik-Verein. 


Heute Abend keine Probe. 


Rath. Sefellen-Berein. 


Für bie Berlesiung zum Vehten 
des Geſellenbauſes werden ron Freun⸗ 
ten und Gönnern Gaben freundlichſt 
erbeten. Sorte zu Öfr. find bei ben 
Herrn Soriettenfotrifast Sülgburger, 
Seifenßſeder Mupriot u Scneider⸗ 
meifter Lochner zu haben. 

9007 Der Borftand, 
Siasdi-Ihesier. 
Freitag ven 30. Zeemoer 1864, 

Mit beber Magifretsbewiligung. 
Zum Benefire für Frau Borders. 

Mit anfaehobenem Abonnement. 

Dinorah, 
oder 


Die Wallfahrt nach Plodrmel. 
Nomantiige Oper in 3 Akten vom 


Grünbeuru. 
Mufit von ©. Meyerbeer. 
Tertbüder an der Rajie das 


Erüd A 12 ir. zu haben, 
Den verebrlihen Abonner ten blei⸗ 
ben bis halb 12 Uhr bie Plätze rc» 


Dry Madeira, feinſte fervi 


ervirt, 
Dutend-Billete find für dieſe Vor⸗ 
Rellung nicht gültig. 
Die Direction. 


Reftauration Mocca. 
"uusikaliiche 
Mbend : Unterbaltung. 


9397} Seinem Ketter 
David Schneider j 
in Mürsbah gratulırt zu feinem 
Ramensiefte fein Bäschen 
K. Schneider in Würzburg, 


Bor We. und Fhz. 
Unieren freunden A. und 

nlüdjeliges Reujahr. 

9908 L. M. Ab. Mr, 





Salm, Hechte, Karpfen u. 

verſchiedene Scefifche bei 
+» Nügemer, 

—— 
9856] Eine Hulle wurde am Mon» 
tag ım Theater verloren. Gegen 
—— wird um Zurüdgabe ges 
beten 3. D, 36). 5 
An der Martin Bäbharb’ihen 
Wirthihaft wurde am Samstag den 
18.0. M en Herrn⸗Shawl in ir⸗ 
tiger Mei ung mitgenommen und 
kann im 4. D. Ar. 95 über 2 St. 
abseholt werben. 


Gegen Bahnfdymerz 
emrfihlt zum augenblidiichen 
Sullen „WBergmanns Zahn⸗ 
wolle” & Hülle 4 Ir, 
Upotbrfer Auer 

ın Rottiugen. 


cien Beilage.) 


6767 i] 








Beilage zudr.311 des Wurzburger Stadt- und Landboten. 


Bekauntmaqhchnng. 

8) 3a Dom E Forſtreviere Reupelsdorf werben aus ben bafi 
Etastiwe Bogen im Sternwirtbehaufe su Rewpeläborf an ben —— 
ten Tagen, jedesmal Bormittags 10 Upr beginnend, unter den normale 
Beburgungen nahverzeichnete Stamm» und Brennboljauantitäten 


Menti verlegen 
— I) am Dienstag den 10, k. Ms. 


aus ben Abtheilungen Secholy und oberes Rrakentännig 
882 Gtüd Riefernabichnitte zu Eommerzials, Baus, Nut und Werk; 
holz, 8, mit 8, Klaſſe, 
144/, Alafter —— MRageipelg 2, mit 3, AL, 
3 Eihemabiänitte 3. und 4. AL, 
Klafter Eichen: Müffelgolz 2, und 8, MI ; 
2) am Mittwoch den 11. k. Mits, 
207 Klafter — — unb Prügelbel;, 


» o. 
202 Huibert De We 
Mus zufälligen Ergebniffen: 

5°/, Mlafter Eichen: Anorzs, Abftand» und Stodholz, 
4 bumdert bo, Aſtwellen, 
17° Hlafter Kiefern⸗Scheit⸗ Anorj« und Anbruchholg, 

Yon v8, Stocholi. 
4 hundert do. Aftwellen. 

Bon dem Stammholye eignen fi mehrere Viegen zu vorzuglichem Com⸗ 
merzialbel; und zu flärleren Ecneibblöchen. Eämmtliges Material iR num: 
merkt und kann täglich eingelehen werben, 

Mainberg ben 27. Dezember 1864, 


Königliches Forſtamt. 








— =>... 
Betanntmachung. 


€ wird andurch *— daß Herr Johann Kammerzell, Ge— 
erreresedie und degen Cheirau Magdalena, geborene Englert, zu 
Mörgburg burd Ehe⸗ Vertreg vom Hrutigen für ihre Ehe-jomohl hie allgr« 
mieihe Güterg:meinichaft, als au, Die Errungenſchaftẽ Gemein ſchaft unde⸗ 
dirst aus geſchloſſen haben. 

Würzburg, den 24. Degember 1854, 


Solzverfeigerumg. 
9882] Die Gemeinde Hettſtadt verfeinert 
Mittwoch den 4. Jannar 1865, früh 10 Uhr aufangend, 
in ihrem Gcmeinbewalde, nähft ber Grenfenheimer Strafe 
" 350 Fihtenftämme, geeignet zu Bauholz und Brettern, 
wozu Etriäsliebhaber einladen 
Hettftabt den 27. Desember 1864, 


— — 


8, Vorfleher. 
ergler, Gemeindeſchrbr. 


Geroldshanſen.) Verſteigeruug. 


9392] (2a Montag ben’ 2, Januar 1865, Vormittags 10 Upr, 
wir aus Unlok der Werpactung meinck Gutes nach ſtehendes Bieh im 
ich gegen gleich beare BYerahlung verkauft 
2 ſeche jahrige fehlerfreie Vferde (Fuchſen), 
5 trädtige Rühe, 
5 jahrige fette Ninder, 
I flartıs fettes Schwein, 
4 färte Laufer ſchweine 
won Raufsliebhaber freuen eitgelaben werben, 


Gert. Weishaupt, 


BE94] Wer dem Sanbderthor ind 2 SET „Den fuar m kaufen um 
ayer, Grun reuten ober 


—— jede mit 2 Zimmern, . 
a ee Tabea 


9916 —*— Martte iſt ſofort ober 

Bi 1, 8 eine ————— 
mmern und fo ı Häum 

zu vermieten, Di Em. 


3917 20] Zwei möblierte Zi 
—* am Bei * an — Beam 
en ober h . 
miethen. Rah, Wien ne 


Zu vermiethen 
in Mitte der Stadt zwei elegant 
möblirte Zimmer; Lönnen auch ehr 
zeln abgegeben werben. Auch if A: 
tes Efien zu haben, * 
Näh. in der Erp. 9885 2a 


9886] Taubenmiſt ift zu ver: — 
ie en at un 


9890) Ein folides Maͤtchen 

fhön und gut nähen fan, fucht einige 
Rähtage. Zinkenhof Nr, 230, 
9887] 10000 fi. ſind auf erfte Sy» 
pothel in biefiger Stadt auszuleiben 
durch Gommiffionär Romenn 
Heidingefeld Briefe für mid 

den im Gaflhaufe zum Hirihen ar: 
genommen, 


9888) Ein Haus wit Weller für 
ein Beingefaft ſucht im Auftrag 
Commifionae Nomeann in Hei⸗ 
dinge feld. 


— — — ——— 
9883] Ein gutes Paar Zugpferbe 
Anb zu verkaufen bei Mid. Schull 
auf ber Zeller Steig. j 


9884] In der Semmylegaſſe iſt ein 
sweiräberiges Wagelchen ſtehen ge⸗ 
blieben. er Eigerthümer fan es 
im goldenen Döwcn abholen, 


Berlaufen. 
Jar Es har fih ein gelber 
glatthaariger Hühne-hund 


wiſchen Kronach und Wur burg der⸗ 


laufen. Der Ueberbringer des ſelhen 
erhält eine gute Belohnung in ber 
Erped. 9914 


u ER 
98%) Gin junger Maurermeifter fucht 
eine Stelle als Palier oder Werk: 
üprer, fei e# aut dem Lande oder 
der Stadt. Briefe bis 1. Febr, 
unter F. H. bejorgt ie Exped. 


9900] Eine Meine Fapı ie winict 
r 





ein gebiletes Mädchen, das näyen 
und‘ kann. 
- Nah. im der Erp. 

—— —— 


fs, ee ib u 
Dagazin zu miethen 58 
FARB 130 J 

— — 
u > 17 —— ıreimem . 


— Unzeige 
9909) Vom heute (Donnerstag) an if unfer Lolal — im 
Ronolvigen Haufe Nr. 345) früher Uprenladen des Herın Tholen er- 
üffnet und ladet höflich zum Abonnement ein ' 
die Erpedition des fränk. Morgenblattes. 


Bücher von Hannover 
bei a ? Ei S, — um Markt. 
Pommeriſche Gänfebrüfte, 
neue weitphäliihe Schinken, Gothaer, Braunſchwei⸗ 
er Gervelatwurft, Bückinge zum Braten und 


oheſſen, Seeforellen, Neunaugen, ruſſ. Sardinen, 
Sardines & I’huile, marinirte und holl. Vollhäringe 


ehlt 
ieh Th. Gotltf. Schwarz. 
9920] Le hgaaffe. 
Heute Abend treffen friihe Schellfifche und See⸗ 
Bungen ein. 
TThee in allen Sorten der Handlung chinesischer und 


ostindischer Waaren von: 
3. T. Ronnefeld in Frankfurt a/M. 


zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a/M. bei 


8022] (f) Carl Knebel. 
Päte pectorale balsamique orystallisee, 


Diele gegen Huften, Heiferkeit, Bruſtbeſchwerden sc. fich vorzüglich eumpfeh ⸗ 
lenben Brödseiichen Freu Schadtel zu 16 unb 24 Mr. nebft Bericht in 
alleinigem Depst für Wärgburg unb Umgegenb zu haben in ber potbefe 


mm @ngel. 
Aug. Lamprecht, 


Hofapotheker in Bamberz. 








Französischer und engl. Sprachunterricht, 


nad einer praltiichen und bewährten Methode, und it befomberer Berück⸗ 
ſichtigung einer guten Ausſprache wird ertheilt Domftraße Nr, 134. 


Nikolaus Schmidt 


in der Ratharinengafle 
ehlt ſehr ſchönes Mehl im Breiie mie folgt: 
—— Seh per Br 81/, kr, Ctr. ji fl, 42 fr, 
Schwungmehl per Pfö. 71/, fr, Cir. 1 fl. 50 ir, 
Baum per Bid. 6%/, fr, 1, Etr. 1 fl. 18 Er, 
ıbirärmehl per Pfb, 53/, Er., 4. Str. Ufl. 6 Er, 
nebſt fhönen Widen, gut kochenden Erbſen und Linſen. [9889 (2a 


Ber ſich einen vorzüglichen Kalender Laufen will, bem ift vor allem ber 


Katholifhe Hanskalender, 12 Er., 


welder in keinem katholiſchen Haufe fehlen follte, und ber 


Illuſtritte Vaterlandslalender, 12 kr., 


zu empfehlen. Beide Kalender enthalten bie herrliditen, Geiſt und Gemüth 
erhebenbe Erzäblungen mit vielen ausgezeichnet Ionen Bildern, und find 
wegen ibres böchft gebiegenen Inhalts jeit vielen Jahren allgemein be» 
licht. Mit dem Anbang der neueſten Geleke, deren Keantniß Jedem uns 
entbehrlich if, koſten obige Kalender 18 Er, 

mit bem Berloofungstalender, 


MWandfalender für 1865, be Verzeichniß des erlaubten, 


anfer Cours geirtten und des verfälichten Papiergeldes, der minder: 
wertbicen Goloftüde ꝛc, 9 kr., auf Pappe aufgezogen 15 fr. Berlag 
von Etlinger. [9926 





Verloren 


ging vor einig r Zeit ein Bad mit 
30 Etüd Schäffell den, pP 
Stegmayr in Mindelheim, vom neuen 
Bahnhof bier bis Bergiheim Abs 
äugeben gegen Belohnung bei @es 
treidunterhänpler Bad in Würzburg. 


9902] Fu einem gemiihten Waaren- 
Geihälte kaun ein orbentliger jurger 
Meufh mit den nöthigen Vorlennt: 
niffen verſehen unter annebmbaren 
Bebingungen in bie Lehre treten. 

Näy. in der Erv. [3a 


rn oe he 
9904] Eine im beflen Betriebe mit 
allen biezu nothwendigen Einricht« 
ungen] beftebende Marketenderei an 
ber Giienbahn zwiſchen Heivingefelb 
und Reishenberg if wegen eingetre⸗ 
tenen Familienverhaltalſſen fogleich 
pi ver —*— wem Pa iu ers 
tagen bei Herrn Heu anggafle, 
in Würzburg. 0 u. 


Ballkränze und 
opfputze 


in ben newften Faconen find aus 
leihen bei Bas a * 


Johaunag Kernaul, 
via· a·vis ber Pfauenapothele. 


9913) Ein junger Mann ſucht einen 
Plaß als Schenker oder eine Wirth: 
ſchaft zu pachten. 

Rah im 5. D. Nr. 40 bei Schrei⸗ 


nermeiſter Rüller. 
| Auf einer Ziegelei in 
ber Rähe von Berlin wird ein ums 
— —— Mann, wern auch 
ohne Bachleuntniffe, ala Auffeher 
dauernd angeſtellt. Derſelbe bat 
bie Arbeiter zu löhnen und berieht 
ein Nabreögebalt von 6 bid 700 
Zpir, bei freice Wohnung. 
Meitere Anskunt gıbt H. Mana 
in Beılin, Kommandantenjır, 49, 


9899) Ein ihöner Frack ift zu ver» 
faufen. Näb. in der Erp. 


9710 3c] Eme folide Perfon, welche 
toben kann und ben häuslichen Ars 
beiten fih ı mterzieht, wird für eine 
anfländige Familie in einem Land⸗ 
Bene auf Dreitönig gegen guten 
ohn geſucht. Näh. in ber Erp. 


9652) Eine größere Anyıhl Spritze, 
Petroleume« und Delfäffer find billig 
zu haben bei 

Unger u, Graab, 
3c Aulnspromenade, 
9744 2b] Nähft ber Mainbrüde, 
Saalgafie Ar, 254, ift hodhparterre 
ein ſchön möäblirte® Zimmer mit 
Schlafkabinet jogleich zu vermitthen. 


- Ertragelleifen 


von 1844 bis 1858, complett und 
gut gebunden, find billig zu verlau⸗ 
fen Lochaaſſe Nr. 20 über 2 Etienen. 


Drud,von BomtasBaner in Wurzdurg. 





Würzburger 
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Eichenzebnter Jahrgang. 





Aonbruun⸗ Efſfelbach J. 
Werth⸗Ailtenb.⸗Heidelb. U — I. 


Der „Stable umd Landbote“ erſcheint Malt, aufer Sonntags, Nachmlttoge 4 Uhr: bas —S wößentfid, dreimal. 


Preib befaumt. Imierate die ätpaltige Keite 3 
Rr. 312, . 
Zur fehleswig-bolfteinifchen Sache. 


Berlin, 28. Die rag ner meldet: Die 
3B3 der Erb⸗ 


erung hat dem 
auf Schles wig⸗ Holftein überwieſen. Den Borſih 
rt der Zuiigminifter, Referent in Profefier Heffter. — 
Zeid et ſche Korreinondenz } : Kalle der Bor- 


chreibt 
den BVertreter des Friedrich beim Bundes⸗ 


ſouveranen Hechte der gegenwärtigen Beſiher eingrei 
bielelcen negirt und Abjage an De 

ie h nei agebriefe —* 
lensburg, 29. Dejbr, Die „Rorbb, Zig.“ bes 
rät als fünftiger Regierungsfig {el bie ed 68 ; 
win auserfehen, und bi» Meberfiebelung der Givilcom» 

wmifjäre werde in der Wode nad Neujahr fattfinden. 
Bien, 28. Des Preußen verlangt bie Feſtſtellung 
ſeines Verhältmifjes zu dem Herzogthümern, bevor bie 
en; eftage gelöst werbe, unb jwar Feiftellung blos 


Bien, 28. De. Preußen verlangt bie Aufhebung 
der „demotratiicen”” Berjafung nie —— aus 
Baar in = (ag) Dr Bo na De 
Sorefie von Baron Scheel: Plefien an Werfen ver» 


Zogesneuigfeiten. 


Se. Mojenät ber König haben ſich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, bem al. Reg erungsraih Winfrieb 
Hörmann von Hörbach zu Würzburg die Bewilligung 

en Ken 

en: ver e v 

e bes —— —— ————— ——— 
annehmen und — u dürfen; dann den en 
T Ra — wegen nadnemwieiener 
Funtttonsunfähigteit feiner allerunterthänigften Bitte 
entipredhend, vom 1. Januar 1865 an in ben definitiven 
NRuhefland treten zu laffen; endlich vom 1. Januar an 
zum Haupt .olamts:Berwalter in Waldſaſſen ben Haupt» 
Be Qual Snelere 6 Bchug 

: eur 
N sure Eduard Eheberg zu Bänden v5 bes 


Durd b. sr Entihliegung vom 5. da. wurbe 
t 


eine neue Ranglifie ber 8 ahigen Herren und ebenfo 
ber keffäbigen Damen se t. Die Ranglifte ber 
der Herien ıR folgende: I. Nanges ⸗Klaſſe Die Kron: 
beamten, bie ter ber flandesherrlicen fürfil 
lien, die n ieber der ftandesherrl fürfl 
bie Säuster. ber ſtandeshertlichen gräflicen 
bie taatsmin 


milien, 
Die Rapitäne des Gars, die Wirglie? 


2ipaltige 6 kr., größere werben nah bem 
Freitag den 30, Dezember 1864, 


Davib,, 


ber der ſtandesherrl gräfl. Familien, II. Hangestiaffe 

Ber Dberfihofmeitier Ihrer Maj der Königin Mutter 
(Graf Baublanc), der Oberfthofmeifter weiland Ihrer 
Moj ber Königin Therele (Graf rg eis 


ten Hofibargen Sr, Maj. des Königs und öfe,, 
die Hofihargen älterer Ernennung 37. fl. HH. ber 
Prinzen und Prinzeifinen bes f. Hauies, bie Generale 


der Infanterie, Kavallerie und Artillerie, die Hoſchargen 
künftiger Ernennung 253. He. 8. der Bringen und Prin⸗ 
zeifinnen des k. Hauies, die Stgats- und Reichträthe, 
die Präſidenten ber oberfien Stellen, bie Gmerlieute- 
nants und bie Generalabjutanten, die geheimen Räthe, 
welche Kammerberren find, bie Biſchöſe, die Präfiventem 
ber Negierangen, Appellgerichte und der Generalpirefter 
der Verkehrsanftalten. IIT ug a e: bie Generals 
maojore, die Flügeladjutanten, die fgl. Kämmerer, die 
Etabsoffiziere der Linie, die Orbonnanzoffiiiere Seiner 
Maj. des Könige, die ?. Kammerjunter, die? Hofjunter,; 
die Abjutanten 33; ft. HH. der Prinzen und Prinzefs 
finnen bes ?, Haufes. Den Hafzutritt genießen: 
Subalternoffijiere der Line, bie Nıtter des St Georgie 
ordens, der Rektor magnificus ber Univerfität Mün 
die Präfidenten der zweiten Kammer, bie Ritter 
Marimiliansordens. Jene Mirgliever der ſtandesherrl. 
Familien, welche vermöge ihrer dienftliden Stelung 
nicht boffähig find. 

Durch ein Reſcript des k. Enltuöminifterius vom 
11. db. M. wird das fseben in zweiter Auflage erſchie⸗ 
nene „Lehrbuch bes beutichen Drofafules r höbere 
Unterrihtöanftalten” von D>. Friedrich Bed in & 
Ken (bei Rohſold. Preis 1 fl. 12 Ir.) zur Einführung 
bei allen Stubienanftalten befonders empfohlen. 

Einer Finanzminifterial:Entiäliegung vom 3. d,M, 
zufolge find die Ammilichen Infirultions: —*—— 
welche der Ertheilung eines Patentes für den Markt⸗ 
und Handelsverkehr, für Muſiker, Auffauf von Waaren 
und MWaarenabfälen, Lumpenſammler, Scheerenfichleifer, 
ſowie der Ertheilung von Bewilligun * ar, Ausländer 
um — en Betriebe des g nbels mit Dich, 

etreide, Rohſtoffen x. bei ben Behörden vorhergehen, 

tar: und fiempelftei zu behandeln, und nur für bie aus⸗ 
gefertigten Patent» oder Bewilligungeurtunden die Tars, 
Stempel:, Sreib- und Zuftellungsgebühren zu entrichten. 

Die durch Reſtript des Minikeriums deg Annern 
* —— ee hat 
na eter Weiſe eſchehen: Oberba ers. 
bält 9 * Stationen nt — — ern T 
mit 25 Mann, Mittelfranken erhält auf bereits beſtehen⸗ 
ben Stationen 8; Mann —3 . Sqraben erhälk, 
ebenfalle bloh 8. Mann erſtär Die Ko 


ven Mathe 338 —* Fe : 
uing. & yerme 3 ugmanne, 
ſchaft beträgt. baber 16 Oltiensfemnnkunten KaD 65. 


Venbarmen. Da eine Berflärkung der Genbarmerie um 


100 Mann beabfiätigt if, jo wirb ber Reſt, 29 Mann, 


in fürgefter den Rompagnien ber febt umb 
von ehe ken ng werben. Für erflere ſollen 
20, für legtere 9 Mann beftimmt jein. 


Erlebigt: bie proteft. Pfarrei Sachſen, Del. Winda⸗ 
bach, mit 1059 fl. Reinertreg. 

In der geftrigen Sihzung ber Gemeindebevolmäch⸗ 
tigten wurde unter 6 Bewerbern ber biäherige Nertres 
ter der Staatsanwaltigaft am gl. Landyerihte Würz⸗ 
burg r.d. M., Hr. © Üttenjamer, zum rechtslundigin 
Magiftratsrathe gewählt. 

Die übliche Antrittsrebe bed neuen Rector magni- 
Keus der hiengen Umiverfität, Hr. Prof. Er. Edel, wirb 
künftigen Montag früb 11 Uhr in der Aula gehalten, 
unb alsdann das Heinltat der Loſungen ber aufgeitell: 
ten Preisfragen für das verfloffene Jahr befannt 4J1 

eben werben, ſowie zugleich bie Rittheilung ber Preis: 
* für 1864466 erfolgen. 

Den Mitgliedern der Harmoniegeſellſchaft waren in 
ben legten Tagen Es große mufllaliihe Genüſſe ge: 
boten. Am eriten Weihnachisfelertage fanb das übtfehe 
große Concert fatt, in welchem namentlich ein se. 
geiäneter Biolinvirtuofe, Hr. Brof. J. Dupuis von Lätt 
ungewöhnliches Aufiehen BR; und gefiern gab 
auẽ gezeichneiet, den höheren Kreiſen angehörender Di: 
Ietiant, Hr. Graf 2. v. Stainlein, nachdem berjelbe aud 
fhon in dem oben angeregten Goncerte durch ben Bor» 
trag einer Fantafie für das Bioloncell eigener Eompofition 

e Meifterihaft auf dieſem Inftrumente bewährt hatte, 

Geſellſchaft eine Kammermusik Soiree, in mwelder 
aur Eompsfitionen des Hrn Grafen, nerılid ein Streich⸗ 
quinteit und Quartett jowie ein Trio für Piano, Bio» 
line und Bioloucede, zum ——* famen. Aus den 
genannten Werlen leuchtet gründliche muſikaliſche Bild⸗ 
ung und tiefes Gtubium der claiflihen Reiſterwerke 
unverlennbar hervor, und find diejelben als durchaus 
gebiegen, wie in E-finsung, Form und Durchführung 

Inngen zu bejeihnen. Die Ausfügrung war .eine jehr 
ältige, wie fchon die Namen ber HH. Mitwirkenden 
verburgen; außer bem Hrn, Grafen waren dabei be+ 
theiligt bie HH. Prof. Dupuss, Prof, S önden von 
Münden, welder den Elavierpart in dem Trio mit 
großer Bravour burdführte, Kapellmeiſter Hußla, Eon: 
certmeifter Hamm und fiNehrer Roder. Das Pub⸗ 
litum zeigte Ach für die gebotenen Genüffe fehr dankbar. 


* &3 erſuchen bie Bewohner vor dem Burtarder- 
—— den wohllöblichen  Stadtmaniftrat, doch wenigſtens 
e Dellampe an bem St. Audreasdild aufjultelen 
( eun bie des Eraminators ſchläft alle Stunden ein), 
damit mar doch nicht in finfterer Naht ränberiichen 
Unfällen ausgeſeht ift, die jegt an ber Tagesorbnung 
d. Es —* am ſog. Kibbad, ſowie auch am St. 
Nitolausweg fehr viele Familıen, die doch alle dieſelben 
Eteuern zahlen, wie jene auf ber Sanderau, und deß— 
Ib a biefelben Unforberungen zu haben glauben. 
ir bitten deßhalb, uns bie Eleine gerechte 
gewähren. 
° Mehrere Bewohner vor dem Burlarberthore, 
” Sion vor ciniger Zeit hat fih ın Bayreulh 
ein Verein für die Aerzte Bayerns unter dem Namen 
Relikten: Unterflügungsverein” gebildet, deſſen Zwed es 
ht, augenblidli nah Erhaltung der Todesnachticht die 
—— eines verflorb-nen Mitgliedes durch bie 
eberienbung von 276—300 fl, je nad ber Zahl ber 
Mitglieder, zu unterfiägen, welches Geld von Rieman: 
den in Beſchlag genommen werben fann. Empfänger 
Dieier Summe wird eintretenden Falls jede beliebige 
zei, welche als „empfangab rechtigt“ bezeichnet wurde. 
er geringe Beitrag ber Mitglieder beträgt bei dem 
Todestale eine Bereinsmitglieves 30 fr. Schon haben 
ywei Familien Unterfrantens obige Summen aue gezaolt 
erbalten, und ift es mirklich nicht einzuſehen, wie ed 
möglich iR, noch wicht alle Aerſte ald Mitglieder bieies 
wahrbaft zeitgemäßen und mwodltbätigen Bereines zu 
finden. Obibon die Zeit des Veitritis zu dieſem Ber» 
eine faon verfloffen ıft, fo hat ber Verwaltungsrath in 
Unbenacht, daß der Serein noch nicht genügend befannt 


itte zu 


war, bie Aufnahmäfrit auf kurze Zeit verlängert, und 
werben hiemit jene HH. Eollegen, melde ned niht Mit- 
— eworden find, nochmals aufmerkſau — 
teiem Bereine beizutreten, Später ſteht ver ® tt 
nur angehenden Heriten frei. Die Witgliebichaft wirb 
erworben durch Weberiondung von 2 fl. in Papier an 
Hm. Dr. Landgrat in Bayreuıh. 


Münden, 26. Te. Die Nahbarichaft eines jeit 
kurzer Zeit verbeiratbeten Gewerbe mannes vermabm in 
ben jüngiten Tagen öfter «us deſſin Wohnung Alage: 
laute, welche von feiner jinger Frau berurähren umb 
auf ſchwere Mißbandlungen derielben zu deuten ſchienen. 
Der auf erfiattete Anzeige zur Erbebung des Sachver⸗ 
haltes ſich einfindende Polizeibeamte trıf benn mirflich 

au am Händen und Fühen gebumben im einem 
intel der Wohnung liegen und in ber Nahe ein bides m 
fpantihes Rohr, weldes der Herr Gemahl regelmäßig 2 


ur Züchtigung der Armen gebraucht hatte, Angeſichtä 7 
tefer er en machte fie natürlich der Boltyeibeamte 76 
auf bie ihr zuflehende Befugniß, fofrrt von hrem Manne ° 


getrennt Wohnung zu ne'men, aufmerliem, bo ver: @} 
eblih! Die ihwer mißhandele Frau zog es vor, bie? 
äuslıhe Gemeinſchaft mit dem „liebensmwürbigen Gat⸗ t: 
ten“ fortzwfegen ! ' | 

Zubwigsbafeu, 27. De, Der Grund: unb a 
Unterbau ver flehenden Rheinbrücke wurde bem Untere ' 
nehmern R. Eronenberger aus Erlangen ınd Maurer & 5 
and Augsburg, db r Oberbau dem Fabrikanten Bentiier — 
in ®forzheim übergeben. 

Kaſſel, 27. ie Es muß fih nun bald entſchei⸗ 
ben, ab ber nrit bem Monat Februar 1865 zu Enbe 
5* Spielvertran von Wilselmsbad eine Ermeuerung . '' 

ährt ober nit, Nicht allein vie feitherigen Pächter, ! 
ondern aud andere Größen in biefem ®enre wen» 4 
alle erbentlihen Mitiel an, dab das Spiel feinen & ?, 
Fortgang nehme Gie geben bis jeht bie doff mug hie I}: 
gu um fo weniger auf, als an naßgebender Stelle no 3 
ein befimmter Entichluß gefußt ſein jol umd vom dem & 't 
Be verbern, unter denen man aud bie Fädter von ® 
Baden: Baden und Monsco nennt, keinerlei Rohen ger ⸗ 
ſcheut und hochgeſtellte Berionen als deren Gönner und ""i| 
Färipreher genannt werben. Und was vermag nit M*: 
alles dad @old und bie Eonnerion! ⸗ 


Pr 
Der Vapſt hat eine Encyclca erlafiın, welde fih _ }! 
entigieben gege bie Gonventon ausſpridt. An biejeibe © ;: 
fließt fi ein Katalog von 50 Hanpfirrthümer unierer | 
Beit, in 10 Paraptabhen nnteigebratt, die wo«l fo - 
ſemlich das geiammte Gcbiet des tcziılım Strebens ber 
genwart im Guten wie im Schlimmen umfaſſen. 


Deutfhland. j 


Sachen. Dresden, 28. Da. Das Dr. J. er: 
Märt vie von der Cod. 3. gebrachte Nachricht, wonach 
Hr. v. Bısmard dem ſähſ. Geſandten feinen Rißmath 
über die Rorigroute der aus Holſtein wmrüdtegrenben 
fasi. Truppen ausgebrädt hätte, für vol eı fanden, 
Graf v. Hohenthal babe jeit dem »0. Noo keine inter» 
haltung .nehr mit Hrn. v Bısmard gehabt. 


Autlanb. 


Frankreich Paris. 26 Deppr. Der Kriegs: 
mirikır hat argeordnet, daß alle Bılitär, dir im Jahre 
1865 zu entlaflen find und ſich jept auf Urlaub befinden, 
bereits als definitiv entlaffen und von ben Xiften ge⸗ 
firihen werden follen, 
Neueſtes. 

Paris, 29, Dez. Der „Wontteur“ theiſt mit, daß 
der Staatscats demſachſt mit der Prüfung des Budgels 
von 1866 zu Ende ſein werde, Der finanzminifter babe 
dem Staatdratt das Bericht anngsbuoget tür 1865 und 
das anferersentlide Budget für 1666 vorgelegt. Das 
erſtere laffe eine bedentende Enmme jur Disroftion ; 
das lettere KorRtize zwar das außetordentliche Budget 
von 1865, iei aber völlig gen. dt, ohne daß irgend eine 
außerordentliche Hilftqurlle geihaffen werben müßte 


Berantwoctlicher Kedatieur: Fr. Brand, 
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Reujahrs· Gratulallons · Eutbinduugs Karten für das Neujahr 1865 
haben gelöß: Oberin und Gonvent des Irjulinerflofters, Hr. ätsarzt 
Dr. Dehriein, Geichwiter Kräul, Ochinger, Gr. Baumeifier Anton Edert 
wıt Kamilie, Hr. Magifratsrath Göbel, Hr. Privatier Georg Steinfelber 
mit n, Hr. Safboföbehger Ammon mit zamilie, Hr. Banguier Gre⸗ 

Dehninger mit Familie, frau Dottorin Reus Wittib, Hr. Privatier 
Soham Thaler mit Ramilie, Se. Erlaudt Hr. Graf v. Bentheim: Tediens 
ienburg mit Frav Gemohlin, Sr. Schloß: nſpeltor Theodor Möhl mit 
Familie, Hr. Obrin Etmitt mit Gemahlin, Hr. Mugiftratärath Mic. Born» 
beraer mit framilie, Sr. Banquier Felir Vornberger, Hr. Rechtsanwalt 
Nottwarn mit Kamilte, Frau Gbirurgen: Wtitib Horber, Dr. Direltor Hamm 
mit Familie, Fräul. Margaretha Debninger, gr Srivatier Adolph Reuter, 

Rauim, Seid mit Bemahlin, Br. General v. Noppelt mit Gemahlin, 

r. Rezirfögerich'8, Dirchtor Hofmann mıt Familie, Hr Fabrilkant Biſchoff 
mi Familie, Hr. Redtt anwalt von Lutzenberger mit Familie, Hr. Forftamts: 
Atuar Etrriter nit Sattin, Br. Vrofefior Widenmayer mit Gemahlin, 

r. Privatier Ralentın Hidenmoyer mit Gemahlin, Hr. Regiments: 

erinärargt Weber mit Famile, Frau Ber + Amtm. laub mit Familie, 

, Brioatier Gomund Scharff, Hr. Dr. Zedt, praft. Arzt, Convert des 
* m ılloflers, Hr. I. A. Bolongaro Grevenn« mit Gemahlin, Hr. Joh. 
Polongars Erevenna mil Gewablın, Hr. Megifirattraıh Di. Adelmann, Hr. 
Kreis» Roffe Eentrolenr Bayerlein, Hr. Privatier Liebler mit Familie, 

zof. Dr Ludwig mit Famille, Hr. Notar Eerffert mit Gemahlin, Hr 

ampert, k. Neltor om ber Kreisgewerbicule, Hr. Magifiratärath Möller 
mit Fom,, Dr. Bezirkenerid’sratb Horn mit Gem,, gr. Zomtapitular Dr, 
ar, Hr. Mag. Natb Moreli mit ., Hr. Priv Nett, Hr q. Gymna- 

Ipr.fsfor Haut mit Famılie, Dr. q Bärgermeifier Fey mit Gemahlin, 
Hr. Reätsanwa't Dr. Hartmann mit Gemahlin. (Fortf. felgt.) 

Wür,burg den 27. Dezember 1864. 

Der Urmenpflegidaftsrath. 
11, Vorfiand: Göbel, 
Hell, Sekt. 


— 





Veriteigerung 


optifcher und phyſikaliſcher Inſtrumente. 


In der Verlaſſenſchait des veni. fol. Generalmajord Herrn Joſeph 
Riepertinger babier verfteinere ih am 
Mittwoch den 11. Januar F. I6., Nachmittags '/,2 Ubr, 
in der Sterbwohnung Dihr. Il, Nr. 59/60, Gidberngafie bier, die zum 
Rahlah gehörige optifchen mmd pbnfitaliigen Infrumente, worunter 
namentlich eine große @lektzificmafhine wit 1 großen und 8 feinen Leib- 
er Flaihen, Blodenipiel 2c, 1 weitere I8söllige Glasſcheibe für eine Elel⸗ 


_Arifirmafhine, veridiedene +lıhırifcge und elefrro:-mognetiiche Apparate, eine 


grope galvanifhe Batterie mit 64 Burſenſchen bien: Zint: Elementen 
uud 1 großen Meflsftor vür Beleudtungszwede, 1 * und 1 kleinere 
Pnftpumpe mit Slasgloden und 2 Magdeburger Halblugeln, verſchiedene 
Wagnete, Gompefie, Sonnenuhren, Thermometer, Troden» und Flüſſigkeits⸗ 
waagen, Liveden, Mehıntrumente, Blaier ac; ferner 2 Stereodcope mit 
Bildern, 2 Bebuscope, I Profpeft:Pridma von Voigtländer, Xupen, ver 
ſie dene Telescope, 1 Fernrohr von Baader, 32° Deffnung mit I ters 
geriigem und 2 afiren, Oculare und Etativ; 1 Tafchenfpiegel:Sertant 
wit. 3 Eonnenglälern van Campbell in Hamburg und London, 1 Epiegels 
treid von Mrtel «Nr. 86 des Erxtel ſchen Preiscaurants), 1 Rippregel, 
mehrere Microßcope von 12—A5nfader Vergrößerung, 1 Sonnenmilroscop, 
142 mitroscopische Pflanzen: und Zhierpräparate von Engel & Gomp. ıc. 

Ich lade hiezu Eteigerung:luftige mit dem Bemerten ein, daß die obigen 
Grgenflände am 

Montag den 9. und Dienstag den 10. Januar k. Is. jedesmal 

Nachmittags von 2— r 

Am Berfeigerungslofal zur allgemeinen Einfihtönahme aufgeftelt find, 

Würzburg den 29. Dezember 1964 


9970) (2a) Huth, !. Rotar als Teftamentar. 


Anzeige und Empfehlung. 


9965] 2a) Der Uinterzeihnete emfiehlt ſein reichhaltiges Lager in alfen 
Sorten Kiefern» umd Ficenbrettern, Boblen, Dadlatten und Dadıfbindeln, 
fowie Goakt, Nubrer und Ywidaner Eteinfohlen von befter Qualität, und 
birtet um geneigten Zuipruch. 

Auch fan daſeldſt bezogen werben bad zu ganzen Neubauten nötbige 
Baubolz zu allen Längen und Stärten, ganz fantig beſchlagen, um bil. 


gun Pr « 
Waigols hauſen ben 31. Dezember 1864. 


Michael Karbacher, Mauermeiller, 


2944 
* ‚Soliegel Rz. 179 IR ein Bett, 


‚Mantel und Binterrod bill 
In vertaufen, >. rue MO 
994) Schöne Ki In, eine 


a 
en * 
2. Diſtr. Nr. 270, R 


0946) | Kanarienhahnen, mworunter 


Helländer find zu verl 
Ka nd Nr —— 


9931] 9 Ein orbentli 
Kindern äbchen wird geſucht 
Näh. i. d. Exped. 


9829 26] Ei f t 
ift zu —— u Berge er 


9162] Ein heler Laden, wemöglid 
mit Zaberjimmer, in eimer gangbarg: 
Straße wird ſogle ich oder bis Bine 
meh u miethen geſucht. 1, 

Rah, in der Erp. i 
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9923) Es wird ein braves M 
chen, welches etwas lochen kann 
ſich ben andern Urbeiten unterzieht, 
aufs Ziel in Dienſt zu nehmen 
ſucht. Räb. i. d. Exped. 


9979) Ein Dahshund, ſchwarz 
braun getupft, tit zugelaufen. Der⸗ 
felhe kann gegen Erſatz des Futter⸗ 
eldes und der Einrüdungsgebühr 
pfang genommen werden in ⸗ 
dach Haus Rr. 23. 


9976) Ein ſchoner Ballkranz iſt zu 
verlaufen 3. D. 173, 


a3 





9975] Eine Beamtenfamilie jubt bis 
nächste Ziel ein srdenilihes Dienf- 
mädchen. Rah. in ber Erp. 











m nn — — — — 


* 


NL he den Interftügu n 
— — im Dereinslotale Die 


merben. — erfucht, — —— zu ei 


er: — Der neue Ausschuss. 


Gefchwornen : Berein. 


Mitglieder werben erſucht, ihre beiträge pre 
sone ———— er Franj —— 
Poſt eh . * bemerkt, bie Einſendung hievon bis längſtens 
me 173 —* ‚ ba alsdann bie Liſte geſchloſſen wird 
Zalmesbeiträgen —* Eniſchaͤdigung für Die 
Fo ime —— Bee gewährt werben Tann. 
Würzburg, ben 28. Degember 1864. 
2.38] Der Ausfchuf. 


Friſche füße Ha Kaiferbirnen, rothe und 

weiße Bosmarın-Arpfe franz. und Cyroler candirte 

Früchte in Schaden, Com tfrüdte in Gläfer und 

ÆMßchen, ital. — paniſche und deutſche Orü· 

= Fr und türk. Pflaumen, getrocknete Mira- 

irfchen - p rfihlhnigen, Cofel-Kofinen, 

* a ndeln. Smyrna- und Aranz-Seigen, ital, 
Fereinti und Muscat-Datteln empfichlt 

Anten Minoprie. 

9866 2b) Hofftraße, 


Punſch-Eſſenz 


verſchiedenen Sorten, Ähte Däffeldorfer von Earl 

cbieffer, Feinften alten Urae und TammicaMum 
Eiqueure, Nürnberger Lebkuchen, feine Thee's 
dmd‘ Choeslade empfiehlt in guter‘ teinet Maäte 


oc, Amdreas Hirschten. 
> N. Colcheſter Mativ: Austern treffen 
an Santftäg: friſch ein. 
Arac, Num, Ti neure, Düffeldorfer, ſowie an- 
Dere Purteheffenzen, Chocolade, gr ünen und ſchwarzen 


bee, @itronen, Nürnberger. Sebfuchen, Stearin: 
and Paraffinferzen cmpfichlt 


Hormann re 
9420) e) _ — Bomfraße, LIT 












Teenie mungen am 1. Jannar 1863. 


100,000 Fraucs "Hauptgewiin 


ber von ber Negierung andgegesemen 
Moeiländer Original: Pramien-Loofe 
{deren 2erlauf-in Vayern geletzlich trlaubt) 
elche H.IBH er Chic koſten und werben folhe mit fl. 2 Nachlaß mad 
ter Zletung wieder surddgenomimen und foflet daher zu ein a 


ung Jultig 
14 1 Loos nur 2- Gulden, 


14 2oofe nur 20 Gulden 
Gewinne des Antehens ir. T700 000, fr, 8,000, fr. 706,000, 
RO 50,000, fr. 40,000, ir. 20,600, fr.10 ‚000, fr. 1000 xc. 
Veſtellungen unter Terfrgamig des Metragd oder. Rachtahme baldigil 
und mar an mn ferben an das Hanblumgsbaus Anton Bing in 
Furt a, M. Die Gewinne merben fofort mac der Hiehung aus» 
eat * * —* Bewtnnliftererhält Jedermann g atin jugelenbet, 






















Liederkranz. 


Samstag ber 31. Dezember, . 
—— * 


Abend en 


Anfang 77, Uhr. 
“ 
* —X Autſchaß. 


„O ert. 


Ein mit ber Feder geübter Mann 
erbietet fich bei herann ahendem Jah⸗ 
resihluff: zum Fertigen ober Abs 
Ihreiben von Hehnungen ac. ıc. in 
umb außer bem 5* gegen billiges 
Honorar, Näh. in der Ep. 9954 


9935 2a] Ein angehenber Sennit, 
ber feine Lehrzeit im einem 
Geſchaͤfte erflannen, und gut fähreibt, 
wirb zu engagiren geindt. 

Be HEN & * tee F. G. 


beſorgt die Exp. b 





— * m ‚Dee — — 
* ein niers 
Font ens wir wi Be bigen Bor» 
mutnifie befipenber Junge * 
als Lehrling bei freier Zah und o 
eis"im Hakle, n Berlangen auch 
+ chrgeld, gein 
eBr F unter Nr.25 ber 
— Erp, b. BL, 


Zwei titige Kemer 
ſchuniede 


welche nad Zeichneng arbeiten kon⸗ 

nen, finden bei nnausgeſeztem 

—2 und dauernde Arbeit in der 
——— — Eiſengitherei 


9964 Sch A, & Sondim 
9836 36] Ein angehender 
Commis 
ſucht in einem. Schnitt 
wanrengeſchãfte plazirt zu 
werden. Derjelbe ſicht 


weniger ‚anfegroßes Sa⸗ 


lair, fudern blos auf ante 
Behandlung md Dauert 
deö Engagement, Näheres 
zu erfragen bei 
Ludwig Herr, 


AConiſſionür in Bamberg. 


ur Esdes-Anzrine ' 
Zu Gottes nnerforjglihem Rathiälufe war e4 gelesen, bente Morgens 4 Uhr bie bedmohl, ' 


Sopkia Maria Kehlmüller, 


geborne Freyin von Sirauss, 
geſtaäͤrkt durch dem ——— ber hl, Sterbſalramente nad langetem Leiden in einen Alter von 35 Jah⸗ 
ren ir das * Kant abju er & — 3 32 Serien — en we allen — — 1% 
nber um arnten biefen um e tluſt zur e und empfehlen bie theure Verblihene IE 
een frommen Gebete mb Andenken, uns’ ſilllem Beiläide. . , » Mn. j 
Würzburg, am 29. Deyember 1864. 
Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 
Tie feierliche —— findet Samstag ben 31. Dezember Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe 
8 at a he ottesdienſt Montag den 9. Januar 1865 früs 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu Et. IR 
ter u aul fiel 7 —4 





Ep . j 
Todes-Anvzeige 


Rah Gottes weile Rathſchluſſe verihieb zu Ehweinfurt am 26. d. Mts. früh 3 Uhr unier lies 
ber Sohn und Bruber 


Georg Wilhelm Hamm 
in dem Blüthenalter von 17 ei , WEL TR 
ä —— *2 Erin eitnch mer RL und Berssanbten 
Binterhaufen, den 29, Dezember 1864. - 
die tieffrauernden Elters; und Geschwister. J 


ST YoXRe a — 


Teodes-Anzelge. | P. 
Am 29. Deiember 1864 früh 9 Uhr veridied zu MWürgburg mit den heil. Sterbfatramenten IP 
verfeben an einer Lungenentzändung im 51. Lebensjahre unſere umigſtgeliebte Schweſter, Schwägerin 9 


und Tante, 
Fräulein Antonia Arnold, 
k. Nentbeamtentochter aus Würzburg. 


Mit der Bitte um Rille Theilnahme erurfryled Jatd Nil SKeligeiflädem ſrerivdliſchtn Andenten. 
Beſth, Münden, Kodlenz, Duisburg. 
Die tieftiraueraden Hinterbliebenen. J 
Die Beerdigung findet Samflag den 81. (bi Reichen» IM 
baufe aus flatt, Ink * Trauergoitesbienfi vi iyander Kos rap —— * IN 
Dome in Bürzburg. sl rn} 


TEICHE: rm 
era ey o reinen 
DE 

4 


UNO Teden=- ana ee. 
Bott dem Almächtigen hat es gefallen, brute unferm Lieben Water: 


Johann Moffmeister, 

© * Ab + ba N 4 N 

BR; aus biefem Leben abrufen, * oe = art Mel Pr Alten Freunden und Befamnten wit 48 
@ n j BR s Er“ 


* ——— auf Samstag ben 31. d. 2%/, Mh’ Rirgm 
gung vom e aus am Samstag ben 31. b. 2°/, Uhr‘ m. 
Trauergotteöbienft am 3. Januar 1865 im: Yan Dom, : 


Würgburg, den 29 Dejentber 1864. 





Die Hinterbliebenen. 


nr , ——— —— 
Wr; —— ac 


„Mr Einer der Hiliaften w. fhänflen Ralender Äf "ber bei Etui „MIN Eine qröhere Latthie Toe ſtorn · 
‚erihieneng En Fon Re ” 199» * und Zwetihgen-Branntweini 


Japresbote, mit Bildern und Erzütungen, 9 tt, Khan?) 1 Ds i 


— ———— LTE De 


 WESBIFZLSSLTEZSSBTESSEEEEESS 


Französischer und engl. Sprachunterricht, 


einer pratifhen und bewährten Methobe, und it befonderer Berüds 
3 einer guten bie wird ertheilt Domftraße Nr. 134, 


Neujahrs-Wunſchkarten 


tomifhen und anderen Inhaltes in ſehr großer Auswahl 
empfichlt 


002 2] Carl Scheiner. 


Splaröt: Petroleum Lampen 
neueſter Conſtruction in größter Auswahl, 
Solaröl 1? wegen feiner Nichtfeuergefährlichkeit 
befannt, bei gleichem Lichte circa ben vierten Theil billiger 

brennend als Petroleum, empfiehlt 
Wilikald Eydam. 
NB. Mufterfarten gratis. 


Lampen jeder Art werden unter Garantie raſch und 
Billig abgeändert. 3%60] (u) 


Ballhandſchuhe 


A. L. Bickel, Platinersgasse. 
Petroleum, 


beft raffinirt und mafjerhell, Betroleum- Lampen mit 
Batentbrennern von großer Lichtftärke empfiehlt 


2, Marold, Spenglermeifter, 


9068] vis⸗a · vis der Poliz i. 


empfichlt 









Einladnug zum Abonucuuent. 


* Mit tem neuen Sabre 1865 beginnt der fünfte Jahrgang bes 
ro in Münden erfheinenten bumeriftifehatyrifden Becenblattes 


„Raketen.“ 


8 Um nen denſelben, nachtem fie läugſt in ber engeren Heimath 

* —— Freunde ſich erworben, auch answärts im greßen deutſchen 

F Materlonde lebbaftere Theilnahme zuzuwenden, haben wir eine in 

MO dieſem Fache vielgeübte Feder, 

— Herrn Dr. Alexander Ringler, 

MH) als Redakteur gewennen und denfelben mit mehreren neuen fünftleri- 

6 fen Kräften umgeben, fo daß bie verehrlichen Lefer mit Sicherheit 

m anf fietd originelle, heitere Gaben fonnen. 

ie) Ter Abennementepreis beträgt halbjährig 1 fl., — 

30 fr, Beſtellunugeu um nehmen alle Poftanftalten, Buch⸗ u 
Runfibantlungen Kr Ans und Auslantıs an. In Gemmilfien d. v. 

Jeuiſch & Etagr’iden Buchhandlung Augsburg Prebrummern 

rad durch die Fiofterpediticnen and Bußhandlungen zu beziehen. 

Münden im Dezember 184. 
9937 ]°, ; Dice Herausgeber. 










9971) Im Erelutiontwege verfieigere ich am 
Ta Donnerstag den 5. k. Mis. Nachmittags 2, Uhr 
tm Saufe Sıfır. I, Ar. 35, Gapuzinergaffe, einen Räfig mit Rapagei, einen 
Edreistiich, I1 Wände von Bierer's Gomeerfations:Leiıfon und I Ihmarze 
&ofje gegen Vaarzahlung, wozu id Strichsliebhaber einlabe, 
. Winzburg, ben 24. Teumber 1864, . 
HKuch, !. Notar, 





Zum Ausverk 
babe ich eine Partie 
HKleider-Ste 


und 

Cattun-TRes 
ausgeiegt, melde ich zu 
| Preiſen beftenz emrfeb! 
ve Cal Sc 
— — —— 
9934] Es wurden 3 Mein 
verloren. Ber redliche Fi 
gebeten, fie in ber Kartba: 

zurüdisgeben, 


9965) Eine gute Dezim 

mit einer Trogkiaft bıS 31 

rern wird zu faufen gefud 
Räh. in der Erp. 


9946) Gin 4%, Rapital zu 
auf Sfahe Verſicherung fan 
ober fpöter cedirt werben. 

. in der Erp. j 
9838 2b) Gin Gafifaus mıit 
und Brauntweunpıennerei, 
und Mepgergeredgtiame, mit 
Stallung-umb Hebengebänt 
age Huf Ber — 
au er dazu gegeben n 

Näh. in der ir. 


—— 
einem weinemehger 
Lehre Ireten. Ga in dr € 
9982] Im 2.D. Ar. 37 ift 
belirtes Himmer ſogleich zu ver 


9972 2a] Gin möhlirtes | 
zu vermiethen 5. D. 114, } 


9953. 3a] Jrı Eaffre Bay 
8 möblirte Zimmer hündlich 
miethen. 


9R0OS] Ein ide möhlirtes 2 

mit Schlafzimmer ik ſtun⸗ 

einen ſo iden Herra zu vermie 

der Nähe des Yuliusfpitals, 
Nah, iu der Erw, 


9800 25) Ein fin möählirted 
mer mit Schlafkabinet, So 
feite, ift ſogleich zu vermietbei 

Somftr bei Herma Uhr 
Reuland, 


12,000 {I 
find auszuleihen. Näh 
der Exp. 987: 
9844] Eine wollkändige Land 
Uniform ift zu verkaufen, 

Kap. in ber Erp, 


9827 26] Eine Grube Dung 
vertauſen. Näh. in der Erp. 


"98% 27] Eine aute Milhfus 


en Echweintcber find za wıl 
im Prariyaufe zu Rottendorf, 


966736] Es ift ein Haus 
Hof und Garten zu verlaufen, 
Näy. 5. D. Kr. bi, 


Bon ben rüpmliäR belante . 
Rettig· Bonbons für Huflen und 

5 ve Brafleiden Ä 

alleinige! Erfindung ven Job. Ph. Wagner in Mainz, 


haben eine friiche Eenbung in allen Eorten erhalten und verlaufen folde- 


gu untenftehenven Preifen. 

Alle Nettig: Bonbons von Zob. Ph. Wagner 
in Mainz tragen, zur — von im Handel fo 
häufig vorkommenden nachgemachten, feine Unterfchrift. :' 

1. Qualität in —— a 14 fr, ar 
x Ioofe, pr. Zollpfund 56 fr, J 
Ertra feine in ovalen Schadteln A 18 kr. * 
Päte pectorale von Rettig, pr. Schachtel 24 kr. 
Rettig-Bruftfyrup, pr. Flaͤſchchen 24 fr. 
Wiederverkäufer erhalten einen entſprechenden Rabatt, bei 
Andrcas Kirschten am Marft, 
Joh. Schäflein auf der Brüde. 


Marinirte Säringe, 
Nheinlachs marin., Briten, Sardinesal’hälle in’, 
Y,'5& '/, Büchfen, Strachinn, Renfchateller, @damer, 
Barmefan und Eumenthaler Käſe; Straßburger 
S Gansleberpafteten, Malagatrauben nnd Tafelfeigen; 
5 italienifche u. Deutfcbe Brünellen; Trüffeln, Cham: 

pignons u. Morcheln; ital. Maronen (KRaftanien), 
8 foiwie neap. Maroni:Rud In cempfichlt 


Gg. Jos. Mehr, 





no9· 


a 


“ 





9 9981] Schuftergafte. 
= Mürnberger Lebkuchen 


weiße, Basler und braune, in allen Größen, feinfte Bunfch= 
3 ; elenze, ädten alten Arac, Rum und Cognac, grüne und 
arm fgwarze Thee, Citronen, ſowie alle Sorten Chocolade em⸗ 
= ı pfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Jos. Reichel. 
I # 9526] — pre — der u. 
Feng. Yu nge mein gut ajjortirtes Cigarren⸗Lager 
ss in empfehlende Erinnerung. 5 D. — 
Orangen 8 Zitronen 
* 3 mit und ohne Schaale billigſt bii 
Ey 9978) (2a) G. As Dieens, 


mn nm m — — — — 
33 Wie früher habe auch in dieſem Jahre einen 


Es Ausverkauf 

I v alfer vorräthigen Winterkleider mit 15°, feidene 

vg Weiten, J inden Er — — Preisermãß⸗ 
—— 

V. Römer. 
Anguſtinergaſſe. 


Berſteigerung. 
9) (2a) Rittwoch den 4. Januar 1865, Nachmittags 1" 
usr u in ber Duenerepfie Difir 1. Wr. IQ Die ans dem 6 
ve,horvener Prünbnerinnen vorbasdenen Kleidungelüde, Betten, nebi 
fonftigen Grgenhänden gegen gleich baare Zahlung verfleigeit. 
Wiriburg den 30, Dezewber 1864, 


Die Dermaltung des Hueber⸗Joſeph⸗Spitals. 


+ 


g 


8296] (rt) 


Bürger-Verein. 


Sameiag den 31. db. M. 
Ball mit Verlooſung 


n ben 
Dr. Warmuth'ſchen Eäälem. 
Antany 7 libr, 
9862 . 


Der Vorſtand. 
Sänger-Verein. 


Samstag den 41. D umher db. Ira, 


syivesterball, 
Unta-g Abends 7 Uhr. 

Das Einführen bier mweohnenber 
——— iſt irergfiens unter» 
fagt und haben unbefugt fi Aus 
*⸗ bie Aus weiſang zu gewaär⸗ 

en 


gen. 
Frembenfarten werden nicht ver 

abreidt umd fi beirz führenbe wirk⸗ 

liche Fremde dem Aueſchuſſe am Ein« 

gange bed Saalee vor ullellen 

9980 Der Ausſchuß. 


Huttewicher Garten, 


Morgen am Sylvelerabend zum 


Jahres ſchluß 
große Tanzmuſik 
Aa ta Strauss, 


Von 6 tis 10 Ubr werben alle 
nod) vorhandenen * und Zum: 
mer vertanzt, von 10 bis 2 Uhr wer⸗ 
den Küche urd Seller -etteiferm, 
m ine verebrlihen Gaſte fröhlih und 
forgenfrei ins neue Jahr einzuführen, 

Hiezu ladet ergrbenft ein 

U. Ruchenmeißer, 
Epidt den Beutel regt den Fuß! 
Und eilt zum luſtigen Jahreeſchlaß 


9943 2a] In ein hiefiges 
Eolonialwaarengefhäft kann 
ein ausiwärtiger br.ver junger 
Menſch in die Lehre treten, 
Anmeldungen mit M. 30 bes 
forgt die Exp. d. DL 


— — — — 
9978, Cm Kneiplokal für eine nes 
ihlofene Merellinart wird gefucht, 
Offerte wollen hei ver Expeb. d. UL. 
abgzgeben werben. 


8939] Ein Heidingsfelder Pfand: 
fhein wurde aefunden, 
Kozubolen bei Gebr, Brad, 


Zu verfanfen 


find Häanfer su Weintzandlungen, 
Birtprgafien und D.konomicn, 
Mäh, in ber Ep 


9959) Zwei junge khmarıgelbe Bad 
telhunde m & find gu verfauten 6, 
Dur, Rr. 93, Dinterbaus, parterre, 
hintere Fiſchergaſſe. 


Gchorben: 

. 8. Hoffmeifter, aniese, Zoll⸗ 
— 79 J. M. — Eophie 
Maria Kobimüdler, funct. Negierungss 
Secretärdaattin, BJ5M. — Ant 
Arnold, Rentbeamtentochter, 5. J. 











i . FR " k 

& 
„, Sheliihe Feiih ‚Büdinge — 
AM)nmcreuas Kirschten. 
Feinsten alten Arac, Jamalca-Rum, Punsch- 


Essepze in nerfhichenen Sorten, Burgunder, Bor- mit 


‚deaux, Malaga, Madeyra, Muscat-Lünel, Roussillon, 
moussirende Frankenweine, Chocolade & Thee’s 
billigft bei 

Lorenz Körber. 


9933) 


Frische Austern, Hummer, Seezungen, Schell- 
fische, Sardinen à l'huile & in Pickles, Neunaugen, 
Bückinge zum Braten & Rohessen, marinirten Aal 
& Häringe, russischen & Elb-Caviar empfichlt 

nl. 5: AMton Minoprio. 
Ale Sorten PBunfh-Effenzen befter Cualität, frin- 
ſten Arac, Kum — — Sorten” — 
er und deutſcher Nnqueure, fowic — 





—— und Sardellenſenſ zu den billigſten Preiſen em- 
pfichlt zur geneigten Abnahme achtungsvollſt 

Würzburg, den 28. Dezember *864. 

Jos. Breiting. 

9858 26] — 9 —— unterhalb 
Punsch 
in. verſchiedenen Sorten, ädten Düfjeldorfer Arae, 

atavia-Arac, Num, alten und Jantaica-Hum, 

alafoff, Dry Madeira, feinjte franzöfiihe Li— 
queure und Effenzen, feinfte grüne und ſchwarze Thee 
und Ehocolade, Arnberger Lebkuchen empfiehlt 
9968] i 


enzen 


Gotif. Schwarz. 





Pariser 
Shlips & Cravatton, 


weisse 
Ball-Binden & Taschentücher, 
Gesundheits-Jäckchen 


in Wolle & Seide 
empfiehlt in reiher Auswahl 






















nimm... 
i 3Arbeiterk 


u IM 
Unterftübungsverein, 
Conntag den 1, Jannar 1865 
Blenar:Berfaumliuun 
im bayerifchen he Ba behufẽ 
der Reuwahl präcis 2 Dr Nach: 
ags, wozu die Mitglieder au 
recht zahlreichen Befuch eingeladen 

werben, 


Erklärung. 

Sollte etwa von bem am 19. b, M. 
gewählten Ausfhuffe eine Plenar» 
verfammlung anberaumt, oder fonftige 
Berberungen an bie Bereintmitg\ieber 
er werben, fo erllären wir fels 

e für ungültig, da bie Plenar⸗ 
derſammluug vom 27.5. M, die Mahl 
verworien hat, - 


9067 9a] ee ö. 


Karthusia. 
Heute Abend Beſprechung imLokıls, 
9974 Der Ausſchuß. 


Eintracht. 


Morgen den 31, d. 


Geſellſchaftsabend. 


Einfährungen finden keine ſtatt. 
a vangen Ran — 


Steinhauer-Berein. 
Euloefier Abend 


Eanzunterhaltung 
— im Blag’ichen S (ng 


9957) Dem ſchdnen blonben Herm 
M.., Verwalter bei Seren Butäbes 
fiter 8... B..... in Dellingen zum 
neuen Jahre ein 1000faches Sad li 
bab bas ganj;e Dörfle zittert. 
Ungenonnt unb bob belannt. 
Gelt da gudit D, 


Tem fchönen liebenswürbigen Frl, 


Fifeltchen 4.... 


u Rohr aM. 
wunſchen & 10v,008 ad bonnerndes 
Ptofit Neujahr, daß die ganze Nach = 
barſchaft zittert, 
mehrere belanute Verehrer, 








9951] Dem lieben, jhönen, braven 

Bierdrauer in U... und feiner 
sad gratuliren zum Seufahre mit 
em 15fad) bonrernden Hoc! 





Schuſtergaſſe 55273. Carl Schiller. 38 das wieleiät mit fhlut dner. 
— — 
Ball-Binden und Ball⸗Haudſchuhe oeoße Tanzmufik 
9958] Sari Philipp Bauer. er Es ehmufik. 





Drad von Bontas Bauer in Würzburg, 


OO 


— 
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Dar einem Jahr bad Land. jetrat, 
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* 6 
sat. V Schr. Dilir. 
Euerborf,; — 2 * Schwe infurt, Vollach 
und Werned}- I 
Grrfte 9 fl 42 ir, Bader 6 fl. 54 
54 Er, Linien 13 fl. 54 fe, Biden II fl 
langes 6 fl 28 Er, kurges 2 Fl. 35 fr, VL Sir.» 
Difir. Würyiurg (Rent. Arnſtein, Dettelbach, Gemün: 
den, Rariftadt, Lengfurt, Lohr, Würſburg Stabt und 
Land r.u.1 0 M.) Weizen 16 fl. 42 Tr, Rorm 11 
18 tr,, ®erfle 9 fL 24 fr., Haber 6 36 fr., Di 
GH 24 ir, Erbien 12 fl. 12 kr., Linien 18 fl. — Er, 
Biden TH. 24 kr., DHaidelorn 10 fl. 42 kr., Stroh 
langes 9 fl, lurges 3 fl. 45 fr. 

Durch bie in öffentliher Cigung des ale 
Bieburs als It, Jafanz am 17.u.23. d. M. verfünbeten 
E:lenntniffe wurden bie Berufungen des Staatsanwalt: 
fhaitsvertreterd am Ef. Stadtgerichte bahier in der Unter⸗ 
fugung gegen Andreas n, bermalen babier, 
wegen Hccisbefrandation, bed Adam Albrecht von bier 
wegen Eyrenfräntung, bes Ders Gram von ba wegen 
besgl., des Georg Dftertag von Heidingsfelb wegen Ueber · 
* der Thierquälerel, des Adam Audreas Schmitt 
von Snodtſtadi und des Eimon — — von Aub 
wegen Ertenkränkang verworfen. In Sache der Mag: 
dalena Weber von Kiſt Ratharind Michel von de, 
wegen Enrenträntung wurden auf erhobene Berufung 
der. ze. Michel die gegenieitigen Injurien für aufgehoben 
erklä.t In Sache des Ghriflian Wirth von Markibreit 
gegen Ratharina Wirth von ba wegen Ehrenfränkun 
wurbe auf Berufung des Veklagten der Schulbausipru 
befätigt, die. Strafe aber won 10 auf If. ermäßigt; im 
Sache berielben Parteien wegen Ehrenfränlung wurde 
auf die Berufung ber Beklagten Katharina Midel ber 
Sauldautip-ug beftäligt, die Strafe jedoch von 6 
Tage Arreit auf eine Beldfirafe von 5 fl. ermäßigt; 
in 4 ves Johann Kraus gegen mn Säuel, 
wegen Injurien wurbe auf die Berulung bed Klägers 
der Betlagte im eine Geldſtrafe vom 3 N. verurtheilt. 
In der Berufunatfahe bed Dr. Mayring vom Röttingen 
und des ac. Sch’denbad von ba en Ehrenträntung 
mwurte dad Urtheil des E Log. Aub im Sdulb- und 
Koftenpunkt beftätigt, die Strafe des ꝛc. Schedenbadg 
auf 20 fl erhöht; auf ergr'ffene Berufung bed Bonifaz 
Bott und bed Dr. Nayıing zu Röttingen wegen Ehren» 
träntung: Behärigung des Urtheils dcs f. . Aub ım 
Schuld⸗ und Koflenpunft, Herabfegung ber Strofe des 
x. Mayring auf 50 fl. In Sache des J. 9. Bidel von 
Nöttingen gegen A. Preqtlein von da wegen Ehren» 
träntung: theilmeife Mbänrerüng bes lirtheils des kgl. 
Kg. Aud, Beruriheilung des ıc. Prechtlein zn 5 Tagen 
Arıet; in Sache der Babetia Trapp von Mutftbreit 
nesen Mart, Hartmann von Bnodtkabt wegen Ehren: 
itantung: unter Mbänderung des Urtbeild des E Log. 
Markıbreit sc. Hartmann zu 2 Tagen Arreft verurtheilt, 

(Biltualienmarkt.) Butter galt beute 23-30 fr. per 
Pfd;, Schmalz 35—36 fr. per —* Eier 8—9 Etäd um 
12. 0: aaa per Gtäd ı fl, die Mehe Kartoffeln 

2 . 

Ansdach, 29, Deſbr. Die Verhandlungen ber 
Kommiihien! dei: Gentralausfhufles des bayer: Lehrer- 
vereind für eine J ıfitution zur Unterbringung (Erjieh> 
ung und Bitdung) von Lehrerwatien haben geitern 
Bungenbauien m mürdigfer Weile ſtättgeſunden. Es 
baten fi zu bieier Berathung die Kommiſſtonsmitglie · 


der aus den entferntefien Gegenden der 7 diestheiniſchen 


Rrelie. eingefunden, nd überdieshaben dieſer Beriamm- 
lung niele Standesgemoffen. aus Der weiteren. Umgegend 
von: Mit elfranten beige sohnt, Bon hohem Inier. ſſe 
war die Debatte über die Bor: (wohl auch Haupt» ) 
Frage, ob die Unterbringung und Eauiebung ber Lehrer: 
waiſen in fFrmilien oder in einer Anftalt naturgemaper 
und zvedentiorechender hei, Tehrer und Haudvater Baus 
fußveon Rüdenhaufen repräventite und oertrat die An» 
—— und Lehrer Pfeiſſer von Bruna bie Fa⸗ 
milienetsiehung. Winer vertrat seine Wificht ſo icarf, 
erst und würdig wieder andere, und jeder fand irıne 
Ugerfiöyang. Folgende Veſchruſſe wurden gefaßt? „Der 


bayerifche Lehrerverein gründet in 
bietjähtigen Hauvtverſammlung ren 


langes Beiglüfereine Stiftung für Lehrerwaii 


Aufgave hat, benjeiven das Eiteın.aus 5 
Unterbringung in geeigneten Famılıen ob 
enden Erziehungs: Fuſtituten oder tm 
enden confeifionell getrennten Ersie 
—— —* — in Stäb 
t zur Borbildung für verſchie de 
bieten, fol baldmögliR geidritten und x 
Aus ſchuſſe — — aus dem 
des bayer, Lehrerdereins und dem Sozic 
bie Waiſenfrage), die Realiſitung diei 
aber Energie argefliebt werden“ — B 
Abfimmung murbe ber erfie Abſatz mit ı 
mit 7 gegen 1 Stimme (Blaufuß) artge 
—— der lehte Abſad des Beſchlaſſes ber 
von Hrn Blaufuß vertretenen Brinzipi 
erziehung gilt, fo kann deffen biffientirende: 
Grund nur in bem Umſtande haben, daß 
bem Vorſchlage des Hrn, Blaufuß, bie 2 
auf bad Zand zu verl gen, mit Entichiede 
und au die Errichtung folder Anjtalter 
Stäbten. jeftlhielt: 

Die am Dienftag zu Bamberg veriam: 
und Marktſchreiber Öderfrantense haben -b 
die Kammer ber Abgeordneten einen Anti 
befferung ihrer Berhältiifje derart eiızubri 
bieheriges Behaltsmarimun Lün’tig als D 
eſchen und ihne: nah einem gewiſſen Die 
lität zugeitanden werde, 

a Kegensburg heit bie Waffern 
zu Zag, troß der Nahbarihafti des m 
nauftcomes, ber aber gegenwärtig zu 
igen Zwerge anfammengeichrumpft N 
—* Menfhengedenten kiinen gleich niedrigen 
weiß. Bon den Pamphrunnen verſagt berei 
Ber Tyeil den Dienſt, obwohl deren viele i 
Zeit anfchnlich vertieft worden find, Auf 
Möhrde find in einer Nacht alle Brannen y 
fiegt, und bierer Stadrtheil liegt doch au 
zwiſchen zwei Armen der Donau, 

Die Poſtzoten von Sch vaden und Reubı 
behufs Aufbeilerung ihrer Lige eine Petit 
nädften Yandtag vor. Ihre Bitte: gupt- j 
erg A, im Allge neinen, ferner ı 
ung für bie Roften einer noihmendigen Stel 
“u Borzug befäytgter Poſtboien bei Belegn 
Stellen im Poivienfte vor anderen Bewert 
1b auf Perrionirang im alle eintreiender 


fäpigteit. ERBE 

Münden, 29 De. & icheint, daß 
das früger am Neujahrsiage üblıde Herko 
Drpensverleihungen unterbleibt ; dagege hal 
legten Tagen viele durch beionbere Verdienſte 
Verionen Orden erhalten. 

Münden, 239. De. Ja der heutig⸗ 
bes Directoriums der baneriihen Hopoth 
Wechſelbauk warde die Dioinemde, für.vas ] 
mefter dB. 8. auf: 24 fl. per: Aetie feigelept 
das erſte Semeſter 17 fl. begayit wurde, Is 
für 1854 eıne Jahresdividende von ur un 
als. im Vorjahr, Es fonrten‘ Bemnad'lärba 
Jahr aui 40,000 Acnen 120,000 fl. mehr. ner 


; den als im FJahre 1858, erw im der That jehı 


des @rgebaiß. 

Bartis, 23. Dez. Dir. gefterm hahter ı 
nete Telegtaphenuertrag zwiſchen Fran'reid, 
und Baden tritt fon am}. Zantıar ın Aral 


Deuticdland. 

Orfterreih. Ron Wien wird geldrirt 
Eeite der: onerrerhiihen Ganiuln- im deu llanı 
vingen dev Turteı solle. deu ruhigende Nagrıd 
edoffen ſeln. Man füthtt mewe derardiu 
a die begre.iluber Weile unj: ver Dpiom 
ter- den gegenwarigen Umſtanden ſeht ungde, 
men,mürden. 

Württemberg. Stuttgart, DD 
bayt. Dtnmer daes Ausrärtigen, Feht. ad: 


24 > 


tt uni 2 re 


- - - .— — weni 






Beeren 









—* — —* Ai Sadien m 
ige Berbanblimgen ern, 
das —— — ‚der Miteiſtaaten gegenüber 
>07 Preußen im Zuge > 
Merneſtes. rare 
Hamburg, 30 a Berliner Privat ' 
8) ıGırg jantt.) Wir erlauben uns, bie Wirglieber bes Arbeiter« 
urn: A ker aufmerliam zu machen, daß fie bei ben 
jegigen TE des alten und meuen Wusfchufies allein berechtigt find, 
as aufzutreten. Die M 
fhuß gewählt, Die Mitslicder find es wieder, bie bie Neumahl verworfen. 
amd ee nodmalice Wahl verlangt haben, imb’nur ben Mitgliebern Reht 
bas Recht zu, zu veſtnumen, wer and Ruder fommt. Die beiden Aue huff⸗ 
uſen zu dem Wehörben und mühen fib ab a bang p löien, und 
Kahn itre Mitglieder ganz zu vergeflen. ie en fühlen fid jo ers 
ben, daß fie Alles, was i»nen in ben Sinn Tommt, ehen wollen. 
in es ja woghch, dab die Mitglieder durch biefe Bänterrien erfi ibre 
Geifterfinder kennen lernen, und mwolen gar keinen von beiden Unsihü 
und viellecht nicht einen Mann daraus. Mlio ihr Mitgl’eder, die ihr allein 
bas habt , Kir: dirfe Sıreitig’eiten zu und bereita mit 
oher — eine Neuwahl verlangt habt, wahrt Euer Recht und be« 
Finmert Euh weder um ben alten noch um den neuen Ausſchuß, ſondern 
handelt na& Ueberzeugung; darum kommt WIle, komm FJeber am -Gonn« 
tage zur Neumcbl, denn dieſe habt Ihr rn und mas IE yrtiangt 
bt, werdet Ihr auch ıuvor Triflih fiberlegt haben. Ban vi ch weder 
—* ben olten noch durch ben neuen Ausſchuß tere führen !! 


Holzve eigerung 
nn Im. Reviere Hoͤchberg 
Mittwoch den 11. Januar k. Is. werben aus ber — 


im Braudauſe zu Idbättelbrunn, früh 10 Upr an nad: 
chnete Dolnorten zur Xerftergerung gebradt: 





9"/, Rafırr Eichen ⸗Miſſelholz A 31/,‘, 

, 5, „  Scheitbolz, 

46 * Knorzhols, 

17 "„ At: u. ũnbruchholj, 
2 m Aven-Anbruchbolz, 

I » Buden-Echeit- u. Knorzholg 
9 J rügel: u. ARboly, 
12% " Pr tool, 


507, „ Eiden: Pk 
20%/, Hundert Busen Mtwellen, 
en om Donneistag der 12. Januar 8.96, m Gafhanf 
Sodang am Tonneıdtag den 12, Januar 9, ım BWaftbaufe zum 
Lamm; in Prbberg aus der Abtheilung Echedertöwiefe: 
2117 Eraen: Ragrerfangen, 
23° Wipen:Nupbolzflangen, 
21°%/, Alafter Buchen ⸗Scheit⸗ u, Knorzholz, 
132 v__Brlügelbolz, 
31%, „  EidensKtnörg:, Mrügel- u. Aiholg, 
a „ „, und Buden-Stodholz, 
*9— Hundert Buchen Aftwellen, 
/ 


4 v en⸗ 

13%, — Ausichneidewellen. 
Dat om erfien Tage in loco Waldbüttelbrunn fir Berfteigerung Toms 
mende Material HA in’ der Nähe bieies Ortes gelagert , fowie ‚jenes am 
sweiten Tege zum Verfirich korimende in der Nähe von Hödberg, fo daß 

von ben Eteigerern hieron vorber Einficht genommen werben kann. 

DHodberg, den 29 Tejember 1864. 
Ter £ Nevierförfter. 
Stahel. 


Holzverſteigerung. 

2940) Derunterm 27.1, Mis. in dieles Blane auf Min⸗ 
mod) ten, s, Januar 1865 auheraumte Kıhtenverfiri im Bemeindewalde 
su Hetifiabt kirh, einnetuelöher Hintermifie me en, auf 

25 Mittwoch den 11, Januar 1865 früh 9 Npr 
verlegt. 


Helifiabt den 28, -Dejember 1864. 
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A Wi Y s sie LITER Tetris in 

9 bie Were, 312 Bei Dlales eihällene Anfeige und Erklärung, 

ehemaligen 4. Vorſtande Herrn Heinri — et, bene — 

"da nach der, unterm I. Mits; erfolgten Wahl des neuen Hujjes bi 

en des alten ingt erloſchen und denmach der alte Ausſchuß nicht mehr 

und befugt iſt, eine wied Neuwahl des Ausſchuſſes weder anzusprbnen 
Wilgliehen ein. Präjudiz zu ſetzen, überhaupt öffentiih auszufchreiben. 

= ein Theil der „Annonce in Niro, 312 dieſes Blattes iſt unrichtig, 
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Keopold zwar eine Rede am Grabe des ꝛc. gehalten hat und 
je nicht ald 2. Vorſtand des’'ArbeitersUnterftügungs= Vereins, jonderıt als 2 
desſelben. 


Demzufolge wird den HH. Vereinsmitgliedern eröffnet, daß die auf. Heute 
Tündigte- Genera!-VBerfanmlung präds 8 Uhr ftattfindet, da an diefem WMbend 5 
— Vorlage über das Reſultat ablegen wird, was bisher gegen da 
baten des abgetretenen Ausſchuſſes bei competenter Behörde gefhehen, urid um bie 
es Vereines — — Statuten. zu wahren, für weitere Maßregeln getroffen — 
ſollen, wozu dieſelben zu recht ee. Betheiligung mit dem Bemerfen eingı 
werden, daß die Nichterfcheinenden als der. Mehrheit zuftimmend evahtet werben. 

le En Der neu gewählte Ausschuss. 


„Frische Austern, russischen & Elb-Caviar, deun. Erklärung 
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CHEN empfiehlt ae Bee 
TEE tem a TREE 







— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — 

206 15 art J — — I ’ 

BR PER B rot 10919) Ein Die ‚Peelor ge 
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i A nel —— — 3jä at 
| anleW-AURG Herrmann, 
nl _ ii Säüler der Ul a a 
I bebien. v6. Sen: in feiner "Befpielen beim Gckttfänplaiifen be Me 
urplöglic Seinen- Tod fand, weldem er möglichft, Mare Ze Reitungss: und Wiederbes 
I: ‚lebungenerluige richt mehr "entriffen werben F 


Eh maeahn raich ſein Tod war, fo unendli 5 it feiner Eltern und Geſ witer Sämen, 
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| a ; * —— —* um ſiille Theilnahme und um Erhaltung eines —— Andeaten⸗ an den. —— 
| . | ge bi 










dam 
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u Bi 9991] Toller -Anseiein 
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J einer Alter von 68 Jahren unfer innigfigeliebter Batte, Water und Bru ** | 
Bil | Karl Bausewein, * 
A kal. Mevierförfter, - | 


in Folge eine nom 18, auf, ben 19. vorigen Monats erlinenm-Echlaganfalls, LD 
u ee A und ber Zrauergotteabienf findet fommeiden Gamftag ben a. ds. Borrrittags ‚ji 
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Im fires Beileid und freundliches Andenken für dem Verblihenen bitien 4 
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Michael Joseph: Kehlmann 
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Arbeiter Unterlügungs: Vereins, 
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vom Stre ichorcheſter der Eönigl, Kanbwehrmufik, — 


erg %/, 
1; ** fr —— ‚ für Damen - fr. 
N» . rogamme am ange 3 204 
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! ı IB Fränfifches Morgenblatt. 


Zum Abonnement ladet höflichſt ein/ um die Auflage 
| bein imen zu lönnen Die Expedition. 
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von J. ph ........b. 
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olel Glude zum neuen 


Inehtere fie Berehrinnen, 
tens J 
10028] Dem bedeutend ſidelen 
Erpeditionsgebilfen au u Regbag, > > 


gratalirt zum pre 2 
eine, ſtile Beh 


WAT GE GEHE. — 
Ed] ** Io abe, Orr 
und Adolph or 
Stark in Ricbarg, jomte — 
Klug in — und Sigmun 
Weber in Lohr a/M. wiünfgı ein 
bornerudes- Proſit Reüjıhri -» 
G. Nimbach 


exin 


ig Bee 

10099) Der hören Au gfer Wan) 7 

Kathchen Peer x 

ein Vrofir Neufahr! 1 

Belt da gudite, Frau Dokterin?, v 
a VE A EN ET RE er! 


1008) Bıten Beſchluß zum alten 
Jahre und Brofit Neujahr dem Frau⸗ 
(ein Karoline in Ne. 18 — = 
Hpipital. 


10043] Biel Sid — zum negen⸗ 

Jahr dem Hrn Korporal Str..E) 
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e Rum. Darm Ba Bat E Dewlapitufas Dr Ehler, Die U 100597 34 taltıice Meinem Hhrnen 
nmın: red mu Kem., Hofraty Prof. Dr. Nineder Semi; Pet ae Jobaun Baptiſt W. 
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Axrac, Aum, —n— Düſſeldorfer, ſowie nu Wh 
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Thee Eitronen, Nüruberger bruchen, Stearin: 
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Schuſtergaſſe Nr. 559,3. 
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I Eolite etwa von dem am 19. Db. * 
gemäblten Ausichuffe eine Plena 
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Ans 
9967 26] L ya gs ran, F 


Io °‘Zukunfts-Kapelle 


Morgen Eonntag im Gaßbau: 


hell H Det —V—— 


ab boeheb 


‚Hut scher: Warken. 


- Beiil@ährdiag 


große Tanzunfit 


Alam Udrt 
Fr grgen So,mlag ben 1. Januar 
alt Concert 


dote Beh. 9. If. Keg. 
wer SesEn. 


FE 2 Familien 12%. 


! Siem ladet meter 


Hermann — —— 


— Wrng vohe 


Branerei. 
or, onnte 
Blechmufit. 


"Sabterftr, ‚Birtligall, 
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* Run 


wozu ergeben ui 


Söpnhe Kramer 


Mot gen Sonxtag 


PN. A 
von Maſitern des 89: a IR, 


UT Tg Belege) 


in 


Beilage zu Nr. 313 des Wurzbur· er Stadt: und Landboten. 





Belanstmadung. 


Erledigrra eins Stivenbiums bei der 
Earorius'igen Stiftung bitr. 
Dei der obigen Etiftung ift durch das Ableben einer Stipenbiatin ein 
Etipenbium zu 150 fl. jährlih für Tittverwandte in Erledigung gekom⸗ 
mean Abenfalſſige Geinte um Verleihung biefes Etipendbiums find mit ben 
erforderlichen Rachweiſen belegt binnen 6 Wochen vun heute an —— 
bei Vermidung ber Nichtherückſichtigung in den Einlauf des unterf en 
Maaifirats zu bringen, Anſprüche auf dieſes Etipendium haben L hur 
Tödter ber vormale Würgburg’icen gebeimen Rathe und Hofrätbe, ber 
Negierungträtte vıb Renierungsaffefloren zu Würzburg, ber Appellationg» 
gerihtsrätbe und Mnprelationsgeristsaisfforen zu Aſchaffenburg, der Be⸗ 
i Begerid t®rätte urd Beirkezerihtsaflefloren babier, der Profefforen vou 
I nniverſitat au eig der vormals fürfilihd Würzburg'ſchen oder 
bahirfigen Tomtapitel’ihen An’steller, Dann ber Kanbricter, ber Rentbes 
emten, ber Korfimeifier und der Oberzollbesmten in dem. Brsirke des vor⸗ 
moligen @roßberzogibums Würzburg. 11. Tiefe berechtigten Bewerberin» 
ren m.ffen mbfivem 1) einen moraliſch guten Gharatter haben, 2) 
totheliidr Neligien, 3) ledigen Etandet, 4) ibr Rater nicht meht am 
Leben ınd 5) dienten vermönenelos fen, ober doch kein ſolches Bermögen 
befigen, wevon fie ftondergemäh leben können, fie müſſen dor'bum, boß fie 
leine 400 fl. im Vermdgen baben, 6) fie dürfen Leine Per ſion beziehen, 
melde 150 Al beträgt, 7) fie bürtem nicht vom Adel und nicht vom Milt: 
tär ſein uud muffen enblid 8, ihren Wohnfip im Umfange bes vormaligen 
Großterzogtbume Mürzbura babem, oder bei Erlangungung dieſes Stipen⸗ 
biums ihren Bobrfip davelbR nehmen, 11. Da nah $ 12 ber Stiftungs⸗ 
Urkunde geringeres Wermönen, und fells auch dieſes gleich ik, ln 
Lebensalter den Toring ritt fo find nom ben Bewärker ‚nett: 
Vermögens: ondınfarramtlicge Zeucniffe über ter vorzulegen. 
Märzburg den 17. Dezember 1864. 
Der Staptmagiftrat. 
L Bürgermeifter: 
Dorfenftätter, Haid. 
son] Ya Er-kutionswege verſteigere ich zufolge Auftrags bes f 
Berintegerihto Würzburg am 
Donnerstag den 12. Januar Vormittags 10 Uhr 
An ar Amtszimmer folıende Weine: 
u 


RL. 6 u 7%, Eimer 18697 Forſter Kirchenſtück 

u 28 zu 17 „  1863r Hocheimer, 

” 46m 2 „ 18527 Hochheimer Auslefe, 

.„ bu „1862 bo, 

J 66 zu 29 „  18nör forfler, 

pi 70 zu 48 »  I8iär Deidesheimer B., 

7 75 zu 41 vw 18628 Forfler Kirdenflüd, 

ii 73 zu 3 „  3857r be., 

5 9130 4 „ 1859 Defterreider, 

Pr In zu 1 " Inn 3*8 er Ausleſe, 
u Pi, „ 57r ob Joha ex, 

z Il4 m 11, „  1846r Grhfenberger Muslele 

„ 1530 1% „185% Jobannisberger, 

„ Nm % „  1848r bo, 


7 74 zu 44 „..1859r Ingelheimer, 
gegen Baarzeblung, wobei der Zuſchlag ohne Hüdficht auf den Schäühunga⸗ 
werih ertpeilt wird. 
Mü;jburg ben 28, Dejember 1864. 
Brenner, f. Rotar. 


Gläubigerladung. 


9960) Erbafian Kuchendrod, Häder in Keunthel, will ſeine Schulden 
Liquid fielen urd mit ben Gläudigern behufs ihrer Wefriebigung ein Ueber« 
einlommen trefjen, eventuell denjelben fin ganzes Wermögen abtreten und 
ur Kermeidung eines Goncuries die Berfügung darüber erlafien. 

or Anmeld"ng der Forderungen und forfliner Aniprüde an Erbas 
ſllan Auchenbtod num, fowie zur cceignet.n Beidlußlaffung ſche ic Ter⸗ 


en Montag ten 16. Jonuar 1865 früh 9 Uhr 
einem Yı.tijimmer an, und bemerke jept ſchon, daß cin Arrangement 
—8 im Juiereſſe der Gläubiger ig ' * 
gammelburn am 28, Dejember 1864. 


Döll, k. Notar, 


Offene Stelle. 


9924 2b] Gegen angemeſſenes Ho⸗ 
norar wird ein geübter Rechtscon⸗ 
eipient geſucht, der fofort oder bi 
sum 1, Februar 1855 eintreten Yan, 

Das Nähere ift zu erſahren in 
Würzburg, 1.D. Rr. 310, im 2. €, 
—— —— —— —— — —— 


9902] Fr einem gemiſchten Waaren⸗ 
Beihälte kann ein orbentlicher jurger 
Menfch mit den nötbigen Vorlennt» 
nifjen verfehen unter annehmbaten 
Bedingungen in die Lehre treten. 

Näl. in ber Erp. [3b 


— ——— — —— — — — — 
* ae — Baar nigra mit 
en. hiezu nethmenbigen Ein 
ungen. beftebende Mortrienberei am 
der Eifenbahn zwiihen Heivingsfeld 
und Neihenberg if wegen eingetr 
tenen Famillen derhaltniſſen ſogleich 
m ee * * Le 
agen eren Reuß, Langgafle 
in Würzburg, i ib j 
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10006) In einem beisbaren Zim⸗ 
mer find zwei Schlafftellen frei. 
Rofengafie Nr. 231, 


9995) Im Braunshof Nr. 119 if 
ein heizbares Logis an einen ſoliden 
Ürbeiter zu vermuetben. 


9916 261 Am Mutte ift afert oder 
pr. ]. Februar cine Wohnung von 4 
Zimmern und joniign Haumlıd keilen 
zu vermiethen. Ray, in der Erp, 














IB 


Belanstmadıng. 

9858] 36 Vom k. Forftreviere Meupelsborf werben aus ben bafigen 
Gtaatöwaldungen im Sternwirthshauie su Reupelsdorf an ben nahgenann- 
ten Tagen, jevesmal Bormittagd 10 Uhr beginnend, unter ben normal: 
mäßigen Bedingungen nachverzeihnete Stamms und Brennholzguantitäten 
öffentlich verfteigert: 

1) am Diendtag ben 10, k. Mts, 
aus ben Abtheilungen Seeholz und oberes Kralentännig 
882 Gtüd Kiefernabihnitte zu Commerzial⸗, Bau⸗, Nut: und Wert: 
bolz, 3. mit 8. Klaſſe, 
141/, Alafter Kiefernpfäbl: Müffelholz 2, mit 3. RL, 
8 Eihemabihnitte 3 und 4. AL, 
4 Nlafter Eichen Müſſelholz 2. und 8. AL; 
2) am Mittwoch ben 11, k. Mts. 
70%/, Rlafter Kiefern-Sceit:, Kuory und Prügelholz, 
Si, u bo, Stodholz, 
21/2 hundert do. Aſtwellen. 
Aus zufäligen Ergebnifien: 
5?/, Mafter Eichen: Knorz:, Abftand- und Stocholz, 


4 humbert bo. Aſtwellen, 

17° after Kiefern-Scheit-, Anorz« und Anbruchholz, 
917%, ” 20, Etodholr. 

4 hundert do. Aftwellen, ’ 


Bon dem Stammholye eignen fih mehrere Viegen zu vorzüglichem Gom- 
merzialholz und zu flärleren Schneibblöden. Sämmtliges Material ift num: 
merirt unb kann täglid eingejehen werden. 


Mainberg ben 27. Derember 1864. 
Königlihes Forſtamt. 
Hofmann. 


Sielfriften-Berfteigerung. 


Im Eoncurje des Sebaftian Müller, Wittiver von Oberleinad, ver: 
fleigere ic) im Auftrage al. Bezirksgerichts hier. 
Mittwoch den 11. Januar 1865 Bormittags 9 Uhr 
auf meinem Amtezimmer, Dir. IV. Nr. 83, Neubaugaffe, 269 fl. 28 ir. 
mit 50%/, vom 28. Oktober d. 8. verzinzlie und in 4 Martinifriten 18-5 
bis inclufive 1868 3 er in Ober⸗ und Unterleinah ausftehenbe Büter: 
kaufihillinge gegen fofortige Baarzahlung unter ben übrigen am Berfleiger: 
ungstermine bekannt zu gebenben Bebingungen an bie Meiftbietenden. 
em ich hiezu —— ar einlabe, bemerfe ih, daß bas 


ielle Verzeichniß ber Büterlauffchilingsfriften inzwiſchen bei mir einge: 
eben werben kann. 
Bürzburg, ben 30. Dezember 1864. 


8992] (2a) K. Ströblein, k. Notar. 
Bekanntmachung. 


Der an ben Fadlaf bes dahier verfiorbenen Genbamerie: Brigabiers 
Marımud Hammer von Baulshofen, k. Landg. Aichach, aus irgend einem 
Titel eine Forrerung zu madıen bat, wird aufgefrrbert, ſolche am 

Montag den 23, Januar 1865 früh 9 Uhr 


bei Meibung der Richtberückſichtigung bei ber Lebermweiiung beffelben an 
die Erben geltend zu maden. — 


Lohr, den 26. Dezember 1864. 
Königliches Landgericht. 
Dr, D4. 








9910] Ranl. 


(Geroldshanfen.) Berfteigerung. 

9892] (25 Montag den 2. Ianuar 1865, Vormittags 10 Üßr, 
wird aus Anlak der Kerpahtung meines Gutes nachſtehendes Vieh im 
Anffirih gen leih baare Berahlung verkauft: 

2 ehe lährı e fehlerfreie Pferde (Fuchſen), 
5 träctige Afibe, 

5 2i/,jührige fette Rinder, 

1 ſtartes fettes Schwein, 

4 ftarte Lauferſchweine, 
wozu Raufsliebhober freundlich eingeladen werben. 


Carl Weishaupt, 
Butsbefiger. 


29997) Eine no neue Zauber 
Uniform mit Armatur wird zu 


fen 


geſucht. Näh. in ber Erpeb 





9998) Ein möblirtes Zimmer ( 
zaue) ift zu vermiethen. 5. ® 


Nr 


. 253. 


10004) Ein Dienftmädhen, wı 
au Hanic 'hlafen kann, wird ge! 
Theaterftraße Nr. 199, 3 Tre 


grauer Frauentoch mit ſchwarzem Thibetbefag unten herum, 1 ſchwariſeldene 


Frauenmantille, 


Ausſchreiben. 


In der Nabt vom 7. auf 8. d. M. wurden mittels Einbruchs theils aus 


9972 1 Ein 


au 


1 etwa 14—15 Ellen und 6—8 Ellen langer Borbhang von 


grauer ungebleichter Leinwand, 


Auch i 


ein ſchöner Laden daſelbſt niit beiy: 


ſchöne lakirte Kinderbettſtatt mit 


Schubladen zu verkaufen. 


e Bayer find 990) Semmelsſtraße Ar. 13% iſt eine 


Der Igl. Unterſuchungsrichter: 
Häder 
nblich zu ver⸗ 


Würzburg am 20. Dezember 1864. 
Ea 
ch 


9953 3b] 
8 möblirte 


miethen, 
n 9557 3] 6 if ein Haus mit 


mit 
13 beiegt, 
chwarzen 
—— 


was ich zur 


s Diftr II. 
gefteifter Filzhut 


unbefannten Tbäter 
mit ſchwatzem Moird- 
uer desgl. 


enftänve entwendet, 
t braumer 


wm zir Zeit 


1 ſchwarzer feiner Seidenhut Cylinder), 
1 cwarzfcidene abgefteppte Schild⸗ 


ausvorplape des Haute 


5 


1 weiter dunkelgr: 
rem Tuch mit dunkelbraunem 


eg 
Paris, 


fättigften Epäbe nach denlelben und be 


ffe 


Shlivs, worunter 2 Herrn 


futter, 


Seiden 


einem Bund von lila Seidenfammt und einer 


41 Kappe von ſchwa 


aufgeſchlagener Kraͤmpe und 
1 Kinderfappe von ſchwarzem Sammt mit einer ſchwarz und lila ges 


innen mit Goldſtempel Mode de 


ntliche: 


dem Laden, theild aus Dem unteren 
verd 


Mr. 39% vabier Die nachbeichriebenen 


org 


eidenfutter, 
Yaraffe mit Stahlverieruna. 8 bis 10 


fpaltenen Reber, 


fappe, 


— 
= 


D 


vermiethen 5. D. 114, ‚el 


Mit hoher königl. Regierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühneraugen⸗Pflaͤſterchen 
& 


aus Schwatz in Tyrol j 
8 Städt für 12 Er., im Dutzend fammt Anweifung 42 Er. 
SanptRiederlage für Unterfranfen in 
Würzburg bei Hrn. Nic. Ebert, Kaufmann, und 
F. A. Herzing & Comp. Ferner in 
YAmorbach bei Herrn Schwarzmann, tan. 
Sfpelenburs bei Herrn Menu er, ©. 2, Kaufmann. 
Brüdenas bei Herru Süd, % ., Kaufmann, 
Dettelbad bei Herrn dert, „, Kaufmann. 
Siffingen bei Herrn Bergmann 5 Eomp., Kaufmann. 
Higingen bei Herrn Ammann, A., Kaufmann. 
Marftbreit bei Herrn Mupprecht, Ehr., Kaufmann. 
Menftadt a S. bei Herrn Zchnell, Otto, Kaufmann. 
Deb bei Seren Abl, ©. Db., Raufınann. 
Chweinfurt bei Herrn Strobmenger, Gg., Kaufmann. 
Höttingen bei Herm G. Earl Senbert. 


e. 5 feblbares Mittel gegen @lie- 
ir omatische bit hin alte, —— aller Art, empfiehlt à Pa⸗ 
un 


5818] (b) Die Kronen-Apotheke in WBärzburg. 
Ayotbefer Anselm in KRariftobt. 


Brivat-Entbindungs-Anftalt. 


Gin verbeiratbeter und befchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 
in einem gefund und reizend gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufs 
nahme von Damen, welche in Stille und Zurüdgezogenheit ihre Nie 
derfunft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. Die ftrengfte Ver- 
ſchwiegenhelt und die liebevollfte Liflege werden bei billigen Bebing- 
ungen zugefichert. Adreſſe HR. IR. BR. poste restante frei 
Weimar. 


[2586 
Häckſelmaſchinen, 


nah einer veuen Conſtruktion empfiehlt in verſchiedenen Größen zu den 


billigſten Breifen 
Joh. Scheutten, 
9692] 3c) Mechanitus im Mainviericl, Zellerfiraße Nr. 114, 








Einem von vielen Seiten ausgeiprodenen Wunſche au mwillfahren, wird 
der Unterzeihnete am 1. Januar zwei franzdfiihe Eurfe eröffnen; ben einen 
für Anfänger, den andern, in dem nur framsöfiich geſprochen wird, für 
Eolte, bie fih in furier Jeit in der Gonverfation und Handelscorreſpon⸗ 
den; verorfllommen wollen 


Ter 1 Curſue beginnt Montag den 2., ber II. Mittwoch den 4. 
Jan. Abends von 7'/,— 8"/, Uhr. 

Eollte es ewünicht werben, fo wäre ich auch bereit einen Curſus für 
Damen zu errichten. 

Näheres täglih von 10 — 12. Tomer: Pfaffengaffe Nr. 49. 

@. Richard, 
8688 79] geprüfter Lehramtscandibat für 
franz. Sprache. 


Das Porträt Sr. Majeftät des Königs 


Ludwig II. als Abziehbild 


in feinften Farbendruck (Albumformat) iſt per Stüd 3 Er, 
zu haben: 
in Bürzburg bei Carl Scheiner, 


in Dettelbah bei Aumbinter Boſch, in Mellrichftadt bei Buchb Schmitt, 
m Ebern bei Buchbinder Zehendner, „ Miltenberg bei Buhd.Klingenftein, 





„ Berolabsien bei G. Dümler, „ Neufadt a/S. bei Buch. Voigt, 

„ Gersieid bei Buchb. Barthelmeb, „ Obernburg bei Buckbinder Nobe, 
„ Karlitadt bei Buchb. Nußbaum, „Odienfurt bei Buchd Schebel, 

Kiſſingen bei Buchbinder Schmitt, „ Drb bei Bud inder Walter, 

„ Lahr bei Budbinder Och, „ Volta bei Buchbinder Boſch. 


100%) Im Verlage von U, tus 
ber’d Buchhandlung in Mürıburg, 
Sterngaffe Nr. 169, iſt foeben ers 
ſchienen und zu beziehen: 


Nitter, Alerander,, 


Verfall und Neform. 
Eine Schilderung deutſcher Theaters 
zuflände, nebit einem Morichlag 
zur Reorganiiation der Rrovinsials 
bühnen. Preis 12 fe. 
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"a a  Hüchricht für Auswanderer nach J 


Dur dir Syprzüglihften Bremer, ſowie Hamburger Da 
‘___ Dreimaster Iter Rlafje finden nad New:Yorf, Baltimore 


NN Havre, Bremen & Antweı 





billigften Breiten abgeſchloſſen. 


jeve Woche regelmäßige Nbiahrten flatt, und werden Ueberfahrts-Ver 


Ameritaniihe Gelbſorten, jo wie Wedel, zahlbar bei Vorzelgung, auf alle Handelsplätze 


werben = den billigften Courſen begeben. 


uch die Ankunft eines jeden Schiffes in NemsPork werbe id, wie bisher geſchehen, in biefı 


— der Terwandien der Aus ewauderten bekannt machen. 
uft 


hlüffe jeder Aıt unentgeldlih. Nähere Auskunft ertheilt die General:Agentur von 


6640) (8) 
und deren Serren — 
J. A Deckelmann in Ufchaffenburg. F, 
David Canner in Brückenau— 
J. A. Schöppuer in Biichofsbeim v / Ah. 
Ph. Hanawacker in Gemünden. 
F. A. Wagner in Klingenberg. 
FW. Diithey in 2ebr. 


Die kaiſerl Fönigl, privilegirte 
Erste österreich. Versicherungs- Gesellschaft 
n 


Wien 
übernimmt folgende Verfiherungen : 

a) gegen Aenerfchäder an bemeglihem Eigentbume jeber Art, na: 
mentlid an hauelich m Mobiliar, Wäſche, Kleidern, Vorräthen, Warren 
lagern, Fabriteimisturgen, Oekonomien Vieh, auf der beide, Getreide in 
Edoberr"gnf dem Frlbe x. 

b) ens:, Henten: und Ausſt · ner Verficherungen in ver- 
ſchiedenen arten laut der aratis zu erhaltenben Proſpekte. 

Die f. f. priv, Erfte Öft-rreichiiche Verficherungs:Wefell; 
fchaft deren coulantes und liberales Verfahren während ihrer 3Bjähri« 
gen Wirktamfeit von vielen Taufenden aus Erfahrung beurtheilt und ge» 
würdigt worden ifl, hat bereits 
citen achtzchu Millionen Gulden an Entfhädizungen anszezahlt. 

Etatuten, Profrelte aler Urt, Antrags: Formulare, fowie jebe gewunſchte 
Auskunft erhält warn bei allem Agenten ver Geſellſchaft. 

Bur Beforgung von obenbezeichneten Werfiherungen empfieblt ſich 


Fr. Arnold in Thüngerseim, 


Agent für die Bezirlsamter Würzburg und Karlfadt, 


Nittergut3:Berfauf. 


10010) Ein Rittergut von eircz 900 Morgen feld, Wirien, Wald, 
herrligem ESchloſſe, Echöferet zc. ift zu fl. 82,000 fofort zu werkanfen. 


Mühlanwefen Berfauf. 


Ein Rühlanweiın in Unterfranken mit 45 Morgen Feld und Wieſen, 
1 . eht fländig mit voler Maflertruft jeht, h ſogleich zu fl. 9000 
zu verlaufen 2 

Ferner find viele Handelsgeſchäfte, Gafthäufer,crauereien, Unotheten, 
Biegeleien, Bäder Gerbereien, Badergeichdjte, Büchereien, Walbungen, @ü- 
ter in alım Größen, Höfe, ganze Ortihaiten, Muhlen, Häujer x. jehr bil« 
lig zu verpachten und zu verlaufen. Räheres zu erfahren bei 


A. Müller jun. 


in Haßfurt o/M. 


Bekanntmachung. 
10011) Aunſtigen 
Montag den 2. Januar 1865 Vormittags 10 Uhr 

wirb von der Drkonomie Commimon bes Eonigl, 2ten Artillerie Neniments 
vac. Lürer der pro Li, Quartal 1564/04 in den verihiedenen Stallunaen 
anfolende Pſerdedünger öffentli d an den Meiſtdietenden verfteigert, wozu 
Eieigerungsiuftige singeladcn werden. 

Würburg, 31. Dezember 1864, 





9718] (36) 








‘arl Sieber in Wü 


artmann in Marftbreit. 
J, Fissch in Marktbeidenfeld. 
3. Knapp in Miltenbrra. 
Pt. Vottert in Ochſenfurt. 
Gebr. Schlessinger in Same 





Heiterts Bud 
langen Winte 
Durch I. Scheible 
ſo wie durd alle U 
Bayerns kaun beyogen 
Die Hof- wı 
narren,. ihre Spt 
Einfälle, luftigen Streie 
8 Tauſenden von be 
nekdoten, pilanten E 
pauten Antworten, 9 
Bon Fr. Rich. 2 Bü 
1500 Seiten. Preis daı 
Dad R. Unterbalti 
bievon: „Ein uneridö 
von Spah und Wi, 
zinſe tıägt; für Alle, 
und Lachluſt geiegnet 
genug zu empfeblenden 
an Erg 'plid.keen reich 
und jocoier Begleitei 
Werthee. Der Bıeie ı 
reihen Wertes ba 
geradezu ohne Beiipiel 


DETIFITTTITERTEN 
9914, ine fremikl 
ung von 5 ladırleı 
jirten Jimmern, m 

3 Horbenifen, in der 

3 &tabt, it auf ber 
vermiethen darch! 
im arfine= *aum, 


Karren 
ee re nn 


Zu verm 
in Witte ter Stadt 
möblırte Ainmer; %öı 
zeln a’ gejeben werder 
168 Efiın zu haben. 

Kay, in der Erp. 
9796 3c] Es wi 
seres, trodench ı 
Magazin zu mie 
Naheres 3, Dijl 
parterre links. 
982] Im 2. D. Nr 
beitties zimmer ſoglei⸗ 


Dtud von VBontassbauer in Bundurg. 





Ertra-BDeilage zum „Stadt- und Sandboten.“ 
RE Niedl’s Lindauer Kochbuch in vierter Auflage! FIN 


Im Verlage von Zob. Thom, Stettner in Lindau if erichienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
in Würzburg namentlich in Julius Kellner’s fränkiſcher Buchhandlung : 


Lindauer Kochbuch, 


für 


guten bürgerlichen und feineren Tiſch eingerichtet, 


beitchemd in 


Beni und zwanzig, in langjähriger Praris erprobten Rezepten, wornach Fleiih- und 





aftenjpeifen, Saucen, Compote, Creme, Sulzen, Kuchen, Torten und anderes Ba E 
bitgelden, Marmeladen, Gefrornes, warme und falte Getränfe auf die bejte und ſchmackhafteſte 
Art zubereitet werden können. 


Uebſt zuverläffigen Belehrungen 


über Einmachen des Objted und der Gemüje, die verjchiedenen Arten Zuder und Glajuren, Verzierungen 
ber Schüfjeln, Näucern und Einpökeln, Ausbeinen, Drejjiren, Spiden, Tranſchiren u. |. w. und 


Speifezetteln für alle Jahreszeiten. 


Chrijtine Charlotte NiedL, 


Gaſtwirthin, früber Köchin im einpen ber eriten Heteld und Väter. 
Vierte, vielverbeferte, um 64 Kezepte vermedrte Auflage. 
736 Seiten in groß Octavformat auf ſchönem weißen Papier und 82 Abbildungen auf 8 Tafeln. 
Preis in Umſchlag broſch. 1 fl. 45 tr., gut in Pappe gebunden 2 fl., elegant in Leinwand gebunden 2 fl. 15 fr. 


Wir freuen und, biemit die vierte Auflage eines Buches anfündigen zu fünnen, das binnen wenigen Sabren, 
troß der proben Zahl anderer Kochbücher, durch feine es vor allen vortheilbaft auszeichnende Origimalität, Voll 
Bandıı eit, Deutlichkeit und Zuverläfiigkeit in immer weiteren Kreifen fib die ungetheilieſte Anerkennung, 
das vollfte Vertrauen erworben bat. Uebrigens murde auch dieie Auflage vor dem Druf nochmals gründlichſt 
durchgearbeitet, und überall den gefteigerten Anforderungen an ein ſolches Wert ſorgfältigſt Rebnung getragen, fo 
daß das Buch nun mit nod größerer Zuverfiht den deutſchen Hausfrauen und Köcdinnen als ein burdmeg 
erprobter praftiiher Rathgeber dargeboten werden kann. Dabei ift daffelbe wiederum um 64 treffliche Rezepte 
vermehrt, trop aller Vermehrung und Verfbönerung aber der außergewöhnlich billige Preid derfelbe geblieben. 
Und fo möge denn das Lindauer Kochbuch allen Frauenzimmern, bie ſich für die edle Kochkunſt intereificen, auch ferner 
bin eine willfommene und nüglidhe Gabe jein! 


JInbaltsverzeichniß. 


Einleitung (Giniges über Kuͤcheneinrichtung. Vom Hol; 
und Waller. Von den Gemüfen und dem Bleib im Allge⸗ 
meinen. Dom ®ejlügel und den Fiſchen. Maß und Gewicht. — 
1. Brühen (9 Rummern). — 2. Suppen: a) Fleiſchſuppen 
(81 Nummern); b) Suppen mit Klößchen und anderm Gin: 
gelegten (38 Nummern); c) Baftenfuppen (17 Nummern); 
d) füße Suppen (19 Nummern). — 3. Kleine Blättben nad 
der Suppe (hors d’oeuvres) und Beilagen zum Gemüfe (63 
Nummern). — 4. Rindielih (36 Nummern). — 5. Ber: 


ſchiedene Arten Butter (5 Nummern.) — 6. Gaucen: 
a) Barme Saucen (37 Nummern); b) Ralte Saucen (12 
Nummern); c) Süße Saucen (22 Nummern). — 7. Gemüfe 


(127 Rummern). — 3. Gefalzene Meblfpeifen (116 Num« 





mern). — 9. Warme Bafteten (22 Nummern). — 10. Gin- 
gemachtes (Ragoüts) (146 Nummern). — 11. Bilde (96 
Nummern). — 12. Gier (25 Nummern). — 13. Warme füße 
Mebliyeiien (111 Nummern). — 14. Ecdmalzbadereien (71 
Num nern). — 15. Braten (73 Nummern). — 16. Würfte 
(16 "mmern). — 17. Salate (35 Nummern). — 18. Gom- 
pote 116 Nummern). — 19. Kaltfhalen (6 Nummern.) — 
20. Warme Obftipeiien (24 Nummern). — 21. Verſchiedene 
alte Gerichte (59 Nummern). — 22. Farcen oder Füllen 


(8 Nummern). — 23. Zeige (13 Nummern). — 24. Gröme 
(67 Nummern). — 25. Süße Geleen (Sulgen) (31 Num- 
mern). — 26. Hefenbadwert (71 Nummern). — 27. Kuchen 
(69 Nummern.) 


28. Torten (49 Nummern). — 29. Klei- 
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mern). — 31. Gingemadte Früdste (Confitures) (17 Num- 42. Warme und falte Getränfe (53 Rumm — 44 Bom 
mern). — 32. In Senf eingemarte Früchte (3 Nummern). — Zuder (14 Nummern). — 44. Verſchiedene Glafuren (10 
33. Marmeladen (16 Nummern). — 34. Obftgelöen (6 Num- Nummern). — #5. Nun 

mern). — 35. DObftfäfte (9 Nummern), — 36. In Wein ⸗ " mern > 46, 


fies Badwert (134 Nummern). — 30, Gefrornes (14 Num- | büchſen eingemachte Gemüfe und — 


une Schuſſeln 
q usbeinen 18 F 1 Tz 
geift eingemadpte Früchte. — 37. Kalt in Weingeift einge firen (10 Nummenn. — 48. — g. Dom % 
machte Früdte (d Nummern). — 38. In Dunk eingekochte Räudern und Ginpöfeln (7 Nummern). — 50. Bom Tran 
Früchte und Gemüfe (13 Nummern). — 39. In &. eine | fairen (23 Nummern). — 5f. —58 (45 Nummern.) 
machte Früdte und Gemüfe (16 Nummern). — 40. Ju , 52. Spelſegettel (21. Nummen). 7) 

Ealı eingemachte Gemüfe (6 Nummern). — 4. In Died 
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Im gleichen Verlage ift ferner neu erfhienen und wird allen Hauswirthinnen beſtene empfoblm: ||, f 1 


Die wohlberathene Hausfran, 
Stadt * Land. 


Oder: 

Bollftändige und zuverläffige Belehrung über Alles, 

was eine Hausfran wiſſen joll und muß, wenn fie ihr und der Ihrigen Wohliein und Gluͤck begründen will. 
Gin notbwendiger 
Anhang zu jedem Rochbuch, 
namentlid) aber zum Lindauer Kochbuch. 
Unter Zugrundlegung bewährter Grfabrungen beraudgegeben von 
Margaretha Krauich und Mechtilde Maier. 

648 Seiten in gr. 8. Preis broſch. 1 fl. 48 kr., in Pappband 2 R., in elegantem Leinwandband 2 fl. 15 Fr. 


Als vor zwoölf Jahren das „Pindaner Kochbuch“ in obiger Verlagsbanklung erjehien, wurde es feiner Originalität umb 
BVolftändigkeit, Kiner Drutlidteit und Zuverläffigteit wegen alentbalben mit bem Lebbaftehten Beifall begrüßt, — und 
jeiner jo großen Verbreitung nicht allein in biefiger Gegend, ſondern in ganz Bayern, Ochterreich, der Sant, Württemberg, 
Baten x., entftand bereitd die angenehme Nethmentigkeit einer vierten Auflage Nun bat ſich oft der Runid ſchon 
geäußert, in übnlider trefflicher Weile auch ein Dand- und Rachſchlagebuch über die vieljaden anderweitigen Gelhäfte 
der Hausmirtbjhaft zu befiken — ein Bud, Das fidh in Ausarbeitung und Format genau dem „Lindau Kohbud“ 
aniclöffe, jo daß «6 mit biefem gleichſam eine voltftäntige Anleitung zur oronungsmäßigen und vortheilbaften 
Bübrung ‚eines Hauehaltes bilden würde In dem biee angezeigten Werte: „die wohlberathene Hausfrau" 
glauben wir nun biefem Wunfge beftens entgegenzutommen,, unb angebenden Hauswirtbinnen ſewohl als au fhon 
geäbteren einen zuverläffigen umd erprobten Führer an die Hand zu geben. 68 murbe dad Merk, glei dem „Linbauer 
Kochbud,“ mit Liebe und dieiß, mit Umfiht und Sadıfenninig, unter Zugrundlegung bewährter Erfahrungen, 
bearbeitet, fo daß die hiernach ſich richtende Hausfrau gewig mit allem Rechte „eine wohlberatsene* genannt werden N 

Die Wahrbeit unferer Worte wird übrigens am Bellen das Bud ſelbſt beftätigen, zu deſſen gefälliger Durchſicht wir be 


einladen, und bier nur noch beifügen eine allgemeine ai 
Ucberficht 
über die in der „wohlberathenen Hausfrau“ behandelten Artikel. 

1. Die Hausfrau als ſolche im Allgemeinen. (12 Kapitel.) 2. Die Hausfrau im Garten. (12 Kapitel.) 3. Die Haus- 
frau in der Küce und Sprifefammer. (16 Kapitel.) 4. Die Pauefrau in der Mafdtühe und bei Beforgung der Wäſche 
überbaupt. (9 Kapitel.) 5. Die Hausfrau In der Bacſtubt, (d Kapikl.) 6. Die Hausjran Im Keller, (10 Kapitel.) 7. Wir 
die Hausfrau ihre Hauzthiere behandelt. (8 Kapitel.) 8. Die Mildmwirtbichaft. (3 Kapitel.) 9. Feuerung und Beleuchtung. 
(8 Kapitel) 10. Wir die Hausfrau für Weißzeug und Kleidung jorgt. (12 Kapitel.) 11. Sorge für bie Betten. (5 Kapitel.) 
12. Die Zimmer des Hauſte und teren Snftandpaltung. (6 Kapitel.) 13. Die verfhledenen Deadlzeiten, daun Kaffee» und 
Thecbiſtten. (S Kapitel.) 14. Mir die Hausfrau im Uebrigen dae Beſte des Haufes beforgt. (112 bewäbrte Hausrezepte,) 
15. Die Hausfrau bri Kranfgeiten und in Unglüdefällen, ſowit in Eorge für Geſundheit und Wehldefinden der Ihrigen 
überhaupt. (Schilderung der am mellten vorfemmenden Uebel, Kranfbeiten und Unglüdefülle, ſowie Angabe erprobter Mittel 
dagegen. Hausapotkeke.) 16. Die Kranfentühe, (5 Kapitel.) 





Deue sen I. P. Hummer ie Augehng. 


serungsluftige tingeladen werden N8: \ » 
x —* 9:82] Im 2. D. Nr 37 NN dı mör 
Würburg, 31, Dezember 1864. beities zimmer ſogle ich zu veimieihen. 
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Drut von Buntass bauer in Winbure. 
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Fürster Drrchh, 








